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Wer Peris des gamem Jahrgacgets beträgt im Muͤnchener Jeitunge Comtoir, auf den Ober : and Haupt-Peftäentern Mänch⸗m 
A⸗agehbueg, Rezsniburg dc., auf dem Dderpoflamte ge Salzburg, ferner durch ganz Balın und Die oberc 
Pal; u. x. 6 Reihagaltem 


— — _ — 


Königliches Privilegium 
Bir Marimilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern x. ıc. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nachdem Und Peter Philipp Wolf, Mitglied Unſerer Akademie der Wiſſenſchaften, um Berleibung des dem verſtorbe⸗ 
nen geifllichen Rath Hübner vordem ertheilten Drud: und Verlag: Privilegiums zur Herausgabe einer Tagfchrift unter dem Titel: 
„Münchener Zeitung,« allerunterfhänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren ; fo ertbeilen 
Wir ihm Hiemit allergmädigft die Freyheit, vom erften Januat 1808 angefangen, die erwähnte Münchener Zeitung, jedoch mit Aus: 
napme des ehehin von dem Huͤbner herausgegebenen Anzeigers, allein, ohne fremden Gingeiff, fo fange, bis Wir es anders gu 
verordnen für gut finden werden, herausgeben, feil haben, verkaufen und verfenden zu duͤrfen. 

Diefem gemäß gebieten Wir ſaͤmmtlichen Untertanen Unferer Fönigl. Staaten, namentlih allen und jeden darin angeſeſſenen 
Buchdruckern und Buchhaͤndlern, FH bey Vermeidung Unferer allerhöchſten Ungnade und Berwirkung einer Strafe von Dunderf 
Dokaten, woron jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs; Verleger, die andere aber Unferer Staatökaffe zufallen foll, fo lange dieſes 
Privitegtum befteht , wider Wiſſen umd Willen des Privilegirten auf keinerley Weife und unter Eeinerlep Form, meder mittel: no 
unmittelbar eines Nachdruckes oder Debits der ermildeten Münchener Zeitung anzumafen, mofelbft Wir zugleich obigen Peter 
Philipp Wolf ermäctigen, zur felbft eigenen Sicherung des ihm verliepenen Rechts bey verfpürtem Frevel mit Huͤlfe der Dbrig: 
keiten gegen die (Sontravenientes eingnlgrerikn, die unbefugt gemachte, oder beygeſchaffte Auflage hinmegzunehmen,, und uach feinem 
Gutduͤnken damit zu fchalten. 

Jedoch fol derfelbe bey unmittelbarem Verluſte des Privflegiums ſchuldig nnd gehalten ſeyn, die für Öffentliche Blätter diefer 
Art hlerorts angeordnete Zenfur Unferes geheimen Minifterlums der auswärtigen BVerhäftniffe unter feinem Vorwande zu wmgehen 
und angdiejes Minifterium von jedem Blatte, wie es erfcheint, Acht ze hn Eremplarien zur weitern Dispoftion abzugeben. 

, Zur Urkunde deffen haben Wir diefen Brief allerhüchft seigenhändig unterzeichnet, und mit Unferm abgedrüdten koͤniglichen 
geheimen JInſiegel befeftigt. 

Gegeben in Unferer Haupt = und Reſiden ſtadt Minden am Rrumehnten Tage des Monats Oktober, im Achtzehn Hundert 
und ficbenten Jahre, Anfers Reiches im zwehten. 


Marimilian Joſeph. 
(L. S.) Zu 
Fropherr von Montgelas. 


Auf Königlichen allerböchften Befehl. 
von Flad. 
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arrs (3 ⸗) Amortifattons:Defter. 

Der vom Hertn Brafen v. Petſchart an die Wittwe Mal 
burga Reich, oder deren Dedre unterm 4. April 1812 audger 
ſtellte Sprocentige Sola · Wechſel pr. 500 fl., wojo fi lehtere 
als Gisenthümerin legimirte iR zu Berluſt gegangen. Auf des 
ren Gefuch wird ſomit der unbekannte Guhaber dieſes Wechſel 
aufsefobert, denſeldea binnen 6 Monaten a dato hierorts vor⸗ 
suwelfen, auferdım ber Wechſel für kraftlos erklärt werden würde. 

Am 23. Deebr. 1823. 
Rönig!. bater. Kreis: und Sradtanriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor, 
» Rod. 





1255. (3 ©) Berfeigerug 
- Künftiam Samflag, als den 3. Zaͤner 18924, Vormittags 
von 9 bis.12 Uhr und Nachmlitags von 3 bis 5 Uhr, werden 
in der Behaufana Mro, 1604 , in der Raufingerfiraße , verſchie⸗ 
dene Berätpfbatten, beſtedend in Schreinzeua, dann Wäfde und 
Neidungslüden, mebit verfbiedecen Pugmoaren, an den Meiſt ⸗ 
bietpenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verſteigert. 
Kaufthedha der werden hirgu eingeladen, 
Den 23. Dezember 1825. 
König. baier. Rrelsı und Stabtgeeigt Münden. 
von Berngroß, Direktor, 
Hölzl. 


ar2. (cd Amortifationd: Dekret, , 

Die im mahftehenden Berzeihnife aufgefüpeten Schuld» und 
Tronsportdriefe, dann Grbipellungs »Lefunden, wozu ſich bie 
bieflaen Oroßhäadler Gebrüder Mars old Eigenthämer legitle 
mirten, Aud zu Berluft gegangen. af das Geſuch derſelben 
wird fomit der worekannte Inhaber Dieier Obligationen aufge 
fodert, Die Urkunden binnen jeh6 Di maten a dato bierors wor 
guweifen, auferdeffen fie für Erafılos erkiäıt würden. 

Berzeihalß 
der Urkunden, welde su Berluſt gegangen find, 

1. Der Hauptbrief vom 15. Movember 1628, ausarflelt von 
Seiner Durchlaucht Herzog Worimillen 1, von Baiern auf 
Sesaflisa Fi per 4800 fl. 

2. Die Driginal : Odllganen Seiner Hurfürfil. Durchlaucht 

 — Parimillen Emansel vom 14 Dat 1093 per 25,000 fl., 
audgefelt auf Der burfürfl. Rath und PfiegsRommiflalet 
zu Rhaın, Johann Bartholemd von Furtuer. 

3. Der Eranfgortbricf per 3000 fl. vom 14, Brebruar 170% 
an Maria Riharina Ernein, verwittidte Pflegekommiſſal ⸗ 

‚rin zu Bobburg. Antheil 500 fl. 

4 Der Einantwartungsbrief des von Erneſtiſchen Teftamentts 
Grreutors Joh, Joſ Stugger, urfürki. wirkſlaen Hof 
Rost vom 12, Digember 1771 per 3000 fl. an Maria 
Anna von Schaden, Bandricterd+ Gattin zu Rhain. An: 
tell 600 fl. 

5. Der Huprbelel Seiner Durchlaucht des Herzogs Marimt, 
ftas 1. von Balern de dato 4 pril 1629 per 8900 fl, 
auf Dans *oipar Perfoller zu Gretfenderg lautemd, An: 

. teil 1000 fe. 

& Dir Tranfporibeiel feines Gebens Dam Ferdiaand von 

Perfall über 000 A. wom Jahre 1662 ouf Maria Pag: 
dalena won Lecchenfeld, geborne Biarerin, 





7 · 
8. 


10. 


12. 
13. 


14. 
15. 


"16. 


17. 


* 


19 


20. 


21. 


22 · 


25 


24 


Die: Teanfgortbrief Diefee lehtern über 1000 A. an Dank 
Ehriflopb rafen von Preofing de dato 18. Ottbt 1662, 
Die Eranfportbrief der Braun Marla Katharina von Ark 
belfog, als Bormünderin ihres Sohnes Mar Kelir Gra 
fen won Prepfing per 1000 fl. an Jgnetz Fran v. Gum 
penberg vom 12. Mär 1679. i 

Dir Schonkungsbrief des Beptern über diefe 1000 fi an 
das Mefter Miederihönfeld vom 17. März 1679. 

Der Tranfportbrief des Rloflers Riederihdnfeld an Johann 
Unten Euttes zu Schrobenhaufen vom 4 Fäner 1748. 
Die Retrfarionen vom 5. Juni 1764, dei Diefer Rapl. 
tald: Ancheil per 1000 fl nah Dem Tode des Anton ne 
tred der Belgitta und Euphroſina Gatres auf deren Tode 
ter, und respect. Schweſter Miria Johanna Batre® ver: 
ebelihte von Kappler, Doflammerrathe « Gattin, überge: 
gangen If. 

Tranfport berielben vom 3. Monember 1704 an Bram 
Dantel, Hurfürfl. Someller 1000 fi- 

Zitelatlon vom 3. April 1777 über deren erbswellen Leber: 
gang. Diele 1000 fl. an deſſen Tochter Maria Auna Res 
ger. 1000 fl. 

Traafpert detſelben vom 4. November 1790 an den Hof ⸗ 
Battor Halt. Umihlaga Markbereiter 1000 fi- 

Der Haupibeief Br, Darchlaucht Des Hetzogs Mirimir 
fan 1. vom 31. Jaͤner 1629 per 2500 fl. auf Hans Wil: 
helm Efemrihe Wittne Salome, hernach Gpittnerin, 

Der Tranfportdreief dieſeen lehtern vom Jahre 1625 auf 
Fohann Frans von Glofen, 

Dee Tranigortdrief Ddra letztern vom 23. Otlober 1663 
anf Hand Albrecht von Glofen, von dem obigen Gapitale, 
am 29. Ditoder des mämlichen Jahres an das Kiofler 
Serligenthafl übergegangen. 

Der Tranfportdelef des Mioflers Gerligenhall vom 30. 
Jaͤner 1675 an Frau Maria Urfula von Hörwarih und 
deren Tochter 

Das Atteſtat der Regierung Landshut vom 9. Mär 1630 
va Folge deſſen biefe 2500 A. tem Ghrifleph Ulrich Ze⸗ 
hentner jugelbeilt wurden 

Das Teftament des letztern vom 16. Ayell 1712, woruch 
Diefes Gaplial am Fräulein Maria Anna von der Lindes 
überging, laut Atteflat der Bandihaft Strauding vom 6. 
Mir 1721, vom welder endlich das Ropital an ikrem Ge 
mabl, Baron von Wieregg, erbrechtlih gelommen if. 
Tranfport defirlden vom 27 peil 1721 am feime Tochter 
Maris, Magdalena, Iher-fla Ludonica 2500‘ Teikam.: 
Etek. Aneſt vom 30. September 1776 über den Ubergang 
2500 fl. an Anton Ferdinaud von Pfetten auf Muriakiri 
den als Uniwerfal: Geben. 

Tranlpott des Jeſcpo Möndlı Sohn in Münden vom 
29. Auguft 1791 au Heffaktor Falk Umſchl Marföreiter, 
Die Drlginal Obligation St- Durdlaudt des Herzogt 
BWißprim 11, von Bolern de dato 25 5 brwar 1586 führe 
73185. 30 ke. auf Heren Band fh Fuggees Fb 
Sbhae lautend, Anthell 1000 fl. 

Dis Atteſtat vom 14. Auguſt 1686, vermög meiden dirfe 
1000 AR on Baria Gupprofina Bardier, vermählte Amoni 
übergeben wurden, 

Der Amonifde Erb: Berthellungs s Ertract vom 2. Oktober 
1713 und der Zramfport vom 15. ner 1714, vermöge 


velcher die beſagten 1000 fl, an Maria Katharina von 


25. 
26. 


27 


%- 


30. 


52. 


32. 


34 


35 


so. 


37. 


38. 


4. 


-Fonner erböweife gefallen find. 

Der GchvertpeilungssBibell vom 8. April 1712 auf Simon 
Tpadäus von onner. 

Der Scäuldbrief Seiner Duchlaucht Maximillans I. vom 
9. Zuni 1628 über 80,000 fl. auf Dans Grafen von ug: 
ger lautend. Antheil 1000 fl. 

Tranfportbrief sine dato per 4000 fl. an Urfula von Au, 
Antheil 1000 fl. 

Tranfportbrief vom 2. Auguft 1661 des Albredt Gruft 
won Frepbera, 1000 fl. an das Frauenkloſibe St. Gran 
zu Dillingen. 

Teanfport des Rloflerd’vom 16. Deyember 1768 per 1000 f. 
an Simon Tpadä von onner. 

Der Hauptbrief Seiner Durchlaucht Herpogs Ferdinand von 
Balsın vom 16. Mai 1587 per 5000 fl. auf Afta Merius 
gerin lautend, Auiheil 2000 fl. 

Der Tranfportbeief der Afra Meringer vom 24 Rovember 
1683 per 5000 fl. an Horonimus Mader, Anıpell 2600 fl- 
Der Tranfportdrief der Vormuͤnder der Hpronimus Maler⸗ 
ſchen Kinder vom 29. Sıptember 1614 a 500 fl. und vom 
13. Februar 1615 per 1500 fl! an Samuel Jonas. 

Der Vertrag vom 22. Februar 1655, vermöge 

Diefe 2000f. durch Einttitt Der Tochter Dorothea in’s Ag: 
fler des Heil. Franeiscus zu Dillingen an dahſelbe übenges 
gangen find. (vid. den legten Tranfport des Riofters D: 

lingen ad Rap. P. Rro. 7. 8, Ro. 726) 

Die Original: Dbligation Sr. Durdlaudt Herjog Morimls 
lian 1. vom 13. Jänner 1629 über 9500 A. auf Bernpard 
Barth lautend, Antpeil 500 fl. 

Dee Tranfport ded Herrmann Barth am Graeft Hundert ⸗ 
phrnd über 3000 H. vom 26. Auguft 1641. Anteil 500 fl’ 
Der Obere ad Num. 5 ermöhnte Amoniſche Erb + Bertheis 
Junge Ertraktt vom 2. Otlober 1715 und Tranfport vom 
5 Inner 1814, vermöge welchem der obige KRapitaldı 


"Antpeil per 500f. an Diaria Katharina von Jonner erbs· 


weife gekommen if 

Dis Grbszugaiß vom 8. April 1752, daß diefe 500 fl. 
an Simon Ihedi von Jonner übergegyangen fin). 

Der Hauptbiief Sr. Durchlaucht Herzog Maxmillon L 
von Beiten vom 30. Dezember 1625 per 2000 fl. auf den 
Sohann Baltpafar Hoftath lautend, Antheil 400 fl. 

Die Iranfportdrief deſſen Tochter Maria von Auerbach an 
ihre Tochtir Theres Goͤrſuger vom 29. Juli 1061 und von 
diefer on Detavia Impof, Antheil 400 fi. 

Dir Erbverthellunge Koutrekt im der Baron MWamp'lichen 
Berleflenfhaft vom 15 Zuli 1715 über 40078, weihe auf 
Sofepp Element von Zenner übergegangen find, und von 
welden fie erbömweife auf ran; Petet von Fonner und 
haut Breundfdoftssdtteit vom 34. Oetober 1785 auf Si⸗ 
mon Thoda von Jonner gelommen jiad. 

Die Dırlsinal: Obligation Se. Durchlaucht Herzog Albrechte 
HR von Babern von Gt. Midaeli: Tage 1570 per 1500f. 
auf Andreas Wieland lautend, von dem ſie erbömeife am 
Saͤbine Wieland und dereu Ehemann Sigmund Neff über⸗ 
negangan find, Anthell 3000 fi. 


, Der Zranfoortbrief der obigen Ehelrute vom 13. Mai 1600 
per 1000 8. an Dig. Bocih, son wegen Diele Royitak 


erbiich auf fine Wittme, und hernach auf threu Toqhter⸗ 

Dann Hand Kafpar Hörwarth gefommen if. 

Der Hoͤrwarthiſche Erbvertheilungs, Libell vom 12. Sep⸗ 

tember 1688, wodurch biefe 1000 fl. auf Adolph von Hoͤt ⸗ 

mwarıh übergegangen, oder fle laut Tranfportbrief vom 11. 

Mal 1702 an den geheimen Rath Rerbinian von Priris 

maier übergab, 

Der —— — des obigen von Prielmaler vom 

28. 1715, woraus der lieber diefer 1000 fl. auf 

BDalentin von Prielmaler erhellt. — 

Der Extrakt aus dem Teſtamente des Mor Joſeph vom 

Bacpieri vom 6. Apri 1753, wonach biefer Gapitals An» 

theil auf Naria Iperefia von Ruffin, geborne von Das 

hieri Bam, 

46. Dre Hauptbrief Sr. Durchlaucht Masimllian I. vom 22. 
Juni 1605 per 2600 fl. auf Dans Konrad Pörwarth Tau: 

tead, von dem flo auf defien Sohn gleichen Rament über: 

gegangen find. 

Der Zranfporidrief vom 7. Jänner 1643 auf Dirgli Imbr 

londs : Geben, 

46. Der Baron Schwmldiſch⸗ Sebthellungd-Libella⸗Extrakt vom 
30. October 1695 über den llcbergang Diefer 2600 f. - 
Dans Karl Baron von Schwid. 

49. Der Tranfportdrief des Bruders vom leptern vom 16, Da: « 
1700 an Gpatsaunenfd: Erben und deffen Bormünder, 

50. Der vorhin allegiete Mas Joſeph Bachieri’jhe Zeftamente 
Vrteakt vom 6. Apeli 1755. 

Röuigl. baler. Kreis» und Stadtgerlcht Münden 

von Berngroß, Dicektor. 
Säibermalr 


1252. (2 6) Samſich den 3. Zäner 1824, in ber Fruͤh⸗ 
10 Ahr, werden In der koniglihen neuen Reitſchule, Im chemas 
tigen Zeuahaushofe, mehrere Pferde, gegen glei daare Beſah⸗ 
kung, an den Meiftbierhenden, bfentlich verſteigert. 
Münden den 24. December 1823. 


1211. (6 b) Beltlannmadnmg. 
Auf dem Schrannen: Plage Rro. 100 IA ein Bo: 
den, entweder glei für die berannahende Winter ı ‚ an 


44 


45. 


41: 


. für das künftige Ziel Georgi, zu vermlethen. 


1260. (36) Berfteigerung 

Montag den 5. Ziner von 9 biö 12 Uhr, Nachmittag von 
2 bis 5 lihe, werden anf den Veters Piag Neo. 632 in ber 
Behaufung der bürgerlichen Wiftlermeifter Im Atem Stod mad: 
ſtehende Gegenſtande aegen baore Bezahlung üffentlih werfeigert. 

Site beſſehen in einigen Praͤtieſen, gold und ſilber geflidte 
Niegelpauben, Frauenkleider, Bett:-und, Tiſchwaſch, Fedet detten, 
Komod: und Klelderkaͤſten nebft mehreren Marhand de Mode⸗ 
Waaren. 

Wozu Kauſeliebhaber eingeladen find. 





1224. (2 6) Montag den 5. Jäner künftigen Jahrs, wer⸗ 
Den die, in dem önizlichen Fourage Magezln vor dem AHofl- 
Zporr, vorräthig liegenden Heublumen, Barmittags 10 Uhr, ge 
gen gleich baare Beyahlıtmg, Cffentlich verfteigext, 

Münden den 22. Diermber 1823 


Münchener. Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Mafeflät alergnädigitem Privilegium. 





Donnerftag 





Nro, 1 








1. Januar 1324. 





Frankreilch. 

Paris, vom 24. Deebe. Konſol. 5 Pros. 91 Fe.ds €, 
Der König erließ am 23. Dec. zwei Ordonnangen. Die 
erite überträgt Rang, Titel und Eigenſchaft eines Pares 
Des Reipes nacbenannter Paird, im Falle fie ohne 
männlide und legitime Nichkommen Hürden, auf folgende 
Ugnaten unb zwar erblich: die Poirswürbe des Ritters 
Dambrou, Kanzlers und Präfidenten der Paicdfammer, 
auf deffen Schmwiegerfohn, den Brafen v. Sesmaiſons; 
die ded Marſchalls Herzogs von Tarent, auf drijen Schwie ⸗ 
gerfobn den Marquis v. Rode: Dragon; Die des Mar 
Salls v. Diomeni auf dejien älteſten Enkel; die des Di: 
somte v. Ebateaubriand anf deſſen Neffen, den Grafen 
Fig v. Ehateaubriand; die des Grafen v. Sr. Dals 
tee auf deſſen Schwiegerſohn, ben Grafen v. Epabrillant; 
die des Grafen v. Dillemanzp, auf deffen Schwiegerjobn 
ben Grafen v. Deaument ; die des Dieomte v. Lamoiguon, 
auf deſſen Scwiegerſohn, den Hrn. v. Segur Lamoignon; 
bie des Marquis d'Orvilliers, auf deſſen älteſten Enkel, 
Doch werden die genanuten ſubſtituirten Perſonen in die 
Peitskammer nicht zugelaſſen, wenn ſie fich nicht über den 
Befip eined, aue ganz fchuldenfeeien, liegenden ©ätern 
beftebenden,, 10,000 Zr. jübrlid ertragenden Majoratee, 
ober einer, vom Könige wegen audgezeichneter Dienjie bes 
mwiligten, unmiderrufliden Penfion von 12,000 fr. aus⸗ 
weiſen. Wer bieje Derprliktung binnen Jabresinift. vom 
Tags an, wo er hätte in der Pairsfaınmer fipen können, 
nicht erfüht, in Unfehung deſſen follen obige Verfügungen 
als nicht gegeben ungefeben werben. — Die ıweite Der 
Lonnanz verleibt bie Pairsmährde nad dem Nechte der 
Eritgeburt erblih und mit allen damit verknüpften Rech⸗ 
ten, Ehren und Privilegien, folgenden Individuen: Dem 
Grafen Frere de Billeirancon, Erzbiſchoſ von Brianganz 
dem Brafem v. Diehl, Biftof von Untun; ben Generalen: 
Baron v; Blandeved, Graſen Gacpord v. Puplegur, Di 
eomie Dove de Ta Drunerie, Dreomte d. Ugosst, Grafen 
». Mesnard, Brafen v. Bourbon : Bujlet, Marquis “o. 
Silgne, Dicomte Gabriel Dubouhage, Ritter Uthanas », 
Ebürette, Drarquis v. Eolslin; dem Staatsrath und ig. 
präfrdten der Abone, Grafen v. Tomenon ; dem Präfrkten 
ver Bironde, Bafen v. Breteuil; endlich folgenden Glie⸗ 
dern - tee Depwtirtenfammer: Grafen ». Berbiin, 
@rafen Ehabeol de Crouzol; Brafen-tOrglandıs; Grafen 
de Ehaftelup; Wirguisd vo. Dilafraube; Heu. dBraatt: 
Minifter) Baine; Vieomte v. Bonald; Grafen -v. Vogue; 
Grafen v. Marcellus; Grafen v. Kergorlay; Marquis, vo. 
Nofiguar; Stafen Teze v. Courtavtl; Grafen Eudipig u, 


Ambrugeac. — Die Verpflichtungen, fi über ein Major 
wat von 10,000 Br. oder eine ‘jährliche Penfion vom 12,000 
Frauken ausjumeifen, find biefelben wie oben. 

— Be. k. Dob. ber Herjog von Bourbon if volkom⸗ 
men von feinem Beinbruche hergeftellt. Derfelbe bar ber 
geitd am Hubertuotage twieder Untheil an der gewöhnlichen 
großen Hirſchlagd genommen, body blieb er bloß als Zus 
ſchauer in feinem Tagen. 

— Der Moniteur vom 25. Decdt. enthält eine Fönigl, 
Berorbuung vom 24. d. M., nad welcher bie Devuties 
tenfammer aufgelöfer it. Die Wablfolrgien werben im 
garzen Königreich einberufen, fie werden ſich an ben be: 
ftimmten Orten au ben dazu feitgefepten Tagen (25. Zebr. 
und 6, März) verfammeln. Die Sitzung bee Kammern 
von 1824 wird Dienstag den 23. Maͤrz eröffnet. 

— 5 fann wohl nichts unſchicklicheres geben, ale 
wenn man in einigen Togblättern die ronallftifhen, d. b. 
im Geiſte der Begitimität, der Ordnung und Gefrkmäßigs 
keit verfaßten ‚Zeitibriften ale Drgane einer, alle Freiheit 
des Denkens und Haudelns beichränfenden Oppofition ber: 
Rlenen ſiebt. MWirklih haben es gewiſſe Journale bapin 
gebracht, Daß buch Die Urt, mie fie bei einer Mittbeilung 
die Quelle ale rovolifkifch bezeichnen, ihre Beier den 
Wink fogleih verſtehen und ſich gemilfermoßen vor fols 
hen Artikeln gemwornt fühlen, mie man font gegen par« 
tbeilfcbe Ausſagen onfmerfam madbt. Es ſcheint dem» 
mac, daß foldhen Journaliften die Dache des Rönigtbums, 
der Legltimität, daß ihnen beitebende Rechte und geſeh⸗ 
mäßige Ordnung weiter nichts ale Gegenſtaͤnde find, bie 
eine Parıhei, melde bloß die Gewalt der Waffen auf ihrer 
Beite hätte, mit momentanen Erfolge gu erhalten oder 
wieder berzuftellen ſuche, mührend eine andere Parthei, 
auf deren Seite die Meinung bes Jahrhunderts, Der 
Geiſt der Zeit Hände, gang eur Nutboritäten, Rechte und 
BGeſehe durch die Realiftrung ibrer Prinzipien -einfübren 
mödıte. Wir aber fenuen feinen Ronalisnnd, der Par 
tbeifadhe wäre: ed aibt ja nur Gin Recht und (ine 
Maprbelt und deßhald nur Eine Geltkichte; fo auch nur 
eine wahre, bauernde Ordnung. Das Konigthum bat 
ſich feit den älteftem Beiten: ald die Stühe berielden 
bepäbrt; jeltr Unfehen if durch die Segnungen won Jahrs 
Hunderten ebrmürbig wnd beilig gemorben; fen Brües 
ben iſt das rermaßige auf Erden, fein Peirzip das 
ebelfte und beiite im ber Gejdichte. Wo eine Neyirerung 
ropalijtfch, da dit fie Beine provifordide Verwaltung des 
@taated von Seite einer gewaltſam eingrdrungenen Pre 
thei; fir Id Das, mad Be ipere Natur, ihrem Weſen mac fee 


mef, und ße fleht demnach Das Reght gu, Achtrug und‘ 


Whrfurcht vor ihren Handlungen zu gebieten, &s it ba 
ber fceh, wenn gemifie Journale Ules, was im elite 
der Cegitimität und bes Könlg dums geſchleht, durch ihre 
fogenannten liberalen Correſpoadenzen zu entkräftea, bie 
Autbocitat der Regierungen ſelbſt beimlich gu untergraben 
und auf dieſe Weiſe Mißtrauen und Verwirrung im Volke 
zu verdeeiten uns zu erhalten fuchen. Hat ınan dem rer 


volutionären Handeln ein Ziel gefegt, fo ende auch eins‘ 


mal das revolutionäre Denken und lajfe ab, zur gleichen 
Zeit, wo ein gerechted Geſez bie ſchaublichen Verführer 
Der Völker beſtraft, ibnen vor ben Mugen ber Menge 
Bürgerfronen- zu flecbten, die Prinzipien des Aufrubrs im 
Sing -zu nepwen, ben Geiſt der Regierungen gu wer 
bäctigen und Die Throne anzuftinden, bie, auf bie fr 
ſten Säulen chriftlicher Weisheit und Tugend geſtüßt, 
Das Schwert ungern ergreifen und, ohne gu erobern, 
nur den Ecbfeind aller goͤttlichen und menichlichen Einrich ⸗ 
fung, deu ruchloſen Geiſt der Empörung gegen Altar uud 
Thron Drenichten, Das verirrre Her, der Beſſegten aber 
großmüthig bebandeln. — 

Gemwijfe Jonenale, die es mit Schmerz bebaueem, 
daß men Spanien in feinem edelmüthigen Aufſchwunge 
zur Freiheit, (d. b. im eigentlichen Sinne, in feinen ver 
euchten Handlungen bed Dieineibd unb bes Verrathé) 
Schranken gefept, bo man fih in die inuern Ungelegen: 
beiten einer bereifchen Ration (db. I; tellkühnen Yactiom) 
io eifcig gemifgt, — Bönnen (mie folte es auch andere) 
in Spaniens gegenmärtigem Zuſtande noch nmidts erbli» 
den, was für den Hatergang bee Freiheit bafelbit ſchad ⸗ 
los machten köunte. Natürlıh baben bie Unpreiſer ber Re: 
volution , wir die Stifter derſelben felbft, keinen angeler 
aentlichern Wunſchl, als dag man fir, weil ibr ver 
iPegenes: Spiel mit gelang, doch vor zu großem Ber: 
Inte figere, daß man es mit ibren Handlungen fo ge 
Bau nice nehme, vielmehe einen gewiſſen Refpert, oder eime 

erwilfe Zurcht vor Ihrer Eharaftergröße bemeife und bie 


4 


‚gen, ein aufrichtiger Freund der Könlge mie ber Völker pu 
feben wünſcht, fo ſchlietht er dech feſtere Bürgerjhaften 
für eigene und fremde Rube in fi, old ber unarifde 
Buflend unter ben Corte. Mögen die fogenannten libes 
ralen Joutnale den Text „Spanien biene uns um 
Brifpiehe* austegen, wir fle wollen, am keften bat ibm 
mwopi ein Departemental: Journal ausgelegt, befien Worte 
wir bire folgen laſſen: . 

Ja, Spanien diene und zum Beiipiele; Diefet um- 
glädlihe Land erinnere uns unaufbörlich an bie fhrrelis 
@en Uebel, melde eine Repolution berporbringen kann. 
Es diene zur Warnung den Körtgen, damit fie einfehen 
kernen, daß fie nicht angeſtraft bleiben, wenn fie der Kühbes 
beit der Verrathet und Meineidigen meichen, und daß man 
fie zwingen wird, vom Throne zu fteigen, fobald fie ihrem 
Gelnde dad Beringfte einräumen, Es diene jar Warnung 
ben Dolkern, um ihrem zu geigen, daß es Peine ſurchtba⸗ 
rere Seißel für fie gebe, als bie Unarchie, und doß bie 
Unardie die unausmweichlihe Folge einen mir Eirg ge 
Prönten Aufftanbes If. Es Biene ums, Zeamislen, zue 
Warnung, bie wir faben, mie Spanien feit 3 Jabıca um 
fere Revolution für ſich entroflte und wie es ſchon ım Ber 
geiffe war, ums bas emporende Schauſpiel eines andern 
Bourbond auf dem Blutgerüfte zugeben, hätte nidtder Muth 
unferer Truppen, die Unerichrodenbeit eines Enkels Hein 
rich des IV. «8 daran verhindert, Ya, dieſta Königreich, ver: 
wütet durch feine Bürgerziotite, erfhöpft durch Diegranfowen 
Erpreffungen einer Handvoll Verihmornen, ee biene mir 
feinen Feldern, morauf fo viele Blutzeugrn bes treueiten 
Heldenmutbee, wahtend der Herrſchaſt bes Uſurpators und 
lener der Certes von Tabir geſallen, ber ganzen Erbe jur 
Barnung! 

Ir fagt: „unfere bemaffnete Cinmifdung in die Mar 
gelegenbeiten biefes Landes laffe #8 in einım Abgrande won 
Uebeln verſenkt!“ 

Euere Sprode kann und micht ſchrecken, benn mir 
wir wiſſen feit langem, daß ed, nach euerm Zinne, ofent 


ar. Ütgenie's auf diefe Welie in etwas für fi gemim 
2a;  Thit man dieſes nicht, nennt man bie Verbreihem 
Fon dem wadren Ramen, fteaft man mac Met und Ge⸗ 
Dam‘ treriunf man den entarteten Sohn bes Vatertandes, 
p Muberiig gefinnten Empörer won dem asfrictigen 
“3 Sn. Teblichen Diener des Staats, ſo wird über Tnranrel, 
a Sranfsmteit an allen Orten und Gnden geftricen. 


halben unumfceänkte Gewalt, Ummifenbeit und Jauauo- 
mus gibe, mo man milde dem Jacobiniswrus, nicht der Des 
magogir, no Blutgerüften begegnet. Wie könnt ihr 8 
mob wagen, zu behaupten, die Dazırifdenkunft fen weder 
Paniglich noch national? Mir, fie fol nit Föniglich feom, 
dba fie doch Junſer erbabener Monarch, berielte, ben 
be mit enerw benclerischen Lobirräten beltidigt, vom feie 


Dans Tieſſte gerührt von dem Unglütke ber -oit durch nem Throne hetab proflamicte! da es der Kern ber Na— 
T, — Aufälige Umflänte in dem Strudel dee Revo tirn If, wodurch fie in ben beiden Kammern der Paité 
Fr —“ Dineingerifienen Opſer, mißkennen wir die Uns und der Deputirten proklamirt wurde! Sie it gang nur 


micht, welche alle Derierten auf väterlibe Nach⸗ 
Fecz>t ann Verzeibung Haden, aber bie renolurienäre Facı 
TEo FT, du deren Mitgliede fh der Menfd nice bloß durch 
ne Vasen, jonderm auch durch Gleichheit drr Befnunngen 


minisertell, fagt ihr, als ob in frankreich bie Winifter 
einen Krieg anfangen Pönnten gegen den Willen des Kos 
nigs, der fih duch dir Einrichtungen, bie Er und im freie 
wer Weisheit bewiligen weldte, kieied Recht ganz ulein 


et wig i edehielt. 
P- ] ihre Er gen erhalten wiſſen, um in ihnen bie vorbeh 
nr grtberifgen Hoffnungen fortliben zu fallen, welche fie Spanien - 
»*r Pu Rule Der beitebenden Dednung erfüllt jeben möch ten. Mabrid, den 19. Dee. Man bat jest helm Kebegs ; 
„u Ar auch Spanims gegenmärtiger Zuftand mod micht Minifterivin eine rhilirärtipe Jumta zur Bilbang der Goarde 


— ⸗ fo beichaffen, wie ihn, nad ſolch en Zerrüttuns und bir Armee geſchaffen. Die bejieht aus dem Herzog 
o ; 


= 


> 49. Mann blieben. 
 yagen batten, sogen idre Schiſſe aus der Linie und mis 





von Anfantadbo, bem Barom b’@rofes, dem Grafen d'Es⸗ 
pagne, dem. Marſchal de E:mp Grafen Bailin und dem 
Sekretair ber Junta D. Carlos de Ulman. Die Gene: 
zal , Direftoren und General: Infpeßtoren aller Waffengat 
tungen folen Ditglieder diefer Junta von Rechtöiwegen ſeyn. 
“ — Dir König Hat einen Orden für Alle geihaffen, die 
ſch für die legitimität bewaffnet und in Vertheidigung der 
Religion und des Staates ausgezeichnet haben. Er führt 


. bie Worte El Rey e la fedeltad. 


— 8 beißt, die Herren Dergas und Huerto follen ‚mies 
der in's DMinifterium eintreten und Hr. Ereo wieder in’s 
Binanz« Diinifterium gerufen werden. 

Demanifhed Reid. 

Der Spectateur oriental enthält in den neueſten Nums 
mern folgende Nachtichten: 

Eppern, vom 5. OP. Die Griechen halten ih uns 
ter der iwelfen Derrfchaft des neuen Statthalters Seld 
Mebemet fortwährend volfommen rubig. Aderbau und 
Danbel, in der vorigen Schreckengepoche zu Boden gebrädt, 
blühen wieder empor. Ju diefem Jabre berrfhten bier ep 
demiſche Fieber, Die noch nicht ganz nachgelaffen haben, 
doch blieb das Fand von der Pejt verfchont, die in Ales 
zandrien fo große Verbeerimgen angerichtet bat. 

Bourla, vom 3. Nov. Die türkiſche Garnifou von 
Egrintp, die der Derproviantirung bedürftig war, benüpte 
den Beitpunft, mo eine türkiſche Urmee Attika beſetzt batte, 
um fi durch einen Ausfall mit den nörbigen Bcbensinits 
teln verfeben zu Bounen, mas ihr auch volfommen ger 
lang. — Zu Bora batte fi vor kurzem bad Gerücht 
verbreitet, dad Mefalongpi im die Hände ber Türken ges 
-falen ſey, allein es bat ſich fehr bald gejrigt, daß dieſe 
Nachricht eine bloße Erfindung war, Wielmebr fcheint 
es, daß dieſer Plag, wenn er Lebensmittel nötbig bat, 
fi ded Umitandes bedienen wied „ daß das türfifhe Der 
lagerungsfoeps, felbft des Mundvorratbes bedürftig, fi, 
wm ich folche zu verihaffen, entjernt bat, Die Griechen 
gründeten auf biefen Dorfal die abgeibmadte Sage, daß 
Konftantin Bozzarls einen Ausfall gemacht und ein türkis 
ſches Korps von 20,000 Dann auseinander geiprengt habe. 
— Die Zriferioten haben abermal große Unglüdsfälle ers 
Utten,, inden bie Türken in mehrere Dörfer einficlen und 
fie zerftörten. 

‚3piara, vom 25. Dftbr. Bald nach ber Ankunft 
der fombinieten griechiſchen Flotte Fam es zwiſchen bem 

ioren und Spessioten zu blutigen Händen, morlt 
Die Speszioten, bie das Kürzere ges 


Then ib gar nicht mebr in die Operationen ihrer Landes 
Beute; Die zwiſchen den Ipfarioten und Hnbdrioten bes 


anderen Ziwifliskeiten wmireden durch ein Paar Hundert 


Prügel veriühnt,, weile zwei beirunfene Ipfarioten als 
Genugtpuung für die Hpdrioten erbielten, es wurden für 
einen Magrudli bie alten Breundidaftsbande mieber anı 
gehnäpfe und ihre Pomkinirte Flotte ift nah dem Meerr 
Dulen von Bulonicht abgefegelt, wo Ad die ottomaniſche 
Bloite befindet. 


Santorin, vom 14. Ott. Gegen Cube Uuguſte 
Samen bie drei Deputirten von Hodra, Sperzia und Ipfa: 
ra bier an und verlangten vom Gparden bie Auslieferung 
von 5 Individuen, Die fie als Rubeitörer angaben. Auf 
feine Weigerung führten fle Ihn fort und flellten ibren 
Sehretär an feine Stelle. Den Eparden bat man ſeit⸗ 
bee nicht wieder gefeben. — Die hiefigen Ratholiten ver: 
banken ihre gegeumärtige Ruhe und Sicherheit dem fran. 
söfiiben Kommandanten des Salamanders; vorber bat 
ten fie große Berfolgungen auszuſtehen. 

Napolidi Romania, vom 20. DM. Die türkl: 
ſche Urmer, welche Mefalongbi blodirt und fi, um der 
bensinittel zu erbalten, von der Blofabe entfernt hatte, ift 
wieder zurũck gefommen und bat ihre alten Stillungen 
eingenommen. Meſalonghi Hätte ſich während dleſer Zeit 
leicht verproniuntiren können, allein fie that ed nicht, fo, 
daß baher bie Lage biefe® wichtigen Plapes fehe Pritifah 

eworden iſt. — Uuf diefer Halbinfel berrſcht Die größte 

wietracht fortwährenb unter den Griechen; die Soldaten 
geborcben ibren Unfübrern nicht und biefe raufen fib un. 
ter einander. Was wird aus den Griechen dieſer Halbim- 
fel werden, wenn die Türken fie ernitbait angreilen? — 
Spre dauptſachliche Hoffnung iſt bie Marine der Infulaner, 
allein das Geld ift ſchon fehe geſamolzenz bald mirb ‚es 
ganz mangeln und man wird biefe Infulaner nicht mebe 
bezahlen konnen. Zudem verfäne biefe Marine fichtbar. 
Deim Unfang ber Revolution batten fie mebe als 15% 
Schiffe; im zweiten Jahre berfelben gäblten fle nur mehr 100; 
im beitten Jabre brachten fie und bieß nicht obne Mühe, 50 ders 
felden zufammen. Die türfifche Flotte hat dermal bie Infeln 
mit einem Beſuche verfhont, aber bie Hand ber raſtlo⸗ 
fen Zeit gräbt unmerfbar an dem Abgrunde ihres Der- 
brechens. Diefe armfeligen Infulaner nennen fih unabs 
bängig; fie find es nur dem Namen mac, fo fange bie 
Pforte ihnen nicht felbit diefe Unatbängizfelt einräumt. 
Die Türkei kann auch ehne die Inſulaner mächtig ums 
blüpend fenn, aber diefe können bie engen und fortwäßs 
eenden Verbindungen wit der Türkei zn ihrer Geifteng 
nicht entbehren. Dee fhlimme Unsgang ber europärfhen 
Snfurrektion iſt für die geiechifche ein Unglück verkünden ⸗ 
des Geſtirn; von Norden ber iſt Ules im einer dergmeis 
felten Rube; Fein Kanonen Donner von bortber belebt 
die gefunfene Hoffaung ; die Griechen And Ach ſelbſt überlaifen. 

SOmprna, vom 14. Novbr. Die durch die egnptis 
fhen Truppen verflärkten Türken hatten, mehrere Tanfınd 
ſtark, Candia verlaffen und mwaren gegen bie Griechen 
gesogen, bie auch in mebreren Gefecdeen vollommen ge 
fhlagen wurden und 3 bis 4000 Mann verloren; fie 
flopen nun von allen Seiten. Allein die Türken frpten 
ihnen nad, machten viele Weiber und finder gefangen, 
und maren in Begriff, in Eprasia einzurüädm. Die 
Grlechen wollten ſich auf’ibeen Edifn nad den benncr 
barten Infeln retten, allein der Atmirsl Gibraltar vers 
binderte Das Udfegeln biefer Stifte, mabın fie fogır weg. 
Bon diefem großen Schaden erholen fid die Griechta auf 
Ereta ſchwerlich mehr. 


Scelos, vom 6. Novbr. Auf dieſer Infel ik Alles 
vellkemmen ruhig; fo aub zu Metelin. Die Flotte des 
Kapudan-Paſcha befand ih zu Ende Oktobers in ben 
Gemäffern von Squita und mollte mach Galonichi fes 
gein, als ein Sturm fie forttrieb und möthigte, ſich 
bei den Dardanrllen vor Anker zu legen, wo man fie 
Anfangs diefer Wochen im beften Zuſtande gefehen bat, 
Die griechiſche Flotte beobadptete won ferne ihre Beweguur 
gen. Gin Theil derfelben hatte bie Beſtlinmung, Meſa⸗ 
longbi zu ravitaillitren, welches deßhalb an die grieifche 
Regkerung nachdrũckliche Vorftellungen gemacht hatte. Sle 
wird aber Mühe haben, die Wachfamkeit einer Barbarck 
ten Divifion zu berücen, welche den Plap von ver See⸗ 

Beite blodirt. — Triferi hat ih den neuefteu Nachrichten 
aus Uchen zufolge an den Kapudau-Paſcha unterwerjen. 
Dieb mar das wichtige Refultat feiner Eppedition im 
Merzbufen von Salonichi. Im Vorbeifabren vor Ollate 
mollte der Rapadan: Paſcha fi diefes vortheilpaften Plar 
E bemächtigen, alein Faum maren 4 bis 500 Mann von 
einer Flotte dort an's Land geflirgen, als ein heftiger 
Sturm den Großadmital zwang, die Taue zu foppen und 
Bad Zeichen zum Ubiegeln zu geben. Mun fielen die Grie— 
Sen von allen Seiten über jene gelandeteu Tütken ber, 
welche bee Uebermacht meiden mußten, aber nicht ohne 
bebeutinden Verluft ipre Schiffe erreichen Fonnten,” 


Bien, vom 25. Dre. Gtaatefhuldverihreibungen gu s pt. 
in GM. 824 ; Rothſchlldſche Boofe won 1820, ——; delle 
som I. 1821, 106%; Wiener Stadt: Banco-Dblis. ju 2%, Ip. 
39 "ai Bank Aktien 958%, Gurd a. Augsturg 98'/,. 

— m — — — 


Königl. Hof⸗Theater am der Refiden;. 

Beeitsg: Hl Fauatico per la Musica Farsa in un 
Atto, di Simone Maier, Dane folgt: L’Inganno felice, 
Dramma senjimentsle in un Alto, di Rossini. 

Königl. Iheater am fortsore. 

Domnerfag: Aline von Btarenberg. 


1173. Bel Falter und Sopn (Reidensfirafe Nro, 33) 
fo eben angefommen : 

Pausen, Dodcdtang zur Höhften Wermihlengs: Jeler Gr. 
Föntgl. Hoheit de6 Rronpeingen von Prevßea mit der 
Pränzeffin Glife von Balern, Ehnigl Yop-it, Aufgeführt 
“m 29. Movbr. 4825 Im weißen Ssal auf dem Bünigl, 

B Dioße u Beritn. Für dos Planer. 27 te. 

POomtins, Fadıllany zur mamlichen hödflen Bermägkanger 
Beier. Für das Klavier arrangirt yon Nalkbrenuer, 54 fr. 


Ohr (Ze) In der Joh, Bindaurrihm Beihbiblie. 
an 'Ranfingerfroße Rro, 1611} if die 16te Kortiegung 
4 “ber, mad bie ı2ta Bortfegung frangöidher Bür 

er erfiesen und für 9 Er. zu haben, 


1277. Untändigumg. 

——— eden Bat ein Anhang zu dem In Bielem Sommer ers 
dr en VöNig umaeordeiteren Haraloge. meiner Bripbiblicchek 
see verlaffen um iR cm & fr. bri mir gu haben, 

—* bang euthält Die feit der Ausgabe ds neuen Rates 
samen Scpriften ber Verfhledenen Bücher wod water 





Diefen (ämmilihe Almanade und Talheabühre auf Bas 
Japı 18245 auch habs ih zur Bequemlichkeit der verehrlidhee 
Leſet eine Jupaltss Anzeige Der fämmilichen Merle von Roufr 
fean und Boltsirer- beigefügt. Wirlische Erfahrungen fect 
dem Erſchelnen des umpearbeiteten Katıloas nöthlgen mid, hie 
Bi zugleich gu erklären, datz Dir Altern Hataloge forikia gem Ack 
fehen der Düder Durhass unbrauhbar fegen, und daß 
bei dem zahlreichen Beſuche, womit des wrchrliche Leſ⸗ Pubils 
—3 —— ——— drehtet, es mie wumdglich fep, bri pflichte 
mäßiger ſchneller eaung, auch er mach den alten Num ⸗ 
mern aufzuſuchen. * — 

Dre neue Rotalog If fortmäpeend um den gemif billigen 
Preis von 36 Er. mad gegen Sinlieferung des alten Ratalogs 
um 24 fr. bei mir ım Haben, 

Der ferneren Semogenpeit der verchtlichen Erfeliebhaber em» 
pfple ih gehorfamft 

Br. Kar. Wildmofer, 


Beipbibltetpek: Inhaber am Rindermarkt 
Nee. 639. 


1163. 130) Bom erſten Bünftigen Monats anfangend find 
2 fhöm menblirte Zimmer in der Welnitraße Mo. 108 über 2 
Siegen — Gingung {m Landfhalispigarn — ya verin 


1187. (26) Huterjeichneter gibt ſich biemit Die Ehre ans 
ielgeng dep er felne reingearbeiteten, ordinaire und gefraußte 
naturfirbige Reffhweil:Hasre, u den biligfien Preiten und 
vorzüglihften Erualität, vertauſt. 

Sefeph Bilder, 
bargerl. Roßh:erhäntier am oberm Anger Haus 
Rro, 875. 


1273, Im Sporrrgäßten tm B.derbaufe if rin geräumis 
ger, mit ben nötblgen Stellen vwerfehener beisbarır Baden für 
Bönftige Winterduit zu Dejichen mad Das Mäpe allda über rime 
Suege zu erfragen. 


1269. Aa Herra Se. G. Gratt oder Kratt ie Mänchen 
find 2 Kiflen Stetsabdicke von Saldurg angekommen, De 
der Olarntbämer miht zu erfragen ift, fo bat fh derfeibe km 
Thal Mio. 447 zu erfundigen, 





1264. 6 wird eine Wirtpibaft mit ober ohne Drkone 
mie, mo immer, vor einsm johden Wanne, im die Brift m 
vehmen griaßt. Wäpere Ausfunft ertpeilt der ehemalige fe 
BWacımeifee Letio, wohnt Are, 969 bei Herrn Yaberbriu im 
bıitten Stoct. 


1265. 69 wird ein aebildrtes Feomeusimmer, welches Die 
Dousbeforgung und Geiedidaftsteifteng riner krjoheten Time 
überschauen will, unter vortpeilbohen Bedinsniffes, anaenamı 
men, Diefelbe muß aber Zeagnifie von gaten Sitten und reine 
Buͤr gichaſt von 600 fl. beibringen; auf cine Gtaatähramten: 
Witwe aber bejahıte Tochter, Die Profien genicht, wärds 
Rücicht geasmmen. Diejenige, fo dirker Antrag gefällig, ber 
Uede ihre Mocfrage durch ein gefgloffenes Scheriben, Im Gamr 
toir diefer Zeitung, abzugeben 


1274 45 d) Anton Aichinger, aud Wien, empfichle fi 
euch in fünftiger Drrikönise: Oult wir feinen, fen brfanatem 
Baarın, ale: Wiener + Spimis, Pigsers, Dänen Hand» 
Schauhen u.f w Die Buie if Do, 345. 


—— — — — — — — —e — — — — —— — 
Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Münchener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Freitag 


Nm 2 





2. Januar 1824. 








:Deutfdlaud. 

BWürtemberg. Btuttgart, vom 27. De 

cember. Im Schwäbifden Merkur beißt 6: 
Die Rıdridten, melde der Courler frangıid im einem 
Urrifel ans Stuttgart vom 26. Novsr, 1823 im feiner 
Nummer 338 über die Verbälinije des Staatsminiiters 
Orafen v. Winpingreode gibt, find mir als völlig unwahr 
und erdichtet zu erklären ermächtigt. worden, 

Deifenm Raiiel, vom 25. Deebr. Die hiefige 
Zeitung enthält heute folgenden Artikel; 

„Die Karlsruber Zeitung (und noch ihr bie 
Redarzeituug in ibree Mro. 548, menn wir midt irren, 
aber zuerſt und bauptfählich dee Echwäbiſche Mer 
eur:) foricht im einem Urtikel aus Kaſſel vom 7. Dectr, 
von anonpmen Schreiben aus verjdledenen Gegenden bed 
Ar und Unslandes, welche fib im Kabinet des Koriüies 
fen häufen und feinen Verdruß und jelne Bejorgnig- deßs 
Halb auf das Söchſte gefleigert baten follen. Dann fügt 
ffe hingen, die Deßhalb genommenen polizeilichen Anitalten, 
die Weirlänftigkeiten rädfibrlih der Pälle te. machten ben 
Unfenthalt im der Nefideny lartig, bielten bie Reiſenden 
ab und Mißtrauen und Vorſcht hemmten fat allen ge 
feljcbaftliben Verkebe im diefer fonjt fo lebensiroben Stadt. 

Wir And ermächtigt, zu erklären, daß dieſer ganzen 
Daritellung der Crund ber Wahrheit abgebet, Es bus 
fen ſich keineswega ſeit Kurzem die anonomen Briefe im 
Kabinet des Ruriürften, noch kommen deren aus fo vielen 
Gegenden bes In + und Yuslandes an. Allerdings for 
ſchen bie Bebörden eifrig den Spuren freveldafter Schritte 
nad, damit einem Wergerniß, welches Das ganze Land 
fchrierzlich empfindet, fein Recht widerfahren möge; aber 
bas Herz des Regenten iſt datum ber Treue und Recht. 
ſchaffenheit feines braven Volkes eben fo greroft und ficher, 
als fein Sinn unzgugänglib ij den‘ Husjteßungen einer 
wabnmigigen VBermejlenbeit. Die Polizei bat keinerlei 
auflerordenilibe Maßregein genommen; die Musfertigung 
der Pilz it Beinen neuen Weitläuftisfeiten unterworfen 
und von ber Nufnahme, welche unbeicholtene Fremde alles 
zeit in biefer Stadt fanden, iſt nicht abgewichtn worden. 
Daß während des Hufentbalts Se. k. Hob. des Rurfürs 
fen zu Wilbelmsböhe, die befuhenden Fremden fib dort 
über ihre gefzehene Meldung bei der Refidengpolizei aus: 
soeifch mußten, wird man für Feine außecorbeitliche und 
auff ıliendr Weitlänfigfeie dalten Fonnen; 16 FD denn, ınam 
wäre eemähait der Mernung, baf bie Wohnungen der 

Züriten minder unverleplih wären, als die Wohnungen 
Der. Bürger, und allen denjenigen zugängli fegn dürften, 


iwieche bie Polizelgefege von biefen zu entfernen fuchen, 
oder wenigſteus forgfaltig beauffichtigen, Was übrigens 
bie Hemmung des gefeligen Verkehrs und der biöberigen 
Bebensfreuden betrifft, fo ift der Korteſpondenz der Sarldr 
ruber Zeitung, wenn er etwa aus Erfabrung fprechen 
foüte, augenfceinlih das Opfer feiner ollzu lebhaften Ein ⸗ 
bildungöfraft.” 

Niedberlanbe. Die Rectefaltultät der linie 
verfität Lüttich bat für 1824 bie imtereifante Preitfrage 
aufgrfledt: „Iſt die Todeaſtraſe in einem mohlgeortneten 
Etoate zuläifßg; and wenn fie zuläffig, in weichen Fällen 
darf fie angewendet werben ?' . 

— Dan ftreibe aus Dünfleben unter dem 16. 
Dezember: „Vor einigen Tagen foh der vierjährige Sohn 
eined Gaflmirtded zu Montremilı für: Mer einem Bären 
au, den fein Gübree tanzen ließ. Pioplih entwiſedt der 
Bde und padt dos Kind, reift ed nieder und fdlcrpt e# 
meiter old fünfzehn Schritt fort. Glüdtiher Weile mar 
ber Bär mit einem Moulforbe verfeben. Nur mit Mübe' 
gelang ed, Bas entieglih verflümmelte und von einem 
ſchwer zu befchreibenden Schrecken ergeifiene Kind den 
Tagen des Untpierd zu entreißen." 

Sreanfreid. 

Der Herr Dieomte von Clermont r Tonnerre, Dar 
ter Sr. Exzell. des Sceminiiterd, ift, ven Rom Pommend, 
geitern zu Paris eingetroffen; ibn begleitete der Hr. Urbe 
Coffret, Kontlavift Er. Emm. bed Hertu Kardinal Erz: 
Biſchoſs von Touloufe. Bel ihrer Mberife von Kom, das 
beißt am 6. dieſes Monats, hatte ber Gefundbeits puſtand 
des Papftes nit nur nichts Beunrubigendes mehr, fon« 
dern fi fogar merklich gebejjert, nachdem einige periodir 
(de Unpäßliafeiren aufgebört hatten, welche der Hoffnung 
nicht im Wege fleben, daß die Negierungsbauer Leos XIHI. 
Ibm geftatten werde, ale feine frommen Abfichten ut 
Oen der Kirche aue zuſühren. Um 5. Abends haften 9.0. 
Emm. Emm. bie feonzöflfben Karbinäle und ibre fen: 
klaviſten, der Here Dieomte von Elermont: Tonnerre nnd 
ber Herr Abbe Herzog von Rohan eine Undien, bei Br. 
Heiligkeit. 

— In biefem Nugendlce fiebt man bei Madame Du: 
buquon + Balouette, einer Tapetenbändlerin, einen {ehr gro⸗ 
fen, von Ihrer Maſeſtät der verſterbenen Rörigin vom 
Fronkteich und von Madame Elifaberd, mäbrend der bet 
ten Jıbre Ihres Lebens, verfertigten Teppich. Dieie hör 
niglidie Urbeit iſt bis ouf dem beutigen Tag ven tem 
Haufe der —— Dubuquoh » Lalouette ſot gfaltig auf 
besvoprt worden. 


- 


— Es iſt unrichtig, daß, wie man ſagt, ſechs Fre— 
gatten und eben fo viel Eorvetten zu Breit, Bebuſe eis 
ner überieeifhen Expedition, ausgerüftet würden. Briefe 
aus diefer Stadt melden bloß, dab das Schiff bee Eos 
lau, von 84 Kanonen, fib bereit macht, In See zu die 
chen, fo wie zwel Fregatten und eine Brigg, Diefes Ges 
ſchwader wird der Heer Kontreabmiral Jurien fommandir 
ten, ber dea Deren Rontreadmieal Kouffin auf der Sta 
tion ber Sübdjee ablöfen fod. Cs verlauter noch wichts 
tavon, ob bie Schiffe, welche die gegenwärtige Station 
bilden, gleich nah Unkunſt des neuen Geſchwaders nach 
Rreanfreih zurücdtommen werden. 

— Wie weit die Verworfendeit eines menihlichen We- 
fend geben fünne, dazu bat vor Furgem ber oecmalige 
Urmeemepger Maztlin zu Tıopes ein fhauberhaftes Dei: 
fpiel geliefert. Diefes Ungebeurr eriwürgte ein junges 
Brauenzimmer, welches er vorber zu werlühren gewußt 
batte, wenige Sekunden wach dem Augenblide ber höch⸗ 
ſteu Vertraulichkeit, om ſich ibe gefammeltes Geld und ein 
nige Keine Rojtbarkeiten zu zutignen. Zum Tode veruetheilt, 
ipies er alle Troſtungen der KAeligion bartnackig von fi, 
und als rin Geiſtlicher mit ibm den Karren veiteigen mol« 
ze, ber ibn zum Dlutgerut führte, ſpie er Dirfem ınd Mrs 
ſicht uud zwang ihn, weil er die gebundenen Hände nicht 
brau.ben Fonnte, mit Gußeritten, von feinem Vorhaben ab: 
äulajfen. Auf dem Scarfer ſtellte er fih, als wolle er 
F Nadrſchter umarmen, aber fein unter dieſem Vorman« 
nr Vorgener Verſuch, die ſein in die Nafe zu beißen, miß- 
— „Son auf das verbängnifoolle Brett ſeũgeſchnailt 
in o% Roc mit Lachen gegen die Umſtebenden, um eis 

mzug fpäter nicht sche gu fepn, 
germirien „ufere moderaten Journale fündigen mit einem 

dung o Geſabl von natürlicher Rechtlichkeit bie Unter u⸗ 

tie * welche im dieſen Tagen das zweite Miktär.e 

qer ri den Woltigenr Zünon vornehmen wied, wel⸗ 

Adfidr _ weiß man nidt ob aus Unadriamfeit odır 

4098 — Honein amı Tage des Einzuss des Her: 
dienne a ulerne getöbter dat. — Die einige Daoris 
Bringt in en blindlinge den Soldaten in Schus und 
Melde auf bieten ofhr eine alte Anekdote auf bie Babn, 

ie ersäble ee Sal, mie die Jauſt aufs Auge paßt. 
Gar 1632 zu D db, daß eine Schildwache, melde Ab im 
neral Moeiiue f FoRtpelier von dem damaligen Gatde Ges 
zu fchießen BL Magen ließ, obne diefen lepteen Datbr tobt 
Pagitie geflofen — Diuwe geweſen märe, aus ber Kom: 
ner noch (bimpfip nur duch des Königs Gnade von cir 

— Yın 25. — Strafe loageſprochen worden jen. 
glactlidde Beendigunn die Reibe von Zeiten, zu denen die 
kehr des Heryogs 8 Bes fpaniichen Kriegs und die Rüds 
durch ein von ber >: ngonleme Deranlaffung gegeben bat, 
fpaniften Armee Rdr Paris ben Stoabe Difiyieren ber 
digt. Der Herzog ar Beben alänzende® Gafimrahl been: 
Mahle mit dem Dar Angouleme ſelbſt Inosnte diefem 
von 590 Gedecken — oon Catignau bei. Die Tafel 
diefeg Huf ⸗ Eiſens eg dete ein Hufeiſen. In ber Mitte 

Een, je in Entſernung von 5 Schub, 
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47 Heine Säulen mit dem Bönigl, Mappen, errichtet, auf 
deren jeber man bee Zeitfolge nah vom Uebergang über 
bie Bldaſſoa bis zur Beferiung des Könige eine Inicheiit 
las, die itgend eine der Waſten-Thaten aus dem fo chen 
beendigten fpanifchen Feldzuge anzeigte. Neben dem Ber 
309 aßen auf einer Seite ber Prinz; Carigran und ver 
Kriege - Minifter und 5 Morſchaͤlle, meit nob aus ber 
Napoleoniichen Zeit; auf der andern Seite der Minfjter 
bed Seeweſens und 6 Marfhälle. Jeder der Güte fand 
unter feinem Gedecke 5 Medaillen, welche den Einzug des 
Herzogs von Ungouleme in Mubıib, das befreite Spanien 
u. ſ. w. barflelten. 
®panien. 

Madrid, vom 18. Dre. Man bat in biefen legten 
Tagen in der Hauptitadt eine Poltzei- Veretdaung delanne 
gemacht, in berem Eingang es heißt: „Wir Don Joferh 
Manuel de Urjena, Mitglied bes königlichen Ratha, Ehe 
rencatb des Keiegekommitre’s, Oeneraldireftor ter Polizei 
bes Königreichs. iner der wichtigiten Graenjtände, die 
uniere Aufmerkſamkeit fejfelten, als Si. Maj. die Oder 
Leirung dee Polizei uns anzuvertrauen geruhrte, war, bie 
‚@lemente feunen zn lernen, woraus die Sevollerung ber 
Haupritade des Konigreihs biftebt: denn ohne das wird 
es einem üffımtlichen Beamten, deifen Verrihtungen ſo 
zart und zugleich fo ſchwitrig find, unmöglich, gu wiſſen, 
bis wie weit die Vorfihtsmaßreschr ſich erſtrecken auf 
fen, weſche Dee Rube der Haurtſtedt und ber irieblicen 
Bürger ſicheen und die Urninerung von Crieiien verbi « 
beru iollen.” Die Verorduung entbäit 19 Artıkei, deren 
vrnehmſte Beitiminuagen fins: Die Alfalsen der Haupt 
Stadt follen ein-gensined Mamenswerzeibunß aller Cuwoh⸗ 
nee ihrer Stadtviertel aufitelen; biele Verzeichntſſe ſollen 
bie Unyahi der Individuen jeder Familie, ibr Alter, Stand, 
GBewerde, DMoralirit und Die Zeit, welche fie in dem 
Diertel wobnen, angeben, Ueber bie Durtreiienden und 
die Feemden wird man beſondere Liſten aufitelen. Kein 
Einwohner von Madrid, zu melden Stand er geböre, 
d.ef irgend Jemand, als Areund oder Verwandten, bei 
fih aufnehmen, ohne innerhalb 24 Stunden dem Alkal⸗ 
den davon Nabricht zu geben Ale Tage follen fich 
bie Ulfalden zu dem Poligeifommilld: ihres Stadtviertels 
begeben und ib über ale Erklärungen ‚ die fie erbalten 
baben werden, Bericht eritatten. Kein Pag fol on irgend 
einen Einwohner non Madrid ausgehändigt werden, ber 
nicht auf obentefagte Sılen eingetragen I. ben fo fod 
ed binfichtlih aller Gmdividuen gebalten werben, me die 
um Audienzen beim Könige, ben Prinzen, den Minijtern 
und den öffentlichen Beamten nachſuchen ımddten., Wer 
ſich weigert, feinen Namen auf jene Biden einteagen zu 
laſſen, iſt als „verdachtig“ anzujeben und folen gegen 
ihn die vom Generaldirrktor für möthig erachteren Komi- 
nifteat's: oder Polſzeicnaßregeln ergrifien werben, 

Die Fevile bringt aus Madrid unterm 19. Kon* 
Folgendes: „Der Konig bat, um ber Beittlichkert einen Be* 

weis fon e hoben Ahtung su geben und mit Sedauern, 
daß bie Umſtände ibm nicht erlauben, jedes eimgelne vers 


diente Glied derfelben mie er mänfchte, zu belohnen, das 
Sroßkreuz bes Iſabellen Ordens dem Erzbiſchef von Da: 
dencia und jemes bes Drbens Karls II], den Erzbifchöfen 
amd Biichofen von Tarragona, Deibuela, Pampeluna, Ur 
gel. Ceuta, Malaga und Bolfona verlieben; ferner ben Don 
Untoniv Bargas d Laguna (Geſandten am päpfllichen Stub⸗ 
le) zum Marquis dee Defändigkeit mit Verleibung 
Der Vorrechte eines caflilianifchen Ziteld ernannt. — Um 
Berdem bat der Künig den Don Ramon d'Eguia zum Ger 
nerolfapitän, die Generale Dicente de Queſada, Pedro Gel: 
mareit und Oregorio Laguna zu Generalieutenants, den 
Baron b’Eroled und bie Orafen Carlos b’Ddonell und 
d’Espagna zu Oroßfreuzewi. des Ordens Katis III. und 
Don Pedro de Echavarri zum Marguis der Treue em 
naunt, (Cinem Privatihreiben zufolge fol Don R.d’Eguia 
dem Titel eines®rafen del Real aprecio „der Föniglichen 
Achtung" erbalten haben.) — Day Amneſtiedektet wurde 
dem Könige wiederholt am 16. und am 19. Dez. vorge 
legt; es it aber noch nidt erfihlenen. Graf Ponzo bi 
Borgo hatte am 12, feine Ubſchiedgaudienz bein Könige 
und verlic$ Madrid am 14. 
Polen. 

Die Frankfurter Ober: Poftamtszeitung enthält Folgendes 
won der Weichfel, vom 13. Decht. Seit dem gläns 
genden Erfolge, der ben Triumph der Legitimität in Spar 
nien gefibert und die Wunſche ber grußen Mebrbeit eis 
mer “ihrem Könige, treu gebliebenen Nation gekrönt hat, 
feben bie liberalen Blätter ih genotbigt, dem Strom ibe 
zer unbeilfhiwangern, obne Uusnabıne durch ben Geiolg 
widerlegten Weiſſagungen einen Damm za fegen und auf 
ibre Deflamätionen zu Ganften der vorgebliden Helden 
einer Sache zu verzichten, der fie weder durch ibren Muth 
Schup, noch durch ihre Talente Glanz und Schimmer je 
verleiben zewußt haben. Grgenmärtig bleibt jenen lügens 
baften Schrifrjteleen, um der Neugierde ibrer Leſer Nabe 
rang zu oeben, nicht? anders übrig, als die Träume ihrer 
Einbildungstraft an die Stelle der Erzählnng von Dorr 
gängen zu fegen, bie zu entjtellen junjt ihr Umt mar, 
Bald erichaften fie Perfonen, Die niemals eriftiet haben, 
bald unteritellen fie politſche Verbandlungen, eben fo 
grunkblos als unwahrſcheinlich, und in Ermangelung wirk. 
licher Oefabren, Die der Nudgang des venfiwürdigen, fo 
glörreib beendigten Kampfes bat verichwinden machen, 
verfuchen fie es, Deloranife wegen eingebildeter Gefahr 
ren audsuflteuen und linrube und Mißtrauen dur falite 
Ungaden über die gegenwärtigen oder vergangenen Vers 
hältulife der verihiedenen Mächte untereinander gu er: 
wecktu. Do haben 5. B. mehrere dieſer Blätter, ſich we⸗ 
:nig, barım, befümmernd, ob fie mit ficb felbit in Wider 
fprud Fommen,. verkündet, „daß der General Pozzo, def: 


fe Arkafe za Madbrib am 28. Dft. fie gemeldet batten, 


am .20.,des.nämlichen Monats durch die Stadt gereifet fen, 
fi dajelbii: nur jo lange aufbaltend, als nöthig war, um 
beim, Grafen Bulgari die Verfolgung eines ruffifchen Agen- 
ten ansnempfeblen, der gar nicht eriftirt, und ihn Rech⸗ 
nang-ablegenm-zu loffen von einer Summe von 14 Millio⸗ 
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nen Realen, bie niemals dorthin geſchickt werben, mell 
Rußland Feine Bonds im Spanien befipt, noch dorthin ge: 
fandt bar.’ Nicht zufrieden bamit, General Borgo mit 
einer ſolchen Sendung zu beauftragen, verfichertem dieſe 
Neuigkerrsfrämmer noch überdief, „dieſer Geſandte babe 
Deiehl, mährend feines Aufenthalts za Madrid die Unter 
bandblungen zu beendigen, weld;e auf bie Abtretung ber 
balearifhen Infeln, als Lohn der, Epanien in diefer leg 
ten Zeit durd Rußland geleifteten Dienfte, Bezug bätten.’” 

ie vergaßen, daß Rußland unter meit ſchwierigern 
Umfländen zweimal feine Heere 800 Stunden meit vum 
feinen Orenzen entiendet hat, wm diefe nämlide Eade 
der Legitimität gm vertbeibigen, und daß der Grjolg, mel; 
cher die Beimübung feines erlauchten Monarden Frönte, 
ber einzige ibm feiner würbig fdeinende Lohn if. Die 
von diefen nämliden Nouvelliten über bie Ungelegenbeis 
ten bes Drients erbichteten Ubgefchmactbeiten ſtehen dem 
Mähren von einer Entftädigung Nußlonts in ber Halbe 
Inſel um nichts nad. Einer biefee Geribler trägt ſogat 
Fein Bedenken, „Perfien in dem Reiege mit den Zürfen 
als ein Werkzeug Ruflande darzuftellen, das von lepte- 
rem zu einer Diverfion gu Gunſten der Griechen gebraudt 
worden, melde dieſe Macht in Europa ofen zu unterjlär 
gen Anftand nehme. 

Wenn aud der ofine und fonale Bang bes ruffifchen 
Rabinets in alen feinen politiſchen Verhandlungen, und 
das ebrenvolle Zutrauen, dad hievon die Frucht war, 
nicht binreihen folten, um eine fo fichtiihe Unmahrbeit 
zu widerlegen; jo gibe es bob Nlemand, ber mit einis 
ger Kenntniß von den Verbältniffen Nußlands und Pers 
fiens nicht Gelegenheit gehabt hätte, ficb zu überjeugen, 
daß Rußland, weit entfernt, dieſe Ioptere Macht gegen 
Die Pforte aufgemwiegelt zu haben, nichts verabjäumt bat, 
um einem Bruche zuvor au loınmen, und um ®erfien die 
nämlichen friebjertigen Oefinnungen und diefrlbe Mäßigung 
einzuflöfen, von denen es felbjt bei alen Gelegenbeiten 
und allen Mächten Europens fo viele Beweiſe gegeben 
bat. Dan würde fein Ende finden, wenn man nicht nur 
alle Lügen, fondern fogar alle Fehler grober LUnmillenbeit, 
von denen bie Mebrzahl ber liberolen Bläfter mimmelt, 
abrdın wollte. Allein ed ift aut, fie von Zeit zu Brit bee 
merflih zu machen, um den Maahitab zur Würdigung 
ihrer Ubfichten und Faͤbigkeiten zu geben und gegen ihre 
Unreblifeit Jene zu warnen, die verfucht fonn möchten, 
ihren fchneidenten Ton für Areimürbigfeit, ibre gebeims 
nifvole Miene jür ein Zeichen der Unſehlbarkeit ihrer po⸗ 
litiſchen Husiprühde zu halten, 


Großbritannien 


tondbon, vom 19. Dee. Der beutige Fonrier vu⸗ 
bligier die Ronitution des feit Einführung bes N mens 
Vereinigte Provinzen von Mittelameriba von 
Merito definitſo getrennten Staates won Ouotimakı, Die— 
fes Aktenſtück if von 45 Mitglirderu der konſtitnitenden 
Narionalverfimmlang unterzeichnet, Als foderirte Na: 
barftaaten find darin genannt, Merifo, die norbamerıfanir 


— — — — — 


Ken Freiſtaaten und die Staaten von Granada. — Coſta 
Rica — Chiapa und Leon. 

— Nah den Zeitungen von Fernambuco bat der Ga 
neral Albuquerque, Gouverneur von Paraibu, it dieſer 
Provinz Die unumfchränfte Gewalt wieder berzujtellen ge: 
ſucht, iſt aber von den Patrioten geſchlagen und gefingen 
mordben. Man bat ihn nah Rio Janeiro abführen laffen, 
um dort vor Gericht geitellt zu werden. Uuch dee Gene 
xal Ulmeida, Befehlshaber zu Gernambuco, den man giel 
cher Äbſicht verdächtigte, Hit von den Einwohnern verhafe 
tet nnd nad Rio-Janciro abgeſchickt worden, um dort von 
feinem Benehmen Rechenſchaft abzulegen. Die brafiliani« 
(den Blätter jeigen im Ulgemeiuen eine geoße Unimofität 
gegen die Portugiefen, Die in Brafilien wohnen, und man 
dürfte ſich nicht wundern, wenn fie in Burger Zeit eben fo 
aus dem Lande verbannt würden, wie die Spanier aus 
Eolumbia. 

— In Irland wurden mieber zwei Perfonen ermor⸗ 
det: eine bei Rimerif, eine zweite in der Gtaͤfſchaft Eve. 
Die erſte Mordthat iſt von abjbeuliden Neben Umitäns 
den begleitet; die nähern Umflände bei der ziveiten find 
noch in Dunfel gehült. — Die Piqueurs treiben neuer; 
dings ide Unweſen. Cie haben auf ber Straße ein jun. 
ges, bübfbes Frauenzimmer bedeutend verwundet. — Die 
Bankier Rothſchild und Barring find: wieder auf tem 
Rückwege von Paris nach London begriffen. — Ja ons 
bon iſt eine Linterrichtd: Unflalt für die dortigen Künitler 
errichtet worden. Drr jährliche Beitrag eines Mitglieds 
wofie er alle Vortheile der Geſellſchaſt, namentlich Mor 
lefungen üter Künjte und Wiſſenſchaften, den Genuß einer 
Bibliothek n.f.mw., anzuſprechen hat, foll nicht über eine 
©ninee betragen. — In Bibraltar liegen gegenwärtig 
2 engliſche Linienfhiffe und 7 Fregatten, die, wie man 
fagt, nach Algier beitimmt find. 


Wien, vom 27. Dee. Staatsfchulöverfhreibungen gu Spät. 
in EM. 82%, ; Rothichlidfche Roofe von 1820, — —; detto 
vom 9. 1821, ——; Bismer-Btadt-Banco:Oblig. ju 2 pE. 
30%; BanfAktien 959. Eurs a. Augsburg 08. 


Königl. Hof « Iheater an der Reſidenz. 
Beeltag: La Boppressaglim 
— — — — — EEE m — ——— — 


1268. (30) Mittwach den 14. Jaͤner 1824 und die folgen: 
den Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5lihr werben in der königl Herzog Morderg Kanapes, Sef: 
fel, Tiſche, Käften, Bett» und Fenflerverhänge von Seiden: thelis 
welchen: Zeuge, Voſen, Tiſchleuchter, Luſter, alted Zinn, Dann einle 
wer Holz« und Eifengeräthe, gegen gleich daare Bezehlung an 
Ben Meifdietenden werfleigert. 


2267. (36) Bekaantmachumg. 

Die Sparkaffe für hieſige Stadt wird, nach den in dem Po— 
Kiel »Amgeiger vom 28ten d WR enthaltenen Statuten derielben 
mähften Freitag den 2ten Jaͤner 1824 eröffnet und bleibt fodann 
4 Wochen — won Morgens 9 bid 12 Ihe geöffaet, um die 
alten Ginlagen in Gınpfana su nehmen. 

Diefe Eparkaffa befindet ſich in dem flädtiihen Gebäude Ro, 
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793 in der Ungerbachflroße mächft dem Angerthor zu ebenen 
Erde. Die Derwaltung dieſer R-ffe iſt einer eigenen Gommif. 
fion anvertraut , wehe aus dem rechtefundigen Börgermeifter 
Klar als Vorſtaud, aus den Magiftretträthen von Teng und 
Spigmea, den beiden Mitglledern des A:menpfleafchaftrratte 
Hrn. Ziver Siol, Dekan und Stadtpfarter, und Fran Kıver 
Riegler. birflgem Handelemsnn, und aus den Gemeinde : Birch, 
mäcriaten Chriſtian Wendliny und Yanap Bromberger tuftche, 
Dünden, den 2910 Decimbee 16253. 
Magiſtrat 
der Pönigl. Haupt» umd Refidengftadbt Münden. 
von Mittermapr, Bürgermeifter. 
Wehermapgr, Errret. 


1228 (56) in großes, Ichönes, eingerichtens Jimmer, netft 
Altofen, am Schrannerplag, iſt täalich zu keziehen. D. U. 


1212.(2 6) Gine Familie, welche über 14 Johren in einem Hou ſe 
wohnt, die Hausherren mit Beinen Auslagen beh-liigte, amı Tegt Urn pr 
gi und Midaeli (menn man wid, au »csaus) den Zins tei-hit, 
wünfdt bis zum künftigen Ziele Georgi ehe ruhige, lichte, we 
mög gegen @üden oder Diien in der Stodt lirgente Mi: 
nung von 6 bis 7 Zimmern, mir Rüde, Keller, Doljlege, Abs 
tritt und nahem Waffer, über 1 oder 2 Stiegen gm erbelten, 
Die aber den Yn3 von 400 fl. nicht Kteifleigen fe. 

Welcher Daudeigentpümer eine ſoſche anzulefen gedenkt, be— 
llebe jelne Aewferung im einem Billetie bei dern Gompioit die 
fer Zeitung unser Dre Auffkeife M. D. gefaͤlliaſt abzugeben. 


1203. (55) In der Fürftenfirsfe Nro. 422, dem Palkis 
@r. ?. Hoh. deb Haren Herzogs von Leuchtenderg gegen übre 
Bonn ein nach Dem neuchen Geſchmeck meublirtes Logis üter 
eine Stiege, deſtehend In 5 Almmern, Bebdienten : Zimmer, Kücht; 
gu ebener Erde 2 Zimmer für die Dereikaft, 1 Bebdientenglms 
mer ede⸗falls meublirt, Küch⸗ und Keler, fogleich bejoaen wer⸗ 
den; eben fo auch einch zu ebeuer Gede von 5 Bimmen mit 
oder ohnt Meubles, daun Küche, zu vermiethen. Das Nähere 
iſt zu ebener Erde linfs zu erfragen. 


1237. (30) Den 2. Januor kommt das Arämerihr, 
Zuprwert von Mannheim bier om, Wer Veriendungen bat, als 
vämlih nah Düſſeldorſ, Achen, Kobrns, Frankfurt Darmfladt, 
Brudfal, Radadt, Durlad, Sicaßeura, Heidelderg, Sellbrenn, 
Aanſtadt, Smuttgart, EUw, Eftingen, Dillingen, Ulan, und ned 
mehreren derſelben Grgerdim, deltebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf tem Kreuz Mro. 1197, onjufragen, 





— 


105. Auf Wielands ſämmtliche Werke nad Gru— 
Ausgabe in 39 Banden, Urußerft mwoblfeile, Fors 
refte und gang wie Kiopftock und Schillers Werke 
gedructe Otiginal Ausagabe in Taſa enſormat, minmt 
in Münden bie Bucbandinng von % 3. Fuer⸗ 
lin (Sqwadinger Straße Neo, 1046) Pränumeras 
tion as. 

Der Pränrmerations: Priis für ſammtliche 49 Binde bes 
trägt 14 Mihlr. oder 25 fl. 12 Er., wovon alle 3 Monate 4 
Bände erſcheinen, fo bag alio das Banır in nit mehr „II 2 
Dehren beendet ſehn wirt. Rech ber Drkirmefle 124 ir ein 
verhältteifmißle böserer Badınpris rin, welcher zugleich «ine 
feätere Abliefg:ung dee -bis. Dahia zu erſchlenenen 2 Bünde pe 
Folge hat. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Rebafteur J. J Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolſe Wattwe. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigitem Privilegium. 





Sonnabend 


— 


Deutſchland. 

Oſeſterreich. Gn Seäp iſt das ſtändiſche 
Theater und der Reboutenſaal in bee Nacht vom 24. auf 
ben 25. db. M. ein Raub ber Flammen geworden. Die 
Entitedungsarr und bie wäberen Details diefer Feuersbrunſt 
find bis jept nicht genau bekannt. 

Preußen Berlin, vom 27. Dee Heute 
tam ber Paiferl, öjkerreichiiche wiekliche Geheime: Rath, 
aulerordentlibe Geſandte und bevollmähtigte Deinifter 
am fonigl. däutſchen Hoſe, Freiherr von Stelgenteih, 
von Wien bier an. Ubgereift iſt der königl. daniſche auf⸗ 
ferordentliibe Geſandte und beoolimächtigte Minifter am 
biefigen Hofe, Graf von Reven:lomw, nach Kiel 

Branfreid, 

Paris, vom 20. Die. Konfol. 5 proy, 92 Fr. to Ct. 

— ja dem gedern angeführten Verzeichniſſe bee vom 
Könige den Bahlfodegien gejegten Präfidenten bemerkt 
man medee Hrn, v. Labourdonnane noch Hrn. o. Lalot. 

— Dis Journal bes Dedats vom 26. Dec. ber 
smerht Über die Drdoumang, welche neue Paics ernennt, 
Bolgeades: „Uderdings bäften noch rinige ben Konaliten 
theure Namen dieje Bifte vergrößern können; wir Banken aber 
file die Wohlthat ohne fie aus zumeſſen, überzeugt, daß Minis 
fter, die auf fo guier Bahn And, nicht ſtilſteben werben. 
— Ein nod mit bemerkter Vortheil dieſee Ordonnang 
iſt der, daß fie zwiſchen den beiden Kamıneen eine Urt 
’ notbmenbiger Verbindung anfnüpft. Ja Gagland verjss 
gen viele Palrs ürer Pläpe im Umterhaufe ibre Söhne 
ſelba können in Brptern figen. In Frankteſch baben bie 
Pıiirs mit der Ernennung Dee Deputirten nichts zu tbun, 
uab das vom Brfepe geiorberte Alter läßt den DBobnen 
berielben Feine Doffaung des Zuteitts in die Ile Ram: 
mer. Rur ein Mittel blieb, dieſer Dereingelung der Kam⸗ 
mer abzub:lien, das nämlib: fie buch Bande bes Wohl: 
wollens za verbinden, jo daß die Dienite und Ta— 
länte des Deputirten zur Pairfhait führen 
könnten. Dieie politiihe Gore ſcheiut uns glüdlih, 
und ihre Aawendung vorzüglich zeitgemäß jept, mo bie 
Septennalität unfern In titationen Statigkeir geben und 
und im den Geit des Rrpräfentatiofniteins tiefer eindein- 
gen madıen wird. Was die (einigen Pairs bemilligten) 
Penfionen beteifft, fo befeufjen auch wir #3, daß die Mrir 
fhokz me zu folden Hälioqueilen zu greifen genötpsge fit. 
Wu weni liegt aber die Shald? Klage die Zeit, khagt 
bas Tipilgeies an, das die gleihe Tyeilong, 
feld? unter den Kindern der Pairs, einführend, auch zum 

sgrarifgen Geſeh, zur Demofsatie führt, und zum 
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Staatöreht derReftauration niht mehr paßt. 
Stände die Pairsfammer mue dem Vermögen offen, fo 
waͤre fie den Familien gefhloffen, die für Monarchie und 
Sicht alled zwar 
mar in bee Revolution Verbrechen; Franzoſen, dieſes Na— 
mens mürbig, fonnten fih zoifhen Irene und Rupe 
tbeilen; allein Bepterer gab feinen Soldaten Felder, und 
Erftere ließ ihren Rämpjern aichte!“ 
— Graf Pose di Borgo traf am 25. December gegen 
Abend zu Paris ein. 
. 3talien 
Turin, vom 25. Dee. Die Gazzeta Piemontefe 
meldet, daß die Beſſerung bes Befundbbeitd  Zultandes Br. 
M. des Könige Victor Eminanuel den beſten Fortgang 
uchmr. 
Spanien 
Der englifde Courier vom 18. Dechr. enthält fols 
genden neuen Unffag über die Unabbängigfeit Süd» 
Umerifa’s, in weldern er diefen Gegenſtand ons dem 
geſchichtlichen Standpunkte erörtert: „Diefe Feage, faat 
ee, geminnt von Tag zu Tag am Intereife und Wichtg ⸗ 
tigkeit; mit bloß weil fle offenbar mit ber Polltif der 
leitenden Kadinette des Rontinents zufammerbängt, fons 
bern auth ‘weil-fe-den engliihen Handel insbefondere tief 
berügrt. Die Oefionungen der fpanifhen Regierung“ ger 
gen ihre überfeeifhen Kolonien haben nue Iniofern Ber 
wicht, als fie die Gefinnungen umb folgli aub die ben: 
felben entiprehenden Abfihten rined oder mehrerer Bun- 
desgenoſſen Spaniens ausſprechen. Spanien für ih als 
lein kann nichts thun, um nur einen Bol breit von dem 
verlornen Ländern wieder gu erobern, und es muß vom feis 
ner eigenen Obnmadt in diefer Hinfiht vollkommen über 
zrugt fenn. Wenn wir daher in einem balboffigiellen Ars 
titel dee Gaceta pon Madrid nicht nur Die bekannte 
Thatſache, daß beinahe alle ebemaligen fpanifden Kolonien 
in Umerifa gegenwärtig vom DRutterlande unabhängig 
find, geläugner finden, fonbern auch Die beitimmte Un 
geige lefen, daß man verfachen mülfe, die von ihr fo: 
Urmer” au ber 
nichten, ſo ſiad wir zur Dermutbung berechtigt, daß wer 
nizftens in gewiſſen Eirkeln eine ſtatke Neigung vorberr: 
fhe, die peafeifde Unmendung Des Gnbfahes, weile ' 
ben legten foaniihen Krieg berbeigefünrt bat, über Das 
arlantiihe Meer auszudennen. Deſen Punkt indeſſen 
mollen wir gegenmätig miht weiter berühren, ſondeen ab- 
marten, bis bie Geſinnung zur That wird. Bür iezt 
wollen wir dloß den, von a9 aufgeftedten, von der Mu: 


beider Gaeeta aber fo mnerfchroden gefäugneten Gap: 
„dag ganz Südamerika mit Ausnahme eines Theiles von 
Peru faßtifh unabhängig fen”, durch eine Reife von 
Thatſachen bemweilen. Wie ficken die Bemerkung vor 
aus, die aud jeder, ber mit diefee Sache etwas bef.nnt 
ift, gegründer finden wird, daß unfere Angaben aus 
fihern und autbenriihen Quellen geſchöpft find und ber 
ginnen mit Merito, meil die Eceigniſſe in dieſem 
Lande dem Yublifum weniger befannt find, ale die in 
Columbia, Chili und Peru and au, weil wir aus je: 
nem Lande Nachrichten von ſehr friſchem Datum erbals 
ten baben. — Mexiko enthält eine Bevolkerung von 
etwag mehr als acht Millionen Menſchen und Spanien 
bat frit 23 Jubeen in dem ganzen Sande nit einen ein 
sigen Soldaten, Gouverneur oder Kommandanten, ja 
feloft feine irgend anerkannte Behörde, Das einzige 
Scheinbild vom Beſitzthum, dis ihm geblieben, if dad 
Fort Dt. Yuan d’Uloa, das von beim General kemeur 
"mit ungefäbe 300 Maun befept iſt. Es liegt auf einer 
Eleincu Injel oder vielmehr Anftiwemmung bei Weraceny, 
einer Stadt, welche durch das von Lemout dewerkſtelligte 
Bomdardement bei weitem nicht fo viel gelitten bat, ale 
man behaupten wollte. Dieſes feindliche Benehmen hatte 
das Refultat, daß bie Unterhandlungen der fpanifchen Kom 
milfion mit der merifauijhen Regierung wegen eines güus 
fligen Handels mit tem Mutterlande, mittelit Unerfennung 
der Unabhängigkeit Mexiko's, ſchnell abgebroden und alle 
Spanier aus dem Lande fortgeficht wurden, daß der Hans 
del des Hafens von Beracrus nach Albarado überging und 
Daß die merifanische Regierung Cpanien ben Krieg num 
formlich erklärt bat. — Allein man hat gefragt: „was 
denn die mer kaniſche Regierung ſey?“ Wir antworten, daß 
bie vollziebende Gewalt in Merifo aus brei Gliedern be: 
fteht, an derem Spihe ſich Sereral Victoria befindet, ein 
Mann von den ausgezeichnetiten Zalenten und beifen ro: 
manbsfte Laufbahn die anferordentlichften Erſcheinungen 
darbietet. Ale Perfonen , welche Gelegenbeit hatten, fi 
ihm zu näbern und feinen Ebarafter zu beobachten, pre: 
hen von ibm als einen zweiten Waibington, der mit bee 
Tätigkeit und dem Fähigkeiten eines Feldherrn die Klug: 
beit und ten Scarifiun eines Staatemannes und bie 
Weisheit eines Geſetzgebers verbinde. Unter folden Au 
fpigien ijt Merifo auf dem Punft, eine Gentralregierung 
mit einem Kongreffe, der am 51. Okt eröffnet werden 
foflte, zu erhalten. Victoria mwer.det feine Blide boffuunge« 
vol auf England und würde mit Eifer eine Gelegenheit 
ergreifen, dauernde Verbindungen mit biefem Lande amju« 
knüpfen. Die teittiihen Einwohner von Veractuz hatten 
durch dem feinolichen Angeif des Lemour viel Ungemad 
und Verluft erlitten und, ben leßten Nachrichten von da⸗ 
dee vom 11. Dr. zufolge, al ibe Eigenthum ins Innere 
des Landes gefendet. Die Stadt war beinahe ganz ber: 
laſſen. Victoria mar der Meinung, Vergeruz müßte im 
Nothfalle zur Unfrechtbaltung der Rationalebre aufgeooſert 
werden umb das mar ed auch mas ihm beilimmte, dieſen 
Hofen ni ht eher, ald nad der Utbergade des Zorts d'ulloa 
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wieder zu Öffnen. Er gewährte unſern Lanbölenter allen 
Schuß, der in feiner Mache ſtand. Dean war im ibn ge: 
beungen, einen Waffenſtillſtand mit Lemour zu ſchließen, 
am die Engländer in den Stand zu fegem, ibe Eigentbum 
aus Deracıuz zu flüchten. Er miligte ın les, was bil 
gerweiſe verlangt werden konnte. Uber Lemour wollte nur 
von einer aligemeinen Beilegung der Streitigkeiten und 
nichts von einem Waffenſtillſſand wiſſen. Derjenige, der 
gefragt bat: „Wo oder was denn bie merikanifche Negier 
zung jen ?" zeigte wenig Bekonutſchaſt mit den Beitereigs 
niſſen, als er binzuſezte: „Ules was wir davon willen, 
„iſt, daß Mexiko feir längerer Zeit vom Bürgerfrlege ger 
fleiſcht iſt und daß ein Abenteurer, Ranena Iturbide, 
„ſich zum Karfer asfgeworfen bat. Dicfes Marnes fair 
uferlihe Würde verrauchte noch ſchneller als die des for: 
„ſiſchen Eharlatans; doch gelang es Jturbide, mit einem 
„bübfden Sämmcen Geld zu entwiſchen und er lebt nun 
„in Pracht, irgendwo auf dem europälfchen Feſtlande.“ 
Das Wahre an der Sache iſt, daß Iturbide ein Ubentbeu— 
ger mar, dem eine Faktion zwar empor gehoben, der Wille 
bed Mehrtheils ber Nation aber wieder entbront hatte. 
Er mar jo wenig geachtet, dab, als er nach feiner Adfer 
gung entrlieben mollte, dad Volk die Stränge an ben 
Pierden entzwei ſchnitt. Doch ift es nicht wahr, daß er 
mit einer bübfhen Summe Geldes entflob. Die jezige 
Regierung von Mexiko bat ale Schulden, welche Irurbide 
mäbrend der Purzen Dauer feiner Herrichuft gemacht, an: 
erkannt, die Erjtattung der von ihm auf dein Wege von 
Mexiko nah Veracrujz weggenommenen Beidtransporte 
an die Eigenthümer derſelben ausgeſprochen und ibm unter 
ber Bedingung, daß er ſich auf einem engliſchen Fahrzeuge 
und auf Roften der merifanifgen Regierung nac Italien 
begebe, eine jährlite Penfion ven 25,000 Piaflern ehren⸗ 
vol bemillige, Nun aber kommen wie auf die Hannt: 
Brage, amt bie nemlich; „ob Mexiko feine Umabbängikeit 
begründet habe?" So weit eine gänzliche Trennang vom 
Mutterland, eine entichiedene Ubweiſung feiner Hertſchaft 
und ein feſter Entichluß, alen Verfuchen, die es zu Wies 
bereriangung derjelben machen könnte, zu widerſtehen, ald 
Beweiſe von Unabhängigkeit angeſehen merden können, iſt 
Mexiko volkommen unabhängig. Es aibt Feine Provinz, 
Peine Stade, Bein Dorf, mo man fagen Fünnte, daß eine 
ſpaniſche Partei vorhunden fen und die in Folge des Be: 
nebmens des Generals Lemour gegen die Spanier erarif 
ferne Berbanuungs. Mafre;e! wird das Land von jenen vers 
einzelten Umtrieben befeeien, melde, obmwobl zu fdhwac, 
um Die beſtehende Drbnung der Dinge zu zeritücen. deund ch 
hinreichend find, um die Negierung zu beunrubigen. Auch 
ſcheint es, daß franzöfifche Emiſſaire das and bearhei eten; 
aber ihre Madinatienen murden entdeckt und fie ſelbſt 
ins Gefäugniß gemworien, Wir fin» vi Teicht bald im 
Gtande, unfern Leſern merkwürdige Mufitküffe über dieſen 
Gegenſtaud mirzutbeilen. Nach allem dieſem find wir Ler 
Meinung, daß es der Geceta von Madrid ſchwer fallen 
möchte, zu beweiſen, Merito fey nicht de facto unabbän- 
gig, wenn fie anders nicht behaupten will, Daß bie in dem 


Host St. Juan DUMsa mit dem General bemonr einge 


fperreten 300 Mann die Souperänetät des Mutterlandes 
eetten werden. Wir wollen indeß nicht fagen, daß Pferifo 
ſchon durch alle Grade,. weiche zwiſchen der Abhängigkeit 
von Dpauien und dre gänzlihen Trennung von diejer Macht 
legen, gegangen fen, noch daß ed alle jeine Juſtitutivuen ſchon 
beieitigt babe, Alles dieß kann nur das Werk ber Zeit ſeyn. 
Aber inter Einftimmigfeit dee Geſianungen ber Mexikaner 
legt eine Gemäbrleiftung, daß in biefem Lande Feine Reads 
tion zu Gunſten Spaniens Piap greifen wird und wir 
Haben an dem Eharafter und an den Talenten Vietocia's 
eine gleich fidhere Dürgichalt, daß ber allmählige Gang 
zu der völigen Rube Merifos und der Begründung feir 
ner Regierung feft und entihloffen fepn wird. Wir mer 
bem morgen biefen Segenſtand meiter erörtern, indem wir 
Heute nicht Raum genug baben, um alles bad weiter zu 
verfolgen, mas bie Übrigen amerilanifchen Republifen bes 
trift. Im Men, mas wir bisher gefagt, haben wir und 
forgfältig on die Tpatfahen gehalten, welche die Unab⸗ 
hängigfeit Mexito's de facto beweiſen. Später werden 
role unfern Leſern eine Menge ven Mittbeiluugen vorler 
gen, die in unjerm Befiße find und Durch melde mir dar⸗ 
tbun werben, von welcher Wichtigkeit biefe Unabpdugig« 
Beit für die Intereffen Englands iſt.“ 
(Der Fortiegung folgt.) 
Dänemark. 

Altona, vom 18. De. Shleswig-Holfteim 
Rauenburgifche Eanzelei. Frederik der Sechſte, 
won Gottes Gnaden König zu Dänemark, der Wenden 
und Botben, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn, 
ber Dithmarſchen und zu Lauenburg wie auch zu Dlden 
burg u. ſ. w. — Hoch⸗ und Wopigeborne, au Woplge: 
borue und Hochedle Räthe, Liebe Getreue! — Nachdem 
Mir in Besichung auf Unferen für das Herzogthum Hol 
Rein erfolgten Beiteitt gu dem deutjchen Bunde deſchloſſen 
Batren, dieſein Herzogtbume eine ben Zeitumfländen und 
Verbältaifen angemefjene ſtändiſche Verfaſſung zu geben, 
srdneten Wir allergnädigft ein Commiſſſon an, melde Uns 
ihre aleruntertbänigites Gutachten über bie Drganifation 
der fändiigen Derfaffung des Herzogthums Holitelin er 
fhattet bat. Ehe Wie aber Im biefer für das Öffentlide 
Wohl fo wichtigen Mngelegenbeitnfere endliche allerhöchite 
Entihließung faſſen, Anden Wir es nothwendig, daß es in 
Erwägung gezogen merde, melde Vorbereitungen ber Doll: 
yebung ber fländifchen Derfaffung des Herzogthums Hol: 
fieln anno vorangehen müſſen. — Zu bem Ende befeblen 
Wir die dem Präfidenten Unferer ſchleawig- bolſteiniſchen⸗ 
lauenburgiſchen Canzelei, Dtto Joachim, Grafen vo. Moltke; 
Die linierm geb. Conſtrenztath und Canzler, Can Lorem, 
Freibern v. Brockdorff; die Umierem Etatsraub und Eanı 
zelei Depaticten, Jobann Friedrich Jenfen; bir Unferem 
Gtatsrarb und Ganzeleir Deeutirten, Johann Paul Höpp 
und. bie linferem Gangeleir Deputieten, Friedeich Chriſtian 
Seriinand, Beben. v. Pechtin: Daß ihre in ‚Unferer Refie 
dea tadt Eoperbagen In eine Cominiffton zufammentreten, 
den oben bezeichneten Gegenſtand in grnaue Erwägung 
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ziehen und demnächſt euer Gutachten über felbigen Uns 
unmittelbar alerunterthänigit vorlegen folt. — Zum Pros 
tofofliübrer und Sekretär bei diefer Commiſſton baben Wir 
den Canzelelrath Uuguſt Feledrich Conrad Lorenzen aller ⸗ 
gnädigſt ernannt — Wornach ihe euch gu achten und den 
Empfang biefe® Eommifforii an Uns unmittelbar allerun: 
terthänigft einzuberkten habt, — Gegeben in unlerer Für - 
niglihen Refidengflabt Copenhagen, den 12. Degember 1823. 
Bereberit R. Rothe, Hammerid. Langheim. 
Shweben 

Stodbolm, vom 16. Dee. Einem Gerüchte zufol- 
ge, dürfte unfer bisheriger Geſandte am Mabrider Hofe, 
KRammerberr Lori, in glelcher Eigenſchaft nach Eoritans 
tinopel abgeben. MWährenb des breeimonatliten Urlaubs 
bes Gtaatdfefeetärs Quidina wird ber Bambshöfding in 
Haland, Hr. v. Urnell feine Stelle werfeben. 

— Ym 22, d. wird der Reihetag geichloffen werden. 

— Yın 12. d. Abends batte ein reifender Bauer einige 
feiner Bekannten in bem Bauern: Elubb beſucht. Ale er 
meggeben mollte,, begegnete ibın auf ber Irerpe ein Um: 
befannter, der ihm einen unverfiegelten Brief mit der Bitte 
übergab; denfelben im Elubb abzuliefern. Der Bauer, nichts 
Urges vermutbend, that wie man ihn gebeißen. Dee 
Brief mar an bie Nepräfentanten won Schonen gerichtet 
und entbielt mebrere verfünglide und revolutionäre Heußes 
rungen gegen bie Regierung. Der Ueberbeinger sburbe 
fogleidy verhaftet und von der Polizei vrrbört; alleiun bis 
jege iſt man dem Verfaffer bes Schreibens noch nit auf 
die Spur gefommen. 

Norwegen. 

Um 24. November, gegen 6 Uhr Abends, wurde auf 
verfhiebenen ſehr meit von einanber entfernt. liegenden 
Punkten uniered Landes ein ziemlich bebeutended, einige 
Sekunden onbaltendes Erdbeben beobahtet, welches mit 
einem unteeirbiihen Getoͤſe verbunden und am einigen 
Orten fo beftig war, daß Thüren auffprangen, Vaſen von 
den Schränken und Leuchter von Bleineren Tiſchen itürg: 
tem, Die Richtung ber mellenartigen Stöße mar gleichs 
fam freisförmig von Weſt Nord Weſt gegen Dit Nord Di. 
Gegen 10 Nachts erbob fib im ber nämlicen Richtung 
ein beftiger Sturmwind, ber jedoch nur eine Dierteljtunde 
dauerte, worauf cine arfolute Windilie eintrat. 

— Ym 1. Dez. gegen Mittag erhob fib das Meer bei 
Ebriftiania plöplih zu einer folben Höhe, daß die Schiffs 
Brüde einige Stunden lang unter Waffer gefegt und die 
ganze Küftengegend überſchwemmt wurde. 

@Gro6brittaniem 

Ronbon, 24 Dee. Konfol. 3 Proz. 854; ſpaulſch 
5 Proz. 265. 

— Hr. Cannina befand fürh fortwährend gidtfranf zu 
Gloceſterlodge. Da er nicht noch Eonden frameportire 
merben Fonnte, jo begaben ſich bie ousmärtisen Geſand⸗ 
ten, melde Geſchäfte mit jenem Departement haften, 
zu ihm, 

— Geueral Mina war zu London angelangt. Bu Bri 
fol fliegen, ven Girraltae Pommend, viele ſpaniſche 


Hlüctlinge and Land; unter Ihnen Canga Urgueles, ber 
äls Finanzminifter die berüchtigten Cortesaulehne abſchloß, 
Melbior Prat, Montdenos, Belasco, Baflamento ic. — 
Der Eourier will wiffen, in dem Teraftate über die Bes 
fepgung Spaniens dur franzöffiche Truppen fen Ripuliet, 
Buß biete Truppen bis zum nächſten Julius Spanien vol; 
Ug räumın würben. Inzwiſchen, meint der Courier, werde 
bie Ausführung biefer Maßregel immer vom Zuſtande des 
Bandes abhängen. 


Königl. Hof: Iheater an der Refidenz. 
Sonntag: (Jum Grfieumale); Das Loch In der Thüre. 
Quftfpiel In 4 Akten von Stepbani d. J. 
Könige. Theater am Iſarthore. 
Somttag: Jam Grfleamale: Die Galserenı Sclapen 
Schaufpfel in 3 Ahen nah dem Franjöfifhen. 
—r n —— — ——— — — — — 


2. (2%) Indem wie uns auf unfere jüngſte Anfänbigung 
in dieſen Blättern beziehen, haben wir die Ehre alien hohen 
BSerefchaften und unfern übrigen verehrieiten Freunden die Am: 
jeige gu machen, dah wir bie fommenbe Brei Königedult mit 
unferm vollftäindigen Juwelen ⸗ und Bliouterle-Baper nad dem 
neueften Geſchmacke bearbeitet, bejuchen, und jeder Machfrane im 
Hinflbt der mandich faltigſten Auewahl entipredhen werden. - Die: 
ſes Lager befindet fh im dem Hauſe des Herren Etadir Aypos 
ideters Dftermaier om Promenadıpispe, wo wit uns zu ges 
neigkftem Zufpruche beftens empfehlen, umd nidt erinangelm, 
such jede Beſtellung von Silderfabrikaten, deren meuefte Kor: 
men aub unfern vorzulegenden Zeichnungen gemäßlt werden küns 
men, jur promptefien Ausführung zu übernehmen. 

‘ Seethaler vd Bohn, 
koͤnlgl. balet, peinit, Fabrikonten in Silber 
Woaren won Augsburg. 


Rahriht an die Befiner der fehr woplfrilen 
Tothenousgabe von Schlllere Werten. 

Die I. Lindauerfhr Buchhandlung In Münden (Raw 
fingerfiraße 1694) almmet bis Ende Februs des  Y Sub 
fEription an auf bas bis dabim erſchlenene Werk: 

Sriedrib won Schillers Leben, aus tbeild gedruckten, 
theils ungebruften Nachrichten, nebit gebrämgter 
Meberfiht feiner postifhen Werke, herausgegeben 
von Friedrich Döring, Dit einem weuen ſehr äbn 
lichen, faubern Portrait und einem Fac — simile. 

Das Format und der Drud IR der Gotta'ſchen Taſchenaus- 
gabe ganz glei. 

Gür die Befiger der Supplemente m Schillers Werken, bei 
Wogel in Beipzip, wird ber cparte Titel: Suplemente Tier 
Bonb; für Dirjenigen der Gotta'ſchen Ausgabe allein, fin fimpr 
Ser Titel: Supplementbanb, gegeben. Dir Bubjfriptione 
Ders ih 54 Im 





126. 





92711. Win ſehr gutes Jortepienn von fechähalb. Oktaven, 
au Nufbsumbels, ſteht in der Buragsfe Mro, 168 über 5 
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“3 Rönigsbult befuhenden Handeisleuten anzupigre, Doß er vom 


4. Zaevar 1824 anfangend in dem Hauke drb Herrn Apoipıfer 
Dilmek in dee Rosengeff, fein @ewölb eröfluen un? fomop! em 
gros als en detail vrrigiedene Battunsen Buder, Kafler und Reis 
gu den billiaften Preifen verfaufen wird. Zur gütigen Abnahme 
ampfiehit fih beflens 

I... Hıllmann. 


e Belauntmadung. 

Gemoͤß boͤchſter Gntihliefung der 8. Regierung des Mars 
Rreliet Rammer der Finanyen vom äten Di it num such bie 
täufihe Ueberisfiung riner beflimmten Duanııkt von Butom« 
Trifthelz im Mormals oder Marktklafter ju SR. 50 — on 
Die Privaten genehmigt Werben. 

Dan bringt ſoldes zer belleblgen Fiuflichen Abrahme mit 
dem Bemerken zur Öffnen Reueimmih, Lob Me Deljchaahe 
bei umtergeichnetem Amte täslih von Morgens 8 bis 12 hr, 
und Nohmitiags von halb 5 bit 5 Uhr geſchehe. — 

Münden den 3. Jinnes 1624. 

A. Dolbieizaarten: Imfpektlon Mänden, 
von Krempelbuber, Infpektor. 


1288. (2a) Gb wird eim junger Menſch, weicher Patholtfcer 
Religlom und etwa 17 bis 18 Jehre alt if. denn einen Aaıfım 
und proßen Körperbau bet, im Fine Hufſcheuiede ale Behriung, 
ohne Erhrgeld, anfjunchmen geſeocht; jede fell Birfer nem hunde 
oder einer Meinen Stadt iu Haufe, wand mit einem guien em: 
wende: und Schulteugniſſe verfchen on Das Weltere fi am 
Promenade: Platz Neo. 1432, gu eberer Erte zu erfragen. 


1289. Gin Behramts . Adfpectant wünidt noch rim paar 
Stuäden zum Unteericte in den deutſchen und lateiniſchen Eu: 
Gegen ſtoͤnden zu erholen. D Ur. 

- Münden den 29. Der. 1223. 
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1156. (65) Ja der Pranneriftriße am Mer: Thor Mo. 1482 
eur Stiege, ſtad zwei große heisbare Zımmer für kom: 
mende DrritönigssDult, mit der Ausfiht anf den Dult: Pi g 
verſehen, an einen Dult: Arsen zu wermierhen und das Mäteer 
au ebener Grde, Im Derkaufs . Brwilde des Dandeitmanı J 
R. Edert zu erfragen. 


1210. (6 e) Betoaantmadhung. 

In dem Haufe Ro. 160, af dem Ghrarnen: Pike, IA 
eine Wehrung im ten Steck⸗, beflehend in 4 Fimmer, porn 
heraus, 1 Magdlammer, Küche, Helege fommt übrigen Ba 
quemlichkeiten, für das fommende Ziel Georgt zu wermichhen. 


1274. (3 0) Anton Bicinger, ons Mien, empfirhl ſich 
auch in Fünftiger Drritönias : Dult mit feinen, ſchon beianutm 


Woten, ale: Wiener : Chemie, Piqueed, daͤmſchen Disk: 


Stiegen rüdwärıs um biligen Preis zu verkaufen oder gm 


—— 
1240. (36) Untergeichmeter giebt ſich blemlt die Eher einem 





doben Adel, vwerchriichen Publikum und Den Die gezerſwärtige 


— — — — — — — — — — 





Schuhen nf w Die Bude if No. 145 


12806. In dre unterzeichneten Handlung ind fo eben für 
den gegenwärtigen Caracvel angefommen, und werden jemchl 
in Dupend, alt auch einzeln verkauft: Floremtiner : und Wen 
Hantr : Matken von Wachs, Leinwand urd Morfielinez ehnſacht 
und doppelte Devifen. Unter Berjigerung ter bili.fea Prelie 
erwartet einen zahlecichen und grnrigten Bufprub 

D. 5. Rıievladenl, 
feel. Witwe, im Thale Nro. 554 





Rebalteur 5. 3. Gendtnur. Verlegt von Peter Philipp Welfs Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigſtem Privlegium. 





Mondtag 


5. Januar 1824 





nn 


Deutfhland. 

Deflerreid. Bteiermark. In der Naht 
vom 24. auf den 25. Decbr. wurde Graͤß durch eine Feuers⸗ 
: Beunft in Schrecken gefept, welche im fhändifchen Schau ⸗ 
(pielbaufe ausgebrosen mar und fih fo fchnell aler 
Theile dieſes Gebaͤudes bemäcdhtigte, daß es in wenigen 
Stunden ſammt der Redoute, den kogen, Decorationen, 
Garderobe und Jaflrumenten in Uſche lag. Das ſchnell 
überband genommene euer vereitelte alle Unſtalten zur 
Rettung des Gebäudes felbfd und man mußte darauf be 
dacht fen, die antoßenden Mbtheilungen des Gubernials 


Gebäudes, der Urtierie-Magasine,, die nahe Lyceal Biblio: - 


tbef u. f. w. vor der drodenden S-fabe zu Ihügen, Der 
angeffrengteflen Thätigkeit des k. P- Militärs und ber 
Bıngemwerbsleute und Raudfangkeprer, -.iter ber zweck⸗ 
mäßıgen Dberleitung der Behörden, wobei bie Unmefen, 
beit Sr. Durchl. dbes.Hru. Rommandirenden famt ber 
Generalität, des Hru. Bandesbanptmanns ſamt mehreren 
fändiihen Mitgliedern den allgemeinen Cifer noch mehr 
ercegte, verbgnft man es, daß der Verbreitung bed jeuerd 
anf die anFdhenden Gebäude vorgebrugt und mod ent: 
feplicheres Unglüf verbütet wurde. Dee Schaden it #io 
jur Stande nicht erhoben, teifft aber am empfindlichiten 
bie Unternehmung diefes Theaters und die Schaufpieler 
und DOperngefelfbaft deſſelden. 

Bürtemberg. Das Pönigl. mürtembergi 
(de Staats: umd Neglerangsblart vom 29. Dec. enthält 
folgendes Befep über die direkten Abgaben für 
Das Finanziabr 18253 —24 „Wilhelm, von 
Gotted Gnaden König von Württemberg. In 
Bericehung auf die direkten Ubgcben für das Finanzjabe 
1833 verardnen und verfügen Wir, nach Anbörung Un- 
fers Geheimen Rathe und unter Zuftimmung Unferer ger 
treuen Stände, wie folgt: $. 1. Don Gebäuden, von 
Gewerben, don Brundeigenthum nnd Gefällen micd für 
das Jade vom 1. Juli 1833 an direkter Steuer vorläur 
# die Dumme von 2,500,000 fl. eingejogen. 6. 2« 
Aigen zufolge Unſerer Entihliefung vom 17. Oft. d. 
Zr, alt das mach $. 114. der Verfaſſungsurkunde fortlans 
fende Deittheil der Janrsiteuer 868,090 Gulden 40 ke., 
unter 
bereitd au*gefchtieven morden, fo Hl munmebe bee mel 
tere Berfüg von 1,051,909 fl. 20Pr. auf dieſelbe Weife, 
jedo» mit‘ Vorbepalt einer etwa nötbig werdenden Aus: 
gleihung fort winzwleger und vorjheiftsmäßig zum Eins 
dug zu bringen. 5. 3. Die Beſteuerung der Aftivfipitas 

‚ ber Beſolduagen und Penfionen, fo wie ber Appa⸗ 


tundlegung des neuen peoniforifhen Katafterd, 


magen, findet für das abe 18%} wieder auf biefelbe 


BWelfe ſtoatt, welde in dem Gefep vom 29. Jun. 1824 
vorgefchrieben iſt. Bei den Aftivkopitalten entfcheibet der 
Zuge vom 1. Zuli 1825 für bie Steuerpflicht. Als 
Zablungstermin wird für die Kapitalfteuer der 1. Sam. 
1824, und für die Befoldungs., Penflond: und Uppana ⸗ 
gefteuer der 1. Upril 1824 fejtaefept. Unfer Ginanzminis 
fterium ift mit der Vollziebung dieſes Gefepes beauftragt. 
Gegeben Stuttgart, den 26. Der. 1823. (linterz.) Wil: 
helm. Der DMiniftee der Finangen: v. Wedberlin. 
Uuf Befepl des Könige: Der Staatsfehretär, Bellmagel.” 

Granffurt, vom 30. Dee. Die Frantf. Oberp, Itg. 
enthält Folgendes: Der Drapean blanc vom 6, Dee. 
entbält Ungaben über bie Reife bes Hrn. Majers von 
Schäffer nah Wien, die gänzlich ungegründet find. Dies 
fre verdiente Reiſende hat keine Depeſchen nah Wien ges 
Bradt, noch von dort mitgenommen, fo wie überhaupt 
Beine Papiere ſolchen Inhalts, als der Drapeau blane 
anführt. Webrigens ift aud, wie man aus befter Quelle 
verfihern Fann, am allen in jenem Zeitnugsartitel enthal: 
tenen Ungaben kein wahres Wort, 

Grantreid. 

Paris, vom 27. Deebr. Konfol. 5 Pros. 01 Ar. 80€, 
Dur eine königlihe Ordonnanz vom 10. Dez. wird der 
Parifer Uffifenpof, wegen der Menge rüdjländiger peinli: 
her Progejfe, ermächtigt, fich beei Monate binducch au der 
ven gleichzeitiger Behandlung im zwei Sektionen zu theilen. 

— Um bie dur bas Meine Hoitbeater bieber fait ganz 
unterbeochene Verbindung der beiden Flügel des Tuilleriene 
Schloſſes berzujlellen, wird daſſelde jept abgebroden, um 
in dem Hötel des menus plaisirs anfgeftellt zu werben. 

— Das Journal des Debats ſagt: „Die Mabdeis 
der Nachrichten vom 16. Dec. lauten fehe erfrenlih. Das 
neue Ministerium unterziebt fi ben wichtigſſen Arbeiten. 
Die Urmee fol definitiv entlaſſen und neu organifirt wer⸗ 
ben. In einigen Tagen fol bie Umpeflie erſch eintn; 
alle Hleineren Reglements liegen ſchon zur Uinterfcheift bereit." 

— Dis Ede du Midi will durch Madrider Briefe 
erfabren baden, Konig Ferdinand babe fih gemeigert bie 
Kapitularioa von Barcelona anzuerkennen. Kein anderes 
Blatt mocht davon Meldung. 

— Barva c. Strogonoff war zu Paris angekommen. 

— ©enrril Ren, Kommandant ber Tiiten Militärbivir 
fion (Bourgee) ift abberufen. worden und fol darch Gene 
zal Canuel erfrgt werden, Da feht kutzem bafelbit auch 
der Präich und ber linterpräfift verändert worden, ip 
glauben Die Oppoſitionablatter dieſe Beräfberungen mit den 


bevorflehenden Wablen In Beplehung-bringen zu biürfen, - 


— Bu Perpignam werurtheilte das zweite Keiegsge⸗ 
eidt am 15. und 15. Dez. den Soldaten vom Btem leich⸗ 
ten Regimente Moreau ; den Soldaten vom Tien Linien 
Regimente Builleınette; den Soldaten vom 6oſten, Vidal; 
den Soldaten vom 26iten, Iors und den Bergenten vom 
19ten, Tondo, wegen Tragung ber Waffen gegen Granfs 
reich, zum Tobe. x 

Dir near Roman von Dictse Derange, Theleme, 
oder Krieg und Liebe, it als unſittlich Fonfisgiet und ber 
Derfaifer voe die korrektionelle Poligei gefordet worden. 

— Bei den berannapenden Wahlen it folgende Moriz 
aicht unintereifant: ” 

„Beontreich enthält menlgftend 30,000,600 Einwohner, 
wovon hochſtens 80,000 bie erforberlihhe Steuer, um Wäp 
ler zu ſeyn, dezablen; ein Jeder won biefen 80,000 repräs 
ſentirt bemnach 375 Perfonen.‘ 

$taliem 

Turin, vom 18, Dezde. Ge. königl. Hoh. ber Prinz 
Oujtao von Schweden, welcher auf feiner Reife nach Ita 
lien, untee dem Namen eines Grafen von Illendurg, bier 
angefomınen ift, it am 16. d. M. In einer Privataus 
dienz zuerft von 33. MM. dem König und ber Königin 
und fpäter vou I. k. 9. der Herzogin von Chablais aufs 
genpinmen worden, Dee Prinz wurde durch den Eeres 
mouienmeifter Sr. Maj., ben Grafen Gajelli be Roffana, 
eingrfäbrt, unb buch den Grafen von Moncenigo, außer⸗ 
orbentliben Geſandten ®r, Mai. des Kalfers von Ruß: 
land, vräfentiet. 

— Man meldet ans Livorno vom 8. Dezbr. „In 
der vorigen Woche giny bier das Gerücht, daß ber eng ⸗ 
Ufche Rouful iu Tunis molejtirt und ermordet fen. Meb+ 
tere Tage ſchwebte man daher in einer Ungwißhelt über 
bieten Dorfall, bis geitern Briefe aus Malta Folgendes 
beribteten: 

„Ein englifches Schiff, von den griedifchen Inſeln nach 
Malta beitimmt, batte 80 Griechen als Pafagiere am 
Bord. Auf offener Sre hält eine Tunefer Fregatte das 
Schiff am und verlangt Die Auslieferung ber Grlechen, 
welches der englifche Tapitain Indeß zu thum verweigerte, 
Der tumeflfbe Kommandeur fhitt darauf ein Mark ber 
roafnetes Boot an Borb und bemächtigt fi der Grie— 
eben mit Gewalt. Der engliſche Rapitain fegelt baramnf 
fogleib nach Malta und ropportirt den Vorfall. Dar 
Aleich wied ein Schnellſegler nad Tunis geſandt, um bie 
ESeie wen au rellam'ven; allein flatt der Nuslicherung ers 
Folgt die Antwort, daß fie Unterthanen der Pforte, folg: 
Lich als Rebellen anyufeben wären und die Yuslieferung aus 
Dem Grunde nit mehr gefheben könne, wel die Gries 
ben bereitd ibe Schickial empfangen Hätten, Bas el 
gentlih aus dem englifben Konful in Tunis geworben iſt, 
Der fi thütig für jene Unglüclichen verwandt hat, weiß 
man noch nicht, Die Bade ift Inf nach London be⸗ 

get 
a für den Den don Algier aus Kopenhagen bei 
finmten Geſchenke ſtud bertite dieſet Tage Hier eingeirofien, 


nDas Gerücht wegen ones Slorentiner Tongredes 
ſcheint an Wapriceinligkeit zu gewinnen, iwenigftens ifk 
«6 gewiß, daß Se. Maj. der Kaiſer Geany Alorenz mit 
feiner Gegenwart beglüden werben.” 
®Sprantem 
In einem zweiten Muffape fährt der Courier vom 
20. Dee. fo fort: „Zi die fpanifhe Matt in Merito auf 
den Befig eines einzelnen Forts auf ber Seefüjte befchräntt, 
fo deſteht Me in Eolumbia im Beſitze einer einzigen Fe— 
lung, Puerto Cabello; und ſelbſt bei Dicker ift 24 weifel⸗ 
haft, ob mob bie ipaniiden Fabnen dort weben; benu 
nah ben neueften Nadrichten- war Puerto: Cabrdo zu 
Band unb zur See fo nachdrücklich gngegriffen, daß «es 
vermuthlich ſaon geiallen if. Die Me;ublif Columbia, 
Die Provinzen Ventzaela, Neu Granada und Quito begreis 
feud, bat 13 Jahre pindurch ben Raınpi gegen das Mut- 
terland beftanden. Ja Jahre 1814, gleich nad Ferdinand 
Rüdkebr, landete Morido ia Earaccıs mit 10,000 Mann 
alter Truppen aus Spanien. Zu jener Zeit batten bie 
Spanier noch ale Feſtungen von Eolug bia in Befig, wäb- 
rend Bolivar in feiner ganzen Urmee nit 1008 Mann 
säplte, melde mit Flinten bewafinet waren. Der Krieg 
begann; aus Spanien trafen von Zeit zu Zeit Derftän 
Pungen ein und dieſes Reich machte, unter zehnmal güns 
Rigeren Umitänden als bie find, in bemem cn fib gegem 
märtig befindet, alle erderfiiten Anfirengungen. Jezt bar 
ben alle Feſtängen nnd Städte, eine nad ber audetn, bei 
fen Herrſchaft abgeihürtelt und eine Republik geblider, 
welche bereite ſeit Jahren alle Handlungen eier unads 
Hängigen Macht ausüht., Dom atlantiihen Bd zum ftıle 
len Deere befinder ib mit Yusmabme. von PurrtosLabedo 
auf dem ganzen meiten Erdſtriche nicht ein Fleck kandes, 
welcher noch Spaniens Herrſchaft anerkennt. m Gegen. 
tbeil wurde eine regelmäßige Regierung mit einer, Reprür 
fentontenfammer eingefüber, in welcher, wie man verfidert, 
Grörterangen viva voce gepflögen werben, beren ih aͤhn ⸗ 
liche Derfaminlungen in weit mebr ' gebildeten Ländern 
nicht ſchaͤwen dürften und über deren wirkliches Verdienjt 
man bald aus ben Berichten, bie davon erfcheinen follen, 
wird urtbeilen Ponnen, Mit großem Gifer ift man daſelbü 
beſchaftigt, die Wobltbaten der Örziebung auf alle Kiafen 
auszubebnen, aus welcher Ubficht auch Dolfsftulen nah Lam 
eafters Snitem errichtet wurben. Kurz, es märe uumöglich, 
irgend eine wefeutlibe Handlung der Souveränetät zu ber 
zeichnen, bie nicht von Columbia ausgeübt morben wäre; 
und glei wohl wid man uns berißten, daß es zu früh: 
ig, ia baß es unmabr fen zu bebaupten, Columbia bilde 
je facto einen unabhängizen Start. — Was wir vom 
Eolumbia geſagt, gilt auch von Buench.unred. Sen wolf 
Jahren iſt Urpteres ein freier Staat und feit langer Zeit 
befinder Ai nicht Ein ſpaniſchet Difizier, nit Gin fpanl- 
fter Beamter bofeltit, der auch nur den Sein einer 
Verbindung zwiſchen dieſem Stoote und dem Mutrerlande 
herſtellte. Zwat Haben fib dor, wie in Werte, Sırel- 
tigkeiten über bie Frage erhoben, nach melder Jorm mon 
fi regieren wolle und ob eine füderative oder eine Trar 


trafregierung eingeführt werden fole? Doc bel allen bier 
fen Steeitigfeiten, bei allen minifterielen Veränderungen 
und andern Ereiguiſſen, bie daraus folgten, bat ſich nicht 
ine Partbei bervorsetban, melde auf Wieberprreinigung 
mie Spanien angetragen hätte. , Ueber biejen Punkt find 
ale einig. Dit diefen Innern Streitigfeiten bat man bie 
Behauptung, daß Südamerifa wirklich unabhängig fen, 
gm entfeäften geſucht, ala ob die Geſchichte aller Zeiten 
uns nicht lehrte, daß jedes Dolf, welches fi gegen feine 
bisherige Regierung einmütbig erfärte, ſaſf Immer fogleih 
auch in Streit über die Form gerieth, mad der es fünf 
tig regiert werben mollte. Wir willen wohl, welche Fol: 
gering man baraus gegen raſche politifche Veränderungen 
zchen fan; afein mir haben hier nit mit Grundfägen, 
fondern mit Thatſachen zu thun; und eine Thatſache iſt 
ee; daß, mit Uusnapme von Pera, in bem ganzen ebemas 
Eigen fpaniichen Umerifa nidt Eine Parthei und vieleicht 
felbit nicht Ein Individuum ‚gefunden wird, welches bie 
alte Verbindung mit dem Mutterlande wieder bergeſtellt 
zu. feben wünſchte. Es liegt ein ungebeurer Unterſchled 
zwiſchen ber Deilimmung beffen, was wir nidt wollen 
und beifen, was wir wollen: Grfieres it fehe bald ger 
fagt und oft auch fehr leicht gethan; Üepteres hingegen 
fept olle unfere Beidenfhaften, Meinungen, Entwürfe und 
Trdame in Bewegung, — Was wir von Derifo, Eolume 
bie uud Bueaos:apres gefagt, allt auch von Chili Spar 
wien befigt nicht einen Zoulbreit Landet In biefem meiten 
Küfentande ; nur in Ober Peru gibt es, wie mie bereite 
bemerkten, noch eine foaulfhe Macht von einiger Dedenr 
tung; auch⸗hat die Madrider Gaceta in ihrem halboffis 
zielen Artifel nicht eemangelt, von dleſem Weberrefte ber 
fpanıfhen Herrihaft in Amerika ben beiten Gebrauch zu 
machen. Don Merito, Suatimala, Columbia, Buenoss 
apred und Ebili fogt fie nichts, Nur Peru liefert ihe 
Elingende Namen unb anfcernend entfteibende Thatfacdhen: 
Mir wollen bier nicht der Länge nah ale die Folgeruns 
gen. welche bie Bacıta baraus zieht, mwiberlegen, aber ei ⸗ 
nen oder zwel Punkte müfen wir kurz berühren. Alle v⸗ 
dings gibt es noch eine ronaliftifhe Armee in Peru, aber 
den meueften Nachrichten von baber zuſolge erſtreckt fich ibee 
Macht nicht über bie Gränzen des Bodens, den fie gerade 
befept bält. Raum der zehnte Theil Dirfer ſpaniſchev Armee 
deſteht no ous Nitfpaniern, der Reit aus Landbeseingebor: 
nem, bie nur geamungen den fpanifden Fahnen folgen. 
Die meillen von ten millitärdihen Greigniffen, melde die 
Baceta ald Beweiſe für die günflige Rage ber Föniglichen 
Sache daſeldſt umgeführt, batten bereits vor mehreren 
Fahren flatt; feittemm find große Veränderungen ringetres 
. ten. Bolivar zieht, dem neweften Nachrichten zufolge, ger 
gen Ober Peru, wo eine beträßtliche ilifhe Armee fi 
weit ibm vereinigen wird, Wenn er bereit feon wird, ger 
gen Pufeema und Canteree ben Feldzug zu eröffıen, fo 
werben bir Icpten Schlachten gedämpft werten und bald 
werben wir boren, daß bie Icpten @panier aus dem Kom: 
tincnt von Sübamerifa vertrichen find. - .. Die fpanis 
be Regiemung umterpfelt wor ber Rewolution in Ipren Kolo⸗ 


nien 50,000 Mann eeguläeer Truppen und feit ber Re: 
volution bat fie nad und ua on Verflärfungen wenigs 
flens 40,000 Dann hingeſendet. Wo find ſſe nun Affe, 
diefe Truppen? Rein Mann davon. kehett nach Openien 
zutück! Der Kampf, in welchem fie umgifommen, baucrte 
14 Jahre, ohne den Beljtand einer auswärtigen Macht; 
benn bie englifhe Legion, welde in Columbia fo wichtige 
Dienfle gelelftet, verbient bei der allgemeinen Berechnung 
ber aufgewandten Stee.ffröfte kaum in Auſchlag gebrache 
zu werden .+.. MBäbrend jener Periode können mir 
mwenigfteus zwanzig ſpaniſche Generale anfjühlen, die mie 
Morillo, Pezurla, Romirez, Montes, Morales, Ervallos, 
Eorrea, Galzada te. gezwungen wurden, ihre Stellungen 
zu verlaſſen. Was i demnach für eine Wabrſcheinlich⸗ 
Belt, daß eine Streitmacht, melde Spanien — ja, mir 
möchten fagen, melde Europa binfenden kann, biefe meits 
Läuftigen Gedfiri je von Neuem unter die Botmäßigkeit 
bringen merke?" 
Brofbritannien 

Der Eourter vom 25. Desbr, beingt einen langen 
Aufſaß Über die vom einer Geſellſchaft europälfher Bauı 
Bieed ben Regierungen von Frankreich und Spanien one 
geblih gemachten Borfhläge, bie fpanifchen Finangen im 
den Stand zu frben, England die für Kaperei Beſchädl ⸗ 
bung. in Weftindlen verfprochene Schadloebaltung zu ber 
sablen und Frankreich die Kriegtkoſten gu erſtatten. Dier 
fe Vorſchläge befänden darin, 1. daß Spanien’ bie Umab- 
bängigfeit ber füdamerifantfchen Freiitaaten auetkenne; 2. 
dag es der Geſellſchaft ale noch dem Könige in Umerifa 
zuftehenden Domalnen, Palälte tc., fo wie 5. bie Sum 
men überließe, welche jene Staaten für ihre Unabbängis: 
keit an Spanien bezablen foßen. Die Regierungen, beißt 
es meiter, hätten bierauf erwiedert, daß man Fonjkitutio 
nee Derfaffungen in SGübamerifa einführen und an bie 
Spitze jener Staaten Prinzen ober Infanten aus bem 
Haufe Bourbon Segen Fönhte; allein die Dirckroren ger 
nanntet Geſellſchaft bätten erflärt, fie könnten darauf nicht 
eingeben und müßten auf Anerkennung der Unabbäugigkelt 
genannter Staaten bejteben. Hr. Parifb fen bierauf nad 
Wien gereift, um obigen Plan dem Miniiteelum vorzule- 
gen und man glaube, er werde der Gegeuſtond ber’ Ber 
rathungen eines wegen ber omeritaniichen Unpelegenbriren 
fib veriammeliden Kongrefirs werden. Der Erurier halt 
indeifen den ganzen Pion für ein Hiengefpinnit, 

— Briefe aus RNio-Yaneiro vom 25. Oft. meldeten, 
baf die portugiefiihen Ubgeſaudten, an Bord bes Kriegs: 
Stift der 15. Mai, von ba abaefegt maren. Der 
broftifche Kongreß deſchaͤftigt ſich mit Erörterung des Kon: 
ftitutiond « Entwurfen, Das Urtbeil durch Geſchworne in 
Reiminals und bürgerlichen Källen war breeitd angeneminen. 

— Nic Briefen aus den Kolonien war zu Trinidad 
am 1. Rov, rin Negeranfftand im Anebruch untrbrüde 
wordn. Mehrere Schwathe find eingekerkert, die übri— 
gen unter ſtienge Uufficht gefezt und fo bie öfienzliche 
@iderbeit gerettet worden. 


\ 


Am erfirn Tage des meuen Jahres 1824 machte ein 93 Yahe 
olter Etoatsdlener In Münden zu den bekannten Felerlichkel⸗ 
ten in Berlin nachträglich mo zwei kurze Shronelogien memlid ; 

1 
FriDerICYs;s CVM zLlssbeiha Longe VIVat. 


2. 
FriDeriCVs wILheLMVs atqVe xLIsabetha rLorebVat, 





20. Antändpigumgp. 
fürdie verehelihen Mitglieder der Gefelligadt 
: des Bropflinne, : 
— den 7. Aner Pantemimiſche Borſtellung. Au: 
7 Uhr. 
⸗ Moͤnchen, den 4. Jan. 1824. 


1156. (6) Tu der Prannersfirsge am Das: Thor Ro. 1482 
über eine Stiege, find zwei große heisbare Zimmer für kom» 
mende Dreitöniges Dult, mit der Aubſicht auf den Dalt:Plag 
verfepen, an elnen Dult: Herrn zu wermiethen und das Mähere 


su ebener Erbe, Im Derkaufs. Bewölbe des Dandelömann J. 


R. Eckert gu erfragen. 


13. ** Reit s und Kutidenpferde, find bei ber kbaigl. 
frangöfifchen Geſandiſchaft zu verkaufen. Dean bellebe ſich dei 
fa? an den Autſcher Seidel zu wenden. 


1259. Im der Kaußagerſtraze Mo. 1606 beim Silberarbel: 
ter rödwärts Im Hof links über ı Stiege ıf ein elngerichtetes 
Dimmer für zwei Dult: Perfonem auf zukünftige Dreitönigsoult, 
foglei zu bejichen. 





12. Artaria er Fontaine, Konſt⸗ und Buchhändler 
von Mannheim, find auf Der hiefigen Dult mit einem fchr voll» 
ſtaͤndigen Aflortiment, beflicbend in Gemälden, Kupſferſtichen, 
Zeichnungen, Landkarten, Fraczoſtich · Gngilih +, Jtalieniſ cher 
Pracht · und iterciſchen Werken angefommen, und wohnen im 
gelrmen Hitſch über zwei Stiegen vornheraus. 


1285. Den 5. Ihner und Die ſolgenden Tags werden im 
der Rofengeffe Mro. 614 Im Schuhmocherladen Souperenftirfel, 
Spaltfiefel, Herren- und Frauenſchuhe, Anberihehe und Stiefel, 
von allen Gattungen, öfentlih gegen basre Bchahlung verſtel⸗ 
gert. Raufeltebpaber belieben ſich daſelbſt einjufinten. 











i204 tz e) Landkarten-Anzeige, 

Folgende ganz neue Karten mit Statistischer 
Beschreibung, sind im geograplischen Dipöt a 36 hr. 
zu haben: . 

Yon Brasilien, deu vereini Stasten von Süd- Amerika, 
@olumbia , Peru, Mexiko, Chili, Gustemsle, dann Nord- 
Amorilius Freistasten im Norden und Süden, Welindien 
nud Austeahen. j 

Dia grosse Geister-Karte a 1 fl. 12kr. Dann die neue 
Bituutios- Karte und das grosse Panorama von im 
epruck. Von Herrn Prulrssor Rehberg, Mitglied der Aka- 
demie in Berlin, 4 ı6 f. 30 hr. Auigezogen a 20 0, 

Die neuesten Schulkurten sind zu haben: a 18, 24, 
36, 48 und Sa hr, namlich: Hemispläre, Europa, Deutsch- 
Land, die österreichische, preusische und baierischen Ma- 

j narchien, W ürtemberg und Baden, Sachsen, Hannover, Düh. 
men, Mähren, Schlesien, Salzburg, Nyrien, Tirol, Branden. 
— — — — — — 
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burg, Pommere , Preuss. - Bıchsen , Rheinpreussen, Hessen 
Nassau, Mecklenburg, Holstein, Grosherzogl. - Sächsisch - und 


+ Schwarzburgische - Länder, Schweiz, Ober-, Mittel- und Un- 


ter-italien, Frankreich, Spanien und Portugsl, Grombritta- 
nien, Eugland, Schottland, Irland, Niederlande, Dinne- 
mark, Schweden und Norwegen , Hufsland in Europa und 
Asien, Arica, Iran und Aighanisten, Hindostan, China, 
Afrika, Nord- und Sud. Afrika, Arzypten, Hibesch . Se- 
negambien, Nigritien, Guinea, Zangabar und Huifferküste, 


1193. (30) Zur gürigen Abnahme von neuerdings ange» 
kommenen ädt mweflppälligen Schinken und Zungen empfirhle 





ſich ergebenft 
Gh. Rep, Elert, 
am Mar Thor Nee. 1482. 
1211. (6 e) Beltaunntmwmadun 


8: 

Auf dem Schraunen : Plage Mro. 160 iR elm heigbare Bar 
den, entweder glei für bie berannabende Winter: Duli, oder 
für das künftige Ziel Georgi, zu wermicthen. 


1260. (3«) Berkelgerung 

Montag deu 5. hner von 9 bit 12 Uhr, Mocmittag wen 
2 bie 5 lihr, werden auf den Drierd: Piag Ree. 652 in Der 
Bechamſung der bürarrlihen Ritiermeiftee im 4m Stock nad 
flepende Gege aſtande wroen basrı Bezahlung Öffentlich werfeigert. 

Sir beſtehen in einigen Prätiefen, geld: und filber gefidte 
Riegelpaubem, Feaucukleider, Bett und Tiihwaih, Bederbeitem, 
Romods und Kiederküllen meh mehren Marhand de Diedes 
Waaran. 

Wozu Ruufslichpaber eingeladen find. 





28. (2 0} Leepeld Stöwer, empfiehlt ſich mit feinem ber 
kannten führenden Wasıen währnd Liefer Dult. Gen Bas 
verlagern .iA im der zweiten Reihe Rep. 57. Bitter um grarige 
ten Zuipruch, verſlchert gute Waacr, und billige Prrife, 





11. & &, Baader er Gewpagnir aus Gchareberg 
In Gatten empfeblen Gb wrlı hren eigenen Fadeſck Waarın , 
als : merfe.dedenfrigen und Hauben, betgleiden ſchwarze Spl 
gen, wie auch ädte Vlenden, Hauben une Solhen, nad ven 
ſetechen die billegſten Preiſe, nehmen au Brllungen am, 
Zogieren beim Fullerbräu in der Weinflraße No. 1651. 








17. Belm Aariqguar Siryter in der Prrofsaofe Me, 74 
HR wieder em ganı neuer Büccrkitaloa unentgeldlich abzulargen. 
— nn — 


— — — — 


Schrannen: Anzeige vom 3. Jaäͤnner 1823 
— — — —— — — — — — 
Im Ver aleich ge 


— 


Mittle:| gen bie lehte 
Setreides Ganzer Wurde Bielbt Ohren hin 
Sattung. | Stand.| vert⸗ Im ser | Durdiontite 


Drelfe 
Pre. | teinder | meht 
SS 1 S9al. If. lx. ſ. lc. jR. I 


kauft, | Reit. 


Weigem.| 1884 ! 1151 753 [0:53 — nu 15 
Korn. 777 525 | 32, im, bi! — 
Gere | 2192 | 2500 I 532 | ‘= A a fee 
Hader. 55, 55 — I stell sl - 





— — — — — — — — — — — — — 


Redakteur 5. 3. Sendtaer, Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


i Beilage zu Nro.4. Mondtag den 5, Januar 1824. 


2265. (26) Belanntmabung. 

Nachdem De, den Stadlerſchen Milchmaund, Eheleuten ges 
börige Bebauung In der St. Anna Vorſtadt Meo. 181 atıf 
Dem Grekutlenawege der gerichtlichen Berfielgerung am 12. I 
ner £E J. Bormittagd von 9 — 172 ihr unterworfen wird, fo 
Eönnen Käufer an diefem Termine ihre Anbore vorbehaltlich der 
Preditorihaftlihen Genehmigung birrorts zu Protefoll abgeben, 
wobei man fie über Dis Kanfsbedingniffe gehörig verfländigen 
wird. Den 23. Deebr. 1825. 

Königliges Rreis» und Gtadtgeriht Münden 
von Berngrof, Direktor. 
v. Rog. 


1254. (50) Das 

König, Kreis: und Stadtgerlcht Münden 
bat in dem Schuldenweſen des bürgerl, Allermeiftere Joſeph 
Rieln, nad nunmehr eimgetretener Rechtaktaſt der Batfhikehung 
vom 3. Diner laufenden Jahrs Den liniverfal: Konkurs erkannt, 

«8 werden daber Die geſetzlichen Goitterage, nämlich: 

I. zur Unmeldang der Forderungen und Deren gehörigen 
Machwelſung auf Dem 19. Füner Künftigen Jahro 
11. zur Borbeingung der Elareden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf den 15. Zedruat deffelbden Jahre; 
Ui, zur Schluß: Verhandlung auf Samtııg den 20 Mic 
1824, und gwer für Die Replit bis Den 3 Wär 
und für die Dopiie bis den 20. Mär, einfhlüflg 
jedesmal Morgens 9. lipr feitgeieht, und bleu fammtlihe wrrbes 
kanute Wiäubiger des Semeinichulduers Hiemit Öffentlich unter 
dem Rachta Nachtheile vorgeladen, daß das Michiericheinen am 
erſten Goiktärage die Ausihliefung der Forderung von der ge 
genmwärtigen Fonturs Diaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Sdittat⸗gea aber die Ausihließung mit Den an benfelben vorqu ⸗ 
nehmenben Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Dermögen des SGemeinihuldners in Handen haben, bei Bermet: 
bung bes nohmaligen GErſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20, Derbr, 1823, 
». Geengroß, Direktor. 
Beiller. 





9. (5 4) Gbittalvoriadung. 

Topanna Ylmmermanın, geweſene Thorbädin dahier, beren 
Aufentgalis: Drt unbekannt If, wird biemit amfarfordert, fi 
Sirnen 5-Monaten hlerorts mm fo gewiſſer zu fielen, als fonfl 
dee Erbthel, weicher Ihe Im ber Verlafſenſchafts Sache Der Bir 
Ceebimittwe Aunaſt⸗ſia Schillermair, angefallen If, an Ihre Hin 
dar gegen Raution hinautgegeben werden wird. 

Den 27. Decdt 1823, 
Rbutgi.-baler. Kreis: und Stadtaericht Münden. 
von Gerngroß, Direkter. 
Sthidermair 


. Berihöltenhrits : Grfenuninif 

Nochdem auf geibetere Öfesdche Derladung vom 16. Juni 
d® 3... inner des vorgeftiedien jehsmenatiben Termins, weder 
Franz Urban, Baͤckereſohn von hier, now deſſen ollenfalfige rehtmägis 
ge Descendeng jur Empienonabme des von feinıs Diutter Barbara 
Urbas,  Wiiwe won pier, rüdgelafienen Wermöd: 





gen ſich hierorts gemelder Hat, To wird berielbe Hei abgeſtoſſe⸗ 
nem Epiktaltermine nach Cod, Civ. p. l. Gab Vll 39 Nr. 
für verſchollen hiemit erlärt, und der mütterliche MRachlaß am 
die Gollateral: Erben der Verledten , gegen Raution demnächit 
audgefolgt werden. . 

MWaltmünden den 24. Decemder 1825. 

Rönigl. baler. Landgericht Waldbmänden im 

Regenkreife 
Rrembs, Bandrichter. 
Welngärtner. 





1275. Untetzelchneter giebt ſich die@hre, Hiermit anzuzeigen, 
daß er Im grgemmörtiger Dult mit elmen außerlefenen, Ihönen 
Woarenlager angıfommen iſt: desfelbe beſteht in ganz feinen, 
aͤchten, mertichaumenen Tabadspfeiffentöpfen, mit uad ohne Be. 
flag, für deren Aechtheit garontirt wird, in diefer Art Deblr 
Köpfen, dann verſchiedenen Fayonen Porzellänköpfen mit dem 
felnflen Gemälden, in derlei Baftiäden, feines Maferköpfen mit 
Mecrſchaum gefüttert, allen Sorten von Horn und wohlrlechen⸗ 
den Weichfelpfeiffenrögren und Spigen, au Pieiffenquaften, nebft 
befonders feinen Ranaflertabad, feinen Barinas, St. Thomas, 
Dronsro und Portoricro in Rollen, Das Piund von 1 fl. 30 fr. 
die zu 7 fl., auch außgerädten und bloffen Sanaflee von ı fl. 
30 Er, bis 2 fl. 30 fr. das Pfundl, ferner in Poqurts Maris 
feite, Barinas, Portorieco, in mehreren Sorten In Blei, Die 
feinften Sorten von 2 fl. 24 Er. bis zu 6 fl. das Pf, auch feine 
golländer Halbtanafter, Portörieco, 3 König, Oldenkot, Merk 
land, rorhen Quad und Leipziger Ranaflır, das Pfund von ı fl. 
30 fr. Dis ı A. 54 ke., dann Juſſin, Bouifiena und Torbed, 
nebft mehreren Sorten von amerlfanifhen Blättern, Kornähr 
ſchwetzen und rothen Quo, des Pond zu 24, 30, 48 und 
s4Er; ganz feinen, Abıen Devanah - Wgarren, mit und ohne 
Kiel, im Kıflel zu 500 Stüd, zu 10, 15 und 18 fl. das Klſtel, 
wird auch ju 100 Stück und Dußendwrlie verkauft; im ächten 
Parifer:Roper, zu 2. 45 fr. das Pfund, denn Marorco, Mas 
tins, Molten, Doppelmope, Domingo, Et. Dmer, Bolongaro, 
Darifer und Landau⸗er Schnupftabade, für deren Güte und Acht 
beit garantizt wird, und bei mehrerer Abuahıme Fabrikpreife 
gemacht wer.en. Geffüht auf Bas bieherige Jutrauen, hofft er 
auch diefimal auf einca zahlreichen Juſpruch. Seine Bute if 
vor dem Meven Those reis In der erien Reihe Nro. 33 und 
feine Wopnung in der goldenen Ente, 

M. Strafßner, Babelkant 
und Danbelemann von Pappenheim. 


1287. (307 P. Mufiere, von Augöburg, bericht wleder 
Die Hiefige Dult und verkaufe zu billigen und fefgelehten Preis 
feu: Levantine, Taffet, Mareelline, gros Je Naples, grus d’one, 
Atlas, Thul, Geöpe, gazze de Paris, 'garze de Buröge, drap _ 
de sore, farlenirte Setdeuzeugt, Faden: Batiite, Smpals won 
son Seide, von Meriaos, yon Bourre de soie, Ieberne Sands 
Schuhe, fedene Strümpfe, Blonden, Etid : Chenille, Blumen 
und Buirlanien, Taffet⸗- und Atlas: Bänder te, 

Ber demſelben wird ebenfalls Sıf im Biken son circa 
1 Geotoer, um billigen Preis verkauft. 

Sin &rwölbe iſt im der Prannertſttafe im Hanie des Htu. 
Darou zen Maberng, dem ber Erinda - Berfemmiing ge, 
tade übır- 


{ 
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1. (38) Amortifatlons: Defreit, 
Dei der 2. b. Staats : Schulden: Tilgungs, Spezial» Gaffa In Münden Hrgen die in dem nachſtehenden Wergeihnifie amgetühr. 


ten, und mehrern dießgerichtlichen Gemeinden zugehörigen Gapitalen werzinslig auf, woron die Schufſdurkunden sm Berturft alarm 


Gs werden daher die Befiger der fraglichen Urkauden anfgrfodert, Diefe binnen 6 Monaten m dato dei dem b 


atgen Pızdae, 


ridte vorgumelfen, und De auf jene ſich bejichende Anfpräde madyamweljen, als widrigeafalla Die Shufurkuaten für Prailes cer 















kannt würden. 
BMergeihnig 
dee Bei der k. baler. Gtanssihuibentiigungs » Baffa in Münden aufliegenden Gapitalten. 
Eatafter 
Rumer.] Uaterthanen des Landgerichts Waferburg als Gapitals:@igentpümer. | Gepitals «Größe |Zins: Fuß 
IE Im ° 
—— —— —⸗ —ñ — —— — — 
1 
Beltere Landanlehen yon 17280 — 1740. 
1295 | Unlerthantu Gerlchta Woſſerbretg me | —- | — 2! 
1659 do. 200 — — — 
2410 do. 912 — 1 — — 
1. j 
179808 Stereranlehen. 

259 Die eigenen und lehenbaren Wüterbeiger Berichts Wafırburg. 356 ;, 361, 2 4 

902 | Die eigenen Grpengüter : Befiger Berichte ling. 1104 | 371 — — 

u, 

ı796te# Unterthamd:Anlchen. 
436 | Untertanen Getichts Waflerburg- " 201415 | — 4 
446 bo. Raflenomis, 181 5 2 — 
1028 | Unterthanen Gerlchta Ring. 4447 | 55 | — — 
1038 do, die Hoſmark Mittergare. 65|1|50 | — Zu 
1040 de, zu Straß 28125, 2 — 
104014 de, ve, - 320— — 

1947 | Die Graf Biereaalihen Unteripamen Gerichts Ring. si-|ı- — 

1051 | Die Graf Rrcoilden do. : 2]30|— — 

445 | Die Gtaſ Jonet. Do, Series Waſſerburg. +] 10 | — | _ 

Uctum dem 30, December 1823. 
Abaiglich baler, Landgericht Wallerburg im Ffarkreife, 
Breipers von Dit, Laudgerichts- Wermeier- 

1285- Ediertal, Borfadbung. Bilard: Bampen, Socistätd: Rampen, bopprlie Gemptsirlam. 


Der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte Wolfgang Bouet 
fediger Dbermairbausrsfopn von Riepach, d. G., unb Soldat 
ded Eüniglich balerijchen 2tem Linien: Infanterior Regiments (Krems 
Prinz) oder deſſen aflenfalifige Descenden,, hat ih binnen 6 
Monaten hiererts zw melden; wibrigenfols nah Abfich dieſes 
- Zerminrt, das Bermögen defelden feinen Erben überlaflen würde, 
Am 25. Der. 1825. 

Rönigl. baler. Randgerigt Müpidorf. 
Gerbi, Landrichter. 


5. (2 0) Der Untereichnete, empfiehlt Im diefer Jekobidult 


einem gerhrien Publikum fein volfländiges Lager in nacfiechen. . 


deu Artikeln : 


pen, Arbeits. oder Studieriompen, Wandı, Laubebrns, Rüden 
und Nachtlampen. Zu diefen Lampen werten die demichen 
Dodte auf 2 bla 4 Jahre ararben. 

Berner Aflersl-Lampen zum Stellen mit Brenie und Chri⸗ 
ftalglocten verfchen, Dergleihen au ohne Bronje Im verſchiede · 
nen Gröfen, auch sam Zöngen mit einem, gwel und vier Bid: 
tern, Wand : und Nahtlampen mit Gplinterpläfern ; Seltletlche 
Arbeittlampen, eine beiondere Auewahl von den beräbnten eng: 
liſchen Eirerpoollampen, von meiden rin Docht io viel Dıdr eis 
42 Wachekerzen verbreitet, sum Dänsen und Erlen. Huch Kir 
verpool · Nachtlampen in verichiebener Karen. Lirfe kiverpe on⸗ 
fen Lampen find beionders enzwenefchien wegen ihres ſchonen 
Brennens und geſchimackvollen Aebsit. 
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Berner verkauft derſelbe ale Gattungen Tafirter Waaren, als: 
Safer: umd Präfentierbretdre im Eilber plattirt und mit Gold» 
Bersierung, auch mit Malerei In allın Größen, Gaffre, und 
Theege ſchitre, Zuckee kiſtchen und Dofen, Rauch: und Schmupftar 
bafitofen, yon Blech und Papiermade, mit verſchledenen Mar 
kereien und Merzierungen, Woeſchbecken, Spiritusmalhiaen, Bin: 
mensofen, Blemenbecher nach dem meueften Geſchmackt, Leuchter 
von verfhledener Art, Brod⸗ und Fruchtkorbe vom verſchledener 
Bogen, Ballfe, Shmudtäftchen, Sigarnbüchfen, Bederrühre, Bous 
teiflen » und Glaͤſer ſetzer, Rauhtabals: Magazine, Lichtſcheeren, 
Zeller, ovale und actedige, Lihteofen, Spieljeuge se., eine ſchöne 
Auswahl von feinem Pariſer- Porzllalo, fomep! im ganzen Ger: 
vicen in Weiß mit &oldrand and im ihönen Walerrien, als auch 
im ingeinen, Beuilloa: und Gafertaffen, ädtes TöUaliches 
Wofler von der befien Qualität, 

Au von den neu erfundenen chemiſchen Feuerzeugen, melde 
Sußerft Pequem und zum beiten verfertigt find, und michtere 
Zapre ihre velfommene Wirkung behalten, mit der dazu gehoͤ · 
rigen Jeftroktton, verkauft er zu ben biligfter Babrifpreifen. 

Ferner wertauft ee von der berühmten enalifduen Glanzwichſe, 
womit mau De Stiefeln in rintgen Minuten fo glänpead machen 
Bann, old wären fie lakirt, und bemerkt hieben, daß die jedetimas 
Uge Anwendung derfelden nicht auf eimen Hellat zu ſtehen fommit, 
wie man ſich durch eine Probs überzeugen Bann; die Buͤchſe dos 
flet 15, 20 und 308. Zugleich verfidert er, daß biefe Wichſe 
wieled gu längerer Dauer des Leders beiträgt, und ſchmeichelt ſich, 
Dap die amgegeigte Wichſe weder In Deutſchland noch in England 
jo ächt vertouſft wordea iſt. 

Da er ſich emſchlofſen hat die Dulten nicht mehr zu bezlehen 
und kein oben angrzeigtee Wnarenlager er# abzufegen gefonnen 
iR, fo verkauft er fämmtishe Waaten mit ı5 bis 25 Prejät 

e dem Habritgreis, 
ur” = —— Poblikum um geneigtes Zutrauen, 
indem er verſichert, doß er fib alle Muͤhe geben werde, ſich durch 
gan; folide Waare defielben würdig zu machen, . 

Dos oben angezeigte Waatenlager IM aufgeſtellt wor dem 
neuen Ehors, Im ber Item Reihe * a eo Seite des Upfhnsls 

aubaufes hrrauf, Banılque Ro. 168. 
— — Brank, aus Eßlingen. 


130) J. G. Hoffmann, Tucfabrifent aus Bairenth 
Beziegt dieſe Neſſe wieder mit einem Lager gang und mittelfel 
mer mwollenfärbiger Türher eigener Manuſaktur in allen Farben 
und Melangen, garantirt die Nechiheit fümmticder Farben und 
verkauft en gro und Im Autſchaitt zu den billigften Sabrifprels 
ken. Da er gegenwärtig bie Preife feiner fümmtliden Tücher 
Bebeutend ermiedeigen and mit dem neuen Modefarben dienen 
Tann, Heft er mit wielem Zufpruch beeprt zu werden und empfiehlt 
Gh Hiegu einer haben Nobleffe und geehtten Publitum aufs Beſte. 

Sat feine Boutique in der nnfern Adtheilung zwiſchen der 

aen ad ten Reihe, im Ouergang Niro, 51. 





B. (49) Friedrich Pepper Leinmandfabritent von Bies 
fefeld in Weſtrhalen ımpfegit einın heben Adel urd verebrungk⸗ 
mwöärdigen Pubittom feine ſchen lürger bekannt Dauerhafte frine 
boländifche, Bielefelder und Wasrmdörfer, getle chie und unge 
oᷣleiche Beinwand, mie auch Danfıkelnwand und feine weiße lei: 
wene Badrüher verkauft zu den duferft dilligen Fabrikpreifen 
“ab bitter-um geneigten Zuſpruch. Sem fan länger bekanntes 


MWaarenlager befindet ſich nicht mehr beim Ralteneggerbriu am 
—— fondsra In der Prannereſtrahe Neo. 1496 über 
1 ege. 


23. (30) Der Uaterzeichnete alebt ſich Glemie Me Ehre dem 
werebrungswürdigen Publifum befannt ju machen, dag er von 
heute on fein Waarenlagır beſteheud im 

Seiden:, Welßens und Mode, dann auch Baummelln: und 
Wollen: Waaren, 
zu den Fabrikpreifen uud auch unter, benfelben werdauft, und bir 
tet um geneigten Zufpruc, 





Mreoleus Mape, 
bürgl. Handeltmann Mo. 1017 in ber 
Ronfinger : Gafe. 


22. (54) ME. Waffermann aus Harburg empfichit 
ſich mit einem wohl affortiten Woaarenlager, beflebend in ollen or: 


ten Wollentücer, Gafimir, Gilletöieuge und mehrere dergleichen _ 


modernen Waaten im beflee Qualſtaͤt at ſehr biligen Preiten; 
hat feine Niederlage zur Meßgeit in Münden, im der goldenen 
Gate am Promenadeplabe. 





1230 (2 0) Joſeph Brüdmer aus Müriburg 
empfiehlt ih wieder In diefer Duft einem hoben Abel und veer 
ehrungsmürdigen Publikum mit einem wohl affortirter Maarens 
Roger In allen Gattungen Schnittwaaten nach den maueflen Bros 
den für Herren und Damen; als: ganı feines Sedaner und 
Niederländer Wollentuch; glatte und gefterifte Gaflmire und Cit⸗ 
caflend; Ranqulnerte im allen Farben; Wellenzeuge nah der 
neueften Mode; ganz felne englifche und framsdiiihe Shawlt, 
lang, fo wie vierectig; ſagonitte Seidenzeuge; Gros de Ropfr, 
Marceline und Satin Ture aur coulers de Margareipe, Emmo, 
Elite, Gorpnthe, Trgcadero; Eros des Zades, Halbfeidengeuge, 
az Tris und Gorpp in allen Farben, Bareges für Dammmnkleis 
ber; glatte, fagonicte, quarrliete und mille» fleures Merinos ; 
Perle nach ber neneßen Mode; alle Sortem breite und ſchmal⸗ 
Bartiftmouffrlins; weiße Jaroner und Mouffelins; bereite und 
ſchmale Opmirp; weiße und farbige Piquers; Moncheſter, Sams 
metmandefter und Meubles ımoiees; Heine feidene Shamis und 
Barege: Tuͤchel, Treutrou-Tüchtl und Rrägen; melfe und far 
bige Ririder; Holäuber » Leinwand; rofa, la, gelbe, blaue und 
mille» eures Goconers; Tpunabameb+ und Garolinen: hä, 
und dergleichen mehrere Diodeartitel, die hier micht alle ange: 
führt werben koͤnnen. 

Berkauft cn gros und em detailunter Derfiherung rerler Bes 
dienung und billiger Preife; bittet am gensiaten Zuſpruch 
Sein Laden ifn in der Prannırsitraße ro. 1478, 


1259- (56) Der Umtergelchmete albt ſich hiemlt die Gürr, 
fih ofen jenen biefigen Bewohnern, die met der, im feiner Mies 
derlage führenden Leder Waaten Derfchre machen, ſowohl, als 
auch jenta eusmwärtigen Freunde und Bekannten, melde die be— 
vorfiehende Drei:Rönigs:Dalt befuchen, ergebenfl arjugeigen, Da 
ee für diefe Dult mit einem vorshglich fortirten, Dem Preife bei 
fiimmt in jeder Rüdiist entiprebenden Bager, verichen ifl. 

Selne Niederlage hat er Im Haufe des Deren Andre Weine⸗ 
beimer Mo. 150, cm Schranser’plag unter den Bögen. 

Da die vorgüalibe Dvalitär des dedere fih bei jedem ange 
ſtellten Berfuche Semwäprt fand, fo kann ich bie Berfih-rung ges 





f 


ben, daß jeder der zuſprechenden Räufer gewiß in jeder Hlaſicht 
zufticden geſtellt werde, 
Mit Verehrung zeichnet 
Johann Mid. Silverio, 
Beſtellter der Lederniederlage für München, 
von der Leder: Manufaktur der Heren of. Krier 
ger et Gomp. In Straubing. 





1185: (36) Ich gebe mir die Ehre hlemit bekannt gu ma: 
en, daß ich eime Eifenwaaren: Handlung dahler errichtet habe, 
und alle dahin elnfhlagenden Artikel, hauptfächlich aber alle Yattungen 
Sen, Stahl, Tafelmeffing, Elfen: und Meffingdrapt, ſchwarze 
und versinnte Bleche, Zinn, Blei und a, m. führen und bier, 
im flets mwohlaffortirte Borräthe auf dem Laget halten werde. 
Dur gute Woare, puͤnktliche und moͤglichſt billige Bedienung 
werde ich das Vertrauen, welches das verehrlihe Publikum mie 
ſchenken wird, gu veedienen und zu erhalten ireben. indem Id 
Daher um gefäligen Zufpeuch bitte, empfehle ich mich auf's beſte. 

Münden den 15. December 1823. 

Johann Sabriel Schmidt, 
in der Rarlöftraße Ro, 1118. 


1.(30) Ich gebe mir die Ehre, hiermit einen hoben Adel, 
verehrlichen Publikam, und den, die gegenwärtige Dreitönigsdrit 
deſuchenden Hanbeidieuten, alle meine einiglägiaen Spegerel:Ars 
tifeln , verſchi⸗ dene Battungen Zuder und Gaffee, aͤcht Dolläns 
der Paquet » Tabade, feinften Portoricco, gefchnitten und in 
Rollen, Barinats Ranafler , befter Qualität, Havannah⸗ Eigaren 
., Diverfe Sorten beiten Arrocde Bataria, Rum de Jamaica, alten 
Gogner , Champagner von Gpernay, Dialoga: Wein, Museat 
ke Lunell, feine frangöfiige Liqueurd in !4 und %, Boutsille 
Woeſtphaleſche Schinken und Zungene, zu den billiäften Preifen 
zu empfchlen, wie auch extra feinited , raffiniets franzöfiſches 
Lampenoͤl, Das Pd. 22 Pe, Inländlihes No. 20 kr. Reelle 
Bedienung, wird mir das Vertrauen der geehrten Abnehmer 
ihroken. 


Johann Rep. Eckert, am Masthor Ro. 1482. 


3. (20) M. D. Rothſchild aus Schwabach gibt ſich die 
Ehre sinem hohen Adel und verehrlichen Puolitum bekannt zu 
machen, daß er wiederum die hiefige Dreltönigedult mit einem 
ganz mohlafforttsten Waaren:Fager bezieht, and bifleht in allen 
Batrungen mwafhfärdigen Perſen und Perstücer, Maderos , 
Bott «, Beinen: nad Echmarzfeidene + Tücher; von allen 
Battungen Bei von 3 bis 93 @be greit; Spegentth, 
weiß and Pouleurte; Mell⸗Gas, gefüttergen und glatten Pi 
que und Piqurdeden; Oingang; Seſundheitoſtauell; Beinllelder⸗ 
Zeuge, Ehiflegeuge, nebft vi-den andern Artikeln, Die bier nicht 
benennt find, Derfelbe verſpricht die billigen Habrikpreife und 
retUfie Bedienung. eine Boutik Ift vor dem neuen Thot In 
der vierten Reihe Tinker Dand Re, 205, 


16. Gllenreih Bamberger, wohnhaft in Zürch, der 
woher den sur Optik gehörenden Apparaten, die von Hırrn Mes 
&onitus Sfr in Aarau verfſertiaten mathematischen Infirie.en 
sea verkaufe, führt auch ein vollſtändiges Affortimen: von perier 
eopihhen Augengläfern, Die von Weleden erfunden nad zahle 
dena Derfuchen an Perfonen, Die an ben verſchledenſten Geſichts ⸗ 
Mängeln fin, ala vorirtſtich befunden werden lad. 





25 


Anfatt dag die biäherigen Brillen das Auge an rinerh ars 
ren Blick aewöhnen, Indem man nur dadurch vor ſich bın eim 
ſeht kleines Geſichtsſeld ouf einmal ſteht, gewähren dleſe Angenı 
glaͤſet, dem nicht genug zu empfehlen den Vortheilz wie mit geſun⸗ 
den und unbewafn:ten Augen bei Verſatumlungen in der Kirche, 
Im Theater und dergleichen, mit einem Blid das Ganſe zu übers 
feben, ohne baß Das Auge dadurch, wie es bei den bisherigig 
Brillen mehr oder weniger der Fall mir, ermüdet, oder gar 
enikräftet würbe, 

Mögen doch mehrere Sochkenner, der Brillen benoͤthigte Ders 
fonen, mich mit ihrer Geaeuwart beebren, und ih von dem Re: 
den diefer mwohlthätiäen Gifindung dadurch überjeugen, daß fie 
Yugengläfer der deſten Art des alten Soſtem gitdriagen, wobel 
ich feR werfichere bin, Daß die Bergleichung zum Bortheil ber 
periscopiiben Glaͤfer aus falle n wird 

Mein Verlag waͤhrend der Meſſe, iſt im goldenen & . rchen 
(Bäupof) In der Neuhauſergaſſe, eine Stiege hoch. 


1290. (30) »Die Hicfigen bürgerl, Tucpicperrer Meiſter 
haben die Ehre, dem boben Adel, den Titſ. Hrn. Tuchh äodiern 
und Kleidermader : Meiitern und dem verehrten Publitum anyıs 
zelaen, daß fie bereits die Etntichtung getroffen haben, durch ihre 
Decatirmafhine alle ertea:, mittel. und orbinär. feinen 
Tücher, auf Die nedeſte Art zu negen (decatiren). 

Durdy diefe Zubereitung erhalten Tücher und Kafimire nicht 





.mur einen, dur Beine Nafſe serftdrdaren Olanı, fordern es wird 


auch ihre Qualität bedeutend erhöht" Auf die nämliche Art kön: 
men auch die zumerdenden Kielder, eben fo andere Wollzeuge, wie 
Spamis, Gircalfiens ze., Durch diefe Maſchinen viel Ihöner als 
btöher, zubereitet werben. Verſuche birvon, auf welde mir uns 
befonderd dizichen, werden jeden Beurtheiler aemügend won ter 
Waprheit überzeugen. Mit der Berfigerung, Jedermann vellkom ⸗ 
men zu befriedigen, enpfehlen ſich zu geneigtem Zuſprucht, mit 


E aller Hochachtung 


Münden den 30. Dre. 1825. 
Anton Rödenihuß, Fran Rappel, Joſeph Vogel, 
Ignat Zettmapr, bürgel. Lucfcderrer » Meifter ia Müngen. 
Grasmus Grotius, Hürgerd Tuchſcheerer : Meifler in der 
Vorſtadt Au.« 


255. In der Maurer'ichen Buchhandlung In Berlin 
ik erfhienen, und in Münden in der of. Lindauer'iden 
Bucdhindlung zu haben: 

Allgemeines Biehargneibud, oder Uuterricht, wie 
der Lendmann feine Pferde, fein Hotnvieh, Schaafe, Ile⸗ 
gen, Schweine und Hunde erziehen, warten umd füttern, 
und ihre Rrankgeitem ertennen und heilen fell. Bon 9, 
N. Ropiwes. Mit ı Aupfertafel, 10ts verbefierte umd 
vermehrte Auflage, B- Peeld: a fl. So Er. 

Es iſt nicht erſt nöthig Den Werth diefes allgemein als brauch⸗ 
bar anerfannten Werks zu bemitkeilen, da daſſelde ein von Dre 
märkiihen öfonomiihen Geſelſchaſt au Pottdam, getrönte Preits 
Schrilt iſt, und feine Müpiihkeit duch 10 raſch auf einandre 
folgende Aufizgen bemicien hat. is follte daher Dickes Merk 
in keiner no fo kleinen I:ndwirthihaft fehlen, und jeder Be: 
iger ſollte es in die Hände feiner Untergebenen geben, damit 
fie ſich bei vorkommenden Arankpeiten Des Blehes zu rathen und 
au Helfen willen. 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Najeſtat allergnädigſtem Privilegium. 











Dienftag Nr“ 5 6. Januar 1824 
Deutfhlanb. ’ ce entweder von dem Thatfachen ſchlecht unterrichtet oder 
Deflfen. Kaffel, vom 30. Dee. Die bleftge begaben fih der Mühe, cinen YAugenblid nachzudenken. 


Zeitung berichtet bente: „Dieſen Morgen zeigte fib am 
öftlichen Horizont ein Komet, welcher bald may ber De: 
nus aufgegangen war, Cr war deutlich mit bloßem Auge 
zu erkennen, befonders um 53 Upr, ba fein aufeehtiter 
bender Schweil beinahe einen Mondadurchmeſſee einnabm. 
Gegen 65 Upr bedeckte ihn Gewoͤlk und dann bie Mor: 
genröthe. 
Branfreid. 
Paris, vom 26. Dec. Konisl, 5 Pros. 92 Fe. 5 €. 
— Duck konigl. Ordonnanz vom 29. Detbr. (die jezt 


erfi in den Parlfer Blättern erſchelnt) murben dem Staats⸗ 


Rat Dicomte v. Caftelbajıc, der unterm 28. Mai 1822 um 
Direktoe der General. Ndininiftration der Geſtüte und des 
Ackerbaues ernannt worden, auch die Derrihtungen eir 
nes Direktors des Handels, der Künfte un® Manufakturen 
und der Ecdendmittei, unter der Dberaufficht drö Miniſte⸗ 
siams des Innern übertragen. 

— Die Prinzeffin von Conde befand fi feit vier Tas 
gen gefährlih Franf, 

— Das Srneral» Ronfell der Bank hat bie Dividende 
des zweiten Bierteljabrs 1823 auf 42 Ze. bie Akte feſt⸗ 
geiept. Die Rrfreoe beträgt 6 Ar. 

— Un dem norbörl. Ende bes Airchboſes des P. Bacalfe 
zu Paris iſt jet auf einem, von der Taudſtummenanſtalt 
eigendbs bazu erfauften Plage ein Denkmal zu Ehren des 
verflöchenen Ubb& Blcard errichtet worden. Es beitebt aus 
einem ſchwarzea, marmornen Örabfleine von antiter Form, 
der fih auf einem Granitblode erhedt und oben mir ei⸗ 
meni Kreuze geziert if, Um Obertbeile des Steines find 
km Stole der egoptiichen Hierogiopben ſechs Hände in 
Vericiedenen Lagen angebracht, w melde nach Urt ber vom 
Parijer Taubilu: mneninititute angenommenen Danbjeichen 
vie ſecht Buchſtaben des Namens Dicard vorſtellen. Dar 
water, wie anf Der Nückjeite des Grabileines, befinder ſich 
eine ** Jaſchtiit. 

Journal des Debaté vom 25. Deebr. 
entbieit dei Unyeige der Ordonnangen, dnech melche eine 
neue Zahl Paird ernannt wurde, nachſtebenden, algeınein 
bem Den» v. Cbauteaubriand zugefbriebenen Huf 
fap: „Die Drdornanzen zue Anflöfung der Kammer, Ei 
berufung dir Wapltsilegien uno Eenennung der Präßden: 
ten werden morgen im Monitear ericheinen, Diejenigen, 
weile eine Bögerung in Bekonntmachung diefer Dedons 
nahjen, mithin Zweifel 
ia des Planen der Minijter zu jehen geglaubt haben, mas 


Umgitlihfeit oder Ungemifibeit - 


Na 9. 50 der Edarte Fann der König die Deputirtens 
Kammer auflöfen, muß aber in diefem Folle innerhalb 
beei Monaten eine neue Kammer einberufen. Das Wahl: 
Gefeg von 1817 fodert 2 Monate für die Wabhliormalis 
täten. Wäre der König von Spanien im Auguſt befreit 
mworben, fo hätte ımarı die ANurlöfungserbonniaug im Gep: 
tember erlaffen können und bie Wahlen wären bann in 
den Movember gefallen, wo die Jahreszeit noch das Hin 
und Herreifen begünjtigt. Ferdinand kam aber erft Uns 
fange Dftober wach Puerto Santa Maria und märe 
nun die Ordonnauz im November erlalen worden, fo 
hätten die Wahlen im Jınuar vor fi geben müllen, 
zu einer Zeit, mo bie fhrenge Jahrszeit bie Wäbler bins 
dern kounnte, fib nach ben oft ſehr entlernten Haupte 
Drten ber Departements zu verfügen. Es blieb daber 
unerläßli, die Drboumang anftehben zu laffen, damit Die 
Wahlen, indem fie in die Monate Achruar and März fies 
len, dem angedenteten Infonvenienzen nicht ausgefept few 
möchten. Nein; die Regierung bat niemals geihivanft 
über eine Maßregel, bie fie in der bermaligen Lage der 
Dinge, ohne flrafbar zu werben, nicht unergrifien laſſen 
darf. Wer Fann fich jezt noch beilagen? Gibt ed, wir 
magen die Frage, etwas freimüthigeres, rechtlicheres, ale 
das Verfahren dee Minifter ? Wollten fie beimlich, veritoß« 
len ein Hauptgefeg in bie Kammer bringen, um ihr das 
genebmigende Dotum durch Ueberraſchung zu entreißen ! 
Im Obegeneheil ; fie find eingegangen in ben Geiſt 
des fleflvertretenden Spftems; feit drei Monaten Kennt 
man ihre Ubſichten; der freien Preffe im voraus binger 
geben ift der Gefepentwurf, den fie von der Nednerbübne 
herab vorzulegen gedenfen ; effen murde verfündet, um bier 
fen Plon durchzufegen, folte Die Kammer auigelöjt wers 
ben; undedentlich ſehten fih die Minifter den Berläums 
dungen der Einen, den Deforgniffen ber Undern ans, weil 
fie überzeugt find, die Maßregel fen beilfom, merte bie 
Monarctie befeftigen und wenn fie au einige Gefahren 
darbiete, fo mürden diefe nur fie ſelbſt, die Minister, tref⸗ 
fen. Vergebens würde jedes Bemüben feon, ibnen das 
Verdienſt der eigenen Hufopferung ju rauben, denn alles in 
Unfcblag gebracht, müre ed ihnen ja ein Peicktes gemein, 
im, Schatten einer Adern Majornät zu Sblummern, Uder 
ſeſt in ibren Gnrjblüfen batten fie ſchon im Oktober den 
25. Dez. ale ven Tag beitimmt, an welchem die Ordon 
mongen ericheinem fohten und fie find erſchienen. Kann 
fi die Oppeſſtion, opne ihren Intereffen und Otunbläpen 


offenbar zu er ge nn ur 
mer anflehnen? Wenn die theilmweife Erneuerung dieſes 


Jahr jtatt gefunden hätte, was wäre aus ber Oppofition 
geworden? Hätte fie nicht den Reſt iherer Stärke verlor 
een? Die, bie ih rühmt, die Eonititutionele Regierung 
alleın auitecht zu holten, funn fie es übel nehmen, wenn 
die Miniiter, eutſchloſſen die Menderung eines UArtikels Der 
Chatte in Vorſchlag za dringen, au alle Wahler appelliren, 
die duch Offenkaude von ihren, bee Miniſter, Abfichten, 
unterrichtet find? Die Dppofition wird nicht hinter 
fiftig bebanbelt; bat fie das Recht auf ihree Seite, 
woie fie fagt, but fle die offentlihe Meinung für fi, 
f> fommen ihre die Wahlen ermwünidt; fie wird ihre 
Reiben refrutieen aud firgendb zurückkommen. Dat fie 
dann in der Deputirtenfammer bie Mujorität am Stim · 
men und Talent, fo kann fie dus Mimfterium jürgen, 
Ad der Gewalt bemädhtigen und bie Freiheiten Dre Na 
tion, die, wie Jebermanı weiß, in Ihren Händen flet® ger 
blübe baben, aufrecht halten, Und doch erbebt ih Pie 
Dprofition gewalfam gegen bie Auflöſung der Kammer, 
Woher Fommt dieß wohl? Wäre es, weil fie ihre Schwäche 
fühlt? Wir möchten e6 beinahe glauben; wenn man ver 
fuhr, abgenügte Derläumdungen zu verjängen, wenn man 
die Befiger der Notionslgäter alarmirt, den alten Krups 
Zug gegen den Adel und Kierus von Neuem peebigt, vor 
gibt, ale Rechte würden zerjtört durch Einführung der In⸗ 
trgealerneurtung, Die dob eben der Freiheit güuitig if, 
— fo geiteht man, dad man geſchlagen it und eine ver 
zweifelte Sache vrerbeidigt. Gezt menden mie uns an 
bie Rovalifien, Die etwa noch einige Deforgniß hegen, und 
fageh ihnen: Befet nur bie Ordonnanz, welche die Präfl: 
denien der Wablkollegien ernennt. Binder ibr Darin einen 
Sen September? BWollten die Miniſter ipre Freunde wech⸗ 
fen? Die Maforität ver lepreu Kammer war ropalitift. 
Worten etwa die Miniiter ſich dieje Majorität vom Halfe 
ſchafien, um eine glei rovalılılhe, aber aus andern Ins 
Diginuen beitehende, zu erlangen? Rechnet nur! Wie ftark 
war die Majorität bei den Ubtimmungen der lehten Ramı 
mer? Bel dem Votiten des Geſehes über den vorläufigen 
Kredit von 100 Mifionen bildeten 239 Stimmen bie 
Mebebeit, Wie viele Präfidenten And, aus dee Majorität 
Der Kammer genommen? 205. Es finden ſich dader nue 
56 audgefsden und biefe find erfept, aus Lofaleütfichten, 
Dur& Ürnennungen von Pairs zu Vorfipern, wie besser: 
z096 von Montmorenen, des Grafen Defege, oder durch 
DPpriftdenten, die nicht in die Kammer mäblbar find. Nun 
fragen wir aoch einmal, wollten / die Minifker ihre Arrunde 
spechfeln? IR die Moßregel gegen die Mojoritär ber 
Kaınmer gerichtet, oder war fie nicht vielmehr mur eine 
Folge des Plans der Integralerneuerung? Wis diefen Plan 


feidit anlangt, fo ſcheint über bie Küthlimkeir feiner Auße 


zung fein Zweifel ımebe obzuibalten, Alles 
> Integralerneuerung beigebracht mourden, ifl *F An 
vap die Dorurtbeile Dagegen ſchon gefchmunden find, mels 
be man Anfongs manden Wohlgefinnten einzufügen ge: 
mußt dar. Auein vorerft komm +4 ja gar mie barauf 
s J 
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au, oh man für ober bie Minifler,, für ober gegen 
die Integealerneuerung jejt gilt es nur, daß alle Ropar 
Uſten fi bei den Wahlen einitelen und dem König Des 
putirten geben, welche der Iegitimen Monardie jugerbim 
find. Soll fid die Kammer in Zakunft jedcamsl gang 
erneuern, fo dit dieß ein Grund miebr, Me aqht ropaliitiih 
zu wünjchen, damit fie während ihrer Dauer gute Geſetze 
made und einer andern glei renalifiiihen Rammır dem 
Weg baprıe. Die Erdlichkeit der guten Bohren in der ge⸗ 
mählten Kammer wird den Rubm des Thrones der Buurs 
bone und 246 Deil Franferits auf ale Zukunft fihern. 
Ullenthalben witd die Btaatögewalt bas Befireten der 
Royaliten unterjtügen. Die Minifter wideriegen ſich felbit 
bee Wadl folder Aonaliften wicht, die it offen gegen fie 
erBlart haben. Sie feben im ihnen nur ibee perfönliche 
Gegner, nicht Feinde der Monarchie. Sie halten Ab nitt 
berechtigt, Männer jurückzaſtoßen, bie nüplide Tolente 
mit vortreflihen Grund ahen und einem ebremimerthen 
Charakter vereinigen. Wiplan denn, Ropalsiten, lant und 
zu den Waplen geben! Folgen wir dem Deifpiel unierer 
tapfera Ucmee, benten mie auf dem Rampplıp nur an 
den König und wie werden zum jweitenmal jugen konnen; 
der Sieg iſt für uns!" 
gtaliem 

Rom, vom 20. Dec. Geftern reifte ber Rarbinal 
und @rybifchof von Hermo, Brancadoro, mad biejem jeis 
nem bifdöflihen Sihe, und der Mackgraf ven Baden 
nach NReopel ab, — Am 15. d. wurde bas Gerächtmißfenl 
Heinrichs IV, im ber Raterankirhe, mit einem feierl'hen 
Sottesdienjte begamaen. Der k. fransöflfde Dotbicafter, 
Herzog von Montwmorenen Laval, gab bei diefer Orlegen: 
heit ein glängendbes Dejeuner von 50 Eouvertd, welbem 
viele H9. Kardindle, die Eanonici von Lateran und anı 
dere Perfonen von Raug beimobnten. 

Neapel, vom 18. Der. Die Polizei If einer neuen 
Sekte von Verſchworuen, die ib Efcamifados mann 
ten, auf Die Spur gekommen. Es gelang ihe, die Hauptı 
Perfonen berfeiten zu werbaften und das Militärgericht 
bat bereit® das Urtbeil über biefe Staateverbrechet ger 
fäde. Dem zufolge find Pietro Antonio de Laurentiis, als 
Haupt und Unftifter, und Ginieppe Garabba ald porzüg. 
Ti thaͤtiges Diitglied derfelben zum Strange, und erites 
ger zu einer Geldbuße von 2500, Irfterer ju 2008 
Ducaten, ferner GBior. Bottint und Ant, Virgilio, als 
einfahe Mitglieder zu ymanzigjähriger Eifen- umd einer 
Geldfleafe von 1000 Ducaten für jeden, werurtheilt worden. 

Banrentii6 und Garabba find bereitd den 16. Dectr. 
auf dem Plage der S. Maria di Capua bingerichiet 
worben. 

Spanien. 

Bilbao, vom 16. Deybr. Ein freies Erelani 
befledte am vorgeflrigen Abende unfere Stadt; ein Miltye 
Soldat, der kubig nah Hauſe ging, murbe von brei 
Mann- von der ehrmaligen OMHaubensarmee amgebalten, 
beikimpft und bedroht; er yiebt fein Meſſer, ftößt damit 
einen ber Umgreifer nieder um» füchtet Im das nahe Wacht⸗ 


Haus ber frampöflichen Garnlſon; ber Wolkahaufe ſodert 
ib zurück; Die Wade mil ibn micht außliefern; zu 
fowad, um ſich ſelbſt gegen dieſen zügeBofen Pövel zu 
vertheidigen, wird fie bis auf mebr als 50 Mann ver 
flärkt; uunmebe glaubte fle ſich flarf geuug, um den Ri: 
kizfolvaten bis zum Orfängniffe zu geleiten. Sie jepte 
fd in Marip, bed, auf dem Plog angefomınen, ſehen 
fit die Franzeſen von einer unermeßliben Menge ge 


breängt und der unglüdlide Millzſoldat fälle umter Meſſer⸗ 


Stoßen, Säbelbieben und Pickenſtlchen. Die ganze Nacht 
werfloß unter bem ſchrecklichſſen Mengflen; bie rechtlichen 
Beste magten es wicht, ibre Wohnungen zu verlaſſen und 
geftern, Montage, waren die Raufläden, Romptoird und 
Buden geſchloſſen. Die Manizipalbepörbe bat befannt 
maßen laffen, daß alle Miligen nah Bonnenuntergang 
ehe mehe ausgeben ſollten. 
Dtsmanniides Reid. 

Der Soectateur⸗Oriental enthält einen Aufſatz über 
bie Moldau, der nad Derfiherung des Derfaffers greößs 
temrbeils auch auf bie Wallachel agumendbar iſt unb 
deſſen mwefentliher Jubalt in Folgendem beitebt: 

„Die Moldau Hatte einft smobhängige Aürften. Als 
bee Eepte- derſelben fah, daß bie das Land umgebenden 
Mädte es zu übrrfallen gejounen waren, erfannte ee bie 
Unmöglithtelr, Miderftand zu leiten und machte es ſei⸗ 
arm MNamfolger zue Pflicht, fih des Schupes einer ber 
ſelden zu verfichern, wozu er die Türkei bezeichnete, als 
melde ſelbſt duch ihre Regierungsform die ſichtrſte Ge: 
mwäbrlöiftung der Crfilung des Vertrages barbot, welcher 


zwiſchen beiden Tpellen würde abgefchloifen werden. Das 


Zürſtenthum übergab fih der türkiſchen Regierung unter 
ber Bebingung, daß es die ausſchließliche Ausübung ber 
eifllichen Religion, die Verwaltung und die Juſtizpflege 
beibehalten, und daß Fein Türke im Fürſtenthum Ach nie 
berlaflen ober &üter befipen ſollte, wagegen es bie Ober: 
Sewolt der Pforte anerfannte und fi verbindlich machte, 
ibe einen jährliden Teibut zu bezahlen. Moldanifche 
5 berrſchten fortwährend nach ber Nelbe ber Erb- 
unter dem Titel Waimpden bis auf ben Zürften Eans 
temic, welcher in der Hoffnung, feine Unabhängigkeit zu 
ertingen, fib mit Czar Peter J. verband und ein Mani: 
fer gegen die Pforte erlieh, Aber das Volk blieb treu: 
dei Plan fheiterte und ber Fürſt Cantemin flüchtete fich 
on den ruffliben Hoſ. Bon biefem Zeitpunkte regierten. 
Keine Molbauer mehr. Die Pforte wählte die Waltvoo⸗ 
. ben and ben Griechen, melche, we;en ber Bleichbeit ber 
Meligion, den Vertrag nicht verlegten; aber viefe Würde 
mar nit meht erblib. Die Fürſten wechſelten ih bald 


ale 3, bald alle 2 Jahre, bald jährlich, mie auch von 


6 zu 6 Monate ab. Bon nun an batte das Züriten: 
tbum. feine Garantie feiner Rechte mehr, nit einmal in 
der moralifhen Eyiftenz feiner Fürften, die, ihrer Würde 
entfegt, in bas Duukel bes Privatitandes yurüdtraten, 
Die im Dertrage Mich worbehültenen Privilegien erlitten 
wanerföar Nhänderungen; einige derſelben verſchwanden gang 
uns gar. Moechte geihap miche im Geiſte des öffentlichen 


ter Erprejfungen. 


Zutereffed und bad Fürftenfpum wurde nur mie ats 


+ 


eine Pahtung angefeben, die man buch Geldopfer er⸗ 


langen konnte. So gelangten ‚die Füriten zu. Reiche 
tHümern, fo bereicherten fie auch ihr zahlreiches Ge 
folge. Dieb Ules mußte im Burger Zeit geichepen, weit 
ipr Zuftend nur prefär war. Die Provinz feufzte un: 
Seldſt die direkten Abgaben haften 
Bein beiiimmtes Daß mehr, fie wurden nad Bedürf ⸗ 
niß und Launen des Fürſten erhößt. Dee Fürſt, von 
Ronftantinopel hergeſchickt, unbekannt mit der Verwals 
tung, mit den Geſehen des Landes, verſtand micht ſelbſt 
su tegierem und täufhte ih häufig ia dee Mahl ber 
Beamten, deren Stellen ebenfalls käuflich waren. 
eere Boparden beſchwerten fi gegen biefen Drud, aber 
ihre Klagen wurden erfhieft; fie wurden dem Fürften de 
rungiet nad ohne Urtheil und Recht bingerichtet. Pam 
wurden bie Füriten noch Fühner, fle griffen bas Privatvee · 
mögen ber Boparden an, indem fle ein Recht unterdrück 
ten, bad in ber Landesſprache „Socot iluceti* Heißt und 
barin beikeht, Daß bee Bodard eine gewilfe Anzahl Bawers 
befipt, die nur einge Bleime jäbeliche Angabe entrichten und 
dagegen von Naturalien Cieferungen unb allen Frohnes 
beireit And, Diefer Machtſtreich erregte Laͤrmen. Das 

thum bewarb fich zur Wiebereriongung feiner Pris 
pilegien um Ruflande Vrrmittlung und Schuß, welden 
dieſe Macht gerne gewaͤbete. So wurden bie auf bie 
Moldau und Wallachei bezüglichen Stipulationen berbei- 
geführt, melde bie Boſie des zwiſchen dem Sultan Se ⸗ 
lim und dem ruffifben Bothſchafter zu Konſtantinodel ab; 
geſchloſſenen, im Mai 1812 beilätigten Vertrages gewor ⸗ 
den find, Die Wohlthat dieſes Vertrages äußerte ſich 
bald durch bie benehmlich mit dem Peimaten bewirkte Zeit 
fegung ber Ubgaben und burch eine mehr als väterlihe Res 
gierung. Die Zürſten konnten binnen 7 Jahren ihren Zweck 
ohne Erpteſſungen erreichen, beun vor biefer Zeit Bonnten 
Re ohne Rußlanıs Cinmiligung nicht abgetreten werben. 


Die Verlegung biefes Urrifels war eine der Veranlaffungen 


des Iepten Krieges, Diefe Fürſten, von Rafland ge 
nau beobachtet, befürchten, abgefept zu werben, wenn die 
ſes über fie Beſchwerde führen follte. Die Bevölke- 
tung ber Moldau beſteht aus Boyarden von veerſchlede 
denen Klaſſen, aus Bauern und Eingals; die Mittel: 
Klaffe der Raufleute beſteht größtentbeils aus Juden. 
Die erilen Bons:ben befleiden, oder befleideten Menter 
amı Hofe des Fürften, obere in ber Dermaltung bed Landes, 
Die übrigen Boparden find Unterbraue, deren Cpifteng 
fib om jene bee Regierung fnüpfte. Die erſten Boharden 
find ſeht eiferſüchtig auf ipre Titel und Reidthümer unb 
haben auf bie übrigen Klaſſen großen Einfluß. Der 
Daure iſt Feines eigentlichen Beſitzes fählg, arbeitet müe 
für feine Bedücfuiſſe umb feine Moralltaͤt H beinahe null. 
Die großen Reichtbümer find im Beſthe einiger Familien, 
deren zablreiche Mitglieder eimträglide bobe Memter beklei⸗ 


Meh⸗ 


deten, wovon fie, außer dem großen Gehalte, auch no’ 


einige gebeime Einolumente genoffen, die der Gewohnheit 
des Landes nicht fremd find. Die übrigen Boparden ere 


werben ſich ihren Unterhalt auf die. wämlihe Meife auf 
einer niebern Dienifledittife. Vermögen und Unfeben häns 
nen daher weſentlich von ber Ariftenz eines Hofes ab, der 
Titel, Würden, Geſchenke gibt. Bei der gegenwärtigen 
Verfaſſung von Europa Bann biefer Zuitand der Dinge 
unter tärkiicher Herrſchaft deſtehen, die ihn bisher aufrecht 
erhalten dat und aufrecht erhalten wird, well er aus Pris 
vilegien entftanden zu ſeyn ſcheint, die durch einen Vertrag 
gefichert worben find.’’ 


— — e — — — — — — — —— Ú — 

Bien, vom 31. Dre. Gtaatsihuldverihreibungen zu 5 p@t. 
in GM. 831% ; Roshfdlldfche Roofe von 1820, 124°, ; (detto 
vom 3. 1821, 106%; BWiense-Stadt:Banco:Dblig. zu 2, pG. 
— —; BankıAltiea 940". Gurt a. Augsburg 08%. 


Königl. Hof: Theater am der Rejidenz. 

“ Dienflas: Der falfbe Scäläfiel, Drama in 3 Alten, 
mach Zrederie und Boqueyeis, von W. Vogel. Zum Beibluß: 
Die Tproler, elü Divertiffemenmt, von Herrn Balctmeifter 
Dorfelt 


Donuerflag: Regulus, Trauerfpiel In 5 Akten, von Gellin, 
Königl. Theater am Iſarthote. 
Diendag: Alte von Starnberg. 
— —— — — — — mn nl mn — — —r — 
Todedanseige 
Den 31. December, Nachmittags um 5 he, ſtard unler 
liebter Bater, Jopann Feledrih Mey, Rammirbienee 
ei Ihrer Mrofeflät der Rönigin von Balerm, nad) einem 13 woͤ⸗ 
dentlichen fchmerzhaften Rrankenlager, in feinem 5Hten Lebrndalter. 
Indem mie unter Berbittung aller Beileidabrjeugungen Die, 
fen unfeen (hmerzliäften Derluft allea Sönnern, Freuaden und 
Bermandten des Verewigten mittheilen, empfehlen wir uns in 
Ihr fermered geaeigtes Wohlwollen. 
Muͤnchen dra 4. Januar 1824. 
ke M un 


Marimilien Mey, 
Ludwig Mey, 

, Roroline Mey, 
Marie Rep. 


2h Beltihaften 

Geortiteb Heroid und Gompag., aus Stäpengrün In Sach 
Mn, empfehlen ſich im dieſer Brriönigsbult mit einem wohl 
aflortirien Lager in ſchwarzen und weißen Jwirm, feidenen und 
Yaumwolkmm Pennen⸗ Epigen, brodirten Mull» und Spthen⸗ 
D:uden, baummollenen Bsrbinframgen, Borburen, feldenen Gim: 
pin: Schnüren, und in dieſern Fach enihlagenden Artikeln. Sla 
weriprechen die billigen Preife und keellile Bedienung 

"pre Niederlage ift anf dem Duitplap, Boutique Mr. 117. 


4. Bekauntmachung 
beteeſſead den 
Ausvertauſ auf einer Schnittwaaren⸗ Handlung 


1 





‚ während dieſet Dreitonigsdult in der Pranneröftrafe No. 


2497 mben dem Ständrbans im Daufe des Deren Hof» 
Zoprzierers Hauman zu ebener Erde Im Baden. 

Davis und Bumpsrt, ans dem Großeerzogthum Pos 

$en, Aud willen Ipr Duligefhält gany aufgeben, fie habın dar 
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her, um ihr Deftanblager defto ſchueller anfjuräumm, alle Arr 
Merl bedeutend unter dem Ginfanfspreis berabgeſet, umb offer» 
ven: Fine große Auswahl der. felaften englifpen Pers im dem’ 
neueflen Defkins zu 24 fr., 30 fr., 36 r., 40 bis 48 fr Eng 
luſch / Merinos zu 30 fr., und bie alerfeinften In den anrufen 
Modeforben sm 36 fr. Ganz neumodige Meubelspers ju 36 fr. 
Mull und Jeaconet zu Zenftervorhängen 22 &., lo mie cu 
ganz feine zu Rieldern. Ban; ſchwere, bereite Worhangsfranien 
dab Stud von 20 Ellen zu 2f. 24. Alle Sorten engliibe 
Percalt und Batiimonffelin, Im verſchledener Breite zu 24 fr. 
32fr., 40 kr. bie ıl , ſo wie auch Air eſtladiſchen Per 
eal. Gnaliiden Schuurbardent zu 24 fr. Vrtea feine, glatte 
und maitirte Piques zu 48 fr. Piquerounerts m Ss fl. und 
7f.  Emglifches Halbleinen von feiner Ecönpeit, voribehdr ., 
su Hemden und U.bsrgügen geeipmer zu 56 Mr. Sefticr Riels 
dir zu 4 fl. und 6 fl. Dunkel quareirter Jaroms gu 20 fr. 
Eine große Audwahl franzöfliser und englilhee Umfhlagtüder, 
und fomohl einfader als doppelter Bangı Spamis zu fuhr bee 
abgefegten Preifen. Levantine, Marceline, dewbie Florence, 
Simuline, Brillantine, Puplio brocits et serpenie, Üriee 
feine Niederländer Gafimire, Gircsfiiens In allen Mopefarben zu 
Damentleider, feine Shlefinger und Holländer Helm 


» Band, Siletzeuge in Seide, Zorlimet, Piger im neueflen Ger 


ſmect. Feine weiße Halsbinden In allen Größen. Engliihe 
Baumwolle. Zadenbarifl. Breite Gaſe, rothe, blame und Eier 
Jaconet, Duntam, ertea fehner weißer Rips, englifch Brder, oſt · 


Indipger welher Pique zu Gleis, und mehrere amdere Artikel. 


hier von lauter reellen und neumediihe Waaten die 
Rede it, fo Khmerhelm fie ih, daß ein jeher Ihern Laden bes 
friebigt verluffen wird, und bitten um sapleeidhen Beſuch. 


7. Der won den Dienfipferben der 2ten katron des E, 

b. aten Ghewauzisger » Regiments (Röuig) erzeugtwer dende Düns 

ger im gegenmwärnigen Monat Januar, Dann dos Beuſtroh von 

60 Girobiäden , wird Mitmehb den 7. dick Bormitisge 

4ı Une in der Pars que an der Iprreficoflrafle an den Dirifir 

—— Öffentlich verfleigert ; woyu Raufsluftige ſich eläzufinden 
aben. 


31. Gim fehr gut erhaltener Fiägel won Dülten mit 6 Di 
toven iſt im der Salwatorfirafe 1555 über 2 Sueger w mn 
kaufen. vi 


— — — 

26. Im Mondel vor Dem Karlöthor Mrs. 1516 find pm 
ebener Erde für Die Heworflefende Dalt 2 Zimmer son einen 
Raufmann zu vermierhen. 


Auch if dafeidft ein großer Keller um Miligen Zins um 





wefiften. 


1281. (34) Auf fünfrige Jokode-Dolt if in der Tprariner 
Strohe der Baden Im Dice Mro, 82, -vorgäzich für atnem 
Orofihändier geelgnet, zu beziehen; des Mäpere af In Der man 
ichen Steaße Nro. 1657 gu ebenen Erde zu erfragen, 


1288. (26) &s wird ein junger Menſch, welder Batbefifcher 
Religion und etwa 17 bis 98 Joahre alt ıfl, dan einen fharfen 
und großen Körperbau hat, im eine Huffahmlcde ala Rrkıjung, 
ohne Leht geld, aufzunehmen gejucht ; jedo& fell Diefer vom Lande 
oder einer Beinen Statt zu Danfe, und wis einem guien Ben 
munds : und Sul eugaife werfehen kon. Das Beitere I am 
Promenıder Piag Meo, 1432, ji ebrser Gıie zu erfragen. 


Redakteur 9. A2. Senbtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Witiwe. 


Beilage zu Nro. 5, Dienftag den 6. Januar 1824. 


24. (34) Betanntmadhung. 

Auf Antrag der Rreditorichift wird die untergeihnete Ber 
Hörde das Haus des Franz; Laͤmmermahr, gemefenen bürgerl, 
Roach Neo. 392 auf der Eioſchütt vorbehaltlich Preditorichaftlicher 
Genehmigung wiederholt an den Meifldiethendben verftrigert ; Die 


Berfliigerung wird am 19. Ziner 1824 Bormitiage von 9 


bis 12 Uhe im Gerichtalokate hatt haben, und um 12 Uhr bie 
Ipte Umfrage gehalten werden, 
Raufsliebhabre werden hiezu eingeladen 
‚ ‚Den 31. Deebr. 1823. " 
Konigl. daler. Rreids und Stadtgerlcht Muünchen. 
von Geragroh, Direktor. 
- Meier. 





1558: (3) Zusfdreibung 

Der Mobiliar: Ridisß des dahier verlebten Realitäten : Bes 
figees und Bräupans: Jahabers, Herrn Fran Zaver von Hat 
ſcher, befledend aus 2 goldenen Ringen von Brillanten und 
Rofetten, einer Haus: Apoͤtheke mit ſilbernen Ohefällen ,„ mehreren 
fiidernen Köffeln, Gabeln und Meſſern, andern Stibergekbmeide, 
* Zabafsdofe mit Glockenſptel nud golderem Scläffel, Stock 
Usren, Spiegeln, Kanapeen, Seffeln, Tiſchen, Romode: und 
Rieiders Räften, einen Sekeetaär, mehreren Betten, Beitladen, 
Tafeln, Banoirs, Tabake doſen, Trffen, verſchledenen Porzelain, 
Tiſch⸗ und andern Waſch uq, Minnslleiver, Couvettdegken, Rüs 
Sen: Geroͤth von Weifing, Rupfer und Eifen, dann andern Effeh: 
ten und Hawslahrnif, wird auf Inſtanz der. Jatrefſenten 

- Montags am 19 Däner 1824 

und Die folgenden Tage von 9— 12 Uhr Bor: und von 2—4 
Nahmittegs, in ehemaliger Wohnung des Berlebten zwiſchen 
den Brüden, genen ſogleich daare Braahinng; öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu Raufsluitige hiemit eingeladen werben. 

Artum am 21. Diremder 1825. 
Rönigliges Rreis, und Gtabtgeriht Landeput 

von Dedel, Direktor, 
Shelimdt, 


1159 (55) Bmeite Epiktalvorlabung. 

Nochdem der wegen Whiddierſtohl angeſchuldigte Johaun 
Beorg Belermaier, lediger Huflchnid, Sohn yon Auſhaun auf 
Die unterm 2. Auguſt I. J. am ihm ergangene öffentliche Vorla⸗ 


dung bei dam dieffeitigen Qendgerichte gue Berantwortung mit 


et ſchienen iſt, fo wird berfelbe anmit zum zmwritenmale worgela: 
den, fid um fo gemifier innerhalb drei Monaten bietorts por 
Gericht gu fielen, als außerdeſſen wider ihn, ald gegen einen 
Wogehorfamen, dem Srfepen gemäß werde verfahren werben. 
Geſchehen den 7. Decbt. 1823. 
Röniglihes Laudgericht Reihenhall. 
Borfler, Landeihter, 


217.3) Amertifations:-Erkenntniß. 

Bel dem Brande un Schwaighof, Diſtrikts Traukau, ging 
am ı8 Marz diefes Jahres Die anf Auguſtin Weinmüller <u 
Zraukau, un? Deu Betrag vom 100 f. laulende Sprosentige 
Stasts: Sud: Urkunde dad. 15. Märı 1822 mir Rro 3343 
der kömizk Sprsiat: Hoffı Dünden, und 7953 der Bönigl, 
Etasrichniden : Tilgangitsmmiilon Sıriorrn, opne Daß bie Ber: 
wihtung Derfelben Dar Die Blamme mit Beflimmipeit erher 
in werden Ernnie. — Der hufe ige Zupadır biefer IL Funds 





wir daher Eraft dirß aufgefodert, felblge om jo ſicherer blauen 
6 Monaten bierortd zu produeiren, als ſie außerdeflen für kraſt 
Io8 erBlärt werden müßte. 
Schongau, den 235. Oftbr. 1823. 
Abalgl. Laudgericht Öhsugen. 
In legaler Berhinderung des koöͤnlal. Land richters. 
Dr. Wieſend, After. 





1244. (2 b) HSabervertauf. . 

Unter Anwendung der allerhöchſten Beſtlmmungen, wird mis 
hödfter Genehmigung Der Eönigl, Reglerung des Slorkrelfes dd. 
21.1. M., der auf dem diffeirigem Amtöipeider workegende Das 
dervortath, von circa 650 Schiffe, aus dem heuelgen Arrute- 
Jahre, dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und Üeriteg, dem 
9. künftigen Monats Jaͤner, Tagsfahrt ia der Kanzlet des unters 
fertigten Rentamts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit ein» 
geladen werden. 

Sign. den 25. Deebr. 1823. 

Königlides Rentomt Frelfing 
Grünberger, Rentbeamter. 





1197. (36) Runftdeehpbant: Berfteigerung. 

Fa Folge allerhoͤchſter Entfhliefung der Rünigi. Staats. IM: 
nifkerium der Armee vom 7, I. M. wird im Diesfiitigem Gadeh 
ken: Gorps: Gebäude elne große Runftdregbank, mebft smeier ger 
meinen Drehbaͤnke, wovon erftere mit einem meifingenen Shwung: 
Rade, einem Support, eimtın Doal+ und Builochir: Werke, und 
allen dazu gehörigen Werkzeugen verfeben it, Donaerſtag den 
2Hten Fänaee 1824 Vor mitta s 10 Uhr an dem Meiftbieteaten 
unter Vorbehalt allerhoͤchſtet Rat Äfatten verfeinert 

Solches wolle man init bem Beifügen bekannt machen, datz 
obengenannte Gegeriſt snde taͤglich Voramitogs im Cadetten Gorps 
Im Augenicheln genommen weiten können, 2 

Münden, den idten Droember 1825. 

Die 
Delonomie » Gommiffion des PB, GabetteneGorpe. 
Süp, Major und Borſtond. 
H. Menges, Auf. 


2. (25) Inden wir uns auf unfere fünafe Ankündigung 
ta dleſen Blätteen besichen, haben wir die Ehre allen hoben 
Herrſchaften und unfern Ädrigen verchrteften Freunden die Ans 
selge gu machen, daß mir die kommende drei Königtdult mis 
uafeem volftindigen Juwelen; und Briouterler@aaer mach dem 
neuehlen Geſchmacke bearbeitet, befechen, und jeder M frage In 
Hinfiht der mannichfsiriaften Auswahl entſptechen werd:m. Dies 
ſes Lager beſiadet ib im dem Hauſe des Herrn Stadte Apos 
theßere Ditermaier am Promenadeploge, wo mir und zu ges 
melgteftem Zuigrude beitens empfehien, umb mit ermarmgelm, 
auch jrde Bfılung Bon Sliberfabeifaten, deren meuche For» 
men aus unſern vorzalegenden Zeichnungen gewählt werden kön 
wen, jur prompieflen Ausführung zu übernehmen. 

Sertpaler und Sohn, 
thnlal. bater, privit. Fabritinten in Euber⸗ 
Woaten pya Zugsburg. 


1725 (58) En großen, (höms, ehnget chtetet Summer, urrf 
Altofa, am Eheamnsaplag, I täglich zu Shen DM. Ih 


— 


1107. (2 6) 


30 


Amortifationtd: Detret 


Die In nachficheudem Berzeldäntge aufarführten Staats: Obligationen, won fih ber k. Beneral: Fiokalarsprotetollift Rajetam 
von Rhreninger ald Eigentpümer legitimirte, And zu Berluft gegangen. 
Auf fein Geſuch wird ſomit der unbekannte Inhaber Diefer Obligation aufgefcdert, Diefelben binnen 6 Monaten a dsto hler⸗ 


Orts vorjumeifen, auferdem fle für Praftlos erklärt würden. 


Berzeid ri 
über nachflebende Staats « Paffiv : Kopitalien , deren Dbligationen zu Derlurft gegangen find. 


Gaplı Rapitag: | Dotum 
= Urfpränglicher Debitor. | Urſpruͤnglicher Rredktor | Ziusfup re der Bemerkung. 
Nro. Dbligation 
fl. fr. 
1041 |Shurfürfli. Lundſchaft ge JJoſ. Leopold v. Khrenins] 21% 50 — 18. Aprit|Dirfe Ropitalien find von den 
meinfames Schuldenabien ger, Gurfürftl. Prien: u. Jehemale - 41727. binübenbenannten Def. Beoı 
digunge: Wert in Muͤn⸗ Stadtrichter » Amts: Som: 5 pold von Khreninger erde 


hen wegen der ältern Lands | miffarius za Traunfein. 
Anlehen. 
2125 de. dette, 


4671 do, dette. 


Den 2ten Dezember 1623. 


mwiise an bdrfien Sohn of 
Beonold von Khreninger, wad 
dette 20 — J 31. Decbe | von Dielen ebenio au Den der. 
1728. maligen Befger Kajetan won 
detto | 100 | — [10.Maiı7so.| Rpreninger übergegangen. 


Rönlgi bGaioee KReeidsı und Gtadtgerigt Münden 


5 





20. (20) Fran Steigerwald, aus Würzburg, empfichlt 
dem hohen Adel und gerhrten Publitum für die gepemmwärtige 
Dreifönigsdult feln volltommen aflortirtes Lager In Griflal: und 
Slaswoaren, beftchend im completten Tafel» und Deſſert · Servi ⸗ 
een In den fhönften, neuen, Außerfi geihmadvollen Formen, 
mad englifhen Süberfäliel · Arten mit und ohne Bronzr Bere 
rungen, in completten Damen ; Totleften, Then» nnd Gaffees, 
Biquers und Zuderwafier:Aufiägen, Daien mit und ohne Bronz, 
überhaupt in allen erdenklichen Cegenfländen, die mar gefucht 
werden können, und gewiß dem Beifall eines jeden Runftfeeuns 
des und Renners entlpreden werden. 

Derfelbe beſiht auch elu ſchoͤnes Affortiment Patiſer Bronp 
Luſter mit Begängen von, emaliih prigmatifch + geihliffenen Gelr 
Ralfteinen, welche dem berrlihften Harbenwecfel dem Auge Dar 
bieten, und verfpriht in Berbindung der prompteflen Bedienung 
Die biUiaften Preite. 

Der Laden iſt naͤchſt dem Muleum Im der Pranneröftrche. 





50. (20) Winando Batır und Soße, Tuch: und Gift 
mir + Fabtlkanten von Verviers, haden die Ehre das Publikum 
wu benachrichtigen, daß fie dieſe Dult mit einem ihönen Sorti ⸗ 
ment In folgenden Artikeln Halten, alt: fuperfeinen nad feinen 
Tuͤchern, Domentüdhern, Eommer: umd Halstüchern und Gafls 
mir ihrer einenem Fadrike, wie auch yon Eibeuf, Louviers, 
Iiheims und Sedan, beflehend im blauen und grünen, In ber 
Wolle gelärdien, Kaflor Ihmwarpen, und in antern einfärbigen 
und melleten nah dem meurflen Geſchmace, fo wie au für 


von Berngroß, Direter. 


Hl 

Uniform; aang breiten und felnen Castorines, Facon Yigogas, 
Lyoner Drap de Soie, juperfelnen und feinen Piques, Dies 
mant: Steine genannt) und endern, femwohl gedrwdten alt weif: 
fen ; fuperfeinen @ommer : Gofimirs wre Patent + Giegand, Me. 
rinos, Moleskipes, Moscoviennes, Nanquinets, Oriental, 
Printanniöres, Reps, Schwandıns, Toilinettes, Tricois, Ve- 
staletes, und mehreren andern modrruen Zrusen für Beintiels 
der und Wellen, und für alle Japres Zeiten; fuperfeinem und 
feinen, Damenkieldeen; fuprrfeinen feidenın und welleren Levan ⸗ 
tlues Sie werden ſewohl im Ausicpnitte ale en Gros werkam 
fen, und. al ihre Moͤgliches thun, um forrwaprend Das Zur 
trauen Ihrer werthen Käufer zu werbienen. 

Ihr Woorenlager ift Mro. 1321 vor dem Mirtber mıbem 
dem engliiden Rofleehanie im Daufe des Derem Niebler zu ede ⸗ 
ner Erde techts beim Eagang 


45 (3 0) Johann Georg Fichtaer, von Auggburg, em: 
pflehlt ſich mir feinem ſeltſtſabrſgirte n Banınmola ru, eini dh bi8 
fürffah in allen Bielierungen nnd Farben, Ipiniidem Schof 
Wollgarn, einfach bis ſünffach, Pıre, Strämpte, Handiaubr, 
Halbfeidenzrug, Geldenband in «lea Farben, feidene Strümpftr 
CS paris in allen Größen und Farben, kidene Tuͤcher und noch 
Diele andere Artikel, welche nicht ale angemerkt fird. 

" Die Boutique iſt im der äten Reihe Mio, 142 vor Dem 
neven Thore links. 


46. (3a) Boltbaflar de Gafleiti, von Augsburg, br 
sicht, wie gemöpatich, die Ylefige Dait mis Aincm wopt short: 


ten Lager von Uhren, allen Gattungen Uhrmacher: Werkeuge, 
Moſchinen, engliihen und ſeamzöſtſchen Feten, Grabflicel, flache, 
runde und Zwickzangen ıe, ſewohl für Uhrmacher, Gold» und 
Gilberarbeiter als andere Pref:iionitn. Gen Gewölbe if bei 
Herren Ganditor Gigl in der Weinftraße Mro. 120. Unter Zu ⸗ 
—* der biUligſten Bedienung empfiehlt er ſich aufs er⸗ 
aebenfle. - 


44. (34) Gebrüder Kohn aus Steppac bei Yugaburg 

baden die Ehre einem hoben Adel und verehrungtwuͤrdigen 
Publitum ergebenft anzuyelgen, daß fie diefe Dreikoͤnigedult mie 
gewoͤhnlich, mit einem volftändigen Loger beilchen, old: Ler 
vaatin, Zoffent, Floreve, Gros de Naples, fhönfaconirte Geir 
Denjeuge ia allen Gouleuren, Mandeiter, Baummollen Samet, 
Gillteots, Dimitis, Camprito, gebructe Gattune, gedrudte und 
mwriße Ribbo und Piques, Gachemſe von fl.1 18 Mr. bis fl.2 
12 &r.; orbindee wnd ganz felme Tücher, wollene und baums 
mollene Weflenzeuge, Merino’s, Gamprits« Tücher, rohe und 
blaue Bandanoıs, Sammetband und Laubband; Seidenes und 
Bsummollen » Halt und Sodtüher und dergleichen mehrere Ar» 
till. Sie verkaufen wie gewöhnlich im Baden bei dem bürger⸗ 
Uchen Melder Hrn Gaipar Weiherer, zu ebener Erde am meuen 
Thor, veripregen die billigften Preife und bitten um geneigten 
Bufprug. 


43. (2 0) Konrad Kern, 
aus Rehetobel bei Et. Ballen In der Schweiz, 

empfiehlt Ah einem hoben Adel und geehrten Publikum mit eis 
aem ſchoͤnen Sortiment Mußelin« und Baummollen ⸗Waareu 
von verſchledenen Sorten Battift: Muffe'in umd Hamann; alle 
Gattungen Jaconet, mwilfen und gefärbten; ale Sorten Moll 
und Gaje, ganz glatte und geſtidte; ale Gorten Streiſe und 
Garnierungen ; alle Gorten Halsbinden, weiße und gefärbte, 
für Herrn und Damen; wie auch von verſchledenen Gorten 
Dreffeltn und Jaconet zn Borhängen; alle Sorten Baummollen: 
enge und Bingang ; verſchledene Sorten Sadtäder, halbleinene 
und baummolleıe; auch noch mehrere Artikel, Die hier nicht ber 
merkt find, Die billighen Preife werden Ihn empfehlen, 

Seine Boutique iſt im der Zten Meipe, Mro, 143. 


42. Gmwanuel Jakob Schap, 
begichet auch diefe gegenwärtige Hl. 3 Rönias: Dult zum agſten ⸗ 
mal mit einem volftändig aſſortirten Tuch Lager, fomohl ia 
cxtra als mittelfeinen, und um meine werebrbärfte Abnehmer, im 
meinem berannahenden Alter, noch länger ju erhalten, fo habe 
ib ans melnem elaenen Fond ein Dpfer gebracht und mein 
mmtlihes Warren Lager um Den Zien Thell herabgeſehht, fo, 
deh Ib um fo gemifier peffen kann, mit einem zahlreichen 3a: 
ſeruch bechrt zu werden. Die Boutique iſt am aeuen Tpor 
bimand, techts an der Ftond, in der Mitte Rro, 62. 

Avertiffement, 


58 

Ginem hohen Adel und werebrlihen Pablitum, zeige ich les 
mit ergebeuft an, daß ich zur devorſtehenden Drel » Königs : Dult 
die Boutique Rro, 156 in Der Zten Reipe, mit einem wohl 
affsıtieten Laget von Birowterie:, Galunterie» und Parfümerler 
Baaten besiche, und empiehle mic daher, unter Zufage fehe 
billiger Preife zw gemeigtem Zuſpruche. 

Buzsirich mache ich hiemit betaunt, daß ih mein Lager mt 
dam Afforiment vom feinften Ihre verfehen, und eine Partpie 





51 


vom beſten Arad de Batabla, Ram de Tamalca und ädhien Kir 
fhenaelft erhalten Gabe, melde Getränke ich zu den billlgſten 
Preifen abgeben kann, 
Einem allenfallfigen Mifverländniffe zu begegnen, bemerke 
id Taneelic, do mein Laden in der Runfingerficoße ris-a- vis 
dem fchmarzer Adler, während der Dultzeit auch geöffnet bleist. 
. D. S. Selbing. 


53. (20) 9. Frank, Optikus aus Fürth, empfichle ſich 
waͤhrend der Meſſe mit feinen mach optifsen Kunſttegein, ge 
fhliffenen Augengläfern und Konferwattons Brilen, auch nad 
dem neuen Syſtenn, duch deren Gebrauch die Augen nah ib: 
ren verſchiedenen Beſchaffenheit nicht nur da6 erfoderiibe Licht, 
fendern and worzüglih gut erpalten werden. Desaleichen mit 
verfdhiedenen Beinen und großen Mikroffopen, Perſoektiven, dopr 
pelten und einfachen Lorpmetten, Leſegläſern, Echt-faläfern, Te 
lestopen, Sonnen: Diikroftopen, Qepen, Cımerss obscuras, Pziß: 
mata, Poljehedern, Zolladern. Waſſeewagen, dyrmifsen is wer: 
Zeugen, Mirioturr&läfern und dergleichen mehr. Auch reparırt 
er ſolche ſchadhaſt gewordene optische Jaftrumente; und verſichett 
die billigen Preife und reelfte Bedienung. Ge warnt za aleich 
einen jeden vor jenen Menſchen, melde in die Hänfer mnter feinem 
Namen herumlaufen, Indem er nur auf Verlangen koͤmmt. 

Selne Boutique IR vor dem neuen Thor Minds, Die zweite 
in der lebten Reihe Mro. 206. 


— — —— e — 

25: (50) GEhrlfſtoph Decker und Lillemann, Lein⸗« 
wandfabrifanten von Derlinghaufen bei Bielefeld in Weftphaten,, 
empfehlen einen hoben Adel und verebrungsmwürdigen Pusiifum 
alle Sorten feine Holländer , Bielefelder und Marndörffer ger 
bieichte und ungebleicte Leinwand, and HanfeLeiswaud, orbi: 
näres Tiſchizeug und weiße leinene Sadtüder. 

Mir Durch dauerhafte und billige Waare, mußten mir uns 
vieles Jutraueu gu gewinnen und Diefes ſeht geihägte Yutrauen 
werden wie zu vergrößern ſuchen, wir hoffen Daher auch gütis 
gen Zuſpruch. Hafer voltändig affortirtes Woatenlager bıfin 
det ih im der Schwabingerfiroße beim Heu. Bachldtaͤu üder 
eine Stiege in Ro. 1. 


27. (28) Iobann Gottfried LIE aus Zeulenroda In Bolge: 
land empfiehlt ſich Diele 3 Königsbult mitelen möglichen Borten 
von feinen Baummollen:-Strümpfen, 3 und 4drärhig, ımıt durch⸗ 
brochene Zwidel, jo wie auch A jour-Zmidel, feibrteigener Zascık ; 
ar bar feinen Laden auf den Dultplag beim neuen Ähar, rechter 
Hand, Im der dritten Reihe, In Mro. 138. Derielbe bittet um 
geneigten Zufpeuch und werfpridt die möglihft diligſten Preife 


1287. (56) P. Muftiere, von Augeburg, bejicht wird e 
die dirige Dult und verkauft zu billigen und Ielgelehien Preis 
fu: Levantine, Taffet, Matcelline, gros de Naples, gros d'öte, 
Atlas, Thul, Eröpe, guzze de Varıs, guzze de Barege, drap 
de soie, farionirte Seldengeuge, Faden- Batiſte, Empais von 
von Seide, vom Merinos, won Bourre de soie, lederne Danbe 
Edupe, feidene Strümpfe, Blonden, Stid + Ghenille, Blumen 
und Quirlanten, Taffet: und Atiab » Bänder ıc. 

Bei demfeiben wird ebenfalls Gaffee in Säden von eirca 
4 Sentner, um biligen Preis verkauft, 

Srin G.mwblte IM im der Pronnereftroße im Haufe des Hrn, 
Baroa von Modernp, dem der Stände ı Berfammlung ger 


rade über 





32. Da I& bie bleſge Binter:Dult niet bezlehe, fo er 
fude mine werthen Abnehmer, zur fetnern Abnahme von meis 


„mes führenden allgemein beliebten ächt töllnifchen Wafler,, erfle 


befte Sorte zu dem Fabrik. Preife von f.7 per Duhend; Die 
jweite Sorte gu R.5 pr. Dapad; Shweiser » Abfinty Die %, 
Bout. su l.ı 24. Dlannbeimer Waller 54er. Mrum ders 
Dorsel, Kümmel 54 ie Exuu de Nayeausx, fi. 12 fr. Arrac 
de Butavis, Kum de Jamaica, und von ſonſtigen ſchon brianns 
ten Betränke , ſowohl im Großen, wie im Heinen, in meinem 
Sewoͤlbe abınlangen, Was Die Specerel Waaren betrifft, werde 
felbe während der Dult auf das dilllaſte ſtelen mad fomit mit 
jedem giri verkaufen Bonner. Bon Adi weſtphaͤllſchen Schin ⸗ 
ten, Das Pd. zu 22 Er., habe ich eine neue Fahr erhalten, Für 
beſte Waaren wird gebürat; erwarten einen zohireichen Jufpı uch. 
F A. Ravisza, in der Sendlinger-Straße Ru. 900. 


8. (36) Friedeich Lepper Leinwantfabritent von Bie 
fefeid ie Weſtphalen empfiehlt einem hohen Adel und verchiunges 
würdigen Peblifom feine ion länger befannt dauerhafte feine 
Holläwdiide, Bielefelder und Waarndörfer, gebleichte und unge: 
bleichee Leluwaad, mir aub Danf-keinward und feine weiße Iek 
were Secktücher verkauft zu Den äußert billigen Fadrifgreifen 
und bittei um aenciaten Zuſpruch. Gen ſchon länger befannire 
Waarenlager brfiader ih nit mebr beim Kalteneaserhrän am 
Preomınadiplage fordern Im der Pranperslrcfe Are. 14,06 über 
1 Btirge. 





1. (36) Ach gebe mir Die Ehre, hiermit einen behen Adel, 
werebilihen Publikum, und den, Die gegemmärrtige Dre ifbainsorit 
tefuchenteu Hanteißieuten, «De meine einfchlägtsen Eprjereisdies 
ntein, verichlsdrne Gattusgen Juder end Gıffee, ide Hollän: 
ber Paquet » Tabade, feinen Portorisco, geiänitten wnd im 
Rollen, Barinads Hanıdter ‚befler Qualität, Davanmar-Gigaren 
17. dloerſe Sorten beften Aete e de Betavta, Rum de Jamaica, alten 
Eognsr , Champagner von Eprtrap, Rallaga Wein, Muscat 
de kon, feine franzöflige Liqueurs in 14 und 34 Bauteile 
Weſtphaͤliſch⸗ Schinken und Zungen, zu den billaten Prrifen 
gi enpfehlen, wie auch xtea feinftes , waffiairtes franzöfifches 
Lewpenbt, Dos Pd. 22 8, Inlinviihee Mo. 20 fe. Rede 
Berinung, wird mir dab Werirauem der geehrtes Abnıhinee 
thrufen. 

Dehaun Rıp. Edert, am Maxther Ro. 1482. 





280. Anzeige 

In unserem Verlıge ist erschienen wad in allen Buch- 

vod Mausıkhundkunger zu habam: 

Allgemeines Commers- und Liederbuch, enıhal- 
tend ältere und neue Burschenlieder, Tıink- 
Lieder, Vaterlandsgesänge, Volks und Kriegs- 
Lieder, mit mehrstininigen Melodieen und 
beigelügter Ulovierbegleitung ; herausgegeben 
vonAlbert Meıhfessel, Ste sehr vermehrte 
und umgearbeiteie rechimälsige Auflage quer 
&vo cartonirt Rıhlr. 1 Star. oder 21. 24 kr. 

Der eben so rasche Ahsıtz der »ten Auilsge, als der 
‚ier er:ten, bürgt binlanglich tür die entschiedene Brauch- 


barkeit desselben, unmenilieh zus Eıböhung fruher Stuaden ° 


dm guselligen Vereine. 


82 ® 


Diese Zte Auflage ist gegen die frühern noch dadurch 
in Vorzug zu «tollen, dals der beruhmte Herausgeber nıcht 
allein mehrere Lieder von geringerem \WVeribe ausgelanen, 
die er darch ganz ocue und gewähltere ersetzte; sondern 
auch durch die ganz neu hinzugefügie Glavierbe- 
gleitung. die zugleich als Amileutung zu 5 und 4stım- 
tiger Ausführung der Lieder anwendbar ist. 

Be: dieser Glavierbnzieitang ist, nach dem Verwurte, 
darauf namentlich Bucksicht genummen, die Hırmunie so 
eiufsch als mwüuglich zu ordnen, da dıs Hauptaugeninerk des 
Herausgebers vorzüglich blieb und bleiben mußte, ein- 
fach, edel und kraftig durch alle Lieder zu wichen. 

Die Verlsschundlang kann schlieh.hhich nicht umhin, zu 
bemerken, dıfls sie auch ihrerseits Tür me zwechinslsige 
Austattung besorgt war, und «dazu einen saubern umd acho- 
nen Steindeuch und cin weißes uni gute, Vapıer wählte, 

Inwiefern demnach shuliche Sommlungen mit »liener zu 
vergleichen sind, darüber mögen Zusammmenbaltungen eni- 
scheiden, 

Rudoktadt, im November 1823, 


Fürst!. priv Hof Bucl. - und Runsthandtung, 
In der Jaf, Yindaueridn Buhpandiung u Mürsen 
Rapfingerftesge 1014) ud Grenipiare Borräthin. 


1208. 156) Mrmıh ten 14. Düner 18324 mod Die folcım: 
ben Taq; Bormittags win g bis 12 Uht und Mubmittese won 
2 dis 5 Uhe wer den in der Buntal Herzeq . Masdarg Kauapta. Bel: 
ſel, Tiſch⸗, Auſte a. Bit. and Feaſtervothoͤnge won Sriden: this 
reiche n Zeuge, Boten, Tiichieuchter, Luſter, altes Zınn, Dann eiair 
ges Zul und Üilengeröthr, gegen gleich base Bezahlung as 
den Mirbirtenden verſtegert. 


1234 (5 8) Da ıh dan, fon laug⸗ Zeit beſtens belsante 
Bahdıua um ihmwargen Adlet dahier, red dem erfolgten Tode 
einer Mattet übernommem babe; To ernpkhle ib mich au ar 
arigtemn Juipruc water der Berſicherun⸗, d.f id die Aufrirdens 
beit meiner werehrlicen Gote sw erwerben mich Hets defte ben 
werde. Münden den 26. Drrember 1825. 

Mer Albert 


263. 125) Ün der of. Einbaurriden Keipbiblie, 
thet Aauffagetſi of Arc. 1011) IR die ıot0 Bertiegung 
deutlicher, weni tie 121e Fortiegung franyblhre Bü: 
Ger erichlenen und für 9 Er. zu haben, 


1203 (30) In der Fürſtenſtraße Me. 422, ben Pel:is 
Er... So. dis Derea Dersose son Preuchtinbera gearnübrr 
koun ein noch dem neuen Geaſchenack meublichs Bogie über 
sine Siege, deilehimd In 5 Summen, Bedienten. Zimmer, Tüce; 
zu ebene Erde 2 Zummer für bie Derridaft, 1 Bedlerteralm⸗ 
mer vbenfells meutlirr, Rüde and Kellet, forleih brjegro wer: 
den; eben fo auch eines zu ebener Erde von 5 Dimmer mit 
oder ohne Menbleh, Dann Köche, zu werwicchen. Das Däpere 
ut zu ebenen Erde linke gu ertragen. 


1143 (3 6) Betonntmwodung 

Diraflag den 15. Jaͤner 1824, und Die folsendıen Tape, 
werden ia dem abemilıgen Zeaadau, Maerflells: Lotaitäre, 
alte Wigen, Pierdgrisiree, Gattelenge und Sal. Rıqı fire, 
gegen geld baare Besabtung, an den Diafiterhenden, DE atlich 
werleiger. Münden dea 24. Die. 1825. i 





Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Rajeftät aferguäbigitem Privilegium. 





Mittwoch 





. Branfreid,. 

Yarid, vom 20. Decht. Nach dem Berichte ber 
Pariſer Hofpitien iſt im Laufe der biefigen Freudentage 
nicht eine Perſon nad bdenfelben gebracht worden, Dies 
fee ſchon an Ab ſelbſt glückliche Umſtand it auch fehr 
merkwürdig, meil feit 30 Jahren kein öffentliches Beil 
ohne ſolche Derlegungen abgelaufen war, die mehrere 
Zransportirungen nah ben Hofpitälern veranlaßten. 

— Der Doltigeure von der Garde, Simon, melder 
am 2. Decde. vom der Terraſſe der Zuillerien berdo ben 
jungen Homein erihoß, lit am 279. Decbe, vom Dritten 
Keiegögericht zu Paris losgeforodyen werben. 

talien. 

Rom, vom 4. Deebe. Ganz Rom fihmebte heute 
im großer Ungit; der heilige Dater, an feinem gemöhns 
len Uebel, den Hämoreboiden, leldend, bat vergangene 
Macht einen fo ſtarken Unfali gebabt, doß ibm wom Karı 
Dimale Grleffi das Viatikum gereicht worden If. Doch 
bofft man noch das Deile, 

— Die Florentinee Zeitung emtbält Nachridten aus 
Rom vom 25. Decbe., worin e8 beißt: „De. pähftliche 
Heiligkeit litten feit Ende Novembers an Hämorrhoidal⸗ 
Defchwerden, welche großen Blutverluſt herbriführten und 
Ste nöthigten, das Bette zu büten und bafeldft Ihrem 
Miniftern Audienz zu ertbeilen. Im der Nacht vom 23. 
auf den 24. Deetr. gefellten ſich hierzu beitige Bruflder 
Blemmungen, welche Se. Heiligkeit bewogen, die lepte 
Delung zu verlangen, Indeſſen hatten bie von bem Uerz⸗ 
ten verorbarten Denfpflafter und fpauifchen Fliegen die er⸗ 
mwünfdte Wirkung, den Budrang der Gäfte von ber 
Bruſt abzuleiten; De. Heiligkeit befanden ib am 25. 
Morgen wieder in Ihren gemwöhn.iden Gefunbheits + Zur 
ſtande und fonnten bereit! mit bem Kardinal della Sous 
maglia von Bejchäften ſpeechen.“ 

“ pantem 

Die Eioile ſchreibt aus Madrid unterm 20. Dee.: 
„Der Dinifterrarh befchäftige ſich fortwährend wit dem 
Umnefliedefrere unter dem Dorfige des Königs oder eir 
nes der Sufanten feiner Brüder. Man bat »irle frübere 
Dorgönge äÄbnlıter Art zu Natbe gezogen, je z. B. bie 
Verfügungen, bie Rarl V. binfihtih ber Eerinmuneros 
und Pohilpp V. gegen birjenigen Spanier gettoffen melde 
Die Partbei des Erzherzoqu vom O⸗eſterreich ergriffen bat- 
tem. Es wurden über biefe beiten Cooden aus den Ar: 
Aiven vom Dimancas f:be interejfante Urkunden berbeiges 

geist. Die Verlegenbeit des Rotbs, binfichtlich ges 
wider au eines Gatjichlaße zu Bommen, rührt 
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vorzüglih von beu Militärfopitulationen her, melde die 
franzöflichen &enerale den Soldaten der Eortes bemillig: 
ten. Imbeifen bofft man Bald alle Schmireigkeitin über: 
wunden zu feben.‘* 

— Man hat fo eben zu Madrid dem bekannten neanos 
litaniſchen Oberſten Pifa, Gr: Seneralapjudanten des Ep: 
Ornerald Pepe, verhaftet. Merkiwürdig i 26, daß eine 
Dame ihn aus Eiferfucht bei den Behörden angegeben 
bat; eine andere Dame aber fi viele Mühe gibt, feine 
Befreiung zu ermwirken. 

— a franzofiiden Blättern liest man folgende Nachrich⸗ 
ten aus Spanien: (m Inbicateur von Borbeauf): „Eis 
mem Huınbelsichreiten aus Madrid, vom 18. Decbr. 
zufolge wäre es der apoflolifchen Junta gelungen, den Don, 
Dietor Satz wieder ins Minifterium zu bringen. Jene 
Junta fol and dem Groß: Inquifiter, dem General ber 
Brangisßfaner (Pater EeriUss Umeida), dem General Eguia 
und nod einigen Perionen befleben und fib. im Yallafle 
des Infanten Don Carlos verſammeln, ber vielen Eindufi 
befige. (Da Nacbridten bis zum 22. Dee. ons Mabrid 
vorlegen, die nichts von Don Gary Wiedererbrbung ers 
mwöähnen, fe bürfte Die obige wohl grundios feon.) Das 
Amneſtie. Dekret fol vom Miniſter Ratbe dem hoben 
Rathe von Caſtil en, der die oberite Aufficht über Alles 
hat, mas bie innern Ungeligenbeiten @paniend betrifft, zur 
geftoben worden ſehn. Man will willen, bag die Afrar, 
ceſados in demſelben beffer bebandbeit werben, ale in bem 
vom 30. Dat 1814, bad im dieſer Hinfihe widerrufen 
würde. — Bei dem Iepten Btiergefechte waren bereits 
12 Stiere erlegt; da ber König fib nicht erhob, um 
ſich zu entfernen, fo lich man noch andere Stiere lot, von 
benen zwei getödtet wurden. Drei Menden murben. 
in dieſem Sampie verwundet und 17 Perde gingen zu 
Grunde. Die Mäntel der Kämpfer waren weiß mit rotben 
Streifen, um die Zarben der Fahnen von Feankreich 
und Spanien zu begeidnen.” (m Journal de Paeis): 
„Ein Privarbreiten ans Mebrib vom 19. Deebr. miels 
bet; „Gtof Perro die Borgo ift abaereiiet; man verfichert, 
er babe noch vorher, einnerfäntlidh mit dem feangöflichen 
Eeſaunbteu, Morquis von Tolaru, das Nruneflie: Dekret 
mit ben Bebingungen, Die das bipiomatiiche Korps ge: 
billigt, dardgefipt; allein die Eejderwung beffelben durfte 
fh nod einige Zelt werzdgrm, indem bie Parthei ber 
Diöade ben Miniſtern fo aufepe, daß fie, obglab von 
dem biplomatiicen Korps unterflügt, Peinen enticeiden: 
den Schritt zu thun wagten. 4 ging an bad Gerücht, 
daß die Winifler nice abgemeigt wären, Die Anleipen 
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ber Coctes zu genehmigen und für Spanien eine Konſti— 
tution nah dem Mufter der frangöfiichen Ebarte zu ent: 
merfen, allein die Pallaſtes Partbei habe fich heftig Dagegen 
gelegt und fogar die Guspenfion des Miniftertums auf 
einige Stunden bewirkt. Wenn fle weiter dicht von Fol⸗ 
geu geweien, fo muffe man dieß nur dem Einflaße eb 
ner. andern geofen Macht zuſchtelben. — Man glaubt 
nob immer, das bee Herzog bei Infantado emtjhlies 
Bent werde, deu Geſandtſchafto Poften in Paris anzu 
nehmen, objibon er midts meniger alg geneigt ſeyn 
ſoll, Spanien zu verlaſſen. — Hr. Duprard joll mit bem 
Plane amgeden, Generolpichter aller inbireften Abgas 
ben, (von Salz, Tadak, Pulver ıc) zu werden. — Ein 
pottugieſiſcher Kourier, ber vor 3 Tagen bier buch nad 
Paris ging, ſol gemeldet haben, daß der Konig vom Por 
tugal der Ronititutions:Rommifton befohlen habe, ihre Ars 
peiten zu beichleunigen; bisher wären ber könlgl. Gefins 
nung, feinem Doife eine Konititution zu geben, verſchiedene, 
geoße, Hinberniffe In Wege geitanden, allein Lord Beres: 
forb, der vor einiger Zeit nah Liſſabon gekommen, um 
die Aucktände feiner Befoldung als portugieſiſcher Gene 
talifimus zu forberm, babe durch feine Narbfchläge den 
Eatiätuß des Königs zue Reife gebradt. — Der Jufant, 
Don Miguel, woüte fiy mit der Pringeffin Marie Chriitine 
von Reipel (Bchweiter der Herzogin von Berrp) vermähr 
len. — Ginem Gtreiten aus Madrid vom 20. Der. 
(in der Gazette be franer) zufolge war daſelbſt eine päpſt⸗ 
tihe Bulle vom 1. Nitg. verlünbet morben, burd melde, 
uf Derlangen ber Regentiipuft, bie ſpaniſche Regierung 
ermächtigt wied, 6 Jabresbindurd eine jabelihe Subſidie 
von 100,009,000 Neslen (1,209,000 J. R. W.) von ber 
Ordens⸗ und Weltgeiſtlichkeit zu erbeben, 
Geohbrirtaniem 
Während die Auimerlfamteit des Publitums noch ims 


mer mit bem gräßlichen, au Hrn. Weare verübten Morbe- 


uud den darüber eröffneten Progeßoerbandlungen beſchäf⸗ 
rigt iſt, melden Londoner Blätter vom 11. ſchon mwieber 
eine neue Untbat, die Fürglih in der Nähe ber Haupt 
Srabt verübt worden iſt: 

„Der Sohn eines achtbören Pichterd, Namens Jar 
med Munford, aus Widdington in der Geatichaft Eifer, 
Berrte am vermwicdenen Montage den 8. Decrinbee gegen 
7 Ubr Mbends von Londen nah Haufe. Da feine Wobr 
nung ungefäbe zwei Meilen jeitwärts von der Heerſtraße 
Tag, fo flieg er von der Diligence ab, um fi zu Zuß auf 
einem Feldiwege dahin zu begeben. Als er ungefähr bie 
Häifte diefes Wey5 zurüsfgelegt hatte, wurde er von ei: 
nem Kerl auarfallen, dee ihm ben Kopf und das Geſicht 
mit einem dicken Kaittel zerfchmettizte. Ja dem Augen— 
biicfe, ı00 die Untbat verübt worden war, kam ein Heiter 
bes Wegs daber, wo ber Unglückliche lag, ver noch röcel: 
te; das Dierb wurde ſhea, baumte fih und wollte nicht 
weker. Der Reiter, welcher das Stöbnen und Röcheln 
vernubm und einen Menfben auf den Boden hingeſtrackt 
fab, eilte ſcanell in das nahſt gelegene Haus. Mehrerte 
Derfinen folgen ibm und eilen mit Richtern nach bet 
Stelle, Wer ſchildert ihr Eurfegen, als fir auf dem Wege 
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dahin einem Mann begegnen, der. einen Beldnam auf ben 
Sdultern trägt! Auf bir un ıbm gefleliten Fragen er 
mwiederte er, baß ber Tobte James Diuniop fen, daß er 
ipn auf ber Drraße ermordet gefunden babe und ibn zu 
feinem Bater tragen wolle; baman aber Argwohn jdöpfte, 
daß er wopl ſeibſt dee Mörder ſedn Fönute, fo Durdjuchte 
man Ihn. Man fand ein Weiler, das dem Gemorbeten 
geborte und mit dem er ibm die Haltader aufsuichneiten 
verincht hatte, bei ibm. Etwas weiter, in einem Felde, 
entdeckte man den Oberrock, die Brillen und verichiebene 
andere Sacıen, bie dem Ermotdeten angebört hatten, ur: 
ter Rartoffelpfiangen verſt eckt. Der Mörber ift der Schn 
eines armen Mannes aus Widdicgton, Namens Parror, 
er arbeitete jeie feiner Kindpeit bei dem Vater dese Ühmor- 
beten, Da ihn dee depiere init wegen feiner ſchlechten 
Aufführung batte züdtigen lajfen, fo batte ibm Parrot 
Rache gtſcaworen und di:fe auf bie eben erzählte Meife 
genommen." . 


RNordbamerifa 

Reu:Dorf, vom 2. Des. Die jäprliben Dipungen 

bes Kongreffed wurden in Baspington am 29.Noo. neuer 

diugs eroffuer. Die, ſehr ausführiihe, Borſchoft des Pra: 
fiventen wurde, wie gemobnli, vom einem Gekretär ver 
lefen. Dier das Wichtigſte aus derielben: 

Die Botſchaſt berührt zuerft bie auswärtigen Verbält: 
nie. Es wird dementt, die Zwſtigkenen mr England 
Über bie Orangen ber veinigten norbamerrfanıchen tus 
ten and bie engleſchen Behpungen in Nordamerika folen, 
nachdem man singejeben babe, baf bie fnhieberichteriihe 
Entfcheidung durch eine befreundete Wacht neue Derioae: 
tungen herbeiführen mürbe, neuerdings Durch gürl.cde Un» 
terbandlungen zmijchen den beiden Staaten beigelegt mer 
ben. Der belondere Gegenſtand dieier Umterbanilungen 
fer im gegenivärtigen Augenetide bie Sriticpung der Rechte 
beider Staaten auf ben Seen und Zlüfen, welche fib in 
den Sr. Eorenz: Strom ausmünd:n, jo mie über die Schiſ⸗ 
fahrt auf Biefem Flaſſe feloft bis in den Ocean. 

Mit ber frangofifben Regierung jenen ſeit langer 
Zeit Unterbandlungen über mebrere michtige Gegenſtonde 

angeknüpft, nameutlich über die Entitädigun: sfoverun: 
gen norbamreltinifhher Untertbanen für den Verluft, 
ben fie in den leßten Kriegen durch bie Wegnabme 
ibres Cigentbums erfahren baden, Diefe Unrerbanbluns 
gen haben no nicht ben erwünfäten@riolg gebabt. Es 
werde näcjtend ein nordamwerklan. Mefandter am ben franı 
aöfifhen Dof ernannt werden, der dieſe linterbanblung, fo 
mie jede andere, die zwiſchen den beiden Staaten noch beras 
bige werben bürfte, wicder in Gang beirgen merbe, 

Auf den Vorſchlag der Baiferl, ruffiihen Regierung 
werde der nerdameritan. Orfandfe am Petersburger Hofe 
ale no:higen Jaitruftioneu erbalten, um bie Arge über 
bie Rechte beider Nationen an die Norbiveft « Küne von 
Amerika gütlih zu verbandela. Ein übnlider Vorfaleg 
fei von St. £. Maj. drin Londoner Hofe gemacht und ven 
bemfeiben ebenfalls angenommen morben. Uebrigens bar 
ben die vereinigten norbamrrit. Sraaten biefe Belegenbeit 


Berüpt, um ale Orundfag aufjuflellen, daß das amerlfar. 
Feſtland bei der freien und nnabbängigen Bage, die ed 
bebaupte, nicht mehr als Pünftigen Eolonidlationen ven 

Grite irgend einer europälichen Mocht unterworfen, anı 
geleden ıperden fol. + 

Die mordameritanifhen Geſandten „bei den verſchiede, 
men europaiihen Häfen feien devollmächtigt, völlige Äb⸗ 
itdaffang des SMavenhandels und alle allgemeinen Maß— 
ergeln, um dabin zu gelangen. vorzuſ lagen. 

Im Untange des legten Reiegs zwiſchen Feankreih und 
Spanien pabe die frangofiiche Regierung irklärt, fie werde 
Feine Raperbriefe ertdeilen und meder ber Spaniiche noch 
foaft der Handel irgend einer andern neutralen Nation 
fol, auder im Falle ber I einer geſezmaßigen 
Blokade, beunruhigt werben. iefe Ettlaͤruug babe bei 
den dereinigten Staaten tie Hoffnung erregt, ed fen bie 
Beit gefommen, mo Diefe® Benehmen Fraufreihs bei al: 
len Srefriegen Dre von ben großen Mächten angenom⸗— 
mene Grundfap fenn würde, Bu biefen Zwecke babe die 
norbamerifanliche Regierung ihren Oefandter an ben Höfen 
von Frankteich, Rußland und England paflende Inſtruk⸗ 
tionen erebeilt. 

Die, wädrend der lepten Bigung bes Congreſſes er 
mäblt:n, Geſandten bei den Freiſtaaten Columbia und 
Buenod-anees baden ſich an ben Dre Ibrer Beſtime 
mancıg begeben; moch frei jedoch Feine offiziele Nachricht 
von ihrer Ankuuft angelangt. Im menigen Tagen werbe 
ein nordameeifanifber Gelandier nah Chili abgeben. 
@in anderer werde nah Merifo ernannt merden. (Perv 
wurde mihe erwähnt), Columbia babe fon einen rs 
fandten nach Wasdington geſchickt und alle andern nenen 
amerifaniichen Regierungen feren benachrichtigt, daß man 
in Muspingtom Ihre biplomatifchhen Agenten von jedem 
ride annebinen merde. Hebeigens werde jede Einmi— 
faung der Mitte bes europäfhen Refllandes in bie Uns 
Grlegenbeiten der füdamerifaniften Staaten, als eine wer 
nig freundichaftliche Bezeugung gegen die mordamerifanifben 
Stasten und ald iheer Sicherheit gefährlih, angefehen 
werben. 

Der, nad Spanlen beitimmte Geſandte fei wäh— 
rend des Aufenthalte des Königs in Tadir vor dem Dofen 
dieſer Drid: angefommen, jedoch von dem franyöfiden 
Stſawader, welbes Cadir damals blodirte, nicht einger 
leſſen worden. Man bat berüber bei ber frauzöſiſchen Ner 
sierung Deihmerde geführt. 

Die innere finanzielle Lage des Staates betreffend, 
baben bie Staatoeinkünite vom 1.Jar. bis zum 30. Sept, 
des Jahres 1825 16,000,000 Dollars, (a 2 fl. 24 Pr.) 
bie Draatdausguben 11,400,060 Dolars betragen. Da 
das Derhäitrii auch im den 5 übrigen Monaten bes Jahres 
daſſelde {ron werde, fo feo zu hoffen, daß ſich am 1. Jan. 
des Jabra 1824 im Staetsſchöze ein Uederſchuß von 
900,000 Dobars finden werde. 

Der Snluf der Botſcheft entbalt Wünſche für den 
Oirz der riesen in ahrem Unatbängigkeitstampfe. Much 
Wied üder die fpanifhen und portugiefifhen Ungeiegenpeir 
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ten bemerkt, Norbamerifa nehme großen Antheil daran 
mifche ſich aber in Peinen fremden Zwiſt, fo lange feine, 
eigene Sicherheit nicht gefährdet fen. 

Philadelphra, vom 12. Nov. Die Zahl ber ter 
Mitglieder des norbanıerikaniichen Eongrejfes wird fib für 
Bas Jahr 1825 bis 1024 auf 161 belaufen. Davon fen 
dert Maine 9, Mrw Hampfbire 8, Vraffachufetes 15, Dre: 
mont 7, Rhode Jsland 4, Eouneeticut 8, Mem Dorf 36, 
New Serien 8, Penfplvonien 28, Delaware 5, Marieland 
11, Dieginien 24, Nord Carelina 45, Süd:Carolina It, 
Georgien 9, Ulsdama 5, Loniffiana 5, Miififfippi 3, Teamef s 
fer 11, Kentuckh 14, Ohio 16, Indiana 5, Slinoid 3, 
Miſſourt 3. 

— Der Präfident der vereinigten Staaten bat Ton 
Auguſtin be Betaniendi ale Conſul Sr. Farh, Ms. in Ou⸗ 
florida und Don Francisco Martinez Pizzarro cls Conful 
in Welflorida onerfennt. Jeuer Hält ih in St. Uugu, 
flin dieſer in Penfacola auf. 








Misygeilem 

Die franiöfiide Eroile vom 31. Drrember milder: Ein 
Sireiben ans Londen enthält über Refjimt folgende bichf- 
mertwürdige Details: Roffini mar kaum in der Haupiſtadt 
Englands angefommen, ald der König sinen feiner Rommerheren 
nach ihrn abſchickle, um mac feinem Befinden zu feagen und 
ſich zu erkundigen, wann Ge ihn fehen könnte. Reſſint, der 
fih tel der Ueberſahrt von Galais mach Domer fehr üsrl_brr 
fand, lag Im Bette, ald Liefer Beſuch gu ibm Pam, und ent 
ſchuldlgte ih, Den Tag nice beflimmmen zu Können, mo er bie 
audgrjeichnere Ehte, De ibm der Rörig au ermwelfen aeruhen 
mwelle, annehmen Bonnie. Roffiel war inwiſchen noch 6 Tege 
beitlägerig und der König ſchickte fehs Tage hindrerch frinen 
Dienftchumden Rommerberrn ab, um Nachtichten von ihm zu 
erhalten. Entlich wiedergene ſen, begab ſich Roſſini aliogleich im 
das königl. Schloß. Der Koͤnig eing ihm entgegen. nahm ihn 
ſedt aütig bei dee Dand und führte ihr Im fein Gabinet, me 
Rosfini die Ausjeibriung genoh, täte & täte mit Sr. Dei. gu 
früpflüden. Mehrete Darlamentöglieder haben ihm vie g’änen: 
bes Banquet zu 500 Gedecken gegeben. Mon bat, nach auſge⸗ 
hobenem Maple Roffint, eiwas aus dem Othello iu fingen und 
er that 8 mit jener Genauigkeit, jenem Geſchwecke und 
jenem Ausdrode, wie mon «8 nur von Ihm ofleln ermarten 
Eonnte. Die Gifte baten ihn noch zuletzt, ein Geſchenk von 
2,000 Pd, Sterlings annehmen zu welter, 

Greslan. Moch einer in der hieflaen mwen Zrituna ent: 
haltea / n Iufımmenitekang, tefinten fib auf den Univerfitären 
ga Oöringen, Jena, Lerpita, Berlin, Drideiberg, Marburg, 
Breiburg, Gießen, Halle, Prag, Würjburg, Bonn, Baiel und 
Breslau, 140 jurifiihe Profcheren und Docenien ; auf allen 
Unterrfitäten Deutſchlauds aber 880 Öffentliche Brhrer und 12,827 
Otudenten. 

Mugöburg, vom 5. Jas. Drute äh um 5 Uhr 58 Die 
nuten fand der dem freien Auge bereird firbtbare, fehr ichene 
Komet gescn Dän in eimer Höhe von 56 rad üter bes Dur 
risoutz es mar ermas mörblib unter dem Sterntilde ber würd: 
lisen Irone, nate del dem Stern Epflton {dritter Größe) im 
Etrentifte des Dirkoles. Der Ren dieſes Kometen ift ſehe 
ſa bn mad keuchtend ; fein gleichfeDs ſchͤnet und longer Echmelf 
erpett fi beimabe vwertißal; und iſt nur etmas wenige nördlich 


geneigt Die gerade Auffieigung und nbrbiihe Abweihung die 
fs noch läuger fichtbaren Rometen Bonnie Hr. Domf pitular 
Start mitteiſt Durch dage der Sterne miche beftimaın, weil 
ſich die dichten Bolten mur zumetlen thellen, und blos wenige 
Anbliche des Aometen geflatieten. 





Königl. Hofs Theater an der Refiden. 
Donnrrtan: Regulus, Traurripiel in 5 Akten, von Gellin. 








34. (3 a) An bie 

fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 
Im Laufe des Garnıvald werden folgende Bäle unter Beobach⸗ 
tuag der bekannten Ballordnung Alatt finden: 

Samflag den 17. Jaͤner, vom 25. bis 3. Täner ein fefl- 
licher Ball zur Mamensfoler Ihrer Mojıkät Der Mönigin. 

Ga der zweiten Woche des Bebraars, ein feitlicher Boll zur 
gr der 26ijäprigen Regierung Beinee Mejeflit des Königs, 

ber welche 2 Feſtbaͤlle die Tage keiner Zeit näher bekannt ges 

wacht werben. 

Bamflra den 28. Februar, maskirter Ball; Dienflag Den 
2. Mär, Bell 

Die Bile beginnen mie gewößnfih um 7 ihr, und enbigen 
um ı ilbr 

Münden den 3 Zaͤrtr 1324. 


Die Borfleher. 





55. Sere Tournlaire wird bis den 10fem dieſes Monatb 
mit Iriner owenezeichneten großen Dievagerie feltener unb in 
Europa nch mie gefehener Thiere hier einteiffen. 


50. Zofer den Sonntagen werde ich tödlich mit meinen 
mecbonifh :optifhen Borflelungen Abends 5 Uhr Im englifchen 
A ffechauſe fortfahren. 

Frocuj Aaver Kriehoefer, Mechaunikus. 





1282. (3a) Am Schrannenplatz Nro. 605 iſt rim großer 
Reller für einen Bräu oder Weinpändier täglich su werfiften. 
Alcie Awerfhine,. 





1226. Durch beionders Grelanif, iA eine arofe Mobnuug 
Teer geworden, und fann von jest an bis Ziel Georal berogen 
werben; fle beſteht Im 4 belzbaren Yimmern, 2 umbelsberen, Als 
Bolen, Rüde, Reller, Helzlene und andern Beguemlichkeiten; am 
Rorisplsg Mio. 1563. Das Nihre IR bei dem Daudrigens 
thämer ju erfragen. Aldertus Wileln. 





48. (3a) Jakob Häberle, Belnmwand Fahrifant art Mod 
Beldprinm bei Ulm, bepeht Diele Dult wieder mit einem wellilänr 
diem Warrınlaser von genz fein und mittlfriner Leinwand, 
auch arfärbte und Brittannıvas, wir auch Baummell: Satſtaetz er 
verkauft gu den bilitchen Fabrik Preifen end bittet Dobe: wm 
geneigten Zulpruch; feine Boutique iſt in der erflen Reihe wor 
Bm Mortpor reis No. 27, 





1281. (5 d) Auf künftige Jatosi: Dult If In der Theallser⸗ 
Erroße der Baden im Hıufe Meo, 52, vorzüglich für nem 
Wöroßbäsdier gengnet, u deziehtraz dab Mähere if im ber näme 
en Strafe Nro. 1657 m ebenen Erde gm erfragen. 


16. Antöondigeng, 

Ich gebe mie Die Ehre plermit ergebenfi anyuprigen, def ic 
Die bisher ansgröbte Glaler gerecht awe und den kamit pribunde: 
nen Blashandel meinem Eohne übertragen habe, weider nun Dies 
ſes Geſchaͤft unter feinem eigenen Namen und für felne eDeinige 
MR dnuna fortführen wird, indem Id meinen hoben Goönnern 
und werebrten Freunten für das mir gelkerke Jutrouen wertinte 
NR bante, bie Id, ſelches auf meinen Sohn nnd N.Afel;er 
gürigft su übertragen und th darf dieg wm fa weht hoffen. de 
Se. Mojeftät unfer aDergnädigfier Röalg denfilben zu Aller d&fle 
Ihrem Hof: Blafer zu ernennen gerubt baden 

Bri meinem Spiegel: und Bufler: Beichäfte, wider It für 
meine alleinigr Re umg fortlühre, babe Ib auch meinem Eckar, 
welch / r daher die Mrkhäfte zu meiner und Jedermann Zufhe: 


Tenheit beitete, die Dıreftion übergeben; und konn gu miinem 


ehmügen bie Verſicherang geben, be ich Durch mirinr gruen: 
Märtigen Brrbindungen Im Stande bin, um den Fabrıfpreis zu 


wrkaufen. 
Erbaflion Kircher, 
8. 5. elleranätigit priv. Splegel · Verleger 
und Lufkrfahrifant. 


Ya Beylehung auf den Inhalt der vorflebenden Aniige erle ube 
ih mir bei Hedernanme des wöärzlichen Glafer: Geichaftes und 
d:8 damit werbundenen Ollaspondels wich kam Wohmolen loch 
hoben Atele und verehtlichen Putltums arborfamft zu empfeh: 
ien. Dusch prompte, gute uob billige Bedienung werde ich mir 
das Mecteauen, melkes mein Vater mähren® eins: Reihe von 
Jıpren zw gemirken Dad Glaͤck datt⸗, zu sıwerben und zu erhal 
ten tradhten. Deinen Glate Betlogg werde ich flets befiend affer- 
firt Kalten, um auch biretn ferner emifprechrnb und jo Bilig is 
moͤglich bedienen zu fousen. 

Earl Ricder, 


Bürger und Kofglafer, Limengrube 
Rıre. 13135 


1211. (6 d) Beltanntmabung. 

Auf dem Echrannens Ploge Rre. 160 IN ein beipberer Ba 
den, enimeder glei für die brrannchente Winter « Dult, ever 
für 208 fünfrige Ziel Georgi, zu wermistnem, . 


eh A hehe a . 

19. (26) Gim ſede gutes Kortepiamo IM om 44R. zu 
verkaufen oder um 2 ge vorieihen und im Kolratpat Nie. 
650 Im ten Stod zw erftagım. 


1193. (35) Zur "gürlgen Abnahme von mewerbings ange 
kommenen ädt wiitpyälliden Einfen und Zungen em pfi:pit 


bi 
ige: Jeh. Rep. Edert, 
am Der Ipere Nıo. 1482. 


55. Im Boptaus aum geldssen Etorchen (Baubet) ud 
feifd: Ralonın und NRebbägner, auch ſchwatzes Wülprer um ci: 
nen billigen Preis zu we:fanfın. . 


49: Berfloflenen Dienstag abe den 30. Drebr. ging ein 
Rofenkran von St. Peter vis zur Dauptwade, von da bit in 
die Ipesteräraße, miı Midernen Plärden, rinem filberern Plan: 
ben, einem in Zilser gerofiten Kreug und einem Beinen Stöck 
Biber, verloren, Wer ſolchen erfunden, wıd gebeten, Ihn Dre 
Rerzlerin del St. Peter gegen eine angemefleme Belohnung ju 
übergeben, 
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Redalteur J. J. Sendimer. Verlegt yon Peter Philipp Woifs Witwe. 
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" Deutfdland. 
Baisern Münden, ben 7: Januar, 

Seine Mojeftät haben unteem 25. v. M. allergnädigft 
gerubt dem Fönigl. RegierungssRatb Futwig Heinrih Ges 
ret, megen feiner frübern Drmübungen um die Zuſam— 
wenitellung ber Fönıgl. baier. Flnanz⸗Geſtze ſowohl, als 
megen deſſen neuerer Materialien zu einem Rechnungs: 
Recht für das Königreich Baiern, die große goldene 
Epren:Medaille allerbaldreid ſt zuilellen zu laffen. 

Srankfurt, vom 29. Dee. Herr Rommerzienrath 
Hoffmann in Darmitadt macht in ber Fradkſurter Dbers 
VPoſtamts Zeitung folgende Entgeguung auf den Artikel vom 
Rhein (Mro, 307 und 508 ber polit. Zeit.) mit der "Bitte 
an alle Nebaktionen befunnt, feiner Gegen Erklärung 
ein Pläpchen zu gönnen: „Bere I. I. Kiefer, der im 
Marieille gleih Anfungs von der Eyp-bition amsgefchlof; 
fen war und auf icin und feiner Freunde dringendes its 
ten bei Abgang derſelden wieder, gegen meinen Narbe 
aufgenpihmen wurve, bat nad feinem lanaen Aufenthalt, 
im Griechenland rine Befchreibung dieſer Erpebition, voller 
Onmwahrbeiren und Derdrebungen, Herausgegeben und biers 
in Die Bereine und mich perionlih angegriffen. 
ip folder Dokumente, wodurch meine Handlungsmweife 
von Unfang dis zum Abgang ber Erpebition vor dem 
ſtrengſten Richter rein und obne Vorwurf ſteht und die 
Ib Iheilmeife ſchon im Berliner Bemerker anfühete, ver⸗ 
achte Ih folde Schmähungen und erkläre mic bereit, 
Yeberh, dem die Sache am Herzen liegt, dieſe Belege vor: 
Yulsgen, werde aber mit einem Menſchen biejer Art mic 
Im feinen Streit einlaffen. Eruſt Emil Hoffmann." 

. Brantreid 

Paris, vom 30. Deebr, Konſol. 5 Prog, 92Ar.40€, 
Der Herzog von Gans Lorenzo harte die Ehre, dem Rös 
nige in einer Privataudienz die Diforationen der Otden 
au überreichen, melde der König von Spanien frangöfis 
lchen Generalen verlieh. 

— Nag minifteriellen Blättern bat der König dem Her⸗ 

von Beluno fine Ernennung zum Oefundten in Wien 
nm folgenden Sckreiben angekündigt: „Mein Vetter, ihre 
Verdlenſte, Ihe Eifer für den Rubım und die Ehre meiner 
Krone und äbre Anbänglidfri* on meinr Perfon haben mich 
bewogen, Sie gu meinem Geſandten in Wien ju ernennen, 
Das Mobl ders Staats fordert, daß fir unverzüglich die 
habe Stele einnebimer, vie ich Ihrer Treue ansertrauen 
mitt. Zudem id Ihnen meinen Willen ſelbſt Fund mas 
Ge, wollte ich Ihnen rinen any beiondern Bewels ineis 
wer Actung wmb bed Wertped geben, dem ich in ihre Dien: 


Im Ber ’ 





le fepe. Da bdiefes Schreiben feinen andern Zweck hat, 
fo bitte ich Gott m. f. w. In umferm Tuillerienſchloß, 
den 30. Nov. 18:3." 


Staliem 

Nah dem Diario di Roma zählte diefe Hauptſtadt 
ber chriſtlichen Welt, um Ditern 1825, 136,269 Cinwob: 
wer; fie hatte im Jahre 1814 deren mur 120,505. Seit 
1817 überjteigt die Zahl der Geſtordenen immer jene ber 
Geberenen; im Irpten Jahre wurden 5480 Geſtorbene 
and nur 4565 Getauite gegäbkt- Die Todiälle verhalten 
fih zue Beodikerung, mie 1 zu 24$, die Geburten wie 
4 zu 214. Rom enthält 27 Bilchöfe, 1395 Prieiter, 
1565 Monde und Religiofen, 1570 Nonnen und 400 
Semimarijten, 

Spanlem 

Der Reftaurador vom 21. Dez. emthält ein königl 
Dekret vom 18. an den Finaugminiter Balleiteron ge 
richtet, welches verfügt, Buß zur Dermeibung der bisberis 
gen Unorbnungen in den Finanzen künftig uber Einnuh> 
me und Ausgabe des Staates atgefondert Bub und 
Rechnung geführt werde uud zwar über erflere von ber 
Brneraldirektion der Renten und über Beptere von der gro, 
Pen Schaptammer, DiefeRednungen fol ber Miniiter fo 
einrichten, daß ınan fo wenig Deamte als möglich babei 
brauche. Doffelde Blatt gibt auch einen Befebl des Fi: 
mauzminifters vom 1. Dez. an ben Intendanten von Zar 
moro, den Frangofen Die nöfbigen Betemsmittel, feltit vors 
augsieife vor den fpanifchen Zeuppen, reiben zu laifen. 

— Die Etoile gibt folgendes P-ivatfcpreiben aus Mas 
brid vom 20, Dez, Ubends: „Das Umnefiebefret 
iſt geſtern wicklic im Btaatsratbe unter dem Dos 
fid des Infanten Don Carlos, von dem man vermutbes 
te, er ſuche dem König, feinen Bruder, von zu großer Miloe 
abjumenden, unterzeichnet worden; man glaubt, ed werde 
nod vor Weihnachten bekannt gemacht werden, — Zwei 
Bataillone ven der Püniglihen Garde, welde Ab am 7, 
Julius im Dertbeibigung des Ihrones fo auszeichneten 
find aus Deanna hier ringerüct. Sie haben ein ſehr 
gutes Uusiehen. — Uuh General Beflieres it on 
ber Bpige einer Schwadron Langenreiter feiner Gatde, 
vor einigen Tagen bier eingejoaen. . 

— Der jndieateue von Bordbeanr melder aus 
Madrid unterm 19. Decbe, ebenfalls, dof das Umne: 
ſtregeſeß nab ſehr lebhaften Debatten iin Graatsratbe 
und im Miniſterrathe, an befagtem Tage unterzeichnet 
morben fep, daß man baffelbe aber wor ber Brfannima 


— — 


“bung der feanzöfliben —— mit beilen wolle, bie 
foviel für die Befretung bes Königs gethan. 
Rußland, 

Petersburg, vom 17. Decte, + Heute findet Die 
feietlice kiechliche Saltung 3. k. Hob. ber Peinzeſſin 
Eharlorte von Würtemberg als Großfürſtin In der Ooſticche 
flatt und morgen die Verlobung mit Dr. kotſerl. Hoheit 
dem Grofiürften Micbael. Uerer beide Feietlichkeiten iſt 
ein gebrudtes Erremoniel erſchienen. 

— Der kalſetl. Hof wird nicht, mie es bidber hieß, 
näcftes Früäbjahr nah Moifau geben, ſondern bier blei‘ 
ben. Die dem biefigen kaiſetl Wiuterpallafle merden näch⸗ 
flen Sommer große Reparatucen vorgenommen mwerben. 

— Um 12. d. machten die höchſten Hof. Chargen und 


58 


Bas diplomatiihe Corps St. B. H. dem Prinzen von 


Dranien ihre Cour. F 

— um 14. d. hatten die Ehre, II. MM. dem Kaiſee 
und den: Kailerinen worgeitelt zu werben: ber vormalige 
Eharss d’Affairet der vereinigten norbamerilaniinen Staa 
ten am zul. Baijerl. Hofe, Hr. Bevett Harris; ber Cheva⸗ 


bier de Fontenap, Geſandſchaſtarath bei der Eonigl. fransöf. 


Umbafjabe; der 8. iranz. Legativns Sekretalt bei ber Mij⸗ 
fion in Berlin, Bourgoing, und dee k. mürtembergiiche 
Legations. Sekretär, Oberllieutenant von Fleiſchmann. 

— Dir General: Ypjutant, Graf Schuwalow, ber Im 
Jabre 1313 dem befannten Waffenſtillnand zu Pleimig mit 
Eaulaineourt abfh!oß und fpaterbin auch ale einer ber 
vier Commiſſatien Buonaparte nah Ciba begleitete, iſt vor 
einigen Tagen plöplih geitorben. Gr litt bereits längere 
Zeit an einer Kran’ in der Bruſt, die ein ſchnelles Onde 


wobl erwarten I ji. Pr binterkißt eine junge Wittwe und, 


zwei Döbne und ein fehr großes Dermögen. 

— Der Senateur, Baron Korf, welcher viele Jabre 
lang Präfident des Juſtiz Collegiems war, it mit Tode 
abargangen, fo and ber Eontre Ndmiral Murawiew. 

— Der keibarzt Sr, Mojejtät des Raifers, wirklicher 
Staatsratb, Ritter Bir James MWolte, welcher an einer 
fhorken Beſchädigung des Deines litt und befbalb in Mer 
roimirgorob zurüdgeblieben mar, ijt bier angekommen. 
Er muß Ab no einer Krücke bedienen und das Zimmer 
büten. Gleich nach feiner Unkunſt hatte er die Ehre, daß 
Sr. Maj. dee Kaiſer, theilnehmend an dem Unſalle, ihn 
befuchte 

— Dre Oberſt Patapom zu Tula, der die Biefige bene: 
darınerie fommantieende Oberſt Birutenant von ber Pab: 
len und ber Brigares Chef bes Korps der Innern Wache, 
Oberſt Menomstn, baden jeder von Br. kaiſerl. Majeftät 
2000 Defätinen Bandes werlieben erhalten. j 

— Wie baben bier jegt mieder Grad Kälte. 

— Bleib nach feiner Rückkehr nah London überfanbte 
Gapitain Parrp unlerm Kopitain: fommonbdanten Rreufens 
fern das Reiſe-Journal feiner Nordpol: Erpedition in eis 
nee Ubſchrift. 

— Der Oberarzt des Marines Hofpitals zu Pamlomse, 
Hr. Gratsrath Nittmeifter, tbeilt folgende Erfahrung mit, 
dur weite ſich Die fen mehrmals von ibm empfohle 


ne Unmwenbung des warmen Blutes als Dorbauungemit: 
tel gegen die Waſſerſcheu zu beilätigen fait: „Fin arte 
lahriger Bauerknade ans dem Dorfe Eipp bei Pamicmsf 
ward am 31. Juli v. 5. auf dee Strafe von einem Danr 
de angefüllen, Den er mid gereist batte; nur in einfade 
Beinwand gekleidet, erhielt ee am beiden Dbrrfdentche 
fünf tiefe Babomunden, eben fo viele leichtere Dautbefibär 
digungen abgerechnet. Die Einwonner tes Dirfes erfiär- 
ten den Hund für toll, meil er wur Moden fruber nebfl 
einer Aub von einem tollen Hunde mar get:ffen worben, 
amd weil beide gebilfene Thiere feit einıgen Lagen frank 
geworbes waren, Us der Hund den ibm befanutn Ana 
ben ungereijt angefallen batte, eıf.hlugen fie ibe, Die 
Kup jtarb drei Tage machber mit allım Bngeihen ber 
Warlerıhen. 

„Da nun on bee Wuth bes erfehlagenen Hundes nit 
zu zmweiteln mar, fu word ih zu Düife gerufen. Gin 


 vollommenes Ausihnerden fo vieler und jo tief in bie 


Musteln des Oberſchenkeld eingeteungenen Zobe wunden 
geitatteten das zarte Alter und bie Reſzberkeit des finaten 
nit; ich wuſch daher, ſo gutes ſich tbun lich, die Wur⸗ 
den mit Salzwaſſer aus und verband felbige mir ſpauuch 
Bliegenpuiver ; eine Bebanblung, von melder freilub, use 
ter riefen Umiländen, wenig ober gar fen Crtolg gu er⸗ 
warten wor. Ich wandte baber eire antere Hurmetrbobe 
an, bie fi mie ſchon bei dreißig Fallen bemäbrt ermicien 
batte ; ih gab namlib bein Anaben bas warme Biur ei: 
nes eben gefblachteten Hahnes, mit etwas warmen Mein 
vermiſcht, zu trinken; die eriten Drei Taae kindurd träge 
lich ein Mal, in der zweiten, dritten und wierten Mode 
aber wogenli ein Mal, Dotei ſachte id Dir Aeltern 
des Knaben durch die Erzablung des vielfälngen Belmaend 
biefer Rurmerhode, fo wie den Ararken feibit durch keine 
Geſchenke, von Unrube zu beireien und tei Brehfian zu 
erbaiten. Die Wunden erforbern bei dieſer Debantlung 
Beine befontere Sorgfalt; indeſſen bielt ich fir bei dem 
Auaben durc Reigmittel vier Wechen lang offen unb If 
fie dann erſt zubeilen. Der Anode blieb gefund, 

„Bei meinen täglichen Beſuchen fab ih jedesmal 
forgfältig nad den Bläschen, de fib, zufolge der Beob⸗ 
achtung des Hrn. Marocetti, zur Ablagttung des Wutbe 
Gifteés unter bee Zunge zeigen ſollen, ſaud aber niemals 
eine Epur davon. Zwar babe id dieſe Blaͤachen einmal, 
act Tage nachtem ber Kranke getiffen werden, aber auch 
oft bei anderen Perionen, bie nicht in dieſem Falle waren, 
twahrgensmmen. Jencan Rranfen gab it Blat gu teinfen 
und ließ babel bie Bläschen unberbbrr; er ledt noch jest, 
nah mehreren Jabren und iſt volfommen geſund. Bei 
ondern nicht gediſſenen Perfonen batten dieſe Inmpbatle 
ſchen Geftwülfden, die vergingen und wieder kamen, 
auf den Grfundbeitszufand gar feinen Einflaß. Dieſe 
Beobachtung kaun der Hr. Stabsarzt Mionaßiew beitätis 
gen, der fie mit mie gemacht bat. 

„Da das Blut des Hubns, der Ente ober bed warme 
blütigen Tbiers, deren mon ficb zu biefem Eudzweck be: 
bient, leicht gerinnt, wenn es in ein kaltes Gelaͤß gelafe 


fer mied, fo muß man dieß ju berbliten ſuchen. Ich 
prlege einen Eßlöfiel vol ſchwoͤchen Wein oder perdüuns 
ten Brauntewein in die Dberjchale einer Theetaſſe zu gie 
Gen und biefelde fo lange im beißen Waſſer zu balten, 
bis ber Wein lauwarm geworden ijt, dann lalle ib das 
warme Blat aus dem geſchlauteten Thiere unmittelbar 
ka den Wein fließen. Die Mijchung wird mit einem ger 
wärmten Ipteioffel fo lange umgeräbrt, bi bie Taffe 
etwas über halb vol ift und dann dem gegemmärtigen 
Kranken zum ſchnellen Unstrinten gereiht. Cs if gut, 
errwas Waſſer nachtreuken zu lajfen, um den Blutgeſchmack 
zu verteeiben, dee übelgens durch den Zufop des Weins 
ſchon vermindert wird." MW. Nittmeiller. 
®rofbritannuiem 

Die Sun jagt: „Es Heißt in dem geſellſchaftlichen 
Birkeln, Se. Maj. wolle unmittelbar nah ber nädften 
Sejfton des Parlaments nah dem Fefllande reilen. Doc 
Bängt dich vom Zuſtand der politifden Ungelegenbeiten 
ob; denn würden wuiere ſceundſchaſtlichen Derhältniffe mit 
einer Macht des Feillands unterbrochen, fo würde ohne 
Biveifel der König dieſes Dorbaben aufgeben. Man hat 
deimnielden einige Mineralbädre Dentfhlands empfohlen, 
vorzüglich die von Pyrmont, deren Heilkraft für alle Gicht⸗ 
Bufäde bekannt iſt, und Se. Maj. bat fi entſchloſſen, 
fie za verſuchen. Jedoch begäbe fib ber König zuvor 
nob nad feinen bannöverifben Staaten nnd von bort 
"nah Berlin, wo er einige Tage mit dem König von 
Preußen zubrä pte." 

— Nih demſelden Journale dauert in England bie 
Werdung für die Landarınee wit Ibätigfeit fort; die 
zuetſt Ungemworbenen find für Die Urtilerie beflimmt. Auch 
Das Matrofenwerden fir bie Flotte wird nach einem neuen 
Plane vorgenommen. 

— Die Stadt Windefter bat dem Kapitain Parey bei 
einem ibm aegebenen Zeile das Bürgerrecht überreicht. 

— Der Öriper it aus Spipbergen zurückgekommen, 
mobin er geſchickt worden war, um Beobadtungen bort 
anstellen. Diejed Fahrzeug war bi6 zum 72 Grab 20 
Minuten öſtlicher Länge und bis zum 80 Grad nördlicher 
Bereitevorgedrungen. Die Mannfcbaft fand auf dem Spigter 
gen eine große Menge Renntbiere, wovon einige getübtet 
morden find. Yu fand man, bei Durchſachung ber Orär 
ber einiger Nuffen, die vor 85 Jabren begraben worden 
waren, daß die Lelchname vollfommfen wohl erhalten was 
ven ; man erfannte noch auf den Wangen jene rotbe Bar. 
de, die ein Zeichen des Lebens iſt. Diefe Sonberbarkeit 
bat den Kapıran des Griper dewogen, einen biefer Leich⸗ 
name had England mitzubringen. 

— Di ſchon feüner erwähnte 
MWeare it nob immer der Gegenſtand der allgemeis 
nen Aufımerkiamfeit und wird es nod lange bleiben; 
— man mödte die VBegebenpeit ein moraliſches Erd⸗ 
Beden mennen, das und aus unferer gemüthlicen Rube 

“ aufseihret und den Guten wie den Bofen in Angft und 
Enfeßen verfept hat. Es wurde auf einmal bas fort: 
bare Geheimaif auigedeckt, daß es in England eine fpite: 
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Morb des Deren . 


matifte Mörderbaude gab, deren Mitglieder meiſtens gu 
einer Klaſſe gebören, die fle ſelbſt mit dee Vornehmſten 
im Bande (jum wenigiten mit allen, bie fid jueSporting- 
world redhnen) in Berübrung beachte, beren Zwed Ger 
mertung durch Beteug und Raub, und mo biefe nicht bins 
reichten, oder mo irgendwo ihren Vergehungen ein Der: 
täther drohte — auch durch Mord war; eine Bande, die 
ſelbſt Frauenzimmer — wenigſtens zu Mitwiſſern ihrer 
Verbrechen gehabt zu haben ſcheiut. Der Verſchwender, 
der Spieler und jeder andere Ruchloſe entdeckte auf ein, 
mal in dem täglichen Genoffen einen Meucelmörde: ! und 
ber Tugendhafte wurde mit Orauen gewahr, mie Der 
ſchwendung und Spielſucht zu den böditen Verbrechen 
führen konnen, und zittert bei dem Gedanken, wie leicht er 
felbjt oder einer feiner Lieben hätte ein Opfer dieſes böllir 
{chen Vereins werden Fönnen, wenn die Boriebung nicht für 
gut befunden hätte, ibee Laufbahn im Beginnen (wenn 
diefeer Mord wirklich ibe erſter war) zu hemmen und ihre 
Plane in all ihrer Häßlihkeit aufzudecken. Ed find bereits 
neun ober zehn Perfonen im Verhaft und nicht weniger 
als fieben, worunter fogar ein Geiſtlicher, folen jeit Der 
Verhaftung der Mörder ſich unfidtbae gemacht baden; 
und man verfihert, daß mod ein anderer Geiſtlicher tief 
in ben fchrecdlihen Bund mit verflochten fen. Man bat 
fogar entdeckt, daß ber Advokat Moel, melder fich aur 
Bübeung dee Gate gegen die Mörder dargeſtellt und bei 
der Todtenibau das Verhör leitete und welcher Hunt ala 
Beugen für die Krone zulaffen mollte, ſelbſt ein Dp'eler 
und beiländiger Geführte der Mörder und des Urmorder 
ten gemefen it; man Bann fich denken, daß mach dieler 
Entdedung feine weiteren Dienite von der Regierung abr 
gelehnt worden find, — Die gräßlibe That bat ein io 
beilfames Entfegen unter den Spielern bervorgetrant, daß 
man täglich (mabrfheinlich won reuigen Sündern Herrüb- 
zend) Anzeigen von Spielhäufern in den Zeitungen fielbt 
und unter andern joll einer, der feiner ausgebreiterin Kennt» 
nid mac mit biefen Höhen, wie man fie fehr poſſend bier 
nennt, lange iu Verbindung gemefen fepn muß, dem Mi: 
niftee des Innern freimilig ein Verzeichniß von nidt me: 
niger als 200 (!) Spielbäufern in London allein, mit dm 
Namen der Eizentbümer, Banquiers, Groupiers und mie 
das Gefindel ale beißt, nebft den Namen derer, melde 
folte am bäufigiten bejuchen,, gegeben haben und monon 
Abibriften om alle die Polizeibeamten au ihrer Benetung 
gefebictt worden fenn follen, und man bofit, daß der Samel 
lere Gang der Trermüblen in unfern Gefänguſen Halt 
das glückliche Reſultat dieſer Eutdeckungen beurfumden werde, 
— mn m m —— m... 
Misygellenm 

Münden, den 7. Zöner, Bon Hrn. Beiedr. Holsonfel, 
Bibliothekar und Scheuſpleler am k. Tpester am isrhore If 
der zweite Jahrgong feined dem Kreunden der Hunt arwirmeten 
Theater » Taſchenbucht erſchlenen. Dafjelbe it ausgellatier mit sıver 
iNuminirten Blidern, wovon das Eine den k. Hofidaufpieler un? DI: 
reftor did ®. Theaters am Martbor, Hrn. Karl als Hrn. u 
Springer! Im Fleifbbauer von —— das amdere den Ser 
aud geder des Taſchtubuchs ſelbſt ala Faͤhndrich Mumprepuf in 





der fallen Catalanl daeſtellt Der Inhalt iM mannichfaitig 
und hin und wieder auch anziehend und unterhaltend, Man 
wird zuglelch auch von dem Perfonalftande des k. Hoſtheaters 
an der k. Refideng, der k Hofmufil, der 2. Itallenifchen Hof: 
Dpir, des E, Theaters am farthore In Kenntnif geſetzt. Zu 
wöünfcen wäre nur, Daß Dielen, auch Durch fein Beufleres geläls 
Ug anfprehemde Tagebuch nicht fo viele Jucorrectheiten entpieite. 


Königl, Hof: Äheater - an- der Refidenz. 
Dounerflag: Reaulus, Trauetſplel In 3 Alten, von Gollin. 
Beeitag: Il Fanatico per la Musica Farsa in 

un Atti di Simone Maier; dam folgt: Dir Porträts, 
Bellet von Hrn, Balletmrifter Horſchelt. 
—— en — — — — 











59. anrktüundpigung 
für die Herren Mitglieder der Privat ı Gefellihaft im 
Hubergatten. 
Freitag den 9. Jaͤner große mufilalifhe Unterhaltung Au: 
fang 6’, Uhr. 


57. In der Stadt:Waage ift wieder fhöngehechelter Wald» 
Dlacht das Pfund zu 30, 28 und 24 Er. zu haben. 


60. Es if eine Reife-Wpaife mit eifernen Achſen, zwei rifers 
nen Spangen, ſo auch zur arößten Bequemlichkeit eingerichtet, 
gu verkauſen. Das Nähere kann man auf dem Mir:Plape vor 
dem nenen por, in Mo. 1325 zu ebener Erde erfahren. 


35. (20) Die Borfteher des Mufeums finden fi veranlaßt, 
Dirjenigen, welche glauben, an die Setellſchaft von dem werfioßes 
pen Jahre für gelieferte Arbeiten, Materialien u. d, noch irasad 
eine Foderung zu habın, hiemit einzuladen, fi die zum 14, 
äner d. J. mit Ihren Vederungen um fo mebr gu melden, ale 
die Seſellſchaft außerdem Beine Ruͤckſicht darauf nehmen könnte 
und nehmen würde. 

B:gleih machen die Borficher bekannt, Bap das Muſeum 
Bıts ale Zativngen am beflimmten Tagen — ben 1. und 15% 
Fden Morats — keiflen wird. 

Münden den 3. Jaͤner 1824. 








23. (36) Der Untergeichnete giebt ich hiemit Die Ehre dem 
werehsungsmürdinen Fublilum befannt zu machen, daß er von 
geute on fein Maorenlager beſteheud in 

Selden⸗, Weißen⸗ und Mode, dann aub Baummollen: und 
Mollen; Waaren, 
gu den Zabritpreifen und auch unter denfelben verkauft, und bit⸗ 
“et um geneigten Zuſpruch. 
' Ricolaus Mapr, 
bürgl. Handelemann No. 1017 im der 
Raufinger : Baffe. 


45 43 5) Johann Georg Fichtner, von Augsburg, em⸗ 
pflebit fich mit feinem Felbffahrlsieten Boummollgarn, einfsch bis 
juͤ ſſach in allen Melierungen nnd Farben, ſponiſchem Schaf: 





Boligarn, einfach bie fürfah, Pırs, Strämp’e, Dantihupe, . 


Daibleidenzeug, Seidenband in «Den Farben, feidene Eirömpfe, 
Eb.wis in allın Brifen und Farben, leidene Tüder und noch 
Diele andere Artikel, weſche alcht alle angemerft find. 


Die Boutique If} in der ten Reihe Ro. 142 vor dem 
men Thore liuto. 


——— — — — — — — — 





Redalteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wttwe. 


62. (2 a) Berfeigerung. 

Montag den 12. Düne wird, auf dem Promsmadepish 
Neo. 1604, In des Deren Hiltel. Dirubeipänbler Wohnung, zu 
ebener Erde, eine Sammlung Drrigemölde von guten Meift:rn, 
als Holbein, Dehem, Yoffent, Br:nd, Erimger, Boeröco, Tin: 
torel, Frank, Roland, Soreıy ı., dann eine Sammlung vrr- 
ſchiedener Antiquen von Gifendein, Bronge, in Dolz geidaitteng 
Flguren u. a ; Uhren von Golſd, Meupel und Alcidungeſtuckt, 
an die Meiftbietenden, gramm foaleih basır Bezahlung, von Mors 
gae o 9 vis 12 Uhr, und Nayınittags 2 dis 5 Uhr, verſteigert. 


1210. (6 d) Beltaantmahbung. 

In dem Haufe Rro. 160, auf dem Schrannen: Plage, if 
eine Wohnung Im dien Stocke, beflehend in 4 Zimmer, vorm 
heraus, 1 Magdlammer, Kuche, Dolziege fammt übrigen Ber 
quemiihkeiten, für das fomme.de Ziel Brorgi zu Yermicihen, 





112. In der anterzeichneten Buchpandiung iſt fo eben er 
fölenen und aus allen Buchhandlungen zu Besichen : 

Pıdyg, I» Der Stadttag su Rräpmwinkel. Bof: 
Spiel in 5 Auflsünen. 8. beod. Deln i fl. 56 Er.; 
Sqchebp. 1. 12 &i.; Didp. 48 kr, 

Ueberzeuat, daß Die Komödie mur dur Die Beyiehung ouf 
dab Hifentliche Leben Bedeutung und Gehalt und mu damit auch 
wieder aͤchte komiſche Araſt erlangen kann, bat der Berfaller 
des obenerwähnten Lufifgield den Berſuch sewagt, jenes größere 
Beld der Komödie wirder zu windipiren, und in einer Art Diass 
trufplel, in dem bekannten Ganemar einer Rräpmintliate mit ige 
zen flchenden Gharakteren, das bͤffentlich⸗ Treiben unferer Zeit, 
Bad Repräfentetios und kandtsgsmweien,, In Deutihland inebes 
fordere, von feiner komiſchen Beite sufjufchen ums bargufleen, 
D:6 ir aber auch Dir ernite Selte des Segenflantes erfeonet 
und Beachtet, zeigt das Borwort zu dieſem feimem politiſch-ko. 
m ſchen Bertuche, worin er den Dormwürfen und Berfegerungen 
dee Zronsmädter zu begeguen, umd mit Der Rechtſettigung fels 
nes gemagiichetnenden Unternehmens zugleich Den Standpunkt zu 
geben frebt, aus dem er daffelbe. deitachtet und vom Pubhtum 
deir achtet zu ſehen wünfdt 

Münden im December 1924. 
Golpp 3. Finfterlim, 
Ehm-dingirftrche Are 1616. 


39. Leopold Hieſchfeld, and Hocdruems, empfichle 
fi mit einem affortırten Eaare von allen Mouflelin: Wauren, 
old: glatte und haibdicke Moufſelins zu Vothaͤngtn vom ver 
ſchiedentt Breite und Qualität, ganz feinm Maren Meil, dee 
gleichen f.ine und mitteifiine Peresie, Bambrids von %, bie 24 
breit, geficdte und glatte Halsbinden für Deren, geflreiften 
Bardent oder Baſia, Mol: und Gare: Egürgen, auch feine 
ESqhwelzerlein wand end Sarſiutt. 

Er verſpricht Die billipften Prelſe, und hat fine Micterlage 
Mio. 1495 In der Pronnereftraße. 





27. (25) Johann Gortfeied Lift aut Zeulenroda In Polgk 


Sand empfichl: ſich Diele 3 Nöniartuit mitollen mögliden Erıtra 


von feinen Bauınwolen:Streämpfen, 3 und 4 draͤthig, mit dutch⸗ 
brochene Jwidel, fo wie auch A juur- Imistel, feibteigener Bascıt ; 
et dat feinen Laden auf bın Luntg'og beun neuen Iher, tedter 
Dand, In der dritten Reihe, ın Neo. 3:8 Dirfeibe but wm 
geinigten Zuſpeuch und weripriht Die möslichft belligſten Pteiſt. 
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Deutidland. 
Baiern Münden, den 9. Januar, 

In der nähten öfeniligen Bipung der matbema: 
tifch - pbofifaliihen Kaffe, den 10, dief, Abende 
4 Uhr — wird Hr. Oberfibergratb v. Baader eine 
Burze Notiz über eine neu erfundene bodrodo— 
namifdhe Borrigtung zur vortheilhafteiten 
Benugung eines boden Bafiergefälles ſtatt 
der gewöbalichen Waller » Säulen : Mafdine 
mittheilen; — Hr. DOberfinangeatb v. Delin über feine 
meteorselogifhen Beobachtungen für Novdem: 
Der umb December ; — dr. Eonfervator Dogel— 
Über einen tehnifh: Hemiihen Begenitanb, 
das Fünftlide Bleiben betreffend; — Hr. Pro: 

feffoe Grauenhofer über feine Erfindung eines 
nenen aftronomifhen Mifrometers leſen, wel; 
des Iufeument berfelbe au vorzeigen wird, 

— Die Bair.: Zeit. enthält nachſtehendes Schreiben 

ans Regenaburg, oom 235. December: „Schon im 
Jabee 1822 erzählten öffentliche Blätter, daß fid ein 
"Studierender des biefigen Gomnaſiums entfernte, um, 
wie man fagte, ein Mitglied einer Riuberbande zu wer: 
den. Dieſer Dorfall fehlen Unfange mebr lächetlich ale 
folgenreich zu fepn. Jegt mödhte das Ganze eine andere 
Wendung nehmen. Am verflofjenen Sountag und geftern 
murden vier Individuen verhafter, unter ihnen ſollen brei 
roiefliche und ein ausgetretener Dtudent ſeyn. Sie wur 
den, nedſt den bei ihnen vorgefundenen Schriften, an das 
?. Arimimal Unterfuchbungsgericht abgegeben. Unter biefen 
Setudenten beſaud ſich ebem jener, der im vorigen Jahre 
entwidden if und won dem die Rede ging, er wolle fid 
zu einer Räuberbande begeben. Die Refultate der ſchon 
eingeleiteten Unterfachung werben fi bald ergeben und 
daciten Eitern, Vormündern und Eehrern zum marnenden 
Brifpiele dienen, junge Leute umter ſtrenge Aufſicht zu 
fegen und fie zur Religion, welche der ſicherſte Schild ger 
gen-foldhe Derführungen it, Eräftig und dar eigenes 
Beifplel anzubalten.” (Wie der Korrefpondent von und 
für Deufgtland meldet, wurde auch in Erlangen um bier 
felpe Zeit ein 13iähriger Knabe verhaftet, worauf in @rr 
sangen und andern Orten Berbaftungen erfolgten, bie 
doffraruch jo erfolgreich ſeyn werden, als die gemachten 
Entdeckungen wichtig find. 

Deterreicd. Um 30. Decr Abends ven 
Korb zu Bien nad einer langwlerigen aud ſchmerzho ſ⸗ 
sem Keantbeit der päbſtliche Nuncius und Erzbiſchof vom 
Erbin, Dronfigaoe Leardt im feinem boden Jahre, 


Prenfem Berlin, vom 30. De. Die Her: 
ausgabe der preußifhen Staatszeitumg iſt am dem 
biefigen Buchhändler Vetter verpachtet worden. Der bie: 
berige Redakteur bderfelben, Geh, Hofratd Heun (als 
Siriftiteller unter dem Namen Elauren befunat und 
geliebt), bat mit feinem vollen Finfommen und ınit ges 
rechter Unerfennung feines, dem Inſtitute bemieienen wirkr 
famen @ifers, einen neuen Wirfungsfreis deim Eönigl. Ger 
neralpojtamte erhalten, die Redaktion ſeldſt aber iſt auf 
den Regierungsſekretaͤr John übergegangen. 

— Die Kronprinzgejfin Elifaberh bat umter ben bie 
figen Urmen 2000 Thaler austheilen laſſen. 

Deffen Raffel, vom 2. Jan. Kurfütſtliche 
Derordnung von 29. Dee. 1823. Don Gottes Gnaden 
Bir Wilpelm der II,, Kurfürft zc. xc. thum biermir kund; 
Dbgleid gegen geheime, itaatsgelährlihe Derbindungen 
von Beit zu Zeit geeiguete Verfügungen ergangen find, 
und bie jüngiten Erfahrungen mwarnende Beifpiele aufitel- 
Ien, daß «8 verbreberifhen Belreburgen niemals arlıms 
gen Bann, die gefepliche Debuung zu untergeaben und der 
ven, auf die Tecue und den verfländigen Sinn ber Um 
terthanen gegründete, Stügen zu erfchüttern: ſo haben 
Uns doch unzweldeutige Thatſachen menerbings zu der ber 
teübenden Ueberzgeugung geführt, daß, in Unferen Staa— 
ten bie Theilnabme an dergleichen Verbindungen fortber 
ſtehe. Um num Die Nude und Wobljabrt Unſerkt gelieb- 
ten Unterthanen, beren Eehaltung und Beiördberung ber 
vorzüglichite Gegenſtand Unferer landesväterliden Sorgen 
ift, gegen die, unter trügerifchen Dorfpiegelungen ſich ein: 
ſd leichenden Geſahren jener Verbindungen zu ſcußen, 
erſcheint es dringend, Maaßregeln zu ergreifen, welche die 
wirkſamere Vollziebung ber deshalb deſtehenden Sefehe 
verſptechen. UHus biefen Rückſchten, zugleich aber um 
Denjenigen, melde, iree geleitet durch Derführung und 
tauichende Cingeburigen, ſtaatsgefaͤhtlichen Grundfägen ibe 
Dr geliehen und fi zu Werkjeugen verdtecheriſcher Plane 
baben mißbrauchen lajfen, bie Oelegenbeit einer firsfivien 
Rürkkebr zu ihrer Pflicht nicht zur verfagen — verorbnien Wırz 
%. 1. Wer am einer gebeiimen, anf wnerlaubte, politifcbe 
Swede gerichteten Dreebindung Theil genommen bat, gleidyr 
viel, ob dieſelde auf einem formlisen Vertrage berube 
oder nicht, unt ob fie moch beitehe ober bereits aufarhört 
bat, fell voüllöndige Verztihung erholten, such auf Ders 
langen ver gänzlichen Berihmeisung feines Namens ver: 
ſichert ſeyn, wenn er 1. mac vorgängiger perſönlich er 
Aufforderung fofort vor dem damit beauftragten Bram 
tem, oder aus eigenem Umteiebe hängitend Innechalt ſeche 
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Wochen, vom Tage ber Verkündigung biefer Verorbuung 
an gerechnet, bei der Poligeiditeftion oder bein Rreisamte 
feines Aufenthaltsortes über feine eigene Theilmahme fo, 
wohl, als auch über ales dasjenige, was ibm von ben 
Mitgliedern geheimer Berbindungen uad ben Thellnebmern 
an flaatsgefährlihen Planen, von dem Umange, Dem 
Zwecken und Mitteln, der inneren Einrihtuug u. ſ. m. 
folter Verbindungen befannt iſt, ohne alen Rüdyalt ein 
umfajjendes und gemaues Geftändniß ablegt; 2. eidlich 
werfihert a) bei’biefem Bejtändnife nichts verſchwiegen 
zu baden, auch eidlich ungelobt b). alles, mas in ber 
Folge über geheime politiſche Verbindungen und flantöges 
fäbrlihe BÖrfrebungen du feiner Wiſſenſchaft gelangen 
folte, ver Dbrigfeit ungeiäumt anzuzeigen, ©) der Theil- 
nahme an jeder geheimen Verbindung politiſcher Ratur, 
fo mie überhaupt an ledem Haatsgelährlihen Anſchlage, 
auf immer zu entfigen, und d) ale Pflichten getreuer, ihr 
wem rechtmäßigen Bandesberen ergebenen, Untertbanen von 
nun an underbrüchlich zu erfüllen; enblid — 5. über bie 
Leiſt ing uud Erfüdung dieſes eidliken DVeriprebend eine 
ſchriftliche Verfiherung ertheilt. 9 2. Uusgefchlofien von 
dieſer Verzeihung find Diejenigen, welche entweder 1. bie 
Bedingungen derſelden gar wicht ober nicht vollſtaudig er⸗ 
füllen, ober 2. in der Folge eine bee lepteren verlegen, 
oder 3. nach dem Cinteite in eime politiihe Werbinbung 
Bereitö eine äußere Handlung begangen haben, melde auf 
sumittelbare Errejchung des Hauptzwedes der Derbindung 
gerichtet iſt, unbeſchadet jevoh der Zufiherungen, melde 
binfielih des gegen Uns ertaſſenen Deobbriefed, durch 
die Belinntmabung Unferes Staats: Minıfleriumd, vom 
27. Juli d. J., und der zur linterfuchung wegen bed er 
mwähnten Drohbriefed veroroneten Kommiſſien vom 5. 
September biefes Jahres geicheben find, $. 5. Die im 
8. 1 bezeichneten Peefonen, welche auf bie von Uns al 
ler auadigit bemilligte Verzeihus, nad den Beflimmungen 
des 2. Peinen Unſpruch machen Lönnen, fo mie alle 
D ejiegigen, welche in ber Folge Theil on Raattgefährlicen 
Verbindungen und Unihlägen nebmen, follen obne Ders 
dug zur Unterfuchung gezogen, nach ber gaugen Strenge 
der Belege deſtraft und zugleich aller Mhaatsbürgerlichen 
Rechte verluitig erflärt werben. $. 4. Be Unteriehung 
aller in bem $$. 1 und 2 ber gegenmäetigen Verocdnung 
erwähnten Verbrechen, fo mie zur Eutſcheidung über bier 
felven , fol im linferee Refdenzitadt eine eigene, aus drei 
ritgliedern und dem erforderiihen Unterfuchungeverjonal 
beftebenbe, Kommilfion nmiedergefent werden, melde 1. 
wenn der Ungefhuldigte eine Militairperfon ift, nad 
Maggsgabe bes Ranges ber Bepteren und der beöhalb bei 
ſtedenden Vorſchriften, zut Unterfuhung ein Dffiyier, zut 
Ubgabe des Erkenatnhſſet ader zwei Offigiere, hinqgegen ?- 
wenn won der Eatſcheidung über eine omgefchuibigte Eis 
vilpcefon dle Rede it, ywei fhimmtüsrende Mitglieder eis 
mes Obergerichted, — durch bas Oeneral: Kriegdbepartes 
ment und besiebungdmeife das Yuikiz- Minifterinm, ale 
Nibter, beigeorbaet merden folen. g. 5. Die Im 
vorperjebenden $, ermwäbnte Kommiſſſon bat bei Un 
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terfuchung unb Gutibeltung der ihrer Zuſtändigkelt 
unteeworfenen Strafſachen, bie für bie orbentliwen 
Strafigerihts Behorden beilebenden Dorfchriften allen'bal: 
ben zu beiolgen. 5. 6. Wenn ib gegen einen Angeſchul ⸗ 
bigten Britreten oder Dergeben ergeben, melde an ſich 
nicht vor bie Kommuffion geboren; fo ich berfelben Das 
Erfenntniö borüber nur in bem Aulle jutowmen, mo dies 
fern Arigeſchuldigten zugleid eines ber in den $. 1 unb 
2 angegebenen Verbrechen zur Loft faut. % 7. ram 
Die Erfenntnife der Rommifdon Anden, unter den in ver Ders 
ordnung vom 12. Disember 1521, 5. 2 fg., enthaltenen 
Beitimmungen, bie gewübnliten KRechtemittel Dergenalt 
flart, daß ſolche, der Augeſchuldigte mag sin Militär: ober 
eine Ciriiperfon fega, an den Krimmal:@mar dag Ober: 
Uppellationdgerichtes zu bringen find. Urtundlich Unſerer 
eigenbändigen Unterfchrift und bes beigebrudten Staaté 
Siegels gegeben zu Kafiel am 29tem Deiember 1823. 
BWilbelm, Eruefürft, Zur den R-nifter dee Juſtiz: Ve. Rich. 

Niederlande Bröfiel, vom 51. Deche. 
Um 27. Diefes Monats ütberreitte Bord Claucarty, Ge⸗ 
fandter Be. britischen Mai. am nieberlänbiihben Hofe, dem 
Rönige feine Abberuſungsſchreiben und erhielt hierauf eine 
Privataudienz von 5). MM. 

Btantreid. 

Dur ben Telegrapben aus Eoon ging am 31. Dee. 
zu Paris die Nachricht von ber gefährlichen Reantheit des 
heiligen Vaters ein. 

— Der König ernannte durch Otdonnanz vom 30. Der, 
den Grafen v. Dillele, Präfidenten des Driniflerrotbes , 
jur Belohnung feiner getreuen und lonolen Dienfie, zum 
Fitterfommänbene ſammelicher kösiglichen Orden, mit der 
Brfugniß, Die Dekorationen berfelben [dom vor der Yufs 
nahme gu tragen. 

— Mit der Geſundbeit der Prinzeffin vonConte, Priv 
ein bes Mofters im Tempel, ging es mieber befier. 

— Die Etoile macht verſchiedene Bemerkungen über 
Die Rede des Präfldenten ber vereinigten Staaten und 
zieht aus deflen Erklärung : „daß Nordamerika fi in ben 
Streit zwiſchen Kitipanien und feinen Kolonien nie mir 
ſchen wolle," die Golgerung : „daß Nortamerifa biefem 
Entftluffe getreu tleiben werde, Altfpanien möge 7 bis 
80006 Mann, ober dreimal fo viel Binfenden. Über 
Fönnte, frägt fie, dem Aomige ven Spanien vorjhreiben, 
wie viele Bataillene er gegen Bolivar ind Feld Helen 
bürfe? Uuf die Grflärung bes Prafidenten: „daß Rorb: 
Umerifa jede fremde Dazwiſchenkunft, um die Stasten 
melde ihre Unabhängigkeit erflärt bätten, zu unterbrüden, 
als eine wenig freunbfchoftliche Grfinnung gegen fi feldft 
anfeben würde 0.” eriwiebert die Eroile: „daß man jene 
Staaten wicht unterdrüden, fondern vielnebr vom 
Joche einiger Kenotutionärs befreien mode, fo wie man 
ihre Brüder in Nleipanien bereits beferit babe.“ 

— Da länmtliche, über Bavnoane aus Spanien einge- 
brachte feangöfiike Ieberläufer (einige 30 an ber Babl, 
meiflens gemeine Soltaten) zu Tonloufe vereinigt 
fd, fo wird ihe Peogeb nachftens daſelbſt deginnnen. 


bios: „Der König verlieh das Großkreuz des Karlsordend 
dem ®eneraltopitin von Granada, Campana, und bem 
Hrn. Clanſol de Eouffergues, welcher in der franzöflien 
Drputirrenfammer mit fo  groftem Eifer deri Jahre bins 
Durch Ferdinands Regierung geprieien; ferner das Groß» 
Kreuz des Ferdinands Ordens dem General John Domnie. 
Auch bat der König der Keeditsdireftion befoplen, alle 
Schritte jur Gintreibung der Einfünfte von ben ibe ver: 
malteten ®ütern der Jefuiten einzuitelen, indem dieſe 
Güter dra Drdensaliedern zurüdgeitelt werden ſollen.“ 

— Ge, Fönigl. Hoheit der Here Heryog von Dordeaur 
wied ben 30. d, ein Zeit geben, zu welchem mrbe ale 200 
Klıder eingeladen find. Man wird den Pleinen Tam— 
our von Eogrono und Croguemitaine repousse 
avec perte aufidren. Derr Eomte und feine Kinder 
werben allein in biefer artigen Vorfielung auftreten. _ 

— Die galanten Mıgifteatspeeren zu Paris hatten uns 
ter andern bei bem Balle auf dem Rathhaufe dafür geforgt 
dof jede Daun, deren mehrere Taufende waren, ein Baus 
quet erbielt, Die Cieferung hatte ein Gärtner für 6000 
Beanfen übernommen. » 

— Cine abernalige Vergiftung durch Urfeni? bat zu 
London ſtatt gefunden ; fie wurde gegen eine junge Dame, 
Namens Sarıb Urrosmith .von einem jungen Menſchen, 
Namens Smith verübt, mit melden fie feit drei Jahren 
lebte und von dem fie mehrere Kindee gebabt hatte, 
Sechs Perionen, die an der Mablzeit vieler Unglüdli 
en Then ahnen, find geſährlich krank. Der muthınad+ 
Ude Täter iſt p.chafret worden. 

— Üine ungegründere Ciferfucht, elne Urt dummer Rohe 
heit baten ein meues Verbrechen erzeugt, das geflern vor 
den Aififenbof gebracht wurde. - 

Brang »is Jourbant lebte ald Gärtner in ber Gemeinde 
Bered; jeine Gattin iſt Marquerite Ebauffee, 55 Jahre 
alt und vom beiten Rufe. Wiebeere Kinder find and bie 
fer Ehe entipeoffen und die Dereinigung ber beiden Gab 
tem mußte glüchlicy fepn. Udein Jourdant war der Truns 
Eenbeit ergeben aud überlich ſich im biefem Zuftande den 
Beftigiten Ausbeücden feiner ihm angebornen Robheit im 
dem Grade, daß er mehr als einmal die öffentlihe Ruhe 
zugleich mit der feiner Familie hörte umd feiner Frau Le 
ben in Gef:hr.iehte. So ıwar diefe feit einer Neihe von 
Jahren den gröbſten MWifhandlungen preisgegeben, Ber: 


- gebens verſorach ihre Gatte, fein Detragen gegen fie zu 


ändern; aberm alige Zrunfendeit führte meue Auftritte bers 
bel. — Um 12. und 13. Auguik batte ein gewiſſer Dur: 
mar, fein Machbar, ihn zu feiner Frau fügen bören: „ic 
werde bb noch einmal zum Kenjter binsusmwerfen.” Um 
14. bdeilelben Monats kam er gegen Mittermadt nach 


‚ macdhdem ee am Nbend auf beu Lande im Begleis 


tung eine® Draclivielers berumgezogen war, ben er nad 
mad mab gu feiner Schweſter und zu feinen Eltern ger 
führt batte, biefe leßtere, unneachtet ihres hoben Alters 
und der Ermüdung von dee Tagesardeit auſweckend, um 
dieſe Mrufit gu Hören; feine Frau und Kinder lagen zu 


7 


er 


» 


& - 
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Dir Etoile meldet aus Madrid unterm 22. Dec. 


Bette; nunmehr an Ürflere fi wendeud und fie, wie ge 
mwönnlid, fdimpfend, ſchlug er fie mit den Worten: „Man 
glaudt, ich werde mich beffern; mein, ich merbe immer 
derfelte ſeyn, ih babe zu befeblen im Haufe; ich muß 
ein Unglüß anrichten; die Guillotine muß im meinen Gars 
ten kommen!“ Nah anderen, nicht weniger fürchterlichen 
Ueußerungen ergriff Jourdent feine Brom unb trug fie in 
feinen Armen fort, um, mie ee Ibre fagte, fie zum Sen: 
ſter binauszumerien, Die Unglüdlihe entiblüpfte ibm 
und fiel zu Boden. br Ungiigeichrei erweckte das eine 
Ihrer Rinder; nachdem Jourdant einen Augenblick feinen 
Raub fahren laſſen, um bie Ehüre des Zimmers zu (lie 
Bein, ſtürzt er wieder auf feine Gattin los, die ih wie 
der aufgıricbtet batte, faßte fie und fchleuderte fib durch 
die Fenſteröffnung des eriten Stocke binaus. Die um 
glüdlide Jean ſant in eine Weinlaube binein, wodurch 
die Heftigd.it Des Sturzes gebrochen wurde, fo daß fir, 
mieder zur DBefinnung gelangt, Ab mur leicht verlegt, 
aber nadt bis aufs Hemde, quer durch mehrere Sümpfe 
zur Bebaufung won Hrn. und Gran Ledrü, ihren Nach— 
barn, flüchten konnte, melde ibe fogleich öffneten und jo: 
fort aus ihrem Munde die legten Vorgänge erfuhren. 

Ungefähr zwei Stunden bernadb Pam Jourdant ſelbſt, 
Plopfte an und fragte, mo feine Fran fen; ging aber tie: 
ber fort, obne die Antwort zu ermarten, welche Frau Ce: 
drü ibm geben wollte, 

Deei Tage nach dieſer Begebenbeit ſchtieb Jourdaut, 
der id indeſſen verſteckt hielt, am den Malte von Berch, 
erkannte feine Vericenngen gegen feine Gattin, die er für 
eine rechtſchaffene Feau im jeder Hinficht erklärte, längs 
nete aber, fie zum Feniter Dinausgemworfen zu baben, be 
bauptete vielmebe, er babe fie surücgebalten, als fie jol: 
ches zu than im Begriffe geweſen, allein die Schmere ib 
zes Körpers babe fie binabgesogen. 

Zwei Tage hernach ſchrieb Jonrdant am feine Fran, 
erläcte, daß cr allein der ſchuldige Theil fen, daß er 
uidts. gegen ihre Betragen auszufepen babe und fie cine 
gute Battin und Mutter ſey. Kaum batte er dieſen Brief 
geictrieben, fo ſfürzte er fich in einen Brunnen, wo man 
ihn indejfen undeſchaͤdigt beraufzog; er mar im Begrif 
N& feeimilg auf die Poligeivräfeftue zu begeben, als 
man fid feiner Perfon demächtigte und ihm ver ben 
Maire von Bercn bradıte. 

Beute wurde der MageHagte vor den Gerichtöbof ger 
beadt und anfınoıtete nur unter Tbränen auf Die formar 
fen Fragen, die man an ibn richtete. Nach Borlefung 
der Unklagafte wurde er verbört, wobei er das namlide 
DBertbeibigungsivftem befolgte, das cr in dem Britje an 
feinen Maire verſucht batte, 

Der Juro bat den Ungeflagren zu einer ſechs monat 
lien Gejängnifitraie, zu einer Seldtuße von 16 Franken 
und gu einer zweijährigen poltzeilichen Auffitt verurtbelt. 

Stalten 

Neapel, vom 14, December, Der König bat zur 
Unterjlügung derjenigen, melde das Ürbbeben, das im 
März dieſes Jahres im Palermo und zwanzig umliegen: 


heine 


j 





| 





ben Dörfern große Verheerungen anrichtete, betroffen hat, 
eine ziemlich beräctlihe Summe augewieſen, auch vers 
dat, dab das möthige Holz zur Wieder: Grbauung ber 
Häuier aus den königl. Forſten abgegeben werden fol und 
die Verunglückten unter ber Bedingung, daß fie ihre ein: 
geitürgten Häufer Innerbald eines beftlimmten ZeitpucPres 
wieder aufbauen, zehn Jahre fang won der Grundjkeuer 
frei jenn” ſollen. — Auf die Nachricht vom ben großen 
Derbeerungen durch die Ueberſchwemmung vom 14. Roo, 
die fünfzehn Dörfer zerſtört und die Stadt Melfina ſelbſt 
ſehr beichädigt hat, it von dem Könige eine Romntfion 
niebergeießt morden, um an Drt und Stelle den verücr 
lachten Schaden einzufeben, 
Groödrittenten. 

London, 28. Der. Konſol. 3 Prog. 865 ; ſpaniſche 

5 Pros. 265. 


— — — — 
Bien, vem 3. Yan. Staatefhuldverfhreibungen 

in EM, 837%, ; Mothlchiſdiche Loofe von 1820, ——; Putio 

vom 9. 18:1,11067,; MWiemerStadt-Banco:Dblig. zu 21%, pE. 

39; Bank-Altiea 943%. Gars a. Augsburg 98,4. 

— — — —— —— 


Konigl. Hof; Theater an der Refiden 
Breitag: 11 Fanutico per ia Musica, Fursa in 
un Alto di Simone Maier; Denn folgt: Die Porträts, 
Babır won Hra. Balletmeifter Horiceit. 


— ñ — — — ——e — — — — 
66. Der Unterzeichnete erfüler Die traurige Pater, feinen 
Freunden und Bönnern anzuzeigen, daß feine Gattin Matturga, 
eborge Friin von Bodis, am 5. d. M. Abents g'/lihe, das 
Feittbe wit tem Ewigen wedhlelte. Alle Ballride : Bejrugunmgen 
werbittend, empfiehlt ſich, mit feinen fünf Bricen Kindern, der 
Hiefarbeunte 
. Münden den 7. Zaͤner 1924. 
Bürgel, 
k. Oberbau Rath. 


1259. (38) Der Unterzeichorte gibt ſich hiewit die Gtzre, 
ſich allen jenen hirefigen Brmobnern, Die mit der, I feiner Nie 
derlage führenden Beten: Wagren Verkeht mehen, fomehl, als 
so jinsa auswärtigen Kreunde und Bılanuten, wilde De ber 
vorſtehende Drei · Abntgo Dult befinden, ergehen orzeitigen, Def 
we für Die Dult mit clmem verzugtich ſortirten, dem Preike bes 
Pimmt im jeher Rädfiht entiprechenden Bager, verſehen if. 

Seine Riederlage hat er im Hauſe des Derro Andıe Welnd: 
heimer Mro, 130, um Gchrannenplag unter tın Bösen. 

Da die worgüglide Qsaiktäs des Podars ih bri jedem ange 
Frdıem Verſuch⸗ bewährt faud, fo kann id die Derfidirung per 
den, daß jeder der zufprecdenden Käufer gewiß im jeder Hiaſicht 
wafrkeden giſtellt werde, 

Mit Werrhrung peichemt 

Yebann Mich. Silwerle, 
Beſte Uter der Erderniebertage für Münden, 
won der Herder: Manuſaktur der Deren of Arie 
ger er Gomp. in Straudisg 


1211. en Betountwadhung. 

Auf dem Schrannen: Plage Nro. 160 iA cm preigharer Bas 
ben, entweder glelch für Die beramnabende Winter Dult, oder 
&r bas künftige Hl Georgi, zu wermiithen. 
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1282. (56) Am Schesmmerplag Nea. 605 IR Aa großer 
Aeller für einen Bräa oder Weinhändier täzlih zu berftiiten, 


Avis Zwerihina. 





Ti. Deinen geehrten Freunden und Bekanaten, mad: IL 
bie ergebentte Amieige, dee Särftopg Nierneher aus der Seune 
in Weilppalen, nit mehr im meinen Behalten Ahr. 

Wer Daher wünfct, sul Lie teelle Art, wie früher von mir 
bedient zu werden, Dem biute ich, ſich am mich felbit gu meinten, 
indem ich für rin Grihäft, weiches derſelde madpt, maht haften 
tann. Mein Wsarentager Prfindet fi wie früger beim Yıllerı 
Bıha Re. 1651 im ter Wiinft:cfr. 

Münden Dem 9. Jiner 1628. 


Henri Wültner, : 
Brinwandfihrifant aus Derlinghsufen bei Bllcied 
in Weſtphelen ® 





58. (20) Ges If eine Wohnung eder Baden, für einen 
Großhändter, vorm Kotlethor rechts ım Kondel Pre. 1512 am 
gen den Duitplag auf Die sulünftige Tabssitwit, oder gleih gu 
ver miethen und daſelbſt deim Ergenibümer zu cıfragen, 

22.159) M. G. Walfrrmann ans Harburg emphchle 
ſich mit einem wohl affertirten Worreniager, beitchead in allen Sor · 
ten Wollen üder, E fimte, Seolletezeuge umb mehrere det hlechen 
modernen Wioren in befler Qualitat iu ſeht biligen Protien; 
bat feine Wiederlsge zur Meßgeit in München, in der goitenen 
Gate am Promeuabrplagr. 


45 (3 €) Johann Geerg Fichtaet, von Augpburg, cms 
pflehlt ſich mit Kinem felefkfabetsiet:n Baummwollgsre, einfe ch bie 
luuffach in allen DR Ierunarn mnd Farben, ſponiſchem Schaf 
Woellgarn, rinfih bie für, Pre, Eträmpr, Handiauhe, 
Salbferdenzrug, Seidendeınd in allen Farben. fridene Strümpfe, 
Sp:mwis In allen Besfrn und Forden, leidene Tücher und noch 
wiele andere Artibel, welche niche ale angemerkt find, 

Die Boutique ift im Der Atem Reide Meg, 142 vor tem 
neuen Thore linie, 


264 (2 a) So eben IM wieder erfchlenen, und Im ber of 
Lindauerihrn Bubhintlurgn Münden zu kaben: 

Rest Grrplispädie, oter Gonpriistiond:lerifon für 
die gebildesen Stände. Otr Driglasiıkusgabe. +0 
Bände, Leiprig. Bredpaus 1824. 

Pränumerationd: Preis: or!in. Drude. 2a S0Mr. 
Gäreibpop. 33 fl. 45 fr Weiß Metiandrudpsp. 39 f. 36 fr. 
Bein Berliner Mibiandrudpup. Sof. 24 fr. 

28. (2b) Leopold Sıömwer, empfiehlt ich mit feinen ber 
Bannten führenden Waaren während ditſer Duft, Sen Wa 
venlager if im der zweiten Reihe Kro, 57. Bittet um gentig: 
ten Zufpruch, werfiert gute Waare, und billige Preife, 





48. (35) Jakob Häberle, Bılemınd Fabrikınt on Made 
tolaheim bei im, besteht dieſe Daft wider mit einem selhtän- 
Digen Warrenlager von ganı fein und mittelfeiner Leinwand, 
auch gufächte und Beritanaenss, wir auch Bauenwe U Bıflrrt; er 
Sirkanft zu dem billigften Fabeik Pre und biftet Daher un 
geneigten Jafpruch; ſelae Bout; que it ım Der erſten Rıiye wor 
tem Mirigor redis No 27, 





—r — — —ñ — — — — — — — — — — — —— — —— —— 


Redalteur J. 5. Saudtuer. Verlegt voa Peter Philipp Wolfe Wirttoe. 


% 


Beilage zu Neo, 8. Freitag den 9. Januar 1824, 


24. (3%) Belanntmadung 
Auf Antrag der Kredltorſchaft wird Die untergelhnete Ber 
dad Haus des Franz Limmermapr, gemefenen bürgerl, 
ch Nro. 392 auf der Elaſchütt worbehaldich Breditorfchaftlider 
Genehmigung wiederholt an den Meiſtdiethenden verſtelgert ; die 
Berfteigerung wird am 19. Jiner 1824. Vormittags. von 9 
vis 32 Uhr im Gerichtolokote fort haben, und um 12 Uhe die 
aut Hin Ka eingeladen. 
wer 
Den 31. Deebr. 1823. 
Rönigl. daler. Kreise und Stadtgerlcht Münden. 
von Berngroß, Direktor. — 
eier. 





37- Auffoderung. 

Bel dem unterzeichneten Bönigl. Bandgerichte liegen folgende 
Reiminal: Depofiten, als: 

a) 7fl. 488. nebft einem Schlüſſel des ranı Ghrifllan, an: 
geblih aus Gudermig. 

b) Ökr. des Sebaflian Blstiner, Dienflöneht, augeblich aus 
Raljberg. P 
e) ıfl. 54 fr. des Michael Did, unbekannt woher. 

Die Gigenthümer derfriben werden aufgefodert, dieſe Ber 
träge binnen 3 Dionaten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
fie dem Eünigl. Fiskas ald Hertenlos übergeben werden. 

Dra 2. Ian. 1824. 
Rönigl. Bandgeriht fandan im Unterdonaußreis, 
Hilger, Landelchter. 


1171.(5 9 Proclama. 

Die Jaterimb-Roffenfhrine, welche die ehemalige Rrlegs Ao⸗ 
fen » Ronkurreng Kaffe Bamberg über machgemannte, laut Redy+ 
or. pro 150% vom königl. Landigerichte Hallfladt eimgefandı 

er 


Depofitengelder. 
10 fl. 56 Br. Drpofiten zur Sache des Pitrimonlalgerichtes 
Ebelobach en Johann Bier zu 
Schönbrunn, frittige Wirfe betreffend ; 


18 — ———⸗ — Debitmaſſa ger 
* eig; 
30” —.r. = an bea von der Gemeinde Suedels ⸗ 


heim zum beriigen neuen Schulbau 
* niedergelegten Strafgeldern; 
0 ⸗1 J zn > die zum —— 
ü a zu ri 
Raufihillinge : Geldern; er 
23 » 25Y%% » ”» zue Gohanm Ronthleinifhen Schul: 
denmaffa In Zapfendorf gehörig; 
ambgefteflt hat, ind abhanden gekommen, und follen in Gemäß 
Heit Hösfen Auftrages koͤnigl. Regierung des Dbermainkreiies 
amortifkt werden. 
koch werden die unbefennten Janhaber der angeführten 
Gaterimt, (deine, Hierdurch öffenzli; aufgefordert, Dieleiben 
Binnen 6 Monaten, und zwar längfiens bis zum 30. Juni 1824 
dohler vorzumeifen, widrigenf.Dd dleſelban für raftios erklärt 
werden [ollen. 
Bamberg, den 6. Dec. 1823. 
Königiihes Landgeriht Fi.mberg & 
\ 1173 


‚ Bsiger, 
Zanbald, 


61. (3a) Deftentlidhe » Borladung. 

Eine von der Landes Kriegs : often: Ausgleihungs : Raffa 
des vormaligen Fürflenihums Afdofieodurg auf den biefigen Han: 
deismann Franı Foleph Berta, Ziffer 91 andgeftellte Dbligation, 
worauf neh 227 fl. mebft Zinfen vom 1. Grpiember ı818 röe ⸗ 
ſtehen, IR dem @igentbümer, wemlicdh Dem brilebten Dandelömanne 
Melchlor Berta dobier, entlommen. 

Es wird daher der mabelannte Inhaber derfelben gerichtlich 

edert binnen 6 Monaten ſolche dahier aufgumeilen und 
feine etwaigen Anfprüce hierauf zu begründen, midrigenfalls die 
Bandes: Ausglelhungs Kafla Obllgetioa für Prafılos erklärt und 
dem früheren Gigenthüner der Betrag des Kapitals und Zinfen 
ausgeliefert wird, 
Alheflenburg am 27. Dejbr. 1825. 
Königt, baier. Kreis: und Stadtgerigt. 
Reuter, Direktor. 
Bagner, Proiotolif. 


88. (3«) Edicetalceltatiom 
Sopann Peter Albrecht aus Rauſch geboren 14. Juli 1773, 

felt 23 Zahren landesadmefend, bat im Dabre 1802 zum Ir: 
tenmal aus Dorteedht Nachricht won ſich gegeben, und Ift mahr- 
ſcheialich aach Nordamerika übergefchifi. Derfelbe, fe wie defr 
fen unbekannte Erben und Erbnehmer werden mun mad Antrag 
des Ruratord und der Grihmifter des Adweſenden, andurch edik 
taliter vorgeladen, ſich 

binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens In dem auf 

den 2. Juni 1824 
bezielten Termin wor birfigem Gerichte ſchriftlich oder perfönlic 
gu melden, und daſelbſt weiterer Autw-Ifung zus gewärtigem, mi 
deigenfaßs Jopann Peter Albrecht für todt erflärt und deſſen 
Bermögen ohne Gaution, denen ſich legitimirenden mächflın Et ⸗ 
ben, ausgehändigt werden wird. 

ME. Ippespeim im Rehatkteiße Königreihd Balern, am 
4. Juli 1823. 
Treipererl vog Wöllwarth. Patrimontal: Geriht 
1. Rlaffe, 
Sähnaider 
Soll. Rottholjs. 





1116. (3 9) BSekfanntmadung, 

Zopann Georg Strebel, geboren am 12. Aug. 1790, Sohn 
der Georg Adam Strebelſchen Ehrleute von Aurenhofen, mei: 
er als at unter dem tem Ebnigl. Binlen » Infanterie . Regts 
ment gefanden und im ruſſiſchen Feldzug vom Jahr 1812 ver 
mißt worden If, ohne daß bisher von feinem Leben und Aufs 
enthalt eine Machricht rinaelanpt wäre, wird ſammt feinen um: 
beannien Erben und Nbnchmern ouf den Antrag felner Ge— 
ſchwiſter te anmit worgeladen, binnen der amsfchließenden Frift von 
9 Monaten und jwor laͤngſtent bi6 jum 10. September 1924, 
vor dem unterzeichneten Bondarribte wm fo gemiffer perfönlidy 
su erſcheinen, oder auf Legale Weife ſich ſchriftlich zu melden 
und weitere Arwelfüng zu erwarten, ald widrigenfalle Prowokat 
für todt eriäet und fein Dermögen den Prevekanten ohnı Gau: 
tion würde ausgcpändiget werden. 

Ufenpeim den 11. Nov. 1823. 
daigl. balerifhes Landgerihe 
Boweri, Bandrihter, 





— — 


25: (59) Ghrikoph Becker und Pillemann, Lein 
mwandıabrlanten von Derlinghaufen bei Bielefeld in Weflpyaiem , 
empfehlen einen Hoben Adel und verehrungswärbigen Pudlikum 
alle Sorten feine Holänder, Birlefeiter und Marndörffer ger 
Bleichte und ungebleichtr Beinwand, and Hanf » Leinwand, orbir 
märes Tiihiung uad meiße leinenr Sacktüchet. 

Nur durch dauerhafte usd dillige Waare, wuhten w'r uns 
viele® Zutrsum zu gewianen und diefes fehr gefhägte Zutrauem 
werden wir zu wergeößern ſuchen, Sit hoffen Daher auch altir 
gen Zoſpruch Unfer voldändig affertistes Wosrenlager bıfine 
det ſich im der Schwabingerftriße deim Hra. Bühldehu über 
eine Stiege in Not. 


1287 (309 P. Maftiere, won Augsburg, besicht wied.r 
die Biclize- Dalt und verfsufe gu billisen und feflgerrguen Preis 
fen: Sesanttue, Taffet, Morceline, grus de Naples, grus d’cte, 
Atlat, Toni, Etépe, guzze de Parıs, gazzo de Bardge, drup 
de soje, facionirte Serdenzeuge, Faden- Batifle, Spamıs von 
von Brite, von Merinos, von Buurre de swie, Irderne Hands 
Schuhe, fridene Strümpfe, Blonden, Stick Chenille, Blumen 
und Buirlanren, Zst: uud Atlas » Bander ac. 

Bei demfelden wird ebenfelld Ceffte in Säden von eirca 
4 Erntner, um biltsen Preis verkauft. 

, Sıia @ wölte if in der Pranmeröfroße im Haufe des Hen. 
Baron von Madernp, dem der Stände + Berfammlung ger 
rade über, 


5. {2 5) Der Unterjeiöneie, empfiehlt Im diefer Jakobidult 
einem gebeten Publitum fein volftändiges Lagrr in nadhfchen 
Deo Artikein : 

Billard: Lampen, Soeirärs:Bampen, doppelte Eomptoirlams 
pen, Arbeits oder Zindirciampen, Wonde, Dauschens, Küͤchen- 
und Rachtlampen Zu dieſen Lampen werden Die hemiiden 
Dodte auf 2 die 4 Jabre gegeben. 

Berner Aleral- Gampern zum Stellen mit Bronze und Chris 


flalsteden merfchen, Derzleichen ouch ohne Bronze in verſchlede · 


nen Sıöfen, aud zum Längen mie rimem, zwer und vier Lich 
tera, Wand : und Nactlampn mit Coliadechlaͤſernz Enitleridpe 
Arbritölampen, eine deſoadere Aus wahl von Die berahınten enge 
hicen Einerpoelampen, van weiten cin Dodt jo viel Licht als 
12 Wachtel zgen verbreitet, zum Dangen und Erlen. Auch Bi: 
verpool Nachtlo mpen im verſchiedener Sagen, Die Eipcıpeniis 
fen Kampen find deſonders anjuempfepien wegen Ibis ſcabatn 
Brennens und sefhmadssilen Arbeit. 

Berner verkauſt derſelde alle Gaitungen lafirtee Wasten, als 
Gaßee und Pıäfrntierbreiter In Sliber plondet und mir Gold⸗ 
Verzierung, eo mit Molerei in allın Größen, Gfe. und 
Theegeſchirer, Zidertiflden und Defti, Rıuß: und Strapftar 
dokedeſen, von Blech und Popie make, mit vetſchiedenen War 
lereien und Derzlerungen, Weſchdeck u, Spirſtaemniaichtaen, Blu⸗ 
mensifen, Blamenbecher nad dem newefien Geſchmack⸗e, Benchier 
von werihiedener Bet, Brode und Frachttorde von Derfhirden,e 
d.gon, Malte, Ebmudtänlen, Elgarntügien, Bederröyre, Bons 
teen: mod Wläferfeper, Rauchtadaks Mogarine, Lichtſcherren, 
Tellet, odele war achſeckige. Lichtreſer, Spieljeuge ie., eine ſa dne 
Ausw.bi von felnem Patiſer-Porzellala, ſotwohl in ganzen Bir 
vieen da Wei mir Goidraud und tn Ihdarn Malrreiin, aie such 
im Giajelaea, Bonilon: und Goffrerafin, aͤtes Fülluiiches 
Weſſet won ber bern Ausfität, 

Au vor den neu erfandenen chemiſchen Brwerzeugen, melde 
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äußert bequern aud zum beften ver ſettigt find, umd mehrere 
Japre Ihre velllown me Wirkung bi ea, mt der deru achdr 
rigen Jnfteußion, verkauft er gu den vrliaften Aatrikpseiker, 

Berner verkauft er vom der berühmten enallihn Kalsı ‚weiche, 
mom mau Die Eriefeln in einigen M-mutea fo Aanze ad mazıer 
Baar, als wären fie 1.Eırt, und bemerkt bieder, Doß die jercamıa 
ge Aomwendung derfelben mihr auf einen Sller yu Mrkrn Ei mmt, 
wie man ſich durch fine Prode üderpugen Baar ; Die Bübie fo 
ſtet 15, 20 end 30%. Zugleich werfühert er, dab Dicke Pie 
viries zu längerer Dauer ve. Ledere beirehat, und rem ic, 
doß Die amgeseiute Wichſe weder in Deutiglond no in Gagland 
jo acht verkaaft worden if. 

Da er fid eotichefſeu bat De Dulien nit mehr gu Bestehen 
und ſein oben emgeate Waarrniagee er abi g.. aden.em 
in, fo verkauft ee ücumtiuiche Wasııa mit 45 bis 25 Prognt 
muter dem Bstrikpeeis, 

Ge bitter ein bochaerhttea Publitum um menelates Iutt auen, 
Indem er verſichett, daß er ſich ale Dade geben werde, ſich much 
ganz folide Wa⸗re deſtelden würdig u medem, 

Das oben agree Masrenlager in sufarftllt wor dem 
veuen Ihors, im der zien Keibe tad te. auf Der @ cite Bes Ugid.ade 
detſata Braupauſes herauf, Beutlque Mo. 108, 

Bronß, aus @flingen. 
6.43 5.8. Hoffmann, Zuclabrilan aus 
beziept buſe Meſſe wider mil einem Paar Bang: en: 
ner wolenfärbiger Lüder eigener Danufskine in allen Asrben 
und Melangen, garantiert Die Behipeit fämmt icher Borben und 
verkauft em gros und im Ausfchaitt zu dem bılliuten Sebeifpril, 
fen. Da er gesenmwärtig die Preife jomer fimmtridre Tiger 
bedeutend erntıdrigen and mit Den veveſten Merfirben zınen 
kann, gofft er mit Dieiem Zuſrruch beedet ga Werden und engere 
ſich diem einer open Notiche und geehtien Publikum aatı Belt. 

Dat fine Boutique im dee antern Arıpeilung geilen ber 

ikea und zien Reipe, Im Quergang Rro. Sı. 





46. (5b) Bolthefar de Gaflellt, von Asctberg, bes 
Fehr, wie gewoͤdalich, Die biefige Doit mit eluem weh! eficerir. 
Ira Lager von lipren, allen itturgın librmener: Pärıbyage, 
Marzinen, englifchen und feangeifhın Friea, Wrabflide, Habe, 
ruade und Zw dyinsen ıe., ſewohl für Mprmader, eis und 
Süberarpeiter ale ardere Pecf ſſtoniſt n. Bein Gewoͤlde id bei 
Herrn Gonditor Gigl In der Weintroße Neo 120, Uater Fu 
fiherung ber bilizften Bedienung emipfeplt er ſich sufs em 
gebenfie. — 

1230 125) Tohph Brüdmer aus Wieſturg 
empfirpit ſich wieder im Dieier Dalt einım bebrn Bel vod Wer 
ehrungemürdigen Publikum mit ein / ia mol cffertsten Westin 
Lager in allen Gattungen Cnirtmsaren ne ten nern Mor 
den für Herren und Damen; als: san find Erdaner urd 
Miederfänder Wellevtuch; glatte und grflerifte G :fimire un? Giet 
caflens; Manguineite in alen Fırkın; ehe; uie na Ber 
veueflen Bere; qami feine enattne au framintibe Eramie 
lang, fe wie wieredig; fogeriete Erbenjergr; Obıgg Be Re. 
Marcrhir. und Som Zure sup eulerh Pr N itscerihe Cası, 
life, Burgutoe, Trecadere Bros dee Intie. Halt wider ut, 
Gay Jeis und Gripp ia cin Garten, Baregıs für Dimrufin. 
der; glatte, fogomieiw, guarriete ued else flewers MWeriact ; 
Perfe nch ber neuen Mode; alle C orten breite und —8 
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Battifimeuffelind; weihe Jaconet und Monflelins; breite und 
fhmale Domitp; weiße und firbiae Piquerd; Mondefter, Sams 
metnsundhefter und Meudles moirös; Meine feidene Shamis und 
Barigr: Tübel, Troutron : Tücel und Krägen; weiße und far 
bige Reiter; Dollinder : Leiowand; rofa, hla, gelbe, blaue und 
milde: ſteures Zaconets; Thunabsms+ und Garolinen Gyäßs, 
mad dergleiden mehrere Modeartitel, die Hier mit ale ange: 
führt merden können. 

BDrrkauft en gros ind eu detail umter Verſicherung verler Ber 
Bierung und billiger Prelfe; bittet om arneisten Zuſptuch 

Sein Baden ıft In der Pranneriflroße Mio. 1478. 


20. (25) Fran; Steigerwald, aus Wuͤtzburg, empfiehlt 
Dem boben Adel und gerhrien Publitum für die aepenmärtige 
Dreilönigedult fein vollkommen affortirtes Lager in Griflols md 
Slaemwaaren, beftchend in compleiten Tafels und Defiert Serpi: 
een In den ſchoͤnden, meuen, äuferfi geihmadvollen Formen, 
und enalıfden Silberfchtirf s Arten mir und ohne Bronz: Bersie 
zungen, in completten Drmen » Tollerten, Thee nad Gaffıer, 
Piquer: und ZuderwsafferrAufiögen, Bafen mit und ohne Broni, 
üdrchaupt in allen erdenftichen Bepeniländen, Die mur geſucht 
werden Börnen, und gem'f dem Betfell eines jeden Runfkfreun 
des umd Henners eotſprechen werden. 

Derfelbe beſidt auch eim ſchöaes Affortiment Parifer Bronz: 
Lofer mit Bedänzen von enzlifh prifmatifch + geitliffenen Gri ⸗ 
falfteinen, melde den berrlihiten Farbenwechſel dem Auge bars 
Bieten, und verfpriht In Berbindung der prompteflen Bedienung 
die billishlen Prelfe 

Der Laten it nöd dem Maieum In der Pronneröfleefe. 





30. (25) Winandyp Bater und Sohn, Tu: und Gaf- 
mie Fabritanıen von Bernlerd, haben die Ehre das Publikum 
su benechtichtigea, daß fle dieſe Dult mit einem ſchönen Sortl⸗ 
ment in folsenden Artikeln halten, als: fuperfiinen und feinen 
ZTühern, Damentübern, Sommer: und Halttüchern und Gaflı 
wire ihrer eisemen Fabtike, wi- auch von Elbeuf, Lourviers, 
Rheims und Sedun, beſtedeud in blauen und grünen, im der 
Woll: arfärbien, Rıflor ſchwerzen, wad im andern elnfärbigen 
und melirten nah dem meuften Geſchmacke, fo wie auch für 
Uniform; aem breiten und feinen Castorines, Facon Vigogne, 
Lyoner Drap de Soie, foperfeinen und feinen Pigusss Die: 
mant: Steme genannt) und andern, fomohl ardrudten ald weifı 
fen ; fuperfetnen Sommer Gofimirs und Patent : Giagant, Mo- 
rinos, Moleskipes, Moscoviennes, Nanquinets, Orientales, 
Printanniores, Ds; Schwand. ns, Toilineites, Tricots, Ve- 
staletes, und mehreren amderm modernen Zeugen für Beinkleie 
Der hd Wilken, und für clle Jabtes Peiten; füperfelnen und 
feinen Damenkeldern; fuprrfeinen feidenen und wollenen Urvam 
tue Ge werden ſowohl im Ausſchaltte als en Gros verfau: 
fen, wnd an iht Moͤgliches thum, um foriwährend das Zus 
trauem ihrer werthen Kaufer zu verdieren. 

Spr Waarenloger ıfn Nıo, 1521 wor dem Maztbor weben 
Dem englischen Kıferhauje im Haufe des Herrn Miebler zu eher 
mer Grde nehis Hilm Cirgang 


44. (56) Gebrürer Kohn eus Btepnod bei Augsburg 
haben bie Eure einem hoten Adel umd verebrungemärdigen 

Yublifem eraetenft anmirigen, Da fie dleſe Dreltönigstult wie 

gemöprilp, mit einem volfidadigen Lager beziehen, ale: Ber 


vontin, Taflent, Florence , Bros de Naples, Ihönfaconirte fels 
denzeuge in ollen Gouleuten,, Mantieftrre, Bıummollen Sımıt, 
Gılicors, Dimitis, Gamprito, aedrucd:- Garune, gedrudtr und 
weiße Rıbbs und Piquee, Gahemir von f.ı 18er bis fl. 2 
12 ®r.; ordindre und gang feine Tücher, mollene und ausm 
mwolene Weftenzeuge, Merino’s, Gamprits Tücher, rotse und 
blaue Bamdanoed, Summetband umb Baubband; Seldene⸗ und 
Baummolen: Hald: und Socktücher und dergleihen mehrere Ars 
titel, Sie verfaufen wie gemöbulih im Baden bei dem bürger- 
lichen Melber Hra Exipar Weiherer, zu ebemer Erde am neun 
a verſptechen Die billigſten Preiie und bitten um geneigten 
ch. 





43. (2 6) Ronrab Rern, 
aus Rebetobel bei St. Gallen in der Schweit, 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und gerhrten Putlitum mit dr 
nem fhönm Sortiment Mußelln: und Baummsllenı Wasren 
von verſchledenen Sorten Battit » Ruffelin und Hamann; alle 
Gattungen Zeconet, weißen und gefärbten; alle Sorten Mod 
und Gaze, ganz alatte und geftickte; alle Sorten Streife und 
Garnierungen ; alle Sorten Halsbinden, weiße und gefärbte, 
füe Heren und Damen; wir aub von verſchledenen Borten 
Muficlia und Joconet zu Vorhänsen; olle Sorten Baumwollen ⸗ 
Beuge und Gingang; verfhiedene Sorten Sadtäher, halbleinene 
und baummollen ; aud mod mehrere Artikel, die hier nicht ber 
merkt find. Die billiaflen Preife werden ihn empfehlen. 

Selne Boutique ift In der Zen Meike, Nro 143. 


1190. (25) Georg Pius Ergenderger in Partenkirch bei 
Wertenfels, macht bieemit feinen verehrungsmwürtiaen und ges 
meinten Abnehmen befaumt, daf feine, flaumenreihe, beiten 
gereiniate und zubereltste Gansfedern, um machlichende Preife, . 
Die Iseren Side im Prele mis eindeariffen und im baierifchen 
Gewicht, franco Münden oder Augsburg gejteät, bei ihm ju 
befommen find, ale: 

Grtrafelne arfhllifene Ganstedern mir Flaumen, das Pfund 

A. 1 13 fr, ſt. 1 20 kt. und ff 1 20 fr. 

Belne Gansfedern mit Flaumen zu 56 fr. und fl 1. 

Mittelfeine Gansfedern mit Flaumen 40 und 46 Pr. 

Felne Gateufedern mit Flaumen 58 und 42 fr. 

Ertrafeine lange Ileumen fl.2 6er, fl.2 128..,fl.2 248er, 
fl: 2 30 fr. ® 

Mufler hievon werden auf Verlangen franco überfendet. 





3. (25) M. D. Rothſchitd ans Schwabach gidt fih die 
Ghre einem hohen Adel umd verehrliden Pudlitum bekannt zu 
machen, dafi er wiederum die bi fize Dreitöntgodule mit einen 
ganz mohlaffortieten Waaren:Lasrr desiebt, und bifleht Im allen 
Gotrungen waftfärdigen Prrien und Perstüder, Maderse , 
Bartıfd :, Beinen» nad Gchmorzfeidene » Tücher; von allen 
Gattungen Botuſt von 3 bis 1 Ge prrit; Epsgeneth, 
weiß und Eouleurte; Mol:Yas, aefütiergen und alarten Pi 
que und Piqurdedin; Siagang; Oriundgeueftinel; Beinkleidet · 
Beuar, Götlleseuse, nebit vielen andern Artibin, Die bier micht 
benennt find. Derſelbe veripricht Die biliaflen Babrikgreife und 
rerllde Didienung. Seine Banrik ıft vor dem meuea Thor in 
der vierten Reihe linker Hand Ro, 205. ’ 


41. (20) 9. Springer ven Füeth, Hat bie Ehre eis 








» wen geehrien Publikum aupthelgen, daß er biefe Dule mit einem 
Aflortiment won optiſchen Artikeln und befonderd mit einer Aus ⸗ 
wahl guter Augengläfer, hier angelangt fep, nämlich : feine Gon- 
ſervatlons · Bergrößerungs: umdb Gtaarbeillen, dur deren Ger 
Grau Die Augen mach Ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit nicht 
nur das erforderliche Licht, fondern auch vorzüglich gut erhalten 
Werden. Berner, doppelte und einfache Borgnetien, Lopen, arofe 
und Heime Theater: Perfpektive, Mierofeopen, Prismara , Bater: 
ma Magita, Schieß + und Mfeglätern. Auch repariert er derglel⸗ 
hen ſchadhaft gewordene Jaftrumenten, und verfichert Die bil 
Naften Preife und reelle Bedienung. 
Die Boutique IR Mo. 212 im der Item Reihe, auf dem 
Mosimiliantpiag. 


6. (30) Selurich Waltaer a Comp. 
Beinwandfabrikantın von Derlinghaufen dei Birkefeld, 
. in ea 





geben id die Ghre, einem hohen und verehrungswürbigen Pub: 
Hkam die ergebenfle Anseige zu machen, daß fie Die hiefige Dult 
mit einem volftändig affortirten Wasrenlager von allen Sorten 
feiner HoDändifper, Jriändifher und Birlefelder gebleidter und 
ungebleiter Leinwand, auch mit pänfene Leinwand, feine weiße 
keine Sodtüder wad Tlichjeuge, bezogen haben. NE Es mer: 
den au halbe Stüde abgrgebem umd für die Güte der Waare 
wird Im jeder Olaſicht garantirt.) Dur billige und Dsuerhafte 
Woaren, verbunden mit der Auffeften Schönheit, werden wir 
dab Zutrawen zu rechtfertigen fuchen, mit weiden wir mod ims 
mer im fo hohen Grade beehrt wucbden, Das Waorenlgger ber 
finder ſich in der Weinftraße beim Filfer + Bräu Me, 1651 im 
erilen Stock. 


1290. (36) »Die Hiefigen bürgerl, Tuchideerer » Meifter 
Haben Die Ehre, dem hohen Adel, den Till. Hrn. Tuch haͤndiern 
und Aleidermacher · Meiftern und dem verehrten Publikum anzu 
zeigen, daß fle bereits die Glurlchtung getroffen haben, Durch Ihre 
Decatirmafhine alle erfras, mittel: und ordinär felnen 
Tücher, auf Die neuefle Art zu negen (deeatiren); 

Durch diefe Zubereitung erhalten Tücher und Kafimire nicht 
mur einen, durch Peine Nike gerkörbaren Glanz, fondern «4 wird 
auch Ihre Dualität bedentend erhöht: Aof die männliche Art Ein: 
men auch die jumerdenden Rleider, eben fo ondere Wolzeuge, wie 
Spawis, Gircaffiens ıe., durch dieſe Maſchinen wiel ſchöner als 
biöper, zubereitet werden, Berſuche hievon, auf wilde wir uns 
befonters dejichen, werden jeden Beurtheller genügend von ter 
Waihrpeit Überzeugen. Mit der Berfiherung, Jedermann velkom- 
men zu befriedigen, empfehlen ſich zu geneigtem Zuſpruche, mit 
aller Hochechtung 

Münden den 30. Die. 1823. 

Anton Rödenfhuß, Franz Rappel, Jeſeph Bogel, 
Dancıy Zettimapr, bürgıl, Tuchſcheerer Meifter in Münden. 

Grosmus Grotiue, bürgerl Tuchſcheerer  Meifler im der 
Borfadt Au.« 


40. (20) Gbriſtoph Balchafar Jung aue Memmingen 
vmpfichle fh beſtene mit einem Ihönen Sertiment weißer und 
selärbter Schweiger : Fabritaten, weiß und gefärbten damascir» 
"sen aconet, Pereales in . Wu und BG, 
date Schweiger , Leinwand, Faden» Panik. weßen and gefärb- 
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ten Herren» Halstädern, ädıt anglifher Gtridbaunmolls, nıbfk 
mehrern Artikeln. 

Berfprigt die billiaften Preife und hat feine Boufigar In 
der obera Abipeilung Mo. 12 im der erften Reihe, 


51. (2a) Acht ameritaniide Tabadı. 

\ I babe die Ehre die Anzeige zu machen, daß ih Die dief: 
malige Duls wieder mit einem gat affortirten Bager von feinen 
Rauch: und Schaupftabacken aus den beflen Dollindiiden, Ham⸗ 
durger und Sobriten bezogen habe, mWorunirr unter 
andern: Mufftanafter 10 fl. pr. Pfund, Maracaido und Barks 
mas in hledernen Dofen, frinft Darinas, St. Thomes und gang 
gelumden Portoriko. Ranafler in Rollen, Defzieiden feinen ges 
fnittenen St. Thomas, und Portorito : Ranaftır in baiertich 
Gewicht und ofen, Biep: und Girzel-Ranafter, Bouiflına von 
Zufus, 5 Rdaigı Arul, Preit: Fanafler, und dd: tichiten 
Tadack, delläntifcdhen roth: und fdmary Aucd, Rormäpr, A. B, 
London, fo wie au geringen; als misteiteine und grdinäre sa 
den billigen Fabrite Preifen. Dana mwittelfdne und feine 6p: 
arren mit und ohme Pafent, Hund, Doppel: Mops, Fiyın Dt. 

mer, Rapper de Straßdurg, Bolongaro Greveno, Biacamırmo, 
Boglta Dreyano und Gandauer, fo mie au no mehrere an 
dere Sorten. Auch Diefmal fbmeichele I mir rines gürigen 

Zufprachs, und verfihere bıfle umd billige Bedireung. — 
Meine Boutique IR ilaks oben im der ten Geſſe Mro. 140. 

Gs. Sım. SBum⸗cher, 
aus Regensburg. 


54. (34) Dienf Antrag. 

Ein junger Mann, ledigen Standes, von moralifchem Eps« 
ealier, welcher mehrere Jahre in einem flillen, foliden Daufe 
die Stelle eımes Hamsoffisiers verfehen bat, und mit Den beflen 
Zeugniſſen Ad auswelien kann, wönfgı im felbiger Gigenſchoft 
oder fonf auf eine Art eine baldige Gondition zu erhalten, gielch- 
viel, ob hier oder auf dem Bande, auch iſt er mit abgene igt 
mit auf Reifen zu geben. — Mıbl den adthigen Renatsifien 
im Schön s und Sorreliidreiben, Rechnen, etwas Ratrin und 
Brangifiih, dann der Bärtmerei und Zimmermalerel, brfipt er 
auch noch eine befondere Geſchidlichkelt in Berfertigung alle 
Arten von Tolles und Papparbeiten. Dirjenigen reip. hohen 
OHettſchaften und dos geechteie hieflge Purlitum, fo blerauf nes 
flekticen wollen, erfahren das Nöhıre bei Dem Ekribent Fıledric) 
Meißner, wohnhaft in der DS tnfrape beim Filferheim ro. 
1631, ıe Stiege rüöd waͤrts, Yimmer Are, 1. 

Düren, den 3. öner 1824, 


19. (26) in fahre guted Fortrplane M um 44. zu 
verkaufen oder um 2 fl gu verlelhen ud im Rofentpal Mio. 
650 im ten Stock zu erfragen. 





1195. (36) Zur gütigen Abnahme won mrumdings 
Tommenen Ads weflppäligen Schinken und Bungem 238 


Ad ergebe 
Jeb. Nep. Edert, 
am Mar Thote Nro 1482. 


— —— 

1282. (3 €) Auf künftige Jaketie Dufe iR in der Thrarinen 
Straße ber Baden im Haufe Neo, 82 vorab für eimm 
Großhändler geeignet, zu kepiehrn: das Mäbere iR Im der mim 
Gen Strofe Mro, 1057 gu adener (ror in erfragen, 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigligen Najeſtat allergnädigſtem Prövilegium. 





Sonnabend 








Deutfdland. 

Defterreid. Herrmannſtadt, vom 24. 
Dee. Um 2t. und 23. bat uns Hr. v. Minciafo mit feis 
nem Gefolge verlaffen und feine Reife mach Konftantino, 
pel über Buchureſt angetreten. Der Bruder des Hoſpo⸗ 
da gewartet ihn an der Gränze. Gr ſcheint aber nur 
turze Tagreifen zu machen. 

Bürtembderg. Der ſchwäbiſche Merkur vom 
27. Dee. enthält Folgendes: Der nachſtehende, In den Eon: 
ſtitutionnel vom 17. Dee. 1825 (Mr. 351) eingerüdte 
Artikel it fo bezeichnend merkwürdig, daß mir um jo mes 
nigee Anftand mehnen, ihn zue Kenntniß unferer Leſer 
zu beingen, old deijen Marer Sinn und der Mühe übers 
hebt, ſoichen mit Anmerkungen zu begleiten: „Stutt⸗ 
gart vom 11. December. Go ungünftig auch die gegen: 
wärtigen Umftände für die Gntwidelung der conjlitutior 

ſeyn mögen und fo febr auch bad ntereffe 

der Freibeit ſelbſt die Volksvertreter des feiten Bandes 
dur Borfiht in dee Ausübung ihrer Rechte und ihrer 
beiligiten Pflichten auffordern mag, fo glauben wir doch 
bie tröfilide Hofnung nahren zu dürfen, bag fih unter 
unfern Abgeordneten Männer finfku merden, melde 
Kraft genug haben, diefe Dorfiht nicht bie zur Feigheit 
zu treiben. Schon bat Herr Keßler, dejien Talente und 
unabhängiger Charakter immer eine der feſteſten Stügen 
der Dppofition bildeten, ben Finanzmintfter mit Verfepung 
Ad den Ankiageftanb bedroht. Wenn auch durch ben Eins 
Muß’ des Präfidenten, die Gelehrigkeit der Eommilfionen 
and Die Schüchterndeit der Derichteritatter diefer edle Mufs 
ſawung unterdrüdt werden follze, fo beweißt ec doch mer 
migfiehs, daß „der lepte der Römer” noch micht vertilgt 
und mod nicht ale DVertheidiger gefepliher Breibeit 
Diutb verloren baden. Man behauptet fogar, daß 
Motion nur der Vorläufer mebreree anderer, noch 
wolchtigeer,, ſei, unter andern folgender: 1. Das Land⸗ 
Oeflüte mit dem Holgeflüte zu vereinigen, meil Iepteres 
anf often des erftcen begünftige werde. 2. Die bisher 
für das Theater bewilligte Summe zu verweigern, indem 
Die Direction, obne Nücfiht auf den Geſchmoͤck des Pu: 
Diieumd und den Ruhm des Daterlandes von Schiller, 
dae Teeuerſpiel und das edlere Euflfpiel einer doch nur 
tielmäßigen Oper und ſchledten Faſtaachtſtücken völlig 

1. 3. Die Oebalte dee Staatsdiener auf ben 

Bılanf zueüdzuführen, ven fie unter der Regierung deo 
Uermwig'en Köniss gebobt baben, indem fie damals bin: 
arreicht hätten, yeitber aber die Preife der Bedücfniſſe ge» 
flen feien. 4 Das Militär zu vermindern, weldes für 
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10, Januar 1824 


- ba8 Land eine der drüdenditen Laſten fen und deſſen 


Stätke durch die Bundestagsbeichlüffe, über deren Balls 
siebung Niemand made, von deren Vellſuge man ſich ans 
berwärtd zu bilpenfiren wiſſe, und bie man bei andern 
Gegenſtänden ſelbſt unbeachtet- gelaffen, wicht geredbtier: 
tigt werden’ fünne. 6. Das Departement der ausmärtis 
gen Ungelegenheiten eingeben zu laſſen, ba unjere Beer. 
bältnifje mit den großen Mächten feine @utbebrlichkeit 
und ſelbſt feine Gefahrlichkeit bewiefen ; denn ohne Die 
niſter und Oefandefchaften gäbe es Feine Eirsularnoten, 
welche für nichts und mieder nichts fo viel Lärmen mar 
&en, bie Regierung com promittiren und den Staat ger 
fübrden, Durch Die Eiferjucht der großen Mächte. werde die 
Exiſtenz dee Heinren gefichert, nicht durch ipre Diploma» 
ten, 6. Enblid werde man dem König bitten, fi mit 
zwei Deittheilen feiner Civilliſte begnügen zu wollen, da 
diefe gegenwärtig mehr ala ein Udtel der ganzen Staats: 
Einnahme betrage, mithin mit den Hülfsquelen des (an- 
des und mit dem, was andermärts „she biefen Zweig des 
öffentlichen Dienjtes” deſtimmt werde, ganz außer olsm 
Berhältnijfe fm. Mau weih im Doraus, daf Er. Mu: 
jenäe der König die Abficbe bat, alle biefe Motiomen und 
befonbers die Icgtere, gmädig und auf eine Urt anfzunch 
nen, melde geeignet fen, die edlen Gefühle und liberalen 
Grunbfäpe, die Se. Majelät jederzeit zu erfennen ger 
geben, durch Lie That zu beweiſen. 

Der Stwärifde Metkuk vom 7. Jäner enthält num 
folgende Erklärung des Htu. Dr. Kefilee darauf: 

„Der Urthkel des Pariſer Eonftitutionel, welcher in 
den Schwäb. Merkur vom 27. Dee. 1825 eingerädt wor⸗ 
den, mag allertingd „bejeichnend merkwürdig’ jenn ; doch 
iß fein Sinn gerpiß une den Unterrichteten völlig Har. Gibt 
e6 doch Leute mund deren vieleicht nicht wenige, die im 
aßen &rnite glauben, ich fei geionnen, die in jertem Ar 
titel bezeichneten Motionen zu machen. Uber auch noch 
ondere und wichtigere Rückſichten fegen mie die Pflicht 
ouf, mich Offentiihb über dacjenige au erklären, mas ber 
Eorrefporbent des Conſtitutionnel, fen es aun in gater oder 
tadelnswerther Möficht, von mic ausfaget. 

Dieiee mir ganz undekanute Correfpondent irrt fib 
fih ehr, wenn er glaubt, daß meine politiſ de Meinung 
mit jence „des lepten Römerd’' irgend eine Verwandt 
ſchaft babe. ZH bin midts weniget als wrpuslikaniie, 


‚ ober, mas bier einerkei ıfl, antimonargifb gefinat, Ich 


glaube im Gegentheil, daB man, „mn wahrbait Itserak 
‚Au ſeyn, Rohaliſt, oder beſſer gefoge, Monargiji” fen 
mäfp. Pange zuvor, ehe Spanien sngegriffen wurde 





UL.e 


Babe ih mitanderen „Biberolen” öffentl behauptet, „ba 
„die Vecfaſſung Dee Cortes mit dem Wohle Dee Wölker 
„Europas ganz unverträglih ſey, daß fie bie Monarchie 
„berabwürbige und ben König sam Schergen bes Geſe⸗ 
„des im‘ veräctlihften Sinne ded Wortes made.‘ 

Die würtemibergifde Derfaffung it, den Miener «Ber 
ſchlaſſen gemäß, auf dus mionardifhe Prinzip gebaut 
(BDerf. Urk. $. 4) und wer die von mir gemachte Motion, 
auf melde bee Eorrefpondent des Eonilitutionnel ih des 
sieht, mit einiger Uufmerffamkeit geiefen und etwa nod 
bee Debatte üver einen Torf derfelben in der 14ten Si— 
Bung berfammer angemwobnt bat, bee muß Ach überzengt 
haben, dab ich mit Strenge auf dem monarpilden Pria« 
zip debarte wed 28 auch gegen Anfichten wertheibige, bie 
son der engliihen Berfafung bergenommen figd, in mels 
cher die Minifter als Parlaments. Mitglieder die Jaitiar 
Eise üben. 

FAR aber einmal die Volks Rrpräientation in's Leben 
getreten, fo muß die Mutoeität um ihrer ſelbſt und um 
dee bach Me zegedenen Feeident willen, eine vernünftige 
Dppoftion miht nur gerne ſeben, jondern fie auch achten. 
„ga dem Conflict seilben Autorität und Äreibeit, melde, 
„meit entiernt, getrennt zu beitchen, nit einmal obne 
„‚tinanber gedacht werden Bönnen, wird bie Dppofition, 
‚wenn bie allgemeine Meinung, im allzugroßer Nachgslbig ⸗ 
„zeit gegen die Uutorirät, Die Freiheit entweder vergißt 
„oder bedroht, deu Deiporismud fürchten und die Bade 
„der Breibeit veetheidigen; und wenn bie allgemeine Mei: 
„‚nang, in allzu beftiger Dorliebe für Die Freibeit, Die Aw. 
„‚torität gu tameroen bemüht fenn fohte, fo wird bie 
„Drpofition Ab ber Gabe ber Iıpteren annedmen.' 
Sehe wahre Borte eines peeußlihen Diplomaten, mit 
Denen ich bier mein palitifars Slaubens Bekenntnis fbließe. 

Nun nur noch einige Worte über die, von beim Correr 
ſpondenten des Eonjtitntionel auf meine Rechnung anges 
Tundigten Motionen. Id nehme fie im wurgefehrter Ord- 
mung. 1) Die Boilite din ver aue ein Antimonardift 
einen „Zweig des öffentlihen Dirmited” feben kann) wird 
nad unſerer Conftirution auf Lebenszeit derwiſligtz es 
wäre alio verfaſſun zewideig, auf deren Verminderung anı 
utragen. ‚Die bar Ab indeſſen, ber Summe nab, in 
ber fie ausgedrückt ih, won felbft vermindert, da fir um 
Theil in Natucalien beſfedt. Einige Jarre großer Wohl 
feilbeit fünnten überhaupt feinen Grand argeden, bie Eis 
viliite zu vermindern, die ja dei eintretenden Mifiahren 


bei erfolgendee Zheuerung, auc nite erhöht wird, 2), 


Auch das Departement ber autmärtigen NAngelesenbeiten 


deiteht weriafungsmäßig, und da Wirtemnberg, mie jeder’ 


nicht blos beutibe, fondern auch europilfhbe Staat, 
wiettich auswärtige Umgelegenbeiten bat, fo wied «es 
wohl and ein Departement dafür haben mälen. 53) 
In Anfebans des Militärs bleibe Ib bei Dem einmal 
onienommenen Grundſaßz ſtehen, daß es eine Kriegds 
Schule fen Wie mın tum mit Necht alle Kinder 
anbatt, in ihre Schule zu gehen, fo frfte man auch Ale 
waßeufäbigen Yıinglmge ontalten, bie Ariegsihule zu ber 
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faden. Dann mürben ua und nad bie Hinbereniffe 
wegſallen, welche einer Orrminderung bee Ropitulations« 
Beit noch im Wege ſtehen mögen. Und Übertief bürfte 
bamı Dieies no weit wohlfeiler ringeridtet werben kön⸗ 
nen, mie nach meinem Bebünfen Hr. Orneral d. Then 
bald bereitd nmadgemwielen bat. — Dab wie nob mit 
im emigen Frirden (eben, daran if Wärtembergs Regie 
rung nidt Schuld. Gin Staat aber, ber Äh bio u 
dertheidigen beaucht, mh eben daram feine ganze malen: 
fädige Beoölferung zur Webre haben. 4) Die aus guten 
Bründen erhöhten Gebalte der Staatäbiener find benjels 
ben ein für allemal gefeplib gugeflbert und merben je 
beileuert. 5) Für das Iheater id nichts verwilligt. Das 
Theater if tangt vom Staats-Etat verfhwunden. Uebel 
gens Hi bie Stuttgarter Oper gewiß eine ber vorzügli 
ern iu Deutſchland. 6) Don einer Begünftigung des 
Landgeitürs it mir micdte befonnt. *) 

Soll gebolien werden, fo muß es auf gang andere 
Weile ale duch Tolde Motionen geſcheben. 

Dr, Reßler. 

— Der nee Romet ift in das Geffien des Herkeales 
getreten. Seine gerade Aufſteigung bat fich feit bem 31. 
Dec. menig verändert, aber feine Ubmwribung nah Rot 
ben bat ſich beträchtlich wergrößert, fo daß re feinen Lauf 
beinabe im fürgeiler Binie nab Norden zu nebmen Ibeint, 
Zugleib wird fein Licht jlärkeer und fein Schweil if s 
bis 4 Grad lang. 

Rranfreid. 

Paris, vom 2.%an. Ronfol. 5 Prog. 05 Fr. 55 Erat. 
Um 1. Jan, überbsacten bie fremden Geſandten bem Rös 
nige mb ber Ponigliben Familie ihre Glückwünſche zum 
neuen Jahre, model der pärikihe Nuntius das Wort 
führte, Auch nabm Be. Mai. an biefem Tage bie Glück; 
MBänfce des Staatörathe, der Hfabemie, bed Parifer Mur 
ulsipalforpe ic. au. 

— Die Etolle ergäblt, nach einem Briefe aus Nom, 
der heil. Dater babe ſchon einige Tage vor dem 24. Der 
zu dem Kardinal Odescaldi, ber nad Perrara abreifte, 
gefagt: „Bei Ihrer Rückkunft werben Bie ein neurs Kon⸗ 
klave verfammelt finden.‘ 

Bpranien 

Die Etoile. meldet aus Madrib vom 23. Dee.: 
Der König bat Don Rapbael Moramt, eriten Eommis 
im Finanıminifterium, zum @enrral Zab'mieiiter für @ üb; 
Umerifa mit bem Titel eines DStaatsminiters beim Kpben 
Ratbe son Jubien; den Direktor der Fönigliben Drude 
rei, Moniılvo Dartineg, zum General Saczmeiſter der 
Polrm, und den Interimsfommandanten von Xrgeilos, 
3. U. Uraque, ber zur Orfongennebmiung Riego’s beitrag, 


* Bei Dielen Selegenbelt muß ih mih auch Der Pifiht ent: 
ledigen, dem Pabhtom vor dem Irefuntniie Miirict 
ww arben, Durch mweldhes der Gerichtehet für den Mıdor: 
Kreis mid unterinat freigeiprochen bit, nachdem ber Dr, 
Direktor det Hıfıelüts ih suerd in Dielen Diättern und 
Bann get ichtlich fir Derkiumdung feiner Amischre ange 
Mlogt hattr, z 


— Schameiffer der 9 Städte ber Carlotta, mit einer 
efoldung von 800 Ducatone ernannt, — Es heißt, das 
Pöniglige Unlehn werde, unter Gewabroleiſtung ber Geiſt⸗ 
Ubkeit, nächftens mit einigen fremden Häuſern abgeſchlof⸗ 
fer werden.‘ 
Großbritannien 
Eoudon, vom 31. Dee, Konfol. 3 Prog. 677. Br. 
Canning bradte am 30. Dee. zum Critenmale mierer 
einige Stunden auf dem Büreau det auswärtigen Ungele: 
genpeiten zu. 
‚ Rußland 
Petersburg, vom 19. Dez. Vorgeſtern am 17. 
Diefen Monars un 10 Ude Morgens fand die heilige Bir 
melung J. fönigl, Hop. des Pringeffin Charlotte von Würr 
temderg mac dem Ritual dee griechtſcheu Keche, ſtatt. 
a. örau Großiürftin erhielt den Rene — u 
mwna; Pathin mar Ihre kaiſerliche Hob rau 
Fur in Maria, mwelge durh die Aebteſſtu des Kloftere 
bes Heiligen Beiltes von Nomgorod : Manimila repräfens 
tiet wurde. Am 18, dem zur Derlobung Sx. Baljerligen 
Hoheit des Großfüriten Mibael mit ber mun in den 
&SKooß der orthodoren Religion aufgenommenen Peinzefs 
fin won Würtemberg beitimmten Tage, begaben fi bie 
Mitglieder des heiligen Gonods und der hohen Seiſtlich⸗ 
@eit, alle Standesperfonen beiberlei @eflechts, bie Ofrlyiere 
und ber Beneraljtab der Garden und ber Armee, die jrems 
den Miniftee und alle die, welche bei Hofe Zutritt haben, 
im den Winterpallaft Sr. kaiſerlichen Majeftat, um 19 
Upe Morgens. Die Mitglieder des Staatdrathes und bie 
fremden Minifker begaben fi wor Unkunft der kalſerlichen 
Familie in die Kirche, um der Verlobungsfelerlichkeit beis 
gamopnen. Seine Majeftät der Raifer, Ihre Mojeſtäten 
Die Kaiferinen und die erlauchten Mitglieder der Baiferlis 
hen Zamile verfügten fib im feierlichen Zuge im die Hofe 
Kiede. Ihre Majeität die Kaiſerin Maria führte ben 
Hexen Großfücden Michael und Ihre königliche Hobeit bie 
erlaudhte Braut zu der im der Mitte ber Kirche errichteten 
unb mit eg Sammel = a 
fen befepten Grade, moraui fie wieder ib» 
rem ne begad. Dierauf nahm bie Berlobangsfeierliche 
Peit, mad dem Ritual der Kirche, ihren Anfang. Uuf eis 
wem vor ber Thürder Sakriſtel befindliden Pulte lagen bie 
heiligen Eoangelienbüber und das Freu und mabe dei 
der Fürave auf einem Heinen Tiſche die Verlobungsringe 
und gwei Kerzen‘ auf geldenen Schaſſela. Ju dem Au— 
genblide, mo mın bie Verlobungsringe dem Herem Oroßs 
Fürften Michael und feiner erlauchten Braut am bie Fin⸗ 
ger ſteckte, murden 51 Ranonenjhülfe von der Zeitung 
©t. Prterödurg aelöft. Ihre Majenat die Raiferin Mas 
eha- mechielte die Ringe Ihrer koniglihen Hodeiten. Ude 
andesperionen baderle Geſchlechts, die fremden Minis 
I und alle diejegigen, die bei Hofe Zutritt ba*en, bega, 
den id um 6 Ubr Abends in den Winterpallait St. Pal: 
fertigen Maieität und verfammelten fid zum Bale im 
St. Seorgenſaale. Den ganzen Tag übe wurden bie 
Boden der Kiechen geläntet und am Ubende war bie je 
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ſtung und die ganze Stadt erleuchtet. Beute ale uf: 
Dezember haben fi die Mitglieder bes heiligen Sonode 
und ber hoben Geiftlichfeit, bie Standesperfonin beiderbel 
Seihlechts, die Difiyiere und Stabsoffljiere dee Garden, 
bie fremden Minifter und alle Perfonen der fünf erſten 
Klaffen zur angefagten Stunde nad dem Faiferlien Pal: 
laſt in die Gemächer Ihrer Föniglichen Hobeit ber erlauds 
ten Braut begeben, um ibre Glückwünſche darzubringen. 


Misezgeilem 

Münden, den 9. Diner. Den freunden der Tonkunf, 
welde bereits. das Dergnügen hatten, Hrn, Böhurts ausgezeich⸗ 
mete Birtuoficht anf der Bioline in dem legten abonnirten En 
certe Bennen zu lermen, ſteht ein meuer Genuß bevor, Indem Der: 
lelde mächften Montag den 12. d. in einem von ihm vor 
anflalteten großen WBoral + und nftrumental: Gonerrte ſich hö+ 
ren laffen wird. Go wiel uns bekannt id, werden unter andern 
Madame Bripermann und Me. Sigi, Diefen Goncırt: Abend‘ 
mit iprem Geſange verfhönern. 

— Bas au unflanige Declam:toren ſchwaͤren mören, heißt 
«6 in der zu Paris erfhelnenden Etolle vom 31. Dechr. w. 
%, die KRünfe haben reelle Anfprühe auf den Schutz auf ae ⸗ 
Rörtee Regierungen: fie fragen mwelentlih zum lange der geöß: 
ten Monarchien bei, und diejenigen würden fehr einfeitig urthel« 
fen, die zu behaupten wagten, daf eingig nur Gonde, Turenae, 
Burraburg und Billard den Ruhm Ludwig XIV. und bes fram- 

Hiden Namens dis am Die äußerflen Grängen ber Melt wer 

reitet haben. 

Wopl- gab «6 foftemsarifche Seiſter, melde, wenn fle auch die 
Galtue der Rünfle duldeten, zum menigflen doch die Spejialr 
Säulen verbannten. Gie wurden In Frankteich unter der Dere- 
haft der unumfhränften Fretheit aömzlih abgeſch⸗fft. Die ſtau · 
sörthe Jugend (dien mad der Meinung der ungefhlifienen Rer 
publifaner keiner auserlefenen Lehtet zu bedürfen, um die Bir 
magnole und dab Ch-ica fingen zu lernen; fie wurden daber 
alle entlaffen und die Tomtunft ſchlen gamı zu verfallen, ole fir 
ein Mann, der fie Mebte, mod durch dem Kunflgriff ceiteie, Daß 
er ſich anflelte, ale molle er bei Grundlegung des Eoaferna 
ee bloß Pfeifer und Trompeter für die repmblitaniichen Deere 

den, 3 

Die zwei großen mufilslifchen Nationen Baropi’s, die tar 
Nlener und die Drutihen, haden Maſikſchul⸗v felbft in dem Bien: 
flen Srädten; England hat deren nicht einmal im feiner Hauptr 
Stadt. Auch darf ſich Beine der übrigen ſchönen Künfte (mel: 
chela, von der Regirrung bofelbft befler In Schup genommen 
gu werden. Es if Diefes daber ou das einzige Land in Eu 
ropa, wo die fhönen Rünfe in allen Gattungen die wenlgſten 
Ddertſchritte gemacht haben. 

Parts befigt eine Ecule tuyale de Musique von ausaıria: 
metern Werthe. Die Zöglinge Liefer Säule murden den 24 
Deebe. v. 3. für ihre im Lauf Nes gangen Jahres abgelrat m 
Bewelſe von Fleiß und Talent auf eine glänsende Weile belopnt. 
@e. Cr. dee Herr Marfheil Marguis von Bauriiton wehnte 
in feiner Gigenfchaft «ld Minifter des Körigl. Hauke tie 
Feierlichtelt dei umd eröffnete fie tur eine Kate, melde for 
wohl die Profefloren, als auch dir Yöglinge und übrigen Dt: 
glieder der Derfammiung mit aleiher Aufmerkiamkelt anhört. 

So aroß auch Das ileberaemitt iſt, ſprochen Se. Gr li, 
welches unfere Inſtrumental⸗ Muſſt behauptet, ſo wenig tröniıdh 
it die Ausficht, weiche im BUgrmeinen der Geſaug der Bervoll: 
kommeung, io jeltft der Grpaltung unjerer lyriſchea Bühne dar- 





— 


bletet. Se. Ethell. machte Bel dleſer Gelegenheit eine Bemer⸗ 


“Bang von aͤuſſerſter Wichtigkeit und deren WBaprpeit, um gefühlt 


nd «ein pr merden, feiner weitern Auslegung bedarf, Man 
Hagt, fagie er, über den Mangel am fdönen Stimmen; man 
muß geſteha, fie find felten,, aber nicht bloß deßhalb , weil die 
‚Matur damit: geist, als vielmehr, weil wleie, benen fir Diefee füfls 
liche Geſchenk verliehen, durch Autfhmeifungen es su Grunde 
sichten, Die fie niemals wergibt - Das -Beben eine Gängers 
muß äufferft mäßig und nüchtern feyu; er muß kelne Gnibehs 
‚tung ſcheuen, wenn ar feine Run aufrichtig Habt. — Die Ah 
ten, welde im oflen Dingen Die Theorie mit der Proris verban: 
‚ben, hatten firenge biäterifche Regeln für die Erhaltung eines 
telnen Organs vorgeichrieben. (Beidiuß folge) 


85. (20) BDelfanntmagyung. 

Den 15. dieied Monats wird im dem Gchäudr der koͤnigl. 
Porrelain: Manufaktur im dee Dienerögafie eine Parthie Pen 
len aus den vaterländifchen Perlen: Bifhereien des Usterbonau:, 
De6 Regen: und des Dbermains Kreifes gegen foglelh haare 
Bejohlung an die Meifbletenken verfteigert. 

Die Verfeigerung fängt um 9 Uhr an, ſchlleßt fih um 12 
Upr, uud wird Nachmittags um 2 Uhr wieder ſortgeſehl. 

Münden, den 10. Jäner 1824. 
Rbnigk. Oeneral:Bergmwerks: und Sallarm 
+ Adminffiratlion. 
Bogner, Direktor, , . 
Wagner, 


— — — 

83. Den 11. Auer . I ift hei mie Freinacht mit Zeny 
Duft; wozu feine freundliche Einladung mit ber Berfierung 
mod, kine verchtlich · Gaͤſt⸗ mit gutem Wein und andern rs 
feifhungen bedienen zu Bönnen. . 

Jeſeph Nieberer, 


Weimpirty und Bajtgeber. 


73 {5 a) Das beſtaſſortiete Tuchlager der v. Ud ſchneider!ſchen 
Tuchmaautattut befiader fh am Dultplatze vor dem Marthore, 
2ten Reihe, Niro, 74. 


gi 
Tr. Bingen, Fabrikant von Grldrreien ans Nancy, be⸗ 
fuht die hiefige Dult mit einer ihönen Ausmshl von Sticdrreien 
In Spigen, Percal und Mufelim, ale: Gbemifets, Hauben, Hieis 
der und Schleier, fo wie von batlſteuen Zücern und elım mas 
zur ihönen Leinwand gehört, 
Dis Bude ift Mo. 82 Im’2ten Gang vorm Mosthore linke, 
—___ 


Bel der Heute erfolgten erſten Serien :Biehung für das 
Jspe 1824, wurden machflehende Munmern gezogen: 
Seete Mro. 335 enthaltend Loos Nro. 35401 bis 35500 
® 


” 416 ” ” ”» 4501 » 41000 
” - 481 ” » ”» 15008 » 5100 - 
” » 651 » r ”» 65001 » 65100 
2286 ”» = 85701 » 85900 


“ 


” » 965 * * 96401 96300 
wehrt Blemit zur Efentitchen Meontrif gebracht wird, 

Korierupe Dem 22. Fonuar 1824. j 
@roßberzogiih bapifhe Amortifationd: Gaffe, 


67. Gistes Golderer, Wall: mad Steipeldatee a Re 
uensburg, beſucht gleich woripes Johr Die iepige Deritönigeduit 
und smpfehit Ach reinem hohen Abel end kerchrlihen Pabutam 
wir feinen Weffeln und Steigen; auch If derfelde erbörhig auf 
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voraußgegangene Belrlung Im den Häufern zu baden. Die 4 
Rüden Bagen Ärkt wie gewobealich wor dem Rarlether. 


— [1 
62. Ferd. Friede. Zeller von Augsburg Bejieht Die eroem 
märtige Dreitönigstult mit feinen lafirten Dich ı Waarın ci:ner 
Bobrif, er verkauft zu den bißiaften Preiten und hat Bir Dome 
fque Ro. 78 ganz oben im den erflen Quert gasg. 
a nn ee 


70. Am Anger MRo.082 über 1 Stiegen ſtad Stiefel und 
Helditiefel, Herren und rauen ; &tupr, auch Rinder Sch ude 
und Stiefel ‚von allen Gattungen, täglich um billigen Preis 4a 


verkaufen, 
Mitar Bropa. 


64. (2a) Dacob Ribo ans Ermendingen in der Eqh weig 
Hält fein Lager yon Strohſe ſtela und Ranspre’s, von Kırigteums 
Dolp, bei Hrn. Zuchtwirtt No. 80 im ber Sch vabiagergoße. 

— te 


65. In dem Stand Mo. 46 linfE wor dem neuen Thor 
an der Stroße gegen die Stadt, if gute und Ära imecı 
Brod, Nürnberger Lebluchen und guse EhigsChurten, wm bil: 
gen Preis zu Haben, 


— — — 

16. Elleatelch Bamber Ber, wohnhaft in Züch, ter 
sußer ben jur Dpt? gehörenden Apparaten, die von Herta Ras 
an tus Cijer ın Aarau werfertigten malhematiihen Iniktiemens 
tem verkauft, führt auch zin volländizen Affortimenr von peris⸗ 
eopifdın Augenelöfern, Die von Wollafton erfanden, wa ichlı 
kofen Verſuchen an Derfonen, bie an dem verſchledenten Gefihie: 
Diängeln litten, als vortrefftich befunden werden find. 

Anfatt daß die dieberigen Beillen des Auge on einem ſtar; 
zen Dil gewöhnen, indem man nur dabard vor ih bin ein 
fbr Meines Gefichrafel® auf einmal Fichte, aewipren diefe Augen. 
gläjer, den nic genuz gu empiehlensen Boriheil, wie wit arfuns 
den und undewiffeeten Augen bei Derfammiungen ia der Alrdı, 
im Theater wad deraleihen, init einem Bft Dad Banze zu uber, 
feben, ohne daß das Auge dadurd, wir 16 dei den bisperigem 
Brillen mehr oder weniger der Hall war, remüdet oder gar 
enteräfter märde, 

Mögen doch mehrere Sachkeuner und der Brillen benöthläte 
Perfonza, mich mit ihrer Orasamart Seehrem, und fich won drin Mo: 
ben Diefee wohlthaͤngen Erfindung darurh üder cugen, ba fir 
Augengläfer Der beilen Art des alten Spleme mübringen, me: 
bei ich feſt werfihert din, dag Die Beratung sum Bortpril 
der periscopilchen Bläler ausjalen wird, 

Mein Berlag während bar Meſſe, if im goldsum Siorchtu 
(Baupof) In der Reupaufergıif . ein Stüuge had. 

11.6, ©. Biader er Gompagnie aus Sänreberg 
In Sadıfen empfiplen fi mir ipren ehiemen Fahrid Waren, 
als: weiße Hadenfpigen und Haufen, deegieihen hwarıe Spi: 
ken, mie auch aͤchte Bionden, Daubden und Spipen, und ser: 
Ipreden die billiähen Prelfe, vehmm uud Bü Bungen an. 
Logieren beim Fliferbrin im der Belufleafe Ro. 1651. 


Die 1185te Zichung in Münden it heute Derarrftag den 
9. Jaͤner 1824 wrter dem gewoͤpnlichea Gormalitäten wor fid 
gigangen wobei macflehrnde Numeta je Borihein kamen; 

54 87 14 48 64 

Dis 11801 Ziehung wird den 10, Sebr., und iInzwifden 

die dotzte Rigensb, Zichung den 20., und die Taste Mürnber: 
oer · Jiehuag den 29. Säner wor ji ahen, 5 
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Deutidland, 
Baiern Münden, ben 10. Ganuar. 

Geflern wurde und bie hohe Freude zu Theil, Ihre 
Majefäten den König und die Königin zum Err 
Benmale mieder nach völlig abgelegter Hoftrauer im k. 
Hoftpeater am der Refidveng erſcheinen zu ſeben. Uler 
Höchftdiefelben frienen mit vielem Wehlgefallen die Uuss 
drüde der treueflen Unhänglickeit und innigiten Theils 
nabme zu bemerfen, wormit das zableeich verfammelte Pubs 
Ekum das geliebte Hertſcherpaar empfing, und gerubten 
bie zum Schluße des mad der ital, Operoorlchung gege⸗ 
benen Balle 8 in Ihrır Loge au verweilen. 

geanfreid. 
Paris, vom 3. Jau. Konſol. 5 Prog. nad ber Dorfe 


3%. 

— Der Marquie von Earaman, ebemaliger Botſchaf⸗ 
ter am Wiener Hrfe, traf amı 3. Jan. zu Purig ein. 

— Hr. Gurbhatd zazt in der Quotidienne vom 5. Jan. 
niewerdings an, Daß tie Anieibea ber Cotted aicht aners 
Punnt würden. 

- Der Moniteur macht fünf tönigl. Ordonanzen von 

27. Die. in Bezug auf das Finenzweſen befannt. Dee 
‚erılen zufolge fol der Finaugminiſter dem Rechnungsboſe 
voe dem 1. Yali jeden Jabrs die Orfammtüberficht ber 
einzelnen Aehnangen der Generaleinnehmer übermadgen. 
Duech die smeite mrtden die Dtele des Direftord ber 
Undgaten ded Schapes und die beiden durch bie könlgl. 
Ordomnanz vom 18. Nov. 1817 errichteten Hauptzablmeis 
Berfielen im Janern des Minifleriums, vom 1. Jäner 
1823 abgeſchafft. Die im Innern des Schatzes zahlbar 
tem merden von einem einzigen Rechnungsfüps 
zer beiorgt, der den Titel: Zablmeiiter der Eentralausgar 
ben des Schatzes dat. Dieer Beamte wird vom Könige 
ernannt. Dur die dritte erninnt der König zu biefer 
Steue  Hru. Delsiontaine. Die vierte ſetzt bie Unzahl 
der Generalinfoeftoren ber Verwaltung ber indieeften 
-Steuren auf vier uud die der Derwalter der nemlidyen 
Megie uf fee feh. Dr. Daugien, einer ber Generalins 
fpeßroren der Verwaltung, in zum Verwalter der indiref. 
ken Dtrmern ernannt. Die fünfte ernennt Hrn. Duret, 
eeiten Binemjkomwit, der mit der Divifion der Figanzver⸗ 
waltungen beauftcagt mar. zum Dermwalree ber indireften 
@:euern, an die Stelle des veritorbenen Dutremplap. 
Diefen Qrdonanzen zufeige bat der Finanzminiffer zwei 
Schäjfe gefaßt, wodurch einer ben Natd für ſtreitige Uns 
; im Staardratbe aufpebt und feine Verrich- 


tungen dem Zinangauejhuß zuſpeicht; und Dur ben am 


un 


12. Januar 1824. 








dern bie innere Einrichtung bes Ginanzminifteriume ergänzt 
und beffen Bureaug unter vier Oeneraldtteftionen Flaffirt, 
an beren Spipe die HH. Cornet d' Incourt, DHougel, Rielle 
und Undiffret ſtehn. Am Ende feines lehten Beſchluſſes 
Eündige der Minijler an, dee dm Budget 1824 eröfinete 
Kredit für Eentralverwaltungsfoflen werde um 500,000 
Sr. vermindert. — Bur nemlichen Zeit, ald obige Ordo⸗ 
uanzen im Moniteur erfhienen, baben viele Beamte des 
Binanzminiiteriums amtliche Anzeige erhalten, fie fepen in 
Robe ſand verjegt. 

— Dir Stofle let über die Bothſchaſft des Präſſdem⸗ 
ten von Nortamerita Betradhtungen au. Die nimmt e# 
Hra. Monroe, ber fein Souverain, fondern bios ber 
erite Delegirte des Volte fen, jeher übel, daß er mie ein 
Monarch, deffen Armeen und Flotten fclasfertig jtinden, 
forebe und deu Potentiten Europa’s verbiete, fünftig auf 
neue Koloalfationen in ben beiden Awmerifa's zu benfen, 
Hr. Moneoe fen weiter nichte als der zeitliche Präfldent 
einer auf der Ditfürte von Norbamerifa gelegenen, im Sür 
den von ſoanſchen, im Norden von enalifhen Kolonien 
begrängten Repusliß, deren Unabhängigkeit fich erfl feit 40 
Jahren ber datirte; mit melcheın Rechte könne er num ols 
ein mit dem Nette der SGouneränetät über die meue Welt 
bewafiueree Diktator, unter deſſen Ochupe die beiden Ame⸗ 
rita'e von der Dubfonsbanp bis zum Ep Horn fländen, 
auftreten? Seluem politifhen Spiteme zufolge, ſollten Im 
dee Spanien no Portugal In ihe 300jährigen Befipebum 
in Amerifa wieder eintreten, noch Gngland neue Nieder 
larfungen in Canada oder Reuſchottland, obne feine Ers 
lanbaiß, gründen dürfen. Seine Borbidaft enthalte nlıle 
indireft feindliche Steden gegen die Politi? und den Ehr- 
Grip der großen Maͤchte Europas und gleihwohl fen er 
es, melder wirle der Sonveränetät und Unabhängigkeit 
der Sironen entgegenyefegte Drazriımen lehre, dem lintertbas 
nen die Ohrängen ihres Geborfame worzeibne und durch 
die Ertlärung, deß er Krinen linterfbied zwiſchen einer 
Regierung de facto und einer de jure anerfenne, das 
Beitepen aller geieliwaftlihen Ordauug gelährbe. 

Jtaliem 

Turin, vom 25. Dee, Der König hat, um bas 
Jugenirurkorps feiner Armee auf den böchſtiröglichen Brad 
der Doltommenbrit gu bringen, ein Konſeil für dieſes 
Korps ornenfirt deſſen Präfitent der Chef des Ingenieur: 
Rorpd , Brner.l Gianorti, ift. 

— Man fhreibt uns and Neapel, daß die Regierung 
biefes Landes mit Ipätigfeit die Org anifatlon der nemen 
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neapolltanifhen Armee betreibe, Ulle Tage ernennt ber 
König mene Offiziere. 

— Das Diario Bi Roma vom 29. Der. gibt fehe 
günflige Nachrichten über deu Gefanbpeitsguitand des bris 


lgen Daters. Die Senfpflafter und Defitotorien, welche 


ibn bie Aerzte am 24. Dre. auf den Nacken legten, hats 
ten bie beite Wirkung gehabt, indem fie bie ſeht bob ger 
fllegene Beklemmung hoben, und die regelmäßige Cirka 
lation ber Säfte (umori linfari}, welche fid auf die 
Bruft geworfen hatten, berſtelte. Die Beßerung ſchritt 
hierauf fort, das Fieber hörte auf und die Geſchwalſt 
nahm mertiih ad. Ghon am 25. fing Be. Heiligkeit 
wieder an, mit dem Kardinal Staataſekeetait zu arbeiten, 
Es ift nur now Die Schwäche zu überwältigen und man 
Boft mit Grund, bag mit Hälje regelmäßiger Nahrung 
auch die Kräfte bald mirderfehren werden. — Dis Dis: 
eio di Roma nom 31. Dee,, und bie Florentiner Zeitung 
vom 3. Jan. enthalten Peine weiteren Nachtichten üb.e das 
Befinden Gr. Heiligkeit. 

— Der Kardinal» Erzbifhef Opinucci ib am 2:1. Die, 
su Beuevent in einem Ulter von 85 Jahren mit Zode ab+ 
gegangen. 

Spaniem 

Mabrid, vom 25. Dee. Die Gaceta enthält eine 
Proklametion, bie in dee Nutionaldruderei der dermall⸗ 
gen Regierung Merito’s erſchienen und an ale Provin« 
zen gegen bie verfänglihen Plane Gantoma's gerichtet 
if. Mit Uebergebung bes jhunhlitigen Cinganges, der 
bis auf Nimrod zurädfgebt, um gu bemeifen, daß unge: 
meiene Herrſchſacht derderblich il, wenden mir uns for 
gleih zu Dem £ein geichichrlichen Theile dieſes Dokuments: 

000 Der Drigadier D. Antonio Lore de Sam 
tona, ein Menich ohne alle politifhe Kenntnife und 
von einem ungemejienien Ebrgeize perblendet, durchzieht, 
dloß von 400 Böldlingen, obne Bubordinatton und 
Drannszucht, uuterſtüßt, das Land, unter dem Beifalleuf 
ber linmwiifenden, und mißbraucht bie Treuberzigfeit der 
Ginwohner der Provinz Dan: EuidsbesPotofl, indem er 
ben eben fo läppeſchen als prunfbaften Titel eines Bu 
fehügers der Konföderation aller Provingen annimmt, um 
ſich einen Weg zum kaiſerlichen Throne zu bahnen, der, 
wie er im feiner trunknen und irren Ginbildung wähnt, 
ip von Rechtewegen gebührt. 

Bon biefer epbemecen Idee ergriffen, bildete er eine 
Militärjonta, indem er im der Hauptitadt jener Proviny 
die Stimmen einigee Chefs und Difisiere unter feinen 
Beieblen vereinigte, die, um größeren Uufälen vorzubens 
gen, dem läcerlihen Plane, ben er ihnen vorlegte und 
ber aus 14 Artikeln bejtebt, gegen bdren Willen beis 
flimmter, Er ſchmückte ſich mit dem Titel eines Generals 
Protektoes der merifanifhen Freideit. Hütten wir jeden 
Diefee Urtifel genau zu prüfen und zu erortern, fo müß— 
ten wir blergu mehrere Rieß Papier verbrauden uub for 
dann mürde und biefe Unterfahung von dem Haupts 
Graenflande entfernen, den wir eben fo Porz ala genau 
anzugeben beabfichtigen, mämlid das Brnebinen, die Uns 
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fäbigfeit unb bie genugfam bekannten Plane- bes Briaa: 
dier Dantona, damit bie Umporfichtigen ib bäten und 
von ben dutch ibre politifhe Unerfabrenbeit erzeugten 
Ittbuͤmern zurücdfommen mögen. 

Die Stadt Ders: Cruz und die Flecken Jalapı, Tee 
bota uob Otuada find Augenzeugen von ber medtigen 
und ſchändlichen Schmeibelri, deren Eantına Ab be. 
diente, um fib mit dem General Dapila, einem ber 
fürgtleliäßen Feinde unferer Ungbbängigkeit, aussejöhnen. 
Den Enpfehlungen bieies Generals vredantte Santona 
bie Grade als Kıpitän uab Öberfilieutenant,, ga teren 
er vom Grafen Denadiro ernannt murbe. Grine Free 
beit Fannte vom jezt an keine Grenzen mebr und Willens, 
gemeinfgaftlibe Sage mit D. Auguſtin Jterbide zu 
machen, erfchien er vor ibm mit ben Nuszeichnungen rine# 
Stabsorfisiers , bie er wenige Tage jupor von ber jpanir 
ſchen Regierung, zum Eobne feiner Intriguen und Feindfelig: 
Reiten gegen das Vaterland, erhalten harte. Bald nabım 
biefee junge unrubige Menih wahr, Daß es ibm leicht 
feon würde, fi einen gablreiden Unbang im ber Armee 
su verſchaffen. Hiervon verfichert, drauchte er Nieder: 
trachtigfeiten aller Urt, um Sturbides Arenndihaft zu er⸗ 
ſchitichen und feine Verbindungen mit ibm enger zu für 
pien. Dieſer General erfannte bald feinen Ebrgeig and 
um benielben ſchnell gu befriedigen, ernannte er ibn nad 
und nach zum Oderſten und Brigabier und überbäufte ibn 
fodann mit Qumitesbrjeugungen, tig zu micts anders dien, 
ten, als feine ebrgeigigen und verwrirnen Ontiwärfe jet: 
lee dem Diele zugufüßren, Oeltmetig aus Charakter 
geb er Ab mit ſtraſdater Geledtizkeit und ganz unver 
bolen den Abfichten Iturbide's bin; er wurde einer ber 
fejteten Stühen feines Deſpotiamas und bad Werkzeug 
feinee gewalrtoärigen Dantlungen, . 

Die immermäbrinden Klagen ber Cinmwobhner pon Deras 
Cruz und Itaurbide's Mißtrauen gegen dieſen gewandten 
Häuptling, bewogen ibn, demſelden tas Gouvernement 
Derar@rug zu nebmen, bad er ibm anvertraut hatte, um 
ihn von friner Perjen gu entfernen, und zu welchem ır 
am feiner Stelle den General Echavarri ernannte. San 
tona, den biefe Maßregel Iturbide's verbroß, marſchirte 
eiligit von Jolozo nah Vera: Eray, wo, won Born bin: 
gerijfen,, er die Soldaten feines Regiments gufammıneiof 
und zwar obne Dorkebrung, ohne irgend rimn Plan, 
obre irgend eine Mußregel zu ergreifen, welche politiich 
oder auch nur vernünftig geweſen wäre, 

Er rief die Republik aus, mißtrauchte feine Macht, 
um mebeere liberale Patrioten, die er für ferne Feinde 
bielt, zu verbannen und zum Deipoten Ad auifchrwingend, 
aller Gewalt, die er fih anmaßte, miäbraudend, von feir 
ner Armee unterflügt, bemächtigte er fih der öffentlichen 
Gelder, bie er nad Laune verwandte, 

Die Meinung der Einwohner pon Dira. Äruz aegen 
den Grfalfer und feine Trabanten befeiligte ſich jeden Tag 
immer mebe durch das Beifpiel ihrer Nachdarn, bie, mit 
mwobrbaft pbilofopbiihen Geflnnungen erfüht, muthig ich 
weigerten, feiner heftigen Proflomation zu gehorden, 
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Sie dachten Mug, daß e# den Intereſſen der Natien 
müplichee fen, Santona’s Ideen in Betreff einer Regie 
rungsveräaderung au begünftigen, obgleich fie mohl wuß⸗ 
ten, daß man ven feinem ınrubigeu Charakter, feiner 
ausichmeifenden Gindildungsfroit und feinem Gbrgeize, 
den er fich miche mehr die Mühe gab zu verhehlen, mes 
nig erwarten Eonnte. 

Der mwürdige Artillerie s Oberi D. Marlany Barbafe, 
ein Mann von unbejcholtenen Sitten und Betragen, im 
Genuß ber Uchtung ber Einwohner von Vera Cruz, bie bad 
größte Vertrauen in ihn. fepten, murde allgemein als der 
einzige Monn angejeben, fähig, Santona im Zaum zu 
Balten, während man andere Mofiregeln träfe, um bie 
Bewegung den Provinzen mitzutheilen, auf deren Beiſtim ⸗ 
mung man, ihrer feübern Mißhelligkeiten umgeachtet, vols 
len Grund hatte zu rechnen ic." 

— Die G@toile meldet aus Madrid vom 24. Dec.: 
„Der König bat Don Paez de la Eadena zum Gefandten 
in Bondon, Don Eredia zum Direftor dee Biquidarionen 
dafeldit, Don Andagua zum Geſandten in Berlin, Don 
Ucoita zum Gejandten in Dresden und Don Navia zum 
G:ihäftdträger in Holland ernannt. — In der Hauptithdt 
berrjht volfommene Ruhe and die theild aus Altcaftilien, 
tbeils von Cadix zurücfebrenden Madrider : Miligen wer 
den nicht beläftigt." 

— Die  Etoile meldet aus Madrid unterm 24. 
Dec.: „Dee Rönig bat den Oeneralfapitain Villa Vicen: 
eio zam Generaldireftor ſämtlicher Armeen ernannt. Auch 
bat berielse befohlen, die Wahlen der Ulcaden und ber 
Munisipalttätsglieder im ganzen Reiche bis- auf Weiters 
einzußtelen. — &6 gebt das Gerücht, dad Minifterium 
finde tm Staatsrathe nibt die gehörige Unterftägung für 
mebrere feiner Plane, namentlih den Plan, die Zolität: 
ten an die Gränze zu verlegen. Diefe Neuerung würde 
übrigens gerade diejenigen Provinzen, welde für die Wies 
derberftelung der unumjchränften Gewalt die meiiten Opfer? 
gebeaht (Navarra und die baskifhen Provinzen), erbits 
tern, fo wie fie eben biefe Provinzen früber am melften 
gegen die Eortes erbittert bat. — Nus Valencia web 
gemeldet, daß man daſelbſt den Oberſten Valterra, wel» 
der dad Urtbeil zur Hinrichtung Elio's vollzog, gefäng: 
lich eingebradht babe." 

— Doajjelde Blatt meldet aub: „Baron d’Eroles wird 
noch immer in Madrid erwartet und bie getreuen Spar 
mier ſchmeicheln ih, ibn dem Thron mäber geſtellt zu fer 
ben. Dean ſorach won frinem Eintritt ind Minigkerium, 
— Die Generale und Dffisitre der Glaubensarmee, die 
bier find, tragen alle den Orden der Treue, der in einer 
ſilderuen Medaille mit der Juſchrift: ‚Der König für 
Teeue“ beiteht. Die deſtimmteſten Befeble zur Drganifa: 
tion der Pönigl. Barde find eerbeilt worden; fie mirb-aus 
8,000 Spaniern und 4,000 Schweiztru beileben.‘ 

BGrohbrittantiem 

Mın erinnert fib, daß die Einwohner von Bars 

bados von Grund aus eine Kapelle zerftört hatten, worin 
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An methedlfifher Prediger geprebigt, ber ſich nur durch 

Die Fluche ihrer Wuth entzogen hatte. Nach dieſer Exoer 
Bition wurde eine Schrift von dem Unftifter diefer Ber 
megung angeflebt, bie betitelt wart Großer Sieg übe» 
den Metbodiomus und Zreftörung feiner Ra; 
pelle. Dieſer Anſchlag meldet, daß dem metbobiftifchen 
Miffionär gelungen ſey, auf dem Schiffe Saint Vincent 
zu entommen, alein daß man hoffe, der Metbodismiüs 
und alle merbodiftifchen Kapellen wurden in gang Welt: 
Indien zerjisrt werben. 

Diefe Kundmahnng gab zu einer Proflomation ber 
englifhen Regierung die Deraulafung., DB. M. Husbsrds 
verjprah 100 Pf. Sterl. Belchnung. demjenigen, der el: 
nen ber Urheber jener Unordnungen nahmhaft machen 
würbe. ö 

Uuf diefe Proßlamation folgte ummittelbar ein meucr 
Anſchlag, verfündend, daß jedes Individuum, melcdhes aus 
Habfucht oder Rabgierde irgend eine Entdefung machen 
würde, fofort dafür befteaft werden ſollte; daß üherdich 
die Unftifteer des Vorfalls nicht etwa einige Individuen, 
fondern meum Zehntel der Kolonie wären. Diefer An: 
flag fchliegt mit den Worten: Gott erhalte den Kö— 
nig und das Volk! 

— Herr Greuhm, preußlfder Diiniftee bei dem ver: 

einigten Staaten, ift fo eben daſelbſt geftorben. 
— Der Courier dom 2. Jan. miberjpricht dem Ge— 
eücht, daß abermals drei neue Regimenter unverzüglich 
errichtet werben folten. Bor dem Zufammerteitt des 
Parlaments werde Feine neue Vermehrung ber englifchen 
Keriegsmacht ſtatt finden, 

— Ein panifher Schrecken, beißt es im Londoner Com: 
tier, bat die weiße Bevölkerung ber ganzen engliſchen 
Kolonien ergriffen, Ueberall jelgt ſich ein unperfennbacer 
Unmutb der Eflaven, deſſen üble Folgen nur die größte 
Wachſamkeit und die genaueffe Kenntniß der Lofalverbälte 
niffe im glüdlik ten ale abzumenden im Stande ſeyn 
wird, Welch eine grängenlofe Gefahr hier die eriabrunge: 
loſe Menſchenliebe berbeigeführt! uno mie fchmäblich würe- 
den bie liberalen Deforberer der Regerfreibeit fi getauſcht 
fühlen, wenn fle die Akte der plögliden Freilaſſung der 
Sklaven wit dem ftrommeile vergoji:nen Blute der Wei 
fen in riefenhaften Zügen auf die vermilderten Mefilde der 
jegt blühenden Rolonien gezeichnet füben! — Der Sklave 
von heute iſt nicht geeignet, morgen ſchon ols freier Mann 
zu denken und zu bandeln. Im Mugenbliche darf die Kette 
* zerbrochen werden, nur Ring füe Ring darf man fie 
doſen. 


mMmisyellen 

Beihiuß des Artikels aus der Etoile über die Parifer: 
Geole Ropal de Mofique: 

Der Sere Minifter ging mm auf die Deelamotionsicuie 
über, 66 murde von den Böglingen derfelben bisher großer 
Unfug dadurch getrieben, Daß fie, während fie neh fo weſenuſch 
der Schule bedurften, fchon In Die Provinzen, ja felbft in das 
Ausland ellten nnd dalelbſt die erftien Rollen in Trauer: und 
Loftjpielen übernahmen. Man pocht und gift fie freilich zeche 
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derb and, denkt aber. dabel von dem Meſſtern der Parifer: Schul 
geting, wenn man die ümperhaften Leiſtungen Iprer Lcherläns 
fer erblitt, Der Here Minifer machte im feiner Rede eine Ders 
ordnung befanat, welche dieſein umgeltigen Eifer der jungen Zöglinge 
Scäranten fegt. Sollte fi, was Be Ere. von dirfen unbärtigen Des 
elamatoren sagten, alcht gugleih auf jene Saͤngerchen anwenden lafı 
koffen, Die, tadem fir auf Gefelihaftstpeatern oder obfeurem 
Privarbüpnen das Vaudeville berabträlsen, ſich dadurch vorn: 
direiten glauben, Stud, Gpontisi, Berton und Boleldieu gu 
fingen? Es if in Paris mit dem Geſange unb dur Declama ⸗ 
sion fo weit gelommen, fagt Die Gtoils, daß man, um ſich nad 
guten Moſtern zu bilden, den Bögliogen der koͤnigl. Schule 
verbieten folte, dem Bocfkellangen unferer großen Opera bel, 
fümobnen, wogegen Ihnen nicht genug anbefohlen werden fünntr, 
tie Borftellungen der balienifgen Oper mit unausgejchtem Flerhe 
‚zu befuchen Diefe unglüdlicden jungen Beute find‘ nur zu ge: 
neigt, die Uebertrelbung und dab Schtelen für den wahren bras 
matifchen Ausdruck zu halten, wogegen fle bei Anhörung von 
Opera, wie Den Juan, Othello, Taucredi, Mofe ic. Die Ueber: 
Wugung gewinnen müffen, daß ber wahrhaft tragifche Baut ein 
sta allein im der Reinheit des Geſanges zu finden fep. Reine 
unterer Sängerinen hat das Patpellihe und Energiihe bis ju 
einem Grade ausgebildet, wie Mad. Pafla; fie lieg ſich nie auf 
einem einzigen jener fhreienden Töne betreten, welche die ital. 
Schule mit dem Mamen „Urlo francese* bejsicpuet, 

Mach der Rıde des Herren Minifters halte ein Gonzert ſtatt, 
In melden nad einer Duverture aus Statonlee, Hr. Marjelin, 
Schüler des Hrn. Vogt, auf der Oboe mit geringem, bie 
Herren Folbeegue jun, und Bellon auf der Biolin, mit größe: 
tem Beifalle fplelten. Der ältere Nouſſelet fplelte hierauf auf dem 
Bioloncell, doch, fo aut er auch fptelte, mußte er fein Daſteu ⸗ 
ment In einem Laude, wo man fe fehr auch auf koͤrperlich⸗ 
Gragie fieht, aicht frei und leicht genug ga faſſen. Ge frummes 
ſich zu feps, heftete Die Augen, befonders Dei ſchweren Paffagen, 
su ängftih auf die Saiten ı. Die Glolle bemerkt bei dieſer 
Gelegenheit: C'est Jans le moment des plus grandes difücul- 
tis, au contruire, que Max Bohrer, si legitimement sur- 
nummö le Foi des viuloneelles, relöve la täie et promene 
sur som auditoire des regards assures, — Dr. Betquié ver, 
ſpricht As aroßer Flötenfpieier gu werden, Bam Schiuffe ſpiel⸗ 
ten die Deren Philippe und Zupin no ein Bislinfonzert und 
wewähren Durch ihr übsrralhend Iöned Spiel eine recht ange 
nehme Untergaitung 
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Dtliguiiosen a +0% Briefe 92%, Geld 92',, dito a 5ghBr. 100%. 
©«1100%4. Band Autehn. Br. 10114, Geid 100%. Hppoibelar Ans 
weifung. Br. 100%/,, Geld 99) Eotterie-torfe A—D a 46. 
Br. 10414, ©. 104. Mitte EM u 400 Briefe 1014,58. 10:%%, 
duto umsergiadtihe Br. 80, Bid 85. 


rt 





— 
König. Hof: Theater an ber Reſideuz. 
Dieeftaog: Dibrelo. Dper vos Roſſtal. 


— 








92.12 ®) Berfeigerung- 

Montag den 12. Jäner wird, auf dem Promenstep':g 
Wao. 104, In Des Derem Hiftel, Meudeibändiers Bopnung, zu 
@erner Sete, eine Sammlung Detljemdlde won guten Meiſtetch 
als Sıhein, Drpewm, Zeffint, Brand, Getmger, Boccheo, Tin: 
wor, ent, Rolan. Soevery zr., dana eine Simmlung ver 











56 





- 


(Hied.ner Antiquen von Elfenbein, Bronge, In Holz geibnirtene 
Biguren u. a ; Uhren von Bold, Meubel und Rleidungslüde, 
an die Miitbietenten, geam ſo aleich daare Bejahlung, von Mors 
gras 9 bis 12 Upr, und Rachmlttags 2 bis 5 Uhr, vwerfleigert, 
1: Bon der jur Feler der hoben Bermählung II. Fl. 9 
der Prinzerfln Elife Eudorike von Bakra und Friedri 
Wilhelm, Rronpring von Preußen, von dem röhmlhfl befannz 
ten König. preuß. Hofmedeilleue Looe in Berlim werfertigte Denk: 
Münge, find fo ebem folgende Ausgaben in Der unterzeichneten 
Buchhandlung angelommen : 
4. in engltfcher Brom fü -» x». 2.24 I 
2. in Süber für ı 2 » 0 0 0» 10747" 
und 3. in Gold für x» 0 = = 2 00-178 » 12 » 
dann daB eleaamte Etul zu jeder Ad. . - 1.30» 
of. Lindausr’ide Buchhandlung ia Münden, Kacſin ⸗ 
gers Ztraße Re. 1614. 


86. Eine für Reiten dauerhaft grbaute vierfiplae Ghaife 
fteht delm Lactierer am Rarloryor rechtt zu verkaufen. 


40. (26) Ghriflopp Balıbafar Juma aus Memmisnen 
empfichl: fih beitens mit einem fhönen Sortiment wrifier und 
getäcdter Schweiger: Jabritaten, weiß und gefärbten damot cit· 
ten Jocouet, Perenies im Yan a, und 8, 
achte Schweiger Beinwand, Faden Patifte, mefen med grfürb 
tin Herten- Halstächeen, aͤcht engiiiher Exitdsummole, met - 
mehrere Artikeln, 

Berfpeigt die billiaften Preife und bit feine Boutlgse Im 
der oberm Abipeilung Mo 12 In der erflem Retpr. 


63. (50) Mehrere Eimer rein und gut gehaltene Fran 
fenweine , als: 
Würzbarger 18187 und 
Würgbarger 1807 
find wegen Mangel an Roum um die Hligflen Preife zu ver 
kaufen, und ka ber Schäfler: Gafe Me, 1575 über 3 Stiegen 
ju erfragen. 


* 





76. Auguste Dubois, Fahricant de dentelles de Neu- 
chätel, porte & la Conn«issauce des Dames de cette ville 
et des environs, qu'il tient la Foire conme de Coutume 
avec un assortiment complet de ses articles, se recommande 
“tous coux qui viendront V’'honorer de leur conflance. 
$a Boutique est a la 2me allee, No, 82. 


Schrannens Anzeige vom 10. Jänner 1823. 


I Mitt I —* gr 
’ F le) gen die legte 
Getrelte: | Ganzer yet * — —— 
Gattung. | Stand. e rer urchſchalits· 
kauft. | Ref. Preife 


— UP [minder] mapr 
Sir JSSäf. | StR. 8. ſet. ſa. Ike. [f- | Fr. 


Weigen.| 2199 ; 1687 612 [10 27j— 31 Pr 
Rorm 975 | az | isa et 
* efte- | 2.95 I 377 7 I ai) IL 2 
Yaber | ri —l—] 7 





— —— — ꝰMii—— 


Redalteur J. J. Seadtaer. Verlegt vu Peter Ppilipp Wolis Witime. 


Beilage zu Neo, 10, Montag den 12. Jaunar 1824. 


24. (3 €) Bekanntmodhung. 

Auf Antrag der Reeditorfchaft wird die tntergelmete Be: 
hörde das Haus des ran; Lämmermapr, gemefenen bürgerl, 
Koh No. 392 auf der Eisſchuͤtt vorbehaltiih Ereditorfchaftlicher 
Genebmtaung wiedirpolt an den Meifidietpenden verftetgert; die 
Berftelgerung wird am 19. Diner 1824 Bormittags von 9 
Wis 12. Uhr im Geelchtelokate jtatt haben, und um 12 Ihr die 
Icgte Umftage gehalten werden, 

KRaufaliebhsher werden hieju eingeladen. 
Den 31. Deebe. 18235. . 
Röntgl. baler, Kreis» und Stadtgerigt Münden. 
von Gerngroß, Direktor, ER 2 
eier, 


76 Das . 
"Königlihe Bandgeriht Münden. 

bat zur Berfleigerung des Oantınweiens des Joſeph HDaufer, 

Bauerns zu Dogelfing zum drittenmal Tagtfaprt auf den 3ten, 

Febrsar Bormittage von 9 bis 12 Uhr angefeht, wozu Raufs: 

luftige biemit eingeladen werden. 

Das Armifen dencht: . 

1. aus einem gayj hölzernen Haufe; famt Stadl und Stall un: 
ter einer Dadung mit Schindeln gededt, pölgernen Etidl, 
fomt Wageohütten, bölzermen Gerreitkften, Badyaus und 
Pflughüuten, Dann höljerner Streubütte. 

2. aus 94 Tagm. 41 Der. Arder-ründen In der äHten Bonir 
täts.Xlaffe, aus 2 Tagm. 40 Dei. Wien in der Aten, 
2 Xagm. 60 Dez. Im der 2ten, 2 Tagm, 10 Dry. In der 
Sten Benitörestiaf-, 55 Tag. 10 Dry. Mootmielen, 
Dicies Anwelen it fzeiftifelg, zum Lüntgligen Landrentamt 

Dünden, und reicht 

St 


2 14 Il. ,- 2 pl. 
qtheant — id — — 
An Gilt: 

Rora +5. 4 M. — B. 
Serſten 2 * 


ı * 3 
Oader 7» ” 
Einfache Steuer 6fl. 57T fr. 3 pl. 
Das ganpe Anmefen an Llegenden zu Dorf und Feld iſt ge 
fdägt auf 2370 f. 48 fr. 
München, den 27. December 1825. 
Steprer, Sandrihter. 


— — — 
1142 (36) urtundenAmortifationad⸗Edikt. 

Dem verſtotbenen Schmidnälter, Ludwig Bolt von Hellmlyr 
Het, tft eine von dem Lorenz Baͤſchlſchen Gpeleuten zu Mt. Er 
nerspeim außgefiellie Odligation üder 200f. d.d. 15. Febt. 1803, 

Verla gegangen 
” —— der Winwe, Margaretha Deitin, wird ber ums 
Bekannte Zanhaber dieſer Schuld Urkunde aufgefordert, ſolche 
Binnen 6 Monaten, und längflens bis 15. Juni 1824 dem bies 
figen Serlchte vorzulegen, un feine allenfallfigen Anfprüce darauf 
machgumelfen, widrigenfalls obendenannte Urkunde für Eraftlos 
erklärt werden wird, 

Markt Ginersheim, den 6. Dresmber 1823. 
Sräflig Recteren Cimpurg Spekfeldiſches 
Hereigafts:Gerigt 


itfger - 
ae Martinh, 


- 997. (30) 


84. (2 0) Ediktalladuma. 

In dem Restkalfler Jeyaun Michael Braunifhen Deditwe · 
fen, haben gemäß gepflogenen Berbandlunzen und der am 
17. Dee. v. 3. fattgehahten Brldsertheilung 

#) ein gewiſſer von Malr, Plegötparmiflar in Biturg 
149 N. 6 Er. umd 

b) die Rirtmelter von Braunentalifhen Erben 67 ft. 54 Le. 
ju besteben. k 

Da vorſtehende ntereffenten gänzlich unbıEannt und der 
geſchehenen Nachforfhungen uageachtet nit ausgem ittelt wer · 
den edanen, fo werden dleſelden hirmit aufgefordert, dianen ö 
Monaten nm fo gewiſſer ſich hiersrts und ihre Buryaben gu 
melden, als auferdefien, nach Ablzuf der geſetzten Ftiſt, edige 
Eummen dem k. Fiekus würden ausgrantmorist werden. 

Sign. den 30. Die. 1825. 

Königl, Kreis: und Stadfgeriht Bandehut. 

von Hedel, Direktor. j 
ic, 


— — 
Edirtalleadung. 

Diseel Fachhemmer von Ifmaning gebürtig, feiner Pror 
felion eim Wagner, if bereits 40 Japre Landabwiiend, opar 
Nachuicht von feinem Leben oder Aufentpalte zu geben. 

Deifelve oder feine alenfalige Defcendeng werden Hiemis 
aufzriordert, binnen 

6 Monaten 


Machricht ander zu geben, wideigend nah Derflaß diefed Ter⸗ 
mins jein gu beenden wäterlihed Vermögen an, die näditen 
Bırmantten arzen Kaution Ausgehändigt wird. 

Am 12. November 1825. 


Das 
Röniglihe Laudgerlcht Möngen. 
Steprer, Landridter, 


1139 (5 ec) Bmelte ns * 
ahdem der wegen ddied angeſchuld Johann 
Grorg elermaier, —* Hufſchmide Sohn von Aufhanun anf 
die unterm 2. Auguft I. J. an Ihm ergongene Öffentlihe Vorla ⸗ 
dung bei Dem Dieffeitigen Bandgerichte jur Wirantwortung nicht 
echiplenen if, fo wird Derfelde anmit gum zweitenmale vorgelar 
den, fid um fo gemilfer innerhalb drei Monaten hierorts vor 
Gericht zu ſtelleu, als außerdefien wider ihn, als gegen einen 
Ungeborfaomen, den Crfepen gemäß werde verfahren werden. 
BGeſchehen den 7. Decbr, 1825. 
Königlies Bandgericht Reihenpall, 
Borfter, Landrichter, * 


87. Low Ulrich, aus Paoppenpeim, empfiehlt fich 





mit einem mwoplaffertirten MWaaren: Lager; verkauft em gros 


und en detail unter Derfiherung biDiger Preife und rerler 
Bedienung. Eine ſchoͤne Auswahl won feinen Perfen und Rote 
ton. Gnglifchen feinen und ordiadren Batifimonslin und Moll. 
aeanette, Dorhang: Moulin. mebft Franzen jeder Art. Meris 
not, Bombafim, Erwantin, Zafet und Florem. Feinen Balfing 
mad Plque. Schmal und breite Geftreiftes, auch Seiden Made 
raß: und Jocomerte « Kieider. Merknos: und Guflmir: Spawis- 
Tuͤcher, Sommer» urd Winter: Weflenzenge jeder Art, Bein: 
Rielderpeuge von ins Gaflmir, as und Baumwolleu 











Lort, ich oftindiien Nonquin und Manquinsiie, Bine fhbne 
Auswahl von frinem und sordimärem miederlämdiicen Tue, 
Bieber und Kalmuck. Rroifirten unb glatten Brlundbeitt Fla ⸗ 
He. Lelawand und Hobenbatifl. Ale Sorten Hals und Eadr 
Toͤcher, nebft feinen Strömpfen für Derren und Damen, und 
dergleichen Artikel mehr befigt er mehrere Ardtei umb 
sc von feinem Tode und Geidermwaarın, welche unter drm 
Zabrik: Preite abgegeben werben. Auch trequitt derfeibe gegen 
andıre Crgenflände. 

In der Bindenmader : Safe delm Kaminfeger « Mehtrr 
Qualjate Nio. 1553. 


6.509 9.8. Hoffmann, Tohlobelfent aus Balreufh, 
bericht dieſe Mehſe wieder mit einem Lager gangı uud mitielfels 
mer weollenfärbiger Tücher eigener Mannfahnr in allen Yarken 
und Melsngrn, garantirt bie Aechtheit fämmtilher Ferben und 
verkauft en gros und im Ausfhritt zu den billigfien Fabrifprel: 
fen. Da er gigenmwärtig Die Preife feiner fämmeiichen Tücher 
bedeutend erniedrigen end mit dem meurften Wodefarben dienen 
Tann, hofft er mit vielem Zuipruch beeprt gu werden und empfirblt 


ſich birgu euer hoben Robiıffe und grehiten Pubitom aufs Befte. 


Hat ſelne Boatigue im der untern Artpeilung gilfhen ber 
ten und 2ten Reihe, im Duergang Rre, 51. 

36. (30) Balthafar de Gaftelll, von Augdburg, ber 
seht, wie gewöhnlich, die biefige Dit mit elnem wohl affortir 
tem tagr won Utren, eflen Watturgen Uhrmacher + Werkzeuge, 
Matibinen, enplilden und feangdfifchen Zeiten, Grabſtichel. lade, 
zunds und Imidjanaen 1‘, fewohl für Uhrmacher, Bold» und 
Eilbersebeiter ale ardere Preefrifioriftn. Sein Bewrobldee iR bei 
Derrn Geaditot Bigl in der Weinftraße Mro, 120. Unter JZu ⸗ 
fiberung der “biligften Bedienung empfiehlt er ſich aufs er 
gebenfle. 


25: 50) Ehrlſtooh Becker und Lillemann, Bein 
wandiabeilanten von Derlinghaufen bei Bielefeld in Wefiphelen, 
empfehlen einen. hoben Adel und verebrongemürdigen Publitum 
Gr Sorten feine Holländer, BDielcfelter und FBarntbrffer ges 
bieichte und wagebleiht- Brinmand, an Hanf : Leinwand, ordi: 
wärrr Tıfchaeag und weiße leiaene Sacktücher. 

Nur dur dauerhafte und bilige Waare, mußten wir end 
wirles Futrouen gu gewinnen und deeſes ſehr gefkägte Zuizanen 


‚werden wir zu vergrößern fuben, wir hoffen daber auch güfis 


gm Zuſpruch Usſet vollüändig affortirtee Wasrenlager befin 
der ih in dee Schwabingeriirsße beim Hrn. Büdibräu über 
eine Stiege in Ro, 1. . 





a1. 1263 9%. Springer von Fürth, Hat bie Ehre eis 
nern geebrien Putlitum augujelgen, dah er Diese Dult mit elurm 
Afortiment won optiihen Artiteln und bejonders mit einer Aut 
wahl quter Augengläfer, hler angelangt feo, nämlich : feine Cot 
ferwationss, Dergrößerungs- und Gtaardrillen, dutch deren (des 
Srovd; die Augen mod ihrer verlchledenen Beſchaffenhelt micht 
nur des erforderliche Licht, fonderm auch vorzuglich gut erhalten 
werten. Ferser, dor pelte und einfache Borgnettem, Tıpen, areße 
und Prloe Iteater: Periprltiee, Miereſcopen, Prieurara, Rater: 
na Disa fs, Elek < und Leſeglaͤſern. And reparırl er Derglel: 
him frorkelt gewordene Inhrumenten, und werfiket kie Bil 
hrglen Frese mad rerlfle Betienung, 


Die Boutique If Ro. in der item Relhe, auf dem 
Worimiliantpiag 


36. (36) Helnrich Wältner t Comp. 
Lrinwandfabrikanten von Dr:linghaufen drei Bielefeld, 
— in Weſtobalen 

die Ehre, eine m hoben und wrerhrungtwärbiarn Pob 

kam die eta⸗bente Anzeige zu miden, daß er bieflae Dult 
mıt sinem vollftändia affortirien Wa:rınlaser von alın Sorten 
feiner Oollaͤndiſchet, Jriändifcher und Birisfeider gebleichter und 
ungebleicter Leinwand, auch mit hänfene Erinıwant, feir: weiße 
deineme Sackt icher und Tiidyenge, bejopen haben. NB Ge wer 
Den auch halde Sride abgegebe u omd für die Güte er Wasıa 
wird im jeder Oleſtat garantırt) Dark billige und d uerhafte 
Boaren, verbunden mı ter duffe-flın Scönpelt, werben wir 
dos Zutranen zu redifertigen fuchen, wit milden wir mod tms 
mer im fo hoben Grade dechet wurten, Dee Waarenisgrr Ber 
—— Ab in der Weinfizofe b.im Zilſer Bein Me. 1631 im 








1290. (36) "Die Hleflaen Bürgerl. Luchicheerer « Meier 
haben Dir Ehre, dem bobem Adel, den Till, Dro. Tuspändlın 
und Meidermader: Drifteın und dem verehrtin Publitum anyus 
wilaen, daß fle bereits die Eiarichtuag getroffen Haben, durch Ipre 
Decatirmafhine alle ertras, mittel und Orbinie: feinem, 
Tüder, auf die neuefle Art gu mehen (decatirenı. 

Dur birfe Zubereitung erhalten Tücer und Raflmire nicht 
mur einen, durch Reine Miffe perflörbaren Gianz, fondern «6 wird 
au ihre Qualltaͤt bedeutend erhöht Auf Die mämlıcdhe Art kön 
men au bie gumerdenden Meider, eben fo ondere Wolzeuge, mr 
Shamwis, Gircatfins ıe., Dur dieſe Wafchinem piei fhdarr alt 
biäher, gubereitet werben, Berluche bien, auf weder wır und 
hefonters bejichen, werden jeden Beurtheiler genügend von ter 
Wahrheit —— Mit der Dry Jedermann vellom* 
mem ju sen, empfehlen ſich zu „mit 
alır Hochochtung — 

Münden den 30. Dre. 1623. 


Inten Rödenfhuß, Fran Rappel, Jeſcph Bogel, 
Igne Zettmapr, bürgıl. Tudfcherrer + Meifler in Dünden, 


u — bürgerl Tachſcherret · DReifter in ber 


51. (26) Acht amerilanlihe Tabadı. 

3% habe bie Epre Die Anzeige zu machen, daß ich die Biel: 
mallge Dult wieder mit einem gut affortirten Bauer won feinen 
Rau: und Schuupftadocken aus den beiten Dellänptihen, Damı 
burger und Lripsiger Fabriken deſogen habe, morumter unter 
2 zu. - ® u gen. un und Daris 
nas eco Dofen, ftir uinas, St. Ipomes und 
grlunyen Portsriko- Kanafler in Rollen, beßgleihen 2 
(önttumen St. Tpomas: und Pertorito Aasaſter im bolerich 
Bemiät und ıflen, Big: wand Sieatl Ranafter, Roriflına von 
Glas, 3 Konig: Aral, Petit: Ranafter, wand ädı: türkiihen 
Tabs, beliotiben rotg: und ſchwarz Muck, Kornähe, A. B. 
Bonton, fo wie au preingen; als mittelfeine amd ordimdre dm 
den billiaften Gabrik: Preifen. Dann mitielfeine und feine Em 
gerren mit und ohse Pofent, Jend, Doppri: Mops, Farın St. 
Omer, Ropper de Strußdurg, Bolengere Girwrno, Gieecturdo, 





Zoglis Menans umb Ranbauer, fo mie au mob mehrere an 
Dere Sorten. Auch Liefmal Ihmdichele Ich mir eines yürlaen 
Zufprude, und Verfihere befte und b'Diefhe Bedienung. — 
Deeine Boutique ift links oden im der äten Geſſe Nro, 140, 
4. Som, Schamacher, 
aus Regendburg, 
24. (36) Sebrüder Robn ous Etsppacd bei Augeburg 


haben die Ehre einem hohen Adel und werehrungsmwärdiaen 
Pubſitkum ergebenit omiuseinen, Taf fie Diele Dreilönigspult wie 





gewðöhulich, mit einem vwolfländigen Bager beiiehen, alget Ber’ 


s 


van, Taffent Florence, Gros de Naples, Ichönfaconizte Ste 


Dengruge in allen Gouleuren, Mankeftr, Baummellen Samet, 
G:Dteots, Dimitis, Bamprits, gedrudte Gattunt, gebrudte und 
weiße Rıbps und Pigues, Gachemit von fl.ı 16er bis fl 2 


12 Er. ; ordinäre und ganz feine Tücber, wollene und bang ' 


welene Wellenzeuge, Merino’s, Gomprits . Züder, rotbe and 
biame Bandanors, Sam metband und Baubband; Seiden- und 
Baummolen» Halt: und Secktücher end dergleichen mebrere Arı 
tifel. Ste verkaufen wir arwönnlich im Baden bei dem birgen 
lichen Melder Hrn Gaipar Weiherer, zu ebener Erde am neuen 
Znor, verſptechen die billigiten Preiie uab bitten um geneigten 
Zufprud. 


56. Da mir nah dem Ableben meines Sohnes ohann 
Boptiſt Teuſelhard, und im Folge der Ratifilatien des kömgl. 
Kreis» und Stadtaerichtes Münden, vom 2. Dieird, der Gaſt⸗ 
Dof wir guldnen Ente Dabier wirder ale Sigenthum heismgelals 
fen iſt, fo bin ich emsihloffen, um dDeflen Fortgang midt zu Hd: 
ren, und feinem altın Rum zu erhalnn, die Wirthſchaft mit 
allem ifer fortzufcgen, 

Ich lade Daher fomohl das geachtete Hiefige Publikam, ale 
fremde Rriiende ergeben! ein, mid mit Iprem Befuche zu beebr 
zen, und Darf mit Zuwrrficht verſprechen, daß in Hruſicht einer 
guten table d’hote ädtre rein gehaltener Werne, (hör Ztmmer 
und gemnäztlider Betten, deſonders aber ber dilligſten Preife je⸗ 
dere Wunſch erülit werden wird, 

Fb ergreife die Gelegenheit einem werehrliden Publitum ber 
kannt ju maben, b:f Ib auch meinen Wernhandel ia der Stadt 
und über Land im einzelnen Boutollen und in Fäßchta fortiege, 
und auch Yierin. wie In allem, mid beftreben werde, bas mie 
geiche atte Zutrauen zu verdienen und gu erhalten, umd fo em · 
pfepie ich mid acchmals der Gunſt Der im: und ausländiiden 

* Jehaun Georg Teufelhard, 
Weingoflgeder zut goldenen Ente. 


1. (50) Ib gebe mir die Ehre, bieemit einen hoben Adel, 
erehriiken Puslifam, und dem, Die geuemisärttge Drrikönigsdrit 
beiucemden Hanveistruten, olle meine einilänigrn Spezerele Ar⸗ 
tifehn , verkgirdene Battungen Zuder und Gaffee, acht Hollaͤn⸗ 
der Poquet » Zabade, feinftea Portorieeo, gefhnitten umd im 
Roten, Barlmas» Kanafter , deſter Qualltaͤt, Pavannap:Eigaren 
‘28. , Dinerfe Sorten biften Arrec de Batavlo, Rum de Jamaica, alien 
Goense , Ggampagner von Üperuap, Malaga: Bein, Musıat 
Be Bumell, feine frangöiine Yiqueurs in I; und %, Bauteile 
Weippätihe Schtuken und Zungen, gu den biligien Preitın 
empfehlen, mis amd cxita feinfted , raffinirten framyöfides 
— das Fib. 22 fr, Zolandiſche Me, 20 kr. Rerlle 





Bedlenung , wird mie das Bertrauen ber geehrten Ahnchnae 


a. 
Johann Mey. Edrrt, am Martkor No. 1462. 


8. (fc) Frtedelch Bepper Beinwandfabellant von Bir 
lefeld tm Weſtphalen empfiehlt einem hohen Adel und berehruggt 
würdigen Puhſikum feine Icon Hänger befanmt dauerhafte frine 
beDändise, Wirlefelder und Waaradörfer, geblrichte und unge 
bleichte Leinwand, wie auch HanfKeinwond und feine weiße lei 
mene Sadrücher werköuft zu den dufreft billigen Babrifpreifen 
und bittet um aenci at / Zuſpruch. Gelm ſchon länger brkarntet 
Monrenlager befindet fi mit mehr beim Kaltenepgerbröu am 
N fondern in der Prannersftraße Rıo. 14,6 über 
1 ege. 


23. (50) Der Unterzeichnete giebt ſich Hiemit bie Ebre dem 
versbzungdwärdiaen Publilom befannt u machen, beaf er vom 
heute am fein Waarenlager beftcheub im 

Selden:, Weißen: und Mode, dann auch Baumwolle: umb 
Wellen: Wooren, 
gu den Fabrikpeelſen und auch unter denfelben verkauſt, und bi- 
tet um gensigten Zuſpruch. 
Mieslans Mapr, 


bürgl. Handelemann Ro. 1017 In der 
Ravfinger « Goſſe. 


231. Ga ber J. © Hlat ich aſchen Buchhandlung In 
Reipzta I man enen: 
Theone oder Beiipielfammlung für eine böbere 
Bildung bes declamatoriſchen Vortraas, im öffent 
lichen und Privat Unterrihte, vom D. H. U. Kerns 
börfer. gr. 8. (2058) 1fl. 300er 
Die Hier aufgeſtellten Uedungeſtücke unferer oͤchten Rleffiter, 
find für einem Höhere Kurs Seflimmt, wobei ſchon ein gem ifre 
Brad von höherer Geiſtes, und Sefhmodsblitunga vorsusin- 
fthen if. Die dem Texte ü Andeutungen bejichen ſich 
4 T auf Erläuterungen bes altd, 5 T. amf die beim Bor: 
frage anjumendenden Drelamstorkichen Regeln, 

In der Joh, Binbameriben Buchhandlung e Mänken 
(Raufingerfiraße 1014) vorrätig. 


48. (30) Datob Häberle, Beinwand-Fabeilent aus Mad: 
tolöpeim bei Ulm, begeht dieſe Dult wieder mit einem volftän: 
digen Waatenlager von ganz fein aud wittelfeimer Leinwand, 
auch gefärbte und Beitkannroas, wie auch Baumwoll Serfinet ; er 
verkauft gu den billiaſten Fabrik Preifen und bittet Daber um 
geneigten Bafpruch ; feine Boutique If im der erſten Reipe nor 
dem Morthor rechts No 27, i 


33. (26) 9 Frank, Opukus aus Fürth, empfiehlt ſich 
während der Mefie mit feinen meh optifben Hunfregein, ge 
&iffenen Hugengiöiern und Konferwations. Brillen, auch mad 
dem nruen Soflem, durch deren Gebtauch die Augen nach ihr 
ver verfchledenen Beichaflenbeir nicht mur das erfoderiihe Lite, 
fendern and vorzüglich gut erhalten werben. Des aleichen mit 
wrrfchicdenen Bleinen and großen Mikreflopen, Perſpektiven, dop: 
pett · und einfaden Coranetten, Erfeglälern, Schufgläiern, Te: 
Iretopen, Sonnen: Wifroffopen, Baren, Cameras obscuras, Pris: 
mata, Polirhetern, Zoitndern. Wiffernagen, demiften Kuren 
Bengen, Miniatur Släfeen und derzlugen mehr, Auch erpacht 
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er ſolche ſchadhaſt gewordene opfifche Fuftrumenie; und verſichert 
die bifligften Preife und reelle Bedienung. Er warnt juglelch 
‚ einen jeden vor jenen Menſchen, melde in Die Häufer unter feinem 
Namen berumlaufen, Indem er nur auf Berlangen fümmt. Bu: 
gleich macht er bekannt, do er felm Lager ausverkauft und vers 
fpricht Die billigſten Preife. 
Selne Boutique iſt vor dem neuen Thor links, bie jmeite 
in der Ichten Reihe Mro. 206. 





69. (3 a) Betfanntmaheng. 
Künftigen Monat, ald den 12., 13. und 14. Februar, jedes: 
mal früh 9 Uhr, wird sine Quantität brauchbarer deuiſchet 
‚ Rummeter mebft Sartels und Handzuͤgel, einzeln oder in igrös 
geree Anzahl, In der Lehel-Kaſerne des koöͤnigl. Artillerie» und 
Armee: Suhrweiens Batailons, gegen gleich baare Bezahlung, an 
die Meijlgebenden, Öffentlich verfeigert, wozu Steigerungsluftige 
» eingeladen werden. 
Münden am 7. Zaͤner 1824. 
si ie 


Defonomtie: Gommiffion 
des Pöniglidetillerie: und Armee: Fuhrwefent: 
i Batalllons, 
Schmidt, Rittmeifter, als Vorſtand. 
Härtag, Quartlermeiſter. 


262. Zur Yubllate» Meile 1824 If erſchienen: 
Gedichte von EG Schmelz 

Durch das in ihnen vorberrfhende Dictertalent, durch ein 
anstehendes® Golorlt, eine dem Gemuͤthe entflammende Darftel 
lungegabe, fo mie duch eine eben fo zarte ala gefällige Inrifche 
Behandlung Der Stoffe dazu veranlaßt, Dürfen wir die Freunde 
der Porfie mit- Met auf dieſe Gedichte, von melden der Ber: 
koffer räper mehrere Proben in verſchledenen Zeitfchriften lieferte, 
aufmerffam machen. Der äußerft: geringe Subferiptionepreis be⸗ 
fragt 48 Be., auf welchem Wege fie in der unterpeichneten Buch⸗ 
handlung zu erhalten find, 

Zof. Bindaner’ihe Buhhandlung in Mänhen (Raus 
finger : Straje Rro, 1614). 


1211. (6 f Befanntmadung. 

Auf de brannens Plage Nro. 160 if em Kelgbarer Bas 
Den, entweder gleich für Die berannahende Winter» Dult, ober 
fir das künftige Ziel Grorgl, gu vermiethen. 


1282. {5 0) Am Schrannenplog Mio. 605 ift ein großer 
Aeller für einen Braͤu oder Weinhändier täglich zu werfiften. 
Bela Bwerihine. 











3.426) 65 IR ie Wohuung oder Laden, für einen 
Grofbändler, vorm Karlethor rechts im Rondel Rro, 1512 ge 
gen den Dultplatz auf bie ufünftige Jakobidult, oder gleich Ms 
wermiethen und daſelbſt beim Gigenihümer zu erfragen, 


22. (30) M. & Waſſermanu ans Harburg empfiehlt 
Ach wit einem wohl afſorurten Waarenlager, beſtehend in allen Sor⸗ 
ten Wollen ücher, G:fimir, Gllletszeuge und mehrere dergleſchen 
moderuen MWaaren in befler Qualität zu ſehr billigen Preiſen; 
bat feine Nederlage zur Meßgeis in Münden, in der. goldenin 
im am Prome⸗nadeplahe. 


92. (3a) Janetz Wiedermann, bürgerl, Gcloffer« und 
Windenmacher : Meifter in Münden, in der ——— Ne, 
312 vorm Jlarthor, gibt fich Hiermit Die Ehre anzeigen, daß 
er id in den Stand arfeht hat, daß bei ihm, jese @öfe und 
Gattung von Winden, Waagen, Preflen, Shraubflöde, Woils: 
oder Stredmafhinen, Delmalhinen, Dechbaͤnke und E vrpperten, 
geliefert wirden. Auch können Tuchſcheer-, Gtatz⸗ und Epinn 
Maſchinen, auch ade fonftige (Mefhinen-Wirkjeuge, Eiien und 
Metall : Dreh » Bau: oder fonflige Arbeiten) welche zu obige Ar 
tikeln Bezug Haben, geliefert werben. 








1274, Anton Alchinger aus Mir, empfiehlt ſich auch In 
diefer Drrikönigöpuit mit feinen fhon befannten Waaren, als: 
Wiener: , Meine ——“ und Maͤnnere Shawle, Merlno'ſd, Iri 
cots, wie auch Toliinets, Piquees, daͤnſchen Hand 4 
w. Die Bude iſt Ro. A i EU 


55. (25) Die Vorficher des Muſeums finden ſich weranlaft, 
Dirienigen, welche glauben, am die Geſellſchaft won dem verfloſße · 
nen Jahre für gefleferte Arbeiten, Materlalien u. d, ne irgend 
eine Joderung zu haben, biemit einzuladen, ſich bis zum 13. 
Jaͤner d. J. mit ihren Foderungen um fo mebr su melden, als 
die Geſell ſch aft außerdem Belne Rüdfihe darauf mehmen könnte 
und nehmen würde, 

Zuglelch machen die Worftrher Brfanar, daß dis Mufeum 
ſtets alle Zahlungen an brftimmten Tagen — den 1. und 15% 
ieden Monats — Ielften wird. . 

Münden den 3. Jiner 1824. 


72. (24) Im dem ehrmallgen Babderbaufe Mo. 752 im 
Iſar winkel, iſt Die Bogis gu ebener Erde vornperaud, für cinem 
Handwertöimann fehr geeignet, auf das Bünftige Ziel Georgi ze 
bezichen. 


81,20) Im der PrannreöflrsfeNo. 1478 IR für künftige 
Dultzeiten ein Baden mit Anfang der Sommerbyit zu verfliften, 
u zu — vor dem Maxthore rechts unter den Bögen 

eo. 13 


77. (38) Im Mitte der Stadt if en Heiner Heigbarer Bas 
den, welcher ſogleich bejogen werden Bann, zu verflifien. D. Us. 


264 (2 6) So eben IR wieder erihienen, und in der Joſ. 
Lindanerihen Buchhondlunge Münden zu haben: 

Real: Enepllopädie, oder Bonperfations:Perilon für 
die gebildeten Stände. 6te Drigiual-Ausgabe. 10 
Binde Keipjig, Brodpaus 18274. 

Pränumerations: Preis: ordin. Drudp. 228 30 ®r, 
Schreibpap. 35 fl. 45 Fr. Weiß Midlandrudpap. 398. 36 fr 
Fein Berliner Mirlandrudpap. 50 f. 24 fr. 


1143 (3 6) Betfanntmadung. 

Dienftag den 13. Jaͤner 1824, und Die folgenden Tags, 
werben in dem ehemaligen Zeughauſe, Morflslls: Bofalitäten, 
alte Wägen, Pferdarfhirre, Sattehzeuge und Stoll Rrquifiten, 
gegen gleich baare Betahtung, an den Meiftblethenden, öfjentlicp 
verſteigert. Münden den 24. Der. 1823. 


79 Die Jahrgänge der Flora von 1820 bis 1823, find 
um. ſehr billigen Preis zw verkaufen. D. ie. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag 





— 





E Deutfdlaub. 

Daieen Wärzburg, vom 2. Januar. Die 
heutige Beitung enttält folgenden Auszug ous einem 
Briefe von Erlangen vom 29. Dezember: „Um 3. No— 
sender v. I. wurde der 13jübrige Sohn einer ange 
febenen und odtungsivertben Familie aus der obern Pfalz 
von feiner frau Mutter in das Ürziehungs: Inftitut des 
Drn. dv. Biedersfeon in rlangen gebradt und dem wür⸗ 
digen Doritande dieſer Unitolt zum Untereiht und zue 
Wuspildung übergeben. Die Mutter, eine Wirtme, fall 
derte ben Character des Knaden ald gutmütbig, aber leichte 
finnig, mit wenig Luft zur Urbeit und zwar rober, aber 
unverborbener Sitten. Raum einige Tage in der Unitale, 
entlief der Anabe; auf deingende Bitte dee Mutter nabm 
ibn der Vorſtaud wieder auf, jedoch ohne dem Fehlteitt 
sw beflesfen. Nah acht Tagen entwich berfelbe zum zwei⸗ 
tenmal und mahden er mach einer Adweſendelt vom 
14 Tagen abermsf zurädßgebratt mar, drobte ibm der 
Vorſtand mit Börperlicher Sterofe, nabım ihm Gelb, Uhr ie, 
ab umb fprerte ibm in ein ararlondertes Gemach, mobe 
er ein Gewiſch von Trop, Fuccht, Reue und Startſinn 
zeigte, bald Deiferung verfprad, bald Äußerte, er könne 
doch nicht bleiben. Er ſtellte Ab nun körperlich und Geis 
Resframt und dujferte mandes, mas den Boritand ber 
og, dee Mutter zu fchreiben, fie möge ihren Bohn zus 
rüßnehmen. Indeſſen beste dee Dorftand durch liches 
BoWes Zureden den Kuaden zu dem Geiländnif, er habe 
vor dem E:mtritt in die Anſtalt jein Bemwißen mit 
einer großen Schuld belailet, die es ibm unmoglic made, 

endbaften Menſchen zu leben. Er geſtand, es bän— 

$ —* fürdteriide Swüre feine Zunge. Dee Hr. Pfarrer 
wurde num von dem Vorſtand berufen, aber auch 

es nicht, mebr als einzelne Bruchſtũcke vom 
abgelegten Sawũten, Bertindung mit dem bofen Feind 
sc. Derauszutringen, bie der Seelforger für Folgen eines 
Ile&ten Religions: Unterrichtes, oder für Runitgriffe bos: 
* Yafter, edung bielt. Es ſchien eudlich den Vorſtellun⸗ 
gen des Vorſtandes und einem ernfHichen Briefe der Mut: 
ter am ſeyn, daß der Knabe für Die Zufunfe fich 
4 j er verſoroch Geborfam, Fleiß und Sitt⸗ 

Liäfeit, wurde wieder mit den übeigen Zöglingen zuſom⸗ 
Auengebräcdht, doc blieb er urter befonderer Muificht ; ei 
ige betrug er fi oroenılid Um 16. Der. Ubends 
ein ao6 dein Dpeifsfast kommender Zögling eis 

r adgeruch. In tem Schlafziınmer des Vorſtandes, 
wo neh fünf Betten der Züglnge befindlich find, wer das 
De Zpüre Aunähft flebende Beit in Klammen. Der Ein. 
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15. Januar 1824. 


teetende war befognen genug, einen fleinernen Rrug vol 
Waſſer in die mod; nicht weit verbreitete Jlamıme, zu gier 
Gen. Im dieſein Augenbli Bam auch ter flächtig gewe⸗ 
fene Zögliug in das Zimmer, zeigte fi fehe thätlg bei 
bem köſchen und der Brand wurde glüdlib gedämpit. 
Um 19. früh um Ölipe nach dem gemeinftaftlichen Mot⸗ 
engebete wurde ber Rnabe abermals vermißt; einer ber 

drer eilte Ihm auf der Straße nach Lauf nah und bolte 
ihm bei Eſchenau ein; diefem gejland er, er ſehe «es ols 
eine beſondere Fügung Gottes an, baf ee wieder ergrlis 
fen worden fen, und würde Geſtändaiſſe machen, über die 
sie fhaunen würden, Ge gefland dem Lehrer auf dem 
Wege von Eſchenau nad) Erlangen, daß er au eined Bande 
von fehlechten Leuten gehöre, zu melder er durch einen 
Korporal verführt umb durch einen fürdterliden Schwur 
gebunden fep, auch habe ihm ter Korporal den Tod bei 
be geringiten Berrath gedroht. Die Bande beftebe beiläufig 
aus achtjig Köpfen, geößtentbeils Tlitärperlonen, Zügern, 

omnofiellbülern ıc. Ihre BZufammentünfte wären bei 
em gaeuen Wierdebauſe zwiften Sohzbach und Umberg, 
auf dem Babe eines Nujfen, und bier babe aud Er, den 
wie NR. nennen wollen auf ein blofes Schwerdt dea 
Schwur geleitet, Es kaͤmen gewöhnlib nicht mehr ale 
30 bie 12 Mitglieder zufommen; er Benne jebod nur 
fünf mit Namen; der Korporal babe ibn verleitet, felne 
Mitter zu beiteblen und dem Hauptſchlüſſel eined Ver: 
mandten in Wachs abzubeuden, denn es fen auch ein 
Sat loſſer bei der Bande. Auf des Korporgs Derlangen 
babe er Mache ſſeben müjfen, ols dieſer im Spätfommer 
biefes Jadtes das Haus eines Seilers In Sulzdach mit eis 
nem Zündliche in Brand gefledt habe. Diefee Korporal 
babe ibn aufgefordert, dem Hrm. Liederokron zu morden, 
oder fein Haus anzugünden, weil er buehaus nicht dulden 
konne, dof N. im diejem Imflitute fen. Das erfte babe 
er, N. nicht vermogt, das zweite aber am 16 Dez. aus⸗ 
führen woden. Er habe mit einem Meſſer, dad er einem 
Zögling entwendet, das Dberbett durchſchnitten und dem 
brennenden Wachsfoc bineingeflecht; feine Abfiht ſey ges 
weien, in der Verwirrung zu entfpringen. Da biefes fehl- 
grihlagen und der Korppral geftworen habe, das Pirbers; 
kroniſche Haus an vier Eden anzuzünden, wenn N. bis 


‚sum 19. nicht jurüdtäme, fo babe R. demielben gefchrie- 


ben, er wolle trachten, ain 19. zu Foınınen „follte er aber 
an dieſem Tage miht bei ber Derfammlung erfheinen, 
fo fole der Korporal mir einigen ber Bande den Hrn. 
Liederöfron am Sonntag, mo derſelbe nah Nürnberg 
fahren würde, Im Walde aufpafen und ihn jwingen, ben 
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Par . 
MR. ju entlaſſen. Diefen Brief Habe er einem Betteljuns 
gen aus dem Fenfler zugemworfen und dieſen burd das 
Geſchenk eines Halſstuchs zu bewegen gefudht, denſelben 
auf die Por zu tragen. Am Freitag Morgens habe er 
die Klelderſchraͤnke angünden wollen, fen aber davon ab: 
geitanden, und in einem undewachten Augenblick ſey er 
aus dem Fenſter bes im Erogrſchoße defindlichen Speiſeſaals 
entfprungen, ohne in ber Dunfelpeit bemerkt zu werden. 
Diefe Erzählung wiederholte der Knabe mit aller Befon: 
nenheit dem Hen. ©. Biedersfron und bdiefer, überzeugt 
von einem Attentat gegen fein Haus durch dem geftifteten 
Brand, durfte auch wicht mehr an dem Unfchlag gegen 
feine Perfon zweifeln. Ce ſah ſich in Nüdfigt der Ser 
fahre, in der fh durch eine fo meit perbreitrte und ſo 
zahlreiche Bande das Eigentum vieler Menſchen befin 
bet, gezwungen, die Unzeige bei bee Bebörde zu machen. 
Doch da noch benfelten Tag die erwähnte Jufanmen: 
Funft in dem neuen MWirthspaufe Matt finden fonte, fo 
beforgte Dr, v. Biedersfren, die Sache Pünne durch bie 
Verzögerung befannt und die Verbaftung der gefährlichen 
Bunde vereitelt werden. Er fube alfo nah Nürntderg 
und übergad dem Hera, Generalieutenant Zreiterrn von 
Lamoite eine fchriftlihe Darſtelung dieſes böchſt trauri- 
rigen Erelgnißes, Den in Jolge dieſes getroffenen Maß ⸗ 
Regeln hat man es zu verdanken, daß bereits bie naments 
Uch von dem Knabden angezeigten Mitſchuldigen ſaͤmmt⸗ 
Ach verhaftet find, deren Auſagen zue Vethaſtung ander 
rer Mit zlirder dieſer Bande, deren Name Ver Ruabe 
nit kannte, Anlaß gegeben haben. Dir gerichtlichen 
Int rfuchuugen werben jeigen, wie melt dieſe unielige 
Vırbinpung verbreiget iſt. 

— Die Erlanger Zeitung fagt: „Wir finden uns 
veranlaßt, die Nachricht, die Ausfagen des im Dr. v. Lie; 
derskron'ſchen Inflitut gemelenen Knaben bätter aud, ba: 
bier viele Derbaitungen zur Folge gebabt, dabin zu be 
richtigen, daß miche nur nicht viele, fondern mit Uuenohme 


dieſtes Kuaben, gar Feine Verhaftung deßhalb Hier ſtatt 
“ gefunden ti. ' 


Jtalidm 

Turin, vom 27. Dechr. Der König Bitter Amar 
nurl defindrt Ach volitändig auf dem Wege der Geneſung . 

ECbamberp, vom 24 Dre. Das Ürbbeben vom 
15. db. M. murde zu Bourg zwiſchen 3 und 4 Ubr Mon 
gend, zu Donne, Ulbens und im ber umliegenden Gegend 
verfpärt; aub zu Ehambern datten es einige Perionen 
um 3 Uhr und einige Minuten darüber wahrgenommen. 

Parma, vom 24. Dre. Am 20. d, Fam von Turim 
S. k. Hoh. der Prinz Guſtav von Schweden, der unter 
den Namen eines Grafen von Stterburg Jtallen bereißt, 
bier an, wurde Ihrer Majeſtät unferer Souberänin vor: 
geitellt, von Höchitderfelben zur Tafel gezogen und wohnte 
am ſoigenden Abend eine Hofofabemie bei. Er reifte 
am 22. mob Modena ab, 

Bologna, vom 5. Yin. Ein mit bloßen Auge 
ſlatbarer langgefchtmeifter Komet If erfchienen und in ben 
Mor zenſtunden mag 3 Uhr fihrbar. Ger hat den Glanj 


eines Sternes dritter Größe unb einen fehe leuchtenden 
Kern, vom Durchmeſſer etwa einer Minute; er befindet 
ſich dermal beim Kopfe des Herkules und gebt aleichlam 
in geraber Ridtung dem Pole 1. 

Neapel, vom 14. Dee. Man fpridt hier ſtark von 
einer Heirath der Preingeffin Marla Epeiftinn, Sameſter 
ber Herzogin von Berry ‚mit dem Infanten Don Diguel. 

Reapel, vom 5. Dec. In Eapua ereignete fi vor 
ungefähr 14 Tagen folgende tragtſche Begebenpeit: ‚in 
Beamter, Gatte eines edlen Meides und Vater breier 
Söhne, ergab ſich einem unorbentlichen Beben, verſchrven ⸗ 
dere fein Vermögen, entipendete 400 Dukati und wurde 
deühalb feined Dienftes entiaffen. In der weunmonatli. 
Ken Anachie wurde er zum Anführer einer revolutiond- 
ten Bande gewählt. Die alte Ordnung ber Dinge trat 
ein, vereitelte deine Kimäriihen Pläne und lich ibm 
das ganger®emwicht feiner ſelbſtverſchuldeten unglüdligen 
Bage fühlen. Rod eine Hoffnung näbrte der Verſchwen- 
der, Mittel zu feinem lafterbaften Erbom zu erhalten; felne 
Ebegattin harte nämlig no einen Heinen Reit ihres Bei: 
ratbgutes zu beziehen; er drang mit Drobungen und 
Mitbandiungen im fie, ibm benfelden zu übertailen ; dien er⸗ 
nünftige und flambhafte Mutter fab dieſes Geld als bie 
einzige Hilfsquelle ber Erziehung ihrer Rinder au und wei 
gerte ſich entichlofen, ihm dieſe Meine übeige Cumme ju 
üderlaffen. Der gemwiffenlofe Gatte und Dater brütete 
Nahe, aber bediente fi der Verftelung Ur flrlte Ab 
gerührt und nachgibig und aß Abends am 5. Dersmber 
gar ruhig mit feiner Grau, feiner Mutter und feinem üle 
teften Sohne zu Nacht. Beine Frau ging ror ibn au 
Bette; er trat bald darnach Im ide gemeinfames Schloſ⸗ 
Zimmer, bieß einem der dort ſchlummernden Anaten ſich 
bei feiner Großmutter Schlafen legen, ſehte Ab fodanıı vor 
ben Spiegel und fing an, fl zu roflren. Plöpli tafft 
er fich auf, mäbert fib dem Beite, wo feine arıme Frau 
mit den Säugling am Bufen ſchlief und ſchaeidet ihre mit 
dem Kaftemeifer die Kehle ab. Cie taumelt empor, eilt 
zue Schmiegermutter, will ihr die Thot entbedden unb 
finft Ieblos zu Ihren Füßen Bin. Die unglüdlige Mutter 
änft voll Schrecken zu ihrem Sohn und findet auch ihn 
in fiinern Blute ſchwimmen; er flammelt einige unver; 
ſtändliche Laute, verfept fi mit ber halberftarrten Hand 
nod einen zmeiten tiefen Schnitt in Die Seble und endrt 
fo in Verzmweiflung feim ſchredliches Dafeon. 

Geoßbritannienm. 

London, 2. Jan. Konfol. 5 Prog. 872; fpanifde 
5 Proz. 26. 

Die meue öfterreidhifche Anleihe, welche ganı zu Ub⸗ 
führung der öſterreichiſchen Schuld an England beitimmt 
ift, erihien am 31. Dec. zum Grfienmat auf bee Börfe 
und zwar mit folder Gunft, daß die Konpond von ber 
erften am 12. Jan. am leiſfenden Zublung fogfeih mit 
54 Prog. Prämie verkauft wurden. Das Gange beträgt 
24 Mid. Pf. St., melde bie HH. Grbrüder Bariug, Reid, 
Yroing mund Rothſchiſd übernommen haben, Die Unter: 
zeichmer erfalten Koupond von 100 Pfand, zu 5 Projent 


erzindlich, gegen baare, terminmelfe 
inng von 82 Pfund. 
— Man fpricht jept zu London von nichts als bem 


zu leijtende Einzadr 


großen Konzert und dem großen Mittagsmahl, das ber | 


Konig am 29. und 50. Dezember zu Brighton gegeben 
bat. DasfRonzert vom 29. wurde von Roffini bitigirt. 
Der ruſſiſche Oelandte Graf von Liewen, ſtellte ihn dem 
Könige vor, Se. Maj. empfing ihn aufs Gnädigite und 
führte ihn felbit in den Konzertſaal, wo fofort auf feinen 
Befehl die Duvertüre aus der Gazza ladra begann, bie 
ein Korps von DBlafeinftrumenten ausführte, 

Dieranf fepte ſich Roffini an das Piano und abfems 
pagnirte fi feltit bei zwei Stücken; das Eine war eine 
äußert pifante Aria: buffa und das Zwelte feine berühmte 
Romanze aus Othello. Der König gerupte, ihm zu wieder⸗ 
holten Malen feine Zufriedenheit auszudrüden. 

— Mau bat zu London die Liffaboner Zeitum 
gen vom 21. Dec. erbalten. Das Merkwürdigſte barin 
it ein Artikel, worin die Freimaurer beihuldige werden, 
die Revolution Brafiliens und bejjen Trennung vom Mut 
terlande beiirft zu haben. 

— Nah Berichten aus Neu:Drleans hatte man 
Dafeldft eine Verſchwörung ber Neger zur Unseottung ber 
Weihen entdedt. 

— Briefe aus Sumatra melden , daß zu Padang zwi 
fchen den Eingebernen, die fich in ongriffsweife zu Werk 
fehreitende Banden organifiet hatten, Unruhen ausgebror 
ben find. Man glaubt indeifen, bie holändifhen Bebörr 
den werben don Batavia Verſtarkungen erhalten und fo 
Die Rebellen wieder zu. ihrer Pflicht zurüdgefüber haben. 

— Der berühmte Reifende, Belzoni, batte fih am 15. 
Okt. auf einer engliihen Brigg nach dem Strome Benin 
begeben; er batte einen einzigen Mann aus Haoußa zum 
Begleiter, war ganz mauriſch gekleidet und harte fih ben 
Bart fhon feit 6 Monaten wachlen laſſen. Man meiß, 
Daß Hr. Belgoni den Ril unterfuchen will, vermutbet aber, 
ee werbe bei diefem Unternehmen auf große Schwierigfir 
ten ‚ofen. 

— Ein berühmter Urzt "der Hudas wurde am 14. April 
©. 3. verbrannt; als der Scheiterbaufen am beftigflen 
‚ Mürste fi feine Wittwe felbit in die Alammen, 

moüte vor ihrem Todesgange noch ibre Tochter fer 

‚ allein die Draminen vermweigerten ihr Diefen Troſt, 
aus Beforgniß, dieſe rübrende Scene möchte dem Ent 
ſoluũ der Wittwe erfhüttern. 

— du Jamaica iſt ein Komplott entdeckt worden, bas 
on. Freimaur:en ongefponuen war, die mit dem Bolums 
Bianifdhen Admiral Padida , ein gebeimes Cinverftändniß 
umrerbielten. Der Ebef biefer Freimaurer «Loge ift ein 
Neger, Namens Pinero, feines Handwerke ein Barbier. 

— Der Courier vom 2. Jun. enthält folgenden Aufs 
bag: „Wie haben feit Kurzem unfere Leſer öfter auf bie 
Polit? der verihiebenen Kabinete des Kontinents anfı 
‚merkfamı gemacht und geäußert, baß, ungeachtet bes An: 
fdeins- von Ruhe nnd Beicdfertigkeit, elme genauere Prüs 
füng-der Dinge -anf eine befriedigende Bage des Ronti- 
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nents zu ſchliegen, nihe erlaube, Scheinbarer Friebe, 
wirkliche Vorbereitungen — Gintraht von Außen, ‚Eifer 
ſucht von Innen — e6 fcheint, baf bie Gruudſtoffe der 
heiligen Alktany nicht ſeſt genug fenen, oder nicht lange 
vereinigt bleiben Fünnen. (Worin fcheint ed fo? Welche 
Keime der Zwietracht erblickt Europa ? Hat der Courier, 
ber mie mie Hundertmal bemiefen, felbft mis dem, was 
vorgebt, nicht bekannt ift, befondere nnd geheime Aufr 
ſcluſſe über das erhalten, was vorgehen wied ? Aum. 
d. Etoile) Diefe Mliang fcheint indeſſen ben gemeiti 
famen Grundfag zu haben, Unlehen aufgunebmen und ſich 
der SKapitaliften unferes Bandes zur Dervollländigung 
ihrer Vorbereitungen zu bedienen. (Eine Bebauptwug, 
bie, fo lächerlich fie ift, doch bem Courier nicht eigen, 
fondern aus radifalen Blättern entlehnt iſt. X. b. &) 
In einigen Tagen wollen wie unfeen Lefern die Beſchat⸗ 
fenhett und ben Betrag der Unleipen, die feit bem Frieden 
in England augenommen wurden, und mo meglich auch 
die Urt ihrer Verwendung vorlegen, Aus biefee Darle 
gung werden diejenigen, welche hofften, daß dieſe Dow 
leiben unferm Handel zu Guten fommen ſollten, erfebem, 
daß fie ſich täuſchten; demn ber geößte Theil derſelben 
wird von ben verfchiedenen Mächten noch im Baoren bee 
mahrt. Die ilfertigkeit, momit man bei und Unleiben 
aufnahm und wie wir vernehmen, noch aufnehmen mil, 


‚ Eönnte, wo nicht Beforgniffe, doch Verdacht erregen, denn 


es kann babei nur Ein Beweggrund obmalten, Alein 


. einige Politifer wollen davon nichts feben; fie verlaflen 


ſich zu fehr auf die Unſprüche, die wie auf bie Dankbar: 
Peit aller Völker erworben haben. (Wir moHen das nice 
beflreiten, mad England zu feiner eigenen Erhaltung ger 
gen den Unterdrücker Europa's getban ; fragen mir aber, 
mas ed gegen die Revolution von Stolien une Spanien 
unternommen? U. d. E.) (Der Beſchluß folgt.) 
Spanifdes Umerifa 
Nachfleheubes ift die Ariegserklärung der Me: 
sgifaner gegen ®panien: „Die Feindfeligkeiten , 
welche ganz unerwartet der Gonpernenr von St. Juan 
de Uloa gegen Veracruz begangen bat, nöthigen die volls 
siehbende Macht Maßregeln zu ergreifen, um einem Um: 
griff zu begegnen, dee eben fo wenig veranlaft, ats durch 
politifhe Rücfibten gerechtfertigt war, Demgemäß wird 
verordnet: 1. Ale politifhe und Handeldverbindungen mit 
der fpanfchen Nation hören auf. 2. Die Negieruro, ge» 
treu der Mäßigung, melde die menfhenfreundlichen Geuud 
Säge des mexikaniſchen Volks ihe einfiößen, entiagt ber 
ibe zuflebenden Befugnif, die fpaniften Schiffe unter 
Embarge zu legen oder wegzunebmem und befieblt mur, 
daß fie umverzüglich die Halten Merifo's verlaſſen folen. 
3. Gleiches Derjabren fol beobachtet merben gegen alle 
fpaniiche Kauffabrer, melde innerbalb vier Monaten aus 
Q@urspa, oder Innerbalb 40 Tagen aus ber Havannab amd 
arbern fpaniih omerifanifhen Häfen einlarfen. 4. Nie 
@diffe, melde nach Ablauf Diefer Termine in m pfaniice 
Hifen «inlaufen, werden nad Striegerecht bebantelt. Ebeu 
To werben fhen von jest an alle deweffnete Fahrzeuge 
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Behandelt. 5. Nach Ablauf ber beſagten Bier Dionate 
werden die Erzeugniſſe des ſpauiſchen Bodens untere feis 
ner Slagge zugelaffen. Meziko, den 1. DE." (Eng 
liſche Blätter demerken, daß alfo nun auch Merito dem 
Ionen Brundbfape: Beinen Seekrieg gegen Privateigentpum 
m führen, beigetreten fey.) 


Königl. Hof⸗ Theater an der Refidenz. 

Dienfläg: Dipello. Dper von Roffint. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mitwoh: (Mit aufgehobenem Abonnement, sum Bor 
Meile des Hrn. Rohres) Zum Erſtenmale: Munito, der 
wunderbare Dumd, ober Die Zigeuner von Tezerma ⸗ 
Dora; Drama in 3 Aften von Gamillo Rondo. 


34. (3 b) An Die 
fepr verchrligen Mitglieder des Mufenme! 


"Im Laufe des Sarnevals werden folgende Bäls unter Beobach⸗ 


tung der bekannten Balordnung flatt finden: 

Samflag den 17. Jiner, vom 25. bis 31. Yiner ein ſeſt · 
Acer Ball zur Momenöfeler Ihrer Majeät der Königin. 

Ta der pweiten Woche des Februars, ein feier Boll zur 
Beier der 25jäprigen Regierung Geinee Maieflät des Rönigs, 
üder -welde 2 Seidälle die Tage feiner Zeit mäper befannt ar 
mocht werben, 

Samftag den 28. Februar, masficier Ball; Dienftag den 
2. Mir, Ball. 

=. Bälle beginnen wie gemöpalid um 7Upr, und endigen 
em -ı Ihr. . 

Münden den 3. Jäner 1824. 
Die Bomeper, 


85. (2b) Betfanntmadung. 

Den 15. diefes Monats wird im dem Qebdude der kbelgl. 
Porerlain: Manufatur im der Dienrrögaffe eine Partpie Per 
len aus den vaterländifchen Perlen» Fifhereien des Usterdonau:, 
des Regen: und des Dbrrmain: Rreifeh gegen foglih badre 
Beſahlung an Die Meiſtbleteaden verſteigert. 

Die Berſteigerung fängt um 9 Uhr an, ſHleßt Ab um 12 
Uhr, uud wird Nachmittags um 2 Lihr wieder fortgeiegt, 

Münden, den 10. Diner 1824. 
Rönigl. Ssneral:Beramwerks: und Gallnım 
. Adminiftration. 
Bagner, Director, 





73. (36) Das beftsflortiete Tuclager der v. Upfhneider (den 
Zusmanufattar befinder Ah am Dultplape vor dem M:ztyore, 
zum Reihe Rro, 74. 


89. Unterzeichmeter fühlt ſich verbunden, dem Deren Doftor 


Job. Rep Griger im Konigl. Artillerie s Regiment für die Ren 


tung feiner Gotla, melde an Dem fizenannten fhmarzen Erkres 
&:> boffaungelos barmiederlag , feinen Innigflem Dank biemit 
Hfentih u bejeuoen; um fo mebr, da bei feinen In Birfem alle 
dewieienen Kenamißin Die unermidelSergfalt und wahre 


Menſcheatiede dervoetlidte. 


Würden den 10. Jaͤner 1824. 
BDalentia Müller, 
% b. Halamis: Wagmeifler. 
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: ) Dacb Ermendi ka ber 
v* er von A deng und —— von Arne 
Holz, bei Hrn. Fachewicth Ro. 80 im der Schwahingergaffe, 


88. Setper Debrunmer aus Gonflanı, empfiehlt ih mis 
lacm (hösen Affortiment von weißen, feinen, franjöfiisen 3a. 
Ben: Baden : Bari und Schwcher Hanf: Leinwand, nchft 
allen Mol und Bart: Moufelin, geflicdter uud 
feronirter Baummohen · Gale, weiße und gefärbte Haltrücer, 
leinene Gadrüder, weißer und gefärbter Jacannet,, von allen 
Gattungen Baumolfaden, Herrenputer · und Batifl: Band; mebfl 
mehrern andren Artikeln, Die hier mit bemertı flod, 

Seine Bontigus MB wor dem neuem Thors, in der smeilen 
Rıipe Mre. 56. 


90. 6 find ſruch⸗ böpmiihe Jaſanen, Rebhühner und 
Shmwarzwildpret angefommer und um billigen Preis im golde : 
nen Bären auf dem Promenade: Plag zu haben, 


91. Butwig Gradmann, aus Augsburg, Boutigur 
Nro. 99, besteht Dirfe Ouit mit allen Sorten fein : prrgoideten 
Mode: Dretallı und andern Knöpfen, ferners Meflerbelöcden von 
1f. 30 kr. bis 6 und 8A. pr. Doupend, fodann Räblerae, per: 
goldere und broneisten Taſchen und Boldbörfentügel, fein wer. 
goldete Lprketten, Tufforbentahchen won 2A Eis 15fl. gr. 
Dupend; Pfeiffenlbpfen umd Abhren, Dolen, Mänteifpliegen 
und noch viele andere Artikel 

Auch IR Sr Polnifhes Wofler, cas de Vie de Lavande, 
eau ce Melisse, engliihe Pfloher, KHmmtlib won befler @eıte, 
und beionders bei Abnapmıe won flarkın P-ripen gu use 
biDigen Preifen zu haben. 


47. (20) Rob gut erbaltıme Tapetten zu Meubllrung «inch 
Sommerhaufes werden zu kaufen gefuhe. D. U⸗de. 


Ein Bettgeſtell, welches eine Dorrihtung hat, um im felbl. 
gem zugleich arbeiten zu können, und des zwei Perionen fammi 
dem Bette leicht hin» und hernizagen vermögen, iſt um 5 fl, 
gu verkaufen. D. liebr, 

Ein Meines Mebengefhäft, wildes ih durch Die Beit leicht 
vergrößeen Bann, und beionders für eimım die Gahresmärkte des 
fuchenden gerignet wäre, it abzugeben, D. Lebe, 


1268. (30) Mirtme dem 14. Diner 1924 und Die felgen: 
den Tage Bormittags von 9 bie 12 ihr wob Nachmittags von 
2 bis 5lpr werten in der fonigl Herzogs Marburg Ranapet, Erf 
fel, Tuche, Räften, Bett. und Fenflerworpänge von Sritenr theliß 











reichen Zeuge, Dafen, Tiſchleuchter, Lufter, altes Iıom, dann eine 


ges Holz: mud itengerätpe, gegen gieſch doare Bezahlung an 

den Meiflbieunden wersleigert. 

113. Im Der Bochtandlung von Zof A Binflerlin 

In Münden (Shwabingertroge Mo. 1646) if zu haben: 

Yop. Goauftled ». Derdese Leben. Aus heile gedrudiem, 

toeus umgedrudien Radrikt:o, mebft gedrämster Meder ficht 

feinen Werke, Harausgegeden Yon Heinrich Döring. 8. 

WBrimar 18>3. Weir. Doffmann. broid. 3 f. g fr. 

85 wire üderüffig, Diele Srift durch Borpreriungen gu 

empfeplen, da der Hett Bertfie ſchon durch Die früpere Herr 

aungade des Les⸗n Scıllers ligeuuia rüpmiihft bekannt I uud 
fein Prplitum gefmdrn Hat. 





Redakteur 3. 3. Sendtimer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wirtwe, 


Muͤnchener 


L* 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtat alergnädigftem Privilegium. 


r 








Mittwoch Ne . 14. Januar 1824. 
Deu ef land. und Bräune 156, an den Blattern 97 und an unglüds 
Baiern Münden, ben 14. Januar, lichen Zufäßen 112 Perfonen verblichem 


Zu Beziehung auf die im gejtrigen Blatte mitgetheilte 
Rachricht von der gerichtlihen Unterfuhung, welche in 
delge der Geſtändniſſe eines in Erlangen verhafteten Ana 
ben, eingeleitet. worben iſt, mird es dem aufmerffamen 
Beobachter diejes Ereigulſſes nicht unintereffant ſeyn, nach ⸗ 
täglich zu erfahren, daß durch die bisherigen Derbandlungen 
nur zwei Militärindioibuen befondersangeidhnldigt find, wel ⸗ 
he übrigens beide, dem Militär als Eonfceitirte eingen 
reißt, bereiid während ihres Gnmmafialcurfes in jeme vers 
dee cheriſche Verbindungen. gerietben , mit deren näbern Et ⸗ 
forfkung fi gegenmärtig die. Gerlchte befchäftigen. 

Bürzburg, vom 9. Januar. Der Kuabe, (beißt 
ed. im der biefigen Zeitung) welcher den Brand in dem 
Liederökronifden Erzirbungs Inititut zu Erlingen ange: 
fifter Hat und als Werkgeug einer Bande von Derbrer 

-befhuldigt If, wurde nad Amberg unter ſtarker 

Sehntung mare, Ge kam den 1. Jam. durch Lauf. 

Mach Kin n Beribten- And die teilten Mitglieder 
Diefee: Bunde fu den Händen dee Gerechtigkeit; man darf 
bofien; daß nab vollendeter Mnterfuhung bas ganze Ges 
webe dieſes im geheimen Wriege gegen Leben mnd Eigen: 
baum begriffenen und deibalb fo furdtbaren Komplotts 
befanmt wird. Diefer Vorfall ift eine Warnungstafel für 
Efteen umd Lehrer, die Wachſamkeit anf ihre Kinder und 
Schüler , befonders auf die Beitäftigung und den Um ⸗ 

derfelben ‚in jenen Ctunden zu vertoppeln, mo -fie 
vom Unterricht und fich ſelbſt aberlaſſen find, 

Deferreid. Wien, vom.7. Jan. Nach 

Ausweis des Todtenbefreibungds Amts Protokollo von 
bier , And in dem eben vergangenen Jahre, mit Inbegeiff 
aller Spitäler und Rrankenhäufer verlurben: 3244 Mannd- 
„ 2806 BWeiböperionen, 2776 Rnaben, 2334 
, sefammen 11,160 Perionen, &6 finden fi 
go ka dem genannten Jahre um 668 weniger Ders 

#o t als im Jabre 1822. 

Zip Monate Jäner itarden 1125, Im Februat 955, 
im Wär 1056, Im April 1202, im Mai 1178, im Juni 
862, im; Jali 767, im Auguſt 477, im September 882, 
km Dftober 773, im November 725 und im December 


480 Verfonen. j 
* Un Ultersfbwähe und Entkräftung find 796, am Rer 
Ben’. und Baulfieber 529, am Brand 737, om Sdlag ⸗ 
1 uf 582, om der Pungenentzändung 66, on dee 
BWafferfust 1354, am Durial 121, an-der Lungenfaßt 
1567, am. bex Ubzrprung 1476, am ber Haldentzändung 


Unter ber erwähnten Zahl voni vorigen Jahre hoben 
44 Perfonen ein Alter von 90 bis 100, zwei von 100, 
eine vom 104 und bie ältejte von 105 Jahren erreicht. 

Kinder wurden im Verlaufe des vergangenen Jahres- 
in der Stadt und in den Borflädten Wirns geberen und 
getauft: 6585 Rnaben umd 6173 Mädchen „ zufaunmen 
12,758 ; 592 mwurben tobt zur Welt geboren, Es find 
demnach im bgewichenen Jahre um 315 mehr geborem 
als im Jahre 1822. 

In den Stand ber heiligen Ehe haben fi im Jahre 
1824 begeben 2468 Paare; es befinden fi ſonach In 
biefem Jahre um 126 Paare mehr Getraute als im vor. 
bergegangen Jahre. 

Preußem &lberfeld, vom 30. De. Be 
fern fand hier die Direftorial : Berfammlung der rbeinifch. 
mejtindifchen Compagnie flott, in welder ber Buhdirehr 
tor, Hr. Decher, au führlid Bericht üher Die Operationen der 
Compagnie abitattete. Laut eimer Ueberſicht der durch vie 
ehernifch + weilindifhe Compagnie bis zum Schluß - ber 
Sciffahrt des Jahres 1823 feewärts ansgeführten beit. 
ſchen Waaren, war Urſprung und Werth folgender : Ans 
den ' preußifhen Rheinpropinzen, Graflbaft Mark und 
Weſtohbalen 352500 Rtple. preuf.; Oitprenffen, Schleflten 
und Preußiſch⸗Sachſen 485000 Rthlt.z Königreih Sachen 
548500, Bannoper und bie Wefergegend 70500, Baiern 
15700, Ehurheffen 14000, Rhein Heſſen 28300, HAplileim 
1800, Baden 1400, bie freien Städte 1856, Deilerreidy 
und Böhmen 22000, Fürflentbum Neuſchatel 18700 Rthir., 
sufammen ı Milionen 338000 Rthlr. preuß. Eour. 

BDabdbem Rarlörube, vom 6. Jan. Grit der 
Begründung unferer Stadt tid anf den geilriaen Tag 
entbebeten bie Bewohner ſtarlsruhe die herrliche Erguir 
Bung eines frifden Trunfes aus reinen Belfenguellen. Se 
Bönigl. Hoheit befohl vor ungefähr 18 Monaten die uns 
gefäumte Ausführung einer Wafferleitung. Der mähfame 
Dan wurde fofort begonnen und HR jet mit befonnener 
BebarrlicPeit, aller Hinderniffe und @dwierfgfeiten um: - 
geactet, am Staude getradt. Ein einlacher Mechanis; 
mus treibt dad von den Höhen jeuſelta Durlach beradr 
kommende Quellmafler durch ein dorreltes elfernes Roi: 
Berk, dur eine Strecke von Jaſt 1, Stände, bis im win: 
fere Stadt, .mo es fi durrch alle Theite Derfelbeg im zabireh 
dem Brunnen verteilt. Seſtern "ward ber fremdige Uu— 
geublick, am dem das Werd eröffnet wurde nnd dur bie 
Teilnahme des gütigen Regenten die ſchonſt e Weiber empfing. 











F Berantrei@. 

’ Baris, vom 6. Fan. Konfol. 5 Prog. 94 Zr. 30 Tent. 

— Die Bullen pinfiptlid der im November zu Rom 
ernannten Bifhöfe find zu Paris angefommen und jet 
ia ben Händen des Staatoratho. Es find die Bullen 
für Rouen, Perpignan, Bandres, St. Dieg, Epalons fur 


Marne, Straßburg und Meg. Die betreffenden Prälaten, 


befanden ſich alle zu Paris, mit Uusnahme des Bidet 
von Meg, deu man bafelbjt erwartete, 


— Der Moniteur enthält aus Mabrid vom 22. 
Decbe. unter anberm Folgendes: „Dürfte man einem nam: 


ſchon zum Deittenmale ermenerten unguperläßliden Ber. 
eücte trauen, fo bitte abermals ein Dollsuufitand im 
Rifobon ſtatt gefunden, in dejjen Geige die Konigın und 
ber Inant Don Miguel arretirt, der König aber entflopen 
wäre. Da man aber Den vortrefflihen Geiſt Penn, von 
dem bie porzugiefiiden Zeuppen beicelt find, unb genam 
meiß, wie großes Dertrauen das Doik- in die gemäßigte 
Gefiunung des Königs jept, fo läße Ab wermurpen, Daft 
jenes Gerucht bloß ber Maßregel der fpaniihen Regie 
rung beinwmeilen fern, melde aus gang andern Urſachen 
vor Aurgem Truppen und Artillerie nach Dabajez; ſchickte.“ 

— Marſchal Molttor wor amı 51. Deeve. zu Bar 
ponte ange.omimen und am 1.Jan, nad Paris adger.i et. 

— Nach einem, dem Rönige vom Maripall Lauriftem 
(Miniter des Bönigl, Daufes): gemachten und von bem 
Koenig genehmigten, Üprjhhage bat biefer ven feiner Gi: 


- sillighe jährlich 195,000 Zr. als Gpldyulage für bie nie 


dera Dffgiere und jür die Soldaten feiner Leibgarbe au 


112.30 
= gtaliem 
Da Diario- bi Roma vom 3. Jan. meldet Nichts 
über das Befinden bed heiligen Vaters. Dingegen zeigt 
es an, daß derfelde durch Handbillette nom t. Jan, dem 
Kardinal Zurla zum Bilar von Rom und ben Kurbinal 
Naro zum Exptieſter der Liverianifden Hauptkirche em 
nannt babe, 
Bprentiem 
In der Gegend von Dalencia b’Alsantera in Efirer 
mabura iſt eins, etwa won 100 Perfonen, an deren 
Spige fi ein Adookat befinber, angeiponnene Verſchwö⸗ 
rung ausgebrochen, [Es ſcheint, daß dieſer Udvokat fich 
jenes Piapes bemächtigen wollte, daß aber auf feine Trup⸗ 
pen gefeuert wurde und fein Unternehmen mißlungen ift. 
Der Ropaliiten : Unführer Morales fat fid> zu feiner Ders 
folgung auf ze macht nad ihm mit feinen Leuten umzingeie. 
Grebbrittanienm 
Lonbon, vom i. Januar. In der Grafſchaft Eifer 


bat tũczlich wieder einmal ein gemwiffee Feafe fein Weib- 


mit einem Strick um ben Hals, auf. ben Marft geführt 
und fir um 19 Schillinge ſetwa 6° fi) verkauft. Außer 
bein Rauf enteichtete der Käufer, ein junger Schloſſer, für 
das Weib, das 25 Jahre alt-und- mom. ziemlich bübicher 
igur if, mob bie Mecife, die man bafelbik für Dem Unkauf 
eins ton Stücks Orplügel begablen muß, 

Ein geiwifer Barlom: jeigt gegeumärtig-pier, Ih 


= eine (übrigens aicht neue) Vorrichtung, bie er 

ia erfunden wadb ber Gefelitaft der Künfte zur 
Gedfens vorgelegt baden. -Möitteljt deeſer Vorrichtung fols 
ien frijche Fiee von Dögeln jeder Art buch Fünflige Wars 
me ausgebrätert werben. Die Vertichtung beſteht in ce 
nem Beinen Keſſet von grwöhnlicher Zorm, um ven Dampf 
zu erjeugen, dee durch einen Märm:keiter im einen bayı 
beſouders erbauten Dfen gebradt wird, mo die Körbe mit 
ben Eiern flepen. Zu Deflimmung ber Grabe ber nötbis 
gen Warme und Feuchtigkeit werden Ihermometer te. anı 
gemenbet, 

— Ünglifchen Blättern vom 3. Jon. zufolge ſtanden bie 
Speogetigen KRonfolidieten bei Eröffnang der Börfe auf 88 
und ea murbem viele Beitäite gemacht. Uürin fon ns 
eimer Stunoe fielen fie auf 87% und um 2Uhr auf 875 
Die Bonds der oflindifden Kompagnie fielen um 3 Prop 
Man ſchried dieled Suinten Nachtichten nnongenebmer Na ⸗ 
tar aus Ditindien zu. (Die Etoile bemerkt, drefer Grund 
bet:äfe benna bios Eagland unb bätte michte mit den 
europäliden Angelegenheiten gemein.) 

— Dir Eourier vom 2. Jan. nimmt nun plöplic 
bie Auscaſtung einer Uppebition nad Sübamerifs, die gu 
Gariz hatt har, erufthafter und meint, daß Spanien die 
feibe obne ben Beiſtand einer fremden Macht nicht unter 
meomen fönne; er gibt fich diele Müte gu erratben, eb 
Diele Macht Franterih oder Rußland fen, umb fagt unter 
Underm; „England will nicht als Brunpfap aufitellen, daß 
Spanien fein Recht babe, bie Wiedereroberung jeiner transs 
atlantifchen Befipungen zu Beriuchen; allein Unglans pro, 
teftiet gegen eine Unternebmung, bie won einer Roalk 
tion von Runtinentslmädten gzemacht würde.“ (Viel Glück, 
fagt Die Etorle, baß bre eugleſchen Radikalen dem Kr 
nig von Spanien erlauben wollen, in fein Haus zu 
geben!) 

— Die Sun kündigt an, daß bie nad Rio Janeiro 
geiandten portugiefifhen Kommıffarien nach einer Ueber 
faper von 76 Tagen mad umperrichteter Sache nad Like 
fabon, Briefen von baber vom 71. Drebr. zufolge, zu · 
rücdgefommen fenen, 

— Dee Stateman vom 1. Jan, wärmte neuer: 
dings das oft mwiberiegte Sericht auf, daß Rußland und 
Franfreid bie baleorishen Jafeln im Befig nehmen mwol- 
ien, und da Gagland biefem, feinem Handel im Mittel ⸗ 
Meer fo nachtheiligen Cutwurſe nicht Plag geben könne, fa 
bürite man nmädjlens vom bebeutenden Rüftungen börem; 
der JFürſt Polignac habe den Zeflen in Brighton mist beis 
gewodut und es if nicht mabelteiniib, daß er geläben mor: 
den ıc, (Die Etoile bemerkt: „Der Artikel fen ſo mabn: 
finnig, daß man flott aller Untwort mur bei jebem Worte 
wufen mũſſe: Falſaa! Falſch!“) Um 2. Jan. emtbielt jedoa 


derſelbe Stotesman Briefe ous Paris, morin eb 


bieß: „Das iranzofibe Miniitrriom gerinnt immer mebe 
Grärke und bie Orpofition gegen baflelbe ſchwindet ims 
met mebr. Es fcheint gefinnt zu fepn, den Zeichen im 
Guropa nicht Hören gu laffea. ' 

— Dre Staateman vom 3. Jan. erflärt, daß er 


die (oben mitgethell ten) Gerũchte ſelbſt für ungunerläßig 
balte, obgleip fie ıbm aus Brighton geichrieben worden ; 
fie Hätten, meint er, Ibeen Grund vermutblih nur im 
Börfe: Spebulationen; Rußland Habe eine viel zu gefunde 
Politik, um ver balraciihen nfeln wegen Europa’s Brie« 
ben zu gefährden und bie Priegerifchen Husfichten megen 
Gübamerıfa müßte durch bie offene Erfläring des Präfibenten 
son Nordamerika befeitigt werden, daß er jeden fombinies 
ten Berfuh gegen Südumerifa als eine Feindſeligkeit ger 
gen bie vereinigten Staateu anfeben mürde. 

— Seſfch laß dee geſtern abgebrochenen Uuffapes aus dem 
Courier Ullein es hertſcht aller Orten Ungebuld, Bewegung, 
kaum verholened Nıgoregnägen mit der Gegenwart; jeber ſcheint 
our auf einen Dorwand zu warten. — So viel und bei 
Fanme iſt, hat Zranfreih gegem feine Bundesgenofien fi 
eeblich benommen;: andern Mächten ſchien aber feine Pos 
lutit noch zu liveral, und insbefendere fol eine Darunter 
gefunden baben, daß Frankrei mir Ultra genug in @pas 
nie geweſen. Wabrfceinlich zeigte mar ſich auch wiß ⸗ 
dergnuũgt damit, daß Arankreich feine Truppen bereits im 
uähıten Julius aus Spanien ziehen wolle, daß «6 übe 
baupt fo wenige darin gelaffen. Der Made, von ber 
wie fpreden , erfheint Dr. d. Villele gu liberal, zu gend» 
Bigt; dader wurde auch fein Rame bei dem jüngit ver 
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theilten Ehrenbepeugungen gan; Ütergangen, ob er gleich 


Premierminifter if. Diefer Umjtand fol, Privardeiefen 
awfolge, bei einer erlauchten Perfon lebhaften Eindruck ges 
macht baben, (Der Courier wurde durch feine Privatbriefe 
ion fo vft'getäuicht, Daß er fie nur mit Mißtrauen ans 
fübren folte, befonders wo fle von der Perfönlichkeit ber 
Souperaine foreden, U. d. E.) Die Sue it nice [ehe 
nichtig, aber fie zeigt die Stimmung on, unb wenn auch 
im Offen Feindfel gkeiten vorgebeugt wird, (obgleich felbit 
da dee Horigont fib ummölft), fo dürfte doch ein anbeer 
Punft nit fo freundihaftlid beigelegt werden; wie melr 
nem das Boos von Südamerika. Cs iſt volfommen 
wabrſcheinlich, daß Hranfeeih geneigt iſt, unferm Bel 
ipiele zu folgen und uns die Hand zur Anerkennung ber 
Unabhängigkeit des ſpaniſchen Amerida’s zu reiden, wenn 
wide Berbindlikeiten gegen Bundsgenoffen biefen Ent 
[laß verzögern oder ganz bindern. (Es if „volfommen 
wähelbeinlih‘, boß ber Courier ſich gröblich irrt, wenn 
er glaube, daß Frankteſch, nachdem es Ferdinand den 
"wieder gereicht, geneigt fen, ihm bie blutige 
Schwab anzutbun und feine rebelifhen Untertharen ans 
4. d. E.) Wir Haben auch vernommen, daf 

Ks aeis befindlichen Ruſſen eben fo viel Aerger als 
Di ] über die Borfchaft des Präfidenten von 
Mordameiila beieizen. Die waren darauf nicht vorbereitet 
aa» hatten oft die. Meinung durchdlicken laffen, daß Ruß- 
laud einen bebeutenten Einfluß auf das Eabinet von Wasr 
bingten- übe. dein Die Botſchaft mötbigte fie, ihre Mei: 
ung gu ändern, und fie feden nun, daß wenn Südamerika 
ein: Diihorritänduiß . oder einen Drud veranlafien ſoute, 
Geroßbrittanien unb Norbamerifs im berfelden Reibe ftes 
den mmürden.” (Dee Coatier, der nue im feinem Privat 


Namen ſprechen kann, fellte endlich der Suat emtfagen, 

fd zum Dollinetſcher derRegierungen aufjumerfen, Ann, 

der. teile.) * 
Oamannuniſchece Neid. 

Der. öjterreihifche Beodachter enthält Folgendes aus 
Ronftontinopel, vom 10. December. Der Rapubanı‘ 
Pafcha; deifen Rückkehr mach der Houptitadt dur widtige 
Winde verzögert werden mar, it am 6. d. M. mit einem 
Theile feiner Flotte, beitebendb aus dem Admiraliciffe, er 
ner Fregatte von 46 Kanonen, 4 Rorvetten, 3 Briggs und 
6 Kanonlerfdaluppen in dem hiefigen Hafen eingelaufen; 
der übrige, meit beträchtlipere Theil der Flotte aber- In 
den Darbanellen zurucgeblichen,, Um Bord des Admiral⸗ 
Schiffes befanden fib einige: griechiſche Priefter, die ols 
Beißeln von verfdiiebenen Inſeln bes Archipels, namentlich 
in Scopello, ausgehoben worden waren. Mehrere dieſer 
Injeln Haben dem Kapudan-Pafda ihre Bereitwilligkeit zu 
erfennen gegeben, fih der Pforte zu unterwerfen; mens 
fe duech türkiicheKriegefahrjeiige gegen bie unaufhörlichen 
Exceſſe und Bedrüdungen der Infurgenten gefdüpt Mer: 
ben Pönnten. 

Mit Befremben bat ‚man bier von einer großen Nies 
beriage gehört, welche der Kapudan · Paſcha im den erſten 
Tagen des Novembers, auf feiner Fahrt von Salonif nach 
Negroponte, bei ben Infeln Scopello und &fiatho erlits 
ten haben fol. Obfhen, wie wie, nicht ohne Erjkaunen, 
vernommen haben, Coplitaͤns von ijoniſchen Fahrzeugen 
biefe angebliche Niederlage, deren Mugengeugen fie gemer 
fen ſeyn wollten, In Zante und Corfu eidlich erhärtet has 
ben, fo können wir nichtsdeflomeniger mit Berlimmtbelt 
verfihern, daß diefer ganze Sieg der Infurgenten: Marine 
Über die Türken eine reine Erbihtung ift, bie aber ben. 
wodh, wie fo viele ambere Babeln biefer Urt, ihren Weg 
durch Europa und noch weitet finden wird. *)+ ' 

Oämmtlihe engliſche Rriegsiabrgeuge, melde in dem 
Gewaſſern des Wechipels und an bem Kürten der jonffchen 
Iufeln Freugten , baben ganz unvermuthet von Malta aus 
beu Befehl erhalten, ſich bei dieier Imfel zu verfammeld, 
von wo fie, dem Vernehmen mad, gegen Tunis ſegelu 
merben , um bie dortige Regierung, welche ſich weigert, 
bie vom einem ibrer Korfaren aufgebradten Epeiften, die 
in Zunis als, Sclaven behandelt werden, herauszugeben, 
su Erfüdung der, nad dem lepten Bombardement vom 
Algier mit den Barbaresfen abgefchloffenen Traßtate, au⸗ 
zubalten. Die vor Mefalongi aufgeftellte Borbareskeus 
Eokadte bat auf die Nachricht vom die em Creigniffe fer 
gleich bie dortigen Bemäffer verlaffen, fo baf nunmehr bie Blo⸗ 
Babe dieſes wichtigen Plages zur Serfeite völlig aufgehoben ift. 


) Eben jet find ale teutihen und franpöfichen Biätter not 
von diefem angeblichen Glege, wobei, nad einioen Berfios 
men, zwei, mob andern wier türlilche Fregotten durch 
Brander in Die Luft gefprengt und drei Briags und eine 
Korvette nah andern jmel Korvetten Und fünf Brians) 
nebft mehreren mit Mund» und Rrlegtvorräthen beladenen 
Tronfportktiffen von den Griechen genommich marken [pm 
lellea. (Anmerk, d. Öflerrelg. Beob.) 





Aus Eandien Hat die Pforte gitäflige Nachrichten 
erbalten. Die Iufurgenten Hatten dafeldft, wie ſchon im 
früperm Berichten angegeigt worden, nach der 'gegen Ende 
Auguſts ‚erfolgten Ausichiffung von 6000 Mann Lan: 
bungsteuppen won ber ägyptiſchen Esfadre, bedeutende 
Niederlagen erlitten. 2 
mn nn — 


RR ES ARE 
n dem Marke Wolfrathehauſen hat im fe en 
Jahres ein Kranken, —28* und Leiden: Gebaude erhoben 
delches in Beziehung auf Zweckmaͤßlgkelt die vollſte Befriedis 
gung gewährt und die vereinten Anftrengungen der Einwohner, 
‚eimergute Sache zw ’fördern, und dem fhönen Ziele 'entgegen ju 
führem, ruͤhm ſich bezeichnet, Er Ne k 
Se umfaßt im geichmactooller, ſollder Bauart· einen jurels 
Henden Raum, um die vorgenannten Zwecke den Lokal: Werpält: 
‚niffen anpafiend zu erfüllen, und ift-bereitd durch die defondere, 
‚Ihätigkeit der. maͤtktiſchen Borftände gänzlich vollendet, und mit 
allen Grfoderuifien und Getaͤthſchaften verichen, um bie- Dürfs 
„Isen — und das Cute im gediegener Ord⸗ 
nung ju üben. ai er ra 
“  DMögb Diefes' (höne Denkmäl des Grmeindefinnes als eine 
Kraft des Beifpiele nüplihe Nohahmung finden und sur Be: 
ng fihöner Handlungen führen. 


ur Königl., Hof: Ipeater an ‚der. Nefidenz.. + 
y,, Donanfag: Weltton und Hergens:Büte, Familien: 
Semälde in 4 Alten von Zirglen, . » i —— 
EFtellag: Mose in Egitto, Deamma serio in ire Ati 
di Rossini. sigr. Fenzials Gaft die Role der Elgia, . 
ru Königl, Theater am artbore. , 
Mittwoch: Mit aufschodgnem Abonuement, ‚zum Mor: 
"ihrile des Hrn. Rohre.) Zum Geſtenmole: Munito, der 
wunderbare Hund, oder Die Zigeuner Von Zegernm 
Dora; Drama ih 3 Alten von Gamtllo Ronde. In 2 
— — — — 


4. Befanntmadbung. 
i J betreffend den F 
Ausverkauf auf seiner Schnittwaaren⸗ Handlung 
‚während diefer Dreitönigsdult im dee Prann-reftrase Mo. 
1492 neben dem’ Staudehaus im Harfe des Herrn Hofs 
5 Aapryiererd' Haumann ju ebener Erde im Laden. 
. Davis und Gumpiert, aus dem Großherzögthum Po: 
fen, ſind Willens, Ipr Dultgefhäft ganz aufſugeben; fie haben de 
ber , um. ihr Seſtondlazer deſto Taneller aufsuräumien, alle Ar 
ilel dedeutend unter dem Ginkaufepreis perabgefcht, und offers 
tem: Gine große Auswahl der feinflen englifhen Pers in den 
sensflen Defkeins gu 24 kr., 30 Ir, 56 Er. 40 bis 40 kr Eng ⸗ 
che Dierinos zu 36 Er., und Die allerfeinften in den meucfien 
 Medrfirten zu 56. Gang neumodige Meubelspers zu 36 Er. 
"Wul 20d Jaconet zu Benfervorhängen, 22 Er., jo wie aud 
ganz ‚feine au Kleidern. Gang ſchwere, breite Bor hangbfranen 
. Ba Grid von 20 Glen ju 28 24 Pr. Alle Sortem englikhe. 
"Pereale und Batifimonffelln, im verſchledener Breite zu 24 kr., 
"32, a0. bis 1f0., fo wie au aͤcht ofindiiden Per 
er. Snglılaen Schuurdarcheat ju 24 fr. Gotca feine, glatte 
und wottirte Piques zu Pe. Piquecouderis zu 5 fl. mud 
ZH Gnpitiches Halbleinen von feltener Schönpelt, vorzüglich 
au Hemden und Lberzügen gerignet zu 568. Geflidte Alkis 
— — — — — —— — — — ——— — 
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der zu 4 R. und 6 A. Dunkel quareirter Jaconet zu 20 Er- 
Eine große Ausmapl franzöfiiher und engliſcher Umfchlaarüder 
und ſowohl einfacher ald doppelter Lang, Sp: wis zu fehr Herab: 
gefegten Preifen; Levantıne, Marceline, douple Florence, 
Simuline, Beillantine, Puplin broche et serpente, . Gprira 
feine Niederländer Gafimire, Gircaffiens in allen Farben yu 
Damenkleidern, feine Schlefinger und Polländer Leim 
wand,, Gliergeuge in Seide, Toilinet, Pigue im neuchlen Gr: 
fhmad. eine weiße Halsbinden in allen Größen, Gngliihe 
BDaummolle, Fadenbatift. Breite Gaye, rothe, blaue und Billa: 
SJacopet, Dunkam, cptra feiner weißer Rips, englifh Leder, oftr 
indifcher weißer Pigue zu Gllets, und mehrere andere Artikel, 

Da hier von lauter rerden und meumodifhen Waareu die 
Rede if, fo Ihmelheln fie ſich, dag ein jeder Ihren Baden br 
feledigt verlafien wird, und dietem m gahlreiden Befuch. 


109: Seſters Abends 10 Ude entfchlief zu einen beſſern 
fellgen Beben unfer gelichtefter Bater und Schmiegerpater, ter 
Könielih baieriiche Dof: Barquier, A. @, Freiherr von Eid: 
thal, in Folge non Alteröihmwäde, nah Empfang der heiligen 
Sterbe Sitramente in feinem Trflen Lebensjahre. 

“ae mir unfern Derebr ten Bönnterr, Fteunden und Dır: 
wandten, Diele für ums unaudip ehlih fhmerzlide Rochticht mis 
Ipelich, verbitten wir uns olle Belleids » Bejewgungen, 

‘ Dünen den 12. Jenu⸗t 1824 
Giroline Maper, 
von Gihtbal. 
Gala; Mayer. 
Arnold Freihere von Eichthal, 

Banguter in Augsburg. 

- Denriette Breifrau von Eidrpalk 
Sonıy Edle von Kerstorf, geborme 

Srepin von Eichthel. 

Hılmid ©, Edlet yon Rerstorf, 

Buiöbefiper. 

Bernhard Peeiberr von Eidehal, 
königl, baler Regierumgsrarp. 

\ Eimon Breiter von Eichtbal. 
Br 1 ” Qulie Freift au von Ei thal; 

' "in Ihrem und Im Namen ihrer ab» 
weienden Mutter, Denriette Freiſtau 
von Gihtbal zu Mannheim, dann 
der nachbenannten abmwefenden Ge 
ſchwiſter: 

Friederike Phorlip, geborne Freiin 
von Eichthal, su Hannover. 

David Freiert von Eichthal, u 
Garlörupe, Banquier, 

Ludwig Freiperr von. Elibthal, 
gu. Paris, Bankier. 3 
Gparlorevon Weling, geborne Freile 

von Gigthel, ju Bamberg s, 
Soppie, Eile von Lämel, geborme 
Breiin von Eichthah zu Prag. r 


geborne Freiin 


— mn — — — — — — — 
Eine“Beilage zur heutlgen 378 enthaͤlt einen 


inteteſſanten Unfkte: - Ueber das Vorſchretten 
des Wiederauf baues unlerdssam 14, Jäner 1825 
abgebraunren großen Theater. ’ 


Redakteur 3. 3. Seudtner, Verlegt yon Peter Philipp Wolfe Witte, 


or nn 


Beilage zu Nro, 12, Mittwoch den 14, Januar 1824. 


Ueber 
dae Dorfchreipen bes heute dem 14ten Jänner 
im-verfloffenen Jahre 1823 abgebranm 
ten großen Tbeaters in Münden. 





Heute Abends gegen 8 Udt war es, als wir von einem fürdpe 


ierlicpen Feucrregen, ber aus den Wolken auf und niederzufallen 
bien, aufgefhredt wurden. Jeder glaubte, daß fein eignes Haus 
ia Brand gerathen fen, als die Feuerſtroͤme aus den oberflen 
der ſtera des großen Thrater® ung nur zu Deutlich verkündeten, 
daß Disfes ohne Rettung verloren fep. Drei Tage und Nädte 
wäthete der Brand, bis mit Yusnabme der Hauptwaueru alles 
in füch ſelbſt gufammengeflürge war. Man mar glüdlich genug, 
das zunoͤchſt anftoßende alte Opernhaus, Die E. Reſidenz, und Die 
Emgebungen ju retten; gleihwie denn auch bei dem Brandes 
des ftändiihen Schaufplelhauſes in Gräh im ber Macht vom 24. 
auf bem 35. Dee. 1825 mur bie zunaͤchſt liegenden Staatögebäu: 
dr und Imgebungen gerettet werben fonnten. — Bus melnem 
Auffage vom 30. Dftober (welcher der politiichen Zeitung von 
Müsden zu Ro. 264 beigelegt worden IR) bat fih das Publis 
tum überzeugt, was bis jest zur Wiederherſtelung dieſes Hunfls 
Zempels geſchehen ik. Wir wollen Denjelben heute, ald am 
Fahrestage des unglüdlihen Brandes nach allen feinen Thellen 
in ter Folgenreihe des Geſchaͤftes noch einmal betrachten, um 
uas yon dem großen Boranfhreiten Im Zufammenkange auf das 
Dankbarfte zu überzeugen. 

4. Der Deanupi zit feinen Haͤngwerken iR ſowohl 
über das bäude, als über den Königliden Salen, und 
Den alten Malerfaal, fo mie über die Seltenflügel einfoh, und 
doch Fünfireih, Hlenholz auf Hitnhelz, auf das folldefte herge⸗ 
ſt · Ut, vollommen troden, und auf einem Flaͤchent aume von mehr 
als 85,000 Schuhen mit 1400 Bentner Rupfer eingedet. Dam 
tan von demfelben auf Den Geſimeſtich heraustteten, welder zur 
Siperheit mit einem eifernen Gitter verwahrt iſt, um ſich rechts 
und ins des Banghaufes an der freien Aueſſicht im die entferns 
teflin Umgebungen zu erzögen. Die kupfernen Bindfapnen auf 
Dielen um 20 Schuhe niedriger, in einer gefälligen Form ders 

Dache Bienen mit ihren auf die untenliegenden Rupfer: 
„und im die Erde eingelaffenen Drathjügen zugleich als 


eiter. 

B. Die Bühne, als das Mütel zum Zwecke bei einem 
Theater, chelli ſich in bie Bühne felbft, tm die Ooͤlle unter ihr, 
Dana in die Mafhinen « Gallerien meben und ober ihr, um Al; 
let, was man aus allın vier WBelttpeilen, aus dem höherm, und 
düregeelihen Leben, in Keleg und Frleden, jelbii aus der Wörter 
Welt, ja Walter und zu Land vorſtellen will, nad allen Gtada⸗ 
tionen der ‚menihlihen Eeldenfhaften mit den Ihren Abwechs ⸗ 
kamgen, und ſchös beleuchtet vor Die aufmerfjam gefpannten 
Augen der wißdegleilg julammengedrängten Zufeher bringen zu 
Tonnen. 


L Die auffichenden fihlenen Saͤulen, welde das Bodlum 
dee Bühne (mit der unser derfelben eingefadhten HöNe) gm 
tragen haben, Peben anf drei Schuß breiten, mit Rüden 

belegten Grundmaurrn, auf melden die horkentalen eich: 
nin Schwellen beieftigt find, Im weich keptere man die oben 
demertten Säulen eingtzopft bat Mach der Breite der Bühne ent: 
dalt jede Reihe milden zam Dienfte erfoperlicgen Iwlſchent humen 


i 
f 


i 
Ä 


10 foldpe durch die Traghoͤlzer wohl unter ſich werbundıng 
Säulen; und es erfireden ſich von der Fronte der Bühne 
bis zu ihrem Hintergrunde 25 folde Reiben. — Auf bier 
fem Bodium Befinden ſich techts und linko alle Vorrich⸗ 
tungen zum Durlaufen der Hulifjen: Wäsen, In ber Mitte tie 
Berfentungen, dann Die paralellen Klappen su ben verſchle ⸗ 
denen Ghangierungen itc. ır. 

IL, Im Niveam neben dem Bodkum befinden ſich rechts und 
links 2 große gemölbte Reben : Hoperd zw bem rel: 
Stuͤcken, oder Praktifabeln, mämlid zu Baͤutnen, Feiſen ⸗ 
GStüden, Säulen ıc., melde, ohne einen Bufammenhang 
mit den Rulifienwägen zu haben, auf der Bulle aus frrier 
Hand müflen auf die Seite geihaflt werden Können. 

DL, Die Hölle unter dem Bodium beſteht aus 3 lnterab- 
thellungen. ; 
1. In der unterflen befinden fich die horigontalen Welbhume, 

in melde alle Aulifien dur Seile eingehängt werden, um, wenn 

das Zeichen ertönt, mach losgelafienem Gewlchte ih ungumälen, 
und Die meue Grenen  Beränderung Hinaus, die abtreiende aber 
hineinfdieben zu können. Der fließende Kanat unter dem Thro- 
ter, zu verfchiedenen Bebürfniffen möglich, läuft hier im reden 

Winkel durd. 

2 Die mittere Hoͤlle iſt zum Gebrauch der Tummelbäune, 
gem Behufe der Berfenfungen, und der prakukablen Gpangierun. 
gen beflimmt. 

3. Die obere ummittelbar unter dem Bodium befindliche 
DöBe hat zu Ihrer Beftimmung bie Betſenkuagen, daun dem 
Lauf Der durch das Bodium berunterreigenden Ruliffermägen, 
welche nach den werfchledenen Veränderungen in Rouununifatien 
mit dem Welldaume dort «in und ausge haͤngt werben. 

IV, Rechta und Unkse neben der Bühne fleigen Bis zw dem 
Sgaürboten die >Mafhinen:Gallerien mit ihren 
Treppen hinauf, welche mit ihren Roppenpölgern theils auf 
den eifeenem Trbgern, die im Die beiderfeitige Hauptmaner einer 
gelaffen find, thrild im dem Hängwerke des Dachftules ruhen, 
Jede dieſer Gollerien iſt mit der horipontal Porrefpomdie: 
senden jenfeitd dutch 9 Rommiunikotarionsdrüdeln verbun: 
den. Diefe find mihels Ihrer Hängfäulen und eiferner Bruir 
hen ſeſt und unbeweglih in die Durdzüge ringehängt, wel. 
he im rechten Winkel auf die gehadelten Traabalten des 
Büpnendachftuhles befefliger ind. Lehtere ruben mit dem 
ganzen Dacgibälke auf den 100 Schuhe einander gegens 
über ſtehenden 5 Schuhe breiten Geitenhauptmauern; und 
fo wuͤrde Jedem, der Diefe Kommunlkationebroͤckeln von un« 
ten hinauf betrachtet, das ganze Berk gleichſam von den 
Bolten herunterhängend erfheinn. Dech ift Allee nach 
der Hänge, Breite und Höhe dergeſtolten Ineinandergefpannt, 
ba eb jo unbeweglih hängt, als wenn +6 von Orumd cus 
gemouert wäre, und mit einer folden Mettiafeit gearbeiter, 
ald wenn es zu einem Modelle beflimmt würde, — Don 
dieſen Maſchinen: Gollerlen if: 

1) DE umterfie, etwas höher als die Suffiten geleger, für 
die Flugwerke beflimmit. 

2) Don der jweiten hinauf, werden rechts Pier Dorkäner, 
Unte die Soffiten gelchter. Zu Diele Ende befinden ib dert 
auf jeder Brite die ſenkteten Tummetäume zum Aufjiehen, 
welde zur Bermridung der Rtbung in meſſtagenen Plannen taw 
fen, und in die Dritte Dachinen. Gallerie hinauf reidden. 
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3) Die dritte it die Buggallerie für die Gewichte, 
4) umd bie vierte die Berbindungs: Gallerie. 

— Wirklich find von Bodenwöhr die eifernen Fenfterrahmen 
angelangt, weiche mit ftartem Loprglad gleld Spirarlal 6 belegt 
werden, um das erforderliche Licht auf Diefe Gallerien hinein 

lafen. — 

“r Hinter der Bühne befindet ſich der alte Malerfaal. 
Man arbeitet ununterbrochen an der WiederherſteUung def 
feiben, und des oben angebrachten Bodens zum Behufe ber 
Zopprrersiclen,. Cine ganz meue fleinerne und gemölbte 
Stiege geht zur Erleichterung der Hilfe bei jeder Gefahr 
durch diefe beiden Säle von unten tis auf Dem legten Gal⸗ 
lerieboden hinauf. — send im allen bien Theilen durch 
Maurer, Zimmerleute, Killer, Rupferigmde, Scheſſet, 
Biafer de. gearbeitet wird, find j 

vnij was die Mafhinerien felof berrifft, auf Dem Tprater: 
Bimmer Plage In der Dt. Anna-Borfladt ein Weſſer Rad 
mit Dreb:, Bohr und Edleifmafginen, und mehrere hun: 
dert kunſtreiche Hände befhäftigt, um allets vworgarichten, 
was an Wells und Tummelbäumen; großen Motıllen, an 
Zrommeln für die Suffiten, an den BWägın für Lldier, 
Kulifien und freitüde, an Hadın, Epindeln, Walen, 
Särauben und Rollen, zu dem verſchledenen Seilmerte ıc. 
nut lemer erforderlich if. Dan bewundert dort, wie alle 
Diele Bedürfniffe auf dad zwedmäßishe angeordnet find, 
und nad Ihren 1000 und 1000 Tpeilden mit-der größten 
Präcifion auf Das kunftreichitr mit einander verduaden werden. 
©. Wean des Aug von dielem verworten fheinenden, und 

doch unter fi In dem ordentlichiten Zufammenpang lebenden 

Gerippe ausgerupt bat, wollen wir zu dem Profcenium vor 
treten. — Dort jeben mir bereite 

1} die — * zu Dem aeuen Säulen, melde die gleich Mol: 

Siden dach das Feuer aulammengelhrumpfua vormali« 
gen Marmorfäulen an ben Böniglihen Logen redıs 
und links, erfegen follen. Wir jehen 

11) das Sprengmerk oberhalb des Profcenlums, und die von 

oben herunter hängenden eifernen Dornen zu dem Berad. 
Bogen, oder jhelderehten Gemälde, deſſen Eon: 
Nruftion aus Gilen Dergrftalten mit Maurrwert umgeben 
wird, daß fi dutchaus daſeldſt nichts Entzündlihes befin- 
der, indem das darin eimarfhloffene Eiſen dei dem größten 
Feuer unmöglich fo heiß werden tönnte, um eimas in der 
Umgedung entünden zu können Ürptereb wire um fo 
weniger mbalich, als die rothe Draperie, welche die Graͤn⸗ 
jen ded Theater: Borhanges wumgeben ſoll, ganz aus Kupfer 
bergeſtellt wird. — 


111) Auf dem großen gemaserten Bogen, welder dab Baͤhren⸗ 


von dem Logenhauſe trennt, iſt bereits Die Feuer 
en er bis über das Dach hinauf vollendet. hr mit 
Kupfer eingededtter Rüden tehgt tedto und Uate 37 köls 
jerse Stufen mit eifernen Stuͤtzen und Geläadern, auf 
melden man mit der, größten Leichtigkeit und B:quemlics 
keit auf das Belvedere fleigen kann, wofelht man alle 
Thanne Der Stadt wor ſich Hat, und der freichen Ausficht 
geniept, indem die Hoechdaͤcher det Metropolitan, und St. 
Mıcarls Hoſtitche nur eine leere Gegend beten. 


ay) Seit die obeıfte Dfnung Ts obınbemekuen Brmölbs 


Dozent, auf meigem dir Beuermeuer figt, wird bia vu tem 
Geatbogen, oder bio zu dem fgeiteregtm Gewölbe Des 
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Profceniumb herunter, derqe aſten außgemauert, daß smliden 

dem Bühnen - und Loyen Harfe vom obrrilen Goptel 

des Dachte bis auf Dis Peeſezum herunter eine 
Beuermauer won adıyla Bibudın —2 erfärter, Wan 

alle geaem alles Gewarten im Butmen Doufe wirich 
Bruer autfommen folte, fo könıte Äh darrib. temäzlc, 
Durch Dieie hohe Brandmaurr dem Boarnhaufe vnd irinem Das 

he mittheilen. Uedrigent häfte man barı im Konenpaufe keibk 

noh Raum genug, durch Die übergebliebene Iprateıporhana: 
DOrffaung mirföidpmefhinen auf die Büsne bineingmarbriten. 

V) Am Zufle der Bühne befindet fih gleich einem großım Rei 
fonanjboben Die unten Icdüßeiförmig eingemödtr, un? mit 
einem Bretierboden belegte Bofafität für dis Ordriter, 
miteinem brquemen Cıngange, der unter den rechte und links 
hegenden föniglichen Bogen heraugführt., Die Stellung dre. 
felben ift fo, daf mir gang darüber weg auf das Theater 
Sehen können, während mir yon den Böhmen des Drprrus, 
weide ihren lang begründeten Ruhm ım In: und Außr 
Vande verkünden, bezaubert werden. Ben dem Orunde 
unse dem Orcheſter lauft eine Marke Duerrmanı bis 

am die Cınie des Bodiums bin:uf, fo deß elfo das Partırre 
auch vom Diefer Seite geaen alle Fewers:örfapr gefibert ıft. 
Der Raum unter dem Parterre felbit mird gemölb:, und 

zu Auibewahrung werichledener Theater Brtürfrifte tifimmt. 

D. Machdem wir nun im Kürge betrachtet baden, mır dert 
tedöntip gearbeitet wird, mo feiner Beit uniere bodarferertem 
Künftler unlern Geiſt und Die G-fühle unferd SPersend so er. 
beben werden, wollen wir uns in Das Kogenbaus over im 
dem Hotſaal beuesen — Dort find, wis das Maut: amd 


"Gehälter beteifr, Die 5 Bogenreihen nedſt der Partrere Wal: 


lerie vollkeimmen fertig, und «6 mangeln mer mod Diram hie 
Brüftungen, Berfhasiungen, Toürem nnd Berplerungen, wel: 
he neoſt allen Borriciungen für Die freie Munich der rüdı 
märtöftehendeo Aufeher, und jur Brquemitkeit im Partırre 
in voller Arbeit begriffen find, — Das Epreng : Werk wridıb 
den neuen Maler -= cal chen gu fragen har, iff wollender, eben 
fo Das unter Demielben tefintibe MuppeliHeriepe mir felmen 84 
Bollendtegen. Es bi Hörhft intreiffant,, won dem munter Demiel: 
bin angebragten Jater ure ⸗Gerüſte anf bir Julammenfügung bir: 
fe6 einitg ſchönen Beripyes binaufjwiehen, wildes wir ea are: 
bes ausgefpanutes Rezendach ausfi-ht, mit deſſen Berihralung 
und Vollendung man fih fo eben vrihäftiat. — Eien ſo nügs 
{ich iR der runde Gang um die Ruppel herum, um Werfhledes 
nes dafe Ibft untergubringen, 

E. Auein, eim foldhes Gebäude bedarf eines atufliihen Baia: 
tes für die Muflt+ Proben, feuerfefler Gardıroden und Grmök 


"be gu werihledenen Ihraters Borräthen, michreree Aaflıid Hıms 


mer, der Zimmer sur Gefbäftefüprung, und noch anderer haudr 
lichen Borrihtungen ıc, Allet Diefes finder man In den nad 
der Favade dee Maler: Soeles aus dem Grunde neuanfgebauıen 
Seitenflügeln, vom melden bes Rıllracibeß. und bie 
dritte Etage, gebſt den Ankind: Zimmern gunddit der Bühne, 
gang gemöld: find. Ale Gänge und Etirarn darin find eben 


‚ falls gemölbt, wnd die Zuhbüden und Brufın derſelden aus 


Steinen bergenellt. 

F. Wiprend der MWintermorate orbeiiet man uranegrießt 
daran, Die bereits eingededte Borhalle aebſt den 2 Eritenbals 
len Matt den ausgebrarnten Duftiiuem mit neuen Dutmändem zu 
verf.pen, dann ben Eünigl Salon a⸗dſt fetzen mit einem Eılen, 
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Bitter verfchenen Vorplaͤhen, unb die beiden hlnauffuͤhrenden 
Practftiegen auf eine bes Königed und der allerhöchflen Bör 
nigliden Familie würbiae Art new berzuflellen und zu 
verheerligen. — Andere geſchickte Hände hören nicht anf, an 
der Vollendung der korinthiſchen Säulen zur Aufftellung des 
majerätifhen Perpitild, und zur Derflellung der bequemen Bus 
und Atfahrt vor dem Daufe zu Arbeiten — Tore und Thüs 
ren für die verfchledenen Außaänge, dies4 Oefen unter dem, alı 
ten Maler : Saale und der Bühne, die Spindelöfen zwiſchen den 


boppelten Bogentreppen, melde und gleich beim Gint:itte fo eine 


angenehm erwärmte Buft zuaeweht baden, alles diefes iſt uns 

ter der Arbeit. Steinerne Treppen :ählı das Haus 9, nemlich 

3 am alten Maler Saale rechts und fints und in der Mitte, 2 

zu den Sritenflügein, 2 zu den Bogen, und die 2 mar: 

morenen Pradt: Treppen von der Vorhalle zum Lönigl. Salon 

“ Hinauf, elle gemölbt, und alles dieß it im Werben, 

Due allgemeinen Beruhigung verdienen hier ebenfalld die 
Thüren onfargäblt zu werden, weiche dus Diefem Haufe hinaus: 
führen, und welchen man es bei dem großen Brande zu ver. 
dantken hatte, daß von dem ganzbefrkten Haufe Miemand ver 
unglüdt if. 

1. Aus dem Parterre 5 Thüren, um in die Borhalle und in 

Die Settenpallen julommen. 

11. Aus dem ganzen Gebäude felbft 3 Thüten am der Front, 
2 Tpüren aus den Geitenhallen, 5 Thüren aus den Selten: 
Flügeln, 2 aus dem Stocke dis alten Malers Saales, und 
eine jurint aus der Mitte der Zimmermanns : Werfflätte, fg: 
bin 13 Tpüren, 

Und fo Hätten wir elmander Alles eriäple, was erfoderlich If, 
unfere verehrteften Witbürger zu beruhigen, wie »iel von dem 
Tage der ſchrecklichen Zerſtoͤrung dieſes Theaterd bis auf dem 
heutigen Srinnerungstog Im Baumelen wirklich daſelbſt geſche⸗ 
ben tt, und mie yicle Menichen ihr Brod für Weib und ind 
Die Zeit uber daſelbſt geholt haben, Deſſen hat fih auch unfer 
Ipnigi geliebiefler König Morimiliam, mebft der allergnd: 
Daflen Frau Königin und 3 königl Pringeffinen hoch erfreut, als 
‚Alerpöhftdisfeiben den 5. inner d.% Huldreihit gerubten, un: 
ter Begliitung S. Er. des Deren Firanzminiſtere Fchrn. von 
Lerchenfeſd und des Borftandes der Tprater: Bau »Gommiffion 
des k. Minifterial:Rarhs H. von Pianfh alle Kokalitäten dieſes 
wieder emporwachſenden Practgebäudrs ſelbſt In Augenſchein zu 
permen, und die Anwelenden mit dem gnädigften Beifalle zu bes 
glüden. — Mit diefem gedructen Blatt Popter im der Dand, 
wird Jeder, der in den erlaubten Stunden diefen Neubau bes 
fucht, fich leichter orlentieren, und leichter um des fragen können, 
was ihm mwiffenemürdig ericheint. — Aus dieſer Purien Erzaͤh⸗ 
lung Bann fih Jeder gugle:sh einen Begriff davon machen, wie 
vieles im Sanzen gefchehen, und vorgearbeitet werden muß, wenn 
wir nur Der Repröfentstion eſnes einzigen Stuͤckts beiwohnen 
wolen, und wie, wenn mur ein einjiges Theilchen fehle, Dee 
angenehine Eindruck fo leicht gehört werden Kann, — Dieje- 
wigen, welche dieſes Theater ım fo kurzet Zeit geöffnet gu fehen 
wöünfden , werden ſtich dadurch won felbit überzeugen, ob fi 
denn men henmöglicher Weile die Zeit im Voraus befllmmen 
loſſe, bis wann ein folder Riefenbau aus dem Chaos feiner 
Zerſtoͤrung wieder lebendig vollendet hervorgerufen werten Bann. 
Deito gedßern Dank verdienen die Rünftier und Gewerbemänner, 
welche wun.er der Leuung der für Alles deſorgten k. Theater + Baus 
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Kommiſſion ed weder am Elaſicht, noch Solldität, weder an 
Fleiß, noch Ralchheit gebrechen loſſen, um dieles Werk zu ber 
fördern; deſto größern Dank verdienen Magiſtrat und Ge— 


‚meinde von Münden, melde zur allgemeinen Ermunterung es 
nicht am der wöchentlihen prompteſten Bezahlung -ermanpeln lot 


fen. — Dob bel der Gerechtigkelt, welche gebliderr Baierm 
den Runflihönpeiten im Auslande jederzeit auf dos willigſte am: 
gedeihen laffen, wird ein Tag der Bollendung und Freude, 
und ein Tag bes ehrenvollen vaterländiichen Hocgefühles kom— 


- men, bee fie alle belohnen wird, . 


Münden, den 14ten Jaͤnner 1824, 
Anten Baumgartner, 
Königlich baleriſcher Bau : Rath. 


99 Da Innerhalb der zufolge Öffentlicher Badung vom 30. 
Januar 1823 (fiche allgemeine Zeitung Beilage Rro. 23 di. 
12. Febrnar 1825, Mündener politifche Zeitungs: Beilage Nro. 
34 dd. 8. Februar 1825) vorgefegten Friſt außer den befann: 
Bläubigern Niemand Hppothekar « oder fonflige Real : Anfprüche 
auf die Randgäter Scerned und Rebling geltend machte, fo 
werden alle diejenigen, weiche im genannten Termine ſich nicht 
meldeten mit Ihren Hypothek⸗ und fonfigen Real: Aniprüchen 
auf bemerkte Güter Hiermit ausgefhloffen. ' 

Angsburg, am 5. Jaͤner 1824. 
Abnigl. Areis +» und Stadtgericht. 
v. Silberporn, Direktor. 
Acceſſiſt v. Pfetten. 
alt funktionitender Protokolliſt. 


oT. Zmoertifations  Epdike, 

‚ Auf Anfuchen der reifen Ppilippine von Holy, geborne 
von Syb, pormald zu Erlangen, jest in Stuttgart, melde bie 
ihre von den Conrad und Margareth Beihererifhen Gheleuten zu 
Reunfirden über 500 fl. chein. Borlehen von dem hleſigen Rand» 
Berichte ausgeftelte Schuld» und Pfandverihreibung dd. Graͤ— 
fenberg deu 17. Jaͤner 1817 vermißt, wird der unbekannte Ins 
haber dieſer Urkunde hiermit engewieſen, diefelbe In sinem Ter: 
mine von ſechs Monaten dahier vorzuwelſen, midrigenfalls fol: 
Ge für ktoftlos erklaͤrt werden wicd. 

Gröfenberg, am 13. Deebr. 1823. — 
Rönigl baber. Rondgerigt. 
v. Waͤchter. 


94. Aufforderung. 
Im Borzugsrechtöftreite der Gläubiger des Andrees Roßho⸗ 
fer, Bawers zu Wolfsdorſ werden folgende Berhaudiungstage 
beitimmt. 
4. zur Anmeldung der 
Nahmelfungen 
j den 4. Februar 1824 3 
2. sur Borbeingung der Einreden gegen die angemtideten 
Boderungen 


Foderungen und Deren gefeglihen 


der 5. März 1824. 
3. sur Abgabe der weltern Bernehmungen Über die Ginreden 
der 17. defielben Monats, und s 
4. zu den Gchlußverhandlungen ber Berpeillgten 
der 7. April 4824; 
jebeamol früh 9 lihr. 
Alle unbekonnte Glaͤubiger Des Schuldners haben an dieſen 
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Zagen hier zu erſchelnen unter den Rochthellen, daß das Aus, 
Weiden am 1. Tage die Aupfpllefung der Forderungen von dem 
Wornwärtigen Bermögen, — dat —WEW an den übrl · 
gen Tagen aber die Ausfhlirfung der betreffenden Handlungen 
sur Zolge haben fol. _ 

Dirjemigen, melde irgend etwas von dem Dermögen des 
Säuldners In Handen Haben, werben aufgefordert , Daffeibe bei 
—* des deppelten Erſatzes unte: Worbehalt ihrer Kechte zu 

en. 

Da am rıflen Tage zur Abwendung des weltern Verfahrens 
sine götlihe Ausgleihung verſucht wird, fo haben alle Glaͤubl ⸗ 
ger perlönlih oder dur beſonders Bleu Bevollmäctigte hier 
su handeln. 

Beſchloſſen den 30. Depember 1825. 

Röntgi. Landgeriht Landau— 
Hilger, Landridter, 


105 (3%) Belanntmodung. 

Bon den auf dem ANathal » Speicher zu Mühldorf beſtadſl⸗ 
“ın Natural: Borrätpen wurden ans hödfkem Auftrage der Pbr 
wigl. Regierung des Diarkreifes vom Ztem dieß Ronats 500 
Sghaſſt Kern aus der Erndte von 1820 dem Öffentlichen Der» 
Baufe auegeſetht. 

Die Berftelgerung geſchieht Dienſtag den Zten Februar $ J. 
tm biefjeltigen Rentamts : Lokale Yon BWormittaas 9 bis 12 Uhr 
vorbehaltlich der gmädigften Genehmigung derj Föniglihen Mes 
glirung, wozu Raufslisöpaber mit dem Bemerten eingeladen 
werden, daß das fragdche Getreld in der Zwiſchen Zelt beficiis 
get werden kann, 

Den 8. Jänner 1824. 

Röniglides Rentamt Müplvdorf. 
Beltenhuber, Rentbeomter, 


95. (30) Zohann Baptifd Hielgenreiner, dann Joſerh Hiel- 
genteiner „ beide Yögersföhne von Farchach, feit dem Feldjuge 
nah Rußland adweſend, werden Eraft biefe® aufgefordert, in 
Zeun von vhs Monathen von Ihrem Leben und Aufenthalte hier 
der Anzeige zu machen, da nad Lmfluß Diefer Zeitfrift ihre el, 
serlichen GErdiheile mit 200 fl. auf gefchehenes Anbringen Ber 
Giben gegen Kaution ausgefolgt würden. 

Woiftstspadien, den 9. Jeuner 1823, 

Rönial. baier. gräfl. rambaldiihes Potrimonlak 
ge riht Allmanshauien, f. baler. Lanpdgerihts 
. Bolfratshaufen- 
Fr. Urbar, Patrimonlal-Rigter. 





2. Befonurmadhung. 

Aul Andringen des gräf. von Derobſchen Potrimonialgerichts 
Bangbera wird das halbe Hofbefigehum deg Simon Untrerelths 
ulr, Diieımalr von Loipperfietien dem öffenilihen Derkaufe 
ot zeftellt, und Hiezu 
- Donnerstag ben 5ten Hehruar 
Kommiffion anberaumt. “ 

Dis Anweien beſteht nebſt dem Wopnpaufe und ber day 
gehörigen Drktonomie: Gebäuden, aus 

50 Zagw. 57 Derim, Feld» 

12 =» 317 = Wiergründen, 

6 » 4» MWaldung. 
Kanfsiufige mögen Ad am befagten Tage sinfinden und Ihre 
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Angibote zu Proteloll a; Bremde aber werden 
Bermögen und an ausweifen. re 
Am 3. Jinuer 1924. 
Königlihes Landgericht Erding, 
Beaf Berchenfeld. 





an Befanatmadung. 

aftigen Monat, alt den 12, 13. und 14. Februar, jdes: 
mal früh 9 Uhr, wird eine Quantität drauchdarer deutſcher 
Rammeter nebR Sattel» und Pandzügel, einyein oder Im grö- 
derer Anzahl, in der Brhel: Raferne des Pönigl, Artillerie» und 
Armerı Fuprweiens Bataillons, gege u gleich baare Bruahlung, an 
die Meiftgebenden, Öffemtiich werfleigert, wozu Gtelgerungsluftige 
eingeladen werden. 


Münden am 7. Jäner 1824. 


Die 
Defonomle» Gommiffion 
dae Pönlgl. Artillerie: und Armee ı Fuhrmwelene- 
Bataillons, 
Schmidt, Rittmeller, ald Beorkand. 
Därting, Lruarriermeifter 





30. so Helatich Wültner a Comp. 
Lelawaadiabtikaaten von Oerſiaghauſen bri Bicefeld, 
in Weftppalen 


geben ſich Die Ehre, einem hoben und verebrungemürdigen Pubs 
ltum die ergebenfte Anzeige zu mochen, daß fie Die Hlefige Dust 
mit einem vollländig aflortirten Wa⸗rentager von «ln Gerten 
felnee Hollaudiſcher, Jelandiſcher und Bielefelder arbleichter und 
‚umgebleichter Lelnwand, auch mit bänfene Beinewand, feine weiße 
line Sadtächer und Tiſcheuge, begogen Haben. NE Es wer · 
den auch halte Stüde abgegebeu und für die Güte der Baare 
wird Im jeder Dinficht garantirt.) Dur billige und Dauerhafte 
Waaren, verbunden malt der Aufferflea Schönheit, werden mir 
das Zutrauen zu rechtfertigen fadhen, mit meiden wir aoch im · 
mer im fo hohen Grade bechtt wurden. Das Waarenlager ber 
finder ſich im der Beinfirape beim Hlifer  Bräu Mo, 1651 Im 
erſten Stod 


82. (3 6) Janat Wirdermann, bürgerl, Säloffer + und 
Windenmacher s Reifter in Münden, Im der Herrn: Strafe Me. 
312 vorm Yarthor, gibt ah hiermit Die Epre anzuzeigen, deß 
er ſich in den Stand geſcht hat, daß bri ihm, jede Größe und 
Gattung von Winden, Waagen, Prefien, Schraubftöde, Wal ı 
oder Stredmalhlsen, Drimalinen, Drehbänke und Eupporten, 
geliefert wirden. Auch Können Tuchſcheer, Gragı und Gpinn 
Diafınen, auch alle fonklge (Mrefchinens Werkjeuge, Eifen. und 
Metall : Dich » Baur oder jonflige Arbeiten) welche ju obige Ar: 
Hlein Bezug haben, geliefert werben. 


63. (55) Mehrere Eimer rein und gut gehaltene Framı 
kenweine, alb: 

Bürpburger ı818r und 

Würzburger 16071 
find wegen Mangel on Reum um die biligflen Preife 10 ver, 
Baufen, und im der Schätire:Gafje Mo, 1573 A ö Gene 
iu arfehgen. 


Münchener 





Donuer ſtag | 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergnädigſtem Privilegium. 





15. Januar 1824 








Deutfdhland. = 

Zranffurt, vom 9. Jon. Der biähetige k. wür. 
teınbergifde Grfandte und bevollmächtigte Minifler am k. 
ruffifhen Hofe, Graf von Beroldingen, iſt am bie Stelle 
des Grafen von Winzingerode zum Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegeubeiten ernannt. 

Helvertem Der Stadbtmagifirat von Neuen 
burg bat den neuen ®onverneur bed Fürftenthums, ärbrn. 
von Zaſtrow, General une geweſenen koönigl. preußijchen 
Borfchafter am Hönigl. balerfhden Hofe, mit dem Bürgers 
Rechte der Haupiſtadt deſchenkt. 

Grantreid. 

Paris, vom 7. Jän. Konſol. 5 Prog. 93 dr. 35 €. 
Der König bat durch Debonanz vom 6. Jan. auf Bor 
flag des Minifter Präfiventen v. Dillele, einen höbern 
Rath für Den Handel und die Kolonien errichtet. 
Diefer Racd ift deſtimmt, Verbefferungen in ben Geſetzen 
und Tariffen, nadı welchen fi der Handel mit dem Nuss 
lande und ben franzöfifchen Kolonien richtet, vorzufciagen 
uud ale darauf bezüglichen Gehpesentwürie und Ordon⸗ 
nanzen zu prüfen, welde der königlichen Genehmigung 
vorgelegt werben ſolen. Der Rath Geflecht, unter Vor⸗ 
fip tes Mintjter Präfidenten, aus allen Miniftern- Staats 
Sekretarien, aus zwei ©taatsräthen, dem Generalbirefs 
tor der Mauthen, deim Direktor des Ackerbau'e, des Hans 
Del umd der Künfte im Minifterium, des Innern, dem 
Direktor der politiſchen Angelegenheiten im Minifterium 
des Aeußern, dem Direktor der Kolonien im WMiniſte⸗ 
elum der Brarine, einem Otastsrathe als Sekretair 
Ded Büreau's des Handels und der Kolonien und fünf 
andern vom Könige bezeichneten Glliedern. Genannte 
Bürkan,- beim Präfidenten de Minifterrothes gebildet, if 
deſtiiimt, Thatſachen and Urkunden zu fammeln, melde 
den döhern Rath bei feinen Berotbungen und den König 
ſeibſt bei feinen, den Hantel mit dem Yuslande und ben 
Kolonien betreffenden Entfchlirfungen aufflären Pönnen. 
Dirk Büreau beftedt aus den vier obengenannten Diref; 
toren, dem erwähnten Büreau: Sefretär, der auch Sekte: 
»rär des Nathes it und aus zwei Nequetenmeiftern ale 
Unterfefeetären. Saͤmmtliche Minifterien, Ronfuln, Gou: 
werururd der Kolonien und Kommandanten der Geeftatior 
wen find omgermiefen, dem Büresu alle auf Handel und 
Saffahrt Bezug batende, Thaiſachen, Nachrichten, Dorr 
Thläge, Bitten ae wmitzutbeilen; das Büreau fann von 
den Handeisfaminern, Dandelsgefenfhaitn, Kaufleuten, 
Babrikanten sc. Auiſchlũſſe verlangen, unter Ermächtigung 
vos beireffinden Miuiſteriums ſelbſt Unterſuchungen am 








flellen und dann. mit Hälfe diefer Daten dem Rathe jene 
Maßregeln vorichlagen, die es dem Dandel Frankreichs vor: 
theilbaft erachten wird. Dos Bürcau wird auch über ole, 
Handel, Mauth und. Kolonien betreffende Ordonnanzen ein 
Sutachten an den höhern Rath erjtatten, der auf dieſt 
Grundlage bin biefelben prüfen wird, 

— Did Journal bed Debatd vom 6. Jan. ent* 
hält in Bezug auf die manderlei Gerüchte des Tages 
folgenden kurzen, mie «8 ſcheint halboffisielen Artikel; 
„Wir haben in den englifhen und franzöfiſchen Blatteen 
feir einem Monate fo ungereimte Nenigketten über bie 
politifche Lage Europa's, Über die Üntivärfe und Unter 
bandlungen der Kabinete geleien, baß wir es nicht für 
nöthig bielten, auf das Widerfprechende und. Lächerliche, 
in bdenfelben aufmerffam zu machen. Daſſelbe gilt von 
der Befepung der baleariſchen Infeln durch Rußland und 
von den Kriegdrüftungen Englands, Die Börſe-Speku-⸗ 
lanten und jene, melde auf die Wahlen ibre Beredinum: 
gen bauen, werden auf gleiche Weile fidı getäufat finden: 
nie war &uropa friedliher, nie Die innere unb äußere 
Rube mebr geſichert.“ ’ 

— Der Poligeidiretve Frauchet iſt zum Gtaatäratb 
tenannt worben. 

— ÖSeneral Molitor Fam ben 6. Jan. zu Paris an. 
gtalienm. 

&remona, vom 6. Yin. Beute Abends bra in 
unferm Theater (de!la Concordia), noch ebe do# aufzu ⸗ 
führende Stück begann, ein furdtbarer Brand aut. Das 
Bener entfland zuerft im Arcitrave ter Bühne, wo, wie 
gewöhnlich, das Licht für die Ubr brannte. Die Flam 
men griffen aljogleich in den Soffiten um fi unb be: 
mächtigten fich dergeftalt des ganzen Theaters, daß in febe 
karzer ‚Zeit nicht nur Bas Profcenium , fondern auch dag 
Parterre In milder &inth loberten. Man mußte vorzü,lich 
darauf benfen, die benachbarten Häufer und bas Stadt: 
Viertel ©. Pietro vor Brandunglüß zu fchüpen, mas 
nur dadurch wöglich gemacht werden Fonntr, daß man dir 
an bos Theater angränzgenden Mauern ein if. 

©süclichermeife wurde bei diefem Unfolle Niemand, 
ſelbſt nidt Militeirperfonen befkädigt, melde doch bei 
Löſchung des Feuers uuter den Defichlen des Hrn. Feld 
Maritokieutenant? von Stutierbeim und des Ser. Qrne: 
rol-Mojord von Dillata, die größte Kübnpeit bewiefen. 
Man befit dos Veſtibul und überhaupt die ganze Fronte 
ded Gebaudes noch zeiten zu können. 

Genua, vom 3. Jän. Dffirielen Narbeichten aufolgr 
ift wit dem ſchwarzen Meere buch bie zu Konſtantinope! 








esieiofenen Verträge ſerier Handel und Saqhifahrt mie: 

ber bergefisht, ia auch fhon in der That ausgeübt wor. 
den, indem ein farbinifches mit Bohnen nach Odeſſa bes 
ladenea Schiff ungehindert dahin abgegangen sh, 

Rom, vom 4.Jän. Den 21. Dee, vorigen Jahres 
farb babier ber Kardinal Opinneri; ee war am 2. März 
1739 gu Zermo aus einer altadelihen Familie geboren , 
die in Polen ein Beben befaß, das die Uhnen der Hamie 
lie urch ihre Tapferkeit erworben hatten, und bie mit 
dem F. ſächſiſchen Haufe nahe verwanbt if. Gr wurde 
Rardinal unter Pius VII. am 8. März 1816. 

®Spanlenm 

In feangöfifden Blättern wird aus € nende unterm 
14. Dee. geichrieben : Man’ bat bier mehrere Derbaftuns 
gen vorgenommen; die Drigteit bat eine aufrühreriſche 
Scheift mit Beſchlag belegt, die am Dafenn einer gebel: 
men daktion wicht zweifeln Täßt. Man boffe, Die Obtig ⸗ 
Zeit werde ben Umtrieben ganz auf die Spur Fommen.'* 
— ‚Uns Saragoffa vom 21. Dee.: „Der Durchzug 
frangöfiicher Tenppen durch umfere Stadt ift aufererbent 
lich Iebpaft; eine Menge Perfonen, melde uls Ronititur 
tronelle befannt And, ſchicken fib an, die Stadt mit ben 
Fronzoſen zu werlaffen, wovon bie legte Kolonne morgen 
abzieben lol. Unter ihnen ..befinder fi ber Arminifiee 
San Miguel." — Der Indicadbeur von Borbeaur 
erzäble: „Bünf frarsöfiihe Soldaten, welche jur Erforte 
der nah Madrid gefendeten und num leer zurückkehrenden 
Belbwägen gehörten, find bei Nlcovendas, ı Stunde von 
Madrid, angebalten und tein ausgeplünderr worden.“ 

®ro&britanniem 

London, vom 5. Jan. Konſol. 3 Prog. 874; neue 
öfterreichiihe Anleihe 5 Pros. Prämie; ruſſiſche 5 Pros. 
894 Das Olnten ber oflindifhen Fonds batte aufge 
burt; es war burch bie Nachricht veranlaßt morben, welche 
ein om 5. Auguſt von Canton abgefegeltes Schiff mit 
brachte, daß die alte Streitigkeit wegen bed Kapitaine 
Rıharbfon wieder aufgeregt und die Handelöverbinduns 
gen zjwifhen China und England unterbroden worden 
wären. 3 

— Der Orbaifer Itorbide war mit feinen zwei Söh⸗ 
nen und einem Neffen, von Dem gemelenen fpanifchen 
Konſul zu Eivoeno, Torrente, Degleitet, am 1. Januar zu 
Eonton angekommen. 

— Der Courier vom 2. Jan. fagt im dem Aufſatze 
über die zu Cadiz nach Lima audgerüflete Erpebition im 
Weſentlichen Folgendes: „Uud Madrid wird berichtet, daß 
bas Linienihiff Aha und die Trümmer ver fpaniihen Dar 
zine gegen dem 15. Decbe. mac Linia unter Segel geben 
folen, und daß ein Dampfboot ben fpanifchen Mdmical, 
der dieſe Orpedition Fommanbiren wird, nah Cadiz ge 
bradt babe. Hätten mir vor zwel Jahren von einer 
folchen Erpeditivn nah Südamecſta geleſen, fo hätten 
mie uns erinnert, dab Spanien das Vaterland des 
Don Quirotte fen und nike weiter an bie Sache ger 
dacht ; num erfdeinr fie uns aber meniger gleichgültig. 
Nicht als or mir glanben, daß Südamerka's Freipeit 
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ie in größerer Befahe ſawebe als damals, ſondern mel 

iche Politif unter einem antern Gefihtspunfte 
pr darſtellt. Spanien if bekanntlich gegenwärtig ebem 
fo uafähıg ıine Erpedition nah &üdamerita zu maden, 
ale Feontri zu erobern; es bat weder Soldaten, auf 
bie e0 fi verlaßen Bann, noch, um fir gu begublen; feine 
Urmuth binder ibm Dante und Füſſe und in Ken, mas 
«6 thut oder nicht thut, iſt es ums mumöglih, nidt aus ⸗ 
laͤndiſchen Einfluß zu germaßren. Nehmen mie nun an, 
ed babe mit biefen Küftungen zu Edoig feime Richtigkeit, 
ift e8 Frankreich oder Kufland, mas Spanien ıu tiefer 
Unternebmung treibt, mit bem Entſchluſſe ihm beisufteben? 
Denn zu biefer Zolgerung muß man norhiwendig kommen, 
Wir mofen uns nicht an, diefe Frage zu löien. Mir 
ſehen die Wirkungen; mir Bennen bie afgemeinen Urſachen 
derfelben; allein wie find außer Stand, fie beflimmt unb 


" einzeln anzugeben. Dieſes vorausgeizict, if Englands de 


nehmen unter die ſen Umfländen nicht jweilelbait und murs 
be au nie geheim geboltem, befomnder# gegen biejenigem 
nicht, die unfere Polittk mäper Intereffirt. Ährin wird bie 
Kenutniß unfers Catſchluſſes jene Entwürfe Hintertreiten, 
ober wird fie blos auf die Nothwendigkeit aufmerfiam mar 
Gen, ſich einer Heinen diplomatiſchen Beinhrit zu bedienen? 
England will nicht behaupten, daß Spanien Fein Redt 
babe, die Wiebererorberung feinee transatlantiihen Beil‘ 
zungen zu verſuchen; aber es proteflirt gegem jeden Der 
fu, ber von einer Koalition von Kontinentalmädten ums 
ternommen mürde.. Um ſich aus biefer Derlegenpeit zu 
siehen, Pönnte mon vielleicht Spanien als den pilenfibelm 
Ugenten der Unternehmung vorfchieben wollen, mäbtınd 
Die Berbündeten bie wirklichen Ugenten berfelben wären: 
allein biefee Plan, wenn er ja belebt, müßte fcheitern; 
denn Spanien iſt fo offenbar aler Kraft und alır Hülis 
Quellen beraubt, daß die bloße Thatfahe, daß «8 eine feind⸗ 
lie Stellung annimmt, glei beim erfien Bid als Ber 
weis einer geheimen Koalition angefeben merben muß. 
Uns diefem Geſichtepunkte erfgeinen die Rüſtungen zu Tas 
dir von einiger Widtigfeit, Buch ſallen die Beforgnile, 
daß bie Bufommenziebung einer fpaniichen Erprditionsarmee 
diefelben Folgen haben fünnte, wie 5820, weg, denn Es 
die if jept von ben frangöfifcken Truppen beſeht.“ 
Demanifhbes RNeıd. 

Eined ber neneflen Blätter bed Spektateut Oriental 
vom 21. Noobe. entbät über Eanbia Folgendes: 

„In nnferm vorbergebenben Blette haben wir vom 
ben Nieberlagen ber Grieden und den Sitgen ber Tür 
Een auf ber Inſel Eandia geiproden; zu gleicher Zeu 


find den unferigen ſchnurſtracke entgegengeiepte Nachtich »- 


teu in Umlauf gebradt worden, bie, mie wie gar nicht 
zweifeln, mit ber naͤmlichen Belegenpeit, wie unier 
Blatt, nach ben verſchledenen eurepäilken Bändern gt 
laugt ſeyn werden. Die Griechen haben überod, lelbſt 
in dieſem Eleinen Winkel von Ufien, ihre VÜertrauten 
und Freunde, die es ib angrlegen feon laſſen, Me That 
Sachen zu entſteden, bie Meinung irre zu führen, eime 
Anrhorität der onbern entgegen zu fielen und alles ver 
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mas wir, verſtebt Äh, wenn ed zum 
Racibeil Per Hellenen gereicht, berichten. Was ift die 
Folge davon? Daß übrigens febr .achtungsmertbe und ver« 
Händige Jonrnaliften durch folße, mit breiftee Zuverſicht 
verbreitete Nachtid ten getänfcht, zumeilen Artikel in bem 
Tag Hınein ichreiben, worüber im Orient felbft Die Tobten 
laden mürden, wenn fie in ihren engen und dunklen Woh: 
nimgen Runde baven erhalten könnten. Kehren wir aber 
auf Gandia zurüd! Wir haben gemelbet, das die Griechen 
von“ ben Türken gefhlagen worden und 2 bis 3000 Mon 
verloren baten. Nun denn! In den Nachrichten, die uns 
unter andern felbit aus glaubwürbiger griebifcher Quelle 
jugefommen wären, wurde ber Berluf der Griechen ‚eine 
fimmig auf 5000 Mann angegeben; nidptöbeftomeniger 
ittem mir bie Mittelgapl, nämlid 2500, angenommen, 
mas für die Oriechen fhon ein fehe emfindlier Verluſt 
ih. Neuere Berichte, die wir Dierüber erhalten haben, ber 
flätigen jetod, daß bie Orieden mirklih gegen 5000 
Mann on Todten und 2 dis 3000 Mann an Gefangenen 
verforen baden, melde nach Cauea trandpertirt mworben 
find, Diefe neueren Berichte fügen alerdings hinzu, daß 
die Griechen, welche dieſe zu Hndra mit allen Umfänden 
befanmt gewordenen Thatſachen vicht mehr leugıen koͤu · 
pen, nun ſchon wieder noch fpätere Nachrichten aus Ereta 
erhalten haben woher, nad) melden die Infurgenten, bie 
fi, nad ben vorerwähnten Unglüdfällen, in großer Zadl 
im Die Seriese geflüchtet hatten, neuerdings wieder auf 
dem Rumplage erſchlenen feien, die Türken geflogen und 
fie ‚| mit Berluft von mehreren hundert Mann, genöthle 
get hätten, fi in ihre Feftungen einzuſchließen. Es ber 
darf nur eines geringen Grades von UAufmerkfamfeit, um 
diefe fpätern Nachrichten gebörig zu mürbigen. Wie 
täßt ſich vernünftiger Weiſe annebmen, boß die Griechen 
nach Einer fd‘ ſchrecklichen Niederlage geflogen ,; zeritreut 
und entmurhigt, fi fo ſchnell, gleich ſam durch einen 
Zauberfalag wieder fammels könnten, um neue Groß ⸗ 
Zpaten auszuführen? Die Gate läßt Ab sanı natürs 
ud -fo erklären; Da die Türen mad ber Niederlage ber 
Griechen nichts mehr zu befämpfen fanden, indem ſich 
ihre noch übrigen Feinde zerſtreut hatten, fo find fie mit 
aller der Beute, bie fie nur irgend machen konnten, iu 
ihre feften Pläpe wurüdgefehrt. Sot ald bie Ebene frei 
mar, tamen bie Eretenjer wieder aus ihren Schlupfirin 
Zeln hervor und, um ihre pofitiven Mteberlagen zu bes 
woänteln oder 
Siege ertraͤumt ober erbichtet worden. Die Zeit wird 
lehren, ob wir und in unferen Behauptungen irren, and 
foßte-bieß, wider alle Wapricheinlichteit, der Fall fepn, 
fo werben wir mit derjenigen Wabrbeitäliebe, bie unfere 
Beder flets geleitet bat, unfern Irrthum bekennen unb 
Der ; denn mir haben ums zum Ziel gefept, die 
Gefhichte und uldt den Roman der griechiſch en Re⸗ 
vdolutlon ju ſchreiben.“ 
>. Die aus 300 Mann befiebende Befapung des Schloß 
| vom Kotinth mar, Briefen ons Sınyraa zufolge, am 
aweier oͤſterreichiſcher Raufaprtei - Schiffe, im bor 


dãchtig zu machen, 
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im Dergefjenbeit zu dringen, find jene neuen " 


tigen Hafen angelangt. Diefelben Beiefe ſchildern bie 
Sage mehrerer Pbilpellenen, die, namentlih aus 
Deutfgland,, durch die Lockungen ber dortigen Dereine 
verführt, zu Unterfüpung ber Griechen herbei geeilt wa⸗ 
een, als im höchſten Grabe hälflos und beflagensmwertb, 
Bern von der Heimath, aller Mittel entblöst, häufig fettft 
von denjenigen, deren Sache fie verfechten wollten, ibrer 
wenigen Habe beraubt, fchmahten fie nun im tiefften 
Elende nnd müffen fi, nur um ihr Beben zu friſten, zu 
den niebeigften Dieniten gebranden laffen, Smorna und 
andere Häfen der Levante, mobin fie fid geflüchtet has 
den, find Zeugen ipred beiammernsmwerthen Zuſtardes, 
welcher ¶ das Mitleib allee Menfchen Freunde und vor⸗ 
güglich der Landsleute jener Unglücklichen im Anſpruch 
nimmt, i 


— Serner liefert daſſelbe Blatt über bie tage ber 
Dinge in Griechenland folgende Nacheichten: 2 
Scala uova, vom 16. Nav, Zu Samos bat fib 
Beine neue Zwietracht geäuffert ; Alles if} unter dem auf: 
gedraugenen Statthalter rußig., Noch immer tft das fer 
fungsmwort der Einwohner: „Unabhängigkeit ober Eod!" 
Abes, was Waffen tragen Bann, trägt Waffen; bie Meir 
ber unterflügen nad allen Kräften die Arbeiten der Mün 
ner. Diefe haben bie vier Punkte, auf melden Sumos 
angänglich iſt, gut defeftige und Pünftliche Batterien auf: 
gelähet, welche das feinblide euer nicht zerjtören Fann. 
Im dau eines Ungeiffes wird die ganze Juſel ein Lager. 
Santorin, vom 15. Row. Befondern Nachrichten 
zufolge ift Mefalongpi zwei Tage von ber Blokade ber 
freit-und bieß aus Gründen, die Deftätigung bedürfen, 
meil eine Lift der Pbipellenen dabei im Spiel wäre. 
So viel iſt gewiß, daß 30 bis 40 mit Mund: und Arieg6s 
Dorratd beladene Schiffe, begünftigt vom Dunkel ber 
Nat, im Plage ankamen. m 


Ipfara, vom 26. Mov. ine mit 50 Manm befepte 
griehiihe Scampavla beging den fühnen Stereich, ſich 
durch bie tütkiſche bei den Dardanellen vor Unter lies 
gende Flotte zu ſchleichen, und fi eines türkiſchen Schif⸗ 
fes an der Hüfte zu bemächtigen. Glücklich kamen fie 
aud mit Ihrer Deute dur die gedachte Flotte Pins 
durch, führten ſelbige nah Iſpata und verfauften die 
ans diſchen beſtehende Ladung um 40,000 Plafter. — 
Die griehifge Zlottille nahm menli zwei türfifche Kor: 
vetten und eine Brigg; fünf andere tütkiſche Schiffe 
Hotte fie ſchon früher erbeutet, Mehrere biefige Schiffe 
find nach Lemnos und Jaſſo abgefegelt, um Beute: zu 
maden; 6 andere Briggs werden Negroponte, bindfitcn, 
wohin auch Odiſſeus mit einem. Tenppenforps m eiciet, 
um es zu erobern. — Celecotroni und ber Graf Metara 
marfleren mit 12,000° Mam nad Patrad, um Diele 
Beftung durch Hunger oder mit Sturm zu bezwingen. 
Ge will nicht mebr Reglerungs Mitglied, fondern tioß 
Seneral feon. — Die Türken follen Earifto verlaffen und 
fi nad Negrbponte zurücgegogen baten. Diefe Nach 
richt braucht, mie «6 fepeint, Befätigung. Denn hat 


nd De 





Garifto Ad zur Zeit des Mangels ſtandhaft gehalten, warı 
um foßten es feine Vertheibiger verlaſſen, feit es verpro ⸗ 
viantirt und mis Teuppen verſtärkt worben it? — De 
Ubmiral Miaouli hat zu Tine 20,000 Piafter erhoben, dem 
Eparchen angejept und die Regierung einigen Gpboren 
Übertragen ; da jedoch der Eparch behauptet, mur von ber 
oberfien Regierung Griechenlands feiner Würde entfept 
werben zu koͤnnen mad eim großer Theil der Einwohner 
fib an ihm angeſchloſſen bat, während bie Uebeigen dem 
Ephoren geborchen, fo iſt Tine im zwei Faktionen getheilt 
und eine Anarchie hat eingeriffen. 


Midyellem 
Berlin, 18 den erfreuilchſten Beweis von dem Wohlbe. 
finden Goͤthe's können wir deu Freuuden des Dichters die Made 
richt mittpellen, daß Frau von Gothe, Schwiegertogter Deffeiben , 


dler angekommen ift. 


— —— — — — — ñ — — — —— 

Bien, vom 9. Jan. Gtaatsfnidwerihreibungen gu 5 p&t- 
In EM 84%,0 5 Retpchlipiche Boofe von 1820, deite 
vom I. 1821, 108,5 Wirner-Btadt:'Banco-Dbilg, zu 2), 
39'a; Bant Aktien 960%. Gars auf Augsburg. 
nn 


Königl. Hofr Ipeater an der Refibenz. 
Donnerflag: Weltton und Drrgend:Bäte, Bamilien: 
Grmäide in 4 Akten won Ziegler. 
Feeitag: Mos& in Egitto Dranima serio in tre Ati 
4 Rossini. Sigra. Fenzi at® ®at die Rolle per Elgia, 
— — — — 


106. Antüanbianung . 
für die verehrlichen Mitglieder der BrfeDichaft des Frobfinns, 
Somwetaa Den 17. Jan, größere Abendunterpaltung Am 
fang 5:16 7 Uhr. 
Minden, den 12. Jan. 1824. 
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Nachricht. 
Die Beſchreibang des am 14 Jänner 1823 vorgegangenen 
großen Iprater s Brandes vrıfaft von Anton Baumgartner, iſt 
bei dem Buchtreuder Hübſchmann um Gr. gu. haben. 





72. (25) Im dem chrmollgen Baderhauſe No. 732 im 
Ftarwınkei, iſt die Logit zw ebener Erde verrheraus, Tür einen 
Hiudwirkimann ſeht geeignet, anf das künftige Ziel Crorgi zus 
bejichen. 





197. Daß ib mid von Hrinrih Wältner getrennt habe, if 
ihon In der Zeitung vom 9 d.R befsant; ich habe alfo nichts 
anders zu bemerfen old dep ich jetzt mit Gorifteph Beier und 
Ml:mann in dem memlicn Gehböfte ehe. Jetzt made ib au 
melaen Bönnern und Bekannten bie ergebenile Anzeige, daß ich 
6: volllommen fo gut und billia werde behandeln, wie fenft, 
“:d bitte alfo einen neven Verſuch bei mir zu machen. 

Unfer WaatenLager befindet Ad beim Derin Hirl zum Bü: 
a in dee Epmasingır- Strafe Ro. 85 Über eine Stiege, 

14 


Ehriſtoph Riemeper. 
93 Drin vlitandig olſortiertes Gommifilons : Kager aller 


Borien grihmrebeter Eiyen, de: Privat Gewerken zu Hammeraa 
und Achthal, empfehle ich zur zaplreid.n Annahrar um jo mepe, 





76 


ich im den Stand geht wurde, Die dibher Bilendenen Ya: 
R billiger zu ſtellen. 
M 20, Rainer 1284. 
Ludwig Regrloli, als Gommilfionar, 
Promenade » Pig Rro. 146% 


73. (30) Das beflaffortirte Euchlager der v. eider’ichen 
Tuchmanuſattur befinde id am Dattplapı vor —— 
Aten Reihe Nro. 74. 


113. Bine Retour-Gelegenheit von Hier mad Augsburg, 
Ulm, Stuttgart, Garlaruhe, Stroßdurg und in die Schmelz bei 
finder ſich im fhwargen Adler, 


102. Mietbfbaften 

Bür die Lünftige Jakobidult und auch fernerhin, find am 
Mortpor, nähA am Dultplage im Melber Haufe Ro. 1485 über 
eine Stiege zwei, zur WBaoren : Aublage für einen 
Dultberen gang geeigrete Zimmer für 5ofl. zu wer» 
miethen und beim Dauseigenthümer zu erfragen. 


101. Ja der Gchöflergafle in Ro 1564 iR ein Gemölb 
mit oder ohne Zımmer, für einen fremden Dandellmann; ſowohl 
zut währen Jakobi⸗ als auch für mehrere Dulten, zu wer.nirthen, 


108 Üricde. Ferd. Zoller, B.Eirrfabrikant von Auasbura, 
empfieplt Üi im feinen lafırcen Blech . Warren zu tem tılligften 
Dreifen, Auch üdeenimmt er wieder alte werborbene Giffredret: 
ter, O⸗ꝛſttoͤrbe, Lıooie, Leuchter ic. sum Wirderauflskieren; er 
verfpricht die reelifte dilligſte Bedienung, und hat feine Bourigme 
im oberſten Duergasg Mo. 78 





111. Uagter zeichneter empfiehlt einem heben Adel und yer« 
ehrumgewärdigen Publikum feine reingranbeiien Roßhaate, dad 
Pfund von den Ihönften Schweifhaaten zu 52 Kreuser, wad die 
ordinären zu 42 Rreuger und bemerkt jugleich, daß, da alle am 
derem anach dran Sorten, mit eisem der Gelundpeit ſchaͤdlichen 
Zufage, ald: gefärbter Bockwolle und Ehmeinspaar:n, gemiſcht 
find, ſelde eben mur deßmegen zu wohlfruera Preijen abgefegt 
werden fünnen, 

Borftadt Au, dem 12ten Jänner 1824 

Johann Bepril Hieinhenme, 

Roßpaarhändier in der Borfladt Au, Daus: Miro. 388. 

108. (3 a) Den 1%. Januar kommt das Ralfrelterfhe, 

Bubrmert von Mannheim bier an. Wer B-riendungen bat, als 

nämlih a⸗ch Düffr!dorf, Achen, Kob.ea, Sesnfurt, Darwiladt, 

Bruchſal, Ratadı, Dorlah, Steaßrura, Heidelberg, Heıleramn, 

Kaaſtadt, Stuttgatt, Gilw. Gfiiny a, Dillingen, Wim, und aoch 

mebreren derfeiben Begenden, briicbe ih ber der Frau Rappauf 
auf dem Krru; Meo. 1197. angufragen. 





104. Ein aoldener Ring wurde" verloren. Der Finder 
defſ Aben wird um Die Zurüdgabe gegen Erkenutlichkeit gebeten. 
D Uebt. 


81. (25) Im der Prannersär:fe No. 1478 iR für künftige 
Dultzeiten cım Barden it Anfang der Sommendun ga vrıfliten, 
und zu erfragen vor tem Dhagıhore regt unter den Bözes 
Bro. 1546. 








Webatizur 5. 3. Seudsner Berlszt von Prier Philipp Weifs Wutıwe. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privileglum. 














Freitag Nr» 44 10. Januar 1824. 
Deutſchland. der Herzog und bie Herzogin von Orleang nebſt ihrer 
B adenm. Das großberzogl. Staats, und Megies Tochter, die Herzoge von Ehartred und von Nemours, 


tmgeblatt vom 8. Jan. enfhält eine landbeöherrlihe Ders 
tünbigung, über bie fRdatsredtligen Derpälts 
niffe der fürfliden Standesberrfhaft Für 
fenberg; als Nefultat der Unterbandlungen, welche von 
Seite der zur Feſtſtelung der ſtaatsrechtlichen Derpältniffe 
ber im Bereih des Grofberzogtbums angefeffenen ftanı 
desherrlihen Bamilien hochſten Orts ernannten Jınmebiats 
Kommifflon mit ber fürſtlichen Standesperrihaft Fürſten⸗ 
berg gepflogen und von Br. königl. Hob. dem Großder⸗ 
og3 genehmigt worden. 

s ®santtart, vom 10, Jan, Be. Excell. ber geoße 
Herzogi. badiſche Staatöminifter, Breihere v. Berſtett, 
it von Karlsruhe geftern bier angefommen, 

— Die Stände bed Königreiche Danngrer fin» auf 

den 20, f; M. zufammenberufen worbei, 

— Miederliamdre, Brüffek, vom 6. Januar, 

‚Minlfier der ausmärtigen Ungelegenpeiten Baron 
Hagueli tot Umpjen bat auf fein mieberpoltes Uns 
fuden ebrenvolle Entlaffung von biefee Stelle am 31, 
Dechr, erhalten. Sein Portefeuille it einilmeileilen dem 
Dinifterials Sekretär Leclerq übertragen bie zur Unkunſt 
des Hrn. Barond v. Hagel von London 

vantreid. 

Paris, vom 8. Jan. Konjol. 5 Prog 95 Fr. 90 Eent, 
Der König bat duch zwei Orbonnanzen vom 7. Jan, 
den Bicomte Ehatrautriend, Poir von Frankeeih und 
Minifter des Auswärtigen, den Hetzog von Doubdeaupide, 
Pair von Frankreich, Stootöminijter, und den Herzog von 
Damas, Pair von Frankeeich, erſten Gentilhomme bes 
Herzogs von Angonleme, zu Nittersfommanbeurs fümmts 

Fönlal:- Drden, und dur eine dritte Ordonnanz den 
Den v. Vitrodes sum Sraatsminijter und Mitglied des 
geheimen Rathes ernannt. Unkertem verfichert die Etoile, 
daß der König om bdemfelben Tage ben Erzherzog Franz 
Kari -Yofepp, zweiten Sohn Sr. Maj. des Kalſerg von 
Dejterrei, den Kronprinzen von Preußen, Friedrich Wil 
beim, ben ®roffürften Konjtantia, Bruber Er. Maj. des 
Kaifers von Rußland, und den Grafen v. Neffelrodbe, Mi: 
wifter des Ausmärtigen in Rußland, zum Ritter: Rommans 
deur® feiner D:iden ernannt babe, 

— Yar- 5, Yan. Abends war, nadı Erzählung der @tolle, 
in’ den Tuillerien große Zamilientafel zu Ehren des Dreb 
Königöfeftes. Die 10 verfammelten hoben Perfenen mar 
zen der König, Monfteur, ber Herzog und bie Herzogin 
von Ungonieme, die Herzogin von Berep, deren Tochter, 


ber Prinz von Joinville, Die Mademoiiches Tonife von 
Drleang, von DBalois, von Beaujolald und ber Prinz von 
Earignan. Der Kuchen mit ber Dobne warb gebrocem 
und der Herzog von Angouleme mard Boknenfönig. Er 
mäplte zur Königin feine Nichte, Mademoifele. Die 
beiterfte Fröplichkeit herrfchte im der hoben Berfammlung. 
Der König war voll Freude, fih fo von feiner ganzem 
Bamilie umgeben zu feben, und rief dem Helden von Troe 
eatero einmal über das andere ben Gruß bes Bopnenfös 
nige zu: „Der König trinkt.“ 

— Das Journal des Debats hebt aus dem engs 
liſchen Courier Zolgendes aus; „Zu New »Vorf ging das 
Gerücht, Hr. Rusp, englifher Gejhäftiträger bei den Der» 
einigten Staaten, habe bei der Megierung berfelben um 
Namen des beittifchen Kabinetes angefragt : „ob fie ger 
„neigt fen, ih an England zu einem Soſteme amyuiclie- 
„Sen, jebem Verſuche dee heiligen Aliany gegen die Unab- 
„bängigkeit ber fübamerifaniichen Freiltaaten gu widerfiehn ?”* 
Ein Journal von New Dort äußert hiecbei: „Wir gejtepen, 
daß wir dieſe Nachricht für gegrünber halten und Daß uns 
Die Idee: die Flotten von Großbrittanien und Amerita 
zur Vertheidigung der Umabhängfei jener Freiſtaaten vers 
einigt zu feben, großes Vergnügen mat.’ 

— Die Etoile fommt nochmals auf ben (in Neo. 18 
der polit. tg. gelieferten) Anfjap des engliiten Eou» 
riers über bie Loge Europa's zu ſotechen und bemerkt, 
daß das „einzige wahrhaft monardlice Journal zu Bons 
bon’, die Nem » Times, unterm 3. Jan. burd unver 
werfliche Unführungen zeige, daß fein ehemaliger Kollege, 
ber Eoueier, feinen binterliftigen Auffag nur aus den Tab⸗ 
letted: Univerfeles unb aus der Privatkorteſpondenz ber 
Times zufammengefept habe, Die Urſache dieſer ſchänd⸗ 
lien Apoftafle des Coutlers (ſagt die Etoile) if und 
nit ganz unbefannt und ed hängt mur von ibm od, ob 
wir fie au unſern Lefern befannt machen foßen.” 

—* Spanien. 
Madrid, vom 78. Dee. Nah dem Reflanrador 
meldet man aus Puerto Eanta Maria Folgendes: 
„Wir baben geftern Briefe aue Gubraltar erbalten, 


 moraus wir entnehmen, daß Die britische Regierung ab 
Ten uodb jeden ©panlern, die zur eenolutiom 


näten Regierung gebört baben, das Einlaufen im 
Diefen Hafen unterfagt hat. Britdem dieſes Derbor dekannt 
geworden, find mebrere Konftitutionnele am Eingange ded 
Hafen® zurücgewirfen worden und die engliigen Offiziere 
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haben auf eine fehe nachbrüdliche Meile im einem Kaffee: 
Haufe Ihre Verachtung gegen Lopez Banod, Baliane und 
andere Jadividuen ber nämliden Gattung ausgebrüdt, 
welche Gidraltar noch nicht geränmt haben.’ 

— Nach der®aseta von Madrid hatten bie fpaniiten 
Revolntionärs im dem fo eben deendigten Kciege einen 
Plan gefchmiedet, zu Folge deifen im jeder Prosinz eine 
ober mehrere Rompagnien umter dem Namen Dertilgungsr 
Kompaguten errichtet werben folten, Ie Zweck war, 
fämmtlide Individnen der einrädenden Armee burd alle 
mögliche Mittel, Bewer, Bebensmirtel ic. zu vertilgen. Sie 
ſollten Peine Uniform tragen, fonbern als Bauern gekleidet 
fenn. Koutiere, Generale, Staabsoifigiere foßten dir auss 
erlefenen Opfer ber Race und bes dlutdürſtigen Zornts 
des ſteien Mannes und des Soldaten jener Vertilgungss 
Kompagnien from. 

— Der Schluß jenes von ber mexrikaniſchen Regierung 
gegen Santana erlaffenen Manifeitee, woron in Pr. 10 
unfers Blattes bie Rede war, lautet mie folgt: 

„Bantana hat die öffentlihen Gelder vwerfdleudert, 
indem er fie mad Laune verwendete. Geit dem Irpten 2. 
Des. find 500,000 Piafter ausgegeben worden, ohne daß 
man reif, za melden: Behufe, und ungeachtet biefer über» 
ſchwenglichen Opfer fehen wie abch zn unferm Rummer 
den öffentlichen Kredit vernichtet, den Handel gänzlih am 
Grunde gerichtet, Uderkau und Bergbau barnieber liegend, 
ohne Die miindeite Hoffnung, uns wieder zu erholen. 

Auf‘ diefe Werfe achtet der Beſchüher ber merikanifhen 
Freiheit das Eigenthum durch Plündering des Einkom ⸗ 
ment, das zur Unterjlüpung der Wittwen der im Kampfe 
für die Freiheit gefallenen Militärs und zum Unterbalte 
deriennigen beflimmt mar, die in biefem Ungenblide fie 
vertpeidigen und bie fo viel Rechte auf unfere Achtung aud 
Dankvarkeit haben. 

„Was dürfen wir uoch von einem Defpoten ermarter, 
Ber, obne gerichtliche Jormalitäten, den Netilerte : Obrijt: 
Bleutenaut Don Pebre Baldes und ben Lieutenant Don 
Thomas Requeria zum Epil verdammt, weil fie feinen uns 
finnigen Entwürfen nicht beitreten wollten. Auf dieſe Weile 
inzwiſchen befugt der Betrüger Santana, äbnlih den Re« 
volutionärs aller Länder, die individuelle Freibeit, ba er 
gegenthelfs Proben ber Trene und des Geborſams gegen 
bie Geſetze geben ſollte. Wie, hat er denn vicht gegittert 
"ei dem Gebanfen, daß ein einziger Umſtand fein Unglück 
und feinen Fall herbeiführen könnte ? , 

„Die oberite Vollziehungs: Gewalt bält fib für firenge 
verpflichtet, alle in Ihrer Gewalt flebenden Mittel mit 
Kraft gu entwideln, um rechtzeitig dem Uufflag des Über 
Geljrd eined entarteten Sohnes Einhalt zu tbun, der jo 
unmürdig gegen fein Vaterland fi empörre und der, ſtatt 
demfelden Deitand zu leiſten, wie ec es aus fo vielen 
Gründen tbum follte, nur fein Unglück und Virberben ſucht, 
es vertbeibigungslos den Unbeil beingenden Grftütreruns 
gen ber Unarchie Preis gedend. Ale Provinztu mälfeu 
gegen ein Ungebruer fi vereinigen, bad nur von Oräuelm 
unb Unertnungen fi währt, gegen einen nach ten Blute 
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feiner Mitdärger dürſtenden Tiger, ber mit ber Öffentlichen 
Bude fein Spiel treidt und ben, um feine unerfärrlichen 
Habgier zu befriedigen, die Unmenbung ver abyaeulichiten 
Deittel nicht zutuckſchreckt. Dem zu Felge wırd Bontane, 
vom beutigen Tage an, für außer dem Geſetz erflärt; da 
fin Verbrechen bes Hocverrarps ermiefen iji, fordern base 
Öffentlige Wohl und das aUgemeine Intereſſe laut, do 
er wach aler Strenge ber Geſehe bejlraft werde, bamit 
feine Züchtigung alen Denen zum Beijptel dienen möge, 
die ihm nadzuapımen derſucht werben dürften. Dieb if 
die Pflicht, welche ber fouverdne Kongrek und die konm⸗ 
tuieten Bebörten, eine Jede in jo weit eo fir angebt, zu 
erfüllen baten merden, um ben gebieterifen Forterungen 
der öffentliden Gereditigkeit zu genügen. Gott und Die 
Beeibeit. Merito, am 14, Juli 1823.” 

— Die Etoile bebr aus dem beiden MädriderZritume 
gen bis 30, Dee. Folgendes ans: „Der Reftaurador 
vom 28. Dre. glaubt fi beredirigt gu verfichern, baf ber 
Ronig feine Uafichten binfibtlih bei Anleiben ber Eottes 
nie ändern werde, — In Zolge eines Föniglichen Difre: 
tes vom 18. Dec. find alle ehemaligen Dilstärs, Die fi 
freimillig in die Rationalgarden aufnehmen ließen, defbalb 
allein jkon aller iprer Grade und Befolbungen für verkys 
flig erflärt, ausgenemmen fie bemeifen, daß fie in ben Uubs 
nahmen bed Geſehes vom 16. Sept. begriffen, das ifl, 
ber revolutionären Regierung nicht nad Sevila und Gas 
dir ıc. gefolgt ‚find. — Blei nah ber Ammeitie dürfte 
ein Defeet jur Bezeichnuug der Bonikitutioneen Dffyierg, 
welche nicht in den Klaffen der Ucheber der Kroolutien 
begeiffen werden ſollen, ericheinen; gu jenen Difigieren 
Würden gerechnet: die Dffigtere der Pönigl. Garde, welche 
nach dem 7. Jul. 1822 unter ben Revolutionäre Dienjte 
nahmen ; jene, melde in Folge des, vom Könige ber Rom 
ſtitarion gesmungen geleifleten Schmured, Revolutionäre 
mwurben ; enbirch jene, bie bloß vom Strome fi bintei« 
Ben fıeßen, ober immer Mäßigung zeigten. Zwiſchen ben 
old Friegsgefangen nach Franfreich gegangenen und ben 
nach arınadter Unterwerfung in Rantonnirungen in Opas 
wien verbliebenen Milltare fol Fein Unterfhied gemadt 
werden ; benn unter Eeſtern hätten Viele bIoß von einem 
falfhen Ebrgefühle Ad binzeigen laſſen und unter Letztern 
wären Diele, deren Belehrung nit aufrihtig geimeist 
fen; bei beiben fol demmad; bloß ibe Betragen mäbrend 
ber Revolurion zut Richtſchnur bei Feftickung ihres fünf 
tigen Loofes dienen. MWebrigens iſt bie Urmer aufgelöst; 
eine eigene Militär :Junta iſt mit ihrer Reorganifstion 
beauftragt un» bat bereit durch den Derzog bei Infagr 
tado üder Die Reorganifatioa ber fönigl. Garde Berich 
an ben König erjkotret.” 

Diänemarf. 

Ropenbagen. vom 5. Jan. Dis Hieigl. tämiide 

Seroffiiierforpe beilebt graenmätig auf einem Udmiral, 

einem Vie⸗ Udmirol, 7 Contre Admitalen, g Lomman 

deurd, 5 Kommandıurd. Kopitains, 2ı Rapitains, 26 Rd 

pitain s fieutenante, 41 Premier s Eleutenants und 35 Be: 
conb: Bienterante. 





— Höcften Dets iſt dab Tragen von Degen +» oder 
Doichflöden neuerdings firenge verboten worden. 

— Im vorigen Jahre find bier 3265 Kinder geboren 
worden und 2852 Perfonen geitorben. 

3 Rußland 
Petersburg, vom 23. Decht. Der 47te Geburts» 
Tag Sr. Maj. des Kaifere, unfers algeliebten Monarr 
ben, witd heute auf das Feierlihite begangen. Bei Doje 
IR nad ber Meile große Cour, dann ein glänzendes Mit⸗ 
tagsmahl und Abends Ball, 

— Der preuß. Oberſt v. Lucatou, ber am 17. b. hier 
eintraf, hatte noch am beinfelben Tage bie Ehre, nad der 
Verlobung II. MM. vorgeitelt zu wırden und Aderböcht: 
demyelben das Not fifationsfreiben feines Monarchen mes 
gen ber volljogenen Dermäplung Er. k. 9. des Stromprins 
gen von Preußen zu überreichen. Der Slügeladjubant 
Cr. M. des Raiferd, Ober von Eſſen, wird die Glück⸗ 
Bünfde unfers Dofes zu dieſer Vermählung nah Ber 
lin überbeingen. . 

— Um 18. d. ift General Aracktſcheiew von feiner Ins 
fpettionsreife durch ſaͤmmtliche Militarfolonien bes Reihe 
toieber bier eingerroffen. — Das vor zwel Jahren neu 
formirte Semenomfce Sarderegiment, das bisher zur jum 
gen Garde gehörte, ift, einem Parolebefebl vom 17. d. 
äufolge, der alten Garde einverleibt worden. Bekanutlich 
zangiren bie Offiziere der Iegtern zwei Orade höber, ale 
die sleich benannten Difigiere in ter Armee. — Es iſt 
Allerbönft verordnet: „Bei der Reiſe des Monarden dur 
eine Stadt oder einen Flecken, ſoleen Brod uno Salz nicht 
im fildernen Gefäßen, fondern auf Fadence präfentiet werden." 

Srofbrittaniem 

. London, vem 3. Januar. Der Senat ber vereinigs 
ten Staaten bat, im feinee Cipung vom 10. Dectr., ber 
Pretiet, daß ber Prafident erſucht werden follte, die Korre⸗ 
fpondenz zwiſchen dem amerikaniſchen Mintfter zu Paris 
und ber fransöfiiben Regierung, in Betreff ber von dem 
Kaufleuten, deren gefegmäßiger Handel wirkliche Derlufte 
‘erfahren bat, gefoderten Schadlospaltungen, auf dem 
Bureau zu hinterlegen, 

— Üine feltene Erſchelaung nimmt in biefem Augen: 
BR die Hufmerkfamteit aller fafpiomablen Eirkel zu 
kondon iu Anſpruch. Der Heine Georg Aſpull, nicht äls 
ter ol& 8 Jabre, führt auf dem erſten Blick bie ſchwerſte 
Mufif aus. Diefes Kind fängt fogar an zu komponiten 
und unfere Jouruale vergleichen ihn ohne Unfiand mit 
Mogart feipit 


— 6 it merkwürdig, mie unerınübet thätig bier bie 
Erfindfamteit it. So hat neulih Jemand der Eommitee 
auf Llopds Vorſchlaãge wegen Cinführung von Scifie 
Daubol; aus Ranata gemadıt. Cs fol nämlib ein Kiel 


von 300 Fuß lang gebaut, darüber bie beabfichtigte Quaa⸗ 


tirät Baubolg gelegt, an den ©eiten Baljatert und ange 
pribt und dann vom Stapel gelaffen und mit ber noch 
Übeigen zum Zrausport beabfihtigten Maſſe Bauholz ber 
laſtet und nur fo wiel Pllag gelaffen werden, daß zwel 
tüchtige ſmaſchinen angebrapt werden können, Mit 
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biefem Holzkeloß fol. des atlantijhe Wien durch ſultten 
werben und man hofft auf biefe Weife mit einem einye 
gen Transport fo viel Holy aus Kaudia HerüberfKaffen 
zu Können, ald man fonft mir 30 Schiffen von 500 Tome 
nen nad England transportiete, 

— 68 iit bekannt, daß in England alle Bogen ber gras 
Gen Theater auf lange Zeit in Pacht gegeben werden, 
und daß die Gelegenheit, ſich dergleichen zu veridaffen, 
äuferft felten If. Daher mache bie Anzeige ber biefigen 
Blätter, daß am 190. d. M. eine ſolche Loge ſoll veriteis 
gert werden, Epodye im ber Theaterwelt; der vorige Bw 
figer, Here Wpitebrend, hatte 5000 Guinen dafür geger 
ben, man fagt nicht auf wie lange, Seitdem iſt die Dage 
des Drurde Lane Theaters noch viel günfliger geworden 
na» ed wird je; welt mehe beſucht, ald Damals, 

— Man kundigt [om twieder einen neuen Roman von 
Walter Scott, unter dem Titel: „Die Belagerung voy 
Prolemais,' an. 

Diomannifhes Rei. 

Die nmeueften Nummern des Spectateur orlental liex 
fern über die Lage ber Dinge in Griechenland aoch folr 
gende Nachrichten. 

Atden, vom 3. Nov. Die Sage erhält ih, daß 
die türfifde Befapgung vom Eorintp aus Mangel an Ber 
benömitteln wegen der Hebergabe unterhandelt. &ie mirb 
auch zur Kapitulation gezwungen fipn, wenn bie, Mefor 
longbi blodirende Barbaresten / Divifion nit zeitlich zu 
ihrer Unterftügung herbeilömmt, mas nicht mahrfcheinlich 
ift, da fie die Blocfade dieſes noch mwichtigern Plapes nicht 
aufgeben wird. Aboulabout: Pafcha ſteht mit 15,000 W. 
zu Beltun; man fennt feine Abſichten nicht, allein es ſcheint, 
die Türken wollen blos ihren Rüden fiber fielen un» 
vicht® überellen. &te find indeffen Meijter des ganzen 
‚Meerbufens von Volo und find für die flarken und mod! 
verproviantirten Feſtangen Megröpont und Cariito gan 
unbeforgt. Triferi hat Ach unterworfen; bie Agrapbioten 
geboren; Attifa wird im Schach gebalten ; 25,000 Tür: 
fen blodiren Mefalonghi auf-der Bandfeite; das Bager von 
Beitun kauu gleichzeitig und nad Maßgabe ber Umftände 
nad) Uttika, Patomos, Salona, Eepanto und Mefalonghi 
rüden. -— Die erefutive Gewalt hat fi für dem Augen⸗ 
blick nach Napoli di Romania, der gefeßgebendr Körper 
aber nach Argos begeben; mehrere Mitglieder deſſelden 
befinden ih no zu Solamin und wollen nad ber Halb⸗ 
Joſel abreifen. — Philpedenen von Rang find zu Opdta 
ongefoinmen und bort mit Muszeihnung oufgenpmmen 
wordeu. &ie follen dem Griechen widtige Vorſchlage mer 
gen der Infel Rhodos gemacht haben. Seit langer Zeit 
mwirb nichts als projeftirt, 

Caffos, vom 28. Nov. Die-Einmohner biefer Sn‘ 
fel feinen ihre dermalige Unabhängigkeit behaupten zu 
wollen. Von 42,000 berfelben find 3,000 Mann unter 
den Waffen. Die Infel it von Natur fer, auf einem 
einzigen Punkte gugänglid, der ſtark befeftigt it. Ihre 
größern Schiffe haben fie bis auf 3 abgetatelt und bedier 
wen fi zu ipeen Streifzuügen bloß Fleinerer Baprzeuge 











Ste näßten “fi blog bom Maube uhb nehmen, mo fie 
ame körneny Weiber und Heerden weg, eritere verfaufen 
fle auf dem Markt, oder verwenden fie zur Arbeit. Ihre 
Bebensworräthe ziehen fle von Scarpente, beren Ginmop: 
wer über dieſe umgebetenen Kundsleute feufjen und bie 
alte Orbnung der Dinge zurück wünfden. Ale Infeln 
find in ber traurigften Lage, audgefegt ben Plünderumgen 
und Grpreffangen ihrer Landsleute, eutblößt von allen 
Bortbeilen, dte ihnen ihre Danbeld+ und fonfligen Der: 
bilbungen mit der Türkei ehemals gemäprt hatten. Die 
Tentral» Regierung von Geiechenland bat fib nad Argos 
begeben umd ralle Infeln eingeladen, Deputirte dahin zu 
bicken. 


Bien, vom 10. Jan, Staatsfhuldwerihrelbungen zu 5 pGtr 
In EM. 84%, ; Rotpieliiche Boofe won 1820, deito 1262 
wm 9. 1821, 108°; Wiener-Bradt-Banco:-Oblig. zu 24 pG. 
39%; Bank Aktien 962%. Gurt auf Augsburgg8t;. 
önigl. Hofs Iheater an der Refidenz. 
Beeitag: Mose in Egitto. Dramma serie'in tre Atti, 
di Russioi. Sigra, Fenzi als Gaft die Role der Elgia, 
a — — —— — — — 


127. (20) Konzert» Aingeige. 
Hear Alops Schmitt mird Mondtag den 19. Jannar 
a a Soft 
gr und ental s Konzert 
gm geben di Ehre Salem: * — 


34. 





(50% An bie 

fehr verebrlihen Mitglieder des Mufeuma! 
Im Laufe des Garnevals werden folgende Bäle unter Beobach 
tang ber befannten Ballordnung flatt finden : 

Somftag den 17. Janer, vom 25. bis 31. Jaͤner ein ſeſt⸗ 

Ucher Ball zur Mamensfelere Ihrer Majıftät der Abnigin. 

Da der jweiten Woche des Februar, ein feftlider Boll zur 
tler der 25jäprigen Regierung Geineer Majeftät des Nöntas, 
ber weiche 2 Beitbälle die Tage feiner Zeit näper bekannt ges 

wacht werben, 

Garaftza den 28, Februar, maslirter Bali; Sienſtag den 

3. Mär, Bof. 


* a. beginnen wie gewöpulih um 7 Uhr, und enbigen 
um 3 Uhr. 

Münden dea 3 Diner 1824. 

2 Die Borficher, 


126. anrtündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des 
rohſiuns. 


Dirmtton den 20. Tanuar klelner Ball. Anfang 7 Uhr. 
Dibechen, den 14. Janxat 1824, 


4 Untündigung 


T. 
Fer Die Desiem . der Privat ı Bejelichaft im 
uber o 
Gumflog den 17. Januar Dal. Anfang 7 Uhr. 


37. 156) m Witte der Stodt iR sin Eleiner heigbarer dar 
des, welchet fepieih dezegen wırben fann, zu verſtiſten. D. Hr. 


8 


101. Untergeläimeter ſucht für Mine Buchhandlung einem 
Behrling, der gute Schuitenntaiffe befigen, auch rinen An 
fang in der frangoßfchen Sprache gemacht haben muß und Zeugs 
niffe über einen gefitteten Bebensmandel beibringen kann. 

@. 3. Fleifhmann, Buchändier, 


116, 6 fat Demand mahe bei Tegernfee ein Meines und 
Aboeo Anweſen aus freier Hand zu verlaufen. Das Maͤhere if 
im Gomptoir zu erfragen, ' 


120. Bel Falter und Sopn (Refidenzfirafe Mro. 35) 


erjäplenen : 
| Souvenir de Blerio sur le Lac de Como, contenant eing 
Romances et un Duo Itslieno avec accompagnemeat 
de Piano-Forte composes et dedies a 5a Msjeste ba 
Reine de Bavisre, par Ferdin. Franzi, Prız 0. ı jokr. 





119 Go if ein Broſſellet von braunen Haaren, mit einer 
im antikir Form gefsften Schließe in Gold und Emaille mit 
einem Eleinen Ametppflen in Dee Bitte verloren gegangen. Der 
eedliche Finder wird erſucht «8 gegen Douceur ia dem Polizei 
Burcau abpilefhrn, 


118. Doarrung und Bitte, 

Die _Driginal: Locſe Ro. 518 und 1990, gar Ausfp'riung 
der Zabrit und der Oekonomie- Guͤter je Etmwabab, m.ide 
am 15. Ditober d. Ts. verſendet wurden, find verloren arası 
gen; man wornt daher wor dem Anksuf derfelben, meil die Ders 
anflaltung getroffen I, daß der allenfells darauf fallımde Be: 
wine nicht ausbejaplt wird, und erfucht Dimjımigen , im Defien 
Dände fie gekommen feon fellen, fie an die unterpelchnete Hands 
bung gefältgft zu ‚jenbon. 

Münden, am 11. Lreember 1823. 

Gpriflın Auguſt Grid. 


25. (6d) Gprifopp Beder und Lillemann, Beim: 
wandfabritanten von Drrlinghaufen bei Bielefeld in Wrftpbalen, 
empfehlen einen hoben Adel und werehrungswürdigen Publitum 
alle Sorten feine Holländer , Birlefelder und Marsbörfer ger 
bleichte und ungebleicte Leinwand, an Hanf ı Erinwand, ordi⸗ 
päres Tifhyeug und weiße Ieinene Badtücder. 

Mur dur dauerhafte und bilige Wasze, weßlen wir un® 
vieled Zutrawen zu gewinnen und dieſes fihr Igehtänte Zotranem 
werden wir ga wergrößern fuhen, mir beflen daher such auth 
gen Zuſpruch Hofer volfländig offertirtes Wasrenlager bıfim 
der fi im der Schmabingerfirche beim Hrn. Büyibräu über 
eine Stiege In Ro 1. 


76. Auguste Dubois, Fahricant de dentelles de New 
ehätel, porte & la Conn-issamce des Dames de cette ville 
et des enviruns, qu'il tiemt la Foire comme de Cuutume 
avec un assorliment complet de ses article, se recommande 
ä tous ceux qui riendrunt Phonorer de leur confiance, 
54 Boutique est a la 2me allee, Nro,. #2. 


08. (535) Dem 15. Januar Bam dos Ralkreiterige 
Fupı wert von Mannheim hler on. Wer Berfendungen dit, als 
nämlih aech Düffeldorf, Aches, Koblenz Frankfurt, Darmfadı, 
Brudjal, Rafadt, Durlah, Etraftura, Hridelbera, Heilbronn, 
Kanftadı, Binttgart, Gılm, Epitmaen, Didingen, Ulm, wod ned 
nachreren derfelben Gegenden, beltche ſich bei der Grau Rappaul 
auf dem Rreug Nro. 1157, enjufrägen. 


— nn — — — — — — — — — —— — —— — — — — — 
Redakteur 5. > Sendtuer. Verlegt von Peter Phillpp Wolfe BWittwr 
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Deutidland. : 
Sahfen "Dresten, vom 7. Jan. Geſtern 
Mittags hatten zur Eröffnung bed Eandtags bie Propofls 
tionsfeierlichkeiten flat. Nach beenbigtem Gottestienft in 
der evangelifhen Hoftirche, dem bie Stände beimopnten 
und me ber mürdige Dberbofprediger Dr. Ammon eine 
teeffliche Bandtagspredigt hielt, worin er den Ständen bed 
Vaterlandes Wohl und ihren hoben Beruf and Herz legte, 
begaben fih dieſe aufs Schloß. Us Se. Mai. der Kö: 
nig baranf den Thron eingenommen und die Stände bes 
grüßt hatte, eröffnete dee Minifier im Namen des Königs 
den Ständen bie Propofitionen. Rad Beendigung biefer 
Handlung ging es zur großen Landtags. oder Ceremoniens 
Tafel, om welcher, in verſchiedenen Ubtpeilungen, die Stäns 
de der Nitterihait Theil nahmen und wobei an Golb« 
und Güberferciced, fo wie an Schmuck Ihrer Mojejläten 
und ber übrigen hohen Herrichaften eine wahrhaft könlgl. 
Pradt fonder Gleichen bereite. Uhends war bie erite 
Berjammlung in den Sälen bes-Lönigl. Schlofied. Heute 
zum haben die Arbeiten des Landtags begonnen, 
Brantreid. 
Yaris, vom 9. Yin. Konfol. 5 Prog 94 Ir. 10 €. 
— Das Journal des Debattd vom 9. Jan. fagt 
im einem anfcheinenb balboffisielen Artikel: „Wir lefen in 
amerifanifhem Blättern, daß Gugland ten wereinigten 
Gtagten vorgeſchlagen baden folle, fich an baffelbe anzur 
(atichen, um alle Berfube zurüczumeifen, melde bie 
Rontimentalmädhte gegen die Unabhängigkeit ber amerika: 
wifcgen Kolonien maden zu müſſen glauben mödten, Wir 
im die Geheimnijfe der Rabinette nicht eingeweiht und 
wilfen daher nicht, in mwieweit jene Racrict wahr »ber 
false if; allein wir wiſſen, daß zu jebem Kriege wenig: 
end zei kriegfübrende Partheien gehören, Da wir 
aum fehen, daß der Kontinent vonfommen ruhig Hi und 
Sof Niemand ans Rriegführen denkt, fo können bie ver 
einigten Staaten, menw fie wollen, fi das Peine Ber: 
"gnügen machen, ihre Flotte zu bezahlen und fie im Tel: 
ampbe auf den Metren herumzufüßren, wo fe nur Freun ⸗ 
Deu & mn werden.“ 


— Die Etoibe fast: „Man verfiert, der Staatärath 


Babe über eime, gegen das Pafloral: Schreiben des Erp 
Biftofs von Toulonfe als ‚ Wikdrand“ gef Ute Appel- 
Tariom beratbfchlagt und ben Eutiwurf einer Ordounam 
angeupınmen, melde bie Inte rdrüfung bes erwähns 
ten Paftoral» Szreibens ausfpreden fol.“ 

[5 Ytaltiem 


Die Mallünder Zeitung vom 10%, Zaͤner d. 3. 


enthält folgenden Artikel ons Eremona, vom 8. Jm.: 

Bolgender Dericht über das, vor zwel Tagen unferer 
Stabt durch ben Theaterbrand begegnete Unglück, faßt 
die nähern und befondern Umflände in fi, melde in dem 
früpern Uetikel (ſ. pol. Itg. vom 14. Jän.) nicht mirge 
theilt werden fonnten. " 

„Der Ubend bes 6. war überaus umbeilbringend für 
unfere Etadt. Das Theater della Councordia, erfi vor 16 
Jahren erbaut und eines der fhonflen unter allen Provin« 
siolftädten des Rönigsrriches, ging durch einen ſchregdlichen 
Brand zu Brunde. 

„Eine Otunde vor Anfang ded Stückes, während man 
bereits die aöthigen Borbereitungen bazu traf, enttedte 
man vom dem Punkte aus, mo bie Uhr angebracht ift, 
etwas Raub und bald darauf einige wenige Flammen. 
Mon ellte auf der Stelle zu Hilfe. Da aber das Feuer 
die Cäulen und ben Dorbang ergrifien hatte, wurde 
ber Brand balb allgemein und in wenigek als mei 
Stunden boten bie Bühne und bas Partıere nur eme 
weite, von furchtbar lodernden Scheiterbaufen erfüßte Arena 
dor; bie Flammen ſchlugen hoch über dem bereits beichä« 
bigten Dade zuſammen und beleudhieten Die ganze lim» 
gegend wit. einem geauenpolen Schein. 

„Die Eipil: und Militärbebörden woren fogleid beim 
erſten Uusbrude des Feuers berbeigerilt. Ihren verein ⸗ 
ten Bemühungen und ben in unierer Stadt beilchenden 
guten döſch- Anftalten überbaupt mug man es ver 
bonten, daß man nicht mur im Stande war, bie om 
sränzenden Gebäude zu erhalten, fondern bar ſchnette 
Hinwegfhoflung aller Communitationen bie Froute des 
Ibeaters ſelbſſ, das Vorbans, ben Eingangsfaal, Das 
Koffeehaus und die über demfelbem befindlichen Sale vor 
Schaden zu bewahren. Zum großen Glüde lief bei die 
fem bödjt Mäglihen Greigniffe Riemand Bebensgefohr.“ 

Parma, vom 6. Janer. Die biefige Be tung meldet: 
Man bat aus Neapel die ganz beilimmte Nachricht erhal» 
ten, daß bie Feinde der öffentlichen Ruhe und geiedfchaft- 
lichen Ordaung, durch die Erfahrung noch nidt beieher, 
ben verwegenen ®lauben begen, fie fönnten ned einmas 
bie Regierungen beunrubigen und die Familien m aräm:- 
senlofes Unglück flürgen, da fie fich fortiräßrend mit Bil: 
bung gebeimer Gefelfchaften beichäftigen, Die Me anf den 
keberbleibjeln ber zeririimmerten aufgurichten fußen. Sie 
haben noch Feinedwegs ihrem unfinnigen Plane enıfagt. 
bie rechtmäßig beftehenden Regierungen umipmaertelten 
Es bat Ab and dem Umttleben biefer Verwotfenen das 
Deflehen, ober, deſſer zw fagen, der Berſuch im jenem 
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Melde ergeben, eine geheime Oefeifchalt unter ber Der 
hennung von Barabiſten zu bilden; fie hängen mit 
den in ganz Itallen verbreiteten Ereatori und Ereati 
sufemmen. Die Zeihen und Bilder biefee neuen Stete 
enthalten lauter Aafpirlangen auf das Leiden des Etlöſers; 
ibe vorzügikbiten Kennzeichen dit eim Meines, an irgend 
einem fihrbaren Theile des Kleides angehängtes Kreuz. 

Es ſcheint unmöglich, daß es noch Menihen gibt, weldhe 
leichtglaͤubig genug find, um ſich zu ſcheicheln, Daß ber wachſa⸗ 
men Sorgfalt und berraflofen und ſtreugen Hufficht ber Polis 
seibehörben aller europälfchen Staaten ähnliche Unfläge vers 
borgen bleiben umd fie dadurch getäufcht werben fonnten, daß 
diefe Elenden ih d.r ehrmwürbigen Zeid en unierer heiligen 
Religion zu ben fhänbliden Madeutungen ıprer jtrufbaren 
Berbinbungen beblenen. 

Spanien 

Nah der Baceta von Madrid vom 30. Dee, ſind 
der Öenerafieutenant Don Pedro Brimareft zum General: 
Kapitän von Neragonien, Graf von St. Roman zum Ger 
meralinfpeftor der Deiligen, General Dirgo Ballefleros zum 
@eneralinfpefter ber Neiterei; Don Pedro de Sotomanor 
zum Gouvernewe von St. Lucar Don Yofe Eihevarria 
sum Generaljablmeiftee dee Domanen, Don Joſe Urearep 
zum Intendanten ber Urmee von Undaluflen, ber Brigar 
bier Don Yuan Guergue zum Gouvernene bee Mautben 
in Gantabrien, und ber penfionirte Unterlieutenant umb 
nachmalige erite Difigier in Queſada's Eorps, wegen ber 
von ibn gfleiteten Dienite, zum Direktor der Tadakregle 
su Mabrid ernannt worden, 

— Die Etoile melber aus Madrid vom 31, Den: 
„Dee Marquis v. Caſa Jeujo Id mob immer Eranf; Don 
Derebia führt mitrlermeile fein Portefeuilſe. Don Dicter 
ar befinder ſich noch zu Madeld; er ging midt mad 
Toledo, mie es hieß. — General Silvenra erfept den Gras 
fen von Portor Santo ala portugiefher Borichafter zu 
Moabriv. — In Folge des, vom Deriog del Infantado 
an ben König erftatteren Berichtes über bie Neorganifation 
Der Pöniglichen Garde machhte der Keiegdminifter unterm 
15. Dee. folgende fönigl, Entſchließzung befannt: ı. Vor 
Gröfxung der Werbung zur königl. Barbe follen Freiwil⸗ 
bige in dieſelbe zugelaffen werden ; 2. biefe Freimillige müfr 
fen zwiſchen 18 und 30 Jahren ſeyn und wenigſtens 5* 
3 miejfen; 3. fein von der Gerechtigkeit verfolgter, kein 
unebelih geborner, obere wer freimilig unter ber Bonftitw 
tiomellen Regierung diente, kann aufgenommen merben; 
4. wohl aber Jene, die früher gedient, unter genannter 
Rrgierung hm Dienfle blieben und nie gegen bie königl. 
ober perbünberen Truppen fobten; 5. mer nun vom Bönigl. 
Soldaten ober Provinztslmillgen (im Gegenfahe ber Srels 
williger) in die Garde testen mil, fol deßbalb feine Bitte 
worfhriiteaßig Acden; 6. Difijiere, melde forhe Bitten 
nidt geboͤrig Perücdfichtigen würden, find balür verantwort⸗ 
lich; 7. damtt die Bittſtelee miht nach Madrid zu Eoms 
men braucen, witd ber ſommandieende der Garde an 
mehreren Orten Rekturendepots eröffnen; 8. die Soldaten 
der Garde genießen höhern Bold und dürfen nur brei 
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Diertbeile der Zeit biemen, tie für ben Dienſt anderer 
Truppen geſeht if.” 
’ Rußland, 

Peterdburg, vom 26. Dee. Be. Maj. haben om 
Allerbochſtihrem Geburtstage, der in der Reſidenz, mie 
im ganzen Umfange bes wnermeßlichen Ralferreihd, ale 
Wonne: und Areudentig begangen warb, mehrere Pers 
fonen durch Huld und Onadentegeugungen ausgezeichnet. 
Die erlaudten Brüder Sr. Moajejlät, bie Großfürften Ri 
tolaus und DMicael, erbielten den St. Wladimir: Orden 
erſter Klaſſe; bee Admiral und Präfitent ber Sektion ber 
Eipil » und geiſtlichen Sachen Im Reihsratbe, Morbınl 
nom, ber Chef des General: Braates Ser. kafſerl. Moj., 
Fücſt Wolchonelde, fo mie der General ber Capalırie ımb 
Epef des Garde: Corps, Umaroım, den Gt. Audress Orben. 

Der St. Unnen Orben ıfler Maffe mit Biomanten 
wurde ben Staets-Sekretair der finnlänbiften Ungeler 
genbeiten, Baron Nebrinder ; berfelbe Drben ohne Dia: 
manten: dem Brigade General und fhelnertertenden Staate: 
Sebretaie de6 Ronigreihd Polen, Grafen Orabomeln, 
dem General Adjutanten, Orafen Michaud und dem Ge— 
netulmajor Golomwin zu Theil, 

Bolgenbe 12 &eneral: Lieutenantd murden zu Gene ⸗ 
ealen der Infanterie befördert: der Central: Gouberneur 
vom Tobeist und Lomsf, Kappewitſch; dee General Gon ⸗ 
verneur der Oſtſee Prowingen, Marquis Panlucci; der Ges 
neral Gouvberneut von Pobelien, Badmertiew, und ber 
General Gouverneur von Räfen, Dreh, Zula ı., Bala« 
ſchew; der Herzog von Unbalt » Beendurg ; der Erbpring 
Auguſt von Dibenburg; ber fh-Mvertrende Kriegominer 
Tatirfdem ; der Rommanbant der birflgen Zeflung, ©w 
in; der Aommauxbant von Mepal, Berg; ber Gencral⸗ 
Polizelmmcifter der erſten Ycmee, Dertel; ber Kommandeur 
bes Öten Nrmertrepe, Sabancjew und der @eneral- Ab: 
jutant, Jürft Zicherbaterm. General Eleutenant Oppermann 
murbe zum Generol des Genie: Wriens ernannt, fo mie 
der Edef des erſten Urmer Korps, Wolnom, bie Gencral ⸗ 
Adjutanten, Oref Lambert uud Waſſiltſa ikow zu Genera ⸗ 
len ber Cavallerie. 

Der Minifer des Cultus unb bed öffentliden Unter: 
richte, JFürſt Alexander Bolppin und der Minifter der aus⸗ 
twärtigen Ungelenbeiten, Graf Neſſelrode find zu wirklichen 
g:beimen Näthen erhoben und der Dtaats @erreteir, ger 
beime Rath Kifin, ijt Senateur geworben, werhiribt aber, 
wie feüber, Prüfident der Birfchriften: Lommiffion. Der 
bei unferer Müffion zu Wien ongeftelte CoUrgien-Rath 
Dbreflom tft zum Staatseath ernannt. 

Der Direktor des Otaars: Sekrerariatd der onsdmär: 
tigen Ungelegenbeiten bes Rönigreihe Burtinien, Ebevar 
lier Provana be Collegno, hat den St. Waladimit Orden 
Ster Rlaffe erhalten. 

Der interimiſtiſche Chef bes Oenerstftabs, Ornerals 
Lieutenant, Baron v. Diebitſch, bat eine reib wit Dias 
manten und dem Portrait des Monarden vericehene Tas 
datiere, einige 20,900 Rubel an Wertp, zum Geſchenke 
erhalten. 





— Ale im Reiche anfäßige Juden, melde zur katholl⸗ 
{ben Konfeffion übergehen, haben die Erlaubniß erhalten, 
anch in die aelitlidben Orden berfelben zu treten. 

— Der Boltezirfsbefeblsbaber von Hrchangel, wirkliche 
Staatsrath Morttanom, ft onf fein Unſuchen verabfchier 
det worden. Weine Stelle bat der bisher im gleicher @ir 
genihaft zu Eibau angeftellte Oberſt Burmann erhalten, 
au deſſen Plag der Eollegien-Ratb, Baron Schwachbtim 
vom Radfimilorfhben Zolamt, gelummen I; der bisherige 
Direkor des Willnaſchen Zolumtes, ollegienratb von 
Omitten, iſt Zolbireftor in Nepal geworden. 

— Im Laute dieies Novembers find in dem Halen don 
Risa 535 fremde Kuauffabrer angefomımen und 65 von 
dort abgegangen ;'feit Eröffuung ber bießjährigen Navigas 
tiom aber bis jept Jüberbaupe 725 Schiffe angefommen 
und 695 abgegangen, 

Großsbrittaniem 

Loudon, vom 7. Jan. Konfol. 3 Per. 803; fran« 
zöſiſche konſol. 3 Proz. 94 Fe. 50 Eent.; öfterreigifche An⸗ 
leihe 55 Prämie. 

Die Londoner, Zeitung vom 7. zeigt die Ecuennuug 
des Grneral® Sir Benjamin v’Drban zum Lieutenant: 
Gouvernerre von Demerarp und Cjjequibe und die be# 
Sir Hudfon Lowe zum fommandirenden Gouverneur von 
Untiqua am. 

— Beinabe jedes aus Amerifa fommende Schiff (ſagt 
der Courier) bringt Hlobspoften and dem Untillen; zu 
den Yufftänden der Neger auf Demerarp und Trinidad 
geſellen fib nun noch andere ; auch auf den Barbaden 
follen die Neger ſich emport und einen der reichiten Plans 
ser gebängt haben. Der Metbobiiten Miffionde Smith 
fol, einigen Nachtichten zufolge, auf Demerrarp verur⸗ 
tbeilt und bingerichtet worden fenn. 

Ds mannifhes Neid. 

Der franzöffide Moniteur vom 6. Jan. enthält 
folgendes Privatichrriben aus Wien vom 25. Dee: „Ulle 
welde für baldige Wiederberftelung ber Ordnung im öſt⸗ 
lien Europa und Befeſtigung des allgemeinen Frledene 
Wünfche hegen, werden mit Freude vernebmen, daß Die 
Deforgniffe, die man wegen der Gntfceidung bed Divans 
umb ber Note des Reid: Effendi in Betecff der von der 
Pforte verzögerten Räumung drr Moldon und Wallachei 
empfand, verfhbmunden find. Nachtichten aus Konflantis 
wopel, die man als zuoerlälfig anfchen Fann, weil fle ſich 
auf, von fehe wichtigen Männern gemachte Mittheilungen 
gründen, geben die Verficherung, doß unſer Internuneius 
eine ieue Unterrebung mit dem Nes-Effenbi gebabt bat, 
work es ihm gelungen ift, diefen Diniiter und den Divan 
über bie ia Podolien, Velbunien und angrängenden Pros 
vingen flebende ruffifche Armee vollkommen zu beruhigen. 
Wag dieleiht am meiften zu diefer Derubigung beigetras 
gen / hat, mag ber Umſtand fenn, daß ein Theil der ruffi: 
ſchen Truppen, die bisher dos an die türkiſche Moldau ſto⸗ 
Gende Beffaratiem befept hielten, abberufem murde, um vom 
den türfifchen Crängen entferntere Rantonnirungen zu ber 
sehen. Man verfihert auch, der Baron v. Dttenfels habe 


ben Yufteag gebabt, der Pforte in Rückſicht der künftigen 
Beftimmung dee eujflichen - Hemer einige fehr angenehme 
Eroffnungen zu machen. Dem fen wie ibm wolle, fo bat 
man Urſache (nah ten oben angeführten zuverläffigen 
Nachrichten) eine baldige offizielle Note des ottomannifden 
Kadinets zu erwarten, die den dem Palıha von Silſela 
aderſchickten Befehl, alle türkiiden Truppen aus deu zwei 
Bürftenthämern zu ziehn, befannt machen wird. Auf diefe 
Weile würde das bauptlähtlichfle Hinderniß der Wieder 
beritellung des guten Einperfländnijfes zwiſchen Rußland 
und ber Pforte befeitigt, um fo mehr, dba man in Roms 
Rantinopel nicht im Geringiten mehr ſich meigert, die ein⸗ 
gejperrten Bojaren auf freien Zuß zu ſetzen.“ 
Spanifhes Umerifa 

Zeitungen aus Euragao bi6 zum 16. November 
berichten noch verfchledene Umſtande von der Cinnabme 
von Pnerto-Eabello, die fie els ein entfcheidended 
Ereiguiß anfehen. Alle leichten Fahrzeuge im Hafen fies 
ten den Siegern im die Hände und bie Fregatte Baps 
ten, die ald Block⸗Schiff diente, wurde von den Spar 
niern felbft verbrannt. Die ſtarke Eitadele San Felipe 
flelte ipe Zeuer ein, fobald die Befagung das Slegesger 
frei und die Priegerifche Muſit der in die Stadt einrücens 
den Eolumbier vernapm. Alle in der Stadt befindlichen 
ſpaniſchen Truppen wurden niebergebauen oder gefangen, 
Untee teren befand fi der ſpaulſche General Cal; 
sJabdbo, on Toro murde zum columbifchen Intendan- 
ten im Puerto» Cabelo ernannt; er traf fogleih Mahre⸗ 
geln zur Sicherung des Lebens und des Cigenthumd ber 
Altfpanier. — Der früher bei dem unglüdlichen Gefechte 
bes columbifgen Geſchwadera gegen einige ſpaniſche Fre: 
gatten vor Puerto: Eabelo in Gefangenfhaft gefallene 
eolumbifdhe Eommodore Daniels mar nod vor Grobe: 
rung Diefes Plages gegen eine gefangene fpanifche Gue⸗ 
tilla von 40 Mann, nebit Diffisieren , ausgemedhfelt wor⸗⸗ 
ben. — Öenral Deverenz, zum columbifden Geſand⸗ 
ten in London ernannt, mar zu Baltimore angefommen, 
wo er ſich nach England einfciffen wollte, 

— In der Havanmad erließ der Generalfapitän der 
Infel Euba, Don F. D. Vives, unterm 19.Rov. einem 
Aufruf, .momit er das vom König von Opanien am 30. 
Sept. zn Cadix, am Tage vor feiner Abfahrt mad; Puer 
to ©. Maria an die Nation erlajfene Maniſeſt bekannt 
macht und feine Hoffnung ausbrüdt: „bie Einmobnee 
mürden allen Neaktionen vorbeugen, um den VBerihmornen 
keine Gelegenheit zu geben, ihre Unabbängigkeitsentmürfe 
ins Merk zu fepen und den Ärieden ber Infel zu flören. 
Er habe alle Mofregelm ergriffen, um die Ehrgeizigen km 
Baume zu halten, mern fie es magen follten, dag politische 
Daſehn von Eura zu gefährden und er ermiahne alle It ed · 
liedenden, rupig bie Befehle der königlichen Regierung ab: 
jumarten, die in Kurzem eintreffen müßten.” (Der Con: 
verneut, bemerken engliiche Blätter, feine Damals noch 
Feine Keuntain von dem, jenes Manifeft umfloßenden kün. 
Dekrete aus Puerto ©. Marla vom 1. Oft. gehabt zu baden.) 


———— — 
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Abnigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
ag: Der Wittwer, Pofe in ı Alt, von Dein 
Yardftein. Dem folge: Die Bunft der Rleinen, oder die 
u fpiel im 1 Akt, frei mac d’Aubignp, von 
.». Pig Zum Befhluß: Die Wildfhügen, pantemi 
alſches Dallet in 2 Adtprilungen, von Sen. Balletmeifter Horfzelt. 
Diemflag: Rbnig Bear, In 5 Akten, nach Spaleipear von 


Sqhroͤder. 
Rönigl. Theater am Iſarthore. 
Samfag: (Auf allerpöhften Befepl,) Aline von Gtarm 
Berg, Zauber. Pofle In 3 Akten, 
Sonntag: Maskendball, 


133. (3 a) An die 
fepr verchrlihen Mitglieder des Mufeums! 
Samflag den 24. ·Jaͤner if 5 Upr Abends eine Beneral- 

Berfommiung im Maſenm, wozu die jehr verehrlichen Mitglier 

der mit dem Bemerken eingeladen find, daß die auf die Tages⸗ 

Ordnung gebrochten Grgenflände in denkefe, und Gonverfationgs 

Simmern eingefehben werden können. 
Den 15. Zäuer 1824. » 


An bi 
verehrlichen Bitglieder der Harmonie. 
Im Baufe des dießlährigen Caruevals werden an nach folgen · 
den Tagen, Bälle und Seſellſchaſten ſtatt finden, als 
am 22. Januar Boll; 
u a en 
mens ver f € 

6. Februar Bel; 


ie Borfteper. 





» 16. = DeRdall zur Meier des Megierungb + Anteil 
1e6 Sr. Majeläs des Könige; 
» 26. » Ball 


”» 2 Dig Mostenball, e 
Bom künftigen Sonntag, den 18. Jaͤner, anfangend, und fo jer 
den Sonntag werden, wie Im den vorhergehenden Jahren, mit 
Einichluß Dde6 4 Märy jedesmal Damtengefelfhaften flatt finden, 
wozu alen onfländigen Masten der freie Zutritt geflaitet ifl. 
Münden am 14. Janer 1824. 


134. Am 5. d. M. ſtarb unfere geliebte Mutter, die Rent: 
Beamtend : Witwe, Walburga Stecher, ma adttägigem Rrams 
Benlager und nad Gmpfang aßer heiligen Sterbjakcamente im 
6gilen Lebentiahr an Enteräftung. 

Bir zeigen diefen fmerzlichen Verluft unſern werehrien Goͤn⸗ 
nern und Bermandten hiemit an, und empfehlen und Derem fer 
wscen —* a 

1) im, am 9 Zäner 1824. 

2 v Bäßler, geborme Sicher. 
BWılburg Stecher. 
Sigmund Stehen 


u. Ya der Bot. Bindauerihen Bachhandlung 
WReufingerdroße Mo, 1614) wird ein Berseihnif newer 
. Bäner, die vom Auguft bis Decbe, 1823 erſchieuen find, 
gratis autgegeben, 





235. (681) GEhriſtooh Befer nd killemann, Ben 
wandfabrifanten = Derliughauſen dei Bielefeld in Weflphalin, 
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empfehlen einen Haben Adel und, 
alle Sorten feine Holländer , Bielefelder und Warudörfer ger 
bleichte und ungebleihte Beinwand, and Hanf » keinwand, ardı: 
naͤres Tiſchteug und weiße keinene Sadiücer. 

Rur durch dauerhafte und billige Waarr, wußten wir uns 
vieles Zutrauen zu gewinnen und Diefes fehe geſchaͤtzte Zutrauen 
werden wir zu vergrößern ſuchen, wir hoffen baber auch autl⸗ 
ru a Unfer vohfländig affortietes — 9 

n der aße beim Dr. 
eine Stiege in Ro. ı. m, ” * 


98. Auf dem Särbergraden In Mo. 1088 in ein Helgbarer 
Boden zu vermſethen und Das Mähere im Gröfiiden Haufe über 
3 Stiegen bei der Gigenthümerim ju erfragen. 


2.(3 a) Den derren Subferibenten m Gdiliers 
fämmtlihen Werken, Taſchenausgabe, und u iopflode 
fümmtlihen Werken, Taſchenausgabe, dient jur Mochticht, dep 
von jenen bereite 6 und von Diefen 8 Bände erſchlenen find. 

Wem von denjilben mod einzelne Bände abgehen follten, be: 
Aebe fie in Der unterzeichneten Buchhandlung in Empfang zu 
nehmen. Deafielde alt au für die Kupfer zu Der Taschenaus: 
gabe von Eiilers Werken, von welchen munmehr 3 Lieferungen 
heraus find. Zugleſch machen mir die Freunde des genicien 
Wieland auf die Taſchenaus gabe feiner laͤmmulchen Werke in 
49 Bänden aujmerkfamt, die von dem Verleger im jmei Jıpren 
vollſtaudig und für den äuferft geringen Preis vom 25fl. ı2 Er. 
die der Räufer in 4 Terminen, im jedem Japre su Yubilate um! 
Michaelis —— bezahlt, geliefert — ee 2* 2* 
der dazu gehoͤrigen Kupfer hegt dem Publitum fon vor Aus 
gen und Bann als befonders — dewſelden Pr: anempfoble 
werden. Der Preis der ganıen —— witd für die Pr 
mumeranten 7 fl. 12 Mr. fipn, melde in 4 Tırminen zu Beychieı 
find, of. Bindaner'ihe Buchhandlung 

in Münden (Ranfinger: Girafe Rro. 1614 


120. Gin gut unterhaltenes jweillödiges Hans mit Sarten 
In der Borfladt Au an der Hauptfiraße gelrgen, Ro. 92 IM au« 
freiee Hand gu verkaufen und das Nähere dort zu erfragen. 


115. (3a) Im Hebammen: Gähdhen No, 708 Im dien Stod 
werden Galanterie. Körbiben von Fiſchadeln und Weiden gefertis 
get und zu billigen Preifen auch repariet. 


82. (50) Ignatz Wirdermann, bürgerl, Schloſſer⸗ und 
Bindenmacer : Meifter in Münden, In der Derrn-Btraße Me 
312 vorm Yfarthor, gibt ih hiermit die Shre anzeigen, baf 
er ſich im dem Srand gefeht hat, daß bei ihm, jede & öfe und 
Gottung von Winden, Waagen, Preffen, Shranbflöde, Walgı 
oder Stredmafhluen, Oelmaſchinen, Drepbönle und Eupporten, 

eliefert wirden. Buch künnen Tuhiderr;, rap: und Spin 

Drakdınea, auch alle fonflige (Meſchinen⸗ Werkzeuge, Eiſen und 
Dretall » Dreh · Bau: oder fonflige Arbeiten) welde zu obige Ar: 
siteln Bezug haben, gehefert werden. 


63. (30) Mehrere Eimer wein und gut gehaltene Sram 
Beuweine, alö: 

Wuͤrzbutger 18:87 und 

MWürburger 18078 
find * Manzel an Roum um die Biillaften Preife sm wer» 
!:ufen, und ſin der Epöflerr@uk Mo. 1575 über 3 Gtirgen 
4m erfragen. 


digen Yukıitım 


EEE EEE — —— — 
Aedatteur J. I. Sciadtuer. Verlegt vom Peter Pbilipp Wolfe Witwe. 






ki 
19. (3 6) Gdiftalvorladung. 
nf Joebenna Zimtnermann, gewifene Thorbädin dahler, deren 


Binnen 3 Monaten bierorts nm fo gewiſſer zu flellen, als fonft 
der Erbtheil, welder ige in Der Berlaffenfchafts: Sache der Bi: 
ws derswittne Aunaſt aſi Schallermair, angefallen iſt, an ipre Kin⸗ 
hr der gegen Kautlon dinauagegeben werden wird. 

ur Den 27. Diebe. 1825. 

Rönigl. baler. Keeid: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor, 

hr ’ Schider malr. 


1200. (3.6) Amortifattons » Dekret. 
vg, , Die im nachſtehenden Vergeichniffe näher bezeichneten Orlgl⸗ 
Dotumente uͤder die Dem koͤntgllchen Staats: Aerar ſtatt 
4 arer Zahlung eingewiefenen Kapltallen find zu Verlurſt gegangen. 
Auf das Anſtanen der koͤnlglichen Zentral Staalskeſſe wird 
mit der unbekannte Inhaber dlefer Urkunden aufgefordert, dies 
p ben binnen 6 Monaten a dato hlerorts vorzuweifen, auffer» 
m fie für Praftlos erklaͤrt würden. 


W 

r Ber R eihnif 

mm bes abgängigen Urkunden über machflehende Staats + Paſſiv⸗ 

ie Rapitalien. 

ns, für ein ältere® Bandanlchend:Kopital pr. 3000 fl. su 4 pGt. 


h Ro. 5125. 
’ a) Die Deiginals Affeeurstion der ehemaligen baleriſchen 
} Bandiaft som Zıten Dezember 1738 per 3000 fl. auf 
Sopann Philipp Depp, bürgerlichen Handelöomann. in 
Münden lautend. 
b) Der odrigkritliche Einantwortumgsbrief vom Tten März 
F 1776, vermög mweldem oblges apital per 3000 fi. 
u gr a ae Anna Depp gelommen iR. 
x Fr ein ehemals Tandfchaftliches Zinssahl ; 
Kart; fl. Rro. 214. e U RE PER 
a) der Hauptdrief Gr. hurfürfll. Durchlau t 230 
Merimilian des I. in Balern vom Au —— 
4000 fl. auf das Rlofter Priell lautend. Anthäl 1000 fl. 
a 6) Der Tranſportorief des Rlofer Priell vom 28. Dfto- 


is ie per 2000 fl. an den Markt Hall, Antheil 
k «) Der Yurfärl. Ronfens vom 6. Full 4663 für Die Ab: 
at. fretung diefer 2000fl. an Mas Ruf Antheil 1000|. 


ws d) Bon meiden diefeo Kapital duch mehrere Zwiſchen⸗ 
u Zeffionen und tefkamentarifcher ———— 
* durch einen 
Y ©) ITranfportdrief vom 3 Sept. 1805 pr. 2000 fl. von 
i den Gebrüdern Mars an den 2. Hoflapeldirektor ıc, 
r e Herrn Jın:k von Streber gefommen if. _ 
‚ re | 
DB —— ehemals Tandfchaftliches Zinszaplamis: Kapi⸗ 
=) Der Hauptdrisf Sr, churkürfllichen Durchlaucht Her⸗ 
ws Wiipelm des: V. im Balern ddto. Philippi uud 
Zu 1589, ver 6000 fl. auf vierhundig fündige 
Inder, ihre Testamentarios und Curatores laufend, 
von welchen unmiffend wie Hans Kaſpar Schrenhh 
Pr 5000 fl. bekommen Yat, Antheil 500 fl. — 
? Samen Berkrag vom 15. Dinner 1640 vermög wel⸗ 
Gen 2500 f. an Anus Add übergingen (Anteil 509 f.) 


Aufenthalts» Ort unbekannt iſt, wird hiemit anfgefordert, ſich 


Beilage zu Nro, 15. Sonnabend den 17. Januar 1824. 


von welcher lehtere 500 fi. nah mehreren Eeſſtonen 
und tefamentariihen Berfügungen endlich 

e) laut Atteſtatlon vom 24. Mai 1700 an Sebaftian Fer 
fepb Anton Freiperen von Poͤmler erbömelfe gekormr 
men find. 

Den 16. Desembee 1923; : 
Königl. baier. Kreis: und Stadigeriht Mänden 
von Berngroß, Dirdtor. 

j Schaaf. 


122. (2 0) Borladung 

Auf der Oberottel Bräuflätte dahler, iſt im diffeitigen Grund» 
Bude ein Ewiggeld-GCapital pr. 60 fl. für die St. Martins: 
Berbindniß der Herren und Bürger dahler vorgemerkt. Dirfes 
Gapital ſoll bereits vor ungefäpr 15 Jahren zuruͤckbezahlt wor» 
den fepn, worüber jedoch die nöthige Nachweiſung mangelt. 

Da die Gigenthümer diefes Bapitals, wenn es noch deſtehen 
folte, nicht bekannt find, fo werden hiemit alle Diejenigen, die 
einen Anfpruch in diefer Dinficht zu machen haben, auf die vom 
jesigen Beſitzer der Dberottel: Bräuftäte, Johann Seitz, ner 
ſtellte Bitte aufgefordert fih binnen 3 Momaten, von heure an, 
dei Berluft Iprer Real:Anfprüche auf dad genannte BräurAamer 
fen, bei diffeltiger Behörde zu melden,-und ipre Anſpruͤche ned> 
zuwe iſen. 

Den 9. Jäner 1824. 
Königlihes Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 





123. (3 0) Betanntmadung, 

Dienflog den 20, d. M., werden in dem Drgelmaher Gres 
gor Deiß' ſchen Debitweien, Salvator : Straße Mro. 1485, ver: 
fihledene Meubels, dann Gemälde und Kupferfliche, von Vor⸗ 
mittag 9 — 12 Uhr und Nachmittag 3 — 5 he, gegen 
baare Besaplung, an den Meifbietenden Öffentlich verſteigert. 

Kaufaluftige werden hiezu eingeladen. 

Den 12. Jäner 1824 j 
Königl, baier, Kreis» und Gtadtgeridt — 
il. 





Betanntmadung. 


Bon dem 
Könfgl. Kreie und Stadtgericht Fürtp. 
wird hiemit bekannt gemacht: 
doß unter dem heutigen, hinſichtli h der zu Derluft gefommie 
. nen, von dem Kriegs: Amt der ehemaligen Reicheftadt Windes 
| von ausgefielten Landfteuer: Obligation vom 18. Dit. 1799 
bee SOOfl. fränt, Gatafler Neo. 115, lantend auf bie ver— 
wittibte Bader Margaretha Barbara Holzbock, auf dem Grunde 
unterm 15. Juni 1823. geſchehenen öffentlihen Bekauntma⸗ 
Hung das Amortifattonss Erkenntaiß erloffen, und zu Jeden 
manns Ginficht am Gerichtöbrett offijirt worden iſt. 4 
Zürth den 8. Jaͤuer 1824. 
v. Wulſen. 


110. 


Shlegek 


124. Befanntwodung. 
"Domnerflag om 22.d. MW, früb von 9 bis 17 Ude, wird 
der Uceord zur Meberführung von beiläußg 800 Schäfel Habır, 








von hiefigen Amtslaflen nad Mymphenburg zur Diapofition des 
Dberfiftallmeifters Stabe, in Hiefiger Amts: Ganylet abgtichlofſen. 

Ber jur Uebernahme biefes Fohrwerks But trägt, bat zu 
Der deilimmten Zeit zu erideinen, bie adpeen Bedingungen 
zu vernehmen. 

Dadau am 13. Januar 1824 
Abalgliches Rentamt. 
64 anjenbad. 


128. (20) Borladumg. 

Joſeph Leher, Schwarzſhuber · Baur von Sauerlach dieß 
Gerichts farb ohne Leiben⸗ Erben mit Hlaterlaffung einer un: 
tbemlich verfaßten Irgtwißigen Difpofition, in melder er feine 
Hauspätterin ald Uniwerfalr Erbin Ders gangen Rückleſſee einfryte, 

Die bermal bekannten Erbolatercſſenten paben zwar das Tefta⸗ 
ment anerkannt, 

Nah der gefehlichen Erbfolge würde das Wermögen ber 
Barbara Loher geboren am 16. Dee, 1708 und dem Meidior 
—— geboren am 27. Mär; 1731 erblich zufallen. 

a bisher durch pfarrliche Docnmente und erhobene Grfahs 
rungen nicht erforfht werden konnte, ob, mo und wann gensente 
Groen verſtoeben find; je werden num Barbara Loher umd Mel 
chtor Kanzler ree. ihre allenfalle binterlaffene Erben biemir anfı 
gefodert, daß fie ſich in Zeit 6 Donate zu obiger Erbihaft ler 
gifimiren, aufferdefirn nach Ablauf dieſes Termine das Teflar 
ment als anerkannt gehalten, und der Roͤcklaß gegen Untrichtung 
der im Eeftamente verordneten Legaten der Un verſal⸗Grdin rin« 
grhämbigt werden würde, 

Den 10. Jenntt 1824. 

Das 

!briglide Randgeriht Wolfratöhanjen. 

Der königl. Randeichter J. Haalp. — 
apf. 





ro3. (3b) Befoanutmadgung 

Bon den anf dem Arrarlal Speicher zu Muͤhldorf befindlt 
Ken Rasural:Borrätpen werden aus Höhfem Aufirage ber für 
nigl, Regleruag des Iſatkeciſes vom Zen dießg Monats 500 
Sei Kern aus der Genbte won 3820 dem Öffentlichen Ber⸗ 
Baufe autgrfgt. 

Die Borfteigeramg geſchleht Dienflag dem Item Februar h. J. 
im tieffeltigen Rentamts + Letole won Bormittags 9 bis 12 Udt 
vorbepaltiih ber anodigſten Benchmigung der Böniglichen Rer 
gierung, wozu Raufsliebpaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden , daß das fragliche Getreld Im der Bmiihen Zeit befichn. 
get werden kann, 

Den 8. Zoͤnner 18724. 

Röniglihes Rentamt Mäpldorf. 
Keltenhubrer, Rentbesmter, 





123. (3a) 
Bemäß hoͤchſter Entfhlichung der k. Regierung des Diorkreis 
feß, Rammer des Jonern in Münden vom 19. erhalten den 23. 
Dee, v. I. murden Dem Dete Etarnberg am Mürmfre 5 @tuns 
den von Münden gelegen drei Dahrmärkte in Berbindung mit 
elamı jedesmaligen Biepmarkte, 
nem" 
om zwellen Sonntage In der Feſten; 
am Gonstage vor Ghriti Himmelfahrt; 


Beeranntmadung. 
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um Sonntage vor Martial; 
gmädigt bemilliget. 


Dirfe 3 Juhrmärkte an welgem jedesmal zuzlelch Waaren ⸗ 
Mirkt und Viehmarkt fepn wird, werben mum jur Öffentlichen 
Renntnig gebracht. 


Am 8 Tine 1824. 
RAbulglihes Langeridt Starnberg Im Ifarberife, 
Belendeder. 


—— Belfonntmadgung. 
gen Monat, als bem 12, 13. und 14. Februar, jedes 
mel früh 9 Uhr, wird eine Omuantitht brauchbare Beurfcher 
Rummetre nebft Sattel» und Dandzägel, eimpeim oder in gıhr 
berer Anzahl, in der BrhelsKaferme dee Pbnigl. Artillerie: und 
Bremer: Zuhrmweiend. Bata llon, gegen gleich baare Bezaplung, am 
bie Meiftgedenden, bffentiich werfirigert, wayn Girigerungsiuftige 
eingeladen werben. 
Münden am 7. Jimer 1824. 
Die 

Dilonomie  Gommiffien 

bes Fönigl. Artillerie: und Armee: Fubrwefens: 
Batalllens, 


Schmidt, Rittmeißer, als Borland, 
Häring, uartiermeifter, 


6° Im der Stettinihen Bußbandiung In Ulm 
MR erſchlenen und in allen Buchhandlungen (Münden in der 
of. Bindauerfhen) zu haben: 

Baur, ©., Bemählde der merkwürdigſt / n Rerolutis⸗ 
nen, Empörungen, Verſchwörungen, wichtiger Staatl» 
Veränderungen und Ariegsfcenen, aub andere ins 
terejfante Hufteitte aus der Geſchichte der berühmter 
fen Nationen. Zur angenehmen und belebrenden 
Unterhaltung. ir Band, Zweite durchaus verbefferte 
Unflage. ar. 8. 2 fl. 

Die erfle Marke Auflage dieſes Bandes If vergriffen und bie 
acc Immer häufigen Befkillungen defielben machten biefe zweite 
nötig. Wir vollen, daß es der Brfegeit lich fein wird bie Am 
eig: Ihres Erfheinen® zu Ieien. Bel der Geramsgabe Diefer und 
äpnticher Schriften, IM des Verſaſſers Abit. ben werfläntigen 
Leler, durch Dorflillung Intereffanier Sernen aus ber olaemel: 
men Geſchichte, angenehm und möglich zu unterhalten. Doß Das 
Yubitrm die Ruͤhlichkelt erkennt und bes Verfeifers Renntnife 
in der Geſchichte und Eiteratur, fo wir feine Talente, alß anger 
nehmer und gefälliger Grjäpler ſchaͤtt, bemeißt der Beifall mer 
mit diefe Schtiften immer aufgenommen werden, und bieje nor 
wenbig gewordene neue Auflage, 

Melciuger, 3. W., deutlihe und gründlide Unmels 

fung sum Rechtſchreiben. Dem Gedtauche im teut⸗ 
{hen Schulen gemidınet. gr. 8. 40 Er. 

Du feimer und feine Ehäler Erlitterung fhrieb der Ders 
Hafer dieſe Anwelfung, melde In mancher Dinfiht von ten Die 
thoden Der die Hi erihienenen Schriften dee Art abweicht. Er 
hie fand Diefe Merbode dem Lwterriebr ſeht sw d@a.äßig und 
auch andere Sahverfländige, meiden er des Behhriebene amite 
tpellte, geben Derfsiben ihren Beifall Wir empfehlen daher kide 
Anmweilung SKHpivorfchern und Schullehrera mi der cher zeu · 


gann, daß fie Diefelbe ebenfalh fepe swedmäßig und nüglid fine 
Den werden. 


1. Zu der Buchhandlung des Untergelöneten iſt fo eben er: 
ſchienen und in deräleif$mann'fden Buhpandflog in Mün: 
hen (Raufingergafie 1616), zu haben: 

Schopenhauer, Johannes, die Tante, Roman in 2 Bänden, 
8. gebeltet, Preis 4 Rihlt. oder 7 fl. 12 fr. 

Die geiftreihe Berfaflerin hat bereite Ihren Ruf Im ber fit: 
terarifhen Melt ſo ſeſt begründet, Daß mur ihre Name genannt 
merden darf, um Ihren Schriſten eine günflige Aufnahme su bes 
reiten. Go ziert ihre Gabriele nicht nur den Puͤtztiſch der 
Damen, ſondera aud die Blbllothet der Gelehrten mr Behcäfts 
Mianre und Ihre Reifen durch England umd Frankreig, je wie 
das gediegene Werk über Die niederländifhe und altdeutige Mar 
letſchule: Jeh. von Eyck und feine Machfolger konnten nicht ans 
ders als ihren ſchon begründeten Ruf mod erhöhen. Kritik und 
öffentliche Meinung haben ſich im dieſer Hinficht entfhieden zu 
ihren Susſten ausgeiproden, und Die gefpannte Erwartung mit 
welcher man dirfem meuen Erjeugniß ihrer lieblichen Mufe ents 
gegen fıb , kann alt Beweis dienen, welden Antheil man — 
und micht mie Unrecht — diefer Schriſiſte Uerin ſchenkt. Daher 
bat es fih auch die Derlagspandlung amgelegen fepn laffen, obl+ 
66 Werk im einem aefäligen Arnfern dem Publitum zu übers 
geben. Brankfurta. M., im September -1823. 

Heinsih Wilmans. 





9. Im Berüdfihtigung mehtlacher Anfragen und Wuͤnſche 
wegen bes Fortdeſtehend Des fuitperigen woplfellen Preis 
es von 
— Oeinſtue, Dr, Th. (Proſeſſ. in Berlin) voltsthũ m⸗ 

lichee Worterbu der deutſchen Sprache; 
mit Bezeldaung der Uneſprache und Beton 
nung, für die Gefhäfts: und Vefemelt. 
4 Bände in groß Rrriconformat. U bie 3. (555 Bo: 
gen) 1818 — 22. 
finden wir uns weranlaßt, dem Auffrft geringen Pränumerationd: 
Preis von fl. 19 12 Er, fürs Gange auf Deudpapier, (ms 
va der Bozen mur unuefäpe 7 Pfenning ofen) und auf 
Säreibpapler gu fl 24 18 fr. gute Gonventions + Münge 
mob voräufig zu Yetiängern, um bie Verbreitung diefes überall 
fo günfig deurtheilten, jedem Gedildeten j-f unentbehrlichen Werke 
weichen fi Durch feine, Dem Fortichritim Der deutſcheu Spta⸗de 
Voßtändigkeit, Neuheit nnd Gorreciheit jo ſeye auss 
und mit einer brfondern omtlihen Empfehlung 
des königl. preuffiiden Minifteriumt deehrt worden 
MM, im allen Ständen ferner möglich zu bufürdern. Der Lar 
dDenpreis mird demnachft bedeutend erhöht merden, 
Aus Buchhandlungen If} sine billige Bergütung für Porr 
to und Gmballage zu erfehen 
Dapnihe Hofbuhhandlung 
in Hannover 

Die Zof. kindauerihe Buhpandlung In Männ⸗ 

Hea hat Eremplare vorrärpig. 


125, Der Untergeichaete aufgemuntert dur die günflige 
Bufaspm? feiner Sımmiung von 390 lotrintfhen Rechtoregeln 
nit deuiſcet Grkiärung, worgn no einige Ggrmplare a 45 fr, 
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an haben find, eröffnet Gleemit eine ueue Subfertption zu 1 M.. 
per Gremplar auf eine allgemein verfindlihe, nit 
auf Rontroverfen eingehende, arößtentpells nah 
den Pandekten des DHeineceius bearbeitete Dar— 
Rrellung des gemeinen Rechtes mit gleidzeitig: 
mund forgfältiger Angabe der Eigenheiten des Alt: 
daierfhen Brfegbuden, 

Es fol weder hlerdarch eigentlichen Rechtögelehrten etwas 
Neues geſagt, mo die Zahl der mehr oder minder brauchbaren 
Rompendien wergrößert, fondern nur den Nichtjuriſten einer ber 
wichtigſten Begenflände näher in'e Auge perüdt, und dem vom 
einem Kreeife Baternb in dem andern verfeht werdenden Staatt - 
Diener die Zufommenflelung der vielen Abmweichungen des altı 
baicrifhen Landrechtes in die Hände gegeben werden. — Denk 
es verölenflllb if, Die Forſchaugen ber Gelehrten zu popularifk: 
zen , und fomit entweder bei Wien den Bereich Ihrer Renntnife 
im ermeiteen, oder bei manch jungem bıffnungsvelln Mann den 
Drang nah Selbſtbildung auch nur anguregen; fo wird melne 
Avfist nicht verfannt werden : und eine gableeiche Subferiptiom 
weine Unternehmung zu Tage fördern, 

Augsburg am 12. Jan. 1824. 

Dorimillen Feeg, 
Reh. Rev. Lit. D. Nro. 138 im ıten Stoce. 


TG Reue fhöngeiftige Shrlften, 

Das Herz von Mid:Bothianm, von Walter Seott a. d. 
Engl: von a. Bindau; 4er Theil, ı Riple. oder 
1 fl. 48 Er. , die drei erſten Tpelle koſten 3 Rthlt. oder 
5 fl» 24 kr. 

Die Braut, von W. Scott a. db. Engl, won W. 4, Lin 
dan, 3 Zelle, 2te werde Aufl, 3 Rthlt. oder Sf. 24 Er. 

Gduard, von re a. db. Engl. von W. 2. Lindau, 


4 Ihe. Sf. . 
wofür Selbe dur alle Buchhandlungen su befommen find, im 
Münden db. d. Eindauerfhe Buchhandlung; Augsburg bet 
GEngelbredt ; Ulm bel Ebner 
Dretden Im Jan. 1824. 
Arnoldifhe Buchhandlung. 


— Mm, In der Stettin’ihen Bughandlung If er 
7 lenen und in allen Buchpandlungen (in Münden In der 
ndauerfhen Budhandlung) zu baden: 
NW eutter, J. ©. Freiherr von, die Staatswirth: 
idaft auf der Grundlage der National Detonomie, 
‚ in ihrer Anwendung auf innere Ötaatöverwaltung, 
und bie Begründung eines gerechten Auflagen: Epr 
flems. 3 Bde. Br. de 2 22202 9 fe 
+ Begenwärtige Schrift erfhrint als der Erfolg mehrjähriger 
Arbeit Des durch andere flaatswiethicpaftlihe Schriften bereins 
befanuten Berfafferd. Diefelbe berubt auf der Grundlage ber 
National» Detomomie, welde alt Refultat der Werfols 
gung Ihrer Grundfäge Die Beiriffe von Mational: Bermögen 
und National: Reichtzum im dem erften Bande feitfept. — Die 
Derbeirührung beider, ald Ziel Der Innern Staats: Den 
waltung, erſcheiat daher old dı6, für bie Zmederreichung der 
Rıitional: Detonomie , bedingte, deſſen Orundiinten in Bayirs 
bung auf Sriegaebung, Redtöpfiege, Sicherung der Religiojis 
tät und Siürücpkett, cr Bearündung der dußern Sicherheit, bie 
Ausübung ber Regierangsgewalt und bie Fuͤhtung der Finanys 





Verwaltung bezeichnet, and dadurch die Stügpunfte de Dr« 
ganiemms det Innern Staats « Bermaltung werden. Der 
Erörterung diefer Gegenflände wurde daher Der jmeite Band 
gewidmet. In dem deitten Band enblih werben die Grund: 
Säge für die Begründung eines gerechten Auflage: 
Spilemo, nah den Anfoderungen der Bermwaltung des unmits- 
telbaren Staats» Einkommens und feine Bemefjung twit dem 
Staatd» Aufmande, In Beziehung auf indirekte Auflagen und 
Steuern aufgeflellt. : 

Die ganze Gedanken : Folge, welche diefer Schrift zu Grunde 
Legt, jedoch IM in der Borrede mit Beſtimmthelt angegeben; 
ihr Umfang hingegen ift aus der, dem erften Bande vorgedr ud 
ven Inhalts: Anzeige zu entnehmen. 

In Diefer befindet ſich der entscheidende Beweis, daß biefe 
umfaffende Schrift nicht allein für dffentliche Beamte brauchba⸗ 
zes Handbuch if, fondern auch jedem andern, welcher ſich für 
Das Wefen des Staats intereffirt, ale willkommene Leber: 
Sicht deffelben ericheinen wird. 


54. (36) Dienfl-: Antrag 
Ein junger Mann, ledigen Standes, von moraltihem Eha: 
raktet, welcher mehrere Jahre in einem flillen, foliden Haufe 
Die Stele eines Hausoſſiziers verfehen hat, und mit den beften 
Zengnifien fh ausweilen kaun, wuͤnſcht im felbiger Eigenſchaft 
oder fonft auf eine Art eine baldige Gondition zu erhalten, gleich« 


vlel, ob Hier oder auf dem Bande, auch ift er nicht abgeneigt 


mie auf Relfen gu geben. — Rebſt den noͤthigen Renntniflen 
im Schön: und Korrektſchreiben, Rechnen, etwas Batein und 
Franzöfiih, dann der Gärtnerei und Bimmermalerei, befipt er 
auch noch eine befondere Geſchicklichkelt in BVerfertigung aller 
Arten von Tolliet: und Papparbeiten. Disienigen refp. hoben 
Hertſchaften und das geachtete biefige Publitum, fo hierauf re 
fleftiren wollen, erfahren dad Nöpere bei-dem Skribent Friedtich 
Meißner, wohnhaft in der Wiinfiroße beim Filſerbraͤu Rro, 
1651, ıfle Stiege rüdıwärtd, Zimmer ro. 1. 
Münden, den 3 Jaͤner 3824. 


114. Bo eben find ta per Sommerſchen Buchhand⸗ 
lung zu Leipzig, auf ſchönes Belinpapier gedrudt, erihienen 
und an alle Buchhandlungen, mit denen die Sommetſche In 
Derbindung ficht, abarfendet worden : 

Tales of Wonder, by Walter Scott, Author of 
Warverley, etc. etc. (Preis 21 gr. oder ıfl. 35kr. 
theinifch.) 

Der gefeierte Name des geiftreichen Verfaſſers det Waverley 
"und mehrerer intereffanten Schriften, Str Wjalter Scoti's, 
überbebt die DWerlagshandlung der Rothwendigkeit, über obige 
Grjählungen Gimas zu fagen. — Nur das glaubt fie erwähnen 
zu mäflen, dab Walter Suott's vortreffliches Sedicht: The 
Eield of Waterloo, dieſen Erzählungen beigefügt if. W. 
Scott reihe, einzig in Der Abſicht, jemes berühmte Schlacht⸗ 
Bed von Waterios, und deffen limgebung, mit eignen Augen 
zu fihen, nah Sranfreih, und malt, im diefem Gedichte, mit 
deher Beariflering, ine Gegend, das Gewühl der Schlacht, 
wıd die Deldentbaten feiner Nation. 

Odiges Bub IR in Münden bei Herrn Fiafterlia; in Auge: 
Borg, in der Welffſen Buchhandlung; in Paſſaa, bei Hru. 
Poftet; In Landspur, bei Hen. Kal; umd in Regengburg, in 
"er Diontog und Weißſchen Buchhandinug, breitet, zu haben. 
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8. Bei R Landgraf in NRorbpaufen If fo eben r= 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, (In Münden 
bei Lindauer): 

Deutliche Anmwelfung über den wichtigen und jmrdmäs 
Eigen Gebraud ber Jagdfltate, mit practiſchen Beir 
ſplelen erläutert für Freunde und Riebhaber der Jagd von 
Günther Shitd 8. Behefter In sleganıen Imicleg, 
Preis fl. 1 5. 

Der Berfofler einer der größten Ehügen Tpüringens, thallt 
in diefem Werkchen feine, durch vwieljährige praktiſche Hebung, 
gemachten Erfahrungen, Runftgriffe und Regeln der Shirffunft 
mit, Micht alein dem Forſtmanne und Ybaer, fondern über: 
haupt aud jedem Freunde und Liebhaber Der Jagd, muß diefe 
Schrift ne TAhh wiltommene Erſcheinung fepn. Jeden der die 
darin en egeln treu und genau befolgt, kann 68 gar nicht 
fehlen, Gewandpeit und Fertigkeit im Schießen mit der Flinte 
zu erlongen. 

1205. (3 a) Im der Fürftenfirshe Neo. 422, dem Palsis 
Sr E. Hoh. des Herrn Herzogs von Leuchtenderg gegenüber, _ 
Bonn ein na dem meueflen Geſchmock weu blittes Regie über 
eine Stiege, beftehend iu 5 Zimmern, Bedtenten : Zimmer, Rüde; 
zu ebenen Erde 2 Zimmer für die Herrſchaft, 1Bedieutenſin 
mer ebentolle meubitet, Küche und Keller, fogleih berogem wera 
ben; eben fo auch eineb zu ebener Erte von 3 Zimmern mit 
oder ohne Menbles, dann Küche, zu verimtthen. Das Nähere 
AR zu ebener Gehe linke zu erfragen. 


10. Mufiif:Anpgelge 
In Berlin ift fo ebin erfhienen und in München Hei 





 Bindauer und Jalter er Sohn zw erhalten: 


Polonaife mit Trio 

aufgefährt auf dem Bönigliben Schloß gu Berlin 
bei dem, zur Beier Der Allerhöchſten Bermäp- 
lung Ihrer Löniglihen Hoheiten des Arom 
Prinzen von Preußen und der Prinzelfin 
Glifobetb von Balern am 30. Movpr, 1823 Gıatt 
gehabten Polonoijen : Ball. In Auftrag compenirt und, 
für's Pionoforte zu vier Händen eingerichtet vom 

Kapellmeiſter Ktenlen. Preis 6®r, oder 27 Er. rbein. 
Dohſelbe für Planoferts zu zwei Händen. Preis 
4 Gr. oder 18 fr. 


47. (2 6} Noch gut erhaltene Tapeten zu Meublirung eines 
Sommerhanfes werden zw faufen geſucht. D. Hebr. 


Ein Beitgeſtell, welches eine Vorrichtung bat, um In felbls 
gem suite arbeiten zu köͤnnen, und das zwei Perfonen ſammt 
dem Beite leicht hin: und herzutragen wermbgen, If um 5 fi. 
gu verkaufen. D. Uechr. 

Gin kleines Mebengefhäft, welches ſich Dur die Zeit leicht 
wergeößern Eann, und befonders für einen die Jaht ebmaͤrkie bes 
ſuchenden geeignet wäre, if abzugeben. D. Uebr. 


122. (4a) In No, 652 auf dem Gt. Peters Platz Im alen 
Stock ift fogielh eine Wohnung zu beziehen und beſteht in & 
Zimmer, Küche, Spticher und Abtrist, aebſt wortheilhafter Holz 
lege, und wird um einen fege biligen Preis adgeasten. Des 
Moͤhere Ik im KiſtleteMaga, in dalelbit, zu ebener Gede, u 
sıfragen- ® 


verai 
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Frankreich. e 
Paris, vom 10. Jän. Konſol. 5 Prog. 94 Fr. 5 €. 

— Dom 8. Jänner, Durch ein Urteil des, Zucht⸗ 
Polizei: Gerichts zu Bourdeaus vom 2. Januar iſt ein 
Hr. B. Eonftant zur einmonatlichen Cefängaipitrafe ver; 
urtbeilt morben, weil er das Kreuz der Ehrenlegion, ohne 
desfans ermächtigt zu fenm, angelegt hatte. 

— Der Kaffariondhof bat heute das Geſuch der vom 
Aſſtſenhoſe zu Paris zum Tode vernetheilten Wittwe Ber 
eouffe verworfen. 8 ge 

— ine fönigl. Ordonkang vom 10 Ian. fagt im Wer 
fentlicyen: „Wir baten Uns den Hirtenbrief unſeres 
Detters, des Karkinal Erzdiſchofs von Touloufe, vom 15. 
DR. 1823 vorlegen lajfen, In Etwägung daß, wenn 
Unſeren Bifdofen es zuſteht, Derbefferungen und Derän, 
derungen, bie fie der Neligion für zuträglich balten, von 
Uns gu begebren, fie doch dieß Redt nicht darch Hirten 
Driefe ausüben können, weil diefe nur an die Blüubigen 
ihres Sprengels geridiet find und nur ben Zweck haben 
dürfen, Erptere über religiüfe Pflichten zu beichren; daß 
"Unfer Bester der Erzbiſchoſ von Toulouſe aber im Form 
eines Hirtenbriefes Dorfihläge befunnt gemacht hat, melde 
dem Dtaatsrechte und den Gefehen des Königreichs, ben 
Borrechten und ber Unabhängigkeit — zuwi · 
derlaufen: haben Wir, auf den Bericht des aminflere, 
@iegelbewahrers und mach eingebolem Gutachten bed 

atsratbes, verfügt und verfügen: «6 beſteht tin Miß ⸗ 
rau tm dem befagten Srtenbrieie des Eczbiſchsſs von 
Towloufe; daher Diefer Dirtenbrief wntersrüdt it und 
Bleibt. ‚2. Uofer Jaſtizuiuiſter und Unſer Miniſter des 
find beauftragt, gegenwärtige Otdonnanz zu voll» 
Wieden, (Unterz.) Louis. — Der Biegelbemahrer und 
Staatöfekretär „für. das, Iuiligdepartement, Graf Pey 
Fohnet.”“ ; ws j 
. s Sponiem u 
Madrid, vom 2. Jan. Der König, unfer Herr, bat 
Folgendes Dekret erlaifen: „Die Oemwalttbätigteit, momit 
miebrere ————— Armeen, indem fie die, ihnen von 
Drır tunen Waffen argen Meine Fomiglihe Pet ſon 
wandten , Mich den 7. März 1820 die politijhe Couſtitu⸗ 
270m. Der. foanifchen Mewarcie amzürefennen und zu, ber 
Thmären. zwangen, mußte bie Ay efhfamteit ‚aller Cours 
Eurppa’s. unjehlhar u ‚sieben. „Ihr Thron 
fand fih dur dem verdeehreifären. Angriff, den man gegen 
Ber Miinigen wagte, getabtdet. — Die Beritmornen 
wnd ihre Dirihürdigen fäumten-, jobald fie zu Herren der 
Meglerung- geworden, nun nicht mehr, Die Maske von ſich 


zu werfen, womit fle bisher den wahrhaften Gegenſtand 
ihrer gebeimmnißpollen Ubfichten bedeckten. Verblendet durch 
ihren Triumph, vecheblten fie micht länger, daß die Con: 
fitution von Cadix noch nicht das Endziel ibree Wäuſche, 
und Spanien nicht der einzige Schauplap ſeyn foltte, mo 
der Revolutionsgeift feine furcbtbare Wuth auslaffen würde. 
nDie Umwälzungen von Neapel, Turin, Liſſabon, cine 
nach der andern dur biefelben Mittel und nad denſelden 
©rundfäpen angefponnen, mußten die Souveräne vollends 
überzeugen, daß Bein Thron mebe fiber fiche, wenn man 
nit der Hoder, welche das Unlverſum zu veridlingen 
brobt„ alle Köpfe auf Einmal abfchlage. Dieb war der 
eben fo eble als bochwichtige Gegenſtaud ihrer häufigen 
Zufsmmenkünfte. Oany gewiß würde ein großer Theil 
des cioilifirten Europa, in feinem Blute ertränßt, bie Beute uns 
wijiender und anmajfender Reformatoren obne bie Enticlief: 
fungen geworden feun, melde um Wohle der Menſchheit 
aufden@ongreifen zukaybach und Berona burdgegrifi.n baden. 
„Die unter die Menge geflreuten Crunbjüge des Auf» 
enbre und ber Crfeplofigkeit; die Plünberung und Herabd⸗ 
mürbigung der böbern Klaffen; bie zoben, fowohl müct- 
ih als thätlich gegen Meine Foniglihe Perjon und 
Meine gange königliche Familie gerichteten Beleidigungen ; 
bie oft erſchlichene, oft gewaltfam ſich angemaßte Aus 
Übung Meiner Fonigliben Uuthorität und eudlich bie frer 
velhafte Entweibung der in ber Perfon ihrer Diener auf 
das gröbfte beichimpften und verfolgten heil, Religion 
Jeſus EHriftus, liefen auch bie minder Helfehenden 
nicht ımehe zweifeln, Bad Spanien, in bie finftern Umtriebe 
gebeimer Geſellſchaften verftridt, unwiderruflich dazu vers 
wrtbeilt war, ferner Beine Monarcie mehr zu fenn. 

„Cine einzige Unftrengung des mächtigen Kaifers von Dciter: 
reich reichte bin, nm die Unruden in Neapel und Piemont im 
wenigen Tagen zu erſticken. Eine gleiche Unſtreugung des 
Unercriflichiten Königs machte gleichfals das Eonftitntiond» 
Grbäude auf ber ganzen Halbinfel über feinern Urbeherm 
sufamwmenflärzen. Ermuthigt durch bie Anweſenbeit Mei ⸗ 
nes ſeht lieben Vetters, bes Herzogs v. Ungoulme und 
feiner tapfeen Arwee, eilte die unermehliche Mebrbeit Met 
nee Unterrbanen zum Umflurge ber Trophäen herbei, wel⸗ 
de die Dtumpifinnigkeit dem Aufruhr gefept hatte, und beflrebte 
fib, die alten Inſtitutionen wieder herzuſtelen, weiche bas 
Olüt ihre Väter gemacht. Der Bohn Arantre de eilte 

‚an ber Hand bed Gieges am die Ufer der Suodalere; er 
greift den. Icoraderg.an, nimmt ihn, ein; er jagt Schre⸗ 
gen unter Meine Unterdrücker nnd Ich und Meine Familie 
ehen und, Gott fen Darf, durch ipm befreit. 


* * 








34 babe mitten unter der Bitterkelt, wovon Mieln 
Herz überquod, bei’m Anblick des Zaſtandes, in welchen dreis 
iädrige Beiden Meine Königreiche verfepten,, hit Dufeie 
denheit gefeben, daß mein oberiter Rath von Indien, um 
abläßıg für das Wohl Mines Dienftes beeifert, Dh bee 
eilte, im Jolge feiner Beratung vom 30. Dft. die Maaß⸗ 
Pegelm vorzufclagen, die ipm am geeiguetilen feinen, 
dıe durch die Recolution ber Halbinfel in diefem Ibeile 
Meiner Befigungen erjeugten Uebel zu mildern. Ich der 
fehle daher in Anmapme dieſes Vorſchlägs, mie folgt: 
ut: In allen Meinen omeritanifben Befigungen fol elu 
felerliches Tedeum zur Danffagung für bie Wohblthat abe 
gebalten werben, welche die Borfebung ber ganzen Nation 
erwies, indem De Mich und Meine Königlibe Zumklır ges 
fand mnd unverlegt mitten in fo großen Befihren erhielt; 
2. bie fpanifhe Kenftitutton if in allen Deinen ames 
ridanifchen Befigungen aufgehoben und dıe Goudetne⸗ 


- ments find wieder bergejlelt, wie fie vor dem 7. DMärg 


1820 beitanden; daher merben 3. bie Keie’s politico'#, 
Die Providzlaldeputaeiönen, die Eonflitutionelen Apantas 
mientos und ihre Sekretariate, fo. wie 4. bie new erriche 
teten Audiencias ibte Verrichtungen riuſtelen; 5 die 
von dran Eortes errichtete Nationalmiliz wird fogleih aufs 
gelost und muß ihre Waffen und Uniformen abgeben, ehe 
fie in ihre Deimarh kehrtz 6, die aufgehobenen geiftlichen 
Grweinfhaften werden im ihre Aloſter und in ben Befig 
aller idrer &üter, felöft derer, die unter wos immer für 
einem Titel veräußert murben, wieder eingeieht; T. ale 
während ber Fonititstionellen Regierung verliebenen Ona- 
ben und Steffen find beilätigt, woſern fie mur nicht aus 
des Konikitution fließen, nicht neu erfhaffen und jene, bie 
fie erpiekten, iprer niat ummihebig find; außerdem folen 
8. alle durch ungerechte Urfepung ober Derfrgung erlebig« 
ten Stellen ihren vorigen Befipern zurüdgegeben merden, 
mit Muenabıme berer, melde jene unnmtelbar erfepten. 
Dirfe Ordonnanz foß von allen Dicefünigen, Gerſchihö 
fen, Geneesltopitänen, Gouperneuren und Intendanten, 
ferner von ben rzbifhöfen, Biſchöfen, Dechanten und Ras 
pitein Meiner Rricbe in den beiden Indien, der anliegenden 
Inſeln und der Philippinen, infoweit es jeden :rift, vol» 
zogen werben.” } 


Großfbrittanem 


tondon, vom 7. Jan, Der verrufene Prog ber 
drei, ber Grmordung (bed Herrn Weare angeflagten Ins 
bieiduen, weldyer in vergangenen Monat zu Hertford ange: 
fangen batte, plöplih aber unterbrochen trarde, iſt jezt im 
dee nämlihen Srade wieder aufgenommen worden. Die 
Meugier, welche dieſer Prozeß erregt, kann nur mit ders 
ienigen verglichen werben, welche dee Prozefi dee Mörder 
Bualdez im ganz Zeanfreih berrorbeachte. Der Eoariee 
widmet bemjelben fallt feine gange Nummer vom 7. Gr 
erbäit von Stund gu Stund Eilbotent, die ihm mit der 
geößten Schnelligkelt die Derbandiungen mirtheilen. Dee 
Bulauf des Putrlifums iſt fo ungeheuer, daß die Ronitube 
ber, um Plap zu machen, opne Unterffied auf Ule mit ihr 


%“ 


sen Stäben loeſchlugen. Achrere Gentlemen Haben babe 
tüchtige Salagze erhalten, 

Noch Ernennung der zwölf Gaſchwornen, bie in bem 
Sipungshaufe des Gerihtspofes ſalaſen, begann baı Beur 
geuverpor. Bei ber erſten Stpung erſchienen Hunt unb 
Tphurtell alein; Prodert wurbe erſt mac ihnen por 
gelüpet. Dumt ſchien fene niedergefhlagen, allein Thaurtell 
deigte viel Rube und iſt weit entferat, ben Nusgang bes 
Progejfes zu fürchten ; ee ſcheint an einem günfligen Ur⸗ 
theile nicht zu zweifeln, obwohl Die Musfagen der Beugen 
bie Angeklagten jche beihmeren, Dan fepte ben Derbaf 
teten Spelica vor. Thurtel verlangte eine Pleite, die ibm 
geitattet wurde. 

Ürüber waren bie beiden Ungeflagten (Probert iſt von 
dee Auklage freigelpeoden werten) ſehr gegen einander 
erbittert und Here Wiljon, einer ber Rerkermeifter, war 
fogar genötigt geweſen, fich drein zu legen, bamit fie 
nigt za Gemapitihärigkeiten ſcheitten. Gegenwärtig 
plaudern fie rubig zuſammen und haben fegar mit rinans 
der geſcubſtückt. Man hat ibmen die Elſen mie wieder 
angelegt, bie man ihnen abnahım, ald man fie in bie Si⸗ 
hung bradte, 

Während der Faber vom dem Öefängniife nah bem 
Cerichtsbufe, die im einem bierzu beilimmten Pojlwagen 
geſchad, fhien Hunt beflüegt, allein Thuttell ſab gegentbeile 
om Schlage dinaus und lachte bäufig über bas Ausiehen 
ber Leute, bie ihn voräberfübren faben. 

Die Sigung vom 7. begann-um 8 Ube Mromens. 
6 wohnten berfelben viele Standeedet ſonen bei, Water 
denen man ford Derulam, Lerd Crrol, den Grafen Com 
per, den Rapitatn Brig: Elarente Hemerkte, Thueteln hatte 
eim ungebeured Manufeript bei Ad, das den Anfang fel: 
ner Bertbeldigung enıhielt und das er feinen Nectebelr 
fänden mittheilte. 

Thdurtel werlanate, man gr Breor er erbe, feine 
Zeugen abbören; «Hein der Richter lomate ibm dithes 
Sefuch nicht geſtatten, weil es dem Geſetz entgegen iſt. 

Hierauf mabın Thurted das Wort umb retete deei 
Stunden mit der größten Nube und Deutlichkelt. Bela 
Vortrag machte oft auf bie Zuhörer Eindruf und (dioß 
mit den Worten, bie er mie Mübrung ſprach: „Ich bin 
unſchaldig, Gott ſtehe mir beit“ 

Nach feiner Rede vernahd man bie won Ibm geſtell 
ten Zeugen; bier erhielt Hunt bas ort, melcher erllärte, 
daß feine Verwirrung ihm nicht geſtatte, das, was er ger 
‘icrieben hate, zu fefen. Die Verleſung geitah bur 
einen Schreiber des Tribunal. n 

Nah geſchebenet Berlelung dieſer Schrift machte d 
Michter feine Zu aurmenſteUnng und man erwartete von 
einem Augenblick zuia 'andern das Verbikt ber Jurs. wor 

= anf die Mufmerkjamk:it im Gngland beito mebr geſponot 
iſt, weil mehrere michtige Fragen, Im juritifder und fe» 
gar poltifer Prilebung, fich daran au foürien fhrinen, 

— Den 8. Jam, Die Juen freod heute über Thor 
und Hunt bas fhulbig aus; beide murben bemnad zum 
Tode verurtheilt, dee erjle als Unflijter, ber ambıre als 


oritfpulbiger bed Verbrechens, Thurtell Gebielt feine Rube 
bei, Daum war etwas niedergefchlagen. 

— Den’H. Iäner. Die Hinrichtung Iherten’s sing 
heute vor fd, Er war Dis gu Thränen geeübet, 
als der Priefter im fein Befängniß trat, um ihm zum 
Tode vorzubereiten. Er dezeugte große Reue über feln 
Vergangenes unorbentlihes Erben. Er iſt der Bob 
rechtſchaffener und augeſehener Elteen, von benen er 
eine forgfältige Erjiepung erhielt, Er liebte zu fehe 
Spiel, Werten und Bauflfämpfe, trat in Militärbieniie, 
ging in's Feld, zeichnete fh ans und erpielt einen 
ebrenvollen - Grad. Gr legte nach eingetretenem Fele⸗ 
den feine Difizieritele nieder, verfuchte ih in Handels: 
Spefulationen, wor nnglädlih- und glaubte bir Splel 
und Wetten wieder zu geminnen, mas ibm ein anderes 
Gefchäft zu erwerben vetſagte. Beine von ibm feldft ver 
fafte Vertbeidigung gab ein vortheilpaite® Zeugniß won 
feinem gebildeten Geiſte. Gr flößte Mitieiden ein. 


— Die Menge der Verbrecher in Bonbon läft Ach nicht 


genau ausmitteln. Eolqubonn nimmt an, daß fi deren 
in England uud Wallſs zufammen 222,000 befinden, und 
daf man 50,000 teredhtigte Bier und Branumeinkneipen 
zJaͤblt, wovon allein 6000 in und um Bonbon vorhanden 
find, melde der arbeitenden Kaffe ale möglichen Zoll: 
Stricke legen. Dom 1815 bid 1831 murben, nad Parlar 
ments: Berichten, 85,488 Perfonen nach den Gelängnif: 
fıu in England und Wallis gebradt, monon 7085 zum 
Tode Derdammit und nur 695 hingerichtet wurden, 16,479 
wurden freigefprochen, 1694 gegeißelt und zu eimer Geld⸗ 


Strafe verdammt und über 12,000 murben bes Farbe 


weriwiefen. . 

— 69 wergebt faſt kein Tag, daß man fih in 
England nicht bort, und zwar nicht etwa aus Daß, Im 
Zoen, fondern zur Unterhaltung einee zapliofen Menge, 
morunter ſich bie eleganteiten Geutlemen unb Laby's 
definden. Im jedem andern Bande, auffer England, würde 
man eine ſolche Unterhaltung für bödit barbarifch halten; 
Hier aber behandelt man ſte mit einer Mieigkeit, welche 
Dem Wertbe in nichts nachſſeht, den die alten Romer auf 
die Spüle ihrer Slabiatoren zu legen pflegten. Um uns 
fern Beiern bievon ein mertwürdiges Berjpiel zu eben, 
überfegen wir wörtlich folgenden im enalifhen Eourler 
enthaltenen Artifel, weisser die Ueb.rfchrift führt: 

Sreoher Kampf zwiſchen Spring undfangen, 

Sawerlic laßt Ah in den Jabrbüchern ber Dozkunft 
ein Wettfreit auffinden, der den, welchen wit jegtergäblen, 
an Intereffe zu übertreffen, oder mur ein ibım gleikes Ja⸗ 
«ereife einguflößen vermöchte. 

Dienfiags Morgens und ben ganzen Tag bindurch bis 
felbft gur ſchwindenden Nacht fülte ſich Wordeiter eritau 
nend fine mit Zußgängern, Zabrenden und Neirern, die 
son Ebeltenban, Britol, Mancheſter, Birmingham und 
Borzägluh von London in folder Menge berbeillrömtn, 
Daß die Gofthäufer und Scdenken dis zum Erfliden voll 
mwiren w.b man um Beinen Preis mrbr ein Bett erbal: 
ta konate. Gin Uemflupl und ein Kiffen wurden bis zu 
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einer Salben Gulnce für die Nacht dezahlt und mehr dem 
ein Reilender war gendthigt, nah Urt ber Jrofelen auf 
bem Boden, bie Büße gegen bas feuer gerichtet, zu 
ſchlafen. Alle Gefhäfte waren eingeflelt und die Wege 
ganz unbrauchbar gemaht. Man brannte por Begierde, 
die Borer, melde figuricen folten, mit benen gm vergleis 
chen, welche zu London im boͤchſten Mafchen ſteben. Schon 
erſchien der bochgefeierte Erıb (Aelteſter der Bexer und 
Profeſſoe im biefem Bade Ür bat ein Bub über 
biefe Kumfl geſcheieben.) So wie man ihn von ferne dw 
blickte, ertönte von allen Breiten ein ſchuetternder Jubelrufs 
Minder lepbait wurden Opfer von geringerem Rufe bewril ⸗ 
Bowmt. So wie ea am Mittwoch Tag murde, fab man eine 
ungebeurre Anzahl von Batougen (vierfigige offene Wagen) 
mit Standberperfonen angefült and der Neugierigen übers 
haupt einelo umabfebbare Menge, daß man febr wohl falie: 
Gen Ponnte, daß in einem Umkreife von 190 Meilen ringe 
um Worceſter auch nicht ein beſpektabler Menih zu 
biefem genußeeihen Schauſpiele berbeijueilen verfäumte, 

Der Kampiplap war bie gewöhnliche Rennbahn. Man 
bildete mit den Wagen einen obngefähr eine Vierteltmeile 
weiten Rreid, innerhalb weichem ber Kampf vor fib grbem 
foßte. Zuglelich mar ein fehe großes Brrüfte zur Aufnabme 
von 30,606 Merfben erbaut, wo die Perfon 6 @aflıng 
(12 Franken) für den Plop zu bezahlen hatte. So mie 
num Dirtags alle Pläpe dergeſtalt befept waren, daß kaum 
eine Rabel mehr zwiſchen den bichtgedrängten Maffen hätte 
durchdringen können, mas elnen überaus großen und im 
pofanten Unblicd gewährte, begannen bie Wetten und endlich 
auch der Kampf. Die Kampfer Jegten zuerft ibre Kleider ar. 
Spring fab ſehe bandfeft aus und flößte den für ibn Met 
tenden großes Zutrauen ein. Dob mabm ſich fein Geg— 
ner nicht minder eüflig aus. &ie looften zuerſt über bie 
Wahl ber Seite; Langan zog dabei ben Vortheil; die 
Sonne verberelichte durch ein prachtvolles Licht biefen 
denfwürdigiten Tag im Jabre. 

Der erite Ungriff (rocend) begann um 2 ihr 40 Mi. 
Die Rämpfenden gaben fib die Haud und nahmen baum 
ihee Stellungen ein. pring maß feinen Gegner mit 
Dorfiht während 15 Minuten, fubr ihm fobann in's er 
fiht und madte das erfie Blut fli.Ben; er verſuchte hier⸗ 
anf mit der linfen Hand eine Finte, flug arre solid 
wit der rechten feinem Örgner wacker auf die rechte Sılte 
des Ebädels (Bravo Spring!). Bangan nabm fi Ing. 
ſchen wohl in Act, aber wie jeher er auch durch frin ger 
ſchicktes Benehmen ſich die Bewunderung aler Kenner er⸗ 

wart, konnte er bo nit wiehindern, deß ıbm @ptirg 
mit einem Schlag der linfen Fauſt das redte Auge eins 
falug. Ades üderbaufte nun den Gpring mit dem lin 
mendiien Berfolgeichrel und bie für ibn MWettenten boöten 
den Wettenden für Langan 20 gegen 5. 

Dirier Kampf dauerte ung föpe 9 Minuten, Pargen 
fab bereits ſebt mitgenommen out, Bei tem gweitin Au⸗ 
graiffe verſeßte Bangon feinem Gegner einen derden Kcufbs 
Salag auf den Magen, welchhen Epring mit einem nice 
wilnder [hönen Fauftiglag auf Langan's Dientein pin 
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. audgab. Dieſer, ohne dadurch Im mindeften bie Faſſang 
zu verlieren, jorfchte feinen. Gegner einen Augenblick ans, 
" ichleuderte dann plöglich feine Fauſt zweimal hintereinander 
auf ihr, worauf von allen Seiten: Bravo Langan! er: 
hol; Spring aber zogerte nicht, durch einen hölliſchen 
Schlag ayf Laugan's Nafenbein fi zu revangiren, worauf 
dieſer O5 Minuten andauernde Kampf endete, 

Dow, es bieße die Geduld anderer als engliicher Lefer 
au fehr ermüben, wenn wir ihnen die Befchreibung fämmtli: 
er an dieſem Tage ſtattgebabten Kämpfe zwiſchen Spring 
und Langan (fie machten nicht weniger ald 45 Gänge zus 
‚Sammen) mit der Uusfühelichkeit, wie fie in den geräus 
migen Spalten des Gourierd anfgezähle werden, berfe 
gen wollten. . Das endlide Nefultat war: Spring war 
“ jlärfer und geimandter als Langan, lepterer aber ber 

zeigte. mehr Kaltblütigkeit und Muth. Obgleich durch 
Quetihungen und WBunden in ein wirkliches Scheu— 
: fal verwandelt, geiff er Doch immer mieber aufs Neue an 
und ſogar oitmala mir Vortheil, ja, er fand fogar Mittel, ei⸗ 
nige Urtigkeiten zu fagen, morüber fi bie Umſtebenden 
nicht wenig erfeeuten. Die Kämpfer batten fi mebrmal 
gegenfeitig beim Leibe sefaht, wobei Langau oft fo glücklich 
par, feinen Geguer unter fich zu befsmmen, aber Springs 
Bäujte erkielren fehr bald wieder den Sieg. Langan hatte 
fih bei’'m ten ang nochmal zufammengefaßtz; man wet⸗ 
tete in diefem Augenblide für ihn ſoviel als für Gpeing ; 
der Sieg ſchien ameifelboft ; ein edler Lord fagte, Lanı 
gan jep  unüberwindlib und tbue übermenfhlide Bun: 
der; da verliefen ibn plöplich feine Aräfte, er mußte re 
nonetiren und Spring purbe als Gieger erklärt. : Der 
ibm zu Theil gewordene Beifall glich einem Donner; er wurde 
im Zriumpbe in einer Rutfche des Lord Deerhuſt nad feinem 
. Ballboje gebracht. , Wie Langan auoſob, iſt ſcwer zu 
beſcheeiben! 


ea ae an al u ae 

"Watertihr Stoatspapiere. Augeburg den 15. Jaͤner. 
Diligarionen a 40,0 Belefe m Geld 93", dito a 5b Br. 100%,- 
Beld 10024. Band Aulehn. r. 101% Seid 100%. Horothekar Ans 
meifung. Br. Ele Sad ar Botterierfoct A—D a 40%. 
. Br. 104144: @. 104. Ditto E-Ma 400 Briefe 10214, ©. 102. 
dito uaverziadliche Br. 87%,. Gelb 87. 

Wien, vom 33. Jon. Staatsihuldwerihreibungen zu 5 pt 
io EM 94%, ; Rothichiläfche Lanfe von 1820, detto — —;. 
vom 9. 1823, 109%; Wiener Stadt: Banco-Oblig, zu 21, p6 

39 Ya; Bank Altea 951'4 Gurs auf Augsburg. 
a5 Sant Einen DSL, 


Königl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Dienſtogz: König Bear, in 5 Alten, nah Shakeſpear von 
Shröder. 


. 127 42b) Konzert: Augeige 
Dar Alope Schmitt wird Mondtag den 19. annar 
1924 im Portal. Hoſtheater cn der Nefitem 
ein großes Bolal: und —— —— 
si geben Die pre haben. 


121: (5 6) Betanntmadu 
Dientag den 20. db. M., werden ia — —5 Or: 
Eins 





Räpere it im Riſtler-Maga, ia daſelbſt, zu 


Gattung. 


aor Deiſ ſchen Dibitwelen, Salsator : Straße Mro. 1485, wer: 
ſchledene Meubels, dann Gemälde und Kupferfiide, von Baer: 
mittag 9 — 12 Uhr und Nachmitteg 3 — 5 ihr, gegen 


‚baare Bejohlung, an den Meiſtdietenden Öffentlich Fa 


Kaufsluftige werden hiezu eingıladen. 
Den 12. Yäner 1824, 
Rönigl. baler, Rreis« und Stadtaerlcht Müngen. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Hblyl. 
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Belfanntmadhung. 
An das E. 


, db. Dberbau  Rommiffariat beim $ Riferium des 


. Innern IR unteem 31. December. 1823 die allerhoͤchſte Welfung 


erlaflen worden, das vormald ». Dinsbergifhe Haus Re. 276 
ay der Frühlingefteaße, nebit mmtlichen Aaventarflüden vorbe · 
haltlich der allerhoͤchſiten Ratifkation auf Abbruch zu verſtelgetn. 
Rah geſchlohſenem Geſch aͤſte if von dem Kaͤuſer das ganıe Gier 
baͤude ohne Derzug zu demoliren, und der Plop von Baumate: 
tialten frei zu machen. Zu diefer Berfteigerung wird Der Lüuf: 
tige Freltag ale der 235. Jaͤuer 1824 Morgens g Uhr ande: 
raumt, wozu verſchiedene Bouliebhader hiemit eingeladen. 
Münden den 16. Jaͤner 1824. 


legaler Abweſenheit des k. b. Oberbaura hes v. Rlenze, 
Anton Baumgartner, k. b. Baurath. 


8: (4d) Fieied mich Leſpper, Belawandfahıllanf von Ble⸗ 
lefeld in Weſtphal · empfichit einen hoben Abel und verehtungb⸗ 
würdigen Pobtifum feine ſchon längere befannt danerhafte feine 
boländiie, Bielefeldse und Waprendorfer, gebleſchte und wige 
bieldite Leinwand, wie auch Hanf: Leinwand und feine weigteis 
nene Godtücer verkauft au den Aufferft billigen Fabrifpreifen 
und bitfet un geneigten Zuſptuch. Grin ſchon länger bekanntes 
MWaaren:Baner befinde Ab wicht mehr beim Walteneggerbräu om 
Promenadeplage londern in der Prannerefirafe Mo. 1496 über 
1 Stiege. 


100, in ſchoͤn meublirtes und mit gutem Bett verſehenet 
Ylmmer vor dem Katlothor im Rondell No. 1318 über 5 Stie 
gen if täglich zu beziehen ; das Pietpaeld | in Monarlih 6 fl. 





:» 112. (46) In No. 632 auf dem 8. Peters: Platz Im aten 
Stock iſt fonleih eine Wohnung zu Beziehen und beflcht in 3 


Immer, Rüde, Speicher und Abtritt, medft vortheilhafter Poli 
keae,-und wird um einem fehe billigen Prris abgegeben. Das 
ebener Erde, je 
e 1 EEE 


— ET vom 17. Sinner 1823. 
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‚Dienftag Nra 17 20. Januar 1824. 
Deutidhland. merfung Äber fie Cholera: „Diefe Krankhelt rückt ſtrich ⸗ 
Balernm Würzburg, vom 15.3ar. Die bie weiſe von Oſten nah Weiten; fie iſt beftiger als bie Peſt 


fige Zeitung meldet: Nach neueren Nachrichten iſt bie 
Bapl der Berhofteten jener Bande, deren wir in unferer 
Zeitung Ro.5 (f. pol. Ztg. Nro.12) erwähnt haben, fo fehe 
angewachſen, baß die Gefängniffe in Umberg uns Sulzbach 
wicht mehr binceihen,, fie einzeln zu verwahren. Es ift 
daher bie Anftalt getroffen worden, auf dem Schloß 
Rotenberg fünfzehn Gefängniffe zur Unfnabme von ebenfor 
viel Individuen zu bereiten, die fobanın von Amberg babin 
gebrabt werden folen. Go werden noch täglich mehrere 
Mitſchuldige eingebracht. 

Bon ber fähfifhen Geänze, vom 10 Januar. 
Bor einiger Zeit ging ein junger Mann aus Diedorf im 
Gifenachiften auf den Jahrmarkt nah SKaltenfundbein, 
Unterwegs lockte ee einen fremden Hund an ſich und wur⸗ 
de von ibm mubebeutend gebiſſen. Nach einigen Wochen 
giug er zur Beichte, wurde aber fo Pranf, daß der Geiſt⸗ 
Eiche ibn das heil. Abendmahl im Haufe reichen mußte, 
Dei Erblicung des Weins brach die fürchterlichſte Waller: 
Scheu aus, In dee Wutb zertrümmerte er Alles umder, 
souede endlich von Pferden, die er beißen wollte, geſchla⸗ 
gen und ſtarb elend. 


— Der Moglitrat zu Roburg bat den Bierſchenkern, 


weiche Handwerks Lehrlinge und Schulknaben als Bäjte 
aufıehmen uno bis in Die Nat beim Kartenſpiele fipen 
Laffen, dieß bei 5 Gulden Strafe upterfagt. Im Wieder⸗ 
holumgsfatlle follen dergleichen Kinderwietde offentlich befannt 
gemadpt worden. Jezt gerade en der Zeit. 

' Sranfhreid. 

Eine könlgl. Drdonnanz vom 30. Dechr,. verord⸗ 
net:-1) bie Infanrerierruppen, zu Befagungen in den Ko— 
Sonien befiimmt, follen aanz vom Siriegddepartement ger 
liefert; daher 2) ‚keine Spegialdorps für die Kolonien mehr 
edildet werben, mit Ausnahme bes Batalllons Cipabis im 

tdien und ber Geusdarmerie, und Gappeurd + oder 
Urbeiterlompignien, melde buch freiwillige Unverbungen 
zePeutirt werden; 3) bie vom Sriegädepartement nad ben 
Kolonien geiendeten Truppen, mit Unsnahme der Gent: 
Parmerie und Sapreurs, werden auch ven jenem Depars 
tement befolder, die Zulage für bie Dffisiere aber, io mie 
Die befondern Rationen für bie Truppen vom Marinedes 
partement deftritten; 4) alles, was auf Befcitigungen in 
den Kolonien Beſug hat, wird, wie bei andern frangöfie 
feben Rriegäp'üpen, vor das Senietomite Im Ariegsdepar · 
ment gebracht. 

— Die Stolle enthält ans Saprna folgende Be: 


und als das gelbe Fieber; fie raft ihre Dpier in 4 bis 
5 Stunden weg. Sie Pam 1821 von Bengalen nad Bag« 
dad, rückt fchrittweife vorwärts, Fehrt mie mieder zurück 
und bleibt 15 bi6 50 Zage in ber angeitecften Zone, Im 
Jahre 1822 Bam fie bis Mleppo und allen Umfländen nach 
wird fie im uächſten Sommer zu Zarfos erfcheinen, Nach 
Berechnung ipres biöherigen Ganges dürfte fie nod 4 — 
5 Jahre brauchen, am die Ufer des Rheind zu erreichen, 
vorausgefegt, daß fie im fo nördliche Breite Binaufiteigen 
Fann. Bei ıbrem Erſcheinen zu Uſtrachau wurden fogleich 
bie zweckmäßigſten Maßregein ergriffen und bie geſchickte⸗ 
ſten rußiichen Merzte hingeſchickt, die ihrer Dauer balo ein 
Eude machten. Man fand, daß vorzüglich warme Mäder 
fehr gute Dienfte leiſtet en.“ 

— Einigen Parifer Zeitungen zufolge gebt der neue 
Komet gegenwärtig zwiſchen 5 und 6 Ube Abends unter 
und bürfte in nordweitlichee Richtung nahe am Horizonte 
auch dem unbemoffneten Auge fittbar ſeyn, wern ber 
Schimmer des Mondes es nicht bindert. 

— Der Prozeß der Teſtaments Erben von Auguſt Bal- 
let gegen Heren und Frau Martiguon, deſſen nätürlichen 
Erben, wird am nächſten Freitage in der Sißung ber er 
fen Kammer verbändelt werben. 

— Dom 9. Jan, Ein abfcheuliches Verbrechen iſt fo 
eben begangen worden. Hr. Laurent Bernard, in der 
Straße Cadet No. 14 wohnhaft, der ſich durch Börſen 
Spekulationen, die ihn im vorigen Jahre gezwungen hat— 
ten, feine Zahlungen einzuſtellen, zu Grunde gerichtet fob, 
lud vorgejtern, om 7. Januar, feine Piftolen. Ian’ der 
Naht war Hr. Laurent Bernord febr unrubig, er weckte 
feine Mutter um 5 Hbr und plouderte mit ihr. Um 7 
Udr ließ er durch feinen Bebienten einen feiner Freunde 
auf den Tag zu fi beftellen und ſchloß feine Köchin in 
der Küche ein. Hierauf hörte man um 7% Ubr amel 
Schuͤſſe fallen und man fanb bie Beichname der Mutter 
und bes Sohnes in Mitte ihres Blutes und mit zer 
ſchmetterten Dirnfbädeln auf dem Boden liegen. Yus dem 
Berichte des Hrn. Doftors Douver Vilermsn gebt her 
vor, daß die Mutter den @chuß, der fie an der Zufam: 
menfügung der Schläſe und bes Hinterfopfes traf, nicht 
felbit bat leiten können und baß bie Finger des jungen 
Mannes allein buch da9 Abbrennen bed Pulvere ge: 
fdywärzt waren. 

Ytaliem 
Turin, vom 1%, Jim Der König Dictor Emanuel, 


von aeuen heftigen Unfällen (einer Leankbelt am 9. b. M. 
beimgefucht, ging am folgenden Tage Morgens um 6 Udt 
in das Land der ewigen Ruhe ein. — Die Königin Mas 


ria Tperefla wollte Montcalieri nicht verlajfen. — Der 


zegierende Hof befand fi noch am 11. d. M. in Zucim. 
— Die Theater wurden plötzlich geſchloſſen und werden 
wor 8 Tagen nicht wieder geöffnet. 

— Der Teiumphbogen des Titus, zu Rom, ber ſtark 
befchädigt und verfallen war, wurde auf Deichl Pius VIL. 
vom Architekten, Joſeph Valladier, erneuert, vollendet 
und ii mit einer an den Funftliebenden Pabſt erinnernden 
lateinifhen Inſchrift geziert. 

Das Diario bi Roma vom T. Jan. fagt: „Wie 
fprochen in unjern legten zwei Blättern nit von dem 
Befinden uaferd Souveräns. Seit feiner neulih ange 
zeigten Beſſerang litt fein väterliches Herz einen harten 
Schlag durch den Tod feines verdienſtoollen Beichtuaters 
Monfignore Steambi, Biſchofs von Macerata. Wenn 
‚dergleichen Leiden eine gefunde und jtarfe Ronllitution an: 
greifen können, wie viel mehr mit eine Franke, die durch 
häufige Blutverlufte eſchwächt id! Wiceklich trat wieder 

Swlaflofigkeit ein and Die Grihwult wuds. Allein der 
Geſchicklichkeit des päpitlichen Beibarıts, Dr. Poggiolt, und 
des Dr. Bomda, gelang es, diefe Symptome zu mildern; 
die neu angebrachten Reizmittel batten, wie in der Nacht 
vom 23. zum 14. Dec., die erwünjcte Wirkung. Dee 
eclauchte Kranke leidet weniger an Schiwäde und Gefchwulſt, 
und bei tortfcpreitender Beijerung ‚Hoffen wir ibn bald ganz 
der Kirche und tem Dtaate wiedergeſchenkt zu ſehn. Jezt 

'fonferirt Ye. Heiligkeit bios mit dem Rarbinalftaatsichretär." 
. — Be, Bonigl. Hobeit der Kronprinz von Barera langte 

am 16. Dec. auf dem Pafetboote ber Lowe glücklich zu 
Palermo atı., ; 

Livoeno, vom 28. Dec. Ein in dieſen Tagen von 
Uegypten bier angefommener Reilender berichtet, das im 
Uugendlide feinee A’fabet von Alerandrien ber Donner 
der Kanonen einen großen Sieg über die Rebellen von 
Sbandi ve fünder babe, gegen die im vorigen Jahre der 
Sohn bes Dicrtönigs gefallen war. Diefer Sieg, deffen 
Zreopbäen 6,000 & fangene find, worunter ſich die, ganze 
Bamilie des Moleh von Spandi befindet, gibt Oberägpp« 
ten die Ruhe wieder, fo daß Haundelsleute und Reilende 
diefe Gegenden wieder ohne Gefahe befuhen fünnen. Ob⸗ 
nebin find die Europäer dem dermaligen Vicckönig Dauf 
fchuldig, der auſſerdem, was er zur Covilificung des Cams 
Des überbaupr tbut, ausdrücklich will, daß bie Frauen 
dort meht, als an irgend einem Orte ber ‚Levante geach⸗ 
tet und gefcpügt ſeien. 

Bpanlenm. 

Madrid, den 2. Jän, Der König batbdem getreuen Die: 
ner „der Rapp und des Degens““ (de capay espada), Lopez 
Alcaraz uud die Urmeeintendanten Öongora und Peralta zu 
G:neralbireftoren der Staatseinfünfte ernannt, — Pater 
Eocdon, Provinziel der Jefuiten in Spinien, bat allen 
Glicdern feiner Geſellſchaft Dankmeſſen und Dankgebete 

für die Befreiung tes Könizp vorgeſcheieben. 


Dänemark 

Kopenbagen, vom 6. Januse. Unfer allgemeln 
verebrter Geb. Staataminiſter von Rofenfrang, Eder des 
Departements der auswärtigen Ungelegenbeiten, liegt feit 
biejem Morgen gefährlip Pranf, Er it von einem Schlag 
Zluß getroffen worden, Die Ibeilnahme an bi.fem trans 
eigen Unfste im Publikum it unbegrängt und zeigt, wie 
ſebt dajjelbe Die Derdienite dieſes ausgezeichneten Staate: 
Mannes zu ſchäßen weiß. 

Bero6b rlitanniem. 

Eonbdbon, vom 9. Jaͤuner. Wir theilen unfern keſern 
ous engliiden Blättern die Details mit, melde ürer bie 
Golgen bed zu Worceſter zwiſchen Spring und Langen 
Battgehabten Wertilreited (fiehe unfere geſtrige Zeitung) 
aufgefammelt wurden. 

Rangan befindet fih ſehe übel; man mußte ihm ſehr 
wiele Egeln fepen, doch ſpricht er ion busen, den Kampf 
mit Spring wieder aufachmen zu wollen. 

Der Kampf, welcher gwei Stunden andbauerte, würde 
diel früher geendet haben, wenn fib Spring nidt une 
giüdlidermeife bie Fauſt verrenft hätte, indem er 
dem Langan einen Schlag auf den Kopf verfepte; er konute 
ſich wegen dieſes Umjlandes feiner Arme nur mehr zum 
Uuspariren bedienen. 

Mehr als bundert Perfonen wurben babel, wegen des 
erſt aunlichen Cedränges, verwundet, Bwei finb bereits 
geſtorben, 17 murden mit zeebrochenen Glledern in’s 
Krankenhaus von Worcefter gebracht, die übrigen aber in 
Priyarbäufern unteracbradt. : 

— Den 10. Jän. Proberts’d Uusfage zufolge bat 
Thurtel ihm die blutige That mit fchauberhaiter Frivoll⸗ 
tat In folgenden Worten erzählt: „Ib babe meinen Manu 
getroffen und das Land von einem Schurken befreit, ber 
mie 3 bis 500 Pf. im Spiel geiloblen bat. Der Teufel 
bole nur Hunt und feine ſalechten Pitolen ; fie waren 
keinen Schuß Puls:e werth. Nachdem ich ihm (Beate) 
ben eriten Schuß ins Geiht gegeben, iprang er aus dem 
KRabeiolet, lief was er Ponnte und fang mic ein Liedchen 
davon, daß er mir ja gerne Miles, Alles mwiebererilattrn 
wollte, mue ſollte ich ibm das Leben ſchenken. Dajfelbe 
fuhr er fort, mir vorgufingen, als ich ibn erreidt und bie 
Halsader aufgeftnitten batte; num ſtieß ich ihm die Mün: 
bung dee Plitole in dem Hirnſchädel und drehte fie darin 
berum, um mieiner Sache gewiß au fenn.” 

Man Banı fi denken, welches Eutſehen dieſe Ausſage 
unter der zableeih verfammelten Menge verbreitete; kaum 
hörte ıman einen Athemzug. , 

Nach gefälltem Urtheilaſpruche zeigte Thurtel fortwäh« 
rend die größte Kaltblütigkeit und bot naclälfig allen ha 
umgebenden Perfonen ein Priefe Tabaf or. Man führte 
ibn, fo wie Hunt, in das Befängnig zuricdh; die Straße 
mar auf beiden Eriten mit elegant gebleideten Frauem 
befept, Man legte den Geſangenen die Eifen wieder au, 
die man Ihnen abgenommen batte , ober übrigens wurde 
ihnen nichts von dem, mas fie verlangten, verfägt. 

Der Kaplın des Gelängnifes wurde bei Thwrtel eine 





geführt und jest vedänderte fi feine Gemüchsftimmung 
plotzlich; er vergoß häufige Thränen, zeigte die größte Reue 
über ‚fein vergangenes Beben, fo wie, daß er dur Beifpiele, 
Die er in feiner Familie gefunden, nicht beffer befolgt babe. 
Geine Ergebung erbaute alle Perfonen, die davon Zeuge waren, 

Deine Hinrihtung wurde am 9. im einer in bee Crafs 
ſchaft Dertford zu dieſem Zwecke beitimmten Sandgrube 
vollzogen. Auf dringendes Zureden «des Gefängmewärterd 
Hatte er fi vorher mit Hunt vollkommen ansgeföhnt und 
ipın fogar die Hand gereicht. 

Der Miüßigfeit der Geſchwornen fiheint ber Präfident 
des Gerichte wenig getraut zu baben. Denn als fie ibn 
nach viergebnftündigen Verhaudlungen mm die Erlaubniß 
baten, ſich nur auf eine halbe Stunde entfernen ju bürs 
fen, um einige Erfeifhungen- gu nehmen, ſchlug er ed ihnen 
rund ab, indem er fügte, er wilfe nur zu gut, wades mit 
diefen ‚Erfelihungen" für ein Bewandniß habe. Gr er 
laubte iknen nur, im Saale felbfl, unter feinen Uugen, eis 
nige sandwiches (Butterfhnitten mit Schinken) zu neh» 
men und ein Glas zur Hälfte mit Waſſer verbünnten 
FBeins zu trinken, 

— Die Hinridtung Thurtelld ging den 9. d. M., mie 
mie fhon geſtern gemeldet, vor fi. We hatte fein 
Betcagen Peinen Uugenbli verändert, Ce erwachte nach 
einigen Stunden ruhigen Schlafes, mar aber zu feinem 
@ejtändnife geneigt, obgleib er die Gerechtigkeit feiner 
Decurtheilung anzuerkennen ſchlen. Als man in ıbm Drang, 
daß er die Beichte ablegen möchte, antıwortete, er wolle e6 
vor Gott thun. 

Man feagte ihn bierauf, ob er wohlihon jemals Perfer 
nen habe hängen gefeben, was er bejabte und babei vor 
süglib wunſchte, daß man in feine Taſchen ja recht gemichs 
tise Orgenflände ſtecken möchte, damit fein Beiden bald 
ende. Here Franklin , Gefängniß ı Prediger, richtete am 
Bormittage einige religiöfe Ermahnungen an Ihn, die er 
zabig anhörte, ohne davon ſehr ergriffen zu werben. Er kom⸗ 
wmimicirte bierauf mit fcheinbarer Undacht, tran? etwas 
Bein uub fchidte fi an, ben Himmel um Derzeipung 
feinee Sünden zu bitten. Es mar 10 Uhr, als man bie 
Gefängniß Glode läutete und die Unter: Shetiffs erſchie⸗ 
sen, um ibn mab dem Nictplage zu rufen, Thurtell 
folgte mit feitem Schritte, morauf der Zug in folgender 
Ordaung vor fih ging: Cine Truppe Bemaffneter; ber 
Ober⸗ Sheriff, der Unter: Sheriff, die Gehilſen der Speriffe 

it ihren Stäben, dann Thurtell zwiſchen dem Priefter 
und dem Gefängnigmwärter. Zwel Gehilfen ber Sheriffs 
machten den Schluß. 

Der Priefter las mit lauter Stimme die Sterbegebete, 
‚ Mittags erſchlen der Unterfberiff, den meißen Stab 

- in dee Hand, auf dem Richtplößze. Thurtel trug einem 
-raunen Ueberrod und eine weihe Halsbinde, den Hnt 
aufbabend. Er war völlig rubig und fab volfommen un: 
derſteut aus. Seine Urme waren gebunden. Nun er: 
* fehlen auch der Nachtichter Jod Reth, mit Striden und 
audern Werkzeugen in der Hand. Thurtell reichte ben 
Kopf bin, ald ob der Strick daran befejtigt werten jollte. 
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Ge bemerkte in ben Uugenblicke, mo man ihm Me 
Haldbinde abnabm , zwei feiner Bebannten unter der 
Menge, die er noch geüßte, Dierauf bat’ er, daß man 
ja wohl daranf achten möge, daß dee Strick nicht ver: 
fage, und mwanbte fi mit der Frage, ob alles num im 
gebörigee Ordnung fey, zum Nachtichter, ber ibm erwie ⸗ 
derte: Ja, mein Deere, alles jtebt fertig. Thartell bat 
ipn jegt nochmals, ja recht genau auf bie Hinrichtung zu 
achten; er rief au noch ben Geſängnißwärter herbei und 
erfuchte ihn nachdrücklichſt, ein wachſames Auge auf tie 
Verrichtung des Machrichters zu baden. Here Wilſon 
berubigte ihm mit der Derficherung, daß alles gang ar 
wiß gut ablaufen würde. Thurtel gab ibm bieranf die 
Hand, die er Fuum jurücgezogen hatte, als bas Zeichen 
— und der Schuldige (nach dem engliſchen Ausdrucke 

nced atihe eternity) in die Ewigkeit geſchleudert wurde. 

— Jemand, Namend Lemann, fol als mit in die 
Uffaire von Dertfort verwickelt, in Frankteich verbaftet 
und den Händen der engliihen Zuftiz üterliefert wor: 
den fepn. 

— Es gibt Beinen einzigen Zeitungs: Proprietär, der nicht, 
mäbrenb der Dauer bes Prozeſſes, vier bis fechs berittene 
Ruriere zu Hertiorb gehabt hätte, um von ©tunde zu 
Stunde bie neueſten Nachrichten den Redakteurs ihrer 
Blätter nach London zu überbringen, und man Bat berech 
net, daß fich nicht weniger als hundert zu diefem Dienite 
beftimmte Pferde vor dem Haufe befanden, mo die Aiflien 
gebalten wurden. Die engliften Journale enthalten fait 
nichts Undersals diefen Prozeß. 

— Dor Kurgem wurden im dem Kirchſpiele Strathint ⸗ 
glo, in der Grafichaft Fife, m Südſchottland, ſechs brou⸗ 
jene tömiſche Vaſen ausgegraben. Diefe waren indeſſen 
nue der Vorbote einer noch weit widtigern Gatbedung. 
Eine römıfhe Stadt, die Urbs Drea des Tacitus uud 
Prolomäus, welche fo lange der Gegenſtaud der Nachſa⸗ 
ung eiſtiger Alterthumsforfher geweſen war, ift dicht 
dabei entdeckt worden. Sie beiteht aus obngefähr breifig 
Häufern in drei Reiben, deren Fundamente nach beutliy 
fichtbat find; aub Hat man auf diefen Ruinen drei bie 
vier verfhiedene Arten von Urnen gefunden. Cine Delle 
mweftlih fand man ohngefähe vierzig dronzene römifche 
Waffen von verfhiedenen Geitalten und im einer noördll⸗ 
hen Richtung eine römiſche Urne, fo mie auch zivei rös 
mifhe Münzen, von welchen lepterem die eing unter der 
Regierung des Kaifers Domitian gefchlagen und äuferit 
mobl erhalten if. Das Merfwürdigfte im dieſer neuent⸗ 
deckten Stadt Drea iſt ein großer deeiediger, aus einem 
Selien gebauener Tiſch, der anf einem Piedeital und vwf 
einee Säule ruht und in feiner Stelung wenig veräntert, 
feit ibn die Römer verließen, gefunden worden in. Dies 
ſcheint ein Tiſch für dle Sonne gemefen zu fenn, der ım 
allenrömifben Stãdten fur bötitnohmendig befunden wurde, 

— Es ſt fo eben in Londen eine Flugſchrift erſchenen, 
die großes Uufieben macht und die unter der Form eines 
Br efics an Lord Boron über die Immoralität feiner Werke 
berandsgefommen it. Die vornebmilen Fehler, die der 
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Berfaffer Lord Boron vormirfe, find die Laſterbaftigkeit und 
das Gehäjfige feiner Eparaftere und bie Einformigkeit feiı 
ner Dichtungen. Was er auch fchildern, im welde ce 
nen er feine fefer verfegen mag, bei Darfielung des Childe⸗ 
Harold, des Giabur, des Korfaren ober des Don Juan, 
ſtets iſt es der nämlide Eharafter , ber von einem zum 
andern übergeht, und der Verfaſſer gleicht jener zärtlichen 
Diutter, die, wie er ſelbſt in einer Stelle jener Werke 
tagt, vom Himmel ſich erbeten, daß das dem Cinem ibrer 
Söhne geraubte Leben auf den Uebrigbieibenben übergehe 
und die Zapl feinet Jahre vermehre. „Und warum, fagt 
dee ſtritiker, deſtrebt ſich ber Verſaſſer, der Here feines 
Oegenſtandes if, dem er nach Geſallen wählen kaun, uns 
aufhoͤrlich nidets als zurücfloßende Szilderungen aufzu⸗ 
Rellen, die aur Enrjepen und Abſcheu erzeugen Pünnen ? 
Kennt.er nicht die volle Wirfung der Darflellung reiner 
Liebe, himmliſcher Freundſchaft und aller Gefühle eines 
fittligen und tugendhaften Herzens ? Wir forder vom Dichter 
nit bie Strenge eines Stoikers; allein peinlich iſt ed, wenn 
man ibn wnoufbörkih Im Nebel finnlicher Lüfte, Im Ab- 
grund ber Verbrechen, der Bottesläfterungen und des Elends 
erblickt. Dieb find Fehler, die michts zu entfchulbigen ver: 
mag und bie ſelbſt das ausgezeichnetefte Talent. nicht 
entſchuldigt.“ 


Midsazellten. 

Münden, den 20. Jaͤn. Wir Haben das Bergnögen, den 
Breunden der Muflt zu melden, Daß der 8. E. Aammermufltus 
und Profeflor der Bioline Hr. Iofeph Böhm nächflen Den: 
merftag den 22. d. M. Doe große Boll: und nftrumental: 
Gongert aeben wird, am deſſen früßerer Ausführung ihn eine 
piöglidhe Unpsßlichkeit binderte, ' 


— — — — — 
Bien, som 14. Jan. Staatefhuldwerihreibungen m 5 puet · 
In EM. 88.3Rochſchlldſche Loofe von 1820, detto — —:, 
vom J · 1821, — —; Wirner-Bradt:Banco-Dbhig. zu 21, pE 
39 Asi Bank Aktien 957'4. Gurs auf Augssurg- 98"), 
en —s —— 
Köniqgl. Hof: Theater am der Reſidenz. 
Dieoflog: König Lear,in5 Akten, n. Shakeipear v. Schröder. 
Königl. Theater am Jfrechore, 
Mitmeh: Der hölzerne Säbel, militärifches Buftfpiel 
mit Belang in 4 Aft, von Kopebur. Morber wird gegeben: 
Der Einfiedler im Berhenmalde,»Dofle In ı ak. 


v3. (3 b) An die 

lehrer verebhrlichen Mitglieder des Mufeume! 

Gamflag den 24. Jaͤner I 5 Ugr Abends eine Aienerals 
Brfammlung im Mufevm, wozu die fehr verehtlichen Witälles 
der mit dem Bemerfen eingeladen find, def die auf die Taxeds 
Erdaumg gebrachten Gegenflände im bentefe, und Gomverfarionss 
Simmern einafehen werden tünnen. 

Din 15. Zaͤuer 1824. 

Die Borfieper. 


130. (20) An Die 
verehrlichen Mitgiieder der Harmonie. 
Rinftigen Donnerftag den 22. if Ball. Arfıng Abends 
7 Ubr. Münden am 19. ner 1824. 
Der Ausfhuß ber Harmonie. 


. — — — 
— — — — — — — — — — — — 


121. (5 e) Bekfanntmadung. 

Dienftag den 20. d. M., werden In dem Draelmscher Bro: 
ger Deiß ſchen Debitweien, Salvator: Straß: Rro. 1485, wir 
ſchie den⸗ Meubels, dann Gemälde und Rupferitihe, von Derr 
mittag 9 — 12 Uhe und Mabmittag 5 — 5 Uhr, gegen 
daate Bezahlung. an den Meifdietenden Öffentlich verfeigert. 

Kauftluſtige werden biezu eingeladen. 

Den 12. Jäner 1824, W 
Abalgl. Baier, Rreis: und Stadtgarlcht Münden. 
v. Serngroß, Dicekter. 

Hbljl, 


1125 (4) In Mo. 632 auf dem. St. Priers:Plap Im 4m 
Ste it fozleih eine Wohnung zu besichen und bıfleht in 3 
Jimmer, Rüde, Speicher und Abtritt, nebſt wortheilbafter Hol 
lege, und wich um einen fehe billigen Preis abgegeben. Das 
Maͤhere iſt im Aifier » Magazin Dafelbft, gu ebener Grde, je 
erfragen. 


115. (36) Im Debammen: Gäßchen Mo, 708 Im ten Sted 
werden Goſanterie · Koͤt dchen von Frrhbein und Weiden geferti: 
get und zu billigen Preifen auch rıparirt, 








145. Der vom bärgerl. Rußpsarkändier Rieinpemne In der 
Borſtadt Au tm Mro 13 Diefer -Zeitang eingerückten Fellbierung, 
wide zugleich eine anmafleade Drrabmwürdisung Der Warren 
feiner Goncurrenten enthält, muß Ich zur Dermeidung von Mif- 
deutung, für meinen Theil Die Erflärung entgesen ftellen. 

dep ih mein Im In- und Austond rühmlid bekanntes 
Babrikar befrmrgen aut wand mwoblfell abgeben Eann, weil 
ib dieſes Geſchoͤſt ſchon feit mehr ale 20 Jahten ber 
trelde, und Dadurch in dem Brig von Witteln gelommen 
din, welde dem bürgerl. Roßhiaredudfer Aleinhenne aid 
Roßbasrhändier neh mit zu Gebote jlchen. 
en, den 19 Dam. 1824. 
Runen. ⸗ 2. Schwaiger. 





77. 130) Ia Mitte der Stedt oft ein Meiner heigbarer Las 
den, welder ſo zieich bezoger mwirden kann, zu verſtiften. SD. Ur. 


1203. (3 6) Im dee Fü Meute he Mio. 422, dem Pafais 
Sr E, Doh. des Direm Herzoae von Leustenderg argenüder, 
Bann ein mob dem memeiten Geachwmack mrurlirteh Rogts über 
eine Stege, beſtebend in 5 Zimmern, Bedienter : Zimmer, Küche; 
gu edener de 2 Zimmer tür Die Hertſhaft, 1 Bubtenteniims 
mer ebenjolle meudbitet, Küche und Keller, foglrich besogen mer: 
den; even fo auch eines su ebenen Erde von 3 Fimmırn mit 
oder ohae Mertics, Dina Rüde, zu ver mlethen. Das Nipers 
fl gu edener ide Mate zu ericagem. 


15. Die of Lindanerihe Bırhbandlung in Münden 
(Raufinger-Steste Re. 1814) nimmt auf folgende Deed chrift 
Pranumtratien an: y 

Jubel: Feier Sr. Rönigl. Mairhät von Bıiern 
Merimtiiaun Jeſerh. Eine chrosologiſche Darkels 
lung dee wihriaten Urbeab: und Reglerungs : Monute 
unferd Jubel. Kia; mrfht won Sram Amer Wo - 
mepe. VPrörumerationd: Preis auf Diwmigapies 
24, Auf Belicpipier 45 fr. 

— 
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Deutidhland. 

Heffen Die Karlsruber Zeitung entlehnt 
aus dem Hefperus folgendes Schreiben aus Kaffel, 
vom 2. Jan. “Der Kurfürſt berüchfichtigte bei der noch 
feinem Regierungsantritt vorgenommenen Landesreform vors 
zägli die höhere Bildung feines Heeres und die Vervoll⸗ 
kommnung der Volkoſchulen. In taftiicher Fertigkeit fann 
der gewandte Hefe dem geübtejten Truppen unferes Welt: 
Theſis am die Seite gefegt werden; aber auch für Intel« 
letuelle und fittlide Uusbildus; wird ernſtlich geſorgt. 
Die Kapitäne der Kompagnien geben ihren untergeorbner 
ten Gemeinen zu gewiſſen feitaefegren Stunden Unterricht 
in der waterländifhen Geſchichte und Geographie und führ 
ten dabei die firengfte AUnfficht über ihre Sitten. Es ger 
bört daher zu den Seltenheiten, einen betrunkenen Sol 
daten zu fehen; denn im Betretungsfalle find acht Tage 
Sattenflrafe das geringfte, womit fein Vergeben gerügt 
wird; und durch die firengfte Muffiht auf die höchſte Reine 
lchteit und Ordnung in den Kafernen gleichen biefelden 
wahren Oommafien für die bumone end Militärbildung 
unſerer jirngen Krieger. Eben fo wird ber von Natur zur 
Ungebundenheit geneigte Veit des jungen Militärs durch 
die weile Einrichtung fehr gebändigt, daß ein jeder auf 
Urlaub fih befundene Soldat aufs firenafte verpflichtet 

it, von feinem Berbalten während demſelhen, ein vom 
den Detöbehörben beglaubigted Zcugniß bei feiner Rüc, 
tehr im ben. Dienft an feinen Kumpagniehef' abzugeben, 
wodurch mancher fonft verübten Unordnung vorgebeugt 
wird. j 

Frankreich. 

P arte vom 13. Jan. Ber Aſſiſenhof beſchaͤftigte ſich in 
ſeiner beutigen Sigung mit der Verſchwöpung; des Gaus 
euaire Souligr& vnd Conſorten, melde abmefend find, 
ab Dre anmelendın Frou Chauvet, Gattin cines der Mit 
gamutöigeh Bertond.*) Leptere, welche allein auf der Bank 
ver Ungiflagten erſchlen, zählt 25 Jabre und ift mehr 
miedlich ale fon. Sie mar mit vieler Sorgſalt getleidet 
ur iD Unefage nach von Saumur gebürtig mb daſelt ſt 


=) 6 vörgerufene Zeugen bei Mefem Propefe fiauriren Dr. 
Morgais de la Fapelte und fein Sohn, ferner Die Hrn. 
Paulin, Sieus Bomarine und Powlin welche ſaͤmmtlich, 
Da fie-dem an fie ergangenen Aufrufe, fi old Beugen zu 
fhelien, nicht Felae weleiftet,, zu 100 dr. Geldſtraſe und im 
Die Rdften werurthehle find, weſche Der Auffhub verurfacht, 
Meberdic follen fie durch Die Öffentliche. Gewalt, wenn fie 
noch lerner Widerſaud Ichfen, zu Ihrer Pflicht gejmwun: 
gen werden. 2 





D Ein Engländer, Namend Bomeing, mar 





mohnbaft. Ihr Gatte, Zärber in diefer Stadt, verließ 
Geanfeeih zur Deit der Berton'ſchen Verſchwörung, im 
mwel&er er eine Hauptrolle els Mitſchuldiger ſplelte. 

Der vom Breifier abgelefene Unklageaft ſchließt Fol: 
gente Thatſachen in fi: 

Die Unflage erfiredt ſich auf 7 Perionen, als da find: 
1. Job. Sam. Sauquaire : Souligne, 54 Jabre alt; 2. 
Eafp. Lapocat, ehemaliger Dffigier; 53. Earl Coudert, ehe · 
maliger Dffigier an der Reitfchule zu Caumur; 4. Jakob 
Matbien, Hufaren : Unteroffigier an der Schule zu Saumur; 
5. Theophil Balland, Rechtscandidat; 6. Frang Ebauveı, 
Färber, mohnbaft zu Saumur; — Alle abwefend; 7. 
Earoline Julie Monceau, Frau Chauvet, 25 Jabre elt; 
angeflagt nemlich: bie erfien fechs dee Eomplots gegen 
die Sicherheit des Staates, und die Fran Epaunet, ber 
Mitſchuld und der Nichtanzeige. 

Sauquaitte-Souligné wurde im Jahre 18:1, wegen, 
eines Eomplots gegen den Staat gerichtlich verfolgt und 
freigefproden. Gr berüßte aber ſeine Losiprediung eingig 
bozu , der Regierung einen unverſöhnlichen Haß au Ihm: 
een und im Geheinten ein Eomplott zu ſchmieden. Cr 
Enüpfte bei dem mopen Uusbruche des Krieges mit © pa: 
nien einen Brieſwechſel mit den fpanifchen Rolutionärs, 
ben engliihen Rabdicalen und feinen wegen Üektiwörun: 
gen in Frankrelch verurtbeilten und ſich nad London oder 
dem nörbliden Spanien geflücdhteten Landsaleuten an und 
unterbandelte mit Frankreichs Feinden zum Stucze der 
Rıgierung feines Landes. 
zu London 
der Unterbandler aller diefer Intriguen, welche zu Paris, 
Im Hotel bes Hrn. d’Dliveira, damaligen Oefandten ber 
Cortes von Portugal, der Souligné's vertrautefter Freund 
mar, verabredet wurden. Man fand bei dieſem Geſandten, als 
er im Augeudblicke jeiner Einſchiffung nad Liſſabon ange: 
halten murde, Urtifel, von ber Hand des Sauquaite⸗ 
Souligné verfaßt. 

Dieſe zu Havre dinweggenommenen und dem Inſtruk— 
tionerichter zu Paris übermochten Schriften enthalten den 
ongenicheinliden Bemweid von Sauquaite Soullgne's Ins 
teiguen. Er ſchileert ſich borin als unguſhörlich beſchäf⸗ 
tigt, Unmerbungd s und Eutjeriptions Liſten, wie auch 
Dperations . Piane zu entwerfen Um die Maclams 
Beit der Polizei gu bintergeten, find jene Echriiten ber 
fonders chiffeirt und er veriton® ſich überbaupe fiber wohl 
darauf, feine Kotreſpendenz recht gebeim zu betreiben. 
6 würde zu welt geben, wenn wie alle bie heftigen, 
Uusdrüfe, Scmahungen und groben Beihimpiusgen 








"uber 


wörtlich wnführen moßten, wobon Diele ſchamloſen Schrel⸗ 
bereien wimmeln und Die forohl gegen bie Bourbons im 
Ugemeinen, als gegen Die Mitglieder der Lönigl, Familie 
in Feankeich befonders gerichtet find. 

Br ſehen ianzwiſchen einige Stellen qus Dielen Par 
pieren bieber. 

Sauquaire ſcheleb an bie Nevolutionärs: „Bomring 
„bat alles angebört, aldes gebilligt, Er wird euch fagen, 
„welche Auswahl von Menſchen mih umgibt und el 


„sen Beweis, welche Bürgfchaft fie demjenigen 
ba 


„ bei dem ich dieß ſchreide. Wird man euch fagen, 

„die erflen Männer von Frankreich, ausgezeichnet durch 
„Rang, Genie, Muth, die Gruppe bilden, wodon mon 
„euch verfihern wird, daß Ich umgeden bin, fo glaubt 
Rechnet darauf, daß ich kommen und euch 
„perfönlid Bürge ſtehen werde, um einen Vertrag 
„der Urt zu unterzeichnen, mie ibe ibn mopl mie In 
Vorſchlag bringen würdet, folltet iht Ihn auch ei- 
„nem befiegten Bande dictiten. Ich werde bei meiner 
s, Ubreife won bier, Alles: Wohlftand, Yamilie, Bäuslis 


ches Glück aꝛc. verlajfen ; es wird mir zur Auckkehr nichts 


„. bleiben als bie Pforte des Bieges, was euch denn pin 
„länglich deweiſen wird, wie febr ich meiner Sache ge: 
„miß bin. Alles hängt von euch und euern Verbündeten 
‚ia Mabeid ab, ntfheidet denn über euer Wohl und 
„ das unfre: beide ind ungertremnlich mit einander verbuns 
wöen; ruſt mich, ich Safe nicht lange auf mich warten. 
„In Kurzem wird ber Strom von bier aus über euch 
„iossrehen, Ich babe euch nie falfch berittet. 

„inige Milionen würden euch Strome Blutes er: 
„part haben ; ihr hättet euch dadurch eine Milliarde ers 
‚ Spart, welche euch nun der Einſall und bie Derwüllung 
„toten werden. She ſteht am Rande bes Abgrunds; 
ae Bomweidg wird euch fügen, wie ihr ben Beind, der euch 
„‚benfelben gegraben, bineinftürgen könnet. Zähle über, 
„dieß auf rinen fo vortbeilbaften Dertrag, als ihe nidt träus 
„nen möget, ibn euch zu münfhen, Würde ich aus mel: 
„nem Laude zu euch binwandern, wenn ich bie Gemwiß- 


‚beit nicht hätte, daß ihr Ules trollt, mas wir euch bier 


‚ten? Dieß bieße mib für mein Band zu Grunde richten 
„nd mir die Tbüre gur Heimkehr auf immer verſchließen.“ 

Darch ahnliche Schriften reiste Sauquaire Soulign® 
Frankreichs Feinde im Muslande an, während er im In⸗ 
nern bie Mittel in Bereitſchaft fepte, le durch Aufwiege⸗ 
Ling und Derführung bee Truppen zu unterſtüßen. ls er 
“les bafür getban zu haben glaubte, reifete er von Frank: 
srih na& Pifaben ab. Dort rief er die Revslutionsfreunde 
und bie nach Eugland geflüchteten Feanzefen zu Mich. Die⸗ 
fee Aufruf hatte ganz die Wirkung, melde ih Dauquaire: 
Souligne davon verfpreden durfte. Die feanzdi. Flücht⸗ 
linge verfammelten fid auf feine Stimme. Die ibnen ge 
beiligte Sache des Auteubr® und ber Revolte beichte ihren 
Sfr und fie verſprachen fib In Spanien Erfolge, bie fie 
in Frantreich mie erbielten; fie verlaifen England, ver 
einen fib mit ben Feinden ihres Däterlandes und geſellen 
ſich zu dem, dee ihnen aus dem Janerſten Portugald ber 
Slieg ber Keroluiion weibagte. 


“ Ehaupet, kavocat, Mathieu, Coudert und Balland flab 
bereits politifder Verbrechen dezüd tigt, Bavofat wer in 
bie Verſchwöru⸗g vom 19. Uug. 1820 vermwidelt und 
Darbieu und Coudert angeklagt, die von Saumut nicht 
angexigt zu baden, 

Diefe Schuldigen haben ſelbſt den Beweis zu dem 
verbrecherifchen Zwecke geliefert, den fie id bei ihree Reife 
nach Spanien Dorjepten. Mehrere won ihnen berrübrende 
und bei ber Zrau Chauvet, die ihnen als Aimifaice Piente, 
in Frankreich dinweggenommene BDriele offenbaren beut- 
üb, welche Ubfichten fle für den Augentblick hatten, me 
fie ihre Partbei den frangöfiipen Waffen gegenäser aufı 
cecht erhalten wollten, 

So ſchried Mathieu am 8. März, am Tage vor feir 
ner Adreiſe mad Spanien, folgende Zeilen von Londen 
an einen Hrn. Despier in Brüjfel. 

„Wie geben nächſten Sonntag nah Corunna ober 
„Opotto ab, je aachdem uns der Wind zufagen wird, 
„Wie Aub eben nicht ar zerordentlich zablreich, aber oe 
„wohl eutſchloſſen. Willen put feine Urfate, in dieſem 
„Uugenbli nibt mit uns zu kommen. Und fo ıwäre ich 
„denn auf's Neue in eine geiäbelihe Sache verwickelt. 
„Es bleibt dabei, es ift das Erptemal, daß id mi an’« 
». Spiel fege; gewinnen wir dießmal die Partbie nit, je 
spiele ih mie wieder, Wir baten fkon manden für 
„und; weine Gefährten pflücken fhon lauter Lorbeeren 
„im Breite; in wenigen Monaten werben wir ben ber 
„ſtimmten Erfolg erfahren. 

(Der Beſchluß folge.) 


Eommercn, vom 9. Jan. Am 31. Dejemter, ge: 
gen 8 Uhr Ubends, ermordete Barbe Rofe Chatelet, 26 
Jahr alt, ibren Vater durch einen Piſtolenſchuß. Er ſtard 
exit 6-Dtunben nachhet und er felbit bat die Mörcberin 
angezeigt. Sie beging dieſes Verbrechen, um fib vom 
Koſftgeld gu defreien, ba jebet feiner Kinder am Ehatelet 
zu bezablen batte. . 

Straßburg, vom 14. Jan. Die Zabl ber Sebur⸗ 
ten zu Straßburg war im verfloßenen Jahr 1876; bie 
der Geftorbenen 1887 und bie ber Heiratben 445. Um: 
zer dem Gebornen befinden Gh 97 amerkannte narhrlide 
Kinder, 356 nit anerkannte und Zt auszeſetzte Rinder, 
De Unzahl Wir tobtgebornen Kinder betrug 149. 

— Zu Barceliona iſt der Vertrag des bejligen Bundes, 
frangöfifh und fpaniih (Preis 2 Sole) und Heu. v. Halr 
ers Schrift: Don der Konftitution der ſpauiſchen 
Kortes, aus dem Deutfchen ins Franzöfihe, aus bem 
Sranzöflihen in das Spaniſche überfept, im Druck erflenen 

YJrtaliem. 

Dos Diario di Roma nom 19. Jan. entYält mnkbte 
über die Keantheit des heiligen Vaters, melder aber bie 
Ernennung eines geheimen Eumwerlirce, die Derſelbe durch 
Handbillet verfügt habe, — Ein Schreiben aus Rom vom 
10.,fagt in diefem Bezug: „De. Heiligkeit, Deren Krälte 
in deu verfloffenen Tagen wieder abgenommen hatten, mos 
dur auch tie Geihmulft wieder anmwuds, ſiud jejzt buch 
Die von bem Nersten vorgefchriebenen Reimiterl, zum 
Xeofte von gam Rom mwieber in der Befrrung, unb auf: 


Z 


fee Gefahr. Sie werden Inbeffen bis zu Ihrer gänzlichen 
Genefung noch eine Zeitlang das Bett hüten müſſen.“ 
— ©. 8,905. der Pein; Guſtav, Sohn bes geweſenen 
Könige von Schweden, reifte am 8. Jan. von Nom nach 
Neopel:ab, mo fih ber Markgraf Wilpelm von Baden 
ſchon feir Anfang Decembers bejand. 
Spanien 
Aus Madrid liefern feanzöfiiche Blätter folgende Nach 
richten bi® zum 4, Jan. : „Der Ronig bat befoplen, daß 
um bie unverlegte Erhaltung und gleiförmigere Verwal⸗ 
tung der, dem Ingquifitionstritungl geböcigen Güter, wo⸗ 
von auch die Penfionen und Renten einiger Demberren 
Beftritten werben, zu erzwecken, genannte Verwaltung dem 
Staatsichage abgenommen und dem Übeneral : Kollekteur 
de Eöpalios übertragen merden ſolle. — Der Finanzmints 
fer Hat dem Beferlöhaber der Beiepungs + Urmer, Grneral 
Bourmont, eröffnet, ba vom 1. Jan. die nöthigen Lebens; 
Mittel genannter Armee ohne Schmierigkeit und Zögerung 
gehefert werden ſollen. — Der feanzöfiibe General Juten · 
dont zu Mabdeid, Hr. Regnault, machte dem fpanifchen 
Rriegsminijter dekannt, daß Srekulonten bie franzöfiiten 
Bons mit deträchtlichem Radat einbandelten, was ganz 
unnötbig fen, indem fie zur Verfaßzeit von ben franzöfls 
ſchen Behörden bezaplt mürben. 
Yyorteugal. 
eiffabon, vom 19. Dec. "Die biefige Hofzeitung 
fchreibt: In unferm Blatte vom 15. Dec. iſt ein &, De 
Eret dandgemacht, welches allen Einwohnern der k. Staa⸗ 
ten, ſowobl einheimijcden als fremden, das Abonniren auf 
iegend eine, im Auslande in portugiefijcher Sprache et: 
fdeinende Zeit « oder überhaupt Deuckſchriſt, obne vorher 
Grlaubniß zu deren Umlanf erbalten zu baben , verbietet. 
Diefe Mufregel war um fo nothwendiger, weil die uner: 
müdlichen Beförderer der Revolution, die fib nur durch 
Die Unarchie nähren, nicht aufhören, Berlänmdbungen zu 
werbreiten, indem fie ihre Libelle mit falfchen Behauptun⸗ 
gen zum Nachtbeile ber biefigen Regierung füllen, gleich ⸗ 
mie e6 ihr unmundelbares Beitreben il, mit der ämfigften 
Seharrlichkeit alle ihre Angriffe wider bie fämmtlichen ler 
men Regierungen zu richten. Um foviel ale möglid 
bie Unftecdung za verhüten, welde bie Befung diefer bins 
teriitigen Schrifter im den Gemũthern arglofer und nicht 
ef eindeingender Lefer berporbringen könnte, ward bie 
Verordnung der in dem Dekrete ermähnten Strafen für 
We Uebertreter deffelben nbthig gefunden. 
* Wiele außländifhe Blätter, von Perfonen rebigiet, bie 
bei der Verbreitung dee gerrüttenden Grundfäge, bie Eu⸗ 
ebpa feit 30 Jahren verheett baben, Intereffirt oder vom 
Den Torphaen des revolutionären Spitems beioldet find, 
Haben gleichfalls underfhänter Welfe offenbare Unmwabrbeis 
ten berichtet. Dergleichen find die Behauptungen, bie fie. 
ſich berausnebmen, als fen die graenmärtge B. Regierung 
son einem Geile dee Nahe und der Verfolgung befeelt. 
Thatſachen mangeln zu diefee Mufitelung und bie vorhan- 
Denen ilrafen dergleichen Unmahrpeiten geradezu Lügen 
Welge Rezierung gäbe es weopl, die ſich beim Ausgange 


aus einer anaedifchen Revolution, bie unfere nralten Ya, 
flitutionen vernichtet, den Thron berabgemürdigt und bie 
Ultäre entweipt hatte, gemäfigter bewiefen haben foßte? Cine 
algemeine Umneſtie für alles Dergang:ne, die ausgedebn: 
tefte Freipeit ſelbſt für die bervorſſechendſten Beförderer 
ber. Demagogie war ed, mas. fogleih bewilligt wurde, 


als Se. Maj, in ihre P. Rechte bergeftellt waren, und iſt 


es, was feitbem faft ohne Ausnahme befolgt worden und 
feldft unerachtet des entgegengefrgten, vom der k. fpaniichen 
Regierung befolgten und angerathenen Spftems. 

Es find feeilih Diejenigen der Strenge ber Belege 
überliefert worden, die fich feit der Reilauration vırgangen 
haben; alein welcher Unpartelifhe würde eine Regierung, 
die fo eben erſt eine revolntionäre Faktion unterdrückt 
and ihr die vergangenen Fehler verziehen hat, tabeln wol⸗ 
len, daß fie Diejenigen bejtraft, bie es alsdann noch wagen, 
jene Zaftion wieder Hervorjurufen? Man vergleiche birfes 
fo gerechte und gemäßigte Verhalten mit dem, mas im . 
anderen Ländern bein Ausgange aus einer Revolution 
seihieht und man wird einfehben, wie wenig Grund zum 
Geifern wider die k. Regierung iſt. 

Es wurde eine ſchändliche Verfhmwörung auf Madelra 
entdedt und bie Regierung, beſtrebt, Ruhe und Frieden 
in alen k. Gliebleten zu erhalten, ſandte eine gericht: 
lie Kommiffion Hin, deren Unterfuchungen viele aus ge⸗ 
machte und nicht geringer Uebertretungen Schuldige ans 
Licht brachten, und imgmwifchen war bie größte dee ibnen 
auferlegten Strafen bie bloße Derbannung nach Ungola. Maw- 
braucht nue das Urtheil gu leſen, um fi zu überzeugen, 
daß Diefe Strafe viel weniger war, ale mas bie firenge 
Unmwendung bes Geſetzes erfordert hätte, allein bie Roms 
miffion war durch ihre AInftruftionen zur Anwendung einer 
Mugen Mäßigung befugt worden. Diefe kundlichen Thate 
Sachen find ohne Zweifel die treffendfte Antwort, zut Wi: 
derlegung ber wnleidlichen Hartnäckigkeit der revolutiond- 
ven Zeitblätter, denen nichts fo ſehr am Herzen liegt, als 
Unkraut zroifhen den legitimen Regierungen und ihren 
Völkern auszufäen, um dadurch zu ihren pönlichen Zweckes 
su gelangen. i 

Einen neuen Beweis der großmüthigen Naaſicht Or. M- 
baben Allerhöchſtoleſelben endlich durch den in Ihbrem Kos 
ſeil gefoßten Beſchluß abgelegt, Ihre Milde auf Alle, die 
wegen politifher Meinungen verhaſtet geweſen, zu eritredın. 

Orofbritannlien. 

Bonbon, vom 10.Jin. Wenn wir nochwals auf tie 
Details zurücdtommen, welde die engliſchen Blätter in Begie: 
bung aufdie Ungelegenbeit bes Hru. Wear und die lehten Au⸗ 
genblicde Thurtells ertbeilen, fo geichiebt e#, weil und nicht leicht 
etwas geeigneter ſcheiut, die Bitten und Oebräude Eng« 
lands fennen zu lernen und weil Die Journale dirfes Bon: 
bes felbit, auch jezt noch, mehr als die Hälfte ihres weit- 
fdichtigen Naumes damit ausfüllen. 

us Thurtell aus den Händen bes Oefänaniß Coplanı 8 
bie Kommunion empfing, braingen auch der Gefongnißr 
Wärter Wilfon und der Unterſcheriff Nicholſon zu gleiter 
‚Beit diefe peil, Hamblung. Als ſich Nicholſon jurucdgejogen 


»atte, blieb Thurtell mit Wilfon’nfieln, weicher zu ibm 


-fagte: Da jejt nur Bott willen Bann, mas. zwiſchen uns 


vorging, fo erftaunen Ste nit, wenn ich_eine Frage um 
Die richte. Thurtell blidte bier um fh und faßte Wil: 
fon fchurf .in’s Geficht, der alfo fortfuhr: Erfenuen Sie, 
Thuetell, die Gerechtigkeit Ihres Uriheils ? Thurtell fahte 
nun mit Heftigdeit Wilfons beide Hände und fagte zu 
ibm: Ich bin es zufrieben; ich fcheide im Frieden und 
ehne Grol aus der Belt. — Wilfon fragte . ferner, 
od er wohl dofür halte, daß er nach Recht und Billigkeit 
durch die Geſehe feines Landes gerichtet worden fen? 
morauf Thurtell antıworte: Ich geftehe, man bat mir Ge— 
rechtigfeit wieberfahren vafen; ih bin vollkommen zu: 
frieben. 


* 


Tburtell bat feßr inftändig den Eoplan, daß er an fei- 


» nen Vater fchreiten und ibn von feiner Reue und Ürger 


bang in Kenntnig fepen wolle. 
Es if in England Brauch, daß bie Kleider der zum 


Tode DVerurtheilten das Eigenthum bes Nachrichters wer⸗ 


den. Der Unterjeriff aber wollte, daß Thurtells Kleider 
„bei dieſer Oelegenbeit dem Bruder deſſelben gegen eine 
dem Nadricdter zu leitende Entſchadigung ausgelieſert 
werden. Da man bei Thurtell eine Windbachſe gefunden, 
fo erbat fib Derfelbe die Erlaubniß, fle dem älteren Wil 
fon- zu geben, Der jüngere Biljon bar ibn um eine fei: 
ner Haarlofen, worauf Tburten lädelnd bemerkte: bieß 


ih auch das einzige, was jezt nod mein iſt. Nach ei⸗ 


nigem Nach denken jedoch fepte; er mod "pei: ich babe ja 
auch noch meine Dofe ; fie ill (weht einfach, doch werden 
Sie fie als Andenken an mid bewahren. 

Bır melden noch ein Koctum, mweldes nicht das min, 
ber feltfamite in biefer Affaire id und meron England als 
ein ein Muſter aufftelen fann; man bet namlich 25 
Lenisdor für die Piſtole geboten, womit Thartel ben 
Hrn. Weate geiödtet; (der Offtzier von Bow s Street, 
Befiper berfeiben, bat diefe Summe jedoch andgrfchlagen); 
auch molte man 10 Louiedor für ben Strid geben, deſſen fich 
der Nacrichter bediente. Der Unterfcherifi duldete aber 
alt, daß mon ihn verkaufe, fondern befahl, ihn au were 
brennen; 


— Einige Parifer Blätter geben mittelft eines Ausgugs 


- aus ipbiuftones Reife nach Kabul (Of Perſien) Unskunft 


Kter die Michtigbeit dieles Landes, rückſichtlich der Sicer: 
Beh des eugliſchen Reſche in Dflindien. Kabul gränzt 
nämlich geaen Norden an Turfeftan und Klein + Tibet, ım 
Diien an Hindojlan, in Welten an Perfien und liegt, 
feit Rußland ſelne Herrſchaft bis jenfeits des Kanfaſue 
suögrbehrt ber, dieſem Relche, wenn nicht ganz mahe, 
doch weit näher als man bis jest geglaubdt bar, 
— — —a — — —— 
Bien, som 15. Jan. Gtastöfhuldserihreitungen zu 5 p6*. 
In EM 347,; Rothſchudſche Bonfe von 1820, delle — — 
sm J. 2 09%; Wiener Siadi⸗Bance Oblig zu 2 21 p6 
39%; Bank Altien 9514. Curs auf Augsburg. —— 








„rien von Toillet⸗ und Popparbeiten. 
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Könfgl. Theater am Ifartbore. 
Mittwoh: Der pölgerne Säbel, milithrifches Lufbfplei 
mist Belang in ı akt, von Rogebur VBorber mird gegeben: 
Der Einfiedler im Lerchen walde, Dofe In ı Ak. 
— — — — — —— — — —— —— — 


148. (2b); An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonte, 
Könftigen Donuerflag den 22. IR Ball, Anfang Adende 
7 Uhr. Münden am 19. Yäner 1824. 
Der Ausiauf der Sarmonie, 


145.(36) Der vom b. Roßpaarhäudier Rleinpenne im ber 
Borftadt Au in Mro. 13 diefer Zeitung eingerüdten Feitkietang, 
welche zugleich eine anmefjende Herabwütdiauag der Waeren 
feiner Boncuerenten enthält, muß ih sur Berineitung von Mi: 
deutung, für Meinen Tell die Grfiäcung entargen flellen, 

daß ih mein im Im: und Aubland rüubmiih bekanntes 
Hadılkat Defmmigen gut and mohlfell abgeben Bann, weil 
ich Dielen Geſchaͤſt ſchon ſeit mehr als 20 Jahren bes 
teeibe, und dadurch in den Beſig von Mitteln gekommen 
bin, weiche dem bürgeıl. Roßpsarbäodiee Aleinbenns ale 
Anfänger wach nicht zu Gebote firten. 

Münden, den 19. Jan. 1844. 


2. Sämwalger. 


54. (3 €) Dienf: Antrag. 

Ein junger Mann, Iebigen Standes, von moralifdem Char 
rakter, welcher. mehrere Johre In einem flillen, foliden Dauie 
Die Stelle eines Dansolfisiers verfehen bat und mit ben beflen 
Beugnifen fih ausmweilen Fonn, wünsche Im felbiger Gigenidaft 
ober font auf eine Art eine baldige Gonbition zu erhalten, glei. 
viel, ob dier oder auf Dem Lande, auch iſt er mid abgemrige 
mis auf Reifen zu gehen. — Meet den nörblarn Kranteifien 
Im Schön s und Korreftihreiben, Rechsen, etmis Barrin und 
Bremzöjiih, dann der Härtu-rei und Zimmermoierri, befipt er 
auch noch eine deſendert Geſchicklichkeit in Berfertigung aller 
Dirjenigen teſp. hoben’ 
Sereihuften und Das geachteie birfioe Parhtum, fo hieranf re 
fleftiren wollen, erfahren bas Mäbere bei dem Skeibent Friedrich 
Meißner, mwohopaft In der Weinftraße beim Atiierhräu Am 
1633, ıle Stiege rüdfmwärts, immer fire. 1. 

Düren, den 3. Zaͤner 1824. 


147. (586) Eine Wohnung — In 4 heiss und 2 im 
heisbarın Bummern, nedſt Köche, Keller und übrigen Bequem: 
Vichkeiten, iſt gu verfliften, und kann auf De Biel Grergi 
drogen werden, D. U. 


146 Berfteigerungsr Anzeige 
Die auf den 29, 30. und 31 Dirermber v. J. befllmmt 
geweiene Berfleiasrung des Ployioräu Wildiſchen Haufıd und 
Sommerkellere, dann Bräugsiärhichafien wird nurmehr von drm 
Unterzgelchnrten am Montsa und Dienflag den 26. und 27. bie 
fe Monots im Plaglbräuhaus Debter ebgthalten werben. 
Sinfichtlich der räbern WVerhöltuiffe dieſer Berfieigerung mich 
auf die Ankündigung vom 15 9. Dis, (Pellsei ı Anpeiger Stck 
190, Mändener polit. Zeitung 301) hingemirfen, 
Münden, den 18. Joͤnet 1824. 
Motplae Gerſtenegger, ald Gurator 
der Plahldrau Wildtſchen Gansmufft, 
mwohuhaft Niro. 223 am Plop!. % 











Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philpp Bolis Wittwe. 


Beilage zu Nro. 18. Mittwoch den 21, Januar 1824. 


9. (je) Edittalsvorladung. 

Johanna Zimmermann, geweſene Tborbädin dahler, deren 
Anfentpalts: Ort undrkannt if, wird hiemit anfaefordert, ſich 
binnen 5 Monaten hlerorts nm fo arwifler zu fielen, als fonft 
der Erbthetl, welder ibe im Dee Veriaffenfhafts: Sache der Bis 
Ferswittwe Annaflsftı Schillermalr, ancefaflen If, an Ihre Kine 
der gegen Raution binausgegeben werden wird. 

Den 77. Decbde. 1825. 
Rönigl. bater. Kreis: und Gtadtgeridt Münden, 
von Gerngroß, Dicektor, 
Säidermatr. 


1273 (5b) Amortifations: Dekret. 
Der vom Seren Grafen v. Petſchart an die Wittwe Wal: 
burga Reich, oder deren Drdre unterm 1. April 1812 ausge 


Welite Sprocentige Sola · Wechſel pr. 500 fl., mwozo ſich leßtere " 


als Eigenthümerin kegimirte iſt zu Verluſt gegangen. Auf der 

ren Gefuh wird fomit der unbelannte Inhabder dieſes Wechſel 
aufgefodert , denfelben binnen 6 Monaten » dato hierorts vor: 
jomelfen, außerdem der Wechfel für kraftlos erflärt werden würde. 

Am 23. Deche, 1823. ‚ 

Röntgl. bater. Kreis: und Stadigeriht Münden. 

von Gerngroß, Dieelter, 

> v Koch. 


61. (36) Deffentlihe : Borladung. 

Eine von der Bundes. Kriegs : Koffen + Ausgleihungs : Kaſſa 
deh vormoligen Fürftentbums Afhaffeadurg anf den hleſigen Hans 
belömanı Franz Joſeod Berto, Ziffer 91 ausgeſtellte Däligation, 
worauf no 227 fl. nebit Zinfen vom 1. September 1818 rüdı 
fleoen, dä Bem Gigentpümer, nemich dem verlebten Handelömanne 
Meihior Berta dehler, entlommen. 

0 wird daher der unbekannte Inhaber derfelben gerichtlich 
aufgefordert binnen 6 Monaten folhe dahler aufjumeifen und 
feine vtwalgen Anfprüche hieramf zu begränden, mwidrigenfalls die 
Bandes Ausgleihungs Asffa Obligstien für kraftlos erfiäret und 
dem früheren Gigenthümer der Betrag des Kapitals und Binfen 
mpgeliefert wird. 

Aſchofftuburg am 27, Deibr, 1823. 
“Rönigl. baier. Kreis: und Stodtgerigt. 
Reuter, Direktor. 
Bogner, Protokolliſt. 


FEIN Berfletigerumg. 

Gm Wege der Dolfitedung wird das dem Gaͤrtner Gajrfam 
Ha gpörige Häuschen mit Garten Re. 100", in Dbergiefing, 
— ©. 1101 der Berfleigerung on den Meiſtblethenden uns 


worfen. 


Das Häuschen enthält gu ebener Erde elne Stube, nebſt de 


nem klelam ho zernen Verſchlog und einer derlel angebauten Kam⸗ 
mer, dans ein hölzernes Bebälsnif, if theils hoͤllern und mit 
Schindeln gededt und geihägt auf 400 F., der Garten iſt ges 
thägt auf 1087 fl. 40 Fr. mit dene Duschen im elmem Flächen: 
Fupalte von 1 Tagwerk 60 Deyimalen. 

Das Ganze It Indeigem and gerichtt bar zum P. Landgerichte 
Münden und reiht 10 Fr. 5 N. einfade Rufikal : Steuer. 

Zur Berfieigerung Gar man Zapifaurt auf 

Donutsstag Bew 5 Debruar 


von fruͤh 9 6is +2 Uhr im Diefeltigem Amtsiofale aberanımd. 
Raufsliebhaber mögen ſich einfinden. 
Am 13. Januar 1824. 
Köntgl. baler. Randgeridt Münden. 
Steyrer. 


139. Amortifations «» Erfenninif. 

Nachdem der am Zoten Junk 1823 ausgefhrlebene Haus: 
Brief über das im Grundbuhe Hans: Mo. 95 befchrlebene Haus 
Lit. G. No. 320 und ber bejeichnete Schuldbrief ddio, 16. 
Mai 1805 binnen Der gefegfichen Feiſt vom 6 Monaten bierort® 
nicht vorgemiefen worden find, fo werde diefelben nunmehr für 
Braftios erklärt. 

Augsburg am 12ten Tänner 1828. 

Röniglid balerifhes Kreis: und Stadtgeridt. 
von Silberhorn, Direktor. 
Shmuger 





143 (z a) Berfieigerunmg 
elnes DHaufes mit &artem 

Auf Bitter der Frauz Zacherliſchen Etrumpfmirker&:Chrleute 
In der Vorſtadt Au, wird ihr Anmwelen unter, obrigkeltlicher Reis 
tung, aus freier Hand am 12. Bebrwar Vormittags von 9 bis 
12 Ude, in der Amtswohnung amı ilienderg verſteigert. 

Das Anmefen beſteht In einem 2 Stod hoben, gang gemauer: 
ten Haufe mit 6SGewaͤchern, einem huͤdſchen Warten an der Yar, 
und darin ein gemauertes Barbhaub. . 

Das Haus liegt in der Lilienfiraße, und der Garten geſtat⸗ 
tet allen Zugang und alle Zufuhr von Seite der far, ° 

Der Aufrufspreiß Diries Daufes iſt 4000 fi. 

Raufsluftige mögen ſich einfinden. 

Den 16. Jaͤner 1924. 
Königlich baier. Randgeriht Münden 
Steprer, Bandricter, 


140. Amortifations » Erfenntaiß- 

Nachdem die unterm 7. Zull 1825 audgefchricbenen 3 Schuld⸗ 
Dbligationen binnm der geieplichen Fell von 6 Monaten bier: 
arts nit vorgewleſen worden find, jo werden biefelben nunmehr 
für kcaltlos erklber, 

Augsburg am 12 Januar 1824 
Königl. Rreis e und Stadtgeride, 
v. Stiberbern, Direftor, 


141. Epiktaf > de 


as 
KRöniglihe Laudgericht Möhldorf 
Bat In den Schuldweſen der Marla Angerer, Handelamantu 
Wirtwe zu Arelburg dem Umiwerfalfonturs erfannt, 
Es werden fonach die geſetzlichen Edifttage, und gibar: 

4. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigee 
Nechwe ſung auf Mitwoch dem toten März 197% 

2. zur Dorbringung ber Ginreden gegen Die augemeldetrn 
Forderungen auf Montag den 17. Aprt d Z. 

3. zur Schluß. Berbandlung auf Mitwoch dem 1Ttem Mat 
und zwar bie Mitwod den 9. Jun ejusdem einfhläfig. 
wovon bie erfle Hälfte zue Replik, die zweite aber jur 
Duplit zu verwenden iſt, biemit feftgefegt- 

Shmmilde anbttauate Gtänbiger der Gemelaſchuldaerta 


werden andurd unter dem Mechtönachtheite vorgeladen, ba das 
Nichterfchrinen am erften Ediktätage die Ausfchliefung der For 
Derungen von der gegenwärtigen Konkursinafla, Das Nichtere 
Icheinen am den übrigen Ediktetagen aber die Ausfhlufuig milk 
den an denfelben worgunehmenden Dandlungen zur Sol-e hat. 

Zogleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen der Gemeinfhuldaerin in Handen haben, bei Bermels 
dung des nochmaligen Etſatzes aufgefordert, foldes unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Müpldorf, den Zten Jaͤnner 1824 

Röntgl. Bandgerihe Mühldorf, 
Gerbl, Landrichtet. 


135. (3a). Am Samflage den Aten Febtuatel. J. Bor: 
mittags 10 Une, wird im koͤnigl. Ratıten : Korpb: Gebäude sine 
Lieferung von 

390 Ellen korablauem Tuche 


“ 


N mittelfelner Gattung, 


114 » granem ” 
60» _ volbem ” b 
120 » grauem Tuce, ordinärer Gattung, 
790 » fdwargem Mancheſter, dann. 
000» blau und weisgeftreiftem Brad! zu Dofen, 
1800 » mirtelfeiner Leinwand gu Hembdern, 
1600 »  beriei Leinwand zu Unterdefen), 
450 »  wimngebleichter Suiterleinwand, 
600 Stud we ßen Sadtüdhern, 
000 »  vngebleiten Garn, 
200 » SHofenteägern, und 


309 Dußend Gompofttions : Rnöpfen, 
an Werigſtaehmende in Akkord gegeben. 

Soldes wird mit dem Beifügen befaunt gemacht, daß mer 
innlänDijhe Gewerdeberechtigte bei Diefer Kieferung gugelaffın 
werden, wenn fie ſich durch poligellie Zeugniffe über Lirferungs: 
Faͤh gkeit auezuweiſen vermögen, — 

Uedrigens haben Diefelben won den Leluwand.Sorten Muſter 
zorjulegen, wogegen von den Züchern die Muſter dirffrits vor: 
gelegt werten. 

Münden, den 14len Gäunee 1824. 

- Die . 
Delonomie » Gommiffion. 
Hip, Meier. 
H. Menges, Otufir. 


(30), Berfteigerung. 
Deonnerötag den iäten Februar 1. 3. Dormittags um 19 
Ute wird im Eönial, Kadeten Rorpd cin Votreth abgetragener 
Monturen und Wilde von den Höglingen dieſes Snftituts, dann 
etwas altes Gifen und Aupfer, gegen fogjeich baate⸗ Besablung 
verſtelgert. 

Welches bekaunt macht. 

Münden den s0tın Jänner 1824. 

e 


ı 
Detonomie +» Gommiffion, 
Hüp, Disier. 
9. Menges, Qtuſte. 





157 (55) Betanntmedung. 
An Dos f, db. Oberdau Ronmiflarsat beim Minifterhum des 


- 


+02 


Innern iſt unterm 31. December 1823 die allechöhfle Weifung 
erlsfien worden, das vormals ». Sundbergifhe Haus No 276 
an Der Früplingaftesge, metft ſaͤmmtlichea Inpentarflüden porbe; 
halih der aBerpöciten Ratififsrtom auf Abbeuch zu wrefrigern, 
Roch zefhloifenem Beigäfte iR von dem Räufer das ganje Gr 
bäude ehne Verzug zu temeliren, und der Pla von Boumete 
tiallen frei zu machen, Zu Diefer Berfteigerung wird der Bünfı 
tie Breiten is der 23. Joͤner 1824 Morgens 9 Uhr ande: 
raumt, wozu verfhiedene Bouliebhaber giemit eingelaten. 
Münden den 16. Tänze 1824. 
In legaler Ehmiılenheit des Pb. Oberbaurathed 9 Rlenze, 
Anton Baumgarıner, k. b. Bauralh. 





144. Pubikfandum. 
Im Ramen Sr. Mai. des Röntas von Baiern. 
Gemäß allethoͤchſten Auftrags vom 11. d. Mıe. follen bie 
aus bem vormals gräfl. Re&bergifchen Garten vor den Eibma: 
bigerthore gebdeten Barp'äge, melde auj den Bitnationsplane 
mit den Buchladen A, B, C. D, E bejelchnet find, unter nad: 
Rependen Bediugungen und vorbehaltiich der aller hoͤchſten Kati: 
fitanon obffeotlch verſteigert werden 
Die Raufeluftigen werden demnad eingeladen, ihre An- 
gebote 
Öreltags den 30. Jaͤner 1824 von 9 bis 12 Uhr im Ger 
Fee hr der unterjeldneten Gtelle zum Protokoll gu 
geben; 
Münden, den 16. Zäner 1824. 
Rönigl. Regierung des Jfarkrelfee, Kammer 
bes Innern 
v. Widder. 


Dorf. 

x Kaufsbedbiagungen 
1) Der Kauſſchilliug IN zur einem Däifte ſogleich bei der 
Uebergube des Bauploges, zur andern Hälfte aber om 
Schluße des fehsien Monats darauf, jedech chne Anrede 
nung von Zinſen baar zu entrichten. 
Der Käufer iſt verbiatiih, den Bau auf dem erworber 
nen Plageunmittelvar nach Uebergade dıffeldem zu beginnen, 
ſodald ale möglich ausjuführen, und fh hierbei nach ehr 
nem, der baupulyetlihen Benchmigung gu unterwerfenden 
Plane, insbefodere aber nach der Worfceift zu richten, 
melde Ihm ruckſichtlich der Hopsde Des Gchäutes und Des 
Berbenanftriches wied eripeilt werben, Dergeflalt, daß bide 
Baogade und Farben auch künſtighin von dem Käufer und 
jedem nocfolgenden Beſitzer aicht anders, als mit aller⸗ 
höhfter Senchinigung abgeändert werden dürfen. 
Dißsleihen hat der Käufer für ſich und ale Bünftigen Ber 
figer die Derbindlichkeit zu Übernehmen, in dem belasten 
"neu aufinführenden Gebäude niemals ein mit Unreinig: 
Eeit, üblem Geruch, celhaftem Anblide. beunzuhlgendem 
Lärmen oder mir Feurrsgefapr werbundenes Gewerbe zu 
treiben oder treiden zu laflın. Der Käufer und alle Einf 
tigen Beflger unterwerfen fib den zur Bolsichung der 
" vorbemerkien Berbindlickeiten no'hwendigen Anoıdnungen 

und Giafsreitungen der Baupoikei. 
4) Bis sur vellſtaadigen Gatrihtung des Raufihilinge wird 

fih daad Constitutum passessorum seu dumimum ante 

rem traditsin aubdrüdiih werbehalten. 


* 
.- 


3 


— 


105 


5) Die Berkayfd. Verhandlung amterliegt der allerhüchften 
:tipkation. 


122. (2 b) Borladumg. 

Auf der Öberottel Bräuftätte Dahier, iR im diffeitigen Grund, 
Bude ein Emiggeld: Capital pr. 60 fl. für die St. Martint: 
Berbinbniß der Herzen und Bürger dahier vorgemerkt. Dieſes 
Gapital fol bereits vor ungefähr 15 Jahren zurückbezahlt wor» 
den fepn, worüber jedoch die nöfhige Nachweifurg mangelt. 

Da die Eigenthümer die ſes Gapitals, wenn e6 noch beſtehen 
follte, nicht befannt find, fo werden hiemit alle Diejenigen, bie 
einen Anfpruh In dieſer Hinficht zu machen haben, auf die vom 
jesigen Befiger der Oberottel: Bräufläite, Johann Erig, ger 
ſtellte Bitte aufgefordert fih binnen 3 Monaten, von heute an, 
bei Verluft ihrer Reolsiniprühe auf das genannte Braͤue Anwe 
ten, bei difieitiger Behörde zu melden, und ihre Anfprüde mach: 
jumelfen. 

Den 9. Düner 1824. 
RAönigliges Areis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor, 
Zeillern. 


138 Amortifationss@rtfenntntß. 
Auf das, auf Anſuchen von biefiger Bemeindes und Stif. 
inngs:Bermaltung erfoigte Aufgebot 
1) der Schuld: und Pfandserfhreibung des Koͤblers Dietrich 
Goed zu Bellberg und feiner Ehefrau Walburga Good, 
Aucah vom 4. Juni 1792 über 400 fl, aus der Strob⸗ 
Lfhen Sıfrung daher entnommenes Kapital und 
2) der Schuldverſchrelbung derielben Goodiſchen Ehrleute von 
demmielden Tage über 100 f., ans der ewigen Lichtſtiftung 
Dabier entaommenes Kapital, 
nimm Des Lönigl baier. Bandaericht Herrieden die Förmlich⸗ 
Beiten des Berföhrens für beobachtet au und erfennet demgemäß 
zu Mecht 
deß gedachte Schuldurfunde wie hlemit geichieht, mit der Wirs 
tung für kraſtlos zu erBiären fepen, daß and ihnen keine Rechts: 
Anfprüde mehr abgeleitet werden können, mithin Diefelben ale 
Beweismittel für die dadurch brurtundeten Verbindlichkeiten 
nicht mihr geltend gemacht werden können, 
Dercieden, den 29. Der, 1823. 
Königliges Landgericht. 
(L. 8.) von Mery. 
Stiglmanr. 


1053. (3 6) Befonntmahung. 

Bon den auf dem Arrarial - Speicher zu Müpldorf befindlis 
Gen Maturalı Borrötben werden aus höcflem Auftrage der för 
migh Regierung deb * ketiſes vom Zten dieß Monats 500 
Schoaͤfff Kern aus „der Erndte von 1820 dem Öffentlichen Ber» 
Baufe ausgeſetzt. 

Die Betſteigerung gefdieht Dieoflag den äten Februar h 9. 
km Dirffeitigen Rentamts » Lekale von Bormittoge 9 bie 12 Uhr 
wocbehattiih der anädisften Benebmigurg der koͤriglichen Re 
girrung, weg Raufslintbpaber mit dem Bemerken eingeladen 
werten, daß das fragliche Berreid In der Zwiſchen Zelt beſichti⸗ 
ar Serden fann, 

Den 8. Sänner 1824. 

Königlines Rentamt Mühldorf. 
Keltenpuber, Rmibromter. 


— 
14 Am ortffation. se 

Di bie Dstigatien” der ehemaligen Kloſter-Hefmatk Moftens 
buch für Die Landanlehe 1728 und 1740 ‚auf 1600 A. Ravital 
und 2°4 progentigen Zinfenfuß lautend nah der Öffmtiihen Borz 
ledung. vom 29. Juni 1823 in dem Feitraume von ſechs Mo: 
maten bierorts nicht produziert oder ein Recht darauf nadhgewier 
fen wurde, fo wird felbe hiemit für Praftios erklaͤtt. 

Den 14. Ienarr 1824. 

Rönigliges Landgeriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 


1171. (3 0) Proclama 

Die Fmterims Raffenfcheine, melde die ehemalige Reiegb : Ror 
flen : Ronkurreng » Rafie Bamberg über nschgenannte, laut Rech ⸗ 
nung pro 130%, vom koͤnigl. Landtgerichte Hallſtadt elngeſand· 


ten Depefitengelder. 


10 fl. 56 ki. Drpofiten ge Sache des Patrimonialgsrichtes 
Gbelöbah gegen Zobann Bier zu 
Schönbrunn, frittige Wiefe betreffend ;, 


18 4 — * ie Debitmafla ge 
hörig; 
0m — ” an ben won ber Gemeinde Guedels« 


helm jum dortigen neuen Schulbıu 
uledergelegten Strafgeldern; 
10 » 12%» ” den in die Johann Dümmer'iche 
— zu Meltkendorf gehörigen 
Raufitillings : Geldern; 
zur Jeohann Ronthleinifhen Schul ⸗ 
denmaſſa in Zapfentorf gehörig; 
autgeſtellt hat, find abhanden gelommen, und folen in Gemäß: 
heit böchflen Auftrages Fünigl. Regierung des Dbermainkceiies 
amortifkt werden. 

Demnab merden die unbekannten Janhaber der anzeführten 
Anterims, Kaffenfheine, hierdurch üffentlih aufgefordert, dieſelben 
dinnen 6 Monaten, und gwar längftens bis sum 30. juni 1824 
dahier vorzuweiſen, widrigenfels Diefelden für Braftlos erklärt 
werden follen. 

Bamberg, den 6. Dee. 1825, 
Königlides Landgeriht Bamberg I. 
Gelger, Landrichter 
Taubald. 


23 » 2514,» % 


125.135) Bekteanntmadung, 

Gemaͤh hoͤchſter Entfhliefung der k. Regierung des Flarkreir _ 
fes, Rammer ded Innera im München vom 19. erhalten den 25. ' 
Dec. v. 3. wurden dem Drte Starnberg am Mürmfee 5 Stum 
den von Münden gelram drei Jahrmärkte in Verbindung - 
einem jicdesmaligen Diehmarkte, 

nemlich 

am zweiten Sonntoge im der Foſten z 
am Sonntage vor Ehriſti Himmelfahrt; 
am Gonntage vor Martini; 

grätigft bewilliget. 

Dirfe 3 Jaht maͤrkte an weiden irdesmal sugleih Waaren · 
Mitt und Viehmarkt ſeyn werd, werden num zur oͤffentlichen 
Renntnif gebracht. ß 

Am 8. Jaͤner 1824. 
Rönigliges Sangır\dt Starnberg Im Ifarkreife, . 
Relenbeder. 





4. In der Lindauerfhen Buchhandlung in Münden 

—— gemäßen Bebeusord fomop! fü 

weifung ju einer natur, en nung, ſowo e 

* — 3. geſund werden, als für Geſunde, Die geſund 

bleiben wollen. Ein zweckmaͤßlger Ausjug aus der Diä: 

teti? der berühmteflen Aerzte der neueften Zelt. — (Nach 
Oomðopatiſchen Orundlägen.) brod. 36 Er. 

Kein koͤſtlicheres Gut auf Erden als die Gefundheit, Fein 
Mehmlicherer Wunſch des Rranten, als gefunb werden. Borflchend 
angekündigted Werkchen liefert eine naturpemäße Anmwellung, 
welche Qebensorbnung mon zu beobadıten habe, geſund zu blei⸗ 
den; und lehrt uns im Kranken Zuflande alles dasjenige zu ven 
meiden, was die Wirkung ber Arzneien beeinträchtigen ober flö> 
ren könnte; ed verdient Daher in Jedermanns Händen zu fegn, 
da «6, fo Heim ed auch if, einen Schap von Grfaprunuen ent: 
hält, welde über"gar viele Gegenſtaͤude Aufflärung geben, Die 
to Manchem bisher unerklärlih waren. 








3. Ankündigung einer italienischen Chrestomathie, 


So grofs auch die Zahl der in Deutschland herausge- 
kommenen italienischen Chrestomathien ist, so wenige gibt 
es, die in Hinsicht auf den Iuhalt der aufgenommen 
Stücke sorgfältig gewählt sind, und wo diels der Fıll ist 
macht Iheils ıhre Gröfse, theils der Mangels eines erkliren- 
den Wortregisters, dafs viele, die sich mit der Sprache Ita- 
Yens bekannt machen möchten sie nicht „nschaffen können. 
Der Unterzeichnete hofft daher, durch .die so eben in sei- 
nem Verlage erschlenene 


Italienische Chrestomathie mit einem Wörterbu- 
che, von Dr. Fr, A. Ukert, Preis 2. Ökr. 
weiche in allen Buchhandlungen zu bekummen ist, einem 
Bedürlnisse abgehullen zu heben, Die Uebungsstücke sind 
aus den besten italieniechen Schriftstellern entnommen, 
leichtere wechseln mit schwereren, der erklärende Wortin- 
dex erleichtert das Verständnils, and wer diese Sımmlung 
enau durchgelesen hat, wird deon zw den klussischem 
Sehritsteßern selbst übergehen können, Gotha Gaurl Glä- 
see, in Mauchen zu Ünden bei EA Fleischmann. 





21. Hydreſtatik und Hydraulik. 
So eben HM bei mir erſchienen: 


Unfongsgründe der Hhdroſtatik und Hodeaulik zum 

 ° Gelrfluntereicht jür angebende Architetten, wnb zu 

nach als Erbebuch für den Unterricht in der königl. 

fü Lffhen Bauſchule in Dresden, entworfen wom Pro; 

fefior ©. U. Fiſcher. Mit 3 Kupfersafeln, gr. 8. 
pres 3 Rıble 8 Ar. vder 2 fl. 42 fr. 

Dieieö zunuͤchſt für Die koͤnlgliche Bouſchale in Dresden ent 
worfene Lehrbuch vwrreinlat im fich die verzüglichſten Behr. und 
Griahrungsläge, durch Beifplele erläutert, mnd gibt Aniekung, 
Höpere Wirte zu verfichen. Gb find Lehbalb in demfelben nous 
gebe Bonenflände aufgenommen, welche Dep angehenden Arcie 
keften am unentbehriihften ſeyn Dürkten, hingegen Die Des batraus 
Aſchen Mafbinenmefens (einige einfache und bei dem MWeoferbem 
wuintuchelie Wirkyenge ausgenommen) befsitigt, Zut bei 


10% ö 


Usherfiht und Seibfipeäfung Mad jedem Haupt: Abſchnitte Fra⸗ 
gen und Mebungsbeitpiele beigefügt, 


Relpsig, im Rovbr. 1823. 
Reoyold Voß. 


In Münden durch die J. Eindaweridhs Buchhandlung 
su erhalten. 


2. In der Palmschen Verlagsbuchhandiung in Erlan- 
gen ist erschienen: 

Dictionnary, a eomplent englıch „german, german - eng- 
lish, oder vollständiges onglisch-deuisches und Bist. 
englisches Lexicon, herausgegeben von L C. Fick, 2e 
sehr vermehrte Auflage. gr. 8. Schrabp. 9 fi. Druek- 
Papier 7, 30 kr. 

Pufl, 1. W., artrologisches Taschenbuch für des Jahr 
18235. 8. 2 M. 

Schulireund für die deutschen Bundesstaaten, 6» Biichen 
oder des baierischen Schulireunds 166 Bichen, hergus- 
gegeben von H Stephani 8. ı fl, 

Stephani, H , Beitrage zur Kenntnifs der deutschen 
Sprache, 18 Bilchen 4. 36 hr 

Winkler, 1. &, Versuch einer bildenden Sprachbaulchre 
für Vulhsschulen, ır Lehrgang, gr-8. 45 hr. 


Zu haben durch die Fleischmunusihe Buchhandlung 
im Müuuchenm. 





15. 8. UM. Föriter, Sammlung anserlefenee Gedichte, 
für Gedachtaißz⸗ und Redveübungen, nach einer fünffe- 
Sen Udſtufung vom beichten zum Gchweren. Zweite 
verm. und verm. Kuflige 1823. 


ifl in allen Buchhandlungen in Münden bei Bindamer, In Augb« 
bura bei Gagelbrecht, in Ulm bei Ebner und Stettin, 26 Bo» 
gen Mark, auf Belinp. gedrudt nad brodler, für 1 Thlt. 12 Br. 
jun bekommen. 

Dresden Im December 1823. 


Arnoldbifhe Budhandlung. 


2. (3 6) Den Bern Subferibenten ga Sähllieis 
fämmilihen Werben, Taſchenaudgabe, und zu Klopſtode 
fünmtlichen Werken, Toſchenausgabe, dient jur Machticht, de 
von jrmen Bereits 6 und von dirfen 8 Bände erfchlenen find. 

Ben von denfelben noch einzeſne Bände abgehen ſolllen, bes 
tiebe fie in Der untergelhmeten Buchhandlung in Grupfang zw 
aehmen. Dafeibe aüt and für Die Kupfer zu Der Taſchtnaus 
gabe von Schillers Werken, von wekhen nunmehr 3 Lieferungen 
heraus ſiad Zugleich machen wir Die Freunde bes genialen 
Wieland auf die Tofhenousgabe feiner ſaͤmmtlichen Werke im 
49 Boͤnden oufmerffım, die von dem Verleger in gwei Johren 
zoljländig und für Den Äuferfi geringen Preis von 255. 12. 
die der Raufır tn 4 Terminen, in jedem Fahre gu Jubilate und 
Micarlis soraus besahlt, geliefert werben Die sıfle Lieferung. 
zer dazu gehärigen Kupſer Tiegt dem Publitum ſches vor Aus 
gem und Pann eld befonters geratben, demſelben fahr ansmpfoplen 
werden, Der Preia Der ganzen Sommlung wied für Die Pra— 
mutmeranlen TR. 17 &. ſeyn, melde in 4 Treminen zu bejopirm 
find. Joſ. Lindanerihe Buhbandlung 

in Dünger tanfogır; Susge Ras, 1614) 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allerguädigflem Priviegium. 





Donnerftag 


Nre, 19 





22. Januar 1824 





Rieberlande 

Amſterdam, vom 6. Jan. Während bes vorigen 
Jahres find Hier 2106 Schiffe amgebommen, morunter 15 
von Nieganbeien, 16 von Baltımoıe, 18 von Batavia, 48 
son Borbeaug, 3 von Canton, 6 von Curag ao, 6 von Dem 
zarp, 10 von Huvannab, 45 von Surınam ıc. 

— Zu Schiedam waren 224 Schiffe angefommen, un 
ter andern 48 von Libau, 28 vonRiga x. Dieſe Schiffe 
haben dort 23392 Lat Korn, größtenteils Roggen und 
Gerſte, angebracht. 
Fraunkreich. 

Paris, vom 13. Yin. Konſol. 5 Proz. 94 Fr. 10€. 
Der Fürſt von Hohenlohe und der Generali Schäffer 
maren am 10, San. gu Nanco angefommen. 

— Nab einem Briefe aus Rouen find vor Kurzem zu 
. Billebonne, 10 Stunden pon Rouen, welches das vormals 

von Eäjar gegründere Julia bona ift, mehrere ſeht interef- 
fante antife Kumitfchäpe zu Tage gefbrdert worden, Die 
wichtigite Uusgrabung iſt die ieh Fuß zwei Zoll hope 

Otatüe eines jungen Mannes in ruhiger, edler Stellung, 
‚son vergolbefer Bronze, an welcher die langen, im Nadın 

aufgebunbenen Haare in Zlechten auf beide Schultern fals 

len. Der Körper iſt von einer fo vollendeten Zeichnung 
- und Arbeit, daß man ihn zu ben Kunſtwerken des beiten 
Beltalters zäblen muß. Ein Brian und der linke Urm ſcheie 
nen fpäter, obwohl auch von guter Haud reftanrirt zu feon, 
‚ und das an der ganzen Figur verſchwendete Bold zeigt 

den hohen Werth, meiden man fen im Altertbum anf 
dieſes Kunſtwerk legte. Dee rechte Zub und ein Theil 
des rechten Arms” find durch bie Yursgraber zertrümmert 
morben, bie einen Stop von gebiegenem Golde gefunden 
zu haben glaubten. Do find bie Stüde meiltentpeils 
wieder herbrigeichsfft. 

— linfere Brfer erinnern fi wichenbt eines framzöfiſchen 
" Dichters Rumens Tb eauion, den Hr. Spontini, der Deuts 
Inen Dprade unkundig, von Paris nach Berlin Pommen ließ, 
m ihm einen franzöflichen Opern » Tezt zu fertigen. Dr. 
Iheıulon bat zu biefem Debufe eine Zaubernper geliefert, 
"Spontini compenirt fie nach dem franzöfifhen Texte, den 
Hr. Hereloie für die Dorfielung in's Deutſche überfept. 
Dirfe Dper hi bepimmt, mit ber grüßten Pracht zu einer 
Bit gegeben zu werden, wann cin erhabenrr Gaſt in Dertiu 
zum Beinhe eintrift. 

Hr. Thé zulon har bei Welegenheit feines Aufenthaltes 
ia Berlın Sr. Maj. dem Könige ein von ibm ſchon für 
ver verfertigted Pleines Bufipiel überrektt und dafür ein 
„ ehr Hulbnol abaeſaſtes töniglihes Danbbitlet mnb einen 


Sofldaren Beillantring erhalten. 





Er beihäftige ſich jezt 
damit, eine umſtaͤndliche Befkireibung der zu Berlin flotte 
gebabten Feierlichkeiten bei Gelegenheit der Vermählung ©r. 
k. Hob. des Kronprinzen mit 3. 2, Hob. ber Prinzeffin Eiife 
von Baiten zu verfajjen , melde, mie das Journal bes 
Debats fagt, um fo interejfanter ſehn mird, ale Hr. Tpeau- 
ton Zeuge, ja faft Mitacteur bes traurigen Ereigniſſes war, 
weiches fo ſehr jenes fihone Feſt träbte. 

— Beſchläß der eriten Gigung bes Afifſen— 
Hofesin Bertreffdes Sauquaire Gauligneumd 
feiner Mitfhuldbigen und ber Grau Ehauver, 

Um gleihen Tage (den 8. März) meldete Matbieu feine Ab⸗ 
reife auch feiner Hamille. Ein anderes von Coudert an feinen 
Deuber gerichtetes Schreiben ift des Inhalte: „Ich verreiſe 
„mich in einigen Stunden nah Spanten. Ich wollte den leg⸗ 
„ten Uugenbli abwarten, um Dir nur ganz beftimmtes 
„melden zu können. Diefer Brief muß Dir in Fraukreich 
„durch bie Gran eines meiner Freunde gufomnren; fie giebt 
„fi, da ihr Mann mit uns geht, nach Saumur zurüd. 
„TFeeund M.,der auch mit nach vn Suhl geht, grüßt 
eo, Dich taufendmof. “ 

Matbieu, beffen Abreife Coudert — ber Bezeldetung 
M meldete, betätigt diefe Nachricht ſeldſt im einem am eis 
men Hrn. Buffet gerichteten Brief vom 15. Behr. Endlich 
vereinigt Balland fein Zeugniß mit. bem friner übrigen 
Mitfchutdigen, und zwei von ibm aus London gefchriebene 
Briefe melden, daß er auf ber Goelerte, die Fannp, abreife. 

Wie haben bereitö geſtern eine Stelle aus dem Scheel: 
ben des Sauquaite Sowlign& mitgetheilt. Yufılne plumpe 
Diatribe gegen die Bourbond ließ Sauqueire folgende 
Stellen folgen, die wir aus dem Moniteur ald ein Mufler 
ver größten Rohheit und Verdorbenheit blerher ſetzen. 

„Wir baben an Ruhm bereits fo zugenommen, ſchreidt 
„er, als fih die Bourbons erniebrigt und entehrt baten: 
„der Krieg Hit entichteden und zwar in Fotge ber obfcheus 
„lichen Bemübungen, ber ruchlofen Bewerbungen ber Boat: 
„bonds. Wir brauchen haber Feine Mäßigung mebr zu 
„beobadien: fie hoffen nnd völlig ben Garaus zu machen; 
„mögen fie denn felbit zu Grunde geben, dir Schändlichen? 
„Beiterbaß und Biutdurf, ansmärtiger und Bürgerkrirg, 
„SDittenverderbrni, Berratb, Worb und Uechtung, falte 
„Braufrmteit, das find die Refutrate ibree Entwürfe, to6 it 
„der Zweck ihrer Kaftrengemgen. Gott hat fie in jeinem June 
‚auegeipieen, um jeben Tag ihres zu lanaen kebrus den 
„sind ihrer Beitgenoffen und aBe Branbmartungın ber 
SBeſchichte zu verdienen. Gekrönte Ungebeuer!? ihr dadt 
„einen Krieg auf Tod gewollt, wir nehmen ibn an: bie 
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„Döle bat euch uns zugeſchleudert; nur noch eine Weile, 
„und wir werben euch in ihren Schoos wieder zurück⸗ 
Schleudern.’ 

Den 17. Nor fchrieb er an Chaubet: „Da bin ich nun 
„auf dem freien Boden der Halbinjel, wo id fo viele 
„und mächtige Freunde babe, da leptere die Regierenden 
Felbſt find. Deine zweite Verweiſung Bonnte nur meine 
‚‚Abreife beſchleunlgen, die ich mit meinem Innigiten Freunde, 
„dein portugieffihen Gefandten, auf einen und benjelben 
„zag fefgeiept babe. Ih fagte Ihnen am 4. Oktober: 
„Sehen Sie, 06 Die nidt mit mir zuſammentreffen kön— 
„nen, um fi mit Berhängniffen zu verbrüdern, bie wahe⸗ 
Iheinli groß und hiſtoriſch ſeyn werden. Ich geböre 
„au einem patriotifhen Eongreß uud bin der diplomatiche, 
„wirkliche und duch den Befandren authentiſch anerkannte 
mSteßvertreter des freien Fraukteichs oder das es ſedn 
„wii, Ich habe mic hinaus begeben, um bier die letzte 
„Hand daran zu legen, wie man es bereits im Innern 
„getban. Id bringe bereits vorgefchlagene, bereits in ih⸗ 
„ren Grundlagen darch Correiponden; angenommene Vers 
‚„Aräge. 3b brauche einen raflofen Menſchen, einen Ur 
„beiter: der find Die. Bor Allem, ich beſchäftige mich 
„damit, Ihnen in ber Haldinfel einen anſtändigen Gedalt 
„surufichern.” 

Die Angeklagten begnügten fich nicht, bloß ihre Abreiſe zu 
melden; fie ſAtieben auch noch vom feindlichen Bande aus, wo⸗ 
hin fie fich Gegaben ; drei Briefe Banocar’d aus Liſſabon und Gl 
braltar und einer von Balland aus Corunns bepugen bie 
Dolljiebung des Complots und vie Realifirung ihrer vers 
bescberiiben Entwürfe. Wibrend die Verſchwornen in 
England und Franfreih bie Mansvres ausführten, melde 
ihnen Bauquaire in Frankeeich eingeleitet hatte, bereitete 
fib in den Departements ein großer und plöpliderdram. 
Mehrere Perfonen , die von Spanien nah Äranferih zu 
-Zemmen fuchten, murben verhaftet, Sie führten zerſtö— 
rungsfüchtige Proflamakionen, aufrübreriihe Udreſſen an 
die franzdf. Urmee, Manifeite an das Volf bei ih, um 
beide gegen den König im Namen eines vorgeblichen Res 
gentſchaft⸗ Rathes Napoleon II. auſzuwiegeln, fo wie auch 
Briefe, an die Liberalen von Limonx unb Earcaffome ger 
richtet, um Feeimillige in der fremden: Legion zu emroliren 
und Geld gu ſchicken. Zu gleider Zeit verbreitete 
man’ au aufrübreriiche Schriften zu Parid, Verjaillet, 
Mreaus, Straßburg, Eoon, and eine Menge Indivicuen reis 
feten von Baoonne ab, die Einen ohne Päffe, bie Unbern 
unter angenemmenen Namen und augenfceinlih erloger 
nen Vorwänden. Ale verbargen ben mahren Zwed ib» 
zer Reife. 

Frau Chauvet war nue einer der wiſſentlich zur Ber 


günftigung dieſes Zweckes dienenden Unteragenten, — fie, . 


die Frau des obgenannten Faärbers Chauvet von Gaumur, 
der beceitd als Berton’s Mitſchuldiger in contumaciam 
zum. Tode verurtheilt wurde, Die verlieh Im November 
Saumur, begab fih ohne Päſſe in's Yusiand nad Cu 
kais, teaf zu London mit ibrem Moanne zuſammen und 
Derweilte bis zum Augenblicke feiner Abreiſe bei ihm; Fümıme 


fobann den 12. März wieder nah Frankreich, Eringt 24 
entfiegelte Briefe mir ib, beren mehrere bie Abreile ber 
Veritwornen melden und mit deu Worten fibliehen, daß 
grau Chauvet mündlich die mäbern Details den jarireli 
wen Nachrichten beiiugen würde, Unter den Briefen bat 
man außer den obenermähnten zwei andere von einem ges 
winñen Pbilips gefunden, deren einer an ben General de 
la Savette gerichtet war, und einen britten, den ein ge: 
ner Frederic jchrieb. 

Frau Chauset, mit diefen Brieſen befrachtet, mar alfo 
von ben Berichivornen zu ihrer Unterbäntlerin in Fraukreich 
augenemmen. Sie laugnete bei ibrem DBerböre, daß fie 


von tiefer Sache die geringe Kenntniß gebatt; noch viel 


weniger will fir des Uuſtrags geiländig ſeyn, mündlide 
Details zu binterteingen. ie ließ Ah auf nicht mebr ein, 
als daß fie ben Perſonen, an welche bie Briefe gerichtet waren, 
ganz einfach jagen ſollte, daß ibre Freunde nah Spanien 
abreißten, und überbieß dem General della Faberte 
noc, beifügen, baß ee mir Philips Etabliſſewemt zu Fon: 
bon gut finde und daß feine Geſundbeit wieder berge. 
ſtellt (ev. 

Auch fand man no einen Brief, nemlich den bereits 
erwäsnten bed Sauquaire: Solignd bei der frau Chauvet. 

Anfangs gab fie vor, benfelben unter den Papieren 
ihres Mares gefunden und ohne Abfibr zu fi geſteckt 
zu haben; fie nahm ibm nah Franfrei mit, um ihrer 
Bamilte ja zeigen, daß Chauvet die Eutwürfe des Sau— 
quaire-Souligne nicht grtbeilt und feinen Vorſchlagen nide 
Gebor gegeben babe. Und doch Frifete fle im demſelden 
YUugenblicte ad, um mit ibm guiammmen gu treffen. Die 
von ihr defbalb abgelegte Erklärung verdient baber feir 
nen Glauben; fle fuchte dadurch nur den mabren Ger 
beauch zu verſtecken, den fie mit bieten Papieren machen 
wollte, welche ihr zum Pajfe, zum Erebitbriefe bei allen 
Denen dienen folten, weſche in Feınfreih insgebeim bie 
Entwürfe und Hoffnungen diefer Schufdigen rbeilen, fo 
wie bei Ullen, zu meinen fie fi degeden wollte, um fie 
über das, was ihnen wichtig märe zu erfabren, mohl zu 
unterrichten. 

In Folge der im gegenwärtigen Ufte ausarfsrodenen 
Umjlände und Thatſachen id Sauquaire Brulisr& ange 
Hagt: 1. Die Waffen gegen Frankreich geteagen; 2. Intels 
guen angemendet und Verſtändniſſe mit fremden Mächten 
oder ihren Agenten unterhalten zu baben, um fie zu Be 
gebung von Feindfeligfeiten gegen Frankteich zu vermögen 
oder um ihnen Mittel dazu zu verfkaffen; 3. fi olferlel 
Hitiger Verſuche und Verſtändulſſe mit den Heınden des 
Staates bedient zu baben, um die Fortſchritte ihrer Wal⸗ 
fen gegen die franz. Streitkräfte gu begünftigen und Die 
Irene der Soldaten gegen den König und den Staat zu 
erfbütteem; 4. mit einer ober mehrern Perionen ben Ent 
fhluß verabredet und beſchloßen zu baden, dabin gu mies 
fen, die Regierung und die Ertfolgeordönung aufzulöſtn, 
oder zu verändern und die Dürger aufjureigen, ſich gegen 
die königl. Uutorität zu dewaffnen. 

Chauvet, Lavocat, Mathieu, Coubert und Balland find 


angeflagt: 1. ſich der eben genaunten Umtriebe und Ver, 
ſtändniſſe ſchuldig gemacht su baden, indem fie wiſſentlich 
dem Sanquaire.Bouligne in den Handlungen, welche bie: 
felden vorbereiteten, erleichterten und zum Bollzuge brach. 
* ten, Hilfe und Beljtand geleiftet su baben; überdieß per: 
ſonlich die Waffen gegen Frankreich getragen und 3. ber 
fagte Eompiote, Umtriebe, Verſuche und Ginverftändniije 
nicht den Oerichtöböfen oder den Dermwaltungs» und Po» 
lizti⸗Behörden angezeigt zu baben. 

Frau Chauset ift angellagt: 1. ſich befagter Umtriebe 
und Ginverjläindniffe fchuleig armadt, und 2. Diefelben 
nicht den Gerichten und Abminifteativ. Bebörten Angezeigt 
su baben. 

Do fib Sauquaire-Sonlignéé Chauvet, Lanocat, Mas 
thieu, Coudert und Balland abmiend im Bujlanbe ber 
Contumaz befinden, fo merden fie obne Dazwiſchenkunft 
der Geſchwornen, ohne Unborung ber Zeugen, auf die 
bloße Dorlegung der Initenktionsaften gerichtet werben. 

Uls Zeugen wurben Hr. Marquis be fa Fayette, Hr. 
Georg Grafde ta Fanette, fein Sohn, Hr, Mecilhou, Advokat, 
und Hr. Drabnet, Sédriftſteler, vorgerufen. Die erſten 
beiden, tie aub Hr. Paulin und Hr. Dienglamarine ente 
fprachen dem Unfeufe nicht. Da wegen ihres Nichterichels 
mend der Prozeß aufgeftoben werden muß, fo bemerfte Hr. 
Durz, Udnofat der Fran Chauvet, Daß feine Elientin bes 
geits ſeit 10 Monaten fipe und man ihr alfo fobalb als 
möglich ibe Recht micderfabren laſen möne; worauf ber 
Berichtähef die im der geſtrigen YAumerfung angezeigten 
ſcharfen Befehle zu einer neuen Einberufung derſelben erließ. 
Und formit hatte die Sigung ein Ende. 

anemarf. 

Kopenbagen, vom 10. Jan. Der Staat bat lel- 
dee den fhmerzlichen Verluſt erlitten, den man befürchtete, 
Rah einer Umpäßlidkeit von wenigen Tagen endigte 
der Geb. + Stantöminifter, Nield Rofenfrang, Chef des 
Departements der auswärtigen Ungrlegenbeiten, Ritter 
von Ülephanten» und mehrerer der erſten ausländifchen 
Drden, feine irdifhe Laufbahn, Eutſproſſen aus altem, 
in Dännemarfs Annalen gepriefenen Geſchlechte, mar fein 
ganzes Leben dem Dienite ded Königd und feines Vater— 
Landes geweiht. Gin feltener Blick in den Geſchäſten, uns 
beugfamwer Rechtſinn und eine raftlofe Thätigkeit erwarben 
ibm. das MWoblmollen feines Füriten, bie Achtung frember 
Nationen und bad Dertrasen, wie die Liebe feiner Mit 
Bürger, Der Deremigte war am 9. September 1757 ges 
boren, lebte vom Jahr 1790 an mit ber Füeftin Barbara 
Wiaſemsky in einer glücklichen Ehe und wurde, nachdem 
er ald Oefandter bei den Höfen zu Warfchau, Petersburg, 
Berlin, Paris te. gelebt batte, im Jahre 1818 zurückbe⸗ 
rufen, um bie Beitung ded Departement ber auswärtigen 
Ungelegeabeiten zu übernehmen. Was er auf diefem Pos 
ſten geleijtet, iſt weltbekanut. Gr binterläßt, von Allen 
betrauert, den jchönften Schap — ein rubmmürbiges Ans 
benfen, Ge. Maj. der Rönig haben interimifliich dem 
Geb: : Staatsminifter, Grafen von Schlumelmann, bie 
Britung des Departements ber auswärtigen Ungelegenheis 
ten übertragen. 
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— Die Verordnung vom 4. Mai 1805 und das Pla: 
eat vom 2. Juni v. J., wodurch der Gebrauch der latei⸗ 
nifhen Seepäſſe anbefohlen wurde, iſt auffer Kraft ge 
fegt worden. 

i Rußland, 

Petersburg, vom 30. Dee. Um 25. d. fharb ber 
Dberfamimerberr, Graf Peter von Rafumomefo, ein Bra: 
ber bes früber verflorbenen Miniſters bes üffentlihen Un: 
terrichtes, Grafen Ulerei Rafumomsfo, und des noch jest 
in Wien privatifirenden vormaligen kaiſerl. Geſandten dieſes 
Kamend. 

— Die Bemablin des Finanz Minifters, Hrw. von Con: 
e:in, bie Gemahlin des General Lieutenants und Chefs ber 
eriten Garde» Divifiou: Pasfemitfch, die Gemaplin des Be: 
neral Lieutenants und Eommandeurd des Teen Ucmee. Corps 
Rudſewitſch, und bie bes Geh. Raths und Stafimeiftere 
am Paiferl. Hefe, Kofens, haben den Gt. Eatbariten Orden 
2tee Klaffe erhalten. Zu Hoffeäulein bei Ihren Majeftd: 
ten ben Kaiferinen find ernannt: Die Fürftinen Ebamansı 
fo, Schabowsky und Proſorowokh, die Gräfin Kamens 
fo, (Niece des verftorbenen Oberbefehldhabers Der mol: 
dauiſchen Urmee, Generals ber Infanterie, Grafen as 
mendfy,) die Fräulein Scheremetjem, Befobrafom und 
Depreradomitfch. 


— Unier Winter ift fortbauıend änßerit milde. Die 


„Wege find daher noch immer unglaublich ſchlecht und er⸗ 


ſchweren den inneren Hanbdelöverfebr. Uls eine Seltenheit 
unfers bießjährigen Herbftes verdient bemerft zu werden, 
daß man in den Umgebungen unferer Reſidenz in den leg: 
ten Tagen des Dftobers, bei einem fändlidden Mahle fri— 
{he grüne Erbfen, türkifche Bohnen und zum Nachtiſch die 
töftlichiten reifen Erdbeeren batte. 

— Im Zlecken Minſchinek des neugebildeten fibirifchen 
Bouvernements Jenifeisf , verfpürte man am 23. Oktober 
gegen Mitternacht ein Erbbeben, dad einige Sekunden 
wahrte. Kurz vorher vernahm man in füdönllichee Rich⸗ 
tung ein dumpfes unterirdiſches Getöſe. Dee Tag war 
fepe Heiß geweſen, die Nacht warm, der Himmel heiter. 

— Unter ben vom 25. Sept. bis zum 5. Detober im 
Kronſtadt eingelaufeneu 184 fremden Kauffabrteifchiffen 
waren 3 Umerifaner, 94 Engländer, 2 Bremer, 6 Ham 
burger, 5 Hannoveraner, 3 Holländer , 41 Dänen, 11 fiir 
becker, 1 Meclenburger, 2 Dibenburger, 4 Rofloder, 4 
Schweden, 1 franzöfiiches, 5 preuffiiche und 2 ruffifche. 
— Don bem Gränz: Zollamte Troizk ging im Oktober 
duch die Pirgififhe Steppe eine Waaren : Karavane, mit 
770 beladenen Rameelen, nad; dem Innern Uſiens ab. 

‚,BGroßbrittaniem 
Bonbon, vom 12. Jan. Sonfol, 3 Proz. eg 
feanifche 5 Prog. 245; franzöflfche Unleipe 55 ;-Öfler 
ide 55 Prämie: 

— Der Eourier kommt wieder auf die Cinfdiffung 
Don Truppen zu fprecben, die zu Breſt ſtatt bat, und kũudigt 
mit prophetiſchem Tone an, dag bas nächſte Frübjahe 
weeder, ıwie das verfloffene, durch ein merkwürdiges Gr: 
eiguiß bezeichnet werben dürſte. (Die Etoile bemerkt: 
„Wir können mit Zuverfihe vorandfagen‘, daß, welches 


⁊ 
ichie 


Mreigniß auch immer eintreten möge, es dre Sache ber 
Legitimirät günſtig fepn mid. Seit langer Zeit bat fih 
208 Blatt gemendet und es iſt gegenwärtig an den mo: 
worchiichen Ideen bie Reihe, bie Reife um die Welt zu 
machen.”) 

— Man dat faum ein Beifpiel von einer ſchnelleren 
_Ueberiabet als ber des Paketbootes News» Dorf, welches 
neulich die Reiſe yon New Dort bis Linerpeol (1500 
Setwmellen) in 15 Tagen und 7 Stunden made, 

— Dom 10. Dezbr. 1822 bie 10. Desbe. 1825 wur⸗ 
Den in ben 125 Pfarrkirchen von London und feinen Bor: 
Städten getauft 13,945 Knaben und 13,734 Mädcen, 
zufanımen 27,679 Kınder, Begraben wurden 10,455 Im 
dwiduen männlichen und 10,152 weiblichen Seſchlechts, 
jofammin 20,587. Bon dieſen find 22 Perfonen binge: 
richtet worden, 1722 an der Schwindſucht, 2299 an 
Eatzöntungsficbern, 774 an den Blättern, 352 am Schlag⸗ 
Fluß geitorben, 118 find im Waſſer, 39 im Feuer amger 
kommen; 21 wurden gewaltfam ermordet, 6 nerglitet, 24 
braten fid feloit ums Beden, t if verbungert und 6 
in der höchſten Betrunkenheit tobt geblieben. 











Bien, vom 16. Jan. Staatsſchuldverſchrelbungen gu 5 pt. 
in EM. 337, ; Rothſchudſche Looſe von 1820, detto = — 
vom J. 1821, 109%4; WirserStadrBanto-Dblig. zu 2%, pG 
39%; Bant-Aktken G51%4. Gurs anf Augsturg. —— 

— — — 


Königl. Hof-Theater au ber Reſidenz. 

Donnetſtog: Großes Vokal- und Jaſtrumestaltonert von 
Hın. Joſeph Bohm, k. k. Kammermuſikad und Proſeſſot 
der Bioline, 

Königl. Theater am Ifortbore, 

Samttsg: Zum Erflenmale: Die Abhin, Lokal: Bufrptel 
ka ı alt, nah dem Bramöflihen; vorher: um Gritenmale: 
Der Weiberſeind, Pefe-in 2 Aufzügen won Lebrün. 

Gonstag: Moskenball. ; 

.NB, Bi Dem Theater: Garderobler ſiad gang men verferti, te 
und ſehr bıquene Matten » Kleider, zum Beſuche dieſes Balles 


für billige Preite, von Bormittage 11 Uhr nnd während des 
Balled, zu Haben. 
m —— un 





— — — —⸗ 
37 133 Bekanntmachſfeg. 

Un das k. d. Dberdau : Rommiffariar beim Miniſterium ded 
Innttu it unterm 31. December 1825 die allecböhfte Weifung 
artopen worden, Dad vormals 9. Sindbirgifbe Haus Rıo 276 
an der Früblingefiraße, nett ſämmilichen Gnwentarflüden worber 
doliſich der olerhächften Matiklotion auf Abbruch zu verſteigern. 
Roch peihiofenen Beihäfe IR von dem Käufer das gane Ge— 
böude ohne Verzug gu vemoltren, und der Plog von Bommates 
malien frei ga woden, Yu dieſer Berfteiaerung wird der Laufs 
se Freilas als der 25. Zaͤutr 1824 Morgens 9 Uhr ande: 
saumt, mozu verſchiedene Baultrbhaber Hiermit eingeladen. 

München den 36. Gänse 1824. 
In Isgaler Abmefenteit des k. d Döerbsurarkeh > Klenze, 
Anien Banmgorınsr, L. d. Baurath. 


153 Den meßen hohen Herrihaften IR «8 ſchon bekauni 
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gemacht. umd megen ihrer Guͤte mes veriendet Werben. Dirk 
Chaudelles de Nancy, welche hell und rubig drennen, tina 
Dompf und Geruch verbreiten, werben auch dri mir werkehgt 
sind find iu meinem Baden unter dem Rarhhaufe und ia meinm 
Saufe in der Pfifterfiraße Mo. 227 zu Haben. 

Georg Zell, bürgerk Rerpengiefer, 


152. ine ſchoͤne Wohnung von 5 bis 6 Jimmern , neif 


!den dazu nötbigen Pirgen, wird für ent Heine Zamilie, jml: . 


! 


fen dem Genblinger und Gchmibinger -Tper, Bormgsnrife 
ouf dee Sommer Seite, auf Zul Midarli zu mierhen geiucht. 
Das Maͤhere ıft im Gomptoir dirfes Blatte® zu erfragen. 


156. (30) m ber franzgöfiiben Schweh, wird zum Bangı 
eines Rupfechammers cin geſcheickter Rupferhammerfmietimeiller 
verlangt Der Meifter, weicher geneigt wäre, dort einjuttrten, 
kann ih an Seren ©. Plechlet feel. Geben In Diünden wenden 


154. Deu 20. Janer, wurde von der Prannereftraße en, 
Dur Die Rühr umd Preifing:Cafie bis im Die Ehnigl, Refideng 
ein dunkelbraun geflochtenes Bragelet mit wergoldrter Sqchlieſe 
verloren. Der redliche Binder wird erſucht ſelbes, gegen ange 
meflene Erkeantlikit in das Haus Mo. 1472 in der Paaantrt 
Strafe über 2 Stiegen abzugeben. “ 


157. Es find frifche doͤhmiſche Fafanın, Rrbhühner und 
Shwarjwiltpret augefommen und find um billige Preiſe im 
goldenen Bären auf dem Drumenadeplage zu haben. 


112. (40) In Ro, 652 auf dem St. PrtertPiey Im aim 
Sted tft ſoaleich eine Wohnung zu dezlehen und bıfıhı ın 3 
Zimmer, Küce, Speicher und Abtritt, nebt wortheilfafter Hol; 
bear, und wird um einen fehr dilligen Preis abgepeten. Das 
Nähere iM im Kiſtler-Magazin Dairibft, zo ebener Gide, gm 
erfragen. 


115. (32) Im Debommen: Goͤhchen Mo. 708 im aten Era 
werden Balanterie . Körbiben von Fiichdela und Leiden geferti- 
get und zu billigen Prrifen auch rıparirt, 


150. Im Schet willichen Hans brim wormsligen Schwobin⸗ 
ger⸗ Thor if auf dab gulünftige Zul Brarai eins grräumige 
Wohnuog von 7 Zimmern, um 250 fl, zu werflnften. Das Uedet⸗ 
ge it zu ebenen Grde gu erfragen. 


149. (30) lntergeicnerer gibt ſich Die Eher, Siemit ampm» 
jelgen daß er die Baders⸗Gerechtigkeit Der Landarjtent: Witte 
@:äf ichemals Fiefdig) cm Härbergraben kaͤrſtich on ſich ge» 
drecht babe, daflöf wohne, und al: ihm als Bantarıt und 
Geruris Helfer ußlchenden Zunttionrn ousüde. Sich head» 


tungen Ü smpfıhleud Dani 988, 
Laadarzt und Geburtäprifer. 


— — — — — — — — —ñ— ç“G — — 
Die soofte Zirpung In Rıgensburg IR yet Oienflag 
den 20. Fan. 1824 untere des grmöhnlichen Sormalitäten wor 
ih gegangen wordinohfrhend: Rummern zum Bortheintamuem 
20 75 74 19 90 
Die gorfie Zihhung wird den 19. Betr. und tmwilhen Die 
245 Murnb. Ziezung den 29. Jin. und bie 1180 Mündımer 








det m Manep im Fraskeeich vorzüglich gute Mufchlih Kerzes Bicpmng ben 10. Gebr vor fig gehen 


a nn 





Re dal tt nx 3. Saudanar. Verlagt von Peter Pekigp Wolfe Zeittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag 


Nr» 20 


23. Januar 1924 





Deutfdhland. 
Balern Münden, ben 21. Januar. 
Nätften Sonnabend den 24. dieß wird bie könlgl. 


Akademie dee Willenichaften eine öffentlihe allgemeine | 


@ipung halten, in welcher Hr. Dberfinangratb Delin 
über den Urfprung der baleriſchen Maaße unb 
Gewichte; Hr. Hofratb von Gpiz über ben durch 


bie Reife der Hrn, Spir und Martins in Bras | 


filten fi ergebenden Zuwachée im Reiche der 
BWiffenfhaften;Br. Oberconſiſtorialrath Heinpg über 
den Stammpater der Könige von Schweden 
aud der erlaubten Bamilie der Wittelsbader 
vortragen, und ber beitändige ®ehretair — De 
sit über die Urbeiten ber Mfademie in ben 
legten drei Monaten — erflaiten wird. 

Nürnberg, vem 20. Jänner. Der Magiſtrat 
in Baireutb bat unterm 8. Juni die polizeiliche Ders 
mrdnungipegen verbotbeiwibrigem Beſuch der MWirthe: 
Däujer-uub Bilarde von Schülern der Studienanftalt er⸗ 
meuert und ben Osjtwietben und Billadenrs zur Pflicht 
gemacht, zur Vermeidung angemefjenee Geldſtrafe Peine 
Schöler anders als in Beifenn ihrer Eitern, Lehrer oder 
Dormünder bei fich zu dulden. Im einem öffentlichen 
Blatt liefet man den Borfchlag, zuerft die Citern ber jungen 
Würlinge, wegen Vernadhläffigung der Kinderzucht, ohne 
Ruͤckſicht zu beſtraſen. 

Niederlande. Das Journal de Bru— 
zelles vom 2. Jau. meldete aus Froukfurt Folgendes: 
„Dumbueger: Haudelsbriefe erwähnen eines Gerüchts, die 
Udmiralitär zu Petersburg babe Befehl erhalten, bie näch⸗ 
flen Früpling ein aus Linienſchiffen und Bregatten beſtehen⸗ 
bes Seſchwader, mit einer bedeutenden Anzahl Transport 
Schiffen auszurüften, das fid in einen fvanifchen Hafen ber 
geben und von da nad) den ehemaligen Kolonien im Amerika 
fegein ſeu⸗ Dan fügt Hinzu, daß ein Forpe ruffifcher 
Truppen. an Borb diefes Geſchwaders eingeichiift werde, 
m ald Dülfeeorps in der Memee zu dienen, welche König 

mb atedann zu derſelben Beſtimmung abfciden 

wird,” — Das Journal des Debats machte hierzu 
Unmerbung : „Das ift eine teine Erfindung. Die 

Fu fuzgreftion im fpanifchen Amerifa mar Anfangs gegen 
Zöfeph Bupnaparte, Damm gegen die Cadirer Eortes gerid» 
2et. Es fand dert durchaus Bein fo ausgefprochenes Stre 
Der nah Muobhängigkeir ſtatt, mie im bei vereinigten 
Groaten von Nordamerika, noch maren auch die Elentente 
einer Mepublit vorhanden. Pers ımb Mexiko find weſent 
ap wmonschiip aud Batpeliip. Die nach uud nah ver · 


ſuchten Einfälle in Peru Haben noch Fein entſchledenes 
Nefultat gewährt und die fünf ober ſechs in Mexiko ner 
ſuchten Regierungen baben fich nicht balten Fünnen. Das 
eigentlihe Peru, Hapannap und Porto Rico haben nichts 


; "mit ber Unabhängigfeitspartei zu faaffen. Bei biefer Lage 


der Dinge kaun bie Nachricht von Ferdinande Wiederher · 
flelung auf den Thron neue Schwankungen unter ben 
Ebefö veranlaffen, die im Ulgemeinen eben nicht febe ge: 
{hit und entichleffen find umd die unermeßlichen Provim 
sen Umerita’d, unter dem leeren Namen eines republitunie 
fen Kongreffes, regieren, Mehrere diefer Eheis haben 
nicht immer zur Partei gehört, welche eine Trennung ven 
Spanien mollte, Sturbide focht unter dem Bicefönig 
Ealleja für Ferbinandse Sache. Die Seiſtlid keit bat ſich 
überall den Meuerumgen im Geiftliden und Weltlihen wis 
berfept, welche die wahrhaft republifunifche Partei verlangt 
bat uud verlangen muß, wenn fie ſich bebaupten wi. 
Das Schickſal der beiden fpaniichen Umerifa’s ift noc nie 
völig entiieden. Der frarifche Brift, der in Amerika 
eben fo eigen (singulier), als in@uropa if, Käßtäib nicht 
nach den gewöhnlichen Berechnungen deurtheilen. Worum 
ſollte alfo nicht Spanien, warum folten nit um fo viel 
mebe feine Verbündeten die Wirkungen abwarten , melde 
die jezige Lage, das Verſchwinden der Gewalt ber Gortes 
und vernünftiger Weile verſöhnende Ideen, bervorbringen 
Eonnen? Warum traut man den Verdündeten Spaniens 
einen Plan zu, ber, bed Gefährlichen, was er hinſichtlich 
ber Uusführung hat, zu gefhmeigen, such noch ben Wider: 
Spruch darbent, daß er bie fried'kben Mußrıgeln unnür 
macen würde, die man ohne Zweifel derfuchen mir f 
Es kaffen ſich, in Betreff der Verbältuiſſe des fpanficher 
Amerifa’s mancherlei Fälle denken. Gelbit im Falle einer 
tbeilmeifen Trennung if ed möglich, die neuen Gtauten 
(wenn fie endlich eine definitive Exiſtenz baben merken) 
in ein anderes Abianzinftem zu bringen, old das, more 
bie englifch « amerikaniſche Potitif fre zu verflechten fucht.'” 
⸗ Fraukreich. 

Paris, vom 11. Jan. Der Konig bat neuerlich dem 
Hrn. Hugo Karl de Lafontaine, Urenkel des berühmten franzöf. 
Babel. und Mäbrchendichter 8 gleiches Ramens, und ſein leptem 
Erbe in gerader männlicher Linie, einen Jahrgeholtvon 1500 Ze. 
dewilligt. Seit langer Zeit genicft der rar Darin ie 
Marſan, Neffe des Hrn. Hugo Karl de Eufontaime, girims 
faßs eine Penfion vom Kimig, ale Utdemmiing dee großen 
Dichters in weiblicher Einte. 

— Morgen mirb das Affifen : Gericht über ein Der 
drechen zu ustheilen Faben, zu dem ein fehtener Brad 


von Beibenfhaft die Hand der Mörberin geſtäblt bat, 
Role Diver, buch das Gewerbe, welches fie ausübte, 
einer der verworfenſten Slaffen der Geſellſchafſt anges 
hörend, bezeigt In ihren Mahieren bemungeachtet ſehr 
viel Unftand und Sittfamkeit, fo wie in ihren Antworten 
geoße Beſtimmtheit und Klacheit. Sie it feinen Augen⸗ 
blick um ihre Uusdrüde werlegen; ihre Figur iſt wenig 
reigend, ihre Stimme raub, ihre Husfpradhe ſehr burtig. 
Sie hat feit 8 Jahren eine vertraute Bekauntſchaft 
mit einem ehemaligen Militär, Lamorlette, unterhalten, 
als biefer fih ermannte, bie unmwürbigen Feſſeln brach und 
Anftalten zu einer gefegmäßigen Verbindung machte, um 
feine Prlichten als Bürger und Menſch im Staate zu ers 
fühlen. Unzugänglih den Betbeuerungen und Schwüren 
feiner ehemaligen Geliebten, börie «r oft bie Drobung 
von ihr: „Du willſt mich nicht mehr fprehen? Du ball 
eine andere Verbindung angrfnüpft? aber febe dich mopl 
vor, Du flirbfl noch von weiner Hand!” Mas Roſe zu 
thun fähig fen, war Lamotlette nicht unbefannt; 5 Jabre 
worker jchon hatte fir ihm aus wahnſinniger Schipärmes 
ret ihe eigenes Dlut in einem Beder Wein zu trinfen ge: 
geben, meil fie irgendwo gelefen, daß dieſer Tranf deu 
Gelie‘ten mit unauſſöslichem Zauber an fie feſſeln würde. 
Wenige Tage vor Lamorlette's DVereblihung äußerte fie 
gegen deſſen Bruder: „Kann er nicht mein fenn, fo fol 
er au nie einer andern werben.” Mergebens fuchte bier 
fer junge Mann, vol Beforgniß um feinen Bruder, fie au 
berobigen. Den Tag darauf Puufte fie ein großen Tafel 
Meier bei einem Schwertſeqger, dem ihe verwirrte® Uus: 
feten und ihr beftises Weinen bei dem Kaufe des Mei: 
fers auffiel und bee es ihr baber, auch aler ihrer Bitten 
ungeachtet, nicht ſchärfte. Sie lich es bieramf bei einem 
berumgiebenden Scheerenfchleifee auf beiden Seiten ftleis 
fen und wartete Abends 4 Stunden lange auf ihren Ges 
tiehten in einem Weinhauſe, mobin ſich derielbe ſonſt je: 
den Abend zu begeben pflegte. In Ihrer Erwartung ge: 
täwicht, barrt fie feiner des andern Tages, dem 12. Aus 
guit, früb um 6 Ubr bei Notre» Dame, wo, mie fire muß* 
te, Lamorlettte auf dem Wege zu feinee Berufsaorbeit vor 
überfommen ınußte und bittet ibu jlebentli nur noch um 
eine Unterredung, die letz te⸗ 

Limorlerte folgt ihr an ein nahes Kaffeehaus, mo Rofe 
ibe DMeifer, das fle im Papier eimgemicelt bei fidh teug, 
foglelb unter dem Meinen Tifche verbarg,, an dem Beide 
Pla nahmen, Run fragte fie Ihr, „ob er feit entſchloſ⸗ 
fen fen, eine Andere zu heirathen ?“ und anf feine bes 
jabende Untwort; „ob er feine Zukünftige innig liebe?" 
Lamorlette betheuerte dieß. „Du willſt alfo, daß ich 
ſterbe? Dedente wohl, Du zwingſt mich gu einem Uns 
glüß, wenn Du mir Beine. bejjere Untmort gibſt. Ich 
babe Die oft gefaat, daß ih ohne Dich nicht leben Fann; 
Du aber, Scheint es, milk lieber iterben, als mit mir des 
ben?’ Kaum bat dee Ungläckliche „Ja!“ geantwortet, fo 
foringt Nofe auf und Mößt ihm mit aller ihr mur möglis 
chen Kraft das Meſſer in die rechte Seite; ſchon bole fir 
zum zweiten Stoße and, als Lamorlıtte fie übermältige 
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und ihr dad Meffer entrelßt. Der Wirtb und feine Leute, 
Zeugen ber rofhen That, fpringen In bemfelten Yugen» 
Blicke berzu. Nofe lieh Ab willig gefangen nehmen. Jch 
Rerte germe, fagte fie, wenn nur Bamerleite auch irdt, 
wenn id nur weiß, daß mie eine Andere ihn befigen wird.’ 
Daſſelbe mwiederbolt fie in allen Derbören; meit bavon 
entjernt, ihre That je ldugnen zu wollen, beklagt fie nur, 
ihm nicht den zweiten Stoß gegeben zu baben, um gewiß 
su ſeyn, baß er mit ibe ſterben werde. 

Vom 13. Jin. Uls Rofe Bivier am 12. d. vor dem 
Gerichtshof erſchien, änderte fie Die Sprade und das Snitem 
der Nusjagen, bie fie in Laufe ber Jultrußtion abgelegt batte. 
Nach DBorleiung der UnflageAfte und während man bie 
Zeugen aufrief, richtete fie ibre Blicke fortwährend auf 
Rene Lamorlette, ihren Orliebten, den fie unter ber 
Menge der Zufbauer Anfangs nit gemabr werben konn: 
te; fe vergoh Tbränen und man Bonnte ihr Uechzen 
vernehmen. Sie behauptete, nur die Abſicht grehatt zu 
haben, fi ſelbſt gu tödten, allein, daß ihres Liehhaters 
beleidigende Reden fie aufer ih gebracht hätten und fle 
nicht mebr ibren Unwilleun babe beberrichen konnen. „Ic 
ergriff — fagte fie — dieſes unglückliche Meſſer und ftich 
es Lamerlette in die Brnf. Daß es mein Wille nicht 


‚wor, ibn zu tödten, wird dadurch ermeislich, daß. anftatt 


das Meſſer tief bineinzuftoßen und ibm fo deu Tod zu 
geben, ib es ſchnel ons der Wunde zog unb mid ſelbſt 
entleibt haben würde, bätte Lamprlette nicht meinen Arm 
zurũckgebalten.“ Der erite Zeuge, ben man vperaabım, 
war Lamorlette: nue wider Willen ſcheint er feine ehe⸗ 
mälige Geliebte anzuſchuldigen. Roſe Vinier tebauptete 
wäbtend feiner Uusfogen fortwährend, fie liebe ihn zu febr, 
um ihm ben Tob au geben; fie wolle bad einzige Schlacht: 
Opfer ſeyu. Der Einteitt der Ebariol, gegenwärtig 
rechtmäßigen Gattin Lamorlettes, machte auf das Ber 
müth der Ungeflagten einem lebhaſten Gintrud, Als 
rau Pamorlette fagte, fie babe Roſe vor ihrer Derbeirar 
tbung nicht gekannt, rief biefe aus: „Du Founteft mic, 
Ungebeuer, Du bit Schuld an allen meinem Unglück!“ 
Nofe Vivier Bielt während der gangen Derbandlung und 
bis fie den Gerichtsſaal verlieh, umaufbörlich ihre Blicke 
auf ihren ebemaligen Liebhaber geheſtet. Die übrigen 
Beugen wiederbolten die Thatumffände, bie mir bereits 
oben nach der Unklagrafte erzählt haben. Dr. Doglos 
dee die Funktionen bes Generaladoofaten verfüb, verwieft 
das von ber Ungellaaten zu fpät erfonnene Deribridigungs: 


- Enflem und entwickelt mit viel Kraft umb Logik die That. 


Umflände, die Feinen Bmeifel gefhatten, daß ber an Ba 
morlette verfuhte Mord eine gräßlite Nade fen, von 
Rofe Vivier lange vorber erfonnem und im Dorans übers 
legt. Die Jury gab, nach einer aweiitündigen Beratbung, 
ibre Erfideung in folgenden Worten at: „Ja, die Unger 
Hagte ift fchuldig, das Verbrechen aus freiem Wilen aber 
ohne Vorbedacht begangen zu baten. (Denn bie er: 
Fannte Strafe würde ſchwerlich mit dem Nusfpruche dee 
Gefhiwornengerichte, mie einiae franz. Blätter ibn achen: 
„coupacle dhomicide volontsire avec prämedita- 


ton“ fi) vereinigen laffen.) Roſe Bivier If} zu Lebens: 
länglicheer Zwangsarbeit und zur Brandmarfung mit ben 
Buchſtaben T. P. verurtheilt worden. &ie ‚vernabm ihr 
Urtbdeil opne Gemütböbemwegung; ald die Gensdarmen fie 
fortführten, fpäbete fie noch in dem Saale herum, ob ihre 
Mugen Lamorlette begegnen könnten; allein diefer mar 
gleich nah dem Schluſſe der Derhandlungen fortgegangen. 

— Eine junge, vierundsmanzigjäbrige Frau aus Brüfe 
fel, Pierre Bonnier, pat in eilf Monaten fechs Kinder ges 
boren; nemlich im Februar 1825 brei Knaben und im 
Dezember drei Mädchen. 

Straßburg, vom 17. Jan. Hr. Marguis von la 
Mouikave, feanzöfffher Miniftee beim baieriichen Hofe, 
von Münden kommend, ift geftern bier eingetroffen. 

Schlettſtadt. Unſere Stadt feierte am 8. d. M. 
zu Ehren ®r. k. Hoheit des Herzogs von Angonleme und 
der unter feinen Defeblen fo tapfer gefochtenen Armee, ein 
Geh. Jeder Soldat der Garnifon erbielt eine Flaſche 
Wein, um viefelbe auf da8 Wohl der Bourbonen und des 
Brlebensitifterö zu leeren, und an die Urmen und Oefans 
genen wurden 600 fr. ausgetbeilt. Die Einwohner bes 
lenbteten die Vorderfeite ihree Häufer und Abends verei: 
nigten fich die verfchiedenen Behörden, die ausgezeichnet 
flen Einwohner und die HH. Dffiziere ber Garuiſon zu 
einem glänzender Dal, 

SBpantemn 

Rah Berichten aus Madrid vom 6. Jan. im ‚ber 
Etoile bat der König den Generallieutenant Queſada zum 
Militärgouverneur von Madrid ernannt. 

— Die Zeitung von Cadir vom 23. Dezdr. enthält 
Bolgendee: 1. Die Provinz Bajaca, in Neu : Spanien, 
trennte fib duch einen At vom 4. Jun. von der meris 
kaniſchen Regierung. 2. Die Provinz Ouadalarara entſchloß 
ſich, die mezifaniide Regierung anzuerkennen, aber unter 
ber Bedingung, daß Leprere die Beamten, melde bie Pro: 
vinz ernennen konnte, nicht ändern dürfe. 5. Der megi+ 
kaniſche Kongreß bat am 16. Mai, in ®emäßbeit feines 
Beſchluſſes vom 14. April, den Berfauf des fämmtlihen 
Eiyenthums der Inquifition befoplen. Um 16. Mai war 
das Papiergeld bereits in volem Umlauf. 

Grofbritannien. 

London, vom 1. Jan. Der Courier enthält fole 
genden Artikel: „Es ift ſchon die Rede von der Annäherung 
einee Menge undekannter Wilder gegen Lattafoo (Afrika) 
und deſſen Umgegenb gemelen. Here Moffet, einer ber 
englifhen Miffionärs zu Lattakoo, machte eine Refognoss 
cirung gegen diefe Wilden und theilte deren Ergebniß dem 
König Matube in einer von ihm berufenen Öffentlichen 
Dolkiverfommlung mit, in der fofoet befchloffen wurde, fi 
zur Vertheidigung zu rüfen, Die Einwohner von Grigna⸗ 
Zomn, die ebenfals ven der Gefohr in Kenntniß gefeßt 
mworben waren, ſchickten dem Feind eine Abthrilung von 
109. Monn entgegen. Am 25. Juni Morgens befand fidh 
dieſe Abtheiluug Im Ungefiht der Wilden; fie wollte Um: 
terbändlungen eröffnen, aber der Feind ließ ſich darauf nicht 
ein, fondern geiff mit Wuth an. Die Ubtpeilung machte 
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ein mohlgenibrte® Feuer, wodurch viele Wilden getödtet 
wurden, Man war derer Meinung, daß fie, wenn fie eine 
ſchon große Zahl der iprigen plöplih und gleihfam auf eine 
unfichtbare Weile getroffen (diefe Wilden kennen den Ge: 
beaucd des Feuergewehrs nicht) miederfollen feben, um 
Frieden bitten würden; man madte daber zwifchen jeder 
Padung einen fo langen Zwifcheneaum, daß fie hätten Au— 
träge machen können, aber alles vergebens, fie warfen fich 
mit neuer Wutb auf ihre Feinde und zwangen fie fogar 
zum Rückzug. Das Feuer ber Teuppen börte jeboch nidt 
auf und die Wilden, die durch michts zurüchgefchrectt wur⸗ 
ben, drangen immer vormärts über die Leichname ib« 
ver getöbteten Brüder. Nah einem bartnädigen Ge— 
febt, das 25 Stunden dauerte, dachten fie, durch den 
erlittenen Derluft geſchwächt, auf ihren Rückzug; fie wur 
ben verfolgt und obgleih ihre Bage verzweifelt ſchien, 
wollten fle bo das Gefecht nicht erneuern, aus Furcht, 
mie fle ſelbſt ſagten, von dem Donner und Blitz 
getroffen zu werden. Dieſes barbarifche Volk it 
sableeih; es beläuft ih mit Einfchluß ber Weiber und 
Kinder, welche fie mit fih führen, auf 40,000 Perfonen. 
Die Männer find geoß, ſtark und rabenfhmwarz; fie ber 
decken ſich mit Thierbäuten, Während bes Cefechtes mar 
ten fie nadend; wur die Mitte des Körpers batte cine 
Beine Bedeckung; auf dem Kopf tragen fie eine Art for 
Parde von Steaußfedern und um den Hals, die Arme 
und Beine viele meite Ringe von Kupfer; fie baben Feine 
andern Waffen, als Langen, Beil und Streitfolben. Ihre 
Sprade ſcheint rin Dialeft der Boschnana zu ſeyn; die 
Meißen fcienen vom Hunger geplagt und mitten im Ge— 
fecht bemädhtigten fib Einige erliher Stücke roben Flei⸗ 
ſches, das fie mit Heißbunger verfchludten. Nach dem 
Gefeht nahm man ihnen etwa 1000 Stück Rindvleh ab, 
das fie den verfhiedenen Stämmen, welche fie durchzo⸗ 
gen, geraubt hatten. 


Misnellien 

Darmftadt, vom 15. Jan. Auf dem noch ſchwachen Eis 
des großen- Woogs (eines In der Naͤhe der Refidenz; gelegenen 
Teiche) Hef am 8. d. M. der Kupferſtecher Heinrih Felfing 
Schllttſchuh, fank aber plöglih durch das brechende ie bis an 
den Hals Ins Waſſer. Durch Woffertreten Bonnte er ſich zwar 
einige Zeit in feiner gefährliden Stellung erhalten, slein aus 
diefer Heraus und ons Alfer zu kowmen, war bei dem hoben 
BWoflerflande, ohne fremde Hülfe, nicht wohl möglich. Auf fein 
Rufen um ſolche eilte der an einem ondern Theile des Woogs 
anmweiende Hornift Ode vom 2ten Garde Regiment berbel und 
mäherte ſich mit augenfcheinlicher Lebensacfahr dem Gingelunker 
nen. Schon hate er die Hand zur Rettung ausaeftrıdt, als er 
ebenfalls einbrach und nur mit Mübe den Kopf über dem Gis 
erbalten konnte, Biele Menſchen hatten fi unterdefien werfams 
melt und waren bemüßt, mit Stangen dad Gis zw zetſchlagen, 
um ben In Gefahr befindlichen beiden Menfchen einen Wen zu 
bahnen, domit fie an das Ufer gelangen Bönnten. Diefer Ber: 
fuh mißglüdte jedoch, theild weil bie p Fan nicht Tara und 
ſtark genug, theild auch, weil bei fernern Annäherungen kürp r 
lihe Berlegungen der Untergefunkenen gu beforaem mıren. Da 
Rürzte , von dem unglädlichen Greigniß unterrichtet, der Kaudl⸗ 





dat der Theologie, Karl Kahl von Hier, herbel, fprang Ins Waf: 
fer, drang dur die Gisfchellen bis im die Mihe des Horntften 
Dde , durchſchlug mit feinen ſchon ſtark veriegten Händen das 
Eis vollends und verſicherte fi fo der Perſen des Dornifiın, 
Dieter nahm in Diefem Augenblick feine letzten Kräfte zufommen, 
erreichte und feßte feinen Unglüdsgefährten Zelfing bei den Haas 
ren und folst- fo dem gemeinfhaftlihen Reiter bis ans Land, 

— a Beöffel wartete man neulih den ganzen Morgen vers 
geblih auf den Leichenmagen, und einem jungen Deren, der fels 
nen reiten Onkel beerdigen wollte, fing ed on, ganz bange zu 
werden. Endlich erfuhr man, der Leichenwogen und bie Pferde 
feien von dem Zallamte Eörfiscirt worden, meil der Kutſcher auf 
dem Rüdwrge von-dem Gottesader, um. nicht leer zu fahren, 
einige 5* Brantwein heimlich aufgeladen hatte und einfhmug» 
geln mollte. 


m — — — w—— — — —— ——— ——e — — — 
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Konigl. Hof⸗Theater an der Reſidenz. 
eitag: Le Nozze di Figaro, Dramma semiserio 
in due Aıti, di Nlozart, 

Sonntagr Das Rärbfet, Qufitpiel in ı Akt, von Gontefr 
fa. Dem folst: Des Königs Befehl, Luflfplel in 4 Auf: 
pügen , von. Rarl Töpfer. 

Ditnflog: (Bei beleuchtetem Haufe, zum. Erfienmak) Bis 
bouffa, remantiſche Dper In 3 Aufjügen, von 5.6. Bernard, 
Mufit von Gonradin Kreutzer. 

Donnerftog: Berbreden aus Eprfudht, Familien» Ge: 
mälde in 5 Aufiügen, von Iffland. 

Königl. Theater am Startbore. 

Samdtag: Zum Erftenmole: Die Köchin, Lolal: Luſtſpiel 
in ı AM, nad dem Tramgöflichen; vorher: zum (rftenmale: 
Der Weiberfeind, Peſſe in 2 Aufjügen von Eebrün. 

Sonntag: Möstenball. 

NB, Bei dem Theater :Garderobier find ganz neu verferfigte 
und fehr brgueme Masken : Aletder, zum Beſuche dieſes Balled 
Tür billige Preiſe, von Vormittags 11 Uhr und mährend des 
Balls, su haben. 


33. (3.0) An die 

fshr verehrlichen Mitglieder des Mufeume! 

Samflag den 24. Jäner If 5 Upr Abends uime General: 
Brrfammlung ım Maſeum, wozu die fehr verehrlihen Mitglier 
der mit dem. Bemerken eingeladen find, daß Dis auf die Taged-⸗ 
Drönung gebrschten Gregenflände in dentefe, und Gonuerfations: 
Simmern eingefeben werden können. 

Den 15. Jäner 1824 

Die Vorſteher. 


7. Bi Fleifgmann in Münden iR zu haben: 


Witterungsblatt , entboltend die zu ermwarteude Winter: 


Witterung vom Monat Mopember 1825 bis En’e 
März 1824. Bon dem Profejjor Dittmar. Preis: 
45 I. 


256. (36) Im der frangöfkhen Schwei, wird zum Gange 
eines Auplechammes ein geichidie Rupferpammerkpniedmeifter 
‚Weangt, Der Meiſter, welder geneigt wäre, dort einzutieten, 
Baua fa an Heten ©. Plechier feel. Erden in Mändhen werden - 


162. Untdundium 
an bie verebrlichen — der Sefeltäaft des 
co Io 

Zur Erhöhung der geiclibattlihen Unterhaltungen werden 
wihrend des Garnevald die Gefllidaits: Zimmer an Bonn: 
uud Felertagen geöffart. Es werda edoher Die verchrliden Mit⸗ 
glieder veingeladen, ib mit ihrem Angehörigen recht zahlreich 
einsufinden. Auch wird Den anftändig gekieideten Masten ber 
Sintritt an diefem Zage geflattet. 

Dünen, den 19. Jaͤner 1824. 
Der Geſeil ſhafte-Auoſchu 


*47 (36) Bine Wohnung beftehend in 4 heig: und 2 um: 
hehbaren Zimmern, medft Küche, Keller und übrigen Bequem: 
Ihheiten, Ifk zu veriliften, und Bann auf Bünfılges Ziel Grorgi 
dejogen werden. D. U. 


EG ANREE! — 

158. Gin ganz fehlerfreier Flügel (Horte piano) mit 5 Oktas 
ven, der Kaſten von Nufdaumbolz , iſt bilig zu verkaufen , Im 
der Gendlingergaße Ro. 952 ju ebener Erde. 

155 (2 a) Antändigung 

Unterzrichneter macht hiemit befamat, daß er fidh, gleich vorl · 
gen Jahren, «ud heuer, fomohl hier, ald auch om allea andern 
Drteun anf Berlangen nicht allein der Repsrirung ber ſchad⸗ 
haft gewordenen, ionderm au der Gryung gan, wur Bligab- 
leiter, ſowohl auf Tpürmen als Öffeniigen und Privamaetäuden 
unterjiehet, und Daß er die dilligſten Preife einpäit, mas er um 
fo eper Bann, weil er zur Bormahıme Diefes Geſaſntes, wie eb 
ohmepin bekannt ift, Peiner konſpi · lige Burihtung oder Gecih 
fung nöthig hat, ſondern das ganze Geſchaͤn mhteld eines Bel 
16 veninmt und endet, mad alle mötyiger Maurerorbeiien per» 
fönti verrichtet. Gr bücat, Def er miht aur za den meifingenen 
Ableltuageſtriden das deſte MMrisi nehmen, fordern Dirfeiben 
auch allınıhaiben nach der neueflen, von eiaem hiefigen, ber Sache 
theoretifch und prekiiih vollloumen kundigen Gelehrten, auf die 
neuen und wichtigſten Grfahrungen gegründeten jdriftlichen 
Snftcuftion bearbeiten werde 

Münden den 18. Däner 1824. 

Baugajar Bildenrother, 
Bligsbletter  Seger In der Yarvorkadt, Baum 
Straße, eigenen Behaufung Nre. 155, 
ober dem Wollgarıen: Wirth. 


— rn 

66. ine, fait ganz meue, für einen hleſigen Bürger noch 
feht brauchbare Landmehr : Uniform, won feinem Zuge, iſt zu 
vertauſen. D. U. 


167. (3a) Den 26. Januer Pommt das Arämer'ihr 
Zupıwert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, als 
nämlich nad Düffidorf, Achen, Kobienz, Frankfurt, Darwfladt, 
Bruchjal, Raftadt, Dutlach, Straßdurg. Heidelberg, Hreilbrenn , 
Ranftadt, Stuttgart, Galw, Ehingen, Dilingen, Ulm, und no 
mehreren derfelben Gegenden, beltebe ſich bei ber Gras Rappanf 
auf dem Kreuz Mo, sıhz, anjufragen. 


Beridtigung 
In unkrm geitrigen Zeltungsölatie iA auf der erfien Golumne, 
Spalte rehts, Felle 15 von oben, Das Wörkhen »mich⸗ vor bem 
Worten »in Hnigen Stunden hintpeggulafien, 








Rebalteur 3. 3. Seadtaer Vertegt von Peter Ppiligp Telfs Bitte. 


Nündener Politiſche Zeitung. 
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— 
Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, vom 19. Ian. Auf 
Allerhöd ſfe Unordnung ift bie Hoftrauer für weiland Se. 
Majetät, Dietor Eınanuel J., Rönig won Sardinien, ge: 
herum, den 18. Yın., angezogen worden, und wird durch 
ſeche Wochen getragen. ' 

— Bei der & k. Urmee baden fi folgende Derände 
ungen ergeben: Franz Breiberr Spleny v. Midaldy, Held: 
MarfibsU » Lieutenant und Diviflonäe, wurbe zweiter Ins 
aber des Infanterieregiments Mazimilian Joſeph, König 
von Baiern Neo, 31, und Wenzelzfreiberr von Watlet, 
Feldcnatſcall· Lieutenant und Divifionär, Inhaber des va 
canten Infanterlersgimentse Matſchall Rrs. 41. Joſeph 
Freiberr von Gutterbeim, Beldinarfchall : Lieutenant und 
Divifiondr, wurde Hoffeiegärath, 

Preußen Berlin, vom 16. Jau. Das beus 
tige Blatt der Staats» Zeitung enthält folgenden Artikel: 
Die Broolferung des preußiiden Staates il bekanntlich 
ins Fortſchreiten begriffen und nad ber ſtatiſtiſchen Auf— 
nabıne für dese Jahe 1822 auf 11,494,175 ——— 
telt, während fie im Jabre 1819 nur 10,799 954 Ders 
fen beirus, welches innerhalb brei Jahren eine Volks 
Berinebrung von 694,219 Seelen ergibt. 

Wenn 28 gleich richtig iſt, daß in kurzen Zeiträumen 
die Benölferumg keineoweges immer gleichen Schritt mit 
dem National : Wohlftande gebt, eine vergleichende Schü; 

des Iepterem in Burgen Perioden auch eine dır ſchwie ⸗ 
Unfgaben bleibt; fo iſt mwerigflend Hinſichts ber 
wieganiichen Gemwerbiamfeit, melde zut Befriedigung ber 
sewöhnlichen Bedürfniffe dient, die Wubrnebinung erfreu 
He, dab ibe Berbältnig zur Gefimmmte Bevölkerung feit 
dem Jahre 1819 unverändert geblieben iſt, indem die Zahl alı 
Tee im etwa vierzig Gewerbzwelgen, felbitftindig und ale 
Sehülfen bıftältigten Perfonen im Gabre 1022, mie im 
aber 1810, au’ 1000 Zerlen der Bejamıny, Bevölkerung 
"59 betragen bat. Nicht minder intereſſant ift die Beobach⸗ 
cmung des Dervöltnifes der jelbfiffändigen Gewerttreiben⸗ 
Dem zu ihren Oehülfen unter fi aus beiben Jahrgäugen. 
Dow 1000 Meiftern waren im Jahre 1819 514, im Jahre 
4822 aber 542 Gebülſen befbäftigt, welches im Ganzen 
anf einen feliteren Gewerbe Betrieb deutet und zugleich 
den Beweis lirjerr, daß das voteilige felbitfländige Eta⸗ 
Bihfement einzelner Gewerdteeibenden chne binreichende 
Fonds; im Aigemeinen jeine eigene nothwendige Begrän: 
zung ‚findet. 

ren ſo zeugen die Fortichritte in den höberen Fabdris 

Bationdjmweigen, jelb in der Baumwollen⸗Fabtikation von 








einem rũhmlichen Beilreben, fib darch bie Meiſterſchafk 
der Britten darin micht abſchrecken zu laffen. Mäbrend 
feit Jahren ſchon der deutſchen Baummol: Fobrifation Ihe 
ginzliger Untergang vorbergefagt worden it, wern ihr 
eicht das frübere Monopol der Kontinental: Sperre wieder 
sugefihert mürbe, bat fi im preußifchen Staate wenig» 
tens die Weberei fehr bebeutend gehoben, inbem bie Zahl 
ber beſchaͤftigten Baummols Stühle feit dem Jahre 1519 
um 5146 Stühle geftiegen if, Bemerkensmerth ift dabei, 
daß dieſe Vermehrung, außer dem Departement Döſſel- 
dorf, bauptſächlich in dem, der Konkurrenz der nahe ge— 
legenen Meſſen vor allen anderen ausgeſetzten Berlin ſtatt 
geſunden und, Potsdam eingerechnet, 2295 Stühle ber 
tragen bat. Dies liefert einen erireulicen Bemeis von 
dem Fleiße und der Unftrengung unferer Zabritanten, ihre 


‚ Roaren duch Güte und MWoplfeilbeit zu empfehlen — 


Eigeniwaften, mit melden man allerdings allein mit © 
chetbeit ale Märkte beführe, 

— In Aachen hatte man am 8. db. mit Anbruch bed 
Tages vor einsm, Fabeikgebäube ein zerſtückeltes Menfden: 
Skelett gefunden, welches eine zablecidhe Volkemenge herr 
beiführte und zu den gräßlichiten Erzählungen Unlaß gab 
Das entitellte Gerippe murde ale ein unleugbarer Zeuge 
einer grauſamen Mordthat augeſehen, mem der Mörder 
fi eine® noch mie gefebenen Inſruments bedient babe, 
Den mahren Aufihluß über das tiefe Oebeimniß hoffte 
man jedo von den Beinen Pergamentrcllen, melde an 
webreren Theilen bes ®erippes, ja ſogar im Kopſe bemerkt 
tourben. Und mas bedeuteten dieſe Etaunen erzegenden 
Bereichen? — Es waren die Gedädtnißträger mabrfheinlich 
eines Jünger des Yeseulap, der auf jenen Pergamentblätt 
Gen die Benennungen der verfchiedenen Theile des menſch⸗ 
lichen, zu feinem Stublum benupten Skeletts verzeichnet 
hatte. Wie dieſes jragmentarifche Pehrgetäude gerade auf 
jene Stelle hingeeachen ſey, ob durch Zufol oder unbe 
tufenen Scherz lieh fide noch nidt ausmitteln, 


Graufreid. 
Die Parifer » Etoile vom 16. Jam. fohreibtr mei 


. geflern bier angefemmene Rouriere überbringen die Pod 


richt von dem Tode Gr. Maj. det tefanicten fardin. Rö⸗ 
nigs Biftoe Emmanuel, mıl deſſen Brfunbheit es firb 
nach den Iegten Nadrichten meter nombart gedeſſert hatte, 
Diftor Emmannel J. mar 1759 geboren and ſühete bis ın 
das Jahr 1602, wo feim älterer Bruder, Karl Emmanuel, 
su feinen @uniten Die Reome nieberlegte, ben Titel eine® 
Herzogs von Hofe. In ber Perfon Viktor Emmanuels 
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erfoigte im Jahre 1814 bie Wiebereinfegung bes ſardlui⸗ 
ſchen Rönigs: Familie in die durch die franzöſtſche Revo, 
lation werloenen Staaten. 

Unter feiner Regiecung erfolgte au bie Revolutiom 
in Piemont. Estſchloſſen, den Unicüprern in nichts nad» 
zugeben, danfte er lieber ab and überließ alle feine Rechte 
feinem jegt regierenden jüngern Bruder, Karl Felix. DBils 
toe Emmanuel hatte 2 Schweflern, welde die Brüder Lud⸗ 
wigs XVI. gebeieathet Hatten und deren eine die Mutter 
des Herzogs von Uugouleme war. Victor Emmanuel pins 
terließ aus feiner Ehe mit einer öſterreichtſchen Erzbetzogin 
4 Prinzeifinen. Ge felbit bat Beine wrännlihe Rahtom- 
menihaft und auch der jejtregierende König iſt bekanntlich 
Einderlos. Der prüfumtive Thronerbe dit ber jezt in 
Feandreih befindlihe Herzog von Sabonen : Cariguan, ber 
als Freiwilliger den legten Feldzug nah Spaulen mit 
gemadt bat. 

tallem 

Zuein, vom 13. Jän. Das am 190. db. M. Mor 
gens um 6 Uber erfolgte Hinfdeiden Gr. Maiejlät des 
Königs Victor Emmanuel wurde nun bier öffentlih ber 
kannt gemacht und das Volk bat dem tiefjlen Schmerz bei 
der Nachricht von diefem traurigen Greignijfe an den Tag 
gelegt. Sechs und dreifig Stunden nach dem Tode des 
Hödfkfeligen, während welcher Zeit der Eterud von Mon! 
talıeri abwechſend Tobtengebete vor dem Leichname vers 
richtete, wurde bie tterbliche Hülle, in einem militärifdyen 
Unzuge, won dem Refidenzihlojle zu Montcalieri nad dem 
Pallaıte Ihrer Majeſtat der Königin in Zurin in einem 
Trauerdaogen geführt, worin fi zwei betende Almoſéniers 
beranden, Königliche Leibgarden ritten dem Wagen voraus 
und folgten demſelben. In einem zweiten Wagen befan- 
dem ich die dienſtthuenden Perforien bes Hofes. 

"Am Abende ber Unkunft in Turin, wurde bie Lelche, 
mit dem Könige: Mantel befleidet , in einer prächtig ver 
zierten Kapelle öffentlich audgeflelt, wo diefelte bis zur 
Drijepung in dee 2. Familiengruft werbleiben wied. Ge⸗ 
tern eeiieten 3%. MM., wie auch die Frau Herzogin v. 
Ediablefe, zu 3. Mai. der verwittweten Königin nad) Mons 
calieri ad. Ge, Mai. haben eine Trauer auf 6 Monate 
anbefohlen, 

Spanien 

Aus Madeld berichtet bie Etoile unterm 6 Jan.: 
„Der König Hat den General Don kinun zum Gou— 
verneur won Ciudad» Rodrigo ernannt; auch bat Er der 
Wittwe des auf Riego's Befehl zu Malaga erfhoffenen 
Laſtres ben Solid ihres Gatten, 4490 Realen, und beilen 
Sohne das Umt des Vaters bewilligt, — Der Bildof 
von Eeuta it in feinem Sperngel angefommen; der Re 
jtaurator gibt eine lange Beſchreibung feines Einzugs, 
Die Baceta enthält no immer Glück wünſchungs. Udreſ⸗ 
fea au den Konig ; unter ben neueilen befindet fih aud eine 
von einigen Gliedern der Munizipalität von Barcelona." 

Rußland. 

Petersburg, vom 21. Dechr., Ganz unerwartet 

avutden biefen Abend viede bedeutende Erpöpungen ber Eins 
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fußrszöße für naͤchſtes Jahr bekaunt; umter andern ſol⸗ 
gende; rohe Zucker erhöht mit einem Rubel Lilter pe, 
Pur, Kaffee ? R., Eacao 1 R, 50 Kop., Pfeffer 1 9. 
50 Kop., Piment, Ingber Eaffla 1 R., Sage 2%, Reis 
25 Kop, Blätter: Taback 3 R., Nelken und Muscarnüffe 
5ER, Macs TR. 50 Kop., Baumöl 50 Kup, Twiſt 
1 R., Porter 10 R. pr. Osboft, Rum 25 Pro. Weine, 
außer öjlerreichif.re und griechiſche 5 R. pr. Orbei, Man: 
bei 90 Kop pr. Pud. 

— Der worigen Frühling ins Nusland bemrfaubie Chef 
des Beneralitabe Br. Pf. Maj., Furſt Wolhouste, trifft, 
ſicherin Bernebmen nad, noch in biefem Wonat weicher 
bier ein, um jeinen bisherigen ober einen andern, feine 
hoben Würde eutſpeechenden Wirkungstreis zu übernehmen. 

— Staatscato Graf Tolſtoy iſt zum gebeimen Rath 
und Senateur und ber beim ausmärtigen Wigniſterium 
auge ſtell e micklihe Staatsrath Peromwehp zum Staats⸗ 
Raıb ernannt. 

GBGroßbrlttanten. 

Loudon, vom 12. Jan. Die engliftem Blätter ents 
balten eine Art fortlaufender Bühetind über Ules, mas 
Rofiini in Eondon vornimmt. Er Hat kuürzllch bas 
Drorplane : Theater beſucht und dem Sanger Breabam 
über feine fhöne Stimme und feine Methode große Lobs 
Sprüde gemacht. Die engliiden Blätter bemerken, fpöt« 
tisch, diefer alte Jude (Brapam) babe bie erhaltenen Lob: 
Sprüde wahrſcheinlich tem Umſtande zu verbanfen, daß 
er mir Roffini gleicher Religion ſey. Er babe eine jo zer 
fallene ſchwere Stimme, als Bais (ein Sänger ber gro 
Ben ftanzöſiſchen Oper) fie je im feinen legten Lebensjahren 
baben konnte. 

— Us Roffimi Bürzlich duch einen Hofmann erinnert 
murbde, In feinem Benehmen gegen den König bie Üti- 
quetie beſſer zu beobachten, gab er zur Untwort: „Mk 
en Mann von ©enie bin ich ven eurem König einge 
kaden worden, nach England zu fommen. Ya allen Di» 
fen, an benen ih war, babe ih Könige und Kaiſer ald 
meines Bleihen behandelt." — „Sollte (bemerft Die 
Etoile biebei) der Kopf nit dem großen Mann ſchwin 
bein, feitbem ibn die Ehte mwiderfahren it, mit Sr. M. 
gu Ipeifen, vor ibm au fingen a. ſ. w. 

— Das Londoner Opernhaus wird biefe Jahr unter 
Menenis Eeitung mit einem Olanze eröffnet werden, wel: 
cher mit den erfolgreichiten Perioden in den Nnnalen bie 
fer pradtoollen Anftalt mwerteifern darf. Außer ben ber 
kannten Talenten von Regnis, Dritris. Oarcla und Earteni 
haben wir bie Damen Paſta unt Eolbran:Roffini, auch bofft 
man Madame Eotalani, wenigftend auf rinige Abende zu 
befigen; im Ballet wird fib Grazie und Eleganz verei ⸗ 
nen; mir nennen die HH. Nonzi, Veſtrio, Uumer, Nob⸗ 
let, Lerour, Albert, Charles Bejtris und Beisregard, bie 
Damen Gegros, Grenes, Nongleur, Moulin und Aerbir 
nond, von Dielen legtern find noch Feine in umierm Bande 
aufgetreten. Der ſſärkſte Anziehpunkt in der diefmalisen 
Jahreszeit wird Roffini fepn, welcher die Direktion ber 
Muſtk übernimmt. 





— Der Tauntons Courier erzählt Folgendes: Bei einer 
Trawung fand Pürzlich ein fonderbaree Auftritt ſtatt. Gin 
"Barbier harte fib mit einem jungen Mädchen verlobt und 
das Paar ging In die Kirche um vermäplt zu werben. 
Als der Prediger zu elmer gewijjen Frage im Teauungss 
ARt kam, fragte der Bräutigam denfelben ganz ernitbaft, 
ob er feine Braut nicht wollte auf einige Jahre zur Probe 
ſelbſt beirathen, dba ed im der Gegend, wo er zu Daufe 
geböre, Sitte ſey. Da der Pridiger den Unttag abwies, 


fagte der Barbier: Wohl, mein. Herr, fo muß ich es fe | 


der wagen und mic in bie biefige Bandesart ſchicken. 

— Ja Cdinburg it kürzlich eine pprenologifse Geſell⸗ 
ſchaft (für Schädellepre) auf fehe liveraler Baſis gegrün’ 
det worden, am ber die umterrichtetiten Männer und alle 
Philofopdem der Univerfität, die erſten Anatomen und eine 
sablreihe Menge von Perfonen aus andern &tänden 
Theil genommen haben. Es iſt fehr fonderbar, daß Edin: 
burg, mo man von Unfang am gegen die Lehre Bald 
mie fo heftigen und ſogar läcerlihen Maßregeiu zu 
Gelde zog, jegt die erite Stadt in Europa iſt, mo eine 
prgaaifirte Schule vom Kraneologen mit einem trefrliden 
DMufeum von Schädelg und andern anatomlichen Präpas 
raten gegründet worden Il. Die erſte öffentlihe Bekannt: 
machnıg dieſer Wilfenfbaft in Edinbutg mar eine Abs 
bandtung über die vergleidende Anatomie des Gehirns, 
welche in der zum Andenken, des Freiberger Werner ger 
geitifteten Wernerian Society von dem Dr. H. Forſter 
von Eambridge im Jape 1810 gelefen wurde. 

" Spanifbes Umerikta 
London, vom 10. Jan. Unter mehreren feltenen Ge: 
genfländen, welche kürzlich ein gewiſſer Herr Bullock ans 
Merito nad Europa gebracht bat, definder fich eine etwa 
5 Zuß beeite und 12 Zuß lamge Papier Robe, melde einen 
heil des Berichts enthält, dee Monteguma über die erfte 
Bandung von Europaäern in feinen Staaten eingeſchickt 
wurde: Dan flieht auf diefer Papier: Role Abbildungen 
son Schiffen, fo mie eine Darſttllung der Landung ber 
Spanier mit ihren Pferden; ferner Darftellungen von Ber 
festen, fo wie Peiefter, melde zu ibren Sötzen fleben; 
enblich ‚getöbtete oder gefangene und auf den mexikaniſchen 
Ultären geopferte. Spanier. Die erſten getöbteten Pferbe 
beionders wurden mebrfah abgebildet, Die Merikaner 
blelten diefe Thiere Anfangs für unflerbiih, bis fie fi 
vom VBegentheile überzeugt batten, weßbalb auf ben Ger 
enälde auch zwei Pferde Köpfe im Triumph einhergetras 

dem, 

Auſſer der Papier: Nolle hat H. Bullock auch ein Flei» 
aes Manufeript in Auart: Format mitgebracht, welches nar 
tlih eine Geſchichte der mipifanifhen Ueflämme ent 
Hält. ‚Dam fiebt darim im Abbildungen in dieſem Lande 
‚verfhiebene Bolfsftämme anfommen, die man an ibren 
Sinnbilvern, welche iu vieredigten Rahmen eingeſchloſſen 
And, eckennt. Man ſieht former die Gründung einer Statt 
samdb«ben Lob elıed Delden, der auf einem, von weinenden 
Menſchen umgebenen, Sarge liegt. Man fiebt enblid bie 
Abreife ober die Trennung eines ober mehrerer Grämme 
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von bem Übrigen. Der Weg, ben bie erſtern zu nehmen 
haben , fo wie die verfdhiedenen Stationen, find auf dem 
Papiere duch Sinnbilder der Monate dargejtelt. 

Man mußte, daß bas große meritanifhe Gögenbilb 
unter dem Univerfitätd: &ebäude verborgen ſey. Dan bat 
bafjeibe herausgegraben und Bullod bat davon einen Gips⸗ 
Uborut machen laffen, den er nach Europa mitgebracht 
bat, Diefed Göpenbild iſt eine ungeheure, übrigens ziems 
Kb mobl proportionirte, Figur. Man bat auch mehrere 
andere Gögenbilder gefunden, welche bie ihmen dargebrach⸗ 
ten DMenichenopfer verfplingen; ferner den großen Dofer: 
Stein mit Sinnbildern bedeckt. Diefeer mar unter der 
Karbedralfirche verfharrt. Man fand ferner in demfelben 
Gebäude den berühmten Zobiafus, der gewöhnlich Mon 
tezumas Uhr genannt wird. Eines der Göpenbilder fiedt 
eine 60 Fuß lange Schlange dar, die einen Menſchen ver 
ſchlugt. Bullo bat endlich moch 12 Beinere Goͤßenbilder 
und aye Dpfer: Werkzeuge nad Europa gebracht. 


Misygellenm - 

Münden, den 23. Zin. Der hHlefige königl. Regifirator, 
herr Rraper it von Sr, Mai. dem Könige von Preußen für 
die Ueberfendung feiner bei Gelegenheit der hoben Bermählung 
©r. R. Hoh. des Rronpeingen yon Preußen mit J. 2. Pop. 
der Peingeffin life von Balern verfertigten Gedichte mit aach ⸗ 
Behendem allerhoͤchſten Schreiben beglüdt worden: i 

*Ich Habe die von Ihnen eingefandten, der Verwaͤhlung 

„Meines Sohnes des Rronpringen Röniglichen Hoheit gemib- 

»meten Bedicdhte empfangen, und bereige Ihnen unter Bel 

”fügung der beilommenden goldenen Medaille Meinen Dank. 

„Berlin, den 30. Dresmber 1823. 
FJrledrich Wilpelm.« 

— Ian Fällen der Erflidung im Wafler ſchelnt das Bebensprin: 
ap mie gämzlich erloſchen, fondern nur unterbrochen zu ſeyn 
für eine gewiſſe, oft lange Zeit, und wenn innerhalb dleſes Zeit 
Raums ſchicklich⸗ Mittel angewandt werden, fo it es, wie hän« 
fiae Grfapenng lehrt, möglich, daſſelbe wieder zuruͤck zu rufen. 
Bolgendes Belfplel möge als Beleg dienen umd ift aus der (ie: 
säplung des Dr. Strong von Peteröburg Im vereinigten Gtaate 
Birginta entnommen: Bei der Ueberfahrt wrrunglüdte eine Ge⸗ 
felihaft von 6 Perfonen in dem Fluß Appomatar dur Das 
Umfglagen des Kahno. Yünfen aelang es, das Uſer gu erröis 
eu, allein der Lörper des Sechften konnte erſt nad einer Hals 
ben ertrunfen aus dem Wafler gebradt werden, Dr, 
Strong, ſchleunlg herbei gerufen, fund den Körper ganz Irblos, 
das Geht war ſchwaͤrzlich. Gr brachte folgendes Verfahren Im 
Aumendung: Zuerſt wurde der Rörper von den nafien Kleidern 
befreit und In wollene Deden eingeihlagen, wilde gehörig durch⸗ 
wärmt waren. Während man ale Theile des Körpers, befon: 
ders die Bruft, frottirte, wurde eine Gleftrifirmafhine herbei . 
geſchafft und zwei Funken durh die Schultern geleitet, die 
Lunge hierauf mit einem gemöhnlichen Blasbalg ausgedehat und 
fodanı eine Kipflir beigebracht, bereitet aus einer Pinte gemäirme 
ten Bafier, gemifht mit etwas Branntwein und einem balsın .- 
Eßloͤffel Rantharidentinftur Dept wurde der Koͤrper in eine 
aufrechte Errlung in die Mähe des Raminfeners gebrabt und 
nachdem dad Belt aufs Meue gewärmt war, wlederum b nein 
gelegt. Man wandte bie Eieftrigität zum zweiten Mel au, 18 
erfolgte plögiih ein Lonvulfiniiges Zuden, das Frotilte a 
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wurde wit Anftrengung forfgefeht und kurz baramf bemerkte 
man, daß dDas.Der; fi regte. Nachdem man bie Lunge nochmals 
anfgeblaien, erfolgte cine Anflrengung um Amen, und die 
Solaͤge bed Herzens wurden deutlicher. Als zum Dritten Mal 
Quft eingeblafen war, fleömte Waller aus Mund und Rafenlbs 
berni Man brachte Ammonium am die Naſe und rieb Mund 
und Maden mit Lisiment, volatile. Jezt fing der Körper am, 
ziernlich frei zu alpmen.- Gin erwärmtes Gtärkungsmittel wurde 
eingenößt und zulegt Lich man Ihm etwas Blut ab. Noch rinis 
ara Stunden Fonnte der MWiederermwedte mach feine Wohnung 
teamdportirt werden. — Diefes Beifplel einer lange nad der 
Grſtickung gelungenen Rettung iſt merkwürdig, wegen der An+ 
wendung der Girfteisität, dann des Mittels der Kautharidentink⸗ 
tur, melde fi bier befonders witkſam bewies. Dielen beiden 
Muteln, verbunden mit der Gorgfolt und Ausbaure in der Bes 
"pantlung, verdanfte man wohl haupffächliep Den glüdiichen Erfolg. 


Königl. Hof: Zheater an der Mefidenz. 

Sonntag: Das Räthfel, Luftiplel im 1 At, von Gontef 
fa. Dem folgt: Des Könige Befehl, Ruftiplei in 4 Auf: 
sügen, von Karl Töpfer. 

Dienftag: (Bil beleuchteten Haufe, zum rflenmale) Bis 
bouffe, romantıfde Oper in 3 Aufzügen, von J. K. Bernard, 
Drufit von Gonrodin Hreuper, 
er Donnerfleg: Berbrechen ans Ehrfucht, Familien Br: 
mälde in 5 Aufsügen, von Afland. 

i Königl. Theater am ortbore. 
Samstag: Zum Erftenmale: Die RKöhinen, LokalLuſtſplel 
eh At, mach dem Feansöfiihen; vorher: zum Ürflenmale: 
Der Wehberſeind, Poffe in 2 Aufzügen von Lebrün. 

Sonntag: Mostendall, 

DB. Bei dem Theater: Garderobier find ganı neu werferi;te 
und ſehr bequeme Masken : Rleider, zum Beſuche dieſes Bades 
für dillig⸗ Preiie, von Vormittogs 11 Uhr mad während des 
Ballet, iu haben. 





171. Betanatmadhung. 

Obwohl ſchos feit dem 1- Zuli 1823 Der jährlihe Preis 
ber Zeuſchrift 08 von 10 fl. 48 Pr. auf 7A. rhl. balbjährig 
3 f. 50 fr herabgefege wurde und dieſer Preis in jedem Blatte 
deigedruckt if, lo find doch von einigen königl. Landgerichten 
Deapalb Fragen an ums ergangen, weil yon einıgen Pönigl. Pofl: 
Asmterm, In Der irrigen Meinung, als beſtünde der vorherig⸗ 
Preis nad, sofl. 48 ke werlangt würden, Es wird daher bem 
Zi Abonnenten befannt gemaht, daß fie jährlich um 3 fl. 
48 tr. weniger zu entrichten haben. 

Münden, den 23. Jaͤner 1824. 2 

Die Redaktion ber Zeitfärift @om, 


161. Beakenatwachumg. 

Nachdem Endetanterzeichnete von ter koͤniglichen Regierung 
Des Cars Rreifes unterm Tten Jaͤnner Diefes Jahers nah den 
beflaudenen Prüfungen Die gnädisfte Bewilligung erholen hat, 
fungen Mädchen in den Anfangdgründen der fransbilhen und 
tallentſchen Spreode Priv tanterricht zu ertheilen, wird dieß dem: 
ze igen, Die pleran Antheil zu nehmen belieben wollen, exgebenft 
Bufaonnt gemacht. 

Minden, den zıten Gänser 1824. ö 

Ehie Beutler, 
wohngaft in der Meuhaufer-Baff: Ro. 1572 im 2. Stock. 


3. Im der Buhhandlang von Joſ A Finferlin !tn 
Münden (Schmwabingerfirafe No. 1046) if fo eben wieder 
angefommen : 


Hempel, Dr. 3. F., Anfangsgründe der Anatomie dıs 
aeſunden — Körpers, 3 Thie. 46 verb. Auflage 
f.z ı2 &. 


170. (2«) BDerflelgerung. 
Donnerflag den 29. dieß und den folgenden Tagen werben’ 


. In der Beheufung des k. Oberbourachs von Dial vor dem 


Herzeg⸗ Motthot Mo. 1320 gm ebener Erde eine ganz moderne 
Mobikarfchaft gegen gleich baare Brrisblung an die Meiftbiee 
thenden oͤffentlich verſteigert, alt: Seffel, Ramapeeh, Epiegıl, Kos 
mod: und Kiriderkäflen, Bettlsden, Feder detten, Gpelt : und 
andere Tiihe; Dann Kupfer, Meifiog, Porsellain, worunter 
eine kupferne Tıfchtereine, Brennkeffei und mehrees böhmildhe 
Glaͤſer fi befinden. Wozu warn Kaufsliebpaber von mergens 


bis 12 Uhr und Rab 2 besu i 
a 5 admitiags von 5 Upe freundlich 


145. (36) Der vom b. Roßhaarpändier Rlelnpenne in ber 
Borftadt Au In Mro 45 disjer Zeitung eingerüdten Fellbietung, 
welche zugleich eine anmafende Herabmürdigung der Waeren 
feiner Goncurtenten entpält,inuß ich jur Bermeitung von Dip 
deutung, für meinen Theil die rklärung entargen ſtellen, 

def ih mein im Zn: und Ausland Uch bekanntes 
Habrikat dehto · gen gut und woplfell abgeben fann, weil 
ich Liefes Geſchaͤſt ſchon feit mehr als 20 Jahren Bes 
treibe, und dadurch In den Befig von Mitteln gelommen 
bin, welche dem bürzerl. Roßpsarbäadier Meinpeans aid 
Anfänger neh nicht zu Gebote ficken. 
Münden, den 19. Jan. 1824 s 
+4. Shmwalger. 


149. (35) Lntergeichneter gibt fih die Ehre, hiermit anpe: 
weinen daß er die Bader: Gerechtigkeit der Bandarjtens Witwe 
Bräf (ehemals Fiekbüg) am Färbergraden Eiggib an ſich ger 
bracht habe, daſelbſt wohne, und alle ihm als Kandarıt und 
Geburts Delfer zuſte henden Zunktionen ausübe. Sich bedadı 
tungövell empfehlend 

Michael Höf, 


Bandarit und Geburtöpelfer, 


1203. (3 ©) Im der Zürftenfrope Mio. 422, dem Palais 
Er. E. Hoh. des Herru Herzoge von Leuchtenberg gegenüber, 
Bonn ein much dem meneflen Beichmad meublirtet Logis über 
eine Stiege, beſtehend in 5 Bimmern, Bedienten : Zimmer, Rüde; 
gu ebener &:de 2 Dimmer für die Herrſchaft, 1 Bodtentenzims 





„mer ebentsD6 meubilrt, Rüde uad Reler, fogleih beson mer» 


den; eben fo auch rin zw ebenet Etde won 3 Zımmern mit 


ober ohne Mendbles, dann Rüde, zu wermur Das Roͤhere 
iſt zu ebener Eede links zu erfragen. * Eu 


167. (38) Den 26 Januar fommt das Rrimerfde 
Fuprwer? von Meanhelm hier om. MWrr Berfendungen bat, ale 
nämiih nach Düffeldert, Achen, Robirm, Frankfurt, Darmitabt, 
Sruchſal, Raftstt, Duclach, Stroßtura, Hrideidera, Hellbronn , 
Kanftadt, Erutigert, Eile, Gfngen, Dillingen, Ulm, und nech 


„mehreren Derjelben Obesenben, beliebe ſich bei Der Grau Koppauf 


anf dem Remy Wire. 1167, anjufrogen, 


i Rebaltene 3. 3. Seubtaer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfo Witiwe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeflät alerguäbigitem Privilegium. 





Mondrag 


Nra 22 





26. Januar 1824. 








Deutſchland. 

Preußen. Der Nürnberger Korreſpon— 
dent oom und für Deutfchland enthält Folgendes 
aus Dalle vom 26. Dec.: „Belt einiger Zeit gebt es wie⸗ 
der unruhig unter unjeern Studierenden bee, Bor einigen 
Tagen gab ed einen zwar kurzen, aber ſehr ernfklichen Uuſ⸗ 
Rand. Auf hoben Deinifterialdefepl ließ der Hr. Bandrarh 
©. einen Studenten verbaften. Um ihn in der Nacht 
nah Berlin unter gerichtlider Gewabtſam abführen laf 
fen zu Ponmen, wies er ihm ein Gefängnij auf bem Rath⸗ 
Haufe an. Durch dırfes Verfahren bielten bie Studenten 
ſich beleidigt und das Gefchrei: „Burfche heraus!“ erſcholl 
auf alen Strafen. Im Nu waren 5 bi6 600 in aben: 
theuerlihen Unzügen, vermummt, mit fogenannten Ziegen: 
bainern und Rappieren Bewaffnete verfammelt, unten vor 
bas Ratbhaus gerüdt und drohten ed zu erflürmen, falls 
man ben Studenten nicht im einem Uniperfiräts Carcer 
verwabete. Die ſehr ſchwache, nur aus 12 Monn ber 
ſtehende Wache (Halle hat blos eine Befagung von 2 
Kompagtien Jäger) eiite beedei, um Einhalt zů tbun; aber 
wergebens, fie mußte ber ſtärdetn Gewalt meichen. Jezt 
erfboß der Ruf, das geſammte Militär berbeigurufen; aber 
Dich fchien bie erhipten Bemütter nur no mehr au’zures 
gen and der Undrang auf das Ratbbaus wurde mit fürch⸗ 
terlichem Geſchrei gegen die feit verrammelten Thore aufs 
Reue begonnen. Während ber Zeit eilten einige Gtus 
denten zum Proreftor, zeigten ibm den Hergang an und 
fodersen ibn auf, deu Vermittler bei diefem Aufitand zu 


maben. Diefer elite fogleih auf das Rarbhaus , bewng” 


den Bandrath, um größeres Unglüd zu vermeiden, ihm 
ben Studenten zur Aufbewahrung in einem Carcer zu 
überfaffen, worein tiefer auch milligte, und auf diefe Weiſe 
wuebe der Aufffand, welcher ſeht ernſtliche Folgen hätte 
haben fönnen, wenn das berbeigeeilte Miltär ſich geuö · 
thigt geieben hätte, Gebrauch von feiner Waffeng walt 
zu machen, noch glücklich gedäwmpft. Aber der Nachtheil 
für die Bürger If doch daraus erwachſen, daß nun aus 
DMeerfeburg einige Kompagnien zur Verilärfung dee Befa- 
Hung .bieber fommandirt find, deren Ginquarterung jene 
tragen müßten. Dob if man der Meinung, daß dieſe 
Truppen, nad deendigter Unterſuchung, ble Stadt wie⸗ 
bee verlaffen werten.”  * 

Bürtemberg Bu Setuttgart iſt in dee 
ARacht oem 24. zum 22. Jin. der dritte Sohn Sr. Hob. 
Des Herzogs WBühdn, Odeims Er. königl. Majeität, 
Beiedeih Ulegander Feanz Ronftautin, (geb. 6. 
Behr. 1914) am Sqlelmfieder mit Tode adgegingen. 





Medlenburg Neufrelig, vom 12.Jan 
Um 11. Januar find Ihre königliche Hoheit die Frau Groß⸗ 
Herzegin von Medlendurg: SOtrelig von einem gefunden 
und ftarfen Prinzen fehr glücklich entbunden worden. 

— Bu HYambnrg mar der Raiferl. öſterteichiſche Gu⸗ 
bernielratb v. Böhm aus Prag eingeteoffen. Hierdurch it 
nunmehr Die Kommiffion zu Revifion des Elbſchiffabrts⸗ 
Weſena volfländig und wird nächſtens ihre Sipungen 
beginnen. 

Sranfreid. 

Paris, vom 17. Jän. Ronfol, 5 Prog. 94 Fr. 55 €. 

— Der Hof bat für den verſtorbenen König Viktor 
Emanuel von Sardinien eine ameimonatlide Trause an. 
gelegt. 

— Der am 9. Jan. von Corunna mit feiner Familie 
au Nocefort angefommene General Morilo, bat (nad 
ber @toile) von feiner Regierung bie Erlaubnig, fih zu 
Herftellung feiner Geſundheit ein Jabr in Fraukreich aufs 
außulten. Gr will gu Tours, nadher zu Pontleroi, mp 
er einen Schwager bat, und endlich zu Paris mohnen. 

— In bee Hauptſtadt Frankreichs haben achtzig Buchs 
druker 600 Preſſen und deſchäſtigen 3000 Setzer, Drucker 
und Korrektoren, melde ihnen jäbrlich zuſammen über 2 
Midionen Franken koſten. Eine Druckerei wird zu dem 
Werth von 70,000 Fr. angeſchlagen. Sie verbrauchen 
jäbrlich 280,000 Rieß Papier. Ihre fümmeliche Ausgade 
beträgt über fieben, die Einnahme an neun Mifionen Fran: 
ten. Popier, Gap und Ubdrud eines Brgens zu 1000 
Eremplaren Foftet im Durchſchnitt 62 dr. ‚Die Eönigl; 
Bucdruderel, melde in obiger Berechnung nicht mit ein 
begriffen iſt, pflegt 80 Preffen und 295 Perfonen zu be 
fbäfılgen; biervon beziehen 50 einen jährliden Sold; fie 
verbraucht 70 bis 80,000 Rieß Papier. 

— in Bebienter in Paris geivaun am 4. Jan. 1823 
in ber Eotterie 40.000 Fronken. Davon hätte er noth: 
dürftig fein Leben bindurch friften Fönnen, Das mräte et 
aber nicht. Ge nabm von feinem Herren auf ein Jahr 
Abſchied, bot ihn, feinen Koffer aufzubeben, mietbete ih 
ein großes Haus und lebte nun gerabe mie fein Herr, ber 
feellip alle Jahre 40,000 Franken zu verzehren bat. &r 
Hat'e gerechnet, Bid zum 1 Yan. 1924 zu gelangen, aber 
sin 1 November 1925 Aland er ſchon wieder binter dem 
Stahl feines alten Deren und martere auf. 

— In einem Dorfe obnmelt Eaen ward am 8. Fan. eine 
alte rojihrige Wirtme von Mördern In ihrer Wohnung 
überfallen, er droſſelt, beraubt und ſodann in einen nabe 


vörbeifließenden Bach geworfen, — Der Verdacht fiel auf 
2 Brüder, die nicht im beiten Rufe jlanden; aßein Da 
kein Zenge vorbanden war und da man bei dem gemant- 
ften Nachſuchen in ihrer Wohnung keine Spur des Ge 
raubten fand, fo wärde man nichts gegen fie baben unter: 
nebmen können, hätte Ach nicht im Buſentuche der Erdrofe 
felten ein metallener Weftentnopf opne Heukel gefun; 
den, welcher twahrjcheinlih abgebrochen mwar|, indem fich 
das Schlachtepler gegen jeine Henfer zu vertbeibigen fuchte, 
— Fin Blick auf das Gilet des einen Verdachtigen zeigte 
den noch feit gebliebenen Henkel" eines fehlenden Knopfet, 


der, als man die Platte daran bielt, auf das genaueite, - 


paßte und ſonach zum ımmiberleglichen Beweis ward, daß 
der Beſſtzer des Gilets bei dem Morde und Raudbe thätig 
mitgerwirft Habe. — Beide Brüder wurden num feſtaehal ˖ 
ten und fchon haben fie das fhändliche Decbrechen geilanden, 
3taliem 

Einem Privasdriefe aus Piporeno zufolge, macht bie 
zurücfgebliebene Gattin des vormaligen Kaiſers Jturbide 
Anſtalt, ihm mit ihren Töchtern nach England zu folgen. 
Sie verfauft ihr geſammtes Mobiliar. 

— Das Diario di Roma vom 14. Jam, verſichert, 
daß die Beiferung tes heiligen Daterd auf Die trojtendite 
Urt fortfchreite, In der Nacht vom 8. Jan. fen eine güns 
Fige Krifis eingeteeten, im deren Folge die aus den gewöhns 
Lchen Wegen getretene Inmpbatiihe Feuchtigkeit wieder ie 
ven gehörigen Bang ergriffen hätte, fo baß das Uthembolen 
Uichter geworden and die Seibmulrt far gamı verichmuns 
den fen. Dan Fönne täglich mit mehr Grund einer nahen 
volligen Genefung entgegenjehn. 

BGroßbrittaniem 
Eondon, vom 15. Jan. Konjol, 3 Prog. 884; fpas 
niſ be Obligationen 235. 

— Thbartells Mitfhuldiger, Hunt iſt in fo weit begnias 
bigt, baß er das Beben behält, aber anf Zeitlebens zur 
Dervrtstion verurtheilt wird. 

— Nah einem Berichte des Regiſtrators der Sklaven: 
Population in Demararp vom 15. Septbe, it die Lage 
der Neger in biefer Kolonie folgente (deren Schilderung 
vlelleicht für manchem deutichen Leſer neu und interejlant 
fenn wird): Dee Unteraufieber, Handwerker und andere 
Dffzianten unter den Sklaben erbalten jeder jährlich 2 
Henden, 2 paar lange Hofen, 3 Dırds osnabrüder und 
3 Yards gemwürfe'tes Leinen, eine Jade, einen Hut, ein 


Tuch und zu einem Schurz eine binlänglihe Quantität, 


Galemporrd, nebſt Zwien, Nadeln ıc., und ale amei Jabre 
eine Dede und einen-Wahtrod. Die Arbeitsſtlaven bes 
kommen jäbriih 1 Hemd, 3 Darbs osnabrädner und 3 
Parde aemürfelted Leinen, ı Dard Salempores, einen 
Hut, eine Jacke, Imien, Nabel ıc. und alle zwei Jabre 
eine Decke. Deu Nebeitäfrauen merden jährlich gegeben: 
3 Dirds osnabrücker, 5 Dords gemürfeites Peiren oder 
Calempores, ein Tuch, 2 Stüf Zeug ıu Bewändern, 
einen Hut, Zwirn 2. und alle zwei Jahet cine Dede, 
Knaben tefsmwen eine Müge, eine Jade, eim Hemb und 
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3 Darb Salempores; Madhen befommen ein Stack 
märmended Zeug zum Gewand; ein Hemd und eine 
Müpe. Die Mütter empfangen gu Weibnasten gemöber 
Ib für jedes nd, dad fle baden, einen ſorniſe en 
Piaſtee Bratififation. Wis fiber Nobrung betrifft, fo ber 
Pommen die Untersuffehee und Ochjianten mwözentin 5 
Pfand Salzfiſch und zwei Bund Plantanen, täglıch rine 
ha’de Pruie Rum, ferner 2 Pakchen Tabaf und 2 Pirkfen 
auf 14 Tage. Die andern Sklaven erhalten mocentiich 
3 Pi. Salzfiih und 2 Bund Plantanen, tiglid 2 Aclufe 
Num und gelegentlio beverage (Waller und Wein) meojt 
enem Päck hen Tabak und eine Pirife alle 14 Iuge; Rua: 
ben und Madten erhalten die Dälfte dieſer Rationen. 
Die Urbeitäzeit ver Niger deginnt täglich nach 5 Uber Moe. 
gens, auch in manden Prlanyungen woh ermas ipäter 
und endigt um 6 Uber Abends; eine Stunde int zum Ftüh⸗ 
ſtück und eine zum Mittagbrod beflimmt. Die Peitſchen⸗ 
Hiebe find jest eine ungrwohnlibe Zücktigung, die nice 
inebr in der Musdebnung und mit dee Schärfe, wie noch 
vor 7 Zobren ausgeübt wird; man bat die einiame Gin: 
fpeerung zweckmäßlger gefunden. Ueteigend darf jrier 
Neger fo viel kand für ih anbauen, als er mill und kann 
fld Frersicd wıfzjiehen, wooon er den Erteag zu jels 
uem Vortheil verwendet, und Diele find befannt, Die fidh 
buch diefes Mittel ihre Freilaſſung erkauft baden ıc, 
Demannifhbed Reid. 

Der öflerreih, Beobachter entbält Folbendes aus 
Ronflantinepel, vom 24. Drcember. Am 13. 2. M. 
ließ der Orofbere dem bisherigen Großtueſſe Den Ali 
Poſcha das Neichöfiegel abfordern, meltes unmittelbar 
darauf drin vor einigru Wochen mad der Haurtſtadt berm 
finen Eſſeid Mehmet Sald Balib Pafſcha, von rinem 
fehr ebrenvollen und merkwürdigen Ehattifcheriff begleitet, 
ürergeben ward, Nicht leicht bat eine Einermung unter * 
allın Klaffen tes Viifrs allgemeinere Bufriebendeit erregt: 
Da Bali Paſcha fib in den früber ibm onnertrauten 
Geſchaäften als Reis Efendi, Botſchafter in Franfreich (1902), 
machher Dtattbalter verſchiedener Provingen, zulcpe feit 
inchreren Jahren durch Halers Verfolgungen im (il, ben 
Ruf einer der fühıgiien Männer bes Reiches erworben bat, 
fo iſt es nicht gu verwundern, daß ſich an feine Erbebong 
un“er den gegenwäctſgen Umſtanden große Hıffaungen 
Paüpfen. Sein Vorgänger It, ohne Zeichen der Ungnabe 
und mit Beibehaltung feines Vermögens, nad Gallipoll 
veripiefen worden. 

Die durch Balibs Ernennung um Groß Wehr erlei 
digte Statthaltetſchaft von Bruifa, womit ber Oberbes 
febl über die Truppen am Bosphorus verbunden iſt, bat 
der Bultan am 19 dem bidberigen Janitfcharen Uga Hufs 
fein: Pajcba verlichen, deſſen Wagſamkeit und Srenge 


‚ bie ungertöcte Auirechtbaltung der öffent ihen Abe vor: 


nebmlih zugefhrieten werden muß und der im jeinem je: 
digen Poften den Dımaks eben jo fordtbar werben wird, 
als er es bieber den Janitſcharen gemwefen ill. Huſſein, 
Paſcha ſteht noch in der perfünkihben Gunit des Sultans, 
dee ihn nächſtens mit jeiner älteften Tochter verbeirathen wird. 
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Bu gleicher Zeit iſt er bisherige Reis Ciendi, Gas 
dit Efendi, von feinem Poſten entfernt und ber vor 
walige SKiaja = Deg (Minister des Junern), Saida— 
Giendi, dazu ermannt worden; eine Wahl, tie ebens 
falls dem Publikum, wie den auswärtigen Gefandb:fcaf: 
ten, zum bejondern Wonlgefallen gereiht. Sadik-Efendi 
bat dagegen vie Stelle tes bisherigen Rioja: Beg, Suleis 
man Gfendi, erbalten, welchtr leptere zum Intendanten 
der Artillerie ernannt id. — Dihanib Efendi wird 
zwar von dem neuen Groß + Wefie mit vielee Ucdhtung bes 
Bandelt, ſcheint firb ober, ſeitdem das Friedens - Sojtem 
im Divan vollig die Dberbond gemonnen bat, ‘von ben 
Seſchäſten immer mehr zurücd zu sieben. 

Die militärifshen Ereigniſſe haben neuerlich die Regies 
zung lebhaft befhäftiget und beunrubiget. Die Uebergabe 
der Eitadelle von Korinth, deren Garnifon feit ſechs Mo: 
naten mit dem Hunger fämpfte unb fait auf. nichts re: 
duzirt war, wurde leicht verfchmerzt, Mehr Verdruß ers 
regte die Nachricht, daß die Infurgenten abermals in Ne— 
groponte fejten Fuß gefaßt und wahrſcheinlich Karijto bes 
fegt hatten. Sie follen auch auf Mitplene mit Erfolg 
gelandet baden. Bow größerer Wichtigkeit aber find die 
Begebenheiten, die fih auf dem weſtlichen Kriegsfhauplap 
aitengen. 

Ob man gleich bier von den neueſten Vorgängen in 
Ucarnanien nur ſehr unvolitändig unterrichtet it, fo 
meiß man doch aus einer vorläufigen Unzeige des Pafıba 
von Seutari, dad die türfiichen Teuppen fib von Mer 
falongi und Anatolifo zurücdgezogen baben. Diefen 
Ausgang batten Sachfundige feit zwei Dronaten vermu— 
thet. Der dießiäbrige Dperationsplun mar nicht obne 
Ktugbeit entworfen und der Unfübrer, welchem bie Hanpt« 
Role darin zugetbeilt mar, gewiß nicht ohne militäriſches 
Verdienſt; aber die weſentlichſten Mittel, deren er bes 
durfte, worden ibm verfagt und durch unvorbergefebene 
Unfälle, die nicht er zu een Are murden alle 
feine Anftrengungen vereitelt, Die für den dießjübrigen 
Feldzug enticheidende Emporang der 8,000 Albanefer un: 
tee Juſſaf Paſcha von Patrat, die am 11. Auguſt zu Zus 
trafi ausbrah und binnen 24 Stunden das ganze Corps 
#erfleeute, bätte einen weniger unternehmenden Feldperen, 
als der Paſcha von Scuttari, zur Verzichtleiitung auf jede 
eenÄäbafte Offenſiv Operation bewogen. Seine lage wurde 
noch idlimmer, als Murco Bozzari, ber einzig in 
der Upfigt, Meialongi zu retten, feine Manuſchaft auf 
Diefem.tbichtigen Punkte vereinigt hatte, auf die Nachricht 
von dern Abialle der Albaneſer, mit aller Kübnbeit und 
Schnelligkeit eines Parteigängerd vom erflen Range am 
24, Uuguſt dem nächtlichen Uederfall bei Karpiniffi um« 
ternobm. . Dieier Ueberfaß traf zwar nur die Avantgarde 
des Pafta von Seutari, verbreitete aber nichts deſtowe⸗ 
migee geoßen Schrecken unter feinen jämmtliden Truppen, 
Bald darauf verlieh der Kavudan-Paſcha, aus Gründen, 
die noch in Dunkel gebült find, in jedem Falle aber aus 
feeiee Bewegung, bie Station vor Patras, Aller dieſer 
Wipermwärtigfeiten ungeachtet, entſchloß ſich Muſtapha Pa: 


ſcha, feinen Marſch durch Livadien gegen dem Meerbufen 
von Lepanto fortzufegen. Um 11. September geiff er bie 
Infurgenten, die ihn aufbalten wolten, zu Kalidbenia ' 
zwifhen Karpiniffi und Karavari, einer Pofition, 
die ſtärker als ſelbſt die von Sull ſeyn fol an und 
zwang fie zum Weichen. Dieß mar das legte Gefecht von 
einiger Bedeutung. Dur unmegfame Gebirge, von Steeii: 
Parteien obne Unterlaß beuncubigt, von Lebensmitteln jajt 
gänzlich entblößt, werfolgte er, mit einer Tapferfeit und 
Oeſchicklichkeit, die ſelbſt von feinen Feinden auerkannt 
wurd, fein Ziet und langte, während fein Rückzug und 
ſelbſt feine Vernichtung ſchon als entſchleden betrachtet und 
allentbalben verfündigt tmurden, in ben leßten Tagen des. 
September zuDrahori an. Hier fand er zu aller Ur« 
terftügung Omer Brione mit nit mehr als 4,000 
Mann, wodurch die Gefammtbeit der ibm noch übrigen 
Streitfeäfte auf ungefähe 15,000 Mann anwuchs. Juſſuff 
Paſcha von Patras, eim der Pforte ſeht ergebener Statt 
halter, ber feit dem Abfall der Ulbanefer bie äuiferite 
Tpätigfeit beiwiefen bafte, um das obne fein Verſchualden 
ihn betroffene Unglück wieder gut zu maden, Fam mit 
Muſtapha Paſcha zu Zatofi, am Ausfluſſe des Hiprer 
Potamos zufammen. Gr ließ Belagerungs:®efchüg, denn 
auch an bdiefem feblte es gänzlih, aus dem Kaftell von 
Morea vor Unatolifo bringen; man fab den Paſcha von 
©cutari und ihn fait täglich die "Dienfte gemeiner Urtille 
riſten verrichten, Der Monat Detober ging über dieſen 
Vorbereitungen und ben Anitalten zur DVerforgung ber 
Truppen hin. Erit am 6. Novemder nahm bie Ginfchlie: 
Bung von Unatolifo ihren Anfang. Um dieſe Zeit waren 
die Dielnungen über den Grfolg der Expedition auf beiden 
Seiten noch febr getheilt, die Infurgenten nicht ohne große 
Beſorgniſſe, die Freunde ber Pforte in Epiras und Uloas 
nieu eber geneigt, fi guten Hoffnungen zu überlafen. 
Doch weder ber moralife, moch der materielle Bu: 
ſtand der Urmee wur von der Urt, daß die, melde die 
Lage der Dinge genauer Pannten, jene Hoffnungen hätten 
tpeilen können. Durch das Mißtrauen und die Spam 
nung zwifchen Muſtapha Paſcha's eignen Miligen, dem 
Keen feiner Streitkräfte und dem unyuverläffigen, tat 
felmäthigen, mehr als verdächtig geflimmten Albaneferım, 
duch vielfältige geheime Einverfländniffe und Macinatie: 
nen, welche die Infurgenten mit diefen unterbielten, end 
li durch die lange Verzögerung und die bereits audge« 
flandenen Müpbjfeligfeiten, mar der Geiſt der Truppen ge: 
brochen; und doc würde es der Standhaftigkeit des Am: 
fübrers vieleicht gelungen fenn, alle diefe Schwlerigkeitkn 
su beflegen, wenn micht die materiellen Entbebrungen , dee 
Mangel an Lebens- und Kriegsbedüriniffen, ja felbit am 
ben nothwendigften Geldmitteln, die. Folge dee Untauglich⸗ 
Feit und Untreue der mit der Militär, Defonomie teati- 
traaten Beamten, ihn vollends geläbme hätte, Die äußern 
Umftände waren überdieß fo ungünftig und die Gegenan» 
ftatten in ben biedirten Pläpen zu einem _bartnädıgen 
MWiderflande fo geeignet, daß auch die Entſchloſſenſten den 
Muth verlieren mußten. Der Winter ſtellte fih dießmal 
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je feũb im diefen Gegenden ein; bereits in den 
n Tagen bed Movembers waren die Gelder mit Schnee 
bebet. Anatoliko hatte Aue Beſazung von ungefähr 
1500, Mefilongi von mehr ald 4000 Mann. Diefer legte 
Pag, für das Schickſal des ganzen Krieges heute bebeus 
tender als der Ihmus von Korinh, war feit einem Jabre 
durch eine Menge ſchuell aufgemorfener Befefligungsiwerfe 
und befonder6 durch Benupung des fumpfigen Terraind 
zu fünflıhen Ueberfhwemmungen faft ungugänglic gemacht. 
Dis gegen bie Mitte nud wahrſcheinlich bis zu Ende 
des Novembers, dauerten indeffen die Blokade Operationen 
feet, obgleih unter häufigen Gefechten mit den die linke 
Flanke des Belagerungscorps bebrobenden Streifpartelen 
der Jnfurgenten, Damals Hatten fi die von dem Kapu⸗ 
dan Paſcha am Gingange des Meerbufens zurücgelajfenen 
Sciffe, fen es durch die üble Witterung gezwungen, ſey 
es aus andern noch untelannten Urfachen, entfernt; bie 
längt erwartete griechiſche Flottille war jedoch, wie es 
ſcheint, noch nicht angefommen. Die fpätern Vorfälle 
kennen wir nit. Daß die Paſcha's aber die Sache aufı 
gebeu nad. fd nad Veachoti zutückzieden mußten, wird 
hier nicht mebe in Zweiſel gezogen. . 
Das Miblingen diefer Erpedition if an und für fi 
ein für die Piorte mitt gleichgältiger Unfad und der im 
feinen weitern Folgen, bejonders in Hinſicht auf bie zwei⸗ 
deutige Stimmung ber Dolfsitämme in den albanifden 
Provinzen , fehr nadthe:lig werden kann. Ob bie JZufum 
genten unmitselbar pofitive Vorrheile daraus ziehen mer: 
den, iſt zweifelbait. Die Refultate des biehjährigen 
Beldguges, das unverfeunbare Wert nicht eines Man: 
geis an Fähigkeit und Murb von Seiten der ottomans 
.nifhen Brfehlsbaber, fontern abfoluter Unwirkſamkeit 
und Verkehttheit aller adminiitrativen umb öfonomifcdhen 
Mafregeln,, ſchreiden Die Freunde ber nfurgenten, 
wie gewöhnlich, dem Verdienft derfeiben zu, ob fie gleich 
außer dem Ube fau von Karpiniffi und ſelbſt dieſer ge 
klang dur ‚Bozyari’d frühz:itigen Tod käum zue Hälfte, 
feine ausgezeichnete Woffenipat aufsumeijäl® haben. Un: 
serbeiien Fünbigen fie die Belagerung bon Patras 
als nabe bevorfiebend an; zahlreichen Gerüchten zufolge, 
ot Colocotroni bereitd 6 bis 8000 Mann in ber Mäbe 
Diefes Daupıploget verfammelt haben. Dagegen wird in 
Konjlantinopel feit einigen Tagen behaupier, die Flotte des 
"Sarudan Paſcha werde unverzüglich wieder in See geben 
amd zu einer neuen großen Diverfiru verwendet werden. 
Das Wahrſcheinlichſte it wohl, doß bie Jahreszeit anf 
Beiden Seiten &rilitand gebieten wird. 


— — — — — — — — — ——— 
Bien, vom 20. Jan. Staatoſchuldy⸗richreidungen zu 5 pt. 

en EM 84% ; Rolhſhlidiche Hoofe von 1820 , betio 120; 
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Königl. Hof: Iheater an der Reſidenz. 
Dierflag: (Wei briemcieiem Dante, zum Cıftenmale) Bl 
Beuifo, zomantiihe Dper in 3 Aufgägen, von J.G. Beraach, 
Wußt von Gonroden Arcuper. 


Donnerflsg: Berdreden aus Eprfucht Familien ir: 
mölde in 5 Aufjägen, von Iffland. nr 
»76. (3a) An bie 

leht verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 

Zur Beier des Alerhödften Namenstages Ihrer Mojerät 
der Königin IM Donuerflag den 29. Jiner fefluher Bel im 
Mufum, Muͤnchen, den 23. Jäner 1824. 

Die Borfieher. 


174. Empfehlung. 

Der Unterzeichnete gibe ſich die Ehre Hiemit bekanni zu mas 
Sen, daß er feim mem zugerichtetes Billard nun au in einem 
Zimmer aufgeftellt hat, weiches täglich geheijt wird; er wird ſich 
eifrigft bemöpen , dur gute und billige Bedienung die Zufries 
denhelt feiner wereprlihen Til. Gäfte zu erbalten. 

& Mayr, 
Gaftgeber und Befiger des Brunnthaler Bad: 
Anweſens zu Bogenhaufen. 

16. So eben iſt folgende für jeden Baisen gewiß fehr interef: 

fante Schrift in der untergeichneten Buchhandlung angeflommen : 
Bolfsliede! vder aueführliche VBeichreibung dee Einbo⸗ 
} lung Ibrer Königl. Hop. der dueblaucrigften Prins 
zeſſin Eifaberp von Balern, vermählte Aronreinzeis 
fin von Preußen nad Berlin, nebjt den dabei jtatt 
gefundenen Zeierlidkeiten, Erleuchtungen, äderreich⸗ 

ten Gedichten 1. 96 ©. Preis 56 fr, 

Jol. Lindauerfhe Buchh andlung ia Münden (Raus 
finger « Stieade Rro. 1614). 

149. (3). Unterpeiäneter gibt fi die Eher, hiemit anjus 
seinen daß er die Baderd Gerechtigkeit der Bandarziens Wirtme 
S:äf (ehemals Fleſchutzz am Färbergraben kaͤuflich an fih ge 
draht habe, dafelbit wohne, und alle ihm als Bandarıt und 
Geburts Helfer zuftchenden Funktionen ausübe., ip hochach⸗ 
tungsvol empfehlend 

Miguel Hö$, 


Leadarzt und Geduriehelfer. 


57. (30) Den 20. Januar kommt das Reimerihe 
Fuhrwerk von Mann bier an. Wer Berfendungen Hat, ala 
namlich nach Düffeldort, Achen, Robin, Beankfurt, Darmfadt, 
Bruchſal, Ratadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Deilbrenn, 
Kaıtadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und n 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau Rapp 


auf dem Kreuz Nro. 1167, onzufragen. 
— Mitfle: 
EC h&hranne find dle 
Duschfgnittee 
Beigen. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 
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Deutſchland. 

Baliern Sämmtliche Oekonomie Gebäude der 
großen Holzmann’ihen Brauerei zu Bach, in der Nähe 
von Erlangen, wurden in der Nacht vom 17. Ian. dur 
eine Heftige Feuersbruuſt zeritört, Wäre nicht fo in 
der Abendzeit das Feuer ausgebrochen und hätte bei 
gelinder Witterung, eine gänzliche Windſtille geberrfift, fo 
würde ed wohl au, ungeachtet der ſchleunig herbei gefom: 
menen Hülfsleiftungen, wergeblih gemefen fepn, größeres 
Unglück zu befeirigen; denn über 500 Klaſter Holz waren 
im Hofraum aufgeiheitert und wurden von den Flammen 
verzehrt. Dieſer Vorfal beweist abermals, wie gefährlich 
es iſt, mein Gewerbtreidende, mamentlih Bierbruner, 
Drantiwein - Örenner über das gemöhnliche Bedürfnig 
Holzvoreäthe in daem Undfang und in der Nähe ber Wohn 
Gebäube, aufbewahren. 


— Ym 18, Januar, Ubendse 7 Uhr, ertönte durch 
Mürnberg der Feuer. In einem Hof ter Potter: 
Oaffe entitamd ein jebr gefährliber Brand, der indeß nicht 
sum Ausbruch fam und durch die Thätigkeit ber zu Hilfe 
Herbeigeeilten bald wieder gelöfcht wurde. 

Würzburg, vom 21. Jar. Dir piehge Beitung theilt 
über den Joh. Müller, der megen dranditiftung zur Ket⸗ 
tenftrafe veruetbeilt und heute auf der @canttühne 
öffentlin auegeſtellt worden ift, aus fihern Quellen fols 
genbes mit: 

Ja der Nocht vom 4. auf den 5. Juni 1819 murbe 
das auf den Romberge gelegene and zu dem Orte Maier 
bad gehörige MWohnbaus des Ortenad dorn Ritol. Müller 
Dofelbft, nebſt der darangelegenen Scheune durch einen im 
ber Nacht gegen 11 Uhr entflandenen Brand entzünder 
und bie auf den Grund abgehrankt; von dem Nedenhäuts 
en des Grorg Darthelmes brannte der Dachſtahl ganz 
ab.‘ Der Schade murde eingeihäpt und dem Nil. Müller 
en Euſſchädigung von 1006 fl. thn. und dem Georg 
Baubehnrs aber von 77fl. zo kr. aus der k. Brandaffefus 
ran “auszezablf, ohne dag man den Grund der Brands 

g erfahren Ponnte, bie fich endlih im Monate 
Dat'v.” J der Bramdflüitee feldft entdedte. Er ik der 
tebige Jod. Müller, vulgo Bürhfedel, aus Maiersbach, 
26 Zahre alt. Diefer Jod. Müller unterbielt feit vielen 

ihren einen verbotenen Umgang mit einer Weibsperfon, 
min welaer er drei amferchelihe Kinder erzeugte. Gegen 
Wie des Jahres 1818 “würde diefe zunı Ceitenmale fans 
der und Joh. Müler faßte,’um fih in den Stand zu fe 
dei, dieſe uaterſtũhen zu Föunen, den Entſchluß, das Haus 
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feines Bruders anzuzünden, um bei diefer Gelegenheit def 
fen Geld zu entwenden. in zweiterer Grund gu biefem 
Entfpluffe lag auch in dem alten Grolle, melden Bäth: 
feel gegen diefen begte, weil ihm berfelbe mebrere Jabre 
zuvor über einen Nepfeldiebjtabl ertappt und ibm mit einer 
Wagendeichſel einen, ſtarken Schlag auf den rechten Arm 
gegeben hatte. Bäthfedel Baufte daher am 4. Juni früb 
in ®ersfeld Schwefel und Zunder und begab ſich zur Nacht⸗ 
Zelt, wo auf dem Romberge aldes zu Bette gegangen war, 
in die offenftehende Scheune feines Bruders , welche an 
bad Wohnhaus beffelben in einer Flucht angebaut mar. 
Hier ſteckte er den Schwefel und Zunder in einen wolle 
nen Sußfoden, melden er vom Haufe mitgebracht batte, 
ſchlug mit feinem Feuerzeuge Feuer, züntete die im Fuße 
Soden befindenden Brennmaterialıen an, flecte denjelben 
mit dem brennenden Zunder anf eine hölzerne Schüttel⸗ 
Babel, melde er in der Scheune gefunden hatte, und 
brachte fo dem rauchenden Fußfocken von Außen ober dem 
Scheuerthore auf den Balken, worauf das mit Strobfl- 
bern verſehene Scheuerdach rubte. Darauf entiernte er 
Ab auf eine in der Nabe liegende Wieſe und wartete ben 
Erfolg ad. Raum war eine balde Stunde vorüber, jo 
fab er ſchon die Scheune brennen; auch mar eım in dee 
Näbe gelegener Reifigbaufen und bas freiitehende Neben: 
Däuschen des Georg Barthelmes in Brand gerotben. Job. 
Müller, welcher nun feine That bereute und das Dorhabende 
zu ſtehlen aufgab, begab fih vor das Haus feines Bru: 
ders, machte Feuerlaärmen und zeigte fi beim Löſchen 
ſelbſt tbätig. Darnac entfernte er fi und "beobadtete 
über feine That ein tiefes Stiſchweigen, bi er endlich im 
vorigen Jahre in der Zwaugsanſtalt zu Plaifenburg zuerit 
einm Juden bie verübte That entdeckte und auf gefchebene 
Unzeige dieſes Gejtändniß bei dem DVoritande der traf 
Anſtalt wiederholte, der ſegleich die Unzeige madte und 
worauf gegen Joh. Müfler die geeignete Unterſuchung ein: 
ar wurde. Am 15. Juni 1821 murde derſelbe wegen 
erübung von 58 polizeilichen Diebflöblen und mweil er 
fi gebſtdem durch ausgeſtoßene Dro ungen der öffentli⸗ 
hen Sicherheit geführlich gezeigt batte, auf ein Jahr auf 
bie. Plaſſenburg gebracht. Da er aber nah feiner Ent 
lafung au® derfelben gar Peine puren »on Beſſerung 
seigte und fein Weſen noch fortteieb, fo wurde er ben 
22. Jäner 1822 auf undeſſimmte Zeit auf die Plaffenburg 
gebradtt, von wo er wegen feine® über die im Jobte 1819 
- verübte Brandjtiftung abgelegten Geländnijfes unterm 16. 
Auguſt v. 9. abgeführt, nad Bifofspeim zu Arreſt ger 
beat umd im Unterſuchung gepogen wurde. -- Johann 


Miüler wurde nun mit ber ettenfteafe belegt, Beute öͤffent⸗ 
lich ausgeſtellt und dann nad Lichtenau abgefüber. 

Frankfort, vom 20. Jan, Die Polizeiveborbe un⸗ 
ferer freien Stadt hat fi verandaßt gefunden, das Der; 
bot der Hazardſpiele zu erneuern. Strafen von 25 dis 500 
Mebir, werden demjenigen androht, welche an dergleichen 
Spielen Theil nehmen oder ſolche in ihren Häufern und 
Wohnungen geftatten. Ausgenommen find bie Lotterien. 
Auch die Reitanten der Hundetaxe merden zur Zahlung 
aufs Eenſtlichſſe ermapnt und die Säumigen mit einer 
Strafe von 15 Gulden bebropt. * 

Heldvetien Die Geiſterbeſchwörnugen "rer 
pielfältigen ih. Mit einem fehr ausgebehnten, dedentias 
men und koſtbaren Handel dieſer Uet it nun das Dber 
Gericht Des Kantons Zürich feit einiger Zeit beſchaͤftigt; 
ein Meinerer und geringfügiger ıward vom Kriminulgericht 
des Standes Dafel unterm 27. Dez. Ieptbin beurtheilt. 
Die Strafſentenn befaßt vier Perfonen, den Gchneider 
Orunauer von Bafel, eine Wittme Dolmp von Brrpmol, 
nebfi den @beleuten Jocker von Alten im Kanten Zurich, 
und es drückt ſich dieſelbe alio aus: „Da ſich aus ben Uns 
terfuchungen mit den wegen abergläaubifhen Handlungen 
und Geifterbeftmörung dem Tribunal überwiejinen Pers 
fonen ergeben, daß Grunauer, der ſich feühee [dom eines 
ſch lechten und lüderlihen Lebenewandels ſchuldig gemacht, 
durch Vermittlung einer gewiſſen Barbara Hugentobler 
von Brunau, Kanton Thurgau, die Ach aber auf flächti⸗ 
gen Fuß gefept, verfloßenes Spärjobe in bie Jucketiſche 
Mobnung gedowmen, alda gegen empfungene Koft und 
®saie, wegen angeblich dort fi befinbenten Geifern, fi 
Bi Nachts eine umd andere abergläubifhe Hanzlungen er 
laubt, welchen Die Jucerifhen Epelente fammt ihren zwei 
"wraben beigemohnt, — nachdem die Inkulpaten aller fers 
neen Vertheidigung entfagt, warb wach dem Abteunſchluß 
"erkannt: Wird 3. C. Grunauer zu breimonatlicher Zucht 
Haufftrafe und zu Bezahlung ber ihn betreffenden Koften, 
wegen welchen Im Unvermögensfall deffelben bie Juderis 
(den Ebeleute in Subſidium machgefept find, verfällt; und 
die Juckeriſchen Übelente, melde die fie betreffenden Ros 
fen ebenfalls bezahlen follen, find zu einem ernjten Zur 
fpruch für den E. Bann gewiefen, unier Infinuation ums 
Plagbarer Aufführung, bei Strafe der Wegweiſung; übri—⸗ 
gens fol auf die Barbara Hugentobler vigllirt und fle auf 
Betreten beigefangt werben.” 

\ Grantreid. 

Paris, vom 19. Jan. Konſol. 5Proz. 05 fr. 15€, 

— Die Stoile dringt folgenden Auszug eines Privat 
Schreibens aus Rio» Jonelro vom 25. Nov. 1825? 
Eine hier befonnt gemachte Depefche des Grafen Sub⸗ 
ferra an dem Grafen Rio: Major, läßt vermuthen, daß 
der König von Portugal noch immer glaube, Brafilien 
winihe fi nicht vom Mutterlande losyureißen ; unb bas 
nenlih beobachtete Betragen des Raifers ſeldſt läßt bier 
allgemein an feiner Unbänglichkeit für Die Sache ber bras 
ſtlianiſchen Unabhängigkeit zweifeln. Seit ben legten im 
Diefee Kolonie vorgefallenen Deränderungen iſt bie Rube 
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daſelbſt nicht geflört werben; man erwartet inbe r 
lich Nachrichten aus den übrigen Provinzen, ee 
genmärtigen Miniſter Brafiliens find: Fürs Uusmwärtige: 
Eis Joſe de Catvald e Meuo; fürs Innere: van Bes 
verino Marcial da Coſto; für bie Gerecptigkeits Clement 
Berzeica Gonfeca; für den Krieg: Joan Come Silveira 
Be, — — Örunersen Videla Barbeza. 
e fin atlı rafilier ; ihre 
— lebren.“ EU 
— von Buenos. ayres gegen Ende Dec 
Gibraltar angefommenes Schiff fol, —— der 
des Debuts, Nachricht mitgebracht baben, doß tirberreite 
ber Independbentenaemer unter Samtacruz, melde früher 
faen von Valdes befiegt worden, am 10. Aug. burd bie 
— —— Olaneda und Carratala, im ber 
von TZaropaca (Provinz Arrpuipa in s 
aufs Hiupt geıblagen — * a 
“ ; 3 taliem 
eapel, vom 6. Yan. Der zweite Uſtroönom 
biefigen koniglichen Sternwarte, — Capocct, een 
tete geitern Grub um 64 Ube den neuen Kometen und 
beitimmre feine gerade Autjleigung auf beiläofig 247 Grade 
nnd 8 Minuten und feine mörblige Armweidung anf 19 
Grade 47 Minuten. Nach feinem Uetheile gebt er in ets 
was ſchneller Bewegung nad Norden, den Schmeif fdäpte 
er 5 Gtade lang. Deute früb beobachtete den Kometen 
um 5 Ubt ı2 Minuten ber Direftor dieſer Sterawarte, 
Sridechi und fand feine gerade Auffleigung 249 Grab 57 
Minuten und die wörblicde Abmweihung: 7: Orod 73 Mi- 
nuten. Am 3. Jäner beobachtete man Dr mämtiden Ror 
meten aud auf der Sternwarte bes ErBegio romano; bie 
Beobachtungen der dortigen Profeiforen werden jpäter be: 
kannt gemacht werben, — Diee erfchien folgendes Fönigl. 
Dekret vom 15. Dey.: „Die Niederdrüdung des Beeban« 
dels des Reiches, das Hallen bee Preife aller Lanbespro» 
dufte und das Stocen ber ‚Landesinanufafturem batrem 
Uufere Sorgfalt auf fih gezogen und Wir entdeckten bie 
Urſache biefer-machtpeiligen Lage im Handelain ſteme und 
in ben Udweichungen der von den übrigen europäliden 
Staoten angenommunen Boftariffe. Die Aufnunterungs: 
Prämien jeder Regierung für ihre Flaggen, die. Verbote 
undihopen Zölle der Einfuhr, die Begümitigungen ber Aus: 
fuße der Bandeserzeugnife, binderten die Äusſubt unferer 
Nutionalprodufte und die ſtarke Einfuhr aus fremden Ma- 


nufakten lähmten bie vaterländifhe Induſtrie. Wir haben 


jedoch eine Reform des Zoltariffes befcloffen, indem Wie 
die Ausfahe inländifher Erzeugniffe von jedem Zolle bes 
feeien und bel dee Ginfube fremder Produkte bie Geund⸗ 
Lage der Prrzeption nah dem Wertbe verſchwinden laſſen 
und flott deſſen von allen Manufafturen von jeder Quar 
lität den auf die fuperfeinen Qualitaäten geiepten Zoll bes 
sieben. Indem Wir zugleih bes Vorhabens find, bie 
Einfuhr allee Modemwaaren und afer jener Manufakturen, 
beren 300, mit Ausweichung der Örundlage des Miaßinr- 
ſteme, nad dem Werthe berechnet werben müßte, burtaus 
zu verbieten, fo erhöhen Wir, bis dießſalla Die nöthigen 
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Maffifitationen angefertigt fenn werden, den won biefen Ger 
genftanden zu enteichtenden Zoll auf 30 Prozente." 
Mailand, vom 21. Yin. Ge. FF. Mojeflät babın 
öllergniädigit gerubt, die von der Mailänder Special Coms 
miffion gegen mehrere Hochverrätber ausgelprodenen Vers 
Bammungsurtbeile dabin zu mildern, daß den gefangen 
figenden nacbenannten Perfonen, als Graf Eonfalonieri, 
(aus Mailand), Uler. Phil. Andryone (aus Pavia), Peter 
BDorfieri di Kamilfild, Georg Marquis von Palapicini, 
Gaetan Caſtillia, Fran Freiherr v. Ureje (fänmtlich aus 
Mailand) und Andre, Zonelli (aus Goccaglie) bie Todes⸗ 
Strafe erlaffen jenn file, beide eritere Dagegen eine ler 
benslängliche ſchwere und bie ütrigen mehrjährige Gefan: 
genfhaft auf der Zeitung Spielberg auszuftehen baben. 
Gegen neun in Contumaciam zum Tode verurtheilte 
Perfonen fol der Gerechtigkeit ihr Lauf gelaffen merden. 
Spanien 5 
Am 5. Ian, wnede zu Madrid zwiſchen bem fran: 
zoͤſiſchen Gefandten v. Talarn und dem ſpaniſchen Mint: 
ſterium ein Vertrag über die wäbrend bed Krieges ger 
mochten Prifen abgeſchloſſen. Demfelben zufolge folen 
1. jedem ber Priegiüprenden heile die von ihm gemach⸗ 


ten. Prifen, wenn der Werth derſelben ſich nach beildufiger” 


Schaͤtzung beinahe gleicht, verbleiben und Die gegenſeiti⸗ 
gen Unfprüche aufgehoben ſeyn; da aber 2, im den balear 
riſchen und Panarifcben Anfeln und in mehreren Häfen 
Spaniens mehrere frsuzöfhfde Prifen ſchon vor dem ft. 
Dk:de. freigegebPhmurben, ſo wird der abarfchäpte Werth 
derfelben "ver Känlien Regierung zu gute. gefcheieben 
amd dieſe kann die fpanifcyen Eigenthümer diefer gekaper⸗ 
ten und befreiten Schiffe zue Euntſchädigung Daraınf ans 
weiſen; 3. diefe Schägungen folen bıs 1. Mal vorger 
nommen erden; 4. ſollte Ftankreich ebenfalls Prifen frei: 
gegeben baben, jo wird ber Werth berfeiben bei obiger 
Rechnung in Auſchlag gebradt; alle nad dem 1. Dätbr, 
gemachten Prifen werden als- ungültig zuräcdgegeben. 
DBarcrlilonna, vom 10. Jan. Am 4. um 12 Ube 
Dittagt, in dem Uugenblid, wo die Promenade la Rems 
ba zu Barcellona mit einer unermeßliden Menge ange 
führt. war, wurde den ropaliftifhe Dbderfl Taragonne vom 
Pöbel infultirt; ee entfernte ſich durch die Straße Ind 
Tĩecuditiers und die Straße Large, Ein Gtein traf ihn 
am Kopfe; dee Oberſt nahm feine Zuflucht zu einem 
feangöflihen Wachtpoſten, dee in feiner Nähe war, Der 
He. Gouverneur des Platzes begab fi dorthin und rief 
einen Wundarzt, um ibn zu verbinden. Diefes Ereignif 
Dat Beranlaffung zu folgendem Befehl gegeben: 
Tagesbefepl. Heimathloſe und ſchlecht gefinnte 
Menſchen haben Heute bie Rube flören wollen, bie feit 
unferm Einrücken in Barcellonna niemals zu herrſchen 
aufbörte, niederträchtigee Welje einen Militär von ber 
Eönigl. ſpaniſchen Armee beleidigend. Wenn bie Ruheſtö⸗ 
cer ſich ‚auf den großmütbigen Schuß ftügen, ber feither 
len ‚bewilligt warde, fo irren fie fi; die Behörde wird 
Be von ber großen Mehrbeit der friedliebenden Menſchen 
etenmen, welche diefe intereffante Stadt bevölkern, fie wird 


diefe ſortbauernd befchügen,, die Royaliſten begänfligen 
und eine eiferne Hand ſchwer auf die Unrubigen legen. 
Um jue die Zukunſt fo flräflihe Verſuche zu verhäten, 
follen alle Derfammlungen vom mebe ala 20 Perfonen, 
Ausgenommen auf bem öffentlichen &Spaziergänger, ben 
Märkten, im Hafen und an bee Borfe, durch die Wahen, 
Poften und Patrouillen auseinander getrieben werden. 
Auf den Zoll, wo eine erite Nuff.dverung unnäg werden 
dürfte, wirb man Gewalt brauden. Die Schulbigen fol 
len eingethürmt und nad aller Strenge ber Geſehze ger 
richtet werden. Barcellonna, am 4. Jan. 1824, Der 
Morfhals de: Camp, Gouverneur, Graf v. Fernig- 

Als die proviforifhe Junta jenen Borfall erfahren 
batte, erließ fie folgenden Befehl: Art, 1. Ein jeder, der 
duch Scheiften, Worte, Gebehrden oder font andere Handı 
lungen irgend Jemand beleidigen ober verhöhnen wird, 
ſoll verhafter und foforg dem Juſtiztridunal zu Derfügung 
geitellt werden, um auf der Stelle, ala Störer der öffent: 
lichen Ruhe, gerichtet zu werden. 2. Wer duch Pfeifr 
fen, Beifallsäußerungen, Rufe oder läflige und unge 
füme Foderungen die Ruhe im Theater Hören wird, fol 
fojort aus der Verſammlung gejagt und dem im verbere 
gehenden Urtifel verhängten trafen untergeben werben, 
3. Die $amilienpäter find für das Benehmen ihrer Söhne 
verantwortlih, wenn fie es hätten hindern können. 4. 
Allen Herren legt man die Derbindlichfeit auf, ihre Dienit: 
Boten und Untergebenen zu GErfülung ihree Pflichten als 
zubige Einwohner zu ermaßnen, Wer einen Untergebenen 
oder Dienftdeten bei ih behalten wird, deſſen Betzagen 
beflraft worden, wird fidy hierduech für diejenigen Der 
gebungen verantwortlich maden, bie er in der Folge bei 
geben dürjte ıc. 

— Der Hr. Baron d’Eroles bat Tarragoria verlajffen ; 
er hatte am 2, fein Hauptquartiee gu Tarafa, einer Pleis 
nen Manufatturitadt, 6 Stunden von Barcelonna. Die 
Intendanz der Armee und Provinz befindet ſich fortwäh⸗ 
rend zu Garcia, eine Dierteljtunde von Barcelonna. 

Grerofbritanniem 

gondon, vom 17. Jan. Konfol. 3 Prog. 894. — 
Der bei Weare 5 Ermordung thätig gewefene, aber um 
ale Zeuge zu dienen vom Kronadvokaten mit mit ange» 
Bagte Probert, wird jegt von der Polizei neuerbings auf: 
gefucht, weil man ihn im Verdacht bat, daß er an bem 
feit zwei Jahren stattgefundenen Derfhminden zweier Per: 
fonen, eines Eifenbändlers White und eines Weinhändlers 
Eolten (mit melden Probert in Handelöverhältniffen ge⸗ 
flanten) Theil gehabt habe. 

Jvonifde Iunfelm 

Das Diario di Rema freibt aus Corfu vom 27. 
Deetr.: „Die gegen Urcananien gefcidte türfifche Armee 
mußte fit in Unordnung aurüdzieben. — Dmer Paſchas 
Korps bezog feine Winterquartiere zu Preveſa. Genes 
des Paſcha von Scutarl bat viel durch Abfell gelitten. 
Bor Diefalongpi ift dieſer Tage eine etıma 18 Segel ſtarke 
griekifhe Flotte angekommen, Die Griechen behaupten 
ipre Stellungen, Als bie griechiſche Flotte fi in die Be 


wäfler von Melalonghi begab, ſtieß fie auf zwei tütkiſche 
Sechiffe und verfolgte fie fo heftig, daß eines derſelben 
zu Itaca, Das andere zu Santa : Murte landere. Um 10. 
oder 12. Dec. landeten nun auch die Griehen untere den 
Beiehen des Maurocordato auf diefen Inſeln, begirgen 
gegen mehrere Zürfen empörende Graufamfelten und tödr 
teten alle Jene, welche fie im ibee Gewalt bekamen. — 
Der Beute Hier angelommene Bord Oberkommiſſar Thomas 
Muaitiand machte fogleih eine vom 20. d. M. datirte 
Proflamation befanat, dur weiche dieſer Vorfall als eine 
Berl-gung des neutralen joniſchen Gebieto, zu welchem 
obige nm gebören, der Sanitätsgefepe umd bes Böl- 
Bereechtes betrachtet wird und die zwei Infeln einer Duas 
gantline von 30 Tagen nutermorfen werben. 


Ntezellenm 

Stuttgart, vom 21. Jan, Gelt dem 7. dieſes, felt wel: 
Ger Zeit der Komet wegen brftimdigen Mebels nicht zu fehen 
war, if Derfeibe bedeutend vorgerückt und ſteht nunmehr im 
GSternbilde Des Drachen, In der Nähe ded Mauer: Auadranten, 
swiihen dem greßen und kleinen Bären Gomit geht derfelbe 
für unfere Breite nicht mehr unter und Bann bei der gegenwär 
Ugen Stelung dred Mondes, mentgflend die erſte Dälfte der 
Naht hindurch, bei Heiterem Himmel gefehen werden, 

— Im ganzen unterm Theile des Bandgerichtd Wunfledel (im 
balerifhen Dbermainkreife) bis gegen die böpmifche Brenze, vor 
zollch zu Atzberg, Neuenroth, Tpieräheim ze., wurden am 9. 
Yanuar, Morgens 8%, Uhr, am 10. Nachts 11%, Uhr, am 11. 
Machts 10%, Ihr, und am 13. Mittags mad 12 Uhr, ziemlich 
demertbare Erberfhütterungen wahrgenommen. Sie waren an 
mehrern Drten mit einem fehe börd:rem unterledtfhen Rollen 
oder Donner verbunden. Auch im Bezirke des Bbnigl. Bandger 
sicht Münchberg bemerkte man in dieſem Monate, befonders 
am 15 an einigen Orten, Morgens 31, Upr, bei einem Baro⸗ 
meterjtande von 351 Binlen, bei Morbeftwind, fliller Buft und 
ganz bededtem Himmel, Gröbeben, ebenfolls mit unterir diſchem 
Denner werbumden, Der jedoch entfernt fehlen. Die Richtung 
Ber Erdftoͤße wurde nicht beobechtet. 

— — — — — — 


— ——— —— — — — — 

Wien, vom 21. Jan, Staattipuldwerihreibungen zu 5 p@t. 

n EM 849%,,; Rothſchildſche Looſe von 1820 , delle — — 

vom J. 1823, 109; BWirmer Stadt: Banco:-Dblig. ja 24 pt. 
20 Bauf Alten 942. Gurs auf Augsburg. 08% 


Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienſtag: (Bel belenchtetem Daufe, jum Grftenmale) Bl 
Bouffa, romantfde Oper In 3 Aufzügen, von 3. 6. Bernard, 
Mufit von Gonradin Areuper. 
Donnerflag: Berbreben ame Ehrfucht, Feamilien Ge⸗ 


mälde in 5 Aufsügen, von Ifflond. 
+76. 15 6b) An bie . 
ſehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 
Bur Beier des Alerhöchfles Mamenstages Ihrer Di-jeftäg 
‚der Königin if Donnrrftag den 29. Jaͤner fehliher Ball im 
Diufum. Münden, den 23 ner 1824. 
Die Borfteper. 


185. Da ih num die Dartliebifhe Manufsttur üdernem: 
men babe, fo empfehle ih mic einem hoben Adel und verehrt: 
sen Pubikum, indem ih mein Waatenlager wohl affertirt, mit 
— — — — 
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weſſerdichten Hüten verfehen Habe, bis fih ſowohl an Büre alt 
Form allen üdrigen beimeflen, und mebidem ıeit einer Apretur 
werfehen find, die jeber ſchlechten Witterung und Mäffe trog bie 
ten mad mach erhaltener Trodur ihre vorige Geſtalt und Forme 
haben. Meta Gewoͤlbeift unter den lichten Bögen in dem Hra. 
Br:f Eeifiben Haufe. Mein Boyis If am Eingange dis Fir: 
bergrabens Rro. 1050, E 
Alois Trapp, 
Bürger und Dutmacher: Meiſter. 


184. Es wird In der Gegend von Sberaberg Oder Grafing 
ein Dikoaomiegut auf mehrere Jahre in Pacht, oder unter billi« 
gen Bedingniffen zu Baufen geſucht, doch ſollie ſelbes mit einem 
ordentiihen Wohahaus und Gatten werfehen feyn. — Gin folls 
dee Maım wuͤnſcht vom einer Herrihaft auf mehrere Johre ein 
Bu: im Pacht zu nehmen. Sdrifiliche Auſtruaͤge Despalb, beiorgi 
das Gomtoir dieſer Zeitung. 


986. (2a) Georg Ribp aus der Schwelz, iſt hier mit ges 
täucerten Renten (auch Gansfiide genannt) angefommen; die: 
felben ſiud noch beffer auf Poͤlliagert zum Efen, Sie Rad zu 
haben in der Schwabingerfiroße beim Fudem:ch Mro. Lo. 


185. Ein junger Minn von 22 Jahren, welcher fih untr 
der vieljäprigen Beitung rines sehr erfahrnen Pädagogen zum tüds 
tlgen Behree für Die Beinere Jagend ausbildehr, wänfcht ala dies 
fer im einem Herrichoaft oder auch anicpalihen Bürgerspaufe 
pr zu leiten und fiellt die erforderlien Rachweiſungen. 

Uedr. 





4 
8. Eben it die 5te febe vermehrtte Auflage ber vom 
Hazzi’ihben Schrift über Ben Dünger ıc 
mit 3 Deilagen und 5 Zeid nungen. geheftet. 4. 
eis 1 fl. 

ef und add für Mündens Bewohnet vom großen 
Antercffe fepm, 1beils meil die 10 ſchaͤdliche Düngervrrnachläffigung, 
befonders im der Yuuptfladt, grel vor Augen geſtellt if, ihrile 
meil darla Dis fo lelchte und wohlfelle Cinführung Der brw ülle 
chen geruchloſen Abteitte zum inrögren Bortbeil der Dauselgen: 
thämer, wie zur größten Wohlfahrt der Reinlichkeit aDer Bewerh⸗ 

mungen, und der ®elundheit zc. umfıflend behandelt wird. 
Bleifhmann’fhe Buchhandlung in Münden. i 


3. Die geognofifh »beramännifhe Karte der 
Umgeaend von Freiberg Im Grggebirge, nad Beh 
manns Örundfähen aufgenommen und grjridnet 
von 9.BW. Schippau, geſtochen von Hajod, ti er 
ſchienen und auf Beftellung darch alle Bud: und Rank 
Sandlungen für 5 fl. 24 Er. ron und zu befommen. 

Dresden im Nov. 1823. 
Arnoldifhen Buchhandlung. 

In Münden almmt die J. Lindauerige Buchhandlung 

Beſtellungen am. 


157. Dom heutigen Tage anfangend koͤnnen noch jeden 
Abend die eptifhemehanifde Borftelungen, worin vorgüglich 
der Sonnen; Aufgang umd der feurifpeieade Berg Veſuv einen 
intereffanten Anbhck gewähren, geirhen werden. Jedoch mird 
mit dem 7. Februar das Letztemal arfpiet Im engliſchen Aafı 
fee-Daus. Anfang 7 — Ende 8 lihe, der Preis iſt 6 und 
12 er. 
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Redakteur 3. 3. Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu Nro. 23. Dienſtag den 27. Januar 1824, 


175. (3 a) Ediktal: Ladung. 

Der Pönlgl, Rämmerer, wirkiiche geheime Rath, Generals 
Bieutenant und erblihe Herr Reihsrarh, Karl Wilhelm Graf 
von Edart, Rommandenr bed Berbdienftordens der baterifchen 
Krone, Epren:Ritter des Maltheſer Ordens, Ritter Des kk öͤſter⸗ 
räbifden St. Stephan«, und des 8. framgöfilden St Ludwig ⸗ 
Drdens, hat fich entichloffen, feine Beflgungen gun Beften feiner 
einzigen, an den k. framgöftfhen, Bermal in Straßburg fommans 
Direnden General, Karl Schr. de Moulin, verehlichten Tochter, 
Katharina Eugenia und ihrer Kinder, mit dem fibellomtmifi ort 
fen Berbande zu belegen, feine erwähnte Tochter als erſte 
Nupnieferin feines fideitommiffariiben Nachlaſſes zu erklaͤren, 
und vor der Hand zum yideitommiffe Die Güter, Leonberg, Pit 
Benfer, Flichbach, Stodenfells, Hol, Sieſſaning, Frauen ind 
Reichenftein nebſt Schönfee und Kulz, zum Fideltommiß;. Jedes 
ſchuſſe aber dis Güter, Berohfeim, Trugenhofen, Karlöhuld, 
Steinberg und Steinsberg, Traitendorf und Rohrbach, nebfl dem 
Hole zu Ibenthann, mit allen Gründen, Stiften, Gilten, Grund: 
Rinfen, Yaudemien, Scharrwerken ⸗ Zurisdikttenalien ,- Zehenden, 
Fagden, Fiſcherelen, Bräwereien ıc. zu Fiſchbach, Leonberg und 
Steffaning, im der Art zu deſtimmea: daß mac dem Abflecben 
feiner einzigen Tochter die vorbemerften Güter mit allen Grün: 
den, Stiften, Bilten de. im zwei zur Dererbung der Reicha:Rathe: 
MWürrt geeignete Fideikommiſſe getheilt, und dad eine Fideilommig 
ans den Herrſchaften 

Winklarn, Frauen und Relhenflein nebſt Schönfee und Kulj, 

dann aus dep Pofmarken, Karleguld, Beroljheim und Trus 

gerbofen, u; 

Das andere Finhmimig hingegen aus den Hertſchaften; 
Steffaning und Hifhrach, dann ous den Hofmarken,. beonderg, 
Pirkenfeer, Steicberg, Teaittudoch, Rohrdach, Hof dm Rogen 
uud Steinsberg, und endlid aus dem Hofe zu Identhaun 


gebildet werden jollen. - 

Sa Gemäßpeit dıb, Fideitommiß:Sdikis, J. 26, werden daher 
alle Diejenigen, welche hinſichtlich der vorfiehenden, gu dem Fi: 
deifommiß beflimmten —— perfönlige oder hypothekariſche 

derungen ju machen baden, hiemit oufserufen, innerhalß eis 
nes praͤkluſtven Terminus von ichs Monaten, ihre altenfafljigen 
Forderungen um fo gemiffer hiererts anjıyeigen, ald nach Wer: 
luß jenes Termins die bemeldten Befigungen als Famillen- Fldel⸗ 
Kommifie, immatritullet warden würden, folglih die Gläubiger 
wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich nit mehenan Die 
Sutflanz des Dermdgens der Zidelfommiffe, fondern narray das 
Allodiak: Bermögen des Hro. Reichöratpes Grafen von Eckart zu 
halten berechtigt fepn folten, und feib nur unter der Beichnins 
kung, daß fle denjenigen Gläubigern machgehen, wilde fi inner ⸗ 
Halb des gedachten Termine genmldet haben. 

Amberg den 13. Jaͤrer 1824. 
Rönigl baler. Appellationdgeriht für dem 
Regentreit, _ 
Arcsim , Praͤſident. 
. GSedblmapı, Sekretar. 


269. (3 0) Eviftailadung. 

Der & geh. Rath, Joleph Ritter von Ugicnelder, ale frühe 
ver Befiger der Reahrät, welche im Stadtgrundduche Dahler, uns 
ter 3/8 ol. 302 depichar If, fo wie Ber gege awaͤrige Eigen: 
Eimer Diefer Realität, um) Bedsrmannfaltur, Grhapian Strrtäper, 


haben den Antrag geftelkt, zu dem Zwecke, um die darauf hab— 
tenden Aniprücde Eennen zu lernen, dem $. 14 des Einführungss 
Orfeped über dad Hppothekenweſen, und der Prioritätsordnung 
gernäß, die Öffentliche Yadung der Gläubiger zu bewerffteßigen. 
&s werden alle jene Perfonen, melde auf die befagte, tem 
Sedoaſtlan Streicher zugehörige Eedermanmfaktur einige Real» 
oder Hypothekentechte in Anfpruh nehmen zu tünnen glauben, 
andurd aufgefordert, innerhalb 3 monatliger Ftiſt, von dem 
Tage der.erfien Sinrücdung diefer Ladang in die Öffentlichen 
Blätter am gerechnet, Ihre Aniprücde bei dem fladtgerichtlichen 
Oppotpelens Amte der unterfertigten Stelle um fo mehr ann: 
melden, ols im Entfichungsfalle. diefelben nad Abfiuß Der ber 
regten Frift mis denſelden sicht mehr gehört werben follen. 
Münden den 3. Jäner 1824. 
Rönigi baler Areis: und Stadtgerlcht Münden 
. . von Berngrof, Direktor. 
. Liebesfkind. 





164. (30) Gdiftaltadung. 
Es ergeht biermit an die mähften Inteſtalerben des ohne 
Hinderlaffung von Kindern vrrfiorbenen bürgerl. Rücelbäders 


‚von bier, Johann Repomuck Aränjl, die Auffoderung, fi bin 


wen 60 Tagen unter gehoͤriger egitimatipn plerorts gu melden, 
auferdifjen Hinfichtledh einer ſeſtgeſehhten Rüdfalle: Samme von 
200 fl. mach Lage der Akten das Creiguets verfügt werden wird. 
Den 17. Jäner 1824. 
Rönigl. bater. Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 
von Berngraß, Dicekter, 
Dipl. 


163. (3 0) Prociama e 
Am 16. dieß, fierd In Berdtesgacen der Domespitular, 
Joſeph Freihetr von Rehbach, ohne Hinterlaſſung eines Telaments. 
Da nun deifen Erben hierorts nit befannt find, fo werden 
alle diejenigen, welche aus Erbicaftss Titel: anf deſſen Nachlaß 
Anfprüde zu haben glauben, hiemit aufgefordert, feıbe in Zeit 
ven 60 Tagen dahler geltend zu maden, und ſich ald Erben zu 
legıtimicen, midrigen Fode man, ohne weitere Nüͤckſicht auf fir 
zu nehmen, im der Sache weiter rechtlicher Ordnung nach, vor 
{deeitem werde, 
Den 16, iner 1824. 
KRönigl. baier. Rreis: mund Stadtgericht Münden 
‚ 9% Gerngroß, Direktor, 
j Dipl. 


——— 
160. Gdittafladung, 
Der zu Forſtentled Imt Jahre 1790 geborne Georg Gerold, 
machte als Soldar, beim chemallgen Leibreaiment, den ruffiſchen 
Feldzug mit und wird felt diefer Zeit vermißt. . 
Auf Antrag der Inteſtaterben Ddeffelben, wird derfelbe, odre 
deſſen etwaige Rachkommen oder Erben aufgefoderr, Innerhalb 
5 monatlicher Frifl, 
ſich vor unterselhneter Behörde zu milden, widrigenfalls der Be: 
fagte Georg Serold für verſchollen erklärt und deſſen Bermögem 
gegen Gaution om Defien nmächfle Berwandte übergeden. wirtım 
wird. Den 20; Zäner 1824 
Königl. baler. Landgericht Münden. 
Stieprer i 
©Bslfrid. 


— — 


f 
’ 





168. Borladbung. F 

Kaver Gartner Hellerma hrs Sohn von Großeglſee gemeiner 
Soldat des k. b. Tten Liaien⸗Jufanterle Reglmenis hat im Jahre 
1812 den. ruffifhen Feldzug mitgemacht und- wird ſeit dleſer 
Zeit vermißt. 

Auf Juſtanz feiner Geſchwiſterte wird derfelbe oder deſſen 
rechtmaͤßiger Succeffor aufgefsdert, fi binnen ſechs Monaten 
a dato hierorfd zu melden und fein Bermögen pe. 100 fl. in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalld er für todt erklärt und obi⸗ 
ged Bermögen den Imploranten gegen Gaution ausgeantwortet 
werden wird. 

Am 21. Jänner 1824. 
Königl., Randgeriht Wolfratshaufen. 
Der königl. Landrichter 
” Daofp. 
Zapl. 





v0. Belanntmahung, 
Bom 


Rönigl. Randaeribt Ursberg 
wird das Anweſen des Anton Geiberts, Bürgers zu Krumbach 
ſtüdweiſe oder Im Ganzen unter vorbehaltener Genehmianug der 
Rreeditorihaft an den Meiflbiethenden gegen baare Bezahlung 
Serftelgert. 
Die Berfteigerungsobjekte find: 
1. Dos auf dem Biegmarkt ftehende, theild gemauerte, theils 
gezaͤuate Wohnhaus, beftchend zur ebenen Erde 
a) aus einem MWohniimmer, nebſt Rüde, 
») einem kleinen Rramladen. 
Ueber eine Stiege. 
c) aus 4 nicht zu beigenden Zimmern. 
Dber dieſen 
d) auß einem fehr geräumigen Boden, 
Im Erdſtod. 
-e) ans einem Keller. 
Unter einem Dach wit dem Haus „Ik 
N der Stall auf 3 Kühe und daneben, 
g) der Stabel, 
Grundftüde, 
1. Der bei dem Haus befindliche Obſt / und Gemüßgarten, pr. 
3, Togwerk, 
2. Die Gemeindsgercchtigkeit im ſich begreifend, j 
a) Y4 Erdbirnflrang, 
b) Yıstel Krautfirangen , 
c) Ya Jaudert an der Delffenhaufer Straße, 
d) Jauchett In der Reitſchlucht, 
e) 8%4 Jauchett Holzboden. 
14 Zaudert bei der Bud. 
L 


1, Ddeito. 
14 Zaucert In der Reitſchlucht, 
. 3m Iaucert im Ratteraweg. 
Biefen. 
14 Zandert die Ritter « Wiefe, 
1, do. der mittere Thell, 
»% bo. der untere Theil. 
. Laſten haften darauf: 
a) Hausfteuer das Simplum — ſi. 42 ke. — 6. 
b) Grundſteuer ir 31* 1r 


er>u 


126 


— Bon dem 1, Yaucert Reitihluht: mund Matternmegader 
wird 1 Biertl 374 Sit. Rornbodenzins zum Eönigl. Rentamt 
Uröberg gegeben. 

Die Bründe, fo wie dat Heus find freies Gigenthum, er: 
ſterer Zehntbar zur Pfarr Krumboch. 

Koufolleb haber werden hiezu eingeladen, unbekanate aber 
haben fi über Leumuth und Zahlungsfähigkeit owssutorifen. 

Auswärtigen Biebhobern wird der Eigentpümer auf Brrlan: 
gen die Derfleigerungs : Gezenftlände vor jelgen 

Der Drt der Derftelgerung if das Gaflwirthepaus beim 
Ochſen zu Krumbach, und die Zeit Bünftigen Dienflag den 24. 
Gebruar Morgens 9 Uhr. 

Die mäperen Bedingungen werden am Tage der MWerfleige: 
ring befannt gemacht. 

Am 15, Jaͤner 1824. 

Rönigl. balerifhes Landgericht Uräberg. 
Albrecht, Landricter. 


DBerfeigerung 
“lines Daufes mit Garten. 

Auf Bitten der Frauz Zachetliſchen Strumpfwirfers:Ghrleute 
In der Vorſtadt Au, mwicd ihr Anmwelen unter obrigfeltlier "Lei: 
tnng, auß freier Dand am 12. Februar Wormittags von 9 bis 
12 Uhr, in der Amtswohnung am Billenberg verſteigert. 

Das Auweſen beſteht in einem 2 Stock hoben, ganz gemauers 
ten Hanfe mit 6 Gemaͤchern, einem huüͤbſchen Garten an der far, 
und barin ein gemauerte® Zarbhaus. 

Dis Haus liegt in der Lillenflraße, und Fer Garten geſtat · 
tet allen Zugang und alle Zukuhr von Seife Der Vor. 

Der Aufeufspreiß dieſes Haufes ift 4000 fi. 

Raufslufige mögen ſich einfinden. 

Den 16. Jäner 1923. 
RAönigiich bater, Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


143 (2 b) 
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135. (36) Am Samflage den ziten Februar I. J Bor 
mittags 10 Uhr, wird im künigl, Radeten » Korps: Gebäude cine 
Lieferung von i 

390 Ellen kornblauem Tuche f 


114 »  grauem ” h mittelfeiner Gattung, 
60.»  zolhem * 

120 » grauem Tuche, erdinärer Gattung, 
70 »iſchwarz⸗em Mancheſter, dann 

900 » blau und welsgeſtreiftern Grad! zu Hoſen, 

1800 » mittelfeiner Beinwand zu Demdern, 

1600 » berlei Reinwand zu Unterhofen 

450 »  umgebleichter Futterleinwand, : 


600 Stüd weißen Sodtühern, 

600 » ungebleidten Garu, 

200 »  Dofewirägern, und 

308 Dupend Eompofitions : Audpfen, 
an Wenigfinehmende in Akkord gegeben. 

Soldes wird mit dem Behlügen bekannt gemacht, dof nur 
inaländifche Gewerdeberechtigte bei dieſer Birferumg gugeloffen 
werden, wenn fie fig durch poligelliche Zemgniffe über Blcferungs: 
Bäpigkelt auszumeifen vermögen. — 

Urhrigens haben biefelben von den Leiawand Sorten Mufer 


— — — — —— — — — - — 


vorzulegen, wogegen von den Täcern die Muſter dieſſeits wor: 
gelegt werden. 


Münden; den 14ten Jänner -1824. 


te ° 
Detonomie- Gommiffion. 
. 4, Major. 


H. Menges, Dtmfe. 


(3 6) Berffeigerung. 

Donnesstag den 13ten Februar 1. 9. Vormittags um 10 
Usb wird im Pünigl. Kadeten Korps ein Vorrath abgetragener 
Monturen und Wälhe von den Zöylingen diefes Zuflituts, dann 
etwas altes Eifen und Kupfer, ‘gegen fogjeih baare Bezshlung 
werfleigert. . 

Welches bekannt macht. ' 

Münden den 10tem Jänner 1824. ar 


Die 
Delonomie : Gommiffion. 
Hüg, Moior. 
9. Menges, Atmfı. 


51. Befanntmahnrng. 

Ge wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß Daß Roreny BHall. 
mager, Befiker des Rreitmair: Hofes und eines Ziegelladels zu 
Lochhaufen ; gerichtlich auf Die ihm als Zirgelfabrikeingalt zu: 
ſtehe ade Wechſelſaͤhigkeit versichtet hat. 

Sign. den 19. Joͤner 1824 
Königlides Lundgeribt Münden. 
Fi Bteyrer, Landrichter, 





123. (3) Bekeanntmedung. 


Gewoͤß höher Entfhließung der k. Regierung des Bierkrel, 


(ed, Raktiner des Innern in Münden vom 19 erhalten den 23. 
Dee. v. I. wurden dem Drte Starnberg am Würmfer 5 Sun 
den von Münden gelegen drei Zahrmärkte in Verbindung mit 
einem jedesmaligen Diehmarlie, 

nemli 

am jweiten Sonntage im der Falten; 
am Sonntage vor Ehriftl Himmelfahrt; 
an Sonntage vor Martini; 

geidigit. bewiliget. 

Diefe 3 Zahrmärkte am welchem jedesmal zugleich Waaren ⸗ 
Markt und Biepmarft ſeyn wird, werden nun zur oͤffeutlichen 
Renptnif aebracht. 

Am 8. Jaͤner 1824. 
R öniglihes Laugericht Starnberg Im Jfarkreife 
e ‚ Beiendeder. 





172. (3a) Das 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Münden 
Hat in dem Schuldenweſen des Bierwirtho Kaver Schmid, für 
genamnter Kefteriwirtpe dahler durch Entſchlieſung vom heutls 
gen den Univerfal : Aonkurs erkannt. . 
Es wirden fonach die gekehlichen Ediktotage, nämlich : 
1. je Anmeldung der Ferderungen und deren gehörigen 
Nachwelſung auf Den Zten Februar 1824. 
TI, jur Dorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Terderumgen auf den 4. März 1824. 
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s 
MI. zur Schluß: Verhandlung auf dem Sten April 1824 und 
swar bis den 17. April 1824 einſchlüſſig, und für bie 
Dupfik His den 3. Mai 1824 elahlüffig jedesmal Mors - 
gens 9 Uhr ſeſtgeſetzt — 
und hieru ſammtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinfhuldnere 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktotage die Ausfhliefung der For 
derungen von der gegenwärtigen Ronkurämafle, Das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Ediktätagen aber die Ausfhliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. 

Zuglelch werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemelnfhulners in Handen haben, bei Dermel: 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor- 
beiyalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20. Jaͤner 1824. ; 
von Gerngroß, Direktor 
Riebeskind, Prot. 

12. Bon Las Gafes Tagebuh über Napoleons 
Reben ie. ze., iſt der Tie und Ste Theil erfhlenen, und in al: 
len Buchhandlungen, in Münden bei J. Lindauer, Augs: 
burg bei Engelbredt, in Him bei Stettin's für 2. 
428. brod. su bekommen. 

Der Hte und idie Theil wird noch im Baufe d. Jahre und 
der ı1te und 12te Theil mit einer Karte von Helena gu Anfeng 
des Bünftigen Jahres erfheimen. Jeder Theil Poftet broch nicht 
mehr als ı A. 21 Be. im ollen Buchhandlungen. 

Dretden Im Deeember 1823 — 
Arnaeldiſche Buchhandlung. 


9. Runft « Anzeige. 
Bei Unterjeichnetem iſt fo eben mit teutſchern Terte erichlenen : 

Die Werke Caneva’s. Sammlung von Ii- 

thographirten Umrissen nach seinen Statuen 
und Basreliefs. Begleitet von einem erläutern- 
den Text über jedes einzelne Werk, nach den 
Urtheilen der Gräfin Albıizzi und den besten 
Critikern, nebst dem Leben Canova’s von H, 
de Latouche. 

Diefe Sammlung, davon der Tert ſowohl, ala die Bil: 
der auf groß ertrafetn Imperlal» Belin erfeinen, wird aus 20 
Rieferung en, jede Lieferung aus fünf Blättern, mit befonderm 
Test zu jedem Blatt, das Ganze alſo aus 100 Blättern beſtehen. 

Monatlich erſche ilat 1 Heft; der Preis iſt für das Heft AM. 1 
40 fr. rheintfh und wird mit Erfheinung des Heftes dezahlt. 
GEingelme Hefte koͤnnen nicht abgegeben werden. Bel Beziehung 
des erften Heftes wird zualelch das Letzte vorausbezaßlt. 

Die Meifterwerke Tauova's find im Europa zerftreut; fie 
Zönnen Baum von Wenigen auch nur ihrer größern Anzehl nad 
Im Drtginal bewundert werden; Die Grihelnung einer ſolchen 
Gallerie, als des zwedmoͤhlgſten Surrogats Der Wirte feist, 
Hilft Daher einem wahren Bedürfaiß ab, und ihr fo mwohlfeil ers : 
Baufter Befig verſpricht allen Freunden ber Aunft und des größe 
ten Rünftlers unferer Belt einen herrlichen Genuß. 

Dieß und die darauf begründete Heffaung einer thaͤtigen Un 
terflügung von Seiten der teutihen Kunſtfreunde hat dem Linter: 
geichnaten zu der eben entwickelten Untienehmung bewogen; und\ 
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* 
da er bei Audflattung dieſes Prachtwerkes Beine Roften geſport 
hat, fo fümeldelt er fi bei dem fehe mäßigen Preis einer 
günftigen Aufnahme. 

Die erfie Lieferung iſt bereits im Oktober 9. 3. an bie Bud» 
und Aunftbandlungen verfandt worden, und die 2e und ze Lie 
ferungen werben näcflens erfheinen. 

Die allgemein gute Aufnahme des erſten Deftes verſpricht 
Diefem Unternehmen den beflen Fortgang, und man bittet nur 
noch Die BefteDungen bald zu machen, um die Auflage Im Gans 
ven darnach befliimmen zu koͤnnen. . — 

Stuttgart Im Januar 1824 * 

898 Sädulı. 

Die Fleifgmanafhe Buchhandlung in Münden 

wimmt Bıfleßungen darauf an. 


155 (2 6) AUntündigunm 
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er fi, gleich wort: 
gen Zahren, aud heuer, ſowohl hier, ale auch am allen andern 
Deten auf Berlangen nicht allein der Reparirung ber ſchad⸗ 
Haft gemardenen,, fondern aud Der Sehung ganz uruer Bligab: 
leiter, ſowohl auf Thürmen als Öffentligen und Privargebäuden 
unterzlehei, und Daß er die dilligſten Preife einhält, mas er um 
fo eher Bann, weil er zur Dornapme dieſes Geſchaͤſtes, wie ee 
ehnehio bekannt iſt, keiner Bofljpiligen Zurichtung oder Gerü- 
auns nöthig hat, ſondern das ganze Geſchaͤſt mittels eines Bet. 
led beatant und endet, und alle nörhigen Manrerarbeiten per 
gut verrichtet, Er bürgt, daß er micht nur gu Den meifingenen 
bleitungeiirtden das befte Material nehmen, fondern die ſelben 
auch allenshalden nach der neueflen, von einem piefigen, der Sache 
Deoreuſch und proktiih wolkommen kuudigen Belehrten , anf Die 
neuehen und midtigften Grfahrungen gegründeten ſchriſtlichen 

Softrofilon bearbeiten werde. 
Münden den 18. Döner 1824. 
Balthafar Wildenrather, 
Bligableiter · Se het im der Jharvorftadt, Baum · 
Strafe, eigenen Behaufung RNre. 155, 
ober dem Wollgarten : Wirt. 


168. In der —— Joſeph Lentaer'ſchen Buch handlung 





sim ſchoͤnen Thurme, Ranfingerfirafe Rıe. 1028 in-Münden, 


iR wiederholt angelommen. 

Hppotbeten.Gefch für das Könlgreig Balern, nebſt 
der Inſtruktion zum Vollzug defielden. Mü 5 Bellagen. 
ABmwette mit einem Jahalivergeiinig vermehrte Auflage.) 
8. Bamb, Drausn. 1825 brod. ı fl. 50 Er. 

Ratehismus für ‚den bakrifen Bürger und Landmann 
über dad Hppotheiengehg vom 1. Jani 1822. Werfoßt 
nad) den Morten des Geſetzes, nebſt gemeinfaßlichem: Et ⸗ 
länterungen über Die Unterpfonds. Rechte überhaupt . Als 
ken gewidmet, melde Die Rechte nicht Aubirt Haben 6. 
Kempt. Daunh. broch. 30 Er. 

Katshismus für dem balerifhen Bürger und Bandınann 
der die Inftruktion vom 15 März 1825, sum Belzuge 
da Hopothefengefeged vom 1. Juni 1822, verfaßt nad 
den Worten der Verordnung. Alen gewidmet, melde 
die Rechte nicht Audit haben. 8. Kempt. Danuh 1823. 

Ratehismus der königl. balerifhen Befege und Berord, 
mingen zum nethmwendigen Gebrauch für Givil» und Di 
fitärbeamse, Gehftliche, Mogiftrets: Perionen, Redtsans 
mälde, Bürger, Seiatlade Borfcher, Lehter, fo mie fir 
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jeden Landmann, und überhaupt für das gauze Baleri 
Bolt. Bier Hefte: I. Deft enthaltend, das, Ferm 
und Stiftungewelen. IK. Heft entpeltend, die Gemeinde 
Bapfvrdaung. TU. Heft, Gicperpeitd : Poligel, enthaltend 
die Brantor:fiderungs : Drdnung. IV Heft enthaltend, 
dos Editt über bie Ständeverfammlung. 8. Kempten, 
Coͤſ. brod. ı fl. 168. 

”) Bereits find von den fönigl. baleriichen Gerichtäflellen die 
Borarbeitungen jur Ginführung des jo wichtigen, den 
Kredit befefligenden Hypothekengeſe des allenthaiben begon: 
nen, und da die vorſtehenden Hulfabüder Dies, mas 
nur den Juciſten verfändlih si, jedem dabei Bar 
thelligten Auer flar mad vollſtAadig vortromm, fe 

’ glaubt man eine weitere Anzeige derſelben mid überlüßig 
+ erachten. ‚ 


6. Beir Amelang in Berlin ift erſchlenen und im unterjeidh 
meter Buchhandlung zu haben: 

Die beforgte Hausfrau in der Käche und Dor, 
racbekammer, oder deutliche und gründliche Unmeifung, 

Erftens: wie ohne ole Workemntnifie, mit vorzüglichet 
Ruͤddcht anf Wogifeilpeit, mad nad erlichet 
Anſehen, ale Arten der ausgeſuchte den Speiſen, Back wer⸗ 
ke, Gompots, Gteͤme's, Gelee's, Gefretaen, Ginge wach 
sen, Marmeladen, Saͤfte, warmer and kalter Wetrhate unb 
Eiqueurs gu bereiten umd angurichten find ; und 

Bweitens: wie das Brodbaden, das Milgweien, mebit 
Butter: und Rälebereitung , das Einfhiagsen, Einpöteln 
und Rudern aller Fleiſchatten, die Aubsreirung aller Ars 
ten Würfe, das GEwfirden und U ten aller Arten 
gahmen und wilden Fleiſches und Beflögeld, nebft dem Mes 
rinteen dee Fiſche und der gleichen, das Aufdewahrın‘ aller 
Arten Zugemüle, das lange Friſcherhalten aller Odftariem 

wund das Abbaden derjelben, Die Zubereitung verfdleiener 
Dpftwein: und Eifige, Die Zucht Des Frderviehes und eim 
fehr wortpellpaftes Maͤſtes mepregiei OrRügsis, die Ber nd» 
lang des Garne , doo Blichen, Baſchen der Waͤſche und 
Beiten, Staͤrkemachen, Seifefieden, Die Berfertigung der 
Lichter und das Ketaigım Deo Tafel» und Rüdengeldi.te, 
ollerlei Hauspaltungssortpetle, die Beflelung des Aüchen⸗ 
Gartens und Griwhung der Gewaͤchſe, wie auch des Sa 
mehb, gu beiorgen nub aus;nüben find. 

did Handdbugn für angebende Hausfrauen 
und Wirtdfhasterinwen, vorzüglich im mittier 
een und Heineren Städten und auf dem Lande, Don 
Caroline Eleonore Bredbig. Zwei Theile. 58 Dos 
gen in d. Preis 37. 13 fr. 

worräthig zu finden im der Fleifhmann’ihen Buchhandlung 
in Rüngen, Raufingergafie 1616 


156. (50) Da der frangöfigen Echwelz wird zum Gaug ⸗ 
eines Rupferhamme:d ein geichrdier Zupferhammerihmiedmeifter 
verlangt Der Meiſtet, welchet geneigt wärs, dort eimgutreten, 
Kann üh an Herta S. Pichler frech Grben In Münden wenden 


347 (50) Gine Wohnung befichend in 4 heigs und Zum 
heisburen Zimmern, mebfi Rüde, Keller mud übrigen Bequem: 
fichkeitem, Hit zw vertiften, und banu auf Fünfiiges Biel Geecgl 
bezogen werden. D. U. 





Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 





Zur 
» glorreihen Mamens» Feier 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin, 





Bagrũße, mein Geſang, ihn wieder 
Den ſchönen Tag, ber heiß erfleht 
Auf unſre Fluren ſinkt bernieber, 
Und nenne Wuunſch und Dankgebet, 
Womit das fromme Volt aufs Neue 
Das Dpfer dasbeingt feiner Weihe. 


Sy dankbar uns zuerſt gepriefen, 

O Simmel! für das fchöne Band, 
Des du um Friedrich mb Elifen 
: Gefnüpft mir hober Cegensband: 
Was troftreich kann das Herz erheben, 
Haft Earolinen du gegeben. 


4 
rit Schmerz mmfing und bangem Sehnen 
” Die Königin der Schweiter Grab, 
Da wiichteft du die heißen Thränen 
* Ihr liebreich wie ein Engel ab, 
Uudb liegeft, ſtillend Ihre Klagen, 
Ein fchönes Feft der Freude tagen. 


Erheiteend durch den büjtern. Schleier 
Der Wehmuth brach wie Morgenticht 
Der Sieben Tochter Hachzeitfeier, 
Und auf der Mutter AUngeficht 
Sah'n wir nun wieder fanft die Strahlen 
Des feligiten Gefühle Gch mahlen. 


Nuu fol Dein Auge nicht mehr weinen, 
D Königin! Don Glanz und: Pracht 
Wird eine ſel'ge Zeit erfcheinen, 
Wo det an Feſt bezaubernd lacht. 
Ja, eine Fülle neuer Freuden 
Wird Dir der Töchter Glück bereiten, 


Nro 24 








28. Januar 1824. 





Indeß den Ältern, an ber Seite 

Der Gatten, Mutterwonne flrablt, 
Begrüße als beglücte Bränte 

Die jüngern unfer Jubel bald; — 
Doch näber noch wirt vol Entzücken 
Derperrliht Du Dein Thun erblicken! 


Sieh’, ungeduldig an der Schwelle 
Der ſchönſten Feier harret fchon 
Das Volf auf jenes Zages Helle, 
Der Ihn, den Vater auf dem Thron, 
Und Dip, bie Krone aller Frauen 
us Jubel: Herrfcherpaar wird jchauen, 


Wenn je-in feines Herzens Feuer 
Prophetifh wahr ein Sänger’ ſprach, 
So folgt, was Baierns Barden: Leher 
Berfünder bent, beglüdend nach; 
Nod zeugen werden’s fpäte Jahre: 
Gott ift mit unferm Herrſcherpaare! 
„J. J Sendtner. 








Deutſchland. 

Preußen. Die Hamburger Zeitung enthält Fol⸗ 
genbes aus Bielefeld, vom 12. Ion. Bor einigen 
Tagen kam bier ein Polizei: Rommilfae aus Magdeburg 
om, welcher den biefigen Konteftor und den Kanbidaten 
der Theologie L. — Sohn des evangeliichen Predigers in 
emem nabe gelegenen Drt, böberen Befehlen au Folge — 
wie bas Gerücht fagt, wegen politifcben Umttieden — ber 
baftete. - Breite murden umter Gendb’arınerie : Escocte 
nah Berlin adgeführt. 

Seankreic., 
Paris, vom 20. Yan. SKonfol. 5'Prog 95 Fr. 106, 
Speunien 

Die Etotie bringt aus Madrid folgendes Fünigl. 
Dekret vom 10, San.: „Dis Wobl Meiner Völker, wo⸗ 
mit Meiner Krone Ruhm verbunden it, war ſtets ter Der 
genitand aller Meiner Wünfte and Ich bin Fefh enejch loſ⸗ 
fen die kräftſgſten Mirtel ansumender, um es du erteichen, 
den aus verfhiedenen Urſachen berrübrenden Uedeln at zu— 


‚Seifen und für die Zukunft geoße Güter au bereiten. Ge 


genmwöärtig, wo die Macht und ſelbſt der Rubın ber Eiw 


— 


Pape 7 


ut ra I 
— 
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veräue zum Theil auf dem Ueberfluſſe d.r Güter berubt, 
welche der Friede mit Hülfe des Handels, ber Künſte und 
der Manufakturen mir fih führt, ſollte Spanien, von Na: 
tue aus fruchtbar und vorthbeilbaft zam Handel mit allen 
Nationen gelegen, reicher, mebr begürert und mebe bevol« 
kett feon, wenn nicht bie glücklichen Anlagen und die ſchö⸗ 
pierifhe Embdildungskeaft feiner Bewohner auf Hiudeenife 
tlogen, die ihre Thätigkeit hemmen. Da id wünſche biefe 
Binderniffe zu befeitigen und dem NRativnalreigtpum ale 
Pforten zu öffnen, fo habe Ich befchloffen, eine Junta 
unter dem Vorſihe des Dow Juan Pers; Dillamıl zu 
ernennen, melche aus eifrigen und aufgeflärten Perfonen 
beiteben und ihre Gorgfalt auf alle Zweige des öffent: 
fihen Reichthume, von den erſten eoben Stoffen an, deren 
die Künfte bebürfen, bis zum Handel, der bie Erzeug ⸗ 
niffe derfelben abfept, audbehnen wird. Diefe Junta fol 
alle beftebenden, jene Gegenftände betreffenden Berfüguns 
gungen und Geſeße prüfen und Mittel zur Vermehrung 
und Vervolfommnung der Bandes: Produfte und Habris 
kote vorſclagen, um bie Fortſchritte der Lünfte, des Han' 
dels und der Schiffahrt zu beſördern; auch fell fie unter: 
fuchen, ob bie Wiederberftrflung ber Junta des Handels, 
der Münze und der’ Deinen vorther’paft wäre. Zu bem 
Ende wird bie Junta ermächtigt, alle ibe nötbigen Urfuns 
den von allin Räthen und Bebörden bed Reichs abzufors 
dern. (Unterz.:) Ballefteroe." 

— Der Reftaurador erzählt, nach UAndfagen von 
Reifenden, daß die Erpedition zu Cadhz bereit fen, nad 
Südamerifa autzulaufen und daß das Lintenfhif Ufle 
fon mit feine Dannfhaft auf der Rhede liege, 

Rußlanh 
Rah ben neueflen Berichten von ber türkiſchen Cränze 
befürchtet won einen "neuen Brub zwiſchen Perfien und 
dee Pforte, weil ein türfifbes Urmerforps während ber 
Friedens + Unterbondlungen Bagdad angegriffen und die 
perfiihe Garniſon Über die Klinge fpringen laſſen. 

— Die Einleitung zu der neuen Ufafe wegen ber (in 
Mio. 21 der Mänchen polit. Zettung erwähnten) Zoliver- 
änderungen lautet wie folgt: Zur Verminderung ber Eins 
fabe und Bes Verrauchs einiger ausländifher, mehe zum 
Lexasd dienender Waoren, fo mie auch berer, melde zum 
Ruin dee eigenen Indufrie ruffifcber Untertbanen gereir 
en, befeblen mir: 1) Don aurländiichen Waaren den 
Zul bei der Einfahe an allen ruſſiſchen Zoll: Hemtern bes 
europälfben Hindeld, mach dem beigefügten Regiſter, vom 
1. Januar 1824 au, an dem Zoltärten aber, wo bie 
Ukaſe ſpäter anlangi, vom Tage des Einpfangs derfelben 
an, zu erheben. 2) Don denjenigen Waaren, welche am 
4. Januar 1824 oder am Tage des Empfangé biefer Ukaſe 
in ben Zoll kemtern liegen, in Erwartung des geieglich 
beittinmeen Zermins, ift der Bol laut des frübern Tarife 
zu ecbeben, ohne jedoch foldhes auf die Waaren, die bem 
Zermir überfbreiten, aus zudehnen. 5) Don ben Waaren, 
weise vor dem Empfange dieſer Ukaſe nıch dem Freha⸗ 
fen von Odeſſa gebracht wurden, iſt beim Verführen ders 
felben über die Linien- des Greihafend nach den innern Gou⸗ 


, beenements vom 1. Januar 1024 oder om Tage de⸗ 


Empfangs dieſtr Ukaſe on, der Zoll, laut des bier beige 
fügten Regiſters zu erlegen, felbit wenn folte auch früber 
gekauft und nach andıen Plägen beileilt geweſen mären. 
4) Auf gleihe Weife find die Woaren, welche aus ber 
Quarintaine und dem Zolamt zum Verbraub innerhalb 
der Binen bes Freibdaſens kommen, vom 1. Januar 1824 
oder vom Tage des Empfaugs Diefer Ufsfe an, der Ente 
zihtung des fünften Theile des Zoll an die Stadt um 
terworfen. 
Geofbrittanuntem, 

Dem Eourier zufolge wollte die Möimiralität aßen 
Lieutenamts der Matine eine Erklärung abfodern, ob fie noch 
dienen wollten und Bönnten, im el man iher Dienile 
debücfte, Es ihien, man moße zum Voraus die Dienjt« 
Tauglichen ron denen jonbern, Die es nicht medr find. 

— Die Kings» Dend zu Bonbon hat fo eben den Pro» 
zeß geſchlichtet, Ber im Betreff des Lord Boron und dei 
Duchbäudlırs Hunt, dafelbit ambängig war. Pepterer war 
nämlich angeflagt, ein Werk des erfterm verkauft zu bar 
ben, melches ben Ziel führt: „The Vision of Ju- 
gement.' 

Der Gerichtsſaal war zum Eritiden mit Menfhen ge 
füle; die Sache erregte die größte Theilnabme fomopl 
wegen des berühmten Mamens des Dichters , über beifen 
Werd das richterlihe Urtheil erging, ols megen ber 
Wichtigkeit bes Rechtäſtreites an und fir ſich ſelbt. 

Die Streitfrage befand naͤmlich darin, ob der Buch⸗ 
Händler Hunt eine von Lord Bprom im Japıe 1522 ver 
foßte Dibtung, morin er fi gegen Grotg den Ill., ben 
Borgänger unfers jest regierenden Monarchen auf bas 
beleidigendite ausdrücdte, mieder zu deucken und zu vers 
kaufen befugt war. Dieled Werk entbält übrigens auch 
noch andere höchſt gottesläjherlihe und verrucdte teen . 
und bat in London bei feinem Erſcheinen einen adgemel: 
nen Inmillen erregt. 

Die Unterfahumg mar einer Spezial- Jury Überger 
ben; fie war img Namen eined Deren Mircsn versnulaßt 
und durch den Susmalter Hm. Adelphue ausgefubrt. 

Letzterer eröffnete bie Sihung damit, daß er die Grage 
prüfte, ob dieſe Angelegenheit durch ben @enerol: Adoo« 
katen betrieben werden folte ober durch rine Rlagpartbri 
glei jedem anderm Redpisfkreite, welches leptere grg wr 
soärtig ter Fell wre 

Es wurde nun das Werk ſelbſt ſcharf geprüft und alle 
Unzeichen einer mwirkliden Schuld barin gefunden. Das 
Alter beicimpfen, if (don Immer ſchlecht, ferner einen 


ſo rubmreiben und ebelmüthigen Konig und der nicht 


mehr tebt, angreifen, fit eine dem verjtorbemen Züriten 
und frinem Gobne, dem jest lebenden Regenten, gleich» 
freelhaft zugefügte Beleidigung. 

9°. Mdotphurs fübere mebeere ber greifen Stellen aus 
dem Werke an, da aber Hr. Scarlett, Sachwalter des 
Ungeflagten, verlangte, daB man Das Gauze adleſen 
foüte, laß der Prüfivene Abbott es wor, Die Zimes bie: 


. fern auf 4 Eokumnen Das ganze Gedicht. 
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Hr. Scarlett bemühte ih, einen Unterfchieb zwiſchen 
dem Ungriffe gegen einen perftorbenen umd dem gegen einen 
noch lebenden Fürſten feitzuitelen: „Nur ber Ungriff gegen 
„den berrfchenden Fürſten kann die Offentlibe Rube gefähr: 
„den; der Derjiorbene geboct der Geſchichte. Die gegen: 
wartig berrjchende königl. Familie flammt von Mis 
„Sarb ill. ad, welchen Spufeipear als einen Mörder und 
„Torannen fchildert und Doch wohnte Englands Souverain 
nfelst dee Vorſtellung dieſes Trauerfpieles bei. - Sir 
Walter Seott...... oder vielmehe — ich täuſche mich, 
— ea Volkafchrif ſteller Hat Jacob I. als einen ſchwachen, 
„Meinmüthigen Souverain gefbildert, dem olle für einen 
„König uotbwendigen Eigenichaften fehlten.’ 

Die Jurn unterfuchte nochmal die fteäflihiten Stellen 
dere Didtung und fprabfnach einer halbftündigen Beratdung 
ipefhuldigüber das Werk und dejfen Bekanutmachhung aus. 

— Eine engliſche Zeitung enthält Folgendes über Hals 
ti'e (Dt. Domingo’s) jezigen Auftand: Cm Reifender, 
der neuerlich diefe Juſel defucht bat, fchägt die Zahl ber 
Ginwohner anf 500.000 Neger und 20,000 Mulaten, ohne 
diejertigem zu rechnen, die den ehemaligen fpaniichen Untheil 
bewohnen. Die Mulaten bilden durch ihre Tbärigfreit und 
idee Keuatniſſe eine Urt Ariitofratie und haben die beiten 
Stoatsämter in Händen, Die Neger baffen fie, aber fie 
fird gu nüßlich, um befeitigt zu werden. Die Sitten ber 
Mulaten, die anzefebenjten Einwohner aller Städte, glei: 
en ziemlich denen der Feanzofen, Es find die Frauen, 
bie ih bauptſächlich mit den Geſchäften abgeben und häus 
fig unterfreiben fie alle Rechnungen und Empfaugſcheine 
ihres Hanjed. Die Bewohnerinen Haiti's haben dem ges 
mwöhnliben Febler ihres Geſchlechta, einen aufferoedentlis 
ben Hang zum Puze. Cine einzige Dame befipt oft 100 
Shawle von Mudrad, 30 bis 40 Kleider u. f. wm. Die 
Neger, welche in den Städten wohnen, find größtentbeil® 
Handwerker und Taglübner, Man muß fie gut beyablen 
und ihre Unanbängigkeit ift fo geoß, daß fie nicht die ger 
tingfte, Unbörlichkeit dulden würden. Die große Maſſe 
diejee Letztern beichäftigt fih mit dem Ackerbau. Miele 
Water. idmen befipen große Kaffeepflanzungen und haben auf 
= Weile große Reichthümee gefammelt. Man bezeichnet 

were, die viele taufend Pfund Sterl. in Dermögen has 
den. Die beiden Geſchlechter find einfah mit in Quropa 
fabrigirtem Stoffe bekleidet. Die Männertracht beitebt aus 
«inem molenen Wams, einer langen Weite und Beinkleidern 
von weiſſem Shdim (inlindifdem Stoff), Die ſawarzen 
Weiber tesgen Hemden von Baummolle und Unterröcke 
aach englif.her Mode.j Ihre Nahrung beiteht aus Bandes: 
Erjeugniffen, als Koffee, Jams, Wegerich, eine Urt den 
WBäanfen ädalichers Gerlügel, Hübner, Trutbähne u. f. w., 

Be desichen aus Amerika's Häfen Reis, Mehl und gefals 
gene Füte; aus Frankeeich Taffen fie Weine und geiftige 
Seträufe fominen. Wie ihre leider auch fenn mögen, fie 
ad dab Im Allgemeinen ſtets jeher reinlib. Die Landleute, 
weiche die Sonnta zamäckte befwhen, baben ein gefunden, 
gutes Ausſehea und find amt gekleidet; ibre Gefichtszũge 
teagen im&bsngen dad Grpräge bet Glucks und def Zufriedenr 


- gleichen. 


beit? Ste fönnen faft alle BB und fhrefben ; Romane und kuff · 


"Spiele find ihre Eieblingslektüre. Das Feangöflfege iſt Die 
Londesſprache, fonft wird auch ziemlich viel Cugliſch gefpros 


den. Haiti's Unabhängigkeit ift noch von Feiner Macht ans 
erfannt worden. Der legte Pabft ſchickte einen Blichofe 
und 11 Priefler dabin ab; allein da dieſe Derfuche made 
ten, bie Bandesverfajfung zu ändern, mußten"fie bald wies 
der fort, — Ueber die Naturfbonbeiten Der Republit 
drückt ib der Verfaſſer alfo aus: „Das Land ift wirklich 
entzückend ſchön; tch betrachtete einft mit Entzücken Gar 
ledoniens eomantifhe Gegenden; aber fie laſſen fih burd+ 
aus nicht mit ben mojeftätiichen Bergen und bimmlifcdhen 
Tpäleen Hispaniolas (eriter Name dee Jaſel Haiti) vers 
Man Fönnte dieſes Eiland mit Recht den Sou⸗ 
Hlengarten, das nene Eden nennen, Gchottlande furcht⸗ 
barite Selfen, ſchönſte Landſchaſten, gräßlichfte Abgründe 
find unbedeutend gegen daß, mas man Erhabenes auf 
Haiti fſſeht. Man muß da gewefen feon, um fid einen 
Begriff des herrlichen Panoramas machen zu Fönnen, wel 
des Ad dem Auge darbietet, wenn man den @ipfel eines 
ber Hohen Berge biefer Juſel erreicht hat, Nicht weniger 
groß und bewunderungswürdig zeigt ſich die Natur, wenn 
man dem Laufe eines Fluſſes folge, ober ihn durch bie 
Belfenmaffen, Die auf beiden Seiten fi kühn himmelan er⸗ 
heben, flürzen, bald hernach aber durch grüne. blumentei: 
che Wiefen ſtil und reubig fließen fiebt." 
DBrafiliem 
Die Etoile bringt, in Verfolg ihres geilrigen Kor: 


‚ zefpondenzartifel® aus Rio» Janeiro, die Stimmung 


des Kaiſers von Brafilien gegen bie neue Regierungsform 
beteeffend, aus englifden Blättern Die vorläufige Nach» 
eicht: der Raifer babe den Kongreß, der den Eutwurf der 
Ronftitution bearbeitete, aufgelößt, olle wegen demo: 
kratiſcher Grundfäge bekannten Glieder deſſelben werhaften 
laſſen und befoblen, fie einzufchiffen und nad den portus 
giefiihen Defigungen auf der afefanifhen Käſte zu briti⸗ 
gen. — Lord Cochtane follte nächſtens von Rio + Janeiro 
nah Montevideo fegeln, um diefen Hafen einzufchließen. 
Da er feinen Leuten große Prifengelder auszahlen ließ, 
fo waren fie ganz brafllifch geitimmt und er erhlelt täge 
lich Zulauf von Abentheurern. Er hatte auch zu’ Fername 
buco 7 pertugieflibe Kauffahrer für gute Prife erflärt, 
welche die dortige Regierung, obaleih fie für die Sache 
des Kaiſers und der Umabhängigkeit ſich erflärt hat, noch 
frei batte einlaufen laffen. (Nah Lifaboner Briefen von 
28, Dec. war der dortige Handelsftand über biefe Rad 
richt febe in Beſtürzung.) 


Misygellenm 

Augsburg, vom 25. Gar, Mach lange angebaltener frü: 
ber Witterung konnte der Komet bier wieder beobachtet werden. 
Gr ftand brute früh vor 6 Uhr etwas wehlih Ropta: tea 
Meinen Bären, nahe am Echmeife des nördlichen Drachen , fat 
im Zentth. Der halde Kerm und der gegen Weiten gerichtete 
Schweiſ des Zometen It noch immer fdöm zw fehenz-er geht 
jegt wegen feiner fo fehr jugenommenen nördliden Abweigung 
gar nicht unter. 


J 
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Wied, vom. 22. Jon. Staattſchuldverſchrelbungen zu gyCt. 
in EM Bars; NRotbicildfhe Roofe von 1820, — — detto 
vom: 3. 3821, ——; BimenGtadt:Banco:Dblig. zu 214 pGt. 
59%: Bank Aktien 942. Guts auf Augsburg. —— 


Königl. Hofs Iheater an der Refidens. 
Donnirftig: Berbrechta aus Ehrſucht, Kamilim : Gr 
mölde in 5 Aufjügen , von Iffland. 


176. (30) Aa bie 
lehrt verehrlihen Mitglieder des Muſeumé! 
Sur eier des Allerhöchflen Namendtoges Ihrer Mojeflät 
Ber Rönigin iſt Donnerflag den 29. Zäner feRlicher Ball im 
Mofeum. Mingen , dın 25 Jaͤner 1924 
Ri er Pu Die Borfeper. 
192. (24) An bie . 
verebrlihen Mitglieder der Harmonie. * 
Zur Feler der allerhöchſten Namensfeles Ihrer Mojeflät der 
Königin wird am G:ımitag den 31. Dieß, großer — zugleich 
Mastenball gegeben, welder um 7 libr anfängt. Dieienigen, 
melde masfirt ericheinen wollen‘, gefälligen ihre Eintritte 


am diefem Tage no Vormittags abhehlen zw loffen. 


Muͤe chen om 27: Donuar 1824. 
: - Dir Ausifhuß der Harmonie, 


179 Schreibersfelles®efug. 

Ein junger Mana, mit deu Ichönften Atteften verfehen, ſucht 
mit Beguanen des nachſſen Monats Februar bei einem Kern 
Advokaten oder in irgend einem Amte Dabier Beihäftigung In 
den Boeimittapiflunden 8 — 12 mud Nochmittäga 2 — 4 Uhr. 
Demfelben ift wenigee um befonderee Gintommen , ald um Bes 
ſoͤſtiauag zu Myun, und Fana Serfichern, daß er gewiß fomohl 
in Dinfibt feiner Gondufre al6 Arbeit Geringe leiften wird, ins 


‚ Dem er außer Der Schreiberei auch im Rednungfahe umb der 


franzöfigen Sprade ſeht kuadig iſt. D. Urbr. 

1s0. (2 a) Der Schedwilliſchen Haufe beim vormaligen 
Schwabinger Thor if cuf das zukünftige Ziel Georgi eine ge 
säumiae Bohrung von T Zimmern, um 250 fl.. gu veriiften. 


Das Hrbrige iſt gu ebemer Erde gu erfragen. 


5 Bon SHlltirs Werken, Driginatı Auflage in Ta 
ſchenformat in 18 Bänden, weron bis jest Die cıflen 6 Baͤnd⸗ 
en erfchlenen, find noch einige Urrmplare gu dem dufer bill: 


gi Prönumerationd: Preis von 8 fl. 24 fr, aus untegeichneter 


uchh.ublang zu bejichen. 
of A. Binferlin, a 
in Münden Shwahingeifiraße No. 1646.) 


1 


Beireigeruna. 
Dienfiag den 3. Fedruat, von Q bis 12 Ihr, werden in Der 
Färftenfeiderfrefe Meo. 098 im dien Stock, verfäiedene Eich 
ken, gegen basre Beschlung, bffentlicdh werfleigert; als: Serras 
Kirtder, Britbmeih, Bücher, meiſtens jurlfliihen Fachee, cine gol⸗ 
dene Tefdenuhr, Kupfer, Finn, Porerllain, nebit andere: -Dauss 
Einrigtung ; woran Kaufelltbhober eingeladen And, 


278. Mine Witten ; Butsbeſtherin in einer änzenehmen end 


gefunden Gegend unweit Minden, wünſcht ein Mad yon elurm 


Ba wei JZahren jedoch von “gwiem Serfommen, ia Roft wnd 
Yfege zu nehmen. Für Reinlichkeit und emfige Eorgfalt, wird 
— —— ee — — 








um fo eher geſtanden, ba mu Gewohnheit om Rinder der Be—⸗ 
weaggrund Diefes Untihlufies ik. Dis Möhrre iſt im portofreiem 
—— unter der Abrefle J. E. Im Gompteir dieſer Beiung zu 
erfcagra. 





6. -» Subieriptions: Anyeige. 
für die Befiger und Häufer des Gonperferiong : Brrifon. 
Zehn Tltelkupfer zu dem Gomwerfattens :Lrriten jeder Aus⸗ 
gabe, und insbefondere der meurflen Gten Drrainal: Auflage. 
Subfkriptions: Preis 2 f. 6 Er. für fämmtliche 10 Blätter, weidhe 
Bildniffe folgender berühmter Männer enthalten ı 


1) Rephatl Sonio. 6) Fr. Volkmar Reinhard. 

2) Antonto Canon. 28. ®W. ». Beibrig. 

3) Andrea Palladlo. 8 Milheſin Herſchel. 

I. G. W. Mopart. 9) Earl von Linne. 

5) Wiliem Schalöpeare. 10) Hermann Borchaam. 

In Minden nimmt darauf bie Buchhandlung won Jol. U. 
Finfierling (Schmwabingerflraße Rre. 1646) Subferipion an; 
mofeltit auch die fo eben erſchienene Öre Original: Ausgabe des 
Gonterpations Pirifons in 10 Bänden auf Drudpap. ıu 22 f. 
50 fr., Ehreitpap. 33 fl. 45 fr. uad der äbrigen Papierform 
zu haben ift. 





189. Im Feldern v. Lerhenfelt'iern Hauſe am Prome: 
nadepi:g ift Der erſie Steck bie naͤchſtes Crorgi : und der jmeite 
bis Rünfriges Michaelis: Zul zu vermbethen. Mäpere Auskunft 
erthellt Andre, Mrinel, 





189. Zor weitern Beförderung elneh Seſchaſte, fuhr man 
1500 fi auf ein Jahr aufsunehmen; river hinzeidende Heparpet 
wird angetragen. Unterhäntier werdes midt ongenemmen. 
Der Anfucher it Im Komptolt diefes Bletes zw etfragen. 


— — — 


2.13 ©) Den Herren Subſertbenten je Schilleee 
fäimmtliden Werfen, Tafhemandgabe, und su Alcpflode 
fümmtlihen Werfen, Teſchenausgabe, dient zut Nechricht, deß 
son jenen dereits d und vom Dielen 8 Boaͤnde erſchienen find, 

Wem von denfelden noch einzeine Bände abgehen fellten, ba 
liebe fie in der unterjeichneten Bochhendlung In Umpfong m 
nehmen. Dofleide zit auch für. die Rupfer zu der Zaihenant 
gabe von Schillers Werten, von melden nunmehr 3 Birferungen 
beraus find Zugleich machen mir Die Freunde bes genialen 
Wieland anf Die Tafdenzubaate feiner fümmilicen Werke im 


49 Ründen eu'merkfam, dir won dem Verleger im wei chem 
veuftaͤndig und für den änferft geringen Pıris von 25. 12 Er. 
"Die der Käufer in 4 Terminen, io jedem Johre gu Jubilare und 


Vicha⸗ lis vorons bezahlt, gelefrıt werden Die scfle Eieferung 
von ten Kupfera zu Mlepfteds Werken legt Dem Poblikum ſchen 
wor Augen und Bann als befonbers geratgen, demſelben fahr janem« 


‚ pfobien’ werden. Dee Preis der gusien@ammlung wird für Die 
. Prönumeranten 7A. 12 Brsfp>, melde im 4 Terminen zu bejablen 
find, Jah Linbanerche Buchhandlung 


in Münden itonfingır+: Straße Rro. 1014.) 





173 (3 Rn Die Bederiihe Maeken⸗ Gardero be befndıt fi 
in dem Sclederzäßchen „der St. Petets Pisrclirge gegmübre 


"Ro. 625. 


— —— — — —— — — 


Redakteur J. 5. Sendener. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerftag 


Deutfdhland. 
Baiern Münden, den 29. Januar. 
Das Eönigl. Hoftbeater an der Reſidenz feierte den 
Vorabend des Namensfeftes Ihrer Majeitätder Königin, unfes 
ter allergnädigften Fran, durch die, von Hrn. Conradin Kreuzer 
eomponicte und am biefem Abend bei beleuchtetem Haufe 
und glänzender Austattung zum Eerſtenmale aufgeführte 
Dper: „Bibuffa”, deren Darſtellung die erhabene Monars 
hin, von dem raufchenditen Jubel des gedrängtvollen 
Daufes begrüßt, au der Seite Ihres allerdurchlauchtigſten 
Gemahles mit dem gamzen F. Hofe beizuwohnen gerubte, 
Kanonendonner verfündete gejteen bei Unbruch des Mors 
gens dem fetlihen Tag ſelbſt. Nachdem um 8 Uhr Dors 
Mittags die Candidaten und Schüler der biefigen Stu 
Bienanitalt und fpäter die Zöglinge bes Föniglichen Ürzie« 
bangs+ Inititwted mis idren Vorſtebern und Profefforen 
einem Hochamte in der Studienkirhe beigewohnt bat 
ten, verſammelten fib um 10 Ube Idre Excellenzen 
Die Dre. Gtaatsminitter, der F. Staatsrath, die Hofftäbe 
ze. ic im der Ratbepraltirde zu U. L. Kran, und Se. k. 
Dob. ber Prinz Carl, Se. Durwblaucht des Hrn. Feld⸗ 
Marſchall Färſt Wrede, mit der biefigen ©eneralität und 
alen Staabsoffizieren, unter Paradirung des Militärs und 
mebrerer Übthbeilungen ber Landwehr in der Hoffirdhe sum 
beil, Michael, um einem Hodamte und Te Deum beizus 
wohnen, während melden der Donner des Geſchützes 
von meuem ertönte. In dee proteftontifchen Hof: und 
Pfarrdiehe wurde um 10 Uhr Gefang mit Predigt gebalr 
ten.‘ Die Bekenner des mofaljden Orfepes batten fi 
gleichfalls in ihrer Sp ragoge verfammelt, um ihre Gebete 
zu verrichten und für die Urmen zu ſammeln. — Aue ger 
treuen Untertbanen der Hauptitadt waren einmütblg von 
den beißeften Segerawünſchen für die ionge und glücktiche 
Erba'tung einer Fürſtin durddrungen, die, wie in Ihrem 
Häuslihen Kreiic ald Mutter und Gattin em Muſter der 
reinften Tugend und zärtliditen Sorgfalt, fo in Ihren 
ffentfidien Handlungen als überaus mohlthätige Mutter 
des- Bandes und eijrige Befhügerin alles Guten und Schö: 
nen- erfdeint. 
Delvetien Bon Bern, mo er fib feit mebs 
tere Wocben aufgebalten hatte. it Hr. Peul Roffo, Her: 

son: Galvelo,, der Sohn des Eönigl neapolitanifchen 
Borf.tafters in Paris, Martefe von Esfelcccala, am 
16. Ferner im Luzern eingetroffen, wo er den Standes— 
Häuptern Beſuche abſtattete. Um 18. ginger nad Schwwz 
ud Strand ab. Bein Geihäft if die Berreitung der ger 
wänfcpten Ucberlaffung von Schweizertruppen im neapoli: 
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taniſchen Dienfl, Bon dem Regierungen fcheint man mer 
ſentlich nur die Zulaffung der Werbung zu verlangen, an 
Privaten, mit denen man wegen Einrichtung der Regir 
menter alsdann in Unterpandlung treten mürde, Mit 
Ausnahme ‚vom Stande Teffin batte voriges Jahr Fein 
Kanton an neuen Militärfapitulationen Theil nıhmen zu 
können ſich erklärt, zumal die Erfüllung der bisher einge 
gangenen TLeilnabme an Papitulirtem franzöfifdem und 
niederländifhem Dienft, ihre dieniiluftige Mannjcaft ers 
fhöpft; und mebrere Stände find voliends noch im Fall 
gewefen, ihre früher in den Papitulirten Regimentern über 
nommenen Rompagnien durch nadträgl be Verhandlungen 
(mit dem fenigl. miederländifchen Minijter) zu rebugicen 
und zu vermindern. . ' 

— Die Religionsfektirer umd die Konventifel im Raus 
ton Waadt haben Durch ihre Thorbeiten, ihre Citelkeit 
und ibe arges Spiel, Stoͤrungen ber öffentlichen Ruhe 
an vericbiedenen Drten veranlaßt und die Negierung zu 
nachdruckſo men Mafnabmen genöthigt. 

— Zu Lazern ſtatd vın 21. Sanwar, im 81. Alterdjahr, 
der Jobanniterrittee Prinz Philipp von Hobenlohes Schil» 
lingefürft. Schon ım Jahe 1767 erhielt er die Kommen 
thutei Zobel im Thutgau, mo er einen geoßen Theil feir 
nes Ledens zubradte, Seit ben Veränderungen, welche 
fib mit dem Maltheferorden zutrugen, lebte er in Luzern 
von einem Jahrgehalt von 4,000 Gulden, den ibm die 
Regierung des Standes Thurgau angemielen hatte und 
bezahlte. In den lepten Jahren ernannten itn feine Mits 
Bürger zum Mitglied des großen Ratbs eben dieſes hs 
tons. Er mar ein gutmüthiger, lebensfrober Mann, wels 
cher die Schweiß, fein zweites Daterland, aus vollem 
Herzen liebte und gegen bürftige und arme Mitbürger, 
vhne damit Uuffeben zu machen, fib mohlthätig erjeigte. 

Sranktreeid, 

Paris, vom 20. Jan. Kouſol. 5 Prog. nad ber 

Börf: 05 fr. 50€. 
Stalien 

Torin, vom 15, Jän, Geflern erfolgte dos feier; 
lie Leichendegängniß des Königs Victor Emonuel. Da 
dee hieſige Ergbifbof, Monfign. Ehtaverrotti, dur Uns 
päßlihkiit verhindert wurde, fo tilt Monflan. Moift, 
Erztifhof von Sida, In Pontificalihus das Requiem, 
nach welchem die Biſchöſe von Urba, AleTandria, Foſſano 
und Pignerol das Castrum doloris bielten und bat Doms; 
Kapitel die Todtenvigil fang. Nat der Recognition des 
Leſanoma verfaßte der De. Graf Sellier de la Tour, 
Ritier des Annunciaten: Ordeme, erſter Staatsfefrerir des 


we 
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Auswärtigen und Keronnotar, hierübeg ein Protofoll, das 
zwei Annunciaten- Ritter als Zeugen unterjchrieben. Der 
mit einem fammetnen Baurtuche, worauf auf einem Kiffen 
Krone und Scepter rubten, bedeckte Darg wurde vom ces 
lebrirenden Dilchoie eingejegnet und dann in Gegenwart ber 
Ununneiatens Ritter von der Sapelle in ben Saal der k. 
Garden getragen ; diefe trugen ibn in ben Saal der Schiwei: 
ser: Garden und dieſe brachten ihn bis zum Iriumph : War 
gen, auf welchem er niedergelegt wurde, Der anjepuliche 
Zug fepte Ach im Bewegung; 8 Pferde mit reidem Ger 
fire nah Tranerart zogen ben Wagenz ber Babre folgr 


ten der erſte Kamerherr mit einem abermaligen Trauerge 


folge; eine Karadinier, Ubthellung zu Pferde ſchloß ten 
Bug. Der Leichnam wurde in der P. ſtitche von Soper⸗ 
ga in der Niſche beigefegt, wo bie Afche bes Königs Dies 
tor Amadeus II. zupt, Während dieſes ganzen Zuges 
murde von ben Wählen des Plages alle Minuten eine Ras 
none abgeiruert Das Volk ſtrömte in unermeßlider Men» 
ge zu biefem Leichenbegängniſſe herbei. 

Rom, vom 17, Jam. Beine Heiligkeit Gaben mit 
StustöfehretariatsrBillet den Kardinal Ercole Eonfaloi sum 
Präteften ber Propaganda ernannt. 

Neapel, vom 9. Jan. Der zue Sekte ber Ordoni 
di Napoli gehörige, zum Tobe verurtheilte, aber ber Fön. 
Grade empfoblene Espofito it von Br. Maieſtät dahin 
begnadigt mworben, daß bie über ihn verhängte Todesſtraſe 
in 20jäbeigen Kerker verwandelt wurde. 

Mailand, vom 22. Jam. Die Heutige Mailänder 
Beitung enthält folgenden Merifel: Kaum batte Europa 
nach beeißig Jahren blutiger Kriege und verderblicher Re: 
volutionen, welche alle Regierungen bis in ihre Grundfe—⸗ 
ſten erfchüttert und unter allen Völketu Elend unb Der: 
zweiflung verbreitet hatten, die eriten moblthätigen Früchte 
bes Friedens zu genießen begonnen, als die ruchlofen Stö⸗ 
ger ber Aube alle ihre Kräfte aufboten, um den Sieg ber 
ewigen Gruudſäte der Religion, der Moral und ber ger 
ſeuſchaf lichen Ordunng, gu deren Vertheidigung fi alle 
Monarteu und alle Völker hochberzig vereiniget hatten, 
zu vereiteln, 

Diejenigen, melde in ben Sturz der — von ber Res 
velution geichaffenen Regierungen, unter denen fie fib dem 
Trugbileern eines ſchrankenloſen Ebrgeijes üderlaſſen bats 
ten, mit bineingerijfen worden waren, vermehrten, ale fie 
fib in ihren Hoffuungen getäufcht ſahen, bie Zahl der Miß⸗ 


pergnägten. Und bie gebeſſnen Geſellſchaften, bald Mittelpunft, - 


bald Werfzeug einer Verſchwörung, die um fo geiäärlicher 
war, als fie im Stillen und unſichtbar wirkte; jene Ge 
ſellſchaften, die felbit der Wachſamkeit der vorigen Regie: 
rungen, deren Umſturz fie heimlich‘ vorbereiteten, entgans 
gen waren, fingen an fib immer thätiger zu verbreiten 
und jene aufrühteriſche Tendenz ibre Satelliten zu beförs 
dern, die fpäter In offne Empörungen ausdrechen fodte. 
Die Lombardie blieb von den Attentaten Biefer aufrüb: 
rerliden Rotte nicht verfbent, Gin Kompfott, welches 
von einer Sekte, die fi fert einiger Zeit in biefes Band 
eingeſchlichen hatte, angezettelt worben war, warde gegen 
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das Gube bed Jahres 1814 durch die Thätigfeit der öfer. 
reichifchen Behörden entdeckt und vernichtet. Die Daupt- 
Unftifter dejfelben (demn anf Die fubaltıenen Gehülfen wohte 
bie Regierung aus Großmuth bie Strenge der Unterfu: 
Yung nicht erſtrecken) erwarteten in ben Bejängniffen von 
Mantua die Straie ihres Hochverratho; allein Se. I. F. 
apoſtoliſche Majeftät milderten aus Onate die Strafe, zu 
ber fie verurtheilt worden waren, ſchenkten allen das Erben 
und ſchickten fie nad einer fehe kurzen Haft wieder in den 
Schooß ihrer Familien zurück. 

Während dieſer aufrübrerifhe Derfuh im Jahre 1814 
fbeiterte, wurde die Rude von Stalien und von ganz Eu 
ecpa im Jahre 1815 von nenen Gefahren dedrobt. Du: 
rat fepte feine Irmppen aus tem Königreihe Neapel mach 
bem übrigen Italien in Marſch und die Carboneria, tie 
bisher feinen Ihrem untergraben batte, wurde nur von ih 
als Beihülfe zur Ausführung feiner ehrgeizigen Adbſtchten 
gebraucht. 

Der peſtilenzialiſche Keim dieſer demagogiſchen Belck: 
ſchaft wurde damals in den verſchledenen, von Mutare 
Truppen befepten Ländern ausgeitreut; aßein der &irg 
erflärte fi fehre bald für die öſſerteichtſchen Heere. 

Politische Nupe trat nun an die Stelle jener Bewer 
ging, melde ein vorübergeheubes Meteor erzeugt batte 
und obwohl ben rehtömäßigen Regierungen die Bemübun: 
gen jener verborgenen Parthei, melde die Sekten allent⸗ 
halben zu neuen Ummälgungen anreisten, nidr unbefanut 
geblieben waren, fo folgten fie denaoch Dem Antrieb idrer 
Großmurb, in der Hoffnung, daß Erkeuntniß ihres Ger: 
tbums und Dankbarkeit bie auf Abwege Gerathenen zur 
gefelfchaftlihden Drbnung, die täglich mehe an Feſtigkelt 
gewann, jurüdiübren mürben, 

Uber in Mitre der tiefen Rube, deren Europa fi 
erfreute, ſchwieg die Stimme jener gefährlihen Menichen 
nicht, die Feine Erfahrung belehrt und die fib firts mit 
Borliebe zum Uufenbr neigen, om fib aus jener Nichtig⸗ 
tigkeit, zu dee fie ſich verattheilt ſehen, emporgufchmingen, 
Die geheimen Geſellſchaſten verbreiteten ib, unter dem 
Schutze des Dunfels, in mweldes fie ibre Plane büßten, 
immer mehr und zogen inzwiſchtu Diejenigen, denen fie 
nad une mad bas Gilt Ihrer Orunbfäpe beigebradt bat« 
ten, in ihre" firafbaren Romplotte hinein, 

Die zwei vorzüglichiten gebrimen Geſellſchaften in Ita: 
lien waren ſchon im Jahre 1816 die Carboneria und bie 
Adelfia, — Beide, gleich in ihrer demofratifchen Tendenz, 
indem bie Eine die Einführung bes agrarifchen Geſetzes 
und bie andere ben Königsmord prebigte, waren nur durch 
ibren Ritus verſchleden. Die erſte hatte im Königreich 
Neapel, bie zweite in Fraukreich ihren Mittelpurft. Wiübs 


rend dieſe gebeimen Geſellſchaften ſich verbreiteten, emts- 


wickelten fi noch mehrere andere Selten unter verſchle⸗ 
benen Kamen, die alle den Umſturz der monarchifchen Res 
gierung in Italien beabfichtlgten. 

Der Keim ber Carboneria verbreitete fih im Jabre 


1817 von außen ber nad ber öflerrrichifchen Provin; von- 
Udein die Umtrlebe dieſer Seltirer blieben bew* 


Dolefine. 


— — — 
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Wachſe mkeit der öſterreichiſchen Regierung nicht lange ders 
dorgen. Die Schuldigen wurden in ben erflen Tagen 
des Jänners 1819 verhaftet und ibre Prozrije den Ges 
fopen gemäß eingeleitet, geführt und entfchieden. Uber 
auch bier. wollte die Milde Sr. Majeſtät die Stimme eir 
nee gerechten Strenge unterdrüden und bie Todesftrafr, 
welche die Gerichtshöſe gegen breisehn ber Hauptfektirer 
ausgefprochen hatten, wurde durch die Gnade des Mos 
narchen in mehr oder minder langen Kerker nah Maß 
des Grades der Schuld vermonbelt. 

Mittlerweile offenbarte der Ausbruch der neapolitani» 
(den Revolution ım Juli 1820 vor aller Welt Augen 
daB Dafenn und dem Ebarakter der Garboneria, durch 
die jene Revolution befördert und beſchleunigt worben 
mar. Se. kaiſerl. Majeftät ließen es ſich ſchleunigſt ans 
gelegen feyn, Ihre Untertbanen. auf das Unheil bee Sek: 
ten aufmerffam au machen nnd fuchten durch die aller 
Böchfte Bekanntmachung vom 20. Yugujt 1820 aud bie 
Unvorfichtigen über den wahren Zweck biefer Sekten auf: 
zufiären, damit fie, von ber eigentlichen Tendenz derfelben 
untereichtet und durch die — auf bie bloge Theilnahme 
an der Carboneria und folglich an jeder andern, in ih⸗ 
gem verbrecherijchen Zwecke identifhen Geſellſchaft gefepte 
Strafe abgefchrecft, die Derfuche ruchlofer Derführer zus 
rũct zuwelſen und zu entbüllen im Stande fepn möchten, 

{Die Fortfegung folgt.) 
Spanien 
Der König bat Don Baltbafar Eisneros zum Oener 


ealfapitän von Earthagena ernannt: — Da alle Arten von 


Lieferungen für die franzöffiiche Belapungsarmee, mit Aus— 
nabme des Fleifches, von der franzöfifhen Regierung ber 
ſtritten werden, fo bat Se. Maj. durb ben Kriegsminir 
her allen Behörden befehlen lafjfen, daranf zu feben, daß 
bie franzöjfifchen Derpflegsbeamten die der Armee nöthligen 
Bebendmittel in geböriger Güte und nicht vertbeuert erhalten. 
Großbritannien. 

London, vom 17. Jan. Don Alcalo Galtano, ebemaliges 
Mitglied der Cottesverſammlung, befindet ſich jeit einigen Tas 
sen zu London. — Ein gewiſſer john Care bat einen Hrn. 
Eittington vor dem Sherif der Graſſchaft Warwick verklagt und 
von ibm 2000 Pfd. Sterl. verlaugt, weil biefer eine ver: 
brecberifbe Unterrebung (Criminal - Conversation) mit 
feiner (Earı's) Frau gebabt hatte. Der Shetif bemilligte 
dem genannten Care defbalb eine Entſchädigung ven 800 
Pid. Stel. — Thurtell's Mitſchuldiger, Hunt, ift in fo 
weit begnadigt, daß er dad Leben behält, aber auf Zeit, 
lebens zur Deportation verurtbeilt wird, 

— Der Cefängnißmwärter zu Hertford, Hr. Wilfon, ent 
spa lebhaft dem Verwurſe, der ibm gemacht wurde, 

Babe von dem Mörder Tburtel eine Haarlcde, zum 
Yapenten an ibn, verlangt, Dieſe Zärtlichkeit gegen eis 
sen, mit dem Blute feines Nächſten befudelten, Menfchen 

wũrde, fagte er, nichts, als eine abſcheuliche Sympathie 
bee Sefinnungen bemeifen. 

— Anfere öffentliben Blätter beſchäftigen fib mit dem 
edepfelgaften, neplöpligen Verfpmwinden des £öniglihen 


Sclojferd, Heren White. Man bat einem Preis von 100 
Pfr. Steel. auf fein Wiederauffinden gefept. Bald Heißt 
es, gr fen ermordet, bald, er ſey bloß verborgen; akein 
Beides iſt glei unerflärlih. Hr. White hatte, am Tage 
vor feinem Derfhminden, mehr als 600 Pid. Sterl. vom 
Baufücean erhalten. Man bat, mie bereitd gemeldet, 
peobert eingezogen, als verdächtig bei biefer Sache. 
Brafiliem 

Briefe aus Rio-Janelro vom 26. Nov. (in englis 
ſchen Blättern) beftätigen die Nachricht von ber daſelbſt 
vorgefalen Staatöveränderung, obne jedoch nähere Um: 
ftände anzugeben. &ie fagen blos, der Kaifer, Don Pe: 
dro, habe aus einem unbefannten Berweggrunde den Na; 
tionalfongreß aufgelöst und bie unbeugfamften Abge: 
orbneten nach Havre einfchiffen laffen. (Es wird nicht ge 
fagt, ob dieß Hapre de Grace in der Normandie, oder 
Havee in Marpland in den vereinigten Staaten fen.) 
Bor der Auflöfung waren „folgende Deiniftee im Diape: 
3. I. Earneire : Eampos, für das Uuswärtige und Innere ; 
€. Pinto ge Miranda » Montenegro, für die Gerechtigkeit; 
5. Dineira WP Earvalpo, für dem Krieg; L. de Cunha Mor 
reira, für das Seeweſen; M. 3. Rogueica da Gama, für 
die Finanzen. Diefe Minifter wurden ſoom Kaifer entlafe 
fen und burch jene Männer erfegt, melde in Neo. 15 ber 
Pol, Zeitung als gegenwärtige Minifter Brafiliend ange: 
geben find. (Da der SKorrefpondenz: Urtifel der Gtoile, 
welcher die Lifte der neuen Miniftee gab, nicht auch zu— 
gleich ber Nuflöfung des Kongreßes erwähnte, fo ſollte man 
faft fpließen, daß der Miniſterwechſel der Wuflöfung voran 
ging.) Unter dem neuen Miniftern gilt der Miniiter des 
Ausiwärtigen Carvalho - Mello für einen gemäßigten, tar 
lentvolen Monn; da Coſta, vom Innern, ebenfalls für 
gemäßigt; feine Frau und Kinder befinden fi in Portus 
gal, ein Umjtand, der Manden verdächtig vorfam ; die 
deei übrigen waren ehemals Nepublifaner und der Ders 
Miuifter Barboza ſaß früher in den Fonftitutionellen Cor⸗ 
tes zu Lilfabon, Mau war auf die nächſten Folgen die— 
fee Staatsüeränverung ſeqr beglerig. 


Miszgellen 

Wir haben bereits von dem Bjährigen Georg Aspull ger 
fprocden, der durch fein Genie im der Mufit in England faſt 
wie ein Wunder betrachtet wird, Hier einige Details über ihn. As⸗ 
bull Hat bloß von feinem Bater (einem verunglücdten Raufmenn, 
der die Muſik nun als einen Motherwerb betreibt) Unterricht er: 
halten ; allein die Natur felbft hat den Knaben zur Muſik berm⸗ 
fen, denn zu bewundern iſt, was er ſchon leiſtet Er if für 
fein Alter no Bein und feine Finger find faft Bürger als fie im 
In Berpältniß zu feinen Körper ſeyn follten, Indem er, nament 
ich mit der linken Hand, noch Feine Octave fpannen kann; au 
fehlt es ibm noch an dem Nachdruck und an der Schnellfraft, 
bie zu einer ausdrudsvollen Behandlung des Planoforte erfors 
dert werden, aber bei alle dem iſt das, was er lelſtet, Doch ber 
mwundernewürdig. Gelner Meinen Statur wegen fpielt er das 
Jaſtrument lieber vor Demfelben flchend old figend. Er fplelt 
vom Blatte weg alles, was ibm le: wird, weiß mit Ralk: 
Brenners und mit Moſcheles Gompefitionen recht gut umzufprins 
gen und ſcheut Beine Zuge von Bach ober von Scarlatit. Ein 





Dr 


— 





136 


Tonſtic von Cernd, in weichem diefer Som: 
pofttelar 


auf 40 gedruckten Auartfeiten die größten Schwierigkel⸗ 
ten jufammen gehäuft Hat und wofür fehr fertige Glavierfpleler 
10. defondern Reſpekt Haben, daß fie ſich gar nicht Daran magen, 


» fplelt Tiefer junge Birtnofe ohne Auftof. Wird ihm etwas bes 


fonders Schwieriges auf fein Motenpult gelegt, fo bittet er wohl 
um Grlaubnif, *8 zuvor aufmerfiam durchſehen zu Dürfen, dann 
aber fpielt er eb uabedenklich, und während des Vortrages ficht 
man es feinen Minen an, daß feine Aufmerkfamkelt und fein 
Crfüpl im höchflen Grade geſpaunt find, Balladen und Beine 
Lieder fingt er mit richtigen Ausdrug und aecompagnirt ſich das 
Was aber fein Genie mehr als alles zuvor Geſfagte Ind 
Bit et, das find feine freien Phantafien, die er Stunden lang 
fortzufegen im Stande If, Bis jet hat er ſich bloß in Privat 
Zirkeln hören lafien, fein Ruf nimmt aber fo fhmell zu, daß er 
bald aus friner Verborgeahelt wird Heraus treten müſſen; Denn 
felbft der König bot Berlangen gehußert, ihm zu hören. Gebe 
der Himmel, Daß se nicht allzu früp eitel gemacht und dadurch feine 
jugendliche Ausbildung erihwert oder gar verhindert werben möge! 
— Der junge Liszt, den wir auch in Münden als einen 
Höhft gentaien Knaben. gu bemundera Gelegenheit hatten, fegt 
gegramwä:tig Parıs durch feine feltnen mufkahfhen Eigenfchaften 
in das größer Gritaunen. Als ſich vor Kurzem im eluem Daufe, 
dae man fie Langem als den Mittelpunkt des quten Geſchmackes 
Eennt, mehrere der etſten Tonkünpler der Hauptſtadt verſammelt 
hatten, fpielte einer davon, der noch In der vollen Blangperlode 
feines Zolentes ſteht, auf dem Piano und alle Anmelenden ber 
seigten feiner Runft dem lebhafteften Beifal. Der junge Liszt 
hörte ihım mit der geipannteften Auſmerkſamkelt zu; auf feinem 
Gefihte war tiefed Machbenten zu leſen. Dan lädt Ihn Hierauf 
ein, fid gleihfals am dus Piano zu ſehen. Er präludirt und 
nah und nah ſich der Brgeifissung hingebend, die aus feinen 
Augen und allen feinen Zügen berworglängte, improriflrt er Ac- 
corde und Melodien, welde das Auditorium auf das hoͤchſte 
deaubern. Es if, ala ob fein Reben in feine Finger träte und 
aus dDiefen auf Die Taften und Saiten feines Inſtrumentet über 
inge; die Roten werden fürmliche Spiben und Wörter, Die mit 
lammenzügen die Dichterifcheftin Gedanken ausdrüfen. 

Einer der  berühmteflen Profefforen der Haupifladt, Hr. 
Prabher mäherte ſich, nodtem er einige Zeit aumend und bes 
wundernd grflanten, dera jungen Bist, und fagte, ihn bei der 
Dand faffend, folgende Worte ıu ihm: »Serzend: Junge! ats 
heit fürder nicht mehr; überließ Did Deivem Genie; miße 
sbeaeche es nicht und forge für Deine Grpaltung.« Dr. Prads 
pr 8 it diefen Worten zuglelch Die einflimmige Geſtanung 
dieler Gkalifchen Jury ans, 

Wien, von 23. Jan. Staatsihuldserfhreibungen ju 5 pGt 
tn EM, Bag ; Rorhicildfer Ronfe n 1820, — — detto 
vom 9. 1821, 100%; Wiener-Stadi'Bandb:Dblig. zu 2%, piök 
30% Bank Alien 943%. Gure auf Augsburg. —— 


a 1 ar — ß 
Königl. Dofs Ibeater an der Reſidenz. 

Donnef:g: Berbrehen and Ehrſucht, Familien. Ge, 
mälte in 5 Aufiügen, ben Iffland. 

Sıeltag: Mose in Egitto, Dramma serio in Irc Atti, 
di Rossim. \ 
192. (2b) Un bie 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie, 
Biete Jeler der alkrhöhften Ramensfeftes Ihrer Disuflär der 











Königin wird am Samſtag den 31. Die, arofer — zugleich 


Maskenball gegeben, welcher um 7 Upe anfängt. Dirienigen, 


welche maslirt eriheinen wollen, gefäligen ihre Eintristsbillete 
an biefem Tage noch Bormittags abhohlen gu laffen. 
Mürden am 27. Januar 1824. 
Der Ausfbuf der Harmonie. 


19. — — 
an bie verebrlichen re der Gefeucaft bes 
rohjinnd, 
Samtt, den 31. f) | oͤchſter R 
—* vn Ab, > nl — — 
7 uhr. 


Mittwochs den 4. Februar zu glelche m Iweckt, groger Mas: 
kenball. Anfang 7 Uhr. — — * 
Die Herren erſcheinen in ganzen oder halben Masken oder 
mit einem Maskenzeichen verfehen, Die Damen mit Bunıtien, 
Münben, den 26. Yan. 1824. 


186. (25) Georg Ribg out der Schmelz, ift hier mit ger 
eäucherten Renten (su Bancfiide genannt) ongefemmen; dis: 
felben fiod no beſſer auf Pöllingort zum Efen, Cie find gu 
haben in dee Schwabingerfitape beim Fuhsmr.g Mro. Bo. 


170. (2b) Berfeilgerung 

Donnerflag den 29. die und ben folgenden Taxen werden 
in der Bröu-ufung des © Dberbauraibs ven Himf! vor dem 
Herzog Merttor Mo 1320 zu ebener Erde eine ganz moderne 
Mobiliarfhaft gegen glei baare Bejohlung an die Metübie- 
thenden öffentlich werfteigert, al: Seffel, Ranaper®, Epiegei, Arc: 
mod: und Kleiderkäſten, Bettladen,, Beterbitten, Epris: und 
andere Tiſche; dann Kupfer, Metfing, Porjrlsin , worenter 
eine Eupferne Tifchterrime, Brennkefel und mehrere böhmtide 
Glaͤſer ſich befia den. Wezu man Kaufslicbpaber von morgens 
9 bis 12 Uhr und Nachmitiags von 2 bis 5 Ude ſteundlichſt 
einlabet. 

195. Den 26. Jäner ging von dem Einlal. Schulbüdher- 
Berlag dis in die Koͤrigeſtrohe ein neues no nidt ganz wer 
ſerugtes Rinder : Aleldchen zu Berluſt Der rıdlide Finder wird 
höflich erſucht, daſſelde gegen Erſat in denanniet Strafe Are, 
209 zu ebener Erde zu überbringen. 


136. Jubelfeiee Sr. Fönigl Mai. von Baoaiern 
Marimblian JZofepb :c. Eine wrono'egiide Dan 
flelung der wichtigſten Lebens » und Regierungss 
Momente. Derfaßt von Zr. X. Wellmaier, k. 
baier. Negierungs. Regiſtrator. Preis 24 Pe., uf 
Brlinpapier 45 fr. brod., mwirb nägfiens an alle 
Buchhandlungen veriendet von 

J. M. Daifendberg In Negendburg. 
Wer ih ald Enbferibent wi vormerken lafen, der wende 

„ —— portofreier Zahlung unverzuglich an den geaanaten 

erleger. 


180. Ein fehr gutes Fortepfano von frhßtalb Oftewn, 
ſteht im der Burpasffe Im Eonneride No. 169 im 3. Stocke 
rodwärts um bili;en Preis gu werfoufen oder zu wremieigen. 


Beridtrtaung 


In der geſtrlaen Zenuag, Gnferat Mo. 89, IM bei Der Ike 
terſcherſt Ande. Deinel, Ado. Meinel zu leſen. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Köͤniglichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privilegium,, 
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Deutfdlandb. 

— Deftterreid. Dermannflodt, vom 5 Dez. 
Die dohe Landesſtelle Hat unterm 2. Dez. zur allgemeir 
wen Renntniß zu beingen angeorbnet, daß in dem benach« 
Darten türkifchen Gebiete zu Braila die Peſtſeuche ausge 
beochen fen und bie nothige Vorſehung zu treffen veran⸗ 
laßt Habe, daß die aus ber angrenzenden Moldau und 
Wallachal in diefes Großfürftentpum eintretenden Reifen: 
den, bezüglich auf ihre Perfon einer s0tägigen, bie Waaı 
zen hingegen einer Eontumazfrift von 24 Tagen unterzo⸗ 
gen werben follten. - 

Prenben. Das Krönungs- und Ordens: Feſt 
murde zu Berlin am 18. Jan. mit den gewöhnlichen derer 
lichkeiten begangen. Die Staatszeitung gibt bie Rede, 
welche bei dieſem Unlaß ber Bilhoi, Dr. Eylert, am Al: 
tar ber Domficche gebaltın. Nach dem Sottesdienſt war 
im töniglihen Schloß große Zafıl von 600 Gedecken. Dos 

if der. nesen Drödrnsverleibungen gibt folgendes 
Refultat: den eotben Udlerorden eriter Klaſſe erhielt der 
Oen:zeflieutenont ». Dobibäy ; bderfelbe Orden zweiter 


Kae ward an 5 und ber dritter Klaffe an 45 Perfonen. 


eribeilt. (Unter den Letztern bemerkte man bie Profeijoren : 
» Jacob, zu Halle; v. Schlegel, zu Bonn; Buttman und 
Geman zu Berlin.) Den Jobamniterorden erhielten 29 und 
das Allgemeine Ehrenzelchen erſter und zweirer Rlaffe 21 
and 26 Individuen. 

u Granfretd. 

Paris, vom 21. jan. Man ſchreibt aus Breft vom 

#6. Ian.: 

Wie naher und dem Augenblicke, mo unfere Schiffsftatior 
wen abgelöfet werden follen, und Die Rückkumft ber königlichen 
Schiffe, die längs der ſpaniſchen Aüften gebraucht mın: 
den. oder in der Nähe der unferigen Preusten, verſtattet 
es, einige jener Stationen, die man wegen bes legten 
Kriegeb.. auf eine gar zu kleine Anzahl Schiffe hatte ber 
ſchraͤnten mülen, mieder zu verſtärken. Wir haben in 
Den erſten 14 Tagen dieſes Monats 4 Jregatten, 4 Kriegs: 
Korvetten, 2 große Beige, eine Goelette, eine Fracht⸗ 
Korvette und 2 Gabarren aus biefem Hafem abgeben fe; 
Den. Dier folgen die Ramen und die Beitimmung biefre 
Bahrzeuge: die Zregotten Umazone und Elorinde und die 
KRorvette Pomona begeben ſich nach Gadir, won wo fie 
Unteroifijiere und Soldaten, deren Dienitzrit abaetaufen 
WR, nah Frankreich aurkcbringen ſolen. Die Fregatte 
Wagicienne, die KRorverre Diligente und Eſperance und 
die Sabarre Prudente And mach Nio Janeiro abgegamaen. 
Die Beegaste Jeanne WAre, die Brigg Rufe, die Beagster- 


nette Tam und die Babatre Zeide find had den Antillen 
abgeſchickt worden, Die Gpelette Arteſenne wird zu Car 
venne flationiren. Endlich baden fih bie Korvette Diane 
und die Brigg Exiraffiee fegelfertig gemacht, um ſich nach 
Zoulon zu begeben, 

— Roſé Dutertre, im Dienften bei Hrn. Derbel, murde 
vor einigen Monaten angeklagt, in einer Aufwallung von 
Rabe, wegen vermeintlier Untreue, ah ihrem Herrn 
eine abfcheulihe Verflämmlung verſucht zu haben. Der 
Pöniglihe Gerichtehof bat die Tbäterin heute zu fünfjab» 
tiger Gefängnißftrafe und in bie Koſten verurtbeilt, 

— Um 13. d. M. kam eine in einem Zimmer des KRofr 
keehanfes Ehapelain, Straße Venedig, allelnwohnende 
Dame um 8 Uhr Abends nad Hauje, als fir in ibree 
Stube einen Mann gewahrte, ber eben damit befcäft gt 
war, Wäſche ic. einzupaden. Die mutbige Frau irrang 
fogleih auf den Died zu, ergriff ihn bei der Holebiude 
und wärgte ibn banılt fo lange, bis Hü’fe kam und ber 
Dieb verhaftet murde. 

— Bom 22. Jän. Ronfol. 5 Proz. 95 fr. 20€. 

Der Marſcholl Molitor batte aus dem eigenen Händen des 
Könige, mach abgelegtem ide, den Marſchallsſtab erbalten. 
Ytallen 

Bortfepgung bes geftern abgebrochenen Artikels aus 
der Moiländer Zeitung. 

Waoͤbrend folkhergejtalt die Weisheit umb väterliche 
Gorgfalt des Monarchen ſchon damald durch «ine Beil: 
fame . Grmabnung bem Verbrechen vorzubeugen fuchten, 
um nit im die Nothwendigkeit zu Bommen, es nacber 
befirafen zu müjfen, entworfen einige Individuen in Mair 
land gegen Ende des Uugufs 1820 den Plan, die Car- 

neria im ganzen Sönigreihe zw verbreiten und ıhre 
Faden mit den ansmärtigen Gehen zu verbinden, um 
dadurch die Elemente jener allgemeinen Revoluticn im 
Sralien vorzubereiten, wovon der meapolitaniide Aufrubr, 
ihrer Meinung zu Folge, nur das Dorfpiel und der Um 
Rod ſeyn ſollte. 

Die Regierung erſtickte auch dieſes Komplot dereito im 
den erſter Tagen bes Oktobers 1820 in feinem Keime 
und das Haupt der Verſchwörung Graf Baigs Porro Lom— 
dertengbi, der Unfang Uprils 1821 die Flucht ergriffen 
Batte, wurde nahber in Contumaciam zur. verdienten 
Todesfirufe verurrbeilt, wahrend Ze Maſjeſtät der Kalſer 
und König zu Guniten feiner verhafteten DMitihuldigen, 
auch Mebimal wieder Gnode eintreten hießen und Die Te 
Weditrafe, welche fie verwirft Patten und zum ber fie. von 





ben Berichtsbdfen verurtheilt worden wären, in zeitliche 
Rerkeritraie verwanbelten. 

Indeſſen ſich die Behörden mit Aufdeckung diefed Roms 
plots bejhäftigten, ſchlogen ſich die Sektirer und Aufeüts 
xer bom gang teilten, buch dem Erfolg der meavolitani: 
fen Revolte ermutbiger, Immer engere am einander an 
und der unrubige Sektengeiſt fand auch in dem italieni- 
Shen Provinzen unbefonnene Anhänger. Die Adelfa, 
melde im Jahre 1815 dem Titel der „Geſellſchaft 
ber erbabenen vollfommenen Meiſter“ (So: 
cieta de Sublimi maestri perfetüi) angenommen hatte, 
ermuuterte ihre Adepten, die Zahl der Profeloten zu vier 
mebren, untergeordnete Vereine, Die fih den Ramen 
irche (chiesa) und Cpnode (sinodö) beilegten, gu bil, 


. ben, fi) mit-ven übrigen Sekten im allen ändern zu vers 


binden und deren Fäden, wo möglid in die Hände ihrer 
Häupter zu leiten, um file dann and Centrum won Zurin 
und von da wittels des Kentrums von Beni an.die oben 
ſte Behörde, die ib „großes Firmament” nannte, 
zu knüpfen. 

Das nördliche Itallen war derjenige Theil, in melden 
ib dieſe Sekte vorzüglih eingefblichen hatte, die mittels 
ber höpern Mitglieder, die ib in Tuein und Genf befans 
ben, das Werkzeug des. oberiten franzöfifgen Centrums 
wurde. Bie gelangte in Piemont zu einer befondern Kom: 
filten;, fand auch Eingang in der Rombardie uud . zählte 
verichiebene Kir.ben in andern italieniften Staaten ‚ wo 
bin fie zugleich mit der Carboneria gedrungen war. 

Während bie Carbonari in ben päbſtlichen Staaten mit 
iheen mannichfaltigen und zablreihen fubalternen Volks 
Geſellſchaften, bes längern War'ens müde, bereit im Mur 
guſt 1820 den Uusdruch einer R.volution in den ©taatın 
Sr. Heiligkeit verabredet und befchlojfen hatten, über deren 
Plan und Musfährung fie in verichiebenen Zufammenkünf 
ten berathſchlagten, tracteten, „die erhabenen volllommenen 
Metiter" dem Ihnen vom Mittelpunft von Turin zugekom 
menen Jrtrußtionen gemäß, jenem umzeitigen Gifer Ein— 
halt zu tbun, bee erſt im dem Uugenblice, wo bie piemons, 
tifiihe Rebelion, die mittlerweile vorbereitet wurbe, ers 
folgt ſeyn wärde, in offnen Aufrube austrechen follte, um 
ganz Jtalien mit @inemmale in die Gräuel einer kombinie 
ten Revolution zu jürgen. 

Die Carbonari der Romagna fepten Ab inzwiſchen 
duch ihre Emiſſarien mit den meapolitanifchen Aufrübrern 
in Gerbindung, wähsend die Seftirer des nördliben Ita— 
liens den Ausbruch ber piemonteffhen Verſchwörung be⸗ 
fibleunigten. Don dem Uugenbliche, ala das Komplot diefe 
Richtung erhalten hatte, fing man an mit größerer Thär 
tigkeit die fulbaternen Befellihaften zu verbreiten, weiche 
nachher den Kern ber in dem Augenblicke der Yurref:ion 
au errichtenden Milizen oder National Garden bilden foilten, 

Neben dieſen verfbiedenen Sekten bildete fi die Gelell⸗ 
haft der italienischen Konföderirten, die zuerſt in der pies 
montefiihen Revotutien auftreten, bie mailändifdhe vorbe: 


“ 


reiten und fh, im Einverſtändaiſſe mit ben Komföberieten. 
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des Uuslandes, auf deren Mitwirkung man rechnete, na 
unb nach uber ganz Stollen verbreiten ſollten 
(Die Zortiegung folge.) 
Bpanıen. 

Die Baceta von Madrid vom 9. Jam. und aus 
ihe bie Eroile, geben gus Mirico und P.ru mehrere 
Nachtichten, weiche die Tendenz zu haden feinen, rine 
Unternehmung zur Unteriobung Südamerſta's «id etwas 
fepe leſcht Uusfüprbares barzuftelen. In den Nachtichten 
über Mexico mieberbolt die Goceta bie fon früber and 
Gatig. befannten Beſchlüfſe der Provinzen Dsgsea unb 
Buubalezora (Polit. Zeitung Nro. 20.), fprike von dem 
Zuge des Generals Santanag mit 500 Monn nad St. 
Luis, der bereits aus der vom mepifanifhen Kongteife uns 
term 14. Juli erfolgten Achteettlarung befaunt ifl, und er 
gäblt von einem Gegentongreſſe, der fi su Celeva zu bilr 
ben fiheine umd den Die Städte Potofi, Valladolid, Auer 
zetato, Zaratecas und Guanaxnato mit Ubgeerbneten zu 
beſchicken geſiunt wären. (Bekanntlich bat Guadalarara 
fh jeitdem an Merico angeſchloſſen. In Betref Pe 
eu’3 deingt die Gaceta über Gibraltar Briefe aus 
Erma vom 8, Sept., welche die dur ein feüberes Schrei⸗ 
ben aus Ealao vom 21. Aug. gemeldete Naͤchricht: daß 
bie ropalistiichen Trappen (nad der Räumung Lima's) ger 
gen Buben längs ber Küſte zoͤgen, während die Infurgens 
ten ihm in gleicher Richtung zur See folgten, defaͤtig ⸗ 
ten und binzujügten, Die Infurgenten wären bei Neica ges 
landet, aber von den Rovaliiten jo warm empfangen wor 
ben, daß von ben 5000 Mebellen, aus denen bie Expede⸗ 
tion beflanden, fait nicht Einer bie Niederlage überlebt 
babe. Dumit fen die Groberung Dberperu’s vollendet; 
es gäbe fait feine Imurgenten meht in ganz Peru, als 
bie in Callao Eingsfilorfenen. — Nuss Veraerug enthält 
die Gaceta Nachrichten bis zum 27. Ott., weichen zufolge 
bie Feindſeligkeiten zwiſchen dieſer Stade und dem fort 
©t. Juan de Utloa einige Tage Über durch Vermittelung 
eines engliihen Schiffes unterbtochen, aber bald mieter 
fortgejegt worden. Aus der Havınnah waren wur Dera 
erug vier ſpaniſche Schiffe mir Truppen und Munition fie 
das Fort angefommen und bie erfle Dorge dieſer Erpe · 
bition war, fi der Inſel de los Srerificios zu demaäch ⸗ 
tigen, um fid den Beſig des Forts Ulloo zu ſichern. — 
Diefen Nachrichten füge die Etoile aus einem im Mor: 
ning: Ebromicle vom 19. Jan. enthaltenen © chreiben 
aus St. Jago in Epili die Bemerkung bei: „daß die 
„Beiftlichfeit im jenem Lande einen ungebeuern Einfluß 
„befige, welcher den Fortichritten ber Aufklärung entgegen 
„wäre — „ein Umikandb,” fagt das Morning Eprenice, 
„welcher in den Augenblicke, mo man fi in Europa mit 
„Entwürfen beichaftigt, die ſpaniſchen Ralonien wieder dem 
„Matterlande za unterwerfen, zu den ernſthafteſten Bes 
„trachtungen Anlaß geben müſſe.“ 

®roßbrittaniem 

Eondon, vom 19. Jan. Konſol. 3 Prog. 894; fpar 
nische Obligationen 242. 

— Die in London befindlichen geflächteten Spauler har. 
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den Ab am 16. Jan. verfammelt und eine Rommifflon 
ernannt, welche alles beforgen fod, was die Unterflüguug 
und das Loos ber Auegewanderten betrifft. Mina, Yugus 
flin: Arguelleß (el divino) uud Galiano ſiad Glieder dies 
fer Kommiffion. 

— Folgender Artikel, jagt bee Courier, iſt uns als 
von einer in bobem Range jtebenden und in bie Diplos 
matiſchen — *** der neueſten Zeit eingeweihten Pers 
fon perrüpeend, mitgetheilt worden, und wenn dieß wahre 
ift, fo bit er ohne Zweifel ein wichtiges Dotument. Wir 
feden Ihm auf jeden Fall, wegen Urt und Weiſe, wie ber 
jezige Stand ber poltijchen Verhältniffe darin entmidelt 
wird, als einen ſehr interefjanten Uufſaz au. Rab ihm 
wäre man über folgende unabänderlihe Grundjüge übers 
eingefommen, die bei der Zührung des Krieges mit Spa; 
nien zur Richtſchnur dienen folten: 1) daß mit den Kor: 
tes, als politiſchem Körper, nicht unterbandelt werden folle 
(früher batten diefe immer unterbanbelt, eine Konflitution 
vom Könige zu erhalten); 2) die Vermittlung Englands 
nicht anzunehmen (meil dieß eine ſtillſchweigende Unerken 
nung ber Kortes vorsusgefept hätte) ; 5) daß die Befreis 
ung des Kön'gs obne Bedingung erjolgen mälfe und ibm 
eben fo wenig zue Debingung gemadt werden fode, eine 
Eharte zu bemwiligen. „Dieſe Beſchlüſſe, Käprt der Auflar 
foet , anf der einen Seite durch binreichende Machtmittel, 
auf der andern durch geringe Einigkeit unterſtüht, führten 
die gegenwärtigen Refultate herbei. Die Revolution wurde 
gebrochen und man iſt gegen die Einführung einer Ponftl 
tutionelen Berfaffung in der Halbiniel. Eme Macht iſt 
in diefer Hinfibe ganz befonders entſchleden; der Minifter 
derfeloen bat die Regentſchaft bei ihren Maßnahmen uns 
terjtügt und fein Hof dieh Benehmen gut gebeißen. Die 
geoßen verbündeten Mäste beabfichtigen, die Peinzipien 
Der fearzöfiichen Revolution in Europa zu zerſtören und 
dleſer Entfihluß dürfte Paum ernjte Hindeeniffe finden. Nur 
auf eine Weije Int Krieg möglich. Cagland verlangt für 
die Wohlfahrt feines Handeis, die ſpaniſchen Kolonien von 
dem Mutterlande getrennt zu fehben. Es iſt dabei interefe 
fiet, »abin führende Grundfüpe in Peru und Mexiko zu 
befördern und hat zu dem Ende bereits Konſuln bertpin 
geiendet. Nun leuchtet ader ein, daß, wenn ſolche Grund 
Säge in Umerika den Sieg davon trügen, fie fpäter oder 
feüper mad Europa zurüdtehren würden. Daber räth die 
Sichernellung der eigeneg Ruhe den europäifhen Mäch— 
ten, ben König von Spunien bei den Anftrengungen zur 
Unterwerfung feiner Kolonien zu unterflügen. Diefe Uns 
terwerfung mied ale leicht angefehen. Dan bält eine Ex⸗ 
pebition von 10.000 Mann guter Truppen füc bin'änglich, 
ade ſpaniſchen Kolonien mieder unter die Botmäßigkeit des 
Wrutterlandes zu beingen, Zeitt England gegen die Plane 
Opanltns und friner Berbündeten auf, fo Bann ed die 
nicht, ohne ihnen Allen Krieg zu erklären. England wird 
fidy daniı aber daranf deihränfen, dem Konige Zerdinand 
in feiner Berbindung mit den Kolonien mittelbar Hinder ⸗ 
wife in den Weg zu legen, obne offen die Vertheidigung 
biefer meuen Regierungen zu übernehmen, unb es feine vor 
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Eindruck mebr, 


enthält Folgendes: „Ein, Theil der Garnifow von 
"IR fo eben zu Uponembe ausgefchifft worden, um fid bier 


zũgliche Sorge ſeyn laffen, ale Wechſelfälle, melde das 
©täd ihm barbietet, zu benutzen.“ 

— Ulle englifhen Journale ohne Ausnahme haben fi 
vereinigt, den Spruch des Gerichtshrfes der Eönigliben . 
Dank, der das Gedicht Lord Byrons brandmarkt, mit dem 
frengiten Bemerkungen zu fhärfen. Der Eouriee fagt im 
dieſer Deziebung: „Dem Himmel fey Dank, daß die eugr 
Uſche Literatur Bein zweites Beiipiel einer fo. hönifchen 
Verderbtheit darbietet.“ 

Oßmanniſchee Reid. 

Swmyrna, vom 12. Dejzbr. Dee Spektateur 
Driental erzählt die bereits bdekannte Bühne Randang 
der Otiechen in der Nähe von Gmorna felbit, folgender: 
maßen: „Vor 5 ober 6 Tagen fielen die infurgteten Gries 
hen mit ihren Moitids plöglich über das Dorf VBourla 
(im Zunern des Meerbuſens von Sinyrna) Her und nab- 
men daſelbſt fieben türkifhe Böte weg, die fie nach Ipfara 
brachten. Nur eines von diefen Boten war mit Rofinem 
beladen, bie andern waren leer. Als die Infurgenten an 
das Ufer Famen, ſchifften fie aus und machten einige Tür: 
fen zu Oefangenen. Glücklicherweiſe machen zu unferer 
Zeit dergleichen Vorgänge Peinen für die müplicdden unb 
friedlichen geiehifhen Bewohner Natoliend verderblichen 
Dennoch begreift man nicht, mie bier 
fer für bie Türken fo unangenehme Stand der Dinge 
lange dauern fönne; denn ihre Fleine Schiffahrt von Hai 
fen zu Hafen ift, fogar im einem Dreerbufen nicht mehr 
gefihert. Dennoch wäre es leicht, dem Uebel abzubelfen, 
wenn nat einige türfiihe Fregatten beitändig Freuis 
ten. Da man hierauf nit verfalt, fo find die. in der 
Nähe der Käſten mohnenden Türken gemötbigt, itets 
auf ihrer Hutb zu feon, um irgend einem Weberfall 
von Geiten eined mabfamen, liſtigen, gewandten und 
unteraehmenden Feindes zu entgehen. Us die Nade 
richt von dem Vorfall zu Vourla, ganz bazu gemacht, 
um bie Türken aufzubringen, fi vorgejlern bier ore 
breitet hatte, durchſtreifte der Paſcha die Stadt “an ber 
Spitze von 3 bis 400 Mann. Auch bat derfelde, in Be: 
treff der Bleinen Einfälle der Infurgenten in uufern Mer 
Bujen, einige weile. und freundfcaftlibe Vorſtellungen den 
Herren KRonfuls bee verſchiedenen Rationen gemadt, die 
folde in einer erſten, vorgejtern und im einer zweiten, 
geitern gehaltenen Berfommlung, welcher die Herren Kom: 
mandanten der 4 europäiſchen Nationen beimohnten, in 
Geivägung gezogen baben. Zu Feiner früheren Epoche 
baten wir in Smyrna größere Ruhe und bejjere Polizei 
gehabt. Wir fagen ed mit der Gewißheit, daß uns Nies 
manb widerſprechen wird. Wir figen mit Dergnügen 
bingu, daß, nah dem verfchiedbenen und augefoinmenem 
Nachrichten in den umterfchieblichen Städten ded Innern 
von Natolien, Alles chen fe rubig zugeht, und daß der 
Öffentliche Gefundbeitszuftend volfommen gut iſt.“— 

— Gin Sqcreiben aus Salonihi vom 27. en 

orinth 


bee gu begeden. Sie bat mit den Kriegsehren Papitulirt. 








Die Octechen Baden pie ehtem Korps von 5000 Mann 
und ohne Schweriſtreſch Korinth beiegt. Unter den tär 
—* Truppen befinden fih vierzig Frauen und einige 

Inder." 

— Ein Pofttartar Fam vorgeftern an unb überbrachte 
Briefe von Zuffuf» Pafcha, aus dem Schloße Erpanto vom 
12, d. M. dotiert. Sie enthalten folgende Stelle: „Wir 
ſud Gott, fen es Dank, ale bei guter Geſandheit. An 
Bebensimitteln umb Krieguoeräthen ift Ueberfluß und bie 
Griechen laffen uns vonfommen In Ruhe." 

Nordamerika. 

In der Sihung des Senats am 10. Dez. mwurbe dar⸗ 
auf angetragen, daß bie Korreſpondenz, melche binfictlich 
der Entſchadigungsge ſache amerifanifcher Kaufleute, zivifden 
Ber ſcanzöflſtden Regierung und bem bei berfelben alte 
ditirten ameritanifden Geſaudeen geführt worden ifl, dem 
Kongreß vorgelegt werde. 

— Die Rem Porter Beitung meldet, daß Hr. Monroe 
den dringenden Bitten feinee Freunde nmachgegeben babe 
und zum Ddeittenmal unter den Kantibaten für die Präffs 
dentenſt eUe erſcheinen wolle. (Befonntlich wird der Präfls 
dent immier auf dier Jahte gerräple und dioher iſt es noch 
feiner länger als acht geiveien.) 


Midzellem 

Frankfurt, vom 25. Yan. Der gegenwärtige Rome’ 
weicher im Dezember und im Den erſten Tagen des Januars in 
den Morgerfiunden am norböftlihen Himmel fand, ift mit gro⸗ 
Ber Geſch windigkelt durch das Sternbild des Herkules, am Mauer: 
Duasdranten vorüber und buch den Schwanz bei Draden nörd« 
Uch empor gefliegen; er trlit jezt nicht meche unter unfern Horl⸗ 
jont und Ift daher Die ganze Macht durch ſichtbar Kine Linie 
von dem mittiera Stern Mizar, am Schwanz bes großen 
Bären, noch dem unterm Stern dritter Größe an der Bruft des 
Heinen Bären gejogen, trifft den Körper des Kometen zwiſchen 
Jar Sternen, wonon der eine zwelter Groͤße oberhalb jur Reche 
ten im Drochenſchwanze und der andere rin Beiner Stern zur 
Einken im Maule dies Pleinen Bären fleht. 

Kopf und Echweif dirks Kometen erſcheinen dem unbeweff 
veten Ange als cim blofier Bichtihimmer und feltft mit gutem 
Derne boren kann man den Kern noch nicht als ein begrenztes 
helles Schelbchen beobachten. 

Mertwuͤrdig if für dieſe Johretelt, dah keine Witterung 
Fb üder drei Tage gleich bleibt, daß innerhalb 4 Tagen das 
Dordüiter vom hoͤchſten Stondpunfte auf den miedripflen ütee 
1 Dırlier Zi herunterhiel, zwar Regen, Schnee und Thous 

‚tier hatte, und Im der lehdten Nacht wieder 4 Bell in die 
Obhe ging, daßß beim Hoden Stande ſlatke Winde wrben, bri 
sieerem Stande aber fa Windfife berrikte; daß der Ober 
und Unterwind Immer die Wollen gegen sinander führen, 

Wien, sem 24, Jan. Ctoatefguldserihreitungen gu 5 pt 
k GM 93%, othechudſche Levſe von 1826, — — kitto 
vem J. 18211, — —; WiensrBiaderanco-Oblig. zu 2’4 püän. 
2924 Band Atlea 945%. Eurs auf Augsturg 98. 


ö——— — — — 
Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Yeritac: DMiosd in Egitta Ururma serio iu tre Ati, 
Rasina 
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Königl, Ipeater am Iſarthore. 
Sewſtag: Tanjmeifter Panrl. 
Gonatog: Großer Maskenball mit einer Ghatade in 
3 Silben, jur allerhoͤchſten Nimensteier I. M:j. der Köalgha. 





205. (3 +) Penoramifbe » Zafidien. 

Id benahrichte hiemit reinen hehen Adel und werehrungs: 
würbiged Putitum, deß mein hicfiger Aufenthalt nur no won 
Burger Dauer fepn wird, und fhmeichle mir daher etmeb zahlrel« 
Gen Befuches. Der Schauplatz if im der Perufageffe Ro. 77. 

®. 3. Denning. 





208. Anzeige 
Der Unterpeichnete hat dis Ehte Hiermit anjupigen, dog das 
1te und 210 Heft 

Römiihe Baus Bergierungen 
von Den. Profeffor Gärtner mach der Antike und won Ihm frikt 
auf Etrin geteichnet, zum Unterricht für angehende Benfünflier 
als auch Bau, Werfieute, Sildrrardelrer, Bürten ıc. kürgich 
erfhienen und zu Anden fiad, bei 8 

raun, 


Dausmelfter der E. Ak⸗demle der bilden ⸗ 
den Aünfle zu Münden. 

207. a ber Weinfiraße Ro. 1678 in bem Sporergaͤßchen 
zu ebener Erde, iſt ein großes Zimmer Dionatmas oder Hald ⸗ 
führig, mit oder ohne Meubdel gu wermisiben, auch Tan eine 
Rüde, Holzlege und 2 Rammern, baju abgezehen werden umb 
kann täglich bezogen werden. 


193. (20) Ju der Peruſa ⸗ Baffe Mo. 36 If ein geräumi: 
ger fhöner Laden bis zum Biel Ororgi je werfkften. 


196. Ein mit den beften Zerraniffen verfehener lediger Men 
ſuchi old Bedienter in Dienft zu kommen, and erbietet er ſich 
Bei eingelmem Deren, gegen dilligen Bohn, deren Dienfle zu bes 
forgen Dos Nöhere if in der Senblimgerftrahe Ro. 901 pu 
erfragen, 


173. (36) Die Beceriſche Draskın Garderobe befindet ſich 
in dem Schledergäßihen , der Et. Peters : Piarsliche gegenübder 


Mo. 625, 
161. Befanutmadgung. 

Moachdem Gmdekunterzelchnete won der Rinislichen Regierung 
des Yfars Kreifen unterm Tien ünner Diekes ihres nach tem 
keflandenen Prüfungen Die grätigfe Bew Uignug erhalten het, 
jungen Märchen in den Anfongsgränden der franzeflchen und 
tröflenifchen Sprache Privatsaterricht zw ertheilen, wird Dich tens 
jenigen, die Netag Antheil zu mehmen belieben wollen, ergeben 
beksant gemadıs ; 

Münden, den 21. Ylnnır 1824. 
Giite Beniler, 
wohnheft in der Meupaufer-Hafır Ro, 1572 Im2. red. 














210 (29) Gin Arasenimme würftt eine eder mehrere 
Reifeaelägiitonen nah, Zxrafburg. (Rocasberg 1487, im Zum 
Siede links.) 





Aodaktene 3. > Gendiner. Verlegt von Peter Foligy Weifs Wienve. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen MNajeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 
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Deutſchlanud. 
Baiern München, den 31. Januar. 
Seine Mojeftät der König haben anf das em 
baltene Notififations: Schreiben von dem am 10. d. M. 
erfolgten Ableben, weiland Seiner Majeftät Victor 
Emanuel L, Könige von Garbinien, eine Hoftrauer 
von drei Wochen, vom 1. Februar anfangend, allergnä⸗ 
digft anzuorfnen geruhet. 
SranPfreid. 


Parid, vom 20. Jan. SKonfol. 5 Pros. 94 Fr. 90€. 
— Ein Journal verfiert, Hr. 8. Guebard habe, der 
fieilianifhen Proteitation ungeachtet, bas Anleihen des 

(feanzöfiichen) Malteferordens übernsmmen. 

gtaliem 
Gortfegunmg bes geflern abgebrodgenen Artikels aus 
vr Mailänder Zeitung. 

Nachdem die Elemente ber allgemeinen Revolution 
foldergritalt: vorbereitet waren, richteten die Sektirer im 
De Staate ihr Uugenzer? dabin, ihren Satelliten Waf ⸗ 
en und Munition zu lieiern und dem Plan einer Regie 
zung feſtzuſe hen, Die in dem Augenblide der Rebellion die 
oberite Gewalt an fich geriffin haben würde, um dann 
bie neue Ordnung ber Dinge, die man an die Stelle der 
alten fegen wollte, gu proflamiren. Bon einem ausmwärs 
tigen Centrum mar ſchon im Jahre 1821 empfohlen mwors 
ben, die Dilizen einzuführen, das öiterreichifche Heer ge: 
gen bie neapolitanifhe Gränge aufbreden zu laſſen, um 
dann, mit einer in dem ganzen übrigen Stollen kombinir ⸗ 
ten Bewegung die Truppen Er. Mai. zu umringen und 
ben - Triumpb ber Revolution und der Unordnung um 
ter dem Namen der fogenannten italiemifhen Freiheit zu 
»erfündigen. 
zen von ben Verſchwornen ber verſchiedenen Italtenifchen 
Länder bereits tefigefept worden, Italien follte burch dem 
Do getbeilt und durch ein Foderatid Band vereiniget, nach 
ber ſpaniſchen KRonftitution regiert werden. — Die-tom: 
Barbiihen Verftmwörer hatten ſchon im Bebruar 1821 den 
Plan zu einer Regierungs -Junta entworfen, welche in fie 
ben Sektionen getheilt werden -follte, deren Mitglieder fie 
in ihren heimliden Zufimmenfünften gleichfalls benannt 
Datten. — Diefe oberfie Behörde mürbe die ſouveraine 
Sewoalt jm fi vereiniget, eine allgemeine Bewaffnung zu 
Bunjleu ber revolutionären Sacht angeordnet und vor 
‚augsrmelfe diejenigen;;mwelche früher gedient hatten, zu den 
‚aflen gerufen. haben, während man fib auf verſchledene 
dere Weiſe damit befgäftiget haben wärde, den Buno- 
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31. Januar 1824. 
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tiemus der Rebellion allentpalben zu verbreiten. &ie bat 
ten au noch den Plan zu einer Nationalgarde entiwor- 
fen und die Individuen bezeichnet, welche fie anführen und 
zu Ounften des Feinden Iriten foliten. 

Der info der piemontefifden Truppen follte das 
Sigual zur allgemeinen Bewegung ſeyn. Diefe Teupr 
pen follten im zwei Kolonnen gegen bie ttalienifgen Etaar 
ten anräden; bie erfte follte in die Rombardie, mo fie 
thätige Unterflügung bei den Verſchwöretn gefunden ba- 
haben mürde, die zweite in die Staaten von Parma 
und Moderna einbeingen, um von da aus zu verfuchen, 
bie päpftiichen Truppen in Bologna zu verführen, allent 
halben die ſpaniſche Konſtitution zu protlamieen und ihre 
Neipen durch die Zahl der Auftührer zu vergrößern, welchs 
ihnen bie der Sekten und bie buch das Brei 
foiel und durch diefe erften Succeſſe aufgeregte Volkogäd⸗ 
rung zuführen jedten; Die Verſchwörer bildeten fich cin, 
daß das oͤſtreſchiſche Heer in det Bronte von den Neopo⸗ 
litanern angegriffen, im Rüden von jenen ihrer Hülfss 
Truppen gedrängt in einem von dem Revofutiond:Brande 
— ergriffenen Lande, umpingelt nnd aufgerieben werden 
würden. n " . 

Am 10. März 1821 brach die Revolution In Xleffans 
dria aus und wurde durch die aufrübrerifchen Bemegun: 
gen, melde am 13. in Zurin flatt fanden, unterküpt. 
Bon biefem Augenblicke on waren alle Unftrengungen bee 
Rebefen in dieſem KRönigreiche dahin gerichtet , die ganze 
Armee unter die Fahne ded Aufruhrs zu jommeln und fie 
durch neu Ungemorbene zu vermehren, mm ſodann dem, 
feit langer Zeit entworfenen Plan der Juvaſion von Par: 
ma und der Lombardie auszuführen. Auswärtige und 
kombarbifche Untertbanen, die fich theild vor, theild bei 
dem Nusdruche der Nebellion in jenes Königreich beatben 
hatten, um fie zu befchleunigen und gu beförbern, bran« 
gen unter Berbeiffung von Belohnungen und angeblib ums 
foffender Mitwirkung anf dad Cinrüden der Piemontefer 
In jeme Bänder, um der Ankunft der Trappen zuvorzukom⸗ 
men, twelche die öfterreichifche Regierung, bie die Abfichten 
der Rebellen darchſchaut hatte, an den Orängen der Loms 
bardie zufammenzog, um einen plöglichen Einfall, wenn 
er gewagt werden follte, abzuwehren. Die Lombarbie 
füblte wegen der Nähe des Brandes und ald das Land, 
wo bie ThätigPeit der ſchon feüber in’d Gebeimriß der 
Berfamwdrung Gingeweibten die Elemente des Aufrubre 
dereitet hatte, zuerſt die Folgen jener Erſchütterung. El⸗ 
nige irregrleitete oder werführte Jünglinge verließen ihre 
feiedlichen Studien ober Ihre Beſchaͤſtigungen, um nach 


t 
z 
{3 





dem benachbarten Piemont zu eilen, wo fle von den Des 
magogen bald in die Reiben dee Aufrührer geitoßen wur ⸗ 
den. Auch über diefe Unbefonnewen wurde von ben Ges 
rittsböfen die Todesjkrafe verhängt; aber au bier ges 
rubtea Se. Mojeität aus Rückſicht auf das jugendliche 
Ulter und die Umgrfabrenbeit der Schalbigen, dieſe Strafe 
in Gefängniß von Furzer Dauer zu verwandeln. Der Mit 
telpunft der Verſchwörung in Mailand beichäftigte fich mitt ⸗ 
lerweile ohne Unterlaß mit dem tauglichiten Mitteln, um 
der Gährung, melde jeine Satelliten allenthalben befor 
Derten, einen entfhridenden Unſtoß zu geben, 

Um 15. März erfube man den Einzug ber Rebel n 
in Rovara. Diejenigen Pombarden, melde Äh nab Pie 
mont begeben hatten, um das @ineüden ber dortigen 
cebeliichen Truppen zu beileunigen, meldeten ibren 
Korrefpondenten in Mailand dieſes wichtige Greigniß 
und liefen die beingende Aufforderung an fie ergeben, 
zum Gelingen bes gemeinſchaftlichen Planes tbitig 
mitzuwirken. Auf dieſe Nachricht wurde deſchloſſen, 
in Malland ſchleunig einen Dolkstumule zu erregen, um 
die geboffte Invaſſon bes Feindes zu erleichtern, und zu 
gleider Zeit ein Sendſchreiben an die Verſchwornen im 
Brescla erlajjen, worin fie aufgefordert wurden, den Auf⸗ 
eubr in jener Provinz zu beichleunigen. Es murden ihr 
nen Inſtraktionen zuc Entwaffnung der Garnifon, welche 
fie bewerkitelligen follten, zur Ueberrumpelung der Feſtun⸗ 
gen Pejhiera und Rocca b’Anfo, und zus Plünderung 
der öffentliden Kaſſen ertheilt, und während man einer 
ieits die Rebellion in einigen lombardiſchen Provinzen bes 
übl-unigte, wurden andrerjeits Boten nnd Briefe gejen: 
bet, um den Marſch des Feindes zu betreiben. Allein bie 
Urmee, melde ſich inzwiſchen an der Graͤnze von Pier 
mont untee ben Befeblen bes Feldmatſchall Bieutenants 
Geafen von Bubna, Bommandirenden ©enerals in der 


Rormbarbie, fammelte, feßte der beabfichtigten Invaſion 


einen mächtigen Damm entgegen. Undererfeits beobach⸗ 
tete die Civilbehörde in der Stille die Schritte derer, 
auf welhen ein Verdacht der Theilnahme an biefer auss 
gebreiteten Verichwörung bufrete. - Sie hatte bie Haupt: 
Fäden in Händen, und über Die Öffentlihe Meinung, bie 
fie im Uugeuieinen in der Lombardie als gut und jeder 
tevolutionairen Ummälzung zuwider Fannte, berubiget, 
konnte fie obne Auffehen ihre Maaßregeln treffen, fo daß 
man -tm jenem Peitifhen Augenblide ihre Thätigkeit kaum 
bemerkte. j 

Hier ij} der Det, die Antbeil, den die einzelnen In— 
dioisuen an dem gemeinfamen Verbrechen hatten, genaner 
zu bezeichnen, 

. Unter den Handlungen, wodurch ſich ber Graf Frie⸗ 
drich ‚Tonfalonieri des Hocverratbs fhuldig gemacht hat, 
mwied man auch die weſentlichſten aufgezählt finden, bie 
fi die ihm untergeordneten Theilnehmer an bee Ver 
fhwörung zu Schulden kommen ließen. | 
v- Die Derbrecben des Uleranber Philipp Undenanne mers 
den, als für fih brilehend, befonders angeführt werden. 


(Die Fortfegung folgt). - 
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Spant-em. 

Tie Etoile melde: aus Madrid vom 14. Jan. 
„Der König hat den General San Juam zum Obere ak 
Rapitain von Guipuscoa ernannt. — Baron v. Btro3a 
noff ift aur feiner Retſe ma Enjabon kier ang fommen, 
— Die Oberſt Alvarez de Toledo iſt am 10. nah Near 
pel abgereidt. Gr begleitet die Marguife v. Vrloirarco, 
mit der er ih vermäblen mil. — Der Premierm'ni ler, 
Marquis v. Eafa-Jreujo befindet fih fehr ſchlecht. Er 
muche heute mit ben beiligen Serbfaframenten verichen. 
— En Söreiden aus Eadir vom 29. Dresr. kündfge 
an, dab zwar eine fpanifche Erpedition tafelbit nad Amr- 
rifa fegelfertig liege, daß aber das Linienfiff Mfia Beinen 
Toeil davon ausınaden und die Erpebition bioß aus Feer 
gatten und leichten Fohtztugen“ bejteben merbe, die ver⸗ 
mathlich bie amerıfaniiden Geebäfen’bloficen und dadarch 
ben Vorſtlägen Al panitus mehr Nachdruck geben ſog ; 
ten, — Die b iden Exglieder der Cottes, die zu @ibral: 
tar dur eine Magd vergiftier wurden, beißen Sorbrron 
und Molon. Der erite iſt geiterben, der jmeite Heat ohne 
Hoffnung. 

: a ee 

ondon, vom 20. Jan. Konſol. 3 Pro. 80; ; ſpa⸗ 
nifde Bons 2458. PTR 

Es hieß, der König merde das Parlament im Perfon 
eröfinien. 

— Die Nachricht von ber Begnadigung dea Theaters 
Sängers Hunt war zu voreilig. Bir aum 20, Jan. baite 
ber Ronig noch nicht über fein Schickſal enrftirden. 

— Der Eourier vom 19. Jan. fagt: „Rs if uns 
wabt ſcheinlich, daß bie Botſchaft des nordamer. Präfidene 
ten Rußland Stoff zu Bedenklichfeiten ‚geben bürfte. (‚Ges 
wiß nicht buch bie Mrt der Einkleidugg, denn es beißt 
dort ausdrüdlich: „daß dem vereinigten Dtaaten nichte fo 
„ſeht am Herzen liegt, als die Freundſcaft de@ Kaifers 
„Nlegander gu bemabren.“ U. db. Etoile.) In der Ihat 
it der Ton dieſer Boͤtſchaft „‚entichieden felndlich‘* gegen 
bie Anſprüche einer Macht, weiche Ad überredet bat, daß 
ein Ufas binceiche, um den flillen Oyan im einen ruffiften 
See zu verwandeln. (Ans der wörtlichen Anführung, die 
wie fo eben aus ber Botſchaft gemacht, gebt mohl bervor, 
daß micht in ber Botſchaft ſeldſt, fomderm nur in den wenig 
gemejfenen Uusdbrüdem des englifhen Journoliſfen Heindfes 
liges liege; aber er iſt ohne Beruf und nicht anerkannt.” 
4.2. €) Wie haben Grund zu glauben, daß bie Er— 
Härungen,, Die zwiſchen unferer Regierung und jerer dom 
Norbamerifa über bie Botſchaft des Präfidenten flatt ae« 
funden, von der befriebigendften Urt geweſen find. Wie 
glauben auch unfere Beier verfiberen zu Pönneu, daß über 
alle Fragen, melde Earopı und Amerifaı bereeffien,, Ongs 
land und Nordamerifa in vollfommenrm Einklange fie 
befinden," (William Cobbett, ber lange Zeit in Nord. 
Umerita fi auibiele, bat in einer, vor Rurgem dem Kö: 
nige von Eagland überrgichten Denfihrift bie entargenge« 
fepte Meinung ausgefpeochen. Weldes Recht bat nun 
ber, vom Diinijterium mie von der öffentlichen Dleinung 


143 


aufgegebene Eourier, fih im biefee Sache für beſſer ums 
tereichter zu halten als William Eobber?".d. d. E.) 

— Der Courier macht Bemerkungen über das Dekret 
Bes Könige von Spanien, in Bezug auf Mmeriin Er 
meint, dieſes Defret, au und für ſich betrachtet, würde in 
Hinficht auf felne Unsführbarkeit mit denjelben Augen ans 
geliehen merden, ald 5. B. eine Drdbonnanz bes Könige 
von Neapel an jein’ Königreich Jerufalem ; alein bajfelbe 
babe eine andere Quelle und gebe auf einen andern Zweck 
los, wie dieß aus der Einleitung ſich ergebe, bie fichtbar 
‚das Siegel der Kongreffe von Verona und Laibach an der 
Stiene trage. Die flüchtige Bkigge, die fie von den Mer 
volutionen von Neapel, Piemont, Portugal und Spanien 
gebe, der Danf, der den Unjltrengungen des mächtigen 
Raijerd von Dejlerreich, um Die Ruhe in deu Königreichen 
Meopel und Piemont wieder berzujtellen, fo mie den Be: 
müdungen Sr. allerchtiſtlichſten Majeftät für die Erreihung 
bes mimilichen Neiultats anf der Halbinfel rollt werde, 
— die Behauptung, dab ohne die Beſchlüſſe ber Roms 
geeile von Laldach und Derona ein großer Theil der civille 
firten Welt mit Blut überfhiweinmt und die Beute unmifs 
fender und eingedildeter Reformatoren wäre — Nles 
dieß fiheint die Quelle des mehr erwähnten Dekrets genugs 
fam anzudeuten. „Bob fol nun, fährt ber Courier fort, der 
Zweck deifelben ſeya? Wir glauben, fein anderer, als in dem 
gegenmärtigen Augenblick und gleihjanrim Angeſicht von Eus 
topa einen felerlichen Ausſpruch rũckſichtlich des unzerflörbaren 
Orundfiges der Houveränetätzu thun. Die Urheber des Des 
Prets — mer fir auch ſeyen — wiſſen fo gut wie wir, daß 
Spanien feine üderfeeiihen Provinzen in der That ver 
loren bat und daß ed unſtatthaft wäre, wenn ed bie 
Sprache der Oberherrſchaft noch fortführen wollte, ohne 
einen höhern Zweck dabei im Schilde zu führen. Sie 
müjjen ferner willen, baß, in Hinficht auf Erfolg, der Kö— 
nig Berdinand eben ſo gut dem Vicefünig von Irland 
oder den Gouverneuten der ruſſiſchen Provinzen bie Dolls 
slebung eines feiner Defcete auferlegen, ald von den Ger 
neralkapitainen und Intendanten von Derico, Columbia, 
Durmos apres, Chili oder feibft Peru fordern fünnte, feir 
nem, Föniglihen Wilden nachzukommen. Diefer Gebanfe 
wäre allzu fonderbar, wenn man benfelben abgefondert 
von andern Eatwütfen beurtbeilen müßte; aber er wird 
verftändiich bei der Vorausfegung, daß man die Ubfikt 
roch nicht aufgegeben habe, fib bie enwörten Kolonien 
wieder zu unterwerfen, fo ſchwer ausfühebar ein folder 
Entſchluß auch ſcheinen mag. Da man es nun, wo «#6 
fi um gefepliche Rechte handelt, füe wichtig halten konnte, 
wichts zu tbun und nichts zu fagen, woraus fib anf ben 
tpirflichen Verzicht diefer Rede fchließen ließe, erläßt ber 
König Ferdinand feine Dekrete und kündigt den Sübame: 
rikaueen ſeinen Poniglichen Willen an, indem er, buch eine 
Urt politiſcher Taäͤuſchnug, nicht angeleben wird, als wiſſe 
er, daß feine ſadamerikaniſchen Untertbanen keine Rückſicht 
auf die Gewalt nebmen werden, bie er anſpricht. Wir 
wiederholen 86: jede ‚andere Grflärung. diefes Defrets 
würde von Seite der ſpaniſchen Miniſter weniger Einſicht 


vorausfegen laffen, als wir ihnen zutrauen; fo aber ger 
winnt daſſelbe in bem gegenwärtigen Uugenbli die had 
fle Wichtigkeit. : 

— Im Eourier ſteht auch eine Anfeage aus Birming: 
bam: wie «6 Pomme, daß auf einem ber iIntereifanteiten 
und unfehnlichiten Ströme Europa’s, der als die große 
Heerjleoße von England nad einigen ber: fchöniten und 
anziebendftlen Theile von Europa, Branfreih, Deutſch⸗ 
fand, Holland, die Schweiz und Italien zu betrachten fen, 
anf dem Rheine nemlih, noch Feine Dampfſchiſſe im 
Gange wären? 

— Briefen aus Bueno:ayrted vom 8. Nov. zufolge 
mar ed Sir Thomas Hacdp gelungen, die Mißbelligfeiten 
wegen bed Rapitänd Willes, Kommandanten ber Kor 
verre Bragen, (welcher einlanfende Schiffe vor bee Diflta: 
tion der Hafenbebörden von Bueno-apres unterfucht hatte) 
gütlich beizulegen und fo der Erbitterung ein Ende zu mar 


‚ben, bie daſelbſt gegen die Engländer berefchte. 


— Hr Revenga, columbifher Abgeordneter ga London, 
fol dem General Mina Anträge gemacht haben, fih im 
SGübamerita nieberzulaffen. . Don Miguel bel Rieas, 
Demberr von Driedo, erflärt in dem Zeitungen bie an« 
geblid von einem ſpaniſchen Offiziere herausgegebene Pre 
densgefchichte feined Bruders Raphael del Riego für ein 
Gerwebe von Irrthümern und Falſchhelten. 

Rußland 

Petersburg, vom 9. Jan. Das Gerücht von Er— 
nennung, des Fürften Wolchonsty, zum Minifter des königl. 
Haufes, gewinnt immer mehr Glauben. Dieſes nene 
Minfterkum dürfte eines der umfeffenditen werden. Der 
Orb. Ratb, Fürſt Boris Kurakin, bat alle Gehalte und 
Emolumente, die ibm als Senateut gofommen, für fein 
Bebelang dem unter dem Schupe 9. Mai. der Zeiferin 
Mutter ſtebenden Inſtitute der Militair » Waifen uderlafs 
fen und dafür von 9. Draj. ein jeher gnädiges Handfekreis 
ben erbalten. Der Oberſt im Garde⸗Generalſtaabe, Fri 
Undreas Gologin, it zum Flügel» Abjutanten Sr. Mai. 
des Ralfers und der Rath Lobſtein zum Privatı Hefretaic 
3.8 Hob. dee Groffüritin Helena ernannt worden. 

— Die leptbin erwähnte Ukafe wegen Begünſtigung 
des innern Handels Verfehrs und ber Verſchiffung inlän: 
difcher Erzeugniſſe verfügt unter andern Folgendes: : Die 
von den Fahrzeugen und Klöfen beim Ber: und Entladen 
bisher erhobenen Steuern bören mit dem Beginn biefes 
Jabrs bei Befabrung aller unfrer Flüſſe völlig auf, der⸗ 
gleihen such bie frühren Zöle auf dem Berefinichen und 
Dginsliihen Kanal, dem Riemen und dem Düna Strom. 
Bon den füe die innere Schiffaber früher angeordneten 
Steuern verbleiben noch: 1. die burd bis Ufale vem 2. 
April 1818 begründeten Zole für die Ausſchiffung einiger 
roben Eczeugniſſe; 2. die nach eben biefer Ukaſe angeorde 
neten, von ber Kaufmannichaft in die Regierungs » Rafen 
zu zablenden fünf Pro, Ubgaben; 3. bie von den Bilr- 
gern, Erb» uud freien Bauern von jeder Reviſions⸗Seble 
au erbebende vünf Repeden; Steuer; 4. bie für wiberge: 
fepliche Uebertretungen angeordneten Strofgelder, wie das 


Maaß Überfhreitende Ladungen, unvorſichtiger Gebrauch 
des Feuers ic. Ulle zur Erhebung der innern Schiffahrte 
Abgaben errichteten Zollbäuſer find unverzüglich aufjube- 

ben und die bei denſelben angeſtellten Beamten mit einem 
balbjäbrigen Gehalt von diefen Stellen zu entlaffen. — 
Beitern Behrte der Grmeral: Direktor aller Militaie Schu: 
len des Reichs, Oenerals» Lieutenant Kutuſow, von feiner 
Reife nah Warfchan zurück, und Ge. k. Hoh. ber Geoß ⸗ 
Feſt Konftantin werben am 17. bier erwartet, — Dem 
Vernehmen nah erhalten wir vielleicht nächſtens eine meue 
italieniihe Oper. Es foll der berühmten Sängerin, Mar 
dame Mainvile Fodor in London, ein jährlides Honorar 
son 60,000 Rubeln in Papier, nebjt fünf Benefij-Borftel- 
lungen zugefidert worden feon, im Sal fie bierher om: 
men wollte. Das im Herbſt 1821 zu Moscau begrün: 
dete italienifche Theater gedeiht fortwährend. 


Königl, Theater am Jfarthore. 
Samftag: Dis Achalichkelt, dann folgt: das Lande 
Haus an der Herrflraße. . 
Sonntag: Großer Maskenball mit einer Gharade in 
> Silben , zur allerhoͤchſten Mamensfeieer 3% Maj. der Königin. 


205. (3 b) Panoramifdhe » Anfihten, 

Ich denachtichte hiemit einen hoben Adel und verehrungs. 
'würdiges Pudikum, deß mein Hlefiger Aufenthalt nur nod von 
Burger Dauer fepn wird, und ſchmeichle mir daher eines zahlreis 
hen Beſuches. Der Schauplag ift in der Yey * 77. 

Heanlung. 








192. (3€) An die 
verehrliden Mitglieder der Harmonie 
Zur Feler des allerhoͤchſten Namensfeftes Ihrer Majeftät der 
Rönızin wied am Samflag den 31. dieß, großer — zugleich 
Matkenball gegeben, welcher um 7 Ude anfängt. Diejenigen, 
welche madtlet erfcheiuen wollen, gefälligen ihre Eintrietöblllete 
an Deirm Tage noch Bormittagg abholen zu laffın. 
* Münden am 27. Januat 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


219. (5a) Um mein meues Lokal und mehrere mir erft bes 
gelegte Artikel bekannter zum maden, habe ich hiemit die Ehre 
anzuzeigen, daß auch bei mir äct koͤllniſches Wafjer zu haben 
iR. Ferner erloffe ich feinfte Punſch-Eſſenz, die BonteiDe fl. 1 
s58r.; Schweiser Kirſchenwaſſer, Die Maas fl. ı 248r.; Welns 
Geit, welder Pulver anzuͤndet, die Maas 26 kr.; deßglelchen 
Arrae de Batavia Bouteille 1 fl. 12 fr.; Echlppomis 
ger, d. d. ungerifched Zwetſchgen; Waſſer, die Maas 30 fr. ; 

‚ feines Bawpenöl, das Pſd. 16 ke.z Gstrafeines dito zu 20 fr.; 
Bılhof:Gfienz, dad Bläschen zu 15 und 30 ke.;z Lebend-fjeng, 
die Bouteille fl.ı 308r.; Euu d’amonr fl ı 24 Er, Bel gröf: 
ferer Abnahme können die Preife noch billiger geſtellt werden. 
Zugleich empfehle ich auch noch zur gütigen Abnahme buflıns: 
kinites Salatdl, beften Öflerreihifigen Senf, in Bonteillen, Tier 

“ ge'n oder Faͤhchen, friiche Kapern, Holänder Bolhyärinae ‚Ras 
moniſches Augenputver, (f. allgem. Zeitung Beilage No. 77) 
Virkaromt:Mudeln, Kalſerthee; ſchwarz und welßgebranntee El. 
fobtı Schellock Syrup, Linsnlen, Srerrat, blecherne köf⸗ 
fel, Bolten dol Edelſteiut, Spiegel, wie auch zu Slicker · yen; Porme ⸗ 
fan ., Linpurger⸗ und Gmmentpaler: Kaſe) Holztheer, Nachrluchter, 
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Lampen Dochte, Briffeln und Gteintafeln ; Strid Baummolle und 
Steidnadeln; Gpofolade; Kier«, Ruben», Salat, Rettig:, Wir 
Ming, Blautkeaut » und Wald: Gaamen, nedſt den übrigen be, 
kannten Gpejerel ı Waaren. 
J. N. Heer, am Gendlingeripor Re. 940: 


212. Ge If wieder feifches MWildpret angefommen, als: 
Bofonnen, Rebhühner umd ſchwarzes Wildpret; und iſt um bi: 
Ugen Preis im Baupofe zu haben. 


211. Ohmwelt dem Wıltualiens Markt If eine Wohnung 
ebener Erde, für einen Handwertsmann paffend, mit allen 


rg verfepen, auf künftigeb Georgi ;· Ziel zu- wıp 


215. Den 25. Januar Hat ib im Thal eim großer Hühner 
Hund, männliden Geſchlechts, weiß mit braunen Fleden, langem 
Schweil, und mit einem Anhäng : Band verfehen, verlaufen. Da 
Uesberbringer erhält eine Erkenntlichteit. D. U. 

213. (3 0) Aus dem arten vor dem Cinlaf, In der 
Milerftraße, meben dem Militär » @ayareıp Nro. Sı, if gute 
Erde ju verkaufen, 





214 Dandelömann Margreitter empfiehlt fi) mit eben er⸗ 
haltenen Anguiloto, Holänder : Bollpäringen und Piklingen. 

201. Ündesftehender hat die Ehre einem hoben Adel und 
dem gu verehrenden Publitum anzuzeigen, Daß bei ihm eine gany 
neue und gute Pedals Harfe mit 8 Tritt in Rommiffion gu 
verkaufen ſtehe, wo auch weitere Beftellungen angenommen 


werden. 
Anton Dreßler, 
Bergolder am Rreuz Rro. 1234 im 2. Gtod, 


02. (20) In der Gruſtgaſſe Mo 100 IR bis Bünftiges 





2 
* Georgijiel eine ſchoͤne Wohnung zu verfliften und das Mähere 


ju ebene Erde zu erfragen. 


205. Ein junger Menſch von guter Erjichung, 18 Jahre 
elt, verfehen mit den beflen Schulzeugaiſſen, welcher dermalen 
noch auf einem Inländifhen Gpmnaflum die Sie Alafle befucht, 
wegen plöglihen Werluftes der möthigen Mittel aber, feine Sm 
bien nicht vollenden kann, wünfht auf einem Bureau als Eeris 
bent oder in fonft einer, feinen nicht mehr unbedeutenden Rennkı 
alfien angemefienen Gigenfhaft, AnfleDung zu erhalten. D. le. 


191 (2 b) Berfeigerung. 

Dienftag den 3. Februar, von 9 bis 12 Upr, werden in der 
Gürftenfelderfroße Nro. 998 im ten Stock, verſchledene Effel. 
ten, gegen baare Bezahlung, öffentlich vrrſteigert; ale: Herrn» 
Nieider, Leibwaſch, Bücher, meiftens jurifliihen Fades, eine gol⸗ 
dene Taſchenuht, Kupfer, Zion, PoreeHain, nebft anderer Daus: 
Einrichtung ; wozu Kaufsliehpaber eingeladen find, 


150. (2.5) Im Schedwilifgen Haufe beim vormallgen 
Shwatinger : Thor If ouf das zukünftige Zi Georgi eine ge ⸗ 
räu.sige Wohnung von 7 Zimmeru, um 250 fl., zu vergillen. 
Dad Medrige iſt am ebener Erde ju erfcager. 





193 Einer Haushätterin mit eiwas Einrihtuug verfehen 
wird von Anem Beiftlıchen geſucht. D. U. 


Redakteur 3. 3. Sendtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfd Wittwe. 


Beilage zu Nro. 27. Sonnabend den 31. Zanuar 1824. 


206- Im Ramen 
Seiner Pönlglihen Majeflät von Balern ie. 
On der Gtifabeth vo Trainifhen Bantfahe werden die zu 
Berluft geaangenen jmei Öffentlibe Dbllaationem: 

1} 1796 ländif, Anlehens Kıtiflee Mummer 381 pr 60 fl. 
41'% Er. Däligstion vom 10. % br. 1797 auf die zur Hofe 
Mark Train gehörigen Crundunterthanen lautend, und 

2) 1798 Rändif. Anlehens «R.tafler: Nummer 224, pr. 54 fl. 
Ya te. DObligation vom 20. Mit 1799 auf die Hofmark 
Train ausgeitelt, da fih auf die Eriktaljitation vom 31. 

ner 1823 inner dem gelehten Termin Miemand als uhaber 
gemeldet hat, ald kraftlos erkennt, und jeder Anfpruch hierauf 
für erloihen erBlärt, 
Straubing den 20. Jaͤner 1824. 
Königlich baterifhes Appellationsgeridt 
für den Unterdonaufrelß, 


Tipr. v. Branca, - 
Maper, Sekutär. 


299. Amertifationserfenntniß. 

Nachdem das uuterm 18 Jull vorigen’ Jahres ausgeſchtle⸗ 
bene von dem Böniglihen Dberibofmaridslamte dem nunmehr 
verlebten Pächter der koͤntglich ⸗ Dofpfiiterei Poilipp Jacobi 
ausgeſtellte Gautionsinfteument ddo. 11. Mal 1804 pr. 1000 
fl., binnen der gefeßlihen Friſt von ſechs Monaten hierorts nicht 
vorgemiefen wurde, jo wird daffelbe hlemit für Fraftlos erklärt, 

Den 23. Ziner 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadbtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Hölyl. 





4177. (2a) Betanntmadung. 

Zum üffentlihen Verkaufe des In einem Haufe und Schlacht 
Gebäude befichenden Gantanweſent des hiefigen Mehgers Ans 
Dreas Werl Neo. 385 im Marien.ößchen wird hiemit auf Mom 
tag den 9. Februar, Bormittags von 9 bis 12 Ur 
Termin anberaumt, wobei Kaufsllebhaber hierorte erſcheinen, die 
Kanfsdedingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll ge 
ben mögen. 

Den 29. Däner 1824. 
Rönigl. baler. Rreis: und Stadrgeriht Münden 
von Gerngroß, Direktor, 
Riebeskind, Petk. 





Bom 

Rönmigl. baler. Landgericht Eggenfelden. 
an Folge des wider den Bräuer Andreas Dun; von Thann 
Befchlöffenen Gantverfahrens wird deſſin Auweſen den 27. März 
faremet Den hlezu gepörigen Zakenifien gang oder nah Umſtän— 
den thellwelſe öffentlich” verfleigert. 

Diefeb Anweſen befleht zu Thaun, einem Auferft gewerbfas 
men Drte ded Gerichtobezirked, wo ein höchſt bedeutender Bier: 


| Abdfag ſtatt firder, in einem fehr gut gebauten Wohnhaufe und 


dem im Ddenfeiben befinolichen Bräuers: und Defonomie: Gebön: 
den im beſten Zuftande, und mit einer fehr guten Ginrihtang 

an Bräuerögrrätpfchalten und auch des Nöthigen an Haus: und 

"Baumannsfahrniffen verfeben, dann ferners in den zu Dem Braͤu⸗ 
Haufe gehörigen Geld: und Wiesgründen. 


j 


Außerdieß aber befindet fih bei dem Anweſen noͤchſt außer 
bald Thann ein Zubaugut, das fogenannte Umterglöblgut gleich ⸗ 
falls in einer guten Rage, und mit den möthigen Wehn und 
Dekonomie : Gebäuden, dann einem niht uudedeudenten Feld: 
Bau verfehen. 

Der Beſtand fümmtliher dieſer Mealitäten und Yugchörunr 
gen Bann aus den hergeflellten gerichtlichen Inventarien, deren 
Ginfiht jeder Zeit offen fleht, entnommen, übrigen® durch ben 
hiezu beauftragten Lederer Stiefberger, und Bierbraner Drts 
bauer vorgezelgt werden, auch wird man am Tage der Veeſtel ⸗ 
gerung die auf dem Anweſen rubenden Laſten befannt machen. 

Kaufsluftige, welche ſich über guten Leumund und Vermoͤ- 
gen zu degitimiren haben, werden demgemäß aufzefodert, ſich 
am obigen Tage Morgens 9 Uhr In Thann eingufinden, wo 
man bis zum Schlage 12 Uhr Mittags die Realitäten vorde ⸗ 
baltlih der Ereditorfhaftlihen Genihmigung Demielden überlafien 
wird, der bi6 dahin das höchſte Angebot zu Protokoll gibt. 

Altum den 25. Deebt 1825, 
Scähmalhpofer, Bandridter. 





172. (35) Das 
KFönigl. Rreis: und Stadbtgeridt Münden 
hat in dem Schuldenwefen des Bierwirtbs .ver Schmid, for 
genannter Ketterlwirthe dahier durch Entihliefung vom heut: 
gen den Univerfal : Konkurs erkannt. 
Es werden ſonach die gefeglichen Ediktatage, nämlich : 
1 zur Anmeldung der Worderungen und Deren gehörigen 
Nachwelſung auf den Zten Februar 1824. 

I. zut Borbringung der Ginreden gegen die angemeldsten 
Forderungen auf den 4 März 1824. 

UT, zur Schluß: Berpandlung auf, den Zten Aprii 1824 und 
jwaor bis den 17. April 1824 einfblüffig, und für die 
Dupli bis den 3. Mai 1824 einfhlüfftg jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt . 

und biesu fämmtliche unbeannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biemit Öffentlih unter dem Rechtenachthetle vorgeladen, daß das 

Nichterſcheinen am erflen Gdiltoetage die Ausfchliefung der For 

derungen von der gegenwärtigen Konkursmafla, das DMichters 

ſchelaen an den übrigen Goiktstagen aber Die Aueſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
BDermögen des Gemeinfhuldners in Honden haben, bei Bermels 
dung des nodhmallgen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Ber» 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 20. Jaͤner 1824. 
. von Berngroß, Direltor 
Liebestlmd, Pror. 


1203. (38) m der Fürftenfizafe Mro. 422, dem Palale 
Er. E, Hoh. des Herrn Herzogs von Beuchtenberg gegenüber, 
ann ein nah dem meneften Geſchmack meublirtes Logis über 
eine Stiege, deſtehend io 5 Zimmern, Bebienten: Zimmer, Rüde; 
zu ebener Gtde 2 Zimmer für die Hert ſchaft, 1 Bedientenzim: 
mer edenfolld meubliet, Küche und Aller, ſoaleich beiogen wer 
den; eben fo auch eine® gu ebener Erde von 3 Zimmern mit 
oder ohne Meubles, dann Küche, zu vermiethen. Das Wüprre 
Mi zu ebenen Erde Unke zu erfragen. 
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1291. (56) Amortiiatlons : Delret, 
Bei der 2. 5, Staais Schulden ı Tilgungs : Sprylal. Eoffa im München llegen bieim dem madfirhenden Verzeichnlſſe anpefihr, 
ten, und mehrern dießgerichtlichen Gemeinden zugehörigen Gapitalien verzinslih auf, wovon Die Schuldarkunden zu Veriurſt glegen, 
4 werben daher die Befiger der fraglichen Lirkunden aufgefodert , diefe binnen 6 Momaten a dato bei dem hirfigen Bande. 
—— —— und bie auf jene ſich bezichende Anſptuüͤche machzuweiien, als widrigenfals die Schuſdurkunden für kraftled cr» 
a tben. 


Bergeiäniß 
der bei der k. baler. Staatsfhuldentilgungs: Caſſa In Mänden auffiegenden Gopitallen. 














Satafler j 
Rewer Untertanen des Bandgerichte Waſſerburg als Gopitals-Eigentpümer. | Gapitals: Beöße [Zins FZup 
ft Ike I pl. 
Mn = © 0 122 U — ——— 
L 
Aeltere Laudanlehen von 1728 —1740, 
1295 | Unteetganen Gerichts Wafferbiug 1120 — — 21, 
1659 de. 01-1 — — 
2410 do, ei l— — 
II. 
1798te8 Steneranlehen. 
859 ; Die eigenen und Ichenbaren Guͤterbeſitzer Gerichts Waſſerburg. 336 ı 36 2 4 
902 | Die eigenen Behengäter + Beſitzer Gerichts Kling. ng |37| — — 
TR, 
179618 Untertbans»Anlchen, 
436 | Untertganen Gerichts Wafferburg. 2014 | 35 | — 4 
446 do. Koſtenamts. 181 5 2 — 
10281 Unterthanen Gerichts Rling. 4447 658 — — 
1036 do, die Hofmatk Mittergars. 675 | | — en 
1040 ds, zu Straf a8 | 23 2 — 
1040'% do, bo. 3| 2021 — — 
104701 Die Graf Viereggiſchen Unterthanen Gerichts Kling. sIi-|— — 
1051 | Die Graf Arcoifchen bo. 2130 — — 
445 | Die Graf Joner. do. Gerichts Wafferburg. +i 10 — | — 
Actum den 30. December 1823. 
u -  Rönigli baten, Bandgeriht Walferburg im Jfarkeelfe 
Frelherr von Dit, Bandgerichts: Beriefer- 
200 (3%) Amortifations: Dekret. ſtellte Bitte wird num der allenfollfige Inhaber obiger Schuld: 


Die von Franz Xaver Prise Job von Schmid, Frelherrn Urkunde aufgefodert, diefelbe binnen 6 Monaten vom Tage ats 
von Baflah, Herrn auf Pirabach, Schönbrunn, Druntobl, germärtiger Ausfertigung um fo gewiſſer hieroris worgumeifen, 
Rohrmoos, Moying, dann Guhpbap, balerifhen und ſalzburgt ⸗ widrigens fie für Erafılos erklärt werden würde. 
ſchen wirklicher Kämmerer, dann Erb und Hauptpfleger zu Alb⸗ Artum den 30. Decbr. 1823. 

Ing und von deſſen Ghegemaplin Marla Jopanna gedorne von Königl. baterifches Randgeridt Rofenheim. 
Eding, Reihefreiln von Balypeim, Beau von Gchernderg, dem Rofe, Landeiter, 

damaligen Miedlifhen Benefizaten zu Aibling Johann Nepomuk 
Raitp am lehten December 1765 auf 8000 fl. wlerprogentines 197. (530) Porzellan : Berfeigerung. 

Kepital zu Aibling ausgeftelte Schuld, umd Hppothri:lkkunden Zufolge hoͤchſter Eutſchliezung der Eöniglichen General · Berg · 
iſt zu Berluſt gegamgen. werks und Salinen : Adminiſtratſon vom ıTten Januar d. J. 

Auf die von dem Maglſtrate des Marlies Aibling ala Stiß · werden in der königlichen Potztllan-Niederloge Saus- Mo. 138 
Aıngsverwaltung Namens des dortigen Riedlligen Genefict ar: In der Dienerdgafle im zweiten Siode verſchledene Gattungen 





nt 


von bemalten und weißen Mittelaut, und weißen geringen Aus 
fhuß: Porzellan, ſowohl Tafel⸗ als Kaffee‘ Gefchlere vom neuer 
und alıer Frgon einzeln und Parthienwels gegen gleich baare 
u Öffentlich verfleigert. * 
ie Verſtelgerung nimmt am 1Bten Februar d. J. Mor: 
gens 9 Uhr ihren Anfang und dauert bis’ 12 Uhr Mittags, fo 
wie Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, umd ed wird fo die folgen: 
den Tage ununterroden damit fortgefahren, wozu Kaufe: Lieb: 
haber gejiemendfl eingeladen werden. 
Bon ber 
Böniglihen Porzellan: Manufalturs- 
Budpaltung. . 
Säufter, k. ‚Buchhalter. 


198. Ebdiktal : Ladung. 

Der Schuldbrief ddto. 24-Monbr, 1792 ad 3000 fl. — für 
Meter Huber Huder, von Paul Bayer Hucket ausgeftellt, dann 
am 12. April 1798 auf die Ghemikus , Wittme Maria Regina 
Bapr, von diefer aber auf deren Sohn Johann Georg Bapr, 
am 7 Mai 1800 überfchrieben , ift verloren gegangen. Auf 
Anfuchen der nterefienten wird demnach der dermalige Inhar 
ber obiger Urkunde aufgefodert, diefelbe innerhalb eines fechsmos 
xotlichen Termines von heute om bei der unterjeldöneten Gerichts. 
Stellt um fo gewiffer vorzuzelgen, oda fonft jeme Urkunde für 
Proftios erflärt werden wuͤrde. r 
Augsburg am 22. Jänner 1823. 

Rbaigl. Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Direltor, 
Lermier, 


+35. (30) Am Samflage den 21ten Februar I. I Mor: 
mittags 10 Apr, wird im koͤnigl. Kadeten : Korps: Gebäude eine 


Lieferung von 
390 Gllen kotublauem Tuche 





1 mittelfeiner Gattung, 


114 9»  grauem ” 

60 =  rolhem ” 

120 » gramem Tuche, ordinärer Gattung, 

70 » fhwarzem Mandefler, danu 

900 » blau und mweisacreiftem Gradi zu Holen, 
1800 »  maittelfeimer Leiawand zu Hemdern, 
1600 »  derlei Reinwand zu Unterhofen 


450 »  umngebleidter Zutterleinmand, 
600 Stuͤck weißen Schtüdern, 
600 » ungebleicten Garn, 
200 » sHofenträgern, und 
308 Dutzend Gompofitiond » Ruöpfen, 
an Wenigtnehmende in Akkord gegeben. 

Solches wird mit dem Beifügen befannt gemacht, dag mar 
Inaländithe Gemwerböberectigte bei dieſer Lieſerung zugeloſſen 
werden, wenn fie ſich dur pollzeiliche Zougnifie über Bieferungs« 
Faͤhlakeit auszumelfen vermögen. — 

Uesbrigens haben diefelben von den Leinwand, Sorten Mufler 
vorjuleaen, wogegen von den Tuͤchern die Mufler dieſſeits wors 


gelegt wer!en. 
Münden, den 14ten * 1824. 
- ie 


Oekonomie, Gommiffiom. 
Hug, Meier. 
9. Menget, Atoftr, 


“4 


659 Berfetigerung, 

Donnerdiag ben 13ten Februar 1. J. Vormittags um 10 
up wird im koͤnigl. Kadeten Korps ein Vorrath argetragener 

onturen und Waͤſche von den Zöglingen diefes nfkituts, dann 
etwas olted Elfen und Kupfer, gegen fogreih daare Bezahlung 
werftelgert. 

Welches bekannt macht. 

Münden den 1oten Zänner 1824. 


« 
Detonomie +» Gommtiflon. 
Hüg, Moior. 
D. Menges, Atnfle. 


181. Bom 
Rönig!. bater. Randbaeriht Eggenfelden. 
Das über das Bermögen des Bräuerd Andreas Dun zu 

Thann beichlofiene Gant:Erkenntniß iſt im Wege der eingelegtem 

Berufungen durch hoͤchſtes Erkenntnig des höchſten Dpsrappella: - 

tions Gerichts vom 7. Dieß beilätigt worden. 

Es werden demgemäß folgende Ediktotaͤge, ala 
1. zur Eindingung ber Hoderungen, dem 29. Derg, 

2. zur Berbringung der Einceden den 28. April, 

3. zur Abgabe der Replik den 28. Mat und 

4. jur Abgabe der Duplif den 12. Junt 

und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr Termin anberaumt. 

G6 werden Demgemäß die fünmtlichen Gläubiger des Ber 
meinfchulbners hlezu öffentlich untere dem Rechtönachipeile vorge⸗ 
laden; da das Michterſcheinen am erſten Goiktsrage Die Ausr 
fhllefung der Foderung von der gegenwärtigen Ronkursmsfle, 
das Nicterfheinen an den übrigen Gdiktstagen die Ausfhliefung 
mit den an Denfelben vorzönebmenden Dandlungen zur Folge 
haben würde, 

Angleih wird man am erſten Ediktotoge den Blhubigern die 
Refultate des bereitö eingeleiteten Derkoufes der Andreas Dunzis 
fen Realitäten famt Fahrniſſen zur Ratifilation vorlegen, und 
am zweiten Gdiktatage einen Berfuch der Güte treffen, bei mel» 
hen Gerichtöpandlungen die Beipeiligten alcht minder und mar 
um fo mehr zu erfcheinen haben, old die Ausbleibenden mit dee _ 
Stimmenmehrheit der Anweſenden elaverſtanden angefchen wer 
den müßten. s 

Actum den 25. December 1823. 

Schmolhofer 


— — ——— 

4. Bel Palm und Enke: in Erlangen if fo eben er⸗ 
ſch lenen, dur alle Buchhandlungen um den beigefrgten Preis 
zu erhalten, und bei Zofepp A Binfterlim (Shwaringerirofe 
Nro 1646) worräthig: 

Lips, Dr. Alsrınder, Wie Iißt fih dem Wieder: Abhrens 
wen sanper Städte und Märkte in Zukunſt vorbeugen und 
wie laſſen fih Die mniederg:drammten Otte vor celnem ähns 
Uchen Schickſal ſchützen? Ein Beltrag zur Feuers und 
Baus Poligel. 8. geb. 1824, 24 Pr. rbelm. 

Engelparbdt, Dr., Michel Menot, ein Beiteag zur Ge: 
fbichte der Homiletik. ge. 8. 1823, 15 Er. rhein. (Zu ' 
GSommiffion.) 

— — Rede bei Gelegenheit der Berwarnung der Btubierens 
den vor der Theilnahme an geheimen Befellichaften, gehal⸗ 
ten am 7. November 1825. ar. 8. geb. 9 Er. chein. (Im 
Gommijden.) 
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Anzei A 

In unsrem Verlage ist erschienen und in allen Buch. 
und Musikhandlungen, ia München bei Fleischmagn 
«u "haben: 

Allgemeines Commers- nnd Liederbuch, enthal- 
tend ältere und neue Burschenlieder,, Trink- 
Lieder, Vaterlandsgesänge, Volks - und Kriegs- 
Lieder, mit mehrsummigen Melodien und bei- 
gefügter Clavierbegleitung; herausgegeben v. 
Albert Methfessel. 3te sehr vermehrte 
und umgearbeitete rechtmälsige Aufl, qu. 8vo 
cartonnirt 2fl, 24 kr. . 

Der eben so rasche Absatz der 2ten Auflage, als der der 
erstem, bürgt binlänglich für die entschiedene Brauchbarkeit 
sesselben,. numentlich zar Erhübung iroher Stunden im ge- 
selligen Vereine. 

Diese Zte Auflage ist gegen die frühern noch dadurch in 
Vorzug zu stellen, dafs der berühmte Herausgeber nicht al- 
lein mehrere Lieder von geringerem Werthe ausgelassen die 
er durch ganz neue und gewahltere ersetzte; sondern auch 
dıe ganz neu hinrugefügte finde age 
die zugleich als Andoutung zu 8 und 4 stimmiger Ausfüh- 
er | dbr Lieder anwendbar ist. 

ei dieser Clavierbegleitung ist, nach dem Vorworte, dar- 
auf namentlich Rücksicht genommen, die Harmunie so ein- 
tach als möglich zu ordnen, da das Hauptaugenmerk des 
Herausgebers vorzüglich blieb und bleiben mufste, einfach 
edel und kräftig durch alle Lieder zu wirken. 

Die Verpuhundiung kann schließslich sicht umhin, zn 
bemerken, dafs sie auch ihrersats lür eine zweckmäülsige 
Ausstattung beforgt war, und. dazu einen suubern und scho. 
nen Steindruck und ein weifses und gutes Papier wählte, 

Inwiefern demnach ähnliche Sammlungen mit dieser zu 
vergleichen sind, derüber mögen Zusammenhsltungen ent- 
schaden. & , 

"In Partien von wenigstens 12 Exempl. und bei baarer 
Einsendung des Betra&s werden daran 25%, Rıbbat bewilli- 
get, welcher «duvon gleich verkürzt werden kann, 

Rudolstadt, um Nuvember 1823. 

Fürstl. priv, Hof. Buch- and 
Kunsthandlung. 


17. Bel Martin Engeib recht in Augsburg iſt fo chen 
erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Don Raphael del Riego's Leben und Hinrihtung. 
Gine biogreppiihe Skitze für Freunte der Geſchichte. 
Mit Dem wohlgeteoffenen Bildniffe Riege’s. gr. 8. ach. 
56 fr. ‚ 
Wenv d:8 Mitgeſahl, das den Menſchen sum Menfhru zleht, 


fh bei den Babenstefchreidungen ber Zeitgeaofien üterhaup. rear, 


fo wird Die Grfheinung elmes getreuen Umr.fieb über das Das 
fern nnd Wirken Rirgo’s, bearbeiter aus glaubmürdk. 
gen Quellen, das Jatereſſe aller Bebiideten vorzüglich vers 
fiescn. — Dir mertwürdige Mann zeiſt fi in dieſen em 
piy uagowerten Düttern le Bürger und Krieger im Ger: 
big au fine Ze — Dffen vor lee Weit lenchten feine 
Thaten, mr thesen fir nicht Ihärfer zeichnen, als fle mikiich 
wire; und wer dab Reben und die Tobeswille Riego’e mit 


aelhidtiiher IUnpartheifitelt würdigt, wird willig am bie 
Größe der Seele diefes Unglüdiihen glauben, an 
dem Das Donnerwort der Weltgeſchichte das graufam voljogene 
Tobesurtpeil micht beflätiaen dürfte! 

E Die Jeſ. Limdaueride Buchhandlung In Münden (Raus 
fingeriroße Neo. 1614) hat Exemplare vorrätpig. 


2. So eben iſt erſchienen und in Münden bel Joſ A, 
Zinferiin (Schwabingerfiraße Mio. 1640) zu erhalten: 


» Lichtenſtern, Joſ. Zeb., allgemeines deutſches 
Sachwörterbuch autt menihligen Kenntaife und 
Bertigfeiten, verbunden nit ben Üeflärungen der 
aus andern Sprachen entiebnten Auedrüde und ber 
weniger befanuten Kunftworter. In 5 Bänden. ir. 
Band, 8. Meilen, &o p’ice, 

Druckp. 2 fl 24 8 Scrbp. 3 fl. 10 Fe 

Bir befigen Mein Berk in meuerer Zeit, Das alle Wiſſen⸗ 

(haften und Grfahrungskenntnife in der Art, mod Wort: Erkid 
zungen in dem Umfange umfehte, wie dieſes Wörtertud und 
das fo ſeht geelgnet mare, Jedem müpiih zu Bienen, von weicher 
Beihaffenbeit fein Beruf und Kenntmpkreis Immer ſeya mag. 
Dem Belchrien wird es die Stelle eines nügftden Grinnerunge: 
Buches virterten, dem Nibt.eiehrien zur Auffiäcung ihm Bıäber 
unbrkannı arbliebener Brgenflände und Ausdrüdr diemen, und für 
Jeden ein überaus braudbares Hülfabach zut Konverfation und 
bei der Kertüre ſeyn. 


— So eben iſt erfhienen und In allen Buhpandiungen 
jü heben: 

BVoliftändiae und gründilde Anmwelfnng alle 
Sorten Badmwert zu werfertigen. Gin febe 
nöplides Handbach für alle Haushaltungen, 
von I. Gh. Bupel, prakt. Gonditor in Gotha. 2ie 
Auflage, Goiha, bei C Bläler; geheftet 40 br. 

Diefes äußert wohlfeile und nüglicdhe Bu kann allen Haus, 

Grauen mit Recht empfohlen werden. 
In Münden zu finden bei &. 3. Flelſchmann, Raus 
fingergafie Neo. 1616. 


1. Bl uns if fo eben erihlenen, und am alle Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlande werfondt mworten : 

Brahmann, Bouife, auserlefene Dichtungen, berautgejchen 
und mit einer Biographie und Ghorokieriftit der Dichterin 
— vom Prof. Schͤ in Halle. 8. broch. Thit. 1 
16 gr. oder fl.3 Rhcda. ; 

auch iſt kei und wieder compflett zu haben: 

Glassii, Sulom, Philologia sacra his tempnribus acrom- 
modata «D. Jo, Aug. Dathio U Volum gr. 8. Zpir. 10 
oder fl. Rhein. 

Reipsig im Jam. 1824. 
Wergan d'ſche Bechdandlung. 


204 (3a) Berfleigerung 

einer auf gezeichneten Rupferfih « Sammlung, welch⸗ Mitt: 
wob den en Februse umd Die folgenden Tage im der Fürften: 
felderfirche No, 984 im ten Eich Mabmittsgb von 5 dis 
6 Ude gegen daare Bezahlung Efmılich perfteigert wird. Matca 
loae hievon wirden in ber Dalmildırn Aunftgaudiung abgegeben, 
Kunftiicbyaber find hlezu ringelaten. a 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 














Mondtag Nr» 28 2. Februar 1824 
Deutidland. ſter Prina fiel. Die öffentlihe Stimme erhob fi das 
Saıfen. Beipzig, vom 17. Jan. Die Meife mals dergejtalt gegen ibn, daß er gerabezu als der Haupts 


iſt nunmehr zu Ende, aber, fo unbedeutend au gewöhn⸗ 
Aich die Neujahrs: Meffe ausfällt, fo ift doch kaum je 
Eine fo fihleht gemefen als dieſe. Man börte nichts 
sale Klagen, weil au wicht Ein Artikel Abſatz fand. 
Leute, welche ſeit beeiffig und mehreren Jahren bie 
Meujahrs» Meile beſucden, find entſchloſſen, diefes nicht 
mebe zu tbun. Faſt alle Warren blieben verbältnifmäs 
Big fehr mwohlfeil: dieß war mit Tuch und Seide, Im 
der und anderen Waaren der Fall. Hier find, wahr: 
ſcheinlich als Folge der fchlechten Zeit: Imitände, zwei 
anfehulide Handels: Härfer geitürgt und bei Dielen geben 
‚die Geigäfte äuffert langfam. 
Serantreid. 

Paris, vom 24. Jan. Konf. 5 Proz. nach der Börfe 
94 fir. 75 Cent. 

— Der Dieomte Marcellus, eriter franzöfifher Geſand; 
ſchaftoſektetair zu London, reifete am 24, Jan. von Paris 
mit einee aufferordentlihen Miſſton nach Madrid ab. 
— Das Journal des Debats verfidert, gegen die 

'Bebäuptungen englifcher Blätter, melde mod immer von 
geoßen Rüftungen ın Eudir fpreten, daß In dem borti: 
gen Hafen Peine andere Kriegsſchiffe ägen, ald das alte 
"Linienfhiff Afla und eine von Cartdagena gefomnıene 
Brigg, bie eine Ladung Waffen nach der Havannah brin- 
sen folle. 
Stalien 

DaB Diarla di Roma vom 21. Yan. verfichert, 
Daß «6 mit der Geſandbeit Sr, päbſtlichen Heiligkeit im— 
imer Beffer gebe. Die Inmpbatifhen Feuchtigkeiten näb— 
men immer mehr ibren gemwöhrliben Lauf und bie 
° Sdimäde, ber übriggeklietene bartüädiafle Feind, weide 
“auch jeden Tag mehr, fo daß der heilige Dater Häufig Prir 
- Bataubienzen ertbeilen Fönne. 

+ Bortiegung Des vorgeitern abgebrochenen Xrtifeld 

aus der Mailänder Zeitung. 

UAntheil, welden der Graf Friedrich Conias 
lonieri von Mailaud an biefer Verſchwö— 
zung genommen bat. 

Der Braf Feledtich Gonfalonieri hatte ſich unter ber 
v rigen Argierung durch einen. feindfeligen Ovpofitions: 

ei bemerkbar gemadt. Zur Zeit ber Uuflöjung des 

* Köniyreibe Itallen blieb er ven erwolutionairen Tumulten 
wicht fremd, melde die demoktatiſche Parthei damals in 
Meoiland anflifiete und als deren Opfer bei. Gincnziniad 


Beförderer jener That bezeichnet wurde. Der Oref Eoms 
falonieri begab fich bierauf ind Ausland und ermangelte 
nicht, feine Reifen zu bemüpen, um feinem Eprgeije ein 
neues und ausgedebnteres Feld zu eröffnen. Ueberein— 
Rimmende Sefinnung führte ihm dahin, mit den — wegen 
ihres modernen Lideralisinus, in Poris ſowohl, als im 
London — verrufenſſen Perjonen freundicyaftlide Berbält 
nie anzufnüpfen und unter Diefen nenen Verbindungen 
Pebrte er endlich nach Mailand zurüc, nachdem er fat 
ein Jahr lang im Frankreich und in England wınber ge: 
reifet war. Die Rückkehr nah Mailand, mo das Unden— 
Ben an Prinas Ermordung noch nicht erloſchen war, em 
mwecte ben Haß der Begenpartbei wider Eonfalenieri, ber 
eine newe Schrift im Auslande druden lief, worin er fid 
nicht darauf befhränfte, den Vorwurf der Thrilnchme an 
jenem Privatverbrechen von ſich abzumeijen, ſondern ohur 
Scheu bie politiihen Grundfäge öffentlich ausſprach, zw 
benen er ſich bekannte, In dieſer Schrift erklärte er ſich 
Über die Gründe, die ibn bewogen, die Parthei ber Unab— 
bängigkeit zu unterfiügen, und rühmte ſich: „daß er nie 
ber Sklave der Umſtaͤnde und ber Regierungen geivefen, 
noch jemals fenn werde.“ 

Die Partbei der Liberalen fing an, in dem Grafen 
Eonfalonieri. ipre Hauptitüge zu erkennen, und bie Achtung, 
deren er bei dieſer Klajje genoß, mußte norbmendig feiner 
Eigenliebe und jenem Eprgeise ſchintichelu, welcher bie 
vorherrfchende Leidenſchafſt bei ibm zu fenn ſchien. Bein 
Haus wurde Immer mbr bee Sammelplsp der eutſchelden⸗ 
ſten Freunde und Gönner der Revolution; er felbft fuchte 
den Geiſt des Volkes zu verderben und bösartigen Gin: 
flaß auf den Öffentliben Unterribt auszuüben, um folder 
geſtalt in feinem Vaterlande jene Meinungen zu berbrei: 
ten, bie, wenn fie einmal Wurzel gefoßt, die Gemütber 
der Unterthanen von ber Negierung“ abwendig merhen 
joüten. 

Im November 1820 ließen ihn einige piemontefilhe 
Verſchwörer von einem feiner Freunde nad Vigevand 
einladen, um fi daſelbſt mit einem ihrer Hanptemiffaire 
zu beipreben, ihre Plane von ibm zu vernehmen und 
barım uls thätiger Beſörderer derfeiben im der Lombardie 
aufzuteeten. Confalonteri leiftete dieſer Einladung Folde 
und verrieite fib bort immer mehr und mebe im ben Seiſt 
ber Rerolunon. 

Nah Marand zurückgekehrt und ben She ſtets anf 
bie Wendeng gehejtet, welche bie Dinge im Neapel nab 


—E 


| 





wen, beach fib Confolenieri im December 1520 nad 
Slorenz, in der anjdeinenden Ubfigt, eine alte freund: 
ſchaſtapflicht zu erfüllen. Dier traf er ſehr bald mit zwei 
Sreunden zufammen, wovon der eine, Joſeph Pecchio, ges 
genmärtig in contumaciam zum Tode verurtbeilt ift. 

Die Verbindung, bie er auf biefer Neife mit mehrer 
een Der erſten Liberalen anfnüpfte, verſchafften ibm bie 
audgetreiterite Keuntniß vom dem Unftrengungen, melde 
die geheimen Geſellſchaften alentbalben ins Werk fepten, 
um ben Ausbruch einer allgemeinen Revolution in Ita— 
lien, wozu der Marſch des öſterteichiſchen Heeres gegen 
die neupolitanifchen Mebellen das erſte Signal fepu follte, 
zu dbeſchleunigen. 


Die feanzöfifchen Liberalen batren inzwiſchen zu Unfang 
des Sanuars 1821 den pirmentefiiben Verſchwörern aus 
empfohlen, vorzüglih von den Dieuſten des Confalonieri 
Oebraucdh gu machen. Confalonieri wurde Damals durch 
eine Krankheit obgebolten, die Reife, zu ber er im Januar 
nah Turin eingeladen mar, anzutreten, und dba er fid 
übrigens gern bintee jemand andern verſtecken wollte, fo 
ſchichte er gegen bie eriten Tage bes Fetruats 1821 ſel⸗ 
nen vertrauteiten Freund Pectio nach jener Stadt, um 
dort den Stand der Dinge in der Nähe zu unterſuchen 
und ibm das lehte Reſultat davon mitzutheilen, 


Pecchio voßführte den Auftrag und berichtete, mad eis 
nem kurzen Aufenthalte in Turin, mo er verfchiebenen 
Verfainmiungen beimobnte und bie Honptfäben der Ders 
fhmörung kennen lernte, dem Grafen Eonfalonieri, mas 
er dort erfahren und zum Theil and ſelbſt bewerkſtelliget 
datte. Ge eröffnete ihm ferner, daß fich alle Parteien da: 
ſelbſt zu Gunſten der ſpaniſchen Konſtitution vereiniget bäts 
ten; daß fich die geheimen Geſellſchaften in jenem König: 
reiche, wie in der Lombardie, immer audbreiteten und im 
engiten Qiuperftändniife mit den Geften der übrigen itas 
Tieniften Ptaaten wären; daß bie Truppen in Piemont 
fiö wre beitimmten Zeit empören und ben König zwingen 
türden, bie fpaniihe Ronftitution anzunehmen. 


Usb der Fall ber Wiigerung des Königs fen als mög« 
fi or enemmen md für biefen Fal Vorkehrungen ge 
troffen worden. Sleich nach dem Ausbruche ber Revolu⸗ 
tun werde cin bedeutendes Treuppenforps in das Iombar: 
biio- Königreich geworfen werden; unb mern and Bier 
Dre Empdrung zu Dtande gebracht fenız mürbe, ſollten bie 
dterreibifben Provinzen in talien einen Theil jenes Stans 
tr3 von Morbitalien bilden, der, in Vereinigung mit Pie; 
mont, unter dee Herrſchaft der fpanifhen Konſtitution ger 
gruncrt werben folte. 


Dretio machte Eonfalonieri mit dem Mitteln: befannt, 
melde ben Derihmornen zn @etote fhonden und über: 
brachte ibn die Statuten ber italienifhen Föderirten und 
jenen in lateiniſcher Sprache verfaßten Hufruf, wodurch 
bie Derftmörer die treuen mngariihen Truppen zu ver 
fuhren ſuchten. 

Don diefem Angentlide an machte fib Conſalonieri 
sum oberſten Mittelpuußte der lombardiſchen Verſchwoͤrung 
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und Niemond wachte ihm ben Vorrang fleeitig, dem ibm 
die Partei der Berikiwornen zuerkannt hatte, 
(Die Fottſeßung folgt.) 
®S panıen. 

Die Madriber Gaceta vom 14. Jan, entbält num 
Die früber nerfprocdene deftnittve Ordonnenz user Die 
Berwältung der Polizei des Reiches in 29 Parograpben. 
Die vorzüglichiten Verfügungen find: „Die allgemeine 
Polızei des Reichrs wird von einem General: Superinten: 
danten, ber zu Madrid refibiet, geleitet werben ; er wird 
ſich mit dem Friegd: und Juffigminifter in unmittelbares 
Einvernebnien fegen; derſelbe General Superintendont wird 
aub die Polizei von Madrid unter feinen Befehlen baben, 
fie ober buch Beyirfifommiiläre verwalten laſſenz «ine 
feiner eriten Urbriten wird eime allgemeine Volkszählung 
Spariens, mit Angabe bed Alters und des Geſchlechtes 
ber Inbieiduen fenn.” 

— Die Etoile berichtet ons Madrid vom 16. Yan.: 
„Dueb Defret vom 14. Dee. bütte ber König die Gene: 
ealfupitäns ermächtigt, allen Perſonen, melde bie Sou-⸗ 
veränetät, bie Religion umd den Staat vertbribigten, ein 
allgemeines Ebhremieihen (un Escudo de distincion) zw 
verleiden; durch Dekret nom 14. Jan. bebält Der König 
bieh Recht ausfhlichlich fih bevor. — Durch ein anderes, 
aus dem Kriegsminijterium beroorgaegangenes Dekret vom 
13. Jan. wird — „in Erwägung, doß es nod auf vieleu 
Punften des Reibs Beute gäbe, melde, bals dartig in ihr 
ren böfen Orundfägen und gewohnt in Zmierrade zu te 
ben und die Rube zu flören, bie beiligen Rrdte des Ihror 
nes [hmäben, die abgefhafie Komüitwtion preifen, heunzupl 
gende Gerüchte ausitreuen und fogor bie @iterbeit ber 
Straßen mit gewaflneter Hand gefährden‘ — verortnet: 
1. daß in allen Proninzielhauptflädten, die bafrariichen 
Infeln mit inbegriffen, unverzüglich, Innerhalb 14 Tagen, 
esefative und permanente Rommlifionen errichtet werden 
foßen, melde aus einem Brigabier old Präfidenten, ſechs 
Mitgliedern, vom Öberilen bis zum Sergent Mojor abı 
mwärts, einem Baeifigee, vier Fitkalen und eten fo viel 
Uktuaren befleben werden. — Don ben übrlgen 18 Para: 
grapben bringt bie Etoite heute nur ben 10ten, bem;ufolge 
den Verurtheilten bie durch das königliche Drfret vom 4. 
Mai 1814 ausgefprochenen Strafen anerkannt werden fol 
len, — Zu Balencia batten bie DVolfabaufen in ber 
Naht vom 9. auf den 10. Jar. verſucht, die Watıen von 
zwei Thoten aufjubeben; diefe Verſuche wißlangen aber. 
— Der Reitaurador gibt die Kriegserflärung Mrezite's 
gegen Spanien. 

Die »Rudrider s Gaceta vom 14. Jan. enthält folgende 
Beſtimmungen: 

Um die Einführung vonYädern zu verhindern, hat 
der König folgende Brflimmungen erlaſſen: „Die Poligel fol 
darüber waden, daß an den Der und Landgzränzen Fein 
Wer in irgend einer Sprache eingeführt werde, ohne aus⸗ 
drücklichen Befebl ven Mir, odee Erlaubulß des Maths, 
nah @inflbt des Eremplars ausgefertiat, das vorber en 
gerelcht worden ſeyn wird, oder in O-mäßbelt der Ber 
flimmung bes HYeneral Suddeligirten ber Druckerelen and 
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Buchhandlungen des Königreiche. Nach vorgängiger und 
gebreimer Unterſuchung und in Uebereinftimmung mit dem 
General: Subbelrgirten der Drucdereien fol die Poligei 
alle und jedwede Bücher, bie, obne Die im vorbergeben: 
ben Urtikel vörgefchriebenen Gorinlichkeiten einsetubrt wor: 
den maren, in Befchlag nehmen, biefelben mögen ſich in 
km der Gewalt der Ducbäntler und Buchdrucker oder in 
ven Händen von Privatprrfonen und Gentzinbeiten befin 
den, welches Vortechts dieſe immerhin ‚genießen dürften‘ 
und fle wird bie einer ſolchen Webertretung Schuldigen 
den einjplägigen Bebörden übergeben, damit fie nach den 
Geſehen beſtraft merden. Die Polizei fol ben Gingang, 
-Amlauf ober das Leſen jediweder Journale, Schmäh⸗ und 
Spotrfcriften, Zertbilder und anderer Papiere ober Rur 
pferfliche verbüten, in welchen man Meine Perfon ober 
Meine Bönigliden Prärpgative angreifen und bie. Maßre—⸗ 
geln Meiner Regierung lächerlich machen oder tabeln bürf- 
te. Die Polizei ſoll dieſe nämlichen Gegenftände, fo mie 
bie Individuen einziehen, die fie einbringen oder an fi 
bedalten bürften.’’ 

— Der Marguis de Caſa⸗Irujo, erſter Miniitee von 
Spanien liegt äußerjt gefähelih barnieder; es find ihm 
bente die beiligen Sakramente gereibt werben. 

— Dan muß auf Rechnung der (panifchen nnd portu— 
gieſiſchen Flüchtlinge alle jene Zabeln fepen, welde bie 
. zaditalen Jeurmal: Englands über Spanien und Portugal ver: 
dreiten, Portugal it rubig und bie Infurreftiomelen Be: 
tvegungen unter den portugiefifchen Truppen find Träume, 
“swornit- fit die -ebemoligen Ugenten der Militär, Revolutio⸗ 
nen Europs’s unterhalten, 

Großbrittaniem 
London, vom 21. Jan. Konfol. 3 Proz. 884. Am 
19: war feierlihe Unfwartung im Papidon von Brighten 
und bed Abends grrßes Konzert. Dan bemerkte, daß 
° Roffini nicht dazu geladen mar. 

— Ym 19. ging au, nach einem zu Brighton gebals 
tenen gebeimen Ratbe, ein Eilbote mit dem Befehle nach 
Hertiort ab, die Hinrichtung des Theaterfängers Hunt um 
acht Tage zu verſchieben. Diefer Menich fol ſich erboten 
Haben, der. Juſtiz wichtige Entdeckuugen gu machen. 

— Der Courier entbält einen merkwürdigen Artikel 
über den, in Rro. 18 unb 19 der Pol. Btg. erzählten 

“Prozeß megen Hocverrath, vor ben Ufffen von Paris. 
„Die Unklage Ufte gegen Gaugualre-Sanligne und Ron: 
forten it, fogt derfelbe, für uns von befonderem Intereffe, 

“weil fie, ſowohl binfihtlih der Namen als der Zeitangas 
ben ganz genau biejenigen Unzeigen beftitigt, bie wie ums 

- fern Leſeru fhon im März v. J., im Betref jener fränzör 
fiichen Verſchwörnug mittheilten. Sie llefert ben überzeu⸗ 

' gendften Beweis von ben engen Derbindbungen, die damals 

—vbeſtanden und bie Immer zwiſchen den Umsufriebenen afer 

"Bänder rejteben werden. Der Name Bowring fpielt vie 

:erfte Rolle bei tiefer Verſchwörung. Und doc iſt dick 

ber nemlice Menſch, den man durch feine Berbaftung im 
Branfeeih für fhiwer gefeänft ausgeben wollte. Richt 
minder nüplich iſt es, ſich gu erinnern, daß gu ber nemli ⸗ 


mehr. 


chen Zeit, wo alle diefer Unibläge mit der ‚größten Tbätig« 
keit betricben wurden, das Morning Epronicle ums 
aufbörlih propbegzeite, #8 werde in, Kurzem in Fraufreich 
eine Erplofion ausbrechen, welche die Dynaſtie der Bour⸗ 
bons fHürzen bürite, Allein, fügte man forzfältig binzw, 
biefer große Steeib würde die Wirkung einer plöpliven, 
durch kein Romplott vorbereiteten Revolution feon.” 
kondon, vom 22. Yan, Es iſt bei uns flarf von 
einem Anleben auf Rechuung der Griechen die Rebe, 
Nach dem geitern biezu bekannt gemachten Plane würde 
biefes Unleben 800 000 Pfd. Sterl. betragen, welches in 
Aktien von 100. bis 1000 Pfd. Sterl, fol angenommen 
werden. Ein Graf Wing bat Vollmacht, biefes Unleben 
au unterbandeln, aus melden die Zinfen zu SProz. von 
dein Handlungsbaufe Cochurn follen berichtigt werden. 

— Man verfichert, im wenigen Togen merbe auf ber 
Börfe der Plan zu dem neuen Mexitfaniſchen, ebenfalls 
mit SProz. verzinsliben, Unleben von 3 Millionen Pfd. 
Sterl. aufgelegt werben. Der Unternehmer dieſes Unfe: 
beus Ift das Haus Goltfmith und Comp. 

— Der Keſſel einer bei bee Grube von Polgootb, in 
der Grofſchaft Cornwallis, gebrauchten Dampf: Maſchine 
iſt Pürzlich mit fürchterlihem Krachen aus einander geflos 
gen. Zwei Urbeiter Pamen dabei um; ber eine mar auf, 
eine Entfernung pon 150 Fuß fortgefchleudert. Einzelne, 
zum Theil mehr als 6 Centner ſchwere Stücke des Ref 
feld wurden 600 Fuß weit auf Hänfer gefchleudert, deren 
Däcder fie niederbrüdten. Don bem Haufe, in welchem 
tie Dampf: Mafbine mar, ſteht auch micht eine Spur 
Das durch die Erpiofion verurſachte Getöſe wurde 
auf mehr ala 2 engl. Meilen Entfernung gebert, 

‚RNordbamerifa 

Unter der Ueberfhriit: „Wichtige Nachricht”’, bringe 
der Courier vom 22. Ian. folgenden Artikel: „Eine 
Newyorker Zeitung vom 25. Dez. meldet aus Waibing« 
ton, daf die großbrittanifhe Regierung ber von Nord« 
Amerika ibee Dieuſte förmlih angeboten und 
fi verbindlich gemacht babe, Eepterer allen nur möglichen 
Beiſtand bei dem Verfahren zu leiflen, das fie für aut 
finden dürfte einzufchlagen, um deu Entwürfen ber peilis 
gen Aliany von Europa gegen bie Rechte der Staaten 
von Südamerifa zu widerſtehen.““ (Die Etoile bemerkt 
biegus Ungeachtet der außerordentlichen Wichtigßelt, 
weiche der Eonrier dbiefer Nachricht beitegt, ſtehn mir doch 
Beinen Uugenblid an, fie für ſalſa zu balten; ber Stol 
feltit, im dem fie abgefoßt it, bemeilt biefet, Der Con: 
doner Hof bat nicht feine Dienfte -dem Am. Monrge 
gegen die Heilige Allanz angeboten und er erkennt nod 
nit die Rechte von Merico und Peru, an, bie felbit im 
Inneren dieſer Länder nicht von Jedermann anerkannt werden. 

— Noch enthalten die Neim+ Vorker Zeitungen Folgen: 
des: „Die Brigg Maren bat von Oibraltar nach Philar 
delphia Hrn. Ulegander Burton überbracht, der loglelch 
den Weg nah Wafbington einfhlus. Er überbringt von 
Hrn. Nelfon, norbamerlfanifchen Geſandten In Epanien, 


Depeſchen, welge, wie man mwiffen wiß, auf das Betra⸗ 


enden 
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gen des, bie Cinfchließüng von Cadir befebligenden fran« 
‘zöfifhen Ubmirals, welcher der morbameritanifchen Fregat ⸗ 
te, Kongreß, dos Einlaufen in jenen Hafen vermeigerte, 
Bezug haben follen. („Noch ein Ereigniß, aus mweldem 
die Redikolen der beiden Welten gern Mugen fchöpfen möd. 
ten umb wodel fie fi, mie bei fo vielen andern Grlegen: 
beiten, abgeſührt feben werden.” U. d. E.) — General 
Eortez, Brjundter von Merico, iſt mit feinem Gefolge 
zu New Yotk angefommen; er begibt ih nach Walhing: 
tom. — Die Ubgeorbneten von Eolumbia haben beim 
Präfldenten Dronzde gefpeift, 


Midzellen. 
, Münden, ben 31, Jauuar. Der Bomet fland geflern 
Abends wiſchen Dem nördlichen Rab des Wagens (oder Dudhe 
des großen Bären) und dem Polarftern fat im geraber Linie, 
jedoch näher bei dem erftern. Erin Schweif if fehr weit aus⸗ 
gebreitet und veriheilt, und fein erw ſcheint u begränt und, 
"Hein. Eiben kann man Diefen Komet mit fertem Auge no” 
recht gut, aber um Ihn von audern Sirenen zu unterfheiden, 
bersit ed einiger Grabihelt. 
— Bow ı. Febr. Der k. Hofmufit: Direftor, Hr. Ferd. 
Bränl, bat von J. M. der Königin für Feine ZU.cHödfiderfelben 
Dedicirten Souvenirs de Blevio, einen Iche chönen Brılanteing 
um Geachenke ecpälten, — Derfelbe iſt, nachdem er achtzehn 
Jehee hindurch Die Mufit Direknen der beutiben Oper auf 
Ab arb.or, nuam:he auf ſein Nachſuchen von Er. Majeſtat dem 
Könide dieles Dienfles euthoben und an frine Stelle der Bihze⸗ 
Gapellneinet, Hett J. » Stunt, ernanmi morten 


Koͤnigl. Huf: 3 Theater an der Kefidenz. 
Dienſtag: Rabale und Liebe, Zrauerfpiel in 5 Au 
ten von Schiller. Worin Herr Deigel den Stadimufilus Mil 
ler als Gofl gibt. 
PETE 


205. (3 et) Panoramifche » Anfidten, 
Ich benachrichte hiemit einen Hohen Adel und werchrungs+ 
» Würdiges Pubifum, daß mein Hicfiger Aufenthalt aur no von 
Burger Dauer fopn wird, and fhmeihle mir deher Anet zahlrel⸗ 
den Beſuches. Der, Schauplog ift in der Perufagsffe No, 77. 
© F. Draning. 


226. Pfönder auszulöfen. Bei dem Königlichen balerl⸗ 
chen Derfopamte allhier werden den 23. künftigen Monats Fer 
bruar bie im Jahre 1822 von dem Monat Woneniber llegen gebller 
denen Pänder, im Falle man ſolche längftens den 24. Februar 
gevor micht amblöfen ſollie, mittsift der gewöhnlichen Ligtotion 
in den Melfibietheaden verkauft werden; alle Dirjenigen ailo, de⸗ 
ven daran gelegen’ iſt, kͤunte ihre beliebigen a. in Zeiten 
worfchren. 

"Münden den-30.- Jänner 1824. 
l Borzaga, Gaß'ler. 


793 (26) Im ber Prrofa Safe Ro. 36 Hi ein geriemis 
"ger fhöner Baden bis zum Ziel Georgl zu vrerſtiflen. 


178. (2 a) Eine Witime, Outebefigerin in einer engeneh: 
men und gejunden Gegend unweit Münden, wönſcht ein Kind 
won einem Fit zwei Jahren, jedog von gutem Herkommen, ia 
Kof und Pflege zu nehmen. Für Reinlickeit und emfige Berg 

*fjolt, wird um fo eher geflanden, ba nur Gewohnheit on Kiuber 
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der Beweggrund dirſet Gntichlaffes if. Das Mipere IR portes 
freien Briefen umter der Adeehe J. Eim Gomptoie Biefer Zei: 
tung ju erfragen. 


220. Bis ben 10. biefes Monats ſucht Jemand, der mit 
eigenen Wagen und Ertra:Poh won hier nah Wien reift, einen 
Behlichafier auf gemeinfhatlihe Hafen. Mäherse Auskunft 
gibt das Handlungs: Haus G. W. Schenk⸗lherg in der Brad: 
Ungerfirafe Mo. 948. 


221 Rachtiücht. 

Dem verehelichen Publitem zeige ih hiemit am, daß Die von 
mie im mehreren Öffentlien Blättern angezeigte : „Allgemeine 
Belgihten: Möhren: und Anrtdoten : Aritungs-, 
Serausargeben von De. Müller, Dr. Wieland und Dr. Orpheus. 
Preis für den ganzen Jahrgang f.4 30 fr. mit tem erſten Fe: 
druar 1824 Ihren Anfang nimmt, und drei allen Iblichen Dörr: 
und Pofämtern no täglich beſtellt und bezogen werden kann, 

Dintelsdäpl im Januar 1824 

Baltprige Berlagspandlung. 








213: (36) Aus dem Oartın wor dem Ginlaf, in ber 
Müllerfleaße, neben dem Milltär Lazatelh Mio. 51, iſt gute 
Erde zu verkoufen. 


225. (20) Kunftigen Samflag ben 7. dieß Menets mor: 
gens 11 Uhr wird auf dem Angse dadier ein zum Vilitärdienſt 
untauglibes Pferd verſteigert. 

Diünden am 1. Februar 1824. 


224. (2 0) Im der Bürftenfelter: Sirofe Re. 993 If ela 
wohleingerichteter „ heljberer Baden auf Fünftiges Ziel Gcorgi zu 
ver miethtu 


189. Im Frelherra v. —E — Haufe am Prome: 
mabdeplap Ift der erfie Stock bis wächfler Georgi ; und ber jweite 
Bis Bünftiges Micparlt: Ziel zu vermlethen. Mähere Auskunft 
erthellt Adv, Meinel. 


210. (25) Gin Frowersimmer wir ſcht elae oder mehrere 
Reifegefäpriinnen mad Girafburg. (Rodusberg 1487, Im 2ica 
@todr linke.) 


173 (Be) Die Bedceriſche Matten: Worderobe befindet ſich 
in dem Scledergäßgen , der St Peters s Piarrfiche gegenübrr 
Ro. 625. 


Schraennen: Anzeige vom 31. Jänner 1824. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Dienftag 


Neo 29 


3. Februar 1824. 





Deutſchland. 

Feankfurt. Auézug ans dem Protokoll 
deri., am 15. Januar gebaltenen Sipung der 
Bopen deutſchen Bundbesverfammlung. 

Präfidium zeigt an, daß die Stimmführung pon 
Draunfchmeig und Naſſau, vom 1. dieſes Menats an, auf 
Noffau übergegangen ſey. 

Der berzoglid oldendurgiſche, anbalt: und ſchwarzbur⸗ 
aifhe Bundestagsgelandte, Herr von Both, zeigt an: 
Nachdem Se. berzogl, Durchlaucht zu Oldenburg die feüs 
der als’ Landesadminiftrator geführte Regierung bes Her 
gogtbums Dldendurg in eigenem Namen übernommen, 
hätten Höchſtdieſelben gerubt, ibn unterm 16. Dezember 
41823 mit einer neuen Dolmacht zu verfeben,, melde er, 
der Geſandte, mıit dem Bemerken zu überreihen bie Ebre 
babe, daß fih aus derſelben zugleich der von Sr. berzogl. 
Durchlaucht nach den veränderten Umſtänden angenommene 
Zuel ergebe, und daß auch Pie Stimme am Bunbedtage, 

Rate Holftein » Oldenburg, Eünitig nur als Oldenburg zu 
Bezeichnen feon werde. 

Der großbersoglih badiſche Herr Bundestagtgelondte 
Freibere v. Blittersdorff, verlicht einen Vortrag der Netiar 
mariond Kommiſſſon auf das Gefuh der Pralaten und 
Anterſchaft des Herzogtbums Holftein, um Dremittlung 
wegen Wiederberſtelung ıbrer landjtändifgen DVe:jajjuug 
und insbefondere ihrer Steuergerechrfame. 

Nah vollitändig mitaerheil em Inhalte bd’efer Dorjtels 
fung, äußerte tie Kommiifion jolgendes Outadten: 

Die Kommürfien glaubt ebe fie ın die Sache jelbit ein: 

sebt,. einige Bemerkungen über die Form der vorjichen: 
Ben Gingabe voronſchicken zu müſſen. 
— Es wird der hohen Bundeeverfammlung obne Zweifel 
aufgefallen fenn, daß die Refiamanten fib gerade jo er- 
Flären, als bätten fie auf die @rceptionsfcrift zu renlici 
ren, welche von der föniglib bänrihen, berzoglich boliteis 
wehfch : lauenburgifchen Bundestansarfandeftaft auf ibre bei 
Diefer Behörde eingereichte Klage zu Protokoll gegeben 
sworbden fen. Sie beginnen mit einer allarıneinen Ders 
wahrung gegen veridiedene zu ihrem Nadtbeil gezogene 
Schlußfolgn, gegen die Heterarbung vieler Thatjachen, 
Die fie binlänglih degründet auigeſtelt, und gegen ſämmt⸗ 
Uche Thatfachen, meld ıbmen entgtgen geftellt fenen. 

Sodann gebenifie die griandfchaftlibe Erklärung Punkt 
fire Punkt darch and ſuchen die darin enthaltenen De: 
bauptungen und Muasfürrungen theild durch Widerſpruch, 
tbeilg durch Gegenaustührungen zu entBräften und felief: 
ten endlich mit einer Wiederholung ihrer früperen Anträge. 


Es wird, nah dem, wag bierüber bei anderen Gele: 
genbeiten bemerkt worden ift, Feiner weitläufigen Musfübs 
tung bedürfen, daß Die von den Reflamanten gemäplte 
Horm der Eingabe nicht zu biligen fev. 

2 (Die Zortiegung folgt.) 
Italien 

Fortſetzung des geitern abgebrochenen Artikels aus 
der Mallände: Zeitung, 

Die vorzügiihiten und thätigiten Theilnebmer om ber 
Verſchwörung waren beitändig um ibn und beſptachen ſich 
mit ibm über die in der Lombardie auszjuführenden Opera: 
tionspläne. Nichts von Wichtigkeit wurde verabreder ober 
unternommen, woran er nit Theil genommen bäte. Um 
16, Februar 1821 erhielt Philipp Ugoni (einer von dem 
in conlumaciam zum Tode verurtbeilten), der nad Mais 
land berufen worden mar, aus feinen Händen einen Bor: 
fhuß von 4800 Eire, um fi mittelſt diefes Geldes ber 
Dienfte zweier Zudividuen zu verfidern, vom denen eines 
nad dem Plane der Mailänder Verſchwornen, den beab— 
fibrigten Aufſtand in der Haupıflaut befürdern folte; und 
wirklich hatte ſich eines biefer beiden Inbipiduen am 13 
März nah Mailand begeben. 

Ein thätiger piemontefificher Emmiffäer wurde im Februar 
1821 an Eonfalonieri abgefendet, um ven ihm beıtimmten 
Aufſchlaß über die Mitwirkung zu erbalten, melde feine 
Kommittenten von der Lombardie erwarteten und beren fie 
durchaus gewiß ſehn mollten,, ebe fie ſich zu jenem Unter⸗ 
nehmen auſchickten, deſſen bauerbafter Eriolg die gleich⸗ 
zeitige Inſurrektion der übrigen Länder Staliens voraus ⸗ 
fegte. Im demſelben Monat Februar ſendeten die Ders 
fdmwörer in Parma einen ihrer Unbänger an ibn ab, um 
die nothigen Infteuftionen von ihm zu erb.lten. Die Der: 
ſa wornen gingen mit dem Gedanfen um, den Fommanbis 
renden Genctal ber Lombardie, in deifen Tapferkeit fie ein 
Dinderniß garden ibre Plane befürchteten, zu ermorden und 
Gonfalonieri nabm an diefem KRomplotfe Theil, 

Prebio verfügte fib gegen den 10. März 1821 nad) 
Piemont, verfeben mit jenem Gelde, womit er den Aus⸗ 
beuch ber piemontefiiden Revolution befördern follte, Der 
Marcheſe Benigno (gegemmärtig in contumaciam zum 
Tode verurtbeilt), der gleihfols in deu Plan der gemeine 
ſamen Verftwörung bineingezogen worden war, erſchien 
an Eorfulonier’8 Bette, um ver friner Abreiſe Inſteuk⸗ 
tionen von ihm zu erbalten. Beide fiarden von Piemont 
ous, mo fie ſich wahrend der ganzen Zeit- der dortigen 
Rebellion amfbielten , mit Eonfalonteri in fortmährendem 
Driefmwechfel, morin Pecchis ipm bie nörhigen Mittheilungen 





madhte, damit auch er ſeinerſeits feine Operationen in Mais 
land barna richten könnte. s . + 
Die Nachricht von dem Uusdruche der Revolution fin 
Piemont veranlıfre das Projeft eines Dolistumultis im 
der Hauptitadt und Confalonieri bejchäftigte ſich damit, Im 
Gemeinisaft mit dem flüchtigen Ergenerol Demeeiter (ges 
genmärtig in conlumaciam zum Tode verurrheilt), einem 
bee SOctuldigen, melde von Sr, Majeität zur Zeit ber 
Mantuaner Verſchwörung begnadigt worden waren, 
Wahrend diefer Schlag in Mailand vorbereitet wurde, 
alng ein morbbrennerifhen Schreiben aus biefer Stadt an 
Philipp Ugoni von Brescia ab, worin die Breseianer Der: 
fdwornen aufgefordert wurden, fih and) dort zu empören. 
Poitipp Ugoni erkannte feinen andern Obern ald Tom 
fofonieri und gleih nah Ubbaltung der erflen durch bad 
G uiceffen jenes Schreibens in Brescia am 17, März in 
der Früde veranlaften Zufammenfunit begab er ſich nad 
Mailand, reiste die ganze Nacht bindurhd unb mar gm 
18. Morgens am Bette des Franken Eomfalonieri, um von 
ibm Ddiejinigen Nufichlüße zu erhalten, deren feine Genoſ⸗ 
fen, die jogenannten itslieniiden Konfoderirten beburften, 
um drin ihnen gegebenen Impulſe Zolge zu leiften. 
Mebeere der Verhaſteten geflanden, daß fie von Con 


. falonıri in das Romplott aufgenommen und von ihm ans 


getrieben worden, den Uusbead ber Berfhmwörung, in ber 
ren Gebeimmiſſe er fie einmweibte, durch die That und mör 
tbigen Falls auch durch Gelb vorzubereiten. 

Philipp Ugoni, nah Mailand berufen, erfhien daſelbſt 
gegen ben 14. Zebr. 1821 mit feinem (gegenwärtig verur- 
totiten) Freunde Zoneli. Beide gingen Abends zu Com 
fa onie.i, — Dier entwidelte ibnen Eonfalonieri ben Plon 
der Derfhmwörung, deren Mittel er als ſehr mächtig fchll 
Dderte , und rüdinte bie Vortbeile jener Italignifchen Födera⸗ 
tion, die er ihnen, old in Mailand b ausgebreitet 
wad orgamifiet darſtelte. er las Beiden eine Schrift, die 
er über jene Drganlfarion befaß, vor und foderte fie brim 
aendauffelbige auch im ihren Provinzen zu veebreiten, wo⸗ 
bei er ihnen verſchiedene Initeußtionen über die zwecktmä⸗ 
ü aite Urt und Weile biefes zu bemirfen und über bie 
Prrfonen, an weiche fie ihre Unträge zu rideen hätten, er 
tocilte, 


fin auch ti ig bei der Gerihtang einer Nationalgarde, 
um eine bemaffaete Macht zu organifieen, welche den Gin: 
fal der piemontefifhen Rebellen beichleunigen und unters 
flügen folte. 

Die Nominal + Drganifation diefer Garde war vollen: 
det, Der Kommandant, der Deneral-Quartiermrifter, vier 
Dperfien, vier Mujors, mehrere Bataillons Cheſs und 
viele Kapitaine und Dffigiere maren ernannt und auch 
für Waffen war geforgt morben. 

. {Die Fortjegung folgt.) 
Geofbreitanniem 

?onbon, vom 23. Jan. Konfol. 3 Proz. 895. — 
den 24. Jon. 90). 

— Der Courier, welcher am 24. von Stunde gu 
Stunde das Duletin von der Börſe gibt, fchreibt dieſes 


Dabei’ blieb er jedoch nicht heben, fondeen er zeigte 
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ſtorke Gtelgen zum Teil angenehmen Nachrichten zu, die 


Sit W. Acaurt aus Mabdeid, in Bezug auf die füdameri. 


kan ſchen Angelegenheiten wmitgerheilt babe, Es wurden 
am 24 Jam auf ber Pontoner Böorſe außerordentlich 
große infäufe gemadt. (la unverbürgtes Gerücht 
mwoßte behaupten, die ipantjche Regierung babe dem Plane 
der großen Mächte, bie ameritaniihen Rerublifen unter 
Bourboniichen Prinzen in Monarbien umgugcflalten und 
Gnglands Eiawilligang dur deträchtliche Hanbeisportpeile 
und Teeritoriglabtretungen in Bmmerifa zu erfoufen, ihre 
Zuſtimmung gegeben.) 

— Jodpn Bomwring, Ührenfefretär der griechifchen 
Kommmitrde, Heß auf der Böcſe anfcdlagen, daß der am 
geblidie General Braf v. Wing ie. Beine Irmädtiguug 
von ber griechiſchen Regierung erbalten babe, rine Anleibe 


für fie zu unterbanbeln. Die dazu bevolniächtigte Perfon 


fey auf der Reiſe nad Englant begriffen. 
, BDrafiiiem 

Der Londoner Evurier vom 22. Jam. fogt: „Wie 
haben Zeitungen aus Rio Janeiro erhalten, die vom 2@. 
bis zum 26. Nov. geben. Die beflätigen die neuliten 
Nachtichten von Beränderungen im Dinifterium. Ater 
man erfirpe noch nicht mit Beftimmtbeit daraus, daß der 
Kaifer ih bee unvmichränkten Gewalt bemädtigt barte, 
um Alles zu vernichten, was bisper für tie Revolution 
geſchehen mar. Uedtigens erfcheing als gewiß, Doß eine 
beocut.ude Derfchworuug emibedt worden war; verſchie- 
dene taiſerliche Dektete dewelſen dießz da fi aber in ber 
Reipe ber even nad Guropa gelommenen Tigdiärter eine 
Eude vom 23. Ott. bis zum 19. Mon. finder, fo läßt ſich 
mit genau erjepen, durch welche Ereignijie dieſe Detrete 
veranlagt worden find. Der Oenmeral: Polizei + Intenbant 
batre Befehl erpolten, ben Antonio de Souza Diera unb 
bie mit ıbın ür bas Kor Alba das Eobras eingeiperrten 
Glieber feiner Familie (die des Nepublifauismud ange, 
kelagt waren,) aur cımem rigend gemietbeten Jabrjeuge nach 
Europa einguſchiffen, fo mıe dem Paul Joutdan, Bern: 
hard dos Reis und Hemrid Gatcez zu bebeuten, daß; 
fie die Kunde Seiner Maſtejat mnethalb breifiy LTa— 
gen verlaſſen müßten, Es wurde ihnen feei geiteht, 
mac welgen eutepaſſchen Hafen fie fih beleben mols 
lea. Der am 13. Movember auf ale in: und aus 
laubdiſche Schiffe gelegte Beſchlag wurde am 20. Now. 
auigehoten. Am 31. war tas Schuf Lugenia, mit dem 
dee Audtade's, Beim Pater Belkivr, Roga, beilen zwel 
Söhnen und Montezuma ſammt feiner ganzen Jamilie an 
Bord, nad Havıe be Grate abgefegelt,. Die Gebrüder 
Undtade ſtanden vor drei Womaten an der pipe ber 
Reid sperwahung. Zwei davon waren Minter, man 
bieit fie tue Undauger der gemäßigten Monurzie) 

Die Lüden in vorjlebenser Nachticht merden einiger« 
wagen in der Etorle durch ein Privatfcheriben aus Rier 
Janeiro vom 24. Roe. ergänzt, werin es beit: „Vor 
einem Monate war ıch weit entſernt, die Nade 10 mist, 
ger Veränderungen zw ahnden. Um 10. d. erlahe man, 
dab ein hiefiger Aporhefer, weil er von ben europafg.n 


Fr. 


155 i 


Nationen umb befonbers vom europäifhen Militär in ei 
n-e Zeitung nachthrilig geſprochen, von einem europdiften 
Offizier mit Stockſchlägen gemifbandelt worden mar, 
Der Upotbefer wandte fih an die Cortes. Diefe erflär: 
ten fly für infompetent nnd vermiefen den Aläger an bie 
© richte. Indriien befkuldigten einige Mitglieder die Wis 
mifter der Upitbie. Die Distuffton wurde bipig; Martin 
Branzifco d’Andrade, überließ heftigen Deklamationen, ol& 
ein hinter: ihm jtebender eurcpälfcher Drfigier ibım zurſef: 
Schwerige, du Schwachkopf! Endlich ſmiſchten fich fogar die 
Ballerien binein, fo daß der Prafident die Sıpung aufheben 
wußte. Die amı1.Nov. war noch flürmifcher. Da der Kaifer 
ale Truppen von fein Refidensichloß, drei Meilen von bee Stadt 
serfammmelt hatte, fo erklärten bie Drputirten fid) in Perma. 
nenz,. bis fie eine zureihende Erläurerung über diefe Maß 
Regel erhalten haben würden. Uber bie alten Miniflee 
waren entlaffen unb bie neuen erfchienen: mit der Erklä— 
eung, daß fie bie geforderte Erläuterung micht geben konn 
ten. Die Cortes blieben alfo verfammelt, Adein am 12. 
gegen the umgab eine Teuppenabtbeilung von 400 Fuß⸗ 


gängern und Keutern mit 4 Feldflüfen den Saul und 


Ihe Kommandant erklärte auf Befebl des Kaifers ter Ders 
fammlung, daß fie aufgelöße fen. Sechs oder acht ber 
wurubigiten Glieder murden verhaftet; es find bie nem: 
lichen, die man nach Havre de Orace einſchiffte. So en 
digte ſich für Brafilien Ules, was auf Eonftitutionefe 
Derfafjung ober liberales Smitem Bezug but. Alles iſt 
in diefem UAngenblide rubig; indeſſen it man über bie 
nörblichen Provinzen mit ganz unbeforat; fie Bönnten 
ſich auf dieſe Nawelht von Rio Janeiro trennen mol: 
len. Um Ende dürften dieſe Vorfälle Braftlien wieder 
unter portwgiefifibe Herrſchaft beirigen, Der Kulfer bat 
veriprocben; eine neue gefegaebende Verfammlung einzu+ 
berufen und eine andere Verfarfung zu geten; arer was 
wird aus dem Allen werden? Uebdrigens verdienen bie 
fe elenden Mitglieder der Cottes nah Allem, was fie ger 
than, ihr Schickſal. 
miche zufrieden. Man glaubt, daß Die neuen Miniſter 
nicht über eine Woche im Umte bleiben werden.“ 

— So eben eingehende englifche Blätter brinsen Madhr 
richten aus Brafilien bis zum 6, December. ‚Ueber ben 
Zweck ber. neuen Regierungs- Veränderung, beißt es barin, 
und über tem künftigen Zuitand der Dinge bei uns, ſchwe⸗ 
ben wir noch in Ungewinhelt. Als Urſache der Auflöfung 
ber Cortes wied Die unter ihnen eingerijfene Unarchie wub 
die erbitterte Dppofition zwiſchen den Portugleſen und 
Brofilianeen angegeben, Diefe Meinung wird durch Das 
sl der Undrtade's und anderer Häupter der brafiliani- 
ſchen Partbei bejlätigt, Nach der Fortientung der Depu: 
tirten buecritt ber Raiier unter allgemeinem Freudenzu 
ruf die Stadt; ale Straßen waren rei beleuchtet und 
bie treiflibite Otduung bereite. Der Sailer bat eine 
Profklamation und mehrere Defrete erlaffen." 

— Folgendes iſt bie Profiamation, welche der Kalſer 
am 14. Nov. an bie Brafllianer erlich. 

Brafilianer, und vereinigt eim elmiiger Mile. Laßt 
uns fortiväßeend das Wohl unfers Vaterlands beteeiben. 


Gr ſcheint mit dem Vorgegangenen 


Der Kaiſer, euer beſtändiger Vertheldiger, wird euch beir 
ſtehen, wie er es bisher gethan und wie er es ſelbſt mit 
Berahr ſeines kebens unauſbörlich thun wird, Menſchen, 
durch Stolz und Ehrſucht zu Ausſchweiſungen verleitet, 
ſtanden Im Begriffe, uns in den fchredligiten Mbgeund 
zu flürgen. Es thut nun, ba wir bemjeiben entronnen, 
vor Allem noth, mit Argusaugen zu wagen. Die Um: 
adbadgigkent und Integrltät des Reiches, fo mie das 
Bonititutionelle Spftem folen tie Grundlagen unſers 
Slüdes fern. Uuf diefe Grundlagen geſtützt, werden mir, 
fremd ten Rivalitäten, die immer haßenswerth find 
und die biefes eolojjule Reich umdützen fönnten, nichts 
su fürdten baden. Diele Wahrheiten find offen und Marz 
euer gefunder Verftand lehrt fir euch ſaaͤßen; ih: ſtandet 
auf dem Punkte, fie durch bie Unarchte euch bewleſen zu 
u feben. Ohne die Nuflöfung der Corted würde eure 
beit. Religion vernichtet, eure Kleider würden mit Blut 
getränkt wurden ſeyn. Man bat bereits eine neue Ders 
ſammlung einberuien; fie wird fich balb vereinen, um-eir 
nen Derjajlungs, Entwurf zu berathen, den Ich euch im 
Rurgem vorlegen werde. Wie Ich mir ſchmeichle, mirb er 
bergeftalt mit der öffentlichen Meinung übereinftimmen, 
daß vie, wo möglich, einen ficheen Fübrer im dieſer pro» 
viforifchen Conftitution finden werben, 

Send überzeugt, daß euern Kalſer Bein anderer Übrs 
Bel; befeelt, ale ber Wunſch, einen Zuwachs an Rubın, 
nit fuer ihm felbit, fondern für euch und dieſes große 
Neich zu erwerben, welches von der gangen Welt geachtet feyn 
wird. Die Feinde des Reiches werben bie vorgefalenen 
Verbaftungen als bepetifch verſchreien. Diejes iſt aber 
keineswegs ibe. Charakter, Ihr werdet darin Polizel« 
Moßregeln erbliden, die berechnet find, um die Unaribie 
zu vermeiden vnd jeue unglücklichen Menſchen felbit zu 
retten. Sie werden eine rubige Eriſtenz fortgenirden und 
wir werben fiber fenn., Die Regierung wird ibren Familien 
fbüpen. Da Mir als beftändigen Vertheidiger Beafltiend das 
Wohl des Landes anverteant iſt, fo it es das oberjte Geſeh, 
dem Ich geboren muß. Sept Dertrauen in Mich wie Ich im 
euch, und ihr werdet unfere auswärtigen und einheimiichen 
Geinde zu unfern Zügen am Verzeihung bitten ſehen. Möge 
eine unauflößliche Ginbeit vie Brahlioner aneinander ket · 
ten! Der, welcher ſich mit unferer gebeiligten Gate vers 
band und die Unadbängigkeit dieſes Reiches beſchworen, iſt 
Broͤffllantr.““ Unterzelduet: Der Raifer. 

— —— r— — 





Miszellen j 

Monnheim, vom 28 Jan. Aus deu feit dem 3. Yan, 
auf der hleſigen großberzoglihen Gternmarte angeſtellten Beob: 
achtungen ded arsenmwärlig fichtbaren Kometen, haben ſich für, 
Die wahre Bahn Lıffelden folgende genäperte Elemente ergeben: 

Durchgang durch die Sonneupähe 1825 den 9. Des. 10 Uhr 

3ı Min. Abendd mittlerer Mannp. Zeit. 

Kleinfter Abſtend von der Sonne . + + + 0,22001 

Länge der Sonnennähe Fer er Wr Ger 2749 ı8' 32" 

Auffteigender Rnoten .. u. 0 + 5305 1. 18 

RKeigung der Bahn .. ..n0 70. 9. 40 
Bewegung cüdläufig 
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Hiernoch Hat der Komet bereit am 23. d. M. feine größte Erd» 
Mäpe erreicht; fein Abfland beitrug um dleſe Zeit etwa zehn Mile 
Honen Meilen, &: entfernt Äh nunmehr wieder ſchleunig von 
der Gede, und uimmmt, bei immer ſchwaͤchet mwerdendem Bichte, 
keinen fheinbaren Bauf am Dimmel von dem Gtrablide des 
Drabenfhmanges, wo er fich in diefem Augenblic® befindet, nech 
dem Kopf des großen Bären, dem Buchs, dem Teiss und 
den Zmillingen, wo er gegen Ende Mär, wegen ju "großer 
aichtſchwaͤcht, ih auch dem ſtatk bemiffneten Auge entziehen wird. 

Dom Main, den 24. Jan. Unfer Blatt hat fon feäher 
Nachricht von dem beiden jungen Binefen gegeben, wrihe Se, 
Mai der König von Prevßen auf feine Roflen in Delle fhudier 


ren läßt, damit fie derein mit Kenatriſſen bereichert in ihr Band 


zuruͤcktehren und fo ıhrem Volke nüglih werden Bhnnen. ep 
Men wir im Deiperus folgende meusre Machrichten über die: 
felden: "Am legten Derfommlungstage dautſcher Aerzte und N 

zurfo:färer in Dale, machten oder erneuerten mehrere derſelden 
die Betonntichaft mit den beiden daſelbſt Mich aufhaltenden Sine: 
Fu. Der Aeltere, ohnackaͤhr 21 Jahr alt, eben feinen Beburts- 
Tag feltrad, mannte fih Arfing und feine Boterfladt Heong ⸗ 
Ban; der Jüngere war eıwa 18 Jahe alt, birß 3:50 und war 
webürtig aus Wohn: Puh. Beide tragen unverkennbar monges 
ice Geſichtszuge, ſchtinen ta ihrer eurepälfhen Kleidung etwas 
unbepälflih,, Mad aber ſcht · hoͤſſich uad befcheiden und geben, 


. To weit es bei ihrer geringen Fertigkelt in Deutfher Sprache 


möglich ii, gern über Alıs Ausfanft, worüber man fie bei 
fragt. Der Aeltere war fo gefällig , Ihnen in feiner Mutterfpras 
br die Ramen verſchiedener Dinge zu jagen und zu fchreiben, 
Wenn man die Mühe betrachtet, weldge une das Schreiben fine 
flider Buchſtaden, miht zu rechnen das Erlernen Der Sprache 
feibft, Reiter fo wundert man ſich eimed Torile, we der mente 
licht Geiſt bei Diefem Zwang neh fu Dre Bıllung bat Eommen 
Bönnen, wide man den Einefen zuſchteibt, on’ern Theils ber 
frembet A aicht, Doß Diefes Boll nunmehr il ſteht oder do 
u Reben ſcheinet. Zu dem Namen A: fing find erfordertich fürs 
atehn verſchleden⸗ Steiche, mit eben ſo vielmaligem Frder » 
late: Pinfel:) Asſatze, näm'ich zur erflen Spibe firden, site weiten 
pen. Zu tem Worte Rom ideutih: Gold} sraudte er acht obgeſetzte 
Enns und größere Punkte und Steihe, und zu Ahd (Gute) 
eds Wenn mum endlich das Alles noch (mie man In 
ihren fauber gehaltenen Schreibebühern ſah, in wecdhrn das 
Sinfihe mit ſchoͤner rother Farbe gemalt wär, unter<jedem 
Ziort: aber die deutſche Benennung fand) mit Farbe und Pinfel 
gerrihart vad gemalt werden muß: wie viel Mübe und Zeit 
grborte dan, um nur ein freundfchaftlides Briefchen, wie viel, 
un cin wiſſenſchaftſiches Buch zu fchreiben! Allgemein inteteflirte 
dr: Geſaug des Jüngern. Des Tertes Worte verſtanden wir 
freilich picht, aber das Goze hatte Den Klaug heller oder dum: 
per tbnender Gloden, mit wenig Umfang der Stimme, unge: 
Jühr wis fer Geſang der Kalmucken und Rofaden, den wir im 
byten Ariese oft genug hörten, oder wie der Geſang dee Ging: 
Schwaͤne im ndrbilhen Giemeer, der Beſchrelbunz neach, ſehu 
taun Des Glockenatlige ſchien in vielen Mofentönen Der fine 
fiber Sptache feinen Grund su haben. Der Sänger ſchleu 
vr: von dem Brfange bepeiftert zu ſeya und ſchlug mit den 
euszeipreisien Fingern beider Dände fehr lebhabt Takt auf 
dein Fehde dazu. Für Unterhalt und wiſſenfchafiliſche Aushli: 
dana bdisfer Jünglingt, melde einſt In ihr Vaterland gurücus 
tedten gedunken, forgt großmüthig Ihr grgenwärtiger Landesherte“ 


. Wien, vom 28. Jım Gtaatsihuidweriberibungen ja 5 Gt. 
In EM a5; Rothſchildſche Looſe von 1820, - — dato 
som J. 18211, ——; Blrar Stadı Bancs:-Dblia zu 21% ppät 
30%; Bank Attica 945. Gure auf Augsburg 98’. 


172., {3 ) Das . 
Rönigl. Areis: und Stadtgericht Münden 
bat in dem Schuldenwelen des Bierwirtbs A⸗ver Schmid, für 
gesanater Retieriwirtpe dapier durch Gntidliefung vom heutis 
gen den Laiverfal: Aonkurs erkannt. 
Ga werben ſonach die geſehlichen Edſtiotage, nämlid : 
ine Anmeldung ber Forderungen und deren gepörigem 
Machweiſfung auf den zien Februar 1824. 

MH. zur Bordriagung der Ginreden gegen Die angemeldeten 
Bo:derumgen auf ben 4 März 1824. 

I, zur Schiuß: Derhandlung auf dea Aten April 1824 und 
swar bis den 17. April 1824 einfhlählg, und für die 
Duplit bis den 3. Mai 1624 'Anfglüfliz jedesmal Mor; 
gent 9 Ude fehgefeht 

und hiezu fämmtlıdhe unbekannte Bläubiger det G-meinfhulduers 
rer Öffentlich unter Dem Rechtsmachthere worarladen, daß das 

ichterſcheinen am erflen Ediktetege Die Ausftlichung ber For 
derungen vom der gegenwärtigen Ronkursmalis, das Micter 
Icheinen an den übrigen Erikrötagen aber Die Ausſchlugung mit 
den an denfelben vworsunepmenden Handlungen jur Zolse bat, 

Zuglelch werden diejenigen, welche irgend stmas ven dem, 
Dermögen des Gemeinihudnree im Handen haben, bri Vermel 
dung des nodhmallgen Erſatzes aufarfortrrt, foihes unter Bor- 
bebalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Den 20. Diner 1824. 
von Gerngeoß, Direltor 
Biehesfind, Prot. 

204. (30) Berfeigerung 

einer ausgezeichneten Rupkerilih : SBommiung, welhe mir. 
wob den Afrn Zebrusr umd dir folgenden Tage In der Fürften 
felverftraße Mo. 984 im - Item Eich Nabmittage von 5 bi6. 
6-Upr aegen dsare Briahluns bff nilich werfleigert wird, Matas 
loge hlevon werden in der DAmilchen Aunflyandiung abgegeben, 
Runklichpaber find hiess ringeladen. 


258. Die ruf: künftigen Direflsg dea 5 Februar In ber 
Fü-finfelter Gaſſe, Dan: + Ro. yg6 ım aten Stode⸗ angrfüsdete 
Beifleigerung kann einaetretıner Yiaterniffe wegen erft Dieaftag. 
8 Tage als den 10. Febtuar von Morgens 9—12 Ihr und 
Rıdmittıad von 2 — 5Mye flatt haben, Die Berfleigerungb« 
Grgeuflände deſtehen in einer goldene Zılbernupr, mebrerem 
Eilter, Zinn, Aupier, Waſchſrug, Hetres⸗ und Fraufsnklei- 
dungefüdre, Bücren. ment jeridiihen Inhelts, und verſchled · nan 
andern aühlechen Heusfahrniſſen. Die Zahlang für die et ſtel⸗ 
gerten Gegenflände, muß von Jedermaan fogieih baar erirgt 
werden. - ® 


Die 14517 Ziehung in Nürnberg iſt heute Donnertäg den 
29. Jaͤner 1824 umer dem —— Bormalitäten vor Ah 
gegangen, wobei nahfiebende Ruimmsrn zum Borfheln kamen: 

18 '.55 41 85 81 
Die 146 „Ziehung wird den 29. Febr. uad ingmifhen Die 1186. 
Mündener Fahung den .10. und Die 907. Reggasburger Ziuhung 
den 79. Fedt. wor fih geben. 
—— nen 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 





Deutſchland. 

Feankfurt. Auszug aus dem Protokoll 
deri., am 15. Januar gebaltenen Sitzung der 
bopen deutſchen Bundesverfammlung. 

(Zortfegung.) 

Offenbar if es, daß die Reklamanten ihre Stellung 
zu dieſer doben Verfammlung durchaus verfannten. Die 
Bundesverfammlung ijt eben fo wenig ein Gericht, beru—⸗ 
fen zu Entfheidungen von Redtsjachen, ale bie höchſte 
Bundesglieder und die gegen fie reflamirenden Privaten 
Parteien find, die auf gleiher Stufe fleben und fi ba: 
dee berechtigt glanben können, ihre Ungelegenheit in einem 
ordentliben Schriftenwechſel zu verfechten, bei welchem 
der betreffende Bunbestagsgefandte die Role bes gegen: 
theiligen Unmalts zu übernehmen hütte., Es darf niemals, 
außer Uugen gelaffen werden, baß die höchiten Bundes» 
Blieder in biefer boben Verſammlung repräjentirt find 
und daß alle Erflärungen der Bundestagsgefandten nur im 
MRamen und aus Auftrag ibece Koinmittenten gegeben werben. 

Eben deßhalb werden aber auch die reflamirenden Prir 
Baten in ideen Cingaben fib jener form und jener Opra« 
de zu bedienen haben, die diefem Verhpältniffe angemeſſen 
find, and indbefondere einer folcben Keitik und Wipderler 
gung von gefandtfchaftlichen Erklärungen zu entbolten 
haben, die fie felbjt gegen den unmittelbar m Repräfew 
tanten ihres Landeäberen für unpaſſend erfennen müßten. 
Die Kommiffion kann es nicht verbeblen, daß bie vorlie: 
gende Eingabe and in diefer Deziebung Mandıes zu min: 
ſchen übrig läßt. Es find im derjelben Uusdeücke entbal: 
sen und Wendungen gebraucht, durch weiche die Rommif: 
flon,, nad frühern äbnlihen Vorgängen, vielleicht bätte 
veranlaße werden follen, auf die Zurüdgabe der Eingabe 
mit dem Ausdrucke dee Mibbiligung amjutragen. 

Die Kommiffion glaubte über biervon aus dem Grunde 
Umgang nehmen au können, weil der begangene Mißgeiff 
wohl mehr dem Coneipienten, deſſen fib bie Reklamanten 
bebienten, als dein jo achtungsmwersben Korps der holſteb⸗ 
sifden Prälaten und Ritterſchaft zur Laft fäut. 

Die Hohe Bundesverfammlang bürfte diejes Derfabs 
ren um fo eber billigen, ald fie gerne jede thunliche Schos 
numg gegen bie Nefiamanten mirb eintreten laffen und 
weil fie ibmen bie Meberzeugung wird gemübren wollen, 
Das fir Feine Mühe geihrut babe, um fich von der wahr 
wen Lage der Soc: gründlick zu unterrichten. 

Was nun die Sache ſelbſt Hetrifft, fo batte die Aomı 
muiffien fidh Iediglichh mir der Frage zu beicbäftigen, ob im 
der vorliegenden Eingabe folge aeue Thatſachen und Aus, 
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führungen enthalten feyen, durch melde ſich die hohe Bun- 
beeverfjammlung bewogen finden könnten, von ihrem in 
ber 22, Sihung vom 27. Noveniber v. 3. gefaßten Be: 
fhluffe wieder atzugeben? Die Remmiifion konnte num 
aber in Diefer neuen Eingabe durchaus Fein weſentliches 
Moment entdbefen, das ber hohen Bundesoerfammlung 
früher unbekannt geblieben wäre und daß irgend einen Eins 
fluß auf ihre Entfhließung hätte haben können. 

Die Reklamaten befchränfen fid fait ausſchließlich 
barauf, dasjenige, was in ihrer erfien Eingade gejagt 
war, auszugemweife zu wiederholen und dieſem eine Direkte 
Beziehung auf die von ber königlichen dänffchen, herzogl. 
bolftein s lanenbargifhen Bundestagsgefundtihaft in der 
17, vorjährigen Sitzung protofollirten Erklärung zu geben. — 

— Seit Unfang diefes Winter brfindet ficb unter den 
su Eeipzig Studierenden auch der Prinz Ludwig von Heis 
fen, ältejtee Sohn des Groß und Erbpringen von Heilen. 

Sranfreid. 

Paris, vom 26. Jaͤnet. Wenn die Franzoſen be: 
haupten, die deutſchen Eigennamen jenen jdhmer aus zu⸗ 
ſprechen, fo haben ihre Jourualiſten dieſe Schwierigkelt 
vorzuglih auf ibrem Gewiſſen, denn dieſe entſtellen faft 
alle deutſchen Namen auf die toffte Weife; fo fchreiße 
ganz Fürplih die Etoile d'Escktthal für von Eichthal; ber 
Moniteur Lisxſt für Liszt; die Quotidienne Gtethertesdh . 
für Steigenteſch. 

— Dom 27.Jan. Konfol. 5 Pros. 95 fr. 25€. Nah 
der Quotidienne fol General Guillemmot kronk umd ber 
Zeitpunft feiner Abreife mach Konflantinopel nod unbe: 
fimmt fenn. 

Die Hinrichtung des Schneiders Lecouffe und feiner 
Mutter hatte am 25. d.M. auf dem Oreneplape ſtatt ge 
funden. Seit undenklicen Zeiten it wohl der ſchredliche 
Gel nicht vorgefommen, daß Mutter und Sohn ols 
Mitfkuldige om einem Mord zugleih das Schoffot bee 
filegen haben, Wohl wurden während der Schrecktno— 
Periode der Revolution Eltern und Rinder zugleich dem 
Tode auf dem Blutgerüſt geopfert, aber nicht Unthaten, 
fondern Tugenden waren ed damals, um berenmilen fie 
farben. 

Die Etoile gibt heute darüber folgende Detalls: 

Es mar um 4 Uhr Nichmittags, als die Verurtheib 
ten tie Eoneiergerie verliehen. Lecouffe beftieg den Kar: 
ren zuerit; feine Augen waren flaer; feine Geſichtszüge 
verrietben wenig Gemuͤthabewegung. Während feine Mut 
ter auf den Karren bimauf gehoben wurde, fogte er zu 
den Nächſtſtehenden: „Adien, meine Sreunde ; adien! ich 
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bin aufeieben ; ich flerbe jung; ich flerbe für meine rau; 
für meine Ftau, Die ich liebe, bie ich fo ſehr hebe; om 
bie ollein mir’s leid thut, daß ich ſterben ſol. Sch babe 
meinen Zod verbient; Ich fage ed noch einmal (mit einem 
Blicke auf feine Mutter, welche eben feſt gebunten wurd), 
meinte Mutter bringt mh auf das Blurgeröfti — 
Seii Beichtiger ſagte hierauf: „Ihr müßt demungeachtet 
ibr verzeihen!" — „Ja,“ ſagte Lecouffe, „ib verzeib 
ihr, allein... thier erſtickten die Thtänen ſein 
Stimme). 

Während der Fahrt von ber Conciergerie nach dem 
Hinrichtungeplage wendete fib bie Mutter mehrmals um, 
um gegen den hinter ihe fipenden Sohn mit Vebhaftig: 
keit zu fprechen; aber ber Tumult ber unzabligen Volks: 
Menge erlaubte nicht, daß man ihre Worte vernehmen 
konnte. Sie ſtarb, ohne eine Thräne zu vergießen ober 
ein Zeichen der Reue von ſich zu geben. 

Ytaliem 

Rom, vom 24. Jan, Heute um halb 2 Uhr Nach: 
mittags ift der Kardinal Eonfaloi mr Tode abgegangen. 
Kaum feit 5 Tagen von einer Brulteichwerde befallen, 
weise Anfangs gar Peinen gefährlihen Charakrer Larbot, 
verichlimmerte fih der Kranke in ten legten 24 Stunden 
dergejtalt, daß die Uerzte zu Sinapismen Ichreiten zu müfs 
fen glaubten. Michtsvefloweniger nabm bie Ktrankheit in 
wenigen Stunden eine fo gefahrliche Wendung, daß mon 
an dem keben des Patienten au verzwrifeln begann. Der 
Tod eriolgte, wie «8 heißt, ohne demjelben ein merPliches 
Leiden zu verurfachen. — Heute früh erbielt auch Karbinal 
Zeveroli, Prodataring Sr. Heiligkeit, der gefaprlih krank 
tigt, das heilige Abendmahl. 

— Bortfepung des geſtern abgebrochenen Artikels aus 
dıe Mailänder Zeitung. 

Es mar indejfen viel baran gelegen, daß biefe Garde 
vor dem Einbruch der rebellifhen Truppen errichtet wurde, 
um folcergeftalt bereit zu feon, ben Rebellen ben Ihnen 
zugedachten Beiltand zu leiſten; man fuchte deshalb, wie ⸗ 
wodl vergebens, die Bebötden ſelbſt über das Bedürfniß 
einer ſolchen Garde, unter dem DVorwande* der Auftecht ⸗ 
beftung der Otdnung, zu täuſchen. Und Confalonleri 
batte auf dieſen Fall mitteljt einer vertrauten Perfom bar 
tür griorgt, daß die Wabl auf diejenigen Individuen ger 


‚failen frnn würde, melde in ben gebeimen Aufammenfünfe 


ten der Verſchwornen bezeichnet morden maren und bie 
ber Föderation bereits angehörten. 

Die Verſchwornen fühlten, daß es nothmendig fen, 
in dem Uugenblide der erwarteten feindlichen Oftupation 
eine proviforifhe Regierung einzuführen, im welcher ſich 
die höchſte Gewalt vereinigte und von welcher, als dem 
oberſten Mittelpunfte, ale Unordnungen zur Beförberung 
ber beabfichtigten Infurreftion ausgeben follten. 

In einer gegen die eriten Tage des März Donate 
1321 gebaltenen Zuſammenkanit, welder Eonfalonierf 
Kronfreitäbalber nit beimohnen fonnte , wurden die ers 
ſten Grundlagen dieſes Planes entworfen, welder dann 
mit ıbm an feinem Bette erörtert und zur Reife gebracht wurde, 
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Es ward feflgefept, daß die Malländer: Sunta eine 
Succat ſal⸗ oder Huiisjunta derjenigen jepn forte, die ım 
Uugenplide ber benvsjtcheuicen Ficmontefiliwen Nepeletien 
in Zur ıbren Zip baten würde; Pecaio ſoute ſiu, ale 
Vertindungs Gaeb ver beiden Junten mad Kiefer Statt. 
bigeteu. Man bejiimmie sup Die organifce dorin jener 
vrerien Bedorde. Sie ſollte ın firben Se:tionen, die 
Sektion bir außmwurtigen Mugriegenpeten, die des Zuuetu, 
des Keieges, ber Ju; und Geſehaebung, Der Fiuangen, 
dee Öffentlichen Siderheit uno ca Kulıus, geheilt ſeyn. 

Die zur keitung einer jeven viele Sehtionn beittmms 

ten Perjonen, wie au die Stkertare zut Ausjertigung 
ber Befehle und fur ie Kvireponden, murdın po: ariblas 
gen und ermanut. Der Vorug in Dieter Zunts wurd obne 
Widerſpruch Dem Ermulonies üoerteigen. Sie joßte fich 
im Augent liche der ſemenden Jusafion der bociten 
bemalt bewacptigen und Dann auf die taugligjten Mittel 
funen, das zejaweme Velt in das Jatereije Dre revolus 
tiondeen Zuige zu zieben. 
E Da aber der Gang dec Ereigaijfe viel zu langjom 
füe Conſalonleti's Wunfde war, fo verab:ebete er mit 
Palavicımı, der ſtuher won ihm m die Foderation aufge 
nommen worden wat und nun veruttheilt id, das Lepres 
ter ſich nach YPieinont verfügen ſellte, um bie Bewe qun⸗ 
gen der Redellen und die Invaſion der Lembatdie zu bes 
treiben; Palavırin begsb fih auch wirklich, in Gefeliaft 
bes, gleichalis veructpeilten, Eojetan GCoftilia, nad Pirs 
mout uud beide machten bort mwiebeehoite und dringende 
Vorſtelluugen zu obgedacdhtem Zwacke. 

Da jeden Confaloniere vorausfap, daß eime ungeitige 
Erpedition, mit ſchwachen Kräften unternommen, die Plane 
ber Derjipiwornen vrreitelm and überbich von Seite ber 
ojlerreigijden Zeuppen, bie eben zufammengejogen wur 
ben, einen Ksäftigen Widerstand finden mürde, jo fdidte 
ze ein Schreiben an den General der Redellen, worin « 
ihm tieth, nichts aufs Geratbewohl zu wagen und vor 
allem nicht mut iſchwachen Militar Mitteln in tie Loms 
bardie cinzuräcken, ıpım aber zu gleicher Zeit die Verſiche⸗ 
zung ercheilte, daß die piemontefiihe Armee, wenn fie 
in bedeutendes Sıarie erſchiene, eine gute Uufnahme das 
feldjt finden warde und über alle ber Statt und dem 
Lande zu Gebote ſtehende Mittel verfügen konnte, 

Noch während fib bie reipeftiven Bebürten mit Nach- 
forfdungen über Eonfalonieri’s Handlungen beitäftigten, 
borte diefer nicht auf, an bie Derbünderen Im Bresciani— 
fen Botſchaften abzuſchicken und fih mir jenen Planen 
zu beiäftigen, welche die italieniſchen JFiüchtlenge in Genf 
und bauſange, zu Pünftigen politiſchen Ummälzungen ent 
worjen, 

Die Berübrung, in bie er fpdterbin, nach Unterdrü—⸗ 
Aung ber Revolutionen won Neapel und Premont mit eir 
nem feemten Relfenden kam, and bie Briefe einiger feiner 
ausgewanderten Areunde boten ibın eine meue Aribe von 
Magınativnen dar, die in ser Schmelz angeſponnen wur: 
den, vorzüglih zur Unterflüpung der Umtriebe, wodurch 
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die im Frankreich wuchernde Faktion einzelne Aufflände in 
Diejem Königrenke, mworon man nachher die virjuchten 
oder begonnenen Erploficnen. entdeckte, anzuſtiſten trach⸗ 
tere; fe ſtätkten 15m auch durch die Uusfihe auf eine 
bejjere Zukunft, welche feine Freunde begten. 

JIm Dftober 1821 erbielt ce ein Sdreiben von dem 
fluchtigen und toerurtpeilten Joſeph Dismara, worin dieſer 
ip auffsrderte, fein Uugenms:E adermals auf jene Bemüsr 
bungen zu richten, womit bie Partei der Verſchwörer 
neuerdings von jenem Bande au’, bie unlängft zerriffenen 
Süden wieder anzufnäpfen fuchte, um in einem günfligern 
Zugenbiide den Iriumpb dee revolutionären Sade in 
Italien zu beiordern,; und zwei ddber drei Lage vor feiner 
Verbaftung, der er cur die Flucht zu entgehen fuchte, 
am 13. December 1821, empfing er von unbefantter Hand 
einige geheimnißvolle Billete, mit dem Auftrage, file on 
einen fremden Emiſſaͤt gelangen zu lajjen, dem fie zue 
Einführung bei einigen befannten franzofljihen Liberalen 
Bienen follten, 

Diefer im Innerflen feines Hergend verderbte un durch 
feine auögebreiteten Verbindungen höchſtgefährliche Menſch, 
der auf Ale, die fib ibm mabten, einen verderblichen 
Einfluß ausubend, fo viele Perſonen im feine lid tſcheuen 
Umtriebe verjlrichte, fo viele Individuen zum Verbrechen 
anreızte, fo viele Familien in Kummer und Betrübniß 
ſtürzte umd nahe daran war, den Ruin feines Darerlanı 
des zu verurjachen; birfee Menfd, weit entfernt, im 
Taufe der Unterjuchung trgend cine Neue an den Tag zu 
legen, zeigte vielmehr, obne Unterlaß, eine unübermindliche 
Verſtocktheit in feinem Verbrechen, deſſen er mit einer 
Art von Ruhmredigkeit vollfonimen geſtändig war, 

(Die Fortiegung folgt.) 
Spoanien 

Die Etoile meldet aus Madrid vom IT. Jan.: 
„Der König bat den General Don Juan Downie (bev« 
ſelde, ber von den Revolutionaire zu Sevilla wegen eis 
nes angebliben Verſaches, ben König zu befreien, verbafs 
tet worden war) zum Unterbefebldhaber in Andalufien 
und ben General Din Pbllipp de Freiles (oder de Frey⸗ 
rest) zum Gouverneur von Ciudad Rodrigo ernannt. 
Auch bat der König dem Prinzen von Tarignan die große 
Daltfette des Ordens vom goldenen Vließe überfendet. 
Ein königliches Debeet fept eine General: Intendang für 
tie finanzielle Verwaltung des Keiegsweſens unter dem 
Beiehlen des Finauzuiniſters ein und regelt das Militär: 
Rechnungaweſen.“ 

— Die Etoile widerſpricht auch dem Gerüchte, als 
Habe der König duch rin Dekret Ulle, melde konſtitutlo— 
nelle Ulcades geweſen, anf zehn Jahre zu den Galeeren 
verdammt, fo wie dem, doß die freimilligen Miligen auf 
eig eingekerkert und noch jirengere Mußregein gegem bie 
Unpänger der Ronititution ergriffen werden follten. Die 
neuen jlcengen Maßregeln, fagt fle, teöfen nur die rem. 
ben, weide Spaniend Bevölkerung überlabeten, befouders 
die Zigeuner und Amerifoner, welche die wärmſten Helfer 
der Repolurionaird gemefen; fo wie fämmtliche Glieder ak 


ler geheimen Gefelfchaften, fie mögen was Immer für ei: 
nen Namen baten. — Die Etoile zieht ferner aus eng- 
hiaen Zeitungen ein angeblihes Schreiben ded Königs 
von Spanien an die Monarchen von Rußland, Deilerreih, 
Preußen und Orofbeitunnien an, morin berfelbe, , in Erimä+ 
gung, daß die Furfebung ihn auf Spaniens Thron wie 
ber eingejegt babe, Letztere erfacht, Ihm num auch in Wie 
bereroberung feiner angeerbten füdamerifanifchen Staaten . 
beizuftebeu; ſchon hätten die Brafilier die Adſicht an bem 
Zag gelegt. zu ihrem legitimen Souveroin zurückzukehren 
und ed ıwäre für ale Mächte Eur“ 3 gefährlih, die 
Borteflanzung der republifanifhen Gruu-fäge zu begüniti: 
gen.“ — Die Untworten der Spuperaine,- ſagen jiene 
Blätter, find noch nit befannt, und man weiß nicht, 
weichen Entſchlni Großbritannien in dieſer Sache ergeei- 
fen wird. 
Greroßfbrittanien, 

Die Unzabl der Sklaven auf den beittifch- meilindi: 
ſchen Infeln in den Jahren 1820 — 1821 mird folgender: 
maßen angegeben: Auf Yntigua 31,055, Berbice 25,180, 
Demararp 77,576, Dominica 16,554, Grenada 25 677 
Jamaica 341,862, Barbadoes 78,545, Monferrat 0505, 
Nevis 9201, St. Kitt's 19,817, St. Lucia 13,794, ©t. 
DBincent 24,252, Tobago 14,581, Trinidad 23,537, und 
Dirginie Island 6167, yufammen 711,961. Die. Zabl 
derſelben bat fib auf allen Inſeln, mit Uusnabme von 
Burbudoes, feit dem Jahr 1817 vn 19,103 vermindert. 

Beafilien 

Das Diario von Rio-Ganeiro vom 21. Moor. 
enthält verſchiedene Paiferliche Defrete, burcb melde am 
10. Now. bem zum Finanzminiftee ernannten Don 8, Zi: 
noco, ferner bem Müurineminifter Enis da Eunba Die: 
reiro, bie Erlaubniß ſich zurückzuziehen ertheilt und Die 
Herren Fonfeca, Dos:Baunos und Carvalbpo— 
Melbo zum Minister der Finanzen, der Marine und des 
Uusmäctigen ernannt werden. Sm Diario vom 25. Rov. 
befinden ſich neuerdings acht Failerliche Dekrete folgen: 
den Juhalt: 1. Der General Diiveira » Barboya 
enthält  Griaubniß, das Srieasminiiterium wiederzulegen; 
2. Don Billela Barboza gebt vom Minijterium des 
Inneru zu dem des Kriegs über; 3. Den Prdro:Nram 
jo:tima ift zum Miniſter des Iuneen ernannt. (Biehe 
fogleid Nero. 5.) 4. Dem neuen Marineminiſter dos 
Bannod wird erlaubt abzubanfen; 5. der neue Minijter 
bes Innern, Don Pedro Aranjo Lima Fann ehem 
falls abdanfen; 6. ber Ex Kriegeminiſter Oliveira: dar 
boza it Marineminifter; 7. Don S. Morcial da Eoita 
zum Minifter des Innern und 8. Don Bilveira Mens 
doga zum Kriegeminifter ernannt, 

— Ueber die Abfihten des Kaifers mar man noch nice 
im Rtaren. Ginige behaupteten, ®raf v. Geitas, frame 
söffcher Beneralfonful, fen am 15. Novdr. zu Rio ges 
landet und babe bem Kaiſer den heiligen Geiſt unb, ben 
St. Mitaelsorden mit einem Schreiben des Königs von 
Frankteich übertrabt, bas die Uuffchrift geführt: „An 
den Prinzen » Negenten. Da ber Kaifer e8 angenommen 
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baden fole, fo wolle man baraus auf deſſen Abſicht ſchlie⸗ 
Pen, Ab mit Portugal wieder auszuſöhnen. 


Misgellen. 

Der bekannte, aus Lüttich gebürtige Phyſiker und Buftichif« 
fer, Prof. Roberifon, if, 61 Jaohte alt, zu Manpanaret In 
Spanien am 18 Deche mit Tode abgegangen. 

— In ber Nacht vom 13. zum 14. Jan. und den gamem 
Tag über wüthete zu Gtodholm ein furdptbarer Sturm, der ber 
jenders am Morgen wiſchen 4 und 7 Uhr am heftigflen war. 
Er hat in der Gtadt an Sebaͤuden, Brüden, Fahrzeugen ıc. der 
beutende Berherrungen angerichtet. Die Ehärme der Ritter: 
bolmsfirdhe und der beutfchen Hicche bewegten fih fo heftig, daß 
man die Schwankungen fehen konnte. Dan erfreute fih bis 


„seit fortwährend einer milden Witterung umb bisfe pfirgt im 


Rorden immer mit Stürmen begleitet gu ſeyn; afrin vom fol: 
ber Hefugkett, wie der zuletzt erlebte, find fie doch felten. Der 
Barometer land des Morgens 24, 6, flieg aber des Abends 
auf 25. Man fagt, daß in den Bergwerden zu Gala und Fah ⸗ 
iur eine außerordentliche Wärme ftatt finden fol, 

— Rab dem Bericht des Hru. Bowditch iſt es dem Könige 
der Aſhanters im Afrika erlaubt, 3535 Frauen zu haben. Cs 
iR —— die heilige Zahl, von welcher die Wopifaprt des Wolke 
abhängt. 


Wien, vom 29. Jan. Gtaatsfhuldserihreibungen zu 5 Gt. 
In EM, 85%, ; Rothſchildſche Loofe won 1820, — — dito 
vom %. 1821, 110; Wiener-StadisBanco-Dblig. zu 214 pp@t 
30 BDant-Altlra 945'/%,. Gurs auf Augsburg. 


Königl. Hof r Theater an der Refidenz. 
Donnerflag : König Bear, Trauecſpiel in 5 Alten nah 
Shakſpeor, von Schröder. 
Sonntog: Die drei Srfangenen, Luſtſpiel in 3 Akten 
an Ak. Wolf. 
Königl, Theater am Sfarthore, 
Mitwoh: Des Königs Befehl. 


205. (3b) Panoramifhe » Anfihten. 

Ich benachrichte hiemit reinen hohen Adel- und verehrungs ⸗ 
würdiges Pubdikum, doß mein biefiger- Aufenthalt nur ned von 
kurzer Doner ſeyn wird, und fihmeidle mir Daher rineh zahleeis 
hen Befuchet. Der Schauplatz iſt in der Prrufaache No. 77. 

® 5: Denuing. 


— — 
34. (25 Befanntmadhung. 


Gemäß hoͤchſter Eutſchließung der k. Regierung bed “ar: 
Rrelfes Hammer der Finanzen vom Zten dieß iſt nun auch bie 
kauftiche Ueberlaffung einer beflimmten Duantität von Buchen: 
Trlftholz in Rormalı oder Markillafter u 5 fl. 30. — om 
Be Privaten genehmigt worden. 

Man bringt Toldes zur beliebigen Päufichen Abnahme mit 


‚ dam Bemerken zur öffentlichen Renntaih, Dog die Holjadgabe bei 


unterzeichneten Amte täglich von Morgens 8 bid 12 Uhr, und 
Nochmittogs von halb 3 bis 5 Uhr geſchehe. — 
Dündın den 3. Jänner 1824. 
R. Hofbolzgarten:-Infpfktion Münden. 
son Rrempelhuber, Inſpektor. 





242. (20) Gountag den 1. Februar murde ein aolbenes 
Perhierködchen, nebſt derlei Schlͤſſel, mit einem fläplenen 
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Stetten, am einem goldnen Reif, mit den Buchſtaden I. nd K. 
bezeichnet, verloren. Der Binder wird gebiten «6 gran rs 
Penotiichkeit, auf dem Sraumpi-g Mo. 1600 im 2. Etzde sw 
rüdsuftellen. 


9. Im der Yol. U. Binfertinfhen Buchhandlung Im, 
Danger (Shwablugerfizafe No 1640) ift fo abe ange 
mımen : 

Boltsliehe! ober autführ ſiche Beſchteidung der @inholung J 
ter könlgl, Hoheit der durchlauchnigſten Primeffin 
von Balerm, vermählte Rronpringeifin won Preußen nah 
Berlin, mebft den dabei Rart gefundenen Feierlichkeiten, 
Grieudtungen, übererichten Gedichten xc. 8. br. 36 Er. 

Bas Iffentliche Blätter nur Im Brucfiiden geben, findet 
man ia diefer Schrift alt Banıes ſchoͤn uufammengetelt, das 
mit ohne Intereſſe fepn Dürfte. 


10. In der Flelſchmannuſchen Buhhandiung im 
Münden in zu haben: 

BDolksiiche oder ansführlie Beihrribung der Einhalung 
Ihrer ©. Hop. der Prinzelfin Gliſabeth vom Batern nah 
Berlin, nebft den dabei Haltgefundenen Beierlichkeiten, 
Grieuchtungen, überseichten Gedichten u. f.w. Preis Hr, 





232. Der von den Dienfipferden Der Aten Bscadron Des 
Bönigl. aten Ghevaurleger Regiment (Hönig) im Monat Januar 
berelte erzeugte — und der im Momat Februar erzeugt werdende 
Plerdedünger wird Samſteg ben Tien Bebruse d. J Bormik 
tage 11 Uhr in ber Parague an ber Tprrefimfircße am den 
Meftbiethenden dffentlich weriisigert; won Aaufslufige fig am 
genannten Tage einzufinden haben. 


239. Untergeläneter pat bie Ghee Hirmit angngeigen, daß 
bei ihm für die bürgerliche Mationolgarde Tſhako's neh vorge 
ſchrie dener Otdonnanz von allen Eorten, und die aub ſchon 
mit allen Dekorationen verſehen find, gu den billigſten Preifen 
verkauft werden. Ga verbärge ſich für gute Waare und befle 


Beditaung 
Jehannu Grorg Baur, 
Hofhurmader in der Dienersgaffe 
Rro. 157. 


234. Untergeichneter empfirbit ſich einem hohen Adel und 
verebrungdwürdiaen Publilum mit feiner Aunftl, Dir Hübs 
neraunen mit der WBurpi ohne Schmerz cus der Haut gu idR 
der, Diefelden fo wie eingemichiene Raͤgel und jerfige Schwielen 
vohlommen zu heilen, weldrs er durb Zeupnlſſe medicimifher 
Foteltaten der größten Houpiſtaͤdte Frankreihe und Drutiglandbs 
beweifen fan. Arme werben unentarltih pebelit. 

Ders Egealihweiler, 
ars, Solothurn in ber Ehmels, Im 
Raufmann Etrogammer'ichen Haufe im 
Thale ro. 5572, 


204 (3e) Derleigerung 

einer außgrzeicneen Rupferitih +» Ermmiung, weſche Mit: 
woch den ten Februer und die folgenden Tage in der Bürfkem 
felderntrahe No. 984 im ttem Siod Rach mittags von 3 bie 
6 Uhr gegen boare Betahlung Öffındi) werfleigert wird. Ratas 
loge bievon werden in der Dalmilhen Runfipaublang abgegeben. 


Kunflliebhaber find hlezu rlmgeladen. . 











Rebakteur 3. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wirte, 


en a eg 


Beilage zu Nro. 30. Mittwoch den 4. Februar 1824. 


Ediktal- Ladung 
Irpfverfoßenen Monste Juli verſtarb dahler der gräflih 


BE Dausbhofmeifter Berahard von Heiß mir Hinterlafe 


fung eines eben nit unbedeutenden Vermögens. Gine letztwil⸗ 
lige Difpefition des Grbloffers. iſt mihe vorhanden. ver = 
bat ih zur Zeit außer einer ongeblih im Glen Grade 

wandten noch niemand zur Arbfcgaft gemeldet. Es werden dem⸗ 


noch alle, weiche aus Erbrechten, oder was Immer für einem | 


andern Titel Anſprüche auf die von Helßlſche Berlaflenfhalt mas 
en zu können glauben, aufgefordert, dieſelben binnen 60 Tas 
pen um fo gewiſſer hieroris onzumeldn, ald außerbefirn .oyme 
Berüdfigtigung ihres Intereffes in derſelben weiters verfaßren 
werden würde wie Rechtens iſt. 
Den 27. Jänner 1824. 
Rönigl. Baier Rreis: und Stadigerigt Münden, 
v. Gerugroß, Direktor. 
Schaaf. 





219. usfhreibung. 

Wer an die Machlaffenichaft ded ab intostato werflorbenen 
Rontcolleue Georg Marcis bei der koͤnigl. Militair . Bokals Ber: 
pflegungs + Rommiliion dahier aus was Immer: für einem Titel 
einen Anfpruch zu machen hat, wird hiemit aufgefodert, ſolchen 
binnen 30 Tagen, vom Tage der gegenwärtigen Ladung, um fo 
figerer Hisrortd zu Hquidicen, ala nach fruchtlofem Abiauf die⸗ 
fed Termines lo der Rahlafienicaftsfache ſelbſt weiterer recht: 
Ucher Drdnung nach fürgeichritten werden würde, 

Den 25. Zaͤner 1823. 


Die 
Rönigl. Rommandantfhaft der Haupt s und 
Reiideng : Stadt Münden. 
Beeig. von Ströpl, Generalmajor. 
Schmid, k. Actuat. 





177. (25) Bekfanntmahung. 

Zum öffentlichen Berkiufe des In einem Haufe und Schlacht ⸗ 
GSebaͤude beflchender Gantanweſens des hiefiaen Metzgera Ans 
deeas Berl Rro. 385 Im Matien„äßhen wird hlemit auf Diom 
tag den. Februar, Vormittage vom 9 sis ı2 Uhr 
Termin anberaumt, wobel Raufölirbhaber Hlerorts erſcheinen, Die 
Ranfsbedinguiffe wernehmen, und ihre Anbote zu Prototell ge; 
den mögen. 

Den 20. Jaͤner 1824. 
Königi, baler, Rreis und Stadtgericht Münden, 

» von Grengroß, Direltor. 

Liebeskind, Pitt, 





217. Edbiktals» Borladbumg.:- . 
_ Berdinand Huber, Bauersfohn: von Möpnbach d @. Frl dem 
®bnlgl. Sten Binieninfanterleregimente Preifing ale Geweiner ein 
gereipet, wird fon feit dem sufilden Beldjuge vom Sabre 
1893 wermift, ohne daß man bib jagt etwas mäheres. von ihm 
ka Erfahrung btachte. bu. it nu 
Dackundbeflen: Jateſtaterben Die Bitrenfellten,. Daß derſelhe 
sorgen Det ihm bereitdi audgere igt⸗ m tärmgure üffentlich worger 
laden werden follte,ıiol will man —— aufze fodert Has 
Ben, blanen ſechs Monateu überi ſchu und gegenwaͤrtigen 
Zufenthalt Nachricht umher gu lerthetlan, oder, ſich zu melden, 
woßerbem Derfeibe für ver ſchollen seklärt, und deſſen Wermögem 


nah Jahalt des Bertrags: Briefes den nähen Anverwandien 
gegen Kaution ausgehändigt werben follte, 
Am 29. Jäner 1824. 
Röniglihes Bandarriht Erding. 
Graf Lerchenfeld. 


223. (20) Betoannatmeodhung. 

Montag den 25. Februer d.  Bormittagse 9 Ur werden 
bet der unterfertigten Rommiffion In der Hofgartenkaferne, alte 
wollene Deden, Stropfäde und Kepfpeifter, alte Eifen» und 
Holzrequifiten, dann mehrere alte Monturflüde on die Meiftbies 
thenden gegen gleich baare Bezaplung verſtelgert, wozu Steige ⸗ 
rungslafßige hiemtt eingeloben werden. 

Münden den 30. Gönner, 
Die 
Detonomie : Gommilfion 
des Böntgl. bater. Grenadier :Bardr-Regimentn. 
von Breis, Oberſtlieutenont. 
Enäberger, Rgttgrtmftr, 





216. (5a) Berkeigerung. 

In dem Schuldenwefen des geweſenen Regierungsoffiiianten 
Pins Dbermayr wird deſſen im ver Oetſchaft Au d. Or. beſt⸗ 
gendes Muͤhlanweſen, genannt Naglınüble, am 

Donnerfiag deu 4. März i. 3. Bormittags 
von 9 bis 12 Upr 
am die Meiftbiethenden mit Vorbehalt der Erebitorfchaftlichen Gr: 
nehmigung zum Verkauſe gebracht. 

Diefes Muͤhlaaweſen beftcht aus dem mil 5 Mohlaängen 
und einer Stompfmühle veriehenen grmauertm Mühlgebände, 
aus einer von Holz erbauten Sägmüple und dem feparirt erbau« 
ten Wopnhaufe nebft Stellung und GStadl, ferner aus 2 Ob: 
Gärten und gemäß Steuer Gatafler aus weitere 14 Tagw. 8 
Deyim, andere Drfonomie : runditüden. 

Dieb Anmefen iſt auf 1506 fi. 41 er. gerichtlich elnnrfhägt. 

Raufsiuflige, Die ih jüber Bermögen und gute Auffüprung 
legol auszuweiten gaben, werben eingeladen, am befagten Tage 
im Wirthohauſe zu Aa zu erſchelnen, um ihre Angebothe gu Pros 

« toßoll su neben 
Den 24 enner. 
Abalglichet Landgericht Miesbad, 
Wieſend, Landrichter. 





103. (3 6) Proclama. 
Am 16 Biel, farb im Berchtesgaden der Domeapitular, 
Joſeph Zreiperr von Rehbach, ohne Dinterlaffung elned Teflaments, 
Da nun deſſen Erben bierorts nicht bekannt find, jo werden 
alle Diejenigen, wilde aus Erbſchafte, Titel auf deffen Roͤchleß 
Anfprüde zu Haben glauben, hlemit aufgefordert, ſelbe im Zeit 
von 60 Tagen dahler geltend zu machen, und fi ald Erben zu 
legıtimiren, widrigen Felle man, ohne weitere Rüdfiht omf fie 
in uchmen, An ‘der Sache weiter rechtlicher Ordnung nad, vor 
v teited werde. —* 124 
Dem 16. Jiner 1824. — 
-Kibpiglı baier. Arelo und Stadigerlcht Münden 
En Nr rege, Diceti⸗. 
Dipl 
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164. (39 gbittalleadung. 

G5 ergeht Hiermit an die mähflen Inteftaterden des ohne 
Hinterlaffung von Kindern verflorbenen bürgerl. KRüceltäders 
von bier, Johann Nepomuck Kränzl, die Auffoderung, fib bins 
nen 60 Tagen unter gehöriger Legitimation bierort®- zu melden, 
auferdefier binfichrlih einer ſeſtgeſehten Roͤckfolls Samme von 
200 fl. nach Rage der Akten das Geelignete verfügt werden wird. 

Den 17. Jaͤner 1824. 
Rönigl. baler. Rreid: and Stadtgerißt Münden. 
von Gerngeoß, Direktot. 
Dipl. 





197. (36) Porzellan » Berflelaerung. 

Zufoige höher Gutſchließung der Böniglichen ———— 4 
werds : und Salinen s Adminifirotion vom ıTtem Januar d. J . 
werden in der koͤniglichen Porzellon-Niederlage Haus: Mo. 138 
in der Dienersaaffe im zweiten Stocke ver ſchlede ne ®-ttungen 
von bemalten und weißen Mittelaut, und weißen geringen Aus ⸗ 
fhuß: Porzellan, ſowohl Tafel» ald Koffee- Geſchirte von neuer 
und alter Fagon einzeln und Parthienweis gegen gleih baare 
Bezahlung Öffentlich werfeigert. 

Die Berfteigerung nimmt am 18fen debruar d. 3. Morr 

9 Uhr ihren Anfang und dauert bis 12 Upe Mittags, fo 
wie Rochmittags von 2 bis 5 Uhr, und «eb wird fo die folgen: 
den Tage ununterbrochen damit fortgefahren, wozu Raufs s Liebs 
haber geplemendft eingeladen werden. 

Bon der 
töaigliden Porzellan» Manufafture 
Budhaltung. 
Sähufter, & Buchhalter. 


230. (3&) Das 
Köntgl. baler. Landgerigt Münden 
dat im Sqhuldenweſen des verfiorbenen Tafernwirtpe Fran 
Bauer in Thalkirchen auf Andringen ber Glaͤubiger den Uni: 
verfalkonturs eriffnet. 
- 4 werden daher die gefrglichen Editktetage, nämlih 
I. zur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörigen Rad: 
weifung auf . 
Montag 22. Märs, 
1. zur VDerbeingung der @inreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, zugleich zum Betſuche gütlicher Leberrins 
Bunft auf 
Donnerdtag 22. April, 
1. zur Schlußverhaudlung apf 
Samstag 22. Mal, 
md jwar für die Replit bie 
4 Dienstag 8; Juni 
einfhlüffig, und für die Dupfit bie 
Dienstag 22. Yunt 
jedeomal Morgens 9 Me feftgeleht, und bleu (immtfiche unbe: 
Bannte Gläubiger ded Bemelnihuldners hlewit öffent! unter 
e vorgeladen, def das Nichterſchelgen om 


- dem Rechtonachtheil 
Men Gölktsrage Die Ausfepliefung. der Foderung von der ger 


genmwärtiger Romkursmaffe, das Richter ſcheines an ben übrigen 
Grifistagen aber die Auoſchllegung mit Den an Denfelben vor 


Ru 7 0) Handlungen „gur Yolge bat. 
"Buglehh terden dieienigen, welbe irgend etwes won dem 


Wermögen de Gemetafäpaldhers In Handen haben, bei Bermeidung 


des mochmallgen Grfoges aufgefodirt, ſelchea unter Borbrpait 
Ihrer Rechte bei Bericht zu Äbergeben. 
Münden, dea 28. Jaͤner 1824. 
Steprer, Bandrichter. 


731. Betfanntmadgıung, 
 Nochdem der Aufenthaltsort deb von ber Bronıtska Seidl, ledl. 
den Bürgersrechter zu Woldfoffen, wegen Rinde - Alimentariom 
belangten Dienftöncdhte Joſeph Schöner, aus Hopenriuth, aim 
gends eusjuforiden ift, fo wird den Theilen hiedur befanmt 
armadt, def jur Berfüntiauug des In ihrer Streitfadhe om 20. 
Mär; vorigen Zabrs gefaßten Orlenntnißes Termin auf 
Donnereisa 20. Mär b. 3 

Vormittags 10 Upr ancergr IR, wozu der chmilende Schöner 
bierdurp mit dem Brdeuteo vorneladen wird, def menm er bie 
fen Tag nicht erſcheint, fett feiner ein Vertretet it Publifaron 
werde gejogen und die Derkündigung unaufpaltfam werde wor 
genommen werden. 

Boldfaffen, den 5. Däner 1824. 

Röutgl. baler. Lanbacriht Waldfalfen. 

Troppmann. 


228. Zur Drdung des Möntourbedarfs für das erfle halds 
* — —— den 10. März Borwittage 
10 12 Up: im Geſchaͤftennmer der nnterjeigneten 
fon ein Lisferungs :AMford über * a 

100 Quppem mit FZutteral, 

300 Paar Schuhe, 

400 Glen ordinsire Butterleimmsnd, 

90 Ellen 134, @Nen breiten Bradl, 

750 &len "4, &len brritm Gr:bl, 
mitteld Abfteigerung an den Wrnignchmenden abgeidhloflen , 
weldes mit dem Anhang befanmt macht, def mur Inniändifche 
Fabritanten und Gewerke mit gerichtlichen Beugniffen über fhre 
Gewerbs : und Lieferung » Fähigkeit verfchen, jur Giteigerung 
sugelaffen werden. 

Straubing am 30. inner 1824. 


Des 
Abalal. 2tea Jäger » Bitalllons 
efouomie .« Gommiillion. 
Sogter, ayii, Borland. 
i Arnoid, Artmflr. 





256 (3«) Betanntmadung. 

Das koͤnlgl. Landgericht Stataberg Hat la dem Sqh ulden · 
Weſen des Andrä Köbele, Helfibauern gu Germering auf Ans 
trag der Oldubiger durch Entjbliefang wom 12. Apr v. I- 
den Univerfaltonturs erkannt, 

"8 werden daher die geſetzlichen Ediktotage, nämlich : 
1. se Anmeldung. der Foderungen umd deren gehörigen Mad‘ 

weifung auf Donnerflag den 26. Febr. b. 8. 

2. Zur Vorbringung der Einzeden gegen die amgrmeldeten Bo 

derungen auf Mondteg den 29 Mär bh. I. 

‘4, gar Ghlufoerpändtung auf Donnsrag den 29 April h. J. 
und gwar fr die Meplit dis:dem 13: Mai einfhlußin, 
jedesmal Morgens gilipefeßgefept und pieyu fümkid unbekannte 
Bthubiger des (®emeindefhuldnrte Yiemit Ifrntlih wuter dem 
‚Rıctenagıhelle, "Oorgeladeg, dep das Migeriheinen am een 
£ ITY ‚ Fa ' 


„= - — — — — 
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Soditie Tage der Ausfhliefung der Foderung der gegenwärtigen 
Ronkursinaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber De Ansfhllefung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen sur Folge hat. 

Zu gleich werden diejenigen, melde irgend etwas won Dem 
Bermögen des Gemeindeiguldners in Händen haben, bei Bier: 
wmeitung des mehrmallgen Geſatzts amfgefodert, foldes wunter 
WMorbrbult ihrer Rechte bei Gericht au übergeben, Uebrigens 
wurde ser Öffentliden Verſtelgerung Des zur Konkurs : Mafle ges 
böriaen wad in Germering gelegenen halben Hofes, beim Heifl: 
B :uern genannt, auf 

Drimodb den 25. Februar 5. J. Bormittags 9 Uhr 
om Wrihrefige Sommilften andberaumt, wojr man Beſitz / und 
sahlmuasfahıne Rauftlbnsber einladet. 

Starnberg am 20. Januar 1224. 

Rönigl Laudgericht Starnberg. 
Beiendeder. 





218. (38) Bant» Prorlama, 

Yu dem Schuldenweſen des ehemaligen Reggs. : Dffislanten 
und Janhabers der Ragimühle su Au d. Ge, Pius Anton 
Diermapr, if rechtökräftig der Honkurs erkannt. 

6 werden daher die geleglihen Edikterage, nämlich : 

1. gur Aumeldung der Forderungen und deren gehöriger 

Nachweiſung auf den 8. Mär, db. Y%. 
1. gur Borbringung Der Ginreden gegem bie angemeldeten 
Forderungen auf Den 7. April d. J. 
1, sur Schloßverhandlung auf den 7. Mai, und mar für 
die Replid die den 22. Mat rinihiüßie, und für 
die Duplif bie den 5. Juni 1824 einihlüßrg, 
jedesmal Morgens um 9 Ubr feſtgeſetzht, und hiezu fämmtildhe 
bekannte und unbdelannte Glaͤubiger des Bormmunfhulüners hie⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Redtönactheile worgeladen, daß Das 
Rıcteriheinen am erflen Ediktetage die Ausichliefung der For: 
Derung von der araenmwärtigen Gantmafle, das Michteriheinen 
an den übrigen Gdiktetogen aber bie Autfchlifung mit den an 
Deufelben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

ugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Grmeinfhuldners in Pänd:n haben, bei Dermeis 
Bung des nommaligen Erf. ge6 auffordert, ſolches unter Bors 
Behalt ihrer Rechte ber Gericht zu Üvergeben. 

Aub wird man zwiſchen den am erflen Gdiktetage ſich ges 
tmeideten Gläubigern bei der auf Dem zweiten Gbiktstage ſeſtge ⸗ 
feßten Commiſſton eine aütlihe Auseinamderiefung und Klafif 
Totion iwiederhelt verfuchen, wobel Die Berpriligten in Perſon 
oder dur iperiel Bevollmoͤchtigte Anmälde zu erſcheinen haben, 
ohne jedoch, wenn Diefer Zweck nicht am nämlicen Tage ers 

- weicht würde, die Baniverhandlungen ausjufrgen. 

» : Ball Donnerftag den 4. Mär; d. J. der Termin zur dffent ⸗ 
Uchen Berflrigerang det Naaelmüpl:Anweiens zu Au angelegt 
if, fo werden am I, Edikts Tage zugleich Die ergielten Rauſs⸗ 
Angebote dem Intereffenten zur Abgabe iprer Grklaͤrung worger 
"legt werden, 

Den 24. inner 1324. 
Rönipl, Bandgeriht Mleobach. 
. BWiefend, Land.ichter 


* 217. (20) Butt: Beriieigecung 


"  am:‘ Donnmflagb ben ı2# Gebruae d. I. frühe um 9 Uhr wird 


das zur Verlaftenfhaft der Fran Direltorin von Ming gehörlar, 
an bie Leudſtrahe von Münden nah Neuburg anfloßend-, und 
nahe an den Orte Bobenhbaufen, vier Stunden yon Meuburg 
llegeude Gut Probfeld, beſtehend aus einem geräumigen Wohn» 
Haufe fammt Stadel und Stallung, viner abgefonderien Wohr 
anng für den Baumann, einem Bronntweinbaufe nebt Wagen 
Schupfe, einem Garten von beinahe 5 Tagwerken am Danke 
und 253 Taqwerken Arder und Wirfen, im Drtr Prebſeld öfı 
fentlid verſteigert. Dadel wird die baare Bezaplung eines 
Diitthells des Rauffhillings und die Gntrichtung der beiden an» 
dern Dritipeile auf Martint 1824 und 1925 mit fünfprocent 
ger Bersinfung bedungen, und das Gigenthumsrecht bis ze 
gänslihen Auszablung vorbehalten. 

Nähere Nabweifangen find bel dem Böniglichen Advokaten 
Selftinger zu Neuburg zu erhalten, 

Münden, den 20. Januar 1824 

Bon Tetamentserelutionsmwegem 


8. Militarilſche Schriften, 

welche bei Joſeph A. Flaſt ecia, Buchhändler in Münden, 

erſchien · und aus allen Buchhandluugen gu beziehen find: 

1) Forderungen der Zeit am das Fußvolk uud an die 
Difigtere unferer Heere. Berfaffer uabefonnt, gr. 8, 
droch. 1822. 16 gr. oder ı l 12 &. 

4) Behrbu der Kelegs Hebung für das Fußvolſk. Dder: 
Baplıher Unterricht, was daſſelde Im Felde fepn, und 
vom Stehen, Bewegen und Weſfengedrauch in ges 
fHloffener Orduung verflepen und können müſſe. Boa 
e. 8. 8. 1819. 1 Thle. Far. oder 2 fl. 

5) Rlehtenfterem, Joſeph Mars Sehr. v. Hiſtorlich- dati⸗ 
fliſche Ueberſicht fümmtlider Provingen und Beft nd⸗ 
Tdeile des Koͤnigreiche Baiern. In Folie 1823 
ı Tolt. Bar. oder 2f. 24 fr., aufßBel 1 Tpfe, 20 ze. 
eter 3. 18 Er. 

2) Artegeisriften Derausgegeben von boleriſchen Df: 

fiiieren. ies bis 9tis Heft, ar. 8. broch 1820 und 
1821. Jedes Heft eingeln, 16 gr. oder 1 fl. 12 fe. 
3) — — Dergleiden Wohlfelle Augabe 3 Hefte in 
Erſter und amelter Band beraudarpeben von ben 
Dberlientenanis Ritter von Zplander und Freiheren 
von Arelin, Deitter Band »on Dbrrlientenaut von 
£plander. gr. 8. be. 4Thl. oder Tl. 12 Er. 

Schwer, Dr. RR Taldenbuh der Pferdefunde, ztes 
Bänden für 1822. Mit dem Portrait Abildgard's 
8. br. ı Thr. 12 ar. oder 2 fl. 42 fr. 

Tafhenbud der Pferdedunde für Stallmeifter, Difiiiere, 
Drekonomen, Ebierärzte und Freunde tes Pferdes über 
haupt. SDerausgegeben von Wil und Schwab. ı1tr8 
Binden, 2te Auflage 1820, Mit Byuratlot'd Bildnig, 
2u6 Böden 1818. Mit dem Portrait Prifina und 6 
Tab äteb Böden 1819. Mit Waldigers Portiait. 4tes 
Bob. mit dem Bildniß von Laleſſe. Jebes Bänden 
einzeln 1 Tol. 12 9°: oder 2M. 42, Ale 5 Bändchen 
jufammen 6 Thlt. oder 10 fl. 48 Er, 

Zurnierbuch Deriogs Wiloelm IV, von Bairen, von 1510 
bis 1545. In Steindruck mahproiidet von Th Eeneia: 
br. Mit wrtiärung von F. v. Schlicht⸗«gtoll. 116 bia 
zes Zuft. Querfol. 1618 bl6 1820. Jedes Heſt 12 Thle. 
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d ar. odet 22 fl. — Das 5te Heft mit Erklärung 
von Dr. 4 8.6. Kiefpaber ift der Bollendung nahe, 
Uurub Raimund, Dr. u. Prof. Leprbuh ber Geometrie 
nebſt Iprer ausgedehnten Anwendung auf die Löfung are: 
metrifcher Probleme. Mit 4 Steindrud : Tafeln, worauf 
225 Figuren. ge. 8. 1 Thlt. a2gr. oder 2 fl. 42 kr. 


11: Bei G. 5. Amelang in Berlin If erſchienen und 
in ollen Buchhandlungen des Yun: und Aublandes zu haben: 

Reue theoretiſch praßtiihe itakienifhe Brammas 

tie für Deutſche, worin im erften Tpeile ale zur 
Erlernung der Sprache dienende Regeln nad einer 
ganz neuen Methode klat und jaßlich dacgeſtellt 
find. — Der zweite Theil enthält eine Auswahl 
unterbaltender Auffäße in beiden Gpraden; einige 
»er im gemeinen Geben gebräudlichften Redensarten; 
zwölf beleprende Geiprähe, als Erläuterung jedes 
Sauptſtücks der Grammatif, und einen Ubriß der 
Seſchichte der italieniſchen Sprache und Üıteratur. 
Zum Gebraudhe in Schulen und beim Selbſtunter⸗ 
richte ; von Dr. Frauc. Dalentini, Lehrer der 
italienifchen Sprache und Pitteratur im Berlin, 41 
Bogen in groß 8. auf das beite engliſche Druckpa 
vier 4 jl. 30 fr. 

Jedem Deutſchen, dem daram Tlegt, die ltallenlſche Sprade 
wicht bloß oberflächlich zu lernen, fondern ganz In das Junere 
Derfelben einzudringen und fih mit ihren Eigenheiten befanat zu 
machen, muß die einung obigen Werks um ſo willfommener 
fepn, da 06 biß jest mod immer an riner Sprachlehte fehlte, die, 
fo mie vorliegende, dahin führt, mit dem Geiſte der italieniichen 
Sprach⸗ vwoßtommen vertraut zu werden. Der Hett Berfaflee 
Hat bei Bearbeitung felner Grammatif, den bisher verfoluten 
Weg verlsfiend, eine meue Bahn fih aebroden,, umd bietet, bei 
GEntwidelung feiner duchdadhten Grundfäge und chtvollen Au: 
frhten, Geſichtepankte dar, auf Die noch fein Grammtiker anf: 
merffom malte. Die Erodenbeit, Die Werken diefer Art fonft 
fo kehr anhäugt, verſchwindet bei dem originellen Binge des 
BDerfaflers ganz. und macht feine Grammatif eben fo unterhals 
tend «ld belegrend. Die Reaeln, mit Geündlihkelt und Klar, 
deit aufgeftslt, And dur zweckmaͤßige Beifpiele, fat alle aus 
meueueren bewährten Glaſikern entiehnt, hinlänalieg erläutert, 
Befondern Werth erhält dieſe Spraclehre noch dur zwölf Ges 
fpräche , die ſich auf die verſchledenen Hanpiftüde beziehen, und, 
Indem fle zur Grläuterung der letzteren diemen, den Leſetr zugleich 
mit einer Menge gierlicher Ausdrüde und Wendungen in der? 
Umgangsiprache bekannt machen. — So fehr die Grammatik 
des Herra Dr. Balentint dur innern Gehalt ſich aomezrichnet, 
«ben fo it auch von Seiten der Berlagshandlung nichts unters 
Lıffen worden, damit auch der tpposrophiiche Werth jenem eat: 
foreche: reiner correcter Drud und ganz vorzüglich ſchoͤnes Par 
pier geben dieher Grammatik vor jeder andern unbedingt dem 
Vorzug, und bei dem allen ift Der Preis won 4. fl. 5ofe. für 
41 Bogen des größten Detavformats fo billig, daß zu ermarten 
m, Diefes müßlihe Buch werde bald in den Händen aller Freun⸗ 
de italienifher Sprage und Literatur fern. 

Ya München findet man dieſelde in der Fleifhmanm- 
fhen Buchpandlung (Raufmger : Safe 1610). 
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219. (36) Um mein neues Lokal umd mehrere mir erſt det 
geleate Artıkel befannter zu maden, habe Ib biemit die Ehre 
anzupeigen, daß auch bei mir act Böllaiiher Waßeı zu badım 
it. Ferner erlafle ih feine Punid:ffeng, dis Boutile fi. 1 
158r.; Scwehier Kirfhenmwafler, Die Maas fl 1 24; Weine 
Geiſt, welder Pulver anzundet, die Maas 26 ke.; Dıßaleihen 
Arrac de Batavia Bouiteille ı fl. 12 ir; Shipgomm 
ger, D. i. ungeriiches Zestiesen «Waller ‚, Die Maut 30 fr. ; 
feines Bampenöl , das Pſd. 16 Er.; Grtrafeines bitte ju 20 Er. ; 
Bilhof-Eflenz, das Bläschen zu 15 und 30 Er ; Bebensiläffeng, 
die Bouteille fl.ı 30 Pr.; Eau d’amour fl ı 24 kr. Bel gedf⸗ 
ferer Abnahme können die Preife no billiger geſte Ut werden. 
Zugleih empfehle Ib auch mod zur gütigen Abnahme beflena: 
felnftes Salaröl, deſten Öfterreihifden Seuf, in Bouteılen, Tie: 
gein oder Fahchen, friihe Rapern, Holländer Bohtäriuse, Yar 
tpfonifches Augınpulser, (f. allgem. Beitung Beilage No. 77) 
Makaroni:Nuteln, Raiferthee; ſchwarz und mweißgebranntee CH, 
fendita ‚ Schellad, Sprup, Limonien, Gergras, blederne Böf: 
fel, Bolien aufGdelfleine, Spiegel, wie aud zu Srideripen; Pırme: 
fan ‚Limpurgri: und Sumentpaler:Räfe; Dolziheer , Redpilichrer, 
Lampen Dochte, Griffeln und S. „aſeinz Strid Banmmelie und 
Otritnadeln; Ehotolade; Mer, Auben⸗, Salatı, Reitigs, Wir: 
fing, Blautkraut · und Waid: Seamen, nedſt den übrigen De. 
Bannten Spezerel⸗ Wasren. 


IR. Hech er, am Sendlingeripor Ro. 940. 


Ankündigung. 
7. Zu der Boffifhen Buspandlung in Berlin eriheint 
in diefem Dapre eine neue Dhomarsfcheift, unter dem Titel: 
Berliniſch⸗ Zeitſchriſt für Wiſſenſchaft und Kiteratur. 
Herausgegeben von Dr. Fr. Wil. Gopıde, in 12 
Hıjten. gr. 8. 6 Athlt. oder 10 rl. 48 fr. 
deren Hauptgwed fein wird, Ach in manigfacher Form über ſolche 
Begenſtaͤnde aussu pricdem, welche mehr oder weniger die Zeit 
berüpeen GSinige ausgezeichnete Gelehrte haben dem Heraudae ⸗ 
ber ıhre Unterflugung sugriagt, und jo erisuben wır uns in bie 
fer Hınfidı Den Wanſch, daß das neue Unteruehmen ſich Freume 
De geminaın möge. 
Ja München nimmt darauf die Bucbrandiung von ol, U. 
Finſterlia (Schwabirgerfir. Ro. 1646) B:flıllung an. 


178. (2 6) Eine Wittwe, Gutsbefigerin in einer angenep- 
men und geimnden Gegead unweit Münden, winiht ca Riwp 
von einem bis swei Jahren, jedoch vom guim Herkommen, im 
Koft und Fflese zu nehmen. Zür Reinlicleit und emfige Sorg. 
folt, wird um io cher geſtanden, da nur Gewohnheit an Kinder 
der Bewesgtuad dieſes Enrihlufes iſt. Das Nähere iſt porto⸗ 
feeien Briefen unter dee Adreeſſe J. E.im Gomptoir dieſer 6717 
gung ju erfragen, 


203. (36) m der Fürſtenſtraße Mro. 422, dem Palais 
Sr. E. Hop. bes Herrn Herzogs von Leuchtenberg gegenüber, 
Ponn eim nah dem neueſten Geihinad meubiltted Bogis übır 
eine Stiege, deſte hend io 5 Zimmern, Bidlentendimmer, Rüde; 
su ebener Erde 2 Zimmer für Die Hereſchaft, 3 Bedientengim. 
mer ebenfH6 meublirr, Rüde und R:Der, fezleih berogen wer: 
den; eben fo auch eined zu ebener Gede don 3 Finımern an 
orer obme Mendles, dauu Rüge, au ver miethen. Das Mäpere 
18 zu ebenet Eıde liuke ‘ya Frfragen. 


— — — — — 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung: 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alfergnäbigflem Privilegium. 




















Donnerftag Nro 34 5. Februar 1824. 
Deutfihland. Zeit der Abfeffung der Wiener + Sqlußakte beftanden, 
Baierm ana: den 28. Januar. Nicht züfeieden mit dieſer Beſchraͤnkung in der Zeit, fehten 


Nach einem in Neo. 5 des #. Regierungäblattes emts 
baltenen Armerbefehle erbielt der General » Pteutensnt und 
Eoıtmandant ber 1. Armee: Divifion Earl Graf von Beckers 
dad Großfreuz des Cinil» Derdienft : Dedend der baier. Krone 
und der General Major-Nicvlaus von Weinrich das Com⸗ 
manbeurfeeuz des Eivil:Berbienft-Drdens ber baleriſchen Krone: 

Preußen Bexlin, von 25. Januar. Um 
24. Yan. feierte bie Pönigl: Akademie der Wiſſenſchaſten 
den Jahrestag Frledrich detall. im einer öffentlidden Si— 
zung. Der Sekretär berpbnfikalifchen Klaſſe hielt die 
eröffuende Anrede ; Hr. Battmann bielt einen Vortrag 
über bie, vom Deren General Menü von Minutoli aus 
Uegupten hierher gebrachten Paporus: Rollen ; Herr Pics 
tenftein flattete einen Bericht ab, über bie neneflen Unter: 
uehmungen ber, in Auftrag der Akademie in Aeanpten rei 
feaben. „Deren: Doltoren Übenberg und Hemprich; Here 
Larſten las eine Abhandlung über bie chemiſchen Verbin: 
dungen ; Here Bode gab einige Motigen isber den jet am 
Himmel erfheinenden Kometen. 

Granffurt Auszug aus dem Protokoll 
deri., am 15. Januar gebaltenen Sitzung ber 
hoben deutſchen Bundbesverfammlung. 

i (Sortjerung.) 

Die Behauptungen und Ansführungen der Pönfal. bär 
nifdyen, beraogl. bolfteinifchen Regierung fleben ſomit ftere 
noch biefelben Behauptungen und Yusfübrungen der Präs 
laten umd Ritterfhaft entgegen, welche der hoben Bun 
bröperfammlung ſchon früher befannt waren und bie ihrer 
anfmerffamen Prüfung nicht entgangen find. Eben def: 
bald dürfte auch tie Kommilfion ohne alle meitere Mus: 
führnug zu. dem Anteage berechtigt geweſen fenn, daß e# 
Dei.bem feübre in biefer Sache aefußten Beſchluſſe fein 
Dewenden baten möge .. Nichts beflomeniger aber glaubt 
fie noch einiges zu weiterer Motivirung dieſes Antrages 
beifügen au jollen. 
es Die Retlamanten geben auch in ibrer neueſten Gin- 

»on einer dreigen Auslegung -ded Urt. 56 der Wie: 
mer: Salußzokte aus, Dieier fat: 

„Die in anerfannter Wirkſamkeit beflebenden landſtän⸗ 

Bifchen Bırfaffungen fünnen mr anf verfaſſungsmaͤßigem 
Wege wieder abgeändert werden.“ 

man in bem Zrt.:55 von ben „früäberbin ger 

fepfic beſtandenen ftänbifhen Rechten” geredet wird, ſiegt 

hierin eine Antitbefe, ans welcher berporgeht, daß der Art. 

56. von jenen Derfoffungen zu verſtehen if, melde zur 


bie Seſeßgeber aber noch außerdem fell, daß jene 
faffungen „in anerkannter Wirkſamkeit““ befteben müßten. 

Dierunter kann nun wohl aber nichts Anderes verflan- 
den werden, ald daß jene Verfaffungen zur Zeit ber Abs 
ſaſſung der Wiener-Schlußakte wirklich praktiſch andgeübt 
worden und daß über dieſe Ausübung ein Streit zwiſchen 
ben Hauptintereffenten (der Regierung und deu Ständen) 
obgewalter habe. Könnte den Worten des Urt. 56 eine 
bievon abweichende Bedeutung gegeben werden, fo märe 
der ng „anerfannte Wirbfamkeit” offenbar ein müßt: 
ger and eine folche fehlerhafte, aller grammatikaliſchen und 
logiſchen Auslegung miderfpredende Faſſung wird mohl 
en beachten Konteapenten nicht Schuld gegeben merben 
wollen. 

° Statt mım ihren Beweis ausjhließlih darauf zu ric- 
ten, daß im Holflein eine Deriaffung in onerfanntee Wir: 
famfeit — in den fo eben bezeichneten Sinn genommen 
— beſtehe, Suchen die Reflamanten vielmehr theile 
durch diftoriſche Darſtellungen, theild dur Inductionen 
wiederholt darzutdun, daß Die frühere Verſaſſung Hol⸗ 
ſteino niemals als rechtlich erloſchen zu betrachten gewe—⸗ 
fen fen und daß fie auf jeden Fol durch die Privilegien. 
Beſtaͤtigung vom 17. Auguſt 1816 jene praktiſche Uners 
Finnung mieber erhalten babe, melde der Urt. 56 ber 
Wiener Schlußakte erfordere. 

Schon bieraus geht hervor, daß die ganze, von dem 
Rekiomanten verfuchte, Bemeinführung auf bie Nechtöbe: 
ſtaͤndigkeit ihrer Berfaffung gerichtet, und daß es lediglich 
ein Mißdrauch der Worte Ift, wenn fie dieſe mit „amer- 
Fännter Wirkfamkeit? begeichnen. 

Noch deutlicher wird dieß, menn man das hierbei ob⸗ 
maltende Bertälmig etwas näher ind Auge ſaßt. Dffen: 
dar kommt es hier zunächt nur auf den Sinn Der mehr⸗ 
etrmäbnten Privilegien: Beflätigung ar. Diefen ſuchen die 
Rek amanten darch sine bis ind größte Detail gebende 
Entwidlung der frübern Derfaffungsverhältniffe Holiteins 
in das gehörige Bicht zu ſtellen; fie geſtehen ein, daß vor— 
dem vielfat über den Umfang ihrer Yripilegien gafteitten 
morden fey; baß bie Nudäbung biefer — Hnterbrecbungen, 
beionderd in der meuern Zeit, erlitten hätten ; ja daß Die 
Prälaten und Nitterfibaft, karz vor der Yuflöfung des ehe: 
maligen deutſchen Reihe, im Begriff geitanden !hätten, 
Hogend bei den Reidhögerichten gegen ihren Landeoheren 
aufzutreten ; fügen aber fobann Hinzu, daß alle dieſe Strei 
tigfeiten durch bie von Seiner Majefät dem Könige Im 
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Jahre 1816 erfolgte Beſtätigung ihrer Privilegien‘, deren 


Auslegung gar Eeinen Zweifel übrig lajfe, griclichtet und 
ſomit die Bedingung des Urt. 56 der Wiener. Schlußakte 
erfüllt worden ſey. * Bortiegung folgt.) 
Italſeen. 
Rom, vom 20. JZaner. 


macht wurden, find nunmehr durch auſgeſtellte Wachen 
und Patrouilen und überhaupt 'burd Verfolgung diefer 
Banden vollkommen fiber. — Nach glunbmwürdigen Ber 
richten aus mehreren Drten von Italien befinden fib bort 
mehrere ihren Fatnilien entlaufene Jünglinge, die fib zu 
Diesjtäplen und Räubereien, befonders in größern. Stad 
ten vereinen und ſich einander am Tragen von fınnı 
und Backenbärten erfennen, — Dom 24. Jäner Der 
peil. Vater nähert fih immer mehr der erfehnten Gene: 
fung und gab am 19. d. M. einer Deputation von Tobi, 
die ihm zu feiner Thronbejteigung Glüf wünfdte, Mas 
dienz. — In den Philippinen, Im Kaliertfum Epina und 
Königreihe Tunquin zählt man jest 363,572 Epeijten, in 
Tunquin 730 Kirchen und 87 Alöiler. 

Mobena, vom 24. Jäner. Um 21, d. Abends fam 
die Könizin Maria Therefia von Sardinien mit Ihren 
Prinzeifinen Töchtern, begleitet won unfern Souverainen 
und dem Erzbherzog Meximilian, in diefer Stadt on. 

— Fortfegung des geſtern abgebrochenen Artikeld aus 
ber Mailänder, Zeitung. 
Merdreden des Ulegander Philipp Anbrpane 

Alexander Philipp Undrpane von Paris diente in ben 
Bund rt Tagen als Adjutant des General Merlin, der ein 
Sawoger feines Bruders iſt. Nach Wiederherftellung der 
—rechtwaßigen Ordnung dee Dinge im Königreiche Frank 
reib , kehtte ec ind Privatleben zurüc. i 

Da er gegen Ende bes Jahres 1819 Schulden halber 
verbalter werden follte, verlieh er Paris, um fi in Genf 
niede zulaſſen. Hier fepte er ih in Berührung und ſchloß 
fpäterbin enge Fteundſchaſt mit dem tofcanefifchen Flücht 
lirge Buonarotei, feinem Lehrer in der italieniihen Sprache 
und in der Diufif, deſſen renolutiondeer Geiſt bekannt ift. 

Nach einem dreijährigen Aufenthalte .zu Genf und in 
ber Umgegend, der nur durch gebeime Reifen, die er alle 
Jahre nah, Paris machte, unterbrochen wurde , faßte Uns 
devane den Entfbluß, Italien zu durchteiſen. Im Moss 
nate September 1822 und bevor er feinen Plan aus 
führte, begab er fih heimlich nach Paris, wo er den dor⸗ 
tigen Behörden einen Monat lang verborgen blieb, Nach— 
dem er hierauf nach Genf und Raufanne zurücgefehrt war, 
begab er ſich im December 1822 auf den Weg nah Sta: 


kien und teof am Ende des Monats in Mailaud ein, 


Die Nachtichten, welche der Regierung über bie verbres 
cheriſchen Umtriebe ber Sektirer, bie fi verſteckt oder 
Öffentlich in dee Schweiz aufpielten, zugekommen waren, 
und die Derbindungen, in Denen gebachter Undryane wäh: 
zend feines Aufenthaltes in Genf, mit. einigen derſelben 
geitanden hatte, zogen bie Unimerfamfeit ber Behörden 


Die Straßen, weldbe vom .. 
den neupolitanifchen Gränzen zur Hauptſtabt dieſes Reis, 
ces führten und bisher von Räuberbanden unfiter ger’ 


ouf ihn; bie fehr halb binreichenden Grund fanten, feine 
Papiere ımterfuchen zu lajjen. Diefe Popiere, die an dem 
Dee, wo er fie verborgen hatte, gefunden wurden, jirfl 
ten ihu fonnenklar als einen Emtfür jener arfabrliden 
Erfte dar, die unter vem Titel von „erbabnen voll» 
Zoimmnen Meiitern" eine fo tbärige Mole geſplelt 


.batte, um die piemontefiite Revolution vorgubereiten und 


beit ganzen übrigen Zbeil vou Jralten in bie Greuel *eıner 
gleichzeitigen Inſuerektion zu flürgen. 

Dieſe Pupiere zeigten, mie das „große Firma 
ment, feine Hoffuungen auf die fpaniiche Revoluticq 
ſtüßtud, ſeldſt now in den legten Monaten des Jahres 
1822 den Gedanken mäsrte, die Fäden, weilte durd bie 
früberen poltiſchen Greigniffe von Neapel und von Pie 
mont jerrijjen worden maren, miedee anzufnüpien und wie 
fib in Genf unter feinen Aufpicien ein Mittelpumft thätic 
ger Mitwirkung zu feinen eroölutionären Planen gegen die 
Ruhe Italiens gebildet hatte. Antryane wurte von Bus: 
naretti im jene Seite mit Dem böderen Grade eine® ‚ers 
babenen Auserwäblten" (Sublime eletto) aufge: 
nommen uud ercbielt dem Uuftrag, Die neu cimgeführten 
Reformen in Jtalien befannt zu madıen, Die rfrofkoft, 
wo nur irgend moglich, ausgubreiten, neue „Kirchen"” 
und neue „Synodeu“ zu jliften, Die, ſich em das Gen: 
trum von Oenf anibliefend, von dieſem fodann tie mei 
tern Inſtruktionen erhalten folten, Undroane wußte, daß 
ſich in Genf eine Verſchwörung unter dem Namen: „Jrar 
lienijcher Eongreß," arbilder Dafte, die ib mir dem 
Mitteln deſchäftigte, neue Ummälgungen in Jtalien gu ers 
gegen und deren Plane er felbit defortern foßte. Um die 
lbin übertragene Sendung erfüllen zu können, murde er 


zu dem boben Grade der Sehe, ale fogerrannter „aufs 


feroedentliwer Diacoon (Diacono straordinario) 
erhoben und mit dem ficb hierauf begiebenden Dekret des 
„großen Zirmamenrs" und allen crfoberlichen Par 
pieren verjeben, verlieh er Genf und Banfanne in dem ers 
flen Tagen bed Decemders 1822. In Bellinzona ber 
ſprach ee fid, den von Buonarotti erbaltenen Wellungen 
gemäß, mit einen geflüchteten piemontefiiden @rctirer 
und verabredete mit ibm die Art und Weife des Torres 
fpondenz, bie er aus Mailand und bem anderen Ländern 
Staliend, wo er fib aufjubalten gedadte, mit ibm füb« 
zen würde, und nachdem er fit neue Exipfeblungen von 
einem andern in Lugano mehnbaiten Piemontejer an öfter 
reihifhe Untertbanen verfhafft barte, trat er Die Reife 
nach Mailand an, wo feine Operationen beginnen fohten. 
Undrpane ermangelte nit, gleich nat ferner Unkunft im 
Mailand feinem Correfpondenten von Bellinzona, von dem 
er mod andere Papiere erwartete, jene Adreſſe anpie 
jeigen, damit er ibm jeme Schriften auf fiherem Wege 
sufeınmen laffen konnte, 

. Im feiner Gigenihaft als „eußerordentlicher Diecon’ 
wußte er, baß der einzige und lehte Zweck, den die Seete 
im Muge bat, in ber Zerfiörung der Religion und aller 
Monarhien, in: dee Ermordang der Monarden und Ar 
ber Ginfüprung einer Volks, Nepublit beftebt. 
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Um ſich einen richtigen Begriff don ber Ruchloflgkeit 
Diejer fierjboren Erete zu maden, genügt es zu wiſſen, 
Boß fie olle ‘geofiinbarte Religion verrirft, daß fie den 
Königemord zur Prise macht, daß bie in ben erſten 
Grad auigenoinmenen DBrc:iiter die Religion, zu der fie 
ſich bekennen, adfbivoren und bie in den zweiten Grad 
Aufgenouimeren, mit Dolden bein fitet, gebalten fin®, 
Diefe gegen die Epmbole bir Könlgewürde zu richten. 

(Der Beſchluß folgt.) 
. Scdweden. 

Stofbolm, vom 20. Jan. Am 16. d. verſtarb 
biefelbjt der. Feldmarſchall, Orof Wrede. Das Grafentbum 
gebt auf feinen älteren Sobn, den Oberiten und Gene 
tablidintanten Wrede, über. — Seit Weihnachten find in 
ben Scheeren bei Bobusän am 4000 Tonnen Hering ges 
fangen worden. — Im vorigen Jahre find bier 2719 Kin 
der geboren worden und 2518 Perfonen geftorben. 

Polen. 

Barfhan, vom 7. Jan. Das Polizei-Präfidium bat 
ein Barferl, Dekret tefannt gemacht, wonach die biefigen 
Juben vom 4. Oktobee d. 3. ab, die biefigen Hauptflraf 
fen verlaifen und die entlegenjten Theile biefee Stadt bes 
siehen mülfen. e 

— Ge. Maj. der Kalſer haben ber Stadt Lowich, mer 
gen bes von berielben an De. ?. Hob. den Groffürften 
Confantin abgetretenen Dorfes Zeltomice, eine jährliche 
Entſchaͤdigung von beinabe 5000 Fi. volm. bemilligt. 

— Den mofaifsden Glaubensgenojfen it von Seiten bes 
Büren Sratibalters aberınols auf ein Jahr die Grlaud» 
niß zur Fabtikation und zum Verkaufe aller Getränke ver: 
liep:n worden, — Tine in Plestomw fkartgefundene Vers 
farmmiung der Rabbiner uud JudAhHelteiten bat bie eier 
des Dabbaths auf den Sonntag verlegt. " 

Rußlan» 

Petersburg, vom 13. Jan. Geftern am Neujabres 
Tage 0. Dt. war große und alänzende Cour bei Dofe, 
bei welcher Gelegenheit die höchſten Hofbargen, die Die 
nifter; das diplomatifhe Corps ic., 3%. MM. dem Kais 
fer und ben Raiferinen ihre ehrfurchtssoliten Glückwünſhe 
und Bulsigungen datbrachten. Abends mar große Freis 
Maskerade im Raiferl. Winter Palais und afgemeine Cr 
leuchtung der Mefidenz. 

— Zar Ertleichhterung der Handels:Verbältniffe zwiſchen 
Rußland und dem Königreich Polen iſt mittelſt Ufafe vom 
28x ©. M. eim befonderer, su Warfchau refidiiender Ber 
nerabägent ernannt worden, der ummittelbae unter dem 
Finanzminiſter febt. 


biefen Poiten erbalten. 

— Die Reichs Alflgnaten :Banf bat mit diefem Jahre 
eine gaͤmliche Neform erhalten. ie beitept jet aus 
einer Direltiom und zwel befondern Seftiouen. Der er 
ſtern jhept ein Präfes vor, mit zwel Direktoren der Re— 
gterung and zweien ber Kaufmannſchaft und jeber der beiden 
legtern drei Direktoren. Der ganze Jabrs-@tat beläuft ich 
auf 218400 Rubel, Das Geſchaͤſt diefer Bank beſchraͤnkt 


Der bisherige Generaldirektor des 
euffiib polnischen Zollweſens, Generalmajor Langer, hat ' 


Ach Fänftia auf Unterfchreibung und Auewechſelung neuer 
Ufignate gegen alte, zur öffenrliten Verbrennung beftimmte. 
— Der noch bier anmefende PR." mwürtember-ifche Gt 
fandte,, Graf von Beroldingen, ift von feinem Monardpen 
zum außerordentinh berellmäctigten Comm ffär bei ber 
nächtens ſtatt findenden Vermählungsfeierlichkelt des &:ch; 
fürften Michael mit der Groffürtm Helen: ernannt wor 
beit, Dem Bernebmen nach verläßt uns der Graf erſt im 
naͤchſten Frübling, » 

— Die früber angezeigte Ubreife des Dberflen v. Eſſen 
vach Berlin (un bie Glückwünſche unfers KRailerebofes zur 
Dernäblung des Kronpringen und ber Kionpringeifin von 
Preußen zu überbringen) wird ebenfalls erft nach der Der 
mäblung bes großſürſtlſchen Paares ſtatt finden, 

— Der Im Departement ber Auswärtigen Ungelrgens 
beiten angeftellte Staatsratb Saß if zum General Tommiſ⸗ 
für unfeee Handels: Verbältniſſe im Königreich beider Dich 
lien ernannt umb zugleih bei unferer Gefanbtihaft im 
Neapel angejtellt, der Rammerjunfer, Fürſt Georg Irubezr 
Eon, aber unferer Sefandbefbaft am P. nicderländifchen Hofe 
als AUttahe beigegeben worden. 

— Die Eofegienröthe Tatarinow, Romalemöfo unb 
Firſow find zu Dice» Gouvernenrs von Pikow , Archanugel 
und Cberfon ernannt morben. 

— Der Yrtillerie General Rofen, Generalmajor Eſchim, 
und der wirkliche Staatsrath Relldow baten den St, Un⸗ 
uen⸗ Orden erſter Claſſe und ber däniihe Gapitän von 


Schuhmacher denſelben Orden zter Claſſe erbalten. 


— Wir daben bier fottwährend einen deiſpleudse wilben 


Winter; jedoch viel Schnee und ſebe heftige Stürme. 


Die Landftragen find ſchlecht, wodurch ber Verkeht mit 
bem Innern fehr erfchmert wird. 
Braftiiem 

Während cinige engliſche Journale verſichern, die Vor: 
fälle in Rio» Janeiro batten ihren erſten Grund in bem 
Artikeln der daſelbſt erfcheinenden Sentinella und Temon: und 
in ber, von europälfden Offizleren am Verfaſſer derſelben, 
einem Npotbefer, genommenen Race gehabt, äußern bie 
Time die Dermutbung, der Raifer dürfte gu feinem 
Verfahren durch den Verdacht bewogen worden ſeyn, daß 
eine gewiſſe Partbei, feine Arfichten mißtranend, mit bem 
Plane umgegangen ſey, das Kaiſerreſch in eine Rer 
publif zu verwandeln. Sie erzählen im Wefentlichen: 
„Übends am 10. Novbr. gab der. Kaifer den zu Rio: 
Saneiro liegenden Truppen ben Beiehl, ſogleich mad feir 
nem, drei Stunden von ber Hauptſtadt entfernt liegenden 
Landfig (San Ertitovao) zu ziehen. Diefer Befehl fepte 
ganz Rio in Beſtärzung. Am Morgen bes 15, verbrei— 
tete Ach das Gerücht, der Kalſer habe’ entdeckt, daß feim 
ebemaligee Minifler, der Joſe Bpnifocio Undrade, ‚bie 
Soldaten für eine Partbei zu gewinnen fuche und Liefer 
Umſtand hätte den obenermähnten Befehl veraulaßt. Da 
bie Umtriebe jener Partbei befannt genug ıwaren, fo fchenfte 
man biefer Erflärung ziemlich aUgemein Glauben. (Ueter bie | 
Vorgängein ber Verſammlung · ſelbſt ſtimmte ber Bericht der 
Timeso ganz mit bem geflern gelieferten überein; und 


» B * 


mus Binfihtlip der Werhaftumgen fagt er:) Am 12. Nevbr. 
um Mittag umeingte ein Truppenkorps das Oigungsges 
Käude und pflanste Kanonen gegen daſſelbe auf. Med: 
fere Difiziere traten in den Sipungsfaal, erklärten im Nar 
men ed Kaifers die Eortes für aufgelöst, verbafteten 
„mei Brüder deo Exrminiſters Joſe Bonifacio Undrade’s 
und die HH Montezuma und Laie (Roda?) und führ⸗ 
ten fie unter Bededung Im das auf der Schlangeninſel 
Glba das Cobras) gelegene Fort. Bonifacio Undrade 
datte den Kongreß aal vor Ankunft ber Teuppen verlafr 
fen, wurde aber noch denfelben Abend verhaftet. Um 13, 
mwurde ein Embargo auf alle Sqiffe gelegt und nicht eber 
#3 am 21. aufgehoben, mo das Transpoetfcpiff Lug o⸗ 
nia mit den ſechs verbafteten Abgeordneten und ihren 
Samilien, anfheinend Jach Havre de Grace unter Segel 
ging. Alkin da es o gelte Befehle, die es erft auf 
einer gewiſſen Höhe eröffnen folte, und Lebensmitteln für 
fünf Monate an Bord hatte, fo mutpmaßte man, es dürfte 
nad entfernteren Befipungen, Dieleicht nah Goa in Ofls 
Jadien, deſtimmt zu fepn. lei nach Abfahrt der Bu: 
g'uia wurde ein Aufruf bes Polizei. Minifters augeſchla⸗ 
gen, morin 490,000 Reis (2500 Brands) auf die Ent 
deckung der Detjaifer gewijler Maueriheiften, welche das 
neueite Denebmen der Regierung tadelten, gefept und ben 
Angebern Verichwlegeuheit zugeſichert wurde. Diefer Auf⸗ 
Euf und die Tags darauf erfolgte Erklirung des eluzis 
gen Oppofitiond + Jourmals, daß es nicht mebr erfcheinen 
Pöonue, Derbreitete Beforguif und Uneube, die nodh- durch 
die Ungemißpeit über Lie eigentliden Ubfichten des Kaifers 
wuchs. Man begann zu mutbmaßen, der Kaifer habe 
mit den europäifhen Difisierem das Ganze fo veranital, 
tet, um eine Belegenbeit gu baben, eine Ronftitution ſelbſt 
zu geben; eine Bedingung, von der er verboffte, daß Ifie 
bie verbündeten Mäste bewegen würde, Braflliens Unab- 
banzi;feit anzuerkennen. — Am 22. Novbe, ging gu Rio 
Janeirs Bericht ein, daß bie brafiliichen Teuppen Mom 
teoıdeo befept hätten.“ 

Bateriſche Staampapiere. Uugsburg den 29. Yäner, 


Diilgstionen a 40/6 Briefe gs, Geld 95% , Dittoa 56 Br, 100%, 
Bel? 100%%. Band Aulchn. Br. 101%, Geid 101. Sppotpefar Ans 
melfung. Br. 100%, Geld 99%. Rotterierfooe A—D a 40/6 
Dr. 104%, ©. 104. ditto E-Ma 400 Briefe 102%, ©, 102%, 
ditto umversinslihe Br, 8714, Geld 97, 

— — —ñ— — 


Königl. Hof⸗ Theater an der Refidenz. 

Donnerfag : König Rear, Tranerfpiel in 5 Alten nad 
Shakſpear, von Schräder, 

Sreitag: Cenerentola, Dramma giocose in due Atıi 
& Bussiti, 

Spantig: Die drei Gefangenen, Luſiſplel in 3 Akten, 
von A:z Wolf. 
240. (20) An bie 


verehrligen Mitglieder der Harmonie, 
- Rönfigen Samflıg den 7. dieß Ball, Anfang Abends 7Upr, 
Bänden am 4. Jan. 1924. i 
Der Ausfguß der Harmonie. 


Schmerzes geden 
wir allen unfern Anperwandten un) Breunden Die für uns fe 
elge Fachricht, Daß ed der göttlichen AUmaecht grfiel, 
unfere fo Innigft geliebte Beau Mutter Ratparine Freifeau von 
Sale geborne Gräfin v. Sep>oitsdorff, fin. baier, Rimmm 
zer: und Roglerungrams: Wittwe am 2. dd Monats Morgens 
Y%, auf 4 Uber mit der vollen Grgedung in den Willen Bes 

Berpöchften im 7äflen Jahre ihres jo wopitpätigen Lebens an 
einem Sälägfuf in ein befleres abzurufen. 

Ueberjeugt von der gütigen Tpeitnapme empfehlen wir Dis 
Serie der Berblidenen ihrem frommen Andenden, uns aber fer: 
nem Wohlwollen und Freundfäaft. 

Münden den 4. Februar 1824. 

Berdinand Freiherr v. Sq lelch, töalalich 
balerifcher Rimmerer, Staattratd, Präfitene 
der Rreibiegierung gu Pafan und Groß: 
Kreuz des Ginil:Werdienft Ordens der Halter 
riſchen Rrone; 


t; 
Im Namen aller übrigen Geſhwilerten und 
Anverwandten, 


186. Georg Riby aus dr Si welz, iſt hier mit ger 
säuchesten Renken und Gangfiiden angekommen, (welche noch 
beſſer zum Eſſen find wie die Pöltinge) f- find ia der Schwadin · 
gesflcoße beim Fuchewieth Mo. 80 au haben, 


— ç — 

250. (2 a) Gin ſehr guter Flägel, dann Die große deut 
Ge Gncpklopädte, Zielin, Vaillant, Rrünig, die elgemein: Welt, 
Seſchichte 1. , lad um ſeht biizen Preis, am Peters : Rirppor 
Mro. 6350 im iten Eros, zu verkaufen, 


10. In der Buchhandlung von of. A. Zinfterlin in 
Münden (Schwabingerſtraße Rro. 1646) if gu haben: und 
durch alle Buhhandlungenmgu bejiehen : 

Bericht über die Arbeiten der Fönigf, baleri 
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften in MRün, 
ben vom November 1825 bis Januar 1824, er: 
flattet von C. von Weltler, königlichem baierifcen 
wirklichen geheimen Rath u.f.w. gr. 4. Münden 
1824. brofch. 27 Er. 


233 (2a) Auf dem Schtannen. Plage No. 600 IM im vierten 
So eine ſchoͤne Wohnung, mit der Ausfiht auf erwähnten 
Prag, bis Georal 1. Ze. um die Eumme yon 250 fl. zu vom 
Riten und das Nähere bei dem bürgerl. Uprmader Dauter in 
defien Baden zu erfragen. 


u — — 
215. (30) Aus dem Garten vor dem olaf, In der 
Müllerflraße, neben dem Milltär « Bazareıy Mio. 51, If guts 
Erde zu verkaufen, 


— — — 
257. Am Kindermatkt No. 6Gis iR iin Logie über 3 Ehe 
gen mit allen Bequemlichkeiten auf Georgi zu verfilften, 








222. Gin fall neuer Steuerwaßtlſch pr 8f.; Ph Umi- 
xrſalaeſchichte 4 Bände, or. 8. m. 2. pr. 8 fi; Diloum, über 
ben Urfpeung des Uebele 3 Bänte 2 fe, nedſt mehrern Runits 
Almenaden ſtehen auf bei Dundskugel Im Baderhaus üde 
5 Stiepen rechts zu verfaufen. 


Redakteur 3. 3. Seudsner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Witte. 


Nuͤnchener 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majejtät alfergnädigitem Peivilegium. 























Freitag Nr 32 d. Februar 1824. 
EB Deutfhland. Privilegien » Beftätigung obmwalter, der nothwendiger Weiſe 
— Batern. Um 29. Janttar iſt zu Eichſtädt Ge. auf die frühern, über den Umfang der ſtändiſchen Gerecht⸗ 


hocfüritikhe Onaden, Hr. Iofenb Graf won Stubenberg, 
‚ Erzbifhof zu Bamberg und Fürſtbiſchof zu Eichſtädt, im 
einem Ulter vom 84 Jahren mit Tode abgegangen. 

Raffam Wiesbaden, vom 29. Jan. Bur 
Feitt des Geburtstages Ihro Durchlaucht ber Frau Hers 

zogin zu Naſſau fand geſtern ein großer Maskenball im 
Kuriaale dabier ſtatt, ben Der herzogliche Hof einige Zeit 

mit feiner Gegenwart beebrte., Die Anzahl dee Mosken 
belief fd auf 2000, unter der fi indbeß nur die Zeiten: 

Bergangenbeit, Gegenwart und Zußunit ber 
porjtechend  audzeichneten. Meben bem einfüchen, ge 
ſchmackvolſen griehifchen Frauen» Koftüm, waren auch bie 
Attribute fehe ſinuteich durchdacht; Eltine, in bie Haare 
geflochtene, goldene Genfen und Freisförmige Schlangen 
auf ben antifen Diademen deuteten auf die Matt unb 
Ewigkeit der Zeit. Die Bergange nbeit trug in der 
Einfen ein balbaufgeroltes Pergament, awf Geſchichte und 
Bude hindeuten, ‚und im der Rechten den goldenen Geife 
fel. Die Gegenwart tbeilte aus einem reich gefhmüch 
ten Füllhorn Früchte und Blumen aus, ale paffendbe 
Hinzlelung auf Frifche und Schönbeit des Menfchenlebensd 
und die Schweligfeit feines Ublaufs. Die Zufumft bielt 
in der Rechten einen mit Flor verbüllten Depvelfpiegel, 
von bem die Deviie: boffe und vertraue im gelbe 
nen Buchſtaben berabblipte, und in der Linken trug fie 
ein verftioffenes Käſtchen, meldes mobl auf das Ge: 
beimmiß der fünitigen Tage hindeutete. Gin Pleines, zahl: 
reich vertheiltes Gedicht gab dann über die Maske no 
wäberen Uufſchluß. Yın Nachmittage war in der Reſidenz 
au Blebrich große Tafel, zu der auch mehrere außgezeich: 

nete Fremde beigejogen waren. . 

Sranftfurt Auszug aus dem Protokoll 
deri.,om 15. Januar gebaltenen Sipung der 
bopen deutſchen BDundbesverfammliung. 

(Beſchluß.) 
Die Föniglich däniſche, berzoalich bolſteiniſche Res 
aierung Bi gsegen deutet gleigfalls auf die frübern 
Derkältniffe* bin, finder dieſe aber ben Rerlamanten 


ungleich weniger günstig, weiſet die Unterbredungen nä⸗ 


bee nad, melde die Mutühumg ibrer Rechte erlitten hät⸗ 
ten, und [chließt damit, deß ber oft erwähnten Privilegien: 
Berkärignng ein durd aus verſchiedener Sinn beizulegen 
ſey · Somit liegt die Tbatfadie vor, daß zwiſchen der Für 
niglich ineifchen und berzoglih boliteinifhen Regierung 
und den Reflamanten ein Streit über die Unslegung der 


fame jtatt gebabten Schwierigkeiten zurückbezogen werden 
müßte und nur auf den Grund dieſer fortgeführt werden 
konnte. Es kann nuun kelnem Zweifel unterliegen, baß, 
wenn das ehemalige deutſche Reich noch jezt beitände, die⸗ 
fer über den Sinn der Privilegien Beflätigung eutſtandene 
Streit Bei den Neichögerichten anbängig gemacht und von 
diefen, vermöge ihrer damals unbejteittenen Eompeteny, 
entichieden werden Fönnte. Eben fo unzweifelhaft iſt ed 
ober, daß ber Bundesverfammlung in biefer Beziehung Feis 
nerlei Kompetenz zuſtehe, Sondern daß nur der Art. 55 
ber Wiener Schlußakte, der gerade für ſolche Verbältniffe 
aufgenommen worden iſt, babier zur Anwenbung form 
men Pönne. 

Demzufolge Fann die Kommlifion ihren Untrag aud 
nur babin richten: 

:4) daß es bei bem in ber 22. vorjährigen Sihung ger 
faßten Beſchluſſe fein Bewenden babe und 

- 2) daß bein Rath Schloffer, ala Anwalt der Reflaman« 
ten, biereon Nachricht gu geben fey. 

Defterreih. Die Paiferlih königliche Praäfibialges 
fandıfhoft flimmt dem Untrage der Reflamations: Rom. 
miffion bei und es feinen ihr die Motive berfelten dem⸗ 
jenigen, was in der 22. Sitzung der Wiener: Miniiterial« 
Konferenzen über bie Faffung des 56. Urt. ber Wiener: 
Schlußakte vorfommt und von der Reklamatlons, Kom 
miffion angeführt morben iſt, angemeflen zu fenn. 

Preußen, Baiern und Rönisreich Sachſen: 
flimmen mie Deflerreih mit dem Rommilfiens- Untrage. 

Hannover Die Gejandtfchaft iſt beanftragt zu ers 
Eliten: daß man dieffelt® einer Interpretatiou bes 56. Ars 
tifels der Wiener: Schlnfafte, mie ſolche von der Roms 
miffion aräußert fen und nad meldher ber Unadruck „en—⸗ 
erfannte Wirkſamkeit““ bloß auf den fahrifihen, mit Aus— 
ſchluſſe alles rechtliden Befipftandes, Bezug baben fole, 
nicht unbedingt beiftinimen fönne; in Rückſicht der für 
legtern forechenden Gründe fih aber auf bie frübere Abs 
flimmung deiiche, + 

Würtemnberg, Badeh, Rurbefien, Großber 
sogthbum Heffen, Dänemark, wegen Holſtein 
und Lauenburg, Niederlande, wegen bes Grube 
Herjontbwmns Eusremburg, großberzoglic wud 
beezoalich fäd ſiſche Häufer, Braunſchweig und 


-Raffan, Medlenburg: Schmeriu und Mediem 


burg: Strelig, Didbenburg, Anhalt und Schmarz 
Burg, Hobenzollern, Riehtenfein, Reuh, 


;sa= 





Schaumburg : Bippe und Walde unb bie 
freien Städter treten alledem öfterreichifchen Boto bei. 

Präfidbium zeigte blerauf-an: aus ber ſchriftlichen Fin« 
gabe des Beoolmähnrigten dee boliteinifden Prälaten und 
Rittericbafe ſey bervorgegangen , daß diefelbe zum Drude 
beitimmt gemwefen; da aber biefe Reflamation, welche bie 


Kommilfion noch Form and Juhalt mißdilligt babe, nice, 


dazu geeignet geichienen ,„ fo bätte Präflbium die Heraus⸗ 
gabe bee wirtlich fhon in der Bundes: Prüfivial: Buchdreu« 
Berei fertig gemefenen Ubbrüfe vorläufig und bis auf 
weitere Verfügung der hoben Bunbesverfammlung um fe 
imebr unterfagen zu müſſen geglaubt, als dahier für Deuck⸗ 
Swriftrn, melde an die Bundesverfammlung gerichtet 
wücden, Peine Cenſur beſtehe. * 

Praitium wolle nun der Entſchließung ber hoben Bun—⸗ 
besverfammiung anbeim ftellen, was ſowohl megen ber 
vorliegenden Cingabe der heliteiniihen Prälaten und Ritr 
terſchaft, als auch überhaupt wegen bed Drudes aler an 
die bobe Verſammlung gerichteten Reklamationen zu 
verfügen fen. 

Simmtlide Stimmen vereinigten Ab babin, 
daß die Dertheilung der bereits abgebrudten Eingabe der 
bolſteiniſchen Pralaten und Ritterfhaft zu unterfagen ſed; 
Die Regierungen der deutſchen Bundesitaaten aber zu ers 
ſachen wären, Reklamationen und Denficriiten, welche bei 
ber Bundesverjammlung gedeuckt eingereicht werben fols 
In, einer Ceufur, da, wo fie nicht beitche, zu umterzieben ; 
jo wie endlich Insbefondere den Senat ber freien Stadt 
Ssrankfurt zu erfuben, daß jene @ingaben, melde am Sitze 
der boben Bundesverfammlang gebrudt werden folten, 
in den Hiefigen Drudereien nit anders ald nad vor 
aingiger Grtheilung des Imprimatur von Gatten ber 
Bundeskanzlei: Direktion, melde in vorfommender Fällen 
mit der Reflamations s Kommnilfion Rückſprache pflegen 
werde, anzunehmen ſey. Beſchluß: 

1} Daß e6 bei bem im der 22. vorjährigen Sizung ger 
foßten Beſchluſſe fein Bewenden hate, unb 
2) dem Ruth Schloſſer, old Anwalt der Refamanten, 
biercon Nadridt zu geden, 
3) bie Bertheilung Der bereits übgebrudten Eingabe zu 
unteriagen leo, auch 
die fünmtliben Regierungen bee Bundesſfaaten ers 
ſucht weeden, Retlamationen und Denkſchriften, mels 
che bei der boben Bundesnerjammlung gedrudt eins 
: gereibt werben follen, einer Cenſut, da, wo fie noch 
nicht teflehe, zu unterzieben, jo mie insbefondere ber 
Senat der freien Stade Frankfurt erſucht werde, 
gu verordnen, daß jene Fingaben melde am ige 
dieſer Derfommlung gedruckt merden folen, in den 
biefisen Drudereien nicht eber, ald nach ertbeilter 
Yuprimatur von Seiten der Bunbeskunzlei» Direftion, 
(melde in vorfommendiu Fällen mit ver Reklamations 
Kommilflon Rückſprache pflegen merde), angenoms 
- ten werben. 
Uus der Schweißz, vom 28. 5än, Die Regierung 
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bes Kantons Waodt Hat ihre (Ieptermäßnte) Verfügn 

ges“ die Momiers allen Pe des u rn 
en Statthaltern, Ariedensrihtern und Mumizipalitäte: 
wit einem Schreiben miagerpeilt, In weilhem mancberle 
Büge angeführt find, welche bie Frechheit und Wiberfpen. 
fligteit jener Sektirer beurfunden. Hier nur einige Det» 
felben, Ein ordinirter Geiftlicher, Helfer zu Uubonne, 
widerjipte ſich dem Befehl des Staatscatho, keine ſolde 
Derjammiungen mehr zu balten; wurde Darauf erji fufr 
pendirt, dann aus dem Verzeichniß der Weillliden außs 
geſtrichen, fepte aber bie Veriammlungen fort, nad tie 
vor. in anderer, ebenfalls ordinirtee Geiſtticher, Helfer 
zu Isle, ging im bie dortige Schule und erflärte Dem 


Stulmeiter vor den Schalern: er onterweife die Schür- 


lee in einer ſalſchen Religion, führe fie auf Batanı: Ber 
gen, wäre eim Merger feiner Schule; den in den Schulen 
eingeführten Katehismus nannte er ein Gatansıverf. 
Auch dieſer fepte, ‚top deſtimmten Verbote, feine Were 
fommlungen fort, in denen auf Welhnacht ein Schneider 
das heilige Ubendmabl austheilte, Gin dritter bielr au 
Uubonne feine Berjammiungen zur Zeit des Gotteötienften, 
brängte fib bei Kranken rin, verläfterte den Pfarrer und 
gab dem Stadtrath auf die Klage: er ide Zweit in kie 
Hausbaltungen, die Antwort: gerade bas mülle feon. Bis 
berfpeuftigkeit gegen jede andere Muthorität ale bie itrige, 
fdeint iht Sauptgrundfag. Hier entzogen anf ihr Anitif 
ten Eltern ihre Kinder ben Schulen, bort lebnten fidh 
Kinder gegen dis Eltern auſ. Gablich, am 24. Desembre 
übergaben jene genannten brei Geitlichen dem Srautsrath 
eine Bittſchrift, in der fie ibren Entſchluß onkinbisten, fidh 
von der Pandesfiche zu trennen und ein Kirdlein auf eis 
gene Fauſt einzurichten. Auf biefes erielgte jene DVerfür 
gung, „Der Staatsrath, beißt es am Schluß des Sa rei⸗ 
bend, will weder Die Gewiſſen, no Die Meinungen beld: 
fligen, auch tritt er nicht in tbeolegiiche Frürterungen ein; 
aber Sie Herr . . . werben alle Mittel, tie Ihre Macht 
und Ihr Einflup Ihnen an die Hınd gibt, anwenden und 
die firenge Handhabung bed Beichluffes volgieten, damit 
dem Staat bir Rabe, der Kirche ber Friede erbalten werde.’ 

— Der Repröfentanten:Ratb zu Genf fol den Grund 
fag feftbalten wollen, daß bie Ehen durch Dazmiſchenkunft 
von Magiſtraten bürgerliche Aontrafte feon müfen. ie 
Boffen mit fortichreitendem Watstbum der Gefepgebungss 
Kunft es auch noch babim gebracht zu feben, daß es dem 
@ltern belajfen bleibe, ob fie ihre Kinder taufen wollen 
ober nicht, da ja auch biefer Zwang ein Gingeif in Die 
Menfhenreste ift — petit a petit fait lolseau son mid, 

Beantretd. 

Parit, vom 29. Jan. Konf. 5 Pros 95 Fe. 65 Eent, 
Dee Graf von Urtois hat dem Prinzen von Corlgnuad „nit 
ben Halsband bes goldenen Diiches, welches Konig Fer 
dinand zue Belobnung feiner Dienſte ibm geſendet, fer 
lich deforirt. Indeſſen ſollen ib der Rüdkehr ted genanmı 
ten Prinzen nach Piemont noch einige Hinderniſſe ent» 
geginjlelen. 


— Der berühmte Orientalit Hr: Bang'6s, Mitglied des 


A 


.- 


ri 


Yafkieuts, Profeffor ter perfihen Sprache am Collöge 
de France w. it am 28. Jan. mit Tode abgegangen. 
&r war 1765 in der Picardie geboren. 
Ytalien. 
Befhlug des geiteen abgebrochenen Artikels aus 
der Mailänder Zeitung. 
Schon ber „erhabene Meijker oder „voilfoms 
mene Maurer" (eflee Grad der Sekte) ſchwört ben 
gottesläiterlihen Eid, die Verwirfung des Lebens, alle 


feine phyſiſchen, imtelleetuelen und pecuniären Rräffe der 


Verbreitung dee Secte zu wibmen und feinen Obern pündt⸗ 
lien und blinden Gehorſam zu leiften. 

Ja⸗dem Orade der „erbabenen Auserwählten“ 
{smweiter Grad der Secte) werden vier Felle gefeiert, wel⸗ 
che auf die unfellgften Epochen der franzöfiigen Revolus 
tion anfpielen, deren biutiged Schaufpiel die Secte ale 
lentbalben erneuern wollte; darunter befanb ſich auch bee 


Tag, an welchem Ludwig XIV. unter dein Beile der 


Gortiofigfeit und bes Verbtechens fiel, Dem „erbabes 


ven Uuserwählten“ wird vor Allem zur unerläß— 
lichen Pflicht gemacht, dem Boife Unmillen und Haß ger 
gen die Fürften und gegen die bobe Beiftlihfelt rinzur 
flößen; das Volk müſſe zur heftigften Erbitterung gegen 
die Großen und gegen bie Prieſter geſtimmt werden; „am 
„Tage ber Volfäbernegung mülfe dem Pöbel, in feinem 
„augenblifligen Triumphe, geftattet werden, zu plüne 
„dern und feine Hände in das Blut der Adelichen unb 
„‚Priefter zu tauchen, auf daß er, einmal mie Schuld be: 
nfleckt, Ad nicht mebe von dem Grund zurüdylehen kön⸗ 


„ne; endlid wird ihm auch eröffnet, „daß die couſtitu⸗ 


„tionefle Regierung, mobei die Monarchen beitehalten 
„worden, nichts meiter als das fheinbare Ziel dee Secte 
„Sen, daß fie aber im Grunde nur als Mittel bienen 
„cl, um bie gänzlihe Zerſtörung aller mongrchiſchen 
„Reglerungsfoens zu erleichtern.‘ 

Dieß war die Secte, zu deren Derbreitung in tar 
tier ih Undeyane, nachdem er in ihre Geheimniſſe eins 
gereeiht war, in Genf anbeifhig gemacht hatte, wodurch 
er zu gleiher: Zeit die Plane jenes „italienifhen 
Eomgreffes” beföcderte, der fih in jener Stadt felt 
dem März 1822, unter den Aufpicien bes „großen Fir: 
maments’, meldet ihn genehmigte und unter der el 
tung des „mobilen Diacons"” (Discono mobile) 
Buomarotti, gebildet batte. 

Audrhane Pam nach Itallen, mit Mitteln ausgeräfket, 
Die ibm die Ausführung des von ihm übernommenen Auf» 
traged erleichtern mußten, Er hatte mehrere DBeiefe für 
die verſchiedenen Orte, die er befuchen follte, einige aus 
Paris, andere aus der Schweiz und alle an Perfonen, 
bie an den limtrieben im Jahre 1821 den thätigfien Ans 
heil ‚genommen hatten. Außerdem wurden ihn von Bnos 
narotti einige Individuen im lombardiften Konigreide 
fomohl, als ankkerwärts angegeben, denen er feine Plane 
mit Sicherdelt anvertraueu könnte. 

Andepane folte feine Dverationen im ber Lombardle 
beginnen. Ge Hatte Briefe nah Mailand, nad Bredcia 


und Pabla. Der Gang ber Unterfuhung hatte inzwl⸗ 
fben mebtere von denen, welde in ber von Andbrpane 
abgeichriebenen Pijte genau begeichnet waren, dem Händen 
der Juſtiz überliefert, während ihr die Uebrigen nicht ums 
bekannt waren. _ 

Undepane benupte feinen Aufenthalt in Mailand, um 
Ab mit einigen dee auf feiner Lille Verzeichneten perſön 
U befannt zu machen; er übergab einer Perion ein 
Schreiben. welches Ihm dazu dienen follte, ihre Gefinnuns 
gen zu erforſchen, und fuchte fie in feine Plane zu zieben. 
Eine andere Perfon, mit der er gleihials perfönlihe Ber 
bindungen angefnüpit hatte, ergriff nad feinee Derbaftung 
die Flucht, Die Ihätigkelt der Bebörben überrafchte 
ihn demnach in. ben erſten Uugenbliden feines Wirkens 
und fo zu fagen an dee Schwelle der firafbaren Babn, 
dieer hier zu burclaufen begonnen batte, und feines Dr. 
brechens geitänbig, fit er zur mwohlverbienten Strafe frk- 
ner Mifferbat veructbeilt worden. 

Ueber eine große Anzahl von Perfonen, die in biefe 
Berfitmörung verflocten waren, mie auch über ben zur 
legt verbafteten Undewane, einen ber bedeutendften Gmife 
faire der verberblihen auswärtigen Secten, If} geitern das 
einjtimmige Urtbeil der niedergefegten Special. Eommiiflo: 
nen erjter und zweiter Inſtanz unb bes au Derona bes 
finbliben Senats der k. k. oderſten Juſtizſtelle bekannte 
gemacht worden. Neun auf ber Alucht befindliche Der. 
ſchworne, bie, nach Anleitung bes Geſehes, durch die vor⸗ 
fgriftmäßigen Edikte vorgeladen worden maren, zu erſchel ⸗ 
nen, find in contumaciam zum Tode verurtheilt worden. 
Die gegen firben ber Verhafteten erkannte Todeeſtraſe iſt 
durch die Onade des Monarchen in körperliche Strafen 
und zwar für Gonfalorieri und Undryaue in lebendhängli:- 
en Kerker und für die übrigen fünf In mehr oder min: 
ber lange Haft verwandelt worden. Diejenigen unter ben 
Beinzichtigten, über deren Vertreben nur ein Zweifel ob⸗ 
ſchweben fonnte, find, bei Eemangelung gefeplider Be: 
weife, in Freiheit geſetzt worden. 

Wenn Se, k. k. apoſt. Majeftät Sich bewogen gefun- 
ben haben, bie gegen übermiefene Verbrecher ausgeſproch⸗ 
nen, nur allzu gerechten Verdammungs-Urtheile ſelbſt in 
Unfehung derjenigen unter ben Verurtheilten, welde bie 
Strafe am meilten verdient hatten, zu milbern, fp mar 
diefer Anıfhluß des Monarken auf das Gefühl Seiner 
eiguen Kraft und des Staats Gebäudes gegründet. Bet 
ber Teeue der Völker, bie fich gerade an den Orten, mo 
die Verſchwörung mirken folte, aufs entfchiedenite an den 
Tug gelegt bat, konnte bas verbrecheriſche Unternehmen 
nicht anders als zue Schmach und zum WVerberben Der 
Schulbigen ausfhlagen ; — aber find die Res 
glerungen, bie auf folder Gemwäbhrleiftung ruben. 

Spanten. 

Die Etoile meldet aus-Madrid vom 22. Yanuor: 
Der Marquis 9. Mataflorida fol zum Borfchafter nach 
Turin jlatt des Don Unbraga ernanut worden fenn und 
diefer nach Konitantinopel gebiis- Der Garbeoffizier Men, 
ber nad den Dorfälen vom 7. Juli lange verhaftet mar, 
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eht ald Gefchäfteträger nah der Schwel, Dan 9. 8. 
eeutia, ebemals Konful zu Gibealtar, de Dial, Erinten: 
dant der Divifion Queſada und der Sobn bed verflorbe; 
wärtigen Minifterium ernannt morden 
Brofbeitanniem 
London, vom 27. Jam: Konfol.Y3 Proz. O1, — 
Man ſchried dieg Stürzen der Fonda der Wewißpeit au, 
das die Tags zuvor über eine große Vermehrung der Urs 
mee im Umlauf gemwefenen Gerüchte grundloß ſeyen. Der 
Courier fagt: „diefe Verfuebrung beſtehe nur in Errich⸗ 
fung zweier Regimenter Neo. 04. und 95. und in Dem, 
Entwurſe pier andere zu errichten, die aber mit fogleich 
Dre Armee einderleibt werden märden" 


Bien, yom 54. Ir: ‚Staatefhuldwerihreibungen zu 5 Gt. 
in EM. 85%, ; Rotbiclldfce. Loofe von 1820, — — detio 
vom . 1821, 1rf; Wiener Stadi-Baneo-Dblig: zu 2 ppGt 
39%; Bank Aktien 942. Eur auf Augsbrg 08. 


Königl. Hof» Zheater an der Refidens. 
Breitagz,Cenerentol a, Dramma giocoso in due Atti 
di Rossini. 
.. Sonntag : Die drei Gefangenen, Qufifpiel in 5 Akten, 


nen Matquis v. EafarJrujo find zu Büreaudefs im aus . 


Königt, Theater am Sfartbore. 
Samflag: Die Faſchlage Streihe oder der Tanp 
meifter Paurl, Lokal» Poffe mit Mufit im drei Akten, 


246. (26) An: die 
— — ee Dar ———— 
gen Samt © 7. dief Ball. . Anfang Aden n 
Minden am 4. Yan 1824, 
Der Ausfhuß der Harmonle 


254. Bel Falter und Sohn (Reſidenzſtraße Mro. 35) 
bat jo eben die Preſſ⸗ verlaffen: . 
Seiff, J., 6 Pieges d’Harmonie pour 2 Clarinettes, 2 Cors 
et Bason Preis fl.2 248r. ' 
Galopp, böpmifher Rationaltanz fürs Mavler 6 Er. 
5 ” DJ » » für Flöte 3 
Tpeater : Journal für das Piano: Forte ohne Tert 5r Jahrg. 
46 Heſt {enthält die Favorli Stüde aus der Oper Armida 
son Roffint) im Bubferiptiond: Preis 24 Er, 





292. (26) Gonntag den 1, Februar wurde ein goldenet 
Derfbierftödchen, nebft derlei Schlüffel, mit einem fläblenen 
Öteften, an einem goldnen Nelf, mit den Buchſtaben J. und H. 
Begetchnet, verloren. Der Finder wird gebeten es gegen Er⸗ 


‚ tenntiichkeit, auf dem Trauenplag Mo. 1600 im 2. Stade jus 


zucju fiehlen, 


1264 (26) Landkarten-Anzeige, 

" Folgende ganz neue Karten mit statistischer 
Beschreibung, sind im u Depöt auf dem 
Mux-Jusepbeplatze a 30 kr. zu haben: 

Von Brasilien, den vereinigten Staaten, von Südl-Amerika, 
Golunbia, Peru , Mexiko, Chili, Guatemale, dann Nord- 
Amerikas Freistauten im Norden und Süden, Weltindien 
ded Australien, 


Die grosse Geister- Karte & 1 A. 12kr. Spezial-Kartem 
vom Ober- und Untermainkreis, vorn Rezat- und Regen- 
Kreis & 18, ı2 kr., a 48 und 36 kr. Danu die neue 
Situatios - Karte und das grosse Panorama von In- 
«pruck. Vom Herrn Professor Rehberg, Mitglied der 4k⸗4 
demie in Berlin, & 16. fl. 30 hr. Aufgezogen a 20 Il. 

Die neuesten General- uud Spezial. Schulkarten sind ' 
zu haben: & 18, 24, 36, 48 und 54 hr., namlich: Hemis- 
pbüren, Europs, Deutschland, die österreichischen, preusi-" 
schen und bajierischen Monarchien, Wöärtemberg und Ba- 
den, Sachsen, Hannover, Böhmen, Mähren, Schlessien, Salz- 
burg, Mlyrien, Tirol, Brandenburg, Pommsem, preustisch 
Sachsen, Rheinpreussen, Hessen, Nassau, Meklenburg , 
Hulstein, Grosherzoglich und berzuglich sächsische, und 
schwurzburgische Länder, Schweiz, Ober-, Mittel- und Un- 
ter- Italien, Frankreich, Spanien und Portugal, Grolshruta- 
nien, England, Schottland, Irland, Niederlonde. Dänne- 
mark, Schweden und Norwegen , Rufsland in Europa und 
Asien, Iran und Afghanistan, Vorder- und Hinter- 
Indien. Hindostan, China, Alrika, Nord- und $Süd- Afrika, 
Aegypten, Hıbesch , Senegambien, Nigritien, Guinea, Zan- 
ad und Kıfferkuste, ” 

Von ullen diesen ausserst richtigen Karten, erhalten dıe 


- Lehranstalten den bereits bekannten Rabat. 


225. (26) Künftigen Samflag dem 7. dief Monats mor: 
gend 11 Uhr wird auf dem Anger dahlet ein zum Militärdienft 
unfaugliches Pferd verfleigert. 

Münden am 1. Februar 1824. 


224. 12 6) Im der Fürftenfelder: Strafe No. 994 iſt «lm 
mwohleingerichteter , A Baden auf Fünftiges —— zv 
vermie ihen. 


202. (2 b) Im der Gruftgefe Rro 100 If bio küaſtlaes 
Grorzisiel eine ſchoͤne Wopnumg zu verflifien und bes Mähere 
iu ebene Erde zu erfragen. 


1203. (30) Im der Fürftenftraße Nro. 422, dem Palsis 
Sr. k. Koh. des Herrn Herzogo von Peuchtenberg gegenüber, 
Tann ein nah dem meueften Geſchmack menblirte® Logis über 
eine Stiege, deſtehend io 5 Zımmern, BedientensZtimmer, Rüde; 
ju ebener Erde 2 Zimmer für die Derrihaft, 1 Bedientengim: 
mer ebenfslls meudlire, Küche umd Reber, fogieih beyogen wer 
den; eben fo au! eines zu ebener Erde von 3- Zimmern mit 
ober ohne Meudles, dann Küche, zu vermicihen. Das Mäper 
AR gu ebener Erde links zu erfragen. 


12. In der Fleiihmannifhen Bochhandlung (Raw 
fingergafie 1646) In Münden if zu haben: 
Gaſt⸗ und Belegenbeitsprebdigten 
Die Alice verfleben, und die Meiften brauden fü 
nen, von P. Aegidins Jate, mit dem Bildnifie des 
Verſaſſers. Regensburg 1824. Preis f.ı 30 fr. 
— en 
252. Im der ol. Rindauerihen Buchhandlung In 
Düren (Hauffingerfisaße Rro. 1614) if zu haben: 
Amuna Omen. „Gott der wohrhafte Grzirher. 
Cine Gonjirmationsrede won Benedili Mab 
ner. Preis gehefter 20 ir 
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Deutfdiand. 
BDBaiern Münden, den 6. Februar. 

Seiner Maieſtät dem Könige it heute die böhftitmerge 
uche Nachricht, von dem am 4. dieſes zu Bamberg er» 
folgten Ubleben Ullerbödtdero Frau Schweſter Ihrer Kö— 
ntgl. Hoheit der Durchlauchtigſten Fürftin und Frau Mas 
eie Unne Pringeffin und Herzogin in Baiern zugekommen. 

Heffen Mainz, vom 29. Ian. (Folgender 
Brief, ald Warnungstafel für Huswanderungsluftige, iſt 
von einem mach Brafilien ausgewanderten Manne einges 
teoffen und kann auf Derlangen jedem BZmeifelnden im 
Deiginal dur den evangelifben Hrn. Pfarrer zu Nier⸗ 
Rein vorgelegt werben.) Jiheos, den 10. April 1825. 
„Nur mit wenigen Worten zeige ih Euch hiemit meine 
gluctliche Unkunft bier in Ziheos an. Die Landreiſe währs 
te bi6 zum Januar und zur Ueberfabrt brauchten mir 70 
Tage; und ftarb während diefer Zelt auch Niemand und 
Alle find geſund. — Mit Ulmada wurden tie betrogen, 
benn da iſt gar nichts; wir fanden aber zu viel vortheils 
baftere Bedingungen auf Una, und daber find wir eben 


im Begriff abzugebin, wo ich mehr Zeit finden werde als, 


ih vorerft babe Euch über Ules zu ſchreiben. — Gorgt 


ja daß Peine Leute von dorten mehr nach Brafilien geben; 


fie können höchſt unglüdli werden und mur durch bie 
Mühe, die Id mit unferm braven Kapitäne Joh, Hr. 


Anaack aus Hamburg mir gab, find mwir dem Hungertod. 


entgangen. Don denen mit erſter Expedition nah Almas 
da Gemwanderten ift ſaon die Hälfte wor Eiend geflorben 
amd die andere Hälfte krank. — Ich muß fchließen, bie 
Zeit zur Abreiſe nah Una rüdt heran, von dort aus ein 
Mebreres. — Lebt wohl ic." 

Sranffurt, vom 30. Jan. In der am 15. Januar 
ftatigebabten Dipung der hohen deutfchen Bundesverſamm⸗ 
lung teug Präfidium vor, daß in Gemäßbdeit ber Erefus 
tlonderbnung vom 20. Septeinber 1819, Urt. 2., zur 
Wahl einer für den Beitreum von ſechs Monaten, mit 
Einſchluß der Berien, dauernden Kommiſſion zu fchreiten 
fey, an welche alle Eingaben und Anzeigen, die auf bie 
barin benannten Volziehbungds Begenftände Bezua hätten, 
abzugeben wären, um mad Maßgabe jener gefeplihen 
Doricriften zu’ verfahren, 

Sämmtliche Gefandten erflärten fich damit einverflans 
ben und bei der alstald vorgenommenen Wahl wurden 
Die Hereen Geſandten: Freiberr von Münch Bellinghaus 
fen,’ ®raf von der Gola, von Carlowiz, Graf von Eon: 
ben und Graf von Beuft; als Stellvertreter aber: von 
Pfeffel und von Den zu dieſer Kommilfion ernannt. 





Auch wurde eine neue Eingaben» Kommifion gemäblt, 
melde ihre Geſchaͤfte bis zur erſten Sihung nad bem 
Dfterferien diefes Jabrs fortzufepen hätte. 

Die Wapl fiel auf die Herren Bundesgefandten: von 
Pieffel, Fteiberrn won Blittersdorf, Breiberen von Gruben, 
Grafen vou Eyben und Grafen von Beuft. 

Präfidium. In ber ein und zwanzigften Eipung bes 
borigen Jahres fand ſich dieſe hobe Berfammlung durch 
bie einhelige Ueberzeugung, daß ber beutfche Bund im 
einem Momente ohne Matrikel ſeyn koͤnne, zu dem Bes 
ſchluße beitimmt, daß die beftebende proviforifche Matri« 
kel fo lange fortdauern müjfe, bis eine neue zu Otande 
gefommen fenn wird, und doß die Ubſtimmungen über 
die in dem Kommiffionsvortrage bezeichneten Punkte am 
heutigen Tage zu Protoßoh gegeben werden follen. 

Der Untrag der Kommiffion war anf das Erſuchen 
an die Bundesregierungen gerichtet, derſelben die Miteheis 
lung ihrer Unfihten sufommen fajfen zu wollen, ſowohl über 
die Grundlagen einer definitiven Matritel überhaupt, ale 
befonders über diejenigen der Population und in miefern 
für leßtere eine, die feit fünf Jahren eingetretenen Der 
änderungen Begreifende Rektififation der bisherigen Ad» 
gaben, fo wie eine größere Gleichſörmigkeit derfelden, vor⸗ 
zũglich hinſichtlich der Berechnung der Fremden, als erfo- 
derlich zw betrachten fen? Zur Abflimmung pierüber fen 
das Präfibium verpflichtet, dir hoben Derfammlung das 
Protefen zu eröffnen. " 

Niederlande. Um 4. Ian. murden zu Drüfs 
fel duch Trommelfchlag Udolph Matbieu, Student der Lö" 
wener Univerfität, und Johann Michel, Buchdrucker allde, 
vor den königl. Gerichtshof geladen, meil fie angeklagt 
find, durch Die Bekanntmachung einer Dde auf den Tod 
bes franzöffeben Königemörders Lefage Senault, das Volk 
förmlich zum Aufruhr gereizt zu haben, Dieft beiden Uns 
geflagten find auf der Flucht. 

geanfreid. 

Parie, vom 50. Jan. Konſol. 5 Pros. 95 Fr. 95€. - 
Das Journal des Debats erklärt die von den Oppo» 
fitionsblattern verbreiteten Gerüchte von ben bevorfieben«- 
ben DBerfiärfung der Dkupbationsarmer in Spanien, von 
ber Ubſicht bed Baron b’Eroled, ſich Barcellona’s zu ber 
mädptigen, von der Abſendung einiger Eokadren mit Tenp- 
pen aus Breft, Nochejort und Tonlon ic, für eben iv 
viele Mäprchen. 

— Die Etoile verfichert, daß der Prinz Earignan vom 
Könige von Sardinien nach Turin berufen fep, we er 


1 
1 
ei 
1 





Mb einige Tage aufbalten und dann ſelne Familie von 
Sloreny noch Turin abholen werde, 

— Noch immer befhäftigt unfere Theezitkel bie bizarre 
Sdee eines ousländiiben Pringen, ben Schaufpielerinen, 


Sängerinen und Tänzerinen unferer vorzüglihiten Theater - 


mit Ausihluß ihrer Mütter und Oarten , einen Ball 
in feinee Wohnung zu geben und eine Menge Män: 
mer von Range dazu einzuladen. — Mom beit dabei 
beraus; Daß die Damen Mars, Bigottini und Paſta nicht 
erjgienen find. — Uns fcdeint, der Fehler liegt blos in 
der Wahl des Lokales, — Hätte der, freundliche Wirth den 
Goper irgend eines Theaters fo reich und ſchön, mie ee 
gewollt, verzieren laffen, und dort der dramatiichen Rünfts 
lerwelt von Paris ein Feſt gegeben, fo hätte obne Mir 
Deutung eine ganze Schaar von Herten des eriten Rans 
ges dieſes Feſt befuchen können, ohne daß man ein Wort 
darüber gefast hätte. Auch mücden fiher jene in des 
Prinzen Haufe erjbienenen Damen dort, ohne bie Gefabe, 
im einem falfchen Lichte fich zu zeigen, das Zeit durch ihre 
Gegenwart recht gern verfchönert baben. 

— Was fo eben bei dent Alfifenhofe des Norbbeparter 
ments zu Douah om 9. d. M. fi zugetragen, bemweifl, 
bis zu melden Punkt bei vorgej-äten Meinungen ber 
Jerthum leicht iſt und im peinlichen Fallen von traurigen 
Folgen ſeyn kann: I 

„Ein gewiſſer Jean - Baptiffe Legroun war, nah übers 
Randener fiebenjähriger Steafjeit wegen qualifisieten Diebr 
ſtobhls, in feine Gemeinde zurückgekommen. Eben fo ger 
neigt zum Stehlen, ala früber, wurde er wegen eints Holy 
Diebſtabls verhaſtet, entfprang aber dem Felbbüter und 
entfloh nah Belgien. Bald verbreitete fih in den Ger 
meinden Souzaucoart, Seclin und andern das Gerücht, 
kezroun halte ih in dem benachbarten Sümpfen verftedt. 
Man wollte ipn an verſchiedenen Orten sugleich geliehen 
baten, er batte Straßenraub, Mord und Branbfiftung 
getrieben. Doch waren dieß nur unbeſtimmte Gerüchte, 
worauf indeſſen bald zwei beſtunmte Thatumſtände eintra⸗ 
ten. In den erſten Tagen des Aprilg wurde ein Mann 
auf dee Straße vom Seclin angefallen , doch gelang es 
Ibm, feinen Ungteifer zu übermwältigen , den er zwar nicht 
erkennen Fonnie, den aber Jedermann als dem Räuber 
vom Sumpfe bezeichnete. Um 14. Upril wurde ein am 
deree Mann von zwei Räubern angefallen, bie ihm zu 
Boden warfen, mißbandelten, durdfuchten. Auch er bat 
Legroun erkannt und erzählt, daß dieſer den andern Mäus 
ber abgehalten, Ihm den Garaus zu machen. Der Ange 
fallene gab dem gemäß feine Erklärung bei der Bebörde 
ab, Sofort wurde kegroun eingesogen und vor den Affis 
fenbof geſtellt. Er erihb’en bier im Monat Oktober und 
verlangte, nad Derlefung der Unflageafte, daß fein Pros 
zeß verſchoben mürde, weil er bemeifen molle, daß er 
au jener Zeit unter dem Namen Guilbert fib in ben 
GHänaniffen vor Tournan unb Antwerpen befunden. 
Die erforderlichen Erkunbdigungen werden ein»-jogem, 
Ammifhen murben bie Geritefikungen am 9. Januar 
eröffnet unb ber von zıyei Räubern angegrifere Mann 
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erflärt auf das Beſtimmteſte, er erkenne am Wudfe, 
in der Stimme, Legtoun als einen ber beiten Ungeeir 
fer und zwar als denjenigen, der feine Grmordung niet 
babe zugeben wollen; ındlıch erſchlen der Gıfangenmwärter 
von Tournan, ber ibn anf den eritem Blick erfenut. Ber 
groun erinnert Ibn, daß er am 1. April 1822 nedit einem 
reife und einem jungen Madchen in ſein O-fängnifi ge 
fommen und am 10. Xpril unter Bedeckung ter Geudar ⸗ 
merie nach Antwerpen abgeführt worden. Der Gefaugen⸗ 
Wärter, in Abweſenbelt bes Ungeflagten vernommen, legt 
Abſchrift feines Megifters wor, deilen Inhalt kegrouns 
Angabe vollkommen deſtätigt; bieranf eitt ter On 
fangenmwärter bie Lofalitäten und die Finribtung des 
Orfüngniffes näber an und Pegroun ſimmt in feis 
nem Derbör volfommen mit allen jenen Ungoben 
überein. Endlich gebt ans dem ſchrittuch ertbsilten Auf: 
ſchluſſen bervor, daß Legroun, der ben Namen Guilbert 
In Belgien angenommen batte, am 31. Märs, wegen Man: 
geld an Popieren, zu Tournay verhaſtet, am 9. Apıil in 
ba6 bortige Gefängniß gelegt und cm 10. von da nad 
Antwerpen gebracht worden iſt, dos er er gegen ben 15. 
Juni verlief, ea mithin unmöglich mar, daß er ib om 
14. Aptil in der Näbe von Seclin befunden. Im Ofter 
ber mar die Grflärung des Ungrfalenen Cearoun’s Todets 
Urtbeil und chne die Menfchlickeir bee Mitalieder des 
Tribunale und feines Mecrsbeiitandeg , beitieg dieſer 
Hnglüdlige das Schaffot, ald Dpfer einer vorgefaßten 
Meinung. 
Jtaliem 

Rom, vem 26. Ian. Vorgeitern um 12% Uhr White 
tags flarb tier Er, Eminenz der Kardinal Grcole Tone 
faloi, Sekretair der väbſtlichen Breden und Präfft der 
Propoganda. ine Entzündungdfranfbeit batte ſich feit 
vier Tagen zu ben chroniidhen Uebeln geſeurt, an denen 
er fo lange Mitt und Die na dem Gekriontheridte durch 
einen oeganiſchen Fehler im Herzen hervorsebracht marer, 
Der Papt hatte ihm verftiedenrmale feinen Urzt und ben 
apofolifchen Degen geſchickt. Grin Top it fomobl dem 
beiligen Vater ola gonz Rom febr empfindlib cemeien, 
Dielen Abend wird frine fterbliche Hülle, bie frit geitern 
Im Pallafte der Ronfulta ausgeflelt war, mach der Kirche 
von ©. Marcello ® Eorfo gerraaen, ıro tas @erlene 
Amt abgehalten werben fol.. Seiner Derordnunga zufolge 
werden die Gebeine in einer und berielben einfacken Iene 
mit denen feines vor fünfzehn Jahren verſorbenen Brus 
ders in diefee Kirche begraben werden. Mon feinem Ie 
flamente erfährt man, daß er das Rolraium de propa- 
ganda fide zum Haupterben ernannt, dod auch rine bes 
trächtlihe Summe Geldes um Miederanfran der St. 
Paulsfirde Teaiet bat. Beinen arfammten Sausbedien 
ten binterlich er einen doppelten Gehalt und ſeinem ame 
merdiener Glovann'no eine Penfon von 100 Ceudi mor 
natlih. Die vieten in feinem Nachlaß cefundenen Dos 
fen, Ringe ic., melde er bei fo mander Gelegenheit von 
den europälichen Souveralns zum Geſchenke erhielt und 
beren Wert man anf mehe als 160,000 Scudi ſchaͤßt, 
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fallen dem Rollegium de propaganda' fide zı. — Na 
Berichten aus Spoleto liegt vie Gräfin — Schwe. 
fter des Papſtes, ſeht gefäbrlich krauk. Heiligkeit 
baben ide, den Arjt Cappello zugeſchickt. 4. dieſe trau⸗ 
rigen Ereigniſſe baten auf den GefundBeitszuftand des 


beiligen Vatets wieder eine fehr nachtheilige Einwirkung 


geäußert. — Man fagt, dag das Umt eines Sefretaird 
der Breven den Kardinal Galeffi, die reiche Abtei von 
Grottaferrata bingegen, welche der Deritorbene gleichfans 
befaf, dem General Severolli zugedacht iſt, infofeen ee 
feine dermalige Krankheit überlebt, — Yus dem Haag 
witb gemeldet, daß das Ronßstdar zwiſchen dem ‚heiligen 
Stuble und. vem Könige der Niederlinde zu Stande ges 
brasbt iſt und der Ritter Neinhoitr im Kaufe bed — 
Februars nah Rom zurückkommen dürfte. 
Spanien. 15 

Die Gacetta enthält. eine Lifte ber Beförderungen, 
welche ber König unter dee Geiftlichfeit vorzunebmen ger 
tubte. Das meiite find Ernennungen za Domberrnpfrüns 
den, lieber Cadix Haste man Nachricht erhalten, daß am 
14. Dit. dad Feuer zwiſchen Beractuz und dem Fort von 
tUNoa noch forfdaneere und dag am 5. Non. 1 Korvette, 
1 Brigg und 3 Gorletten unter Kapitän Topete, mit 400 
Mann, ‚Lebensmitteln und Munition beladen, aus ber 
Havanuah nach dem Kort Ulloa unter Segel gegangen ſey. 

Ba Portsrico iſt Die Nachricht von Befreiung des 
Könige und Uriheffeng der Konftintion unter Kanonen⸗ 
Donntt verfündetund ein Tedeum deßbolb gefungen worden. 

Großbrittaniem 

London, vom 28. Ian. Konſol 3 Proz.908, Der 
Marine:Eiyb feierte am 27. Jan. den 27ſten Jahre: 
Zag feiner Creihrung mit einem großen Gaftmable von 
350 Gedeken, dem Lord Liverpool präfibirte und mebrere 
Minifter beimobnteu, Hr. Eonning hielt eine, von Beis 
felsbezeugungen oft unterbrochene Rede, worin man bes 
fonders die Dteße brktatichte: „Bu jeder Zeit war der 
Scauplez unferes Rubmes jened Meer, welches alle kän⸗ 
der von -einander trennt, fie aber alle an England knüpft.“ 

— Der Courier fagt: „Die Vermehrang unſerer 
Armee, die in der meuern Zeit verfügt worden iſt, beſteht 
bloß in der Errichtung von zwei neuen Regimentern Zuß: 
Wolfe, dem 94. und 95. und in dem Plan, vier andere 
Negimenter auszubeben, die aber nicht ſogleich eingereiht 
werben folen. Wenn wir die mirklibe Stärke unferer 
Armee nit der Uusdehnung des Neichs vergleichen, fo kann die 
Feine Vergrößerung der Urmee feine Unrube erregen und 
muß als ſelbſt für die zewöhnlichſten Verbältniffe unums 
gänglih nothwendig angefeben werben. 

„Man wird nicht wenig erflaunen, wenn man erfährt, 
daß bie ganze Zahl umierer königl. Teuppen (ausgenoms 
men die Ofindien) die Difigiere mit eingeſchloſſen, nur 
71,000 Mann beträgt. Diefe 71,000 Mann find fo ver 
tbellt: Auf Großbritannien Fommen 18,000 Maun bderfel: 
ben, anf Irlaud 24,000, auf Wertindien 7000, auf Nord⸗ 
Umerifa und Ufrifa 7000, auf Gibraltar und das mittelr 


länbifche Meer 8000, endlih 7566 fomohl auf das Vor 
Bedirge ber guten Hoffnung als auf Eenfen, die St. Ma« 
ritins+ Infel und Neu Sübmales. Man fiebe fomit, daß 
die auhetordentliche Zerſplitterung unferer Streitkräfte, fe 
sie die möglichen Dedürfniffe unſeter weſtindiſchen Kelos 
sten, nothmwenbig eine Perehenng unferc® Militaͤrſſan · 
des erheiſchen.“ 

— In unferer weſſindiſchen Refonie Demerarn if 
am 21. Deybr. der proteſtantiſche Milfionäe Smith bin: 
gerichtet worden, als überrwiefen, die Neger: SHoven zum 
Auftuhr verführt zu baben. 


— Die Kolonial : Derfammlung auf Jamalfa.bat ihre 
Meldung über die Geſehe wegen ber Sklaveret audge- 
fpeoden. Sie iſt rinftimmig der Meinung, daß es bei dem 


° jesigen Zuſtande ber Gährung unflug feon würde, biefe 


Frage in dem englifchen Parlament zu verhandeln. 
Beafiliem 


er Kaifer erfich am 16. Neo. ein neues Manifelt, 
welches eine Darfieläng der lepten Erelgniffe enthält und 
woria es beißt: „Männer, blind für die Fortſchritte, mel: 
Se, in Feſtigkeit uud Wohlfahrt, Brafilien feit Einführung 
des fonjtitutioneßen Splems gemacht, fuchten einige Per« 
fonen, duch Dorfpiegelung erbichteter Gefahren für bie 
Feeibeit, für ihre Ubfichten zu geiwinnen, nährten die Awies 


tracht im Schooße der Eortes, klagten die Regierung des 


Despotiemus an und tricben die Bocheit fo weit, fie des 
trenlofen und hinterliftigen Planes einer neuen Dereint: 
gung mit Portugal zu beſchuldigen. .. Diefem revolıtios 
närem Toben mußten Schranken geiept werben; fein an: 
deres wirkſames Mittel bot fich dar, als die Verſamm— 
lung aufzulöfen. ... Die Auflöfung der Derfammlung und 
die Entlafung der Minifter find zwei, in Fonjlitutionellen 
Monarhien gefeglibe Mittel gegen öffentliche Gefahren. 
Ich habe fie indejfen nur mit Widermillen ergriffen und 
auch -fogleich eine andere berafen, den Fonftitutionchen Ge⸗ 
fegen gemäß, dieIb immer aufrecht halten werde, weil fie 
die Orunbbedingung der Wohlfahrt des Reiches find,“ 


— In englifhen Blättern befindet ſich folgender Privat 
Brief aus Rio-GJanelro vom 24. Nov, der von einem 
hoben Deamten geichrieben fenn fol: „Dee Kaiſer Eonnte 
unmöglich dem kürzlich vnerfanmelt gemelenen Kongrefie 
Fortdauer geflatten, Indem eine Menge verſchrobene und 
unwiſſende Menſchen Mitglieder maren , die von einer auf 
praftiihe Grundbfäpe- gegründeten KRonftitution ganz unb 
gar Eeine Idee batten, Dem Raifer tlieb baber nichts 
Anderes übrig, ale fi entweder feiner monardifden Prä« 
gogativen berauben zu laſſen, oder bie Verſammlung aufs 
sülöfen, die Ibn, als er ihre Sipungen eröffnete, nötbigte, 
feine Krone abzunehmen; die ihm ein Veto verweigerte; 
die feine gebeimen Räthe von ihm entfernte und bie fegas 
den Eutſchluß darthat, ipm die Macht zu nehmen, die dem 
Staste geleiteten Dienfte zu belohnen. Ge. Majeftät 
haben dem Volke eine andere Ronflitution und die Zuſam⸗ 
amenberufung eines andern Kongreſſes verſprochtn. 


Bünden, d Debe. Zu den Tonkünflern, melde in 

en LTagen einen erflen Rang umter den Wirtusſen unfers 

Ittpeiles behaupten, gehört eitig Hr. Friedelch 
Kaltdrenner. Ginen Beweis davon und folgendes Ur⸗ 
theil, das der öflerr. Beobachter über am 2 ner i % 
in Wien gegebenes Gonzert bekannt machte. 

”Die ausgezeichneten Gompofitionen des Hen. Ralkbrenner, 

heißt «6 darin, und der große Ruf, Der ihm als Wirfuos aus 
andern Hauptflädten Guropa’s voramgegangen und in glänms 
den Seſellſchaſten umnferer Kaiſerſtadt, mo er ſich hörem lieh, 
einflimmig, ald gegründet, ansrfanat worden war, hatten die 
allgemeine Grmartung hoch gefpannt und — was fo felten der 
Doll if, — diefe Erwartung iſt nicht nur erfüllt, fondern föger 
weit übertroffen worden. 
— »Dhue. hier auf eime ausführliche Bergleichung mit andern 
Birtuofen auf dem Pianoforte elazugehen, web Iweck und Raum 
unferes Blattes nicht geſtatten, glauben wir Hrn.’ Ralkbrenner 
In feelenvollem Ausdrud und Inniger Zartheit des Spiels unbe: 
dlagt den erſten Rang unter den -jept lebenden Meiflern auf fels 
nem Yafteumente einräumen zu müfen. Die, bösfte Aufgabe 
bed Jaſtrumental Mufiters, mämlih die, fein Spiel zum 
Geſang su gefalten und das Jaftrument zur Würde und 
Höhe der Menfchenftimme zu erheben, lößte er unübertceff.id. 

»Der Ausdeud, daß er die hoͤchſten Schwierigkeiten lelcht 
übermwinde, von feinem an überrafchenden Effekten fo reihen 
Spiele zu gebrauden, wäre unpaflend, weil man, mas fletö ber 
alänzendfte Triumph der vollendeten Meifterfhaft iſt, nichts von 
Rampf, fondern nur die ruhige , fole, unumichränkte Herrſchaſt 
über fein Inftrument wahrnimmt. 

»Zu bedauern iſt es, daß Dr. Kalkbrenner Wien fo ſchnell 
wieder verläßt und ben zahlrelchen Rennern und Freuuden Der 
Tonkunſt in diefer Kalſerſtadt, aicht noch Gin Mal mwenigflens 
Gelegenheit gibt, fein herrliches Talent in einem Öffentlichen Gons 
certe zu brmundern.« 

Hr. Kalkbrenner befindet ſich gegenwaͤrilg bier In Münden 
und wie dürfen und obme Zweifel der füßen Hoffnung übers 
laffen, fein eminentes Talent gleichfalls fdägen und bemun. 
been zu lernen. 


240. An bie 
vereheliden Mitglieder der Harmonie. 
Der auf Morgen den 7. dieſes angefündigte Ball finder nicht 
et Münden, am 6. Febr. 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


373. (30) Würfenficofe Nro. 422 find 7 gut meutlirte 
Yimmer ſowohl für eine Herrſchaſt ald Bedienung zu vermiethen. 


266. Ih. gebe mir biemit die Ehre, melue noturfärbigen 
Roßbasre aufs neue anzuempfehlen und madträglih zu bes 
werten, Dif ich gleichfalls mehr als 20 Jahre mit Diefem Ges 
werbe beihhäftigt, wohl jene Mistel kenne, deren ſich Hr. 
Kosh:arhändler Schwaiger In feiner leatzten Anfändigung Ro 2%, 
wohnt, felbe ader mie angewendet, fondern meine Roßpaare 
mer rein und unpermengs am die verehrten Käufer abaejeben 
E und auch In Zukunft rein und maturfärbig zu Den moͤglichſt 

Ben Prrifen abgeben. wer de, 

r Iofeps Bilder, 

bürger). Roppaachändier am obern Anger 
Mo. 875- 


* 


F 
* 





176 


. R in 3 f 3 — | 
u ee in Zany: Muſit Im gel 


13. Im allen Buchhandlungen Deutſchtande, in Münden bei 
re it folgende fo eben erſchlenene Interiffante Schrift 
su baben : 

Macdufl's Areuz, ein Drama von Walter Scotı, 
überfegt von W. A Lindau, neh beigedrudtem Drigls 
nal, Beipgig, Relaſche Buchhandlung. Auf feinem Belin: 
Papier, Tauber geheftet, 54 Er. 


244- Zu dem Feſte am 16 d. M. if für einen Fremden, 
mahe an der Reſident, über 1 Stlege ein ſchoͤn und gut meublir« 
tet Zimmer zu vermie.hen mad das Mähere in der Schwabinger. 
Gaſſ⸗ No. 63 über 1 Stiege zu erfragen. 


253. Auf dem Schranmen: Plag Im Haus Mo. 726 flad im 
2ien Stode zwei geräumige belle und ſchoͤnmoͤdlirte Zimmer bis 
sten künftigen Monet März um 18 fl. — gegen monatliche Auf: 
kuͤndigung zu. verfliften, Auch werden diefe einzeln vermiethet. 


. 252. (3a) Bis Ends Februar oder Anfangs März If eine 
Retour nach Jrallen und Rom vorhanden, wer Dapim zu reifen wünfcht, 
Bann nähere Auskunft dei Hrn. Aldert Im ſchwarzen Adler vernehmen, 





251. @ine Partple von 225 Beuteillen ädten Champag- 
—* — beſter Qualitat, iſt um billigen Preis zum Werkaufe 
el. D. 


256. Min gelernter Gärtner, der fon eilf Jahre hier bei 
Herrihaften in Dienften geftenden hat, ſucht in Diefer Bigen« 
ſchaft, Hier oder auf dem Bande, Dirnfte zu erhalten. D. U. 


264. (3 a) Win, achſt dem Kugelfang, entigener Ader, 
von 10 Tagwert und 25 Dreimalen, if täglih zu fliften ober 
zu Baufen. Das Näpere iſt in der Rofengaffe Mro, 1008, über 
1 Stiege zu erfragen. 


257. Gin Marguene, wird bis 1. Maͤrz in ein Piefiges 


Raffeeyaus geſucht D. U. . 


272. GEs find frifhe Faſanen, Rebpähner und ſchwarzet 
Bidpret angelommen, umd auf dem Paradsplige im goldenen 
Bären zu haben, 


258 Untergeiönster macht feinen verehrlidhen Freunden und 
GSoͤnnern die Anzeige, daß die bei ihm anbefopienen und bereits 
verfertigten Tichaloe nah der Beflelungs: Reihe vom heutigen 
dato an bis 13, Dirf beim Sattlermeiſter Pfutſcher wrrabfolget 
werden. Diein einsiges Streben war dahin gerichtet, daß ſolche 
in Anfehung der Korm ihren Beifall finden und mid einer fer- 
neren (Smpfehlung würdig maden möchten, 

Hodadtungsvoll empfichlt ſtich 
Mathaus Reukläufler, Hutmacher. 


260. Ja der Reeupbräuftraße auf dem Arcuz Nro. 1190 


über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts iſt ein guteingerichtetes, heizbarcd mM 


eigenem Gingange verfehenes Zimmer um 5 fl. gu vermisthen, 





269. (2.0) An der Sendfinger- Gafke No. 728 über 2 Etiegen 
iR täglich ein Zımmer mit eigenem Gingang für monatlich 7 flr 
gu vermiethen. 


Aehakteur 3. I Sendsner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfs Witwe. 


Beilage zu Nro. 33. Sonnabend den 7, Februar 1824. 


255. (54) Donnerflag. den 26. Februar Vormittags von 
9-12 Uhr werden im diefleitigen Stabtgerichts- Geboͤude auf 
Antrag der Gläubiger dis zwei Haͤuſer des werflorbenen buͤr ger⸗ 
lichen Metzgers Jofeph Hohenleitner, wovon Das rine am Heu⸗ 
Martte Mo. 755 und das andere am Anger hinter den Mauern 
Mo. 746 flrbt, und 214 Tagwerk Wiefens Gründe, welche bei 
dem allgemeinen Rrankenhaufe an die Therefien : Wirfe ſtoßend, 
jedes einzeln und zwar salva ratificatione Creditorum Öffentli 
verfleigert Kaufos Birbhaber werden hiezu an obenbeflimmten 
Tage vorgeladen, um ihre Anbote zu Protokoll geben zu koͤnnen . 

Den 24 Jänner 1824. 

Königl. baler. Kreis: und Stadtgpridt MRünden 
von Beengroß, Direktor. j 
Rellermann. 





248. (2 a) Betanntmabbung. 

Da das Aumelen des Johann Siebauer, Milhmannes von 
pier , rüdmärts der Reben: Strafe Mo. 58 Im Grelustiorömege 
gerichtlich werftelgert werden muß, und hiezu Termin auf den 
14. Jebruae Vormittags 9 bs 12 Uht anderaumt iſt, fo wird 
folches hiermit befapnt gemaht, damit Raufsliebhaber erfhelnen, 
und ihre Ahdothe zu Protofofl geben können, wobel man innen 
die Raufsbedingatile eröffnen wird. 

Deu 30. Jänner 1824- = 

Königl. Areis: und Stadtgerlicht Münden 
von Gerngrop, Diceltor 
. Rellermann, 





223. (26) Befanntmadung. 

Montag den 23. Februar d, J. Vormittags 9 Ihr werden 
bei Der wnterfertigten Kommiſſton In ver Hofgartenfaferne, alte 
wollen: Decken, Stropfäde und Kopfpoifter, alte Gifen: und 
Holgerquifiten, dann mehrere alte Montarftüde an die Meiftbie 
thenden gegen gleich baare Bezahlung werfleigert, wozu Stalgt ⸗ 
rungeluflige blemit eingelader. werden. 

Münden den 30. nn. 

€ 


: Drkonomie : Gommilflor 
Des Ehnigl. bater. Grenadbier-Barde-Regimentb. 
von Greis, Dberfilieutenant. 
Ensberger, Agteqrtmſtt. 
1200. (38) Amsrtilationd » Dekret. 

Die im nachſtehenden Berzeiäniffe mäper bezeichneten Delgts 
nal: Dokumente über die dem Böniglihen Gtaats: Aerar flat 
Dascer Zahlung eingemiefenen Rapitalien find zu Berlurft gegangen. 

Auf das Anfiunen der Föniglihen Zentral Staatst.fir wird 
fomit der unbekannte Jahaber diefer Urkunden aufgefordert, Dies 
felben binnen 6 Monaten a duto hlerorts vorgumelfen, aufers 
dem fie für kraftlos erklärt würden, 

’ Berzetiäniß 

der abgängigen — über ei Staats » Pa ſſto⸗ 
apitalten. 
1. - rin älteres Baudanlchend:Hapital pr. 3000fl. zu 4 pGt. 
5125. 1J * 

Die Origipel -Afecucatlon der ehemaligen · daier iſchen 

daadſchali um Zum Dipember, 1738 pır 5000. auf 





gohann Philipp Depp. bürgerlichen Handelömanı im 
Mündyen laufend. 

b) Der vbrigkeitliche Cinantworkungäbrief vom Tien März 
1776, wermdg meldem obiges Kapital per 3000 fl. 
erbemeife an Maria Anna Depp gekommen ift 

2. Bür ein ehemals landſchaftliches Binszapl : Aunts» Kapital per 
1000 fl. Neo. 214. 

a) der Hauptbrief Gr. Surfürfll. Durchlaucht Herzoab 
Morimilian Bed J. in Beiern vom 6, Mai 1620 per 
4000 fl. auf das Klofter Priell lautend. Antheil 1000 fl- 

b) Der Tranfportbrief des Kloſter Pricl vom 28 Ditor 
ber 1642 pre 2000 fl. am den Marke Hal. Anthell 


1000 fi. " 

e) Der durfürftl. Ronfend vom 6. Juli 1663 für die Abs 
tretung diefer 2000 R. an Mer Riell Antpeil 1000f. 

d) Bon melden diefes Kapital Durch mehrere Zwiſchen⸗ 
Zeffionen und teflamentarifher Berfügungen, nämlich 
durch einen 

e) Tronfportbrief vom 3. Sept. 1805, pr. 2000 fl. von 
den Gebrüdern Mare an den E. Hofkapeldireftor ır. 
Tutl Seren Ignatz von Streber gekommen iſt. 

5. Für ein weiteres chemals landſchafiliches Zinsyaplamts: Rapi: 
tal per 500 fl. 

a) Der Hauptbrief Sr, hurfürftiihen Darchlaucht Ser» 
zogs MWillpelm des V. In Baiern dito, Philippi und 
Jakobi 1589, per 6000 fl. auf vierbundig fündige 
Rinder, ihre Testamentarios und Curatores lontend, 

- son wilden unmifend wie Dans Kaſpar Schrenhh 
5000 fl. befommen hat, Antheil 500 fl. — 

b) Familien -Bertrag vom 15. Zünner 1640 wermög wel⸗ 
en 2500 fl. an Anna Koͤckh übergingen (Antheli 500 fi.) 
von wilder legiere 500 fl. mach mehreren Geſſtonen 

und teftamentarifhen Derfügungen endlich 

c) laut Atteſtatlon vom 24. Mat 1700 an Gebaftian os 
ſeph Anton Freipeern von Poͤmler erböweiß gekoms 
‚men find. 

Den 16. Dezembee 1823. 
Rönigi. baler. Krels- und Stadtgerigt Münden 
von Berngrof, Direkter. 

Schaaf. 





164. (3 0) Edbiftalladbun'g. 

Gs ergeht hiermit am die naͤchſten pnteftaterben des ohne 
Dinterlefung von Kindern verfiorbenen bürgerl, Rücelbädere 
von bier, Johann Nepomuck Rränzl, die Auffoderung, ib bin 
nen 60 Tagen unter gehörlger Legitimation bierorts zu melden, 
außecdeffen hieſichtlich einer feſtgeſehten Rüdfslle: Samme von 
200 fi. mach Page der Aften das Gerignete verfügt werden wird, 

Den 17. Jimer 1824. 
Rbnigi. baler. Areis: und Stadtgerlcht Münden. 
von Berngroß, Direkter. 
Disl 





163. (30) Procidma 
Am 16. dieß, Marb in Berchtesgaren ber Domcspitular, 
Joſerh Freiherr won Ret bach, ohne Dintericfiang eined Tefaments, 
Da un deffen Erben hisreris nit bekannt find, jo werden 


alle dieienigen, welche au Erbſch⸗fie Ticel auf deflen Madloß 


Antprühe gu Haben glauben, Hiemit aufgefordert, feibe im Zeit 
von 60 Togen dahler geltend zu maden, und fi ala Erben zu 
legıtimiren, widrigen Fols man, ohne weitere Rüditht auf fie 
an nehmen, in der Sache weiter rechtlicher Oedaung nad, vor⸗ 
ſchreiten werde, 
Den 16. Jaͤntr 1824, 
Aönigl. baier. Kreis und Stadtgericht Münden 
©. Gerngeaf, Direlier. —— 
& 





249. (2 a) Bektanntmahung. 

Dom E. d, hohen Minifterium des Innern hat das k. 6, 
Dberbautommiffariat unterm 30. Yänner d 9. die Welfang er: 
balten, noch dem Wunſche einiger Baullebhaber Dans vormals 6. 
Hinsdergiiche Haus Me. 276 an der Frühlingäftroße, vorbehalt ⸗ 
lich der allerhoͤchſten Ratififstion im Ganıen zum Abbruch noch⸗ 
malß zu verfieigern; ald wozu der fünftige Montag als der 9. 
Februar hiemit anberaumt wird, und die verſchledenen Boulleb⸗ 
hober zur Vornahme des Beichäftes "Morgens 9 Uhr im Haufe 
felit unter Wiederholung der vorausgegangenen Bedingnifie 
hiemit eingeladen werden. 

Münden , den 3. Behr. 1824. 
In fegaler Abweſenhelt des 2 b. Oberbau⸗-Reths v. Rlenze, 
Anton Baumgartner, E. b. Baurath. 





24. Urkunden  Amortifation. 

Machdem in Folae des Amortifations : Edikts vom 3. Okto⸗ 
ber v. 5. (Rorsefpondent v. u. 1 Deutichland, Beilage Grite 
1573 und 74, und Müncharr polltifhe Zeitung, Bellage Seite 
1536) die Borlage oder Anzelge des Geifions : Inftrumentes — 
» welches Der verfiochene Freiherr vom Gelling unterm 30. 

September 1796 aus und In welchem mit einer Sum⸗ 
me von 455 fl. der verflochene koͤnigl. baler. Oberfipefmar: 
ſchall, Freipere won Gohren auf des erſtera Penfionsrüdftände 
angemiecen ta — 
binnen des anberaumten Termins von zwei Monaten mit grs 
ſchehen ik, fo wird hlemit erwähntes Geifions « Inſtrument für 
amortifirt erflärt, 
Geihehen Münden den 30. Yiner 1824: 


Das 
Lönigi. bater. Garde du Egrps« Regiment 
u Dferd, 
Brof Berhenfeld, Oberſt⸗ Eommanbant. 
: Maper, Aktuar 





236. (56) Betanstmadung. 

Das Eönigl. Landgericht Starnberg hat ın dem Gulden 
Werfen, des Anbdıh Röbele, Helßibauern gu Germering auf Ans 
trag der Bläubiger durch Sotſchließgung vom 12. Apr v. J. 
den Unlverſalkonturs erkannt. 

68 werden daher die geichligen Ediktotage, nämlich : 

1. jur Anmeldung der Bodsrungen und Deren gehörigen Mad: 

weifang auf Donnsiflag den 26. Febr h. 38. 

2: Zur Borbeingung der n gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf Mondtag den 29. Mir b. J. 


178 s 
$. tur SAlufwerhandiung auf Donnerfl 


a len * Aprll 6. 9, 
und zwar für die Replik dis den 13. Mai einihlufie, 
jebeamal Morgens 9 Uhr feflgefept und piegu ſamtlich unbefannts 
Bläubiger des Bemelndefcguidmers hlemit öffentlich unter dem 
Rechte nachtheile, vor geladen, daß das Michterſcheinen am erfien 
Eoikıa» Tage der Ausfalicfung der Foderung der Bekenwärt gen 
eg — an den übrigen Edektatagen 
aber die Aus ung mit an benfelben vor me 
HOandlungen zur Folge hat. — 
BZugleich werden birjenigen, weile Irgenb etwas won dem 
Bermögen des Gemeindeiguibners in Bänden haben, bet Ber 
meldung des mehrmalisen Grfopeb aufarfodert, foldhes unter 
Dorbepalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben, Uebrigent 
wurde zur Öffentlichen Verſteigerung des zut Konkurs Maß⸗ ats 
börigen und in Germering gelegenen halben Dofes, beim Helft 
Bauern genannt, auf 

Mittwoh den 25. Februar 5. 9. Dormiltags 9 Uhr 
em G:richtöfige Gommiiflon anberaumt, wojr man dei. ad 
srhluugsfühige Raufsitet n-ber einladet, 
* Starnberg am 20. Januar 1824. 

Rönigl Landaericht Starnberg. 
Relendeder, 





240. Betanntmadhung. 
Auf den Grund des $. XIV. in dem Plane vom 20, Des 
cember 1822, wird das Geſchaͤft der von Zeinfhen Realitätene, 
Berloofung, aus Mangel eines zureihenden Abſatzee an Peofen, 
als zurüdgenommen und aufgehoben, unter folgenden Bemerkuns 
gen dlemit oͤfſentlich erfiärt: " 
1. Werden Alle, melde ſich noch Im Beſitze von Bopfen be: 
finden, biefür aber weder den Selddetrag eingefender, noch 
aud eine Anzrige über dem allenfalls ſtattgehabten Abfoy 
gemagı haben, erfuhet, dieſe Looſe opme Anper ſendung 
als ungültig zu Palllren, Dagegen 
2. mollen diejenigen Deren Gmittenten, melde von den ihnen 
sugefommenen Loofen vor dem 26. Desember v. J. einige 
— und er eg haben, über ers 
ere einen am tigten Nachwele anper übermaden 
legtere aber fogleich ———— — 
Olernach verfteht ſich won ſelbſt, 
5. daß ſich die unterzeichnete Kommifſton Die möglich ſchleu· 
 nige Rüdjaplung der ringegangenen Gelder für angebrahte 
Soofe, ſo wie fie pie In den Stand gefept frpn wich, 
thaͤtigſft werde angelegen ſeyn laſſen. 
Neuburg om der Donau den 31. Jäner 1824. 
Bon Telu'ſche Realitäten: Berioofungs: 
Rommiifton. 
Rettner 


Streitel, & Poly. » Aline 


a Eu Sant» Procloma. 
a dem uldenmefen des ehemaligen Reggt. D 
und Innhabers der Magimühle zu u on ng mi 
Dbermape, iſt rechtskräftig der Roubars erkannt. 
” — — eg Edifistä,e, nämlid: 
. zur Anmeldung der Forderungen und deren oͤri 
Nachweiſung auf Deu 8. Min; d. 9. te 


4 





. 18. ger Borbringung der Binreben genen bie angemeldeten 
1 Borderungen auf den 7. April d. J. 

LIT, zur Schlußverbandlung auf den 7. Diai, und zwar für 
die Repiik bi6 den 22. Mai einihlüßia, und für 
die Duplif bis den 5. Juni 1824 einſchlüßig, 

jedesmal Morgens um 9 Ute feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtllche 
Bekannte und undefannte Gläubiger des Gummunfduldners hies 
mit oͤffentlich unter dem Mechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Michterſchelnen am erflen Ediktstage die Ausſchliegung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gantmafie, das Michtericheinen 
am den übrigen GEdiltstagen aber dis Ausfhliefung mit den an 
Denfelben vorwunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zualeih werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuldners In Händen hiben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erf:ged aufgıfordert, ſolches unter Bor⸗ 
behalt iprer Rechte bei Gericht zuräbergeben, 

Auch wird man zwiſchen den am erſten Ediktätage fih ge⸗ 
“ meldeten Gläubigern bet der auf Dem zweiter Ediktotage feflges 
feßten Gommiffion eine gürlihe Auseinanderfegung und Alaffifir 
Bstion 'wiederholt verſuchen, wobei bie Betheiligten in Perion 
oder duch fpesiel Bevollmaͤchtigte Anmwälde zu ericheinen haben, 
ohne jedoch, wenn dieſer Zweck aicht am naͤmlichen Tage ers 
weicht würde, die Gantwerhandlungen auszuſehen. 

Weil Donnerflag den 4. März d. J. der Termin zur Öffents 
Uchen Verſtelgerang des Nagelmühl ⸗Anweſens zu Au angeicht 
if, fo werden am I, Gdikts, Tage zugleich die erzielten Kaufs. 
Angedote den ntereffenten' zur Abgabe ihrer Erklärung vorge 
legt werben, 

Den 24. Jänner 1824. 

Abaigl. Landgertdrr Mirsbad. 
Biefend, Bandricter. 


216. (56) Berfeigerung. 
In dem Schuldenweſen des geweienen Reglerungsoffisianten 
Pius Obermapr wird deſſen in der Drifgalt Au d. Gr. beſt⸗ 


hendes Müplanwefen, genannt Raplmühle, am 
Donnerflag den 4 März. J. Dormittags 
von g bis ı2 Upper 

an die Meiftbierhenden mit Borbepalt der Breditorfchaftlichen 
ur zum Berkaufe gebragt, e 

D Müplanıwefen beftcht aus dem mit 3 Mahlgaͤngen 
und einer Stampfmühle verichenen gemauerten Mühlgebände, 
aus einer von Pol; erbauten Sägmüple und dem feparirt erbaur 
ten Wohnhauſe nebft Stollung und Gtadi, ferner aus 2 Obſt ⸗ 
Gärten und gemäß Steuer Gatafter aus weitere 14 Togw, 8 
Deyim, andere Delonomie: Gruntftüden 

Das Anwefen ift auf 1506 fl. 41 Er. gerichtlich elngefhägt, 

KRaufsluftige, fh lüber Vermögen und gute Aufführung 
kgal aptjumeifen' haben, werden eingeladen, am befagten Tage 
im Wlıppaufe zu Au gu eriheinen, um ihre Angebothe zu Pros 
totoll zu geben 

Den 24. Jenner, 


- Röniglides Londgeriht Miebach. 
WBWleſend, Laudrichter. 


— Gdiktalladung. 
dei Renikaffier Johaun Michael Braunifden Debige, 
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fen, Haben gemäß gepflogenen Berhondlungen und ber am 
17. Dee. v. 3. fattgehabten Geldverthellung 
a) ein gewiſſer von Mair, Pflrgölommiffer in Biburg 
149 fl. 6 Pr. und 
b) die Rittmeifter von Braunentalifchen Grben 67 fl. 54 Er. 
iu beziehen, 


Da vorftchende pntereffeoten gänzlich unbekannt und der 
geſchthenen Nachſorſchungen ungeachtet, nicht andgemittelt wer« 
den können, fo. werden diefelben hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten nm fo gewiſſer ſich Hierorts und ihre Guthaben zu 
meiden, old außerdeffen, mad Ablauf der gefehten Friſt, obige 
Summen. dem k. Fiskus würden außgeantwortet werben, 

Sigo. den 30, Dee. 1823. 
Rönigl. Rreis: und Stadtgericht Baubaput, 
von Dedel, Direktor. * 
ck. 


95. (36) Johann Baptift Hlelgenreiner, daun Yofeph Niels 
genreiner , beide Zögeröföhne von Farchach, feit dem Feldzug⸗ 
noch Rußland abweſend, werben Braft dieſes aufaelordert, Im 
Zeit von fehd Monathen von ihrem eben und Aufenthalte Hier 
her Anzeige gu machen, da nad Umfluß diefer Zeitfeift ihre ei. 
terlihen Grbthelle mit 200 fl. auf geſchehenes Andringen ber 
Geben yegen Kaution ausgefolgt würden. 

BWolfratspaufen, den 9. Jenner 1823. 

Köntgi. bater. gräfl, rambaldifhes Patrimaniale 
ge ride Allmanshaufen, k. baler. Bandbgerihta 
Bolfratspaufen 
Br. Urban, Patrimonial Richter. 


192. (2 6) Georg Schmildbauer, Gchneidersfohe von 
SHeimberg, iſt ald Soldat des koͤnlgl. baler. Sten Biniens Jnfam 
tere: Regiments, feit dem letzten tuſſiſchen Feldzuge wermiße, 

Machdem man feit dleſer Belt über feinen Aufenthalt, fein 
Beben oder feinen Tod ohne Dochricht it, und feine mädhften 
Anverwardien am Ausfolglaffung einer ihm angefalleuen, und in 
deposito judiceili befindlichen Erbſchaſteportlon bitten; fo wird 
derfelbe oder feine eheliche Mahkommen aufgefordert, ſſch binnen 
ſechs Monaten von heute an, um fo ſicherer Hier zu melden, ale 
erfirdem Georg Schmidbauer für verihollen erflärt, und fein 
Bermögen den Berwandten gegen Gaution werabfolgt werden 
würde, Den 17. Decbr. 1823. 

Rönigliges Randgeriht Erding. 
Der Eönlgl Laudrichter, Graf Lerhenfelb, 


230. (5b) Das 
RAöntgt. baler. Laudgerhcht Münden 
bat im Schuldenweſen des verftorbenen Taferawirthe Fram 
Bauer in Thaltirchen auf Andringen der Gläublger den Uni- 
verſalkonkure eröffnen, 

6 werden doher die geſetzlichen Edlktatage, naͤmllch 

L, sur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörigen Mach. 

weifung auf 








\ Montag 22. Märs, 
IL zur Borbringung der Cinreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen, zugleich zum Werſuche güthcher Uebereim, 


kuaſt auf 


Donnerstag 22. Apell, 
- 111. zur Schlußverhandlung auf 
+ Samstag 22. Mal, 
und war für die Repilk bis 
Dienstag 8. Juni 
einfhlüffig, und für Die Duplik bis 
Dienstag 22. Juni 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hlezu fAmmtliche unbe: 
Eannte Glaͤubiger des Gemeiaſchuldners hlemit Öffentlich unter 
dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Nicterfhrinen am 
eriten Ediktetage die Ausfchliefung der Foderung von Der ges 
genmwörtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Gdltiotagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, melde irgend eimad von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefodert, foldes unter Vorbehalt 
iger Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Dünden, den 28. Jaͤner 1824. 
Steprer, Landeichter. 


247. Rahdem Ge. koͤnigl. Maieſtaͤt von Baiern mit bem 
16. Februar dieg Jahrs die ruhmvolle Periode von 25 Jahre 
jurücgelegt haben, fo ficht ſich Die Bürgerfhalt von Haag vers 
anlaft, zur _Berberrlihung Dieler feltnen Feierlichkeit auch das 
ihrige im tieffter Ehrfurcht. beizutragen. Dieſemnach wird Sonn: 
Tag den 15. Februar mit polizeilicer Bewilligung ein Pferde 
Renpen unter folgenden Bedingungen gegeben: 

Gewinnfe: 1 Preis 8 baier. Thaler mit * ⸗ 
2 tgl. 


7 . 
36 deogsl. deogl. 
4» 5 desgl. desgl. 
5» 4 beigl. desgl. 
6 = 3 besgl. desgt. 
Te desgl. desgl. 
B nr MReltjaum, 
9 »  Peirfäe, 


; 10 » Schmwelnhauf. 

Das Rennen if ganz frei; Die Rennbahn, welde durchaus 
eden tt, hat eins halbe Stunde In Umkrelſe und muß dreimal 
umritten werden. Am Tage des Rennens geht mm 1 Uhr die 
Verloofung vor ſich. Hlezu machen die Einladung : 

Haag, im Bandgeriht Waflerburg den 25 Jän. 1824. 

Die gewählten Reunmeifter 

Fr. Paul Haufer. Alois Raub, bürg BWeingaftgeber. 

Anton MWappmiperger, Zofeph Huber, bürg. Dandeltmsnn, 

» Bürg. Gpirurg. Zaver Springer, bürg. Goſtgeber. 


217. (26) Gutd : Berfleigerung, 

nerflagd den 12 Bebruar d. J füge um 9 Uhr wird 
das zur Berlofenihaft der Ftau Direktorin von Kling gehörige, 
an die Landfirafe von Münden nach Neuburg anflofende, und 
nöhe an dem Orte Bobenhaufen , vier Stunden von Neuburg 
Megende Cut Probfeld, beflchend aus einem geräumigen Wohns 
Haufe ſammt Stadel und Stallung, einer abgefonderkn Woh⸗ 
nung für den Baumann, ehnem Branntweinpaufe nebft Wagens 
Schupfe, einem Garten von beinahe 5 Tagwerken am Haufe 
umd 253 Tagwerken Aecker und Wirfen, Im Orte Probfelid üf- 
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ſentlich verſtelgert. Dabei wird die baare Bezahlung eines 
Deitthetts des Rauffhllings und die Entrihtung der briden anı 
dern Deittheile auf Martini 1824 und 1825 mit fürfprocentis 
ger Berzinfung bedungen, und das Gigenthumtetecht bis zue 
gänzlihen Autjahlung vorbehalten. 

Nähere Nohmweifungen Mad bei dem Bönigfihen Advokaten 
Geiflinger gu Meuturg zu erhalten. . 

Münden, den 20. Januar 1824 

Bon Tetamentseretutlonswegen. 


219. (3e) Um mein meues Lokal und mehrere mir erſt beis 
gelegte Artikel bekannter zu maden, babe ich hlemlt die Chr: 
anzuzeigen, Daß auch bei mir aͤcht Fillaifhes Woher zu haben 
iſt. Berner erlofle ich feinfte Punſch⸗Giſen,, die Bouteile fi. 1 
158.5; Schweiger Hirfenmwafler, die Maas fi ı 248r.; Wein: 
Geift, welcher Pulver amzündet, die Maas 26 ker; Difyleichen 
Arrac de Batavia %4, Bouteille ı fd. 12 r.; Echipsomis 
ger, Dd. i. ungariſches Zwetſchzen · Woſſer, die Maas 30 kr. ; 
feines Lampenöl, das Pfd. 16 fr.; Grtrafeines ditto zu 20 fr; 
Biihof-Gflenz, das Bläschen zu 15 und 30 Er ; Bebens«@jlens, 
die Bonteille fl.ı 30 fr.; Eau d’umonr fl ı 24 fr. Bel geöf- 
ferer Abnahme können die Preife noch billiger geflellt werden. 
Zugleich empfehle ih auch noch zur gütigen Abnahme beflins: 
feinftes Salatoͤl, beiten Öflerreihifhen Senf, In Bouteillen, Tier 
geln oder Foͤßchen, frifche Rapern, Holänder Wollhäringe, Bas 
reofonifches Augenpulver, (f. allgem. Zeitung Beilage No. 77) 
Makaroni: Nudeln, Raifereher; ſchwatz und weißgebranntes GI. 
fenbila ‚ Schellad, Sprup, Limonten , Secgtas, blederae köf: 
fel, Folien auf&delflcine, Spiegel, wie auch zu Stiderepen; Parmes 
fan, Limpurgers und Einmentpeler:Häfe; Holz'brer , Nachtlich ter, 
Bampen Dogte, Griffeln und Strintafein ; Strid BDanmwolle und 
Siticknadeln ; Chokolade; Kleen, Rubens, Salat, Rettigs, Wirs 
fing, Blautktaut⸗ und Wald: Goamen, nebft den übrigen be 
Pannen Spezerel · Waares. 

ZN. Hech er, am Sendliagerihor Ro. 940. 

243. Der Unterjelchaete macht einm hieſigen und auswmärs 
figen verehrlichen Publitum biemit bekannt, daß bei Ihm ein 
auswählbarer Berrath von größerm und Meinern Wagen +, Trage 
und Hand: Wofferfpripen von verichledenem Kalider, gu höhern 
und miedern, jedoch billinen Preifen zum Berkoufe beftept, won 
ſich derfelbe mit folider Berbürgung für die Güte Diefer Zeuer⸗ 
Geräthe, fo wir fein übriges Vorrathelager von Meſſing · und 
Glodenguß Waaren andurch anempfichlt. 

Münden am 50 Jrnner 1824. 

Jcbann Wolfgang Hubinger, 
bürgerl. Stüd und Gledengirfer am Ar. 


235 .:(25) Auf dem Schrannen Plage Ro. 600 If im lern 
Sto@ vine (döne Wohnung, mit der-Ausfidt anf erwähnten 
Platz, bis Grorgi I. Js. um Die Summe von 250 A. zn ver 
Riften und das Nähere bei dem bürgerl, Uhrmacher Daurer in 
deften Baden gu erfragen. 


250. (2 b) Ein fehr guter Flüge;, dann die große drum 


ſche Encyklopaͤdie, Gielin, Vatuont, tünih. die allgemeine Welt · 


Geſchichte 2 , Mad wm Ahr billigen Preis, anı Peters, Rıhpof 
Neo. 630 im rien Stod, pw verkaufen, . v ” 


Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majejtat allergnäbigitem Privilegium. 














Mondtag Nro 34 9. Februar 1824. 
Deutſchlamd. 
Baiern Münden, den 8. Februar. Nachdem nun dieſe bereits vorhanden find und bie 
Se Moj. der König haben auf die erhaltene Vermehrung der Bollszahl bei Staaten, melde, wie hier 


böhitteaurige Nachricht von dem, am 4. d. M. erjolgten 
Utleben Ihrer Köonigl. Hoheit der Durchlauch— 
tigen Fürſtin und Freu, Marie Unne, Prim 
zeifin und Herzogin in Baiern, Schweſter Sr. 
Majeftät, eine Hofteauer auf neun Wochen, vom 8. 
diefed anfangend, allergnätigft anzuordnen gerubet. 

Granffurt. Auszug aus dem Protokoll 
der 1. am 15. Januar gehaltenen Sißung ber 
hohen deutſchen BDundesverfammlung. 

Deiterreicdh. Befanntli wurde fchon bei den Der: 
bandlungen, melde Bas in der 45. Sthung v. 9. 1818 
auf fünf Jahre angenommene Proviforium einer Bundes- 
Matrifel zur Folge hatte, auf das forgfältigite die Feage 
erörtert ‚auf welche Grundlage bie Feſtſehung dieſes vers 
dindlichen Maßſtabes zur verbältmifinäßigen Vertbeilung 
der Geſammtlaſten on Mannfchafetelung und Geldleiſtung 
auf bie einzelnen Bunderglieder fhatt zu finden babe. 

‚ Jene Erorterungen gewäbrten bald die Ueberzeugung, 
daß, wit Umgehung anderer jhatifii;cdhen Daten, lediglich 
die Volksmenge zur allgemeinen und einzigen Orunblage 
der Bundesmatrifel anzunehmen fen und daß fie nicht nme 
für die Mannfcoftftelung, ſondern auc für die Geldlei® 
ungen in der Regel den einzigen Maßſtab abzugeben habe. 

Mit Derücdfichtigung ber bercits vorliegenden, die Sache 
und ben beabfichtigten Zweck vollitändig erjhopfenden Bes 
traditungen, vermögen Seine Mojejtät ter Kaiſer baber 
auch beute, mo es ſich um bie Feſtſtellung einer definitie 
ven Bundesmateifel handelt, nur auf den bei ®elegenbeit 
ber Unnahme eines Propiforiums in der 15. Sipung vom 
Jahre 1818 gemachten Präfibialantrag zurückzukommmen 
und fib demnach dabin auszuſprechen, daß Bas bamıals anı 
erkannte Prineip, bie Bundesmwatrifel bloß auf bie Volks: 
Bapl der Duudesftonten zu baficen, auch fernerbin aufcect 
erbeten werden möge. 

« Betreffend die Frage: in miefern die bei ber Popnlas 
tſon feit den legt verfloffenen fünf Jabren eingetretenen 
Bıränderungen zu reftifieiren und eine größere Gleichlors 
miigfeit der Angoben, vorzüglich binfichtlich der Feemden, 
erforderlich fen? jo wiedertolen Seine Majeſtät der Kai— 
fer Ihren bereits früber in Folge bes bei jeder Veranlafı 
furg in Jiore Bundesgenojjen gelegten Vertrauens, gemads 
ten und damals einbellig angenommenen Vorſchlag und 
erachten lonach, daß, auch bei Abfaſſung der definitiven 
Matrikel, nuc die eigenen Angaben jedes Bunmdesflantes 
zum Orunde zu legen ſepen. 


der Fall if, unter ein und demfelben klimatiſchen Einfluß 
und in gleihen Aulturverböltniffen ſtehen, auch nad glei: 
der Proportion forteüdt; fo wird eine folde Rektifikation, 
welche hinfichtlih der Fremden befonders ſchwaukend ſeyn 
dürfte, dermal gar wohl umgangen und nur auf jene Fäl:- 
le befchränft werden Fünnen, wo mirklid feit Annahme 
der proviferifchen Bundesmatrifel Cebietsabtretungen, jo 
wie 4. B. vom Deiterieih, binfigtlid der Graſſchaft Hos 
bengeroldsed, fkatt gefunden haben, wodurch jedoch das 
numerifche Verbältniß der Geſammtbevölkerung des Buns 
des nicht alterirt wird, da der Ubgang mit einem Bundes« 
Stoate ald Zuwachs bei dem andern erſcheint. 

Obne durch die Darlegung diefer Unfidten fih gegen 
diejenigen Modalitäten erklären zu mollen, melde etwa 
von der Bundestags Sommiffion, nad reifliher Prüfung 
des Gegenitandes, in Bezirhung auf die Nektififation ber 
Ungaben der Volkszabl begutactet werben dürften, unb 
mit Vorbebalt des hierüber feiner Zeit abzugebenden Vo⸗ 
tumd, finden jedoch Gr. Mai. der Kaiſer, vermöge des 
lebhaften Intereffes, meldbes le an Allem nebmen, mas 
fih auf Konfolidirung des Bundes in feiner Geſammtheit 
bezieht, Sich zu dem angelegentliben Wunſche veranlaft, 
daß, wenn auch durch die Aufrecbtbaltung des Prineips 
der Dolfszahl, ald alleiniger Bafis, der Bundesmarrifel, 
vielleicht für einzelne Bundesftaaten, finen es größere oder 
minder mächtige, eine Pflicht zu Leiſtungen bervorgebt, wel« 
che, auf die Linie des frengiten Rechts geitellt, einige, wie⸗ 
mwobl nur unbebentende, Ermäßigungen zulaſſen bürfte, 
dennoch, in Derücfihtigung der mit einem folgen Der: 
fobren verbundenen unendliden Schwierigkeiten, von allen 
@eiten euf dertei Anfprüche verzihtet und das Wohl bes 
Oanzer und der bobe Zweck, von welchem «8 fih bier 
handelt, als vorberrfchend betrachtet werden möge. 

Sr. M. dem Raifer bietet dieſer Unlaß eine erwünſchte 
Gelegenheit, dem bereits gefoßten Bundesbeſchluſſe, DaB 
die bisber beftandene proviforiide Matritel nothwendig 
fo lange jortmäbren müjfe, bis eine neue zu Staude ger, 
fommen ſtun wird, verinöge der, in dem Fommiifionsvors 
trane näher bezeichneten, wichtigen Motive, Ihren volleſten 
Beifoll au ſchenken. 

Prenhen und Balern erklären fi ebenmißig, da. 
bin, daß das zur alleinigen Orandlage ver Beiklußmäßig 
noch beftebenden Matrikel gemäblte Derbältni der Popu— 
lation als foldde auch für eine definitive Matrikel beibehal: 
ten mwerbe, und legteres gibt zu dem Behufe feine Volke 


die nachfolgenden Abjtimmungen bei, nur Didenburg ber 
merft: wenn auch die Volkomenge ben Forderungen ber 
Bundesbeichläfe vom 9. und 12, April 1821 überall ger 
nügen Ponnte, fo werden bob die Staatsträite ber mins 
ber mädtigen Bunbdesjtaaten gu dem Hufwande, melden 
die Auserüſtung und ber Unterhalt der Rontingente, fo wie 
bie allgemeinen Koften der Divifionen und Korps erhel⸗ 
(hen, nicht zureihen, Dazu kommt — anderer Baften 
‚nicht gu gebenfen — baß auch für ben Kriegeſtaud und 
für die Beiträge in die Bundes Matrikularkaſſe derfelbe 
Maaßſtab dee Bevölkerung gelten fol. Es fen daher ne 
zu verkennen, ‚daß bie minder mächtigen Bumdesflaaten 
den größern Staaten hierin nicht gleihgeftellt werden fün- 
nen. Es made den Votſchlag, den Ariedensijland von 
300,000 auf 200.000 ober 150,000 berabzufegen und 
flieht mit dee Erklärung: „Die fünf Jahre, für welche 
die prowiforifhe Matrifel vom Fahre 1818 aufgeſtellt und 
bie Kriegsverfaſſung des Bundes von Olbenbdurg angenoms 
men worden, find verlaufen, und liegt es auch keineswegs 
in ber Ubfibt Se. berzogl. Durchl., ein Faum vollenbetes 
mühfames Merk ohne Weiters wieder zeriloren zu mollen, 
fo werden doch Höchſtdieſelben die Zujlimmung zu der 
feeneen Matrikel ftets an die Derminderung einer Mili: 
tärlait Enüpfen wmüſſenn, melde die herzogl. Bande nad 
dem bisherigen Maßitabe zu tragen außer Stande find.” 

Pralidium? Die vorliegenden übſtimmungen, mit 
Ausnahme jener von Oldenburg, bezözen ſich afein auf 
die Matrifel des deutſchen Bundes; legtere aber zum Theil 
auf Diele Mateifel, zum Theil auf die Militäcleiltungen 
Divenburge, Präfidium trage alio baranı am, jene Abs 
Rimmungen fammt dem Xheile det DOldenburgifchen, wels 
Wer die Motrifel betzeffe, am die damit beichäftigte Rom« 
miſſton; jenen Theil aber, der bie Militäcleiftungen an« 
fehe, an den Militärausihuß abzugeben. Gämmtliche 
Stimmen waren damit einverflanden. 

Seaunfreid. 

Paris, vom 31. Jan. Konſol. 5 Prop 96 Fr. — 
Nach dee Etoile wollte ber Prinz von Earignan, durch 
einen Kourier aus Turin dazu aufgefdrbert, am 2. Febr. 
früh 5 Upr Paris verlaffen, um fih in fein Vaterland zu 
begeben, 

— Der Pöniglidhe Serihtöpof von Paris hat am 29. 
Yan. folgenden im Monftene abgedrudten Befchluß ers 
laffen: „Nach Abfiht bes von Piere Claude Epales über 
zeichten Geſuchs, ibım zu gefkatten, ben Biſchef von Cha— 
ters, Jean Baptiſte Marie Anne Antoine de Latil, vor 
den Gerichtähef, wegen Mißbrauchs feiner Bilhöfichen 
Geidalt vorzuladen und nachdem ber Gerichtshof darüber 
mitt Dinfiche auf das Gefeg vom 16. Germinol, Jabe 19 
(8. Ypril 1802) und mamentlich auf den alfo lautenben 
Aetikel befagten Befeges: „Der Rekurs iſt jeder betbeir 
Ugten Perfon zufländig ; ber öffentlihe Beamte, der Beil: 
liche oder biejenige Perſon, die Rekurs ergreifen mid, ſol 
eine audfüprlihe und unterzeichnete Denkfchrift au den 
mit allen Ungriegenpeiten des Kultus beauftragten Staats. 


— — — u — 
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Dat eichten, ber in Fürzefter Feiſt gehalten feyn mich, bie 
erforberliden Erfundigungen eingugieben ; auf des Bepterg 
Bericht wird bie Klage beteieben und befinitio auf abmir 
nitrativerm Wege entihleben, oder aber, nach Ürfordee: 
niß der Umſtände, an die einfchlägigen Behörden über⸗ 
wieſen“ — wird dem Bittſteller geflattet, feine Riage 
anjubringen.” 

— Der Jufizminifter : Giegelbemahrer Graf v. Pen: 
eonnet erließ unterm 20. Jan. (im Bezug auf die Wahlen) 


"folgendes Umlaufſchreiden an bie Pönigl. Prokuratorın : 


mein Herr! Der König hat es für Haatsjuträglidg ge 
halten, bie Deputistentammer aufjulöfen und allgemeine 
Wahlen anzuorbnen. Ihre Erfohrung in den Grichäften 
wird Ibnen nicht geitattet haben, den Dive diefer Maaß« 
Regel zu werfennen, und bie Rennturf , die Ele von den 
Intereffen Srankeriks und von Ihren Pflicten befipen, 
wird Ihnen felt lange gejagt haben, welchen Gier Die 
entrwideln müjen, um ben Ecſelg berfeiben gu fichern. 
Die Unſtaͤtigkeit it Beine vereinzelte Erſchelnung In einem 
Staate ; wenn bie Regierungsiofteme wechſeln, fo fleigt 
fie bald bie zur unterften Stufe der Leiter der Staatsbedlenſtug · 
genherab; und es gıbt Peinen Staautsdiener, Feine Gerichteper⸗ 
fon, von welchem Range immer, der nicht feiner ſelbſt wegen 
swünfdhen müßte, daß die allgemeine Bermaltung eine gleich ⸗ 
fürmige, dauerhafte Richtung empfange und bebalte, Noch 
ins iR in Erwägung zu ziehen. Die Negierung ertpeilt 
Uemter, damit man ihr diene und fie unterjlüpe. Wer eine 
Stelle annimmt, verpflichtet Ab zugleich, jrine Bemäben- 
gen, feine Talente und feinen Einfluß dem Dienft ber Rer 
gierang zu mibmen ; bieß iſt ein Vertrag, den nur bie ger 
genfeitige Erfülung dauerhaft macht. Nimmt bie Regierung 
eine ertheilte Stelde zurücd, fo erwiebt derjenige, ber fle pers 
liert, das Recht wieder, über fich ſelbſt gu verfügen unb 
Me Handlungen feines Öffentlichen Lebens nad Gutdünken 
zu orbnen; verweigert der Bramte bie Dienfte, welche Ne 
Regierung von ihm erwartet, fo bricht er fein Wort und 
löst freiwillig den Vertrag auf, beifen Gegenſtand ober 
Bedingung das Yınt mar, das er bekleidete, Dich iſt die 
fiderite und ummiderraflihite Amtöniedirlegung. Die Res 
glerung iſt bemjenigen nicht mebr ſchuldig, ber ihre mit 
alles gibt, mas er ihr ſchuldig if. Gilen ®ie, mein 
Herr, Ihre Subflituten, die Gerichtspoligeibeamten und 
die minifteriellen Beamten, Fury Ude, zu deren Nuffeber 
und Leiter Sie das Orfeg macht, an biefe Wahrheiten zu 
erinnern; fagen Sie denfelben, daß Id won ihnen «line 
biedere, thätige, nachdrückliche Mitwirkung fordere ; ſchrei⸗ 
den Sie Ihnen ein Mugen gleihförmiges Oretragen vor; 
beugen Sie fhonungslos jeder Berfpfitterung der Stimn« 
men vor, deren fihere Wirkung bie Möglichkeit eince Er, 
folges der Dppofition wäre, Kündigen Sie ihnen an, 
daß Sie auf ihre Schritte merken werben, und erfüllen 
Sie diefe® Deripreden genau. Gerne glanbe ib, @le 
werden mir lauter günflige Berichte zu erfiatten und Ich 
denſelben nar Dank und Lob gu ertbeilen baben.“ 

— Dom 2. Febr. Dee Moniteur erzählt folgen 
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Dean Bat gegen 115 Zöglinge des Colleglums Ladwig 
des Großen.rine ſeht frenge Mucßregel genommen. Diefs 
jangen £eute wurden Ihren Zamilien beimgefhidt, Der 
Partheigeift hat nicht ermangelt, ſich dieſer Begebenbeit 
au bemädhtigen, um, fie au entitehen. Ein genauer Ber 
eicht, nah Ttatfaen in Folge fehr authentiſcher Nachfor⸗ 
(Hungen jufammengejteüt, ift Daher nothwendig, um alle 
Freunde der Ordnung in Stand zu ſthen, ſich nicht buch 
falſche Nachrichten tauſchen zu laſſen. 

&e. Exz. der Here Großmeiſter der Univerfität Hatte 

einen burch vieljährige Univerfitäts- Dienjte ih verdient 
gemadten Mann an die Gtelle bes letzten Provifors ers 
narınt. Der neue Adminiſtrator des Eollegiums 8, d. Or. 
hatte nichts an ber eingeführten Ordnung veränvert, fons 
deren bloß einige firenge Strafen gemildert, gegen melde 
Ad ſchon feit Jangem die gerechten Klagen ber Familien 
erboben, vorzüglich war biefes mit den Urreſtſtrafen ber 
Ball, mit welchen wman wahren Mißbrauch getrieben. 
Das fanfte und väterliche Benehmen dieſes neuem Ober⸗ 
Hauptes folte ihm billigerweiſe bie Unhänglichkeit ber jungen 
Leute gewinnen und die mattbeiligen Gerüchte verſcheu⸗ 
chen, melde intereffirte Perfonen verihmipt genug mas 
zen, gegen ihm auszuſtreuen. Uber dee Geiſt des Auf 
enbes ſchlummerte nicht im Herzen einiger Jünglinge, bie 
ih duch ihre Derbältniffe von außen febr verdächtig mas 
chen mußten. Diefe und no andere benüpten die Mils 
de, die Anfangs Zuneigung gewann, dazu, um fie als 
eine Nachgibigkeit darzuilellen, gegen bie man ſich alles 
erlauben dürfte. Schon hatten zwei bis drei Studien: 
Meiſter (maitres d'tudes) gegen das Vorbaben einiger 
partießen Unfitände zu Fämpien, benen man aber noch bei 
Beiten zuvorkam. Inzwiſchen würde doch nichts die Vers 
ireung biefer Jugend verratben haben, wenn eine Menge 
fm Janeen verfaßter Berichte, von außen aufgefangener 
Reden, und eim gemwiffes Ab: und Zulaufen den Herren 
Rectene : Adminiſtrateur mit veranlant hätten, ber amfcheis 
nenden Ordnuung zu mißteauen und fi nicht von ihr im⸗ 
ponicen zu laſſen. — So flunden die Dinge, ald am 27. 
Jaäner, am VBorabende des FJeſtes Carl bes Großen, 
die Ebefs des Inftituts im Keuntniß gefept wurden, daß 
noch am gleichen Udend ein umfaffended Complot ausbrechen 
würde. Die Zöglinge der werfchiebenen Studienfäle woll⸗ 
ten nämlih un 6 Upe alle Lichter auslöfhen, ihre Mails 
tres mißbendeln, dann In die Höfe Binabfteigen und Aid 
nach der Wohnung des Proviford mit allen Werkzeugen 
begeben , die ihnen ia Die Hände fallen würden. 

Man Bam dadurch, baf man 41 Eleven, zwei Stun: 
den bevor das Complot ausbrechen folte, fortfchichte, allen 
Uebeln zuvor, welche ein folder Mufitand nothwendig er; 
jeugt haben würde; in einem Quartier begann aber nichts 
beitomeniger das Unbeil loszubrechen. Schon waren 4 
Kerzen ausgelöfbt, als das ſeſfe Benehmen ber Maltre's 
und die Daywiickenfunft bee Chefs des Haufes dieſen partiellen 
Verſuch erſtickten, ber von Feiner weitern Folıe war, ri 
eine Stunde nach ber Fortſchaffang der 41 Böglinge Äuf- 
ferte ſich ein Geiſt der Krckheit und der Revolte, welcher 


bie vom Hru. Revlſor getroffenen Maßregela mur zu Fehr 
sechtlertigte, : 

Ws am Tage baranf beim Banquet Earl des Großen 
ber ebriwärdige Recteur⸗Admniſtrateur einen allen Frans 
zoſen theuern Toaſt, nämlich den Gr. Maj. des Königs 
ausbrachte, erwieberten die Studierenden den Ruf: e# lebe 
der König! nidet und Doch verbanfen von 120, welche su: 
gegen waren;mebr als die Hälfte ihre Erziehung bee Munificeng 
bes Königs und eine große Anzahl berfelben gebört Vätern am, 
die wegen ihrer Anhänglichkeit am die reatmäßige Mronarı 
chle bekannt find. — Inzwiſchen wurde der Adminiſtrator 
des Collegiums in Kenutniß gefrpt, daß die am Abende 
vorher gegen 43 Eleven ergeiffene flrenge Maaßregel feis 
neötwegs bie volle Wirfung hervorgebracht babe, melde 
man davon erwarten durfte. Er mußte daß, bas Aus 
geben benügend, diejenigen Zünglinge, welche noch vom 
Complotte waren, ſich mit ihren fortgeihicten Cameraden 
verbinden und den Augenblick ker Zurückkehr in's Yuflle 
tut, am Donnerflag Abends, ergreifen würden, um einem 
uenen Aufſtand zu verſuchen. Mehrere zurüdfommeribe 
Böglinge, In Verbindung mit bem fortgejagten, wollten 


. bie Thore bes Eollegiums erbrechen und im Webereinfhins«' 


mung mit einem Theile hrer Cameraben Im Innern das 
am Dienitage ſehlgeſchlagrne Complott antführen. Aber 
der Here Provifor batte ſchon am Mittiwoche Runbe von . 
diefem Vorhaben eines zweiten Aufſfaudes und Fam ibm 
dadurch zuvor, daß er newerbingd 75 Zöglinge fortfchicte. 
Seine Dorfibt wurde vollkommen durch die Zufammens 
Bünfte gerechtfertigt, welche auf dem Carrd Marignp, im 
den Ehamps : Einfdes ſtatt Hatten und Die aus lauter Ele⸗ 
Ben beftanden, bie wegen des einen ober andern Eoınplotts 
fortgejagt waren. — 

Die Studien » Ordnung Im Collegium wurde nice 
asgefept. Ein Schreiben Sr, Erz. des Heren Orofmel: 
flerö ter Univerfität an dem Adıniniftrator des Colleglume 
kudwig des Großen meldet, daß ber k. Studienrath ole 
von dieſem Beamten geteoffenen Mäoßeegein vollkommen 
autheißt. 

Italtem 


Das Diarlo di Roma vom 28. Jam. meldet, bie 
Tags vorher von Gpoleto elngegangene Nachriht von 
bem Ubleben der vermwittiweten Gräfin Mongalll, zärtlich 
—— Schweſter des Popftes, der Tod bes Lardinals 

onfaloi und die ſehr gefährliche Krankheit des Kardinals 
Severoli, hätten einem nachtbeiligen Einfluß auf ben Ge— 
funbheitszuftend Sr. Heiligkeit gehabt. Indeffen lauteten 
die neueflen Berichte doch wieder etwas günftiger; . der 
ebrmwürdige Kranke leide nur noch befonders an den Ner- 
ven und am Schlafloftgkeit, der Puls gebe aber wieder 
gut und Se, Heiligkeit führen fort, täglid Privataudien 
gen zu geben. 

Großbritannien , 

Die Hofzeitung zeigt die Ernennung bee englifchen Ber 
fanbtfcaftöfefretärs zu St. Peteröburg, Hın.Cbathearit, 
zum bevollmädtigten englijgen Miniſter bei der beutfchen 
Bunbeöverfimmlung an 


Bien, vom 3. Fehr, Kientehpaltnsetäscibungen zu 568, 
tm GM. 85'Y,6; Roipflldicge Boofe von 1820, — — detto 
vom J. 1821, ——; BWiener-Stadt-’Banco-Dblig. zu 2, pp6t 
40; Bankıäktien 936%. Guss auf Augsburg. 


Yatindiung 
an die verehrlichen re der Gefellfchaft bes 
nm 


Dienflag den 10. Februar, Kleiner Ball. Anfang 7 Uhr; 
Die Herrn Mitglieder koͤnnen mit ihren Angehörigen bei dem⸗ 
eben auch masfiri erfiheinen. 

Muͤnchen den 7. Febr. 1824. 





178. Den aten Februar 1. J. Nechmittagt 4%, Upe endigfe 
nah einer langandaueraden Krankheit am Brande im Unterleibe 
mein Batte und unfer Vater der koͤnlgl. Staatsrath und Bor 
ſtand der I, Sektion Bes königl, Staats: Minifter umb der Ar 
mes, Gommandeur des Einifwerdienft - Didens der baler. Krone, 
Heinrich Freihere von Arauß In feinem 67ten Bebentjahre nach 
empfangenen heiligen Sterblatramenten mit flandhafter Ergebung 
tm den Willen des Allmaͤchtigen fein thätiges und uns unerjeg- 
bares Beben, j 

Jadem wir dieſen höchſt fdinerzlien Verluſt, und das für 
uns fo traurige Erelgnif allen uniern Berwandten und, Freunden 
wur theilmehmenden Senataif bringen , empfehlen wir den fellg 
Eutihlummerten Ihrem fernern Andenken, und aber, unter Ders 
Hittung aller Belleidsbrzeigungen Ihrer fortdausrnden Sreunds 
ſchaf und ſteten Wohlwollen. 

Muͤnchen, den 5. Febrauat 1824. 

Gharlotte Frelfrau von Krauß, geborne 
Gräfin von Triva. 

Mar Freiherr von Krauß, für ſich und 
feine 11 Geſchwiſtert⸗. 


Sogleich mac der Feler ded für jeden Balern fo höchſt denk⸗ 
würdizen 16. Februar 1824, erſcheint bei dem Berleger der Zelt: 
Schrift E08 eine Piege über die Feierlichkeiten an diefem mer 
wärdigen Tage in allen bedeutenden Orten des Rönigreiches. 

Die Herausgeber, welche in diefer Schrift zugleich eine Sfise 


Bes Denkwürdigflen des 25 Reglerungs-Jahre König Morimir, 


fan I; liefern, baden fih duch Gorsefpondenzen mit den Ber 


hörden jener Drte, an melden Das Jubelfeſt auf irgend eine de⸗ 


deulende Welſe aefelert werden Bonn, in den Stand geſetzt, aus 
den auserläfftafen und erflen Quellen igre Berichte im erflatten, 

Diejenigen, welche ſich auf dieſe dem BVaterlandsfreunde auch 
in birtorkiher Sinficht gewiß Immerhin merkwürdige Schrift im 
voraus unterzeichnen, erhalten folde in der Fleiihmonniihen 
Suhdruder In Müußen, Schrannenpicg Mo. 601 um- den 
@Birdfeciptionds Preis von 4 fl. Gpäterhia tritt ein erhöhter 
Preis rin, 

Die Herzen Subferibenten belieben ſich noh um fo fehbiel: 
figer zu meiden , ald die erſte Auflage jeher Bald vergriffen fepn 
wird. Münden den -Hten Februar 3824, 


27%. (54) Nachticht. 
Sonntag den 165. Februas If}. der letzte Tag meiner pano: 
‚tamlijhen Borflellungen. inter rfastung meine Dans 
93 für ‚bie biöhsrige Geneigtheit, hoffe ih noch auf sablreichen 
Beſuch. „Der Schauplatz if in Der, Petuſa⸗Gaſſe No. 77. 
8. 3. Heaning. 
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270. cc Balter mad Som (Reflden Strafe Ro. 33) 
zu — 

Bairt iſcht s Voſtolied zum Gebrauch bei koͤnlgl. Feb: Tagen. 
Gedichtet von Dr. Boofe, in Mufit sefeht von N. Sıöfel, 
Preig auf Schreibpapier 9 fr., auf Drudpapter 6 Er. 

NB, Diefes Volkslied kann mit 1 oder 4 Singftimmen, 
mit Begleitung der Drgel oder Piano + Korte, oder mit fünf: 
flimmiger Joftrumentaldegleitung gelungen werben. 


275. In der Permfas Cafe Mo. 79 über eime Stiege find 
sw:l oder vier ſeht ſchoͤn menbliete Flmmer ſogleich zu werfliften, 


— 


274. Cine Partie verſchledener Glaͤſer und Buͤchſen zu einer 
Apotpeke, mebit dazu gehörigen Glas: Kaſten, ſiad um Siligen 
Preis zu verkaufen; auch find daſeldſt eine Partie leeret Wein: 
und Branntweln : Ziffer zu baden. D, U, 





277. (50) Am das Eatpolifhe Publikum. 

Unterzelhnere Buchhandlung, wilde auf die Bortfegung 
der Stellbergiihen Gefhigte der Religion Jeiu 
— Sabfcription engenommen bat, und noh annimmt, 
bringt hiemit zur Öffentiichen Remntnif, dag zu Anfang bes ver⸗ 
gangenen Moasts der Drud des erfien Bandes oder des 
ſedzehaten des ganzen Werkes begonnen wurde und 
demnap nit lange nah Dikerm abgeliefert werden kann, 
— und flieht frenern Beikelungen entgegen. 

Münden im Februar 1824. 

I I. Sentner, Buhpändler. 


255: Auf dem Schrawhen-Flag im Haus Nro 126 ſind 
im 2ten Stod zwei geräumige helle und ihönmenblirte Zimmer 
bis 1. künftigen Monet März um 18 fi. — zegen menatlide 
Auffündigung zu verftiften. Auch werden diefe einyeln wermieiper. 


265. (34) In einer lebhaften Straße im Mitte der Stadt 
A eine Wohnung von 5 Zimmern und mit allen Bequemlich 
keiten verſehen, fürb Ziel Grorgi gu vermieden. D. Ile. 








— — 


262. Ro. 42? in der Fürflenfraße Mt An Zimmer zu che 
ner Erde täglich für einen Iedigen Herra monatlich um 4 A. zu 
verfliften. 





252. (36) Bis Gads Februar oder Anfangs Mär iſt eine 
Retour nah Jtalien und Rom vorhanden, wer dahin zu reifen wünfcht, 
Bann nähere Auskunft bei Den. Aldert im ſchwarzen Adler vernehmen, 


F  Shrannen; Anzeige vom 7. Februar 182% 
Im Bergleich a 


Getreide: | Ganzer | Wurde | Bleibe Mitte: gen die lehte 


Schranne find die 

Battung. | Stand, | im * * en 
kauft, | Reft. Bade mm em 

"minder mehr 

SHap. | SEän. | Shit. tn. Ir. R.|Tr. IR. | fr. 
Meißen. | 1758 | 1504 254 Nas - 1] 35; 
Eern 054 { 78 170; Ten —— h 
Bere, | 5548 I 3150 1- 3944 345g =| u Wa nei 
O ab er as] wo] 44 3las li 11-1 








Rebaitenr 3. 3. Sendtaer. Derlegt von Perer Philipp Wolf⸗ Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


Nro 35 


10. Februar 1824. 





Deutidhlankb. 

Defterereikh, Wien, vom 4. Februar Der 
öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes über einen Yes 
tikel im Eonftitutionel vom 10, Dee. v.%*) 

. Der Eonfitutiomel hat ih über die Mafregelm, 
die in ber Schweig gegen einige wegen thätiger Theilneauue 
an Revolutionen aus ‚benabbarten Ländern verbannten 
oder geflohenten Individuen beſchloſſen worden find, in einemeis 

enem Urtifel erfläct, der zwar. bei ben befannten Grund⸗ 

ägen biefed Joucnals keinen £efer befremden wird, auch 
feine Widerlegung zur Ehrenrettung der Schwein bebarf, 
doch ,debhalb gerügt zu werben verdient, meil die Zuners 
fiht, mit welter darin die grundlofeiten Bebauptungen 
als umbezweifeldare Wahrheiten des Staats: Rechtes aufs 
geient find, leicht in ichwächern Köpfen einem ohnepin 
weit verbreiteten Irrthum Nabrung geben könnte. 

Es iſt nämlich in «unfern Zeiten der feltiome und 
abenteuerliche Gap in Gang gebracht mworben, ba Por 
strifhr ebrecden ,; well fir am ſich verzeiblider als 
bürgerlihe wären, auch leichter und fchenender ber 
Bandelt werden müßten, Daß biefe Lehre denen, die an 
dem Uwſturz der beftehenden Ordnung gearbeitet baben, 

e noch baran zu arbeiten mänjcdten, willkommen, 
daß fie für ihre Unbänger und Freunde berubigend feon 
mußte, war zu ermarten; auffallend aber iſt, daß die 
ſophiſtiſchen Argumente, deren ſich bie Dertbeibiger Ders 
felben bedienen, ihrer Selchtigkeit und BVerkebrtbeit uns 
geachtet, fo viele von politifchen und bürgerlihen Verbres 
en gleich weit entfernte, rechtliche und verfiändige Mens 
ſchen beftechen Fonnten. 

In dem Einbrud, melden bürgerliche Verbrechen auf 
das menfhliche Gefühl machen, liegen gewiſſe Gradatid⸗ 
nen, die nicht immer mit Denen, melde Die @riehges 
dung angenommen und janctionirt bat, aufanmentref: 
fen. Mord, Biftmiiberet, abfihtlihe Brandſtiftung und 
andere Unthaten biefer Urt find darch Ah felbit fo ge: 
bäfig und emiporend, daß bas allgemeine Gefühl dem 
Geſeß, welches die ſchwerſten Strafen darüber verhängt, 
vollkommen beiſtimmt. Dogegen gibt es Verbrechen, bie 
das Geſetz mit gleider oder doch mit großer Strenge 
Bebanzelt, während fie in gutgearteten Gemüthern Leiche 
Mitleid, Zweifel an der Derbältnißmäßigfeit der Strafe, 


*, Diefer Auflatz iſt glei noch Örfhelmung des Artikels im 
‚Gonftitutipmel aeſchtieben und für den öflerreidifchen 
Beobaibter beftimmiht worden, Durch zufällige Berfpätung 
aber erſt jest an die Redaltion gelangt, (Anm. beb oͤſter. 
Beobadie ) un 





Empfänglichfeie für Entſchulblgungs « und Milderungd 
Gründe erwecken. In diefe Rlaffe gehören unter andern 
viele der Verbrechen, bie duch Derfälfihung, beimlidge 
Deruntreuung und ſonſt an dem öffenlichen der Pris 
var: Figentbum begangen werben, Hier müſſen Ber: 
nunft und Noifonnement dem Gefühl zu Hilfe kommen, 
um bie Ueberzeugung aufredht zu erhalten, daß bas Ger 
ſammtwohl ber Gefellfchaft, daß die Pflicht, den Staat 
und feine unbefgoltnen Bürger vor den Fallſtricken fres 
cher ober liſtlger Betrüger zu ſchühen, dem Geſetzget er 
Ruͤckſichten vorſchreibt, vor welchen jede ſalſche Zärtichkeit 
verſtummen muß. 

Aus welchem Standpunkte man aber auch politiſche 
Berbrechen und namentlich das der porfäpliden Um 
fiftung gemaltfamer Revolutionen betrachten 
mag, — immer läßt fich bei der Beurtbeiluug dieſer Urt 
von Verbrechen kaum ein fdeinbarer Orund zum Zwie⸗ 
Spalt zwiſchen der Gerechtigkeit und der mohloreilandnen 
Menschlichkeit entdacken. Die größten Uebel, die aus büm 
gerlichen Verbrechen entipringea förnen, find in ibren 
Wirkungen auf Individuen, auf einzelne ——— höch⸗ 
ſtens auf einzelne Gemeinden beſchränkt. er Urheber eis 
ner gemaltfamen Revolution bingegen öffnet unter feinen 
Süßen einen Abgrund, deſſen Umfang und Tiefe weder er, 
noch irgend einer feiner Mitichuldigen, noch die von ihm 
bingeriffene Menge zu wieffen vermag. Der Umflurg bee 
rechtmäßigen Mutoeität, in melcher Form er auch begonnen 
und ausgeführt werden möge, Faun, feiner Natur nad, 
nie ein vereingeltes, nie ein vorübergebenbes Attentat ſeyn; 
die Zerrüttung des geſetzlichen Zuſtandes in allen feinen 
vielfältigen Verzweigungen ift bie umausbleiblige Folge 
beffeiben; ans ihr geben, mie bie Frucht aus der Blütde, 
Anarchie und ufurpirte Gewalt bervor; und fobald biefe 
den Sieg davon getragen baben, kann nur blinder Zu« 
fall, oder bewaffneter MWiderftand von innen ober ven au⸗ 
Ben, der gänzlichen Aufloſung ber Gefellihaft zuvotkom⸗ 
men, Während der nicht zubetechnenden Dauer des furcht⸗ 
baren Interregnumsg muß, nad den ewigen Geſetzen Dee 
moraliigen Welt, neben den Katafleopben, die dru Staat 
serreißen, auch eine Maffe von P:ivat:Leiden und Private 
Verbrechen, die oft mit dem gemeinfchaftliden Elend mett: 
eifert, einbeinmmifh werden; und die Erfabrung aller Zeiten 
bat, mie bie unſtige, gelehrt, welche umabiebbare Aeibe 
vou Orjaeln und Arveltbaten, jeder gemaltiamen Revo— 
Intion, menn fie nicht ſchnel ibr Ende findet, auf dem 
Buße ſalgt. Mögen nun die lirbeber bes eriien Vertres 
hen diefe graufamen Folgen deöfelben in ſträflichem Leicht: 


rn überfeben, ober als nothwendige Bedingungen reiner 
eingebilderen Wiedergeburt ihrer eruſten Beberzigung nicht 
mürdig geachtet baber, — fie bleiben nichte deſto weniger 
verantwortlich bajür; Fein Richter im Himmel noch auf 
Erden kaun fie von dieſer ſchweren Veragtwortung los: 
foreäen; und in fo fern bei dem Urrbeil über ſtrafmür⸗ 
dige Thaten das Gewicht ber daraus bervorgebenden Uebel 
in Auſchlag kömmt, Bann ſich für den vorfäplichen Nenos 
tutionsftifter wohl nicht leicht eine mildernde Stimme erheber. 

Nicht weniger verkeber iſt die durch denfelben ers 
thum erzeugte Meinung, daß et billig, menſchlich und 
verbienftliih ſey, politiſchen Verbrechern, wena fie dem 
Schauplaßz ihrer unfeligen Thätizkeit zu verlaſſen ger 
swungen find, eine ficbere Freiitätte in fremden Vandern 
zu bereiten, „Der Unglückliche — fagt der Conititutios 
nel — ber biefe Freiſtätte ſucht, wie ſtraſbar er auch ger 
gen bas Land, meltes er verlafen bat, ſtha mochte, 
bat die Geielichaft, zu welcher er feine Zuflubt nimmt, 
auf Feine Welſe beleibiget und kann daher mit 
Recht Sup für feine Perfon, fein Eigenthum und 
feine Industeie (!) von ibr begebren.” Selb in Bes 
zug auf bürgerliche Kapital: Verbredeu würde dieſe lodre 
Auciöpeudenz großen Unſtand finden, wenn auch nie po⸗ 
fitive Derteige geihloffen worden wären, bei denen eine 
ganz entzegengelepte zum Oruude lag. Mebr als ges 
möhnliche Dermegenbeit aber iſt es, bebaupten zu wols 
ken, boß der, welder Durch muthwillige Eingriffe in alle 
Hriligthümer ber geſellſchaſtlichen Oednung fein Daterr 
kand Ind Verderben geſtürzt, oder, wenn ber @rfolg feis 
nen Planen nicht entſprach, doch oled, mus fie begün— 
fligen konnte, entworfen und vorbereitet hatte, ſich Feine 
Berſchuldung gegen andere Staaten, auch nicht einmal 
gegen die nähen Nachbarn des feinigen vorzuwerfen 
babe. Wenn von irgend einem Verbrecher gefagt werben 
darf, daß er ih an der menſchlichen und bürgerlichen 
Geſellſchaft In Ihrer ganzen Ausdebnung verging, fo muß 
dieh von den Unitiftern prämebitirter Staatsrevolutionen 
und ihren unmittelbaren Theilnehmern gelten. Und mer 
dürfte das vollends noch In Zireifel zieben, ſeitdem durch 
onzählige Derbindungen und täglih engere Gemelaſchaft 
zwiſchen Regenten und Völkern Guropa fich zu einem 
mahren Föberativ: Körper gebildet bat, in welchem fein 
Glied verſtümmelt, verwundet aber verpeitet werden kann, 
obne baß das Unbeil mebe oder meniger tief in alle 
übrigen einbringe, Mod gibt es freilich Feine poftive, 
vertragämäßige Norm, melde das mechfelieitige Verfah⸗ 


zen ber Regierungen gegen fremde Verbrecher beflimmte; ° 


und in einzelnen Staaten iſt fogar die unbebingte Zulafs 
fung und Duldung berfelden, durch einfeitige Geſehe ober 
eingemurzelte® Herfommen zue Regel geworden. Wenn 
dir Rrage aber je wor dem Tribunal des Völferrechts, der 
Völkermoral und ber gefunden Mernunft verhandelt wer: 
de foüte, fo mäcbe die Entieidung nicht fange zweifels 
baft fenn. *) (Dee Beſchluß folgt.) 


*) Die wereinigten Steam von Mord: Amerika, aut 


gen nn nn — * 
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Deffen Dormflabt, vom 3. Februar." Im 
der geilrigen (100.) Sigpung ber zweiten Kammer ber 
Landſtände wurde folgende allerbotfte Reſetipt vom 30. 
Januar eröffnet: „Ludwig ee. Unjeren Gruß zuvor, Eiche 
und Getreue Stände des Großbersoatbumd! Da r6 Unr 
fere gnädigite Abſicht if}, die dermalige Srände: Berfamms 
luxg glei nach bee Mitte des nächſtkänitigen Dinats gu 
fliehen, fo eroflnen Wir’ diefes Unferen Lieben und Ger 
treuen, Ständen des Großberzogthume, im Voraus, dar 
mit Sie Sich in Foren Grichäften biernach bemeſſen Fön 
nen — und verbleiben denjelben mit landesfüejklichen Hul · 
den und Bnaden gewogen. 16." . 


Marite, vom 2. Gebr. Koniol, 5 Prog. 06 Ar. 65. 
Der Prinz von Earignom beurlaubte id am i. Febr. beim 
Könige und der könıgl. Familie, 

— Das Journal des Debata will wiſſen, baf in 
Portugal cine nah Brafilien deſtimmte Erpeditſon von 
10,000 Mann ausgerüfter werde. 

— Die Nachticht vom der Ankunft des norbamerifanifichen 
©efandten Bromn zu Hapre de Grace war ju vorrilig- 

— Der Yifiliabof bat geſtern fein Berbeil geoen Bea 
chettt, Mörder bes griechiichen Prieiters, von beifen That 
früher in diefen Blättern Die Rede war, erlafın. Der 
ſelbe iſt zur Lebenslänglichen Zrangsarbeit und zur Brand⸗ 
Markung mit deu Zuaflabın T. P. verartbiile werben. 

— In Betreff des Progeiles des Genetale Lapıne, der 
ur viermonatlihen Oefängmißitrore umdb einer Geld rauße 
von 400 Fr. von dem Zucdrpoligeigeridte zu Loon verue⸗ 
theilt worden it, gebt aus Dem DVortage des Kronaboik 
faten folgendes bervor: 

Ein Peligcitommiffär begab Mb am 16. und 17. April 
auf das Bureau der fahrenden Pollen und nobin zwei 
Paquete in Beſchlag, woron das Cine an Hrn. A.... 





Krämmern der alten Weit aDnähfih zuſammen gewoch · 
fen, duch wriprünglihe Bildung, von ber Neth seihaf 
fene Regierumseformen , tiaenthämliches Juterfle und um 
wrflördaren Bofalı Gharafter — mehr mod als durch bie 
weite Muft des Dreans von dem alten oıganiid gebaus 
ten Europa geichleden, haben von jeher alle fremde 
Verbrecher in ihren gaffteien Schoos aufgenommen. Ib · 
nen Die Privilegimm freitia machen wollen, Mmäre ein 
vergebliches Unternehmen Auch kann Gurops nur mer 
nig darunter leiden, D+f fo manchen bösartigen Siften,. 
Die unfer Blut vergiften und un‘re Bebensfunkitonen Hör 
ten, jener geche Abzups: Koual effen bleide, Im euros 
päifhen Stastenverbande hingegen ii eın ſolches unbefdränfies 
Schutztecht, magauch das Fand, worin et verchrt uud jum 
Schaden amderer geübt wird, fig tauiendmal ein Land 
der Fueipeit nennen, eine vdtrerrechtliche Ancmalie, nach 
gefundenen Begriffen eben fo wenig du weribeidigen, al 
Die fo häufig und. bitter werfchrieemem Sreiflätten, welche 
Derbeecher in früßeen Zeiten am due ber Altaͤte fandın. 


+ gAnmerk, d, öfter. Beob.) 


bad Uubere an Dr. Wi. ., Beide zu Lyon wohnhaft ad; 
deeifirt waren. — Bei Eröffnung berfelten fund es ſich, 
daß das Eine ein Schreiben des Generals Lapohpe an 
Hrn, H.... Bier Egemplare eines Liedes, betitelt: Nou- 
vel Ordre du Jour, und neun Eremplare einer Ochtift, 
mit dem Titel: Un Vieux Soldat à l’Armee, enthielt. 
Indem aubern Paquer bejanden fib cin Exemplar von je 
der diefer Piecen und mebrere Slugfchriften, Hrn. Manuels 
Uusfhliefung aus der Deputirten - Kammer betreffend. 
Dieb find die Thakſachen, die ibn flraffähig gemadt, 

— Der koniglichen Garde wurde bei der Parole ange 
zeigt, daß ihre Kameraden am 3. Febr. Spanien verlaffen 
würden. SZweibundert menu errichtete ſpauiſche Barden vers 
feben, nebit ben zwei DBataillonen feanzöfiiher Schweiz er⸗ 
Garde, ben Dienft im Junern des Pallaſtes zu Madrid. 

JZtaliem 4 
Das Diario di Roma enthält folgenden Artikel: 
Rom, vonr 28. jan, Hätten die ſchmerzhaften Gefühle, 
welde jch einigen Tagen mieberbolt ſich des Herzens un 
ſers DSouveräns bemäcdtigtem.niht feine phyſiſchen Kräfte 
um vieles geitärft geiunden ; fo würden mir auf's Neue 
wegen jeiner fdäpburiten Geſundbeit in Sorgin fern, 


Eine und zwei Stoffetten, welche biefer Tage von Spo⸗ 


leto täglich in Rom ankamen, brachten immer traurigere 
Nachtichten über die Geſundheitgumſtände der Frau Grär 
fin Katharina, vermitiweten Mongaili, gebornen bella Gens 
90, Saweſtet des heil: Vaters, die wegen ibrer trefflie 
den ©emütbögaden "und geräufchlofen Frommigkeit bie 
Liebe und Achtung aller Spoletiner befaß. eltern traf 
die Nachticht von ihrem Tode ein, Die tödtliche Krank: 
heit des Kardinals Severoli und der erfolgte Hinteitt des 
Kardinals Eonfaloi verdoppeln die VBitterkeiten des gefühl: 
vollen Herzens Sr, Helligkeit. Wenn dieſe Ereigniſſe einen 
Weonat früher, old eben der beil. Vater den höchſten Grab 
der Schwachheit erreicht hatte, eingetroffen wären, wer 
hätte dann ibre Wirfungen berechnen tünnen? Jezt beod- 
adten bie Herzte an dem hoben Patienten nur eine fhmungs 
ähnlihe zi:teende Bewegung in den Nerven, und der Schlaf 
it noch ſparſam umd unterbrochen, aber bie Pulſe find 
bemungeachtet fehr regelmäßig, wie im gefunden Zuſtande. 
Se. Heiligkeit geden räglid Privat Audienz, und mit ber 
züdkeprenden Öemütbsrube und bem Einteitt einer mildern 
Yabrezeit Hoffen wir bie baltige vollſtändige Genefung des 
heil. Baters. — Der Rarbinal Eecole Eonfalvi ift uns 
durch den Tod emtriffen worden. Ge litt fchon lange an 
einem Uebel, über deſſen Beſchaffenheit hiefige und fremde 
Uerste niet einig werden Ponnten. Im December begab 
er ih auf ibren Rath nah Porto d'Anzo, um die Ser 
Luft zu genießen, fand aber nur eine anfdeinende Erleich ⸗ 
feegng. Nach feiner Roͤckkehe nad Rom überfiel ihn am 
22. Jan, ein Fieber, begleitet mit beunenbigeniden Sympto⸗ 
men einer Lungenentzüundung, bie ſich bald fo fihnell pers 
mebr'en, daß fie ibn nad ausgeſtandener unglaublicher 
Deflemmung im ulcht mebr als 48 Stunden dahin rafften. 


Er Haute am 24. Nachmittags um 4 Uhr feine Gede 
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In die Hände des Herrn aus, Wenige Stunden vor felr 
nem Tode batte er. bie päbfllihe Benediftion verlangt, bie 
ipm Se. Heiligkeit durch den Groß » Ponitentiär, Kardinal 
Eartiglioni, perſönlich überbringen ließen. Se. Exc. ber 
königl. feanzöflihe Bothſchafter, Herzog von Laval-Mont⸗ 
morencn, welcher fiih um das Befinden des Franfen Kurs 
dinals erfunbigte, mar ammefendb,, als berfelbe die lepte 
Delung empfing. Bei ber Deffaung bes keichnams fand 
man unter andern Abnormitäten den ganzen rechten Lan 
genflügel fo feit an dae Zmwerchfefl und den Rüsfgred an 
gewacien , daß es fih nur ſtellenweiſe mit dem onatomi« 
ſchen Meffer loßmachen ließ. Auch das Herz war boppet 
fo groß, ald gemößnlih und die Krauzgefäße fteopten von 
Blut. Der Schwerdtknorpel mar gamy verbeinert und 
ragte auswendig auf ungemöhnlide Urt hervor, Geilern 
feüb wurden in der Kirche ©. Marcello für ibn bie feier« 
lien Erequien gehalten, melden das 5. Kollegtum und 
die abrigen, in die pädftliche Kapelle Zutritt habenden Per« 
fonen beimobnten. Der Kardinal Bectazzoli hielt das Mer 
quiem. Der Verforbene wurde im eben dieſer Kirche bes 
graben, Nach ber Belimmung feines Teflaments mird 
eine einfache Urne die Uſche des DVerblihenen einfließen 
und jene feines fräher verflorbenen Bruders. Cine aus 
fübeliche Infcheift auf feinem Sarge erinnert an die Ders 
dienfte und Tugenden des Mannes, der bier feine Ruhe 
Stätte gewählt haf. 
Großbrittfantiem 
London, vom 24. Jam. Konſol. 3 Proz. 915 bie gı$. 
Um 2 Ubr: 908. Un diefem Falle ſollten bloß Nadrid s 
ten aus Weſtindien, mo man auf Yamaica eine neue Ne— 
gerverfbmörung im Kirchipiel St. Georgee, Bejzitk St. 
Marp, entdeckt babe, Schuld fen. 
— Der Courier vom 30. Jan. melbet, der Rönig 
babe am 26. einen neuen und zwar ſehr heftigen Gichtans 
fall gehabt und werde nicht im Stande fenn, das Parla; 
ment in Perfon zu eröffnen. Nach dem im Courier vom 
31. enthaltenen neueften Bulletin aus Brighton befand fich 
jedoch Ge. Majeftät bereits wieder auf dem Wege der 
Befferung. Hr. Eanning war nad Brighton gereist, um 
dem Köntge Bericht über das zu erflatten, mas in bem 
lehtern, ziemlich häufigen Rabinetsräthen verbandelt mors 


‚ben, und ibm bie befcploffene Tpronrede zur Genehmigüng 


vorzulegen. 

— Man hatte Nachricht, daß In der brafliihen Bow: 
vernementeſtadt Para, am Ausfluſſe bes Amazonenjtroms 
und des Tocantins, ein Volßsaufftund {nah Ginigen zu 
Gunften der Palferlihen Regierung, nah Undern zu Aus 
rottung aller Europäer) ausgebrogen, aber mit BHülfe el⸗ 
nes auf der Rbede liegenden, von einem Engländer kom⸗— 
mandieten beafilifden Ketegefchiffs, wieder gedämpft, wor: 
ben war. 

— Bu London langten am 26. Jan, zwei Abgeordnete 
der griehifhen Negterung an, die HH. Orlando und 
Luriottis. — — 





Bien, vom 4. Febr. Gtaatsfhuldverihreibungen zu 5 pGt. 
WM EM. 85Y5 ; NRochichildiche Looſe von 1820, — — detto 
won’. 1821, 1104; Wiener StadtrBauco-Dblig. zu 2 pt. 
a0o Bant Aktion 959%- Gurs auf Augsburg 98%. 


Könige. Hof» Theater au der Refidenz, 
Dienflag : (Zumrftenmal) Die drei Gefangenen, Luſtſp. 
Königl. Theater am Yfsrthore. 
Mittwoh: Die Fafhings-Streiche, oder: der Tanp 
Meifter Pauri. 


— — — — — — U 
288. Todes : Anzeige 
Durdrumgen vom Gefühle des innigften ESchmergens made 
ib hiemit allen meinen Verwandten und Bekannten die Anzeige, 
daß mein innigſt gelichter Gatte Doktor Rarl Rottmanner, Gute: 
Beſider von At, und Abgeordneter bei der zweiten Rammer der 
Stände: Berfommlung des Reiche, Heute Morgens 9 Uhr nad 
empfangenen heiligen Sterbfatramenten Im 42tem Orbentjahre an 
der Nerven Schwindfucht feine Irdifche Laufbahn geendet habe. — 
IH verlor an Ihm einen unerfeglichen Gatten — meine drei uns 
mündigen Rinder aber den beiten Bater. 
Unter Berbittung "aller Bellelde-Bezeuguugen empfehle ich 
mich mit meinen Rindern fernerem freundfcaftligen Wopimolen. 
Aft ben Bten Hornung 1824, 
Theres Rottmanner, geborne Pauer; 
Butsbeigerin von At, im Eönigl. Landgerichte 
Landshut. 


290. Zur Eröffnungsfeler der medlidifh praktiſchen Behr 
Anftalt, weiche kommenden Freitag den 14. d. M, Morgens 
10 Uhr in dem aflgemeigen Krankenhauſe ſtatt hat, wird das 
ärztliche und wiffenfhafrlihe Pabl kam geplemend eingeladen, 

Münden den 9. Februar 1824. 
. Dr. von oc, Vorftand, 


287. Bei Untergeihnstem iſt ein baierifher Bolks: Grfung 
tn Muſik gefegt und für den 16. Februar 1824 beſtimmt, um 
den Preis von 3 und 6 Er. zu haben 

. Müplberger, Kunſthaͤndler. 


279. Bei Falter und Sohn (Refidenj, Strafe No. 33) 
A zu haben: 

Baieriſche Voikelied zum Grbraud bei koelgl. et: Tagen, 
Gedichtet von Dr. Roofe, in Muſik arfegt von M. Stößet, 
Preis auf Schreibpapler 9 kr., auf Druckpopier 6 Er. 

NB. Dieſes Bolkelled kann mit 1 oder 4 Singimmen, 
m Begleitung der Orgel oder Plano : Forte, oder mit fünf« 
A.mmılger Ynftrumentalbegleitung gelungen werden, 

Königsfeier, eine ſapphiſche Die im deutfh: und Iatelnir 
Ser Sprache, Wort: und Tomdihtung von F. &, 
Siſenhoſer; Partitur. mit angehängten Klavier » Auszug. 
af. 24 kr. 


v 989. (5 db) Untergeithneter hat die Ehte Hiemit anzuzeigen 
daß bei ihm für Die bürgerliche Natlonalgarden-Tſchako's nah 
vorgefhriebener Otdonnanz von aleu Sorten und die auch ſchon 
alt alen Drtorationen verfehen find, zu den billigien Preifen 
verkiuft werden. Gr vechürgt fih für gute Waare und befle 


Drdisaung 
Gohann Georg Bauer, 
Ooſhutmacher in der Dienerdgafir 


lt Ro. 157. 


N DEE — e— — — — — — — — — — 


26. Be Balter und Sohn A⸗ſidentroße Mrs. 
hat fo eben die Preffe werlaffen: 21 * * 
Sechs Müngener Wılger für das Piano: Forte componirt 
und. den E. ©. Armee: Muflt: Direfioe und Hofmcfilna 
BB. Begrand ehrfurchtevoll gewidmrt won Wipeim Saif, 
9 Jahre alt. Preis 24 fe. 


261. Im untet zeich neter Handlung find folgende gang y-ine 
fpaniihe Weine angefommen : 

Vino di Paxarette di Xeres, Die Yu Bouteile zu fl.4 30. 

Vino Muscato di Xeres ” » I’ 2 dr 

Vino Secce di Xeres * * »» »330 » 

Vino Tintiglia di Rota ” ® zn. ro r 


IH zeige diefe Weine für erwas ganz feltenes und auflerors 
dentlich gut an, indem ich ſolcht Direkt aus Gıdir bezog. Dom 
dem beliebten Samos: Wein die %, Bouteille gu 48 fr. habe 
neue Zufuhr erhalten, und empfehle zug eich meine übrigen fübs 
senden Getränke , als: Eiper: Wein zu fl.ı 18 fr., altın Mal: 
laga fl. 1 12 8r., Alicante fl. 2 30 %.; Asrac de Batavia fl.f 
128., fl.ı 24, A. 36 ®r, feiniten Rum de Jamaica fl. 
6 Er., verſchledene franzöftiche Lqueurs fl.ı 36 EA, Extrait 
d'Absynthe fl. 1 24 Er., Nenwieer Dopprltümmel 54 fr., Act 
Mannpeimer Maſſer 54 &. die 24 Bouteille, feinften Puof+ 
Ging in Y, Bohteillen zu 3 Dias Punip fl 2 24 fr., deöglels 
ben In Bouteillen zu 1 Maas Dunid 48 fr., acht Polinifches 
Woffer, Prima Sorte das Duprad ga fl.T. — einzelne Glaͤſer 
su 40 Er., feines des zleichen d36 Dupend gu fl.5 — einzelne 
Glaͤſer zu 26 fr; weſtphallſchen Schinken das Pd. zu 22 kr., 
weſtphaͤllich⸗ Rindejungen das Stüd fl. 1. — Malldsdir Geiunds 
heits · Ghoßolade von fl. ı — bis A 3 — das Did. Euprifeir 
ned caffinirtes frangöflihes Lampın:Del das Pfd. 20 kr. 

5. 2. Ravlıza, Sendlinger-Strafe No, 906. 


264. (3 6) Sin, rAähfl dem Kugelfang, entigener Ader, 
von 10 Tagwerk und 25 Drchmalen, iſt täglich zu fliften oder 
du Baufen. Das Nähere if In der Rofengaffe Mro. 1008, über 
1 Stiege ju erfragen. 


280. In dem Remmitions: Bager des Untergeichneten find 
mehrere taufend gefülte Beleuchtunge: Lampen von gewöhnlicher 
Größe a 3 Er. pr. Stüd gu verkaufen; bei Abnahme einer arö« 
Bern Partie werden mod biligere Preise gewacht werden Die 
leere Bampen, wenn fie unbefbädige find, werden den Abuch 
mern & 2 di. pr. Süd wieder gurüdgenemmen. 

Johann Baptit Knoll, 
buͤrgerl. Zinngleßer am Platz unter den 
Bögen Ro. 599. 











284. Dos Programm über das am 16. Febrmer im koͤnigl. 
Hofiheater am der Rıfideny farthabende Fit werd auf Berlan 
gen bei dem Dausmeljler des Theaters abgegeben. 


285. Nohe an der Refidenz über eine Stiege iſt ſoglelch 
ein fhönzs, gutmenblirted Zimmer zu verfliften, und bas Nätere 
In der Schwabingergaffe Neo. 65 über eine Stiege ju erfragen. 





265. (36) In einer lebhaſten Straße in Mitte der Stadt 
MR eine Wohnun; von 5 Ziınmen und wit allen Bequemlich- 
keiten veriehen, fürs Ziel Georgi zu vermiethen. D. Ue. 





Redakteur). J. Sendtmer. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Witwe, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


ai * 





Mitrwoch 


Nro 36 


11. Februar 1824, 





Deutidglan 

Defterreid. 5 des Artikels aus 
Dem öjterreihhifhen Beobadter. 

Unterfuht man bdiefe Frage aus dem Standpunkte 
Der Sicyerheit und Wohlfahrt einzelner Staaten, fo zeigt 
fd, daß es mit ungleich geringern Geſahren verknüpft 
it, dem fremden bürgerlihen, als dem fremden politi« 
ſchen Verbrecher Schuß zu gewähren. Gener verfept in 
Ber Regel auf dem fremden Boden nichts, als feine ſtraf⸗ 
Bare Perfon und afenfalld bie übel erworbenen Früchte 
frinee Vergebungen; feine böfen Thaten bleiben Binter 
ihm zurück; er eutſchließt fidb nicht fo leicht neue zu ver: 
üben, wenn er auch bie Mittel dazu fände; vielmehr 
balt ihn im dem meiſten Fällen das Gefühl feiner Lage, 
Surcht, Neue und Gerwiffensqual von ſträflichen Unter ⸗ 
nebmungen zurück; und fo wie es auch mit feiner Mo⸗ 
ralität Mehe, verwandelt er fih mach und nah in einen 
zeubigen und unfhädliden Bewohner ded Landes, wor ⸗ 
in er fich niedetließ. Mit dem politifcden Werbrecher vers 
hält es ſich auders. Menſchen, bie von milden Leiden, 
ſchaften getrieben, aus Ehrgelz, aus Rachſucht, aus ums 
maßigem Streben nah Madt, ober — was gewöhnlich 
noch unbeilbarer it — aus falfhen Spekulationen eines 
verieeten Eigendũnkelo, aus bocdmüthiger Ueberfhägung 
ihrer Einfichten und Talente, aus angebornem oder ein- 
Aludiertem Haſſe des Deilebenden, aus rafllofem Drange 
mad Neuerung und Berflörung, Revolutionen geftiftet ober 
hefürdert haben, kehren böchſt felten auf beſſere Wege zur 
sid. Don Wahn und Verblendung umſtrickt, buch ben 
Beifall iprer Anhänger beraufcht, vom Parteigeift als Del: 
den vergöttert, gewinnen fie ihre Derbrechen lieb, feben 
He in verbienfllihe und tugenbhafte Handiungen verkläet, 
bejammmrn nur den mißlungenen Erfolg, ohne je die That 
zu bereuen. Huf einen neuen Schauplaß verpflangt, wer 
den fie jofort jeden günftigen Umſtand benugen, um ıhre 
Grundfüge und Orfinnungen zu verbreiten, mit allen Um 
sufriednen des Bandes im Gemeinſchaft zu treten, newe 
Eomplotte einzuleiten, mad auf einem Punfte verfepit 
ward, anf zebn andern zu verſuchen, bie gefährlidhiten 
Derdindungen mit auswärtigen Brüdern und Sreunden zu 
unterhalten und fo den Staat, ber fie aufnahm, emtmeber 
in feinem Innern zu untergaben, oier wenigflens in ſchwere 
Mißverhältniffe und Colifionen mit andern Staotın zw 
verwiceln. Diefe Gefahren find befonders in kleinern Stag⸗ 
ten nichts weniger ald unbedeutend; und, wo bie Pflicht 
ber Seltfterhaltung fpridt, muß alle falfhe Gentimentar 
litãt, folte fie, auch auf würbigene Grgenfläude gerichtet 

weigen. 


ſeyn, 





Das ſchwächſte Argument, deſſen die Liberalen ſich für 
ihre Schüglinge bedienen, iſt vieleicht gerade das, mels 
ches oberfläclihe Köpfe am meiften gewinnt. „Bu ollen 
Zeiten, fagen fie, wären Menfchen ihrer Meinungen 
halber verfolge worden; politiſche und befonders relis 
giöfe Parteien Hätten einander mechfelfeitig beßriegt, zerrif: 
fen und proferibiet; und dennoch habe mehr als ein Staat 
die unfduldigen Schlachtopfer folcher Gewaltthaten, ohne 
darüber zur Rechenfchaft gezogen zu merden, aufgenommen. 
Wenn dich in barbarifhen Jahrbunderten gefcheben fen, 
wie ſollte man heute gleiches Recht oder gleiche Bunft 
Männern verfagen, die mit den Irrthü mern, welche Andre 
ipnen vormwerfen, bie ahtungsmwürbdigften Tugen: 
den verbänden, denen man eine gewiſſe Echabenpeit 
bes Beiftes nidt abfpredhen könne und deren größtes 
Unrecht am Ende wohl nur wäre, zu aufgeflärt für 
ibe Zeitalter zu ſeyn.“ 

Obgleich in dieſen Lobpreifenden Inffnuationen, beren 
Sinn feinem Verftändigen entgehen ann, ber wahre 
Schlüffel aller Tpeilnapme an dem Schickſal politifcher 
Blüchtlinge liegt, fo wäre es doch unnüg, bier dabei zu 
verweilen. Die Frage, an melde wir uns baltem, iſt 
einfacher und Elarer. Wenn in frühern Zeiten Meinungen 
als foldye verfolge und verbannt worden, fo lag ed denen, 
die dergleihen Moaßregeln für erlaubt oder notbwendig 
hielten, ob, bie Gerechtigkeit und Weisheit derfelten zu 
Derantmworten, In unjern Tagen gibt «6 Beine Strafge- 
fege gegen Meinungen mehr. Hier iſt Aber keineswegs 
von Meinungen, fondern von pofitiven Thaten, von 
Thaten, die bisher die Geſe zgebung aller Länter und Döls 
fer ald Haupt. Berbrechen behandelt bat, die Rebe, Es 
frägt fi nicht, ob politifhr Schwäper und Schmwärmer, 
ob offne oter geheime Anhänger gefahrvoler Spfteme, ob 
ſelbſt vorlaute Enthufiaften aller Ausfchweifungen des Beit: 
Seiſtes und aller vergangenen, gegenwärtigen und Pünfti 
gen Revolutionen, im diefem ober jenem Staate geduldet 
werden follen ? — Dieß iſt die Sache jeder aufgeflärten 
Meglerong, die, ohne dem Völkerrecht zu nahe zu treten, 
die Otenze zwiſchen ſchädlicher Toleranz unb umbilliger ' 
oder unnüger Strenge zu finden millen wird. 8 frägt 
fi nur, ob irgend ein Staat berecitiget, ober gar, wie 
die Nedolutions. Udvotaten bepaupten, verpflichtet fen, über: 
wiefenen Hochnerräthern | durch offenkundige Ipatfachen, 
eigne Befenntniffe, durch das Blend und ben Ruin ibree 
Baterlandes vor aller Welt angellagten, förmlich verur: 
thellten und dem gefepligen Strafen durch bie Flucht ent: 
gogenen Derbrechern ein fibered und bieibendes Ufo! zu 
eröfinen? Db mit Recht oder mit Unrecht, im alen Eyo: 


€ % 
hen alter und neuer Geſchichte, In Griechenland, Rom, 
Stalien, Deutfpland, Spanien u. ſ. f. gegen Meinungen 
Strafgeiege und Streafgerichte verhängt wurden, bat mit 
ber gegenwärtigen Unterfuhung nichts gemein; daß es in 
unſern Zeiten*’nichts als feudtlofe Braufamkeit ſeyn würbe, 
jenen Beiipielen „u folgen, iſt lingft enerfannt. Auch wird 
in alen europälfchen Bändern Ausgemanderten, die aus 
Fuͤrcht vor den Folgen notoriſcher Verbindungen mit vers 


volutionaten Faktionen ibre Heimath verliefen, felbit fol: 


den, bie wahrend der Hecrſchaft diefer Faktionen an ber 
Geſchaͤſtsſoͤhrung Theil genommen hatten, der Aufenthalt 
geſtattet. Das dieſe Gunſt aber auf die chätigen unb 
regierenden Hüupter ber Verſchwörungen, auf die Urheber 
wicklich vollbrachter, dur Toranneiund Schrecken cine Zeit: 
lang fiegtelcher, zulept, nicht opne Lebensgefahr für den 
Staat übermundener Revolutionen ausgedehnt, — daß bie 
Merbmeifter der Zerjtörung mit ihren oft bewußtlofen Werk 
jeugen, die Keldberen det Hocverräthes mit Ibeen ver 
blendeten Suteliten, die Betrüger mit ben Betrogenen 
anf eine und Diefelbe Rinie geftelie werden müßten — das 
mare eine Umkehrung aller rechrlihen Begriffe und Ge: 
füdle, die, wie weit fie auch durch bie Praxis einzelner 
Staaten fanttionier ſeyn mag, nie in ber civiliſtrten Welt 
sum Grundſeß erboben werden Eunn, 

Diele und Ähnliche Detrachtungen haben bie einſichts⸗ 
vollen Regierungen dee Schmelz bei ben Mafregeln ger 
keitet, melde der Mibbrauch ihrer Gajtireibeir ihnen zur 
Prise machte, Es iſt bekannt, dab Dirfe Maßregeln fid- 
nur auf eine geringe Unzabl von Indibiduen jud nur auf 
fotche erflrecften, deren verlängerter Aufenthalt für bie 
innere Ruhe des Landes ſelbſt ſchädlich werden fonnte 
oder mit jeder Rückſicht auf die Siderheit und Wuürde 
benadbarter Staaten unvereinbar war. Mögen bie 
Sa rtſteller einer Porthei, die, im Geblet dee Wahrheit 
und Wirklichkeit alleuthalben geſchlagen, nur in abgenutz⸗ 
ten Sophiomen und ſchlecht erdichteten Fabeln noch ihr 
Heil ſudt, Über Verlegung der Unabbängigkeit und Na: 
tionals Souverainetär der Schweiz ſchrelen! Die Berjtäns 
digen und Beflerunterrichteten willen, baß feine ber grör 
Bern Mächte fh angemaßt bat, ber Schweiz Befeble vor 
zuſchteiben oder Beſchlüſſe durch Drohungen abzubringen. 
Wenn fie Wünfte und Beiorgnüfe laut merben ließen, 
fo batten dieſe die Wohlfahrt und den innern Frieden 
der Dchiveis eben fo beitimmt, ald bas allgemeine Jus 
terejje der Ocdnung und Eintracht in Europa zum Zweck. 
Die ſcawezerifſchen Uutboritäten wären anfgeflärt genug, 
wm fich ſeldſt zu Überzeugen, daß eine ifoliete, gleichſam 
feindfelige Stellung mitten im europäifhen Staatenbunde, 
bein fie angehören, ihrem wahren Vortheil fo meuig als 
ibren politiiden Verbölteiifen entſpricht. Dieb mar das 
Gefühl, nah melden fie bandelten,. Mit diefem Gefnhl, 
mit dem Beifall ihrer edelſſen Mitbürger und gerechten 
Anſprüchen auf die Uchtung aler befreundeten Märbte 
merben fie ben Ummillen des Eonftitutionel wohl zu 
verſchmerzen wiſſen. 

Beanfreid. 
Parie, vom 5, Febr. Konfol. 5 Proz. 96 fr. 60 €, 


19% 


Es wurden Renten auf Eleferung für Ende Mär zu 100 
Sr. 10 €. verfauft. 

— Der König bat dem Prinzen von Earignan vor fei- 
wer Ubreije den heiligen Grijlocden verliehen, 


Spanıen. 

— Die Etoile meld“ aus Madrid unterm 24. Jar.: 
„Der König bat Don Juan 4, Heredbia zum Flscalrath 
ber Kammer und Don Jgnacio de Eguia zum Intendam: 
ten ber Provinz Salamanca ernannt, auıb der Mutter 
des unter der Regierung dee Eortes zum Tode perurtbriß« 
ten Garde Lieutenants Bofhien eine Penfion von 1800 Nas 
lea monatlid bewilligt, die auch auf Ihre Töchte: überger 
ben fol. — Der Geuerallieuteuant Belois de Mencada d Pie 
aarro Marquis v. Dillonuera de Duero iſt geftorten. — 
Die Gaceta entbält die Nachticht, daß das Linienftiff 
Ua und die Brigantine Uquiled am 13. Jon. aus der 
Bucht von Cadir unter Segel gegangen; auch bringt fie 
ein Defret, welches für die Diebjtähle mit Erbrechung 
oder gemwaflneter Hand, bie fton 1772 darauf geiigte 
Grrofe des Balgend erneuert, — Die Regierung bar Bes 
richte über eine Feuerebtunſt erbolten, welche am 10. Jan. 
bie Stadt St. Sebaftiam zu verzehren drobte, aber ver: 
zůglich durch Mitwirkung der fransöfifhen Teupprn unter 
General Higonnet gedämpft wurde. — Wie man vernimmt, 
werden die franzöfiſchen Gardes bu Korps bis zum 1. 
Mir, in Madrid bleiben.’ 


Sämedem 

®to#belm, vom 23. Yan. Ge. Maj, baben den 
Keonpeingen zum Dice: Rönig in Norwegen ernannt und 
der normegifbe Garde Leuten, Dunfer wird beute mit 
Diefee Nachricht mach Ehriſtiania eilen. Se. k. Hob. wer⸗ 
ben jedoch nicht vor Ende künſtigen Monats oder Unfang 
Mär von hier abreifen. Da durch dieſe Ullerböhfte Er 
nentinng das Umt bes Reihe: Statthalters (Grafen von 
Sandel!) feine Endichaft erreih*‘, fo glaubt man, daß 
Sr. Moj. Diefem den Marſchallſtab ertbeilen werden, ber 
durd; den Tod des Feldwarſchalls Wrede erledigt fit. 


Rußland. 

Petersburg, vom 20. Jan. Um 17. wurde das 
Feſt dee Waſſerweihe auf ber Newa, dem Falferl, Winter 
Pallafte gegenüber, mit ben berfümmlichen Feierlichkeiten 
begangen. 99% MM. der Raifer, bie Kailerinen, ber 
Großfürſt Nikolaus te., wohnten demfeiben bei, doch fand 
wegen der einaefolenen Kälte (15° R.) bie früher beab» 
fibtigte Parade micht ſtati. . 

— Die Gräfin Branida iſt zur Öberbofmeilterin und 
die Gräfin Litta jur Hofmetiterin ermannt; zwel teilen, 
die im diefer Urt b'sher noch nicht an unferm Hofe beitanden, 

— Am 19. Nov., bem Geburtöstone Br. k. Dob. bei 
Oroßfürften, Miheor!, fond die feictliche Iuftellation der 
Dberbehörben zu Omft, der Prooinsialiladt der zu Merl 
Sibirien gehörigen newerrihteten gleidtnamigen Provinz 
flatt. Es batten ib zu berfelben umter andern and mehr 
tere Sultane und Däupter ber benasbbarten Kirgifen Hotı 
den elngefunden, die mit dem Ortobebörden bem Mittags⸗ 
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Drüble bei dem Generol Bouverneur Käappebitſch und dem’ 
von der Stadt gegebenen Balle beimobhten. 

— Ya diefen Tagen iſt hier der General der Cavallerle, 
Damwidow, und in Moscan ber Geb. Rarb, Fürſt Job. 
non. Dolgoruci, geflorben. Lepterer war früher Oberſt 
Der polniſchen Garde And trat unter Kaiſer Paul als wirk⸗ 
licher Staatarath in ruſſiſche Dienfte. Er war ein großer 
Greund der Hünfte und Wiſſenſchaften, welche leptere er 
felbit etfeigit trieb, 

— Es beißt, unfer großer fleinerner Raufbof (Groſten⸗ 
non: Divor) werde in kurzem eine neue geſchmackvolle Um: 
greitsitung erhalten. Das äußere Saäulenwerk ſoll nämlich 
Dem ganzen Umfange nach mit Glas befteidet werben, da⸗ 
mit er bei Winter: Ubenden im ganzen Raume erleuchtet 
werden und die Handelsmwelt in bemielben wie am Tage 
ihr Gewerbe treiben könne. 

— Man ſpricht von einigen neuen Auflagen, deren Be: 
Fanntmadung nächſtens erfolgen würde. 

—— Bis jest find noch Peine offiziellen Liſſen über die 
gefammte Ein: un? Ausfupe im vergangenen Jahre er 
fohienen. 

Großbritanniem 

Die Etoile enthält aus drin englifchen Courier 
vom 2. Fetruar folgenden Artikel, unter der Ueberſchrift: 

Rıde des Königs von Ungland. 

Wir tkeilen unfern Leſern in Folgendem einen genauen 
Auszug aus ber Rede mit, welbe morgen durch bie für 
rigligen Eommifärd wird vorgelefen werden und melde 
in der, vorigen Samſtag zu Brigbton ſtattgehabten Bera 
tbung beitlofen worden if. Man wird feben, mie mes 
ng gegründer Die Behauptung derjenigen mar, melde 
baſſee als die Miniſter felbit dasjenige zu wiſſen vorgaben, 
was in birfee Rebe enthalten feyn mürbde, und au äußern 
wagten, daß darin die Unerfennung der Unabhängigfejt 
des fübliken Umerifa’d ausdgeiprocdhen würde. — Cine 
neue Verminderung dee Ubgaben, einige große Finanzope⸗ 
Fätionen ıc. 

Die Rede mird mit ber Unzeige beginnen, daß Ge. 
Moj. fortiapren, von allen europäiſchen Mächten die freund» 
ſchaſtlichſten Berfigerungen hinfigtlih Englands zu erbalten. 
— Die Uusficht auf eine jreundfchaftlide Ausgleichung 
bee Mibflände zwiſchen Rußland und der Türkei, zu Folge 
ber glüdiihen und unausgejeäten Anſtrengungen bed. Lord 
Gtrangford, wird ale febe beiriedigender Natur dargeſtellt. 
— Was Franfreihe Krieg mit Spanien betrifft, wird ber 
König das Parlament verfihern, dag Ihm die tägliche 
Erfabrung immer mehr Sie Weisheit des Neutralitätds 
GOpftems dartbue, melches das englifche Cabinet annahm 
und das dad Parlament fo voffommen billigte. Se. Mai. 
erden fedanı die Geſttzgebdung In Kenntniß feßen, daß 
wen Conjuln wo den fübamerifanifhen Colonien zu dem 
Zwecke gejandt, unfern Handel auf diefem Punkte zu be 
fügen und über unjere Intereffen zu wachen. Was bie 
feenern Moaßregeln betrifft, die zu ergreifen rätblich ſeyn 
mödten, jo wird Diefes Land den geeigneten Moment dazu wäh: 
len. — Don dem Gange, den die Regierung Sr. Maj. beſolgte 

’ 


wird gefagt, daß er ſeſt und Ponfequent war und darin beſtand, 
daß man zwiſchen dem Mutterlande und feinen Eolonien eine 
firiete Neutralität beſolgte. — Hinſfichtlich unferer indiſchen 
Eolenien, wird die Rede von den Uniteengungen der Regierung 
@r. Moj. ſprechen, um den Vollzug der vom Unterbaufe vers 
langten Maßregeln hinfichtlich eined regelmäßigen Unter⸗ 
richta und ber allgemeinen Verbeiferung bes Schickſals der 
Neger berbeiguführen, Die Rede wird dein Parlament 
deigen, wie notbwendig eine große Weisheit und Dräffigung bei 
ber Berathung eines Punktes ſeyn werden, ber bei bem gegen: 
märtigen Zuſtande der oſtindiſchen Aolonien fo hochwichtig it. 
Die Nebe wirdeine große Zufriedenheit über den blühenden Zus 
fand der Einnahmen, Aber die wach ſeude Thätigkeitder Mana 
fafturen, über die Woblfahrt des Handels und dje allgemcine 
Derbejferung des Uderbaues bejeigen. — Was Irland ber 
trifft, welches Land immer der Gegenſtand ber Sorgfalt 
Or. Moj. geweſen, fo ſcheint dafjelbe gegenwärtig binficht- 
lich feiner inneren Sage mehr Berubigung zu geben. 

Der König wird dem Parlament und der Nation zu 
dem MWohlfenn und ber Ruhe Glück wünſchen, deren Eng 
land genießt, fo wie dazu, daß alle Klaffen num augen: 
Theinlih anfangen, Vertrauen in die Stabilität der alger 
meinen Ungelegenheiten zu fegen. — Das Mebrige der Rede 
befteht darin, daß Ge, Mai. mie gewöhnlich dem Unters 
Haufe empfeblen, für bie Bebürfniffe bes gegenmäctigen 
Jahres zu forgen: zu welchem Behuf der Etat der Aams 
mer vorgelegt werben wird. 

Breafiliem : 

Ueber die geftern Fury erwähnten Borfüle zu Para 
(Hauptitode der nörblichiten Provinz von Brafilien) finden 
fid im Eourier folgende Natridten: „Es war om 
15. Oft. daß Soldaten unter dem Rufe: „Es lebe der 
Kaifer! Weg mit den Europäern!” Die Stadt durchzogen 
und die Europäer, die ihnen begegneten, auffingen und 
plüsdesten, Der englifche Ropitän Örenfel, der bie Kriens: 
Drigg la Moranba beſebligte, bewaffnete frine Mannfcheft, 
um die Nche aufrecht zu erhalten. Um 16. frhten bie 
Soldaten die Plünderumgen, die Engkänder thre Bemwof: 
nung fort, Viele Einwohner floben mit ibren keiten 
Habfeligkeiten an Bord der Schiffe oder aufs Band, Um 
17. begaben fi die Engländer und andere Furops:e nady 
bem Negierungspallafte,. mo viele Einwohner und See—⸗ 
Leute zu ihnen fließen, Sie ftellten ib in Scladterb: 
nung auf und bed'en ſich durch fünf vom der engliiden 
Brigg berbeigeſchaffte Kanonen, Die Infanterie wurde das 
durch im Baum gebolten; die Neiterei machte einen Arts 
griff, mar aber unglücklich und mußte ſich ergeten. Fünf 
ihrer Fübrer wurden vor ein Selegegericht geflellt und for 
gleich erfhofien. Des Ubends wurde ein Regirrungsmit: 
glied, dat man für den Urheber des Golzatenaufftandes 
bielt, verbaftet und an Bord der Brigg gebradt. Um 
18. dauerten die Verbaſtungen fort; der Eourier entfchule 
Big: fie mit tem Dorgeten, e6 fen auf ba8 Leben aller 
Europä:r end inebeſondere der Engländer angeſehn 'geit e: 
fen. Um 19. wurde Kapitän Gretfell eingeladın, in bie 
Regierung zu treten; er lehnte es ab und lieh neuerdings 


— 





20 Gefangene an Bord der Brigg beingen. Nachmittagt 
«ilte er mit Einem Haufen Matrofen nach der Reiterkaſer⸗ 
we und nahm dort Woffen aud Pulver weg. Um 20. 
Horte man ſtarkes Musfetenfener und erfuhr, daß die 256 
Defangenen, die an Bord eines auf der Rhede liegenden 
Schiffes gebracht und da in ben unterſten Schifferaum 
sufammengefperrt worden maren, auszubrechen verfuchten 
und bie mit ihrer Bewachung beauftragten Soldaten un: 
tee fie feuerten. Den Tag darauf, ald man den Schiffs: 
Raum öffnete, fand man nur noch vier der Unglücklichen 
am Leben. Dan fab an Dielen Spuren gemalttpätiger 
@edroffelung, jo ba man glauben muß, fie hätten, in eis 
nem Unfade von Verzweiflung, fi felbft untereinander 
umgebradt. Das Do in Para iſt in der höchſten Gäh⸗ 
rang, befonders gegen bie Engländer, meil es fie für vers 
widelt in diefe traurige Kataftroppe hält. Schon haben 
Die Flũchtlinge im Innern des Bandes das Gerücht aus⸗ 
geſtreut, die Engländer hätten fih der Stadt bemädhtigt 
und ihee Flaggen wehten auf den Forte." 

— Nachrichten aus Fernambuco vom 14. Deebr. 
su Folge hatte bafelbit die Nachricht vom ben weuellen 
Vorfaͤllen in Rio : Zuneiro unter den Einwohnern und 
vorzüglich unter dem Milizenforpe, das vom der Belage: 
rung von Para zurüdgefommen mar, große Gährung er+ 
zegt. Man glaubte, der Kaifer möchte den Entwurf ba 
bew, Brafilien wieder Portugals Herefhaft gu unterwerfen. 


Bien, vom 5. Febr. Staatsihuldverihreibungen zu 5 pt. 
in GM. 85'4 ; Rothſchudſche Laofe von 1820 128%, , detto 
vom J. 1821, 11074; WienerrGtadt:Banco:Oblig. zu 21, pBt. 
40%; Bank Altten 945%4. Gurs auf Augsburg — — 














Königl. Theater am Sfarthore, 
PRittwoh: Die Eipeldauer in Wien 


Donneritag: Die FalhingtStreiche, oder: der Tanıı 
Meifter Paurl. 


270. (36) Radhrigt. a 
Sonntag dem 15. Februar iſt der legte Tag meiner panm 
ge a ee 338 er —* 
a für die erige t, ho noch auf zahle 
Beſuch. Der Schauplag if in der Perufo-Gafle Mo, 77, 
8. 3. Hınniag, 
208 Ankändiung 
an bie verehrlichen ar mer ber Geſellſchaft des 
robfinnd. 

Samstag den 14. biefes Abends 6 Uhr wird über einen 
Segenſtand, welcher in dein gegenwärtigen Augenblide das In: 
leraſſe elned jeden verehrlihen Mitgliedes In befondern Auſptuch 
wimmt, eine General: Verſammlung gehalten. 

Münden, den 9. Bebr. 1824. 
Der Befellfhafts: Ausfhuß. 


299. (2 a) An die Herrem Mitglieder der Privat + Gefelfchaft im 
Hubergarten. 

Eamstag den 14. Bebr. hat zur Feier des Reglerungs: Ju⸗ 

Bidums Sc Moj. unfers algeliebten Königs rin feſtlicher Ball 

Bei, delches den Herten Mitgliedern mis dem Bemerken ber 


“ zetgahl 1918 eingeſtridt befindet. Wer denielben in 


— — — — 
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Bann wird, Daß Hier donsleilieenden Fremde 
ur ar — Ben oe rg ann 


Die Borflebeer. 


239. (3 €) Untergelpmeter hat Die Ehre plemit anzuzeigen 
daß dei ihm für die bürgerliche Mationalgarden : Tipako’s nad 
worgefchriebener Drdonnanz von allen Gorten und die aub ſcheu 
mit allen Dekorationen verfehen find, zu den billigen Preifen 
werfauft werden, Ge werbürgt ſich für gute Waare und deſt⸗ 





Bedienung 
Jehann Georg Bauer, 
Hoſhutmacher Im der Dienerögaffe 
Nro. 157. 
294. (20) Berfteigerung. 


Am 15. Bebruar werben in der Pronueräftenfe Mo. 
zu elitner Erbe Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Machmittags von 
2 biö 5 Uhr folgende Gegenflände an den Meiftbietpenden ger 
gen baare Bezahlung verkauft, alt: Gommoden,, Bertflätten , 
Tiſche, Stühle, Spiegel, alles von Ririhbanmpol; ; Gtoduh- 
een, filberne Befleden, wie aud etwas Rupfer ; Porgelain und 
GHifer ; deagl. ordinaire Betiflätten, Tiihe, Ganopre, Grüble, 
mad fo mehr; eine yweiipännige Chalſe, ein paar Gpaifen : Br 
fhtrre und eim einfpänniges Pferd⸗Geſchirte, auch ein 7 jäpriges 
Pferd, dann einiges Fuhrgeſchire. 


292. Im der Welnfirofe No, 122 über eine Stiege ift auf 
Bünftiges Ziel Georgi eine Wohnung vou 6 Zimmern te. zu wer 
wmiethen und das Mähere gu edener Erde zu erfragen, 


293. Sonntag den 9. Februar wurde In der St. Peiert- 
Rice nach der 12 Uhr Mefle eim mit Perlen geſtrickter Ris 
Diehl mit fliderner Gchliche und Kette, im Stuhle Tiegen gelaſ⸗ 
fen. In demfelben befand fih ein weißes Sacktuch mit dem 
Buchflaben A. W. und ein gehäfelter Geldbeutel ebenfalls mit 
flberner Schließe verſehen, darin befanden ih ungefähr 8 fi. 

Der redliche Finder wird erfucht, felbigen gegen eine gute 
Erkenatlichkelt im Rein’jgen Ganditor · Laden am Sqhrannen ⸗ 
Plage abzugeben. 


295. Am 9. Februar verlief ih In der HerzogSpitalgafle 
ein Zagdpund von Drei Monaten alt — berfelte If von einer 
großen Art, weiß, mis braunen Ohren und auf Dem Rüden 
gegen den Schweiſ mit braunen Flecken gezeichnet und mannll⸗ 
ben Geſchlechts; er harte noch kein Halsband und Pollyel- Zeichen, 
Derjenige, welgem diefer Hund jugelaufen ſeyn folte, erhält bel 
Heberlieferung deſſelden In das ruffiiche Seſaudten⸗ Haus Im ber 
Herzog-Spitalgafle ein gutes Doursur, 


300. Eo if am Lihimef: Zug ein won Perlen geſtrictet 
Zadatsbenutel mit fliderner Raummadsel vom Hirſch Barten herein 
verloren worden; derfeide hat die Form einer Taſche, auf deren 
Hinterfeite ſich Krlegs · Armaturen, auf der vordern aber bie Ju 
„Schrift: Der Borbeer erringt die Palme, mit rn 

0) 














wor dem Iſarthot abgibt erhäle 2 Aranınthaler. 


u — — — — — — 

Duch ein Berfehen wurde Im der gefirigen Anzeige det Gr⸗ 
öffnungöfeo:r der medizinifcp praktſſch / n keht auſtalt ſtait der 13. 
debtuar dieſes Jahts, der 14. gelegt. Solches hiemit zur Bes 
richtiguag· 


Redakteur 3.3. Sendt aer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


et 


Beilage zu Nro, 50, Mittwoch den 11. Februar 1824. 


271.130) Amortifationd: Delret 

Zn Anfefung des von dem koͤntgl. Rechnungs : Kommiſſaͤr, 
© Brang Xaver Bauer, als ehemaligen Unferauffcläger an Abens: 
berg hirtetlegten 5 progentig verzlaslichen Eautiond : Gapitele 
pr. 500 fl, iſt die hierauf begüaliche, In ben Kataſtern unter 
den Mumer 12 vorgetzagene landfhaftihe Schuld + Urkunde vom 
8. Zänmer 1731, wozu fi Die Erden der verledten Bettin des 
gleihfslls verflorbenen königlichen Rechnungs : Sommiffärs Bauer 
ale Gigentbümer legitimirtem, gu Verluſt gegangen, Auf Geſuch 
der Erben wird fomlt der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde 
aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten a dato hierpetd vorzu⸗ 
meifen, aufferdem fie für Eraftlos erklärt würde. 


Den 3. Februar 1824 





Rönigl. baler, Kreis» und Stadtgerlcht Münden. 


| v. Öerngeoß, Direktor. 
v. Hahn. 


255. (36) Donnerflag, den 26. Februar Vormittags von 

9 — 12 lihe werden Im Dieffeitigen Stadtgerichtg: Gebäude auf 
Antrag der Gläudiger Die zwei Häufer des verftorbenen bürgers 
lichen Metzgers Yofeph Dobenleliner, wovon des eine am Deu 
Martte Ro. 755 und Dad andere am Anger hinter den Mauern 
ı Mo. 746 flept, und 21% Tagwerk Wirken: Gründe, welche bei 
dem allgemeinen Rrantenhaufe on die Thereſten Wieſe  floßend, 
jedes eingeln und zwar salva ratificatione Creditorum öffentlich 
verſteigert. Raufss Biebbader werden hiezu an obenbifttmmten 
Zage vorgeladen, um Ihre Andote zu Protokoll geben zu Fünnen, 

Den 24 Dinner 1824. 


| Rönigi, bater Kreis: und Stadtgericht Maͤnchen. 








von Berngroß, Direltot. 
Kellermang. 





248. (298, Betanntmedung. 

"Da das Anweſen des Johann Siebauer, Milchmannes von 
bier , ruͤdwaͤrts der Reben: Straße No. 58 im Grefutiorämege 
gerichtlich werfteigert werden muß, und bie Termin auf den 
14. Februae Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt it, fo wird 

olchee Kiemit dekannt gemacht, damit Kaufsliekbater eriheinen, 

' und Ihre Anbothe zu Protokoll geben foanen, wobei man Ihnen 
Die Rouföbedingmiffe eröffnen wird, 

Deu 30. Jänner 1824. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt Münden 
von Geragroß, Direftor 
Rellermanm. 





232. lin) Bio Ende Februar oder Anfongs März if eine 
Rrtour nah Italien und Rom vorhanden, wer dahin zu reiſen wuünſcht, 
kann nähere Auskunft bei Hen. Albert im ſchwarzen Adler vernehmen. 


269. (267 In der Sendlinget ⸗Goſſt No. 72 über z Stiegen 
in taͤglich ein Dimmer mir aigenem Gingeng für monatlih 7 fl 
wu mim riben. 





273. (565 Fuͤrftenſtroße Pre. 322 find 7 gut menblirte 
Bimms: jommyl fir ae h ertſchak als Bedienung zu weranethem. 


« 


259. (3 a) 


Berfeigerung 

Das Anmefen der Altx Rucker'ſchen Weißsärberschreute, im 
der Vorſtadt Au, wird wladerhohlt zur öffentlichen Berfleigerung 
gebracht. 

Däſſelbe beſteht: 

1) aus riorm gang gemauerten, mit Wılfrdin: und Schim⸗ 
deldache veriehenen Haufe von zmwri Stockwerken, vom 
denen jeded zu ebener Erde und über reine Stiege swei 
Wohnzimmer, zwel Kammern, eta Fletz und eine Rüde 
enthält. Auch befindet ſich obenauf ein gang freier Koften ; 

2) aus einem klelnen Hofraum mit Pferdeſtall und Holz⸗ 
Hütte nebſt gemauerter Brunnſtube, Fräntel: und Dpfts 
Gerten; 

5) aus einer aan neugebouten, zwei Gaden hoben aemauer: 
ten, mit Schindeln bedeckten Weißgärber Werkflätte unde 
daran gebauten Mögenremiffe. 

Dieies Biſththum iſt — ausihlüßig der nicht zum Verkaufe 
kommenden Welsgärberögerehhtigleit — auf 4500 fh geſchoͤht 
und zum & Bandrentamte bodınzinfig. 

Die Berftelgerung wird auf dem Ülllenterge in der Borftade 


Au im der Amtewohnung des unterzeichneten Gericht! von Vor— 


mittags 9 Upr bis Mittags 12 Uhr, am Freitag den 5. Maͤrz 
t. I. vorgenommen. 
Kaufsliebhaber mögen ſich einfindeu. 
Münden den 23. Jaͤuer 1824. 
Rönigli baier. Landgertht Münden. 
= GStegrer, Landrichter. a 


286. (3 0) Ausidgreiburg 

In der Berloffenichafte: Sache der Maris Anna Bahmapr,. 
vormals werehlichten Haufınsan, bürgerl. Kornkäüufterin babter, 
werden alle jene, weiche noch Anfprüche aut was Immer für eis 
nen Redistitel an die Maffe zu begründen vermögen, hilemit 
aufgefordert, ſolche Inner eines yperemtorifhen Termined von 4 
Woden, bierorts rechts ſoͤtmlich anzubringen, widrigenfolls ohne 


"weitere Rüdficht nach gefeglicher Vorſchrift fortgefahren werden 


würde, Altum am 3t. Gdner 1824 
Königl. Kreidr und Stadtgeriht Landéehut. 
9. von edel, Direfior, 





285. {3 a) Das 
RAöniglihe Landarriht Münden 
bat in dem Schuldenweſen des Georg Ziegler, Miidmannd anf 
der Meuhauferhalde auf eigenen Antrag deifelben, den Univerfals 
Konkurs eröffnel. 
Es werden ſonach die geſetzſichen Ediktetage, naͤmllch: 
%. zur Unareldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachtweiſang auf 
Donnerflsg den 1gten Dir; 
IE. zur Verbringung der Ginreden gegen Me angemeltster 
Foedtrungen auf 
Dienffag dem 20%en Apıli; 
NL sur Sähluf: Verhandlung auf 
Donneritag den 2Wolen Mali 
und zwar für Die Raplit bis 
Stelrag den sen Jaul, 
ud für die Dept bis 
Samktag den 1gten Jabi 
nfhtilg. iedesinol früg 4 Uhr feflachun und hiezu Kmme- 


fiche unbekannte Btänbiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daf das Nichterſcheinen am erſten Grikistage die Aueſchlichung 
Der Foberung von der gegenwärtigen Ronkurdmafla, das Nlchter⸗ 
jchelnen an den übrigen Eoiktstagen aber die Ausſchliegung mit 
den an denfelben vorgunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleid werben diejenigen, melde irgend eiwas von dem 
Bermögen des Geme inſchuldners Im Handen haben, bei Dermel: 
dung des nochmaltges Eeſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalte ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Münden ben 6, Februar 1824, 
Der Eöniglihe Laudrichter 
Gteperer. 


289. Gdiktalctitatiom 

Bel dem Brande am 29. Yuli 1822 gieng eine bei bem ums 
terfertigten Amte hinterlegte Schuldurkunde, melde won der ehe⸗ 
wwalig pıflautihen Aerarlaltsffs sab Nro. 342 unterm 1. März 
1797 über ein Eapital ad 140 fl. a 3 pro Cent. ver nelich 
auf Georg Oberneder Pfirggerihts Dberzjell ausgeſteUt wer, 
verloren, weßpatb man fi veranlaßt ficht, den unbekannten Ja: 
baber diefer Dbligation hiemie worjuladen, Diefelbe binnen 6 
Wochen a dato diefes um fo gemiffer hlerorts vorzulegen und 
ſelae etwaigen Anfprühe hierauf nachzumeilen, old ſolche außer: 
deffen als kraftlos und alchtig erflärt werden würde, 

Wegſcheid am 1. Behr. 1824. 

Königi. Landgericht allda, 
der k. Landrichter Sigmund, 








216. (3 e) Berteigerung 

a dem Schuldenweien des gewelenen Reglerungsoffijlamten 
Pins Obermape wird deffen in ver Drifgaft An d. Br. befis 
sendes Müplanmeien, genannt Raglmübhle, am 

Donnerflag den 4. Marzel. 3. Bormittags 
von 9 bis 12ude 
an die Meiftbiethenden mit Vorbehalt der Erebitericaftlichen Ge⸗ 
nehmigung sum Berkaufe gedtacht. 

Diefes Müslanwelen beſteht aus dem mit 3 Mohlgängen 
und einee Stampfmüple verfehenen gemauerten Mühlgebände, 
sus einer von Holz erbauten Sägmühle und dem feparirt erbau: 
tem Wornsaufe nebft Stellung und Stadl, ferner aus 2 Obflr 
Bärten und gemäß Steuer : Gatafler aus weitere 14 Tagw. 6 
. Dejim. andere Dekonomie : Bruntflüden 

Das Acwefen ift auf 1506 fl. 41 fr. gerichtlich eingeihägt. 

Raufsinflige, die ſich ſͤber Dermögen und gute Aufführung 
legal ansjwweifen haben, werben eingeladen, am befagten Tage 
im Wirchöhanfe zu Au gu erſcheinen, um ihre Angebotpe gu Pros 
ſokell zu geben z 
Den 24, Jenner. 

Röniglies Landgeriht Miesbad, 

Wieſend, Landrichter. 





230. (3) Das 
Köntgl. baler. Landgericht Münden 
hot im Schuldenweſen des verſtorbenen Tafernmirths Framı 
Bauer in Thalkirchen auf Andelngen der Gläubiger den IUni: 
verfallonkurd eröffnet, 

GH werben daper Die geſczlichen Gvikistage, nämlich 
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1. zur Anmeldung der Joberumgen, und deren gehörigen Nach⸗ 


wetfung auf 
Montag 22. März, 
IL, jur Borbringong der Einreben gegen bie angemeldeten 
Hoderungen, zugleih zum Berfuche gütlicher Ueberein⸗ 
Bunft auf 
Dounrestag 22. April, 
IH. jur Schlußverhandlung auf 
Samstag 22 Mal, 
und zwar für Die Rıplit bie 
Dienstag 83. Zunl 
einſchluͤſſig, und für die Duplit bis 
Dienstag 22. Duni 
jebetmal Morgens 9 be ſeſtaeſehht, und hlezu ſoͤmmt'iche unbe⸗ 
konnte Gläubiger des Geweinſchuſdaers piemit bffentiih unter 
dem Redtönschrpelle vorgeladen, boß dis Michterſcheiuen am 
erften Goikitroge die Ausihllchung der Foderung won Der ger 
genmwärtigen Ronkurämafle, das Michterſcheinen an den übrigen 
Gpikistagen aber die Aucfhlirfung mit den am bdeafelben vor⸗ 
gunehmenden Sandiungen zur Bolge hat. 

Zugleih werden diejentzen, melde irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners im Handen haben, bei Bermeidung 
des Tohmallgen Geſahes aufgefodırt, ſolqges unser Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Bericht zu übdergeden. 

Münden, den 28. Jaͤner 1824. 
Steprer, Bandrigter. 


169. (3 6) Edtftalladung. 

Der © geb. Rath, Joſeph Ritter vom Utzſchneider, ala früher 
rer Beſither der Reolitär, melde im Stadtgrumdbuche dapler, un: 
ter A/B. Fol. 302 beprihmer IR, fo wie Der gegemmärtige Eigen⸗ 
ehümer Diefer Nealät, und Bedesmonnfalter, Sebaflten Streicher, 
haben den Antrag geftellt, zu dem Zmede, um die darauf ha% 
tenden Antprücde keunen ım lernen, dem $- 14 des Einführungs: 
Gafetes über das Hppotbhrienmefen, und der Prioritätsordnung 
gemäß, die Öffentliche Yadung der Gloͤublger zu bemerfiieligen. 

Es werden alle jene Perſonen, welche auf bie befagte, dem 
Sechafttan Streicher zugehörige Federmanufaltur einige Real s 
oder Hhpothekentechte in Anipruh mehmin zu koͤnnen glauben, 
andardı aufgefordert, Innerhalb 5 monetliher Fri, von dem 
Tage der erflen Eintckung Diefer Ladung im Die öffentlichen 
Blätter am gerechnet, ihre Unfprüdhe bri tem ſtadtget ichtlichen 
SGppotheken «Amte der unterfertigten Stille um fo mehr an 
meiden, als im Entfichungsfale dieſelben nad Abfiuh der ber 
gegen Frift mit denfelden midt mehr gehört werben ſollen. 

Münden den 8. ner 1824. 
Rönigl. baler. Areis: und Stadigeridt Münden 
von Berngreoß, Dircktor,. | 
Bieheskiny. 





236. (30) Beltanntwadung. 

Das Eönlal. Randgeridt Starnberg hat in dem Ehulden 
Welten des And:a Köbele, Heißibauern zu Germetlag auf Am 
trag der Glaubiger dunch Üntihliefung vom 32. Apr v. J. 
den Unlverſolkonkurs erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediktetage, rämlig: 

1. sur Anmeldung der Boderungen und deren gehörigen Raqh⸗ 
welung auf Donuerſtog den 26. Gebr, 9. Je. 


2. Zur Vorbringeng der Einreden genen bie angemeldeten Fo⸗ 

Derungen auf Mondtag den 29. Mär b. J. 

5. gur Schlußverhandlung auf Donnerflag den 29. April H. J. 
und jwar für die Replik bis dem 13. Mai elnichlüfig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fenefeht und hiegu ſamtlich unbekannte 
Bläubiger des Bemelndefhuldners hlemit dffentlih unter dem 
Nechtonachtheile, voraeladen, daß Das Michterfcheinen am erſten 
Editta· Tage der Ausfhlufumg der Foderung der gegenwärtigen 
Ronkursmafle, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfhllefung mit den am Denfelben vorzunehmenden 

Handlungen zur Bolge bat. 

Bugleih werden Diejenigen, welde irgend eimas von dem 
Vermögen des Gemeindeſchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des mehrmaligen Erſotzeß anfarfodert,, ſolches unter 
Worbebält Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Mebrigens 
wurde zur Öffentlichen BVerfteigerung des zur Konkurs: Mafle ges 
börigen und in Germering gelegenen halben Hofes, beim Heißl⸗ 
Bauern genannt, auf 

Mitwoh den 25. Februar h. J. Bormittans 9 Uhr 
am Berichtefige Sommilfion anberaumt, wor man, Beflg: und 
sahluugafüpigne Kaufoltedhe ber einladet. 

Stagndberg am 20. Januar 1824. 

Rönigl. Landgeriht Starnberg, 
Reiendeder, 


zı8. (3c) Gant +» Proclama. 
, Im dem Schuldenweſen des ehemaligen Regas. « Offislantım 
und Yanpebers der Naalmühle zu Au d. Gto., Pins Anton 
Dbermagr, Afk rechtekraͤftig Der Konkurs erfannt. 
Es werden daher die geſetzllchen Ediktataͤge, mämlid : 
I. vut Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Machweiſung auf den 8. Mär, d. J. 
1. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeien 
dordetuagen auf den 7.April-d. J. 

IL, sur Eqloßverhandlung auf den 7. Mai, und zwar für 
die Reptit bis den 22. Mal einfhlüßig, und für 
bie Dupliß bis ben 5. Juni 1824 einichlüßig, 

jedesmal Morgens um 9 U:r feilaefegt, und hiesu fämmtlidhe 
befaunte und unbekannte Gläubiger des Gummunfhuldners hle⸗ 
mit öffent unter dem Rechtenachtheile vorgelaten, Def daß 
Nichterihelmen am erfien Ediktotoge die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gantmeſſe dos Michterfcheinen 
an deu übrigen Ediktetogen aber die Aubſchließgung mit den am 
denfelten Yorgunehihenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Wermels 
dung Des nochmaligen Erfsges aufaıfordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt Itet Rechte bei Gericht su übergeben, 

Auch wird man zwiſchen Den am erſten Edittotage fih ger 
meldeten Gläubigern bei Der auf dem gmweiten Ediktötage feflger 
fegten Gommiifion eine gütlihe Auseinanderiegung und Rlaffifir 
Ration wiederholt verſuden, wobel Die Bripelligten in Perion 
oder durch fpeitel Bevollmoͤchtigte Anwälde ju erſchelaen haben, 
Ohne jedoch, wenn diefer Zweck aicht am nämliden Tage ers 
seit würde, die Gintverhandlungen ausjufrgen. 

Well Donnerftag den 4. März d. J. der Termin zur bffentr 
lichen Verſteigerang des RogelmüplrAnmwelens zu Au angeicht 
E, fo werden am I, Edikto Tage zugleich Die erzleiten Kauf 
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Angebote den Gntereffenten jur Abgabe Ifeer Geffärung worger 
legt werben. 
Den 24. Yhunre 1824. 
Röatgl. Landgericht Mtısbad. 
Biefend, Randricter, 


282. In der Ignatz Joſeph Rentmerichen Buchhandlung 
sum ſchoͤnen Thurme, Kaufingerfirafe Mro. 1028 In Münden, 
iſt neu zu haben: B 

Garus, 6. &., zur Lehre von Schwangerihaft und Ger 
burt, phpfiologifche, pathologifhe und therapentiihe Ab⸗ 
bandiungen, mit beionderer Hinſicht auf vergleichende 
Beobachtungen an dem Tpieren. Grfle Abtheilung. Mit 
einer Aupfertafel. 8. Belpzig, Fleiſcher 1822. fl. 6 kr. 

Gaspari, G., die Ropfverlegungen und deren Behandlung 

von dem älteften bis auf die neueften Zelten, mebft einigem 
meuern Ideen und einer literarifchen, pathologiſchen und 
therapeutiichen Abhandlung über die Gatyündung. 8. Leip⸗· 
sig, Hartmann 1823. 2 fl. 24 Eı. 

— — Tofhendbuh der Frühlingskuren oder volltäntige 
und gründliche Anleltung zum zweckmaͤßigen Gebrauch 
der Rräuters und Badluren, und eimem paffenden Ber: 
halten während und nah demfelben. 8. Leipzig, Darts 
mann 1823. 1 fl. 36 fr. 

Grebltz, G. ©, die beforgte Hausfrau in der Rüde und 
VBorrathakammer. Gin Handbuch für angehende Hause 
Erauen und Wirthfafterinen vorgüglih Im mittlern und 
Eleinen Städten und auf dem Bande, 2 Thle. 8. Berlin, 

: Amelang 1824. 5f. 18 fr. 

Beck, K.J., Handbuch der Augenheilkunde zum Ge- 
brauche bei seinen Vorlesungen. Mit einem, Sachre. 
gister gr. 8. Heidelberg, Groos 1825. 4 fl. 30 kr. 

Rilien, &. 5., die Dausdarzneilunde oder vollfändige- und 
deutliche Anweljung, mie man in allen gefäp:lihen umb 
ſchnell ehdrlihen Krankheiten bei Abweſenheit eineb Arytes 
ſich ſelbſt die möthige Hülfe verſchaffen ann, und zwar 
einzig und allein Dur Diät und Hausmittel, Gin Hand: 
Bud für Jedermann, zunaͤchſt aber für Butöbefiger, Land» 
Bewohner und Reifende. gr, 8. Reipjig, Dartlchens 1818 
rt fl. 30 fr. 

Koh, R. A., allgemein faflihe Dorfkeflung des Berlaufs, 
der Urfachen und der Behandlung der Abjehrungen. — 
Zum Gebrauch für Aerzte und Ghirurgen in kleinen Stäb+ 
ten vınd auf dem Rande, vorzüglih aber zur Selbſtbeleh ⸗ 
eung für das michtärztliche gebildete Publikum, NMebſt et: 
mer ausführlichen Anweifang zum Gebrauch der Milch⸗ 
—— 8. Beipjig, Dartmanan 1823. 14. 
12 k, 

Rod, Ra, allgemeine faßlihe Darſtellung ded Verlaufs, der Ue⸗ 
lachen und der Behandlung der Schwind ſuchten namentlich Der 
Bungenfdwindfuchten. Zum Gebrauch für Aerjte und Ghirues 
gen in Städten und auf dem Rande, vorzüglich aber zur 
Selbftbeleprung für dad michlärztli gebildete Publikum. 
Mebſt einer gründlichen Anmweilung, wie Perfonen, welche 
von Ratur an einer ſchwachen Bruft Widen, dleſelbe flärs 
Een, duch gwetmäßige Rebensorduung, angemeffene Diät 
"und die Anwendung einiger einfıten Arzneimittel die 
Ausbiicung der Lungenſchwind ucht verpäten, und ein ges 


fanden und hohes Alter erreichen konnen. 8. Beipjig, 
Hartmann 1822. ı fl. 56 fr. 

— — — Das Biflenswürdigfte über bie veneriſchen Rrand 
heiten. Zum Gebrauch fürderpe und Gpicurgen in kleh⸗ 
nen Städten und auf dem Lende, und zur Belehrung für 
Gefunde, bie fih vor Anft g ſichern, fo wie für Kranke, 
welche die zuverläffigften Hellmittel gegen dab venerlihe 
Gift kennen lernen wollen. Mit vorzüglicher Ruͤckſicht 
auf veraltete und falfch behandelte veneriſche Urbel, nach 

‚den nrueften Erfahrungen bearbeitet. 8. Bripsig, Part 
mann 1824. 1 fl. 48 fr. 


91. Ber Fof. a. Finfterlin im Münden iſt erſchienen 

und im allen Buchhandluugen zu beziehen: 

Lehrbuch der Beometrie, nebſt ihrer audgebehn- 
ten Unwendung auf die Loſung geometrifder Pro: 
bleme. Bon Raimond Untub, Doctor der Philos 
fophie und Fönigl. baierifcher. wirklicher Profeffor der 
Mathematik im Fonigl. Eadeten: Corps zu Münden, 
Mit 4 Steindeudtafeln, worauf 225 Figuren. gt. 8. 
1 Thle. 12 gr. oder 2 pl. 42 Er. 

Der BVerfaſſer umterfchiede bei dieſem Werke die Geemetele 
zuerſt als eine Wiffenfhafty‘ und dann als Runft,-WSritere 
enthaͤlt Die Methode eine Reiye von peometelfchen Wahrheiten zu 
verbinden, und In ein Syſtem zu vereinigen, fo daß jede ein 
weine aus der vorhergehenden auf eine einfache und ewidente Art 
erfannt werden Bann. In der zweiten wurden Die Methode 
und die Kunftariffe dargelegt; .um etwas Geſuchtes finden zu 
Können, — Diefem zu olge enthält der erſte Theil dieſes Lehr: 
Buches die Geometrie und Stereometrie ald reine Wiſſenſchaſt 
undr’etnlaches volfändiges auf befter Grundlage ruhendes, geord» 
hetes Gange, der zweite Teil hingegen die Anwendung Dirfer 
Wiſſenſchaft in Mebunas : Aufgaben und fhwierigern Unterfius 
ungen. Bel letzterm findet ſich aicht mur die fonthe ifhe und 
analpbifche Methode, fondern arch und bejonders die Gonfleuf: 
on der algebraiichen Formeln, von wilden fo felten etwas in 
den Reprbüchern ermähnt if. Wieklich gelang es dem Berfafs 
fer; nach dem Uriheile mehrerer Gelehrten und Profefforen an 
einer Univerfität die firengfte Gründlichkeit mit der bödflen Eins 
focheit zu vereinigen, und dadurch den. Studierenden im fürs 
geften Zeitaufwande zur vollen Erkenntniß diefer Willenihaft 
ga leiten.: Due verdienten Würdigung der Produfte des Der- 
Faffers möge die Nachricht der Münchener polit Zeitung Pro. 
285 (1825) dienen, daß nämlih Se. Eonigl, Moeſ⸗eſtaͤt durch 
ein allerhochſtes Reſttipt vom 29. Oktober 1825 geruhten Dem 
Betfaſſer Allerhoͤchſti hte Zuft ledenheit mir deſſen Eiſer und Thür 
tigteile In Ausoͤbuug ſelnes Lehramtes zu erkennen zu gebeu. wir 

Benfelben zunr wirklichen P. ofeffor mit dem ſtatutmaͤhigen Range 

riuto Golezlal»Rathes zu ernennen. 

Dbige Gründe machen die defondere Empfehlung diefes Wer: 

Deo, ſowohl für millenfhaftlihe Studien» Anfialten, ale uch 

turdas Sabſiſtudlen üͤberflüßlg. 


279 Averriflement. 

Da Unterjeisneter mil dem Butreuen von St Dirhlaudt 
des Hrn. Hrm Fürflen von Löwenftein beehtt wurde, als jrin* 
ger Reimmifienale für die hiefige künlst Reſidenzſtadt von 
— für. Lowenſtelniſchea Blaspütten · Direktion Wertheum sts 
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nannt zu werden, fo olbi ſich derielbe Die Ehre enzuielaen, dB 
bei ihm Beſtellungen für das Uchrer halb Mond:Gl:s, wie 
ſolches daſ⸗ loſt mit Elatechnung der Berpadunas: und Trans« 
porttößen gan frei, fomobl in gangen Kiflen mit 50 Erüd bold 
Mond in jeder und von jeder Gattung, als auch in gricntttes 
nen Tafeln gegeben werden können, und zwar «Het mad baieris 
fd: m Mast terechnet, nach Tem Zabrifpreis abgeliefert werdem. 

Bas Hinfihrlih der verſchiedenen Nummern, Größe unD 
Preife zu fogen wäre, würde zu viel Roum einnchmen, es wer«» 
den daher ale Til. Herren Abnehmer eingeladen, welde di» 
von Verſuche mahen wollen, feibiae in der Wohnung des Im: 
terzeichneten gefäliaft einzufehen, und Auswärtige ſich mit Iterm 
Modfragen und BeſſtUungen durch franfirte Öri-fe an den Homs 
milftonär zu wenden, mo auf Preis: Gurrante gu haben find. 

Eton früher gemachte Birferungen mit gutem Grfolg pres 
den Ach über die vorzugemeile gute Qualität aus, am briiem 
kann felbige im koͤnigl. newen Doftpeaterbau geprüft, umd ſich 
— noch in andern anſchalichen großen Bauten überzeugt 
wirden, 

MWihrend ſich Unterzeichneter zu gefälligen Verſochen, die den 
Vortheit eines jeden Baubrren beberjiuen wird, indem Dirire 
>. re ... empfichlt, fo verfpeicht derſelde prompte 
und reılle Beforgung. 

Müuden, den 7. Zetruor 1824. 

3.6. von Hagn, 
Einigl. Reg ſtratot, als fürfl. RS: 
weniteinider Rommiffion-ir, wohnt 
In der Prannerbgefie Mr, 1494 
— — BEE 

Die Unter zeichnete gibt fh Die Epre anzuzcigen daß 

fle ihr Qzger von feinen und mistelfeinen Tapeten, 

Zrangen, Borhäng Dersierungen, mejfingene Ros 

fetten und einigen neuen Meubeln u, f. w. um eigenen Koflen 

yerfaufe Da den toner tel fer 2 Jahren beftcht und Im Dies 

fer Zeit pur Pie neurften und geſchmackvollſten Tapes 

ten angefanf wotten Had, fo elaubt fie ſich eines zahlreicheu 

gütigen Zuipsudes, SEN Zeile des verepiligen Publitumb erfreuen 
zu dürten, r 

Ber diefer re erlaube fir ſich auch noch die erar: 
benſte Anzetat» a it din Durch Den Tod ihred Mannes auf fie 
übergefommene Topegerera Befugnif fortpefegt ausübt und cms 


bit ſich biemit ihren ver; 2 
en ergeben 5 erihtten Gönnern gm geläligen Auf 


281. 


Johanna Bilhof, 
Toprierers Witwe, Kaufingeifirefe Mo, 1021. 





2721. (55) An das Barbotifehe Publikum. 

Unrrrgeichnere Suchhandiung, wilde auf die Fortfehung 
der Stalldergifsen Gefchichte der Reiiglon Del 
— Sudicription angenommen hat, vnd noch annimmt, 
dringt hlemit sur Sffentlichen Kenntniß, dah zu Anfang des ver 
gararnın. Monits der Drud Des erſſen Bandes oder dee 
fedhachnten des ganzen Wertes begonnen wurde und 
d mnach nihtlanaenadh Direrm adgellegerr werden Bann, 
— und ſleht fenirn Beltelungen entgeges. 

Minden im Februar 1874 

5. I: Lendurr, Bugpindies. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaät allerguädigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 





Niederlande. 

. Dem Dernebmen nad, wird Br. Falk den Baron 
Hagel als unſern Botbſchafter in Eondon erfegen und das 
durch feinen Austritt erledigte Winifterium des öffentlichen 
Untereidtd der Juduſtrie und Eolonien unter die Minijter 
des Innern und der Marine verthellt werben. 

— Um Ünde bes vorigen Fahres fand fi bei der Bir 
quidatioas⸗ Eommiffloen ein Deficit von 38,000 Sranfen, 
das einem Beamten Schuld gegeben wird, der die Flucht 
ergriffen bat, in der Grafſchaft Bentheim verhaftet und 
Hierher gebracht worden ift. 

Helpetien Die neue Sremben : Polizelordnung 
des Standes Benf vom 31. Oft. iſt folgenden Inhalte: 
nDer Staaterasp, mad Anficht des Konflufums ter ho: 
hen Togfapung vom 14. Julius adbin, befhließt: 1, Je 
der Ausländer (EEtranger) fol Ai 24 Stunden nad fei. 
nee Unkanft im Tanton vor dem Polizeiamt fielen, um 
feinen Reifepaß zu überreichen und feine Wohnung anyus 
geben, 28 wäre denn, ee hätte beides fhon beim Eintritt 
in die Hauptſtadt oder beim Maire der Oemeinde, welche 
er zuerft detrat, gethan. 2. Die Ausländer, melde nach 
Ihrer Unkunfe im Kanton fich länger als drei Wochen in 
demfelben aufzuhalten mwünfden, warden von dem Polis 
ari» Lieute nant der Fremdenfammer Augemiefen, 3. Rels 
nem Ausländer kann der Mufentbalt im Kanton bewilligt 
werben, mofern er 
oder mit eechtsgültigen, von feiner kompetenten Lanbesbe: 
Hörde ausgefichten Urkunden verfeben iſt. Musländer, 
melde Ungebörige ſolcher Staaten find, bie beglaubigte 
Miniſter bei der Eidgenoffenfbaft baden, ſollen überdief 
ipee Reifepäffe Dur die betreffende Geſondtſchaft vifiren 
kaflen. 4. Uusländer, melde fib im Kanton anfiedeln 
würden, ohne Dewiligung zum Aufenthalt oder jur Un. 
Pidelung erhalten zu haben; Dietbaeber, Perfionebalter, 
Eigenthümer oder Miethleute von Häufern, melde Aus: 

obne jene Bewilligung aufnehmen oder ihre Haus 

ee an fie übertragen würden, follen mit einer @traie 
werden, die auf 250 Gulden Buße und viertägigen 

ft anfteigen Bann. Im Wiederholungsiall kann diele 
Gtgafe verdoppeht werden. 5. Jeder Uusländer, mwelcer, 
nachdem er aus dem Kanton gewiefen mar, in denjelben 
aurüdtehren würde, Farm durch die Gensb’armerie wieder 
and die Bremje abg fühet ober in's Gefänanig gebracht 
werden, um ben Gerichten Äbergeben und mit einer Strafe 
belegt 30 werden, die nicht über wier Tage Orfänani 
und 250 Bulden Buße betragen darf. Im Wirderholunges 
a0 auu diefe Strafe verdoppelt werben. 6. Die imges 
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genwãrtigen Beſchluß aus geſproche nen Strafen ſollen durd'« 
Audienztridunal unter Beobachtung Des forreftionelen Sira 
Verfabrens angewandt werden. 7, Diejenigen Ausländet, 
welche nicht formlich im, Kanton angıfiedelt und die Anr 
gehörige von Staaten find, die beglaubigte Miniſter dei 
ber Eidgenoffenfhaft haben, follen ib an ihre bettefen— 
ben Geſandtſchaft en menden, mofern fie neuer Päſſe für's 
Uusland bedürfen. Dieſe Paͤſſe wüſſen beim Polizeiamt, 
in Genf viſtet werden." 
— In amtlider Bekanntmachung des Splothurner Wo: 
benblatts (vom 31. Jenner) wird felaende Bufaprift geler 
fen: „Unfern ſehr lieben, großen Freunden, Ulürten Bun— 
beögenojfen, den Präfidenten und Ungerrdneten der 22 Hans 
tone an ber allgemeinen Tagſatzung der fdmeigsriihen 
Civgenoffenfhaft. — Ludwig von Gottes Onaden, So 
nig von Ftankreich und Navarra ; fehr Lucde, große Fteuube, 
Adtirte und Bundesgenpjjen. — Bir rmpfanten riu Ib. 
bufte® Vergnügen beim Empfang Eutes Schreibens, im 
weihem Ihe Uns über bie Eretguiſſe beglüdirünfdker, 
welde den König von Spanien mwicder in feine Newbie 
eingefept haben. Die Anbänglicteit und Treue, die Iht 
ſtets unferer Perfon und unferee Samilie eriwiefen fichen 
Uns an dem Untheil nicht zweifeln, den Ihe ander Gid 
feligfeit nabmet, die Uns ſolche ſchnelle und glänzende 
Erfolge verurfachte. Wir find garıy befonders Heu Den 
Empfindungen gerührt, Die Ihe Uns für uniern febe ae 
liebten Neffen den Herzog von Ungouleme ausdrüdet. Sicht ⸗ 
bar hat die göttliche Vorficht unfer Unternehmen unterftüßr;, 
Ihr folen Wir danken, daß unfere Unftrengungen mut Er— 
folg gefrönftwurben und der würdige Schn unferer Baht, gr: 
fieget bar; Ale wird, wir boffenes, Ihr Werk vollenden, Anbe, 
— GSlück und eine weile Freibeit den Uuglüden folgen 
laflen, melde Spanien berrädten. Ciüdiid find ır, 
Eud von dem guten Benehmen dir Sciweiger: Truppen 
sunterholten zu Pönnen, welche an biefem Feldzuge Theil 
genommen baden. Ihte Mannézucht und Topferkeit wur. 
ben von dem Prinzen Oeneralifimuf bem>rft, ber idnen 
gerechte Eobfpräcde ertheilt. Win erwarteten mit men 
ger vun ihrem Eifer für ben Dienſt Unierer Krone und 
Wir find verfichert, daß fie nach dem Vorbild ihrer Brür 
ber, Die ibnen auf dem edlen Pfad ber Wolfen voran ge: 
Hangen find, ſtets den Orunbiäpen Der Ebte treu er: 
bleiben werden, bie ihnen zur angebornen Tugend ocmor. 
den find. Wir ergreifen mit Freuden biefrn jo ansen.b: 
men Unlaß, eub Die Zufireung unferer volkornenen 
Oochſchägung und aufeishtigen Anbänglicfelt ju erurneen; 
worauf Wir Sott bitten, fchr liebe, aroße Areunde, Al 
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Türte und Derbünbete, daß er Euch in feinem heiligen und 
würdigen Schutz halte. — Befchrieben in unferm Scloße 
der Zulfferien ben 17ten Tag bes Ehbriftmonats, im Jahre 
ber Gnade 1823 und unferer Regierung des 2Hten. — 
Euer guter Freund, Alirtee und Verbündeter, (Unterz.) 
Ludwig. — Thateaubriand.“ 
Granftreid. 

Partie, vom 4. Febr, Konfol. 5 Pros. 96 Be. 70€. 
Nah reinem von bem Cenforen ber Bank erſtatteten Be: 
richte betrugen die Summen, welche im Jahre 1823 buch 
dliefe Unſtalt liefen, 9,125,353,746 Fr. 

gtaliem 

Rom, vom 31. Jän. Se, pädflliche Heiligkeit bas 
ben mit Staats-Sekretariats Bllleten den Kardinal Al⸗ 
bant zum Sekretär der päbftlihen Breven, den Kurbinal 
Gavarhini zum Präfeften der Kongregation bei Buon Bo: 
verno und den Kardinal Bertazzoli zum Mitgliede ber 
Rongregation des b. Difiyiums ernannt, 

Portugal 

Zeitungen aus Liſſabon Bis zum 20, Yan, enthals 
gen unter Underın Ubtenftüce, die Sendung des Grafen 
v, Rio: Manor nah Brafilien betreffend, die Botſchaft des 
"räfidenten von Nord» Amerida und ein Umlaufsichreiben 
des Handelsdepartement® an bie Zolbüreour, um diefen bie 
pünftlibde Bollziehung der Gefepe gegen den Schlelchbau⸗ 
del zu empfehlen. Die Seidenfahritanten deſchwerten ſich 
befonders über die ungeheuern Einſchwärzungen von Geh 
dentwaaren aus dem Auslande. 

Srofbrittaniem 

London, vom 2. Febr. Konfol. 3 Prog. 905. — 

— In Statesman lad man neulih folgenden Urs 
titel, melden mir bier in Begleitung der Unmerfungen 
der Etoile geben: „Als bie franzöflihe Revolution deu 
Throm der Bourbone erfchütterte, fagte unfer berühmter 
Burke, er Bönne Frankreich nicht mehe auf der Karte von 
Europa finden. Wenn biefer große Politifer mieber zur 
Milt Fime, fo würde er im Gegentheil finden, daß Frans 
reid mehr Gebiet in Europa befipt, ale es je unter Lud ⸗ 
wig XIV. in der höchſten Periode feines Rußines beſeſ⸗ 
fen bat 1). Burke würde überbieß finden, daß das poli- 
tifde Soſtem der Bourhone das aler großen Mädte 
des Keftlandes geworden ift 2). Uber wäre es nicht aufr 
fallend, Eagland in riner völligen Neutralität verſtrickt zu 
feben, mährend das übrige Europa fih um felbiges her⸗ 


4) Grwiß werden die Franıofen nicht In Abrede ſtellen, def 
ihr Woterland eine große und mädhtige Monarchle fen; 
aber fir mer mit Recht es fonderbar finden, daR Pie 
Ausländer über den Zuwachs des Gebiers von Frankreich 
ſchrelen, da es doch die einzige Macht if, die ſeit 1702 
nicht bedeutend zugenommen bat. Weit entfernt blevon 
waren Die Folgen des 20. März fo bedauerlich für Frauk⸗ 
weich, Dei e8 auf dem Feſtland nicht einmal mehr oles 
geflgt, mas #8 unter Ladwig XIV. hatte, (Anmerfung 
der &tolle) 

2) Hbre, o Simmel, ben Etatetmon! Denn biefes Epr 
ftem bat gımwiß keinen andern Bu, ald den Frieden der 
Melt nnd des Eike der Völker, (Anm. d, Etoile) 


um bewegte? Wie werben uns auf bie Frage Beihrän: 
fen, welches die Lage und welches die Abſichten Groß⸗ 
Britanniend in Betreff ber unabhänglgen Staaten von 
Südamerika find. Fe iſt jezt ziemlich klar, daß weder 
Stankteich noch Rußland zuftieden ſeyn werden, bis fie 
es verſucht haben, bie Cortes von Umerika entweder 
durch die Gewalt der Waffen oder durch Unterbandlun⸗ 
gen zu unterwerfen. Dieß iſt eine dem brittiſchen Kas 
binet wohl befannte Thatſache; aber es hat Feine Dors 
fißtsmaßregel ergriffen, um die Nusführung biefer Pros 
jekte zn verhindern. England hat eine Politif angenom« 
men, bie weder für Krieg noch für Zrieden geeignet fl; 
denn wenn unjere Miniſter Konſuln noch Südamerika 
geſchickt baben, um daſelbſt für unfer Haubeis : Intereffe 
zu wachen, fo haben fie no Feine Erklärung gegeben, 
bie ald eine Unerkennung ber Unabpängigkeit der infurgie: 
ten Staaten betrachtet werben könnte 3). Dieß it Die 
Lage, worin wir jegt find: Fraukteich, Rußland und Spar 
nien dringen in und, ums mit ihnen zu vereinigen, um 
Ferdinaud VII. feine Befipungen jenfeitd des atlantifden 
Meeres wieder zu geben, während eine noch größere Macht 
als ale, die vereinigten Staaten 4), ztklären, daß fie je 
ben Ungriff auf bie Unabhängigkeit ber ſpaniſchen Kolonien 
als einen perfüxlı hen Ungriff detrachten 5). Wie mülfen 
und beeilen, biele bas Leben betreffende Frage zu entfcheir 
den, und wir hoffen, baß das Parlament fie zum Gegen- 
fand feiner Berathung machen werde.“ 

— Der Stateſman vom 29. Jan. jagt: „Man ver 
figert, daß unfere Minifter id wegen der kritiſchen Lage 
Spaniens in Beforgaiß befinden, Die Finanzen biefe® 
großen Landes find zu runde gerichtet; ed wird von 
Faftionen zerriffen ugd ſtelt dem Unge mur ein Bild ber 
Plünderung, des Meuchelmords und Elends aller Art bar. 
Die Reben, melde wufere Minijler om Jahrestag der Grün 
dang ber Geſellſchaft der Sciffseigner gehalten baben, 
beweifen obige Debauptung. Lord Eiverpools Rebe war 
friedliher Natur. Hr. Canning ift etwas weiter gegan⸗ 
gen; denn als er auf Englands Wohlfahrt zu fprechen 


3) Der Statesman erſcheint bier aufrichliger oder beſſer ums 
terrichtet ale der Gourler, der mehr als einmal zu ber 
baupten gewagt bet, daf der Bondoner Hof die Unab⸗ 
hängigkeit der fpaniichen Kolonien anerkenne. (Amm. dr 
Gtoille.) 

4) Ss iſt bedauerlich, daß ein Artikel, der fo aut angefangen 
zen auf einmal mit einem fo erbärntichen Zuge ſchlieſt. 

©? tollten wirklich Die wereintaten Sta⸗ten eine arößere 
Macht ale Franktelch, Rußland und Spanien fepn? Hau⸗ 
delt es ſich vom Geblet, fo iſt dleß bei m item nicht wahr. 
Handelt es ih von militärifher Macht ? Wo iſt die ber 
vereinigten Staaten? Sie haben no keine Marine und‘ 
ihre Ronderuppen find unbekanut. (A. d. ©.) 

5) Mehrere engliſche Zeitungen und felbft die, melde mam 

radikal mennt, Haben jene Stelle der Borihaft des Hrk.- 
Monroe hoͤchſt acherlich gemacht. Pat ater biefer je wirk- 
lich die Abſicht gehabt, den König von Spanien gm were 
hindern, in feine Domalnen elnzuttelen? (Anmrerfung 
der Gtoile.) 


Fam, fagte er: „Ich boffe, daß Bein Zufall ben Gang ums 
terbredyen wird, d:n England Fb vorgezeichnet bat; wenn 
aber zum Unglück unerwartete Vorfälle ibn unterbrechen 
würden, fo wird bie Erfabrung der Vergangenheit unfern 
Pünftigen Schritten zur Richtichnur dienen.“ Diefe Worte 
Fonnen nur auf die Unabbängigfeit Südamerika's Bezug 
baden, bie anzuerkeunen unfer Kabinet, alles Widerſpruches 
ungeachtet, entſchloſſen zu fein ſcheint. Iſt diefe Folgerung 
aus den Worten des Hen. Canning richtig, fo dürfte ber 
beittifhe Handel bald ein meites Feld fi geöffnet fehen. 
Aus dieſen Gründen glauben mir aud, daß die Unerken⸗ 
nnng der Unapbhängigfeit der ſpaniſchen Kolonien einer der 
vorzüglichiten Punkte der Thronrede fenn merde.” 
Demaunnifjhbes Reid. 

Dad Journaldes Debats enthält folgendes Pri« 
vatfchreiben aus Corfu vom 2. Jan.: „Unſere peivilegiete 
Zeitung bat fürzlich eine Urt von Manifet befannt ge: 
macht morin Se. Herrlichkeit, unfer Cord Dberfommiffär, 
den Füriten Maurocordbato eine derbe Steajpredigt hält. 
Mın fragte fib vol Vermunderung, welches Derbiechen 
araen das Völkerrecht Manrocordato denu begangen habe 
und jtellte weridbiedene Derfionen auf, als man Folgeudes 
e:iubr: „Nachdem die Hydrioten das algierifhe Geſchwa⸗ 
der, das nor Miffolungbi kreuzte, volftändig geſchlagen 
Batten, verfolgten fie drei Barbaredfenjchiffe bie am bie 
Käfer von Yatacos, reiner wüſten Infel, wo die türfifchen 
Fobrzeuge ſtrandeten. Die Geiechen, melde mußten, 
daß Ah auf einem dieſer Schiffe 400,000 Piafler ber 
janden, landeten auf diefem Felſen Eiland, nahmen Lie 
Schiffe, tödteten mebrere Türken und fegelten fort. 
Jatacos gehört zu der jon ſchen Heptarchie; es batte 
demnach eine Gebietd: Verlegung ſtattgefunden, da aber 
diefe Infel undewobnt if, fo Bann man fie, ſtreng ges 
nommen, bloß ald einen wüſten Landſtrich betrachten. 
Dem mar aber nicht fo. Se. Herrlichkeit, ber Lord Ober⸗ 
Kommiſſät, deifen moplmollende Geſinnungen gegen bie 
Einwohner von Zante und Cephalonia man Fennt, bat 
diefe beiden Infeln unter ben Zwang der Geſundheiltsge⸗ 
fee geſtellt, da er bei dieſer Gelegeubeit das Martialger 
feg, unter dem fie fo lange feufzten, nicht in Anwendung 
bringen konnte. — Nach Briefen aus Tine vom 26. Des. 
find die Geiechen Meiſter von Clazomene (etwa 5 Meilen 
von Smorna, an der ſtüſte gelegen) uub haben fih ber 
groisen Caravane von Ungora bemädtigt, die im Begriff 
war, in Ompema einzuzlehn Dieſe Nachricht wird durch 
mehrere Beiefe aus Hodra beilätigt, die zugleich von Bewe⸗ 
gungen ſprechen, die zu Ronitantinopel flattgefunden hätten.’ 

Die Yugsb, Algem. Beitung enthält Folgendes aus 
Ddeife, vom 29. Zan. Nabrihten ous Konſtantinopel 
vom 13. d. zufolge batte dee neue Reid Effendi, Salda 
Effendi, ‚feine Stele im Miniterium noch nicht angetres 
ten, weil er, wie es jezt auf <inmal beißt, fehr Frank iſt 
und auch für die Folge im biefee Hinficht wenig Hoffnung 
für ibn ſeyn fol. Ginige meinen, er habe im Divan befs 
tige Gegner wegen feines periöbnlichen Charokters gefun 
den und dieß bünft und wicht unmahriceinlid. Sewiß 
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it, daß dieſes Greigniß einen unangenehmen. Eindruck 
beim diplomatifhen Korps beroorgebradt hat. Man ber 
ſtimmt dem Salda Effendi . bereits‘ einen Nachfolger und 
zwar den Dayud Ben, den Nämlichen, ben Halet Efiendi ” 
im Sabre 1821 eriliren ließ und der vorher im Miniſte⸗ 
rium bes Uusmwärtish angejtelt war. — Die Pforte 
fibien in geoßer Verlegenbeit wegen der noch nicht erfolg» 
ten Ratififation des Friedens mit Perfien., — Uns Gries 
chenland wußte man, daß Earifto gefallen und Megros 
ponte im Begriff war, fih zu ergeben, — Lord Btrang 
ford ſoll zur Fortſezung der Dermittelung zwiſchen Ru 
lanb.unb ber Pforte neuerdings ermächtigt worden ſeyn. 

— Nah ben neueften Blättern des Spectateur oriental 
vom 22. Dre. bi8 2. Jan. fcheinen alle Gerüdte von 
Sandungen der Griechen, außer jener bei Vourla (Clazo⸗ 
mene, grundlos gemefen zu fenn. Gin Schreiben aus 
Scio vom 23. Dee, fagt: „Geſtern ſah man bei unirer 
Juſel eine Menge Infurgentenfhiffe im der Richtung nah 
Morden vorbeiſteuern. Sie follen, fagt man, zu einer C;e 
pebirion ftoßen, die entweder gegen Seio oder gegen Cars 
bia bejtimmt wär Nad fo vielen Gerüchten von Eevız 
ftebenden Landungen erivarten die Türken tägfid die Er⸗ 
fdeinung der Spfarioten." 

— Nach Italtenifchen Blättern bat Colocoutroni wirk⸗ 
lich das Kommando des Blofadeforps von Patras übers 
nommen. Die Unterhandlungen megen derliebergabe von 
Corona und Modone find abgebroden worden. Man 
glaubt indefjen nicht, daß biefe zwei Pläge fi lange hal: 
ten werden, weil ed ibnen an Lebensmitteln mangelt und 
ihre duch Krankheit gefhmolgenen Befagungen Feine Aut⸗ 
fälle mebr machen Fünnen. Der Fürft Maurocordato, der 
im verfloßenen Jahre Mefalongbi rettete, if ale Civil: 
und Militärs Ooupreneur des weltlichen Hellas ernannt 
worden, Ee flug der griechiſchen Regierung ver, eine 
Expedition gegen die nördlichen Hüften von Lepante zu 
unternehmen. Die Griechen baben an den tbejfalifchen 
Gränzen Dortheile errungen. 

"— Rab Brieien aus Napoli die Romania vom 29. 
Der. bat der General Uliſſes Undruſo die Zeitung Eariito 
auf der Juſel Negroponte am Unbreastage, den 12. Dep, 
mit Sturm erobert. Auch beißt es, daß im Mecipel 100 
Schiffe mit Truppen audgerüftet werben, um fib Miete 
lins zu bemädhtigen, Re 

Misyellem 

Der Streit, welcher ehemals zu Paris zwiſchen den Bertheis 
digern Glucks und denen Piceini’s mit fo wleler Hige und Pars 
telgeift betrieben wurde, beginnt jejt wieder zwiſchen den Anhaͤn⸗ 
gern der berühmten Tonfeger Mozart und Roſſtal. Co elftig 
mon ib damols flräubte, dem Deutſchen die Palme zuzugeſteben, 
ebenfo eifrig wird jest Dafür geſtritten, Ihm dle-fhen ses 
zungene nah feinem Tode zu entreiffen. Alles mimmt Theil 
an dleſem Rampfe; die Muflter anf Mogarts Seite, und 
die Dilettanten,. Riteratoren und die melften Sourneliflen auf 
Seite Roffint‘s, der jegt am Hofe der Königs von Enplard elue 
glänzende Rolle gu ſplelen fleebt, ſuchen jeder den großen Hau 
fen für ihre Meinung zu gewinnen, wobei die leptere Partel dem 





Borthei Hat, Alles, was fie für Ipee Sache zu fügen weiß, leid. 
der dur den Drud zur allgemeinen Renntaif zu bringen. MRofs 
Hals Biographie, die unlängft zu Paris erſchlen, iR mit feinem 
und Mozarts Porträt geplert. Der Berfaffer : vergleicht im der 
Borrede Koffini mit Napoleon. Die Anti: Roffniften Saffen 
«6 mit an Gloffen darüber fehlen. Was bat denn Mozarts 
Bildaid mit Roffini’ Biographie zu fchaffen ? fragt unwillig ein 
Roffini. — „Eben fo wirl, meine id, entgegnet ein Anti: Rofs 
finift, al die Mozortiden Gedanken in Roffinis Partituren,n — 
Und melde Arhulichkeit will man swiichen Roffini und Napoleon 
faden? feagte ein aiderr — „Wohl nur Diefe, wre die Ant 
wort, weil beide zu dem Rärm, den fie In Europa machten, oft 
E⸗ Trommel brauchten.“ 

Königk Theater am Jſartooee. 

Donmerötag: Dir SolpingsStreige, oder: der Tany- 
Meifter Paurl 

Somftag: Zur Vorfeler de hohen Jubelfeled der fünf und 
imanzigjäprigen Regierung Gr. Mei des Königs (dei beleuchte; 
tem Daufe) Eine Trilogie, gedihtet von E. M. Heigel. 
J Abtpeilung, Weprftaud.. 11. Abrpeilung, Nähe 

amd. IM. Abrpeilung, Rebrftand. NB. Diele Bor 

Relung begiant Schlag 5 Upr. Des Eade vor 7 Udt. 

Sonntag: Frei: Theater. Die Borflelung wird ders 
Anfching + Zettel benennen. 

Mitwog: Bel Beleuchtung des Tpeater » Gebäudes, gro: 
her Feſftdall mit einem Beffpiele. 
— —e — —ñ — 


— — —ñ — — 
294. (2 6) Berfetgerung, 

Am 13. Februar werden in der Pronneröftenfe Mo. 1480 
ga ebener Erd: Bormittags von 9 bis 12 Upr und Rahmittage von 
2 bi6 5 Uhr folgende Gegenflände an den Meiftdietpenden ge: 
gen bare Bezahlung verkauft, als: Gommoden, Bertflätten , 
Zifde , Stühle, Spiegel, als von Kırfbdaumpol; Stodup: 
zen, füderne Befleden, mie aud etwas Aupfer ; Porgelain und 
Stäfer ; deegl. ordinaire Bettſtaͤuen, Tiſche, Ganspee, Stcuͤhle, 
vad fo mehr; eine gweilpännige Chalfe, ein paar Ghaifen Ge⸗ 
(hirre und ein einfpänniges Pferd: efhirre, auch cin 7 jährigen 
Pierd, danu einiges Fuhrgeſchlet 


304. Mit Bewilligung des Magifirats 

hat der ergebeift Untergeichnete im erflen Stode des, Nädtifchen 

Sebdudes Nıo. 630. auf dem Gt. Priers Rirhhofe eine 
Schenke mit warmem weißen und braunen Bler 


erdffnet. Daffelde wird im Portionen iu fehs und zu neue ' 


Kreuger fammt Brod won Brorgens fünf bis Adenys «uf Uhr 
susgefhenkt und Verteit gegeben. — Jadem derjeibe dieß einım 
werehrithen Pudlikum Plermit ergeben ongelgt, verfpricht er 
Die ſchmocchaſteſte Aubereitung Dielr® Getränken, fo wie ſchnelle 
und relniige Bedienung, und empfiehlt fih jum geneigten Bas 
beche. Bram; Dr. Ferche 


»% Sa der Jol. Bindauerihen Buchhandlung m 
Mücken (Rauffingerftraße Rro, 1614) if zu haben: 
Spaun, Franz von, über den Credit Verein und 
das Peibtanfs Projekt des Seeiberen von Nretin. 
Mit einem Unbange über deu Credit Plan des Deren 
Sroſen Zulius won Soden. Bebefter 18 Er. 
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301. (20) ine Partple von 200 Boutsilen ähten Chım- 
ee Qualität, iR um Billigen Preis sum Ber: 





302 (2a) 6 Seffel, 1 modernes Einapee, 1 Brhateft, if 
n der Tpeatiner: Schwabingerſtrat⸗e Ro. 65 gu obener Erde zu 


verfaufen. 

265. (38) m einer ledpaften Straße in Mitte der Sta dt 
if eine von 5 Zimmern und mit allen Bequew lich · 
kelten verſehen, fürs Ziel Seorgi zu vermieihen. D. Ile. 


264. (3 e) Gin, nähft dem Augellang, entlgener Ader, 
von 10 Tagwerk und 25 Deeimalen, if täglich zu Nıften oder 
su kaufen. Das Näpers ift in der Rofengafle Mio. 1008, über 
1 Stiege zu erfragen, 

303. Bon einer yweimaligen Iebenögefäprlien, kurz nad 
arinem Kindbeite mir juwgeftoffenen Unterleibe Entzündung und 
Frießlaueſchlag, werdanke ich meine Rettung und ganzlide Wir: 
berheritellung einglg dem Deren Doctor und prattiſchem Arste, 
Av. Aurler, deſſen Keuntnife, Fiel und Menfhenliebe aDein 
ed gelungen If}, meiner Familie mich wirder surödjugeben. cd 
finde #6 daher für Pipe, meinen nur ſchwachta Dank öfenrih 
ausjufprechen. . 

Münden den 9. Bebruar 1824. 

ofine Bernpointner, 
Dürgerlide Gcieufer: Meifterin. 


273. (30) Fürfenftroße Mro. 422 fiad 7 gut meublirte 
Zimmer fomopl für eine Herefhaft ald Bedienung zu vermiethen, 


277. (30) Am das katholiſch⸗ Publitum. 

Unterseichnete Buchhandlung, welche auf die Bortfegung 
ber Stollbergifhen Gefchlchte der Religion Jelu 
— Subfeription angenommen hat, und noch annimmt, 
dringt hiemit zur Öffentlihen Rrnatnif, daß zu Anfang Des wer 
gangenen Monats der Drud dese eriten Bandes oder des 
fehjehnten des ganıen Werkes begonnen wurde und 
demnach nit lange nah Diterm abgeliefert werden kann, 
— und ficht fernern Brellungen entgegen. 

Münden im Februar 1824 


I: 5. Le atuer, Buchhändler. 
PC WERNER ERS ARE ee 
Die ır8Öte Ziehung mn Münden if heute Donnerflog den 
10. Febt. 1924 unter den gewoͤhnlichen Bormalitäten vor fi 
gegangen, wobel nachſtehende Numern zu Borfhein Tamın : 
08 71 15 83 3 
Die 1187te Ziehung wird den 9. März, und Imgmilhen 
Die BoTte Regensb. Jichung dem 19., und bie 146te Rürnder: 
ger Ziehung den 28 Frhr. vor ſich geben. 























— 


Bei dem Inſerat Mo.169 der im den Bellagen No. 23 und 
36 der polit. Zeitung seflantenen Eriktailadung ii Zelle g 
bei der Stelle: über dad Drpoisitenwfen, und der Prioretaro· 
Drdnung prmäß, su Ic: über das Pppotpetenwilen 
and Die Priocitäreordanag gemäß. ⸗ 


Aedatteur 3. 3. Sendinen Derlegt von Peter Ppilipp Wolis Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit SeinerRöniglihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 


























Freitag Nr» 78 15. ebruar 1824 
Deutidlaub, milbert die Steenge eures Dienſtes, durch paſſende Schon: 
BSalern Münden, den 13. Febr. nung, bie euch felbft zum Troſt gerciht. Auf biefe Weife 


In der P. Akademie der Wiffenfbaften, mird morgen, | 


Sonnabend ben 14. Zebr., eine außerordentliche feftliche 
Verſammlung der Mitglieber derielden, Vormittags um 
11 Upe im gewöhnlichen Sigungsfadle zur Beyer ber 
2 5jährigen glorreihen Regierung Be Mais 
Rät des Königs flatt haben. Gm berfelben wird ber 
beftändige SePretär der Alademie ein Wort über 


die Natur und Möglichkeit metanbnfifher fon 


ſchumgen, — Hr. Uademiker und Confervator Ritter 
vor Martius über die Phofiognomie des Pftan— 
jeareihs in Brafilien, — Hr. Bibliotbers + Direftor 
Siſcherer über die 25 jährige Regierung unjers bochge⸗ 
feierten Könige — fprechen, 

Preußen. Die Franff.: DOterp. + Big. ſchreibt 
aus Erfurt, vom 27. Januar, „In dem erſten Tagen 
biefed Monats wurden bier der ebemalige Thurniebrer, 
feyige Müller Salomo, und R. Wiſſelböfft, aus dem Großs 
berzogthum Weimar gebürtig , ‚gefänglig eingezogen und 
weggebraht," 

Sranfreid. 


Paris, vom 5. Febr. Konfol, 5 Pros. 97 fr. 20 €. 
Bom 17. Bebr. arm merden 5770 Spanier aus den Der 
Ports der 19ten, 20:ten uud der 2iſten Milltärdivifon in 
Heinen Uttheilungen über Banonne in ihr Duterland zu— 
rũckkehreu. Der Durch marſch wird bis zum 9. April dauern. 

— Der Pöniglide Gerichtehof zu Bordtaux vereidete 
am 15. Ian, zamaniig angebende OGensdarmen, Bei dir 
fein Unlaß erinnerte fie der Böniglihe Profurator, nach⸗ 
dem er ibnen Die ben Monarchen ſchuldige Irene empioh« 
len, an ibre Pflichten gesen bie Menfchbeit. „Eure Prlich: 
ten gegen bas Putlifam, fprach er, fordern von euch große 
Klugheit und richtige Einfiht. Da ihr oft ferne von 
euren Dorgeiepten zu banbeln habt, fo Fönnet Ihe nicht 
Mumer zu beren Erfahrung eure Zuflucht nehmen. Dit 
werdet ibe euch ſelbſt entfchließen müflen; mas werdet 
ibr tbun, wenn mitten unter ben Sorgen für die Rechts— 
Pflege, aub die Menfclichkeit das Ihrige fordert? Stre— 
ber alsbann nicht nach der Etre einer unnützen Gefühllofigs 
Reit. Auch Die Menſchlichkeit bat ihre Geſehe, ihre beili 
gen, unverlegbaren Geſetze, die in dei Menſchen Herzen 
gegraben waren, ebe umjere bürgerlichen Geſetzbücher bes 
Alınden. Muß den gebredlichen Alter, dee frübzeitig zum 

Zarler verführten Kindheit die Freiheit geraubt werden, ſo 


den Philippiniſchen Inſein flatt gehabt. 


behandelt immer die Armuth mit Uchtung, die Schamhaß 
tigkeit haltet in Ehre, die Reue feher als Piund ber Rüds 
keht zur Tugend an. Jeder unnöthige Schmerz, jede 
nicht vorgefchriedene Demüthigung wird nie bei einer Nas 


tion einpeimifch, bie vom heil, Ludwig und Heinrich IV. 
zegiert murbe. 


® 
Italien 

Nachrichten aus Floren; zufolge, iſt daſelbſt am 
29. Jan, die Graͤfin v. Albann, geborne Prinzeſſtu von 
Stolberg: ©edern, mach einer langen Unpäßlichkeit, 
melde aber erit in den legten Tagen einen bösartigen 
Charakter annahm, mit Tode abgegangen. Mit ihr er 
loſch der Name des Föniglihen Houfes Stuart, ben fie 
als Wittive des (am 31. Jan. 1788 geilorbenen) Prinzen 

vou Stuart, alein noch führte, 
Speonien-  --— 
Die Etoile meldet aus Madrid vom 30. Jam., 
die Regierung Habe Berichte von einem Aufftande erhal, 
ten, bee vom SKapitain Nopales und dem Lieutenant 
Ruiz gegen den Gouverneur von Monilla (Hauptſtadt 
ber Philippinen) am 2. Juni erregt, aber durch Hinrichs 
tung ber beiden Räbdelaführer und 14 mitwerfchmorner 


® 


. Gergenten gedämpft worden fen. 


— Nach einem Privatfcpreiben ous Madrid vom 27. 
Jan. (prab man daſelbſt von der nahe bevorſtebenden Ab⸗ 
reiſe des Königs und bed Dofss, nach einem der königli— 
wen £ujtichlöffer, von einer definitiven Werwerfung des; 
vorgefzlagenen Umnefliedefret® und von eimm Darlebn 
von einigen Millionen, meldes das Haus Rothſchild gu 
Beſtreitung der allerdringendflen Bebürfnijfe der fpanifchen 


: Regierung machen werde, 


— (68 batte ſich das Gerücht von einer heftigen Inſur⸗ 
rektion verbreitet, Die im Baufe bes vorigen Sommers auf 
Ein fo ebem bei 
der Regierung eingelaufener umfländlicher Bericht meldet 
darüber Folgendes: Seit langer Zeit war ein gewiſſer 
Kapitän Novales tem Gouverneur von Manila, Haupt 
Stadt der Philippinen, verdächtig geworden, Der Ge 
neral wollte ibn entiernen, indem er ihm eine Gypebitiun 
gegen die Mauren anvertraute ; allein Nopales beſchloß, 
ſogleich lotgubrechen. Dem zufolge befabl er in der Nacht 
von 2. uni dem Lieutenant Ruiz , feinem erflen Wit» 
Schuldigen, ben Könlgolieutenant Folgueras und den 


Öbelilen Santa: Romana zu töbten, Hinſichtlich des Rdr 
nigslientenants wurde diefee Befehl nur zu pünktlich vol: 
z0gen. Ruiz ermordete ihn mit ſeche Dolchſtichen. Der 
Dberft hatte das Glück, gewarnt zu werden und zu ent: 
kommen. Novales begab fi nah den Kaſernen, aus 


benen ee 400 Mann zog, womit ee nad dem Palafte - 


bes Gouverneurs marfchirte, der ſich glüclicher Weile dar 
mals 3a San: Miguel, auf der andern Seite der Stadt 
befand. Die getreuen Difiziere verfammelten ibre Romr 
pagnien und ſchickten fib an, die Irgitine Gewalt zu vers 
theidigen. Bald übertönte der Ruf: „Ed lebe ber Kö— 
nig!' den ber Rebellen; man bemächtigte fi mehrerer 
‚ berfelben, welche die Straßen durchſtrichen. Nachdem ber 
Oentral ein Korps Eruppen Jufammengezjogen batte, ver 
ſuchte er durch das Thae Santa:Lucia einzurüden. Uber 
faum batte er fi in bie Ershifchofsitraße Hineingemagt, 
fo fiel ein Rugelregen aus allen Fenſtern auf ihn und 
feine Lente. De Pallaft war von den Verſchwornen bes 
fept ; man mußte Vierundzwanzigpfündner anrüden laffen, 
um fie baraus zu vertreiben. Movaled fing an, den Muth 
zu verlieren, Bald von allen Seiten in die Enge getrie⸗ 
ben und Eeinen Ausweg findend, beichloß er, fib zu er 
geben. Ruiz ſprang in bie Griben, wurde aber doch ge: 
fangen genommen. Die Aufeührer verſteckten fi in den 
Kirchen, in den Häufern, überall, mo fie Fonnten. Als 
der Gouverneur von feinem Palafte wieder Befitz genom« 
men, berief er einen Kriegerath, welcher Novales zum 
Tode verurtheilte. Er war feinee Schuld eingefländig, 
weigerte ſich jedoch, feine Mitſchuldigen zu nennen und 
wurde auf der Stelle erfchoffen. Ruiz und 14 Oergeans 
ten traf am folgenden Tage das nämlide Boos. Seit 
dieſem Augenblicke wurde die Ruhe nicht geflört, 
Großbritannien 

Da ber König buch feine Gefundpeitsumflände abge 
halten wurde, das Parlament in Perfon zn eröffnen, fo 
verteaten feine Stelle als Pöniglide Rommiffarien, bie 
Lords Gidon, Liverpool, Batburft ıc. Nachdem das Un: 
terbaud, den Sprecher an ber Spipe, im Haufe der Pairs 
eingetroffen mar, verlas der Lordkanzler (Eldon), im Namen 
des Königs, folgende Rede: „Mylorde und meime Herren! 
Sr. Maieſtät befieblt uns , Ihe Bedauern ausjubrüden, 
daß Unpäßlichkeit Sie verhindert, bei diefer Gelegenheit 
im Parlement zu erfcheinen. Es märe für Se. Mai. 
ein befondered Vergnügen gemwefen, Ihnen in Perfon zu 
der günftigen Rage des Landes Glũck wünſchen zu Fünnen. 
Handel und Kunftjleiß find von außen wie von innen im 
Wachſen. Ale Gattungen von Danufafturen arbeiten mit 
verboppelter Thätigfeit. Die Vermehrung der Staatoe⸗ 
Ginfünfte ift fo groß, daß fie nit allein den Staats— 
Kredit flügen und den Umfang- unferer Hülfsquellen dars 
tbun, - fondern auch (mas Gr. Mojebät am Ungenebm: 
„sen it) erlauben wirb, der großen Maffe des Bolfs Cr: 
‚leihterungen zu verfcaffen. DerUderbau bat ſich aus der 
‚ Klemme, die ihn drückte, erhoben und nimmt, Dank ber 
anhaltenden Wirkung natürlicher Urſachen, unter den aros 
Ben Intereffen der Nation mieder den Rang ein, den ibm 
feine Wichtigkeit fihert. Zu Peiner Zeit hat unter ofen 


202 
;Mafferr ber Einwohner dleſer Jufel- eim 


thätigerer ⸗ 
nungögeift, ein innigeres Gefühl ber Wopitpaten are 
melde die Kürfehung über uns ausgof. — Ireland wor, 
feit elmiger Zeit, der Gegenſtand befonderer Sorgfalt ®r. 
Mojeflät. Alles kündigt dort die Rückkehr eines befierm 


Seyns an und Se. Mei. zählt auf Ihre Demäpungen, um 


be Woplfaprt jenes Theiles des Reiches su fichern, e. 
Maj. befapl uns, Ihnen zu fagen, Die a Rise 
Grund zu glauben, daß bie Fortſchritte unferer Wobls 
fahrt dur Peine Unterbregung der äußern Rube ges 
fört werden mürden. Se. Majeftät empfängt fortwäß- 
rend von den Mädten, Ihren Verbündeten , und uber 
haupt von allen Züriten und tasten die Zufigeruns 
gen ihres lebhaften Berlangens: die freundfcaftlichen Behr 
bältaijfe mit Sr. Mojeflät zu erhalten und zu pflegen, 
und Ihrerſeits verfäumt Se, Majeftät nichts, fomepl um 
den allgemeinen Brieden zu erhalten, ale um alle An: 
läjje zu Misverfländnijfen au befeitigen und die Bande 
ber Freuadſchaft zwifchen Scoßbeittanien und den übrigen 
Nationen fejler zu sieben. Die feit fo langer Zeit vom 
Geſandten Sr. Majeſtät zu Kanſtautinopei gerflog:nen 
Unterhandlungen, um die Schwierigkeiten ywifhen Ruß: 
land und der Piorte auszugleichen, find, wie Se. Maier 
ſtat ſich ſcͤmeicheln, dahin gedieben, einen günftigen Aus: 
gang erwarten zu lafien. Mit Gr. Majeflät dem Kaifer 
von Oeſterreich wurde eine Uebereinkunft zur Regulirung 
der Geldforderumgen abgefchloffen, welche Eugland gegen 
den Wiener Hof ſtellte. Se. Majeflät beſahl diefe lebre. 
einfunft Ihnen vorzulegen und zählt auf Ipren Beiſtand 
zur Vollziehung einiger Klaufelm derfeiben. — Mit weis 
her Unruhe auch Ge. Maj. den Ausbruch ‚des ſpaniſchen 
Kriegs anfepen mochte, fo fleigt bob von Tog zu Tag 
Ihre Befriedigung darüber, daß bie firenge Neutralität, 
bie Sie bei diefem Kampfe zu beobachten beſchloß (und 
die Sie fo auftichtig gutbießen), den wabren Antereffen 
Ihres Volkes vollfommen zugrfagt bat. Was die füb: 
amerifanifchen Provinzen betrifft, welche her Losreifung 
von Spanien erklärten, jo war bas Berragen Sr. Maje: 
fkät ſtets offen und folgeredht und Ihre Anfibten wur⸗ 
den zu jeder Zeit Spanien und ben übrigen Mächten freir 
müthig eingeflanden. Ge. Majeftät bat Konfuln ernomnt, 
um in ben vorgüglichiten Häfen und Städten jemer Läns 
ber, zum Schutze des Handels Ihrer Untertbanen, zu re+ 
fidiren. Hinfichtlib aller weitern Moaßregelm behält fi 
Se Majeität bevor, nah ungefefjeltem Gutdünken (un- 
fettered discretion) gu handeln, je nachdem bie Lage 
jener Länder und die ntereffen Ihres eigenen Volkes 
es am erbeifhen feinen werden.’ — „Meine Herren 
vom Haufe der Gemeinen! Se. Majeflät trug uns auf, 
Sie zu benachrichtigen, daß die Finauzrollen für das Taus 


+: fende Jahr in Bereitfhaft find, um Ihnen vorgelegt gu 


werden. Die zablreichen Punkte, auf welchen die See⸗ 
Kräfte Sr. Majeftät im gegenwärtigen Umſtänden ver 
theilt find, und bieDeranlaffung, die fih zur Verſtärkung 


der Befapung von Weſtindien ergab, baben eine Vermeb⸗ 


rung Ihrer Band: und Seemacht erläflid gemadbt. Cr. 
Moajeſtät Hat indeffen die Beruhigung zu glauben, daß 
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umgrachtet ber durch. biefe Verflärfungen veranlaften Ber 
mebrung der Ausgaben es möglich ſehyn merde, nach 
Deckung bes Dienſtes für dieſes Jahr, in einigen Their 
fen unferd Abgabenſyſtems folde Cinribtungen zu teeie 
fen, welche gewiſſen weſentlichen Zmeigen des Natio— 
nal . Kunſtfleißges Erleichterung verſchaffeu werden.“ — 
„Molords und meine Herren! Se. Mojeität trug uns 
auf gu benachrichtigen, daß Sie dem, som Haufe der Ges 
meinen im voriger Seffion ausgeſprochenen Wunſche, Mit 
tel vorqufchlagen, um das Loos der Negerfflaven in Weſt⸗ 
Indlen zu verdeſſern, Ihre ec, nicht verfagte, 
Se, Mai. befahl, daß alle darauf fih beyiehenden Akten 
Stüde Ionen vorgelegt werden follen, und bofft, daß Sie 
die größte Mufmerkfamfeit und allen möglichen Beiſtand 
den Vorfchlägen ſchenken werden, melde Ihnen vorgelegt 
werden. fönnten, um bie moralifhe Bildung ber Neger 
durch einen ausgebnten Plan religiöfer Erziehung und 
durch ähnliche, ſtuſenweiſe dafelbe Ergebniß herbeifüh⸗ 
rende Maßregeln, zu befördern. Se. Majeſtät empfiehlt 
Ionen aber inſtändig, dieſen Gegenſtand mit aller der 
Rabe und Umficht zu behandeln, bie er erheiſcht. Ueber» 
fpannte Hoffnungen bei denen erregen, welche ber Gegen⸗ 
fland Ihres Wohlwollens find, wäre deren Wohl eben fo 
verderblich, als dem Woble derjenigen, die aus berem 
Dieniter Mutzen ziehn. Se. Majeſtat hegen dad Zutrauem, 
es werde Ihrem Geiſte ſtets vorſchweben, daß bei ber 
deadſichtigten Reform. eines verwickelten, ſeit langer Deit 
beitebenden Syſteme, fo wie bei Allem, mas die Sicher⸗ 
heit einer detraͤchtlichen Klaffe Ihrer Untertbanen berührt, 
dos, mas im Mefüpl der Gerechtigkeit und eines durch 
Aughbeit gemäßigten Eifers geſchiedt, das zweckmaͤf igſte 
Mittel fen werde, um eine Verſchlimmerung des Uedels 
u vermeiden und das größte, Gute das thunlich iſt, zu 
et wecken.“ 

— Der Stateaman meldet ans der engliſchen Inſel 
Dominika vom 8. Drz., doß man au da Ausbrüche 
des Mißvergnügend von Brite der Neger befürchte, welche 
20 Immer in dee Meinung lebten, daß ihre Freilaſſung 
um Weihnachten vor fi geben müſſe. Zu Roſeau, ber 
Hanpritadt dee Infel jelbit, haben-fih die Neger die 80» 
fung gegeben: ‚‚Sreilaffung um Weihnachten, ober alle 
Beißen werden ſchwarz ſeyn!“ 

Demanniidges Reid. 

Der Spertateur oriental fdreibt aus Sworna 
vom 2. Jar: „Die Infurgenten haben, feit ihrer Landung 
an den Ufern der Küſte von Klazomene, einen neuen Ein 
fa in den Meerhufen von Ompena gemacht. In Bolge 
dee lehten Verfammlung vom 11, Dec. , im welcher bie 
Konfuln und Kommandanten der verfchiedenen europäifchen 
Schiffstationen zufammen traten, If au den Senat von 
Ypfara ein Erlaß adgefertigt worden, ber vermuthlich auf 
die nachtheiligen Folgen Bezug bat, melde aus „ber Eis 
fheinung oder den Einiälen von Moflifs und andern 


Re egsiabrzeugen ber Inſurgenten in ben Meerbufen einer - 


Stadt fi ergeben würden, bie gewiffermaßen aus ber 


Rathegorie ber übrigen Städte, bes türklſchen Reis Heramd- 
teitt und fo zu fagen als eine große europäifche Kolonie 
zu betrachten ift, die zu allen Zelten und aus wichtigen 
Rüdfihten von allen Parteien, von allen Nationen vet» 
ſchont wurde. Demnach dat man alten Grund, das glüd. 
lichſte Refultat von dem mweilen, befagten Genate gemach⸗ 
ten Borftelungen zu befien und daß bie Ruhe, deren mie 
feit fo lange zu Gmprna genießen, fortwährend, im Im: 
tereife und zue Befriedigung Aller, ungeflört bleiben wird, 
welche Ereigniſſe id au font ouf andern Punkten ber 


Türfel zutragen möchten. — KRolofotroni macht gemeits 
ſchaftliche Sache mit der Botelina. 


Auf Befehl des Ser 
nats biefiren die Hpdrioten mit 10 Fahrzeugen ben Hafen 
von Napoli di Romanta und laffen nichts ein: noch ands 
gehen. Undererfeits erzähle man, daß die Hodrloten und 
Spezloten onf’# Neue einen fehe lebhaften Zwift vor Mif- 
folungbi gehabt , daß fle ih Fanonirt haben und baß es 
von beiden Beiten Todte und Verwundete gegeben bat. 
Die erſten Nachrichten, bie wir aus Marea erbalten mer 
deu, dürften nicht ohne Intereſſe ſeyn. — Die griechiſche 
Regierung bat von dem griechlfchen gefepgebendben Körper 
Geld begehrt. Diejer aber forderte), ehe er neue Dums 
men bemiligte, Rechenfchaft uber die Verwendung ber vo⸗ 
eigen, Der Senat, flatt biefes billige Verlangen zu fer 


. füllen, nahm feine Zuflucht zur Gewalt, zu den Bajonetten. 


Der gefepgebende Körper verließ im Schrecken Argos und 
flüchtete fi nach Caſtri.“ 
Nordbamerifa 

Nah Berichten aus em: Dorf vom 9. Jan. war 
dem Kongreß eine ungeführe Heberfiht ber Einfünfte und 
UAudgaben ber vereinigten Staaten für das Jahr 1824 
vorgelegt worden. Die erften murden vom Präfidenten 
auf 25 016,969, die zweiten auf 15,224.252 Dolard ge: 
fhäpt, fo daß am 1. Jan. 1825 ein Ueberſchuß von 
9,792,716 Dollars In der Staatöfaffa bleiben nürde. 


Miszellem 
Boppard, vom 30. Jan. Auch hier hat fi die Erſchel⸗ 
nung des berüdttaten Phlloſophen (oder Narren) Pitſchaft ae 
zeigt. Beinahe 8 Tage Hielt fich dieſes Phänomen des merihlis 


hen Unfinnes Hier auf. Borigen Freitag kam derfelbe von St. 


Goar, wo er, dem Bernehmen nah, orbentlich bemundert 
und ſchmelchelnd mehrere Tage aufgehalten worden war, auf 
feinem Floße bieher geſchwemwen, und geſteen Abend wurde 
er von einem Wirthe in Koblenz (der wahrfcheinlih feine Spe⸗ 
tulation dabei Haben wird — da Monſieur Pitſchaft vermöge 
der Atteactlonskraft feiner Sucht, Anffchen zu erregen, überall 
Mößiggang, Neugier, Affennsturen, Dummbelt, nicht ſelten 
aber auch Vernunft, den Pſychologen und Arzt anledt, fomit 
der Wirth, wohel er logirt oder feine Wie nad Drklamatlonen 
zum Beſten gibt, vielen Zuſpruch und Gewinn erhält) in einem 
Wagen abgeholt. Wenn Paradorpeit, Die Hinwegſetzung über 
die gewöhnlichen foliden Anſichten und Grundfäge der ſeinern 
Bildung und Wiffenfhaft; Unart, Frechhelt, Anmaßung, Greb- 
heit und Undankbarkeit, mit einem Worte Egolemus und Gitel« 
Reit, als Karikatur den Phlloſophtu autmaden, dann if Pit _ 
fihaft ein wirflicher und großer Philoſoph. MWenigflens Hat er 
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fid Hier fo beweſen. Schon etwas krank, an einem (S atarrh 
leldend, Bam derſelbe Hier am; dieſer fteigerte fi Immitt ei zu 
elnem tüchtigen Fieber mit Seitenſtechen. Demunge ach tet gab 
er die beiden erſten Abende Hier ſich dem Publikum in einem 
Baſthauſe zum beiten umd daffelbe, namentlich das gebildete und 
weibliche, war auch in der That fo gefällig, ihm zu fehen und 
Hm zusubdeen Mit einem Male war denn aber auch das ⸗ 
‚rlbe gefättigt, und an bie Stelle der früheren Neugier trat 
nel Mitleid und Beratung eines fo thörlchten Benfhen. 
on durch feine Krankheit etwas verdrüßlich, Fonnte Ph von 
Pitſchaft vollends feinen Ingrimm über Die wenige Achtung 
and Zaͤrtlichkeit nicht unterdrüden, melde ihm beionders das 
Hiefige weibliche Perfonc! gönnte, und laut brach derfelbe loß,, 
ald er ‚endlich wegen flrigender Krankheit im Bette zu bleiben gezwun⸗ 
gen, body keinen Befuch von demfelben erhielt; was ihm auch wirf, 
Alch um fo anff «MenYer ſeyn mußte, als die Frauengimmer in Sr. Gear 
Ipım fo fehr Hofirt gaben !— Ein drayer belichter hi figer Bürger und 
'Raufmann war fo gütig, ihm wegen feiner Krankheit in fein Haus 
zu nehmen und ibm fin befles Ziusmer und Bett einzuränmen. 
Aber diefem fo wie dem Ihn, behandelnden Arzte, wurde bei ſel ⸗ 
mer Abreife nicht einmal der mindete Abdruck von Dank zu 
Theil; v elmehr mußsen beide es fig no gefallen laſſen, daß 
der De. Philoſoph ihnen Beleidigungen und Grobpeiten made. 
Gr wuͤthete auf feinem Krankenſager wie ein wildes Schmein. 
Sein Bediener, ein einfältiger Menſch, wir aber die ſtete Biel: 
"Scheibe feines Tobens und Schimpfens, fo daß derielbe von ihm 
wesjugeben willene wurde. Wer war froher ald der menihens 


freundlihe Wirth und deſſen Dauspälterin, daß fie das Unge⸗ 


tbüm los wurden? 








— — — r e — 

Wien, vom 7. Febr. Staateſchuldvetichteibungen gu 5 pt. 
in 6M 854; NRorpichlldfche Roofe won 1820 —— , detto 
vom %. 1821, —— ; Wiener Stadt: Banco:Dblig. zu 214 pt 
40 Bank Aktien 943%. Gurs auf Augsdura 08%4- 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: Zur Vorfeler des hohen Jubelfeles der fünf und 
imansigiäprigen Regierung Gr. Maj des Königs (bei beleuchte: 
tem Daufe) Eine Trilogie, gerichtet von G. M Heiael. 
1. Abtpeilung, Wehrfland. IE Abthetlung, Nähe 
Rand. II. Abtheilung, Leheſtand. NB. Dieſe Ber 
ſtellung beginnt Schlag 5 Uhr. Das Ende vor 7 Udr. 

Sonntag: Frei: Theater. Die Borfellung wird der 
Auſchlag· Zettel benennen, 

Mitwoh: Bei Beleuchtung des Theater » Gebäudes, gro: 
Der Feſfſdall mit einem Feffpiete. 


— — — — — —— — —— — —— — — 
299. (25) Un die Herren Mitglieder der Privat + Geſellſchaft Im 
Audergarten. 

‚Samötag den 14 Febr. hat zur Feier des Reglerungd: Zu: 
Hilzums Se Mai. unferd algeliebten Könige ein feſtlichee Ball 
ſtatt, welches Den Herren Mitgliedern mit dem Bemerken ber 
kanut zemacht wird, daß hier demicilirenden Fremden dre Zus 
tete Dabei wicht geftattet werden Tann. 


Die Borfleher. 
270. (3 €) Rosrtide- 


Sonatag den 16: Februar iſt der Iefte Tag meiner Pan ı- 
sawiihen Dorftellungen. Mater Grflattung meines Dans 
a —— —— nn — — —— — — — 





Redakteur J. J. Seudtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolid Witte. 


3909. (2 4) 


kes für die bisherige Sencigtheit, Hoffe ih noch auf frei 
Beſuch. Der Schauplag iſt in der Perufs:-Gafle Ro. — — 


®. J. Henning. 


197. (3«) Porzellan « VBerfeigerung. 

Zufolge hoͤchſter Gurfhliefung der Königlichen Genreal »Bergr 
werds : und Salinen + Abminiflration vom i7ten Januar d. %, 
werden in der koͤniglichen Porzellan -Miederlage Haut: Mo, 138 
in der Dienersgafle im zweiten Stode verſchlede ne Battungen 
von bemalten und weißen Mittelgut, und weißen geringen Aus 
Ihuß : Porzellan, ſowohl Tafel» als Raffre: Geſchirre von neuere 
und alter Fegen einzele und Parthienweis gegen gleich baars 
Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Die Verſteigerudg nimmt am I8ten Februar d. J. Mor: 
gens 9 Uhr ihren Anfang und dauert bis 12 Uhr Mittaas, fo 
wie Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und es wird fo die folgen» 
den Zage ununterbroden damit fortzefapren, wozu Kaufe x Lich» 
haber gejiemendft eingeladen werden. 

Bon der 
Börigliden Porzellan: Manufalture: 
Budpaitung. 
Söähufler, f. Budpalter. 


26. Im ber Hof. Lindaueriden Buchhandlung in Muͤn⸗ 








en (Raufingerfiroße 1646) iſt zu haben: 


Vaterlaude Geſange in befannten Melodien, zur 
Weihe des 16. Zebruars 1824. gr. 8. Preis Öfr. 


508. Gin guns Forte: Piano oder ein Flögel, wird zu 


kaufen gefucht, in der Burggeffe Mro. 169 im Zien Stocke 
ruͤckwaͤrid. 


— —— 

301. (26) Sine Parthie von 200 Boutelllen aͤchten Cham- 
Pagner mousse befter Qualität, if um billigen Preis zum Ber: 
Baufe fe. D.U. 





302 (25) 6 fiel, 1 modern⸗ Ganaper, 1 Behniehl, IM 
In der Theatiner⸗Schwabiugerſttaße No. 65 gu ebmer Grdr gu 
verkaufen. 

291. (30) Da ih die Erlaubaiß erhalten babe, meine ſelb ſt 
Herfertigten Maccaroni : Madıin in dem Baden Des Melber DO 
gel am Rindermackt Ro. 618 zum kommtifioneDen Verkauſe nie» 
derlegen gu dürfen, fo empichle ih mich biemit einem hohen 
Adel und wertbrundewürdicen Publfum und keon um fo mehr 
die Berfiherung arben, daß jeder Der zufpredenden Räufer ge 
wiß im jeder Dinfiht zufrieden geflelt werde, indem ıd bereite 
den Bedarf dis köniul. Hofes zur Zufriedenheit lichere. 

Nepomuck Eotterfänß, & Pofteferant. 





Betanntmodung. 
Ya einer fehr gemerbocllen Steaſſe dahier IM eine Bebam: 


fung fammt riner zealen Rohsgerehtgkeit aus freier Dant mu 


verlaufen. D. U, R 

307° Ze der Hein Steoffe Rro. zıı ib bie känſthaet 
Gedrät eine Wohrung uber eine Srirge tehie, vornbereang, im 
beyieben. Diefeibe beſtedi in gwrtbergharen wurd Pinem unbetrtöser 
Zumal und iſt mit einem Keller und Aberitt nett ander a Bequem 
Tipkeiten ‚verjehein und für 100 fl. gu wiemisthen. 


— 





er —— —— u 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koniglichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 














er 





Sonnabend Nro 39 14. Februar 1824. 
} 
Deutidland. 50 Jahren geſchehen mar, die Infignien des Nektorates in 
Baieeu Münden, den 14. Febr, einer befonders dazu vor verſammeltem Hofe gnädigſt ges 


Das große Natiomalfeft, dem die Herzen der Baiern 
ſchon feit langer Zeit ſehnſuchtsvoll entgegeniclager, bricht 
bereits übermorgen den 16. Febr. an. Un diefem Tage, 
den der Euihuflasgmus eines glücklichen Volles den fchön- 
fien des Daterlands nennt, meil an ibm ber ollgeliebte 
Monarch (ein fünf und zwanzigjäbeiges Regierungs: Jubi—⸗ 
läum feiert, beeifert ſich gewiß alles, feiner Hohen Freude an 
einem fo. glürflichen Ereigniffe ben reinjlen und glängenbs 
ſten Ausdruck zu geben. Seine Stade aber, im ganzen 
Umfange ded Reiches, kann wohl größere Muffoderungen 
im fib fühlen, einen fo außdgeseichneten Moment in ber 
Geſchichte unfers WVaterlandes durch eine befonders ergtei: 
fende, die Hohe Bedeutung deſſelden würdig aus ſprecheude 
Seiler zu bezeichnen, ale Münden, Dem ſchon fein Rang 
als Haupt s und Refidenzftabt den chrenvollen Beruf auf: 
erlegt, einen prachtvoll beroorleuctenden Mittelpunkt in 
dem reichausgeftätteten Feſtgemalde des ganzen Landes 
au bilden. 


: Daß unferer heutigen Zeitung beiliegende Programm 


fept unfere Befer im den Stand, bie Anordnung ber gro: 
hen Feierlichkeiten Eennen zu lernen, welde vom 14. bis 
jum 17. Febte. unfere Stadt zum glänzenden Scauplope 
eines geoßen Nutionaldrama’d machen werben, morin jes 
ber geteene Bewohner eine handelnde Perfon uub* Danf: 
barkeit und Liebe dos allgemeine Thema, bad Ganze aber 
Feine Dichtung, ſondern wahres, wirkliches Leben in feinen fdöm- 
Ben und Heiligften Beziehungen auf das Höchſte bed Staa- 
tes, auf feinen bachgefeierten,, allgemein gelichten Regen: 
1en iſt. 

Preußen Berlin, vom 7. Februat. Beine 
Rönigliche Hoheit der Grofberzeg von Mecklendurg Grre: 
lg id am 5. d. M. von Neu Gteelig bier eingetroffen 
and auf dem Lönigl. Schloſſe im die für Höchſtdieſelben 
in Bereitfchaft geiegten Zimmer abgeftiegen, 

Sach ſen Weimar, vom 350. Januar. Am Sonn: 
Tage, den 38. d. kehrte der Tag wieder, mo vor 50 Jah⸗ 
ren Ser königl. Hob. der Großhergog das Rektorat ber 
Srfammt: linioeefität Jena zu übernehmen gerußt haben. 
Die: Untverfität hatte durb den großberzogl. Regierunge: 
Bevollmächtigten bei berfiiben die böchſte Erlaubriß erhal- 
ten, dae feitene Jubelfeſt feierlibit begeben gu dürfen. 
Eine Deputation des uFabentifchen Senats — gebildet von 
dem dermaligen Proreftor, Confiftoristratfe Dr. Dan; und 


den Detanın ber 4 Fokultäten — üherbrachte Namens der 
Uodımir 


pe secubensten Olädwänfge und mir cd vır 


ſtatteten Audienz. Ge. Pönigl. Hobert nabmen dit ſe huld⸗ 
vollſt an und unterzeichneten bei dieſet Gelegenheit, ebe 
Höchſtdieſelben die Inſignien on den Protektot zueückgaden, 
als Rektor der Univerfität, Höchſtelgenhändig zwei Diplome 
wodurch Se. Hoheit der Herzog Carl Ulerander Uugnfk 
Jobann (Sohn Br. Lönigl. Hoheit des Erbgroßherzogs) 
Se. Durchl. der Prinz Bilpelm Carl (äftefter Sohn Or. 
Hobeit dee Herzogs Earl Bernderd) unter bie Zahl ber 
akademiſchen Bürger aufgenommen murden. Much aus der 
Mitie der Studierenden erfibienen zwei Abgeorbnete, weh 
he Sr. konigl. Hoheit mit Ueberreihung zweler Öebidte, 
von benen das eine im lateinischer, das ambere in beut« 
fder Sprache gefaßt war, fich nahen durften. Mittags 
war große Tafel bei Hofe, zu welcher auch die Mitglieder 
der akademiſchen Deputation geladen waren. ’ 

Zu ber akademiſchen Feierlihfeit, wilde auf ben 18, d. 
angeordnet war, batte der gebeime Hofeatd D. Eichſtädt, 
als Profeilor der Berebfamkeit und Progrommatar der 
Uniserfität, in einem eigenen Programme eingeladen, Sie 
beitand in einem Öffentlichen Redealt im dem großen af 
demiſchen Mubitorium, bei welcher zuerſt ber gebeime Hofı 
Rath Dr. Eichſſädt und dann der gebeime ANififtenzratb 
von Hoff, ald herzogl. ſachſen⸗-gothaiſcher Immediat, Com: - 
miffär für die Angelegenheiten der Univerfität, ſprachen. 
Es folgte, auf bödften Befehl, eine Mittagsrofel im großs 
herzogl. Schloffe zu Jena, an welcher untere Dorfip des 
Negierungs Brevolmädtigten fämmtlide Profrjjoren de 
Akademie Jena Theil nahmen. 


Des Großperzogs Fönigl. Hoheit Haben bei Gelegen⸗ 
Heit Diefer Feier dem Confiſtorial Rath Danz, old derma- 
ligen Proreftor von Jena, den Charafter als gehrimer 
KConfiliorialratb ertheilt. 


— In Karlsruher und Frankſurter Zeitungen liest man 
Bolgendes aus Malnz vom 23. Jan.: „Bor einiger Zeit 
war von Entdeckung einer geheimen Grfeichaft die Rebe, 
melde Entdefung aldbald der bieflgen Eentralfommiifion 
mitgetbeilt wurde. ine Beitlang Ponnte man keine Unss 
kunft über jene Geſellſchaft erlangen. Jezt verſichert man 
aber, die Befhlasnabme mehrerer Schriften auf einer preus 
fiiden Unmerfirät babe ſehr beftimmte Notizen Aber dieſen 
Gegenjland gelieiert und vermittelt ter in jewen Schri⸗ 
ten gefundenen Nachwelſungen fen es gelungen, den Haupt 
Mitgliedern jener Geſellſchaft auf Die Spur gu Foınmen. 
Die Meiſten hattew bereits bie Äniverfitäten vrrlafien, 


icen unterhalten und bieß bat bie gleichzeitige DVerbaftung 
mehrerer dieſer Leztern, vorzüglich in den weſtpreußiſchen 
Prowingen ; veranlaßt, Auch mehrere noch Studierende 
ftud im biefe Vortälle verwidelt. Ulle angebaltenın Per; 
fonen find nach Berlin gebracht worden, wo über bie frag« 
lichen Geſellſchaften eine fehleunige firenge Unterfuhung ans 
geilellt werben fol.’ . 

— Dir für die PhonP wichtige Entdedung des Profeffors 
Döpbereiner zu Jena, daß Platina, von einer Nusfteromung 
des Warferftoflgaffes beruͤhrt, erglühet und wieder das Gas 
entzündet, it von ben Mechanikern Gumprebt und Klind⸗ 
mwerth in Hannover, zu Verfertigung einer Maſchine bes 
nupt worden, melde bei Drehung einer Schraube, in 
wenigen Gebunden eine Spirituslampe auzündet und alfo 
ein neues, bequemes Mittel, ſich leicht und ſchnell Licht zu 
verſchaffen, abgibt. 

Franffurt YAuszug aus dem Protokoll 
der 2., am 23. Jannargehältenen Sihung ber 
boben deuiſchen Bunbesverfammlung. 

Der Fönigli fähfifhe Bundestagsgefandte, Herr von 
Cotlowiz, erftattet Vortrag über die Befuche mehrerer 
dei Regulirung der Ungelegenbeiten des aufgelößten Kö: 
nigesit® Weſtphalen betheiligten Perfonen, Seit dem 
Jahr 1819 waren bei der rohen Bundesverfommlung Re: 
Blamationen mehrerer bei Reaulirung der Angelegenheiten 
deso anfgelößten Königreibe Weſſphalen betbeiligteu Per» 
ſonen eingegangen, melde bidber darum nicht in Vortrag 
gebracht werden Ponnten, meil zuvörderſt ein allgemeiner 
Gefihtöpunft feitgejtellt werden mußte, wornach derglel⸗ 
chen Anſprüche zu beurtheilen waren. 
in der 23. Bigung vom 4. Decbr. 1823 hat biefem Hin: 
berniffe abgeholfen. 

Das Butachten des Heren Referenten ging babin: alle 
obige Reklamationen berrefien Anſprüche auf Wiederan: 
ſtelung im Staatsbienfte, Rückgabe beftellter Kautionen, 
ober Leiftungen Pontraftmäßiger Zahlungen, melde von 
dem aufgelößten Königreihe Weftobalen herrühren, gehö— 
ren alfo in bie Kaffe derer, worüber in ber 23. Sißung 
vom 4. Dezember 1825 bereits ein Befchluß gefaßt wor: 
dem it. Dieſer Beichluß lautet: „Die Ungelegenpeit ber 
®läubiger des meftpbälifchen Staatöichaged und ber von 
ber mweitpbälifcdhen Regieeung Pontcabirten Otaatöfchule, 
ferner derjenigen, welche biefer Regierung Rautionen ger 
leiftet haben, und derer, welche auf DVerforgung oder 
Derflon Unfpruch haben, iſt in ihece dermaligen Lage zu 
einer auf bem 29, Art. der Wiener Schlußakte zu begrüns 
benden Einwirkung ber Bundesverfammlung nicht geeige 
net; inbeß unterläßt die Bunbesverfammlung nicht, durch 
die betreffenden Geſandtſchaften die betbeiligten Regie: 
tungen zur mögligiten Befcleantgung der Derbandlungen 
der für dieſen Zweck im Berlm vereinigten Rommifflon 
vertranuensvoll einzuladen ’t 

Seinem Antrage gemäß wurde beſchloſſen: 5) doß die 
Meflamanten anf den in ber 25. Sipung vom 4. Dezbr. 
2827 gefaßte Beihlah vermiefen werden und 2) daß da: 


# 


. merbe, zue Nachabmung abſchriftlich zuz 


Dre Bundesbefhluß 


206 
aber, beißt es, beftändigen Verkehr mit den Pogenbäup- ' 


Ber felbiger jedem ber Reflamanten, entweder durch fei: 
uen bier beftelten Uumalt, ober jenen, welche keinen be 
nannt hätten, buch die betreffende Bundestagsgrfanbt- 
ſchaft, melde um gefälrge Uetermabme deifen erſucht 
ufertigen fen. 

Ebenderfelbe trägt das Geſuch der kurheſſiſchen 
Poflpalter Dickmaher, Werpup und Beckmann, im Alvet⸗ 
biffen, um Bezahlung rüditändiger Poftfuhrgelder por, 

Hierauf wurde, mad dem Untrage des Heren Referem 
ten, deſchloſſen: 1. den Reflamanten zu eröffnen, daß 
wegen besjenigen Theils ihrer Nüdjianpsforderung, wel ⸗ 
Ser vor ber Auflöſung des Königreihs Weſtphalen er» 
wachſen iſt, für jept das Refultat der in Berlin genfloger 
nen fommifferifhen Verhandlungen über die Regulieung 
bee ben verfbiedenen Laudestbeiten dleſes aufgelöjten Otaa« 
tes gemeinſchaftlichen Intereſſen abzumarten fen; 2. bem 
Bönigl. handveriigen Herrn Bundbestagsgefundten zu erſe⸗ 
Ken, dof er feine alerhöcdile Regierung von der Bewand⸗ 
niß ber Rücitandsforberung der Retlamanten für den von 
Ihnen feit der Muflöfjung des Königreihd Weſtphalen bis 
su Ende Januar 1814 auf ben Stationen Hameln und 
Alperdiſſen geleiteten Poftvienft, in Renntniß fepe, und 
darüber Uusfunft id erbitte und miteheile, welche Negiter 
zungen im biefer Zeit bie Vortheile bee über Hameln und 
Ulverdiffen gegangenen Bielefelder Poſtkoueſes genoffen bar 
ben ? und 3. von biefem Beſchluſſe dem Devofmädhtigten 
der Retlamanten, Profeſſor Dr. Herliug allbier, Nachricht 
zu geben. : 

Derfeise Herr Sefandte erſtattet Vortrag auf 
die Eingabe des Mapver Muerbam zu Karlörube, Im 
Detreff einer Korberung für Die im Zabr 1814 Dem vor 
maligen General: Öouvernewment Frankfurt aelieferte Ge» 
wehre, worin berfelbe, auf ben Grund bed Artifeld 30 
der Wiener Schlußakte, bittet: 

die hobe Bundesverfammiung möge den Zufammwentritt 
der früber zur Museinanderiepgung ber Verbältnijfe des 
vormaligen Großberzogthums Frankfurt beitandenen Roms 
milflon gefepmäßig anordnen, umb ſodann gerechteſt bes 
flinımen, daß feine Forderung mit 2376 fl. 30 Pr. famt 
laufenden 6 p@t. Zinfen, vom Tage ber entilandenen 

Forderung an, in Balde besablt werde. 

Unter allgemeiner Zujlimmung zu dem Untrage be# 
Heren Referenten wurde beidloffen; daß, ba bie zur Aus⸗ 
gleihung der Central: Baflen des vormaligen Großberzog 
tbums Frankfurt miebergefegte Kommiffion in Wirffamkeit 
fen , dee Reklamant fib mit feiner Forderung vorberfamijt 
noch am biefelbe zu menden habe. 

Die ım 9. Mal 1822 gemäblte und am 5. Mal 1823 
ergänzte Bundestagd:-Rommilfion zum VDortrage 
ber Pelvateingaben trägt vor: Bie babe, ber 
am 19. April 1819 angenommenen Gefbäftsordnung für 
die Bundestags : Kommiffionen gemäß, bereits am 6. Dia 
1823 über ibre Geihäftsführung bie sum 1. db, Reden: 
fhaft abgelegt und frpe felbige nunmehr bis zum beutl- 
gen Tage fort. Gie Überreidhe daher ibe Vortrags ‚Der 
Jeichnlß, woraußfid ergebe: das am 1.Mai 18235 54 Bor; 


tregerckſtãände Borhanben zeweſen; daß feitbem 24 neue 
Sachen an feldige abgegeben worben fenen ; daß von die 
fen 78 ältern und neuern Sachen 62 bis beute vorgetra— 
gen, und doß mithin 16 noch nicht In Vortrag gebracht 
worden jenen. “ Don bdiefen 16 Sachen ſeyen bereits 7, 
welche die Reklamationen der Rüppeliten Erben und des 
ehemaligen Mainzer DomPapiteld beträfen, von ber Kom: 
mifflen bearbeitet und in Umlauf gefept worden, bei den 
übrigen 9 aber hätten bisher dem Dorfrage noch beſon⸗ 
dere, dee hoben Verfammlung fpeziel angeigte Hinderniffe 
migegen geſtanden. Beſchluß folgt.) 
Bereanfreid. ’ 
Die Etoile Hefeet unter der Uufihrift: Ehronologis 
ide Darftelung der Bemweife der Treue, melde die kibe⸗ 
ralen, bie fogenannten KRonflitutioneld, ber, Eparte und 
dem Hönige gegeben haben”, Folgendes: 
Im Jahre 181% Sie leiften dem Könige und 
der Eharte den ib ber Treue, fie fenden Udreſſen ber 
Andaͤnglichkeit eim, fie fiden und erhalten Aemter, Des 
torationen bes St. Ludmwigsordend, aber indgebelm vers 
ſchwören fie fih gegen die rechtmäßige Dpnaftie. Cie 
laſſen Journsle ſchreiden, um Mißtrauen, Unenpe und 
Unordnung zu verbreiten, Dre „gelde Zwerg“ (Nain- 
Jaune) wird ihr Lieblingeorgen. Sie unterhalten Cins 
vecitändniffe mit der AInfel Elda. Sie bereiten Alles zu 
Rapolesnd Rüdkehr vor. — Jm Mai t8ı5. Napo— 
leon landet bei Eanmet ; die Liberalen des Landes fliegen 
ibm entgegen; bie Anführer der Teuppen, Die dem Kor 
nige Treue gefhmworen haben, verlehen ihren Eid; bie 


vom nämliden Schwure gebundenen liberalen Präfeften | 


werben meineidig. Im Maße, ale Buonaparte vorrüdt, 
vergrößern die fogenounten Konititutionels jeinen Bug; 
von Statt zu Stadt nimmt der Ubfall zu. Den Tpron 
bes rechtmäßigen Negenten umgeben nur mehr unbewaffr 
ute. Rohaliſten. Buomaparte kommt zu Paris an; bie 
dergeblichen Vertheidiger des Volkes tilen in die Wette, 
Ve Tprannei zu begrüßen; bie Garnots, die Lanj ... die 
.Cous ... werben ihre unterthänigſten Diener.; ®ie 
laufen auf bas Maifeld, die adbitionelle UMe und bie 
swige Derbannung des königlichen Haufes zu beſchwören. 
dem Throne getceuen Untertbanen werben verfolgt, 

tie im Jahre 1795; mom mirft fie in bie Gefängniffe; 
mas zieht ihre Güter ein; Schrecken verbreitet fi In 
alen Provinzen von Frankreich. Kein dem Throne erges 
beuer Dann wagt es, fib in den Wablkollegien zu geis 
gem Er wird von der liberalen Zaktion verbannt. Die 
Obiehöfen in den Vorfläbten Sant Antoine und Salut⸗ 
Morcel erſcheinen wieder unter dem Titel von Berbündes 


ten; ihre Adreſſe wird von einem- fogenannten Ronjtitur 


tionel unjerer Tage verfaßt, Es bildet fi eine Repräs 
fentariten » Rammer: von Miberalen, mit einer Mojorität 
von 12, 15, 29 Stimmen ermäblten Deputirten. Alle 
ihre Beratbfihlagurgen drüden Haß ber Legitimität aus. 
Der unerfcbröcene und tugendhafte Gemapl ber Tochter 
Budıwige XVL, wirb verrathen und überliefert. Sie felbft 
maß die Stadt verlaffen, bie fie vor einem Japre mit 
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Enthoflagmus empfing, Ihre erbabene Kamille wird im 
ben liberalen Blätteen ber Gegenſtand der gröbflen Schmäe 
bungen. Die Prieſter und der Adel werden bad Ziel 
der Beleidigungen und Gemaltthätigfeiten der liberalen. 
Parthei. Wüthende Soldaten bauen Be getrenen Unter: 
tbanın bes Königs nieder, Das Leben ber Poniglicken 
Greimilligen wird auf allen Seiten bedroht; in mehreren 
Provinzen fließt Blut.’ (Beſchluß folgl.) 

— Der Oberſt Maingarnand bat einen neuen Roman, 
unter dem Titel: „Juliette, ober bie freundin eines großen 
Könige," gefcheleben. Dieſer große König ift Feledrich; 
ber Roman ift gegen bie frangöfifhe Mode, weil ee nur 
einen Dand füllt, 

— Der Haf, der die Partpelen An Paris und Frankreich 
entzweit, ift nicht ein oberfläclihes Gezänf, das nur von 
einer verfhiebenen Unficht ber gegenwärtigen Begebenibeir 
ten feine Deranlaffung nähme, die Wurzeln biefes Unfrie⸗ 
dens liegen tiefer in dem Boden der Revolution, ber noch 
tmmer nicht wwieber mit grünem Rafen bededt iſt, va er 
täglıp von neuem auf bie verlegendite Weife aufgeriifen 
wird. Dieß bemweifen uns die Parifer Blätter täglich. 
„Bir wußten redt wohl, fagt die CEtoile, daß unfer An- 
geiff die liberalen Blätter im Harniih fegen würde. Wir 
waußten recht wohl, daß fie Feinen Scherz lieten, menn 
man im Scherz ihnen bie Wahrheit fagt. Der Konilitus 
tionel war geftern ganz roth vor Zorn, er Ponnte gar kei⸗ 
ne Worte finden. Wir Hatten gejagt: Die Sekte dee. 
Kinder bed Brutus muß vernichtet werden; gleich nennt 
er und Mörder und meint, wir wollten mit den Beilen 
feiner alten Freunde vom Jahre 93 zu Felde sieh. Co 
nein; mein armer Gonjlitutionel, wir wellen niemand ger 
waltfam morden; nur bie und unbequeme Sekte, birfe 
unsubige, gebälfige, Die Ihr vertheidigt Durch gelinde, fanfte, - 
Iöfende Mittel, aus dem Wege räumen, Euch überlaffen 
wie die jrengeren Mittel Eures Barrere, oder jerren Auf: 
euf an das Dolf Enred Freundes Leaf... Wie wollen 
jene Foktion der Jakobiner, die von dem etiten Tagen ber 
Nevolution bid zu den 100 Tagen und bis heute ihr hun ; 
bertföpfige® Haupt zu erheben magte, vernichtet wiſſen. — 
Wir reden, wir fcheeiben, wie handeln gegen fie, weil uns 
nah Aube verlangt. Wir nennen fie Kinder bes Deutus, 
meil fie fih mit jedem Tage bafür ausmeifen, well wie 
feit 30 Jahren ihre Grumdfäge unvrrändert finden.” 

Rußland, 

Peteröburg vom 23. Januar, Der Tag ber Ber: 
mählungs Feier Sr. 8.9. des Oroffürften Micdael, mel: ' 
ber an einer leichten Limpäßlicheit Leider, iſt noch nicht 
offiziell befannt. * 

— Eoflegienratb Solonigin bat den St. Annenorden 
2ter Claſſe mit Brillanten, der Flügel-Adjutant des Rron- 
pringen der Niederlande, Chraf Limburg: Otyrum; Oberſt 
Dppenbeim, Ebef des k. dänifden Karten Depots, benfels 
ben Orden ohne Brillanten, ber Redakteur des Conser- 
vateur impartial, Ubte Manguin, den Wladimir. Orden 
Ater Claſſe erhalten. 

— Der vormalige Direftor des k. Encenms zu Bars 
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Bojefelo, Staatsratd von Engelhard, hat eine jährliche 
Leib Rente von 3000 Rubeln erbalten, 

— Graf Roftopfchin bleibt, ungeachtet er von feinen 
fonfligen Memtern entlaffen worden, Oberfammerberr am 
Paiferl, Hofe. 

— dr. v. Demidomw, einer unfeer reich Grundeigen⸗ 
thũmer, der am Ural Bebirge die weitläufigiien Bergwer⸗ 
Be befaß iſt mit Tode abgegangtn. 

— Während der bisherigen Verbältniffe der Pforte zu 
Rußland hat Odeſſa's Handel fehr gelitten. 


Miszellen. 

In Zell entfernte Äh am 19. der Gerber Immich von 
Gatird mit feinen beiden Söhnen von 11 und 9 Jahren von 
Dauft und wurde am folgenden Tape mit feinen Rindern ent: 
feelt aus der Mofel berausgesogen. Gin von dem ält.fien Sohnes 
verlorner Schub bezeichnete den Abweg, den der Umulüdliche ger 
nommen, um mit feinen Rindern fi zu ermorden, demm die gute 

> Beich-ffenheit ded Weges, des Mofel:Ufirs und die Auswahl ei» 
ner Eleinen tiefen Stelle an dem fonft ſeichten Rande des Stroms 
laffen keinen Zweifel übrig, doß die That mit Vorſat geſchehen 
fep, fo wie aud noch Epuren verrlethen, Daß der Baier. im 
„Hampfe mit den ſich Aräudenden Rindern, die er mit den Armen 


umſchlungen hielt, He volluradhte 
— — — —ñ —r r u — ——— 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: Zur Vorfeter des hohen Jubel feſſes der fünf und 
zwanzlgiaͤhrigen Regierung Gr. Moj. des Könige (bei beleuchte; 
tem Haufe) Eine Teilogle, gedichtet von G. M Heigel. 
1. Abtpeilumg, Weprftand. 11. Abtheilung, Rähe: 
fand. A. Abthetlung, Lebeſtand. NB. Diefe Don 
ſtellung begiont Schlag 5 Uhr. Das Ende vor 7 Uhr. 

Sonntag: Brei: Theater, Die Vorſtellung wird ders 
Aaſchlog / Zettel benennen, 

Mittwoh: Bet Beleuchtung des Tprater + Gebäudes, gro: 
Ber Feſtball mit einem Feffpielr. — 

— —— —— — 
312 (30) An die 


fehe verehriihen Mitglieder des Mufeums! 
Der bereitd angefändigte Feftball zur eier der 25jährigen 
Regierung Greiner Mojrkät des Könige wird Donnrrötag den 
19. Februar flatt Haben. 
” Münden, ben 12. Febr. 1824. 
Die Borfieper. 


325: (20) Zur Beer der fünf und jmanzigiährigen Regle: 
zung Er Majrflät des Röniss wird Bünftigen Mutweh den 
28. Februar Morsend 14 Uhr im Haufr 055 in der Eendlins 
gerfirsfe mäbft der Johannie itche bffentlide Berfommiang des 








dandwiethſcha fuichen Vereins gehalten, wozu die wercheliden Mit: ' 


glieder Hiemit eingeladen find. 
Münden den 11. Febr. 1824. 
Dot BenrralsEgmite des landwirıhfhaftlihen 
Berelns. x 





"305. BA Iran Seraph Huͤbſchinonn am Promenade Piog 


m Haben Die Befhrelbung der großen Zliuiminot E 
wache der Stadt: Mogiſtret Münden auf ik Jubelfeper 


Diarimilians Königs won Bairra den 16. Februar z824 ° 


balten: 3. 5. Sendener. Werlegt von Deter Philipp Wolfe Wittwe. 


auf dem Morimilland-Piape weranftaltt Hat; won Unten Baum, 
gartner, Doch unterbleibt laut Dem dem 12. Februae um 
fdieneuen Programm bie In obiger Befchreibung Beite 7 
Mr — — Beuchunag im Dofaarten 
n . Mufif, lehter b is e 

er ——— edtere auf dem Hauptpiehe Start 


321. Derjenige, dem cin Meines Hreunss Dündchen 
lichen Geſchl⸗chto und geſtuhten Dpren juüclaufen,, wird er 
daffelbe dent Eigenthuͤmer wohnhaft im der Rıufinger: Strafe 
Haus: Ro. 1620 im 2 Sıod, gefällig juräd,ufellen. 


319. Bel dem Bucdruder 3. ©. Häbſchaann (Prome: 
madeplag Mro. 1419) if für 3 Er. au haben: a 
»Tert zur. Meſſe bei der Jubelfeper Gr. Roi 
Mät dee Könige Worimillan Jotepyh vom 
Baiern«, abgefungen bei dem feierlichen Hochamite ia 
der Metropolitan » und Piarrkihe zu U. 2. Frau in 
— und bei dem ſeſtlichen Zuge, am 16. Februar 
24. 


—  — — — 

315. Am Songtage morgens 10 Uhr wird Im arefrn sale 
des E. Grsichunge-rfituts für Etudierende eine Denkiede auf 
dab Jubelfeft des fünf und zwanigften Tcpredtages des Regie: 
zungs:Anteitted unters allgeliettru Hönigs gehalten, wozu Die 
Eltern und Verwandte ber Zöglınge cingeloden werden vom 

Dircktorot der Aeſtalt. 

Diefe Rede iſt zu Haben, Hei dem Buchdrocker Fleiſchmann 

auf dem Schramnenplage Mo. 601. Preis 12 Er. 


314. Untunpigumg, 

Bald nad der Feier des für jeden Balern fo 4600 dent: 
würdigen 16 Febtuard 1824, eriheint bei dem Berieger 
der Zılrfhrile &os iu Münden, Shrarninplag Neo. 601, 
unter den Subſer ptiens · Prei® von ı f.: 

BDBefhbretbong 

„der geſammten Regierunge : Jubelfefle und 

m Beierlihkeiten im gungen Königreide, befonders im 

„ten bebeutendjten Städten; aus den ſichteſt n Queb⸗ 

„ten gufammergetrugen, ſammt einer bifterijchen 

„Cinleirung über die wichtlgſten Memente ber 

„» 25jäbrigen Regierunguster Marimilion 

1. König von Baiern. Wir einem pöffenden 
„. Ziteifupfer. * 

Man wiederholt die Ankündigung einer jedem Boterlandä ⸗ 
Breunde auch in Hifloriiher Hiuſicht eewiß immerhin merkwüre 
digen Schrift mit dem Beifogr, dep man fi bier im Münden 


nit aut im obengenannäten Berlagsbürran, fondern au im der 


Lindaurrigen Buchdaudlung -ud im der Zılteejhen Run 
Handlung fubferibiren Bönne. , u 
Die Herren Enbferibenten belieben; ſich noch um fo frühgels 
tiger za meiden, ald Die erſte Auflage des Worker ſeht bald wen: 
griffen (epm wird. - 
Mürden den 12. Fehrmar 1824, 
Verlags: Büreau Der Zeirfhrift Got. 


+ 324 So cbm IR-erihienen amd ıin, alen Hirfisen Buße 
Handlungen gu haben: .. 
Spratbne beim Reglerangs « Jubiläum Seirer Dir Mt 
Mozimillaun Jpirphs, Könige, von 
&. Dftov, btoch. 24 fr. 





m 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 





Nro 40 





16, Februar 1824. 








Deutſchland. 
Baiern Münden, den 14 Febr. 

Die Beierlichfeiten zue Verberrlihung der Jubel: Re: 
gierung Sr, Mai. unferd allergnädigfien Königs 
haben bereit heute Vormittags um m Upe mit einer 
feſtlichen Sigung der k. Ukademte der Wiffenfchaften begon: 
nen. Sie legte drei Reden auf dem Altar bes Vaterlandes 
als Dpifer nieder, womit fie feinem erhabesen Genius, der 
zugleich ibe neuer Begründer iſt, huldigte. Zuerſt ſprach 
der beitändige Sekretair dee Ubadenie , der geheime 
Rath und Mitter des Civiiverdienft: Devend der baies 
riſchen Krone, Hr. Dr. Eajetan von Weiler über die Auf⸗ 
gabe der Metaphofif und bie Möglichkeit ihrer Auflöfung. 

Nicht leicht Fonnte die Hoheit des Feſtes einen mwün 
bigern Gegeuſtand dem Redner an die Hand geben, ale 
biefe Brörterung aus ben dochſten Regionen des menihlis 
chen Forſchens, als die Unterfuchung der Natur des ei— 
gentlich Wiſſenſchaftlichen in allen Wiſſeuſchaſften, nemlich 
des Metaphyſiſchen. 


Es wü-de uns zw weit führen, unfere Leſer mit dem 


HYehalte Dieier Rede näher befannt zu machen, doc Föns 
wen wir nicht umbin, die Eiugangsworte derſelben bier 
mitzutbeilen: * 
nDas Feſt, welches heute von unferm Vaterlande gefelert 
wied, -lagte der Redner, ıft fo reich am fchönem Beziehungen, 
daß fich in ihın jeder Klaſſe von Mitbürger ein elgentbümlicher 
Anlaß zu hoher, luniger Freude darbietet. ine fünfund: 
imwansigjäbrige ruhm⸗ ung ſegendolle Argierung, mie bie 
anfers Mardmiliand, greift norkwendi, fo erbebend 
und wopltbuend in die tauſend nnd abermel tauſend Der: 
Hältnige der ganzen Nation ein, daß es durchaus keinen 
Areis geben kann, im welchem ficb nicht trfergriffene Ge— 
mrüther getrichen fühlen, lquge genäörten Danf und wie 
Derpoite Gelühde ın lauter Herzlichkeit auszuipreihen. 
„Die ſchönſte der eben erwähnten Beziebungen it die 
jur Wahrheit. Die Regierung unfers bocgefeier 
sen Köniss mar von Unbeginn an. ‚dem Pichte zuge 
wandte. Wie mußten hiee mehrere Tage verjanmelt blel: 
ben, follten wie Ulles, mas Ge für Förderung ber Wahr: 
Beit anorda⸗te, anpöıen; und wenn ich auch nur Das 
„Mennen wilte, was Gr in’s Befondere und unmittelbar 
für das Inſtitut, dem mir angebören, that, fo bürj-en mie 
“ uns wenla ſtens heute nid*t mehr teennen. So un,emen 
‚Hub die Wrotive, selbe unferer Theilnahme an dem heut 
tigen großen Nationafielle zum Grunde liegeit, und wie 
‚hab:n nicht zu beiorgen, im den Verdacht dloßer comoen: 
Voncler Ehrcnbrjeugungen zw gerathen, wenn wir folgen, 





ausgezeichneten Rückſichten 
barbreingen.” 

Hierauf las nun das ordentlide Mitglied ber Akade⸗ 
mie, Hr. Dr, Earl Fehdei Pbilipp von Martius, Rit« 
ter deo Civiloerdienſtordens der baierifheu Keone, über bie 
Poofiognemie des Prlangenreiches in Brafilien. Da un: 
ter andern die Ubfendung dee baierifhen Gelehrten, HH 
Den. Spir und Martius nad Brafilien bie große Borg: 
falt unfers Könige für erweitertes wiſſenſchaftliches For⸗ 
fben und für die Bereiherung der vaterländifhen Natu—⸗ 
roliencabinete bemeifet, fo konnte ber Redner nicht fine 
Leider als mit dem Worten ſchlleßen: „Als Sombol von 
„Mogimilians weitreichenden Walten falingt fih in ben 
„dankbaren Kran, den an birjem Tage des Jubels unfer 
„Derein dem Beten der Könige flicht, mit Recht auch ein 
„Palmzweig der transatlantifhen Welt.’ 

Die Reihe fam nun an das ordentlihe Mitglied ber 
Akademie, Hrn. Dderboftibliothefar Joſeph Scherer, der 
in feinee Rede einen Aückblick auf die fünf and amanıig 
jährige Regierung Zr. M. des Königs marf und fomit 
auf Färft und DolP em iutereffantes biitorifches Licht goß. 
Da die Gefchichte einer eingelnen Regierungsperlode Immer 
mit der ganzen Geſchlchte eines Landes in Verbindung 
lebe, fo fab ſich auch Hr. Dberbofbibliothefa Gcherer 
Derarlaßt, in die Vorzeiten felbi} einzugehen, ehe er von 
den Jahren Zeugdiß gab, die er mit erlebte, 

Und wer, der zu einem reifen Urtheile üher die Zeit 
gelangt iſt, bettachtet nicht mit befonderer Iheinabme 
Diefe, unter wannicfaltigen, höchſt merkwürdigen Greignifs 
fen abgelaufenen 25 Jahre der glorreihen Regierung uns 
fees Monarchen? Sie bieten fo relden Stoff bar, um 
den offenen Sinn für Licht und Recht, bie feite Autfchlof: 
fenheit, dad immer welfe Derfobern, Die woblwollenden 
Abitten und das väterliche Herz eines. Fürften zu er 
kenaen, ber fein Dolf onfelatig liebt und deſſen Wohl 
eifrig de ördert. Es maren verbängnifvole Zeiten, aber 
nit im Stoofe unferd Daterlands erzeugt, fondern der: 
beigefübrt durch gewaltſame äußere Stürme. Wenn rs 
je einer Eugen Wachfamfeit, eines heilfehenden Blicke, ei⸗ 
nes ſtatkes Arms bedurfte, um das Schiff des Staotes 
nicht nur mit Dicherdeit zu lenken, fondern ibm auch eine 
glülıke Ridtunz zu geben und esfogar mit Dottheil inies 
der in den Hafen zu dringen, jo war es biefe Zeit, melde 
ganz Gu-opa erſchütterte. Baiten bat an Geötze, an in- 
nerer Ordnung und Schönheit, an finangielem Eredit, an 
rechtmäßiger Feeideit, an wiſſenſchaſtlicher Uusbildung, am 
militairıftem Amfeden, fo wie an wohttpätigen Unſtalten, 


ausgezeichnete Huldiguggen 


am Flore ber Juduſtrie uub bes Canbbaues ic. in biefen 
fünf und zwanzig Jahren bedeutend gewonnen, er 
ſtimmt nicht daher aus vollem Herzen mit dem Reduer 
überein, wenn er feinen Vortrag mit folgenden Worten 
beſchließt: 

„Darum denn ſey unſer Dank mit treuer kiebe und 
Epriucht und aus bed Herzens Grunde dargebtacht Ih my 
den Deiten ber Könige — beffen belle Unſicht und fefler 
Wile das Ihm anvertrante Gat nicht nur ans allen 
Stürmen ber Zeit gerettet und erhalten, fondern auch 
weit größer und herrlicher gemacht bat — Ihm ber alles 
erfüllt bat, maß bie Nation von Ibm erwarten fonnte, 
der ihre Selbſtſfändigkeit verbürgt, ihre Wohlfahrt geord; 
net und ibe die fiberiie Bahn geöffnet hat gu Glück und 
Ehre auf ferne Beiten. biaaus — Ibm, von bem 
Altes ausgegangen iſt, beifen Geiſt, deifen Gemüth bie 
Hugen, treugefinnten Männer durchdrungen bat, die Sei⸗ 
nem ftönigliden Gedanken Worte gegeben, Seinem 
Willen Leben; bie bei jedem -Anlajje mit Befonnenpeit 
and Heiligkeit ieftgehalten an dem, was fie Ihm gelobt, 
uud fo unter dem lauten Beifall aller Wohlmeinenden ben 
Rubın und die fittlihe Würde feiner Regierung unerichüts 
terlich behauptet baten. Mit. Ehrfurcht und Freude erken⸗ 
nen guch Alle, mas fie Ihm verdanken, und wenn beute 
ihres Oberhauptes Wahl in Seiner Dölfer Hand ge 
legt mwürbe, au wem Anderen aid Ihm würden fie Uuge 
und Hand erheben ? 

„Wie fehr aber auch Zeit und Gefhif den Ho dh gefeier: 
ten begünftigt und verberrliht haben, fo hatte die HYuld ber 
bimmlifchen Vorfepung Ibm bo febon ein Hoberes bes 
fbieden, das beneibenswertbe ſchöne Loos eines gelegneten 
glüdiihen Daubvaterd. Oder gibt es einen fchöneren 
und erbebemderen Unblick, als der ift, den bohen Fürſten 
ais Siebenden and geliebten Dater unter den Seinigen in 
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traulicher Eintracht walten zu ſehen — an der Seite ber. 


würde : und anmuthvollen boden Frau, welche Alles, 
was Ihr nabet, mit dem Eitjdruck einee Majeftät er 
fult, die einzig Ihrer reinen Gigentbümlichkeit ange 
dort, bie Königin wäre audi ohne Krone und Purpur — 
umgeben von Söhnen und Töchtern und Enteln, die mit 
alen Reizen geftmüdt find des Geiftes und des Gemüs 
tbed — noch immer ein herrlicher vollslübender Kran 
wenn ihm gleich einige der ſchönſten Blumen entführt morben 
find, nm anderer Throme Pracht duch ihre Unmuth zu er 
böhen. Gemüthliche, ächt deutſche Sinnesart, die von Jhm, 
dein Dater, über bie inneren Derbältnijfe des ganzen Haufes 
audgebt, verbreitet ih fogar auf Seine Umgebungen und 
entfaltet ſich felbft in der edelen einfachen Würde ber gan: 
zen Lebensweiſe. Wenn folde reine fchuldlofe Freuden 
bes Zamilienlebens, deſſen Glü und Tugenden bie ficher 
ſten Grundlagen find offer bürgerlihen Wohlfahrt, ein jer 
ber Einwohner feines Neihes um ih zu ſchaffen und fie 
fo zu würdigen müßte, wie bald, auch ohne andere Hülfe, 
würde Dieles anders werden! Dann mürbe Geſetz und 
Ordaung nicht alein verftäntige folgfame Bürger finden, 


fondern Sitte und Häuslichfeit auch überall liebreiche mehl- 
wollende Batten, thätige vorforgende Väter, mit Liebe fich 
aufopfernde Mütter, dochberzige Eohue und fittfame edie 
Töchter bilden. Möge denn der Bielgeliebte, der fo 
mit Wort und Ihre, mit Wille und Oefinnung in allem 
Buten und Eveln Seinem Vilte vorangrgungın, auch 
ale Früdte der von Seiner Hand, in beitecen om» trür 
ben Tagen, ausgejirenten ®aat lange noch wohl und glück⸗ 
Hd erleben! Möge das Heil und die Woblfahrt der Nas 
tion, der Er linmer ein guter liebender Vater war, bie 
mit freudigem Stolge zu Ibm binaufblict, auf die Er 
mit geredtcin Stolze binjeben Fonn, mob lange unter 
Seinen woplmogenden Augen gedeihen und erflarken !* 


Ubende um 6 Ubr murbe im Fönigl, Thrater am Iſar⸗ 
Thor eine von Hen. Caͤſar Mox Heigl gebichtete Trilogie, 
bei beleuchtetem Hauſe gegeben. Die Hantlungen ber uns 
ter den befondern Titeln? Wehrſtand, Näbeflond und 
Lehrſtand gegebenen Stücke bezogen ſich fämmtlich auf 
das erbabene Jubelfeft des Königs und menn uns in bem 
einın bie reigende Dekoration wir dem Wijlerfoll, in dem 
andern noch mehe der Andlick des romantıfben Irgerns 
See's entzüdte , fo mußte das im Dintergrunde ber Zar 
bleaux, weiche zulept alle drei Stande nadeinamber 
barflelten und ein peripeftiriiches Ganzes bilbıten , 
ericheinende kolloſſale Tranfparent: &rmälde, worauf mit 
den bochgrfeierten Gegenſtand unferer Ehriurdt und Liebe 
abgebilset jahen, ben böditen Entbufccmus erregen. Das 
Orcheſter ſimmte die Melodie des Lirdeu: „Dei um jerm 
König, Beil" an und bie ärger uns Schauſpie let nicht 
ollein, auch ein großer Theil des Publitums fangen 
auf das Freudigſte mit. 


Bom 15. Febr. Heute Vormittags um 10 hr 
feierten die Studierenden der Bönigl, Studien » Unftalt bar 
bier das Feſt der fünf und amanzigjährigen Regterung 
©®r. Moj. des Königs auf eine der Bildung ibres 
ſies und Hergens omgemejlene Weile. Es wurden in ei 


‚mem befonder® dazu eingerichteten Studien: Saale, weis 


den das Bılonif des erhabenen Vaters und Beltüpers 
der fludierenden Jugend ſchmückte, mehrere Mufit: und 
Deflamationdflüde im Beiſeyhn einer zaditeichen und glän 
genden Verſammlung vorgetragen, za deren Unfünge ber Dett 
Rektor des Lyceums, Dr. Florian Meilinger eine latelni⸗ 
ſche Nede über die Woplthaten bielt, weiche bie biefige 
fönigl, Studien Anſtalt ®r. Majeſtaͤt dem Könige zu ver 
banfen bat. 

Ein Bolt von fo hoher Frömmigkelt, wie“ das balerl⸗ 
(pe, fühle, bei jeder böbern Aufregung feines geiftigen Be 
bene, eine religiöfe Stimmung in fih und eilt daher zu 
den gottgeweibten Hallen, um bier den Gefühlen feines 
Herzens einen unendliden Ausyrud zu geben, Keine Dew 
anlaffung kann wohl mehr zur Dankbarkeit gegen bie 
&ottbeit, zu feierlichen Oelübden und glübenden Opfern 
der Andacht begeiftern, ale das väterliche Walten einer 
Vorſehung, der wir bie Bisperige gläclige Erhaltung det 
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beſten Königs verbanfen und melde die Wänſche und 
Gebete buldool erhören wied, die für die fernere Pros« 
perität des geliebten Monarchen in biefen feſtlichen Augens 
bliden zum Himmel emporfleigen. Es war nach Beendis 
gung des jeierlihen Gortesdienſtes, der um 4 Uhr Nach 
mittags in der Pfarrfirche zu St. Peter begann, ale 
fänmtlihe Glocken dee Stadt eine halbe Stunde hindurch ibre 
Zöre mit-den Salven ded Gefchüpes vermiſchten, das 
zu gleiber Zeit feine Donner weit bin verbreitete. Der 
"Maaiftrat, die Gemeinde Bevollmächtigten und die Dir 
frifts Vorſteber wohnten dem feierliden Gottes» Dien: 
fle In dee Meteopoltanfirde zu Unferer lieben Frau bei, 
Auch in der proteftantifden Hof: und Pfarrkirche wurde 


eine Dorbereitungs: Geiee mir Geſang und Altar Rebe 


gebalten, 

— Dom 16, Feder In dem PB. Hoftbeater an ber 
Pefidenz wurde gejtern zur DBorfeier des heutigen Tages 
„König Gatibald“, Oper in zwei Uften, gebichtet von Cä⸗ 
far Mar HDeigel, gegeben. — Parterre, Logen, Plafond, 
Dorgang, — alles fdimmerte an dieſem Abende in einem 
neuen, feijchen, herrlichen Glanze. Reihe Drapperien verbüfr 
ten die alten Verzierungen; die balerifchen Haus Karben übers 
Eleideten alle Brüflungen und Wände; eine bieganze Oberdecke 
des Saales mit idren Strahlen bedeckende Sonne fenkte aus 
ihrer Mitte eine Ernftallene Krone berab, melde das 
Haus mit einem wahrhaft bezaubernden . Lichte übergoß. 
Zu dein erhöbten, zu einem gecäumigen Saale umgeſchaf⸗ 
fenen Parterre, befanden fid rechts die Damen, links 
die Heren, welche fämmtlih in Uniformen ober im foges 
sannten Hoftleide (habit habılle) erſchienen. Es ger 
mwäbhrte einer einzig fhonen Anblic, die fchimernben Retr 
ben dee Eogen übereinander von den Perfonen des hohen 
Adels, des diplomatifchen Corps te, beſetzt zu fehen, mo 
in der Pracht der Uniformen und in den foflbaren und 
eleganten Unzügen bee Damen das Licht fib taufendfältig 
folegelte "und "ein reiches Geinnfel beildligender Wieder 
Sceine. erzeugte. Ale Herzen fc ugen in hoher Erwars 
tung .der Erjcheinung des allerhöchſten Hoſes eutgegen, 
als plöplih- Trompeten und Pauken erſchollen und der 
allgeliebte Monarch, von feiner erbabenen Gemahlin ber 
gleitet, unter unaufbörlibem Zujauchzen ber freudetrunke⸗ 
nen Verſammlung die Ronigl. Loge betrat. ®r. Maje⸗ 
ſtät der König haben für diefen Tag den von allen Seiten 
ausgefprodenen dringenden Bitten nachzugrben gerubt, 
fh dem entzädten Publikum zu zeigen, welches dieſes 
Blũck bei der tigjen Trauer, in mwelder das Königliche 
Haus ih dermah Hefindet, als einen beiondern Beweis 
ber Könlglicen Huld dankbar erkennt, Gben fo ſchmei⸗ 
chelt man Ab auch mit der Hoffnung, daß Ihre Mojefläs 
ten, in Begleitung dee Königliten Familie, heute die Bes 
leugtung der Stadt In Augenſcheln nehmen und dem mors 
gen von der flädtifchen Behörde veranftalteten Faſte im 
Ständebaufe auf kutze Zeit beimohnem werden, fo . 
weun aub während Ullerhöchſt Ihrer Unmejenbeit Die 

‚Laute. Seeude und rauſchende Mufit auf einige, Zeit fih 


- Sinnbilder des Lichtes und Gegend, bedeuten. 


zurũckbalten wird, ben Anweſenden doch ber file Genuß 
gu Theil geworben ift, das ongebetete Hertſcherpaat un 
ter. fi gu feben. . Ki aa 

Der VDorbang raufbte nun empor umb eine den Betber 
vorftellende Dekoration: zeigt fi unſern Blicken. „Ein 
nenes Injteument, Ueolodifon genannt, erfült den Saal 
mit feinen ſphätiſchen Klängen, während ein jhimmern: 
der Stern emporjleigt, altmäblig wächſt und näher ber 
anzieht und in feinem Kerne einen Bieinen berenden (Em: 
gel enthüllt. Glorteich, In abgemejfenen Zwifchenräumen, 
folge num Stern auf Stern und alle bilden, jeder einem 
beteuden, die Wünfche des Volkes bezeichnenden-Engel in 
feinem Strablenkelche tragend, die Bapl ber fünf und 
zwanzig Negierungsjahre des Könige, melde fie, als 
Sonfe 
ben Kreis der Sterne das Erſcheinen des legten geſchlof ⸗ 
fen, lodert in Mitte diefer Engelsfrone prachtvoll ber 
Name empor, ben jeder Baier liebeudb im fich trägt. Bet 
feinem Unblide ergriff das ganze Haus ein unbefchreiblis 
ches Entzücken; alles huldigte unter den freubigften Zurufun» 
gen dem bodhgefeierten Zürflen, dem unfre getreuen Herzen ger 
bören, und mwopl nie wurde der Geſang „Heil! unjerm 
Könige, Heil!" mit mehr Wärme und Rührung ul in 
diefem feierliden Momente gejungen. 

Die Duveetüre aus Titus begann und ihr folgte die 
Dper. Die Mufif, mit Ausnahme der Introbuftion und 
des zweiten Finals, melde Hr. Bice: Eapelmeiiter Stun 
eomponirte, iſt die morzartifche zum Titus. Der Stoff 
der Dper iſt aus Boiuarlens älteßer Befzichte genommen; 
die Hauptverfon it Garibald: er war Balernd Wohl: 
tbäter, ermeiterte die Orangen, ſchmückte fein Haupt mit 
der Königsbinde, erweckte das Chriſtenthum, ſchühte Wif 
ſenſchaften und Künfte, gab feinen Völkern eine Verfaſſung, 
mar ein glüdlicher Catte und Mater und fnüpfte durch 
die Vereblibung der liebenswärbdigften Töchter ein feitee 
Band mit fremden Reichen. 

Könnte man no fragen: warum mon. eben’ Garis 
bald gemäble? — Erreicht er gleich nicht ben größern 
Enkel, deffen Jubeljeft wir heute begehen, jo nannten 
ihn doch die gelehrten Schotten, die er zur Verbreitung 
des Epriftentbumes an feinen Hof gerufen: Bojuurlen® 
Tituo. 

Diefe Benennung beſtimmte die Wabl ber begleitenden 
Muff. Mozarts Meiſterwerk fol duch feing mohlbefann, 
ten Klänge in jedem Augenbliche die zarte Beziehung auf 
unfern neuen Titus: weden und Niemand mirb 
diefe wobhlberechnete Miſchung tadeln. 

— Bon einziger, tief ergreifender Wirkung. war wegen 
ber großen Bedentenheit der Bezeichnung die Schlußſcene, 
wo ber Rongobardifhe König Autbarie ſich dadurch zu er 
Fennen gibe, dab er mit gewidtigem Männerarın feine 
Urt in die Eiche ſchleudert, in welchem Ungenblide 
fd dieſe Im den glänzenden Stambaum des baierifcdhen 
Haufes verwandelt, der immer wachſend aeme Schlide 
emporträgt , ſo daß er, nach allen Seiten fih au 
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Breitend, feinen Wipfel- unfern Ungen entzieht. Tine fs 
lũckliche Idee mußte nothwendig ale Gemütber auf das 
öchfte entzünden und von dem Aeußerungen biefes Ergrifs 

ſenſeyns aller Herzen freudlg umraufcht, verließen Ge. 

Muieftät der, König mit Ihrer Majeftät der Königin und 

Alerböhft Ihrer-Kamilie die Logen und’ zogen Sich in Ihre 

Appartements zuräd. 

Während dieſes Feſt im k. Theater am ber Reſidenn 
sor fih gina, wurde im k. Theater am Iſarthore die am 
Samflage Nbends gegebene Trilogie bei freiem Eintritte 
und beleußtetem Danfe mwieberbolt. 

Un; dem Hauptplage der Stadt wurden zwiſchen 7 und 
"3 Uber von fimmtlihen Mufiftorps der k. Garde und 
Einien Regimenter, wie au bes Bürgermilitairs verſchie⸗ 
dene Mufıtitüce, unter andern auch brei Feftgefänge, ges 
dichtet won Prof. Sendtner und fomponirt ven Hru. Hof⸗ 
Mufit: Intendanten Freib. v. Poißl, Hrn. Hofmufitdireftor 
Fränjl und Hrn. Zeugherr von einer fehr großen Anzahl 
von Sängern und Cängerinen ausgeführt,‘ Um biefe 
Feftgrfänge ganz volitändig. und durch einen zahlreichen 
Chor ezeku:iren zu Fönnen, haben fib ale des Geſanges 
Bundigen Mufikfreunde willig den Ehoren angeſchloſſen. 

Wir theilen unfern Leſern zwei derfelten mit: 


Wiutommen und im Jubelten, 

Du Zweigeftirn auf Baierns Thron! 
Wo Deinen Strahl das Aug gewahrt, 
Da lenkt der Himmel felbjt die Fabrt; 


Da magt fih auf des Lebens Fluth 
Das Herz binaus mit frifhem Muth 
Und dankt fein Glück dem guten Geiſt, 
Der Mar und Karoline heißt. 


Nuie find es fünf und zwanzig Jahr’, 
Daß hochgefeiert biefes Paar 

Herein im jubelnden Gewog 

Des freubetrunkuen Volkes 309. 


Und fchön, in diefer Jahre Lauf, 

Ging jeder fromme Wunſch uns auf: 
Gewerb’ und Kunft und Wilfenfchaft 
Erhielten Schuß und Schwung und frait. 


Diyum jauchze, gute, treue Stadt, 

Du nächte Zeugin jeder That, 

Die auf Pallaſt und Hüte und Haus 

Beglückend giug vom Throne aus. 

Und wenn dief Land, fo weit darauf Ahr 
Die Gterne feh'n in, ihrem Miles: dam 

— — — — 





Zn Himmel beut vol Inbrunſt lebt, 
&0 fen am mwärmjten dein Gebet. 





Bon Gternen rauſcht bernieder 
Beohlodenber Gefang, 
Und füllt das Herz, ibe Brüder! 
mit füßem Zauberflang; 
Er jubelt durch die Straſſen 
Und fpricht in jedem Haus, 
MWilfommen eingelarfen, 
Den Gruß der freude aus; 


Und ihn erwiedernd drücken, 
Beſeelt von bober Luft, 
Sich Baiern voll Entzücken 
As Brüder an die Bruf; 
Und wie den Kuß der Treue 
Heut Lipp' auf Lippe preit, 
Begebt dad Herz voll Weihe 
Des Königs Jubelfeft. 


Drum leb' auch Fein Gedanke, 
Kein Wort erfiballe heut, 
Das nicht dem wärmjlen Danfe, 
Der reinjten Luft geweiht. 
Laßt und das Glück erheben, 
Das uns von Gott zu Thellt 
Hoc fol ‚der König leben ! 
Heit Seinem Haufe, Beil! 


— — — — 
Königl. Theater am Iſartt ore. 
Mittwoh: Bei Beleuchtung det Thrater » Gebäudes, gr 
Ber Feſtball mit einem Beftfptele. 
— — — — — —— 


312 6 6 An bir 
febr verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 
Der bereits angekündigte Fenball zut Beier ber a5iöhrigen 
Regierung Seiner Majelät des Könige wird Donnstitag dem 
19. Februar fatt baden. 
‚ Münden, ben 12. Febr. 1824. 
Die Vorſteher. 


— — — — — 
325. (25) Bar Feler der fünf und banzigjähri,en Mage 

rung Sr. Majrfät des Adaige wird Bünftigen Malwoch Dın 
+8. Februar Morsens 11 Uhr im Sauf 955 in ber Se ndlic⸗ 
gerſtrahe nächft der Johaunidtirche Öffentliche Dırfammlung bee 
landmwirthiafilihen Vereins gehalten, wozu die d.reprlichen Mies 
„nlleber piemit eingsloten find. i : — 

© . Münden dem st. Febr. 1824, J 
"Das Bentral: Eomire Deo Indilrthfäettihen 
ıf ; * 


—— Bereine. — 


— — —ñ— — — 
Redakteur 9. J. Sembtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe BWirtme. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Dajefkät alergnädigftem Privilegium. 
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Dienftag Nro. 41 17. Februar 1824, 
Deutfdlanmd. Um 8 Ube war feierlibes Hodamt in der Pfarrkirche 
Baiern Münden, dern 16. Fehr. f 30 St. Peter und ein gleihes mut Te Deum in der tur 


Unter jubelnder Muſſik und dem Donner der Kanonen 


erwacht, preifet fich jeber getreue Bewohner der Hauptitadt 
glũcklich, den Tag erlebt zu haben, ber das Herz des Pa: 
seioten mit ben feligften Empfindungen durchſtrömt. Beute 
find es fünf und, zwanzig Jahre, daß wie unſere Thore 
und Häufer, Straßen und öffentlichen Plätze gleipfans auf 
das Feſtlichſte ſcmückten; daß wir jede Minute mit ſehn⸗ 
Juchtsveller Ungeduld zählten, bis ber ſegensvolle Augen: 
blick erjhien, wo Münden ben neuen Londesnater, dem 
Aller Wünſche und Hoffnungen fo feurig entgegeneilten, 
auf das ehrfurchtsvollſte die Schlüſſel feiner Pforten übers 
reichte uud Mayimilian an der Geite Seiner buldvol⸗ 
len und anmuthsreiben Defährtin, unter unbefchreiblichem 
Volksjubel einzog In bad Stammhaus Seiner glorreichen 
Büter, j 


ner Feier. und Feſttag. Ale Läden find gefclofien, 
ale Gewerke wuben. Die Menſchen erſcheinen heiter 
und gepupt aufden Straßen, wie an Tagen höberer Weihe. 
— Da es in ber Natur des Menfchen liegt, in Momens 
ten, wo er fich froh und glüdlig fühlt, zu geben und zu 
ſchenken, um die eigene beitere Stimmung au aff ans 
dere überzupflangen und fo fich im feiner Seligkeit von ihnen 
verſtanden zu fehen, fo beſtand bie erfte öffentliche Hand: 
fung unferer Hauptſtadt an biefem Tage darin, boß an 
fämmtliche öffentlihe Mllmofenträger der Berrag eined Wo 
Sen: Ulmofens, an bie Hausarınen ein Monatebetrog ihrer 
gewöhnliden Unterflügung aus der Gemeinde Kaſſe ausbes 
zahlt wurde. Es gibt Beine Handlung; bie Gott ähnlicher iſt, 
als die des Wohlthuns, daher Freigebigfeit auch imnter 
eine Tugend bauptjächlich Derjenigen ift, melde das be. 
glüdende Weſen der Gotibtit auf Erden vertreten. 
Bern eine edelmüthige Uneigennützigkeit, ein lebens 
biger Eifer zum Wohlthun die Herzen ber Boiern zu 
milden Handlungen gegen ihre ärınern Mitbrüder an« 
freibt; von men folten fie einen mächtigern Antrieb 
bazu erhalten baben, ald von Ihm, tem könlglichen 
©eber, beifen ganzes Leben eine wnaudgefegte Fette von 
Segnungen ift, womit er das Schickſal zablloſer Um 


glüdfiihen großmütälg erleichtert! Ihm daher an tiefem, , 


dem Dater des Landes hodgemweibren Tage in Grinem 
Grifte gu handeln, PFonnte wohl die Stadt vor Alm nidte 
angermeffeneres tbun, als doß file nach Seinem erbatenen 
Mufter zuerfi der Urmen in ifren Mauern tiebreich ges 


dag te. 2 


Und fo fit auch der heutige Tag — ein allgemei⸗ 


dienkirche. Um so Uhr rückten bie K. Garderegimenter 
und übrigen Beſatzungetruppen in größter Gala nach ber 
Hofficche zum bl. Michael, wohin fib auch Ser K. Hob. 
bee Prinz Carl, Se. Durklaudt der Feldmarſchall Fürſt 
Wrede, die Oeneralität ıc, ıc., werfügten, um bem- Hochs 
Amte und Te Deum beigumohnen. Zur nemliden Zeit 
wurde ein gleicher Gottesdienft von Se. Üre dem Herrn 
Etzbiſchof felbft in der Metropolitankitche zu Unferer Lieben 
Grau gehalten, wobei fib Ihre Exzell. die HH. Staatömi« 
nijter, der Staatsrath, Die Hofſtäbe, te. zc, wie auch ſaͤmmt ⸗ 
liche Lokalbehötden eingefunden hatten. In der proteſtan⸗ 
tifhen Hof: und Pfarrtirde war Feſtgeſang, Te Deum 
und Predigt, 

Nah Beendigung bes Gottesdienited in ber Metropo, 
litanfirde begann eine Feler lichkeit, welche bie Mitte bier 
ſes feftlihen Freudentoges auf bas mürbigfte einnahm. 
Die Königliche Nefidenzftade Münden batte remlib am 
Seine Mojeftät den Konig die ebrfurchte vollſſe Bitte ger 
ſtellt, Ulerhöchſtdemſelben als eim Zricben ibrer unbegrängs 
ten Danfbarkeit und Liebe ein öffentliches Denfmal errich« 
ten gu dürfen, und wurde mit ber allergnädigfien Erlaubniß 
bazu beglüdt, 

Schon zählte der Max⸗Joſephs Platz, im deſſen Mitte 
fib die zue Aufnahme dieſes Denkmals auserleiene Stelle 
befinder, auf dem drei eigend dazu erriditeren Tribunen 
an 18— 20,000 Zuſchauer; die Grensbiere, Büfeliere, 
Scbüpen und Urtilleeiten bes Bürger Militärs, das fi 
an biefem Tage beſonders durch ein der Hauptftadt 
würbiged Uenßeres bervorthat, umitellten in ſchönſſer 
Haltung und Ordnung den Platz, in beffen Innerm fich 
die eriten Perfonen des Staates, Ausländer von höchſten 
Runge ac. ıc. befanten, 

Um 312 Ube traf unter Eröffnung einer Abteilung 
ber bürgerliden Kavallerie die feierliche Proccffion, nad 


Borfchrirt des $. 10 unfern Lefern am vorigen Sams— 


Tage mitgetbeilten Programms, auf diefem Plage eim 
und fämmelihe Zünfte mit ihren altertbümlichen Fahnen 
und Infignien, die Schuljugend, der Elerus der Rädtie 
fhen Pforreien und des Domkapitele, endlich bie Derrn 


»Domtapitwfaren felbfi mit Sr. Excellenz bem Heren Gr 


Biſd offe, dee Magiſtrat, Die Gemeinde » Bevchmächtigten 
und Dieifts: Vorfteher zogen in das Innere deſſelben. 
Cine Reihe auserleſener Mädchen, alle weiß und blau 
angefleidet, mabte fi der Definung der zur Grundſtein⸗ 
Legung befiimmten Stelle und fang mit ber übrigen Saul, 


— 
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Jugend ein Lieb, woraus mir, folgende Strophen zum 
Mittheilen geeignet erachten *): 


Bir Einen Gott ne teperm 
Die Welen der Matur, 
So glibt's für alle Bolern 
Arch Ginen Vater nur, 
Der — wos zur Ehrenſaͤule \ 
Den fchönften Grund Ihm legt — 
Als Seines Hergens Teile i 
Uns AN’ im Buſen trägt, 


Berem’ge Sein Beglüden, 
D Runft! durch deine Madt, 
Und laß IHn und erbliden 
Bel Hertlichkelt und Mad; 
Doch wenn Sein fürfttih Weſen 
Du bildend ſchaffſt in Erz, 
So laß ja au uns lefen 
In jedem Zug Sein Her! 


degt num mit frommen Händen 
Zum Wert den erſten Stein ; 
Bott Helf' ed ums vollenden, 
Gr weih' es fegnend ein. 
Ein Bid aus unfern Tagen 
Eich es, des Könige werth, 
Und ſoll's der Nachwelt fagen , 
Die Ihn Sen Münden ehrt. 


&o wie Se, K. Hobelt ber Prinz Carl mit den me — 
Zeugichaft erbetenen Prinzen von Balern, 3%. KR, Hobel: 
ten den Prinzen Marimilian und Dtto Friebrih und Se. 
Durchlaucht dem Herzog von Balern erfchienen waren, begann 
um 122 Uber nad einer furgen, von beim zweiten Hera, 
Bürgermeifter Klar gebaltenen Rebe die Einfegnung des 
Olrund Steins; alle Gloden der Stadt begannen zu 
käuten und die Donner bed Geſchützes tbeilten, als 
dienten fie mächtig unfern Wünſchen, bie Dede ber 
Wolfen, fo das die Sonne recht freundliche Strahlen 
auf biefe bergerhebende Feler berabgoß. Nachdem man 
bie zue Ginlegung in den Stein audgefertigte Urkunde 
und Greundfleinplatte, dann die zu gleichem Zwecke ber 
ſtimmten Münzen ic. ıc. befichtigt hatte, wurden fämmtliche 
Begenftände in Bereltichaft geicht. 

Sr. 8. Hob, der Prinz Carl verrichtete nen einen 
Art von höchſter Bedeutung, Indem Höchilfelber die Grund⸗ 
Steinplatte und Urfunde zu einem Denkmale einfenkte, 
dad bie banfbare Stadt Seinem erbabenen Königlichen 
Vater zum ewigen Andenken an die unzähligen Wobltba: 
ten fept, womit fie der großfinnige Herſteller ihres Ge— 
meindewobla beglückte. 

Nachdem bie Königl. Prinzen bie Denkzeichen und bie bier 


* Srtightet vom Prof. Erudtner , Bomponirt von Hrn. Et, 


au auderlefenen fehs Mädchen Blumenfträuße in ben 
Brundzlein gelegt, wurde derſelbe gefchlojjen und ben ans 
mweienden höchſten und hoben Perjonen Kelle und Hammer 
zu den gewöhnlihen Ceremonien dargereicht. Auch fee 
Bührer der bei der Progeffion anmefenden Zünfte genofen 


„bie Ebre, diefe Eeremonie mit zu verrichten. 


Die Progeifion kehrte mach vollendeter Grundſtenle ⸗ 
gung unter allgemeinem ©lorengeläute wieder in die Me: 
teopol itanpfarrfirche zurüd. 

Das am Dormittage begonnene Werk der Woblthatig ⸗ 
Reit ift nah Dorfrift der $$. 15 u. 16 auch um biefe 
Stunde fortgefegt mworben. 

Nachmittags um 2 Ube war im Ratbbaus«:SBaale ein 
großes Gaſtinahl der k. Kreisftellen und Bofaibebörden, 
und um 3 Ubr großes Diner bei Br. re. dem Miniſter 
des KR. Haufes und des Meußern, Den. Grafen v. Rechberg Ro: 
theulöwen. Und fo nabte die Zeit, mo aufallen Punkten bes 
Vaterlandes der Genius der Tofelireude In den allgemeinen, 
bem Herzen jedes wackern Landsmannes fo beiligen Ruf 
ausbrab: E86 lebe der König! ber Jubelvater 
des Landes! Erlebe lang uud mit Jbm Seine 
bocdgefeierte Bemablin! Beine Kinder un» 
Enkel follen leben unb blüben und Sein DHery, 
das fo empfänglich ift für ſchöne bäuslide 
Freuden, nob recht lang beglüden! Umb. 
Balern foll die Freude baben, nah fünf unb 
zwanzig Jabren dieſes angebetere Herrſchee— 
Paar feſtlich wie heute gu begrüßen! 

So riefen, unter den Salven des Geſchötzes, deren 
Donner vom allen Seiten den Himmel erſchütterten, bie 
Millonen der Glückſichen, welchen Marimilian Joſeph 
König und Vater if! 

*O daß er bereinfeben fönnge, ſtill imd unvermerkt, im 
manchen Kreis, wo der Hausva’er Ullen berum einfchrnft 
und von dee Mutter bid zum kleinſten Rinde herad, alles 
auf das bobe Wohl des Jubel: Königs trinkt; daß Er's 
feben Fönnte mit Seinem großen menſcheufreundlichen Her: 
sen, mie tief und warm, wie auftichtig und berzlih bie 
Lirbe iſt, womit Seine getreuen Baleen Jhm Fintlib zu⸗ 
getban find; aber auch ohne Zeuge foicher höchſt rühren⸗ 
der Auftritte zu fenn, wird es der gute Engel, dem er in 
Seinem Bemuftfeyn befigt, Ihm mehr denn Einmal heut 
fagen: daß Er feine väterliche Abſicht erreicht, daß Er ſein 
Volk gluͤcklich gemacht bat! 


OpılMo 
BaVarlae Regl aDhVC pLYra 


SaeCYLa flant! 





B. Grueber. 
Staliem 
Rom, vom 4, Februar. Ge. Heiligkeit baben mit 
Staatsjekectariatd : Billete den Ubbate, D. Pietro Ofini, 
zum Önternuntius beim P,. F. Hofe zu Wien ernannt, — 
Am 1. d. M. farb, vom Schlage gerührt, bee Kardinal 
Luigi Pandolfi, — Briefe aus Meapet melden ben Tob 
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des Sie Thomas Maitland, Gonuverneur von Malta 
und ben joniſchen Infeln. 

— Ein E. Dekret ſchreibt für die arofen Kriminalhöfe 
eine neue BDerfahrungfart vor. In vielen Fällen wird 
ein abgefürztes, jogenauntes Mandat: Verfabren (proce- 
dimento de mandato) vorgefchrieben. Jene, melde 
jur Zeit der Uncuhrn im 9. 1820 aus dem Straf- aber 
DBerhajtorte entwichen und ſich im einem Monate flellen, 
genießen die Nacfiht ber auf die Entweichung gefepten 
Otraje, und wenn fie im gedachten Jahre ein gemeines 
Verdrechen begungen haben, genießen fie die Woblipat 
des Mandat: Verrabrene. — Um 15. Jäner murde zu 
Neapel ein englifchee Difigier in einem abgelegenen Orte 
von einem Matroſen am Damme feiner Uber und Börfe 
beraubt, Ungeachtet dee Raub in einer großen Stadt, an 
einem einfamen Plage und zur Nachtögeits gefchehen war, 
fo wurde doch ſchon in weniger als 48 Stunden nach 
der Ihat. dee Räuber von der Poligei verhaftet und der 
Juſtiz übergeben. Die ſchon verkauften geraubten Stücke 
murden entdecht, bem- Cigentbümer zurücgeitellt und bie 
fpuldigen Käufer und Hebler fogleid; arretırt, 

Großbritannien. 

London, vom 4. Februar. In dem Dberbaufe 
madte Graf Somers die Motion zur Adreſſe an Se. M., 
fih dabei, mie gewöhnlich , über die einzelnen Theile der 
Groffaungsrede verbreitend. In Betreff Spaniens fagte 
er, daß er anerfenne, wie bie Konjlitution der Rortes 
dem fpanischen Volfe nicht zugefagt babe. Sie war iu 
bee That eine republifanifche Konſtitution mit einem Mo— 
narchen, blos dem Namen nah, am ihrer Spike, und 
obue jene weiſe Miſchung von Urljtofratie, melde das 
Prinzip der Feitigkeit in moblgeordneten Monarchien bils 
det und alleın die Beziebungen ber oberjten Gewalten zu 
einander leicht macht, 

Nachdem der Drarquis Bansdomn (von der Dppofition) 
fig üser den ſpaniſchen Steieg und die dermalige Rage 
Europa’s, die ıbm keineswegs Befriedigung gemäbrt, 
geäußert, erklärte derfelbe, daß er mit Vergnügen feine 
Dlide auf die Staaten von Südamerika wende. Er ber 
wundert dad Benehmen der Bereinigten Staaten von 
Amerita und den muthmaßlichen Wahsthum der Bevölke⸗ 
rung Südamerikas vergleihungsmwelfe mit dem der Bes 
völferung dee Vereinigten Staaten berechnend, fagt er, 
daß man annehmen koͤnne, Geftere werde innerbalb mes 
nig Jahren ih auf mehr ald 50 Millionen belaufen. 
Das Jutereife Großbrittaniens erfordere nicht blos bie 
Herftelung der Unabhändigfeit dee Vereinigten: Staaten 
Südamerifr’d, fondern auch daß diefe Unabhängigkeit fos 
bald als möglich anerkannt und fetbegründet werde, 
Lord Liverpool ging, nad einigen allgemeinen Betrach⸗ 
tungen über die Lage bee Landes, auf die audmärtige 
‚ Poteif über. Hinfihtlic “des ſpaniſchen Krieges kam er 
auf bie Im der vorjäprigen Seſſton von ibm geäufferte 
Mißbiligung des Prinzips deſſelben gurüc, lieh aber dem 


gemäßigten und zblen Benehmen des Heerführere der 


feangififchen Armee vollkommen Gerechtigkeit wieberfahren 
und üufferte fih hierauf Über die wichtige Frage in Ber 
treff Süpamerifa’s und der Verhältniffe Englands zu 
bemfelben. „Der edle Marquis (Landedown), dem ich 
antworte — fagte Lord biverpool — tabelt nicht das, 
was geſcheben it. Ce bedauert blos, daß wir wicht ger 
nung getban haben. Was mid anbeteifft, fo trage ich 


Fein Bedeufen, Die Frage mit der größten Offenheit zu 


erörtern. Ich bitte EE. HH., fi in die Zeit der erſten 
fpanifhen Revolution zurück zu verfegen und Gie werden 
finden, daß eine lange Erörterung flatt batte, um zu 


wiſſen, ob bie brittifche Regierung gemelnfchaftliche S ache 


mit dem fpanifhen Hofe maden, ober ihre Macht zur 
Unteritügung der Unabpängigfeit Südamerifa’s verwenden 
folte. Einige achtbare Mitglieder des Haufbs erflärten 
fih für das Erftere, allein die Regterung Sr. Maj. mar 
anderer Meinung: ie glaubte, daß bie gefunde Por 
tif erforderer, Spanien nad feinen Kräften handeln zu 
lajjen, ſich darauf befchränfend, ihm ihren Rath binfichtlich 
bed Benebmens zu ertbeilen, das es einubalten hate. CE. 
HH. werden ſich gleifafle erinnern, was vorging, bevor ınein 
edler und kopferer Freund (der Herzog von Wellingtomb 
mit dem Dberbefehl in Spanien bekleidet wurde, Alt end: 
li ber Krieg in Spanien beendigt und dem König feine 
Breibeit wiedergegeben war, Fam bie Srage von den Ko— 
Ionien abermals zur Sprache und Englands DVermittelung 
wurde verlangt , nicht am die Kolonien wieder unter bie 
Hereſchaft Spaniens zu bringen, denn biefer Punkte frat 
ans dee Frage heraus, fondern um ein gütliches Uhfoms 
men berbeijuführen. Spanien verwarf unfere Unerbierum 
gen ; es verwarf fie fo lanae, bis es fich emblich fıft aller 
feiner amerifanifchen Befigungen beraubt fab; unter Diefen 
Umjländen bebauptete der edle Marquis, daß der erite 
Schritt durch Ernennung von Konſuln in Güdamerifa ges 
fdeben fen und daß er hoffe, biefe politifche Linie werde 
ferner verfolgt werben. F 

Ich habe demnach nur daraufze antworten, daf, wenn 
man bäcte, ed wäre eine Verbindlichkeit mit Spanlen 
eingegangen worden, biefe Borausiegung ein grober Ser: 
tbum fenn würde. Es beftett in dieſem Betreff Beine 
Verbindlichkeit meber gegen Spanien, tod gegen irgend 
eine andere Macht und nichts forn und bindern, unfern 
Bang hinſichtlich Südamerika's zu verfolgen. Wir find 
in voller Fecibeit das zu tbun, mas bad Intereffe Groß: 
Brittaniend ımd die politiiche Lage der Welt von uns fors 
bern können. Indeſſen läugne ich keineswege, daß es mas 
teriell vortbeilbaft fenn würde, mwenn Spanien babin ge 
bracht werben könnte, felbit die immermäßrende Unabhän— 
gigfeit feiner Kolonien anzuerkennen, Bis dieſes geicheben, 
werden, wie groß auch bie faltiide Unabbängkeit feon 
möge, immer viel Zweideutigkeiten und praktiſche Gchmie 
rigfeiten in unfern Berbältniffen mit diefen Kolonien Atart 
finden. Demnab bin ib mit dem edlen Marquis vol: 
fommen einverflanden, daß, wenn die Unabbängigfeit ber 
fpanifhen Kolonien von Spanien feldft ankannt würde, 
diefe Uneefennung unendlihe Vortheile gewähren möchte. 
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Ales, was ich im diefem Augenblicke behaupte, iſt: doß 
ſich England zw nichts verbindlich gemacht bat, fen es 
durch Unerfenmung oder nit Anertenmung der fpanifden 
Regierung, auf eine andere Weife zu handeln, als auf 
folde, die mit feinem eigenen Interejfe, oder vielmehr mit 
dem allgemeinen Intereſſe Europa’s fid vereinbaren läßt. 
Ich made biefe Unterfseidung, weil es ſehr wün⸗ 
ſchenswerth ift, daß das Parlament und bad ganze Land 
genau mwiffen, auf welchem Punkte die Frage flieht und 
außerdem, daß bie Regierung Gr. Maj. vellfonmen frei 
und ungehindert in dieſer Hinficht iſt.“ ' 

Lord Holland und der Graf von Darniey ſprachen 
nad dem Minifter und die Udreffe wurde einhehlg genehmigt. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Königl. Theater am Jiortbore. 
Mittwoch: Bei Beleuchtung des Theater » Gebäudes, gras 
Ber Fefbati mit einem Fehfpiele. 
nn — — 


312 (5 e) .. An bie 
lebt verehrlihen Mitglieder des Muſeumé! 
Der bereit angelündiate Fefidall zur Feier der 25jährigen 
Regierung Seiner Deojefät des Könige wird Donnerötag ben 
19. Februar ſtatt haben. 
Münden, den 12. Febr, 1824. 
Die Borfieper, 


346 (2 a) n die 
verehrliden Mitglieder der Harmonie, 

Zur Feier der 25 jährigen Regierung Gr. Majeflät des Mb, 
nigs, wird Samſtag den 21. d. feftliher Ball gegeben. Anfang 
Abends 7 Uhr, i 

Münden am 16. Bebrnar 1824. 
Der Ausfbuß der Harmonie 


1 — — — — — 
246. An bie Herren Mitglieder der 
Privatgeſellſchaft im Saale des Reugarten. 
Mittmoh den 18. Februat. Zur Feier des 25 jährigen Re: 
elerungs : Jubiläums Selner Mojıflät des Königs: Großer Ball 
alt Quatrile, Anfang 6 Mpr. 
Der Ausſchuß. 


9. Anzeige 

In der Bellerfgen Schreibmaterlalien: Handlung in der 

Roiengofle und bei dem Kunfipändier Müpiberger am der Haupte 

Wade ift gu haben: ' . 
Beſchreibung der von der Haupt: und Refidenz: Stadt 
Münden Gr. Königt. Meiefät am Jubilänmetefte 
ewidmeten großen Beleuchtung auf ie Mcrimillanse 

Bag, am 16. Februer 1824. In 4b, Preis 6 Er. 


356. (30) So werden 1500 bis 2000 fl. auf ein Baus 
In der Stadt, auf erſte Poft geſucht, das Näpere bei der Rodee. 
Bon des Blaiteh, 


345. Bel dem Buchdrucket J. ©, Fleiſchmann auf dem 
Gorannenplage Mo. 601 iſt um 12 Er. zu haben: 
Martmilten Jofepp F. König von Baiern. 
Gine Denkrede, bei dem Jubelſeſte Seiner 25jährigen Res 
Shrung, Üfentlid vorgetragen am 15. Februar im Saale des 
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ko nigl. Erziehungs « Inftlitutes für Stutlerente m Dirden, 


von Dr. und Profeffor Soͤltl. 


— —— 
Antündigumg. 
So eben Hat die Prrffe verafien und HM Helm Buddruder 
Fleiſchmann auf Dem EC hrannerpiog Mro. 601, ferner in ker 
Lindauerſchen Puchhandlung und in Der Dellet ſchen Aunfipand: 
lung in Münchten für 12 Ex, zu kaufen: 
Blumenkranz 
gewunden dem allgeliebten Könige der Baiern 
zur Feyer des 16. Februars ı824, 
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327. 8 ging eine weiße Reiber : Feder vom Mufrum» 
Gebäude überm Promenade: Pleg bis zum Raltenegger : Bräu 
wrloren. D. U. 


329. (20) Im fhwarzen Arien befindet ſich eine Reife: 
legenheit über Lindau im die Schwelz. 





331. Bet dem Antiquar Erecrer Im der Perufegafſe Mo. 74 
tft wieder ein ‚never Bücper: Ratelog umsntgeiblich gu haben. 


346. In der Bentmerfhen Buchhandlung am ſchönen 
Thurm ift erfchienen: 

Dee frierlibe Zug bei der Begung bes Orumdfleines zw 
einem Monumente für Marimilıon Kouig von 
Balern. Nedſt einer Befchreitung aler hürgerlihen 
Standarten, und oler über die Erde Münden 
berausarfommenen Kupferſtiche, von 350 Jabren 
ber. Don bem E. b. Baut⸗th Ant. Baumgartner. 


3435. In ber Huͤbſchmanniſchen Buhdruderi am Prome 

nade · Platz iſt erichienen: 

Das große Feſtinſchießen zur 25jährigen Jubelfeier Sr. 
Königl. Mojeflät vom Baiern, nebit einer Geſa ichte 
der königl. daier. Hauptidügen » Befelichoft in Müns 
den auf 550 Jahre zurück. Don dem E. db, Baus 
Rath Unten Baunigartner. 


342. Auf der Stadtwage If wieder ſchoͤn gehechelter Flocht 
& 24, 25 und 26 Er. pr. Pfund zu haben.‘ 


032. (32) Sen 21. Februar kommt das Rrämerfiße 
Bubrwert von Mannheim hier an. Wer Vrriendungen hat, alt 
nämlih nach Düffeidorf, Achen, Robin, Frankfurt, Darmfladt, 
Brudfal, Raſtadt, Durish, Etrafbura, Hridelberg, Heilbrenn' 
Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eh'ingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derielben Gegrad⸗n, bellebe ſich bei ber Frau Happauf 


-anf dem Kreuz Mro. 1167, anzufragen. 





334. Georg Ribp aus der Ehmeiz, iſt hier mir ge 
äußerten Renfen und Gangfiſchen angekommen (melde 


wor bifier gem Eſſen ſtad mie Die Pilliege) und verkauft nur 


noch 2 Tage in der Schwaßingerfirefe beim Zugamirip Mo.80. 


353. (2) Im Kath Ramrliiben Hauſe, por dem Schwa⸗ 
binger Thor, IR cıne fhöne Wohnung von 6 Plehen f. a., im 
dwriten Stode, zu vermielhen. 








- Rebafteur 5. I. Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp Wrifs Wittwe. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeflät afergnädigftem Privilegium. 


— — 














Mittwoch Nra 42 18. Febrnar 1824. 
Dentfsian ud was ihe vor allen Jeflen, 
Balerm Münden, ten 16. Fehr. Solchen Slanı und Zauber gibt, 


So ungänflig das Wetter noch geitern gemefen, fagte 
«d unfern Wünſchen doch heute auf das freundlichite zu. 
Es mar ein eigener, überaus ſchöner Genuß, Nachmit⸗ 
tage zwiſchen 4 und 5 Ubr burd die Straßen zu wuns 
dein. Man konnte nemlich kaum einige Schritte gehen, 
ohne nicht hier ein „Hut unferm König!“, dort jubelnde 
DB ovats unter fhmetternden Sanfaren uns den Käufern ers 
fallen zu bören, Wem fiel nit bier folgende Strophe 
Mopjiod’s ein: 

»Bieles ſah ich; ich weiß, was groß und ſchön ift 

Fan dem Leben. Allein, das it das Hödile, 
Was der Sterblichen Auge 
Seh'n Bann: Ein König, der Glückliche macht !a 

Fat mie van biefem Zuge Die Hersen ſich anzirbem 
und im beüberlicher Genoſſenſchaft ibre Freude fich zuju⸗ 
kein; wie Hier Ein Gefübl, Ein Sinn ımb Bevanfe im 
gleichen Wärme umd Erbenbigkeit alles erſüllt: — das bei 
ſchreidt keine Feder! Was find Worte, mo ben feitlichew 
Beer in Händen bie Freudigen es Ach zufingen, was fie 
glübend empfinden. Und bas allein iſt auch ber rechte, 
ber heilige Moment tür den Voltsgefaug. 


&ils, als fpräch’s der Herz der Welten, 
Was da lebt In Voſtea Mund, 

So muß dreimal heilig geilen, 
Was Das Belt thut heute kund 

Teſtlich iſt der Schall der Glechn, 
Feler! ich der Orgel Klang, 

Doch das himmlich ſe Frohlocken 
Kinder heher Bollsgefong- 


Bar den König halt Ir Em, 
Jouchze drum auch hocherſteut, 
Daß es Fremd mad Nachdar hören, 
Dean ed gilt dem König heut ? 
Bünf und smomdg Jahre woben 
' Um Sein Haupt deu fhönften Branz , 
Und werherrlichten und hoben 
Bolt und Band ze Ruhm und Bang. 
Rene Zunft, nur Butt Em geben, 
War die Feſt uns bietet ber, 
Beon «6 tritt ja nur in's Leben 
Me füsf u) gmanıig Zahır. 


FR die Glut, womit den beſten 
Herrn und Bater Jeder Hebt, *) 


Dabei war «8 ein Leben und eine Thätigfeit, um zur 
Beleuchtung bie legten Anfalten zu treffen; Die Urbeit mar 
ein heiteres Spiel, alles lachte und fo brad unter füßer 
Erwartung und munterer Geſchäftigkeit die Dämmerung am. 

Die Beleuchtung nahm gegen halb 7 Uhr ihren Ans 
fang. Die ganze Stadt erglühte zu einem großen glanz⸗ 


erfüllten Zauberpallaſte; die Straßen wurden zu funkeln⸗ 


den Hallen, die öffentliten Pläge zu weiten, prachtvon 
erleuchteten Gälen, im denen flammende Dbelisfen, Gäu: 
ken, Opiegelmände, Zransparentgemälde den Dufhaner 
Im eine dichteriſche Traummelt verſehten. Ihre Maojefhäten 
der König und die Königin erfüllten Die beißen Wumn ſche 
Zhrer getreuen Stadt und gerubten mit Auerhöchftihert 
Samilie in einem überaus glaͤnzenden Zuge, meiden Ab: 
tbeilungen der Gardedu Corps eröffneten und flogen, 
bie vorzäglichiten Punkte der Beleuchtung in Uugenfcheis 
zu nehmen. Allerböchſtdieſelden fuhren um 7 Upe Abende 
buch das Kalſerthot der Fonigk. R.fivenz heraus, an dem 
Mor Jofepbplape vorbei, wo die Stelle, an welcher am 
Bormittage der Grundſtein zum Fönigl. Dentmate gelegt 
wurde, eine fhimmemde Saͤule mit einer dochlodernden 
Ylamme auf ihrer Spiße dezeichmete, vor weicher fi das 
dandwehr · Mufitxor der Vorſtadt Au befand, — und ge 
kangten durd die Diemerögaffe auf den Hauptplag, der 
eine befonders fhöne architektoniſche Einfaffung und 
we an einem Ende das Ratphaus und an dem andern 
bie Heuptwache, fo mie zur Geite das P, Neyierungs« 
Gebäude befonber# bervorgläuzter. Um bad Marienbily 
in ber Mitte des Plopes fhomemten aus weiten Opferbedden 
bier große Beuer und bie Duff des Burgermilitäro lief 
wor Demfelbem ihre raufchenden Töne erfchaften. Godomm 
führe der Föniglihe Zug bie Kauſinger Gaſſe emtlang, wo 
die Hänfer der Den. Sabbadini, Kaut, Albert ie. Befon: 
ders reich glängten. Das Haus der Hrn. Gebrüder Marg 
zeigte im ber untern Hilfe och von OpferfEinnmen keuch: 
sende Altaͤre, zu deren Beiten eine boppelte Reihe pom 
Dachoterzen brammte, Die Genfer der erſten Siage mar 
ein unter gleideer Beleuchtung mit den felteuſten matüris, 
Sen Blumen deſezt. Dos mittlere Fenſter der erſten Eta. 


ge oberhalb des Portals, dechte eine auf ſchwarzen Samme 


*) Aus einem Sendinr 
— —— vom Prof. » Bompom. vom 


mit Cheuille geflichte, bichtbeloubte Eiche ; am Stamme ber: 
feiben zeigten fich, in biendendem Glanze, die einen Schub 
doben Buchſtaben M und, GC mit arußen Brillanten ; in den 
Verzweigungen leucteten die Namensciffern der boben 
Sprößlinge, nad ihrer Geburtsfolge, aus Perlen. Ueber 
dein Ganzen in tranfparenter Schrift, zur Rechten, „Beil 
dem Stamme!“ aurfinfen: „In 25 Jahren wie heute!” Die 
übrigen 2 tagen waren mieber reich mit Wachskerzen beſt zt. 
Um Ende der Kaufingergaſſe, am ebemaligen fhonen 
Thurme wurden die allerböchiteu Derrfchaften von den Tö⸗— 
nen der Muſik bes bürgerliben Scügen: und Xrtilleries 
Eorpd und am Eingange der Earlöflraße yon den Troms 
petenklingen der büegerlihen Cadallerſe begrüßt. Un der 
Mihaelsfirde war eine, Tribune für das Drceiter der 
Studierenden erriktet, melde nachſtehendes von Profeſſot 
Sendtner gedichtetes und vom Hrn. Hofmuflfas Carl 
Schonche eomponirted Gedicht vor den Allerhöchften Herr ⸗ 
ſchaſten abzufingen und Epemplare davon zu überreichen 
bie Ehre hatten: 
Art, und faſſe kuͤhn die Leper, 
Bring, ApoN’s geweihte Schaar, 
Diefes Lied In vollem Feuer 
Heut dem ubelberefcher dar. 
Rah des Dankes Opferflammen 
Lodern unter Feeudenſchall, 
Denn yon Ihm, dem Geber, flammen 
Deine hoͤchſten Güter all, 


Er, für alles Gute rege, 
Dos die Mufen uns verleib'n, 
Gorgt mit wahrer Baterpflege 
Fuͤr der Wiſſenſchaſt Gedelh'n. 
Und wo muͤhſam mit Beſchwerden 
Ringe die jugendliche Kraft, . 
FH ein Schupgeift Er auf Erden, 
Der großmüthlg Hilfe (haft. 
Dankbar bei der Zubelfeyer 
Setlnes weilen Herrſcherthrond 
Geuͤht den Koͤnig d'eum Die Leyer 
Jecdes ſtohen Mufenfohne ; 
Gruͤßt die Fürftin, die voll Guͤtt 
Blickt auf Alle, und geneigt 
* Mander bofnungsvollen Blüthe 
- Mütterliche Huld bezeigt. 
Auf! gelobet Heut aufs Neue 
Ders und Geiſt dem Baterland, 
Ehre, liegt wur im der Zrene, 
Nur im Rechten liegt Berfland, 
Und fo blüh’ dem Perricherfige, 
Dem wir freudig unterthan, 
Eine edle, kraͤſt'ge Stüge 
Unverfehtt in uns heran. 
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Um Ende des K. Akademiegebäudes mar argen bie 
Herzogmozitraße hinein in peripeftinifcher Seleud tung ein 
Bogen ertichtet, ober welchem ſich die Büle des 
Könige befand. Zwei königliche Pagen bielten Lorbeer 
Kranze über das erhobene Haupt des Monarchen. Vor 
bem Bürger Saale waren fämmtlide Cobetten verfammelt 
und flimmten bii ber Vorüberfabre ber Alerhödften Here: 
fbaften ihre Muſik an, Wegenüber an dem Hauſe eines 
Dierbrauers jab man ein Xroniparent Ormäide, worauf 
unter dem Bildniffe Er. Mai. des Königs «ine Fontaine 
angebracht war. Man las folgende Werte darunter: 


Wie aus eigenem Born rauſcht unerihöpflih der Epringquell, 
So flets wachſend ernen’, Abnigig Paar! ſich Dein Giüc. 


Als eine befondere Merfwürdigkeit erſchien das Carl 
Thor, durch meldes Se. Moj. der König vor fünf und 


' swonzig Jahren Ihren Cinzug hielten. Es zeigte nemlich 


das vum Den. Prof, Hauber gemalte Bild, weldes vor 
25 Jahren Biefelbe Stelle ſchmückte. Wie faben dar 
aufden König, wie Er Seiner erpabenen Familie auf der Land: 
Edarte von Baiern München zeigt. Die Nufiweift war: Hie 
Nostra Est Avita Domus Caraque Patria. Bor dem 
Kursithore am Ecke des ſeht ſchön beleucteten von Fell: 
Iden Haufes erflangen Die Trompeten des Fahbrweſeus- 
Bataillon. 

Der Konigl. Zug wandte fih nun, den Herzoggarten 
und die Pforte des botanischen Gartend lints laſſend, nad 
ber Hauptbeleuchtung biefes Mbends. Der ganze Maximilians- 
Platz bildete nämlich ein wohlberechnetes, darch die ſchönſte 
ardıteftonifhe Ordnung zuſammenbangendes Ganges. Der 
Königl. Zug fuhr im dieſen von Arkaden, Odeliaken und 
Tempeln prachtvoß eingefaßten Cirkus durch eine Folojjale, mit 
Epheu, Lorbeer, Eicheulaub und den allegorifchen Bildniffen des 
Beievene , der Stärke, Meispeit ıc. geidinüdte Triumph: 
Piorte, worauf DOpferfchaalen in farbigen Flammen branmı 
ten und die auf der einen Seite die Worte: „Dem Bar 
ter bes Vaterlandes,“ auf der andern bie Worte: „Heil Mas 
giniltan Heil!" als Yufchriften tührt:. N 

Indem der Königliche Zug fib durch die Mitte biejes 
reizenden Eirfus nah dem andern Ende deſſelben bemegte, 
bielten zu beiden Seiten vier große atchitektoniſche Deko⸗ 
rationen dem Könige die Segnungen Seiner fünf und 
zwanzig Regierungiahre in eben fo vielen Transparent⸗ 
Gemälden entgegen. Hier war der durch Beine Ankunft 
über und angebeohene glüdlihe Morgen, die Weisbeit, 
womit Er für gemeine und böhere Bildung, für bie Eule 
tue des Dodens, für Herftellung gleicher Prliten zum 
Reirgsdienf, für das Empotkommen des Heeres jelbit, für 
Sicerbeit der Perfon und des Cigentbumm, für rebtmäßige 
Freiheit, für das Wohl der Gemeinde, den Glanz ber 
Kirche, io wie ferner die väterlihe Sorgfalt verfinnlicht, 
womit Er zu jeder Zeit für die Arınca forgte, ben Kranken 
ein eigenes Daus berilefite und ein Heilbad gründete, mie 
Er die Straße ebnete, deu Strom dämmte, bie Gtabt 
verfchönerte u. f m. Und fo zog der König zu dem Im 
Dintergrande errichteten großen Hauptempel, mo wir Ipa 


abgebildet in Seiner Königlichen Würde erblidten So 
wie der König. Zug davor angefommen wor, ertönte fol 
gender von der Muſik Des erſten königl. Linien Negiments 
acconponirter Grfang : *) 

‚ Groß, in ſeines Reiches Würde; 

Bon des Purpurs Olanz umflrapit, 

Schimmert unfers Deren Gewalt; 

Und des Bandes Stol; und Zierde, — 

Guͤtig, wie man Mütter malt, — 

Glaͤnzt der Fürflin Huldgeitalt. 


Und um Beide, auf Thrones Hip’, 
Sieht Im Blanze des Schönen und Großen 
Unfer Auge Die theuern Eprofen 
Des geliebten Herrfcherpaar's ſteh'n. 


Bild, was Deine Farben Fünden, 

Scılicht das feligfte Empfinden 

inet treurm Volkes ein; 

Drum vor deinen heil’gen Zügen 

Laß als Opfer: Schaar und liegen 

Und Die unfre Herjen weihn.*) 

Nachdem der Königl. Zug den ganzen Eirfus umfah— 
ren und fämmtliche von ben Heren Eorenz und Simon 
Quaglio, Udam, Peter De, Major v. Heidegger ıc. ıc. 
verfertigten Transparente in Augenſcheln genommen bat+ 
ie, gerubten die Allerhöchſten Herrichaften am Eingauge 
in die Prannersftraße noch vor dem andern Hanpttem« 
pel zu verweilen, morauf ber Genius des DBaterlandes 
abgebildet war, mie er zum Himmel flebt um die Erbak 
tung bes Könige. En gablreiher Chor fang hier unter 
Begleitung der Muff des königl. Grenadier: Barde« Re 
siments-folgende Worte: 

Zur Die empor, dem Gmw'gen, Alten, 

Der über Sternen trägt fein Haupt, 

An deſſen Schuß und heilig Walten 

Das Herz voll frommer ‚Liebe glaubt, — 

Zu die hebt betend frine Dand, 

Bel Inbrunſt heut das Vaterlaub. 


Du der zum Unterpfond, 
Dauernden Voͤſterglüͤcks, 
Den König uns gefandt, — 
Eich milden Dater: Biid’s, 
Gott! auf dleß Dpfer hin: 
Sean’ und erhalte Ihn! 


Ja, auf zu deinen Sphaͤren 
Steigt, unter Zubelhören, 
Glotreich ein edler Stern ; 
Im Strahle des Gewandes, 


*, Porfle vom Prof. Sendtaer, komp. vom Hrn, Hofmuflt 
ntendanten Breiprn. v. Polßl. 





ten Synagoge. 


Rennft bu des Daterlandes ea 
Dienſtbat Geſtira von fern; 


@s fpriht vor Dir, dem allwaͤchttzen Herru, 
As Baierns Schußgeift das Glutgebet aus: 
Erhalte den Aönig und fegne fein Haus. *) 


Durch die Prannersfteaße ziehend, mo beionbers bad 
ſächſiſche Geſandtſchaftsbotel glänzte, ſtrablte dem könig— 
lichen Zuge am Ende derſelbden, an dem Weſtheimerſchen 
Haufe , Tegernfee in einem großen Tranſparent Gemälde 
entgegen, weiches, vom Hen. Gallerie » Direktor von Dil: 
lis entworfen, durch feinen Bruder Cantius und dur die 
Hrn. Auaglio, Dorner, Wagenbauer ausgeführt war. 

Nun lenkte der Zug am dem ſehr ſchön beleuchteten 
Hotel des Minifleriumd ber auswärtigen Ungelegendeiten 
vorbei, über den Promenade: Piap, mo. das Mufl:Korps 
der k. Artillerie aufgeftelt war, nad ber weiten Straße, 
wo bie, Studierenden des F. Erziehungs: Infitutern muſſ⸗ 
eirten und unter einer, mit dem Namen des Königs im 
Brillautfeuer gefhmuüdien 45 Schuhe hoben tanfparenteu 
Poramide die Worte ſtauden: 

Ihn preifet überall des Guten Frucht, - 
Hier des Guten Saat, 

Der Zug begab fich durch die bereit® befahrne Rau: 
finger : Gaffe, am der Hauptwache vorbei nad ber Wein: 
Straße und kehrte durch bie Perufa » und Reſidenz⸗ 
Gaffe in das k. Schloß wieder zurüd. 

Wer möchte im Stande ſeyn, die Nusbrüce der Freube 
und des Zubels zu befchreiben, womit das Volk an dies 
fem Ubende den Wagen der Allerhöchſten Herrfchaften un« 
aufhörlich umjauchzte ? Es mar ein Strom, der aus taufend 
und taufend Herzen feine Quellen berleitete und gleich einem 
hochgehenden Mecre feine Wogen zum Himmel empoetrug. 

Es mar 8 Uber worüber, als Ihre Könige. Majeftäten, 
von den beifeften Segensmünfden ber von Idrer Unweſenheit 
bochbeglücten Stadt begleitet, mit Ulerböchftihrer Familie 
wieder zum Koaifertbor bineiniubren und fomit der eigent: 
liche Glanz. diefes uns ewig unvergeßlichen Feſtes erloſch. 

Sp gimfiig auch das Wetter fib dem ganzen Ubend 
bindurch erbielt, herrſchte doch ein Wind, der zwar nicht 
ftarf, doch zumeilen merklich genug ging, um einige Licht 


» Partbien zu entftellen. 


So viel uns bekannt iſt, wurde dleſes große Ratio: 
nalfeft durch feinen Unfall geftört. 

— Auch die ifraelitifche Gemeinde beging biefen für Je⸗ 
den fo beiligen Tag mit einer ihrer hoben Beſtimmung 
mirdigen Religisnäfeler. Nachdem die Armen und Roth 
leidenten mit: mildthätigen Gaben bedacht worden, ver 
famimelte fi die Gemeinte am Borabende bes 16. in ber 
zu dieſer boden Feier practvoll geſchmückten und erleuchte ⸗ 
Das tägliche Gedet begann (iedoch mit- 
Ausſchliehung desjenigen Theils, der nicht an bohen Ger 
ſten gebetet werden darf); dann wurden 10 Pfalmen — 


als die Zahl der Buchſtaden des hohen geſeierten Namens 


*) Poefle vom Prof, Sendiner, Muflt vom Hrn. Goprlmels 
Her Ritter y. Winter, 


— son ber ganzen Gemeinde abgefungen, eine deutſche 
Predigt, über den Teyt: (Gred. 5, 8.) „der Borzug el 
nes Bandes zeigt ih nur im Ganzen” gehalten von Den. 
Benedift Mainer, auf Aufforderung bes Eultus » Vor⸗ 
ftandes, folgte ; deu Beſchluß machte ein vom biefigen 
Hrn. Rabbiver verfaßtes bebräijches Gebet und das große 
Oall elujah. 

—— Bom 17. Jebr. Ueder den heute Vormittags 
va 10 Uhr ſtatt gehabten Schüßen, Uuszug tragen wie 
Den Bericht morgen unſern Leſern nad. 

Nürnberg, ben 15. Febr. Das erhabene Fe des 
glorreichen 25jäprigen Wegierungsjubiläums unſers allge: 
liebten Königs und Vaters, welches wie morgen begeben 
werben, nimmt eigenrlich heute ſchon feinen Anfang. Die 
Jugend ber höbern und niedern- Schulen wirb in ihren 
Flaifen dirfen Nach mittag verfammelt, um über ben Zweck 


des bevorjlebenben Feſtes und über die wärerlihe huldvolle 


Sorge des beiten Königs für ihe Wohl belehrt zu werben. 
Abends 5 Lbr wird das Zeit eine Biertelfinnde lang mit 
allen Blocden emgeläntet und nach Enbigung des Gelän: 
tes werden auf den, Kiechthürmen Melodien von Danklie⸗ 
dern mit Blasinieamenten angeitimmt. Um 6 Ude wird 
in den glänzend. beleuchtsten uno verzierten Theater ein 
paſſendes Borfoiel, bann die Dper: „Zitus" gegeben. Die 
Regimentsmuftten bes Bonigkichen Ernienmiltoes fo wie ber 
Eandwebr werden um 8 Uber ale Hauptitraßen ber Stadt 
durchziehen. — Um Morgen des ZFeitca felbit wird bie 
Meveille auf gleihe Weile gegeben, Urtilleriefalogn werben 
den Aubruch bes freudevollen Tags begrüßen und auf ben 
Kirbihürmen mit vollſtändiger Mufit Danflieder ange: 
ſtimmt werden. ®leih mie an ben heben kirchlichen de« 
Ren bfeiven alle Kaufläden geſchloſſen und ale flürenden 
Urbeiten eingeftelt. Sammtliche Fönigl. Milyär:, Givil« 
und ftaͤdtiſche Behorben verfänmeln fih in dem Ratphaus⸗ 
Baal zum feierlihen Zuge in die Kirche. Der Gotte«⸗ 
Dierjt begiunt in den proteſtautiſchtn Rirden um 9 lipr, 
Don der Setaldudfirhe begeben ſich, nach beendigter Pre; 
diat. fümmrliche Behörden in feierlihem Buge nach der 
kathoiijchen Kirche , um bafelbft dem Hochamte und dem 
Tedeum beizumohnen. Während des Tedeum werben Urn 
tifkeeiefalven und in allen übrigen Kirchen das vonitänbl 
ge Gelaͤut ertönen. Rab biefer Pircplichen Feierlichkeit 
wird große Parabe bes Bonigl. Linienmilitärs und ber 
Landwehr jhart finden. Mittagg nm 12 Uhr werden 
‚ Fimmtlihe Ueme der Stade und ber Vorſtädte in dem 
Saſthaͤuſern anf Kolen dre Wodlthatigkeirs HYriftungen 
zeiklich gefpeidt umb LBieicnigen, fo ſich nicht perfönlich 
eiuhrden Bannen, erhalten bas Gen im ipre Wohnungen 
ariender. Zefltagetoſt wird überbleß im auen Öffenitihen 
Preihälligungs :« uud Be:forgungs: Unflalten, fe mie im 
©: fönankiien auögeibeilt nnd eine ſehr bede utende Brenn 
D»eiz- Dertbeilung. an Nrme Semwerhileigt werden. Rüde 
whrige begimnt ber Gottes dieuſt zur gemöhnlichen Zeit 
de Sämmilcken Kirchen. Am Ubend wird im Tbeater bie 
Oper Titan, "deb gbeicher Beleudtung wieberhoit; Xerik 
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leriefolven und Mufkchöre werden die Beier bes Tages 
deſchließen. Im Saale des Goſthofa zum goldenen Ab. 
fer iſt Freidall; feobe Vereinigung und glänzender Bad 
wied Im Mufeum flatt finden. Um das Andenken birfed 
glorreben Zefles zu vereimigen, find Unterpeitnungen zu 
eıner Stiftung eröffnet worden, bie mit ollerböcdfler @rr 
kaubniß deu Namen ‚Mar Joſeph“ führen und teren 
gemeinnägiger Zweck erſt noch die nähere Deflimmung er 
erhalten wird. 

— Um 12, Febr, trafen auf Ihrer Reife nad Mür- 
hen, Ihre Durchlaucht der Prinz Georg, Drespg von 
Sachſen, aus Hildburghauſen nerfi Suite In Bamberg ehr. 


Königl. Ibeater am Jlurttoce. 
Mittwoch: Ba Beleuchtung des Iprater · Gebdudes, gi: 
Ber Fefbali mir einem Feſtſpleie. 
— — — — — — — 


346 (2b) . an bie 
verehrlihen Mitglieder der Darmonie. 

Zur Feier der 23jäprigen Rrolrrung Er. Mapfät des Rs 
nias, wird Samflag den 24. d. feillicher Ball gegeben. Anfang 
Abends 7 Libre, 

Münden am 16. Fehrnar 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


052. (55) Den 21. Februar kommt das Rrämerkhe 
Zubrwrr? von Mannpelm bier an, Wer Brriemdungen har, ale 
aämlih ned Düffrtdorf, Achen, Kob.er;, Sronkfurt, Dermfsdt, 
Bruchlal, Ratadt, Durlach, Ztroßburn, Peidelbera, Heilbronn! 
Kanfadt, Stuttqatt, Galw Gflingen, Difingen, Ulm, unb no 
mehreren detſelben Gegenden, belirbe ſich bei der Drau Kappauf 
auf dem Rırıy Mro. 1167, onsufzagın. 


355. Geftern Mochts IM im der Kaufingerache Im Binbränge 
ein Ridichl vom Arm verlohren gegangen, worin nebfl «nem 
Rostug bus. ©, H und fehr wenn Geld, ein Bund Schläget 
enidalten war. Man wirb für bie bloße Ruͤdgode der Echlüffek 








ertenntlich ſeyn und auf das im Midieil enthaltene Grid gern 


ten. D. lie 


Münden den 17% debruar 1824. 


345. 68 iſt ein Transport von feilden Belanın , (mar 
Wübprei orgelommen, zu haben im goldenen Barın auf brm 
Pramenadrplagt. 








328. GBaamen : Berfauf 
Be Arten Gemiles, Wald, Walde, Alıe:, Buttergnäir- 
und Blumen: Saamen, worunger febr viele neue, feitm Ger 
ta, Goffee: Wide (Astragalus Buetieus) ſchwedifche, nnd Hier 
grbaute, gang Eeimfäh'ge, deſte ruilifbe Beinfaat ww. iind tn grö- 
bren und Heinen Omantiiäten; fo wie die vorzünlichfien Hab: „ 
Borımr, Dunds und prrentrenden Pfangen, zu haben, bei 
Jehann Golllieb Baldı, 
Saamenhandier in Märaberg 


331. (20) On einer ber gangbarſten Straßen Hifiger Erabt 
wird jept oder cuj Georgt ein Logie, beflehıent im > bis 4 bar 
ken Zuamern, zu wirthen geindt. BDiefenigew, weide rin jels 
des zu Orrmüksen bab m, merdın gebeten, Igre Bedinguife unb 
Rage ihrıfuih im Heitungk- Gompteir anguachen. 





Redakteur I. %. Senbtner. Verlegt won Peter Philipp Wolie Wittiwr. 


| 


Beilage zu Nro. 42. Mittwoc) den 18, Februar 1824. 


323. (30) Das 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenweſen des Anton Gifenauer, Webermeifler 
von bier, duch Gntigiefung vom 30. Dechr. v. I, den Unis 
werfailonkurs erkannt. 

Es werden daher Die gefeplichen Ediktstäge, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehbriger 

Nahmeifuug ouf den 5. Mir; 1. %; 
U. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf den 2. April; 

UL zur Schlußverhandlung cuf den 3. Mai, und zwar für 
Die Replik bis den 17, Mat einfchläßig, und für 
die Duplif bis den 31. Mai einjchlüßig, 

"jedesmal Morgens um 9 Uer feilgefeht, und diezu ſaͤmmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldaers hie 
mit Öffentlih unter Dem Redhtönachtheile vorgeladen , doß das 
Nicteriheinen am erflen Ediktstage die Ausichliefung der For 
‚derung von ber graenmwärtigen Konfuremafi, dad Nichterſcheinen 
an den übrigen Gtiltstagen aber die Aubſchllefung mit den an 
denſelden vorgunehmenden Handlungen zur Fdige hat. 

Zuglei werden Diejenigen, melde irgend «tmas von dem 
Berinögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung ed nodmaligen Erſohes aufarfordert, joiches unter Bor 
behalt iprer Xchte. ber Gericht zu Arergeben, 

Den 6. Fever. 1824. 

von Böllderndorf, Direktor. 

Liebesfimd, Prek. 


317. In Folne der Gpiktalı Badung wem 2. Dechr. 1822, 
und des darin angedropter Rechtenachtheiles, werden ole die 
„senigen, melde ihre Foderungen gegen dem könlgl. Kämmerer 
Sigmund Freiherrn von Riedhelen auf Harthiuien nicht anges 
meldet haben, im der Art ausgeihloffen, daß bei Beſtellung der 
Oypotheken für die angemeldeten und liquldirten Foderungen, 
keine Rüdficht auf fie genommen werden fol. 

Augsburg, am 5. Sehr. 1924. 
Königi, Rreiss und Stadigericht. 
v. Silderhorn, Direktor. 
Lermer. 





255. (30) Donmerſtag. den 26. Fehruar Vormittags von 
9— 12 Uhr werden im Diefeitigen Stadtgerichis: Bebäude ouf 
Antrag der Gläubiger die zwei Häufer des verſtoebenen bürgerz 
lichen Metzgers Joſeph Dohenleitiier, wovon des eine am Deus 
Martte Ro. 755 und das andere am Anger hinter dDra Mauern 
Mo. 740 ſteht, und 2%, Tagweik Wirfem: Gründe, melde bei 
dem allzemeinen Rrankenhaufe am die Theteſten Wiehe flofend, 
jedes einzeln und zwar salva ratıicatione Creditorum Öffntlich 
verfleigert. Kauſo⸗ Liebhaber werden hiezu an oheabıflimmten 
Tage vorgeladen, um Ihre Anbote zu Protokoll geben zu künnen- 


Den 24 Jänner 1824 
König. baler. Rreia: und Stadtgericht Münden 


von Berngrof, Direktor. 
Rellermann. 


259. (5 6) Berfeigereng- 
:— Das Bumefem der Alex Rudi hen MWeißzärberscheleute, im 


—* Borftadt Au, wird wiederhohlt zur Öffentlichen Verſtelgerung 
racht. 
u. Daſſelbe beſteht: 

1) aus einem ganz gemauerten, mit Weißdeden: und Shin 
deldache verfehenen Haule von zwei Stodwerten, ‘von 
denen jedes zw ebener Erde und über eine Stiege mei 
Bopnzimmer, zwei Kammern, ein Fletz und eine Rüde 
enthält. Auch befindet fi obenauf ein gang freier Raflın ; 

2) aus eloem Beinen Hofraum mit Pierdeflall und Holy: 
Hütte mebft gemauerter Brunoftube, Rräutel: und Dsft: 
Gerten; » 

3) aus einer ganz meugebauten, zwei Gaden haben gemaner- 
ten, mit Shindeln bededien Weißzärber Werkſtaͤtte und 
daran gebauten MWägenreinifle, 

Diefes Drfipthum iſt — ausihlüßig der nicht zum Berfaufe 
fommenden Welsgärberögerehtigket — auf 4500 fl. geichäße 
und zum ®. Bandrentamte budemjinfig. 

Die Berftelgerung wird ouf dem Lillenberge in der Borfladt 
Au in der Amtewohnung des unterzeichneten Gerichts yon Bor; 
mittags 9 Uhr bio Mittags 22 pr, cm Freitag dem 5. Mir 
it. 3. vorgenommen, 

Kıufsliebhaber mögen ſich eir finden, 

“ Münden den 23 Jaͤuet 19824. 

Königlid bater. Landaericht Münden. 
Steprer, Landeichtet. 


286. (3 b) Ausfhreibung. 

In der Berlaſſenſchafts Sache der Marks Ana Bıdmeyr, 
vormold werehligten Raufmona, bürgerl. Rornkäuferin dahler. 
werden alle jene, meihe mod Anlprüce aus mis immer für eis 
nen Rechtetitel an die Moſſe zu beuründen vermögen, biemit 
enfaefordert, folde Inner eines peremtorifhen Termines von 4 
Wochen, bieroreg rechts ſoͤrmllch anzubringen, widrigenf· Us ohne 
weltere Ruͤchſicht mach geſetzlichet Vorſchtiſt fortgefahren werden 
würde, Aftum am 31. Jüner 1824, 

Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Bandspnt. 

von Hedel, Direktor, 








285. (3 6) Das 
Königliche Pandgeriht Mäuchen 
bot In dem Schuldenwefn des Georg Ziraler, Mildmanıs auf 
ber Neuhauferhalde auf eigenen Antrag deſſelben, den Univerfal: 
Konkurs eröffnet, 
Ge werden ſonach dir geſehlichen Gdifiätage, nämlich) : 
I. zur Anmeldung Der orberungen und deren gehörigen 
Nıhwerfung auf 
Donne: flog den 10ten Mir; 
NM, zur Borbringung der Einseden gegen die angemeldetee 
Forderungen auf 
Dienflag den 20°n Aprif; 
NE, zus Ecluf: Verhandlung auf 
Dennerſtag den 20:0 Mai 
und zwar für Die Replit bis 
Sreltag den Atem Guni, 
und für bie Duplıt bis 
Sammog den 19ten Juni 
eaſchlů fffa, jedetmel früp 9 Uhr feftarfegt, und bie fanımt- 
Ice unbekannte Gläubiger unter dem Rechtenachtheile vorgelatem, 


dep Das Michterſcheluen am erſten Gdiktetage bie Ausfhließung 
dee Foderung von Der gegenwärtigen Rontursmafla, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den am benfrlben vorgunehmenden Handlungen zur Fulse hat. 
Bugieib werden diejenigen, welche irgend eimwas von dem 
Dermögen des Bemeinihuldners In Hınden haben, bei Dermel; 
Dung des nochmallgen Grſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Maͤnchen den 6. Februer 1824, 
Der koͤnialiche Landtichter 
Steyeter. 





306. Borladung. 

Bartolomäus Huber, Soͤldaers Schn won Weflerndorf, und 
Soldat Des aufgeidöten k. b. Jnfanteries Batıllons, Baron von 
Beraklau, wird feit dem item Feldzuge gegen Frankteich (1813) 
sermißt, 

Dericlbe, oder deſſen leibliche Geben, werden worgelaben, In 
Belt 3 Dionaten zu erfcheinen, um in Anfehung deffen Batar « und 
wättsrlichen Erbtpeiles pr. 375 fl., weldes von dem vorhandenen 
Bruder, Andeess Huber in Aaſpruch genommen worden, geſetz⸗ 
licher Drdaung nach, verfügen zu Bönnen. 

Frelherrlich von Dofmühlifhes Patrimomial» 
Berichte liter Elaffe Ettling, 
Königliden Landgerichte Landam. 
Eh riſt, Gerichtehalter. 





297- Belanntmadung. 

Simon Bauer von Lechbruck, und Joſeph Anton Speifer 
von Neffelmang d. ©. gebürtig, aber In Preußen verheirathet, 
baden (ih diefen Sommer bis jest als Birphändier geriet, und 
Schulden gemacht, die fie zw brjohlen anfer Stande, daher in 
Untrrfuhung gezogen find. 

Um genauen Stand hierüber zu erhalten, werden alle dleje⸗ 
"nigen, welche eine Foderung zu maden haben, aufgefodert; folde 
alfoaleih bein ihren Gerichtsbehötden anzumelden, Diele aber gu: 
gleich erfuhet, die Anmeldungen nah Voeſchrift des Steafges 
fegbuches aufsunehmen, und anher gu "enden, 

Perfonal:Befhrieh, 

Simon Bauer, 31 Jahre alt, 6 Schub 1 Zoll groß, 
helübraune Hasre, hohe Stirne, helldraune Augenbraun, graue 
Augen, lonar, fpigige Naſe, mittelmäßigen Mund, gefpigt«® Kinn, 
langes Geſicht, lechafter Farbe. 

Keunzeichen. Blatternarten, an der linfen Sand einen 
serftimmelten Daumen, und auf der Bruft eine Narbe. 

Joſeph Anton Speifer, 77 Tabre alt, 5 Schuh 11 
Zoll aroh, ſchwarze Haare, breite Stiene, ſchwarze Augenbraun, 
braune Augen, gerade etwas fpigige Raſe, mittelmäßig großen 
Murd, ovalıs Kinn, ziemlich rundes Gefibt, und ſchwarzen 
Bart, lebhafte Gefihröfarbe, ohne befondere Zeichen. 

Bäffen, den 31. Tanet 1824. 
Rönigi baten Landgericht. 
v. Bord, Landrichter. 
295. Bekanatmechufng. 

In Folge höchſter Regierungs + Eotſchlichung vom 3. I. M. 
werden die auf dem biefigen Amtölaflen llegenden Getreid: Bor: 
räthe aus deg Ernte 1823, beitebend In 
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24 Schäf 3 Mtz. Welpen, 
10». — »- Ron ad 
375.» — ⸗2DHOHaber 
dem oͤffentlichen Werkaufe ausgeftellt 
Die Berfleigerung geidieht Montag dem 1. Mär f. 5. im 
Lokale tes koͤnigl Mentumts zu Albliug von 9 bie 1? Ubr Ber: 
mittags, vorbehaltlich der hödfem Regierungs:Genchmigung, 
nah tem Wunide dere Raufsliebhaber entweder im Sanyen, 
oder Parthlenweiſe 
Roufsliebpaber werden hlezu mit dem Bemerken eimgeladen, 
daß die Getreid⸗ Vorraͤthe Ingwilgen beſichtiget werden Bönnen. 
Albling am 7. Febe. 1824. 
Königl. Rentomt Rofenpeim. 
Beer. 


22. Den Beflgern der Tafhenausgabı von 

Klopftofs fämmtlihen Werten, 
made Ich die Anzeige, def von der dazu gehörigen Rupferfamms 
lung Die erfle Litſerung von 6 Blatt erfchlenen if. Leber Die 
Scönprit diefer Kapferflihe fd etehto ſeht günflige Urthelle 
geölt worden. Bis zur Ausgabe der legten Lieferung, melde 
beflimmt Ende Wärz erfolgt, erloffe ih mod Gremplare für den 
Pränumerationd : Preis von ı Tpir. fühl. oder ı fl. 48 Pr. mo: 
für fie in allen Buspıkdiungen gu erhalten find, 

Dit dieſer Ampeige verbiade ich Bir, eine 

Aupferfammlung 
su Wletande fämmtligen Werken. 
In 49 Blättern, 


welche In 4 Bicferwugen erkbeinen, und wovon bereits Die er ſte 
von 2 Blättern In Der Oſtermeſſe 1824 ausgegeben werben 
wird. Da die erten Künſtler Deutſchlaude fi dezu vereinigt 
haben, fo darf Ih das Publitum, auch ohne Anpreifung gerechte 
Erwartungen machen. Die Anpfer werden der neuen Taſchen ⸗ 
Ausgabe genau anpafln und mit Diefer zu einer Zeit beendet 
fepn, allein and zu der Im Jahre 1818—22 erfhienenen Ib» 
nen Ausgabe in Detap, werten fie poſſen, wad können ba fie 
der Buchbinder leicht ſelbſt in fhon gebundene Bärde einfegen 
kann, Diele Ausnabe mech befonders zieren. 

Der Pränumerartions » Preis IM für jeder Lieferung ı Thle. 
eder 1 fl. 48 Er, wer indeſſen vorjicht bis su Ditern 1824 auf 
alle 4 Lirferungen zugleih gu pränmmeriren beyablt dann blos 
3 Thlt. 12 Gr. oder Öl. 18 ir. Alle Buchbandlungen neh: 
men Beftelungen an und geben eine ausführliche Anzeige gra- 
tis auß. 

Leipzig im Januar 1824. 

Friedelch Fleifher. 
In Ründen nimmt die Zof. Lindaner'ihe Buchh and⸗ 
fung Raufingerfiraße No. 1614, Pränumeration auf vorftchande 
Rupfer an) 
305 „ Betanutmadung. 

Auf Andringen der Rrebitoren, wirden Die bereits der Gant 
unferworfenen Realitäten der Arammer X.ver Viellechntriſchen 
Eyeleute za Pieſenkom, auf Dienflag den 9. Märg in toco Pie, 
fentam, tas Wege Sffeniliger Berfleigerung salva rutificatione 
ereditorum verkauft. 

Die Reclitäten, worüber das Echäpungäpretotoll und das 





# 
Boften : Berzeihniß bei, Amt beliebig eingefehen werden Bann, be: 
ſtehen in folgendın: 

1) eim smwrigädiges, jedoch größtentgeild von Holz erbautes 

"halbes Haus; 
2) eine balbgemauerte 
Gartl; 
3) in 41%0o Togwert Arder: und 21, Tagw. Holjgrund. 
Im Ganzen auf 680 fl. 33 fr. aelhägt. 

Bemerkt wied, daß die Rramladen Gerechtigkeit nicht mitver⸗ 
ſteigert, ſondern der weitern poltzellichen Verfuͤgung unterwor⸗ 
fen wid, i 

KRaufsliebpaber wollen ſich daher mit 
ipre Raufafähigkeit einfinden, und ihre 
geben. Den ı2. Jüner 1824. 

Röniglihes Landgericht Miesbad, 
Wiefend, Bandrigter. 


Stellung nebſt Stadl, Hofraum und 


legalen Zeugniffen über 
Angebothe zu Protokoll 


Sautmanı. 


— 
322 gieferungd.Accorb,. 

Dienstag den 24. Februar 1. 3. Bormittags 10 Uhr wer⸗ 
den in der dießfeltigen Ranglei, vor dem Karlothor rechts Mro. 
1317 über 3 Stiegen, 300 Glen mittelfeines grünes Tuch mit: 
tels Hecabfteigerung zur Lieferung iu Akkotd gegeben. Dieie 
nigen inländiihen Yabrikanten und Gewerboleute, melde Luſt 
Haben, dicfe Lieferung zu übernehmen, werden unter Hinweiſung 
anf die dießfallfigen allgemeinen efimmungen eingeladen. 

Münden, den 10, Behr. 1824. 
Der . 
Derwaltungs:Ratb der königl. t- Gendarmerie 
Gompagnie. 
. Baron von König, Dberlieutemant, 
Link, Rednungsführer. 





Betanntmadung. 

Rahdem zu Folge üffentiicher Borladung vom 4 März 
1825 kein Reslanfprud, oder Hpparhefen: Foderung auf das 
gräfl. Haflangiide Landgut Oochenkammer und Giebing ange: 
meldet wurde, fo wird dab androhte Pröjudiz, daß der gegen 
wWärıige Guröbefiper Freiherr von Gotta von GSottendorf für 
Beine vor dem 50. Mär; 1822 Pontrahirte, und Ihm bei dem 
Kaufe nicht ausdrücklich zugemiefene Schuldenlaſt zu haften vers 
bunden ſey — anmit als rechillch wietſam ausgefpeodhen , und 
jebe allenfals vorhanden gemeiene frühere Hppothet al erlofchen 
gehalten. 

Freifing, den 11. Febr. 1824. 
Röniglih baler. Laudgericht Srelfing. 
Groſch, Landrichter. 


310. 





Betanntmhung. 
Landgericht wird das der Gant tn 
Brandimaler Thaler in Thal 


316 
- Bom unferfertigten ®. 
terworfene Anweſen des Korbinian 
d. ©. auf 
Dienstag den 7. März I. Je. 
Vormittagd von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 7 bis 6 
Hör im hiefigen Amplotsle im Ganzen oder Theilmeife 
öfemtlid am den Meiftbiethenden verfteigert. 
Das Anwelm belebt: 
1) aus einem Wopnpaufe femme Nebengebäuden und Garten 
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2) aus 30%, Tag. Feldgründen; 
3) aus 28% Tagw. Waldung. 
te jährlichen Abgaben ſiod: 
Dagdicharwerkgeld . +. » . 


* * 


Baftnachtbenne » » = u» + ..: 1 kr. 
Butterhaber » oo nr. + 2 De 
»&tlt . oo.» —F .. 6 


ordine Scharwerlged + . u. «+ fe 
Raufslichpaber werden demnach auf befaglen Tag mit dem 
Anhange voraeladen, doß Auewoͤrtige ih über Bermögen und 
Leumund gehörig aussumelien haben, 
Den 7. Bebr. 1824. 
Königlihes Landgericht Grding 
Graf v. Lerchenfeld, Bandrigter. 


8. Betanntmedung 

Nachſtehende Realltaͤteu des hleſigen Weinmirtfs und Bad⸗ 
Inhabers , Grorg Aman, werden zum Berkaufe unter gerichtlis 
er Reitung aus geſchricben, ale: 

1) das im äußern Markte Rofenheim gelegene ganz gemauerte 
3 gaͤdige Gaſthaus mit 2 Kellerm, zu ebener Erde mit 1 
arofen Gaft: und 2 Nebengimmern, ı Rüde mit laufendem 
Waller, 1 Speife; über eine Stiege mit 8 Gaftiimmern 
umd 1 großen Tanzfaal; über 2 Stiegen mit 7 Gaſt am ⸗ 
mern und ı Rüde; ferner mit 1 großen Hoftaum, einem 
ganz gemödlbten Pferdſtalle auf 14 Pierde , ı Waſchhauſe, 
einer ganz gemölbten Kuͤhſtelung auf 20 Stüf, in 'eder 
Adtheilung mit laufenden Woſſer, oberhalb Diefer Stalluna 
mit 1 großen Heuboden, endlich mit einer feparirten Hühner: 
Stube, Brandweindrennerei, Wagen: und Holgremifie, 

2) Das fogenannte Wieſet haus mit 2 Relleın, zu ebner Erde 
mit 2 Gemötbern ; über ı Stiege mit einem großen Wohn: 
und Nebengimmer, Küche, Speise und Sammer: über 2 
Stiegen mit 2 großen Rammern, dann mit einem geräus 
migen Dachdoden; 

3) Der fogenannte Meubau gu ebener Erde mit Pferbeftall 
anf 16 Stüd, über eine Stiege mit ı Wohn: und 2 
Neben;immern, Rüde und Speife, unter dem Dache 2 Ber 
treidbeden ; 

a) das große Kellerhaus mit 3 Kellern, Perdftallung, Bin: 
derei und 2 große Getreidkaͤſten; , 

5) 10 Tagwerk Feldgruͤnde mebit dem Markte gelegen; 

6) weitern 6 Togwerk In gleicher Lage. 

Die Verfleigerung diefer Realitäten geſchleht am Mittwoch 
den 10. Märı d. 3 , mo auch die hierauf haftenden Laſten und 
Faplungs : Bedingnifie bekannt gemacht werden, und die Raufss 
anbothe werden ſowohl auf ſammtlich ausgefchrieben , als auch 
nach obiger Aueſchrelbung auf die einzelnen Realitäten angenom» 
men, jedoch die. Ranfitation vorbehalten. , 

Raufstiebhaber, welche fih über Bermögen und fonflige Er 
forderniffe durih legale Zeugniffe außjumwellen haben, werden bie 
mit eingeladen, fich zu dieſer Berfteigerung im hiefigen Amts: 
Lokale einjufinden, 

Altum den 15. Säner 1824. R 

Rönigliches Landgerihr Rofenpeim 

Rofe, Landrichter. 
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Betanntmadu 


3 n 9 
Rorbintan Mittermüfler, d. ©; gebärtiger Mitter: 


H1+ 
Nachdem 


müllers · Sohn der Gemeinde Shaflborf ber Dorladung vom 
11. Febr. » Is. zufolge, Innerhalb des 4 mönatlihen Termins 
fih Hierorts nicht geſtellt hat, ſo mird derſelbe auf wiederholtes 
Anrufen der Ferwandiin, hiemit für verſchollen erflärt und Das 
Vermögen feinen Verwandten gegeu Gautlon ausgefolgt werden 
GEberoberg den 4. Fehr. 1824 
Königl. bater Landgeriht &beräberg. 
Höp, Landrichtet. 


355: Berfholleupeltö:Erflärung. 

Da Joſeph Wirth, Maurer zu Acxtelkoch, welcher fih im 
Jahre 1795 vom feinem Anmefen und feiner Familie entiernt 
hat, auf bie gerichtliche Beriadungen In den Öffentlichen Blät: 
tern nicht verfchiemen ift, auch fonft feine Kunde von ſich gege⸗ 
ben bat, ſo wird er biemit verſchollen erklärt, und feinen Jnter 
ftaterden noch Fringetretener Rechtskraft dleſes Gröenntaifies das 
vorhandene Vermögen gegen Caution ausyrantmortet werben. 

Paſſ au den 3. Februar 1824. 
Röniglihes Londgeridt. 
Werndl, dandrichter. 





12. In der Buchhendlung von Joſ. A. Fiaſterlin ia 
Münden (Fchmwabingıritrage Mro. 1646) find folgende nie 
Bücher zu baben: 

Abel, 3., das Drakel, Gin tänlihes Tafbenbuch zut Kennt: 
nig und Grinnesung des TWiff nemärdigften aus der Welt⸗, 
Crd:, Staaten, und Naturkunde, für Geihäjtsleben und 
Umgang. 2te umgeard, Ausg. 8. Berlin, Dapm 
an 24 fr. 

Anweifung für Elementars Schullehrer über Erziehung und 
Untereicht überhaupt und insbefondere in den Schulen. 
8. Hm, Ebner. ı1fl ızEr. 

Braun, ©. Ght., das alte Atheu umd feine Umgebungen, 
mit Berüdiihrigung feines jegigen Znflandes, feine Dig 
ihen, Altertpümer und Kunſtgeſchichte. 8. Mainz, Müls 
ler. 2fl. 

Sammerer, 3. 4. K., Grundriß der Erdbeſchreibung, für 
Schulen und zum Seltilunterrite. 4te ſeht wırh, Aufl, 
8. Kempten, Dannheimer. ıf. 128r, 

Gaspari, Dr. G., die Kerſverletzunges und deren Depandı 
lung von dem äiteflen bıs auf die neueften Yeiten, nebft 

- einigen neuen Idern und rin litrrariidhen, patpalogiiden 
mad therapeutijchen Abhandlung über bie Gatzündung & 
Beipp, Hartmann. 2f. 24 ir. 

— — Taſchenbuch der Frühlings: Kuren, oder woillindige 
Anleitung zum zweckmoͤhihen Gebraub Der Arduter: und 
Babdeluren, und einem paffenden Verhalten während und 
nach benfelben. 8. Leipz. Portmann ıfl 30 kr. 

Ghermann, J. P., Beiträge zur Pecſie, mit befonderer 
Hinwelfung auf Goͤthe. 8 Stutigart, Gotta ıfliok. 

Ernefr, J. H. M., Srundgeldichts ber Welt. Gin Saul, 
und Hausbedarf zum erfien mad weiteren Unterrichts, 2 
The. 8 Brelin, Burchardi. 3A. 36 fr. 

rien, 5. Br,.bie Lehren Der Liebe, det Glaubent und der 
Hoffnung ,„ oder die Houptiöge der Tugendichre und 
©lsuberslehee, für den Apälern Unterticht an Jünglinge 
und Madchen. & 9 Delberg, Winter 2. 

Balisrie der gegenwärtig in Spaaien lab⸗enden wicht gſten 





die Derfüherong ceben, daß jeder ber 
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Maͤnner. Oder; blogtaphiſcht Nachtichten über Me Wic 
glieder der Gortes und der Regierung, der Generoaͤle und 
Befepiöhaber ıc ic., In alphabeiifher Ordnung. 8. Aug®: 
burg, Baumer. 2fl. 

Sapn, M. 8. % 9, praktiſche Anleitung sum tieti,em 
Segen der Juterpunktlong Zeichen In der deutſchen Sotoche 
für die Jugend. 8. Leipp Dinrihe. ıf. 36 Er. 

Hlrfemengeld Briefe aus und über Itallen. Deraußge- 
rg Dr. Groft Raupag. 8. Eeip.. Gnobio cp. 

. 42 fr. 

Rod, Dr. R. A., algemein faßllch⸗ Darfielung des Ber: 
leufs der Urſachen und der Behandlung der Absehrum. 
gen. Kür Aerzte und Michtärgzte. 8 Leippj Hart⸗ 
man. ı fl. a2e, 

Rosbuh, Argsburgiihes, 15te werd. Aufl. 8. Augs - 
burg 1824. Wolff. ı fl. 308r. 

Runft, die, geſunde Augen bis ins Hefe Alter zu erbile 
ten, ein ſchwaches und fehlerhafte Gicht zu werbeiierme 
und wieder berzufteßen. 8. Quedlinburg Bafle 54 fr. 

Llorente; J. A., Geſchichte der Inquifitien. Aus dem 
rang. Dit Llotentes Lıbenebelgeitbeog und Bildung, 
8 kep. Gef. 3f. 

Ontherig, Dr. 8, Jr, Dandtuh der Panbarjnelfunde, kw 
elphasstider Didnung für gebildete Leſer ald Ratpaeber 
bei Krankpelten. 8, Imenaun Weigt 2fl. 42 fr. 

26. Malte: Brün*s neuefted Bemälbe von Umeris 
fa und feinen Bewohnern. Aus dem Gransöfiichen 
üderſetzt und wit Bufägen vermebrt von Mojot von 
Grebpel. Zweite Ausgabe, 45 Bogen in gt. 8. 
Gebeftet ı fi. 46 Fr. 

Bei dem großen Datırefie, welchet die ud In potifcher 
Dinfiht jet neue Welt Amcritas für une täglich mehr gewinnt, 
HR das Grfheinen eines Werkes wie das vorliegende, gewiß eben 
fo millternmen als zeitgemäß. Mit großer Umfiht, Grnanigkrit 
und Fleiß fhildert der Berfoffr einen Exatinint, der von einem 
Pole zum ondern Mb erſtradend, ale Zenen durchläuft, der mit 
feinen wichtigen Inſeln und Eilanden ia tielenmäßıger Eutwid- 
lung befitmit zu ſeyn ſchelut, alle andere Meittpeile gu überfiüs 
geln und der dur frinen Bodenrtichtgum uns bereit® in mans 
nigfaltiae Abpängtgkeit unferer Bedüririfie von demſelden geieht 
bat, Bei dem bieperigen Mangel einer solitändigen Geegt aphte 
dieſes ungehtuten, wundervellen Gedipeiis Dürfte Diele Werk die 
Wihbegierde einen teden aalprechey, der ſich wm die Welt ber 
tümmert, Audem konnu man den Preis teipirllos gertug mem 
nen. (Bu baten im der Jof. Lindauericden Buqh handlung 
in Münden (Kaufingetſtroge Re. 1014) 

291. (36) Da ib die Grianbaiß erhalten Hate, meine ſelbſt 
verfertigten Maccoront + Mudelm in dem Laden Des Melder Ds 
gel am Rndermartt Ro. 6'8 sam fommtifionelen Berkaufe nie 
derlogem zu Dürfen, fo empfehle ih wich blemit einem boben 
Adel und werchrundt würdigen Pubhfrm und fann wın fo mıhr 
precbenden Käufer ge⸗ 
wiß im peser Dinficht zuirieden gereitt de, int em ich bereits 
den Bedarf dee königl Hofes jur Zufriedenheit hiefere, 

Nipemud Boresrtäuß, k. Dofiejerant. 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftat allergnädigitem Privilegium. 





Donnerftag 


Nr“ 43 





19. Bebruar 1824. 











Deutfidlamd. 
BDBaierm Münden, den 18. Febr. 

- Gejteen Ubends fand die vom biefigen Magiftrate im Ra» 
mender Stadtveranftaltete feſtliche Verſammlung im S tänder 
Haufe ſtatt. Eine Eompagnie der Gremadiere des Bür— 
germilitaire mar am Eingange defjolben als Ebrenwade 
aufgeftellt. Die Reiben der beranfahrenden berricaftlis 
hen Wagen fhienen Fein Ende zu mehmen, Da? Belän: 
der der Treppen,: welche nah dem Saale führen, mar 
mit duftenden Blumen-Gewächſen gejiert; bee weiß und 
blau dekorirte Saal felbit ſah eben:fo heiter und geſchmack⸗ 
vol, als glänzend und reich aus, Die 
BDürgermeifter Hatten mit fänmtlihen Magiitrats » Rüthen 
und Gemeinde-Bevollmäctigten die Ehre, die allerhöchſten 
Herrfchaften am Eingange des Gebäudes auf das chrfurdks 
vollite zu empfungen und inden Saal zu begleiten, Cine uns 

zählige Menge von Zufcbauern aus dem Bolfe bi ad) beym Aus⸗ 
fleigen der Königl. Moajeltäten in das raufchendite Bivats 
eufen aus. Das Felt hatte num dur die beglücende 
Unwefenheit ber allerhöchſten Herrichaften feine volle Weihs 
erbalten : bie gefeierten ©egenftande unſerer Ehrſurcht 
und Liebe mandelten in ‚unjereer Mitte unb es darf wohl 


als «in erfreuender Beweis ber allerhöchſten Zufriedenheit 


unit diefer feſtlichen Verſammlung angefeben werden, daß 
pre Königliden Majeftären bid 10 Uhr vermweilten und dıe 
allgemeine Freude, welche auf Ihr gnädigftes Gebeiß in Tanz 
übergeben durfte, noch dadurch erbübten, daß Allerhöchſt⸗ 
Diefelben den Königlichen Prinzeſſinen die Erlaußnıf zum 
Zangen ertbeilten, auf das berablaffendjte unter den Ars 
weſenden berumgugeben und mit Perjonen aus allen Stäns 
den buldroNen zu fprecben gerubten. 

Ulerböditdiejelden wurden, ald Sie Sich entfernten, 
von Sem Mugiflrotsperjonale ‚ das feinen ehrlurchts ; 
voRjien Dan? für den zu Theil gewordenen Allerböchſten 
Beſuch bei diefer Gelegenbert austrüdfte, mieder bis zum 
Wagen begleitit und die Verſammlung, von dem boben 
Sad, Ihre Könige, Moajefiäten zwei Stunden bindurdh 
befeffen au haben, vedfommen durchdrungen, fepte, dieſes 
join Feſt mit der größten Freude und Heiterkeit noch 

ange Zeit fort. 

— Geñern Vormittags um 10 Uhr ging nach 65. 20 bis 24 
bed Programmadır Uus zug der Echägen nad ber Sihiefnlätte 
vor ſich. Bon eıner Abtheilung des neunniformitten bürgerlis 
chen Schügentorpd, unter Doraustrerung der Mufik, erifinet, 
worau Ab,die Presiefabnen, die ‚alten Eprenjapnen und bie 
ne ue Ebrenfahne mit den Edrengeddugen der Hauptſchü-— 
wengejchicait,, baum die Scheiben ⸗ und Preijeträger jeplos 


beiden Heren - 


Gen, folate nun nad den Herren &düpenmeitern eine 
Reihe von mehr als zweibuntere Edugen mit ihren 
©tupen, deren lebhaftes, frisches und rüjliges Ausfeben, ſo 
mie die Manmichfaltigkeit ihecs Anzuges, da fie aus Einge: 
boruen vericicdener Provinzen und Drte und aus Män; 
nern aller Klaſſen bejichen, dem Zuge etwas befonderces 
Eharakteriitifched gab. Den Saluß madte die gleich» 
falls nemuniformirte bürgerl. Artillerie mit zwei Kanonen, 

Der Zug begab fib vom Rarkhaus durch die Dieners: 
Goſſe nad der K. Reſidenz. Es machte einen berrlishen 
Eindruck, aus ber Eräjtigen Bruft diefer wodern Männer 
In dem Uugenblide, mo fie, durch den Kaiſerhof ziebend, 
@e. Moj. deu König an einem Fenjter bemerkten, den ein: 
fimmigen Bivateuf zu vernehmen, womit fie ihr höchſtes 
Glück, den geliebten Vater des Landes brgrüßten. 

Der Zug begab fih fodann durch einige Hauptftraßen 
der Stadt nach der Schießſtätte, mo gegen Mitrag auf das 
Beiden von 12, von dr türgerligen Artillerie gegebenen 
Eaiven das Schießen begann. 

Ubends waren das Gaſthaus, das Wachthaus und bre 
Eingang zur Schirßſtätte ſehr ſchön beleuchtet. 

— Um Borabende des Feſtes ber 25jährigen Regierung 
Sr. Mai. des Könige, den 15. Februar, mar in der dem 
R Erpiehungs» Jafiitur und ber &tudienanjlalt geinrin« 
f&baftlihen Kirche ein feierliheds Hochamt gebalten,, bei 
welchem fi fämmtliche Lehrer und Zöglinge des genann: 
ten Infhituts verfammelten und Gott ibren inniaften Darf 
für alles Gute darbradten, das dem ganzen Volfe ans 
ber milden Hand bes beiten Königs zugerloffen it, und 
ben Segen des Himmels für das ganze Föniglihe Haus 
zu erbitten. Bor dem Hodamte, Morgens 10 bie 11 
Ube bielt Profeffor Dr. Söltl eine Denfrede auf dat Zur‘ 
belfet im großen Saale des Infituts. 

Um 16. Februar rohmen die Zöglinge in dem Keeffe 
ihrer Ueltern und Dermandten an der allgemeinen Freude 
Theil; die fammtiihen Pebrer, Deren Zahl ſich auf vier 
sg erjiredte, vereinigten fi zu einem freundſchaftlichen 
Mittagtmahle im Inſtitute. ’ 

Oeitern wurde für die Zöglinge eine Tofel veranftal, 
tet und am Gchluffe terfelben das Dolfslied: Heil ums 
ferm König! im woden Chore und mit Begleitung Deo 
Orcheſters gelungen. 

Heute Ubends murden auf dem Hanstbeater deflama: 
toriſche Vorträge gehalten, dann Konzerte mit denſelben 
verbunden und ein Feitfpiel, gedichtet von dem Zögling 
Auguſt Siebert, mit Muſik von den Zöalingen Herrmäanı 
Denn und Sofepb Mailer; — dann wurde rin anderer: 


deamatifcher Derfub: Gianibelli, von dem Zöglinge, 
Cart Schmid, aufgeführt, wozu, mie gemöhnlich, bie 
Ueltern und Dermandten ber BZöglinge gebeten maren. 
Ueber biefed hatten die Zöglinge eine Summe von 150 
Gulden zufammen gelegt und biefelbe an bie königliche 
Etudienanftale zu Hof geichicht, mit der Bitte, daß fünf⸗ 
undzwanzig dürſtige und wackere Schüler von denjenigen 
ausgemäblt werden, die beim legten Brante an Büchern 
und andern Hilfsmitteln zu ibren Studien Schaden gelit: 
ten haben, und jedem berfelben jede Gulden am 16. 
Februar als. ein Bleiner Beitrag von tbeilmehmenben Zus 
gendgenoffen gereiht werden möchten, In biefen Berans 
ſtaltungen zu einem Jugendfefte Fonute die jorgfältig ger 
näbrte Liebe für König und Vaterland Raum genug fin 
den, fi freudig zu äuſſern, und Die jugendlichen Herzen 
meeden im ganzen Laufe ihres Lebens des Beites nicht vers 
geilen, das ein Triumph der Volkaliebe gegen bas ange 
betete Königehaus ift. 

— Unter den Inftitaten, welche durch bie huldvolle Weis⸗ 
beit Marimilian Jofepbs ind Dafenn gerufen worden, 
nimmt die von Ihm im Jahre 1808 gefliftete Akademie 
der bildenden Künfte zu Münden eime ber vorzüglichſten 
@tellen ein. Diefe Anftalt mar daher doppelt aufgefor- 
dert, den Tag ber fünfundzwanzigjäbrigen Negierungsiubel- 
Feier bes algeliebten Königs, zugleich ihres erhabenen 
Stifters, auch vom iheer Seite zu verberrlichen. Da aber 
dem großwmüthigen Defhüger und Beförberer ber bildenden 
Kunit am finnvoliten nur durch ein bleibendes Kunſtwerk 
elbſt gedankt werben kann, fo vereinigten fi die Dors 
Hände, Lehrer und Schüler jenes Infkitutes zu dem Bes 
ſchluſſe: Einen der Säle der Ufademie mit einem 104 Fuß 
langen und 8 Fuß breiten Frles zufchmüden, welcher durch 
Gemälde , Blldbauerwerfe und arcbiteftonifhe Ornamente 
finnbildtih den großmütbigeu und weiſen Schuß darſtellen 
würde , deſſen fidh die Künfte feit dem glorreihen Regie 
tangsanteitt Marimillan Joſephe erfreuen, und das 
ganze Werk durch dem Kupferſtich bekannt zu machen. Die 
Ausführung Diefes, von Se Majeſtät in den huldvollſten 
Ausdrucken genehmigten Beſchluſſes wird uuter dem gemein 
fımen Zufommeamirken der Bebrer und Schüler unverzüg⸗ 
lih begonnen werden. Ueberdieß glaubte die Akademie 
feinen ſcönern Danf, als den der Jubelfeiee wählen gu 
fönuen, um durch die Ernennung einigee vaterländifdher 
Künftler zu Ehrenmitgliedern zu bemeifen, mie auch fie vom 
dem erbebenden Gefühle burchdrungen fen, im Baterlande 
fo viele ausgezeichnete Künſtler blühen zu fehen. Die Künſt⸗ 
ler, welche am 16. Febr. das Diplom als Ehrenmitglieder 
erhielten, find: Albrecht Adam; Brulliot, Inſpektor ber 8. 
Gaflerie ; Eogeld; Conjola; v. Ditis, General Central 
Gallerie Direktor; Cantius Didis ; Dorner, Gallerieinſpektor; 
Gärtner, Hofbauin’endant; v. Heldeggre, Major; Peter 
Heß; Hoffnaf, Zeihnungs. Kabinets. Infpektor; v. Klenze, 
Hofdauintendant; ng. Profeifor; Mettenleitner, Infprkror ; 
Mitterer, Profeffor; Dominik Quaglio; Reludel, Akademie 
Direktor in Mürnberg ; Graf U. v. Seinsheim ; Stieler, 
Hojmaler; .Vorhere, Baurathz Wagenbaner, Gallerinſpek⸗ 
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dor; Simon Warenberger; Zimmermann, Profejfor in 
Augsburg. 

Landshut, vom 17. Gebr. Die Pöniglicde Univerfk 
tätö: Stabt Landohut beging Die feier des 25 Regierung® 
Jubiläums Gr. Majeſtät des Könige durch folgende Zeile: 
Um 15. Februar Nachmittage um 2 Uhr kündete das Ger 
länte aller Blıden und der Donner des Grfhüpes von 
den Höben ber Traußnig den bevorſtehenden Feiltog am. 
— Dierauf war in der Pönigl. Gpmnafialftudienanftalt 
Deflamatorium mit Wufitproduftionen. Abends von 7 
— 8 Uhr fpielte das Mufiihor des 2ten Kuiraſſterregl ⸗ 
mentes vor ber Wohnung des F. Stadtlommandanten ; 
dann mar Zapfenftreich mit türkiſcher Drufit vou dem 
ſtaͤdtiſchen Lanbmebr: Bataillon unter Fockelbegleitung · 
Montags den 16. Februar, ale dem Hauptfefltage, ging 
Morgens 5 ihr die Reveille der Landwehr mit türfifcher 
Mufit, unter Ubfeuerung des ſtadtiſchen Gefhbüges und 
dem Geläute aller Bloden, vor ib. Um 8 libe wurde 
die neu dekorirte Aula im Univerfitäti/gebäude durch «ine 
von dem derzeitigen Rectoe Magnificus Hen. Hofrath Köp⸗ 
pen gebaltene Rede eingeweiht. Dieranf war felerlidher 
®ottesdienft in der Univerfitätsfirde. Die Studierenden 
der. Univerfität veranftalteten [dom am 14. Februar Ubend# 
6 Ube zur Feier dieſes Feſtes ein großes Vokal- und Ins 
ffeumentai: Konzert im &aale zum Kronprinzen, mobel 
ein Prolog deflamiet wurde. Der Eintritt war frei. Um 
halb 9 Uhr des 16. Februars verfammelte ih die Schul⸗ 
Jugend und das Lehrerperfonal im Prüfungsfsale det 
Ohulgebäudes, wo vor dem Bildnije Deiner Moieſtät 
bes allgelirbten Rönigs den Rindern zum erhebenden Am 
denken die hohe Bedentung des Jabeltages angemejlen eis 
Märt ward, um biefelben auf den darauf in der Schul 
Kirche erfolgten Gottesdlenſt erbauend vorzubereiten. Um 
d Uhe kamen der Magiitrat und die Gemeindebevolmäd 
figten im Ratbbaufe zufammen und legten den Grund au 
einer diefen Tag verewigenden Stiftung einer Realſchule 
unter dem Namen: „Morimilians höbere Bürger 
Scule.“ Der Pian war bereite ©r, Pönigl. Mojefät 
Jur Allerböcſten Genehmigung allerebrfurchtevellſt vorge 
iegt worden. Ilm 10 Uhr begann die kirchliche Felerlich⸗ 
keit mit Hochamt und Te Deum unter militäciider 
Parade, wiederbolter Ubfeuerung bes Geſchühes und beim 


. Geläute aller Glocken, nah deren Beendigung das 2te 


Ruiraffierregiment vor dem k. Stadtfommandanten beriliete- 
Die Mannfbaft des k. Ruicaffleeregiments erhielt am bier 
fem boben Jubeltage doppelte Löhnung und ward Mit« 
tags auf Roften des Böntgl. Dffirierforps angemejfen ber 
wirtbet. Wittas® um 1 lbe war großes Diner, wodel 
fi die Fönigl. Univerfifäts-, Civil: und Militär» Bebör- 
den, der Magiitrat und die Gemeindebevollwächtigten ein 
fanden, Dijteittswelfe wurden die Stade Uemen ausge 
foeifet, denen an dieſem Tage das Allinoſen durch Zulage 
eeböbt ward, zugiei fand Öffentliche Bewirtung der bütfe 
tigen Schnldjugend auf menfhenfreundlice Beranflaltung 
flott. Um 8 Uhr ging der Zapfenftreich ber Mibtiicen 
Landwehr mit türfifher Muff. Hierauf war Breibal auf 


— 


Gemeinde Veranſtaltung in dem feſtlich beforirten Saale 
des beleuchteten Goſthoſes zum fhmarzgen- Haba, Der 
Doll begann unter Abfingung einer Eantate vor den in 
Beidantfeuer erleuchteten Allerböchſten Rumeaszügen 39 
MM. des Röuige und der Königin, von 25 glänzenden, 
Sternen — als den Sinnbildern dee 25 glorreihen Res 
gierungsjapee — umſchwebtz 

Nürnberg, vom 16. Febr. Geſtern find Ge, kön. 
Hob. Prinz Friedrich der Niederlande, von Berlin. bier 
eingetroffen und baben beute, vachdem Sie im Gaſthauſe 
zum eothen Roß übernachtet hatten, Ihre Reife nach 
Münden fortgeicpt. 

Beranftreid. 

Paris, vom 11. Febr. Um 7. d. nahm bad Par 
eifer Affififengerihet dem fchon eilf Monat währen⸗ 
den Prozeß gegen bie Krau Chauvet von Saumur 
wieder vor, angeklagt, Mitroifjerin des abweſenden Saus 
qualce » Yauligne geweſen zu ſeyn, deſſen Verbredien 
Berihmwörungen gegen den Staat iſt. Der Prozeß ger 
gen die Ebaupet war befanntlih am 15. Jan. megen 
bes Nichterſcheinens von fünf Zeugen, morunter bie HD. 
de Lafanette, Dater und Sohn, und der Udvofat Pau 
iin fi befanden, auf unbeflimmte Zeit vertagt worden. 
Heute erſchienen die genannten Zeugen, miefen fi über 
ibe nicht adſichtliches Nichterſcheinen aus und murben 
wom Gerichte"von der gegen fie am 13. Jan. verbängten 
Geldſtrafe von 100 Fr. Iosgeiprocden. Man bemerkte ale 
eine Sonderbarfeit, daß Hr. Lafanette, Vater, fi ben 
Zirel Marquis verbat, den er feit der konſtituirenden Der 
fammlung nie mehr führe.) Nach dreiviertelftündiger 
Berathſchla gung erklärten die Geſchwornen Chauvet's Ebe⸗ 
Zrau für Nitefbuldig, der Praſident ſprach fle ſrei und 
file wurde alsbald losgelaſſen. Der Gerichtshof, über bie 
widerrechtlich abmeienden Angeklagten &auquaire : Sauli« 
aus, Bavofat, Chauvet, Coudert, Ballaud und Mathieu, 
eedhtsiprehend, verurtbeilte fie zum Tode, Sauqualre wer 
gen Verſchwörung und die Undern, weil fie wider Frank ⸗ 
reich die Waffen getragen batten. — General Lafapette 
war in dieſen Prozeß mit bineingezogen morben, weil bie 
Zrau Chauvet, melde im Oktober 1822 nach England ges 
gangrn mar, um ihren arten zu feben, von baber mebs 
rere Briefe an Franzojen, und namentlid an bie beiden 
Lafaperte’s, Paulin ze., mitgebradt und zu Calais im 
Birtböbaufe, wo fie abſtieg, auf die Tafel gelegt batte, 
ader nicht mehr felbit auf die Poſt bringen Fonute, iudem 
der Polizeitoimmiffär fe in Beſchlag nahm und fpäterhin 
durch die Pollen an die Ubreffen abgeben lieh. Der Präs 
dent des Xififenbois Bielt dem Ceneral Lafanette einen von 
einem gemiffen Philipps aus England an ihn gefchriebenen 
Brief vor, mit dee Frage, 05 er ihn anerfenne? Der Ges 
nieesl ermwiederte: Es kommen bei mir täglich madge: 
machte Briefe, teügerifche Botſchaften, niederteächtige Spio⸗ 
nerien vor und ob ih es glei unter meiner Würde halte, auf 


alfe dieſe Schändlichfeiten zu achten, ſo muß ich doch hier, 


"wo id vor einem Geſchwornengerichte fhebe, die Sache ernſt ⸗ 
Yafler uepımen; ich erfläre daher, daß ich deu Belef des ans 
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geblihen Hra. Phllipps nicht als Acht anerkenne. — Der 
Präfldent wenlete fib tum am den Sohn bed Generals: 
mir ber Frage: „Wiffen Sie, ob Ihr Hr. Dater ein 
gemwilfen Hrn. Philipps, der fih gegenwärtig in England 
befindet, gekannt hat?" — Antwort: Diefe Frage betrifft 
blos meinen DBater, und ich bin midht verbunden, für 
ihn zu antworten. Ih werde nur auf ſolche Fragen ant- 
werten, bie wid perfönlich we — Präfident: So 
frage ih Sie alfo, ob Ste den Hrm. Philipps gefannt 
baben? — Antwort: Ih kenne biefes Judividuum gar 


nicht. 
Italien 

" Dogbera, den 5. Febr. Geſtern Übends um 10 Uber 
51 Minuten verfpürten wir biee ein. Erdbeben, welches 4 
Minuten anhielt. Alles floh in's Freie. Der Stoß war 
heftig. Im einem eine halbe Stunde von hier entlegenen 
Dorfe muß fih ein Unglüd ereignet haben, denn man 
hörte lautes Geſchrei. Wir ind noch nicht fider, ob bie 
Stöße fih nit erneuern; bie Atmoſphäre in dicht und 
und düfter; es if 7 Upe früh und wir haben einen ſtar ⸗ 
fen Wind. 

Rom, vom T. Gebr. Der k. fitlllaniſche Borbafter 
beim ſpaniſchen Hofe, Fürſt di Eaffero, ift auf dem Wege 
nach feiner Bejlimmung durch diefe Stadt gereist. — Um 
verfloffenen Donnerflag wurden für ben orbenen Karbis 
nat Pandolfi ın der Kirche S. Marcelo die feierlichen Erer 
quien gehalten. Derfelde wurde im Sapre 4751 in Car- 
toceto in ber Didcefe Fano geboren. Er mar vorberiöe 
kretãär ber h. Eonfulta uub wurde von VIL am 10. Mär 
1825 unter die KRarbinäle aufgenommen. 

Spanien 

Die Etoile berichtet aus Madeid nnterm 2. Fehr. 
„Der König bat fo eben auf Vorftelung bes frangöfifiıben 
Boricafters, Hrır, v. Talaru, den Entfehluß ergriffen, 
jenen Perfonen, melde ermädttigt find, das franzöfifdye 
Eprenzeichen der Lilie zu tragen, zu verbieten, am dieſer 

. Dekoration, die aus einer filbernen, an einem weißen Ban: 
de im Knopflode hängenden Lille beitebt, das Geriugſte 
abzuändern, — Ein anderes Eönigl, Dekret empfiehlt al: 
len Minijtern und insbefondere bem Kriegsminiſter bie 
Arengfte Cparfamkeit in Ihren Departements; es wird 
als der Vorläufer anderer Dekrete angefeben, welche die 
füe nörhig eracdhteten Einſchränkungen und Reformen per: 
fügen werden.“ 

— Die Etoile bringt fodann aus Madrid vom & 
Gebr. folgende Nachrichten: „Der König hat unterm 2. 
d. feinen Sekretär Don Untonio Ugarte 8 Rabzabal 
zum Sekretär feines Staatsrathe ernannt. „um, wie es 
„im Defrete heißt, die ausgezeichneten Dienfte zu telob» 
„uen, die derfelbe ſowohl zue Zeit des infos Sonapar. 
„tes, al& während ber drei Jahre ber revolutionären Re: 

„sierung geleijter, während welcher Zeit er auf Fönigliche 
Befehle die ſchwierigſten Aufträge, ſelbſt mit Gefehr ſei⸗ 
„nes Lebens ausgerichtet.” — Don Manuel Datan 
wurde zum ®ouperneur von Tariffa, Don Louis db’ Auen 
sabal zum Gouverneur von St. Sebaſtian ernannt. 
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Ein Dekeet vom 3. unterdrückt alle Zeitungen mit 
Ausnähme dee Gaceta und des Diaro von Madrid und 
die Journale des Handeld und Aderbaus, der Wilfenfchaf, 
ten und Künſte in den Provinzen. Dem zufolae börte 
auch der Reitaurador zu erfheinen auf.” " (Bekanntlich 
war ibm ſchon häufig vorgeworfen worden, baß er beuns 
eubigende Nachtichten verbreite.) - 

— Die Etoile zeigt an, daß General Garöfield, von 
zwei Adjutanten und zwei Otdonnanzen begieitet, am 26. 

au. feinen Einzug in Barcelona gehalten habe, Er ber 
zog den Palajt der Dicefönigin von Peru; die Bönigliche 
Uudienzia (das Oberlandsgericht) und die Verwaltung ſchlu⸗ 
gen ihren Sig im Poſthauſe auf; die übrigen bürgerlichen 
Behötden werden folgen. 

j Joniſche JZufelm 

Eorfu, vom 15. Jan. Das enztifde Geſchwader vor 
Tunis dat volfommen feinen Zweck erreicht. Belm Uns 
blick von fieden Kriegsſchiffen milligte ter Ben in afe Kot. 
derungen und verfprach, auf neuttplen Schiffen Feine grie⸗ 
chiſchen Stliven mehr zu maden. Noch adgeſchloſſe nem 
Vertrage lud der Bey die engliſchen Kapitäns zu einem 
prächtigen. Zeite. 

i Brofbritannien, 
„London, vom’ 9. Gebr. Konſol. 3 Proz. 914; ſpa⸗ 
niſche 5 Pros. 248; öfterreichliche 5} ; ftanzoſtiche Unleibe 9. 
Die fetten der neuen mexikaniſchen Bergwerkökompagnie 
kamen zum eritenmale auf die Börfe ; fingen mit 55 am, 
fitlen auf ı$ und fliegen’ wieder auf 24. 

Der König war von feinem Gichtanfalle fo weit herge⸗ 
fleitt, daß er wieder in der Schloßkapelle zu Brigbten dem 
Gottesdienjte beimobnen Fonnte. Dan erwartete ihn gegen 
Ende der Woche zu Windfor, 


362. Zur Jubelfder Sr. Mojeflät des Könias finder Bin’ 
tigen Samflag den 21. dirß für die Baleſter /Schüͤthen · Geſellſchaft 
kam Baubofe sin: fetliher Ball mit einer paffenden Allegoris und 
Diuadrifle Rat, wozu Die Deren Mitglieder einlader 

F ‚Der Auseſchuß. 





360. Nahbridt. 

‚Bon der in der legten Bigung der Pöntgl, Akademie der 
Wiſſenſchaften gehaltenm Rete: Rüddli auf die fünf 
und gwangiajäbrtige Regierung Sr. Majrflär des 
Wontgs, wird, da die zweite Hälfte derielben ohne gehörige 
Sorgfolt im Eile abgedrudt werden mußte, eine neue Mut: 
sabe in gr. 8. im wenigen Tagen in der Lindauer'ſchen Buch ⸗ 
Handlung et ſcheluea. 


555. (120) Anzeige | 

Ich gebe mir ‚die Ehre Hiermit ſowobl dem. hiefigen ald auch 
den auswärtigen Publito gehorfamft omjuigen, daß mir von 
tr k. Regierung des Sarkreifes K. d. 3. cine Bohnkutjcer:Kons 
gifion verlieben worden ift. 

Im Befige einer genusenden Anzspl vorsüglih outdauerndee 
Plerde, eines glänzenden Staats: und mehrerer ſchoͤnen Reifes 
Dndb Jagdwagen, biete ich meine Dienſte old Lohmkutfcher for 
wohl im Locw ald über Land-gehorfamit an. in I 

a — — — 





—— — —— —— — — — — — 


Zugleich empfehle lch bei dieſer Gelegenhelt dem Publikum 
meinen Gaſthoſ, welchet 30 modern meublirie Zimmer ünd 
nn — ——— fi faßt, 

In folder deppelter Besiehung verf t 
bidiaft —** . la ai ne 

Münden den ı4ten Februar 1824. 

—— * Balfer, 
eth zum Olasgorten vor dem 
bingeribore und b. — — 


357. Bei Jakob Siel, Buhpändler in Münden 

iſt ganz newuygu haben: 

Zhemiftofles. Ein Drama in drei Aufjügen. Mach Dem 
Stalienifchen des Metaſtaſſo. Mit einem Panraprikos auf 
die vorsöglihhın Männer Griechenlands, als Pıoiog. Bon 
J. v. Belle Preis ı fl. 48 ie. 


544. Im Berlags : Büreau der Eos 601 Huf dem Schran⸗ 
nenplatze iſt zu haben: 
Matlallton Jofeph 1. König von Balern. 
Eine Denkrede, öffentlip worgetragen im Saale des Pünigl, 
Erzlepungs : Jaflitutes für — zu Münden von Dr, 
Söltl, « Profeffer. — Preis 12 fr. 


27. Da der Sol. Bındaweriden Bud handlung In 
Bünben (Rauffingerftraße No. 1634) iſt zu haben: 
Biwmentran;, grmunden dem ullgei edten Könige der 
Bafern zur Beier Deo 16ten Februars 1824, von A. Ries 
Derauer und E Schmel. 14 Seiten ind. Preit (auf 
Dip.) 12 Pr,, (auf Schreibppr.) 18 kr. 


529. (26) m fhmwargen Adler befinder ſich eine Reife: Sr⸗ 
legenhelt über Lindau in die Schmelz‘ 


330. (30) Mit Bewilligung des Mapifirates, 
> der ergebenft Unterzeihnete im erflen Stode des ſtaͤdtiſchen 
ebäudes Nto 650 auf dem Be. Prterskirhhofe eine 
Shente mitwarmem wrißen undbraunen Bier 
eröffnet. Doaffelbe wird in Portionen zu ſeche und echt Kreuzer 
won Morgens 5 bis Abends 21 Uhr cusarfhentt und Merlele 
gegeben, indem Derjelde dieß einem verehrlihrn Publitum biemit 
ergebenft anzeigt, verſpricht er die fpm-yaficfle Zutereitung Dies 
fd Getraͤnkes fo wie Ichmelle und reinlihe Briteaung und cms 
pfiehlt fi zum geneigten Beſuche. 








dran Tir. Ferchel. 


303: Don einer zweimalisen Iedent;cfährlider, Burı nad 
meinem Kindverte mir zug: jtoffenen Unterieiis: Ertsündung und 
Frießlausſchlag, verdanfe ıh meine Rettun; und sämtliche Mile: 
beeherfichlung einzig dem Herta Trrior und pratuſchem Arıte, 
&v. Durler, deilea Rennimiffe, Fed und Vienichenliebe oDein 
ed gelungen if, meiner Zamibie mich wirdır zurüduigeben. Dh 
finde +8 daher für Pflicht, meinen aut ſchwachen Dank öffenmg 
ausjzuipreden. 

» Münden den 9. Februar 1824 
R.fin Bernpointner, 
bürgerliche Sileifer: Aeiſier in · 


336. (3 6) Ga werden 1500 bir 2000 fl- auf ein Haus 
in-der Siadt auf’erfte Pit geſucht, Dar Raͤhere bar dar Kıdabı 
fon des Blattes, 


— ç — — — — — — — — — — —— — 
Redakteur J. I. Seudener. Verlegt von Peter Philipp Wodfe Witwer ? 
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. Mit Seiner Königlichen Majeflät alergnädigitem Privilegium. 





Freitag 


Nra 44 


20. Februar 1824, 





BDaiern. 

Seine Majeftät Unfer Allgeliebter König 
geruheten bie won allen Bewohnern Ihrer Haupt » umb 
Kefidenz: Stadt bei dem Allerhöchſten Jubelfefte geäuiferte 
freudige Iheilnabme durch ein dem Magijteate Heute Mor: 
gend 8 Uhe zugeichichtes Allerhöchſteigen vollzogenes huld⸗ 
reichſtes Handſchreiben Alergnädigſt anzuerkennen. 

Der Magiſtrat berilt Ab, biefes Merkmal bee Aller 
Böcbiten Huldb und Grade zur algemriuen Renntniß zu 
bringen, überzeugt, daß bajfelbe ale Bewohner der könig⸗ 
Un Nefidenz: Stadt mit gleiher Rüprung und Freude 
erfüllen werde. 

München am 18, Zebruar 1824, 


Der 
Magiftrat der königlichen Haupt und 
Refidenz: Stadt Müniben. 
son Mittermape, Iter Klar, Ilter 
Bürgermeifter ; . Bürgermeifter. 
WBeftermapr, Beer 


„Der Mogiftrat, die Gemeinde: Bevollmächtigten, bie 
Bürger und ale Klaffen der Einwohner Meiner Haupts 
und Nefldenz : Stadt haben bei Gelegenheit der Feſtlich⸗ 
Feiten, weiche fie zur Gedächtnißfeier Meines vor fünf 
und zwanzig Jahren erfolgten Regierungs» Unteittö veran⸗ 
Rleltet haben, ihre treuen Öefinnungen und ihre innige Ans 
bänglichteit an Mich und Mein Königlihed Haus an ben 
Tag gelegt. 

„In diefen neuen Beweifen einer vielſach bewährten Er 
gebenbeit finde Ich eine Meinem Herzen febe miltommene 
Veranlaffung , denſelben Mein befonderes Wohlgefallen 
and Meinen Dank bıefür auszudrüden, zugleich fie Meke 
ner fortmäjrengen Grabe zu verficbern. 

Münden, am 18. Februar 1824. 


Mar IJofeph. 


Münden, vom 18. Februar Heute verfünten fidh 
Die beiten Dürgermeifter, Reichs. Edler von Mirtermaler 
und Rob Klar, bie Moaiftrats » Närbe von Teng 
und Stindler, dann die Oemeinde - Bevollmädtisten 
Bromberger, Sebelmaier, Vogt und Galgl ald Ubarorb- 
nete ter Stadt im die Pöniglichen Nefidenz, um Ihren 
königlichen Mojejiäten, nach:em Alerbocilviefelten der 
' am 17. d. M. veronflülteten ſeſtlichen Berfomming per» 
fönlin beizuwobnen getubt haben, für dieſe, ber biefigen 
‚ Srodt bewieſene Allerhöchſte Huld und Gnade ehrrer 
bierigh zu danen und zugleich zum Andenken an das 


gegenwärtige hohe mub freudenvolle Jubelfeſt Sr. Maje: 
fät dem Könige einen goldnen Pokal *) und Ihrer Mas 
jeität der Königin ein filbernes Tableau **), das Bildniß 
S. M. des Königs in getriebener Ucbeit barjtellend, ehrr 
furdbtöooll 30 überreichen. Beite Runftilüde find von 
biefigen- Meiſtern verfertiget. ' Der Pokal it wit vier 


. Biguren, die Liebe, die Kraft, die Weisheit und Gerech 


tigkeit barjkellend, geziert. Uuf dem Dedel ſteht eine 
Konkordia und unter obigen Figuren die Juſchrift: Oft 
erquide aus diefem Pokal den beften Rönig 
ber beßte Bein. Ein Wunſch, in welchen gewiß ganz 
Baiern mit Freuden einſtinmt. Auf der Silberplatte, 
welde das Ihrer Majeflät überreichte Bild rädınärts be- 
beit, find folgende Verſe eingeitechen: 
Was kaun ald Dpfer unfrer Welpe, 
Dir, Fuͤrſtin, der wir's bieten, mwerih‘, 
Ausdrüden all’ die Lieb' und Treue, : 
Die dankbar jeder Bürger nährt ? 
Bo if, gleich würdig und erbaten, 
Ein Out, womit wir Di begaben? 


Es if dich Bild, in beffen Bilden, 
In deffen Zügen glei gepaart 
Der treue Bürger fein Entzuͤcken, 
Die Gattin ihren Stolz gewahrt; 
D’ram, Königin, nimm dief Gebilde 
Als Denkmal diefed Tag's vol Milde. 


Ihre Mojeſtäten gerupten die Ißnen überreichten Am. 
denken mit der Ihnen eigenen Hulb angbnebmen und ents 
ließen bie Ubgeorbneten mit der wiederholten Bufigerung 
pres Allerhöchſten Wohlmollens. 

— Bom 19. Febr. 33. Majefläten ber König umb 
die Königin gerubten geflern Abends mit Allerböczflibrer 
Bamilie aub die Beleuchtung der Vorftadt Uu in Augen: 
[Kein zu nehmen. , 

Don Afartbore angefangen bid zu dem eine flarfe 
©tunde von bier entiernten Harlading, fab man Slam: 


) Der goldene Pokal iſt durch den Eilber: Arbeiter, Derru 
Moderhoſer und Durch dem Bold Arbeiter mid Juveller 
Deren Bottfried Dierk, verfertiget worden. Die Jeichnung 
dazu iſt von Hrırn Domin. Quaglto (P. Hefmaler) und 
die der allegorifhen Fiauren won Herrn Stliegelmahr, ne 
melden fle Herr Kreuzinger, Modeleur⸗Gifſeleur und Orar 
veur aus uͤhrte 

Dieſes Sulderdild it von dem Sifberarbeiter Herem Ftam 
Zeiler sen. werfertiger und Die vergoldete Süber- Rahme von 
Deren Saller, Cost. Die auf der Rüdmwand Der 
fllbernen Schiuß- Platte angebrohte Drbication gtavlete 
Kar Geig k. topopraphıiher Grawur. 





men on Flammen fidh reiben. Der erite Punkt, welcher 
die Aufmerffamteit befonbers feflelte, war bie prachtvoll 
beleuchtete Eaferne des königl. Garde dbu:Eorps Regis 
ments; fodann pofflete man die Iſarbrücke, um deren Ger 
fänder ſich zahlreiche Lichter in ſaönen Linien ſchlangen ; 
das Fönigl, Landgeridts und Rentamto-Gebäude jdims 
merte, mit einem paſſenden Transparentgemälde verziert, 


fteablenreich vom Eilienberge herab. Unten, nachdem man in, 


die Vorſtadt getreten, mölbte fich eine ſtattliche, reich bes 
leuchtete Pforte über die Stroße, Es feblte den in rei: 
den Ubwechſelungen vergierten Häufern nicht an Infchelfr 
ten und Transparenten und es mar rührend zu bemerfen, 
mit welcher Sorgfalt bei diefer Deranloffung der, Befiper 
auch des ärmlichiten Häuschens feinen Patriotidmus zu 
berbätigen ſtrebte. . 

In der Mitte des, mit von Sternen durchwobenen Licht: 
Ouirlanden eingefaßten Mariehilf » Plages ſtand ein febe 
geſchmackvoll errichteteer Tempel. Der Widerfchein ber 
zweckmäßig au verborgenen Stillen angebrachten Lampen 
goß eln angenehmes Licht auf die in dieſem Tempel auf 
gerichtete Statue des Königs, fo wie um alle Zpelle bie» 
ſes fbönen architeftenifhen Deufmals. 

Den, am ber @infaffung ber Ruppel waren paffende 
Jaſchriften zu lefen, deren Inhalt Ah auf bie Wobltbaten 
bes Schleußendau’s, auf die Erhebung zur magiſtratiſchen 
Würde, auf die Rettung in der Theurungsnoth, auf die 
väterlihe Vorforge für die Pilege der Waifen ıc. ic. bezog. 

&o wie 33. Majeftiten der König und die Königin 
mit Allerhöchſtihrer Familie, begleitet von dem Hrn. Lands 
Richter zu Pferde, an diefem Tempel angefommen waren, 
genoß ber. Mogiftrat der Vorſtadt Un das Glüd, feine 
devoteften Glückwünſche zum fechzehnten Februar in Der: 
bindung des ebeinechtrofiten Danfes für die Allerböchſte 
Gnade audzsubrüden, womit Ulerhöchitdiefelben dieſe Ber 
leubtung in Augenſchein zu nehmen gernhten. Die Schul ˖ 
Jugend fang bei diefer Gelegenheit ein paffendes Lied ab 
und der unbefchreiblihe Volfsjudel, der, die königlichen 
Tagen auf alen Punkten begleitend, das Rauſchen ber 
naden ar üverrönte und buch die Stille der Nacht noch 
in weiteftee Entfernung vernommen merben konnte, ſchien 
bier feinen hochſten Schwung zu erceichen. 

So fehr auch bie bedeutende Do kazabl der Vorſtabt 
durch ein unermeßliches Zuftrömen von Equipagen und 
Fußgäugern aus ber Hauptſtadt vermehrt worden war, 
berrfähte doch Überall Debnung und man weiß von feis 
wem unangenehmen Vorfale, der diefen feitlihen Abend 
ins geringſten geftört bätte. 

Die Feuer auf dem Gieſinger Berge, wo felbft bie 
Kirhe mit dem Thurme ſehr ſchön beleuchtet war, fo wie 
von den Höben von Bogenhauſen bie zu denen von Send⸗ 
ling lodertn no bis ſpät in die Naht und Münchens 
läudlihe Umgebongen bildeten fomit rinnen feſtlichen Mods 
Fang gu den Gelerlichleiten, worin die Hauptitadt ibnen 
auf fo glängenre Weiſe porausgegangen war, 

— Dom 19. Febr. Das k. Theater am Iſarthore ges 
währte geſtern Ubenbs, von Außen glängend belenchtet, im 
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Zunern den Unbli eines mit Geſchmack und Eleganz fefl- 
lich dekorirten Prunkfaales, beflimmt, das Regierungk 
Jubiläum des geliebteften Königes durch eim bezeichnendet, 
von Friederſch Bruckbräu gedichtetee Feflfpiel: „Die Den 
beißung' zw feiern. Das Beftipiel begann; Die bei 
Elemente des Ctaated Uderbau, Künfte und Wil: 
fenibaften, und bie fhügenden Waffen, — Ev 
red mit ben viee Jahreszeiten, Apollo mit dem Rufen, 
Elio, Ealliope, Euterpe und Terpfihore, bamı 
Mars mit feinen Gefäprten im Sinne der Motte, — 
bielten einen Feſttanz vor dem einfachen Altare, zu deſſen 
Stufen fie opfernd ihre Attribute legten. Und dem Schons 
des Ultaled leuchtete plöplih ein glängeuder tern bes 
vor, dem ber Gott der Liebe entſchwebte. Auf feinen Wink 
verwandelte fib der einfache Dain in zauberiſch ſchiemm merude 
Woſkenhöhn, die das Bild des Allgeliebten, im Ks 
nungs Drnate trugen, umgeben von ſchüßenden ©enien 
mit Füllbörneen, In deren Münbungen bie Zahl ber 25 
fegenreihen Jahre im Brilantfeuer auf die Enieende Grurpe 
berabglänzte. Die Berbeißung leuchtete in Flammen ⸗ 
Zügen Über dem Lönigliben Haupte: Na fänf nnd 
swanzig Fohren wieder wie heute! Gin grengen, 
lofer Jubel, von ber raufchenden Zanfare getragen, pried 
die Huld des beiten Könige, peies das Glück feiner wahres 
baft wäterlihen Segendregierung. z 


Folgendes, von Hrn. Fried. Brudbräu verfaßte Ber 
dicht, wurde bei dieſer Gelegenbeit unter den Unmwefenden 
audgetbeilt: 


üdt find bes Landes Altäre, 
Bine easkanı vun Hatte Geht, 
Doß er der Könige Beſtem gewähre, 
Was nur Die helligſte Llebe erfichr! 


Dod im Haine, Mil und traut, 

Iſt ein Altar aufgebaut, 

Einfod, um nach olter Bitte 

Wunſch und Sehnſucht, Gruß und Bitte . 
Höhern Weſen ansgndrüden, “ 
Die gemeigt find, zu begläden, 


Schon rauſcht die goldne Fluth von füßer Toͤneu 
Dom hohen Bötterthron herab, 

Mad die Iinfterblichen, die ewig Schönen, 
Die Uns des Himmels Liebe gab, 

Sie nahen feflich dem Altar 

Und bringen reihe Dpfer dar: 

Die Böttin Geres mit den Johretzeiten, 
Die Bluͤthen, Blumen, Fruͤchte uns bereiten, 
Und Mars, der Wallen : Gott der Krieget, 
Der Frelheit Schild und kühme Sieger, 
Apollo mit den reinen Muſen, 

Die Börtliches entzuaden In dem Bufen 

Der Meufden; Slie, Dufe der Geſchichte 
Saltope, beroifche Gedichte 

Der Welt verkuͤndend, Die Beſchützerin 

Der Könige, — Euterpe für Die Töne, 
Zerpfihore, die Dany: Gomdne! 

Und wie nach ſeſtgeweihten Tänyen 


Den Altar opfernd fle befrängen, 
Da öffnet ſich fin Schoß, 
Und Hell und groß, 
Flammt und ein Ötern entgegen, 
Mit der Derbeißfung Segen, 
Und aus des Stermes Mitte, 
Mit ätherleichtem Schritte, 
Winter der Liebe geflügelter Gott! 
Da wandelt fih in Wolkenhöhen 
Der ganze, zauberiſche Hain, 
Und was wir Dert anbetend fehen, 
Mied ewlg unfer Höcftes ſeyn. 
Umleuchtei von den fünf und zwanzig Zougem: 
Der Vater Güte, lächelt uns Sein Bild, 
Dem fih in Liebe alle Herjen beugen, 
Bon heiliger Begeifterung erfüllt! . 

ür Liebe, für das kindlihe Vertrauen, 

mit wir auf der Gotthelt Segen bauen, 

IJndem wir froh dew beten König feicen, 
Wird fi die Zukunft lohnend uns entſchleiern, 
Und um Des Feſtes Jubel gm vollenden, 
Im Sternenligte die Berbeifung fenden. 

(8 iſt Bei einer Deleuchtung von ſolchem LUmfange 
und ſolcher Mannichfaltigkeit, wie fie am 16. d, M. in 
unferer Hauptftadt auegeführt wurde, wohl nicht möglid, 
alles Ausgezeichnetefogleich in einer Zeitung aufzunehmen; 
eine detaillierte Befchreibung allee Thelle derfelben erfodert 
wohl ein eigenes Werf, welches aud, nach den zuverläſ⸗ 
figten Quellen, von einer authentiſchen Hand bearbeitet and 
begleitet won einer Sammlung fehe fhön auf Stein 
gejeichneter Bilder, die am jenem Ubende aufgeſtellten 
merkwürdigſten Transparente wiedergebend, erfcheinen 
wird. Und fomit käme auf diefe Weife etwas zu Stande, 
was ganz gewiß In feiner Dolftändigkeit, Eorreftheit und 
Eleganz ald ein mwürdiged Erinnerungsbuh an ben 16. 
Gebeuar betrachtet werden kaun. 

— Da mie in unferer vorgeftern mitgetbe Iten Beſchrel⸗ 
bung nur der Straßen und Pläpe ermäbnen fonnten, durch 
awelche fich der Königliche Zug bewegte, io tragen wir 
Deute noch Folgendes nad. 

Von vorzüglicher Schönheit waren die Beleuchtung 
ber P. Urtiflerie:, dann die k. Grenadier : Garde. Kafırne, 
bie Wohnungen 3. 3. Ercellenzen des päbitlihen Nun— 
tius, bes ®, frany. und des großberzogl. badifchen Geſand⸗ 
ten, dos Hötel Er: Durchlaucht des Arn. Feldmarſchalls 
Zürften Weede, das Hötel Sr. Erc. des k. ruffiiden Ges 
fanbdten Hrn. Grafen von Woronjzow. Auch bir Garten 
&. ?. Hob. des Hru. Herzogs Wilhelm war von beffen 
Defchäftsträger, dem P. Kämmerer Hen. Geben. v. Prof 
uf eine überrafbend ſchöne Weife beleuchtet und die Ein 
gangspforte mit einem ollegorifchen Tranfparent : Gemälde 
geſchnũckt. — Was die Beleuchtung des Haufes der Hrn. 

Gebrüder Marr beteifft, fo muß bier nachträglich bemerkt 
erben, doß jeder Fenſterſtock in aflen Etagen in feiner 
unterm Hälfte zwei von Dpferflammen lodernde Altäte 
batte, zu deren Geiten eine doppelte Reibe Wachskerzen 
baaritite, Die obere Hälfte eines jeden Fenſters war durch 
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alle Etagen, unter gleicher Wuchökergen « Beleuchtung, wit 
den fchönften natürlichen Blumen befept. i 
Als ausgezeichnete Infcheiften tragen mie folgenbe nach: 
Un dem ſehr fchön beleuchteten Hötel ©. E. Hop. bes 


Herzoas v. Leudtenberg : Er 


Hic ames dicier Pater atque Princeps. 
Un der Wohnung ©. Exz. bes ſächſtſchen Gefanbten: 
Fratri ac Patri. 
Un der Wohnung bed Hrn. Staatsrathe v. Gönner, ia 
der Mitte unter dem Namenszuge des Könige: 
Trajano melior, sis Augusto felicior. 

Auf der einen Selte, unter tem Bilde ber aufgehen 
den Gonne: 

Instar Veris Vultus Tuus 
Affulsit, populo gratior it dies 
Et soles melius nitent. 

Uuf der andern, wo ein Kranz von 25 Sternen abs 
gebildet war: 

Serus in Coelum redeas, diuque 
Laetus intersis populo 
Pater atque princeps. 
An dem Haufe des Hrn. v. Baumüller, General⸗Se⸗ 
Pretaird des F. Haufes und des Aeuſſern: 
Regl 1VbILeo, 
Vnl Parse Patrl. 
Vna VoX BaVarlae 
DVpLex 1VbILeYM 
reCatVr. 

Un der Rücdjeite ber Wohnung des jf, würtembergl⸗ 
fen Geſandten: 

Maximilianus Josephus 

Rex Bavariae 

Annum Regni XXV. 
Feliciter transactum 

Inter socios atque amicos 
Gratulatur 

Württemberga. 

Mugeburg, vom 17. Februar. Auch unjere Stadt, 
wetteifernd mit bee Haupt» und Refibenzftabt, beſtrebte 
fib, die bobe Feier des gefleigen Wonnetages auf eine 
Weile zu begeben, bie fie ihres Ranges, die zweite Stadt 
des Königreiches zu fenn, vollfoımmen würdig zeigte. So 
legte ſchon am 14. die Muflkliebhaber: Geſellſchaft bei ges 
breängtvollem und beſonders ausgeſchmücktem Saale, ihre 
Huldigung in würdiger Vorſeier nieder und führte unter 
Audern eine zu dieſem Zwecke verfertigte und vom Heren 
Domkopelmeifler Wißka in einem geoßartigen Style kom⸗ 
ponicte große Eantate vortreffüdh aus. 

Ian mehreren Gaſthöfen waren feobe Gaſtmable zu 
Ehren bes aligeliebten Regenten, ber bie Königswürde zu 
ihree vollen Größe, zu Ihrer vollen Wohlthätigkeit erbob, 
veranlafit und eö wurden Ihm babei mit dem lebendigiten 
Uusdeucde dee Eprfurdt und Liebe das Lebeboch zu 
MWiederboltenmalen gebraht. Nachmittags gab bie zahl» 
reihe Scpügengejehfgaft ein Feſtſchleßen, um aud iprer 
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Seits diefen „ber Haupsfeier vorangehenden Tag zu ver 
decxlichen. Um halb 5 Upe wurde das Jubeifen einger 
läutet. . Die Gloden ertönten von den Kiechthürmen bei: 
der Konjeffionen und läuteten eine halbe Stande lang. 
Bei dem erſten feierlichen Glockenruf lößte das Föngl. Mis 
Ucar das ſchwere Gefhüg und fuhr mit dem Feuer die 
dur Beendigung 'des ©eläutes fort. Im Theater wurde 
bi donfkändig 'beleuchtetem und mit blau und weißen Guir⸗ 
Landen und zierlihen Drappirungen geſchmücktem Haufe als 
Seipiel ein, von dem reiberen Eder vun Eckhof gedich 
tetes Borftüd: „Baierns Huldigung” und Hierauf Mozarts 
Titus mit. einem dem Feſte angemeffenen Schluſſe darge: 
Bet. Nach dem Theater ging der Zapfenftreich des königl, 
Militärs und-der Landwehr mit Mufit, in verfhiedenen 
Abtbeilungen, durch ale Hanptftroßen der Stadt. Mit 
anbeedendem Tage verfündigte der Donner der Kanonen, 
mit dem fi die wieder durch die Hauptſtraßen ziehende 
wilitaͤtiſche Muſik der Reveille vermildte , das erhabene 
JZudelfeſt des Könige, welches für die Einwohner Augs, 

burgs eine günjlige ‚©elegenbeit war, die Gefühle der 
Ebrfuecht, Liebe und Unbänglichkeit au De. Majeftät den 
König, an das Daterland und an das „königl, Haus feier 

Uch an den Tag zu leger Um 7 Udr ertönte von der 
Höhe-des Perlaͤchthurmo ein feierlicher Geſang, begleiteg 
von blafenden Fnitrumenten und die Segenswünſche der 
Stadt zum Himmel teagend. Der Plap war mit Tam- 
fenden von Menſchen überfäet, die mit ihrem Sreudenger 
jauchye bie Luft erfülten. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Deferreid. Wien, vom 3. Februar Hr, 
von Hazzi, Staatsrath, Präfident des landwirthſchaft. 
Uden Bereins in Baſern, wurde von der k. f, Pand: 
Wirthſchafto Gefellſchaſt in Wien zum Forreipondicenden 
Mitaliede ernannt, 

Bürtemberg. Die Stuttgarter Hofzeitung 
entbält folgendes Fönigl. Neikeipt: „Wilhelm, von Got: 
tes Guaden Körig von Würtemberg. Da, nah einer 
Uns von dem fländifben Ausfhuße erflatteten Unzeige, 
„die zur Prüfung des Haupt, Finanzetats von 1832 bes 
Rellte ſtändiſche Kommiſſion ſich außer Stand befindet, 
bie ihr obliegenben Gefchäfte vor der Mitte des Pünttigen 
Monats April zu beendigen, fo haben Wir nach Anbö: 
zung linferes gebeimen Roibs beſchloſſen, die Dertasung 
ber Ständeverſammlung, welche Wie durch Unfer Reffript 
son 23, Dezbr. v. 3. angeordnet haben, von dem 1. des 
Fünftigen Moitatd bid zum 21. April 8.9. zu verlängern, 
un Iepfgenanntem Tage haben ſich daher die Mitglieder 
ber Ständeverſammlung bier mieder einzufinden, damit 
an dem daranf folgenden Tage die Verhandlungen derfels 
Pen fortgefegt merden können. Gegeben Gtüttgart, den 
»2. Bebeuar 9824, Wilbelm. Der’ prösiforifde Gnef 
des Departements des Juern: Sbwmidlin. — Auf 
Befehl des Königs: Der Stagatsſekretär, Brllnagel." 

Sranfreid. 

Paris, vom 12, Febr. Konſol. 5 Proz. 98 Fe. 


— Eine königl. Orbonnang vom 28. Jan. bejfätigt ein 
päpfllibes Breve vom 22. Desbr. v. I., woburd dem 
Siſchoſe vom Limoges, Jean Paul Baiton de Pius, die 
Dolmasten eims Abmimiftrators der Diözefe von Epon, 
übertragen worden. 


Wien vom 14. Febr. Gtastsfuldverkhreibungen ju 5 rEt. 
In GM. 86%, ; Rochſchuidſche Goofe won 1820 129 ‚ dette 
vom J. 1821, 1134; Wlener · Siodt · Bance:Dblig. zu 2, pt. 
ara; Bank Aktien H49%0- Gurs auf Aussburg 984, 


340. (30) An die 
verehriihen Mitglieder der Barmonie, 

Zur Feier der 25jährigen Regierung Sr, Mairflät des Rs 
nigd, wird Samflag den 21. d. feflliher Ball gegeben, An: 
fang Abends 7 Upr. ' 

Munchen am 16. Februar 1824. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


370. (3 a) “Untfüändiung 
atı bie verehrlichen —— der Geſellſchaft des 
rohſiuns. 
Künftigen Montaa den 23. Februar "Abends 7 Uhr 
Br der Feſtball sw; Jubildumsfeirr Er. Mejeflit des Rönige 
att die Borzeigung der Gharte ıfl umerläßihe Bedingung des 
Gintritten. Webrigen® wind no auf die für Diefem Feſtball ei: 
gende fehhgrfrgten Beitimmuazen aufmerkſam gemacht. 
Münden den 19. Febt. 1724. 
Der Befellfgafts: Ausiguf. 
052. (30) Den 21. Februar kommt das Rreämerfde 
Zuprwert von Mannheim bicr om. Wer Boriendungen bat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Achen, Rob en; Fe⸗ntfurt, Darmfadt, 
2rusjal, Raitade, Duriad, Straßsurg, Deldelderg, Prilbrenn‘ 
Kanftadt, Simttgart, Giim, Efiingen, Dillingen, Ulm, und ned 
mehreren derfeiben Gegenden, beirche fi bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Mro. 117, anzufragen. 


364. Endeduntergeibneter, bat Die Ehr⸗, dem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publitum hiemit neherlumf au benadrid» 
tigen, deß vor feiner mape bevorflebenden Abeciſe won bier, bie 
große Air enſchlange bat constrictor) getuttert wid. Dieſes 
ſehr feltem und Huf rt fchemwwürdige Greignif, indem Die 
Schlauge ein lebenden Ipier ang verihiingen wird, fol am dem 
erflen ſchoͤnen Tage, Bormittags swilchen 11 und a2llyr, Platt 
laden. Münden den 18. Bebrwar 1828. 
Toucnlaire, 
Inhaber der großen Penagerie, 


368. Im Pönigl. Hoflibeoter an Dee Refidens wurde am 15 
d. M. ein dunkeigrauer Mantel onsartsufbt, Wan bittet dem 
felben gegen Empfong drd Berwekiten im Gomptoir der poll: 
then Beltung abzugeben. 

356. (50) (6 werden 1500 bis 2000 fl. auf ein Haus 
In ter Stödt, auf eiſte Poſt gıfucht, Das Mäpere bei der Redak. 
tion des Bleftes. 











Berorauma. 
Ga,R:o. 41 447. Babe.) der peht. Zeitung mn amf der 
erfien Selte cm (Ende Der vierten Zelle Drd orewanfichenden As ⸗ 
utes das Wort »Leutıs In »Bie werändett werden, 
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Deutfdlanp. 
Balern Münden, den 20. Febr. 

Die. heutige Nummer des Negierungsblatts enthält 
Ylgende Pöniglide Allerhöhrte Erklärung auf 
Die Siähwünfhe x. iec. beider Jubelfeier der 
L28sjährlgen Regierung Br. Rai. des König. 


Marimilian Joſeph, . 
von Gotßtes Önaben König von Baier 
Wir Haben mit Rührung die vielfältigen Beweiſe anfı 
- genommen, durch meldye Unfre getreuen Unterthanen ol 
der Reeife und aller Stände am 16. Februar d. J., als 
dem Jahrestage Unſerer 25jührigen Regierung, ihre lie 
bepofle Anhänglichfeit an Uns ſowohl ſchriftlich, als durch 
öffentliche Veranftaltuugen aller Art abermals an Tag zu 
legen gewetteifert haben. rfreulih und erhebend if die 
fe6 von Baiernd Bewohnern in ſchöner Eintracht gefeisrte 
große Hamilienjeft. Rein Band kann inniger als dieje treue 
Tiede Uns mit Unferm Bolfe. und dieſes unter ſich ver⸗ 
einen ; Fein Lohn für- bie treue Negenten : Sorge, deren 
Wie Uns bewußt find, beneidensmwertber ſeyn. Wenn Wir 
unit, Gottes Hilfe den Staat duch 25 Jahre einer Thas 
sen» und gefahrvollen Zeit glüdlich bindurch geleitet ba+ 
ben, fo war «8 bie unerſchütterliche Geſinnung Unferes 
Woltes, auf melde Wir dabei verteaut haben und durch 
-Die Bir mit gleichem Vertrauen unterſtützt worden find. 
Mr bitten den Almädjtigen, daß er Unjere Bemühungen 
won Wopie diefes Volkes, deſſen Liebe Unſer Glück und 
Unſer Stolz iſt, fortan fegnen, und was Er an Jabren 
Uns us beichieden baben mag, mit folden Greigniffen 
erfüllen möge, durch die Wir in deſſen banfdarem Anden: 
Ben fortzuieben. boffen koönnen. 
Münden den 39. Februar 1824. 
Mayimilian Joſepb. 
Or. vo. Tbürbeim, 
Auf Rönigl Aller hoͤchſten Befehl, 
bee Generalfikretär: 
Gran; v. Kobell. 


— In Bolge eines P. Urmeebefehla vom 11. Febr. wur⸗ 
be der Herzog Mor von Baiern Hoheit zum Unterlieuter 
» aant Im 4. Ebevauzlegers: Regiment ernannt. Angeſtellt 
wourben: ber General Lieutenant und bisherige Eomuiin: 
Dant ber t. UrmeeDivifion , Earl Graf Beckers, als Prü- 
Een des Militärs UpprDationd» Berichtd; der General: 
Major und biöperige Eommandant ber Cavallerie Brigade 








ber 2. Uemee» Disifion, Franz von Elbracht, als Dies 
Präfitent des General : Uuditoriars. 

Befördert wurben: der Beneral:Lieutenant und Präfident 
bed General » Uuditoriate, Alois Graf von Kaufffiechen 
jum Oeneral der Eavallerie; wer General: Lieutenant und 
General: Adjubant Heinrich Geaf von Reup: Plauen 
und der General: Lieutenant und Präfident bes Militir- 
Appellations Gerichts Karl Graf von Beckers zu Genera 
len ber Infanterie; — zu Generalrtieutenand: ber 
Generalmajor und Kommandant der Daupt « und Reff⸗ 
benz: Stadt München, Alois Freiherr von, Ströhl; der 
Generalmajor und Dberhojmeilter der Rronprinzeffin 8. 
Hoheit, Fabricius Geaſ von Pocch; der Öeneralmajor und 
©eneeal : Adjudant Friedrich Graf vom Otting und Fünf: 
fletten ; ber Ormeralmajor und DVicrpräfident bes General: 
Aubitoriatse Franz von Ebracht; ber Generalmajor und 
General» Ubjudant Karl Graf von Pappenheim mit Ernem 
nung zum Kommandanten dee 4. Urmee » Divifion; der 
Oeneralmajor und Staatscath DBenignus Freibere Espiard 
von Eolonge; ber Generalmajor und General: Abjudant, 
Unton Graf von Rechberg und Rothenlowen; ber Gene: 
ralmajor und Staats: Miniſter der Urmee Rifolaus vom 
Maillot de la Zreille; — zu General Maijoren: der 
Oberſt und Flügel Adjudant Jafob Waſhington; der Oberſt 
bes Grenadier Garde-Regiments Franz Freihett von Hert⸗ 
ling mit Ernennung zum Kommandanten ber 1. Yafans 
terle« Brigade bet 1. Urmeedivifion; der Dberft und Slü r 
gel: Ududant Cheiſtian Freipere von Zweibrüden; ber 
Oberſt des 1. Linien» Infanterie Regiments Franz von 
Pillement mit Ernennung zum Kommandanten der 2. Ins 
fanterie Brigade der 1. Urmebivifion; ber Oberſt des 5. 
Chevaurlegers : Regimentd Anton KAirſchbaum mit Genen: 
nung zum Rommanbanten der Cavallerie- Brigade ber 
2. Urmeebioifion. 

— BGeſtern Abends gab auch bie biefige Mufeumss 
Seſelſchaft ein glänzendes Ballſeſt zur Feier bes Regie: 
tungs Jubiläums Gr. Maj. des Könige, Es wurde bei 
diefer felihen Gelegenbelt in dem febe ſchön beleuchteten 
und beforirten Saale eine von tem Herrn Ritter Joſeph 
». Baader gebichtete und som Herrn Johann Caspar Aib⸗ 
linger in Mufſik gefepte Cantate aufgeführt, mwobei Die 
Damen Sigl und Schechner Urlen fangen. 

Das Ueußere des Gebaudes und ber Hof waren über: 
aus fhön und pracdteoll beleuchtet. 

YUugsburg, vom 17. Behr. Beſchluß ber bier 
Rattgebabten Feierlichkeiten. 

Kınn’ es wohl eine rührendere, binrsißendere Darmıo- 
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nie geben, old das Konzert tauſendſtimmiger dreudens⸗ 


Ergüſſe, die im Uniſuno die nämliden Segenswünſche 
und Huldigungen ausdrücken? Welser tbearcaliihe Pomp 
wird der Entwicelung einer unermeßlichen Brevolferung 
gleichen, bie fih im langen Nerben binbrängt, um cm 
Altare bes Doterlandes ihren geliebten und bewunderten 
Fürſten die 
Stunte fpäter begann ber religiöfe Theil des froben Fe: 
fles. Die königl. Regierung, die übrigen königl. Civil . 
Behörden, das königl. Febrperfonale, der bürgerliche Ma: 
giftrat und die &emeindebencehmäctigten nebft dım Un: 
terperionale ſaͤmmtlicher Stellen verfügten ſich im feierlis 
den Zuge in bie proteflantiihe Douptpiarrfirde zu St. 
Ama, um dem mit Belang und Kanzelrede gehaltenen 
feierliten Gottesdienſte beizuwohnen. Dit Feuer und 
Betedtſamkeit fprach Hr. Piurrer Geuder über die Hobelt 
und Bedeutenbeit des Heftes mit Rüdficht auf Das jezige 
herrliche innere Staatsleten Balerns. Hierauf wohnte 
Alles dem von dem hochwürdigſten Herren Biſchof Freiberrn 
ven Kraunterg gebaltenen feierlichen Docdomte und Te 
deum in der Domkirche bei, wo die Gerfllichkeit aller Pas 
tbelifhen Pforreien und eine unermeßlide Menge Gläu— 
bizer fib verfammelt hatten, 

Mie rübrender Erbebung ſchickte die DVerfammlung 
Dank und Fürbirte zu dem NHeren bee Könige und Völfer, 
der zuerſt die Herzen zum Woblthun rübre, dann die Wohl: 
thuten fegnet und endlich die Woblthäter belohnt. Wäbh⸗ 
rend ded Tedeums wurde in fänmtlichen Batbolifden Kir: 
chen mit allen Glocken geläutet! Un dieſe kirchlichen Feier 
lid derten ſchloß ih um 11 Uhr der für das königl. Mir 
fi:äe und die ſtädtiſche Landwehr in ber pril. Kreuzkirche 
gehaltene Gottesdienft an, welchem die königl. Generalität 
beimohate. Der Donner dee Seſchößes wiederholte Ach 
mäbrend des Tedeuns. Nach der Kirchenparade marſchit⸗ 
ten die königl. Pinientrauppen, nebſt der ſtädtiſchen Lands 
wehr in der Maximillausſtroße auf und befilirte fodann vor 
dem Deren Divifiondtommandanten und Generalicutenant 
Geofen von Preofing. Unaufhörlich erneuerte fi ber Ju⸗ 
deltuf der dicht gebrängten Menge. Mittags waren Banr 
quets bei dem Pönigl, Heren Stoatdratb, Generalfommilfie 
und Regierungspräfibenten, $reiberrn ven Gravenreuth für 
Die Dritalieder ber königl. Regierung; bei dem königl. 
Hrern Divifionsfommandanten und Generallieutenani, Orar 
fen von Prevfing für bie Oeneralität und die Regiments- 
Kommandunten, und bei dem hochwürdigſten Herrn Biſdhoſ, 
Breiberen von Fraunberg, für die Geiſtlichkeit. Außerdem 
bett m fi zu einem Goftmable die Herren Dffisiers im 
der goldenen Zraube, das Perfonale des Pönigl. Kreis: 
und Srabtgerichts, fo wie des Wechfelgerichta beider Sn: 
ſtanzen in dem Mohrenkopf und der Mogiftrat nebft den 
Gemeindbebreosdtmäkrigten, dem Bandelditand und antern 
-Bürgeen, im den Gaſthofe zu den 3 Mobren vereinigt. 

Ueberall berrfchte die beiterjte Ftröblicckeit und voltoms 
menjte Eintracht und -Ütercfl erreichte beim Uusdringen 
dir Teinfiprüche auf’den allverebrten Jubelkönig die Be: 
geifterung bem höchſten Grad. Sie beurfundere fh von 


Dpfer ihrer HYuldigung darzubringen? Cine ° 


Neuem am YÜbend, mo die Einwobner aus elarnem Untrich 


ipre Häufer belrusteten. Vorher ward im Ibenter „Der 
Doitsgefung am Zempel ber Liebe,” von Dr. Eopje, Mu: 
fit von Hre. Stojiel, Kopelmeifter beim Aten Chrwauples 
ger6 Regiment, und „Cäfarto oder ber Triunph“ mit freiem 
Gintritt gegeben. 

Raum batte die Sonne ibre leptem freundlichen Steoh⸗ 
len auf bie eier bes Jubeltages niedergeienf, als fänmts 
libe Bewohner Uugsburgs mit den Vorrichtungen zu el: 
ner Beleuchtung fib befdäftigten, wie man bier noch Feine 
erlett bat. Das Danze war mit Prutr und Seſchmack 
angeorbnet und wirkte mädtig auf die Gemüthet. Hebe 
und ſchön ſtrahlte vor Allem ber koloſſale Tempel, den ber 
Magiftrot water Leitung ſeines geichſckten Baurarbes, bes 
von Hoßlio, an der Spipe der mojeſtatiſchen Morimiliand: 
Steoße batte errichten laſſen und ber ein wahrer Melı 
ſterſtuck arditettoniicher Kunſt if, berwor. In der Mitte 
dieſes, mir großen Säulen und ım ſchöner Korm erbauten 
Tempels ecſchien der König auf einem großen Transpa · 
rent; die Zmwifchenräume euthitlten alle goriſche Bıldıäulen 
der Weisheit, der Getechtigkeit, der Aünfte und Weflenfsaft 
und bes Grwechfleifes. Als um 7T Udr, nach bereits Dole 
Iendeter Ilumimatſon der Stadt, ous Bildniß Se. Maj. 
des Königs enthullt ward und die Opferflamme aufloderte, 
ſob man fat die ganze Bevölkerung Uugsburgs herbei: 
frömen, um Ihm zu huldigen, dem Ürbalter der önfern 
Selb ſtſtaͤndigkeit des Reiches, dem Beförderer des reinen 
Bürgersiüds, dem Gönner und Unterflüper dee Kunſte 
und Wiffenfbaiten, dem geliebten Vater feines Doikrs, 
Hobe Wonne durchglübte alle Herzen und Alles brach In 
lauten Jubel, in lautes Lebehoch aus, Muflthöre fpiehe 
ten abıwechielnd vor dem Tempel, aud fangen Onmnafial« 
Böglinge angemeſſene Volkolleder, die ber von allen Sei⸗ 
ten tonende herzliche Ruf: „Deil dem brfien König!” 
oft unterbrach. Dazu Famen die umaufbörliden Begrür 
Bungen tes Geſchüßes, deſſen Donner von allen Seiten 
bie Luft erimürterre, Es waren Momente, deren rgrel« 
fended und Rührendes fib nur fühlen, aber nicht befdrelr 
ben läßt, Nur mir Leidweſen müjfen mie es uns bei dem 
beihränften Raume diefer Blätter verſagen, unfern Leſern 
eine umffändliche Beſchrridung ber glänzenden Beleuchtung 
der Stadt mitzutheilen, welche durch das beiteremnd milde 
Wetter zu dem interefianteften Schauſpiele gemadt warb. 
Unermähnt fönnen wir jebod nicht laffen, bie von bem Handels⸗ 
flande veranitaltete hercliche Beleuchtung des Perlacthurms, 
ber ſelbſt der entfernteften limgegend den bohen Aufſchwung 
der allgrınrinen und mahrbaft berzlichen Tbeilnabme um« 
ferer Stadt an beim Fefte aller Heften der Boiern verfün: 
digte und feit feiner Erbauung zum Erflenmale in biefem 


Feuerſchwmrcket proangte, fo mie die reichen und geſchmack⸗ 
wollen Dekorationen des königl, Kreis nad Stadtaerichtd: 


Grtöubes, der ſämmtlichen Kafernen, des Monturdepots 
und der übrigen Öffentlichen Gebäude. linter den vielen 
prächtig beleuchteten Preivarbänfern gebüdrte dem Freibere 
ib von Suͤßkinbiſchen wegen der jtönen architektoniſchen 
Form der angebradten Drforationen unftreitig „der Dot: 


zug. Auch mar das enangelifde Waifenbaus omsgezeich 
met feron mit einem angemejjenen Transpugent und Beil 
lontjeuer beleuchtet, was daſſelde dem rübınlichft befann: 
ten Wopirhärigkertd:Sinne des Fönigl. Herrn Finanzeatbes 
reden. von Scaͤßler, verdanke, der, da erfein Haus weniger 
brillant machte, auf diefe Beleuchtung um fo mebr zu verwenden 
angeprdnet hatte, Uebrigens miederjtrablten bie meiſten 
Gebäude von Morimilion Joſeph und Carolinens erkaber 
nen Nımenszügen in SKepjtallfeuer, und enthielten zum 
meitern Schmuck berrlide Feſtgemälde und augemeſſene 
Inſchriflen. Mon bemerkte darunter mehrere fehr finns 
reihe, die trefflichſte möcdte aber wohl die über dem 
Natbbausportal angebrahte geweſen ſeyn, welche ſchon 
Mittags während der Taſel von dem erſten Herrn Vor: 
ftand des Mogiflrats als Tooſt war agsgebracdt worden, 
und aljo lautete: Augusto Augusta sua, und durch 
die darin vorkommenden fünf V die 25 Jahre ber glorrels 
den Negierung unferes ollergnädigiten Königs bezeichnet. 
Die beiden Herren Bürgermeifter genoffen die Ehre, daß 
Ge. Excellenz der Pönigl. Herr Staatsrath, Genrralfom: 
miffär und Regierungspräfident, Freiherr von Graven— 
reucb , im ihrer Begleitung bie Slumination in Augen: 
ſchein nahm, wähtend zu gleicher Zeit dem bürgerlichen 
Drogiftratsratbe, Heren Forſter, die Ehre zu Theil wurde, 
mit Ihrer Excellenz der frau Regierungspräfidentin zu fah' 
ren, um die Beleuchtung der Stadt zu befichtigen. Bi 
zum Undruch des fommenden Tages mar auf ben Gtra+ 
Ben und vorzüglich auf dem Plage vor dem aufgeri@teten 
Tempel dichtes Gewühl der mit inniger Freude aufjauch— 
jenden Menge, ober auch eine folde mujterbafte Ord⸗ 
nung von Seite der Lokslpolizei und der königl. Rome 
mandantfchait vorberrfhend, daß nicht der mindefte Un: 
fall, noch Unfug oder Unorbaung den Wonnetag trübte, 
und man demnach mit allem Rechte behaupten kann, daß 
«4 das ſchönſte Feſt mar, das jemals unfere Stabt feierte, 
Um bie beitere Volkaſtimmung auch auf bie dürftige Klaſſe 
überzuteagen, batte der Magiltrat die wonlthätige Verfü⸗— 
gung getroffen, daß ſämmtlichen Almofengenießenden ein 
doppelter Wochenbeteag, nebit einer Drittelözulage, den 
Berfbämten Armen aber jedem e.n Sronenthaler audbes 
zabie warde. 

Außerbem wurden durch bie Pfarrämter 1000 fl., wel 
ce eim Urmenfreund bergeſchenkt hatte, nach deſſen Vor: 
ſchrift an ſolche dürftige Hansväter vertbeilt, die and kei⸗ 
ner Anſtalt etwas beziehen. Ferner fpeiste mon bie in 
den Wohltbätigkeitsanflalten befindlichen Perfonen aus und 
gab 60 Dienſtboten, welche mehrere Jahre lang treu ger 
dient baben, jedem 5 Gulden zum Geſchenk. Auf äbnlide 
Weiſe vertheilten die Innungern ber Bierbräuer und Bi: 
der Bier unter die Urmen. Nicht minder tbeilnehmend 
an dem Feſte und wohlthätig gegen die Armen bemiefen 
Ab die biefigen Hfeaelitifben Familien, melte nicht nur 
mehrere Dünkfgebete verelchteten uud neue, auf das Beil 
eigend8 verfertigte Hnmmen abfangen, um auf das erbabene 
Haupt des beften Königs ben fortmährenden Segen bes 

Ylanneld zu erfichen, fondern auch ihre Häuſer reich ber 
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Iendteten und eine wohllhätige Gate von 160 Lronen. 


Thalern zur Unterftügung eben fo vieler Hüfsbebärftigen, 


mit einem Kronenthalee fpendeten. 
Ev endigte fi dieſer glückliche Jubeltag, zu deſſen 
ewigen Gedaächtulß der Magiſtrat durch unſern gefdicten 
Medeilleur, Herrn Neuß, eine berrliche Medaille in Gold 
und Silber hat prägen laſſen, welche Ibren Maijeſtäten 


dem Könige und der Königin uud der könitglichen Bamilie " 


ebrfurchtspof überreicht werden ſollen. 
— Hinſtchtlich der geflceen mirgerheilten Inſchriften muß 


die an der Wohnung bes P, württembergiſchen Geſandten 


Shen. v. Schmitz Grellenburg auf folgende Weife 
richtigt und vervohjländigt werden: 
Un dem Uusfahrts:Thore im der Prannersflraße: 
Mazimiliano Josepho 
Regi Bavariao 
annum regni XXV. 
feliciter transactum 
inter socios atque amicos 
gratulatur 
Württembergia, 

Un bee Wohnung deſſelden auf dem Promenade: Ptape 
fland dagegen folgende Infchrift an einem Blendienfter 
mit dem Namenszuge: Max Joseph, umgeben von 5 
Sternen in Beilantfeuer (als Sinnbild bee 5 Lustra jei« 
nee Regierung): 

—— lustorum TIBI plenus orbis 
ondıcht regni decus atque leges. 
Huig diu praesis stabilique rerum 
Prosperet usw, 
Srantreid. 
Am 15. Gebr. als dem Todestage bes Herzogs von 
Bern wor die Börſe geſchloſſen. 

— Die Eroile hatte behauptet, die Kammern wür— 
deu am 7. April, bem Jahrestag des Uebergangs der Bis 
baffoa, eröffnet werden, Der Pilote bemerkt bagegen, 
nach der Eharte müßte im Sole einer Uuflöfung dir De: 
putietenfammer, Die neue binnen brei Monoten zuſammen ⸗ 
treten. Do nun bie legte Kammer den 24. Dezte. aufe 
gelöfet ward, fo müffe bie neue bis zum 24. Mär, ev 
öffnet fepn. 


bes 


Rußland 


Petersburg, vom 30. Jan. Um 24, fiel bad. Ge— 
burt4feit Ihrer Majeität der regierenden Kaiferin ein. Es 
wurde ein feierliches Tedeum im der Hoflapele des Wins 
terpollaits, der Pafanfchen Metropole und ollen übrigen 
Kirchen der Refidenz gelungen: Wegen plötzlich eingetrer 
tener Unpaͤßlict keit unfers geliebten Monarcen aber un: 
terblieben fomohl die Cour als der Ball bei Hofe. Se, 
Mijeftät leiden an einem momentanen Uebel , der Rofe 
am Fuße, ven dem Sie aber in wenigen Tagen bergeftrt 
feon werden. — Ihre Majeftät die Kaiferin Maria bat 
gernbt, der Redaktion der Kriegszeltung, zur Unterflüpyng 
der, verflümmelten Baterlonds . Krieger tauſend Rubel 
mzuſenden. — Für Die Angelegenheiten bes Könlgrel⸗ 
ches Polen führte bis jest den Vortrag beim, Raifer, ber 
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Der aid polniſcher Staatöfehretär vefidirende Yraf Sobo⸗ 
kemöfg. Wäprend feiner Krankhelt werteitt nun feine 
Gtelle der Beneral Graf Graboweky, Mitglied des Staate⸗ 
Rath zu Warſchau. — Unſer ausmwärtiges diplomatifhes 
Korps beiteht im dieſem Augenblick aus fünfzehn außer 
erdentlihen bevollmädtigten Orfandten, nächſtdem aus 
acht befondern Brefchäftäträgen, zwei Minifter Refiventen, 
27 ©®eneral »s und 22 Ronfuln, endlich aus 15 Dicefoms 
fula und drei Ugenten. Als vafant find noch In biefem 
Augenblide anzufehen, unfere Gefandtenpoften au ten Hö⸗ 
fen von Wien, Konftantinopel und Madrid. 


Königl. Hoftpeater an der Refidenz. 
Sonntag: (Zum Erftenmale) Der Empfehlungsbrief. 
Driginal : Quflfpiet In 4 Aufsügen von Töpfer, 
Montig: Cenerentola, Dramma giocose in dus 
Ari, di Rossini. 
Königl. Theater am Yfarthore. 
Sonnabend: Der Freiſchütt, dr: Staberi in der 


Lömwengrube. , 
— — —— a ee 
370. (5 b) Untündiung 
an die nerehrlichen —— der Geſellſchaft des 
roblinns. 

Künftigen Montag den 23. Februar Abends 4 Uhr 
Aindet der Feitbal zur Fublläumsfeier Se, Majeflät des Rönigs 
Matt die Worzeigung ber Charte ift unerläßlihe Bedingung bes 
Gintrlited. Uebrigent wird noch auf die für diefem Feſtball ei⸗ 
gende fefigefehten Beftimmungen aufmerffam gemacht. 

Münden den 19. Febe. 1724. 
Der Gefellfhafts:-Ausfhuß. 


367. Da bevorfishenden Sonntag den 22. dieß anf meinem 
Gaale gewoͤhnliche Tanymuflt und Frelaacht nicht flatt finden 
Kann, fo erſuche hlezn das verehrtefte Publieum anf den naͤchſt 
folgenden Sonntag um geneigteflen Zufprud. 

Münden ben 18. Februar 1824- 
Mar Albert, 
Weingaftgeber zum ſchwarzen Adler In 
der Ranfingerfiraße, 


309. (25) Betanntmahung. 
In einer fehe gewerbvollen Straße dapier iſt eine Behaus 
fung ſammt einer realen Rocsgerehrigkelt aus frsier Hand ju 
verlaufen. D. U. 


372. Im Neugarten befommt man Stragini: Räs von der 
beiten Gattung das Pf. mu 1 fh; Bann im Großen und Rieinem 
abgegeben werben. 2 


u“ 4) Ya der uniet zeichueten Buchhandlung flud er 


Säleif, Advent» und Faßrenpredigten. gr. 
235% Pros ıf. 46 
Biber, ‚Angrlieus) firden Predigten an den Fu 
Ben: Sonntagen und am heiligen Dfiertage 
verhalten. 8 3448, Preis 36 ke. 
— Werder den Werip biefer Predlaten iſt langſt entſchieden. 
Woprpets, Eidt amd Beben, Berupigung und Treft 


— — — — — — — — — 














findet man Im iheen; beam es If die einfache Sprade ded Dee 
iens, die von ben Berfaflern mit Wärme und Kraft und io 
mit Jeden, er mag eine höhere Geiftenbildung befig:n, oder 
mag in ber Ginfalt des Hergend feinen Glauben unerjütteet 
dewahren, mit Lebe anfpredden wird. 
Zof Lindaueride Buchhandlung in Münden 
(Raufingerflrope Mr. 1614.) 


361. Da ich Im werfioffenen Jahre fo reichtich von Käufern 
meiner Sommerhäte deſucht wurde: fo finde ich mich veranlaft, 
menerdinge bekannt ju moden, Daß ar kommenden Sommer 
ver ſchiedene Gattungen Johon Haltender Düte zu Haben find, fo 
wie auch fehlerhafte außgebrffert werden koͤunen. Wohnbaft im 
Schrammen gaͤhchen Nro 96 beim Blerwirth über ı Gtirge. 

Paui Stirgier, Fithbeinhurmacdper, 


356. (20) Bei dem heraunahenden Frühiape empfirplt ſich 
Der Untergeichnete den verehrten Freuaden der Randwirthidaft 
mit feinem VBorrath von Grasfaamen, mamenrlid von Panig- 
Stab, franıdf. Ropgras, Gfparertte, Aderipergel, Pimpernel, 
weißer und Bugermer Merfamen. Die Beflllungen Lönnen auch 
del dem Dandlungspaus Ludw. Megrioll in Münden eben 
werden, man erbitiet fi jedoch folde in Bälde und rei. 

Joh. Gottlieb Bed in Göppingen. 


13. Im der Buchhandlung von of. A. Finfteritn in 
—— ESqwabiager · Straſe No, 1646) If fo «ben ange 
mmen: 

Grjählungen am Ramine,von Albert Grafen zu 
Dappenpeim. 24 Baͤndchen mit einem Ziseifupfer. ge: 8 
Bürjburg br. fl.3 36. 

Mreis beider Bändchen ”» T7Tı?» 

Jäger, &, Handbuch für Relfende in deu Medargegenden 
von Gannftapt bie Peidelderg, und in dem Dinmald 
ac. Mit Anfihten 8. Heidelberg br, A. 3. 

Biede und Frenndihaft, Gin Antpologie für edle Men 
ſchen. 2 Thle 8. Göln Br. m. 3 

— hefperifche Macktänge Im deutſchen Wels 

n 8. in br. fl. 2 

Nepm, Dr. Er, Handbuch der Seſchlat⸗ des Mittelalterd. 
27 Band. gr. 8. Warburg A. 5 24 fr. 

Vorzeit, die. Gin Teſchenbech für das Jahr 1824 
Mit Apfra. 8 Macthucg geb. fe 3. ‚ 
le) Da ih dieGrlaubnig erhalten habe, meine fihft 

— En Nudeln in dem Baden des Melber Od ⸗ 
gel am Rindermarkt Ro. 618 zum kommiffionelien Berkaufe nie» 
Deriegen zu dürfen, fo empfehle ich mich hiemit einem hohen 
Adel und werehrungsmärdigen Publilom und Fann um je mehr 
bie Verfiherung geben, daß jeder der zufprechenden Käufer gr’ 
tig im jeder Hinfüht zufrieden geflelt werde, indem ich bereite 
den Bedarf des König Hofes zur Zufriedenheit firfere. 
epomud Rotterfäuß, 8. Dofieferamt. 

373. (2 0) Brit erhaltene, Act mweiipbäliihe Schinken 
und Zungen, weue hofländifhe Bollgäringe, beflen Arrse double 
de Batsvia, Rum de Juamsica , Diverfe frang Liqueurs, alten 
Wallagı, alten Muscat-Länel, ächt Pöilnifches Woſſer, nebil 
einfhlänigen Eprgerei : Artifeln gu billigſten Preifen, empfiehlt 
zut gefäßlgen Abnapıme 

Joh. Rep Edert, 


Mas Ther Mro, 1462. 





Redakteur I, 3 Seandiner. Verlegt non Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


| Beilage zu Nro. 45. Sonnabend den 21. Februar 1824, 


Deutidbland. 

Beranffurt. Uuszug aus dem Proetokoll 
ier 2., am 23. Jannar gebaltenen Bigung ber 
loben deutſchen Bundesverfammlung, (de 

\iHLuß des in No. 39 dieſer Zetuug abgebrocdenen Art.) 

Die Retlamation bes Purfölnifhen Leib— 
gardiiten,-3ofepb vom Wrede, Penfion betreffend, 
giebt der Here Gefandte der 16. Stimme, Zreibece von 
keonhardi fein Gutachten dahin ab: 

AUbgefeben davon, daß bie Unzaben des Reflamanten 

nicht beſcheinigt fenen; auch nicht erbeile, was ibn zue 
Gebaltsnahforderung feit der Zeit, mo er nicht mehr als“ 
—8* in Dienſten geitanden derechtige; vielmehr die 
ſeit 1816 im verwilligte Penſton von 60 preuß. Thalern, 
nach einem in Abſchrift angebogenen Schreiben des Dber: 
Bürgermeifters Eilender in Bonn, als Ausfluß der Gnade 
des Königs zu betrachten ſeyn dürfe fo glaute Referent 
feinen - Antrag dabin jtellen zu müflen, daß Metlamant 
wit feinem Geſuche von bier abgemirfen werde, Gäumer 
lie Geſandtſchaften erflärten fi mit der Reflamations 
Rommiffion vollfommen einverſtanden. 

©leibermuten wurde auf Reklamation ber Furtrierk 
ſchen Leibgardiſten, Peter und Reinhard Sitppel und ber 
Wirtwe des Georg Groß, wegen rüͤckſtändiger Duartier, 
Montur, und Gıgegelder, beſchloßen: 

1) das Kefismanten von bier ab- und 

2) wieder an die Kommijion zur Liquidirung und Her 
Artitangs der Lurteieriihen Schelden verwieien werden; 
Nö übrigens die Bundesverfammlung nicht zweifle, die 
Werbödften und höcten Regierungen ven Preußen und 
Rafjau werden auf bie bebrängte Lage der Reklamanten, 
ſo weit es bie Umflände erlauben, gerignete Rüdfihe 
tebinen. 

Der Pöniglic) baierikhe Bundestagtgefandte, Herr von 
Pieffel, Namens der in der 24. vorjänrigen Sitzung am 
12. Juli gewählten Eingaben.kommiifion, melde, 
u Folue des in ber 24. Sıgung pom 11. December 1823 
efbenenen Erfuchens, ihre Geſchäſtäthätigkeit noch bis 
ar 4. Dießiabeigen Gipung der Bundes Berfammlung 
yetgefcpt bat, legt, in ®emäßhelt der deſtehenden Geſchäfts 
Rduung, das Verzeichniß der vom 27. November v. J. 
ı8 zum 935. Januar ®. J. eingegangenen Privat Netla: 
jationen ſowohl, ols der in Bezug auf fohbe Reklama— 
onen abgegedenen und der Kommiſfion zugewieſenen Ge 
'drungen von Bundesregierungem, unter beigefügter Be: 
ıerfung über die Erledigung derfeiden, vor, morauß er. 
de, Daß von den eingelommenen 13 Nummern 
1) an andere Rommifionenen abgegeben 

worden le D » - 2 2 2 2 207er rl 
2) zum Vortrage durch die Reflamatiiond: 

Kommiſſton feld gebradt . 2 2 2 22.08 


zuſammen ale . . 9 
kdigt worden fepen und ſonach mur noch zwei als un: 


erledigt aweftänden, movon die eine Nunimer auf eite 
(don früber angebrachte Sache fich bejiebe und baber an 
ben im Befige der Vorakten befindlitzen Herrn Referenten 
ber frühern Reklamations Rommiffion abgegeben worden 
fen, die Erledigung der andern aber noch auf einigen eine 
zubolenden Geläuterungen berube. 

Don, Privat. Reklamationen betreffenden Erklärungen 
fenen nur die der k. k. öfterreichischen und königl. preußi 
ſcheu Regierung über die in der 19. Sißung des vorigen 
Jahteh vorgekommene Foderung des Maurer: Meifters 
Roos zu Mainz für an den dortigen Militärgebäuden vers 
fertigte Ucbeiten eingegangen. Die Erftartung eines Bor- 
teage6 bierüber hange aber zufolge des in ber 24. vom 
jährigen vom 11. Dezbr. gefaßten Beſchlußes von nähern 
Erfundigungen ab. 





259. (3 e) Berfieigerung. 

Das Anmefen der Alex Rucker'ſchen MWeißgärberseheleute, In 
der Vorſtadt Au, wird wiedethohlt zur ÖffentligemWBerfkcige rung 
gebracht. 

Daſſelbe beſteht: 

1) aus einem ganz gemauerten, mit Weißdecken und Schlu⸗ 
deidahe weriehenen Haufe von zwei Stodwerken, von 
Denen jedes zu ebener Erbe und über eine Stiege swei 
Wohnzimmer, zwei Rommern, ein Fleth und eine Rüche 
enthält. Auch befinder fi obenauf ein gang freier Kaſten ; 

2) aus einem Eleinen Hofraum mit Pierdeſtal und Holz 
Hütte nebft gemauerter Brunnftube, Rräutel: und Odfi⸗ 
Gerten; 

3) aus einer ganı neugebauten, zwei Baden hohen aemauers 
ten, mit Schindeln dedeckten Weißgärber, Werkſtaͤute und 
daran gebauten Mägenremifk. 

» Dieles Befipthum iſt — uusihlüßig der nicht zum Verkaufs 
tommenden Weisaaͤt betsgerechtigkeit — auf‘4500 fl. geidhägt 
und zum E. Bandrentamte bodenzinfig. 

Die Berfletgerung wird auf dem Lillentzerge in der Borftade 
Au in der Amtewohnung des unterzeichneten Gerichts von Mor: 
mittags 9, Uhr bis Mittags 52 Upr, am freitag den 5. Märy 
it. 3. vorgenommen. 

Haufsliebbaber mögen fi einfinden, 

Münden den 23 Jaͤner 1824, 
KRönigli bater. Randgertht Mänden. 
Steprer, Landrichter. 


353. (26) Im Rath Lamplifchen Haufe, vor dem Schwa— 
Öinger Thor, ift eine fhöne Wohnung von 6 Piegen f. a., im 
zweiten Stede, zu werwiethen. 


347. Betanntmohung. 

Bon dem biejtaem Böntgl Gonyent: oder Rloflergebäude wer · 
den der füblise und weilliche Hlügel, 2 She, 40 Zmmer, 3 
RK:mmern, 2 Abden und 4 Keller in fi begreifend, nebfl dem 
beiden Gaͤrtaers Wohnungen und Treibpäufern, dann Dem gro» 
Ben Kiofter: und Gonvent Garten im Sanzen oder in mebres 
ten Abtheilungen - F —— ſehr billiger Tape Dienstag 
ben 23. Maͤtz ım Berf.igerumgd: Berge unter den geſeg 
Bedingungen weılaufl. —— 
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Da die Gebäude von fefhefter Bauart und beſt unterhalten, 
bann an ſich und wegen dem Durhfirömen des Wondreb Zlur 
bes durch die anftofenden Gärten ſowohl, ald wegen ber güns 
Nligen Rage an den Grängen Böhmens und Sachſene zu großen 
Zabrit: Unternehmen vorzüglich geeigenſchaftet find, fo ladet man 
alle Raufslietpaber ein, d'eſe Realität inzwiſchen einzuſehen, und 


om Biletungs : Termin nah Autmeis ihrer Raufsbefähigung und - 


Dremögend: Berhältuiffe Ihre Anbote zu legen, und ben Zuſchlag 
salya Ratifieatione ju gewärtigen, 
Baldfaflen, ben 31 Gäner 1824. 
Köntgl. Rentams Baldfaffen, 
Bite, Haubner, Rentbeamter. 


58. (2a) Buts:Berkauf. 

Dos Hudergut jn Bub, unweit Langquald, zunaͤchſt Thann 
welches das Fünigl, Aerar jure delendi erworben hat, IA nad 
boͤchſter Regierungs : Gntfhliefung vom 5 vor. Mid, dem äffent: 
lien Berkaufe auszulegen. j 

Diefes Anwefen beſteht in einem gemaurtten Wohnbaufe, «ls 
aem gemauerten und einem hölgernen Stabel, einem — 
Getteidkaflen und einem Wald» und Badhaufe, dann 

114 Tagwerf Bärten, 


45 ” Beldern, 
32 ” Wleſen, 
10 * Hol gr und. 


Die Bablungs: Bedingniſſe haben ſich nach den allgemeinen 
Normen der allerbochflen Verordnung vom 30. Nevbt. 1811 
IRgebl. Stud LXVIL S. 1577) gu richten. 

Der BDerfauf ſelbſt ober iſt im gmweierlei Art zu verfuchen, 
nämfich In Dem bisherigen belaſteten Yuftande, umd als gänzlich 
freies, jedoch flewerbared Gigenttum, mit einzigem Worbebalt 
der, Dritten zuſtehenden Zehnt: Bebüpralffe, 

886 deſtaͤnden daher ald Abgaben 
in belaftetem Zuffanbe: 

4fl. 13. Grondfift, 

— » 10 » Rücendienft, 

un — » Göhaarmerlgeld 

72 ptoncentiges Hauelohn in Befig Berinderungsfällen. 

— Säf. +M. — Sıl, Baigen 

12» 4» 184» Rom 
— ⸗— 4 — * Berde 
7 m» 53r 3» ge 


Grundgilt. 


. 


hd 2 7 Hater Vogtelgllt. 

Groß» und Klelnzehend 54 rum Bönigl, Rentsmie und 34 
zue Pfarrei Thonn, nur non einem Ader zieht Geotg Röpel 
"von, Hauſen 24 und dieſe Pfarcel; 

Hfl. 42 fr. 1 DI. einfache Örundfieuer, und 

in gang freiem Zuflande: 

De vorflebenden Zepentreldnifte an die Pfurrei Thaum, rad 
den Georg Roͤhrl von Zaufen, Bann die gewöhnlichen landess 
berrlihen Steuern und Gemeindebürben. 

Ondem man diefes hiermit zur Öffentlichen Reontaig bringt, 
bemerft man zugleich, daß die Werfteigerung dieſeh Adweſens 

Dienstags den 6. April I. 5 
im Orte Thann Yorgenommen werde, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß fih Die Dem mtr Im 
bekannten über ihre Bermögens Berbätniffe legal ausgumeiien 
haben, B 


Des Anweien wird auf Derlangen jedem Reuftiiskhas 
Doſeph Huber, Amannbaner zu Thann vorgrjrigt, um 
Kelpeim, dem 12. Febr 1824. 
Königl. Reutamt Arıheim. 
Schwarzer, Rentyesmter, 





340. (30) Sant: Proclam. 
Zofeph Anton Baertt, Bauer und Ortraib: Sändier yon 
gg nn —— und das hicrouf ucherm 
ten d. Mis. erhobene Jnwentorium enthält auch wirkl 
größeren Paifies» als Akıin: Sıonb. a — 
2 —* — dahet Die gefeglihen Goiktstage autgelchtleben, 
e : 
1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Ned: 
eg ner ben 22. März 1824. — 
2. Zur Borbringung der Eiureden gegen die angemelde 
derungen auf den 22. Apell 1824 und r * 
5. zur Schlußverhondlung wand zwar für die Replik auf den 
6. Mai, uud für die Duplit auf den 22. Mat 1824 
hedesmal Diorgend 8 Uhr und hiegu laͤmtlich⸗ Gläub aer des Ger 
meindeſchaldaers biemie Offentig unter Dem Rıctöractheile, 
vorgeladen, daß der am erflom Editis- Tage nicht erfheinmde 
Bläubiger vom der grearmmärtigen Ronkurämefie, der an den 
übrigen Edittetagen Nichtet ſcheinende aber Die Zusidliefung 
mit den am denielben vorzunchmenden Handlungen zu leiden bat. 
Zugleih werden Diejenigen, welde irgend rtmas von dem 
Bermögen des Gemeindeiguldners in Händen haben, bei Ber 
melbung des mehrmallgen Erletzes aufgefobert,, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Din 8. Februar 1824. 
Königlihes Bandarriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 





351. Betfanormadung. 
Im Schuldenweſen des Geotq Konrad Schenkwirtho zu 


Laugas wurde ouf dem Antrag der Gläublger die Bergantum 
bes Schuldners erkannt " * 


Ges werden bober die geſetzllchen Ganttäge und war 
1, — Aamelduug und gehotigen Nechwelfung der Foderung 
a 


Montag den 23. Februer 1624 
U. zur Abgade der Einreden gegen Die angemeldete Bode: 
zung auf 
Montag den 15. Mer; 1824 
Il. zur Abgabe ber Sclußerinneräng' und swar für Die Bes 
geneinzede auf 
Montag den 12. April 1824 
dann für die Ehptufiinrede auf 
Diontag ben 26. April 1824 
jedbetmal Morgens 9 Uhr feſteeſetzt, und bleu fümmtihe unbe: 
Bonnte Bläubiger des Gemeinichulburrs Hiemmt Öfientih unter 
dem Wecttnschtibeile vorgeladen, daß bit Micbterfbrinen bei 
bem efien Ganttoge, Die Ausihliefung der Foderunß von bee 
gegenwärtigen Ooniverhandlung das Nichte eſcheinen an ben übris 
gen aber Die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchmem« 
den Handlungen zur Folge hate. 
Zugleich werden birjenları, melde Iraemd etweh vom dem 
Vermoͤgen des Grmeinfhuldners in Danden haben, bei Bermeidung 


doppelten Erſotzes aufaefoderi, foldhes umter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Geſchthen Waldfoffen den 19 Jänner 1824. 
Rönigli baieriſches Landgericht Baldfafien. 
Lie, Troppmann. 
Boſch, Goll. 


350. (3 a) Auf Andeingen eines Glaͤubigers wird das An- 
weien des Chriftopp Raufmann Baderfhauer von Aubing, dem 
Öffentlichen Berkaufe untergeſtellt Es beſteht aus einem gemauer: 
tem, mit Ziegel gededtem Haus, hölzernen Staͤdelchen wit Shin 
Beldad und Hoſtaum von T Deyimalen; ferner aus 14 Tagm, 
68 Diy. Aecker und 26 Tagw. 49 Dez. Wiesgründen. Werth 
"den Ganzen il Tısfl 27 Er. Die Berfleigerung wird auf Mon: 
tag den 29. März, Vormittags von 9 — 12 Uhr angeicht. 

Raufsinftige mögen ſich Hiebei melden. Freiade müften fi 
über Bermögen und Leumund ausmweifen. 
Den 10. Februar 1824. 
Rödniglihes Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 
Seifeld. 


371. (3 4) Borlodbung. 

Nachdem der koͤnigl. Hauptmann Sammel von Gronner aus 
Bern in der Schwels gebürtig, ohne Dinterlaffung einer lebt: 
wili,en Diipofition mit Tod abgegangen If, wird hienlt Fe 
dermann, der ash was immer für einem Titel einen Anſpruch 
an den Nachlaß des Berlebten zu machen bat, aufgefodert blue 
nen 30 Tagen feine allenfaliige Anfprähe hierorto geltend zu 
mechen und gu liquidiren, außerdeflen nah Abfluß des obigen 
Zermins in der Berlaffenfchaftsfache ſelbſt writerer rechtlicher 
Ordnung no fuͤrgeſchritten würde, 

Münden, den 18. Ba 1824, 
€ 


Königl. Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refldenz : Stadt Münden. 
Freih. von Steöpl, Beneralskieutrnant. 
Schmid, k. Actuar. 


350. Betanntmadung, 

Be dem untergeihnsten Fönigl Randgericht Hinterliegen noch 
aus dem Machiaffe des gu Granmdfperg bei Mitterslichen d. G. 
Im Japıe 1804 geflorbenen Erpojitus Peter Bendele, Bader: 
Sohn von Weidendach 8. &. Mühldorf 188 fl. — ohne da 
ſich bleher ein rechtmäßiger Erbe hiezu vorfand. 

Dan erlafiet daher dis Auffoderung in den Öffentlichen Blaͤt⸗ 
teen an des geftorbenen noch unbekannte Anverwandte ſich in 
nerhalb 3 Monate a dato hierorts zu melden und gehörig zu 
legitimiren, als apfierdeflen der Nachloß am den königl. Fiskus 
aus zeanatwortet werden würbe, 

Actum am 6. Februar 1824. 
Rönigi. Landgertiht Epgenfelden 
im Uaterdonaufreife. 
3 Schmalpofer, Landrichter. 


366. (2 a) Bektanntmadbung. 
Nachdem der dieffeitige Armen: Fond das verganteis Lauben⸗ 
bräuer: Anweien im Deivitions: Wege als Gigenthum an ſich 








Deagis , fo wird dieſes Auweſen mebft der auf felben zupenden 


25) 


zsolen Bräuer: und Bierfhenks : Gerechtigkezt zum fceim Wer 
keufe biemit Öffentlich ausgeichrieden, und zum Werfteigerungss 

Za.e ſelbſt Donnerflag den 11. Märg in der Art beimmt, def 

das legte Andoth an dieſem Tage Nahmittagse 4 lihe vorgt⸗ 

nommen wird. 
Berkoufs: Belandthetle find 

a) das zum Böniglihen Rentamt Freyſing freiftiftige Rauben: 
Brauhaus, nebſt Mebengedäuder, dann einen ludelgenen 
Stadi mit Stallung,, und einen Stab am Rindermarft, 
welche Gebäude zuſammen ber Branbaffeturan um 5100f. 
einverleibt find; j 

b) ein Maͤrzeukeller außer dem Beitäther; 

©) 8 Tagm,. 71 De. im bodemzinfiged Eigentum umgeman: 
delte Lebenänger: 

d) ein zum Bönigl. Rentamt Freyſing freiſtiſciger Adır ad 
4 Tagm 25 Dez. 

e) 2 Zaam. bödenzinfige Wieſen und Ader; 

) 7 Eaam. 2 Des. Iudeigene Arder; 

) 5 Zaaw. 70 Dez Indeigene Wirfenz 

} 1 Zagm. 12 Des Popfengarten ludelgen; 

) 18 Tagw. Holjaründe; 

) mebft dieſen werden die erforderfichen Bräugerärbfdaften 
dann Die Haus: und Baumandfaprnif, die ulcht vnbe ⸗ 
deutend iſt, und von jeden Kaufsinfligen fi in der Zmi: 
ſchenzelt durch Einfiht des Inveniars hievon Kenntniß 
verſchaſt werden kann, zugleich mitverkauft. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ſich am benannten 
Tage hier einzufinden, und auf Dem Amtélokal der Stadt Schrele 
berei ihr Kauſde Anboty zu Protokoll zu geben, zugleich mird 
ouch erfodert, daß jeder Käufer über binreichendes Bermögrn 
ſich legal auszuweiſen im Stande iſt; übrigens Bann das Anmer 
fen gu jeder Zeit beſichtiget werden, und Darf ich bewegen nur 
bei dem Magıflcate angemeldet werden. 

Ständige Laſten auf Diefen Anwefen find: 

a) Stener: Eimplum . . 3 f.ar kr. 3 dl. 
b) Gewerbe: Steuer . . 16 — ⸗ — ⸗ 
Aktum den 10. Febr. 1824. 
Magiftret der königl Stadt Brepfing. 
M. Heigel, Bürgermelfler, 


268. Mit allerpöhfter Bewilligung. 

Berlofung von 2 bedeutenden Gütern des Ginraufs : und 
Klingelpofes, im Bönigl. Landgerlcht Brückeneu, beflehend Im 
Hofraltpen, Aechern, Wielen, Welbern, in 845 gromeiriichen 
Morgen, gu 160 Ruthen Mürnberger Mas, Einlage ı fl. 12 fr. 
sheiniich. 

: Di Güter find In einem vereint, ringsum verfleint, mit el: 
ner Schäfer: Gerechtigkeit gm 1500 Stk mit hinlänglicher 
Hutwelde im einer gerichtlichen Abfhägung von 35,876fl. Den 
Vederiguß des Grldfes haben Se. Mai. der Aönig gur Berwen: 
dung eines wohlthätigen Zwedes fi vorbehalten. Diefe Süter 
werden in 4 Höfe und Geminnfle verthellt, fo daß auf jeden 
Hof 211%, Morgen am Hofraith, Aecket, Wleſen, Garten, dann 
325 Stud Schafgerechtigkeit zulömmt, wovon jeder Hof zwi: 
Brüdern 19.000 fl. werih If. Mebftdem ſplelen noch 1000 Be: 
winnfle von 1000 fl. an bis zu 2 fl. 32 Er. zu 7010 fl. 30 te. 
mit. Die Güter find Handlohn oder Ichenfrei, und haben dab 
Recht, daß jedes Grundſtuͤck eimeln verkauft werden. darf. De 


f 
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Ziehung geſchleht In Dammelburg unter Leltung und Garantie 
des Bhnigl. Bandgericht® zwilden Oſtern und Pfingflen 1824. 
Das Rähere ift'im Plan zu erfehen, wer 10 Looſe Bauit, erhält 
4 Freies. ’ : 

Dammelburg, am 1. Debr, 1823 

Sandfland und Ritter von Wandel, 
Eigentpümer. 
Berhrt mit dem Abtap obiger Roofe, emnpfichle fi zur zahl: 
reichen Abandhme hochechtend 
Münden, am 5. Behr. 1824. ” 
Margreltter. 
24. Herabgeſetzte Preife einiget Verlags-Artikel der Köſch⸗ 
Isfhen Buchhandlung in Leipeig 
"Anabarfis, deb jüngern,- Reife durch Griechenland, a. d. 
Frarzoͤſ des Abt Bartpelemp, übefept v. Biefter, 
7 Tote. mit 37 Kofrt. und 7 Tittlkyf. und Feß'ers Ale 
Sander der Eroberer als Anhang, ge. Died. engl. Pap. 
Su ze, jo. 48 ke. 
— — Dieielbe, auf ord. Drudp Senft 18 fl., jet 12 fl. 
WBeogrophie. Ehronologie, Staatenı, Gelehrten und Künft: 
ler : Geſchlchte ꝛc. von At Griech nland. Srrausgegeben 
von Bieher. Mit 41 Kupf. und 12 Tabellen. gr. 4. 
Sagt Med Pep. Eonft afl 504 „it 2fl. 42 ke. 
Dictiunnaire de l’Academie Frangaise. N, E, enrichie de 
la traduction Allemande des mets, par $. I, Catel, 
4 Vol. gr 4 Souſt 18 fl. jet 120. 368: 
Bürja, A, Beiſpiel Sommiuns, fowoht su alg-meinen Al: 
gebra, als auch sur Differential: und Integral. Rechnung. 
Als Forn tzung des feiritichrenden Algedraiften. Herambı 
gegeien von Rirfemwerter, 2 Thle. gr. 8. Senf 
4fl. 50 Br, jor zii. 4 ° 
Bröfon, volitändige Aneitung zur niedern, böhern und 
angewandten Mathemati, 2 Thle gr. 8. 16 Rupfert. 
mit z Fig Sort fl. Hfr „ist a fl. 50 Er. 

Jaed, Earl, dee Schrebmeifter, nah 194 von felbigem 
geftotenen Borfhriften 18 — 48 Heft. Son 3f, jet 
pr. Hefe ı A. 36 Er. 

— — Borjrihaungen in Bochſtoben und Zügen für Schrift: 
Stecher, Moler, Graveuts, Steinmeger, Stelnihoeider, 
Slssichliifer ze. 1%. 2 Deit, 
2 fl. 24 fr. , 

. „Berner find In demſelben Berlage 1823 erfhienen und in 

allen Buchhantlungen zu haben? 
Bürja, der fribfliehrente Orometer, 1. Thl, 
gr. 8. Dir 250 Dolsfönitten. 3 fl.-12 Er 
Eptelweln, Mebanit filter Körper and der Hodraulik. 
ar. B. 
2N. 24 k ' 
Kiıhewetter, Grundriß einer algemeinen Logik. 1, Thl: 
ae Aufl. ar. 8. fl. 36 fr. 
— — Deſſen Logik zum Gebrauch für Schulen. Zte Aufl. 
a 8. ı fl 12 
In Mönchen in der of. Lindanerfihe Buchhandlung, 
Kaufinger : Siraje Nro. 1654. 


355. (2b) —u 77 
IH gebe ds di⸗ Chae Yiermis ſowohl dem Klum als auch 





2te Aufl. 





4 Sonſt 5f. 24 fl., jezt 


2te Aufl, Mit 5 Kupfer. und 60 Holzſchaitien. 
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dem au'wärtigen Publito geßorfamf amjuelgen, daß wir von’ 
"der E. Reslerung des Jarkreiſes R. d.%. eine Bopnkutfher: Ron 


seifton verliehen worden if. 

Im Bofige einer genügenden Amapl vo zůalich ausdaueruder 
Pierde, rines alanzenden Staats: und mehrerer ſchönen Reiſe 
und Jspdmwagen,, biete ib meine Dienfte ald Lohnkutſchet for 
wohl in Locu als über Land gehorfamft an. 

Jogch empfehle ich dei dieſer Gelegenheit dem Publitumell 
meinen Gaſthoſ, weldee 30 modern meublirte Dimmer und 
—8 * ei In fi faßt. 

In folder doppelter Bisichun ve und 
Hilltafte re — ne 

Münden den 14ten Februar 1824. 

D. Walfer, 


Gaflwirty zum Wissgarten vor dem Schwa: 


bingerthore und 5. Bopnkuticher, 





369 {2 a) Angelae und Warnung 
für Sreunde der Musik uno Mufithandiungen. 
Die Herder ſche Kunſt⸗ und Mufltsardieng gu Frepdurg im 
Breisgau hat erſt kürztich die Aubsade rin Manier » Außsuch 
aus dır Dper »Eutdanthe« mit dem Beifipe anarfüntiet, deß 
fie dieſen Auszug won dem Diufit Direkior Bürtingre arranal- 


zen, und für minder fertiar Manier Epreler lehrer einrichten 


laffen, well der von "em Berfotie dieſer Dper gemzchte Aus · 
zug mit mancher Shwirmbor verdunken ware 

Dieſe Ansetar veraalaſt ua, ae smmer Muh: Freunde und 
Bud: und Mifttoandlunsen acsıı Dron won Der Herder ven 


Handlung angekadigten auf Hohen unferea@ıaertibumsß 


bewertitelligten Mabdrud 2u8 der Urſache u wor⸗ 
nen, merleln jum Iptelen ieiter eincerichtenr Autiea wohl gemacht 
werden kann, daß aber auch eben Ü Durd der Sinn und der 


beabfichiiate Imre, Deu Der Autor ori feinem durch Die unters _ 


zeichnete Berlasshindlung ſchon wer 2 WPunateo aomdıearbenem, 
und in allen Handlungen des JIomr und Auslandes befindlichen 
von ihm felbit werf-eriaten Dristnal: Alowier  Butıng Der Oper 
Gurganthe, Hatte, entweder ganı enitellt, oder dech arößtentriß 
Verunftaltet werden wirt, miicirs wohl dem mufifliedenden Pu: 
dlıtum Beincameas gleidgulıa ſeyn Bann. 

Wien und Dresden om 30. Jaͤner 1824. 

® 2. Steiner et Gomp, 
Muſike Berkger In Wirn. 

Mit obigen einverflanden gu ſeyn, und diefelte Abficht auch 

auf die Derder’fche Ausgabe des Breiihug und der Pıw 


‚biofa auszudepuen, brjruget hirmit auf Berlangen 


Gar Diaria von Weber 


850. (56) Mit Bewilligung des Mogifirates, 
bat der ergetenft Uniergeichmete im erflen Stocke des flädtiiden 
Geraͤudes Nro 650 auf dem St. Peterskirchhole eine 

Shente mitwarmem weißen undbrounen Bier 
eröffnet, Doffelte wird in Portionen zu ſecht und acht Rıruier 
von Morgtas 5 bis Abends 13 Libre ausz ſchenkt und Verten 
gegeben, Indem derieler Dich einem wrrehrlihen Puslikum biemit 
ergebent anprlat, weriprict er Die ſchmockhofteſte Jutersiiung Mike 
fee Getranket fo we ichrebe mad reine Bellenung und cm 
pheple fi zum geneigten Bruce, 

' Drang Dr, Bere, 


Muͤnche 


“ * 
’ 








ner Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





23. Februar 1824, 





Moudtag 


Deutſchland.“ 
Bäaiern Münden, den 22. Febr. : 

Geftern feüb' Deorgend gegen 4 Uhr verſchied babier 
Leidweſen des gefammten königlichen Haufed, 

©@r. 8. Hobi der Herr Herzog von Beuchtenberg. Der 
200 dieſes vorteefihen Fürjten, beifen Thaten bie Ge: 
Ipiate aufvernahren wird, erregt eine allgemeine ſchmerz⸗ 
liche Theilnabme , da Er ein großer Berehrer und Beihür 
ger der Wiſſenſchaften und Künite, ein unermüdeter Wohl; 
Täter der Urmen und ein wohlwollender Menfchenfreund 
überhaupt war, 9. P. Hop. wurden den 3. Sept. 17B1geboren. 
— Ale Öffentlichen Blätter, die uns aus den reifen bed 
Königreiches zufommen, find nun mit Befchreibungen der 
Seftlicpkeiten ängefüle, womit das glückliche Freiguiß de# 
fünf und pwanzigiährigen Regierungs - Jublliums Gr. 
Mai. des Königs auch in entfernten Bezirfen gefeiert worden 
if.- Es war zu gleicher Zeit ein Ton, in den alle Glocken, 
einRuf, in den allekippen einftimmten, fo wie ein Taft, 
nad weichem ſich alle Herzen beivegten. Alle Unhoben 
wub MWäle erdonnerten als bätie es für ihr jr. 
e a gagederz; eh war Hichte die Ber 
einen Stadt, alt’ das ee 

es war Zein- über daB ganze Laud ausgebteitetes 
das die feſtliqe Nacht des 16. Februare recht 
in nen ollyemeinen —— mans an 
Ba gefaminte Bolt mit ungerheilten @utbufasmus 
Eu des Heißeften Dantes, feine Vota der rein 
: Eieber in: die Uene des Wäterlandes legte. 

und zugekommenen Programme der Stadt 
Ben, it das-Yudiläumsfeit unierd ’afgelichten 
‘auf eine Tee fhöne und ruhtende Meile 







gefeiert worden 
“ Mon wiehens Buten und Zwefmäßigen bier nur weuſges, 
ut chtigſten Gefühle Liebe und Donktar:‘ 
Teit; YeBemwonner Zweibrü 
ten Auch auf die Nachronihen" forkgefäh- 
wa oulbe Der fhöne geräumige Platz vor der Mäyimf?' 


Haustirde, Drorimilians-Plap genannt, und beffen 
Ditte {oQ 


fo ec ein Dronument gegiert werben. % 
Rate des Bisher befhränften Krankenhaufes wurde eim 
anbered gerälmiges Hospital etabliert und die Weranlaf 
Fang Due eine über dem Gingange angebrachte In ſchriſt 
ms 1 1 


J em une Nothleſdenden wurde eine auferger 
oe: hd Vittualien Unterftüpung r ums 


und den 


»» 


auper den: aus andırn Be 


a ae 


—* Nro 46 


für den auge 


a een der te won OO ze" 
J 


Ueberſchuſſe einer dramatiſchen Vorſt ellung noch zu dieſem 


Zwecke herbeigefloßenen Summen. 


Das Streben den Armen Gutes zu thun und das 
Nüglihe mit dem Schönen zu verbinden, zeigte ſich im 
Zweibrüden auf eine fehe erfreuliche Weile und manche 
Träne wurde an dem Tage getrodnet, den die Liche uud 
Derehrung eines treuen biedern Volkes zur Freude feines 
edeln gerechten Fürften gefeiert. Die goldene Krone, welche 
Sein Haupt ziert, ſteht im diefer Liebe felfenfeit. 

Muh GSpeiers Bewohner haben das Feſt der 
fünf und awangigjäbrigen Regierung desall« 
geliebten Königs auf eine würdige Weife gefeiert. 

Am 15. diefes, Morgens um 11 Ube, wurde Die Geier 
vom ber dortigen Fünigliben Studienanjtalt durch einen 
Redeaft eröffnet, dem Deine Erzellenz der wirkliche Staats ⸗ 
Rath und General Commiffär "des Rheiufreifes, Here v. 
Stichaner, der königl. Vicepräfident, Herr v. Seutter, ber 
königl. Regierungspirektor, Freiberr von @tengel, jo wie, 
die Herren Negieriidgsräthe, die behere Geiſtlichkeit, bie 
übrigen P. Beamten, der Stadfmaauirat und cine vnrüh: 
lige Menge von Yurgeupfreunden- bimcherea, a. R.re, 

teffor Dtten ſprach Br ent, Breüniitis, 
Fri und ſchoner Bercdfamkeit uber dad, was Buiern nn: 
tee der meilen nad väterlichen Regierung Marimilian 
Jofepde gemveden fen; die Zöglinae fangen der Beran-. 
koffung des Feſtes angemefjene @bore und der ganje fchöne 
um floh fib mit einem Liede, mweldes von Ptofeſſoe 

SWüelein’gedidter, von den Studiecenden intonirt, 
dot mie’and einem Munde, von allen Unmwefenden ge: 
frngen’ wurde. 

um ruhe Mittags hatten. Selne Exzellenz, ber Here 
Ornraltömniffär und Migierungspräfident die fainmtliben 
Mitglieder der konigl. Negieruing, die k, Militär: und Eis, 
elatboritäten, die höhtre Oerfilichkeil ir. ıc. ‚bei fib zur 
Tafel verfamnielt und, als dee Zoait auf das Hohe Wohl 
Seiner Majeftät erfiänd: da lünte 26 laut iu jeder 
Druß, was als Iufhrift den k. Enceumajaak. jo ſchön de; 


- eoriet hatte: IMper l V LYVstels.V LVtra aCCeDant! 


Um Abende ‚gab der deamatiſche Verein „Die M üb: 
ein von Biegler' Diefem Schauſpiele, weldaes : mit, 
mwährem Kanſtſtune aufgcfüßrt wurde, gingsein vom Fon 
Lueeumd : Direktor Jäger nedichtetes. gilegoriihes Vor 

el voraus, melihrs jewobl. Dur „feinen, Jobalt, ala 
Due die Shönheit der Däriielung ‚Ale Ormütber Alter 
ergriff umd Ad; Mit Äheinbarernd; „Beik umferm Kör 
nid, Heil ic. gedihlet.,von Herru, Reglerungsrath Bu- 
tenfhon, endiate. Gerade, mie die Suwertüre dieſes 


Dorfpiels Ins Theater beganu, braustd ber Donner der 
Kanonen, ertönte das Ölodengeläute von allen Thürmen der 
Stadt und fleigerte Die allgemeine Freude bie zur Degeifterlung. 
Um andern Morgen (dem 16.) wiederholte ſich . bee 
Ranonendonner und das allgemeine Glodengeläute — bie 
Strafen fülten fi feübgeitig mit Jubelnden an. Brod, 
Wein und Fleiſch wurden von dem Magiſteate der Stadt, 
ſo mie der ganze Ertrag der am vorigen Tage ſtatt ge⸗ 
habten theatraliiben DVorftelung durch den bramatifchen 
Berein unter die Düejtigen vertbeit. Um.8 Ube ver 
ſammelte fih die Fonigl. hohe Regierung, fämmtlihe Eis 
vils und DWifitäe « Muthoritäten und der Stadtmagiſteat 
im Pönigl. Regierungsgebäude und um balb neun Ube 
504 man im die protejtantifche Kirche, we der königl. Con⸗ 
fitoeiıt Rath, Dr. Müller, eine falbungsvole Predigt 
bielt, melde alle Seren mit Rährung füllte und zu dem 
frommen © .bete Hineiß: Bege, o Herr, den Tagen 
bed Regenten neue Täge zu und verlängerte 
feine Jahre bis zum fommenden Seſchlechte! 
Aus der proteftantifhen Kirche ging nad 10 Uhr ber 
Zug in die Domkirche. ine Meffe von Hapdn, viels 
leicht die ſchönſte, melde er komponirt hat, wurde von 
den Mitgliedern des biefigen Muſtkoereins trefflih gege- 
ben und das: Herr Gott, dich loben wir, von ber 
ungeheuern Menden Maffe, welde den Dom füllte, ab» 
gefungen. — Um bie Mittagsſunde hatte man fih im 
baierifben Hof und an andern Deren zum fröhlichen Male 
verfarmmelt. — Ueberoll ſprach fi die lauteite Freude 
“48 und mit innigem Gefühl murde dem Bater 
bes Dater » Landes und dem gefammten Könige 
Aaufe die Huldigung der Liche und bes Dantes 
dargebraht. Um 6 Uhr wurde der Ball im Harmos 
nie» Saale eröffnet. Auf eine ſehr ſchöne Weife deco 
eirt, ſtrahlte aus dem Hiutergrunde beffelden der Namend- 
Zug Sr. Majeſtät im Brilantfeuer jedem Eintreteuden 
entgegen und das fhöne Bildniß des Beſten der Könige 
ibien aus der Tiefe eines durch bie, Kunſt des P. Inge: 
nienr* Herrn Mattlener berrlih angelegten und erleuchter 
ten Tempels dem allgemeinen Geguße von berzlicdher Lat 
und Freude freundlich und milde zuzulächela. — Bott 
ecbalte unfern Bater Marnod lange, lange! — 
bas was ber eine Wunſch — bas eine Geber, welches 
beim Unplie des Allgeliebren aus ber Bruft Eines jeben 
emporjlieg, denn 
Mi Ihm Fam Froͤhlichkeit, 
Wahrheit und Herzlikelt, .' 
3 Wit und Gerechtigkeit ; N 
} Sott ſegne Ihn! 4 
— Wie würden zu oft bafjelbe wiederholen, wenn mie 
von jeder Stabi fagen wolten, daß man mit allen Glos 
Een geläutet, Kanonen gelöft, felerlide Gottesdlenſte ders 
richtet, ib ber Bartmälern verſammelt und glängen’e 


Bälle Abeatraliſche Vorſtelungen und Beleuchtungen arge-" 
bem Habe. Edeuſo darf man vorausſehen, daß das Militair 


ſowobl als die Bürgergarden, daß bie tubierendem, die 
Zünfte der Gewerbe sc, allentpalden an biefen ſeſtlichen 
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Tagen ihre Unbänglichkelt and lebe am dem Bellen ber 
Konige auf das Glaͤnzendſte an ben Tag gelegt haben, 
Bir wollen hier nur das anführen, mas in vielen Stadten 
und Orten zur bleibenden Geinnerung am dieſen großen Feſt⸗ 
Tag des Daterlandes bergeſtellt oder elmgemeipt wurde. So 
verfainmelten Äh 5. B. am16, Jebruar Dormittags um 11 Ube 


"su Amberg das Pönigliche Uppellationsge icht, das Fömyl. 


Dffisierkorps, die übrigen Lönigl. Beborden, dann der 
königl. Stadtfommillär, der Magiſtrat mit den Gemeinde · 
Bevollmächtigten, die Geiftlichfeit, die Pönigl. Gewehr Fa 
beiß» Direktion mit Perfonal und Arbeitern, das Eönigl. 
Dergamt mit den Dergleuten, die Studierenden mit ibren 
Vorjtänden und Peofeiforen, fo wie die Kinder. ber Bold 
Schulen wit ihren Lehtern auf und vor dem Ratbhaufe, 
und begaben fid mit Muſik im feierliben Zuge mit zweien 
auf einem grün geihmüdten Wagen befindliden Cichen 
vor das Dilsınor bimaus auf dem mit Linden befchtem 
Plap, dem De. Majeflät der König vermöge allen 
gnädigitee Entibliefung vom 5. Februar birfes Jahes 
ben Namen: Mas: Joftpbs- Plap beizulegen gerub- 
ten. Dort ſtaud das Bürgermilitäe zu Zuß und zu Pferb 
mit Janitidaren: Mufik aufgeftieät. — Die Scheljugend 
flimmte das von dem königl. Poftoffizial Büffel gedichtete 
Eied „an die Eichen“ an, worauf dieſe felbt vom ihr ger 
pflangt wurden. Nun murde die Ginfenfung bed Grunds 
Steins zum Monumente, welchet die Bewohner Amberg® 
ipcem allgeliebten Könige mit Allerhöchſtdeſſen Bewilligung 
sum fleten Andenken an Seine Jubelieter errichten 
werden, vorgenommen. — Der königl. Präflvent des 
Uppellationsdgerichtes für den Negenkreis, Titi, Herr Ebrir - 
ſtoph Freibere von Arerin bielt eine bieler ſchönen Bes 
flimmung angemefsene Rebe, morauf Derfelbe, nad 
Verfündung des oben erwähnten allerböcdhiten Referipts, 
in Gegenwart zweier Bezeugen, nämlich bes Bonigl. Stadt ⸗ 
Eommiffirs Du Rois und des Bürgermeiiters Weingärt: 
nee, unter den biebei gewöhnlichen Rörmlichfeiten und dem 
Schalle vor fünigig Kanonenfbinjen den Orundilein Iegte, 
Ueder diefen Ukt wurde eine protofolariidbe Verbandlung 
geflogen und in das ſtädtiſche Archiv binteriegt. 

Zu Ansbach murden am 10. Febr. durch wobltbätige 
Sammlungen dafür geforgt, daß auch Bebürftige uud 
Aeme fi biefed Tages berzlih und banfbar gegen ben 
König, deffen Name zu Blem Wobltpätigen belebt, erfreuen 
Fonnten. Mn die Sche einer bei einem fo großen Befte 
öl alaemeinen, Belsubtung, wählten der Magiftrat 
uyd Gemeindebevoffmächtigten der Stadt Uusbad, 
nach. einftimmigem Beſchluß, die gewiß würdige Huibl- 
gung gegen ıbren König, das Zeit durd Begründung einer, 
das Undenken des Zubiläums mod in Jahrhunderten er- 
baltenden Wohlthätigkeits : Stiftung zu verhertlichen. 
Diefe, fo wie die im verfbiedenen Therlen des Meyatkeei 
bes in ähnlicher Art Stat findenden St’ftungen werben, 
kei erfolgter aßerböwfter Genehmigung; den Namen M äplı 
m gerne führen. Sind die @rund+ Rapitaliem 
berfkorälffiktungen auch anfänglib mir übrral- won..gleid 
großem Ummfange, da die Wermögendhräfte; mit dem Wil- 
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len und der Ergebenbelt gegen ben beſten ber Könige 
nicht gleiben Schrittes geben tönnen, fo berubigt em 
Bli anf den eriien Konds jo mander woblthätigen Ans 
falten, 3. ®. bes Waifenhaufes zu Halle ıc., und doch 
ſteht diefes jezt im feinem vollen Glanze da, Der Grund 
der einzelnen Stiftungen der Wohlthötigkeit wurde unter 
Segenswünſchen eines dankdaren Volkes gelegt, daher es 
ihnen auch nicht an Gedeiben fehlen wird, 

Bm Seite des Mızltcats dee Stadt Würzburg, 
wurde fon mehrere Tage früher eine Kommilfion ernannt, 
die über die Verwendung ber ftatt einer Beleuchtung eins 
gegangenen beträdtligen freien Beiträge zu berathen 
batte; um eine Befcäftigungs anitalt für arbeitfume, abes 
Derbienitlofe Urme gu errichten. 

Der Magiftrat der Stade Ufchaffenburg beſchloß 
wit. ben GemeinderBevollinädtigten das Undenten an bier 
fen" jedem biedern Baleen umvergeßlihen 16. Febr. durch 
- einen Ukt der Wohlthätiafeit, deren beilfame Folgen bie 
fernjte Nachkommenſchaft noch mit dankbarer Erinnerung 
eriäßen werden. Der 16te Febr. nämlich wurd ebeſtimmt ale 
Gründangstag der zu errichtenden Armenanjtalt, welde ein* 
Reanten Berforgungspaus, ein Inftitut für alte gebrechliche 
Leute, für Waifen und andere vernachläßigte Kinder, end 
lich eine Beſchäftigungsanſtalt im fi faſſen und worüber 
der von der k. Regierung genehmigte Plan burd eine des 
Banntmabung zur Kenntucz des Pudliftums kon men wird 
beitimmt; er ſoll fünfrigbin jähelih als eim feftlicher Tag ges 
feiert werden, Bugleih baden die beiden vorgenannten 
fhädeiihen Behörden zur Gründung dieſer Anftalt, auifer 
-vielen von anderen Seiten ber geſchehenen Beiträgen, 
mworunter eine Schenkung von 4500 Gulden burd bie 
verebelichen Glieder des ehemaligen Mainzer : Domkapitels 
den Wohlthätigkeitsſinn derſelben fo ausgezeichnet beurs 
Bundet und bei bee zu eröffnenden Bubfcription eine berer 
liche Mufforderung zur Nachadmung ifl, und dem @etrage 
ans dem Derkaufe des olten KRranfeubanfes (im Unſchlage 

500 8.) no eine baare Summe vom 1000fl, aus ber 

ie zu verabfolgen deſchloſſen. 

Auch jenfeits der Gräuzen des Dat:rlandes, aus ben 
Walddergen der alten Braffchaft Henneberg bervor, ließ ein 
Herz doll dankbarer Grfühle und jüßer Erinnerungen feine 
Stimme vernehmen. Hr. Heine. Unihüp, (Gewebr Ne 
goziant in Yupl und Mitglied mehrerer gelebeten Geſell 
(daften,Y- weihte dem Könige ein derzliches Lied. Für 
Die Tugend auf bem Throne Hat das Land Peine Gräns 
gen; die OHerrſchaſt guter Züriten breitet ducch Piche auf 
alfe Derzen ſich aus, die empfänglih find für Großes und 
Edles. — Darum, — fo lautet unter anderm das bied 
bes fernen Bängers — 

»Dirum, wo auch aufre Balern 

2 fid die Guten freu’n, 

“Sollte nicht auc ıd da friern, 

Und des Dark's Genie feo’a? 

Sollte ride auch ich da faaen, 

Mas bier nie meln Herz vergißt, 

a aus alten, ſchoͤnen Taqen 

Mir ach Bateras König AN 


D, Ih muß ! Wer hemmt bie Sprache, 

Bo I fle mächtig leukt, 

Bo an alte ſchoͤne Tage 

Giuͤclich die Grinn’rung denftt 

D, Ih muß! Zu Wei des Lieben 

Steher heut wor melnem Sinu'; 

Dankoarkeit it mir geblieben, 

IR auch all daprLlebe him, 

Oochtrhabner! mit der Güte, 

Die Di führt die Herribbahn, 

Nimm aus fremden Waldgebiete 

Diefes fremde Dpfer an. 

War Dir im Gebete heute 

Laut und Fi Dein Bolt erficht, 

Das It In der fernen Welte 

Für Dein Wohl auch mein Gebet. . 

— Gelten erſchien bisher ein Werk aus feanzöfifdken 
oder engliichen -Peeffen, obme daß ber Prüfer ein tunis 
es Bedauern über Balerne Zurückbleiben im dieſem 
weige der Induſtrle aus zudrũcken beliebte. 

Herr David Lorenz, Scriſigießer in Münden, ver⸗ 
dient daber eine öffentliche ehrenvolle Erwähnung für eine 
Höcit gelungene Probe des vaterländifden Fortſchreiteue 
im topegrapbifchen Fache. Derfelbe bat nämlid die Tv: 
pen zu einem, von Friedrich Brucdbräu jur Jubiläums 
Feier der fünfundzmanzigjährigen glorreihen Negteruerg 
Sr. Majelhät des Königs gedichteten Feſtſounette 
mit ausgezeichneter Eleganz gegofien und daſſelbe mach 
Boßendetem Drucke, out weißem Atlas Sr, Majeldt, 
unter Goldrabmen und Glas, als einen ſchwachen Ye, 
weis innigiter Huldigung, alerunterthänigit überreicht. 
Den Drud beforgte auf deutſcher Preffe dee bürgl, Sradt« 
Bucdruder Joſ. Zängl dahier, Der aus zlerliben Uras - 
besten beftebende Rahmen bat, ohne den übrigen Raum 
des Formate zu meſſen, 2’ 10 balerifdhen Maffes im 
der Länge und 20 beträgt bie ganze Breite des ger 
dructen Blattes, von dem Ende des einen Rahmen bis 
zum Ende des andern gemeſſen. Der innere Raum mit 
der AUuffchrift : > 

Seiner Majestät 
Maximilian loseph 
a4 zur —— 
ünfundzwanzigjähr'ger ierung 
MDECC vs r 

gewähet dem Anblick der auserleſenſten reinften uud ele⸗ 
ganteſten Typen aus der Difigin des Heren Lorenz, mit 
querliegenden unb aufrectitrhenden Aradeeken geſchwückt. 

Das von Friedrich Brudbräu gedidiete Feſtſonett 
lautet, wie folgt: 

Die Woffen ruhn, — die Saot von proßen Than - 
Gedich zur golduen Frucht in reigen Garbın, 

Der Friede leuchtet mit der Freude Fatben, 

Und glüdtih iſt dad Baterland beratben! 

Dem König Heil! — Dirk war's, um med wir baten 
Als Baterad Söhne, hodgeibmädt mit Marben, 

Gm Freiheit : Kampf um  alerne Brelpeit .warben - 
Und fiegend In des Rupmes Tempel trales! 


hu 


Nach fünfundzwansig. Segens : Jahren feiern 

Des Baterlandes Bater Jubel: Lieder, 

Für Den wir Ale dankerglühend flerben: 

Zum Segen gab der, Himmel pn den Balern, 

Und Ge den Balern einen Himmel wieder, — 

Dem Röntg Heil! Hal Seinen Stammes Erben! — 





* Dem Bernehmen nach, wird biefer ſchöne Verſuch ei⸗ 
mes Prachtdruces, wovon ſchwarze und blaue Epemplare 
vorliegen, durch die hiefigen und auswärtigen Kunftpand: 
lungen zur Anſchauung uud in ben öffentlichen Verkehr 
gebracht werden. — 

— Die in Nro. 44 unferee Zeitung enthaltene Angabe, 
daß der Rahmen des J. M. der Königin überreichten Bil 
ded von Hrn, Galler verfertigt jep, dahin zu berichtir 
gen, daß er von Hrn. Silberardeiter Br. Jehle dem 
&öhne verfertigt worden iſt. 

O—emauniſchee Neid. 

. Der üfterreichifche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronjtantinopel, vom 26. Jän. Der ruffifch Baifers 
Uche wirkliche Staatsrath, Hr. von Mineiafp, dejjen Um 
Bunft ‚in diefer Hauptſtadt befanntlih durch einen unglüd: 
lichen Zufall, der ihm auf der Reife von Lemberg nad 
Hermannftadt begegnet mar, verſpätet murde, ift am 22. 
& M. bier eingetroffen. Die Pforte hat Hrn. v. Mims 
naty, bald mach feiner Unkunft, duech einen der erſten 
Hausoffziere des Reſs-Eſendi bewillkommen und ibm, 
nach orientalifcher Sitte und der nur bei Gefandten üb» 
lien Gritette, Früchte vub Blumen zum Geſchenke dar 
dringen laſſen. i ee 

Der bisherige Statthalter von Widdin, Derwiſch 


Müuftappa Paſcha, ift zum Oberbefehlöpaber des im. 


dem nächften Feldyuge gegen Morea beitimmiten Hreres, 
das auf 80,000 Manu gebradt werden foH, ernannt more: 
den und Bat Befehl erhalten, fih baldmöglichit nad dem 
Hauptquartier von Lariffa zu verfügen. ‚Un feine Stelle 
il Rafhid Mepmed Pajha zum Gouvernene von Widdin 
befoedert worden. 

Die Vorbereitungen, zu dem neuen Feldzuge gegen die 
Inſurgenten werden von bez Pforte mit ber größten Thär 
tigfeit betriebe!. Weber vierzig Kuriere find im Laufe bier 
les Monats an die Statthalter der verſchledenen Provins 
gen des Reiches init gemejjenen Befeblen adgefertigt wer⸗ 
den, bie angeordneten . Truppen » Uuspebungen zu beſchleu⸗ 
wigen und ihre Mannfhaft gegen die im Uufitande begtif⸗ 
fenen Diſtrikte Griechenlands in Mari zu fepen. 
Be Rüftungen zur See, die Uusbejjerung der befchäbdigten 
und ber Bau meuer Kriegöfahrzeuge werden mit Eifer 
fortgefept. 
tın Urfenal  ausgebeochene Feuersbrunſt diefen Theil der 
©tadt und die nahe gelegenen Schiffswerfte abermals mit 
Serſtörung bedropt; bem angeflrengten Bemühungen bes 
Sapudan Pofcha und den übrigen zum köichen berbeigeeil 
ten Bebördru if es jedoch gelungen, Dem Brande nach 
— — — — — 


Aud 


Inzwiſchen bat eine in der verfloſſenen Nact 


wenigeu Stunden Einhalt zu thun, fo daß nur drei ame 
Uufbermabruug der Setrelde Dorreäthe für den Dedarf ber 
Hauptitadt deilimmte Magazine, wovon glüdliaer WBeife 
nur eines gefüllt war, ein Raub ber Flammen wurden. 

Der mit einer Zlottemabtbeilung bei den Dardanellen 
aufgeitellte Patroua Beg, oder Dice: Admiral iR wegen 
Rıcbläjfigkeit im Dienfle, wodurch griechifhe Korſaren er⸗ 
mutbiget worden, ſich bis in die Nabe der bortigen SB chlöf 
fer zu wogen, feiner Stelle entfept und nah Copern ver⸗ 
mwiefen worden. Det bisherige Riala Weg ober dritte Abs 
mieal der Flotte, erbiels feine Stelle und zugleich Dem 
Uufteag, Ad bereit zu halten, mit einer Abtheilung von 
10 bis 12 Dwiffen nah den Darbaneden abzugeben. 

Die Ratifitstion des im verfloßenen Julimonat zwi— 
fden ben Beocdmättigten der Pforte und Perfins ab: 
geihlojjenen Trattato (dem wie in unferm Blatte vom 27, 
November ». 9. mitgetheilt haben) dit megen einiger von 
Seite des Hofes von Teberan erhobenen Unflände dis⸗ 
ber noch mit erfolge. Diefer Uuffbub mag Anlaß zu 
den verfihiedenen bier verbreiteten Gerüchten über neue 
zwiſchen der Pfocte und Perfien ausgebrocdyene Mißbeklig- 
Eeiten, ja ſeldſt über Geſechte, Die an ber dortigen Bränze 
und namentlich in der Nahe von Bazdad, vorgefallen 
ſeyn follen, gegeben baben, wovon jedoch weder der Pforte 
noch irgend ener der fremden Geſandtſchaſten bi heute 
eine offizielle Ungeige augefommenen ift. 

Mehrere der Ppornchineniten griechſſchen Familien in 
dieſer Hauptitadt, deren Mngeborige fchon ſeit längerer 
Beit in dee Derbannung lebten find kürzlich durch Aus- 
fertigung von Begnadigungsbefeplen und BZurüdberufung 
der Verwieſenen erfreut worden, Unter ‘den Zurückberu— 
fenen befinder fib auch ber. ehemalige ruſſiſche Geſandt ⸗ 
ſchafta Bankier Danefi. 

Se, Majeſtät der König von Preußen haben Ihren 
bisherigen Gefcäftstrüger der boben Pforte, Deren g, 
Miltig, zum Miniſtet Reſſdenten zu ernennen geruße, 

Um 19. d. M. farb Bier in dem bobem Alter von 
85 Jahren der Lünigi. frangöflfe Borbibafterath ©. Auf 
fin. Ge mar ter ältefte unter ben birfigen diplomasi. 
ſchen Beamten und hatte während der 66 Dienſt Zapee, 
Die er zählte, -zu verfcbiedenen Dralen, als Geichäftsträ, 
ger, der Miffion feines Hofes bei der Pforte votgeſtanden. 

Der Gefuͤndheita Zuſtand diefer Hauptſtadt und ihrer 
Umgebungen iſt, ungeachtet der äußert gelinden, für ! 
Diefe Jahreszeit ungewöhnlich warmen Witterung, fortwip: - 
zend beruhigend und die Peftipitäter leben fait aule Irer, 


381. Untiündiung 
an die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohſinns. 
Dre ouf den 23. Dich amdekündigte Feſtdell kana wegea 
ylögiih eingetretenen Hindermifien wit datt finden. 
Münden ben 21. Febr. 1824. 
Der Geſellſchaftoe Ausſcheog 


Redakteur 3. 3. Sendtner. Verlegt vom Perer Philipp Wolf s Wittwe. 


Beilage zu Pro, 406, Dienftag den 47. Februar 1824, 


Deutfdhlanb. 

Srankfurt Uudıng aus dem Protokoll 
der 4., am 5. Febrnar gebaltenen Sitzung ber 
hoben beutjcden Bunbesverfammlung. 

Der koiferlihy Löniglige präfidicende Herr ©efandte, 
Greiberr von Mind. Bellinghauſen, gab ber bohen Bun: 
desverjanmlung Renntniß von enem G.ſuche ber Re dak.· 
tioa des deutſchen franukfurter Journals, um Mittheilung 
dee Bundestags Protokolle, desgleichen von dem Wunſche 
der übrigen Redakteurs, melden tekanntlich die gedruckten 
offenen Verhandlungen ſchon feit längerer Zeit aus ber 
Kanzlei verabfolgt wurden, daß ihnen erlaubt werden 


möchte, diefelben früher als bisher, etwa am beiten Zuge 


nad der Vertheilung unter die Geſandtſchaften, In ihre 
Blätter aufzunehmen. 

Präfidium fände fein Bedenken, daß nicht uur ber 
Kedaktion des biefigen deutichen Jouenals ein Eremplar 
der gedruckten Protokolle über bie förınliden Sipungen 
verabfolgt, ſondern überhaupt ben Regierungen anheim ger 
ſtellt werde, den Redaktionen einer oder ber andern ber 
in ibren Staaten erſcheinenden Zeitungen nah eigener 
Yuswabl dergleichen Mittheilungen zu machen und zu beim 
Ende die nötsigen Erempfare aus der Bundeskanzlei zu 
erheben. Dadurch werde der Zweck erreicht, daß nur ger 
wuine. Nachtichten über Bundesverbandlungen in bad Pab⸗ 
Ktam kämen; und zur vollſtändigen Beförderung deſſen, 
wolle Peäfidium der writern Beuttheilung aubeim geben 
ob man ſich nicht bei dieſer Gelegenhelt in Dem Beichlunfe 
vereinigen wolle, daß in Bundesischen überhaupt ſowohl 
in Beziebung auf die Verband ungen der hohen Bundee⸗ 
Verfammlung ſelbſt, als auch ber Orftäfte aller von ibe 
abhangenden Rommilfionen, im beutiche Zeitungen nıcdta 
anders aufgenommen werde als wörtlid dasjenige, was 
Die gedruckten Protofole über bie firmligen Sitzungen 
enthielten. 

Sämmtlide Geſandſchof en erklärten ſich vollkommen 
damit tinverſtaunden; 2aber Beſchluß: 1) daß der Re 
daettion des deutſchen Frankfurter Journals ein Cremplar 
der gedruchten Protofoße über bie formliben Sipungen 
mitzutbeilen, und 2) die Nedaftionen der biefigen Zeituns 
gen zu-ermäc-igen fenen, die ihnen zufommenten Pros 
toßofle jedesmal am dritten Tage nah ber ın ber Kunze 
tei erfolgten Bectheilung berjelden munter die Bundestags: 
Geſandtſchaften in ihre Blatter auſzunehmen; 3) dem höch⸗ 
fen und boden Regierumgen der deutihen Bundesſtaaten 
anfeim zu geben, die Protokolle ben Redaktionen ber Im 
ihren Staaten erfteinenden Tugstlätier mach etgenet Aus⸗ 
wabl zufoınmen zu faffen; 4) dagegen vereinigt wıan ſich 
dahin, daß in Bundesſapen Überhaupt, ſowobhl in Der 
ziehang auf Dir Dirbandlungen ber bobin Buntssver 
ſammlung felzit, als auch omf bie Gefchäfte allee von ihr 
abbangenden Armmiffon, in bean in Den deutiten Bus 
Desitgaren ericheinenden Zeitungen nichts anderd auiges 


nommen werde, als wörtlich, mas Die denſelben mitges: 
theilten Bundestags: Prorofolle enthielten. 
Krauftreic. 

Der Moniteur vom 15. Fehr. enthält in feinem ofs 
figfellen Ebeile Folgendes: „Fine telegropsiihe Debeſche, 
melde der feanzöfijche Botſchafter zu Madrid unterm 10, d. 
am den Minister der ausmärtigen Ungelegeubeiten gerich« 
tet, meldet, daß ber König von Spanien fo eben ein Des 
Pret erlaffen bat, weiches das Recht, mit den ſpauiſchen 
"Kolonien direkten Handel zu treiben, ollen Nationen, auf 
dem Fuße der Gleichheit der Abgoden, zugeſteht.“ 
Das Journal des Debats von bemfelben Tage 
ſezt hinzu, dem Vernebmen nab fen zugleich aub eine 
Uebereinfunſt, den Aufenthalt der franzöfifden Truppen in 
Spanilen betreffend, unterzeichnet worden; biefe Ueberein« 
kuuft, der Vertrag über Die Prifen und bie Anerkennung 
der franzöfifchen Forderung von 34 Millionen, beendigten 
‘alle Privatgefhäfte mit Spanien, — Es heiße, Hr. m 
Talaru werde den b. Geiſtorden erhalten, 

— Mit dem Geſundéheltszuſtand der Primeffin vor 
Eonde ging es immer ſchlechter. 

— Der Marquis v. Mutorlorida , der old ſpaniſcher 
Sefandter nah Turin gebt, Fam dem 14. Febr. zu Paris 
und Graf Marcellus, auf feinem Rücdwege von jeiner 
Sendung nad Madrid, om 10. Febr. zu Bayonne an. 
In teprgenannter Stadt befanden fi auch mehrere aus. 
gezeichnete Spanier, die mit fränzöfifcben Päſſen ſeit Kurs 
zem ıbr Daterland- verlaffen hatten, namentiih ber Fürſt 
von Unglona, der Graf v. Alorideblanca te. 

— Das Journalvon Toulouſe meldet, daß ſechs 
Schwadronen beiittener Jäger, bie erſt fürzlid aus Spa⸗ 
nien ankamen, Befehl erbalten hätten, jur Belagungsdar- 
mee zucüczukehren: zwei nah Madrid, eine nach Burgos 
und eine nach DBittoria beſtimmt. Gie würden am 206. 
26. Febr., 2. und 4. März zu Baponne eintrefien. 

Großbritannien. 

London, vom 12, Febr. Konfol. 3 Pros. gif. Der 
König war „beinahe völig bergeſtellt. Et gab am 10. 
mebreren Perfonen vom boben Adel ein Mittagmabl und 
begab fib am 12. nah Windfor, mo er einige Wochen 
jubringen mollte. 

London, vom 4. Fehr. Beſchlußß der gebaltenen 
Sitzungen. (S. No. 41 d. pol, Zeit.) 

Im unterbauſe wurde die Udreſſe von Herrn Hfı 
vorgejtlagen und durch Uflomatien angenommen, Here 
Canning belt im Taufe der Depatten blerüber eine lange 
Rede, worin nachſtehende Stellen vorzeglich bemerfens 
mertb: Es iſt bier nicht der Uugenblid, das Benehmen 
zu erörtern, weldes die engliſche Regierung in Betreff 
Spaniens beobadtet hat. Was tie Frage don ben fo: 
fonien onberrifft fo haben zuverläſſig dieſe Kolonden Bein 
Recht, Alte der Unrrfernang ibrer Unobhängigkeit von den 
übrigen Mädten zu virlongen und feine mit dem Mut: 
teelande in Freunbſchaft ſtehende Nation kann map dem 


250 


BVölferrechte und der Rechtlichkeit, gerechtfertigt werben, 


wenn fie binfihtlid der Kolonien, die ihre Bande mit 
tem Mutterlande zerrijfen haben, eine zu frühzeitige Uner» 
kennung einteeten ließe, die nicht als eine Billigung, fon» 
dern als eine Erinunterung betrachtet werden Fönnte; es 
it ein ſehr kißlicher Punkt, deu Augenblid zu beitim: 
men, mo diefe Anerkennung gerechter ober ungerechter 
Weile gefheben Bann; adeln dieß It nicht der Stand 
dee Frage, in Betreff Spaniens, Wis und anbetrifft, 
wenn mie und gegen Undere jo benebmen mollten, wie fie 
fi gegen und benommen haben, fo würde die Frage mins 
der Schwer zu löfen fenm und Umerifa, welches wir verlor 
ren, ſteht da, um zw bezeugen, daß ıpir gewijfenbajfter hin · 
ſichtlich der andern Maͤchte waren, als dieſe es gegen und 
geweien find. Ih für meine Perfon zweifle gar nicht daran, 
daß die Mutterftaoten das Recht haben, ihre Kolonien mit 
Gewalt mieder zu erodeen und obwohl mie dieß binficht⸗ 
lich Spaniens phyſiſch unmöglich oder wenigitens moraliſch 
unmahrfceinlich vorkomurt, fo mürden mir dentioch obne 
Lohalität, ohne Gerechtigkeit und ohne Großmuth bans 
deln (fofeen auders biefe Musdrüde in der Politif Unmen: 
dung finden) menn mie mit Uebereilung bei biefer Ger 
tegenbeit verführen. Die engliſche Regierung but es abs 
gelehnt, fi an die übrigen Mate in Betreff ber fpani« 
ſchen Kolonien anzuſchließen und unfer Souverain hat in 
dieſer Dinficht feine volle Willensfreiheit behalten wollen: 
was Bonnte man mehr verlangen? Ich berufe mich deß ⸗ 
halb auf diejenigen Drirglieder diefes Haufes, bie ed am 
meiiten mit der Unadhängigkeit halten, Was konnte man 
Beſſeres thun, als Spanien Zeit und Gelegenheit laffen, 
jelbſt dieſe Unabhängigkeit za erflären und fo auerit von 
den Bortbeilen Nupen zu geben, welche fie barbieten Bann; 
gewiß, träte biefer Zal ein, jo mürden mie mebe für 
die Kolonien gethan haben, als wenn mie fie einzeln aus 
erfennen möchten, Ulsbann würde unfere Anerkennung 
weit mwirffamer ſeyn, weil fie reifer und mehr gerechtfer⸗ 
tigt wäre. Es if ein Vorfchlag da, bezweckend, daß 
Diefe Anerkennung von Spanien geſchehez weun biefer 
Vorſchlag (bier it eine Dariante: dee Courier ſagt un⸗ 
mahrfce:lichermeife von, ein anderes Blatt nad), Mas 
drid überfande; Gegenflanb einer Untiwort geweſen fen 
wird, fo wird die brittifche Regierung fid deutlichet In 
biefee Hinſicht dußern konnen.” 

— Bom 5. Febr. Die Konfols find, nachdem fie 
etwas gewichenn, wieder auf 898 geiliegen. Diefes aus 
genbifkliche Sinfen war die Folge eines Gerüchtes, daß 
Frankreich entſchloſſen ſey, Spuniew zur Unterwerfung 
von Südamerika Beiſtand zu leiften. j 

Here Cauning antwortete auf bie Huffoderung des 
Heren Hobboufe im Betreff der Feage von Südamerta 
beinahe in dem nämlichen Sinn, mie am vorbergebenden 
Tage; in Betreff des ſpauiſchen Ärieges waren feine eiger 
nen Worte: 

„Mit Stillſchweigen Ules in Beziehung auf das Prim: 


sip des Yugriffs übergebendb, glaube ich fügen zu kö 

daß die Sefhichte Fein Deifpiel eines fo ln —— 
und einer fo ſtrengen Maunng zucht dartietet, als wodurch 
die ftanzoſiſche Urmee ſich ausgezeihner hat; daß diefe 
Urmee fi old eine wahrhaft ronaliitfhe gezeigt bat und 
daß ihr Betragen auf Die ebrenpoljie Art gegen dagjeniar 
abſtach, welches die gügelofen Schsaren Napoleong — 
achteten, die fo lange Curopa in Schrecken geſeht batten.“ 

In Betreff der von Herrn Canning gritcäten Uuffoder 
rung des Herr Hobboufe hinfihtlih der miltärifcpen We, 
yepung Spaniens, antwortete Here Canniag, daß, wenn 
man ibn —* ob bie Frag Ser Bremer Spinien mor 
gen räumen fole, er, als Feeund ber ! 

Nein antworten wüſſe. 3 Dienfapeit, wit 
In der Sigung des Unterbaufes vom 6. Bünb; 
Lord John Ruſſel an, daß er die Mot on rt. 
daß Dein Haufe eine Apichritt fämmelicher zwiſchen Bront, 
reich und England, in Betreff ber Räumung Spaniens. 
ftattgebahten Mittheilungen vorgelegt würde, £ 

Lord Nugent erfläcte, daß, da die jeit und 
der Invaſion von der englijchen Regierung — 
Spaniens angenommene Politik in ein belles Lit gefept 
werben müßte, er näcitens gemilfe Papiere fordern würde 
weiche geeignet wären, dem Haufe Auftlarung zu ertbeie 
len. Es liege ibın oorzüglich daran, Die diplomatiſche Kor 
reiponden; Sie William B’Eourts mit der ebemalijen® 
gterung der Kottes Pennen zu lernen. Der eble Errd en 
tet Hrn. Cannig, ibm zu fagen, ob er geneigt dem Haufe 
die befragten Papiere mitzuchrilen. 

Hr. Eannıng antwortet, dafl ed keineswegs im feinen 
Abſichten liege, biefe Papiere dem Haufe mitzutbeilen; dag 
aber der edle Lord feinen Antrag machen fonne und bag 
man, nach beifen Vernehmung barauf antworten erde 

Sir John Newport verlangt, daß bie Rrfamarionen 
der irländiichen Katholiken, in Betreff des Orgrätnigeeg: 
tes, der Kammer vor Augen gelegt werden folten, 
T» efelbe beſſeht bacauf, daß die Katbolıfen Das Recht em 


‚baiten müßten, fi, wo fie es mwünfdten und nah dem 


Ritus Ihrer Religion begraben za fallen „Boa — rief 
er aus — die Unduldſamkeit der Proteftanten fie big mas 
ibrem Tode verfolgen? Man vergißt mur zu ofe, dap „N 
der Deoöiferung Irlands Patboltiih find u. ſ. m,“ = 
Hr. Ealeraft unterfhüpt diefen Unteag, der jedoch mit 
einer Mebrpeit von 56 Stimmen gegen 36 verworfen 
wird. 
gt 
23. (36) Das 
Köntgl. Kreis: und Stedtgericht Mänchen 
bat in dem Schuldenweſen des Anton Elſenauer, Webermeifte 


von bier, durch Gntfgliefun, vom 30. Dechr. v. i 
verfeifonku:s erkannt. — I. den Unis 


Es werden daher Die geſetzilchen Ediktätäge, mämlig; 


1, gur Anmeld der D d ds 
es ia, Mühen 


II. zur Borbriagung der Ginreden gegen bie angemelbiten 
Worderungen auf den 2. U pril; 

UI, zur Schlußverkandlung auf den 3. Mal, nnd war für 
die Replit bis den 17. Mal einſchlüßig, und für 
die Duplit bi6 den 31. Mat einichlößig, 

jedesmal Morgens um g ltr feſtaeſetzt, und hiegu ſaͤmmtliche 
bekannte und unbefannte Glaͤudiger des Gemeinfhuldners bie 
mit Öffentlih unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erflen Ediktetoge die Ausihlirfung der Bors 


Derung von der argenmwärtigen Konkursmaſſe, dad Michterfcheinen : 


an Dea übrigen Gdiktetagen aber die Ausfhliefung mit den an 
» Benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend «tmas von bem 
Bermögen des Semeinſchuldners in Händen haben, bei Bermei: 
dung des nohmaligen Erfches aufgefordert, folhes unter Bor 
Bepait ihrer Rechte bei Gericht za übergeben, 

Den 6. Gebr. 1824. 
von Bölldernbdborf, Direlior. >» 
Biebestimd, Prik, 


379. (3a) Belonntmadung. 
Auf geftelted Anfuchen wird hiemit bekannt gemacht, dah 
bieffeits mehrere Taufend Gulden Pupillengelder hinterliegen, 
melde zur verzindlichen Anlegung aul Häuſer und Grundflüde 
Innerhalb des Burufriedens gegen 5 Drogent and ſichere Hypo⸗ 
tbet bis auf Die Hälfte des Realitätenwerthes, beftimmt find, 
Dieieniarn, welche unter ſolchen Borausfrgungen ein folder Gar 
pital aufzunehmen, oder eine Hopochekpoſt ablöfen zu Ioffen ger 
Denken, haben ihre Geſuche bei der Odervormundſchafto ⸗ Kom: 
miffion gu Protokoll zu geben, 
Den 13. Februar 1824 
Rönigl. balet. Rreiss und Stadtgerlcht Münden 
v. Serageoaf, Direlior. 
Dr. Schauß. 


286. (3 €) Ausfhreibung. 

In der Verlaffenſchafta Sache der Maria Anna Bachmahr, 
vormala verehlichten Kauſmann, bürgerl. Rornkänflerin dahler, 
werden alle jene, welche noch Anſpruͤche aus was immer für eis 
men Rechtätitel an Die Maſſe zu begründen vermögen, biemif 
aufgefordert, ſelche Inner eines peremtorifhen Termined von 4 
Wochen, bierorts rechröfsemlih anzubringen, widrigenfalls ohne 
weitere Rüdfiht nach geſezlicher Vorſchrift fortgefapren werden 
würde, Akum am 31. Jäner 1824, _ 

Röuigl. Rreis: und Stadtgericht Landehut. 

von Hedel, Direktor, 
59. (3 0) EpiEtallabuug. 
Bon dem 2 

RAönigl. Rreis: und Stadtgericht Fürth 
werden auf den Autrag der Verwandten resp, Der gerichtlich 
aufgeheüten Bormünder, nachbenannte Berfchollene, über deren 
Aufenthalt und Lehen ſchon feit mehrere Zahren ale Madrichten 
fehlen, und jwar: 

1) Georg Zriedeich Bederer, geboren den 10. Gepibr. 1792, 
Seldat unter den ® b, 5. Binten: Infanterie» Regimente, 
feit dem ruifälchen Feldzuge 1812 vermißt. 

2) Matthaͤus Stäbe, geberm den 17, Novbr. 1792, Sole 

oo - 
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bat unter dem Köntgl, baler, 15. Blnlen + mfarderte Mes 
olmente , feit dem 30. Apell 1813 Im franzöfiien Beide 
Zuge vermißt, 

3) Johann Friedrih Ast, geboren den 5. Märı 1780, weh 
her vor ungefähr 20 Jahren alt Strumpfwirker geſelle 
von bier fort und feiner Aruferung mad, nah Gngland 
ging, feitdem aber nichts won ſich hoͤren lieh; 

nebft ihren etwa gurüczeloffenen unbekannten Erben und Erb ⸗ 
Mehmern biemit ediktalltss vorgeladen, Innerhalb 9 Monaten, 
vom Tage der nfertion dieſer Eltatlon an, wand laͤngſtens im 
Termin den 25. Movbr, 1824 bei dem untergeichnsten Berichte 
vor dem Deputtrten Kreis, und Stadtgerichts Ratb Pflaum 
ſchrlitlich oder perfönlih dort meiden, und Dafelbft weitere Ans 
weifung zu erwarten. widrigenfalls fie für Tod erklaͤrt werden, 
und Ihr, in dem dießfeitigen Depoſitario befindliches Dermögen 
Ipren noͤchſten Verwandten, welche ſich als ſoiche fegitimiren wer: 
den, ohne Caution ausgehändigt werben wird, 
Bürtp, dem 13. Febr. 1824, 
von Bulfen, Direktor. . 
Sölegei. 





574. Betfanntmsdung. 
Die inländifhen und fremden Miethokutſcher und Bohnfuher 
Leute werden ouf die Allerhöhfte Bönigl. Verordnung vom 10, 
Januar c, plemit aufmerkſam gemacht, uach welcher felbige in - 
den preußtihen Staaten von einer jeden auf mehr als swri 
Poftmrilen ſich erſtreckenden Perfonen » Führe, von Orten, ober 
über Drte, wo Poft » Anflalten befichen, Einen Silbergro— 
fhen für Pferd und Meile, ohne Rückſicht auf die Zahl der 
Perfonen, «id Abgabe an die Poftfoffe entrichten müflen. - 
Dom 1. Mär d. J. kommt biefe Girrihtung zur Ausfühs 
rung es muß daher von Diefem Zeltpunfte an, für iede Miethe> 
und Gohnfuhre der verordnete Poſtſchein im Poftj, Gompteir ge: 
löfet und auf der Relfe dem zur Konteofle verpflidgeren Poh:, 
Doligels, 300: und Steuerbramten und Gensd’armen auf Gr 
fodern vorgeze gt werben. 
Berlin, den 7. Februar 4824. 
Rönigl. preufiihes Beneral: Pol Amt. 
Nagler. 


375. (3 4) Betanutmadung. 

Bel unterzeichneter Behörde können 38 Zr. Hong: Gratlaa⸗ 
men ganz vorzüglier Mruallfät von der Aernte 1823 in Meinem 
fo auch großen Partpien gegen Preis von 30 A pr. Itt. abge 
geben werden, 

Die Porto freie Ginfendung der Briefe fo mie die ſogleich 
gu entrichtende Bezahlung des Saament nebft Patungstofen, 
wird fi ausbedungen. 

Bürftenfeldbrud, den 16. Fehr. 1824 


Bon der 
e. Armee Gefüts : Infpekrion des Grgn Beslete, 
Graff, Ritimeiſter. 
Müpldorfer. 





371. (36) Borladbung 

Machdem der koͤnigl. Hauptmann Samuel yon Grouner aus 
Bern in der Schweiz gebürtig, ohne Pinterlaffung einer Ieht: 
willigen Dlipofition mit Tod abgegangen if, wied hlemlt Je⸗ 


dermann, der aus mad immer für elnem Titel. einen Auſpruch 
an den Mahlaf des Verlebten zu machen hat, anfgefodert bins 
nen 30 Tagen feine ellenfollige Anfprüde bierorts geltend zu 
machen und zu Niquidiren, außer deſſen nah Abfluß des obigen 
Zermins in der Berloffenfchaftefahe ſelbſt weiterer vechtlicher 
Dednung noch fürgefchritten würde. 
Münden, deu 18. — 1824. 
€ 


KRönigl. Rommandantihaft der Haupt und 
Reitdvens : Stadt Münden. 
Freig. von Ströhl, General-Lieutenant. 
Schmid, k. Achter. 





366. (2 b) Betanatmodhung. 

Nochdem der Deffeitige Armen: Kond das wergantete Rauben: 
beäuer : Anweien Im Deluitiors- Wege als Gigenthum an fi 
brachte, fo wird Diefes Anmefom mebit der anf feiben rahenden 
raalen Teräuer: und Blerſchenks Berechtigirit zum freien Ber 
Kaufe biemit Öffentlich ausgefchrieden, und zum Berfletarrunge: 
Zace ſelbſt Dosnerftag den 11. März in der Art beſtimmt. doß 
Das feste Anbdoth am Diefem Tage Nachmittaäge 4 Ihe vorge 
nommen wird. 

Derkaufs: Befandthelle find 

a) dos zum königlichen Rentamt Seepfing freiſtiſtige Bauben: 
Briuhaus, mebft Rebengebäuder, dann einen lubeigenen 
Stadi mir Stellung , mmd einen Stadl am Rintermarft, 
welche Gebaͤude zufammen der Brandaffeturang um 5100|. 
eimsrrleibt find; / 

b) ein Märzenteler außer dem Beitsihor; 

o) 8Toum, Tı Dei. in bodenzinfiged Eigentum umgewan: 
belte Lehenaͤnger: 

d) ein zum königl. Rentamt Freyſiug freifliftiger Acker ad 
4 Tagw 25 Dei. 

©) 2 Tagw. bodenzinfige Wirfen und Ader; 

€) 7 Taaw. 2 De. ludeigene Arder; 

5) 5 Zagm. 20 Des ludeigene Wieſen; 

h) 1 Zogm. 12 Des Dopfengarten Iudeigen; 

ı) 18 Tagw. Polgründe ; 

5) nebft dieſen merden die erforderlichen Braͤugeraͤthſchaften 
dann Die Haus: und Baumansfspenif, die nicht unbes 
Deutend IR, und won irden Raufslufliaen ſich in der Zwi— 
ſcherzelt durch Einſicht des Javentars hievon Kenutniß 

verſchaft werden Bann, zugleich mitverkauſt. 

Raufsiuftige werden daher eingeladen, fih am benannten 
Toge hler einzuſiaden, und auf dem Amitlokol der Stadt Schreis 
derei ihr Maufd: Anboth- zu Protokoll zu geben, zugleich wird 
wich erfodert, daß jeder Käufer üder hinreichende Bermögen 
fid legal artzuweiſen im Stande tft; übrigens kann Das Anmes 
fen zu jeder Zeit befichtiget werden, und darf ſich dejwegen nur 
bei dein Magiſte ate angemeldet werden. 

Ständige Laiten auf dieſen Anwefen find: 

a) Steuer Söimplun . » 2. 31.47 fe 3 bl. 

b) Gewerbe-Steu⸗ 2. 2.0.16 
Aktum den 10. Behr. 1824. 
Magtifrot der Pönist Stadt Frepfing. 
’ M. Heigel, Bürgermelfter, 


"352 Befanntmadunada. 
Auſ den Amtag der Glhubigee des Baͤcermeiſterd Johann 


—⸗ — ⸗ 
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Reliner gu Mittertelh, werden deſſen Realiräten, beſteh⸗ md Im ehe 
nem gemauerten Wohnhaus, Stadel, Stalung mnd Scupfe 
von Dolz, einem Rıler Y, Tagmert Saamengärıl, Tegwerk 
Dopfengarten, 8%, Tagmwerk Selber, 1%, Wieſen, ı Lasmwerl 
Holgrumd, nebſt Daus: Holsaerehtfame , aufammen Im Werth 
Anihlage zu 1641 A. zum Öffentlichen gerichtlichen Derkanfe, im 
Rraft der Hülfsvolfirckung ausgeboten und Die allınfaßfigen 
Raufsliebhaber elogeladen auf 
Breitag den. 5. Möry 1824 

beftimmten Steigerumge : Termine, im Wohnorte des Schuldners, 
ſich einzufinden, üder Beſitz und Zablungsfäptgkelt ſich autzus 
mweifen und für das Meiſtzebot, worbepaltiig der Genehmigung 
dee Glaͤublger gu gemärtigen. 

Baltfsfirn, am 16. Jaͤner 1824. 

Römigl. baler dandgeridt Waldfaffen. 

Liet Trappuıanm. 


Boſch. 


365. Jubelfeier Sr. Moj. des Königs von Dalern M, 
I. Eine chronvlogiſche Diriehung der wichtigſten 
Letend: und Regierungöntomente ıc. 

welches ih vor einisea Wochen ankündete — wurde ſchon am 

Sten Tag ra Erſchrinung fo wererifen, def wehl ale 3. T, 

Pränumeranten, mehr als 100 Sudſkeibenten aber nicht mihe 

befeiedigt werden fonnten. — Mit groten Dont moß id er: 

kennen, daß ſich einige $. T Herren Landrichter die Berbtei. 
tung beſonders amgrlegen fopn hießen. Eo ſemtuelten 4. D. Dr, 

Leidner im Ferchtwang 905 Sr. Etal in Kirderismi, 49; 

und will neh ein Derpeihnig nachſenden; Dr Peerfein im 

Geidiag 413 Pr. Eiaerer in Windspem 51; De. Sig 

mund in Wegſcheld 50: Hr. Aremdbs In Wiltmünden 25 

u. f. mw. Unter ten 5. T. Pränemeranten und Butffribeaten 

beſfindeu fh Sr. € Hob. Pring Hart, Fürſten, Biihöfe, Die 

8. T. Herren Geſandten am Buntröisge de Die gum Theil zu 

fpät kamen, um dem Verzeihniß Bergedzudt werden su Börnen, 

weſches geſchehen cl, weun ſich noh fe viele Kirbabır melden, 
daß eine 2te Auflage armagt werden kann Au dieſ⸗ Ieflen 
nikıs werlloren, die Arfage verbifiert und vermehrt, we⸗ 
niaftens 8 Bögen Aa:k, sub mit unsetänstem Gusfkripentems 

Berzeichniß erſcheinen und denne zur 4 Fr. droch kefſen. 

I. M. Deiſenberger, 
Buhböndler in Rejensturg, 


29. (5b) In Ver unwizpeigmeren Bushandiung ad em 








Advent: und Faſtenpredigten. 8: 8. 
238 9. Prev ıf. 46 fr 
Bifhwer, (Anpelicus) fteben Predigten an den 3a 
ſten Sorntanen und cm beiligen Dfterta . 
gebalten 8 144. Peris 56 fr 8 
Meder den Werth diefer Predigten iſt laͤugſt en 
Wahchett, Licht und Geben, Berupigung u 
ndet man im ihte: drum ed ift Die elnf.de Sprach 
gene, die von den Berfufiern mit Wärme und’ Kea 


Uchicden. 
e dea Ser: 
ft Porgeiiä« 


gen und font Jedea, er mar eine höhere Srifteapigp 
fir . oder mag im der Ginia't des Drrjend feinen or Fi 
wnerfhüttert bewahren, mit Biebe anforedrn ımırd. urn 


Zof Kındorerihe Buchbendlung ij m; 
(Raufingerfirafe Ar. Pr “adın 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


it Seiner Abnigiichen Majefldt allergnadigſtem Pridilegium. 





Dienſtag 


Nro· 47 


24. Februar 1824. 





Balern Münden, den 21. Gebr 

Se. Maleftät der Köntg baden wegen bem beufe 
Morgens gegen 4 Udr erfolgten höchſtbedauerlichen Ables 
Den Seiner Rönigliben Hoheit des Herren Der 
3999 Eugen von Leuchtenberg, Fürſten von 
Eichſtadt, Allerhöchſtihres vielgelledten Schwiegerfohnes, 
eine Hoftrauer, vom 22. biefes Monats anfangend, aller 
guädigft anzuordnen geruht. 

— Den 18. Februar batte zur Feier der fünf und zwan⸗ 
zigiäbrigen Regierung Seiner Majeftät bes Königs eine 
Öffentlihe Verſammlung des landwirthfchaftlichen Vereins 
Statt, die Jeht zableeich war. Herr Staatsrath v. Hazzi 
Bielt eine Rede über bie Veredlung des land» 
wirtbfchaftligen Viehſtandes, zugleih die 
Orundlage ded Nationalmohpls und Reid 
tbums. Das Ganze zerfiel in 3 Abſchnitte. Zuerſt 
wurde die Sphäre der Deredlung fcharf bezeihnet, — 
dann bie bisherigen Mißgriffe dabei vor Augen“ geſtellt 
und drittens die Mittel und die Wege kenntlich gemacht, 
Die allein. zu diefer Deredlung führen, Der Redner jlellte 
ale Thatfachen aus der Welterfahrung dee Länder von 
Europa hierüber, fomwopl in Aufehung der Pferder, als 
Meeino’s:, Rindvieh +», Gchiveine: und Ziegenzucht 18. 
jnfammıen und zog daraus umfaſſende Refultate, fo daß 
diefe Schrift allen Land» und beionderd auch Staatéewie⸗ 
den febr wilfommen ſeyn muß *), Er flo feine Rebe 
auf folgende Weiſe. 

Wie fommen nun fo auf das Haupt: Refultat. 
Und in was Hefkkht es? Was ift mop! die Urfache, wars 
um wie biefen Gegenftand zur Feier der glorreihen 25jäbs 
rigen Rrglerung Gr. Majeität des Könige in unferer heu« 
tigen Öffentliden Berfommlung mäblten? Die Antwort 
gibt Ad wohl von ſelbſt; weil, wie bemerkt, diefer Be: 
genſtand einen der wichtigſten der ganzen Landmwirehfd oft 
vorfirdt, v U er zugleich zw boehem Wopliiand, wie zum 
Reichthum einer Notiom führt und meil «6 bii dem bes 
Men Könige mar überzeugende Gründe für das Oute einer 
Saͤche zum Wohl des Vaterlandes bedarf, und fchnell 
fein alerhödfter Wille ſtets geoß umd mit der Fülle der 
Onabe Ad uusipricht. Go bezeipnete fib Seine 25jäbs 
wige. Rezierung beſondera großartig und fegeureih and im 
gahzen Gebiete ver Kultur und Landwirrbicbait. Es iprins 
oru and fünf Daupt « Momente dabei in die Nugm und 
ssar 1. mit dem Unfange der Regierung 1709 — bie 





4 Wird dieler Tape aus dee Pre kommen wah IR zu fin 
2a Muochen bei Sinbawer. 
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allgemeine Bandestuktur — und Rulturgefep: Epoche; 2. 
bald darauf die Epoche der Foeſt Purififarionen und des 
Derkaufes der emtbehrlihen Domainen: Waldungen; 3. 
die — ber Gründung des landwirthſchaſtlichen Vereins 
und der Dftoderfejte; 4. bie — ber Stiftung ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Behr: Anftalten und NReife + Stipendien; 
endlih 5. bie Epoche der großen Dototionen für den 
gegenwärtig behandelten Gegenſtand, nämlicy für die Der, 
edlung des landwirthſchaftlichen Viebſtandee. (Der Red⸗ 
ner hebt num jeden biefer 5 Momente noch befonders ber+ 
vor und fließt mit den Worten): Und fd mögen bann 
die oben anfgezählten wohlthätigen Wirkungen davon febr 
bald ſich zeigen. Es mird fih bemäßren, daß die Laut⸗ 
MWirtdfchaft, wie die Induftrie und der Handel, ja ale 
Gewerbe dadurch ein neues, kräſtiges Beben geminnen. 
Es wird fih bewähren, daß die fo rubmigefrönte Regie: 
rung des Königs damit das Wohl, wie den Reidhthum 
ber Nation ſehr hoch binanichwingt, ja den fpätejten Ge 
nerstionen damit noch Heil und Segen fpendet. 

Der Name, Marimilian Gofepb ber Erfir, 
wird auch im Dieier Beziehung fih unfterbli 
madben, ewig leuchtend fi$ an bie &terne 
ceiben. 

— "In der Beilage zur Ulg. Zeitung vom 20. db. M. 
iſt der Geſchenke gedacht worden, melde die Deputation 
für Baumefen und Bandesverfhönergng, am *sjährigee 
Regierungs:Zubelfeft unſeres allgelichten Rönige, an 35 
der jleißigften und geſchſckteſſen Schüler der biefigen 
Baugewerkeſchale buch deren Vorjland, Baurrarh 
Borcberr, vertheilen lief. Die Namen der Beſchenkten 
dürften wohl hler Erwähnung verdienen. Bon ben 190 
volftändigen Exemplaren ber bertitö erfhienenen drei Jabr⸗ 
gänge des Mönotsblattes für Bauweſen und Landeeven 
fdönerung erbielt jeder ber nacitebenden Schüler eines, 
rimlid;: Bartboloma Udelholzner; Joſchh Damzer; 
Blortan Sichel; Andreas Habeneder; Joſeph Mann 
hart; Sscinrih Papr; Sofern Schubbauer; Kaſpar 
Thurn; Chriſtian Dordberr und Guſtav Winkler. 
Die fünf und zwanzig Du*aten, welche bie Deputotien 
als Unterflüsung für fünf ber mürbigflen Schuler ber 
BDaugewerkoſchule bewilligte, die im nächſten Srübjübre jr 
wohl zu ihrer eigenen Berorlfommnung, el! nm bie 
Amede der Deputation zu befördern, in Das Ausland refr 
fen werten, And om folgende Jünglinge werrheilt morben, 
nämlıh: 9 Du’aten zw einer Reife nach den Riederlan- 
deu: Midar Schmidt; 6 Dakaten nad Paris: FJerti 
wand AUrnet; 4 Dukaten ned Darin: Andrras Haus; 


3 Dufoten nach Wien: Heinrih Diſtelbarth, und 3 
Dukaten nah Hamburg: Martin Lugbauer. — Mödr 
ten die Befchenften alle ihre Kräfte aufbieten, der Udſicht 
der Deputation möglichft zu entiprechen, und möchte das 
Wirken der mwohltbätigen Ependerin zum ſchönſten Ziele 
führen! Aber möge befonders Die von der Huld Sr. Majes 
ſtät des Königs gegründete und von dem Magijirat ber 
Hauztjladt unterſtühte Baugewerks⸗Schule immer Herilis 
her anfblüben und bereinit die treiflihiten Früchte lie⸗ 
fern! Ste it die erite Bauſchule, ım melcher zugleich 
bie Laudesverfbönerungsfunft gelehrt wird, unb 
zählt bereits 91 Schüler, namlih: 70 In: und 21 Uusländer 
und zwär Barern: 32 aus dem Iſarkteis; 7 aus dem Res 
gentecid; 9 aus dem Dberdonaufteie, 6 aus dem Unter— 
Donanfeeis; 6 aus dem Rezatkteis; 6 aus dem Unter⸗ 
Mainkeeis; 5 aus dem Dbermainfecis, dann 1 aus dem 
Rbeinfreis. Die Unsländer find: 2 Oeſterteicher; 2 Prem 
Ben; 3 Sachſen; 3 Würtemberger; 2 Hannoveraner; 1 
Darınädter; 5 Naffauer; ı Zrankfurter und 2 Schweizer. 
— Wohl munder Transparent jtellte den Namen des 
Stammhbauſes der Baier ſchen Negenten am Abende des 16. 
Februars in Brilantzügen dar. Uber auch die Stätte 
felbit, wo in alten Tagen die Pfalsgrafen zu MWittelsbach 
mwojnten, blieb bei tiefer erbabenen Deranlafiung nicht 
ungrfeieet und glanzlos, — Es war ein ſchönes, berzere 
bebendes Seit, wiltes wackere Balern in der Nacht vom 15. 
zum 16. Febt. ani Wittelsbach's Höhen begingen. Au 
sipeitaufend berjelben dewegten ſich, in einem langen, feiers 
fiten Zuge den Berg herauf, wo von Eichen und Tams 
nen umeaufcbt, nur mehr eine alte, einſame Fire die 
Stelle bezeichnet, am welcher ebedem ein ſtattliches Schloß 
weit über die ganze Umgegend fchaute. ine Beute ber 
Undacht ſchimmerte Hohenwittelsbachs Thurmipipr, und währ 
tend die Waldaaht, von Hocfeucrn und Fackeln erhellt, in 
milder Dämmerung glänzte und in der Kirche die Tone ber 
Drgel feſtlich erflangen, ſchien die Dorzeit zugleich mit dee Ge⸗ 
genwart in ben ambrofianiichen Lobgefang einzuſtimmen, 
womit fi edle Pateioten beeilerten, den erften Gruß des 
enbrecbenzen 10. Februard über der Wiege unſers Regen: 
tenftammes zu feieen. D,e Kicche Fonnte bie Undächtigen 
richt alle fojfen ;— viele fanfen im Freien mit brilig beivegtem, 
tief erfchüttertem Herzen auf den Bopen nieder, ber noch 
wände Reliquie alter Zeit in feinem Schooſe verber: 
gen mag, und befeten bier für den fandesvater zum Hin: 
mel, Wer fo binauffab aus ber ſtlllen Mitternacht zu ben 
billerieuchteten Feuſtern der Kirche und bie Feilgefänge 
von ferne vernahm, dem war es, als bütten fib die aus 
ten Vater qus ibren Grüften 'erboben, um ibren Enkeln, 
in ſo bedeutungsrofler Stunde, voraudzugeben im Gedete. 
@s war 4 Uber vorüber, al6 der Bug wieder ernit 
ond feierlich aus der Kicdhe berausfam und fi, von Fa— 
Bela umgeben, langfam den Berg berad, zurüd nach Yichs 
ach verfüate, 
Die Bewohner bed letztgenannten Städtchens haben 
zum Andenken an das fünf und smansigjährige Regierunges 
Zublaum Dr. Maj. des Königs eine Allee angelegt, mel» 
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che bereinft den, ber von Vichach über Urtermittelibach 
nach der Stärte wahlfab-tet, mo das alte Stammhaus 
ber Baierfürſten geftanden, unter freundlicher Umichartung 
an das fihone Feſt erinnern wird, zu deſſen Getädhtnif fie 
patriotiibe Haͤnde dankbar geplant. 

Bamberg, vom 17. Febr, Die Feierlichkeiten bes 
Zubiliumatages Sr. Maj. unfers allgell bin Königs fanr 
den geſtern nah dem fon früber bekannt geraten Pros 
gramm ftatt, Urfer Magiſtrat und die Örmeindetevolls 
mädptigten haben befalojfen, ein Denkmal anf dein Markt⸗ 
Platze dahier zu errichten, um bie Derebruug argen ums 
fern guten König und Dater nicht auf eine perubergebrude, 
fondern auf eine dauernde Weife zu erfeunen zu grben, und 
um bas Undenfen an unſern erbabenen Regenten bei den 
Nachkommen ga bewahren. Geſtern warde gm biefem 
Deubimale dee Grundſtein gelegt, mobei He. Dait, 1, Dir 
germcofter, eine treiflihe Rede hielt. 

Preußen Berlin, vom 17. Febr. Am 
Sonntag, den 8. d, batte der am bicfigen Hofe affrebitirte 
k. ſtanzöſ. außerordentlihe Geſaudte und bev. Amättigte 
Minijler, Hr. Baron von Ranneval, die Ebrte, Zr. kün, 
Hoheit dem Kronprinzgen bie Infignien bes beil, Geiſter⸗ 
bens und die ded Ordeus vom beil. Michael, melde ibm, 
von feinem Souverain, za dieſem Zwecke, durch den Ber 
amten biefer Orden, Hen. Chevaliet Ibiolier, überbradt wor⸗ 
den maren, In einer feierlichen Audienz au überreichen, 

VW ürtembeeg Stuttgart, den 20. Febr. 
Das Feſt, das der königl. baier, Geſandte Freibetr von 
Tuntpböns, aum 16. Februar wegen der Jadilaumeſeler 
feines Monarchen bier gab und weldes von I. MM. 
bem König und der Königin beehrt wurde, mar eben ſo 
glängend als belebt. Da das Geſandtſchafts Gebaude nicht 
Raum genug enthält, um bie gu Diefem Zeit geladene 
große Geſeuſchaft mit Bequemlichkeit zu bemirtben, fo 
batte der königl, kaler. Geſandte fib einen Theil des bie 
figen Muſeums dazu erbeten und denfelben auf eine äufs 
ſerſt geſd mackoolle Weife betoriren laſſen. Die Ders 
sierung des Tanzſaales, welder einem ſchön deleudteten 
Garten gli und am deſſen Hintergrunde man verfchietene, 
beim Felle analoge, Transparente erblidte, erregte befons 
ders die Bewunderung der Unmefenden. Auf den Irgtern 
waren die Ramensjüge der boben Monarchen won Balern 
und MWürtemberg mit Höchilibren Wappen in ſchönem 
Beillantfeuer augebracht. Der Spruch: „Dereint burd 
die Liebe für ibr Volk" wurde darunter geleien, 
Während des Soupeed brachte der König den Toajt für 
bie Gefundpeit Sre. Maj. des Königs von Balern aus 
und nachher erhob ſich der königl. baier. Geſandte, um 
diejenigen unfers geliebten Monarchen auszubtingen. Belre 
Soaſte wurden unter Paucken und Teompetenfbon mit 
bem lebbaſteſten Ausdrucke der Freude von ber Geſellſchaft 
wiederholt. Der Bau war auferordentlig beicht und 
dauerte biß gegen Unbruch des Tages. 

Jtaliem 

Turin, vomto. Fehr. Dre Prinz von Earignan iſt ver⸗ 

flogenen Samſtag im bejten Wohlbefinden hier angefommen. 





—W Hang. ! f, 

Nom, vom 11. Frhr. Die Geſundbeltsumſtände dea 
b. Baterd verbejjeen fih von Tag zu Tag. Cr ertbeilte 
am 9. d. einer Drputation von Matelica Uudienz. 

Neapel, vom 30 Jän Der Bau der vom Könige 
zu Ehren dis heil, Fronz von Paula aelot’en Kirche ift 
unter ber Leitung des Architekten, Ritters Bianchi, ſchon 
ſehr weit vorgerüdt. ä 

— Briefe aus Malta beftätigen die Nachricht, daß 
der Lord Oberkommiſſat der jonifchen Juſeln, Sir Thos 
mas Maitlaud, zu Daltaan einem Schlagfluffe geilorben fep. 

®roßbrittanienm 

gondon, vom 11. Februar. Lord Darnlen Fin 
digte in dem Oberhauſe an, daß er, feinem Verfprechen 
gemäß, eiue treue Daritellung von dem Zuſtonde Irlands 
dem Haufe hiermit vorlege, Er erklärte gleich Unfangs, 
daß die Lage diefer Injel niemals jammervoller war. 
Einige Palliativmittel können für deren Rettung nichts 
heilen: man muß binfichtlich ihrer ein ganz neues politi« 
tifhes Spilem annehmen. Die Zeit des Friedens und 
der Wohlfahrt, deren Großdrittanien genießt, bietet die 
Mittel dar, Uuſmerkſamkeit und Bebarrlidfeit dem leibens 
den Theile des vereinigten Königreichs zu mwiomen. Darum 
verlangt der enle Lord, um die Erörterung nicht vor bee 
Beit zu eröffnen, daß hierzu der 2. März angeſeht werde. 
Gr bofit, daß, dinnen bier und jenem Zeitpunfte die Palrs, 
melde mit Seland in Berübrungen ſtehen, fidh - beeifern 
werden, mügliche Auſſchlüſſe einzuzieben, und er rechnet 
befonder8 auf den edlen Lord, der die Adreſſe unterflügt 
bat. : (Der Vikomte Lojton.) 

Auch in dem Unteebaufe Fam ber gleiche Gegenftand 
zur Sprache. Lord Ulthorp zeigte dort feine Abſicht 
an, dem Haufe eine all;emeine Schilderung ‚von dem 
wirklichea Zuftande vogzutragen. Juzwiſchen verlangt er 
offijieße Uktenſtücke: 1) über das öffentliche Einfommen; 
2) über die anglikaniiche Kirche und ihre Stiftungen im 
Irlaud; 3) über die Vollgiehung der Gefege gegen bie 
Katholiken. Der Untrag wurde einbellig angenommen, 

Lord Rugent kündigt anf den 17, d. M. feinem 
Antrag an, daß das Minifterium Ubſchrift von den Ins 
firuktionen Sie Williom U Eourte, fo wie von ber Korte: 
fpondenz mittpeilen ſolle, die zwifchen dieſem Gefandten 
sind der fponifden Regierung jtatt gehabt haben müſſe. 

Bere Drftom erlangt die Zuftimmung, eine Bill ein 
zubeingenm, die Widerrufung der gegen die Geldzinſen bes 
Nebenden Geſetze betreffend. 

— Nachrichien aus Algier melden, daß eine offene 
Mißpeuigkeir gwiiden vem Den von Algier und bem ameri« 
kaniſchen Konful, Heren Spaller, ausgebrochen. Die Ur 
ſache davon if, ſagt man, die zwiſchen ben Ulgiereen und 
Mouten hereitende Feind ſchaft und der vom Den gegrs 
bene :Befebl. ale Mauren niederzumachen. Dee amerifas 

ifhe Kouſul hatte im feinem Dienfte mehrere Mauren, 
ſche der erite algieriſche Miniiter, an der Spipe eines 
phenkorps, mit Gewalt aus dem Konfulatse Gebäude 
lüßren‘ molte, worin fie von Herrn Sballer eingeſchloſ⸗ 
fen worden waren; welcher erklärte, daß er fie mit Gefahr 
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feines elgenen Lebens vbertheidigen wütde. So fanden 
bie Sachen beim Ubgange der letzten Nacheichten. 
— Bom 12. Febr. pCt. Koufols 915. — Spanir 


fche Otligationen 24$. ’ 
— In der heutigen Bigung bes Unterbaufed äußert 


Hr. Manning fein Bedauern, der Gipung des vorigen 


der beiden Häufer lautef, mie folgt: 


Tages nicht beigewohnt an haben, me darauf ongetragin 
warde, dem Haufe einen Ueberſchlag fämmtlicher in Ums 
lauf. befindliden Banknoten vorzulegen. Er behauptet, 
man babe nicht mehr Recht, diefe Deffentlichteit der Banks 
Unternehmungen zu verlangen, als einem Raufmanır zu 
befehlen, jeine Bücher auf das Bureau bes Haufes zu 
bringen, Metrigens glaubt er fagen zu konnen, daß der 
Gelammtbetrog der umlaufenden Banfnoten fib auf mehr 
als 20 Milionen Pf- Et. belaufe, Hr. Martin ſchlagt 
eine Bid vor, bezwedend, auf alle Thiere den Schutz 
aus zudehnen, den das alte Geſetz, fonderbar genug, nur 
den Pierden, Ochſen und Scaafen gewährt, namentlich 
den gegen Sunde und Kapen nur zu oft verübten Grau— 
fomkeiten ein Ziel zu frgen. Zugleich verfündet Ebender⸗ 
felbe eine zmeite Bid, gegen die Bärenbepen und die 
Kämpfe anderer milden Thiere gerichtet. Der Miniitee 
des Innern laßt den Geſinnungen des ehrenwerthen Mit: 
Gliedes vollkommen Gerechtigkeit miederfabren. Er ift 
bereit, feinen Geſetzesentwurf zu Guniten aller Haustbirre 
zu unterflüpen. Allein die Abichaffung gemiffer Dytts: 
Schauſp'ele, mie Thierbegen find, ſcheint ibm |betenklis 
der. Es wäre ichicklider, fagt er, daß, bevor man das 
Bolf einer ihm eigentbümlichen Beluftigung beraubte, 
die höhern Stände ſelbſt auf Vergnügungen verzichtetem, 
die von Oraufamkeit nicht frei wären. Man ſehe fie ja 
alle Tage, mit Feuer und Stahl bewaffnet, unſchuldige 
Bemotner der Wälder verfolgen. „Iiff es — fährt der 
Minijter fort — unmenſchlicher, Hunde einen Bären brgen 
zu feben, als fi daran zu ergögen, mie fie einen Fuchs 
gerreifen? Gibt ed etwas Gebälfigeres, als den Fiſchfang, 
wo man Verratb mie Graufamkeit verbinde‘ ? Als letztes 
Beifpiel endlich, iſt ein teiländig an der Kette gebaltener 
Uffe nicht deklagenswerther, als ein Bär, dem es noch 
ein gewiſſea Veranügen grwährt, den Yund, feinen natür: 
lichen Feind, zu bekämpfen ? Demnad denke ih, daß bei 
vor man die Thierkämpfe unterdrüde, bie zu den Belufti: 
gungen der niedern Volksklaſſen dienen, man abe Arten 
von Bergnügungen abicaffen müßte, welche reiche Beute 
nicht obne Dormurf genießen, ih ber Grauſamkeit gegen 
unſchuldige und friedfertige Thlere fchuldig zu machen.” 
Der Kanzler der Schapfammer verlangt die Bewilligung 
einer Summe von 33 Milionen 665 taufend Pf. St., 
um ben Ueberfhuß der Schapfammerfcheine‘ an fit zu 
sieben. Hr. Hnme fragt, eb diefe Scheine die vämlichen 
Binfen, mie früherbin, tragen merbeh? Det Minifter tveir 
gert fib zu antmorten, 

— Der König iſt fahrt gänlich wieder bergeftelft. 

— Die mörtlide Untvort ®r. M. auf bie Adreffen 


„Ib danfe Ihnen für dieſe eprerbietige und ergeben 


Adreſſe. Nichts Bann mehr zu meiner Zuffledendeit gereis 
den, ald der Uusdrud Ihrer herzlichen Beiftimmung zu 
meinen Oefinnungen. Michtd liegt mir näher am Herzen, 
als den brittiſchen Mamen aufrecht zu erhalten und die 
Wohlfahrt und das Glück meines Dolfes zu vermehren." 
— — u 


Wien, vom 18. Fehr. Staatt ſchuldverichreibungen ju 5 pt. 
ia EM. 86%; Ro diche Loofe won 1820 129 , detto 
vom J. 1821, 116%; Stadt: Banco:Öblig. zu 21, p&t. 
4a; Bank-Aktien 956'%4. Gurd auf Augsburg 08%;. 


387. Betfanutmahung. 
Es ift zur Angelge gebracht worden, daß der vormallge Gräfl. 
Etaufenberg. Kangleldirektor von Bök, zu Augsburg privatifirem 
6b dermalen in Münden herumtreibt und mirderholt erfrechet, 
Öffentlib als Bevollmächtigten und Seniorats: Gonfulenten der 
ganzen Jugger. Yamilie ih im geriren. 
— Nah genommener Rüdiprade und aus Auftrag des Genies 
zats der Antonlanifhen fürftl. und gräfl. Yugger'ihe Linle, des 
Seren Reichtraths Grafen Fugger von Gloͤtt, des Herrn Reit: 
Raths Grafen Byper: von Kirchheim, fell ich daher Öffemtidh 
erklären, daß wi, Die Famillenhäupter der Antonianifchen Linie 
mit dem v. Boͤk gar Michts zu fchaffen haben, Leinen Anthell 
an feinen Angelegenbeiten nehmen und die inwahrheit feines Borı 
gebend und Anrühmens jur Warnung für Diejenigen, melde 
ſich etwa mit Demfelden befaflen möchten, hiemit unter Verwah⸗ 
. kung gegen ſo dreiſte Anmaßungen befannt machen, 
Aupöburg den 21, Februar 1824. 
Gar Anton Graf Jugaer von Rorbendorf 
ale Zamillen : Haupt diefed Mamens antonlanifher Linle. 


395. Am 2. Dıfs Monsts Norb nad vollendeten Tıften 
‚ Bebensjahre, om Berhärtung der Leber, mein guter Gatte, der 
. guirsziste Sekretär Des Eon. haler. App· llatioaegetichts vom Iſar⸗ 

er Karl Friedrich Debslen aus Um. Dem Deren unferer 
Schickſale gefiel es, eine 32 Fahre lang gedauerte gluͤckliche Ehe 
durch Dielen Todeefell zu trennen. Gh unterwerfe mid feinem 
uneriorfhirchen Rethſchlußg old Ghrifin, aber meine file Trauer 
folar dem Redlichen über Grab und Verweſung nad. Freunde 
und Veemindte in den derſchledenen Begenden, wohin Der Wehr 
fel des Schickſols den verſtordenen rlef, fie waren Zeugen feines 
mohlwollenden, Heiter keit und Freude ſtats werbreitenden Gemüths. 
Not Hier , In der mitden Zuihlgrgogenbeit, mußte feine Riebe 
zur Muft ſich reinen Kreis fröhlicher und dankdarer Echüler gu 
dudes. Ueberzeugt von der Ipeilnapme an meinem traurigen 
E:bidiäle, bitte ih, meinen Schmerz durch fhriftlihe Belleidabe⸗ 
eugurgem nicht zu vergrößern Bu ſernerm Wohlwollen cms 
pficht A 

Steinheim det im, den 4. Febr. 1824. 
x bie tiefgeb ugte Witwe, Felederika Dorothea 
De slen, geborme Kraus. 


391. 42a) Zwei Eleine aneinander pängends franzkfiide 
ſiod zu Berlurfä gegangen. Der Finder mi:d gebeten 
> er Im polltlipen Zeitungs : Gomptole gegen Crekentalichkeit 


3. So IB rin Meines Ihmwarııs Dündhen, männlichen 
Seſchtechto mit dem Zeichen 31288 an einem grauladirten Dalss 
Bande mit;3 Rollen vweriehen , den 18. verloten gegangen; der 
Shader Di wol: Ihn ur gegen eine Belohnung von 
AP 42 ie. bei dem Tpratiner: Bäder Über 1 Etlige äbgrben. 
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R Betannimoyung. 

Mittwoch den 25. Dieß werden In der Behaufung Im Thal⸗ 
Petei Rro. 539 über 2 Stlegen verſchledenes Zinn, Kupfer, 
und anderes Piusgeräthe an den Meifibietenden gegen ſogleich 
haste Bezahlung veräußert, mozw ſich Rawflsliebhaber von 9 bis 
12 Uhr und Mahmittagb von 2 bie 5 Uhe am obbrfllmmtea 
Tage einfinden wollen. Den 19. Februar 1824 
KRönigt. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

In Abs, leg. Dır. 
Biel. Pepenborfer, erſter Rath. 
7 Haha, 
383. (30) Betaanntmabung. 

Künftigen 28. Februar dieſes Jahres von MWormiitags 9 
Bla 12 Ude werden im Dee Chedevilleſchen Behaufuna vor dem 
Sähwablagestyore im erflen Stodwerke verihiedene Meudels, 
als Rammedkäften, Tide, Seſſeln, Spiegeln u.f. a. am den 
Meiftdietenden gegen dasre Beſehlung Öffentith verſteigert. 

Raufsluftige werden hiess eingeladen, 

Deu 19 Februar 1824. 
Rönigl. baler. RArels: und Gtabraerigt Münden, 
von Werngroß, Direkter, 4 
Ul. 


380. Freitag den 20. verlief ſich golſchen dem Hofgarten 
bis zur Bererinals : Schule ein Meines Händchen weibliben Gr: 
ſchlechts, Jegd · Rage, wel mit fhmarzem Nozf, einem ſchwar⸗ 
sen Flecken anf dem Rüden und geſtutzzen Schweil, Der Leber: 
bringer Deffelben in das Oaudelohzus Megeroli am Promenade 
Plage erhält einen Rronentyaler Belohnung. 


568. Im Fönlgl. Hoftbister am derRefideng wurde am 15. 
d. M. ein dunkelgrauer Mantel auegetzuſcht. Man Bliter den⸗ 
felden gegen Enipfang des Berwechſeiten Im Gompttor ber polls 
tiſchen Zeitung abzugeben. 


376. Bel Kunſthoͤndler Mühiberger il zu haben: 

Einladung an oße Baicıan jedes Steudes und Gewerbeh 
zur Thellmabme on der Befbrdegung bed Abſahzes balerl 
ſcher Produßte und Waaren. Preis 5 fr. 


— —— — — — — — — — — 
Die B07Re Ziehung In Regensburg if heute Donac: flag 
den 19. Febr, 1824 unter den aemöhnliden Kprmalitäten vor 
ſich gegangen, wobel nachfteheude Nummern zum Borihein fazıım 
6 11 10 1 17 
Die BOBRe Ziehung wird dem 18. Märs und inzwiſchen bie 
446 Nürnd, Ziehung den 28. Frdr. und die 1187ſte Münhener 
Ziehung den 9. März vor ſich gehen. 
—— — — — 


— — — — —— 
Schrannens» Anzeige vom 2ı. Februacr 1824. 





Gerreite: | Ganzer | Wurde 


Bottung. | Stand.| er⸗ 
. kauft. 
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Aedatteur J. 3. Sendiner. Verlegt von Peter Phurp Bulls Wittwe, 


Ruͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigitem Pridilegium. 


Mittwoch 
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25. Februar 1824. 





Deutfdlanmd. 
Baierm München, den 24, Febr. 

Bur Bezeigung ber frenndrhaitliden Theilnahme an 
der Gedächtnißſeler dee vor fünf und zwanzig Jahren ers 
folgten Regierungs » Untritts Er. Maj. des Konigs, haben 
Se. Moj. der Kater von Oeſterreich den k. k. wirklichen 
sebeimen Rath Herrn Füriten Ulfred von Schönburs, Se, 
Moj. der König von Würtemberg den Herrn Staatsminijter 
Der Juſtiz Freiherrn v. Maucler, und ©, Mai. der Kö: 
sig von Sachfen den Heren Genercl» Major und Gene 
ral+ Adjutanten von Ziegler und Klipphauſen an Beine Mar 
fetät abgeordnet,, melde dem bei dieſer Gelegenheit jtatt: 
gebabten Feilen beigewohnt und ihre Rückreiſe mieder an: 
getreten baben. 


— Vom 23. Febr. Bon Seite des roͤniglichen Oberſt⸗ 
Ceremonienmeiſter Staabes erſchien unter geſteigem Datum 
folgende Unordnung des heute Nachmittags um 5 Uhr 
ſtatthabe aden Leichenzuges zur. feierlichen Beifepung Gr. K. 
Hop. bes Ara. Hersous Augen von leuchteuberg, Fürflen 
zu Eichſtädt, m. der Hoffirde zum heil, Michael. 

Der Zug geht vu dem bergoglih Leuchtenbergiihen 
Pallafte aus, durch die Tpeutiner: Schwabinger :Gajfe, an 
der Hauptivache vorüber, in die Kaufinger: und Neubaus 
ler · Oaſſe bis zu den zwei Haupt: Tborem der Hoſtirche 
sum heiligen Michael. Der Leichenzug beginnt: 1. mit 
einer Escadron vom 4ten Ehevaupiegers : Regiment (Kö⸗ 
xig), daun folaen: 2. ein Datailon vom siten Infantes 
rie Regiment (König); 3. ſechs Zmolf Pfündner: Kanos 
neu; 4. ein Bataillon vom iſten Infanterie: Regiment 
(König); 5. ſechs Zwoli: » Pfündner »Rononen; 6. eim 
Bataillon vom der Grenadier⸗ arte; 7. vier Escadronen 
@arde du Corps; 8. eim Dofanfagıt; 9. die herrſchaft⸗ 
Lichen Lotée : Bedienten mit Fackeln; 10. das herzogliche 
Liyree: Perfonal mit Fackein; 11. alle Bruderfibaf.en 
zit Bahnen 42. ber Eierus aller Stadt: Pfarreien mit 
Eporal: Mufit ;; 13. die Foniglien Hoſtrompeter und 
Pauder mit Blören und ſchwatzen Paucken Tüdern; 14. 
der königliche Hofiourier ; 15. der Hof: Elerus mit Cho⸗ 
zals Mufif, das hochmwärdige Domkapitel und Seine Hoch⸗ 
würden Der Here Dompropft der Metropolitan: Kirbe und 
Siſchof von Birtba ; 18. die fämmtlicken herzoglich Leuch⸗ 
tenbergliben Haus: Difigiere ; 17. vier derzoglich Leuch⸗ 
Kembdergifche Oberbeamte ; 18. det königliche Rammers 
Böurier; 19. ein Höniglicher Geremonienmeiter ; 20, 

febsipännige Irauers Wagen mit der ſterblichen Hüle 

Königlinen Hobeit, umgeben von 4 Dberlien, 4 
„ 6 Edelknaben mit Fackeln und 12 Muteroifizierd; 


21. ein Trauerpferd, das von zwel Bereitern Sr. Kön. 
Hob. geführt uad lganz mit Flor bebangen it; 23. ©e. 
Königl, Hoh. der Prinz Karl; Ge. Hoh. der Herr Herzog 
Mar von Baiern; Se— Durdlaußt der Herzog Auguft 
von Leuchtenderg, — ſämmtliche als Kläger; unmittelbor 
bierauf der Hofwarfkall, die Udjudanten und bie Cava- 
liere des Herzogs; dann folgen die Königl. Herren Groß: 
Bramten; die Staatd« Mintjter; ber Geld » Maria; 
die Stabs + Chefs; der Erybifchof; der Capitain des Gars 
des; die Generäle dernfänterie, Cavallerie und Artille: 
sie; die zweiten Hof Chargen; die Staats » Rätbe; 
die General: kieutenauts; die gebeimen Rätbe; Die Öeneral: 
Abjubanten; Die General : Mujors ; die Königl. Käm⸗ 
merer; bie Flügel» Mdjudanten ; die geheimen Pegarionds 
Käthe, Stabes: Dffiziere und Truchſeſſe. Dielen fließen 
fih an: die Deputationen ſämmtlichetr Miniſterien; bie 
Gentrolbehörden der Minifterien; die Kreisbebörden; vie 
Polizeidirektion; der Magiſtrot der Haupt» und Reſidenz ⸗ 
Stadt München nebit ben Gemeinde Bevollmächten. Vire 
@stabronen ded 1. Stüraffier: Regiments (Prinz Karl) (cpller 
fen ben Bug. 


Frankrelch. 
Paris, vom 17. Febr. Konſol. 5 Prog. 100 Ir. 60 
Cent. Für Ende des Monats 100, 95. 
— Der König bat dem Grafen Umiarante dad Groß: 
Kreuz des Ludwigsordens und dem Grafen v. Vılla-Neal 


Souza das Fomondenrfreug deſſelben Drdens verlieben. 


Diefe beiden portugiefifhen Generale haben bekanntlich 
febe Vieles zur Neftauration ber legitimen Gewalt in 
Portugal beigetragen. 

— Das Journal des Debatd vom 17. Febr. ent: 
hält folgenden, mie es fcheint, balboffigielen Auffap : 
„Wir körnen nicht umbin, unfere Lefer auf dad neutjte 
Dekret des Königs von Spanien zu Gunften der Hans 
belsfreibeit in den ſpaniſchen Kolonien aufmerffam zu mar 
hen: es rennt die frage ber Handelsintereffen von jener 
der Unabhingigfeit der Kolonien; es fegt die Jutereſſen 
der Handel treibenden Nationen anfer dem Spiel und er: 
ſchafft oder gewinnt dem Mutterlande wieder eine zabl: 
reiche Partei in ben Kolenien ; ed verkündet die Rücktehr 
su praftiichen und vernünftigen Ideenz es führt endlich 
auf die Bahn zu meiteıen Berbejferungen. Der Grund» 
ſatz, auf weldem biefes Geſetz bermbt, iſt weit und im 
Ginflange mit ber aufgeBlärten Politik des Jabrbundrrs: ale 
Schiffe ber befreundeten und verbündeten Mächte werden 
ka den Häfen der fpanifchen Kolonien zugslaffen, und die 


Maunthgebühr en für Ein: unb Yusfube auf bem Fuße 
der Öleichbeit unter dem Untertbanen biefeer Mächte 
entrichten. Vergedens wird man einwenden, daß Spar 
nien nichts zugejtehe, meil es doch über feine Kolonien 
nicht verfagen kann. Abgeſehen davon, dafi dieſe Bebaup⸗ 
tang nit richtig iſt, indem Spanien noch einige und ſeht 
wichtige Kolonien befipt und andere noch meit entiernt 
find , gänzlich losgeriffeu und genrbniet u ſeyn — ſo hat 
Spanien das Recht jue fih, und das Recht, feibil ohne 
Krait gu handeln, iſt eine ungeheure paffive Kroft, Wenn 
man bie Dorurtheile aler Risen der Spanier über bie 
Dermaltungsiorm ‚ihrer Kolonien Bennt; menn man bie 
Korte verfeifen barauf fab, die „uberjeeifidben Königreicher 
uach den Ideen Karla V. und Ppilipps II, regieren zu 
molcn. jo kann man Faum baran glauben, daß ein für 
Spanien jo wohlthätlges Defret wirklich erlaſſen worden ien. 
Nunmehr bat man Grund, Alles zu boffen: Spanien bat 
ſich ın die günfligite Stellung verfegt, um Vorfchlägen zu 
Ueteceinfinften mie jeinen Kolonien Gehör zu geben; und 
nach einem ſolchen Zugefländniffe fann #8 und darf esauf al» 
gemeines Woblwollen reiten, — Die beiden Amerika's 
und die ſpaniſchen Inſeln den Schiffen aller Völker, dem 
Medte nach, eröffnet zu haben, ift eine große und denk 
mwürdige Rerolution in der merfantilen und politichen Welt; 
ib eine! der alüdliten Ergebnijje unferer Unternehmung 
in Spanien ; ein Frorbniß, zu welchem man ber Regſe⸗ 
rımg nicht genug Glück mwünichen fan! Diefes Ergebniß 
wird von allen Meinungen und allen Intereſſen um fo 
mehr gewürdigt werden, als Frankreich michts fiir ich aus⸗ 
jhliegend verlangte, als es nur auf die Intereffen Spas 
niens bedacht war und als es ſeldſt großmütbig und be 
ſcheiden unter der Menge ber Völker begriffen ift, die ber 
rufen find, in Diefen meuen Quellen des Reichtum zu 
ichöpfen.” 

— Der Monlteur vom 5. Febr. erklärt in einem zimeis 
ten Artikel Über die Schüler des College Louis XIV. 
das ganze Dorhaben derſelben, mie folgt: „Alle Anflalten, 
die fie getroffen batten und bie entdedft worden, aufge 
fangene Bißetd, befanntgermordene Neben, mußten glauben 
machen, daß Die Beinen Ronfpiranten ſehr flrafbare Uns 
ſchlage gebegt. Inzwiſchen will man lieber annehmen, 
day das Alles blos dienen folte, den Pronifor gu zwingen, 
daß ersine Stelle, die er mit Hingebuug angenommen, 
aus Widerwillen aufgeben möge.” 

Spantem 

Spaniend Bevdlferung bat in den verſchiedenen Epo— 
eben große Beränderungen erlitten, wie man aus nachſtehen⸗ 
ber Ueberficht erjeben Fan. Bu ben Beiten ber Römer 
erhob fle fih mach den Zeugniffen aller alten Uuioren auf 
40 Milionen Seelen. Um Ende bes 14ten Jahrhunderts 
vor der Vertreibung der Mauren zählte ea deren 22 Weile 
onen; am: Ende des 15ten Jahrhunderts nur 15 Didier 
nen; im Jahr 1688 10 Millionen; im Jahr 1725 5 Mils 
fionen; im Jahr 1808 vor dem Ginfoll der franzöfiiten 
Seere 10,600,000 Seelen. Seit dem Unabhängiafeitss 
Rriege und den fepten unglüdlihen Ereigniſſen hat fi 


25% 
Spantend Bevölkerung abermals um umaelähr eine Mike 


liom vermindert. Es verdient übrigens tamerit zu met: 
beu, daß in ben übrigen Theilen Garopas die Bevölkerung 
teop ber aujeinander folsenden blutigen Kriege, überal 


mebe oder minder gewachſen iit. 


Sadweden. 

Chriſftiania, vom 5. Febr. Folgendes iſt die Pi: 
niglihe Rebe, womit die Sipung des Storthings eröf: 
net witd: 

„Meine Herren! Das Grundgefeg laut melden Sie zu 
einem gewöhnlichen ‚Stortbing beruien find, zeigt einem 
jeden von Ibnen feine Pflichten und seine Rechte. Mer 
niger von den Verpflichtungen, die es anferlegt, als von 
dem erlendteten und treu gemeinten Patriorisinus feiner 
Repräjentanten, erwartet das Voif feine Rube bon In— 
nen, ſeln Anfeben nach Muden. Noch it eine volfom: 
mene Cinigung swifchen jeinen Ubgeordneten und dem 
Chef bes Staates erſoderlich, daß es bie mobltbätigen 
Wirkungen feinee Verfaſſung genieße. Unter dieſen stück 
lichen Aufpieien tichte Ih Meinen Fonigl. Gtuh am Sie, 
indem Ich beute Ihre Sigungen eröffne. Die Ihnem zu 
gebende Darstellung vom der Page dea Königreihs wird 
Sie umſtandlich von der beilfamen Wirkung in Kenntuiß 
jegen, welde das vom vorigen Stortbing in Die Negies 
rung gefepte Vertrauen bervorgebracht bat. Der Adern 
Bau bat großen Zumabs befommen und der Handel fich 
behauptet. Neue Derbindnogsiirafen baten das gemeins 
ſchaftliche Intereſſe beider Brüder Volter degünftigt. Die 
Binangen des Staats find mit folder Reaelinäßigfeir ver: 
walter worden, daß Ich Überhohen gemein bin, Gebrauch 
von dee Mir bei der Dank erofueten Anleibe zu machen, 
und bie vou uns gezen Dänemark eingegangene volttifdhe 
Verpflichtung iſt wach den von dem @tortbing 1821 feils 
gelehten Grundlagen erfüllt morben. Es bleitt und noch 
übrig, unfern geielfhaftliben Vertrag au verdeſſern. Sie 
werden fih über die Berändberungen beratben, welche 
[don dem vorigen Stortbing vorgefblagen morten find, 
Ib rufe eines jeden Uebergeugung an, über deren Nüß: 
lichkeit zu uetbeilen.* (Der Beſchlaß folgt.) 

®roßhritanniem 

gonbon, dom 14. Febr. Konfel. 3 Prog. 914. Die 
Regierung bat beichloffen, das Gouvernement von Malta 
von ‘dem der jonifchen Inſeln, welche beite Bir Idhomas- 
Maitland in feiner Perfon vereinigte, zu trennen. @rite 
res wied dem Marquis d. Haſtings, mit einer jährlichen Befol: 
bung von 6000 Pf. St, hetzteres dem Dir Friderif Adam 
mit eine‘ Befeldang von 4000 Pf. Se. ver ieben. Üben fo 
wirb auch ber Oberbefebl über die Seemacht im Dittels 
meere von dem Boupernement zu Malta getrennt, — Ei⸗ 
nem, im Unterhaufe auf die Tafel geirgten Musmeife zu: 
folge, türite Mir den Dienſt des graenmärtigen Jabres 
auf die Bewilligung von 20.000 Matrofen (9,000 Mann 
koönlgliche Seefoldaten nit mithrariffen) angetragen wer 
ben, eine Zabl, die um 3 bis 4,000 die grmöhnlide 
überjbritte, Die Ausdebnung bee brittiften Handels: 
Derpältniffe in Südamerifa und die Nothwendigkeit, Ver: 
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flärfungen nad den brittifchen Untillen zu bringen, werben 
als die einzigen Urfaden dieſer Dermebrung angefeben. - 

— Tolqu'houn ſchlägt die jährlichen Einkünſte des englis 
ſchen Adels zu 700,000,000 Gulden in unferın Gelde und 
die Anzahl dee Familien, vie fi» in diefeiben tbeilen, au 
400 an. Dan zähle im Oberbaufe dreischn Lords, deren 
fäprlihes Einkommen eine ‚halbe Mitlion Gulden überfleigt. 
Ber nur 120,0007fl. zu verzehren bat, der gilt für einen 
armen Lord. Die Einkünfte des Herzogs von Northums 
berlandb belaufen ſich auf 1,800,000, des Herzogs von 
Devonibire auf 1,400,000, des Herzogs von Rutland auf 
1,210,000, des Herzogs von Vedfott auf 1,200,000, de# 
Marquis von Budingbam auf 1,120,000 ,. ded Herzogs 
von Norfolf auf 1,500,000, des Herzogs von Marlborougb 
auf 1,020,000, ded Marquis von Stafford auf 900,000fl. 
Der Erzbiichof von Eanterburp und der von Vorf, fo wie 
die 24 engliichen Difchöfe, die Pairs und geijtliche Lords 
find, bezieben allein von ihren Stellen jäbrlid 2,480,000 fl. 

und haben über mehr ald 1609 geiſtliche Benefizien zu 
verfügen. Dieſe Erzbiichöfe und Bifchofe ernennt der König. 
Rußland, 

Petersburg, vom 3. Febr. Die biefige Zeitung 
enthält folgende Nachricht von den michtigen Sandwich: 
Inſeln, die mandes in dem englifchen Berichren über ben 
Zuſtand derfelben berichtigt: 

„Die Infeln der Südſee oder des flillen Oceans zier 
ben feit einiger Zeit die Aafmerfiamfeit jedes gebildeten 
Menfchen mit Necht fo ſehr auf fib, daß folgende, ber 
Medaktion dirfer Zeitung vom einem Theilnebmer ber leg: 
sen Tulfiihen Entdeckungs Erpedition mitgetbeilte Nachricht 
von den Sandwich⸗JInſeln, die mit jebem Jahre einen auss 
gejeichneteren Rang auf jenem großen Schawplap einnehs 
men und vielleicht dereinſt sine Rolle fpielen werden, von 
der man jezt nichts ahnt, jedem Leſer ſehr interejfant ſeyn 
wird, um fo mehr, ba diefe Natricht aus Rußland mans 
ches berichtigt, mad wir aus England in ben öffentlichen 
Blättern gelefen haben, 

Nach dem, mas die feit kurzem auf der Sandwich-In— 
fel Wahn nicht weit von dem Dorfe und Hafen Hanarus 
ru an ber Butt Wheithete angeficdelten Miffionäre uns 
fern ruffihen Neifenden erzählten, findet die chriſtliche Res 
tigion immer mehr Gingang; aber der jezige König der 
Sandwich⸗Inſeln, Kamecha-⸗Mecha, für feine Perfon, ber 
handelt die Sache ziemlich lau: gleich nah dem erjlen 
biblifchen Vortrage ſchickte der König den Gouverneur 
der Infel Wabu Kareimofu, um an feiner Stelle dem 
Gottesdienfle und ben Lehren der Bibel beizumobnen, 

In Unfebung der Civilifation ſtehen die Sandwich. Ju⸗ 
felm- gewiß nicht binter den andern Infeln des füblichen 
Desans, oder Prinnefiens oder Auftraliens zurück; O⸗Taiti 
ſelbſt vicht ausgenommen. Man wird fogar geneigt fenn, 
Förien den erften Rang einzuriumer, wenn man bedenkt, 
söte viele dieſer Inſulaner, befonders vom der Sandwich 
Sirfel Utnwai, die vereinigten Gtaaten Nord Umerifas ber 
fahr md dort europälſche Ergiebung und Dildung erbals 
ee haben; wenn ınau nit ohne Erſtaunen die, dem Kö⸗ 


nige ber Sandwich. Iujeln zugehörigen Schiffe flieht, dI« 
unter einer eigenen Slagge, Canton in Ehina, den St. 
Peter: und Paulspafen in Kamtſchatka, m. f. w. befuchen 
und dort Handel treiben. Diele der Sandwich. Infulanee 
machen am Borb amerifaniider Sciffe die Reife nad 
ber Nordwefllüfte von Anterifa und Behren als tüchtige 
Matrojen in ibe Vaterland zurüd. 

Unfere Reifenden fanden auf den Sandwich⸗Inſeln 
Meintrauben, Eitronen, Upfelfinen, Pomeranzen, Papanas 
(Carica Papaya,) Senf, Meereettig, verſchledene Kohl: 
Arten, Rortofieln, Kürbiffe, Melonen, Urduſen, Bobnen, 
Erben und andere Hülfenfrüchte, Peterſilie, gelbe Möhren, 
Sellerie, Salat und andere Gemüfe; ferner Enten, Zie. 
gen, Rindoleh (mahrfheinlih auch Samweine), fogar ſchon, 
befonders auf der Infel Oweibl, vecwilderte Schafe, Pfet: 
de und Tauben, die ebemals auf dieſen Inſeln nicht ans 
zutreffen waren. Gin Epanier, Morin, der fi jest auf 
MWabu niebergelaffen bat, wo er große Strecken Landes 
befipt, nachdem er fen lange Bürger der Sandwich In⸗— 
feln nd bei dem verftorbenen König Tomeamea in gro: 
Bem Anfeben gemefen it; gibt fih außerordentliche Mühe, 
auch andere nüpliche Thiere und Gemälßfe dort einufüb: 
ren und einbeimifh zu machen. 

— Miſſions-Bericht aus Indien, Der trefflich Bapti— 
flens Milfionär Warb fagt in den fo intereffanten Ubfhiede: 
Briefen über Indien: „War je eine Unternehmung in der 
Melt koffnungsiofer, als die erſten Unfänge in der Miffion 
in Indien (in Serampere in Bengalen)? Man rıetb uns 
von allen Seiten, und nur fogleih wieder einzuſchiffen, 
um nah Haufe zurüczufebeen. Schon ging das fietente 
Jahr zu Ende und noch Fein Hindu ſtand anf der Selte 
Chriſti; noch von Feiner derfelten Fonnten mir boffen, 
daß er chriſtliche Eindrüde Im Herzen trage. - Zwor bats 
ten manche Chriium gefannt, firlen aber ab in den Gtun- 
den der Drangſale.“ Uber jezt find die größten Schwie- 
eigkeiten überwunden, Bereits haben, allein Innerhalb des 
Keeifes unferer Miſſtons Gejellfihoft, die 20 Arbeiter zablt 
(außerbein find nech über 100 Miffionäre von andern Ge: 
felichaften in Indien), ſechehundett Hindus ihren Bögen, 
dem Oanges und ibren Prieſtern entſagt. Schon find 
400 Mabomebdaner befrbrt. Bereits find 56 befebrte Gin: 
geborne old brauchbare Mitgehülfen om Evangelio in das 
große Miffionsgebiet in Indien eingetreten. Bereits find 
25 der indifchen Sprachen für den Dienit des Evangeliums 
bearbeitet. Bereits verlangen in allen Städten und Dör— 
fern Bengalens die Hindus ſelbſt aus den Händen der 
Miffionäre taugliche Lebrer, um Schulen zu errichten, Be: 
reits bat nicht blos die brictifche Regierung, fonderm «6 
baten auch die Europäer, die vorher den Milfionären ſeht 
binderlih maren, angefangen, der Einführung bes Littes 
und der chriftlichen Erfenntniß in Indien die mejentlichitem 
Dienfte za thun.“ Nidt nur haben bereitd manche Hin« 
dus die chriftlicbe Tanfe angenommen, fondern im Allge— 
meinen bat das ganze gefellige Leben bderfelben eine mich: 


tige Veränderung erfahren ; bie mächtige Scheidewand 


zwiſchen Europdern und GEingebornen hebt fich täglich mehr 
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anf. Obgleich fon 6006 Kinder alein Bon den Baptiften 
unterrichtet werden, fo kommen doch and weiter Ferne 
täglich Ubgefandte nad Serampote, melche dringend um 
Lehrer bitten und felbit Ihre Göpentempel zu Scdulen 
anbieten. Unftreitig, fagt Ward, bat in dem beittifchen 
Indien eine fittliche Wiedergeburt begonnen, bie größer 
und einflußreiher iſt, als irgend eine Begebenheit der” 
Kirche Chtiſti feit dem apoftolifhen Zeitalter. Die Bibel» 
Meberfegungen rüden täglih vermärts; die Erzichungsr 
Unfalten erweitern im rafchen Laufe ibre Wirkungsfreife 
unb täglich werben zur Gemeinde Epeifti binzugerban, die 
da felig werden. Diefe Neubefehrten bringen ihre Goͤtzen 
und Bücher und werfen fie In die Schlupfwinkel der Nacht: 
Doögel und entfager dein Bunde mit dem Tode. Dan 
ficht jegt ganze criſtliche Dörfer vom befebrtenHindus bei 
mobnt und alles beutet in die ſer großen geiſtlichen Wild» 
niß auf die Fommenden Tage einer allgemeinen Wiederge: 
burt, melde über die Millionen Aſſena fi zu verbret: 
ten beginnt. u 


— — — — — —— — — — — —— 
Bien, vom 19. Febr. Staotsfuidserkbreibungen zu 5 p&t. 
In GM. 86°%,, ; Rorbiailide Loofe won 1820 129 , detto 
vom %. 1821, 1 Wiener Stadt: Banco:Dblig, zu 274 pCt. 
41243 Bank Aftten 966%. Gurs auf Augsburg ——. 


408, , An die Derzem Mitglieder der Privat» Gefellihaft im 


Aubergarten. 
Mittwod den 25. Febr. hat die Abendunterhaltung mit Mu 
fit nicht flott. 


383. (3 6) Betfanntmadung. 

Kuͤnftlgen 28. Februar dieſes Jahres von Vormittags 9 
Die 12 Uhr werden in der Ghrdevillefhen Behanfung vor dem 
Schwablngerthore im erſten Stockwerke verfhiedene Meubels, 
ale Rammodkäften, Tiibe, Schein, Epiegein u.f. a. an den 
Meifibietenden gegen haare Bryaplung öffentlich verſtel gert. 

Kouſtluſtige werden hlezu eingeladen. 

Deu 19: Februar 1824. 
ædalgl. baler. Kreis: und Stadrgeriht Münden, 
von Gerngroß, Direktor. 
Hall. 


401, (20) Wegen Berfepung eines Staatsdicaes iſt im der 
Burgaafie, Mo. 186 über drei Stienen eine bequeme Wohnung 
um 200 fl. zu verfiften und anf das @eorgiplel zu bejichen, 





407 (30) Bel Unterzeichnetem find friſche Studlrohre zum 
Seflel» oder Hüte : Fichten angefummen und um fehr at or 


Preis zu haben. 
Ebriſtian Uliein jun, 
Hoſdrechſler in der Weinftrofe Nro. 123. 


—— — — — 

392. Yol. Ant. Mapy, shemaliger Gehülfe des Tapezle⸗ 
ers Blſchoff feel., macht kinem hoben Adel und verehrungd: 
würdigen Publikum bekannt, daß er Yon einer koͤnigl. bater. 
hohen Kreis » Regierung die Tapezlerers » Gerechtſame erhalten 
habe; er bittet daher feine Gönner um geneigten Aufpeuch und 
ver ſpricht In allen feinen Arbeiten ſtets prompie Bedienung und 
Billige Preiſe. Wagen zu weiter Entfernung fiser Wohnung 
vor dem Rarlaipore rechte in der Geipiihen Gjügfadrit Mio. 
Un — — — 


—— — ñ — — — — — — — 


1512 " ebense Grde, Bonnen au alle Beflsllungen im Raul 
mann Lungelmait ſchen Dasfe am Schrannenziage beim Schup⸗ 
wmacer Gmlinger gemacht werden 


399. Im der Hübfhmann’ihen Buchdruderei am Prome 
zade: Plah iſt zu haben: 
Beperlihen Leichenbegängahß Seiner Rönigl. Hoheit 
des den 221m Februar 1824 im Münden verfiorbinen 
Prinzen Eugen Derjogd von Leußtenberg, 
Bürften von GiHPädt, nebſt den wigtigfien Mo: 
menten feines Rebens, und Machtichten über die In der 
Bürftengruft der St. Micharls Hofkirche beigefehten fürſt. 
Uchen Lelche. Belhrieben von Anton Baumgartner, k. b. 
Bouraty. Preis 6 Er. . 


386. (50) Ein koͤnigl. quisscirter Staatediener wuͤnſcht jur 
Ausfüllung feiner jejt mäßigen Stunden in der Cigenfhaft als 
Privitı Sefretaie durch Guͤter » oder Haͤuſer Admintffratioren 
f. a. Befsäftigung zu erhalten. Da derſelbe mehr auf nuͤtlich 
Derwendung der Bels, ald auf großes Honnorar fleht, dürfte 
fein Anerbleten Btelen willlommen ſeyn. Austanft über Nas 
men und Wohnung gibt die Redaktion der polititiſchen Zeltung. 


388. (530) Samſtag den 28. Febr. werden In der Früps 
um 10 Uhr im der Bönigl. neuen Reitſchule im ehemaligen Zeugs 
Haus hofe mehrere Zug: und Reupferde gegen glei baate Be: 
zahlung am den Meiftbierhenden Öffentlich verfleigert. 


285: Wir mahın hiemit die Warnung, daf man Nie 
mand obae Ausnahme auf unkern Namen etwas bergen fol, 
indem wir nicht im Geringflen hiefür haften, 

Münden den 23 Üebruor 1824 

Grünemaldijge Geftuͤgelhaͤndlers » Epelente. 


%41. (26) In einer der gangbarflen Straßen hiefiger Stadt 
wird jet oder auf &rorgi ein Bogie, belchend in 3 bis 4 hels 
lea Zimmern, zu miethen geſucht. Dieienigen, weide ein fols 
ches zu vermicthen habın, werden gebeten, ihre Bedingniffe und 
Rage fchrifttih im Zeitungs : Gompkoir abzugeben. 

405. (30) 86 iſt cin großer Orwmüß: Gorten mit Obſt⸗ 
Bäumen und einem großen Treibhaus verfchen , täglih zu ver⸗ 
Riten. D. U. 5 

406. Bei Falter und Sohn (Rıfideny ‚Strafe No 53) 
iſt erfchlenen: 


. Bauer, W., 6 Mündener Balzer für das Piano : Forte 


Preis 24 ir. 
— — 05 Münchener Bändler, für detto Preis 16 Er. 
Bernlodner, A. 6 Gotilon:Qändler, für detto 10 Fr. 
QDäger, A. v, 6 Mündener Walzer, für deito 30 ir. 


350. (5 0) Mit Bewilligung bes Magiftraien, 
Hat der ergebenfl linterjeihnete im erſſen Giode des Rädtiige 
Gebäudes Mro 630 auf dem St. Prierslirchhofe eine 
Shente mitmwarmem weißen undbraunsn Bier 
eröffnet. Daffelbe wird in Portionen zu fehs und acht Kreuzer 
von Morgens 5 bis Abzuds 19 Uhr ambgrfhbenft und Berlsis 
gegeben, Inden Derklbe die einem verrhrinden Publikum blemit 
ergebenfl angelat, veripricht er die fdhm-dipaftefte Juderenung Lies 
feb Seträndes fo wie fhnele und reinlihe Bellenung nad rm» 
ht um geneigten Beſuche. 
pAehlı fi zum geneigt ucht — 
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Donnerftag 


Deutidhland. 
Baiern Münden, ben 26, Febr. 

Geſtern Nachmittags um 3 Uhr fepte fih nach Unords 
mung bes geftern mitgetheilten Programme der Leichenzug 
zur ‚feierlichen Deifegung Sr. K. Hob. des Hrn. Herzogs 
won Leuchtenberg zc. in Bewegung. Es war 4 Uhr ale 
der Zrauerwagen vor den Pforten bee Hoftiche zum heil. 
Michael ankam und dee Sarg, unter Voraustretung ber 
Geiftlichkeit und gefolgt von den boben Slägern und ben 
zu. biefer tronervollen Ceremonie geladenen Hof: und 
OStaatsämtern in die fürtlihe Gruft hinabgetrasen wurde, 
wo Se. Hochmwürden der Hr. Dompeobil der Metropolitan: 
Kieche und Biſchof zu Birtba die Einfegnung vollyog, 
‚während welchem Abe bie Metilferie mehrere Salven gab. 

Heute Bprmittage um 11 Uhr findet in ber Hofkirche 
zum heil. Michael der feierliche Trauergottesdienft für den 
Hodfeligen ſtatt. . Er 

— Fölgendes. ift der Indalt des ofüzielen Protokolls, 
welches üder die Reichen Sektion ®r, k. Hoh. des Den. 
Hetzogs von Leuchtenberg aufgelegt unb von allen dabei 
jugegen gemefenen Uerzten unterzeichnet wotden if. 

„ Praesentes: Drdinirende Uerzte: Hr. gehels 
mier Ratb und Peibarjt, De. v. Harp; He. Ober: Mebdizinals 
Katd_umd Direftor, Dr. v. Haserl; Hr. Medizinalrath, 
Dr. BWitnmann; Leib: Chirurg des Hrn. Herzogs, Dr. Car 

ioon. Zur Section eingeladen: Hr. Obermedl⸗ 

nalratp und Leibarzt, Dr. v. Bor; Hr. Dberimebizinals 

ib ‚und Selb » Chirurg, Dr. v. Winter; Hr. Obermedi⸗ 
‚sinaleath, Dr. n. Groffi; Hr. Hoi: und Stabs Medikus, 
De, BWenpel; Hr. Hoimeditus, Dr. Sieber; Hr. Proſce⸗ 
tor, Dr. Schreiber. 

Zu Folge böchſter Anordnung wurde der Leichnam Br. 
den 24, Morgens um 4 lipe verblichenen fonigl, Hobeit 
des Prinzen Eugen, Herzogs von Leuchtenderg und Für 
ſen von Eikhflätt, in Gegenwart der unterzeichneten Uerzte 
geöffnet nad befichtiget. 
oA. Meußere Unterfudung. Auf der Oberfläche 
des Körpers wurde außer den gewöhnlichen Todtenflecken 
am Rüden, an den Schenkeln und den Zeichen ber ger 


degten Vefiestorien. nichts ungemwöbnlided geſuuden. B. 


Sunere Interfuhung. a) Nab meggenemmenen 
allgemeinen Bedeckungen unb aufgebobener Hie nſchaole 
‚sand. man: 1. Die dura mater (harte Hirnhaut) auf der 
sünherm. Klöche, ſtätker aber auf der Innern, mebr ala ger 
-wöhnlih gerötyei und mit dem Gehien ſeſtet verbunden; 


Na gg 
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: die Subſtanz des Gebiend war fehr kompakt, auch rötber 


als gemöhnlid. 2. Bei Unterfuhung ber Gebirn Höhlen 
fand man in dem rechten DVenteiful eine mäßige Unſamm⸗ 
Jung von Zlüßigkeit; derfelben Adergeflecht war gerotbet 
und mit 6 bis 8 Hpdatiden (Wafferblafen) vom der Große 
einer Bleinen Erbfe, verbunden. 3. In dem linken Den: 
teital (Gebienpöhle) befanden ſich bei 1% Ungen Woffer 
und in deſſen Adergeflecht eine Menge noch größerer Hpdati · 
ben (Waſferblaſen). 4. Die Sinus transversi, beſondero 
der der rechten Seite, itropten, mie angefogene Blut: 


. Egel, von ſchwarzem flüßigen Blute, welches bie Menge 


einer halben Kaffee: Tajje betrug; 5. Dei Unterfubung 
ber geilreiften Körper (corpora striate) zeigte fi der 
rechte auffallend größer als ber linke, und die durchlau⸗ 
fenden Gefäße waren größer und variföd ausgedehnt, fo, 
daß man fie mit der eingebrachten Sonde verfolgen Fonnte; 
6. Um Uebergange des Pedunculus cerebri in das Piel; 
ne Gebirn einer jeden Seite, zeigte fih in der Mitte bei 
felben ein Pre graulich: grüner Moarkitretien, 
faft vom fulziger Befchaftenheit, der fi durch ben Pons 
varolii bis in das Eleine ©ehien fortfegte; 7. Der Un: 
fang des Rũckenmarks hatte einen Heineren Durchmeifee 
als gemöpnlid; — 8. Das Eerebelum (Fleines Gehirn) 
mar ſchmaͤler und Peiner ala im gewöhnlichen Zuftande 
und der obenbemerfte Dufelfenförmige graulich grüne Mark: 
Streifen erfirecfte ſich bis in deſſen Subſtanz. Der vierte 
Ventrifel in. demfelben entbielt einiges Waſſer. bh) Er 
dffnung der Deuft: Höhle, 1. Beibe Lungen hatı 
ten die natürlihe Beichoffenbeit; nur die bintere Fläche 
derfelben mar blaulicht gerötpet. 2. In ber rechten Bruſt · 
Höble fanden fi ohngefähr 15 Unzen, bei drei Ungen 
Waffer in der Linken vor. 3. Der Herzbeutel enthielt die 
gewöhnliche Menge Waffer; das Herz war mit vielem 
Fette bedeckt, leer und ganz welf ; ber obere Theil der Aorta 
am Bogen mar bunfel gerötbet, bläßer am ber untern 
Gläche, die Röthe verbreitete fi bia in dem Ventriculus 
sinister und in die Aorta descendens.. C. Eröffr 
nung ber Unterleibe Höhle 1. Das Rep ber 
deckte ordentlib alle Cingeweide und mar mit auſſetor; 
dentlich vielem Fette, fowie auch dad Gektöſe, gefüllt; 
Die Getärme hatten ibre natürliche Lage, maren von Luft 
ſtark ourgedehnt, deſonders der Magen febr groß. — 2. 
Die Eeber war mehr als gewöhnlich in ihrem Volumen 
Hein; die Gallen Biaie narurlıh gtoß, mit einer mwäßrl« 
gen Galle ongefüllt; die Utindlaſe groß und mit vielem 
Zeige Übergogen ; — 3. Die Milz; mar ebenfalls ülein 


— 


an Farbe natürlich und etwas weich anzufählen, — Bier 
mit wurde die, Sektlon beendet umd Das Protokoll von 
den anmwefenden Hrn, Aerzten unterzeihnet. — v. Harp, 
k. gebeimer Rath und Leib: Arzt; v. Häberl, Dberr:-Mer 
dizinal-Natp und Direktor; Widnmann, Medizinal⸗ 
Rath und berzoalicher Leibarzt; Caſanova, Dr. Chir, de 
$. A, R, le Priace Eugene; v. Loe, Odermediginal⸗ 
Rath und Leib: Art; v. Winter, leid »+Epirurg und 
Dbermedizinal: Roth; v. Broßi, Obermedizinal Raib; 
Wenzel, k. Hof: und Stabs Urt; Dre, Biber, k. 
Hofmediens; Dr. Shneider, qua Prosector; Profeh 
ſor Dr. Plant, qua Actuarius. 

DOrgonifhe Fehler, Erweiterungen der Gefüge und Ers 
sießungen in dem Gebirne bildeten fomit die Urſache 
ber Krankheit und des Todes Sr. 8. Hoheit. 

Defterreid. Innebruck, vom 20. Febr, 
©eitern trafen S. k. 9. dee Prinz Friedrich von den 
Niederlanden aus Münden kommend hier ein, fliegen im 
Gajtpofe zur goldenen Sonne ab und fepten heute früß 
die Reife auf der Straße nach Italien fort.- 

Beantreig. 
‚» Parts, vonldrr. Febr. Konſol. 5 Pros. 100 Sr. 
15 Gent, — Um 18. Bebe. eröffnet zu 99, 40. 

— Das Jourmaldes Debats fihreibt unterm 17. 
Febr. Die Renten find peut ber Pari gefliegen. Dieß 
mied ein f-be merkmärdiges Ereigniß im unferer Finanz 
Geſchichte ‚bieiven. Unter ber alten Regierung gingen bie 
Henten nie über 84, unter Bonaparte nicht über 94, eb 
wur der Ponititutionellen Regierung und einem royalitis 
iden Miniftertum vorbehalten, fle al Pari zu fehn. Die 
Dppofitiondiournale hörem nicht auf zu fagen, man erbräde 
Franfreih mit Anleihen. Es it wahr, wir haben jibe: 
Ub 197 Mlionen Renten zu bezahlen, Uber davon find 
65 aus der Zeit vor der Revolution und jlammen von 
der alten Staatsihuld ber; 150 wurden erfhaffen, um 
bie Rudflände der Revolution and Die buch die hundert 
Tage uns zugezogenen Laſten zu besablen; 4 Millionen 
endlich wurden Bebufs des fpanifhen Kriegs aufgenom- 
men. Alſo befinden Ad unter allen 197 Millionen unferer 
iezigen Schuld nur 4, die der Negierung bes Königs an+ 
geboren! Hat die Gppofition es wohl vorber überlegt, 
als fie ih duch ihre Deflamatlonen dee Gefahr audfepte, 
duch Thatſachen eine folde Untwort zu erhalten ?“ 

gtaliem 

Mallaud, vom 18, Febr. Idre k. k. Hobeiten ber 
durchlauchtigſte Erzberzog Vicekönig und Geine Gemaplin 
find von Benedig kommend, am 16. d. Im beften Mobl« 
feyn bier zurück angelangt und wohnten geflern Abends 
einer Vorſtellung im Theater bella Scala bei, wo Sie mit 
allgemeinem Dolkejubel empfangen murben. 

Neapel, vom 2. Febr. Auf ber k. Sternwarte be: 
merkte der k. Direktor, Ritter Beioscht, vor Kurzem einen 
dee deutlichſten Sonnenfleden am biſtlichen Ende bee Scheibe, 
deren mittlerer Durchmeifer anderthalb Erddurchmeſſer, 
nämlich mehr als 10,000 gevgrappifge Italienifge Mel⸗ 
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len enthält. » Es ſchien, als ergöffen ſich ungeheure feuri, 
ge Ströme. in einen Wirbel. Rad diefem Sieden ne 
tem fih auch mehrere Peine mad überbieh noch einer der 
erſten Größe, weiche aber bald wieder verſchwanden. Die 
Oderflache der Sonne verlor während diefen Erfpeinums 
- * —* und erſchien wallend, wie fi ein uner 
me FE Feuerozean von Ferne en würde € 
heftige Sturme erfdätterten. * eh 

Siracufa, vom 17. Jän. Anf verfchiebenen L 
den des jüblihen Sipliens wird Kaffee angebaut. a 
wünſcht Das Gedeiben des Verſuches. 

Jonifge Infeln 

Eorfu, vom 28. Jin. Die Machricht von dem am 
47. d. M. zu Malie erfolgten Tode des Lord Dbirfom- 
miſſars diefer Infeln, Sir Tpomas Maitiand, wurde dur 
bie &. ãtegatte Sibude, Kapirän Pechell, b.erher überbrade. 
Die Blaggen ober Schiffe im Hafen umd ber Seftung 
warden bis auf halben Maſt gebiße und die Batterien 
feuerten von Minute zu Minute, in allen 65 Ctüfie (jue 
Bezeichnung feiner Cetensjapre) ad. — Der Senat ver 
ordnete ım einem Defrete vom 24. Jän., dab alle Berichtes 
Höfe 3 und alle offentlichen Beluftigungsorte 6 Tage pin: 
durch geſchloſſea icon follen ; Daß im ganzen jomſchen es - 
biete eine einmonatliche Icauer hbertſche und in allen Ries 
Gen dieſer Staaten Deritägige Crequien Sehalten werben. 

panıem 

Das Pönigl. Dekret vom 9. Febr., dem freien Ham 
del mit ben ‚jübamerifanıften Kolonien beteeflend, lautet: 
„Dur frühere Dekrete pabe ig in meinen überfeeifhen 
Provinzen die Fonititstionelle Regierung abgeſchafft und 
bie bis 7.Mär 1820 beilandene wieder eingeführt. Die⸗ 
fe Verfügungen betrafen Die innere Bermaltung. Hinficht: 
lid der Handelöverhältniffe harte ich den Behörden buch 
Drdonnan; eom 4. Jan. bedeuten laffen, fie hätten Dies 
felven fo aufrewt zu erhalten, mie fle dermalen mit Des 
reiligung ber Lokalchefe beitänden. Da id ſeitdem mels 
nen Rath von Indien und meinem‘ Miniſterrath vernom: 
men, fo habe ich beſchloſſen zu verorbnen: 1. Der um 
mittelbare Sandel mit ben ausmwäectigen Unterthanen von, 
mit Spanien verbündeten oder befreundeten Mädten, wird 
in meinen amerifanifden Staaten aufrecht gehalten umb 
bie Handeldjchiffe gedachter Mächte fünnen zum Verkehr 
In jenen Häfen zugelaffen werben, tie fie es in meinen 
enropäifchen Staaten find. 7. Ein eigenes Defret ober 
Geſetz wird biefen Handel regulicen und die Häfen befkm: 
men, mo er ſowohl im atlantifden Meere und dem Until 
ten, ald im Südmeere ſtatt haben Fonn. Es werben 
Mautben errichtet, wo die Einfubrs und Nusfubrszößle 
anf dem Zuffe der Dleichheit unter dem lntertbanen ber 
nanuter Muchte bezogen werden foller. 3. Durch ähnliche 
Berordnungen fol feitgefegt werden, melde Bortbeile, 
Vorzige und Breibeiten dem Handel, der Schiffahrt, bem 
Ackerbau und Kunftjleife Opaniens jugeflauden werden, 
4 Bis die beiden vorhergehenden Uctikel ibre Dolgirbung 
erhalten, fol am gegenwärtigen Otaude des amrritanifgen 


Handels nichts geändert und ed mit demſelben in jebee anf ’ 


dern Dinficht fo gehalten werben, mie bieß auf ber Inſe 
Cuba der Ball If. — Die ameritanifhen Spanier werden 
hierin einen neuen Beweis meines Beſtrebens, ihr Wohl 
feon zu befördern, — die Spanier Europa's meinen Ent 
floß, ihnen jene Vorrechte und Freiheiten, auf bie fie 
ein Recht haben, zu fibern, — bie rechtlichen Kaufleute 
offer Länder meine Oefinnung, die beftehenden Handelo ber⸗ 
bindungen auftecht zu halten und bie nũtzliche Verwen⸗ 
dung ihrer Kapitalien gu degünſtigen. und die verbündeten 
oder befreundeten Mächte ein Öffentlibes Belenntniß des 
Werthes erbliden, den id auf Beibehaltung ber Eintradt 
fege, die uns verbindet." 
Shweben. 
Ebriftiania, vom 5. Febr. (Beſchluß.) ine vd 
 terliche Regierung beſtrebt fi, bie Bürger aufjußlären 
und ihrer Beurtbeilung ſteht «6 zu, die Dringlichkeit dee 
Mafregeln zu erkennen, welde jene wuerft in Vorſchlag 
gebracht hat. Muß gleich der abfolute Wille bes Chefs 
auf dem Schlachtjelde unverzüglich auegeführt werben, 
iſt es tod eim anbered, menn es darauf aniömmt, bie 
Nationen zu Fonilituiren. Dur Nude, Nakpdenten, Ent 
fernung jedes Privatintereſſes und durch Selbſtbeherr ⸗ 
hung ihres Willens zu rechter Zeit, kommen die Men 
fen dahin, Mb ihrer Ortbefdaffenpeit und iprem Char 
eafter angemeffene Einrichtungen zu geben. Eintracht iſt 
Die Hauptbedingung, um als Irptes Reiultat ein wahres 
Olü herbei zu führen. Die Organifirung eines Laudes 
muß ein vöiges Gleichgewicht zwiſchen bem Monarchen 
und der gefepgebenden Veriammiung anfitelen. Diejes 
Bleichgeiwicht, als weſentliche Grundlage eines gegenfeitigen 
Vertrauens, ift in dem Geifte unfers Gruudgeſetzes vor⸗ 
handen und das Volf, welches feinen Gelepgebern das 
Vorſchlagsrecht verleibet, wünſcht zur nämlichen Zeit, 
doh feim bieibendee und erblichee Chef feiner Selts die 
Geſehe genebmige, melde es für gerecht nnd müglic 
Bäle. Ich muß Ihnen demnach wiederholen, was Ich 
beim Shin des Ötortbinge von 1821 gefagt habe: „Daß 
„IH nen mur nach reifliher Erwägnug Meiner Pilich⸗ 
„ten und ber Bedürfniffe ber Nation bie verjchiebenent Vor⸗ 
Ao lage gu Aränderungen in ber Verfaflungs - Ufte babe 
woriegen lajfen.” ie haben zu unterfuhen, mas fofor 
tiger Abbühfe bedarf, und mas Gegenitand längerer Ueber 
legung ſeyn könnte. 
gen vorher zu'fehen, melde daraus entjteben möchten, 
menn nit im Geifte ber Derfaffung liegende Hinderniffe 
Die Regierung abhalten, dem Volke alles dasjenige zu 
verſchaffen, was unfer geſell ſchaftlicher Zuftand erbetfcht. 
Don Befonders großer Erbeblichkeit in in der Zahl der im 
Borſchiag gebrachten Anänderungen basienige, was bei 
79iten $. dere-fit. (Dieler fept feit, daß ein ohne Abän 
Dersng in drei aufeinander folgenden Storthingd genom ⸗ 
gtener Beſchluß zum Gefege werde, obne daß die Ber 


mehmigung des Könige dazu erforderlich fen.) 


. Die Mothiendigkeit, dieſen $. mit ben $$. 1 und 3 in 
inflang zu beingen, iſt einleuchtend, und Id erſuch⸗ Sir, 


Ihnen fleht es gu, die Inkonvenien⸗ 
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Meine Herren, diefem Gegenfkaube die Mufmerkfamfcht zu 
midmen, melde bie Repräfentanten von Ländern chargakte ⸗ 
eifiren foQ , die eine gute Verfaffung haben. Ihre Blide 
über unfern Kreis binaus richtend, möge ein edler Ges 
danke Ihre Seelen erbeben und bei Fhren Beratbungen 
fo wie bei den au mebmenben Beſchlbſſen den Vorfig bar 
ben, dann werden Sie, deß bim ich gewiß, es erkennen, 
daß Gerechtigkeit und Mäßigung bie weſentlichen Grund⸗ 
Lagen der Maat von koönnituirenden Verſammlungen find. 
eben Sie, Deine Herren, biefe ſchönen Bürgertugenben 
aus, und, wenn Ihre Sitzungen geſchloſſen find, werden 
Sie Ihre Belohnung im der Ueberzeugung finden, Ihre 
Pflichten erfüllt zu huben, in dem Woblwollen Ihres Könige, 
und in der ErfenntlichPeit Ihrer Mitbürger. Die Mittheilun⸗ 
gen, welche ih dem vorigen aufferordentlichen Storthing bin 
fiptlich der projeftirten Verbindung zroifhen Deinem Sohne 
und der Pringeffin Zofepbine Marimiliana Gugene vom 
Beuchtenberg gemacht, find im Erfüllung gegangen. Die 
Vermaͤhlung iſt am 19. Junt vorigen Jahre in Gegen⸗ 
wart der ſaͤwediſchen Reiheftände und der vom nortwegl« 
fen Storthing ernannten Deputirten gefeiert worden. 
Unfere Derhältnijfe mit allen Mächten find freuntfhafr 
lich und wir fahren fort, des glücklichen Einflußes der 
Neutralität unb des Friedens zu genießen, Mein Beſtrr ⸗ 
ben ift dahin gerichtet, deren Dauer zu ſichern. 
Geopbrittanien. 

London, vom 15. Febr. Konſol. z pCt. 91%; feam- 

söfige Sp&t. 100. * 
Stmannifhes Neid 

Die neueften Nummern bed Spektateur oriental 
vom 2., 9. und 15. Jän. enthalten folgende Nachrichten: 

‚Omprna, vom 28. Nov. Die Türken find auf Can- 
dia Meifter des flachen Bandes und beingen eit 200 Ber 
fangene auf einmal nad der Hauptitabt Candia. Diele 
derfelben wurden bereits nach Egbpten abgeführt. Drei: 
taufend Griechen find in ihrer Pofition eingefchlofjen und 
werben fi dem Türken ergeben muüffen. Türkiſche Sciffe 
machten anf drei Caffioten: Fobezeuge Jogd, bie in bem 
Gewäffeen von Eandia freusten, und wollen fie durch's Gm 
teen mebmen; aleim bieie flüchteten ſich auf bie bobe Ger 
nnd entfamen. Tombazi iſt mod immer zu Creta und 
wartet vermurblih auf Unterftügung, um ben Feldzug mit 
befferem Otüc wieder zu eröffnen mas thm aber fchmer: 
li gelingen wird, fo lange die Seflungen auf Candia In 


türfifcher Gewalt find. Dieß wird ned lange der Hall 


feyn, da der Vicefönig von Egnpten die Operationen anf 
Canbio nachdrücklich unterftüpt. 

Tine, vom 21. Dez. Hier herrſcht mob immer eins 
wenig Anarchie. Einer ber angeiebenften Einwohner der 
Stadt wurde Fürzlid Nachts auf ber Straße mendelmörs 
derifh durch einen Piftolenihuß getöbtet. Einer der Mörr 
dee verfvundete fiih im Handgemenge fe'bit tödtlich mie 
dee Piftole, die zwei andern wurden ergriffen; es waren 
Bediente des abgrfepten Cparchen; fie wurden vor dem 
Leichname des Gerödteten hingerichtet. In den Gemür 
ahern herricht Bäprung. Der oberwähute Eparch wutde 
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nach Hydra geichickt, um dort gerichtet zu werben. Auf 

Gpezsia berefcht -Mißpergnügen und Unficherheit,; befon- 
ders zur Nachtzeit. Die meilten Schiffe find abgetafelt, 
meil man fie nicht ausjurüflen vermag. Nur jebn ausge 
rüſtete Siwiße gibt es. — Man fagt, dab eine Erpibir 
tion des Vicekönigs von Egppten auf Candia angefommen 
ſey. Gewiſſes ift indeffen hierüber nichts bekangt. 

Santorin, vom 6. Des. Hier iſt Ules ruhig. 
Der griechifhe Gouverneur beträgt ſich Isbenewerth und 
ledt deſonders mit ben Katboliten im brflen Einverftänd: 
niſſe. Er zieht über Alles dem griechiſchen und ben katho⸗ 
liſchen Biſchoef zu Rath. 

@cio, vom 25. Dez. Geſtern ſegelte eine zahlreiche 
Inlurgentenftoͤtte hier vorbei gegen Norden; fie fol nad 
Caundia beftimmr ſeyn. Hier if man täglich auf einen 
"Anfall ber Ipjarioten gefaßt. — Dom 6. Jän, Im Ka— 
nal freugen immer 30 Ipfarioten Schiffe, die von Zeit zu 
Belt Prijen machen. Diefer Tage hatten fie ih vereinigt 
und man glaubte eiuen Uugenbli, fie wollten bier eine 
Landung virjuden, „ 

Smprna, vom 2. Jän, Man fpeicht von einer als 
gleriſchen Divifion, die aach Tenebos geht. Wie es fcheint, 
win wan bie Griechen zur Gee während des ganzen Win, 
ters in Athem erhaleen und fie beftändig beobachten. 

Spra, vom 28, Dez. Hydra iſt im zwel Baktionen 
‚getbeilt, maß zu einer Gaͤhrung Deranlaffung gab. Der 
Senat von Spezzia hat mehr Einfluß, auf Ipfara berricht 
bie größte Gintrat. Auf den meiſten Infeln feufzen viele 
nad einem Wechfel der Dinge.  Hndra bat zwei Depur 
'tiete an eine enropäifhe Macht gefchicht, um ein Anlehen 
zu erzwecken, und ein berühmter Öriechenfreund gab ihnen 
ein Empfeblungsfchreiten mit, Die Griechen fdhmeiceln 
fi, Patras durch Hunger zu bezwingen, aber dieſer Plag 
ift recht gut verproviantirt und wird, wenn er nit mit 
Sturm erobert wird, gleich Coron und Modon noch lange 
"in ben Händen ber Türken bleiben. 

— In Salonicht begab fi neulich ein unangenehmes 
@reigniß, welches noch fraurigere Folgen bätte nad fich 
Heben Fönnen. Im Lazariftenklofter daſeldſt befand fich 
ein fon vor zwei Johren frei ‚gefoufter Grieche. Die 
Surfen forderten ihn mit Ungeflüm zurück. Der Konful 
verreigerte bie Uuslirferuug und ging mit dem Dofs 
wmetfb zum Mollab, ber fie aber übel empfing ind weh⸗ 
were Dtunben fang In feiner Wohnung einfperrte. In ih⸗ 
ver Gegenwart beratbichlagte man fib, ob man fie nicht 
"anf jene graufame Art ermorden follte, wie -einft den dd 
aifhen Dierfonfnl Kirlafe. Endlich fchleppte man den Doul⸗ 
wetſch dor's Kloſter und verlangte die Andlieferung des 
Sklaven; fie gefbieht und biefer mird ſogleich in Stücke 
gehauen. Der eden abweſende Paſcha ſehte mach feiner 
Rückktehr ale Bebörben ab und bat dem frangöfiichen om: 
fol, doß die Sache Peine Folgen haben möchte. 
mn 
410. (3 a) a n r . e 
die fehr vereehrlichen Mitglieder des Mufeums! 
Dlie Borfeder des Muſcums find überzeugt, daß. fümmmtliche 


Deitglieber der Seſellſchaft an Dee Trauer , In melde das Ab 
leben Seiner Königligen Hohelt des Heim Herzogs von Bub: 
tenterg dab Ale hoͤchſte Königliche Haus -virfegt bat, au matın 
und Innigen Aotheil nehmen, um neh dem Wunſche der Ad 
haltung ber beiden für Dem 28. des leufenten und dem 2. des 
nähitommenden Monats angrfünbigten Bälle Rıum jm geben: 
Diefelben glauben daher Die allgemeine Geſfinaung ſaͤmmtliche 
Geſe Uſchaftaglleder aubjufprehen, indem fie hiedarch bekennt mu 
Gen, daß die gebachten beiden Bälle nicht Statt finden werden, 
Dünen den 24 Febr. 1924. 
Die Gorficher des Mufeums. 


395. (3 a) Berfieigerung. 

Bel untergelhurter Stelle werden in tım Remmilftonssims 
mer Nro. 6 im erſten Steckwerke am Freitag ten 12. Bünftie 
gen Monet Märg Morgens 9 Uhr nacfoigende sur Derlaflens 
Ihaftamafis des werlebten Grrfhändiers Moſes Mändi aehörigen 
— — und Silbergeraͤlh gegen haare Zahlung ver⸗ 
I get, 4: 

Ungefoßte Brillanten, Rofetten, Diamanten, Hoaint- aqus · 
marin, goldene Rinpe mit Brilanten, Rifetten, Eopbir, Tu 
feiftein, daun Ohreminge mit Bıllanten, Nofeiten und Perlen. 
Nibe-minder verfäptedene orlentaliide Perlen. 

Ferners goldene Tabatieren, goldene Holsketten, derlei Uhren 
nebit Reiten und andren Melnern Gegeoflönten. 

Ver ſchie dene fülberne Tiſchleuchter, Kaffettannen, Auderdefen, 
Borlea:, ER: und Rofrelöffein, Maſſer und Gabeln mit filber: 
nen Schaalen, dann fülbernen Salsgefäffe und Tperfeiger. 

Den 20. Februar 1824. t 
Abnigl. baler, Kreis: und Stadtgericht Mänchen. 

von Gerngroß, Direltoc. 
Zelller, 


880. Freltag den 20. verlief ſich wilden dem Sofgarten 





bis zur Meterinär Schule ein kleſues Hündchen weibliden Be: 


ichledhts, Fagd: Rage, weiß mit ſchwarzem Kopf, einım Idmwarım 
Fleden anf dem Rüden und geftugien Edwef. Der U⸗derdeln⸗ 
ger deflelben in Das Dandelöbons Rrgreett am Permenadeplade 
erhält einen Rronentheler Belchmorg. 


388. (56) Camflag den 28. Nebr. werden In der Frühe 


‚um 10: Uhr im der koͤnigl. newen Reitſchule im ehemaligen Zeugs 


Haushafe mehrere Zug: und Mritplerte gegen ghelch beare Be⸗ 
lehlung an den Meifibietpenden oͤffentlich verſicigert. 


308. SEia Orangen; oder Gitroney Baum von bedeuten⸗ 
der Slarke, wird um einen billlgen Preis zu Kaufen geſucht. 
Bon wem ? tft im Gompfoir birfer Zeitung zw erfragen. 


391. (26) Zwei klelne aneinander doͤngende fradjt ſiſch⸗ 
Schlüffel find gu Beriuifl grgangen. Der Binder wird gebeten 


‚diefelben im politiſchen Zeitungs « Gomptoir gegen Eikenatlichkeit 


abzugeben. 


265. 130} Im eimer Iebpeften Etroße in Mitte der Sted⸗ 
it eine Wohnung von 5 Zimmern und mit Den Bequemlid- 
Reiten verfehen, fürs Bil Georgi zu wermiehen, D. Ur, 





401. (25) Wegen Werſethung eined Stoatsbirners if Im der 
Burggaſſe, No 186 über bie Stiegen eine draueme Wohnung 
um 200 fi: gu verfliften und auf Dad Grorgigiel zu beziehen, 


— — — — —— — — — — — — — — — — und 


Redakteur A. I. Seudtaer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu Nro. 19. Donnerftag den 26. Februar 1824. 


: Deutidglanmd. 

Bälerenm- Mihbaffenburg, dom 16. Februar. 
Jene Keſeger, melche In fo vielen Angelegenheiten für Fürft 
und. Buterfand fechtend ibre Terue und Unbänglichfeit 
ſtete rabridoll bewiefen haben, gaben auch bei dem für bie 
gefammite Ration, fo’ Hohen Befttage, ihre reltiſte und bei 
liäfte ©.fühle duch veranftaltete Feſtlichkeiten in tieffter 

. Ehrfurcht zu erkennen. > 
Am BVorabende ded hoben Feſttages ging die Netraite 
mit türkifcher Muflt durch die Strofen der Stadt bis in 
die Kaſerne, welches herrliche Gebäude durd das Fönigl. 
baier 14; Einien: Jufanterie Regiment auf das Sinnreichſte 
und Practvollite erleuchtet war, und bie trandparente 
Inſchrift ‚„‚Mopimilian regiere noch viele Jahre” brannte 
als Zeugniß für Die erprobte Trene und Anhänglichkeit 
des baierifchen Heeres an feinen Souverain. Eben fo 
von Liebe ganz dburchdrungen, legte das bier flationirte 
königl. Gensdarmerie Kommando biefelbe- Gefinnungen 
durch Beleuchtung feines Lokales an den Tag, wo das 
Bildniß Sr. Majeſtät des Königs auf Füllbörnern rubend 
die Zuſchauer als feine treuen Kinder begrüßte, 

Während der Beleuchtung wurde auf dem Exerzier⸗ 
Plage ein Feuerwerk abgebraunt und durch ein Muske⸗ 
tenfeuer mit Leuchtfugeln, dann durch Ubfeuern mehrerer 
Salven aus kleinen Kanonen belebt. 

Um 16. diefes, dem Tag ber Wonne, ging um 6 
Ubr früh die Revaille mit tütkiſcher Mufit und war mit 
25 Schülfen begleitet. Um 10 he mar feierliber Got⸗ 
teedienit und Te Deum, wobei 51 Salven gegeben mwurs 
benn, daun große Parade, wozu ein Bataillon des 14. 
Linien» Infanterie: Regiments ausrücte, und zu meldem 
Zwecke alle jene Mannfhaft, melde 2 bi 3 Stunden 
im Umfeeife beurlaubt ift, einberufen murde; fo unver 
fenndge forach fih die Freude bei diefem Beurlaubten über 
die Einberufung aus, daß fie fomohl an Propertät, als 
auh an Haltung unter der Loco: Mannjhaft nit zu 
unterfheiden waren. 4 

Nah beendigtem Gottesdienſte befiliete bie -Parade 
vor dem Pönigl, baier, Herrn General Freiherrn von Ra» 
benbaufen und dem königl. Herrn Stadt: und Regiments 
Kommandanten und mehreren Honoratioren der Stadt vors 
bei, bei welcher Gelegenbeit die gute Haltung der Mann 
ſchaft und die ausgezeichnet anerfannte Propertät und ber 
Unzug vorzüglid angerübmt zu werben verdienen, fo wie 
die tönigl. Regiments: Mufif burd ihre Stärke, ſowohl 
on Ropfzahl als auch am Gefchichlicgkeit Ach beroorthat. 
Deur- Infanterie Bataillon fchloß fich die fönigl. Bandwepr 
in möglichſter Stärke nnd Haltung an., 

Dittags wurde fünmtliche Mannfdaft vom Feldes 
bel abwärts durd das D‘fizieröforpe des Regiments ger 

‚jpeifet, bei welder Orlegenbeit einige ebemolige Krieger 
und tiebere Kameraden Ihren bei jeder Orlegenbeit er 
wrobten hoben Militoir: Sinn wiederholt dadurch bewähr— 
ten, daß fie zum Teunte 5 Ohm vaterläntifhen Weines 


der gefammten Mannfchaft verabreihen ließen, und wo— 
buch auf jeden Kopf eine 5 Quart Boutellle gerechnet 
werden Ponnte. Bei diefem freben Mahle mnrbe mehr: 
malen der Toaft auf das lange ortregieren unſers alge: 
liebten Königs und Landesvaters Durch die reine ımd ine 
nigite Gefühle ausgebracht. 

Bei dem gemeinfhaftlich im Tbeatergebäude veranftals 
teten großen Balle mar es ein feiecliher und berzerhes 
benber Unblick, als der Borbang bimaufrollte und der Uller⸗ 


hoͤchte Namendzug des algeliebreiten Königs im Brillant 


Feuer mit der Jahreszahl feines Hocbgefrierten Regierungds 
Antrittes von einem Sternkeanze umſtrahlt, in der Mitte 
der Bühne glänzte, und in biefem Uugenblide der Fonigl. 
Herr Stadt: und Regiments « Kommandant vor bie wo— 
geude Menge, welche aus mehr als taufend Perfonen ges 
bildet war, bervortrat und unter einer Burgen Preäftigen 
Unrede, den Toaft auf das lange Fortregieren unfers als 
lergnädigften Königs unter Trompeten: und Pauckenſchall 
ausprachte, in welchen Jubelruf alle Unmefenden mit der 
Begeijterung einflimmten. 

In der Mitte des Feſtes beim Soupee wurde biefer 
Zoaft mit eben berfelben feierlichen Begeifternug wie 
berholet. 

Das gefammte Militaie hatte ar dirfem Tage eine 
Freinacht und es bat fi das Zartgeſühl in jedes Krie— 
gers Bruft auch dadurch beurfundet, daß in biefer Nacht, 
mo fich jeder mach freier MWeife der Fröblichkeit bingad, 
nicht der geringfte Erceß vorgefallen if. 

Ubendd bei der Resraite wurden nod 25 Salven ge: 
geben, und fo dee für jeden Baiern und felbit für unfere 
fpäteern Nachkommen ewig ruhmmärdige Feſttag befploffen. 


Die Geyer 
des 


25jährigen Regierungsfeſtes 
Seiner Majeflär des Königs von Baiern! 








als vor 25 Jahren an den Ufern ber Donau und ber 
Star, auf der hohen Alp und in den Wäldern des alten 


Nordgaues der Freudenruf erihallte, daß über Bavariend 


fegenvole Auen ein neuer Enkel der Witteldbacher herr⸗ 
fe, ‚vertraute in der Zeiten finftern Stürmen bie Ra 
tion des Fürften ; eine Sonne bat das trübe Gewölk ent 
zweit, und Baierns Oenius bat ed hob verfünder, 
bag Heil dem Lande miberfabren, ber Hiftoriograpd 
ſchloß die Periode der Geſchichte ob, um malt ben Regie⸗ 
rungsantritte unferd angeteteten Könige eine neue zu bes 
einnen. Baiern! ihr warb nicht getäuſcht, au der 
geübtern Feder Züge mürden zu ſchwach ſeyn, jene Groß⸗ 
Thaten ruerd Regenten zu ſchildern, melde der’ kurze 
Beitrcaum von’ 25 Jahren gefeben — bier jigen fie 
der Uehren golüne Saat ouf Mooren die einjt fein Zug 


iu betreten wagte, — bier bie gebahnten Straßen, welche 
in taufend der Verbindungen den innern Verkehr erleich⸗ 
tern, den Waarenzug vom Ausland fördern, — ſelbſt an 
der Felfen Heilen Höhen, wo einjt ber Wanderer glitjchte, 
entjlanden nie gefannte Bahnen, und mas auch ber jtolze 
Römer Paum bezwingbar dachte, ift geſcheben, zu feinen 
Batavum führer über fchroff Geſtein eine Straße ber 
Größe feines Begründers würdig — bier entilanten Fa— 
bıifen und Manufaßtucen, beren Erzeugniffe einjt die 
Fremde liefern mußte — dort verfündet bas Blühen der 
Gewerbe die Aufbebang jenee Zwanggeſehe, melde einft 
die Induflele an Feſſeln legte, Wobldemeſſene Gerfepe für 
den öffentlichen Untetricht vereinten fh mit den verzüg: 
Labiten Unitalten zue Bildung der Jugend — bier eilt fie 
wit Freude in das niedliche Schulhaus bes Dorfes, ge: 
ihaffen aus den Ruinen ber Vorzeit, um an ber Seite 
ihres würdigen Pfareers und Lehrers die Orundfäge dd» 
ter Religion und Baterlands: und Fürftenliebe die nöthi⸗—⸗ 
gen Begriffe des gemeinen Mannes zu lernen, bret in ben 
Städten mird file in geräumigeru. Hallen in das höhere 
Gebiet der Künſte und Wiſſenſchaften geführt, väterlich 
forgte der König für den Fond, Gebäub’ und die Lehre 
— die perberfeeten Gineichtungen der Akademie ber Bij- 
ienfhaften, vie Gründung der Afademie bee Künfle, der 
landwirthſchaftlich uad politechniiche Verein find Schöpfun 
gen feines glorreichen Wirdene, — B 
Stolz bat ſich mittierweile die Königsſtadt, gleich als 
bätten fie die Götter Griechenlands zu ihrem Wohnorte 
auserfobren, mit ibeen Prachtgebaͤuden ennporgeſchwungen, 
und verbreitet Gefühl für das Schone und Erhabene über 
Des Landes Fläche. Im Gerummel der Waffen ward' 
au dieß und des unzähligen mehr geleiftet, während bie 
Söhne des DBaterlandes gebi det zu Hereen durch ihren 
König als Helden geſochten, und ruhmpoll Baierns Paniere 
an den Geitaden der Weichſel und ber Seine wehten. 
Möchte ein Seher der Zufunft Schleier enthüllen und 
aus ihren Gebilden den blühenden Zuſtand Baiernd zu 
deuten vermögen, auf meiden frlbes bie höchſte weiſe Res 
gierung Morimilian Joſephs bis in bie fpäteften Briten 
‚geführet. — Denn er der befte König hat mit ädten Re⸗ 
gentenfinn euer Olück Baiern! auch für die Folge befe- 
ſtigt — Paum blübte die Palme des Friedens auf euern 
Gefilden, fo gab er die Rechte der Völker ehrend, eine 
Konjtitution, welche ohne bie Kraft des Regenten zu hem⸗ 
men, bie euch verliebenen Juſtitutionen fidert, aber nice 
das Fortfcheeiten zum Beffern hindert, dem Gemiffen und 
der Religion ihr Gebiet überläßt, und wohlerworbene Rechte 
fhüget. ” 
Schon it, um das eble Werk der Volksbeglückung 
zu vollenden, eine Gefepgetung im Werben, die entmor: 
fen von Gelehrten des erfien Ruuges, erwogen, im bo. 
ben @taatsdrath beratben — feiner Zeit in ben Brrfamms 
Inngen der Nation nur euer Wohl verbürgen Fans. 


— — — — —— 


u. 


202 _ 


Drit Recht wogte am Tage, welder dem Regierungs’ 
Anteitt Seiner Maieſtät Marimilibe Joſephe deu beften 


des weiſeſten der Könige, feierte, in taufend Zeentempeln 
- ein Feuer: Meer — mit Recht erboben fid ‚Millionen ber 


Bitten zum Himmel um Gegen für ihn, den Beglüder 
feiner Staaten — mit Recht freute ſich des Geiles der 
Knabe wie ter Breit. — 

Allein, des Lichtesfhimmer iſt erloſchen, bie Freuden ⸗ 
Seite mußten enden, nur in ber Bruft feinee Baiern 
kodert ewig die Flamme treuer unerfhüzterlider Liebe fei- 
nes Königs und feines Regenten:Haufes — doch ſoll bie 
Nach welt des Zeites Runde haben, die Eukel fchen, wie 
die Bäter ihren Hürkten ebrten. — 

Bapvarien! fohteft du nit das Feſt zu ewigen, 
ein Denkmal bauen — dem beiten Herrſcherpaar Marimi- 
lian Jofepb und Karolınen, von einer biedern Nation ge: 
weidt — ein Denkmal treuer Fürften:Liebe, — ber ECwig ⸗ 
keit trogend, — erbaben, wies dem Imehsgebührt 1 — 
ſchwach dieſe Idee weiters auszuführen, fen. es mir ger 
gönnt , fie in dieſen Blättern anzuregen — tiefdurdbruns 
gen, daß meine Gefühle jene aller Batern find; — Ja, 
ſchon ſeh ich Uufsufe in den üffentligen Zeirieiiten fidh 
verbeeiten, ſchon ſehe ich, daß bie trenen Stätte Bairens, 
die gemictigen Handelsflädte Augsburg und Nürnberg, 
Regensburg und die Schweſtern ale jur Errichtung rined 
der Nation würdigen Monumentes, Bubferiptionen öfinen, 
daß der Adel und bie Staurediener, die Prieſterſchaft nnd 
dee Handelsftand groß im Wirken, wenn es ber Segem 
ftand erbeifcht, die Gewerbe und bie Gemeinden zu gläns 


‚genden Beiträgen fi erklären, — ich feb die Arditeften 


des Pandes die Eurwürie des Baues zeichnen, — unter 
höherer Leitung einen Dtelisf — den Sternen maben, — 
und bes in Aethers Sphären die Negierungstboten Mar 
Joſephs, bie dankbar treue Liebe der Nation für Jbn and 
Karolinen fdildern. Wo es die Sache bes Komgs, des 
Baterlandes gilt, haben alle Baiern nur Ginen Sinm 


Eggenfilden, den 20. Zebrwar 1824. 


S. M. Haufer, Affeffor. 





379. (56) Belanntmadhung. 

Auf geſtelltes Anfuchen wird piemit bekannt gernecht, dep 
Dieffeits mehrere Taufend Gulden Prpißengelber hinterlienen,, 
melde jur versindlichen Aulegung auf Diner und G:untflöde 
tonerbalb des Burzfriedens gegen 5 Prozent wmd ſſchere Hype: 
tet bis anf die Hälfte des Mealitätunmertbes, befllmmt find. 
Diejenigen, weiche unter ſolchen Dorauskbungen ein ſolchet Gar 
pital eufunehmen , oder eine Dppoipeipofl abhöfen zu offen ger 
deuken, haben ihre Sefuche bei der Dtiewermundfdejte: Em: 
miſſton zu Protokoll gu geben. 

Den 13. Februar 1824. 

Köntgl, baier. Kreis: unb re Münden 
2] rektor. 
— De. StHaf. 
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ig. Tr In Mamen ee 
Sehner Méjeftal bes Königs von. Bakerm. 

a dad Refultat, der am 2164 won. MRouate ' obgehaltenen 
Bapdassunn jener Baupläge vor ‚dem Schwabingerthore, welche 
aus dem vormals groͤſt Rechberg'ſchen Garten ‚gebildet wurden, 
und anf: dem In der bieffeitiaee Regifteatur‘ enzufehenden Plane 
‚mit den Budhflaben A BC D et E bewldhnet find‘, die aller: 
hoͤchne Genehmigung nicht erhalten‘ hat, jo werden diefelben un: 
ter den untenfolgenden Bedingungen 

Montags’ den 8. März von zo’ bis 12 Hr — _ 
im "Gekretariats: Bureau dis unterzeichneten Stelle wiederholt 
zur Öffentlihen Verſtelgeruug gebradr. . 
+. Münden am 16 Febr: 1824. j 
Köntigl. Regierung des Jfarkreifes 
Kammer des Juvern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten. 
Richard. 
Bedingungen 


1. 

Der Raufillling iſt zur einen Hälfte fonleich bei der Weber: 
gabe des Bauplages, zur andern Hälfte aber, om Schluffe des 
Öten Monats darauf, jedoch ohne Anrechnung von Binfen, baat 
gu entrichten. 


2. 

Der Räufer If verbindlich, den Bau anf dem erworbenen 
Dlatze mac Hedergabe deffelben zu beginnen, fobald als möglich 
auszuführen, und ſich Hierbei nach einem der baupofizetlichen Ge⸗ 
nepmigung zu unterwerfenden Plane, intbefondere aber nach der 
Borfcpeift gm nichten, welche Ihr ruͤckſichtlich der Fahade des Ge⸗ 
bäudes und des Forbenantriches wird erfheilet werden, Derge: 
flelt, daß diefe Fagade und Farben auch künftighin won dem 
Käufer umd jedem machfolgenden Befiger nicht amders als mit 
allerhögfter Genehmigung abgeändert werden dürfen, 


3. 

Deßpleihrn hat der Käufer für fih und alle fünftigen Beft 
ger die Berbindiihkelt zu übernchmen, in dem befagten neu aufs 
sufährenden Bebäude niemals ein mit. Umreinigkeit üblem Gerue 
he, ekelbaften Anblidr, beunrupigendem Lärme, oder mit Fener: 
©:fahe verbundenes Gewerbe zu treiben, oder treiben zu laflen. 

Der Käufer und ale Lünftigen Befiger unterwerfen fi) den 
sur Dolzlichung der vorbemerkten Berbindlihkeiten notpwendigen 
Anordbaungen und Ginfchreitungen der Baupoilzel, 

4 


Bis zur volRändigen Gutridhtung des Rauffchilinne wird ſich 
das Constiintum possessariam seu domipium ante rem tra- 
item aufdrüdiich vorbehalten. 


5 
Die Verkaufeverhandlung unterliegt der allerhoͤchſten Ratis 
fifation.. j 


IT. —Bekauntmachuna«. 

6 ſiegt bierorts cin Depofitum aus der Verlaſſenſchaft ders 
Rteiſch mid Schweiger ad BY, 42 Er. für dem abgelößten 
Schwaiger ſchen Birtikhmid: Werkjeng. 

Die Alten‘ des hleſtzen Siadimogiſtrats von den Jahren 
1800 — 1804, die iedoch mit volfländig find, weiſen mac, 
vof über das Bermögen des Z rklichmide Schwalger die Gant 


werden Mönnen 


nb folglich , dleſes Depofitum . Elgenthum der Sch woi — 
Greditoren fepn„türfte, Die aus deu ‚Akten nicht aufgefündem 
Alle jene , welche auf dieſes Depofitum aus weich Immer &- 
neh Til Anfpräche machen Bönnen, werden hlemit aufaefordert, 
folge binnen eines präcufiven Terminus von 6 Woden um fo 
‚gemijier bleroris amgumelden , umd machzuimelfen, ala aufferdrffen 
über dieſes Depofitum: welter verfügt, und auf ſpaͤtere Anmel- 
dung keine Ruͤckſicht meht genommen würde: 
Palau den 14. Behr. 1824- 
Königt. baler. Areis: und Stabdtgzericht Pa ffalu. 
Grdıg von Maper, Diccktor. 
Artenberger. 


Gbtiftalladung. 





169. (3 0) 
-- Der E geh. Rath, Zofepp Ritter won Utzſchnelder, als früher 
wer Befiger der Realität, welche Im Stadtgrundbuche dahler, ums 
ter A/B ol. 502 bezeichnet If, fo wie der gegenmärtige Elgen⸗ 
thaͤmer dleſer Realität, und Bedermanufaltur, Sebaſtian Streicher, 
Haben den :Antrag geftellt, zu Dem Zwecke, um die darauf ha 
enden Aniprücde kennen gm lernen, dem $. 14 des Ginführungs: 
Geſetzes übe das Hppothekenweſen wad bie Prioritätsordnung 
gemäß, die Öffentliche Ladung der Gläubiger zu bewerkiteligen. 
Es werden alle jene Perfonen, welche auf die befagte, dem 
Sebaſtian Streiher zugehörige Ledermanuſaktut einige Real» 
oder Eppothrkenrechte in Anfpruch mehmen zu koͤnnen glauben, 
andurch aufgefordert, Innerhalb 3 monatlier Frift, von dem 
Tage der erſten Eiacuückung dieſer Ladung im die Öffentlichen 
Blätter an gerechnet, ihre Anſprüche bei Dem fadtgerichtlichen 
Oopotheken; Amte der unterfertigten Stelle um fo mehr anzu: 
melden, als im Öntitehungsfalle diefelben nach Abfinß der be: 
zegten Frlſt mit denfelben nicht mehr gehört werden, follen. _ 
ünden den 8. Jaͤner 1824. 
Rönigl bater. Kreis: und Stadigeridt Münden 
; von Berngroß, Direktor. 
—— Bicbeskind, 


25. Im der of. Lindaner’ihen Buhbandlung m Mün 
Gen, Roufingerfireße Nro. 1614, find nachſtehend⸗ Intereffante 
Schriften zu haben: " 

Vergleihende Darftelung der Srundmacht oder ber 
Staatskräfte aller europälfben Monarchien 
und Republifen. Bon Peof. 3. €, Bilfinger. 
53. Bogen im gr. 4. Auf fhönen Papier. 6fl. 48 fr. 

Die drei großen Mationolgewerbe: Bandescultur, Fabrikation 
und Handel, nächfl dem aber auch die Geifteöculter der Bewoh⸗ 
ner, die Geldwirihſchaſt und der Bertheldigun.szuflend find es, 
was man Grundmacht eines Staates. oder Stanisfräfte 
nennt, und vom ihrem mehr oder minder vollfommenen Zuftande 
hängt Staatewopl im Allgemeinen, wie Bürgerglüd Im Einzel⸗ 
men ab. Den Zufland der Stoafen im Diefer Beziehung Bennen 
zu lernen „ift-Die Angelegenpeit jedes gebildeten Menſchen⸗ Die 
wersheichende Methode, welche der Here Verfsfler zur Grundlage 
feine® Werkes wählte, iſt aoch mie auf diefen Gegenſtand ange: 
wendet worden und behauptet vor jeder andern Metgede den 
Vorzug des fchnellerm Baren Uederblicks. Daher dürfte duſes 
Werd durch gründliche Bearbeitung und leichte Benugung außer 





dem geleheten Stande auch allen Oekonomen, Fabrikanten und 
Kaufleuten zu empfehlen ſeyn, die nad dem Muſter anderer Na 
tlonen in der Bervollommmung ihter Seſchaͤſte fortſchrelten 


wollan. 

she Aufldge von Galletis allgemeine Welts 
Runde, oder geographifch ſtatiſtiſch hiftoriſche 
Weberfiht aler Länder, in Rüdfiht ihrer Lage, 
Größe, Bevölkerung, Eultue, bee vorzüglichiien 
Städte, Derfaffung und Nationaltraft, nebit einer 
Skißzze der ältern und neueren Geſchichte. Ein Hülfe- 
Mittel beim Studium der Tagsgeihichte für denfen: 
de und gebildete Leſer. Gechite verbeijerte und vers 

- mehrte Auflage, bearbeitet ven Earl Reihard. 44% 

enggedeucte Bogen in gr. 4. 5fl. 

Blei zur Empfehlung dieſes Werkes zu f:gen, wird über 
Bülfig (ron, da Die ſchnell aufeinander folgenden Auflagen zur 
Genuͤge bemeifen, in welchem Gredite daſſelde bei dem Publitum 
fit: und da ihm insbefondere Im feiner jrpigen Geflalt und 

arbeitung der binnen 18 Monaten bewerkſtelligte Abſatz der 
Tänften Auflöge das günftigfte Wort redet. Doch ſelbſt in Dies 
fem Pürzen Zeiträume find viele neue Ratiftiiche Angaben defannt 
und ande Lüden bemertr worden, durch Deren njung Diefe 
ſechſte Anfage auf feiner Seite ohne Berichtigungen und Zufäge 
gebiteben und fie daher durch Benupung der geueſten geogras 
vblich » Hafiftifchen Hülfsmittel versollommmet worden ifi, wie 
die zugewadhienen Seiterzahlen und die fitengere Oekonomie 
bes Drucds bejeugen. Auch IA die Anfhaffung diefes ſchoͤnen 
Werkes durch einen moͤgllchſt biliigen Preis’ erleichtert. - 


23. Büder»Anyelgen. . 

Hr der Ettinger'ſchen Buchhandlung in Gotha if erſchlenen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: (In Münden in 
der Joſ. Sindawerfhen Buchhandlung, Kaufinger : Strafe 
Rro. 1614.) 

Paris und feine Bewohner. Cine Nachweiſung für 
diejenigen, melde die Hauptſtadt Frantreihs Pennen 
lernen moßen, mie fie if; von Job, Heinr. Mölr 
ler. 8. 2fl a2 / 

Wenn bisher viele Topographlen und Wegweiſer von Sıäd. 

ten erfchienen find, fo nimmt unter ihnen die h.er angezeigte 
Sqhrift gewiß eine der ausgeseichnerflen- Stellen ein, ja wir dürs 
fen behaupten, daß über Frankreichs Haupıfladt Bein fo ausführs 
liches und mwohlgeordnetes Wert In der deutſchen lowohl ala 
felbft in Der framgölichen Literatur eriflirt, imdem der umfich 
Age Hr. Berfofſer ANr6, mas den Fremden, den Gelehrten und 
überhaupt jeden, der ſich In Paris, brfonders io wiffenihaftlicher 
Dinficht,: bekannt machen will, anziehen konn, an Det und Siehe 
gelammelt nnd dad Gange in ringe zwedmoͤßigen Ginrichtung 
und anfhauliher Sprache dargeflellt p:t. . 

Monzoni, Ulegander, der Graf won Carwagnola. 
@in Trauerfpiel.‘ Aus dein Stolienifchen -überfept 
von Ang. Urnold. ıfl. 248 

Tägliches Taſchenbuch für ale Stände auf das Scalt: 
Jahr 1824. ıfl. ofen q 

Allgemein IR die Brauchbarkeit dieſes Taſchenbuchs anerkannt 

vad mir fünnen es daher jedem Reifenden, Kaufleuten and An» 
derm Seſch aftoleuten mit Recht empfehlen, 
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# 
Um Golifionen zu vermeiden, wie Siermit 
Im unferm Verlag eine Uederfepung —— — 
Les Hermites en Prison par E Jouy ethy, 2 Vol. Paris, 
erſcheint und der Drud Ichen bedonnen hat. 
1— Seattagerſche Bochhandſung in Gotha. 


* — —— 
21. Die Weltgeſchlate für gebildete Leſer und Stu— 
dierende dargeſtellt vom Prof. K. H. 2, Pölitz. 
7 4 Dbe. mit Titelkupfern. Vierte bericht, verm. u. 
ergänzte Uuflage. 133 Dog. im gr. 8. 1824. 

Dieſes Werk, von melden in den eıflen drei rechtmäßigen 
Auflagen die ſuͤddeutſchen Macdrüde ungerehuer) feit 3806 br- 
zeitd wilden 4—5000 Exemplare In den Buchhandel gelommen 
find, erſcheint jept in der dien Auflage in einer fehr wer: 
voltommneten Geflalt, „denn der Hr. Berfofler bielt e8 für 
Pict, bei der lebhaften Thellnahme der gebildeten Stin: 
be Deutihlamde ihm nah Stoff und Form die möglid« 
fe Sediegendeit zu geben. — Dd num glei die unterjeichnete 
Berlagshandlung für Diefed Werk in den frübern Auflagen einen ſehe 
billigen Preis gefleht hat, fo will fie dech — um die meitıfle 
Derbreitung dieſer neueflen Anflage in den Krelſen der gebildrien 
Etände, der Lehrer und Gtudisrenden zu erleichtern, mit Ein: 
ſchluß der 4 Kpft. 

die Ausgabe auf welfem Drudp. zu 9 fl. 

aufgeringerm Drudp. zu 7 fl. ı2 fr. 
bis zu Johannis 1624 ablaflen. Mad Johannis tritt aber un: 
widsrruflic der biäherige Badenpreis von Rıblr 7 u 5 sthir. 
10 gr. ein. Es if daher bie zu der feflzefepten Zeit dleles treff · 
liche Werk um den angegebenen Preis, fo wie eine ausführliche 
Ankündigung dei uns ſelbſt und in allen Buhhandkungen Deutid» 
Lands und der Schweitz In Münden In der Iof. Lindanrrlı 

hen Buhpandlung Raufingeifirafe Neo. 1614 zu erhalten. 

Leipjlg den 27. Jen 1824. 
I: 6. Hinrigä’ihe Buchhandlung. 


N 

356. (25) Bei dem heramnapendem Frühjahr empfiehlt ſich 
ber Unterzeihnete den verehrten Freunden der Landwirihſchaft 
mit feinem Vorraih von Orasfsamen, namenifih von Honig. 
Gras, franzdf. Rapgras, Eiparceite, Acdr’pergel, Pimpernel, 
weißer und Lujerner Riecfamen. Die BeilıDungen können au 
bei dem Handiunashaus Ladw. Megrivoli in Münden abgegeben 
werben, man erbittet ſich jedoch ſolche in Bilde und Pofifrei. 
z op. Bortlied Be in Göpplagen, 


573. (2 6) Fri erhaltene, aͤcht weſtphaͤliſche Schinken 
und Bungen, neue heDändifhe Bollhäringe, beſtes Arrac double 
de Batayis, Bum de Jnmsica , ‚diverfe franz - Lıquaurs, alten 
Mallaga , alten Muscat-Lünel, ädt kölnifpes Wofler, nebft 
einfhlagigen Epeperei » Artikeln zu billigſten Preifen, empfihie 
zur gefäligen Abnahme 
oh. Rep Edert, 


Dies + Thor Mro, 1482. 


378. (20) Gtutigart. Maodhſtage nah Bayeriſchen Res 
‚glerungeblätuen) Wer das Lönigi. Boperifche Reglerungsblatt 
yon feinem Anfana on Pie um Edhlufi des Jibre 1823 yanı 
*complet; At, aber nob gul,erhalen, su wekaufen, wünfdt, 
moDe ib deehalb mir B-inmung des bilaſten Preife an den 
ng Einjufen Eroaberger in Stuitgart fhrifkich 

enden. — Er 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Puvileglum. 











ten 


Sreit ag | Nro 50 27, Febtuar 1824. 








Deutidland. 
Baiern Münden, den 26. Febr. 

Den 16. Bebruar vereinigten fit zu Laim, unſern 
München, fämmtlihe im Umfreife von mehreren Stuns 
den üngefiebelten Diitgliedee dee Mennoniten: &emeinde, 
om nach angehörter Predigt, morin die Textworte des 
4 Petri, Gap. 2, B.17: „Thut Ehre Jedermann, babet 
die Beüder lieb, fürchtet Gott nnd ebret ben König” 
in Desziebung auf die Feier bes Tages ausgelegt wurden, 
den Ullinichtigen in einem befondern Gebete für bie noch 
Lange und glũcktiche Erhaltung Ihrer Majeſtäten des Kö. 
nigs und der Königin anzufleben, unter deren hulboollem 
Zepter alle chriſtlichen Confeifiomen gleihe Rechte in Außr 
übung Ihrer öffentliden Gottesverehrung genießen. 

— Ja der nächſten öffentliden Sitzung der philolor 

giſch « biftorifhen Klaſſe der königl. Akademie der Wile 
fenfhaften Sonnabends 28. dieß Nachmittage 4 he wird 
Hr. Biſchof von Streber über die im verflofies 
wen Zabre bei Fäürſtenfeldbruck gefundenen, 
und non dem Pönigl. Armee: Minifterium eins 
geiendbeten Müngen aus dem 17ten Japrbuns 
dert, — Hr. Akademiker und erſter Vorſtand bes phi⸗ 
lologiſchen Iuſtituts, Tbierfb über bie Verbindung 
bes pbilologifhben Inflitutes mit der Ufade 
mie der Wiffenihaften, — Hr. Kppellationsgerichter 
Rath von Delling über den Urheber des am 
dem Herzoge von Datern Ludwig 1, verübten 
Drordes Iefen. 

- Im Boufe diefes Monats farb zu Aſt, bei Bandöbut, 
ber boktige Gutsbeſiger, Hr. Dr. Carl Nottmanner, 
Ubgeordneter in der Stänbenerfammlung des Reiches, 
Er gab im Jahre 1808 bei 3. Undauer dahler ein Band» 
en Gedichte unter dem Titel: „Früblingablumen“ 


Deraudz ſſe warden mit Beifall aufgenommen, deun fir find ' 


reich am Phantaſie, Wig ımd Empfindung. eine Muſe 
verflummte feitdem faſt gänzlich, er mibmete feine ganze 
Beit der Landwirthſchaft und bat fib kei Allen, bie 
ibn kannten, wegen feines trefflichen Gemüthesſs, Freund⸗ 
ſchaſt und Achtung erworben. Er 'genoß bis zur leß⸗ 
gen Sitzung der Stände-Verſammlung eintr ſehr blühen: 
Den Geſundbeit; aber von dieſer Zeit an entwickelte ſich 
in Ibm-eine Uusgrhrung, die ihn rettungslos, zum gros 
Ben: Schmerze feiner Gattin, die feinem Tod mit drei uns 
smündigen Kindern bemweint, im Paum angetretenen 40tım 
Zahre feines Eebend, dem Grabe juführte. 
- Hamburg, vom 17. Febr, Bolgendes If in bee 
Diefigen Life der Börſenballe bekannt gemacht wer 


ben: „3. U. Ramos Nobre, Gefhäftsträger Sr. allerges 
treueften Majeftät, bringt zu öffentliher Kunde, daß bee 
König ber vereinigten Reihe Portugall, Brafilien und ber 
Ulgarven, Feine Urt Traktat oder Berbinblichreit jemals 
anerfennen oder vollziehen wird, welche die jezige ſaktiſche 
Megierung zu Rio-Janeiro eingeben mödte, um fi eine 
Unleipe zw verfhaffen; fonbern daß jeder Vertrag der 
Urt, welches auch bie Bürgſchaſt oder Oppotbek fen, wor⸗ 
auf er ih flügt, von Sr. Maj. als null und nichtig be: 
trachtet werden wird. Derfelbe macht ferner befannt, daß 
Zernambufpolz, Goldſtaub und Edelſteine aus Brafilien 
der Krone Portugals ausftließlich gehörende Artikel find, 
welche jederzeit won Sr. Mai. reklamiet werden können, 
fobald ſolche nicht für Rechnung und im Uuftrage ihrer 
Regierung verfauft würden; meebalb ein jeder Anleihe: 
Kontrakt als gefegmwidrig betrachtet werden muß, welcher 
Begenflände zum Pfunde bietet, die als füniglibe Rega: 
lien nur Gr. allergetr. Maj. angebören können.“ 
Branfretd. . 

Paris, vom 19. Febr. Konfol. 5 Proz 98 Ir. 50€; 
um 3 Uhr 09. 

— Durd eine vom Rriegsriinifter gegengegeichnete königl. 
Ordonnanz vom 18. Febr. wird allen Militärs und Kriegts 
Ungeftellten, welche die Deforationen fremder Orden tras 
gen, zur Pfilcht gemadt, fibh binnen einem Monate tii 
dem Großkanzler der Ehrenlegion auszuweiſen, daß fie 
vom Könige die Crlaubniß zu deren Tragung erhalten bar 
ben, ober aber, Falls fie diefe Etlaubniß noch nicht baten, 
folde nachzuſuchen. (Am Tage vorbse zeigte der Monis 
teur an, es fen der penfionirte Öberfllieutenant Baron 
Tain& vor Gericht gezogen, meil er bie Deforation des 
Ordens vom heil. Grabe obne Hurborifation, theils ſelbſt 


. getragen , theild andern Perfonen ungefegmäßigermeife 


verlichen babe.) 

— Das Journal des Debats erflärt das Gerücht, 
Graf de Serre fen von feinem Gefonttfchaitöpoften zu 
Neopel abgerufen, für nöllig grundlos, 

— Hr. Jofepb v. Heredia, Bruder des fpaniihen Di: 
nifterö der auswärtigen Angelegenheiten, teilete am 12, 
Gebrnar durch Bordeaux nad Ponden, mo er mit Eiquidatio: 
nen und Foderungen beim englichien Rabinet beauftragt II}, 

— Je näher der Zeitpunkt der Wahlen Eerankeimint, 
deito lebbaſter merden bie Befrdungen von telden Sel— 
ten. Unfere Stetten widerſteben glücklicher Weile jenem 
lärmenden Derfabren, das man bei ben Wahlen in Eng: 
land bemerft; allein es bieiten uns Zeitungen, Flugſchrif⸗ 
ten, Deflamatienen. Wenn bie Volksgewalt wirkjam ift, 


fo fält es unmöglich, daß fle nicht Ihren Charakter an 


fid tragen und in ber Ihe eigentbümljcdhen Sprache fid 
ausbrüden follte. Was Noth chut, if: Daß Dieie GSewalt 
wicht zu oft in Wirkſamkeit gefept werde, denn fie würde 
Anarchie herbeiführen ; aus diefem Grunde ift bie anjähr- 
lihe Wahl fo bedenklich. j 

Die Oppofition ſpricht ſich mit Heftigkeit ans; nichts 
ift einfacher. Es kommt nit darauf zu wiſſen, ob fie 
Lärm mad, fordern ob fie richtig fprihe, ob ihre Dors 
mürfe gegen ipre Oeguer einigermaßen gegründet fiud: 
unterfuden wir. 

Dor nicht lafger Zeit noch behauptete man, daß bie 
Ronaliften zu nichts taugten; zu Grfchäften unfähig wä— 
ren ; baf, wenn fie jemals zur Gewolt gelungten, ed um 
Frankreichs Freipgit und Wodlfahrt gefcheben märe. Iſt 
dena nun aber die individuelle Freiheit gefährdet geweſen 
und die Ceuſur eingeführt worden, ſelbſt dann, wo ber 
erjte feit der Reftauration kingetreterie Krieg biefe außer 
oedentlihen Borfitsmaßregeln zu motiviren ſchien?, Ver⸗ 
ſchwörungen find erſtickt, den Komplotten von Saumut 
und la Rochelle it Ginbalt gethau worden, ohne baß man 
su Uusnahmsgefigen feine Zuflucht genommen bätte; In 
England iſt man nicht jo gerwiffenhaft und man fuspenbirt 
die Habens Corpus: Ukte, wegen wert miner wichtigen 
Bemweggründen. — 


Wenn man, im Mitte der verſchiedenen Jutereſſen ber, 


Höfe, Bündniſſe auftecht erdielt, die Fraukreich nützlich 
find, ohne jene Intereſſen zu verlegen, ohne Europa uns 
ter die Waffen zu beingen, obne Spaltungen zu erzeugen; 


wenn man, um eine unfere Exiſtenz bebrobende Revolution , 


au erdrüden, bunterttaufend Soldaten zu einer Zeit mar: 
f&bieen ließ, wo man behauptete, e6 ſey unmöglih, ohne 
Oefahr zehntauſend Dann unter Die Fabne zu vereinigen; 
wenn Frankteich, unter einer ropalifiifchen Dermaltung, 
eine Uemee wieder gefunden, feinen militäriihen nnd por 
litifchen Rang In Europa mieber gewonnen hat: melde 
Bor vürie. von einigem Gewicht kann man  biefer 
Verwaltung machen? Hat fie die Finanzen zu Grunde ges 
richtet und verfaleudert ? 25 Millionen Renten find zu 
89 Fr. 55 Ct. in Mitte der Wechfelfäle und Koften, wel⸗ 
che die ſpaniſche Expedition drohte, unterhanbelt worden. 
Und dieſe Renten gewinnen heute mehr als 10 pCt. und 
die oͤffentlichen Fonds find im Begriff das Parl' zu erreis 
den; eine Sade, die man zu Peinee andern Eproche der 
Monarchie gelebte. Die Religion, unfer erfte® Gefep und 
größt:# Bebürfniß, wurde vom einer ropaliliiden Derwals 
fung nicht aus ber Acht gelaffen. Vierundzwanzig bifchöfe 
lihe Siße find befept worden; und ber, zweien Erzbiſchö⸗ 
fen verliebene Purpur bot die Würde unferer Kicche ger 
hoben, ohne den &lanz ihrer ehrenvollen Urmuth gu ver 
bunteln, Dieß find Thatfahen; man läugne fie, menn 
man es vermag; man behaupte, ranfreih ſey Sklave 
und unglüdlic, und Niemand micd «6 glauben, 

Jeder redlihe Mann lege die Hand auf's Herz; er 
wage ea zu fagen, daß er umterbeürft ſey, daß er die Ge⸗ 
walt wirklich fürgte, daß ea ihm mie frei ſtebe, über 
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feine Petfon, fein Vermögen zu verfügen, laut und öffent, 
Kb feine Meinungen zu äußern? Niemals hat die Frei: 
beit der Preffe (die allein alle andern Ärcibeiten, mären 
fie verloren, wieder erobern wũrde) mehr Gchrand von 
Ihren Resten gemact, als im dirfem Uugenblide. Kou— 
nen, anderer Grits, nicht alle Bürger ju den Würden des 
Staats gelangen? Man blide um ib im bürgerliche, 
politiſchen, Militär. umd geifllihen Stande, die Otellrn 
find unter Menſchen vertbeilt, die den verſa iedenen Alaf 
fen dee Geſellſchaft angebürem oder In dem Staate zu al, 
len Epoden Dienfte geleitet haben! i 

», Die dießjäprige Ausftellung im Eouvee hat zugleich 
die dortſchritte umferer Marufafturen und die Ormunte« 
zungen bimwielen, weite ihuen zu ertpeilen, ſich bie Ne 
gierung zur Pflicht made. In mehreren gewerbflchhigen 
Staädten haben fib die Werkſtätten und bie Baht ber 
Urmeer, die man braudt, beinahe wrrdeppeit. @in ober 
ſter Handelsrath it, nad dem DVorbilde Bes Danbelsbäs 
gean zu kondos errichtet worden. Die erfle Sorge der 
Minter, nad der ſpaniſchen Expedition, sing dabin, eine 
Konyention zu unterzeichnen, um bie feangöfihen Kaufleute 
und Sciffsperden für die Derlufte zu entikäpigen, die fie 
erlitten haben -möcten. Neue konſalariſche Agenten find 
überall bingeſchickt worden, wo das Wohl unferes Hans 
dels es erfidert. Um diefen Handel zu beifügen, ift 
unfere See macht auf ullen ihren Stationen vermebrt wor 
ben. Cine beifere Militäe Einrichtung iſt zur Vertbeidi: 
gung unferer Kolonien angenommen worden. Cndli bat 
ber König von Spanien, auf die dringenten Vorſtellun— 
gen der franzöfffhen Regierung unter brm 9. d. M, ein 
Dekret erlafien, weiches Die Freident eines dicekten Hans 
dels der ſpaniſchen Kolonien mir allen Nationen auf den 
Buß der Gleichheit der Rechte geſtattet; ein Dektet, def 
fen kommerzielle und pelitif re Wichtigkeit von allen Staats⸗ 
Männern eingejehen werben mird. 

Was die Künſte anbetrifft, jo verwendet die Regierung 
beträhtlihe Suwmen auf Arbeiten für Denkmäler umdb 
auf Penfionen, Brlobrungen Antänfe, Untihädigungen, 
Wohnungen für Künſtler. Der Bau ber Kanäle wird 
mit Thätigfeit ſort betrieben; Brücken werden über bie 
Dordogna, die Rhone und Beine geichlagen. Paris füllt 
fib mit Gebäuden und neuen Unlogen. Das find Ibat- 
Sachen, die Niemand läugnen kann und die lauter reden, 
als alle gegenfeitigen Deflamationen. 

j Polen 

Warſchau, vom 3. fer. Se. Mai. der Raifer 
und König haben mitteljt Dekrete vom 18. Dre. den Für⸗ 
fen Statthalter zur Verufung der Lanttage und Gemein« 
de · Derfommlungen ermächtigt. Ort und Zeit find ber 
Beftimmung des Zürften üterlaffen. Das Beitäft ders 
felben beitepe in Erneuerung des verfojlungemäßig aus. 
fbeidenden Deittheils der Bandbotentsmwer, fo wie im 
Grfepung der anderweitig abgegangenen Mitglieder. And 
find die Wopmwpbfdafträtbe zu vervoffländigen und bie 
Eandidatenliten für bie Verwaltungs: und Zuflig« Bes 
börden apyufajien. 


| 


Für die Erledigung der im Jüdlelal + Depofftum ber 
ſindlichen Eerbichaftsmaffen, aus ber Beit der Gültigfeit 
des vreuffiiben Landrechte, Hi jept als äufferfte Friſt der 
Kepre December d. 3. beflimmt worden. 

— Die Redaktion der „Warihauer Denfmürbigkeiten'! 
Hat Anfangs diefes Jahre amgezeigt, fie fen gemötbigt, bie 
Derausgabe ihres Journals auf, unbeftimmte Zeit auds 


er Rußland, 


Petersburg, vom 4. Irbr. Der ſeit einigen Zah» 
een fich bier aufbaltende Portraitmaler Renatus Lüderig 
hatte im leptvergangenen. Sommer das Slück, ein von 
ibm deſonders wohlgetroffenes Bildaiß unfers geliebten 
Kaifers 3. M. der Koiferin Elifadetb zu überreihen. % 
M. ließen ibm Ullerhöchſtihr Wohlmolen bezeugen und 
eimen prächtigen Brifanteing einbändigen, — Die biesjähr 
eigen öÖftern und plöplichen Abmechielungen der Wärme 
und Kälte hoben überhaupt bier häufige Kranfpeitögufäle 
veranlaft. — Das geitrige Blatt Des Confervateur Im⸗ 
parrial enthält unter dem Darum: „Eonflantinopel, vom 
2. Januar,” Folgendes: Der Sultan ſcheint feit entſchloſ⸗ 
ven, die Anftrengungen zu einem neuen Feldzuge gegen 
Die Infurgenten zu verdoppeln. Die Flotte wird ausge: 
rüſtet md, mie man fagt, folen 80 Detas Yanitfharen 
nah Morea marfhiren. Indeſſen meigern fidy die Fanits 
{daten in der Hauptſtadt, wenn nicht der Sarnıdjol: Epes 
rif (die Zabne Mubammeds) aufgepflangt wird und ber 
Sroßoezier fid an ihre Spige ſtellt. 

„Der Befehlshaber ber frangöfiden Divifion in ber 
Levante, Hr. v.Rigni, iſt geitern anf einer Meinen Kriege: 
Brigg bier —— er iſt im Begriff mieder nad 
Swbrug abzuſegeln. Man fagt, daß der Captain: Paſcha 
zum Paſcha Vekill ernannt werben wird, um als Gtells 
— deſſelben das Seeweſen zu dirigiren, 

. d. Minciafi wird nit vor dem 20. d. erwar⸗ 
tet; "run das Wetter iſt fehr fchledt und in Rumellen 
vieler Schnee.” 

— Dee Kriegsgouverneur von Riga, Marquis Paus 
lucci, if biee angefommen. — Die Kirgifen baben wies 
Der einen Sterifjug bis zur Drenburgifchen Linie gemacht, 
einige unferer Difiziere gefangen genommen und mit in Ihre 
Stepperi gefhleppt. Der Rriegegouverneuer von Oren⸗ 
Burg, Gentral von Eifen, bat bereits die möthigen Maß: 
Megeln zur Züdhtigung biefee Horden getroffen, die gewis 
ven beiten rfolg haben werden. — Don Seiten der pie: 
figen General: Poftsireftion find neuere Deitimmungen, in 
Anfehuug der im Königreihe Polen mit Ertrapoft reifen 
Den Perfonen , ergangen, mwoburd das Reifen im Königs 
Meihe weniger Poftfpielig gemacht wird, — Belt einigen 
Tagen babeiı wir Pier Heiteres Wintermitter bei 8 biö 10 
Grad Kälte. 

Grontritannien 

London, vom 13. Febr. Im Unterdauſe legt ber 
Kanler der Schopkimmer den Unichlag der für bie Bes 
büriniffe des Dienites erfordetliden Summen por, 


Here Hume verlangt die Bildung eines Ausfguffee, 


#7 M 
deauftragt bie Geſetze zu unterſuchen, welche die Husfühes 


ung ber Maſchinen und die Uuswanderung ber Handwerks: 
Leute verbieten. Sn @rmartung des. Berichts diefes Mus: 
ſchuſſes äußert id Herr Hume gegen jebes dem natürlis 
ben Rechte des Menſchen, ein ihm beliebiges Land zu 
feinem Aufenthalt zu wählen, in ben Weg gelegtes Hin 
derniß. Das ehrenmwerthe Mitglied äußert ſich gleichfölle 
au Ganſten ber Uusführung jedmeder Maſchitien, weil er 
hofft, daß England bie ganze Welt damit verieben mwerbe. 

Herr Dusfiffon meint, daß man nicht zu ſchnel Ger 
fege abſchaffen Pönne, melde durch das unfittliche Hulfe: 
Mittel eined ſalſchen Eidfbmures vor den Zolbeamten fo 
leicht zu umgeben find, Gr verfihert, daß fib in meh: 
eeren Mannfaktaren Frankreichs vicht nur engliiche Arbei- 
ter, ſondern felbft Meiſter befinden. Ginige würden in ihr 
Daterlanb haben zurückkehren Fonnen, bätten fie fich micht 
voe den durch durch bie beftebenden firengen Gefege ver 
hängten Strafen zu fürdten gehabt. 

Heren Yumes Untrag wird angenommen, 

— Dom ı4. Febr. Auf den Aatrag bes Kanzlers der 
Schatzkammer bildete fib das Unterhaus geftern in einen 
Ausfchuß der Mittel und Wege. Der Miniftee verlangt 
auerft die Deibebaltung bee Abgaben vom Zucker. Herr 
Hume äußert den Wunſch, daß bie Abgabe vom Zucker 
vermindert werde, mie ed hinfichtlich der vom Balz „ge 
ſchehen if. 

Der Kanzler der Schapfammer ermahnt das Haus, 
mur mit der äußerten Umſicht an eine Ubgabe zu rühren, 
bie dem üffintlihen Schaß iährlihd 3,500,008 fi. er. 
einträgt, 

Der Miniiter verlangt hierauf die Ermächtigung, cap: 
Kammerfceine fie eine Dumme von 15 Millionen Pf. Sr, 
auszugeben, die in den Subſidien biefes Jahres mit inde⸗ 
griffen ſeyn wird, fo mieandere 2 Milionen, die vom voris-, 
gen Jahr ber verbleiben; ferner eine Summe von 4,800,000 
Pf. St. für die Bezahlung der Penfionen der Armee und 
der Marine und endlih noch eine Summe von 600,000 
Pf. Sterl. für die Halbfold Dffigiere und Ungefteltim der 
indifchen Kompagnie. , 

Ste James Makintofb Fündigt einen in ben nachſten 
Tagen des Monats Maͤrz von ibm zu machenden Antrag, 
In Betreff dee Berbältniffe Englands‘ zu den ehemals ver _- 
fpanifchen Krone angebörigen Kolonien Güdamerifa’s, an, 

— Die neueſten Nachrichten aus Brafilien melden, 
baß die, durch die vom Kaifer ergriffenen Maßregein er: . 
regte, Säbrung nicht die fchlimmen Folgen gebabt, bie 
man beforgte, und baß die Rube zu Rio-Janeiro vollkom⸗ 
men wieder bergeftelt it. Zwiſchen den Einwohnern von 
Bahia und benen von Fernambuck herrſtht die größte Er 
bitterung. 

— Bom 16. Febr. Konfol. 3 Prög. uJ3. Die Zei⸗ 
tung von Kingfton (Jamaica) theilt bereite Nachrichten ' 
von ben Hineichtungen wit, die in Bolge der entdeckten 
Verſchwörung, melde auf Wribnaditen zum Andteute, 
hätte kommen ſollen, flatt gebabt. Acht Neger wurden 
gehrnkt, fünf zur Deportation veruetpeilt, Jedem Namen 
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‚eined Megan i der Preis, dem: er gekoſtet, beigefept; 
von 10 bis 100 Pf. St. 

-— In Jeland zeigen fih die Whitebond wieber 
häufiger, vorzäglup in der Gegend von Cork, Kilkennp, 
Limerie® und Elonmel, 


|—— — —— — — —— —— — — 

Bien, vom 21. Febr. Staate ſchuldverſchreidungen zu 5 pt. 
In EM. 88:7 4, ; Rorhichlipfhe Loofe von 1820 150%4, deitb 
vom %. 1821, 11794; Wiener Stadt: Banco-Oblig. zu 21% p@t. 
45; Bank Aktten 981%. Gurs auf Augsburg 981% 


410. (3 b) An 
Die (ehr verecehriihen Mitglieder bes Mufeums! 
Die Borfteper des Mufeums find uͤberzeugt, daß ſaͤmmtliche 
Mitglieder der Geſellſchaſt am der Trauer , in welche das Abs 
leben einer Röntgen Hoheit des Deren Dersogs von Beud: 
tenberg das Aller hoͤchſte Königliche Haus verfept bat, zu nahen 
und innigen Antpeil nehmen, um no dem Wunſche der Abs 
ng der, beiden für den 28. des loufenden und dem 2. deB 
nähflommenden Monats angekündigten Bälle Raum zu geben: 
Diefelben glauben daher die allgemeine Brfinnung fümmtlider 
Beteichaftsglieder ausjufprechen, indem fie hledurch bekannt ma 
hen , daß die gedachten beiden Bälle nicht Statt finden werden, 
Münden den 24. Febr. 1824. j 
Die Vorſteher det Mufenme. 


388. (31) Gamflag den 28. Febr. werden In ber Frühe 
um 10 Uhr in. der koͤnigl. neuen Reitſchule im ehemaligen Zeuge 
Hahshofe mieprere Bug: und Meitpferde gegen glei baare Be⸗ 
sahlung an den Meiftbiethenden Öffentlich verfleigert, 


402. (20) Rommenden Mon:ag, ald dem erften Tage im 
März , fährt der erfle Ordineire + Zioß von hier nah Wien ab, 
und wenn keine Dinderniffe mehr elutreten, wird felbiger alle 
folgende Montage dahin abfahren, und am alle, an der far 
und Donau gelegenen Driihaften Raufmannsgüter, Bogage und 
Geraͤthſchaften, gegen die biligfe und promptefte Bedlenung 
aufnebmn. Zu Jeich werden auch alle reipeltiven Relfende und 
Das biefige Publitum freundicaftlihft eingeladen, ſich zahlteich 
einzufinden, und von diefer guten Gelegenhelt Gebrauch zu machen. 
Dünen den 25. Februar 1824. 
Die Hiefig bürgerliche Floßmelſter - Gefelfpaft. 


3a Mit der Stadt ift elm Meiner heltzbarer La⸗ 
—— 23 — werden kann, gu verſtiften. D. le. 


404. (30) Gine Wohnung beſtehend aus 4 heitz- und 2 
unbeigberem Zimmern, nebſt Küche, Epeife, Keller und allen übris 
gen Brgiemiichkelten iR auf dab Fünftige Ziel Georgi zu vers 
‚Min. D. Me. 


35. In unterzeichneter Buchhandlung If fo chen angekommen: 

Tyemifkoeieh, rin Drama in drei Akten mit einem Par 
negprifos ouf die vorzüglichſten Männer Grlechenlani⸗ 
des von Jalius von Bolie, Fönigl. daler. Rittmeifler 
x. 1824. 8. brod. fl ı 48 ir. 

Die erhabene Tendenz, die hohe Baterlondsllebe, bie reinen 
Mehinnungen, welche diem Werke zum Grunde liegen, und mie 
kuhtende Gefirme durch den Horizont der Zeiten [dimmern, die 
mächtige reide Ppantalle, Die Blürhe, die Gewalt der Sprode, 
die unwiültüpeich mir fih fort — ans pobe Ziel des Digıera 








seißt und überfeugt und teſbewegt von Maren Bimmelt, Höhen 
— würde: und vertrauentvol — In die weite Schoͤpſung bib 
ea Iäüt; das Gepraͤge der-höheren Matur, bie Derberiibung 
bes Börtliben, dab Gr In dem Menſchen feiert mad riektciich 
jedem unbefangenen Gemuͤthe mitzutheilen weiß; tief Ginyige 
nur, mas bie engen Grenzen unfere® Standpunktes flüchtig zu 
berühren erlauben, wird hintelchen, dab erwähnte nenehle Pro: 
Duft deutfcher Mufe unferen verchrteften Goͤngern empfohlen zu 
haben. Muͤnchen. Joſeph A, Binferiinide Badhands 
lung in der zheatiner Straße Mo, 1646. 


415. Im der Perufagafie Mro. 77, im äten Stock, if ein 
fehr pübicher und gut erhaltener Flügel mit 6 Düteven und 3 
un von Nufdaumpel; mit Mafern, zu werfaufen, 





420 (3 a) Wer lafirte, große Bad ä 
Blecht, find * Berkaufe Bertau e rue von englifhem 


383. (3 e) Bekanratmnaqhung. 

Kuͤnftigen 28. Februar dieſes Jahres von Wormittags Q 
bis 12 Uhr werden Im der Ehedevillefhen Brhamiung vor dem 
Schwablugerthore im erflen Stockwerke verſch iedene Meubels, 
als Rammodkäften, Tiſche, Sehlein, Epiegeln u.f.a. an den 
Meifldietenden gegen baore Bizaplung oͤffentgich verfteigert. 

Raufsluftige werden hie eingeladen, 

Den 19. Februar 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadrgerigt Münden. 
von Gerngroß, Direkter, 
Hölsl. 





400. direrärs » Anzeige. 
Bei dem Unterzeichneten und In allın follden Budhpandiun: 
d nod gu haben: 
a sur Balerifhen Berihtsordnung: 


1, Band zu . . 1 24 fr. 
I, ”» » P) . . Ir 30 * 
VW » » . . — ir 38» 


und 
Movellen zum BalerifhenBandreäte zu 3fl. 24. 
Memmingen den 20. Februar 1824. 
Dr. Morig, 
R. Reel» und Gradigeridtb: Rath, 





405. (36) Go iR ein großer Grmüß : Garten mit Ob: 
Bäumen und einem geoßen Treibpaus verfehen , täglich gu vers 
fıften. 

- 30. Im der Joſ. Lindauerihen Budhandlung in 
München (Rauffingerfiroße Mro. 1614) ift gu baden: 
Zemiitocles, ein Dramas in 3 Akten mit einem Pa: 
nevgrifos anf die vorzüglinften Männer Oriedens 
lands, von Julius von Bold. Preis gebefter ı ff, 
48 Er. 

Dos Intereſſe diefea (bon, des geholtvrllen und reichhalts 
gen Erofles wegen, wichtigen Werkes wird derch bie geniale 
und £unfivolle, die gegemwärrige Zeit ſcharf berüdfihtigende Bar 
arbeitung ded fon durch fein früberes Artarerser rübmlihft bes 
kannteu Deren Werfoflere fo ſeht erhöht, daß mir Diele kute 
Bemetkung unſern Uterattſchen Göntnern ſchuldig find. 


— G — — —— ——— — — — 


Redalteur J. I. Sendtner Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Bekantmachung. 





D. Unterzeichnete hat bereits vor einiger Zeit feine Wohnung am Eingange des 
englifhen Gartens Nr. 291. verlaffen, und felbe nebft feiner Fabrik hirurgifcher 
Inftrumente, dem Berfaufsgewölbe u. f. w., in fein eigenthämliches hiezu befons 
ders hergerichtetes, chemald Frepherrl. von Perglas ſches Haus in der Prannerss 
firaße Nr. 1505. verlegt. 

Indem der Unterzeichnete diefe feine Wohnungsveränderung hiemlt zur bffents 
lihen Anzeige bringt, verbindet er zugleich damit die wiederholte Einladung au 
dad geſammte verehrliche Publikum, befonders aber an das ärztliche Perfomal 
jeden Ranges, in nachgenannten Artikeln ihn mit einem zahlreichen Zufpruche zu 
beehren. 

I. Chirurgiſche Inſtrumente von jeder Art und Erfindung mit den neueſten 
Verbefferungen, einzeln und in Etuis nach den verfchiedenen Operationszwecken 
ald: 3.8. zur Trepanation, Amputation, zum Steinfchnitte, zu Augen⸗Operationen 
u. ſ. w., fo mie auch ganz vollftändige Apparate für Spitäler, und Tafchen: Etuis 
für Chirurgen. Die meiften inländifchen und viele der auslaͤndiſchen Krankenans 
ſtalten find mit Fnftrumenten ans der Fabrik des Unterzeichneten verfehen., 

1. Unatomifche Inftrumente in vollftändigen Etuis und einzeln. 

MI. Apparate zur Zootomie in volftändigen Käften, fo wie einzelne hiezu 
gehdrige Inſtrumente. 

IV. Zuftrumenten s Apparate für Thieraͤrzte. : 

V. Kdfichen und Mequifiten zur Belebung Ecjeintodter, alle Gattungen, 
Mund: Wunde und Kliftirfprigen, wie auch ganz eingerichtete Bidets. 

VI. Juſtrumente zur Geburtöhilfe, Hebammen » Käftchen nah Vorſchrift 
für die Hebammen des Königreichs Baiern, und derlei Gebägrftühle, fo wie beides 
wach befondern Verlangen und Angaben. 

VII. Alle Gattungen Bruchbinder, Suspenforien, Peffarien, Baudagen und 
dergleichen, 

VII. Ale und jede Gattung Inftrumente und Mafchinen zur Einrichtung 
von Lutationen und Anochenbrücen, dann zur Hebung und Minderung von Krılms 
mungen und Mißftaltungen des Korpers und feiner Gliedmaſſen, nad) individuellen 
Dedürfniffen, und nad Angabe der Tirl. Hnt. Aerzte. 

1X. Alle Gattungen Schneid-Inſtrumente, vorzüglich: Rafirmeffer nebit 
dazu gehörigen Streichledern, mit eigens ‚präparirter Maffe, dann alle Sorten von 
Feder: Tafchens Küchen» Zranfchiers und Tafels Meffern, befonders feine Deferts 


und Fruchtmeſſer von Silber, mit und ohme Vergoldung, in Schildkrot, Perlmutter, 
Elfenbein und Ebenholz ıc. gefaßt, dutzendweiſe in Etuis, einzeln und zum 
Tafchengebrauche. 

X. Alle Gattungen Scheeren von der feinften bis zur geringften Sorte und 
überhaupt alle dergleichen Gegenftände zu feinen weiblichen Hand: Arbeiten ıc. 

XI. Alle Gattungen ganz feine Galanterie Arbeiten, fowohl in Stahl als 
in Perlmutter ıc. 

XII. Federſchneid⸗Maſchinen, eigner, von Seiner Königlihen Majeftär 
allergnädigft privilegirter Erfindung, für jede Hand und von dauerhafter Arbeit. 

Ferner führt der Unterzeichnete ein vollftändiges Commiffions Lager von 
allen chirurgiſchen und andern Geräthfhaften aus elaſtiſchem oder Feder⸗Harze, der 
bewährteften franzdfifchen Fabriken. 

Der Unterzeichnete beforgt audy die Reparatur aller vorfiehenden Artifel, in 
fo ferne felbe ihrer Natur nach eine ſolche zulaffen, er verfpricht dabei in jedem 
Falle die billigften Preife, befonders bei dem Verkaufe der Bandagen für bier 
jenigen, welche ſich über ihre Armuth legal auszuweiſen vermbgen, und. wirb es 
fih unaufhdrlid angelegen ſeyn Laffen, das ihm bisher von allen Seiten gewordene 
Qutrauen unb die an feinen Fabrikaten anerfante Volllommenheit moͤglichſt zu 
vermehren. 

Zur Bequemlichkeit bes Publikums find zum Verkaufe und zur Anlegung 
der Bandagen in ber oben angezeigten Wohnung bed Unterzeichneten befonders 
anftändige Einrihtungen getroffen. In gleicher Wbficht find von demfelben von 
ben unter Ziffer VII. angeführten Gegenftänden, vorläufig an nachgenannten Orten, 
durch die Gefälligkeit diefer HHrn. Commiffionärd, Abſatz⸗ und Verkaufs⸗Depots 
um den Fabrifpreis errichtet, und mit Vergnügen wird der Unterzeichnete derlei 
zu wechfelfeitig annehmbaren und billigen Bedingniffen in dem Umfauge des Königs 
reich etabliren, wenn gefällige Unternehmer aus der Klaffe der Titl. Herrn Aerzte, 
Landärzte und Wundärzte, ſich deßhalb an denfelben unmittelbar zu wenden bes 
lieben wollen. 

Zur Zeit halten folhe Commiffionslager : 
Herr Medicinalrarh Doctor Flacho in Augsburg. 
» Landgerichts» Arzt Doctor Krieß in Fuͤſſen. 
» Randgerichts s Arzt Dortor Raab in Ellingen. 
„» Doctor Rotermund, practifcher und Yugenarzt in Regensburg. 
„Landarzt Reinhardt in Tegernfee. 
„ Randarzt Weidinger in Grafing bei Traunftein, 
» Randarzt Weder in Rofenheim, 

München den 1. November 1824. 

Joh. Eafpar. Schnetter, 


Fabritant chirurgiſcher Inſtrumente. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. —— 





Sonnabend 


Nro 51 


2%. Februar 1824. 





Deutidhliand. 
. Balern Scheyern, vom 17. Gebr, Das ge 
‚übrige Jubeliet der 25jäprigen glorreiden Regierung un 
fers alergnädigften Königs, welcher von dem ‚alten und 
weltberühmten Grafen von Scheyern, nachmallgen Wit, 
telsbadern, abitammt und deiien Ahnen mit Dito bem 
Seoßen in der Kapitelkirche bahier ihre Nubeflätte haben, 
veranlafte die Bewohner Scheherns, ibre Freude über 
dieſes höchſt glüdliche Ereigniß nad Kräften laut werben 
gu laffen. In dieſer Ubficht murbe nit nur Dormittog® 
ee Gottesdienſt gehalten, fondern bie hiefige Pfarr: 
Semeinde lich aud, um das Undenten diefer Jubelfeier 
bei Kindern und Eufeln noch lange zu erhalten, vor dem 
ore der ehemaligen Kloftergebäude eine 24 Schub 
pobe Ppramide mit Sinnbildern und Aufichriften, die auf 
den Gegenftand diefes Feſtes paßten, errichten, wodel ſich 
Nachmittags um 2 Ude die Gemeindeausſchüſſe, die Schul 
Zugend nud etliche ald Ritter „gekleidete Männer vom 
Schetern, in- feirelidem Zuge unter Muſik, Poradirung 
Der Nationalgarde und dem Donner der Poller verjams 
wmelten und nad einer yon dem Ortopfarrer gehaltenen 
Rebe ihre Oegenswänihe für das Heil des Beſten ber 
‚Rönige, abwechielnd mit. paffenden Gefängen, ausfpraden. 
"Abends 7 Uhe wurde die erwähnte Ppramide aufs Schönſte 
beleuchtet; auch der Kloflergutsbefiper, Dere Baron von 
Zaube, beleuchtete feine Wohnung fehr geſchmackooll. was 
Die Beleuchtung ber Pyramide nod mehr berausbob; 25 
Urme, wie auch 192 Schulkinder murden mit Brod, Bier 
amd Geld befbentt. Möge der Himmel unſern aligelieb: 
tem König, Marimilian Zofepp, noch viele Jahre erhalten! 
— Zu Raiferslautern, im Rheinkeeiſe, hatte zur Beier 
des 25jäprigen Regierungs » Jubiläums Gr. Maf, des Kö— 
nige, eim großes, von tem bortigen Mufitvereim Im baiecl: 
‚Sen Hofe vorteefflih ausgeführtes Eonzert flatt; jodann 
b 6 doppelte feierliche Aufzüge im ben Kirchen beiber 
onfeflonen zum innigiten Gebet um Heil und Segen für 
Das erkauchte Fürftenhaus ; fröplie Gaſtmahle, glänzende 
Düfte, öffentlide Woblthätigkeitsakte, Stiftungen von ewi ⸗ 
gen Dentmählern dem Jubel König geweiht und allge: 
meine IuUumination, Wie bier im der Hauptſtadt braußte 
der Zuber im ganzen Weiterrich.. In dem Programm eis 
ner 2 Stunden vom Kaiferdlautern entlegeneu Gemeinde 
Bommt Art. 5 vor: Wer, wenn Mitternacht vorbei IR, 
Das Zeit noch nicht im Kopf fpürt; mie jeder es im Heri 
‚fühle ‚ber .wird von ber Seſeliſchaft aus zeſchloſſen ic. 
Seiſoiele von Kaiſeralautern folgenb baben viele Gemein» 
den das Zubelleſt darqh bleibende Dentmäbler nad gemein 


D 


nũhige Einrichtungen verewigt um den fpätern Enfeln noch bie 
kiebe ihrer Väter zu Mapimilian Zofepp dem Onten zu 
verkünden. 
— Die Stadt Cham beging das Feſt des Negierungs 
Jubiläums Sr. Maj. des Königs durch Feierlichkeiten, 
welche dekannt gemacht zu werben verdienen, ba ſich in 
ihrer Unordnung Fein gewöhnlicher Crfindungsgeift and: 
fpeiht. Um 15. Nachmittage 2 Uhr verfünbete ein Der 
eold im einem präctigen Wappen: Mantel, Worauf an ber 
Bruft das vaterländiidhe, am Rüden das Stadt »Wappen 
fd befand, unter Vorausreitung von 4 Trompeten, bann 
in Begleitung zweier berittener Landwebrmännes vor dem. 
Wohnungen der Eönigl. Beamten und in afen offen bee 
Stabt den Eintritt der Feier. Um 3lihr begann das 
Feſt mit Läntung aller Gloden, in welches fi der Dow 
ner bes geoben Geſchüßes miſchte. Um 4 Uhr war Bor, 
tesdienft in der Pfarrkirche, nach welchem bie 6 br mıır 
allen Glocken geläutet und fortwäbrend Schüſſe ans dem 
groben Gefüge gelöft wurden. Von 6 bis T Ubr fpiehe 
Die Duft des Landwehr : Botailon® auf dem Plage um 
durchzog dann bie Hauptſtraßen ber Stadt. Um 7 br 
Übends wurde im dem durchgängig belemchteten, jogenaun- 
‘ten Sanghaufe bed Rathhauſes von dem Landgerichts Per: 
fonale und einigen. andern Theater : Freunden zum Beiten 
der Urmen eine Cantate „an König und Vaterland” und 
nad berfelben der Uebrenkranz, eine Operette vom 
Wagenfeil, beides im Mufff gefegt vom Mufit: Profcfioe 
‚Defele, aufgeführe, Während der Cautate flammte anf 
dem Dpferaltare, weichen die Sänger umflanden und an 
deſſen Dorderfeite der Name „Cham“ leuchtete, die Opfers 
Flamme empor. Bei dem Schlußchor der Operette zeigte 
FH unter einem Triumpb+ Bogen der gefrönte umb mit 
Debl: und Lorberjweigen ummundene Ramensing bed all 
geliebten Könige im prächtigen Brillant: feuer, wornach 
Ah das Banze mit dem allgemeinen Zubelruf: „Es lebe 
der König" unter Trompeten. und Paufenfbof endete. 
Die gefammte Geiflichkeit, oe k. Beamten, der Wagiſtrat 
und die Gemeinde: Bevolmädtigten, dann brinabe bie 
ganze Bürgerfdaft ber Stadt und ber umliegende Adel 
mobnten biefem Beflipiele mit mabrer Rüprung uud Theil: 
nahme bei. Um 16. Fedruar, als dem elgenstihen Felt: 
"Tage, ırtönte von Morgens 6 — 7 Uhr, unter bem Ton. 
„ner des groben Beihüßes, das Grlünte aßer Boden, 
welchem der ZTagreveiie der Landwehr folgte. Um dhalb 
9 Ude verfommelren fih die P. Beamten, ber Masiitrat, 
bie Ormeindebepsimägtigten umd fämmtliche Doprratioren: 


der Stadt auf dem Rathbauſe!, von welchem ber Zus 
bber den Marktplag, wo dıe Landwehr paradirte, im die 
Kirche zum folenen Botted. Dienfte im machitebender Urt 
genommen murde: 

Den Zug eröffnete ein Rnabe als Beniud in Natlenals 
Farbe gefleidet mit einer blauem Ständarte, verziert mit 
ber Königs Krone und bem Namenszuge Er. Majejtät ; 
dieſein folgten fammtlihe Schüler in feittäglihen Kleidern. 
Hierauf trug ein zweiter Genius eine weiße Stan 
darte mit dem Namens: Duge- Ihree Majeftät der Kö⸗ 
nigin, dann der k. Krone geziert, melden ſaͤmmtliche 
Säülcrinen auch in feitlichen Kleidern folgten. Na dieſen 
gınzen 40 weiß gefleidete, mit Blumen auf dem Haupte 
geſchmückte Mädten, Diefen reibten ſich 6 Mädchen in Ras 
ttonulseacht gefleidet mit Wachskerzen in ber Hand an, 
weichen weitere 8 eben fo gehleidete Maͤdchen mit Sinubil⸗ 
dern, nämlich ; der Waage, dem Schwerte, einem Lorber⸗ 
Kranze, brengenden Herzen, Oeblzweige, dem Ronftitutionsr 
Bude, einem-Arange von Rofen, einem Baum mit Früch⸗ 
fen uud einem Fildern folgten. Sechs als Pagen in 
die Rationalfarben gefleidete Knaben mit Wachekerzen in der 
Hand, gingen einem als Bavaria gezierten Mädchen vor: 
aus, Die trug auf einerg rotbfamtenen Kiffen mit Gold⸗ 
Trefirn ite Jufignien des Reiches, ein Page teug das 
Schleppgewand nah. Zu beiden Seiten begleiteten fie 
12 Knaden in weißen Gewande wit hellblauen Spangen, 
in ibrer Mechten eine Hellebarde, im ihrer Linken einen 
Schild mit dem P. Wappen ſchwingend. Hierauf folgten 
die k. Beamten, dee Maglſtrat, die Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten und Honotatioren der Stadt. Den Zug ſchloß uns 
ter Vortragung des Kopitelkreuzes, Die Geiſtlichkeit Ins 
lirchlicher Rleidang. Im Gottedpunfe war anf der Gvar, 
gelien: Seite ein Thronbimmel mit 6 Stufen errichtet 
unter welchem das Portrait des Könige geſchmackvoll bes 
sorirt angebracht war. Neben dem Bildnige Greiner 
Mojeflät nabm die Bavaria ihren Plag: zunächſt umgar 
ben ‚fie die Mädchen mit den Ginnbildern, ſonach bie 
Knaben mit den Hellebarden und Schilden, bann bie 6 
Anden und Mädchen mit deu Kerzen. Auf dem Altare 
über dem Tabernafel, fland ‘in majeſtätiſcher Große bie 
Religion, In ihrer Linken die heiligen Bücher, den Kelch, 
die Schlüfel der Kirche und ein goldenes Kreug baltend, 
mit ibfer Rechten aber eine Krone gegen das Bildnif 
bed Königs reichend. Mach geendetem feierlihen Hoch: 


Amte und Te Deum laudamus, wel Icptern Mor , 


ment das Geläute aller Oloden und 25 Schüſſe aus 
Dem geoben Geſchũtze bezeichneten, bewegte fi der Zug Im 
vorbeidriebeger Ordnung aus der Kirche nach dem Drarft- 
Plage, auf welbenm das Landwehr: Bataillon aufgefträt 
mar und ein offenes Quarde formirte, und nochdem der 
£. Banbdrichter eine paßende Rede am felbige gebalten hatte, 
ben (Eid def Treue leitete, worauf dasjelbe mit lautem 
Jubel „lange und hoch lebe der König” ausrief, in mel® 
‘den elcuf auch die Derfammelte Menge der Zuſchaner 
mit eenber Freude allgemein einjtimmte. Hierauf ver: 
fügte AG der Zug auf das Langhaus des Matfiufes, 
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Hier war das Bilmid Gr. Mojeflät in einer Echöhenz 
unter einem Thronpimmel aufgeſtelt, neben meldem bie 
Bavaria, umgeben ven den vorermähnten Knaben und 
Mätcen, ihren Plap nahm. Nach einer von, dem Korpo. 
tatot Herrn Uttenderger an die Schuljugend gehaltanen 
Unrede, in welcher dieſelde über die Zeieelicfeit des de 
ſtes belebrt und zue Treue und Geborſom gegen Kön 

und Daterland, dann ihre Vorgefrpten aufgemuntert mur« 
be, veriheilte ver Dürgermeifiee Setbold unter die k. Ber 
amte, die Geiſtlichkelt, Magftrarsrärde, Gemeindebevog 
mädptigten und ſaͤmmtliche anweſeude Honoratioren bre 


. Stadt und Umgegend filberne Denkmünzen, melde auf 


Roten der Stadt eigens zur Echöhung des Feites beige: 
ſchaft wurden, auf der Vorderfeite mit einem forbeerfrange 
umgeben tie Worte „den 16. Februar 1824, und auf 
ber Kebrfeite die Wappe der Stadt Cham mit der Um 
Echriit „Die treuen Bürger der Stadt Ebemm" enthal« 
tend. Die nämlihen Denkwünzeu wurden bierauf auch nes 
ben Obſt und Backwetk durch die Baparia unter fänme: 
lie S@ulfinder vertpeilt. Nach Beendigung diefer Belers 
lichkeit zogen bie ſich inzwiſchen gefammelten Armen der 
Stadt unter Unführung Les Urmenfälelmeifters in geords 
neter Reihe über den Plap in den Gaſtbof sum goldnen 
Kreuze, mo fie unentgeldlich ausgefpein, die Rranfen aber 
in ihren Webnungen mit zwei modentliden Anmofen be, 
ſchentt wurden. Die k. Beomtea, die Orifllihfeit , der 
Magiftrat und fämmtlide Honoratioren begaren fi jo» 
nah in den Gaftbof zum goldenen Ochſen, mp rin Diner 
veranftaltet mar, bei melden niebrere Teafis auf Or. 
Mojetär den König, Ihre Mojeſtät die Könizin, Er, 
königl. Hobelt den Kronpringen und auf das arfanimte 
Boriglibe Haus amtgebradt warden. Mäheent dem durch⸗ 
sogen die Handwerkozunſte in alrgerifben Marquen und 
eine won dem Bantgeritts Perfonale, Bürgersiohnen umd 
Maͤdchen veranſtaltete berrlich gefhmüchte mae quitte Bauern« 
Hochzeit mit Mut die Stadt. Don nahen und fermern 
Dörfern war das Lantvolf in feftliben Kleidern berbeis 
geiteömt und ſtimwte in den allgemeinen Jubel ber 
Breude und in bie tencrigiien WBunibe für den allgelieb⸗ 
ten König ein. Seltſt aus dem benachbarten Böhmen 
waren mehrere zugegen, um ben Entbufiasmus der treuen 
Balern für ihren Regenten anyuftounen. Den Abend des 
Beftes beſchloß ein Ball und allgemeine Freinacht. Sämmt⸗ 
lie Wohnungen. der f. Beamten, der Debantöbof, das Rath ⸗ 
Haus und mehrere Privatgebäude waren ſeht gefbmsceril bes 
leuchtet. Yu: ſammlichen höheren Berafpipen maren Freuden, 
Beuer erridtet, welche ein Ampbitbeater um bie Stadt bilder 
ten und bei dunkler Nacht einen erbabenen Undlick ge: 
mäprten. Um neben dieſen Meierlichfeiten ein bleitendes 
Denkmal an dieſen felichen Tog zu baten, Bat der Mas 
giſtrat der Stadt Cham im Cinverfländniß mit den Se— 
meınbebevollmähtigten eine SGteaßenbeleudtung für im 
merwäbrende Zeiten Ängeordnet und die gefammte Bür 
gerfibaft ein Kapital von 600 fl. zw dieſem Ende eedirt, 


Uedberall ſprach ſich bie reinfte Uebe und Unbänglichfekt 


au dem aflverebeten König aus; und bei jedem Unterthan 


. ı.@; 
i 


ars —— © 2 | 


murde der berafiche Wunfch lant „fange erbalte Gott un | Ballet bingerichteten Urstes Coſtalug vom Ipren Forderun⸗ 


fern geliebten König, unfern Dater,’' 

Helverien.. Aus einem Bericht der Fremden, 
Polizeitummer (chambre de £irangers) in Genf an 
Die Regierung gebt berwor, daß biejelbe im verflojjenen 
Jahr in der Purifitation der Berbältniffe der im Kanton fi 
aufhaltenden Ausländer weſentlich vorgeſchritten ift; daß 
vom 1. Januar bis zum 26. November 62 Indivibuen 
oder Familien, tbeild wegen mangelnden Heimathfceinen, 
theildwegen Urmuth odec ſchlechter Aufführung find aus dem 
Kanton weggewieſen worden; daf 150 Familien im Ran: 
ton fi aufhalten, bie ihre urſprünglichen auemärtigen 
Heimatbrechte follen verloren haben und über deren eis 
gentlihe Verbältuiffe meitere Gekundlgungen eingejogen 
werben, damit der Staatsrath über fie verfügen könne; 
daß in der Stadt Genf beiläufig 6600 Ausländer anges 
fiedelt find, 1516 Dienſtboten ungeredhnet, melde Feiner 
Aufenthalts Bewilligungen bedürfen; im den übrigen Ge: 
meinden des Kantons befinden ſich 4559 Nusmwärtige, 1675 
Dienftboten umgerechnet. Die Zahl aDer Unsländer im 
Kanton beläuft fib dewuach auf 14,150. Im Jahr 1825 
Dat das Poligeiburean in Genf 7416 Reifepäfle pifiet (im 
ade 1822 waren ihrer nur 6149), die Wanderbücer 
von Handwerkern ungerechnet, welche erſtere fi ben Rei⸗ 
fenden nad alio vertheilen: Schweizer 1685; Brangoien 
1872; Piemontefer oder Savoharden 1517; Stallener 
372; Engländer 865; Amerikaner 51; Deutſche 779; 
Schweden und Dänen 531; Rufen 97; Griechen 158. 

— Ein öfterreichifcher Deierteur, der au Ponteefina, im 
Dberengadien, eine Weibsperfon ermordet umdb aus ihrem 
Schrank 1000 Gulden entwendet batte, ward ergriffen, 
von dem betreffenden Hocagericht zum Tode verurtheilt 
und das lierbeil an ihm vollzogen, Die Ablieferung zur 
Beurtdeilung an’s Kantons s Krimimalgericht verweigert das 
Hodgericht, feiner Befugniß gemaß, wegen Roten: und 
Fluqhtgefahr. 

Beſei, vom 14tem Februar. In unſerer Näbe und 
fo auch, wie mir hören, im Kanton St. Gallen 
treiben Ab Betrüger umber, melde Ad für Ories 
hen ausgeben, die in ihe Vaterland zurückkehren. ie 
Habem verfdiedene angebliche Koftbarfeiten, Uhren, Ringe 
bei fi, welche jedech falfb find, tnd fuchen diefe Gegens 
flände als achte Waare unter dem Vorwand zu verfaufen, 
Das mötbige Reifegeld dadurch zu erbalten. Die Kantondr 
Regierungen haben bereits wegen biefer Betrüger öffent 
Ude Warnungen erlaffen. 

ranfreid. 

- Paris, vom 20. Febr. Konſ. 5 Pr. 99 dr. 10 Cent. 
Mach der Gtoile war der Prinz von Carignan am 10. Fe⸗ 
bruar zu Turin angelangt und am 12. nad Florenz weis 
der gereißt. — 

— Der Er Oberſt Sauſſet, angeklagt, feinen Paß 
verfalſcht, oder von einem verfälfästen wiſſentlich Gebrauch 
qht zu baben, iſt am 19. Gebr. vom Zuchtpollzeige ⸗ 

te zu Paris zu vlerjähriger Haft verurtheilt worden. 
”, Da bie Erben bes megen Vergiftung der Gedrũder 


‚St. Leger zufallen fol. 


gen auf deſſen Erbſchaft abgeflanden find, ſo haben fi 
die Schweſter jener Brüder, Frau v. Martiguon, unb 
die Dame St. Lege; welche eine: unebeliche Tochter vom 
Gaftaing Hot, dahin verglihen, daß Grftere die von» bem 
zuerſt verftorbetren Ballet ihr vermachten, ‚von Eaitaing 
aber. in Unſpruch genommenen- 100,000 fr. erhalten, ber 
Ueberreft des Caffaingſchen Vermögens‘ aber der Dame 


= Spanien 

Der König bat unterm .t. Februor die zwiſchen dem 
Grafen d'Ofalla und dem Marquis v. Taları am 3. 
Zar, abgeſchloſſene Uebereinkunft megen der von beis 
den Nationen während ded legten Krieged gemachten Pris 


fen ratifizirt. 
— Franzöfiiche Blätter melden aus Perpigman: „‚Uas 


term 9. Bebr. find die ropaliſliſchen Truppen in -Catalp- 


nien bis zum Orade des Brigadier, durch einen Tagsbe: 
fehl vom 6. Febr. des Generals d'Eroles beurlaubt wor: 
den. Diefer Befedl kundigt zugleich bie Reorganifation 
der fpanifchen Urmee an, 
Portugal 

Die Gaceta vom Ligfabon vom 4. Behr: erfläct, 
die Regierung babe noch Feine offizielle Beftättigung ber 
glorreihben Greigniffe zu Rio⸗ Janeiro, wovon bie vorläur 
fige Runde über Oibraltor ſgekommen, erhalten: bie am 
42. Nover. erfolgte Uuflöfung der Corte von Drafilien 
fen aber außer Zweifel und man boffe, den Leiden des 
Reiche bald im beiden Hemisphären ein Ziel gefegt zu ba: 
ben. — Privatbriefe von Liifaben (in ber Gtoile) fprechen 
nech immer von einer Expedition von 12,000 Portugle · 
en, welche £ord Beresforb nad Brafilien führen ſolle. 

Dänemark 

Copenhagen, vom 14. Febr. Se. Mo. der Rs 
nig baben umtetm 6. d. zwel Verorbnungen erlajfen, wel: 
che für bie bänifchen Pandeigentbümer febr wejentlib und 
erfreulich find. Dep erſten zufolge, fol die Lantiteuer 
(morunter olle auf Sem Lande rubenden ®. Abgaben in 


‘Dänemark au verfieben find,) vom 1. Yan, d. 3. an, 


melde fonit in Silber erlegt wurde, mit demfelben Bes 
trage in Zetteln erhoben werben , wodurch die Landſteuer 
um 20 Procent ermäßigt wird. Mad ber zweiten Verord⸗ 
nung flebt es den Eontribuenten frei, ipre Landſteuer durch 
Koenlieferungen in natura abzutragen. Hinſichtlich Ber 
vom 1. Juli 1822 bie Ende 1825 fälig gemefenen aber 
rüchfländigen Steuer ift eine Dilation dabin hemilligt 
worden, doß fie In vier auf einander folgenden Quarta- 
len, movon das erite mit den Abgaben des Januar Quar⸗ 
dale 1825 fälig wird, abgetragen werben fönnen. 

— Der feit 30 Jahren zu Helfingör angeäcllt gemeiene 
niederländifhe Eonful, Hr. vom Aller, ift biefer Tage ba: 


feipft mit Tode abgegangen. 


Broßbrittaniem 
Bondon, vom 15. Gebr, Konſol. zpEt. ik. 


KönigirIpeater am Iſarthore. 
= Das Rätden von Hellbronn. 
410: (3 vr) An 

ee en Bitstiedes des gi 

de 4 uͤberzeugt, d ſaͤmmtliche 
Dugu⸗det der Beieffpaft an der Trauer , in weile das Ab: 
leben Seiner Ro n Hoheit des Deren Derjoge von Leuch⸗ 
tenberg das Ale * Königliche Haus verfeht hat, wu nahen 
und Innigen Antpeil nehmen, um mod dem Wunſche der Ab, 
Yaltung der beiden für den 28. des laufenden und dem 2. drö 
nähfkommenden Monats angekündigten Bile Rıum su geben: 
'Dirfelden glanben daher Die allgemeine Gefinnung fämmtlicder 
Set Dichafteglieder aut uſorechen, indern fie hiedurch defannt mas 
Sen , daß die gedachten beiden Bälle nit Statt finden werden. 

Münden den 24. Febr. 1824. 
Die Vorſteher des Mufeume. 


423. »Die auf des 28. dieß angekündigte Verſteigerung von 
»Effetten Im Gpedepilifcgen Haufe, hät wegen Ingwifhen werän: 
»derter Umflände zu unterbleiben.« 
Den 24: Februar 1824. 
In leg. Abm. d. Die. 
Sir. Peteadorfer, itee Rath. 
Biebeskiad, 


— Bei erſten fhömem Tage, zwiſchen 11 und 12 Uhr Dittags 
wird feiner zweiten Riefenihlange (Boa Contritor genannt) ein 
lebrudiges Thler zur Nahtung vorgelegt, wie ſchon am 24. d. 
Dis. In Gegenwart mehrerer hohen Hertſchaften die Boa Tigris 
gefüttert wurde. — 

Das verehrungswürdiae Publikum diefer Hauptſtadt, bekannt 
durch feine Liebe zu den Biffenfaften wird fi ohne Zweifel des 
mühen, Ddiefe Natur + Seltenpeit zu bewundern, und die Jugend 
wird fi nit weniger erfreuen Ihre Acltern dahim zu begleiten, 
wobei allen, auch den Rlebhabern der Natur geſchichte sine Gelegen: 
beit verſchafft wird, eine Sache zu fehen, welche noch nie in Guropa 
ertflirte, — Die Menagerie iR von Morgens 10 bis 6 Uhr 
Abends zu Ichen. — 


- nn 
424. Gndeögezelähnster mas hlemit die Anzeige, daß Mon: 
den 9. März bei IHm ein Ball ig und Die Sintelttsbifleten 
#24 fr, bei ihm zu haben find, 
; Do ſeph Schredenberger, 
buͤrl Gaſtwirth zum Quberzarien. 


422. Upterjelchneter macht plemit befönnt, daß er von der 
Konigl, Regierung des Yarkreifes die Erlaubniß erhaltch babe, 
Im der engfifden Sprache Untereicht zu geben und empfiehlt feine 
Dienfe einem hohen Adel umd Wrehrungswürdigen Publitums. 

Er logiet im der Derjogsipitalgafle Mo. 1250. 

Delamore Wapdefon, aus London. 





- m, 102. (26) Rommenden Moniag, cis dem erflen Tage im 
Pr; ‚ fährt der erfle Drbinaire : Flof von bier nah Wien ah, 
und wenn Beine Dindernifie mehr efnireten, wird felbiger aße 
folgende Montäge dapfn ’abfahren, und on elle, an der far 
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und Donau gelegenen Drtfdaften Raufmanndgäter, Bagage und 
athſchaſten, gegen die biligfe und —— Bedlın 
aufnehmen. Zugleich werden auch alle tefpektinen Relfende u 
das Hiefige Publikum freundicaftliäh eingeladen, fih jahtreid 
tingefinden, und von dirfer guten Selegenpeit Gedtauch ju machen. 
Muͤnchen den 25. Februar 1824. 
Die Hiefig bürgerlipe Flopmeißer : Befüigaft. 


Yuldndiung 


an bie verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
j Frohſinus. 

Der Antpeil, den als Mitglieder an der Trauer des aller: 
bödflen Hofes nehmen, veranlaßt den unterzeihneren Ausipuf 
Die Unterpaltungen des Garnevals ednzti einnfleflen. 

Münden, den 26. Februar 1824. . 
Der Gefellſchafto Austhuf. 


425. Beim Weingaflgeber Riederer, im Thale Petri, iA 
Die 3 Bofhingsräge Tanymmfit ohne Entrde, mob die verchee 
Achen Herren Gaͤe mit gutem Weine und anderen Erftiſchungea 
aufs Befle bedienet werden foßen, 

ni 


- 595. In dee Fleildmen (den Buttandiung (Rau, 


fingregafie 1616) In München ift fo eben erfchiemen: 


Beier des 25jäbrigen Regierungs » Iubelfefles Sr. Ma 
jeſtat Marimilian Zofeps, Konige von Baiern, am 
15. und 10. Februar 1824 im ber proreftantifden 
o. und Stadtpfarckirche zu Münden; gebefter 
12 r. 
In diefem Werken befindet fih zugleich Die Altar:Rede 
bed Herrn Dberkonfiflorialratpe Stiller und bie Predigt 
bes Herta Miniferlairarps und Kodimteprediges CE hmidt 


265. (36) In einer lebhaften Strafe in Dihte der Stadt 
iſt eine Wohnung von 5 Jımmern und mit allen Bequemlig: 
Piten verſehen, fürd Ziel Georgi zu vermiethen. D. Ue. 

— — —ñ 


378. (26) Stuttgart. (Nachfrage nah Bapeıliden Ru 
Iditern). Wer das könial, Boperiihe Regierungsblatt 
von feinem Anfang an bis zum Schluß des Jahre 1823 gay 





‚somplet, alt, aber noch gut erhalten, gu verfaufen wünjdt, 


wole fib deshalb mit Bıfimmung des billigften Preilsd an den 
ſtaͤndiſchen Eumjifen Gronberger in Stuttgart ſchrlfilich 
wenden. 


„= (3 ©) Im der unterzeichneten Buchhandlung find er 


n: 
Shleiß, Advent» und Faſten tebigten grß. 
238 S. YPreäsı f. 48 dr. ⸗ ⸗ 
Silber, (Unpeltens) firben Predigten an den da⸗ 
fen: Sonntagen und am heiligen Dflertage 
gehalten. 8. 144 S. Preis 36 fr. 

Ueber den Werth diefer Predigten if laͤngſt entſchleden. 
Bahrheht, Licht und deben, Beruplgung und TroR 
finder man in Ihnen; denn «6 IR Die einfache Sprache ded Ders 
dene, Die von den Berfsfieen mit Wärme und Kraft »orgelra 
gen und fomit den, er mag eine hödere Grifestlldung de 
figen, oder mag in der Emfalt Des zetins feinen Glauben 
nacıf&ünters bewahren, mit’ Blebe onfpreihen wird. » 

Sof Lladaurriche Buchhandlung In Münden 
(Kaufingerfrape Nr. 1644.) 


Redakteur. 9. I. Sendtner. Berlegi von Peter Philipp Wolis Witwe. 


0 


Beilage zu Nro. 51. Sonnabend den 28. Februar 1824. 


5 tan freid. 

Defhluß des in unferm Blatte Neo, 39 abgebro; 
&enen Urtikels aud der Etoile: 

„Am 22. Juni 1815. Buonaparte, zu Waterloo 
befiegt, entjagt der Regierung. Die liderale aktion wird 
dadurch nur noch Fühner, Ihe Haß gegen den König und 
die Prinzen ſcheint in dem Moße zu wachfen, als er ſich 
bä!te vermindern ſollen. Liberale Schriitfteller, bie beut 
zu Tage mit ihrer Liebe für die Charte prablen, durchlaus 
fern die Reiben der Armee, um fie zum Abfalle zu verleiten, 
Undere rennen bald dabin, bald dorthin und bieten Freind⸗ 
klingen die Krone ihres Reiches an; fie erklären ſich dabei? 
bereit, Jeden anzunehmen, nur Peinen Bourbon, Eine 
dritte liberale Faktion will eine republikaniſche Konſtitution 
einführen. Ale kommen dahin überein, ' eine provpiforische 
Bolziehungs Kommifflon zu ernennen, in die ſie ſogar Mit 
ſchuldige von NRobespierre aufnehınen. — Um 25. Der 
König erläßt aus Chatedu Eambrefis eine Profamation an 
die Frauzoſen, doch die Liberalen verharren in iprer Ems 
pörung. Idbre Sceiften find noch immer vol Schmähun: 
gen gegen den Throm; fie bemaffuen fich, um bie Rückkehr 
des Königs zu werdindern, mit den nrämlichen Gründen, 
deren fie fib beut zu Tage gegen die ronalütifhen Wabs 
len bedienen. — Am 28. Gie verfegen Paris in Des 
lagerungsftand ; mit Frechheit verwerfer fie eine nene für 
niglihe Proflamation und laſſen fie zerreißen,, mo man 
fie nur anteiffe — Um 7. Juli. Da'die Kammer‘ ber 
fogenannten Volfscepräjentanten durchaus die Autorität Des 
Königs nicht anerkennen will, fließen bewaffnete Männer 
ihren Sipungsjacl, — Um 8. Juli. Der König kehrt 
nad Paris zuräd. Die Freude zeigt ſich von allen Sei⸗ 
ten; nur bie Liberalen fuchen fie zu ſtören; mitten unter 
dem reudengefbrei laffen fi aufrübreriihe Rufe boren, 
Alle Ubende wird im Garten der Tuillerien getanzt; die 
Liberalen mifcben fi darunter, erneuern dort ibr Geſchrei 
sand gießen auf die Kleider und Shamls der Damen äpende 
Subſtanzen. In mehreren Provinzen wird ibre Verzweif—⸗ 
lung burd blutige Auftritte bezeichnet, die zu graufamen 
Nepreijallen auffordern; Generale, die das Bertranen ihrer 
Faktion Fefipen, weigern fi), dem Könige die Pläpe, worin 
fie das Rommando führen, zu übergeben ; ein’ge treiben, Pie 
Prlihtvergefjenheit fo weit, daß fie felbit die Parlamen: 
täre ermorden laſſen. Wagen es die Baktipnäre nicht mehr 
ipren „gelben Zwerg” erſcheinen au laſſen, ſo ſetzen fie nicht 
minder aufcübrerifhe Schriften an feine Stelle, nämlich 
Den dreifarbigen Zwerg, def grauen Mann, die hiftorifche 
Bibliothek; fie predigen in den Journolen, die fie während 
der hundert Tage erhalten haben, Aufruhr; an allen öffent: 
lichen Drten ſtellen fie das Bilpnif ihres Buonapartes und 
feine® Sohnes zur Schau. Sie zwingen die Regierung, 
‚melche eben die Preßireiheit wieder bergeſtellt batte, neue 
Fregeln gegen, dieſelden' zu ergreifen. — 816. In 
Ber weijlung über ihre Miederluge verjuchen es, Die 
alen, wm foldhe wieder gut gu machen, einige iprer 







Vertrauten in den höchſten Staatsämtern unterzubringen, 
mas ihnen auch gelingt. Komplotte werben ausgebreiter, 
Derfhmwörungen angefponnen. Man verſchwört fib gegen 
das Leben des Könige.  Unglüclibe, von den Parteibäups 
tern irre geführt, büßen mit ihrem Kopfe auf dem Blut— 
Gerüfte ihre ſtrafbare Leichtgläubigkeit. Das aufrübreris 
ſche Geſchrei, das ſich allenthalben verbreitet hat, zwingt 
die Regierung, zu Kusnahmsgeſetzen ihre Zuflucht zu neh: 
men, jene aufzuheben , die die Freibeit ber Perfonen bes 
fhügen, die Prevotal Höfe berzuſtellen. Uls Folge ihrer 
Erzeffe werden bie MWoplthaten ter Ebarte fuspenbirt; 
Seanfreich bietet nur mehr das Bild eines großen Schau— 
Spieles diefer Zwiettacht dar; dieſe Zwietradt vermehrt 


ſich nab Erlaſſung des Befehis zut Aufloſung der Kam— 


mer. Dieß war der erſte Sieg ber liberalen Partei; 
die Unordnung nimmt zu; bie Liberalen halten fib ſchon 
für mächtig genug, um bie Fahne bes Uufrubrs zu ſchwin— 
gen. «Zu Lyon, zu Grenoble gibt ed Uufffände mit bemaffs 
netee Hand. Dream fieht mieder die breifarbigen Fahnen 
erfcheinen; die Häupter der Verſchwörung find durch die 
Ueberfpannung.ibrer liberalen Orundfäge und durch ibre 
Verbindungen mit den Leuten biefer Partei ſämmtlich be- 
kaunt. Die Verſchwornen finden Birtbeitiger in allen 


* Blättern, unter allen Redneen, unter allen Diputirten von 


der Faktion. Die Unklogen, die Derläumdungen. der Haß 
umlagern die mutbigen Feltberren, die treuen Obrigkeiten 
welche dieß Komplott fcheitern machten und Die Schuldigen 
beileoften. Die Feinde des Thrones baben Ginverflänt 

niffe mit den Mannern, melden der Mongrch das innigite 
Derteauen geſchenkt hatte. Die Minerva mwicd die oberjte 
Lenkerin der Regierung; fie erlaßt ihre Befehle ; aus dem 
Ratbe derer, welche fie leiten, Fommen alle Maßregeln, 
die beftimmt find, die Monardie unvermeilt umzuſtoßen; 
ein Wahlgefeg ruft alle Rräite der Demokratie in die 
BWapiverfammlunger, Die Parteibäupter vertergen ibre 
Ubfichten gar nicht mehr. Drei Jahre, wie fie fagen, tris 
en ihnen hin, um die Majorität zu erlangen; dann wer: 
den fie die Staatöform nach ihrem Gutbefinden mobeln, 
Da das Wabigeſetz der Faftion nicht genügt, fo erwirkt 
fie ein Refrutirungsgefep, welches Ihr eine Armee zu ihrer 
Difpofition verfpridt. Sie läßt die Nationalgarde wieder 
unter die Hand des Minifters des Innern, der Präfehte 
und ber Maires hellen und räumt dem präfumtiven Kron: 
Erben, der fie kommanditte, nur einen leeren Ehrentitel 
ein. Sie fördert mit großem Geſchrei die Rückkehr der 
Dermwieienen und bejonders jene der Königsmörder, Die 
Schweiger werden das Ziel ihrer bartnädigiteu und beir 
tigiten Dellamationen, Die Zufammenberufung be: Mahl 
Kolegien entflanımt fie mit veuem Eifer; fie dezuüben 
fi, die erklärtejten Threonfeinde und mamentlid da eRon« 
ventswitgliep Greg, . . in die Deputirtenfammer Pr drins 
gen. Ihre Häupier verbreiten in alen ‘Privat: Kerrefpon: 

denzen die ſowãczeſten Verläumdungen gegen die Ronattiien, 
welche fie mit dein Spottnamen „Ultra's, dezeichnen unb 


in ihrer Unverſchämtheit achten fie nicht einmal die fünig« 
tige Familie. Man erftaunt, unter den Miniſtern Männer 
zu feben, die 1815 auf dem Marsfelde geſchwoten haben, 
Das Haus Bourbon nie anerfefn:n zu wollen; jene, welche 
in den vorpergebenden Verſchwörungen den Thron gerets 
tet haben, werden verworfen. Bald denkt man andere 
Beribwörungen ars, um fie darunter zu begreifen, Man 
fucht felpjt in der Pairdfamımer eine Revolution au erre 
gen, indem man die Demofratie dahin einfüpet., Ale 
wird verändert, entflellt, verdordten, — Im Jahre 
1819. Stolg auf die erbaltenen Vortheile, verfpricht 
fi die lieberale Partei neue. Nicht nur werben die Ver—⸗ 
kannten zurüd berufen (mehrere derielden verbienten viels 
leicht diefe Begünitigung), fondezn fogar die Konigsmörs 
der, der Schreden und der Hefen des Konvents, werben 
zurudgerufen. In ben Schoos des zürnenden Frankteichs 
erden die Leberbleibel jener Räuber zurücgeführt, deren 
Hände noh vom Blute der September Schlachtopfer ge 
färbt find, Mitten in der Deputirtenlammer ht man 
das Lod des Nationalkoöndenta. Das erſtaunte Europa 
fräst ſich: „soll wobl Franktelch das wieder werden, mas 
es in den unfeligiten Epoden der Revolution war?“ Die 
erbabeniten Häupter werden bedroht. Die Royaliſten 
feben den Sturm, wie ee fib über fie gu entladen droht; 
von Ferne ſchon erblicken fie bad Mordbeil, unter dem 
fie fallen ſollen. — Im Jabre 1820. Louvel Hat 
fton fein Mocdeiien geſchwungen. Das Herz des jüngs 
ten Erben bee regierenden Donaslie ift getroffen, „Gin 
einzelnes Verbrechen!““ ruft die liberale Parthei einflim- 
wig aus. „Idr Verbrechen!“ antwortet ihnen ganz Frank. 
reich. Uber noch dit ein zarter Linienfpeojfe mwundertar 
erboften im Schooſe feinee Mutter. Ein Ungebeuer faßt 
ben ſchaudervollen Plan, ihn dort flerben zu laſſen. Wels 
ber Partdei, weldder Sekte gehört dieß Ungebener an? 
Antworter, Liberale! — Voll Verzweiflung über. dieſes 
unerwartete Wunder , trachten jene nue auf Unruben, 
Unerdnungen und Romplotte. Sie ſuchen bie Schuliu—⸗ 
gend aufzumiegeln und man kennt bie traurigen Folgen 
tiefes Schrittes. Neue Verſchwörungen werden der Paicds 
Kammer angezeigt. Geheime Gejedftaften werben orga⸗ 
nifiet. In Neapel, in Piemont, in Spanien, in Por 
tuzol werden Infurreftionen vorbereitet. Die Faltion 
fendet ihre Lehren und ihre Ugenten bis in Die meue Welt, 
Mas man in ter Hauptitade nicht auszuführen vermoch⸗ 
te, verjukt man in dem Provinzen. „Man muß‘, beit 
es, „die Bewegung des Umkreiſes mehr dem Mittel: 
Punkte mittheilen.” Diefen Gang bat man in Spanien 
und Stalien befolgt. Man kennt bie Verſchwörung und 
dos traurige Schickſal des Generals Berton. Man bat 
geliehen, mas in biejen legten Beiten die Faktion zu Guns 
ten der foanifben Revolution geiban, welches Intereſſe 
fie an ihrem Schickſale genommen, wie feit fie fib dem⸗ 
ſelben angeſchloſſen Hat, Was fie bebarrlich getbam bat, 
min fie auch jest mod. Wahlmänner, leht, aus mel« 
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hen Klaſſen man euch vorſchlägt, eure Deputitten zu 
wãhlen!“ 





413. (3 4) @ diktal : Borladunmg. 

Auf dem Grunde des Erkenntnißes des Bönigl Appellationd: 
Berichtes des Yrarkreifes, als Griminal.Berichtes de dato 3. B. 
wird piemit die abmweiende Sptachlehterawittwwe Anna Flufterlia 
vorgeladen, binnen drei; Dionaten wor dem unterfertigten Cherichte 
sa ericheinen und fi wegen der gegen fie vorhandenen Armhul: 
Digung eines Diebſtahlaverbrechens gu verantworten. 

Münden am 24. Febr. 1824. 
Abnigl. baler. Rreisı umd Stadtgeridt Münden 
In Abs. leg. Dir. 
Bet. Pegendorfer, erſter Rath. 


325. (3 €) Das 

Rönigl, Rreis: und Stadtgericht Münden 
hat in dem Schuldenwefen bed Anton Eliemauer, Webermetfter 
von bier, duch Entigliefun; vom 30. Deche. v. 3, den Uni—⸗ 
verialfonturs eıfannt. 

Es werden doeher die gefeglichen Ediktetaͤge, mänlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehbriger 

Machweiſung auf den 3 März 1. I; 
1. gur Borbringung dee Elareden gegen die angemeldeten 
Borberungen auf den 2. April; H 
IL, gar Schlußverhandlung auf den 3. Mal, und zwar für 
Die Repitt bis den 17. Mal einfblüßig, und für 
die Dupiit bis ben 31. Mai einihlüß an, 
jedesmal Morgens um g Uhr feſtgeſehht, und hiegu fämmitliche 
bekannte und unbekannte Glͤubiger des Oemeinfhuloners bie: 
mit Öffentlich unter dem Rechténachtheile vorgelaren, Voß das 
Michteriheinen am erſten Ediktotoge die Ausſchließung der For: 
Berung von der argenmärligen Konkuremoſſe dis Nichtericheinen 
an den übrigen Ediktotagen aber die Avsjihließeng mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Hondlungen jur Folge bat. 

Zugleich werben Diejenigen, melde irgend Awae von dem 
Bermödgen des Gemeinfhultnerd in Händen habın, bei Vermei⸗ 
dung des nohmaligen Erfogrs aufgefordert, foldes unter Bote 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤdergeben. 

Den 6. Febr. 1824. 

von Böllderndorf, Bireltor. 
Liebeotklad, Petk. 








411. (2 a) Wer immer on der Berlofienichaft des perſtor. 
benen Hautboiften, Peter Thumbard, aus irgend einem Rechts— 
Titel eine Forderung ju haben vermeint, wird Hlemit aufpefors 
dert, Diefelbe um fo ſicherer termino 50 Tagen bierorts geltend 
gu machen, als außerdem, redhtlticher Dedrung nad, fortgefchrit« 
ten würde, Münden den 24. Februar 1824. 


as . 
königliche Artillerie: Regiments Kommando. 
Goͤſchl, Dberf. 

Schmid, Alter. 


379. (3«) Bekanatmachunmg. 

Auf geſtelltes Anſuchen wird Hiemit bekannt gemacht, dag 
dieffents mehrere Tauſend Gulden Prpilengelder Hinterliegen , 
weldye zur berzindlichen Anlegung anf Diner und Grundflüge 


it 1822 


E 


N 


innerhalb des Burcfriedens genen 5 Prozent und ſichere Hypo: 
eher bie auf Die Hälfte des Realitätenmweribed, beftimmt find 
Dielenigen, welche unter ſolchen Borausfegungen ein foldes Gar 
pital anfjunebmen, oder eine Hppothekpoſt ablöfen zu leſſen ge 
Denken, hoben ihre Geſuche bei der Dbavormundfchafts» Som: 
miffion zu’ Prototell zu geben, 
Den 13. Sebruar 1824. 

Römigl. baier. Rreiss und Stadtgeridt Münden 
. v. Gerngroß, Direktor, 

Dr. Schauß. 


400. (5a) Auf Antrag des Gommun » Anmwaltes der Gläus 
Biger des Johann Frank, Soͤldaces von Gunt, wird defien Ans 
wrfen wiederholt der öffentlichen Berfteigerung unterworfen, und 
int Hien Termin auf 

Samstag den 20. Mär, b 3. 
feftarfegt, an welchem Tage man Geritöfeits früh 9 Uhr im 
Schloße zu Stephaning eintreffen wird. 

Dicjenigen, welche diefes Anmelen zu Saufen gedenken, haben 
ſich dort elbſt einzufinden, wo Ihre Angebote unter Vor behalt 
Der Genehmigung aufgenommen werden. ’ 

"Auswärtige Käufer haben fih über Aufführung und Wermör 
gen dur gerlchtlich⸗ Zeuaniffe autzuweiſen. 

Den 18 Februar 1824. 
Bräfl. Edartihes Patrimonial:Geriht 1. Klaffe 


Leonberg. 
” Sieber. 


396. (3 4) Bekanatmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anweſen des Joſeph 
Münfterer Bierkräuers in Wollnzach, beim Bränonderl genanut, 
hiemit zum öffentlichen gerichtlichen Derkoufe an den Meiftbies 
tenden auf Mittwod den ı7. März I. J. und zwar in 
dem Danfe des Bierbraͤuers Schirmbrt in Wolnzah Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage von 2 bis 5 Uhr in 
der Art, dah mit dem Glockenſchla 5 Uhr das legte Raufsans 
gebot angenommen wird, ausgejchrieben 

Die Beflandihelle dieſes im Darfte Wollenzach gelegenen 
zellen Bierdräuers» Anwefen find: das ;weitöcge flelnerue mit 
Platten gedeckte Wohnhaus fammt daran gebauten gewölbten 
Bröuhaufe; ein fleinener mit Platten gedeckter Pferdftall; der 
gemauerte mit Platten gedeckte Getreldſtadel, an melden die 
Küpftallung gebant ift, eine Schweinſtallung mit Hühnerflubr, 
ein Wafhhaus und ein außerhalb dem Märkte befindlicher Mär: 
zenkeller mit Zapbeus, weſche letztere Gebäude gleihf:ls von 
Stein und’ mit Platten gededt find, 2 Hopfengärten, einer zu 
1 Tagm 14 Die. mit 2162 Stangen, der andere zu 95 Dee. 
tangen, 37 Togw. 67 Dec. Iudeigenen, und 33 
Zagw 96 Der. zum Eönigl. Rentamt Pfaffenhofen erbredtige, 
und gilibage Aeder, 3 Tagw. 6 Dec. fudeigene, und 7 Ta;m, 
41 Dec. eben dahin erbrechtige Wien, 8 Tagw. 81 Dre. zur 
Oofwark Rohrbach gerichtabare, und eben dapin theils freiftiftie 
es theile arbeechtige Wiefen, 9 Tagm. 7 Dee. Indeigenes Holy, 
sad 2 Gadiöflüde. Auperdem werden ſaͤmmthiche zur Bräuerei 
und Wiripfhaftsiüheung gebörigen Requifiten, die vorhandene 
Daus : mm? Baumannsfahenif, Vieh, Schiff und Geſcherr, fo 
wie eine bedeutende Duaniität worgerichtetee Werkholz malt in den 


Rauf gegebet. 
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Mit Yanbegriff Diefer Gegenftände iſt das gefammte Anmwefen 
anf 11,28 fl. 5 Er. geibägt, und mit 3500 fl. der Brandvers 
fiherungsanftalt einverleidt, 

An Abgaben loften hierauf, und zwar zum Pönigl. Rent 
Amt Pfaffenhofen Hl. zEr. 5Hl. Stiſt, zfl. 41 fr. 251. Lau · 
demien, 4 fl. 30 fe, ordinaͤr⸗ und 30 Er. Jaadſcharwerkgeld, 4 
Mes. 3 Bierl. 214 Seht. Waltzen, 3 Schff. ı Meg. 2 Bierl. 
11% Sch; Korn, 4 Meg. 3 Bierl. 214 Gerfte, und 3 Schf. 
4 Meg. 2 Dierl, %, Sehsz Habergilt, und zur Hofmark Rohe 
bach 4fl. 28. 5hl Brit, 2A. 10 ke. 4 hl. Baudemien, und 
an @ilt 1, 9 Sechtz. Waihen, 1 Meg. 2, 8 Sechs. Gerſte um 
1 Meg. 1 Bierl, 6, 6 Sechs. Haber. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fi Auswärtige über Dermögen und Beumund auszjumeifen 
haben, und daß das Raufsandot von dem Gläubigern ratifigim 
ſeyn muf. 

Actum am 12. Februar 1824. 
Kdnig!. Landgericht Pfaffenhofen 
Daindl, Bandricter. 





371. (3 e) Borladbung. 

Nachdem ber Bönigl. Hauptmann Sammel von Grouner aus 
Bern in der Schwels gebürtig, ohne Dinterlaffung einer Irät: 
willigen Difpofition mit Tod abgegangen If, wird hiemit Je⸗ 
dermann, der aus was Immer für einem Titel einen Anfpruch 
an den Nachlaß des Berlebten su machen hat, aufgefodert bins 
nen 30 Tagen feine ollenfollfige Anfprüde hierorts geltend zu 
machen und zu liquidiren, außerdeſſen nach Abfiuß des obigen 
Termin In der Verloffenichaftsfache ſelbſt weiterer rechtticher 
Drdnung nech fürgefchritten würde, 

Münden, den 18. Februar 1824. 


Die 
Kommandantfihaft der Haupt und 
Refldenz : Stadt Münden. 
Breip. von Ströhpl, General:Rieutenant. 
Schmid, k. Actuar. 


KRönigl. 


412. (3 0) Berfleigerung. 

Jin Wege der Bollfiredung wird dad gefam wite Anweſen 
des DMülers XRaver Noder zu Langwied wiederhollt öffentlih um 
Verkaufe an den Meiſtbiethenden ausgefchrieben. 

Zur Berfteigerung iſt Tagsfahrt auf 

2dten Mir 1. 
früh von 9 bis 12 Uhr im dießfeitigem Amsts:Bokale anberaumt 
- wozu Raufelufige eingeladen werden, 
Das Anmefen beſteht: . 
I. aus dem gemawerten Haufe fammt Mühle unter einem 
Dache, dem gemauerten Stall fammt Stadell, ebenſalls 
unter einem Dade; 


U, — Tagmw. 40 Dei. Hofraum; 
— 37 * Garten; 
— » 11 # Krautgarten; 
” ı17 » ı LTeckeer; 
6 » 27 » Biden; 


14» 87» Hol. « 
Diefer Gompler ift gerichtibar zum k. Randgerichte, frelſtiſ⸗ 
eig zur Hofmark Eiſehzried und reicht 


a) Randesherrlihe Abgaben: 


ord. Scharwerlg ld . » fl. 3 — ie. — Hi. 
Jagd ditto .ı. 0 0, 1 your 
Faſta achthenne yo 12 „—_—»r 
Einfade Stearr DE Br win 59 ” 6 ” 
b) ®rundherriige Abgaben. 

Stift und Rüdpendienft inel. der 

Müllers » Gerechtigkelt u... fl. 45 51 kr. + bi. 
Scharwerkgeld er ron —⸗ 
Die Shägung DO. « +» » * 2099 30 Er. 


I, aus 4 Tagwerk 46 Dezimalen mit lauter ſchlagbaren Eis 
den bewachfenen, waljzenden Iudeigenen Holjgründe, von welchem 
l.— ık. Thl 
sinfache Steuer gereicht werden. Ghäßung fl. 1500. — 
- Münden den 25. Februar 1824. . 
æbalglich baier, Bandgeriht Münden. 
. Steprer, Landrichter. 


394. Im der Jgnak Joſeph Lentaer'ſchen Buchhandlung 
sam ihönen Thurme, Raufingerfiraße Nro. 1028, In Münden 
Hi neu gu haben: 

Mater, 3. 8., der Zahnarzt für das meiblide Gecchlecht. 
Nah dem Branzöfiihen von G. W. Beer, 8. Leipjig. 
Baumgärtner, 1820. 54 fr. 

Meiner, 2., gründliche Anmeilung zur Erhaltung der Zähne 
und Berhütung der Rramkpeiten Derfelben, mit vorzügli« 
her Ruͤckſicht auf das Ichwierige Zohnen der Rinder, 8. 
Reipjig. Hartmann, 1825. 45 ir, 

Die Krankheiten des Ohres und Gehörs, oder 
Hülfe und Rath’ für alle diejenigen, melde ſich ein gutes 
und feines Gehör erhalten, und Fehlern defielben in Zels 
tem vorbeagen wollen. — Rah den neueften praktiſchen 
Erfahrungen bearbeitet. 8. Beip, Hartmann, 1823. 1 fl. 


12 fr. 

Müller, L., DiätetlE gefunder und gelhwäcter Augen, oder 
Ratharber für ae Diejenigen, welche am veralteten und 
Hartnädigen Augenübelm leiden, Diefelben verbeffeen und 
Die Augen bie ins fpätefle Alter ungeihwädt erhalten 
wollen Nebſt einer gründliden Auweiſung für Aerzte 
und Ghirurgen, wie fie Augenkrankheiten beilen follen, 
uach den neueſten Gefaprungen Beer's, Benedikt's, Mels 
lers bearbeitet, 8 Leipzia. Hartmann, 1823. 1fl 3 kr. 

Phllip, A. P. W., Abhandlung über die BDerdauunges 
Shwäde und ihre Folgen, die ſogenannten nervöſen und 
gallichten Beihwerden; nebſt Bemerkungen über. die or 

anifchen Krankheiten, in melde fie gumwellen übetarben, 
Sa ber zweiten vermehrten engliſchen Auflage überf-gt 
und mit Anmerkungen verjehen von E. Wolf. 
Frauff. Guthoum, 1823. brod. 2 fl. 24 Er. 

— — — Leber Indigeftion, und deren Folgen. Nach der 
sweiten Ausgabe frei bearbeitet, und mit Bemerkungen 
vornehmlich im Bezug auf englifhe Biteratur von M. Ka 
fpar. gr. 8 Reipsig. Partmann, 1823. fl. 36 kr. 

Wendt, &., praßttiche Beobachtungen über die Durchtoh⸗ 
rung des Trommelfelles zur Wiederherfiellung des Ger 
Hörs bei fhwerhörigen und tanbftummen Perfonen, nebft 
einigen Bemerkungen über Entwidelung des Stimm und 
Sprachergand, nah Deleau, dem Jüngern, dearbeltet und 


— — — 


or. 8. 
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mit einer Vorrede und rinlgeu Bemerkungen verfehen. 
8. Suljbech. Seidel. 1823. 1 fl. . 

Meißner, P. T., die Hehung mit erwirmter Luſt durch 
eine neue Gıfindung anwendbar gemacht, umd ale das 
mohlleifte, bequemſte, der Gefandhez zuiräglide, umd ju 
gleich die Feuetagefabt am meiften enifernende Mittel zur 
Grwärmung größerre oder mehrerer Räume, alb: der 
Öffentlichen Gebäude, der Herrfhaitswohnungen, Fahrl: 
Ben ıc. Dargeflellt. Bmeite, ſeht vermehrte und bis auf 
die Anteitung auf die Ermörmung feidft der Bleinften 
Wohnungen, und zut weckanüßlgen Ginrihtung der Tre: 
denauft:lt ıc. ermeiterte Auflane mit 20 Rupfertafein gr. 8. 
Wien. Gesold. 1825. broch 5A 30 fr. 


414. Wein: Berkauft:Anzeige. 


Zu Regensburg in dem Haufe Lit. D. Nro. 124 werden 
am 15 März laufenden Jahres und folg.nde Tage, nabflchende 
Weine an die Meifbietenden Üffentlig und gegen baare Bizahı 
lung verkauft: 

200 Gimer Franfenmwein, 210 Eimer Würzburger, daruntıe 
von den ihren 1796, 1807, 1511. 50 Gimer Werthheimer, 
796, 1807 70 Gimer Gihendorfer, 12 mer 60 Boutellr 
len Rüdespeimer, 2 Eimer 80 Boutelllen Jopannieberger, 5 Gt: 
mer Steinwein, & Gimer 36 Boutallen Ungiteiner, 2 Eimer 
16 Bouteillen Rheinmwein, 20 Eimer 40 Boutelllen Infulaner, 
159 Gimer Defterreiber, 16 Eimer 80 Bouteillen gefrorner, 
11 Eimer 170 Boutelllen Burggunder, weiß und rorb, 45 Eis 
mer Diner, 58 Boutelllen Baubenprimer, 105 Bonteillen Rica 
Reiner, 65 Boutelen Markedrunner, 45 Borteillen Hochhel⸗ 
mer, 50 Bouteilen Mosier, 21 Bouteillen Genjac, 22 Bow 
teilen Madere, 20 Boutellen Grlauer, 126 Bouteillen Arraf, 


‚5 Eimer 356 Bouteillen Truppwein, 58 Beut⸗ Uea Weingeif. 


Die Verfleigerung beginnt immer jeden Morgen Bermittög um 
9 Uhr, und Dauert bis 32 Ihr; jeden Nachmittag um 2 Uhr 


„und Dauer! bis 5 Uht, und wird fo lange Damit fortgefah:en, 


als Borrath vorhanden if. Die Weine find in großen und Het. 
nern Gebinden und werden auch fo abgegeben. Bon den Weis 
nen in Boutsillen werden je 6 zu 6 verkouſt, aber eingeln aus: 
gerufen und verſeig e rt. Gegen Anfragen in Porto freien Bries 


-fen geben auswirtigen Raufbliebhaber nähere Auskunft. 


Regensburg, den 12. Februat 1824. 
Joh. Matthäus Sauermann, feel. Mitte, 
sur goldenen Sant, 
und der gerichtiich emfarftellte Bormund 
Roufmann Joh. Georg Braujer. 


Bel diefer Gelegenheit erlaube ih mir, durch einige Anfras 
gen veranlaft no insbefondere Die Bemerkung gu machen, def 
Durd den Verkauf oben angereigter Welne, dem mar De Ber: 
laffenihafte: Tpellung meines ſeel. Mannes zom Grunde liegt 
mein Weinaefhäft keineewegt anfbörı, fonderm def ich Ddaffelbe 
nebft der Merhſtederel, wie früher, auch fernerbın betreibe, und 
meine fhägbaren Freunde ouf’s befte und tillsfte bedienen wer ⸗ 


‚de, Ich bitte olfo auch für Die Zufunft um geneigten Zufpruch 


und empfehle mid ergebenft. 
IM. Sauermann, fel. Bitte, 
zut goldenen Baus. j 


ı 


\ 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Mondtag Nro-5 1. Maͤrz 1824, 
Deutſchland. berger zu Schkeißheim; dem titen Preis, der Melber 
Baiern Münden, den 29. Febr. Haller in dee Stadt Au; dem 12tem Preis, ter k. Land⸗ 


. Bei dem zur Feier des hohen Regierungs : Jubiläums 
Br. Maj. unjers Ullergnädigiten Rönigs ausgeſchriebeneu 
Geitichießen find 461 Schügen, zum Theil aus den ent 
ferntejten Gegenden des Königreiches erfchienen. Wäh« 
rend biefem Feſtſchießen find 20,445 Schüſſe geſchehen. 
Der Punkt wurde 65mal hinaus geichoffen. Alle Beggel: 
der zujammeu betrugen 20 152 fl. 34 Pr., melde sieben 
den feflgefegten Hauptpreifen ohne Ubzug rein in Gewinns 
fte veribeilt worden find. Die erften Preife haben nad 
flepende Perjonen gewonnen, nemlich: 
A) auf dem Saupt 
den iten Preis, Woltgang Kellerer, Yagbgebülfe zu 
Kreuth bei Tegernſee; den 2ten Preis, das k. Uetillerie 
und Urmees Zubemciens Batallons . Kommando, deſſen 
wbgeprbuetee Dhüge war Johann Paul Propit, bürgerl. 
BWeingafigeber ın München; ven Sten Preis, Forſtwärter 
Hochenadel zu Zegerniee; den 4ten Preis, Wilibald. Ftiſch, 
Birgermeiter der Stadt Scprobenbanfen ; den 5ten Preis, 
bee Mogiſtrat der Stadt Regen, deſſen abgeorbucter 
Schütze war B. Parkelter, Kaminkehrer daſelbſt; dem Öten 
Yeeid, De. er. P. Wagner zu Münden; den Tien Preis, 
der Mugiitest bee Stadt Erding, beifen abgeorbneter 
Squhe war M, Dobdner, Büchfenmader daſeibſt; den 
Öten Preis, der Klerus der ©t. Peters: Pfarrkicche zu 
Müngen , deifen abgeordneter Schütze war N. Hılfinger, 
ehemaliger Pfarcer. und nun Benefiziat zu St. Peter; den 
Oten Preis, Färber Dinger in Grufig;.den 10tem Preis, 
Jakob Klar, rechtskundiger Bürgermeijter der k. Refidenzs 
Giadt; ben iiten Preis, Hr. Binzinger; den :2tem 
Preis, 3 Kamether, Bauersjohn von SJofephöthal. 
B) aufdem franz 
Deu ten, Preis, M. Adler,. Benefiziat von Münchham 
Dei Ultenfrmienbofen ; dem 2tem Preis, der Magiſtrat der P, 
Keeichauprflade; Pabau „ deſſen Obgeordneter Schüge war 
D. Zuſchent haler, Buch ſenmacher bafelbit ; den: Stem Preis, 
FsChr Kern, F. Hauptmann zu Iugolitadt; den: sten 
Preis, Borfiwärter Hochenadel zu Tegernſee; den 5Sten 
Preis das B; Reichsheroldenamt, deffen abgeordaeter Schüge 
mwarHofpriehher Vogt zu Zurſtenield; den Öten Preis der 
Magifirot der Stadt Femofing, deſſen abgesruneter Schütze 


Y ag, Magificareratb- Su ſchaer dafelbit; den 7ten Preis, 


F 


1 


Tops Dbwupl, Schmid zu Oberneitiug; den Siem Preic, 
Jäger Hopf in Sandelzhaufen; dem Oten Preis, W. Friſch, 
Burgermeiten der Otadt Schrobenhanfen; ben s0tem Preis, 
Ihre Moicität, waiere allergnädigſte Königin, Alterböcit 


‘ Desjeidın abge dedneter Schuͤhe war der k. Jäger Buqh ⸗ 


richter Fe. X. Steyrer, deſſen abgeordneter Schühe war der 
Pf. Uppellationsgerichts Ufzefft, Ir. P. Nuptaum. 
C)aufdem Glüd 

ben iten Preis, M. Reihard, Graf Prepfingifcher Jäger in 
Un; den ?2tem Preis, Ge. Exzellenz Graf Prepfing zu 
DHohenafhaw , deffen abgeorbneter Schägpe mar ber Jäger 
3. Neifer; den ten Preis, ber P. Steuerrevifor Klöck; 
ben 4ten Preis, P. Speicher, Schiffmeifter zu Neubalern ; 
den 5ten Preis, %. Weinzierl, Wired zu Dorfen; den Öten 
Preis, U. Hopf, Wirth in Sandelybaufen; den Tten Preis 
Th. Schwabl, Schmid zu Dverneiting ; dem Bten Preis, 
Jeſeph Lang; ben gten Preis dee Magiitrat der Stadt 
Beeifing,, deſſen abgeordneter Schütze mar Magiftratss 
Rath Gitſchger bafelbit; dem 10ten Preis, 3. Ott, Poitpal: 
ter zu Schongau ; den taten Preisl. Ri⸗zler von G:mtbofen ; 
den 12ten Preis das k. Forſtamt Pöring, deſſen abgeorb: 
neter SOchüge war der k. Nevieriörfter Heidmann. 

Naſſau. Wiesbaden,-vom 25. Febr. Heute 
iſt die naſſauiſche landſtändiſche Verſammlung nılt folgens 
ber Unrede des dirigirenden Stautsminifters von Mar, 
(ball an die verfammelte Herenban? und Landesdeputitte 
eröffnet worden : 

Hodzuverebrende „ Hochgeehrte Derren ! Beine ber» 
zogliche Durchlaucht haben mich beauftragt, Ihre fiebente 
Jabresfigung zu eröffnen. Mit ihr fchlieht ſich Die fieen« 
jährige  verfaffungsmäßige: Dauer dieſer Verſammlung. 
Eine neue Wahl wird für das Fürftige Jahr eintreten, 
Höcfterfreulip muß es für Sie, bochgeehrte Herren! bei’ 
Ihrer gegenmärtigen lepten gemöhntihen Berfammlung 
ſeyn, daß unter Ihrer thätigen Mitwirfung das lands 
fändifhe Juſtitut unter und neu und In volle Wirk 
ſamkeit fo getreten ift, mie es Seite herzogliche Durch 
laut und Höcflihre Dorgänger in der Regierung au bes 
gründen beabfichtigten. Dieſes ermünfdte Reſultat vers 
danken mir, neben den von“Ihnen an den Tag gelegten 
Grfinnungen, vorzüglih dem Umſtande, daß die Negenten 
diefes Landes nice nur überall Die Ubficht bezeichnet = 
fondern auch mit Nad druck feitachälten baden, Alten 
Herzogthum eine landtändifche Derfajiung im 
Geiſte und Sinne aonliher Älterer deutſcher 
Inftiemte,'iunter Berückſiſchtgung dberiebwalhr 
tenden newen Verbältniffe, zu fihern, und daf va: 
ber unfern Landſtändiſchen Korporationen auf die jur Zei! 
ihrer Bildung ſchon beftandene kandesverſaſſung und gr‘ 
deren Bewabrung und meitern Ausbilbung; nicht aber auf’ 
die abflrafte Thedrie einer Volfddertretung, freie fir früher" 


’ 7 | 
in. Deuffkland niemals "angewendet werten iſt, gegründet 
find. Indem die Negterungsvorfapren einer Hergoglichen 
Durchlaucht dem berzogtbum Bandflände gaben, haben 
Sie alfo nicht unbeflimmten, fi oft ald unausiührbar in 
der Wirklichkeit, darſtellenden Theatien 
ruht auch unjere landftändifbe Verfafung auf gefchichtlie 
cher Grundlagen und daher rührt ed, daß alle Verfudie 
von. felbit hätten. ſcheitern müjfen , deren Zweck gemejen 
roüre, durch dus Organ unferer Stände neue, mit monars 
chiſchen Injlitutionen oder bejtehenden Rechten und Einrich⸗ 
tungen unvereinbarlihe Syſteme anyumenden, oder Inſti⸗ 
tute bei uns einzuführen, die nur andern mit deutſchen 
Ländern früber angebört haben, 

Darum drohte Ihnen, bochgeehrter Herren! auch nicht 
die Gefahr, Ihre, den Regenten in Allem, was das Wohl 
des Landes beföcdert, zu unterſtüßen beſtimmte Tpätigr 
Eeit in eine Ihm entgegen mwirdende verwandelt zw feben ; 
darum Eonnte She Wirken dem Hanptgegenftande Ihrer 
Beilimmung, dem voljtändigen-Dednen des Landeshaus- 


halte und ber richtigen Nepartitiom ber nothwendigen 


Steuprbeiträge unter die Steuerbaren , während ber vers 
jajfunasınaßigen fiebenjährigen Dauer dieſer Derfammlung 
nidet entzogen werden, Als eine ber Folgen dieſes glück⸗ 
lihen BDerchältnijjes it es zu betradten, daß ich Ihmen, 
boch zeehtte Herren! Heute ſchon anjufündigen vermag, 
dad es Ihnen die Bedürfniffe dee Steuerkaſſe erlauben, 
in dieſem Jahre die direfte Steuerbewilligung gegen bas 
verjloffene Ihr um ein volles Fünftheil zu vermindern, 
Schon baben fib duch Ordnung und Soarſamkeit bie 
Bedürfuiffe dee Steuerkaffe vermindert und es it voraus 
zuſehen, daß dieſe Verminderung ben folgenden Jabr 
ren noch ‚zunehmen wird. Die Rebnungsabfhlüjle ber 


verrlojfenen Jahre werden Ihnen, wie es au feüber 


fhon gefcheben iſt, vorgelegt werben. Auf dieſer fibern 
Grundlage beruben die Koderungen für das laufende Jahr. 
Udes werden Sie fo, vorbereitet finden, daß wenige Wo: 
hen hiareichen werden, um das zu -befchließen und zu o:bnem, 
1048 nach der Verfaſſung des Landes der gegenwärtigen Stäns 
deverſaumlung noch zu beſchlie ßen und zu forbuen obliegt. 
r gtaliem 
Dis Diario di Roma vom 18. Febr. enthält 
Nichts über die Geſundheit des beiligen Daters, mohl aher 
mebrere von bemfelben erlajjene Regierungsverfügungen 
und Grnennungen, 
— Se. koͤnigl. Hoh. ber Kronprinz von Baiern war 


von. Seiner Reife nah Gizilien: un erwünichtsiten Wopks : 


ſeyn nah Rom zurückgekehrt. 

— Se. königl. Hoh. der Prinz von Carianan war von 
Zurin am 14. Gebr. zu Florenz angefommen. 

Spanien 

» Das Journal de Paris ſchreibt aus Madrid 
vom’ 12. Bebe.: „Es helft überall, die allaemeine 
Umnefie fen wirklich unterzeichnet und die Regierung 
warte mit der Bekanntmachung derielben blog, bis Die Frans 
söfiihe. Teuppen- in gewifien Städten, mp bie.Umnerlie 
einige Gahrang ercegem Fünnte, augt kommen wären. Die 


Umneftie: Ute fon im 15 95. folgeude weſentliche 
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EL, 3,4 . . 
Beſtimmungen enthalten: „Kelu Cyanier, meh Standes 
Immer, fol megen polit ſcher Meinungen beunrubigt wer⸗ 
ben, die er vom 7. März 1820 bis ĩ. Ott. 1823 geäufe 
feet. Uusgenommen fınd: die liebeber der Aufslände 


Darum. „auf-Isla-de Leon, zu-Eadeya- de Son Juan;- 
„and zu Gorunna; die on Juan; gu Gabi 


©enerale und Difistere 
melde zu Madrid den König nörbıgten, die Konjlıtutiom 


gu unterzeichnen; der Graf o, Ubtsral and fein Brü« 


ber Ulegander Dbonell, melde diefelbe su Ocanua pros 
Flamirteu ; die Urbeber und Theilnehmer des am Prieiter 
Dinuefa zu Madeid verübten Mordes und. ähnlicher Uufs 
teitte zu Orauade; bie Glieder der Eortes, melde 
su Sevilla für die Derfepung des Könige na Eadiy und 
bie Errichtung einer Regentſchaft ſtimuten, mir Unsnabme 
zweler, welche dem Könige zu Cadiz mwidtige Dienite ers 
ipiefen und zu feiner Befreiung beiteugen (man nennt 
darunter den Ceneral Alava); bie Urheber der iu St. 
Sedaſtian und zu Corunna vorgefsllenen Ermorbungen 
mit Vorbehalt, Daß fie vor Bericht fi rechtfertigen Dürr 
fen; die Richter über die Vorfälle vom 7. Zul., endlich 
ade Spanier, melde fih ins Ausland geflüchtet. und das 
felbjt gegen die Rechte des Thrones geidrieben baben 
oder ſcheeiden mürden. Ein Gpanier, der eine Kopitulas 
tion mit feanzöfiiden Generalen abgeſchloſſen bat, fol der 
Wobltbaten berfelben micht genießen, fobald er fih ‚unter 
den obenerwähnten Anenahmen befindet. (Diefer Artikel’ 
bat auf den General Bahefleros Bezug.) Bür bie feit 
ber Rejlauration abgeſeßten Beamten fol ein weuts Nei« 
nigungs:&eridt niebergefept werden, un darjutben,’ 
wenn. fie Pönnen, daß fie nur Die Pylichten ihres Umtes 
erfüßt, fi ‚aber übrigens mit revolutionären Umtrieben 
nicht. defaßt baten. Endlich follen oe wegen politifher 
Meinungen Derbaftete in Freiheit und im dem Befip ib⸗ 
rer ſequeſtrirten Güter wieder eingeſeht werden, melde 
nicht unter den obenangeführten Ausnahmen begriffen finb.’* | 
— „Man will beftimmt willen, der Vertrag über Die 
militärifche Befepung von Sponien mährend dreier Jahre, ’ 
vom 1. Jan, d. 9. an gerechmet, fen fo eben untergeidh- 
net worden. Soviel ift gewiß, daß Pieferingstontrafte 
für de Befepgungsarmee mit verſchledenen Cpaniern für 
ein Jape abgefhloffen wurden.” 
Rußland 
Petersburg, vom 6. Febr. - Unfere fo rübmlichſt 

bekannten Gewehrfabriken, die von Tula und die im ber 
Nähe der Refidenz ſich befindende von Sefterepf, haben 
Int diefem Tagen ‚eine Reform’ und einen Etat erhalten. 
Bünreritere (mämlir fürn Unterhaltung ver gamyen Fabrik 
und Gehalt der Beamten) find jäbrlih 125,000 Rubel, 
für letztere 127 850 Rubel’ ausgeworſen. Tie Orirebrfas 
bef von Tula. liefert jährlich 50:bi6 70 000 neue Ge 
wehre, die von Eeilerepf 30 bie’ 40,000. : j 

— Kürzlich verſtard auf? ſelnem Laͤndgute im ESüd Ruß⸗ 
land ber Staota rath von Kopnift, eier der größten ruf 
fiiden Dichter unfrer Beibj im: 6B. Jahre.“ BER 

— Eadlich haben wie auch das deutſche Meiſterwerk 
bie Dperii’Der Freiſchßz, von M. v. Weber, gebört. 
Seit Wem 7. Januuar wird dieſelbe ale Woche zweimal 


Im großen Theater bei überfültem Haufe gegeben. Hr. 
Gebhard zeichnet fi ald Eafpar aus. 
®rofbrittaniem 
London, vom 18. Febr. In der heutigen Sitzung 
des Unterbaufes machte Lord Mugent den von ibm fon 
längjt angekündigten Untrag über den legten ſpaniſchen 
Rrieg. 
„Dbgleich, bemerft er, das Benehmen der Mintjter und 
Ihe Nentralirätsinftem in dieſem Kriege gebilligt werden 
ift, fo bin ich dod weit entfernt diefe Unficht zu theilen, 
Die engl. Miniiter dabem bei diefer Gelegenbeit durdaus 
nitt Treue und Glauben gezeigt, ihre Worte baben mit 
ihren Handlungen nicht übereingejiinmt. Sie ſchienen an 
bem Eonitreutionellen Spanien Untheil zu nehmen und füg« 
ten doch demjelben fo viel Uebleö zu ale fie nur fonnten. 
5 bandelten, mit einem Worte, wabrbaft ald Derbündete 
grscksihe. Sie dezeugten fib über bie erniedrigende 
Dr serung Fraufeeihs, Englands Vermittelung anguneh: 
men, zibe einmsl empfindlid. 
„De eutſchutdigten fidd gegen und wegen ihrer Neus 
tealirär mir der Derfiberung, Frankreich verlange Bein 
roberungsrecht über Spanien audzuüben. Was ift denn 
aber die Ordonnang von Undujar, wenn man auch voraus 
fept, daß nur die Menichlifert des Prinzen Generaliffis 
mus fie ihm in die jeder gegeben bat? War fic fein Ukt 
der Souveränetät? Webte die franzöfifhe Fahne nicht auf 
. allen eroberten Städten? Und dennoch bezeugten unfere 
Miniter pierüder nicht im Geringſten ihre Unzufriedenbeit, 
Wir tm Gegentbell ibr Beſebl an Ucoutt (ben engliſchen 
Gchadten in Madrid) fi in Sevilla von ber Fonftitutior 
hellen fpanifchen Regierung zu trennen, nicht ein völlig 
Veimdfeliged Benehmen? Woınit hatten überdieß die Cor: 
tes diefen beleidigenden Scheitt verdient? Hatten file nicht 
das gefegliche Recht die Udfegung oder Sufpenfion bes 
Königs zu votiren? (Heftiges Murren), Weldes Intereſſe 
konnien wir für einen König baden, der . . . . (Nier bes 
biefite fi Lord Nugent fo unmwürdiger Ausdrücke, daß bie 
Stimmen der darüber entrüfteten Mitglieder die feinige 
übertäubten), 
Die ſpaniſchen Royaliſten Fanıten au die gebelmen 
Sefinnungen Acourts fo gut, daß fie ihm anboten, ihm im 
” Namen des Königs Ferdinand zum Mouverneur von Se— 
dilla zu ernennen. Und das durften die engliihen Mini: 
ſtet ihre Neutralität nennen. Ihr Mgent hörte nicht auf, 
unter der Hand an Deserganifation der Ponfkitutionellen 
Pärtdie in Spanien zu arbeiten. Es iſt bekannt, daß 
urt ben wackern General Alava fcheiftlih aufgefordert 
Bat, dae Beifpiel der Verräther Adisdal, Morillo und Bals 
leſteros naczuahmen. Und mas antwortete Acourt in bie: 
fe Zeit auf die Eröffnungen der Cortet, delche ibm bes 
ſtimmt anboten, die Unabbangigkeit Südamerıfas unter ten 
fie England vorsbeitpniteften Bedingungen anzuerfennen ? 
Wenige Worte reiben Bin, nm die Schande unferer 
enfraten Nachgietigfeitgegen Frankreich in das Licht zu 
fepta. Wir duldetey, daß Frankreich das Slokaderecht 
mit einer Sreenge uͤbfe, die wir, auch im Zeitpunkt uns 
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ferer Ober / Herrſchalt zur See nie baͤtten geltend machen 
dürfen. Unſere Haadelsſchiffe wurden von. franzößfmen 
Kriegsihifen üdermüthig durchſut. Unfere Vortbeile 
waren duch das ploͤßliche Verſchwinden eines jeden eng« 
liſdden diplomatiſchen Agenten fo ſehr preisgegebtn, daß 
2 Kapiräns, unſere Randelente, fich genöthigt fahen, dem 
Beijtand der Konſuls der vereinigten norbamerikanifhen Staa: 
ten anzufleben. (Hort) Und mie gering iſt jest noch 
unfee Kredit in Spanien? Ufer Handel dieſes Reihe if 
den Franzoſen im die Hände gefallen. Ihre Schiffe wer 
den abgabenfrel in allen fpanifden Häfen augelajfer. Mit 
Einem Worte, jener (Bourbonifhe) Familienpakt, deſſen 
Berreißung uns fo viele Mühe und Blut gekoſtet bat, 
ift feſter gefnüpft, old je. (Hört! Hört!) 

„Ih verlange foınit, daß der ganze Briefiwechfel Acourts 
mit dem Minijterium dem Haufe vorgelegt werde. Ich 


. würde jogar ein febe interejfantes Uftenitüc verlangen, 


wenn ich die Gemwißbelt hätte daß es dem Minifterium 
der ausmärtigen Angelegenheiten übergeben worden iſt. 
Es if diefes Uktenſtüöck eine förmliche Beſchwerde des Ads 
mirals Jabat, konjtitutionelen Borbichafters in England, 
gegen Acourts Benehmen.” — Lord Nugent ſchloß feinen 
Antrag mit der Bitte an die Kammer, feine Hipe zu ent 
ſchuldigen, die ihm vielleicht zu meit habe fortreigen fonnen« 

Hr. Canning: Ich werde Einiges von dem, mas ber 
edle Lord in feiner Rede anregt, mit Purzen Worten. bes 
antworten. . Als Sir WCourt Sevida verlieh, warb fein 
Benehmen tbeild durch feine Inſtruktion, theils durch feine 
perfönlibe Cinfibt reguliert. Alles war im feiner Inſtruke 
tion’ vorandgefeben, nur die Abſezung bes Könige nicht, 
As Cie A'Court Sevilla verließ, erklärte er, ee merde 
fh an einen, Cadir jo nahe als möglich gelegenen Dre 
verfügen. Er begab fib bierauf nah San kucar und 
ging von dort nach Gibraltar, von mo aus er meldete, 
er fen bereit, jeden Augenblick nad Cadix abzureifen, wenn 
feine Gegenwart dort für die Sicherheit des Königs nütz⸗ 
li werden könne. Ich leugne jedoch Peinen Uugenblick, 
daß es mie und meinen Kollegen unpaffend erfchien, den 
Umpdaffadeur des Königs von England in eine belagerte 
Stadt zu fenden. Wenn alfo bier etwas zu verantworten 
it, fo find wir es, die dafür verantwortlich find, nicht aber 
Sir A'Court. Hr. Sturdged Bourne: Der edle Lord 
macht in feiner Motion dem Gouvernement Vorwürfe über 
die beobachtete Neutralität. Hat er aber wahl die Nach» 
tbeile erwogen, melde aus einer offenen Allianz Englands 


mit den Fonititutioneden Spaniern bervorgegangen fenn 


mürben ? Hat er bedacht, daß alddann englifhe Truppen 
unter Abistal, Morillo und BYalleiteros hätten fechten müfr 
fen? Wenn er aber vergeffen bat, mie unedel fib einer 
dieſer Herren im J. 1812 gegen den Heriog von Welling ⸗ 
ton beteng, fo haben wir es doch im Gedächtniß bebalten. 
Geben wir indeffen zu den Beſchwerden gegen Sir U'Court 
über. Dei wem mar beun ©. William affretitit? So 
viel uns bewußt ift, bei dem Könige von Spanien. Ge 
mußte fich alfo zurüczleben, fobald diefer Monarch, durch 
feine Unterthanen feiner Titel und feiner Gewalt berandt 


284 . 


wurde. Dan tabelt an ibm, daf er dem General Alava 
"einen freundſchaftlichen Wink gegeben. Als er aber jenen 
Brief fehrieb,, war er ohne Miffion und für einen bloßen 
Privatmann anzufehen. — Das alfo find die wichtigen 
Gründe, um deren Willen der edle Lord die öffentliche 
Mittbeilung deffen verlangt, was jederzeit zu den unvers 
teplichiten Gebeimniffen der Politik gebört bat; mämlich, 
die geheimen Juſtruktionen eined ©oupernements an feine 
diplomatifchen Agenten. Ich fodere befbalb das Haus 
zu der Erklärung auf, daß ed die Vortheile anerkennt, 
weiche dem Lande aus der Annahme und Beobachtung 
der jirengfien Neutralität von Seite des Couvernes 
ments Selner Mojeflät erwachſen find! (Bebhafter Bei: 
fall.) Lord Nugent gefteht, man hade ibm mun zum Vor: 
aus angedeutet, daß feine Motion gewiß verworfen werde, 
er Fönne demungeachtet aber nicht anders als laut erkläs 
sen, wie er in jedem Ungenblic bereit fen, eine neue zu 
machen. Es wird über die verlangte Erklärung des Haus 
fes abgeflimmt und diefelbe mit 171 gegen 50 Stimmen 
angenommen. Lord Nugent macht bierauf eine zweite Motion, 
die jedoch auf der Stelle und einflinnmig verworfen wird. 
Die Oppofition Hat mit Erftaunen ihre Schwäche bemerkt. 
Cord Althoep, Hr. Ubererombp und andre Helden dieſer 
Partei wären Pluger Weife in einer Sizung nicht erſchie⸗ 
nen, deren Ausgang vorauszufeben war. Hr. Brougbam 
hielt ſich ganz ftill hinter deut Seſſel des Sprechers. 


Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 
g: Cenerentola, Dpuma givcoso in due Atti 
di Rossini, 
Dienflag: Maske für Maske, ein Quftfpiel.) Dann felgt: 
8 (puEt, ein Luftipiel 
Königl, Theater am Sfartbore. 
Montag: Maskenball. 
Dienftag: (Zum Beihluß der Garnevald » Beluftigungen.) 
ugendball, AnfargMahmittags 3 Uht, Ende 6 Uht Abends, 
an: MasFenball, Anfıng 7 Uhr. 


432. (20) Angeig 

Untergeichneter wird fich ar Seit bier aufhalten, und koͤn⸗ 
un on Mund» und Zahn s Hebein Leidende, oder Jene, die 
!lnftlihe Erfegungen verloren —— Mundtpeile i- 8. eins 
selne künftliche Zähne, halbe und gange Gebiße, Gaumen u. f 
w. von Ihm zu erhalten mwünfden und ihn mit Ihrem Ber» 
trauen beehren wollen, Ip im Gafthofe sum goldınen Kreuz 
tn der Ranffinger: Strafe in den Zimmern Ro.27 und 28 trıffen, 

Rüuden den 29. Februar 1824. 

8. J Ringelmarn, 
Dr. und Prokffor aus Würzburg. 


Bekannt madung: 
Zu Belehrung des uneingerweihten Publitums wird auf die 





fa der Mündner politifhen Zeitung Mro, 67 und in „ber . 


Motifiden Zetung in Augsburg Nro. 47 vom 24ten dieß 
Monats eingerüdte Bekanntmachung des in der Hauptfache 
fett Fehr beiheiligten Herrn Grafen Karl Anton Fugger 
von Mordendorf vom 21. ded mämlicdhen, cls im einer Heit 
der Agemeln ausgedrücten Gefühle von Freude und Zus 





bel, in demielden Wege kund gemacht, daß der Gegenfland vom 
dem Untergeichneten aicht allein fogleich zur Runde des melent; 
Uch dadurch beeinträctigten Dirigirenden Seniorate# der 
Raimundifden Altern Panptlinie der fürftl, urd zräfl Jugger · 
ſchen Familie, und von dieſem, unter Foderung aebührender 
Genugtpuung für beide Theile, und unter eineweihger Ausfels 
ung eines berupigenden Zeugniffes für den Untergeichneten und 
feine Bamilie von geftern, an das Ronfenlorat der Antonis 
fen jüngern Hauptlinle, — fondern von dem Untergeichnes 
ten auch bereits am Die geeignete Bönigliche Gerichröftelle theile 
sur plöglichen Miederfhlagung der Diffamssion, theils zur weis 
tern Unterfubung der Sache, wad zu Berihoffung eflatanten 
—* gebracht worden ſey, und das Refultet feiner Zeit 
auf dem mämlichen Wege befannt gemacht werden werde, 
Münden den 28. Dorn. 1824. 
Anton von Boͤk, 
Kanzlei» und Ardıns: Direkter, auch Konfulcat, 


435. (2a) In der Bentnerihen Buchhandlung wird ein 
Bücher Berzeihniß ausgegeben, weides in nachflchende 
Abtbeilumge'n gefällt: 

‚ Kateimifhe und franz. Rirden » und Andadts: Bücer, 
Grhbauungsd:Büdre f. d. Bapengelt, 
Predigten f. d. Faflengeit. 

Saftenpredigten Im berabgrfehten Preifen. 
Grebethpbüder. 

Geberhbüher in nledern Preifen. 

— Afirden: Mufibalien. 

" Diefes Derseinig mird unentgeidiig ausgegeben, 


426. In der Perufas Goſſe Neo. 77, if eine Wohnung 
über 3 Stiegen, vom Jiele ®eorgi an, für 280 fl. gu ** 
Das Uedrlze if auf dem Mor: Fofepp- Play Meo. 38 über eine 
Stiege zu erfragen. 

14. Machdem bie Lichter verloͤſcht Find, der Jubel verhallt 
iM, wird folgendes gemüthlich- Schrifihen des Hera Peofeſſor 
Aurbeder, anseuehme Gıinrerungen in dem Buſen rines 
jeden Batrrlandsfreundeo rege ınaden: 

Dis Feit auer Baieen. Gedichte zur Feier der 25jäbr 
" rigen Regierung Sr. Majetat Mer.milian Jofepps 
König von Baiern. Preis 6 Er. 


Inhalt. 
Feſtes Anfama 


————— 


— Te Deum — Grondüelaltgung — die 
Bade — Fefmehl — Freiſchiehen — Beluctung Post Festum 
— Anmerkungen. 

&granncn: de, Anne: Fr vom 28. j:ae vom 28. Jıbrua 1828 1824. 
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Münhener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeflät alergnädigitem Privilegium. 





Dienftag 


Deutſchland. 

Preußen Berlin Um 20. Febr, Nahmit 
tags um 125 Uhr flach nach mebrmionatlidem Leiden im 
baſten Jahre feines Alters Here Friedrich Bogislav Emas 
nuel Grof Tauenpien von Wittenberg, königl. General 
von der Inſanterie, fommandirender fr 
Urmeeforps, Chef des 20. Jufanterieregiments, Kammer 
Herr, Ritter des großen ſchwarzen und rothen Mdlererdens, 
des Ordens pour le merite, Großkreuz des eiſernen Kreu⸗ 
®, Ritter des St. Johanniterordens, dee kaiſerllch ruffi- 
sen Ulerander : Remstp, St. Grorgen: und St. Wlabir 
mirerden 2ter Klaſſe, ſo wie des St. Unnenordeus 1jter 
Kaffe, Kommandeur des Paif. öfterreichifchen Maria The— 
Fefienorbend, Großfceus bes k. frangöf. Militärverdienitors 
bene, des F jchmed. Schwerdt, des k. großbrittaniih hans 
nöoerfchen Guelphen⸗ und großherzoglih faͤchſiſchen Fal⸗ 
kom: Ordens. =. 

Malitſch bei Llegnip, vom 16. Febr. Bon Briten 
der biefigen Ubminijtration der Güter Beiner Majrjtät des 
Könige von Batern, wurde die Feier des fünf und zman« 
zigiadrigen Kegierungsjubelieiles des verehrten Monarden 
auf eine wücbeoole und herzliche Weife begangen. 

Nachdem auf ergangene Einladung des Heren Bdron 
von Dog, als zeirigem Udminiſtratot dee Herrſchaft Mas 
ip, eine glänzende und zablreihe Geſellſchaft aus ben 
eriien Personen des biefigen Regierungsbezirkes beflebend, 
im Schloſfe zu Malitich fid veriammelt hatte, mutde das 
felbi} ein Mittagsmahi eingensmmen, welches bei der fel: 
tenem und frendigen Veranlafung, die beiterſte Stimmung 

“aller Ipeilmepmenden bewirkte. Die mit Enthuſſasmus 
von Preußen und Baiern ausgebrachten Tooſis galten: 
Sr. Msj. dem Könige von Baiern, jo wie deffen erlaud- 
tem Haufe, Se. Moj. dem Könige von Preußen und Ih: 
zen Fön ghchen Hoheiten, dem Kropprinzen und der Keons 
peinzeffin von Preußen. — Nah aufgebobener Tafel zeigte 
fich in dem Dunkel der Macht, unfern des Schloſſes, eine 
reiche und geftmacoolle Erleuchtung, in ibren Emblemen 
bie herzligen Gefahle der zablreihen Verſammlung aus: 
fpredend. Ein finmreich verzierter offener Tempel zeigte 
fh feinem Arenton die Hrabienden Worte: 

Dem ollosichren, aBweitetten Abnige von Baiern, 

Mirimiion Joipb, dem Beglücket Seins Belkis! 

Am Jubelfeite Seiner fünf und gwanzigiährigen Regierung. 

* In dem Tempel ſelbſt' und in deſſen Mitte, befand fich 
ein Ultar, gejchrüct mit dem Bilde Ihrer Pönigl. Hobeit 
Dir Kronprinzeifin Eltſabe'h von Preußen, Bon dem Als 
ctore leuchteten bie Worte: 


Nr 53 





eneral bes dritten 
. mit dem Wunſche: noch lange mögen die Väter Ihrer 


2. März 1824. F 








Elifa Dir, Du zweier Könige geliebte Tochter, 

Dir huldigt hier der ländliche Altar; 

Dir, Deines Gatten Glüd und Selnes Thrones Bier 

So wie Loulfe «8 ein Seinem Bater war. 
Erft fpät endete das fchöne Feit, das durdf feine Feier ein 
neues Band um zwei edle Volker fchlingt. Jeder ſchled 


Volker, Maximilian Jofepp und Friedeich Wilhelm, des 
Glückes der Liebe und ber Verehrung der Ihrigen und 
bee von Ihnen DBeberefchten Fines Stammes geniefen, 
uud einft die goldene Feier Ihrer Regierung, Fürſten und 
Untertpanen fo vereint finden, wie heut! 

Raffiav, Biebrid, vom 25. Februar. Die 
Herrenbanf ber nafauiihen Laudſtaͤnde bat nachſtebende 
Udreffe beute Sr. berzogl, Durchlaucht duch eine Des 
putdtion überreicht: 

x „Üurer herzogl. Durchlaucht hödſſtem Willen zufolge 
vollenden mit den dießjahrigen Eikungen die gemäbdlten 
Mitglieder der Hetrendank ihte fieberjährige Wablırit. 
Wenn bei dem Werke, das wir begonnen und mit regem 
Eifer verfolgt, unfer landſtändiſches Wirken an Ausbildung 
gewonnen, fo waren es nur aufgegangene Samentkörner, 
bie ber verewigten Regenten und Qurer berzogl. Durdi., 
wohlmolende Hand auf vaterländifchen Boden gefäet. Mir 
feben jegt, wie dur weiſe Ordnung und Spatſamken 
ber Landeshaushalt immer mehr zum. Beileren gedeibt. 
Wir vernehmen aud ber Cröffnungsrede des birigirenden 
Herrn Staatzminifters, wie fon im laufenden Jcbe die 
biseften Abgaben fih um 5 und fpäter virdeiht med weiter 
mindern werben. ' Es finb erbebende Worte, bie Eure 
berzogl, Durchl. uns gegeben. Es find frühere Verbeifr 
fungen, bie nun in Erfälung geben. Danfbar erkennt 
folde das Dorerland, Dem Orundfop der gemäßlgten 
Monarbie und der Eintracht haben mie immer gebuldigt, 
benn, mo em gleicher Sinn Stäude und Fürſten eint, 
ba gedeiht unter einem milden Himmel ber beimatblide 
Stleden und des Landes Wohl. Eben darum konnen 
auch Deutihe nur denrfhe Stände mollen. Sie find 
ein altes Herfommen, das mir von den Vorfahren rer 
erbt. und wen das Vaterland und der eigene Herd werlh 


find, dem mirb es auch der ewig wahre Spruch bleiben 


— drutiche Bürsten, deutſche Gründe," 

@e. berzogl. Durchlaucht ermieberten, daß es Hödfk 
Ibnen nur zur vorzügliden Zufriedeubeit gercichen Fönne 
wohrjunebwen, daß aud von ber Herrenbauf ber Lands 
Strände Ihr Beſtrehen, das Beſte des Landes zu befür, 


bern, anerkannt werde. 
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SranFrei. 

Paris, vom 21. Febr. Konfol. 5 Proz. 99 Fe. 40€, 
„Bir lafen in ben Zeitungen (fagt base Journal des 
Debatd vom 20. Febr.) viel Kluges und Unkluges über 
die Herabfepung der Rente von 5 auf 4 Peoy., unter 
Heimzoblung des Kapitals an Diejenigen, welche fi biefe 
Heradfegung nicht gefolen laffen würden. Man dachte 
wohl nicht daran, daß zue Verwirklichung einer ſolchen 
Unternehmung ed nicht genüge, daß die Rente al Pari 
itebe ; fie muß Das Pari au deträchtlich überſchritten und 
fi _auf diefem Hoheſtand erhalten haben. Wir hätten 
alfo noch einige Zeit vor und; Sinanzunternemungen bier 
ſer Urt gehören nicht zu den Sadben, die fib in ber &es 
ſchwindigkeit abmachen laffın; man kann im diefer Hiuficht 
auf bie Weisheit und Alugbeit der Regierung vertrauen.‘ 

— Sämmtlide minifberiele Parifee Blätter zeigen an, 
daß das Linienſchiff le Teident, von 74 Ranonen, Kapitän 
Morice, am 15. Febr. mit Truppen an Bord von Breit 
uach Martinique unter Segel gegangen fen. Un bemfelben 
Tage wurde die Brigg le Lancier, Rapitän be Noffi, ans 
demielben Hafen nach Brafilien abgefertigt. 

— Der Sraf v. Galife, Adjutant des Kriegsminiftere 
kam in bee Nahe vom 7, auf den 8. Febr. zu Pegpiguan 
an und fepte, nach einer Unterredung mit bem Gend-allieue 
tenant Baron v. Rottenburg, Kommandanten der Divifion 
der Dflpprenäen, feine Reife weiter nach Barcelona fort. 

— Wie der Finanz» und der Jaftigminifter haben auch 
die Übrigen Minijter ihren untergebenfn Bebörden durch 
Eirtulare befohlen, auf die Erwaͤhlung rovaliſtiſcher Depu⸗ 
tirten durch alle Drittel zu wirken. Den Indalt des Gir« 
kulars des Miniſtees des nnern nimmt man aus folgens 
dem in Beziehung anf dajfelbe Hinmwieder von dem Prüs 
fetten der Goldküſte gu Dijon am 22. Jan. erlajfenen ab: 


„Heer Maire! Die förmlichen Befehle, melde Ib von Br., 


@yı, dem Dinifter des Junern vom 26. Dej. erhalten babe, 
lezen allen Wählern des Departements, Die vom Vertrauen 
ver Regierung mit Öffentlichen Funktionen in irgend einem 
Zweige ber Berwaltung befleidet worden, bie Verpflichtung 
auf, meine Wabloperationen nicht aflein durch ihre Stims 
men, fondern auch durch ihre Scheitte und ihren Einfluß 
zu unterftügen, Desgleichen verpilichten fie mich, unter 
meiner Berantivortlichkeit, ofen Beamten bie Jutention der 
Regierung befannt zu machen und ihnen eine berjelben 
angemefjene Richtung zu geben; fo mie St. Exzellenz vor 
den Wahlen die, welche fi derfelben micht gefügt, und 
nach denfelben die, melde biefelbe nicht befolgt hätten, an: 
suzelgen. Ich erfülle biefe doppelte Pflicht, Here Maire! 
indem Ich Ste auffordere: 1. ſich pünktlich in den Wahl: 
KRollegien, deren Mitglied Sie find, einzuftelen; 2. Idre 
Stimme bafelbit einem der rovaliſtiſchen Kandidaten und 
unter ihnen dem zu geben, bee Ihnen als derjenige aus 
gezeigt wird, welcher die Mebrheit in der royaliſtiſchen 
Mehmung für fih hat; 3. Mein Herr, mir den Empfang 
dieſes anyugeigen und mie Im Ihrer Untwort zu meiden, 
ob ih auf Sie in Iprer Eigenſchaſt ale Beamter und 
Maire in Hinfigt Ihrer Mitwirkung zur Wahl zählen 


‚ sum Verkaufe bereit. 


kann aber ob Sie gefonmen find, ih allen meinen gerech⸗ 
ten Zorberungen nicht zu fügen. Ih babe dıe Ehre mit 
bejonderer Hochachtung zu jepn, mein Dere Mate, Iht 
ergebenflce und geborjamfter Diener, Marquis v. Ars 
dBaud:Jouques." 
Jtaltem 

kiporno, vom 9. Februar. Die Berpflanzung der 
Baumwolle von Brafitien nach Egnpten iſt mist das MWerf 
elaes Frauzoſen, fondern bee Mako Bep, eines angelches 
nen eghptiſchen Staatsbeamten. Sie trägt feinen Namen. 


AUuch befommt man jet aus Egppten einen fehr verfei 


nerten Indigo, ber zum Gebraud der Härberci bereits gro⸗ 


- Ben Adſatz nah Syrion, Smpena und Konftantinopei fin 


det; in Livorno und Trieft liegen mebrere Kiſten bavon 
| Dorteefflihe Güte uud maͤßlger 
Preis empfehlen diefe Waare, melde bald den deſten ins 
diſchen Battungen gleih kommen, wo nicht fle überteef: 
fen wird. 

Modena, vom 14. Gebr. Geſtern wurden Ihre P, 
Dobeit unfere SGonveränin vom einer Prinzeffin entbunden, 
melde heute die Heil. Taufe und in derfeiben die Namen 
Darıa Beatrig Anna Aranzisfa erhielt, 

Großbritannien 

London, vom 19. Febr. Kaum haden je fi ng 
lands Fabtiken und Handel in fo blübendem Zuflande bes 
funden, als jest. Der Ubfap mach ber neuen Welt iſt unad ⸗ 
fehbdar. Sowodl durch die Ausfuhr als dur Inläudifhen 
Derbraud find die Vorräthe bei den meiſten Fadeikanten 
erihöpft und fle befinden fib kaum im Stonde, Mauren 
genug zu liefern, um bie einlaufenden Beflelungen zu de⸗ 
forgen. Daher pat deun aud die Konkurrenz und bas 
Wegichlagen unter dem Preis auf dem Zeillande aufgebört. 

Die Maſchinen werden fortwährend vernolfommnet. 
Man fängt jest an, Tach mit Maſchinen zu weben, mas 
vorber nur bei Leinen⸗, Blanell: und Yaurmmollen- Zeugen 
geldah. Das Mehaniihe in der Baumwollen Fabrik if 
bie legten 18 Monate her bergeitalt werbeilert worden, 
daf um dem vierten Theil mehe als biöher geliefert mer 
den faun. So werden aub bie Dampfmaſchinen vertefe 
feet. Es werden ſtets mehr Baummollen « Spiunereien 
und Daummollen Fabriken angelegt. 

Deomannifhes Reid. 

Unter der Auffchrift: „inige Details über ben Ps 
Iopones binſſchtlich auf Die legten dort ſtattgehabten 
Greigniffe und über bie politifhe Sage Griechenlands" 
enthält der Speftateur oriental oem 9. Jaäuer d. %. fols 
genden lefenswertden Muffag: „Der au Napoli di Roma— 
nia eefibirende vollziehende Senat begehrt nom geieggeben« 
den Korps au Argos eine Summe von brittbulb Millio⸗ 
nen für bie Dedürfnife des eingegangenen Sewmeſters. 
Diefed, ans den Depatirten aller Prooingen und Ja: 
feln Griechenlands beflebende Korps gisutte, dieſeim 
Verlangen des Senats nicht eder enifpreien zu Dürfen 
bis diefer zuvor über bie im vergangenen &emejter ers 
baltenen beitthald Midionen Rechenſchaft gelegt baden. 
würde, Es Fam hierüber zu lebbaſten Streitigkeiten, 


dle fi dur das Verfpreigen zu enden fchienen, ae 
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verlangten Auflärungen geben zu wollen; ein trügerlr . 


{bes Verſprechen, um. eine falfhe Sicherbeit einzuflös 
sen, von welher man fib ein entfheidendes Reſultat 
verfpeach. In der That ſchickte der aus fünf Witgliedern 
beitehende Dolgiehungfenat den General Nikita mit 500 
Mann nah Argos ab, um ſich ber Mitglieder des geſetz 
gebenden Körpers zu bemächtigen, des erſten Körpers bee 
Nation. 
maltthätigfeit des Defpotismus und verbargen id. Nie 
Fita bemächtigte ſich aller ihrer Papiere, die man ihm je 
doch fpäter ehe geſchick: zu entziehen mußte. In einer fo 
ſchwierigen Rage [dien der vollziehende Senat einige ernſt⸗ 
bafte Betrachtungen anzuftellen und halb und bald einzu⸗ 
feben, daß ee zu weit gegangen ſey. Er ſuchte fih bem 
geiepgebenden Körper wieder anzufnüpfen und fandte eine 
Perfon an ihn ab, die er zu dieſer Miffion für geſchickt 
bielt, Die griechifchen Deputieten beſürchteten, in bie 
Gole ju geben, und nachdem fle verfprohen hatten, fi 
an einem bezeichneten Orte zu einer Konferenz zu beger 
ben, fo entflopen fie auf balbem Wege zwiſchen Argos 
und Napoli di Romania, nah Eranidi und fobann mac 
Eaftei, um mehr in Sicherbeit zu ſeyn. In dieſer Stel: 
fung find fle Hpdra gegen über und von Bergbemohnern 
umtingt, bie fi für fie erflärt baden, Dermal iſt alfo 
offener Krieg zwiſchen der volziebenden Macht und ben 
Kepeöfentanten ded Volfd. olocoteoni, Meifter nom 
Napoli di Romania, hütet diefen Plag zu feinem Does 
tbeile und fäßt keine audern Teuppen hinein, ale die ihm 
ergebene Garnifon. Das Volt, im Ulgemeinen, ift mit 
dem voljiehenden Senat und befonders mit dem Grafen 
Metapa, der die übrigen Glieder anfdeinend leitet, fehr 
unzufeieden. Bis auf diefe Stufe der Erbitterung und 
bei Miivergnügend waren die Sachen bis zum 20. vo» 
rigen Monats gekommen. Der geſetzgebende Körper ers 
wartete das Ende des griehiichen Jahres, um bie Mit⸗ 
Glieder des Denatd zu erneuern, die nur buch Mißbrauch 
oder durch ihren Einfluß ihre Gewalt über bie von ber 
Konkitution deſſtimmte Jabresdauer fortgeführt hatten. 
Diefes griecpifche Jahr beginnt am 14. d. M. (Jänner), 
und man muß den Uusgang diefer Zwiſtigkeiten abmarten. 
Der gefeggebende Körper warf unter Andern drm Senat 
ver, er babe die Truppen dadurch mißvergnügt gemacht, 
boß er fir in Scheinen bezable, die er bann zu feinem 
Dortheile zu 60 und 80 Prozent einlöfe. Was bermaf 
mit dem gefeßgebeuben Körper vorgebt, ffimmt ganz mit 
dem überein, was wie vor einiger Zelt gemeldet baben, 
daß er nämlich zu Urgos feinen Wohnfig babe; allein nur 
der Form nach und ohne einen Schatten von Unfeben; 
fo wär in der That auf Morea die öffentlihe Mefnung 
und bdefonders jene der fünf oberiien Häupter; dieſe wa— 
ren fogar fepe erftaunt über die Frechheit der griediſchen 
Deputieten, melde die Rechnungen wünſchen und wiſſen 
moßten, wie das Volk bezahle; auf dieſes eben fo Erde 
als unerwartete Anflanen antworteten fie durch Abfenbung 
eined Regiments, weldes jene Verwegenen an Händen 


Eeſchrocken entzogen fi dieſe kaum dieſer Ges, 


und Füßen gefeſſelt berbeiführen ſollte. Ude Täftigen Schwle · 
rigteiten und Zwang betradptet man mie einen gordiſchen 
Knoten⸗ und um Diefen zu löfen, braucht es nichts, als chi 
nen tücdtigen Sabel. Untfernt fih ein Menih einmal 
von dee Vernunft, io durchläuft er ben Kreis aller Thot⸗ 
beiten, eb er, aus Ermattung, wieder zurückkehrt. Mie 
wiſſen nicht, Im welchem Punfte biefes Zirdels fih ber 
Geiſt derjenigen befinde , welche die Ungelegenheiten Gries 
chenlands lenfen, das wabrſcheinlich beftimmt it, mod 
mande Prüfungen zu erbulden. Uber man fpredde, mer 
der im Guten noch im Uebeln, ja nicht voreilig darüber 
ab, Ule Zweige der Zwietracht und des Mißvergnügens 
find in Morea verbreitet. Die zwei mächtigften Familien 
bes Landes leben in offenbarer Fehde. Eine berfelben hat 
500 Dann auf die Brine gebracht, bat bie andere anger 
griffen und mehrere Mitglieder derfelden ermordet. Vers 
gebens bemüht Ab Eolocotroni biefe zwei Familien mit 
einander ausjuföpnen. Ueberall berricht mehr oder weni 
ger diefee Geiſt ber Erbitterung und ber Unrabe. Ueberall 
leidet, feufzt, muert dee gemeine Dann, wird von ben Keie⸗ 
geru geplagt, beraubt; es gibt Beine eigentliche Armee, aber 
überall bewaffnete Leute, diefe ſamme!t man bald da, bald 
dort, banı geben fle wieder auseinander, zerſtreuen fi. 
Nichts gefchleht nah einem Plane, nad einem Syſteme; 
nichts bat DBeitand und felbit bie zwei erflen Körper bes 
Staates vermögen nicht, das Beiipiel der Würde und 
Ginteacht zu geben. Alles biefes, in dee That, ift miche 
geeignet, den Freund der Geiechen zu beruhigen , „Die bes 
ſtimmt zu ſeyn fcheinen, ſich im kurzer Zeit ſelbſt einans 
ber zu erwürgen; bie lchte Stufe des Schredengefühls, 
das fie einflößen können. Auf ber andern Seite aber 
darf man nicht vergeifen, daß unter alen Völkern die 
Griechen ben flüdhtigften Ebarafter haben; fie können da- 
ber auch fhnel von einem Eptrem zum andern übergeben, 
folglich von böfen zu guten Oefinnungen. Man muß bas 
bee immer diefes Volk flufenweife in zwel verſchledenen 
Lagen betrachten; in ber ecften, wenn es nämlich nicht 
angegriffen wird, wenn es Beinen Feind gu befämpfen bat; 
bann, fi felbit überlaffen, wirft es fib aus Mangel 
eines Anbaltspunftes, auf fi felbit zurück, flreitet, treunt 
fi, zerfleiiht ſich; unter allen Qualen der Höfe mürbe 
ed nur jene des Thefeus fürchten. In Der zweiten Lage 
muß man es im Augenblide betrachten, mo bas Getöſe 
der Teoımmein ibnen die Ankunft ibere vermeint:n Unter 
drüder verfündet. (Der Beſchluß folgt.) 
— — — —— 


Misyellem 

Trient, vom 20. Febr. Nachdem wir einen Bbeifptellofen 
trockenen Winter und mehrere Monate ohne Schare und Regen 
gehabt haben, fo deß bis am Die Hödften Gipfel unferer noͤrd⸗ 
lichten Berge kein Schnee zu ſehen, viele Quellen und Ströme 
verirocknet und der Fluß zu einer feltenen Miedere herab gelun: 
ten wor, find wir auf einmal Im elme ganz herbſtliche Mitte, 
zung verfeßt; dem ſei ſechs Tagen, nach einem plöglihen aut⸗ 
ferordentlihen Wiadſſoß von wenigen Minuten, aber ungewöhn: 
lier Stärke, regnet eb nnaufpörlih und mur auf Die höchitem 
Thelle der Gebirge fhnelte 4 Der Fluß Hat ſich auch ſtark 





erhöht und die Ströme, befonders die Ferſiga, find fo anae: 
Wwolen, ala «8 nur im Spätherbfte zu geichebeu pflegt. Im 
rBrebeianisden ‚wüthen die Fauffieber. Der hiefige Geſundheits ⸗ 
Zuftand Hat troß der aufferordentlichen Witterung nichte Auffer: 
ordentliches gejsigt; vielmehr ift man für den Weluſtock beiorat, 
„welcher, wenn ſich die gegenwärtige Witterung, wie es gu ver» 
wuthen ift, mit Froſt und Falten Rod: oder Dftwinden be: 
Ahließt, frbr Isiden würde, Die Sasten firhen noch immer 
Ihön, da fie bei der trodenen warmen Witterung des Winters 
NG Immer vırflärkt habe E 

— Der Wihter jeigt His In Rom fchr Heilig. Rings auf 
den Bergen liegt der- Schnee Im großer Mafle. Die Sänger 
auf dem Theater Argentina find alle krank geworden und man 
bat die Vorſtellusgen anf einige Zeit einflellen möffen. Schlag: 
Slüffe und Bruftfrankpeilen nehmen In Folge der ungewohnten 
Strenge der Johrebzeit überhänd, 


— — — —ñ— — — — — nn nn U — — — — — 
"Bien, wem 25. Gebr. Staateihuldwerfchreibungen ıu 5 pt. 
In EM 00°As Rothſchuldſche Looſe von 1820 134%, deilo 
vom 3. 1821, 119% ; Wiener Stadt: Banco:-Dblig. zu 214 pGt. 
44,4, ; Bank: Aktien 995%;- Gurs auf Augsdurg 97%/,- 
Könige. Hoftbeater an der Reſidenz. 

Dienflag: Mate für Mäsfe, ein Suftipiel. Dann folgt: 

@s IpwPt, ein Luſtſpiei 
Königl. Theater am Sfsrtkore, 

Dienflag: (Zum Beſchlaß der Garneyals : Beluftiaungen.) 
Qugendball, AnfangNadhmitiags 3 Uhr, Ende 6 Uhr Abende, 
Dinn: Maskenball, Anfang 7 Uhr. 








452. (2b) u Anzeige 

Unterzeichuster wird fi einige Zeit bier aufhalten, und koͤn⸗ 
nen on Mund» und Zahn» lebeln Leldende, oder Jene, die 
Bänftliche Erfegungen verloren gegangener Mundiheile 4 DB, ein: 
seine Eünflihe Zähne, halbe und ganıe Grdife, Gaumen u. f 
w. von ibm zu erhalten wünfden und ihn mir Ihrem Ber: 
frauen beebren wollen, ihn Im Goſthoſe zum goldınen Kreuz 
In der Rouffinger- Straße in den Zimmern Mo.27 und 28 treffen. 

Münden den 29. Sebruar 1824. 

z 8.93 NRingelmann, 
Dr. und Profeffor aus Würzburg. 


441. Der von den Dienfipferden der 2. Gtcadron deb PR. 
4 Ghevaurlegetrs Regiments (König) im Monat März d. J. er: 
zeugt werdende Dünger wird Montag den 8. Died Bormittags 
11 Uhe in der Parque am der Thereſtenſtraße an den Meifl, 
Biethenden Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsluftige einarladen werden. 


446. Sechs Seſſel, ein Ranaper, modern, find im der Thra: 
tiner : Schwabinger: Bafle No. 65 zu edener Erde zu verkaufen. 


436. In' der Müplberaerihen Kanſthandlung in 
Münden, Aaufingeraefie 1619 IR ein mwohlgetroffenes und 
aufferondentlich ſauber geſtochenes Bildnig 

Zrieveih Wilbelm 


Kronpriny von Preußen zu haben. 





Preis 40kr. 





437.° Eine Stellung auf 2 Pferde, worin auh ein Diener 


elme Schlafſtelle haben Bann , iſt fat Heuboden zu wırmicthen - 


und au erfrsaen In der Schuͤtzenſtraße vor dem Karlethote No. 
34 im 2lım Stock. 
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427. Im der Ludmiggftrafe No. 53 If ein gan Boms 
merhaus mit Keler und Kugeltart wie auch Gärten urd an: 
dere Plöge gu verſtuten Dis Nähere if beim Glafermeifter 


Denk in der Fıhhlingeftraße Mo. 288 zu erfragen. 


403. (35) Cine Wohnang beſtehend aus 4 hei: und 2 
unheigbsren Jımmern, nebft Race, Eprife, Reller und allen übris 
aen Brg-emligkeiten iſt auf dab künftige Ziel Georgi zu ver 
ſtiftea. D. Un 


14. Bon Shillers Werken Driginals Ausgabe im 
Tafhenformat, if fo eben tab Tie, gte und Hte Baͤndchen ers 
(dienen, wilde won dem reip. Pränumeranten in Empfeng ge: 
nommen werben können. Auch keng untergeldnete Buchbend⸗ 
lung noch eiwigeg:mplare zu Dem fehr Biligen Pränumerstionss 
Prerfe für sDe 18 Bänden von Sf. 24 Er., adfafien. 

If. a. Finflerlin, 
» in Münden (Schwadingerfiesfe Kro. 1746) 


448, Bei J M. Doifenderger im Regensburg find 

erſchi nen und in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 

Aus eleſene Morgen , Abend , Meß, Breite und Kom— 
muuiongeberbe, nebjt Undaditsübungen auf ale Sonn— 
und Zeirtage mit Bezug auf bie dapin einid lägigen 
Epiiteln und Coangelien. 8, 45 kr., doſſelde auf 
© dreibpapier 54 fr. 

Baier’iges Kochduch fürflefh: und Fafltage, 2 Tble. 
Don M. 8. Daifenberger, geb. Siegei. 11te ver 
bejjerte und vermehrte Yuflage. 8. 1 fl. 45 Er. 


403. (3b) In Mit der Stadt If ein Heiner heißbarer Ba: 
den, welchet ſogl⸗eich bezogen werden kann, zu verflifien. D. Ue. 


435. (25) Im der Rentnertihen Bahhandlung wird ein 
Bücher: Berzeihniß ausgegeben, meldes in uadfichende 
Abteilungen gafält: 

Bareinifhe und franz. Kechen » und Andachte Bücher. 

. Erbanungs: Büber f. d. Baftenzett. 

. Predigten f, d Falenıcı. 

« Baftenprediaten in herabgefegten Preifen. 
Gebethbücher. 

. Geberpbüchre ın niedern Preiſen. 

- Kirden : Tufikalien. 

Diefes Berserchnif wird unentgelbdiig ausgegeben. 


439. (35) Den 5. Märs fomme dos Ar? mer'ſche 
Zubrwert von Mannhiim bier om, Wer Brfendungen pr, ci@ 
nämlih nad Düfjridert, Aben, Kobens, greabtiert, Dermil:te, 
Brucfal, Ratadt, Durlad. Steofdurg. Heit eidera, Prilbecon, 
Rapftadt, Sıurtaart, EAw, Eß ugen, Dilling'n, Ulm, und nod 
mebreren derfeiden Graenden, biltebe fi bei der Frau. Kappauf 
auf dem Krems Neo. 1147. anfragen. 
———— — — — — 











——— 





Die 146te Ziehung in Nürnberg iſt heute Samſtag den 
28. Febr. 1824 unter den ewöhnliden Sormalitäten wor ſich 
gegangen, wobei racfichemde Hummern sum Vorſchein damen: 

64 2 38 70 28 
Die 147 Ziehung wird den 530.Mir; und lazwiſchen die 1187. 
Münchener Ziehung den 9. umd Die 803. Regensburger 3 chung 
den 18. Min vor ſich sehen. 


—r — — — — —— — — — — — — 


Redakteur I. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wittwe. 


. 


Beilage zu No, 53. Dienſtag den 2, März 1824. 


Deutidland. 

BDalerem KRofenbeim, vom 19. Bebr, Der 16. 
d. Dr. war auch für den Markt Rojenheim ein Tag des c"ges 
meinen Jubeld, und’ die Bewohner boten alles auf, ihre 
innige Tbeilnapme an bed Zeile Beranlajfung in ber 
Unordnung der Feierlichkeiten zu beurfunden. 

Dem Hodamte wohnten neben den Pönigl. Beamten 
und dem Mugiftrate die aus längerm Schlammer feifcher 

‚.erwachten beiden Landwehr: Kompagnien bei, denen ſich 
freimidig alle fämmtlide beurlaubte Soldaten biefer Ger 
gend anſchloſſen. 

Schon feüher brachte die Schuljugend nah dem kirch⸗ 
lichen Gebete für des beften Königs Erhaltung aus ihren 
Meinen Grfparniffen den Urmen ihre Dpfer dar. Der 
Mittag vereinigte ale Stände und felbit die Armen des 
Drts bei frohen Zeftmahlen. Abends war allgemeine Be: 
leuchtung, mobei vorzüglid die königliche Saline in ſchö⸗ 
ner Hechiteftur und die übrigen öffentlichen Gebäude glanzı 
ten und überhaupt das Bejlreben eines jeden Einwohners 
durch Huszeichnendes und meiſtens feber wohl ®elunger 
nes feine Freude befonderd auszudrücken unverkennbar 
war, ine bier nie gejebene Volksmenge durchmwogte bis 
fpat Abends die Straße, Bein Unfad flörte dieſes wahre 
Bolksſeſt, und fröblicher Tanz machte deſſen Beſchluß. 
Möge es in.25 Jahren wieder kommen. 
— — Ú —7 — — — — 


417. (5 4) Dat 
Königl baler, Kreis: und Stadigeridt Münden 

bat in dem Schuldenwefen des vormaligen Bierwirtho Thor 
‚mes Sing. durch Gatſchlie ßgung vom 12. Febtuat 1622 den Hals 
werfal » Konkurs erkannt. 

‚68 werben daher die geſetzlichen Eodiktstage, naͤmlich: 

1, zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Madds 

welfung auf den 27, April Vormittags 9 Uhr. 
U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldete Fo: 
derungen auf den 22. Mei Vormittags 9 Uhr. 
IH. jur Schlußverpandiung auf 21. Juni Vormittags 9 Upr 
und jwar für die Replik bis den 5 Juli einihlüßig 
und für Die Duplit bis den 23. Yuli laufenden Fahres," 
jedesmal Morgens 9 Hpr feftsefegt, und hlezu fammtliche unbe: 
Bannte Gtäubiger des Bemeinfhuldners Hlemit öffentiih unter 
dem Rechtönachtpelle vworgeladen, daß dis Micterfcheinen am 
erſten Goiftsrage Die Ausfchliefung der Foderung von der gegen: 
mwärtigen Konkurs : Moſſe, das Michterfcheinen an dem übrigen 
Moikistagen aber die Ausfgliehiing mit den an denfelben 'yors 
aunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 

Zualeich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Grfages aufgefodert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20ten Februar 1824. 

von Berngroß, Direkter. 
Kellermann, 





* 


200. (3 6) Bıetanm 
Auf Andringen elnsd Gläublgerd wir 





ung. 
das Anmelen des Zolepp 


Möünflerer Blerbräuers In Wollngacdh, beim Bränander! genan, - 
hiemit zum Öffentligen gerichtlichen Verkaufe an den Meiſtbie⸗ 
senden auf Mittwoh dem 17. März. 3. und zwar In 
Dem Hanfe des Bierbraͤuerd Schlembeck in Wollnzach Bormit: 


‚tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 2 bis 5 Uhr ia 


der Art, daß mit dem Blodenfchla 15 Uhr das legte Raufdans 
gebot angenommen wird, ausgefchrieben. 

Die Beftandigeile dieſes im Markte Wollenzach gelegenen 
reellen Bierbräuers ⸗Anweſen find: das zweiſtoͤckige einerue mis 
Platten gedeckie Wohnhaus fammt daran gebauten gewoͤlbten 
Bräuhaufe; ein fleinener mit Platten gedeckter Pferdflol; ber 

emanerte mit. Platten gededte Betreiditadel, am melden bie 

uͤhſtallung gebaut iſt, eine Schweinftalung mit Pühnerftube, 
ein Waſchhaut und ein außerhalb dem Markte befindliher Mär: 
zenkeller mit Faßheus, welde letztere Gebäude gleihfslls von 
Stein und mit Platten gedeckt find, 2 Hopfengärten, einer zu 
1 Tagw. 14 Dec. mit 2162 Stangen, der andere zu 95 Der. 
mit 1822 Stangen, 37 Togw. 67 Dee. Iudeigenen, und 55 
Zagm. 96 Dee. ıum koͤnigl. Rentamt Pfoffenhofen erbeechtige, 
and gilidare Accker, 3 Tagw. 6 Dee. ludeigene, und 7 Ta,;w. 
47 Dec. eben dahin erbrechtige Wiefen, 8 Tagw. 8ı Dec. zur 
Hofmark Rohtbach gerihtsbare, und eben dahin. theild freiiitftis 
ge, teils erbrechtige Wiefch, 9 Tagw 7 Dec. Imdeigenes Holz, 
und 2 Gabioflüde. Außerdem werden fämmtliche zur Braͤuetel 
und BWirthfhaftsführung gehdrigen Requifiten, die vorbenbene 
Daus +» nad Baumannsfahrniß, Vieh, Echrf uud Geſchert, fo 
wie eine bedeutende Quantität vorgerichtetes Werkholz mit In den 
Rauf gegeben, . y 

Mit Inbegriff diefer Gegenflämde tft das gefommte Anmwrfen 
anf 11,298 fl. 5 kr. gefhägt, und mit 3500 fl. der Brandver; 
Rderungsanftalt einverlelbt. 

An Abgaben laften Hierauf, und mar zum Fönigl. Rent: 
Amt Pfaffenhofen gfl. 2 Er. 5 hl. Etift, 2f. 41 Be. 2 pl. Law: 
demien, 4 fl. 30 Er. ordinär: und 50 Er. Jagdfcharmerkgeld, 4 
Dep. 3 Bierl. 214 Schs. Waigen, 3 Shf ı Meg. 2 Bieri. 
114 Seche, Ron, 4 Meg. 3 Bierl. 214 Gerfle, und 3 Saff. 
4 Meg. 2 Dierl. %, Seht; Habdergilt, und zur Hofinart Rohr⸗ 
ba 4 fi. 288. 5p1 Sekt, zfl. 16 Fr. 4 Hl. Laudemten, und 
an Gilt 1, 9 Secht;. Waipen, ı Merk. 2, 8 Seht. Gerfle und 
1 Meg. 1 Biel, 0, 6 Geb. Haber. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fih Auswärtige über Dermögen und Leumund auszumeifen 
haben, und daß das Kauſtandot von den Gläubigern ratıfjzir 
ſeyn muß. 

Attum am 12. Februar 1824. 
Rönigl. Bandgeriht Pfaffenhofen 
BaindI, Bandeichter. 


411. (2 5) Wer immer an der Derlofienfhaft des verſtor. 
benen Dautbolften, Peter Thumhard, aus Irgend einem Rede: 
Titel eine Forderung zu haben vermeint, mird piemit aufgefors 
dert, diefelbe um fo fiherer termino 30 Tagen hierorts geltend 
zu machen, als auferbem, rechtlicher Ordnung mad), fortgefchrite 
ten würde. Münden den 8 Jebruat 1824. 

aß 
töniglide — ‚ Reaimenids Rommande, 


dipl, Oderſt. 
Schmid, Btuas 


390. (3 4) 
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ZZ mortifationd Dekrelt. 


Die in machfichendem Verzelchniſſe beſchtlebenen Staats: Obligationen, wozu fi der Befiger der beiden Hofmarken Banterhach 
und Welkerlehofen Herr Graf von Hunbt, als Eigentpümer legitimire find zu Beriuft g 


egangen, 


Auf fein Geſuch wird fomit der unbekannte Innhaber diefer Obligationen aufgefordert, Diefelben binnen 6 Monaten u dato 


$ierorts worzumelfen , auflerdem fie für kraſtlos erflärı wuͤrden. 


Derzyeidnifß 
über nachſteheude königl. baier. Staats: Paffiv · Eapitalien, deren Obligationen zu Berluft gegangen find, 
1 1 
Kata: ingliger D andlicher Gredit Datum Fine: Kapitals · Bemer⸗ 
Ue ſpruͤnglicher Debiter Urſpruͤnglicher or ; 
fer: hrüng der Obligafionen | Fup Betrag. Zungen. 
Neo. — 
el. I ef} 
all 
156 1Balerifche Landſchaft. Hoſmarkt Welkertthoſen. 20ten Auguſt 1796. 5 ! 142 4 | 
deito Hofmarkt bauter bach. Hten Jaͤnner 1800 4116916 
1315 wegen des Anlehenc vom . . 
Jahre 1798. 
44 detto Braͤuhaus zu Welkertehofen. 28ten Februar 1801. 5118600 — 
wegen des Anlchens ber 
drauenden Stände, | 
Den 20ten Februar 1824. 


Königlih baisrifhee Rreis: und Stadegeridt Miaden 
In abs. leg. Dir. 
By. Pegenborfer, erfier Rath. 





350. (3 5) Auf Andringen eimes Gtäubigerd wird das An. 
weien des Ehriſtoph Kaufmann Baderichauer won Aubing, bem 
Öffenttichen Berkaufe unteraeftelt Es beſteht aus einem gemouer⸗ 
ten, mit Ziegel gededtem Haus, hölzernen Staͤdelchen mit Shin 
deld ach und Hofraum von 7 Desimalen; Ferner aus 14 Taew. 
68 Des. Aecker und 26 Zagm. 49 Des. Wiesgründen. Werth 
des Gauzen if 713f1 27 kr. Die Berfleigerung wird auf Mom 
tag den 29. März, Borntittage von 9 — 12 Uhr angelcht. 

Raufeiutige mögen ſich hietei melden, Fremde müflen ſich 
über Vermoͤgen und Leumund ousmwellen, 
Den 10. Februar 1824, 
Röniglibes Laudaericht Münden 
Steyrer, Bandriäter, 


Seifrid. 





419. (3) Dom 
Königl, Bandgerihte Münden 
„wird auf der Gläubiger Anrufen zur Vetpachtung des Gautanı 
welens des Hoflakais Alols Zotimait, Barthenhofkifigers gu 
Tbalfirchen auf j 
j 235. März Dormittags 9 Uhr 
in laco Thalfirden Gommiffion anberaumt, 
Das An weſen beftcht 





Meier, 


A) in Gebäuden. 


aus einem elngädigem, gan gemauerten Haufe fammt am 
grbautem Gtadel, 


. einem gemanerten Staͤbelchen, 
. einem gemauerten Bidbaus, 
. einer hoͤlzernen Wagen » Remife, 
B. An Gründen and gmwar: 
. Acer 75 Taom-rf, 69 Driimaln, 
Wieſen 1 Tagmrrf, 28 Dezimalen, 
. Doljarunde 88 Touwerd. 41 Desimalen 
Pochtliebhaber können diefe Realitäten in Tholklechen In ä 


»un - 


un“ 


u⸗ 
genſchein nehmen und om Ferihutm Gommilfiont: Tanelbrr 


Ungebote zu Prorofol geben. Den Gläudigern bleibt Die Rath 
fitation der Berpadfung vorbehalten. 


Münden den 24, Fedruat 1824. 
Stepren 
Belonntmahung. 
Der Sousbrlgadier und Beutenant Jakeb Dedermann von 
Groöniedespeim Kantons Heankenthal FR cm gr. dieß ohne 
HDinterloffung eines Teftamentes mit Tore abzecancen, 
Wer daher an defien Rüdisß ach wos Immer für einem 
rund Anſpruͤche zu haden glaubt, wird hiemit vorgeladın, 





420. (2a) 


diefelben in Zeit 60 Tagen um fo ſicherer hlerortd nachzuweiſen, 
als aufferdem im Diefer Verloſſenſchaſtoſache rechtlicher Ordnung 
nach vorgeichritten werden wird. 
Münden den 23. Februar 1824. 
Das 


Königlide Reibgarde: SGommandoder Hartfiere. 
Graf von Morfigli, Generallieutenant 


Gapitaine em Epef. i 
Pichler, Aktuar. 


8. Borladung. 

Die Verwandten des Soldaten Johann Georg Hogg beim 
ebenorigen 2ten leichten Infanterie: Batallon, nun 15. Linien 
Infanterie Regiment, dann des Soldaten Anton Hogg beim 
ehemaligen Öten leichten Infanterie. Bataillon, nun 15. Linien⸗ 
Infanterie: Regiment, und endikh Raver Hogg Soldat bei dem 
Öten Rarlonal: Feld» Bataillon, ſaͤmmtlich von Metzlers und 
drei Brüder, habem gebeten, ihnen das Vermögen, weiches von 
Grfterm in 206 fl , vom dem beiden Beptern jedem in Hfl. bes 
fleht, ausjuantworten. 

Zohann Georg Hogg wird felt dem Feldzuge 1812, Auton 


4 


Hogg felt dem Feldiuge 1809, und Xaver Dogg feit dem Feld: - 


Zuge 1813 und 1814 vermißt: 

Auf die oben amgrführse Bitte werden demnach Ddiefe drei 
Brüder, oder deren Descendenten vorgeladen, Innerhalb fechs 
Monaten a dato um fo gemifler bei unterfertigtem koöͤnial Rand» 
Berichte zu erfhelnen, als fonft deren Dermögen gegen Gaution 
an ihre geieglide Erben übergeben werden wird, 

Lindau, den 18. Februar 1824, 
Königl baier Landgericht. 
5 Lit Mindler, Landrichter. 


416. Amortifatiouas« Erkenntaiß. 

Da bie unterm 13. Auguſt v. J. In den Beilogen Mo. 
201, 231, 245 zu Diefem Blatt ausarfchriebene Maria Anna 
pophiche Obligatlonen vom 25. Mai 1799, auf 425 fl-, dann 
vom 29 Apeli 1800 auf 500 fl. laufend, Innerhalb des feſtge ⸗ 
ledten Zermind von dem Beſiter nicht vorgezeigt wurden, fo 
wird derfelbe mit feinen Anfprüden bierauf nicht nur präßubirt, 

‘ tontern die fragliche Urkunde auch für Keafılos hiemit erklärt, 
Den 25. Febr. 1824. 
Königl. baler. Landgericht Ursberg. 
. Albrecht, Londeidter. 


„409. (56) Auf Antrag des Common + Anmwaltes der Glaͤu⸗ 
Giger des Johann Frank, Söldners von Bunt, wird deſſen Ans 
weſen wiederholt der öffentlichen Verfleigerung unterworfen, und 
iſt Hiegn Termin auf 

Samstag den 20. Mir; h 3. 
feftielegt, an welchem Tage man Gerichtaͤſeits früh 9 Uht im 
Schloße zu Stephaning eintreffen wird. 

Dirjenigen, melde diefes Anweſen su Baufen gedenken, haben 
fih dort elbft einzufinden, mo ihre Angebote unter Borbehalt 
der Benehmigung aufgenommen werden. 

Auetwärtige Käufer haben ih über Aufführung und Vermoͤ⸗ 
gen durch arrichtlihe Zeugniſſe auszuwelſen. 

Den 18 Fedruar 1924. 
Graͤfl. Eckatiſches Parrimonial:Geriht R Rlaffe 
Beonberg. 
r Sieber. 
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375. (36) Betfanntmadung. 

Bel untergeichneter Behörde Finnen 39 Zr. Donlg: Brasfaas 
men ganz verzuglicer Qualität von der Aernte 1823 in Beinen 
fo auch großen Parthien gegen Preis von 30 fl pr. Ite. abge ⸗ 
geben werden, 

Die Porto freie Cinfendung der Briefe fo mie die ſogleich 
gu entrichtende Bezahlung des Saamens nebſt Pakungekoſten 
wird ſich ausbedungen. 

Fürftenfeldbeud, den 16. Febr. 1824 
Bonder 
& Armee Geftüts : Infpektion des 6ten Bezirke, 
Braff, Rittmelfter. 
Müpldorfer. 





* 


433. (2 4) Befanntmadung 

Wolfgang Moofer, Rennerbauernfohn won Furtarn, Goldat 
Des Eöntgl. baierifchen 15ten Rinieninfanterie » Regiments, wird 
ſeit dem ruffiiden Feldzuge 1812 vermißt. 

Demfelden fiel mach dem Uebernahmebriefe de dato 11. DE: 
tober 1825, ein elterlicher Grbrhell von 400fl., und 25fl. für 
die Ausfertigung Agentbümiih an, und anf Andringen feiner 
naͤchſten Anverwandten um Ausfolgloffung defielben, wird Wolſ⸗ 
gong Mofer oder feine allınfalifigen Beides Erben aufgefordert, 
bianen 6 Monaten 
von heute am won feinem Beben und Aufenthalte fihere Nachricht 
zu geben, aufferdem, feinen gedachten Anverwandten gegen fidhere 
Saution frin obiges Vermögen ausgefolgt werden wird, 

Erding am 24. Febr. 1824. 

Königl. Graf von Viereggifihes Patrimonial 
Bericht Jurtarn, 8. Landgeridhts 
Erding, 

Mandl, Gerichtéhalter. 


397. Befanatmadung. 

Ein allodiales Kandgut, °%, Stund von einer anfehnlichen 
Provinzlaiftadt des füntglih d,ieriichen Regenbreifes gelegen, mit 
der Patrimonialgerichtsbarkeit Zter Hlaffe, mehreren Dominikal 
Renten, dann einer bedeutenden Birrbräuerel -, Brandweinbren» 
merci: und Schenkaerechtigkeit verſehen, welch lehtere, megen der 
anmutb gen Rage Diefes Gutes, von den Bewohnern der Stadt 
und Umgegend ſtark deſucht wird, wobei auch Die erfcrderlichen 
Gebäude und mehrere dirfen ganz mahe gelegenen Gärten, Fel: 
der und Wieſen befindlih find, ift auß freier Hand, unter billis 

en Bedingniffen, zu verkaufen. Es kann auch ein anſehnllches 
‚fein an Vieh, Wagenfahrt, Braͤu⸗ und MWirthichaft +. 
Geräthen mit day gegeben weıden. Kaufellebhaber hierzu, belies 
ben ih am Heren Appelattond : Gerichts Advokaten Schoͤpf In 
in Baireuth oder an Herrn Prokurotor Fiſcher in Amberg 1m 
wenden, mo fie die. mähern Berpältnifie und den Wertho An: 
ſchlag erhalten können. 


279. Avertiffement, 

Da Unterzetchneter mit dem Zutrauen vor Sr. Durchlaucht 
des Hrn, Pro. Fürfden von Lömenfteln beehrt wurde, als eins 
iger Rommifftenär für* Die biefige königliche Refidenzftadt von 
der fürfll. Löwenſtelniſchen Gleshütten- Direktion Wertheim er: 
nennt gu werden, jo gibt fih derfelbe Die Ehre anıugeigen, daß 
bei idın Beilelungeu für das Lohrer halb Mond. Glos, wie 
ſolches daibfi mir Gincepmung der Werpadungs: und Trantı 
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—— ‚ganz frei, fowopl in ganzen Kiſten mit 50 Stuͤck Halb 
d im jeder und von jeder Gattung, ald auch im gefchnliter 
nen Tafeln gegeben werden Ebnn:n, und zwar alles nach baierl: 
(dem Maafe berechnet, nach dem Babrifpreis abgeltefert werden. 
Bad hinſichtlich der verſchiedenen Nummern, Größe und 
Preife za jagen wäre, würde zu viel Raum einnehmen, ed wer: 
den daher alle Til Herzen Abnehmer eingeladen, melde davon 
VDerfuche mahen wollen, felbige In der Wohnung des Unten 
—— gefällig eiazaſeden, und Auswärtige fi mit then 
achfragen mad Beflellungen durch feanfirte Briefe an den Roms 
fnlffionde zu wenden, we au Preis, Gurtante zu haben flud. 
Schon früher gemachte Lieferungen mit gutem Erfolg ſyre⸗ 
qen ſich über die vorzugeweiſe gute Qualität aus, am deſten 
Tann felbige im Bönigl. neuen Hoſtheaterbau arprüft, und ſich 
hier aber noch in andern anſehalichen großen Bauten überzeugt 
werden. 
Während fi Untergeichweter zu gefältgen Berſuchen, bie ben 
BVortheil eined jeden Bauperen beberzigen wied, indem dleſes 
las niemals abflirbt, empfiehlt, fo vweripricht derſelde prompte 
and reele Beforgung. 
Münden, den 7. Bebruar 1824. 
3 6. von Hagn, 
tönigl. Regiftraror, als fürfl, Lö— 
wenficinſcher Rommiffionalr, wohnt 
in der Prannerögaffe Mro. 1494. 


369 (2 ®) Anzeige und Warmung R 
für Freunde der Muflt und Mufithandlungen. 

Die Herder'ſche Aunft= und Mofilpandiung zu Grepburg Im 
Breisgau hat erſt Pürzlih die Ausgabe eines Klavier + Auszugs 
aus der Oper »Gurpanthes mit dem Beifage angekündigt, do 
fie Dielen Auszug von dem Dufit Direktor Büttinger arrangi. 
zen, und für minder fertige Klavler Spieler leichter einrichten 
laffen, weil der vom dem Verſaſſer disfer Dper gemadte Aus ⸗ 
jug mit mancher Schwierigkeit verbunden wäre 

Diefe Anzeige veranlaft uns, gelammte Mufit: Freunde und 
Bud: und Mufityandlungen genen Diefen von der Herder'ſchen 
Handlung angefüntigten auf Koſte n unferes@igenthums 
Bewertitelliaten Mahdrud and der Urſache zu mars 
nen, - weilein zum fpfelen leichter eimgerichteter Auszug wohl gemacht 
werten kann, doß aber auch eben dadurch der Sinn und ber 
beabfichrigte Iweck, dem der Autor bei feinem durch Die unter: 
wichvere Berlagehandlung fhon vor 2 Monaten ausgegebenen, 

‚und in allen Handlungen des Inn« und Auslandes befindlichen 
von ihm ſelbſt vwerfertigten Drigimal: Klavier-Autzug der Oper 
Gurpanthe, hatte, entweder ganz entlellt, oder doch größtentgeils 
verunftaltet werden wird, weiches wohl dem mufilliebenden Pu: 
dutum Peineswegs gleihgältig fyn Bann, 

Wien und Dresden am 30. Jäner 1824. 
© 9. Steiner et Gomy., 
Mufit: Derleger in Wien. 

Mit obigen einverflanden zu fepn, und diefelbe Abficht auch 
auf die Derderfhe Ausgabe des Breifhüg und der Pre: 
stofa ausjudepmen, bezemget hiemit auf Berlangen 

Sırl Marla von Weber, 


414. (3b) Wein: BerPaufs:Anzgelge, _ 
Bu Regegäburg in dem Haufe Lit, D. Niro 124 werden 





am 15. März laufenden Jahres und folgınde Zagr, nahffehent 
Weine an die Weiflbierenden Öff attich und — —— 
lung verkauft: 

200 Eimer Frankenwein, 210 Eimer Wuͤrſbdarger, darunter 
von den Jahren 1796, 1807, 1811. 50 Gimer Wertbhrimer, 
3796. 1807. 70 Gimer Eſcheſsderfer, 12 Eimer 60 Boutelle 
ken Rüdespeimer, 2 Gimer 80 Bout iBen Yohenniöberger, 5 @. 
mer Steinwern, 8 Gimer 36 Bouteilen Ungfeiner, 2 Eimer 
16 Bouteillen Rheinwein, 20 Eimer 40 Bouteillen Zofulaner, 
159 Eimer Deflirzeiher, 16 Eimer 50 Bouteillen gefrerner, 
11 Eimer 170 Boutelßen Burggunder, wuß und rotb, 45 &le 
mer Dfner, 58 Bouteillen Baubenhelmer, 105 -Beutellen Riene 
fletner, 65 Bouteillen Markebrunner, 43 Bouteillen Hechhel⸗ 
mer, 50 Bouteillen Mosier, 23 Bouteillen Gonjar, 22 Bom 


teilen Madera, 20 Bouteilen Etlauer, 126 Bonteillen Arraf, 


5 Eimer 56 Bontelllen Truppmwein, 58 Beoutillen Weingeift. 
Die Berfteigerung beginnt Immer jeden Morgen ler um 
9 Uhr, und Dauert bis 12 Uhrz jeden Nachmittag um 2 Uhr 
und bauer: bis 5 Uhdt, und wird fo lange damit fortariab:en, 
als Borrath vorhanden if. Die Weine find Im großen und Bel. 
nern Bebinden und werden auch fo abgegeben. Bon den Mi: 
nen in Bontsillen werden je 6 gu 6 verkauft, aber eimgeln oue- 
gerufen und verſtelgert. Gegen Anfragen in Porto freiin Brie— 
fen geben auswärtigen Raufslisbhaber nähere Auskunft, 
Regendburg, ben 12. Febrwar 1824 
Jod. Matpäus Sauermann, fed.- Witwe, 
sur goldenen Gans, 
und der gerichtlich oufgeftellte Bormund 
Roulmann Joh. Georg Braufer. 





Bel Diefer Gelegenheit erleube ih mir, durch einige Anfras 
gen veranlafßt, mod Intbrfondere tie Bemerkung zu maden, def 
durch den Verkauf oben angejeigter Weine, dem mar bie MWer- 
laffenfhafts: Theilung meines ferl, Mannes gem Grunde lieat 
mein Weingefhält keineswıgs aufphrı, fondern daß ich defielbe 
nebſt der Meihflederel, wie früher, auch fernerbin betreibe, und 
meine ihägbaren Freunde suf's befte und billigfle bedienen were 
de. Ich bitte alfo euch für die Zukunft um geneigten Zulpruch 
und empfehle mic ergebenft. ‘ 

3.M. Sauermann, fer. Wittwe, 
- gur goldenen Bank. 
a 

405. (30) Gs If ein großer Gmöß: Garten mit Obſt⸗ 
Bäumen und einen großen Trelbhaus verfehen , täglich zu wer: 
fiften. D. u. 


420 (3 b) Bier lakicte, große Badwannın von englifcem 
Bleche, find zum Berkaufe ſeil. 


407. (36) Bel Unterzeiönetem find frifche Stuplropre sum 
Gefiels oder Hüter Sledten angelommen und um jehr billigen 


Pribeo zu haben. 
Shriftian Hlleln jun. «, 
Hoftretsier in der Weinflrofe Miro. 125. 


428. Bu einem Hertſchafte aeichte Im Ifürkeeif wird eim 
Rechtoprokti ant gefucht. Das Raͤhere Bann in der Refderziirofe 
No. 55 erfragt wirden. 


Mündener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


* 





Seanfreid. 

Paris, vom 24. Gebr. Konſ. 5 Pe. 100 5r. 40 Cent 
Die Etoile firbt bei dem Bruce zwiſchen England 
und Algier wenigſtens Einen ummittelbaren und ſichern 
Rupen voraus. Ulgier werde genöthigt fen, feine 
Schiffe von bed Kapudan Pafcha's Flotte abzurufen, 
fo wie Tunid vor einigen Monaten, ala es ib vor 
ben Rüſtungen in Malta fürchtete, feine Schiffe von 
Mifolungbi zurücktief und dadurch die Aufbebung ber 

Blokade diefer Feftung von der Seeſeite herbeiführte. 

— Die Parifer Zeitungen nennen nun endlich die Kans 
didaten, melche bie beiden Parteien ben acht Wabifolle: 
gien von Paris, die am 25. Februar ihr Geſchäft be 
ginnen, zut Erwählung vorſchlagen. Die Kandidaten ber 

- Ropaliften find: Lebrun, Doice ber Aten Seftion; Sans 
lot : Baguenault, Bankier; Dutrequin, Bankier; Ucloque, 
Kaufmann; Hericart be Thury, Direktor der Bauten in 
Paris; Lapanouze, Bankier; Cochin, Maire der 12ten 
Sektion ; Berop , ebemaliger Wechfelagent. Die Kunbir 
daten der Liberalen find: Fon, Lafitte, Cafimie Perrier, 
Benjamin Eonkınt, Benjamin Delefferr, Werander Des 
laboede Solieron, Teruaux der ältere, fämmrlich ehemalige 
Mbgeorbnete. 

@epaniem 

Madrid, vom 15. ar Der König hat, zu Sum 
flen der rovaliflifchen Uemee, eine Verfügung erlafien, aus 
welcher Folgendes die wichtigſten Beſtimmungen find: 

„ Die Hinterbliebenen von Soldaten, welche im Felde 
oder an ihren Wunden geftorben find, genießen eine dem 
Dienitgrade Diefer Soldaten entſprechende Penfion. Die 
In der Gefangenschaft geflorbenen oder erſchoſſenen Soldar 
ten werden jo angefeben, als wären fie auf dem Schlacht» 
Zelde geſtorten und ihre Hinterbliebenen genießen die glei: 
de Peufion. Die Penfton bee Hinterblievenen eines Sol⸗ 
daten oder Irominters beträgt tüglid 10 Belt, die eines 
Rorporals 13, die rined Sergeanten 20." 

„In diefel“e Klaſſe werden die Hinterbliebenen aller 
übeigen Perfonen gereibt, meldhe die revolutionäre Regier 
rung wegen ihrer Unbänglichkett an die Perfon ders Könige 
bat bincichten laſſen. Den Invalidengebalt bezieben dies 
jenigen Ronatiften, welche durch Wunden, die Ar Im Rriege 
erbulten baben, verſtümmelt morden find, Diejenigen, 
weilte wegen ihrer Antänglihfeit an die Sache des Kr 
mig® von ter revolutionären Regierung caf bie Osleeren 
werurtbeilt worden find, ſollen entfhädigt werden. Damit 
auf ben Samihen derjenigen, welche wegen derſelban Sage 


Nro 54 








3. März 1824. 





auf dem Schaffot geflorben find, micht ber geringite Flecken 
bafte, fol bei Erwähnung ihres Nimens Im den Todten⸗ 
Regiftern beigefept werden: „Er it rubmooß und edel 
in —— feiner Religlon und feines Königs geſtorden.“ 

ee zmwölfte und legte Artitel des voritehenden De, 
krets lautet: „Um auch dem Familien der Edeln und ber 
Unßgezeichneten in ber Nation zu zeigen, welchen bobem 
Werts Jh auf Die Mir geleiteten Dienjte lege, behalte Ich 
Mit vor, fie dafür burd Ehren : ©tellen und andere Aus 
zeichnungen zu belohnen.‘ 

Die übrigen (nicht erwähnten) Beſtimmungen bed vor: 
ftependen Dekrets find rein abminifteativer Art. 

Ein anderes Bönigliches Dekret vererdaet bie Mollen- 
bung einer neuen großen Strafe von Madrid nah Ma— 
laga, über Carolina und Oranada. Die Bulseren : Scla⸗ 
ven ſollen zur Unlegung biefee Straße verwendet werben, 

Großbrittaniem 

London, vom 20. Fedt. In der heutigen Sitzung 
bed Dberhaufes empfahl der. Gtaf rosnener einen 
Entwurf zur Ubändering der Gefepe über die Jagd und 
bas Gigentbum des Wildes. Cine Thatſache, fagt er, ge: 
müge, um zu zeigen, wie nothwendig es fen, die Geſeßge- 
bung in biefem Punkte zu ändern. Es ſey dieſes die Bes 
merfung, daß von ber ganzen Zahl der in den Bejängnifr 
fen figenden Perfonen beinabe die Säfte blos wegen Ueber; 
tretung. der Jagdgeſetze ſich dieſes Schickſal zugezogen babe. 

In der heutigen Bipung der Kammer der Gemeinden 
legten mehrere Mitglieder eine Menge DorfieDungen zer 
gen Dig zu großen Ubgaben auf Steintoblen vor, Nah 
diefem teug Wilfon, im Namen eines der eriten Lou— 
doner Weinbändlers, eine Dorftekung gegen bie allyugros 
gen Weineinfopr: Uhgaden vor. Er behauptet, doß im 
Jahre 1801, old dieſe Ubgabe meit geringer war, fie denr 
Staatsichape jährlih 2,307,000 Pf. Sterl. eintrug, jezt 
aber, mo die Abgabe doppelt fo groß fen, der Ertrag dee 
felten nur noch zwel Drittbeile von bem damaligen fen. 
Auch müffe defbalb das Volk gegenmärtig eine Bouteille 
Wen mit 6 Schillingen (über 5.) kezablen. 

Das Parlomenreglied Grenfell batte ſchon im einer 
der feübern Sipungen verlangt, die eig. Banf ſole den 
Berrig ber von ihe feit einem Jahre ausgegebenen Scheine 
ongchen. Die Danf: Direltören verweigern jedoch bebarr- 
lid jede Rechenſchaft ar das Poblikum, weil fic Birieite 
fo wenig 19 andere Kaufleute ſuldig jenem. Diefe Gleſch⸗ 
fleburrg mit andern KTaufleuten, bebauptete Grenfelt, könne 
man iedoch nicht zugeben, weil Die Bat bei allen finan ; 
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siellen Operationen der Regierung bie Hand Im Gpiele 


babe. Ihe Gewinn fen auch ungeheuer. Idr Stammfonde- 
betrage 1,500,000 Pf. und der unerlaubte Gewinn aus dem ⸗ 
felben jäprlih allein 100,000 Pf. St. Somit teage er 
neuerbings darauf an, daß die Bank anzubalten fep, über 
ihre Einnahmen und Musgaben für den Staatofhag üf 
fentlih Rechenſchaft abzulegen. 

Der Kanzler dee Schatzkammer erklärt fi gegen ben 
Untrag, weil es zwar mögli fen, daß die Bank einen zu 
großen Geminn babe, daß es aber die Billigkeit erforbere, 
baf man die Zeit des Privilegiums, kraft deſſen die Bank 
diefen Gewinn beziehe, vollends verfließen lajfe. 

Dume ſchmeichelt fidy, dieſes gehbälfige Privilegium 
werde mit erneuert werden. Die Regierung faume ber 
Bonk nicht bald genug bie 15 Mil. Pi. St., die fie Ihe 
ſchalde, begahlen und alle Verbindung mit berielben ab+ 
brechen. Seitdem die Staatsſchuld innerhalb 20 Jahren 
von 600 auf 800 Mill. Pf. geitiegen fen, fen au ber 
Nupen der Bank geitiegen und fie bringe der Nation... el 
nen jährlichen Schaden nicht mur von 100,000, ſondern 
dern von 150.000 Pid. St. 

Der Untrag Grenjels wurde noch von einigen anı 
been Mitgliedern beitcitten ; von Manhing, wril er gegen bie 
ulten Peiviiegien ſtreite; von Baring, weil er ungeltig 
ſeh und weil diejenigen, weiche dieſe große Anftalt, bie 
eugliſche Bank, zeritören wollen, doch mieder etwas Uehn- 
Uches an ihre Stelle fegen müſſen. Auch ſey wicht zu 
überfehen, daß die Sprocentigen confolibirten Konde, melde 
-zue Zeit der Verleihung bes Privilegtums an bie Bank 
auf 74 pCt. geitanden fenen, bereits bis auf 91 gekom⸗ 
„men jenen und wahrſcheinlich dald bis auf 100 ſteigen 
werden. 

Dennoch wurde Grenfella Untrag angenommen. Mit 
welcher Stimmen Meprpeit, wird von den engliſchen Blut 
"teen nicht angegeben. 

Peel, Minifter ded Innern, kündigte nach biefem 
dem Hauje einen auf Abänderung ber Geſeßgebung über 
d.e Geiängniffe gerichteten Gelegesentwurf an. Es fol 
nämlich die Zahl der Befängniffe im jeder Graſſchaft auf 
eines berabgejept werben, wodurch bie Aufflat der obrig« 
Fritliben Beamten über biefelben erleichtert und mirkjas 
inee werde. Auch fol nerboten werben (mie bisher durch 
Mißdrauch geſchah) bie Gefangenen noch ehe fle verurs 
theilt And, zum Urbeiten, namentlid in ber Tretmühle, 
zu zwingen. 

Der Minifter bes Innern kündigt mod einen weite⸗ 
gen Geſehesentwurf an, ber zum Zwecke bat, die unend⸗ 
liche Anjahl von Verfügungen über die Geſchwornenge ⸗ 
„richte In eim ganzes Gefeg zuſammenzuſchmelzen. 
jenen Derfügungen finden fih auch ſolche, deren Titel 
nit in geringſter Berbindung mit ben Geſchwornengerichten 
ſtehen. So eine Derfügung, wodruch bie Apotheker von 
ber Verpflichtung befreit werden, bie Brummen und Ubs 
vag6 Kanäle zureinigen. (faire l'alfice de vidangeurs.) 


Unter. 


Das Varlomentsglied Euspingtom fagt, ee fen um 
fo mepe gu wünſchen, daß diefe Brfepe in eines ven 
fhmolzen werden, weil die vo@fländige Sammlung der Ger 
fepe über dieſe Draterie mit meniger ols 60 Bumeen 
Zofte. Bushingten bemerft bei biefie Gelegenbeit, Die 
Menge ber Gefege in England fen überhaupt fo groß, 
daß auch ter undedeutendſte Rechtägelehrte fih bie nor 
tbige Bibliothek nicht unter 1000 Pfund Sterl. anfchaf. 
fen könne, 

Das Parlamentsglied Grattam verlangt die Dorfes 
gung eines Verzeſchniſſes aller derjenigen Aemter, auf 
melde, nad) dem Geſehe von 1795 tie irländiichen Kathos 
liten gleide Rechte mit ben Proreflanten baren. Grattam 
verſpricht zu deweiſen, daß von 10 diefer Stellen 9 im 
Defige von Proteilanten find, obgleich die Zabl der Katbo« 
liten in Irland fib zu der Zahl ber Peoteitanten wie & 
au 4 verbalte. — Lotd Goulbourn, Staatsſekretär ber Res 
gierung für Irland, mwiberiegt Ach Im biefem Kutrage, eben, 
fo der Kanzler der Schazkammer. Mehrere andere Mit. 
gileder fprechen für benfelben. 

Miniſter Canning erflärt, er vertbeibige bei jeder 
Belegenpeit die Sache ber Katholiken, es fdheine ihm je: 


doch, man wüſſe Die Frage mie zu algemem mebinen, 


Es fen im diefem Mugenbli® nicht davon die Rede, nd die 
Karpoliten, zu allen Staatewürden Zutritt haben follen 
oder nicht. Was diefe Frage beteeffe, jo werde er fichee 
Dre erſte fenn, ber bebaupte, es jol zmifchen dem Mor 
narden und ben Untertbanen Peine Schranke und eine 
Ausſchließung wegen teligiöfer Meinungen beiteben. Uebri 
gen® halte er den Antrag Hrn. Orattuns, fo mie berfelbe 
geiaßt fen, nur für aeelgnet, unter den verſchiedenen Res 
ligtonspartbien neue Eiferſucht und Feinbfchaft zu erregen. 
Debhalb widerſehe er fih demfelben. 

Der Untrag wurde auch mirflid mit 38 Stimmen 
gegen 11 (mehrere Mitglieder maren nit anweſend) ver⸗ 
worfen. 

Semannuifdhes Reid. 

Das Brüfelee Deasle fagt: „Nach ben neueſten 
über Uegppten in Europa angefommenen Nachrichten iſt 
das finniofe Benehmen bes Pafhba’s von Bagdad an deu 
neuen Bwijligkeiten zwiſchen Perfien und ber Pforte ſchuld. 
Dieſer Defpot, dem bie prefiihen DOffupationsteuppen im 
Wege wären, verlangte, die Perjer follten unmittelbar 
nad Unterzeichnung der Friebendpräliminarien vom Erze⸗ 
enm fein Pafhalif räumen; und da dieſes Unmutben vom 
dem verfiihen Militairfommandanten bi nad erfolgte 
Ratiſikation abgelehnt wurde, fo »ertrieb er das uicht 
febr zahlteiche Korps mit gemaffueter Hand, Sodald der 
Hof von Teheran Nachricht von diefer Gewaltthat erbielt, 
ging unverzüglich ein Stabsofiyler nad Konftantinopri 
‚ab, um barüber eine in die Augen fallende Geuugtbuung 
von der Pforte zu verlangen. Man behauptet fogar, ber 
Stab von Perfen deinge auf die Auslirſerung des am 
maßungevollen Paſcha's. 


205 


— Beſchluß des geilen abgebrochenen Artikels au 
bem Speftateur oriental. 
Dei dem Anbruch ihrer vermeinten Unterdrücker beräns 
bert fi bei den Griechen Ales oder kann fi veräns 
bern , eben dieſer Flüchtigfeit wegen, dem unterfdels 
"denden Zug ihres Charakters, mit der Schnelle bes 
Dliges; aller Haß verihmwindet oder kann verſchwinden 
voe dem gemeinſchaſtlichen Intereffe, vor ber Nothwendig⸗ 
Peit. Dieß iſt die Stunde der wahrhaften Prüfung, und 
mag auch bis dahin ‚der Unblicd der griechiichen Uneinigs 
Beiten noch jo niederdrüdend feun, fo darf doch ber Be 
obachter mie zu raſch mit feinem Urtheile ſeyn. Die Ger 
genmwirfung der Dellenen gegen ihren gemeinfchaftlichen 
Feind kann fih auf einmal durch alle verfchiedenen Leiden- 
(haften, tie durch eben fo viele, mit den natürlichen 
Kräften verbundene fremde Kräfte vergrößern. Die der, 
malige Empörung ber Griechen kann mit jener der zwei 
feübern Infureeftionem nicht verglichen werden. Zur 
Zeit, wo diefe audbraden, mwaten es obnmädtige Un⸗ 
firengungen einer verachteten, vergeffenen, fich felbit über 
lajienen Schwäche. Es gab damals wahrſcheinlich kei: 
nen Menſchen in Europa, dee von ber angemohnten 
Idee abgegangen wäre, ber Freideitsbaum Bönne mie 
auf türkiihem Boden Wurzel faſſen. Seitdem ift die 
Fackel der Aufflärung überall bineingebrungen; ihre Gin 
flr$ auf Menfchenbejtimmungen erſtreckte fib bis auf das 
Innere von Aftika. Die Griechen wiſſen beut zu Tage, 
daß die Welt auf fir, ipre Augen gebeftet bat. Das Ge— 
ſpanu ihrer Revolurlon eile vorwärts mit dem Xriebrade 
der Öffentliben Meinung, dieſer Welt: Souperainin, die 
feinen Widerſpruch duldet. Uber auf bee andern Seite 
bietet fi au dem Geifte eine Menge von Beobachtuns 
gen bar; er veritet fin in einem unenoliden Labprintpe; 
überall erblidt er Inkonſequenzen, Widerfprüche ; vers 
gebend befragt er bie Vergangenheit, die Gegenwart, 
bie Zußunft; überal berrjcht: Ungemißbeit, Verwirrung 
und Dunkelheit... Der fommende Frübling mird dieſes 
Gemirre löjen, In dem Verhältniß ded Andrangs der 
Amſtände Pönuen Maaßtegeln ergriffen werden ; man 
ſpricht von großen Vorbereitungen zu einem vierten Feld⸗ 
Zuge. Sollen ale lockenden Bilder der griechifchen Uns 
abhängigfeit verfhminden , mie die Lichtgeflalten eines 
freundligen Traumes? oder wird die Sache der Orier 
Gen einen glücklichen Uusgang haben, der zu gleicher 
Zeit alle Intereifen befriedigt? — Wir wollen no eis 
mige, gu unſeret Kenntniß gelangte quverläffige Details 
- anführen, die dem Leſer felbft in dem Stand ſetzen wer 
- ben, den dermallgen Zuftand dee Dinge richtiger zu bes 
urtheilen und bie auf einen gewiſſen Punkt felbit in die 
Bakunft zu fbauen: Griehenland if beflimmt im zwei 
. Baftiouen. zu gethellt. Die eine Hält man dort allgemein 
für fehlerhaft, fbledt, geeignet, den Gturz des Baters 
Landes Krcbelzuführen, wenn fie fi erhält und deſon⸗ 
dere, wenn fie über bie Unſtrengungen triumpbirt. die zu 
ideer Uuflöfung werden gemacht werben, Die andere gilt 
allgemein für gut, gömäßigt, edel, geeignet das Vater: 


Band zu eettem, glücklidde-Sefultate berbeinuführem, die 
fib ſelbſt auf eine Annäherung mit der Pforte:flügen, Im 
ihren Grundfäpen fogar gemäßigt, meiter‘in der Bildung 
vorgerüdt, al man denken möchte, und troß jeber an« 
bern Nation befähigt ,. die Forticheltte der Auffläring Yes 
Sahrhunderts. zu würdigen und den Völkern ſolche ver. 
nünftige Rechte zu gönnen, wie Menſchlichkeit, Biligkeit 
und tie Sicherheit des Staates ſolche erbeifhen können. 
— Die erſte diefer zwei Partheien, dem Anfcheine nad 
bie flärkere, ift jene des Golocotroni, des Crnerals Ri: 
kita und der Mitglieder des Dolziehungs: Denates. Ger 
mwöhnt an Relchthum und Macht können fie weder dieſer 
noch ben Mitteln zur Vergrößerung des erſtern entfagen; 
ale Hofinung gründet fib auf die Bajonette, die Ibr zu 
Gebote jtehen, und auf ihre eingebildete Unenkdehrlichkeit. 
Nie Hatten fie einen aufrihtigen Freund, der fie belebre 
hätte, daß nur jene Macht dauerbaft ift, bie ſich auf 
Zugend und Liebe der Völker gründet — Die zmeite 
Parthei, auf der alle Hoffnungen euben, ift jene des Fürs 
flen Maurocordbato, ter Hndeioten, Speszioten, Ipſario⸗ 
ten und des Generald Odiſſeus; biefe Partbei ift, ber 
Wirklichkeit nach, die flärkere, meil fie auch jene des ge⸗ 
feßgebendben Körpers iſt und folglih der Motion, bie er 
vorftcht. Möglich wäre ed, daß diefe beiden Partheien 
bandgemein märden und im diefem Falle würbe Die Pforte 
fih einer bemunderungsmürdigen Politif beiienen, wenn 
fie einfache Zufbauerin des Kampfes bilebe; den Gtund 
davon erräth man leicht. Siege die Parthei Eolocoteo« 
nis und des Volljiebungs: Senats, fo wird Griechenland 
den fchrecflihiten Zudungen, der ganzen Willkühr, (dat 
ift genug gefagt) einer Soldatenberrfhaft Preis gegeben; 
fie wird nie einem BDorfchlage Gebör geben, er ſey fo 
gemäßigt er wolle. Der Krieg ber Dttomannen gegen fie 
wird fortdauernd feyn; immer mehr wird ber Abgrund 
unter ihren Füſſen fich öffnen und ed märe für fie eine 
feltfame Thorheit, ſich binfichtlid der Zufunft za täuſchen. 
Zrägt hingegen der gefeßgedende Körper ben leg davon, 
was wahrſcheinlich iſt, fobald man den Dolyichungdfenat 
vonfländig erneuert und den Prinzen Maurocordato zu 
deifen Präfidenten ernennt, bann kann Ules ein neues 
Unfehen gewinnen, Auf allgemeines Mißvergnügen und 
Murren ann allgemeine Zufriedenheit und Wohltabrt ſol⸗ 
gen, und da bie gute, die gemäßigte Parihei den Sieg 
davon getragen hätte, fo wäre allee Grund zur Hoffnung 
vorhanden, die Revolution durch eln gütige& Lieberein. 
kommen, das Jedermann zufrieden ftellen würde, beenbigt 
zu feben. Dom Kürten Hopfilanti baben wir michts 
zu ſagen. Gr Hat mit allen diefen Hänbdeln midts zu 
tbun. Er führt zu Tripoligge ein bloß vaſſtves eben 
mittelft einer von ter Regierung ihm bemilligten monats 
lichen Penfion von 500 Plaftern. Der Fürſt Maurocor⸗ 
dato war an ber Spitze einer Erpedition, die vor einiger 
Beit zum Entſetze von Meialonghi abgegangen wur; er 
ſt dt jest vor diefem Plage, der zur See ravitallirt 
worden ift und von dre Landfeite nicht mehr eingeſchlof⸗ 
fen wird.“ . 


Wien, vom 25. Febr. Stäotsfhulbserihreibungen u 5 36t. 
In EM. 90 ; Rochſchlldſche Looſe von 1820 135, detto 
om 3. 1821, 11914 5 Wiener Stade Banco⸗Oblig. zu 244 pt. 
4414; Bank:Aktien 992 0. Gutt auf Augsburg. 


440, (7 0) Berleigeräng. 

Kommenden Montag den 6. März werden von der unierjeids 
neten k. Baainfpybtion eumulativ. mit dem k. Bandrentamt Mäns 
- hen, ‚die auf den: erflen Stunden um Münden, jur zweiten Hdif- 
2 te bes Stats: Jahres 10°, erlorderlihen Matetialhaufen, -an 
»en wenigft Forderaden Öffentlich weriteigert. 

Stelgerumgsiuftige mögen fih daher am gehörigen Tag Bor: 
„mittags Hr, in dem Geichäftelocale des k. Landreatamus Müns 
‚den am Lillenberg einfnden und ihre Angeboihe zu Protokoll 

geben. 
j Maͤnchen am 28- Febr. 1824. ——— 
‚Rönigl. baier. nordweſtliche Waſſer- und Straßen 
Dans Gnfpeltion Mänden No. 11. 
». Granvogl, Joſpektor. 
i Manpart, Actuar. 


430. (3 0) Bekanatmachung. 


— Die Aueſpielung des Fabrike und Defonomie« 
Guto zu Schwabach betreffend. 





Dieſes beſteht in 15 groͤßern und klelnern Wohn: und Ba: - 


Grit: Gebduden, in 9 Tagwerk Gartenland, 20 Tagmerk Arder, 
14 Tagwerk Wieſen, 70 Tagwerk Waldungen, dann Geräths 
ſchaften zur Druderei, Bleihe, Weberei und Spinnerel,. Die 
gerichtliche Schägumg if 
Beldgeminnfle von 4000, 1000, 400, 200, 108, 50, 25, 15 
nad 10 fl., betragen 35,190 fl. 

Die Gebäude find mit 70,508 ff im der allgemeinen Bans 
Deb+ Berficherungd : Anftalt, umd Die Fabrik⸗Utenſilien In der 
Reipgiger Heuer + Affuronce mit 52,740 fl. verliert, 

Das Loos Boflet SA. 24 fr. im 24 fl Buß, oder 5 Thle. 
ſaͤch ſijch. 
Die Ziehung geſchteht den 26. Jump 1824. 

Dem Gewinner des Hauptireſſets, wenn er bie Realitäten 
nicht felbit übernehmen will, wird bei Vorzelgung des Drigie 
nal · Looſes eine Arldfungs: Summe yon Achtzig Taufend 
Sulden baar ausbezaplt, melde duch die koͤnigl. Bank in 
Nüraderg garaniirt ıB. 

Schwabah den 5. December 1823. 
, ® & Stirner und Gomp. 

Zu Disfer Autſpielung And Looſe pr. 5fl 248er um? Ans 
Ipellfcheine, resp. Looſe zu 19 , fowohl In der untergeichner 
ten Handlung, als fomohl . 

dei Deren % B Fifcher feel. Erben in der Röwengrube, 

» Franz Anton’ Flunger im ber Rarlsitraße, 
>  Gelph Röd.vor dem Harlsthor 
» 3.8 Margreitter in der Weinitroße. 
» 8% Ravizza ia der Sendilnaerfiraße. 
» ©» Dofepp Riedmayz im Thal Petrl 
a haben, 
Mändın, den 1. März 1824. 
Shrif. Aug. Erid, In der Roſengoſſe. 


38. Satbans « Verkauf. 
Dos Gaflhaus zum goldenen Spiegel In Regensburg if, 
wit — der aha — der jum unbekhränttem Wirıhichafts: Be 


wurän 


100,200 f. Die 970 Neben: oder” 


296 


‚telebe befügten Serechtſame, gu fahr annchmbaren Bedingungen 


au verkaufen, 

Dleſes ia Mitte der Stadt gelegene, malfiv gebaute, drei 
Stodwerke hohe Haus deſten Zuftandes, faht 32 durchsus helle 
Abu: Zimmer, 1 großen Saal, 5 Küchen, Gtallung für 24 

jerbe, famt Weſchhaus uad Brunnen und gang vorzügiih gute 
Keller in ſich. 

Berbunden mit allen fonftigen Bequemlichkeiten laͤßt die Be⸗ 

ſchaffen helt dieſes Hanfes, fomopl einem Gaſtgeb, als auch einem 


“Privaten nichts zu wünfchen übrig. 


Maͤhere Auskunft ifE zu erhalten in Regensburg Im grünen 
Rrany bei Dbermeifter über 2 Stiegen, beim Rechnungs Am 
mirate Millauer oder in Münden Mo. 957 im Zn Btode vorn: 


heraus in ber Eendimger-@trafr. 

205. (5 ©) Im einer lehpaftrn Strafe in Mitte der Etadt 
if eine Wohn von 5 Zimmern und mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verſehen, fürs Ziel Georgi zu vermlethen. D. Ue. 


449. Am Marsfeld Mo. 128 und 129 if ein großer Ra: 
fen zur Getraide oder Hopfen Miederlage zu vermierben und 
beim Ralteneggerbräu zu erfregen, Auch iA beim Raltenegger: 





-Bräu zu ebener Erde ein Zimmer Monatlig zu verfliften. 


32. Auf folgende Werke nimmt Die unterzeichnete Buchhand ⸗ 
lung Borausbesahl ung anı i 
Becker's Weltgeſchlchte, fünfte vollſtändige, werbiflerte, 
wohlfeilere Ausgabe, mit Den Fortſehungen von J. ©. 
Woltmann und 8 U. Menzel. 12 Boe. In 4welerlei 
Ausgaben zu folgenden Subkeripfionsprelien: 
1. in Octav, omf gutrd weißer Drpr. fl. 22 30 ke. 
2. in groß Octav auf fein Median 0 —»r 
Johann Hübner’o Zeitungs: und Gonverfathone— 
Bericon 3ite Aufl., dem jetzigen Stande der Gultur 
angemweflen und mit worzügliden Rüdfichten auf Die nähe 
Bergangenheit und Gegeuwart, befonders Deutfhlamds er: 
weitert, umgearbeitet und werbeflert von 3. 4. Räder. In 
3 Teilen, ar. 8., mir vielen Bildniffen, vorzüglih ausge 
geldgneter Isbender Deutiden. A. 11 24 fr 
Cine genauere Ueberſicht über beide Werk, fo wie die Pro 
bebogen Derfelten ethaͤlt man ebenfalle im ber 
Gof. Bindaurrfärn Budpandlung in Münden 
(Raufinger: Straße Ro. 1614.) 


420. 15 2) Bier laklete, große Badwannen ven englifhem 
Bleche, find zum Werkoufe ſeil. 


439. (56) Den 5. März fommt das Ar'marihe 
Juhrwerk won Mantihtiim bier an, Wer Berfentungen br, als 
nämlich aoch Düffeldorf, Achen, Rob.enz, Saar“ Dura jtadt, 
Trulat, Raftadı, Durlach, Errafdure, erg, Heiltiorn, 
Kabſtadt, Stuttgart, CAw, Eflingen, Dillingen, Hm, und neh 
mebreren derfelben Gegenden, beitebe ſich bei ber Frau Rappauf 


auf dem Kreuz Rro. 1167, anzufragen. 











Berigtigung. 
Bei dem vorgrflere in dieſer Bektumg gefandenen Preis: 


„Werpiduif des dieſiges Feftſchte eus muß bei dem erflrn Dreier 


Träger auf dem Kram aoch hinzugefügt werden, für dus Li 


„ nigl, Landgericht Bandeput. 3 


Rebelteur 3. J. Sendtaer. Berlegt von Peter Psitipp Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


, Mit Seiner Königlichen Mojeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerfiag 





Deutidland 
Baiern Münden, ben 29 Mär. 
Se. Maj. der König baben vermög Uherböchiter Ent 
ſchließung vom 19. Februar d. J. den bisherigen propis 
detijchen Polizei» Direktor der Haupf- und Refidenzſtodt 


Münden Gallus Heinrid Rineder in feinem dermali⸗ 


gen Amte definitiv zu beflätigen gerubt. 
Rheinbaierm Bergzabern, vom 21. Bebr. 
Don befonderem Inteceffe iſt fiher Bergzaberns romanti: 
Ihe Lage am Fuße der Vogefen und ber Umitand, daß 
uuſer ollgeliebter Monarch einen Theil feines Bebensfrüh: 
lings biee in diefer fhönen Natur verichte. Die Grinner 
tung an diefe ſchöne Zeit gab den Gemüthern der Cine 


wohner Bergzaberns einen eigenen Schwung zur Fröhlich ⸗ 


keit, welcher fib auf mannigfaltige Weile ſchon am Vor⸗ 
Abende des Feſtes äußerte. reife erzählten ihren Enkeln 
mit Begeifterung, wie der Böniglihe Yüngling einft unter 
ibnen gleich einem freundlichen Genius gewandelt babe; 
bie jungen Männer zogen unter fröhlichen Gefängen durch 
bie @teoßen; überall hörte man Freudenſchüſſe falen unb 
aus ben immer grünenden Oebirgstbälren ſchallte Gloͤcken- 
Seläute berüber und vermifchte fib mir Glockentönen von 
Bergzadern uno dem ollgemrinen Jubel, wovon bie Luft 
bis fpät in die Nadt erſchallte. 

Um folgenden Morgen fon In ber Frühe wieberbols 
ten fi dieſe Scenen Des allgemeinen Rroplodend. Dem 
Boettesdienſte, melder für beide chriſtliche Eonfeffionen, 
ohue Unterbrechung, in der Simultankirche gehalten wurde, 
wohnte eine ſolche Wenge von Zuhörern aller chriſtlichen 
Eonf.ifionen von hier und der Umgegend bei, daß fie der 
Tempel kaum faffen Fonnte, 

Ein feierliber katholiſcher Gottesdienſt, von einem 
ſchoͤnen Drgeitpiel und Geſang begleitet, ſchloß ſich am den 

evongeliſchen an und es mar herzerhebend, mit welcher Ei⸗ 

nigfeit und Undacht alle Olaubensgenoffen dem beiderfeitis 
gen Gotteadienſte beimobnten, welcher durch ein Tedeum 
ſchlos, das, fo mwir alle übrigen Geſänge, von allen anme: 
fenden Enciiten angeftimmt wurde; auch fielen reichliche 
Ependen für die Armen. 

Mittsro bitte ein durch Subfeription veranſtaltetes 
Gaſtmahl ſatt. Der fhöne meve Saal zum Bären, 
wo es Statt fand war trefflich ausgeſchmückt. Cnirlans 
Ben ron Laubwerk nad Blumen geflocdhten zierten bie 


Rinde und Die auf ähnliche Weile unmuntenen Bidniffe 


Des Konigs, der Königin und bes Rronpeingen waren bort 
anfacränat; auch fah man die Abbüdungen ber 19 Me: 
genten aus dem balecifhen Hanje, von Dito dem rohen 
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bi8 auf Earl Theodor, und unter dem Bilde umferes em 
babenen Monarchen prangte der Namenczug M. J. treff- 
Up in Blumen und feifh grünendem Laubwerk. 

Unſtond paarte ſich mit Fröblichkeit und ſtimmte afe 
Gemüther zu freudiger Mittheilung. Uuf Manchetlel roflte 
bie Unterhaltung ; aber als jezt bie Toaſts begangen, vers 
einigten ſich alle Stimmen in lautem Jubel bei dem 
Klange der Becher und raufchende Mufit von Freudenſchüſ⸗ 
fen unterbrochen erhöhte den algemeinen Froßfinn. 

Als das Mittagmapl enbigte, waren ſchon die meiften 
Häufer der Stadt beleuchtet und zahlreiche Traneparente 
mit analogen Sinnbilbern und Jaſchriſten erhöhten bie 
Sreude der luſtwandelnden Menge, Sie maren felgenbe: 
41. Cine 13 Fuß Hohe Poramide, auf deren oberem Tpelle 
das Bruftbild des Könige mit einem Sternenkranze über 
dem Haupte erficbtlih mar. Auf dem unteren Tbeile 
las man in Flammen-⸗Schriſt auf dunkelm Grunde bie 
Worte: „Heil dem Könige, welcher das Glück feines Herr 
„jens und den Ruhm feines Thrones nur vom dem Glücke 
„des Vaterlandes und von der Liche feines Volkes em» 
„blangen wi!“ 2. Un dem einen Fenſter eines Haufes 
fdimmerten in Lorbeer und Palnien die orte: „Bott 
„erhalte unferen König”, an bem anderen Fenfler deffel: 
den Haufes fand: „noch viele Jahre” und darunter bie 
Neihsinfigrien in geſchmackvoller Einfaſſung. An meb- 
reren andern Häufern maren gleichfalls bie. Jnflgnien des 
Keiched angebracht mit den Worten: „Heil dem Könige Mar 
zimilion Joferb.” 3. Ein pyramidenförmiger Transparent 
enthielt die Worte: „Die eier des heutigen Tages er: 
weckt aufs Neue in uns den Wunſch, noch viele Jahre 
Durb die huldreihe Regierung unferes guten Königs bes 
glüdt zu merden. 4. Un zwei Fenitern eines Haufes 
glänzten Die Neichsinfignien mit diefen orten: — „Mei: 
nes Denfmal deutfcher Lieb’ und Treue dem Beflen der 
Könige gebeiligt.“ — Lebe glücklch, lebe Tange, Köntg 
mit dem Vaterberzen; deine Rinder lieben Did, 5. Uns 
dere Transparenten entbielten die Worten: „Es blübe 
„Balern no lange unter dem guten König M. 9. und 
„feinen edlen Nagkommen. — Dell unferem guten Nös 
„nia, Heil Balerns Fürſtenhauſe.“ — Ferner: Damit ee 
noch lärger bei uns tbrone, reiht Nadrubm Ihm for 
jest die Keone; on einem andern Haufe fihimmerte ter 
Namentiug M. J. 6. E6 mäte gu bemundern, mehn 
fib tel tem muntern Bitten von Bergzabern, nicht auch 
ein Hand Sachs arfunden bätte: Folgendes tar feine 
Alumination: — Yuf einem pyramidenſörmigen Trans 
parınten ſſimmerte: „Dewidmet von Carl Durtig anf has 


* 


Silterfeit des Könige Marimilian Jofepb für das Jahr 
1824. 

„Ich Schneider In dem Gaoͤßlein drin, 

Sieu vor mein Fenfter die Ppramid pin, 

Für unfers guten Königs Wohl, 

Daf ich Dolihneidee werden foll.« 

Später erfreuten auch Die durch Zubffription geitifteten 
neuen Stadtlaternen durch ide erſtes Licht die Bewoh⸗ 
nee und ein von vielen Fremden tefuchter, glaͤnzender 
Ball, auf dem befonberd bie zahlreich anmejenden Damen 
fi dur einjachen aber geſchmackvollen Unzug gegen den 
beutigen Luxus vieler kleinen Orte ſchoͤu auszeidneten, 
fo wie andere Tanzdeluftigungen dauerten bis fpät in bie 
Nıdr und Emüpften dieſen froblidgen Ubend an ben fol 
genden Tag. 

Deterreid. Wien, vom 28. Febr. Be. 
Maj. der Kaifer haben wegen bed Todesfalles Sr. Durch ⸗ 
laucht des Prinzen Eugen, Hetzogs von Leuchtender g, Jür: 
ſten zu Eichſtaͤdt, eine Hoſtrauer von ſechs Wochen und 
zwar; vom 26. Febtuar bis einfhlügig 7. April, anzu: 
ordnen gerubt. - 

preußem Berlin. Dienjtag den 24. Gebr. 
fand das feierliche Leihenbegängniß des f. Generals ber 
Juſautetie Hra. Braien Zauengien von Wittenberg Excel⸗ 
leny itatt, Den Tag nad dem Ableben des Woplieligen 
hatte des Konigs Mai. zur Parole Wittenberg gegebin 
und um bie langjäbrigen und guten Dienfte des Verſtor⸗ 
benen zu ebren, eine dreitägige Trauer der Armee angeords 
ner, auch zu befebleu gerubet, daß der Leiche bei dem Des 
geätniß bie einem Feldmarſchall zuſtebenden Honneurs er⸗ 
dieſen werden ſollten. Um 95 Uber Bormittags vetſam⸗ 
melten ſich Se, k. H. der Keonprinz, die Prinzen des & 
Haufed, Ge. k. 9. der Herr Herzog von Eumberland, Se. 
%, 9. ber Here Erbgroßberzog von Medlenburg Schwerin, 
die Generalität, die Staatsminiſter, mehrere ber ausımär: 
tigen Hier »Pfeeditirten Den. Geſandten und Gefchäftsträs 
ger, die Difigier: Korps ber Sarnifon, die angefebeniten 
Dtaatsbeamten und Geiſtlichen und -bie zahleeichen Der 
ebrer des Wohlſeligen Hen. Generals in dem Sterbehaufe, 
dor welchem die Trauerparade, beflebend aus vier Eoka⸗ 
deond Kavallerie von den vier Ranallerie-Regimentern ber 
Garnifon, drei Bataillous Infanterie von ben drei Infans 
terier Regimentern der Oarnifon und zwölf Kanonen , un: 
ter dem Kommando des Hrn, General: Major von Blod, 
aufgetedt war. Um yt1 Ube wurde ber Sarg von 16 
Unteroifizieren auf den Leichenwagen geboben, Hut, Drgen, 
Sporn, Handſchuh des Wohlfeligen und ein Lorbeerfrung 
waren darauf befefligt. Sobald die Leibe von 16 D x 
fijieren begleitet aus bem Haufe getragen wurde, praiens 
tiefe die Parade und begleitete Die Donneurd mit gebämpfs 
ten Inſteumenten. Hierauf begann der Zug wach ber 
Barmſonkirche in filgender Ordnung: 1) vier @stkapdrons 
Kav.ıderie, geführt von dem Hrn. Dberjilieutenant von 
Rofel; 2) drei Bataillons Infanterie, geführt von dem 
Hrn. Oberſt von Quadt; 3) vier reitende und acht Fußs 
Kanonen; 4) die Rorpsgensbarmen des Senerallomman« 


‚ bielt die Standrede über Pfulm 90, Verd 5. 
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doe; 5) die Dienerihaft des Weoblſeligen Hrn. Generals; 
6) der He. Major von Dalgatn uno ber Hr. Mujor Epier 
dus, die beiden älteften Udiudanten des Wohlfeligen, deifen 
fümmtlide Ordens Infiznien und Felezeichen auf Kiſſen 
tragend ; 7) bie Difigiere bes Oeneralsilures und übrigen 
Udjudonten des Derftortenen; 8) bie Civiibramten be# - 
Beneralfommandos; 9) der ſechsſpannige Leichenwagen bes 
gleitet von 16 Dffizieren und 16 Unterorfijieren; 10) das 


‚ Paradepferd des Woblieligen Era. Generals, von deſſen 


Stalmeifter geführı; 13).9r. F. 9. der Reonpring und 
Se. k. H. der Hr. Herzog von Cumderland, in deren Mitte 
der erite Leidtragende, der Hr. Major Graf Tauengien von 
Wittenderg, Sohn des Veritorbenen; 12) Se. 8.9. der Prinz 
BWirpelm, Sodn Er. M. des Königs und Le. 8.9. der Prinz 
Carl, in deren Mitte der zweite Eeibtragenbe, ber Hr. Generals 
Major Graf Date, Schwiegerſohn bes Verftorbenen; 13) 
Se. kow. Hob. der Prinz Wildelm, Beuter Br. Mai. 
des Kunigs und Ge. k. H. der Prinz Friedrich, in deren 
Mitte der beitte Beibtragende, dee Dr. Boaudlan von 
Zanenpien, Öruderiehn des Verilorbenen; 14) Se. k. 9. 
der Prinz Auguft und Se. k. H. der Erbgroßberzug vom 
Medlendurg Schwerin, in deren Mitte ber vierte Keibtrar 
gende, der Hr. Nittweifter, Graf von Hohm, Sa weſter⸗ 
Sohn bes Verſtorbenen; 15) Se. Hoh. bee Hr. Herzog 
Karl von Mecklendurg Strelißz und Se. Gre. ber Hr. Or: 
mecal der Infanterie, Graf ven Oneifenau, in berem Mitte 
bee fünfte Keidtragende, der Dr. Bieuteuant, Graf Hovm, 
Schweſferſobhn des Derflorbenen; 16) Se. Durct. ver Prins 
von Heilen: Homburg und Se. Eye. der Hr. Grnerabtlieu: 
tenant, Geaf von Schliefien, in deren Mitte der ſechſte Leid⸗ 
teagende, Se. Erc. der He. Genreal. Lieutenant, von dem 
Kuefebech, Better des Verflorbenen ; 17) fäumtliche zum 
Folgen verfammelte Hra. Generale und Dffigtere ; 18) 
der Staatsiwugen bes Woblieligen Hrn. Benerals; 16) bee 
Parade: Wayın Cr..Maj. des Könige mit acht Pferden 
beipannt, die Dienerſchaft am der Geite; 20) die Staats- 
Equipagen die königl. Prinzen und Prinzeffinen; 21) 
die Staats Equipagt bes Herrn Herzo zo von Eumberiand 
kön. Hoheit ; 22) die hoben Staats umb Hof: Beam⸗ 
ten in ihren Equipagen; 23) die große Ungabl ber übris 
gen Equipagen. Der Zug ging von bem Sterbebaufe 
bei dem Palais Sr. Mei. des Koniges vorbei nad dem 
Laftgarten, wo die Artillerie abbog unb zum Feuem cur 
fuhr, am Pönigl. Schloße und der Domtirche vorbei, über 
die Pomeranzen- und neue Sriedrichs » Brucke noch ber 
Barnifon: Rirde. Vor der Kiede wurde die Trauer: 
Parade aufgeftelt, Als die Leiche vom Wagen gehoben 
und in der Kirde vor dem Altar niedergefegt wurde, pri 
fentirte die Parade. Der Hr. Barniien Pretiger Ziebe 
„Du läfet 
fir Badinfadren wie ein Strom, und find mie ein Schlaf, 
gleich wie ein Gras, das doch bald self wird,‘ worauf 
der Ste Vera aus tem Lieder: „Meine Lebenszeit ver · 
ſtreidt“ arfungen wurde, Nach beendigtet Standrede 
g9.ıb die Infanterie und Artillerie drei Salvın Hier em 
digten die militärifchen Hanueurs. ine balde Stunde 


foäter wurde bie Beide, von ben nachſten Ungehörigen 
begleitet, in der Stille nach dem. Invaliden » Kirdbofe ger 
bracht. Es war der ausdrückliche Wunfch des Wopifeli« 
gen Hrn, Genetals geweſen, bier bei feinen alten Rriegds 
Geſfadrien zu euben. Der Hr. Herzog von Eumberland 
©. Hoh., der Hr. Herzog Karl von Medlendburg : Strelig 
Hon., des Prinzen von Heifen Homburg Durdl,, der 
Hr. General der Infanterie, Graf von Gneiſenau Excell., 
und eine große Unzubl Bereprer des Derflorbenen, bat: 
ten fib dem Zuge angeichloffen unb waren bei ber Des 
erbigung gegemmä tig. 
Branfreid. 

Paris, vom 25. Bebr. Konfol. 5 Proz. 100 fr. 70 C. 
Der Moniteur vom 25, Febr. kündigt due, durch dem 
Straßburger Telegrapben nah Paris gemeldete Ableben 
des Herzogs von Leuchtenberg an, 

— Das Journal des Debats glaubt Gründe zu 
haben, das durch fühfrangöfiihe Zeitungen nah Paris ge: 
kommene vom 12. Febr, ans Mabeib batiete Knnefties 
Dekret für unterfiboben za balten; das ächte, meint das 
Yourual, werde nächſtens erſcheinen. 

Ftaliem 

Zurin, vom 17. Febr. Der k. fisilianifche Bothſchaf⸗ 
ter am ſpaniſchen Hofe, Fürſt Caſſaro, ift aus Neapel bier 
angefommen. 

Genua, vom 14. Febr, Der Prinz Carignan iſt 
verfloifenen Donnerftag bier eingetroffen und fepte nach 
Furgem Aufentbalt feine Reife nah Toefana fort. — Dom 
21. Febr. Der Sturm, der verflojfenen Freitag und 
Samſtag wätbrte, verurfachte den Untergang breier Blei: 
nen Fadrzeuge, Gin bolländifches Schiff fcheiterte auf 
bober See; die Mannidait warf fib in ein Boot und 
tänpfte 24 Stunden mit den Wellen, um fi dem Lande 
ju nähern. Sie fhatte nur einen einzigen Kompaß und 
keine Bebensmittel mehr. Eudlid murde man fie von 
Abenzano aus gewahr und retieie fir. 

Rom, vom 21. Febr. Ein Srreiben aus Molinella, 
Legat'on von Bologna, vom 6. d. M. meldet: „Diefee 
Sage fielen nabe beim Dorfe Urenazzo viele Meteorjteine 
'(Aeroliti) vom Himmel, deren größter 12 Pfund mog, 
Dor dem Follen diefer Steine börte man reinen ungewöhn⸗ 
lichen Schal mit einem Beinen Windſtoß, worüber die 
Docfewohne: grwsltig erſchracken. Dbiger 12 pfündige 
Meteoriteln wurde fogleih in der Sternwarte von Bo» 
logua auigeſtellt.“ 

S van ie m 

Briefen aus Perpignam zufolge, bat Baron d'Ero⸗ 
les am 13. Febr. Nachmittags feinen Einzug in Darcrls 
lona , als Geueralfapitän von Catalonien gebalten. Er 
erließ bei dieler ®rlegenbeit folgende Proflamatıon; „Bars 
eellonefen !: Unier vielgeilebter König bat mir die Sorge 
für Euer Glück und Eure Ruhe anvertraut. Ich merbe 

‚Keine Mübe foaren, um eine jo heilige Pflicht zu erfüllen; 
ih zable aui die Mitwirkung der Guten unb die Danfs 
barkeit ber Derirrten, ch komme nicht um die Peivat⸗ 
gesäßtgketten zu mähren, fondern um fie gu erfiiden; ich 
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ſelbſt habe jebe Erinnerung, die an Woblthaten ansgenem, 
men, verloren. „Dibnung und Einteacht?“ das iſt mein 
Wunſch, mein Ziel; allein nur durch jkrenge Beobachtung 
ber Gelege und unbebingte Achtung ber, mit: ibrer Voll⸗ 
siebung beaufragten Bebörben fonnen wir fo große Bürer 
eriangen, Eure perfönlihen Zwiſte werden durch eine 
unparteiiihe Gerechtigkeit gefälichtet werben ; ihr Heilig⸗ 
thum it allen Beleidigten offen; ihr majeftatiiher Gang 
ſoll weder duch das Geſchrei dee Menge, noch duch Pris 
vatrücfichten geftört werden. Dad Gefep, den Rubm des 
Königs, oder jierben! Das ift mein Wabliprud. Bar⸗ 
cellonefen! Euer Glück und Euer Ruhm find der Gegen⸗ 
fand dee Wüunſche und Prlidten Gures Landomanns, des 
Chefs von Earalonien, Baron D’Eroies." 
Rußland 

Petersburg, vom 11. Febr. Vorgeſtern murbe 
das Geburtofeſt Sr. 8. H. des Großfärften Michael mit 
einem Tedeum und Eour bei Hofe feierlih begangen. 

— Fücrſt Wolchonsky, Chef des Generals Stabes Sr, 
kaiſerl. Maj. it (wie wir bereits früher meldeten) am 7. 
twieder bier eingetroffen. — Wegen Ublebens des Königs 
Victot Emanuel von Sardinien hat unfer Hof auf drei 
Wochen Trauer angelegt. 

— Ge. Maj. der Raifer haben unterm 15. v. M. ein 
eigenbändiges, in den huldreichſten Uusdrücken abgefahtes 
Refceript, an den Grafen von Wittgenftein, Oberbefeble; 
baber der zweiten Urmer, ergeben laffen, worin Höcftdle: 
felben dem General Ihre Dankbarkeit für bie im vorigen 
Jahre in den Ausgaben zue Erhaltung jener Urmee ber 
beigeführten Geiparniffe, Die ungefähr 53 Millionen betrar 
gen, zu erkennen geben und erflären, daß bie weilen Maßr 
Regeln bed Generals den Allerhöchſten Erwartungen vol: 
kommen entfproden bätten. 

— Im November » Monat find dur das Granz: Zoe 
Umt Kiächta für 109,462 Rubel ruſſiſche Produkte nad 
China ausgeführt worden. Aus Tiflis in rufen murde 
In demfelben Monat ausgeführt für 98,720 Rubel. 

®rofbritannienm 
gondon, vom 23. Febr. Konſol. 3pCt. 914. 

— Die Londoner » Bofzeitung zeigte wirklich om 21. 
Gebr. Abends, wie der Courier es voraudgefagt hatte, an, 
daß zwiſchen englifchen Kriegsichiffen und den Algierern 
Beindfeligfeiten vorgefallen wären. Uebrigens hatte man 
gu London am 23. Febr, Briefe aus ®ibraltac und Alis 
sante erbalten, mach melden ein ſchwediſches Schiff, cas 
Ulgier am 14, Jau. verlaflen hatte, erzäblte, es fen am 
10. Jon. ein algieriiches Geſchwader von brei Fregatten, 
einer Brigg umd einer Korvette im See gegangen, um ger 
‚gen die fpanifhen Schiffe zu kreuzen. Ein anderes Schiff 
oud Gibraltar ſah biefes Geſchwader im Hafen von Dran 
liegen, mwobin es fi nad einem, auf der Höhe von Tas 
dp erlittenen Sturme geflüchtet harte. Die Ulgierer hats 
ten damals fchon trei, von Gallzien nach Catalonien fer 
gelnde fpaniite Schiffe meggenommen. 

Domannifdes Keid. — 

Es geht das, der Beſtaͤtigung bebürfende Gerücht, 


“ 


daf mitten im ber Handelsſtadt Aleppo im Syrien ein 
Dulkan ausgebrochen fen, der dann einen See erzeugte. 
Nah offiziellen Nachrichten aus Malta vom 9. 
Zedr. iſt die englifche Seemacht gegen den Ben von Al: 
gier wegen offenbarem Brad bes Friedens von 1816 im 
wirBlichen Kriege begriffen. Der englifde Konſul hat felr 
wen dortigen Poften verlaffen, und Admiral Neele ift im 
Begriff, mit feiner ganzen Geemadt von Malta nah Al. 
giee zu ſegeln. Glaudwürdige, boch nicht offizielle Bes 
eichte melden, daß Die Zregatte, auf welcher der englifche 
Kouſul ih einſchiffte, bereits eine algieriihe Fregatte ger 
‚nommen babe. 
— Eine englifhe Zeitung ſchreibt: „Cord Byron iſt zu 
Mefolonghpi mit einer Quantität Waffen und Munition 
. angefommen, Er hat dem Griechen auch feine perfönlis 
en Dienfte angeboten die fie aber, aus Abneigung ges 
gen jede fremde Cinmifhung, ausgefhlagen haben. Die 
Piorte bar dem edlen Lord willen laffen, daß man ihm 
den Kopf abſchlagen werde, fobald er in türfifche Hände 
fallen würde. — Um 28. Jänner braden 5000 Griechen 
‚gegen Arta auf und man emwartete Günſtiges von diefer 
Erpeditivn. Patras unterhandelt mit Colocotroni und 
wird fib nächſtens ergeben, 


Die Uugsburg. allgem. Zeit. enthält folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 4. Febr. (Dur auiferordent: 
lie Gelegenbeit.) Ale Zweifel hinſichtlich des Friedens 
mit Perfien feinen gehoben. Die Pforte bat offizielle 
Unzeige erbalten, daß der anher deſtimmte Gefandte Per: 
fiend den Eupbeat paffirt Hat und in Crivan eingetroffen 
ift. Sobald der türkifte Gefandte, der bei Bagdad bie. 
von Kunde erwartete, fie erbielt, fegte er feine Rrife nach 
Teberan ebenfalls fort. — Hr. v. Diinciufy bat feine An: 
träge, mit denen des Lorde Strangford, beshalb noch 
nicht übergeben können, weil aid: Efiendi Pran® ill. 
Indeflen bat der frühere Reid «Effendi deifen Verrichtuns 
gen proviforiih übernommen, fo dof man, wenn nur erft 
die Uedergabe erfolge ſeyn wird, einer baldigen Antwort 
entgegen fehn ann, 
mn — — — — 

Misgzellblen. 


Maänchen, vom 3 Waͤrj. Lelchenreden und Gedichte zum 
Andenken derer, die mir im Beben end und liebten, find er 
Sprache der Blumen, die unter Seufjperhauh und Tpränenthau 
igren frlihen Gräbern entblühen. In einer folden, von den 
Blumen der Wehmuih und des Schmersch äh durchflochtenen 
Sprache if Die Rede abgefaft, meihe Hr. Friede, Wild. Brud: 
Hräu „Zum Gedöchtuif der eigen Helmkiht Sr: P. Doh. des 
Prinzen Gugen, Dırjogs von Leuchtenberg und Fürften zu Eid: 
dt“ werfertigte, (Münden, 16 Ceiten 8., nedrudt bei @. A. 

leiſchmana) und deren Inhalt, weldher zualeih eine kurze Bios 
graphie Sr 2. Hopelt Im ſich faßt, gewiß Alk anfptehen wird, 
weiche den zu früh Hingeſchledenen beiweinen. 





— ——— — — —— 
Baleriſche Staatspapiere, Augsburg dem 26. Febr. 
Döng. m. Goup. a 40/0 Briefe —, Geld 96%, , ditte u 50/0 Br. — 
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Geld 101%, Band: Aulchn. Be. —, Gelb 101%. Hppothekar Ans 
meifung. Br. —, Gelb 1004. Botterie: Loofe A—D a 40% 
Br. 108, ® —. bite B—M a 496 Briefe 107'%4, @. 107, dirte 
unverindlihe Br. 90, Geld 89%. j 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 


Freltag: L’ltaliana in Algeri. Dramma giueuso 
in due Atti, di Rossini, 


453. “aldudiung 

an die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohſtuns. 

Samſtags den 6. Mär. Groötzere Abendunkerhaltang. Ans 


ls ¶ Verſ Anf 
enetal« ‚mmlung. ang 7 5 
ee re u Ban 
Der Geſellſchaftö Ausfhuf. 


Bei dem Untergeichurten if fo eden erfhienen: 
uRede, zum Gedähtnife der ewiyen Deimkche Er. Röntalt- 
hen Hopelt des Prinzen Eugen, Derjogs von Leuch⸗ 
tenberg und Bürken gu Gichflädt, am 21. Febrnar 1824 
von 5riedeig Wilhelm Bruddrädu, Preis: Or. 
@ 2. Fleifgmenn, Bußpändier. 


457. (5a) Im koͤnigl. Central: Shulbüder: Berlog iR 
erſchlenen und bei dem Amyl Filial»WBerleger Bucpbinder Oettl 
auf dem Plag ju haben: 

Seprreiche kleine Erzählungen für Kinder, von dem Ders 

faffer der bibl, Geſchichte. Preis 7 Pr., geb. 10 fr. 


407. (36) Bei Unterzeichnetem find friſche Stuplropre zum 
Geffel: oder Hüte: Flechten angefommen und um fehr billigen 
Preis zu haben. 








Gpriftiaa Ulleln jun. 
Hofdrehöler In der Weinftraße Nro. 123. 


404. (30) Gine Wohnung beſtehend aus 4 heitz⸗ und 2 
unbeigbaren Zımmern, metfi Küde, Eprife, Keller umd allen ühris 
gen Bequewmſichkelten if auf Das künftige Biel Georgi zu ver 
fliften. O. Ue. 


452. Am Schrannenplotz iſt Fin fehr fönes Bogle vorn 


heraus bis Georgi um 250 fl. zu verfliften und ‘dA’ dem Uht · 
macher Dauer im SchleckerGaͤhchen zu erfragen. 


4309. (3e) Din 5. März Fommt das Arimer'fde 
Fuhtwerk von Mannheim bier an. Wer Verfendungen b.t, ale 
römlih nach Düffeivort, Achen, Kobleny, Fr-ubiurt, Darmflade, 
Brutjal, Raftadt, Durlad, Strafdura, Heidelbera, Deilbsenn, 
Kaaftsdt, Sıuttgart, "Gum, Uftingen, Dilinge-, Ulm, und nod 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fich bei der Fran KRoppauf 
auf dem Kreug Nro. 11f7, enzufragen. 

— — — — 
Beridtigung- 

Bei dem Ztın Preis auf dem Blüd des bier uttarbahr 
ten Beffchirßens zur Zubiläums: Feler Sr. Maj. der Köni;e, 
muß noch beisefüge werden: »für die Thil. Sefelijgaft 
beidem Franziskaner :Bräunm 
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Redakteur 3. J. Sendiner. Verlegt vom Peter Philipp Wyglis Wittwe. 
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Beilage zu No. 55. 


SGroßbritanuben. 

London, vom 17. Febr. Im der heutigen Sißzung 
deö Unterbaufes Pam nach der Tagesordnung ber von Hrn. 
Onslomw vorgefhlagene Gefeged Entwurf, wegen Aufhe⸗ 
bung jeglicher Befchränfung der Zinfen von Geldanleihen 
zur Erörterung. Here Davenport bält dieſen Entwurf 
für gefährlich in feinen unmittelbaren Folgen, weil er rechts 
line Beute den Wucherern Preis gebe. Here Grenfell 
beruft fi gegentheild, um bie Bil zu unterflügen, auf 
das Beiſpiel Hollandse , mo Fein Gefeg im dieſer Hinfihe 
beftept und wo ber Geldzind niedriger it, als im irgend 
einem andern Lande. Europas. Here Dapdenport vers 
langt, baß die zweite Verlefung berfelben auf ſechs Mor 
nate verfhoben merde. (Formel der Vermwerfung.) Der 
Spreder befragt das Haus, welches, mit einer Mehrbeit 


"den 120 Stimmen gegen 25, entfcheibet, daß die zweite 


Berleſung ftatt haben folle. Der Kanzler der Schap: 
Kammer verlangt, daß fih das Haus in einen Qubfis 
dien: Musihuß bilde, Here Hume mil dem Haufe einige 
Bemerfungen machen, bevor der Miniiter das Marine: 
Budjet vorlege, „LUnfere Marine”, fagt das ebrenmerthe 
Mitglied, „wird von jener Krankheit des Holzes, gemein« 
lich dry rot, oder die trodne Fäulniß, genannt, verzehrt. 
Cine neuerliche Befibtigung bat gezeigt, daß bie Halite 
der königlihen Schiffe won dieſem Hebel befallen iſt; ich 
will Ihnen die Konigin Eharlotte, ben Lord Home 
und den Lorb Nelfon anführen, die gänzlich angefrejlen 
und verdorben find. Es gebt daraus hervor, daß bie 
Pöniglide Marine bei weitem ſchwächer iſt, als fie es vor 
deeifig Jahren war. Unfere engliſche Eiche. taugt nichts, 
oder ricıiche rührt ihre geringe Brauchbarkeit daher, mweil 
man fie zue Saftzeit ſället.“ Ste Georg Elerf legt das 
Marine: Budjet vor. Er macht bemerPlich, daß, aller Bes 
fhränfungen ungeachtet, die im Diefem Departement ſtatt 
gebabt, die geforderten Summen die, melde im vorigen 
Jahre zureichten, um 320,000 Pf. Sterl, überileigen wer 
ben, Die Ermweiterung, auf melde ber englifche Handel 
in einigen Thrilen des Erdbals (Südamerifa) hoffen barf, 
Die Nothwerdigkeit, auf die Seeräuber des mexikaniſchen 
Meerbufens An wachſames Auge zu baben, und eine Ach⸗ 
"tung gebietende Mat in dem mitteländiichen Meere fo 
lange zu unterhalten, ale ber @rieg zmiichen den Türs 
Ten und Griechen bavern wird, Baben den Koflenbetrag 
ber Rüſtung um Etwas vergrößert. In Betreff deifen, 
was Herr Hume über basliebel fagt, welches unfre Schiffe 
Derzeh:s, fo iſt? ef nur zu mahr, daß man, wegen der Weber: 


eilung, womit man deren viele im legten Kriege gebaut 


Dat, fdhledtes Holz dazu brauchte. Man verfucht gegen: 
wärtig eine neue Methode, um fle vor der trodenen Fäul« 
niß zu bewahren, indem man die Bäume, bevor man fie 
fchält, einige Zeit im Salzwaſſer fliegen läßt. Sir Georg 
fordert am Schluſſe feiner Rede eine Summe von 885.050 
Pf. St. für den Solid der Marine, mell diefelbe den Er—⸗ 
forderungen deso Dienfted gemäß, um 40d0 Matroſen vers 


Donnerftag den 4. März 1924. 


mehrt morden ift, Die zu bezablende Mannfcaft beläuft 
fih auf 29,000, wovon 9000 bem Infanteriekorps, Fönig- 
liche Marine genannt, zugebören. Here Warre beichmwert 
ſich über den durch ein nenes Korps, das er unter bein 
Namen Gensd’armerie bezeichnet, und welches Tag und 
Nacht mit Bewachung ber Küjten gegen die Schleichhänd; 
lee befchäftige iſt, verurfachten Koſtenanſwand; an ben 
Dünenküften find nicht weniger alde 1700 Mann für bie: 
fen Dienft verwendet. Sir Georg Eler? antwortet, daß 
die Verwegenheit der Smugglerd zu - einer fchredbaren 
Höhe geitiegen fen. Vor Kurzem erjt ſah man fie aur der 
Küfte von Kent mit offener Gewalt eine Landung frangd: 
fiider Branntweine bewirken. Herr Hume will die Noth⸗ 
wendigkeit nicht anerkennen, die Seemacht Englands zu 
vermehren. „Niemals, fogt er, bot ber Erdfreis einen 
Irteblichern Unblic® dar. Unfere Miniſter haben das größte 
Intereſſe die allgemeine Ruhe aufrecht zu erhalten. He» 
gen fie aber Beforgniffe, fo mögen fie uns ſolche mitthet: 
len; wenn nicht, fo follen fie das engliſche Volk feine 
Ruhe genichen laffen. Man kann nicht obre Schaudern 
daran tenfen, baß es bei ver Eleinften Dermebrung un: 
ferer Marine, mit jener ſchändlichen Preffe broropt ıfl, 
die man nur mit jener andern Barbarei unfers Militär, 
Befepbuches vergleichen Pann, die einen winzigen unbärs 
tigen Unterlleutenant ermächtigt, einen Veteranen durch 
Geißelhiebe zerfleifben zu laffen, obne daß ein Krieger 
Bericht wegen bed Vergebene auch nur zur Mathe gezogen 
werde." Im Form eines Umendements befchränft Herr 
Huwe die für dem Seedienſt geforderten 29,000 Mann 
auf 25,00. Bir Georg Elerf ermiedert, daß jene 
ſbwache Vermehrung von 4000 Seeleuten nit einmal 
binreichen werde, um ben englifhen Handel nit blos in 
den entfernten Meeren, fondern felbit an unfern eigenen 
Kürten zu befhüpen Der Kapitän Maberln fügt fi 
auf bie Thronrede, indem er behauptet, baß die friedlichen, 
und freundfchaftlihen Oefinnuugen allee Mächte Feinesme: 
ges zu der von ben Miniftern geforderten Vermehrung, 
fo ſchwach fie auch fep, einigen Grund gebe. Hr. Hume 
benupt die Gelegenheit, um felbit die Örganifatien der För 
nigliben Marine anzugreifen. Er glaubt, fib auf das 
Eingeftändnig eines Admirals (Sir Georg Eodburu) bes 
rufen zu dürfen, um fich darüber gu befchmweren, daß vie 
Gerade und die Beförderung bem hoben Adel alleim vor- 


‚behalten find. Hr. Canning nimmt das Wort: „ch 


Pann — fagt er — dem ebrenmertben Mitglirde nicht 
zugeben, daß der tapfere Ubmiral, den es jo eben anger 
führt, jemals im biefem Haufe der Wabrbeit. fo entgegen; 
geiepte Behauptungen anfgeitellt babe. Ce bat, und zwae 
febr richtig, gefagt, daß es für die Ehre ber Föniglichen 
Marine felbjt wünſchenswerth wäre, daß fie in ibren Rei: 
ben durch den Glanz ihrer Geburt audgrzeichnete Männer 
zähle, fo mie fie deren befigt, die durch ihren Dienft fi 
bervorgethan. Leptere können diefe Mifchung fogar nur 
mit Zufriedenheit betrachten. Es Pann darque wur ein 
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dem Dienfte nüplicher Wetteifer zwiſchen benjenigen Dffir 
gieren fich ergeben, die fih Rechte auf bie Gnadenbezeu⸗ 
gungen bed Monarchen erworben, und denjenigen, welcht 
Diefe Unſprüche von ihren Vorfahren ererbt haben. Es 
iſt zugleich an der Deit, daß ich mich offen über eine 
Stelle is der königlichen Rede äuſſere, worauf fo eben 
angefpielt worden, nämlih? „baß es miemals einen Zeit 
Punkt gegeben, mo England zuverſichtlicher auf die @r- 
Haltung bes Friedens babe. reinen können.“ Udein iſt 
es nicht ebenfald augenfälig, daß es niemals einen Zeit 
Punkt gab, wo mebe Unruhe bereite? Es iſt demnach 
wotbmendig, daß wir nicht nur felbit übergeugt find, ſon⸗ 
dern allen Theilen der Welt die Ueberzeugung geben, daß 
dieſes Rand jederzeit bereit iſt, feine Rechte zu vertheibis 
gen, 39 Bann demnach, ohne mich im eine weitere Er— 
klärung einzulaffen, behaupten, daß es auf unfern brei 
großen Stationen , im mitteländifhen Meere, in Weſtin ⸗ 
dien und in Sũüdamerika, notbiwendig iſt, unfere Macht 
zu vermehren. Don Bann im der That miche feine Auf⸗ 
ınerffamfeit auf diefe drei Punkte richten, ohne bie Mög: 
lichkeit pon Ceeigniffen anzuerkennen , von der Art unfere 
Dazwifchenfanfe nicht nur mit gewaffneter Hand, fondern 
auch mit Schnelligkeit und Nachdruck zu erfordern. Ende 
lich ift e6, mie ber ſehr ehrenwerthe Baronet, ber zu 
Bunften des Marine«Budjets ſprach, es bemerkte, eine 
Prlicht für uns, Englands Mache auf gleihen Zuß mit 
ber jeder andern Macht und ſelbſt auf einen olfen andern 
Mächten überlegenen Zuß auf einigen Punften zu fepen, 
wenn ber Fall es erfordern foßte. Wenn fi demnach 
838 Baus die Mühe geben will, zu berechnen, was ung 
no fehlt, um zu der möthigen Dermebrung zu gelangen, 
jo wird e4 finden, daß wir eher zu menig, als zu viel 
fordern. Endlid muß das Haus in der ihm vorgelegten 
Forderung einen Grund mehe zum Vertrauen auf die Er⸗ 
"haltung des Friedens erblichen: denn wenn die Regierung 
nicht felbit dieſes Verteauen bätte, fo würde das Budget, 
fo fie Ihnen vorlegt, unzuteichend ſeyn.“ 

Heren Humes Umendement wurde einhellig verworfen. 
Das Haus dewilligt 885,930 Pf, Sterl. für den Gold 
von 29,000 Matrofen und Seerfoldaten. Berner, 584,350 
Pf. Stetl. für die Lebensmittel, auf dem Fuß von 1 Pf. 
11 Schill. für den Mann auf den Monat. ferner, 
382,750 Pf. Steel, für Kalfakterung und Vertheerung. 
Berner, 94,000 Pf. Steel. für die Artillerie der Marine, 


En — 
285. (3 0) Das 
: Königlihe Bandgeriht Münden 
hat In dem Schuldeuweſen des Georg Ziegler, Milchmanns auf 
Der Meuhauferhaide auf eigenen Antrag deffeiben, den Liniverfal: 
Konkurs eröffart. 
Es werden ſonach die gefeglichen Gdiktötage, nämlich : 
I, zur Anmeldung ber Forderungen und Deren gehörigen 
Nechweiſung anf 
Donnerflag den ıBten März; 


nn 





Tl, zur Worbringung dee Elateden gegen bie amzemAbei 
Serge En ER : 
en den doten April; 
UL, zur Schluß: Berpandlung auf r 
Donureitag den z0ten Mai 
‚und zwar m. Repile bis 
reirag den gen untl, 
und für die —— bis 3 
amfag den 19ten und 
einfhlüffig, jedesmal früh 9 pr feftarfegt, umb Alam fümamlı 
liche unbekannte Gläubiger unter dem Rehtsnachtheile worgeladen, 
dof das Nichterſcheinen am erſtes Ediktotage bie Ausfhlteßfung 
der Foderung von der gegenwärtigen Ronkursmafle, das Micters 
Ideinen am den übrigen Epdiktstagen aber die Ausihliefung mit 
ben an denfelden worzunehmenden Pandlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas won dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Dermas 
dung des nohmallgen GErfages aufgefordert, foldes unter Der 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Münden den 6, Februar 1824. 
Der koͤniglich⸗ Landrichter 
Steyerecr. 


1278. (Se) Amoetifatlons: Dekret, 

Der vom Seren Orafen v. Petſchart an die Wittnd Wal 
burga Ref, oder deren Drdre unterm 1. April 1812 audge 
ſtellte Sprocentige Sola: Wechſel pr. 500 fl., mojo ſich letter⸗ 
08 Gigenthämerim legimirte IA zu Werluft gegangen. Auf Dee- 
von Gefuh wird fomit Der unbekannte Inhaber dirfes Wechſel 
aufgefodert, denfelben binnen 6 Monaten a dato hiereris wor 
zuweiſen, außerdem der Wechfel für Erafılos erklärt werden würde. 

Am 25. Dichr, 18235. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Geragroh, Direktor. 
v. Rod. 


445. Im Wege der Hilfs: Bolfiretung wird das Anmweien 
des Georg Broun, Haͤublers zu Gteinsberg dem Üffentlichen 
Derkaufe unterworfen, und if hiezu Termin auf 

Dienflag den Zoten Mär h. J. 
beftimmt, an mweldem Zage früh 9 Pie 12 Uhr die Anbothe gu 
Protokoll genommen werden, und mobel bie Genchmigung vor» 
behalten ift. 

— beſtehht aus dem Wohnhaufe, einem Baum ⸗ 
Garten und beiläufig Ktel Tagwerk Feldgrund. Ale jene, 
weiche diefeß Anweſen au kauſen gedenken, haben fi zu oblger 
Beit in der Gerichts : Kanzlei in Leonberg einzt finden 

Auswärtige Koͤuſet haben fih über Bermoͤgen und Auffüh— 
tung durch gerichtliche Beugniffe auszumsiien. 

Den 24ten Bebruar 1824, 

Gefirch Edartfhes Parrimonialgeriht 1. Rlafs 
Beonbera. 
Birber. 
Anauer. 





r Sırefoanntmadung. 

Im Wege der Vollitedang wird des Anwelen des fahren. 
den Mündnır Boten, Kaver Fıeutiiperger in Neudcting d. G. 
dem oͤffentlien Derkaufe audgeſetzt, und wesen anfıpeinendeg 
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Meberfhulbung bapelben zuglelch zur Herfkellung feined Paſſiv⸗ 
Standes geſchrltten. 
Fu diefer Debitfache werden folgende Verhandlungdtage ſeſt 


geht: 
1) Zur Anmeldung und geſehllchen Machmelfung der Fode⸗ 
derungen Dienstag der 23. Mär d. J.; 
2) zur Borbringung der Ginreden gegen ſolch⸗ Foderungen 
Dienstag der 23. April; 
5) zu weitern Bernefmungen über die Ginreden Dienstag 
, ber 4. n und a 
4) gu den Iußbandlungen der eill Dlendtag der 
18. Mat, jedesmal früh 9 Aa ui a 
Die fümmslichen Gläubiger dieſes Schuldners werden hiemit 
worgeläden, an dem feftgefegten Tagen bier zu etfchelnen, unter 
dem Rachtheile, daß das Ausbleiben am erflen Tage die Aus— 
fAhllehung der Zoderungen vom gegmmärtigen Dermögen des 
Stuldnerh , das Nichterſchelnen an den übrigen Tagen aber Die 


Ausföliefung der betreffenden Handlungen zur Folge Haben folle. 


Jene, welche von dem Wermögen des Eculdners irgend 
etwas In Händen haben, werden zugleich aufgefodert, dafielbe, 
eg reed Ipeer Rechte, bei Strafe des Erfages dem Gerichte 
u ubergeden, 

Da an dem erflen Verhandlungttage zugleich das Auweſen 
des Gemeinfhuldners, vorbepaltlih der Genehmigung der Gläus 
biger verftelaert — auch zu möglicher Abwendung des welleru 
Berfahrens in Sache — gütlide Ausgleichung verfucht wird, — 
fo haben alle Gläubiger perfönlih oder durch befonders Bevoll⸗ 
mädtigte zu handeln; — urd Bönnen die, durch gerichtlide 
Bermögend: und Leumundezeugniſſe fi legitimirenden; Kaufs: 
liebpaber fragliches Anweſen Inzwilhen einfepen und die hierauf 
suhenden Baften Hier erfragen, 

Dabei wird noch bemerkt, daß die Bothengerechtſame, als 
bloß perſoͤnliche, von dem Käufer erſt machgefucht werden uröffe, 

Geſchehen am 17. Febr. 1824. 
Rönigl, baler. Landgericht Altötting im Unter 
Donaukßreis. 
Eite, u. Hammerl, Landrichter. 


443. (5 0) Gant:Preoelma. 

Nachdem ſich Stephan Banner bürgerl. Zeugmacher In Trif: 
ken am 30 December v. J. bei einer hohen Ueberfhuldung 
für Imfolvent erklärt hat, wurde die Eröffnung des Goncurds 
Droeefied gegen ihn beſchloſſen. 

In In deſſen werden die gefehlldien Ediktetaͤge und zwar 

der 1. auf Donnerätag den 1. April I. 3. zur Anmeldung 

der Hoderungen und Borlage der Beweismittel; 

der IL. um Vorbringen der Ginreden auf Samstag ben 1. 





Dal, und 
dee III. für Re⸗ und Duplifen, anf Montag den 31. Juni 
laufenden Jahre 
hiemit Im der Art ſeſtgeſetzt, Daß die erfle Hälfte bes II. Edit 
taltirmins bie zum 16 Juni inelus. für die Repllken, die zweite 
Hälfte aber vom 17. Juni iuclus, an, und für die Dupliken 
beftimmt fepn fol, _ — 

Der TI. Ediktatag Hat zugleich die Beſtimmung erhalten, daß 
an demfelben der Vetſuch gütliher Claſſtſikation der Gläubiger 
inter ſich angeflelt werde, 

Es erden demnach fämmelih bekannte wie unbekannte 
Bländiger unfer dem Rechtsnechtheile hiezu vorgeladen, daß die 


fi 


amı T. Edikistage Ausbleibenden mit Ihren Joderuugen won bey 
Gonkursmaffe gänzlih ausgeſchloffene, die an den übrigen Epikts. 
Taͤgen nicht Erfcheinenden aber der treffenden Rehtshandlungen 
verluſtig ſeyn follen. 

Zugleich werden alle dieienlaen, melde irgend etwas von 
ben Bermögen des Gemeinſchuldners In Händen Haben, aufge: 
fordert, foldes binnen 4 Wochen unter Borbrhalt idrer Mechte 
bei Strafe nohmaligen Erſatzes anher zu übergeben, 

Decretum den 20. Febr, 1824. 
Königl, Ldandaericht Pfarrfirgem 
‚son Doß, Landricter, 


412. (35) VBerfleigerung. 

Im Wege der Bollitredung wird das geſammte Anweſen 
deo Müllers Kaver Noder zu Bangmwied wiederhort Öffentlich zur 
Berkaufe an den Meiſtblethenden ausgrfchrieben. 

Zur BVerfteigerung iſt Togsfahrt auf 

2öten Mirs J. 

früg von 9 bis 12 Uhr in Dießfeitigem Amts:Sokale anbraum 

wozu Kaufsluflige eingeladen werden. 
Dos Anwefen beſteht: 

4 I, aus dem gemauerten Haufe ſammt Mäsfe unter einen 
Dache, dem gemauerten Stall ſammt Stabel, ebenfallg 
unter einem Dade; 

U. — Tagw. 40 Dei. Hofraum; 





— — 37 * Garten; 
— * 11 * Krautgarten; 
17 * 1 Fecker; 
1 » 27 » Bilden; 


14 » 87 » Sole 
Dieter Complet fl gerichtsbar zum J. Baudgertäte, freiflil: 
dig zur Hofmark Cifeljried und reicht 
a) Landesperrliche Abgaben: 


ord. Scharwerkgeld..A. 3 Sl. 
agb Bitte er en Dr 
Baftnachtpenne “rem Ilm a 
Ginfahe Steuer .. re m— 39 ”„.6» 
b) Grundherriidhe Abgaben. 
Stift und Rüdendienft inel. der 
Müllers: Bereptigkelt. -» » f.45. 51 ke. 4 6, 


Scharwerkgeld . Teen —« 
Die Shägung Ü O . . . . =.2009 30 Er. 
II, aus 4 Tagwer! 46 Dezimalen mit lauter ſchlagbaten Ei: 
en bewachſenen, —— a Holgründe, von weldem 
fl. — TE 7 . 
einfache Steuer gereicht werden. Schaͤtzung fl. 1500. — 
Münden den 23. Februar 1824. 
KRöniglih baier. Bandgeriht Münden. 
Steprer, Sandrichter, 


395. (56) BDerfleigerung. 

Bet unterzelchneter Stele werden in dem Rommiffionezim: 
mer Nro. 6 im erſten Steckwerke am Freitag den 12. Bünftd; 
gen Monats Mär; Morgens 9 Uhr nachfolgende zur Verlofiens 
f&aftömafle des verlebten Großhändiere Mofes Maͤndl achörigen 
Yumelen, Prätiofen und Silbergeräth gegen baare Zahſung ver, 


et, als: 
—** Brillanten, Roletten, Olamanten, Hpasint- aqqua 


märin, goldene Ringe mit Brillanten, Rofıtten, Saphir, Ta 
feltein, dann Dprenringe mit Brilanten, Rofetten und Prelen. 
Nicht minder verefhledeneorientaliiche Perlen. 

Berners goldne Tabatieren, goldene Halsketten, derlei ihren 
mebt Retten und andern Pleinern Gegenftänden. 

Berfchiedene filberne Zifchleuchter, Kaffeckannen, Zuderdofen, 
Borkg:, Eh: und Raffeelöffein, Mefiee und Gabeln mit fülbers 
ven Schaalen, dann filbernen Galzgefäße umd Tperfeicher. 

Den 20. Februar 1824. ; 
Rönigl! baler. Rreis» und Gtadigeriht Münden. 

J von Geragroß, 

Zeiler. 


434. Dohann Gafl, Muͤhlerſohn von Furtarn, Soldat des 
koͤnlgl. baleriſchen 5ten Linlen-Jufanterle- Regiments, hat ſich, 
ungeachtet der Öffentlichen Vorladung dd. 29. Juli v. J., inner 
halb des ihm angegbnnten Termins von 6 Monaten, hierorts 
nicht gemeldet weßwegen fein Bermögen an feine Anverwandten 
gegen gerichtliche. Cautlon außgeantwortet werden wird. 
Grding om 24. Febtuar 1824, 
Rönigl. Graf von Biereggifhes Patrimoniah 
Gericht Burtarn, 8, Bandgerichts ’ 
Erding. 
Mandl, Gerihtöpalter. 


28. Ubvent» und Zäftenpredigten, von Mark 
milian Jofepb Scleiß, Priefter und Profef: 
far in der Pönigli baleriſchen Pagerie. Münden 
1824. 3. Eindauerfhe Buchhandlung. 258 Seit. 
gr. 5. Preis A.ı 48 Br. - 


Diefe, Sr, Breelinz dem podwärbigftien Deren Herrn Lo⸗ 
tparius Anfelmus, Grybiiofe von München + Frrpfingen gemid» 
meten Predigten find eine hoͤchſt erfreuliche und mwoplthärige GEr ⸗ 
Wbelnung zu einer Zeit, wo Der Menſch im allen Ständen und 
Riafien der Befelihafte wieder das Bedürfnig fühlt, auf dem 
Wege einer wahrhaft zeligiäfen Bildung zis einer feflen und 
dauerhaften Beruhigung feines Javern zu gelangen. &ine fade 
unbaltdbaze Aufffärerei halte unferee Generation ben, 
Wahn eingefhmeigelt, als ob ed auffer Ahnungen und Gefühlen 
keins Auskunft gäbe über die Fortdauer der Gele, als ob allre 
politiver Glaube aur Formelmwefen, aller Bottesdienft 
nach der Vorſqhriſt der Kirche ein Paradsipielund Sim 
nenmerk wire Die Zeit und mandertei- ernfle Grfahrungen 
‚yabıen bie Menſchen eines Beffern belehrt. Go fehlt mit an 
Heyen, De wieder mit aller Innbrunf und Sehnſocht nad 
Trof und Stärke aus den Heilquellen des wahrem uns von 
der Rice geboten Glaubens verlangen; aber «4 fehlte 
und fehlt nach hin und wieder ſeht am folden Männern, die der 
erhobenen Beftimmung ihres Grifllichen Qchramtes gemäß; Bots 

Wort mit aller Kraft und Salbung vorjutragen vermögen. 
Ein folder, ganz vom Geifte feiner Lehre durddrungener wahr: 
Haft reigiöfer Redner fheint una der Derfafier der Obengenann: 
ten Predigten, Die auch zu einer Zeit willtommmener hätten ers 
ſchelaen konnen, als gerade im dem Augenbiide, wo jeder wahre 
EHrift ſich mit befomderer Liebe der ernſten Betrachtung heiliger 
Dinge hingiebt, ; 

Der Berfoßer fpeicht fo, daß Ihm Jeder, er mag eine höhere 
Beier: Bildung brfigen, oder mag in der Glalali des Derumd 
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feinen Glauben unsriäpüttert bewahren, mit Biche anhören und 
in feinen Worten Baprpeit, Licht und Leben finden wird; 
Denn er redet bie einfache Sprache des Herzens; aber er redet 
fie mit Wirme und Kraft. So fpreden Die Jünger des 
Derra nad dem Beifpiele igres göttlichen Meiflers. lim 
vorläufig einen Begriff von dem Jahalie di ſer vorgüglichen Pres 
Digten zu geben, fehen wir dem Leſera Die Uederſcheiften derſel · 
ben hieher, 

Ite Pred. Die Wenihwerdung des Sohnes GSottes ward 
dur Zeit der Geburt Jeſu Ghrifti für Die vom Gott abgefals 
dene Menſchheit moraliſches Bebürfaig. Alte Pred. Zefus 
GEHriftus IR der Sopn Gottes und Heiland der Wil. Illte 
red. Die wunderbare und fegenvolle Kraft des Shriflenihums 
bei feiner erften Berfündigung. IVte Predigt. Gedanken, Ger 
fühle und Borfüge des Damkdaren Epriften am Geburt: Felle 
unfers Heren. Vie Predigt. Jeſus iſt unfer Werfühner und 
Grldfer.  Vite Pred. Der Zuftand des Pugendpafien und des 
Sünders im Leiden. Vilte Pred. Die Handlungsmweife der 
Juden gegen Jefw® dient vielem Ghriften unferer Zeit zum war» 
enden Beiſpiele. Villte Pred. Die Nactheile des Wankeimu: 
het 1Xte Pred Das Betragen des beleidigten Ghriflen. Xte 
Pred. Die Feuden des Sünders und des Zugendpaften. Xlte 
Pred, Die fieden Worte am Kreuze. Xilte Pred. Die ficden 


Sämeren Marle. 


Uebrigeos hat auch die Derlagepandlung das iprige gethan, 
und das Werk buch gutes Papier und ſchoͤnen, reinen Derd 


ebenfalls von dieſer Seite dem Publitum empfehlungewerth 
gemacht. 


340. (56) Bant: Prorclam. 

Zofrpp Anton Baertt, Bauer und Getraid- Händler von 
Echeiĩodach eriärte fi zablungsunfähig und das hierauf unterm 
Öten d. Mis. erhodene Inventorium entpält auch wirklich einen 
größeren Paſſio⸗ als Aktin: Stand. 

9 werden daher die gefehlihen Ediktatage ausgelchrieben , 
wie folgt: 

1. jur Anmeldung der Foderungen-und deren gehbrigen Mad 

weilung auf den 22. Mär; 1824. 
2. Zur Borbringung der Ginreden gegen bie angemelditen 
derungen auf den 22. April 1824 und 
5. zur Schlufverpandlung und zwar fur Die Repliß auf dem 
6. Mai, uud für die Duplik auf den 22. Mat 1824 
jedesmal Morgene 8 Uhr und Hiezu fämtilche Gläubiger ders Ger 
melndefhuldners biemit bffemlihd unter dem R.ihterachtbeile, 
vorgeladen, daß ver am erflen Edıtis: Tige nicht erſchelnende 
Gläubiger vom Der geaenwärtgen Aonkuremefi, der en den 
übrigen Ediktotagen Nichterſchetnende aber die Autfailfung 
mit den an”denfelben vorgunehmenden Handlungen zu leiden bat, 

Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeipdeiguldners in Händen haben, bei Wer 
meldung des mehrmaligen Erſahes aufgefodert, foldes unter 
Dorbehalt Ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 8. Februar 1824. 

Röniglihes Landaeridt- Schongau. 
j Wirth, Randrichter, 








405. (30) In Mitte der Stade if cin Meiner heltzbarer Ba: 
‚den, welcher foglsich bezogen werden Pann, zu verfiften, D. Ur. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 


Freitag 


— 


Deutfälandb 
Baierm Münden, den 4 Mär. 
Deffentlihbe Sigung ber pbilelogiih:biltori: 
fden Klaffe der Akademie der Wifjenfhaf 


ten, ben 28. Februar 1824. — 








Da der Klaffeniekretaie, durch einen unglüdlihen Fall 
Tags zuvor bedeutend befhädigt, der Gipung beizumohnen 
unvermögend mar, fo eröffnet ber beitindige Sekretoir 
die Sıpung wit der Bekanntmachung dieſes unglüdlihen 
Geeignüjfed und mil der Erklärung , daß er die Funktion 
des Liaſſenſekretaſrs für dieſe Sipung übernommen babe. 

Gr beginnt feine Vorträge mit öffentlicher Verlefung 
des den Mitgliedern ſchon vor acht Tagen in vertrault: 
der Sitzung befanntgemachten allerhöchſten Reicriptes 
vom i8ten Febr., in welchem Se. König. Majeſtät — 
der Mfadermie auf dem eingefendeten erjten Muartal Bericht 
„die allersöchite Zufriedenbeit mit der am ben Tag geleg» 
„ten regen und bebarrlichen Thätigkeit der Mitglieder, 
„und bie Allerdochſtdenſelben gewordene Ueberzeugung zu 
„erkeanen geben, daß auf diefe Weife die allerhöchſten Abs 
„fibten werden erreiht und für Wiffenfhaft und 
„Rumjt gleich interejlante Refultate gewonnen werden.” 
Er fügt die Bemerkung bei, daß die Akademie in diefer 
Foniglihen Erklärung einen ſchönen Lohn für Ihre bieberis 
gen Anftrengungen, neue Grmunterung für Fünftige, — 
wad große Beruhigung bei gewiſſen übelmollenden und 
unwehren Ausitreuungen finde. 

Kacdbem er nun die, Im Archiv dee Afodemie auſzu ⸗ 
bepahrende, große goldene Denkmünze auf die Feier ber 
25jährigen glorreihen Regierung des Könige den Mitglie, 
derw zur Befihtigung herumgeſendet, fept er bie Klaffe 
son dem feit iprer legten öſſentlichen Yıyung eingeganges 
nen allerhöchſten Referipren unb dem Erledigungen ber 
dadurch gewordenen Aufträge, fo mie auch von den übris 
gen im biefee Brit ſtattgebadten bedeutenden Einläufen 
und Exypeditionen in Kenntniß. 

Nach diefee Mittheilung ladet er den Hrn. Biſchof von 
Streber ein, feinen Dorteag au balten. Derfelde liest 
num über die im Januar 1825 auf dem Gute Roggeniteln 
bei Bürftenfelöbruct und im Dftober bes nämlihen Jahres 
auf dem Geilütsgut zu Netbentels umd Könizsgut gefun 
Denen und von dem Fönigl. Urmeeminiflerium on das Pf. 
Münzkobinet eingeſendeten Münzen aus dem i5ten und 
ITten Jabrhundert. 

Diefem ſchließt fit die Vorlefung bed Herrn Afabemis 


Bro und erfien Borſtaudes des philei. Iuſitutes an, — 
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über die Verbindung biefee Inſtitutes mit der Akademie, 
Gr Hedt nur einige hanptfächlich zu berücfichtigende Punkte 
heraus und erbläct, die übrigen buch Beilegung zum 
Protokoll in Circulation fepen laſſen zu wollen. 

Zulept liest Hr. Uppellationsgerihtsratb von Delling 
über die Urheber des an Herjog Ludwig I. von Baiern 
verübten Mordes, trügt aber feine Unterfuhungen über 
dieſen Gegenftand nicht ganz wor, fondern verſpricht bie 
Bortfegung in einer Pünftigen Sitzung zu geben. 

Endli gibt Hr. Dberlieut. Schmeller die Notiz über 
den Gang feiner bisherigen Sprachſorſchungen und feinre 
Fünftigen Vorträge darüber als Beilage zum Protokoll , 
indem die obnehin fon etwas zu lange Dauer der Si— 
Hung die mündliche Mittheilung diefer Netz nicht mehr 
wohl erlaubte, 

Hamburg, vom 24. Gebr. Bu den merfmürbigen 
Erſchelnungen der Zeit gehören unfteeitig bie feit act 
Monaten bier Hamburg sraifirenden Menſchendlattern. 


Einige fporodiihe Fälle ausgenommen, hatten id bie 


Poden bier, feit ſechezebn Jahren nit gezeigt und die 
jesige Epidemie fdeint eine Kette mit bee in dem legten 
fünf Jahren im größten Theile von Europa beobachteten. 
Epidemie zu bilden. Das Contagium murbe im Juni 
vorigen Jahrs durch zwei amerifanifhe Matrofen einger 
führt und die fchnelle Fortpflanzung beffelben troß aller 
gleih Anfangs aufs ſtrengſte dagegen getroffenen Maß- 
Regeln, ſcheint durch eine eigenthümliche Konjtitutien der 
Atmosphäre begünftigt zu ſeyn. Hauptſachlich iſt bis jezt 
nur die Äcmere Klaffe davon ergriffen worden und vor 
zugsweife diejenigen, die fi aus Berurtheil ober Judas 
ieny dee Inofulation der Rubprefen zu entziehen gewußt 
harten. Einige Bälle von modefied small poxes kamen 
auch unter den Wohlhabenden vor, die indeſſen ale größ⸗ 
temtheils einen leiten Verlauf batten; and ift die Ans 
zabl »iefer zum Bmweitenmale Ungefledten, im Berglei® 
mit der großen Zahl ber feit 24 Jahren Daceinirten, fo 
gering nad unbebeutend, daß ein döchſt berubigemdes Re- 
fultat für die Ochupkraft der Kahpocken daraus hbervor⸗ 
gebt. Bemerkenswerth iſt, Daß jest gleichzeitig im mehr 
eeren Gegenden Holfteins und £auenburgs fib bei dem 
Küben die Rubblattern häufig zeigen. — Außer den Pocken 
Derrfhen biefen Winter bei und nur diejenigen Fatbarrba- 
liſchen und rbeumatifcen Krankheiten, bie fih bei ei» 
nem fo maßfalten Wetter erwarten kaffen und nur wenige 
FäDe eines gelnden Keuchbuſtens find beobachtet. Dbne 


"die Blättern, die jeboch im allgemeinen zu den gutarti: 


gen zu reinen find, kInbein im Durchſchaitt ber lach ote 
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Kranke ſtarb, würden die Todtenliſten eine auffallend ge⸗ 
ringere Zahl von Geſtorbenen aufzuweiſen haben, als in 
mebreren vorhergehenden Wintern, — Was in einigen be. 
uqchbarten Flugblättern vom hier ausgebrochenen ſchwar⸗ 
sen Blattern und jtrengen dagegen angeoebnetem Sperren 
ganger Straßen gefabelt it, mag mwobl mehr ein Kunfk 
GSriff der Herauögeber jenn, Die ihrem feit dreißig Jadten 
duch große und ſchreckliche Greignijfe verwöpnten Leſe— 
Publikum, aus Mangel an politiihem Unglödß und Elend, 
gerne . etwas desgleichen Häusliches auftifhen möchten. 
(Auch in der Ehartte zu Berlin haben fi Spuren der 
Pockenſeuche gezeigt.) 

granunfreid. 

Paris, vom 26. Febr. Konf. 5 Pe. 100 Fr. 60 €. 
Dee Moniteur vom 26. Febr, entpalt folgende offizielle 
Nachticht: „Der franz ſiſche Geſandte zu Liſſabon, Baron 
Hobe de Neuville, hat dem Miniſter des Auswärtigen 
eine Note bed Diarquis v. Palmelmela überiendet, des 
Indaltee: „Huf Die vom Marquis dem. Konize vorgelegte 
Note, in weiber Baron Hode v. Neupille die von mehr 
reten franzöffben. Kaufleuten gejtellte Bitte, um Erlaub⸗ 
wid zur Wieberausfuhe verſchiedener im der großen Mautb» 
Halle zu Liſſabon yurücdrebaltener franzoflihen Wauren 
unterflügte — bat De. allergetreueſſe Mojrität zu erlaus 
ben gerudt, daß die in bee Note des Baron Hode bezeich⸗ 
nete Waaren, felbit Diejenigen, Die jbon vor dem Defrrt 
vom 7. Juni 1821 binterlegt waren, aufgerührt werben" 
(Dos Journal des Debats bemerft, daß jene Baar 
ren fchom felt 1810 mit Beſchlag belegt geweſen und ibe 
Derdanf zum Vortheil des Fiskus vor einigen Monaten 
anzcorönet worden fen.) 

— Die Wablkollegien zu Parid eröffneten am 25. Febr. 
ihre Verhandlungen mit Ernennung ihrer definitiven Düs 
teaur. Bon den 22 Sektionen, in welche die acht Park 
fer Wahlkollegien fih theilen, bebisiten 15 bie von ihren 
präfidenten proviſoriſch gebildeten ronaliftifchen Büreaur 
dei; 7 ericpten. dieſelden Durch neugemäblte (Liberale) und 
son 2 war ber Yusfchlag ihrer Ernennungen noch nicht 
befannt. Zu Derfaides, Meaur, Melon, Orleans, Beau 
vais, wurden bie proviforifchen Büreaux mit großer Stims 
meumebrbeit beibebalten. Man kann bieraus mit zgiemli- 
der Sicherheit auf deu Ausfall der Wahlen ſelbſt ſchließen. 

— Der ned London bejtimmte fpanliche Geſandte Don 
Par; de la Cadeua mar am 24, Betr. zu Paris angefommen, 

— Die Witwe Marat if am 25. Februar zu Pirig 

verſtorben. 
— Das Journal des Debats vom 25. und die 
Etvife vom 24 Febr. enthielten folgenden Urtikel: „Ge— 
"fteen kamen bei der Bank ſechs Wägen an, mie 25 Mi: 
Tionen Fraaken in Gold und Silber. Diefe Baarfendung 
kommt von Zouloufe und iſt von dem Hru. Baron v. 
NRothſchild in der Banf deponirt worden. 

— Tor noch nicht zehn Jabren mar die Börfe nichts, 
als ein Verſammlungsort vou Kaufleuten, die von 9 Eid 

A Ubr Nadmittags im eine dunfele Ecke des Palais Ro— 
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yal kamen, um ſich grgenfeitig ben Uußtanfib ober Mer, 
kauf ihrer Waaren anzutragen; Paum geiwaprre wen zwi⸗ 
(den dieſer VBerfummiung in der Näbe des Patters ter 
Wechſel Agenten, eine Heine Gruppe, melde man Die 


Louliſſe nannte und die aus Jneipiduen beitand, tie in 


Öffentlichen Fonds verkenrten, Niemand Ieg’e au dirſer 


Zeit große Wichti,keit auf dergleichen Spelulotionen, man 


sog dich den Evurs zu Matbe, weil er, ſagte wen, das 
Thermometer der Politik ſey; fo bedeutete dag Steigen 
große Wodlfabhrt des Staats, dos Sinken deſſen Eleud. 
Hierduf deſchtänkte ſich ſonſt die Wiſſenſchaft der Börfe 
in Bereeff der Stastseffelten. Seudem baben ih bie 
Dinge gewaltig verändert; die unauftörlih ſich erneuern⸗ 
ben Bedurfniſſe ber Regierung haben Unleiben auf Ans 
leipen nothwendig gemacht und, was mer&mürdig iſt und 
außerordentlih denjenigen erfeint, melde bie alte Ber 
wopnpeit beibehalten haben, den Cours der 5 pCt. Com 
fels als deu Gradmeſſer des allgemeinen Woblfepns au 
betrachten, je mehr man durch Conkurtenz einer uner⸗ 
meblihen Menge von Renten geborgt but, deſto hober 
It deren Cours geſtiegen. Diefe aufeinander folgenden 
Unleihen dewirkten un eine vt Ukommene Revolution auf 
der Dorfe. Bald fab ſich die Couliſſe won Bıuten jedem 
Standes überihmwemmt; der Fdelmann glaubte, daß er, 
ebne fi etwas zu vergeben, eine Pramie magen konn 
te; ber Beneral trug Fein Bedenken, ficb neben feinen 
Perũckenmacher zu jtellen, der ibm eine Peine Prämie 
füe den folgenden Tag um balb 4 Uhr antot; alle Stände 
vermengten ſich und die Borſe iſt jest vom Hof und 
von ber Stadt befepr; fie ik spahrbaft der Tempel der 
Gleichheit. Das Gluͤck aleın ſchafft für einen Augen 
Blick einige vefunlare Vorzüge: da es aber blind ill, fo 
dofft ein Jeder, daß fein Rad im Herumdtehen ibn ebene 
falls erheben werde, woſern es ihn nicht zerſchmettert. Die 
Vervieliältigung der Renten bat die Spieler ind unendliche 
vervielfältigt. Die Stelle eines Wedielogenten, bie fonft 
nicht mehr als 25,000 Franken werth war, gilt jezt bie 
ungebeuere Summe von 700,000 Ar., fo groß iſt bie 


Konfurren; u das Monopol, mit der allgemeinen Mo» 


befranfbeit fein Splel zu treiben. 

— Folgende Stellen aus dem Memorial de la 
Revolution frangaife feinen einige Uufmetkſamkeit 
zu verdienen: „Don 1789 bir 4814 gab ed im Frankreich 
acht Konjtitutionen, die zu Mebreren Regierungsformen 
führten und mooificiet, verbannt und enblib vergeilen 
wurden; in dem nämlichen Zeitraum mwurben ungefähr 


‚breißigtauiend Geſetßze gegeben; ferner, für 7 Milliarden 


565 Mibionen Uffignaten, bupotbefirt auf ben wiebrigen 
Derfauf von 3 Milliarden 525 Milionen Nationalzüter. 
Die Revolution hat ter Menfchbeit 8,526,476 Ind viduen 
gefoltert, woven 2,266,719 unter dem Nationalkonvent 
und 5,500 000 unter Bucnaparte geopfert wurden.““ 

. Mülbaufen, vom 27. febr. Man erfährt ducch 
geſtern Abende und diefen Morgen eingegangene Berichte, 
daß zu Altkich Dr. von Marchangh, zu Kolmar Hr. von 
Untpes, und zu Beſort Hr. Haas, durch tine beträchtliche 


| 


Mebrbrit, als Deputiete bed Oberrbeins ermäblt wor 
den find. 

— Die Urbeiten an dem Kanal Monfiene find In bie, 
figer Gegend wiedetr vorgenummen worden und ſollen zur 
bald'ıgen Dobendung biefes für uniere Provinz fo wichti— 
gen Wertes ernſtlich betrieben werben. 

Straßburg, vom 28, Zebr. Hr. Humann mwurbe 
von Bezitkswahlkellegium zu Straßrurg mit 224 Stim⸗ 
men gewäbit; Hr. von Türdbeim erhielt 67; zu Benfels 
den bat Hr. Duperreur, Prafident des Kollegſums, auf 
114 Stimmen 110, erhalten; zu Hagenau erhielt Hr. Re: 
nouard. de» Buffieres, Praäfident des Kollesiumt, 106 
Stimmen auf 130; zu Zaubern wurde Hr. Baren von 
Wangen, Prüfident des Kolleglums, mit 102 Stimmen 
auf 210 Stimmen gewählt. — Zu Epateau»Salins hat 
Hr. von Jankowitz, vormaliger Deputirter, ale Stimmen 
erhalten, mit Ausnahme von 15. — Zu Befangon ift 
das propiforiiche Büreau auf 277 Stimmen mıt einer 
Mehrheit von 247 beibehalten worden. 

S:panlem 

Madrid, vom 19. Fehr. Die Standarte ber Kavals 
ferie Schmwabdron und bie Fahre des zweiten Batailloné 
der Föniglichen Freiwilligen von Mabrid find am 18. in 
der Kirche U. L. F. von Utocha geweibt worden. Der 
König, Wilens einen Beweis feiner Gewogenbeit jenen 
unerfhreodenen Vertheidigern feiner legitimen Rechte zu 
arben, bat mit den Infanten, feinen erhabenen Brüdern, 
dieſer Ceremonie beizumobnen gerubet, Der NRuntius 
©r. Heiligkeit hielt das Hochamt. Der Graf von Bour⸗ 
mont und ber gumge fransöfifche Generalſtab, fo wie ale 
fpanifchen Generale erhöheten noch den Blanz dieſer Feiers 
tichfeit, 

— Aus Barcellona wird unterm 15. Febr, gefchries 
den: „Der Generaltopitän der baleariſchen Inſeln berich⸗ 
tete dem Oereralfspitän von Gatalonien, er babe won 
dein beittifchen Ornerolfonfel gu Algier unterm 9. Jan. 
folgende Nachticht erbalten: „Go eben laufen aus dieſem 
Haren fün! Korfaren aus, nemlich 2 Feegatten, ı Korvette, 
1 Brigg und 1 ©oeleite; vier davon haben bie fpanifche 
Blagge verkehrt unter dem Vordertheil ihres Schiffer Hanı 
gen, wie das die zwel legten Tage bindur Jedermann 
bier {chem Fonnie. ine. folde Unternehmung bat von 
Seite der Ulgieree Regierung ſtatt, während fie von ber 


engen Eintracht und dem Bündniffe, das gegenwärtig zul 


fen Frankeih und Spanien beflebt, fo wie von bem 
zwiſchen Frankeeib und den Niederlanden abgefchloffenen 
Dertrage volle Kenntniß bat. — Derfelbe Generalkapis 
tän erBläcte auch, er babe von Hrn. Gaſſe, ruffiihen Kom 
ful zu Earthagena, unterm 7. Februar die Nachricht er 
Halten, daß eine englifche Brigantine Lepterm die offizielle 
Rande von der, am 31. Jan. von Seite Ulgiers gegen 
England erfolgten Rriegserflärung überbracht babe 
und baß fich eim Milgierer: Geſchwader bereits ın den De: 
waſſern von Majorfa befinde. 
Greroßbrittanien 
Der Eourieer vom 25. Febr. fagt: „Es wird und 


ſchwer zw glauben, baß ber Dep von. Maier um& zu ber 
Müde zwingen will, ihm einen zwelten Beſuch zu machen, 
um ihn an den erjten zu erinnerit. (Die Eroile bemerkt 
hierbei: „Gerade weil bie Barbaresken jenen erſten Beſuch 
nit vergeſſen baten, meil fie fi erinnern, daß detſelbe 
viel Firm machte aber wenig Wirkung that, troßen fie 
neuerdings den Eugländern. Hätte Lord Ermonts dm 
Jabre 1816 die Feſtungowerke von Algier in die Rufe ge: 
fprengt und den Hafen verfibüttet, fo würde das jest nicht 
geiheben.“) Hoffentlich wird bie Ubreife des .brittiichen 
Konfule und die Wegnahme der olgierifhen Korvette bin: 
reichen, u ten Dip die Geſahr fühlen zu loffen, der er 
ſich ausfegt, wenn er nicht ſchnell eine Uebereinkunft trifft. 
Wir durfen aljo nächitend Anzeige erwarten, daß dieſer 
Despot feeimilig oder gezwungen uns die fchuldige 
©enugtbuung für ben verlegten Traktat geleiftet bat. Mit 
lerweile haben, nad Drielen aus Gibraltar, diefe Piraten 
Ihre Ränberesen in beträchtliche Ontfernung von ihren Kü. 
ſten ausgedehnt.” — Gin anderes Journal gibt noch fol: 
gende uäbere Erläuterungen: „Vor einiger Zeit ging bie 
Kriegsorigg Chamäleon mit geheimen Befehlen von Ports: 
mouth ab, ſtieß bei Gibraltar zur Fregatte Najade und 
beide fegelten nach Ulgler. Um 24. Ian. erſchienen fie 
vor dem Hafen und forderten die Herausgabe mehrerer 
chriſtlichen Sclaven. Der Dep mollte den Kapitän Open: 
er nicht vor fich loifen, wenn er den Degen nicht atlegte, 
Diefer wackere Dffigier wies die Pränfende Zumutbung 
zurück und gab dem Den bis zum 31. Jan. Zeift zum 
Nachdenfen. Mittlerweile nahm er den englifchen KRonfal 
mit feiner Familie und einige englifche Kaufleute an Bord. 
Als diefer Termin abgelanfen war, gingen dieNajade und 
der Chamäleon in See. Nachmittags um 3 Uber, nod 
im Geſichte der Stadt, begegneten fie einer algierifchen 
Korvette von 18 Kanonen und 100 Mann Equipage. Sie 
foberten fie auf, die Flagge zu ſtreichen, und auf ihre 
Weigerung begann die Kanonade, mit folder Wirkung von 
Seite des Chamäleon, daß der Nigierer ſich ergeben mußte. 
Dan fand an Bord 17 ſpaniſche Gefangene, die mit dem 
Kapitän an Bord der englifchen Schiffe gebracht murbden. 
Kapitän Spencer erlaubte alsdann der Peife, auf bra 
Strand zu lanfen; fle mar fo übel augerichtet, da fie ihm 
nicht folgen konnte. Der Chamäleon hatte auch einige 


Verwundete. Die Najade fegelte am 1. Febr. nach Dralta 


ab, der Chamäleon norb Gibraltar, vom mo er am 6. 
nach England feinen Weg fortfeßte. 

— In der vorgeftrigen Sigung des Unterhaufes legte 
Lord Palmerfton, Kriegsminiiter, dad Budget ſeines Der 
partements vor. Ge velangte für dieſes Jabe eine Er: 
böbung feines Budgets mm 105,464 Pf. St., um bie 
Koſten von 6 neuen Regimenteen (deren Uushebung bes 
reits angekündigt worden iſt) und bie Erhöhung ied;e der 
5 Veteranen Datailone um 200 Mann Pamit zu beſtrel ⸗ 
ten. Durch biefe Vermehrung, die im Ganjen 4566 
Mann betroge uud keineswegs durch Beforgniß eines 
Kriegs ober innerer Unruben, fonbern nur durch bie 
Sorge für die Sicherheit der weſtindiſchen Kolonien per: 
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degefũ het worden fep', werde Die ganze Land⸗Armer auf 

73,341 Mann Üinien » Truppen und 3354 Veteranen er 
dõbt, als wobei der Kriegs» Minifter fie für dieſes Jahe 
zu belajjen isn — Ein Untrag Humes, bei ben 
gegenwärtigen friedlichen Uusfichten, bei dem nachtbeiligen 
Einfluffe des Militärs auf Irland und bei der Fruchtio— 
figfeit einer fo Beinen Verſtäckung der Befagungen in 
Werlindien, um bie große Maffe der Neger damit im 
Zaume zu halten, — Die Armee vielmehr um 10,000 
Monn zu vermindern, flatt fie zu erböhen, wurde vor: 
Täufig mit 102 Stimmen gegen 10 verworfen. 

— In der heutigen Gigpung der Kammer der Gemeine 
den berechnete der Kanzler ber Schatzkammer die gefamms 
ten Staats Einkünfte für 1824 auf 57 Mid. Pf. St. 
Dabei find die Zölle mit 25 Mill, die Aceife mit 6 Mil. 
in Unfchlag genommen. Der Minijter verfprag eine Here 
abſehung der Adgaben auf Koplen und Rum, weil ſich 
fo ‚viele Stimmen gegen diefe Abgaben erheben; erflärte 
jedoch, der Staat verliere in dieſem Jahr durch dieſe 
Drrabfepung 250,000 Pfd, Sterling. — s 

— Dpgleih Großbrittannien das Vaterland Ienners, 
des Srfinders der Schugpoden ift, fe find doch noch im 
vergangenen Jahre in London 774 nictoaceinirte Prrfos 
nen an dem natürlichen Blattern geflorben. 


Bien, vom 27. Febt. Gtaatefhuldwerihreibungen zu 5 püt. 
in GM. 90 ; Rothſchildſche Roofe von 1820 —, Leite 
zom J. 1821, 119%; Wiener Stadt · Banco⸗Odlig. zu 2'/, pt. 
44/4; Banl-Aktıca 988'4. Gurt auf Augsvurg 97% 

— — — — — mn 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Freitag: D’ltaliana im Algeri. Dramma giucuso 
in due Atti, di Rossini, 
— 


464.50) Rellerverfiftungenm. 
“Bus den hoͤchſten Aufträgen der vorgefegten Stelle werben 
swei Reler, der eine im fogrmannien Trintftuben : Donfe, der 
andere im abemaligen Tabafs-Regisgebäude, auf das Jiel Grorgi 
L 3. werflifter. 

Ber zu pacten geneigt iſt, wolle ſich Dienstag am 23. 
EM. Vormittag beim unterjelhneten Amte einfinden. 

Muͤnchen, am 3. Mär; 1824. 
Kdnigl. Stadtrentamt Münden, 
Auffihläger, Rentbeamter. 








0 Aunſſt Anzeige. 
„Dem geehrten Publikum widmen wir die ergebene Anteige 
dop unfer Kabinet von mechamſchen, phofitalifhen und mufitails 
When Wicrfiguren, wobel zugleich ein mertwürdiger , lebender 
Wilde, aus dem Stamme der Botocuden, gezetzt wird, feit Don: 
sog ben 1. März Hiefelbk erifinet if. 

Oin ſichtlich dee Gehenpcit unfers Rabinets und der Merkwür⸗ 
Dialekt dirfea noch fa unbefannten Sremdiinge, welcher uns von 
Dar Hohen Regierung zu Homburg übergeben wurde, Dürfen wir 
ana jhmeigelo, dem virehrien Publlfum merde crgei ahme Un⸗ 
Wrhaltung zu gewähren, and bitten, geftügt auf diefe. Ueberzeu⸗ 
gung, um geneigten gütigen Bufprud. 

Ginichyreis a 24 Rreuger. Rinder die Haͤllte 
EEE nn — — — — — 


Redakteur J. Seudtaer. Verlegt gon Peter Philipp Wolfe Witte. 





Die Aufftelung If im Dowfe des Deren Barimapr, In der 
Weinficafe Mro. 122; das Rabinet in won Morgens 10 Uhr, 
und Abends bei brillanter Beleuchtung, Dis Hlipr geöffnet. 

Münden den 3. Min 1824. 
Chr. Ingermann. 


440. (2b) Berfeigerung. 

Rommenden Montag den 8. Mär; werden von der unterild: 
neten k. Bauinfpeftion cumniativ mit dem k. Bandrentomt Müns 
Sen, die auf den erfien Stunden um Münden, jur jmeiten Dälf, 
te des Grat: Jahres 18%°%,, erforderlichen Materialdaufen, am 
den wenigft Fordernden Öffentlich vwerfteigert. 

Steigerungsluflige mögen ſich daher om gehoͤrlgen Tan Vor⸗ 
mittag Hlipr, in dem Gefcäftslocale des E. Randrentamıs Müns 
den am Lillenberg einfinden und Ihre Angebothe zu Proiotoll 
gıben. 

Münden am 28. Febr. 1824. 
Rönigl. baier. norbweftlihe Raffer : und Strafen: 
Dan: nfpektion Münden Re, II, 
v. Graupogl, Jufp-for. 
Manpart, Actuar. 








440. (28) Landkarten - Anzeige. 

In dem geograplischen Depöt auf dem Max-Jorephs- 
Platze No. 30 sınd folgende Werke für das Studium der 
Erdkunde und Geschichte der alten Welt zu 
haben : 


Atlanten nach d'Avilles in 12 Blätter 4 7 fl, 30 kr. und 
die hleinere Ausgsbe ü 2 fl. 42 kr. Dirwald Atlas an- 
tiques a 5 fl. 56 und Funkes Atlas in deutscher, fran- 
züsischer und lateinischer Sprache, die neueste Auflage 
a2f. 42 kr. Ferner das neue Prachtwerk der At- 
lass untiques von Reinhard, von welchem 11 Blätter 
erschienen und zu 54 hr, a ı dl 12 hr, a ı A. 
48 kr. und a 2fl. 24 hr. in verschiedenen Grüfsen 
einzeln zu huben sind. wie auch historische Schul- 
Atlanten mit Text a 5 fl. 51 kr. und sehr grufse in 4 
Lieferungen mit Beschreibung nach L.esage von Erschaf- 
fung der Welt bis auf die jetzige Zeit ä 40. 30 kr., 
az. 12 und fein Papier & 50, der gunze Atlıs, 
Uebersichten der Geschichte in Strömen und 3 Blätter 
ägfl 50 hr und chronologische Tabellen ä 30 kr., 
sa wie die Länder- und Volkerkunde mit Karten uud 
Ansichten a 5. 24 kr. und Vülkerkurten a ı &, 

kr, 
— erbulten den bereits hekunnien Rabat, 


459. (2 a) Gin geübter Steintruder , in Rreide: ud Fer 
Vermonier, der mit Zeuguiſſen feines Fieifre und Wopiverdaliene 
verſehen it, wird unter fehr aumehmbaren Bedingungen, von 
einem lithogro ph iſchen Inſſitut, in einer bedrutenten Hındlunaa 
Sitadt din. der Mühe des Rheins) aefucht, und Baum fopleicd Bu: 
Relung finden, Die Adrefſe erfäpet man Im ber Löfund’drn 
Buspandlung in Stnttgatt. 


4656. Wegen Berfegena eins Stoatödirners IR in der Burg⸗ 
Saſſe No. 186 über 3 Stiegen sime bequeme Wohnung um 
200 fi. ja wrrmiethen und auf das Jiel Grorgi zu bupichen. 








Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Rönigligen Majeſtät allergnädigſtein Privilegium. - 





Sonnabend 


Nro 57 


6. März 1824, 





— 


Deutſchland. 

Rhbeinbaierm Die Reue Speierer Zeitung 
fhreittaus Speler, vom 29. Febr. Wir erhalten fortıwäbs 
rend die erfreulitften Berichte aus unferm lieben Dater: 
Lande über die Feier des königlichen Yubelfeftes am 16. 
diefed Monate, . 

Rein Winkel des Nheinkreifes, der von Menfhen be; 
wohnt wird, ift anfjufinden, mo ſich nicht gleiche Liebe 
und Verehrung bes väterlichen Königs an diefem Tage 
gezeigt hätte und wo nicht das Jubelfert zugleich ein Feſt 
reiner Menihenliede und brüderlicher Eintracht geweſen 
wäre, deſſen frobes Undenken nie erlöſchen mie, 

Wie bedauern aufrictig daß der Raum ugferes Blat⸗ 
tes nicht gejtattet, die vielen fchönen Meußerungen bekannt 
za machen, bie in ben und zugekommenen Diittbeilungen 
über bie Feier des erwähnten Feſtes enthalten find; mie 
führen daber nur in der Kürze an was fie befsgen: _ 

Bon Bweitrüden ‚Gewiß it kaum je ein Felt 
bier. fo würbig, mit jo berzliter allgemeiner Theilnabme 
gefeiert worden, ald das Zubelſeſt unfers liebevollen Königs. 

Nicht blos Ranonenfhüffe, Feuttwerke und Erleuchtuns 
aim, obgleich anch Die ide fehlten, fonderit ein Herzlie 
Wer Unthell aller Stände verberriichte den Tag. 

Bu Dagersheim wurden 250 Pfund Feld, 500 
Pf. Drod, 2 Om Wein und eine Ohm Bier freimilig 
von angefehenen Bürgern zur Dertbeilung unter die Ur 
men hergegeben. Kender und Greiſe, Lehrer und Schüler, 
Reiche und Ueme wettelferten das ſchöne Feſt zu verbere: 
lien. . Bei feierlitem Gortesdienfte wurde die Büſte des 
er von Häuden ver Unfchuld mit Lorteren be 

u, 

Die Gemeinden Friefenbeim, Fußgönhelm und 
Rugdeim Haven ſich instefondere dadurch ausgezeichnet, 
bad fie Die Herſtelung ihrer Dieinalmege befchloffen, wos 
mit ſogleich bei eintcetender günjtiger Witterung der Ans 
fang gemacht werden fon; fogar Zeuerwerte baten flatt 
gehabt und manches Glas wurde auf das Wohlſeyn des 
erhabenen Monarchen geleert. 

— Bu MUnnmweiler und in ber Umgegend iſt es auf 
gang Ähnlide Weile gehalten worden, Am Vorabentde 
des Feſtes wurden die neuen Straßenlaternen zum Eritens 
mole in der Staͤdt angezündet; Taufende von Menſchen 
begrüßten jutelnd den anbrechenden Tag, an dem mon 
den Urmen Gaws thaf. Banmpflanzungen murben volle 

en und von ben Gemeinden Willgartsmirfen und Zpirs 
Feldbach if die Herſtellung einer faoeduren Straße deſchloſ— 
fen Mörden, Damit die bisperige Brfwerniß in wechſei— 
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feitigee Communication geboben merde und das Undenken 
an den Jubeltag auch auf die Radkommen- üdergebe. 

Die Freude war im ganzen oe. Thale um fo 
größer, als man dafelbit die feite Hoffnung degt, es wer 
de die Durch daffelbe ziebende Strafe von Landau mad 
Zweibrücken nun recht bald bergefielt und dadur die 
in jeder Beziehung für den Rheinkreis höchſt wichtige Come 
munication zwiſchen dem öjtlihen und weſtlichen Theile 
bejjelben erleichtert werben. — 

Bu Deidesheim wurde der Gefenfchaft, die firh zu 
froplihem Maple vereinigt hatte, fogar von demſelben 
Weine ecedenzt, den der gute König bei’ feiner fräbern 
Durchreife trank und ber despalb daſelbſt in bejenbern 
Ehren gehalten wird, 

Bu Ober moſchel und in den umliegenden Orten 
wurde ber Chottesbienft an dem Feſttage von den criftlis 
den Eonfeffionen gemeinfhaftlih gefeiert, Im großen 
Zuge begab man fi jodan” auf Die alte zuiniete Durg 
Mofhel: Eanbeberg, wo vor Gahrbunderfen Uranberren 
unſers Königs refidirten; Herr Decan Dumont pielt das 
ſelbſt eine fepe rührende Rede und Ubends murbe auf bee 
böciten Mauer der alten Burg ein Freudenfeuer entzüns 
bet, deſſen Glanz und Funken fi mit den Sternen im 
Himmel zu vereinigen ſchienen. 

®S ah fen. Die Karlsruper Zeitung enthält fols 


; genden Urtifel: Der diefjäprige Landtag macht den ächten 


und unbefugten Polltitern erftaunlich viel zu ſchaffen und 
einige Zeitungen der Nacbarflaaten machen ſich ein eis 
gened Geſchäft daraus, die ungegründetſten und ofr finn⸗ 
midrigiten Naifpnnements über die Verhandlungen ber 
fäfiichen Stände, bie ihnen nicht einmal genau befannt 
find, in Umlauf zu bringen, . 

Seit langen Jahren beſteht 3. 8. ein Wegzoll in Sach ⸗ 
fen, unter dem Namen Geleite; biefer Zol mar bie 
zue Mitte des vorigen Jahres dur ein feparates ins 
nabmeperſonal erhoben. Seit dem Sommer vorigen 
Jahres ater iſt diefer Zoll, der Erfparnig wegen und nad 
vorher ſtott gefundeneer theilweiſen Herabfepung 
auf einen ‚niedrigern al6 ben bisherigen Unfog, von dem 
gewöhnlichen Weagolleinnehmern mit übernommen worden. 
— Jen Schreien Die Unbefügten über Belaſfung bes 
Gewerbes und der Kommunikation durch eine neue Steuer, 
wo doc fhatt defien von einer weſentlichen Etleichte⸗ 
tung die Rede Ifl. £ 

Gar viel Sorge macht den Unbefugten die ungleiche 
Beſteuerung der Stundſtücke. Allein im Foll auch urs 
fprünglig eine Ungleichheit der Weflenerung zu tadeln 


gewefen ſeyn mag, fo find feit jener Zeit anderthalb Jabr⸗ 
Bundert verfloffen und fat alle Grundflüde in Sachſen 
find feltpem duch Taufh und Kauf in gany andere Hände 
übergegangen. — Wenn nun die Idee der Unbefugten, 
ale Grundſtücke gleichmaͤßig au belaften, auf die Bafis 
einer ſchon vollendet vorliegenden neuen Kataflrirung wirk⸗ 


lich folort erfolgte, fo fragt fib, wie Eümmt em Grunde 


Eigentbümer, ber ein ſchwech befleuertes Gut um einen 
verbältnigmäßig fehr bopen Preis kaufte, dazu, plöplic 
fein Eigenthumsrecht in fo fern zu verlieren, als jeine 
Kapltale durch Erhöhung der Steuer theilweiſe ganz für 
verloren zu achten ſeyn mürbe? und wie-verbient dagegen 
ein Onderee, ber ein hoch beſteuertes Gut eben um bie 
fer Eigenibaft willen verbältnißmäßig ſehr woblieil an 
find bradte, eine ganz unerwartete Dermebrung feines 
erugeldloienen Kapitald durch Herabfegung ber Steuet, 
sum offenbaren Nachthei und auf die Koiten feines Nach 
bar? — Um ale ſolche bernünitige Erörterungen iſt es 
ten Zudlern aber nit zu thun. — Pereat mundus! 
wenn nur Die Theorien mit untergeben. 

Hefifen Mainz, vom 27. Febr, Bel einer 
geſtern bier ſtatt gehabten Verſteigerung von Weinen eu 
gaben fib folgende niedrige Preife: Bobenbeimer ı1823r 
das Stuck ohne Fuß 20 und 21 fl., Bodenbeimer 1820r 
vas Stück ohne Foß 50 fl., Nierfleiner 1819er das Srüd 
mit Faß 1351 und 135 fl, Die Riebrigfeit dee Preife obi: 
ger Weine, die zu den bi» en Produfßten der Provinz 
gehören, fcpreibt man einzig der bevorjiehende Defleuerung 
diefes Getränfes gu, und biernach ſcheint es, daß wirklich 
damit Niemand als der Produzent befteuert wird. 

Branunfreid. 

Paris, vom 27. Febr. Ronfol. 5 Pros. 100 dr. 70 C. 
Ueber die Ergebniffe der bereits volljogenen Deputir: 
tenmwabhlen (ed find in alleın 430 Ubgeorbnete von ben 
Urrondijfements: Bahlkofegien und 172 von ben Drpar 
teutental» Wahlfolegien in bie ganz erneuerte Kammer zu 
wibten) melden Pariler: Blätter Folgendes: Bo Paris 
" wurden am 26. Bebr. gewählt: vom äten Wablfollegium: 
He. Eafimie Pereier, Liberaler, mit 679 Stimmen (gegen 
Den, Dutrequim mit 615); vom ten: Hr. Benjamin Eon 
ent, L. mit 706 (gegen Hrn, Uclogue mit 571); vom 
Sten: Hr. Hericart de Thurn, Romaliſt, mit 549 (gegen 
Hrn. Benjamin Deleffert mit 522); vom Öten: Hr. Da 
panouze, R. mit 606 (gegen Hen. Alexander Delaborde 
mit 247); vom Tten: dr. Cochin, R. mit 656 (gegen 
Hrn. Salleron mit 421); vom Bten: He. Lerob, R. mit 
296 (gegen Hrn. Ternaux mit 157). Im iſten und 2tem 
Wadlkollegſum batten weder die ronaliftifchen Kandidaten, 
Bebeun mit 743 und Saulot Baguenault mit 678, noch 
die liberalen, General op mit 749 und Jakob kafitte mit 
673, die vom Geſeß gefoderte Stimmenmehrheit (die 
Hälfte mebr 1.) erlangt und es follte demnach zwiſchen 
ibaen am 27. dallotirt werden. — Die Oppofitionsblätter 
Eisgen bereits Aber wiefe undeſugte Wähler und andere 
Mißbräude, beionders Hinfihtlih ‚der von einigen Wahl: 
Prafidenten geforderten offenen Stimmzettel und Rüntigen 
Jatleeiche Reklamationen an die Kammer an. 


cevbille und de Blancourt. 
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Rückfichtllch der getroffenen Departemental: Wablen 
meldet die Eteile unterm 28. Febe.: „Bon php 
wurden gewählt: Seine und Dife: Bertin de Dans unb 
de Graguier. Seine und Marne: v. Pintenille (mit 184 
Stimmen gegen Delofopette, ©. mit 152), Roland d’Er- 
Drne: Bouder, de Ravarelle, 
Nieder: Seine: de Moreaino le, Petom (mit 285 gegem 
Ulgander v. Bameıh, E. mit 256), Droiflers, Asne: 
d Abodille. Eute: de la Pature, de Datismenil. Dife: 
Borel de Bretigel, Boulard (mit 225 gegen Trondon, 
2. mit 182), Donae: de Bontin. Sartbe: Regnout 
Ducerran. ure und Loire: v. Eourtarvel (mit 268 ges 
gen Buſſon, 8. mit 205). Loitet: Blin be Bourdon; be 
Fouguene; Durene de Pommeuſe; Dctor de Piigle. Bw 
Teoges: Mafon. Zu Orleans: Erignon d'Auzouer. Bu 
Umiens: Eornet d’Jucourr. Zu Bar fur Aube: Danddunre, 
— Don liberalen: Nieder : Beine; Dtanislas v. Oirass 
bin (echielt zu Rouen von 1400 Stimmen 800), Aiane: 
Metin zu Soiſſons. 

Die Etoile gibt folgende Auszüge aus den nou- 
veaux Essais de politique et de morale de M. An- 
eillon: „Es gibt datbariſche Volterfhaiten, welde längs 
bee Meeresküſten über die Sciffbrücigen beriaflen, um 
fie ausjuplündern, und nur vom Unglaͤck Underer leben; 
fo au in allen Staaten Schriftſteller, die das Nimliche 
tbun, wenn bie Geſellſchaſt Schiffbruch leidet ober große 
Unfälle erfäbrt, In unferm Zeitalter füher man fajt nichts 
mehr zur Dolendung durch langfame, abgemeflene, aus: 
dauernde Urbei. Man glaubt den Zujtand der Dinge 
nur buch ungeſtüme, rafche und gewaltſame Mittel ver 
beſſern zu Fönnen, als wenn es Fein befferes Düngungdmits- 
tel, als Bava gäbe mund mur Vulfane ben Boben befruch⸗ 
ten Böunten. Wer einmal dahin gelangt it, das Men- 
ſcheugeſchlecht zu verachten, ift zu Ulem fähig, Man em 
warte von ibm weder Mitleid, mod IThellmabme, mod 
Dedauern, noch Gewiſſensbiſſe. Torannen machen Ha 
ven, aber vorber maden Sklaven Tpronnen, Es gibt 
eine Staͤrke, die aus der Shmwäde entfpringt; dieß iſt die, 
melde die Leidenſchoft ertheilt. Es gibt eine fheinbare 
Schwäche, die eine große Stärfe vorausſetzt; dieß If aut 
barrendes Dulden. Es gibt Eeute, bie fi fein glauben 
und die nichts, als falfb find und gemeine Ei für Ge— 
wandheit halten. Die Welt tet fo voller Gitelkeit, daß 
man feine wahre Rubmbegierde mehe auf berfelben findet. 
Es gibt fo wiel Kleinliches, daß für bas wahrhaft Große 
kein Plap mebe Ih. Man weiß nit redt, ob eb bie 
Beweglichkeit der framyöfliden Sprache iſt, melde ber 
Unterbal ung bie ihr eigentbämliche kLeichtigkeit leiht, ober 
ob es die Beweglichkeit der Gemüther bei den Framoſen 
if, welche der Sproche biefen Charakter gegehrn. So 
viel iſt gewiß, daß man in allen andern Sptachen, mid 
man eim ähnliches verfuchen, In Sieiernen Sa uben zu 
tanzen ſcheint. Eines von den unzertretzulichen Sentpeis 
chen eines wahren Freundes iſt ed, die Gebanken besjenl: 
gen, den man liebt, zw verſtehen, ale wenn es Worte wär 
ra und bad Oebeimniß der Worte zu bewabren, ald 
wiren ed Gedanken,” 


DBänemarf. 

Eopenbager, vom 17. Gebr. Ge. Hoh. ber Prinz 
Seiedeih Karl Ehruiium, ber fi befanntlih auf der Jugd 
ein beftiged Fieber zugezogen, das im erjlen Augenblic 
einige Beſorgniſſe erregte, befindet fi jezt zur allgemel⸗ 
non Freude außer aller Gefahr. 

— Dem Dernehmen bat Se. Excell. ber Graf Blome 
gebeten, auf feinem Geſandtſchaftspoſſen in St. Peters 
burg bleiben zu dürfen, und Hr. Roſenctanz wird alfo ei: 
nen andern Nachfolger erhalten. Bis jest verlautet nichts 
Beitimmtes, wem dieſe ehrenvolle Uusgeihuung zu Theil 
werden wied. 

Rublaud. 

Petersburg, vom 13. Febt. Der Oderbefeblsha 
ber der zweiten Ucmee, General Graf Wittgenſtein, wird 
dem Bernebmen nah nächſten Frübling zue Herſtellung 
feiner ſehr zercütteten Gefundheit, eine Reife ind Ausland 
anternefmen, Gin Gerücht nenn: den General Adjudans 
ten Kifelem, gegenwärtigen Chef des ©eneraljtabes der 
gwerten Urmee, als ſeinen beitimmten Stellvertreter. 

— Der hiefige Eönigl. fähffte Geſandte, Graf vom 
Giafiedel, wird nächſtens eine Reife mach feinem Barer; 
Lande antreten. 

— Der Garde: Dberft Lasnatſchejew iſt, ald wirklicher 
Stuatsrath, zum Kanzlei» Direkter des General: Gpuper: 
neusd dee neuruſſiſchen Provinzen und Statthalters von 
Beſſarabien, Grafen Woronzom, ernannt. 

— Nah Briefen aus Konftantinopel wird ein, näch⸗ 
fens ericheinender greoßberrliher Fieman, allen bis jeyt 
in Iafurreftion wider die Pforte begriffenen griechiſchen 
Provinzen und Inſeln, eine algememe Umnejtie am 
kuͤudigen. 

— Im Laufe dieſes verwichenen Novembers wurden 
im Port zu Riga ſtemde Waaren überhaupt eingeführt 
für a Mil. 956,552 Rubel; dagegen ruifliche Handels 
Artifel ind Musland verfchifft für + Mil. 382 995 Rubel. 

— a derjelben Zeit wurden im Zollamt zu Tagarm 
zog aus Klein Afien, Konitantinopel, Odeſſa und den In» 
feln des Arhipels, fremde Waaren für 430,650 Rubel 
eingeführt, darunter waren alein für 206,527 Rubel gries 
chiſche Weine. 

Seit Beginn diefes Jahrs zäblt die ruffifche Literatur 
„ swanzig Journale, vier politiide Zeitungen, zwei Almas 
made und deei lterariſche Supplementblätter, die theils 
bier, theild zu Moskau erieinen. Die Journale find: 
1) Das difforiſch ſtatiſtiſche, der Veteran unter den Jour⸗ 
waleı Rußlande; 2) das der menfchenliebenden Geſellſchaft; 
3) das technologiiche ; 4) das der ofonomifchen Geſellſchaft 
su Moskau; 5) monatlide Berichte über die Derbantlun 
gen ber rufſiſchen Bibelgefelihaiten; 6) das Journal für 


DolBsauftlärung ; 7) der Beförderer der Eultur und Wohls - 


tbätigkeit; der Sohn des Vuterlandes, mit befondern lis 
teratijten Supplementblätteen; das nordiſche Archiv mit 
beiondern literatiſchen Hupplementblättern; 10) ber Wobl; 
Wehnnte; 11} dee eucopärihe Merdur; 32) bee ſidiriſche 

r; 13). der Merkut von Kaſan; 14) der Merkur 
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ber Ufräne; 15) das Journal für Damen; 10 das Your; 
nal dee ſchönen Künite; 17) die deutſche peteröburgifche 
Beitfcgrift ; 18) das Mufeum für die Jugend; 19) das 
Spurnal für Poofit, Chemie, Naturgefbidite und Techno: 
logie ; endlich 20) das Journal für Liebhaber der Pferoe- 
Zucht. — Die vier politiſchen Blätter find: der Conser- 
vateur Impartial ; die afademıfhe, ruſſiſch und deutſch; 
die monfauıjde; der Jovglide, der aber feit feiner im 3. 
1821 erfolgten Reform, Peine eigentlich politiſchen Nach⸗ 
eichten 'mebe aufnehmen darf, — Die erfheinenden Ylr 
manache find der Polarftern und die Maemofpne. 
Brofbritanniem 

London, vom 25. Febr. Konſol. SpEt. 915; frans 
söflfbe Unleibe tız; öftereeichifche Amleipe 95; griechifche 
Anlelhe 2 Prog. Prämie. 














El- Hauva. 
Don dem fhmebifhen Gefandtfihaitspredlger Bergarem. 


(Aus dem zu Stochholm erſchelnenden Amduna . Joutnal.) 
»Den meiten Drient gerfleifhen deine Rutben: 

Uns, Bater jeigft du fle von fern!« 

Zeifing. 


EI-Hsuva, das iſt der Sturm, auch die Indifhe Peſt ger 
mann, eine Art Cholera morbus und Die ſchrecklichſte allee 
Seuchen, Hat feit einigen Jahren die Ufer des Ganges und Des 
Indus verlaffen und mit Sturmfchnelle von Often gegen Wellen 
din Arabien, Perfien, Mefopotamien, einen Zpril des altem 
Giliciens und Sprien verheerend uͤberzogen, und iſt bis an die 
Hüften des Mittelmeeres vorgedrungen, mo fie feit verwichenem 
Jahre um den Drontes auf den noch bebenden Trümmern An« 
tiodiens und Seleuklens ausjuruhen fcheint, um Kräfte zur 
eberfahrt neh Guropa gu fammeln, mie fie nad einer alten 
Sage vor 600 Jahren von Jadien über Land und Der nad 
Argppten, Mubien und Abiffinien ausgezogen iſt, bis fie fih ins - 
unere der afrikanlſchen Wüften verloren hat. 

Wäprend meines Aufenthaltes in Aleppo im Frühlinge und 
einem helle des Sommers 1821 broch fie faft gleichzeitlg Im 
Bufcir, Mustate und Baflora aus, mahdem fie Die fünf vor» 
hergenangenen Jahre hindurch auf der einen Seite Indien, Gpis 
wa, Siam, Java durdiyogen, auf der andern die Raramanın 
von Hindoftan bis an dem perflihen Meerbufen, wo fie vorhin 
noch nicht verfpürt worden, begleitet. hatte. Sie fol In Baſſora 
18,000, in und um Muslata und Baparein 10.000 Menihen 
Hingerafft Haben. Es fehlen Nachrichten, wie weit fie von den 
legtgenannten Gegenden aus In die Wüfe von Nedihid einge 
drungen, Bon Bufdir ging ſie nach Teheran, wo fir 5,008 
Menfchen fortnahm, und kam, ehe der Winter ihrem Fortichrltt 
bemmmte, bis an die Manern von Jfpafan, wo fie Ihren erftem 
Feldzug in Perfien beſchloß. Eines ihrer vielen Opfer wurde 
auch der berühmte Here Ritchie, brlitiſcher Refident In Bagdad, 
der fi auf einer Rıtfe Im Junern des Bandes befand. Ben 
Baflora Fam fie am Ende dee Augufts nah Bagdad, wo fie 
nach eimmonatlicher Verheeruag auf diefer Stafion aufbörte, , 

Im folgenden Jahre 1822 brach fie su Moſſul im Zult, gm 


Merbin im Auguft, gu Diarbedr im September, zu Drfa im 


Detoberz m Birl, Antab und Aleppo Im Rovembet faſt ju einer 
und derſelben Zeit aus. Mit der Kühle Des Decrmbers hörte 
jie für dleſie Tape auf, nachdem fie in Mofful 500, im Diar: 
defr 600, in Drfa 50, in Birl 400 Menſchen hingerafft, einer 
Stadt, die kaum ein BDiersheil der Volkezahl D:fa’s enthält. 
Aintab litt unbedeutend, fo wie auch Aleppo mit etwa 1,000 
Opfern d.von kam; allein fo viel mehrere Hatten dagegen bei 
Dem Erddeben mit dem Beben gebüßt, daB in zwei Erfdüttes 
engen dieſe ſchoͤne Stadt zum größeren Tpelle gerflörte. Waͤh⸗ 
vud fo die Epidemie einerfeits die Länder übersogen, welche 
gwifhen Fem perſiſchen Meerbuſen und dem Mittelmerre liegen, 
und erſt in Alrppo gelähme zu ſehn ſchlen, Hatte fie ſich badrer 
feits über Iſpohan, Teheran und das ganze Kurdift an ausge⸗ 
dehnt," Diefem iherm Zuge nach follte es demnach ſcheinen, Daß 
Re nicht ihrer Natur nach röcdläufiger Bewegung fei, indem fie 
ſich nicht wo Bafliora nah Bagdad, auch nit von Moiful nach 
legtgenannter Stadt zuruck zewendet. Esen jo iſt fie auch, mäps 
"rend ihrer legten Berheerung, nich mehr als einmal in den 
Grgenden Dejopetamiens oder des oberen Spriens verkpürt 
worden. Bloß in Schiwas und einigen anderen Städten In 
‘Perfien Hat fie, wie man berichten, ſſich 1822 zum zweiten Male 


rt beach fie im der Nochbarſchaft von Laodicra und am 
20. in Antiochien und der Machbarfchaft aus. Uumittelbor dar: 
auf äußerte fie ib im Ditem diefee Städte im Dorfe Sarkin, 
fo wie in Dſch fferchoͤrl am- Drontes auf dem Wege nach Lavı 
Dieea , einige Tagreifen von Aleppo, lieh aber doch die letztere 
Stadt In demielben Berhälinilfe gegen Laodicca und Antiodien 
als im vorigen Jahre Bagdad gegen Mofful fortfchreitend im 
ihrer Richtung, ohne Rüdjiht auf die Winde gegen Welten, 
Suͤdweſten und Nordweſten, wohingegen die Peſt in diefen Laͤn⸗ 
dern, nah dem zuverlaͤſſggſten Beobachtungen, immer von Süden 
nad Rorden geht, fo daß diefe Plaggrgelfter auf irgend einer 
Stelle fi In ipren Bahnen quer durchſchnelden. So ging die 
Peſt das vorige Mal, da fie Spriem virherrte, von Damaskus 
längft den Rändern des Lidauons und Antis:fibanons mach Alcpı 
yo, von Aleppo. nah Killis, von. Killis nah Alatab und das 
folgen?e Jaht von dort durch Armenien und Die angtenzenden 
Ränder von Stotion ju Station nah Ronftantinoprl. 

An der Küfe des Meittelmeers vertpeilte fir (die Cholera 
morbus) fih legten Sommer In zwel Arme, von welden der 
eine fih längs der Bergkiite Dichebal: Ei: Ara (dem Mons 
Cassius) und ldage dem fübweitlidhen Strand ausdehnte, waͤh ⸗ 
rend der andre bie Gebligskitte im Mordmweften zwiſchen Selen» 
Bia und Alerandrette umfeſſie. Auf diefer Straße befuchte fie 
den Ran Karamond am Fuße des Beylan und Ocſu am Meer 
Bufen von Alexandrette. Sollte fie Im inflehenden Sommer In 
Dieien Gegenden wieder er woch / n und das lezten Johre auf 
gehörte wieder anfangen, jo hat man otlen Anlaß zu befürchten, 
daß fie auf dem Landw:ge zwiſchen Raramanien und Auatolien 
die europäfhen Bändergrengen erreihen wird. 

Was die Symptome dleſer Seuche betrifft, fo überfälle fie 
den Unglüdligen in einem Augenblid, ohne vorberaehendes 
Uebelbeſtaden, und verzehrt Ihn einem Feuer gleich, das bei 
eluem heftigen Sturm auöbräde, Bemwalrfames (Erbrechen, bes 
gleitet von einer hefrigen Diarrhoͤe and unleidiiten Schnierjen 
im Unterleite, enden gemögnfih im Berlauf eloljer Stunden 
mit dein Tode. Beim erften Ausbruch der Epidemie if alle 
menfchliche Hülfe vergeblih ! dloß am Schluſſe Der Periode def 
Kiden hat man durch Bußbäder, reichliches Aderlaffen aus bei 
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den Armen, durch Decoete, entweder von den Bitten des 
Pfelldaums Im Gifig oder (mit dem mriften Erfolge) von Dünge, 
fo wie durch reiplines Trinken fauer : füßen Branatfaftd einen 
und den andern zıtten Bünnen, 

Der legte Ausbruch diefer Seuche, über welden Nachtichten 
von dem verdienftoollen ſchwed fchen General: Gonful in Aeppo, 
Ritter von Durighello, aeulich eingelaufen nd, war in Zmes 
die im Tult des werwichhnen Jahre im der Gegend des wormait: 
gen Seleukiene, wo der engltiche Gonſal In Aleppo, Br. Bar: 
fer, eine Laadflelle het. Die Anftedung war von dem nehe 
gelegenen Antiodien, wo täglid gegen 100 Perionen farben, 
bort hingefommen. Am 9. Juli wurden nömlid in einem Aus 
gendlit ywanzig junge und Harte Auıber in Yın Barkırs Dienik 
mit der Krankheit unter dem Aufitei: Kalbi, Kalbi! (meine 
Gedaͤrwe!) befallen. Erbrechen und Diarıhör mährten drei 
Stunden fort und hatten tis zum Sonstnuntergange von dra 
Feldern, wo fie arbeiteten, den größeren Tpeil bingemipt. Het: 
ner erlebte den Morgen. In Antiodien und der Gegend von 
Laodicea fand fih der Tod gewöpnlid zwei Stunden nah dem 
Anfange des Erbrechene ein, 

Dis Reaumur'ſche Thermometer ſtond In dieſen Tagen zu 
Swedie nur zu 249, während ein weſlicher Sturm vom Dieer« 
Boſen vor Antiohien her wüthete. Bon Swedie breitet id 
die Krankheit gegen den Wind, nah den Gubirgs. Bewohnern 
des Mons Cassins aus, mo flrtd eine feine reine Bufr tft, fo 
daß das Missma ohne Rüdiichr auf Dertlichkeit und Temperos 
tur fih den Wer au feinen Dpfern behnt. 


Königl, Hoftheater au ber Refidenz. 
Dienſtog: Wallenfteins Tod, Trauecipiel in 5 Akten 


von Echller. Der Anfang ift um bald ſechs Uhr 
— —— e e ——— 
35 azgeige 


. a 
Don der zur Feier des 16. Fedtuar In der k. Akademie 
der Wiſſe⸗ſchaft · arhaltenen Rede: L 
Ruckblick auf die 25järrige Regierung Gr. Majeftät 
dei Koniga 
iſt im der Rindauer'ihen Buchhandlung eine eorreite Aubs 
gabe In 8. erichienen. Preis: gebeftet, 24 Er. 


450. Aa die Titl. Herren Zubdferidenten des Gedenkbuchet 
»Baicrü am 10. Sebruar 1824 ır. 

Die Materichen , welihe den SHrransgebren dieſer Schrift 
von den Magifirsten und omdern Behörden des Königreiches 
jugefandt wurden, firien fo reighaltig aus, daß man fhon jet, 
zahdem fozar noh Ausitände zu erwarten find, weßhalb auch 
das Wert noch nicht erfheinen konnte, in Berlegenhelt' it, fo 
viele fhägbare Einfendungen, in welchen ſich der Parrictomus 
dee biedern Balerlanded auf Dad Herrlichſte beurkunter, in dem 
einzig verfprodenen Bande zu umſoſſen: Die Unternepmer foßr 
ten daher den Entſchlag, um dem Baterlande auch gar mechts 
yorzurmihalten, was an jenen Tagen der allgemeinen rende als 
lentgalden Schönes und Dentwürdiges geliehen, auftatt einem 
Bande wei Bände gu liefen, wodurch ſich denn aber freifich 
der Subicriptiond: Preis noch um das Doppelte erhöht. Mon 
erfucht zugleich bei Diefer Geſegenbeit die mod rüdländigen veredt⸗ 
lichen Behörden ihre Beiträge fSleaniger nadyiutrogen, ale ber 
reito mit dem Drude des Werte begonnen mird, und weripätite 
Einfendungen in der Folge nicht wohl mehe berüdjichtige: wre: 
den könnten, Münden, ben 3, Wär; 1824 

Das Brrlagsbüreou der Beitfhrift Eos. 





Redakteur 3. 3. Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Wittwe, 


| 
| 


Beilage zu No, 57. 


451. (3.4) Das - 

RKönigl, Areis: und Stadtgerlcht Münden 
Hat im der Verlafienfhaftsische des k. Generalmajors und Räms 
merers, dann vormaligen Obermarſch Gommiffärs, Jak. Friede. 
Zofepp Feeihert von Reibeld, duch Ertihliefung vom 27. Jar 
muar 1824, den Untverfsl Konkurs erkannt 

Es werden daher die geſehzlichen Edıktötäge, nämlich : 

1. jur Anmeldung. der Forderungen und deren gehöriger 

Nachweiſung auf Mittwoch den 7. April d. 5.; 
I. zur Borbeingung dee Einreden gegen die angemeldeien 
Borderungen auf den 5. Mal; _ i 
Il, zur Sclufverhandlung auf den 2. Zuni db. J. und 
jwar für Die Replie bis dem 12. Juni d. J. eim 
ſchlühßig, und für Die Duplik bis Samflag den 19. 
Zuni d. 5, einfhlüßig, 
jebesmol Morgens um 9 Uhr feflgefeht, und hiezu fämmtlidhe 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldmers hie⸗ 
mit Öffentlih unter Dem NRechtsnachtheile vorgeladen, daß Das 
Nichieriieinen am erften Ediktstage die Ausſchlla gung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmafſe, Das Nichterſcheinen 
an den übrigen Gdiktatagen aber die Ausihlicfung mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Yolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Brmeinichuldnerd im Danden haben bei Berineis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Vorbe⸗ 
Halt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Münden den 24. Febr, 1824. 
v. Bernageof, Direktor, 
Dapl. 
450. (3 a) Gdirtol: Ladung. 
Das 
Röniglide Landgeridt Münden, 
hat in den Schuldwefen des verſtorbenen Rechtstandidaten, Sons 
eipienten und Hausbefißers der Borftadt Au Franz Kaver Pins 
der dem Univerfallonkurs eröffnet, 
Es werden daher die geſehlichen Edlkis Tage, nämlich: 
1 zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
Nahwelfung auf 
Montag den 12. April; 
H. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf 
Mittwoch den 12. Mal; 
‚ IL jur Schlußver handiung auf 
' Breitag den 11. Zunl; 
und zwar fuͤr die Replick bis 
Samftag den 26. Juni; 
md für Die Duplit bis gr 
Samſtag den 10. vz 
einfhläßig jedetmal Morgens 9 Upr felgeirgt und hiezu fhmmts 
Uche unbelannte Gläubiger des Gemeinihuldners hiemit uffents 
Jh unter den Rechtsnadpibelle vorgeladen, d:f Das Michterfchels 
nen om erften Giikistage Die, Aupfhließung. der Forderung von 
Dep gegenwärtigen Konkurs: Maſſe, das Michterfbeinen an den 
übrigen Evikistagen ober die Ausfhliefung mit den am Denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen ur Folge hat. Buglrih wer- 
den Diejenigen, ‚weiche ırgend: etwas von dem Vermögen des 
Semeinipuldurs ın Dänden Haben, Dei Bermeldung des ned: 


Sonnabend den 6. März 1824. 


maligen Grfoge® folhes unter Vorbehalt Iprer Rechte bei Ge 
richt zu übergeben aufgefordert. 
Münden den 26. Febr. 1824. 
Steyrer. 





455. Betlanntmadung. " 
Den 20. November 1823 verftarb zu Menditing im Wittibs 
Rande der früher geweſene Spinnmeifler des Steaforbeitshaufes 
iu Burabaufen, Rorenz Huber, ohne teflirt zu haben, und ohne 
da Dieffeitö rechtmäßige Anverwandte von feiner Selte als Erbis 
Sutereffenten bekannt geworden find. Wer doher Immer aus’ ci, 
dem Erbicafts: oder andern Rechts: Till an der Berloffenfchaft 
eines befagten Rorenz Huber einen Anfprud machen zu Dürfen 
glaubt, hat fich inner eines peremtoriihen Termines von 50 Ta: 
gen a dato um fo fiherer bei Der unterzeichneten Behörde zu 
melden und legal ausjumweifen, ald man fonfl unaufgehalten im 
der Berlofienichafts s Verhandlung mach den beftchenden Geſetzen 
vorfhreiten wird, 
Don 27. Febr. 1824. 
Königlichen Laadgericht Altötting. 
Pic. von Hammerl. 


461. (3a) Bekfanntmadung. 

Dur die Decomomie : Gommiffion des unterfertigien Regi« 
ments werden bis Mondtog den 5. April d, Is. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 

300 Stuͤd gehauene Brukhoͤlzer, 


100 . » flarte Waldſtangen, 
1000 » Hanicel, 

20» eichene Standfäulen, 
150 * . swelzöllige 

40» dreijöllige } Laden, 
1200» Falz ⸗ 


200» mein } Bretter, 

auf den Ziege öffentlicher Berfleigerung unter Vorbehalt der als 
lerhoͤchſten Ratififation an den BWenigfinchmenden in Accord 
gegeben. 

Lieferungsluflige werden hiezu eingeladen am befagten Tage 
in der Regiments : Kanzlei zu erfheinen, mo die weltern Ber 
Ddingniffe eröffnet werden; übrigens mod bemerkt, doß jeder 
Steigerer über die Vermoͤgend- Drrpältnifie gerichtliche Zeugniffe 
beisubringen hat. 

Landiput dem zten Mär; 1824, 

Di 


€ 
Deronomie:Gommiffion des & 6, 2ten Eviraffier 
Regiments (Prinz Gobann von Sachſen.) 
Zeller, DOberflieutenant. 
®lodner, Auartnflr, 





0. 3) Belanntmahumg. 

Auf Andringen eines Slaͤubigers wird Das Auweſen des Joſeph 
Dünfterer Bierbräuers in Wolnzad, beim Bräuander! genannt, 
hiemit zum Öffentlihen gerichtlichen Verkaufe an den Meiflbies 
tenden auf Mittwoch den 17. März 1. 9. und zwar In 
dem Honfe des Bierbräuers Schirwbeck in Wollnzach Vormit 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im 
der Art, daß mit dam Glodenfhl:g 5 Uhr das letzte Raufsans 
gebot angenommen wird, andgejärieben. 

Die Brilandipelle dieſes Im Markte Wollenzach gelegenen 


zeellen Viechräuerd ⸗· Auweſen find: dad smelftödige ſteinerue mit 
Diatten gededte Wohnhaus fammt daran gebauten armölbten 
Bräubaufe; ein fleinener mit Platten gedectter Pferdflol; der 

wauerte mit Platten gedeckte Getreidftadel, an melden die 
Rüsfallung gebaut ift, eine Schweinftalung mit Hühner ſtube, 
ein Waſchhaus und ein außerhalb dem Markte befindliher Mär: 
genkeler mit Faßhous, welche letztere Gebäude gleihfslis von 
Stein und mit Platten gedeckt find, 2 Hopfengärten, einer zu 
1 Tag 14 Dec. mit 2162 Stangen, der andere zu 95 Der. 
‚mit 1822 Stangen, 37 Tagw. 67 Dee. Tudelgenen, und 33 
Zagm. 96 Dec. zum Bönigl, Rentamt Pfaffenhofen. erbredtige, 
und gilbare Acker, 5 Tagm. 6 Dee ludeigene, und 7 Tagm. 
47 Dee, eben dahla erbrechtige Wieſen, 8 Tagm. 81 Der. que 
Dofnsrl Rohrbach gerichtäbare, und eben dahin theils freiftiftls 
ar, theils erdrechtige Wiefen, 9 Tagm 7 Dec. ludeigenes Holy 
und 2 Gableſtücke. Außerdem werden fänımtliche zur Bräueret 
und Wirtbfchaftsführung gehörigen Requifiten, die vorhandene 
Haus : nad Baumannsfahenig, Vieh, Schiff uud Geſchert, fo 
wie eine bedeutende Quantität vorgerichtetes Werkholz mit In den 
Kauf aegeben. 

Wit Inbegtiff Diefer Geggaflände if das geſammte Anmwefen 
anf 11,258 fl. 5 fr. geſchaͤtzt, und mit 3500 fl. dee Brandver: 
fiperungsanftalt eimwerieibt, 

An Abgaben haſten Hierauf, umd zwar zum Bönigl. Rent: 
Amt Pfaffenhoſen gl. 2er. 5 pl. Stift, zfl. 41 fr. 2 Hl. Law 
Demien, +fl. 30 Br. ordinärs und 30 Er. Jagdſcharwerkgeld, 4 
Meg, 5 Bieel, 27% Sch. BWaipen, 3 Shff. ı Meg. 2 Dierl. 
114 Schsz. Rom, 4 Meg. 3 Bierl. 244 Gerſte, und 3 Schff. 
4 Meg. 2 Bier. 9, Sechs; Hadergilt, und zur Hoſmork Rohr 
dach 4 fl. 28 &. 5 Hl. Stift, z fl. 168er. 4 hi. Baudemien, und 

-an Bile 1, 9 Sehr; Waipen, ı Metz. 2, 8 Seh. Gerfte und 
1 Meg. 1 Bier. 0, 6 Sechez. Haber. 

Raufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fih Auswärtige über Bermögen und Leumund ontjurmrifen 
baden, und daß das Raufsanbor von den Gläubigern ratifizieg 
feyn muß. 

Actum am 12. Februar 1824. 
Königl. Landgericht Pfaffenhofen 
Daindl, Landrichter. 


540: (är) Bant » Proclam. 

Fofepg Anton Barrtl, Bauer und Getraid» Händler von 
Gihelsbah erklärte ſich zahlungsunfähig und das hierauf unterm 
Öien d. Mis. erhobene nventarium enthält auch wirklich einen 
größeren Paffio» als Attiv: Stend. 

Es werden Daher Die gefeglichen Edlktatage amsgeichrieben , 
mie folgt: F 

1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Noch 

mweifung auf den 22. Maͤrz 1824. 

2. Zur Borbringung Der Einreden gegen bie angemeldeten 

derungen auf den 22. April 1824 und 

5. jur Schlußverhandlung und war für die Replik auf den 

6. Mat, uud für die Duplik auf den 22. Mai 1824 
jedesmal Morgens 8 Uhr und Hiegw fämtliche Gläubiger des Ger 
meindefchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechtenachtheile, 
vorgeläden, daß Der am erften Ediftös Tage nicht erfhheinende 
Gläubiger von Der graenmärtigen Ronkurdmeffe, Der an den 
übrigen odiktstagen Micpterfcheinende aber die Ausſchließung 
mit den am Denfelden vorzunehmenden Handlungen zu lelden bat. 
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Zugleich werden bieienigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen bes Germeindeigu'dners im Bänden haben, da Ber 
Werhepeie Teer Moe ar ae an A (08 water 

t Ge zu u. . 

Den 8. Februar 1824. lan. 

Röniglihes Laudgericht Shongan. 
Wirth, Landricter, 





462. (3 0) Beltonntmodung. 
—— den 8 April - Ie. früh 10 Uhr werden 
n der Rau ed um nannten Regiments n . 
turss Moteriallen,, — u 
400 Ellen Hemder⸗ 
400 » Subreite ordin. Futter⸗ 
200 paar geſchaittene Bundfhup, 
200 » . Borfhub, 
200 on —— mit Fleck, 
450 . Ihmarıre 
50 » braune ' Bla⸗tieder, 
on den Wenigſtuehmenden zur kieferung im Aeccord 
Hleru werben jedoch nur inläntiihe —* ul 
welche dieſe Artikel zu werfertigen berechtigt find, fo mie Fönigl. 
Straforbeitshäufer zugelaffen,, wobei no bemerft wird, def 

a) nm Inländiicee Fabrikar abgeliefert werten darf, 

b) die Ronfurrenten durch aerihriide Atuſte, daß fie das 
Gewerb ſelbſt betreiben, ald über Rautionsfäplakelt, fo 
mie jene, welde für eine gamje Bunft, oder für einen 
Abmrfenden fleigern, ſich ousjumeiten haben. 

c) Rachge bote und fchrifti che Angebote nicht Matt finde. 

Bieferungsluftige werden eingeladen fih am brfagtem Tage 

und Stunde dbabler einzufinden. 
Landshut den zien März 1824. 
Die 
Detonomie : Gommiffion 
des Pönigl, 2ten Eutraffier: Regiments (Prinz 
Johann von Sadbfın.) 
Zeller, Dberfilleutenant. 
Slockuer, Auartmfir, 


200 (36) Amortifatlons: Dekret, 

Die von Franz Xaver Peter Job von Schmid, Freiberrm 
von Haßlach, Deren auf Pirabach, Schönbrunn, VDrundohl, 
Robemoos, Mochlug, deun Suljbab, baierifdyen und falzburgts 
ſchen wirklicher Kämmerer, dann Erb und Hauptpfleger zu Abs 
ling und von defien Ghegemablin Maris Johanna geborne von 
Eching, Reichsfreiln von Balgpeim, Frau von Scheruberg, dem 
Damoligen Miedlifhen Benefigtaten zu Aibling Johann Nepomuk 
Rich om lehzten December 1765 auf 8000 fl. vier prozentiges 
KA:pital zu Aldling ausgeftellte Schuld⸗ und Hppethef:lirfunden 
ift zu Berluſt gegangen. j 

Auf die von dem Maglftrate des Marktes Bibling ale Srif 
tungeorrwaltung Namens des dortigen Miebliihen Beneficit ger 
ftellte Bitte wird mon der allenfollfige Inhaber obiger Exchulb: 
Urkunde aufgefodert, dieſelbe binnen 6 Moraten vom Tone gt: 
genmärtiger Ausfertigung um fo gemifier hierorts vorſuweiſen, 
widrigens fie für kraftlob erflärt werden würde, 

Actum den 50. Decbr. 1823. 
Rönigl. baleriſches Landgericht Rofenhreim. 
Rofe, ichter. 


Lein wand, 


1291. 
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(3 «) Amortifations : Dekret, 
Bel der k. 6. Staats: Schulden » Tilgungs : Spelal. Gaffa In Muͤnchen liegen die In bem na&fependen Berjeläniffe an geführs 


ten, und mehrern dießgerichtlihen Gemeinden zugehörigen Gapitaflen vwerzinslih auf, wovon die Schuldurkunden zu Berlurft gingen: 
6 werden daher die Befiger der fraglichen Urkuuden aufgefodert, Diefe binnen 6 Monaten a dato bei dem hiefigen Landge. 
eichte vorsumelfen, und die auf jene ſich bezlehende Anfprüde nachzuweiſen, als widrigenfalls die Schuldurfunden für kraftlod er» 


kannt würden. 


Berzgeigaif 
der bei ber k. baler. Staatsfchuldentilgungs : Saffa in Münden aufliegenden Gapitallen. 








Cataſter 
KRumer Unterthanen des Landgerichts Wafferburg als Gapltald:Eigentpümer. | Gapitals - Größe |Bins: Fuf 
a Ei Mi 
L 
Aeltere Bandanleben von 1723 — 1740 
1295 | Unterthanen Gerichts Waflerbiug oil — 1 21% 
159 de, 290 — — — 
2410 bo. 92 — | — — 
II. 
1798828 %%, Steueranlehen. 
859 , Die eigenen und Ichenbaren Büterbefiger Gerichts Waflerburg. 336 ı 36 2 4 
902 | Die eigenen Beheugüter » Befiger Gerichts Rling. 1104 371 — — 
III. 
1796te8 Unterthand-Anlehen. 
436 | Unterthanen Gerichts Waſſerburg. 2014 | 55 | — 4 
446 do. Kaſtenomts. 181 5 2 — 
1028 | Unterthanen Berichts Aling. 447 155 | — — 
1038 do. Die Hofmark Mittergart, 5 60 — — 
1040 de, zu _. 28 , 23 2 — 
1040'% do ;s | 2020| — — 
to47 | Die Graf — Unterthanen Gerichts Allag. si-!- — 
1051 | Die Graf Arcoiſchen do. 2 | 201 — — 
445 | Die Graf Joner. do. Gerichts Waſſerburg. «| 10 | — | — 


Aetum den 30. December 1825, 


Königlich baler. Landgeriht Wafferburg im Sfarkreife 
Freiherr von Dit, Landgerichts: Bermwefer- 





463. Auf Andringen elnes Glaͤubigers wird dad Anweſen 
an Scheid in Pullach dem öffenlihen Berkaufe unters 


Dafielde befkcht aud einem gemauerten Wohnpaufe fammt 
Stallung unter einem Dache, aus einem hölzernen Stadel, höls 
jernen Remife, und einem gemaustten Backhauſe. Berner aus: 

3 Tagm. Hofraum und Garten. 

75'4 Tagw. Arder. 

4° Togw. Wieſen. 

262 Tagw. Waldung und aus 116 Tagm. Waldung im 
rn Borfterieder Park, EEE EIER 

ganze Auweſen wurde auf 7624 fl. 15 Er. ge 
elngeigäg!. 


Die Berfteigerung wird auf Freitag ben 2. April Bormits 
tage 9 — 12 Uhr amgefeht, wobei fih KRaufsliebhaber zu mel 
den, Fremde aber über Dermögen und Leumund u 
fen haben. 

Den 5. Februar 1824. 
Königlihe Landgericht Münden 
Steyerer, Landridter, 


40 
Biger 0 Sohann Frank, Söldners von Gunt, wird deflen Ans 
weſen wiederholt der öffentlichen Verfleigerung unterworfen, und 
iſt Hiegm Termin auf 

Samstag den 20. Mir; h. I. 


(3 €) Auf .. des Gommun + Anwaltes der Gläus - 


316 
"feftgefept, am welchem Tage man Berichtsfeits früh 9 Uhr Im 


Schloße u Btephaning eintreffen wird. 

Diejenigen, welche dieſes Anmwefen zu Baufen gedenken, haben 
fh dorteibft einzufinden, mo ihre Angebote unter Borbehalt 
der Benchmigung aufgenommen werden. 

Auswärtige Käufer Haben fih über Aufführung und Bermdr 
gen dur gerichtliche Zeugniffe anszumwelfen. 

Den 18. Februar 1824. i 
Brill. Edartihes Patrimonial:Geridt L Rlaffe 


Reonderg. “in 
eben 





128. (25) Borladbung. 

Zofpp Loher, Schowarzhuber⸗ Baur von Sauerlach dieß 
Gerichto Marb ohne Beides: Erben mit Hinterlaſſung einer un: 
Hrmitih verfaßten letztwilligen Difpofition, im melder er feine 
Hasshälterin als Univerfal: Erbin des ganzen Ruͤcklafſes einfräte. 

Die dermal befannten Erböintereffenten haben zwar das Tas 
Bament anerkannt. 


Nah der gefepligen Erbfolge würde das Wermögen der . 


—— Sches geboren om 16. Der. 1708 und dem Melchlor 
Ranzler geboren am 27. März 1751 erblich zufallen. 

Da bisher durch pfarsliche Doeumente und erhobene Erfahs 
zungen mit erforſcht werden Bonnie, ob, wo und wann genannte 
Grben verftoeben find; fe werden num Barbara Loher und Mels 
Hior Kanzler ree. ihre alenfolls Hinterlafiene Erben hlemit auf: 
gefodert, daß fie jih im Zelt 6 Dionate zu obiger Erbſchaft les 
pltimiren, aufferdeffen nach Ablauf- dickes Termines das Teitas 
ment ald anerkannt gehalten, und der Rüdlaf zegen Entrihtung 
der im Teſtamente verordneten Begaten der Univerfals@rbin eins 
gehändigt werden würde. 

Den 10. Jenner 1824. 


Das 
töniglihe Landgeriht Wolfratshaufen. 
Der koͤnigl. Landrichtet 3. Haafp. Sept 
N apf. 


875. (3 €) Befanntmadung. 

Bel unier eichneter Behbrde koͤnachk 38 Ztr. Honig: Grasfaas 
men ganz verzägliher Qualitat van der Aernte 1825 in kleinen 
fo auch großen Parıplen gegen Preis von 30 fl pr, Ite. abges 
geben werden. 

Die Porto freie Einfendung der Briefe fo wie bie. ſogleich 
gm entrichtende Bezahlung des Gaamens neh Pakungskoften, 
wird ſich ausdedungen, 

Fürfenfplödrud, den 16. Febr. 1824 
- Bon der 
®. Armen Befüts » Infpektion des 6ten Bezirde, 
- Graff, Riutmeiſter. 
Müpidorjer. 


49 (5b) Bom 

Königl. Bandgerihte Münden 
wird auf der. Gläubiger Anrufen zur Verpochtuag des Cantans 
meiend des Hoflatals Alois Botımalr, Baripenhöfbsfigeie zu 


Thalkir chen auf 


23. Mir; Bormittags 9 Uhr 
in leco Tpalkirchen Gommilfien auberaumi. 
Dar Anwen beficht 


A) An Gebäuden, 


41. aus einem eingädigem, ammi 
gebautem Stadel : EUER URN = 


einem gemauerten Staͤdelchen, 
einem gemauerten Backhhaus, 
einer hölgernen Wagen : Rımife. 
B. An Gründen nad gwar: 
1. Aeder 75 Tagwerk, 69 Drsimalen, 
2. Wieſen Tagwert, 28 Desimalen, 
3. Dolzgründe 88 Tagmwerk, 41 Dejimalen. 

VPochtlleb haber können dieſe Realitäten in Epafkirchen in Aue 
genfhein nehmen und an bejeiha.tm Gommiifions : Tage ipre 
Angebote zu Protokoſl geben. Den Glaubigern bleide Die Ratlı 
fitation der Berpadtung vorbehalten. 

Münden den 24. Februar 1824, 
Stepyren 


ah ak 


31. Bür Blumenliebpaber 

rn un ee Sarift, welde In der 
of. Vindauerfhen Bubpandlung in Münden (Kaufı 

fingerftraße No. 1614) zu haben ıfl: ’ a as 

Der Zimmer: und Senjtergarten, oder Purzge und Deuts 

lihe Anleitung , die belsebteiten Biumen und Bier 
Pflanzen in Zummern und Senitern ziehen, pflegen 
und überwintern zu fönnen. Mebſt einer Unweriung 
sur Blumentreiberei und zu einer für ale Monate 
geordneten Bebandinug ber in diefem Werke vorkom⸗ 
menden Gewachſe. Bon C. P. Boudbe (Kunfigarts 
ner in Berlin). Funite verb. Auflage. 1821. (370 
Seiten 1 fl. 

Die Binmenliebpaberei waͤchſt mit jedem Tage; kımmer mehr 
fülen ſich die Benfter mir lerlichen Blumentöpfen. Der Lurus 
ſtellt da mande ausländiiche Pracdipflange sur Schau auf. Mans 
Ger eifrige Liedhaber derſelben laht ſich eimen Henflertaflen oder 
ein Treibpäuschen vor feine Stubenfenfler bawen, und genicht 
die Früchte feiner Sorgfalt mir Riem Vergnügen. Gepr viele 
Biumenfreunde fehen aber auch darch die Diißgriffe, die fie aus 
Mangel einer Anleitung zur Pflege ihrer Eleblinge begeben, die je 
nur zu häufig bapin ſterben, und fie entfagen daher einer Bas 
fhäftigung , wobei fie fo ſelten glüdlic find. Durh Die obige 
Särift finden ſuͤ fih nun in den Gtand gefeßt, die Matur jeder 
Pfiange kennen zu lernen und mittelft der angegebenen jwedinä« 
Bigen, auf Erfohrung gegründeten Regeln dieſe lieblihen Gaben 
der Notur ſelbſt au ergeugen, auch eine ſolche Wahl unter dem 
Grewähfen gu treffen, daß ipe Gaͤrichen zu keiner Zeit dis Jah⸗ 
red blüthenlos bleibe, 


457. (35) Im Eönigl. Gentral: Edulbücer : Berlog iM 
'eefhienen und bei dem koͤngl. Filial » Derkeger Buchbinder Det 
auf dem Plah zu haben: 

Lepreeiche Meine Erzählungen für Kinder, von dem Ders 
faffer der bibl, Geſchichte. Preis 7 Pr., geb. 10 fr. 


456. Auf dem Promenadeplope Nie, 1541 iſt eine ſchbae 
Wohnung yon 5 heipr und 1 unhegbaren Zimmern nebfi Hüche 
Epeife und allen übrieen Bequemlichkrisen um 200 fl. anf das 
Biel Georgi zu vermicipen, Das Räpıre if dort über 3 Siit⸗ 
gen ju erfragen. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Priv!legium. 


Li 
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8. März 1824. 
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Deutſchland. 

Fraunkfurt. Auszug aus dem Protokoll 
der 6. am 14. Februar gebaltenen Sitzung ber 
hoben dbeutfhen Bundesverfammlung. (Die 

5. war eine vertrauliche und auch die 6. wurde mit eis 
ner folden eröffnet.) 

Der Paiferl, tönigl. präfidirende Herr Oefandte, Frei 
bere von Münch- Beilinghauien. Die Bundesverfammlung 
bat in Ihrer 534. Sißung vom 12. Juni 1817, als ſie 
über die ansmärtigen Vrrbältniffe des deutſchen Bundes 
den Beſchluß foßte, au zugleih ausgeſprochen, daß, in 
Anſehung "der gefandtfchaftliben Vorrechte bee verſchiede ⸗ 
nen bei dem deutſchen BSuude affrebditirten Geſandten, bie 
Bundes : Derfammlung fih mit dem Genate ber freien 
Stadt Frankfurt dahin vereinigen werde, damit benfels 
beh die nämlichen gefandtjchaftlichen Rechte gewährt mwers 
den, mie folche die Bundestagsgefandten genießen. Eine 
feite Beſtimmung bierüber. ift bisher nicht getroffen wor⸗ 
den und bie Gröfnung, melde das Präfibium in ber 
beutigen vertraulisen Sigung au, machen die Ehre hatte, 
biete den Anlaß, diefen Gegenſtand aupmebr förmlich 
zur Sprade zu bringen. Möge man über die deutjche 
Bundesverfammlung, über ben Gang unſerer Verbands 
lungen und über wnfere Belchlüffe mas immer für Urs 
tbrile fällen, wir werden uns tortwäbrend, fern von aller 
Wallkubr, unbeirer im Kreiſe ber uns gegebenen Geſehe 
bewegen und dadurch unferm erbabenen und gemeinmäßt: 
gen Bernie im Sinne unferer Kommitrenten, am ficherfien 
entſprechen; wir merdem buch ſolches Verfabren die Ach⸗ 
tung des Inlandes für den aufrechten und gewiſſenhaf⸗ 
tem Bang diefer Verſammlung immer feiter begründen 
und mie werben endlich ten boben Werth, melden ber 
deutſche Bund in die freundicafilihen Verbältnife mit 
ben ausmwärtgen Mächten fept, in uniern off ntliten Vers 
bantlungen, dur zarte Beachtung: ıbrer Verbältnilfe und 
ipeer Derfafiung und ausgezeichnete Aufnobme ihrer bei 
den deutſchen Bunde affrebitirten Miniſter, würde voll gu 
bewähren wiſſen. In diefem Sinne erlaubt fich das Prar 
fibium, bie Verſammlung aufjvfodern, bie gefandtfcdafts 
ligen Vottechte, welche ben Bundestagegeiandten in ber 
freien Stadt Frankfurt zufteben, dermolen durch einem 
ſoörmlichen Beihluß auf viejenigen Geſandtſchaften auszu⸗ 
dehnen, welche bie ouswärtigen Machte am deutſchen 
Bunde akirevitiren, und biernoch die @iniadung an ten 
Senat der freien Stadt Brontfurt ‚gelangen zu laſſen, Das 
Wr dirfribe die deifads nöthtee Veringung treffen molle. 

Naqchdem ſich ſaäͤmmiliche Geſandtſhaſten mit ben Ans 


fichten des kaiſerlich königllchen präfdirenden Herrn Ge— 
fandten vereinigt hatten, erklärte der Geſandte ber freien 
Stadt Frankfurt, Here Danz, in Beziehung auf den Bun« 
beitagsbeidluß vom 12. Juni 1817, HL 9, daß der Se 
nat bereit ift, dem verfchiedenen, bei Dem deutſchen Bunde 
akkreditirten Geſandtſchaften, die nämlichen gefandtidaftlis 
den Rechte zu gewähren, mie folbe die Herren Bundes- 
tagdgefandten genießen. Hierauf murbe eindellig beichlof- 
fen : 1) daß die bei dem durdplanchtigften deutſchen Bunde 
affreditieten auswärtigen Geſandten mit den Bundestags 
Geſandten Diefelben gefandtfchaftlihden DVorrechte theilen, 
welche fär bieje im ibren Berbältnijfen zur frefen Stadt 
Brankjurt, ald dem Sipe des Bundestags, feitgefept ſind ; 
2) daß ber Senat ber freien Stadt Frankfurt infolge des 
von ibm erklärten Einveritändniffes erfucht werdt, deßſalls 
bie erforderlichen Unoednungen zu treffen; und 5) daß ben 
bermalen bei,dem durchlauchtigſten beutfchen Bunde akkre⸗ 
bitieten audmärtigen Gefandtfchaften durch das Prafdium 
von biefem Beſchluſſe Keuntniß zu geben ſey. 

Dierauf gibt Baden bitiſſchelich der Matrifel des deut⸗ 
ſchen Bundes feine Stimme dahin ab, daß die Bevölfe⸗ 
rung als befinitine Bafls der Bundeomatrikel anyunebmen, 
daß aber von Zeit zu Zeit eine Nevifion früherer Anges 
ben vorzunebmen und bie etmaige Dermebrung ber Be 
völferung auf die Angabe der betbeiligten Regierungen in 
die Mareifel nachzutragen fen, und Rurbeffen gibt fein 
rücftändiges Don über bie Korderungen an bie ehemalige 
Reichsiperationsfafe zu Protokoll. Da mit ihm fammtliche 
Abflimmungen über dieſen Gegenſtand eingegangen ivaren, 
fo proponirte Präfidbium den ans benfelsen gezogenen 
Beſchluß und ſtellte zugleib die noch zu deſſen mä er 
Entwicke lung erfoderlichen Punfte, wegen Ernennung der 
Eiquibationsfommiffloen und megen ber bamit verfuüpften 
Koiten, in Umfrage. Sämmiliche Gefandtfhaften flmmw 
ten der Prafdiak Propofitiow bei und in Gernähbelt dies 
fer, wurde hierauf befchloffen: 1) daß vor allem die Lie 
quidation Der eingebrachten FJoderuugen, ſowohl im Hine 
fibt ihrer Befchaffenheit, als ihres Detrages, nad Anleis 
tung ber von bet beteeffenden Bundestagdfommilfton im 
ber 57. Sipung vom 12. April 1821 vorgefchlagenen 
Grundsäge, zu berirten fen; 2) daft zu diefem Fade, eine, 
der Peitung des für dieſe Angelegenbeit beitebenden Bun- 
desſtagsausſchuſſes zu untergebende Eiquidationdfommiifiur 
angesrdnrt und die Höfe von Oeſterreich, Preußen und 
Balern erfuhr werben, zur Bildung berfeiben Rednange- 
Derftändige bieber zu fenden ; daß außerdem noch vom 
Baiferlich  Pönlglicpen Dofe ein ber Derbältniffe dee cheinas 


Ligen deutſchen Reichse Bundiger Beamte Beigegeben, ober 
bie von Zeit zu Zeit gewünſchten Uuftlärungen, mie 
bereits anerboten iſt, bereitwiligfi gegeben werden mds 
gen; 3) daß die Unkoſten diejer Liquidationsfomntiffien 
aus ber Bundesmatrifularfaffe zu beſtreiten fenen; 4) daß 
erft nach Herftellung des Liguidums über die Mobalitäten 
bee Berictigung deffelden der Beſchluß zu faflen fen. 
Die Oefandten von Deiterreih, Preußen und 
Batern erklärten fi bereit, bei ihren höchſten Höfen auf 
Aborduung der zum Biquidationsgefgäfte erforderlichen Ins 
bipiduen aujutragen. 
geaubreid. 

Paris, vom 28. Febr, Konf. 5 Pros. 100 Fr. 50€. 
— Um 27. Febe. hatte zu Paris das Ballotiren zwiſchen 
den Kandidaten des erſten und zweiten Wabibezirfs flatt. 
In Erſterem fiegte General on mit 816. Stimmen über 
feinen Mitbewerber Hrn. Lebrun mit 701, in Gepterem 
Hr. Sanlot Baguenault mit 704 Stimmen über 
Hrn. Lafitte mit 698. General Fon warde außerbem 
noch zu Dt. Quentin und gu Dervind (Alsne) ermiblt, 
ſo daß ec nun optiren muß. (Die Ctoile vofit, letztere 
Wahl werbe von der Kammer kaſſirt werden.) Ja den 
Provinzen wurden noch von Eiberalen gewählt: Bere 
Tardif zu Bayeus; Hr. Bouchard Descarneaur 
zu Pontoije; und dr. Koner»Eollard zu Epernay (mit 
157 gegen Hrn. v. St. Ebamans mit 109). Dr. Ters 
naug war zu Um'ens nabe daran, gemäblt. zu werben. 
{Er hatte 252, fein Nebenbubler He. JZavelap 300 Orkn 
men.) Ja alem kennt man alfo bisher (General Fon 
dreimal gezählt) 10 liberale Wahlen; won gewählten Aonar 
tiften führt Die Etolle vom 29. Febr. (mit ben bereits 
vorgeftern genannten) 103 namentlid an, worunter fols 
gende bie befanuteften find: Der Graf v. Salsberro (Bio 6), 
Joſſe ⸗ Beaunoir, Berquen, Jacquinot de Pampelune, Mau⸗ 
vice de Earaman, lerour du Chatelet, Durand de lecours, 
Faure, Eorbiere, Garnier : Dufougerais Lizot, Merlin de 
Beaugrenier, de ia Houflape, Creuge, bes Rotours, Se 
were be Laboutdounahe ic. 

— Des ſpaniſche Beneral Dillacampa, ben bie Spa⸗ 
uier.in die Kloffe der Ablabale, Bolleſteros 1. reiben, iſt 
am 46. Zebe. su Marfeile angefommen, wo er um bie 
Vrlaubniß gebeten bat, feinen Wobnfig zu nehmen. 

— Um Sécluſſe ber Börfe 100 Fr. 85 Eemt. Mach ver 
Börfe 101, 25. 

— Die @toile vom 28. Gebr. bemerkt In zwei ihrer Bläts 
ter, baß ihre neuliche Angabe der Stärke der Deputirtenkam⸗ 
mer untichtig fen, und leptere aus 450 Öliebern beftebr, woron 
258 vom dem Bezirka und 172 von den Departements: 
Wahlkolleglen ermählt werben. Bon liberalen Wahlen 
führt fie drei neue an, memlih die OHH. Baflerreihe 
au Bayonne, Devanr (im Eher) und Eondere zu 
®non, fo daß, mit den oben genannten 10, in alem nun 
15 Mberale Wahlen bekannt finds Privatuacheichten ger 
ſellen hierzu noch den General Tbiars zu Epalons 
fur Saone, Un ropalistifche m Wahlen zählt die Eroile 
79 neue auf, melde mit ben oben erwähnten 103 Die 
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Zap derſelben auf 173 ſtelen. Die bekannteſten darun⸗ 
ter find Die HH. Benoiſt; Ravez und Gautier (Borbeaur) ; 
Duffumier : Fombrune; Hode de Neubille; Doria; v. Ca- 
fleldajac und Ricaed (Touloufe); v. Martignac; Bayire; 
Alexis v. Moailes; Meſtadier; v. BGreuilo; v. Wendel z 
Leveque ; Jamfowig; gwei Edabrol; Ehantereine; Beaures 
paire; Pupymaurin ; v. Billele (gu Villefrancht). In den 
Bender find nur Ropaliften gewählt und Manuels Nam⸗ 
gar nicht genannt worden. 

Jtalten 

Die Zeitung von Malta vom 10. Febr, dritt ende 
lich ipe Schweigen rüßfihtlih der Ulgierer Ungelegenpeir 
gen. „Um verflofenen Sonntag den 8. d. (ichreibt fie) 
teaf der eugliſche Ceneraltonful bei der Regierung von 
Algier, Hr. Mac Donnel, mit feiner ganzen Familie, am 
Bord ber vom Kapitain Robert Spencer fommmanbirten 
Zregatte Najade, zu Malta ein. Mon weiß, daß vor 
Kurzem die Wohnung des befagten Konſuls in Mlgier ver 
legt wurde. Da dıe Doritläge zur Genuytbuung, melde 
ber Romful im Ramen feiner Regierung dem Dep machte, 
von Sr. Hobeit verworfen wurden, fo nahm er im Jolge 
feinee Befehle das Mappen von feinem Konfulathaufe ab 
und ſchiffte fid ein. SKapitain Spencer begann, feinem 
Inſtruktionen gemäß, die Feindſeligkelten gegen eine als 
gireifhe Korvette, wilder er, gleich nah feinem Aualau ⸗ 
fen, begegnete. Die engliſche Brigg Chamäleon, melde 
die Najade begleitete, bemäßtigte ſig derſelben durch On» 
tern. Da fie fih aber im falechteften Zuſtande befand 
und gegen die Rüfte, unter die ftom gegen bie englifdhen 
Schiffe errichteten Batterien getrieben murbe, fo fund Ka 
pitain Spencer für gut, feine Beute zu verlaſſen, nadbeus 
er den Rais ober Befrhisbaber nnd 17 kürzlich an der 
foanifhen Küſte zu Stlaven gemachte Spanier, an felnen 
Bord genommen hatte. Diefe Iepteren find num glücklich 
auf Malta angekommen.“ 

— Man meldet aus Jerufolem vom 21. Dit.: „Sor 
Bald bie Nachricht von beim Tode des beiligen Vaters, 
Pabſt Pius VII. bier eintraf, baden die Beiflliben, des 
aen Die Obhut der heiligen Orte und Gegenflände anver⸗ 
traut iſt, in ber Kiebe des beiligen Grades ſeibſt, wit 
arößter Pracht das Todtenamt gefeiert. Wiellich ergrei⸗ 
fend mar diele Eegemonie in einer Gtadt, deren Nome 
allein in dem Hersen frommer Gemüther fo herrliche Gr« 
innerungen erweckt. Cine unglaublide Menge Meufchen 
aus allen Weltaeaenden, darch Sprache und Sitten von 
einander verfchieden,, aber durch grmeinfchaftlide Bande 
der Religion eng verbunden, battem ſich im dem heiligen 
Tempel verfammelt, um bem verftorbenen Oberhaupte 
der Estholifhden Riede die lehte Ehre zu erweifen. Die 
Trauerrebe mwurbe in arabiſcher Sprache gehalten.‘ 

Danemark. 

Kopenbagen, vom 23. Febt. Wine k. Derorbnung 
ven 9. Jan. beitimmt, daß biniüheo bei ber birfigen 
Univerfität, fowobl in der pbilofopbifden als ben am: 
bern Facaltäten, eine Höhere uud eine geringere afsdrmis 
ſche Würde ertpellt werden fol, Eeſtere lit der Doktor: 


Grad In der Theologle, Rechtögelehrheit, Mediein und Phi: 
Lofophie, leptere der Licentiatengrab in den drei erſten Fa⸗ 
Eultäten und dee Magiſtergrad Im der Philoſophie. 

— Dirfee Tage it die „Berechnung ter Einnahmen 
und Ausgaben der Nationalbank mwäbrend des Bankjahres 
vom 1. Unguf 1822 bis den 31. Juli 1825" etſchlenen. 
@s ergibt ſich daraus, das jest auf dee Bank Hafı 
tende,Zettelgeld eine Oumme von 21 Mil, 325719 Rbipir. 
49 Bl. ausmadt. Die Bank befigt ober hat zu gut,an 
Silber 2 Mil. 457710 Rothle. 9 Hl; in Obligationen 
befigt diefelde 5920 Abtble. und iſt (duldig 6 Mid. 107800 
Roehle ; in Zerteln beſtht fie 6 Mil. 410278 Rothle. 48 
Hl. und iſt 3 Mid. 746556 Rotble. 10 Hl. ſchuldig. 

Spanlen 

Madrid, vom 19. Februar. Die heutige Gaceta 
theilt die Eröffnungsfigung des englifhen Parlements mit, 
die fie mit einigen Demerkungen begleitet. 

Auf die Stelle, mo Graf Liverpool fagt, daß, wenn 
Spanien felbit die Unabhängigkeit feiner Kolonien auer⸗ 
kennen möchte, unermeßliche Dortbeile daraus für dujfelbe 
Ad ergeben würden, ermwiedert ber ſpaniſche Purligüt: 
„Rein, wir find von ber unredlichen Abſicht aller Revolu. 
tionäre des Eedbatls fo febr überzeugt, daß mir den feiten 
Olauben hegen, die Unerfennung ibrer Werke müſſe der 
ganzen Welt Nachtbeil bringen. Rah dieſem Grundiag 
halten wie dafür, daß die Anerkennung der Unabhängig 
feit unferer amerifanifhen Kolonien nicht nur für Spanien, 
fondeen felbft für England ſchädlich ſeyn würde“ 
Dieſelbe Gaceta enthält eine Neibefolge Föniglicher 
Dekrete, wodurch die Abgaben auf’den Zuß von 1817 ges 
fept werden, Die Ubgaden tür die Provinzen won Arras 
gomien folen nah dem Kadajter, den Gteuerrollen und 
andern zu jenem Zeitpunßte in Kraft beitandenen Normen 
beflimmt merden. Im den Provinzen ber Kronen Kafli« 
Ken und Lern follen Diefelben nad ber alten Methode 
der Steuerrollen und der Provinzials Renten Derwaltung 
erhoben werden. In Mitte einer Menge eingelner Beſtim⸗ 
mungen bemerft man Cine, die einer jeden Gemeinde ger 
fhattet, die Berichtigung ihrer Steuerroflen ober ihre® Ras 
daſters in Unipruch zu nebmen. 

— Greroßbeittaniem 

Die Times vom 2t. Febr. emtbalten folgenden Aus⸗ 
zug aus der Rede dis Ranzlers der Shapfammer, 
melde berfelde in der Parlaments. Sipung dieſes Tages 
gehalten : 

„Die Fimanzerträgniffe diefes Jabred Hader einen > 
neren Zuwachs erbalten durch die Nuszablung von 766,66 
Pf. Ot. von dem iterreidplicben Unleben. Es if dieß 
ein Gegenftand, über den der Redner einige wenige Worte 
an den Finangausfbuß zu eichten wäünſcht. Ge erinnert 
fi, daß rei Gelegendelten, mo diefes Unleben vordem zut 
Sorache gekommen, nur fehr Wenige geweſen find, melche 
erwarteten, daß das Band je irgend einen Theil vom bier 
fen dem Kalter von Deftererih gemachten Darleben zus 
süßerhulcen würde ; denn wenn aleih Se. 8. k. Mai. 
Diejes Geld im Wahrpeit von Grofbrittanien empfangen, 
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fo waren dennoch Diejenigen, welche aflefn ein Recht Yatı 
ten, deßbalb Beſchwerde zu führen, in Berüdficbtigung als 
les dejfen, was, ſeitdem dieſes Geld gezuble worden, ſich 
ereignet hatte, dee Meinung, daß es vom Stand punkte 
ber Billigket aus ungemein hart ſeyn würde, wenn malt 
don Deiterreih den Holen Belauf dieſer Summe je zu ⸗ 
eüdverlangen ſollte Die Regierung Gr. M. begte aber 
immer größere Hoffnungen ale Jene, welche da meinten, 
daß nie irgend etwas vom diefem Darlehen zurücerhalterr 
werden würde, meıl fie mußte, baß der Kalier von Oeſter⸗ 
reich eim fo tiefes Ebrgefühl befäße, daß es felbit ihn wer 
mögen würde, die Sache fobalb als möglich zu einer be« 
frledigenden Crledigung zıf bringen. Sie wußte, daß fle 
mit einem Sonverän zu thun hatte, ber, mas and int 
mer von ibm gejagt worden ſeyn mag — und man bat 
In dieſem Haufe mande unfreundlide Yeußerung über Ihu 
rege — ein fo hocfinnigeer und verebrungsmürbiser 

onarch ijt, als je einer gelebt bat. Nie Hat ein tugends 
bafterer, achtungswertherer Füeſt auf einem Thron gefef- 
fen. Er bat freilih in den Uugen manter Herren dab 
Unglück, über ela Land zu berrfchen, beffen Regierung das 
ift, was fie eine abfolute nennen. Cr ſah die Frage über 
diefes Darlehen als eine Ehrenſache an und fomit war 
es bei ihm befchloffen, die Forderungen des Landes zu ber 
friedigen. Oroß maren die Schwierigkeiten, melde bei 
einem Abkommen biefer Urt zu überwinden waren, und 
die Yufgabe tes öfterreichifchen Finanzminſters, eine fo 
große Summe Geldes unferm Bande zu übermaden, wor 
gewiß Beine leihte und Feine populäre und nicht Jeder 
wird la volem Maße das zarte Ehrgeſübl zu würdigen 
wiſſen, bad den Ralfer von Oeſterreich vermocte, den mu: 
mebdr ausgeführten Plan zu genebmigen. Es muß ein foldhes 
Verfahren dem Kaiſer von Deiterreih Vertrauen undfre 
bie in einem boben Grade fihern und der Rebner kann 
nicht umbis, Die erbaltene Summe als ein wahres Ge: 
fen? vom Himmel zu betrachten." 

E Braftliem k 

Der Courler gibt einen Auszug aus ber neueiten Kon⸗ 
fHitution Sraſilleus: Diefer Entwurf enthält 179 Artikel, 
wovon die wichtigſten folgende find: „Das Kaiferrrid 
Brafllien ift der politiſche Verein aller brafllianifden Bürs 
ger. Sie bilden eine freie und unabhängige Nation, bie 
Fein Band einer Union oder Föderation geflattek, das dem 
Prineip der Unabhängigkeit entgegen wäre. Die regierenbe 
Donajtie ift die des Don Pedro, Kaifer und beftändiger 
Vertheidiger von Brafillen. Staats: Religton iſt die rös 
mifch » katdoliſch / apoftoliihe. Es iſt zwar die Ausübung 
anderer Religionen erlaubt, Mein ohne äufferes Gepränge. 
Es werden duch die Ronftitution vier politifdhe Gewal⸗ 
ten anerkannt ; nämlich: die Gefepgebende , die Moderks 
rende, ‚die Dolziebende und bie Richterliche. Die Re- 
präfentanten dee braflianifhen Nation find: ber Kaiſer 
und tie General Berfammlung. Ale Gemalten im beafl: 
lanifcben Kaiferreihe geben won ber Nution aus. Die 
Oeneral:Brriammlung beftebt aus zwei Kammern: bie ber 
Deputirten und die der Senatoren oder Genat, Dee 


4. 


Berneral »: Verfammlung ſtehen folgende Befugniffe zu: 14 
Den Eid des Koiferd, des Kronprinzen, des Regenten oder der 
Negentichaft entgegenzunehmen, 2. Den Regenten oder die Re⸗ 
gentichaft zu erwaͤblen und die Granzen ibree Machtbefugnijfe 
zu beitimmen. 3. Den Keonprinjen, als Tpronerden, in der er» 
Afı Seſſton nad feiner Geburt anzuerkennen. 4. Den Bor« 
mund eines minderjährigen Kaiſers indem Falle anzuerkennen, 
mo ibm der Vater durd Tejtament Beinen beftelt haben möchte, 
5 Die Zweifel zu löfen, die fich im Betreff der Thron⸗ 
Folge erheben möchten. 6. Nach dem Tode des KRaifers 
und mäbrend der Grledigung bed Throns eine Unter ſu⸗ 
chuug ũder die vorhergehende Verwaltung anzuordnen 
und die Moßbrauche, die ſich eingeſchlichen haben dürften, 
abzuſtellen. 7. Jun Falle des Ausſterbens der regieren» 
den Dpnajlie eine zu wählen. 8. Geſehe zu geben, auss 
zulegen und zu Juipendiren. 9. Ueber die Konikitutiom 
und das StautsrÜnterejje zu wachen. 10. Alle Jahre 
die öffentlicen Ubgaben zu beflimmen und bie -dicefte 
Steuer feitzufegen. , 14. Die ordentlide und außer⸗ 
ordentliche Lamd- und Seemacht alljährlih, nad dem 
. besfalligen Berichte der Regierung zu bejlimmen 12. 
Gremden Truppen denCingang im bas Gebiet und bie Häfen 
des Reichs zu verjagen, oder zu gejlatten, 13. Die Ru 
giekung zu ermächtigen, Unleiben au machen. 14. Die 
Mittel zue Abzahlung der Staats : Schuld zu beitims 
wen. 15. Die Bermwaltung der National» Domänen 
anzuoebnen und deren Veräußerung gu verfügen. 16. 
Deffentlibe Uemter zu kreiren ode: abzufbaffen und für 
die Bfoldung der Preieten Stellen zu forgen. 17. Schrot 
und Korn dee Münzen und Maß und Gewicht zu beftims 
men. Die übrigen einzelnen Beitimmungen biefer Kons 
Bitution meiden menig von der Konstitution der Korted 
ab. Die „mobderirende Gewalt" des Kaiiers beflebt darin, 
alle Gefege zu genehmigen, Die General-Berfammlung auf: 
zuldien, odrigkeitliche Perſonen und gerichtliche Berfolguns 
gen zu fufpendiren, zu begnadigen und AUmneiiien gu bes 
rifigen. Die Minifter find für folgende Vergebungen 
und Derbredben.verantwortlidh : 1) Hocverratb; 2) Des 
fiedung, Uufmwiegelung, Ecpreſſung; 3) Mißbraub dee 
GSewalt; 4) Nichebeobacbtung der Geſeze; 5) Handlungen 
gegen die Freibeit, Sixerbeit und das Eigentbum der 
Dürger; 6) Verfbleuderung des Staatsoetrmögens. Der 
Icpte Uetifel zählt in 33. Paragraphen alle, geyenmärtig 
eflgemein anerkannten, bürgerliden Nechte auf, worunter 
auch das fich befindet, Schriften ohne vorgängige Cenſur 
au publizicen. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dienflag: Wallenfleins Tod, Zrauerfpiel in 5 Alten 
son Schüler. Der Anfang iſt um halb ſecht Uhe 
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a71 Pfönder aussuldfen Bel dem könlalichen balerl⸗ 

ſchen Berfapamte allbier werden den 29, dieles Monate Miry 

Die im Jahre 1822 won dem Monat December liegen gehtles 

denen Pländer, im Hole man ſolche längftens den 27. März 

wyor nicht auslöfen ſollle, mittelſt der gemöhnlihen Lisitation 
—e — — fſi —— — 
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am den Meiſtbletheaden verkauft werden; alle diejenlam atfo, des 
men daran gelegen ift, Binnen ihre beliebigen Anplalten in Zeitem 
vorkehreu. 
Dünden den 6. Mär; 1824. i 

Borzaga, Caßler. * 


478. Der Unter zelchatte macht einem hohen und verehrungss | 
würdigen Publilum hiermit erge bekannt, daf er mit feie 
nen poonkalifhr, chewiſch · maali@e und mechanischen Apparas 
ten, die in Deutihlands größten Städten und erflen Haiperfltäe 
ten mit allgemelnem Beifall aufgenommen wurden, bier ange= 
—— iſt und in Schönfeld im Goſthofe zum Glasgarten 
ogitt. 

Er made zugleich bekannt, daß er mur in Zirkeln p oduzi/ 
ren wird, mo man ihn wird hineufen lafien, und das fomopf 
in Privat Häufern als In andern Gaellſhaften. 

Da er fid mit feinen Bpparaten zum Geftinmal hier befin 
bet, fo i® er überzeugt einem hoben und verchrungswürdigen N 
Publitum vier augenehme Stunden verſchaffen zu koͤnnen, um 
Ihren hohen und guädigen Beifal zu erlangen. 

Appel, Mechanlkus. 


469. (30) Angelge für Gartenliebhaber. 

In den biires E. Baomihulen als km empliiben Oarten das 
bier und in Schleafbeim tik eine bedeutende Anzahl crotiſcher 
Bierfräude und Bäume zw matärlidhen Gartenanlagen, fo mie 
eine Anzahl bosftämmiger Kernorftdäume der beflen Gorten y 
um fehr billige Preife sum Öfflentlihen Werkaufe vorsäthig: 
KRaufsliebhaber belieben fid am die dortigen k. Heofgärtner zu 
wenden. 


Diünden den Aen März 1824. 
Rönigl. Holgärten » Intendanz 


472. (3 0) Im einem Bandfläprden des Jiarfreiiet, we en | 
Eönigl. Landgericht, Rentamt' und Pfarrei den Sitz bat, ſtehet 

ein eiaentbümliches Anmwelen, mit realer Handlunusgerechtigtelt 

und Tuchſchnitt, qutsfforiirtem Waorenlager, dann mit oder 

ohne Gruntfüde sum Vertavuſe feil. 

Raufsluflige belleben fih, um genaue Auskunft, su menden, om 
Job. Crorg Ehreibmanr, 
Handelomann am Nindermarft Mo. 647 
in Mürdın. 
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An der poltifhen Beitung Mo s0 Freitag ten 5. Mönp 
1824 ſell «8 Srite305 Zeile 17 hal Wiffentbaft und „RK unfle 
— Wifenfbaft und »Leben« hrißen. 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 


Die uſtag 
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9. Mär; 1826, 








Deutfdlamb. 
Baierm Münden, ben 8. Mär. 

Wir find auf authentiſche Weiſe in Kenntniß geicht, 
daß bie, aus: ben zuverläffiaften Quellen gefchöpfte Be: 
ſchreidung der bei ber Feier des Regierungs Jubiläums 
©r. Mai, des Könige dahier flattgehabten Felle, mıbit 
beigefügten, von Hrn. Prof, Peter Heß lithograppirten Ub⸗ 
bildungen der Tranfparente in ſehr Burger Zeit im Drucke 
erfcheinen wird. 

— Als ein erfreuliches Beichen eines fi mehr und 
mehr offenbaren en. Fortfchreitend zum Bldte, Bann bin: 
ſichtlich der Herftellung eines verbeſſerten Religlonscultus 
bei den Juden der Umjtand nicht enberücfichtigt bleiben, 
daß bei den Feftlichfeiten, melde diefe Gemeinde zur Beier 
des ZJubelfeftes S. Maj. des Königs bielt, fait in allen 

Städten in deutfcher Sprache geprebigt worden ift. 

Wie wir vernehmen, feht die biefige Hraelitifche Ges 
meinde im Begriffe, eine neue Synagoge bauen zu Taffen. 

Auerbach, den 20. Sehr. Wenn fi ein Landſtädt⸗ 
Ken durch Treue, kiebe und UAnbänglichfeit an bie ge, 
heiligte Perjon Seiner Königlichen Maitſtät Marimis 
kan Joſeph dei der 25jührigen Inbelfrier ausgeichnete, fo 
war ed gewiß Auerbach. 

Nach böchſter Unbefehlung bes erzbifchöflichen Generals 
Bicariars zu Damberg murde das Pfarre: Volk ermabnt, 
daß es am 16. Februar fetertäglich gekleidet bei dem Gots 
tesdiengie erfceine, und. die beißeften, Gebete mit ihren 
Sreljorgern für die lange glücklichſte @rbultung und glors 
reihe Regierung unſers Ullergnüdisiten Könige und für 
Das Wohl des Daterlandes zu Gott dem Ukaütigen abs 
ſchicken fole. Auch wurde nad eben biefer bödjten Der 
ordnung die Fircbliche Feierlichkeit deſtimmt. 

Den'1$. Hornung- Abende 4 Ubr verfündigten 24 don: 
nernde. Döller und dos Geläute aler Glocken den fejtli: 
en, freudenvollen Jubeltag. Abends 7 Uhr durdyog ber 
hercline tũttiſche Mufit Chor des Dürger Militairs die 
ganze Stadt — unter Losbrennung der Böller und mehr 
dern Hundert Schüffen and dem Kleingewehr. 

Den 16. Hornung früh 4 Uhr wedte der Donner der 
SBöller, der Trompeten: und Pautenfbal vom Thurme 

und das Gelaͤute oller Glocken, die Cinwohner aus dem 
Satlafe, in den fie der feoße Gedanke an. ibren allge: 
Uedteſten König, eingewiegt hatte. Die tütkeſche Muſik 
Mbop:e die Äreude und den Enthuſſaemus. Von allen 
Beıten wiederholte ein herzerhedendes Vivat. 


} 


Um 8 Uhr waren ale Rinder in der Schule verfam« 
melt, angetban mit ihren Feiertags : Kleidern, jedes ger 


„ziert mit einem Kranze von Wintergrün und ben National: 


Farben. 20 Mädchen weisgefleidet trugen das ſchön gezierte 
Bildniß Seiner Königl, Mojeftät, die Krone, den Zepter, 
das Schwert, bie neue Verfaſſung auf fammtenen Kifs 
fen und auf bie Feierlichkeit paffende Infchriften. Dann 
ging untere Paufen: und Trompeten Schall und bem 
Geläute aller Glocken ber Zug auf das Rathhaus, mo 
der könlgl. Here Rentbeamte, die Honpratioren der Stadt, 
dere Magiftrat und die Gemeinde, Bevollmächtigten vers 
fammelt waren. Bon ba aus ging der Zug um bas 
Ratbhaus auf den obern Miarktplag, mo das. Bürger 
Prilitoie mit türfifcher Muſit paradirte. Jede Schule 
batte zmei National: Bahnen die drei Pehrer und bie 
GeijtlihFeit begleiteten den Zug. Auf dem Morkte murbe 
unter dem Donner ber Boler und unter Initrumental: 
Mufit das bdairiſche Volfelied vom Dr. Loofe gefungen. 
Nach geendigtem Liede ging man unter Läutung ofler Glo⸗ 
den der Kirbe zu. Beim Eintritt in Diefelbe ſtrahlte der 
Namenszug Seiner Königl, Mojeftät im Brillanten: Feuer 
entgegen. 

Us das ganze Volk verfammelt war, wurbe die ver⸗ 
anitaltete felerlihe Progeffion im Innern bee Stadt ger 
halten, wobei das Bürger: Militaie mit feiner türkiſchen 
Mufit parabirte. Mebft der ſchönen Verzierung bes Uls 


.tard glängte zunächſt demſelben bas Bildniß des allergnär 


digften Könige Mazimilian und die verfcbiedenen gemacdh- 
ten Symbola gaben eine geſchmackvolle Anfiht. Der 
Ziel Hr. Dechant und Pfarrer Neumüller hielt auf die Feier« 
ligfeit eine paffende Rede, alabann begann das Hochamt 
Im ſchönſten Priefler: Ornate, 

Unter jedem Gegen und jeder Abtheilung bennerten 
die Böller und das Bürger: Militair porobirte ſehr mu⸗ 
flerboft. Endlich ettönte das Teheum unter Teompeten: 
Schall, Laäutung aller Gloden und Abfeuerung ber Del: 
ler. Nach geendigtem Gottesdienfte fangen ' die Rinder 
auf dem Markte unter Snfirumentals Mufit ein auf bie 
Jubelieierlidteit gefertigtes Lied. Um 12 Ubr wurden 60 
Urme mit Speife und ran? erquict, damit aub fir 
an dieſetn Tage fib ihres beiten Konige erinnern Fonnten. 
Um ı br batte der Staͤdt Magiſtrat din Diner Fein 
mwilden-Manne veranjtaliet, mobei die Geiſtlichkeit, ber 
k. Rentbeomte, die Honoratioren der Stadt, ber Maglı 
flrat und die Gemeinde» Bevollmädtigten zugegen maren. 

Die Toaſt's anf das allerhöchſte Wohl Seiner Maje⸗ 
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flät des Könige, des Begründers bee neuen Staats » Ders 
Verfaffang und des Concordats, auf die Unerhöchfte Wohl: 
fahrt der Allgeliebteſten Laudes-Mutter, auf Deglüdung 
Seiner Königl. Hobeit des Kronprinzeu und auf den Zlor 


des Kömiglien Hauſes wurden vom-Bchalle der Tcom: 


peten und Paufen begleitet und bie Böhler adgefeuert. 

Um 4 Ube war die anbefoplene Betftunde, wobei id 
das Volk zahlreich einfand. 

Um 6 Uhr Abends gaben 24 Böhler» Schüffe das Zels 
den zue Beleuchtung der Stadt. Das Innere der Stadt 
war jehe ſommetriſch deleuchſet und die Transparente mie 
vaſſenden Symbolen verziert. Doch zeichnete ſich vorzugsmeife 
aus: das Rathhaus, die Wohnung des Hrn. Nentbeamten Ders 
ner, des Hen. Bürgermeifters v. Sonnenburg, des Hra, Der 
chants und Pfarrers Neamäller, des Hrn. v. Weinberger, bie 
drei Schatzimmer und die Wohnungen ber brei Behrer; 
feruer die Stadtſchrelberei und meprere andere. Unter der 
gengen Beleuchtung ertönte ein deftandiges Nufen: Hoch 
lebe unjer geliebter Konig Mapimilian! 

Um 8 Ude (weil der Wind nicht günflig war) warde 
die Juununation gefchlojfen. Nachte beluftigten fid die 
„Bürger mit fröpligem Tanzen. Beim Gaftwirtb zum 
‚wilden Manne war Bal; in dem Baljaale warb das 
Sildniß unfers Alergnädigiten Königs unter Paufen und 
Trompetenſchall getragen, aufgeitelt und fon beleuchtet 
und neue Toaſts ertönen aus den freudenvollen Deren; 
alles lebte in Einteaht und Liebe. Ja die Feſtlich 
-Peit wurde noch des andern Tages Morgens mit dem ins 
‚nigiten Wunſche geſchloſſen: „Lange, lange nod lebe Mas 
zimilian unfee Ulerduchlauchtigiter König, ber und 25 
Sabre glorreich regierte! ’ 

‚Das Bürgermilitäe erhielt des andern Tages ala bem 
417. Februar Speis und Trank, 

Heil dem Volke, das mit einem jo guten Könige be: 
glücht iſt; Heil aber aud dem Könige, ber fo gute und 
trene Unterthanen bat! (Eingefanb.) 


AVssala srliX, 
saKomla woulLis, 
zonVssla ronıls, 
LsVCurensenoa: ela, 
Paral IValLxo 
CM 
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‚Preußen Berlin, vom .ı. Mär. eine 
Majeſtät dee König baben dem Major Prinzen Helurich 
den 67iten Neuß von Schleig,.ben Ste Johanniter 
Orden zu verleihen gerubt. 

Heffen - Darmfodt, vom 1. März -Deute 
iſt in eimer Verſammlung der beiden Rammern ber Land⸗ 


Stände und in Gegenwart der Minifterien, der Bandfags. 
Abſchied verfündet und, ber Laudtag feierlich gefglofen —— 
as ae 

aris, vom 1. 73. Ronfol. 5 Pros. 101 fr. 95 E. 
Dee Keiegsminifter bat dem Präfekten —— ee 
der am 1. Jan. vorgenommenen Zählung der Korps, bee 
Beſtand des franzöfljben Heeres die im Budget für 1824 
berücfichtigte volle Zahl um mehrere faufend Mann übers 
treffe und daß man daper Beine Refruten mebr, weder als 
Sreiwilige aoch als vor dem Auftuf Gintretende, auneb- 
men könne. 

— Die Etoile meldet drei neue liberale Depus 
tirten Waplen , nemlih ber HH.- Charier zu. Balence, 
Thiars zu Ebalons ſue Saone und Humann zu Dtruße 
burg; 28 neue ronalitifhe Wahlen, worunter bie 
befannteiten Namen find: Barihe Ladaſtide, v. Rardangp, 
Doaine de Biran, Durand Durepaire, dB’AUnthey, General 
Dupont, Menard, Demouftiers, v. Thürmel (Mep), Hass 
(su Belfort mit 81 Stimmen; die Gtoile verſichert, fein 
Wtitberwerber, De. d'Argenſon, babe nur Eine erhalten) ;ec. 
Ja Allem find dis jet 16 liberale und 201 ropaliftifche 
Wahlen befannt. General Kon wäre zu Angers bald zum 
viertenmale gewählt worden; er erhielt 243 , fein Mitbes 
werber v. Maquill& 270 Stimmen, 

Hr. Delalot erbielt zu Chalone far Marne, wo Dr. 
Roper:-Eollard gewählt wurde, nur 12 Stimmen. 

— Engliſche Dlätter batten von einem Gerücht geſpro⸗ 


chen, die franzoſiſche Regierung folle eingeladen werden, 


gemeinſchaftliche Sache mit England gegen Algier za mar 
ben. Dierzu macht die Etoile folgende Bemerkung: 
„Wenn Frankreich, von England anfgefordert, ſich wirklich 
in eine folde Mlıany einlafen ſollte, fo kann man darauf 


‚eechuen, daß alsdann von halben Maußregeln, mie bei Ber 


legenbeit der legten Zwiſtigkeit, Beine Rede ſehn würde. 
Der Haſen von Algier dit ſehr ſchmabl und aus biefem 
Geunde leicht durch Musfülen völlig unbraudbar zu mas 
hen; es mag nun zu dieſem Zweck der Molo gefprengt, 
oder eine Nuantität mit Felfenitücden beladener Fabrzeuge 
in die Cinfahet verſenkt werden. Die franyöflihen m: 
genieure und alle erfahrenen Serleute find einftimmig ber 
Meinung , daß ein foldes Verfahren das wirkſamſte 
fenn würde." s 

— Dap Echo du Midi vom 26. Februar mil 
mwiffen, der zwiſchen Franktelch und ponien getroffenen 
Uebereinfunft zufolge babe lehtere Macht Üefterer den 
freien Handel mit-Euba, mit Ausfhluß ager andern 
Mächte zugeftanden, " 

— Hr. dv. Eambaceres batte kürzllch einem Anfall von 
Schlagfluß gebabt, der wenig Hoffnung zu feiner Gene 
fung übeig- ließ. 

— Gina Jouenal will wiſſen, Hr. Uncillon, bekannt durch 
mebrere pbilofophifbe und Hterarifhe Werke, fen an bie 
Stelle des verftorbenen Grafen v. Goltz, zum preußiſchen 


ı Bejandten in Paris beftimmt. 


9:talien. 
Rämiſche Blätter enthalten über den Gechandel 


wos by Googlk 
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In den wornchmften päbfklichen Seehäfen folgende Anga⸗ 
Den: „Der Hafen von Terracina wird hauptiächlih vom 
neapolitanifhen und gennefifhen Schiffen befucht; bie ers 
ftern laden’ dort Koblen uad Brennpolg für Neapel, bie 
andern Yaubolz und Getreide. Den Hafen von Unzio bes 
außen die Neapolitaner nicht, nur um Kohlen zu laden, 
fondern auch um bie von Meapel mach‘ Nom gefuhrten 
Pomeranzen und Limonien aufjubewahren und bort bie 
Auarantaine von einigen Tagen zu vollenden, Die &er 
nuefee bofen dort ebenfolls Korn und Setreide. Auch 
Dient diefer Hafen den Schiffern an jeuer gefährlichen 
Küfte zum Rettungeorte vor den von Südimeiten kommen« 
den Stürmen. ZuRom führen die neapolitarifchen Schifie 
nichts aus, wohl aber führen fie ein: gemeine Manufaks 
turmaaren (jezt ‚vom ber päbfllichen Regierung vor Kurs 
zem einzuführen verboten), Beine, engliihe und fizilianis« 
fe Salzfihe, ale Häringe, Sardellen, Thunfiſche 1. 
Wage die Genuefer betrifft, fo iſt die Ausfuhr von Spe— 
sereiwaoren, Potafhe, Schwefel, Zunder, Porgelanerde, 
Mollenapfälle und andere Diingerarten, fo wie von Wolle, 
Getreide und andern römifhen Produften ungleich dedeu⸗ 
tender, die Einfuhr von Kolonialmaaren auf Fragt, von 
Meis auf eigene Rechnung und etlichen gemeinen Manus 
faßtuewaaren. Zoskaner: und Luccefer: Schiffe führen 
aus Livorno engliihe Fabrikate, Kolonialmaaren und Im 
vantinfche Produfte ein; auf Fracht führen fie etwas 
Getreide, Spezerei⸗ und ſtunſtwaaren nach Ungland 
aus. Kprfitanifche und kataloniſche Weine find der eins 
sige Einfahregegenſtand der frangöfiihen Schiffe jemer 
Iniel und der Patalonifhen Spanier, fo wie bie Baums 


- Wollenfabeifate von Malta für die wenigen, maltefifchen 
Schiffe. Die Schiffe des päbſtlichen Gebiets, melde 


Rem befuben, beileben m 22 Felufen von Civitavechia, 
welche Yerarialfaly, Getreide von Corneto und Mon» 
taldo ic. dahin bringen, fo mie jene Waaren, melde von 
den großen Schiffen nah Lipitaveehia gebracht werden 
and megen berabgefeptem Ginfubrszol zu Livorno, Ges 
nua and Marfeile ſtark im Fulen find, Der Freibafen 
von Eiviteveetia wird wen den griechiſchen, türfijchen 
und öftereeichifden Schiffen gefucht, melde in ihrem 
Laufe von Diten nad Weiten dort gegen die Gegenminde 
Zuflaucht fuben, wogegen die dort anfommenden römis 
(ten Schiffe und bie Feluken von Cioitavechia fi mit 
Küftenfabrt, mach der Küflenrbede und nah Rom abge 
ben. Die meapolitanifchen Feluken führen größtentheil® 
Meine, Paftin, Gewaͤchſe zum Gebrauche des Landes 
und ber Umgebung dort bin, etliche nebmen Kobleu von 
bee:öftliben Küfte dort mit fi fort. Ginige genueflide 
Sciffe pflegen dort Raft, wenn fie nad Rom oder 
Sizilien fabeen oder nah Genua zurückkehren. Die 
größte Zabl perſelben, wie in Rom, führt, für etliche 


hundert Ballen Reis, Getreide, Speztrei und Koblen 


Az die Relscinfuhr ift jedoch im Freibaſen beſchtäukt, 
m Imnern wegen neuer paäbſtlicher MWerordnuugen zur 
Següͤnſtlgung der National» Produktion ganz verboten. 
Dir tosbıniihen Schiffe bejuchen- diefew Hafen auf dee 


325 


Fabet und Rüdfahet von Rom, nur wenige führen E⸗ 
fenflög für die beaccianifhen Cifenfhmelji Hütten "dapin.” 


‚Die dort anfommenden fpantfhen und feanzöfifhen Yabt-- 


Beuge find meiltentbetld die nämlihen, melde it wen“ 
nah Kom fahren; einige kommen ven Marfelle mit frans 
aöfifchen Produkten und Fabrikaten; einige derfelben, bes 
fonders in den verkoffenen Jahren, führten Getreibevors 
raͤthe nad Spanien; nur 2 bis 3 derfelden Pommen dort 
iäprlih aus England mit englifpen gefalgenen Fiſchen da⸗ 
Bin; dieß iſt auch der Fall mit etlichen ſchwediſchen Schif ⸗ 
fen mit Stockfiſch; die übelgen Schiffe find Malteſer, bie 
dort nur auseuben, ober maltefiide Baummollenmwaaren 
in diefem Hafen verfaufen. In Uncona endlig, dem ers 
flen Hafen des päbftlichen Gebietes, beiteben die ankom⸗ 
menden römifchen Schiffe in 52 Trabufeln und 19 Fiſcher⸗ 
Kabnen von jener Gegend und von Fermo, eben fo tm 
etlichen kleinen Fahrzeugen von Pefare, melde außer der 
Trieſter Kuſtenfahrt, beftändig mit dem Getreldetrandport 
von ber Küſte nach den großen Schiffen in YUncona ber 
fhäftige find, weiches Gitreide, wie in den Jahren 1818, 
1819 und 1820 gefhab, auf englifhen und fpanifchen 
Scifeen nach Malta und Spanien verführt mich; in ben 
legten 3 Jahren auch auf griechiſchen Schiffen nah Moren 
verführt wurde. Einige diefer Ieptern und ber türfifchen 
Schiffe fommen vom, Aldanien und Epieus mit Wolle, 
Häuten, Wachs ic., wogegen bie Eleinen meapolitanifchen 
Fahrzeuge von ber Küfte von Apulien nur mit Gewächſen 


. und um dort Handel zu treiben, babiu Fommen; bort iſt 


die Raft wegen Gegenwinden febe felten, mezu bie zabl« 
reihen Häfen von Dalmatien ben Schiffen hinrelchende 


Gelegenheit barbieten.' 


JZonifde Infelm 

Eorfu, vom 7. Febr. Die Teauerbejeugungen mes 
gen bes Todes des Lord Oberkommiſſärs dauern fort. 
Um 3. dieß wurden für Ihn in der Kirche Splgliotiſta 
die felerliden Erequien gehalten, melden ber Lord Ober⸗ 
Kommiffäe pro tempore, der Senat, der Regend, bie 
fremden KRonfule, die Behörden und eine Menge Einmob- 
ner beimohnten. Das Teauergerüfte führte im Ultgriechls 
ſchen die Infheift: „Wir betrauern den Berluft des Tho⸗ 
mas Moitland, Wohlthäters ber Jonler.“ Leichenreden 
wurden im griechifcher und italienifcher Sprache gehalten: 

®rofbritannienm. 

London, vom 26. Febr. inige Blätter von Morr 
gen melden — fagt der Eourier — dof bas Minkite 
rium Willens fen, eine Erpebitigu unmittelbar gegen Al: 
giee abzufenden und daß Lord Ermouth fie befehligen 
werde, Wir können unfere Leſer verfichern, daß alle im 
diefem Betreff umlaufenden Gerichte auch nicht einen Schat- 
ten von Wahrbeit haben. . 

— Im Unterbaufe madte Sir John Wrottess 
ley den von ihm angekündigten Unteagen, wegen Eiw 
führung des Dezimal⸗Syſteins bei den englifhen Mün: 


‚gen. Nach feinem Plane foltın die Scilinge, Perce und 


Halbpence abgefchafft werben. Nur Pfund Sterling und 
Doppelſchillinge und Fartpings ſollten Bourflcen. Hiernach 


würden 100 FJarthinge einen Doppelfipilling und 10'Dops 
pelfchikling 1 Pfund betrigen. Es würde fi hieraus er⸗ 
‚ geben, daß, um Pfunde in Farthiags und umgekehtt zu 
verwandeln, man reiter nichtd braucht, ale 3 Ziffern rechts 
Dinzuzufügen oder wegzuſchneiden. Der ebrenwertbe Ba: 
"ronet führt das Belfpiel Grankreihs on, das von alen 
Sändern Europa's die ſchoͤnſte und dequemite gangbare 
" Münze. habe. 7 

Here Wallace bemerft, daß jede Neuerung nur nach 
zeifliger Peäfung angenommen merden dürfe. Gr hält 
dafür, daß es weit dringender möthig fen, die Münzen 
Englands und Irlands auf gleichen Fuß zu fepen. 

Sir John MWrottesien’6 Antrag wurde ohne meitere 
Abſtimmung verworfen, 0: 

Sir Georg Clerk verlangt und erbielt die Ermäch⸗ 
tigung, eine Bil einzubeifgen, um in- England durchaus 
gleiches ig | und Gewicht einzuführen. 

— Man hat zu London Zeitungen aus Eiffaben vom 
15. Januar erhalten. "Ste enthalten nichts, das nicht 
‚bereits durch franzöfifche Blätter in Betreff Rio Janeird’s 
gemeldet wörden. Rah einigen Ueußerungen jener por 
iagieſiſchen Zeitungert bemerkt man blos, daß man zu Ef 
‚fabon allgemein überzeugt war, die geheime Mbficht des 
‚neuen Kaifred vom Vrafilien gebe dahin, fich früber oder 
ſpäter der Uutorität bes Königs, feines Daterd, zu unter: 
. werfen, und In biefem Lande bie Hertſchaft Portugals wie⸗ 
ber herjuftellen. ee 
— Der Eourier meldet in feinem Blätte vom 25. Zebr. 
ganz ernitbaft, daß die Nefublif Benta dem Den von 
Ulgier den Keieg erklärt habe. Man fieht daraus, daß es 
noch nicht zur Kenntniß diefes Polititers gefommen il, 
daß ſeit 1815 und mach der Entſcheidung des Wienerr 
Kongreifed Genua den Staaten des Könige von Sartinien 
‚einverleint if, 


—r — — — — — — — — — — — 

Wien, vom 3. März. Gtaatöfhuldverireibungen zu 5 pÖt. 

in EM. 9014 ; Rothiildfe Looſe von 1820 —— , deito 

vom 3. .1821,.120%4 ; Wiener-Stadt-‘Banco-Döltg, zu 274 pt. 
‚44: Banf-Attien 985%. Gurs auf Augsburg 97% 


— — — — — 
l ; Königl. Hoftheater an dev Refidenz. 
Dienftag: Ballenftieins Tod. Trauerfpiel in 5 Akten 
‚ won Schiler. Der Anfang it um halb ſechs Ihr. 
-  . Königl. Theater am Iſarthore. 
mutwoch: (Zum Geftenmale) Sie müffen fıd (dla 
en, Pofe in ı Akt. Dann folgt: Sehlgeihoffen, Pofte 
In,ı At. Zum Beſchlatz: (Zum Gritenmale) Die vergefs 
jene Shildmade, Erfiplel in ı Akt 
— — — — — — 


— — — — — — — 

4790 Ein ſehr guter Flügel von 614 Okttaven und mit 4 

Biränderungen; ſteht in der Glodengiefer . Steaße (am Aren e) 

Neo. 1264 über eine Stiege, um billigen Preis zu verkaufen 
oder u vermiethen. 


i. Betanntmadhung. 

BD der unkerzeichneten Behörde merden am i2. d. M. 
"ey um 9 Uhr verſchledene Gegenſtaͤnde von Ehen, Blei, Glas 
nd Holy öffentlich verftelgert und am den Meiffbietgenden gegen‘ 


— —— 








— — — 


"glei baare Beyshlung und unter der Bedingung ‚alsbaldiger 
Gntfermung der Dtjefte überlaffen. 
Dünen am 3. Mi: 1824. 
A. Dofthpeater Jntendany 


4. Befanertmahbung. » 

Machdem bie in Der politifchen Zeltung Rro. 57, wegen des 
GSedenkbuches »Bälern am-10: Frbruar 18244, einges, 
rüdte Anzeige mißverflanden zu werden fcheint, fo ficht man ſich 
veranisft, Folgeudes zu berichtigen. 

Der Reichthum fo wieler Beiträge der Schilderungen des 
Rationalfefted aus allen Gegenden des Reiches verpflichtet die 
uperaußgeber des Sedenkbuchts diefe aus dem Grunde in jwei 
»MBänden dem Publitum zu übergeben, weil man aud nit das 
Mind: fle diefer freudenwollen Tage den Pränumsranten vorents 
Halten mil. 

Deßhalb wird zwar mit der Preis um das Doppflte er: 
"Höpt, wie «8 werftanden zu werden fhien, fonderm es bieibt bei 

dem für Den Band pr. ı fl. andgefprodenen Pränumerationd« 
Preis, dep demnach, wer auch den ten Band abnimmt, ber: 
felbe aud um 1fl. abgenommen werben kann. 
Pründen,- den 7. Diär; 1824 
Das Beriagsburean der Zeitfärtft Eos. 


468. (3 0) Rab dem hödftlen Befehle der vorgehen 
Stelle vom 20. Diioder # 9, wird zum Ziele Georgi I. )., 
das Gewölbe im ebemal. Trautmanniſchen Haufe, In der Ealva: 
tors Straße, verfifiet. 

Wer zu pachten geneigt if, wolle ſich Domnerflag am 18. 
d. M. Bormittag beim unterzeichneten Amte einfinden. 

Münden am ı. März 1824- . 
Königl. Etadtrentamt Münden 
Auffhläner, Renibamter. 


474. Cine fehr dauerhafte, zu jedem Gebrauche gerlanete 
GSholfe, in zu verlaufen ud ia der Grpedition dieſes Blattes 
zu erfragen.‘ 


4735. &6 wuͤnſcht jemand mahe bei München eine Dekonor 
mie in Pacht zu nehmen; man bittet Diejenigen, fo dieſem 
Wunfh gedenken zu entfprecen, die Anzeige davon auf dem 
Bruderhof zu machen. 


467. : Befanntmedung. 
In der köͤnigl. Stadt Burghaufen an dem Schadfluße gr: 
legen, wird ein 








Drergelmader 
aufgenommen. 

Diejenigen, melde ſich über Gewerbekunde, Londulte wrd 
Bermögen legal aueweilen.fönnen, haben ihre Geſache bei dem 
dortigen Stadtmagiftrat eingurcihen. \ 

Am 3. Mir; 1824. ’ 


470. In der Perwfagaffe No. 77 if eine Wohnung über 
3 Stiegen von Ziele Guorai an für. 280 fl am vermischen. 
Das Medrise if, auf dem Bor: Zofephs Proge im Daufe Neo, 
38 über eine Stiege zu erfragen. , 


475. Ein noch aan mener frhe quter Flücel, mit Pedal, 


6 Regiftersäden und 6 Ott wen, ter Raten von Viebacenihalz, 
mit vergoideter Brongarbeit vorfehmn, ſteht in der Rebeuſtrahe 


Rro. 56 beim Helorgeimacher März gu verlaufen. 
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Kedafteue 3. 3. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftat allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


— — 





* Deutihiand. 

— Baiern. Befchreibung ber Feierlichkeiten am 
Zubeifete Br. Mojeftät des Königs in dem Dorfe Wind: 
beim (51 Nachbarn ſtark) Eandgerihtse Hammeldurg im 
Untermainfreife. 

MNachdem am 15. Februar die Gemeinde zu Windheim 

von dem Zwecke des am folgenden Tage zu feiernden es 
filed von dem Curatus Haba daſelbſt in einer paffenden 
Predigt unterrichtet und zur berzlichen Theilnabhme aufges 
fobert war, wurde am Abende durch Zuſammenläutung 
aller Glocken das Feſt des folgenden Tages angekündigt, 
und die Schuljugend durdhzog Vie Straßen des Doris 
unter Ubfinguug bed Volksliedes von Dr. Looſe: „Bailern 
find mir treu und bieder zec.“ Un bdemfelben Tage vers 
fammelte fi die Gemeinde, um zu berathichlagen, mie 
fie nebfl den oom Pfarramte veranftalteten Feierlichkeiten noch 
befonders ihre Theilmabme an dieſer allgemeinen Feler bemeis 
fen wolle. Allein nie war den Windheimern ihre Armutb 
empfindliger, ald da, wo fie gerne als gute Baiern in 
den alzemeinen Jubel bes brieriſchen Volkes imiteinflim« 
ten, indem fle nicht nur fein Semeinde Vermögen befipen, 
wovon fie die etwaigen Uuslagen beflreiten könnten, fons 
dern auch in den mwenigiten Häuſern baares Gelb vor— 
räthig iſt. Im dieſer Verlegenheit vereinigten ſich bie 
Vindhelmer Holzbau, 28 an ber Zahl, melde gerade 
zu dieſer Zeit im königl. Zuliusfpttaliichen Walde daſelbſt 
um: Zaglohn Holz; fähten, und liefen ſich vom Revier⸗ 
Förſter allda fo viel Dorfbuß von ihrem Taglohn auds 
Jahlen, als zur DVeranlaltung eines gemeinichaftlichen 
Frendenmabls und zur Anfhaffung des nötbigen Pulver 
zum Freudenſchießen erforderlich war, iniem fie lieber dem 
Könige ya Ehren mehrere Tage umfonjt bei teodnen Kars 
toffein ‚Holy machen, als in ben allgemeinen Judel micht 
miteinfbmmen wollten. 

Darauf warden 12 jungen Männern unb zwar, um 
etwaiges Unglück zu verbdüten, meiſtens folchen, bie früs 
her beim Militär dienten und mit Schießgewehren um zu⸗ 
geben wiſſen, in Ermangelung von Kanonen Schießge⸗ 
webre Hub Pulver übergeben, um das Freudenfchleßen zu 
Beforgen. 

Der 16 Februar begann mit Zufammenlänten aller” 
Glocken und häbufigen Arendenftürfen. Darauf rin Hoch⸗ 
Umt und Te Deum laudamus, meldern micht nur die 
ganze Gemeinde fonderm auch alle Zilialiten mit aus gezeich⸗ 
Weter Undacht und Kührung beimohnten. Während bed 
Boyomtes wurden beim bil. Segen und bei der Wand⸗ 
hing, mie auch beim Te Deum laudamus mehrere Sol 
den mit Zlintenfgäien gegeben. Nach geendetem Gottes⸗ 
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Dienſte wurde auf den Plan (ein freier Play in ber 
Mitte des Dorfes, zu Öffentlihen Zuſammenkünſten und 
Eujtbarfeiten beſtimmt) gezogen. » Der Zug ging in fol 
gender Drbnung: 

Den Unfang machten die kab. Militärperfonen, die fih 
zur Zeit auf Urlaub in Windpeim befinden, welche in ihrer 
Uniform in Feont aufmarfchirten, Diejen folgte die fänmte 
liche Schuljugendz dann der Euratud, ber Ortavorſtand 
und der Schullehrer; nach biefen zogen die Windbheimer 
Holzbaner in gefchlojfenen Reihen nnter Anführuug bes 
Kevierförfters; an dieſe ſchloß fih dann die übrige Ge - 
meinte in Maffe an. 

Der Zug ging unmitteltar von ber Kirche auf deu 
Plan; und nachdem mam um denfelben herumgezogen war, 
wurbe ein großer Rreid geichlojfen, in deſſen Mitte fich 
bee Coratus, ber Drtävorftand, ber Revierföriter und 
der Schullehrer befanden. Ürfterer die Berfojfungs Denk: 
Münze in der Hand bielt eine Rede über die Wohlthat, 
welche unjer guter König durch bie Verfaſſung feinem 
Volke eriwiefen bat; gab hierauf die Verfafjungs. Denf« 
Münze im Kreife berum und jeder betrachtete mit fichts 
barer Rührung bie menfchenfreundlichen Züge des auf bews 
ſelben geprägten Kopfbildes des geliebteiten Königs. 

Darauf wurde vom Cutatus ein Toaſt auf das Wohl 
©r. Maj. des Könige, vom Ortsvorſtande auf das Wohl 
Ihrer Maj. der Königin, vom Nevierförjter ouf bad Mopt 
des fönigi. Hauſes und von dem Schullchrer auf das Wohl 
dee Reichsberatber und des Daterlands ausgebradt. Je 
ber Toaft wurde mit einem Pelotonfeuer der berbaffteten 
Mannſchaft und mit einen allgemeinen jubelnden Hohe 
und Vivatruſe begleitet. Dorauf wurden von ber Schul⸗ 
Jugend einige eigens blegu verſaßte Lieder geſungen, zur 
größten Rübrung aller Umjtehenden, welche beſondero bei 
beim Eiede: 

"Sep wilfommen frohe Stunde, 
»Die fo feftlih uns erfcheint, ic. 
(nad einem befannten Geſellſchaſtsliede mit den temlichen 
Unfongszeilen) von einigen auserleſenen Sängern ans der 
Stuljugend Solo gefungen, begeijtert wurden, fo daß 
am Schluſſe jeder Strophe nicht nur bie abgerichtete 
OSchuljugend, fondern auch bie ganze Gemeinde unter wie 
berholten Freudenſchüſſen in den Chor einſtimmte: 
⸗ »Dank und Freude beingen wir 
»Rönig heut zum Dpfer Dir.“ 
Und als man Im der lepten Stropfe die Worte böete: 
Reicht euch bruͤder lich die Hände 
Und befhwöärts malt Herz und Mund, 


»Willig Blut und Gut und Geben 

„Bir den König hinzugeben; 
ba reichten alle Umjtehenden, wie von einem allgemeinen 
Zauber ergriffen, einanber die Haͤnde und gaben zu er 
kennen, wie ſehr mit biefen Worten bes Liedes Uler Her 
gen übereinftimmen, 

Nah vollendetem Gefange erhielt jeder der Schüler 
einen Wer auf Koften der Gemeinde; und dee Euratus 
fpendete Wein für die erwachſene Jugend, melde ihren 
Jubel unter Gefundpeitteinfen und Divateufen am Plone 
fortjepte, wihrend bie Holyhauer mit dem Revierförſter 
. am der Spitze, in's Wirthsbaus zu ihrem bafelbit veran- 
Ralteten gemeinfchaftliden Sreudenmaple fid begaben und 
der Euratus *2 Ditdarme in dem Pfarrbof verjanmelt, 
die ee mit einem gut beſetztem Gajlıngble zu Ehren 
des Königs erfrente, wobei bäufig aus immer ſriſch 
gefühten Pofalen des Könige Befundheit getrunken 
mwarde. Denjenigen Nemen, melde Alters eder Gebrech⸗ 
lichkeit wegen bei dieſem Gaflmaple nicht ericheinen konn 
ten, wurden von bes Curatus geidäftigen Schweſter 
Keofrfüpphen nedſt andern angemefenen Speiſen und 
Weinportionen in ipre Wohnungen gebracht, fo daß an 
biefem allgemeinen Jubeitage aub bie Armen und Glen 
ben auf ihrem harten Strohlager ihrer Rotb und ibres 
Glenbes verzaßen und in ben allgemeinen Jubel der balcı 
riſchen Nation mit einflimmten. 

Unterdeffen bauerte das Freudenfhießen bi8 an ben 
Ubdend fort und metteiferte mit den aus allen benadhbar: 
ten Dörfern Hertönenden Freudenfbüjfen und dem Donner 
der Kanonen aus den nahen und entiernten Städten. 
So vereinigte auch bas arme Do f Windpeim nad feinen 
Kräften feinen Jubel mit dem der größern Städte und 
ceicheen Gemeinden an dem Jubeltage bes geliebteften Könige, 

Bürtemberg. Stuttgart, vom 5. Mär. 
Geſtern iſt des Prinzen Panl von Württemberg Durchl., 
Sohn des verflorbenen Herzogs Qugen ven Würtembderg 
Hoh., von feiner Reife nah Amerifa zurück bier ange: 
fommen, 

Baden Karlöoruhe, vom 5. März. Be. kön. 
Hoheit dee Geoßberzog haben geilern bem Fönigl. prenf. 
auſſerordentlichen Geſaundten und devollmächtigten Miniiter, 
Herrn geb. Staatserath vo. Küfler, der in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft au den königl. baieriſchen Hof beſtimmt ift, die Ab» 
ſchiedsaudienz zu ertbeilen gerubt. 

Sraufreid. 

Paris, vom 2. Mär. Konf. 5 Pros. 105 fr. 50€, 
Die Etoile führt wieder 26 ronaliftifche Wahlen am, 
welche die Gefammtzapl bee bisher geteoffenen auf 22? 
bringen, Man bemerkt darunter: d. Earbomuel, v. Mac 
tignac, Geueral Donnadien (zu Urles), General Lafout, 
Herzog von Eruffol, Ricard, Syryes v. Marinhar, Stra⸗ 
forello, Paul v. Ehateaudonblerc. Bon lideralen Mabs 
len, fagt fie, feven am 1. März noch zwei neue befanut 
geworden, nenut fle aber nicht. 

— Der Etoile zufolge erhielten bie Liberalen, v. Chau⸗ 
velin (zu Deaune) mur 17, (Keratep (gu Quimper) 30, 
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v. St. Yulalee 21, Etienne (in der Mase) 75, General 
Lamarque 23, Heraour 32, Gitod de PAin 36, Oanilp 22, 
Gilbert des Dorfins „ungeachtet der von feinen Vorfap: 
ven und ibm ſeldſt der Partei gegen bie Jeſuiten geleifte: 
ten Dienite”, ı8, und Levoder b’irgenfon und Wanuet 
(ju St. Brieuc) jeder nur Eine Stimme. 

— Zu einem Auffape üder die neuen Bauten In Paris 
und bejfeu Umgegend, ben ber Moniteur aus der Gazette 
be France entledat, wird behauptet, daß nad ben Berech ⸗ 
nungen des Laugenbürcagu's die Bevoll-rung von Franfs 
reich jährlich um 200,000 Menſchen zunchme und fi das 
ber, feit der Rückkehr der Bourbons, fhon um zwei Mils 
lionen vermehrt babe. 

Ytaliem 
„ Das Diario di Roma vom 28. Fehr. meldet nichts 
über das Befinden det beiligen Baters. — Der noch Wien 
beilimmte Nuncius, D. Pieteo Dfkini, war am 26. Bebe. 
bapin abgereist, — Der Gardinalvifar Zurla Patte ums 
term 24. Fedt. ein ſtrenges Faſtenmandat erlaſſen. 

— Um 28. Febe. wurde auf Liohds Raffeehaufe folgen 
ber Uussug eines Schreibens aus Tunis vom 2. Febr. 
angeihlagen: „Oeftern fam eine ſchöne ſpaniſche Brigg 
auf unſter Rdede an; fie war won ber algleriſchen E⸗kabee 
auf der Kaps Spartel genommen mworben; jmei andere 
Brigg®, melde bas nemliche Schickſal hatten, wurden nad) 
Algier gefchidt, Dat ſpaniſche Schiff Dirgen dei Rofario, 
von Mabon nad Ulerandeia beſſimmt, tft hier eingelaufen 
und traut ſich niche feine Reife fortiufepen; einandres von 
Aegandria nach Mabon fegeindes Schiff befindet fich gleich: 
fals feit dem 27, Jan. Hier; es bofit in wenigen Tagen 
unter ben Schuß einer eben bier angefonmenen franzöhfcen 
Divifion von 3 Fregatten, 2 Korperren und 2 @oeletten 
wieber unter Segel zu gehn." 

Breofbrittaenienm 

London, vom 25. Febr. In der beutigen Sihung 
bes Unterbaufes machte das Parlamentögkied Williamä 
einen Untrag folgenden weſentlichen Inhalts: Die Bes 
ſchwerden über verzögerte Rechtörpflege bei dem Berichtes 
Doie des Lorbkanzlers jenen fo alt ald allgemein, fo daß 
8 zuin Spribwort geworben fen, wenn man Jemand 
etwas recht Böſes wünſchen molle, ibm einen Prozeß vor 
biefem Gerichtöpofe zu mwünfhen. Gin folder Prozeß ziebe 
fih oft dur Generationen bindunch und balte, duech tie 
ungeheuern Unkoſten, die er verurfache, viele Perfonen ab, 
gegen Nechtsverlegungen zu Magen und befiimme fie, lit: 
ber Unrecht zu dulden, 

Eine der Urſachen diefer Unoebmung fen, baf der Eorbr 
Kanzler gerichtliche und politsiche Verrihtungen in fi vers 
einige, mas ihm eine Laſt auflege, die keine menſa lich 
Keoft tragen könne. Dazu Pomme ber Uebelſtand, ba 
ber Uppellationsjug von dem &erichtöhofe des kordkarglers 
an die Kammer der Pairs gebe, Die wieder unter Dem 
Dorfige des Lordkanzlers ſtehe und in bieiem Falle beis 
mabe ausfdiiefend aus Paird vom Gericht: fhande befiehe, 
bie unter dem Cinflafle des Lordfanzlers freuen. 

Der bdefannte Eparafter des jetzigen Locdkanzlers (Cir 





Bon) erhebe dieſen zwar über jeben Verdacht, aber nichts 
deito meniger fei der beſtehende Grunbfap fehlerhaft. Eiu 
Mittel dagegen wäre, die Trennung der politiſchen von 
den geriätlihen Verrichtungen des Lordkauzlers. Noch 
führe dieſe ſtehende Unordnung bei dem Gerichtsbofe j 
Lordkamlere mande andere ichlimme Folgen berbei. So— 
mit trage ef, Williams, darauf an, ‚ein Committee aus 
Mitgliedern des Parlaments zu ermählen und dieſes zu 
heauifteagen, über die Urſachen ber Verzögerung und bee 
Untoften der Rechtspflege dei dem Gerichtshofe des Lord⸗ 
Kanzlers eine Unterfuhung anzuftellen. 


Peel, Minifter des Inneren, bewies auf den vorſte , 


benden YUutrag, durch eine Neihe von Thatſachen, die 
aus o’fiziellen Urkunden gezogen find, daß bie Berzöger 
rungen ber Rechtspflege vor dem Gerichtöhpofe des Lord: 
Kanzlers aus ber ungebeuern Unbäufung ber vor bemiel- 
den anhängigen Prozrife berrühre, welde Anhäufung Folge 
bes größern National Wohlftandes oder einer febe großen 
Prozeßluft fen. Im Jahre 1740 haben }. 2. die bei dem 
Gerichtshofe deponirten ſtrittigen Kapitalien bie Summe 
won 34 Millionen. 

Wenn man übrigens behaupte, ber (ſchon ſehr bejahrte) 
Lord : Kanzler fen darum gegen jede Ubänderung, weil 
er eine Verminderung feines ungebeuern Einkommens be» 
fürchte, fo fep dieſes eine abgefhmadte Verläumbung, in: 
dem bee Lord Kanzler bei der Verzögerung der Rechtes 
Pflege nichts gewinne und ohnehin fein ganzes Einkom⸗ 
men nur 12,000 PId. Sterl. trage, gewiß für ein fo 
wichtiges, bohes und verwicfelte® Amt Beine zu große 
Summe. Lord Eldon fen fo wenig eigenmüßig, daß er 
vielmehr aus feiner eigenen Taſche feine Untergebenen ba» 
für bezablt habe, daß fie auch am Felertagen arbeiteten. 

Die Regierung babe die Abſicht, unter dem Dorfipe 
des Bord Kanzlers ſelbſt eine Commiffion zu berufen, um 
den Zafand des Gerichtsbofs des Lord Kanzlers zu uns 
terfahen. Ohne Zweifel werde biele Maßregel mehr 
wirtliden Nugen gewähren, als die von Herrn Williams 
vorgeſchlagene. Brougbam befümpfte dieſen Vorſchlag 
des Minifters. Gr glaubt, es fen von biefer Commiffion, 
mo ber Bord: Kanzler fein eigener Richter ſeyn werde, 
nichts zu boflen. 

Miniſter Canning machte daranf aufmerffam, mie 
wichtig es fen, daß ber Lord Kanzler feine hoben gerichtli« 
gen Berrichtungen mit dem Vorfiß in der Kummer der 
Lorde vereinige, Es fen dieſes eines der ſchönſten Vorrechte 
der Krone Englands, daß ber König auch einen Mann von 
gang geringer Geburt an die Spize des Dberbaufes erbeben 
Fünne. Es fei auch au gleicher Zeit eines ber fbönjten Rechte 
des Thedue und eine ber ſicherſten Stügen des demofrati« 
ſchen Theils der Verfaſſung. Diniffer Cauning ſchließt mit 

Gen Bopfprüden anf ben Cordfanzler, unter algemeinem 
Beiiantlatigen ber Berfommiung, (da Lord Eldon dafür gilt, 
Bauprfächlih gegen den Cintritt Cannings ind Minifterium 
gearbeitet au hasen.) 


om 77T. Gebe. Im over heutigen Sihung bed Uns 


des 
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terbaufes münfchte Ubererombp einen Befepes Entwurf 
vorlegen zu dürfen, der dahin ging, in Skıottland ein 
der Bevölkerung dieſes Landes. angemeflened Wahlſo ſtern 
in. das Parlament zu begründen. So babe gegenwärtig 
Edirdurg bei 100,000 Einwohnern üur 53 "Stimmbereds 
tiate, von denen nur 19 biefes Stimmredt ausüben. — 
Wortlen erklärte dagegen jede Deränderung im Wahbl⸗ 
Spitem für gefübrlich,, weil, wenn man einmal die Be 
ſchwerden einer Stadt anböre, man aud die der andern 
berüdficptigen müſſe. Ubercerombp'sd Antrag wurde mit 
99 Stimmen gegen 75 verworfen. 

— lieber das gegenmärtige Befinden bed Könige ber 
richten engliibe Blätter Folgendes: „Der König fährt bie 
und da in dee mit feinen Bleinen Pferden Befpannten Kar 
leſche aus; font jedoch bringt Ste. Maj. beinape jedem 
Tag in Seinem Kabinet zu, mo Niemand zugelaffen wird.” 

— Der Mörder Hunt, biefer ſchreckliche Böjewict, if 
ſeit vorigem Sonntag in doppelte Eifen gefcplagen. Un 
jenem Tage, als er und andere Verbrecher in der Ras 
pelle des Galeereniciflse fi defanden|; auf welchem er 
gefangen ift, mußten eine Zeit lang auf den Geiſtlichen 
warten. Hunt fing an, ein Liedchen zu drummen, unb 
einige feiner Kameraden begehrten das Liedchen zu hör 
gen, melches er auf die Frau Probert fogleih mad ber 
Mordthat gefungen batte. Obne Unftand fing ee an, bei 
eritem Theil des bekannten Duettö: „Alles it wohl’, zu 
fingen und erhielt von feinen ausgeorteten Bubörern bem- 
Heftigften Beifall. Der Gefängnißauffeber jedoch, nad» 
dem er vom biefem Umftande unterrichtet worden, ließ 
Hunt in doppelte Eiſen ſchlagen, im weldem Zuſtande er 
fib noch befindet. Jemand, der Ibn gekannt hat, als «r 
Gigentbümer bes Militär » Raffeebaufes in ber St. Diarı 
tinsgaffe mar, reifete nach Woolwich, um fi zu über 
geugen, ob das allgemeine Gerücht, daß ib Hunt noch 
linmer fo leidhtfinnig und gedankenlos benehme, mie vor 
Morbthat, wahr fen. Hunt hielt feine Hand dem Ber 
füchenden entgegen, ber aber diefe Ehre ablehnte, wor: 
über Hunt late und meinte, der Here nehme die Sache 
berbammt genau. „Ihe dürft mir glauben‘‘, erwiederte 
der Befuchende, „Daß ich nur als ein Bekannter von euch 
Hierher gekommen bin; ich füttele aber keinem fo ſchreck⸗ 
fiden Menidhen bie Hınd." Hunt fagte, er bätte die 
That mit verübt, fonbern Hand und Wilhelm hätten 
getban; beide mären zuſammen geivefeu, al6 der Mann 
ermordet wurde. Darauf leufte ſich das Gefpräb anf 
hurteM’6 Hineihtung, wo denn Hunt fagte: Verdamm⸗ 
ter Opipbube! ber hätte fon lange vorber aufgefnünft 
werden müffen. Der bat Manden ſchon zum Otiuſcwei · 
gen gebracht; 3 bis 4 wenigſtens {dom im dem Haufe in 

"der Manceitergafte. — Man hat irrig behauptet, dafi 
das Hauptbaar uud ber Scänurrdart ded Hunt bei ferner 
Ubführung vom Hertiort mach ben Galceren abgeſchnitten 
morten mären; er bat aber mod Immer einen gemaltigen 
Büfhel Haare auf dem NKopfe und einen fürdhrerlichen 
Scknuerbart. Er flrengt fib nicht gerne am; wenn er 
aber nicht müde iſt, fo fingt er bei feiner Urbeit, 


—— — ee — — 
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ra Dihannifdıes Reid. 
* Zupte, vom 14.Jan. In Albanien iſt es formlich, 
zum Bürgerfriege gefommen. Der reichite und beteächtlichite 
Theil der albamefifchen Stämme, der der Toriden, bat 
gegen die Pforte ju dei "Waffen gegriffen. ' Der bes 
Fangte Ali Pafıha hatte diefen Stamm, zu dem er felbft 
gehörte und den er während feiner 40jährigen Herricaft 
eben jo unternebmend als Priegeriich gemacht bat, aus 
ſchließend begünfligt. Die Toxiden baren in bdiefem Aus 
geubliche einen der. Enkel bes Paſcha's, der ſich nach Tebe⸗ 
len jurücdgezogen hatte, zum Bürften von Albanien ers 
Phätt und find in vollem Uufitande gegen die Pforte ber 
geiften. Seliftar Pota, ein alter General Ali Paſcha und 
ein fehe untern binender Mana, ſteht an der Spipe dier 
jes Mufftandes, deſſen Folgen für die Pforte fehe traurig 
ſeyn dürften: Die Pforte, melde feinen geheimen Planen 
fon lange mißtrante, batte vier albaneffische Dffigiere-ger 
bungen, ihm aus dem Wege zu räumen, Goliftae Pota 
verdanfte feine Rettung blos feinem perjönliden Muthe, 
durch den ed ihm gelang, fich feiner Mörder in dem 
Uugenblide, wo fie ihn wnfielen, zw entledigen. Bon 
+ biefer Zeit can ſchwur er ber Pforte unverföhnliden Haß. 

Nachdem er im Geheimen an dem eben erwähnten 
Aufſtande gearbeitet hatte, zog er unlängfi gegen ben 
Paſcha von Scodra, als diefer feinen Rüdyug durch 
Epirus bemerkitelligte und beachten ben Zruppen des letz⸗ 
tern ſehe befräctlihen Verluſt bei. Der Paſcha von 
Scobra brauchte 7 Tage, um: den Weg von Arta nach 
Janina, ‚einen Weg von 15 Meilen, zurückzulegen, fo 
febe mußte er Seliktar Pota jeden Zuß breit Land frels 
tig machen. " 

Seliktar Pota befeiegt jest Dmer Vrione (der fi 
unläugft mit den Griechen ausgeföhnt und verbunden bat), 
den er aud Unteralbanien verteeiben wil. Sein Heer 
vergrößert fi täglib durch bie theilmeifen Aufitände meh⸗ 
rerer albaneifiiben Völkerſchaften, welche behaupten, daß 
jeit. Ermordung Uli Pofchss durch Churſchid, Albanien auch 
nicht einen glücklichen Tag mehr gehabt babe. Gegen 
Dmer Paſcha und gegen die Pforte hade fih auch in. Aos 
tona und Derat in Mittelalbanien eine deträchtliche 
Partbie erklärt, 


— — — — —— — — — — — — —— 

Wien, vom 4. Mär; Staalseſchuldverſchrelbungen zu 5 pt. 
In &M 89% ; Rothichild ſche Looſe von 1820 130, detto 
bom 9.. 1823, 120,5 Wiener Stadts Banco : Dblig. u 21, pGt. 
34; Bank; Altien 970%. Gurs auf Augsburg. 








Königl, Iheater am Iſarthote. 

Mitwoh: (Zum Erfteumale) Sie müffen fıd ſchla⸗ 
ara, Pie In ı Ak. Dann folgt: Fehlgeſchoſſen, Peſſe 
m 1 BE. Zum Belhluß: (Jum Grflenmale) Die vergef 
"ten Schildwade, Lufliplel in ı Alı 


450. (2 d) Gin geübter Steindruder, in Areide: uad Fer 
dermanier, der mit Zeugniſſen feines Bieißeo und Wohlverhalteus 
Derfchen IR, wied unter fehr annehmbaren Bedingungen, von 
inm liſogrs pyoeſche a AIuflitut, In einer Bedentenden Handlungs 





Stadt (Im der Mähe des Rheins) geſucht, uad Bann fenldich Bis 
ſtellang finden, Die Adrefie erfährt man in der ebkund ſchen 
Buchhandlung in Stuttgart. 


34. Im derdof. Eindauericen Buchhandiung in Mäanß— 
hen (Raufingerfiroße Mro. 1614.) iſt zu Haben: * 
Maurer (Königl. baler, Gtaatöprocurator im Branfenthat) 
Geſchlchte des altgermanifchen und nomentlih altbaterifchen 
Öffentlid mündlihen Gerichteverfahrens, Ddeflen Bortheile, 
Nachteile und Mntergang im Deurfhlamd überhaupt und 

in. Baiera Inobrfondere. In 4. Preis 7 fl, 12 Ei. 


76. (20) Montag den 15. März werden im der Send: 
linger - Gaffe im Baberbräu - Haus Mo. 909 über 2 Stiegen 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr umd Mahmittags yon 2 bis 5 
Upr folgende Grgeuftände an den Meifdietpenden gegen glei 
boare Bezahlung öffentlich verſteigert, als: Romodfiften, Has 
er * 5 22 Maetropen, Epies 
el, Tafeln, Kleidung e, einen Flügel und ei 
——— — biezu eingeladen — 


16. Bei Joß. A. Finfkertin, Buchhändler (Thratiner: 
Straße Nr. 1646) iſt fo eben angefommen und für 2f. a2 Er. 
su haben: 

Befchreibung der Feierlichkeiten, melde bei der Dermäplung 
des Aronpringen von Preußen, A. Hoh., mit Der 
Prinzefiin Elifaberh von Balern, 2. Hoh., fo 
mie bei der Ankunft der Pringeffin, 8. Hop., Im 
Berlin und andern Drten flatt gefunden hatın. Map 
offiziellen Mitteilungen bearbeitet. Mit drii Abbiltun- 
gen, gr. 8. Berlin 1824. broch. 


490. Bor dem Schwabinger : Thor an der Fürflen: oder 
Schwabinger: Londfiroße Niro. 457 kann die Wohnung über 2 
Stiegen fogleih oder bid Grorgi brzogem merden ; Dies 
felbe beitcht im acht meiſtens geräumigen Zimmern mit 
allen übrigen Erfoderniffen und Benüpung des Wafhhaufes. 
&s kann auh Gallung ıc. dazu gegeben werden, 





492. (2:) Ein Ipeil der Gemälde Sammlung deb verflors 
benen Profiffer und Ritters von Fidanza, if im Gebäude ber 
Darmonte, Raufingergaffe Mro. 1019, im ätrn Stodr, gun Ber 
Baufe ausgeflellt und dort taglich von g,.Upr Morgens bis 4lihr 
Nachmittags zu beichen, 


494 in weißer Epig, männlichen Geſchlechts, mit grünem 
Halsband und Poligelgeiden, IM Samflag den 6. d. Mis. vers 
loren gegangen. Der Weserbeinger dieſes, erhält beim drang 
Binder in der St. Anna: Borftadt Müplfrape No. 135, eiaen 
Beinen Thaler, . 


495. Am Schrannenplsg iſt eine ſeht ſchoͤne Wohnung vorn 
heraus um 250 fl. Jahthchen Bias auf Broral ım vermiethen, 
und bei dem Uprmader Dausrer im Schleckergaͤhchen zu erfragen. 








498. (34) Den 14. März kommt das Ralfreuifhe 
Fuhewert von Mannheim bier.on. Wer Berfendungen bat, ale 
nämlich nad, Düjfeidorf, Aden, Kobens, Zrintfurt, Darmfıdt, 
Brudfal, Raſtadi, Durlach, Straßtur., Heldeibrra, Heilbrenn, 
Kanftadt, Stuttgart, Gılm, Einen, Dilingen, Ulm, und ro 
mehreren derfeiten Gegcaden, belrebe Ach bei der Grau Kappauf 
auf dem Kreuz Nro. ı1hr7, anjufrapen. j 


ne — — — 


Redakteur J. I. Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 





Beilage zu No, 60. Mittwoch den 10. Maͤrz 1824. 


486. * A 
Das AÄnweſen ded Gohann Ziebauer —E von hier, 
rückwoͤrts der Reberfiraße Mo. 58 wird hiemit wiederholt am 


22. Dief Menate von Vormittag 9 bie 17°. Uhr verſtelgert 


Daher Kaufsliethaber ihre Antothe zu Protokoll geben — 
Den 2. Mär 1824: 
Rönigl. baier. Rrelds und Stadtgerlcht Münden 
von Berngroß, Dirchor, 
ö ne 


Röndgl. ereid⸗ und Stadtgeridt Münden 

bat in der Berlaſſenſcho fisſache des e. Gentrolmajora und Räms 

merets, dann vormaligen” Odermarſch Sommiffäre, Jak. Friede. 

Sofeph Freihert von Reibeld, Dur Ertihlichung vom 27. Zar 

nuor 1824, den Univerfgl:Ronkurb erkannt 

Es ‚werben daher die gerplichen Ediftsräne, nämlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigee 

Nahmeifung auf Miuwoch den 7. April ed. J.; 
II. zur Vorbtingung der Elareden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf den 5. Mal; 

« IN. zur Schlaßverhandlung auf dem 2. Juni d. 9. und 
swar für die Replik bis den 12. Juni d. J. ein 
fhrüßig, und für die Duplif bis Samflag den 19. 
uni d, J. einfhlüßig, 

jedesmal Morgens um 9 Mir fehlgefeht, und hlezu fämmsliche 
bekannte und umbefännte Gläubiger des Gemeinſchuldners Hies 
mit Öffentlich unter dem Rechtenachthelle vorgeladen, daß dab 
Nichteriheinen am erften Edikrstage die Aueichlirfung der For⸗ 
derung von Dir gegenwärtigen Ronfursmafle, das Michterfcheinen 
an den übrigen Ediktotogen aber die Ausfchliefung mil den an 
Denfriben vorgunehmenden Handlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuldners in Donden baten bei Bermels 
tung des nodmaligen Erſahzes aufgefordert, ſolches unter Vorder 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Münden den 24. Gebr. 1824. 
v. Geragtoß, Dretior. 





Dapl. 


21.507 Amortifotbons: Defrerp 

Ian Anichung des von dem Finigl. Rednungs : Rommiffär, 
Franz &:ver Bauer, ald ehemaligen Unteraufihläger zu Abende 
berg hinterlegten 5 progentig versinsiidien G:uttons» Gapitsls 
pr. 500 fl., it die hierauf beshalide, im den Kataſtern unter 
den Muner ı2 vorgetragene landiaftiihe Schuld Urkunde vom 
8. Zänner 1751, mom fi die Erben der verlebten Gattin des 
gleicht [Is verflorben:n künialichen Rechnungd· Gommifjäre Bauer 
ala Wiyenrhümer legifkutrten, zu Verluſt gesangen. Auf Beiuch 
der Etben wird fonsit- Der unbefannte Inhaber Diefer Art 
aufarfoıdert, dieſelde binnen 6 Moniten a dato hierorts vorzu⸗ 
mweifen, aufferdem fie für Braftlos erfläct würde, 

Den 3. Gebruar 1824 + 
Mönigl. baler. Rreis: und Stadtgerbcht Müänchen. 
» — Diroltot · 





v. Hahn. 


443. (56) — Proelima 
Reqgdem ih Ephan Lanner bürgırl, Zeugmacher in Tiſt⸗ 


tern am 30 December v. 9. bei einer hohen Urberfhuldung 
für inſolvent erflärt bat, wurde die Eröffnung 'des Goncures 
Proceſſes gegen ihn beichloffen, 
In Folge defien werden die gefeglihen Ediktetaͤge und ımar 
der 1. auf Donnerstag den 1. April 1.5 ger Anmeldung 
Der. Hoderangen und Vorlage der Bemeitmittel; 
der 11. zum ———— der Einteden auf Samstag den 1. 
Mat, und 
den III. für Re» und Dupiiten, auf Monteg den 31. Juni 
laufenden Fahre 
hlemit in der Art feftgefegt, daß die-erfle Hälfte bes IIE. Edit 
taltermins Bid aum 16 Juni inclus, für die Repliten, die ‚weite 
Hälfte aber vom 17, Juni iuclus. an, und für die Dupliten 
beftimmt fepn fol. 

Der 11. Editidiog hat zugleich die Befimmung erhalten, daß 
an demſelben der Berfuch guͤtllcher —— der Glaͤubiger 
unter ſich angeſtellt werde, 

Es werden demnach fämmtlich bekannte wie unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtönochtbeile hlezu vorgeladen, deß die 
om 1. Goiktstage Ausbleibenden mit Ihren Foderungen von der 
Gontursmaffe gänzlich ausgeſchloſſene, die an dem übrigen Edikts: 
Tisen nicht Erſcheinenden aber der treffenden Nehtöpandlungen 
verluftig ſeyn follem. 

Zupleih merden alle diejenigen, welche irgend etwab von 
dem Bermögen ded Gemeinfhuldners in Händen haben, aufge 
fordert, folder binnen 4 Wochen unter Berbehalt ihrer 44. 
bei Strafe nochmoligen Erſe zets anher zu uͤbergeben. 

Decretum den 20. Febr. 1824. 

Rönigl. Landgericht Pfarrkirdem 
won Doß, Landtichter. 





477 (5 a) Gdictalladunmg. 
Das 
König. bater. Kreis: und Stadtgeridt 
Regendburg 


macht biemit öffentlich bekannt, def der Fönigl. Ränmerer, Frang 
Zreiherr von Karg- Bebenburg, ala Befiker des mi: der Patri- 
monsalgerichtöbarkeit Alter Klaſſe verkkhenen” Gute Hochdorh, 
im Fönigl. Landgerichte Burglengenfeld, die Ediftalladung feiner 
Bläubiger zudem Zwecke nochgeſucht hat, um Die auf Diefem 
Gute haftenden Dppo:hefihulden noch vor dem 1. Junius 1825 
wo das Hypothekengeſetz in Wirkung fritt,, Bennen zu fernen, 
Drßhalb werden nad der Belimmung des Geſetzes über Die 
Einführung des Hypothekengeſetzes $ 14 und 15 Mio, 2,- fammt: 
liche Hppotbefargläubiger des Fraug Freiheren yon Rarg hlemit 
anqewieſen, ihre Forternngen um fo gewffer kinnen drei Mor 
waten beim Pönigl. Krelo⸗ und Stadtgetichte dahlet anzumelden, 
und die in Handen habenden Dokumente zu prodwiiren, ale 
fonft die Ausbieibenden zw gemärtigen hätten, doß fir fi nicht 
nur die von dem Schaldner vorgeſchlagent Befitehung ibrer 
Generalppporbeten auf biflimmite Immobilien geiafen Iofien, 
fondern daß fie aud, wenn ihre Folderungen gun undefunnt 
blieben, den in Folge dirfed Bertahrens eingetragenen Glaͤudi⸗ 
gern nochſtehen müfen. “+ + 
Regensburg den 1. Mir ıB24 
Behr. u Berger. 
galfır. 
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44 (5 a) ms eeifjfatie a: bie 


Auf Anfnchen ber Holmarkäunterthanen von Egglkolen, Dafelbad, Ste Guttenburg und s 

—— Den = hg reger von 4 er a a ee 6 ee ee 
anmii au ’ 

—— gefo tkun anen onat a dato bei unter zelchneleen Gerichte mm fo gewiſſer vorzujeigen, «is dies 


Beseldmung ber Obligationen 


1) Goolkofen . Anlchen Yon 1796 Urkunde Rat. Mro. 575. 
2) Dbernderf » ” oo» ” 0} " 574 
3) Haſelbach ” -» * = " 567. 
4) Stetten . » ” ” ” r ” "„ 570 
5) With . ” .» ” " ” 589. 
6) Buttenburg - » .. ” ” " 625. 
7) Suttenburg . ” .. ” ” ” 636. 
8) Suttenburg . ” »» ” ” ” 1048. 
deſieenc266. 


Muͤhldorf, den 20 Februar 1824. 
2öntigıl. 
. Gerbi, 


484. Stedbrief. 

Balentin Seiger, lediger Ehmidsiohn von Delkofen, gebürs: 

tig von Dorfen, Lönigl, Randgerihts Erding Hat ſich ber linters 
Kr —X gemacht, und ging ſchon am 28. December 
v. J. 9: 
Derfelbe ift glemlich groß, ſchlauker Statur, 22 Jahre alt, 
Hat blonde Haare, eim langes gefärbtes Geſicht, und iſt auf 
dem rechten Auge blind, wobel jedoch der Augapfel noch voll: 
tommen If. 

Seine Aleldungsflüde beftanden Im einem 3 mit Leber» 
zug von ſchwarzer Wachsleinwand, einem blautäcenen Tanker 
und einem ſchwarzſeldenen Halstuh — dann ſchwarzmanſcheſter 
Pantalonspofen und langen Stiefeln. 

Derfelbe ſpricht im baterifhen Dialekt, aber etwas geſchwind, 
und ſucht meiftens bei den Lohnkutſchern fen Unterfommen. 

&6 werden alle Poligei - Behörden erfucht, gegen diefen Mens 
fhen die Spaͤhe zu verfügen, Ihn im Betretungdfolle zu arreti: 
een, und fofort gefälligft hierher transportiren zu loflen. 

Am 20. Zebruar 1824. 
Köntgl. baler. Landgeriht Eberäberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





262.135) Belauntmadhung. 
Bis Dommerftag den 8. April d. 8. früh 10 Uhr werden 

In der Kanzlei des untengenannten Regiments nahfichnde Mons 
turs« Materialien, ale: 

400 Ellen Hemder⸗ 

400 » Yybrelte erdin. Futter» 

200 paar gefchnittene Bundihup, 

200 » Borfhup, 

200 Sn —— mit Fleck, 

450, . Ihwarzes 

50 » brannıs j Blantieder, 


N Beinmwand, 


gan dbge ri 
Bandricter, 


Betrag 108. Sr. 3 di. Proc.4 Dat. 21. Oktbe. 1796, 


“ 3,» or —» ne. » * 4 
” mr 5m —n "nm. » ” Pr 
-» 35r0 m —. uno» ” 2 
» im 210 — ⸗ De Ze" ” ” » 
”„ 107500. »n = 18. Behr. 1797. 
” cr rn De u) ” " ” 

"„» 150 r50n —» ”».» » 18. Dätbr. 1797. 
⸗6o ⸗ — „= » 21. Dftbe. 1796. 


Rip ide rL. 





an deu Wenigfinchmenden jur Bieferung im Accord gegeben. 
Diezu werden jedoch nur inländiihe bürgerlihe Bemwerbälrute , 
melde diefe Artikel zu verfertigen berechtiget And, fo mie Eönigl. 
Strafarbeitspäufer qugelaffen , wodel noch bemerft wird, def 

a) our Imländifches Fahrlkat abgeliefert werden barf, 

b) die Konkurrenten durch gericht'iche Attefle, dah fir das 
Geiwerb ſelbſt betreiben, al über Rautionsfäpigkeit, fo 
wie jene, welde für eine gange Zunft, oder für einem 
Abmıfenden fleigern, fi audjuweiſen haben. 

©) Nahgebote und ichrifti che Angebote nicht flott finden. 

Lleferungsluftige werden eingeladen ſich am befagtem Tage 

und Stunde dapier eingufinden. 

Landohut den Zten Mär 1824 


ie 
Detonomie : Gommiffion 
des Lönigl. 2ten Guirafiier : Regiments (Prinz; 
Gopann von Sadfen.) 
Zeller, Dbderfllieutenant. 
Blodner, Duartmfr, 
450. (5 @bictol: Rabung. 
Das 
Röniglihe Bandgeriht Münden, 
hat In den Schuldweſen des verfiorbenen Rechtskaudidaten. Son: 
eipienten und Hausbefigers der Vorſtadt Au Yranı Kaver Ein: 
der den Iniverfallonturs erbffnet. 
Es werden daher Die geiehlihen Edit: Tage, nämlid: 
1. gar Anmeldung der Forderungen umb Deren geh 
Nachwe iſung auf 
Montag den 12. Apeil; 
U zur Borbeingung der Einteden gegen die 
Forderungen auf 
Mitwoh den 12. Mai; 


angemeldeten 
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TIL, zur Schlußverhandlang auf 
Breitag den 11. Junl; 
und jwar für die Repli bie 
Samftag den 26. Juni; 
und für die Duplit bis 
Samflag dea 10. July; 
einfpläßlg jedesmal Morgens 9 Uhr feftaefegt und hlezu fämmts 
lie unbekannte Gläubiger des Gemelnſchuldners hlemit öffent: 
ti) unter dem Rechtsnachthelle worgeladen, daß das Nichte . 
nen om erflen Eviktstage Die erg | der Forderung von 
der gegenmärtigen Konkurs: Maſſe, dab ichterfcheinen am ben 
üdrigen Evikistagen aber die Ausfhliefung mit den an denfel 
den vorzunehmenden Handlungen sur Folge hat. Zugl⸗ich wer 
den diejenigen, melde irgend etwas von dem Bermögen des 
Gemeinfguldnerd in Händen Haben, bei Dermeidung des noch 
mallgen Grfoges ſolch es unter Vorbehalt ihrer Rechte dit Ger 
richt zu übergeben aufgefordert. 
Münden dın 26. debt. 1824, 
Steyret. 





461. (36) Bekfanntmadung. 

Durch die Deconomie: Gommiffton des unterfertigten Regl⸗ 
ments werden bis Dondtag den 5. April d. Is. Bormittags 
von g bis 12 Uhr ' 

300 Stuͤck gehauene Brukpölger, 


100 » Harte Waldflangen, 
1000» Hanicdel, 

2 » ee Dre na , 
150» 4mwerzölline 

40.» Dreigöflige } Baden, 
1200 » #Balhe 

200 » Ormeine } Beetter, 


auf dem Wege öffentlicher Werfteigerung unter Vorbehalt der als 
lerhöchften Ratifitation an den Wenigfinchmenden in Accord 
gegeben. , 

Lieſerungbluſtige werden hiegu eingeladen am befagten Tage 
in der Regiments: Ranzlei zu erſcheinen, me die weitern Ber 
Dingaiffe eröffnet werden; übriaens noch bemerkt, daß jeder 
Steigerer über die Vermögens: Berhältaiffe gerichtliche Zeugniſſe 
beizubringen bat. 

Randshut den Zten Mär; 1824, 


Die 
Deeonomie:Gommiffion des & 6, Aten Guiraffler 
Regiments (Prinz Jobann von Sachſen.) 
Zeller, Dberfilleutenant. 

Blodner, Quartuſtr. 





469. (35) Anzeige für Sartenliehpaber. 

In den beiden k. Baumſchulen als Im engliſchen Garten das 
Hier und in Schtrifpeim if eime bedeutende Anzapl exotiſcher 
Zierſtraͤuche und Baoͤume zu natürligen Gartenanlagen, fo wie 
eine Amahl hochſto umiger Kernobfidäume der beflen Sorten , 
wm fee billige Preife sum Öffentiichen Verkaufe vorcäthig. 
—— belieben ſich an die dortigen ©. Hofgoͤrtner jun 
wenden. 

DWuͤnchen den 2ten März 1824, 

Rönigl. Holgärten « Intendanı 


482. Belanntmahung 

Ber an die HöhR unbedeutende Maclaffenichaft ded verlehs 
ten Rupferflechers im Bönigl. topograpbifden Bureau ded koͤnlgl. 
Generals Quartiermeifter » Stabs der Armee, Branp Zıver Behr 
hard aus mas immer für eimen Titel, einen Anfpruc zu madhen 
bat, wied hiemit aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen um fe 
mehr hierorts geltend zu machen, als mach Abfluß diefed Termins 
in der Sache felbft weiterer rechtlicher Orbuung nad fürgeſchrit⸗ 
fen werden wird. 

Münden am 5. Mär; —7 

€ 


Rönigl. Rommandantfhaft der Yaupit » und 
NRelldenz : Stadt Münden. 
Freig. von Stroͤhl, General:ieutenant. 
Schmid, k. Actuar. 


RKellerwerfiftungem 





464. (36) 

Aus den hoͤchſlen Aufträgen der vorgefegten Stelle werden 
wei Keller, der eine im fogenannten Trintftuben Haufe, der 
andere im ehemaligen Tabako Reglegebaͤude, auf das Ziel Georgi 
4 J. verfliftet. 

Wer zu pachten geneigt ift, wolle fi Diendtag am 23. 
l. M. Bormittag beim untergeichneten Amte einfinden. 

Münden, am 3. März 1824. 
Königl. Stadtrentamt Münden, 
Auffihläger, Rentbeamter. 


nz 
414 (30) Wein-BerkaufsrAnzelge. 

- Zu Regensburg im dem Haufe Lit. D. Nro. 124 werden 
am 15. März laufenden Jahres und folgende Tage, nahehente 
Weine an die Meiftbietenden öffentlich und gegen baare Beyah: 
lung verkauft: 

200 Eimer Frankenwein, 219 Eimer Würgburger, daruntır 
von den Jahren 1796, 1807, 1811. 50 Gimer Wertbhrtmer, 
1796, 1807. 70 Gimer Gichendorfer, 12 Eimer 60 Bontellı 
len Rüdespeimer, 2 Eimer 80 Bouteißen Johsnnisberger, 5 at. 
mer Steinwein, 8 Eimer 36 Bouteillen Umgfteiner, 2 Eimer 
16 Bouteillen Rheinwein, 20 Eimer 40 Boutelllen Jaſalaner, 
139 Eimer Deflsrreiber, 16 Eimer 80 Boutelllen gelrorner, 
11 Eimer 170 Boutelllen Burggunder, w:iß und rotb, 45 El · 
mer Dfner, 58 Bouteillen Baubenhelmer, 105 Bouteillen Rirm 
feiner, 65 Bouteilen Markebrunner, 45 Bouteillen Hehhel, 
mer , 50 Bouteillen Dosler, 21 Bouteillen Gonjac, 22 Bow: 
teilen Madıra, 20 Bouteilen Erlauer, 126 Bouteillen Artak, 
3 Eimer 36 Boutelllen Truppmein, 58 Bouteillen Weingeiſt. 
Die Berfleigerung beglant Immer jeden Morgen Bormittag um 
9 Uhr, und dauert bie 12 Uhr ; jeden Nachmittag um 2 Uhr 
und dauer: bis 5 Uhr, und wird fo lange damit fortgefah:en, 
als Borrath vorhanden If. Die Weine find in großen und Bid. 
nern Gebinden und werden auch fo abgegeben. Bon den Mel: 
nen im Boutsillen werden je 6 zu 6 verkauft, aber eineln aus: 
gerufen und verftelgert. Gegen Anfragen in Porto freien Bries 
fen geben auswärtigen Roufsllebhaber nähere Auskunft. 

Regendburg, den 12. Bebruar 1624 
Joh. Mathaͤus Sauermann, feed. Witwe, 
jur goldenen Gans. 
und der gerichtlich aufgeflellte Vermund 
Raufman. Ioh. Georg Braufer. 


Bel diefer Gelegenhelt erlaube I mir, durch einige Anfrer 
gen veranloft. noch Inshefondere Die Bemerkung ju machen, dof 
durch den Berkauf oben angezeigter WBelne, dem nur die Ver 
laffenfbafta: Thellung meines feel. Mannco som Grunde lieat 
mein Weinaefdrält keineswegs aufhört, ſondern daß ich daſſelbe 
nebfl der Merhfiederet, wie früger, auch fernerhin betreibe, und 
meine fhägbaren Freunde auf's beſte und billigſte bedienen wer 
de. Ich bitte alfo auch für die Zukunft um gemeigten Zulprud 
und empfehle mich ergebenſt. 

J. M. Sauermann, feed. Wittwe, 
jur goldenen Gans. 


35. So chem iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen 

u baden: 

e Defaga, M., deutſche Sprachlehre für Bebrende 
und Sermendbe, in Berbindung bes Repritoffs 
mit swedmäßtgen Hebungsanfgaben. Wierte 
volfländigere nnd zweckmoͤßlger geordnete Auflage, Mit 
einer kutzen Profodie von Fried. Heine. Bothe. gr... 
12 Or. ſachſ. 54 fr. rhein. 

Ungeachtet fo manche achtungewerthe deutſche Sorachlehren 
beſte hen, fo mande mehr oder minder zweckmaͤßlae mit Recht 
oder Borurtheil begünfligt und bis zur Unzehl confomirt mer 
den, ungeadbtet Heer Pfarter Brandenberg In der Schweij 
fib von dem Werthe und dee Anerkennung ber obigen einen 
bedeutenden Theil dur eine den Vorwurſ des Machdruds welt 
hinter ſich gurüdiaffende Juduftrie, zuzucignen veriucte, indem 
er nad der Vortede zu 

feinen Srunblehten der deutſchea Sprade 
zwar nur nach vielfältigen Auffoderungen fi entiäleg, eine 
smedmäßigere Sprachlehre aufzuſte llen, als wir fie bisher ers 
halten; biefem Zweck ſich aber Jaut Jenaer Blteraturzeitung 
1822. Erg. Blätter Nro. 42 duch wörtiihe Gopie von 
Defaga ungemein erleichterte, iſt doch felt 5 Jahren eine fege 
bedeutende Anzahl der vorhergegangenen Auflage von 

Defaga deutider Sprachlehre 

anf den verſchiedendſlen Punkten "son Deutihiand, ohne allen 

Einfluh und Bergünfiigung vergriffen, und Diefe neue Ausgabe 

wölhig geworden. 

Diefer Erfolg IM für den werbienfivollen Deren Werfoffer die 
angenehmfle Belehnung und hat Ipm auch die Iedhaftefle Auf⸗ 
munferung gegeben, für Verbeſſerung und Vervollſtändigung 
Diefer nenen Ausgabe noch den möglicften Fleiß anzumenden. 
Wir dürfen fie daher mit dem wollten Pertrauen dem Pub« 
Utum übergeben, und es hat ſich auch der Berleger zur Ange 
kegempeit gemacht, durch ſchoͤnen Drud, gutes meißs Popler und 
einen faft über Berhältmiß wohlſeilan Preis ipre Anfhoffung aus 
gerchmer und leichter zu machen, 

Mine erwünfbte Jug⸗ be wird Die beigefägte Proſodie von 

dem berühmten Metriter Bothe feon, and ein Beitrag, die 

Unwerdbarkeit diefer Sprachlehte ollgemein zu mechen. 

Augan Dpmald in Heidelberg und Speler. 

In Münden in der Joſ. Lindauertiche Bughendlung, 

Raufinger » Straße Nro. 1614 zu haben.) 


38 . Derobgeiehte Preife, 
. Diefach aräuflerten Würfhen zu aentaen, habe ich mid 
eutkhlejfn , die Preife nachſteyender Drei allgemein ald worte 
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Gh anerkannter Werke zu ermäßigen , um dem Publikum der 
nfhoffung gu erleichtern. — 

Saalfeld, Proſeſſor Friedrich, Algemeine Geſaſchte 

der neueſten Zeit feit dem Uufange ber franzbfiihen 
Revolution. ch ja in act Ubtheilungen (im 
fammen 327 Bogen). . Gr. 8. 1815—23. Badenpreiß 
auf Drudpap. 32 fl. 24 Er, jept für 21 fl. 36 kr.; 
Ladenpreis auf Schteibpapier 44 fl. 6 Er., jept für 
28 7. 48 fr. 

- Der Wertp dieſes Werks iſt zu allgemein anerkannt, ale daß 
man darüber noch eiwas zu erwähnen brauchte, Ws enthält im 
der erften Abtheilung Die Geſchichte Der letzten drei Jahrhunderte 
als Ginleitung, und in den folgenden ſieben bie Gefaichte ums 
ferer Zeit von 178% bis zur Beendigung des aachner Gongref: 
ked, Das Werk if für Jeden, der ih in der Beichichte wnfes 
zer Zeit vrientiren will, unentbehtlich. m den Beilagen zu 
jeder Abtheilung find Die merkwürdigſten Gonftitutionen, Dranis 
fefte und Proclomationen abgedrudt. Gin vellfändiges Namen: 
und Sach: Regifter befinder fh bei der lehten Abiheilung. Der 
Preis einzelner Bände uud Abtheilungen bieibt wie bisher. R 

Zafchbenencntlopäpdie (Deutſche), ober Handbiblio 


thek des iſſenawoaͤrdigſten in Dirfiht auf Natur 
und Kunſt, Staat und Kirbe, MWillenidioit und 
Bitte, In alphadetiſcher Ordnung. Bier Theile mit 


funfitg Kupfern (nstarbiftoriihe und matbenatifche 
Oegenftände u. dal. verfinnlibene) Luſammen 124 
Bogen. 12. 1816 — 20. Habdenpreis 14 fl. 24 Er., 
jegt für A. 7 ı2 Er. j ‘ 
John, Dr. 3, F., Handwörterhuch der 
allgemeinenChemie. Vier Bände in fünf 
Theilen, mit 8 Kupfertafeln. Zusammen 100 
Bogen mit Nonpareille- Schrift gedruckt. La- 
denpreis 19 fl. 48 kr, jetzt für 10 fl. 48 kr. 
3.4. Brodpans. 
Bur Herbeiſch⸗ fung osiger Werke zu den herabgefehten Preir 
—— ſich die Joſeph A. Finſterlinſche Buchhandlung in 
achen. 


465 (3 a) Betfanntmadung. 

In einer angenehmen Besend Baleıne, nohe an einer Stade 
it ein beträchtliches Prönbauc, mit oder ohne Oekonomle, gegen 
billige Bedinanifje an ver pamten. Lehtete If ſehr bedeutend mit 
Pferden, Hornvich und Schaafen gut keſteut, und kann auch 
nad Belieben mur theilwell- sum Braͤuhauſe übernommen werben, 

Für Bräupaus und D-Eonomie iſt eine Caution von 4000A, 
zu leiften. j j 

Paytllebpaber wollen fih periöntih oder in frankirten’ Brid 
fen ou Den Föntal. Adeefarm von Pig in Münden, wohnhaft 
in der Weinttraze Mro. 125 im 2ten Stocke, wenden, welcher 
nähıre Auskunft erthellen wird, 


457. (30) Im konlal. Central-Schulbüchet⸗ Berlsa it 
erfhienen und bei dem Eönigl. Fılichr Verleger Buchbinder Oettl 
auf dem Plap zu hoben: 

Leperesche ileıne Grsablungen für Kinder, von dem Ver⸗ 
jajjer.der bibl. Geſchichte. Preis 7 Er, geb. 10 Br. 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtat apergnädigftem Privilegium. 





e Donnerftag 





: Deutfdlaud 
“BB aleern Münden Di auf Sr. Mai. bed 
Königs glorreiche Zubelfeier aus ber biefigen Eönigl. Münze 
beroorgegangene Medaille, reibt ſich im jeder Hinficht dem 
eriten Kunſtwerken diejer Urt an. Sie bat zwei Zoll im 
Durbmeifer und auf der NHauptfeite das fehr erbaben 
gravirte Bruftbild des allgeliebten Monarchen, jo ähnlich, 
daß der Beſitz dieſes Kunſtwerks ſchon darum höchſt mwüns 
ſchens weeth iſt. Auf der Segenſeite erblickt man einen 
Triumpbbogen von ben reinſten architektoniſchen Formen 
und mit in größter Genauigkelt ausgeführten Verzierun— 
gen. - Auf dee Platt « Form dieſes Bogens ruht ber 
balerifhe Löme und in dem 4 Haupt: Feldern zwiſchen 
den Saulen liedt man die Bezeichnung der 4 Zeiträume, 
auf die das glückliche Baiervolk ſtolz iſt, mämlih: 1) 
des Regierungsantritts, 16. Februar 1799; 2) der Uns 
nahme der Hönigswürbe, 1. Januar 1806; 3) dad Tages 
der gegebenen Konſtitution, 26. Mai 1818; 4) der Jubis 
läumsfetee, 16. Februar 1824. DierUmfchrift des ‚Under, 
fes, im Zufammenbang mrit denen bed Reverſes, lautet? 
Maximiliano Josepho Bavariae Regi. Ueber dem 
Bogen des R:prries: Patri patriae, im Abfritt: Quin- 
que Justris peractis. Dieje Medaille gerupten Se. Mas 
jeftät allen hochiten Staatsbeamten, allen Reihsräthen 
und den Magiftraten der Städte eriter Klaſſe, in Cold, 
den andern höhern Beamten und ollen Ubgeordneten zur 
Btändenrrfommlung im Silder allergnädigft zufommen zu 
lojfen. — Die Ausführung dieſes Kunitwerfs gereigpt' dem 
Fonigl. Medaileur Löfch zur größten bre. I 


Defterreid. Wien, vom 6. März. Bei 
der &. k. Armee baben fib folgende Veränderungen erges 
Ben: Amiltae Marquis von Paulucci, General: Major, 
fowede zum Marine: Ober» Kommandanten ernannt. Im 
Penflond- Stand wurden verfegt: der Beldinarfchan; Lieu⸗ 
tenamt Friedrich Greibere von Blanchi, Duca di Caſalanza, 
wirklicher Hoffriegsrath ; die General: Majore: Earl Fries 

ei Mareſch von Marsfeld, mit Feldmarichal: Lieutenants, 
*3 und Penſion, und Uunguſtin Conink, Marine : Com, 
mandant. 


Delvertien. Das Faſtenindult des Hrn, Fürſt⸗ 
BDifhofs au Bafel, aus Offenburg unterm 2. Hebruar 
en Welt» und Oedenogeiſtlichen, ſo mie auch allen 
Aslaudigen unſers Bisthums umb der unferer diſchöf⸗ 
Udyen Verwaltuug anvertrauten Orte“ überſchrleben, ger 
dentt zwar Feiner neuen oder beſondern Aufträge, die der 
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tegierende Pabſt Leo XII, ertheilt hätte, mie die Offiziali⸗ 
tat in Chur deren verkündet hat; aber im Geiſte der Chu⸗ 
eifhen neuen Beſchtäänkungen ber bisher gewohnten Fa- 
ftenansnagmen und benfelben zum Theil annähernd, wird 
von dem Herrn Bifhof zu Bafel ein Wochentag mehr, 
neben Sreitag und Samſtag nämlih aud der Mittwoch, 
von aller Bewilligung des Fleiſchgenuſſes ausgenommen, 
„Da uns nice unbefonnt ift (fo lautet der Hirtenbeief) , 
wie ſchwer es in vielen Gegenden halten würde, ſich Die 
geborigen Faftenfpeifen zu verfchaffen, und uns befbalb 
Borjtellungen gemacht worden find, fo geflatten wir für 
bie nächſten Falten folgende Erleichterungen, welche die 
Zeitumftände no erfordern. Wir geftatten wäh⸗ 
rend ber wierzigtägigen Falten des gegenwärtigen Jahres 
1824 das Fleiſcheſſen allen Gläubigen unfers Bisthums 
und unfereer Abdminiftrationsbezirfe, mit Inbegriff aller 
Weltgeiſtlichen, in diefem Maße, daß von dem Donnerss 
Toge nach dem Uſchermittwoch bis an ben Donnerflag vor 
dem Palmfonntag, beide eingejchlojien, die Gonntage von 
bem Faftengebote gänzlid enthoben, an dem Montag aber, 
Dienitag und Donnerjtag nur eine Modlzeit von Fleiſch⸗ 
Speifen erlaubt ſeyn fol, mit der Freiheit, berfelben an 
diefen und andern Tagen eine geringe Ubendb: und Faften: 
Kollation, welche die Kirche Duldet, teigufegen, Den 
Handmwerfsleuten und andern, die zu faften nicht ſchuldig 
find, mie auch ibren Haudgenojfen , geftatten wir, on je 
nen Tagen, au melden zu Mittag das Fleifcheffen erlaubt 
it, auch auf ben Abend mit den Leberbleibjeln ihres 
Mittagmables und andern Fleiſchſpelſen ſich zu nähren, 
Niemals folen Fiſche und Fleifchipeifen zugleich aufgeftent 
werden. Was Eier, Mil, Butter und Käfe betrifft, 
erlauben wir den Genuß derſelben Die ganze Faſten bins 
dur; nur bie Eier tleiten am Cbarfreitag verboten. . 
Zu einigem Erfag deffen, was durch obige Bewilligung 
an der Haltung ber Falten unterbleibt, erklären mir, daß 
ein jeder , ber mährend der Faſten nad obiger allgemeis 
nen Erlaubniß Fleifch eſſen wird, einmal in jeder Woche 
der Faftenzeit einen Kranken befuchen, oder zur Bekehrung 
der Sünder fünfmal das Daterunfer und eben fo vielmal 
den englifden Geuß beten, oder ein feinem Vermögen 
angemefjene® Ulmofen geben foD.” 


Frankreich. 


Parid, vom 2. März. Konſol. 5 Pros. nach der Börſe 
104 dr. 5 C. — 3. Marz bei Eröffnung der Börfe 108 Fr. 


35% 


— Die Etolle bringe wieder 10 zonalilifhe 
Wahlen, morunter die HH. be Laſtours, d' Hauteroche, 
Bignolles ꝛc. In allem find bis jest 237 Wahlen rogas 
liſtiſch und 18 liberal ausgefallen und 5 Wahlen noch 
unbekannt. (1 von Milban, 2 von Corfita.) 

gtaliem 

Malland, vom 3. Märı, Vorgeſtern kam ber Fomis 
mandirende General der Lombardie, Graf von Bubna, 
von feiner Reife nah Oeſterreich und Böhmen, wieder 
in dieſer Stadt zurüß an und mujlerte geſtern bie Trup⸗ 
pen der hiefigen Garnifon, bie im der hereliiten Haltung 
vor ibm vorbei defilieten. n 

Dom 5. März. Hier wurden nad gebaltenem ſtand⸗ 
rechtlichen Verfahren zwei Individuen megen Dtroßenraub 
mit gewaffaeter Hand zum Strange verurtpeilt. 

— Na offiziellen Berichten aus Cagliari som 7. v. M. 
iſt die Krankheit, bie ib auf der Pleinen Inſel Sam Pietro 
Hei Sartinien zeigte und im verſchiedenen Hafen Sanıtätd 
Mafregein veraniaßt hatte, ſchlechterdings nicht contaglo · 
ſer Natur. 

Bologna, vom 2. März. Geſtern Abends kam aus 
Rom der Adbate D. Pietro Oſtini, päbflliher Nuntius 
su Wien, hier am und reiste heute nad Zerrara ab. 

— Na Driefen aus Rom vom 12. Februar bejferte 
es fib damals merklich mit der Gefundbeit des d. Das 
ters; dom Bonnte er mod bas Bett nicht verlaffen und 
den Vatikan nicht beziehen. An dieſem Tage hatte fi 
die Kreankheit des Kardinald Severoli fo verſchlimmert, 
daß beinahe Feine Hoffnung des Auffominens mehr vors 
banden war; es hieß, er fen fhon im Sterben. Und 
die Kardinite Rusconi und Fahriso,Kuffo waren ned 
immer in Gefahr. — Ihre Majeftät, bie Herzogin von 
Lucca, empfingen am 11. die h. Wegiehrung und man 
befürdptete ihren baldigen Tod an der Bruſtwaſſerſucht. 
Um die Mitte der Faften follen Ge. päbſtliche Heiligkeit 
eine Kardinalpeomotion vornehmen. 

Jaſel Malte 

Malta, vom 10. Febr. Der englifhe Generalfons 
ful dei der Regierung von Algier, Macs Donel, ift am 6. 
d. am Bord der Najabe mit feiner gangen Familie hier 
ongefommen. — Bom 23. Bebe, Der General Major 
Sir Manlen Power hat in einem Proflame vom 18. d. 
MM. bekannt gemacht, daß er bis Eintreffen der kön. Ent: 
fhließung, die einitweilige Regierung der Infel übernehme, 
Am 20. legte er von dem oberſten Jujtisbofe feinen Eid 
ab. — Am 17. dieß befand ſich Sir Maitland noch Im 
beiten Wohlſeyn. Er ſchrieb am dieſem Tage an feine 
Schweſter, daß er ſich feit 3 Jahren nicht mebr fo wohl 
befunden babe, wie jezt. Nachmittag befuchte er den Abd: 
miral Neele, fodann die Damen Le Mefurier,; als er ihr 
Haus verlaffen wollte, rährte ihm der Schlag und made 
nah 8 Stunden feinem Eeben, ein Ende, 

Geofbritanniem 
dondon, vom 28. Febr. Ju wer geiirigen Sipung 


— — — 


des Unterbauſes verlaugte Here Abereromby einen er 
fepes Gutwurf einzubringen, um in Schottland en der 
Bevölkerung dieſes Landes angemeffenes Wabhlioflem ein 
— Er führe Edinbutrg an, wo von 100,000 Ein« 
wobnern nue 55 Prefonen Wableechte geni 

denen nicht mebe als 19 fie ausüben, BEER — 

Auf des Miniſters des Junern Entgegnung, bie Thter- 
Depen betreffend, erwiedert Here Martin, ber biefen der 
genfland neuerdings zur Sptache gebracht, daß, wenn ber 
Herr bee Bärenpege nur einigeemaßen banfbar mäte, er 
dem Dinijterium eine Loge bei feinem Scaujpiele geatis 
geben mürde. Herr Hume verlangt, daß dem Haufe eine 
Abfchrift von ben Unterbandlungen mitgetbeilt werde, bie 
yoiihen den Minifteen und den Banquierd Baring, Reid, 
Jewing und Rothſchild, welde «8 übernommen, bie von 
Dejterreih ſchuldenden 2,500,000 Pf. St. an den Schatz 
zu zahlen, flatt gefunden haben müßten. Dee Kanzler der 
Schatzkammer mwiderfept ih der Mittheilung diefer Papiere. 
Here Maberlp bemerft, England müſſe id alüdlidh 
fhapen, daß der Kaiſer vom Deilerreich die Summen, die 
ibın vorgeihojfen worden, miebererftatten wolle. „Dieier 
Souveran — fagt er — konnte auf Euere Rectamationen 
antworten: zue Wertbeibigung Belgiens, deſſen Gpuverän 
ih bamals war, habe ih von Cuch Geld geliehen. Die 
ſes Belgien it nicht mehr mein ; laifet Euch von benen 
bezahlen, meiden es gehört. — Demnach iſt das Benchr 
men des Kaiſers von Oeſterreich Das eines Mannes von 
Ehre, indem er zahlt, wozu ee, flreng genommen, nicht 
gebalten geiveien wäre," Dr. Eanring zeigt, daß Dr. 
Dume bie Frage nicht verflanden babe, Deflerreih bat 
in Scheinen bezahlt und die englifhen Banquiers baden 
folche disfontirt. Es edurfte feiner befondern Unterhand: 
lungen, wm dieſe Operation ju Stande zu bringen, wel⸗ 
he jeden Tag bei den Bankgeſchaäften fi erneuert. Hr 
Humes Untrag wird obne Äbſtimmung verworfen. Der 
Ranyler der Schaptammer verlangt, daß das Haus 
fit; in einen allgemeinen Uusihuß verwandle, um einen 
Bericht über die Poſten zu vernebmen. Hr. Dume bes 
ſchwert ih, daß die Towrnale nicht poflfrei In die Kolo: 
nien verfandt werden, moduch, wie er fügt, der Verdrel⸗ 
tung der Aufklärung in den Weg getreten werde. Der 
Kanzler der Schazkammer bemerkt, daß das Pofl: 
Geld für die Journale, fo mie für die Briefe, Durch eine 
Parlgmentsafte beſtlinuut fen, Hr. Hume made der Poſt⸗ 
Derwaltung einen Verwurf wegen ber ungerigneten Ders 
tbeilung ibrer Kontere, jo daß Samſtog, Sonntag und 
Montag Fein Einziget nach dem YUuslande abgeht: Der 
Handel leide dadurch fehr. Der Kanzler ber Schaßzkoam— 
mer gibt gar keine Antwort anf biefe Bemerkung. Dan 
verfihert, daß Das Parlement vom 15. März bis auf den 
28. Upril vertagt werden poll. 

— Nachdem auf Brelangen des Kanzlers ber Schaßz⸗ 
Kammer fih das Hair. in. der beutigen Sigund in einem 
Fiuanzausſchuß verwandelt batte, fagte Bir Job Wror 
teshep, buß er bas, was Dre Rangler der Schapfansner 





in ber vorigen Sigung über bie Herabfegung ber Binfen 
gefagt, nicht genugfam verjtanden babe und daß es für bie 
Befiger jener Fonds zu wichtig fen, im dieſer Belebung 
genaue Nachweiſungen zu erhalten, als daß er fi nicht 
für verflichtet erachten follte, ſolche vom Minifter zu verlangen, 
Dee Kanzler der Schapfammer antwortete, daß 
es ſchiene, ald wäre ber Ausſchuß, fo wie er, nicht recht 
verfiauden worden. Durch einen der Befchlüffe fen erklärt 
worden, baß bie Inhaber der 4 pEt,, bie in einer geges 
benen Zeit ihre Einwilligung, 3% flatt 4 pCt. anzunebr 
men, nicht ansgedrüdt hätten, an einem beilimmten Tage 
im Monat Dftober z oder 35 pCt. ihres Kapitals zurück⸗ 
bezahlt erhalten würden. Daß übrigens der Beſchluß ger 
wiß nichts Über die Rüdzablung der andern zwei Drittel 
beftimmet babe, meil diefe Rüdzaplung von den Umjtäns 
beu und ben Mitteln abbänge, melde bie Regierung zu 
biefem Behuſe Haben würde; daß aber der Herr, fo vor 
ihm gefprochen, ſich binfichtlih der Abficht des Beſchlußes 
iere, wenn er unterftelle, daß, nach der Bezahlung des 
eriten Deitteld oder 35 pEt. die Bezahlung des übrigen 
theil weiſe zu 10 p@t. zu gemiffen Zeitpunften ftatt finden 
merde; baß der Vorſchlag nichts weiter befage, ale daß 
nicht weniger ald 10 p&t. auf einmal bezabit werden 
würde, allein der Regierung Bein beftimmtes Geſetz über 
die Epochen diefer Zahlungen vorſchreibe. — Der übrige 
Theil dee Oipung murde zur Erörterung bes Bubds 
jet® über die Gegenſtände von rein lofalein Intereſſe 
verwendet. — 

— Hier folgt die vom Kanzler der Schaßzkammer dem 
Unterhaufe vorgelegte Ukte ım Detreff der apet.:? Urt, 1. 
Eine jede Perfon oder eine jede: politifche Körperfchaft, 
betpeiligt bei demjenigen Xheile der Nationalihuld, für 
die fie 4 pCt. jährlicher Binien erhält und deren Dividens 
den am 5. April und 10. Dät. bei ber Bank von England 
zahldar find, die fich nicht gefallen laſſen wird, 34 pCt. 
in der unten angegebenen Urt anzunehmen, foll am 10, 
Oktober 1824 die Summe von 33 Pf. St. 6 8.8 D. 
für jedes Hundert der auf ihrem Namen eingefchriebenen 
Unnuitäten erbalten ; und ein Deittel ihres Kapitals wird, 
von befagtem 10. Oft. an, bezahle, gelöjcht werben und 
feine meitern Binfen tragen. 2. Das Unterhaus wird 
Maßregeln treffen, um einen jeden Befiger 4 pCt. Annui⸗ 
täten zu besablen, ber fich binführo micht gefallen laſſen 
will, 35 flatt 4 pCt. anzunehmen. 3. Cine jede Perfon 
oder Korporation, welche gegentheils 33 pCt. anzunehmen 
fid gefallen laſſen und ihre desialfige Abfiht vor dem 

—6. Upril 1824 zu erfennen geben wird, fol für jedes 100 
Pf., das fie Hatte, 100 Pf. Kapital in dem neuen Fonds, 
der Preict werden und deſſen erite Dividende amı 5. April 
1825 bei der Bonf von England zabibar fenn wird, er, 
balten. DBefagte Annuitären ſollen nah dem 10.DEt. 1829 
wieder zurüdgefauft werden Fönnen. 4. Ale Einmifi. 
gende follen ib vor dem 6. April 1824 in ein großes 
Bad elnſchteiben Liffen, das zu diefem Behufe bei der 
Binf von England eröffnet werden wird. Eden ſo ſou 


# 
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es auch binfichtlich der etwa ſtatt babenden Uebertragun⸗ 
gebalten werden. Die neuen Renten gu 35 pCt. werden 
mit dem 10. Okt. gegenwärtigen Jahres zu laufen begim 
men. Es wird eine Friſt bis zum 1. Juni 1824 denjents 
gen Perjonen zugeflanden, bie aufferbalb England, aber 
in Europa find, und bis zum 4. März 1825 denjenigen, 
die fih in einem andern Welttbeile befinden.- 5. Die 
Intereffen und Dividenden dee neuen Annuitäten zu 3% 
pEr. folleauf die Ponfolidirten Fonde des vereinigten Kö: 
nigreid-3 in eben ber Urt Jeingeichrieben werben, als eö 
die Snterefen der Annuitäten zu 4 pEt. waren. 6. 
Eine jede Perfon, melde ihre Einwilligung nicht zu den 
befagten Epochen mwird angezeigt baben, foll die zwei übrl- 
gen Drittel ihres Kapitals, entweder in einer ober im 
mehreren Zahlungen, zurücheritattet erbalten, fo mie fol: 
ches durch die Rommiffarien dee Schapfammer wird au 
geordnet werden , unter der Bedingung jedoch, daß jene 
Rückzahlungen ſechs Monate vorber durch die Hofzeitung 
angekündigt und auf der Börfe angeldlagen werden, aud 
jene Zahlung nicht weniger ale !, der vom Staate noch 
ſchuldenden Kapitalien betrage, 


Ein jeder Befiger 4 pCt. Unnuitäten fol feine Divi- 
dende am 10. Dit. 1824 erhalten. Dem Rechnungs⸗ 
Ugenten des Ranzleis Amts fe wie bem bes Schaßkam— 
mer : Umts ſoll es verſtattet ſeyn, vor dem 6, Upril 1824 
dem Gouvernene ber Bank, im Namen eines jeden In— 
babers + pCt. Unnuitäten,, deifen Einwilligung anzuzelsen, 
fortan 35 pEt. zu nebmen und Befagte Rechnungsagenten 
follen gegen jede gerichtliche Verfolgung binfichrfic- der 
deffals von ihnen etwa zu ergreifenden Maßregeln ge: 


- fiyert ſeyn. 


Polen . 
Se. Faiferl. Hob. der Groffürft Ronftantin reiste am 
14. Febr. von Warfchau nad Peteröburg ab. 


Misyellem 


Berlin, vom 3. Maͤrz. Geſtern Abend %%, auf glihr be» 
merkte man bier, den lichten Schein einer Feuerkugel; melder 
bei völig Alernklarem Himmel mit dem Glange des Bengalifchen 
Feuers veralichen werden Eonnte. Der Wind kam von WS. 
und das Phänomen ſchien deſſen Richtung zu folgen. 

— Der von Gruft Emil Hoffmann in Ro.363 der Öberpoft: 
Amts·Jeitung vorigen Jahre und andern Tageblättern, einaerücte 
Artikel, worin derfelde die dur J. Kiefer in feinen »Nechtich 
ten über Griechenland« erzäplte und aus offistelen Akfenflüden 
gezogene Geſchlchte der legten edition ald unwaht anzugreis 
fen fucht, hat legterem elne umftändliche Grwiederung abgenörhigt 
welche zu Frankfurt o/D. im der Andreäifhen Budpandlurg 
und in Mainz bei Werner Beringer auf franfirte Forderung 
gratis zu haben if. Sanpıfählid wird darin dargethan, daß 
jur Wirerlegung von offiziellen Altenftüdten einige mit werägtils 
der felbftgefäliger Miene Hingemorfene Bemeiniprüche wicht hin⸗ 
reichend find, und ſclleßlich werden dann in Besiebung auf Die 
Handiungswelle ed Herrn Gommereienrathes Etuſt Emil Hofe 
mann noch einige mit Aktenftüden belegte Thatſachen mitgerpelit, 
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Bien, vom 5. Mär. Staatsfhulbserihreißungen.su 5 jpGt. 
in GM. goYa ; Rothicildfhe Loofe von 1820 —, deito 
Yom J. 1821, 120%; Wiener Stadt: Banco : Dblig. iu 2", pt. 

"44, Banb Aktien 979%. Gurs auf Augsburg. 








Königl., Theater am Iſarthore. 

Sanistäg: (Mit aufgehobenem Abonnement) zum Bortheil 
des Deren Fehringer, zum Erſteumale Johanu Shborgar, 
oder: Die Rorfarens Braut, romant ſches Schaufplel in 3 
Aufjügen. s 


503. (3 a) An ; 
die ſehr verechrliden Mitglieder des Mufeums! 

Samflag den 13. und Samflag den 20. März finden im 
Eleinen Mufeums » Saale Abendunterhaltungen mit Harmonie 
Muflt Statt. Dee Anfang ift jedesmal um 7 Uhr, das Ende 
um 10 Uhr. Die fehe verehrlihen Mitglieder werden daher er 
gebenft. eingeladen, mit ihren Familien gefällig Thell zu nehmen, 

Münden den 9. März 1824. 

Die Borfleher des Muſeume. 

50+. Autändiung 
"an die verehrlichen Mitglieder der Gefellichäft des 


rohfinne. 
Samſtags den 135. März, große muſtkaliſche Unterhaltung, 
Anfang halb 7 Upr. 
Der Sefellfhafts: Austhuß. 


386. (35) Bin Lönigl. quiescieter Staatsdiener wuͤnſcht zur 
Ausfülleng feiner jest mäßigen Stunden in der Gigenicaft als 
Privat: Sekretair durch Güter » oder Häufer + Adminifirstionen 
f. a. Beichäfrig zu erhalten. Da Dderfelbe mehr auf nügliche 
Verwendung der Zeit, ald auf großes Honnorar flieht, dürfte 
fein Anerbieten Dielen willkommen feyn. Auskunft über Nas 
men und Wohnung gibt die Expedition der politifhen Zeitung, 


501. (30) Laut gnädigftem Beihluß der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes vom 22, präs. 24. Auguft vorigen Dahres 
fell die heuer Im März ftatthadende Fahresprüfung Öffentlich aus⸗ 
zeſchrieben und das litterarifche Publilam, fo wie jeder, defien 
Privarinterefie es erpeifchen dürfe, hiezu gerlemend eingeladen 
erden. Indem man dieſen guädigflen Befehl Hiermit in Boll: 
jug fegt, jo macht man gleichzeitig bekannt, daß diefe Prüfung 
den 55.1. M. Nochmillogs vor 2 — 6 hr beginnen und das 
wir täglich mm dieſelbe Zeit ba Ende diefes Monats fortgefahr 
ren werde. Das Prüfungsiofal iff im allgemeinen Rrankenhaufe, 

Münden den 10. Mar; 1824. 





Das 
Direltiorium der birurgifhen Schule 
Koch. 





395. (3 ©) Berfeigerang 

Ber untergeichneter Stele werben in dem Kommiſſtonszim⸗ 
mer Rro. 6 im erflen Stockwerke am Freiteg den 12. künftir 
gen Mondto März Morgens 9 Uhr nachfolgende zur Berlaffens 
Khaftsmaffe des veriebten Großhändler Moſes Mändi gehörigen 
Juwelen, Prätioten and Silbergeräth gegen baare Zahlung vers 
Beigeıt, al: 

Ungefoßte Brillsnten, Rofetten, Diamanter, Hyaint-aqua- 
morin, goldene Rinze mit Brillanten, Rofeiten, Seppir, Ta 


felftetn, dam Dprenringe mit Bellanten,Rofetten und Perten. 
Mit minder verifhiedeneorientaliihe Perlen. 

Ferners goldne Tobatieren, goldent Halsketten, derlei lIprem 
mebfi Ketten und andern Meir-rn Gegenfländen. 

Berſchiedene ſilberne Tiſchleuchter, Raffeefannen, Zudedefen, 
Borlsg:, EB: und Kaffeelöffeln, Meſſer und Gabeln mit filter« 
nen Schaolen, dann filbernen Salzgefäße und Theeſeicher. 

Den 20. Februar 1824. 
Königl. daler. Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direkter. 
. Belller. 


489. In der Gingftiofe, Ludwigs Vorſtadt No. 96, iſt 
water billigen Miethzins zu vwerftiften ein Theil eines Gartens mit 
zwei Sommerhäufern, Keller und mit einer gededten Rrgelbapın. 


281. Die Unterjelchnete gibt ſich die Ehre anzuzeigen, daß 
fie iht Lager von feinen und mittelfeinen Tapeten, 
Beangem, Borhbäng-Bergierungen, Meffingen: Rx 
fetten und einigen neuen Meubeln u. f.w. um eigenen Roflen' 
verkauft. Da dieß Rager erſt ſeit 2 Jahren beſteht und in Die: 
fer Zeit nur die neueften und aeibmadvoliften Tape: 
tem verBauft worden find, fo glaubt fie, ſich eines yablreiben 
gütigen Zuſpruchs, won Seite des verehrlihen Publitums ex» 
freuen zu dürfen, . 

Bei Diefer Deranloffiung erlaubt fie ib auch noch Die eis 








‚gebenfte Anzeige, daß fie die Dur den Tod Ihres Mannes 


auf fie übergefommene Tapezlerers : Befugniß fortgeiegt ausübt, 
und empfichlt fi hlemit ihren werehrien Goͤnnern zu gefälligen 
Auftzögem ergebeuflk. 4 080 3.2 0 
Johanna Bifhof, Tapellererowlitwe, 
Raufingerftrofe Rro. 1021. 





487. (3a) ‚Montag den 15. März und bie folgende Tage 
Vormittags von 9 bis 12 Ip: , und Michmittans von 3 bis 
6 Upr, werden in dem Houſe Ro 1027 in der Raufingerfiraße, 
Eingang Im der Fürftenfelderg. ff gu ebener Erde verſchiedene 
Wacoren gegen gleich baote Briaplung Öffentih verſtelgett. als 
Merino's, Bombafins, Hamand, Monffeiinet, Jsconets geftreift 
und guadrillirt, Giughams, Perfe, m iBe und fürbige Eadtür 
&er, dann derlel baummollene und feidene Dalstüder, gediudie 
mollene Syaml» Tücher, Leinwand, Midr:s, Seidentuge vers 
fhiedener Gattungen, Gafimirs und Zuchrefte, 


506 (30) Ein gans fiblerf eetee Saleriſcher Flügel, 614 
Dktaven, ift künftigen April monatlich zu vermiihen, mo, jagt 
die spedition dieſer Zeitung. 


505. (30) Mo. 108 In der Weintraße über 2 Etiegen find 
zwei Zimmer vornberand, mit oder ohne Meubels zu vermie 
then. Der Bingen ft Im Kantfhalts Goͤßchen. 
— — — — — — — — 

Die 1187te Ziehung in Münden iſt brute Dienſtog den 
9. Wärz 1824 unter den gemöjnlihen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobel naditehende Nummern zu Vorſchela Fame: 

64 83 82 35 16 

Die 1188te Ziehung wird den 8. April und imm'igen 
die B0B8te Regensb. Ziehung den 18. , und bie 14716 Muraber, 
ger «Ziehung dem 30. März vor ſich gehen. 





Redakteur 5. I. Sendener. Verlegt von Peter Philipp Wolſs Witwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 

















Freitag Nr“ 02 12. März 1824. 
"Deuntfdland. Theil geworben find. Die Londoner ajtronomifche Geſell ⸗ 
Baliern Münden, ben 10. Mär. ſchaft hat in ihrer Berfammlung am 14. vorigen Jahres 


Yu der öffentlihen Sigung der mothematiſch phyſika⸗ 
Lfchen Klaſſe der Akademie der Wiſſeuſchaſten, nächiten 
Donnabend den 13. dieß, Nachmittag 4 Uhr, wird nebſt 
anderem Hr. Eoniervator Ritter von Spir einen Ber 
zit über den Conspectus Serpentum bes 
Hrn, Dr, Wagler, — Hr. Confervator Fraunhofer 
über die Conftruftion eimed neuen Helioflates 
von feiner Erfindung (welches Inſtrument er auch 
vorzeigen wird), — Hr. Eonferwator Rüter von Mars 
tind über dıe Naturgeſchichte der Palme im 
Ullgemeinen vortragen. 

Seanfreid. ° 

Paxid, vom 4. Mär. Konſ. 5 Proz. 104 Jr. 10€. 

— Der Carnevald Stier Hält mit feiner burlesfen Ber 
gleitung jeit drei Tagen feinen Umgang in Paris. Ibm 
folgt ein zierlicher Wogen von vier Schimmeln, mit reir 
chen Decken bebangen, gezogen. Mereurind il deſſen 
Borreiter und bie Zeit, mit ibree Sichel bewafinef, ver« 
fiebt den Dienft als ſtutſcher. Dos Kind. fipt oben-auf 
dem Wagen zwiſchen zmei Böttinen; es it kaum brei 
Japr alt, Heute um 15 Uber traf der Aufzug in dem 
Hofe der Tuilferien ein und bie voranziebende Mufif führte 
unter den Zenjtern des Königs mehrere Symphönie-Mär— 
fe aus. R 
I Mach dem Ami be Ta Ebarte follen die zu Nantes 
under liegenden Schweizer: Negimenter nah Mas 
beid Aufbrecben. 

Dr Damoifeau, Mitglied des Längen Bäreau zu 
Paris, der bereits cinen Preis von der Akademle für eine 
Denkſchriſt erbalten, worin er die Rückkehr des berühmten 
Saueyſchen Kometen auf den November 1824 beflimmt 
hatte, Dat am 16. Fedruar der Akademie eine neue Arbeit 
Der Art Übergeb:n, morin er fib mit dem Kometen von 
kur zer Bohh (comete a courte periode) beidäftigt, ber 
feinen Berechnungen zufolge, am. .17. September 1825 
zu feinen‘ Peridello zurüchkehren wird. Man erinmert fich 
noch des debhaften Intereſſes, das diefer Komet bei allen 
Freunden der Aſtesnomie erweckte. Kaum war er im 
Gabe 1819 erſchienen, als Here Enfe in Gotba deſſen bals 
dige Wiedererfihrinung anfündigte. Diefe Nachricht befläs 
rigte is duch ’die Deobatungen des Hın. Rümker, der 
ar Janf don Kometen zu Poramata in Neuſüdwallid wie⸗ 
"berfab, Es fep ums geflattet, bei dieſer Gelegenheit an 

e Auszeichnungen zu erinnern, die ben ebengenannten 
Mintjäjen Aſtronomtu, beive aus Hamburg gebürtig, zu 


Heren Ende eine goldene und Herrn Rümker eine filberne 

Dredaile für ihre verdienftvollen Arbeiten zuerfannt. Lepr 

terer erhielt im vorigen Jahre auch ten von Lalande ger 

ftijteten Preis, . 
Spanien. 

Madrid, vom 24. Febr. Die®aceta enthält einen 
merkwürdigen Urtifel über die fpanifchen Kolonien. „Das 
Wohl der Unabhängigkeit zäblt dort nur blinde Verthei⸗ 
diger — beißt es darin. Die Zeit wird die Mäcte zur 
Ei fonntaiß des Uebels führen, das fie ſich ſelbſt zufügen 
werden, winn fie den König von Spanien verbintern, 
aub ber König von Indien zu ſeyn. Allein zuvöe⸗ 
berit mögen Die Revolutionärs folgende Fragen beantwor: 
ten: wo iſt, die Probinz, wo ift der Bezirk Umerika's , 
welcher vollfommen der Unabbängigfeit genießt? wo find 
die 200 Millionen Piafter, die in dieſen Gegenden zirkn: 
litten, bevoe fie unter Das Joch eimizer habfüchtigen Ehr 
©eizigen fielen? was it aus ihrem Handel gemorben ? 
warum werden ihre Bold : und Silberbergwerke nicht 


‚mehr bebaut? 


Wenn die Liberalen und Gehör vwerfagen, fo werden 


fie bo den Worten eines der Shrigen, des Finanzmini⸗ 


flerd der meritanifhen Regierung, ben Glauben nicht ver: 
fogen wollen. Was liejt man num in feinem Bericht an 
ben Kongreß? 1. daß Schlaffheit und Beitechung in al* 
len Zweigen der Derwaltung fich eingeichliden baden; 
2. daß man von allen Seiten ber die Klagen ber Solda— 
ten, oder ihrer Wittwen und Rinder vernimmt, bie weder 
Sold noch Penfion erhalten; 3. baß die Propinzen die 
Steuern nit bejablen wollen, vorgebend, die Revolution 


‚babe fie zu Orunde gerichtet und fie könnten Regleruns 


gen nicht vertrauen, die unaufborlih auf einander folg: 
ten und bie fie ſämmtlich Dintergangen hätten, 

Die Geiilichkeit, treu bem Könige fo wie ibrem Gotte, 
erhebt eine mutbige Stimme und ruft, das Evangelium 
in der Hınd, dem Volke zu, vor dem Abgotte das Knie 
nicht zu beugen. Die Thatiadhen überdies fpreden laut 
genug. Die nachjlebenden find von gang unbeflreitbarer 
Olaubwärbigfeit und haben fich erit neuerlich zugettagen. 

Die Ungeorbnneten der Provinzen teafen im Laufe des 
Monember zu Mexiko ein, um daſelbſt einen Fonitituirem: 
ben Kongteß zu bilden. br erſter Befchluß war, bie 
Keiegserklärung gegen Spanien und alle ihre Folgen au 
mißbilligen. Die Provim Et. Lais de Potofi bat erklärt, 
daß fie im ihren Hafen Tambico, Soto la, maritia und 


andern alle ſpaniſche Schlffe, die kommen möchten, gegen 

teichtung der Cingangsgebühren, aufnehmen würde. 

er Kongreß bat gleihfals bie gegen das Schloß St. 
Quau: b’Uloa von den republifaniichen Behörden von Des 
za Eruz verübten Feind eligkeiten mißbilligt und biefe wer⸗ 
ven fur die von diefer Stade erlittenen Deriufle verants 
wortlich fepn. Die Koufiseirung der Güter der europäis 
Shen Spanier ift für ungültig erklärt worden. Eudlich 
fügt man bingu, ber Genecuf Megrete marſchiere auf 
Meriko, um den neuen Kongreß zu unterjlügen, Die Res 
gierung von Dera Erug bat zu Kampeche Artillerie ver ⸗ 
langt, um ihre Ungriffswittel gegen St. Jean-d'Ulloa zu 
vermehren; Diefe Forderung ift ihe rund adgeſchlagen wor; 
ben. Dam bat ibe zu gleicher Zeit erklärt, daß die Pror 
vinz mit ‘der fogerrannten Regierung von Mexiko nichts 
au Schaffen habe und daß fie überdies ihre Derbältniffe 
mit Spanien nicht breßhen wolle. Die vereinigten Staa: 
ten baben infolge bes KBeuers von Vera⸗Cruz gegen bad 
Schloß acht Schiffe verloren. Da fie auf dem gewöhn⸗ 
lichen Uaferplag nicht anlegen Fonnten, fo baben fie die 
in dieſen Gewaͤſſern fo fürdterlihen Winditöge ven Nor 
den ber im ihrer ganzen Gtärfe ausgejtanden und find auf 
‘den Felfenflippen von Alvaradb zerſchmettert worden. Gin 
großes, reich belabenes englifches Fahrzeug hat das ndm: 
The Schickſal in dem Fluſſe Guazacnalco erfahren. Der 
‚Handel der vereinigten Staaten bat nod einen andern 
Verluſt erlitten, nämlich den eines Schiffes, deifen Ladung 
(ehr Eoflbae war und das von der Regierung von St. 
Louis de Potofi konfisziet wurde, weil es fi den Zöllen 
zu 'entyiehen verfüchte. 

Sranfreih iſt gleichfalls in feinem Finnenhandel ſebr 
beeinträdtigt. Im Jahre 1809 verkaufte es feine brei⸗ 
ten DBretagner Binnen zu 9 bis 12 Piafter das Stüd von 
3 Ehen und für 8 Piafter mindeſtens feine fdhmalen Lins 
nen. Allein feanzöflfhe Handeldleute fahen ſich fo eben 
'genötbigt, eine Ladung von mehr als btauſend Stücken 
zu 4 Piafler zu verkaufen; diefer beifpiellos niedrige Preis 
iſt das traurige Refultat biefes Verſchwindene von faſt 
allem baaren Gelde, feitdem das Wort Unabhängig. 
keit alle Börſen und Raffen verſchloſſen hat. (Nicht die 
Folge freier Konfurrenz anderer Völker?) 

Diefes Beiſpiel und viele andere, bie mir anführen 
Fünnten, müſſen dem Regierungen Europa's die Augen 
öffnen und fle überzeugen, baß, wenn Spanien feine ame: 
eitanifchen Befipungen aufgäbe, Ihre Unterthanen nue noch 
‘mit ben bortigen Inblaneen verfehren könnten. 

Je länger man bie Wiedereroberung (la reconquista) 
ter Spanien jugehörenden Provinzen verfchieben mirb, 
Defto fchrmieriger wird es ſeyn, daſelbſt jenen blübenden 
Zuftand wieder bervorzurufen, worin fle ſich befanden, als 
die Nevolution fie mit ihrem verpefteten Hauche anmebett. 

Man muß ferner bemerfen, baß es dem NHeren des 
Hanfes weit leichter iſt, ald ben Fremden, Ordnung In 
Demfelben wieder herzuſtelen. Diefe verlieren mit Aufe 
fuchung der Urfache des Uebels bie Zeit, die der Haushbere 
zu deffen Ubpülfe verwendet. 
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@eltfam genug war ber Eonfliturende Ron reg 894 
Mexiko gegen Mitte Rovembers von ber Mei noch 
nicht anerkannt ot er eingefept, und man fah mod nicht 
einmal Anſtalten dazu. Beide Beinde beobachten fig.” 

— Rußland. 

- Sebr. wurde zu Petersburg die Dermä 
Ihrer kaiſerlichen Hoheiten bes Sroffürfen — — 
bee Großfueſtia Helena feierlich vollzogen. Be. kaiſerl. 
Hob. der Großfürſt Konftantin war Tage vorher yon 
Warſchau in Peteröburg angelangt, 
a Beoßbeittanien, 

onbon, vom 2. März. Ronf, 3 Prog. 95); Ölter: 
relchiſche Unleipe 112; merifanifge 8°; portuai ; 
griechijche 3 A, f08 ab; vorgußtte — 

— Der Eifer, mit melden Here Martin fich der Baͤ⸗ 
ven angenommen und feinen Antrag auf Abſchaffung der 
Ipterbepen unterftügt hatte, gab zu einigen Infligen See⸗ 
nen Unlaß, Es fand Mh nänlih, daß das ebrenmertbe 
Parlamentsglied ein großer Eiebhaber frifcher Auftern if; 
Dr. Heron fragte ihn daher, ob er es für wenlger gran» 
fan balte, noch lebende Auflern mit den Zähnen zu ger 
malmen, und brohte ibm, daß, mofeen er nicht von feinen 
Deklamationen gegen Die Jagd und die Thierpege aditebe, 
man eine Dil verlangen werbe, weiche das Eilen ber Yu, 
fern und der Straßburger Gändieber- Pafleten verbiete , 
weiche leptere bekanntlich ihre Größe und ibeen feinen &rr 
ſchmack nur einem äußerft graufamen Verſahren gegen 
die armen Gaͤnſe verdankte. Diefed argumentum ad 
hominem wirkte; Hr. Martin ließ feine Motion fallen. 

Die Replik des Minifter6 des Innern ergöpte 
daB Haus noch mehr. „Don Jahr zu Jabr — fagte er 
— fommt Herr Martin in das Parlament mit einem &er 
ſchicht'den von einem vermundeten Bären, oder von einem 
im Zwelfampfe gefallenen Haba. Möge er doch endlich 
auf ben Lorbeer verzichten, den er durch feine legislativen 
Untrage zu Gunſten der unvernünftigen Thiere zu pflüden 
ſtredt. Es gibt vieheiht in Ulem Feine 20 Bären im 
gar Alt Eagland; find diefe ein mürbiger Gegenſtand für 
bie weiſen Ervrterungen bed Haufea? Und worum ver 
theidigt He. Martin mit ſolcher Wärme Yuslänber, mie 
die Büren, und fließt von feiner Nmmeftie die Banbeds 
Cingebornen, den Hafen und bas Rebhuhn aus? Warum 
bringt er Peine Bil gegen ble Pferberennen ein, zu benen 
er fih fo pünfrlih einzufinden und gemöhnlih nod einen 
Theil feiner geeunde aus dem Haufe mitzunebmen pflegt 2” 

— Wie tragen aus der befannten merfrrüchigen Rede, 
die Here Canring' bei ber Debatte über bie Udreſſe 
gehalten, ein Bruchſtück nah, das am meiſten allgemel 
nes Intereſſe, zunächſt und befonders aber für Teutſch⸗ 
land bat: . 

„Was den Standpunft im Ulgemeinen betrifft, bem 
England in Europa uud in der Welt — ich fage, in dm 
ropa and im ber Welt und mar nicht als leeren Zur 
fa — den es in Europa und im Umecika — in dir al» 
ten und in ber neuen Welt — bebauptıt, fo finde id, 
wenn es Wir auch nicht anfteht, in bie Eobprerfungen, 
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welche ber ehrenwerthe Redner, Der bie Adreſſe unters 
fügte, der Regierung vieleicht zu freigebig geipendet bat, 
eingujtimmen, dennoch ambererfeitd Gründe genug, den Bet 
Duuptungen bes Herrn: Brougbam, daß England vom fei- 
nem boben Standpunkte zu eine Macht vom ziveiten 
Range heradgefunten fen, zu widerſprechen. Ich behaupte, 
bag England in feiner heutigen Rage noch eben fo fähig 
it, alß je, feine billigen Rechte zu vertheidigen; daß feine 
Macht noch eben fo geachtet, daß feine Freundſchaft und 
fein Beifall von andern Mächten noch eben jo gefucht 
werden. Darin bin ich allerdings mit Herrn Brougham 
einverjtanden, daß ſich England, in Betreff des Gleichge⸗ 
wichts der Macht in Eurpa nicht mehr in derfelben Stels 
fung befindet, mie in frühern Zeiten, auf bie fih der ehr 
tenmwerthe Redner berufen hat. Allein dieß bat feinen 
Grund darin, daß Europa heute unter präponderirende 
Mächte von üderwiegenderem Cinfluß, ald ehemals, ges 
heilt it, und daß wir in unfern Derhältniffen mit ibnen 
nicht mehr diefelbe relative Macht, mie fonft, befigem 
Man macht uns Dormwürfe, daß mir bie innern Mißbräude 
beöpotifher Staaten, wie Here Brougbamı fie nennt, dul ⸗ 
ben und das Gleichgewicht der Macht nicht mebe bebaups 
ten: Wenn Hr. Brougham einen Rückblick auf die Regies 
eungen König Wilpelm's oder der Königin Unna, auf bie er 
pingemwiefen hat, werfen. will, fo wird er finden, daß mie 
uns wahrlich damals, wenn wie ein Bändniß mit einem 


Kuifer von Deutfchland oder mit was immer für einem 


Bürflen’fchloffen, wenig um bie Mißbräube Pümmerten, 
die‘ in den Ländern unferee Bundesgenoffen ſtatt finden 
mochten. Wir müſſen in der Welt leben, mie wir fie fin 
"den ; uns Im die vorhandenen Elemente fügen, Wir kön⸗ 
nen feine andere Welt „aus Einem einzigen und vollkom⸗ 
menen Ehrepfolit“ bilden. Wenn mir bloß mit Staaten, 
melde ſreie Derfaffungen haben, in Freundſchaft leben 
meiten; fo müßten mir die Zahl umferer Bundesgenofen 
ungemein. beſchraͤnken. Laßt uns zehn Jahre rückwärts 
era fragen, ob wir mohl otne Deiftand von Des⸗ 

em im Stande gemwefen wären, jenen Koloß von Des» 









podtidn zu flürgen , vor welchem Republiken und Des: 
poten beugten und vor beffen übergemwaltiger Macht 
das der Freunde Englands im den Adern gerauu 
und ? 


mwertbe und rechtsgelehrte Redner, Herr Broug- 


Ham, Hal fid-üder gewiſſe Reiminal Progeffe, die im öfter: 
reichiſchen I} flattgefunden haben, ausgelaffen. Ob 
mie al von ihm angeführte Vorgänge unbe: 
Eaunt Audi fe kinn I doch nicht zweifeln, daß feine Bes 
“m Mb anf die in Mailand geführten Prozeife be: 
sieben, Die Anlagen mögen grundlos, die Verſchwörun⸗ 
gen ‚mögen erbichtet, Die Seutenzen unrechtlich geweſen 
fend ; Am weiß. niht, Im wie fern die von Heren Broug- 
"Ham Angefüneten Umflände gegründet find ober nicht. Ge⸗ 
det Udee, was er. bebaupter, fey wahr: ſollten mie 


Beh ae Verbindung mit einer fo großen Macht, wie 
O ſierreich, abdreden, uns gegen fie zum Kriege rüften, 
weil eialge Ipeer Bürger, wie ber ehremmertpe Redner ber 


haupfet, die Opfer der Ungerechtigkeit. zeworden wären? 
Die märe eine allzu ungereimte und ausfchweifrnde For⸗ 
derung. Unfere Sache if es, unfere Berbältniffe mit alen 
großen europaiſchen Mächten, ald corpora imperii bes 
teachtet, nach allgemeinen und umfajlenden Grundfägen 
der Staatöflugbeit aufrecht zu erhalten, ohne ängſtliche 
Unterſuchung ber unter fremden Regierungen beitebenden 
Mißbräuce, oder folder Maßregeln, welche wir mit einer 
befiecen Verfaſſung und glücklicheren Inſtitutionen tabeln 
und verabfihbeuen dürfen. Ich glaube unterdeſſen, daß 
Bere Brougbam über verfchiedene, von ihm berichtete Unm 
Hände falfch unterrichtet worden iſt. Ich weiß, daß obn: 
gefäbr 20 von den in die Mailänders Berihmörung ber: 
wickelten Perſonen, über deren Schuld oder Unfchuld ich 
mir fein Urtheil erlaube, überführt und auf Ihr eigenes 
Geſtändniß zum Tode verurtbeilt morden find; ich weiß 
feener , daß der Kaiſer von Deitetreich fie begnabiget bat 
und zwar gegen die Meinung mebrerer feinee Räthe, wel⸗ 
ce das Wohl des Meihes durch diefe Begmabigung ger 
fährdet glaubten. Was die von Herrn Brougbam berühr: 
ten Umſtaͤnde wegen Behandlung einer naben Dermandtin 
eines der Inkulpaten betrifft, fo Bann ich aufrichtig ver 
fibern, daß mir nichte davon befannt iſt; wenn er aber 
ber oͤſterrreichiſchen Regierung ungebührlihe Strenge Im 
Verwaltung der Geſetze bei dieſer Gelegenheit zu Laſt legt, 
fo bin ich mad meinem Gewiſſen überzeugt, daß er fich Im 
Irrthum befindet, Et fpricht in den bitterften Morten von 
den geaufomen Mitteln, deren diefe Regierung fid; bedient, 
um Selbitbefenntniffe zu erprefien ; ee ſcheint nicht zu wiſſen, 
daß nad dem öfterceichiichen Geſezen ohne Selbitbefennt: 
niß des Verbrecbers Fein Todesurtbeil vollzozen werden 
kann. Line, die wie dad Selpfivefenntniß nicht für noth⸗ 
wendig halten, vielmehr gemohnt find, Verbrecher hängen 
zu laffen, die mit der Berbeuerung ihrer Unfchuld im Drums 
be fterben, mag jenes Geſeßz ungereimt dünken; und doch 
Lüßt fi nicht läugnen, daß eber ein Seit der Menichlich- 
Beit, als das entgegengefegte daraus ſpricht. Ungereimt 
finde ih eu ebenfalls, weil das Selbſtbekenntniß entweder 
durch ungerechte Mittel ergmungen werden muß, ober, 
wenn die übrigen Bemetfe binreichen, überflüffig roird. In⸗ 
deifen iſt e6 doch nicht big, eine Regierung der Graus 
ſamkeit zu befchuldigen, wenn fie durch Die Geſetze ihres 
Landes genöthiget ift, das Selbſtbekenntniß zn fordern. 

38 Habe wrrcht die Abſicht und gidube mich wicht beru⸗ 
fen, die öfternichifhe Keiminals Gejepgebung zu vertbeir 
digen, noch mwerniger einzelne Keiminal- Prozeife in einem 
Staate, mit wilchem mie bloß politiſch verbunden find, 
meiner Prüfung zu unterziehen. Wenn aber andere Ra 
tionen uns fo bart beurtheilen wollten, wie He. Brougbam 
bier den Saifer v on Defterreich beurtheilt, welche Dormürfe 
von Gefühklofigfe it und Barbarel könnten fie uns midt 
machen, indem fie das, wovon mie in dem legten drei Mo« 
naten, zu unferm größten Verdruß, Zeugen gewsfen find, 
gegen ums aufitelt nm? Ich meine den Prozeß unb die Hin: 
eihtung zu Herford. Wenn fie fo mit und verfahren 
wollten, wie der reg hiögelabrte Here Redner mit bem Kai 


Pier verfahrt, was konnten fie don den Bobreden fagen, die 

"zu Gunften eines übermwielenen, aber verbärteten und des 

Verbrechens nicht geitändigen Mörders, bei uns öffentlich 

— eerſchienen find? Wäre es billig, aus diefem Vorgange eis 

.. nen OGrund-zur Herabfegung unferes National Charakters 

. zu zieben? Wie würde es dem Hru. Brougbam gefallen, 

wenn die Derbandlungen zu Hertford, als Settenſtück zu dem 

- von ‚ihm gelieferten Gemälde der Kriminal⸗Prozeſſe zu 

Matland, in einer ſeemden Verfammlung kritiſch beleuchtet 

' ımb- als ein Argument gegen die Denkangsact des britti: 

ſchen Volfes gebraudt würden ? Und doc wäre ein fol 

bes Argument gerade fo viel werth, als die, deren er 
fih ‚gegen Oeſterreich bedient. Ri 

" (Der Beſchluß folge.) 


ee — — — — 
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Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Freitag: Zum Erſtenmale: Semiramide, Melodrama 
tragieo in due Atti di Rossini, . 
} Königl. Theater am Sfarthore. » 
Samstag: (Mit aufgehobenem Abonnement) jum Vortheil 
deb Herrn Seßkinger, jum Grfleumale: Johann Shborgar, 
a romantifhes Schanfpiel in 3 
ufjügen. 





= 505. (3 b) An 
‚bie ſehr verehrligen Mitglieder des Mufeume! 
Samflag den 13. und Samſtag den 20. März finden im 
einen Mufeums » Saale Abendunterhaltungen mit Harmonies 
Mufit Start, Dee Anfang iſt jedesmal um 7 Uhr, dos Ende 
um 10 Uhr. Die ſeht verchrlichen Mitglieder werden daher ers 
geben® eingeladen, mit ihren Zamilien gefälligft Theil zu nehmen. 
Münden den 9. Mär; 1824. " 
e Die Borfleger des Mufeums. 


515. (20) An bie 


„  »erehrliden Mitglieder der Harmonie, 


KRünftigen Sountag dea 14. d. iſt gefellichaftiiche Unterhals 
tung ‚mit Harmonle Muſik. Anfıng Abends 7 Uhr. 
Münden am 11. März 1824. 
Der Ausjhuß der Harmonie: Gefellfhaft. 


501. (36) Laut gmädiafem Beiluß der Königl Resterung 
deo (Harkroifes vom 22. ot prüs. 24. Augun vorinen Tahres 
jo die Heuer im März atthadende Dahrröprüufring bffıntli aut» 

na ‚und. bad. lirterarifche Publikum, js> wie jeder, deſſen 

Priyatintereiie. 08 erheiſchen dürfte, hiczu easliemend eingeladen 

mwrrdeo,. Jadem man Diejen guadigſten Brfegl hiermit In Voll⸗ 

zug Föhr, fo made man alelcheltig bekannt, daß dieſe Prüfung 

.‚vm:s5. 1 M. Rebmiliogs von 2 — Ölikr beginnen und das 

.. ml täglich um dleſelde Zeit bis Ende Diefti Monats fortgrich« 

a. son werde. Des Pruͤſungélokal iſt im allge meinen Rrantenjaufe. 
Mönchen den 10. Marz 1824. =, 

' 3 Das 

- Dirtrorinm der Hirurgifdyen Schule 

in : : Rod. 

* — — — — — — — — 
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487. (36) Montdg den 15. Märg und dee folgende Taas 
Dormittage von 9 bis 12 Upr ‚und Mahmittaps fra 3 Dia 
6 Uhr, werden in dam Haufe No. 41027: im der Kaufinger rar, 
Gingang in der Fürftenfeldergeiien gu ebener Erde verſchiedene 
MWaaren gegen gleſch baaıı Byablung bffeatlich verflelgert alt : 
Merino’s, Bombafins, Hamans, Moufie,ines, Jaconeis neitreift 
und qusdeillier, Glnghams, Perfe, with: und fürdige Cactür 
Ser, dann derlel baummollene und feidene Halstüder, gedruckte 
mwolene Spomi: Tücher, Leinwand, Madrss, Seldenpuge ver» 
fchtedener Gattungen, Gafimic® und Tuchrefte. 


495: (30) Im Schebwillihen Haufe beim vormaligen 
Schwadinger : Thor ift auf das zulünftiae Zi Georgi eine ge: 
ränmige Wohnung vor 7 Zimmern, um. 250 fl., gu verflifter. 
Das Llebrige iſt zu edener Erde zu erfragen, 


499 (3 a) In Schwabing, Haus Res. 50, ff für dinm 
"Sommeraufenthalt, oder auch jahrweile, eine fehe angenehme, 
mit der Aueſicht gegen den enalilhen Garten umd die Sirofe 
nad Biederftein, gegen Sonnenaufgang liegende Wohrurg von 
ſechs Zimmern, einer Rüde, s. v. Abteitt, geiperrtem Boden, mit 
einem Erlen Keller, Oolzlege und einem Garten nebfl Sommier: 
Dans, um fege billigen Preis gu vermieden, Das Mäpere if 
Dafeibit zu erfahren, 4 


507. Es merden 1500 fl. auf Die erfle ober zweite Pop 
"Idod opne Unterpändler ausgelspa D. U. * 


500. Bein: Berfeigerung. 

Den 25. März I. J. Vormittags 9 pe und die folgenden 
Tage, werden in der Balvctor. Straße Neo. 1115, verſchledeae 
Sorten edler und vorzuͤnlech gut erhaitener Weine in Borteilen 

‚und Beinen Fällen, Öfentlih an Den Meiftvieigenden, gegen 
gleih baare Zahlung verſteſgert Hocdbeimer « fe von 
41781 und 1795; Nüdespeimer von 1798; Forker von 1811; 
find im bedeutender Quantität vorhanden. — Beftelungen übers 
nimmt der Schäfleemeifter , Andreas Kloh, Nro 1471 im Der 
Prannersftraße über eine Siiege. Derielde brforgt auch Proben, 


508. (3a) Berfelgerung. 
\ Mittwoch den 17. März und die folgenden Tage werden in 
‚ dee Dowenſtiſtoſtraße, Niro. 1237 im Zten Stocke rüdmärte, 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bie Ölipr, mauflchende 
Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigett. Ale: 
Ohren. und Fingeeringe mir Brillanten und gefärbten Stei— 
' nen, mehrere Schnüre orientaliiher Prrien, eine goldene Doſe, 
mebrere Garnituren filberne DMefferbeitede, Roffırfonnen, filderne 
Taflen, dann Spiepel, Stoduhren, Ranapte, Sell, Kommots 
und Kieiderfäften, Betten, Matrahen, Tiſche, Bert: uni Beide 
Wald, mehrere Stüde Leſuwond und Tiſchteug, Frauemkleider 
von verihiedenem Seidenzeug, Aupfer, Zinn, und meilingene Ge: 
ſchitte, mebit verjciedener Rücken» und Damseinzihtung. 
Wozu Kaufsliebgaber höflich eingeladen find. 


408. (35) Den 14, Märy kommt dee Kalk reurſch⸗ 
Fubrwerk von Maänpeim hier an. Per Derfendungen hir, alt 
nämlich neh Düffelvorf, Achern, Robien, Sesnkfürt, Draft, 
Btusſal, Raftadf,"Durlad, Straßduza.' Heidelbera, Hrilbromm, 
"Kanftadf, Sruttgati,'Galm, Ehingen" Dingen, Mm, und noch 
"miehrerea derielben Gegenden, wöltebe. fi bei der Frou Happauf 
auf dem Kreuz Mro. 1167, anjbfranen. 
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Redakteur I. J. Seadtuner. Verlegt pom Peter Philipp Wolfo Witte. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät adergnädigſtem Privilegium. 











Sonnabend Nr 63 13. März 1424, 
Deutſchland. niß an. Um 11 Uhr fanden fich die Hobe Geiſtlichkeit, 
Baden. Rarlörube, vom 8. März. Der neu bie Hof» Dignitarien, die bier anweſende Öeneralität ıc. 


ernannte #önigl. preuß. außerordentlihe Geſandte und ber 
»“olmädhtigte Miniſter am großherzoglichen Hofe, Dr. Ba: 
zon von Dtterjledt, hatte geſtern die Ehre, Sr. Eönigl. 
Hoheit dem Großherzog in einer feierlichen Uudienz das 
Beglaubigungsfchreiben zu überreichen. 
Frankreig. 

Paris, vom 6. März. 
Die Etvile zeigt berits die von ber Regierung provifos 
rifh ernannten (und als deren Sandibaten angelebenen) 

Präfidenten der fünf Sebtionen an, in melde das 
Departemental» Wahlkollegium dee Seine getbeilt iſt; 
e6 find bie DH. Amp, Dlivier; Breton, DBertier 
und Bonner. Das Kollegium wird am ö. März feine 
Verrichtungen mit Berlätigung ober Ubänberung ber pro: 
viforifden Bürcaur eröffnen. Die Zahl Ber Wähler für 
genanntes Kollegium beträgt 2528. Da bie Geſammt⸗ 
Summe ber Wähler in ber Seine 10,142 betragt und 
ein Biertel derfeiben (die Höchſtbeſteurtten) das große ober 
Departementalkolleglum bildet, fo follte dieß eigentlich aus 
2555 Bliedern beftehen; der Courier frangais meint 
aber, man babe deowegen mit 2528 geſchloſſen, weil ber 
Mindeftdefteuerte unter ihnen 1279 Ar. zahle und glei 
na ibm He. Manuel mit 1273 Sr. gefommen wäre, 

— Die Feegatte Thetis, Kapitän Bougainville, ging am 
2. Mär) von Brefl noch der Anfel Bourbon unter Segel, 
wo fie bie Korvette Esperande anteeffen und mit Ihr im 
Den indiſcheu Meeren kreuzen fol. 

Jtaliem ri 
- Der noch Wien beilimnite päbfilide Internunelus 
(Geſch äftattäzer) D. Pietro DOflini, paffiere anf feiner Reife 
d.ibin am 4. März durch Bologna. 

Dalta, vom 11. Ferruar, - Vorgeitern fchiffte der 
Diceabmiral mit einigen feinem Beſeble untergebenen 
Kriessfabrzeugen aus unferm Hofen, um fih nad Algier 
su. begeben, die dortige Bucht zu blodiren und inzwiſchen 
neue Verboltungsdefeple von feiner Regierung zu ermar- 
ten. Er bat für den Fall, daß es zu einer ebrenvollen 
Ausgleichung koͤme, den Conful bei fih an Bord. 

J Nußland 


Peteröburg, vom 20. Febr. Beilern fand, mie 
Bereits angedeutet wurde, die Dermäblungsfeler Sr. k. 
Hop. des Groffüriten Michael mit I. P. Hob. der Grofr 
Fürſtin Helena ſtatt. Zünf Kanonenfchüffe zeigten früp 

gend ben Bewohnern der Reſidenz diefes frope Ereig, 
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im Paiferl. Winter : Palais ein. Nachdem die hohe Braut, 
die an diefem Toge eine Krone auf dem Hanpte und kis 
nen mit Hermelin beiepten SGammet: Mantel trug, aus 
ihren innern &emächern bervorgetreten war, begaben fich 
J. Mai. die Kaiſerin Maria mie ſämmtlichen Großfür« 
ſten und Großfürftinen zu Se. Maj. dem Kalſer. Von bort 
verfügten ſich die Allerhöchſten Herrfchaften in bie Hof-⸗ 
Rapelle, wo die Trauung nad dem Ritus der griechiſchen 
Kirche ſtatt hatte, Dierauf erfolgte ein Te Deum und 
von ber Feſtang murden 101 Kandneuſchüſſe gelofet. Nach 
Beendigung der Feierlichkeit nahmen 33. MM. die Kalr 
ferinen die Ölüdmwünfdhe an und begaben fih banı wie: 
ber in die demäder Sr, M. des Kalfers. Mittags wor Diner 
im Marmor: Saale des Winter; Palais, dem bie drei 
eriten Rangklaffen (bis zum General: Liewtenant im Milis 
tale und Bis zum gebeimen Ratb im Einil) beimobnten. 
Abends war großer Bal paré . Drei Tage wird mit al» 
len Gloden gelintet und an den Ubenden biefer Tage bie 
Refidenz pradtooll erleuchtet feon. 

— Kollegienratb Bodlska, Rath unferer Geſandtſchaft 
zu Stockbolm, iſt zum Kammerberen ernannt worden. 

— Dieſer Tage iſt bier die Gemahlin bed General: 
Adjutanten Egernifcheff und am 5. d, zu Riga die Ge 
maplin des Marquis Paulueci, geberne Gräfin von Aus 
kull, mit Tode abgegangen. 

Brofbritanniem 

“ Beſchlauß des Bruchſtücks aus Herm Canninge 

ebr. » 

Der ehrenwerthe und rechtögelebrte Redner (Hr. Broug ⸗ 
bam) bat eine Frage neuerdings im Untegung gebracht, 
die er mir bereits in der legten Seſſton hinſichtlich ber 
Schweiz geſtellt hatte. Ich kann Hrn. Brougbam ver: 
fibern , doß ich feine Frage damals ganz aufrichtig beant- 
sportet babe; er behauptet aber, daß ib beſonders, von eir 
ner ſo gut bezahlten Miffion, beſſer hätte unterrichtet fen 
foen; dieß ift ein argumentum ad hominem, uud ib 
Bann baber febr füglıy barauf erwiedern, daß ic, nad bem 
eigenen Örunbiag des ebrenmwertben und rechtägelehrten 


‚ Heren, cin Recht babe, nur balb unterrichtet zu fepn; bean 


ih babe itm ja auf der Miffton auf balden Sold geiepe! 

— (Gelädter.) Mag üdrigens bie Miſſton gut ober 

ſchlecht begabit fern, fo fehlt es Sen Miniſtetn doch nichtan 

Machrichten ; denn ich Bonn verfibern, daß ich, Baum eine 

Viertelitumde, nachdem ber ebrenmerthe und redhtögelebrte 

Redner ſtine Frage anfgeiworfen hatte, in meinem. Burgası 
Ä 


Papiere gefunden babe, melde die wärflichen Detaild ents 
balten, auf welche er anfpielt und die wahrſcheinlich, ohne 
kaß er ed weiß, aus denſelben Dutlen fommen, aus 
welchen er feine Nachrichten gefhopft bat. Was bie Ber 
-hauptung anlangt, daß Deflerreich Udfichten auf die Ochmweig 
für einen Pringen feines Hanfes hege, fo nebme ih Feb 
nen Anftand zu erklären, dab ich überzeugt bin, daß 
nicht ein Schatten von Wahrheit an der ganzen Geſchichte 
it. Deflerreich bat allerdings Beſchwerden erhoben, weil 
iq der Schweiz Individuen eine günftige Yufnabme ‚ger 
funden batten, melde in eine Verihmörung gegen bie 
djlerreichifche Regierung vermwicelt waren, Ich fühle mid 
nicht berufen, mi zum Verfechter jener Beſcawerden auf: 
jumerfen, weil ich nicht Im Stande bin, mid für bie 
Wahrheit der Anklage zu verbürgen; allein fo viel kaun 
ich behaupten, daß, wenn bie Unklage gegründet gerer 
fen, auch die Befchwerde gerecht mar. Ich glaube, daß 
role beide, ich fomohl, als der ehrenwerthe und rechte: 
gelebrte Here, buch eine Menge won Mäbrchen febe in 
Die Irre geführt worden find, welche von einigen äußert 
üselgefinnten Leuten gefliffeutlich in Guropa verbreitet 
tourden, deren eigene aufrübreriihe Plane in ber Schweiz 
fdeiterten und wovon mir einige in früberer Zeit bin 
länglich befannt waren, um mich zu überzeugen, weſſen 
fie fähig ſeyn Ponnten. Wehr viele von den Gerüchten, 
die über die Schweiz in Umlauf gefegt worden, find ben 
- falfben Darflelungen von Leuten zuzuſchreiden, welde 
ungegründete Nachrichten von der Ginmifbung ber großen 
Maͤchte ausgefireut und befanntermaßen ihre Plane zur 
Wiedergeburt der Regierungen allen europäffchen Sabine. 
ten vorgeſchlagen haben, 

„Was Deutſchland betrifft, fo fühle ich mich aber: 
mals nicht berufen, als Berfechter feinee Deefaßung auf; 
zuteeten. Diefe Derfaflung geſtattet ein. corporatives Ein: 
ſchreiten in die Ungelegendbeiten der einzelnen Bundesſtaa ⸗ 
ten. Dieh iſt vieleicht eine Schlechte Eintichtung und mag 
mit Unklugheit und Härte auf irgend ein Zeitungsblatt im 
eineın ber deutſchen Staaten angewendet worden ſeyn. Dieß 
it aber fſicherlich eine Feage, worüber England Beine Ger 
richtedarfeit zuſteht und in welche wir uns nicht zu milden 
baden, Sollen wir und deßhalb, weil in irgend einem ber 
Fleinern deutſchen Staaten eime ungiemliche Interwention 
gegen ein Zcitungsblatt ſtatt gefunden bat, um feifche Bun» 
dergenoffen umfeben? Sollen wir aus diefem Grunde bie 
Waffen gegen die intervenieende Mache ergreifen und fie 
aus der Karte von Auropa auszuftreichen fuchen ? Dieine 
Antwort hierauf iſt ganz einfach die: Ich halte es bein 
Sntereife Eaglands nicht angemeſſen, fo zu verfahren, und 
da id, wenn Feine beflimmte Pflicht obwaltet, nichts kenne, 
was mächtiger wäre, als die Rückſicht auf das Jutereſſe. 
fo erkläre ich, daß ich es micdt für meine Pflicht balte, 
das Panier eines ewigen Krieges aufjupflangen und ben 
Grund zur Störung ber Ruhe in ganz Europa zu legen, 
— (Hört!) — Die unmittelbare Folge eines folhen Der 
fahrens würde Krieg, und die Störung der Rabe don garıy 
Eutopa das End: Refultat dieſes Krieges fepn, Europa 
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raßter erlebt; aber von allen Reiegen, weiche len 
Dedrängniß im Gefolge Hatten, find die ee 
diejenigen geweſen, die dem Menſchen Grfblehte Die tief. 
flen Wunden gefhlagen Haben, — (Hört, bir) Wenn 
der ®rundjag, den Herr Brougdam auf die eueopdiihen Mo 
narchien angewendet wilen wid, gegen uns ſeit ſt in Wirk 
fawmfeit gebradt werben fonte, jo müßte ſich England zur Wept 
fepen, und indem es fi zur Wehr fepte, würben die im Dem 
freien Europa entzündeten Funken einen algemeinen Brand 
erzeugen umd dee Kampf fo lange fortwüthen, bis ein ober 
das andere Volt vertilgt feun würde. Dieß darf ummögs 
lich die Politı?, unmögtih das Benehmen fepn, meldes ein 
großbeitannifcheer Mintiter empfeblen könnte. Paht uns 
lieber in Cinteacht mit ben europäſſchen Mächten leben, 
ipee innere Berfaflungen mögen mehr oder minder vol, 
kommen fegn. — Laßt uns bebarrlid in unferer eigenen 
Bahn und bewegen, Peiner von jenen Mädten umnterrbam, 
fondern völig unabhängig von felben, und, während wie 
einen Beſtandtheil eines großen and umfarfenden Epitems 
bilden, laßt uns den Ruhm oder die Bröfe der üfrigen 
Mächte um uns her miche mit zu keitifrendem Blicke bes 
traten. Begnügen wir uns, daß andere Mächte nicht 
gegen und auftreten, und befchränfen mir ums auf unfee 
eigene Sphäre; möge das Pit unſers Beiſpiels, aber 
nit unfere Einmiſchung andere zur Ihellnopme an den 
Gegnungen führen, die wir bereits genießen; aber ed fcy 
ferne von uns, einen Kreuzzug zu predigen, andern OStaa 
ven unfere inrichtungen anfjedeingen und foldergeftalt 
unferen Segen in Fluch an verwandeln — (Hört — 
Dieß iſt Englande wahre Politik — dieß ift die Politik, 
welche die Miniſter eifrig zu befolgen ſtrebten. Wenn 
id eim gerechter Anlaß darbietet, die Würde des Landes 
zu behaupten, dann mag diefe Würde bebauptıt werben. 
Wir fuchen biefen Unlaß nicht; menm er fich aber einfteit, 
fo wird er und nicht unnorbereitet finden , fondern im Ge— 
gentheil unfere Energie wirb burd bie vorbergegungene 
Ruhe eher geſtarkt als geſchwächt worden jenn. 

— Nacflepende Bremerfungen über eine Stelle in der 
Rede des Hrn. Eanning, wo fi dieſer Minifter gegen 
Drn. Brougbam über die Mailänder Kriminal + Prozeſſe 
äufferte, find dem öfterreich. Beobachter don einem in ber 
Öfterreihifhen Geſetzgebung gründlig bemanderten Panne 
mitgetheilt worden: 

„De. Canning id ber Meinung, doß nad den öſter⸗ 
reichiſchen Belegen, obne eigenes Geſtaͤndniß des Verbre 
chero, Bein Todesurtpeil vollzogen werben könne, und fin 
det Diefe Verfügung ungereimt, weil das Gcldjlbekenntr 
niß entweder dutch unrechtlihe Mittel ergwungen merden 
mũſſe, ober, wenn bie übrigen Beweiſe bimeeichten, über« 
flüßig fen. Beide Borausfepungen find aber mad ber 


öſtertrichiſchen Hefrggebung ganz falih ; denn mad, diefer 


kann das Todes +Urtbeil gegen einen Beichuldigten dann 
gefält und vollgogen merden, wenn berielre, nach zurück⸗ 
gelegtem zmanzigften Lebensjahre, ein Verbrechen bezam 
gen hat, das mit dem Tode verpönt iſt, und beffen ent | 
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weder felbft geilänbig iſt ober buich Zeugen nor ber, 
Kreiminal »Bebörde ber That eidlich übermiejen wird. Das 
eigene Geſtaͤndniß iſt alfo nicht erforderlid, wo zwel Beu+ 
gen ber That vorbanden find, welche das begangene Ders 
brechen aus eigner fiterer Renntniß, nicht aber bloß aus 
Dörenfagen, Vermuthungen, Wadrſcheinlichkeiten ober 
Schlußfolgerungen, eidlich erbärten, — Zeugen, gegen 
Deren Unbefangenheit Fein Bedenken obmaltet und berem 
Uusfogen mit den übrigen über das Verbrechen vorhan⸗ 
denen Erfahrungen übereinftimmen. Daß bie öfterreichi« 
fchen Criminalgerichtd » Behörden, von bemfeiben Geifte 
der Meniclichkeit, wie bie Regierung, befeelt, es immer 
für wünfdendwertb halten, felbft bei vorhandenem Zeus 
gen: Bermeife, das in diefem Falle wicht erforderliche Ger 
ſtandniß des Verbrechers zu erbalten, ift wahr, aber ges 
wiß lobenswerth, weil das Gelbiigeftändnig wohl am 
wenigiten Zweitel über die That zuläßt, welche mit dem 
Tode verpönt iſt; allein gang irrig ift ed, daß jene Ber 
börben bei vorbandenem Bemweife durch zwei Beugen ber 
Tbat, ohne eigened Befenntnig des Beſchuldigten, das 
Zodesurtheil nicht füllen dürfen. 

„Wie unrecht aber vorausgefegt werbe, daß das & elbſt · 
Bekenautniß eines in öſterreichiſchen Griminal- Gefängniffen 
defindlichen Inguifiten nur durch üntechtliche Mittel ers 

‚gungen werben fönne, fpringe in bie Augen, wenn man 
Bedenft, daß nicht nur feit langen Jahren, Bereits unter 
der Regierung ber Ralferin Maria Tberefla, bie Tortur 
abgefbafft morben, fondern daß, nach dem öſterrelchiſchen 
Serafgeſetzbuche, ſelbſt das eigene Geſtaͤndniß des Beſchul⸗ 
digten nur dann ein rechtlicher Beweis des Ihm angeſchul⸗ 
Bigten ‚Verbrechens if, wenn es in dem Verhöre bei dem 
Eriminal Gerichte in einem Zujlande abgelegt wird, mo 
der Befchuldigte feiner Sinne vollkommen mächtig iſt; 
wenn es klar und beflimmt, nicht etwa durch zweideutige 
Ausdrüũcke oder Geberden, oder bloße Bejahung einer vor 
gehaltenen Frage, fondern bush eigene Craäblung des 
Befduldigten geihiebt und mit bem über die Umflände 
des Verbrechens - eingebolten Erfahrungen übereinfilimnt, 


"Das öſterreichiſche ®efeg befieblt ausbrädli, daß ein, 


ber Vorſchriſt ded Geſetzes zumiber, durch Verbeißung, 
Drobung, Gemaltihätigkeit oder: font unerlaubte Mittel 
erhaltenes Geſtandniß des Beſchuldigten zu cinem rechtli: 


hen Beweiſe nicht angenommen werden könne; daß end 


lich ſelbſt das freiefte Geitändniß eines mit dem Tode ver 
pönten Verbrechens, wenn es durchaus unmöglich wäre, 
außer dem Geſtändniß eine weitere Spur von dem Der 
breiten zu erhalten, zu einem rechtlichen Beweiſe nicht ein⸗ 
mal binreiche. Das öflerreibifche Geſetz verbietet ausdrück⸗ 
lich die Stellung von Suggeſtive Fragen , jede Vorſpieg⸗ 
lung falſcher Ungelgungen‘ ober erdichteter Bemeismittel, 
jede Berbeißung gelinderer Strafe oder der Begnadigung,” 
jede Bebrobung, jede Tpätlichkeit gegen den Befchuldigten, 


Jede eigenmäctige Deutung der Antworten des Inquifiten 
bel deren Protofollirung. welche nicht mit dem Willen und dem 


warürlihen Verftande der Worte des Befragten übercin fämr. 
Wo herrſcht umn bee Zwang, wo find Pie unrechtli« 
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ben Mittel, welche bei den öſterrelchlſchen Rrelmindt Ayeos 
zeſſen zu Erpeeflung bed Gelbfigefläntniffes angemenbet 
merben müſſen, oder angewendet zu werden pflegen? Dem 
Pſy chologen, dem Menſchenkenner find bie häufigen Seldſt⸗ 
©eitändnife der in dem .ofterreichifchen Eriminalı Gefäng: 
nijfen figenden Verbrecher nur ein erfreulihee Beweis ber 
minberen Derberbtbeit des Gemüthes derſelben und ber 
flets regen Stimme des Gewiſſens, melde bie Inquifiten 
fo oft unauſhaltſam drängt, fich feltft ein Verbör zum er 
bitten, um ihre Schuld unter Thränen, mit tiefſter Rüh⸗ 
eung zu gefteben, um ſich dadurch die ſchwere Laſt derſel⸗ 
ben zu erleichtern. Der Pſycholog und Menfchenfenner 
erblickt in biefen &elbitgeftändniffen ber ſchwerſten Dertrer 
den die Frucht der milden und freundlichen Behandlung, 
deren ſich alle ruhigen Inquiſiten, fie mögen nun geſtehen 
oder micht, in dem öjterreichifhen Kriminal Gelängniffen 
von dem Inquifitiond: Richtern eben fu wie von ben Be: 
fangenmwärtern zu erfreuen haben. 

„Diele karze, größtentheils aus den eignen Worten des 
oſterreichiſchen Strafgefegbuches gefchöpfte, Berichtigung 
Bann daher wohl micht beifer geſchloſſen werden, als mit 
bem beißeften Dante für ‚das koſtbare Geſchenk, welches 
Kalter Franz feinen Untertbanen duch fein Strafgeſeßbuch 


“gemacht hat, worin die Eriminaleichtee, bei Beurtheiluns 


eines Criminal Falles, augewieſen find, zu bedenken, daß 
nie Willkühr, ſondern nur die Geſetze, das Recht beitim: 
men; daß kein Schuldloſer leiden und ſelbſt der Straffäl 
lige nicht ſtreuger, als das Geſetz verhängt, behandelt wer⸗ 
den ſolle; daß aber auch der gemeinen Sicherheit und bem 
darauf gegründeten Wohlitande der bürgerlichen Geſeulſchaft 
weſentlich daran gelegen fen, das Verbrechen zu beikcafen; 
das daher die Gerechtigkeit eden fo durch übel verflandene 
Menſchenliede, ald durch übertriebene Strenge verlegt werde.“ 











Miszellen. 

Die diekjähelge Faſtnacht zu Köln If auf eine, ſeit vieles 
Zum — glänzende Weiſe gefelert worden. Schon am 

vuntage (29. Februar) erhielt das neuglerige Yublitum eine 
Art von Fremdenblättchen, welches die Ankauſt des Doge von 
Benedig, der Peinzeffin von Benetla, des fammtiiden Hofftaats 
mehrerer, ihnen huldigender, amertlonifger Znta’s und abgeſand⸗ 
ter chineſtſcher Manbarins, fo wie anderer ausgezeichneter Gaͤſte, 
anselgte, Am Abende waren in weridiebenen Privat : Hoͤuſern 
Bile. Montag dem 1. März fepte ih, Morgens gmwilden 9 
und 19 Uhr, der Hmmyug der gemeldeten Fremden vom Gaft ⸗ 
Haufe zum Balferl, Hof ons im Bewenung. Die fogenannıe 
Drinzeffin Venetia fuhr im einem mit 8 rei. verzierten Pfers 
den befpannten Triumppmagen. An ihrer Seite jaß der Doge. 
Beide fürfilihe Perfonen waren mit Geichmack und Pragt ge: 


Hleidet, Der Anſug der Peinzeffin Benetia fol im Partie verſet ⸗ 


tigt worden fepu und allein an 1600 Zranken gekoſtet haben! 
Ihnen folgten auf eimem In gieider Weite befpannten uud 
geihmüdten Wagen die Damen vom Pole, dann in hun: 
ter Rede gu Pferde und gu Buß, die Zuka's, die Dante 
eins, Mohren, Arlebino's, Pantalone'# , Polichlaell's , Go 
lombinen und wie fonft die rourfähigen Gtandesperfonen der Balls 


Naqht alle heißen mögen! Die Länge deb Zuge betrug wohl eine 


.» 
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Era Stunde; der Umgang dauerte bis Nachmittage 5 Uhr. 
"Für Erhaltung der Öffentlihen Drinung und des Anftandes war 
tbeils durch dem guten „Sinn der Bürger, übderdieß aber auch 
od dur rine polizeiliche tmadung geforgt, aus ber 
man im Allgemeinen die Anordnungen des Fafbinge Eennen lernte. 
Es waren alle Bimmer in fämmtliden Gaſthauſern der Stadt 
Röln ſchon feit 14 Tagen an Fremde vermiethet, ja mande Wirthe 
haften bis 100 Privatzimmer in den Steofen, wo die Jüge durchka⸗ 
wer, für Fremde, die fie nicht mehr beherbergen konnten, gemiethet. 
Am Abende war großer Ball im Raufpaufe, zu dem man ſchon 
Morgens an 3800 @intrittöfarten ausgegeben hatte. Alles bes 
mwunderte hier aufs Menue die Pracht des, nun auch den Ball 
„ befuchenden, Zug® und den Reichthum der Hleidungen. Made 
Dem der Doge und die Prinzeffin Denetia einen für fie errite: 
ten Thron bifliegen, wurde ihnen Im felerlicher Geremonie von 
; den Tpellnehmern der Mummerel gebuldist. Dann begann der 
Faſtnachtoſtaat den Ball mit einer Polonarfe, mach melder tie 
" Masten ih trennten und in Bleinern Abtpellungen dem Ber: 
' gnügen nadbgingen. Am folgenden Tage war wieder ein gleich. 
falls fehr befuchter Ball im Schaufpleipaufe. 
— — — ñ— 


Köuigl, Theater am Iſoarthore. 

- Sambtag: (Mit aufgehobenem Abonnement) zum Bortheil 
des Seren — sum Grfleumale: Johann Sborgar, 
oder: die Rorfaren: Braut, romantifches Schauſpiel in 3 
Aufsügen. j —28* 

503. (5 ©) An 
Die ſehr verehrlichen Mitglieder des Mufeume! 

Somftag den 13. und GSamflag den 20. März finden im 
Henn Mufeums » Soale Abendunterhaltungen mit Harmonie 
Moufit Start. Dee Anfang ift jedesmal um 7 Uhr, das Ende 
vom 10 Hhr. Die fehr verchrlichen Mitglieder werden daber er: 
gebenft eingeladen, mit ihren Zamilten gefäligft Thell zu nehmen, 

Münden den 9. März 1824. 

Die Borfieher ded Mufeume. 


516. (26) An die 
verehrlihen Mitglieder der Harmonle. 
Künftigen Sountag den 14. d. if gefellichaftliche Unterhals 
tung mit Harmonte: Mufit. Anfong Abends 7 Uhr. 
. Münden om 11. Mär; 1824. 
Der Ausihuß der Darmonie» Brfellfhalt. 





ke Berlkeigerung. 
Auf Requifition des Pönigl. Kreiss und Stadtgerihts Amberg, 
wreden 6 Stüde zur Berloflenichaft des verledten Ritters von 
Birgel gemeien. Archivars gehöriger biblifhen Driginal: Bemälde 
eines unbekannten Künftierd, melde ohne Rahmen find, in ber 
Söhe 7Y4 und am der Breite 5%, Schuhe meffen, und vorzügs 
Ra im Rirhen und KRopıllen Aid elgnen dürfien, am Dienflag 
den 23. Dieß Bormittags 9 Uhr Im Ddießfeitigen Gommiffions: 
Bimmer No. 5 verſteigert 

Den 8. März 1824. 
Aönigl. daltr. Kreiss und Stadtgerlcht Münden. 
von Gcrrngreß, Direlior, 

Beiller. 


591..(3°) Laut gnädigftem Beſchlug der koͤnigl Regierung 
dee Sirrhreifed vom 22. et präs. 24. Auguft vorigen Jatres 
fe tie Hrose Im März flatthabende Japresprüfung üffentlıh aus⸗ 


517 





’ 
zieben und das itisrarifhe Publikum, fo wir jeder, 
valintereffe es erheifhen dürfte, hiezu geslemend elagelaten 
werden. Indem man diefen gnätigften Befehl Hieswit In Well: 
zug fett, fo macht man gleichzeitig bekannt, daß Diefe Prüfung 
den 15. I. M. Nachmittags von 2 — 6 Uhr beginnen und da: 
mit an Bau Zeit —* dieſes Monats fortgefap: 
zen werde. unaslofa m ellgemeinen Rrankenya 
Münden den 10. Mar; 1824 — 


Das 
Direktorium der hirurgifden Säule. 
Rod. 


487. (38) Montag den 15. Märg und die folgende 
Bormissags von 9 bis 12 Ude, und Rebmittene vos * su 
6 Upr, ‚werden in dem Haufe Ro 1027 in der Raufingerfiraße, 
Eingang in der Fürſtenfeldergeſſe zw ebener Erde verfdiedene 
Waaren gegen glei basre Busahlung bffeatlich Verfleigert, of6: 
Merino's, Bombafins, Humans, Mouſſelinet, Jaconcıs ceftreift 
und quadrilliet, Binghams, Perfe, weiß: und färbige Gadrüs 
Ger, dann derlel baummollene und feidene Dalstäcer, gediudtte 
wollene Shaml : Tücher, Leinwand , Maodras, Seidenjuge ver» 
ſchledener Gartungen, Gafimi:s und Tuchrefte, 


541. Die unterhelchnete © nie. Dircftion macht bek⸗ 
die Berfleigerung der Danimerte, welde — 32— er 
neuen Koſernbaued abgehoben werden muß, parthlenmweife bie 
eg Te * 17. März früh Hlpr, ouf dem Baus 

age an ber tape, vorgenommen Mird, i 
Steigerungsliebhaber eingeladen werden, a ae 

Münden den 11. Miu 1824. 

Die königlige Ite Benie: Direktion, 
Schaupp, Ingenieur + Hauptmann, 

496. Die ehemalige von Wingeriihe Bepaufung vor dem 
Schwabinger : Thore in Schönfeld No. 136, zu je tbener 
Erde 5 und üser eine Stiege 4 Zimmer, Küche, Keller und ade’ 
fonfige Bequemlichkeiten im id I@lleht, iſt am nädflfünftigen 
Ziele Georgi, mebit dem dabder befindtihen mit treffichen Dbfl: 
Bäumen beiegten Garten, dann den daran floßenden zu einem 
Wald » Hanie, zu einer Gtallung, oder Wagen Remif ge: 
elgneten Mebengebäude um billigen Preis zu desiehen, das übrige 
beim Mvokat Eatn vor dem Iſarthote im meugebauten Ge: 
Haufe Ro. 321 zu erfragen. 


in abfolvirter Juriſt, uber deffen Fähigkriten, befonders Im 
Bade der Arvokatie der £, Advokat Til. Sobn ellkier Auskunft 
Er und gorantiren wird, ſucht bei einen Herrn Advokatın ale 

pi anterzufoumen, 


493. (3 5) Im Schedwilliſcen Haufe beſm vormoligen 
Schwabinger· Thor Ift auf das zukünftige Ziel Grorgl eine ger 
räumice Wohnung von 7 Jimmern, um 250fl., ju verfliften, 
Das Uedrige iſt gm ebener Erde gu erfragen. 


3908. (30) Den 14, März; kommt des Kalkreuifhr 
Zuprwert von Dannpelm bier om, Wer Berfendungen het, alt 
nämlih neh Düff-ldorf, Achen, Aobenn Fronkſurt, Darmfladt, 
Bruchſal, Raitade, Durch, Straßduro, Heidelbers, Heilbrone , 
Kanſt adt, Stuttzart, Gılw, Epliraen, Dibingen, Iar, ued noch 
mehreren derfeiben Gegenden, beliche fih bei der Brou Kappauf 
anf dem Kreuz Mro. 197, anzuſtagen. 





Nedakteur 9. 3. Seudtuer. Derlegt von Peter Philipp Wolfe Witte. 


u a u ne — 


— — 


Beilage zu No. 63. Sonnabend den 13. März 1824. 


497. (36) Ediktal«Radumg. 
- » Der felt dem rufiſchen Feldzuge 1812 vermißte Fourier im 
Fönigl. Artillerie + und Armee: Fuheweiend: Bataillon Martini 
lan Sutor aus Münden, oder defirn allenfalfige Beides: Erben 
werden hiemit aufgefobert, binnen 6 Monaten a dato ſich biers 
orte zum Empfang des in 2375 fl. brilchenden Vermögens zu 
melden, respect. Ihre Gebanfprüde nadzumeiien , widrigenfaüe 
dieſer Betrag am bie Geſchwiſtette ded Mar Sutor gegen Can 
tion wird ausgehändigt werden. 
Den 5. Mär; 1824. 
Königl. daler. Areisı und Stadtgericht Münden, 
von Gerngeroß, Ditektor. 
Bauer, 





483. Befanntmadhumg. 

Der bei dem k. 4. Binien + Infanterie: Regimente geflandene 
Major, Karl Freiherr von Meffelcode : Hugenpoet Il am 29. 
MRovember 1815 mit Tod abgegangen. 

Ber demnad an Diefe Berlaffenichaftsmaffe ‘aus was immer 
für eincm Rechtstitel einen Anfpruch zu maden hat, wird biemit 
aufgefordert, ſolchen binnen zwei Monaten a dato bei Ddiefieiti» 
ger Sommandanrichaft, als der zur Verhandlung dieſer Beriaf: 
ſenſchafts Sache von dem koͤnlgl General: Auditorlate ala Dber: 
Appellations » Gericht in Zivil » Regisfacen der Miltär: Perio: 
nen, Delegirten Bepdrde, um fo juvrrläßiger bierorts geltend zu 
maden , old nach Arfluß des anbersumten Errmind in der Bers 
loffenfhafıs : Sache feröft weiterer rechtlichtt Ordnung nad für: 
gefhritten werden wird, 

Münden am 6ten März 1824. 

Die 
Königi, Rommandantihaft Münden. 
Freihr. v. Ströpl, General: Birntenant, 
Schmid, k. Altuar. 


510. Amortifatione » Grkenntnif. 

Nachdem auf die Ediktsl: Eitation vom 4. Auguſt v. I8 
weder die beiden Stootsobligetionem ad 73 B. 45 fr. den che 
maligen Univerfitäts. Hormarkts Unteithanen von Unterhaunftadt 
Ro. 381 de dato 24, Ditbr. 1796 und ud 45 fl. 20 Er. der 
Dofmarkıs Untertanen von Wiſt hofen de dato 22. Mon. 
1796 Immer Den 6 monarlıden Termin birrortd produzirt wur⸗ 
Den, no ein Beſitzer derfelben ih vor Bericht ıneldete jo wer 
dem Diefe beide zu Verlurſt gegangenen Schuldurkunden hiemit 
als null mad Broftios erklärt 

Befhiofen am 4. Febr. 1824. 
Abalgliches Landgeriht Jagolſtadt. 
Forſtaer. 





485. Beianntmadung. 
In dem Scholdenwehen der ſchon verflorbenen Joſeph Stür⸗ 
aeriſchen Belptmüllers Eheleuten von Falobneubarting, wird nach 
dem vormundich :fillihen Antrag der minderjährigen Rinder das 
ganze freieigene Muͤhlanweſen, der oͤffentlichen Verſteigeruug auf 
den 5oten Rünftigen Monats März im Wirthehaus m Jakob⸗ 
meubarting mir Worbehait Breditorichaftiicher Genehmigung uns 
terjtelle 
- <Dirfeb Anweſen beſteht ans rinem zur Hälfte gemauerten 
Wohnpans, ui Giahungen und Gtadel unter einem Dad, 


i 
ber feparirt gebauten Mühle mit 2 Müplgängen und einem Del 
Sqhlage, dann einer noch nicht gamy aufgebauten Sägmühle, 

Berners an Brundflüden, gemäß Gtewer:Ratafter ans 35 
Deyim. Garten, 4 Tagw. 49 Deiim. Acker, 5 Tom, 26 Der 
dm. Wied Grund, 17 Tag. 56 Desim. Flhzen und 2 Tagw. 
25 Desim. Waldgrund, welches ju 1152 A. — in der gerichtlie 
hen Schägung liegt. 

Die Abgaben beftchen auf eime einfache Steuer in — fl. 
36 fr. 4hl — und in Der Ormerdeflener mit 9 f. — 

Die Kaufsluflige, weide in der Zwiſchenzeit das Anwefen 
befichtigen Fönnen, werden an Diefem befliminten Berſtelgerungs⸗ 
Tage, in genonntes Wirthstaus zur Adaabe ihrer aufs: Ans 
bothe mit dem Beifögen eingeloden,.daß ſich felbe mit amtlidyen 
Beugniifen über Bermögen und Leumund autzuweiſen haben, 

Signatum den Ziten Februar 1824. 

König. baten. Landgericht Ebersberg. 
Hop, Landrichter. 


488. (30) „ Befonntmahung. 
Montag den 22ten März I. J. werden im dieffeltigem Hang: 
ſete Lokale nachſtehende Montursmaterlalien für die Ouprier-Goms 


pagnte an den Wenigfinehmenden in Lieferung gesehen. = 


500 Ellen dunkelblaue 


100 »  poncrau 

100»  fchwarzge Tiger, 

300 » graue 

800 » SBemderr ] 

80 » Futter 5 Leinwand, 

40,» blaue Schurz ⸗ 

4100 paar Stiefel, 

100 » Borfchubr, 

100 ». Bunpihube, i a 

200 » Söpien mit Fleck, endlich nn 
2 5 um — zu Arbeits» Schurzfellen. 


Serabfleigerungs Buflige haben ſich daher mit den erforder, 
Uchtn Muſtern hierorts einsufinden, Die weitern Vlecferungs: Ber 
dingniffe gu vernehmen, und dann ihre Angebothe zu Protofoll 
in geben. Zugleich wied bemerkt, daß Nachgeborbe durchaus 
aicht angensınmen werden, und nur Gewerdoberechtigte bei Dies 
fer Berhanbiung Zugang finden. . 

Münden den Hten März 1824. 

Königlip balrifhe Zenahbaubs Haupt» Direktion. 
son Gelb, Generalmajor. 


491. Amortifations » Erfenntniß. 
Vom Brit. Bandgeriht Nürnberg, werden hlemit ſaͤmmt⸗ 
fie, in dem Amortifations: Gdift dd. 4. Dre 1922 begeichneten 
Urkunden, da fi in Dem bis um 6 Juli d. SB. angrfehten 
fehemonatlihen Termin, ein Inheder Derfelben nicht gemeldet 
hat, hiemit öffentlich für Fraftios erflärt, fo Daf and hnen felbft 
Beine Rechtsaufpruche mehr abgeieittet werden, und fie mitbin 
alt Beweismittel für die dadurch beut kundete Berbindlichkeit mucht 
mehr geltend gemacht werden können, 
Bon Redtemegen, 
Mürnderg vom 6. Mär; 1824. 
Königlihes Landgerrige 
Rohihagen, Landrichiet. 
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451. (3 e) Beranntmadung. 

Durd die Deconomie : Gommilfion des unterfertigten Regl⸗ 
ments werben bio Mondtag den 5. April d. Jo. Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr 

300 Stüd gehauene Brukhoͤlzer, 


1000 » BDonidel, 
20» ae f 
150» smelgöllige 
40 » breisöflige N Laden, 
1200 » #ale 


200 » Gemelaes N Bretter, 
auf den Wege Öffentlicher Derfleigerung unter Vorbehalt der al: 
lerhoͤchſten Ratifitation an den Wenigfinehmenden im Accord 
gege den. 

Rieferungeluftige werden hiezu eingeladen am befagten Tage 
In der Regiments : Kanzlei zu erfcheinen, wo die weitern Ber 
dingniffe eröffnet werden; übrigens no bemerkt, daß jeder 
Steigerer über die Bermögend: Berpältniffe gerichtliche Zeugaiffe 
beisubringen hat. 

Londihut dem Zten März 1823, 

t 


€ s 
Drconomie-Gommiffion des E. 6, 2ten Guiraffier 
Regiments (Prinz Johann von Sadfen.) 
Zeller, Oberfliieutenant 

Blodner, Auartmflr, 


509. (3 4) BDorladbung. 

Ein zu Tegernlee am 23 April 41775 gebürtiger Georg 
Pendi, feiner Profeifion ein Bucbinder, ift ſchon vor 30 Japı 
een in Die Fremde gereifet, ohne do mam feit 1802, wo er als 
®. k. Öfterreiifcher Feldiäger im der ttalienifchen Feſtung Mans 
tua geftonden Haben fol, von feiarm Leben oder Tod was er: 
fahren konnte. 

Diefem Georg Pendi iſt durch Abſter ben feines ledigen Brus 
ders Johann Pendi, geweſener Bäder, eine wicht ganz unbe 
deutende Erbſchaft angefallen und da die entfernten Verwandten 
euf Beradfolglaffung des Ruͤclaſſes dringen, fo wird Georg 
Pendi, oder feine rechtmäßigen Erben in Zeit von 6 Monaten 
a dato unter dem Präjudig vorgeladen, daß nad Ablauf diefer 
Frif das Moffe: Vermögen an die Bitifieller gegen Gaution auf 
Anmelden verabfolgt wird. 

Den 4. März 1824 
Königl. Landgericht Tegernfer, 
Wintermapyr, Landricter, 





419. (3 e) Bom 
Königl. Landgerichte Münden 
wird auf der Gläubiger Anrufen zur Verpachtung des Gantan⸗ 
weiens des Hoflakaib Alois Zottmalr, Bartpenpofbefigers zu 
Thalkirchen auf 
25. März Bormittags 9 Upr 
in loco Thaltitchen Gommiffion anberaumt, 
Das Anmefen belebt: 
A) An Gebäuden. 


1. aus einem eingädigem, ganz gemauerten Daufe fammt au 
gebantem Gtadel, 


2. einem gemanerten Staͤdelchen, 


fi 


3. einem gewauerten Badhaus, 
4. einer hölzernen Wagen : Remife, 
B. An Gründen nnd jwar: 

1. Aeder 75 Tagwerk, 69 Dejimalen, 
2. Wirfen ı Tonwert, 28 Dejimalen, 
3. Dolpgründe 88 Tagwerf, 41 Desimalen 

Pachtliebhaber Finnen diefe Realitäten in Thallirhen In Au: 
genfhein nehmen umd am begeidhurt:m Gommiffions » Tage ihre 
Angebote zu Prototoſl geben. Den Gläubigern bleiht Die Rat 
Beation der Berpadtung vorbepalten, 

Münden den 24, Februar 1824, 

teperer 


512%. Amortifations » Erkenntnig. 

Machdem Die mittels Etictes vom 14. Auguft v 9. öffent: 
lich ausgef&riebene, auf Therefla vom Dbwerer als Glaͤub igerin 
lautende Sublevat lons Obligation der ehemaligen Reichoſtodi 
Augeburg ddto. 30. Novbr. 1796 Mo.94, bei der Böntglichen 
Etsatöfhuldenilgungs : Eprpial « Roffe dahier sub No, curr ıb3 
Kıtafler- Mo. 21101 Inkatafteirt, im Berrage von 1000 fl. in 
nerhalb des anbreraumten fehsmonarlihen Zermines bei der un: 
terfertigten Berichts ftelle won Miemanden vorgejeigt wurde ; fc 
wird Ddiefelbe Hiemit für Fraftlos erklärt. 

Augsburg, am 4. März 1824. 

König. Areis : und Stadigerigt. 
v. Gilberpern, Direkior, 
Schmiger. 


— 3 Bekfoanntmagung. 

Du ers Anweſen zu GSondermaning, zum deſig Graf 
Zörring Outtengelifchen Patrimontal:Gerist grund» und ges 
richta bar a Bere aus einer gemauerten Behaufung, 
Rüpftell, Beinen Getreidfladl, dann Feld: und wenigen Miesgrün 
den, welche das noͤthige Futter für eime Muh liefen, Bann von 
einım fähigen lomdärzilichen oder chprurgifchen Subjıkt entweder 
srkaufet, oder miitelft Gpelihung der vom werflorbenen Spprurg 
weüdgelofienen Tochter am fi gebracht wırden. Dierauf ruhet 
eine reale Ehe hafts Badsger-chtfame, beficht Datei eine recepmär 
fige Leitung von Kora und Hol; auch If dei 3 Pfarreien eims 
Rorn-Carben und wier Samımiung pergebradt. Sondermaning 
Uegt "4 Stunde weſtlich vom Kıemfer und 2 Stunden nördlid 
von Traunſteln, den Sig des Laudgerichts und Pppfitats entfernt 
anfferdefien iR auf 3 Stund Entferiung Fein arzillchas Ind 
viduum vorhanden, Nähere Auskunft Bann dapıcr erholt werden, 

Pertenflein den 8. Mär; 1824. 

Graf Törring Buttenzellifhes Patrimonlal- 
Gericht Gondermaring in Perteuflein 
(Bandgerihts Erounftein.) 
Grandauer, Berictspalter. 








1142 (30) Urkunden: Amortifotions:@dikt, 

Dem verflorbenen Schmidmeifter, Ludwig Volt von Hellmig 
helm, if eine von den Lorenz Buſchiſchea Eheleuten zu Pike, Eis 
nerspeim ausgeftellie Ddligarionüber 200 R. d.d. 15. Febe. 1805, 
zu Berlufl gegangen. 

Auf Anfuchen der Wittwe, Margeretfa Boltin, wird der uns 
bekannte Innhaber dieſer Schuld Urkunde aufgefordert, foldhe 
binun 6 Monaten, und längflens bis 15, Juni 1824 dem hie 
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fiaen Serlchie vorzulegen, und feine alfenfallfigen Anfprüche darauf 
n:chrumelfen, widreigenfalld obenbenaunte Urkunde für Erafllos 
erflärt werden wird. i 
Macrkt Einersheim, den 6. December 1823. 
Sraͤflich Rechteren Eimpurg Spekfeldiiges 
HÄMPerrſchafts: Gerlcht. 
Briten 
Martin, 


514. (30) Das Schloß und Braͤuhaus zu Tyrnau nebfl 


“der dazu gehörigen Brandiweindrennerei und Feld : Dekonomie, 


AR, je nachdem ſich Blebpaber finden „ auf 3, 6 ſelbſt auch auf 
9 Jahre zu verpachten. Das Schloß iſt erſt vor 2 Jehren mit 
großem Roftenaufwand gang meu Hergeflellt, das Braͤuhaus men 
gebaut, auch zu dem bereits vorhanden geweſenen Kellern ein 
neuer noch tieferer volllommen trodener Keller gegraben wor ⸗ 
den, welcher an fib alleln über 5000 Gimer faifen kann, fa 
daf, zumalen da In der Raͤhe von einer halben bis einer Stunde 
10 bis 12 beiuchte Wirthe ſich befinden, und das Bier im Zeit 
einer Stunde an die Domau, und in Zeit von 2 Stunden nach 
Paffau gebracht: werden kann, Alles zu kuͤnftigem großem Ber 
trieb eingerichtet if. Auch Die vorräthigen cu. 2500 Eimer Faͤſ ⸗ 
fer find ſaͤmmtlich men, großentpeild mis eifernen Reifen verſe⸗ 
ben und im beiten Zuſtand. Die Feld « Drfonomis beſteht aus 
80 Jauchert des ehemaligen nunmehr in Aecker und Wleſen ums 

adelten Thler gartend in einem ganz aneinander hängenden 
Tamm. - Auf drei Selten mit. einer hohen edenſals erft im 


birigen Jahre ganz nu repatirten Mauer und auf Der viesten ' 


Saite mit aufgeworfenen Gräben und Deden umgeben. Grund 
und Boden iſt von vorzuͤglicher Güte, namentlih die Birfen, 
melde meiſtens 3 nnd zum Theil fogar Amädig find, und theils 
durch die Aoküffe aus dem Bräuhaus, theils durch mehr ald 
30 im Thletgatten feibft entfpringende und im fanften Abhängen 
wider abfliehende Quellen durhwäffert, nie gedüngt zu werden 
drauden. An paffenden Brellen find mehr als 2000 Öbftbaume 
der edehten Gattung angepflanzt, auch wurde erft im vorigen 
Jahre ein Dopfengarten mit Achten Gaager Fechſern angelegt. 
Die Auefiht for am jeder Selle des ehrmallgen Tpiergarten®, 
noeh mehr aber vom Schloife iſt gu dem teisendflen von ganj 
Teutigland vu rechnen. — Bei Diefer Verpachtuug fucht man 
übrigene weniger einen dem feltperigen großen Roftenaufwand 
angemeflenen Pachtſchilling zw eriweden, ais die Beruplgung zu 
haben, daß der Pächter umier Briftung einer angemeffenen Gaus 
tion, und wo immer möglich felbh das Brau: und Drkones 
mies ZBefenb kundig, die Baulickeiten und die Grundflüde in 
dem Dermalig (ganz vorzüglich fhönen und guten Gtande erhal 
ten, ala beſonders aud ‚das Bräumrfen In größere Aufnahme 
ale biüper ıpunlid gemeien, zu beingen bemüht feln werde, weh 
halben ihm denn aud falls der Pater wenn man fenft ürſache 
Sat malt ihm zufrieden zw ſeyn, nach Ablauf des Pacht: Gontrak+ 
te6, folden zu erneuern wünfhen folte, Ihm das Ginſtandorecht 
mebft andern Vortheilen, im vorams jugefichert werbeu follen. 
Die weitern Bedingaiffe find am beiten im Schloffe Thrnau 
felbft, auſſer dem aber aud) in Augsburg Lit. A No 26 gu er 
fragen, und menn bis gegen Ende April fid kein anftändiger 
Pächter gemelder Haben follte, ſo wird Die Verpachtung im 
Schloſſe Tornau ſeibſt duch Öffengiche Verſteigerung geſchehen 
und das Gigentliche im biefem Bilatte uäher kekannt Werdem 


516. Belanntmadung. 
Da dab Biel der Berloofung des Shlößhens unb 
der Krone in Dberhaufen bei Augsburg herannabet, 
fo werden fämmtlige HP. Rommifflonärs, melde fib mit dem 
Ablsp von Looſen zu befaffen die Güte hatten, Hiemit hoͤflichſt 
erſucht, dem Unterzeiineten, oder dem Wechſelhauſe Wohulich 
und rötlich In Augsburg gefälligſt binnen vier Moden am 
zuzelgen, mie wiele fie von den In Handen befigenden Roofen ab: 
ejeht haben, umd man erfucht zugleich Disienigen, welche no 
ooſe zu übernehmen Willens find, damit alcht zu fäumen, da 
fpärerhin ſchwerlich mehr welche zu befommen feyn möchten. - 
Auch wird hiemit einem faͤlſchlich guegebreittien Gerüchte, als 
Wenn Looſe unter dem feflaefehten Preis von zfl. 42 Er. ve 
kauft würden, und je ein Ruͤckteltt fiatt finde, anf das Beſtimm 
teſte und feierlihfke widerſprochen. 
Gtriepen, 
Eigentpümer des Schloͤßchent und der 
Krone zu Oberhauſen. 


502. In der Ignatz Joſeph Lentnerſchen Buchhand- 
lung zum ſchoͤnen Thurm, Kaufigrfiraße Neo. 1028, find madı 
flepende Gartenbücher zu haben: 

Gaivels, Hen. in Paris, Abhandieng über die Erziehung, 
Pfrge und Schaitt der Obſtbeume am Spalier, und alt 
Poramiden. Aus dem Beamöfiichen ; überfege und mit 
Verbefferungen und Bufägen vermehrt, von J. Sickler. 
Mebſt 4 Rupfert. 8. Prag, Eule. 1825. ıfl, ı2k. 

Chriſt, I 8, Beiträge zum Handbuch über die Obſtbaum · 
Zucht und Dsfliehre von 1797. Mit 2 Rpfet. gr. 8. 
Branff. Bullpauman. 1802. fl. 30 &. 

— — Handbuch über bie Obſtbaumzucht und Obſtlehre. 

! Mit 5 Ropfertafeln. Bierte ſehr verb. und doermehtte 
Auflage. ar. 8. Branff- Hermann. 1817° 4fl. 

Die Krankheiten, Uebel und Feinde der Odſt⸗ 
Bäume umd ihre Anpülfe. Mebſt Worfhlägen, bie Dbit: 
Rultur 2 —— gr. 8. Frankf. Guiſpauman 1808. 
1 fl. e. 

— — BVollftändige Pomologle und zugleih IpRematiiches, 
richtig und ausführlich beſchreibendes Verzeichni der vor: 
nehmiten Sorten des Rern: und Gtein: Odſtes, Scha⸗ 
len und Berrenobfles der Chriſt'ſchen Baum : Schulen zu 
Rronderg. Erſter Band, das Rernobft. Mit 26 ſchwar⸗ 
gen Aupfertafeln. Zweiter Band, das Steinodſt, Schar 
len + und Berrenobfl. Mit 24 ſchwarzen Rupfertafeln. 
gr. 8. Brankf. Hermann. 1809 — 12. 6 fl. 36 k. 

Gruner, D-, burger und gründlicher Unterricht in der Dbfl» 
Baumzucht, oder Anweifung, wie man auf die Leichtefte 
und wohlleilſte Welfe dis Obſtbaͤume Pflanzen erziehen, 
veredeln und pfegen foll, Gin wnentbeheiihes Handbuch 
für Detonomen, Gärtner, Gartenbefiger und alle Diejenie 
gen, welche die Zucht des Fruchtbäume gu ihrem Ber 
anügen betreiben wollen, 8. Beipjig. Hartmann 1823. 
ıfl 30m 

vLelbltzer, 3, vMfländiger Gartenkalender nah dem va: 
terlindifhen Rlima und der Natur der Gewächle für Giet 
ner und Gartenfreunde entworfen. Zweite, wit giner 
tabell atiſchen Ueberſicht über dad Ganze des Gattenbaues 


serimehrte und verdefierte Auflage. 8 Wien, Doll. 
1808. 2 R. 

Belbiger, Bolfländiges Handbuch der Rüchengärtnerei, im 
weihen der Bürger und Landmann eine gründliche Ans 
weiſung find-t, wie er fol einen Kücengirten ordentlich 
anlegen und befielen, als auch, wie er die pützlichſten 
und unentbehrlihen Gewachſe für feine Hauspaltung dars 
In erziehen fl Mach viehjäpriger Grfahr'na verfaft. 
2 Bde. Reue, umgearbeitete uud vermehrte Auflage. 8. 
Wien. Dod, 1812. 2 fl. 

Mantenffel, 3. W., der deutſche Obſt⸗ und Fruchtgaͤrt⸗ 
ner. Der Anweifung, wie man Dbflbäume aus dem 
Kern ergiehen, und fie in der Folge warten fol, aus viel 
jähriger prattifher Erfahrung mitgethellt Mebft Anmweis 
fung zur vortheilpafteften Anlegung von Glaspäufern und 
jur Treideret von Baum und andern Fruchtgewaͤchſen, 
wie au einigen Bemerkungen über Bertilgung der Raus 
pen und andern Jaſekten, End von Zubereitung des Düngerd 
gerd und Anleaung von Miftderten. Dir 3 Rupfert. 8. 
Reutlingen. Mädın. 1815 48 fr. 

Müller, 3. ©. J., der voltändige Monatöghetner, oder 
deutliche uud vollftändige Anmweifung za ⸗ollen Gefchäften 
im Baum, Rüden: und Blumengarten für ole Mo 
mate des Jahre. Ste verd. und verm. Aufl. 8. Frankf. 
Guilpaum. 1820. 1 fl. 

Müller, 3. E., Anmweilung zur smwedimäßigen Behandlung 
des Obſt⸗ und Gemüfegartend, mebfl einem Anhang von 
Blumen.- 2 Theile. Dritte verm. Aufl. 8. Brankfurt, 
Builpauman. 18:0. 2fl. 30 Er. 





39. Goupyerfationd»Beritom 

Sp eben ıft erihienen: = 

Eonverfationd:Lerifon pder Ulgemeine beutiche 
Real» Enenklopädie für die gebildeten Stände. 6te 
Driginal’ Ausgabe. In zehn Bänden. (Zu ſam⸗ 
men 625 Bogen engen Druds.) 

&s find davon fünf verfdiedene Ausgaben veranfteltet und 

gelten einfiweilen noch folgende äußert billige Preife: 

Nr. 1, anf gutem Drudpapier in ord, 8. 12 Thlt. 12 Er. 
oder 22 fl. 30 fr. rhrin. 

Mr 2, auf feinem Schreibpep. in otd. 8 18 Thlr. 18 Gr. 
oder 35 fl. 45 Pr rhein 

Nr. Z, anf gut.m Median : Drudpap. In gar. 8. 22 Tplr. 
oder 39 fl. 508 rhein 

Mr. 4, auf ganz feinem engliſchen Median: Drudpapier in 
gr. 8. 28 Ihir. oder 50 fl. 24 e rhein, 

Me. 5, auf ıptra feinem franzoͤſiſchen Median. Belipspiet In 
gr. 8. 45 Tür. oder Bi gl. ehein. 

Eins Fortfigung dieſes allgemein bekannten Werbe ericheint 

unter dem Titel: 

Eonveriationd Lerifon. Neue Folge oder eilf 
ter und zmwöliter Band, Im vier AUbtbeilungen oder 
acht Lieferungen (die zufammen an 200 Bogen engen 
Drucko entoolten.) 

Drei PBleferungen find in allen Buchhandlungen gleid zu 
erbolten, Die vierte erſcheint im Februor uud 16 fiod alle Wer: 
Merıunsen getroffen, dof dad Gone boldi.f bernbigt ſeyn wird. 
— #5 find davon auch fünf verſchledene Ausgaben veranſtallet, 


—— 
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und zwar gelten für jept noch folgende und ungenirin biklige 
Prönumeratioas: Preiie: 

Nr, 1, auf gutem Drudpspier in ord 8, Pränumerationss 
—* für dos Game 4 Thle. 16 Or. over B fl. 24 Er. 
ebein, 

Nr. 2, auf gutem Schreibpapier in ord. 8. 6 Thle. 8 Br. 

= oder . 24 — » 

r. 3, auf gutem Median: Dr ier im gr. 8. e 

. 12 ee ur 30 &r. . BEER 

t. 4, ganz feinem englifhen Medlan- Drudy. in gr. 

9 Thlt. ober 10. fl. 12 dr Theile, a0 m 

Mr. 5, auf Itra feinem framgöfiiben M-dianı Belinpspier im 
ar. 8. 12 Thlt. oder Zı fl 36 Er. ıhein. 

Die wigti.ften wenn und umgearbriteten Artikel ber ſechsten 
Auflage eriheinen für Die Beſitzer der fünften und früpera Muse 
Ausgaten in einem Gupplementbaude unter dem Titel: 

Suppiementband sum Eonpverfations » keriton 
tüe Die Beſiher der fünften und feübern Ausgaben. 

Diefer Suppiementband wird sur Dftermifle 1824 keflimunt 
eriecinen und man kaun einftweilen in allen Buchhandlungen 
borauf Bef-Uung machen. Der Preis wird fehr billia ange: 
ſetzt werdeu und Die Audgade a: Devdpspier mid böber als 
2 Thlr (5 fl. 36 Pr. rhein.) zu fleben Powmen. (es werten dar 
von mie von der Auflage des Dauprwert® fünf verichiedene Aus: 
gaben veranſtaltet. 

Eine ansfünrtide Ankündigung dar fechöten Auflage dee 
Sonverfations Lerikons, Ded Supplemersbandes zur fünften Auf: 
lage und Bemrrfungen uͤder dab MWerhältnif des Hauptwerke 
uud der neuen Folge deffeiben im zwel Bänden tft in allen Bud: 
Dandlungen ju ethalten. 

Reipjig im Ja⸗uar 1824. 
32. Brodpaus. 

BVorftehend amgejeigte Werke find: gu erhalten in allen 
Buhhondlungen und ın Mürchen bei Zlelidmann, 
bei Hinflerlim und bei Lindauer 


476. (26) Dontag dem 15. Mrs werden in der Eend: 
Dnger Safe im Faberbräu Haus No. 969 über 2 Stiegen, 
Bormittags von 9 bie 12 Upr uad Nachmittags von 2 bis 5 
Use folgende Gege⸗ſtoͤnde an den Meiſt biethe nden gegen gheich 
boare Bezabluag öffentlich vwerfleigert, ale: Kemodkäſten, Ra: 
napee mit Seff von Kırfhbaumpni;, Betten, Mattehen, Spie⸗ 
gel, Tafela, Klrivungsüde, einen Flügel und einige Prattoſen. 
Raufsliebhaber werden Hieza eingeladen 

492. (25) Gin Theil der Gemälde: Sammlung det v· ſtor⸗ 
denen Proß ſſor und Ritters von Fitlanza, If im Gebäude der 
Harmonie, Haufinarrgafle Nro. 10:9, im Stın Srodr, m Br 
Pänfe ousgefl. Mt und Dort taglich von 9 Uhr Morgens bie Alle 
Rıymittags zu beſehen. 


506. (35) Ein gang fihlerjreter Selleriſcher Bügel, 6% 
Düsen, if Bünftigen April morratlich gu wrmicthen, wo, fagt 
die Gryeditron Dirfer Jeitung. 


— — — — v 
505. 136) Ro.'ıoB Ih der Weinftraße über 3 Stiegen fin 


ger Zimmer vornheraus, mit vder ohne Wrubrld gu vermie 
pen. Der CEingang iſt im Banifpalıs Gaͤßchen. j 
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Deutfdland. 

° +» Seanffurt, vom 9. März. Auszug aus bem 
ProtoPoll der 7., am 26, Februae gehaltenen 
Sitzung der hoben deutfhen Dunbesverfamm 
lung. 

Der E. P. präfidirende Here Gefandte , Frelherr von 
Münd: Bekinghaufen, gibt der hohen Verſammlung Kennt; 
nig von einer von dem ältern Bürgermeifter der freien 
Stadt Frankfurt, Deren von Guaita, unterm 18. bdiefes 
Monats au ihn erlaffenen Note, welche die Unzeige ent: 
hält, daß der Senator Hr. von Bünderrode an bie Stelle 
bes in das Stadtgericht übergetretenen Hrn. Senator 
Dr. Wüſteſeld zum Mitgliede der zu den Derbandlungen 
mit den bier anmefenden hoben Geſandtſchaſten niederge: 
fegten Rommiffion ernannt worden iſt. Lugleich bemerkte 
dee k. k. präfivirende Hr. Geſandte, er bebalte fih vor, 
die an dem durchlauchtigſten deutfchen Bunde affrebitie: 
ten Herren Gefundten davon zu benachrichtigen. 

Präsidium eröffnet — infolge des in ber 25. vor⸗ 
jährigen Sihung gefaßten Beſchluſſes — das Protofoll 
wir Abſtimmung über das Entfhädigungs»:Gefud 
der ehemaligen Purpfälzifben Erbpädter ber 
Grofenauer s und Hemähöfe, wegen erlittener 
Kriegsfhäden. 

Defterreih. Nah genauer Prüfung ber verſchie⸗ 
benen Unfichten , welche über das Entfhädigungs : Gefuch 
ber ebemaligen kurpfalziſchen Erbpächter der Oräfenawers 
und Hemshöfe, wegen erlittener Kriegeſchäden, fomopl in 
mehreren diefem Gegenflande gewitmeten Vorträgen, als 
aub in den Ecrklärungen bes großh:rgoglib dadiſchen 
Hofes und in einer, von der königlich preußiſchen Buns 
destagsgeſandtſchaft zu Protokoll gegebenen befonderen 
Aeußeruug entwicelt worden find, findet der k. k. Hof 


“ fich veranfaßt, dem von Geiten des Herren Referenten, ®ras 


fen von Beuſt, in der 25. Sihung vorigen Jahres gemach ⸗ 
ten Antrag in fo welt beiguteeten, daß zuvorderſt eine 
Dundestugstonmiffion zum Verſuche der Dermittelung un- 
ser den Höfen von Baiern, Baden, Großherzogthum Heffen 
und Naſſau eruannt und bierzu beauftragt, im Falle bes 
Nichtzelingens jenes Uusgleihungsverfuches aber daa in dem 
30. Urtifel der Wiener Schlußakte feitgeftellte Verfahren 
unter den gedachten Regierungen eingeleitet werden möge, 
(Die Foriſehung folgt.) 
Branfreid. 

Paris, vom 6.März. Mad der Börfe Konfol. spet. 

+02 Sr., 25 Erm. 
— Ym 6, Märy Hegannın die fünf Sektionen des De’ 


partementals: Waplkollegiums der Seime (Paris) ihre 
Berbandlungen mit Genehmigung ober Verduderung ber 
Düreauy. In vier Sektionen murden die vproviſoriſchen 
Düreaug beibehalten, das Bhreau ber fünften aber (aux 
petits peres) mit großer Stimmenmehrheit verändert: 
zu den 4 Scrutatoren (Stimmenzäbleen) wurden bier bie 
HH. Zukob Lafitte, Benjamin Deleifert, Ternaug ber Uel⸗ 
tere und Cafimme Perrier, und zum Sektetär Alexauder 
Delaborde erwäplt. Die Liberalen find alfo in vier Sek⸗ 
tionen unterlegen. 
Spanlem 

Nah Driefen aus Barcellona hatte man auf ber 
Höde des Heinen Hafens Palamos am 12. Febr. zwei 
algieriſche Schiffe Preugen feben. 

— Die Etoile vırfiert, daß die alederländiſche Es— 
Badre unter Ubmiral Runic , weiche zu Portmabon lag, 
in Folge des, zwiſchen Spanien und ben Niederlanden bes 
flebenden Bundesvertrags gegen die Barbareöfen,, bereits 
gegen Algier in Bee gegangen fen. 

Grofbrirtrtaniem 
London, vom 4. März. Konf. 3 Pros. 94. 

— Im DHampfppires Telegrapb finden fih aus 
dem Schreiben eines Dffizierd von der Najade folgende 
Aufklärungen über bie legten Vorfälle za Algier: „Dee 
Zweck des Beſuches, welden die Najade und ber Char 
mäleon den Algierern abjtattete, mar: Genugthuung für 
die, Englarıd dadurch zugefügte Schmach zu fordern, daß 
dee Dep mit gemaffneter Hand in das Haus bes beittir 
ſchen Konfuld batte bringen und baraus zwei Cabbais, 
von einem Volkoſtamme, gegen ben er einen Dertilgungd:- 
Krieg begunn, wegſühren laffen. Zugleich follte ber Ras 
pitän ber Najade, Hr. Spencer, verlangen, daß der 
brittifche Konful zu feiner größern Sicherheit bie englifche 
Blagge auf dem Konfulatögebäude aufziehen dürfe. Als 
Kapitän Spencer innerhalb ded Molo fam, traf er das 
ſelbſt zwei von der Ulgierer Korvette Tripoli gefaperte 
fpanifde Schiffe an, deren Mannſchaft in die Sklaverei 
abgeführt werben ſollte. Der Kapitän verlangte ihre Freis 
heit in Zolge des mit Lord Exmouth abgeichloffeneu Der 
trages ; nachdem er aber viec Tage vergebli auf eine 
Antwort vom Dey gewartet, begann er für das Schickſal 
bes Konſuls zu fürchten und nahm zu einer Lit feine 
Bufludt, um ihn gu retten. Er lieh recht fidtbar Anıtal: 
ten zu einem großen Frübſtücke treffen, bas er an Bord 
feines Schiffes dem englifden Konſul, deffen Familie uud 
mehreren enropäifchen Kaufleuten geben wollte. Als fie 
Aue an Dorb waren und der Dep noch Immer Beine Unt 


mort ertbeilte, lichtete der Ropitän bie Unter und fegelte 
mit allen feinen Gällen davon, Beim Auslaufen erblid: 
ten die englifhen Schiffe die Algierer Korvette, melde bie 
beiden fpanifsden Schiffe genommen batte und längs ber 
Küfte fegeind deu Hafen zu gewinnen ſuchte. Sogleich 
ſchnitt der Rapıtän des Chamäleon ihr den Weg ab unb 
traf Unftalten Me zu entern. In einem Uugenblide war 
Die engliſche Mannichaft, bis auf etwa 10 Mann, auf 
dem Verdecke des Algiererd und bemeiiterte fich feiner uns 
- geachtet des lebbaiten Widerjtundes ber Ungläubigen, bie 
einen Verluſt von 7 Zodten und 12 Dermunbeten erlitten. 
BVergebens ieuerten die Strandbatterien der Ulgierer, fie 
traien den Enamäleon nicht. Die Mannibuft ber Najade, 
Zeuge des Sieges, tief von ihren Segelitangen herab dem 
Esamäleon ein breimaliges Hurrap zu. Bei Abfahrt bes 
Chamäleon kreuzte eine geoße Algierer Fregatte beim Kap 
Ot. Bincent, zwei Heinere und fünf Korvetten zwiſchen 
Mallorca und Minorca.“ — Zu Deptford, Ebatam und 
Portsmouth wurden Unjtalten gemacht, melde anjzubeuten 
fdienen, daß die Regierung Die Abficht babe, bie Ulgierer 
eruſtlich zu züchtigen. 

— Dos Nuterhaus verwandelte fih in einen Sub⸗ 
fiviems Kusfbuß. Nach ziewlich langen Debatten bewil 
ligte es eine Summe won 40,000 Pfund Sterling zur 
Ausbeiferung verichiebener öffentliher Gebaude. 

Dr William Ridley bemerkte bei dieſer Belegenbeit, 
Daß der König von England ſchlechter als irgend einer feir 
ner Untertpanen wohne Der Pallaſt St. James iſt kaum 
berobnbar und Carltonhouſe droht einzuſtürzen. 

Dee Kanzler der Schaßzkammer verlangt eine 
Summe von 16520 Pfund Sterling für die Penfionen 
der Ausgewanderten von Toulon, Korſika, Hodand, ber 
Koloniften von St. Domingo und Anderer, die im Dienfte 
Englands Berlufte erlitten haben. 

Der Dberfi Davies bebauptet, daß diele Unglüdlis 
en zur franzöfifhen und niederländifhen Regierung ihre 
Zuflucht nehmen müßten, 

Der Kanzler ber Schapfammer erflärt, daß er 
es niemals wagen würde, für die Tonlonefer ben König 
von Frankteich anzufprehen. „Denn — fügt diefer Dir 
niſter — als nie den Hafen von Toulon räumten, nah» 
men wie Schiffe, Schiffebedürfniſſe ꝛc. mit, die wir für 
den Bedarf unfereer Marine verwendeten.’ ’ 

Die für die feanjöflfchen Ausgewanderten verlangten 
Summen wurden von einee Mehrheit von 49 Stimmen 
gegen 21 bewilligt, @ine Summe von 6500 Pfund Ster⸗ 
ling murbe gleichfalls für die Amerikaner dee Dereinigten: 
Staaten bewilllgt,. bie in dem Unabbängigfeitößriege dem 
König won England treu geblieben, Die Sigung ſchloß 
.mit der erſten Verleſung dee Bil, die Reduktion der 4 pt. 
in 35 pCt. befagend. Die zweite DVerlefung berfeiben ſollte 
folgenden Tages flatt finden. i 

— Der Eourier fagt: „Die Miniſter folen Willens 
ſeyn, dem Parlamente alle Uktenfläde, melde zu Beur: 
tbeilung der gegenwärtigen Lage ber fübamerifaniichen 
Ungelegenpeiten nötpig find, vorzulegen. Dieſe Mitthei 


— — — 
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lung wird die ganze, über dieſen Gegenſtand mit ya: 


nien, Frankreich und andern Mächten gepflogene diploma 
tiſche Korte ſpondenz um faſſen. Dem big nad 
wird hieüber in einem heute abzupaltenden Kabinetorath 
entſchieden werben. 

Desmannifhes Neig. 

Der öjterreihiiche Beobachter enthält Bolgendes aus 
Konftantinopel, vom 10. Febtuar. Bereit6 am 28. 
Janer find dur Kuriere von Erjerum bie definitiven 
Ratıfitationen bes Feiedensrtaftats mit Perfien bieber über: 


‚beacht worden, Die Befeble zur Räumung ber, bermöge 


dieſes Trakıars, unter bie Hoheit der Pforte surüchfebrens 
den Fursijken Diſteikte woren ertbeikt und der perfiiche 
Geſandte, der A am 16. Jäner zu Kars, auf ottomannı 
ſchem Gebiete, befand, wird in wenig Tagen bier ermar« 
tet. Unzählige Gerüchte vom Erneuerung ber Feindſelig 
Reiten, sie im Pubdlifum nicht geringen Kredit gefunden 
hatten, allen biemit zu Boden. 

Die Krankheit des Reis: Eſendi veranlaßte im dem po— 
litiſchen Beid,äften eine empfindfite Stodung; wir baten 
jedoch bie Hoffnung, diefe nun bald geenbigt gu jeben. 
Saida Ejeudi, obgleich noch fehr leidend und fo ſchwach, 
daß daß geriugite Getäuſch feine Nerven ongreift, bat 
nichtsdeſtoweniget, um einen Beweis feines Eiſers und gu 
ten Willens zu geben, den Hrn. v. Minciato zu einer Prir 
vat Audienz eingeladen, die am 12. d. M. Statt baden 
wird. Bei den von beiden Seiten obmwaltenden günfligen 
Dispofitionen laßt Ab die baldige Beilegung aller zwiſchen 
Rußland und der Piorte noch beftebenden Ötreirpunßte 
mit Zuverfiht erwarten. 

Ja den vergangenen Tagen find gegen 4000 Mann 
wohlgerüſteter albaneſiſcher Truppen in ber Hauptitabt 
angekommen, welchen eine gleiche, ober noch größere Uns 
zahl naͤchſtens folgen fol. Die Erſcheinung dieſer Trup ⸗ 
pen bat natürlich Nuffeben erregte und Anfonge zu man: 
Kerlei Durbmaßungen Unloß gegeben. Dan mor ſeht 
gemeigt, zu glauben, daß irgend eine arte Maßergel ger 
gen die Jantıfchoren im Werke fen. Get weiß man all: 
gemein, daß fie lediglib zum Dienfte gegem die Infur: 
genten beiliimmt find umb nur die Bernbigung ber Urbeis 
ten an ber Flotte erwarten, um eimgefchifit gu werden. 

Das Schreckbild der Janitſcharen bat obmebin ben 
größten Theil feiner Keaft verloren. Unter dem firengen 
Regiment des Uga, Huſſein Paſcha, der gegenwärtig die 
Jamakso in den Schlöffern am Bospborus auf ähnliche 
Weile bearbeitet, find fie unvermierkt in einen Zuftand von 


Ohnmacht und Untermärfigfeit gefunfen, der Niemanben 


mebe Futcht einfloßt. Der jesige Großweifir iA mie 
bee Mann, der ihnen mwieber aufbelfen wird; fie find viels 


» ehe dadurch, daß Walib Paſcha bie font fo Läufigen 


großen Ratböverfammlaungen mo ihre Dberoffigiere zuge: 
sogen murden, allmählich eingehen läßt, abermals fehr 
surücdgefegt morben, 

Die Nachrichten aus ben joniiben Inſeln haben bas 
bieflge Publifum in der legten Zeit vielfältig und leb⸗ 
Die Begebeubeit, von welcher bie Infel 
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AItbaka der Schauplag mar, hat befonders großen Im 
willen erregt. Cine türkiſche Brigg, die eine Summe 
von 180,000 türkifhhen Piajlern zu Beflreitung der Dienft- 
Ausgaben nach Prevefa bringen folte, warb an der Müns 
dung des Meerbufens von Lepanto von vierzehn griedir 
{dem Fahrzeugen angegriffen und nah einem tapfern Wis 
derflande von 15 Stunden, wobei 9? Mann der Ber 
fagung das Leben verloren, zuletzt genothigt, an der Küſte 
von Ithaka auf den Strand zu treiben. Dee noch übeig 
gebliebene Theil der Manufbaft glaubte bier, auf neu 
tralenı Gebiete, wenigſteus das Leben gerettet zu haben, 
wurde uber von den njurgenten, obgleich der Zweck ih⸗ 
rer Unternehmung vollig erceicht war, ſelbſt bier noch 
‚verfolge und viele diejer Unglüdlihen trog aler Unflren 
gungen der brittiſchen Muthoritäten niedergemadt. — Daß 
Maurocordato im Perion bei diefer Expedition ger 
genmärtig gewefen, ſchien Anſangs unglaublid, fand fid 
aber duch Spätere Derihte und bush die von bem 
Gouverneue zu Eorfu erlaffene Proflamation volfommen 
beitätigt. *) 

Die Nadrihten aus Morea fprechen von nichts als 
dem fortdauernden Zmielpalt, nicht bloß zmwiidhen ben eins 
zelnen Häuptern, fondern zwiſchen ben Uutoritäten ber Ins 
furreftion. - Im Monat December war zwiſchen dem Ser 
nat, der in einem Beinen Flecken bei Urgos jeine Sitzun—⸗ 
gen bielt, und dem Vollziehungs«Eorps, an deſſen 
Spige der Bei bee Mainotten als Präfident fteht, ein fürms 
liher Krieg aus gebrochen. Der Senat verlangte von dem 
legteen Rechenfhaft über die nicht gehörig nachgewieſene 
Bermendung einee Summe von 2 Millionen, Gtatt der 
Antwort ſchickte Pietro-Bei 500 Mann Truppen gegen ben 
Senat, der ſich geuöthigt fah, feine Zoflucht in den benach⸗ 
barten Gebirgen zu fuchen. Ea gelang demſelben aber, 
au feinerfeits Teuppen aufzubringen, und da beide Theile 
fit ungeſahr glei ftark fühlten, fo Fam es zu einer Urt 
von friebiigher Husgleihung. Die bisher angeführten Thatr 
Sachen ind dur einen.ausführligen, mit großer Unbefan: 
geudeit abgefußt.n Bericht des Eommandanten der k. k. 
Eskobre.din Archipelagus, der fich gerade während dieſer 
Streitigkeiten, eines Geſchäftes wezen, zufällig mit verfcies 
denem feiner Difigiere zu Napoli di Romania befand 
and von allem genau unterrichtet wurde, volllommen ber 





) Die oben angeführten Umfände find fämmelih gegründet 
uyd waren uns ſchon feit mehreren Wochen durch Berichte, 
weiche wir keinen Zwelfel fegen konnten, bekannt. Die 

f Berichte enthielten aber noh andere Umftände, die 
uns befimmten, den ganzen Borfall mit Stillſchweigen 
39 übergehen. Wir wollten es andern wahrheitliebenden 
Männern überloffen, das Gemälde dieſer Gräuelthaten 
sur öffentlihen Reuntmif zu bringen Zum Tpeil ift dig 
durch dem englifhen Gourier vom 10. Bebruar bereits ges 
ſchehen. Wie dehalten uns vor, nicht das Detoll der 
Landung auf Ithaka, fondern einige Intereffantt Bemer: 
@uagen über Den verftorbenen General Maltland und 
die feiner legten P ofamotion gemachten Bermärfe, un: 
freu Leſern mi (Anmerk. des öfler. Beobadters.) 


flätiget, - Mach fpätern, zwei Digfgen Beianbeickern zuge⸗ 
kommenen, doch nicht auf gleiche Weiſe zu verbürgenden Mit ⸗ 
theilungen, ſcheint jener Verglelch von Feiner Dauer gewe ⸗ 
fen zu ſeyn; und bie neueſten Briefe von Sinhtna und 
andern Plägen erzählen fogar, daß durch einen Beſchluß 
dee Direktoren, mit gänzlicher Bejeltigung des Senats, 
ber Pelopones und bie übrigen von den Infurgenten befeps 
ten Difteifte in ſeche Militär» Goudernements getheilt wor⸗ 
den wären, in melden die Militächefs vorläufig mit une 
beſchränkter Gewalt regieren follten. Im mie fern dieſes 
Projekt num mirklih zur Ausführung gefommen ift, oder 
noch zur Ausführung gebracht werden möchte, barüber 
müffen wir näbere und zuverläfigere Berichte erwarten, 

Nachſchrift. Nah einem fo ebım eingegangenen 
Schreiben aus Bmpena vom 31. Janer follen bie Chefs 
dee Infurreftion über folgende Punkte übereingefommen 
ſeyn. Napoli di Romania fol im Namen der bi 
Infeln Andrea, Speyzla und Ipfara befept werden; 
drei Häupter diefee Inſel ſollen dafelbft einen Senat bil: 
den, der über alle Land, unb See Operationen zu ent 
fheiden Hat. Eolocotroni fol Gouverneur von Tri: 
poliyza fen; Pietro»Bei zu frinen Malnotten zurück 
Pehren, doch mit Ausdehnung feiner Jurigdiftiou über Ca: 
lamata, Miftea und bie ganze umliegende Gegend. 
Metara, Delojani und Bobelina (die Mutter ober 
der Sohn?) follen Mitglieder des Dollgiebungsratbs wer: 
den, zugleich aber das Commando in den übeigen Diitrik« 
ten von Morea unter einander theilen. Alle diefe Anga— 
ben find noch zu unbeſtimmt, um einen richtigen Ueber 
blic® zu gewähren. Es ergeht daraus mur fo virl, daß 
es fich lediglib um einen Wettſtreit zwiſchen den Militärs 
Gewalten handelt, mo bie Eivilthörden, in fo fern fie 
noch exiſtiren, keine Stimmen haben. 

Ufeifa 

Bu Barcellona wurde auf Befehl bes Generalda: 
pitains von Catalonien ein Schreiben des nieberländiichen 
Konfuls für die balearifchen Infeln, Den Tapia Rua— 
no, aus Mahon vom 16. Febe., befannt gemacht, worin 
es beißt: „Sobald der Kommandant der niederländiichen 
Seemacht in diefem Hafen, Admiral Runid, von dem 
Uuslaufen des algierifben Geſaͤwaders unterrichtet ward, 
ſchickte er am 6. Febr. die Brigantine Pelifan nad Algier, 
um vom dem dortigen nlederländiſchen Konſul Erfundigun; 
gen einzuziehn; zugleih gab er feinen eigenen Schiffen 
(1 Linlenſchiff, 1 Fregatte, 1 Korvette) Befehl, fich fegel: 
fertig zu machen, um gegen die &erräuber auszulaufen. 
Der Pelifan kam den 12. mit ber Nachricht zurücd: „Das 
algierifche Geſchwader, beflebend aus einer Zregatte von 
64, einer von 48 Kanonen, 1 Korvette, 1 Brigantine nnd 
1 Goelette ſeh am 19. von Algier mit der erflätten Ab⸗ 
fitt abgeiegelt, dem fpanifhen Handel zu ſchaden; ber 
Ronful babe bierauf dem Den erflärt: daß ber Vertrag 
von Alcala nos in Fraft fen und daß, mern die for. 
foren fpanifhe Schiffe näbmen, das’ niederländiiche Ge⸗ 
chwader fie angreifen würde; der Den babe hierduf nicht 
geantwortet, mopl aber hätten bie Korſaren dereits vier 
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wariſche Schiffe, morunter eines aus Portorieco, nad 
Algier auſgrdracht.“ Auf biefe Nachricht Bin beſahl der 
Admiral feinem Geſchwader auszulaufen und ſich aller al» 
gleriſchen Schiffe mit dee Erfläcung zu bemächtigen, daß 
zwar der König der Niederlande mit Algier in Frieden 
lede, der Admical aber, im Folge jene® vergeblich ange: 
rufenen Vertrages von Alcala genöthigt fep, fi aller als 
slerijhen Kriegsfchiffe, bis zur Heransgabe der über Spa: 
nien gemachten oder zu machenden Prifen, pfandweiſe zu 
bemädtigen. 

Marjeille, vom 2. Mär. Dan bört Hier noch 
Michts von Operationen der engliiden Zlotte gegen. Al: 
gier. Es fcheint, als ob der Admiral, Sir Graham 
Moore, nichts unternehmen wolle, bevor er feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Streitkräfte verfammelt haben wird. Zu biefen mer: 
den, außer ber in ber Levante flationirten Esfadre, noch 
mehrere Kriegsſchiffe, die jezt erit in England ausgerüflet 
werden, und diejenigen brittiſchen Kerlegeſchiffe, die bisher 
im Eingange des Tajo lagen, gehören. Wie man ver 
nimmt, will fih der Dep von Algier Peinesmegs zur 
Nacgibigkeit verftehen, fondern teifft große Dertheibir 
gungsanflalten. Er fol auch die benachbarten Negierun: 
gen von Tunis und Teipoli um Unterflüpung angeſucht, 
aBein Reine günftige Untiwort erhalten Haben. An bie bei 
ber türkifhen Flotte befinbliben algieriſchen Rriegsjchiffe 
ift Befepl ergangen, in den Dorbaneen zu bleiben. Be: 
Banntlih befinden fid auch einige derfelben im Meerbuſen 
von Lepanto. Diefe können aber nicht zurüdfommen, da 
fie von den Griechen biofire find. — Seit vorgeikera 
liegt Die englifche Goeletten Erpreß, Kapitain Gotden, 
auf ber Biefigen Ahede. Sie überbrachte Depeſchen des 
englifhen Admirals an feine Regierung, melde ſogleich 
durch einen Eilboten an Sie Eparles Stuart befördert 
wurden, 

Livorno, vom 3. Mär. Gin von Algier hier anges 
fommenes Schiff, mit Woaren aus den fpaniiden Prifen 
beladen, hatte gedachte Stadt 4 Tage mach der Übreife des 
englifchen Konſuls verlafien. Es war nichts weiter vorge, 
faßen; nur herrſchte dei den Ulgietern große Grbitterung 
gegen die Engländer. Der norbamerifanifbe Konſul fuchte 
ald Bermittler aufzutreten, Es lagen bereits 4 oder5 ge: 
kaperte fpanifhe Schiffe im Hafen von Algier. — Ein von 
Malta vorgeſtern hier eingelaufenes Schiff bringt Nach: 
sicht, daß alle dort dispouibeln Krlegsſchiffe nad Algier 
adgelegelt waren, au hatte der engliſche Admiral allen 
‚tm mittelländiſchen Merte defindlichen englifden Kriegs: 
@cifen Beſehl gugefandt, fih vor Algier zu verfammeln, 
— Nach den Icpten Briefen aus Rom gibt der Gejunds 
deitszuſtand ber Herzogin von Lucca mod Immer wenig 
Hoffnung zu ihrem Auffommen, 





Th — 

Boteriſche Stoatöpapiere. Augdburg den 11. Mär. 
DENg.m.Goup. a s0,6 Brieſe 96%, Geld 96, Pitto a 50,6 Br. 102%, 
Geld 102%. Band Aulchen Br. 104, Geld 103 Sppotbefar Ans 
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Br. 108, ©. 107'4, bitto EM 2406 Briefe,109%, G. 109, ditto 
ungersinslihe Br. 102, Geld — 

Bien, vom 9. Märj. Stastoſchuldverſchrelbungen zu 5 pt, 
in &.M. 0274 ; Rotbiildice Boofe von 1820 133", detto 
vom 3. 1821, 122%; Wiener Stadt: Banco : Dblig. ju 21, pGt. 
44; Bank: Aktien 1005. Gurs auf Augsburg —. 


——r r r— — 
An die 


verehrligen Mitglieder der Harmonie. 
Donnerflag den 18. Dieß Rachenitiagt 4 Uhde IR die gewoͤhn ⸗ 
Ne Generalverfommlung, ju deren gaplreihen Beſuch dir (ce 
verehelihen Mitglieder hierdurch eingeladen werben. 
Münden am 13. März 1824 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


468. (3 6) Mach dem doͤchſten Befehle ber vorgehen 
Stelle vom 20. Dftober v. A, wird jum Ziele Georgi I, Z., 
das Gewölbe im ehemal. Trautmann’ihen Haufe, in der Galyas 
tor& : Straße, verſtiſtet. 

Wer zu pachten geneigt iſt, wolle fih Donnerflag am 18. 
d. M. Bormittag beim unterzeichneten Auıte einfinden. 

Münd:n am 1. Mir; 1824. 
Rbaigal, Sradtrentomt Münden, 
Auflfbläger, Rentbamter, 


505. (30) Ro. 108 in der Weinfrafe über 2 Stiegen find 


"zwei Zimmer voruberand, mit oder ohne Meubris zu vermie⸗ 


then. Dir Eingang iſt im Landſchafte Goͤßchen. 


Ein Jaht alter weißer loͤwenartiger Pudel mit etwas her: 
vorfichend:m Unterfian if vom Blasgarten vor dem Schmabin: 
gerthor verloren gegangen. Der Zuruͤckbringer Diefeh Puhels da⸗ 


ſelbſt erhält eine anfepnicche Belopnung. 





Ein junger Mann wuͤnſcht entweder wiederum als Baubich: 
a oder ale Efribent irgendwo ihleunigft Unterkunft zu fin: 
a. D. Ur. 


494. Gin weißer Sp'h, männlichen Geſchlechte, mit grünem 
Halsdand und Pretizelgeihen, IN Samuſtog den 6. d. Mis. ver⸗ 
lorın gegangen. Der Weverbringer dieſes, erhält beim Branz 
Binder, Woſcher In der St, Anna-Borftadt Müpikrafe Mo. 133 
einen Beinen Thaler. 


506. (53) Ein gang fehlerfreier Seileriſcher Flügel, 614 
Dtaven, it künftigen April monatlich zu vermieden, mo, fagt 
die Erprditlon Diefer Zeitung. 


Shrannen: Anzeige vom 13. März 1824. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Pridileglum. 








Dienſtag Nro 65 16. März 1824. 
‚Deutfäland ſcheukte ben Pftündtnern in den Derforgungs : Anftalten 
Baleru Bekanntmachung. Zur Feier bes am Gafteige und am Unger 1435 fi. 


Hoden Regierungs» Jubiläums Seinee Majeität unferd alr 
Iergnäbigiten Königs wurden dem Pflegſchaftärathe aus 
der Gemeindekaſſe 2574 fl. 18 Pr. verabfolgt, um fie an 
die 1475 Ulmofenträger der hiefigen Stadt, 78 Haudars 
me, und andere 911 bürftige Familien, melde nicht im 
Urmenperbande leben, zu vertheilen. Zugleich wurden 
an dem erfreulichen YJublläumstage alle Pfründtner der 
diefigen Spitäler an der Zahl 802, die 75 Dienftbothen 
des allgemeinen Krankenhauſes, die 70 Walfenfinder und 
die 280 Kinder bee Urmenſchule, im Ganzen alfe 1227 
Perſonen ſeſtlich aus zeſpeiſet. 

Dieſe hohe Feler ermunterte aber auch viele Privatı 
Perionen, manderlei wohlthätige Handlungen auszuüben, 
welche biemit, ſoweit fie dem Magijteate bisher amtlich der 
kaunt gemorden find, zur öffentlichen Kenutniß gebracht werben. 

Seine Bonigl. Hoheit Sagen, Herzog von Peuchtenderg 
feel. Andenkens übergab den biefigen Herren Pfartern 2000 fl. 
zur Deetheilung unter bie Armen, 

Ein unbedannter Wohlthäter ließ dur ben Serra Roo« 
perätor Gaſterſtotfer jedem der in dem allgemeiuem Kean · 
kendauſe befintiihen 319 Kranken einen Krouenthaler als 
Geſcenk überreichen. 

Ein anderer Menſchenfreund, welcher nit genannt 
fon will, ſchenkte zu dem feilliden Mittagsmaple vom 
16. 9. M. von den in dem Derforgungspaufe am Gar 
fReige befiadlihen 184 Pfründtnern jedem eine Halbe 11r 
Würzburger Wein nebſt einem Ruben, und dem Initi: 
tate jelbfd 16 Stücke neue große Tiſchtücher. 


Ein Bürger überfdifte den Magiſtrate 407 Ellen 


Pers zur Dertbeilung unter die Urmen. 

Die hiefigen Joraeliten überfhicdten dem Magiftrate 
300 fl. für die Armen, und 500 fl. für das allgemeine 
Krankenhaus, 

Ein unbekanuter Wohltbäter übergab dem königlichen 
Poligeidireftor und Regierungs Ratbe Herrn Rinecker 100 fl. 
für das ollgemeine Keanfend.ns. 

Die biefize mildtbätige Geſellſchaft legte für die in ih⸗ 
rem Unterhalte befindlihen 51 Woalfenfinber bei ber fhüds 
tiiben Sparkoſſe 255 fl, verzinolich an. 

Ze Vertbeilung an bie Urmen übergaben Großbänd« 
ler Morig Mandl 100 fl., ebenderfelbe und Joſeph Galgl 
62 f., 9. DB. Dufbl Ihorbräu, so fl., das Fönigl, Oben 
Poiiamtes» Perional 25 fl. und der königl. Poildirefter v. 
Otönbawer 11 f. 

"Seany Xaver Trauimann, Sold⸗ jund Zumelsupändler, 


Der koͤnigl. Bandgerichts: Affeffor Bregler zu Schon: 
gau fchenfte dem allgemeinen Krankenhauſe eine Monats⸗ 
Beſoldung von 50 fl, 

Zudem man dieſe wohlthätigen Handlungen zur allge: 
meinen Kenntniß bringt, fiebt man fich zugleich verpflichtet, 
ben edlen Gebern im Namen ber leidenden DMenfchheit - 
hiemit öffentli zu danken. 

Den 12. März 1824, 
Der Magiffrat 
ber k. Haupt: und Refidensitadbt Münden. 
v Mittermapr, Dürgermeifter. 
Maurer, Sekretär. 


. Bronkfurt, vom 9. Mär. Auszug aus dem 
Protokoll der 7., am 20. Februar gehaltenen 
Sitzang der bohen deutfhen Bundeeverſam m—⸗ 
lung. (Sortfegung.) 

Die Gründe, melde den Paijerlich Füniglichen Hof zu 
dleſer Unficht beitimmen, find folgende: ber Einfluß , wel⸗ 
Ken dieſe hohe Verſammlung auf ben fraglichen Gegenſtand 
bereits überhaupt unb namentlich durch ihre in ber 31. 
@ipung vom Japr 1818, fo wie im der 16. Sizung vom 
Jahre 1819 und zwar zu einer Zeit genoinmen bat, mo 
Die Schlußafte und daher auch die für Privatforberungen 
In bem 30. Artikel derjelben aufgenommenen günfligen Dir 
reftiven noch nicht einmal beitanden, befeitige wohl jeden 
Biweifel, welcher über die Kompetenz; des Bundes in Betreff 
biefer Reklamation erhoben werben dürfte, 

Diefes vorausgefegt, wisd wohl aber, nachdem munr 
mehr Die gedachten Beilimmungen vorhanden find, auch 
nur biernab das weitere Verfabren einzutreten haben ; 
benn wenn gleich zu Begründung beffelden eigentlich nad 
bein 30. Artikel der Schlußakte bas Anrufen der Parteien 
erfocdert wird, fo barf nicht undemerkt gelaſſen werben, 
baß jene Ergänzung ber Bundesgelrggebung zur Beit ber 
am Dunbdestage erhobenen Reflamation ber Erbpächter noch 
nit vorhanden war und bad es, mit Rückſicht auf bie 
Wendung, melde die Sache während ber feit dem Jahr 
1817 flott gefundenen Verhandlung hierüber genommen 
bat, gan; bem Gelite bes mebrgedachten Artifeld angemefr 
fen ift, wenn zwiſchen den Regierungen von Batern, Baden, 
Großperzogthum Hefien und Raffau bie Vorfrage verdan— 
beit wird, welche von ihnen bie Forderung angebe? 

Daß aber an der Erörterung dieſer fhreitigen Vorfrage 
lediglich nur bie genannten Regieruugen Tpell zu nehmen 
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Haben und daß Peineöwegs bie ſammtlichen Regierungen 
des ehemaligen deutſchen Reiches oder die geweſene Reiche 
Dperotiondfaffe, mie von Seiten bed Großberzogthums 
Baden vermeint wird, wegen dieſer Forderung in Anſpruch 
genommen merden könne, ſcheint vermöge folgender Bes 
trachtung nicht ameifelhaft zu ſeyn. 

Es it nämlich von dem Heren Referenten, Grofen von 
Beuft, die, auch von Seiten des Failerlich königlichen Hos 
fes ala volfommen richtig und treffend anerkannte Bemer- 
kung gemacht worden, daß zwar ber beutiche Bund für 
feinen Rechtsnachfolger des ehemaligen deutſchen Reiche 
gelte, daß aber, wenn eine geſellſchaftliche Verbindung auf 
geboben wird, befmegen bie während berieben von ibe 
eingegangenen Berbindlichfeiten nicht mit untergeben, ſon⸗ 
dern die ehemaligen Gefelichaftegenoffen verbältnißmäßig 
(pro rata) teefien; allein es ift gewiß eben fo richtig, daß 
die Natur der fraglichen Forderung, nämlich Erſotz für 
Kriegeichäden,, fie durchaus außer die Katbegorie, ber je 
mals oon dem ehemaligen deutſchen Reiche eingegangenen 
Verdindlichkeiten tet, denn wirgends finder fh in ben 
Normen, welde das Reichs: Staatsreht gebildet haben, 
bierũber irgend eine Undeutung, was wohl auch nicht fratt 
haben Eönnte, da es keiner meitern Nusfübrung bedarf, zu 
welchen unüberfebbaren Reklamationen bie Anerkenntniß 
des zu leiſtenden Erſäßzes für die wäbrend eines Reichs⸗ 
Krieges vorgefallenen Kriegsſchaden Gelegenheit gegeben 
baden mürbe, (Die Zoriſ gung folgt.) 

Brantreid. 

Paris, vom 8. März. Konſ. 5 Proz. 101 Zr. 65€. 

— Heute Abends um 9 Uhr Z it der Hr. Herzog von 

Cambacered mit Tode abgıgangen. 
— Die rovalitifhen Kandidaten babem in dem großen 
Wahltollegium des Seinedepartemints unbedingt obgeflegt. 
Die Zabl der Stimmenden war 2300, bie abiolute Mehr⸗ 
beit alio 1151. Bon Dielen erbielten, wie fih bei ber 
am Abend auf dem Stadtbaufe vorgenommenen Zufammen: 
frllang der Abjlimmungen der fünf Seftionen ergab (nach 
dem Moniteur): Dlivier 1312, Dreton 1267, Dom 
net 1255, Ferdinand Bertier 1160, Bafitte 1022, Bems 
janin Deleſſert 1109, Ternaux 1068, Manuel 722 Stim: 
men. Die viec erften wurden alfo unter dem Rufe: es 
lebe dee König! als Deputirte proflamirt. Der Kandidat 
ber Kontreoppofition, Hr. v. Vitrolles, brachte es nur auf 
79 Stimmen, 

— Die Etoile Fündigt auch die (zum Theil burch dem 
Zelegrapben nach Parid angezeigten) ronaliftiihen Wahlen 
von 15 Depurtementalmahlfollegien an, Hr, Delalot, 
Kandidat der Koutreoppofition, war gu Chalous durchgeſallen. 
s’— Die prächtige Gallerie des Karbinale Feſch, die 
größtentheild im felnens Hotel, Straße Montblanc zu Pas 
eis ib befand, wird pom 15. März an öffentlich verjtei: 
geit werben. 

Brogbritannienm 
London, vom 6. März. Konf. 3 Proz 948; frang. 
5 Proz. 106; ſranz. Unleibe 163, öfterreihifhe 123, mer 
gitainilche 7:. vortugieftfche 6, griehifte 24 Proz. Prämie. 


— Die Hapiere, Güdamerifa betreffend, wurden 
wirklich am 4. März, wie ber Courier angebiüntigt batte, 
dem Parlamente vorgelegt und zwar bem DOberbaufe vom 
Lord Liverpool und dem Unterbaufe von Hr. Can: 
ping. Die erfte Urkunde iſt der Umeiß eine Uoteere 
dung, welde Hr. Canning mit dem Fürſten von Por 
lignac, frangofiiben Borbftafrer, am 9. DM. v. G ge: 
habt und wovon offizielle Mbfchrliten Den Käaten Oeſtere 
reich, Rußland, Preußen, Portugol, Niederlande und Rord⸗ 
Amerika mitgerbeilt worden. Die Punfte, auf welchen 
Hr. Eanning vorzugsweile beftand, find folgende: „1. 
Die Meinungen und ©efinnungen bes beittiichen Miniries 
riums find, bem Wefen nad, noch bie nemliden, die durch 
eine von Hen. Canning en Sir Charles Stuart unterm 
31. März 1823 gerichtete Depefche der franzöfihen Res 
gierung mitgetbeilt wurden. 2. England dentt, daß jeder 
Verſuch: das ſpaniſche Amerika wieder zum alten Gebor⸗ 
fom zu bringen, als boffaungelos anzufeben fen. 3. Enge 
land wird eine, von ausführbaren Srundfägen ausgebende 
Unterbandblung nicht nur nicht hindern, fondern ſeibſt ers 
leisteen ; fejt entſchloſſen übrigens, ſtreug neutral zu bleis 
ben, wenn der Arieg zwiſchen Spanien und feinen Kolos 
wien nnglüdlier Weile fi verlängern ſollte. Jedoch 
würde 4. jedes Unfcliefen einer fremden Macht an Spa⸗— 
nien in einer Unternehmung gegen bie Kolonien ale eine 
ganz neue Frage angejeben und einer ſolchen Enticheibung 
unterworfen werben, old Oroßthrittonniens Intereſſen amt 
gemejfen erachtet würde. 5. England weigert fi bes 
flimmt irgend eine Verbdindlid keit einzugeben, dur bie 
es fib anhbeiſchig machen würde, feine Unerkennung 
der Unabhängigkeit Eüd « Umerita’d entweder zu ven 
mweigern oder zu verſchieben. Es will bieje Anerken 
nung nicht übereilen; allein es Bann nicht emblos auf 
eine Uebereinfunft zwiſchen Kolonien und dem Muts 
terlande warten, noch einwilligen, feine Anerkennung ber 
neuen Staaten von jener abbängig zu machen, die @pa- 
nien ergeben laſſen würde. 6. Jere fremde Dazwiſchen⸗ 
Punft, fen es durch Gewalt, fen es durch Drobungen, 
würde ala ein Beweggrund ongrfeben werden, Südome⸗ 
eita’s Unabbaͤngigkeit ſogleich anzuerkennen. 7. Die Hans 
delsverhãltuiſſe zwiſchen England und Süramerifa beruben 
auf einer Erlaubnig mit den Kolonien zu bandrin, melde 
Opanten 1810 erthrilte, ale Englands Vermittlung vers 
langt, zugeitanden, aber micht berüpt wurde. Soute 
nun dem Fortgenuße dieſer Hanteloretuanife durch bier 
dererweckung irgend eines veralteten Verbotes Eintrag zu 
thun verſucht werden, fo nürde oben Sawierigkeiten 
duch eine unbedingte Anerkennung ber Unabhängigkeit 
der neuen Staaten Südamerika's ſchnell ein Ende ge 
macht werden. 8. Bon biefen allgeineinen UAnfichten und 
befonderen Reihten ausgehend, meigert ſich England, am it+ 
gend einer Beratbung, Südamerika betreffend, Theil zu 
nehmen." — Der Zürft von Pelianac beentisorteie 
Diefe Erffärung ernjtlid mit der Neuerung, daß ou erbte 
Meinung von der Hoffnungslofigteit eines Verſuches, me 
eifa wieder zu unterwerfen, ambange. Sein Hof, fügte 
ber Fürft hinzu, fen keineswegs gefinnt, bie gegenmär 


tige Boge ber Kolonien ober die Stellung Franfreibe zu 
Spanien zu bruügen, um ſich einen Theil der ſpaniſchen 
Defipungen in Umerifa zuzueignen oder ausfchliehende Vor ⸗ 
tbeile zu erbalten. Gr mies jeden Gebanfen einen 
Angriff auf die Kolonien mıt offener Gewalt weit von fi 
und erklärte im Wejentlihen: 1. Er febe Fein Hinderniß, 
warum England an der vorgefhlagenen Konferenz nicht 
Tpeil nebmen wolle; feine Weigerung Fünnte nur die Der: 
mutbung erregen, daß es entweder Spaniens Ausſöh— 
nung mit jeinen Kolenien nicht ernſtlich wünſche ober au⸗ 
dere Urfihten im Hinterbolte babe; Vermurbungen, welche 
für die Gore und MNechtlichkeit des brittifchen Kabiners 
gleich bileidigend wären, 2. Er fünne nicht begreifen, wie 
irgend eine Anerkennung ber Unabhängigkeit der ſpaniſchen 
Kolonien im gegenmärtigen Uugenblide jtatt haben könne, 
obne daß fie das Anſehen hätte, nichts ©eringeres als 
eine förmliche Sanftion ber Unarkie zu feon. 
3. Die Interefien der Menſchheit und die Kolonien ver 
dienten, daß die Negierungen Guropa’s ſich bemübten, 
zum Orundisp der Einheit in der Negierungefoen, fey 
fie monarchiſch oder ariftofratifch, ein Volf- zurüdzuführ 
gen, bei dem abgefhmadte und geiäbrlihe Theorien Die 
Bewegung der Zwietradht unterhielten. — Hr. Cam 
niug antwortete auf diefe Cinmürfe bloß, daß die großs 
britannifche Regierung ald Bedingung der Anerkennung 
der Unabpängigfeit, die Einführung diefer ober jener Regies 
eungsform nicht feßen könne. Diefe Untmort machte 
der Konferenz zwiſchen Hen. Canuing und dem Fürſten 
von Pelignac rin Ende. 
— Im DOberbaufe bittet Bord King feine edlen Kol 
legen, ihn megen eines, Folles, der ibn in Derlegenbeit 
kept, Autfſchluß zu ertheilen. Derfelbe bat rin Einberufungs* 
Säreiben erhalten, morim man ihm angezeigt, daß er in 
der Sigung am 5. micht nur über die öffentliden Anger 
legenbeitemr werde abzuftimmen haben, fondern auch noch 
Über drozeſſualiſche Gegeuſtände, die vor den Schranken 
verbandelt werden foilen. Hieber gebüre der Prozeß eines 
gewiſſen Gonnolin und feiner Gattin. Da biefe Sache 
dem edlen Lord gänzlich undekaunt it, jo bittet er, daß 
es ibm-veritartet fene, micht unter der Zahl ber Richter 
feinen Plap einnehmen zu dürfen und ſich nicht genö bigt 
zu feben, ih von den großen Perüden (dem Juriften) bes 
lehren zu laffer, die fi einige Zoll oberhalb der Schran⸗ 
fen werden erblicten lajjen, oder der Leitung eines gemif 
fen Hutd zu folgen, deſſen Form bie eines gleichſchenkli— 
gen Dreieds iR, (mit den Fingern auf den Wollſack zeis 
gend, morauf der Lordkanzler fit.) Immer won biefem 
Hute fprechend, erlaubt fidh Lord Ring beleidigende Ans 
fpielungen gegen den Lordkamzler. Lord King febt fi 
wieder, ohne aub nur einen Laut der Untwort auf jeine 
Frage erbalten zu baten. Der Graf von Darnien bite 
tet das Haus, ibn zu eutfchuldigen, wenn ee die von ibm 
angefündigte Motion über den Zuſtand Irlanda an dieſem 
Tage noch nicht porbringe. Mehrere Lords, die gang ber 
fondere Kunde in Betreff dieſer Inſel haben, find abmejend. 
Dennoch kann es der edle Graf nicht länger anſtehen Lafe 
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fen;' eine Bemerkung über eine Draßregel zu machen, mel 


Ache jo eben die Minifter ergriffen baben: fie jchuffen die 
Ausfuhr⸗Prämie ab, bie bis jezt dem irriſchen Einuer bes 


willigt war. Hierduech richten fie die Einwohner vollends 
au Grunde und machen fie mißvergnügt. Der edle Lord 
mwünfchte, daß man das von Dejterceich zurücgezabite Geld, 
anftatt ſolches zur Erbauung von Paläften und Mufeen 
su verfchwenden, lieber anwenden möchte, um bie armen 
Irländer vor ber Hungersnoth zu bewahren. Er zeigt an, 
daß er am bevorflehenden 5. April im eine nähere Schil⸗ 
derung eingehen mwerbe, unb inmittelit verlangt er, daß das 
Minifterium ein Hauptverzeihniß der Kiedipiele Irlands 
nebft einem gemauen Ueberſchlag der Anzahl katholiſcher 
Bamilien, dem Haufe vorlegen folte. 

Am Unterhaufe trägt Herr Hobboufe auf Abe 
ichaffung der Fenftertage au, weil ſolche äußert drücend 
und dem englifhen Volke fehe verbaßt fen. Das ehren: 
mwertbe Mitglied nimmt hiervon Veranlaffung, gegen die 
vorhabendeh Berfchönerungen des Schloſſes von Windſor 
loszuziehen. Er verlangt, der König follte fein Schloß zu 
Kew nieberreifeg und feinen Parf zu Richemond verkan- 
fen. Er Hält die Erbauung neuer Klrchen für ſehe unnüg 
und bebauptet, daß, bei Weglaffung aller überflülfigen Auss 
gaben, der öffentliche Schap durch bie Ubihaffung der Zen- 
ftertage, die er auf dem nmächften 5. April d. 9. feitiept, 
nichts einbüßen werde. Herr Baring mil, daß man das 
Budget umangetaftet laffe- „Eher — fagte er, ale ächter 
KRaufınann — möge in unferer Urmee und in umjerer Mas 
eine Unordnung einzeißen, als in der Schagkammer.“ 

Heren Hobboufes Antrag murde bei der Umfrage 
mit 155 Stimmen gegen 88 verworfen. 

— Man hat fo eden Zeitungen aus Ebarlestomn, 
vom 25. Januar erhalten ; fie lleſern einige Nachrichten 
von Brafilien: „Der vom Kaiſer dem Lord Cochrane 
verliehene Titel eines Marquis von Maranham, war in 
der Generalverjummlung der Gegenftand fo lebhpaiter Der 
batten, daß foldye mehrere Sigungen ausfülten. :Monter 
juma äußerte fich mit. befonderer Heitigkeit gegen diefe Der» 
leibung, die Sache war am 6. November noch nicht 
entjchieben, 

„Man hat Nachricht erhalten, daß der General Upos 
dasa, ebemaliger Dicefönig von Mexiko, tagtäglich in der 
Havannab mit einem Korps von 4000 Manı vortrefflider 
Truppen erwartet werde. Der Öouverneur von Cuba wird 
au ihnen alle diejenigen ftoßen lafen, bie zu feiner Ver⸗ 
fügung flehen, und die Erpebition fi fofert nach Merifo. 
begeben. . 
„Drei kolumbiſche Fabrzeuge haben die Garniſon von 
Puerto:Cabello zu Sant: Dago: de Euba ausgeſchifft. Bel 
dem Anblicke der Kolumbier ift das Dolf von Sant. Dage 
in eine folche Wuth geratben, daß es fie mit Steinen warf. 
Aus diefem Beijpiele erfiebt man, daß bie Einwohner aller 
foanifchen Kolonien keineswegs die Gefinnungen der Revos 
lutionärs theilen.“ . 

— Nie bat wohl ein Minifter die Waffen, zu denen in 
einer Repräfentativverfafung das Miniflerium zuweilen 


feine Hehmen muß, mit mehr Gewandtheit ges 
bandhabt, ale Walpole. Die Habgierde und Titelſucht 
ber Dppofition kam feinen Bemühungen auch fo fehr ent 
gegen , daß er fi oft laut rüpmte, daß „iebes englifche 
Bewiſſen in feinem Preisconrant ſtehe“ und daß er juletzt 
foemlip feinen Scherz bamit tried, So hatte er einit 
einen neuen Beweis von feiner Macht geben wollen, im 
dem er einen jungen Eorb von ber Dppofltion, ber fi 
bis babia vorzüglid durch bie Höhe und ben Seiſt feines 
Liberalismus ausgezeichnet hatte, im feine Schlingen ver 
lockte. Waipole hatte fi damit beluſtigt, ibn zur Gele 
nung ber fpauifchen Sprache, durch bie Ausficht auf eine 
große Stelle, zu vermögen ; und nachbem er Ibn auf dieſe 
Weiſe wm feine Stelle in ber öffentliden Meinung ge: 
bracht batte, trug er fein Bebenken, ihm bie Moftifitar 
tion offen einzugeftehen, mit übermüthiger Jronie ihm fa: 
gend, er möge nun ben Don Malsotte im Driginal lefen. 
as Walpole einftens eine verfaflungsmidrige Bil durch⸗ 
fepen wollte, bediente er ſich folgender Lil, um bie Bl; 
föfe für ib zu gewinnen: Ge begab fi zum Erzdiſchof 
son Canterburp und bat ihn, eine ernftliche Keankheit 
vorzugeben. Der Prälat ging diefe Idee ein; das Ge— 
rucht feined naben und unvermeidliden Tobes verbreitete 
fich; die Mugen aller Diichöfe find auf ben reihen Sig, 
der bald erledigt ſeyn wird; gerichtet: fle beeifern ſich 
um die Wette, ibren Hof gu machen, um ihm zu erlangen, 
Die Bil geht mit Stimmenmehrheit durch; der Erzblſchof 
ſteht wieder auf und ber liſtige Walpole fpotter der von 
ipın Bethörten. 








Kae N nz 
Miszellem 

WB ürgburg, vom 11. Mär. Heu Mittag um 11 Uhr 
hat fi Hier ein Höcdit trauriger Unglüdefall erelgnıt In der 
Kıribe des, ehemaligen Auguflinerflofters, Die num eingelegt wird, 
um dsfelbft ein Shulehrer. Seminar zu errichten, flürgte plög« 
lich die Steinmaffe, auf welcher früher die Degel gerubt hatte, 
ein und traf 4 Prrfonen, Eine bheb fogleih todt auf dem 
Pig: und Pie übrige drei wurden fo ſehr deſchaͤdigt, daß eine 
daven om Nachmittag geftorben ſeyn fol. 


— — — — — — — — — — — — 
Bien, vom 10. Mürg. Siedioſchuldverichreidungen zu 5 386t. 

in G. M. 923443 Rothſchlloſche Looſe von 1820 ——, Petto 

vom 3.1621, 122%o; Wiener Stadt’ Banco : Dblig. zu 214 pr 

45a; Dank. Arrtes 1002%4. Curs auf Augsburg 97%. 

— — — — 








531 6t) An die 
verehrliben Mitglieder der Harmmrle. - 
Donnerflag deu 18. dieß Rahmittagb 4 Uhr if Die gemähn: 
He Orneraiverfammiung, am Deren jahlreihen Beſuch die ſeht 
yerepriihen Mitglieder dierduech eingeluden werben. 
Münden am 13. März 1824. 
" Der Ausfhuß der Harmonie 


Untündigung | 
on die verchtlichen Mitglieder der Privat + Geilicaft 
im Syubergarten. 
Freitag den 19. März if große muſikaliſche Unterhaltung. 
Unfong Abends 7 Usr 


530. 


525. Im Meugarten befommt man Stragini: Ris Yon der 
beten Gattung das Pfund zu 48 Er; Bann im Großen und 





P Der im Polizei r Anzeiger vom 14. d. M. auf Min 
woch den 17. da in ber Dameoflftsgafie No. 3237 enthaltenen 
Verfelgerungsantündigung wird hiemit beigefügt, daß auch noch 
ganz ungebraudhter Zobelpelg, zwei meue fläylerne Bertläden, dann 
vorzäglihe Gemälde in ſeht ſchoͤuen goldenen Rapmen, ferner ge: 
föliffene Korallen ih unter ben Berfleigeramgsobjetten befinden 
und foft alle zur Deräufferung kommenden Effekten und Waldı ' 
Crüde gänjlid nen und ungebraucht find, 


469. (30) Anzeige für Gartenlichhaber. 

In den beiden &, Baumſchulen als Im engliſchen Garten dar 
bier und in Schleißpeim IM eime bedeutende Anzahl eyotifcher 
Bierfträude und Bäume gu natürlichen Gartenanlagen, fo wir 
eine Anzahl Hohitämmiger Kernobftbäume Der beflen Sorten , 
um fehe Billige Pretſe zum Öffentiichen Verkaufe vorrätpig. 
Raufsiiehhaber belleben fid an die dortigen 8. Pofgärtner zw 
Wenden. s 

Münden den ten Mär; 1824, 

Rönigl. Holgärten » Intendanz 


472. (36) m einem Landflättchen des Iſarkreiſes wo ein 
Bönigl. Landgericht, Rentamıt und Pfarrei den Sig bat, ftehet 
ein einenihämliches Aaweſen, mit realer Dandlungsgerechtigkeit 
und Tuchſchnitt, gutsffortirtem Waerenlager, dans mit ober 
ohne Grundilüde zum BWerk.ufe feil. 

Raufsiuflige belieben fi, um gename Auskunft, zu Wenden, an 

ob. Borg Shreibmapr, 
Dandelömann om Rindermarkt Ro. 647 
— in Münden. 


S18. Cine fehr geräumige, Ieichte, folide und Babel fehr 
faöne Afigige Shalfe Im neueflen Geſchmocke, If gegen baare 
Berablung zu vwerfaufen. Haufsliebpaber haben ih an dem War 
gentabrifanten Bauer Im deflen eigener Behaufung vor dem 
Sfarthor gu wenden. 


521. Gin vierfigiger Reltes und zugleich als Stadwagen zu 
brauchen, foft no ganz nen, modern gebaut, mit fliegendem 
Bor ıc. iſt mm ſche billigen Preis ju verkaufen. Dos Nähere 
iſt beinn Herrn Galgl, Menterbräuer In ber Roſengoſſe, zu er⸗ 
fragen, wad diefer Wagen kann auch alldort beſehen werden. 


522. (3 0) Belanntmabung. 

Din 5ten Apell 1824 werden auf dem Landgute des Frei: 
Herrn von Ruffint in Wrphern om der Glonn, zur Uebermintes 
rung aufgeftellte Original » Spanifhe  Schaufe, welche vorigen 
Draft aus Spanien Pamen, salva ratibautione Des Gigenthür 
mer, Öffentlich verſteigert. Die Heerde beficht aus 248 Stüd 
infantado’s wod Escuriul’s, won feltner Feinhelt und Schönprit ; 
auf der Naſe find ihnen Dir in Epanien üblihen Rage: Zeicden 
eingebrannt, und Daher Beine Berfüribung möglig; übrigens 
wird fib der Gigenthümer Monsieur Durripe über Die Arts 
geit feiner Heerbe gehörig anemifen. ‘ 

495. (30) Im Sch⸗dwillijczen Haufe beim wormallgen 
Schwablnacte-Thot IR auf das zubünitige Zul Georgi "eine gen 
räumine Wohnung von 7 Zimmern, um 250 fl., zu verfliften. 
Dis Uedtige iſt zu ebener Erde zu erfragen. 








Redakteur 9. 3. Senbtuer. Berlegt wow Peter Philipp Wolf 8 Wittwe. 





Beilage zu No, 65. Dienftag den 16. März 1824. 


486. (25) Betanntmadung 

Das Anmefen des Johann Ziebauer Mihmonns vom hier, 

rũckwaͤrts der Reberftraße No, 58 wird biemit wiederholt am 

22. die Mensts von Botmittags 9 bi 12 Uhe verflrigert 

daper Kaufsliebhaber ihre Andothe zu Protokoll geben können. 
Den 2. März 1824. 

"Rönigl. baier. Rreis: und Stadtgericht Münden 

von Gerngroß, Direktor, 
Shaaf. 





417. (5b) Das 
Nönigl baler. Kreis: und GStadigeridt Münden 

Hat in dem Shuldenwefen des vormaligen Bierwirtpd Tpo: 
mad Ding dur Gatfhlicfung vom 12. Februar 1822 den Unis 
verfal: Ronkurs erkannt. 

Gs mrden d.ber Die gefeplichen Ediktötage, nämlich: 

I, zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach- 

welfung auf den 22. April Vormittags 9 Uhr. 
‚ 1. zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldete Fo: 
derungen auf den 22. Mi Vormittags 9 Uhr, 
II. zur Schlußserpandlung auf 21. Juni Vormittags 9 Uhr 
und jwar für die Replit bis den 5 Juli einfhlüßig 
und für die Duplik bis dem 24. Zult laufenden Jahret, 
jebesmal Morgens 9 Hbr feflgefegt, und, hlesu fämmtiidhe unbe: 
Eannte Gläubiger des Gemeinſchuldners blemit oͤffentlich unter 
‚ dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß das Michterfcheinen am 
erſten Gdiftsage Die Ausichliefung der Foderung von der gegens 
wirtigen Koakurse- Moff, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktsta zen aber die Ausfhliefung-mit den an denfelben vor: 
lunehmeaden Handlungen zur Folge, bat. 

Zugleich werden drejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Bermeidung 
des mohmallgen Erſatzes aufgefodert, folges unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ä 

Den 20ten Februar 1824. 

von Berngroß, Direktor, 
Rellermannm. 





519 Nachdem Here Pfarrer Aleis Obermair in Gammel ⸗ 
Rorf, ©. Londaerichts Moosburg, den 10. Jaͤnner d J. mit 
Tod abgegangen ift, fo werden hiemit alle Diejenigen, welche auf 
dleſe Berlaffinfhafts : Maffe aud was immer für einen Rechts 
Titel Anfprüde oder Forderungen gu maden haben, aufgefor: 

"dert, ſolche Hierorts in Zeit von 6 Wochen von gegenwärtiger 
Ausichreidung am gerechnet, anzumelden und geltend zu machen, 
als auffrdrflen nad Atfluß diefes Termin mit der weitern Ders 
Isffenfyafts: Berhandlung rechtlicher Drdrung nad fürgefchritten 
m:irden wird, 

Siguatum den 6. März 1824. 

König! Kreis: und Stadtgericht Landshut, 

5. von Heel, Direltor, 31a 


359. (3 c) Auf Andringen eines Bläubigers wird das An, 
worin “ep Ehriſfeph Aarſcanu Balerfharer von Aubing, dem 
öffentlichen Vertaufe untergel: Üt beficht aus einem gemauer ⸗ 
tea, mit Ziegel gededum Daus, höhernen Staͤdelchen wir Schiu ⸗ 
deldach und Hofrasım von 7 Deſimalen; Ferner aus 14 Tauw. 


68 Des. Aecket und 26 Tagw. 49 Dep, Wiesgründen. Werth 
des Ganzen if TIäfl 278. - Die Berfleigerung wird auf Dion: 
tag den 29. März, Vormittags von 9 — 12 Uhr angelcht. 

Kaufsiufige mögen ſich hiebei melden, Fremde müſſen ſich 
über Dermögen und Leumund audwelfen, 

Den 10. Jebrnar- 1824. 
KAdniglides Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 
— Seifeld. 


412. (3c) Berfleigerung. 
Im Wege der Bollfiredung wird das geſammte Auweſen 
des Müllers Zaver Noder zu Langwied wiederhoit öffentllch zum 
*Berkaufe an den Meiſtblethenden ansgeichrieben. 
Zur Berfteigerung iſt Tagsfahrt auf 
2ö6ten März. J. 
früh von 9 bis 12 Uhr im dieffeitigem Amts-Lokale anberaumt 
wozu Koufsluflige eingeladen werden. 
Dos Anweſen beftcht: . 

I. aus dem gemauerten Haufe fammt Mühle unter einen 
Dade, dem gemauerten Stall ſammt Stadel, ebenfalls 
unter einem Dache; 

11, — Tagw 40 Dez. Hofroum ; 


— 0.37 » Garten 

— * 311 # Rroutgarten; 
17 » 1 » Bede; 

6 ”» 7 » Biden; 


14.» 87 * Sol. 
Dieſer Sompler iſt gerichtsbar zum k. Bandgerichte, freiftif: 
tig zur Hofmark Gifeljried und reicht 
a) Landeöherrliche Abgaben: 


ord. Scharwerlgeld » » ı vi 3 —R — Hl. 

agb ditio . 0: 00 —o 0 — 

Faſtnachthenne .. 2— —⸗ 

Einfade Stwmr nl * 6* 
b) Grundbeorrlide Abgab 


Müllers: Gerechtigkelt . „ 
Scharwerkaeld · 
Die Schaͤtzang it »2099 30 ke. 
UII. aus 4 Tagwerk 46 Dezimalen mit lauter ſchlagbaren El⸗ 
en bewachſ⸗nen, —— — Dolgründe, von weldem 
l.— 17 kt. ThL- 
einfache Steuer gereicht werden. Schaͤhung fl.1500. — ' 
Münden den 23. Jebrnar 1824. 
Königlich baier, Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


443. (3 €) BantProelm a. 

Nachdem ſich Stephan Launer bürgerl. Zeugmacher In Tift⸗ 
tern am 30 December v. J. bei einer hohen Ueberſchuldung 
für inſolvent erklaärt bet, wurde die Eröffnung des Goncurs: 
Droceffes gegen ihn befchloflen. 

Yu Folge defien werden Die gefeglichen Ediktotaͤge und zwar 

der I. auf Domnerdtog den 1. Apcii 1.3 zur Anmeldung 
der Foderungen und Borlage der Beweismittel; 

der 11. zum Borbringen der Einreden auf Samstag dem 1. 
Mai, und 


Stift und Kuͤchendienſt incl. der 


— — — 
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Dee LIE. für Res und Dupliten, auf Montag den 31. Juni 
laufenden Jabra 
Yiemit in der Art feftgefeht, daß bie erſte Hälfte des TI. Edit. 
taolteemind His zum 16 Junl inchas, für die Repliten, die zweite 
Hälfte aber vom 17. Juni iuclus, an, und für die Dupliken 
ur — hat die Beftim halten, daß 
. Edi [1 e mung € a 
an demielben ht nr Glajfifitation der Gläubiger 
unter ih angeftellt werde. 

6 werden demnach Hhmilih bekannte wie unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtonachthelle hlezu vorgeladen, daß die 
am I. Gpiktstage Ausbleibeuden mit ihren Zoderungen von der 
Sontursmafie gänzlich ansgefhlofiene, die an den übrigen Edikts, 
Taͤgen vicht Erſcheinenden aber der treffenden Redtspandlungen 
werluftig ſeyn follen. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinihuldners in Händen heben, aufger 
fordert, ſolches binnen 4 Wochen unter Worbepalt ihrer Rechte 
bei Strafe nochmaligen Erſetzes anher zu aͤbergeben. 

Decretum den 20. Febr. 1824. 
Rönigl. Bandgericht Pfartklrchen. 
son Doß, Landrichter. 





488. (35) Belauntmahung. ' 

Montag den 22ten März I. J. werden im dieffeltigem Rang 
let: Lotale nachflehende Montursmaterialien für die Ousrier· Gom · 
dagnle an den Wenigtarhmenden in Lieferung gegeben. 

500 Glen dunkelblaue 
100 » ponceau 


100 »  fhmwarje Tiger, 
300 » graue 

800 »  Demders 

300 » Futter - i Leluwand, 
40 »blaue Schut 

100 paar Stieſel, 

00 » WBorihupe, 

00» Bundihuße, 

200 » Goplen mit Fleck, endlich 
20 » fämifche Häute, 


in N za Abel» Eguralelen, 

Herabflelgerungs Luſtige haben fi daher mit dem erforder, 
Ikhen Muſtern hierorts einzufinden, die weitern, Bieferungs: Ber 
Dingniffe ju vernehmen, und dann ihre Angebothe iu Protokoll 
wi geben. Zugleich wird bemerkt, daß Nachaebothe durchaus 
nicht angenoinmen werden, und nur Gewerbüberechtigte bei dies 
fer Berpandlung Zugang finden, 

Münden den gen März 1824 
Rönigli balrifhe Zeugbauss Haupt» Direktiom. 

von Gelb, Generalmajor, 


524. (30) @diktal:Gitation. 
Auf den Antrag ihrer Erben und reſp. der beſteUten Vor⸗ 
münder werden blemit: 
a) Georg Polfter von Merheendorf, geboren am 5. Dechr, 
b) Iobann Georg Brunner, geboren zu Frauenaurach, am 
23. Mär 1786, Soldat; 





nn 


c) Paulus Hofmann, geboren am 7. September 1774, Dirks 


—— 
d) Konrad Subgut, geboren am 19. November 1792 zu 
Rriegenbrunn, Soldat ; 
oder Die, von Denfelben eıwa zurüdgelaffenen unbefannten Ers 
ben und Erbnehmer auf;efodert, ih Innerhalb 9 Monaten und 
längftens an deu, auf bru 
1. Degember 1824 Bormittags 9 Upe 
angrfegten Edlußtermin bei Gerlcht perfönlih oder ſchriftlich 
ant ihren Anſprüchen zu melden, fonft aber zu gewärtigem, daf 
die obengenannten Abwrfenden für Tod erBlärt, die unbefannten 
Grben und Grbnrhmer aber ihrer Rechte am deren Rachle 
verluflig würden, und daß Dad Vermögen der Provokaten ihren 
ſich legitimirenden Erben wird ertradiet werden, 
| am 25. Febr 1824. 
dintgliges Landgerigt 
Müller, 





513. (3 6) Betanntmadung. 

Das Bader : Anmwelen ju GSondermaning, zum deflg Graf 
Töreing . Buttenzelispien Patrimonial:Geriht grund: und ges 
eihröbar gehörig, befichend aus einer gemauerten Behaufung, 
Küpftafl, einen Betreivftadl, dann Feld: mad wenigen Wiesgt ün⸗ 
den, weiche das möthige Futter für eine Kuh liefrın, Bann von 
einsm fühlgen landärziiichen oder chprurgifchen Subjekt entweder 
erfaufet, oder mittelt Ghprelihung ber vom werftorbenen Ghprurg 
gurücigelaffenen Tochter an fi gebracht werden. Hierauf rubet 
eine zeale Epehafts. Badegercchllome, beftcht dabei eine recrfmär 
fige Leitung von Korn und Holz, auch ift bei 5 Pfarreien eine 
Rorn»Garben und Eler Sammlung hergebracht. Sondermaning 
Hegt °4 Stunde wehlid vom Kiemſee und 2 Stunden noͤrdllch 
von Zraunflein, den Sit des Landgerichts und Ppnfitots entfernt 
anfierdefien if auf 3 Stund Entfernung Bein ärziliches Jadi⸗ 
viduum vorhanden. Mäbere Auskunft kann dahier erholet werden, 

Pertenflein den 8. März 1824. 

Graf Törring Buttenzellifdes Patrimenial 
Gerrit Sondermaning in Pertenflein 
(Landgerihts Traunftein.) 
Grandauer, Gerichtöhalter. 





521. (20) Belanntmahung. 
(Den Beſuch der Pöniglichen Gentral: Beterimär : Schule vom 
Schte der angehenden Aerzte betreffend.) 

Zu Folge der dieffeitigen Ausicreibung vom bten Januar 
Diefed Yapıs (M. ſ No. 3 des diesjährigen Pönigliden Regie 
zungd» und ntelligenz» Blattes) wird hiemit befannt gemecht, 
baß die von den angehenden Aerzten ju frequentirenden Borkiuns 
gen mit dem nmäcdflen Dionvte ihren Anfang nehmen. 

Dünden den 12ten März 1824 


Königlide Gentral+ Beterindär :- Edule 


430. (3 5) Belanntmadung. 
Die Ausfplelung des Fabrik: und Drfonsmier 
BSute zu Shwabah betrefiend, 
Diefeb beſteht im 15 größern und Meinen Wohn» und Ba: 
brit · Gebäuden, In 9 Tagwerk Gartemlsnd, 20 Tagmeıt Aecker, 
14 Tagwerk Wieſen, 70 Tagwerk Waldungen, dunn Gerär 
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gerichtlihe Schägung iſt 190,200 fl. Die 970 Neben» oder 
GBeldgewinnfle von 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, 15 
un) To fl., befragen 35,190 fl. 

Die Gebäude find mit 70,500 f. in der allgemeinen Ran: 
Des Berfiherungs : Anftalt, und die Wabrik: Utenfilien in der 
Beipgiger Feuer: Affurance mit 52,740 fl. verſichert. 

Das Loos koſtet 5 fl. 24 Er. im 24 fl. Fuß, oder 3 Thle. 


ſiſch. 
Die Ziehung geſchleht den 25. Funp 1824 
Dem Gewinner des Haupttreffers, wenn er die Realitäten 
wicht felbft übernehmen wil, wird bei Vorzelgung bes Deigi: 
mal - Loofrs eine Anlbfungs: Summe von Achtzig Taufend 
Sulden baar ausbegsplt, weiche durch die Bönigl, Bank in 
Maruberg garantict ıf, 
Schwabach den $. December 1823. 
©. &. Stirner und Comp. 
Zu diefer Ausfplelung find Boofe pr. 5 fl. 24 kr. und Aus 
theilfcpeine, resp. "4, Buofe zu ı fl, ſowohl Im der unterzeichnes 
ten Handlung, ald fan 
bei Herra J. B Fiſcher feel. Erben in der Loͤwengrube. 
”» Bean Anton Blumger in der Rurlsjtraße, 
» Gobph Röd vor dem Karläthor. 
» 50. Margreitter in der Weluſtraße. 
» 58. 2% Rapissa In der Sendlingerftroße, 
» 


Zolepp Rirdmape im Thal Pete, 


en 
Münden, den 1. März 1824. 
Ehriſt. Aug. Eric, In der Rofengaffe. 


514. (35) Das Schloß und Braͤuhans zu Tyrnau nebſt 
Der dazu gehörigen Brandweindrennerei und Bel): Dxkomnomie, 
KR, de aachdem fih Liebhaber finden , auf 3, 6 ſelbſt auch auf 
9 Jahre zu verpichten, Das Schloß iſt erſt vor 2 Jehren mit 
großem Koftenaufwand ganz new bergeftellt, das Bräuhaus neu 
gebamt, auch zu dem bereits vorhanden gewelenen Kellern ein 
Deuer noch tieferer vollkmmen trodener ‚Keller, gegraben wor⸗ 
den, welcher an ſich allein über 3000 Eimer foffen kann, fo 
daß, zumalın da im der Raͤhe von einer halben bis einer Stunde 
10 bis 12 bejuchte Wirthe ſich befinden, und das Bier im Zeit 
einer Stunde an die Donau, und in Felt von 2 Stunden nad 
Paffon gebracht werden kann, Alles zu fünftigem großem Bes 
tried eingerichtet If. Buch die worräthigen ca. 2500 Eimer Faͤſ⸗ 
fer And ſammtlich neu, geoßentpeild mir eifernen Reifen vwerfes 
ben umd im beften Zuſtand. Die Feld : Dekonomie befteht aus 
80 Jeuchert des ehemaligen nunmehr in Aecker und Wiefen ums 

ewandelten Ihiergartens in einem ganz aneinander hängenden 

mpler.. Auf drei Selten mit einer hohen sabenfolls erſt im 
vorigen Fahre ganz meu reparieten Mauer und auf der vierten 
Seite mit aufgeworfenen Gräben und Hecken umgeben. Grund 
und Boden iſt von vorzügliher Güte, namentlih die Wiefen, 
wege meiftend 3 sub zum Theil fogar Amädig find, und thells 
durch die Abflüfle aus dem Braͤuhaus, thella durch mehr als 
„so im Tiergarten ſelbſt entfpringends und In hanften Abhoͤngen 
wieder abflirfende Auellen durchwſſert, nie gedüngt ju werden 
drauden. Am p-ffenden Stellen find mehr ald 2000 Dbfbäume 
“det ebelflen Battung angepflangt, auch murde erfl im vorigen 
Zapre ein Deopfengarten mit Achten Sıajer Fechſern angelegt. 
"Die Aueſicht Ta an jeder Stelle des ehemaligen Thiergartend, 


Tuissus 


4) 
haften sur Druderel, Bleche, Weberei und Spinnerel. Die - 


noch mehr aber vom Schloffe If zu dem rehzendſten vom gan 
Teviſchland zu rechnen. — Bel diefer Verpachtung fucht man 
übrigens weniger einen dem feltherigen großen Koſtenaufwand 
angemeflenen Pachtſchilling zu erzwecken, ale Die Berubigung zu 
baden, dab der Pächter unter Laiſtung einer angemrffenen Gans 
tion, und wo Immer möglid felbt das Brͤu und Dikcres 
male: Wefens kundig, die Baufichkeiten und Die Grundſtuͤcke im 
dem dermalig ‚gang vorzüglich ſchoͤnen und guten Stande erbals 
tem, als befomders auch das Bräumefen im’ welt größere Aufnahme 
als bisher thunlich gemefen, zu bringen demuͤht fein werde, wes⸗ 
halben ihm denn auch falls der Pächter wenn man fonft Urfache 
hat mie ihm zufrieden zu fepn, nach Ablauf des Pocht Gontrak⸗ 
tes, foldhen zu erneuern wünfhen ſollte, ihm das Einſtanderecht 
nebſt andern Bortheilen, im voraus zugefichert werdeu follen. 
Die weltern Bedingnifie find am beften im Schleife Tornan 
felbft, aufferdem aber auch in Augsburg Lit. A No 26 zu ers 
fragen, und w:nn bis gegen Ende April ſich fein anfländiger 
Pächter gemeldet haben follte, fo wird die Verpechtung im 
Schloſſe Tornau ſelbſt durch öffentliche BVerftelgerung geichehen 
und dos Gigentlide In diefem Blatte näher befannt werden. 


17. Ankündigung an alle königliche, weltlihe und geiſt⸗ 
fie Behörden, Magiftrate und Geſchäftamänner. 

In der Joſ. A. Finfterlinfhen Buchhandlung in Mäns 
Gen ift (in Kommiffion) erfhienen und durch alle Buchhan⸗—⸗ 
Tungen zu tsjlehen: 

Edurfürftl. pfalzbaierifches Regierungs « und Intelllgenz · 
Blatt. Jahrg. 1799 — 1800, Neu aufgelegt mit 
Hinmeglaffung aller bloßen Intelligenzarrifel von G. 
Döflinger. gr. 4. broch. jeder Jahrgang 4 fl. 

Diefe Sammlung aller, feit dem Regierumgsantritt unfers 
allergnädigfien Aöbnige bis zum Jahre 1805 einfchlüßig 
enthaltenden Verordaungen, waren ſchon feit mehreren Jahren 
bei der Redaktion des Regierumgsblattes gaͤnzlich vergriffen. Der 
k. 6. wirkliche Rath unb geheime Regiftrator Herr G. Döllins 
ger erhielt eim alerguädigfied Privlleglum dieſe 7 Zabrgänge 
wieder neu auflegen zu laffen und ich zeige hierdurch die wirk⸗ 
lich⸗ Gridpeinung der erften beiden Jahrgaͤnge an. Die fehr ges 
nau und umftändlich gefertigten Regifter, welde jeden Jahrgong 
beigeheftet find, werden jeder k. Stelle und allen Geigäftämäns 
mern viele Erleichterungen beim Gebrauche dieſer Blätter und 
eine ſchuelle Ueberfiht des ganzen Juhaltes gewähren. — 


37. Im der Joſ. Blndauerfhen Buchhandlung In 
Dünden (Rauffingerfiraße Rro. 1614) iſt gm haben: 

Spiegel der großen Welt undibrer Forderungen, 

Allen, die im jene treten und dieſen entiprechen wol⸗ 

len , insbefondere jungen frauenzimmern ges 

widmet von Karoline ». Woltmann. 8; 1824. 

Eledant drofchirt 1 fl. 24 Er. i 
Inhalt: 

I Was if die große Welt? — I. Der gute Tom. 
— 11, Dad Aeußere. 1) Bon der Reinlichfeit ;' der ger 
ſellſchaftliche Anzug; 3) von der Geziemlichkelt des Anzugs; 9 
von der Beſcheldedhelt des Anzugs; 5) von der Schoͤnhelt des 
Anzug; über das Mitmachen der Mode; 7) von der geſellcheft⸗ 
lichen Haltung. — IV, Bon dem geſellſchaftlichen Be— 





nehmen und den gefelifhaftlihen Bräuden. 1) Dis 
föımlichen Ehrenbezeigungen; 2) som Benehmen der Vornch⸗ 
meren grgen Gerlugere und der Geringeren gegen DBornehmere 
in der Geſellſchaft; 3) vom geſellſchaſtlichen Benehmen is Hin: 
fiht der Ausgeihnungen, mit denen kein beſtimmter geſellſchaft 
cher Vorzug verbunden If; 4) vom grgenfeitigen Benehmen des 
weibliden Alters und der weiblichen Jugend; 5) vom Bench 
men des weiblichen Geſchlechts ‚gegen dab maͤnnliche: 6) vom 
‚gegenkeitigen Benehme a vertrauter Breunde und Liebender; 7—8) 
Som gegenfeitigen Benchmen Unbekannter oder ſeindlich gegen 
eimander Gefinnter in der Befellichaft ; 9) von der gefrllichaftlis 
Sen Unterredung; 10) dad Spiel 11) vom Beashmen der Frau 
eines Haufes ald Wirthin; 12) von der Bemirthbung; 135) vom 
Her gacig der Geſellſchaften; 14) von den geſellſcaſtuchen Zeiten, 
Beſuchen, Bothſchaften. 


— — 
17. Bei Fr. Ghr. Dürer In Beipig iſt heraubgekommen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben: ‘ 

Handbuch der niedern und höbern Reittunt von GSep- 
fert von Tenneder, Punigl. ſachſ. Major ber Ta: 
valerie u, f. w. Erſten Bandes britte Abtherlung. 
Preis Frl. 56 fr. 

- Das Publitum erhält bier von dem in der Pferdewlſſenſchaſt 
darch io viele Schriften rühmlihft bekannten Hen. Berfafer den 
Schluß des fhon voe 18 Jahren herausgegetenen erſten Bau ⸗ 
des, deſſen Bollendung dur die Zeiterelgaiffe uad Die vermehrr 
ten Dienflgefhäfte deffelben verzögert wurde. Der 4welte Band, 
die höhere Reitkunft enthaltend, erſcheint im Fommenden Jahre 
und beſchliezt das ganze Werk, Diele letzte Abtpeilung dee er 
fen Bandes enthält die Stellordnung und alfo alied, was bel 
dem Halten von. Reit. und Wagespferden zu wijfen nöchig if, 
und wird Dahen nit bloß Liebhabern der Reitkänſt, fondern 
allen, die Equlpage Halten, ein fo nuͤtzliches als um mibehrlich«d 
Handbuch ſeyn. Deßhald wird auch dieſe Abthellung beſonders 
vertauſt unter dem Titel: 

Eeprbud der Stallordaung für Eavallerie«, Ar⸗ 
silerie: und Traa⸗⸗ Offtztere, Stallmeiſter, Dereiter, 
Geſtutsmeiſter, Vorſteher von Marſtallen, Poitiwei: 
ſter und jeden Pferdebsfiger und Pferdelledbabder pon 
Sevfert von Tenneder. Preis 311. 36 Mr. 

.  Diefer nam vollendete erfte Band enthält allet, was jur mies 
dern Reitkuaſt gehört, und werden alle drei Abtpeilungen für 
ft. 12 kt. auch unter dem Titel verfauft: Handbud der 
siedern Reirkuofl. j 

(In der gleifgmannifhen Buhpantlung zu haben.) 


36. Zu allen Budpandlungen If} zu haben: (Münhen 
bel kiudauer.) = 
Geheimnijfe der VBeraoldungstunf; für Gold 
Arbeiter, Broncirer, Schwerdtſegert, Gelb» 
gießer, Medbanich, Drebsier und Porzellcin: 
Miler Mogdeburg in Rommiffion’bei W. 
Heintichdhofen 1825. Geheftat und verfiegeli 54 ır. 
Gapalt: Metalvergolvung. Meſſiag, wie er ſich zum 
-WBeraoiden am beten eignet. Reinigung des Kupferd, um guien 
Meſſiog zu erpalten. Both zum Löchen, befte Bereitung auf 
wer verſchledeue Arten Werbefferte Metzode, flat des Kuh:ene 
oder Schlagend mit dem Befen, beim Lothſchmelzen.“ Das Gluͤ— 
Yu des Wilfinge, und Beige zum Reinigen, Das Geldoetzen 


520. 
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des Meſſtage. Scheidewafler, mie daffelbe für Detallarbeiter 


gebrannt [pa muß; zur Rachticht für Fabrifanten, wel P 
dewaßer brennen. Zwei Bun ie Teuer = —— 
Relntaung der Dukaten vom Kıpfer und Silber, womit fie wer: 
ſeht find. Reinigung des Durdiübere. A idwafler, gan; neurs 
ohne Dunft und von Sdure fe Gluͤßweochs, beiles, gelb und 
roth. Horde, eine aeue ſchoͤne. Mehrete Farben. Mattfarben, 
weiße, gräue und tethe. Dauerhaſie kalte Mattfarde, die gar 
mit ind Feuer kommt, Kalte Vergoldung. Sud, oder feine 
Hille, der Politur eine (höme Höhe zu geben · Der Bergeidung 
das ſchoͤne Auſehn des vurjchnlarätigen Goides und der ſchwaͤch 
ſten Veraolduna die Dauer und Schöndelt der Aäıkften zu ge: 
ben. Couleur en quatre zu ſetzen, oder vergoidete Blätter grün, 
bie übrigen Stellen aber ro!p und gelb zu färben, Grüne Bronce 
auf unvergolditem Deffing. Goibjud, ober Dur einen Sut su 
vergolten, welden man Beitiebens gebrauchen kann. Cifenwer: 
golbung, und Ddie'e Vergoldung ſchon matt zu färben, Geldoͤhl, 
oder Goldoͤther. Das Politen, Utſprung und Beſchaſſenheit des 
Blatſtetns. Benutzung des Goldabgangs beim Bergolden. Por: 
wellai versoldung, und derſelben die hoͤch⸗ Schönheit zu geben, 


Die Blitvergoldung iſt wie Die Porzellainvergoldung mit einer 


Bitnen Arönderung des Zuſates. 


ui 

508. (3 6) Berfetgerung. j * 

Marwoch den 7. Diät; und Die folgendem Tage werden in 
der Dimenfifttraße, Mro. 1237 im Zten Gtode rüdmwärte, 
von 9 bie 52 Uhr, Nachmittags von 3 bis Glipe, nachſtehende 
Begenflände gegen baare Bezahlung Öffentiid vwerfeigert. Aiß: 
Dpren. und Singerringe mit Brillacten und gelärsten Gichs 
na, mehrrre Scnure erientalfher Perlen, eine goldene Dof, 


mehrere Sarnitucen fülberne Meiferbefirde,Raffrekonnen, filberne 


Tafien, dann Spiegel, Stedußren, Ranapee, Seſſel, Rommabs 
und Kleiderkäten, Belten, Matrapen, Tiſch⸗, Bett: und Reib: 
Wald, mehrere Stuͤcke Leinwand und Tiſchzeug, Frauenkleidet 


‚von verfciedenem Seidenzeug, Kupfer, Zinn und meflingene Gr: 


fdpiere, mebft verichledener Rücken: und Houseinrichtung. 
Wozu Kauſollebhader hüfitht aingelaben find, 


Aecht englifhe Univerfal + Olany: Wichfe von && 
Fleetmorbt in London. 


Bon Diefer jrht fo oßgemeinen Brifall findenden aͤcht engli, 
ſchen Glanz⸗ Wicle, melde an Güte und Schönhelt jedes andız 
Babriß.t diefer Art üdertrifit, und Beine ſchaͤdichen &äuren ent: 
balz, wofür der bedeutende und raſche Abjag Im Ins und Aus ⸗ 
Rande bürgt, wünidt man elmm foliden Handlungthanſe in 
München, ein Gommiffiont+Bager zu übergeben. Dirjenigen, 
fo darauf rrfledricen, haden ſich gefäligft in freien Briten om 
ten Raufmonn Hetrn ©. Florepjun. in Leiph'g, wo fi das 
Haupt» Gommijfivub. Lager brfinder, zu werden 

©. Flsetworbi in London. 








499 (3 6) In Schwabing, Haud Nro. 50, If für einen 
Epmmeraufenihalt, oder auch jahrmelfe, eine fehe angenehme, 
mit Der Aueſicht zenen den tngliihen Garten und tie Straße 
nach Birderfein, gegen Sonarnzsfsang Negeate Wobrung yon 


Ars Dnmiern, einer Küche, &, 9. Adtrut, orfperriem Boden, oil 


einsıa Beinen Keller, Hollige und mm Gatten nebfl Ecmmen 
Haus, um ſehr billizen Preis zu wermichyen, Das Näpser IR 
Dajsibä ‚m erfahren. 


e . — — 


Mündener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königligen Mojelät allergnädigſtem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro 66 


17. März 1824. 





Deutſchlaud. 
Baierm Münden, den 16. Mär. 
Deffentlihe Sipung der matbematifd -pby: 
fifatiihen Klaffe der B. Akademie der Wifs 
fenfgaften am 15. März 1824. 


Der Klaſſenſekretäe eröffnete die Sipung mit ber Res 
benfchaft über den Geſchäſtszang ber Klajfe feit der öf: 
fentligen Bipung vom 10. Jänner, beginnend von bem 
— für den Wirfungsfreis ber Klaffe — eingelaufenen kö⸗ 
nigl. Referipten,, und zunächit von denjen'gen, melde 

= aufdie Derfaffung der Klajfe Begiebung 
haben: woh'n gebögen 

7) bie a Bönigl. Neferipte vom Item, 17ten unb 26ten 
Jänner, die neuen mebizinifhen Juſtitutionen 
bereeffendb, wodurch 

a. eine medizinifhe Gection in ber Klaſſe zu 
‚bilden verordnet und b. eine auffer der Afademie, 

"aber mit ide in beitimmter Verbindung ſtehende 

medizinifchs praftifhe Lehranſtalt errichtet 
wird, bie letzte wieder in beftändigem Zufammens 
Hänge mit einer aus dem allgemeinen Krankenbauſe, 
dem Gebährhaufe, dem Walfendbepothaufe (und in der 
Folge auch dem Jrrenhauſe) beftebenden Heilauſtalt. 

Da. über die Urt der Bildung jener Sektion und 
die U voflidptungen derfelben einerſeits — über bas Derhältniß 
der medizinisch » praftifchen Lehranſtalt zum f. Staats» Minis 
flertum des Innern, zur k. Ukademie der Wiſſenſchaften, 
und zur k. Regierung des Jfarkreifes, andererfeits verſchle⸗ 
dene Unſtände erhoben haben, worüber dad beftändige 
Sektetariat am die allerhöchſte Stelle Bericht eritattet 
babe , fo Fönne erſt nad eingelaufenen Entſchlleßungen 
darüber beflimmter Vortrag geicheben. 

b. Das k. Refeript vom 2ten Februar, bie Errichtung 
einer anatomifchen Unjtalt an der Hfademie der Wilr 
fenfchaften fen im Vollzuge fo weit gedieben, daß 
ed nun an Bas: Plänen und Roitenanfchlägen flebe, 
welche von zmei ausgezeichneten Urcitelten verlangt 
worden, nachdem das für biefen Gegenſtand aus 
Mitgliedern der Klaſſe und ber medizinifch + prafti: 
fen Prbranftalt aufammengfepte beiondere Comité 
in vier Zufammentritten vom 26ten Fetzr., iten, 2ten 
und 4ten März über Die innere Cincichtung einer 
folben anf men'hlide und tbierifhe Unatomie und 
die öffentiidhe Lebre derſelben berechneten Anſtalt bes 
Herrn Conſetv. Döllingee Entwürfe diſcutirt und 
einen zweckmaͤßigen Bauplatz audgemäblt bat. 


Der Sekretär ging biesanf zu den k. Refkripten A 

#. über erflattete Berichte, die der Ukademle 

von allerböchſter Stelle gemadgten Yufga 
ben beteeffend, nämlich 

e. »om 8. Yiner, bie k. Entihliefung an bie Ifams 
Kreis» Regierung, auf Bericht der Ufademie vom 18. 
Dezember v. J., in Betreff der architeftonifden Reife 
bed Baurath Himbfel nah Paris mittheilend. 

d. vom 22. Jänner, ähnliche Mittheilung auf Bericht 
ber Ufademie v. 11. Jän., bee Meifing- und Toms 
baffabritanten Ducrue und Schmid in YAugds 
burg sojähriges Privilegtum einer Zinkfabrik detref⸗ 
fend, ſofort 

7. Bu den Berichten ber Akademie, über ber 

‚gleiden Aufgaben, worauf bie Entſchließun— 

gen nod zu erwarten find, ale: 

@. vom 15. Jäner, des Polizeifommiffäars Stublmäl 
lee zu Plaffenburg Fabrikation mafjerbichter 
Tücher und gedructer tüchener Teppiche; 

£, vom 16. Jäner, bes Profeſſeres Dch wilgue in 
Schlettftade, Kalender: Ubr; 

g- Friedrich Leuchs in Nürnberg, künſtlichen Baus 
ber betreffend, vom 18. Jääner; 

h. vom 25. Jäner,, über franzöfifhe Holz: Eifig + Fabri⸗ 
fation und . 

1. über K. Eouetins gu Mannheim, MWeinverbef, 
ferung; 

k. vom 29. Jäner über Eolind. in Paris Graben: 
BZeber, endlich 

l, vom 8. März, über eine allgemeine Cichordnung; 
jebesmal mit wenigen Worten bad Gutachten unb 
bei 5 die Entfchliefung augebend. 

Der Sekretär Bam num au ben Reſcripten, welche 

2. ber MEademir neue Hufgaben braten: 
m.pom 27 Yäner, des Haudelsmauns Stiehberger 
it Münden Ocub um ein Privilegium für 
Dampfichiffe auf Inländifden Strömen und Green: 

n. vom 31. Janer, verbeffeete Anlage der Fosses 
d’aisance: 

0. vom 30. Februar, abweichende Anfichten der Php: 
fifer und Baubeamten n Baireutb über oridirte, 
unter den Boben verfenfte Anden von zu Blipablei 
teen gebraudten Metsldräbten: und 

. p- äbalihe Derfehiedenbeit von Meinnngen ber Baube: 
amten und Mogiftrats, Perfonen daſelbſt über dem 
BWettlampf zweirr Werkmeifter im Lieferung einm ' 
Seurrfprige: 


g. vom 4. Zebruar und 10. März über bie Beurtbeis 
lung der vom Dr. Ehrtbacher an den italienifchen Seefüs 
ſten zufammengebradtenSeetbiere und deifen Präparate 
durch eine Fumulative Rommiffion des Obermedizmal⸗ 
Eoflegiums wand der Akademie. 

Ude diefe Gegenjtände fepen in ben vorfcheiftsmäßigen 
Geſchaͤſtsgang eingeleitet. 
Der Sekretär erwähnte dann 
U. dee Miteheilungen inlänbifher Rreis: Re 
gierungen, insbeſondere 

1) jener des Dbermainfreifes vom 19. Jäner und 

2) jener bes Rezatkreiſes vom 3. Febr, iu Folge 
der an diefeiden ausgefertigten afademifchen Zufchrits 
ten über die in ihren Bezirken gelegenen Mineralwaſſer. 

Dieſe Zufchriften werben dem Hrn. Eonfernator Bor 
gel, gu feinee beurigen, zweiten Unterfuhungs Reife, für 
weiche die Mineralwaſſer dee beiden gedachten Kreiſe bes 
ſtimmt find, zugeſchloſſen werden. ⸗ 

Der Vortrag ging num 
I. zu den Gefuden um miffenfhaftlide Prä 

fung, von Privatperfonen an bie Ukaäbdemte 
geitellt und zwar 

a. zujenem bes biefigen Handeldmanns Ravizza, wel: 
ee am 6. Februar um Prüfung einer von ihm über 
gebenen Probe Königin» Waffers, daß er men 
erfunden babe, gebeten und mofür ein Beugniß, 
bag e& dem kölniſchen Waller ſehr nahe Fomme, aus⸗ 
zufertigen, in vorbereitender Sizung vom 7. Febr. 
befchloffen morben: 

b. zu jenem bes Pfarrer Weber zu Feldbeim bei 
Rain, welcher am 3. Febr. duch Zuſchrift von 


einem am 10. Auguft v. J. auf bie dortige Kirche 


gefallenen Blige und deffen merfmürbigen verheerens 
den Wirkungen Nachricht gab, die Ubfendung eines 
afsbemifchen Kommifjärd au deren mäberen linters 
ſachung wünſchend. Auf den am 23, Rebe. erſtat⸗ 
teten Bericht um Bewilligung einer Ausgabe von 
60 — 66 Fl. zu Selber Unterfuhungs Reife fen am 
10. dieß die allerhöchſte Entſchließung erfolgt, daß 
diefe Reife um fo minder Statt babe, als die Spu: 
een biefes Blipftrables größtentheils ſchon verſchwun⸗ 
den fenn dürften‘; wovon dem He. Pfarrer zur Unt: 
wort anf eine Zufchrift Nachricht ertbeilt wird. 
j (Die Bortfegung folgt.) 

Branffurt, vom 9, März. Auczug aus dem 
Protokoll der 7., am 26. Februar gebaltenen 
Sitzung der boben deutſchen Bundbesverfamms- 
lung. {Fortfegung.) 

Eben fo wenig aber wurde jemals und wird eine For⸗ 
berung für Krlegsfhäden an bie vormalige Neichdoperor 
tionsfaffe zu ſtellen ſeyn; denn unter den Uusgaben, wel—⸗ 
che berjeiben reichsverfaffungsmäßig zugermiefen waren, er 
fheint niemals eine folde auf ihrem Grat und es mürde 
baber von feber Inſtanz, bei dem erſten Blick auf die Koms 
ptabititats Derbältniffe diefer Kaffe, jeder Unſpruch folder 
Art an bieiefbe ald leineswegs begründet und als ungerig- 
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met abgewieſen werden müſſen, mithin ben bier in Frage 
ſtehenden Reklamanten dur eine Verwelſung auf die Rechts 
Dperationskaffe eo ipso jede Mo;lichtet benommen mer» 
ben, zu ıbeer Beirie digung zu gelangen, mas viht wohl 
in dee Ubficht Diefer hoben Verſawmlung liegen kann. 
Preußen beflreitet zuvörderſt die Behauptung; daß 
bie Sache überhaupt zu einer gerichtlichen Entfdewung 
fi eigne. Zwaͤr fuchte der früdbere Referent in ber 15. 
Sıpung vom’ 29. April 1819 die Notbmwendigfeit 
einer Eutſcheidung darch den Richter in fo ferm 
zu behaupten, ale der Unipeuh ber Reflamanten bereit& 
bei dein vormaligen Neihstfammergerichte zur gerichtlichen 
Entfheidung eingeleitet geweien fern und es jegt nur auf 
eine Reoſſumtion des älteren Prozeffes anfomme. Daß 
fie aber aus der bloßen Einleitung ihrer Klage bei dem 
Neihsfammergerichte, ohne daß auch mur bie erſte Ont: 
ſcheidung erfolgt wäre, ein Necht auf gerigſtliche Erör⸗ 
terung ihrer Forderung erlangt bätten, Ik nicht erwieſen, 
vielmebe ſcheint dad Gegentheil enident. Sind au bie 
bei gedachtem Neichsgerichte pendent geweſeuen Baden 
nad deſſen Uuflöfung an die höchſten Gerichte derjenigen 
Staaten bevolvirt worden, aus melden fie an erilered 
gelangt waren ; fo leider doch der Grundſatz, nad melr 
Gem Died geſchah, offendar die Beichräntung, daß zur 
Eatſcheidung der böchſten Gerichte in ben betreffenden 


Staaten nur folde Fälle gebracht werden bürften, 


melde üterbsupt zur Gognitien dieſer Getichte geeignet 
maren, nicht aber ſolche, bie nah den veränderten politi: 
ſchen Verhältniſſen ganz aufgehört hatten, Jaſtizſachen 
zu ſeyu. 

Wenn aus dieſer Anſicht die großberzoglichen Regierun- 
gen von Baden und Helen auf Pie am 29. April 1819 
und 13. Mai 1822 gefußten Beſchlüſſe im Weientligen 
erklären liefen, 

Die Reklaͤmanten hätten fih wegen ibres Anſpruches ben 

Landesgeiegen zu unterwerfen und ibre, Befriedigung 

bei derjenigen Bandes: Behörde nachzufuchen, melde 

is jedem betreffenden Staate für die Beurtheilung fol« 

Ser Reklamationen, mie die vorliegende vorhanden fen; 
fo muß fi Preußen — obmobl es bie Faſſung jener Be 
fhlüfe eben fo wenig verbindern wollte als kounte — 
hiermit volfommen einverftanden erklären. 

Zu wünſchen märe e6 baargen allerdings, daß ſich 
Diefe Staaten Über das Derbältniß, im melde fle zur 
Bıfeledigung der Reflamanten beitragen müßten, menn be. 
gen Unſprüche überhaupt bearündet find, bereitd verjlän« 
digt hätte oder noch verſtändigen möchten 

Käme die Einlgung auf gutlichem Wege nicht zu Stande, 
fo könnte zur Entſcheidung der Frage: 

in. melden Verbältniffe der Unſpruch argen bie betech; 

fenden Megierungen zu richten fen ? 
auf das Anrufen irgend eines bei dieſer Ungelegenbeit Be. 
tbeiligten,, dee 30. Urt. der Miener Schlußalte, ohne 
Projudiz über den rund oder Ungrund des Unſpruches 
ſelbſt, allerdings in Numendung gebracht ınerten, 

(Die Fortfjiging folgt.) 
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Geanfeeid. 

Paris. Konfol. 5 Proz. den 8. März am Schluß der 
Börfe 100; den 9. März zuinfaug der Börſe 99 Fr. 40 €. 
— Die Eroile fünet fort, die fat überol minıfteriell 
ausgeiallenen Deputirtenernennungen bee Departemental: 
Wablfollegien anzufündıgen. Don Kandidaten der linken 
Seite finden wir darunter nur die (in der pol. Zeitung 
ſchon angezeigten) HH. v. Türkbeim und Köchlin im Pier 
ders und Drerrbein, von Kandidaten der Kontreoppofition 
die HH. Graf Dauslane im Ealvados und Pardeſſus In 
den Rbonemündungen. 

— Mit der Krankheit der Peinzeffin Louiſe v. Conde 
ging ea immer ſchlechter. 
Rußland. 

Petersburg, vom 24. Febr. Am 19. d. erſchien 
ein Allerbüchites Manifeſt diefes Inhalts: „Heute wurde 
die erwünſche Bermählungsſeier MWhrer kaiſerl. Hobeiten 
des Großfürften Michael mit der Großfürſtin Helena 
Pawlomna, in Unferer Zeldkiche des Winter: Palais, in 
Unferer, Unferer GeijtlichPeit und böchiten Eioil + Uuthoel: 
täten Gegenwart, feierlihjt und glüdlichft, zu Unferer und 
Unfers ganzen Kaiferbanfes Freude, vollzogen. Jnbem 
Wir diefes Unfern getreuen Untertdanen bekaunt machen, 
fenden Wir aus ber innerften Tiefe Unſers Herzens Uns 
jeen Dan? für diefe neue Wirkung feines heiligen Wil: 
lens zu dem Heren der Herren empor und flebeuSbn an, 
Ee möge auch diefen neuen Zweig Unfers Haufes mit fel- 
nem Segen überjchätten und ibn zum Wohle Rußlande 
erhalten. Wir find ſeſt überzeugt, daß auch alle linfere 
getreuen Untertbanen zugleih mit Uns Ihre beißeiten Ge: 
bete für die Echaltung und das Wohl der Neuvermähls 
ter dem Allerhöchſten bdarbringen werden. — Gegeben in 
Unferer Refidenz St. Petersburg im Jahre 1824 und im 
235ften Unferer Regierung. Ulerander." 

— Um 21. d,, Dormittagd zwiſchen 11° bis 1 lihe, 
batte die Gratulations: Cour bei Ihren Paiferl. Hoheiten 
unter folgenden Abtheilungen ftatt: 1) Die hohe Geiſtlich⸗ 
keit; 2) der Reichsrath; 53) der dirigirende Senat; 4) 
die Stabsoffiziere des Garde Corps und ber Armee; 5) 
bie Oroßmürdenträger des Reiche; 6) die Hofbeamten; 7) 
die Staatsfefretaire, im ibrer Mitte au der Staatödfe: 
Pretär des Königreichs Polen; 8) die Rammerberren, Kam⸗ 
merjunfee und andere biitinguirte Perfonen; 9) die Mit: 
glieder des diplomatiſchen Korps und beren Gemoblinen; 
10) die Königinen von Jmirete und Mingrelien; 11) die 
Staatsdawen, Hoffraulein und, andere bdiflinguirte Dar 
men; endlich 12) bie Prinzeffinen von Georgien, 

— Dor bei dem Finanz. Minifterium ſtehende Staat: 
Ratd Giers it zum Dice Gouverneur von Podolien; der 
liefländiibe Edelmann Samſon von Himmelsitern, (einer 
der ausgezeichneteiten praktiſchen Juriſten Birflande), zum 
Dice: Präfidenten des liefländbliden Hofgerichts ernannt. 

” — Die Sciffspee im Hafen. von Riga ift für dieß 
Gase (beifpichus ‚feih) mit Rem am. 7. d. aus Memel 
dort „einärtaplengn. Schiffe. Emilie Maria, — vom 
Syifter Ken ngpolın ,. eröffnet worden. — 


—VV—⏑—⏑—⏑— 

Die zweite Klaſſe ven Staatspapieren, welche am 4. 
Mär; dem Unterbaufe vorgelegt wurde, begreift 1. die 
Note, welche der fpanifsche Minifter des Auswärtigen, 
®rof,d’Dfalia, unterm 26. Des. an die fpaniihen &er 


‚ fandten zu Parid, Wien und St. Petersburg und (da noch 


feine an den Höfen von London und Berlin. ich befanden) 
an die Geſandten dieſer zwel Mächte zu Madrid gerichtet 
batte, und die von, Sir W. Ucourt an Hrn. Canning 
nah Loudon befördert wurde. In dieſer Note fügt der 
fpanifhe Minifter im Wefentlihen: „der König von Spa- 
nich babe die gefpaltene Lage feiner, Kolonien in Ermär 
gung gezogen und hoffe, die Gerechtigkeit feiner Sache 
werde bei den Mächten Guropa’s Unterflügung finden. 
Daber babe er beſchloſſen, fie einzuladen, Bevollmächtigte 
nah Paris zu einer Konferenz zu fenden, um mit bea 
franifhen Bevofmädtigten die Lage der fpamifchen Kolo: 
nien zu beratben und Maßfregeln vorzufchlagen, die geeigr 
viet wären: „bie Rechte und gerechten Intereifen ber Keo: 
„ne von Spanien und ihree GSouperaimetät, mit je: 


‚nen zu vereinbaren, welche bie Zeitumitände in Bezug 


„auf andre Nationen entfteben machten.” Ge. Majejtät 
hoffe, Ihre Verbündeten würden br beifteben, die Grund⸗ 
Säge der Ordnung und Legitimität, deren Umſturz, im 
Umerifa begonnen, fib aub nad Eurgpa verpflangen 
Fünnte, aufeecht zu erhalten und ben Frieden zwiſch en Ult⸗ 
Spanien und feinen Folonien wieder herzuſtellen. Schlüß⸗ 
lich werden bie fpanifhen ©efandten eingeladen, bie Höfe, 
dei denen fle refldiren, zu einer Mitwirkung zu vermögen, 


‚welcher die Ereigniffe in Spanien bereit den Weg gebahnt 


hätten." — Auf biefe Note antwortete 2. Hr. Canning 
unterm 530. Jan. 1824 an Sie W. Acourt im Weſentll⸗ 
den Folgendes: „Der Zweck der ſpaniſchen Note fen, die 
verbündeten Mächte zu einer Konferenz in Paris einzular 
den, um Spanien beizufteben, bie Ungelegenheiten mit fels 
nen emporten Kolonien in Ordnung au bringen. Die Aufs 
techthaltung dee Soureränetät Spaniend über bie 
Kolonien fen darin als ein befonderer Gegenftand ber Kon: 
fereng bezeichnet und obgleich die Erwartung bewaffne 
ten Beiftandes von Seite der eingeladenen Mächte, nicht 
deutlich ausgefprochen fen, fo wäre fie doch auch nicht bes 
flimmt verneint. Da die Cinladung zu einer Konferenz 
der brittiſchen Regierung nicht ummittelbar zugefommen, 
fo fen es unnötbig, jene Stelle ber Note zu berühren, 
mo e6 heiße, „daß die legten Greignife’in Sponien der 
„gerrünfchten Mitwirkung den Weg gebabnt hätten.“ Die 
beittifhe Regierung könne Beine Berufung auf Derbands 
lungen zugeben, am denen fie nicht Theil genommen ; auch 
fen eine ſolche Berufung micht nöthig; Bein Wechſel in der 
inneren Lage Spaniens habe Sr. großbrirannifhen Majer 
ftät Wunſch: den Zwiſt in den Kolonien beendigt au feher, 


"oder Ihre Geneigtbeit, zu einer ſolchen Beendigung mits 


zuwirken, verändert. Eugland babe bereits 1810, dann 
zur Zrit des Machener Kongreifes 1818 und auch feitben, 
tbeild aufgefordert feine Wermittelung zugeftanden, tbeils 
fi. bei jeder Gelegenheit bereit gezeigt, Spanien zu bies 
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nen, unter ben jedesmal audgelprodhenen Bedingungen: 


daß die Anwendung von Gewalt oder Drohung gegen die 
Rolonien von Seite ber vermittelnden Mächte, ausgefchlofr 
fen bleibe; daß Spanien vorläufig beffimmte und verfländ: 
lie Vorſchläge mache und daß es ein Syſtem aufgebe, 
weiches anf bie meuen, zwiſchen den Kolonien und anbern 
Mächten einporgewachſenen Derbältnijje nicht mehr paffe. 
— Der fruchtlofe Uusgang der Aachner Unterhaudlungen 
mürde ſchon für fi allein Grofbrittanien abzehalten dar 
den, die Frage der Dermittelung in einer meuen Konferenz 
"zu bebandeln; allein feit den lehten 5 Zahren Hätten fich 
is ber Innern und äußern Page, von Spanien fomopl als 
von deffen ehemaligen Kolonien, ſolche Veränderungel® er 
"geben, daß die Hoffnung vergeblich fen, als könnte ir 
- gend eine Vermittelung. bie nicht auf Brundblage ber 
Unabpängigfeit berube, no von Erfolg ſeyn.“ 
(Die Bortiepung folgt.) 
Demannifhes Reich. 

Die Uugsd. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
rief, vom 6. März. Aus Smyrna it ein Schiff in 
zwölf Tagen bier eingelaufen, welches bie Nachricht bringt, 
daß fi Cariſto, deffen Einnahme ſchon fo oft faälſchlich 
angefündigt murbe, nun wirklich an Odyſſeus ergeben 
habe, Vermöge dee abgeſchloſſenen Kapitulation foll die 
"türfifhe Beſahzung nad ber eigentlichen Yelung Negro, 
ponte abgeführt werben. Die BDeitätigung dieier Nach⸗ 
richt ift zu erwarten. — Aus Durazzo in Albanien mol- 
len unveebürgte Privatbriefe willen, daf ein Infurgentens 
Korps von 2000 Mann bei Arta augrfommen fen. 


Miszellem 

Würzburg, vom 135. Maͤrz. Maceräglicd über bes bei 
dem Elnbruche der Auguſtinerkitche ſich ergebene Unglüd wird 
denachtichtigt, Def zwar ein Arbeiter auf der Stelle todt geblie: 
"sen, für die drei andern aber , nach ürztlichem Gutachten, volle 
Hoffnung zur Wiederherſie lung vorhanden, folalih-das Gerücht 

von dım Tode eined Zweiten ungegründet geweſen fep. 
Baden -Forhheim, Berirks+ Amts Kemingen, vom 
5. Mir. Beute den 5. März, Morgens halb 2 Uhr, hatten 
wir bier abermals ein Erdbeben. Es Ift- dirk dad neunte von 
jenem des 21. Nav. v. J. om gerechnet, welches bier, zu Amals 
‚tern und Budingen fo großen Schrecken und bedeutenden Scha⸗— 
Ben angerichtet hatte, — Diele Erdbeben halten ten 23. Nov⸗ 
Morgens 6 Uhr; dem 24. Nov. Morgens ı lipr; den 28. Row, 
Abends 6 Uhr; den 3. Dee. Rats 9 Uhr; den 10. Dec. Mor, 
- "gend 4 Uhr; den 25. Der. Nachmittags 2 Uhr; ben 26. Der. 
Mittags 11 Uhr; den 22. Febr. 1824 Mochte 17 Uhr und heute 
Sitett Gene vom 23 und 28. Mov und 3, Dee. gehören zu 
"den heftigern. Dos vom 22 Bebr. d. J. gab an Heftigkeit je« 
em vom 21. Row. v. 3. wenig nah und mürde ähnlichen 
Schaden angerichtet haben, wenn «8 fo lange, cold jenes ange: 
„Bauer haͤne Der Schrecken war ‚wieder groß. Jedermann 
Adrong aus dem erſten Schlafe erfhıoden auf und an die Jens 
Ber, wm zu heben oder zu hören, was zu fürchten fen. Fafl Im 
"alen SHöufjern wurde bis Tages Andruch Licht wnterhalten Als 
Ion dirken, Örfbütterunpen wor duf gemein, daß derſelben uns 
mitlelbar sin Getbſe voranging, dad ſich nicht wohl befepreiben 
‚ Mt, aber doch die meiſte Achnlichkeit mis dem Bufanimenfallen 


Hedalteur 3. 3 GOendtner. Derlegt von Peter Philipp Wolfd Wittwe. 


eines Ramind oder Umfallen fonft eine fdweren Grgenflandes 
ober uns hatte. : 


—Ö —— — — — — — —ñ— —— 
Bien, vom 11. Mär; Gtaaisihuldverihreibungen ju 5 
In EM. 92%, ; Rothſchlidſch ⸗ Looſe von 1820 135%, am 


vom J. 1821, 123%; Wiener Stadt: Banco : Dblig. zu 21% pt. 
7 Bank: Aktien 1000. Gurt auf Augsburg ——. 4 


Königl. Hoftheater an der Refiden;. 
"Domnerflag: Wer nimmt ein Boos? Qujlipiel in 4 A, 


‚von Th. Hell. Dezu: Es fpuft! Luflfpiel in 2 Akten, von 


Drau v. Welffentpurn, 
Königl. Theater am iorthore. 
Mittwoch: Die Galceren : Sklaven. 
Das Landhaus am der Heerſtrahe. 


531. (Be) An bie 
verebrlihen Mitglieder ber Darmonie, 
Donnerflag den 18. dieß Rachmittags 4 Udr IR die gemäßn« 
liche Generalverfammi su Deren zahlreihen Beſuch Die [che 
verehrlihen Mitglieder durch eingeladen werden. 
Münden am 13. März 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonic. 


Untündiung 
an bie verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
o 6 


Frohſinns. 
Douuerſtag den 18. März, muſikaliſche Unterhaltung. - Ans 
fang Halb 7 Uhr. 
Münden den 15. März 1824. 
Der Sefellfafts-Ausisuf. 


468. (3 6) Mob dem hödflen Befehle der vorgeichten 
Stelle vom 20. Dksober v. Y., mird zum Ziele Georgi I. I, 
das Gewölbe im ehemal. Trautmann'ihen Haufe, in der Salpa⸗ 
tor6 + Straße, werfiftet. 

Wer zu pachten geneigt If, wolle fih Donnerflag am 14 
d. M. Bormittag beim untergeichnefen Amte einfinden. 

Mündrn am 1. Mär 1824. 
Rönigl. Stadtrentamt Münden, 
— QAuffhläger, Rentbamter. 


542. Es werden ein Paar moplechaliene Früpbest Feufter 
su Saufen gefucht. D. Uedbrt. 


— — — — 

508. {3 €) Berfelgerung 

Mumoh den 17. März und Die folgenden Tage werden in 
der Damenfliftöftraße , Mro. 1237 im Sten Gtode rödwärte, 
von 9 bis 12 Uhr, Machmittogs von 3 bis Hlipr, mahflchende 
Grgenflände gegen bare Bezahlung oͤff atlich verſteigert. Zus: 
Dpren. und Bingerringe mit Brillanten und gefärbten Brei: 
nen, mehrere Schnüre orientalijher Perlen, eine goldene Dof, 
mehrere Garnituren fülberne Mefierbeftrde, KRaffrekannen, filberne 
Zafeen, dann Splegel, Steduhren, Ronaper, Srffel, Aommod: 
und Kleiderfäflen, Betten, Matrögen, Tiſch⸗ Brit: und Beib 
Bald, mehrere Etüde Leinwand und Tiſchzeug, Frauenklelder 
son verſchie denem Seidenzeug, Kupfer, Zinn und meffingene Ges 
fglere, aebſt verfhiedener Rüchen« und Hanteinrichtung. 

Wozu Raufsltebpater höflich rinarladın find, 

536 Gin lediger Monn, weder fronsöfifh und Hallenifc 


fpriät und ſchreibt, wünidht al& Bedienter Unterkunft bei einer 
Herckhaft, au als Konftriptiondfrei auf Reifen ins Yusland, D, Ur. 


Dann folgt: 








Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 
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18. März 1824. 





Deutſchlanmd. 
Baiern Münden, den 16. Mär. 
Deffentlibe Sizung der matbematifh + pbm- 
fifaliiben Klaffe der P, Ufademie der Wifs 
fenfgaften am 15. März 1824, 
(Beihluß) 


Der Sefretär legte nun IV, die Bühergefhente 
vor, welche über Gegenſtände — ganz ober größtentpeils 
zum Wirkungskreiſe der Klaſſe geböcig, eingefendet wor⸗ 
den, nämlich: j * 

4. vom der k. Societät der Wiſſenſchaſten gu Göttin. 
gen Commentationum Voll, V, für die Jahre 
1819 — 22. 
pon der &, Ubademie der Wiffenfchaften zu Turin: der 
Memoires - Litterature et Beaux- Arts, 5 Bände 
(1805 — 1813); Sciences phys. etmathem. 3Bände 
(1809 — 1813); Memorie T. XXVII. (1823) 4, 
3. vom Cav. Amedeo Avogrado in Zuein, Me- 

moire sur-l’aflinit@ des corps pour le calori- 

que (bejonderer Abdruck aus ver Memorie 2uten 

Boe. und nuvove (sic) considerazioni sulle af- 

finita de’ corpi pel calorico, aus dem 1d:en' Bde. 

ter Atti de Societä italiana delle scienzg) Mo- 

dena 1822, 4. 3 
4. von de Candolle in Genf, ra 

plantes rares, dans le jard. d. bofan. de Ge- 

neve pend. Zann. 1819—21. Gen, 1823. 4, 
5. von Domkapitular Yug. Stark in Nugsburg, 
bie meteorologifhen Jabebücher v. 1620 u. 21. 
Angst, 4. (mit Schreiben v. 30. Jän. I, 3.) 
von Prof. Siber (mit Schreiben v. 16, Jän. I. 
3.) die von ihm und Prof. Rirner zu Umberg 
berausgegebine Erben u. Lehrmein. berühmt. Pppfls 
der 1—4t06 Deit, Sul. 1818—23, 8. 
von Prof. I. M. Köberlein In Regensburg 
Kalt Schreiben v. 24. Febr, 1.5) fein Lehrduch der 
Giement. Geometrie u. Trigonpm., ebend. 1824, 8.: ' 

D. von Prof Feiedreich d. j. in Würzburg fein 

(jur Feier des 16. ehr. gefchriebened) Progr. über 
bie Lienterie, Würzb. 1824, & (mit Schreiben v, 
22. Febt.) wofür die geeignesen Danffhpreiden audger 
fertiget werben. 

FF! Don wifienfhaftligen Mittheilungen 
an Die Ufademie fen zu erwähnen jene des ordenti,“ 
Diitgliedes Steuerralh Soldner aus Bogenhauſen 
vom 20, Zãaner enthaltend (aus Auftrag des Hrn. Prof. 
G@nfuiager in Kizona) die von Heu. Danfen be: 


2 


ort’ sur les 


a 


7 








rechneten vorläufigen Elemente des jüngft fihtbar gewe⸗ 
fenen Kometen, und bie hieraus abgeleitete Ephemeride 
v. 20ten Jäner — 1. Febr, welche nah Hr. Soldnere 
Beobachtung vom 27. Jän. in Deklinat. mur um 2, in 
gerader Uufiteigung nur um 5% Minuten differiete. Diefe 
Beobachtungen und Berechnungen werden demnächſtens in 
Hr. Prof. Shupmaders aftronomifgen Nochriche 
ten erfcheinen, 

VI. Endtich Bam der Secretär zu Mittdeilungen 
aus feinem Briefwedfel 

“. mit Mitgliedern der Ufademie,und verias 
a. ein ſehr verbindlides und der Akademie die beflen 

Hoffnungen zu Vermehrung ihrer Kenntnife und Samms 

lungen gebendes Schreiben des Hrn. General» Bikard 

Romugld Unton de Seiras zu Para in Bra 

filien, aus Liffabon v. 25ten November 1823. 
b. einige Stellen aus einem Schreiben des Hrn. Geh. 


Ratbe v. Sömmering d. iten dieß, womit er eine ° 
Abhandlung: „Fortſeßung der Berfude über 


Derdünftung dur thierlſche Däute, ent 
baltend, unter andern die Entdeckung, dom 
Being:ifte den Alcohol ohne einen Bujag 
su ſcheiden, — für die Denkſchriften einfendet und 
eine zweite, woran er bereitd arbeite, verſpticht; er 
legte vor, zwei ibm 

®. aus Auftrag vom Ritter Thunberg in Upfal [in ® 
Briefen an Hru. v. Martius) eingehändlate Aufjäße 
für die Denffgtiften: Leporis dentis mon- 
strosi, mit 3 in Kupfer geitodienen Blätthen; Fe- 
lis species in Scandinavia habitantes, 


kit 4 ausgemalten Abbildungen, mpbei er bemerkt, 


daß eine von Thunberg befchriebene ſchwediſche 


Luchsatt, Räf-Lo, wabrſcheinlich ſelbſt Linne, nicht 


einmal dem Namen nach bekannt war; er thcilte: 

d. ous einem Schteiden von Hrn. Daffalt-Candi, 
in Turin, einige Notigen über des Hen. Bumjein 
fbon dis zum Fünftenmale iwieberpolte Beftätigung 
bee Mont Rofe mit; 

#. aus bem Brieſwechſel mit Autwärtigen, 
außer 

e. einer Nachtlcot Über bie von dem Magiſtrate der Stadt 
®enua veranſtaltete Prahtousgate des Codice 

- diplomatico GColombo-Americano aus 
Arhivals Urkunden nach einem Schreiben bes tönigl, 
baier, Geſchaͤfte trägers in Turin, Bebe, v. Malzen; 

f. den größten Theil eines fehe umfänblihen Ocreidene 
aus der Kapfadt am Vorgebirge der guten Hoff 
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mung, vom 26. Dftbe. v. 9. vom einem bort lebenden i 


Baier, I, L. Leeb, und eined zweiten aus @dren: 

bofen om Fuße des Tafelberged vom 4. Novbr. 

v. 3. von dem Alt Panddrofte des Cap Diſtrikts 3. 

Zorn, über Art, Bedingungen und Koften einer na 

turbiftoriihen Sammlungs : Reife ind Innere vom. 

Afrika. In Beziehung auf die für die Denkſchriſten 

eingeiandten Abhandlungen mwirb nad dem $. 18 bee ° 

Befchäfts : Ordnung verfahren werden. Die Nactich⸗ 

ten aus dem Eap find ben betreffenden Eonfervatoren 

zum Gutachten mitgetbeilt worden. 

Nun erjtattete Hr. Konfervator, Nitter v. Spir, er 
nen Dorteag über des Hem. Ubi. Dr. Wagler Con- 
spectus Serpentum, melden er füe würdig der 
Aufaahme in die Denkſchriften erklärte, die mwillenichaftlis 
Sen Verdienſte deſſelben auseinanderfegendb, die Schwie⸗ 
rigfeiten der Dpfiologie andeutend und rühmend die Ber 
richtigung der Spnongmie, die Abtheilungen nach den Re: 
joltoten der vergleichenden Anatomie, bie genaue Unter⸗ 
fteidung der Arten und Ubarten, die Befchreibungen nad 
Deiginalien und ben Denfenswertben B-itrag gu einer eins 
ſtizen verzefferten Ausgabe des Linuiden Systema na- 
lurae. Die von Hrn. Udj. Wagler übergebenen Bor 
gen feines Conspectus werden beim beftändigen Gere 
tariate gu meiterın jtatutenmäßigen Derfahren übergeben 
iperden, 

Hr. Prof, Siber las einen Bericht über bie meteros 
logiſchen Beobachtungen auf dem hohen Penfienberg, 
Ge belegte denfejberr mit 4 graphiſchen Tafeln über mitt 
lece Barometer: nad Thermoter Stände nah Monaten 
und Jahren. Die Refultate find aus 20jährigen Beobach⸗ 
tungen gefolgert; fie gaben dem mittlern Barometerftand 
== 299, 38 == 24”, 11, 38”; die mittlere Temperatur 
5, 35° (Pedffenbergs Höbe findet er bis zum MNis 
veau des Muedfilbees — 359° 24 baier. Ruthen.) Den 
Einfluß der Sonne hält Hr. Siber durch das Zufams 
mentreffen der hböchſten Barometeritände mit dem Apbes 
lium, Dee niedeigiten mit dem Pecihelium, der größten 
Sawankungen mit diefem, ber kleinſten mit jenem — 
dın Einfluß des Mondes durch eine äbnlihe Gleichzeitigkeit mie 
dem Apogdum und Perigöum angedeutet; von fonjtigem Eins 
wirken der Geſtirne auf die Erbatmospbäre Fönne er ich nicht 
überzeugen. Der Hr. Peofeifor entigte mit Hoffoungen 
neuer Belebung ber früheren meteorologifden Anftalten, 
welche au, nah des Sefretärd + Derfiberung, fobald bie 
Dielen, ber Klaffe durch die neuen Statuten aufgegebenen 
Deitrebungen eine beitimmte Richtung -erbalten haben wet 
den, zum Vorteage gebracht werben foll, 

Hr. Eonfervatme Grauenpofer'gab Kenntniß vom 
feiner Erfindung eines neuen Helioflate® — den er im is 
gungsfaale aufgefellt hatte. Da er zur Vermittlung dee’ 
Deobodtungen bes größten und wichtigſten Theild ber 
Lichtphänomene, indbefondere der neuen mathematifch phr⸗ 
fifsliihen bichterperimente einen Helioftat gu erbolten 
mwänftte, wobei man eine einfahe und unter allen lim: 


fhänden gleicpförmige Bewegung in feiner Gewalt hätte, : 


ET DD. —— — 


un dem reflektirten Strabl Immer Im derſelben Riktung 
su erhalten — welches bei ber biöber nach der Sonne 
verfcbiedenen Utmweihungen und ben verfdletenen Tages: 
Stund:n einzarichtenden, fehe komplicieten Bewegung des 
Spiegels aur aunäherungeweife möglid mar — gelang es 
ihm dieſes neue Juſtrument zu erfinden, deſſen näbere Des 
fopreitung der akademiſche Auartals Bericht enthalten wird. 

Herr Eonferwator v. Martius verlas nun Grund⸗ 
Züge der Raturgeſchichte ber Palme. Ür zeigte, 
welche zur Bewunderung richtige Unfichten {dom Theo: 
pbrajt von dem Bau ber Palmen im Allgemeinen hatte, 
mwiervopl er feine DBeobadtungen nur an 2 Arten (dee 
Deftel : und Zwergpolme) madıen konnte (wobel auch ge: 
legentlich Stelen aus Otrabo und Heriodot angeführt 
werden). Dr. v. Mortiudging num zu Plinius, Barro, 
Palladius, Diodorus-Biculus, Galenus, Dios 
feorides, Uretaeus, Utbenäus, Eato, Ammia— 
nus Marcellinus; er berübete die fi auf Palmen bes 
siebenden Steßenim Juvenal, Birgil, Pucan, Claus 
di - und Silius italicus, Münzen von Auguft 
und Defpafian, worauf Palmen erſcheinen, fund bes 
ſtimmte dann bie frübern Bedrutungen ber verichiedenen 
Ausdrüde, welche die Ulten gebrauchten, indem fie von 
den Patien sprachen, 

Er mil fpäter von den Renntniffen der Araber und 
ber Schriftſteller folgender Zeitalter in ber Naturgeſchichte 


ſprechen. 
Frankreich. 

Paris. Konſol. 5 Prog. 9. Mär; am Schluß ber 
Börfe 99 Be. 95 Eent.; dem 10. März zu Anfang ber 
Börfe 100, 20. 

— Die Etoile fährt fort, die NRefultate der Wahlen 
der Bepartementallollegien anzufündigen. Sie find indge» 
famt ropaliftifd. In dee Marine und Loire murde Hr. 
de Babourdonnape gewählt. 

Seofbeitannienm. . 

Lohb en, vom 6. Mär Es folgt Hier das Wid: 
tigfie von dem, mas die heutige S!pung bes Parlaments 
barbot: Herr Madintofp erflärte, daß er an den Minis 
ſter dee auswärtigen Angelegenbeiten mehrere Zragen über 
die am vorigen Tage dem Parlamente tmitgetheilten bir 
plomatifchen Aftenjtüde zu richten bıbe, und unter anı 
bern folgende: 1. ob ber Madrider Hof auf die Depeſche 
vom 30. Jan. geantwortet; 2. ob das Parlautent mit 
zur Kenntniß des mit Spanien Im Jahre 1010 adgeſchloöͤſ⸗ 
fenen Troktata gelangen fünne, ber den engliſchen Unter: 
thanın das Recht des Handels mit ben fpanifiben Unter: 
tbanen in beiden Halbkageln geitatte und morauf in der 
Depeihe vom 530, Jauuar Bezug genommen merde, 

Herr Eanning autwortete auf Diefe Aufforderung, 
indem er fagte: jener Troftat von 1810 frn im Otunde 
nichts weiter, ale ein ſtilſchweigendes Zugeſtändniß des 
Madeider Hofes, feine Geſetze über ben Handel ber fecm- 
ben Nationen mie feinen Kolonien gu fnipendiren; er 
glaube nicht, daß der Madrider Sof bie jetzt etwag wei: 
tered,, als einen bloßen Empfangſcheia auf das Schreiben 


— — 
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vom 30. Jannar erlaffen babe z dag aber, fobald eins aus 
thentifhe Antwort eingegangen ſeyu würde, folche dem 
Parlament von dem Minifterium vorgelegt werden. folle; 
daß in Betreff der Fragen binfichtlih der politiichen Eage 

” Englands in Bezug auf Südamerika, ee feinen ebrenmer 
tben Freund (Dir Mackintoſh) bitte, feinen Antrag noch 
für einige Deit zu vertragen. : 

Herr. MakintofH erklärte, daß er, nachdem er ben 
Minifter, der fo eben geredet, mit Nufmerkfamkeit angehört 
Habe, in feinen ‚Untmerten nichts fände, bas ihn auf am 
dere Anſichten bringen fönae, und daß er folgenden Tages 
auf feinen Untrag wieder zurückkommen werde. 

— Der Courier meldet, daß der berühmte Tonkünſt ler 
Biotti, nach einer kurzen Krankheit, im einem Alter von 
69 Jahren, zu London geflörden’ ſey. Er Mar im Pie 
miont geboren, ’ 

— Man bat fo eben die trourige Nachricht vom dem 
Tode des beräbmten |Reifenden Hrn. Bowdiſh, befahnt 
durch feine Reifen in das Land ker Afchanti-6 und durch 
bie Herausgabe mehrerer wiſſenſchaftlicher Werke, erhalten, 
de ſtard nicht: weit son dem. Gambiafluffe, melder Ger 
genſtand feiner Studien und Beobachtungen war, Die 
Wedel der Temperatur und die außerordentliche Dige des 

Klimas, der er mit bewundernswürdiger Standhaftigkeit 
tropte, zogen ihm das Fieber zu, das ihn im Burger Zeit 
binroffte. Ge binterläßt eine gänzlid vermögenlofe Fami⸗ 
bie. Seine Gattin, welche die lebbaftefte Theilnahme cins 
Aößt, begleitete ipn auf allen feinen Reifen. 

— Beihluß der dem Parlamente vorgeleg 

ten Ötaatsvapiere, 

„Der beile Beweis, fähet Hr. Canning fort, den die brits 
tiſche Regierung von ihrer Tpeilnapme an Spaniens Schick⸗ 
fale geben könne, ſey unftreitig der: über die Politik Or. 
kath. Maieſtät offen ihre Meinung zu fagen und eben fo 
offen auf die $rage zu antıworten, welche in der Note des 
Don Dfalia auf Englands Derbältniffe zu SGüdamerifa 
Bezug habe. Diefe Antwort wäre nicht ſchwierig. Schon 
feit mebreren Jahren trieben die Engländer im den infurs 
gieten Provinzen Handel. Diefer Handel märe mit Ber 
mill'gung der ſpaniſchen Regierung begonnen morden und 
babe allmäglig eine folhe Hurdehnung gemonnen, daß er 
bald beſondern Schutz mittelft Aufitelung von Konfuls 
in den Häfen jener Provinzen erfordert hätte; eine Maß: 
Regel, welche England aus Zurtgefüpl für Spanien lange 
verfüoten und wovon es zuleht die ſpaniſche Regierung 
zeitig in Kenntniß gefept babe, Was die ferneren Schritte 
zur Anerkennung ber faftifdyen Regierungen von Amerika 
betcifit, fo müßten fie, wie dieß fo oft erfläet worden fen, 
von verfchiebenen Umfßänden und 'insbefondere von ben 
Beribten abhängen, welche die brittiſche Regierung über 
den Zuftand der, Unzelegenheiten- in jemen Prowinzen er 
balten merde. o viel aber fen ibr bereits einleuchtend, 
daß wenn ein fo großer Theil maferee Erdfugel noch län— 


ger obne anerkanme politifce . Epiikerg oder obne feilger. 


fetzte volitifde Derbindungen mit, ben europälfi Negies 
zungen bliebe, die Folgen eines ſolchen Zuſtändes ber 


Dinge nicht nur Leptene felbit In Berlegenheit fegen, foas- 
dern auch die Intereilen ‚aber eurepäifhen Ratienen.. 

gefährden müßten. Aus diefen Gründen: und nicht :aus 
felbflifter Politit, fen die beittiſche Regieryng 'entichieden 
ber Meinung, daß die Anetkennung jener neuen. faktifben 
Staaten nit länger verfchoben werben könne. Indeſſen 
wole fie Spanien in bdiefer Unerfennung nicht vorgrefen. 
In Begentheile wünfhe fie, Se. katholiſche Majeitäc ſolle 
das Derdienft und ben DVortbeil haben, mit dieſer Anee- 
Pennung voran zu gehen. Jedoch müffe ber Madrider 
Oof ſelbſt einfehen, daß Englands Entſchluß nicht enbios 
durch den Gr. kathol. Majejtät gebunden und deffen aufs 
richtiger Wunfh: Spanien deu Dorteitt zu laſſen, vor 
Derlauf weniger Monate duch Erwägung flärferer Na⸗ 
tue und duch ernite Rückſichtnabme auf bie Verhältniſſe 
der alten und meuen Welt, überſtimmt werden Fünne. 
Sollte Spanien fib entfhliegen können von der gegebe 
nen Gelegenheit Gebrauch zu machen, fo würde bie brits 
tifhe Regierung ihre gutem Dienfte mit Vergnügen anı 
bieten, um eine Unterhandlung auf ausführbaren Grund— 
lagen zu eröff..n, und fie bem Abfchluße eimer Ueberein- 
kunſt entgegen zu führen, durch welche bem fpanifhen Mut« 
terlande der Genuß größeree Handeldvortheile als irgend 
einer andern Nation zugefichert würde. Für fich ſelbſt 
verlange Großbritannien weder ausfchließende Handeld« 
Privilegien, noch irgend einen neiberregenden Vorzug, ſone 
dern gleiche Haudelsfreiheit jür Ale. Würde Spanien bei 
andern Anſichten verharren, fo mülje es erwarten, baß 
Großbritannien zu feiner Zeit feinen eigenen Gang gehen, 
jedoch Spanien ftets davon in Kenntniß fegen werde. Ju 
Diefem ganzen Benehmen könne Nies Spanien befrem- 
den. Eine Depefde des auswärtigen Minifteriums an 
Sir Charles Stuart vom 31. März 1825, welche auch 
der fpanifchen Regierung mirgetbeilt worden, befage aus⸗ 
drüclich: „daß Zeit und Umftände die "Trennung der Ros 
fonien von dem Mutterlamde herbeigeführt hätten ; gleidh« 
wohl bürfte die förmliche Unerfennung Eeſterer ale unab- 
hängiger Staaten von Seite Großbritanniens durch ver« 
ſchiedene äußere Umſtände und insbefondere dur bas mehr 
oder minder befriedigende Fortichreiten jedes Staates zu 
einer regelmäßigen und feflen Regierungsform, befchleunigt 
oder verzögert werden.“ — Diefe Aeußerung ſey fpäter, 
zuerſt Frankreich (in der Konferenz mit dem Fürſten 
von Polignac) und fpäterhin auch andern Mächten (Defter: 
reich, Rußland, Preußen, Portugal, ben Niederlanden und 
Nordamerika) und ſelbſt Spanien, mit bein Beifage mie 
derholt worden, daß in jebem ber zwei Fälle (die jest 
fi ſchwerlich mehr ereignen. dürften) nemlich in dem 
Falle, wenn Spanien den Handel mit Provinzen, über 
melde es Peine Herrſchaft mehr ausübt, wieder. ver 
bieten mollte, ober in dem Felle, wo es dieſe Herrn 
ſchaft mit bewaffneter Hand mittelft fremden Beiftug« 
bes wwicder berzuſtellen ſuchen würde — bie Unerkennung 
jener neuen Staaten fogleih und unmittelbae von ®r, 
brittifhen Majeität ausgefprochen merden würde. Nach 
diefen feierligen Erflärungen ber drittiſchen Negiecung über 
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- 
alle Punkte, über welche Spanlen die Meinung feiner Ver; 


Bündeten verlange, feine es Erſterer durhaud nicht moth: ' 


wendig in eine Konferenz zu geben, um jene Erfärungen 
neuerdings zu wiederholen, felbft wenn aus der Note des 
Don Dfalie Mar Hervorginge, daß Großbritannien Im 
der Einladung zur Konferenz zu Pari® begriffen wäre. 
Jede der eingeladenen Mächte fen mit mur von jebem 
Sgpritte der brittifchen Regierung, fondern auch von 
jeder ihrer Meinungen über diefe Ungelegenbeit beflän: 
dig und ohne Rückhalt in Kenntnif gefept worden und 
aud gegenwärtige Depeſche ſolle ihnen Allen mitgerheilt 
werden, Wenn alle diefe Mächte, jede einzeln, auf diefel- 
ben Schlußfolgerungen Fänen, wie Grofbritinnien, » 
müßte biefer eimmäthige Ausdruck der individuellen Mei: 
nungen für Gpdniend Uerheil von mehr Gewicht und 
and feirem Osfüble angenehmer fepn, als wäre er das 
Ergebniß einer Konferenz ber fün Mächte und trüge 
demnach den Schein einer verabredeten Vorfchrift (Dic- 
tation). Sollten aber (unglüdlihermweife nab mnierer 
Unfipt) die Verbündeten sder Einer derfelben zu einer 
verfiedenen Schlußfolgerung gelangen, fo miürde Eng 
land -tvenigitens dem Unbequemlicfeiten diner Erörterung, 
welche feine Meinung nicht hätte äußern können, dus 
‚gewihen, den Schein eines Orbeimnifes, das die Ei: 
ferfuht änderer Theile Hätte erregen können, vermieden 
und jeber Berzjögerung vorgebaut haben, welche der Stand 
der Frage kaum erteüge. Uebrigens müſſe die deutliche 
Wiederholung aller unferer Gefinnungen und Handlungen 
in biefer fo wichtigen YUugelegenbeit England vor dem Bor: 
murfe, als few ed nicht ganz geneigt auf ©panieng Ruf 
nad freundfbaftlichem Rathe zu antworten, bewahren umd 
es gegen dem Argwobs fhüpen, als babe es irgend einen 
‚Eurwurf vor Spanien oder der übrigen Welt gebeim zu 
balten. Tlinterz.) George Canning.” 


Wien, vom 1%; Mär;. toſchuldverſchreidungen zu 5 pGt. 
In GM. 95%4,.,; Rotbfelldiee Loofe vom 1820 -139%, , detto 
L Et 1257, ; Wiener Stadt Bauco⸗ Dblig. zu 2% pt. 
F% Banl: i 101170: Gurssauf Au kur — f 
. Koönigl. Hoftheater an der Reſidenz. 
„, Donnerflag: Wer nimmt ein Loos? Lufliplel in 1 AM, 
von Th. Hl. Das: Es ſpukt! Luſtſpiel in 2 Akten, von 
Brau v. Weiffentpuen, 
‚Breiteg: Semiramide, 'Melodramma tragico in due 
Ani, di Rossini. 
Aeuigl. Theater am Iorthore. 


TR : (Bun ale) Der Ehe « Doctor, 
m3 det; Yan fe: , Dr 334 Def in 3 er 


-499 (31) In Shwablng, Haus Mro.50, iſt für einem 





— ———— 
Ander Au gegen engliſchen Garten un traße. 
nah Dirt, orgen Sonnenaufgang liegende Wohnung von. 
Perg —— Rüde, sv. „eriperrfem SE —* 
‚elnem Einen — olzieg⸗ nem Q — ers 
Haus, wn febr Aigen vei® gu der u. ‚Das $ ein 
Bstg qm eefapuen. ln 






"Ruaktrut 9. 3. Sendemer, Derlegr von 9 


#64. (50) Rellerwnerfifiungen 
Aus den Hödflen Aufträgen der vorgriehiem tele werben 
goei Keller, der eine im fonenannten TrinfAuben Haufe, der 
—* im ehemaligen Tabake Regiegebäude, auf das Ziel Georgi 
Wer zu pachten geneigt it, wolle fh Diendtag am 23. 
4 M. Bormittag beim untergeichmeten Amte einfinden, J 
Münden, om 3. März 1924. . 
Königh Stadirentamt Münden, 


Aufihläger, Rentbeamter, 


532. m ber Perufagafie Mro. 77 eine Wohnung über > 
Stiegen vom Yiele Georga an, für 280 fl. zu vermieten. Das 
—* iR auf Dem Dias + Joſcphploahe Nes. 38 Über 1 Stiege 
zu +rfragen. 


541, Lehel Reo, 41 Bann ein Haus mit zwel Wohnum: 
gen nebſt Garten, mit ®las und Sommerhaus, zwei Siale 
lungen und Baſchhaufe fogleih Im Ganzen oder auch teilmeife 
geimiethet werden. 


534 Ib empfehle Hiermit meinen meuen Vortach von dach 
chenden Artıtalm zut gefolligen Adnabme, als: trta feiner ‚Der 
berich, fdmarze und rohe Diete, Rofenwafler, Rönigereud), 
Perporlöiße, Rafierpulver, Dandwaihpuiver, Schwadendulver, 
ctuchloſes Wanzenwofler, auch Kaelikügelchen für Scheibe 








dügın. Müplberger, 
Kunſthaͤndler in der Raufingergafle Ro. 1619 
535. Der Untergeichmete bat hiermit die pre ansyddaen, 


daß im feiner mewangelegten Hanzichub « Babrike oe Artın won 
Danbiuben ſich difindeen, die dem fransbfiiden Im jeder Hin» 
figst gie kommen, Et er... == Wunfde ri ni 
Herren Gönner zu entipredben und bittet um en . 
9: 8 Pfeiffer, er 1159. 


386. (3 €) Ein Eönigl. quictcirter Staatsdiener wünfht jur 
Ausfülufg feiner jest müßigee Stenden in der Gigmfbaft.als 
Privat: Sefretsir durch Güter + oder HDäufer : Adıninifirationen 
f. a Belnäftigumg am erbalten. Da Derfelde mehr auf mögliche 
Berwendung der Zeit, old auf großes Honorar fickt," dürfte 
fein Anerbieren Wien wiltommen ſeyn. Autkonfe über Mar 
men und Wohnung gibt die Expedition der polttifchen Beltung. 


465 (3 b) Belanntmwadhung 
Ja einer angenebmm ‚Balerns, nohe an einer Stadt: 
iR ein beträgptihen Wräuhaus, mit oder ohne Defooemie, gegen 
billige Bedingnifie zu verpachten, Leptere iM jehr bedeutend mid. 
Pferden, Hernvich und Echasfeh gut bıtcllt, und. kann au 
nach Belieben mar tperimälfe zum Bräupaufe übernommen werden, 
Föt Bräuhaud und Deko ft eine Ganrton Son 4000f. 


er ———— wollen ſich perlönlih oder im franfirten Brier 
fen an den Lüntgl, Atvokaten von Pop in Münden, mohnbaft 









in der Weinftrafe Mro. 125 im ’2ten Stode, wenden, milder ' 

näpete Austunfı eripeilmmled.c © © a 

— 2. ii, 
hen 

—— 

Ringulrten 8a 
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Beilage zu No. 67. Donnerftag den 18. März 1824. 


Deutſchland. 

Bd aiern Mainburg, vom 25. Februar. Auch 
Die Bewohner des Marktes Mainburg, königl. Landge⸗ 
richto Abensberg wetteiferten das bobe JubelFeſt des 
huldreichſten Königs durch nachtdenannte Feierlichketten zu 
verh errlichen. 

Zur Vorſeier wurde Sonntag ben 15. Februat Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem brei Klirchen mit allen Glocken eine 


Stunde lang geläutet, und das Ubfeuern dee Pöller wäprte - 


in die fpäte Nacht. Nahmittags 4 Uhr wurden von bem 
Theater: freunden zum Beiten der Urmen aufgelührt 
die dankbaren Untertbanen, welches Stück ganz 
auf das Jubel-Feſt paſſend war, Bei ber Schluß: Scene 
werwandelte ſich dad Theater in einen feitlich beforieten 
Suale. Im Hintergerande war das fchöngezierte Portrait 
des algrliebteften Könige unter einem Thronbimmel aufs 
geitent, über welches zwei Genien einen Lorbeer : Kranz 
bielren und neben weichen zwei Landwehr : Männer parar 
Pirten; unter dem Bildniſſe jtand ein Opferaltar mit ber 
Aufihriit „Vivat” und dem Namensiug Seiner Majeſtät 
des Königs tm practoollen Zroniparent» Feuer. Auſſer 
den im Stücke ſelbſt aufgetretenen Perſonen erſchienen im 
ländlihen Coſtume mehrere Knaben und Mädchen mit 
Keaͤnzen; bieranf wurde von Madame M......, die im 
Stücke ſelbſt in der Rolle bed Röschens auftrat ein anf 
bas Jubelfeſt verfaßter Epilog vorgetragen, während weils 
chem auf dem Dpfer Ultare die Flamme emporloderte, 
worauf ein ſeſtlicher Rundgefung, ein breimaliges Vivat- 
Rufen von den fpie enden und zubörenden Perfonen unter 
Trompeten» und Paufen » Schall die Scene beiwloß. 
Um 8 Uhr ging der Zapfınfleeih der Landiwehr-Compag: 
nie. Den Feiltag verkündete Morgens 3 Uhr das Kea— 
chen der Pöler, der Trompeten: Schall von denen auf 
dem Salvator » Berge deſtellten Mufitanten, und ber 
Zagsreveilfe der Landwehr Compegnie. Um 7 Ube ſtellte 
fi die noch nie eingefhlafene Landwehr Eompägnie vor dem 
Katdhaufe in Pırade auf. Nachdem fib die Schulkinder 
bei ihren Abtbeilungs » Lehrern in feitlichen Kleidern und 
mit Keänzen in Händen verfammelt hatten, begann ber 
Bug in folgender Ordnung im die Kirche: ein Detache« 
ment ber Landwehr Compagnie zur Parade am Hodals 
tar, die Schulkinder mit ihren Lehrern unter Ubfingung 
eines Feilfiedes, der Ziel, Hr. Öriöpfarrer, der Bürger: 
Meifter, ſämtliche Mogifteats:Räthe und die Grineindes 
Brooümäbtigten. Die Landwehr Compagnie marſchirte 
vom Rarhbauje ab, und ſtellte fi vor der Kirche auf, 
formirte wit den Ge vebren Pyramiden, and mobnte bann 
gleitfals dem Oottesbienfte bei. Ale übeigen Einwob* 
ner, jung und alt, und eine Menge Menichen .aud der 
Umgegend verſammelten fih zu Dem feierlichen. Gottes: 
Bhente, un den ewigen, algitigen Darer für die Erdal⸗ 
tus des deſſen Könige zu danken und ibn zu bitten, daß 
er Ihn dem liebevollen Aegenten mod länger feinem Voite 
fhenten wolle. 


Eine feierliche Stille bereichte im der Verſammlung, 
als der hiefige würdige Hr. Eosperator die Kanzel betrat 
und über den Tert: eine jede Dbrigfeit ifi von 
Gott under bar fie Alle geordnet. (Paulus on 
die Romer Gap. 15 B. 1.) eine Rebe von ben glorreidhen 
zurüdgelegten 25jährigen Reglerungs : Jahren hielt. Nach 
diefem fang der Ortspfarrer das feierliche Hodtamt, den 
ambrofianifchen Lobgefang, Tebeum unter Glocken, Ge⸗ 
läute und Kracen der Poller. 

Nach geendetem Cottesdienfte begab fib bie Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektion in die Schule, wo ber Bürgermeijter 
jedes Kind mit einer. neuen filbernen: Münze befchentte, 


» und ben Schulfnaben der größeren Mbtbrilung zum Unden⸗ 


‚Ben diefes fo erfreulihen Tages ein Wertlaufen Mittags 
12 Ube mit 12 Preiien und Fahnen bejtimmte. 

Die Landwehr: Compagnie wurde vom ben Compug: 
nie⸗e Offizſeren in einem Gaſthauſe Nachmittags bemwirthet ; 
auch der würdigen Urmen murbe an biefem Tage durch 
Vectheilung freimiliger Gaben gedacht. 

Um 4 Uhr murde das am Vorabend gegebene Stück 
wiederholt, das Theater war in gebrängten Reiben be» 
fegt, und nichts kann der Rübrung gleihen, die ſich je 
besmal bei gelungener Vorflellung bed zudörenden Public 
kums bemächtigte. 

Abends mar das Rathhaus, fo mie mehrere andere 
Häufer auf dem Marftplage mit tramfpareuten Anfchriften 
beleuchtet. Um 7 Udr wurbe das fo ſchön gezierte Bılo: 
ni Seiner Majeſtät ded Königs bei Fackelſchein und 
"Mufit vom Ratbhaufe zum Winflerbräu getragen unb in 
dem febe ſchön bekorirten Saale aufgeſtelt und beleuch⸗ 
tet. Sehr viele Bürger verfammelten fi daſelbſt au einem 
feöblihen Mable, während dem mehrere Toaſte auf das 
Wohl Ihrer Majefläten des Königs und ber Königin, 
Seiner töniglihen Hoheit des Kronprinzen und des Fönigs 
lichen Haufes unter Trompeten» und Paukenſchal und 
Abfeuern ber Pöller aungebracht wurden. Nach dem 
Souper erſchien zum feſtlichen Tanze ein Maskenaufzug 
von biefigen Bürgers» Söhnen und Töchtern in verſchie⸗ 
denen baierifchen Provinzial : Trachten. 

Herzliche Derbrüderung und. Eintracht batte biefen bos 
ben Feſttag gegen jebe Entheiligung gefichert und fo endete 
die Feſillg krit diefes Jubel Tages, der das 25te Regie—⸗ 
rungsa-Jabr unfers fo fehr geliebten und beiten Könige 
bezeichnet, deſſen Nüderrinnerung uns auch noch in ter 
Folge die ſrobeſten Augenblicke gewähren wird, 


Nandlſtadt, (Bandgeriht Mootharg) vom 10. März. 
So Hein und unbebentend auch der Markt Nandlſtadt ifk, 
fo ward deimungeachtet der 16te Bebewar, ald Jubel: Tag 
Seiner Majeftät unferd allergnädigſten Königs, auf's freus 
Bigite und berzlichſte won dem biefigen Einwohnern gefeiert. 

Schon am Dorabende verfündeten bie Donnernden Böls 
ker und das Seldute aller Olocken die Zeier bes Königlichen 
Yıbel Feſtes. 


, 370 


Am 16. Febr. früh um 4 Uhe weckte ber Donner ber 
Böller und Olodengeläute die Einwohner aus dem Schlafe, 
-morsuf von biefigen Mufiß: Liebhabern, aus dem oberiten 
Fenstern des Pfarrhofes, ein fogenannter Morgenjrgen ges 
dlaſen wurde. 

Um 9 Uhbe fand ſich das Pfarrvolk zahlreih und feier 
täglich gekleidet, beim feſtlichen Bottesdienjte ein. Unter 
biejem, wie auch unter dem Te Deum krachten die Böler. 

Nah dem Gottesdienfie fang die Schuljugend aus freu⸗ 
bigem Hergen: Heil unferm Könige! 

Bür die Urmen ward nicht nur in bee LKirche gefammelt, 
fondern fie wurden auch zu Mittag ausgeipeifet, damit fie 
fi des feſtlichen Tages gleichfalls freuen konnten. 

Udends um She verfammelten ſich ber Pfarrer und 
mebrere Bürger zu einem Burgen, aber fröhlichen Abend» 
Eifen, und während auf das allerhöchſte Wohl der Fönigl, 
Majeftäten getrunfen warb, wurden Die Döler wiederholt 
abgefeuert.. 

Darauf fand die Beleuchtung der Hänfer des Markt⸗ 
Platze⸗ ſtatt, unter denen fi der Pfarthof, die Wohnung 
des Bemeinde Vorflebers und das Schulhaus ausgeichneten. 
Während ber Beleuchtung fangen die Schulfinder aus 
freiem Unteiebe vor dem Pfarrhofe und dem Schulpaufe, 
nodbmal gang entzüdt; Heil unferm Röntge ! 

Ein feöpliher Ball endete die Beier des 16. Jebruars. 
— — —— ———— — —— 
461. (3 8) Das 

Römigl. Areis; und Stodtgeriht Münden 
hat im der Derlaffenichaftsfache des E. Generalmajors und RAin: 
mererd, dann vormaligen Obrrmarich: Gommifäre, Jak. Friede, 
Joſeph Heeipere von Reibeld, durh Estipliefung vom 27. I 
muar 1824, den Univerfal Konkurs erkannt 

Es werben daher bie geſetzlichen Ediktstäge, nämlid : 

1. sur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 

Nahwelfung auf Mittwoch den 7. Apriid. Y.; » 

II. ge Dorbringung ber Einreden gegen Die angemeldeten 

Borderungen auf Den 5. Mat; 

Kl, jur Schlußberhandluug auf den 2. Juni d, 2. und 
war für die Replie bis dem 12. Zuni d. J. eim 
fbläßig, und für Die Duplit bis Samflag den 19% 
Juni d. 5. einfhlüßtg, 

jedesmal Morgens um 9 Uhr feflgefegt, und Siem ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfhulöners hle⸗ 
mit Öffentlich unter dem Rechtanachthelle vorgeladen, daß das 
Richterſchelnen am erflen Edifistage Die Ausſchllegung der For 
derung von der gegenwärtigen Ronturämsffe, DaB Nictericheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber Die Ausihliefung mit dem an 
Denfelben yorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuſdners in Handen haben bei Bermeis 
dung des nodmaligen Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter Vorbe⸗ 
. halt ihrer Rechte bei Gericht zu übregeben. 
Münden den 24. Febr. 1824. : ; 

v. Serngroß, Direktor. * 
u Dakt. 


a 


“(39 = — 
ontag 2 x d, J. werden im bieffelti, 
ielsBokale nachſt · hende Monturämaterlalien für Me On ent 


Pagnie an den Wenigfnchmenden in Lieferung gegeben. 
500 Ellen dunkelblaue 
100 »  ponceau 
100» ſchwarze Tiger, 
300 » graue 
800 » Dembder» 
800 » Futter» kdumand, 
40 » blau Sur 
100 paar Stiefel, 
1008 » Borfhuße, 
108 » Bundfchupe, 
200 » Goblen mit Fleck, endilch 
20 mi r 
ze —— — wu Arbeits · Schur ſe Den. 


30 
Derabfleigerungs Luſtige⸗ haben ſich daher mit den erforder⸗ 
lien Muſtern Hlerorts einzufinden, Die weitern ——— : Be: 
Dingniffe zu vernehmen, und dann ifre Angebothe zu Protofofl 
an geben. Bugleih wird bemerkt, Doh Machgebeehe durchaus 
aicht angenommen werden, und nur Gewerbederechtigte bei die: 
fer Berpandlung Zugang finden, 
Münden den Hten März 1824. 
Königlich balriihe — Haupt» Direktion. 
von Gelb, Seneralmojor. 


521. (26) ee 
(Den Beſuch der koͤniglichen Gentrals erinär : Spule von 
Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 

Bu Folge der dieſſeltigen Ausfchreibung vom ten Januar 
Diefes Jahrd (M. f Mo. 3 des dirsjäpeigen königlichen Regies 
zungd« und Jntelligeng: Blattes) wird hiemit bekannt gemedt, 
doß Die won dem angehenden Aerzien zu ferquenticenden Borlefun: 
gen mit dem näcilen Monpte ipren Anfang nehmen. 

Dünden den 12ten März 1824 

Röniglige Gentral: Veterinär: Säule, 


dt. (3e) Deffentlihe : Borladung. 


Eine won ber Landes »Arlegs : Koften + Ausgleihumgs : Rıfla 
des vormallgen Fürftentbums Albeff’nberg ouf dem biefigen Han⸗ 
delömann Franz Joſeph Berta, Zıffer 91 ausgeflellt: Odligerion, 
worauf no 227 fi. nebſt Zinfen vom 1. September 1818 rd» 
flehen, iſt dem Eigentpümer, aemlich dem werlehten Dandelömanne 
Melchior Berta dabler, entlommen. 

Es wird daher ber unbekannte Inhaber berfelben gerichtlich 
aufgefordert binnen 5 Monaten ſoſche dahler aufıumeiien und 
feine etmatgen Anfprüche Hierauf gu begründen, midrigrnfslls die 
Bondes Huszleihungs.Raffe Obligation für kraftlos erfiäret und 
dem früheren Gigentpämer der Betrag de Rapitals und Zinfen 
ausgeliefert wird. 

Aſchaffenburg am 27. Dejbr. 1823. 
Bönigl. baier. Kreise und Stastgerigt. 
Reuier, Direktor, 
Bogner, Protckolik. , 





95. (30) gJohaan Bıpiift Hlulgenreiner, dann Joſeph Diel. 
gentciaet, beide Jaͤgere ſoͤpne von Farchach, ſelt dem Feldzugt 
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nah Rußland abweſend, werben Kraft dieſes aufgefordert, Im 
Zeit von fehb Monathen von ihrem Erben und Aufenthalte hies 
Ger Anzeige gu maden, da nach limfluß diefer Zeitfeift ihre el⸗ 
terlichen Erbeheile mit 200 fl. auf geſchehenes Andringen ber 
Erben gegen Kaution audgefolgt würden. 

Wolftatehauſen, den 9. Jerner 1625. 

König. baier. grafl. rambaldiſches Patrimonlale 
geriht Allmanshaufen, B, baler. Landgerichts 
Wolfratspaufen- 
gr. Urban, Patrimonia: Richter. 


5435. (20) Berfaufs: Proclama 

Die zur Bierwirtd Paul Lindnerfhen Gantmafla gehörigen 

Realititen dahler, vor dem Meuhaufertpore am der Galjficafe 

Neo, 44 und Grundbuche Fol. 22, beftehend In Haus, 

arten und Anger, gegen 3 Tagmeıke haltend, werden zum öf: 

fentlihen Kaufe aufgeworfen, und hiezu auf Montag den 5 April 
Vormittags von 9 — 12Uhr Termin angefeht, 

Raufsliebhaber werden hiedutch eingeladen, am dem befagten 
Tage ihre Anbote dieforts zu Protofoll zu geben, und über dem 
Hiuſchlag Die Genehmigung der Gläubiger abzuwarten. 

Din ı2. Mir 1824. 
Königl. baier. Kreis: und Stobtgerigt Münden 
von Gerngroß, Direktor, St 
et * 








513. (3 c) Beltanntmadung. 
- Das Badırs Aumwefen zu Sondermaning, zum daſig Graf 
Zörringe Buttengelifhen Patrimonlal:Geriht grund: und ges 
richtsbat gehörig, beſtehend aus einer gemauerten Behaufung, 
Küpkel, Pleinen Getreidftadl, dann Feld: und wenigen MWiesgrüns 
den, weiche das noͤthige Butter für eine Kuh liefern, Bann von 
einem fähigen landärztligen oder chprurgifden Subjekt entweder 
erkaufet, oder mirtelft Gpelichung der vom verfiorbenen Ghyrurg 
zurud gelaſſenen Tochter am ſich gebracht werden. Hierauf ruhet 
eins reale Gpehafts« Badegerechtſame, beſteht dabei eine recefmär 
fige Leitung von Korn und Holz, auch iſt bei 3 Pfarreien eine 
Rorn»Barben und Fler Sammlung hergebracht. Sondermaning 
Hiegt 4 Stunde werlih vom Kiemfee und 2 Stunden mördlig 
von Traunftein, den Sig des Landgerichts und Phyſikats entfernt 
auflerdefien if auf 3 Stund Entfernung fein aͤrztliches Indi 
efduum rorhanden, Nähere Auskunft kann dahier erholet werden. 
Perteufteln den 8. März 1824. 

Graf Törring Öuttenzellifdes Patrimonials 
Sericht Sondermaning in Pertenfteln 
(Tandgerihts Traunftein.) 
Grandauer, Gerichtöhalter. 





358. (26) Buts:Berktanf, 

Das Hubergut ga Bud, unmeit Langquald, zunaͤchſt Thann 
welches das koͤnigl. Aerar jure delendi erworben hat, iR nad 
voͤchſter Regierungd + Entfhliefung vom 5 vor. Mis. dem aͤffent⸗ 
lien Berkaufe auszulegen. 
=» Diefeb Anmelen deiicht Im einem gemauerten Wohnpaufe, eis 

gemauesten und einem bölgernen Stadel, einem hölzernen 
Getreldtalen und elrem Walch: und Badpaufe, dann im 

4 Tagwerk Gärten, 


45 ” Beiden, 


. mehrerer Kavalllere erwählt wurde, 


12 Tagwerk Wileſen, 
10 Holzarund. 

Die Zahlungs: Bedingniffe Haben ſich nach den aflgemeinen 
Normen der allerhöhften Verordnung vom 30. Novbr, 181€ 
(Rgsdl. Stüd LXVII. S. 1577) gu richten. 

Der Verkauf ſeldſt aber iſt Im zweierlei Art gu verſach g 
hämli in dem bisherigen belaſteten Zuftande, und als gaͤnnich 
ſceled, jedoch ſteuerbares Elgenthum, mit einzigem Worbehalt 
der, Dritten zuſtehenden Zehnt » Bebüheniffe, 

65 deſtaͤnden daher al6 Abgaben 

In belaftetem Zuflanbe: 
4fl. 15 kr. Grundftift, 
— » 16 * Rüdendienft, 
an» Schaarwerkgeld 
7 proncenfiges Hauslohn Im Befig Verändberungäfkfen, 
— Schi ı«M. — Sıl, Waipen 


"„ 154,» 
BE Garne | Grunsate 
Ten 3» 35 » Sabe 
— nn dw 2» Haber Bogtelglit, 


Groß und Klelazehend 24 zum Lönigl. Nentamte unb 44 
zur Pforrei Thann, nur von einem Ader zieht Georg Roͤhri 
von Haufen 24 und 14 diefe Pfarrei; 

gfl. 428. ı di. einfache Grundfleuer, und 

in gang freiem Zuftanbe: 

die vorflebenden ZJehenttelchniſſe an die Pfarrei Thann, end 
deu Georg Röhel von Hauſen, dann die gewöhnlichen landet⸗ 
herrlichen Steuern und Gemeindebürden, . 

Indem man diefes Hiermit zur Öffentliden Kenntniß bringt, 
bemerkt man zugleich, daß die Berflelgerung Diefes Anmwelens 

Dienstags den 6. April 1. 3. 
im Drte Thann vorgenommen werde, wozu Raufsllebgaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß fih die dem Amte Un⸗ 
bekannten über ihre Vermögens: Berhältniffe legal auszumeilen 


ben. 
e Das Anwefen wird auf Verlangen jedem Raufsliebgaber von 
Joſeph Huber, Amannbauer zu Thann vorgejeigt. 
Kelheim, den 12. Febr. 1824. 
Königl. Rentamt Reiheim. 
Schwarzer, Rentbeamter, 





528. Belanntmadung. 

Das bei Bogenhaufen, eine Eleine halbe Stunde von Münı 
hen entlegene Schloͤßchen Meubergehaufen fol mit allen Daruge ⸗ 
börungen an den Meiſtdlethenden Öffentlich verfleigert werden, 
mom Mittwoch der 7. April h. J. beftimme wird. Diefes 
Shiöjhen, auf einer Anhöhe am Yiarsilfer entlegen, gemährt 
von allen Seiten Me reitzendſten Autſichten, Daher es feiner an: 
genehmen Rage wegen von jeher zum Sommeraufenthaltsorte 
Dabei befinden ſich mebit 
den binlänglichen Raum gewährenden, alle Bequemlichkelten date 
biethenden und gefhmadvol meublirten Schloßgebaͤude die noͤ⸗ 
thigen Stallungen und Remifen, dann eime beiomdere Gärtnerse 
Wohnung. Der beinahe 5 Tagwerk große. Warten If} aufs ges 
ſchmactvollſte angelegt, mit einem Glaspaufe, vielen Zreibkäften 
und den beflen Dbftbäumen, dann durch eine künſtlich angelegie 
Waflerleitung, fo mie dadurch das Schlat und die Nebengebäu 
mie Waſſer hinlaͤnglich veriehen, mohei mod beſonders zu bemer ⸗ 
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Ben If, daß mit biefem Schloͤſchen noch überbief 4 Tagwerk 66 
Desimalen Aecker und 6 Togwerk 99 Dezimolen Wiesgründe 
Verbunden und arrondirt fiyen und daher zur Erweiterung deb 
Martens zwrdimäßig benügt werden koͤnnen. 
Kaufsllebhaber wollen fih am dem oben beilimmten Tage 
orgens von 9 bis 12 Uhr im Schloße zu Reubergshaufen 
nfinden und fi In der Zwifchemzeit ‚die Berkaufsobjefte durch 
den dortigen Gärtner Weichfelbaumer vorzeigen laflen, auch koͤn⸗ 
nem bis dapin bei Unterzeihneten Raufsanträge gemacht werden. 
Solte ein günfliger Berkauf diefes Anmwefens mit erzweckt 
werden, fo wir) man zuglelch eine Berpachtung beflelben verfuchen. 
Den 11. März 1824. j 
Hellmuth, 


Berichtspalter In Haidhaufen als Adminificator, 


Das 
Fuͤrſtlich-Metternichiſche 
Kelleramt 
auf dem 
Schloſſe Jobhannioberg im Rheingau 
Bringt die machflehende Angeige zur 
Öffentlichen Runde, 

Nochdem jene Sorte des 1819 Schloß Johannloberger Ga: 
binet:Weins, welche im Zahre 1823 zum FlafpensBerkaufe 
a 5fl. im 24 fl. Fuße ausgefegt wurde, bereits vergriffen If, fo 
wird nun der fümmtlihe Vorrath am 1819: Schloß: Johannis: 
berger Gabinet Weinen zum Flaſchen ⸗ Berkaufe ‚deftimmt, in zwei 
Sorten eimgetheilt, und der Preis nachſtehend feflgeiegt: 

Mit grünem Siegel und der Umfcrift: Shlop: Ioham 
nisberger Gabinet: Wein, verfeben, 

J per Flaſche auf Sf. 30 fi. 
und und mit rothem Siegel und berfelben Umſchrift 
werfehen, per Flaſche auf 

Im 24 Gulden» Fuße. 

Betrpockung, Riften und Emballage werden, wie früher, ber 
fonders. und auf das biligfte berechnet. 

Außer jenen, in der Hierorfigen Rundmahung vom 4. Auguft 
1823 arnannten Handluagshäufern, übernimmt, mebft dem geſer⸗ 
tigten Kelleramte, auch die Fürſtlich Metterulchiſche Gentrol: Gany 
lei Beſtellungen für Wien, desgleiden ©. A. Fraͤnkel für 
Warfhau, und Peter Steinfeller für Krakau, ® 

Schloß Tohannisbera im Rheingau, 

den 6. Raͤrz 1824. 
Bürflih » Metternihifches Relleramt. 
Rarl Arnd, 
Bürflich + Netter nichiſchet Verwalter. 


41. Ga der of. Bindauerihen Buchhandluug in Mün: 
bean (Raufingerfiraße Nro. 1614.) iſt fo eben folgendes interef« 
haute Werk erfchlenen : 

Weber die Veredelung bed landwirthſchaftlichen Bich: 
Standes,“ zugkid die Grundlage des Wohls und 
Reichthume, von Staatorath von Hazzi. 130 Beh 
ten. Im bütfien Umſchlag gebeftet.. ı j. ız2 ir. 

„ Der Berffer hat Hier ein beinahe ganz. neues Feld Der 
Umdiwirihkhaftlichen iteratur bearbeitet, wentgilens eriffirt im 
ek Infomipenhange nad; Bein äbnliches Bert, Der Gegeu-⸗ 





529. (3 ©) 
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ſtand wled in 3 Abſchnltten ſehr ausführlich behandelt und war 
im ıten die Sphäre der Veredelung ſchatf bezeichnet, im 2ten 
Die biöberigen M:ädegriffe dabei vor Augen geſte Ut, und im 3ten 
die Mittel and Wege Eenntlih gemacht, die aflein zu diefer Der: 
edelung führen. — Alles ift nah den biäherigen Grfahrungen 
oller Länder nachgewleſen, und am Gnde mit den Refultaten 
und fihern Cruntfägen das Ganze ins Klare gefrpt. 

Diefes Bub von einem ohnepin rähmlich befannten Schrift 
Weller muß alfo jedem Landwirth, wie jedem Staatsmann fehr 
wilfornmen fepn. 


6. Bei &. Flelſchmann (Kaufingerſtroße Neo. 1616) 

in Münden ift zu haben: 

Hanbbüchlein des guten Tons und ber feinen Geſell ⸗ 
fait. Gin treuer Wegmweifer für junge Leute, fich 
in Geſellſchaft und im Umgange beliebt zu machen 
und in allen vorkommenden Zällen gut und richtig 
zu benehmen. Nebſt einer Anleitung zum Trandpi: 
ren und Vorlegen und einem Unbange ganz neuer 
Oerfelichaftsipiele und Pfänderauslofungen. Mit 2 
Kupfertajeln, 250 Seiten. Gehbeftet, Preis 54 fr. 

Zür wenige Brofgen wied hier das. geboten, mad man durch 

eigene Grfahrung im praftifhen Beben oft fo theuer erkauft. 
Rebenslugpeit, anfländiges und richtiges Benehmen für die meh: 
reften File, Diele Bieine Schrift, deren Driginal Pürzlig zu 
Paris erfhien und den lauteften Beifall fand, wirbreiteten ſich 
über das Weſen der Geſellſchaſt von guten Ton, geſelllge Tu: 
genden, beftchende Gebraͤuche und die Rothwendigkett fie zw Pens 
nen, über das Außere des Mannes yon Welt und die Kunft 
su gefollen und für id einzunehmen, über die Frauen und Die 
BDortpeile, melde fie jungen Männern im Imgange gewähren, 
die Ruͤckſichten, die man ihnen fhuldig if. Meder ein richtiges 
und mwohlanfländi;ed Benebmen beim Karten: und Befelicafte: 
Spiel, am Gaftmohlen, Bälen, Schauſplelen, Bergnügunge: 
Dertern, Hochzeiten und Rindtaufen, Beichene’remonien und bei 
Teauern, über die Woslanfländigkeit im Bricfihrelben u. f. w. 
Dann folgt die Erankirkunft von 50 verſchledenen Arten Bra, 


‚ten, Fiſchen ıc., Darauf Die deutliche Beſchteibung 23 gany neuer 


febr finntger und untsrhaltender Belelihaftsipiele und den Be— 
ſchluß machen 36 noch ganz unbelannts fehr belufligendse Pfän: 
derauslöjungen. — 

16. Bel Joſeph A. Binferlin, Buchhändler In Müns: 

Sen if (in Kommiſſton) erſchlenen; 

Bebbardt, D. U., das Grundſteuer-Kataſter aus 
ber Mejjung und dem Meinertrage -der einzelnen 
Grundjtücke entividelt, ar. 8. gl. 2 

Mainer Benedict. Ämuna Omen. 
wabrbafte Erzieber. br. 24 fr. 

Wiebe Kings von. Kurzgefafste Erklärungen 
und Grundsätze der Civil- Archltectur, wie 
architectonisch - geschichtliche Resultate über 
ie merkwürdigsten G-bäude und Baumeister, 
oder Nachweisungen über den Innhalt des 
ersten und zweyten Bandes vou Wiehekings 
theoretisch - practischer bürgerlicher Baukunde 
in 4 br. 0.4. 


©ott ber 


Mündener poritifge Zeitung. 


‚Mit Seiner Königlichen Majeſtaät aflergnäbigftem Privilegium. Er 
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19. Mär; 1824, 
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Deutfäland. 
ss Beierm: Münden, den 16. Mär. 
Deffentlide Sthung der mathematifh »pdn: 
fitalijhen Klaffe der BP. Ufademie der Wifr 
fenfgaften am 13, März 1824. 
ö Geſchluß 


Hr. Conſero. Fuchs theilte hierauf eine Purge Notiz 
mit, über eine auf naſſem Wege darfteläbare 
‚glasartige Maſſe — eine Verbinbung von Kiefelerde 
und Kali oder Fieyelfanres Kati, von ber Riefelfend 
tigkeit durch einen’umgleich. größeren Unſchell an Kiefelerbe, 
und deßhalb in Eigenjchaften, befonders durch Unyeräns 
berlichheit an der. Luft, ſehr verſchteden. Hr. Fuchs be 
diente ſich der Kieſelfeuchtigkeit, zuerſt zu analptifdem 
Borken Der Wunſch, das Kali möglichſt mit -Kiefelerbe 
zu färtigen, veronlaßte ibm zu Vetfuchen ; dere Refultat 
endlich, jene feine. .riportungen fiberteeffende ' glasartige 
Meffe war, - Wohl erkannte er, daß. diefe Maſſe dazu 
denupt -ıverden kounte, Einwirkung won Luft und Wäſſer 
auf verfchiebene Körper, Faulang des Holzes, Roſten 
ber Metalle zu hindern, Waſſerdichtigkeit zu geben, zu 
fitten 16. Uber er batte "eben Beinen  Uniaß, ben Ge— 
genſtand weiter zu verfolgen, bi6 der Tbeaterbau zur 
Frage nach feuerfihernden Mitteln Gelege heit gab, Da 
erinnerte er ſich feines Pirfifauern Kalis, und verband 
fid> mit dem königl. Beibapathefir De. PettenPofer zu 
Berjuchen ;auf Hola; Leinwand, Papier ıe., die fo gün: 
ſtigen ‘Erfolg batten, daß fle ſich berechtigt glauben, für 
dieſe Maſſe den Vorzug vor allen bisber veriuchten, im 
Unfprud zu mebmen, indem bie mit ber gehörig bereiteten 
Geubrigkeit ũberſtr ichenen wegetahilifchen Körper nicht fer 
Ber entzündbbar find umd‘, im Feuer verkohlt, eine glasar⸗ 
tige Dede befommen, die das Verbrennen der Kohle bins 
dert und bie Korts Pilanzung des Feuero hemmt, unbe: 
ſchadet der Halıbarkeit der Körper, nur daß fie nicht 

“ gerollt werben können. — 
— Bon ben Reſultaten dieſer Verſuche wied — fo wie 
ed mit jenen des Hrn. Conſervat. Vogel geſchehen iſt am 
bie auernöchile Stelle Anzeige — zu aflenfilfiger Mitthel- 
kung an bie To aterbau : Rommilfion — gemadt werben, 

. Dr. Udjunfe won Kobell gab Kachriht "von einer 
Barıeät des Beiupians, bie tn NRauris (im Sal 
baraifcbera) Aellenmeife mir graulichem Diallage ver 
MWichlern, derb und dicht (alfo Pihter Dejunian) ga 


?) Durch eim Derfehen hat +6 geflren »Befpiuß« Aattiw Jori 
aung« geprifen. 











funben werde; übrigens als Plasma oder für edlen Gers 
pentin, auch wohl als blättriger Hornjtein, ober dichter 
MWermerit, oder geradezu als ein meues Mineral in Hans 
dei komme; aber fih vor dem Loͤtbrohre fogleih als Der 
fuoları bermäbre ; übrigens von Farbe lichterolivengrüne, 
ins Delgrüne und gelblichbraune giebend, — bei 14 R. 3,577 
eigenichwer fen; nach ‚dem Glüben, mit Salsfäure eine 
ſchöne Gallerte bilde und Bann vollkommen gerfügt werde; 
ausgeglübt 41, 55 Kiefel”, 32, To Kalk", 17, 60 Thonerdr, 
8,20 Eiſenoxyd and eine pur Bittererde gebe. Der 
Hr. Adiunkt wird eine umfländlihere Nachricht davon Hk 
einer dazu geeigneten Beitichrift geben. 5 

Die Sitzung wurde jest aufgehoben, wobei der Sekre ⸗ 
täe erinnerte, daß bereits 4 Mitglieder zu Vorlefungen in 
ber  nächftfolgenden Öffentlichen Derfammlung eingezeich« 
ner ſeyen. 
Die Hen. Eonferv. Fuchs und Fraumpofer zeigten 
und erBlärten nun, ber erſte die Produkte feines Derfabr 
eerid mit dem Fiefelfauren Kali, der andere ben Bau unb 
Getrauch feines Helioftate. Ze 


— Us ein erfreulicher Beweis der Fortfchritte, welche die 
tppographifche Kunſt in Baiern gemacht, verdient ein Blatt 
angerübmt gu werden, das bei J. C. Wirth in Augs⸗ 
burgs gedruckt worden iſt. Es bilder eine Kolio« Beite, 
führe im oberm Theile der geſchmackvollen Cinfoffung bie 
Hiberfprift : i 
„Dentmaldes XVI. Februars 1824" 
und enthält Die mahrbaft foniglichen und väterlichen Worte, 
welche Se. Mafeftät, unfer allergnäbigfter Seuvergin, auf 
die Glackwünſche ertbeilten, die Ulerhöchſſdemſelbe Seine 
getrenen Unterthanen bei Gelegenheit der Jubelfeler Sei: 
ner 25jäbeigen Regierung dargebradt haben, Wenn die 
Sorache dieſer Orflärung nie ih unſern Herzen verſtum— 
men wird, fo bleibt ed doch Immer ein füßee Genuß, fie 
in fihtbaren Seien uns vorbalten "und unfern Kindern 
und Eufeln als ein beiliges Denkmal der Liebe aufbemab- 
ren zu Fönnen, womit det Befte der Könige Sich Seinem 
Bolte zugethan zeigte, 
 Deflereetid. Der öſterreichſſche Beobachter 
enthält Folgendes aus Wien, vom 12. Mär: Der@ons 
Rirutionnel bat einen Unmuth über einen Aufſatz, 
worin Der öfterreihifche Beodachter fib über bie 
Aufnabıne fremder politiicher Vertrechte, nach Orundfägen 
ber Werechtigkeit und allgemeinen Sicherheit erHlärt battr, 
Durch einen Merifel Luſt gemacht, Über deſſen Ton und 
Charakter wir uns aler Bemerfangen enthalten Eönnen, 
weil er auf alle verfländigen and gefitteten Befer nur einen - 
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und denfelben Eindruck gewacht haben kaun. EB berrſche 
in dieſem Artikel ein fo abfoluter Mangel an Ordnung 
und Zuſammenbang, daß ums mur zweierlei dariu klar 
geworden iſt: Die IJupectiven, bie er enthält; umb 
eine angedblihe Umalnfe ber im Beobachter aufgeſtellten 
Saͤtze. Daß wir den Inpeetiven nichts als dos Stull ſchwei⸗ 
gen der Beratung entgegen fegen, verſſeht Ad von ſelbſt. 
Was aber die und zugeſchriebenen Sieben Bebauptuns 
gen betrifft, fo balten wie eine kurze Reoifion berfelben 


für nothmendig, damit nicht einheimifche Leſer des Beobach⸗ 


ters, die fich vieleicht des atſprũnglichen Uuffapes nicht 
miebr beutlid, erinncen, durch die Keckdeit, mit welcher der 
fransöftiche Iournalift ihn travejtiet hat, zu Jerthümecn 
verleitet werben, 

" Folgendes find bie Lehren, welche dee Confitutins 
nel und »onwirkt und woburb ber Beobachter fi bie 
Indignatige der ganzen cechtlichen Welt zugesogen baben (ol; 

1. Die politifden Verbrechen find gebäßi. 
ger als die härgerlichreu. — Wir Haben den faliden Sag 
angegriffen, daß politiiche Verdrechen verzeiblider als 
bürgerliche wären, und bespalb leiter und [bonem: 
der bebandelt werben müßten. Wir haben dieſen Gag 
mit Gründen angegriffen, wovon freilih im Eonftitetiems. 
nel feiner erwähnt, noch roeniger beantwortet wird. Da— 
bei haben mie unfee Worte au bie Dernunft und an das 
Verechtigfeits: Sefubl gerichtet; denn mit Lieben „ber 
Haflen ınag Geber es Halten, mie ibm beliebt. Indeſſen 
glauben mir nnfre Gründe — nicht zu vergeffen, daß von 
„rorfäplien Revolntionaftiftern” Die Rede iſt, — fo, Hark, 
daß fie am Gnde auch wohl die Gebäßigkeit fold-r 
Derbreden — wenn man uns dieß Wort einmal ayfdein: 
gen mil — no erhärten würben, 

2. unb 3. Rein Richter Im Himmel ober auf 
Erden Sann dieſe Derbeedben redtfertigen; 
Beine Stimme kann auf Milderung ber Strafe 
anteagen; wer bie dffentiihe Ordnung flört, 
für den ij Peine Bnape bei Gott ud bei 
Menfhen. 

Don dem allen fiebt in dem Uuffag bes Beobachters 
feine Solbe. Wir haben gefagt: „Die porfägliden Res 
solutionsftifter, mas auch immer. ber Örmegungsgrund 
ihres Unternebiens gewelen ſeyn mag, bleiben für die 
Bolgen deſſelben verautwoetlidb; und kein Richter im 
Hinmel oder auf Erden kann fie von dieſer ſchweren Der- 
antmwortung losſprechen.“ Daß aber für dergleichen 
Verbrechen feine Milderung dee Strafe und Feine, 
Begnadigung Statt finden Fönnte — eine Frage, mit 
der wir es gar nicht zu thun hatten — haben wie weder 
ausgeſprochen, noch gedacht; mad irgend einen Derbrecher 
fogar ber Gnade bes Himmels verlujlig erklären, wäre 
eben fo unſinn g als gottlos. 

4. Die Könige und Völker Epropa’s bilden 
einen Föderativ: Körper. 

Dief it nicht ein von uns erfundener Gag, fordern 
eine dee, die feit vielen Jahren ben Publiciften aller 
Parteien vorgrichrebt, die man taufendmal zum Nubns 
des. Zeitalters aufgeftehe fat. Wird fle bloß darum Salfch 


— — — ⸗ 
— * 


‘ober ſtraſtar, well fe im Beobachter flebt Wir wiſ⸗ 
fen wohl, daß ein europälicher Föderativ-Körper Im bach⸗ 


Näblichen Sinne des Wortes mit exiffirt und halten Die 


Möglichkeit deifelben für äufferft problemotib. Dos 
auch im ber unrelien unb unvolllommmen Geilalt, in weis 
cher ve fi gebildet Hat, iſt er eins ber edelſten Probufte 


 wabeer Eivilifation und es märe wabrlich kein Ungiüd, 


wenn er fih wenigitend fo weit, als einige der mweifeften 
Regenten und Staatömänner unfcer Beit es gewünſcht 
Haben, ausbilden könute. 

5. Die Frage von ben Breiflätten würde 
vor dem Tribunal. von Quropa nit zwetfel 
Haft feon, 

Unfere Worte waren: „Wenn bie Trage je vor bem 
Telbunal des Dölfer Rechtes, ber Dölfer Moral, 
und ber gefunden Bermunftverhandelt werben folte, 
fo mwürbe bie. Entfbeibung nicht fange zmeifelbaft ſeyn.“ 
— Dieh Mingt feeilih anders ale mas der Eonflitutions 
nel und amaedidtet. Auf diefe orte aber bätten die 
platten Anzüglichke iten gegen die Monarcen : Congreffe 
nit gepaßt. Mm gu biefen Stoff zu Anden, mußte man 
bas Tribunal eon Eurrpa unterfbieben,, eine under 
finirte .umb verbächtige Behörde, am welche mir ſicher nie 


appellicen wũrden. . 
(Der Beſchlunß folat.) 
Preußen. Dierdorf, vom 9. Mär. Beute 


Mittag um halb in Uber entflief Dabier zu einem beſ⸗ 


feren Erben, am ben Rolgen eines miederbelten Schlag 
Slußes, der durdlauchtigfte Zürft und Herr, Bere Karl 
Budmwig Fürft zu Wied, Oraf zu Iienburg, Herr zu 
Aunfel nnd Memerburg, des Bönigl. polniiden meißen 
Adler⸗ und des Fönigl. belgiſchen Bömen : Ordens Groß: 
Zreuz, des Johanniter Ordens Ehren  Rommentbur ıc., 
geboren den 29, September 1763, fuccedirt feinem Vater 
Ebeifkkan Ludwig, reglerenden Fürften zu Wied, den 31. 
Ditober 1701, vermäßlt am 4. September 1787 mit Ra: 
line, Louiſe Friederike, Vater-Schweſter Er. Durst. des 
fouveränen Herzogs von Naſſau. 
Branfrereid. 

Paris. Konſol. 5 Pro. 10. März am’ Schluß ber 
Boͤrfe 100 Be. 25 Eent.; dem 11. März beim Anfang ber 
Boͤrſe 99. 55. 

Die Nachrichten aud den Departements meldeten fort: 
während Feine andere als ronalitifbe Wahlen: 

— Der König von Sarbinien bat dem Vicomte p. Ebd: 
teaubriand den Mununeladen Orden, dem Grafen m. Bour⸗ 
mont eine reich befepte Dofe umd mehreren frangöfifben 
Seneralen und Dffigieren von der fpanifhen Armee ver 
ſqchie dene Dekorationen gelchickt. 
— Die Peinzeffin Louiſe Adelaide von Condé* (geb. dem 
5. DOM. 1757) wurde endlich am 10. Märı Nachmittags um 
3 Ube dor den Tod von ihrem langen keiden befreit. 

— Der Herzog vom Decazes bat dem Herag ven Die: 
ea8 fein, Rue, de l’Univerfitö gelegened Hotel für 440,000 
Franken verkauft. x 
 — Einem Gärelben aus Perpignan vom 1. Min 
aufolge, iſt wirklich Bäron b’Eroles im Rommando von 


— — —— —— — — — — — 


— * — 
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Catalonen durch den Marquis v. Campo Sagtado abge⸗ 
Löst worden. Lepterer wurde zu Barcellona erwartet. 
— Dan lieſt in dem Journal des Debats: „Aus 
den auf das Büreau des Unterbaufes hinterlegten Ukten— 
Stücken, bat das Publikum nichts Neues erfahren. j 
Bereits vor zwei Jahren öffnete England, kraft einer 
eigenen Parlaments: Bil, feine Häfen allen Flaggeu ber 
fpanifben Kolonien ; e6 hatte bor die Frage von der Um: 
abhängigfeit die ſer Kolonien auf dem Kongreß zu Aachen 
verhandeln wollen und den gleichen Antrag auf dem Kon: 
greß zu Derona erneuert, 
Here Eanning hatte, zu Uufang ber gegenwärtigen 
Seffioa des Parlaments förmlih geäußert, daß England 
geneigt fen, die Unabhängigkeit des ſpaniſchen Amerika's 
anzuerkennen, wenn die Auifchlüffe, die er von dem englis 
(den Römmiffarlen erwarte, dem Mutterlaude Peine ger 
gründete Hoffnung mebr zu laffen ſchienen; demnach mar 
die Frage vor ber Bekanntmachung jemer Aktenſtücke bes 
veit# eutſchieden. 

Mit Vergnügen bemerken mir, daß das franzöflihe bis 
plomatiſche Aktenftüc fib mit viel Würde, Klugheit und 
Behatſamkeit ausdrückt; cd läßt Frankreich die Wahl, fo 
wie das Recht, eimen, dem Erforderniſſen ber. europälfchen 
Police? , den Gerechtiamen Spaniens unb dem Jutereſſen 
Seankreichs gleihmäßig entipredenden Entſchluß zu fallen. 

Uederdieh find alle jene Noten im friedfertigften, ſteund⸗ 
ſchaftlichſten Bone abgefaßt und laffen nichts, als den bes 
ſtimmiten und gegenfeitigen Wunſch, den allgemeinen Fries 

erhalten, erblicken. 

ie find überzeugt, daß die bereitd eröffnete Grörternng 

über fene Aktenſtũcke dieſe Bemerkungen nur beftätigen wird.” 
— Die außergrdentlichen Affen, melde in Kürze zu 
Toulöhfe werden eröffnet werden, bezeichnet ein Rriminal- 
Fall beiipiellod im dee Geſchichte der Strafgejepgebung als 
fee Dölter uhd aller Zeiten. Cine Mutter ift ongeblagt, 
ihe fo eben zur Welt gefommenes Kind verbrannt zu bar 
den, daß feine Spur daven übrig blieb; fie ſoll dieſe 
Miſſethat ohne Beibülfe an bem euer ihres häuslichen 
Heerdes vollbradt haben. Sie hat mit Ueberlegung ibre 
Zen wählen müjfen, weil Alles verzehrt war und man 
nur einen Haufen Uſche gefunden hat. Das Verbrechen 
ſqeint unmöglich und die Einbildungsfraft empört fi ge⸗ 
gen die Vorftellung von einer Mutter, weiche felbft den 
Körper ihres Kindes langfam verbrennen fönnte, welche zufiebt, 
wie das euer nab und nad ein jedes feiner Gliedmaſſen 
verzehrt und fie zu Aſche verwandelt, damit ihe Verbre⸗ 
en fpurlos bleibe. Die Aſche, mit der des Heerdes ver: 
miengt, bat im Folge der chemiſchen Uuflöfung Beine zus 
Derkißige Anzeige geliefert. Die Uusfagen ber Kunſtver⸗ 
Mändigen werden von geoßem Gewichte bei dieſer ade 
on, die zu mehreren Fragen vom böchſten Intereffe 

en wird, welhe de Wilfenfbaft allein löfen Pann. 

m Der Moniteur gibt, zur Widerlegung der verbreis 
telen Übertriebenen Gerühte, das momatlie Verzrihurß 
dee Selbftmotde, melde im Derlauf des Jabes 1823 zw 
Paris Statt gefunden haben, Die ih aud biefem Der 


Uemee abzufchaffen. 


: ar ME 
einig ergebenden Baplenverhättufffe Andi: Im Monat 
Januar 8 Maͤnner, 9 Grauen; Im Fedruar 10 M., 12 dr; _ 
im Mär, 32 M., 9 Br.; im April 35 M., 18 Be.;: ihr 
Mai 20 M., 13 r.; im Juni 27 M., 13 Ar.; im Jull 
25 M., 8 Fr.; im Auguſt 26 M., 17 Fr.; im GSeptenis 
ker 20 M., 10 Br im Oktober 18 M., 10 Fr.; im 
November 10 M., 6 Ar.; im Dezember 23 M., 3 de; 
Oumme 252 Männer, 128 Frauen. 

Spanlenm 

Die Madelder Zeitung vom 2. März enthält einen Be: 
ſchluß Sr. Majeſtät zu der Zufammenberufung der Pror 
vinziallände des Konigreiche Navarra , unter ber Benen: 
nung ber Eortes , vermöge bes Dorrechts, welches das 
Königreid Navarra feit der Bereinigung diefeer Monarchie 
mit ber von Eaitilien und Lron zu einer aljährligen Zus 
fammenberufung derfelden Hatte. Ste follen fib mit dem 
Mafregeln zur Heilung der durch die lehte Revolution ges 
fblogenen Wunden befhäftigen und durch freimillige Bet: 
träge ber Krone In ihren breingenden @Beldverlegenheiten, 
nah Maßgabe des Reichthumse ihe:s Landes beifteben. Ein 
anderer Beichluß erfennt die Redlichkeit und Treue der 
basfifhen Provinzen und die Privilegien derfelben an, legt 
ihnen aber auf, zu den Staatdaudgaben einen jährlichen 
Beitrag von 3 Millionen Renten in Form eines Geſcheuke 
auf deei oder vier Jahre zu liefern. Die Prowinzialdepu: 
tationen find gu einer Vertheilung biefes Beitrages 
Herfommen gemäß zufammenberufen, 

Brofbrittanienm 

London, vom 6. März. In dem Umterbaufe 
verlangte der Rriegsminifter im Laufe der geftern bes 
reits berührten ©igung, die Erneuerung bee Mutins: 
Dill (die Akte, kraft deren die Linienarmer eriftiet und 
die aljährlih als bloße Formalität erneuert wird), 

Hr. HYume erPlärt, daß er fi derſelben mwiberfegen 
werde, bis man die graufame und herabwürdigende Strafe 
der Stockſchläge vud des Ruthbenbauens abgeſchäfft 
babe. Das ehrenwerthe Mitglied behauptet, bie Difiziere 
mißbraudhten birfelde in dem Grade, daß fie gemütbigt 
wären, die Trommel unaufpörlich rühren zu laffen, um das 
Geſchrei dee Schlachtopfer zu erfliden. 

Str Haren Harding, Bataillonschef in ber könig- 
fihen Garde, läugnet Heren Hume's Behauptung gerade 
zu ab und behauptet, daß biefe Strafe zur Aufrechtbaltung 
der Manuszucht in der englifchen Urmee nothwendig fen. 
(Eine Behauptung, die man auch bei andern Heeren fo 
lange wiederholt bat, bis eine Henderung In dem Soflem . 
die Seichtigkeit derfelben eriwielen, mie j. B. bei Truppen, 
die plöglich den franzgöfiihen Heeren eingereibt wurden.) 

Sir Robert Wilfon (der zum Erſtenmale feit fei- 
ner Rückkunſt aus Spanien redet) erbebt fi gegen bie - 
Schändlichkelt und das Herabmürbigende und Zweckwidti ⸗ 
ge folder Strafen bei einem Stande, deſſen dewegendes 
Princip die Ehre feon fol. ! a 

Hr. Hume teägt darauf an, bie @eißelftrafe bei der 
Sein Antrag /wurde in dem freie 
England mit 50 Stimmen gegen 24 verworfen! 
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"aumannifdes Retg. 562. (20) Cim gan fehlerfreieh Pferd UM milt oder 

„ . Das Journal des Debats enthält Golgendes aus.Re, Gämeiger Wägerl zu verkaufen. * — 
phalenia, vom 2. Febr. Die Zahl der zur Belagerung — — 

rang iger on. rg ſich - —— Mann. —— ne Pay } berg ren —F ie der 
Unter diefem Hemeelorp ndet fi der Dber tanbope . ’ s ung um 
mit einer Rompagnie Urtilerifen ugp 22 Genie,  Pligen Zins zu ver alethen, und daſelbſt das Raͤhere za eiſtagen. 
Difizieren, beftimmt, die Arbeiten des Baufg.abens zu leis > Ein (Seftli®, wielfeltin au 

tun; fee. Truppe mich wen. bez Orfckiäuft Dre Dalbeie RL he a gene ger Ang Kane 
nen zußondon befolde, Man 0 eben zu Milfolun & Mann 

"den Grund zu einem Militär Hospital gelegt und dafelbit en: wine Deb Grpungteri@llt in dinse Die 


Ringuirten Familie zu übernehmen. Walter Auskunft fann 
ein Kolegium zum Untereidht der Zugend gegründet. tm B.. topographiichen Burcan erhalten. * 


Vor einem Monate Para durch Zante der Arhiman- m 
‚Seit Zerbino, Vorſteher eines Kloiters in Rußland, abge 555. Der Uoterzeichnete ficht ſich, ohme über den Werth 
fit von einem in dieſem Reiche feßhaften reihen Kauf⸗ eines in der Zeller ſchen Aunftbandiung gegenwärtig sum Verkaufe 
manne aus Ipfara, dee ihm 40,000 Zolarid zur Unterfüs  Musgeflellten fithographirten Budo abuerheiln zu well, dad 

l dung der Griechen behändigt hatte, Diejer Archimanprit, zu der Eiklaͤrung veranlaßt, dafi daflelbe feinen Namen, als 
„Der zu Sande von Taganroc nah Wien unb von da nad ae a En, opue fein Willen trägt und 
Zriejt gereift war, wo er fi unter euffifcher Flagge ein * nipte weniger ald volltommen übereinfttmnt. 


* * 
ur 


„Iciffte, begab ſich nach Ralamata und zog bafelbfi ein Korps re ae Kürsinger, D. 
.von 2000 Mann, größtentheild Europäer und alte Go _ — i 
- baten, zuſammen, monotı es in Morea wimmelt; nachdem 557. (50) Gioe große Parthie ſchoͤn deeatirter (genegte) 


er ferner die Erlaubniß erhalten hatte, über einen ans dee Tücherreſte von weriwicdenen Garden wird gu bedeutend herab⸗ 
‚&priftenheit neuerdings angefommenen Gefhüpzug zu vers  Hrlehten Preifen verkauft dei 


„fügen, hat er fo eben die Belagerung von Koron begon- 9.8. Meünler, 
* Da es waheſcheinlich iſt, daß dieſer Plap, — — ʒ⁊ʒꝛufingerſtrate Rro. 1016. 


eine Garniſon won 300 Mann hat, ſich unvermweilt er ge 559. Dem geehrten Publitum widmen wir Die ergebene 
ben wird, jo ſteht Modon alsbald das vämliche Schick: Anzeige, daß unfer Mabinet von mechantiden , phpfikalifchen und 
fal bevor. mufitslfhen Wocheſiauren, wobsl zugleich Dre merkwürdige le» 
Cord Boton ift mit feinen Pferden, Sepäck und Die. bende Bilde aus Dem Stamme der Botoruden in Brafilten ae⸗ 
‚merfchaft feit vierzehn Tagen zu _ Mifjolungbi. Er batte, Aiat wird, fortwährend geöffnet iſt. — Die Aufftellung IR im 
bevor er dort ankam, in Zante angelegt, mo Here Da, Piüle des Deren Sartmepr Im dır Weinfroße No 122, umd 
‚ein engliſcher Kaufmann, ihm ziemlih bedeutende Summen ift das Rabinet von Morgens 10 Uhr, und Abends bei brill an· 
aus jahite; man bemerkte, daß der Lord abreiſte, ohne die —— bia HUhr geöffnet. — Ginlaßpreis & Petſen 
Einladung bed Oberſten, Gouverneurs dieſer Inſel anzur 13 Srenyer. Rinder zabirm Die Hälfte, » 


Münden, den 16, März 1824. 
nehmen. Lord Byron hat einen vornehmen Staliener bei » R s 
fi, befien Namen man nicht erfahren Eonnte. (8 » find 039: In setmons. 
gleichfalls zu Miffolungbi zwei fremde Generale von ſtatt⸗ 546. (30) In Rro. 402 der Hutter : Schwaige yargenäber 


lihjem Unjepen angefommen, die fi nit zu etkennen iſt eine jhöne Wohnung, auf Grorgl zu vermiethen ;-Diefe bes 
gegeben Haben; man erweilt ihnen große Achtung; fie Neht aus 8 Zimmer, 2 Rüden, 2 Relern, 2 Epeichen und Waſch⸗ 
find mit Lord Bprom fehr weriraut. Uetolien iſt der Mit Daür: Benupung, und kann Das Gans auch im jmei Wopnum 
telpmft, won wo aus bald große Ereigniſſe fi zutragen Seu adgetpeilt werden, . 


werden. Man Bann fich keinen Begriff von der Menge X 
h 544. (20) Ss wird Hiemit Die Anzeige gemacht, dal von 
Fremder machen, die dort, fo mie in Mosen eintreffen, dem —— Rbulſchen Aatehiemuß In furgen Fra— 


— — — — — — — d Antworten von Reid fo den Die fünf » 
Wien; vom 13. März Gtaatsfhuldwerfchreibungen ju 5 pt. pie asiafe Außage Die Preſſe verlaſſen bat, und num Ye 

ta ” U age mn —* von au 7 — Gremplare im Beliebiger Ampahl zu haben find. 

som J. 1821, 120405 ener adt⸗Banco- 9. u2 t. 

* ea tan — — — 3 3 Benıner, Buchhändler in Muͤnchten. 

— — — — — — — —— — 


= 549. In dem neuen Haufe nähft dem Iſarthor Mo. 321 
Königl. Hoftheater an der Refiben;. it eine Wohnung über zwei Stiegem vornherans , fogleih oder 
dreitas; Semiramide. Melodramma tragico in due auf Georgi, um den Preit von 280 1 zu beziehen. 


Ati, di Es - 547. Ein grmaltes großes Dimmer, nebfl .einem Beinen, ſtad 

Königl. Theater am Sfırthore. E Haltjahrmeis mir oder ohae Mobilten zu wermieden — mit 

‚ Breitag: (Baum Erſtenmale) Der Ehe : Dortor, Pofie Ddemfelben für fi 1:, ohne tiefe .7 Die Aueſicht id gegen bie 
In 3 Fof.; dann folgt: Die Köhinen, Poffe in ı Alt. Dom kirche, und kann fozleich bezogen werden. 

— — — — — — — — —— —— — 


Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Witewe. 
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Muͤnche 


ner Politiſche Zeitung. 
Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Gonnabend 


‚Ne 6 


20. März 1824. 


Deutſchlaud. 

Balern Eichſtätt, vom 15. März. Dem 
Reichendegängniffe Seiner königlichen Hoheit ded Heren 
Herzogs von Leuchtenberg und Fürften von Eichſtätt, 
Prinzen Eugen, am 25. Februar 5b. Jo., bat aud eine 


von Eichſtätt mach Münden abgeorbnete Deputation bee | 
Mogifieates und der Stadtgemeinde Eichitätt beigemwohnt ; 


und fh bei dem Trauerzuge an bie berzoglich » leuchten« 
bergifchen Heren DOberbeamten des. Fürſtenthumo Eichſtätt 
angejchlojjen. - 

Die nämlihe Deputatlon erfchien ebenfalls mit deu 
Dorerwähnten Herrn Dberbramten am 26. und 27. bei 
den in der St. Michaelis: Hofkirche, unb in der fönigl. 
Holfapelle im der Refidenz gehaltenen Trauer + Oottes dien⸗ 
ften, und hatte zugleich die höchſte Gnade, am 26. Ihrer 
Königlichen Hoheit der vermwittweten Frau Herzogin Dors 
münderin, und am 27. einer königlichen Hobeit dem 
Ptinzen Earl Theodor von Balern, Bormünder Seiner 
berzoglichen Durchlaucht dei Ertprinzgen Uuguft von Leuch⸗ 
tenberg und Eſchſtätt, dann ber übrigen bergoglicen Fa— 
milie- vorgeftellt zu werden; bei diefge Oelegenbeit aber 
die innigiten Beilrids: und Dhmerzeriöbezeugungen der 
herzoglichen Refidenzſtadt Fichftätt wegen dem erlittenen, 
döchſt empfindlichen Berluſt des zärtlichſten Gemables und 
geliebteſten Schwagers arauftatten : zugleich aber auch die 
tröſtlichſten, gnädigſten Zaſt herungen der ſortdauernden 
hochſten Huld und Gnade gegen bie Stadt Eichflätt zu 
einpfangen. 


— Uuffer ben, in No. 65 imnfers, Blattes angegebertem 
2,000 Gulden, melde Ge. K. Hob. der Herr Herzog von 
keuchtenberg, feel. Undenkens, dem beiden Haupt Pfar- 
geien ‚der #, Refidenzſtadt ber Gelegenheit des Regierungs 
Subliums Er. Maj. des Königs zugeſtellt baden, ſind 
won Höchſtdemſelben and 400 fl. der Pfareri der Vorftadt 
©®t. Unna, 600 jemer ter Doritadt Au und 500 fl. ber 
proted antiſchen Ormeinde zur Vertheilung ımter Die Ur, 
men zugejendet worden. 


Derterreid. Beſchluß dei geſtern abge⸗ 
drochenen Artifeld aus dem öſterreichiſchen Beodachtekn ge 
gen den Couſtituticumel. —— 
=- 6. Die Freiſtatten find für kleine Staoten 
defäbrlichz fie taugen bboß fürr Unterifa. 

Daß die Nufnabıne und der Zufammenfluß der wegen 
pol ibn Vergebmigen aus bemadhburten Ländern Vers 


Damien cine Eieinen Staate leichter gefährlich werden 








— 


kann, als einem großen, iſt wodl fo einleuchtend, daß 
der erfläctefte Freund und Vertheidiger ber Freiſtätten es 
nicht in Abrede fleden kann. — Was Umerika betrifft, 
fo batten wie nicht zu unferfuchen, ob ea dem mabren 
Intereſſe amerifanhber Staaten zuträglich ſey oder nicht, 
Merbrechern aller Urt eine Freiſtätte offen zu halten; diefe 
Frage lag ganz außer anferm Gefihtöfreife, Unſere beat 
lich ausgeſprochene Meinung ging wur dahin, Europa 
babe von Diefem Privilegium, gegen welches ohnehin ae 
Peoteftationen fruchtlos fenm würden, Pelmen mefentlichen 
Nachtheil zu beforgen. Die nordamerikaniſchen Staaten 
Haben uns meuerlih Deranlaffungen, und mam dürfte viel⸗ 
leiht fagen, Herausforderungen zu pelitifhen Discufſio⸗ 
nen in Menge dorgeboten, Nichts wäre verfebrter, ale 
folgen Heraudforderungen Gehör zu geben. Ge fdhärfer 
die Amerikaner ihre Trennung von dem politifchen Gpitem 
des europäifchen Staatenverbandes ausſprechen, defto drin⸗ 
gender wird für uns bie Pflicht, diefen auf ae Weiſe zu 
befeftigen.. Wir mißgormen ihnen die Herrlichkelten und 
Olüdjeligfeiten mit, woron fie feibft und ihre Unbeter 
im der after Welt, uns täglich unterhalten; Europa. 
aber — fol Europa bleiben. - 

T. Die Unzapl der. Derbannten war ge - 
einge; und alles iſt zum Beften der Schmweig, 
für bie Würde der benachdarten Staaten and 
für die Rırbe von Europageſcheden. 

In wie fern das gegründet ift, können ein Paar ers 
bärmliche Schwanke eines franzöfifiben Journaliſten — 
denn dieß iſt alle® was man und entgegenfept — nicht, 
entſcheiden, hierüber mögen beffere Autoritäten dan Aus—⸗ 
ſpruch thun. Da mir übrigens von Me, Lecomte fo 
wenig wiſſen, ald von feiner Derbannung aus Lauſanne, 
fo werden wir uns durch dieß unbedeutende Jactum, es 
fel wahr oder falſch, gerecht oder ungerecht, vor ber Hand 
in unferm Urtheil möcht ſtören faffen. 

Uus vorftehender Etklärung ergibt fi, mas es mit 
den Unklagen des Eonititutionnel gegem den Text des Be: 
obachters — die perfönlihen Diatriben bei Seite geſehzt 
— au bedeuten hat. Den Bormurf, „daß mir vier Mor 
nate Zeit gebraucht hätten, um die frübern Bemerkungen 
des Eonjlitutionnel in Ueberlegung zu neßmen”, mwürben 
mir, fo wenig als wir von jenen Diatriben Notiz nahmen, 
derühren, wenn er nicht ſeine innere Lächerlichkeit abges 
vechuet, auch wort einem materiellen Falſum ausginge. Der 
frühere Urtikel des Conftitutionnel ward nicht in Momut 
Dftober , fondern erſt dm 10. December publicrt. Menn 
allo auch dei Behandlung ernſthafter Gegenflände Das Der: 


dienſt der Schnelligkeit bas erfle ober gar das einzige fevu 
foüte, io würde unfer Uuflag doch nit füglih vor dem 
Zeitpunßte haben erfcheinen können, in welchen er wirk⸗ 
lich erſchienen iſt. 

. Brankfuet, vom 9. März. Auszug aus dem 
Protokoll der 7., am 26. Februar gebaltenen 
@igung ber hoben beutfhen Bundesverfamms 
lung. (Bortfegung.) 

(Preußen fährt fort.) Hierzu iſt von Geiten ber 
Reklamanten ſelbſt no keine Veranlaffung gegeben. Sie 
halten — mie ſolches ter neueſte Vortrag in der Sache 
felbjt bevormwortet — ihre Forderung nur gegen bie von 
legterer befchüpten "Bandestheile begründet, inbem fie den 
hierdurch beteoffenen Staaten lediglih anheim ſtellen, ob 
‚fie das linke Nheinnfer im bie Mitleibenbeit ziehen wol 
ten. Weun die Reklamanten alfo gar nicht bezweifeln, 
daß mus bie großbergoglihen Regierungen won Baden und 
Heilen mit Naffau ihnen zum Erſatze der erlittenen Krieges 
Schaden verflidtet find; jo ſcheint ihrerfeits nod nichts 
geideben zu ſeyn, mas dieſe bobe Verſammlung beilims 
men könnte, durch ein auf ben 30. Artikel der Wiener 
Schlußakte baftetes Verfahren feſtzuſtelen, ob die genann» 
ten Staaten wirklich allein für den Anſpruch vertretungs« 
prlibtig find, oder ob Baleen babei conccurricen müſſe. 
Es fand ben Reflamanten frei, die Staaten zu bezeich⸗ 
ven. an welche file fih halten wollten. Im Zale eines 
bierbei vorgefommenen Irtthums müffen fie, wenn fie 
deifelpen im Laufe ber Verhandlungen gewahr merben, 
ſich ſeldſt die Folgen davon gufchreiben und die Schuld 
beimeffen, das im Urt. 30 bezeichnete Verfahren nit ex⸗ 
teabirt zu baben. Ihnen bierin Rath zu erthbeilen, 
dürfte die Bundesorrfammlung fi um ſo weniger verans 
laßt finden , als die ihr dis jept gegebene Ueberficht des 
Suachverhältniffes Feinesrregs ganz vorliitändig und über 
dies in wiebreren Punkten noch beftritten «ft. 


Ueberhanpt würde der koͤniglich preußifhe Hof — fo 


wenig er bei mangelhaft abgrfaßten Privateingaben bee 


Beorattung einer billigen Rüdfibt auf die wahren Zw 


tentionen der Dittjteller zu mideriprechen gelonnen iſt — 
doch darin nicht beiftimmen fönnen, wenn die Bundes ⸗ 
Verſammlung, mittelit Uusübung beejenigen Beiugniß , 
kraft welcher der Nichter in Privatverhältniſſen das foges 
nannte nobile judicis offictum eintreten läße, Mängel 
ber bei ihe angebrachten Unteäge ohne Beſchränkung ers 
gänzen und überall, mo ein Antrag feiner ausdrückli⸗ 
hen Zaffung megen unguläffig ericheint, den Reklamanten 
ſolche Intentionen unterlegen wollte, weiche die Berück⸗ 
fibtigung ihres Verlangen möglib machen. &elbit im 
gemeinen Progeffe bat man jene Befugniß des Richters 
ulemals für fo ausgedehnt gehalten, daß derſelbe den 
Porteien ein anderes Fundament der Klage oder Emrede 
fsppeditiren bürfte, Nach den in Bezug bierauf großber* 
zogl. badiſcher Seita gemachten Behauptungen, würden 
‚zwei Vorfragen zur Entfcheidung kommen, nämlich: 
1) ob der Unſpruch ber Reklamanten gegen bie Ge— 
fammtpeit der deutfhen Bundesſtaaten, ober nur 


gegen bie Staaten, melde bei der bieß: unb jem« 
ſeits bes Rheins gelegenen KRurpfalg betbrlügt find, 
zu eichten fen ? 

Würde biefe Frage für die zweite Alternative entſchie ⸗ 
ben; mithin ausgeiprochen, daß bei bem Unſpruche ber 
Rıklamanten die Oefaumeheit der Blieder bes deuten 
Bundes nie für betheiligt zu erachten fen; fo ergäte 
fih die 

2) Dorfrage, ob die Rekflamantın fh am Balern 

ader an bie geoßberzoglichen Regierungen von Bar 
den und Heffen, fo wie an Raffau zu halten Haben ? 

Was die erfte Derfrage über die Derbinblichkeit per 
ſaͤmmtlichen Bunbdesglieder betrifft; fo Bonn Preußen eine 
ntieidung bderfelben durch ein Auſträgalgericht mweber 
suläßig noch notbmwenbig halten. 

Moglidermweife hätten freilih die Reflamonten — 
wie fi nicht in Abrede jtelen läßt — ihren Unſpruch 
gegen fämmtlide Mitglieder des deutſchen Bundes rich 
ten fünnen. ®ie fonnten, bei Begründung dieſes An- 
ſpruchs, auf die zum afgemeinen Seſten geſchebene Drrs 
nidtung ihres Gigenthbums, mithin auf eine wüplide 
Verwendung, die Irptere in fo fern behaupten, als je 

Ihe zunähft zwar für bie kurpfälziſche Landesſeſtung, 
ann aber auch — wie bie großberzogl. badifhe Regie 
zung annimmt — für das gefammte deutſche Reich ber 
wirkt worden, Hiermit mürden aber nicht nur verfhie 
bene Belligte angegriffen, fondern genau genommen, 
auch veribiebene Klaggtünde aufgeftelt fenn. Wollte 
man auch einmol ohne Prajudiz vorausfegen, die Brfammte 
beit der deutſchen Staaten müſſe für Die Derpfligrungen 
des deutschen Reichf auffommen; fo ift es doc Mar, daß 
von ben Reflamanten eine nüplibe Verwendung gegen 
das deutiche Reich in der That nachgewirfen und jolde 
beffen ungeachtet für bie Theilbader an ber ehemaligen 
Kurpfalz imsbefondere nicht begründet werben; eben io 
aber auch der Fall eintreten Pönnte, daß der Nachweié 
der nüpliten Verwendung für die ebemalige Kurpfalz ge 
führt und für das ebemalige deutſche Meih nicht anfge: 
fleßt würde, Gegen melden vom ben begeidneten Geg- 
neen die Reklamanten durchzukommen fi getrauten; dieß 
mußte ihre Wahl beilinmen. Dan kann baber aud 
nicht fagen, daß fie deß bald unbefriedigt geblichen, weil 
die Berpflihtung zu Ihrer Befriedigung unter mebrerem 
Bundesalicdern ſtreiteg war, Derim Urtikel 30 der Wier 
ner Schlußafte vorgeſchene Fall, ſcheint aljo in diefer Dim 
fit Hier gar nit vorzuliegen. (Die Zortfegung folgt.) 

Frankreich. 

Paris, vom 11. Maͤrz. Konſol. 5 Proz. am Schluß 
ber Börfe 99 Gr. 10 Cent.; 12. März zu Unfang ber 
Börfe 99. 

— Der Monitene enthält bie am 11., durch ben 
Rarzler von Frantreih, In Grgeumart bes Großrrieren: 
dairs Marquis von Semonville, des Präfidenten des Mir 
niftersratpe, Grafen von Villele ıc. aufgenommene Ufte 
über das Adleben der Prinzeffin Bouife vom Ernte, gewe— 
fenen Uedtiffin von Rımiremont uud Peioein bes Bene 


Siftenerinen »Mofter® zur Beflänbigen Unbetung des Beil. 
Sakramento im Tempel. 

— Das Journal de Paris verfidert, die Eröffnung 
der Kommern werde zuvetläßig am 23: März erfolgen; 
mehrere zu Paris angefommene Deputirte hätten bereite 
ipre Einberufungsfbreiber erhalten, 

Grofhritanniem 

London, vom 6, März Wie baben neulich unfern 
Lefern einen Uuszug aus dem Berichte der engliſchen 
Biätter über den Kampf der Borer Spring und Bangarı, 
ver geoßes Aufieben in England gemacht hatte, mitgetheilt. 
Der Erite iſt ein Engländer, der Zweite ein Irläuder, und 
diefer Umſtand Hatte nicht wenig dazu beigetragen, die Aufs 
merkjamfeit auf die Kämpfenden zu ziehen. Der Sieg 
war, mach 72&ängen, Spring verblieben; ollein die Kunſt⸗ 
Liebhaber hatten Langen, deſſen Kaleblätigkeit und Muth 
fie vornehmlich bewundert, volle Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
zen. lajjen. Ginige Perfonen bebunpteten fogar, daß Spring 
ber Sieg ſtreitig gemacht werden Fönnte und ein ernſthaf ⸗ 
tee und langer Federkrieg entſpann fi deßbolb in verfchies 
denen- Journalen. Langan ſelbſt beklagte ſich in denfelten, 
daß feine Sekundanten dem Kampf zu früh ein Ende ges 
wacht hätten, und erklärte, daß er noch nicht ganz außer 
Stande gemefen fen, ihm fortzujeken. 

Ude diefe Umitande hatten dem irlänbifchen Dorer viel 
Kbeilnapme zu Wege gebracht und mit Entzüden veruabm 
man bie Nachricht einer Dorjtellung zu feinem Benenz. 
Dergleiher! Vorſtellungen entiprechen den Fecht Uerungen 
(assauls d’armea) auf dem feilen Lande, Hier treten 
Rappiere an die Stelle ber Degen, dort, beim Boren, 
teagen die Rämpfenden gefütterte Handſchuhe, welche bie 
Stöße ſchwaͤchen, und fümmt es nur darauf an, geſchickte 


‚und „schöne Stöße zu führen, nicht den Gegner zu ver⸗ 


mwunden. Die Sißung bat gewöhnlid in einem für bie 
Borlelungen der „Profeſſoten“ beftiinmten Saale in’ einer 


Atrt von Akademie ſtatt, denn in England gibt es auch 


für das Born Profejjoren. 
Bon der Vorſtellung zum Beueflz Langangs haben alle 


englifchen Journale folgenden Bericht erftatter: 


„Langen, der neue Champion Jrlands und Eandidat 
für die Stele eines Champions von England, batte ge⸗ 
flern feine Benefije Deritelung im Ballbofe. (Champion 
ift naͤmlich derjenige Borer, der feinen Meiſter nicht gefun: 


den bat: lange gebörte diefe Eprenjiele dem berübuten 


Eeibb der niemals befiegt worden war , Spring bekleidet 


fle jest und diefe Würde machte Ihm Langan ftreitig.) 
Range vor ber zur Crrffnung ber Thücen beſtimmten 


"Stunde verfammmelte ſich eine ungebeure Menge aus ber 
„miebern Klaſſe der Liebhaber des Fauſfkampfe dem Hofe 


gegenüber und hatte längs dem Wege zivei Reiben gebil: 
det, durch melche diejenigen geben mußten, bie fi in den 
Saal begaben. Ale waren vol Begierde Laugan zu feben, 


Ma er aber noch wenig befannt ıvar, fo gina er undemerkt 
durch, mas zw medreren Myſtiftkatlonen (hoaxing) bfe 


Beranlaffung gab; denn dei Unnäberung eines jeden In— 


divſduume von athletiſcher Gejtalt, rief man: Ay iſt er! 
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Unter den Perfonen, die diſo angeſprochen murben,"sefdnb 


fi ein edler Lord, ein berühmter Kunftliethaber und vor. 


nebmlich bekannt durch feine vortrefflihen Stellungen ind ' 
feine Theorie. Se. Herrl. ſchien fi Über dieſen Irethum 
fehe zu freuen und trat in den Ballfzal unter den Zuru ⸗ 
fungen und Glückwünſchen werichiedener Borer feines Stans 
det. Das Innere des Gebäudes war in Furjer Zelt am 
gelüllt; man zählte darin mehr als 800 Perfonen und 


unter dieſer Zabl eine Menge Liebhaber (corinthians) 


erſter Größe. kLangan ſtellte fih an den Cingang, um 
feloft den Betrag der Einnahme in Empfang zu nehmen, 
un) bezeugte viel Erkenntlichkeit durch Grüße und Hände: 
drüden. Die Gänge waren überhaupt genommen , „ſehr 
befriedigend” und veranlaßten viel Beifaläußerungen. 

Es murbe verfünder, Stockman fole fi mit dem 
Moörtheuzweig am nächſten Dlenſtag ſchlagen. (Je— 
der Borer nimmt nämlich einen eigenen, pbantaftifchen 
Namen an; Langan bat fih fonderbarer Weile Helv 
„Mortbenziweig” genannt.) 

Der legte und intereſſanteſte Gang batte zwiſchen fan« 
gan und Belcer ſtatt. Diefer Tom Belcher iſt einer ber 
erften Lehrer der Borkunft und derjenige, welcher vornehm: 
lich in den böbern Ständen feine Schüler bat. Zu Ende 
bes Kampfes trat Langam vor und erließ folgende Her⸗ 
aufforberang: „Meine Herren, ich bin bereit, gegen eine 
Summe von 500—1000 Pf., jeden Mann zu befämpfen, 
der fib für einen Ebampion Englands ausgibt, mad ſei⸗ 
ner Wohl, auf einer gebiehlten Bühne, äbnlich dieſer bier 
und wie in dem bırübmten Kampfe zwiſchen Eribb und 
Molineux.“ (Die Kämpfe auf gediehltem Boden find näm: 
lich die gefährlichften für die Boxer.) Diefe muthvolle 
Erklärung wurde unter lauten Zurufungen vernommen, 
allein Niemand erſchlen, um bie Herausforderung anzı* 
nehmen,” 

Spypanifhes Umerifa 

Ein Schreiben aus Mexiko vom 7. Dezbr.. in eng: 

liſden Blättern fagt: „‚Derfloffenen Sonnabend machte 


der Drputirte Zuvola in gebeimer Sigung dem Kongreſſe 


ben Untrag, zu erklären, daß bie gegenmärtige vollgiebende 
Gewalt (aus den HH. Michelena, Dominguez und Guer 
rero beitebend) das Vertrauen dee Notion verloren habe 
und daß es dringend fen, vor ber Uußunft ber beittifchen 
Abgeordneten eine neue zu ernennen. Diefe Motion wäre 
beinahe auf der Stelle angenommen morben; indeſſen 
vertagte man fie erblid. Mar fagt die HH. Michelena, 
Dominguez und Guerrero hätten feitdem ihre Entlaffung 
gegeben. Der Kongreß iſt Willens, nah dem Muſter 
der norbamerifanifchen Zreiftaaten einen Präfldenten zn 
ernennen; man weiß aber nicht, wen feine Wahl treffen 
wird. Der Palaft des Erfaifers Iturbide wird zur Auf: 
nahme der brittifchen Mbgeorbneten eingerichtet. ⸗ 
Befttindien 

Der "Präfident ber Republik Haity (St. Domingo) 
bat unterm 6. Jan. 1824 ben Befehl erlaſſen, alle Ra: 
tionalgarden der Sräbte und Dörfer unperzüglib zu or 
ganifiren, die Lintenregimenter auf Ihre volle Zapl gu 


Bringen und bie Waffen und alle Rriegsgeräthichaften aufs 
Beite In Stand zu fegen. Die zifte Jahresfeier der 
Unabhängigkeit gab ‚zu verfchiebenen Reben Deranlaflung, 
aus denen wie folgende Stellen bemerken: „Die Erfad- 
rung lehrt uns, immer. zum SKampfe bereit zu jepn. 
SOcäwören mir, nicht nur immer auf Die Herrfchait Frauf⸗ 
zeihs, fondern auch auf jede andere auswär 
tige Herrſchaft zu verzichten.” Schon einige Tage 
zuvor batte ber Präfident im einer Proflamatiom gefagt: 
Wird find fchon lange frei und verhalten und unfern 
Ponftitutionelen Grundfäpen gemäß bei alen Bewegungen 
der umgebenden Jnfeln neuteol, Dan Panıt -und daber 
nichts vorwerſen. Verſchledene Regierungen antworten 
aber amf unfer freumdfbatlides Ontgegentommen mit eir 
nem erniedeigenden Stiuſchweigen; andere ‚flellen: Hode: 
rungen, weiche, bie, Mationalehre, umfer Gefühl und ums 
ſere Prichten beleidigen. Died it eine Folge des unge 

imten Byeurtbeild, das bei ihnen gegen bie ſchwarze 

arbe berrſcht; ein Dorurtheil, das ſich burd die Vers 
folgungen der Schwarzen in mebresen Ländern, fo wie 
dadurch deurkundet, daß einige Mächte zwar die Unab⸗ 
bängigfeit der ‚neuen Geeiftaaten in Eüdamerifa, aber 
sticht die unferige anerfannt haben. Diefes Vorurtdeif 
ift bei der vergerücdten Aufklärung unter unſern Mitbür: 
gern nue läherlig u.f.m." 


563. (5a) Rellerverfiftung. 
Aus hoͤchſtem Aufttage der vorgriehten Stelle werden auf 
Bünfliges Ziel Georgi zwel Keller im alten Dofaebäude verſtiftet. 
foldhe um pochten geſoauen ift, wolle ib Donnerſtog 
am 1- Eünftigen Monates Apell Bormittag in obigen Gebäude, 
©» die Berflelgerung flat finden wird, einfinden. 
Münden am 12. März 1824. 
Rönigl. Stadtrentamt Münden. 
- Aufihläger, Rentbramier. 


+ 571: „Bet einem bedeutenden Patrtmontal> Gericht im ar: 
Arelle, Föntal. Landgerichts Bandehut, wird ein Mechtepraktifant 
der befählgter Schreiber zu den Vorarbeiten bei Anlegung des 
Hppathelenbucdes unter guten Gonditionen aufjunchmen geſucht. 
Das Röpers if Zeitungs : Gomtoir zu erfragen. 

STH Angerer ! 

+ Die Herzen: Por te,-Blumengäriner, haben Die Ehre, Die 
Serren Blumam » Liebhaber zu benachrichtigen, Def fie fo eben 

. von Paris bier angelommen, mit, siner prädtigen Samm» 
fung von Pflanzen von Neu Holland mod non dem Vorgebirg 
son Japan. Meinlih: 12.Artın Come)lia, 8 Arten Magnolia, 
6 Arten won Metröseideros, 6 Arten Daphend, 4 Arten Lau- 
sus, 3 rien Nerium Esplendens, 8 Arten Melsienen My- 
sie, Banksifolia, 4 Arten Mimosa, Arbulus undrashene, 
4 Arten Pitooporum, F Arten Crotegus, 412 Arten Rododen- 
“rum, 16 Arten. Azales, und eine ‘pradtige Gommlung bon 
Bruce : Bäumen, Pfirkhens, Birnens, Aepfel: und Kiıfcene 
Böumen mit den ausscfucleften Früchten, 4 Arten Diostroien, 

a Arten benaatide Roſen und sine große Menge andsrer Pfiem 
‚gen vom Gewähähaufe und freier Erde, deren umfländliche Be: 
Porribumg zu mehttäufie wäre. Ale die ſe Pflanzen ind im ipier 
Gede und im fehe gutem Zuflende, und der größte Theil Hat 





Redakteur I. I. Seuptner, Verlegt won Peter Philpp Wols Witte. 


ſchon Knöpfe die mahe daran find, aufzublähen. Dis Derrem 
und Damen, die und g mit iheem Beſach⸗ becheen wol ⸗ 
len, werden eins redlicde keaung finden, Sle haben ihre 
Wohnung Im goldnen Hltſch umd bleiben 6 Tage hier. F 


567. (20)! Zum Goloriren tithograppirter Gegenſt lade wer: 
den einige junge Leute geſucht, muelhe in Dirfem Jacht (dom: 
Uebung baden. Münden im Mir; 1824. 

} C. 3. Zeller, r 

KRunfl: und Schrelbmaleri alhandlung. 


564. Auf ein großes Haus mitten im der Gtadt werden 
War Addezahlung einer ſiche en Oypothek, 54000 fl unter ſehr 
annchmbaren Dedingniffen auf unehmen geſucht. D. Me. 


556. (34) Bei lintergelhnetem If äßter leprifcher Merfaamen 
zu billigen Preifen gu haben; zugleich empfehlen ſich felde in 
Gifenwaaren, alt: Han n, Platten» und Rundöfen, Grad» 
Kreujen, Boden ;, » und Dufnägeln in Fäffelm, im ges 
walsten und ‚geichlagenen Bifenbiehen, tn allen Gattungen Stab 
@ifen, und im verfhiedenen tungen. 

\ Sebaſt. Pichler, fl. Erben, - 
559. Belanntmadung. — 

In der Weinftraße Daus: Mo. 1622 Eingang Im Sparer: 
Saͤßchen zu ebener Eede find zu baden und werden gefertiget: 
Bifhbeim :, weiße und idmwarne Weidınpüte, guter Qualität umb 
foltder Jagen. Auch werden oBe Gattungen Sommerhüte, je 
wohl für —* als Damen daſelbſt repariet. Fernero iſt auch 
pröpariztes, ſowohl weiged ale ſoowarzes Iljchbeln für Marchands 
de Modes, in kleintrn und gröfern Parthien gu haben lm 
terzeichneter Ichmeichelt fi eineh zahlreichen Dufprude, da ee 
prompte Bedienung und die billigften Preife werfihert. 

Karl von Appell, Sommerhur: Zabrifank 


643. (30) Betanntmadhung. 

Ja der & Mniverfiiätsfladt Landeput, it eine zeale Riemere 
Gerechtigkeit, nebft eigmer Behoufung aus freier Hond zu mem 
Baufen. Das Mähere il bei dem dortigen b. Riemermeifler 
gem Benhard, jedoch durch frankiste Briefe, in Erfahrung zu 
bringen. 3 . 


545. Eine Heine Drvderei, mit aller Einrichtung verfehn, 
I um dem billigen Preis von 4 fl. 50 fr. zu verlaufen :D.U, 


566. In ber Loͤwengrubde 1399 über 1 Grlege wornperaud, 
fiud bis 1. Mai 2 meublirte Zimmer mit Gtolluna anf 2 oder 
4 Pferde, Fourageplag und Bedlentenzigmer netft Magenremife 
a 35 fl gu vermletheaz — und Das Mänere dafeibk Im felben 
Stock zu erfragen, : — 





Tu (3 a) In dem neuen Haufe vor dem Gini:f In der 


Müßerftrafe Rto. 51 b find mob einige Wohrungen, jede mit 
4 Zimmern, Rüde, Holzleg ıc., Mapd« und Dodfımmer, dann 
Rrdır, auf Georgi zu 140 und 150 fl. zu vermiethen. 








Die 80Bte Ziehung In Regensburg IM heute Donne fig 
den' fd. Mär; 1824 umter-den armöhnliden Fermalititen vor 
ich argangen, wobrtnachftchend: Muunmern zum VBorichein kamen 

40 67. der 22 . 

Die gohte Ziehung wird den 29. April und inmilhen bie 
147fte Mürpb, Biehung tem 30. Min; und Dis 1180fle Mändener 
Ziehuug dern B. April vor ſich gehn. g 





U — —— — 


vos 


Münde 


ner Politiſche Zeitung. 


> Mit Seiner Königlichen Majefät allergnäbigitent Privilegium. 





Mondtag 





Deutfdlanb. 
Srantfurt, vom 9. Mär. YUusdzug aus bem 
Protokoll der 7., am 26. Februar gebaltenen 
Sitzung ber hoben deutſchen Bundesserfamm: 
kung. (Bortfegung.) 

Ferner wäre e6 allerdings möglich, daß einerfeitß eine 
nüglihe Verwendung für das ehemalige deutfhe Reich eris 
flirte; ambererfeit# aber doch Die bei ber ebemaligen Kur— 
Pfalz betbeiligten Regierangen auf ben jezt erhobenen 
Anſpruch der Retlamanten und weil feltige eine nüplide 
Verwendung für die Pfalg nacgeriefen, zur Leiſtung eir 
ner Dergütiguag verurtbeilt worden und mithin ben Erfag eis 
‚ned Theils dee geleiteten Veroätigung von der Geſammt⸗ 
heit des deutfchen Bundes, im Wege eines am biefchbe zu 
nebmenden Regreifes, zu verlangen berechtigt wären. U: 
fein ſelbſt dieſe Möglichfeit rechrfertist noch nicht die As 
wendung des 30. Arriteis der Schlußekte; Dean ed bans 
delt ſich ja zunähit nur Darum, ſeſtzuſtelen, im wie 
weit ver nun einmahberbobene Aniprud gegen 
jene Staaten begrümdes ı1? So luft fih deun 
auch in diefer andern Hrufibt nicht bebaupten, die Ders 
pilibdtung zur Befriedigung der Kläger fur ihrem jezt ar⸗ 
Hobenen Unfprug fen zwiſchen ber Geſammtheit der deut⸗ 
Shen Staaten eimerjeirs und ber bei der Kurpfalz betbeis 
Igten Regierung im Sitine des 30. Urtifel zweifel: 
baft, fo daß die Reklamanten etwa aus bieiem 

"Grunde nicht Ju ihrer Befriedigung gelangen Fönnten, 


Da endlich — wie oben ſchon ausgeführt worden — 
zur Eutfbeidung uber den Grund und vie Gältigken des 
Ausſpruche felbit, ein gerichtliches Verfabten über: 
Baupt nit zuläßig wäre, mern man auch annehmen 
wollte ; doß eine auoſchließliche Vertretungspflicht 
Der Geſammeheit des dentſchen Bundes ſich ermeilen ließe, 
fo wurde sm legten Ko die Cöfung der eigentlichen 
Hauptiraoge um menigften dur den Unsſpruch eines 
Uuftragalgerihts erfolgen Fonnert, 

° Uber nicht einmal die Bundbesperjammlung bürfte 
Im gedachten Falle eine folhe Eatſcheidung noch befouders 
auszuipeechem haben, nachdem fie bereits in ähnlichea Fäl⸗ 

"Ben, mumentiih in ber 22. Dipung bes Jahres 1837 
"#115 Brite 196), auf Deranlajfung <mer Aeklamatiom 


”— Mer Depstirten des Dorfes Kehl und Sontbehn, Keiegs⸗ 


S vabenerlaß betreffend einhellig ertlart hat: 


die Geſammtheit dee deutſchen Bundes erferme fie ſich 
"Beine Verpſlichtaug due Uedernahme von Vergütung 


Nro. 70 





22, Maͤrz 1824. 


für erlittene Rrlegsihädenr an, daher auch die Reklar 
manten, ivenn fie ibren Auſpruch nicht aus eimem be 
fondern Titel gegen andere Verpflichtete zu motinirer 
vermöchten, überhaupt Feine Vergütigung zu gemärtis 
gen hätten. 

Bei gleihmäßiger Unwentung bdiefes Principe in ge 


‚genmwärtiger Angelegenheit — worauf Preußen, wenn bie 


Majorität wider Erwarten eine &nticheidung der Bundes⸗ 
Verfammiung überhaupt no für nöthig balten follte, ſei⸗ 
nerjeits beſtimmt antcagen müßte — würde ſelbſt alles 
praktiſche Jatereſſe der, großberzogl. badiſcher Seits 
auf geſtellten, erſten Vorfrage, hinweg füllen. 
Die zweite Vorſcage: 
ob die Ketlamanten fib an Baiern oder an bie groß; 
herzogl. Regierungen von Bader und Heften mit Rafr 
(au zu halten haben? . 
äßt ib, je nachdem man bie Vertretungspfliht als auf 
der Pfalz im Ganzen oder nur auf ber Pfalz des kim 
fen oder dea rechten Rhelnufers baftend anfeben will, 
wieber in folgende einzelne Fragen zerlegen > 
a) ob die Vertretungs » Derbindlid keit bei Abtretung bes 
linfen Aheinufers an Franfreih als auf ber ganzen 
Pfalz rubend betrachtet werben müſſe, und ım wel⸗ 
dem Berpältniffe biefe Derbindlichfeiten zwijchen 
dem. auf der rechten und der linfen Rheinfeite gelec 
genen Gebiete zu vertbeilen fen? oder ab bie ger 
dachte Vertretungspflicht nur den auf Einer Rheins 
>, Geite gelegenen Untbeil angebe? 
Wird hierüber num dahin entfcbieder, dba nur dos 
anf Einem ber Beiden Rheinufer gelegene Geblet verbaf: 


‘ter fen, fo entileht die weitere Frage: 


b) ob nur die jenfeits des Rheins gelegenen Landes 
Theile der ehemaligen Rurpfaly oder nur das auf 
dem rechten Rheinufer hegende vormals Turpiälzt: 
fbe Gebiet zur Vertretung des Unfpenche der Re— 
flomanten verpflichtet HE? 

Ge nachdem die Entſcheidung biefer beiden Fragen aus⸗ 


‘fältt, wird feftzufegen ſeyn: 


e} ob die Verbindlichfeit, welche auf das Finfe Rhein⸗ 
Ufer fallen möchte, von Balern, und bagegen bie, 
auf die rechte Rhehuſeite fallende, Bon den großher⸗ 
zoglichen Regterunger ven Bader and Heilen ment 

Naſſau zu übertragen fen, oder od Boten auch 

dei Erfülnng Der auf Doo rechte Rhein⸗-Uſer treffe 
ber Verbindlich eit doneurriren müfje? 

I Ermangelnng einer zütlichen Einigung üßer die 

sub a, b und © aufgeſtellten Fragen, bieipt michte übrig. 
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old Lölung derſelben durch ein einzuleltendet Uustragal⸗ 
VBerfahren. 

Dem legteen überhaupt ſteht bundes geſetzlich Bein Hin⸗ 
derniß entgegen, dba es nicht bloß für den aͤußerſten Fall 
der Intentionen der Reflamauten, als allein übrig bieibens 
des Greledigungsmittel entiprecben wird, ſondern au 
die ausdprädlihde Zuflimmung der betbeilig— 
ten Regierungen von Baleen, Baden unb 
bed Großberzögthame Heſſen erhalten bat; 
von Setiten Naſſau's aber, nad) der in der 24. Sißung 
vom 12, Juli 1822 abgegebenen Geflärung, wohl Beine 
Schwierigkeiten mehr zu beforgen find. 

Nah allem Borftehepden erfheint der dem fegten Koms 
miffionsportrage hinzugeſügte Antrag: 

das Derbältniß der Berpflihtung von Balern, Baden, 
Großberzegthum Heſſen und Naſſau feſtzuſtellen und, 
bei ermaungeluder gütliter Cinigung bierüber, dem im 
30. Urtifel der Wiener: Schlußafte vorgefäriebenen 
Derfahren Anwendung zu geben, dem Pöniglich preußi⸗ 
ſchen Hofe volkommen gerechtfertigt. 

Dem gemäh ſtimmt derſelbe dafür 4) daß bie erſte 
Dorfrage über die Vertretungspflicht der geſammten deut 
ſchen Bundesitaaten, gar nicht aufzuftellen fen, tbeils meil 
überhaupt das im Urtikel 30 der Wiener Schlußakte vor 
ausgefegte weſentliche Erforbeeniß babei fehle, theild weil 
ihr alles praktiſche Intereffe abgebt; 2) daß über bie zweite 
Dorfrage dos im jenem Artikel vorgefchriebene Derfabren 
zwiſchen Baiern einerfeits und den großberjoglien Regie 
zungen von Baden und Heilen nebit Naſſau anbererfeirs 
einzuleiten und porerjt eine Kommiffien zum Verſuche eis 
ner gütlichen Murgleihung zu ernennen fen und 3) daß, 
fosald über diefe Vorfrage in irgend einer Urt gültig und 
definitiv entſchieden worden, bie Grlebigung bes Uusipruchs 
in bem auf jeben Dee betheiligten Staaten fallenden Der 
bältniffe nach dem beſtehenden Formen und ber Berfaffung 
eines jeden Laudes zu brwicken ſeyn wird. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Geranfreid. 

Paris, pom 12. Mär. Um Schiuſſe der Börfe Rom 

fol. 5 pEt. 99 dr.. 85 Erat.; nad ber Börfe 100, 45. 

— Bekanntlich iſt der Ukademie aufgegeben worden, über 
bie Gaserleuchtung einen Bericht abzuſtatten. Die mit 
deut Gutachten beauftragte Lommiſſion war in Ihrer Mei⸗ 
nung getheilt. Dier Mitglieder derſelten meinten, daß Pie 
Gtabliffements ber Baserleuchtung unbeſchadet neben ben 
Wohnungen angebraht werden koͤnnen. Das fünfte Mit 
glied jebod mar entgegengefepter Meinung Die Akade⸗ 
mie foß entſcheiden. 

D5 bie Gemäldeausftelung ſchon ben 24, April ober 
erſt den 25. Aug. ftatt finden fole, darüber führten bie 
Parifer » Zeitangen einen großen Streit. Sogar ber Mo⸗ 
nitenr botte in zwei aufeinander folgenden Nummern erit 
dieien, dana jenen Termin behauptet, Viele Künfiler 
wunſchten ben Aufſchub, nicht bloß weil fie im Sommer 


beſſer arbeiten fönnen,, ſondern weil fle A auch beſſern 
Eriolg fur die Kunſt vom Herbit als vom Frühling ber 
ſprechen, mo Alles mit ber Siebenjäbrigfeit und den ans 
dern politiichen Verhandlungen der Kammern beftäftige 
ſeyn wird. Dagegen find viele Reiche und Dornchme, Bie 
den Nabfommer und Herbſt gerne auf ihten Bandgütern 
aubeingen, meht für die Kunitausftelung im F:ühling. 
Endlich erhielten ſammtliche Zeitungen eine Anzeige des 
Generaldireftors der Mufeen, daß die Runftausfledung dem 
24. Upril ſtatt haben werde. 


— 3u St. Uubin, bei St. Medard em Jalles (Bis 
ronde) wurde am 8. März ein meurs Trarpifienficiter, 
"Durch frelwißige Geſchenke frommer Gläntigen gegründer, 
feierlich eröffnen. Als ihr Abe wird Pater 3.8. de Map 


- red genannt und nah dem Meiworicl Bordelais fol fi 


ein Dr. v. ©, » . ., Druder eines frangolfiten Ubmirals, 
und ein Dr. B. , ., ber ein Korps in Spanien kom— 
mandirte, unter den Mönden befinden, 


— Zu Toulonfe befhälrigt fi, Briefen vom 8. März 
zufolge, eine Lommiffion bereits mit den nörbigen Vorabı 
beiten zur Aufuabıne der won Chalons fur Marne dabir 
zu verfependen Schule ber Künfte und Handwerke. Die 
Unkoſten werden auf 600,000 Ar. angeichlagen und gıöß- 
tentheils vom Munizipalrarpe getragen werden. 


Italien .. 

Zeitungen aus Stalien melden, daß das Haus Bour 

bon darch deu Tod Ihrer Majrftät der Herzogin von 

Eucca (ehemaligen Königin Otenrien) Marie Leuiſe Jp: 

fepbine einen Verluſt erlitten habe; Diefelbe war am 6. 
Juli 1782 geboren. 


— Wie weit das Drdend: UInmwelen in Neapel um fi 
‚gegriffen hatte, ficbt man aus ben DTiömoiren des Gene; 
nerals Earascofa. Go erzählt er, bade ibm Benerol 
Umbrofio gejagt, daß, als er eines Tages dem Oberſt Pepe 
(nicht dem General Wilhelm Pepe) die Vollziehung einer 
Ordre für fein Regiment empioblen, dieler ihm gihnts 
wortet habe: „Ab weiß die Sache fihon einzuleiten — 
ich werde mit meinem Regiments. Zambonr darüber ipres 
Ken." — Ueber fein Erſtaunen auf Diefe Urtwort babe 
ihm der Dberft geäußert, daß dieß das eingige Mittel 
fen, um Zwecke zu gelangen, weil der Regiments, Tam—⸗ 
bour Großmeifter dee Eoge des Reginientd märe! 


Aus Neapel wird unter 2. März geftrieten: „Um 
fewe längſt angrfündigee Staatsanleipe im Betrag won 
25 Mid. Pf. Steel, iſt abgefchloffen und zwar im Ruck 
von 87 bis 88 Prozent. Unternehmer ift das Haus Roth⸗ 
ſchild in England, Die Unleipe feine ganz für England 
berechnet und ed bürite davon nur Weniged auf den bie: 
gen Geldmarkt kommen, Die Auleihe fol vom 1. Us 
gut on in verſchiedenen Zahlungen innerhalb 50 Mona: 
ten bewertſtelligt ſeyn. Bon da an läuft aub ber ind 
gu 4 Prozent» Die Zurüchzahlung fol in 36 Jahren ger 


mern 
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ſc eben. — Der Kurs der neapolltaulſchen Staatspaplere 
gebt fortwährend Höher; es lebt heute auf 968." 
Spanien 

Babaijoz, vom 18. Februar. 
des Königs bat der Beneral:. Kapitän die ſer Provinz, Don 
Oregocio Laguna, fo eben den Geuerallleutenant, Mare 
quis de Eajleldosrios, Grand von Spanien erfter Klaſſe 
und Rammerbere Sr. Maj., verhaften laffen. Gr ift in 
einem ber Güle des Zeughauſes, unter guter Bewachung, 
eingeiperrt morben; es iſt Dich der mämlihe Saal, mors 
in Der General Laguna feloft mährend der Eonftitutionels 
len Reglecung gefangen gehalten wurde. Gm Uebrigen 
wird Herr de Cajteldosrios mit der feiner Geburt und 
feinen heben Würden ſchulbigen Achtung bebanbelt, Als 
Urſache feiner Ungnade erzäbit man, daß er bei Hofe in 
ber Rationale Uniform erſchieuen; daß der König, der dieß 
febe übel aufnahm, ibm fügte, dieß fen gegen bie Sitte, 
und er möchte fein Rammerberens Kleid wieder anlegen. 
Es babe hierauf Diefer Dere geantwortet, daß jener Rod 
ibhn wmebr als jeder andere ehre und im Abgehen zwiſchen 
den Zähnen gemarmelt: Tragala, perro. 3 

Wie dem auch ſeyn mag, fe ıft fo viel gewiß, baß 
auf die Vorſtellungtu des feanzöfifhen Kommandanten die: 
ſea Plapes, das Zeugbaus müſſe feiner ausſchließlichen 
Beſtimmung verbleiben, der Gefangene nad einem andern 
Orte wird gebracht werden. 

Polen 

Warihau, vom 28. Febt. Den 22. d. M. fehte 
fich das Eis auf vie Weichſel in Bewegung. 

— Die Bevölkerung des Königreihs Polen betrug im 
Sabre 1822 außer dem Militär 5,642,096 und im Jahre 
1822 5.802,506 Menfhen. Warſchau zählt jet 117,284 
Einwohner, 

— Bei Öelegenbeit der dirßjährigen Redouten im Schaur 
Spielbaufe, beren legte beiläcfig von 1000 Perfonen ber 
ſucht war, erinnert man fib einer gan befonderen Maske, 
die Im Jabre 1788 einen Abends die allgemeine Neugierde 
fpannte. Sie erſchien in einer antifen Rüſtung, aus lau⸗ 
ter Spielfarten zufanımengefrpt, mit einem Schilde, melr 
ches Dukaten an feldenen Bänden aufgehängt, bedeeften, 
&o oft fie von ibrer Rüſtung eine Karte und von bim 
Stilde einen Dukaten loßriß, die fie an aufgeſtellten 
Poarotifchen zufammen fepte, fo oft gewann fie zum gro: 
Gen Schreden ter Spielbanten, Gebermann mar begierig 
ben slüfiichen Unbekannten zu Pennen, ober er entging 
allen Forichungen und verichwand im ber enge. 

— Fürzlib bat ſich ein in unferen Gegenden faſt un 
erbörter Vorf.fl ereignet, Auf tem Wege von Roma nächſt 
Gcoß er Syweiti wurde om 19, d. Abends um 9 Uhr bei 
dem Dotſe Pufinia ein Reifender, Anton Sulowski, von 
fen Männern, von denen vier zu Pferde und zwel zu 
TR ıgem mwuren, von feinem Wagen gerifen au» entjüper. 
fe Racforihungen waren bisher pergebent, 


In Folge der Befehle 


— 


Geofbritaunien 

Conbon, vom 9. Mär. Der Minifter des Innekn, 
Hr. Peel, zeigte Im Unterdaufe, im Namen bes Drm. 
Eanning, an, baf dieſer Miniſter fih gezwungen iche, 
bis auf dem 16. März diejenige Mittbeilung zu vericdie- 
ben, bie er wegen ber Räumung Spaniens durch bie 
franzöfiihen Teuppen, in Antwort auf die deshalb von 
Lord John Ruſſel geflelten Fragen, geben foüte. 

Hr. Hume verlangt, daß die Abgaben vom Zucker, 
die fi gegenwärtig auf 27 bie 30 Shilling vom Eentner 
belaufen, fofort um 7 Shilling herabgefept werden möchten. 

He. Huskiſſon behauptete, nach glaubiwürdigen les 
kunden, daß die alten Kolonien, d. 5. diejenigen, melde 
bee Krone vor 1792 gebörten, einen Ueberſchuß vom 
322,000 Et, Zuder ertrugen, die neuen aber 307 000 Ct., 
im Ganzen alfo 629,000 Et. Der Gefammtverbraud 
Englands: iſt 2,700,000 Et., wovon man die Ausfuhr in's 
Ausland abziehen muß, deren Betrag man auf nicht wer 
nigee ald bie Hälfte bes Totalprodukts feiner Rolonien 
anfhlagen fünne. Hr. Huskiſſon bemeaft am Schluſſe, 
daß die Herabfepung um 1 Spill. für den Et. das öffent 
liche Einfommen fon um 150,000 Pf. St, vermindere, 
demnach bie von Hrn. Hume verlangte Herabfegung um 
7 Shi, den Staat um 1,050,000 Pf. Sterl. äcmer mas 
Ken würde. 

Hr, Hume beklagt ib, dag man ihn nicht verſtanden 
babe, und nabın feinen Antrag zurück. 

He. Huskiſſon ſprach ſeht ausſührlich Über bem 
Handel mit Seidenwaaren. Die ungebeuere Ueberlegen; 
heit der Franzoſen in dieſer Gattung von Fabrikaten und 
mehr noch die Wohlfeilpeit ihrer Seidenzeuge halten bie 
englifhen Manufatturen im einem gebrüdten Buftanbe. 


Die engliſchen Damen haben für die franzöſtſchen Arlaffe ” 


und Kaffente eine fo entfchiedene Vorliebe, daß, wenn 
engliſche Fabrikanten einige ſelbſt verfertigte Stücke abs 
fepen wollen, fie ſolche mit dem franzi ſiſchen Babrikzeis 


den von Schleihhändlern an der Küſte auswerfen laſ- 


fen. Sie würden niemald eine Elle davon verkaufen, 
tvenn man Diefelben im Lande fabrizirt glaubte, Die 
Damen in den vereinigten Staaten denken eben fo; fle . 
mürben fich für entehrt halten, menn fie ein Band, das 
aus London uud nicht aus Paris Fame, teügen. s 


Hr. Ellion äußert, daß bie Frauen nicht allein fo 
dächten. Gr jfeinerfeits, obwohl ein guter Engländer, 
mijfe unverholen eingeiteben, daß die Franzoſen in ber 
Batrifation dee Seidenzeuge, der Färberri und dem ge« 
ſchmackvolen Muftern bei weitem den Vorzug hätten, 
und demungeachtet gäben fie ihre Seidenwaaren um 39 
tis 40 pEt, wobffeiler, alö bie englifgen Manuſakturiſten. 


Das Haus beſdhließt, es wolle morgen den Bericht 


feines Ausſtuſſes über den Entwurf der Bid, die Wi⸗ 


derrufuug bes Verbote franzöfffger Seidenmaaren bezwe⸗ 
dent, vornehinen, 
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24 vom 16. Mir. Staateſchuldrerſchrelbungen zu 5 pCt. 
an 6 M gruss Rochfeildige Roofe von 1820 140, detto 
‚som %. ‚821, 127; WienerrStadt::Banco : Dblig. zu 2", pGt. 
- 26%; Bank: Aktlen 1003°5. Gurs auf Augsburg — — 


573 (3 a) Gewödibswerfiftung. 

Das Gewölbe im chem, Trautmann'ihen Haufe, In der Sals 
vatoröftraße, wird hbiemit wiederholt zue Verpachtung auf das 
„ wächlte Ziel Georgi ausgeboten, Wer ſolchet zu Riften geneigt 
u, weile fih am Freitage, am 2. künftigen Monats April, 
Vormittag bei untergeichnetem Amte meiden. 

j Münden am 18. Mär; 1824. 
Rbnigl. Stadtreutamt Münden. 
Anfihläger, Rentbeamter. 


572. Die Nachtlichter der Haroliae Bott, von Thanhanfen 
Sei Dünkeisbühl, find vom vorzüglichiter Güte, und fowep! ihrer 
Sparfamkeit, alt der Reinlidkelt wegen, vorgüglih zu empſeh⸗ 
len. Ein Licht brennt 8 Tage lang, uad wird jede Nacht um 
den achten The! nachgeruüͤckt. Der angebrachte Drath dient Dazu, 
jedesmal dad Licht empor gu ziehen, ohne die Hände zu befudeln, 
Die Zeugniffe von vielen Diten, und eigene Gefahrung, beflaͤt⸗ 
tigen es, Daß. Diefe Lichter den Borzug vor allen biöper bekannten 
verdienen Gin Borrath für eim ganzes Jahr, lammt der dazu 
gehörenden Heinen Maſchiue koſtet ı fl. 12 Er. Komm, Münze. 

Diefelben find In Der Mexvorſtadt, Fürſtenſtraße im Reus 

Sarten, mur 3 Tage lang zu erhalten. 


556. (36) Bei lintergeichnetem iſt aͤchter ſteyriſcher Merfaomen 
zu billigen Preifen gu baten; zugleich empfehlen ſich ſelbe im 
‚ Eifenwaaren, ald: Dandplatten, Platten » usb Rundöfen, Grab» 
Kreuzen, Bodens, Breiter» und Dufnägeln in Faͤſſeln, in ges 
walsten und geichlagenen Gifenblechen, in allen Gauungen Stab 
Gilen, und im verfhiedenen Stahlgattungen. 
Schaft. Pichler, fl. Erben. 


565. (5 b) In dem neuen Daufe vor dem Gink im der 
Milcrfroße Rro. 51b And mod einige Wohnungen, jede mit 
4 Zimmern, Rüde, Holyleg ꝛc., Magd« und Dachkammer, dann 
Ar, auf Georgt zu 140 und 150 R an vermiechen. 


532. Eln⸗ Retour » Örlegenpelt nach Würzburg if im gol⸗ 
Denim Hahn zu erfragen. 


580. Bor dem neuen Thor, auf dem M 5: Plag, ift bis 
Ehnftigen 1. Mat, ein mit der ſchönften Aucfiht verbundenen, 
modern menblirted Zimmer lammt Kabinet und Bedientensimmer, 
ju werflften, und in Mro. 3529 über 3 Stiegen zu erfragen. 


831. Gin gelernter Ortner, weichen unverheurethet iſt, 


whnſcht Dieuſt zu erhalten, wollte auch im Falle, feinen Hettu 
dabei bedienen. D. Ub. 


sa 539. (5 a) Durch guätich: Entſchlieſung der könelichen 
Rigurung bes Sfarkreifes d cd 131m Jaͤner . Jaiſt mir das 
Recht verbiben, geblelchea Lernwanden, weren die Ele auch 
unter 29 fr. gr ſtehen fümmt, pr Stuck verkaufen zu dürfen, 

Indem ip dieß hemis gms allgemeinen Kepntoih bricge, 
gede ich mare Din Ehte onzuzeigen, daß ich auch mit durlıi vos 
gröhichten, woren bie Ehe von 10 Bis 18 fr. zu ſtihen Kimmıt, 
Yıhıra wrbhen, mad’ in a Dssatıräten zu Üefern im 
Staade bim 








Des bisherige Zuforuch und Ahfeh von meinen Gämel;er 
Dınf - Lelnwanden, Tiſchzeugen, Damofl: Orden, Haudtüchern, 
weißen keinen Sacktüchern, Holländer, Schlefiuger und Ichwäbl: 
fihen Leinwanden, womit ib vom niedrigflen bis gem bödilen 
Preife in (hönfler Auswahl verfrhen bim, ſpricht die Zufrieden: 
beit meiner gechrien Freuunde befriedigend aud; es bleibt mir 
daher micdis uͤbrig, ale für Das bither srfcente Zetranen zu 
danken, um die Borifegung geneigten Zuipruhs ge bitten und 
zu verfihern, daß ih es mir aud ferner werde amgelegen feym 
laſſen, Jedermann befimöglichft zu bedienen. 

Berner iſt wieder angelommen und bei mir beſtaͤndig der 


bekannte feine 
braebanter Flade 
ju haben, 
Srang Lindauer; 
am Rindermattt Mre. 642. 





10. In der Fleiſchmannſchen Budpandlun im 
Münden iſt fo eben wieder angefommen: 

Salsmann’d, W. F., foflihe Anmweifung alle nur mög 
den Arten fhrittligen Aufläge, Die im bürgerlichen Beben 
vorfommen, alſo auch Briefe autzuardelten. Mebft einem 
der jege üblichen Titulaturen 8. Kifingen 1824. 
12 fr. br. 





2 
554 (3 0) Der unterseihnete Echreibmaterlslienhändler und 
Tapetenfadrikant macht blemit Die erge dene Anzeige, daß er Dir 
Preife feiner Tapeten meuerdings herabgefsgt habe und feihe 
nun in Shbnen Difiins und foliden Farben zu 24 fr, 30M., 
36 &, w.f.m. “dändige Borduren gu 1 B. 12 fr, ıf. 5okk, 
2. u. ſ. w werd:ufe, 
Ewr fiedlt ſich unter dem Verſprechen prompteſter Bedlenung 
gar geneiyten Abaahme. 
H. Neubauer, 


Nro. 1097 an ter Meubanfırflraße. 








562. (28) Gin cams lehlerleeias Pferd IM mlt oder ohne 
Edmeger : Wögerl gu verlaufen. 











557. (36) Cine aroße Patthle ſchoͤn Derstieter (aeurtzte) 
Toͤcherreſte von verſchiedenea Garden wird zu bedeutend herab 
griegten Preijen verkauft bei 

J. W Meuster, 


Kauſingetſtrahe Nec. 1016 
——————— — — — —— 
Schraunen: Anzeige vom 20. März ı82% 
Im Berglehh ge: 


} er Mittle-] gem die lepte 
Getreide· Danzer | Wurde; Bleibi ———— 
Gattung. | Stand. Don im zer Durchſchultte⸗ 


fauft. | Reh. # „_Preife 
Drei. Imtnderf verbr 

— — — — 

—— IE. | Re. 


PElcigen. ‚300 I 9554 26 9291) — 2 — 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


Deutſchland. 

Sreanffurt, vom 9. März. Uudsug aus dem 
Protokoll der 7., am 26. Februar gehaltenen 
Sitzung der hoben beutfhen Bundesverſamm— 
Lung. (Zortfegung.) 

Die betheiligten Stimmen erklären fih Im Wefentli« 
den bobin: 

Bailrn. Die von ber großherzoglich babifchen Re: 
gierung in Bezug auf die Reflamation der vormals Fur 
piälsifchen Erbpaͤchter der Gräfenäuer +» unb Hemshöfe wie+ 
berbolt behauptete und ven der großherzoglich heſſiſchen 
Regierung aboptiete Unfit, daß die fraglihe Reklamation 
eigentlid das vormalige deutſche Reich, reſp. die Reiche+ 
Dverationsfajfe, angebe, dürfte mohl unverkennbar bie Las 
ge der Sache und insbefondere die Stellung der Foniglich 
Baieriihen Regierung, in Beziehung auf diefelbe, weſent⸗ 
lih verändern. i 

Die. Unmendbarkeit des durch den Artikel 30. ber 
Schlußakte beriimmten Vermittelungs: und Uusträgalvers 
fabrens findet nämlib nur dann jlat!, wenn zwiſchen Bun⸗ 
Dedgliedern über die Frage, men ber Orgenitandb einer 
angebrachten Forderung berübte, Streit entficht, Es 
fommt dabıi aber wohl bauptſächlich darauf am, melde 
Regierungen vom der oder den zuerſt im Anfpeuch genom+ 
menen als eigentlich beibeiligt vder mitberbeiligt erklärt 
und ſonach, wenn fie die Verbinblid;feit in Ubrebe ſtellen, 
in den Streit gezogen werben. 

In dem gegenwärtigen alle haben nun die böcflen 
Befiper der dießſeitigen vormaligen Rbeinpfalz, gegen mel: 
che die fraglite Reklamation unmittelbar gerichtet if}, vor⸗ 
erft nicht ſowohl Baietn als vielmehr das vormalige deut: 
fhe Reich, oder die im feine Derbindlichkeit eintretenden 
fammtliden Bundesgleder, weiter in Unfprud genommen, 
und es wären fonoch Sediglich Die, die Verbindlichkeit der 
Reichsopetationskaſſe beftreitenden Regierungen, welche auf 
das durch den Arıfel 30. ber Schlußakte angeorbnete 
Verrabren einzugthen hätten. 

Die Böniylide Geſandtſchaft ift übrigens, unter Bezug 
anf die früber gemuchten Kenferungen, zu erklären ermäch⸗ 
tigt, daß man von Seiten der könizlich baieriſchen Regie 
rung ſtete gerne zur Herbeiführung einer Entſcheldung bie: 
fer Sade durch Rompromiß eder Unträge ua Urtikel 
36 der Schlußokte minpirfen wolle, 

Daden. Auf der einen Seite ſteben jene Bundröglie: 
Der, weſche bebaupten, daß das gefamınte vormallge dent: 
Ihe Reich die Dertretungiepilicht zw übernebnien babe ; 
auf der anterm Seite aber jene, welche biefe Dertretungs- 
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- fe einer meitern Unsfübrung Bebürfen. 
bie Gefandtſchaft, mm einigen aufgeworfenen Zweifeln zu 
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Pflicht von ſich ablehnen und fie ausfhliklih auf bie. 
Theilhaber ber Rpeinpfalz ſchieben wollen. 

Diefer Streit it ein Faktum, welches von der hoben 
Bundesverfammlung eben ſo wenig wird ingnorirt als 
durch einen Beſchluß per majora umgeftoßen werden können. 

Dogegen egiflier zwiſchen den Theilbabern der ebema; 
ligen Rheinpfalg, zufolge der neueiten feit der Untergeipnung 
ber Wiener Schlußakte von ihnen abgegebenen Erkläcuns 


' gen, nirgend ein Streit oder Zweifel. 


Ude diefe behaupten, in der fo ebem bezeichneten mas 
Kität lediglich ıbre Nichtſchuldigkeit und find von nidıte 
weiter entfernt, als die Bertcetungspflicht ſich mechfeljeitig 


+ zuanfchieben. \ 


Sollte dem ungeachtet aber nunmehr von der hoben 
Bundesverfammmung befchloffen werden, daß das Uusträ« 
galverfohren nur -zwifchen den Theilhabern dee Rheinpfalz 
einzuleiten ſey, fo mürbe die Majorität der Bundesglies 
der fi durch biefen Bundedbefhluß für mit ketbeilige 
erfläten und somit Rede in eigener Sache fprecen. 
Die Majorität würde die Minorität (bie Tpeilbaber ber 
ebemoligen Rbeinpfalz) nöthigen, unter fi einen Streit 
zu begianen und Zweifel zu erheben, ohne daß fie hierzu 
irgend eine DVeranlaffung gegeben hätte, ja ohne nur von 
ben Privaten durchgängig in Unfpru genommen zu ſeyn, 
da, wie befannt, die Reflamanten ihre Zoderung niemals 
gegen die königl. baierichfche Regierung gerichtet haben. 

Mehr noch als bieß; Die Mojeritit würbe ber Mi: 
norität eines der wichtigſten Rechte aller Bunbeöglieber, 
das Recht, ihre höchſten Bunbesgenofien vor «im Husträ- 
galgericht zum Uustrage der zwiſchen ihnen obwaltenden 
Streitigkeiten zu fodern, entziehen. 

Die großbergoglihe Regierung begt da® unbedingte 
Vertrauen, daß nichts won der Intention ihrer höchſſen 
Bundesgenoffen entfernter biegen Fönne, als ein ſolches 
Verfahren, und überläßt ſich daher der Hoffnung, daß vom 
ber boden Bundesverfammlung irgend ein Ausweg werde 
gefucht werden, um das Intereife der Privater eben fo 
ar wahren, al6 die Rechte der hierbei betheiligten Bus 
desglieder. 

Ge Harer dieſe Säge find, um deſto weniger möchten 
Nur aber glaubt 


begegnen, bie Bemerkung beifiigen zu mäffen, baf es, um 
den Yreifel 30 der Wiener Schlußakte, mie biepfeits vor⸗ 
geidlugen morden, zur Unwendung zu bringen, gar nicht 
auf den Umſtand antomme, daß die übrigen Mitglieber 
deo Bundes von den Reklamanten nicht angegangen wor— 
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den find; und daß dleſe ihre Foderung nit an das cher 
molige deutſche Reich gerichtet haben. i 

‚ Der Streit ober Zweifel, ben ber Ürtifel So ber 
Wiener Schlußakte vorunsfept, fol ein Streit oder Zweis 
tel zwifden Bundeogliedern fegn, bei weldem, wie 
in diefer Verſammlung ſchon öſters audgefübet morden iſt, 
die Privaten nicht weiter zu interweniren haben. 

Rückſichtlich des Leztern genügt ed, nah dem Wort ⸗ 
Laut und dem Zwecke bed Gefepes, daß fie die Hülfe der 

- Bundesverfammmlung angerufen haben. 

Somit können über ben fubjeftiven Umfang tes 
Streites auch mar die Derauptungen der Regierungen, ale 
einzig flreitende Theile, nike aber die Bebanptungen der 
Privaten, welche nur Die Veranlaflung zur Thätigkeit ber 
Bundesvperſammlung geben, entſcheiden. 

Sollte die Geſandiſchaft id übrigens in der Heffnuug 
geläufcht ſehen, baß die hohe Bundesoerfamniinng von 
ber Ziehung eines Beſchlußes zum Bebufe der eimfeitigen 
Ginleitung bes Austrägal. Verfabrens zwiſchen beu Theil: 
babern der ehemaligen Rbeinpfalz abilchrn werde, fo muß 
fie ih ale und jebe weitere Crfiäcung ihres höchſten He 
fes ausbrüdlich vorbehalten. (Der Seſchluß folgt.) 

Eeantreid. * 

Paris, vom 135. März. (Börfenfhiuß) Kouf. 5 Proz. 
99 Fr. 85€.; fpan. Rente 24. 

— Um 135. März erſchien vor den Zufkrußtionenrichtern des 
GSelnebepartemements ein fchönes junges Madchen von 
15& Jabren, angeklagt eines Derbrediens, vor dem bie Na, 
fur zurückbebt. Das entartete Geſchöpf bat nämlich aus 
Rache wegen einer verdienten unbebeutenden Züchtigung 
“feine leiblide Mutter und feine jüngfle bei berfelben fchlar 
fende Schmeiter, duch angezündete Roplen in einem offes 
nen Becken, Ubends nah Schlafengeben zu erfliden ge- 
fucht und zu dieſem med das Zimmer von auffen bop; 
pelt verfbloffen. Die Mutter und bas Kind lagen im tie 
fen Schlafe, als der unleidlih werdende Kohlendampf eine 
ım Zimmer vorbandene Katze dergeſfalt ängitigte, daß fie 
‚ganz rafınde Springe machte und dabei fürchterlich ſchrie, fo daß 
die Fran über demtlärm erwachte, aber bereits bald eeſtickt, 
nur noch eben mit genauer Noth ihre Tobesangft vernehm» 
bar machen fonnte, ehe fie ohnmächtig zu Boden fanf, 
Herbeieillende Hausgenoffen fprengten die verſchloſſene Thüre 
und retteten fo die unglückliche Grau ſowohl, als das bes 
reitd mit dem Tode kämpfende Kind, 

— Der Herzog von Eumbareres, ter erflaunlich reich 
war, bat die Sobne feines Bruders hauntfählib in feinem 
Teftamente dedacht. Gr bat nämlich dem älteften fein 
Hotel in Paris, wie es ſtebt und liegt, nebſt 250,000 Fr. 
jährlicher Rente, unb dem jüngern 150 000 fr. Rente ver 
macht. Sein Bruder erhält 12,000 Ar. Rente und 40 
Kangalaktien. Mad. Gilles, feine Schweſter, ein Gut ven 
5000 fr, Rente und do Bankaktien. Ihr Sobn, fein älter 
fer Neffe, 80,000 dr. daar Geld, und tas Gut nah bem 
Tode der Mutter, Sein zweiter Neffe 60,000 Zr. baar 
Geld u. ſ. mw. & 


Stallien. 

Uncona, vom 4 März. Geſtern um ı Uhr Nadses 
entftand in piefigee Stadt und Hafen einer der ſchred lich⸗ 
flen Stürme, ın joniides, mit Getreide deladenes ©a iff 
wurde zertrümmert. Biegel, Edindeln, Steine fıgim 
unber; eim ſeht feſtes Seethor wurde aufgeiprengt ; eime 
Kontumazbarke rettete fi zum Glück mit eincm Keinen 
Segel bis zum Lazareth. Andere Schiffe waren eten 
nuicht auf der See. Große Veemunberung entſtard, als 
am felgenden Morgen 4 Paranzen in dieſem Diem eims 
dlefen, deren Mannſchaft nie das Mindefle von dem 
Stutme der vergangenen Nacht gefpürt hatte, und wor⸗ 
aus man fchloß, daß fi derſelbe nicht über 20 Meilen 
weit vom Hofen erisedt baten müſſe. Verfbiedene Tra- 
bukeln verſanken; die Batterie beim Beuchtipurme wurbe 
aumgejlärit, 

Spanien. 

Der König Hat durd ein Dekret die Wieberberftelung 
der im Jahre 1815 miedergeiepten Janta angeordnet, 
welche einen aßgemeinen Plan für den öffentlichen Unter» 
eidht entwerien ſollte, deren Arbeiten aber durch bie In⸗ 
farreftion im Jabr 1820 unterbroden wurden. Auch but 
Se. Maieſtat, laut Berichten ous Madrid vom 6. Dräry 
in der Etoile, zehn neue Mitglieder des königlichen Rathé, 
fünf neue Ucades be Lafa 9 Corte, und vier neue Re— 
genten bet YUubiera von Sevilla ernannt. 

Orohberitatnienm. 

tondon, vom 32. März. Konfol. 3 Pros. 935. 
Die ojtimdifhen Fonds waren, megen eined dunkeln Ge— 
rühte, daß unangenebme Nachrichten aus Epina einge: 
gangen mwären, nın 4 Progent gefallen. 

— Im Unterpaufe überreichte Here Brattan eine 
Petition, von der katholiſchen Hierarchie Itlande unterzeich⸗ 
net, welche die Ubſtellung unerträglider Mißbtauche in 
dem Spılem des öffentlihen Unterrichts verlangt. So 
gibt es z. B. eine Menge Städte und Flecken in Ireland, 
wo man unter ben Rindern, welche die Schulen deſuchen, 
nicht ı Proteflanten auf 40 oder 50 Ratbolifen zäblt; 
und bemungeachtet find alle lehrer proteſtantiſcher Religion. 
Die Kathellken fielen vor, daß, da fie jene Pehrer bezabe 
len müßten, man doch wenlgſtens Ginige von ihrer Relle 
gien zur Unterweifung ihrer Rinder anfleflen mödte. 

Herr Goulbouen widerſetzt ſich dieſein Begebren: er 
dehauptet, daß man, ohne die Keime der Zwiettacht zu 
vermehren, feine Batholifhen Eehrer bei den Schulen am 
ſtellen könne. 

Sir John Newport zeigt an, daß er auf einen Uut: 
ſchuß zur Unterfuchung des öffentliden Unterrichts in Je 
land anfragen werde. Inzwiſchen deſchwert ih das ebren: 
mwertbe Mitglied über die Ungerechtigkeit, womit bie Ra 
thol:fen bebaubelt merken. 

Here Plunfert unterflügt die Petition nad drücklich; 
er fordert dab Hand auf, zu bemerken, baß biefribe von 
Batholifchen Bilhöfen untregeichnet it, deren Eiufluß auf 
den Beift der Völker viele Rückſichten erfordert. Das td» 
tenmeride Bitglied erhebt Ach mit Energie gegen ein Ur 
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siebungsfnflem, wo man unter dem Vorwande, eeliglöſe 
Zwiſtigktiten ii vermeiden, ben Kindern gar Peine pofitive 
Religion vor rägt, fondern nur vom Naturrecht und dem 
©rundfägen ollgemeiner Moral fpribt. Gr bemerkt, wie 
es ohne Religion keine witkliche Erziehung und Bürgſchaft 
für die Zufunft gebe, 

Herr Fipgerald führt gegen bie Behauptungen ber 
Proreitanten, welche die Katholiken beſchuldigen fie hlelten 
ihre Kinder nicht zut Schule an, die Bemerkung an, daß 
in den Greaffhafen Limmerik und Gallwah, die ausfchliehr 
lich katholiſo find die Zahl dee Schulen, die fih im Jahre 
1817 nur auf 3 belief, gegenmärtig 108 beträgt. 

Der Minifter des Innern gibt wenigftend zu, 
doß die katholiſchen Kinder mit den protejtuntifchen gleiche 
Rechte auf die Wohltbaten ded öffentlichen Unterrichts has 
ben, alein er wider etzt fih der UnfteQung katholiſcher Leh⸗ 
ter „wegen ihres Hanges zur Profelitenmacherel." 

Das Haus beihließt, die Petition ber kathboliſchen 
Geiftiichkeit Itlanda fole auf das Büreau hinterlegt, ſo⸗ 
dann gedrudt und vertbeilt werden. 

Man fchreitet zur zweiten Vorleſung der Bil, die Abr 
ſchaffung dee Eingangszölle von fremden Seidenwaaren 
betreffend. 

He. Boulbourm verlangt die Beſugniß, eine Bill 
einzubeingen, um bie Beftimmungen derjenigen abzuänbern, 
bie in der legten Geffion, in Bezug auf’ die geiſtlichen 
Behnten in Seland, angenommen morben iſt. 

Sir Harrp Parnell, der den Entmurf einer Bill an⸗ 
gefündige batte, um dem frommen Vermächtniſſen und re: 
ligiöfen Stiitungen ber irländifchen Katholiten gefegliche 
Keaft zu ertheilen, erklärt, Daß er nicht mehr nöthig babe, 
füe fie den Schuß des Haufes in Unfprub zu nehmen, 
feitdbem ber Lordkanzler und der Generalprofurator feierlich 
zu Gunſten einer katholiſchen Dame gegen eine proteflan« 
tifde Behörde entſchleden hätten, melde einer frommen 
Stiftung eine ben Wünfchen der Teftirerin gang entgegen: 
geiegte Beflimmung batte geben wollen, mie bisher ger 
wöhnlih mit frommen Stiftungen katholiſcher Erblafler 
su geſcheben pflegte. 

Gere Martin läßt fihb auch wieder hören und vers 
langt eine Steafbeftimmung für diejenigen, melde bie 
Pferde übrrladen. 

. Here Hume ermiedert, baß eine ſolche Ueberladung 
febe former zu erweiſen ſeyn werde, well er ein Pleines 
Pferd (hony) den erflaunlih dicken, enormen Lord Nugent 
‚ mit Leichtigkeit babe tragen fehen, indejien ein Pierb von 
ber ſtärkſten Gattung deſſen Schwere nicht aushalten könne. 

Es entipinnt fich deßhalb eine ziemlib lebhafte Grörs 
terung, mäbrend mwelder ein Mitglieb nah dem undern 
fi fortichleibt, fo daß der Sprecher endlich bemerkt, daß 
Deren Zahl aeringer ald 40 fey, melde dos Reglenient für 
die Gültigkeit einer Beratbung erfordert und demnach die 
Sigung anfrbt. 


— £ord Liverpool und die übrigen Minifter Haben ehr - 


nem von dee Korporaticn von London bei Gelegenheit ber 
Erbauung der neuen Bonduner + Brüde gegebenen Mittagss 


J 


Mable belſgewohut. Das berühmte Oppofitlionaglied, Br. 
Baithman, führte als Lord:Mayor den Vorſitz bei brm 
Feſte. Die Gefundheit des Miniſters ausbeingend , fagte 
der Cord Manoe unter Undern: „Bei Ausübung ber Rechte 
eines freien Engländers, babe ih oft Meinungen, die des 


.. nen des edlen Lords entgegengelegt maren, behauptet; 


nichtödeflomeniger laſſe ich den ehrenvollen Berveg jründen, 
die ihn bejeelen, Gerechtigkeit widetfahren. Ih weiß das 
Beiden der Achtung and Aufmerkſamkeit zu fdäßen, wel: 
ches der edle Lord fo eben der Korporation biefer großen 
Stade gegeben bat. Wir folgen manchmal verſchiedenen 
Dahuen, allein unfer Ziel IF das nämliche, Englands Ehre 
und Wohlfahrt," Der Graf von Liverpool brachte fel- 
nerjeitd die Wefundbeit des Lord: Manors aus und fagte 
Dabei: „Ich würte erröthen, wenn ich nurirgende Etwae 
iu mir fi regen fühlte, das einer perfonliden Feindſchaft 
gegen biejenigen zliche, die anderer politifher Meinung 
find. Ib räume gerne meinem Gegner aufeichtige, reblide 
©efinnungen ein und es fihmeichelt mie zu feben, bag man 
mie Gleiches mit Gleichem vergelte, Niemand erkennt 
mebr, als ich, das Recht dee Bürger, ihre Meinung über 
alle politiſchen Maßregein zu äußern, Es märe infonfes 
quent, bei Unerfennung dieſes Rechts, Gefinnungen bes 


Haſſes ober ber Nichtachtung zu nähren.“ 


— Die offiziele Bonbon : Gazette zeigt die Ernennung 
des Oeneralientenants Friedrich Udams zum Lord: Dber- 


"Kommiffäe der jonifhen Infeln an. 


— Das erfte Blatt der neugrirchiſchen Zeitung von 
Mifolungbi enthält eine Proilamation des Sir Thomas 
Maitland, morin gefagt wird, die Türken hätten Lord 
Dorons Kaffe auf einem neutralen Fahrzeuge weggeuom⸗ 
men, mären aber gejivungen mworben, fie wieder berans 
zu geben. 

— Den 11. biefes find Zeitungen aus Rio: Janetro vom 
10. Januar eingetroffen. Der Senat hat erBlärt, er habe 
gegen den vom Ötaatsrath rebigirten Konſtitutions Ent: 
wurf, den ihm der Kaiſer vorgelegt, nichts zu bemerken. 
Diefe Konftitution iſt in den Augen des Senats ein Be: 
weis von dem Liberalismus Sr. Maj. und Ihres Mi: 
nifterlumd ; und da ed außer Zweifel fleht, daß eine Ras 
tional: Berfammlung biefelbe annehmen wird, fo hält es 
der Senat für unnötbig, auf ihre Unnabme zu warten, 
Dem zufolge wird man fish damit degriügen, zwel Regi⸗ 
fler zu eröffnen, das Eine für die, welche die neue Ron: 
flitution wollen, das Andere für die, welche fie nicht mol; 
len. Da es aber ſchnell geben muß, fo werden biefe 
Bücher nur zwölf Tage offen ſeyn. Da diefe Probe an: 
geftellt worden und die Ja die Nein übermogen, fo bat 
der Senat den Raifer gebeten, das Grundgefep, welches 
Brafilien für ewige Zeiten eegleren fol, promufgiten zu 
laffen. Dies Hat am 9. Januar flatt gehabt. 

Der Kaiſer Hat befohlen, ein genaues Derzeihniß von 
allen Bemwaffnungs : und Vertheidigungs : Metelm aufs 
nebinen, welche die Zeughäuſer des Neids- mtbalten. 
„Diefe Maßregel, fagt jene Ordontianz, iſt für die is 
cperpeit des Staats dringend, ine große Truppenzapl 





fol in diefer Hauptfladbt verfammelt werben, ven einem 
„ Wendt Einfalle unferer grauſamen Feinde bedroht, 

Die Millgen von Minas:Geras und der Provinz 
Saint Paul haben Befehl, ſich nah Rio-Janeiro zu beger 
den, um die Küften zu bewachen. Dan befept fie mit 
bewaffneten Böten und Verſchanzungen, woran man bie 
ganze Bevölkerung arbeiten läßt. Am den bedroheten 
Punkten find Telegrapben errichtet worden, 

.. Demannifhes Reid. 

Die neuefte Nummer des Speftateur-Driental 
som 20. Bebr. d. 3. enthält folgende Nachrichten über 
die dortigen Angelegenheiten: 

Erzerum, vom 22. Jäner. Der, perfiide Gefandte, 
der ſich nad Konſtautinopel begibt, iſt feit einigen Tagen 
bier und hatte mehrere Konferenzen mit dem nad Tebe: 
san abgereistem türkifchen Geichäftsträger, Wegen ber 
Bolten Jahreszeit wird Haſſan Mirza Kan erft zu Ende 
Tünftigen Monats na Konflantinopel abgeben. Der zwis 
iben beiden Mächten abgeichlofjene Friede wird den Hanı 
del wieder beleben. Mehrere bier vermweilte Raravanen 
ſchicken fid an, ihre Reife an ihren Bellimmungsort fort: 
änfepen, 

Salonidi, vom 29. Zäner, Der neue Münzfir: 
man wird mit großer Strenge gebandbabt. in Jude 
und mehrere Griechen find megen Uebertretung deſſelden 
gehaugen worden: Die Glaubensgenoſſen des Erjiern do. 
ten 200,000 Piafter, um ihm das Leben zu erfaufen; es 
war zu fpät, er mir ſchon aufgehängt. 

Konftattinopel, vom 7. Feier. Hr. Minciali hat 
noch ſeinen diplomatifchen Charakter nicht entwidelt. Doc 
iſt er im Begeff, feine Kanzlei zu eröffnen und dem Di: 
van feine Beglaubigungs: Schreiben zu übergeben. Die: 
fer Tage hatte et eine Konferenz mit dem ®roßvezier, de 
ven Reſultat noch unbekannt if. Die Uusrüflüng ber 
Flotte gebt Iebhaft fort und verfpriht von ber neuen Gr 
pedition gemnügende Nefultate. Außer den neu erbauten 
Sregatten werben 50 Kanonierfhaluppen auslaufen. Bon 
sehn derſelben, die bereits nad den Dardaneken abge, 
gangen maren, find bei einem eutftandenen Sturme zwei 
auf den Strand gelaufen, die man jedoch wieder flott zu 
machen bofft — Uus Turin iſt diefer Tage ein Eourier 
bier angefonımen, deſſen muthmaßlicher Zweck ein Handelds 
Troftat diefes Hofes mit der Pforte if. Ein fardinifcher 
Behchäjtstriger fol hierher unterwegs fenn. 

Seio, vom 5. Febr. Der Holändifche und der franz 
zöſiſche Vieekonſul ritten diefer Tage aus. Ein mwürben: 
der Türke fepte dem Grflern das Pilot auf die Bruſt 
und mollte Geucr geben. Der frangöfifhe DViestonful, 
Herr Darid, Sohn, bielt ibm ab; der Jankſchar des 
Fanzöffhen Ronfulars äkam dazu und fiel dem Türken in 
den Arco. Diefer riß ſich los, zog das zweite Piftol und 

fhiug es auf Hrn. David on; tiefer flüpt ih auf Ibn, 
 fept ihm ein feinem Janitſcharen entriffenes Pifftol auf die 


Bru der Türke außer Faſſung geräh und von 
Berzu . anefe:n nad peitigem Kampie in Der 


— ——— e — —ñ—— — — — — — — — 


Redakteur I. I. Sendtner Verlegt von Peter Phillipp Wolis Wirtwe. 


baſt ·debracht wird. Der Palda gab Gatisfoktion. Er 


‚ließ den Türken prügeln, in Eiſen ſchlagen und in eim 


effenes Schiff fegen, me ibn Jedermann ſehen Finn, bie 
das Schiff bei günfligem Wiude nah dem Befllande at- 
fegelt. 


— —— — — — — — — — — — — — — 
Bien, vom 17. Mär, Staait ſchuldverſchreidungen zu 5 pt. 


In 6. M. 92'%s; Nothfdlldide Boofe von 1820 140, dette 


vom . 3821, 127; - Wiener-Btadt:'Banco : Dblig. zu 2%, pr. 
47%; Bank: Aktien 1009%;0. Gurs auf Augsburg 97%. 
— — — — — — —— —— — — — 


Königl. Theater am Iſartbore. 

Mittwoh: Dies Welberfeind, Pofle in 2 Yufjügem , 
von G:ftelt. Dann folgt: Die Seelenwanderung, oder 
dee Schrejuffipieler wider Willen, auf eine andere Ma 
nier, ein Schwan in ı At, von Rogabue. \ 


601. (2 a) An bie 
fepr verehrlichen Mitglieder Der Darmeonie, 
Künftigen Donnerflag den 25. d mird Hr. Medenikus Ap- 
pel in ber Harmonle Loralirät magische und phoflfaliihe Vor⸗ 
ſte lungen geben, wozu Die fehr verehrlicn Mitglieder. mit ihren: 
Bamilien eingeladın werden Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden am 22. März 1824. i 
Der Ausfhuß der Harmonie» Befellfhaft. 


563. (36) Rellerverfiftung. 

Aud hoͤchſtem Auftrage der worgrießten Stelle werden auf 
Bünftiaes Ziel Grorgt je Keller im alten Dofgebäude verſtütet. 

Wer folde sm dochten arelonnen iſt, weile ſich Donnrrflag 
am 1. Bünftigen Monctss April Bormittog in obigen Gebäude 
wo die Berftetarrumg ſtatt rden wird, einfinden. 

Münden am 12. Mär; 1824. 

Königl. Stadirgnsamt Münden. 
Aufihläger, Rentbeamter. 


570. (26) Ansıelge 
Die Herren Porte, Blumengärtmer, haben die Ehre, De . 

Herren Blumen : Biebhaber zu benachrichtigen, daß fie lo eben 
von Paris hier ongekoumen And mit eimer pröchtigen Samm- 
lung von Pflanien von Neu: Hollınd und son dem Worarbirg 
von Japan. Nemlih: 12 Arten Camellia, 8 Arten obia, 
6 Arten von Metroseideros, 6 Arten Duphend, 4 Atten Lau- 
rus, 3 Arten Nerium Esplendens, 8 Atten Mekslenca, My- 
rica, Banksifolia. 4 Arten Mimosa, Arbujus andrachene, 
4 Arten Pitooporum, 2 Arten Crategas, 12 Arten Rododen- 
drum, 16 Arten Azulea, und eine pıähtlge Sammlung den 
Frucht. Bäumen, Pfirſchen⸗, Dirnen:, epfel: und Alıfken 
Bäumen mit den aubarfuchteften Früchten, 4 Arten Mocerofen, 
4 Arten bengaliſche Rofen und eine arche Menge anderer Ptim 
gen vom Grmähsbaufe und freier Erde, deren umflindliide Be: 
fhreidung gu mweitläufia wäre. Alle dieſe Pflanzen find in ihrer 
Grde und in fehr gutem Huflende, und bes größte Tpeil dat 
Ihon Andpfe die nahe daram find, anfjubhiken. Die Herten 
und Damen, tie und gefäßiaft mit ihrem Beſuche beebren weis 
len, werden sine vedlihe Badienung finden. Sie haben ihre 
Bobuung im goldnen Hieſch und bleiten & Tage hier. ; 


600. Im der Misvorfladt, Mro. 204, nähfl dem Thor, find 
verfdiedene Obſt u. Alcetäume eb Schölgflauden, gu verfaufen, 





— 


462. (3 0) 


"welche dieſe Aettkel 


Beilage zu No. 71. Dienſtag den 23. März 1824. 


s43. (29) Bertaufs«Proclame 

DE zur Bierwirth Paul Lindnerihen Gantmaſſa gehörigen 
Realitäten dahler, vor dem Neubaufertbore an der Salıflrafe 
RB Rro. 44 und Orundbuchs Fol. 22, beftchend In Haut, 
Garten und Unger, gegen 5 Tagwerke haltend, werben zum öf. 
fentlichen Raufe aufgeworfen, und hiezu auf Montag den 5 April 
Bormittans von 9 — 12 Uhr Termin angefrht. 

Kaufsiiebhaber werden hieducch eingeladen, an dem belagten 
Tage ihre Anbote dießorts zu Protokoll zu geben, und über dem 
Hinſchlag die Genehmigung der Gläubiger adzuwarten. 

Den 12. März 1924. 
König! bater. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
von Gerngroß, Direktor, 


Sletl. 
— — nn — — — 
477 6 6) Edicetalladung 
Das 
Adnigl. baler. RAreis: und Stabigeridt 
Negensburg 


macht hiemit öffentlich bekannt, daß der Fönigl. Kammerer, Srany 
Freiherr bon arg: Bebenburg, als Befiger des mit der Patris 
möomialgeridhtöbarkeit Uter Riaffe werfihenen Gutes Hochdotf, 
im Engl. Bandaerihte Burglengenfeld, die Ediktalladung feiner 
Glaͤubiger zu dem Zwecke nochgefucht hat, um die auf dieſem 
Gute baftenden Hpporbefihulden noch vor dem 1. Junlus 1825) 
wo dad Hypothekengeſeth In Wirkung tritt, Bennen gu lernen, 
Deßſalb werden nad der Beftimmung des Geſetzes über Die 
Ernfüorung des Hppoihekengeſetzes $.14 und 15 Neo. 2, ſaͤmmt⸗ 
liche Hppothelargläubiger des Franz Sreiberen von Korg hlemit 
angemielen, ihre Fordernagen um fo gemiffer binnen drei Dos 
naten beim Pöntzl. Keris: und Sradigreichte dahter anzumelden, 
und die in Danden habendben Dokumente zu produstren, jale 
fonft Die Ausbieibenden zu gemwärtigen hätten, daß fe ih nicht 
nur die von dem Schuldner vorgeſchlagene Feftitellung threr 
Genrralbppotheten anf beflimmte Zumobllien gefallen laffen, 
fondern daß fie auch, wenn ihre Forderungen ganz unbekannt 
blieben, den in Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Gläubis 
gern nochſtehen müjfen. 
Regensburg den 1. März 1824. 
Sehr. 9. Berger. 
Ralfer 





Bekanntmachunmg. 

Bis Donnerflag den 8 April d. 76. früh 10 Uhr werden 
in der Ranzlei des untengenannten Regiments nachfichende Mon ⸗ 
turd + Matertaiten,, ol@:, 

400 Ellen Hemder⸗ 
400 » Hubreite ordin. Fulter ⸗ 
200 paar gekhnittene Bunbihuh, 
200 » Borfhup, 
200 4 — mit Fleck, 
460 Pfdb. ſchwarjes 
— Sende } — 
an den Wenigſtaehmenden zur Lieferung in Accord gegeben. 
Hiesu werden jedoch nur inlaͤndiſche bürgerliche, Gemerbälente, 
su verfertigen berechtiget And, fo wie Fönigl. 
©ırafarbeitähäufer zugelafien , wobel mod bemerkt wird, daß 
“) aur Bubritat abgeliefert werden bazf, 


} Beinwand, 


b) bie Konkurrenten durch gerichtliche Attefte, dep fie das 
Bewerb felbft betreiben, als über Rautionsfänigkeit, fo 
.@e jene, welde für eine gonge Zunft, oder für einen 
Abwıfenden flelaern, ſich auszuweiſen baben. 
ce} Machgebote und ichriftl de Angebote nicht fett finden. 
Lieferungsinftige werden eingeladen ſich am brisgtem Tage 
und Stunde dahler einzufinden, 
Landehut den Zten März 1624. 
Die 
: Detonomie : Gommilfien 
des Eönigl. 2ten Gulraffler «Regiments (Prinz 
Gohann von Sadfen.) 
Zeller, Dberfilieutenant. 
Blodner, Quartwſte. 





576. Bıeltanntmadbung. 
- Freitag den 9. April 1. 3. Bormittags 9 Uhr werben in 
dem Gefchäfts:Rofale der unterfertigten Rommiffion 

* Ellen Eornblaues Tuch, 


” vothee v 
1000 » Henmderleinwand, 
s00 » ungebleichte Rockfutterleinwand, 
150» *54, breiten Gradl, 
1066%% » 94, Ellen breiten Stropfadzmilid, 
600» "45 Gllen breiten halbgebleichten Leinwandgradl, 


dann 
600 paar Schuß, 
an den Wenigftaehmenden zur Lieferung abgegeben. 

Hierzu Bönnen ſich Steigerungstuflige einfinden, biefelben müfs 
fen aber inlaͤndiſche Handwerker und Rleferanten fepn, welche 
ſich gerichtlih ausweifen koͤnnen, daß fie das Gewerbe ſelbſt ber 
treiben, ein binlänglides Vermögen beflgen — und als recht⸗ 
lihe Männer bekannt find, 

Am Tage der Berfleigerung werben die ſchon bekannten 
nähere Bedingniffe eröffnet werden; mohe man noch weiters 
bemertt, daß Mochaebote im kelnem Falle angenommen werden. 


Neuburg, am 16. März 1824. 


Die 
Deconomie» Gommiffion des Fönigl. Tien Infam 
terie-Regimente. 
v. Bincenti, Oberſil. 
Beihtenftern, Rgisquiſtr. 


562. Ediktalıkadung. 
Dieienigen, welche an dem Nachlaß, des im Invalldenhaufe 





. ge Bürftenfeldbrnd am 14. Jaͤner h. J., perftorbenen Bourterk, 


Kepomud Nifel, aus mas Immer für einen Reed Titel Anfprüdhe 
zu machen haben, werden aufgefordert, diefelben nm jo mehr bis 
men 30 Tagen bei der untergeichmeten Behörde geltend zu machen, 
ald man nah Adfiuß diefe® Termines in diefer Verlafſenſchaft 
welter, rechtlicher Ordnung gemäß, vorſchreiten wird, 

Münden am 8 März 1824. 


Die 
Königl. Rommandanffhaft der Haupt: und 
Refideng :s Stadt Münden. 


Zeig. von Stroͤhl, GeneralsBleutenant. 
Schmid, k. Actnar- 


674 (34). Belanntmadung. 
Machſtehende den Stiftungen won — gehoͤrlge Obligationen gingen unfır ber wermaligen Adminikration zu Yyrlunft» 
und fanden ſich ſeitdem nicht wieder wor 
Auf Anſuchen der abdellch von Rramerifen Patrtimonlal: Seiftungs: Admintfration Ooheuburg werden bie unbekannten Jun: 
baber Hlemit aufgefordert, Diefelben binnen 6 Monaten a dato um fo gewiffer Hierort® dei Gericht voruwelfen, und pre reqhelich·a 
. Unkoufstitel darauf darzuthun, als folde aufierdem nah Abfluß dieſes Termiaes für Eraftlos erklärt werden, 


Die fraglichen Obligationen find ngcfirhende: 











3 Urfprünglider Debitor. Greditirenbe Datum Gopitals: Ziat» Bemseluugm, 
8 Stiftung. der Obligation Betrag du 
—— —— —se — ——— 
1 — — Hoͤfler in Lenggries — Benggries, |13. Jannar 1806. 200 fi. 5. 
21Derfi 30. Auguft 1811. | 25 » 59% 
3 Ritslans Schoͤff mau, Rifler von Bengs Saügın Biuderſchaft. Ius. Augaft 1785. | 50 » 4% [Der Ziueſuß wurbe 
grieh, Berordnungsmäßlg 
auf 5%, erhöpt. 
4 * Sqhneck zum Banganderl in Kalvarlenberg Stiftung.) 1. Apru 1817. P60⸗ 5% 
enggries. 
5 Bisen Org sum Landerer an ber a > — 31. October 1781. | 30 » 5% 
6 Dei edaßland + Rapıde. 50. December 1772 | 33 » % 
7] 3tany Wurmfer Durl on der Wegſcheid. Bene: Bruder: #25. Oetober 1784.] 45 » % 
8lGeorg Trorl zum Oit ſdloher am Anger. an Lenggries. J11. Jull 1806. 150 * 5% 
9 Pe Weinbuch, Maurermeiftee am] Pſartkirche Benggries, 2. Mai 1786, 50» % 
10 Johann Na aa jum Jackl am Ho: —— Bruder ⸗J15. Mow. 1801. J250 » 5%, 
benreit, 
11 en Bettinger zum Herdter am Shin. Bruderfhaft. I21. Octob. 1768. | 70 » 4% wie ad Rre. 3. 
12 Fer PR Steinlee am Anger. | Ralvarienbergfliftung. 2. April 1817. 1100 » 5% 
135[ Johann Rieſch zum Fledier. Pfarrkirche Benggeies. | 1. Auguft 1783. Jıoo » 5% 
14] Derfelbe, Baifenhans + Stiftung. 15 Deremb. 1817 J100 » 5% 
15] IMdor Brandhofer zum Huflen am Hol;. ar Tun 31. Decemb. 1796.|100 » 5% 
16 Ze Wed: 5* — u m Darnde — 6. en Rt. 100 » 5% 
17] Martin Ort hmacher am Anger, 24. mb. 1807.1200 » 5% 
ur Derfeibe, j — a ara 15. Febt. 1805. J100 » —* 
1:9 — sum Adelwarth an ber —— » Stiftung. I30. Mal 1761. 150 » 4% Imwir ad Rro. 3. 


20 —— Müller zum Ralıy an der] Si. Sebaſtians- Rapelle.| 1. Jull 1817. 
* Fury — sum Hol aroßen — 27. Detob. 1769. 180 » 4% Imir ad Nro. 3. 


der Wegſcheid 


Adellch von Kramer'ſche Patrimonialr Stiffungs v Adminifiration Hopenberg 
Königligen Randgerihe Til: 
Bämwaiger, Bandeidter, 


- 


551. Bom 
Rönialihen Landaerichte Mühlborf., 

Der untrem 28. Juli 1825 in Nro 132 der ollgemeluen 
Beltune, Nro. 121 der Zeitſchrift Flora, im XXXII. Güde des 
Iſarkreis » Gntelizeng :Biattee, dann In Nro. 181 der Münchner 
polltifhen Zeitung und Nro 188 Der Augsburger Drd «Poftsels 
kung audgeihriebene, auf Peter Federkiel, ebemoligen Gerichts: 
Diener zu Neumarkt, lautenden Drpofitenfhein, wird Hiermit ald 
kraftloe erkiärt, 

Müpidorf den 11. März 1824. 

Ber bl, Laudrichter. 


Belonuntmedhung. 

Nachdem bis Relikten des verflorbenen Handelsmann, Jacob 
Goutolezis, im Plattling, Die Grbfkoft nur cum bene ficio le- 
gis et inventarüi autreten zu wollen fi erklärten, und die 
Burz vor dem Ableben deffelben eingeleitete Machlaß und Friſten⸗ 
Behandlung noch der richterlichen Eatſcheidung unterliegt, Dies 
felbe aber mict eher erfolgen Bann, ehe über den wirklichen 
Stand der Palfiv: Schulden aktenmößige Gewißheit vorhanden 
MM, ſe werden jene Merkoutil: und andere G:iäubiger, melde 
bis jeht noch unbekannt find, und fih aoch, nie gerichtlich gemeldet 
haben, hiemit aufgefodert, in Zeit 6 Wochen ipre Foderungen 

gewifier anzumelden, legal und was indhelondere die Mer: 

atil: Foderungen betrifft, In der Art za lIquldiren, Daß zugleich 
nachaewielen wird, ob die Federung bereits ſchon gerichtlich ger 
klagt und geſchafft wurde, als fie auferdefien bei Erledigung 
der eingeleiteten Macleß » und Friſten⸗ Verhandlung nicht bes 
shlfihtigt, und überhanpt won der Befriedigung aus dee Mer 
lafienigaftemafja ousgeidloffen werden nad fepn ſollen. 

Den 8. Min 1824. 
dalgl Ramdgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Bandrihter, 








561. (3 a) Belfanntmadung. 

Im Folge des guädiaften Auftrages der königlichen M g 
des Uaterdonaufteiſes, Sammer der Finanzen dd. 9, die, wird 
Die Raffeefchente mebi Zraiterie dn dem königlichen antheile 
am Sand und am der Innfeite, auf 6 Jahre, und zwar vom 25. 
Auguſt d. J. an, bis zum 24. Augut 1851, auf anpoffend« Ra 
fication, in dem Werfleigerungsmege verpachtet. 

Pachtllebhader Haben ſich alfo Freitag den 30. April d. J. Hei 


- Hiefigem Rentamte einzufinden, und koͤnnen ihre Padtanbothe zu 


U geben, weides Bormittag 9 Uhr eröffnet und Nach: 
mittag 4 lihe geichloffen wird, . 

Die Bedingnife werden an dem Werflelgerungstage bekannt 
gemacht und die Bocılität, nebſt den Zugehörungen borgezeigt 
werben , indeſſen koͤnnen letztere auf Anmelden früher brfictiget 


werden, Unbekannte Pächter haben ih über Ihre Vermögens: . 


BWerpältniffe legal aud zuweiſen. 
Altum den 15. Mär, 1824. 
Röniglides Rentamt Paffan. 
von Geisler, 


568 (2 a) Betreid:Berfleigerung. 

Unter Anwendung der allerpöchiten Anordaungen wird der 
auf dem dießſeitigen Amtekaſten mod aufltegende Geteldvorrath 
won circa 67 Schaffel Walgen, und 555 Schaͤſſel Korn, salva 


591 


retificutione entweder im Ganzen oder Thellmelfe’ dem biſent⸗ 
lien Berkaufe untergeftellt, wozu Kaufellebhaber mit dem An: 


‚"bange eingeladen werden, daß die Verhandlung In ber Kanzlei 


des unterfertigten Rentamts am 16. Aptil laufenden Jahret 
ſtatt Haben wird. 
Den 19 Mär 1824. 
Rönigl. bater. Rentamt Ereffing. 
Srünberger, Rentbeimter. 


675. Urkunden: Amortifationd: Ebike, 

Dem Pienzenauerifchen Benefi,iaten, Eatpar Halter gu Er 
Ding, if eine von Joſeph Paul Hofmaier, epemaligen Adminis 
firator zu Heil, Blut, dahier ausgeftellte, und auf 20086 fl. lau: 
tende Schanfungs + Urkunde, dd. 27. Febr. 1772, und die Hieraf 
Besug babende, und von Deren Xaver Grafen von Frepen : Geis 
bottsdorf zu Niederalhach ausgeſtellie Schuldbrief über 2008 fl. 
dd. 31. Depember 1765 zu Berluft gegangen. 

Auf Ankıchen deffelden, wird der umbefannte Juhaber biefer 
Schankungs - und Schuld⸗Urkunde aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten dem hleſtgen Berichte vorzulegen, und feine allenfaßl- 
figen Anſpruͤche darauf nadsumelien, widrigenfafls obragenannte 
Urkunden für Fraftios erfiärt werden. 

Den 16 März 1824. 
Abalgliches Landgericht Erding. 
Graf Lerchen feld. 





578 (3 0) Derfielgerungb - Proclam. 

Auf Antrag der Rreditoribaft, wird in dem Schulbenweſen 
des ehemaligen Regierungs Diurniften, Pius Dbermaier, deſſen 
in der Ortſchaft Au dieß Gerichts beſeſſenes Müplanmeien, ge 
nannt Naglmuͤhle 

Dienftag den 13. April d. 98. 
Wormittand 9 bis 12 Uhr im Wirthehauſe zu Au wisberheit 
an die Meiftdiethenden, mit Borbepait Erebitorihaftliger Geuchmi: 
gung, zum Berkaufe gebracht. 

Müpl befteht aus dem mit 3 Mahplgängen wer: 
fehenen gemauerten Müplgebäude, aus einee Säpmüple und dem 
feparizt erbauten Wohn: und Dekonomie: Gebäude, ferners aus 
2 Dbfigärten, und gemäß Steuerkataſter ans weisen 14 Togm. 
8 Desimalen Oekonomie gruͤnden. 

Der ganje Gompler if} ludeigen, mit Ausnahme einer Wieſe 
von 3 Tagw. = Dejimalen, welche zum koͤnigl. Rentamte Miss 
bad er . 

Das Auweien iſt auf 1506 fl. 41 ir. *2* 

Kaufeluſtige, dle über Vermögen und gute Aufführung ſich 
legal ausjumelfen haben, merben eingeladen, am befagten Tage 
ſich im Au eingufinden, um ihre Angebothe ju Protstol zu ge 
ben. Den 15. Mär; 1824. 

Röniglihes Landgericht Miesbag. 

Wieſend, Randrichter. 
569. Edietal« Gitatiom 

Bel dem vormalig fürftlich geiſtllchen Wicariate dahler, war 
zwiſchen dem Botteshaufe zu Zentbechheſen und den Erben des 
Pfarrers Kirchberg daſeldſt, wegen Grjages von 20 Gırolink, 
ein Rechteftreit anbängig. — 

Bis zum A dleſes Rechtaſtreltes, md zur Sicherung . 
der Won der Rinde Sentbeöpofen eingsflagten Zerderung wur: 








Den aus der Pfarrer Wiräderalfhen Verlaffenſchaftsmaſſe 240 fl. 
fränt. oder 300 fl. ehn. mit Ärreſt belegt, und von dem gedach⸗ 
te geiftl, Bieorlate im Jahre 1801, als eim zu 5 wom hundert 
werzinslihrs Kapital bei der wermallg fürfll. Obereinahne ba: 
Hier angelegt. 

Diefe Summe wurde in dee Dbereinnagms  Zahlamtdrch, 
nung pro 1801 unter ber Rubrik: . 

»Ginnahm am anfpenommenen Kapilallen zu Spt, Par 
„rer Kirchberg. Berlaffenfhalt termino 10 Febr. 1801 
in Einnahme t, und von der Ober: Giunapme über dieſen 
Belrog eine ürtunde, oder ein Raflefhein, wahrſcpeialich am 
+0 Febr. 1801, ald dem Tag der Einnahme ausgefertiget. 

Dieter Kafſeſchen IA im der Folge zu Verluſt gesangam. 

Da mim das fragfiche Depofitum as 300 fl rhn., im Wege 
des Vergleiches, Gigenthum der Kirche Zentbechhofen geworden 
4, und won ber 8. b. Staatoſchulden Tilgungs : Sommiljion 
eine neue Schuidurkunds über diefe amerlannte Summe nur dann 

ft werden will, wenn der abgängige Raffeichein gerichtlich 
amortifirt fepm wird, fo wird auf den Antrag der Klrche Zents 
Yehhofen der unbekannte Inhader Ddiefer Urkunde hiedurd aufs 
gefordert, folche binnen 6 Monaten, und längitens bis zu dem 


anf den 9. Sept. 1. 5. anberanumten Prötlufiv Termin, vor’ 


Vieffeitigem Berichte vorzuzeigen, und feine etwaigen Anfprüde 
hierauf vorsubringen, widrigenfalls diefeibe für kraftios erklärt 
werben würde. 
Bamberg den 5. Mär, 1824. 
Königl, Rreis und Stabtgerigt. 
Daugel, Direktor. 
Rieng- 





430. (3 ©) Bekanatmachung. 
Die Ausfpielung des Fabrif: und Defonomies 
Butt an Schwabah betreffend. 

Diefes Geficht im 15 größeren und kleinern Wohn: und Ya, 
brit · Gebäuden, in 9 Tagwerk Gartenland, 20 Tagwerk Aecker⸗ 
14 Tagwerk Wieſen, 70 Tagwerk Waldungen, dann Geräth: 
faften zut Drockerei, Bleiche, Weberei und Splanrrei. Die 
gerichtliche Schägung iſt 190,200 fi. Die 970 Reben⸗ ober 
Deldgerinnfte von’ 4000, 1000; 400, 200, 100, 50, 25, 16 
und +0 fl., betragen 35,190 fl. 

Die Gebäude find mit 70,500 ff. im der allgemeinen Lans 
ded ⸗ Berficherungs : Anftalt," und die Fabrik; Mtenfilien in der 
Leipziger Feuer Afſurance mit 52,740 fi. verſichert. 

Dad Loos keſiet 5fl. 24 Er. Im 24 fl, Fuß, oder 3 Tplr. 


Die Slehumg geſchleht den 25. Ieny 1824. 
Dem Geminner des Haupftreffers, mern er die Realitäten 
mich: feldft übernehmen mil, wird bet Borzeigung des Deigis 
mal: Tooſes ine. Arldfungs: Summe von Achtzig Taufend 
Gulden baar ausbezahlt, welche dur die königl. Bank in 
Nurnberg garantirt if. 
Schwabach den 5, December 1823. 
G. &. Stirner und Gomp. 
* Bu dleſer Autſplelung find Leoſe pr. 5fl. 247r. und An: 
theilfgeiäe,, zesp.-"A Boofe zu a fl, ſowohl Im der unterzeihner 
tem Hendlung, ol6 jowohl F 
uhr Hera J. BFiſcher del, Erben in der Loͤwengrube. 
vs Pam Unten Blunger in der Rarisitraße, 
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bei Deren Joſeph Köck wor dem Rarläthor, 
» .» ©. Margreitter in der Welnfkcaße, 


» » 58% Raptiııa in der Sendlinzerftraße. 
» » Sofeph Riedmape im Thal Petri, 
su haben. 


Münden, den 1. März 1824. \ 
| St 3 Sri, 6 tr Rp 
529. (3 6) Das 
Fürftlih » Metternichifche 
Kelleramt 
anf dem 
Schloſſe Jobannisperg im Rheingau 
bringt die machflchende Anzeige zur 
Öffentlichen Runde. 

Nachdem jene Sorte des 18197 Schloß Tobanniäberger Ga« 
bimet-Weins, melde In Jahre 1823 sum FlafhensBertaufe 
a 5fl. Im 24 fl. Fuße ausgefrgt wurde, bereitd vergriffen If, fo: 
wird nun Der ſaͤmmtliche Borrstb an 1819: Schloß: Johannis: 
berger Gabinet Weinen zum Flaſchen- Be: fanfe beilimmt, In zwei 
Sorten eingetheilt, und der Preis nachftehead feflgeiegt : 

Mit grünem Siegel und der Umſchrift: Schloß, Johan 
nisberger Gabinet- Wein, werfehen, 

per Slofhe auf Sf, So fr 
und und mit rotbem Slegel und berielben Umfrift 
verichen, per Flafche auf 
im 24 Gulden: Fuße. 5 

Berpadung, Kiſten und Gmbollage werden, wie früher, ber 
fonders und anf das biflizfte berechnet. ‘ 

Außer jenen, in der bierortigen Kundmachung vom 4. Auauft 
1823 genannten Sandiuriehänfern, übernimmt, nebft dem gefe 
tigten Kelleramte, auch Die Fücſtlich Meiternlchiſche Gentral: Wange 
jet Beflelungen für Wien, deisleiben ©, 3. Eränfel für 
Warſchau, und Peter Steinkeller für Aralau, 

Schloh Joponnisbern im Nhringau, 
r ten 6, Mir; 1924 . 
Fürſtlich Wetternihiides Relleramt. 
Rarl Arnd, 
Furſtlich ⸗ Mettermichifeber Derwalter, 


465 (3 €) Betfanntmadhung. 

In einer angenehmen Gegend Batrzas, mche an einer Stadt 
iſt ein beteächtliches Bräubaus, mit oder ohne Dito-omie, gegen 
bilige Dedingniffe zu werpadten. Beptrre HR ſeht bedeutend mit 
Pferden, Hornvieh und Ehaafen gur beſteUt, und kanu auch 
nach Belieben nur theilmelfe zum Bräubaufe aͤbernommen werden, 

Für Bräupens und Ockonomie ift eine Gaution von 4000 ſI. 
zu leiſten. 

Pachtlle bhaber wollen ſich perſoͤnich oder in ſrankirten Brue⸗ 
fen an den koͤnigl. Advokaten von Pop In Münden, wohnhaft 
im der Weinftraße Rro, 125 im 2ien Giode, menden, welcher 
nähere Auskunft ertheilen wird. 


567. (26) Zum Goleriren lithogrophirter Gegenflände wer 
den einige junge Beute geſucht, welche im dieſem Bade ſchee 
Uebung haben, Dlünden Im Mär 1824. 

©. 3. Bellen, 
RAunf: und Shrsibmatrricihandlung. 
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24. März 1824. 








Deutidland. 
DPreuffen Berlin, vom si. Mär . Der 
- Bönigl. Geſandte in Rom, Hr. Niebubr, macht jezt im 

einem beiondern Werden einen merfmürdigen Fund bes 

kannt, welchen. er, bei feinem Aufenthalte in St. Gallen, 
unter den bandfchriftlihen Schaßen der vormaligen Stiſts⸗ 
Bibliothek gemadt bat. Es find die Bruchſtücke von den 
Schrijten des Romers Merobandes, welcher ald Krieger, 
Medner und Dichter ſich derühmt machte und eine Ehrem 
Säyle nach feinem Tode erwarb. Hr, Niebuht ſtellt dies 
fen Schriſtſteller dens Claudian zur Seite und rühmt 
ihm befonders Eleganz ded Styls und eine ungewöhnliche 
Kraft des Gedanfens nad. Don dem allgemeinen Fehler 
feines Zeitalterd, einem gewiſſen Redeſchwulſt, kaun er 
ihn jedoch nicht feeifprechen. 

— Sm verwichenen Jahre wurden zu Berlin 7081 Kin 
ber geboren, es jlarben dagegen 6526 Perfonen, mitbin 
find 555 mehr geboren als gejlorben. Unter den Gebors 
nen waren 1151, mitbin der ſechſte Theil unchliche; es 
befanden fich ferner darunter einmal Drilinge und ſechs⸗ 
und flebenzigmal Zwillinge. ©rtraut wurden 1685 Paare. 

— Eine für Landwirthſchaft und Fabeilbeſitzer ſehr 
wichtige Eeſcheinung iſt der neufeeländiihe Flache (phor- 
mium tenax), ber für die Leinmanbfabrifation das wers 
den kann, mas der Kleebau und bie Kartoffeln für bie 
Landiwirtbihaft geworden find, Im Frankreich wird mit 
alem Eifer darauf gedrungen, dem Anbau dieſes Flachfes. 
der ſowohl an Dehnbarkeit als an Stärke den gewöhns 
lichen Zlahs um bas Doppelte übertrifft, fo ſchnell als 
möglich in Sarg zu bringen. Bei der legten Jaduſtrie⸗ 
Ausſtellung zu Paris ſah man Die ſtärkſten Schiffſeile und 
bie feinften Spigen von Diefem Material verfertigt. Es 
wäre daber febr zu wünfden, daß ber Anbau deſſelben 
auch in Deutfchland verſucht würde. Es Lift fi mwobl 


‚erivarten, daß bie ohnehin mit ſchwere Zucht diefer müpe 


lichen Pflanze gelingen und fomit unjerem Waterlande 
ein, neuer, einträglicher Erwerbszweig verſchafft werden 
Tonne, 

Sranffurt, vom 9. März. Auszug aus dem 
Protofoll der 7., am 26. Februar gehaltenen 
Sitzung der hoben deutjden Bundesverfamm 
lung. (Beihluß.) 

Broßberzogthum Helfen. Die Reklamanten 
machten eine Forderung an diejenigen deutſchen Regiernn: 
gen, welche die Rheiapfalz am rechten Rheinufer beratalen 
zu vertreten dalen, Dir in Unſpruch genommenen Kegles 
rungen ſaad unter Si darüber beineswegs in Streit, melde 





von ihnen Die Forderung angehe, fondern fie balten eins 
fimmig diefelbe — die Forderung einer weder geſeßlichen 


noch veriprodenen Vergütung für Kriegoſchäden im einen 


vom Feinde defbalb befepten und am dieſen demnächſt frier 
denſchlumaßig abgetretenen Ländertheile — für ganz und 
gar unbegründet. 

Bür folche Fälle bat ſich aber noch im neueſter Zeit die 
verebrlihe königi. preußiſche Gefandefchoft in ihter Abſtitn⸗ 
mung, betreffend die Gefuche mehrerer bei ber Regulirung 
der Angelegenheiten des aufgeloiten Königreichs Weiiphalen 
betheiligten Perfonen, ſehr beſtimmt gegen bie Unwendbar⸗ 
Feit des erwähnten Art. 30 ausgeſprochen, indem fie fols 
genbes Auferte: 

„eben bajielbige gilt für den gegenmättigen Fall noch 
„im weit böberem Grade, teil der 50. Urt. der Wie: 
„nee Schlußakte, mie der Kommiſſtongvortrag fon 
„richtig bemerkt, bier nicht einmal Anwendung findet, 
„indem fich derfelbe nur auf an ſich unbeftrittene 
„Forderungen bezieht, deren Befriedigung dadutch 
„aufgehalten wird, daß Der. hierzu verpflichtete Staat 
„dieſe DVerbindlichfeil einem andern taste aufbieht; 
„wogegen die Forderungen weſtphäliſcher Staatsgläubi: 
„ger, Staatsdiener, Penfionärs und Cautiongfteler nichts 
„weniger aid an ſich unbejteitten find, auch nicht von 
„einem Staote einem andern ausfhließlih zugefchries 
„ben werben.’ 

E:ne bobe Bundesverfammlung bat auch, In ihrem 
darauf gefaßten Befchluffe, dem Art. 50 dere Schlufafte 
in gedachter Sache Beine Unmendung gegeben. 

Der Verſuch gütlicher Uusgleibung, wovon ber Art. 
30 fpriche, ift in eimem Balle, wie ber vorliegende, unter 
den betheiligten Regierungen, gegen welche ter Unſpruch 
gerichtet if, gar nicht einmal denkbar, da zwiſchen ihnen 
Bein Streit obwaltet, fie vielmehr in ihren Anfidten vou⸗ 
fommen einig find. 

Außerdem kommt in Betracht, daß bie Reffamanten 
feld anf das im dem 50. Urtifel vorgefchriedene Verſah 
ren nie provoeirt haben. Ihr Verlangen ging bdekannt⸗ 
ih dahin, daß die Bundesverfammlung entipeder entfchehr 
den, oder, zue Fortiepfuna des reichsfanmergerichtlichen 
Proceſſes ein Gericht anmeifen fole. Dee Artikel 30 fept 
aber, ıwie andy in der fünigt. preußiſchen Erklärung ber 
merkt iſt, ausdrücdlich voraus, dab Das Anrufen der De« 
fheiligten esivlgt fen, um dem Derjapren flatt zu arbem, 
weiches, nach Maßgabe des Artikels, in ben darin de 
zeichneten Fällen eintreten folle. 

Die Geſandtſchaft Fann daher nur bem, früher gegen 


Die Unmendbarkeit des Urt. 50 der Schlußakte bemerkten 
Unſtand Inbärieen., 

Sie kann auch davon nicht abgeben, daß bie vorlies 
gende Enıftädigungs: Foderung, ihrer Natur nad, zur 
geriktligen BDerbandlung und Eatſcheidung niht geeig: 
net fen. . 

Uebrigens {ließe fie fi wiederholt, fo weit 28 in ie 
zer Gctlarung vom 12. Juni 1823 gefcheben il, ber 
großberzogitch . badıjhen vom 5. deſſelben Monats, na: 

mentlich dahin an, daß jedenfalls, wenn ter Anwendung 
bes Art 50 der Schlünofte auf den untergebenen Fall 
ſtatt gegeben wecben ſollte, das darin vorgefihriebene Ders 
fahren untere ſämmtlichen Bundes: Hegirrungen eintreten 
mäöte, und fie bebalt ſich alles das vor, was fie etwa ale 
Folge Hieroom erfoderlihen Jalls weiter zu erflären, ſich 
veranlaß* finden Pünnte, 

‚Naifau wie Großherzogthum Heffen. 

Racdew ſämmtliche Udſtimmungen abgelegt waren, 
ſtelte Prafidium die Umfrage: od die hope Verſamm-— 
Ling fih darch die von der großbergoglig babıfden Ge 
fanstihaft gemacten Eimmwerdungen beilimman laſſe, den 
Beſchluß noch nicht zu zieben % 

Die Mehrheit iprach fih für die Ziehung des Bes 
fchlußes aus; daber Befhluß: Da dir auf Vergütung 
der ım Jahre 1795 erlittenen ſtriegsſchäden gerichtete For 
derung der’ ehemaligen Furpfälgifigen Erbpädter der Grä- 
fensuers und Hemsböfe deßhalb nicht abgetban werben 
Faun, weil die Derpflibtung, derſelben Senüge an leiten, 
surfen mebeeren Bundesglicheen zweifelhaft dit; fo er: 
rennt die Bundesoerfanmlung eine Kommiffion von drei 
Mitgliedern, melde zwiſchen den in Unſpruch genommes 
nen Dundesgliedern zuvörderft eine Musgleibung auf güt« 
lihem Wege zu verfuchen haben wird. Sollte diefer Der: 
ſuch ohne Erfolg bleiben und die betreffenden Bundesglie⸗ 
dee fih nicht über ein Compromiß vereinigen, jo wird 
die Bundesverfammlung bie rechtliche Entfheidung bee 
ftreitigen Borſrage durch eine Ansträgelinftanz veranlaſ⸗ 
ſea. Die in Gemäßbeit diefes Beſchlußes aufzujtellende 
Kommiffion wurde hiernächſt auf berfommlide Urt ger 
wäblt und Die Wahl fiel auf die Herren Bunbestagsges 
fandten $reibrr. v. Mänd:Bellinghaufen, v. Car 
lomwis und v. Hammerſtein. 

Niederlande, Durch Beſchluß vom 1. Febr. 
bat der König, die früher beflimmten Zriiten verlängernd, 
erklärt, daß nach dem 1. Uug. d. 9. Fein Geſuch wegen 
Getehmigung der Statuten religiöfer Geſellſchaften Ihm 
wmebe überreicht werden fönne und bag alle zu biejem Zeit 
Puukte nicht anerfannten Gemeinden aufgelöst werden fols 
len. Diele Maßregel erſtreckt fib jedod nicht auf die 
Mitglieder alter Kloftergemeinben, die feinen andern Zweck 
hatten, als ein erbaullches Leben zu führen, und bie gegen» 
waͤrtig aus Dfonomliden Nückfihten beifammen leben, ba 
Dieie Urten von Ormeinden Feine Notizen aufnebmen bürs 
fen und dur dem Tod ihrer Mitglieder erloͤſchen müſſen. 

Frankreich. 
Paris, vom 15. März. Um Schluſſe ber Börſe konſol. 
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5 Pro. 100 fr. 50€. 16. Mir; su Anfang ber Börfe 
108, 70, 


— Die Etoile erzählt, der König babe zu dem Groß. 


Meiſter der Univerfität in Brzug auf den Angriff wegen 


der Schule zu Sorreze, gelegt: Men Herr Dıidof von 
Hermopolis, man kaun auf Cie die fhonen Worte dere 
Horay anwenden: „Justum et tenacem propositi vi- 
zum...." (Wer, Gutes wolend, männlig bepare Im 
Sina.-..) 

— Das Journal des Debats enthält Folgendıs 
aus Paris, vom 15. März. 

Die k. baier. Univerfität Erlangen bat bei Geltgenhele 
ber Feſer ber 25ten Zubelergierung Dr, Maj. des Könige 
Mopimilten Gofepb I. dem Hrn. Grafen de Drao, bevolls 
mächtigten Muiſter Des k. baler. Hofes bei Se. allerchriſt⸗ 
lichen Majeſtat, das Diplom eines Doktors der Phileſophie 
Überjandt, „um dadurch den Verdienſten ihre Ubtung zu 
bezeigen, Die derjelbe ſowohl als Staatsmann, wie auch 
als Gelehrter deſizt.“ — Das Jouenal des Detarts bat 
ibon feüber einmal das Putltfum von ben biftorifhen 
Bemühungen des Hrn. Geafen de Drop in Kenutmh ge— 
het und milder nun, daß ſich Derfelbe gegenwärtig mit ber 
Herausgabe emes fee Schomen botauiſchen Werkes beftäitisc. 

— Das Hieflze Uffiiengeriht bat am 15. März onger 
fangen, fi mit dem Prozeſſe gegen eine Räuberbande 
zu deſchäftugen, melde ſeit dem Öftober 1821 die @iderr 
heit dee Strafen in der Umgegend von Paris gefährtet, 
eine Reihe von Ueberfallen auf Poftmagen und einztine 
Reiſende gemadt und dirfe graufam miß bandelt und ausr 
geplündert batır. Dis jegt batte fi Diefe Band, obaleich 
fie ihre Unthaten beinahe bis vor ben Thoren von Paris 
verübte, den Nocforfdiungen der Polizei zu entziehen ger 
mußt. Sie wäre vielleicht auch jegt noch nicht entbeckt 
worden, wenn nit ein gewiſſer Bertrand, den fie um 
Theilmnebmer hatte werben wollen, der Polizei birvon un: 
ftändlichere Anzeige gemabt und fo bie Verbof.ung bre 
Bande möglih gemadt bätte, 

Die verdafteten Ungeklagten find: Nenaud, OtaLfnecht, 
Elerc, Ürbeiter auf der Pol, Ochard, Salpeterardeiter, 
Pigeonat, Schloſſer, Denard, Kuricher, Rafflin, Holsbände 
ker; fernee Delaporte und Eharpentier. (Ein 9ter Unger 
klagter, ein gewiſſer Eegret, bat fib im Oefängniife ſelbſt 
entleibt. Gene Unsfagen im Verhör, fo wie mebrere von 
ihm gefchriebene Papiere, dienten übtigens, um ber Ber 
börbe genauere Anzeigen vom ben verſchiedenen Raubanfälr 
len dere Bande, fo wie non dem einzelnen Mitgliedern ber 
felden, zu verfpoffen. Der in dieſem Prozeſſe abzuhörens 
den Beugen find 80. Die Tiſche im Gerichteſaal find 
ainit Woflen, Kleidern, in melde fih die Räuber hüllten, 
um fi unfenntlih zu moden, u. f. m. betedt. Die 
Ungeflagten, die reinlich nad ihrem früheren Stande ges 
kleidet maren, zeigten beinabeburdgangig in ihren Mienen 
einen gewiffen auperläßigen Trop. 

— Der mebrermwähnte ousgezrichnete Srpronifator 


. Sgricei bat geſtern vor einer fehr glänzenden und zahl: 


reichen Geſellſchaft ein ganzes Trauerfplel in 5 Aufzügen 
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aus dem Stegrelf gebictet, Cine aus franzöfifhen Ges 
lehrten beitehende Commifflon batte 12 Gegenſtände ger 
mählt, von denen einer Durch das Roos als derjenige, den 
Sgricci ausführen folte, bezeichnet wurde, Das Los fiel 
auf Bianca Eapelo. Fünf Minuten darauf betrat Sgricci 
tm italienischen Coſtume des 15ten Jahrhunderts die Bühne 
und Pündigte den Zubörern kurz den Plan feines Traners 
Spiels an. Das Perfonal beitand aus 3 Männern und 
3 rauen und aus einem Chor des Voiks. Die franzö⸗ 
ſiſchen Blätter find voll von Lobeserbebungen über bie 
Urt, wie Sgricei feine Tragddie von Unfang bis zum Eude 
bielt und ausführte. Die Eroile namentlid bemerft, fo 
vieles man aud von Sariceci erwartete, fo babe er de 
in jeder Dinficht diefe Erwartung noch meit überteoffen. 
— Noch immer find die feanzöfifchen Blätter vol vom 
. Robe des jungen Ungars Liszt, eines mufitalifchen Genies, 
wie elnft Mozart. Er führt, obgleich erſt 10 bis 11 Jahre 
alt, auf dem Klavier die fehmwierigften Stücke mit unge: 
meiner Sicherheit und Gewandtheit aus. Daneben im— 
prooifiet er meiſterbaft. Ge wünſcht jezt eine Oper für 
die franzöfliche Bühne zu verfertigen und hat fich deßwe⸗ 
gen ar einen dee außsezeichnetiten ſranzöfiſchen Dichter, 
Gafimie Delavigne, gewendet, damit diefer ibm den Text 
Dazu liefere. 
gtalien 
Das Diarlo di Roma zeigt dad, zu Nom am Mor 
gen des 13. März an der Waſſerſucht erfolgte Ableben der 
Infantim Marie Louiſe, Herzogin von Qucca und geweſenen 
Königin von Detrurien, an. &ie war eine Tochter Karls 
des IV., und zu Madrid am 6. Jul. 1782 geboren. — 
Der Priny Friedrich von den Niederlanden mar von Flos 
gen; am 10, März zu Rom angefommen. — Der Padſt 
hat den Kardinal Eefarei Leoni der Kongregation der heil. 
In quifition beigefet. 

— Die Bevölkerung Itallens theilt Ach, nach den neuer 
ſten Zählungen, wie folgt: Lombardifch; venetianifche® Kö— 
nıigreih 4,180,000 Seelen; königl. ſardintſche Staaten 
3,866,000; Königreih beider Gicilien 6,845,000; Sirene 
Staat 2,498,000 ; Großherzogtbum Toskana I Mill. 
315,000; Herzogthum Lucca 136,000; Herzogthum Mor 

«dena 397,000; Herzogthum Mala 23,000; Herzogtum 
Parma 386.000; Republit ©, Marino 7000; Inſel Rorr 
fita 190,000; Inſel Malta, Gozo und Comino 155,000. 
GSefammtjumme 19,980,000 Seelen. 

Rußland. 

Petersburg, vom 2. März. Vorgeſtern hatten mir 
Bas von Allen mit Sehnſucht berbeigemünfgte Glück, uns 
fern allgeliebten Monarchen wieder öffentlich zu feben. Gr. 
Maj., melde von ihrer leichten Unpäßlichfeit ganzlich wire 
der bergeitellt find, machten eine Spaglerfahrt durch einige 
Hauptfirafen der Reſidenz. 

Ge, f. H. der Großfürft Conſtantin bat heute feine 
Rückteiſe nach Warſchau angetreten. 

— Um 27. v. M. gub Ge, k. Hoh. der Großfürſt Nie 
Eolaus einen prächtigen Bol, dem feine Durchlauchtigſten 
Beũder und die Großfürflin Helena beimoputen, 
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— 13, MM. die Kaiſerinen Eliſabetb amd Draciı baten 
dem Rigaſchen Frauen: Vereine jebe 1000 Rub., und 3%, 
ef. HH. die Broßfürftinen Alexandra und Helena jede 408 
Rubel als Sefchenf zuftellen laſſen. 

— Geb. Rath, Graf Rumanzomw, ift aus Mohilem bier 
angekommen, “ 

— Die Dice: Admiräle Schifhfof und Eromn find zu 
Admirälen ernannt worden. Erſterer bleibt auf jeimem 
bisherigen Poſten als Mitglied des Relchsratbe und leßz⸗ 
terer bei der Flotte, : 

— Dem Vernehmen nad flieht mehreren Innern Gou⸗ 
vernements hinfichtlih ihrer gegenwärtigen Deganifation 
eine Reform bevor, Dee Civil: Gouperneur dv. Dreil, 
Staatsrat Schröder, beim es durd feine Umſicht uud ſei⸗ 
nen Eifer gelungen, dev Woblitand’ feined Gouvernements 
ſehr zu heben, hat bereitd den Auftrag erhalten, das Your 
vernement Räfan auf gleihe Urt und Weife zu organifiren. 

— Die Bevölkerung des Königreichs Polen betrug im 
vorigen Jahre 5,702506 Menſchen. Warſchau zählt jezt 
117284 Einwohner. 

BSeofbertitanniem ü 
gondbon, vom 12. März. Der Oraf Lverpool 
verlangte in ber heutigen Sitzung bed Dberbaufes die 
dritte Verlefung bes Geſezes Entwurfs, welgher das älter 
teichifche Unleben bei England beteifft. 

Lotd Holland nimmt bierauf fogleih das Wort und 
ſucht darzuthun, daß Defterreih England eigentlich feit 
25 Jahren 17,500,000 Pfd. Sterl. ſchuldig fen und daß 
es durch bie kürzlich abgeſchloſſene Uebereinkunft (melde 
in obenbeſagtem Gifeped:Entwurf dem Haufe zue Geneb: 
migung wmitgetbeilt wird) biefe ungeheure Schuld mit 


2,500,000 Pf. Sterl. abtrage. 


Graf Liverpool bemerkt Hierauf, es fen gewiß, daß 
Deiterreih von England ſehr beteächtlihe Vorſchüſſe er 
halten babe, aber ebenfo gewiß fen ed, daß ed in Gemeine 
{daft mit England vier für Defterreich ſebe läftige Striege 
beitanden Habe. Der erſte babe mit ben Schlachten bei 
Marengo und Hobenlinden, ber zweite mit der Schlacht 
bei Aufterlig, der beitte mit ber bei Wagram, ber vierte 
mit glüclichee Befiegung des franzöfifchen Ufurpators ge 
endigt. 

Graf Userdeen bat bie Kammer, zu bedenken, dof 
bas Oeſterrtich geliebene Geld dieſein zur Vertbeidigung 
Belgiend gegen Frankreich ſo unumgänglich notbwendig 
geweien fen, daß For ſelbſt erflärt babe, dlieſes Geld müffe 
als Kriegs Unterſtützung, nicht aber ala Unlehen betrach⸗ 
tet werben. . , 

Uuf bdiefes murbe ber Gefeprd: Entwurf wegen bes 
öjtereeichifhen Unlebens, Liverpools Antrag gemäß, zum 
Deirtenmale verlefen uud eben damit von ber Rammer 
für angenommen erflärt, 

— Dom 13. Mär. Konfol 3 Prog 932; fpanifche 
5 Prog. 18; frauzöſiſche Anleihe 124 Prämie. 

Die Nachricht ven dem momentanen Sinken auf der 
Parifer Dörfe hatte eine ähnliche Erſcheinung auf ber von 
Eondon zur folge gehabt; ſobald man ip jedoch überzeugte, 


* Daß. dabei Peine politiſche Urſache zum Grunde liege, gingen 


u Die Bonds wieder etwas in die Höbe. 


®Bten, vom 18. März. Staatsiguldverfäreibungen zu 5p&L. 
In 6. M. 9124 ; Rothſchlidiche Looſe von 1820 158%, bdetto 
som J. 1821, 126%; Wiener Stadt: Bansa : Oblig. zu 21, p@t. 


4514; Bank: Aktien 99914. Gurd auf Augsburg —— 
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Königl. Hoftheater an der Nefidenz. 

Vreitag: Conerentola, Dramma giocuso in due Atti 
di Rossini, 

Königl. Theater am Iſartbote. 

Mittwoch: Der Welderfelnd, Poffe in 2 Aufjlgch , 
von Geſtelll. Dann folgt: Die Serleumwanderung, oder 
der Schaufpieler wider Willen, auf eine andere- Ma, 
nier, ein Schwank in ı Akt, von Ropıbue, 
— — ——— — — — — — 


601. (2 6) An bie 

fehr verehrlichen Mitglieder der Harmonie. 

Künftigen Donnerftag ben 25. d wird Hr. Mechanikus Apr 
pel Mm der Harmonie: Rokalitkt magifhe und phpfikaliihe Bor 
ftelungen geben, wozw de fehr verehrlichen Mitglieder mit ihren 
Bamiliem eingeladen werden. Anfang Abends 7 Uhr. 

Münden am 22. Mär) 1824. 

Der Ausfhuß der Harmonie: Befrllihaft. 


615. Antündiung 
‚am bie verehrlichen Mitglieder ber Gefellichaft bes 
J 


rohſinns. 
Mittwoch den 24. Maͤrj m Abend: Unterhaltung. Aus 
fang 7 Uhr. Münden Yen 25. März 1824, 
‚Der Ausihußder Gefellihaft des Fropfinn & 


591. Deffentiihe Erklärung. 

Wer „das Publikum über wahre Thatſachen aufflären« will, 
der bedient fich keiner Maske. — Die Wohrheit zeigt offen Ihr 
Angrfiht; die Rüge mur verbirgt ed. Died dem anonpmen Gim 
fender des Aufſahes, in der Zlora (No. 43 ©, 178). Denn 
Thatſache if: 

a) daß ich von dem beiden Herren GEultus: Borfichern Js. 
Dirfh Pappenhelmer, Großhändler, und Eduard Mar, 
k. dänifhen Gommerzienrath, am 11. Febr. Abends aufs 
gefodert wurde, eine deutſche Mede oder Predigt, bei 
der am Borabende des Zubilkums veranftalteten religihfen 
Feier in der Synagoge zu halten. — Ich betrat alfo 
nicht als »bloßer Dauslchrer« und weniger noch gefch 
widrig, die geheiligte Stätte, 

Daß ich diefe Predigt —fo wie fie jegt im dem Händen der 
Allerhöchfen und Hbchſten Perfonen und bes verehrlihen Pub» 
Ikums it — am 13. Febr. Morgens, den. beiden Herren 
Vorſtehera zur Ginſicht und Prüfung vorlegte und ihre 
vollige Zuffimmumg darüber erhielt. Thatfache iſt ferner: 
dog Ih, Samſtog dem 14. Schr. mich mit dem Hrn. 
Rabbiner beſprach, ſowohl über die Beſtandthelle als Ord⸗ 
nungsfolge der zu haktenden Gebete, demfelben den Text 





⸗ 


und Hanptlnhali der Predigt mittheilte, und er zu feir ' 


ner Zuftimmung noch den Wunfb hinzufügte: Ich 
wlöge Hm (weit Derfelbe. wegen Rranfpeit dem Golles— 
Dienfe nicht beimohmen Ponnte); fobald die Jeit mit s er: 
lapst, sine Abiprift der Rede geben. Gadlich ift nur 
a» wahr, 
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d) daß ein Zelte, feinen Gifer liedoch nicht für daB Seſetz 
vom 10. Juni) auf eine ſolche Weile äufferte, do Ih 
mehrmals mit der Rede anhaltermußte.- Geſt ort wurde 
alfo der Gottesdlenft, doch nicht unterbrochen ; weil 
man, der Feier des Tages eingedenk, Schonung felbit 
dem Rubeftörer widerfchren lirf. — 

Dies find die Facta, Die ich wor Bericht zu beweifen mich 
erbiete , und deren öffentliche Bekaummachung Ih der Sache 
feel ſchuldig zu ſeyn glaube, 

Benediet Mainer. 


603. Ein Rentamt, im Dfarkelfe, fücht einem foliden Der: 
Schreider gegen Willige Bedingnifie, Nähere Auskunft kann 
in der Refideng : Sırafe Nro. 31, über 3 Stiegen ettheilt 
werden. 


pm der Meubanfer, oder Rarisftreße, beim Haßerbräuer, find 
ſehr ſchoͤne gelrockne te Schweigerliefhen, das Pfund zu 12 fr. 
au haben. 


599. in unverheirstheter Maun, welcher eine gute Hand 
fhreibe, im Buch halten und Der Gorrefpondeng, fo wie In als 
len moͤglichſt vorkommenden Gomtoie »Geichäften mwohlgeäbt Ik 
und hinſichtlich feines Gharakiers ſeht aatbare Empfehlungen 
beibringen Bann, fucht im obigen Fade oder auch ald Shreir 
ber in irgend einen amderm Gefhäfte unterzukemmen. Reflrcı 
tirende werden hoͤfichſt gebeten, Dre Adreffe gefälligft in ber 
Grpedition dieſer Bistter unter dem Buchſtaben G. niederlegen 
zu laffen, 


596. Bel Untergeichnetem It noch fehr guter füßer Enroler- 
ein zu haben, die Maas gu 32 ft. 
Sriedr. Gmäple, 
Welngeflgebse gur blauen Traube Keufin-⸗ 
. geriiräfe. 


597. Bel einem bedeutenden Landgerichte am Gebirge uns 
weit Münden wird Bebufs der Verwendung zum Dppothefens 
Wefen unter billigen Bröingniflen «in Rechteprettitant geſucht, 
ber fih durch Zeugniffe über wilienihaftlihe Bildung und Mo«s 
rolität ausweifen Bonn. Das Nähere ift Gomptoie der Münge, 
ner polit. Zeitung zu erfahren. 


604, (3%) Den 26. März kommt das Halkreuterihe 
Zuprwer? von Manuhelm hier an. Wer Berfendungen het, als 
nämlih nah Düffeldorf, Achen, Robin, Frankfutt, Darmflodt , 
Beuchfal, Ratade, Durlad, Straßburg, Heidelderg, Hrilbronn , 
Kauſtadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dillingen, Im, und noch 
mehreren derſelden Gegenden, beltebe ſich bei der Grau Kappauf 
auf tem Arııy Ro. sıh7, amjufragen. 


579. Iemend wüͤnſcht Unterricht im Guftar : Spielen zu 
ertpellen. Fuͤr 5 Stunden die Woche, zahlt man menatlih 2 fi. 
42. Das Nibere Im Geifenfieder Mepaer. Daus Mro 1162, 
auf Dem Kreuze, über 3 Stiegen links, bei dem penfionirten ‘Por 
gigel = Soldaten. Grcder, 














565 Ein gat:s Forte: Piano und ein Klavikord, beide zu 


‘ Sehsiyaib Dktuven, ftchen in der Burggafe Mro. 169 im Zlen 


Stocke rüdwärid, um.bißigen Preis zu verdsufen, aber gr ver 
milethen. 


— — — — — — —— — — — 


Redakteur 3. I. Seubdtner. Verlegt von Peter Philipy Wolid Witwe 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegium. 














Donner ſtag Nro 735 25. März 1824. 
Deutfdland. Gemeingeiites, und diefer wird feinerfeits dur die Munis 
Batern Münden, den 24 Mär. sipal: Derfaffung genährt, welche den Bürgern die Ders 


Dermöge einer Pönigliben Allerhöchſten Entfdließung 
vom 18. März 1824 bat der Freiherr von Cotta und bei 
fen Uijocie Church ein Privilegium zur Erbauung eines Dampf, 
Bootes in Lindau zur Beſchiffung des Bodenfeed erhalten, 

Niederlande. Aus dem Haag, vum 
11. März. Ge. Maj, der König werden ſich binnen einis 
gen Tagen nad Umjlerdbam begeben. 

Vorgeftern hatte der englifche Bothſchafter, Bidcount 
Granpile, die Epre, Er. Maj. dem Könige fein Be: 
glaubigungsfchreiben zu überreichen. 

Meprere Stabs » Difigiere der Armee haben das Nit- 
terkreuz des niederländifhen Löwen: Ordens erhalten. 

Diefer Toge fand zu Haarlem bie Beeidigung der von' 
®r. Maj., in Folge des neuen Reglements der ſtadtiſchen 
Verwaltung, ernannten Bürgermeifter in Nord : Holland 
und bie Suftallifieung des ©ouvernements +» Rath ftatt. 

Nachrichten ous Batapia melden Folgendes: Das nie; 
berländifhe Schiff, General de Cock, von Java nad 
Samataug beitimmt, I am 28. Dctober in jenen Ge: 
waͤſſern von einem Piraten genommen worden. Am Tage 
vorber murde eine mieberländifche Brigg nicht weit von 
Samarang von zmölf Freibeuter: Fahrzeugen angegriffen, 
die fie indeß ſaͤmmtlich zurücditiug. Auf der öſtlichen 
Küfte von Java napmen die Rapereien auf eine beunrupie 
gende Weife zu. 

Sranfretd. 

Paris, vom 16. Mär. am Scluffe der Börſe Fon 

fol. 5 Prog. 100 fr. 70 C. 17. Mürz zu Anfang ber 
Boͤrſe 100, 40, 
— Um 15. und 16. März maren bei dem Marquis 
von Lauriſton large Minijterialverfammlungen, morin dem 
Vernehmen nad die königliche Rede bei Gröffnung der 
Kammern berstben wurde. Man traf im Louvre bereits 
Unftalten zu der Eröffunugsfigung, melde der König im 
Perfon anhuften mil, 

— Eines der teefflihften und gebaltvollſten Werke, 
das die neuere Literatur im dein Fade, mohin es gebört, 
aufſteltt find die „Reifen in Großbrittannien.” (Voya- 
ges dans'la Grande- Bretagne) von Hrn. Charles Dur 
pin, von denen disher zwei Bände in Quart erichienen 
wären. Dieie handeln vom der See: und Landmacht 
Englands; der eben wırsargebene dritte beſchäͤftigt ſich mit 
der Handelemacdht Enzlauds. Der größte Theil der Un— 
Ralten, weise leßtere vornämlich befürdert Haben, find 
Bas Reſultat dee in Enzland bersichenden vaterländiſchen 


mwaltung ihrer Ungelegenbeiten in die Hand gibt. Dbne 
bie Gemeinde · Geſetze würde die Hälfte der Tanälı, Hä— 
fen und Straßen nicht vorhanden ſeyn oder allmäblich 
verfallen. Daraus ergibt ſich auch, weshalb es den Nas 
tionen«des Eontinents nicht gelingt, wenn fie, obne freie 
und mwobhlorganifitte Gemeinden zu haben, bloß dur die 
Bemühungen in einer Centralmacht, Refultote hervorbrin⸗ 
gen wollen, die nur durch bie Mitwirkung der ganzen 
Nation erzeugt, geboben und erbalten werben fünnen, 
So urtbeilt das Sournal des Debats; aber wenn die 
Nationen des Continents nur in ihre frühere Gefdichte 
zurũckblicken wollten, fo würden fie diefe Lehre ſchon dar: 
aus haben abnehmen können. Wie würde ed mit der 
Mehrzahl der Städte ausfeben, melche jest bie Länder 
des europälfhen Eontinente ſchmücken, wenn mande Ins 
Hitutionen des freilich nicht tadellofin, aber fo oft unge⸗ 


rechterweiſe verurtpeilten Mittelalters nächt geweſen wären! 


BGeofbrittanienm. 
London, vom 15. Mär, Konf. 3 Proz. 953; fpani« 
ſche 185; neue franzöfifhe Unleibe 15 Pramie. 

— (6 waren zu London Nachrichten aus Nordamerika 
Bid zum 17. Febr. eingegangen. Der Prüfident hatte den? 
Kongrejje vergefchlagen, die Marine auf den mmbdeit koſt⸗ 
fpieligen Friedensſuß zu fepen. Der Eourier erblickt hierin 
den fprecbendjlen Beweis, daß die vereinigten Staaten iv 
wenig wie Englund daran dächten, Klottem zur Unterlügung 
von Südamerifa auszufenden, Wetrigens wollte mau zu 
Rem: Dort über Havannah Nachricht haben, daß bie fpur 
niſche Beſatzung fi anfdide, das Fort St. Juon be Ulleg, 
den einzigen Punft, ben Spanien noch in Mezifo inne 
bat, zu räumen. (Die Gazeta von Madrid verfichert im 
einem ihrer lezten Blätter das Gegentbeil, Noch vor Kur 
zem fen eine beträchtliche Berſtärkung an Truppen, mit 
Lebensmitteln und Munition, von Havannap zu St. Zuam 
de Ullda angefommen.} 

— Um 12. März wurde der Gtund der Themſe wegen 
des angefangenen neuen Brücenbaves mitteld ber Taucher+ 
Bode unterſucht. Dier Prrfonen fliegen mit der Maſchine 
binab und blieben zur großen "Beängitigung der vielen Zur 
—5 an beiten Uſern ondeıtbaoit Stunden unter dem 

ayre, 

— Endlich füngt Die engliſche Argierung au, Wo 
Euiibe Geundſaßze in Eeben treten zu, tajlen, jened große 
Eyjiem, modurd"tın biofer Profejor zu Edinburgh die 
Dafın einer neuen Hanzelspolitit ſeſtgeſtellt hat. Bei 


berühmte Buch Über ben Notionalreihthum muß man 
als eine der merfwürbigften Früchte der neuern Cıvilifation 
betrachten, welche, große, gemäßigte Monarspien erfchaffend, 
eine ber alten Welt, wo es nur Zreiftaaten und Deöpo» 
tien gab, unbefannte Drönung der Dinge erzeugte. Bei 
den Alten batte die ganze Staatewirthſchafte «Lehre, fo 
wie Atiſtoteles fie darſtellt, nur die Bereicherung des Zi: 
tus zum Zwecke und bewegte fi baber in ſehr engen 
Grenzen. Die griechiſche Pbhilofopbie eichtete ine" Stechen 
nue auf Moral und Poli, unübertrefflich- wie unermüds 
lich in Erfinnung ber ſcharffianigſten Staatsverfajlungs- 
Theorien, um bie Öffentlichen Freibeiten gu ſichern, um die 
Guergie des Patriotismuß, Die Ad aufopfernde Tugend 
zu erwecken; fie hielt ed unter ibree Würde, ſich mıt der 
BWillenfbaft der Auflagen, der Einkünfte, in karzem mit 
den Staatsfinangen abzugeben; Diefe Dinge wurden den 
gemeinen Geiſtern überlaffen , nur nach bergebradter Ger 
mopnpeit geleitet. Die freien Dölfer rechneten am Allge ⸗ 
meinen auf den Tribut der Dafallen und auf ibre Beute 
ım Reiege. Der tugendbafte Phocion, der tugenbbafte 
Cato hätten den Erdfreis geplündert, um das Daterland 
gu bereichern. Bei einer ſolchen Drönumg ber Dinge hatte 
man felten Gelegenheit, über dad Weſen des natürlichen 
Meichtbums nachzudenken, 

Der nämlihhe GSeiſt befeelte die neuen Regierungen bis 
zu den Epochen Sullys und Colberts. Nun aber entflams 
den zwei vom einander abweichende Meinungen. Die Eine 
dielt den Uckerbau für die Grundlage der Wohlfahet der 
Staaten, die Undere die Munufulturs und Handels «Zus 
duſteie. Mit der Staats : Verwaltung unbefannte Forſcher 
leiten üder die Kunft, die Nationen zu bereichern, Then; 
tien auf. Quesnap fland an der Soitze der frangöfifhen 
Ockonomiften, Stewart bagegen war der Hauptpertheis 
diger des Merfantil : Soſtems, das nur von Hanbelsbilany 
und Probibitiomaßregeln träumt; fle flifteten zwei in ihren 
Orundligen entgegengefegte Schulen. 

Adam Swmith gemabrre, daß beide das erſte Peinzip 
der neuen Wiſſenſchaft wiche ergründet, das Weſen des Nas 
tonalreibtbums mie befkimme hatten, Gr flellte als 
Benndfap auf; Urdelt fen der wahre Schaß der Nationen 
und ber Maßſtab bed Werthé ſelbſt jener Metalle, bie 
man als Reichebümer betrachtet hatte, die aber im Grunbe 
uur die fhilvertretenden Zeichen berfelben find. Die Ye 
beit gibt den Dingen, tmorauf fie verwendet wird, einem 
Taufgmwertd ; ein Produft it fo viel werth, als ed am 
Ucheit geßojtet Hat umd muß dem Urbeiter feinen Unterhalt 
mährend ber biegu verwendeten Zeit, nebft einem Gewinn, 
abwerfen, ine jede Urbeit wird due ein LTapital beiple, 
den, welches fie bezahlt und deſſen Gewinn fib nach ber 
GrÖge des Marktes und dem gewöhnlichen Profitfage ber 
nämlichen Urt richtet, Die Tbellung ber Arbeit wernielfäls 
elgt die Peodußte, iadem fie diefelbe im Ihrem einzelnen Thellen 
verooMfonmmmer und Ihre Hervorbringung befdpleunigt, Die 
gewöhnliche Urbeit, das heißt der mittlere Arbeits: Lobn 
für die kei und häufigfte — wahre Maß: 
Stab aller Werrtpr; biefer Bopm ſelbſt, Unterpalt dee 


398 


MB 


Urbeiters darſtelleud, beſſlamt ip leicht nach dem Mittel 
Preis des Getreides, ald Haupinabrungsmittel aller acker⸗ 
baufreibenden Bölker, und om menigflen einer Veränderung 
in feinem Mittelpreije unterworfen, wenn man folden für 
einen Zeitcaum von langer Dauer betechnet. Die kofibar 
ren Mefalle, oder das Geld, find niat der Reibrhum felbil. 
Es if nur das Zeiden beifelben, cols Waare, bie ihren 
eigentbümlichen Werth bat, im BVeibältuiß ber Ard ik, 
welche fie koſtete. Weil fie leicht zu verführen und auss 
zutauſchen ift, fo flelt fie bereits angıbäufte und noch zu 
vertichteude Ucbeit dar. Die erſte Quelle des Reichthume 
iR der Boden und dejien Erzeugnife, denn er gibt feinem 
Befiger eine gewiſſe Portion Ergeugnifie, die ibn. nichts 
Rofteten. In dieſem Punkte ſtimmt Smith mit den fran« 
sofiihen Dekonomijten überein. Hınfldtlih ber wichtigen 
Holgen für Gefepgebung und Perwaltung,, melde jene 
Schule aus der Natur und dem Urfacden des Reichthume 
gejogen bat, If ebenfals die Lehre die nämlide. Au 
Smirb bekämpft Die Sucht, Alles durch Vorfcreiten ber 
fimmen zu wollen. Bel jeder Selegenheit empfiehlt [er 
bie Freiheit des Ackerbaues, des Haudels und bes Bewerb» 
Bleifies; er zeigt, wie febleebaft die Anordnungen find, wels 
we fie zu leiten, oder ihren natürliben Gang zu bemmen 
fteeben. Er thut dar, daß jene Vorfchriften gerade gegen 
ipren Zweck hinfteeben, indem fie die Vermehrung bed 
Reibrbums hindern oder aufhalten; laisesz faire et laie 
sez passer if fein Wahlfprud. 
DI mannifhes Reid. 

Der Speetateur orlental entbält über bie grie: 
chiſche Infurrektion folgende Bemerkungen: 

„Die Frage ift, fo zu fagen, noch aufjulöfen, ob bie 
abfolute Geniedeigung ber Griechen , die vor 400 Jabren 
von den Dhmannen unterjocht wurden, zur bermaligen 
Empörung von Griechenland mehr beigetragen babe, ala 
die plöpliche Heberipannung der Griechen. Nur etliche Em 
Örterungen und dieſe Bebanptung wird nicht mebe ale 
parabor erfdeinen: Als die Türken das gefuntene griedis 
ſche Rei angeiffen,, wich Alles der Gewalt iprer Waffen 
und ber entartete Grieche wagte das in den Staub ge 
büdte Haupt mit mehr daraus empor zu beben, fo um 
endlich jap er den Abitand am, der vom feinem Sieger ibn 
trennte. Gleſchwobl enthielt dieſes Werermaß von (nt 
mwürbigung ben Keim jener Rache im fich, welche nad Der 
lauf von vier Johrbunbderten ausbrewben folte, Denn was 
geſchah ? Die Türken ſaben ſich als rubige Defiper «inet 
berrlichen Aeiches und da fie mirgends den mindeſten Bir 
derfland, auch mur einen Schatten von Charakter. fordern 
überall blinde umb umbegrängte Unterwür ſigkeit fanden, 
mußten fie notbmendiger Weiſe eine tiefe Beratung gegra 
ein Dol falten, das fie zu ibren Füſſen erblickten. Mit 
Sicerbeit anf dem Gefühl ihrer Kräfte zubend, von 
e gefättigt, vermadläßigten fie almablig bie 
Kriege » „ dee fie ihre Triamphe verbantien, und 
fanden «6 auf einer andern Seite, indem fie das von 
ihnen unterjocdhte Volf, das feinen Haß in feinem Bufem - 
u verfcplieben wußte, old Oberhercen verachteten und ' 
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Sogar mißhandekten, angenehm und brquem, von allen 
Künften der erſten Bedücfniſſe, die fie bei ben Grie—⸗ 
chen in vollem Betriebe und pinreihendem Zuſt ande 
fanden, Nupen zu ziehen, ohne fich felbft die mindeſte 
Drübe zu geben; fo geſchah ed, daß fie, ohne es zu 
merken, der griedifden Bettiedſamkeit zindbar murbden, 
indem fie im Schatten ihrer Lorbeern fi flufenmweife ber 
Weichlichkeit hiugaben. Somopl aus Umerfahrenpeit als 
aus einem Gefühle des Stolzes, zwangen oder ließen fie 
den Raja arbeiten und verfepten fi in bie Nothwendig ⸗ 
keit, feine Geſchicklichkeit und feine Arbeiten nit mehr 
entbepren zu Pönneg Sie ahndeten es gar nicht einmal, 
dag er ihnen einiten® furchtbar werden würde, fo jebr ver⸗ 
achteten fie ihn in ihrem Sinne; der größte politifche Beh: 
ter, den fie begehen fonnten, bean, um fi größere Ach 
tung zu verſchaffen, bätien fie ihn vielmehr aufrichten 
und fib ihn durch Woplthaten verbinden follen. Sie 
apudeten nicht, daß fie vermög ber Natur der Eroberung, 
bem Reihe für die Zufunft eine ſchwache Wand bereite 
ten; ein unvermeldliber Nechtheil, fo oft durch ein ans 
Defiegbared Hinderniß das fiegende Volk Ach nit mit 
dem befiegten Doife zu vermengen und mit ibm mur eis 
men Geilt und einen Korper zu bilden vermag. Allein, 
Vieh that nichts zur Sache; bie Gewalt der Umftände 
Ober der zwei von uns angegebenen Urjachen führten nas 
türlih Mittelmege und gegenfeitige Uuihebung berbei. Die 
kangfame Hand ber Zeit ebmet Gebirge. Die Griechen, die 
überall nothwendig geworben oder vielmehr überall ale 
aothwendig angefehen worden waren, übten überall, beir 
mabe aweihliefend, Künfte und Handmerfe aus und er 
warden, ſelbſt im Ihrer Verworſenheit, Vermogen, das ſei⸗ 
nen Befigeen, welches auch immer ipr Schickſal ober ihre 
Bage ſeyn mag, mit der Zeit fo viele Vortheile gewäbet, 
Dee Wohlſtaud eines Theiles der Griechen, ber über 
das Boos des übrigen Thelles hätte entfcheiden follen, 
oder am Ende entfbieden haben würde, mar unſtreitig 
im Uunfnebmen. Der Handel breitete ſich aus, belebte 
A alle Tage ınebe, öffnrte fib ale Tage mehr, überall 
Hlübten Wohlitand und Reichtbum fiotbar empor. Der 
Dermweis davon iR bandgreiflihd. Man legte Schulen, 
koſtbare Rollegien an. Klinpen oder Infeln, welche Ras 
tar umd eine frembe Herrſchaft zur ewigen Armuth vers 
bamınt’zu haben fchienen, erwarben alle Auellen des Reichs 
ebumd und bederften mit ihren Schiffen das Meer. Die 
Sriechen enblik erhielten wichtige Privilegien und es ſchien 
fogar, als vermehrte fi ihe Ehrgeig in dem Maaffe, als 
Ules Aid zu idrer Befriedigung vereinte, Sie endeten bas 
mit, Daß fle zu ſehr auf Ihre Kräfte tropten and eim Jo 
abfvättelten, das für bie griechiſchen Juſeln gar mic 

—mehr beitand und welches auf mehreren aubern Punkten 

A febe amilderte und no mehr gemildeet haben würde. 

Best mau nun weit zutück, fa findet man, daß die Gries 
Sen, melde bei dem Vrefalle ihtes Neiches lebten, den 
Drufelmarmsa duch das Ubermeaß ineer Ernieberung, eine 

ıseer blinden Unterwürfigkeiten, einftläfcıten, zu 
t beitcugen, und ipren Adkömmlingen, 


indem fie ihmen Induſtrie und ben Charakter ber unber 
fchräuften Refignation zum Erbe hinterliefen, mit dee 
Beit die Mittel vorbereiteten, fib..in ber Stille zu vers 
ftärken, und ſich eüdlich als unabhängig zu erklaren. So 
ſchloß alfo eine untühmliche Urſache bei ihrem Urfprunge, 
den Keim eine in den Augen bee Menſchen gewöhnlich 
glorreichen Begebenheit in ſich, fobald der Erfolg fie recht⸗ 
fertigt. Aber bis jept bat der Erfolg fie nicht gerechtfer⸗ 
tigt und bie Sache dee Griechen bat noch mit einer 
Menge Dinderniffe zu kämpfen. Gieht man bieffals bie 
Unglüdsfälle voraus, die fi ereignen Fönnen, fo ſagt 
man und wird es noch oft wiederholen, daß ſich die Gries 
Sen um 20 Jahre zu früh empört Haben, oder, mit au⸗ 
dern Worten, doß bie Griechen zwar Grund gebabt has 
ben, ih zu empören, daß fie aber, um ed mit einem 
volländigen Erfolg zw thun, noch 20 Zupre warten, das 
Heißt, mehr Kräfte Hätten fanmeln follen. Wir Haben je 
doch Gründe, ganz anders gu denken. 
(Die Fortſehung folgt.) 

— Nah einem Uetifel in dee Teſſtner Zeitung 
wäre, auf den Dorihlag des Großvezlers, beih'oßen 
worden, ben Griechen mit Großmutb zu begegnen und 
idnen Ammejtie anzubieten; ſolten fie dieſe binnen beei 
Monaten annehmen, fo mwärde man ihnen viele Dos 
tbeile bemilligen, nämlih die Pforte würde in ben In: 
furgieten Provinzen einen Rath von ben angeiehenften 
ariechiſchen Familien den Paſcha's zur Seite flellen, bie 
fib ihres Rathes in Regterungs: Angelegenheiten zu bes 
dienen hätten. Diefer im Divan ſelbſt nicht ohne beftis 
gen Wiverfpruh zu Stande gekommene Beſchluß bat ins 
beifen die Zuſtimmung des Großberen noch nidt erbaf: 
ten, ber vielmehr unbebingte Unterwerfung ber Rebellen 
verlangt. 
— — — —— —— — —— — — 

Miszyellem 
Hr. Profefl. Dittmar chellt Im der Berliner Zeitung fole 
Boramgeige der gu erwartenden Witterung 
Im Monat April 1824 mit 
Die Süd- und Südor-Seite. Flufsgebiet des Donau, 
des Lechs, der Isar, Ian und March. (47—49 Grä, 
N. Br.) 

Bom 1. dis 8. April erfcheinen Baum mehr als 2 Heitere 
Morgen Wollengüge und bededter Himmel und verſchledene 
Regenftunden, werden bei 814 Cr. Mittagewärme im Wech⸗ 
fel Rehm und die Winde größtentpeils zwiihen Di, Süd umb 
Weſten wehen. 

Auch die awieite Aprllwoche wird aur wenige beltere S uns, 
den, vielen Wolkenlauf und einigen Regen von SW. haben 
und der Wind kaum einigemal auf die R und NW. Site 
übertreten. Die Wärme ſteht Mittags zwiſchen 9 und 15 Or. 

Mehr Regen und frübes Metter beimgt der Buftiug von 
8. und NW. In der dritten Woche, ald von Der entgegen« 
gefehten Geite. Dit Morem Anarfiht tritt die Sonne einige 
Morgen herauf und wird die Mittagewärme von 8 bie 16 Br, 


Rute Vierten Apritwoh* wird eine anhaltende Mittaste 
wärme von 16-18 Gr. den Quftkreis cleftrifieen. Das trübt den 
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Himmel und bringt Regen, wird aber auch verſchledeue wolken⸗ 
. freie Morgen zur Yolge- haben. 

nneihalp der Tproler Alpen mird die Mittagswärme In 
d. M. von 8— 20. Gr mit Regen und heiterem Weiter in der 
afen Woche, dann (v. 8—16) ebenfalls mit Regen, Schnee 
und Marem Himmel abwechſeln. Bom 17 —21. erſcheint weni; 
ger Regen, eine aufgeheiterte Atmofohäre und in der legten 
Woche angenehmes Früplingemetter. 


Baterifhe Staatspapiere, Augdburg den 18,1 Män. 
Dälig.m.Goup. a 40/0 Briefe 96',, Geld 96, Yitto a 50% Br. 102" 
Geld 10244. Band Anlchen Br. 104, Geld 103", Hppothelar Ans 
weifung Br. 102 Geld z01'%. Rotterie: Looie A— Dia 40,6 
Br. 10714, ©. 107, ditto EM 2496 Briefe,107%4 ®. 107, ditto 
unveriinölihe Br. 102. Geld — 
 Bien.vom 19. Mär. Staatefäuldserkhreibungen up 5 rt. 
in &M 92Y4; Moth ſchildſche Looſe von 1820 1307,, detto 

‚vom J. 1821, 127; Wisger : Stadt : Banco⸗ Oblig. zu 2’4 pt. 
46,5 Bank Aktlen 1008%. Gurs auf Augsburg —— 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Breltag: L’italiana in Algeri. Dramma giocoso 
in dus Attö di Rossini, . 
626. (3 a) : An 
Die fehr verehrtichen Mitglieder deu Mufeums! 

Samttag ten 27. März und Samstag den 3. April finden 
im Meinen Mufeums « Saale weitere Abendunterhaltungen mit 
Parmonie: Diufit Statt. 

Der Anfang iſt um 7 Uhr, das Ende um toglihe. 
- Die fehr verehrlihen Mitglieder werden daher ergebenft eins 
geladen, ‚mit ihren Famiſten gelaͤlligſt Theil gu nehmen. 

Münden, den 24 Mär 1824 u 

5 Die Borfcher bes MRufeums. 


665. (36) Rellerverfiiftung. ; 

Aus höchfiem Aufirage der vorgefegten Stelle. werben auf 
Bünftines Ziel Georgi zwei Keller Im alten GHofgebäude verſtiftet. 
+ Wer ſolche zu pochten gefonmen if, wolle fi Donnerftag 
om 1. Fünftigen Monates April Bermittag In obigen Gebäu 
wo die Berfleigerumg ſtatt finden wird, einfinden. 

Diinden am 12. März 1824- 

Röntgl. Stadtrentsmt Münden . 
Auffchlöger, Rentbeamter. 


622. Die Herru Pocte, Blumengärtner aus Parie, haben 
die Ehre den Herrn Binmenliethabern anzuzelgent, daß fie no 
sing Heine Auswahl von: zen befihen; die fir um einem ſehr 
mäflgen Preis verkaufen. fie bis den 27, März wieder na 
Brank:eih abreifen, fo empfehlen ſie ſich zu allenfaſigen Beſtel⸗ 
lungen. Sie wohnen im goldenen Hit ſch. 


612. Die auf den 25. 1.M. aus Verſehen angefehte große 
Weinverſteigerung im Pro: 1511 Galvaterfirofe wird den 26. 
Vorazittage 9 he beginnen. . 


587. Befanstmadung ; 

Indem ich einem hohen Adel und werchrungemärdigen Pubs 
Möune für die Biöherige gütige Abnahme meined Königin Tiafe 

‚des hoͤſtichſt danke, mache ich Die ⸗ gebenſte Anzeige, deß Ach 
won der kulgl. Akademhe Der Wiſſenſchaft · n ein Zeuamıß 1er 
hielt, dei fribige® dem kölldiſchen Wafer an Eigenfcaften ſehr 
mote Eime; demoah wird Nismand Bedenken tragen, mein Kb: 
nn —— 





‚Kifiel von 6 Stud m 3 50 kr. 


‚migin» Wafter mach Art des Pölluifchen Woffero, bel jeder Vor⸗ 
« fallengeit zu gebrauchen, und demfelden wegen feines feinem und 
: angenehmern Geruchs, wie and wegen des fehr billigen Prei 
‚tb, den Boriug zu 


geben 

Um aber auch die Liebhaber deb ächten Eölinlihen Ware 
fehr dillig und gut bedienen zu können, werde ich befländig ein 
anfehnliches Lager von koͤllaiſchen Waller Prima: Sorte das 
— und zweite Sorte auch 
fehr fein und ädt, Das Kiſtel su fl. 2-30 fr. — unterhalten 
und fomohl von meinem Königin Wafler das Kiel von 6 Stück 
a fl. 4, (in einzelnen Glaͤſern koſtet das Rönisin» Wofkr 45 Er. 


"Prima Sorte Polnifh Waſſer 40 Er., zweite Sorte deögleichen 


26 ®r.), als die beiten Sorten acht FöllMihen Waller die groß» 
ten und die klelaſten Aufträge zur aänslichen Zufrirdenhen aus · 
führen. 3: 2. Raviıya, 

Senblinger: Strafe Ro. 906 in Münden. 


606. (2 0) Am Promenade: Pla, Rro. 1541, im erkm 
Etodwert vornheraus, If cine Wohnung um 225 fl. jähellden 
Far zu vermiethen, und auf das kuͤuſtige Ziel Crorgi ga 

ziehen, 





609. (5 a) Da ih der Ziehungsrtag zur Werlooiuma des 
Schloͤßchens und des Gaflhaufes jir Krone, im ——— * 
En er fo —* ih biemit ergebenſt an, dog bei 
mir n e gratit und Loeſe à 2 fl. 42 fr. deinm A 
Tpaler) zu haben find. i a. 

EB. Schenkelberg, 
Sendlinger «Strafe Nro 948. 





602. In der Riten: Straße Neo 54 über eine Stiege. if 
ein hin eingerichtete Zimmer, ohne Bert, an einen Berrn, der 
aub Bergnügen findet, fih mit einem Garten nad einer Beinen 
Dekonomte zu deſchaͤftigen, biß 1. Aprit, für Öl. monatlid, 1} 
Derfliften. Es tft ouch Ddofeldft ein Eleiner Garten mit einem 
Sommethaus und einer Aegeldahn, für 50 fl. zw vermisthen, 





610. Eim junger Mann, Isdigen Etamdeb, der tn allen Biden 
der Delonomie befanat, bejonderd auch im Rechnen, Bräumelen 
mad der Thietarzneikunde wohl erfahren if, fucht eine Auflch 
bung. Dad Nävere a zu erfragen wor dam Merthor im Graf 
yon Regderg'ihen Haufe Rro 1326 über 3 Gtiegen. 


604. (35) Den 26. März kommt dos Ralfreuterihe 
Zubrwert von Mannheim bier an, Wer Veriendungen yet, ale 
aämlich noch Düffriverf, Achen, Koblent, Frankfurt, Dasmfladt , 
Bruch ſal, Ratade, Durlach, Straßdurg, Heidelbera, Hrilorenn, 
Ranftads, Stut aort, Eılm, Eß naem, Difingen, Hin, und och 
we hreren Devfeiben Gegenden, deliehe ſich bei Der Frau. Aoppauf 
anf dem Kreuz Rro, 31h7, onjufragen. 





588. (30% Bor dem Maxhor im Haus Ro, 1327 im em 
fien Stod find 3 Zimmer mit Diöbrls bio zukünftigen Monat 
Tpıll zu vermiethen. 


6:0. Titue Datter, von Goͤnningen im Würtenteralicen,, 
HR Hier mit grohen, föbnen und autyedörtn Schwarz-Airtſchen, 
Vası Pfund zu 12 Er., eugek emmen. Derfelte wırd ſic nur 4 
Zape hier auſhelten wand Iogtet beim Hattu Pollingerbräuer, in 
Ber Sentlingerftraß:, Dansı Me. 772. 


Redakteur J. I. Sendtuer. Verlegt von Peter Dhiiipp Woifs. Wittwe. 


Ankündigung 


Ein junger noch unverheiratheter koͤnigl. baier, Staatödiener, wel: 
cher in dem Univerſitaͤts-Abſolutorium über feine Nechts: Studien fo= 
wohl, ald in den Zeugniffen über 17monatliche Landgerichts-, Omonat- 
liche Rentamts- und einjährige Advofaten- Praris die Note der Aus 
zeichnung nachweifen fann, — in der Konkurs: Prüfung für die Staats—⸗ 
DienftAdfpiranten den zweiten Plag erhielt, ferner ein Zahr den Acceß 
bei einer Fonigl. Regierungs: Zuftiz= Behörde und 9 Monate bei einem 
fönigl. Appellations Gerichte des erften Ranges erftanden, auch ftets in 
Hinficht auf moralifchen Wandel ſich die ungeheuchelte Zufriedenheit ſei— 
ner Vorgeſetzten erworben hat, und gegenwärtig mit felbftjtändiger Nich- 
teramts⸗Funktion im Staatsdienft befleidet iſt, wünfcht wegen befonde- 
rer BDerhältniffe, welche auf Verlangen mitgetheilt werden koͤnnen, in 
den mittelbaren Staatödienft überzutreten. 


Derfelbe fucht ald Herrfchaftsrichter, Patrimonidlrichter oder auch 
ald Magiftratsrath angejtellt zu werden. 


Sene Herrfchaften oder Stadtgemeinden, welche ihn aufzunehmen 
wünfchen, belieben fich in franfirten Briefen unter der Addreffe M. F.B, 
an die Redaktion der Münchener politifchen Zeitung zu wenden, welche 
die Beſtellung diefer Briefe übernimmt, | 
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Freitag Nro 74 26. März 1624. 
Deutſchland. eine Urne von Kryſtall für die Wahljzettel, worauf die 
Baierm München, ben 24. Mär. Sujets von alleit denjenigen unter den Zuſchauern anger 


Sonnabend den 27. dieß Vormittags 11 Uhr wird die 
Tönigl, Akademie der Wilfenfchafter zur Feier ihres 66ten 
Gtiftungstages eine ſeſtliche Sipung halten. In derfelben 
wird der beitändige Sekretär ber Ukademie feinen 
Jahresbericht erſtatten und eine Furze Rotiz 
über das Leben bed im vorigen Jahre verflor 
beven Mitglieded von Flur! mittbeilen. Hr. Uka— 
demiker und GConfersator Dr. Fuchs wird „über ben ge 
genjeitigen Cinfluß dee Chemie und Mineralogie” leſen. 

Die Ehrenmitglieder und bie übrigen Mitglieder ver« 
fammeln ih um um #13 Ube in den phyſtkal ſchen Sälen. 

Nachmittags von 2 bis 5 Ubr, fo wie an den 2 fol« 


genden Tagen, werben dem Publiftum bie afademifchen - 


Sale ber phyfikaliſchen und naturhiftorifchen Sammlungen 
geöffnet. Mit Deffnung bed naturpiftorifhen Mu— 
feums wird dann bie Sommer: Monate hindurch jeden 
Donnerflag NRapmittag von 2 — 4 Uhr fortgefahren werden. 
Branftreıiıd. 

Parie, vom ı7. Bir, am Schluſſe der Vörſe Boni. 
5 Prog. 100 5. 25 Cent. Den 18. März zu Unſang ber 
Börie 100; 20. 

— Der Konig präfidirte am 17. März perſönlich im 
einem Miniſterratb, welcher auderthalb Stunden dauerte 
und welchem ale Miniiter beimobnten, 

— Bir hoben beute von einem der erſtaunenswürdig ⸗ 
ſten Schauſpiele ju reden, bie je vor dem franzöſiſchen 
Volke gegeben worden find, von einem Meiſterſtück bes 
Berftandes „das der Verſtand Baum beareifen kann, vom 
der Improvifitung eined ganzen Traueripield im 5 Ukten 
und in DBerfer, über ein bucch Das Loos beftimmtes Su— 
jet. Da die Dorflellung, von der wir Bericht zu erflat- 
ten haben, 41500 Zeugen batte, da folde von alkr er⸗ 
deatbchen Beierlichkeit ‚begleitet war, olle Uusfagen in dem 
Gefubl allgemeiner Bewunderung und des Erſtaunens übers 
eintimmen, Niemand auch nur auf ben Gedanken bat 
kowmen können, das mindefle Einverfländniß zwiſchen 
beim. Improviſator und dem Publikum za vermuthen, fo 
m: man bie! Sache wobl ald bewährt anerfennen und 
©. tiech, von. dem diefe: Blätter bereits von Stralter aus 
geſprochen bäben, ol$ ein Phänomen betrachten. Das 
eigend® nmiedergejepte Geſchwornen-Gericht bildeten die 
Hrren Rapuouard, Crmereier, Unceiot , Cafimie Delavigne, 
Soumet, Gwrazd, Pichat, Ledrun, Beifout, Zolmar 

Auf beiden Seiten dee Süpne im Theater des Conſere 
vatotluuic beſauben ſich wei Tiſche, auf dem Einen Fand 


geben waren, welche dergleichen batten vorſchlogen wol: 
len. Dieſe Urne war beinahe voll, als die Mitglieder 
der genannten Kommiſſſon im Parterre Plaß nabmen. 
Zalma zeigte an, daß die Kommiffion bie vorgeſchlagenen 
Sujetd unterſuchen wolle, damit die Beſtimmung beö Poo+ 
ſes nur auf einen paffenden Gegenſtand fiele. Diefe Er · 
klaͤrung wurde beifälig aufgenommen. 

Nah ber fodann von der Kommifflon ‚getroffenen Aus» 


Wahl wurden folgende Sujets zurüc behalten: Ugeippi» 
na's Zob, erius, Hanno, das Gelübde Jephtas, Ger 
fabel, Sokrates, Abfalen, Sencca, Camillus, Ananiae 


und Saphira, Stilieo'd Tod, der Tod ber Eueretis, Bal⸗ 
tbafar, Richard Ul., Hero und Leander, Nero’s Tod, 
Judith, Pifani aus dem Gefängniß gezogen, um Venedig 
zu retten, Bianca Capello. Alle biefe Zettel wurden von 
Talma vorgelefen und man Ponnte aus bem mehr ober 
minder beifäligen Gemurmel, das fi Im Gaale eihob, 
leicht beurtheilen, weldhe davon man am liebiten aus der 
Urne möchte bervorgeben feben; Abfalen, Hero und Leans 
der und Baltpafar murder, da Niemand fie wünſchte, 
audgefchieden. Alle beibebaltene Namen wurden abermals 
in die Erpftallene Urne gelegt, von dem Vorſiher ber 
Kommifflon untereinander gemengt und zuerſt von Talma 
den der Bühne am nächſten figeniven Perfonen des Par 
terred dargeboten ; allein man verlangte allgemiein, eine 
Dame -folte die Wahl treffen; dies geſchahe denn von 
einem jungen Frauemzimmer in eimer der Bogen nabe am 
ber Dorberfcene. Der berausgrzogene Wahlzettel befagte 
Stilico's (des befannten Staatsminifters des erften abend» 
länoifhen Kaiſers Honorius) Tod. Dieſes von Corneille 
bereits bearbeitete Sujet gefiel nicht und man verlangte 
ein Underes. Die Hand eines andern jungen Frauenzim- 
mers 309g Bianca Eapello und Kruferungen bes Bei: 
fans Tießen fih fofort von allen Seiten bes Gaals ber 
vernehmen, 

Man batte indeffen Sgricch, dere in einem Neben: 
Saale martete, gefagt, daß das gewählte Sujet der Tod 
Stilico's fen und obwobl ibın dieſer Oegenftand Feines: 
wege geüllıg fehlen, jo batte er ſich denfelden bob fur 
fort zu eigen gammptz; obs ıman ibm dbemnab Binnen 
E:piflo derfündete, Fonnten bie auwcſenden Perſonen feben, 
wie er ſein Trauerſpiel, das beinabe fertig mar, ungern 
aufgab; allein ein Uugentiif bradte ihm bald auf dem 
neuen Örgenftand; er äußerte darüber eine unaus ſorech⸗ 
liche Feeude und Bief aus: „Man bia ich anf beimifchem 


Boden!“ Ein Merverframpf beflel ihn alsbald, ber Ider⸗ 
mann in Schrecken fepte; allein bald erhalte er fi, trat 
ſeſten Schrittes auf ber Bühne vor und nachdem er gar 
lant genug feine Beforgniße, vor ber erſten Hanptſtadt 
Europa'a aufzutreten, ausgedrücdt hatte, eutwickelte er fein 
Sujet fo wie die Geſchichte «8 lieferte und gab hierauf 
an, auf melde Weile er foldes für fein Erauerfpiel zu 
benupen gebenfe. Die Urt feines Vertrages und bie biohe 
Anlage bee Rollen gab in einem Uugenblide den Dichter 
zu erfennen und veranlaßte rin anhaltendes Branorufen, 


Gs gibt zwel Meinungen über bie Beliebte nnd fpär 
ter Gattin Franz von Mevicıd, Bianca Lapello, deren 
Geſchichte wie als befannt vorausiegen, Die Einen ge 
den Franzens Bruder, Ferdinand von Medicis, die Schuld 
des tragifhen Endes der beiden Liebenden; bie Unbeen 
behaupten, daß Bianc, mit ihren eigenen Händen ben 
vergiiteten Buchen bereitet hätte, ber beim Mittagsm ahl 
aufgetragen murde, und baß Ferdinand, argwahnend, 
Bionca, wüthend darüber, daß er ihre Heiratb mißbil⸗ 
ligt babe, wolle ſich an ibm rächen, fi eigert, Dal 
an gm een U der Gropberjog, von Ale 
nichts mußte, von dein Kuchen gegeflen hatte, um jeden 
Urgwohn aus dem Bemüthe des Karbinals zu entfermem, 
at. Bianca in ihrer Derzmeifluug ebenfalls davon. Sgriecci 
wubite diefe leztere Meinung, die Blancawfür ſchulbig 
hält ;. entwidelte auf ber Stelle Die Dispofition des 
Stücks in 5 Ukte mit 6 handelnden Perfouen — 3 welb⸗ 
kimen und 3 männlihen Rollen — umb mit (bören. 
&o groß auch die Uufmerkſauffeit ber Aufbaus, dem 
Zwprovijatoee zu folgen, gewelen, fo bürfte e6 doch ſchwer 
iron, eine genaue Rechenſchaft über den Gaug dee von 
idm fo ſchnell entworfenen uab vorgeteagenen Tragödie 
zu geben, Beinahe ale Dronzloge find mit bichterifchen 
Barben audgemalt und anmuthvolle Stangen wurden mit 
allgemeinem Beifallrauſchen vernommen. Sein Dialog, 
mebr profalfch, aber Hießendb und beftig ergreifend, fehlen 
vor allem merkwürdig. Eine gewaltige Fülle von Lin: 
bıidungstraft bewies ber Imotoviſatore in ber Mer, mie 
ee den Tod der beiden Dauptperionen, welche an ben 
Wirkungen bes Biftes farben, verſchiedenartig darſtellte. 

geieci finge feine Derfe nicht; er beelamirte fie als 
KRünftter und dürfte im dieſer Dinfigt ſelbſt Talma über 
teeffen, 

Bianea fchließt, nachdem fie ſich vergiftet, mit dem 
Worten ; 

lo furia vissi, o a spaventar linferno 
Furia discendo „.. 

Wer Bann die munderbate Ucheit degreiſen, die Im dem 
Rovie eines Dichters vorgeht, wenn er, mit ber Schuel: 
liakeit des Gedankens, auf einmal fein Sujet zufammen: 
iehen, es Inuerbalb dee Grenzen der drei Cinbeiten, die 
ee niemals überfhreitet, entfalten, zu gleicher Zeit eine 
Menge Porfosen alle im höchſten Grade Han Leibdenſchaf ⸗ 
ten und zwar von den enfgegengefepteften, beſeelt, denken, 
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handeln und eeben laſſen muß umb bieß in eimer dichterl⸗ 


ſchen, ſtete reinen, fanften oder erbatenen Oprade? Man 


vergleiche nicht etwa das Improwifiren eines andern Di 
terwerks mit dem eines Traueripiels; ber tragifche Dich ⸗ 
ter iſt im einem engen Kreis eingeicdhlofieh, aus bem er 
nice hinaustreten darf; Ude was er fagt, wird ibm 
duch das Suiet und durch die Situatſonen geboten. 
Dem lyoriſchen Dichter fleht es frei, den Bewegungen feir 
nes Gemüths zu folgen und feine Zuhörer mit ih nad 
Gefallen fortgureißen. 

Unfere Enkel — fagt die Eroile — werden uns 
kaum glauben, menu wir ihnen fagen werben, daß «8 
einen Dienfchen gab, der In 15 Stunden ein Teauerfpiel 
improviftete, allen Regeln der Kunft gemäß und in einem, 
Alfteris, Dantes und Petrarcas würdigen Stol, allein 
wir werben ihnen fagen können: Wir haben ihn gefeben. 

Man erzählt von gricci, der voll Bewunderung für 
Alfieri iſt, mit dem er große Nebnlichfeit bat, daß er zu 
Ali vor dem von biefem Dichter bewohnten Haufe fols 
gende Verſe impeonifirt babe: 

Del tragico d'Italia e figlio d’Asti 

Sulla tomba si scriva: Alfieri, e basti, 


Brofbritanniem 


London, vom 15. Mär. Die beute eröffnete @i: 
dung des Oberdauſes mar von hobem Interefie. Der 
Marquis von Ransboimn fragte den Grafen vom Liver⸗ 
pool, ob bie ſpaniſche Regierung auf die Irpte Depeſche 
be6 Herrn Ganning geantwortet habe? 

Der Miniſter erklärte rund Sıraus, daß durchaus 
kelne Autwort aus Spanien eingelaufen fen. 

Nunmehr trug der Marquis von Lansbomn auf 
eine, die fofortige Unerfennung der Unabhängigkeit Süd⸗ 
Amerika's dezweckende, Adreſſe an. Der edle Marquis 
ar ih darauf, Daß Diefe Unabhängigkeit bereits ſaktiſch 
beflebe, 

Der Winiſter dbefimpfte mit viel Blüd bie Beweis: 
führung des Marquis von Lansbown. Gr erPlärte, es 
werbe Bein Kongreß ſtatt haben und die Mehrheit ſtimmte 
gegen den Antrag des Marquis von Lansbormn, 

— Mau bat zu London Briefe aus den Dereinigtem 
Staaten vom 17. Fedt. erbolten. Der Präfident bat 
dem Kongreß feine Abſicht erflärt, die Seemacht auf den 
möglich minden Poilfpieligen Friedensfuß zu frpen. Die 
fer Ihatomiland beantwortet alle Def amationen ber Liber 
ealen, welche bereits England und bie Vereinigten Otaas 
ten Flotten zur Unterftügung der Inſuegenten Südame⸗ 
eita’s ousrüften fahen, f 

— Die Cäheungen in Irland gewinnen eluen febr ber 
unrubigenben Charakter. 

— Halt jedes Schiff von Indien bringt uns Nachricht 
von Irsend einem von ben „barmlofen, fanften Indiern““ 
perühten religiöfen Mord! Dis folgende neue Beliplel eines 
Wittweumocdes dürfte nie uninterejjant ſeyn. ayeligen 
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und 4 USt Nachilttage (fo ſchreibt ein Offtyſer von 
Meerut unterm 3. Juli 1823) vernahm man auf einmal 
in dem an die Bınien bes Bataillons Hoßenden Bazaar eis 
nen fcheedlicdhen Larm und bald verbreitete fih das Ge 
'rÄcht, daß eine Quttie (die Verbrennung einee Wittiwe) 
flatt finden ſollte. Ich eilte Hin und nachdem ich mid 
Duch einen dichten Volkshaufen mit luſtigen Feiertage- 
Geſichtern bingeurbeitet, erreichte ich bie Stelle, mo fi eis 
nige Öraminen über ipe williges Sclactopfer freueten 
und dem armen Weibe eermunterndbe Worte ins Ohr Fü: 
fleeten. Sie ſaß dicht bei einem Bleinen Holzſtoße und 
Ihe Dater, Bruder und einige andere nahe Dermwandte 
waren bei ihre und marteten mit mahrbaft Hindu'ſchet Ger 
duld und Gleihgültigkeit das Ende bes Schauſpiels ab, 
Die Braminen fomopl als fie felbft ſchienen von dem 
Gefühle durchdrungen, welches die nachſichtigen Erklärer 
des Hafiz göttliche Liebe zu nennen belieben. Sie war 
keines von den einfältigen Pleinen Mädchen, bie man zu 
Adem überreden fünnte, auch war fie nicht, was ein Eng: 
länder hätte eine Schönheit nennen mögen, ſondern ein 
gefundes ſtarkes Weid von 22 Jahren mit großen fpre« 
enden Augen und einem ausdruckevollen Geſichte, wel⸗ 
ches ein Hindu einer Stelle an dem bimmliſchen Hoſe 
des Judra nicht für unwürdig gebalten haben würde. 
Sie trug ein hübſches dunkelrothes Kleid, der feſtlichen 
Farbe der Seligen, und war im eigentliiten Sinne mit 
fildernen und goldenen Zieratben überladen. Sie hatte 
eine Kokusnuß in der Hand, die fie beitändig in die Höbe 
warf und wieder auffing und dabei fung fie in einem fort 
„ut. Debian, Ramdundea jut de Sieta Ram fin dian“ 
(färfe mid, o Gottin Ramdundra, verleibe mie Stärke! 
Heil wer Sieta und Rubm dem Ram!) und andere Aus 
tufungen der Urt. Es fchien fie zu beunrubigen,. wenn 
einer von und fie anrebete, und antıportete, als man ihr 
Geld anbot: „Was könnten mie Haufen Goldes nützen, 
ba ich entihlojfen bin, meinem Gatten zu folgen? War: 
um fucht ihe unfere alten Gebräuche zu verhindern, bie 
von. jeher geweſen und immer ſeyn werden? Ich bir ent 
ſchloſſen mich zu verbrennen, ob ich eure Einwilligung da: 
- erhalte oder nicht." Hierauf blickte fie mit lächelndem 
unde aufwärts und rief: O Ramdundra! gib mir 
Starke, damit ich verbrenne.“ Es war ungefähr 5 lihe, 
als. die Erlaubniß für fie beim Richter anfam, fih ver 
brennen gu dürfen; aber es ſollte nicht in der Kantonitung 
geſchehen. Raum batte man ihr dieſes mitgetheilt, ala fie 
auffprang und im Flugt forteilte. 
Schwager ergeiffen fie bei den Urmen und lleſen mit ihr 
su dem SBubrujfapud Teich, welcher öſtlich von der Stadt 
Kegt und an deſſen Uſer ſich Wäldchen befinden, die bucch 
eine Menge darin erbaueten Tempel und die Gräber von 
Fakieren gebeilige find. Ju einem von biefen Wäldchen 
wurde fogleih ein Holzftoß errichtet, in deſſen Mitte fich 
eine Höblung wie eine Wiege defand, in die man das ats 
me Weib bineinpob. Oduc die geringite Furt oder Bir 


gerung zu zeigen, fepte fie fib darin nieder, nohın af ibe- 


Begmeide ab und gab es iprem Schwager, welcher ipe 


Ein Bramine und ihr . 


einen Mund vol zu effen und einen Trucck ans felner kota 
gab; blerauf legte fie Ipren Kopf auf einen Kop zurüd und 
fo weit ih bemerken konute, regte fie fih und [prach nicht mebe, 
Jezt verlor man feinen Uugendlih; man fhüttete mıß; 
rere geoße Kübel Gbie (eine Urt won. Darı). auf fie und 
warf. von: allen Seiten : eine. ſolche Menge Huf; üder fie 
ber, dab im einer Minute dee Stoß ſich mehrere Fuß 
über ihrem Kopf erhob, fo, daß fie ſich miche mehr regen 
Ponnte und auf alles diefes Häufte man eine Menge Steop 
und teodened Schilf. Die Maſſe ward hierauf angezüns 
bet und war in einem Augenbiide in Flammen. Cinige 
von dem Volke, melde dem Scheiterhaufen am nächſten 
waren, fingen an um benfelben zu tanzen und laut auf« 
zujauchzen; aber doch nicht ſo, daß ich es nicht hätte Hör 
ren müjjen, wenn die Frau im Geringiten gefdhrien hätte. 
In ungefähe einer Minute mar das Stroh ausgebrannt 
und e6 entitand eine ſchrecliche Paufe, wobel man meinte, 
man würde das Feuer auf'e Neue anzünden müſſen. Yuse 
mer aber blieb es im Inneren flile und endlich fing das 
das Holz auch Feuer und brannte fchnell fort. Man ent 
deckte die Geſtalt der Frau gerade in berjelben Stellung, 
die fie Anfangs genommen hatte, Umfonft fab ich mich 
nah einem traurigen Gefichte, felbft bei den gegenmärtis 
gen Zreundinen der Geopferten, um; und nad ben Ger 
fihtern des Volkes hätte man fchließen follen, daß es fi 
zum Unfhanen dee Mummereien feiner Gaukler verfant« 
melt hätte; die Bemohnpeit Fönnte fie nicht fo, abgebärtet 
haben, deum ed waren 25 Jabren, feitbem man Bier eine 
Suttie gefeben hatte. Unter dem vielen. taufenden Gegen« 
mwärtigen- hatte Feiner einen Vortheil bei dee Sache, als 
bee Schwager, welcher fie ihres Schmuckes beraubt hatte, 
und ein Bramin, welcher für feinen Dien bezahlt wur⸗ 
be. Der Schwager batte feinen Ehupper über die Stelle 
geworfen und bereichert ſich jest durch bie Beiträge der 
zahlloſen Pliger, welche zu. bem Marterplage der Heiligen 
waplfahrten, 


Domannifdes Reid: 


Die Uugsb. Allg. Zeitung enthält Folgendes aus Rom 
ftantinopel, vom 25. Febr. Der SBultın läßt bie 
Rüuftungen zu einem neuen Feldzuge gegen die Infurgens 
ten unter feiner perfönliden Beitung mit graßer Thättig« 
Peit betreiben, Der Großweſſter begleitete ihm einigemale, 
wenn er fi infognito im das Arfenal begab,*wo Tag und 
Nacht gearbeitet wird. — Dor einigen Tagen erbielt die 
Pforte Bericht, über einen Uusſall Juqſuf Pafcha’s in Par 
tras, wobel die Griechen überfallen murden und gegen 
800 Mann Berloren, — Aus Sunprna haben fi bier 
fonderbare Gerüchte über den Paſcha von Aegypten vers 
breitet ; allein was. man auch Rachtheiliges gegen ibn ber 
haupten mag, er bat bis zur legten Zeit nicht aufgehört‘, 
feine Treue gegen den Sultan zu betbeuern. Man führt 
an, er babe obne Deranlaffung eine beteächilihe Armee 
verfammelt und dieß errege Verdacht gegen ibn, allein for 
viel it Thatſache, daß Heine Eskadre gegen die Griechen 
no gang neuerlich Verſtärkungen erhalten Hat, 
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Blen,-vom 20. Mir. Gtoatsihuldverlärribungen gu 5 pGL. 
in GM 91%; MRotpidildige Roofe von 1820 ——, betto 
vom J. 1821, 125%4; Wiener Stadt:Banco » Oblig. zu 21, pGt. 


45%; Bank Arnen 1006%. Gurs auf Augsburg 97 
— — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Breitag: L’ltaliana in Algeri, Dramma giocose 
in due Atti di Rossini, . a : 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Staberi’in Floribus. 
Sonatag: Dis -Teufelamüpbam Wirnerberg. 


Die fehr" verehrlichen Mitalieder des Mufenme! 
*-Gamttag dei 27. Märs'und Sametag den 3. April finden 
Um Meinen Mufeums : Saale weitere Abendunterhaltungen mit 
Da. monie: Mufit Statt. 
Der Anfang tit um 7 Uhr, das Ende um 10 Uhr. 
Die fehr vershrlihen Mitglieder werden daher ergebenft eim 
geladen, mit Ihzen Familien: geläligft Theil zu nehmen. 
Münden; den:24, Mär; 1824. 
Die Borſteher des Mufeums. 





633. Anfündbiung 
an bie verehrlihen Mitglieder der Gefellfchäft des 
j Frohſiuns. 

Auf Berlangen mehrerer verthelicher Mitglieder, wird Herr 
Mebanitus Appel, weil die jüngft Rattgehabten Borftellungen 
» mit vielem Berfall aufgenommen wurden, Bünftigen Sonntag 

den’ 23. Mäz, feine magifhen und phyſikaliſchen Borft:llungen im 
großin Grfellfpaftäfänle Abends 7 Uhr · wiederholen. ' “ 

Münden den 24. März 1824. - . 
* Der Geſeltſhafts-Aueſchuß. 


— —r — — — 
614. Gin gewefener Rentamtsoberſchreiber, der ala folder 
e, Zabellifiren ıc. erfahren und eine ſchoͤn⸗ 


Im Rechnungs « 
Schrift hat, wuͤnſcht feine übeigen Stunden, Die ihm bei feinem 
dermaligen Berufe verbleiben, mit folden Arbeiten, oder au 
wit Abfchreiben auszufüllen. Indem er ih mater Derfiherung 
genauer und vollkommen befrirbigender Bedienung empfirbit, 
erfucht er die Dießiaßfizen Anträge unter Adrefie mir den Buchs 
Rabln K. D. bei der Gspedition Diefes Barca zu hinterlegen. 


595. (20) ine fat nene, Solid gebaute Isichte einfoännige 
Shaife mit eiferwen Adyien, iM um billigen Preis zu verkaufen; 
auch Fan auf Derlongen, ein ſicheres ſehlerfrelet Pfecd, uebſi 
Geſchire dazu gesehen werden. Das Raͤhere ift vor dem Rarlı 
Thor rechts Mo. 1347 über wei Stiegen zu erfragen. : 


535. Auf dem Ares In der Blodenitraße Mo. 1269 über 
eine Stiege if die auf das Ziel Georgi eine Wohnung, befies 
hend da 5 heipbaren und 4 unbhelgbarem immer, Alkofen, Rüde, 
Speicher und übrigen Bequemlichkelten zu bejichen. 


619. Der Unterzeichnete, ſelbſt Fomllierwater und ale ae 
border Zranzofe, jener Mutterſprache ganz und der Deutfchen 
nemich mächtig, beginnt hier dem Hntereicht in jener. Gr gibt 
aqd die pre, diefes zur Öffentlichen Hunde zu bringen, mit bee 
Berfiherung, daß er Das Vertrauen, weldes man in ihn dieß · 
"pls Sen laun, vallkemmen rechtfertigen ‚wird, 5 i 





J 


- Die Unterribtöhtunden werden nad Belleben eingeln und zur 
Erleichterung auf Berlangen, au in Adtbrilungen zu mehrerm 
gereben. eltern oder Erzieher werden daher eingelsten und 
erfucht fih mit mir vorerſt zu beſpeechen. 

Antcire Gulllet, 
franz Spribich-er, mohnh ft in der Dienerbs 
Stroͤßt, über 2 Stiegen Ro. 143. 

616. Im Schönfeld in der Köriginftrafe Mo. 60 über ei: 
me Stiege find 2 Zimmer auf die. Strafe fbön aubtapesirt, auf 
Georgi zu vermirtpen. Auch iſt ein (dömer Garten dabei, mels 
her ebenſalls zu wermicthen If, — Das Mahete Bann dafribft 
erfragt werden. i 

565. Der unrergeldinete: Eurator der Ploplbräu : Wild'ichen 
Bantmafie it gerichtlich beauftragt, Die Bräueret neh den biezw 
gehörigen" Rrquifiten, Die dazu gerorlge Schenke, dern den 
Sommerkeller am Gaſteig auf 3 Jahre ju wırpadten. 

" Die Pachtliebhaber wollen daher dem Unterjeichneten wohn 
halt am Plagi Mo. 223 Ihre Pachtandothe verlegen, fo wie 
auch die weitern Pactber'ngungen won ihm Pirnchmen. 

Münden den 16. März; 1924. 

Matpias Gerfienegger, Schuhmechermeiter. 


615. Bei Falter und Sohn (Wefidengfirafe Me. 33) 
iſt fo eden erfchtenen: 

10 Contredamses pour le’ Piano.Forte, composdes ou ar- 
rangedes sur des mutifes de divers Operas de Rossini, 
Webers e'c , par Fanny Comtesse de Mejan. Prix 
ıfil ı2 hr, . 

6 Münchner. Walzer für dus Piano -Forte von Joseph 
Schmid. Preis 24 kr, , 

Theater- Journ.l für das Piumo.Furte, ohne Text, Sten 
Jahrgang, Stes Melt (enthalt 3 Favorit - Stücke aus 
Lk Donna del lago von Rossini) im Subscriptions 
Preis 24 hr. 


42. In der Yof. Pindamer’ihen Buchhandlung in Mün: 
Gen (Racfingerftcaße Mro, 3614.) find zu haben: 

Weiß, Tabellen über Bergliibung des Maaſſes und 
Pteiſes der gehräumlichjten Ellen nah dem Verbält: 
ni ber parifer Linien, ganz menu bearbeitet. Preid 
fl. ı 24 kr. i 

5 if kein Werfen erfchtenen, dat mie diefed mit folcher 

Gründlichkeit ausgrarbeitet wäre. Dan findet darin bie Wer: 
pleihung des baterlichem, besbinter, parkier, enaltihen, Beip,iper 
und Wiener EDen : Maafıd und überhaupt manches Müplice ; 
weldes dem praßtiihen Kaufımanne von Wichtigkeit in und mor 
aus er nit nur manderlel leinen, ſondenn ſich auch den Batrich 
feines Geſchaͤftes exieichtern kann. 


547. Ein gemaltes großes Zimmer, nebſt elnem Meinen, 
find Halbjahrweis mit oder ohne Modillen zu vermiethen — 
mit demfelben für fi. 11, ohne diefe fl. 7. Die Aueſicht if ge 
gen die Domlirde, und konn fozle.ch besogen werden. R 


606.2 6) Am Promenade: Pag, Rro. 1541, Im erten 
Stodwerk vornheraus, if eine Wohnung um 225. jüorliden 
Bing, zu vermiethen, und auf dab Eünftige Ziel Georgi zu 
beylshen. ’ 
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| Redakteur I. I. Sendtner. Verlegt vos Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtaät alergmädigflem Privilegtum. 





Sonnabend 





Deutſchland. 

Preußen Ge Maj. der König bat dem kö⸗ 
migl. frangöfiichen Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeir 
ten, Dreomte de Chategubriand, den ſchwarzen Adler 
Orden verliehen. | : 

Baden. Um 15. März verflarb zu Karlsruhe der 
Ornerallieutenant Greibere von Götz in einem Alter von 
74 Jahren. Geit 45 Jahren hatte er eine perfönliche An 
ſtellung bei Br. königl. Hob. dem Großherzog von Ba: 
den, und folgte feinem Herem durch bie verſchiedenſten 
Verhaͤltniſſen in der lezten dreißig vielbewegten Jahren. 

Sranfreid. 

Paris, vom 18. März am Schluffe ber Vörſe Fonf. 

5 Prog. 100 fr. 45 Cent. Den 19. März zu Unfang ber 
Börfe 100, 80. ; 
»— Dur eine Befanntmachung ber Quäſtoren murben 
die fboa au Paris anmelenden Deputirten eingelabem, fich 
um 20. März im Sitzungsſaale zu verſammeln, um durchs 
8009 Die Drputation zu beſtimmen, melde in ber GEröfh 
vungsfipung den König empfangen fol. 

— Die Etoile macht folgende Betrachtung: „Seit 
mehreren Jahren fuchen die englifchen Parlamentsrebner 
nad Journaliften fi in ſchönen menſchenfreundlichen Phras 
fen zu übertreffen, fo oft bie Rede von ihren ungludtlis 
beun Brüdern, ben Negern, if. Gehe ſonderbar ſticht 
gegen diefe Gupfindlichkeit die Behandlung ab, welde die⸗ 
ka lieben Brüdern wieberfährt, fobald fie fi heraus: 
nebmen, nur ein menig an der SHapendette zu rütreln, an 
welcher ihe lieder Bruder, ber Engländer, fie ſtreng 
angeſchloſſen pält. Wir nehmen ein Beiipiel au den nen: 
liben Uneuhen zu Deuterarp, woher wir bereits melder 
„ fen, wie gar virle ſchwarze Brüder gebangen morben 
Fund, Ausb den neueſten Nachrichten ergibt fi nur aud, 
wie unenbli mehrere eben dafelbit zur Peitfbe verur: 
tbeilt worden find und bie 1900, fage tanfend, Strel- 
che erhalten babımı Unter 250 Streichen ifl Beiner ber 
ine einigermaßen Verdächtigen davon gekommen.““ — Gin 
anderes Blatt jrzt hinzu: „Die Demeraen Gazette ſchreit 
kaut über den Pordon, meiden des Königs Gnade dem 
Neger Haditome bat angedeiben laſſen und über die Freie 
Uſſung des Miifionärs Smith.” 

— Ir diefen Tagen iſt bier eim ſehr intereifantes Wert 
"ibienen, weſchts deu Titch führt: „Wow der Börſe 
“us ben DOpefniationen auf Staat6papiere; 
ein Werd, morim die Käufe auf Zeit aus den rfichter 
Punkten der Gefege, der Redheögelehrfamkeit, ber Moral 
> des üffentlichen Keedits betrachtet werden, won of. 


Nro. 75 


27. März 1824. 


finieres, Doktor ber Rechte und Advokat am königl. Ger 
richtodeſe zu Paris. Der Moniteur degleitet Die Unkün⸗ 
Digung bdiefed Werkes mit einer Kecenfion, aus mwelcer 
wie Nachſtehendes mittheilen. Der Ziteh dieſes Wertes 
zeigt genugfam deſſen Wichtigkeit, da in Frankreich, mir 
bei dem größten heile der bemachbarten Nationen, ber 
Dörien :Rourb im gemiffer Weife der Thermometer des 
öffentlichen Aredits geworden ift; mas auch micht wohl 
anders ſeyn ann, weil die Höhe der Nenten eine Umgeige 
von der Konkurrenz der Kapitaliiber if}, Diele aber wiederum 
ein deutliches DMerfmal des Berrrauens it, welches ber blühen: 
be Zuſtand der Zinangeweinflößt. — Vor dem f, Grrichtehefe 
biefetojb iſt vor Kurzem bie wichtige Frage verhandelt worben: 
nämlid, ob eine gemiffe Art des Haudels mir Staatspapier 
zen, welche man am ber Börfe unter dem Namen: feite 
Käufe oder Zeitkäufe (marches fermes, marchts 
& terme), Beunt, Gültigkeit babe? Derjenige, welcher 
b:i dieſer Art von Geicäften als Vrefäufer erſcheint, lier 
fert nicht auf ber Steße Die Papiere, welche den Gegeu— 
Band des Handels ausmachen, fondern er macht fih ung 
serbindlich, fie zu einer beftimmten Beit für eimen feige 
ſetzten Preis zu liefern. So angeſehen, ſcheinen die frag: 
lichen Käufe auf Zeit ganz undebdenklich und den allge: 
meinen Nechtsprinziplew nit entgegen zu fenn ; denn es 
ht gefeglich erlautt, für die Kusiäbrung einer fan fi zw 
lä.figen) Uebeveinfunft einen BZeitpuntt feſtzuſt hen, beſon⸗ 
Ders finder dieß tei Handels: Seitäiten Unmendung, wo 
wiehrere zufammentreffende Umſtaände diem Bonfrabirenden 
Theilen Beranlofjung geben bonmen, wegen eines Aufichube 
für die wirkliche Uebergabe der wrefauften Sache und Zab- 
kung bes Preifes überein zu kommen. Man ficht jedoch 
leicht ein, daß unter der Form eined Kaufes auf Zeit, ale 
dleßen Scheingeſchäftes, ſtch ein Spieh, eine Werte über 
Ben Koure der Effeften werbergen fann, mwote der Ders 
Bäufer eben fo wenig eine folbe Menge vom dergleichen 
Effekten tvirleiche nicht einmal deren Kourswerth) im Ver; 


mögen befipt, mie der von ibm abgeſchloſſene Kauf befagt, . 


als andererfeitd auch der Käufer mit eiun ſolches Kapıtat 
wie er zue Bezahlung des debungenen Preijes bedürſte, zu 
feiner Dispofition Bat; fo daß mithin das Geſchaſt rom 
beider Seiten fib darauf beſchränkt, daß der eine Theiß 
dem andern bie Differenz guifchen dem, jur vorausbeftiutme 
ten Zeit wirtli eintretenden und dem dedungenen Route 
bezaplt. Uus diefem Gefichtspurft detrachter, fönnen ber 
gleichen Scheinfäcfe auf Zeit als unferen EioHr Gefepen 
entgegenlaufend erfcheinen, da legtere verlangen, bag Kone 
trakte einen beflimmten Gegenſt and haben; fie fonnen ferner 


lb berbelligend für das Vermögen Derjenigen erfcheis 
ven, Die fih einem fo gefabrpolen Spiele bingeben, in 
welchem der mögliche Gewinn und VBerluft unbegränzt ifl; 
fie fönnen endlich ala fhadlih für Handel und Induſttie 
erfcheinen, indem fle mehr oder minder beträchtliche Kapi⸗ 
talien unprodbuftivo machen. — Der Derfaffer des vorlie 
genden Werks gibt im erften Theile einen kurzen Ubtiß 
ber ältern und neuern Geſetze über Dörjengefkäfte, Kour⸗ 
tiers und Wechfelagenten und ſchließt denjelben mit folgen: 
den richtigen Betrachtungen : „Die Handelsbörfen find ge- 
mwijfermaßen eine Macht in Sraste geworden ; eine Menge 
Beute, denen andere Laufbabnen vecſchloſſen find, ſtürzen 
fin in die gefabruolle Bahn der Börfen Spekulationen 
und was dabei noch tefonders fchlimm iſt, fie Feunen zum 
großen Theil nit einmal genugfam Die, für —— 
Geſchaäfte beſtedenden Geſehe, um ſich gegen Betrügertien 
und Mißbräuche, deren Opfer fie werdeu, zu fügen.” — 
Im zweiten Theile des Werks handelt ber Derfalfer von 
ben Boͤrſengeſchäften überbaupt und namentlih von dem 
©eftäften mit Staatspapieren; den britten und umfang: 
reid ſten Theil aber bat verfelbe der Darlegung feines Syo— 
ſtems über dieſe Gegenſtände gewidmet, melden er in bee 
offentlichen Meinung, fo wie vor den Richterftüblen Gul⸗ 
tige it zu verfhaffen bemũht it. Er ſtellt darin hauptſach⸗ 
lich folgende Säge auf: „Die Käufe auf Zeit find nichtig, 
ober Ponnen wenigſtens nach den allgemeinen Rechts Prin- 
eipien des Code Civil Beine gerichtlite Belangung begrün: 
ben. — Die Nullitit folder Ranfı Beibäfte, melden nicht 
die Pirferung oder Depoitioa der verfaufen Gegenftände 
folzt, iſt durch die beftebenden Special: Bejepe für bie 
Börfe förmlich ausgeſprochen. — Die Jarisſsprudenz bar in 
biefer Hinſicht die Durch das Geſetz geheiligten Prinzipien 
in Unwenbung gebracht. — Die Moral verwirft dergleichen 
Geſchäfte, die, weit entfernt, dem öffentlichen Kredit zu 
nügen, ibm wielmehe äußerit verberblich werden können. 


— Das Journalde Debats hat nunmehr In drei _ 


Rummern bie Betrachtungen über bie Werke Macchiavells 
geliefert, deren auczugsweiſe Mittheilung wie von höheren 
Intereſſe halten, als die Nacherzäblung der, noch dazu nicht 
felten erfundenen Mord: , Spipbuben: und anderen Trauers 
und Schauergefchichten, Die jest, im Ermangelung anderen 
Stoffes, an der Tages: Ordnung find, — Boltaire hat 
geiıgt, — fo beißt ed im Fingange jener Betrachtungen — 
Daß mar, um die Miten gehörig zu mürbigen, fi in bie 
Zeiten uud Umgebungen verjrgen müſſe, im melden fie ges 
lebt haben. Dazu befigen jede nur Wenige die erfor 
derlihen Kenntniſſe und Fähigkeiten; mar uetheilt aber 
bejfen ungeachtet ſeiſch darauf los; man ſpricht nach den 
fest vorwaltenden Ideen über Völker ab, welche andere 
Ideen hatten; man will dasjenige, was jest für recht und 
notwendig erachtet wird, auch denen auferlegen, bie ganz 
ondere Voritelungen in bieiem Bezuge hatten; man ent 
fcheidet ganz Fe, daß unſere dermaligen Unfichten von 
Rechten und Pflichten zu allen Zeiten hatten gelten müf: 
fen. Wer von Dielen Gefihtäpunfte audgeht, ber fiebt 
freilich in Machiavel nur einen verſchmißten Menſchen, 
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einen Böfewicht, ein moealifdes Ungeheuer, während Um‘ 
dere feine Waprhaftigfeit, feinen Scharfblick, frine bober 
Seiſtesgaben bewundern, ohne aufieinen Karaftır, auf feine 
Rechtſchaffenheit insbefondere, einen Verdacht zu werfen. 
Die Erfleren beurtheilen ihm, ats ob fle ibn geſtern hätten 
in den Tüilerien jpazleren geben geiehen ; die Underen ers 
blicken ibn nur umgeben von ben Ulegander VI., Julinsll, 
Eejar Borgia und ben Eondottieri, den AUchil und Yjar 
jener Periode, Man ſteht gewöhnlich indem Irrtbume, daß 
die Barbarel des Mittelalters mit dem Erſcheinen der Me: 
dicis aufgehört babe; dieß mar keineswega ber Fall und 
man muß wohl beachten, daß Macchiavell zu Ende des 
s5ten Jahrhunderts fhrieb, während der fepten Zucdum: 
gem eines flurmbewegten Freiſtaates und dem Beginnen 
einer Uleinherrfchaft, von der jener fib mit Gewalt bes 
feeit batte. Um ein unpartbeiifhes Uetheil über Mac 
chiadell fülen zu können, iſt es durchaus mötbig, folgende 
Wahrheiten zu erkennen: Zur Zeit Macdhiavels, mie 
überhaupt früberhin, machte mon Beinen feinen Unter— 
ſchied zwiſchen gutem und ſchlechtem Krieg; aler Krieg be, 
and Dacin, feinem Feinde fo viel ols möglih und auf 
alle Weife keid anzuthun; man begnügte fib nicht, ber 
feindlihen Regierung zu fdhaden, fonbern man verfube 
mit aller Grauſamkeit gegen bie Volker, fo unfcbuldig fie 
au an den Feblern ihrer Regierung ſeyn modten. Die 
politifhe Feindſchaft war ein individueler Haß, das „Web 
den Defiegten!” war ber parriotiiche Ruf, Lift oder 
Tapferkeit die berrftende Marıme deu Bürgers wie 
des Sriegers. Dem Feinde Treue balten würde als 
Schwäce erfchienen ſeyn, wenn Meintid Nupen bringen 
konnte. Wie! würde ein Politiker geſagt haben, ich babe 
das Recht, meinen Feind zu ermürgen und ich ſollte ihn 
nicht betrügen können? — Gegen den Feind mar alles 
legitim; man erwies ihm nur Höflihfeit, um ibn zu be 
trügen, und Betrug mar löblıch, wenn er Vottheil brachte, 
Die Lorbeer: Krone ward eben fo wobl bem Felbberen 
suerfannt, der durch Lift und Trug obgefiegt batte, als 
demjenigen, der feinem Mutb den Sieg verdankte. Da: 
mals mürde nicht, wie im adbtzjebnten Jahrbhundert ein 
Engländer tbat, ein Krieger bei beginnender Schlacht 
aus feinem Teuppen Korps gegen den Feind vergetreten 
feyn, um ibm mit böflidem Gruß die Worte zugurufen: 
„Fangen Sie an, meine Herren Frameſen!“ und eben fo 
wenig würde man bamald die Untwort vernommen ba+ 
ben: „Wir werden nie zuerſt feuern.“ — Beinen Feind 
durh ſcheinbare DVerfühnung verführen, einen Frieden 
unterseihnen und beſchwören, den man zu balten nicht 
im Sinne hatte, feinen Gegnee umarmen und während 
mar ibn an die Bruft beüchte, ben Der fuchen, wo man 
Ihn erdolchen Pönne, das war nichts gehäffiges, es mochte 
nun einem Feinde des Staats oder einem Fürilen gelten, 
su deſſen Verderben man ficb verihmoren batte. — Bei 
dieſer Befbaffenbeit des damaligen Zeitgeifles muß man es 
dem Mechiaved noch Dauf wiſſen, daß er nur dann Verbre⸗ 
den ünräth oder vielmehr fie als ermas barfiellt, wenn 
andere vorbergegangene Verbrechen fir, zu Vermeidung 
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des eigenen Untergangs und der größten Drangfale für 
den Staat gebieterifch berbeiführen; man darf nit aus 
Ber Uchr laffen, daß Macchiavell überhaupt Feine Rathſchläge 
a priori gibt, fondern nur, nach Maßgabe der Geſchichte 


fagt, was man zu thun hat, wenn man buch Edrgeitz 


bereits in eine mißlihe Lage gerathen ift, die nur zwi⸗ 
ſchen zwei Uebeln die Wapl läßt. Keinesivegs ruft er 
den Edrgeitz berwor, er fpricht nicht: „tüſtet Euch, greift 
Euren Nachbar an, bereihert Euch mit feiner Habe!“ er 
fagt vielmehr, „Ibr habt beim Ehrgeig Raum gegeben, 
Ihe babe die Nacbarftaaten überfilen, habt fie mit den 
Gurigen vereint, Ihr ſeyd mithin unverföhnlrhe Feinde ge: 
morden uud end verloren, wenn br micht Die und bie 
Ratbſchläge befolgt, die ih der Geſchichte aller Bölfer ent: 
lehnt babe. — Das ift der wahre Zweck jenes berüchtig: 
ten Buchs (vom Hüften) wodurch Macchiavell das Scre: 
den der Nechtſchaffenen geworden ift; und man flieht bier: 
nach wohl ſchon ein, welch ein großer Unterfchieb dazwi— 
fen iſt: eine böfe Handlung anzurathen oder demjenigen, 
der fie aus eigenem Antriebe getban bat einen Kath zu er: 
theilen. Mären alle Zürften gerecht und meife geweſen, 
fo hätte Macchiavell fein Buch nie geſchrieben. 
Rußland, 

Peterdburg, vom 5. Mär. Be. Maj. machen 
tã glich Spoſierfahrten und Alles freuet ſich, den geliebten 
Monarchen don feiner Unpaͤßlichkeit gänzlich wieder herge: 
ſtellt zu febrn. 

— Ein allerhöchſter Tagsbefehl entbält: Auf den Wunſch 
Br. k. H des Großfürſten Eonitantin it an die Stelle 
deſſelden Br. k. 9. der Großfürſt Michael zum Chef des 
Mosfomijchen Leibgarbe : Regiments ernannt. 

— Der fönigl. würtembergifche Geſaudte am biefigen 
Hofe, Braf Beroldingen, het den St. Annen- Orden iſter 
Claſſe mit Diamanten, der Pönigl. mürtembergiihe Ges 
fandte in Paris, Grof Müfinen, den St, Annen Orden 
1iter Claſſe, und der Oberſt Peyron, General Adjutant 
Sr. Maj. Yes Königs von Schweden und Norwegen, den 
@t. Wladimir Orden 2ter Claſſe erhalten. 

— Da die Regierung die Erweiterung der Militär, Ans 
firdelungen in den füblien Provinzen bes Reichs, nament: 


lich im Gogpernement Charkow, beabfichtigt, fo fol bem« _ 


felben, laut giner Ufafe om 24. Jannar, ber ganze, bis 
her zum &ouvernement MWoronefch gehörige Kreis von 
Starobalſo, einverleipt werden, 

— Der Flügel» Mdjutant, Graf Franz Potodn, iſt mit 
Hofratherang im Minifterium ber ausmärtigen Ungelegens 
beiten angefeit worden, verbleibt aber beider Geſandtſchaft 
in 'Parit. 

— Dice Udmiral Greigb, General » Commandeur der 
Blotte und allee Seehäfen des ſchwarzen Meeres, bat den 
bei Cherſon in Irgteres fib ergiehenden Ingul bei feiner 
Mindera Korb eine künſtliche Vertiefung dee Fabrmwaffers 
bis zu 181 Fuß Tiefe ſchifffar gemacht, fo daß jezt bie 
Fabdrzeuge yngesindiet bis zur Udmiralität gelangen kön— 
nen — eig für Handel und Schiffahrt ſehr wichtige Ders 


ärberung , wofür auch dem Dice: Abmiral der Allerhöchite 
Beifall Sr. Moj. gu Theil geworben iſt. j 

— Zu dem, im Folge einer Ufafe vom 3. Januar ber 
flätigten neuen Hof. Etat Br. k. Hob. des Großfürſten 
Michael gebört 1 Hofmarſchall, 1 Hofmeiter, 1 Stall⸗ 
Meifter, eine Hofmeilterin, zwei Hoi» Fräulein, eine be: 
fimmte Unzahl von Kammerherren, Rammerjunfern, Rame 
merpagen und Pagen. Leptere find binfichtli ihres Dien: 
fles, ganz von denen des Baiferl. Hofes getrennt, geniehen 
aber benfelden Rang und diefelben Vorrechte, wie Die bes 
Beptern. 

— Der Dice: Admiral Krown von ber baltiſchen is 
nlen-Eskadre ift zum Admiral ernannt. 

— Der Umfog im Handel von St, Peteröburg im 
Verlaufe des Juprs 1825 mar folgender: Die Einfuhr 
vom Uuslande betrug 105 Dill. 069,720 Rubel, die Aus: 
fupe 103 Mil. 524,124 Rubel, die Zoleinapme 22 MIT. 
586,580 Rubel, 

— Der Winter erbält fi fortdausend gelinde bei häns 
figem Schnee, woran jedod in den weſtlichen Provinzen 
ein Mangel if. 

— Außer den 20,000 Rubeln, melde ber Adel des 
Goupernementd Charkow auf ewige Zeiten als jährlichen 
lichen Beitrag zur Bildung eines Kadettene Inſtituts der 
bewilligt, das gegenwärtig unter der Dberleitung des Ge⸗ 


- mecale, Grafen Uraktfchejem, ſteht, bat berfelbe in dieſen 


Tagen noch 19,600 Rubel außerordentlich beigeitenert. 
— Um vorigen Montage nahmen bie großen, fieben 
Wochen lang daueenden Falten ihren Anfang. 
®ero$britanni em 

London, vom 16. März. SKonfol. 3 Prog. 944; 
fpanifche 5 Pros. 20%; franzöflihe Unleihe 155 Prämie, 

Durch die aus Neapel gefonimene Nachricht, daß die 
Ulgieree Korfaren im Dittelmeere, befonders in ben Ger 
waͤſſern ven Sardinien eine große Anzahl englifher Schiffe 
genommen hätten, mar unter den Uſſecuradeurs auf Llonds 
Kaffeebaufe großer Schreden entjlanden. Der Courier 
ſucht fie durch die DVerficherung zu teöjlen, daß Brieie 
aus Malta vom 17. Febr. von bergleihen Wegnahmer 
Nichts weldeten, daß vielmehr bie englischen Kauffahrer 
die algierifhen Korfaren Peinesweges fürchteten, fonderm 
feeimillig, obne Bedeckung zu erwarten, allein unter Ger 
gel gingen, und daß nach Briefen aus Gibraltar vom 
23. Februar Algier durch das brittifche Geſchwader eng 
biofirt fen. 

DSDemannifided Rei. 

Der franzöſiſche Moniteur fhreibt aus Konftam 
tinopel: „Einen febe übeln Eindruck auf die türfifche 
Regierung batte die Nachricht, von den Schritten gemacht, 
welche der Malteferorden, begünftigt vom mebreren Mädhr 
ten bed Kontinents von Europa, unternommen bat, um 
zum Befig eines Domizild auf irgend einer größern In 
fel des Urcbipelagus zu gelangen. Die Türfen halten 
diefen Orden für weit wichtiger, als mir gemobnt find 
ibn anzufeben, und ber pfterreichifhe Internuncius, Bas 
ron von Dttenfeld, hat alle Mühe gehabt, den Groß—⸗ 


* 
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Weffer zu überreden, daß ber Wiener Hof wenigſtens 
den Verhandlungen mit den Maltefern völlig fremd ge 
blieben ſey.“ 





Königl. Hoftheater an der Refidenz. 


Gomntag: Doktor und Apotheker, Bingipie in 2 


Aufj.., von Ditterädorf. ® 
Dienflag: (zum Erftenmale) Die Schule der Blten, 
Luſtſpiel in 5 Akt; aus den Franzoͤſiſchen von Lewald. Du: 
Mein, Buffgiel in ı Akt. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Somnabend: Staberi in Floribus 
Sonntag: Die Erutelsmüple am Wienerberg. 


626. et An 
bie ſehr verchriihen Mitglieder ded Mufeumet 
Samatag den 77. Mär; und Samstag den 3. April finden 
im Meinen Drufeums » Saale weitsre Abendunterhaltungen mit 
Sa monie Mufit Statt. : 
Der Anfang it um 7 Uhr, das Fade um 10 Uhr. 
Die fehr nerehrlihen Mitglieder werden daher ergebenft ein⸗ 
geladen, mit ipren Familien gelälligft Theil zu nehruen. 
Muͤnchen, den 24. Miu 1824. 
Die Vorſteher Det Mufeume 


Un bie 
fehr vercehrlißen Mitglieder der Harmante, 
Sonntag den 28. d., iſt gehelidfaftliche Uaterhaltuag mit Hat ⸗ 
monie · Mol. Anfang Abends 7 llhr. 
Mund w am 25 Mär, 2824. 
Der Ausfhuß der Harmonie: Befelliaft. 


6585. (2 6) Untünbiung 
an bie verehrlichen Mitglieder der Gefellichaft des 
g Frohſtuus 


u » 

Auf Derlingen mehrerer verehilicher Mitglieder, wird Ger 
Medanitus Appel, weil die jüngſt flattgehabten Borftelungen 
mit vielem Beifall aufgenommen wurden, künftigen Gonntag 
den 25. März feine mogiſchen und phufifaliichhen Borfielungen im 
großen Gefeliiaftafnale Abends 7 Uhr wiederholen, 

Münden ben 24. Bär, 1924. 


Der Befellihafts : Aueſchuf 


639. (20) Dünger » Berfleigerung. 

Ja der könkalichen Gentral ⸗Vetarinaͤr⸗Ochuie wird Mittwocht 
dan 31. Die Diomats früh 11 Uhr der vorhandene Pferdadun- 
ger am den Meiſtblethenden werfkcigert. 

Münden den 24. Dir, 1824. 
Königlihe Gentrab: Beterinär : Säule 


5 15 6) Sewblbeperfiiftung. 

Das Gewölbe ins chem. Eraumann’iher Zaufe, tw ber Sale 
wotorsftraße, wird hiemit wiederholt zur Verpachtaug auf das 
nähe Zieh Geergi ouägeboien. Wer foldes zu fiften gemeint 
4, melle ſich am Freitage, am 2. kuͤnſtigen Monato Ziypril, 
Vormittag bei mutergeicdh: stem Amte melürs. 

Münden am 18. Mir; 1824 - 
Köniat, Stadrrensom Wänden. 
Anffibiäger, Reutbeamtet. 




















581. Eis gelernter Gärtner, welcher unberheirather If, 
wünfdt Dienfb zu erbaften, wollte auch im Felle, feinen Hertu 


dabel bedienen. D. Urb, 





654. (20) Berfeigerunmg. 

Brirmeh den Zıten Wär Vormittags von 9 W6 12 Ithe 
Rachmittoge won 3 bis 6 lihr werden In ber Stiſte ı Straße 
im Daufe des duͤrgetl. Mohrenköpftr Wirk Mo. 1157 1a 
Stock nahfelgende Orgenflände gegen fogleig baarer Bezohlung 
öffentlich worfleigert, als: Seffel, Kaneper, Tiſche, Remoden, 
Eplegel, Stodupren, Kupfer, Zinn, Porielein, atwas Silber 
Dereens und Zrauenlleides, dann andere Dausfaheniffe, 

Wozu Rrufslichhaber eingeladen. 





440. (25) Landkarten - Anzeige 
Iu dem geographischen Depis aut En Max - Josephr- 


“Platze No. 36 sınd fulgende Werke tür des Studium der 


Erdkunde und Geschichte der alten Welt zu 
baben : ® 
Atlanten nach d’Avilles in 12 Rlätter & 7 fl. 30 hr. und 
die kleinere Ausgabe a 2H 42 kr. Dirwald Atlas au- 
tiques & 5A, 36 und Funkes Atlas in deutscher, frun- 
zösischer und buteinischer Sprache, die neueste Aufluge 
42 & 42 he Ferner das meue Prachtwerk der At- 
las antiques von Reinbard, vun welchem 11 Blatter 
erschieuen und zu 5shr., a ı fd, 12 kr., a ı fl 
48 hr. wod a 20. 24 hr. in verschiedenen Grüfsen 
einzeln zu haben sind, wie auch bBistorische Schul- 
Atlanten mit Text @ 50. 5ı kr. und sehe große in 4, 
Lieferungen mit Beschreibung nach Lesage von Erschal- 
fung der Welt bis auf_die jetzige Zeit a 4, 50 hr 
a7, 12 und fein Papier a 30, des gınze Atlas. 
Veberichten der Geschichte iu Strömen und 3 Blatter 
ä 30. 30 hr. und ehrunolugische Tabellen a 36 hr... 
so wie die Lünder- um Volkerkunde mit harten uud 
Ansichten a 51. 24 hr. und Völkerkarten a ı fl. 
24 kr, 
Lehranstalten erhalten dem bereit» bekannten Rabat. 
sar. (5 0) Belansimahung 
Den sten April 1624 merden auf dem Londgute des Frei 
Seren von Ruifint in Werhern sm der Gronn, jur Meberminte: 
zung aufgeflellte Driginal : Spanikhe : Schaafe, melde vorigen 
Herd aus Spanien kamen, sules ratiliestiome Des Eigentkür 
merd, Öffentlich verfielgert. Die Heecde defteht aus 248 Srüd 
Infuntadeo’s und Escurial’s, von ſelaner Feinkeit und Schönpeit ; 
auf Der Mofe Mad Innen Dir in Spanten üslihen Rage : Zudem 
singebrannt, und Daher Erin Derfällbona möyhch;, übrigen® 
wich ſich der igenipümer Monsiear Durrige über die Aecht⸗ 
eit ſelner Herrde gepörigauemwerien, 
588. (36) Bor dem Mortbor Im Haud Ro. 1327 im er: 
ſten Stod find 3 Zimmer mtr Möbdels bie zukünftigen Monat 
Apill zu vermieihen. 





546 (30% In Wro. 402 die Sutter: Schwaige araenddır 
iſt eine ſchoͤne Wohnuua, auf Grorgk zu wermitigen; dieſe ba> 
ehr aus 8 Zimmer, 2Näcen, 2 Kchleen, 2Sdeichern und Waſch⸗ 
Daub = Benupung , und Paan dat Gange au im zur Tistnuns 
wen abgeigeiit meıben. 
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Beboltene 3. 3 Sendtuer. Berkgt von Peter Poityr Weile Wiktwe. 


Münchener Politifhbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 


Nr 76 





29. Maͤrz 1824. 





Deutfdland. 
Baserm. . Münden, ben 28. Mär. 
Dur aufferordentlihe Gelegenheit erhalten mie fe 
eben Die 
Rede des Königs von Frankreich bei Eröff- 
nung ber Kammern. 
Meine Hereen! 

Ich fühle Mio glücklich, Mir mit Zonen wegen bee 
Mohlthaten Glck wünſchen zu können, womit, feit ber 
letzten Seſſſon der .Rammerm, bie göttliche Vorfebung: 
Meine Bölter, Meine Armee und Meine Familie über: 
ſchuͤttet hat. 

Das großmütbigite , fo wie das aerechteile Iinternehe 
men iſt von einem volfommenen Erfolge gakrönt worden. 

Scankreich, im feinem Jnneen‘, bat. nichts mehe 
‚von dem Zuſtan Halbinſel zu beforgen;. Spanien, 
feinem Könige wieder gegeben, ıft mit dem üdrigen Euros 
‘pa verföhnt worden. F 

Dirfen Triumph, welcher ber geſellſchaftlichen Ordnung 
fo Achere Burgibuften darbietet, verdankt man der Manıss 
Zucht und der Tapferkeit eines frauzöſiſchen Heeres, mit‘ 
eben fo viel Weisheit ale Much vom Meinem Sohn au— 
grführt. 

Ein Theil dieſer Armee if bereits wieder in Frankteich 
eingerüdt; der andere wird nur fo lange im Gpaniem 
bleiben, . ale noͤthig if, um ben. innern Frieden: dieſes 
Landes zu ſichern. 

Ihnen, Meine Herren, Ihrer Vaterlandsliebe „ will 
Ih für die Befeſtigung eines. fo- befriedigenden Zuſtan⸗ 
Ded veroflichtet fenm, ‚Eine zebnjährige Erfaprung. bat alle 
Beanzoien gelehrt,. die wahre Freibeit nur, vom denjenigen 
Inilitwtionem zu erwarten, bie Ich in der Eharte gegräns 
bet babe, Diele Erfabrung bat Mid zugleich aut bie 
Borrfennung: der Unzuträglichkeiten einer reglementarifchen: 
SBeftimmung geführt, we he zue Beicfligung Meines Wer; 
Er& mopifizirt werden muß: 

Aude und Stätigkiic find,. nach langen Erſchütterum⸗ 
ger, bad: erſte Bedürfniß Frankreichs; Die gegenwärtige 
Urt ber Erneuerung der Kammer erreicht diefen Zweck 
wicht: ein Orfepes: Entwurf wird Ihnen vorgelegt wer 
ben, um am ihre Stelle bie fiebenjährige Ernewerung zu 


Die karze Dauer des Krieges, der blühende Inftand» 
des; Öffentlihen Einfomnens, bie Fortfähritte des Kredits, 
gewähren Mir bie Befeiedigung, Ibuen verkünden zu: Pöns 
wein, Maß, Feine neue Auflge, Beine neue Anleihe noth⸗ 


‚wendig ſeyn wird, um die Undgaben des Jahres, dos ſo 
eben geendigt, zu decken. 

Die für die Veftreitung des laufenden Dienffe® ange: 
wieſene Hilfsquellen werben zureichen : demuach werden Sie 
in den früheren Ausgaben Pein Hinberniß finden, um dem 
Dienft des Jahres fiber zw fielen, deſſen Budjet Ihnen 
#urgelegt werden wird. 

Die Einigkeit, die zwiſcher Meinen Alllirten und Mie 
berrfcht, Meine freundfwaftliden Verhältniſſe mit allen 
andern Staaten, verbärgen einem langen Genuß des allge» 
meinen: Friedens. Das Interefje und bie Wünſche ber 
Mächte ſtimmen dapim überein, Ules zw entfernen, mas 
ihn ſtören könnte, 

Ich babe die Hoffnung, daß die Ungelegendeiten bes 
Orients und der fpanifben und portugirfifhen Befigungen 
im. Amerika zum größtmöglihen Vortheil der Staaten und 
Dölkerfchaften, welche dabei betbeiligt find, mir zu mög · 
Uchſt großer Entfaltung aller Verzweigungen bed Welthan: 
bels- werben: georbnet werden. Schon baben fi für die 
Erzeugmiffe unferes Uckerbaues ud uitieres Gewerbflelßes 
regelmäßige und zahlreiche Abfagfanäle eröffnet. Eine bins 
reinende Seemacht if am deu zu einer wirkſamen Bes 
fhügung unfers Handels am. mieifterr geeigneten Statio 
nem aufgeteilt. 

Maßregeln find getroffen, unr entiweter die Nüdyap- 
Bıng- des Kapitals der Renten, die im meniger günfligem 
Beiten von. beim Staate gefchaffen worden find, zu fibern, 
oder fie zum mwenigiten in andere Papiere umzuſchaffen, 
Deren: Binsfuß: mit dem ähnlicher Transuctionew mehr 
übereinftimmt.. 

IR diefe Dperatiom,. welche auf Handel! und: Acker⸗ 
Bau. einen günjtigen Einfluß äußern muß, einmal: brendet,. 
Bann wird' fie auch bie Auflagen zw verringeen: und bie 
Iapten Wunden der Revolution za fließen. erlauben.. 

Ich babe Meine Abfiddten: und Meine Hoffnungen vor 
onen ausgefprodien ;; flets: werde Ich mur in der Ber: 
beſſerung unierer immern Lage die Macht des: Staates und» 
den’ Rubm: Dieiner Regierung: ſuchen. 

Ihre Beibülfe if: Mir nörhig. dazu, Meine Herren,. 
und: Ich zäple darauf. Gott Bat. Unfere Bemühungen: 
Mytbar geſegnet. Sie Pürnen Ihre Namen: ou einen für 
Beanfreih fegenpoden und dentwürdigen Zeitadicnitt knü⸗ 


— fen; Sie werben eine ſolche Ehre miht won fih weijen. 


— Hatte Hr. Wirth in Augsburg die im Noi 8- vom 20. 
Febr... di I. enthaltene Allerböchſte Etklärung auf die 
SGluͤckwünſche 36; bei der Jubelſeier der 25jährigen- Regit⸗ 
zung: Gr. Mai. des Könige dem Publifum- mit typogra⸗ 


phiſcher Schönbeit aufgeftattet Übergeben, (fiehe Nro. 68 
db. polit. Btg.) fo erhalten wir num biefes überaus fhäg« 
dare Document duch Hrn. Sidler auf das geſchmackbol⸗ 
leſte kithograppirt und mit einze febe finnreich erbachten 
and vortrefilih gegeichneten Einfaffung umgeben. 

S ach fen Seit dem, Unfange biefes Jahres Hat 
die Univesfität Leipgig großen Verluſt durh ben Tod 
einer KReibe von Profefforen erlitten ( Spohn, Gilbert u.f.w.), 
Am 14. Mär, fkarb dafelbft auch ber verdiente Rechts 
Lehrer, DOberbofgerichts:Ratp Haubold, geboren 1766. 

Riedberlande. Brüfiel, vom 20. Mär. 
Seine Majeflät bat fo eben folgende Ernennungen verfügt: 

Zum Borichafter am Londoner: Hofe Heren U.R. Falt, 
bis jezt Miniſter des öffentligen Unterrichte, der Ratıonal; 
Industrie und ber Kolonien, 

Zum Kanzler bei der niederländifhen Geſandtſchaft zu 
Konjtantinopel und zum Schatzmeiſter auf biefem Handels. 
Plage, Hrn. Dominie Salzani. 

Beantreid, 

Paris, vom 18. März. Dos heutige Journal 
bed Debats enthält folgenden Artikel: 

Durch die Ornennungen, melde vorgeftern befannt ger 
made worden find, iſt die Lifte der neuen Mitglieder von 
Seite der Wablverſammlung für 1824 gefchlofjen. 

Wie willen jezt unſern Gewinn und Berluft gegen 
einander bulten: Das Wort Berluft kann gewiſſermaßen 
überrafhen; mie eilen uns barüber zu erflären. Die Ders 
duſte find individurfl; Reyaliten Hoden ibre Pläpe anderen 
Ropaliſten überbaifen, Die zum erjienmal erfcheinen, um 
uniere Reiben gu verſtärken. 

Bei dem entfbiedeniten Siege falen tapfere Streiter 
und andere Zapfere teeten an ihren Plap; das Corps b’Aeı 
mee wird dabei micht geſchwächt, ater ber Zriumpb iſt 
nicht denkbar ohne ein Nebengefühl von Trauer. So iſt 
unjere Lage nach dem über ganz Frankreich verbreitet ger 
weſenen Kampfe zwiſchen ber reochutionären Partei und 
ber Sache bes Königthums. 

Wir mollen jest die Bilanz machen. Die Sprache 
der Zahlen ift klar und. ungmweibeutig ; ber Einfältigſte 
vermag Ihren Sinn zu begreifen. Gegen Zablen findet 
fein Widerfpruch ftatt, und gegen ein arithmetijches Erems 
pel laßt ſich durchaus nichts einwenden. 

Die Tammer beftebt aus 454 Mitgliedern, In der letz⸗ 
ten Kammer betrug die Seite der Dppofltion, nämlich die 
kinfe Seite, ınit Inbegriff des linken Zentrums jufammen 
110 Mitglieder; es blieben alio 324 Mitglieder für die 
rechte, das heißt für die Boniglichgefinnte Seite übrig. 

Uls Kandidaten der Regierung murden 197 Präfiden: 
ten von 255 Provinzialmablfoffegien wieber gemäblt und 
eine große Auzabl von ihnen, die von benen durch fie 
präfidiırten Besirfsfolegien nicht wieder ernaunt mar, 
murbe fpäter in ben Departementalfolrgien gemäblt: 
“Ran darf bierbei nicht vergefien, daß beinahe die Ge— 
ſemmt ehl bee Präfidenten aus den Mitgliedern ber !epı 
fen Kammer genommen mar unb baß der Wunſch, in 
der Erneuerung die Erbeltung zu begründen, nit offener 
ausgeiprodgen werden Fonnte. * 
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Das if das allgemeine Refultat geweſen? Die Op · 
doſition iſt von 110 Mitgliebern auf 17 reduziet; Der: 
luſt für die Oppoſition 93; die rechte Seite hatte alſo ſich 
notprwendig um eben fo viel vermehren ſolen; fie hat 
aber mur einem Zuwachs von 89 m erbaiten, 


‚welde Differenz davon bettuhtt, daß einige Kandidaten 


doppelt, ja deeifach gemäplt worden find, 

Das tft der effehtive Staud der Bade nah einer 
Operation, welche man anfänglic fo lebpaft getadelt hat und 
die von veridiedenen wnferer Freunde fogar mit Furcht 
angefepen worden iſt. — 413 Ropalifien und 17 Oppo» 
ſitivns Männer! Um biefe Probe vorzunehmen, bedurfte 
es aber Feines ausgezeichneten Muthes, fondern lediglich 
des feſten Vertrauens in ben momardiicen Geiſt des 
frauzönicen Volke; ber richtigen Beurtpeilung der Mens 
[den und der Derhäliniffe und des Bewußtſehus der el 
genen Kräfte einem Feinde gegenüber, der zu fürchten bes 
geunt, ſobald man auf ihn Ipdgebt, und der das Schlacht⸗ 
Geld aufgibt, fobald man fleht, daß man im Cenfl ent- 
ſchloſſen it, es ibm Hreitig zu machen. 

Was bar Frankreich aber beabfictigt, während ea 
Europa dieſes denfwürtige Beifpiel von (nergie und Ur, 
tpeilstraft gegeben har? Es hat einen Beweis liefern 
wollen von feiner Unbänglicpket an ben König und 
bie Juſtitutionen, welche es feiner fen Fürſorge ver 
bankı,. — Wir haben fol ole A vor uns liegen, 


melde bie Präfidenten der Wapltollegien bei Gröffnung 


ber Sipungen gebalten haben; nberall haben fie mit eis 
nem offen und feierlich geäujferten Wanſche der Derfamms 
lung dee MWaplmänter vorzugswetſe vie Kandidaten be+ 
nrertlih gemacht, melde ſich durch eine reine und gleich 
mäßige Ergebenbeit gegen Die legıtime Monarchte und bie 
Karte auszelhnen. Sie haben überall bios die Freunde 
ber Bourbons und die ber öffentlichen Freipeiten in Bor: 
fdlag gebracht. 

Konnte dieſe Sprache unverfländlih bleiben? — Au— 
fen wir ums zurüd, mas unter unjern Augen vorgegan—⸗ 
gen iſt. Im Departementalfollegium der Hauptſtadt ſchien 
die Dppofition auf einen giüdligen Erſolg rechnen zu 
dürfen. Ein einziger Name aber, ben fie unbefonnener 
Weiſe genannt, Hat hingereicht, the jeden gebofften Vor: 
theil gu enteeiffen, Vierbundert Waplmänner verließen 
plöglih eine Paethei, in deren Mitte man es wagen 
Ponnte, das Panier des Hufrubrs, wenn auch nur auf 
Uugenblide, meben zu laſſen; — und die pollfländigite 
Niederlage bat diefe Parthei einzig und allen um bed 
unglüdiigen Hülfsmittels willen betroffen, welches Um 
Elugbeit und Verzweiflung ipm eingeflüjtert hatten. 

Wir haben 17 DOppofitionsmitglieder gezählt; ſollen 
wie jagen, daß biefe Rechnung noch zu vortbeilpaft it? 
Denn ſogar unter dieſer Fleinen Anzahl find Namen, die 
wir der Dppofition im eigentlichen engen @inn bes Wor 
tes jüslih ſtreltig machen dürfen; bie Derieeungen eiues 


-erprobten Ropnaliften können weder feinen Karakter vers 


nichten, noch das Undenken am feine geleifteten Dienite 
verlöfhen. ‚Der Mann, der fib einmal den Bourbon® 
weipte, Bann ihren Beinden niemals augepbren. i 


De 
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Und femit wird für unfer fhönes Vaterland bie Zeit 
des dauerhafteh Glückes und der Ruhe beginnen. Nicht 
blos auf Die Dergangenpeit, auf die der Monardie und 
der Derfaffung früher witgetbeilten Pfänder ift unjere 
Hoffnung wie bis jezt gegründet, Die neue frobe Hoff: 
nung flüge ſich auf die neue, feierliche, heilige Derbinds 
lichkeit, auf die neuerdings befhmworne Treue und endlich 
auf die nabe, nächſte Zukunft, Die ſich uns im ber Sitzung 
des Jubres 1824 eröffnet. 

Und was bietet uns dieſe Zufunft Wefentliched dar? 
Eine zufammenhängende Folge won gleichfürmigen Wüns 
ſchen, eine Uebereinflimmung der Meinungen, eine Dauer 
der legalen Exiſtenz und endlih olle jene Bedingungen, 
welche von der Natur der weiſen Einrichtungen des Staa: 
es ungertsennlich erfcheinen, die aber bis jest völlig uns 
verträglih mit ber BZufammenjegung und Wiederzufam: 


wenſez zug der jährlich fich ermeuernden effektiven Kam⸗ 


mer bleiben. 

Don jest an wird jede Berbejferung leicht werben. 
Aber zu gleicher Zeit wird das Dafenn aufgelärter, rer 
ligiöjer und treuer Deputicten alle jene Neuerungen uns 
möglid maden, mit denen man uns in Furcht zu ſetzen 
bemüht geweſen if. Kein Mißbrauch iſt vom biefem 
Siege zu erwarten und je ſchwächer die Dppofition in 
ben Waplen erſchienen ift, um fo größere Gerechtigkeit 
und Mäßigung wird fie bei ihren, Gegnern finden. — 
Seit zwei Jahren bat der Fonjtitutionelle Boden fi unter 
unfern Süßen onfofidirt. Dee üffentlide, über alle Ers 
woartung geileigerte Kredit bat dıe Befeſtigung der Eon: 
Aitutionellen Monarchie vollendet. Die jpanifchen Tro⸗ 
vbäen zieren und bewahren fir Die Faktionen find vers 
ſtummt; und die Erinnerung an Frankreichs unglückſelige 
Opaltungen verliert Ach in Gefühl der aUgemeinen Wohl: 
fahrt ; die Induſtrie fieht fib ermuntert; der Handel 
bläbt, die ſchönen Künite und Wiffenichaften erbalten durch 
die Srcoßmurh des Monarchen täglich neuen Glanz, ben 
fie beſeelt von einer edlen Dankbarkeit auf feine Quelle, 
Frankteiche Thron zurüde ftrablen. 

Können die bevoritehenden Sipungen ber beiden Kam- 
mern unter günjligeren, glängenderen Uufpigien_ihreu Anı 
fang uebmen? ” 

— Dom 17. März; am Schluſſe der Börſe konſol. 
5 Prog. 100 Ir. 35 Cent. E 

— Der König bat durch Ordonnanz vom 20. März 
die ‚unterm 6. Jan. verfügte Errichtung eines böbern 
Mathes und eines Büreau's für den Handel und 
die Koloniem im ber Abſicht: die Direktion des Leptern 
unter Dberleitung des Minifter-Präfidenten einem Staates 
Beamten anzuvertrauen, ber durch Peine andern Verrich— 


tungen in feinem neuen Berufe geſtört werde, dahin mo: 


Bifisirt, daß dad Büreau einen Staatsrath zum Präfidens 
tem, den Oeneraldireftor dee Mautben und die Direktoren 
des Ucderbaucd und des Handels im Minijterium des Ins 
gern, dee politiiben Ungelegenbeiten im Miniflerium des 
Ueüßern, der Koloniea im Marinewiniſterium, zu Mitglier 
bern ind einen Staatsratp oder einen Requetenmeifter 


sum Genecalfefretär haben wird, Der Prafident nnd ber 
Sekretär werden zugleich Mitglieder des höhern Handels: 
Rothes ſeyn. — Durch Drbonnangen von demfelben Zar 
ge it dee bisperige Generaldireftor der Mautben, Graf 
v. St. Ericq, zum Präfidenten diejes Hundelsbürcan's, 
und der Kequetenmeiltee Baron v. Greville, zum ge 
meinfhaftliden Sekretär des höhern Handelerathes, und 
des Handelsbüreau's ernannt morden. 

— Bei ber Derfamminng der zu Paris anmefenben 
Deputicten am 20. März fanden ſich nur 150 bi8 160 
ein. Die H9. de Eaftelbojac und de Dois: Bertrand ſeß⸗ 
tem ſich auf die erſte Bank der äußerſten Linken, im die 
Nachbarſchaft des Generals Hop und Derru Benjamin 
Conſtant. 

— Durch eine k. Verordnung vom 20. März wurde 
„ber Erzbiſchof von Bourges, Hr. v. Zontenay zum Pair 
von Franfreih ernannt. 

— Auf das Geſuch eines Rechtögeleheten um bie Stelle 
eines Uvoue (welche befanntlih auf den Vorfchlag bes 
Berichts, bei welchem fie praftiziren molen, von dem Kor 
nige ſelbſt ernannt werden), hat der Gerichtshof von Die 
jon folgenden merkwürdigen Defcheid erlaſſen: 

„In Erwägung, daß, um mit dem Titel eines gericht⸗ 
lien Beamten beBleidet ju werden, es nicht binreicht, daß 
bee Poitulant die Beweioſtücke vorlege, melde die geſetz⸗ 
lige Vermuthung feiner Befähigung begründen, fondern 
daß es gleihfans nöthig iſt, daß fein moraliſches und öffent⸗ 
lies Benehmen eine figere Bürgichoft feiner Gefinnungen 
von Ergebenheit gegen den König und von Achtung gegen 
die obeigfeitlihe Würde barbieten; in Ermägung, daß der 
Poſtulaut nicht die Bürgſchaft einer aufrichtigen Unhängs 
Uchkeit an die legitime Regierung leifter ıc. Bann Here ’** 
@r, Muj. nicht vorgeſchlagen werden,” 

— Auf die in Zerufalem angelangte Nachricht von ber 
Befreiung des Könige von Spanien durdy den Herzog von 
Ungouleme wurde daſelbſt in der Kirche des heiligen Gras 
bes von ben dortigen Mönchen eine feierlibe Meſſe nebjt 
Zebeum gehalten, worauf ein zum Geſchenk ſür den Her 
309 von Ungouleme bejtimmter Lorbeerfrang auf dem heis 
ligen Grabe niedergelegt und gemeiht wurde, Schon if 
dieſer Kranz nach Frankreich gefendet worden. 

Spanien. 

Madrid, vom 8. März. Der König bat, fo fchreibe 
die Etoile, um einige angefebene Geiftliche für ihre dem 
Yltare und Throne gebrachten Opfer zu entſchädlgen, dem 
Biſchoff von Ceuta zum Erzbiſchoff von Burgos, dem von 
Cadix zum ‚Erzbifheff von Sevilla, dem vom Urgel zum 
Erzbifgofi von Daragojfa, den von Dritcuela zum Erz ⸗ 
Biſchoff von Valencia ernannt. Somit find nur noch die 
Erzblethümer Tolete und Compoftcha erledigt. Der 
Dechant Adurtiago, eines derjenigen Mitglieder der Cor: 
tes welche im Jahre 1814 gegen die Verſaſſung von Car , 
dig proteftirten,, ber deßhalb 1820 nad Frankreich fliehen 
mußte, um fih Derfolgungen zu entziehen, it zu Biſchoff 
von Avila ernannt worben. 

— Der Beiſtliche Merino (der fomis doch nah Mu 


. 
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drid gefommen Hi) Bat eine Audhenz bei den Rönige gehabt. 
— Der lepte Peitmagen, der von Masmid nad Arankı 
zeih abgegangen iſt, warde in Gamoflerca von dier Räus 
dern übertalen umd die Reiſeuden ausgeplänbert. 
®rofbritanniem 

Die Briife aus Santa: Fe de Bogota, Haupt 
Start ber Republik Eokumbia, gehen bis zum 9. Jan. 
und die aus Panama bis zum & Man hat ebenfalls 
Briefe aus Epili von einem altern Datum. Aus allen 
Nachrichten, die man darin über die Geeigniffe im Peru 
findet, erbellet als einziges Refultat, daß die republißanifdhe 
Utmer von Prru, non Riva Uguera befebligt, vernichter 

‚ ober größtentheild zu den zopabikiiden Truppen überges 
gangen it; Duß der Visefönig ungefähr 10,000 Minn, 
mebrenthes Kavallerie, unter feinen Befehlen sufammenr 
gebracht bat; Daß Bolivar, nachdem er Riva: Uguera ver 
baften laffen und den Kongreß aufgelöft, eine militäciidbe 
Dietatur eingeführt und daß er fi auf's Aeußerfie dee 
mwübt, zu Lima eine Urmee vom 11000 Mann zufanmen: 
dubeingen, die er in Perfon fommanbiren wird, eudlich 

daß Epili, weit entfernt, den Republikanern von Peru Hülfe 
fendn zu können, in Gefahr if, von den Ropaliiten über: 
degen zu: werden, melde die Infel Ebhilce beiept halten. 

— Dom 18. März Konſol. 3 Pros. 955; fpanıfae 
5 Proz. 198, 

— Der Courier meldet, es fe am 17. vom Staata 
Gefretär fürs Auswärtige ein. Traktat mit dem niederläns 
diſchen Miniter, Hrn. Halt, über verfhiedene Tercitorials 
Berichtigungen in Dilindien: unterzeichnet worden. 


— — — — — — — — — 
Wien, nam 23 Mösz; Staait ſchuldvetſchre idungen ju 5 pGt. 

In @D. 92%; Rothichlidſcho Looſe von 1820 ——, detto 

vom J. 1821; ——; Wiener. Stadt: Banco »Dblig. zu 2%, pt. 

45 ; Bank: Aktien 996°%4.  Eurs auf Augsburg — . 

— — — — — —e —— — — 


Königl. Hoftheaten an der Nefidenz. 
Dienftag: (zum Grflenmale Die Schule dar Alten, 
Aufifpiel in 5 Alt, ans dem. Franzöflihen won Lewald. Dazu: 
Nein, Lunfpiel Im 1 Akt, 


659. (2b) Dünger » Berfleigerung. 

Ya der Bömiglichen "Wentral: Veterinär: Schule wird Mittwochs 
den. 31. dich Manats früh 13. Mpr der vorhandene Pferdedün« 
ger on den Meijlbietbenden verſteigert. 

Münden den 24. Mir, 182% 
Aönigikhe Erntrai- Beterinär: Schule, 


; 9. (3 a) Den 1. April und an den folgenden Taoen men. 
‚den in der Kaufingerſtrahe Mro 1017 zu ebener Erde von 
Morgens 9 bis 17 und Micdmittags von. 5 bis 6 Uhr gegen. 
oleich daare Bezahlung Affentlih verſteigert, als: alle Gattun:. 
gen alane und fagonirts Sehvenjeuge, werfchledene Ehamis, Hals: 
Sucher, Madras, Cafimie, Gireafie, Gillettzeuge, oflindifche 
N quins, Marquinerteh, englifche und franpöflide Merinos, ale: 
Bottun⸗en weßr Bıummohwasren, Fadenfpigen,. Schleier, fiis 
bene und baummohlene Zirämpfe, Tilkleider. mit Gtiber und: 
beraleihen Borküren mit Geld und Silber, neh mod mehreren 
dergleichen Artikeln. 

















42 0) Bine defannten Reilenden, der vorgügfih Die-Rerife 
won Alt: Baiern zu dereifen Beranlaffang Hatte, wünfdt ein bier 
farb Daus dem Auftrag, zum Bırkauf eines gan; eouranien Ar: 
tifeld, gegen eine anſehnliche Previſſon, zu übertrasen, 

Am geeigneten würde es für" rum Rrtimden einee Tabak, 
Babril ſeya. — Das Mähere bei Nusgebe di: fl. 

644 Bleib » Anyrige 

‚Auf der hleſigen Gtadtbleihe, vor dem Sendiingerthon , 
Yar s Borkadt, Holifir-fe Mo. 73 am der abern Bernd, wird 
mie gewoͤhnlich, mir Anfang des Monats Apcil das Bleihen 
angefangen, weides dem biefiuem umb auswärtigen hoben Adel 
und geehrten Publikam biemis amameige wird. Die Eriomanden 
und alle zum Bleichen gehöriger Arhkel künnen Direkte auf die 
Stadtdleiche ſelbſt, oder in den Stadt Lnumsadfrler gebrabt 
mwirden, über deren Emofeng man Schrine auaſtellt. Auch 
werden Maljföde, Pierdededen und dergleihen zum Pugen on- 

enommen. Alle angtkemmenen Gewebe, merden fogleih ımr 
etde befördert und ohne alle Ihädliche Mutsriallen, auf Die 
müglicpfte und einfochite Art, wie jederzeit gebleicht: 
Mothaͤus Fhfger, Sradebieih : Inhaber. 





646: (3a) Betanntmahung 

Eine halbe Grunde von München, und wegen der freien 
Ausfüht nad der Stadt, dem Gebirge und dem ganzen Pori: 
sont, unfteritig im der fhönften Lage der Umgegend, iſt ein 
Landhaus für die Sommermonate (die Bode Oktober) um äuf: 
ferft billigen Miernpzins im verfbften und täglich zu beziehen, 

Doffelbe beftcht in elmer Wohnung von KFımmern md Gi: 
bins im erſten Stock, Kühe, Sprife und Zimmer zur eb:nrm 
Erde, dann Keller, Speſcher, Bidgelegenpeit, Ruh‘ und Pfer: 
Aal, Wigen:Remiffe, Dühnerpaus mit gefblofferem Geflür 
gelpiage, Garten mit laufendem Wafjer und Frupbert von 14 
Benftern. — Dabei iſt nod zu bemerken, di an diem Ar 
mefen ein ſchoͤnes Narss WB. fier vorüberflicft. 

Das Maͤbere iſt in der Grpedition der politlichen Beltung: 
und im der Sommer’fchen Damaftfabrit in der Morsorflabt am 
bee Dirtenfleaße No. 72 zu erfragen. 

636. Joſeph Weingands, Kürfhnermeiflee im der Gt: 
Anna : Borflatt, in No. & der Aanchtrofe refommanbdirt ſich 
dem Herren Dffisieren mit fehr guten Baͤrenſchwelſen, von für 
ner neuer Fayon und biäigerm Preis 

Sein Joden If auf dem. St. Peterd- Freitpaf in dem. nrurm 
Baden Ro. 3. 





— — — — — — e — — — — — — — 
Schrannem: Anzeige vom 27. März. 1924. 
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Deutfäland. 

Baierm Münden, vom 30, März. 
Geflidbe Sipung der & Ufademie der Wiffem 
fbhaften zur Stiftungsfeier ben 27. März 
1824. . . 
Der beitändige Sefretair geb; Rath von Weiler eu: 
äffner Die Sitzung mit Erftattung des gefeplihen Jahres: 
Herihted. Er hebt aus dem neuen Statuten bie dret 
eigentbämlichen Eharaktetzüge, durch welche fi biefelben 
don den frühern vorzugsmeife unterfcheiden, betvor, die 
Rihrung bed Forſcheus auf,das Leben, bas 
Wirken auch durch mündliche Lebhre, — und bie 
Deffentlidfeit des ganzen afabemifhen le 
bend, Nachdem er die tiefere Bedeutung diefer drei Ins 
ſtuutionen beräbrt bat, erwähnt er einiger der Ukademie 
während ihred neuen Dafenns fch.n gewordener Ermeirer 
tungen, nämlich des mit der Akadewmle verbundenen phi— 
Iplogifhen Inititutes, der Eeribtung. einee medizi nıfchen 
and pbilvlogifhen Sektion, und einer mediziniſch praktie 
foın Lebrauſtalt. In Rückficht der bisher von der reor: 
ganifeten Akademie aunsgegangenen Beiitumgen verweiſet er 


auf die zwei ia Drucd befindlichen Duartalberichte som, 


November 1825 bi Junuar 1824 und vom Januar bis 
März 1824. * 

Nun theilt en eine Skizze des Lebens des im verflofs 
fenen Jahre geitorbenen ordentlichen Mitgliedes witklichen 


geb. Ratbs umd Generalbeggweet:, Salinen » und Münz⸗ 


Adminiſtrators von Flurl aus ber Feder des Ben. Ober: 
Binanzrathes von Woititka mir, und begleitet Diefelde 
mit einem Worte ded Schmerzes der Ukademie über ihr 
zer dadurch erlittenen geoßen Berluft. 

Nach diefem tritt Hr. Gonfercator Dr. Fuchs auf 
und fpricht über den gegenfeitigen Einfluß der Chemie und 
Drinenalogie- i 

Gr mat zuerſt darauf aufmerffam, mie widtig die 
Mineralogie dem Ehemifer fe Einen Honptgegenitand 
Bes Ebemißer, jagt ee „ mabe die Beſtimmung der Gleich-⸗ 
nad Ungleibartigkit der Körper aus, wozu ibm die Mir 
neralogte die nit geößter Präcifion beftimmten phyſtſchen 
Merkmale dartiets,. — Die Mineralogie lehre din her 
mißer viele wichtige Derbindungen Bennen, welde er nicht: 
Bersorzubringen vermöge,. und mande, bie er nur als 
unfbeolibe Maſſen darjtelleım könne, zeige fie ibm auf der 
böhitem Stufe dee Austildung und trage daher fehr viel 
zur Frganzung feiner Kenntniſſe bei- — Bei Unterſuchung 
der Mineralt.eper müffe er ſtets ibre mineralogifchen Bew 
Hälzife vor Augen baben, wenn feine Forſchungen ber 
Wiſſenſchaft fürderiich from. follen. 


Nro 77 


‚Hülfe der Eyemie geworben fen. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtent Privilegium. 


— 
3% März 1824, 





Hierauf fucht er den Einfluß der Memie auf die Mis 
neralogie zu zeigen und beginnt mit der Behauptung, daß 
die Mineralogie das, was fie gegenmwärt!g fit, mar Durch Betr 
Die Mineralogie müſſe 
ſich, fährt ee fort, imrherhin eng an die Chemie anfchliej: 
fen, nicht aber, mie einige meinen, an die Zoologie und 
Botanif, womit fie nichts gemein habe. Ohne Kenntnif 
von dere Mifhung der Mineralien zu haben, Fonne man 
feinen allgemein anmenbbaren Urtbegriff bilden, deſſen um 
sertrennlihe Merkmale die Krpftallijation und chemiſche 
"Ronjtitution feien. Hiebei gibt er einige Erläuterungen in 
Betreff der chemiſchen Konjtitution,, unterfcheidet gleiche 
und gleihmäßige und befinftt tann Die Mineral: @pe 
etes als den Inbegriff von Mineralien, weh 
he gleibe Krpftallifation und gleide oder 
gleihmäßige hemiſche Konftiturion Haben. 
Zutept ſpricht er dom der chemiſchen Reuctidm ald eines 
zue Beſtimmung ber meiften Mineralieh unentbehrlichen 
Mittels und eines weſentlichen Thelles ihrer Diagnofe. 

— Syaben mir in unferm vorgeftrigen Blatte einen Aus» 
zug aus dem Moniteur über die Schrift des AMvokaten 
Eoifinıeres, den Handel mit Stauföpapieren ic, betreffend, 
geliefert, fo find wir es ber Ehre der vaterländifchen 
Nechtsgelehrfamkeit ſchuldig, bier Im Erinnerung zu bein: 
gen, daß fchom vor mehr als drei Gabren ein deutfcher 
Rechtogelehrter däffelbe, mas‘ nun ein: Franzoſe bewieſen, 
im einer Schriſt von nicht mehr ale 64 ©. langſt 
unumftößli dargetban hat. Diefes im Johle 1820 kei- 
& 4. Fleſſchmann dabier erfibienene Schriften führe dem 
Titel: Die Stod:Gobbern umd der Handel mit 
Staatsöpapieren nad dem jezigen Zuftande. 
politiſch und juriffifh detrachtet, und bot den 
Hen. Staatsrath von Gönner zum Verfaſſer. Es if’ 
freilich zu bedauern, daß ſolde ſchon einigen Jabren von! 
einem fo einfihtsdollen und gründiiben Deutfhen Ge 
lehrten , eingefchärfte Wabrbeiten , bei den handmerkämär 
Bigen deutſchen Juriſten dem Eingang nicht funden, den 
fie (flehe dos im Ro. 52 der polit. Big. vorm 1. Märzi 
1825 mitgetheilte Erkenntniß) firgend vor ben franzöfifchen: 
Gerichten erhielten. 

: Der Hr. Staarsroth von Gönner fihlieht feine Bemen 
Fungen über dieien Gegenſtand mit folgenden Satzen: 

- b Der Berk pe mir Staatspapjeren ift dach ſeiner den’. 
maligen Auebreitung nicht ‚bloß für alle: Biveige der Indu— 
firie, jondern ſeldſt für den Dandel höchſt macıtheilig. Hk 
Sufonderheit muß. der Handel mir ausırarigen Staate 
Papieren foyiel möglich deſchränkt werden. 11. Ale Ver: 
teäge über Lieferung an. Stoatopapier auf Zeit find ale 


Bloßes Ketienfpiel und als das gefährlichffe Bayarbipiel nice 
zur bei ſchwerer Ötrafe zu verbieten, ſondern fie find auch 
IV. ald verfleidete Spielverträge (Stod.Jobberp) 
ſchon nad den beſtebenden Belegen ungültig 
und unverbindlich; daher dürfen bie Gerichte aus ei⸗ 
nem ſolchen verfleideten Spiel» Vertrage keine Klage 
ganehmen. V. Werden biefe Derträge auf Lieferung als 
trügerifhes Astienfptel von den Gerichten für underbindlich 
erklärt, fo entjteht weder unter den Betheiligten eine Dee 
wirrang oder wirkliche Seſchaͤdigung, no für den Handel 
bei Fünftigen foliden unb reellen Handelögeichäften rin 
Nachthen. Wohl aber würde, wenn im Gegentheil folde 
erugvolle Uctienfpielt von den Gerichten als verbindliches 
Gefchäft gefhüpt würden, eine ungeheure Verwickelung 
über bie Uuselnanberfegung dieſer zabllofen kieſerungsver⸗ 
träge, eine Menge Falliwente, eine neue Nahrung dieſes, 
dem wahren Handel nachtheiligen Schwindelgeſchaftes und 
eine Lähmung des Handels umd der Juduſtrie duch Der 


luſt von Mifionen zum Voetheil des Audlambes 


entjteben, 
Beaufgeid. 

Paris, vom 22. Mär. Konf. 5 Prog. 100 fr. 40 © 

— Durch eine Ocdonnanz vom 20, März ermannte ber 
König zu Gliedern bes höpern Handeldraths: bie Staats⸗ 
Minifter v. Levis und v. Daublanc; bie Paird Mofien, 
Ebaptal, Portal; und bie Glieder ber Deputirtenkammet 
Durandı Fojon and Dlivier (von ber Seine). 

— In Folge eines vom Silegelbewaprer Hrn. v. Pens 
ronnet an den König erftatteten Berichts iſt die vom AUſſi⸗ 
fengeriht zu Perpignan om 19. Dezbr. ausgeſprochene 
Zobdesiteofe gegen den eines flaatsgefährliden Komplots 


überwiefenen Anton Lonjon in 2Zojäpeige Gefängnißftrafe 


verwandelt worden. 

— Um 18. März brannte es jmgimal in den Tuille⸗ 
rien. Gin Schorniteim, ber in Brand gerathen war, ſchien 
volfommen gelöjht, als er mach einigen Stunden von 
Neuem Flammen in die Höhe zu treiben anfing. Die 
Thätigkeit dee Pompierd machte auch dieſer zweiten Un⸗ 
zube bald ein Zube. 

— Die Etoile verfpricht die Verbandlungen ber Kanu 
mern genau, unpartbeifh und 24 Stunden früher als 
die andern Parlfer Blätter gu liefeem. 

— Der Prozeß der 9 Steaßencäuber iſt beendigt. Ne 
naud, Ochard uud Delaporte find zum Tode, Rafflin, 
Clerc, Ebarpentier, Pigeonnesu und Benard zur ewigen 
Rettenftrafe, Pranger und Brandmal verurtheilt. Legret 


Hat fih ſchon vor einiger Zeit im Gefängriß umgebracht. 


Spanlen. 
Nachrichten aus Madrid vom 11. März (im der Etoile) 


meiden, daß ber König den Biſchof von Lerſda zum Erz⸗ 


Biſchof von St. Jago di Compoſtella ernannt habe. — 
Der Marquis v. Mataflorida fol nun dem Befebl er 
balten baben, auf feinen Gefandtichaftspoften nah Turin 
abzugeben. — Der Prozeß gegen bie Mörder des Doms 
Hern Binuefa iſt deeudigt; das Tobesurtpell ſoll nächſtens 
an benfelben volſſtreckt werben. = 
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Sroßbritaunntl em 

Bonbon, vom 16. Mär. In ber (©. 406 Kürzlich 
erwähnten) Gipung des Dberbaufes, im welchet Marquis 
kandsdowa den Unteag gemacht hatte, den König in ei- 
ner Adreſſe um unmittelbare Anerkennung der fjübamer 
zitanifhen Stasten zu erſuchen, mwelder Antrag vom 
Diinifter Liverpool In einem merkwürdigen ausfüheli« 
Ken Dortrage bekämpft wurde, machte dieſer befonders 
folgende Gründe geiteno: 

Die Marquis Landedown, fo halte auch er den Ham 
dels: Derfebe Englande mit Mord» und Südamerifa für 
böchſt mictig. Uebtigens bebürie Ongland micht erſt eis 
nee ſormlichen Unerfennung ber Unabhängigkeit der neuen 
füdamerifanifchen Staaten, um jene Handelsvorthrile zu 
genießen. Don 45 Mid. Pfd. ©t., melden Wertb Enge 
lands jährlige Ausſuhr erreiche, erhalte Quropa für 21, 
Indien für 5, Amerika für 19 Milionen. Was würde 
fomit England, nachdem es die faktiſche Unabhängigkeit je 
ner Staaten genug anerkannt habe, von rinee fürmlichen 
Unerfennung ihrer Unabhängigkeit auch dem Redte nach 
noch für Vortheil Haben? Gugland fiche bereits mit dies 
fen neuen Staaten fo gut in Handels: Berbältniffen, mie 
nit andern freien Staaten ber Welt. 

Die Erklärung, woturd die Unabhängigkeit ber ſpa⸗ 
nifh s amerkfanıfhen Kolonien fürmlih, auch dem Neichte 
nad, ausgeſprochen merbe, ſtehe niemand zu ald ber 
Macht, weile früher die Gouveralnetätds Nedte über 
diefe Rolonien ausgeübt habe, Den Koloniſten felbft 
würde bie förmliche Anerkennung von Seite Englands 
nchte weiter nüpen, nachdem einmal England feierlich 
ausgeſprochen babe, es werde ib jeber Einmiſchung eis 
ner auswärtigen Macht zur Wiederunterwerfung ber fpa: 
alſchen Rolonien wmiderfegen, mährend Hrantrei zu 
gleicher Zeit perſichere, es beabſichtige keine ſolche Ein⸗ 
miſchung. Ueberhaupt werde England in einigen Mona: 
ten durch bie Berichte ber nach Südamerika geſchickten 
englifhen Konfuln und Rommiffarien völige Aufflärung 
über die jezige Lage der neuen amerifaniffen Staaten 
haben. Ueber die Frage, ob ein Kongreß wegen ber fpa« 
nifch » amerifanifchen Angelegenheiten Statt finden ſolle, ſey 
no immer durch aus nichts entfchieben. In keinem Falle 
werde England an einem ſolchen Kongreß Untpeil nehmen. 

Unter viefen Umſtänden trage er, Riverpool, barauf 
an, ſtatt ber von Marquis Caudsdomn vorgefdlagenen 
Adreſſe dem König eine andere folgenden mefentlihen In⸗ 
balts zu Üüberreiden: „Die Kammer der Pairs erkennt neit 
Dant die von Br. Maf. Ihe durch die Vorlegung ber 
Artenſtücke in Betreff der fpanifch : amerifonifhen Auge: 
legenbeiten bemwiefene Gnade. Die Kammer erblicket dar 
in mit Vergnügen die Verfiherung, daß bie Regie⸗ 
zung aub in weiterer Behandlung diefer wichtigen Frage 
fortwährend nad den Grundfäpen der Mäßigung, Feſtig⸗ 
keit und Klugheit verfahren werde, melde zum Rubme 
und zum Woble Englands fo viel beigetragen baten.’ 

Bord Ellenborougb wundert fih über bad Vertrauen, 


welchea das engliihe Minifterinu in die Derfiderung ber 


nicht weile, daß das Haus Bourbon früher ober ſpatet 


Bes feine Macht aufbieten werde, um Die Unabhängigkeit 
Süd Amerifa’d über den Haufen zu werfen. Möge man 
feanyöflihen Regierung fepe, während er für feine Perfon 
immer bie Klugheit und Drüßigung loben, die Frankreich 
in Spanien bemeife, fo halte erfleres nıchte deſto weni« 
ger ganz Spanien, von Cadix nach Burgos und von 
Gorunua nad Pampeluna, beſeßt. Auch fen diefes Frank 
geich darum um fo fuechtbarer, weil es nicht dies die 
fetten Pläge in Spanien, fondbern auch die Herzen und 
die Zuneigung bes fpanifchen Volkes in feiner Gewalt 
bape. Uebrigens fey ed nicht nur Frankreich, fondern bie 
gange heilige Alianz, bie England anfeinde und nah bem 
Augenblick ſtrebe, dafjelde zu erniedeigen. Somit flimme 

für augenblicklihe Anerkennung ber Unabhängigkeit 

Adameritaꝰs. 

Uuch Marquis Langdown nahm noch einmal das Wort, 
um zu erklaͤren, er fen bereit, feinen Antrag ſogleich zu⸗ 
rückzunehmen, wenn auch nur ein Mitglied mit innerer 
Veberzeugung zu bebaupten wage, es halte es für mög» 
Uh, daß Spanien felbit die Unabhängigkeit feiner Kolos 
nien anerfenne. Dam dürfe nicht vergejfen, daß Spanien 
die Unabhängigkeit der Niederlande ech nach einem 60jäp+ 
rigen biatigen Rampfe anerfannt babe. 

(Daß Margie Cansdomn Antrag verworfen wurde, 
it ſchon erwähnt worden. —) 

Das Unterhaus hat die dritte Berlefung des Yufcubrss 
Grfeges, nah meldem bie Linien: Hemee befteht, genebs 
migt, wodurch diefes Geſetz neuerdings in Kra't bleibt, und 
der eugliſche Soldat mad wie vor unter der Peitſche ſtebt. 

— Dom 19. März. Konfol. 3 Proz. 94; ſpaniſche 
5 Pros. 192; franzöfifche Anleihe 155. 

— So eben hat man zum Eeftenmale mGagland eine 
ſtatiſ iſche Weberficht der katholiſchen Geiſtlichkeit und ber 


im Rönigreiche vorhandenen Kapellen befannt gemacht. 


Denn man bedenkt, daß ein ſolches Verzeichniß vor hun⸗ 
dert Jahren eine Peoferiptionstifte geweſen wäre, fo muß 
man die glüdlihe Deränderung anerkennen, die m den 

Befinnungen ber engliichen Regierung und bes Volks zu 

Bunjten ber Katholiken flatt gefunden hat. Mach derfels 

ben gibt e® in ben 4 Dillriften, nach welchen zum Ber 

hufe diefer Ueberfiht England getbeilt ift, 372 Kapellen 
und 379 Priejter; ferner 23 Patbolifche Kolleglen ober 

Schulen, bie zwei von der fchottilden Geiſtlichkeit gebalr 


tenen Kollegten, das der Benediktiner zu Dougai und das: 


R.legium der Dominikaner zu Bornheim mit inbegriffen. 
Demannifhes Reid. 

Beſchluß ber (in unferm Blatte vom 25. März; abs 
gebrochenen) Bemerkungen bes Spectateur oriem- 
tal über die geiehifhe Infureettion. 

Done den unſeligen Anftoß, den die Inſurrektlon 
durdy die fonderbare Begebenbeit, welche die Moldau und 
Bollachel in Aufſtand veriepte, erhalten bat, hätten die 
Griechen gar mit baran gedacht, die Fahne des Auf⸗ 
zubrs zu ſchwingen, noch weniger hätten fle baran In 20 
Jahren gedacht. Denn, was Fonnten fie denn noch män« 
Sg? — Vermögen, Unfepen, Privilegien, JZuſtitute, 


-fehe gehütet hätten, felbige zu vertaufchen. 
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eine Urt von Omanyipation? Ben al dem hatten: fie be⸗ 
reits einen großen Theil erhalten und ſtuſenweiſe hätten 
fie auch das Webrige bekommen. Pur: einige- Jahre noch 
und ipre Rage wäre fo glüdli geworden, ‚daß. fie. fi 
Der Odem 
der Revolutionen, der fie anhauchte, verpeſtete ihre Mobl« 
fahrt, Was bleibt ihnen nad fo vielen Uebeln, die fie ih 
jugezogen haben, noch übrig ? Cine immer unfihere Hoffnung. 
Man bat Ah Mübe gegeben, die Revolution,der Grie⸗ 
chen zu rechifertigen und den Abgrund, den fie eröffnete, mit 
eimem verführerifhen Schleier zu decken. Welche wun⸗ 
derbare Wirkungen kann man nicht zu jeder Zeit und om 
jedem Drte durch Genie und Beredſamkeit auf leihtgläns 
bige Gemuͤther bervorbringen? Mittelit dieſer zwel Gcund⸗ 
Stoffe hat man, der Wahrheit zum Tretz, ohne viele Muübe 
bemwiefen, die Urfache dieſer Revolution feg dee ſchreckliche, 
unerträgliche Despotismus ber Türfen, diefer Barbaren :c! 
Miet weldem farbonifchen kLächeln, ober mit welch kalter 
Verachtung werden viele Perfonen, wenn fle ich doch wür⸗ 
digen, und zu lefen, jenen Ausſpruch bes Spectateur vers 
nebınen : „bie Gtiechen baben fib empört, nicht mei fie 
unglüdlih, fondern weil fie glücklich waren.“ Seit 150 
Zapren find die Orundfäge ber türfifhen Negierung mil« 
der geworden; feit 150 Jahren bereite aub nit eim 
einziger Fürft, über melden die Griechen ſich hätten bekla⸗ 
gen können. Die Fortfchritte des Handels, bed Vermögens, 
der Aufklärung und ber Kultur fchlugen zu ihrem Vortheile 
aus, Läugnen gu wollen, baß, beſonders feit dem letzten 
Selim, die Wohlfahrt der Griechen nicht ſtets zugenom« 
men babe, bieße fi der Ueberzeugung feldit mwiderfeger. 
Es war nun fein Brund da, warum biefe Wohlfahrt hätte 
fit ſteben und nicht am Ende alle ebrgeizigen Wünfte 
hättechefriedigen folen., Bon biefee Epoche an bemerkte 
man Reihe eine einzig zu ihren Gunſten entftanbene 
Bewegung umb während die Verbefferung ihres Scidfuls 
fitbar, ihr Reihtpum und ipre Macht täglich im Wachſen 
war, blieb Die Rage der Urmenier und Juden, womit biefe 
zwei weifen Völker dennoch zufrieden find, auf ihrer oltem 
Stufe fieben. — Die Inſatrektion, melde nur das Ne: 
fultat einer febe großen, erworbenen Kraft iſt, ift eine ſtig⸗ 
ſchweigeude HYulbigung für die Milde der Negierumo, wel 
che folde erwerben ließ; allein diefe Infurreftion bat un« 
glüdlicer Weiſe bie fühlbarften Vortheile, bie gegründet: 
flen Heffnungen vernichtet. Dielleicht find bie Griechen 
erſt wieder bei ihrem Anfange. Als fie fib empörten, ver⸗ 
welkte die Frucht jenes boppelten Foftbaren Erbes, das ihre 
Voreltern ihnen binterlafjen hatten : nämlich eine unbebingte 
Ergrbung und eine thätige Induſtrie. Dadurch baben fie 
Rufenmweife ihee Lage bis zum Uugenblide der Empörung 
verbeffirt, Diefe Verbefferung hätte immer fortgebauert, 
hätte fie endlich zum Ziele ibrer Wünfche geführt, zu einem 
Blüde, bas fie verloren, weil fie es ertrohen wollten; 
aber nichts, was gut geben foll, gebt fhnel, Sie woll- 
‚ten fib eine Macht erfchoffen, ohne zu bedenken, dof fie 
von ıbren Vorelteen aud ein auderes aber trautiges Erd⸗ 
theil erhalten Hatten, nämlig Leichtſiun, Eitelkeit, Begier⸗ 
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lich kelt und Uneinigfet. Schluß. Wir erbliden im ber 
Zufunft nur unglückliche Tage für die Griechen, wenn fie 
nicht bie Alugheit oder das ®lüc haben, fi mit den Türs 
Ben freundftaftlih einzuverftepen. Möge die Vorſicht eben 
fo über alle Volker wachen ! 

— Feruer enthalten bie neueften Nummern des Epec- 
tateurs : Oriental folgende Urtifel: 

Tine, vom 29. Jäner. Vor 4 Tagen erblichte man 
eine Dieiflon der egpptifchen Flotte am Weisbeits Cop 
Feruzen. Sie beftand aus 9 Kriegsſchiffen. Dan glaubt, 
ihre Beſtimmung fen die Derproviantieung von Putras. 
: Smoena, vom 25. Jaͤner. Die Unitalten der Pforte 
au einem vierten Feldzuge find fürcterlih. Außer ber 
Mitwirkung einer türkifhen und egpptifchen Flotte ſollen 
80.000 Mann zu Land nah Morea marfcieren. Die 
Griechen indefien leben wegen ver Zufunft unbeforgt und 
glauben, die Rüftungen ber Pforte zum Pünftigen Feld— 
Zuge fenen bloße Demonftrationen, ums ihe Anfeben zu 
behaupten, und nur mwerige Schiffe merden. die Dardanık 
len verlaſſen. — Tin mit Flinten belsdenes auf Morea 
‚angefommenes Schiff konnte dort feime Ladung gar nicht 
mebe adfepen, fo fehr ift Morea bereits mit Waffen verr 
feben. — Bom 30. JZüner. Die Loge der Türken auf 
Ereta iſt noch „immer fehr vortbeilbaft. Sie find nie 
nur im Beſiß ber Städte und Fejlungen, ſondern audy 
des flachen Landes, Die Erndte geſchah unter militärk 
ſcher Bedeckung Die Griechen haben den ‚bortigen Ins 
furgenten die verſprochene Unterftügung wicht geſchickt, 
meil fie mit ihrer eigenen Dertheidigung genug zu thun 
haben. Der Beldmangel bei ihnen nimmt zu und ihre 
wielen Erpeditionen biben ihre Beim Anfang des Feldzuges 
‚vollen Kaſſen erfhöpft. — Die In Ereta angefommene egnpr 
tiſche Divifion wird von einem Sehne des DVicelinige 
Pommandirt, Nur Opbayyia war damals noch in dem 
Händen der Griechen. Man fpürte nach Cum von Zeit 
zu Zeit einige Uusbrüde der Pet. — Bom 13. Febr. 
Der. niederlindifpe Konſul, Graf von Hodipied, ſtarb am 
7. d, und murde Tags darauf: feierlich beerdigt. — Am 
12., als om Namensfefte Gr. Majeſſaäͤt des Kaiferd von: 
Oeſterreich, murbe:bier ein feierlihes Tedeum im ber Pais 
ferlidten Kirche gebolten, Der 2. FE. Vicefoniul belle 
Skazle gab ein Diner und der Oberſt Urment, Defehle- 
baber Fer öfterreichiihen Diviffon- im mitt: Ländifchen Deere, 
Im Kafinogebäude einen präctigen Boll. 
— — — 


vu. Königl. Hoftheater au der Reſidenz. 
 Dlenflag: (zum Grflenmais) Die Schule der Alten, 
Rufifpiel in S AR, aus- dem: Franzöflihen von Lewald. Dazu: 
Mein, Euffpiel in 1. At 

J Königk.. Theater am Iſorthore. 








Mitwah: Zum Vorthell des Schaufptelers Mims | 


Brert (mit aufschobenem: Abonnement): zum Srflenmale: Epr iv 
Popb ber Kämpfer, oder das Zurnier bei Münden. 


Großes vatetlaadiſches Ritierfhaufplel: Ir 4 Aufjügen, von Eite | 


Bhlager.. 


655. Mit tiefdewegtem Hergm geben wir wnfern verehrte 
Derwandien und Freunden die ſchert che Nochricht, di un« 
fere zärtlich verehrie Mutter, Henriette Freifrau von Walden 
feld, heute Morgens um 11 Udr, mad elmem Burgen Leaden 
in eine beffere Welt eingegangen iff. 

Eine trofllofe Mutter weint ihrer zeſſebten Toter, set 
Hiefgebengte Kinder weinen ihrer unvergrflihen und zartſich ger 
liebten Mutter rach umd unter Berbittung eller Beileitabezungen 
empfehlen fie fich dem fernern Weohlwollen. : 

Münden den 28. März 1824. 

Mor Freipere v. Waldenfels, Tugenione 
Pratiltant. 

Dulda rein v. Waldenfele. 

Sorap Freiftau von Baldenfels, sis 
Mutter. 


650. An die 
verehrlichen Mitglieder der Ballefter: Schuͤheng ⸗ ſel ſchaſt 
im Bauhof. 
Dienstag den 30. große mufltaliige Abmdunterhaitung. Une 


fung 7 lihr. 
Der Sefellihafts -Ausihnf: 


687. Ta der Halm’ihen Runfitaudlung (auf dem Minderr 
Markt), wird ein Werzeihuih über gm verfriaernde Rupferflide, 
Mineralien, Planen, aſtronomiſche Jaftsumente ıc,, geatie 
apsgegeben. 

573. (5 0) Bemölbenerfilftung. 

Dat Gewölbe im ehem. Trautmann'ihen Haufe, in der Sal⸗ 
entorefiraße, wird biemit wiederholt zur Werpadtung auf dei 
möchfte Jiel Georgi outartoten,. Wer foldes zu fhiften gereiat 
iR, welle fib am Freitage, am 2. künftigen Monats April, 
Bormirtag bei. unterzeihi etem Amte melden. 

Dünden am 18. Mir, 1824 
Königl. Stadtrentamt Mündem 
Auffhläger, Rentbeamter. 


654. (76) Berfkeigerung 

Mittmoh Ben Zrten Mär; Bormittsg von 9 bie 17 Ufer 
Machmittsgs von 3 bis Gllbr werdea in der Stifes + Strafe 
im Daufe des bürgerl. Meheentöpfl : Wirıhs Wo. 1157 Prem: 
Sitock nachfolgende Gegenſtande gegen ſoglelch baarer Bersblung 
Öffentlich verfleigert , ale: Seffel, Kenapee, Thiche, Kewodea, 
Spiegel, Stoduhren, Kupfer, Zinn, Porslain, etwas Bildes 
Herren: und Frauenlleider, dann andere Dausfahrnifle. 

Wozu Kaufsliedhaber eingeladen, 


635. (3 0) Im ver Shönfeltftrafe Rro 105, if dia neu 
erbarter Sta für 4 Pferde, weht einem beigbaren Rotfhersime 
mer, Futterboden und Remijle für 2 Wagen, gu vermiihen. 


554. (30) Der unterzeichnete Schrelbmaterialienpändirr und’ 
Tapetenfabritant macht hitenet die ergebene Angeige, deß er die 
Preife finer Tapeten neuerdings Herabaefegt Habe umd folde 
nun in fhöner Deffins und joliden Farben gu 24 fr., 30fr. »- 
30%. u. ſ. Ahändige Borducen zu 1 fl. 32 te, rl. sole 
zf. u ſ. w veröufs 

Empſehlt Gh unter tem. Berfpreden pramptefler Bedienvug 
wie geneigten Abnahme.. 








9 Meubaner, 
Ro, 1097 an ir Neugaufsrfiraße.- 


N — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Babakteur J Sendtuer. Verlegt vom Peter Phllie Mo ia Wittius 


* 


Beilage zu No. 77. Dieuftag den So, März 1824. 


175. (36) Edbittal:Rkadung. 

Der koͤnlgl. Kämmerer, wirkiche geheime Rath, General: 
Bleufenant und erblihe Herr Reichbrath, Karl Wilhelm Graf 
‚son Edart, Kommandeur des Berdienflordens der baierifchen 
Krone, Ehren Ritter des Malthefer Drdens, Ritter des 2,8 öfters 
reihiihen St. Stephan:, und des k. frangöfiichen St. Ludwig ⸗ 
Drdens, hat fih entihloffen, feine Befigungen jum Bellen feiner 
einigen, an den 8. framzöfiihen, dermal in Straßburg fommans 
direnden General, Karl Frhr. de Moulin, verehlichten Tochter, 
Ratherina Eugenta und ihrer Rinder, mit dem fidellommifjaris 
fhen Verbande zu belegen, deine erwähnte Tochter ole erfle 
Rugnicgerin ‚feines fideitommiforifhen . Machlaffes zu erBlären, 
und vor der Hand zum Fldeikommiſſe die Güter Leonberg, Pir: 
kenſee, Fiſchbach, Stodenfelle, Hof, Steffaning, Frauen und 
Neidenfllin nebft Schönfe und Kulz, sum Fidellommiß » Ueber: 

ſchuſſe, aber die Güter, Berolzheim, Trugenhofen, Karlöhuld, 
Steinberg und Stelnsberg, Traitendorf und Rohrbach, nebſt dem 
Hofe gu Ibenthann, mit allen Gründen, Stiften, Gilten, Grund« 
Zinfen, Raudemien, Scharrwerken : Jurisdiktionalien, Zehenden 
Jagden, Fiſchereien, Bräuereien 10. gu Fiſchbach, Leonberg und 
Steffaning | in der Art zu beflimmen: daß nah Dew Ableben 
feiner einzigen Tochter die vorbemerkten Gühr urt allen Grün: 
den, Stiften, Bilten ze. in zwei zur Dererbung der Reicht⸗Rathé 
Woͤrde geeignete Fideikommiſſe getpeilt, und das eine Fideikommiß 
aus den Derrichaften:: » 
Bınklara, Frauen und Relchenſteln mebit Schönfee und Kul,, 
. dann aus den Dofmarken, Karlöpuld, Berolsheim und Tru⸗ 
genbofen, 
dab arıdere Fidelkommiß hingegen aus den Derrfdhaften : 
Steffaning und Fiſchbach, dann aus Den Hofmarten, Leonberg, 
Pirbenfer, Steinberg, Traitendab, Rohrbach, Hof am Rogen 
und Steinsberg, und endli aus dem Hofe zu Ibenthaun 
gebilder werden follen. 

In Ser.ißpeit did Fldeikowmiß GEdikte, $. 26,werden daher 
alle diejenigen, melde hinſichtlich der vorftchenden, gu dem ie 
deitommiß beftimmten Beflgungen perfünlige oder hypothekatlſche 
Forderungen zu machen haben, hiezmit auf;erufen, innerhalb eis 
mes präflufiven Termins von ſechs Monaten, ihre allenfoßflgen 
Forderungen um fo gewiſſer hierorts anzuzeigen, al6 nad Ver⸗ 
Auß jenes: Termins die bemeldten Befigungen als Bomilien:Fidele 
Konmifle, immarrikulirt werden würden, folglih die Gläubiger 
wegen, ver nicht angezeigten Forderungen ſich niht mehr an bie 
Eutflans dr6 Dermögent der Fldeikommiſſe, fondern nur an das 
Alodial: Bermögen des Hrn. Reichfratpes Grafen von Ecart zu 
balten berechtigt ſeyn folten, und feldft nur unter der Beichrän: 
Zung, doß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche fih inner 
halb des gedachten Termins gemeldet haben. 

Amberg den 15. Jüser 1824. 

Königl. baler. Appellationsgeriht für den 

Regenkreto. 
Aretin , Präfident. 
Sedlmayt, Sekretär, 


624. (3 0) Belanntmadung. 

Der in der dießſeitlgen EdiktaleLadung vom 13. Yüner d. 
J, de von dem Herren Neiheraihe Grafen von Eckart zu bil: 
dende Sirellommiffe beteiffend, vorkommende Ausbruch; die Guͤ⸗ 
feı, respect. Hoſmarken Traitendoif und Rohrbach, wird piers 
mit auf geftellies Anſuchen In die Werte 





»Die Anthelle an den Gütern respect Hoflmarken Trair 
tendorf und Rohtbach« 
umgeändert 
Amberg, den 16. Mär 1824. 
König. baier. Appellationg Gerlcht für den 
Regenkeels. 
Aretin, Präfldent 
Bilfinger, Sektetalt. 





622. (2 a) Befanntmadung. 

Da dab biöherige Raufsanborh auf dos Gantanwelen des 
Mepgers, Andreas Berl, die Genehmigung nicht erhielt, fo wirb 
foldyes wiederholt am 12. April I. 3., Bormittags von 9 bis 
12 Uhr, bierortö verftelgert, wegwegen Käufer erfcheinen, die Ber 
Dingniffe vernehmen und ihre Anbothe zu Protokoll geben mögen. 

Den 20. März 1824. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Lirbestind, Prof. 


586. (2 5) Zum Öffentlichen Verkauf der Michmonnd Theo⸗ 
bald’ihen Behaufung fammt Garten an der Koͤntginſtraße im 
Schönfeld Rro. 18 If auf Montag den 5, April Bormittogs 
2 us Termin anberaumt, weßwegen Raufsliebhaber mit dem 

ahange vorgeladen werden, daß fie die Raufsbedingniffe jeder 
gelt bierorts vernehmen. 
Rönigl, baler. Kreis: und Stadtgerlcht Münden 
von Gerngroß, Direktor, 
Belller. 


608. (2b) Beranntmahung.' 

Di fib am 12. Zaͤner laufenden Jahres zur Behauſung der 
Stadler'ſchen Milchmanne ⸗ Eheleute in der St. Annı Borftadt 
Mro. 181 Bein Käufer meldete, fo wird dieſes Anweſen wieder 
holt om Mittwod den 7. April, Bormittags von 9 
bis 12 Ubr Hierorts verfleigert, welches man hiemit befonnt 
mochet. Den 16. März 1824 
Königl. baier. Kreis: und Stodbfgeridt Münden 

von Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 





625. (3a) Das 
Rönigl. baler. Randaericht Pfarrfirhen 
dringt hiemit zur Öffentlichen Kenntnih, doh unterm heutigen das 
Prioritärs: Erkenninig in Konkursfahe der Georg Hocketiſchen 
Kirfchnersebeleute von Pfarrkirchen ad valvas curise angebeftet 
worden frp. 
Signstum, den 20. Mär; 1824. - 
Rönigl. bater. Landgericht Pfarrkirchen im 
Unterdonaufreife 
- von Doß, Landricter, 


623. Proclama 
Das Anmelen der Paulus Stamboͤck, Schadenhofshefigers 

ja IJemaning, beſtebend 

1) in einem baufäligen höhzernen Haus mit Stalung und 
Starel umter einem Strohdach, woher Wurjgarten und 
Grabenget. find; 

2) 41 Tagwetk 97 Dee, Aeckerz — 
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3) — Tagwerk 535 Dee, Rrautadır; 

4) 1 Tagwerk 88 Dee. Anger zunaͤchſt dem Dorfe; 

5) 29 Tagwerk 74 Dec. Holj, und 
j 535 Togmert 22 Der. Mobewleſen im Difteikte Zeelfing ; 
im Sabre 1820 auf 1715 fl. geſchaͤtt, zum koͤnrigl Bandrente 
amt Münden bodenzinfig, uad mit einem fünfprogentigen Kopie 
tal der Kirche Jomaning zu 200 fl. behaftet, wird in vim exe- 
cutionis salva ratificatione ereditorem wiederholt dem öffent 
Uden Berkaufe audgefegt, und hiezu Termin auf Dienstag den 
12 April Bormittags 9 — 12 Uhr angefeht, wozu Kanfsltch 
Gaber ihre Aufgebote zu legen, Unbefannte aber ſich auch neh 
über Bermögen und Leumund auszumeilen haben. 

Münden, den 16. März 1824. 
Königlich bater. Bandgeriht Münden. 
Gteprer, Randrichter, 





Bom 
Könial. Bandgerihte Mühldorf. 

Anna Puchbäd, ver wittwete Rrameriu zu Hohenthann d. ©, 
it Im December ». J. Kinderlos verflorben, 

Da Ipe. leibrechtöbares Anmweien zur Hofmatkt Aſchau heim» 
gefelen ift, und fir außer einem Dolgantpeile von 3 Tagwerk 
75 Decim „ welcher auf 32 fl. geſchaͤtzt iſt, Brlae Blegenfchaft be. 
ſiht, ihre Mobillarfchaft aber aur einen Gchägungsmerih von 
100 fl. 53 Pr. erfleigt, während bereits ein Schuldenſtand von 
907f Hr. 6 hl. Hierorts zur Anzeige gebracht ift, fo ergibt 
fih die Rothwendigkeit der Einleitung einer Schuldenserhandinug 
zu deren Bornahme Montag den 3. Mal h. J Tagsfapıt ander 
raumt hat, und Hierza Die faͤmmtlichen Greditoren mit dem Ber 
drohen vorladet, Daß die Wegbleibeuden mit ipren Foderungen 
miche mehr werden gehört werden nnd mit der Maſſa nah dem 
“ Antrage der Örgenmwärtigen verfahren wird. 

Mipldorf, den 5. März 1824. 
Gerbi, Bandridter. 


628. 


640. Belannstmadum 

Nachdem fih bei dem frügeren Berkaufe des dem Staate 
helmgeſallenen Dingerquts zu Moging für das Wohn: und Mer 
bengebäude, Dann 7 Tagw. 87 Deeim, Aeckern, und 42 Tagm. 
44 Decim. Wieſen kein Raufsllebhiber gefunden bat, fo wird 
Diefer Gutereſt In Folge höcfter Regierungs : Gurfchliefung vom 
25. Februar laufenden Fahrs neuerlich, und zwar am 20. Apeil 
tpeilmeife oder im Ganzen unter den bekannten, bei Staatigü- 
ter: Derfäufen vorgefcheiebenen Bedingungen im Wirthöhaufe zu 
Nohing Diorgens 9 Uhr verfteigert werden. 

KRaufsliebhaber werden daher mit dem Beifügen eingeladen, 
daß die obigen Gebäude und Gründe an Drt und Stell ein: 
geſehen, und die mäheren Aufſchluͤſſe bei dem Dießfeltigen Rent: 

“ Amte erkolt werden Tonnen. . 
Erding, den 24. März 1824. 
Rönigl. Rentamt dafelbfl. 
Blonner, Rentbramter. 


577.2 " Werfeigeenug 

In Folge Requifition des koͤnigl. Kreis: und Stabtgerihts 
München, wird der 4 Stunden von Roſenheim, unmelt der 
Bandftrofe nah Saliburg gelegene, jur gräfl. Preiingiihrn Dar 
joratögüter: Adminifteation Ieibgedingsmweife grundbare Eiſenam · 


mer zu Antıpert, nebſt Wohn « und Oekonomle Brbäuden, dann 
einigen Tagwerken Felbgründen untere Vorbehalt der Bensymis 
gung dere ntereffenten im plefigen Gericisiofale Freitag dem 
23. April d. J. Vormltioge von 8 bis 12 Uhe Öffentlich wer 


eigert. 

Raufaluftige werden demnach hlezu eingeladen und Haben fi 
über Dermögens :, Beumunds» uud gegeben Falls auch Militärs 
Prices: Berpältnifle durch legale Zeugaiffe aut zuweiſen. 
PIPIrtew Ft Dreifingitsee 0 

nigl. b. geäfl. Pretfing t € t 

—J——— in ee srl 


Scheedig, Herrſchaft orichter. 


678 (3 e) Berfieigerungs : Prociam, 

Auf Antrag der Kreditorſchaft, wird im dem Schuldenweſen 
des ehemaligen Regirrungs Diurniflen, Pius Obermaier, deflen 
In der Ortſchaft Au dieß Gerichts beſeſſenes Müplanmelen, ger 
nannt Ragimüple 

Dienftag den 15. April db. Ju, 
Vormittags, 9 dis 12 Uhr im Wirthöpaufe zu Au wiederholt 
an die Meiftbiethenden, mit Vorbehalt keeditorſchaftlicher Benchmis 
gung, sum MBerkanfe gebracht. 

Diefes Mühlanwefen deſteht aus dem mit 3 Maplgängen ver« 
fehenen gemauerten Müplgeböude, aus einer Sigmühle und dem 
fepariet erbauten Wohn: und Drkonomie: Grbände, fermers aus 
2 Dbfigärten, und gemäß Steuerkataſter aus weiten 14 Tag. 
8 Deitmalen Delonomiegründen. 

Der ganze Gompler ift lubeigen, mit Ausnahme einer Wieſe 
von 3 Tagm. 61 Dezimalen, welche zum königl. Rentamte Dich 
bach erbrechtig if. 

Das Anmeien iſt auf 1506 fl. 41 Er. eingefhägt. 

Kanfslufige, die über Vermögen und gitte Aufführung ſich 
legal ausjumweifen haben, werben eingeladen, am befagten Tage 
fih in Au sinzufinden, um ihre Angeboipe zu Protstoll zu ger 
ben. Den 15. Maͤrz 1824. 

Königiiches Randgeriht Mirsbag. 
Wilefend, Landtichter. 


651. Amortifatlons Deeret. A 

Die Geffiend : Obligation per 2000 fi,, de dato Münden 
den 23. Auguft 1812, melde Peter Irimed, Haberl gu Stock ⸗ 
dorf dermalen Thanner von Egglburg d. ©, von Karl Theodor 
Grafen von Betiſchart erlangt bat, If gu Berluft gegangen. 

Der unbefannte Inhaber dieſer Obligation wird hiemit aufe 
gefodert, felbe innerhalb 6 Monaten, von heute an, bieforts zu 
produeiren, und ſich über dem Rechtetitel der Erlangung auszu · 
meilen, widrigerfalls gedachte Dbligation für nichtig und Praft, 
108 erflärt werden würde, 

Den 20ten März 1824. 

Röalgl. bater. Landgericht Eberaberg. 


d$, Landrichter. 
— Dr. Lang, Goll. 


627. Belanftmadhung. 
Don der unfergeichneten Sommiffion werden den Öten April 
Vormittogs 10 Upr in der Reglerungstanzie zu Reuſtift bei 


fing, 
— 66 Stüd Sattelpeljdeden 











| 
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an den Wenigfinchmenden in Accord gegeben; wozu Lleferungt ⸗ 
Buftige eingeladen werben, 
Freifing den 23ten März 1824. 
Bon 
der Defonomte : Gommiffion 
des Böniglih 1ten Guirafilers Regiments 
Peing Rarl). 
Frhr. von Mageri, Dberfilieutenant. 
Riefl, Rigteqtmſte. 





630. Bekanatmachumg. 

Da bei der gemäß öffentlicher Ausfhreibung vom gien De: 
eember 1823 auf den 22ten Januar 1. 78, anberaumten Ber: 
fReigerungd  Gommiffion über das zum Baron von Horuſtetul⸗ 
ſchen Hofcnotrk Diauerfteiten leibrechtig gehörige Hofgut des Mir 
hacl Mayer, Mayerbauern zu Froſchkern, keine Kauſollebhaber 
er ſchlenen jind, fo wird Diele Anweſen wiederholt dem Öffentil: 
ben Berkauf zur Befriedigung der Schuldner unterſtellt, und 
Tagéfahrt hiezu auf ben 9ten ? Mes. April im Wirthshaus 
zu Ansing anberaumf, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden 
mit dem Bemerken, daß ſich Auswärtige mit legalen amtlichen 
Zeugnliſen über Bermögen ausjumelfen baden. 

Die Befland des ganzen Aumwefene, ſowie die Darauf haften: 
den Loſten, koͤnnen in dem königl balriſchen Intelligenz: Blatt 
für den Iſacktels Mo. LI. pag. 1095 — Mündpener police 
Beituang in der Beilage zu Ro. 301, und in der Anton Mohl⸗ 
ſchen Ord. Poftzeitung zu Augsburg, Beilage Mo. 306 nachge⸗ 
lehen werden. 

Die Bertaufs :Ratififation wird über bis vorlommende Ans 
gebothe vorbehalten, 

Am 2ten März 1824. 

Rönigl. baler Landgericht Ebersberg. 
Hoß, Landrichter. 


612. (3a) Aueſpielung der Herrſchaftsgüter 
Raunuach und Gertlachſtehn. 

Machdem Be. koöͤnlgl. Majeftäe dem Eigenthuͤmer der Bot 
terie dee Dercih ft Raunach und des Gutes Gerlacftein, dem 
®. b. Römmerer Orafen Franz von Hochenmwart aus befonderer 
- Gnade, den Abſatz der Bofe dieſer Rotterte In dem Koͤnigreich 
gu geflatten gerubt, fo mird biemit in Folge deſſen ber dießlaͤl ⸗ 
lige Spielplan im der Anlage jur Renntnif des wirıhrlihen ‘Pub. 
likmms gebracht, und autjugewelfe aus demfeiben hier bemerkte, 
daß die beiden -in dieſer Ausfptelung enthaltenen bedeutenden 
und einträgligen Realltaͤten im Königreich GUgrlen im fühlichs 
Ren Ende Der k. k. Erbſtaaten gelegen find, und 

1) dem Gewinner der Herrſchaft Raunah für felbe eine baare 

Adlbfungsfumme von 0,000 Erüd Dußaten in Gold; 
2) dem erinnere des Gutes Gerlachſtein eine Adlöfungs: 
Summe von 5000 Städ Dukaten geboten wird; ' 

5) daß außerdem mit diefem Spiele auch Die anfehniiche Zahl 
von 10,477 Örldgeminnftea von 1 bis 1000 Stüd In 
Sold in welterm Betrag von 20,000 Stud Dukaten in 
Gold verbunden find, wodurch fih eine Gefammimapr 
fümmtliher Gewinnfle von 45,000 Stück Dukaten in 

BGold ergitt; 

4) 2:8 auf die in diefem Spiele enthaltenen 6006 ®ratlds 
Gewinnſt⸗Loſe, wovon Abnehmer, in fo lange ſelde nıdt 
„ergriffen find, bei Abnahme und Bezaplung von 10 Lo: 


fen ein folhes Bilften Gerotunft Led unentartdiih erbäft, 
ohne Ausnahme ein Gewinn von ı bis 1008 Stü@ Du⸗ 
katen in #01d fallen muͤſſe, und daß biefe Gratie Ges 
winnft » Roofe außerdem no den mefentlichen Vorthell 
darbieten, Daß deren Nummern zweimal gezogen werden, 
und daß auf jede derfelben einmal, ala auf ein Gratis 
Gemwinnft :2oos ein Gewinn fallen müfe, daß fe bas 
Anderemal aber, fo gut wie ale andere Bofe, auf beide 
Realitäten und ſaͤmmtilche Geldgewinnfte miuiptelen. 

Das Los Eoflet 10 fl. Wiener Währung, und iſt In den ber 
Deutenteren Städten des Koͤnlgreicht zu haben, 

Das unterzeichnete Großhandlungthaus, welches diefe Aus⸗ 
folelung übernommen bat, und felbe garantirt, darf ih um fo 
mehr ein günftiges Rıfultat von der’eiben verſprechen, ale ſich 
bereits im Dem Öfterreichifhen Stasten die Meinung des Publi- 
kums auf das ollergünftigfle für Ddiefe Unternehmung ausaefpro: 
chen bat, und deren fchnelle und erfolgrelche Durdführung, wie 
dei allen den früheren unter feiner Beltung gelaudenen Botterten, 
nicht dem mindeflen Zweifel unterliegt. R 

Dantel Golts Söhne In Wien, 

Das Dandlungspaus Gebrüder Mars in Müus 
ben hat die Lofen«ämmifflion diefer Ausfplelung 
für ihren Plag und das Königreich Balern über 
nommen, bei denen ſolche Lofe zu 10f, Wiener 
Währung oder 5f. Reihsmwährung das Stüd zu 
haben find, 


539. (3 5) Dur gnaͤdigſte Eutſchllegung der Fönigliden 
Regierung des Jfarkreifes d, d. 13ten Zäner I. J. ift mir- bes 
Recht verblieben, gebleichte Leinwanden, woron Die Elle auch 
unter 29 ke. zu ſtehen koͤmmt, pr. Stüd verkaufen gu dürfen, 

Indem Ich dieß Hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
gebe ich mir die Eyre anzuzeigen, daß ich auch mit deriei um: 
gebleichten, wovon Die Ele von 19 bis 18 Er. zw ſtehen koͤmmt, 
beftens verſe hen, und im geößten uantiräten zu llefern im 
Stande bin. 

Der bisherige Zuſpruch und Abfog von meinen Schweijer 
Hanf : Beinwanden, Tijſchzeugen, Damaft » Gedecken, Handtühern, 
weißen leinen Sacktüchern, Holländer, Schleſinger und ſchwaͤbl⸗ 
ſchen Lelawanden, womit id vom niedrigften bis zum bödften 
Preife In ſchoͤnſter Auswahl verfehen bim, fpridt die Zufrieden 

it meiner geehrten Freunde befriedigend aus; ed bleibt mie 
aber nichts übrig, ald für das bisper gefhenkte Zutrauen zu 
danken, um die Ferifegung geneigten Zuſpruchs zu bitten und 
zu verfihern, daß Ih es mir auch ferner werde angelegen ſeyn 
laffen,, Zedermonn befimöglihft zu bedienen. 

Ferner iſt wieder angefommen und bei mir befländig der 


Bekannte feine 
brabanter lade 


iu haben. 
Brany Lindauer, 
am Rindermarkt Nro. 642. 








44. In meinem Derlage If fo eben erfchlerem und In allem 
foliden Buchhandlungen, In Münden bei Lindauer und 
den übrigen Handinngen, zu haben: j 

Stapf, Franz, vollfändtger Paforalunterrige 
über die Ehe, oder Äber dad geſeh ⸗ mad pflihtmäßige 
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Berhaben bes Pfarrers vor: bei und nad der ehellchen 
Trauung, nah den Grundfägen des Batholifden Ricchens 
Rechts, mit ſteter Roͤckſicht auf die Givkarfege, befonders 
auf die königlich baieriſchen laudesherelichen Brrordaungen. 
Mit guädigher Genehmigung des hohmwürdigiien Generals 
Bifariats des Bistums Bamberg. gr. 8. Preis 2 Th. 
oder 5A. rhein. . 

Der außerordentliche Fleiß, verbunden mit der genaueften 
PVünktligteit und Sachkenntaifj des feel. Seren Berfohlers, wir: 
Woſfte dieſem Werke eine ſolche günftige Aufnahme, dafı davon, 
ohne daß daffelbe eigentiih im den Buchhandel gefommen, oder 
öffentlich defannt gemacht iſt, tw Burger Zeit zwei flarke Auflsgen 
vergriffen werden. Mehr, als das obige für dem gediegenn 
praktiihen Werth dieſes Werkes, welches nicht allein dem Geis 
lichen, iondern auch dem Rechtskundigen wie andern, meiche ſich 
über diefen Gegenftand genau unterrichten wollen, von entichier 
denem pnterefie iſt, gm jagen, mödte wohl überflüffig fein, übrls 
gent bat Der unterzeichhete Berleger , die Gemeinnühlakeit dieſes 
Werkes berüdfihtigend, dem Preis für 3014 enggedrudte Bogen 
großes Format, auf qutes weißes Drucpapier gewiß billig gefrgt. 

Banıberg, im Februar 1824. 
m. 8 Weſche. 


48. An die Pränumeranten von: 

d- W. Riemers geiehifb-beutfhbes Wörter 
Buch für Unfänger und Freunde der griechifchen 
Sprache. Zwei Bünde. Groß Lerifons s Dftan. 
Dierte rechtmäßige, vermehrte und verbejferte Aufr 
lage. Wahriheinlier Laden : Preis 7 Rthir. oder 
12 fl. 306 fr 

Der erfte Thell ward mach dem Verſprechen, vom 1. Mai 
v. I. an, an die Pränumeranten ausgegeben, der zweite tellte 
nach melner Anzeige frei in diefem Monat foluen, der Prünus 
merationd « Termin aber milt December 1823 geſchloſſen feyn, 

Leider ward aber dem Heren Berfoffer dieſe Berhleunigung 
des Druds unmdglih. Sein Wunſch, diefem Bande dur 3us 
füge und Berbefferungen aller Art, no mehr Borzüge zu ges 
den, old felbft dem erſten Bande, mußte ihm trog feines rafle 
tofen Flelßes Im feiner neuen Bearbeitung fehe aufgrhalten und 
wich zu langlamen Drude nöthigen.. Da nun aud der biähes 
vige Abfag und zu unferer Freude zeigte, wie das Publikum 1.08 
Rachdruc und vierſacher Konkurrenz unferm Buche Die iym 
durch 3 Auflagen geſchenkte Bunft und Anerkennung erhielt, fo 
glaubten mir ihm unfere Dankbarkeit wohrhafter durch langfas 
sosre aber gruͤndlichere und umf-fiendere Besrbiitung zu bes 
wellen, al6 durch elme lelchtere aber au feichtfinnigere, fluͤchtlge 
Dur chſicht. So wird die unverſchuldete Verfrätung dem Luce 
sam wahren Gewinn, ja Die Vermehtungen des Banıen wire 
den fhmerlih ſich auf die früher als hoͤchſtes verfprocdenen 16 
Bogen beiihränten. Der Drut dagegen wird auch kaum vor 
Oetober dieſes Jahres beendigt werden koͤnnen. 

Ich erneuere iudeß allen Pränumeranten aufs Beſti mrnteſte 
mein Verſprechen, daß von Ihnen kein Nachſchuß beim 2ren 
Thrite gefördert werden ſell, fondern nur höchſtent auf ven 
früßer auf 7 Thle. beflimmten Bsdenpreite, Auch will ih um 
nch mehr Schulen und Liebhebern die Bortheile der Pränume: 
ng zu sömnen, auf vieliade Auffoderungen dem Termin ders 
felden bie zum 31. Jult verlaugatn. Bis dahin alfo gelten bei 
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wirklicher Borausbrraplung Im 20 M. Buß arıın Am: 


plang des erſten Theile und bei freier Nablieferung des sieh; 
ten, die in meiner Anzeige vom Aprit d. J. beſtimmten Ber 
dingungen und Prefe, nämlic für: ; 
1 Eremplar 5 Thle. — ar. 
13 ” 62 » 8* 
21 * 100» — ⸗» 

Zum Urberfiuf beinerke mur für Die Freunde und Begün: 
fliger der Nochdruͤcke, daß dieſe Ate Auflage gegen 165 Bogen 
umfsffen moͤchte, wogegen Die Ae nur 123 Bogen enthielt. 
Beide alfo flar kaum as ein Bub su betrachten vad fonıch if 
ber Nachdt uck meiner 2ten Driainalı Ausgabe an fi wertbles 
fer und im Preile bei faft 2 fehlenden Liphabeten wirtlih them 
rer. Diele einfache und waht hafte Anführung erfparet jede wei⸗ 
tere Bemerkungen. 

Iena, im Februar 1824. 
Friedrich Fremmana. 

Die Lindauer'ſche Buchbaudlſung in Münden (Roufinz 
gerflzaße Neo. 1614) nimmt Bıft-Aungra an, . 


40. Bei Friefe in Pirna il erfhlenen und Im der Sof, 
Lindauer 'icen Bachbendlung in Münden (Rauffingerficcfe 
N:o. 1614) zu haben: j 

Üinterfreuden zur Unterhaltung und Beluſtigung für 
Kıuder jedes Alters, von Zichnert. 

G3 gab bisher no kein Bud, das durch Reichthum und 
Abmesfelung. Kinder fo monnigfoltia erfreuen Pönnte, als dickes. 
Werde fr undlige Unterhaltung gewähren Die 35 Kuofiflüde, 
15 Sefelfaftsipiele, 46 Rathſel, 16 Gparaden, 33 Erzählungen, 
25 Lieder und Fabeln, 49 wigige Anckdeten und Ammerten ! 
@ebanden 54 fr, 

Der lußige Geſellſchafter in frößlichen Birfeln, enthält: 
96 Rärzfel, Cnarsden und Logegrpppen, 29 Briel 
fbaitzfpuele, 56 chemiſche, mebantide und Rartenkanit 
Stüdı, 50 © fellihafrrlieder, 80 Gefuntbeiten ar. 

Do, wahrli ein uffiger Gei-Migpafter! Anericho pffich an 
reich⸗ m Stoff zur Unterhaltung! Wo er, ein wahrer Talisman 
gegen die Lanaeweile, Giogang in einem geſelligen Kreife gefun: 
dem hat, da wird ed mie on Schen und Luft fehlen, Gebunden 
54 fr. 

Für Neuverebelichte. Geſchenk für Neuverebelichte oder 
Entbulung der Geheimuiſſe der Ehe. Ein Lejtduch 
fär junge und mit junge Edeleute, welche fib über 
ales, was die Schasmbaftigkeit zu erfragen oft ab- 
hält, bier Ratbs erbolen können. Entworfen vom 
einem praktiſchen Arzt. 

Der Titel ſagt binfdaßlich, daß Diefed Bud einem gefühlten 

Bedürfeiffe abhilft. Mur fo viel noch, Daß gründliche Beleprung 
gier mit Der feinflen Delkateffe verbunden Id. Brochſet 54 ir. 


72. (30) a einem Lantflätichen des Iſarkrelſet, mo ein 
Pönig). Londgericht, Nentamt und Pfarrei den Eig bat, ſtehet 
ein eigenthümliches Anweſen, mit tealer Handiungsgerechtigfelt 
und Tuchſchnitt, autsflortirtem Waarenloger, dann mit oder 
ohne Grundfſtuͤcke zum Verkerſe feil, 

Kaufſoluſtige belieben ſich un genore Aus kunft, zu wenden, on 
Jet. Gcorg Schreibmapr, 

Oandelt waun am Rindermarkt Ro. 647 
in Wünden, . 


Muͤnchener BPolitifhe Zeitung. 


Wi Seiner Königlihen Majeſtaͤt alerguädigftem Privilegium. 





Mittwoch 





Srantreid. 

Paris, vom 23. März. Konf. 5 Prog. 101 dr. 156. 

— Die heil. Beijimeffe zur Eröffnung der Kammern 
Hatte um 22, März in der Kirde von Motredame mit 
den gewöhnlichen Eerimonien flatt. Die Pairs und De: 
yutirten des Reichs und der Ceneraljtab des Plages von 
Paris, nahmen die ihnen angemiefenen Pläpe ein; für die 
königl. Zamilte waren Berflühle unter einem Thronpimmel 
gerichtet umd binter ihnen fanden die Bänke für die Mi: 
niſter, Marſchälle und die Großoffistere der Arone. Die 
Pri'zen traten im folgender Drdnung im die Kitche: Die 
Herzoge von Drlcand, von Ungpuleme, Monfieur, Mas 
Dame, bie Herzogin von Berry, die Prinzeffin von Dr 
leans. Gleich nad ihrer Unfunft begamı das Umt, bei 
welchem der Erzbiſchof ponrifigiere, 

Yın 25. ging die feierliche Eröffnung der dießjährigen 
Seiflon der beiden Kammern im Louvce vor ſich. Die 
Pairs nahmen zur Netten, die Drputirten zur Linken des 
Thrones Plop. Während die Deputationen der beiben 
Kammern den König zu empfangen eilten, verfügten fidh 
Madame und die Herzoginen von Berrp und ven Drieand 
mit ihrem Damen in die zur Linken bes Könige für fie 
bereitete Tribune. Gegen ı Uhr erfhien, mit dem lebhaf: 
‚teiten Greudensbegeugungen eınpfangen, ber König; Mons 
fleur und Die Herzoge von Angouleme und von Drleang 
nahmen auf Tabourete zur Necten und Linken des Thro— 
nes, Letzterer in einiger Entieernung, der Fürſt Tulenrand 
auf einem Tabouret zu den Füßen des Tbrones, und bie 
Minifter, Marſchälle und Großwürdenträger auf den ibnen 
angemiefenen Bänfen Platz. Nachdem der König die Pairs 
zum Niederſihen ringeladen, ben Deputirten durch den 
Kanzler gleiche Erlaubniß ertbeilt und die Verfammlung 
mit Ubnebmung des Hutes begrüßt bitte, hielt Se. Ma 
jeſtät die worgeftern jhon in der polit. Zeitung mitgerpeilte 
Nede. Nach deren Beendigung fündigte der Kanzler den 
nenernannten Paird und Deputirten an, daß der König 
fie zur Ehre, den Eid in feine Hände abzulegen, zaloſfe 
und vernabm fodann, wit einem Anie auf der Erde, den 
Entjbluß des Könige, daß die Pairs und Deputirten am 
24. ihre Verhandlungen beginnen follen. 

Portugl. 

Liffabon, vom 4. März. Dir König hatte fib nad 
Soalvatierra degeben, um das Karnaval dafeibft zu befclies 
Sen, old mar am Morgen des Faſchinadienſtags in einem adger 
Igenen Theile des Sa loſſes den Rammerberrn des Könige, 
Prarquis de Lorela, im wollen Staate, wie cr Abends vor 
ber gelleidet war, ermorbet fand, — Eine aflgenseine Ber 
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31. Mär 1824, 





flürzung ergriff den König und ben zamzen Hof; Unter. 
fudungen aßee Art wurden angeſtellt, aber zue Zeit noch 
nichts entdet. — Dee Minifter Pampiona molte feine 
Dimifion geben, bie aber nicht angenommen wurde. 
Auch ee fürchten für fein Beben. — Der König bat 
Salsasierea fogleich wieder verlaffen und Ift nach ber 
Hauptfladt zurücgelommen. Man fagt, er wird auf einige 
Zeit nach Mafta gehen, aber das treue 180te Regiment 
mut fi nehmen. — In der Armee berricht Umzufrieden: 
heit, Die Studenten zu Coimbra haben Meuterrien ge: 
macht; 50 davon find arretirt, 20 andere find entwiſcht. 
Rußland. 

Peteröburg, vom 9. März. Vorgeſtern Abend 
zeifte der wirkliche Geh. Rath von Taritfbem nad Wien 
ab und man zieht hieraus Die erfreulichſten Schlüſſe für 
baldige Ausgleihung der VBerhältnife mit ber Pforte. 

Brofbritanniem 

London, vom 17. März. Im Unterbaufe zeigte 
Herr Canning an, daß er Aktenitüde in Betreff der in 
den Kolonien gebrauchten Sklaven überbritge. Auf fein 
Begebren verlad ein Sekretär fulgente von dem Haufe im 
der legten Seifion gefaßten Beſchlüſſe: 

„Es it motbwendig, wirkfame und entfheidende Maß 
Regeln zu treffen, um ben Zuſtand der Sklavenbevölke 
zung im den Kolonien Sr. Maj. zu verbeſſern. Das 
Haus bofft, daß durch die bebarrliche aber umfichrige Un: 
wendung jener Maßregeln ebenfalls eine Verbeferung in 
dem Charakter der Skioven werde bewirft werden, fo daß 
man fie auf diefe Weiſe zur Tbrilnapıme dm den burgerli. 
hen Rechten und freibeiten, derem bie übrigen Untertbas 
nen ©r. Moj. genießen, vorbereite. Das Haus munit 
lebbait, daß diefer Plan zur Ausſührung komme, febald 
das Wohl der Sklaven felbft, die Gicherbeit der Kolomen 
und eine gerechte Achtung für die Jutereſſen des Privat⸗ 
Eigentbums es geflatten werden.‘ 

Nach dleſer Dorlefung gab Here Canning folgende Er 
klaͤrungen: 

„Nach dieſen Beſchlüſſen des Haufes ſeldſt und nicht 
nach dem ungereimten, oußerbalb dieſes Landes, geptedig 
ten Tdeorien, hat die Reg erung des Rönige ih gericktet. 
Ja Rennes Peine Frage, die mie mehr Behutſamkeit behauben 
werden muß. Immerhin gereicht es zur Berupigung, buß 
diejenigen Parlaments Pitglieder, weite die Caae ber 
SOdwarzen mit der geoßten Wärme führen, nicht Ihre 
plöpliche Enancipation, fondern ihre almadliche Tcoge 
bung verlangen, meil bieje Menſchen ihre Freiheit niche 
würden genießen können, apue davon einen fun Andere ge 


fäprliten Gebrauch zu machen. (Hört! Die Papiere, 
die ib auf das Büreau bed Haufed binterlege , find zweter⸗ 
lei N: die Einen enthalten die Berichte, bie uns aus Weſt⸗ 
Indien zugefommen find, bie Undern tie Befeble, die mir 
von ber Regierung Br. Mai. zugeftelt worden. Auch 
müſſen unfere amerifanifchen Kolonien in zwei Klajfen ge 
tbeilt werden; die erjte Klaffe berjelben wird unmittelbar 
von der Krone regiert, obne Mirwirfung legislativer Ver: 
fammlungen; Die zweite befigt Inftitutionen nad dem Bors 
bilde des Mutterlandes. Zur erſten Klaſſe zäblt man 
Trinidad, eine ſpaniſche, St. Bucia, eine franzöfifbe, Tas 
bago und Demarary, bolländifhe Kolonien. Die jpantı 
ſcheu Sklaven waren von allen ME glüdlihiten und die 
boländjfhen die beklagenswettheſten. Die Infel Trinidad 
bat uns Gelegenbeit zur Unjtellong müglicher Verſuche 
über Die Möglichkeit gegeben, bie Bevölkerung der Schwar— 
zen ohne Einfuhr von Uuhen zu vermehren, und über dad 
gegen diefe Schwarjen einzubaltende Benehmen, um fid, 
ohne Dirlegung dee Menſchlidkeit, ihres Gederſams zu 
verfitern. So baben wir 4. B. aus bdiefen Derjuchen ge 
fbtofen, daß alle Motive insgefamnt bir Abſchaffung der 
Geißelung, hinſichtlich der Weiber und Mädchen verlang: 
ren. In Detreff der Männer mird die Peitſche nicht mehr 
gebraumt werden, um fie zur Arbeit anyutreiben, fondeen 
bloß als Zädtigung bei fhmeren Vergebungen. Die Ne: 
ger werden demnach aus dem Zuflande bes Thieres her 
austreten, mm fi zu dem Stande ber übrigen Unter: 
tbanen der Könige zu erheben. 

„Allein ein noch wichtigerer Gegenſtand bat unfere 
Uvfmerkfamkeit in Anſpruch nehmen müſſen, namlich ber 
Religions: Untereiht der Schwarzen, Dem zufolge ijt bie 
Keserung Sr. Maj. Willens, die Zahl der Birlichen 
Anitalten in alen Kolonien beträchtlib zu vermehren. 
Die Diener der Religion merden die Sklaven zur Ehe 
ernuntern ; wenn man fie verfauft (denn wir fönnen noch 
wicht diefen Menfhenbandel verhindern) fo werden fie bar 
bin teachten, daß eine ganze Familie zufammen verkauft 
werde, um die Gattin nicht vom Matten und bie Rinder 
vom Dater zu trennen. Es ſollen Sparkaſſen errichtet 
erden, win Die Erſparniſſe der Sklaven aufgunebmen; 
Dis Dergnügen, ihr Eigentbum Früchte tragen zu feben, 
wird ibren Unhänglidfeit an die Ymititutionen des Lanz 
Des einflößen. So wird men ſtäfenweiſe Die herabge— 
mürdiatert Wefen zu der Höbe der menfchligen Gattung 
emporbeben : i 
ICoelumque tueri 

Jussit, et errectos ad sidera tollere vultus. 

Allein, ich wieberhole es, wir mollen nichts über:ilen. 
Der Illave muß zur Freiheit, wie zu allen andern Gutern 
diefee Welt, gelangen, das beißt, durch eine Folge geſchickt 
und itufenmweife geleiteter Unftrengungen. Bei allen von 
und zu ergreifenden Mafregeln werden mir dieſelben ſtets 
mit den alten Geſetzen des Landes in ebereinftimmung zu 
fegen trahten. So merben mir auf Trinidad bie fpanis 
ſchen, auf St. Lacia tie franzöfiichen Gefege zu Ratbe 
ziehen, In Betreff unferer alten Kolonien, mie Jamaıra, 
bemerken mir eine gemwiffe Anmaßang in den KRolonials 
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Verſammlun⸗aen, ſich mit dem beittifhen Parlamente auf 
gleiche Linie zu feden; abein es iſt bier nicht an feinen 
Dte, die Aumäctisfet des Parlaments atzubandeln. 
Dirfe große Frege iſt ein Urcanum, das aus dem Hrilige 
tbum unserer Berarbungen wicht beraustreten Larf. Die 
Sawäde der Deriwegenen, die mit die eriten Körberſchaft 
des Staates würden kampfen woLen, muß ihren Zorn rar: 
waffnen und ıbr genüge es zu ſagen: 

„Quos ego . . . sed motos praestat com- 

us punere fluctus.** 

‚Alein würde das Gute, das wir ben Schwarzen er: 
teilen wollen, vollſtandig feon, wenn mir wicht aUe Mittel 
aufjuchten, ten Sfiovenbandel abzufgoffen? Man bat ber 
bauptet, «8 fände einem Kongreß, wie dem zu Derona, zu, 
in diefem Betteff alen Regierungen Eurcpa’s Geſehe vor⸗ 
zuſchreiden. Ich glaube gragentheils, daß es jeder Nation 
zutömmt, über dieſen Punkt die ihr zuträglich erſcheinenden 
Maßregeln für ſich zu ergrefen. Was uns betrifft, fo 
halte ich es für das bienlihile, den EHavenbandel der 
Seeräuberei gleichzuſtelen und folglich ein jeves Neger: 
Saff für eine gute Prife zu erklären, fie möge von den 
Schiffen des nämlichen Landes oder von denen unter ips 
gend einer andern Flagge gemacht worden ion. Wir Has 
ben uns gegen Frankteich und Die” vereinigten Staaten 
mebrmals erboten, die Befugniß der gegenseitigen Durd: 
ſuchung zuzulaſſen; der Erite von diefen Seeinachten bat 
jederzeit mit Stola, ich muß es gefteben, dieſes Anertieren 
verworfen; allein ſeit wentgen Tagen erfahre ich, daß end» 
lich die Umerifaner elngeiwilligt boben, ſich unter gewiſſen 
Befhränfungen durchſuchen zu laſſen. (Hört! kött!) Ich 
beſchließe Ales, was ich üder dieſen Gegentand zu fügen 
batte, mit der Ankündigung, Daß ch von dem Hauſe bie 
Ermachtigung verlangen werde, eine Bil, bie definitive 
Arihaffung des Sklavenbandels betreffend, einzubringen.‘ 
(kebbatte Derfolsäußerungen.) 

Burton, der jest dus Wort nabın, behauptet, die 
mit fo viel Pomp voraeihlagenen Milderungen Der Rage 
der Sklaven jenen fait fo gut als niate, da fie blos den 
Sklaven auf Trinidad, alſo von 700,000 blos 22,000 zu 
gut kommen. Dagegen bemerkte Miniſſer Eanning, auch 
bie Sflaven auf Temerarp und Derbices werden die Wohl: 
That des neuen Geſetzes genießen. Burton entwarf eine 
furchtbare Schilderung von Ten ®raufamfeiten, melde ſich 
engliſche Koloniſten gegen ihre Skiaben, deſonders argen 
junge Negerinen erlauren, deuen fie 4. ®. zum Vergnü— 
gen auf die Bruſt oder andere reisbare Iheile des Körs 
perd den Namen ibrer Herren einbreuren, Dagegen be» 
bauptete Ellis, Die Negecſktladen in den fämmtlichen eng 
liſchen Kolonien ſeyen beiler daran, ald Millionen von Eur 
ropäern, welche im Elende vegetiren und fib ärmlider 
mäbren, als jene Reger. Ellis watnt, nach dem unfeligen 
Beilpiele non Domingo, vor ühelverftundener Menfcbenliebe. 
Dagegen miederbolt Wilberforce Alles, mas er feit 
25 Jabren zu Gunften der Neger gefagt und gejchrirt 
bat und wwiderieht fh den vom Miniter Ganning vorge: 
ſchlagenen Maßregein, teil fie ungenügend fenen. Dafs 
filte that Baring. Schließlich fept Miniſſer Eanning 
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‚ Dingw, bie Regierung babe für jezt nur für diejenigen Kos 


lonien, melde unmittsbor von ıpc abhängen, Maßregein 
ergreifen fünnen: Doraus dürfte man aber nicht folgern, 
daß fie im Sinne babe, die &tloven in demjenigen Kolo: 


wien, welche von geirfgebenden VBeriammiungen verwaltet 


erden, minder günſtig zu behandeln. Nur bedürfe e8 
binſichtlich der letztern mehr Zeit. 

Uuf diefe Erklärung wurde, mit allgemeiner Zufriedens 
beit der Kammer, enticbieden, Miniſter Canning ſolle der 
Kammer einen Gefepesentimurf zur endliden völligen Ab» 
ſchaffung des Sklavenhandels vorlegen. 

Osmannuniſches Reid. 

Der öitereeichifihe Beobachter enthält Rolgendes ans 
*onftantinopel, vom 25. Febr. Der Reie-Efendi 
bat zwar feit der dem Hrn. von Mineiafi am 12. ers 
theilten Undienz, feine Amts: Funktionen noch nicht mies 
der übernommen und Hr. v. Minciafi ift daber vorläufig 
mit deifen Vorgänger, dem jezigen Klaja:Brg (Sadif 
Efendi) in Geihäfts- Derbandlungen get:eten. : Man glaubt 
jedoch, das Seidas Ciendi in Kurzem ganz bergeitellt ſeyn 
wird. Deito größere Beforgnijje erweckt der Geſundheits⸗ 
Burtand des Großweſirs, der an einem organifwen Feb: 
ler leiden fol, welchen Die Uerzte ſehr bedenklich ſchil⸗ 
dern. Der Sultan hat ibm vor acht Tagen :tnen lan— 
gen Befuch abgeſtattet. Der Verluſt diefes Mannes wäre 
bei der jezigen Lage der Dinge für dag ettomanıfche Reich 
in jeder Hinſicht unerfeplib. Man bofft indeſſen, daß es 
der ärztlichen Kant gelingen wird, ibn noch eine Zeitlang 
zu erhalten. 

Malib Paſcha bat allerdings mährend der fursen Dauer 
feines Weirats bereits viel geleitet. Seiner Verdienſte 
in der innern Vermaltung nicht Yu gedenken, hat er auch 
Die Rüftungen zu Lande und zur See wit weit mehr 
Kraft un? Ordnung geleitet, als dieß im irgend einer 
frübern Periode geſchah. Er bat unter andern eine Maps 
Regel durchgefept, die mictige Veränderungen in bem 
Mihtärfertegn der Pforte zur Folge haben kann. Um den Nach⸗ 
®beilen zu entzeben, welche, mie es bie Erfahrung ber vers 
gangenen Feldzuge lehrte, mit den Uufgeboten in den Pros 
vinzen, bei dem Mangel an Disciplin und dee Untaugliche 
keit dee auf diefe Weife zufummengerafften Miligen verfuäpft 
find, bat man beichloffen, diefe Uufgebote, allentbalben, wo 
es ib tbun läßt, in Geldleiſtungen zu verwandeln und 
biedurch die Mittel zur Anwerbung uud Beſo'dung ausge: 
roüblter Truppen zu erlangen, Dergleiben Geldausſchrei⸗ 
dungen find [bon in verftirdenen Stattbalterfchaften von 
AMumelien, in Rodoſto, Widbin u, f. w. wirklich erfolgt. 
Sie werden audb in Unfehung der See: Truppen und 
Schiffs Equivagen In den zur Stellung dieſer Manns 
ſchaft vereflichteten Provinzen eingeführt, Wenn die Sa 
che in ibrem ganzen Umfange ausgeführt werden Fantt, 
fo iſt lie befouders in der Röckſicht für die Pforte höchſt 
reichtig, daß fir ibe Die Mittel fichert, anſebnliche Verſtär⸗ 
Fangen and Ubanien zw zieben. Die Albaueſer gebören 
bekauntlich ein für allemal derhjenigen, welcher fie bezab: 
len Bann; ſobald Die” Pforte dich vermag, werben alle 


Verſuche und: Kabalen ber Infurgenten, ihr bie beſten Solr 
daten im rürkijchen Reihe zu entzieben, frucdtios fen. 

Eıne Flotte non hundert Segeln mit Landungstrup⸗ 
pen am Bord wird aus Argppten erivarter; fie fol zum 
Uyslanfen bereit im Hafen von Alegandrien liegen. Man 
verinntber fogae, daß ber Paſcha von Negopten, an wels 
Ken ber Sultan vor einiger. Zeit einen eigenbändigen 
Briei erlaffen hatte, einem feiner Söhne bad Commando 
jeuer Truppen übergeben micd. 

Die Pforte bat nenerlich bei zwei Gelegenheiten Ber 
weiſe einer befonberu Achtung für die europätfchen Mächte 
und namentlich für England abgelegt. 

Ein Priefter aus Zante, Namens Dionnfios, den Lorb 
Steangford felbit bereit? vor andertbalb Jabren wegen 
verfibiedener ſchlechten Thaten von Konitantinopel fortge⸗ 
ſchafft hatte, war inegebeim bieber zurückgekehrt und trieb 
mit einer Gefellfchaft Werbungs: Geſchäſte für bie Inſur⸗ 
genten. Die Sache war bereitö fo weit gebieben, daß 
fie mebr als 40 Fahrzeuge gedungen hatten, um die Ans 
geworbenen abzuführen. Derfhiebene uneubige umb verwe⸗ 
gene Köpfe, Die an dem Complott Theil hatten gingem 
fogar mit dem Gedanken um, Das Nrjenal m Brand zu 
ſtecken. Das Geheimniß ward endlich verratben, unb e# 
wurden an eineris Tage über hundert Individuen und dar— 
unter 11 Jonier verhaftet, Der beittiiche Botſchafter, od: 
gleih von der Strafbarkeit diefer Menfhen überzeugt, 
mußte feiner Pflicht gemäß, darauf halten, daß eine regel- 
mäßige Procedur gegen fle eingeleitet würde; unb bie Piorte 
ließ fich in der That die Gegenwart eines von der brittiſchen 
Geſoandtſchaft deſtellten Commiſſärs bei den Verbören ders 
ſelben gefalen. In Gefolge dieſer Verhöte wurde Diony« 
fios nebſt einem andern Jonier zu den Galeeren verdammt, 
zwei wurden freigefprocdhen, die übrigen nach Ufien verbannt. 

Ein zweiter merkwürdiger Fall ift Folgender: Lorb 
Byron, der während einiger Monate fein Hauptquartier 
zu Urgofteli anf der Infel Eepbalonia aufgeſchlagen Hatte, 
begab fih zu Ende des Decembers mit einem ziemlich 
zablreichen Gefolge von Übenteurern aller Rotionen nach 
Bunte. Von dort, wo er fih nur menige Tage aufbielt, 
fegelte er om 1. Jäner nach Mefalongi; er ſelbſt, mit 
wenigen Perfonen in einem Meinen Ruder: Fahrzeuge; feine 
übrigen Begleiter, feine Pferde, Equipagen, Gelder und 
ein anichnlicher Vorrath von Krieges Munitionen mar ‚auf 
einem arößern Schrffe unter englischer Flagge, mit ſimu⸗ 
lirten Päſſen auf die Heine Inſel Calamo lautend, verel- 
nigt. In ber Nähe des Dorgebirged begegnete er fünf 
Gtiffen des Kapudana-Beg, die zufällig aus dem Wolf 
von Lepanto vudgelaufen waren, Lerd Byron's kleines 
Bahrzeug rettete fi duch die Schnelligkeit feiner Ruberer. 
Das Transportſchiff wurde genommen und nach Patras 
abgeführt. Gleich am folgenden Tage lief eine engliide 
Brigantine von Bante aus und begab ſich nab Patras, 
um die Reſtitutlon des durch die engliſche Flagge gedeckten Schif. 
fes zu begehren. Zum allgemeinen Erſtaunen, wie mon 


glaubt, durch die Lit eines Griechen, ber dem’ türkiſchen 


Unter: Udınical vor vielen Jahren bas Leben gerettet zu 
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daden vorgad, detrogen, Heß ber Kapudang- Beg Ah 
wilig berbei, das Schiff gegen ein geringes Löſe Seld 
fe zu geben. Uls die Nachricht von dieſem Vorfall in 
der DHaupritubt anfam, war Yebermanı darauf geidßt, 
daß den Apudanag Beg ein dartes Schickſal treffen 
würde. Unſtatt deffen lich die Pforte dem Dragoman der 
beittrichen Gefjundeichaft erflären, „fe babe das Verfab⸗ 
sen des Kapudana: Beg, ob ihr glei der Charakter” und 
die Beſtimmung ber Erpebition des Lord Byron nit mn=- 
Defaunt fen, volkommen gebilliget und ergreiſe dieſe Ger 
begeupeit mit Bergnügen, um England zu überzeugen, 
Daß fie dem Wunſche, ihre freundihaftliden Verhältniſſe 
mit den auswärtigen Höſen aufrecht zu erhalten, jede ans 
Dere Rüdfiht gern nachfepe.” 

Lorb Dpron iſt zwar zu Mefalongt mit Kanonen: Sal: 
ven und großen Freudens Bejengungen empfangen mor: 
den; tndeffen deuten mehrere Umitände dahin, bad bad 
‘ gute Dernehmen zwiſchen ben Infurgenten und ben Eng: 
länbern vom Peiner laugen Dauer fen wird, Sie bar 
ben ihren Erebit dadurch verleren, daß bie meiiten von 
ihnen Ab fo denahmen, als od fie, auf Geheiß, ober 
wenigſtens im gehrimen Cinverfländniß mit ihrer Rogier 
rung bandelten. Die abſolute Zu'fhbeit dieſes Burger 
dens, meiches die emglifche Regierung nie weder veran: 
Loft, noch gut gebeifen hatte, ift aUmäblig den Inſur 
genten vom allen Seiten borgetban worden, unb bat 
ihnen Mißtrauen und Unmillen ringefloßt. Maurpeoe 
Bato, übrigens ber einzige Mann, von wahren Fählg⸗ 
keiten, beffen bie Infureeftion fh rübmen Bann, bat das 
durch, daß man ihn für den erflärten-Befchüper ber eng: 
liſchen Bolontärs hält, viel von feinem eigenen Eredit vers 
Ioren. Das Heer feiner gewaltigen Feinde, die ihn von 
einem Punkte Griechenlands zum andern gedrängt haben 
und denen er nur buch feine außerordentliche Bebarrlich⸗ 
Peit axd Gewandtheit entgangen ift, bezeichnete ihn längſt 
ls das Haupt der Partbei Der DBerrätber, ein 
Name, mit welchem freilich alle Diejenigen beebrt werden, 
die Das Ende dieſes biutigen Krieges darch wohlmollende 
Dermitrelung und Mäßigung der Anſptüche zu erreichen 
wünichen. Sie rächen fi übrigene, fo fern fie ihre 
Stimme erheben dürien, om Ihren Gegnern, indem fie 
dieſe die Partbei der Räuber nennen, und verfichern, 
doß dieß @er Titel fen, den fie rechtmäßig erivorben hät 


sen und taͤglich beurkundeten. 
(Die Fortiegung folgt.) 
— — — —— — 


Königl. Hoftheater an der Reſideuz. 

Mittwoch: Cenereutola Dramma giocose in due 
Ami di Rossini. 

Königl. Theater am Iſartbore. 

Ritwoh: Zum Dortpeil des Schaufpielerd Rem 
mens (mit aufschodenem Abonnement) zum Erfienmale: Gheri⸗ 
Woph der Röämpter, oder: Das Turnier dei Münden. 
Großes vaterlaͤndiſches Rhuerſchauſpiel In 4 Aufpügen, von Ed: 


felsser. 








— — — — — — 
Redakteur J. I Seadiner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


675. Um bie Nechuungen rein herfſtellen und fehllefen su 
Sbanen, findet man ſich vweranloßt, alle Diejenigen, meldhe an dos 
berzogliche Dans für iegend eine Bieferuna, Reiflura ader Arteit 
eine Borderung zu machen haben auficfordern, feiche binnen vier 
Boden bei dem unterferligten Amste anzumelden umd autjujsigen, 
widrigenfolls fe ſich eine Ber,ögerung der Zaplung ſerbſt zu · 
wufchreiden haben würden. 

Müngen den 28. Wär 1824. 
Hergoglig Leuchtenbergiſches Hofmarihall: Amt. 
Beripere von Triatee, 


674. Tobes: Anzeige 
Mit beim tiefflen Schmerzgelähie, gebe ich biermit meinen 
arſten Berwindten, Breunden und Betarnien, Pie traurige 
—— daß dee allmochtige Herrſcher über Bıten und Tod A 
den 23. 
Weiner, Souffleor des Lönigl. baterikhen Hof⸗ und Netiouats” 
Theaters, mad eimer langwierigen ſehr fchmerghaften Kronkheit 
und nach vorher empfangenen heiligen Sterbfatramenten, ia 3Bften 
Lebensjahre, zu fi im das beſſere Leben abgerufen hat. — us 
dem ich dirfe fdhmerzliche Pflicht erfüle, empfehle ich Die Serie 
des Derblichenen Idrem chriſtuchen Andenken, mid aber Ihrer 
freundihafrliden Bemogenpeit. 
Münden den 25. Mär; 1824. 
i Zofrpha Weiner, 
geborne v. Rzilemegaer, Wittwe. 


656. Bine fer ſchoͤne und bequeme Ehalſe auf 4 Prefonen 
welche ſeht leicht und ſedr Dauerhaft, auch fehe fein kafirt und 
überhaupt im meueten Sefchmadte gearbeitet Il, Bepe zum Dir 
Baufe bereit. D. U. 


ss Ein gerz febtlerfreier Setler'ſcher Fluͤgel mir 6, DR 


‚taven, It Bünitigen April monailich zu vernnethen. Wit ſagk 


Die Expedition biefer Zeitung. 
629. (3 6) Den 1. April und an den folgenden Tagen wer: 


"Ben in der Roufingerfirche Fire 1017 gu ebemer Grde von 


Morgens 9 did 12 und Mocdmtitags von 5 bis Ö Une gesen 
gleich baore Besoplung Öffentiip werfleigert, el: alle Gottun⸗ 

m glatte und fagenirte Srizemieuge, ver ſchledene Shawls, Sales 
‚Tücher, Madras, Gifimir, Gircaſis, Grleiigeuge, eſtind Nch⸗ 
Narguins, Monquineites, enghſche und fron-bſilche Weris ot, olle 
Gattungen weißer Boummtll wo⸗aten, Hodenfpigen, Schleier, feis 
dene und baummollene Etrümpfe, Zülkieder mit Silber und 
deraleichen Borbüren mit Gold und Silber, nebſt noch mehreren 
dergleichen Artikeln. 


651. (30) Der Endesunterzeihhnete gibt Hs biemit Die Ehre 
fein deſt⸗ fſortirtes Waarenlager, beilehend ir werkhledenen Sor⸗ 
ten der vorjüglichften Rauch und Schaupfisbaden, In frinitem 
Provence: ,Salatı und Kampendl, im frifden aͤchten weflpbäs 
ichen Schinken und Zun:en, ſeinften Liqueurd, Arrac de B+ 
tavıa de Ja premiere Qualiie, Rhum de Jamsica, and 
Echwelger: Kiridenmwafler, ſeinſtes Achtes Eau de Culogne, fo 
wie auch ia Gpoevlade und alen übrigen Epegeeei: Artikeln sur 
geneigten Abnahıne zu tmpfeblen, ver ſichent tabei die möglich 
billigen Preife und die promprefie und reellte Bedienung 

dran; Kaner Ber, 
om aiten Gſetmetkt Me. ı6ı vormald 
Gaffeubaur, dann Baigenbäd. 
— — —— — 





— —— 


arg fruͤh um WUhr, meinen geliebten Gatten, Deinridit ' 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Geier Rönigliden Majeftät allergnaͤdigſtem Privileghum. 


ki» 

ud 2 

is . Nro , 
Donnerftag‘ 79 3. April 1824. 
4® 
Ant Deutſchlaund. zen eingeführt und für 259,645 Rubel am inkänbifchen 


Baierm Münden, den 38. Mär. 
pre königliche Majeltät von Balern baden am 21. 
Driry dem Profeffoe Scheiß in der Böniglihen Pagerie 

Ant wegen des anf die feierliche Einweihung des Orunditeines 

zum Monumente Seiner Majeſtät bed Könige® von ihm 

yveriaßten Liedes folgendes allergnädigfte Handſchreiben zus 

gar überrenben geruhet. 5 

—* Ich danke dem Herrn Profeffor Schleiß für die Mit⸗ 

ebeilung des Liedes, welches derſelbe zu einer eben fo 

Fa‘ feltenen als erfrewlichen Feſerlichkeit gedichtet hat. Ich 

ee dabe es mit Vergnügen aufgenommen und bezeuge dem⸗ 

e  felben darüber mein Wohlgeſallen, fo wie die aufrich ⸗ 

tige Geneigtheit, womit ich ihm mobl zuzethan ver 
bleibe. Münden, den 21. März 1824. 
Earoline. 

AH Breanfrereid. 

ra PVaris,. vom 23. März am Sqchluſſe ber Börfe konſ. 

ns sÜrn;. 100 58. 55€. 24.März zu Anfang ber Börfe 100, 80. 

s gtaliem 

Neapel, vom 13. März. Die ſchon vor 15 Jahren 

N #0 bauen angefangene Straße von Pofilipo mad Pozzmolo 

f wird jez mac langer Unterdrechung vollendet werden. 

Die Regierung verwendet darauf 26,000 Ducati. — Im 
nähen April werben die Dampfdote zwiſchen Neapel, 

* Palermo und Marſeille in Tbaͤtigkeit gefegt werden. Das 

" Dampfbont nah Marfeille begt die Zabre in 5 Tagen, 

” jenes mach Palermo in 24 Stunden zutück. 

e Pprrrtugal 
“ Der königt. Kammerherr, der, mie geſtern angezeigt; 

durch Meuchelmord fit, bieß nicht Marquis w. Lorela, 
fondern v. Lole. Gr war der Schwager und einer bes 

Erben des Marquis v. Marialvo, lepten wormgieflicr 

ım Botfcbofter& au Paris, und patte in Fraukteich, in der por: 
tugkefiiten Legion, ale Oderſt des Aten Regiments derit⸗ 
tner Yüger gedient. 

Rußland. 

. MPeteröburg, vom 9. Mär. Ge. Mof. der Ralfer 
baden nach ihrer fo baldigen Wiederherflelung ihrem Leib: 
Atzt, GehreRath Wilije, einen mit Aderhöwhftibrem Bilde 
Ws gezierten fehr koſftdaren Brillant Ring zum Geften? 
ymacbt. Fürſt Wokbonstp bat Die Direktion ber Innern 
Ingelegenbriten des Baiferl. Haufes wieder üternommen- 
Des Poften eines Cheſo vom Gemeralftate ©r. talfırl. 
Maj. dreleider Generot Lieutenont, reiberr v. Dieditſch, 
no immer. Interimiitiih. Während des Drermber Mo⸗ 
natd u. J. mwurben für 2,2721166 Rubel an fremden Waa⸗ 


z.uas% 
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Grzeugniffen ausgeführt. — Um 52. Sept. vw. 5. iſt der 
Blotten > Eapitsin= Lieutenant Litke von feimer britten nach 
MomajarSemlja unternommenen Reife wieder zu Archangel 
eingetroffen, Seinem Berichte zufolge bat er tm 69° 44’ nördl. 
Dr. und 8° 33’ well. länge von Acdhangel Die matowakiſche 
Dat gefunden und eine genaue Beipreibung berfelben 
aufgezeihnet. Da bie Bucht bisher noch von einem 
Kriegefaprzenge befucht worden wor, fo nannte er fie nad 
feines Schiffe: Hafen Nomaja: Semtja. Hierauf unters 
fudte er die Oſt⸗, Nord. und Weſtküſte der NRohatichiä 
Dalb » Infel und die SGüpdküften bed Woranjifhen Meerbu, 
ſens dis zum Wilimfden Vorgebirge. Am 7. Uug. ge, 
wahrte Hr. v. Enke bie Küfte von Rowaja-Semlja; er 
fleuerte nordeſtlich und gelangte bis zum 76° 43° ber 
Dreite. Da er aber wegen ber großen Eismajfeu von da 
mit weiter vordeingen Fonnte, jo nahm er am 17. Aug. 
‚feine Richtung wieder nad üben, erreidte am 30. drir 
felben Monats die Sid. Df:Spige von Nomwoja: Gemlja, 
gerkt$ bier ader durch heftige @tärme und die dochgehende 
See anf eine Klippe, wodurch fein Schiff ein Leck erhielt. 
Er mußte deßhalb auf eine Unterfudhung der Oftüfte No⸗ 
waja: Semlja's verzichten und bie Rückkehr nach Archangel 


antreten. Auf feiner Rüdreife deſfimmte er abermals bie 


Rage von KamiurNoß auf 45” 16. Das Schiff hat wmähr 
vend der ganzen Expedition Eeinen Kranken gehabt. 

Die trefflichen Bäder am Eansafus bewähren ihre Wirfe 
famteit mit jedem Jahre mehr und bie Reifenden habem 
weder von den Tſchetſchenzen, noch andern Räudern da® 
Beringfle zu befürchten, da durch bie treiftihen Anſtalten 
des Generale Jermoloff die Landſtrahen durchaus fider 
find. Wir entlehnen dieſe Nachrichten aus einem chem 
erhaltenen, vom 8. Decemder v. J. datirten Schreiben 
bes Hrn. Hofraths Fr. Conradi, Dber: Arzt am ben Heil⸗ 
Dumlien bei Eonfantinogore? am Gausafus.) 

®roßbrittariem. 

London, vom 19. März. In der geſtrigen Olpung 
des Unterhaufed machte Lord Muffel chen Antrag, bes 
Inhalts: Es foB das Parlament das gegenwärtige Der- 
haltniß Sranfreidd zu Sponien unterſuchen und er- 
wägen, ob nicht die Ehre und der Vortheil Englands er 
beifhe, daß das onglifhe Minifterium die Räumung Spo 
niens vom der fronzöfifchen Zrmer erwirke. Im Gegen: 
Cape mit der vieljäprigem englifuen Pohtit, »ie Immer 
Dobin ging, Frankreich auf des pyrenaiſchen Halbinfel niche 
feiten Fuß ſaſſen zu lajfen, fenen jezt die franzöfifchen Trup⸗ 
pen Im Brfige der feſteſſen Pläge Spaniend. Wir mie 
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drigend fen nicht Englands jegige Lage! Es babe alle 
Hoffnungen getäufht und damit die allgemeine Erbitterung 
anf fih geladen. Wäre Cpanien unter der conilitutionels 
len Regierung geblieben, fo wäre es Englands Verbünde⸗ 
ter geworben. est, ba es wieder rein monarchiſch gewor⸗ 
den, werde es Fraukteichs unzertreunlicher Verbündeter ſeyn. 

Sir Robert Wilſon tritt dem Redner bei. — Zugleich 
bemerkt er, daß er zuverläifig wiſſe, Spanien werde einen 
Abgeordneten nach London fenden; um mit den bafelbjt an: 
wejenden füdamerifanifhen Agenten zu. unterhandeln, — 
Er balt dieſe Tcansabtionen für mehr als gefährlich in 
Bezug auf Englands Handelsverhältnifie mit der neuen Zelt, 
5, Dir Robert fprist hierauf mie immer zunehmender Uns 
bejonnenbeit über Rußlande und Deiterreiks religiöie Sy⸗ 
kkeme, erhebt deu Gen. Riego zu ben Heroen und Halbgöt⸗ 
ten und drückt fih wit Inbiskeetion und Anmoßong über 
ben Herzog von Ungouleme aus. Dann geht er auf feine 
eigue Geichichte Über und fchildert die Thaten, um deren 
wilen er fait ale europäifhen Militärorden empfangen 
Bat, welche ihm fpäter, um ſeiner revolurionären Umtriebe 
willen, twieder ‚entzogen wurden, und fchließt feine Rede mit 
einee Upoftropbe gegen Frankreich, wegen der feinen Töch⸗ 
tern vor idrer Ubeeife nah England miderfahrnen Unans 
nebmlichkeit. 

Diefer Vortrag, dem mehrere Mitglieder unterflüpten, 
wurte von Miniſter Canning mit folgenden Gründen 
Heitritten: Bei dem Uusbeache der letzten Feindfeligfeiten 
zwiſchen Spanien und Feanfreih babe England erklärt, 
es werde neuteal bleiben, wenn 3) Portugal von Frank 
r-ib nicht omgegriffen werde; 2) Frankreich fih nicht in 
Die fübamerifanifhen Staaten mifche ; 3) Spanien nitt 
auf längere Zeit’ eigentlich militäriſch beiept werde, Di 
zwei erjten Bedingungen jenen von Franketich erfüllt wer 
den und fomit müffe man auch Die Erfülung ber Dritten 
hoffen. Ueberhaupt babe ſich bie feangefiihde Urmee in 
Sparien nur bemüht, dem unendlichen Unbeil zu begege 
nen und abzubelfen, mit bem Spanien bedroht geweſen 
ven, und noch jezt erhalten die franzöfifpen Truppen bar 
ſelbſt Die Ruhe. 

Der Here Miniſter, abelehen davon, daß er Frank: 
erih6 Einfall in Spanien mißbilligt, geſteht doch ein, daß 
in der ®efcichte Fein Kal bekannt it, wo eine fo bes 

* teächtlibe Urmee wie die franzöſiſche in Spanien, ja nicht 
einmal eine dur eim beſteumetes Gebiet ziehende befreun« 
bete Armee jo wenig Schaden in dem Lande anrichtete, 
des fie überzog; daß Überbanp« Beine Urmee in der Belt 
jemals fo menig Uebel zufügte und fo viel deſſelben ner 
kinderte als die Franzoſen in der Halbinfel unter dem, 
Herzöge von Ungouleme — Der Minifter wünſcht felvit 
von ganzem Herzen, baß die noch im Spanien ſtebenden 
frangöfiichen Truppen dieſes Land fobald nicht werlaffen. 
Es iſt dieſes, ſagt er, felbit bee Wanſch ber Liberalen in 
Spanien: fie fangen on, bie Franzoſen ale ibre Beſchü⸗ 
der gegen diejenigen Ropsliften zu halten, wilde nur von 
Merfolaung und Race beſeelt find. 

Der Miniter erklärte Ab Im dieſer Rede zugleich über 
die obentbeuerliche Excutſion bes Gir Robert Wiljon und 
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Lord Nugent in Spanien! Euglande Reglerung und fein 
Parlament erkiären, fügt Hr. Cauniug, daß Diefes Land 
neutral fey: da ziehen dieſe beiden Herren ſpaniſche ht. 
formen an und geben ib als Vorläufer einer Armee por 
10,000 Mann an. In ber That gleicht diefe irıree ein 
wenig derjenigen, welche einer der Borfabren dei edeln 
Lords von der Gegenſeite (Georg, Herzog von Buding: 
bam) in einem Schauſpiele, betitelt die Biederbo 
lung figuriren ließ; wo memlich eine Scene vorfömme, 
in welcher zwei Iyrannen freundichaftlid miteinander fpres 
Ken, als einer der Verſchwornen bereinteite und fagt: 
„Sire, Ibre verkleibete Urmee ficht am ber Thüre und 
„möchte ein paar Worte mit Euren Mojeftäten ſprechen.. 
(langes, anbaltendes Laden.) 
j (Der Beſchluß folgt.) 

— Der Courier vom 20. Märy gibt im einer zwei 
ten Auflage folgenden Artikel: „Na Briefen aus Merite 
vom 24. Jan. war bafelbil in den zwei ober drei Iehtem 
Tagen eine Volkebewegung gegen die europäiſchen pas 
nier ausgebroden. Gin mexikaniſcher General bat dem 
Kongrejle vorgefteüt, daß wenn man das Gefeh wegen 
Derbamnung der Sponier nicht fogleich im Ausführung 
bringe, bie Truppen aufbören mwürten, ber Regierung treu 
zu ſeyn. Nach einigen gegenfeitigen Botſchaften ward Bolls 
diebung des Geſehes veriproden und eine Proflamation 
befahl allen gebornen Spaniern das Land zw verlaffen. 
Hierauf kehrte Die Ordnung zurüf und Alles it eubig. 
Zwei Individuen, die Ad verdächtig gemacht hatten, Mis 
chelena und ein Underer, find in das Verbannunatdefret 
mit eingeſchloſſen. Dieſe Nachtichten wurden duech die 
Fregatte Thetis überbratt, am deren Bord Dr. Warp ſich 
befand, Er fol die günitigite Scilderudg von feiner 
Mifion nah Mexiko machen.“ 

— Eın Paferbose aus Jamaica batte Zeitungen und 
Briefe bid zum 11. Februar mitgebracht. 
fortdauernd große Gährung auf dieſer Infel, da bie ent 
deckte Negerverfhiworung weit außgedebntere Verzweigun⸗ 
gen, als man Unfangs geglaubt, zu baben (diem. Allen 
Umfländen nah maren Neger, die von St. Domings ber 
übergelommen, ihre erſten Urbeber ; man boffte durch die 
Verhaitnahme eines Sclaven, Namens Ja, ber als ver« 
meintliher Zauberer in großem Unfeben bei der fchmarzen 
Bevölferung fand, der Sache mäber anf die Sput zu 
fommen. 

— Die New Times fagen: Briefe aus Puerto Car 
bello kündigen (mob! ziemlich unmabefceiniidh) on, doß die 
Eofumtier Truppen zufemmengieben, um fib der Havan« 
nab zu bemädhtigen. 
merce und auch bie Quotidienne meldeten aus Baponme 
unterm 15. März als Gerücht, daß drei fürzlih neu vom 
Stapel gelaufene franzöfiſche Krirgsiciffe, mit einigen ans 
been, ſich nad der Havannab begeben unb dort mıt (pas 
niſchen Schiffen zu einer Unternepmung gebraude wer⸗ 
den follten.) 

Demannifhbes Reid. 

Uleganbrien (in Aeghpten), vom 7. Fetr. Diefer 

Tage Pamen mehrere Zartaren aus Konftantinopei mit 


* 


Es berrichte _ 


(Das frangöfibe Journal du Toms 
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Ziemane und Ehreunvelzen für den Biefigem Pafcha, Diebe: 
med Uli, an, der gegen die Griechen Zum SOberfeldberrn 
ernannt worden iſt. Ihm mird Damasfus. eingeräumt 
werden. — Die regulieten Truppen vermehren fich mit 
jedem Tage. Es wurde neuerlid rekeutirt und bie Regie 
menter werden auf europälſche Urt eingetheilt und mon— 
tirt, Die Stabsoifiziere insbefondere haben eine prächtige 
Uniform ; fie tragen Sonne, Mond und Stern von Beil: 
Santen auf der Den. Man erwartet aud in Alefandrien 
binnen wenig Tagen das 6, Linienregiment, das ber Oberſt 
Seve kommandirt, der unter dem Namen Soliman Ben 
ben Islamismus ansenommen bat. Dieb Regiment ift 
4000 Mann ſtatk und bat ein Orenadier: und ein Volti— 
geurbatarllon. Die Fahnen find weiß, die Trommeln fpwarz 
end eine Mufltbande erwartet man aus Europa. 

— Fortfegung des geftern abgebtochenen Urtikels 
aus dem öjterreichiichen Beobachter, 

Der Ziwiefpalt in den infurgirten Provinzen, beſonders 
in Morea, hat zwar dis jest, fo weit unfere Nachrichten 
reichen, noch für feine der jireitenden Parteien eine ent 
jheidende Wendung genommen. Im Ulgemeinen aber 
dürfen wie behaupten, daß der unterm 10. Februar ges 
lieferte leichte Umriß. des dortigen Standes ber Dinge, 
nur ein ſchwaches Bild der Wirklichfeit war. Unter ans 
dern baben mir in dem ausfüdrliden Bericht eines ber 
k. £. Eonfulm im der Levante der in den Monaten Dejem- 
ber und Jäner die Reife von Smyrna über Hydra, 
Speziu, Napelidi Romania, Urgos nnd Ev: 
rinth nad Athen madte und fib von allem, was dorf 
vorgeht, aufs Genauefte unterrichtete, eine Menge intereje 
fanter Aufſchlüſſe gefunden, deren Zuverläjfigkeit bei dem 
befannten Chatakter des Mannes, welcher mit allen Vor—⸗ 
fenneniffen veriehen Griechenland eine Reihe von Jahren 
hindurch anbaltend jtudiert und nie in dem Verdacht, den 
Einwohnern deffelten abhold zu ſeyn, geitanden hat, fich 
nicht bezweifeln läßt. * 

Aus dieſem Bericht und andern bamit zufammen trefs 
fenden glaubmürbigen Zrugniffen, gebt bervor, daß es im 
jezigen Augenblick eigentlich Feine geledifhe Regierung, 
fondern nur einzelne, in bejländigem Kampf um bie Herrs 
ſchaft begriffene Prätendenten gibt, unter weichen das Recht, 
des Stärkern allein entſcheidet. Der Senat, der bie 
erfte Staatebehörde voritellen folte, ob ihm glei von 
Anfang an alle Mittel, fich als ſolche geltend zu maden 
verfagt waren, iſt in der legten Zeit, In vollige Nichtige 
Beit verfunfen and hat ſogor feinen, von täglichen Geſfab⸗ 
zen bedrohten Wohnfig, von einem Ort zum andern vers) 
legen müjfen, obne fi irgendwo fiber zu fühlen. Er 
bat endlich feine Zuflucht nab Tripolizza genommen, wo 
ipm Pietro:Ben — das Dberbaupt der milden Mair 
uotten, der heute, mit feinen Nebendublern verglichen, für - 
einen gemäßigteh und rechtlichen Darm gilt — eine Wade | 
von 500 feiner Landsledte, zum Shüpe gegen einen em 
ſten Anfell derbieß. Der ſogenannte Dollziebungsr“ 
Mätp, der felten aus imehe, denn zwei Perſonen beitamd, 


während die andern jeber für ſich und feine Zwecke, das 5 


Land durchzogen, hat, als: folcher ; eben fo wenig Yurbh- 
zität, iſt eben fo ohnmächtig ald der Senat; mur mit 
dem Umnterfchiede, daß bie. einzelnen Mitglieder deſſelden 
fib durch ihren perfönliben Anboug, ihre Reichthümer 
und ibre Gewaltthaten, Furcht und Refpeft zu verſchaffen 
wiſſen. Bor dee Hand it Eolocotromi- immer. noch 
der mächtigfte unter diefen Gebietern. Er bat: fich gegen. 
alle Anfchlage dee Hpdrioten und Spezioten ,; die large 
damit umgingen, ibm Napoli di Romauio zu enter. 
reiſſen, vielleicht auch moch nicht ganz Verzicht darauf ge: 
than haben, im Beſitz dieſes wichtigen Platzes behauptet, 
und ba er feine Gegenwart auf andern Punkeun für notbr, 
wend'ger hielt, feinen Sohn Pano, eim treued Werk 
jeug feiner. Tprannei, zum Kommandanten deffelben be: 
flebt. Ueber Eokocotroni und. diejenigen militäriſchen Bes 
feblspaber, die in feinem Ginne und nach ſeitter Manien, 
zumeilen mit ibm einverjtanden, meiſt aber, auf Leben 
und Tod mit ihm entzjweit, verfahren, erſchallt von einem 
Punkte der Halbinfel zum andern, bdiefelbe Stimme der 
Derwänfchung. Die umerfättlide Habſucht dieſer Mens 
fen, der Hochmuth, womit fie auf ihre dienftbaren Dar 
teliten und auf ihre übel erworbenen Schätze pochen; bie 
Erprejfungen des fie umringenden Raubgefindels, wel hem 
fie, um ihren Geldbeutel zu fbonen, die: unglücklichen 
Landesbewohner ohne Barmperzigkeit Preis geben, haben 
bie gefammte Volfsmaffe dergeftalt gegen fie empört, daß 
nur die Furcht vor noch größern Schrednifen den Uus— 
bruch der Rache zurüdhält. 

Die Stimmung ber Infurgenten gegen ihre alten Be 
berrfcher ift in Morea die nämliche, wie auf ben Juſeln. 
Der Haß iſt unverändert geblieben, die Furcht bingegen 
allentpalben etloſchen. Der Ausgang ber beiden legten 
Feldzüge, dee Verluſt von Napoli und Eorinth, die fehl: 
gefhlagenen Erpeditionen gegen Meſalongi, bie Unthätig- 
Reit der ottomanniſchen flotten, der ganze bisherige Gong 
des Krieges ſcheint alle Beforguiffe verbannt zu haben; 
und da jeit Dram+Ali’s traurigem Rüdzuge von Urgos 
im Jabe 1822 rein Türke mehr in,der Halbinfel gefeben 
mworben ift, auch der Kapubans Pafcha auf feiner vorjäh⸗ 
eigen Kreuzfahrt feine ber Inſeln im Urcipel feindli bes 
rührt oder nur bedroht bat, fo darf mar fi nicht vers 
wundern, wenn dieſes leichtgläubige unb forglofe, heute 
überdieß mit feinen gegenwärtigen leiden und feinen ein- 
heimiſchen Drängern ausfchlicßend beidäftigte Volk, dem 
Gedanken an auswärtige -Befahr wenig Gehör gibt. Die 
febr geringe Anzahl derer, die etwas weiter hinaus ben« 
Ben, geiteben fid wohl, daß fie dem Ziel ihrer Laufbahn 
noch nicht fo nabe ſeyn möchten, als bie augenblidlide 
Geſtalt der Dinge ed zu verſprechen fheint; wenn man 
fid) aber unter der Maſſe befindet, ift man oft verfucht,, 
au glauben, es gäbe Peine Türken mebr! Eben fo 
allgemein ,. wie diefe Zuverſicht ift jedoch das Gefühl, daß 
der gegenmärtige Zuftand des Eundes und bie fürdhter: » 
liche Unarchie, die es verzehrt, nicht länger beſtehen darf, ' 
wenn micht alles zu Grunde geben fol. Mit diefem Ges“ 
füpt iſt in allen Bolkoklaſſen die Ueberzeugung verbun- 
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den, daß weder eine repuklitanifche, noch eine Föberativs 
Berfoflung dem anf der Natlon laſtenden Unpeil abzubeh 
fel vermochte, und daß nichta als eine mongarchiſche Re 
gierungsſorm, unter einem allen tanern Partheien völlig 


fremden Fürſten und der Peiner diefer Portheien feine Er: / 


bebung zu danken baden müßte, eine beifere Zukunft bes 
zeiten köuntt. Wie phantafliſch Diefer Wunſch, dem man 
nicht bloß in verfhioffenen Zımmern, fondern auf den 
Bandflraßen und MWorktpläpen ausfpreden bört, aud ſeyn 
mag, er verdient ala Motbgefihrei eines dringenden Der 
bürfniffes bemerkt zu werden. Freilich ſimmen die Eokos 
eotront, Metapa, Nikita, Delojani und alle, die bei der 
Bortbauer der Unardie, fo lange fie Mb nicht zu auum. 
f&räntten Drrsen erkiären Bönuen, ummitteldar intereffirt 
find, im dieſe Sprache micht ein; aber gerade das Ber 
bangen nach Griöfung von ihrem umerteäglichen Regiment 
iſt es, was fie den übrigen eingibt. Sie it au in den 
Provinzen auf ber Mortfeite des Iſthmus bumbgängig 
berrichend. Ob bie Juſeln, Die fih im einer ganz ver 
fbiedenen Lage bifinden, und wo auch ber demofratifche 
Beifk weit mehr die Oberhand hat, jemals daran Theil 
nehmen würden, möchte mobl ziweifelpafter feun. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 

Breiton: (Mit aufgehobenem Abonnement, sum Vorthen der 
Elanoro Benz. Zum Erſtenmal) Zilia. Farsa im Music 
di Dellars, 

Donn folat: ein Gompert, worin Gere Genzt fid auf 
dem Biolon: hören zu laffen die Ehre haben wird 


Die obadrmifhen Saͤle der phofikelifhen und nanmırhifterk 
fürs Sammlungen bieiden wegen einiger mothiwendig geworden 
ner Ginrictungen im Jnmırn derſtlden — eine kutze Zeit ger 
ſchloſſen. There Wirdereröffeung wird in Diefen Bläiterm angte 
geigt werden.· 


667. Allen Freunden und Bekennten, die mäßrend einem 
bwoͤchentiſch · Aufenthalte Babler, mie fo wiele enneuerte Ber 
trife won Wehlwolten und Ehriinchme in der befkandenen Er» 
brantena zu ſchenktn die Suͤte hatten, fage ich durch diefe Jeir 
bin den märmften Dank und rim herzliches Bebemoht, da mid 
Arirlicher Roth sur mugıfäumten Atreife deſtimmt und alfo an 
werfönliher Grfühung dicker Pit hindert. 

j Wündın, am 29 März 1824. 
Graf von Taufflirhem auf Merbeng, 
Def der köntgl. Gendarmerie. 


654 In einem, an dir Bandfiräße llegenden, ehr gewerde 
fonten Marke Atbaterne, If ein ſchͤnes Dans, mebft Handlunges 
GB. redtfome und Delonowie, zu ſehr annchmbaren Brdingniffen, 
and freier Dand zw vertaufen. Mähere Autdunft Hirrüber ertpeilt 
Wang! Gteigauf, In der Burggaffe Mro 181 in Müudıg- 


6ı (3 0) Berfeigermmng. 
© Mentag den 5, April und die folgenten Tage, werden in der 
Pervfsache Neo 79 Im cken Steche, Nochmittaz von 5 bis 
6 Upr , eine ausgezelchatte Aupferftih Sammlung gegen baare 
Besablung bffentlich werfleigert, wodel fi sine große Autwohl 


des Rob. Strenge und WIN Woo.tt, verdientn cine worjäge 
Ude Aufmerlfamteit, 

Die Kataloge hlevon find In Der Halmiſchen Kunſthandlung 
und in der Raufingerfiraße Mro. 1610 bei Deren Fried umat: 
geldlich abzunerlangen 

Bozu Aunfliebhaber eingeladen find. 


662. Berkelgerung. 

rg dem 2. April von 9 bis 12 Uhr Nachmittage von 3 
bis 6 Uhr wird in der Bimwengeube Ro. 1412 im erſten Sied⸗ 
gegen baare Bezahlung Öffentlich werfleigert : 

Eins Stoduhr, Splegel, Porzellaln, Stäfer, Betten, Motra⸗ 
ben, Romod: und Airiverköften, Rupfer , Ban: Mefing« und 
eiferne Geſchlere, Rücengeräthe, einige Gemälde und Rupferftide 
mebft einer Meinen Bücerfammiung Wozu Kaufslisbpaber eins 
geladen find. 

660. Der Mavierleheen dr FJerchel, warnt hiermit Je⸗ 


dermann, Miemanden, wer eh auch frp, eımad auf feinem Namen 
au leihen, indem er für Niemanden mehr begahlt. 














659. (20) Den 5 Bünftigen Monats April, Nachmittags 
um 2 Uhr, werben In bem, am ber Fuhrweſentd Goferne rechta 
neben der St. Anna Pfarikirche llegenden Garten eine Anzabt 
Reiten, Johannis: und Stochelberr Straͤuche, werfdledenes in 
einem Sarten geeignetes Holſwerk zc., Dan Oartensrde beflre 
Qualicät, am den Meprgebenden gegen glei baare Bryaplung 
öffentlich verſteigert. 

Raufsluftige werden hiezu eingeladr, 


Mit hoher poſhzellicher Erlaubalig empfichit ih Die 
a ar, ee rg Sängerin von Megensburg, rls 
nem hohen Adel und verehtungewür digen Pubtifum. Ungeoch⸗ 
ter felbige Deb Augenlichtes ganz beraubt if. fo fpielt fie dech 
diefea Inirument mir vieler Fertigkeit und begleitet ed mis Bes 
fong. Schon im vielen Srödten in und außer Balern, wurte 
fie in gefellihaftiihen Zirkeln mis wielem Brifelle gehört. Sir 
verſprlcht ſich auch bier Beitell und nünflige Auffoderumg in De: 
ſellſche ſten und Primatbäufren Ab Hören Fallen zu dürfen. Eie if 
auch mit Zeugntfien weriehen, mad zum Boraus werfihert, va 
fie Hocanfehalthe Geſe llſchaſten nit aypne Zufriedenheit verlah⸗ 
fin werden. 
Wohnt Meo. 88: im Ehrammengäfhen übe + Gtlege Die 


erſte Thoͤte rechts. 


Batter ort dem Würtemberglfchen iſt Hier mit 
— —*— amd gutgetörrten Alr ſchen und Wern-Welqh ſeln 
angefommen und verfauft von Grſtern das Pſo. um 21 und 
von Bgm um 12 &. Derfebe hält fin vur neh 2 Tage 
auf und loghet Im der Sendiingerfisofe im Bollinger: Briubaus 
No: 722. 


645. Joſeph Franz Kalter, Juhader der thogrophiſchen 
Anfalt sm Orög in Stepeemart, fucht einem gefhidun Urbenre: 
Ben, weicher deſenders Grwondtbrit im Steinfchriltfiechen med 
in: tabellariſchen Arbeiten: befigt ; Demfelden. werden Militag: und 
Abendtoſt, nebſt Logis und sinem monatlidın Gehalt wen 24 fl. 
Reichömünge zugeſichert. Wer Lu bat, diefen Antrag argunche 
men, briiebe ſich ſogleich Direfie an Den Dbenbenannten jur menden. 





ge Derskrung der Zimmer pafkaden Bläfter b. finden ; die Wiike 
ee —— 


Redaktaur 3. I. Sendtner. Berlegt von Peter Philipp Bois Witwe 


Beilage zu No. 79. Donnerftag den 1, April 1824. 


422. (2 6) Bekanuntmachunaqa. 
Da das bitherlge Raufsanborh auf das Gantonweſen De 
Mipgerb, Andreas Gert, die Benehrigung nit erhielt, fo wird 
foihes wiederholt am 172. Apell 1. Z., Vormittags von 9 bie 
12 Use, biecorts verſtelgert, meüwegen Räufer erfcheinem, Die Bes 
Bimgn fie vernehmen und ihre Aubothe zu Protokoll geben mögen, 
Den 20. März 1824. 
König. baier. Rreld: und Stadfgeridt Münden 
von Gerngroß, Direktor. 
Liebesfind, Prot. 





625. (36) Das 
Rönigl. baten. Bandgeriht Pfarrkirchen 
bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß unterm heutigen das 
Prioritäis: Erkenntnig im Ronbursfache der Georg Hockeriſchen 
irſchnetochtleute von Pfartkirchen ad valvas curise angeheftet 
worden ſth. 
Signatum, den 20. März 1824. 
Kbanigl. baier Landgerlcht Pfarrkirchen im 
Unterdomaußreife, 
von Doß, Landrichter. 


671 d3 0) Borledung. 

Anton Feichtner, Aloſter⸗Kutſchers, Sohn von Seeon, bei 
43 Zahre eilt, von Profefiion ein Müller, hat ſich ſchon vor 
20 Fahren von feinen Eltern entfernt, obme daß Bisher über feinen 
Aufessthalt, Beben oder Tod etwas betkant wurde, 

Nochdem nun feine beide Eitern, DMarbios Feichtner und 
Katharina Feichtaet, mit Hinterlaffung einer letztwilligen Diipo« 
fition geftorben fiad, und die nächſten Anverwandten, respect. 
Teftatet ben auf Ausfolgloflung des Rücklaſſes Der Feichtneriſchen 
Ehelente andriugen, jo wird Anten Feichtner, oder feine eheliche 
Nachlommen aufgefordert, firh binnen 5 Diepnaten, von heute am, 
um fo ficherer hier zu meiden, old nad Abluß Ddiefes Termine 
er, Anton Feichtuer, für verſchollen erflärt und dee Ruͤcklaß ſei⸗ 
ner Gliern den nächflen Anperwandten, resp. Zellaterben aus 
geantwortet wiirde. 

Troftverg den 28. März 1824* 
Röuiglihes Landgericht Trofiberg. 
K. L. v. 
Oberwallner, Affeſſor. 
665. (3 4) @diftoalstadung. 

Johann Raͤukl, Bauersiohn von Gtatikof, & 5. Landge— 
zichte Neunturg vorm Wald, begab ſich ſchon vor mebr als 
vierzig Jahren, ale Metzgerjunge in tie &. k. öflerreich; Staoten 
er Hat auch ſchon frit. 59 Dahren nigts mehr won fih hören 
affen 


Benehziat zu Darlaeden, birfigen Bandgerichte, der Bein unbe⸗ 
deutendes Dermögen binterheß und ihn nebſt feinen 4 Geſchwi 
ferten als Erben infituisee. 

SBerelter Johann Kärdl, oder deſſen allenfalfige Deecenten 
werden hiemit dochetaden. binnen 6 Wonaten in Perfon oder 
durch Aenwafim Besellmättich piereris zu ecihelnen, Die Er— 
klaͤrung ber. deffen ihrwilbge Diſpoſition adingeben, und Den 
treffenden. Erbiht in Empfang: zu achmen, widsigenfalls der: 


“ 


Verfoffenes Johr Aarb deſſen Bruder, Gere Peter Rä⸗kl, 


felbe dem übrigen 4 Geſchwiſterten, resp. Ihren Rindern gegen 
Caution ausgefolgt werden wird, 
Den 20. Mir; 1924. 
Königl. baler. Landaeriht Abendberg. 
-Bite, Aſchenbrenner, Landeichter. 





672. Bekannimachunmg. 

Auf Requlſitlon des koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichts Min: 
chen von 12. U M. werden alle diejenigen, welche aus mas im ⸗ 
mer für einem Rechtetitel an Den Ruͤclaß des am 13. Decem⸗ 
ber v. J verflorbenen Gerichtshalters Anton Schweiger von 
Bundaberg Anfprühe gu machen gedenken, auf 

Drontag den 31. Mai diefed Jahres 
sur Anmeldung ihrer Aniprüce unter Dem Rechtönachtgeil öffent: 
lich vorgeloden, daß man nach Ablauf des anbreesumten Termine 
ohne Rückſicht auf das allenfallfige Juterefſe Unbefinnter in 
rechtlicher Dednung mit der Berlafenjhafis: Berbandlung weis 
ter anfteben wird. 
Sign. am 22. März 1824 
dnigl. baler. Landgericht Bandäberg. 
Quggenberger, Landrichter. 





664. (3 4) EdiPftalskodtuma. 

Hert Peter Räntl, Beneficdat zu Hatlanden, Hat Im feiner 
letztwiligen Difpefsiton die 4 Kinder feiner Schweſter Eva Vöͤt⸗ 
ter, Bäuerin von Stadihof, old Erbin zum Sten Theil feines 
Hinterlaffenen nicht unbeträcdhtlichen Dermögen eingelekt. 

Bon diefen haben fih Johann Georg, und Georg Adam 
Dötter ſchon vor vielen Jahren Im die P, k. öſterreſch. Staa 
ten brgeben und fon feit langer Zeit keine Machticht mehr won 
Ihrem Aufenthalt gegeben. 

Diefe beiden Vötter, oder deren ollenfallfige Detcenten were 
den hlewit vorgeladen, binnen 6 Monaten in Perſon oder durch 
genugfom Bevollmaͤchtigte hieroris zu erfcheinen, ihre Erklärung 
über die legrwillige Dipofition abzugeben, und den treffenden 
Erbtheil in Empfang zu nehmen, widıtgenfalls derfeibe nach 
Anordoung des Trflotors ihrem Bender Micdael Bötter Bauern 
zu Nantiftadt gegen S derheliefkellung ausgefolgt werden wird, 

Der 18. Maͤrz 1824. 
Rönigt. Baier. Bandgeriht Abentherg. 
Lite, Alhenbrenner, Laudrlchter. 


655. Betanntmadung 

Die unterzeichnete Euratorm der Ferdirand Scheppach'ſchen 
Debitmaſſe dahler find ermädtiget, die ehemalige Ferdinand 
Scheppach'ſche Behaufung in ter Rofengeffe, mebfi der tralın 
Tafrrnwirtpichafts:- Gerechtigkelt zu den drei Mohren, zu ver⸗ 


kaoufen und laden die Haufsltebhater hiemit ein, ſich über Die 


Haufsbedingniffe bei dem Umnterjeichneten zu unterrichten und ihre 
-Raufsankote zu erklären. 

Es wird übrigens bemerkt, daß zu diefem Haufe und Der 
Welnmwirtbfchafts» Gerechtigkeit noch mehrere zur Ausübung der 
Wirthichaft Dieriche Hahımfe gegeben werden, daß ein beden⸗ 
-tendes Ewlgartd. Gopitol auf dem Haufe rupt, und übrrdich ein 
Sorotvif+ Kapital darauf ſtegen bleibt, wodurch der Ankiuf dee 
Hauſes ıc. febr erleichtert wied. 

Auch iſt noch ein ziemirher Vorrath von gut erbalınen 
Weinen der gangbarfien Qualitaten vorkanden, die der Kunfer 


zum Thell ober gang gegen baare Bezahlung übernehmen Bann, 
fo daß er mad erfolgter Kauſs Ratifitarion die Wirthihaft auf 
Der Stelle auszuüben im Stande iſt. 
Münden, den 29. Mär; 1824. 
Die Euratoren der Scheppach'ſchen Debitmaffe. 
Ludwig Knorr, 
Joſeph Geneve, 





666. Angetge, 
das falinifhe Bitterwaffer gu Püllna betreffend, 

Seit mehr als vierzig Jahren iſt diefes Mineraiwafler von 
den Bewohnern der Umgegend, zwar ohme aͤtztliche Anordnung, 
dach in vielen Fallen mit ſehr gutem (Erfolge als Heilmittel ans 
gewendet worden, Schon im Japre 1801 wurde die Reichhals 
tigkeit Diefed, auf dem Grunde der Dorfsgemeinde Püllna 
ohnwelt Brür in Böhmen reihlid dem Schorfe der Erde 
entquelienden Hıllmafferd, an Blauber + und Bitterfal vom dama⸗ 
ligen Profeffor der Spemie und der Botanit am der Univerfltät 
zu Prag, Deren Joſeph Milan, fpäter vom Herrn Hoftath 
Freommsdorf erkannt; doch ſchmelchelt fi der Unterseichnete 
mit Der angenehmen Hoffnung, ſich einiges Verdienſt um die 
leſdende Menfchheit zu erwerben, wenn er. die Aufmerkiamkeit 
der Derren Aerzte und des Publitums neuerdings auf dieſes 
Mineralwaſſer hinzulenten ſich brmupt, 

Auf die Bitte des Umierfertigten bei der hoben Landesftele 
wurde diefes Minerelwoher von dem Prof fior der alluemeinen 
un? pharmarentiihen Gyemie am der hohen Schule zu Prag, 
Hertu Adolph Pleifchl, phyſikaliſch und chemiſch unterjucht. 

Die Quelle iſt ſehr veih am Woſſer, ipre Temperatur iſt 
aleihförmig und betsäge am Boden 7 Grad nad der reaumurs 
(Gen Thermometer » Eintheilung. 

Das MWafer ift Hell und Nar, durchſichtig, gelblich von Farbe, 
mit einem Stich in's Grüne, der Gefhmad beifelben iſt rein 
ſalzgbitter. 

Es läßt ſich ganz mmverändert im wohl verſchloſſenen Flaſchen 
und Krügen im welte Entfernungen verfenden, und darın nad 
der bisherigen Erfahrung durch fechd Jahre unverändert auf 
bewahren, ohne irgend einen Bejlandtheil und mit ihm etwas 
von der Geſammtheit feiner Heilkräfte gu verlieren, wie die Uns 
t:riuchung eines Woſſers, weldes nach dee gewitfenpaften Ber: 
fiherung des Unterfertigten durch ſechs Japre in Krugen aufs 
dewuhrt wurde, bemweifet, ’ 

Mach dee chemiſchen Unterfuhung entpält das Pülnaer Mir 


talwaſſer: 
Eis (in Pfunde zu (im Pfunde zu 
32 Unjen 16 Ungen.) 
MWafferlofes ſchweſelſaures Na 
tron (Slauberfal · . 
Woſſerloſe ſchweſelſaure Talker de 


65%640 Gran 9140 Grau 


(Bitterfaly) .ur tree“ EIER un 6777100 — 
MWaiferlofe falsfanre —— 1% — 130 — 
Wailriofın ſchweſelſauren 

(Soon) . A re Ye 7 MY — 
Waſ rlofen Eohlenf»uren Kalk 1 — 1,0 KEN, 
Wojjerloijen eopfenfauren Talg z i 

(Diagneila) or. r0 1 — 29) 00 
Oeganlſchen Stoff u. Riefelerde No⸗ — ion — 


Fref ungebundene Kohlenſaͤare 
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Aubifioll kohlenſaures Gas, daher ı Pi. öfterr. Medidnalgewicht 
1, oo Wienee Aubitjol, 1 Pf. nürnberger Apotheker gewicht 
2°’, ehelnifhe Duode zimaltubit oll. 

aus dieſen bei der chemlſchen Ana'pie arfundenen Beſt andchel⸗ 
fen und ih Berbältniffe folat, dep Das Puͤllnatt WM fr rin 
falinifches Bltterwaflsee gang eigener Art fen, wie wie ned fein 
ähnliches kennen, mit andern Bitterwifen jmar Achnilchkeit 
babe, aber an wirkſamen Beſtandtheilen, an ©lauber- unb 
Birterfalz fie bei weitem überteeffe, 

In wiefern man im Stonde ift, ans den aufgefundenen Bes 
ſtandtheilen Die Srilmirfiingen eines Diineralmaflers zu folgen, 
und im Voraus anzugeben, fo wird nad dem Urtheile ausge 
zelchneter Aerzte Pülna’s Mineralwaſſer ousgezeichnet wirken: 
abführend, aufiöfend, die Abfonderungen umftiimmend 
und regelnd, die ubermäßjige Ernährung beihräm 
kend. Wegen dem obwohl nicht fehr bedeutenden Roblenfäurer 
Gehalt, der innigen Loͤſung and Wechſelverbindung aller Be; 
flandipeile, wegen dem mineralifhen Ueſprunge wirkt eo meit 
weniger ſelbſt empfindlihere Derdauangeorgane beläfligend, meit 
weniger Erſchlaffung gurüdlaffend und ſchwoͤchend als künftliche 
Saljlöfungen. 

Größere Kraͤftlakelt und Eindringlichkelt, wegen ded ungleich 
größeren Gehalts am Glauber: und Brtterfals, jenen es hoͤchſt 
vortheilhaft vor andern Bitterwoffern aus. 

Dielen ausarztichneten Heuktäften zufolge I Erfahrungen 
gemoͤß vom Püllnaer Mineralmaffer In folgenden Kranfpeits« 
Bil:n ſichere Huͤlſe gu erwarten. 

1) In der gangen Rlofle gaftrifcher Leiden, fie mögen 
ihren Urfprung unverdauten Mohrungsftoffen oder fehler 
hoffen Adfenderungen verdanken, als: im Saburrals, 
Ballen , Schleim. und Wurmzsuftänden der erſten Wege, 
fie mögen firbelos oder vom Fieber bealeitet ſeyn.“ 
Zul angmierigen Berfhleimungen und Schleimflüffen, richt 
nur der Berdauupgsorgane, fondren auch der Athmend- 
und Darumerkjiuge, In Schleimbämerrpoiden, In einge, 
wurielten Ratarchen, ſchleimigen Aftbma — beginnender 
Säleimfhwindfucht, Blafenkatarrh, Stockſchnupfen u. dal. 
Bel trägem Säftenumtriede und Störungen des Areitlaus 
fe& in den Unterleibseingewelden, Anfhoppungen, Bers 
flopfungen der Leber, Dig, des Lymph- und Drüinfy 
flamd, und in dem zohlreichen hierin wurieinden, meiſtens 
langwierigen Erankhaften Zufländen, als: Schwindel, 
Kopfigmers, Pämorrpoldalarlaue oder außzebildsten Hä+ 
morrboidsltrankpeit, Gelbſucht, manderlet Arten von 
MWofferfuht und Berhaltungen des Monatöfiuffes, in der 
Sppohondeie, wenn ihr materielle Urſochen zu ®runde 
fliegen, in der Häufig auf uriprüngliden Störungen ber 
Derdauungs: und Ernährungsorgane brrubenden Gicht, 
chroniſchen Pautausichlägen, in Der Ecroppeltrankoeit, 


— 


3 


— 


u. ſ. w. 
4) Gudlich bei der übermäßigen Belelbtheit, beloͤſtigendem 
Fettwerden zur Beihränfung der wudernden Bildung. 
Der Unterfertigte glaubt fi verpflichtet, bier auf einige Thats 
Sachen, welche für die Wirkſamkeit von Puͤllnab's Heilmaffer 
fpregen, hinzuweiſen, und erlaubt fi Die Amtliche Acuferung 
d:# Herrn Med. De. Gottfried Ronolter, k. B. Rarbes 
und neuftädter Popfitus der Bönigl. Haupifladt Prag beizufügen, 
weider das Püllner Waſſer in Sahurcal;, Ballen, Schleim und 
Wurumyuftinden der erfien Wege, dann vorzüglich in Bleichſuchten 


! 
) 


= einigen Kranken gebraucht, und von guter Wirkung befun- 
en bat. 

Achnlie Beobachtungen fammelten die Herren Doctor % 9: 
Hann Poöſchmonn In Karlovad und Doctor Jonas Ril: 
Kices im Brüs, vorzüglich merfwärdia find einige Beodachtun ⸗ 
gru des Letztern, welcher Durch den Gebrauch einiger Flaſchen 
dieſes Mineralmafjers zwei fechzigjährige Breife von einem fhon 
mehrere Jahre anhaltenden, in kurzen Zwildenräumen mieder: 
Tehrenden: Schwindel befreite. 

Die Gabe, wenn es als Abführungsmittel gebraucht werden 
follte, wäre für einen Erwacfenen eim Mund des Morgene 
nüdtern, in Beinen Imiihenräumen getrunfen; um die Seere: 
tionen regelnde, auflöfende, die Bildung beſchtaͤukende Wirkung 
zu erlangen, müßte etwa täglich die Hälfte diefer Gabe nah Um» 
ſtanden allein, mit warmer Milch oder Weln vermiſcht, in gebt 
be n Zwilhenräumen, jedoch durch längere Zeit fortzuſetzen, ge: 
nommen werden, , 

Zum Schlufſe bittet der Unterfertigfe alle jene Kranke, wels 
Gr von. dem Püllnaer Heilwaſſer Gebrauch machen wollen, ihrer 
elaenen Geſundheit wegen, erſt den Rath ſachkundiger Aerzte eine 
hol zu wollen, weil nur Diefe im Stande find, den Krankheitss 
Zutand ge.örig zu würdigen, und Die dagegen möthigen und 
wictfamen Heilmittel zu bejlimmen, daher nur fie entichriden Pün« 
nen, vd ın einem gegebenen Falle Püllna’s falintfhes Bitterwaf: 
fer mwohltyättg oder nachtheilig wirken könne. 

Adalbert Urbrid, 
büraerl, Kauf · und Handelsmann zu Brür In Böhmen. 

&ine Riederlage hievon ift in Münden bei den Heren An: 
ton Diendimegr und Herra 3% ©. Margreitter, in 
Tranffat bei Frau Wittis Goͤtz, In Regenöburg bei Deren J. 
Rebbah und eine Haupt: Niederlage befindet fih bei Heren 
Sofeph Beonpard Kratzer in Bamberg. 


47. Untfünrndigung 


Johann Hübner 
Zeitungs » und Eonverfations »$erifon. 


Gin und dreifigfte Auflage, 

Dem jegigen Stande der Enltur angemejjen und mit dor 
zũglicher Nückficht, auf die nächte Vergangenheit and 
und Gegenwart, bejonderd Deutſchlands 
erweitert, umgearbeitet und verbeſſert 
von 
F. A. Ruͤder. 

In drei Thellen ar. 8, mit vielen Bildnifen, vorzüglich 

ausaezeichneter lebender Deutſchen. 
Mit Fönigl. ſachſ. allergnädigfien Privilegio, 


8 erſchelnt dieſes num bereits feit einem Jahrhunderte In 
vielen Auflagen, von mehreren Generationen geſchähte und bes 
mußte, Dübnerfhe Zeitungd- und Gonverfationsie 
elEon, im einer neuen, Den Worderungen des Zeitalters ans 
getuefienen Geftalt, G6 würde undenkbar gegen die Verdlenſte 
de erfürn Berfaffers fenn, wollte man deſſen Namen vom 
Theel megisflen, da er doch zuerſt den Grund zu diefem nütz 
Um Bde und gwar zu einer Jeit legte, die noch fo arm 
an Dorarbeitea und Huͤlfe mitteln war. 
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Der Herr Herausgeber diefer gegenwärtg angefüindiaten neuen 
Auflage, glaubt fo wie ed auch ber Titel angiebt, den jeh'gen 
Bebürfniffen und Wünfhen der deutfhen Nation vorzialih das 
durch zu entipreben doß darin: 

„Alles, was bas dentfhe Baterland und deffen 
jesine Seneration anaıht, mit befonderer Sor ge 
falt- und gewiffermaßen Borzugsmweife dearbet 
tet werde, ohne dem Fremden und Ausländifgen 
feime gebüprendbe Stelle zu entziehen. 

Unfreltig muß dadurch diefes Zeitungs: und Gomper: 
fattonsleriton ein Berdienft erlangen, welches nicht alle 
neuere ähnlichen Werke befigen mögten, Indem in lolchen dem 
Ausländifgen und Fremden das Heimiſche und Batsrländifche 
mehr oder minder nachgefegt erſcheiut. Wird dleſes vorarfehte, 
mit mander Schwierigkeit umlagerte Ziel erreicht, fo Dürfte diefe 
neue Auflage wohl mit vielem Rechte ein j 


Barerländifhes Handwörterbud 
genannt werden Bönnen, wie es noch nicht vorhanden und wel 
ches jedem gebildsten Deutſchen unentbehrlich erſchelnen wird. 
Den mwohlerwogenen Plane mad, fol tm alphabetifcher 
Drönung und mit zweckmaͤhlget Kürze (bei dem Ausländi- 
(dem) und mit mehr Andutungen bei dem DBaterländi:- 
ſchen eine Aufzählung Statt finden von: 

1; Allen wichtigen Braebenheiten und Gegenſtaͤnden aus der 
neueften Zeit und Geſchichte, mit den erforderlichen Einleitungen 
und Rüdbliden. — 

I. Biogtaphiſche Rachrichten, von den der neueſten Zeit ans 
gehörenden ausgezeichneten Individuen. Das man hier nicht er⸗ 
warten darf ausführliche Biographien zu befommen, wird jeder 
mann einleudhten, es Bann aber nicht anders als eim großes alle 
gerneined Intereſſe gewähren eine ffispiete Ballerie der vorzüglich 
flen Zeitgenofien zu erhalten], mit den vorgüglichflen Lebendum⸗ 
fländen und aud den beflen Quellen. Die Zahl der diefem Theile 
des Werkes beigefügten Bildniffe läßt. ſich nit voraus beſtim⸗ 
men, allein diefe fo wie die Ausführung in fharfen und reinen 
Gortonren nad aufen Zeichnungen follen in jedem Yale dem 
Zwecke und Inhalte angemeffen ſeyn. Laͤngſt Verſtorbene wers 
dem nicht blographifh aufgenommen, Inden darüber genugfam 
ausfügrlihe Wörterbücher deſtehen, namentlich. bie Allg. Ency: 
elopädie von Erfh und Gruber ır. 

IH. Wird die Genealogte aller höchſten und hohen Häufer; 
an dem gehörigen Drten nılt eingeſchloſſen, fo mie die melften dee 
berühmteren waterländifhen Yamilien aufgenommen find, 

IV. Ginen wichtigen Thell werden ferner noch die Länder 
und Bölkerkunde, die neueften Reifen; 

V. die Rünfte und Wiffenfhaften (Ihe Stand In Burgen Ab⸗ 
eiffen), und 

VI. die Erklärung der von den Deutfchen aufgenommenen 
Fremdwörtern, fo wie der im Handel, den Künften und Gewer⸗ 
ben vorkommenden Ausdrüde, ausmachen. 

Zum gang tichtigen Berftändnig des Plans und der Yusar« 
beitung ift derjenigen Ankündigung, melde man In jeder Buch⸗ 
handlung gratis erhält, ein aus der Mitte genommenes Artikels 
Derzeichntß beigefügt, welches jedoch bis zum Abdrude noch eis 
ner ergänzenden Reviſton unterworfen wird. 





Die unterzeichnete Berlagshand'ung glaubt mit Necht und 
vorzugsmeife durch dieſe hier angekündigie atue Auflage, von 
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Hübners verbeffertem Beltungs» und Gonwerfa 

tlons:Lerikon, fib den Bello des Publikums zu erwerben, 
Format und Ppier, ſollen dieſer Ankündigung im Ganzen 

ähnlich und die Bildniffe mit Sorgfalt autgeführt werden. 

Im Mal 1824 wird ber erfle Theil, bie zum Schluſſe des 
Sahres Der 210 und ohne Aufſchub der Zie und lehte Theil 
erſchelnen. 

Votauebezahlung wird aicht bedungen, wohl aber 
Bubfeription, um die Auſtage zu beflimmen und um dem 
Nachdrucke zu begegnen, indem nur eine ein.ige Ausgabe anf 
weiß Papler erfcheint Die Namen der Deren Subferipenten, 
werden dem Werke vorgebrudt. 

Der Gutferiptigns: Preis für das Gonze, oder alle drei 
Theile mit den Bildniffen, if 6 Thle 8 gr., zablb:e 
beim Empfange des erſten Theilee, indem die Theile nicht ges 
rennt werden. Nach geſchloſſener Subieriptien mid der Preis 
auf 9 Thlt. 12 gr. erböpt. 

Leipzig, Den 1. Januar 1824. 
op. Fr. Gleditſch 

Die-Fof, Bindamer’fhe Buchhandlung in Münden (Hau: 

fiagerſtro ge Ro. 1014) nimmt Beitellungen hierauf am. 


539. (5%) Durch gnaͤdigſte Entihliefung der Pbnialichen 
Regierung des Yiarkreiied d cd. 130m Janer 1. 3 it mie das 
Rıct verblieben, gedleichte Leinwanden, wovon Die Glle auch 
unter 29%: zu ſtehen Zömmt, pr. Stuͤck verkaufen gu dürfen. 

Indem ih dieß biemit zur allgemeinen Renutnih bringe, 
gebe ih mir Die Ehre anzugelgen, daß ıb au mit derlei uns 
gebleichten, wovon Die Ele von 10 bie 18 Er. zu frben Eömmt, 
beſtens verfhen, und im größten Linantuäten gu liefern im 
Stande bin. 

Der bieherige Aufpruhb und Abfeh von meinen Echmeler 
Danf Leinwanden, Tiſchſeugen, Damafl: Gedecken, Handtüchern, 
weißen feinen Socktuchern, Holländer, Schleſſager und ſchwaͤbi⸗ 
fben Leinwanden, womit Id vom niedrigflen bis zum döchſten 
Preiie in ſchoͤnſter Auswadl verſehen bin, ſpricht die Zufrieden« 
deit meiner geehtten Freunde befriedigend aus; «6 bleibe mir 
daher nichts übrig, als für dab bisher geſchentte Zutrauen zu 
danken, um die Fotif tzung geneigten Zu'peeds zu bitten und 
42 verfihern, bog ih es mir au ferner werde angelegen ſeyn 
laffen,, Jedermann befimöglihft gu bedienen. 

Ferner iſt wieder angelommen und bei mir beftändig ber 
bekannte feine 

brabanter lade 





wo haben. 

, ran; Eindauer, 
am Rindermaß Neo. 642. 

045 {3 ©) Bleich Antündiaung. 


Ich gebe mir die Ehre, hiedurch bekannt zu machen, def ich 
im Kaufe diefes Monats meine Bleiche wieder eriffue. — Dies 
feibe iſt reine Maturbleiche, bedimt fh des weißen 
Würmſeewaſſers und hafter für jede allenislüige Br 
fhädiauna oder Entwendung Jadem Ich zugleich bie 
grszfnle und dilligſte Bedienung verfpiehe, empfehle ich mich 
da richt vielen Auiicägen. 

Die Niederlage für Vleichwaare übernehmen : 
Herr Mıpomubsädert, Dandeldmann am neuen Ipore Nro. 1482 


Heer Sehafttan Mhonn, Dondelämsnn am Piäpl. | 
Dere Jakob Treuker, Webermeifter in der Jofph » Spitals 
Gaſſe Rro. 1217. 
Kerr Jofpb Wogner, In der Ober Gartenſtraße Im Shin 
deld Nro. 85. 
Muͤnchen am 24. Maͤrz 1824. 
Ger. Sommer, 
Leinen: Damaf : Fadrikant und Befipre 
der Bleiche zu Riefenfeld, naͤchſt der 
©. Grorgen » Shmwalg, 


646. (53 b) Befanntmedbung. 

Eine halbe Stunde von Münden, und megen ber frriea 
Ausfigt nad der Stadt, Dem Gebirge und dem ganım Horis 
gont, unftrritig in der fhünflen Lage der Umgegend, If ein 
Landhaus für die Sommermonate ıbis Oinde Oktoder) um Auf: 
fer billigen Mietbsins im verfkften und täglich cu bejiebem. 

Dofkibe deſteht in einer Wohnung von 4 Jimmern und Ga: 
binett im erſten Stock, Rüde, Spefe und Zimmer zur ebenen 
Erde, dann Keller, Speiber, Badaelegenheit, ch: und Per: 
deſtoll, Wagen: Remife, Hühnerhaus mir aefhloffenem Bela 
aripage, Garten mir laufendem Wall und Fruhdert von ı4 
Fenſtern. — Dabei iR noch u bemerken, doh an dieſem Aa+ 
wien ein ſchoͤnes Mares We ſier woruterfhrft. 

Dos Mäpere iſt im der Grpedition bee politiihen Zeltung 
und in der Sommer’fhen Damasjtjabrik in der Maxvorſtadt am 
der Hittenſttaße No. 72 zu erfragen. 

588 (50) Bor dem Merbor im Haus Ro. 1327 im er: 
flen Stod find 3 Zimmer mit Möbels bie zukünftigen Monat 
April zu vermiehen. 





548. (36) Bekanntmachung. 

Ya der & Ualverſuateſtadt Cantehur, iſt eine reale Riernerds 
Grredtigfeit, nebſt eigmer Bobaniung aub freier Dand zu bee 
Baufen. Das Mibere ih bei dem dortigen b. Riemermeifter 
Brany Benhard, jedch dur frankiste Briefe, in Erfahrung zu 
bringen, 


595. (26) Eine far mewe, folid gebaute leſchte einfpinnige 
Ghatie mit «tu rner Achien, if um dilllaen Preis zu we:kapien; 
auch kann auf Verlangen, rin fidyeres feblerieetes Pferd, nedſt 
Orfchire dazu ar.cben werden, Des Nähere ıfl vor dem Karies 
Thor reihts Ro. 1517 über zwet Stiegen zu erfragen. 





{2 6) Ginem befannten Reilenden, der vorzüglich die Kreiſe 
von Alt: Baiern um bereifen Beranlaffıng b>tte, wünfkt cin bite 
figes Haus den Auftrag, zum Brfsuf einee gorz cewranten Ars 
tißelß, gegen eine onichalihe Praviflon, zu üb rtragen. 

Am gerigneiften würde #8 für etuen Relienden eine Tabak⸗ 
Fabrik ſeya. — Das Rüpere bei Ausgeber Dich. 

609. (35 b) Da ſich der Zehungttag zur Berloefung des 
Schieͤßchens und bes Gaſthauſte jur Krene, in Drerkoukn kei 
Augsburg, hrrannabet, fo geige ich hirmis ergebenſt an, dab vrk 
mie noch Pläne gratis und konfe a 2 fi, 42 kr. feinem Koatro 
Tzaler) zu haben find, 

GE mM. SchenPfeidbera, 
— Sendlinger⸗ Strafe Nro. 9460 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigſtent Privifegium. 
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Deutſchland. 
Datern Münden, vom 31. März. 
Gene Majeſtät der König baten unterm 22. Mär 
». 3. Werböhftigeem Geſandten am Berlinerbofe, General 
Der Infanterie s., Grafen Gofepb von Rechberg und 
Rothbenloömen, die Genehmigung zur Unnabme und 
Tragung des demſelden ven Seiner Majeltär dem Könige 
von Preußen verliehenen Geoßkreuzes des eothen. Adler 
Debens zu ertheilen gerußt. 
‚ WB ürtemberg Die würtembergiihe Hofyels 
tang enthält Folgendes: „Stuttgart, vom 28. Mäg. 
Der kaiſerl. ruffifhe General v. Bentendorf, 
tigter Gefandter am Hofe zu Karlsruhe, iſt bier eingetrofs 
fen und bat die Ehre gehabt, Sr. königl. Mai. bie Notir 
Alationsidreiben über die Verimäplung Se. kaiſerl. Hoheit 
des Großfürjiten Michael mit der Großfürtin Helene 
Paiferl. Hobelt, Nichte des Könige, zu übergeben.‘ 
Stanffurt, vom 28. März Heute früb um 3 Uhr 
ift De. Epcel der B, &. Hr. Prüfidialgefundte, Freiherr v. 


Münch: Bellingbaufen, bei eingetvetenen Bundes: 


Kagsferien nah Wien abgereist, 
Serantretd. 

Paris, vom 24 März am Schluſſe der Birfe Fonfof, 
5 Prog, 101 dr. 75 €. 25. März zu Anfang ber Dörfe 
203, 105 Nachmittaxs um 2 Ubr 104, 60. 

— Die Pairsfammer, welche am 2% Märk unter 
Vorfig des Kanzlers ihre erſte Sißung bielt, empfing fünf 
während ber Vakanz erlaffene Drdpnnanzen, bie Ernen: 
nung. nener Paits betecfiend. Die Grafen Molitor, Bor 
defoulle, Buileminot, Bourfe und Baron Damas, welche 
am 9 Ott. v. 3, mit Erlaffung der Derpflichtung, vor 
ihrer Uufnahme ein. Mojcrae zu fliften® ernannt worden 
waren und im ber königlichen Sipung ben Eid geleiftet 
batten,. wurden, wie ber am 25. Dec. zum Pair ernannte 
&raf v. Dir. Biſchöf von Untun, fogleih —, Braf non 
Puhſegur und Baron vo@®landenes unter demfelden Dos 
tum mit der Verbindlid;feit, ein Mojorat vor ibrer Hufe 
nobme zu grinden, ernannt, nach Prüfung ihrer Titel zu: 
gelaften Die Kammer erwählte-zu ihren (biribenden) Ser 
tretäird den Baron de la Nochefoucanit; ben Herzog von 
Kadore, den Matquit v. Latour » Maubourg. Zur Roms 
wiſſton, welche den Entwurf zur Dankadreiſe abjaffen fol, 
worden ernannt: 
irn: Montmorenen,, v. Dondeanpille, v. Rise James, 
ber Bifchef v. Hermopolic. Nach Bildung der Büreauf 
durch dase Boos und des Comité'a für die Bittichrliten, 
"womit die Orgamifation der Rammer gefchloffen iſt, ver 
tagte ſith Diejelde auf unbeitimmte Beit.. 
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— Der Drapream blanc will wiffen, daß der franzör 
fiſche Geſandte zu Liffabon, Hr, Hude de Reupide, zurück 
forime, um jeinen Plop im der Deputirtenkammer eins 
zunehmen. 

— Folgende Stelle aus des Herrn de Pradt neueſtem 
Werke „Europa und Umerita in ben Jahren 1827 
und 1825" ſcheint uns bemerfenswerthb: „Bei dem jegir 
gen Zuftand der Dinge läßt fib Feine Urſache zu wichti— 
gen politiſchen Streitigkeiten bemerken; . die allgenielnen‘ 
wie Die befondern Jaterefien find nach den auf dem Mies 
ner Kongreß feflgefepten und garantirten Stipulatioren ge 
regelt worden. Die politiſche Form Europa’s ift geſchloſ⸗ 
fen; jede Bewegung würde allgemein ſeyn; es werden 
feine Mbänberungen fhatt finden, weil es an &toff feblt, 
bas Ubgeänderte zu erfepen. Die Politik, im eigentlichen 
®&inne, rubet und nur in der ge ſellſchaftlichen Ordnung: 
der Dinge iſt Bewegung. Dieſe (die geſellſchaftliche Ord⸗ 
rung) zeugt von eben jo viel Berwirrung und Widerſprü 
chen old die Politif vereinfodt und begriffen iſt. — Die 
StreitigfÄten zwiſchen Rußland und der Pforte haben nie 


‚einen füc die Ruhe Europa’s gefährlichen Ehorafter dor- 


geboten; es war Bar veraudzgufehen, daß fie in ben Wer 
ben der Diplomatie erftiden würden. In dem Kaifer 
Alexander ſelbſt lag die Garantie die ſes Reſultats und wenn 
der. Krieg mit ſchon bei der erſten AUnsidmeifung ber 
türfifden Inſelenz audbrad, fo mar darauf zu rechnen, 
Daß er auch fpäter nicht auebrechen werde. Bon ber ans 
dern Seite maren bie Abfitten vollig geundlos, Die man’ 
Deflerreich auf einige ‚Theile des italiemijchen Gebitts bei: 
Verbältniffe getrübt Boite. 
Was ich ſchon öfter behauptet, wicberbole ich auch jezt 
nob: die Zeit des politiihen Ebrgeized ir 
Guropa ift vorüber — man beichäftiat fib nur noch 
mit feinem geleöfchaftlihen Zuſſend. Dan orbeiter für 
die Gewalt und nidit für die Politif; mar will ſich des‘ 
Gehorſams der Volker verfitern und bie Herrſchaft über 
fie befefligen, wicht aber @roberungen machen. No find 
on tem politifchen Horizont Feine Wolfen fihikar, der’ 
Degen ift in der Scheide und wird auch Darin bleiben: \ 
Die Gleichheit des Alters, ber Unfidten und bed Glückes 
bei den drei großen Inbabern olier Maut: in Europa, gr» 
bin für eine lange Reihe von Jabren nint wur eine mebe 
als hinlängliche Garantie für die allurrmein? Rube, ſom— 
been auch für die Befertigung jedes Friegerifchen Anſteßes.““ 
Spanien 

Madrid, vom 15, Moörz. Hir find nacheinander 
wiehrere wichtige Dektete erfchienen: das vom 8. d., mel 
des an Gunſten der ältern: Staategläubigee verghiedene 


MDerfügungen trifft, oßne daß fle genöthigt wären, das 
foäte Refultat der Elquidations Kommiſſion abzumarten ; 
das vom 9. , demzufolge zur Belebung bes Uder 
Baues und des Kunjt+ Fleißed bie angefangenen Stra: 
Ben «Bauten und fürs Ürfte die im Bezirke des Bagırd 
vor ©ibraltar, fortgefabren werden folen; ein Runde 
Schreiben des erſten Miniſters, wodarch er ben uns 
ten für Kanal: und Steufenbauten aufträgt, ihm Ans: 
weife einzureicken, in meldem Zuftande die derelts begon, 
nenen Bauten diefer Urt Ach befänden, mie fie erhalten 
und fortgefegt werden könnten, welche Dinderniffe der Be: 
endigung entgegenfländen und auf melde Urt dieſe Din. 
deemijfe geboten werden könnten; endlich das wichtige De: 
feet nom 11. d., welche alle biäherigen Depots der 
(egfonftitutionellen Kriegsgefangenen auflöst 
und fie ermächtigt. fi in ihre Geburtserte zu verfügen, 
mit Uusnabme von Madrid und dem königl. Reſidengen. 
Um fib dahin begeben zu können, erhalten fie ‚die noͤthi⸗ 
gen Zaggelder, Lebensmittel und Fuhten. Die Offiztere 
der rrionjtitutlonelen Uemee, vom Hauptmann an auf 
warts, folen die Hälfte des Soldes, die vom Hauptmann 
abmärts 5 deflelben dezieben. Indem der Moniteur dieſes 
Dikretey weldes er eine wahre Militär: Umnejtie nennt, 
errähne fügt er binzu: daß baffelbe im Stillen im Mi: 
niıter Rathe vorbereitet worden, Länger als einen Mes 
mar murde im Rriegsrathe daran gearbeitet. Diefer ber 
eht aus alten Militaiee, die nicht eine Sache des Haffes 
und des Partheigeifted daraus gemacht, ſondern wohl 
gefühlt baben, daß man eine ſolche Menge Menichen 
nit zur Verzweiflung bringen mülfe, Es ſtebt zu boffen, 
Sa dieiee Miltär Ammeftie au bald eine Hürgerlihe Yınnes 
jt'e folgen werde, und auf diefe Weiſe alle Wünſche bei 
Königs und des Prinzen Generaliifimus für die Wohle 
fapet und Aube Spaniens endli in Erfüllung gehen. 
Broßbritanni em 
eondon, vom 22. Mir. Konfol, 3 Prey. 94h; 
iganifche 5 Prog. 20%; frangöflibe Anleibe 15 Prämie, 
— Befbluf der Unterbousfigung am 18, März. 
Die dem auch ien, führt ber Miniterfort, die genannten beis 
deu Heren (Robert Wilfon und Nugent) verlegten bie Grund⸗ 
füge des Volkerrechts, denn nie iſt es einzelnen Bürgern eine® 
Staates eriaubt, einer befreundeten Macht in ihrem Privatna- 
men den Krieg zu erklären. Ich war gendthige, dieſen 
Schritt auf das feierlichfte bei Frankreich zu besarpniren. 
Mac dem edlen Lord von der Gegenfeite mürbe eine 
ivanifhe Armee, welche während der Deiepung Spaniens 
durch franzöfliche Truppen zut Ubfendung vach den ame: 
rifanifben Eolonien ausgeboben würde, als eine franzb⸗ 
flibe Macht betrachtet werden mäjfen, ba nur bie Unwe · 
ſinbelt franzoͤſiſcher Truppen eine ſolche Ubſendung mög: 
lib maden fünne, Bor der Hand bietet Frankreich im 
jeinem Verbältniffe zu Sponien nichts dar, was und beum 
rubigen kennte. Aus ben der Sammer vorgrlesten Do: 
cumenten erb Yet Mar, daß ſich Frankreich immer mehr 
den Naflkten Englands hinſichtlich der fpan’fhen Co onien 
in Amerika mäbert, Es iſt fehlechterdings unmöglich, mit 
Senjenigen vernünftig zu ſprechen, melde beiindig nur 
auörufen: Frantkreiche Ürklärungen it Beine Sylbe zu 
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glauben! Wir dürfen uns nie und nimmer Franfreih au⸗ 
vertrauen! Mas mich betrifft, ich lebe ber feflen Ueber- 
Jeugung, daß die Erklärung des franyöflihen Bothichafr 
ters bie Sprache bee Nufrichtigkeit if; zudem Fenne 
ich ben Hrn. Bothſchafter zu gut,-ald daß ich nicht über- 
seugt fenn folte, daß ihm die Befehle Peiner Regierung auf 
eben bermögen Eönnten, eine Sache zu erklären, bie er 
nicht für wahr hielte, (Döet, bört! Denkt auch die franz. 
Regierung nicht auf'd Haar mie wie, fo bin Ich überzeugt, 
daß fie ib mehr als jede andere Macht unfern Ideen 
näbern und daß zwiſchen unſern politiihen Syſtemen, bin« 
ſichtlich des fpanifchen Amerifa’d, nue mehr jene Schattirungen 
ſtatt haben werden, die aus der Verfchiedenbeit der Lage 
entfpringen, Bas die Furcht betrifft, als follten fib die 
übrigen Mitglieber der europäifchen Eonföderation In dieſe 
Ungelegenbeit zwifhen England und Frankreich einerjeits 


und dem fpanifchen Umerifa andrerfeits miſchen, fe halte ich 


fie für völlig abgeſchmackt. Sollten auch biefelben den Bcbanı 
Een baben, fo würde es Ihnen an Macht dayu fehlen. Aber 
ich glaube, fie fehen nur zu gut ein, wie thörlat ein fol: 
ches Unternehmen fenn mürbe und um mie viel es Bor: 
‚tbeilboftee if, dieſe neuen Staaten in Ruhe zu laffen. 
(Beifall von allen &eiten). 

— Nachſtebendes if ein Bruchſtück aus der bereitö er⸗ 
mwähnten Rede des Marquis von Landedowin zur Ber 
gründung feines (befanntlih verworfenen) Antrags auf 


. Anerfinnuna der neuen fübemerifanifden © toaten: 


„Ib Pomme zu einem febr michtigen Punkte. Diet 
it die Nothwendigkeit, die Hülfsquellen und Mittel ing: 
lande zu verilärten um fidh in den Stand. zu ſetzen, über 
die großen Miitärmächte des Feſtlandes ein wachſames 
Auge balten zu können. Diefe Mächte haben einen Bund 
zu Zwecken eingegangen, bie England nicht aebiligt bat 
und, Gott fen Daaf, niemals genehmigen wird. Wenn 
mon fiebt, mie fe die Nationen mit Ihren Banonetten ber 
deoden, Äbren ebrgeisigen Entmwüren das Gleichgewicht 
der Macht und die Unabhängigkeit der Staaten aufepfern, 
fo it «6 fürwabe Beit, daß England neue Bedürſniſſe 
ſuche und wor Milem, daß es feine eigenen Hülfsquelen 
und Mittel vermebre. Num iſt aber Der Hanbel mit dei⸗ 
den Amerikas ergibigfte Quelle von Reichthümern und 
MWoblfahrt für Encland. 

Die Unabbängigfeit ber vereinigten nerbamerifanis 
fen Staaten, weit entfernt, ums ſchädlich zu fenn, bat 
ans ben geößten:Dortbeil gewährt. Denn feir der Um 
abbängiafeit haben fih die Berolferung und MWoblitand 
Nordamerikas verbreifaht, Die Nachfrage nach unfern 
rzeugniffen bat im dem mämlichen Verhältniß zugenom⸗ 
nommen. Im ben glüdlidien Zeiten von 1775 belief 
fib unfere Uusfube nah ben vereinigten nerbamrerifani: 
fen Staaten auf 253 Min. Pf. St., mährend dieſelbe in 
den 6 lekten Yahren, rin Jabe ins andere cerednet, bei 
bein..be 7 Mill. war. Das nämliche Waſchethum an Be 
vöferung, Woblſtaud umd Handel wird in Südamerifa 
far finden. Es wird fogar noch fchneller ſeyn, wegen 
des geößern Reichtbums bes Bodend und. bes mildern 
Him mele ſtriche. Die öffentlißen Bonds der neuen Staa— 
ten ſtehen auf 68 und fogar Br, indeſſen bie Efirkten des | 


alten Spanien, Effekten, von ber legitllmen Regierung 
kreirt, auf 20 und fogar darunter ſtehen.“ . 
Demannifhbes Reid. 

Befhluß des geſtern abgebrochenen Urtikels aus 
dem öſterreichiſchen Beobachter. 

Es fol übrigens näbftens eine neue Nationalverfammms 
lung zujammen' treten, von melcdher große: und entſchei⸗ 
bende Schritte erwartet werden. Da foldhe aber ben ber 
waffneten Gefikgebern und Regenten ſchwerlich gefaflen 
möchten, fo feige fi zunächſt, ob fie hülfloſen Reformas 
toren, die vor ihren Dolchen-zu zittern gemohnt find, eine 
Vollmacht diefer Arr je zugeſtehen werden. 

Mittleemelle ſcheint die Uugfibt auf einen neuen Feld⸗ 
Zug Niemanden ernfthoft zu befhäftigen. Die Meijten 
glauben nicht daran; die Mächtigiten haben mit ber Horge, 
ihren nahen Feinden gemwachfen zu bleiben, fo viel zu thun, 
daß fie an die entferntern nur wenig denken; viele rech⸗ 
nen biindlinge auf ihre bieheriges Glück und auf bie 
Schwäche und Unfähigkeit ihrer Gegner. Die neuern 
Vorfälle auf Negroponte baben den abfoluten Mangel 
an Einverftäindniß und Sinn für gemeinichaftlibes Ins 
tereſſe deutlich dargetban, Dbdbnffeus, dem man, uns 
g eachtet feines roben Ebarafters, doch einen ganz befons 
deren Play in diefer großen: Tragödie anmelien muß, batte 
irm vergangenen Herbit mit dem Jpfarioten verabredet, ſich 
der feiten Pläpe auf Negroponte zu bemächtigen. Zur 
Wusführung diefes Planes, eines der gefährlichiten für bie 
Esinftigen Op:rationen der Pforte, gehörte aber nothwen⸗ 
dig, daß ein Corpd von 4 bis 5,000 Mann bie Päſſe des 
Oeta ⸗ Geditges befepen und das Vorbringen der Türken 
von Lariſſa aus verhindern mußte. Man fchte alles in 
Bewegung, um diefe Hilfe von den Moreoten zu erbals 
ten, die fie unjtreitig leiften Ponnten, dba von Peiner es 
fahe für Morea damals die Nede war. Es erfolgte aber 
nichts: Odyſſeus mußte mit etma 3000 Mann ſchlecht 
Btyapiter Teuppen, die er nicht anders, als auf Koiten ei⸗ 
nes unglüdl: hen Bandes, durch Plünderung und Verwü— 
tung Junterbulten Eonnte, fein Heil oleln verſuchen. Ger 
Igndete in der Mitte des Novembers beiftariito, konnte 
aber gegen diefen Pla, der leicht In feine Hände gefallen 
märe „„micts unternehmen, weil die Pet barin  mütbete. 
Er entfchloß ih num au einem Ungriff gegen die Haupte 

VFeſtung Egriboe“ Der Paſcha aber, ein thätiger und 
gemwamdter, Soldat, mußte fi, indem er einen Theil fei. 
ner Zeunpeh ‘den Inſurgenten entgegen warf, um fie durch 
kleine Gefechte oufjubälten, eine Verſtärkung von 1000 
oder 1200 Mann aus Lariſſa zu verſcheffen und vereitelte 
das Projekt, Noch hatten zwar dle Infurgenten Negro: 
ponte, nit deelaſſen und Dinfeus bielt fi meiltend am 
Bord der ipfariotifben Schiffe auf, um einen günftigern 
Yugenbli abzuwarten. Die Hauptfeitung fol aber auf 
fe Monate mt allen Bedäreniſſen veriorgt fenn; und 
En 16 biefe nidt in den Händen der Griechen ift und 

‚ae des Deta nicht geſchloſſen find, kaun ein türkis 

Yrnterforpa frten Tag wieder Bioadien überf& men: 
baue — waten bie uach Athen zutückgekehrten Uusges 
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waunderten über ihr Pünftige® Schlckſal ulchte weniger, 
als beruhiget. 

Der Bericht, aus welchem die borflekeriden Auszüge 
genommen find, verbreitet fib nicht über den Stand ber 
Dinge in ben meftlichen Provinzen. Hier regiert num 
Maurocordato für ib äflein; mie lange feine zahl: 
reichen Feinde. ipm diefen wichtigen Poſten überlaffen mer: 
den, mird die Zeit lebren. Eolocotroni flebt zwar 
mit 4008 Mann bei Gaitouni, hatte aber bis zu Anfang 
bes Februar (fo viel auch darüber im dem öffentlichen Blät« 
tern und den Eorrefpondenzen der Infurgenten gefagt wor⸗ 
deu ſeyn mag) noch Peine eruſthafte Anſtalt zur Belage⸗ 
rung oder auch nur zur Blockade von Patras getroffen. 
Hingegen bat Maurocordato dem englifhen Oberſten 
Stanbhope, einem der Gefährten des Lord Boron, 
eine Unternefmung gegen bie Schlöſſer am Gingange des 
Meerbufens (die fogenannnten Pleinen Darbanellen) anver« 
teaut. Stanhope bat die Garnifonen diefer Schlöffer zur 
Uebergabe auffordern laffen und hofft ih derfelben, da bie 
Uufforderung wohl vergeblich feun wird, im Kurzen zu 
bemeiltern. Es war auch ven Ürpeditionen nach Ucars 
nanien und Epirus die Rede. Sp lamge die Türken nicht 
in diefen Provinzen wieder feſten Fuß gefaßt baben, tit 
jede ihree Land : Operationen gegen die Infurgenten um« 
fiber und gefährlich. Es ſcheint aber, daß die gegeuwär⸗ 
tigen Ruüftungen vielmehe unmittelbare Bandımgen auf 
Morea zur Ubficht haben. 

Zufag ber Redattion des öflere, Beobach— 
ters. Es wird unfern Befern nicht entgeben, boß mir 
ihnen bier (mie überhaupt In unfern Mitthellungen aus 
der Türkei) nue bewährte Thatſachen, ohne Einmlſchung 
eigener Urtheile vorlegen. Ueber die Zufunft abzufprer 
chen, überlaffen wir ben frangöflihen Sournaliften, die, 
nach dem auverfichtlichen und fiegreiden Tone Ihrer täge 
lichen Artikel zw fchliehen, von der Lage der Dinge in jer 
nen Ländern beffer unterrichtet fenn müſſen, als wirt _ 

Mob müfen wir in Hinficht auf bie Vorfälle zu 
Ithaka (vergl. die polit. Zeitung vem 15. d. M.) bemer: 
ken, daß das von den griechifchen Fahrzeugen verfolgte 
und zufept in Grund gebohrte türkiſche Schiff nicht, wie 
dort irriger Weife geſagt ift, nah Prevefa, ſoudern 
vielmehr von Prevefa nah Patras beitimmt war. 

Much dürfen mir nicht mit, Stiüfchmelgen übergeben, 
daß die Infurgenten übre ihr Benepmen bei biefer graufa« 
men Erpedition eine Urt von Rechtfertigung publizirt ba« 
deu, die zwar fo labım und ungenügend, ols möglich iſt, 
in der jedoch beilimmt verfidert wird, „Maurocor 
bato habe ſich bloß als Privatmanın auf einem jener 
Fahrzeuge beiunden und mit dem Kommando derſelben 
nichts zu ſchaffen gebabt; Indem feine Autborität als Dis 
eeftor der weitlihen Provinzen erit im Augtun— 
Blick feiner Unfunft zu Mefalongi (alio 24 Stunden fpä- 
ter) ihren Unfangen genommen babe.’ 

Ein anderer Umſtand, ten wie cold zuverläjfig wer 
bürgen Fönnen, iſt der, daß auf der Rückfobhrt vun J bafa 
nad Mifalongi zwiſchen dem Hydrioten und Spezioten 
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ein beftiger Streit über die Theilung der Beute aus 
drach, der bald einen fo ernſthaſten und blutigen Cha: 
rafter annabın, daß man im Begriff fand, gegen das 
Schiff, worauf das genommene Geld geladen war, et 
nen Brander los zu laffen, als ee den Rommandans 
ten noch gelang, die Theilung auf dem Wege der Güte 
zu bewirken. Die Erbitterung war indeffen fo groß, daß 
Maurocorbato ſich bei Anfunft der Schiffe zu Mifa: 
longl genöthigt ſab, Die acht oder neun bodrivtifchen nad 
Haufe zu fchiden und nur die fünf ſpeziotiſchen bei fi 
zu behalten, 


MmMıdzeitenm . 

Münden, den 2. Aptil. Sigu. Fenzi bat una lowohl ale 
Gicia, Im Mose im Egitto, wie aud als Somiram:de, in der 
Opet dieſes Namens, zu ſchoͤne Proben des Werthes gegeben, den 
fie in der Zunft bes Gefanges durch ihre amsgegelchnete Methode be: 
hauptet. ale daß wir nicht mit Deranügen die Gelegenheli ergreis 
. fen follten, des Publikum ouf Das heute ſtatthabende Benefiz 
derfelben um fo mehr aufmerffam zu machen, als die Mufit ies 
Hrn. Mellara, in deſſen Oper Bilta die genannte Birtwoffin 
auftreten wird, fehr artig iſt, und zudem andy noch elm anderer 
Senuß uns für diefen Abend beworficht, nemlich das Gongert des 


Hrn. Fensti, in welchem derfeibe feinen im Auslande erwor: 


been Ruf als ausgejeichneter Birtuos auf. dem Bioloncell auch 
vor dem biefigen Publikum bewähren mird, 
— — — — — 


— —— — — — — — — — — 

Bien, vom 27. März Gtasrefhuldsırfhreibungen zu Sp’. 

m GM. 93%; Rothſchlldſche Looſe yon 1820 137%4, betto 

vom J. 1821, 125%; Wiener Stadt: Banca : Oblig. zu 2’, p&t. 
45°4; Bank-Altten 1005. Gurs.auf Augsburg: 08. 


. Königl. Hoftheater an der Nefidenz. 

Freitag: (Mut aufgehobenem Abonnement, um Vorrbeil dee 
@ignora Fenzl. Zum Geflenmal> Zilia,. Farsa in Musica 
dı Mellara. 

Dann felgt: ein Gonzert, worin Bere Fenzi ih auf 

dem Wiolanzel Hören zu laſſtu Die Ehre haben wird 
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2 An 

die Wershriihen Mitglieder der Geſellſchaft 

— —— He j Anfang, 
ag den Zten April mufltalifhe Unterhaltung. Anfang; 

a7 Upr. Münden den. 30. Mir; 1824. 


Der 
Grfelifhrafte : Ausfhuß, 


66 7. An die 
vwerehrlichen Mitglieder ber Ballefter: Schügen- 
Befeifhaft im Bauhof. 
Samflig dem 3. April große Abendunterhaltung.. 
oo. Der Sefellfpaftsäusihuf. 


%2, Berfeigerung: 
 .. Preitäg den 2, April von 9 bio 12 Uhr Machmittags von 3 
be 6 Uhr mird im der Loͤwengrube No, 1412 im erilen Stode 
gs'n baare Bezohlung Öffentiid verſteigert 
Bine Stockuht, Spiegel, Poriellain, Giäfer, Beiten, Matra: 
gen, Romad+ und Rieiderfäflen, Aupfee , Zinn» Mebong: und 
Mferne Beihierr, Aüchengrrötbe, einige Gemälde und Kupferſtiche 
nedh einer Kirinen Büchet ſauumlung. Wozu Ranftlishpaber eine. 
geladen. find. 


’ 


659. 12%) Dem 3, Bünftigen Monats Aprit, Mohmittage 
am 2 Uhr, werben im dem, am der Fuhrweſens Goferne rechts 
neben der St. Anna Pforrkirche liegenden Garten eine Anzahl 
Relten , Johannis: und Stagelbser : Straͤuche, veıfhirdemes im 
einem Barten geelgnetes Holzwerk ıc., dann Gartenerte biflee 
Qualität, am den Mepegebenden gegen glei basre Bejaplung 
Affentiich verſt· igert. 

Raufslußige werden Heu eiugelades. 

Betamntmedhung. 


628. 

Der Untergelchmete macht hiemkt dem Hohen Adel und wer 
ahrligen Purlitem bekannt, d.H er feine Garn Bleicht vor dem 
Sendlingeritor auf ber obern Gentt am der Doljitrafe No 166 
tm fünftigen Monat April eröffnet, und mit Bleiben angefangen 
‚wird, fo wie au bekannt gemadit wird, dah derfeide in dee 
Sendlinger » Straße im Seiler : Baden naͤcht dem Daher» Bräu 
su erfragen if Ga werden auch alle Sorten von lemwand 
mit und ohne Baumwolle daſelbſt gedleicht, fo wie gut gerußt, 
über bearbeitende werden Sheive ausgeft-lt und verſpricht durch · 
aus die voſſtommenſte Jufriedenheit. 

Dünden, den 25 März 1823. 

Michact Frank, Bürger und Garnfleder. 


652. Es wird eine Remiffe in Der Umgetend des Rinder 
Markies, Faͤrbergrabens, Roſenthalee, der Srndlinger:, Fürflea- 
felder· Roſen⸗ oder Raufingerfiraße zu mirthen geſucht. DU. 


668. Balnı Antiquar Stehrer In der Perufagsfe Neo. 74 
iſt ein newer Buͤcherkatalog unentgeldlih abjulangen. 


676. Gin großer weißer Pudel, geſchnltten und gan ge: 
fhoren, ohne Polizei: Zeichen, hat fih Donnerſtag den 26. 
März Abends verlaufen Der Finder diefes Bunde wird gede 
ten, denfelben In Der Roſengaſſe Mo. 6:0 über 2 Etirgen im 








ber Wohnung des Paraplısi: Händlers Geucve, gegen cine gute 


Grkenntlicgkeit gurüd zu: führen, 





629. (30) Dom 1.Aprıl an und den folgenden Tasen mer 
den In der Aaufingerficche Mo 1017 zu etener Erde von 
Morgens 9 bis 12 und Niamittege won 5 kis d ler geſen 
gleih baate Berahlung üfertiih verſtelgert, ele: olle Butıun: 
gen glatte und fegentrie Seltenieuor, verſcheedene Shemie, Salt: 
Tücher, Madras, Gofimir, Girccfi, Gilettzerge, eflintifhe 
Ranguind, Nat quinettes, enpliiche und franzöfiide Merinpt, ofle 


“ Gatrungen weißer Breummolmasren, Fodenpihen, Echleier, feir 


Bene und boummollene Strümpfe, Tülkie:der mit Eilker und 
dergleichen Borbüren mit Gold und Silber, nebft noch mehreren: 
Vergleichen Artikeln, 


682. (2a) In der Pronmersfirohe om Mentor Im Hart Mo, 





- 1482 im erſten Stoch, ſiad zwein ihn möblierte Zimmer, jedes 


mit eigenen Eingang, legeit zu wrmiriken, 








Die 1471 Ziehung in Nüenderg if heute Dienflog dem 
30. Wär, 1823 unter ten armöhnlidyen Kormelitäten ver fih 


gegaungen, wobel nachſtehende Rummern sum Korkhein famın: 
72 


61 51-53 67 
Die 148. Zlebung wirt den 29. Sprit und inzwilchen Me 1188. 


Muͤncht ner Jiehang den 8. und’ die 509. Regentburger Zichung 


Den 20. April vor ſich eben. 


|— — — — — — —ñ— — —¶ — — — — — — — — — — — 
Medbareur 4 J. Sendtner. Derlegt von Peter Pirilipp Wolfe Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 





Sonnabend 


Nre 81 





— — 


3. April 1824. 





Deutfdland. 

Yreußem Berlin, vom 23 März. Zu Er 
Keichterung einer bejtimmiten Eontrolle der Ankunft und des 
Abgangs der Poſten find die, Brief: Felleifen führenden, 
Poſtillons mit Normal Uhren verjehen worden, wodurch 
die Berfchiedenbeit zwiſchen den Lokal: Uhren: auf den ver 
fhiedenen Stationen vermieden wird. Es iſt die Ginride 
tung getroffen worden, daß bie zmwifchen Magdeburg und 
Kaſſel reifenden Perfonen vom 1. Upril an in elesanten, 
bequem eingerichteten, in Federn hängenden, verdecdten, 
Ebaifen befördert und bie Poſtgüter in einem befondern 
Paketwagen fortgebracht werden. Auch wird vom 1. April 
an die Berfiner: Reitpoſt zwiſchen Berlin und Halle in eine 
Zipännige Brief» und Perfonenfchnellpoft verwandelt. — 
Aus Neumarkt, im ſchleſiſchen Negierungs Bezir? Breslau, 
wird vom 7. März geſchrieben: In dem nabe liegenden 
Dorfe Camöje find gejtern 58 Wohnungen, darunter das 
Pfarrhaus nebſt 2 Schulhäuſern abgebrannt. Auch die 
Kicche wurde ſehr deſchadigt. Seit 9 Monaten iſt dieſes 
Die 21fle bedeutende Feuersbrunſt von welcher dieſer Kreis 
betroffen worden. Im Gabre 1822 woren 58 Ortſchaften 
eben dieſes Rreifed ven -einem, die Hoffnungen. der-Erndte 
vereiteinden, Dagelfchlag Heimgefucht wurden. — Aus 
Stier, in der Provinz Niederrbein, meldet man vom 1. März, 
Buß im Laufe des Kebruard viele Pferde, Ochſen und 
Schweine von feanzöfiiben Viebbändlern aufgrfauft und 
zu guten P eiien bezahle worben. Auch bat 5ranfreih aus 
dem mördliben Deutſchland Nemonte: Pferde bezogen. 

— Um 2. März hutte fib In Berlin im englifhen Haufe 
eine Geſelſſbaft von 150 Gedecken zue Feier ven Jeon 
Pauls (der jezt in bas Ötte Lebens» Faber tritt) Geburto⸗ 
Auge veriommelt. 

Baden Durlad, vom 29 März Nach eis 
nem Kroufenloger von wenigen Tayen farb am Morgen 
des 26. d. M. Dabier der Kammerherr und reiedireftor 
Sreibere von Biebenftein. Es bradite der Verewigte fein 
FHätiges Beben nur auf 42 Jahre und einige Monate. 

— Inter Rorlseuber Zeitung beißt ed: Die Etoile 
vom 26 März entbalt einen langen Urtifel, in melden 
eine Patallele zwiſchen dem proteitantifch: intoleranten Bes 
kennen einiger Schweizer Kautongs Regierungen und ben 
daterlich ver nlinfti rn Unptbrungen mebrerer deutichen. gro» 
tlantiiden Fütſten zu Begüufligung. des. Gottesdienſtes 
iprtr Ptbolifcen Unterbanen, gezogen wird. 

Die Tandeeväterlige Held, mit welcher unfer Hoc» 
vetehtter Großherzog von Boden Die Undachtüdungen der 
Patboliihen Gemeinde zu Pforjbeim;,. dur Begünſtigung 








mb Unterftügung aller Urt Gefördert bat, wird vorzuger 
weije bewundert, Gleiche Gerechtigkeit läßt der Derfafe 
fer. den miſden, wabrbaft chriftlihen Maßregeln des Her: 
3098 von Nafau, des Großherzog von Darmitadt, des 
Herzogs von Sachfen: Koburg und ber freien Stadt Bre— 
men mibderfabren; wobei zugleich die Einrichtung eines 
öffentlichen proteftantifchen Bottesdienfles in Mainz, Müns 
chen und andern Orten, mo dergleichen früher nicht ſtatt 
fand, in rühmliche Erwähnung gezogen mird. 

Wenn er aber glaubt, Die Aufſtellung von 12 Bilds 
Säulen der Apoflel und die Errichtung eines Kruzifixes 
auf dem Altar eider neu beforirten proteflantifgen Kirche, 
fo mie die Leuchter mit brennenden Kerzen und das Evanı 
gelienbuch, fenen ehe Unneigung ber preußiichen Regierung 
zu den Formen des Patbolifhen Ritus, jo dert er ſich, 
denn Im ganz Sachſen, jo wie in den meiflen reicheren 
Kirchen des preußifhen Staates hat diefer Schmack nie 
gefehlt, 

Zur reinslutherifchen fühffchen Liturgie gehören fo: 
gar- dad gefungene Amt, die brerinenden Kerzen „mit Res 
fpenforium, wobei die Geiſtlichen noch in der neueflen 
Zeit die prächtigften Meßgemwänder zu tragen pjlegten, 
während ber Altar mit reichen Bekleidungen und fojlbaren: 
Gefäßen prangte. 

Alle größeren Städte Sad ſens nnd ein großer Theil 
bes Brandenburgifben, haben der vom fonntäglichen Mottes: 
Dienfle ungertrennlichen Kircbenmufid wegen, eigene mufi: 
kaliſche Untereichtsanftalten und ven den Gemeinden be: 
foldete Stabtmufifer (Stadtpfeiffer), die mit ibren Ger 
felen dir jchmierigen Initrumente, nämlich Pofaunen und’ 
Trompeten verfehen müffen. 

J drankreich. 

Paris, vom 25. März om Schluffe der Börje konſ. 
5Proz. 103 $r. 106. 26. März zu Anfang der Börfe 105,30. 

— um 25. März überreichte der koͤngl. baleriiche Ger 
fantte, Graf de Bran, dem Könige eine Zufcheift feine‘ 
Souverains, mit der Ungeige von dem Tode Ihrer königl. 
Hob. ber Prinzeffin Maria Anna von Daiern, Der fran: 
zöfiſche Hof wird deshalb eine adttägige Trauer anlegen. 

— Um 25. März befchäftigte fib die Deputirten: 
Kammer mit Verifitatien der Vollmochten. Die Be 
risbterflatter von drei Büreahr basten Niemanden zu ber 
mängeln gefunden old ‚den General Fon, indem er bei 
den Bezirköwablen von St. Quentin und Derrins wicht‘ 
über deu Betrag feiner Steuern ſich audgewiefen, Dbs 
gleich er cerflärte, daß tie darauf Bezug babeiben Par 
piere im Bten Büreau (welchee die Parljer Wahlen zu 


unterfuchen hat) vorlägen und baher bie Mitthelung leicht 
por fi geben Fönnte, fo wurde er dennoch fuspendirt, 
bis der Berichterfkatter des Bten Büreau's zum Dortrage 
Füme. Bei diefer Gelegenheit wurde auch der Zweifel auf 
griworfen, ob der General überhaupt wadlfäbig fen, indem 
er 1822 und 1823 Peine perfonlihe Steuer bezadlt habe. 
Der General behauptete, man babe abfichtlich ibm dieſe 
Steuer nicht abgefodert, um ihn dadurch mwahlunfähig zu 
machen ; Hr. v. Villele, verfiterte dieß ſey bloß aus Der 
feben geſchehen, aber fogleih auf Reklamation des Gene: 
gals für 1824 wieder gut gemacht worden; übrigens bleibe 
23 doch immer wahr, daß der General für 1822 und 1823 
feine perfönlide Steuer nicht bezahle, folgliy der geiepr 
lichen Bedingung, daß man feit einem Jabre wenigſtens 
dieſelbe Steu:r zahlen müſſe, nicht entipeodhen babe und 
daß die Schuld bloß an ipm gelegen fen, weil er nicht früher 
reklamirte. Der General ermiederte, er habe es getban, af: 
fein man hätte ihm geantwortet, „die Rollen für 1823 fenen 
gefcblojfen und er könne nicht mehe datauf gefept werden.‘ — 
Bei Grwähnung der Wohl eines Hrn, Saunac von Dijon 
erflärte Ar. Girardin, er babe eine, Don 150 Wüblern 
jenes Wahlfelegiums unterzeichnete Protejtation vorzule⸗ 
fen, worin bebguptet merde, befugte Wähler wären auß 
ben Wahlliſten geftrichen, unbefugte darauf gefept worden. 
Eine Menge Stimmen erflärt.n ſich gegen die Vorleſung, 
indem, wie Hr. Breunet bemerkte, die Kammer bloß über 
die Wabloperation felbit zu urtbeilen hätte, die berjelben 
zorausgegangenen aber vor die Berichte gehörten. Odgleich 
die HH. Girardin, Mechin ıc. diefelebre ald neu und 
Die Rette der Kammer gerjtörend, melde ohne näbere 
Kenntniß von den vorgefallenen Unregelmäßigteiten nicht 
mebe über die Gültigkeit einer Wahl enticheiden könnte, 
befämpften, wurde die Verlefung verweigert und die Pre: 
teitation auf Antrag des Minifters bes Innern an das 
zweite Büreau zue Prüfung gefbidt. — Bei der Zulaflung 
bes Hrn. v. Dergevin, von Brefl, behauptete Hr. Me. 
bin, er babe nur Eine Stimme mehr ald Gegner, Hr. 
Kerateh, gebabt; wäre nur Ein unbefugtee Wähler da ge 
weſen, fo fen Bergevins Wabl ungültig; nun abee babe 
er Urkunden, aus denem beroorginge, daß mehr ala 20 
Wäahler unbefuge geſtimmt härien. Verweiſung biefer Ur 
Funden an das beitte Büreou, 

Heberbaupt bot diefe Sipung mehr ale einen Zug von 
jenem unrubigen, flürmifhen Beifte dar, womit fich bie 
gärmfhlager der DOppofition in den Sitzungen ber vers 
Aoflenen Jabre ausgezeichnet baben. Cie verfeblen auch 
diefesmal nicht, Thatſachen durch gewaltſame Webertreis 
dungen in ein falſches Licht zu ſtellen und auf dieſe Weiſe 
Unruhe ftiftend auf das Volk zu mwirfen. Wie führen als 
Beleg bed Geſagten Folgendes aus der Debatte des Hin. 


Gieardim gegen die Wahl des Generals Duinfonnas (dee 
Hen, Sappep, zu Gremien, Jfere, zum Mitbewerder 


batte) an. i - 

Hr. Girardin: Ich nebme die Hufmörkfamkeit ber Kam⸗ 
wier für’eine Thatſache von äͤußerſter Wicktigkeit in Uripead, 
Man fat ip ſchrecklich am der Freiheit der Wahlen ver 
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geiffen. Im Eoleglum von Cremleu zeigte Ah ein Wäps 
ler, der auf die Einrichtung des Bureau's aufjmerkfunm 
machte, welches von ber Deichaffenheit war, daß man feim 
Votum, nad Dorfzrit des Gefepes, nicht gebrim aufjeich=- 
nen Pounte, meßbalb er einen Carton aufitellte, um fei- 
nen Waplzettel den Augen des Präfidenten and ber Scru— 
tatoren zu entziehen. Man ließ ihm aber diefes Mittels 
fib nicht bedienen, fuchte ibm den Eartom gu entzichen, 
rief, als er ihn micht fahren ließ, die Gendarmerie herbei 
und der Wähler wurde gepadt (empoignd), (Lange, 
anbaltendes Buchen.) — Ja, meine Herren, er warde ger 
pockt. Diefes Wort madt fie laden; In mir beingt es 
nur fhmerzlihe Gefühle bervor; es erinnert mic daran, 
wie man im vorigen Jabre den 4. Wärz, im Schooſe dies 
fer Berfainmlung die Feeibeit eines Drputirten (Manuell auf 
eine eden jo emporende Weſſe veriegte. (Deftiges Murren uns 
Ruf zur Ordnung.) Pflanze man PBajonette unter dem 
Wahlmännern auf, fo hat es mit der Freibeit ihrer 
Stimmgebung ein Ende Es war uicht genug, für die 
Sipungen bed Zten Wableolegiums dos Städtchen res 
mieu am äuferiten Ende des Wablbezirkes, in dem wenigft 
bevölferren Tp:ile des Departements auserforen zu baben, die 
Wabler mußten auch noch bei Ihrem Einteitte in das Wahblkol⸗ 

legium 50 Mann Gensdarmen, in Schlachtordnung (en ba- 

taille) aufgeftellt erblicden. (Musbrüce des Ladens undaliger 

meine Zeichen dee Unglanbligkeit.) Und bod braucht e# 

kein Erfbießerlaßen (passer par les armes), wenn man 

zum Ubjtimmen gebt. (Neues Gelächter und Murren.) 

Kann da noch von Freiheit die Rede fenn, ivenn man eis 

nen Wahler durch Wuffengewalt aus dem Wablkollegium 

ſtoßen läßt? Die freien Männer, (les hommes 

libres) empörte dieſes Betragen bes Bureau; die freien 

Männer haben erflärt, daß fie dagegen proteſtiren, aber 
das Hte Burcam bielt diefe Proteflation nit für wichtig 
genug, um bie Uufmerkjamfeit der Kammer auf fib zu 

sieben. Dertreibt man auf diefe Urt Wabler aus unferer 
Mitte, die nicht gleiher Meinung mit und find, fo bat 
man freilid ein ſicheres Mittel gefunden, nicht nur bie 
Mebrbeit, fondern die Geſammtheit der Stimmen zu cr 
halten. In England verſteht man fi beifer auf die Frei⸗ 
heit und repräfentative Regierung als bei und (Murren) ; 
da darf fi Feine bewaffnete Draht bei den Wahlen 
biifen laſſen. Wollen &le Freibeit der MWablen, fort 
denn mit afer Gewalt der Waffen... — Stimme 
rechte: Fort zuerſt mit den Braufeföpfen, — Hr. 
von Girarbin. Oder Ihr habt nur cin Scheintild 
von Wahlen. Das Dürean fol, meinem Vrrlangen gemäß, 
einen umſtändlichen Bericht über die in ber Proteflation 
enthaltenen Thatſachen entwerfen. 

r. von Dulnfonuas Meine Heren! zur Präſi, 
dentſchaft des Stan Urrombiffements ber Zere betufen, muß 
ih mib über die Wahlbprrationen reditiertigen und Des 
bauptungen widerlegen, tie fie jo eben bier virgeteadt 
murben. Jeder Wähler, befagt das Deich, fol fein Oo 
tum in's Gebeim auf ben Vürrau rieberfehreiben; ich 
batte diefe Verfügung beuieben zu laſſen. Das Bureau 
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Muiht fo Fein, als man es alauben machen möchte, fons 
been dinlänglich aroß (4 —5 Fuß breit), um die Bulletins 
dem Uuge des Pröfidenten und der Strutatoren gu ent 
sieben. Doch fiel es einem dee Wähler ein, einen Korton 
von ungebeuecer Größe mitzubeingen, deifen Beſchreibang 
&ie im Protofole finden können, Wir haben dem Wäbs 
ler das Ungeziemende und Vergebliche einer für ein Bis 
reau jo beleibigenden Vorſicht vorgemörfen, worauf er nicht 
im geringften adtete, fondern vielmebe fi Reden erlaubte, 
die in einem Wablfollegium nicht geflattet werben dürfen. 
Bas ih auch gegen fein Betrugen einmwendete, er lieh nicht 
ab, in feinem Zone fortzufahren und bie Ruhe und Ord⸗ 
wung zw ftören. Ich foderte ihn mebrmal auf, feinen Carr 
ton binwegjunehmen: er unterließ es, gerieth immer mebe 
in Hige und mehrere feiner Feeunde verbanden fi mit 
ihm, wm einen Auftritt noch ärgerliher zu machen, ber 
bereits eine Viertelſtunde waͤhrte und mic überzeugte, 
daß diefer ſtürmiſche Wähler und fein Anhang die Abſicht 
Datten, es dahin zu bringen, daß man die Sitzung für 
wichtig erkläre. Ich rief den Wähler zur Ordnung, bie 
ihr, ſich zurüczieben, und fagte ihn, er möchte fpäter kom⸗ 
men und flimmen, da das Gerutinium erft um 3 Uber 
geſchloſſen werben würde; er aber ließ von feinen uns 
geitigen Demonftrationen nicht ab, Nach meiner Borftelung, 
daß ein einzelner Wahlmann nicht Ullen ein Geſetz vor: 
ſchreiben, noch eine ganze Derfammlung um ihre koſt⸗ 
bare Zeit bringen könne, drang ich kraft ber Gewalt, 
welche bad Beleg dem Präfidenten ertbeilt, indem es ibm 
die Polizei der Verſammlung überträgt , nodwmal barauf, 
daB er fih gurüdzieben möge: Ge aber beiland darauf, 
ſich nit zurückziehen zu molen. Ich fepte, als ich ibn 
jum Deittenmale auffoberte, bei: Sie werden mich zwin⸗ 
gen, zu einem äufferften Mittel zu jchreiten ; ich merde, 
da mir fein anderer Weg mehr übrige, bie zu meiner 
Verfügung geftellte Gewalt der Waffen anwenden. Gr 
abtete auch dieſe Androhung nicht. Ich rief daher den 
Hifilier der Gensdarmerie herein, ſagte aber In Gegenwart 
deſſelben noch einmal zum Wäbler: Ich fodere Sie auf: 
sieben Sie Ad zurück und enden Sie einen ähnlichen 
Uufteitt. Die Freunde biefes Draufefopfs, 20 bi 50 an 
der Zahl, bradyen in unziemende Reden aus, fo daß ich 
die Gensdarmerie mußte bereinteeten laffen. Ich fagte 
nochmal zum Wähler: Geben Sie binaus! Die Gensr 
darmen näherten fib ihm und ermabnten ihn deßgleichen, 
den Saal zu verlaffen. Ja, ich nahm nochmal das Wort 
amd fügte zu ihm; Bieben Sie fih doch zurück und ver: 
urſachen Sie feinen fo abicheulihen Aufteitt; Sie können 
am Ende des Seeutiniums noch ſtimmen; zum Bepten 
male, ich beſchwöre Ste, treten Sie hinaus. Erſt als 
er auch auf dieſe Worte mit Nein antwortete, Ich ih 
Ihm binansfübren, merauf Jedermann rubig votirte. Im 
Protokoll find afle Umilände dieſes Worfolls auf das ger 
nguete entkalten; es ijt mit folder Mäßigung abgefoft, 
bof Die Freunde des furtgefchafften Wahblers felbft wichts 
Dagegen einwenden Fonnten. Man wollte mir nun eine 


Proteflation üderreigen, die Ih mit annehmen und bes 


zen ich noch viel wenlger bier erwähnen wollte, ba fle 
nicht zu meiner Competen; gebört. Ich verlange, of, 


wenn man die Proteftation verliefet, auch das Prototofl 


abgelefen werde. — Hr. Mech in. Man lefe Beides (Mein, 
nein!; Die Zulafung des Herrn Quinfonnas warb aus 
geſprochen. 

Die Fortſetzung ber Verifikationent wurde auf morgen 
vertagt. 

BGeoßhbritanniem 

London, vom 24, März. ſtonſ. 3Pros. 945 frany| 
s Proj. 101, feanzöfiihe Anleihe 132 Prämie, 

— Man batte aus Demerary Nachricht, dab dem Mifs 
fionaie Jobn Smith, den dort ein Kriegsgeriht zum Tobe 
verurtheilt batte, die königliche Begnabigung nicht mehe 
zu Gute gekommen iſt. Er war am 6. Febr, im Gefängs 
niß an einer Krankheit geilorben. 

— Der Exkaiſer Jrorbibe fcheint Bath zu feinem Fünf: 
tigen Aufenthalte gewählt zu haben. Er bat die ſdönen 
Perlen, die ce mitgebrabt, an das Haus Borgnicd zu 
Frankſurt am Main verkauft. 


Mibzellen 


Blumen aufs Grab, 
— — multis ille bonis flebtlis oceidit! = — 

Am 1gten März Abende um 9 Uhr verfhled Dr. Georg 
Oeg al koͤniglich baterifher Ob ermedizinalrath, Reeismedizinaf- 
Rath, Borſtand des Medizinal: Eomlts,; ehemaliger Generaf 
Bazoreihs : Inſpektionsrath, dann Ghremmitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften, eines fanften Todes, in Folge chronſchet 
Entzündungen und organtiher Fehler Im Gpft:me dee Harnarı 
gone, Ein großer Verluſt für feine Famtlie, für die Arznei⸗ 
Runde, für felne Freunde und für das Publikum, Nicht leicht 
bat der Tod eines Arztes eine fo allgemeine Teilnahme erregt; 
er farb betranert von Hohen und Miedern, von Reden und 
Armen. Gr wor gebildeter Arzt, ficherer Praktiker, Menfchen, 
Freund, llebevoller Gatte und Bater, theilnehmender Erzleber, 
rechtſchaffener Mana und Chriſt. Thaͤtig In Ausübung feiner 
Pflichten, nicht achtend der Befahren, die dem Reben und ber 
Gefundheit des Arztes droben, treu dem Baterlande in Dem 
Stande, worein ihn Dad Schickſal umd eignes Berdienft werfehte, 
mirleidig gegen Ungluͤckliche, sibi a2, alıis bonignus, gefäf: 
fig gegen feine Gelhmifter, geſchaͤſtig in der Einſamkelt häuslis 
ben Stiliebens, eifrig In Ausbreitung und Erweiterung feiner 
Kunft, welcher er mehrere junge Aerzie, durch Behre und Belr 
ſplel heranbiidete und bie er mit Gewiffenpaftiekeit übte, blieb 
er ſtets fih ſelbſt gleich. In der Schule eines Marimilion Ftoll 
gebildet, Schritt er mit dem fpätern Umformungen der Heilkunft 
fort, prüfte Alles mad ſuchte nur das Gute zu wählen. Gifrig 
für das Wohl des Woterlandes beforgt, mußte er Aöpfe und 
Sergen der jungen Aerzte ju prüfen und das Berdienft hervor⸗ 
suheben. Feind der Pfufherel und halben Bildung, war er ums 
abläfig bemüpt, fle niederuupalten umd im ihre Grenzen zurü 
guweifen, Unter fo ebrenvollen Bemühungen zum Wehle der 
Menſchheit erreichte cr sin Alter von 67 Jahren und 10 Mona 
ten. Mebſt feiner eigenen Fawilie, werden Die Pflegelinder, 
die er a6 Waifen aufnapm und erzog, — die Rinder eines frür 
her abgeihiebenen Bruders, Die am ihm einen zwelten Bater 
verehten, — bie Aerzte, welche er ale Süprer und Freuud zu 
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Ausübung der Hellkunſt leitete, und — Taufende, welde feiner 
ärzlihen Obforge, Gefundpeit und Leben verdanken, — fein 
Andenken ehren und es ber Bergeffenpeit entrelffen. Er wor ein 
Mufter gediegener Sitten, einfoh und ıparlam in feinem Pris 
watieben, wohlthaͤtig und gerne fpendend zum Beten der Mit 
Menschen. 

Sarft ruhe Die Ace des Edlen! fein Beifplel fet ein Bor 
bild für Diele, — fo wie fein Wirken ſegenvoll war. 

Münden am 2z8ten März 1824. (Eingrfandt.) 


— — — 

Königl. Theater am Ilarthore. 
Samstag: Erafl, Grafvon Orlamünde, 

Sonntog? Herzog Ehriftopb der Kämpfer. 
—r — — — — — 


#77. Beftanntmadhung. 
Da der Webermeifler und Fabtikant, Here Rnarr, von Marckt⸗ 
keugaft, unmeht ohne Verzug la Münden feinen Eaden mit 
Baummollen : Manufaktur : Waaren öffnen wird, Die dortigen 
Herın Webrrmefter und Handeltrelbenden fih jedoch aicht gerne 
Ihre Kundſchaft entziehen Toffen werden. fo offerirt Ihnen fümmt: 
fi der Umterzeichniete feine waterländifhen Baummpolln: Manus 
faltur : Waaren zum Welterverkauf um die bliligften Preife, 
eis: Bettzeug, Ankieldjeug (Gottons),. Halstücder , Tafchentächer, 
Meubeld : eberzüge, Regenfhirmgeuge u.f.w. Diejenigen Seren, 
melde befondere Muſter gewacht zu haben wünfden, belieben fis 
an mi einzufenden. Briefe erbittet ſich Poflire 

Münchberg, bei Baiteuth, Im März 1824. 
3.4 Imbof. 


686. In der Katleſtrahße Mro. 1372, If im 2en Stode 
ane Wohnung mit drei Zimmern. vornherous, donn zwel Zimmer 
und ein Rüde rüdmwärts, und ein Raften bis auf's künftige Ziel 
Grorat zu vermicthen, Das Nähere Bann beim (Eigentyümer, 
au ebener Erde, daſelbſt erfragt werden. Bollte diefe Wohnung 
aber einer ordentlichen Famille zu groß ſeyn, fa bezieht der Gis 
genthümer, vorahersus ein. Zimmer ſelbſt. 


50. (20) WBebetb: und Andachtabücher. 

In der Joß Lindaner'ihen Buchhandlung In Mänchen 
Raufingerftroße Ro, 1614) findet man ſtets eine fehr fhöne 
Auswahl von Gebet» und Andachtebühern in Deutiher, frans 
söflfher und lateinifcher Sprache, in allen Forma: 
ten und In ben verſchledeuſten und gefhmadvoll: 
fen Stnbänden, zu jedem Preife vorrärbig. — Auch 
flad die gehaltwollen Advent» und Haftenpredigten von 
Schlehß (Preis 2 fi. 48 Pr.) fo wie die eben ſo bellebten [hei 
ben Predigten an den Baftenfonntagen und om 
heiligen Ofterfane gehalten von Fiſcher (Preis 36 tz.) 
ols ouch das proteffantiide Gefangbuh in ortind 
rem und ganz feinem Ginbande in Die vorſtehenden 
Bishandlung zu haben 


“ 








— 








690: (5a) Ih babe die Ehre anugelgen, aß ich die neu 
erfundenen Nachtlichter von Ich. Borr in Kommiffien übernom⸗ 
wen dobe, mod felbige daher jet iets bei mir um den Febrlk. 
Priv ı fl. 12 Er, für einen Vorroth auf ein garges Sehr zu 
daben find, und empfehle feibige votzüglich für Kuchen zum 
aminen Lichte ſe. ihrer vorzöglicden Güte, Eparfamkit und Reim 
‚Mihleit wigen. } . 

Dos feirfi- E:mpendl hiegu gebe Kb jezt zu IB fr, miltel 
keines zu 15 fr, und ord. 12 fr. 

— — — — 











Von dem bekannten Lalpſonlſchen Auger pulver iſt auch ber 
zeits dle dritte Bieferung angelommen, und empfehle auch Diefes, 
fo wie meine etſt jüngft erhaltenen Rauchtabacke, melde fih 
leiht und angenehm rauen, nebſt meinen übrigen beBannten. 
Baaren zur gütigen Abnapıne beſtens. 

FM. Hecher, 
am Sendlingerthore Mre. 940. 


658. Bis Fünftigen 1. Mai iſt vor dem neuen Thor anf 
dem Maxplatz Pro. 1529 elm modern menblirtes Zimmer fammt 
beijbaren Gabinet und einem Bedientenzinmer zu verfliften ond 
über 3 Stiegen zu erfragen. 
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Landkarten - Anzeige. 


In dem geographischen Depht No. 30 auf dem Max-Jo- 


“ sephsplatze ist erschienen und zu haben: 


Die neueste Karte von Tirel und Vorarlberg 
mit einer Ansicht von -Inspruck und dessen 
Umgebung & 24 kr. 

Feruer sind zu heben: alle die neuesten geographi- 
schen Post. und Reise-Barten von Batern, 
Deutschland und überhaupt allen Ländern Euro- 
pass vou 50 verschiedenen Formaten: stets aufgerogeu 
in Etuis, von welchen die Verzeichnisse gratis zu li 
ben sind; eben so die Uebersichts- Tahbleuux vun dem 
grofsen topogrsphischen Karten von Deutschland im 
224 nebst Supplement in Westen in 40, von den Nie- 
derlanden in 39 und von der Schweiz io 23 Blätter, 
welche in einzelnen Blättern a 27 kr. auf ordinair und 
436 kr. sul Velin- Papier erlassen werden. 

Auch sindsehrgenauoNleilenzeiger von Deutsch- 

lund und Europa a 45 kr und & 1 fl., sa wie beson- 

dere Fiuls., Berg- und Wege - Härten zu heben, 


527. Bel Jatop Biel Buchhändier in Münden iſt gans 

meu zu haben: 

Triumph der rifllichen Releglon. Bon der Gedutt uw 
fers göttlichen Deren und Heilandes Jeſu Chriſti bie 
zum Zabre 1825. Verfaßt und mir drprobation bes. 
hochwürdigſten ergbij.iöfliben ®eneralmifarictd zu 
München: Freifing, berausgeaeten ova einem fathos 
lichen Geiſtlichen. Etſter Band. 450 Schen in 
gr. 8. Bubitriptiens- Preis 2 de 

* Anıder Borifegung Diet Werket wird eifelg gearbritet und 

bis zur Erſcheinuug des 2ten Bondes kann mo In jeder Bud: 
Sandinng Satffription angenemmen werden, «+ Tann ober muß 
ber ungemeinen Wohlfellheit wegen ein erhöhier Lades preid rim 
treten. 


629. Montag den 3. April und am den folgenden Togen 
werden In der Horfingeritrafe No. 1017 gu ebene Erde vom 


Morgens 9 bis 12 und Nabmutape von 5 bis 6 Uhr gegen 


gleich baare Bezahlung oͤffentlich vwerfteigert, ale: alle Gattungen 
glatte und feahonttte Seidenzerge, vetſchiedene Ehomis, Hals 
Tuͤcher, Madrat, Soflınir, Gitcaſia, GiDeregeuge, offludehche 
Nar qriss, Nor quineites, enaliſche und ſcanzi ſiiche Werirds, ale 
Gattungen. me fr Baummolmsaren, Fodınipigen, Etlier, jei; 
dene und baummollere Errkmpfe, Tübtläder nit Eilder und 
Dergleichen Bortusen mir Bold und @lider, nebſt ned mehreren 
dergleichen Autifcin. 

a — — — —— — — — 


NRedakteur U J Sendtner Verlegt vom Peter Phillpp Wolfs Wittwe: 


Beilage zu No, 81. Sonnabend den 3. April 1824, 


624. (35) Befanntmadung. 

Der im der bieffeifigen Ediktal» Ladung vow 13. Jaͤner d. 
,, die von dem Herrn Reichsratbe Grafen von Edart zu bils 
Dende Fidellormmiffe beirffend, vorfommende Austrud: die Gü: 
ter, respect, Hofmarken Traitendoif und Rohrbach, wird Hier 
nit uf gefeltes Anfuchen in die Worte 

»Die Untheile an den Guͤtern respect. Hoſmarken Trails 
tenderf und Rohrbach“ 
mmgeändert. 
Amberg, den 16. Mäs 1824 
Königl. baisr. Appellatione-Gerhtcht für den 
Regentreis. 
* Aretin, Präfident. 
Wifinger, Gekretalr, 


417. (36) Das 
Kömigl baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 
hat in dem Schuldenwefen des vormaligen Bierwiriho Thor 
mas Sing dur Gatfliefung vom 12. Februar 1822 den Ual⸗ 
werfal: Ronkurs erfannt, 
Es werden Daher Die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach: 
welfung auf den 22. April Bormittags 9 Uhr. 
I, zur Borbeingung der Einreden gegen die angemeldete Fo: 
derungen auf den 22. Mıt Vormittags 9 Uhr. 
NEL. zur Schlußverhandlung auf 21. Juni Vormittags 9 Uhr 
und zwar für die Replik bis den 5 Juli einfhiufig 
und für die Duplit dis dem 25. Zult Faufenden Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und diezu ſammtliche unbes 
tanrıte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hlemlt öffentlich unter 
dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edikts age die Auefhliefung der Foderung von der gegen» 
waͤrtigen Konkurs » Maſſ⸗, das Micbtericheinen an den übrigen 
Griktetagen aber die Ausfihliefung mit den am Denfelben vors 
Menchinenden Dandlungen zur Folge Hat. 

Zugieich werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinkhultners In Handen haben, bei Bermeidung 
dee nochmaligen Wrfuges anfgelodırt, ſoiches unte Vor behalt 
Üprer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Din 20100 Februar 1824. 


von Gerngroß, Direkter. 
Rellermonn. 


Gdietols Ladung, 





450. (5e) 


. Das 
Königlihe Bandgerigt Münden, 
bat In den Schuldweſen des verftorbenen Rechtekandideten, Kom 
eipienten und Dausbefigers der Vorſtadt Au Franz Zaver Lin⸗ 
der den Univerfallonkurs eröffnet. 
Es werden Daher die gefehlicdhen Edlkis⸗ Tage, nämlich: 
I. zur Anmeldung Der Forderungen und deren gehörigen 
Machwelſong auf 
a Montag den 12. Aypıilz 
3 zur Borbrinzung der Einzeden gegen Dis angemeldeten 
Borderungen auf 
Mittwoch den 12, Mai; 
BEE, zur Schlußverhandlung auf 
Sreitag den 14. Zuntz 


und zwar für die Replick bis 
Samflag den 26. Juni; 
und für die Duplik bis 
Samflag den 10. July; 
einihlüßig jedesmal Morgens 9 Uhr fſeſtaeſegt und hlezu fimmtr 
Uche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit iffentr 
Tich unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß Das Micterfheie 
nen om erflen Ediktatage die Ausfhliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Ronkurd: Mole, das Nichterſchelnen an dem 
übrigen Edlktetagen aber die Ausfchließung mit dem an Denfels 
ben vorgunehmenden Handlungen zur Folge Hat. Zugl-ih wer 
den Diejenigen, weiche irgend etwas von dem Bermügen des 
Gemeinfhuidners in Händen haben, bei Vermeldung des noch⸗ 
maligen Erfoges ſolch es unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei es 
sicht zu übergeben aufgefordert. 
Münden den 26. Febr. 1824. 
Steprer, 





429. (2 6) Befanntmahung. 

Der Sousbrigadier und Lieutenant Jakob Daodermanı wor 
Srosniedesheim Kantons Brantenthat if am 11. Dieh ohne 
Hinterlaffung eines Teſtamentes mit Tode abgegangen, 

Wer daher au deſſen Rüdieh aus mas immer für een 
Grund Anfprüde zu haben glaubt, wird hiemit worgeladen, 
Diefelben In Zeit 60 Tagen um fo ficherer blerarts nadzumeifen, 
als aufferdem im dieſer Berloffenfhaftsface rechtlicher Orduung 
nach vorgefchritten werden wird, 

Münden Den 73. —— 1824. 

% 


a 
Königliche Letdgarde: Gommandeoder Hartfdiere 
Graf von Marfigli, Grnerallieutenant 


Gapitaine en Ghrf. 
Pichler, Aktuar. 





681. Dom 
Tönigk Bandperigt Mühldorf 
wird dab Anweſen der Handelsmannswitwe Marla Angerer von 
Araiburg, beſtehend 
An Bebäunden: 

») In dem frei eigenen Wehnhaule im Marke Kraiburg 
Nre. 9, welches ganz gemanckt, Zgaͤdig mit Begichindehr 

ebedt If; 

b) “ dem gany gemauerten, frech eigenen Stadel, ſammt dar» 
ein gebanten Betreibfoften mi Legſchindeln gedeckt. 

An runden: 

a) im dem Reiftenlandl ro. 266 pr. — Tag. 68 Deeim. 
der Ötem Bonitits« Hlaffe erbredtig, zur Markisfammer 
Aralbarg ; 

b} in der Beinen Inmirfe Mo 325 pr. 1 Tagm. 7+ Dreim, 
dre. Tien Bonlrätedlaffe, sbenfjalls zu genannıen Marktes 
Rammer erbrechtöbar; 

©) in Dem frei «igenen Angerader Rio, 285 pr. 1 Togw, 
12 Deeim. der Hten Bon tätsllaffe. 

4) in der Imdeigenen Straßwieſe Nro 314 pr — Tagw 
16 Deeim: der Stew Donirätöklafle- 

An Rıdten: 

#) In 24 aroßen Fruchtzehnt aus dem ganzen Mairrgute zu 
Almrding, respee. aus 75 Togw 42 Drelm. der bten Die 
wirhtsllafie, Indeigen ; 


b) in 24 großen Fruchtzehnt aud dem Huberhof zu Gas. 
ing, respec. aus 36 Tagw. 92 Deeim. Nro. 188 drr 
Sten Bonitaͤtekloſſe erbrechtig; 

e) in 34 großen Fruchtzehnt aus dem Wennerhof zu 
Schading, respec. aus 19 Tagw. 6 Derim. Reo. 99 
der 3ten Bonitärsklafie erbrechtig; 

dA) in %% großen Ftuchtzehut auf der Relchinget Mühle, 
respec. aus 12 Tagw. 54 Derim. Bründen Nro. B4 ber 
Bten Bonitätsklaffe erbtechtig; 

e) in 34 großen Fruchtzehnt ans dem ganıem Woferigute am 
Berg, vlelmeht aus 71 Tagw. 60 Derim. Nro, 6 erb⸗ 
zechtig ; 

£) in 24 großen Fruchtzehnt aus dem erbredtöbaren Grün 
Den des Schexbraͤuers zu Rraiburg pr. 5 Zagm. 34 Dre. 
frei eigen; 

g) in 1% großen Fruchtzehnet, aus dem Bieglergute zu Nies 
derndorf, respec. aus 69 Tag. 28 Dreim. Rto. 380 
der sten Bonitätsllafjb frei eigen; 

h) 24 großen Fruchtzehnt aus einem Aderland des Säloß: 
Däuschens zu St. Grasmus, Das Lamphilllandl genannt, 
pr. — Zagw. 61 Deeim. Neo. 3 der Ten Bonitätsklafie 
frei eigen, und 

i) im 34 großen Fruchtzthut aus einem Landel bet Schnel⸗ 
derbauers zu St. deratmus pr. — Tagw. 47 Derim. der 
Zzten Bonitaͤteklaſſe rigen; 

Nebſt einigen Mobillen. 

Am Bittwoh den 28. April 1824 won Morgens B bie t1 
Uhr und von Rachmittags 2 bis Abends 6 Uhr In dem vor⸗ 
genannten Angerifhen Haufe, vorbehaltlich der Preditorichaftits 
den Genehmigung entweder im Ganzen oder Theilweiſe am 
Meititbietende öffentlich verfleigert, 

Kac Umſtanden kaan auf diefes Anmelen au die biäher 
ausgrübte Handlungs: Konceflion erlangt werden. 

Raufaliebhaber werdem daher zu dieſer Bieltatiom mt dem 
Anhanqe eingeladen, daß fi Außergerichtlie mit Leumuths:, 
Bermögens + und Milttärpfiichtigkeits » Entlaffung® + Beugniflen, 
kegtere im fo fern fle dem Alter nach erfoderli find, auszuwel⸗ 
fen Haben. 

—— Tıon dleſes vorgeſchtlebene Anweſen mlttler weile 
eingefehen, und über allenfallſige Zweifel‘ die noͤthige Auskunft 
bet dem hieſigen koͤnigl. Bandgericht erlangt werben. 

Müpfdorf, den 20. März 1824, 
Gerbl, Randriter. 


568. (2 6) Getresd>Berfleigerung. 

Unter Anwendung der allerhoͤchſten Anordnungen wird ber 
auf dem Dieffeitigen Amtökaften noch außiegende Getreidvortath 
von circa 57 Schäffel Waitzen, und 585 Schaͤffel Born, salva 
ratificatione entweder im Gangen oder Theilweiſe dem öffent: 
lien Verkaufe untergefteüt, wozu KRanfsliebpader mit dem Ans 
bange eingeladen werden, dah die Verhandlung in ber Ranylet 
des unterfertigten Rentamts am 16. April laufenden Zapıee 
ftatt haben wird. N Pr 

Den ı9. Mär; 1824. 
Köntgl. bater. Rentamt Freeifing. 
Brünberger, Rentbeamter+ 


5Ö1. (3 6) Betanntmadung. 
In Folge des gnädigften Auftrages der Böniglichen Regierung 


» 
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des Unterbonaukreifes, Ranımer der Finanzen, dd. 9. die, wirb 
Die Raffeefchenke nebft Traiterie In dem königlichen Schiofantkelle 
am Sand und an der Janfelte, auf 6 Jahre, und zwat vom 26. 
Auguft d. J. an, bis zum 24. Augut 1831, auf anbeffende Ras 
sificatlon, In dem Berftelgerungsmege verpachtet. 

Pachtllebbader haben fi alfo Freitag den 30. April d. J. bei 
Den Rentamte einjufinden, und Binnen ihre Pactanbotbe gu 

tototol geben, welches Bormittag 9 Upr eröffnet und Mad: 
mittag 4 Uhr geſchloſſen wird, 

Die Bedingaifie werden an dem Verflelgerumgstage bekannt 
gemacht und die Boralität, mebft den Zugehörungen vorgeſelgi 
erden , Indefien koͤnnen legtere „auf Anmelden früher beſichtiget 
werden. Uabekannte Pächter haben ih über Ipre Dermögens: 
Derpältniffe legal ausjumweilen. 

Aktum den 15. Maͤrz 1824 
Abalglichee Rıntamt Paffan, 
von Geidler, 





669. (3.) Rotterie » Angeige 

Nachdem 'der Gigenthümer der nachſtehenden Rotterie von 
Er. Bönigl, Mojeſtaͤt die gnädige Bewilliaung erhalten hat, Die 
Rofe diefer Ausipielung im Königreihe Baiern, mit aleiniger 
Ausnahme des Rhein« Rreifes, verkaufen gu Dürfen, fo find die 
Untersricpneten- ſo frei, Folgendes zur Kenninif des verehtlichen 
PDublifums zu dringen. 


Große Lotterie 
bei Daniel Eoitbs Söhnen in Wien 
der ſchoͤnen 


Herrſchaft KRaunad, 
wofür eine 
Ablöjungs. Summe von 20 000 Stück k. £. volmichtigen 
Dufaten in Gold, und des ſchönen 


Butes Gerlhachſtein, 
mofür reine 
Ablöfungs + Summe vou 5000 Stück k. k. vollwichtigen 
Dufaten in Gold den Gewinnern angeboten wird. In 
Allem find mit diefem Spiele 10 470 Treffer, im Ge: 
fammt.Betrage von 45,000 St. Dukaten verbunden. 





Sowohl bie Herrfhaft Raunah als das Gut Ger 
Sahftetn llegen am füdlichfien Ende der k. k. Eebſtaaten, im 
Adnigeeih Ilyrien: Die Herrfhaft Raunach, wenige 
Stunden von Trleſt, Fiume und Görz entfernt, in einem Der 
anmuthigften Thäler, welches man zum größten Thell ans des 
Benftern des prähtigen herefcaftlihen Schlofiet, nebfb-den fihb: 
nen Dominiral: Feldern, fo wie 12 Dörfer mit ihren Fluren 
und 8 Kirchen überficht. Zu diefer Hertſchaſt arhören 29 Dörker- 

Das But Gerlagftein liegt im Banbader Kreife, 24 
Stunden von Laybach entfernt, bst ein. artiges Ehloß, einen 
fhönen Melechof und Zchentseht im Dominical : Diftritte Se 
Sodnig usd im Dorfe Rovs, 

Mit diefem Spile find gebſt deu bedeutendeg Realltäten:, 
Gewinnſten noch fehe große Geldgewinnſte, 10,477 an Der Zahl 
im Betrage von 20,000 Stüd & £, Onkaten In Gold, naͤmllch 
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4,477 Beldgrminnfle, von 1,000, 508, 400 , 300, 200, 100 
50, 40, 25 , und fo abwärts bis Stuück Dukaten in Gold’ 
Dann 6,000 Geldgeminnfte für die 6,000 Grstis: Gewinuft:Rofe, 
welhe alle ohne Ausnabme gewinnen, von 1,000, 100, 20° 
10, und fo abwärts His ı Stud Dufaten in Gold verbunden, 
folglih in Allem 10,479 Treffer, im Gefammt: Betrag® von 
45,000 Stuͤck ka E Dufsten In Gold. 

um dieſes fo vortheilhafte Spict ſchneller feinem Ende zu» 
zuführen, erklaͤrt dad unterzeichnete Großhandlungshaus einem 
jeden Lobabnehmer, welchet durch Die erſten fünf Monate vom 
Tage der Kundmachung dieſes Spiels, in fo „ferne, die Hierzu 
beflimmten 6;000 roth gedrudten Oratis: Bemiunfl «Rofe nicht 
noh früher vergriffen find, zehn Loſe gegen baare Bezahlung 
abnimmt, noch unentgeldlih ein Gratis. GewinnſtLoe zu geben. 

Die Ziehung gefhieht in Wien aus vier Glüdsräderd, 
Ro. 1, 2, 5 und 4, wenn nicht früher, den 10. November 
foufenden Jahres. 

Bel Ddiefer Votterie iſt es der erfte Fall, daß jedes Gratis: 
806 gewinnt, 

Das Los koſtet 10 fl. Wiener Währung. 

Wien, den 10. Februgr 1824. " 

Di. Coithe Shhne 

Bon vorflegender Lotterie find Loſe das Stück zu fl.4 48 kr. 
Gonv. » Münze bei Sebaftlian Pichler feel. Grhen in 
Münden gu haben. 


612. (3 b) Ausfpielung der Herrſchaftoghter 

Raunab und Berlahfletn. 

Machdem Se. koͤnlgl. Moijeflät dem Gigenibümr der Bots 
derie der Herrſchaft Raunah und des Gutes Getlachſteln, Dem 
2. d. Kammerer Orafen Fram; von Hochenwart aus befonderer 
Saade, dem Abfag der Loſe diefer Lotterie in dem Königreich 
zu geflatten gerubt, fo wird hiemit In Folge deſſen der dießfaͤl⸗ 
lige Spielplan im Der Anlage zur Kenntniß Des verchrlihen Pub. 
Teams gebracht, und auszugermwele aus demfelben Hier bemerkt, 
Dog die beiden Im diefee Ausfpielung enthaltenen bedeutenden 
und elntroͤgllchen Realitäten tm Rönigreih IMprien im füplich- 
flen Ende der k. k. Erbſtaaten gelegen find, und 

1) dem Gewinner der Serrichaft Raunach für felbe eine baare 

Ablöfungsfumme von 20,000 Stuͤck Dukaten in Bold; 

2) dem Gewinner des Gutes Gerlachſtein eine Ablöfunge: 

Summe von 5000 Stuͤck Dukaten geboten wird; 

3) daß außerdem mit biefem Spiele au die anfehnliche Zahl 

von 10,477 Geldgewinnflen von 1 biß 1000 Gtüd in 
Gold In weitem Betrag von 20,000 Stuͤck Dukaten in 
Gold verbunden find, wodurch fih eine Gefammimape 
fämmellder Gewinnfle von 45,000 Stud Dukaten in 
Bold ergibt; 

4) dag auf die In dieſem Splele enthaltenen 60006 Gratis 
Gewinnft »Eofe7 woron Abnehmer, in fo lange ſelbe nicht 
vergeiffen find, bet Abnäbme und Bezahlung von 10 Kos 
fen ein ſolches Eilfies Gewinnt : Rus unentgeldlich erhält, 
ohne Ausnahme ein Gewinn von ı bis 1908 Stud Du: 
Paten in Bold fallen müfle, und da diefe Gratis Ger 
winnft = Roofe außerdem neh den wefenttichen Vorthell 
darbirten, Daß deren Mummeen zweimal gesogen werden, 
wand daß auf jede derfelben einmal, old ouf ein Graties 
Gewinnt: Boos ein Gewinn fallen müjle, daß fie das 
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Anderemal aber, To gut wie alle andere Rofe, auf babe 
Realitäten und fümmtliche Geldgewinnfle mitfpielen. 

Dis Los koflet 10 A. Wiener: Währung, und if in den ber’ 
deutenderen Städten des Königreichs zu haben. 

Das unterzeichnete Großhandlungshaus, weldes dieſe Aus: 
ſpielung übernommen Hat, und felbe garantirt, darf ſich um fo 
mehr eim günftiges Refaltat von der elben verſprechen, als ſich 
bereits in den Öflerreihifhen Stasten die Meinung des Publls 
kums auf das allergünftigfie für Diele Unternehmung audgefpros 
chen hat, und deren ſchnelle und erfolgreiche Durdfährung, wie 


"bei allem den früheren unter feiner Leitung geflandenen Lotterien, 


nicht dem mindeflen Zweifel unterliegt. 
Daniel Golts Söhne in Wien. 
Das Handlungsbaus Gebrüder Marxr In Mün: 
ben bat di: Lofen-sämmiffion diefer Ausfplelung 


- für ihren Play und das Rönigreih Balern über 


nommen, bei denen ſolche Lofe zu 10fl. Wiener 
Währung oder 5 fl. Reigswährung das Stud zw 
Haben find. 


45. In der of. Lindanershen Buchhaudlung in Mün: 
Gen (Kaufingerſtraße Mro. 1614.) iſt erfchienen: 
Grundlinien ber Piyhologie. Mls Propädeutif 
zum Unterrichte in dee Rhetorik und Poetif. Bon 
Ludwig Aurbacher, Profeffor am k. b. Cabeten- 
74 Seiten. Vebeitet Preis 36 Er. 
inhalt: 

Rurzger Abriß der Pſochologte. — Rhetoriſche 
Dorübungen über verfhiedene Materlen der Pin 
holegie. (1. Leber den wechfelfeitigen Verkehr zwiſchen Seele 
und Körper. 2. Ueber die Borftellungs : und Bergeprungströfte 
uͤberhoupt. 3. Ueber das Gedaͤchtaiß. 4. Ueber die Anlage zur 
Geniattät. 5. Ueber die Urthellstraft in ihrer Bertehung auf 
Sinn und Bernunft. 6: Ueber Scharſſtun und Big. 7. lirber 
Das Denken 8. Ueber Dad Berbältnif der Phantafle zum Ber» 
Rande und der Poeſie zut Proſa. 9. Verſtand, Phantafle und 
Grtühl. 10. Ein GHarafter.) — Anhang. (lieber die Me 
thode des Unterrichts in der Pſychologle, als Voxbereltungslehr⸗ 
zur Rhetorlk und Poetik). 


49. In der Joſ. Eintauer'iden Buchhandlung In Män: 
Gen (Raufingerfiraße Nro. 1614) iſt erſchlenen: 
Stalientfhes Lefebuch für Anfänger zum Öffentlichen 
und Privars Unterrihte mit eriärenden Anmerkungen, her: 
ausgegeben von Gius. Cavaliere Maffei, E. valer. 
Rathe und Profeffor 1c. 1824. Ste verm. u. verb. Aufr 
lage, 365 ®elten In gr. 8. im farbigen Umſchlage gebums 
den. Preis fl. 12 Er. 

Die ſehr günfttge Aufnapme und der ſchnelle Abſatz der bel⸗ 
den frühern Ausgaben, forderte den Herrn Seraudgeber zu ei 
nee neuen Auflage dieſes Italtenifchen Befebuche auf. Er war dar 
bei fters vom Reichtern zum Schwerern übergebend, auf eine noch 
forgfältigere Ausfche dung des Leſeſtoffes, and mittels deffen nicht 
nur auf Belehrung des jugendlichen Derflandes, fondern au auf 
Bildung des moraliſchen Gefühlen feiner Schülre bedacht. Zu 
Diefem Behule begann er bad Werk mit einer auderlefenen 
Sammlung ſorich woͤrtlicher Säge, unterhaltender Anekdoten, klet⸗ 
ner Erjöplungen und Novellen. Dieſen folgen unter dem Titel: 








444 


Ecenomia della vita umana, Gheſterftelde gehaltvolle Br: 
Bond. Morimen, Alugheitd: und Sittenlehren; dann ein Drama 
in einem Akte und ein Auffog über das Duell, Zum Schluſſe 
Mi des Marcheſe Scipione Maffei berühmte Tragödle La 
Merope beigefügt, durch eine fo swedmäßige Ansmahl erhielt 
dieſ⸗ Befebucdh feinem Inhalte nah das erhöhte Jutereſſe ons 
iprechender Manigfaltigkeit, feiner Form nıd aber durch fparfar 
mern Drnd und die auf einen Band beichräntte Bogenzahl 
den Borzug größerer Wohlfeitpeit und Bequemlichkeit; wodarch 
eo ſich jedem Freunde der italieniſchen Sprade und Riteratur 
unter allen ähnlichen Schriften vorgugsweife empfehlen wird. 


684, (20) Um meine verehrſichen Abnehmer vorzüglich auf 
bedienen zu können, habe ich mir, mit mit unbedeutenden Ro» 
fen, eine gam volllorameae Drcatir ı Mafchiene, mit dem Oes 
seimmij, Die Tuͤcher mit oder ohne Falte, mit inittelmäßigens 
oder ſtarkem, ijedod mildem lange decattren zu können, onges 
ſchofft; nnd kann nah Den bereits gemachten Proben verfihern, 
daß dur mein decatiren, die Tücher nicht our einen ſchönen 
fanften lang, der jeder Witterung widerfleht erhalten, fondern 
daß felbige auch bedeutend am Fefligkeit gewinnen, bie Farben 
lebhafter und ihr Anfehen feiner und weicher wird. Gefällige 
Berfuhe werden mir das Beranügen verſchaffen, Jedermann 
von der Bolkommenpeit zu überzeugen. 

Br. Zav. Breugamapr, 
Eigentümer der Br. Sal. Lechnerſchen 
Tuchhandlung. 


678. (3 a) Das Heus Mr. 266 om Karolinenplatze in der 
Mar Vorſtadt, nedſt Mebengehäuden, iſt aus fetier Hand zw 
verkaufen. 

Doſſelbe enthält: 

1. Im Souiettaln. Bein:, Holze und Kohlenkeller, Küche 
Speiſe und 4 Zimmer, wovon zwel heitzbat find; 

2. zu ebener Etde 10 Jimmer und einen großen sunden, vom 
ober beleuchteten Saal, alles heigdar;, 

3 über eine Stiege 11 beigbare Zimmer, 

Die Nebengebäude befichen, und zwar 

1) das eine zur rechten Seite, aus 4 heigbaren Zimmern und 
Küche zu’ ebener Erde, 5 heigbaren Zimmern über 1 Stiege, 
einem großen heigbaren Bimmer, nebſt 2 Behältern, übze 
2 Stegen, und aus einem Keller; 

2) das andere zur nken Geite, aus eine Stellung für 11 
Pferde, und 2 Zimmern zu ebener Grde, aus 3 Zimmern 
und einem Deuboden über ı Stiege, und aus einem Deus 
Boden oder Geſchirrkammer über 2 Stiegen. 

3) Auf einem beſouders dazu erkauften Plage befindet ſich 
eine graße Stellung auf 19 Pferde nebſt Remiffe für 6 
Wigen. Diefe Stallung wird au abgefondert verkauft. 

„.4) Ein Garten mis Obſtbaͤumen 

Das Haupsaebäude, dab erſte Mebengebäude und die Stal 
fang, find mit Brunnen und fämmtiche Gebäude mit Abtritten, 
dann die Stalung mit fleinernen Bahren verfehen. 

im. die nähern Bedingungen wolle fih von den Kaufeluftle 

" In Niro, 1478 an Der Pramnereficche über eine Stiege er⸗ 

Baanig, und daſelbſt auch die Raufsanborhe gemacht werden. 





„88 werden auch Mieths oder Paptanträge auf dieſes Haus 
weht Huprbörungen angenommen. 
Wünrdyn den 27. März 1024. 


679. (24) Am 14. April 5. J. und die folgenden Tas 
"Bormittage 9—12 und Rahmittags 3—6 hr werden die Ber 
lafienicyafts » Gffedten des verflorbenen Privatier Joſeph Ulrich 
Krumpper, beſtehend Im verfisdener Haus: und Rüden Ein 
rihtung, Stodubren, Spiegeln, Kaͤſten, goldenen lipren ur 
Rettep, derlei oinger: und Ohrringe, filbernen Meſſerbeſtecken 
Brauenlleidern, und einer Bibliothek won vorsüglih braudb« 
und mit unter feltenen Werken in der Wohnung des Berl: 
Roufingee:Strsfe No. 1018 über eine Stiege gegen baare ‘ 
sahlung Öffentlich verſtelgert, wozu Raufs :Biebhaber eingelad 
werden. 

Muͤnchen, den 30. Mär; 1824. 

Joſeph Ulrth Arumpperifge Tefament:Erefutic 

Advocar Spaeth, Promolj, bürg. Maaiflrats: 

Rap und Staptapotheker. 


Ast. (356) Der Endebuntergeichnete gibt fio Hiemit die Et 
fein beftaffortirtes Waarenlager, beftehend in verſchledenen St 
ten der vorzuglichſten Rauch: und Schnupftabacken, in fein: 
Provence: ‚Salat: und Lampendl, im frifchen ädten meins 
lchen Schinkn und Zunsen, feiniten Eigueuee, Arrac de HB 
tavıa de la premiere Qualite, Blum de Jumsica, dc 
Scrwelser :Ririhenwajler „ teinfteb Achtes Eau de Cologne, 
wie auch in Gpocvlade und allen übrigen Epegerei» Artıkein z 
geneigten Atnapme zu empfehlen, verſichert Dabei die möglıd 
billigen Preiſe und Die promptefte und reeüfte Bedienung. 

Sranz Zaver fer, 
om alıın &teimarti Mo. 10) vormais -# 
Goſſendaur, danu Walgentöd. 


657 (3 a) Berfleigerung. i 

Mittwoch den 7. April und am den folgenden Tagen wer! 
in der ehemally Baron Kuffinifhen, mun Handelemann Wien 
lingifhen Behaufung Mro. 648, erftım Gingang lints im Re 
Thale uber zwei Stiegen, Votmittage von g bis 32 Uhr u, 
Nach mittagh von 3 bis 6 Uhe, folgende Effekten, els gölte 
und im Bold gefaßte Tabatieren, fülberne Kaffe, Milch- vı 
Thee· Seichtere, Beſtecke und Geſchmeid; fernerd eingelegte & 
mod» und Schreibkaͤſten, mehrere Splegel, Hanoper, Stuͤz 
Ding: und Kegläften, Schreib, nad andere Tuche, Gompaß 
Mehr und Keisjeuge, ein fhöner Pely und übrige Manne + Kıe 
dungsftüde, Waͤſche, Porzellatr, Betten, Piſtelan nebjl mehrer 
andern Hausrinrichtungd: und Kuͤchengttoͤth ſchaften, im Zrge d 
Öffentlihen BDerteigerung gum BDerkaufe ausgefrgt. 

Raufsliechaber werden hlermrit zur beliebigen Griceinung « 
den oben angejeigten Tagen eingeladen. 

Münden den 27. Mär; 1824. 


661. (3 b) Berfleigeenng 

Montag den 5. April und Die folgenden Zone, werden in d 
Perufagafie Miro 79 im erſten Stode, Nochmirtaa von 5 b 
ollpe, eine aufgezeichnete Kupferfih Grnmlung gegen baa 
Bezahlung oͤffenilich verflelgert, wobei ſich eine große Autws 
sure Vernerung der Zimmer pallınden Blätter befinden ; dir Wer 
des Rob, Strange und Will Woolleit, verdienen cias vorzü 
liche Autmerkjomfeit, 

Die Kataloge hlevon find im der Halmiſchen Aunfibondiu 
und in der Haufingrrftrafe, Nro. 1610 bei Herrn Fries unın 
geldlih abzuverlangen 

oz Runfkiesgaber eingelsden find, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 
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Mit Geiner- Rönigligen Mojeftät allergnädigſtem Privllegium. 
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A Deutfigland - 
ar Preußen. Berlin, vom 24 Mär. Die eur 
tige Voſſiſche Zeitung emtpält eine Unzeige nah welcher 
‚bie natürttche Blatterfeuche nun auch ım dee Brunnen, 
Bien ‚ Uders, und Bergſtraße dahler audgebrochen it. 
om 16. Februar bie zum 22. März find Indeffen Ein⸗ 
7 leg Uni ahtbundert Kinder dabier durch Einimpfang 
er er Ocdupblattern gegen bie Unftedung verwahrt. 


a Edln, vom 27. März Die Neue Düffeldor 
Irfer Zeitung ſchreidt vom 23. März: Es it der Redak⸗ 
ion dieſer Zeitung folgende Berichtigung ven Umtsmwegen 
c Aihtgetheilt worden: — Der In Nr. 63 diefer Zeitung um 
» ger ber Auifikrift Schweiz abgedrudte, überhaupt unange 
gie: Urtitel in Betreff des Kandidaten Follenius 
ied dabin berichtigt, daß beiagter Inquifit Peinesweg®, 
ontumaciam, fontern auf fürmlide Kriminal:Unterfk- 
‚sung und geführte Dertheibigung durch richterliches Er⸗ 
ennſnit wegen degangenen üttentats des Hoqverraths, 
wie wegen Theilnahme om eitter geheimen verbotenrit Der 
Endung zu 10jabrigem Zeilungsarreite verurthellt worden iſt. 
* draunkeeich. 
we Paris, vom 26. März am Schluſſe ber Börſe konſ. 
Tem Peoz. 105 31.20 €. 27. März Nachmittags ums Uhr 103, 25. 
A Der Moniteue enthält einen langen Artikel über 
j *— Je bevorſtebende Reduktion des. Zindfußes der Staatsjchuld. 
Man fieht daraus, daß dieſe Maßregel micht diejenigen 
enten treffen fol, welche im Befipe dff.nelicher Inſtitute 
ee Schuldentilgurgsfaffe, der Ebrenlegion , der ®emeins 
den, Habrifen, OHoſpiräler Und Leibbänfer) find, Er ihöpt 
die in ihren Händen befindlichen Renten auf 57, das Ganze 
gF Wer eingefäriebenen Renten ober auf 197 Millionen. Alſo 
Körden 140 M Hionen der Nebuftion pder der Zurückzah⸗ 
kung unterwerfen ſeyn und dadurch eine jährliche Gripas 
fung von 28 Milllonen erzielt werden, 


nt Um 26. März bielt in der Deputirtenfammer 
5%. ber Berichterflatter de0 Aten Dürean’s feinen Vortrag übre 
— ‚Die gegen bie Wahl des Drn. Sannae son Dijon ein: 
#, ‚yelaufenen Proteftationen ; auf feine Verficherung bin, daß 
* hs Büreau die darin enthaltenen Thatſachen nicht binreir 
"And bewieſen ‚gefunden babe, murde die Zulafjung des 
zu Pr Saunac ausgeirroden. Daifelbe batte binfichtlich 
zo MR, dem Sten Vürsau zugewleſenen Proteflation gegen 

Pi Graennugg des Hen. Nicod de Rochaud (von Lond 








"fe Saulnier im Jura) flatt. 92 einige Uaſtäude bei 
der Wahl der Hrn. Ravez zu Bordeaurx, als: daß man 
daſelbſt 409 Wähler und 412 Stimmenzettel zählte; »baf 
tin Oteuerrinnebmer aus einem andern Bezitk von Prär 
feften zur Wahl berufen wurde ; daß das definitive Buͤreau 
das ProtofoQ des proviforiichen nicht unterzeichnen wollte ıc., 
wurde auf Antrag des Atem Bürcau’s hinandgegamgen, da 
fie die Nicptigkeit der Wahl micht nad ſich zoͤgen. Die 
ae mehrerer Deputirten murbe vertagt, barunter 

ie der HH. dv. Marchangh und Baflerreche. — Dr. Bis 
rardin trug darauf on, die Wahlen ber Dife für nichtig 
vs erklären, indem ber Praͤſekt derſelben, Dr. Blia de Bour- 
on, ein Rundſchreiben an die Wähler, worin es beiße : 
„Hbr werdet zur Stütze des Thrones die Männer wählen, 
„die ber König felbft bezeichnete,” erlaffen und fomit die 
Waplfreipeit beeinträchtigt habe. Hr. Bourbon möge fi 
darüber rechtfertigen, Die Kammer erklärte dieß für une 
nötbig und erfannte bie Wuplen der Dife für gültig, — 
Bericpterftatter des Bten Bürsan’d trug ouf die Zulaſſung 
fänmtliher von Paris gewählten Deputirten an, indem 
* On. Fo bie fehlenden Urkunden beigebga t babe. Auf 
bie Fragg des Präfidenten: „ob Niemand eine Bemerkung 
zu maden babe? folgte allgemeines Schweigen und 
die Erwartung der Galerien fand fich getäufbt. Alo 
der Präfdent diefelbe Frage hinfichtlih des Deren Den 
jamin Eonitant mieberholte, erbud fib Der Dudon 
und fuchte dazuthun, dab Herr Benjamin Eonjtant nicht in 
der Kammer fifen Fönne, indem er Erin Franzoſe fen. 
Dr. Benjamin Conftant feldd babe den Beweis in einer 
ziemlich ariftofratijben Urkunde, in feinem Stammbam 
me, beute ſtüh dem Düreau gliefer. Aus demfelben 
‚gebe. bervor, daß er 1767 zu Eaufanne aus einer Familie 
entfpeoifen fe, deren Stammvater, Auguſtin Coaflent 
de Rebecque, 1605 Frankreich babe derlaſſen müffen und 
va Genf gegangen fey. Sein Sohn David habe mic: 
tige Memter zu &enf bekleidet; ein Sohn Davids fen in 
bofländifde Dienfte gegangen und ein Enkel des Leztern 
babe unter dem Adılrten uhr Paris gedient. Hr. B. Eon: 
ſtant babe ſich dee Bei. vom 15. Die: 1790, meldes 
den wegen bes Religion aus Frankreich Derbonnten und 

* num Zurückkehrenden die Cigenfcalt eines fran;öfifiben . 
Bürgers zurüctelte, bedient, um feine Rechte als ſolcher 
geltend zu machen, und jen ouch fpäter ins Tribunat „er: 
nannt worden; allein das Direktorium babe fton 1796 
ipın die verlangte, Naturoliſation abgefchlagen, und bie ko. 

” 
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nigl. Drbonmanz; bem 4. Jun. 1814 jebe Schwierigkeit 
geboten, erflärend, daß uur dem Könige das Recht zur 
flepe, durch Natwralifationsbriefe Fremde für fähig zu er 
xelären, in den Lammern zu fißen; dieſes Recht babe der 
König nur zu Ounften des Marfhals Maſſena, des Ders 
3096 von Dalberg und des Hrn. v. reffülde geübt; da 
Ar. B. Conſtaut Peine ſolche Naturalifationsbriefe erhalten, 
ſo fönne er 1819 nur aus Irrthum in die Kammer zuge 
kajfen worden fern. Hr. Dr Eonitant dürfe ſelbſt das 
Geſetz von 1790 alcht für fib anführen, da feine Familie 
nicht der Religionsverfolgang megen, die erit 1685 mit 
dem ‚Widerrufe des Edikts von Nantes angegangen, au 
Frankteich geflohen fey, fondern wegen der Anklage auf 
Hochverrath, indem Auguſtin Conſtant an einem Roms 
plotte mehrerer Hugpnotten, eine Republif in Frankteich 
jn geünden, Theil genommen habe. Sodann babe au 
der Vater des Hrn. B. E, felbft den Verfügungen des 
Geſehes von 1790 nicht entfpeodhen, indem ee nicht in 
Frankreich geblieben, fondern nah Genf zurückgegangen 
und daſelbſt geftorben fen. Aus allen diefen Gründen könne 
Hr. DB. C. nicht in diefe Kammer zugelafen werden, es 
f:p denn, das Minijterium wolle fib um Raturalifationd« 
Briefe für ibn bewerben uud die Kammer diefelben veri— 
fijiren und annehmen.’ 

Die Sizung der Deputictenfammer am 27. März 
mar beinahe ausfchließlich der Wunlfäpigfeit des Hrn. Benj. 
Eonjtant gewidmet. Geine lange Bertheidigungscede 
beihräufe fih im Wefentirhen auf Folgendet: „Zugeges 
ben, daß die Ordonnanz vom 4. Jun. 1814 bie einzige 
Norm für bie Ertbeilung von Naruralifationsbriefen ſey, 
fo kann Äe Soch nur auf Ausländer oder auf Doldye an 
gewendet werben, melde in Provinzen geboref wurden, 
die mur- eine Purze Zeit hindurch Franfreih einoerleibt 
waren , nie aber auf Solde, bie, von franfofiiden 
Eltern abſtammend, der Religion wegen Frankreich verlie: 
fen, uad von denen das Geſeß vom 15. Dec. 1790 aus 
drüdli® fagt: Sont declares naturels francais — 
wädrend es von dem Fremden heißt: deviennent cito- 
yens frangais. Mein Vater fam deu 9. Nov. 1791 
nad Heanfreich, reflamirte und erhielt von dem Munizis 
palrarbe von Dole die Unmendung bed obigen Gefepes 
auf ihn und lebte zu Breaus bei Dole von dba an bis 
1800 abmwedjelnd, und von 1800 bi6 zu feinem Tode 
1812 beitändia in Sranfreih. Us Sobn eines für einen 
Zranzoſen erklärten Vaters Fam auch ih nach Frankreich 
‚uud Baufte mich bei Paris an. Meine Bittſchrift an das 
Dieeftorium 1796 batte einen, ganz andern Beweggrund 
als Hr. Duden vorgibt; einewbamalige Verordnung erı 
Aqrte Jeden, der ohne Sendung oder Erlaubnifi fieben 


na einander Im Auslande gelebt hätte, für einen „ 


» In meiner Bittſchrift zeigte ib, daß die Ver 
una auf die wegen Ihrer Religion DVerfolgten (Reli- 
onnsires) nicht augewendet werden könne; der Rath 

der Füntbundert verfhob bie rörterung darüber, aber 
das Dircftorium erfaunte mittleemeitg frinen Irtthum 


4 


und meine Gigenfhaft als Frönzoſe, indem es mir meb- 
tere Hemter überteug; die nur ein Franzoſe befleiden Ponn+ 
te. So wurde ih ven auch mac der Reftauration nach. 
fleenger Prafung, auf"die Lite der Wähler und Wähle: 
baren gejegt und 1819 -In die Kammer bee Depukirten 
gewaͤhlt. Dermurhlid aus Gefabl dee Schwäche feiner 
GSeünde marf fih mein Unkläger auf meinen Meiternater 
und beichuldigte ibn: „er babe des Sochvertatha ange: 
klagt aus Frankreich 1605 flüchten müſſen; die Religıonss 
Derfolgungen bätten erft 1685 begonnen.” Dom Eeſterm 
findet ſich in Beiner Schrift eine Spur; wohl heißt «6 
in der Geſchichte Frankreichs: „Der Kopituin Konſtant 
rettete dem König von Navarra (Heinrich II) in der 
Schlacht von Coutras das Erben, Indem er einen Gen 
datmen töbtete, der ſchon einigemale mit dem Schaft fehe 
nee Lanze nah dem Könige geitoßen.” Auch haben ion 
zu jener Zeit Diele dee Religion megen aus Fraufeeich 
fi geflächtet; zwiſchen 1595 und 1602 batte das Blut; 
Bad von la Chataignerai ftatt und wo Heneihe Freund, 
Duplefis, Mornap, zweimal auf dem Yuntte fand er 
morbet am werden, waren gemiß weniger befbugte Mäns 
ner nicht fiter. (Mach mebrern Cigwendungen des Hrr. 
Dudon, bie wie morgen liefeen merden, mar die ganze 
Be neuerdings an die Bureaug vermwieien.) 

Hr. Cafimie Perrier mwiderfepr. fih der Unnapme bed 
Hrn. Hericart de Thurn, Hom Departement der Seine, Nie 
gends, ruft er aus, murden bie Rechte der Wähler mehr 
verlegt, als im diefem Departement und dir der Danpt: 
Start. (Rechts: Bali, ganz ſalſch) Wiübrend man 
ebewärdigen Gteiſen ibre Gedurtoſchelne abverlangte, flellte 
man Faum zmwanzigjäbrigen Leuten Wahltarten zu. Ich 
meiß, daß ein einzelnes Factum dieſer Are michte deweiſen 
wirde,aber ih Fünnte Deren bunderte anfubren! 
(Rechto: Nur zu: führen Sie an!) Caf. Pereier: © 
bald es Zt ſeyn wien. Inzwiſchen erflär ich, daß das 
Geſchrei des Boitrs (la clameur publique) vie Wah- 
len der Jmmoralität und der Geſetzwid ıgtrıt beichwltigt; 
die Meußerungen des Volkes wurden durk Proteſtationen 
fait aller Wablkolleglen unterdüpt. News: (Ganz falſch; 
nicht einmal von zehn.) Dre Perrier: Ib will Bein 
Kollegium einzeln angreifen; aber ven dem Wablen bee 
Hauptitude kann ih behaupten, daß fie keineewegs nad 
ber Meinung der Mebrzahl der Bürger ausgeiallen find. 

Der Miniiter des Innern: Was Ih fo cben 
vernommen, darf mich nichts weniger als in Eritaunen fes 
$:n,da es ja Im der That nichts erjlaunensiwürdiges it, daß 
diejenigen," welde eine Niederlage erlitten, im üble Laune 
geratben. Man darf fi über erlittenes Ungtück beklagenz 
inzwifben ſollte man doch feine Beſchwerden mit Thatfar 
en belegen ; fübet man aber Ullaemeinbeiten an, melde 
nichts beiwrifen, fo beißt dieſes offenbar dos Vorrecht miß⸗ 
brauchen, welches dem Befirgten lage zu führen erlanbt. 
Man fagt: das Mmilterium babe! iie Wahlen gemacht? 
Allerdinzs bat das Min fterium, und zwar gefehmäßig, ben 
materießen Theil dee Wohlen geleitet, Dan fügt bimgu: 


- 


die Freunde des Minifteriumd hätten geflimmt, mie es 
Diefes gemwünicht. Dffenbar find diejenigen bie Freunde bee 
Minifteriums, welche deifen Benehmen gut beißen, und fos 
mit hätte man alfo dem Miniſterium einen unbezweifelten 
Lobfprup ertheilt. (Man lacht.) Cine Klage kann ber 
gründet oder beleidigend ſeyn. Erſteres nemlich, wenn fie 
ſich auf Thatſachen fügt. Wohlan, man führe nur eine 
einzige an, welche eine Erpreifung, Beitechung u. ſ. w. der 
MWädler beweifet und ich werde bie Schuldigen zur firengs 
ften Verantwortung zieben. Ge, Ercell, ſchloßen mit der 
Bemerfung, daf fib Hr. Eaf. Perrier wenig ſchicklicher, 
wenig parlamentarifchee Ausdrüäcde bediente, 

Hr. Mechin beilagt fib, daß Im Departement ber 
Aisıte ein Unterpräfeft ben Wählern des Pepartements 
veripreten, man mürde ben Sid bed Deperments zu 
ihnen verlegen, wenn fie im Sinne ded Miniſterium 
Fimmten. 

Hr. Bonner erklärt, daß er hierauf nicht antworte, 
da Hr. Mechin von der Frage ganz abgefommen fen, das 
für aber einiges über die Beſchwerden fagen molle, welche 
fid binfitlih der Parijee Wahlen erhoben, ine dieſer 
Beſchwerden, welche am merften Lärın machte, fagt das 
verebeliche, Mitglied, ijt Die eines gemiffen Zacharie, wel« 
der in den Journalen fchrieb "und unterzeichnete, daß er 
nitt Die 100 Sr. bezable, da doc frine Beiftener 340 Zr. 
ausmacht. Ich babderinter den zabllofen Reclamationen ber 
Urt, melde ich verifizirte, auch Peine einzige begründet ge« 
funden. Und doc dürfte es nicht auffallend fenn, wenn 
unter den bunderttaufend Stüden, welche die Parifer Währ 
ler ber Präſektur übergaben, einige Jerigkeiten unterger 
laufen wären. So murde wirklich ein. Notar, ein ſehr 
geachteter Mann, binter Schloß und Riegel zurückgehal ⸗ 
ten, daß er nicht ſtinme, weil man ihn für Peinen Wäh— 
der Hielt. (Man lacht.) 

Hr. Caſ. Perrier wünſcht, daß, fib das Minijterium 
üter tie den Wahlen ertbeilte Richtung erkläre, die er als 
Weberfchreitung feiner Gewalt anfiebt. 

Der Here Miniſter des Janern bemerkt, mie ſehr ſich 
die Difcuffion von iprem Oegenjtande entiernte, Dan bat 
den Präfeften ihre Cirfulare vorgemorfen, fagt er; man 
fegt vieles an den Parifer Wahlen aus, Uber bie Derwals 
tung würde unrerbt getban haben, hätte fie nicht zu bem 
Wählern gefagt: Traut za denjenigen nicht, die euch durch 
fslihe Rathichläge zu Wohlen verleiten möchten, melde 
füe die Maijeſtät des Thrones beleidigend find! das Ders 
drehen Darf nicht geduldet werden in der Fammer, (Oei⸗ 
fad.) Die Präfeften haben ihren Upminiftrieten nur mos 
narchiſche Rathſchläge ertheiltz fie fuchten burd; Circulare 
ihre Meinung geltend zu machen, ibre Geguer bemübten 
ih, einer entgegengeiezten Meinung ben Sieg zu ders 

Goffen: Jedes bediente fim dee ihm rechtmäßig zuſte 
Senden Mittel, Wie fodern daher diejenigen, weldhe und 
ängreifen , ju Beweiſen qui. Frei ich geben fie vor, mie 
Be fie in die Unmögledhkeit oefept, “fie vorzubringen; 
aber auch dieſe Unmöglinkeit ſollte ſich zum wenigiten 
boch beweiſen laffen; daher wir verlangen, "daß fie une 
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die Aktenſtücke anzeigen, welche fie im dieſe Unmöglichkeit 


verſehen. 


Hr. Mechin wenſcht fſich Glück dazu, auf der Bank 
der Oppoſition zu fipen: er fen durch keinen Einfleß zu 
feinee Erwählung gelangt, er verdanke fie bie den Stime 
men der Freunde der Zreibeit (aux suffrages des amis 
de la liberte) *) Er hält dafür, der Herr Mintjter hätte 
Ahn beleidigt. Se. Ergel, erklären von Ihrem Drte aus, 
daß Sie nicht bie Übficht gehabt, Hrn. Mechin zu beleidigen, 

Die Heren Hericart de Thurn und von Lapanouze find 
angenommen. Die Sipung bat ein Ende, 

Rußland. 

Die ruffifde Armee iſt gegenwärtig In Europa hei 
weitem die Härfite, Peter der Große binterließ ein Hcır 
von 196,000 Mann. Katharina Il. hatte (im Jahe 1794) 
eine Macht ven 442,000 M., worunter etwa 260,000 M, 
Linienteuppen maren. ®egenmärtig unter Ulerander, ber 
ſteht Die ruſſiſche Landmacht aus 987,000 Mann, näms 
li 614,000 M. reguläre Infanterie, 118.000 reg. und 
105,000 irreguläre Kavallerie, 47,000 M. Urtiderie, 77,008 
M. Oarnifonstruppen und 48,000 M., ein Eptracorps bil: 
dend. — Dazu kommt noch die Milij von 652,000 M., 
und die polnifche Urmee vom 50,000, mebft einer mehr 
als eben fo ſtarken Laudwehr. Zufammen: 2 739,000 M. 
— Die gegenwärtig flebenden Truppen, koſten dem ruffl: 
{hen Reiche jährlih ‚gegen 20 Mil. Rubel, — Ueber 
150,000 Soldatenfinder werben auf Koften des Staaté 
anterrichtet. 

Die ruffiihe Seemacht, beten Gründer Peter der 
Große mar und bie unter Katharina 1. ſchon bie zu 45 
Eintenfciften beranmuca, zählt gegenwärtig ungefähr 70 
Linienfchiffe, 18 Fregatten, 6 Eutter, 7 Briggs, 54 Schoo⸗ 
ner ober kleine Fabrzeuge, 20 Galleeren, 25 fchwimmende 
Batterien, 121 Kanonenböte 63 Zöllen und 80 Falkonets, 
sufammen 404 Gegel, mit 5000 Kanonen unb einer Bes 
mannung von 53,000 Mann, 9000 Seefoldaten und 3000 
Seeartilleriften. 

Afrika. 

Londeon, vom 25. März ine engliſche Fregatte 
bat ein farbintfhes Schiff genommen und nach Malta 
aufgebracht, wel daffelbe dem Dep von Algier Scieß⸗ 
Bedarf und eine mit Diamanten befegte Krone zuführen 
wollte. 

— Briefe aus Marfeile melden, es fen zmifchen dem. 


Befehlababer des engl. Befdmwaderd von Algier und dem, ? 


Dey ein Vertrag abgefchlojfen worden, worin ber Dep 8X 


zugeſagt babe, dem mit Lord Exmouth atgeſchloſſenen 
Vertrag von nun an genau nachzukommen und die Chris 
ſten nicht mebr als Sklaven zu bebanteln. Schon wer 


| 


den die fpanifben Gefangenen beffer bebandelt, fie erbalı | 


ten täglich 5 Sole zum Unterhalt und haben nur Stab 


*) Die Etoile bemerkt hierbei: Wir fragen Hrn. Mein, 
ob er Diefe Ernennung nicht au dem, ihm von Bra. Te: 
ſtard cedirten Patente für die Magasine der Etrofe Ri— 
cher verdanke, wovon Hr. Baron Mein erſt feit dem 
Februar d. J. Eigenthümer iſt ? — 


458 


Aeteſt. Auch gablt Ber franzöfiſche Conſul jedem dieſer 
gefangenen Matroſen täglih 5 Solsa, jedem Keptain 10 
aus. — Das hbolländiſche Geſchwader lag am 22. März 
im Angeſichte von Algier. . 


— — — — — — — — — a — — w— 
. 419 Bei Joſeph A. Binflerlin, Bughandler in Min 
ben (Tbratiner » Straße Mo. 1646) If erfhlenen und wird an 
ale Buchhandlungen verfendet : 
Fröhlich, Job. v. G. Kritische Versuche über Sopho- 
les Tragödien. Is w. Is Het. gr. 8. A. 1 12 kt. 


590. Litterärifhe Angela 

Yun unterzelchneter Buchhandlung, und durch diefelbe In allem 
Buchhandlungen Deutihlands, find um den nunmehr eingetretenen 
Laderpreis zu 2 fl. auf Deudpapter, ju 2fl 12 Er. auf Schreibe 
Dap'er zu haben: 

Vermiſcte Gedichte von 3. Sutuer, mit einem Tr 

telfüpfer und Dignette. 8. 320 Seiten. 

Ein richtiger Bid im Die Zelt, reine Waprpeitsliebe, bie nie 
den Gelehrten zum Sklaven feines Eigennutzes werden läßt, und 
eln brennendes Geſuͤhl für das Waterland, find des Dichters auf 
eine wielfache und anziehende Welle an den Tag gegebene Grund ⸗ 
Züge, welche diele® Werk Jedermann, und zundchſt jedem Patrior 
ten empfehlen, und ums zugleich weranlaft haben, den Berfofler 


aufjufordern, dem Pablitem aut bald In einer Maclefe dasier _ 


nise vortulegen, was der Raum gegenwärtiger 20 Bögen an 
Produkten feiner waterländiihen Muje ausgeſchloſſen hat, ncmlid 
feine Snomen, Jager-Idyllen ꝛe und deſonders fein Rational⸗ 
Gedicht Thedo in 6 Geſaͤngen mit einer Karte über die chmifche 
Provinz Bindeltjien im Sten Yahrbuudert, 
Münden am 20. März 1824. 
G 2a Hleifhmannifhe Buchhandlung. 


700, Die In Tegernfer beſtehende reale, zur undeichräaf: 
«sen Führung aller und jeder Dandlungs » Waarem berechtigte 
Krämerei ift fogleich auf rinige Jahre im billigen Pacht zu ge 
ben, die hiezu Bufliragende wollen ſich is eher je lieber bei dem 
tonigl Landgericht dafsibft melden. 


685. In dem Haufe No. 1294 vor dem Doſephethor an 


der Sonnerftr.fe iſt vornperans sine Wohnung von 5 heipbas " 


ren Zimmern, Rüde, Holjleg, Keller ıc,, jahrlich um 200 fl. 
' Zins Ju v efl ılen. 


683. Wegen plöglich eingett-tener Berpältnifte, If noch bie 
Weorgt eine fhdne Wohnung von 4 heijbarın Zimmern, Küche, 
KRıllır und Speicher In der Burggafte Mo. 306 über 2 Stle— 
gen zu begichen. 


689. Dienſtog den 6. April Bermittage von 9 bis 12 Uhr 
und Nahmitteus von 2 biö 5 Uhr werben vor dem Karisıher 
Mo. 75 im Pirzlifhen Braͤuhauſe Aber zwei Stiegen gegen 
baore Bezahlung Öff. ntiih verfleigert als: 

Aomoden, Betiftelen, Tiſche, Stüple, Ranaper, Spiegel, 
MWontkifihen, Trumaryı und Arbeisseiicpchen, dutchzehends von 
NRNußbaumbolj, Vorhänge, Betten, Maträgen, ein Aınderbeischen 
Rany new nebſt velländigem Kindszeug, eine Stockuhr, ein Floͤ⸗ 
gel, sim Luſter, Kupferſtiche, Porzellain, Glaͤſer, Kupfer», Biel: 
fing: und eiferne Geſchirte, Kücengeräthe, Meßinſtrumente, eine 
Heine Buͤcher ſammlung, Dann andere Hausfchrnife. Wozu Kaufe, 
Liebhaber himtt hÖNIhR eingeladen werden. 








699. Plänber aut zulb ſen. Bel dem Balerie 
fen Berfagamte aller werden den 26. bieled Monats April 
die im Jahre 1823 von dem Monat Januar liegen gebiie⸗ 
denen Prander, im Belle man ſolche länaflens den 24. April 
zuvor nicht auslöfen folte, mitt der aewöhnliden Ylyitotion 
an den Meiftbietheaden werfauft werden; alle Dirjenigen alfo, des 
neu daran gelegen ift, Fünnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten 
vortehren. Dünden den 4, April 1824. 

Borzaga, Gafler. 


Eine junge ſchwarze glattpärigte Hühmerhündin won mittlerer 
Größe, an der Bruft und den vordern Pfoten eimas weiß, 
hat ib am 24. März verleufen. Der Binder Diefer Hündin 
wird gebeten diefelbe In der Rönigefiroße Mo. 226, gegen gute 
Getenntlicpkeit gurüd zuliefern. 


661. (3 €) ” Berfeigerang. 

Montag den 5. April und Die folgenden Tage, werden in bes 
Perufagafle Neo. 79 im erſten Stode, Nachmittag von 3 bis 
6 Upr, eine ausgezeichnete Aupferftid Sammlung gezen baate 
Berahlung öffentlich werfleigert, mwobel ſich eine große Autwahl 
gar Verzierung der Zimmer paffenden Blätter brfiuden ; die Werte 
des Rob. Strange und WIN. Woolleit, verdienen eine worgüg: 
Uche Aufſmerkſamkeit. 

Die Kataloge hlevon find In der Halmjihen Kunfthandlung 
und in der Kaufingerfirafe Mro. 1610 bei Deren Fried unent⸗ 
geldlih abzuverlaugen £ 

Wozu Runftliebpater eingeladen find. 

— e — —ñ— 


657 (3 b) Berfeigerumng. 

Mittwod den 7. April uud an den folgenden Tagen werden 
In der chemallg Baron Ruffiniiden, nun Dandelemann Wend- 
Vingifhen Behauſung Rro. 648, erftem Eingang lints im Rofens 
Thale über zwei Stisgen, Bormittaps von 9 bisig2 Upr und 
Nahmittags von 5 bis 6 Upr, folgende Effekten, als goldene 
und im Gold gefafte Tabatieren, fllderne Kafften, Milch⸗ und 
Zhee:Gefcpiere, Beſtecke und Geſchmeid ; ferners — Ru 
mod+ und Schreibläften, mehrere Spiegel, Kanoper, Stühle, 
Ding: und Legkaͤſten, Schreib» nad omdere Tiſche, Gompoßr, 
Dieß+ und Reitſeuge, elm ichbner Pelz und übrige Manns , Kleis 
Dungeftüde, Wälde, Porzelsin, Betten, Pifiolen nedfl mehreren 
andern Daubelnrihtungs: und Kücengerärhfhaften, im Wege der 
Öff:atliben Berieigerung gum Verkauſe ausgıf- pt. 

Kaufsliebhaber werden hiermit zur belisbigen Etſchelnung am 
den oben angezeigten Tagen eingeladen. 

Münden den 27. Wärj 1824. 


SchrannensAnzeige vom 3. April 1824 
Im Vargleich ge: 
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Redakteur I: 3. Sendtäer. Verlegt vom Peter Philpp Wolfo Wittwe. 





Mindener 


hä Zeitung 


Mit Seiner Lönigligen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 








Dienftag Nr 83 6. April 1824. 
Deutſchland. ich glaubte keine beſſern Veweife anführen zu Pönnen, als 
Baiern Münden, ben 5. April, - 9. 3. C's eigene Schriften. Liegt darin etwas Beleidie 


Den eriten Mai wird die miebizinifch « praßtifche Lehr 
Unftelt dapier eröffnet, Bei biefee Gelegenheit beginnen 


auch in der Ukademie der Wilfenfchaften ſowohl für das 


gebildete Publitum überbaupt als indbefondere für bie 
BZubörer ber medizinifch. praßtifhen Lehranſtalt mebrere 
DVorlefungen von Mitgliedern der Ufademie, Die nähere 
Unzeige hierüber enthält das gebrucdte Programm. 
Sranfreid. 

Paris, vom 29. Deärz, Eonfol. s5Proz. Nachmittag 
um 3 Uber 105 Fr. 50 Cent. 

— Um 27. März hatte im Schloße von Bincennes die 
feierlihe Beiſetzung des Leichnams des Derjogs von Eng: 
bien flott. Im Chore der ſtirche bemerkte man mebnere 


Pairs und Deputicte, au Aberdnung von Difijieren bee: 


fönigl. Barde und der Einientegimenter von ber Parifer 
Bejagung. 


— &8 Hleß, man molle bel Derfailles ein Urbungslar - 


ger verfammeln; die Regierung babe eine Strecke Landes 
gemietbet, worauf 12,000 Mann und ein Artillerieparf 
Faınpiren würden. 

— Ein Parijer Blatt meldet als entichieden, bag die (par 
nifhen Rriegsgefangenen vom 1. April an. nach und nach 
in ihr Vaterland zurückkehren ſollen. 

— Der Banquier Baring wor von kondon au Paris 
angefommen. - 

— Das Journaldes Debatd meldet aus Mar 
feille vom 25. März: „Sobald die Kriegsetklärung Als 
gierd gegen Spanien brfannt ward, wurden bie Fregatte 
Hreemione und la Torche an den franzöflihen Sons 
ſul zu Algier mie Depeichen gefbidt, worin Frankreich 
feine Vermittelung anbot und erklärte, daß es Beine Be: 
lätigung bes fpanifhen Handels durch die Ulgierer bull: 
den würde, jo lange Se. katholiſche Majeſtät die Anmes 
ſendeit franzöffcber Truppen zu Spaniens Sicerbeit für 
nötbig bielte. 
die Hermione bat bereits fpanıfhe Gefangene, melde die 
Ulgierer gemacht, in dem Hafen von Carthagena atgefept.'’ 

— Hr. Dudon brachte als fernere Einwendungen gegen 
die Zulaſſung des Hrm. B. Conflant folgende vor: So 
wie ıch 'geitern bie Ehre hatte, es der Ramımer zu fagen, 
glaube ich nichts bebsmptet zu baten, mas die ebrenmen 
tben Gefühle, die H. B. E. Über die, den Todten 
ſchuldige Achtung ausdrückt, verlegen könnte. Ich war 
genothigt, bei der Grörterung über feine Herkunft, 
auf das zuräd zu Femmen, was feine Eltern waren, und 


Die Sache murde proviforifch beigelegt und - 


genbed gegen das Andenfen feiner Vorfabren, fo möge er 
fih deßbald felbit die Schuld beimeſſen; er hätte fi er- 


‘innern follen, daß er zu viel Beojchuren berausgegeben 


Ge erinnere fih der Worte des Dichters: 
N faut que la raison exerce plus d’empire 
Sur cas demangeaisons qui nous prenment d’ecrire, 


Sich zu Hrn. B. €, ſelbſt, wendend,, fährt Hr. Dur 
don fort: „Zu Folge der von Iprem Vater im Jahre 
1791 abgegebenen Erklärung find Sie, Ibrer Meinung 
nah, franzöfiicher Bürger geworden ; baben Sie Die Las 
fen defjelben getragen ? Sie waren. drücdend währeud der 
Revolution, für Sie vornemlih, als von adlichem Ges 
ſclechte entfpeojfen. Gugen Sie, in welcher Urmee Sie 
gedient haben ; fagen Sie und, ob Sie auch mur bie 
Umtsverrihtimgen eines Geſchwornen verfeben und ob e6 
wahr it, daß Sie in öffentlichen Verbaudlungen fid, 
nicht einen Frungofen, fondern einen Schwerer genannt 
haben? Zi es wahr, daß Sie in einem vor dein Notar 
abgeſchloſſenen Vertrage folgende Titel angenommen har 
ben: „Gegenwärtig war Benjamin Henri de Gonftant, 
Marquis de Rebecque. (Eebbafter Eindruck und ein lans 
ges lautes Gelächter rechts), vom Nation ein Schweizer, 
gegenwärtig zu Paris, ubgejtiegew im Hotel de... .„" 

(Dre Beſchluß folgt.) 

— Da wir über die Verträge auf Lieferung von Staats⸗ 
Papieren das erfte Urtheil des Fönigi. Gerichtöbefes zu 
Purid vom 18, Febt. 1825 (If. polit. Zeit, v. 1. März 1823} 
geliefert baden, fo müſſen wir auch dad zweite, noch 
wichtigere Uripeil vom 9. Aug. 1825 mittheilen. Der Hr. 
®rof v. Fortin:Janijpn batte in dem verderdlid en 
Spiele hm die Eursdifferenz, welches unter jener Form vom 
B.rträgen auf Lieferung verſteckt wird, in kurzer Zeit 
1,100,000 fr. verloren, welche die Wechſelagenten, durch 
deren Hand biefe Geſchäſte auf der Börſe geben, von ibm 
zu fordern hatten. Vergebene Kot er fein ganzes Des 
mögen, und feine Mutter und Gemablin die Abtretung Ib» 
ter Hppoibefen zu 550,000 Sr. für biefe Forderungen an 
es kam nur Darauf an, baß bie forbernden‘ Wecbjelagenten 
einen Theil der von dem Grafen hir Agentengetübren wird: . 
li erhaltenen 520,617 Fr. an ihren Ferdreungen abrecbr 
nen lichen; aleim fie biieben undeweglich, ver wuthlich weit 
fie einen großen Namen und eine angefebene Familie vor 
fi hatten und glaubten , diefe werde fich allen Bedingun— 
gen unterperfen, am bem Aufſehen eines Progejjied und 


bat, 
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dem Perfonalarrefte (contrainte par oorpah gu entgehen, 
Bei biefer Gelegenheit Bam es aun ben Tag, daß bie 60 
Vechfelagenten zu Paris am turmäßigen Gebüpren jähe; 
lich die ungeheure Dumme von 18 Mik. Fr. einnehmen; 
man kann daraus fchliefen, mit weichem Eifer dieſer Pre: 
3:8 von allen denen betrieben wurde, welden an Auftechte 
bultung der Scheinfäufe, des Vehikels ber Agiotage, ger 
legen war. Einer der Wechfelagenten, Hr. Perdonuet, 
Klogte nun feine Forderung aus einem Vertrag auf Lies 
ferung bei dem Handels gericht ein und erhielt ta, wie 
vorausjufehen war, ein obfiegliches Urtheil: der Hr. Scaf 
v. Forbin; Janſon wurde zur Zahlung ber einzeklagten 
251,525 Fe. unter Androhung des Perſonalarreſtes (com- 
trainte par corps) verustheill. Glucklicherweiſe hat 
Scanteeid die Handelsgerſchte gweiter Indian 
nibe, fondern in zweiter Inſtamz erkennen auch über 
Wechſel⸗ und Mercantilfahen die orbentlihen königl. 
Uppellatienshöfe und zwar ohne Mitwirfung von Beifipera 
aus vem Dandelsitand. Die Sache Fam alſo in zweiter Jn- 
fan; an dem königlichen Gerichnboſ zu Paris und 
wurde ihrer Wichtigkeit „gemäß, in felerlicher Aubdiens 
mit Vereinigung der erſten und dritten Section (à 
"audience solennelle en robes rouges et sections 
reunies) vom 28- Juni did 9. Auguſt in fe 0 Audien⸗ 
den, deren Peine weniger als vier Stunden bauerte, Ders 
banbelt, und nach dem Auttag des Pal. Prourators, nach 
mehr als zmweiitünbiger Deliberation am 9. Auguſt 1823 
dahin entibieden, baß, aachdem im PreincipBerträge auf 
Rıefernag von Staatepapieren, bei welchen Die Abſicht ber 
Eontrabenten wicht auf beiderfeitige reele Erfüllung, fon: 
Bern auf den Gewinn der Enrsdiffereny gerichtet ih, nitts ala 
verkleidete Opiele ober Wetten auf,bas Stcigen oder Hallen das 
Curſes feien und aus Spiel: der Wettverträgen nach dem 
Civilgeſeß eine Klage vor Gericht nicht ſtatt finde; im Em 
etum aber bei dem gegenwärtigen Fall aus allen Umflän: 
den beroorgebe, daß bie Udficht wicht auf reelle Erfüllung, 
fondern auf die Eursdifferenz gerichtet war, das Urtheil 
voriger Inftamy-reformiet, der Kläger mit feiner unflatt« 
baften Rage abzemiefen und im alle Koften erſter und 
zweiter Inftang verurtheilt werde. Wegen Wichtigkeit bes 
Grgenitands haben der Moniteur und bas Journal bes 
Debats die Verhandlungen vollſtändig geliefert, die reich 
an intereffanten Bemerkungen, befonders über ben fädlis 
chen Eindluß auf Private und dem Staatderedit felbit, 
wenn der Werd der Staatspapiere durch folde Schein⸗ 
Käule von der Einmiſchung und ben Umtrieben ber Curs⸗ 
Srefulanten (Ugioteurs) abhängig gemadgt mird, allge 
mine Nufmerkfamfeit verdienen. 
noch, daß die Unfihten des Gerichtshofes durch bie kö— 
niglide Drdonnang vom 12. Mopember 1823 mittelbar 
genehmigt wurden und daß, ungeachtet ded Schlaget, 
wilder bie Scheinfäufe duch den Arm ber Gerechtigkeit 
gereofen bat, der Curs der neuen Renten auf eine be 
tachtliche Höbe geitiegen iſt. e 

Unch in England wird aus folden Scheinkäufen 
eine Klage vor Gericht nidt angenommen, ſtatt deſſen aber 


Dis merkwürdigſte iR 


nad) einer bergebrauten Disciplin ber Börſe der Name 
derjenigen, weiche fie nit erfüllen, auf eine öffentlich an 
gebrftete Lifte geſetzt, melde die froͤttiſche Uufſchrift: „Tape 
me Hunde" (lame Duck) bat; man Pönnte diefes auch 
an andern Orten geſcheden laſſen, vorausgeſetzt jedoch, daß 
darauf nicht allein die Namen der lahm Gebiſſenen, 
ſondern auch die Ramwen ber Beifenden eingttragen 
werden, damit man Beide kennt und vor den Einen wie 
vor deu Undern fi hüten kann. 

In der freien Stadt Frankfurt bat das Otadtge 
richt am 1. März 1824 eine Klage aus einem ſolchen 
Vertrag ſoſort abgemieien, mıÜ dem vorgelegten @riel 
Berteoge, fo wie allen dergleid en @pielverträgeu de jure. 
in den Gerichten Beine Holge gegeben werden bürfe, 

Ytaliem. 

Mailand, vw 25. März. Um 23. d. murden 2 Ins 
bioibuen, weite am 16. d. M. mehrere Perfonen auf der 
Straße angefallen, mißhandelt und beraubt harten, des 
Verbrechens überwieſen, vom Standrechte um Tob ver: 
urtheilt und nah 3 Stunden hingerichtet. et vor dem 
Tode bekannten fie die That ein, die fie im Derhör bebarr- 
li geläugnet hatten. Ihre Verbaftung geſchah dur 3 
Poligeifoltaten, bie, gut dewaffaet, aber Außerlih hürger- 
lich gekleidet, Abends auf die Stunde an den Drt famen, 
mo die Beraubung gefchehen war. Sie gingen einzeln, 
jeder in eintger Öntfernung von dem Undern, Raſch jtürzte 
fi einer jener- Räuber auf den Dorderfien und einer auf 
dea Hinteriten. Der erite So'dat erbielt einen beitigen- 
Schlag ins Geſicht und bee Näuber wolte ihm chen bea 
Rarabiner entreißen, als ıbm ber mittlere zu Dülje Fam, 
worauf beide Mäuber gebunden und in Verhaft gersadt 
fwurben, 

Rom, vom 24. Mär. ®r, Heiligkeit baden mit 
Otaatsfekretariatd : Billeten den Rarbisal Unton Gabriel 
Seve roli zum Mitglied der Inquifitions Rorgregation und 
den Monfign. Johan Anton Benpenuti jum Defretär bee 
Kongregation bel Buon Goveruo ernannt. — Bricfe wu 
Eivitavechbio, vom 19.d. melden, baß, nad der Aus⸗ 
fage eines farbiniihen Schiffkapitaäͤns, eine engliſche Fre 
gatte auf eine algieriiche mit ſtanzoöſiſcher Flagge flich (im 
melden Sewäſſern weiß man nidt); Letztere führte eine 
erbentete fpantfche Polackre mir id. Der Engländer ber 
fahl aun dem Kaper, die gefongenen Spanier in bie Pos 
ladre zu ſchaffen und bie Algierer von doct heraus an 
ben Bord ihrer Fregatte zu bringen. &obald tieies ger 
ſcheben war, ſchoß Die engliſche Fregatte die algierifhe in 
den Grund. — Auf der Rhede von Migier ſoll eine eng 
liſche Eekadte von 5 Rriegefchiffen fi Motionirt baten. _ 

Neapel, vom 15. Mär, Emige Beamte im bem 
Provinzen Hatten aus biefer Hauptitudbt anonyme Briefe - 

t wenigen, unzwjammenpängenden, keinen beflimmten 
Sinn barbietenden Worten erhalten und fanbten ſolche 
an's Polizeiminifterium. Diefes ſtellte ſogltich eine Unter: 
ſuchung au umd es fund fib, dig dıe Virfajfer dieſer 
Schreiben ein Wahnfinniger mar, der erſt kürzlich auf dem 
Tollbauſe gu Averfa gefommen war. — Dom 17, Mär; 
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Am 186. Behr. um 25 Ubr Abendée verſpürte man zu ©. 
Angelo Zafanella, in dee Provinz Prineipate Eiteriore, ein 
heitiges Erbbeben in der Richtung von Süden nach Diten, 
welches jedoc feinen Schaden Anrichtete, 
Grofbritanniem 

London, vom 27. März. Konſ. 3 Proz. 935; far 
nifhe 5 Proz, 215; franzöfrfche Anleihe 17, öfterreihifche 
158, mer kani ſche 75 Prämie. 


— Dee Eourtier glawbt, daß die engliſchen 3 Pro⸗ 


gente nichſtens auf Pari fommen und demnach auch die 
neuen frangöfifhen 3 Prozente wit fib beben würden. 
Wirklich waren zu London ſchon Liefreungsfontrafte auf 


Diefe lepterm zu 79% gefchloffen worden, welches ben Kurs, 


der jezigen franzöfiiden 5 Proz. zu 106 vorausgefcpt. 

— Das Miniſterium bat die Erneuerung ber Aliens 
Bid verlangt und durchgeſetzßt. Hr. Peel, Miniſter des 
Innern, Hat eine fehr merkwürdige Rede gebalten. 

„Belt 1816, fagt der Miniſter, bat dieſes heilſame 
Grfep nicht aufgeböet, bei und im Kraft zu beleben, ob: 
wohl e6 weit minder firenge it, als es während des Krie⸗ 
ges war, den mie gegem bie feanzöfiſchen Rerolutionars 
führten, Ich wii biee auf deſſen vornehmſte Beftim: 
mungen zurüdtommen: Die Alien: Bi ertbeilt der Arone 
das Necht, jedem Zremden zu befeblen, Englond zu ver: 
laſſen. Gehorcht er nicht zur Etunde, fo kommt er auf 
einen Mongt ind Geiängniß, und auf eis Jahr, wenn dr 
gem Zweitenmale nicht gebordien würde. Wenn bie Re: 
gierung einigen Grund hat zu glauben, der Freinde werde 
nicht gatwillig abreifen, fo läßt fle ibn verhaften und an 
Bord eines Schiffes bringen. Udein ich beeile mich zu 
fagen, das Minijterium bat von diefer Befugniß einen fo 
mäßigen Gebraud gemacht, baß feit 1816 nicht mehr als 
17 Individuen auf diefe Urt aus dem Königreiche fortge: 
ſdafft worden find, Dan bat gefagt, ih weiß es, fie 
wärın es auf das Verlangen der verſchiedenen fremden 
Mädte: ich verfiere, daß jene Individuen biefe firenge 
Behandlung allein den gerechten Mißfalen zuzuſchreiben, 
hatten, das ihre Orundfäge und ihr Betragen uns ein 
flößen mußten. Ein Bemeis übrigens, daß ſich die rem 
Den über unfere Gaſtfreundlichkeit nit zu beſchweren har 
den, ift es, daß ihre Zahl, bie fib im Jahre 1818 nur 
auf 20,000 belief, im diefem Augenblide 26,500 beträgt. 
Indem ich die Erneuerung des Geſetzes verlange, werde 
hp eine Musnohme zu Gunften derjenigen Fremden mar 

“chen, bie fich feit fieben Jabren im unſerm Lande mieber: 
gelaffen und fid fo betragen haben, daß fie Peine Beforg: 
aß einflößen. Diefe Ausnahme wird 10,000 Indipiduen 
sengefähe zu Theil werden. Im Betreff der Unbern wird 
es deſto dringender, bie Krone mit einer diskretionären 
Gewalt binfichtlib ihrer zu bewaffnen,. dba ihre Unzapl 
ſeit den großen Ereigniffen, die auf dem Fefllande von 
Europa ſtatt gefunden baben, tnaufbörlih zunimmt. IH 

e obne Anftand: wenn Sie gegegwörtig die Aliens 
DM nicht erneuern, fo werden Sie innerheld 3 Monas 
= wgegwüngen jeon, weit ſtrengere Maßtegeln zu treffen. 
IS mil bier nicht die größere oder geringere Lezitimität 
der Sage erforfhen, welche die Freiden, die zu ung 


kommen, wumterflägt baben; allelm id will der LAauuneü 
bemerklich mahen, baß «ed Menfchen von einem über 
fpannten Geiſte, von beftigen Beidenichaften find. Lnfere 
Infularifhe Lage und die freien Inſtitutionen, deren vie 
neniefen,.macen es ben Fremden leicht, welche Roms 
plotte gegen ibre eigenen Negierungen fchmieden wolltem 
Udein fol England der Schauplag von dergleichen Rän: 
Ben fenn? Ich verlange dic Erneuerung der Aliens Bill 
nur auf zwei Jahre. Die Mafregeln, die baraus fi 
ergeben, können nicht auf kürzere Zeit mit ber erfoberfis 
chen Gewalt bekleidet fepn, bei’dem Zuftande von Gb⸗ 
zung, aus welchem Europp tritt." 

Die Erneuerung der Bil wurde. von Hobboufe be 
firitten, weil fie geradezu eine Verlegung der Verfaſſung 
fen; der Redner erlaubte fidh bei dieſer Gelegenheit fehe 
ungebübrlihe-Uusbrüde gegen die Heil. Ulianz; von Mar 
Pimtofb, weil fie den Miniſtern eine ſehr beunrublgende 
Gewalt in die Hand gebe; vom Lord Ruffel, weil fie 
dei der jegigen tiefen Ruhe in Spanien und der Wachſam⸗ 
Beit der gefümmten- heiligen Alianz über Spanirn unnö⸗ 
tbig fen; von Hume endlich, weil Engtand durch Erneues 
rung dee Bill in alle Plane der heiligen Ulanz eingebe. 

He Lamb. Ib wünſchte, die Mitglieder diefer Kam 
mer bedienten ſich weniger beftiger Ausodrücke gegen bie 
Souveraine be& feiten Landes. Seht es dub mit ber 
Bürgerlihen und religidfen Freihelt nicht überall raſch vor⸗ 
wärts, woran liegt eo? Un dem Ebegelze der Könige, ber 
Derrätherei der Minifter oder an ber ungemeffenen Leiden: 
fdaft,- womit namentlich die liberale Partbei ihre umausa 
führbaren Projekte durdsuführen firebt? Kann der König 
von Frankreich in feiner gegenwärtigen Lage anderd han 
bein? ‚Dat wohl die liberale Parthei die Verſuche die 
fes Monarchen, ein gemäßigtes Regierungsfoftem einzufüb⸗ 
ren, mit reiner, auftichtiger und ungefärbter Sinnesart 
aufgenommen? Hat dieſe Parthei nicht gegen den König 
complottiet? Bozu alfo die Souveraine des feften Landes 
berabfegen? So mas beweiſet feinen Muth und no 
weniger Derftond , denn gar leicht Pönnen Tabel und Be: 
leidigende Ausſälle gegen diefe Souveralue biefelben zu 
Handlungen dahin reißen, woran fie nie gebadt haben 
würden. Zum menigjten follten Ale, bie ih in unferm 
Lande damit befaffen, die Völker gegen Ihren Souverain 
aufzuwlegeln, wohlüberlegen, ob fle denn auch Mittel genug 
baben, ihre Freunde zu befkügen ? Nur zu oft befleht al⸗ 
les, was fie zu thun vermögen, darin, ihnen ein Mits 
tagsmohl zu geben, einige Toaſte auszjubringen, durch 
Subfeription einige taufend Pfund Sterlings zufammen: 
jueoffen und ſodann moch zulezt eine Rebe im Parlamente 
su halten, . 

Humes Antrag, bie erfle Verlefung bee Bill auf 6 
Monate zu verfchieben, (db. h. den Antrag ber Regierung 
abzulehnen) wurde mit 129 Stimmen gegen 69 verwor⸗ 
fon und die Bil ſogielch zum Erftenmal verlefen. Am 26, 


- foQ bie zweite Derlefung derſelbes flatt finden, 


Spanifdhes Umerita 
Ein Londoner Blatt erzählt: „Die englifchen Agenten, 
99. Heinep, Ward und D’Gormor haben ihren öſſent⸗ 


452 


‚dien Eimug am 31. Dezember in Mrriko‘gebalten. Der 
DMinifter - der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Alıman, 
war ihnen eine Stunde meit entgegen gefahren und ger 
leitete fie, mebjt mehreren Mitglieber der cxekutiven Ge: 
walt, nad dee Stadt, wo ſle von ben über ihre Un 


kunft erfrenten Bolfe mit großem Gutbufisemus aufge - 


nommen wurden. — Hr. Ward, ber am 2. Febr. wie 
ber von dort abgereist und vor ein paar Tagen am Bord 
der Äregatte Thetis im Englaud angelangt- if, ſoll fi im 
feinem Berichte auf das, Beftimmtefte für die fofortige 
Unerfennung bee Independenz der Republif Mexiko er: 
Härt haben. Bei feiner Abreiſe war die Rube im ber 
Hauptftadt vollkommen bergeftellt und Die feſte Haltung der 
böchſten Behörden ließ hoffen, daß fie nicht wieder geſtört 
werden mürbt. 


—— —— — — — — —— — — — — 

Bien, vom 31. März Gtaatöfhuldwerihreibungen ju 5 pGt. 
in 6. M. 05%; Rotbfdildihe Looſe von 1820 130, detie 
vom J. 1821, 127; Wiener. Stadt: Banco : Dblig. au 24 pEt. 
46°; Bant:Affien 1028%,. GEure auf Auasburg 9774. 
— nn — — 


Königl. Hoftheater au der Kefidenz. 

Dienstag: Daß allen Weibern, Ludſp. in 1 Akt von 
Eofeili Band und Halstud, Bufip. in 1 Akt vom 
Thlenemaph, ‚und Das Urtheil des Paris, pantomimis 
ſches Bollet. 

Donnerttog: (Zum Erftemale) Das Hotel von Wiburg, 
Ruftip. im 4 Akten von Glauren. — 

Königl. Theater am Iſorthore. 

Mitwoh: Die Wiener in Eipeldau, Lokol⸗ Poffe in 
5 Aufgügen. 

Samstag: (Zum Erſteumale) Staberl als Diener 
sweiler Deren, nah dem Ftalteniihen von Golden. Bor: 
ber wird \gegeben ; (dum Srflenmak) Die Feuerprobe, 
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Kotzebue 
nn —— 


707. Angetge 

UÜnterzeichneter wird am 8. d. M von bier üder Ingolſtadt 
mod Nürmderg zurüdreifen. Er erkennet Das ibm während fels 
ner 6 woͤchentlichen Anwefenheit geſcheukte hohe Bertruuen auf 
dad Voarbindllchſte, und wird ſich bei feinem Bünftigem längerem 
Aufentpalte im jedem Jahre im hiefiger Reſidenzgſtedt bemühen, 


— 





defſen immer würdiger gu werden. Augleich zeigt terjelbe bliemit, 


an, deß während felner Abmweiruhelt deſſen Reinigungs: und Er: 
haltımas. Mittel für Mund und Fähre, im der Rofen · Geſſe 
Nro. 612 über vier Stiegen, befläntig erhalten werden können. 
Münden den 4 Aprli 5924. 

. . 6. J. Ningelmaum, 
Dr. und Profeffor ade Wuͤrzburg 


— nn — 

705. So iſt auf der Bandöderger » Strafe, vom Dage rhaus 
88 uch Münden, sine mis Shber beichlagene poszellainene 
Pfeife, verloten gegangen. Der Finder wird erjude, n gegen 
Vrt· vnuuichteit Neo. 447 zu edener Erde abzugeben; 





531. Im der Durggaffe Mo. 186 über 3 Stiegen Ik eine 
ibhee, belle und geräumige Wohnung von 4 Bunmern,. nebft 
ellen übrigen Bequemlich keiten von Georgi bis Dicyarli win Den’ 
frbe biüigen Preis von 70 BF gu vermicıhen und bakltft dus 
Roͤhere zu erfragen. j 

— — —— — — ne. 





645. Die merkwũrdige Lebens Gefhihe des Herrn 
Herzogs win Lructenberg ır. 
ift bereits unter dee Preffe und wird Bis Gnde April fertia. Mer 
nod bie zum 25. Aprii darauf fubleribirt, erhält dab Gren:plar 
für portofeet 24 fr brofdiet, vom 26 April angefangen, Eoflıt v 
56 kr. unabroſchiet. Man kann in allen foiiden Buchhandlungen darauf 
fubferibiren, wer fih aber an den Derleger Deifenberger zu 
Regensburg felbt wendet, erhält auf 10 ein Freleremplir. Da 
die Subieribenten vorgedruct werden, fo wird um Deutliche Ans 
gabe derer Namen gebeten. 
Der Berfaffer. 


665 Gin Monn von gehörigie Auarifikation, der die er: 
foderligden Studien qurüdgelegt, und bei- mehreren Aemtetn ane 
geftelt war, and ſchon einem Gehalt bezieht, wünſcht bei einer 
Herefhaft auf dem Bande als Verwalter — oder aber zu eis 
nem Patrimonicigeriht ate Attuar, als au zur Führung des 
Rehnungsmwelend gegen billige Bedingniffe Bıfäftigung ıu er: 
halten. Das Räpere If} Im Gomteir dieſes Blattes zu erfragen, 


649. Bibltethete Berfeigerung. 

In Landshut wird vom 17. Mai om, die Bitliorhet des ver ⸗ 
forbenen k. Stadtfommiffärs Dr. Murtin Aſchenbrenner verſten⸗ 
gert werden. Kotaloge erhält man beim Dr. und Bihiioipeker 
Harter, 











6R2. (26) In der Pronmeröftraße am Morthor im Haus Mo. 
1482 im erſten Stech find gwei ſchoͤn möbltrte Birfimer, jedıs 
‚mit eigenen Eingang, fonleih zu vermicihem, 





642. 6 ift ein eirca 200 Fuß langer und 6 Schuh boher 
Siakeiten Zaun, nen elaigen Fudern Achdünger zu werkiufen 
D. lietr. 





51. (23) In der Jof. Rindamer'ihen Buchhandlung ik 
Münden (Raufinstraofie Ne. 1614) if gu haben: 

Mozsinelii, Uler .nter, hetige Charwoche, wie fie in der 
Forbol fden Krae gefeiert wird. Mit Morgene, 
Meß-, Abend ,„ Beicht und Erminuniongebe ben 
verjeben, won Joſeph Weber. Mit Kupfern. Preis 
ı fl. 20 fr, Schon gebunden ı fl, 48 fr. 


695. Der von den Dienfipfirden der 2. Gekadron des E, 
4. Ghrvausiegers Regiment (König) im Momat April d, Y. er 
geugt werdende Dünger wird Mittweoch den 7. dieß Bor 
mittags 11 Ubr in der Paraque am Der Thereflenfirhe om 
den Meiſt dietdendea oͤffentlich werfleigert; wozu fi Steigerungs: 
Bujlige einzufinden haben, 


605: Bei dem bärger!. O@nelderme flee, Karl Rrrar, ie 
Schönfeld, im der Fürftenftraße NRro, 140, fd alle Gattungen 
harige weiße Schuürmieder wie and bürgerl. Mider zu haben, 





705. (30) Den 10. April Fommt dad Rrämer’fde 
Fuhewerk von Brouapeim bier ar. Wer Berfendungen bat, ie 
nämih neh Düffivorf, Achen, Kob.eng, Frankfurt, Dormpadt, 
Brudjal, Raſtadt, Durlay, Etrafpeg, „Deidrideng, Suribsenn , 
Kanſtadt, Stuttaaet, Em Gfungen, Dillingen, Ulm, vund neh 
mehreren detfelten Gegenden, dehebe Gh bei der Fran SKappauf 
auf dem Kreuz Wre. 1ıh7, emuffagch. 

— — — — — 





Rebafteur I. I Sendtmer. Verlegt won Peter Phillpp Wolfs Witte.‘ 


Beilage zu No. 83. Dienftag den 6. April 1824. 


624. (30) Belanntmadbung. 

Der Im der dieffelftoen Gdlktal ⸗ Rodung vom 13. Yäner d. 
%., bie von dem Herrn Reichsrathe Grafen von Edart zu bil: 
dende Floelkommiſſe betreffend, vorkommende Ausdtuck: die Guͤ⸗ 
ter, respect. Hoſmarken Traitendorf und Rohrbach, wird hler⸗ 
mit auf gerelltes Anſuchen in die Worte 

„Die Antpelle an den Gütern respect. Hofmarken Tral⸗ 
tendorſ und Rohrbach« 
umgeändert. 
Amberg, den 16. Miu 1824. 
Rbulgl. baier. Appellationg:Gerit für den 
Regentreib. 
Aretin, Präfident. 
Wilinger, Seketalr, 





8. Amortifations » Ertenntniß. 

Rachdem die sehn Zinsaffignationen des vermallgen BoofungEr 
Amts zu Nuͤrnberg, melde in der, von dieſem Gerichtahof auf 
Anrufen der Maperihäferfben und Mplandiihen Erben zu Klein 


Sarttoh Im Koͤnigreich Wärtemderg, am 29. Juli v. J. erlafs ' 


fenen Befanntmahung näher bezeichnet wurden, innerhalb der 
vorgelegten ſechsmonatlichen Friſt hierortso nicht vor zewleſen wor: 
den find, fo werden diefelben, der geſcheheuen Warnung gemäß, 
hiermit für kraſilos erfläct, 

Münden am 26. März 1824. ö 

Königlihes Appellationsgeridt für den 

Gfarkreis. 
v. Mann, Präfdemt. 
J v. Winterbach, Sekr. 





516. (2 a) Ramen 
Seiner Majeär des Königs von Baiern. 

Der Gral Georg von Thurn, kahſerl. konigl. oͤſterreichticher 
Gefandte am koͤnigl. würtembergifchen Hofe hat am den Dodge: 
bornen Herrn Grafen und Eönigl dolerlſchen Reichörathe Brie: 
dei Rarl Waldbolt Baffenpeim in Buspeim, feine von dem 
Deren Fürflen Prosper von Gingenborf dur Grbjchaft erwors 
bene Burggrafibaft Winterrieden verkanft, und beide Gontrar 
benten haben gebeten, alle dirienigen, welche Real = Antprüde 
anf dieſes Raufsobjrft haben, zur Angabe derſelben vormladen. 

In Folge eines oberſtrichterlichen Erkenntnißes vom 23 
Auguft 1.3. werden hiemit ofle diejenigen, welde auf die Herr⸗ 
ſchaft Winterrieden Echen:, Fideilommiß, Hppothel : H.rrichafter 
oder andere Anfprüche zu haben glauben, zus Anmeldung ber 
felden oder andere Anfprüde zw Haben glauben, jur Anmeung 
derfeiben, bierorts binnen einer Feiſt yon drei Monaten von 
heutigen unter dem Nechtsnachtbeil Öff atlich vorgeladen, daß Die 
Michtericheinenden mad Atfluß diefe® Termind mir Ihren Rrals 
Anfprücen auf. die genannte Herrſchaſt ausgeidlofen fepn follen 

Renburg, den 15. März 1824, " 

Rönigl. bater. Apprilationd-Gertt für den 

Dberdonau:Rreis, 
Zreipere von Bafſue, Präffdent. 
Lamminit, Sekretär. 





692. (2a) Die " 
Eönigl. baler. Poltzei: Direktion PTünden 
Am 12. April we, wurde In Dem 2gten Erde des Per 


mher· Anyelgerh dafler befannt gemacht, daß bet der Öffentlichen 


— des Hauptmanun Wagnrrifhen VDloͤtenſplelwetkes Die 


umer 
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aus dem Gluͤckorade gehoben worden ſey Da nun ber Eigen« 
thoͤmer diefed.Roofen ich bieher noch mit gemeldet und Das ger 
wonnene Hlötenipielmer® in Empfang genommen bat, fo wird 
hiemit eine Zeirfeit von 4 Wochen feflgefegt, und bemerkt, doß 
im Falle, wenn inner diefem Beitraume Dos genannte Pos nit 
worgeleat wird, man das Floͤtenſpielwerk als hercenlos betrachten 
und nad der Bellimmung der Geſehe weitere Verfügung über 
daſſelbe treffen werte. 

Münden am 29; Märı 1824 

Rineker, Direkter. 


315. (35) @diktal s Borladung. 

Aus dem -Grunde des Erkenntnißes dee, königt. Appellationse 
Gerichts des arkreifes, als Eriminal:erichtes de dato 3. d. 
wird Hiemit die abweſende Sprodplehrerswittwe Anna Fiafterltm 
vorgeladen, binnen drei Moneten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu erfcheinen und fi wegen der gegen fie vorhandenen Anfdul- 
Digung eines Diebrtabläverbreddend zu verantworten. 

Münden am 24. Gebr. 1824. 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
In Abs. leg. Dir. 
List. Pependorfer, erfter Rath. 


271.30) Amortifationd«+Dektret. 

In Ankpung des von dem koͤnigl. Rechnungs: Rommiffär, 
Ftany Xaver Bauer, old ehemaligen ‚Unterauffhiäger gu Abens- 
berg hinterlegten 5 progentig verzinslchen Gautiens: Gapitcls 
pr 500 fl., ift die hierauf bezüaliche, im den Kataſtern unter 
den Numer 12 vorgetragene landſchalttiche Schuld · Urkunde vom 
8. Jänner 1739, wog fi Die Erben Der verlebten Gattin des 
gleichfalls verſtorbenen khniglichen Rebmungs : Sommwiffärs Bauer 
als Gigenthümer legitimtrten, zu Berluft gesanpen. Auf Geluch 
der Erben wird fomit der unbekannte Inhaber Diefer Hrkunde 
aufgefordert, dieſelde binnen 6 Monsten a dato hiezorts vorzu⸗ 
weifen, aufferdem fie für kraſtlos erklärt würde, 

Deu 3. Februar 1824. 
Rönigl, baler. Rreis: und Stadtgericht Münden, 
v. Berngroß, Direktor. 
v. Dahn. 


690. (3 6} Ich habe die Ehre ongmjeigen, doß ih die new 
erfundenen Racılıchter von Zeh. Bor In Kommiſſton ubernom: 
men babe, und felbige Daher jet ſiets bei mir um den Jatrif- 
Preis af. 12 88. für einem Vortath auf. cin ganzes Jehr zu 
haben find, und empfehle fribige vorsüalih für Airchen zum 
ewigen Richte sc. ihrer vorzüglicen Güte, Eparfamfeit und Keim 
lichkeit wegen. 

Das feinfle Lampendt hiczu gebe ich jet zu 18 kr., mittel 
felnes zu 15 kr. und ord. 12 Ir 

Bon dem befannten Rainfonifhen Auoer pulver iſt auch ber 
reits die Dritte Bieferung angetommen, und emtpfchle auch dief &, 
fo wie melme erft jüngfl erpaltenen Rouchtadocket, melde Ab 
keißt und angenehm rauen, metit meinen übrige» befanntem 
Baaren ar guͤtigen Adrahme deſtens. 

I N. Hecher, 
am Sendlingerthore Rro. 940. 
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91. Amortifettons » Erkenntnif 
Mochdem die unterm 19. September v. J. außgefchriebenen In dem nachftehenden Verzeichniffe aufgefüprten St aatsobligationen 
—— der gefhlichen Zeit von ſechs Monaten Hiererıs night vorgewiefen worden find, ſo werden diefelben nunm ehr für Eraftios 


" Rängen den 26ten März 1824, 
De rgetidnig 


über nachſtebende Staats · Paffiv  Kapitalien , deren Dbligationen zu Verlurſt gegangen fein foten. 
Derfaßt den 6. einen BIER" 7, 1824, 





Urfpränglide Debitor Urfprünglie Kreditor |Binsfuß| Kapitalsgröße Datum der Obligation 
— — — — 
ft Ik ee Di 
| 
1403|: Balrr. Landſchaft wegen des Ältere Uatertianen der Hof: urfp 5] 1354 — — 22. Junt 1729 
Laudanichens mark Örumnertepofen [jest 274 
217} do do do 1008 — | — 12. Qull 1729 
2561 Baler. Landſch. wegen den Aſſckura⸗ Baron Fi. Hof: 
tionen Lie, C, mart Windach 4 3 —_— | — 31. Dftoßer 1805 
14509 Boaler, Landſchaft wegen des Ältern Unterthanen der Hof: Aurfp. 5! 155 — — 29. Yanl- 1728 
Landanichens mark Adsbofen 2 
2159 de da 2.4 155 — — 4. Februar 1729 
‚1149| Baler Landſch. dee —— Anichens do * ] 210 | se) — 24. Jiner 1798 
} de deito 1736 
1598] Baier, Landſchaft wegen den Altern Unterthanen der Hof: telp. 5 55 — — 8. Oltober 1720 
Landanlehen. mark Gansipofen it 2", A 
1600| Baier, Bandfbaft wegen den Altern | Unterthanen der Sofmarf] urip. 5| 112 — 9. Ottober 1728 
Landanlehen. SpiUbera resp. Ober⸗ Fir 2%, 
Schweindach 
2811 do do do 67 — 31: Derember 17350 
596] Baier, Bandihaft wegen dem 1796. do 4 166 40 25. Jaͤnet 1797 
Unterth. Anlehen 


— baier Kreid: und Stadtgericht Mänqen. 
von Berngroß, Direktor. 





v. Rod. 
702. (3 e) Berfieigerung. — Tagw. 10 Dei. Hofraum, 
Bufolge einer koͤnial. Regierungs : Entſchlleßung vom 27.Mär, 4 r 05 m Bde, 
laufenden Fahre, wird ng dem koͤnigl. 1a jure delends Fr ”» 45» Wiee und 
beimgefollene Kräutermann »Anwefen, gu Vatterſteiten, wiederholt 2 » Bemeinde. Holyantpell. 


Ranfellehpaber bie über Bermögeu fi legal ausjumelfen 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. haben, werden eingeladen, am Mitmeh den . Apeil Bormit 

Diefed Anweſen beſteht im eine m ganz gemauerten Wohuhaus, iage, ſich in der Bepaufung des Kraͤutermann zu Bafterftetten 
Stadl und Stallung unter einem Dache, dann in einzufinden, um ihre Angeboihe zw Protefoll zu geben. 


— 


unterfertigten Amte erfragt werden, 
Den 2. April 1824 
Röntgl. Rentamt Ebersberg. 
Dader, Rentbeamter. 


701. Berfhollenhelts:Erfiärung. 

Da Yofeph Ehemann, Kupferſchmid; Sohn von Grafing, 
d. G., ſich auf dte Dieffeitige Eriftaladung vom 11. Dätbr v. J., 
Binnen des ihm angegdanten Termind von drei Monaten hiers 
ortd weder gemeldet, noch pefönli fifliet hat, fo mird berfelbe 
annmehr hierdurch al& verfholen erklärt, und ſela Vermögen den 
uähften Derwandten, auf deren wiederholter Andeingen gegen 
genugfarme Santionsfeiftung außgefolgt. “ 

Geſchehen den 31, März 1824. 

Königl. baier. Landgericht Ebersberg. 
HbB, Landrichter. 
Dr. Bang. 





704. Beltlanntmedung 
Samttag als den 10. dieh Monats früp 9 Uhr werden auf 
dem biefigen Angerplag 20 Stüd Dienfuntauglide Pferde an 
Den Meiftgebenden gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich ver ⸗ 
fleigert; wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 
Münden, den 4. —— 


e 

Dekonomie s Gommiffioen "N 

des Ebntgl. Artillerie und ArmeeFuhrweſens⸗ 
Bataillon, 


Schmidt, Rittmetfter, ald Wr; ftand, 
During, Qttmſtr. 





653. Betfonntmadhung, 

Die umntergeichnete Guratoren der Ferdinand Scheppach'ſchen 
Debirmaffe dahler, find ermäctiget, die chemalige Ferdinand 
Schet pach' ſche Bedauſung Im der Rofengaffe, nebit ber realen 
Zıfernmirthfhofts. Gerechtigkeit 46 den drei Mohrea, zu vers 
Lufen und baden die Kaufellebhaber Hiemit ein, ſich über die 
Raufsb:dingniffe bei den Unterzeichneten zu unterrichten und ihre 
Raufsarbote iu erklaͤren. 

Es wird übrigens bemerkt, Daß gu diefem Haufe und der 
Weinmwirtbichafts: Gerechtigkeit noch mehrere zur Autübung Dee 
Wirtbfchaft Dienliche Baheniffe gegeben werden, daß ein bedeuten» 
des Ewiqageld Kapital auf dem Haufe ruhe, und überdied ein 
Dppotpet Kapltal Darauf Ilegen bleibt, wodurch der Ankauf des 
Davies rc. frhr erleichtert wird. 

Auch it noch elm ziemlicher Vorralh von gut erhaltenen 
Beinen der gangbarften Qualitäten vorhanden, : die der Käufer 
sum Theil, oder ganı, gegen basre Bezahlung übergehmen fan, 
fo daß er nad erfolgter Kauſe Rat. ſikatſon die Wirthſchaſt anf 
der Stelle ausjuüben im Stande if. 

Münden, den 29. Mär; 1824- 
Die Eurstoren Der Sheppachchen Debitmaffe. 
Rudeig Auorr, 
Kofepp Genine 


680. “La Mission de Russie a Munich 
est chargee de prevenir.le personnes qui 
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Die nähern Kaufabedingniſſe Können in der Zwiſcherzeit bei 


desireront ofirir ä Sa Majest& l’Empereur 
des ouyrages ou autres productions litterai- 
res, des objets d’art ou d’histoire naturelle, 
etc , que le Gouvernement Imperial a pris 
la resolution de ne recevoir dor&navant des 
enyois de cette nature qu’ autant qu'ils lui 
seroient adresses par ses legations dans 
Petranger. Celles-ci viennent d’ötre munies 
a cet egard d’instructions particulieres. nl 
leur est nommement prescrit de ne se char- 
ger d’aucune transmission, sans en avoir 
————— obtenu l'autorisation de leur 
ouvernement. Les personnes qui, malgre - 
cet ayis, se seryiroient d’autres moyens pour 
faire parvenir leurs envois soit directement 
a l’Empereur soit au Ministere Imperial, 
devront s’attribuer à elles m&mes les incon- 
veniens qui en rüsulterojent pour elles. 


669. (36) Rotterie » Anzeige, 

Nachdem der Eigenthümer der machflehenden Rotterie von 
Sr. koͤnigl. Mojrflät die gmäbige Bewilligung erhalten bat, die 
Loſe Diefer Ausipielung im Könlgreiche Baiern, mit alleiniger 
Anbnahme des Rheins Kreifes, verkaufen gu dürfen, fo find bie 
Unterseichneten fo frei, Folgendes zur Renntniß des verehtlichen 
Publikums zu bringen, 


Große fotterte 
bei Daniel Coiths Söhnen in Wien 
der ſchoͤnen 


Herrſchaft Raunad, 
wofür eine 
Aslöfungs Summe von 20000 Stück k. k. vollwichtigen 
Dufsten in Guld, und bes fchönen 


- Gutes Gerlahftein, 
wofür eine 
Ablöfungs: Summe vou 5.000 Stück P. k. vollwichtigen 
Dukaten in ®old den Gewinnern angeboten wird. In— 
Alem find mit diefem Spiele 10,479 Treffer, im Ger 
fanımnt:Betrage von 45.000 St. Dußaten verbunden, 








Somohl die Herrfhaft Raunah als dad But Ber 
lohflein lirgen am füdlichflen ade der k. k. Sröflaaten, im 
Königreih Ilprien: die Herrihaft Raunach, menige 
Stunden von Teleſt, Fiume und Görz entfernt, im einem Des 
anmutbigften Thäler, weiches man zum größten Theil aus: ben 
Fenftern des prädtigen hereſchaſtlichen Gchloffer, nebft den för 
nen Dominical: Feldern, fo mie 12 Dörfer mit ihren Fluren 
und 8 Kiechen überficht. Zu dieſer Hetrſchaft gehören 29 Dörfer, 

Das Gut Gerlahftein liegt im Bapbacer reife, 21% 


Stunden von Bapbach entfernt, bit ein artiges Schloß, einen 
ſchoͤren Meie hof und JZehentrecht im Dominical: Diſtrikte Se 
lodnig und im Dorfe Rova, 

Mit diefem Spiele find mehft dem bedeutenden Realitäten 
Gewinnſten noch ſehr große Geldarwinnfte, 10,477 an der Bahl, 
Im Betrage von 20,000 Stückek. k Dufaten in Gold, naͤmlich 
4,477 Oeldgewinnfte, von 1,000, 500, 400, 300, 200, 100, 
50, 40; 25 , und fo abwärts bis ı Stud Dufaten in Gold, 
dann 0,000 Beldgeminnfe für die 6,000 Br:tis: Gewlunſt Loſe, 
welche alle ohne Ausnahme ‚gewinnen, von 1.000,100, 2 
10, und fo abwärts bis ı Stüd Dußaten in Gold verbunden, 
folatb im Allem 10,479 Treffer, im Grfomemts Betrage von 
45,000 Stuͤck k. k. Dußaten In Gold, 

Um Diefes fo vortheilhafte Spiel fchneller feinem Ende zur 
suführen, erflärt dad unterzeichnete Oroßbandlungthaus einem 
"jeden Lodabnehmer, welcher durch die erften fünf Monate vom 
Tage der Kundmachung diefes Spiels, in fo ferne die hierzu 
betimmten 6,000 roth gedruckten Oratis: Öewinnft »Bofe nicht 
neh früher vergriffen find, zehn Loſe gegen daore Bezahlung 

mmt, noch unentgeidlid ela Gratis Gewinnft :@os iu geben, 

Die Ziehung geichleht in Wien aus wire Glüdörädern, 
Ro. 1, 2, 3 und 4, wenn nicht früher, Den 10, November 
taufsnden Jahres. 
Bel diefer Lotterie iſt es der erſte Foll, daß jedes Bratid« 
808 acminat. 
Das 206 koflet 10 A. Wiener Währung. 
Wien, den 10. Februar 1824. 

. Di. Gelthe Söhne 

Von vorfiehender Lotterie find Loſe das Stüd zu ſi. 4 48 fr. 
Sony. + Münze ber Sebafian Pichler ſel. Erben in 
‚Münden u haben. 


678: (56) Das Heus Mr. 266 am Rarolinenplaße In der 
Mar : Borfledt, mebft Mebengebäuden, iſt aus freſer Dand zu 
werlouf:n. : 

Doſſe lbe enthält: 

1. Im Souterraln. Wein, Holy: und HohfenteDer, Küche 

Eprife und 4 Zimmer, wovon zwel hrigbar find ; 

2. ju ebenet Grde 10 Zimmer und elnen großen sunden, vom 
oben beleuchteten Goal, alle® peigbar; 

3 über eine Stiege 11 beigbare Zummer, 

Die Rebengebäude beitchen, und ımar 

1) das elne zur rechten Seite, aus 4 heihbaren AFimmern und 
Köche zur ebenee Grde, 5 helhbaren Zimmern über ı Stiege, 
einem großen heigbaren Bimmer, nedfi 2 Behältern, über 
2 Stlegen, und aus einem Keller; 

2) das omdere zur linken Seite, aus eine Stoßung für 11 
Pferde, und 2 Zimmern gm edener Erbe, oud 3 Zimmern 
und eiasm Heuboden über 1 Stiege, und aus einem Drews 
Boden oder Geſchirrkammer aber 7 Stiegen. 

3) Auf reinem befonders Dazu erfanften Plage befindet ſich 
eine große Stollung auf 19 Pferde mebft Remife für 6 

& Wigen, Diefe Stellung wird auch obgefondert verkauft. 

4) Gin Barren wit Dbfttöumen 

Das Dıuptasbäude, das cıfle Mebengebäube und bie Stah 
ang, had mit Brunnen und ſaͤmmtliche Gebäude mit Bbteitten, 
Bann die Stabung wit ſteiner nen Bahren werfehen. 

Um die näperp Bebingungen wolle fih von den Kauwfstuflk 
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gen In Mro. 1478 am der Pranneräfiroße über eine Stiege er⸗ 

Bundiget, und dafeltfi auch Rauftanborbe gemocht werden. 
6 meiden ou Mietpf- oder Pacptanträge auf dieſes Haus 

nebſt Zugehörungen angenommen. 

> Münden den 27. März 1824. 


Dad‘ Brautgeiken? von Girardet. te verbeſſerte 
Uufloge mit 4 Rupfern. Eeipzig bei 3. U. Leo, bro⸗ 
biete Eremplare im farbigen Umſchlag, fl..2 42 fr. 
Mer fi ein verfländiged Mädden, oder eine junge Frau 
recht herzlich werpflichten will, Der überreihe beiten vorliegendes 
gehaltvolie und elegante Werk in Diefem mnterpält fi eine lies 
Bende Mutter mit ihrer fo eben verheiratheten Tochter ſchriſtlich 
über die wichtigften Gegenſtande Ihres neuen Berhältniftes und 
entwidelt ihe ihre Anfihten über die Pfichten, die der Gattin, 
Hausfrau und Mutter warten, mit einer fo fanften Gemüthliche 
keit, daß die achtfame Beferin, der geiftreihen Iran, mit Ber⸗ 
ügen zuhbrt und ihre gedlegens Grfahrungen, zum elgenen 
eiten gern benußen wird," 
Zu haben in der Joſ. Linda er'ichen Buchhandlung (Raus 
fingerftraße Ro. 1614.) 


645 (5 6 Blei ı Ankündigung. 

Ich gebe mir die pre, hledutch befannt zu machen, Do id; 
im Laufe diefes Donatd meine Bleiche wieder eröffnen. — Dies 
feibe it reine Naturbleiche, bedient ah bes meiden 





46. 





"Wiürmfsemalfers und hafter für iede ollenfollfige Ber 
Shäpigung oder Untwendung. 


Faden ich zugleich bie 
präsifefte und Billafte Bedienung verſpreche, empfehle ih mich 
gu recht vielen 9 5 rägen. ; 

Die Miederlans für Bleſchwaare übernehmen : 
Hrer Repomut Edert, Handeldmann am neuen Ihore Nro. 1482 
Heer Gebaftlan Rhann, Handeltmann om Plägl. 
Dere Jakob Trenker, Weberme iter in der Dofepp : Spital 
Galle Rro. 1217. 
Herr Joſeph Wagner, Im der Der » Gartenfrafe im Sqhoͤn⸗ 


Jeld Nro. 85. 


Münden am 24. März 1824. ° 
of. Sommer, 
Beinen : Damalt + Fobrikaat und Brfiher 
dee Bleiche zu Riefenteid, mädik der 
St. Georgen ı Schmalz. 





683. (25) Um melne verebrlichen Abnehmer vorzüͤalich aut 
Bedienen zu können, babe id mir, mit nicht unbedeutenden Rs 
len, eine gans volltommene Drestir: Mafchiene, mit deuf! Ges 
heimnti, die Tücher mit oder ohne alte, mit mitiimäß:gemm 
oder florfem, jedoch milden Glange Becariren gu koͤrnen, enger: 
Ichoflt; nnd kann nach den bereits gemachten Proben wofihrem, 
daB Durch mein Decatieen, Die Tücher nicht nue einen fdönen 
fanften Glauz, der jeder Wilterung wide ſteht erhalten, forderm 
daß felbige auch bedeutend am Fefigkeit gewinnen, bie Farben 
lebhafter und Ihe Anfchen feiner und weicher wird. Belölise 
Berfuhe merten mir das Beranügen verſchaffen, Gedemcam 
von der Bollfomimenpeit zu überjeugen, 

dr. Ic. Brugamepr, 
Eizmtpümer der Zr. Paul bechnei ſchen 
Tuchhaudlueg. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majefkät afergnädigitem Privilegium. 





Mittwoch 


Deutſchlaunud. 
Frankfurt. In der Sihung der hohen beufs 


ſchen Bundesverfammlung vom 18. März erfolgte die Ub⸗ 


flimmung über die Anjtände, binfichtli der Bunbesleiftuns: 
gen wach ber Bundesmatrikel, die zwiſchen den fürftlichen 
Häufern Reuß: Schleiz einerfeitd und Neuß:Loben 
ftein und Epersdorf andrerjeite fi erhoben Haben. 


Die Bundesverfommlung bat im diefer Sache, nad 
dem Untrage der Kommiſſton beſchloſſen: 1) Daß ber für 
alle böchfte und bobe Glieder des deutſchen Bundes vers 
bindliche Maßſtab der Bundesmatrifel au ber Maßſtab 
der Bumdedleiflungen eines jeden der fürſtlich Neußifchen 
Häufer jüngerer Einie fen; 2) daß mirbin jedes biejer fürfts 
lihen Häufer das, nad odigem Mafftabe auf felbiges 
kommende, Bundescontingent vollſtändig zu flellen, auszu⸗ 
rüften, zu unterhalten und in ber, durch die Kriegsverfafs 
fung des deutſchen Bundes bejtimmten, Maße ñets in 
Bereitichaft zu balten habe; 3) daß die hohe Bundesver⸗ 
fammiung nad der, in der Wiener Schlußakte, Urt. 31, 
ibt aufgelegten amtlichen Berpfiigtung, für bie Vollziebung 
der Bundesgefige und der in Gemäßheit ihrer Competenz 
von ihe gefaßten Beſchlüſſe zu forgen und zu dieſem Eude 
nach Befinden, die erforderlihen Gpresutionsmaßregeln in 
Anwendung zw bringen — von den fürflliden Häufern 
Keuß Bobenftein und Reuß Eberäderf binnen 6 Monaten 
eine Anzeige von ber erfolgten völligen Herſtellung und 
Ausrüftung des nach der Bundesmatrifel von ihnen bereit 
zu baltenden Bundeefontingentö erwarte; 4) daß die hobe 
Yundesverfammilang, auf den Grund der Bundesafte, An: 
ſtand nehmen müſſe, der Proteftation der gedachten. Häu: 
fee wider die individuelle Eintragung der zu ber fürjtlie 
Gen jüngern Linie Neuß gehörigen böchſten Häufer im bie 
eten unter der Arbeit begriffene definitive Bundesmatrikel, 
die gemünfchte Folge zu geben und 5) daß den jüritlichen 
Häufern Reuß jüngerer Linie anbeim geſtellt fen, bie übr 
rigen, im ber vorliegenden Differenz zur Eprade geloms 
menen, flreitigen Punfte, welche nicht, wie die obener, 


mwäßnten, die Bundesnerfaffung, ſondern die Nechtöverhält:, 
niffe diefer Häufer unter fi betreflen, zu deren Gntideis 


dung alfo die hobe Buntesverfammiung nicht berufen iſt, 
auf dem durch die «Erb» und Gejchlebtönereinigung aller 
fürftlich -reußifben: Häuſer vom 10. Nov, 1668 '$. 71, 


Porgejeichneten Hausgefeplichen Wege gültlich oder rechte 


lich zu befeitigemi. 4." ' 
8rankrelch. 


vParie, vom 29, März, Eonf. 5 Proz. am Schluſſe der- 


Nro. 84 








7. April 1824. 
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Börfe 103 Fr. 30€. 30. Märy zu Unfang der Börfe 101, 25 
um 5% Uhe 102, 60. 

— Zu der ganz Eurz angezeigten @ipung der Deputir 
tenfammer am 29. März ift nadyutragen, daß die Kammer 
an. diefem Tage zur Ermählung ber Kandidaten zur Präfr 
dentur fcheitt. Die Zabl der Srimmenden bettug 267, 
die Mehrheit folglip 154. Davon erhielten die HH. Ra⸗ 
ver 245, Chilhaud be la Rigaudi 192, der Zürt von 
Drontmoneencn 185, v. Carbonnel 162 Stimmen ; dieſe 
vier wurden als Kandidaten erfiärt. Ueber Die beiden 
nächitfolgenden Ollivier (von det eine) mit 103 und v. 
Labourdonnane mit 68 Stimmen, mußte bollotirt werden: 
Eriterer bebielt die Oberhand mit 175 Stimmen und murbe 
als fünfter Kandidat ausgerufen. Auſſerdem erbielten noch 
v. Boupille 50, v. VBaublanc 41, Couſel de Eowffergues 
58 Stimmen, Die äuferfte Linfe, bei ber fih auch Hr. 
D. Eonftant auf einen Uugenbii eingefunden, entfernte 
fib ohne zu flimmen. — im 50. März begab fih das 
Büreau der Kammer zum Könige, am ibm bie Eifte der 
fünf Kandidaten ‚vorzulegen. Die von Sr. Majeftät ger 
teoffene Wahl war uow wicht befannt. Die Kammer ber 
ſchaͤftigte fi mit dee Wahl der DVicepräfidenten, 

— Den 28. März itarb in Paris in einem Alter von 
70 Japren Ba Reveillere-Lepaug, vormals Mitglied 
der eonflituirenden Verfammlung, des Natimmalconpents 
und des Directoriumd. „Il vient de mourir un 
homme de bien, ruft der Courier frangais aus, 


woas jedoch andere Journale, und nidt mit Unrecht, ber 


fireitem La Reveillärs: Sepaus war aus Antwer⸗ 
peu gebürtig; er war ein kleiner, höderichter Mann, eine 
wahre Uefopsgeftalt; fein Geiſt umfaßte nicht viel, er 
batte Feine Geſchicklichkeit in Geſchäften und Fonnte bie 
Menſchen nicht. Demungeachtet, wer follte es glauben, 
ging dieſes Männlein mit nichte weniger um, als der 
Stifter einer neuen Religion (Théophilantbropie) zn werden. 
Las Caſas theilt uns im Atem Bande feiner Memolren von 
St. Helena ©. 169 Folgendes über ihn mit: „Napoleon 
mar von ber Italienifgen Armee zurückgekehrt, als er fi, 
ohne zu wiſſen warum, zum ganz befondern Gegenjtante 
der zärtligften Uufmerkiamkeit und ſchmeichelhafteſten Une: 
zeichnung des Direstors La Neveikere erhoben ſad, ber 
ihm eined Taged zu einem Maple einlud, bei welchew, 
um einander fo recht bertraut angehören zu können, eb 
ganz familiar zugeben ſolte. Der junge General nahm 


"26 an vnd es fand fib in der That, daß nur Fran 


und Tochter des Direktors fib dabei einfanden, melde 
einen wohren Ausbund von Häßchkeit zuſammen bildeten. 
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Beide Damen — unllebllchen Anblickes — entfernten ſich 
nad bem Deſſert, morauf denn ber pofflerlihe Glaubens» 
Reforinator feinem jungen Freunde näher rüdte und mit 
einem gemaltigen Ernte fib über das Unftattdafte der 
beflependen Religion herausließ. Da denn doch — wie erin 
feinee hoben Weisheit vermeinte — eine Religion noth⸗ 
wendig wäre, fo müßte er Beine, die fi beſſer für die 
Zeit ſchicke, als gerade bie, welche fein eigener ſchöpfetl⸗ 
fcher Geift ihm eingab und bie er ganz dm Geſchmacke 
der Zeit mit dem Namen „Theopbilantbropie” zu 
tanfen für gut hielt, Ib fand, ſagt Napoteon im anges 
führten Werfe, bie Unterhaltung etwas lang und matt, 
als fih der kleine felbfigefällige Herr bie Hände mit vieler Hef · 
tigfeit tieb und mit einem fcelmifchen Läweln zu mir 
fagte : „Was Bönnte Ihe Beitritt ein köſtlicher Erwerb 
für mich fen? Welchen Nugen, welches Gewicht Fönnte 
„mie Ihr Name verihaften? Welden Rubm Lönnten @ie 
„fejoit dabei äenten ? Woplan, was halten Sie von ber 
„Bade? —“ Napoleon, der fi) von einem jolden Vor⸗ 
ſchlage nichts träumen ließ, eewlederte fehr bemütbig bar: 
auf, „daß er eine folge Ebre micht verdiene und es ſich 
zum Grundfage gemacht, auf dunkeln Bahnen benen, die 
ibm poraudgegangen, zu folgen, baberer in ſolchen Dingen 
fi® lieber verhalten mulle, wie fi babei fein Vater und 
feine Mutter verbieten,” ine folde Antwort ließ ben 
Hohen Priefter wohl einfehen, daß er mit Napoleon nichts 
außrichte, meßbalb er es auch babei beenden ließ; dafür 
erhielt aber auch der junge General Peine zärtliche Auf⸗ 
mertſamkeit, Beine ſchmelchelhafte Muszeichnung mebr! 

— Die Londoner Herren nah bee Mode (Fashiona- 
bles) Haben eine Geſellſchaſt Fashionabler Schneider 


veraniaßt, eine Urt von Komite zu bilden, wo Rüde, 


Ueberröce, Mäntel, Gilets und Pantalons auf die möge 
lite fashionable Urt und Weie zugeſchnitten werden. 
— Die „Soeiet6 Minervienne des maitres tajlleurs- 
coupeurs de Londres" bat fi mt dem Ausſchuß ber 
Parıjer Mode» Schneiderſchaft in Korcefpondenz geiest. 

— In Bordeaur if die Polizei genöthigt geweſen, einen 
vor 48 Stunden geitorbenen Man arretiren und aus fels 
nee Wobnung bis zur wirklich ſtatt findenden Beerdigung 
nach dem Sadthauſe bringen zw lajfen. Der unrubige Todte 
batte nomi dh zue großen Befümmerniß der abergläubigen 
Srau Baſen mehrere Stunden nad dem Tode das eine 
Auge wieder geöffnet (wabeſcheinllch, weil es nicht or 
dentlich zugedrůckt geweſen mar), Jegt marb ein fo greu⸗ 
licher Unfug mit den Deutungen dieſes Schreckensereigniſ⸗ 
fe8 getrieben und der Lärm murde bis zum Augendlick 
des Ginfcpreitens der Polizei immer ärger, jo daß beinahe 
ein offenbarer Tumult entſtanden märe, indem ſich bie 
geteilten Meinungen immer feinbfeliger äufferten, — Die 
ſchnell fortichreitende Zeeftorung des Leichnams machte das 
Begräbniß des feledfertigen Friedenſtͤrers goch vor Ablauf 
der gefeplihen 72 Stunden nach dem Tode erforberlig ; 
allein das Geihmwäg wird jobald nod nicht aufhören: 


RN ußland 
Petereburg, vom 15. Mär, Um 13. d. iſt bier 


genehmigt. 


ganz unterwartet 9. k. H. die Herzogin Antolnekte vom 
Würtemberg, Gemahlin des Herzogs Ulerander , Beneral: 
Direktors der Land» und Waller: Eommunifationen, im 
45iten Jahre Ihres Lebens mit Tode abgegingen. Die 
Derewigte mar eine geborne Prinzeffin von Sachſen Eos 
burg» Saalfeld. — Der P. k. öſterreld ſſche Geſandte am 
Hiefigen Hofe, If ſeit 8 Tagen lebensgefährlich Frank, — 
Der Eivils Gouverneur von Räfan, Fürſt Labanew: Ao⸗ 
ftomwöty, ift auf fein Unfuchen dieſes Poſtens entlaffen wor⸗ 
den. — Höchſten Orts find zu Civil Gouverneuren er⸗ 
nannt: von Drei, Staateratbh Sanzow; von Tula, Otaats⸗ 
Rath Krinyom ; won Näfan, Staatorath Schröder; zum 
Vice Bouverneur von Koftroma, Staatsrarh Pufancm und 
zum Lten Dicebireftoe des auswärtigen Dandelds Depart:« 
ments, Staatsrath Fuhrwaun. — Rammerhere v. Dumas 
zow iſt wirklider. Staatsrath geworden. — Staatsrath 
Köpler, welcher im vorigen Herbſte die Ehre hatte, Er. 
DMof. deu Könige von Balern fein neueites Werk: „Ueber 
die Numismatik“, zu überreichen, bat von Allerdöch Udem⸗ 
felden zur Anerfennung feinee Verdienſte eine goldene, reich 
beilantirte und mit der Ebiffre 3. Mai. der Königin ver 
febene Tabatiere zum Geſchenk erhalten. 
®erobheitanniem 

London, vom 27. Mär. Im Unterbaufe hat das 
Dppofitionsglied Makintoeh im ber geftrigen @ipung ger 
äußert, er babe, jedoch nicht ala offiziell, gehört, daß 
sine große Macht des feiten Landes den Antrag abgelehnt 
bobe, an einem Kongreß über bie fübamerifanifchen 
Ungelegendeiten Untheil zu nehmen, Minifter Canning 
eriwieberte hierauf, er wolle biefe Macricht weder Läugr 
nen, noch bejtätigen. 

In berfelben Sigung wurde auf dem Antrag New: 
ports, welcher behauptete, in Ireland feven die Rinder 
ber Katholiken durch den Fanatismus und Die unbuldfome 
Bekehrungsſucht der porteſtantiſchen Lehrer von der Schule 
fo gut als ausgeſchloſſen, obgleig fie bei weitem bie 
Mehrzahl bilden und ihre Eltern genug zum Unterhalt 
bee Schulen beiftenern, eine Kommiſſton ernannt, um 
über den Zuftand des öffentlichen Unterrichts im Jeland 
Erkundigung einzugieben, — Webrigens, bemerkt der Mint 
fler des Junern, befchäftige ſich die Regierung bereits mit 
einem Plane zu einer neuen Einrichtung des Öffentlichen 
Unterrichts in Irland. Diefer Plan (mach welchem unter 
Anderem die Bibel im der Uederfegung und zwar nach dem 
bee fathollihen Kirche gültigen Tert, aber ohne Amer 
kung gelefen werden foß) gebe vie Hoffnung, daß bie 
Fünftige Generation, ſowohl Katholifen ale Proteitanten, 
fh mit liebeosDern Augen anfehen werde, als die jejige- 
Dereits habe ſich auch feit einigen Jahren die Zahl ber 
Schulen in Irland von 320 auf 1100 erhaben. 

— In der Sihung des Unterbaufes vom 27. murbe 
bas Geſet über den SktlaveneHandel, nah welchem 


| diefee Handel der See Räuberci gleichgeneut und fo be« 


Aroft werden fol, zum Drittenmale verlefen umd ſomit 
Das Gefep gebt jezt an das Oberbaus. 

Der Kanzler dee Schaßzkammer dat im Unterbaufe Im 
eine wichtige Abänderung des Geſeßes, Gutwuris gewil⸗ 
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uUgt, mach welchem bie bisher auf bie Uusfuhr von eins 
nen geiegten Prämien abgeſchafft werden ſollen. Nach dies 
fee Abänderung fell die Ubſchaffung erft im Jabre 1825 
beginnen und auch dann nicht auf einmal, fondern es 
fol von da an jedes Jahr ein Zehntheil ber Prämien weg⸗ 
fallen, bis fie ganz erlojchen find. 

Die Kaufleute, Schiffs - Eigentpümer, Fiſcher, fo mie 
andere, bei dem Fiſchfange betbeiligte, inmohner von 
Dungarvon in Irland haben dem Unterhaufe eine Bitt⸗ 
Schrift gegen den Plan des Kanzlerd der Schaßzkammer 
eingereicht, bie Belohnung auf die Fiſchausſubr aufzuber 
ben. Sie befipen zuſammen 1100 Zifcher: Barken und 
erflären, fie wären völlig zu Grunde gerichtet, wenn jeme 
Prämien aufgeboben würden. — Der Kanzler der Schatz⸗ 
Kammer ermwiederte, diefe Prämien fenen nur auf 5 Jahre 
vermwilligt und mäffen fomit im nächſten Jahre nothiwen: 
Dig erloͤſchen; es müfle jedoch auch diefe Erlöfhung nus 
aflmäplich bemerfteligt werben. 

Das Unterhaus hat, mit winer Mehrheit von 82 
Stimmen gegen 29 entichleden, daß alle Urten von Wild⸗ 
drei, ſowoöhl 4: als 2zfüßiges, ſowobl geflügeltes ale 
nicht geflägeltes, gu dem Gruudeigenthum gehöre, auf 
dem es feine Bagerftätte babe, alfe von dem Grundber 
figer auf feinem Gebiete darf erlegt werben. 

— In England werden jezt auch Hunt ‚ Wettrennen 
gebalten. Am 10, März war ein Wettlauf um 20 Pfd, 
zwifben des Dberiten Elmbruſt Hündin Elariffa und des 
Hein. Haſſels Herfules. Sie liefen zwiſchen 2 bi6 5 Mei⸗ 
len, ohne irgend einen Aufenthalt zu machen. Die Ric: 
ter eutſchieden für Elarıffa. 

— Der neue bevollmächtigte Minifter des Freiſtaats 
Columbia in England, Hurtado, iſt mit feiner Zamilie 
in London eingetroffen. 

— Die volyiehende Gewalt auf ben jonifhen Im 
fein bat, um bem bisher proviſoriſchen Zuftande bee 
griehif nicht unieten Firche auf den jonifden Infeln ein 
Ende zu machen, Erzbiſchöfe zu Eorfu, Cephalonia, Zante, 
Santa Maura, Eerigo und Biſchöfe zu Ithafa und Paxo 
ernannt. 

— Die Höfzeitung kundigt die Ernennung bes Mars 
quis v. Haſting zum Gouverneur vom Malta an. Auch 
liefeet fie die Namen der Gtaböoffisiere von den drel neu 
zu errichtenden Infanterieregiimentern, unter ben Nummern 
97, 98 und 09. 

— Der neue bevollmächtigte Miniſter der Republif Colum⸗ 
Bla, Don Jofe Manuel Hnetado, traf mit feiner Famille 
am 24. März In London ein. 

— Man Hat In London ein Verzeichnif det von englis 
fen Kapitaliften in den verfhiedenen, anf der Börfe mer 
gozitten (fremden) Unlehen, angelegten Kapitalien befannt 

gemadt.. In den feanzöflfcer Fonds find nach biefem 
Derz eichniſſe angelegt 10,000,000 Pfund Sterling ; im den 
bollämbiihen 2,000,000; in den colmmbifchen 4,000,000 5 
in. ben teafilianiiben 2,500 000 ; in ben portugieflfchen 
500,000; in dem öfterreicyifchen 500,000 ; in dem petuanl⸗ 
dem 2,000,800; in denen von Beenes-Upre® 1,000,000; 


— 


In den merlkaniſchen 2,500,00®, umb auſſetdem bel dem neuen 
mexitaniſchen Unleben 5.000,000; in Spanien 5,000,000; 
in Neopel 2,000,006; bei ben Stiechen 500,000; zur Der 
bauung ausmärtiger Bergwerfe 500,000. — Zulammen 
38,000,000 Pfd, Sterl. 
Sübamerifv 

Mehr als je zieht dieſes Land die Aufmerkſamkeit Def 
fen auf fih, dem Gutwidelung und Eivilifation nicht 
gleikgültig find. 

Folgende Ueberfiht ſtellt ben Flädeninpalt und bie 
Bevölkerung ber verſchledenen Provinzen biejes ausgedehn⸗ 
ten Erdſtrichs bar: 


Mexko auf 45,000 A. M. 7,550,000 Einw. 
Ouatimala „» 15,00 — 000,000 — 
Brafllien „ 152,000 — 4,000,000 — 
-Epili „ 11,000 — 900,00 — 
Peru ev 64,00 — 1,500000 — 
Zuenod: Upred „ 68,000 — 1,800,000 — 
Kolumbien „ 84,000 — 3,500,00 — 


s Summa: $99,000 A. M. 20,150,000 Cinm 
Freili eine dünne Bevölkerung auf biefer ungebeurem 
Landflähe, mach welcher Faum 50 Bewohner auf eine 
QDuadratmeile zu rechnen find. Uber die Bevölkerung iſt 
an den Küflengegenden zufammengedrängt und une bie 
Steppen des Innern find menſchenleer. Zur Dergleihung 
mit der eurepäifcen Bevölkerung mag fon bie Angabe 
genügen, daß auf 9,984 uadratmellen, Fraukreich 50,890,00@ 
Einwohner zählt. 

— Man meldet ans Naſſau in Nordamerika vom 7. 
Januar: Diss Schiff Ulbion, welches fo eben im hiefigen 
Hafen eingelaufen if, bat 16 Perfonen am Bord, die 
fi nad Popais verfügen; unter ihnen bemerft man ben 
Baron von St. Lucas, Unterftaatäfekretär des Kriegs 
und der Kolonien, dem ehrwürdigen Hrn. Neal, Pfarrer, 
den Grafen von Rio: Negro, au Admiral oder Kapitän 
Weight, Ritterfommandeur des Drbens des grünen Kreu 
jed, die Uebrigen find ebenfulls Ritter, Kommandeurs 
u. dgl. und alle gebören zum Hofe des Ubentheurers 
Mac: Gregor; diefer Souverain in der Cinbildung tieß 
fi) anfängli Mberfllieutenant, dann General, fpätee 
KRayic, hierauf Ge, Durchl. der Kazick, dann Se. Durdl. 
dee Prinz und endlid Ge. k. Hob. der Prinz: Regent 
von Popals nennen. J 


Miuszelbden. 

Woar;zbura, vom 2. April. Die hleſige Zeitung fhreibt: 
Die baarfüßer Kormellten (die fogenannten Reuerer) haben heute 
mei NRodijen eimgeieidet. — Bor einigen Tagen ſtard dahler 
Sofepp Fiqhtt, der Phlloſophle und Theologle Doktor und 
Do dechant, in elmem Alter von 84 Jahren. 

Rarlörupe, vom 1. April. Ein Reifender, melder fo eben 
aus der Schweiz zurüdlehrt, derichtet; er habe won Bern bles 
woch bis Thun feine Reife fortiegen können, an welchem Ichteren 
Drte der in beifpiellofer Menge gefollene und noch fallende Schuee 
ibm das Weiterreiſen fchledterdinge unmdalich gemacht habe, — 
Seit Menſchengedenken hat In den Schweijertpälern und auf den 
Alpen Beine fo ungeheuse Schneemaſſe gelegen und +8 fhnelt 


* 


noch unausgefeht, ald er am vergangenen Samflag den 27. März, 
Spun verlieh. . 

— Schillers Rubeflätte It zus Zeit noch durch fein Denk: 
mal bezeichnet. Dee Sarg mit feinen Meberreften befindet ſich 
Auf dem Friedhofe zu Weimar in Anem Gkruftgemölbe, das 
Stastselgentpum if, Wieland'sa Aſche ruht in Dem Garten des 
Rittergut Ofmannftädf, anderthalb Stunden von Weimar ent: 
fernt. Herder ift In der Hauptlirche zu Weimar begraben. Für 
Die Ruheſtaͤtten beider find Denkmale errichtet. Doß auch Schil⸗ 
fer durch eine ſolche Ausgeichnung geehrt werde, iſt von der Zeit 
au erwarten, 


Wien, vom 1. April. GStaateihuldwerihreibungen zu 5 pt. 
tn & M. 095%; Rolthſchlloſche Looſe von 1820 ——, detto 
vom 3.1821, 127%4; Wiener: Stadt: Banca : Oblig. zu 214 pGt. 
47; Bank Aktlen 103924. Gmb anf Augsburg 97 


Königl. Hoftheater an der Refidens. 

Mittwog: Mose in Eyitto, Dramma serio in tre 
Atti di Rossini. 

Donnerstag: (Zum Erftemale) Das Hotel von Wiburg, 
Luftip. in + Alten von Glauren, 

Köuigl. Theater am Iſarthore. 

Mitwoh: Die Wiener in Eipeldan, Zalol: Pofle in 
3 Aufjügen. j 

Samstag: (Zum Erflenmal) Staberi ale Diener 
aweler Herren, nah dem Stallenifchen von Goldoni. Bor: 
ber wird gegeben: (Zum Grflenmale) Die Feuerprobe, 
Buftipiel in 1 Aufıug von Rogebue. 


657 (5 Berfteigerung. 

Mittwoch den 7. April und an dem folgenden Tagem werben 
in der chemolig Baron Ruffinifhen, nun Handels monn Werd: 
lingiihen Behaufung Neo. 648, erſtem Eingang links im Rofens 
Thole über zwei Stegen, Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Machmittogs von 3 bis 6 Uhr, folgende Gffelten, als goldene 
und im Gold gefaßte Tabatleren, filberne Kaffee:, Milch⸗ und 
TpeesBefchtere, Beftede und Geſchmeld; fernerd eingelegte Kos 
mod: und Schrelbkaͤſten, mehrere Spiegel, Ranopre, Stühle, 
Däng: und Legkaͤſten, Schreib» nud andere Tiſche, Kompofr, 
Meß: und ‚Keijeuge, ein fchöner Pelz und übrige Mann « Hiels 
durgsftüde, Waͤſche, Porsellein, Betten, Piiielen nebit mehreren 
andern Hauselnrichtungd: und Kücengerärpfidaften, im Wege dır 
oͤffenuilden Verfeinerung gum Derkaufe ausgcf pt, 

Raufstiebhaber werden hiermit jur beliebigen Erſcheinung am 
den oben angezeigten Tagen eingeladen. 

\ Dünden den 27. März 1824. 


654. (35) In einem an dee Lantflröfe ſiegenden, fehr ger 
werbfomen Markte Altbaterns IE ein Schönes Dans, nebſt Hand ⸗ 
lungsgeregtiame nnd Delonomie, frhr annehmbaren Bedingnifs 
ſen,eud freier Hand zu verkaufen, Mähere Auskunft hierüber ex 
teilt Wenzel Stelgauf in der Burggafle Mo. 181 in Münden. 


G1. Empfehlung. 

Noch Dem unremartrten Tod meiner gelichten Mutter, ber 
Freu Anna Foͤckerer, Weinhändletin und MWeingaftgebarin zum 
mwiden Mana Dahler, melder am 14 Okloder voraed Jahr 
wiforgte, wurde mir dab färhmtliche älterlige Wermögen durch 
gerichtiihen Derteog mit meinen Geſchwiſterten üterg.ben. 

Ich habe daher Die Ehre mid alen werthen Herten Rets 


— — — — — — — 
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ſenden und Freunden beſtend zu empfehlen, mit dem Verſprechen 
prompt und billig bedienen zu welen. 

- Schließlich bitte Ih, das meinen Aeltern geſchenkte Zutrauen 
auch auf mic überzutragen, und empfehle mich ihrem Wohl⸗ 
wollen beten. : 

Daffau, den 16. März 1824. 
Sanag Fbderer, 
Welnpändier und Weingaftgeber zum 
wilden Mann, 





609. (3 8) Da fih der Bichungstag zur Berloofung dee 
Schiößhend und des Gaſthauſes zur Krone, In DOberhaufen bei 
Augsburg, berammahıt, fo zeige I hlemit ergebenft an, deß bei 
mir noch Pläne gratis und Locke a 2 fi. 42 Er. deinem Kronem 
Thaler) zu haben find. 

G. W. Schentelbera, 


Sendlinger » Straße Neo. 946. 


697. Im dem mengedauten Haufe, naͤchſt dem Yiarı Thore, 
Meo. 321, iſt eine Wohnung über 2 Stiegen fogleih, oder bis 
Georgi zu besichen. Zaͤhrlich für 280 fl. 


696. Ein junger Mann, der Die Bandivirtäfhaft, dat Broͤn⸗ 
weſen und alle fonttige dabin einichlagende Faͤcher theoretiſch wurd 
prattiſch erlernte, und fih auch gegenwärtig auf cinem bedeuten 
den Gute befindet, fucht als Bermalter angeftellt zu werden. 





' Briefe beforgt die Redaktion dieſes Blattet. 


694. In der Gendlinger: Straße Nro. gri, im zweiten 
Stode voraprraus, find zwei, mir eigenen Eingängen Derirhens 
singerichtete Zimmer, einet gu Bf. uad eines zu ON monstlid 
bis 1. Mai gu vermiethen. 


714. In der Burggafie Ro, 174 über 2 Stiegen mielhete 
Jemond die Wohnung mir dem Euiftspfenning für jemand Anı 
bern, Diejenigen für melde die Woznung gemiethet wurde, 
werden hoͤflichſt erfucht, ih binnen 3 Tagen bafelbfi zu melten, 


710. Gs find fdön geflohen Rupferplatten um billigen Preis 
su verkaufen, D. Ueb. - i 


708. Bel Falter und Sohn (Mefidenzficcfe Mio. 35) 
iſt zu haben: 
5 B. 6 Ländier für dab Piano. Forte. Preis 16 fr. 





716. Samdtag den 10. birfrs Modmittegs 5 Uhr werben 
In dem an. der Fuhrweſens . Gaferne rechts neben ter Et. Anna 
Prarrkirche Negenden Garten Tohannid» und Stadelterffräude, 
werfchiedenes in einen Garten geeignete Helmet ıe., dann Bars 
—— beſter Qualitat gegen baare Bezaplung öffent ver⸗ 
elgert. " 
Raufsluflige wrıdın hiezu eingeladen. 


705. (55) Den 10. April kommt bas Arämer’ih 
Yuhrmer? von Madnyeim bier an. Wer Verlendungen bet, ale 
nämlich oe Düfftvorf, Achen, Kobien, Fraukfurt, Darmfiedt, 
Brudial, Rakadt, lach, Straßsurg, Deidelberg, Heilbronn . 
Rapfladt, Stuttgart, Sojw, Eßengen, Diliogen, Hm, und ned 
mehreren derjeiten Gegenden, deliebe ſich bei der Ftau Koppauf 
auf dem Kreu, ro. 1147, omjufragen. 








Redakteur I. 3. Sendtner. Verlegt von Perer Philipp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu No. 84. Mittwoch den 7. April 1824, 
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Abgedrungene Erflärumg,. 


* 





— D. Redaktion der Blora hat in No. 64, unter der Aufſchrift? Das ſehnte abonnirte Conzert, 
mie Die beſondere Auszeichnung erwieſen, bie Cantate, welche: ich zur Jubelfener der glorreichen Regierung unſers 
alergnädigften Königs im biefigen Muſeum gefdrieben habe, mit einer fo auffallenden Bitterfeit anzufallen, daß 
man bie trübe Quelle des Anfalled: perfünliche Leidenfchaft oder gereisten Handwerks: Neid, fogleich erkennt. Ich 
bin Fein Dichter von Profefion, und Tanz alfo gegen Lob und Zabel der Kenner (morunter ich doch nicht jeden 
Zournaliſten zähle) ziemlich gleichgültig ſeyn. Als Mitglied des dirigirenden Ausſchußes der hieſigen Muſeum- Gefell: 
ſchaft aufgefodetrt, zum (gehofften) fewerlihen Eupfange Ihrer Königlichen Majejtäten auf dem Feſt-Balle, 
welchen wir am 19tem Februar verauſtalteten, ſtatt des alten, ſchon Tauſendmal wiederholten, und ben fei- 
nem fo kurzen Rhytmus wur ſchlecht zu veriftzirenden, eugliſchen Volksliedes: God Save the King, einen auf bie 
hobe Beranlafung paſſenden und originellen Tert zu liefern, wagte ich mich am biefen Verſuch, und batte das une 
erwartete Vergnügen, meine geringe Leiſtung nicht nur von meinen fämtlichen verehrten Herren Kollegen, Tondern 
von allen unbefangenen Perfonen, wornuter zum Theile die competenteften Richter find, mit volkommenem Beis 
falle beehrt zu ſehen. Weit bavom entfernt, auf bem dichteriſchen Werth diefer Alchrigkeit mir Etwas einzubil- 
den, glaube ich doch, die mir vorgefeßte Aufgabe 'gelöfet zu haben — die Gefühle der unbegrängten Ehrfurcht, 
Liebe und Dankbarkeit gegen deu Beften der Könige uud gegen unferp ahgebetete. Röniginn / fu wieder treueften 
Anhänglichfeit an unfer ganzes Königshaus, von melden Gefühlen bey dieſer Gelegenheit ame Mitglieder des Mau: 
ſeums, und gewiß alle guten Baiern befeelt waren, in einer einfachen, berslichen Sprache, mit einer leichten, Jets 
dermann verjtändlichen Verfififation ausjudrüden ; und eben darauf, auf ben natürlichfien Ausbruch der Empfindun— 
gen des Herzens, nicht auf erkünſtelten hoben Schwung einer Bilderreichen (oft Sinnarmen) Phantafte, und auf 
einen Schwall von Aingenden Worten und fdruuiftigen (oft unverfländlichen) Ausbrüden, follte, wach meinem Da: 
fürbalten , die Dichtkunt ben ſolchen feverlichen Deranlaffangen; worzäglich ben allgemein gefenerten Bo Ifsjeften, 
fich ergemtlich beſchränken. Uebrigens weiß mar ja ohnehin, baf es bey einer mit vollem Orcheſter aufgeführten 
Cantate, wie bep einer Oper, immer mehr auf die Compofltiow als deu Tert antömmt, unb wir baben ſchon die fürs 
trenichiten Meifterfiücte dee Tonkunſt mit weit fchwächern Verſen gehört, mekbhe von der Kritik der Flora viel nach 
fichtiger behandelt zu werbeu das Glück hatten. — "Ich glaubte daher, auch bei biefem meinem Verſuche, eine gleiche 
Rücficht wm fo eher erwarten zw dürfen, als ich dabey auf Fein anderes Verdienft Unfpruch machte, als daß ich 
einem unferer wacerften vaterländifchen Tonfeßer, und zwenen unferer ansgezeichneteſſen Sängerinnen, fo wie dem 
ganzen Rünfiter-Dereine wrfers fürtreflichen HofsOrchefters, eine neue Gelegenheit verfchafft Habe, ihre vorzüglichen Ta- 
lente auf die glänzendfte Urt zu entwickeln. Der allgemeine Beyſall, welcher Diefem, fomohl ben der erften Auffühs 
rung im Muſeum, als bey der zweyten im zehnten abounitten Conzerte geworben iſt, eutſchädigt mich velkonnnen 
für dey Heinen Autbruch der Galle bes Heven Redabteuts der Flora, deſſen Unguade ich mir erſt unläugſt aus einer 


.ı H6R .: 
= 
ibm felbit mohlbefannten, für mich nicht unrübmlichen, Veranlaffung zuzuziehen das Unglüf batte, morüber ich 


mi jedoch mit dem Geſtändniſſe eines feiner Kollegen, des Journaliften in der italienifchen Oper: la pietra del 
Paragone, tröfte, welcher in einem belichten Quartett? fingt: 


Quando io lecco e quando io mordo, # | 
So pur troppo il mig Perche. | 
(Wenn id ie, und — ich beiſſe, 
Weiß ich nur zu gut, warum. —) 


Damit indeſſen das größere Publikum, welches meine Cantate noch nicht 


leicht veranlaßt werden könnte, diefelbe für noch fchlechter zu Halten, als manches andere Gedicht, welches, ben die: 
fer fenerlichen Veranlaſſung entitanden, im die Flora ohne alle tadelude Bemerkung aufgenommen du werben die Ehre 
hatte, unterwerfe ich biefes mein kleines Produßt in gegenwärtiger Deplage dem allgemeinen: Urtheile. 


Münden, den 4. April 1824, 


kenut, und durch die Mritif der Flora 


Joſeph Ritter von Baader, 


königl. Oberft: Bergrath und Akademiker, 





Subelfeft- Cantate 


in Muſik gefese von Johann Eafpar Aiblinger, 





Volksltied. * 
— e e re i1 — J 
Heu unſerm König! Heil im Jubel⸗ 
« Der feine Stirne ſchmückt, 
Umftrablt von großer, edler Thaten Glanze, 
Womit Er uns beglückt 
Laßt jubelnd uns das Feſt der Treue feiern, ' 
Und ſingt aus froher Bruſt: 
Heil Ihm, dem Vater feiner guten Baiern, 
Des treuen Volkes Luſt! 


Chor. 
Heil Ihm, dem Vater ſeiner guten Baiern, 
Des treuen Volfes Luft! — . 


Kranze, 


“ 
463 
Solo 
(VBorgeiragen von Demoifelle Stary 


Recitatip. 

Mas ſeit fünf und zwanzig Jahren 

Baiern Gutes widerfabren, 

Glück und Ruhm verdanken wir, 

Dater Deines Volles! Dir, 
Staunend muß der Fremdliug felbft erkennen, 

Was Du Großes baft für ung gethan; 
Hafern Mare Aurel und unfern Titus nennen 

Wird die Nahwelt Dich, Marmilian! 


Yrie 
Alle Stände zu beglüden, 
War Sein Herz nur ftets bedacht. 
-Unfer Wohl war Sein Entzüden, 
Unſre Liebe Seine Macht ; 
Unter Krieges-Stürmen blühten 
Künſt' und Wilfenichaften auf; 
Wie auch Gegner fi bemühten, 
Nichts hemmt mehr des Beſſern Lauf. 
Stolz fteht jeht Bavaria 
Neben größern Staaten da, 
® Ehor. 
Stolz flebt jetzt Bavaria 
Neben größer Staaten da, 


Solo. 
Ibn, den Bütigen, den Weifen, 
Müfen alle Herzen preifen ; 
Alle flebn den Himmel an: 
Lang led’ Marimiliant 


Pr Ehboyg 
Alle flebn den Hinmel an; 
Fang Ich’ Marimilian! 








Volksliedb. 





Heil unſ'rer Königinn, der Frauen Krone! 
Heil Karoline, Dirt 

Die Tugend und die Anmuth auf dem Throne 
Derebren liebend wir. 

Drum laßt uns heut das Feſt der Liebe feperm, 
Und fingt aus frober Bruft: 

Heil Ihr, der Mutter aller guten Balern, 
Des Volkes Stolz und Luſt! 


Ehbo r. 


Heil Ihr, der Mutter. aller guten Baier, 
Des Volkes Stolz und af! — 


454 


Solo. 
(Borgetragen von Demelfelle Schechner.) 





Recitativ. 
Wohl huldigt Dir die ganze Nation, 
O Earoline! Doch Deim eiguer Thron 
&iud unfre Herzen; Dein Geſchlecht 
Hat Dich zu lieben ein befonders Recht, 
® Meil Du von Allem und das fchönfte Vorbild bilt, 
Was gut und edel und was liebenswürdig ift. 


Arie 
Di ſchmückt, o Königinn! Die höchſte Fraueuwürde, 
Du biſt des Landes Stolz, bes Ibrones ſchönſte Zierde, 
- Dir naht mit Ehrſurcht Jeder fich. 
Der reisten Tugend Ernſt, der ſchönſten Anmuth Milde 
Verehren wir gepaart in Deinem bolden Dilde, 
Und alle Herzen glüh'n für Dich. 
D nimm, Erbabenfte! in diefer Feyerſtunde 
Der liche Huldigung aus meinem Munde, 
Und bör’ des treuen Volkes Aubelfang : 
Lang lebe Caroline! lan! — 


€ or. 
Und hör bes treuen Volkes Jubeljang : 
Lang lebe Caroline! lang! — o 





a Bolftslied 


Heil unfern Bubmwig, nnd. bie ung entzüden, 
Den holden Zöchsern bier! 

Heil Jenen auch, die fremde Thronen ſchmücken! 
Therefe! Carl, auch Dir! 

Dem ganzen Haufe Heil! der reichite Eegen 
Des Himmels folg* ihm nach! 

Der ſpät'ſten Nachwelt biühe noch entacyen 
Der Stanım von Wirt elsbach! 


C ev 
Der ſpät'ſten Nachwelt blühe noch entgegen 
Der Stamm von Wittelsbah! — 


* 





SHluf- Symue 


{Mit allen Stimmen.) 





O Gott der Herrfcher, been mächt'ge Haub 
Die Reiche bält, erböre unfer Alch’'n, 
Und laß zum Gegen für das Vaterland 


. Und noch das zweite Jubelſeſt begeh’n! 
— — — — — — 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


* 





Donnerftag 


Nro 85 


8. April 1824. 





Deutihiand 
Balern Münden, den 8. April, 

Dir haben unfern Lefern bereits vorgeflern gemeldet, 
daß den ıten Maui die medizinisch « praßtifche Lebranjtalt 
eröffnet wird, bei melcher Gelegenheit auch in der Fönigl, 
Akademie der Wiffenichaften ſowohl für das gebildete Pub» 
likum überhaupt, als indbefondere für bie Zuhörer ber 
webieinifch : praftifchen Pehranitalt folgende Vorlefungen für 
das Jahr 1824—25, In zwei Gemeflralfurfen von Mit: 
Öliedern der Ulademie gehalten werden: Geſchüchte 
bee Naturlehre und Medicin, teägt vor: Hofrath 
und Afatemifee Döllinger. Litterargefhichte bie 
fer Doctrinen, Derfelbe. Mineralogie, Ukade—⸗ 
miter und Gonfervatoer Zub6s. Botanik, Akademiker 
und Conjervator von Drartiud. Excurſtouen macht Adi. 
De. Zuccarini. Zoologie, Zootomie und Zoo 
aomie, Akademiker und Confervator von Spir; oder im 
Verbinderungsfulle wegen ſchwächlicher Geſundheit — Dir 
tefrör von Shrund. Demonfrationen übernimmt 
Adjunft Dr. Wagler. Phoſit, Ober: Finanzrath und 
Utaremifer von Delin. Weber Dptif erbietet ſich, Aka 
demitee und Pzofefjor Graunbofer, füe einen, von ibm 
nach den Eigenthümlichkeiten feiner wilfenfhaftligen Vers 
träge zu beitimmenben Kreis von Zuböreen zu leſen. Eher 
mie, Akademiker und Confervator Bogel. Anatomie 
bes menfhliden Körpers, Hofcatb uud Akademiker 
Dollinger. Derfelbe Leitet auch die Uebungen im 
Seciren, und iſt bereit, befgndere Vorträge über Hi— 
ftologie, und über Embroologie, zu halten. Php 
flologie des Menfhen, Hofratb und Ukademitker 
Döllinger. Pothologiſche Anatomie, Hoſtath 
und Ukademiker Döllinger, Pſpchologbe, mit hefom 
derer Dinfipt auf die riochifchen Krankheiten, wirkt. gebeh 
wer Rab von Weiller. 

Zur Erklärung mediciniſcher und anderer verwandter 
Claffıter, zunäbft des Mriiteteles — erbieter fi Prof. 
Kopp, zweiter Vorftand des pbiloiogifchen Jaftiturs, 
Pr Un der mediziniſch-praktiſchen Lehrauſtalt ſelbſt leſen, 

er: 

Encenelopäbie ber geſammten Naturlehre und Mies 
biein, Profejor Breslau. Allgemeine Patholo— 
gie, mit dem Sniem der Rofologie, Dbermepfeinal- 
Ratb von Brojfi. Pboſtologiſche und patbolor 
silbe Zeichenlebre, Obermedisinalratd von Groffl. 
Derfeibe leiter au bie allgemeine Elinif. Urp 


neimittelstehre, und mebicinifhe Receptirdunft, 
Profeffoe Breslan. Derfelbe trip aud Diäte 
sit ver. Allgemeine Therapie, Medicinal: Ruth 
Ringeeid, Medicinifbe Nofologie und The— 
rapie, Medicinalratd Ringseis. Derfelde leitet 
auch die mediciwifhe Clinik. Weber die pbofifde 
Erziehung der Rinder, fo mie über bie Kinder 
KRranktpeiten hält Dbermedicinalrath und zweiter königl. 
Leibarzt von Loe Vorträge. Pſychiſche Heilfunde 
lehrt Obermedicinalrach von Loe. Derfelbe leitet 
and bie pfpchifche Elinif, Epirurgifde Nofo 
logie und Therapie, Dber +-Mebdirinalrath Roc, 
in Verbindung mit Prof. Gierl; beide lehren auch 
Urologie, und feiten die hirnegiſche Elinif. Chi— 
rurgifhe DperationssLepre, Dber- Medizinalrath 
Roc, in Berbindung mit Prof. Gierl. Dpbtalmim 
teif, Obermedicinalratb Koch und Prof. Bierl. Dies 
felden leiten auch bie opbtalmiatifhe Clinik. 
BGeburtspülfe, Medicinalräath Weißbrod. Derfelbe 
leiter au die geburtshülflihe Elinid, Eivik 
und Militäe» Staats: Urzneifunse, Mebizinals 
Rath Weißbeod. Die gefammten Zweige der Tier 
Heilkunde, werben auf der eigenen Schule theoretiſch 
nub practifch gelehrt. Für Vorleſungen über Pharma 
eie wird noch geeignete Dorforge getroffen werden. 


(Die Stunden der Borlefungen werden von jedem Vorleſen⸗ 
den befonders durch Anfchlog bekannt gemacht werden.) 


Preußen Das Rölnifhe Amtsblatt enthält 
folgende Bekanntmachung: Die Zeitverbältniffe erfordern 
mehr als je eine firenge Direiplin in ben Säulen, 
um ben ®eift einer zügellofen Freibeit und äres beit, 
von ber berammadfenden Jugend abzuhalten und fie 
ferüb an Gehorſam nnd Unterwerfung unter bie Gefeze 
gu gewöhnen, durch welche Eigenſchaften fie deremſt als 
Bürger des Staats deffen Sicherheit und Wohlfahrt ſol⸗ 
ien begründen helfen. Ye genowere Aufſicht auf Die in 
den Schulen verfommelte Jugend biefer Zweck erfordert 
und je mebr fi dieſe Aufficht auch auf das Treiben ders 
teten außer der Schule erſtrecken muß, je weniger Fonn 
fie von dem Vorfteber der Auftalt allein andgeben und je 
Närker ij die Verpflichtung fämmtliber Lehrer derſelben, 
die dahin abzweckenden Geſchäfte umter fih im der Urt zu 
vertbeilen, daß die Einheit der Grundſähe für Die Diech- 
plin der Unflalt unverlept erbalten werde. Bu dieſem 
Ende iſt dereits am den meiften Onmnaflen der Provinz 


— 
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die Unordnung ber Alaffen» Orbinarien eingeführt, von 
deuen jeder den Ginheitspunft ber Disciplin für eine ges 
wiffe Klaſſe oder Ubtheilung bildet, wie bie HOrdinarien 
ſelbſt wieder unter fi ihren Einpeitspunft in dem Dicef: 
tor finde. 

— Nah einer Bekanntmachung des wirklichen gebeis 
men Ratbs und Dberpräfidenten von Schön zu Danzig 
ſol nunmehr zum Behuf der Zufammenberufung ber 
Stände des Königreichs Preußen die Wahl der Abgeord⸗ 
neten vor fi geben, Es werden biernab in WWellpreu- 
Ben folgende Waplen jtatt finden: Dom erften Stande 
werden aus 11 Wablbezirken 15 Ubgeordurte ermäblt; 
vom zweiten Stande werden aus 9 Wablbezitken 13 
Abgeordnete und vom dritten Stande aus 6 Wublbes 
sirken 7 Abgeordnete gewählt. Ju ber Provinz Ofpreu- 
sen werden vom erſten Stande in den neun Wablbezir⸗ 
ken 18 Deputirte, In Eitthauen in 12 Wahlbeziefen 12 
Deputicte gemwäbit; vom zweiten Stande der Städte 
werden in Oſtpreußen und Litthauen aus 13 Wahlberir: 
fen 15 Deputirte, und vom dritten Stande in Dil: 
Preußen in 9 Wopidezirfen 9 Deputiete und in kitthauen 
in 83 Wadlbezirken 6 Deputirte gewählt. 

Niederlande. Haag, vom 26.März. 99. 
MM. der König und bie Königin und I. F H. die Prin- 
zeſſin Mariane find am 24. d, unter bem Jubel bes Volks 
zu Amſterdam eingetroffen. 

— Dem befannten Gerüchte, daß Hr. Clout das Minie 
ſterium des Innern erhalten würde, wird jezt hinzugefügt, 
daß dee Baron de Conind zum Nachfolger des Hrn. Mols 
leeus, der um feine Entlaffung ale Prafident des Staats- 
Raths angehalten, ernannt werden bürfte. Uebtigens ſcheint 
es auch, daß der Baron von BZunlen, dem die Stelle eis 
nes Bürgermeliterd im Haag angetragen ſeyn fol, nicht 
nah Conftantinopel gehen wirb. 

— Der als Yıtadıe bei der BHieflgen ruffifben Gefandt« 
(haft angeſtellte Fürſt von Galizien ik bier angekommen. 

— Uaſler Botſchafter am Tonbonerbofe, Hr. v. Bald, 
liegt zu Brüſſel am Pabdagra frank, 

— Um 26, d. werben bie Studenten ber Hochichule zu 
Utrecht den Stiftungstag dieſer Unjtale mit einer prächti⸗ 
gen Mashkerade ſeſtlich begeben. 


Brantreid. 

Paris, vom 29. März. Konfol. 5 Proz. 102 fr. 30 €. 
Das ſtarke Fallen der Kente am 50. März (um 2 Prozent) 
wird vom Courier frangais dem Umſtande zugefcries 
den, daß viele Bewohner der Provinzen ibre Anferiptionen 
in baar Gelo umfepten, weil fie die Abficht hätten, ihre 
Rapitalien zum Unkauf von Landgütern zu verwenden. 

— Nah der Etoile hat bad Haus Guebhard mit 23 
andern Parifer: Häufern die neue fpamifche Unleibe unter 
fi getbeilt; fie ſtieg im Folge dieſer Operation von 60 auf’ 70. 

— Zu PVirepräfidensen der Deputirtenkammer murden, 
in der Sitzung derſelben am 30, März gewählt: bie HH. 
v. Martignac mit 182; v. Baublame mit 175; © 


Bonville mit 173 Stimmen. Da bie Zahl ber Stimm 
menden 246, die Mehrheit ſolglich 124 betrug, fe mußte 
über die HD. ». Labonrdbonnape mit 123 und Epifr 
let mit 110 Summen ballotire werden, Ü:jterer ers 
hielt 173 Stimmen und murbe demnach als vierter 
BVicepräfldent ausgerufen. Man ſchritt zur Wohl der Se— 
Eretäre, allein nut Einer erhielt die abjelute Srimmenmebr: 
peit, nemlich Hr. Sispeis von Marinhee mit 175 Stim⸗ 
men. Die Uebrigen wurden am 31. März gewählt, nem» 
lich: v. Berdis mit 181, v. Blangh mit 179, v. Coupignp 
mit 166 Stimmen. Der Uiteröpräfident zeigte an, ber 
König babe aus der Kandidatenlifte zur Präfdentur Hrn, 
Navez ernannt. Dieſer nahm vom Urmſtuhl Defig und 
hielt eine karze Rede an die Kammer. Im Verlauf der: 
feiben fellte Hr: Bourienne im Namen ded 2ten Dürcan’s 
Bericht uber die Wahlen von Brest erftatten. 

— Bei Ubnehmung ber Biegel im Haufe des Hrn. Came 
baceres erſchien ein Reglerungsfommilfär, ber einen Theil 
von deſſen Papieren verlangte. Hr. GTombaceres, der 
Neffe, erklärte, alle Papiere ausliefern zu wollen, melde 
als ber Regierung geborig erfannt mürden, allein nid.t 
auch die Privatforreipondeng feines Obeims, die ald Ber 
leg zu deſſen Memoiren diene, Die Sache folte nun am 
1 April wor den Präfidenten bes Eipilgerichte gebracht werben. 

— Man bar bemerkt, daß von ben fechstaufend und fo 
wiel Straßen, die zu Paris beileben, mehr ald 5000 bebeus 
tungslofe Namen führen; daß 300 nad eroberten Städten 
und gewonnenen Schlachten; 60 nach berühmten Selöbers 
zen; und 410 nad Finanzierd benannt find. 

— Don Beeſt find am 27. März, feanzöffcben Blaͤt⸗ 
tern zufolge, das Lintenihiff Enlau, bie große Brigg le 
Curteuer und die Goeclette Jrid nah Martinique 
unter Segtl gesangen. Der Kontresbmiral Iurien kom 
manbirt dieß Pleine Geſchwader und ift beſtimmt, auf der 
Station der Antilen den Kontreadiwiral Baron Mennard 
de la Farge abzulöfen, weicher auf der Fregatte Slora 
nah Breit zurückkommen mirb. 

— Der am 8. März verftorbene Herzog von Tambaces 
eed, geboren zu Montpelier 1755, binterläßt ein febr 
großes Vermögen , welches er in feinem Tejlament auf 
folgende Art vertbeilte. Die beiden Eöbne jeines Bruders 
find bie Erben, ber ältere mit zwei Dritteln, der jüngere 
mit einem Drittel, Jener erhält dazu noch fein Palais 
mit allen Mobilien, das Silbergefchirr und den Schmud ; 
er ift 25 Jahre ale und Schwiegerſohn des Hm. Thibon, 
Direktors dee franzöfiiben Bank; er befipt nun 250,008 
Sr. jährliche Renten, dazu ein preächtiges Palais und ein 
Motiliare von 800,000 fr. Der jüngere if mabe am 
21 Jahren und befipt jährlich 156,000 Zr. Renten. Der 
Bruder des Hrn. Cambacdres erbielt ein egat von 12,000 
dr. jäbrlike Rente und 40 Camalaftien, 

— Die Wechſelagenten zu Paris, Elcret, Müiffarb 
und Sandrie Daincourt, find im verflejfenen Jabre 
bald nacheinander eined betrügeriſchen Bankerots ſchuldig 
geworden und eutwichen. Mißlungene Operationen auf 
die Eurgdiffereng,, melde fie in ber befannten Form von 


- 


Berträgen auf Lieferung unter erdichteten Mamen trieben, 
weil Wechſelagenten auf eignen Nomen und Rechnung Feine 
Geſchäfte machen dürfen, haben fie in das Verderben ges 
ſfürzt. Elerer bat die Stele eines Wehfelagenten erſt 
am 1. Jänner 1821 angetreten, und fon am 2. Auguſt 
1823 beteug bei feiner Entweichung das Deficit 2,348,833 
&r.; ee wurde vom Affifenbof zu Paris am 8. Jänner 
d. 3. in contumaciam zu lebenslängliher Zwangsarbeit 
mit Brandinarfung verurtheilt, — Um nämlichen Tage 
Morgens nah 7 Uhr bat Laurent Bertrand, gleichfalls 
dur das Spiel um bie Eursdifferenz ruinirt, zuerſt feine 
Mutter, dann fi ſelbſt darch Pijiolen ermordet, 
gtaliem 

Genua, vom 27. März. Verfloſſenen Mittwoch fa: 
men Ihre Majeftäten, unfere Souveräne, mit der Frau 
Herzogin von Ehablais im beiten Wohlbefinden bier an 
und empfingen die Aufmwartung der Behörden. Auch bie 
Königin Maria Tperefia mit ihren Prinzeffinen wird aus 
Modena bier erwartet. 

Die Ulg. Zeitung fchreibt aus Livorno, vom 22. 
März: „An der Küfte von Calabrien find mehrere Schif. 
fe geicheitert, unter andern ein Moltefifiched, auf welchem 
der Bruder des Kaiſers von Marocco fih befunden haben 
fol. — Die Familie des Erfaifers Iturbide iſt am 20, 
b. oon Livoeno nach England gereiſt. Der franzöſiſche 
Geſandte in Florenz bat derjelben Päffe dur Frankreich 
verweigert und die Reiferoute mußte demnach abgeändert 
werden. Diefe Familie bat diefen Winter öfters den von 
biefigen Kaufleuten gegebenen Zeiten und Bällen beigewohnt.“ 

Rom, vom 27. März. Um 17. Died um ı Ubr 
Nachts wurde der Leichnom ber veremigten Frau Herzogin 
von Lucca, Marie Lonife, mit vieler Felerlichkeit im die 
St. Peterskirche übertragen, mo ein präcdtiged Trauer 
Gerüſt errichtet war. Das franzößibe und ſpaniſche 
Befandtfchafts « Perfonale wohnte ber Trauer s Eeremonie 
bei, Am 18. wurden in ber nämliden Kirche im Beifenn 
des heil. Kolegiums, dee Prälatur, des diplomatiſchen 
Korps ıc. für die bochfelige Herzogin die feierlichen Exe⸗ 
quien gehalten,“ 

Joniſche Infelm 

Eorfu, vom 28. Bebr. Um 23. d. M, erfuhr man 
hier, daß Coron fib am 18, d> an die Örlechen ergeben 
babe, melde auch, durch Beiltand englifcher Ingenieure, 
die als Freimillige in ibren Reihen dienen, bie Nußenmerfe 
von Fepanto erobert haben. — Um 21. d. M. um 8 Uhr 
Abends fpücte man auf St. Maura eim befriges Erdbes 
ben, das bie Einwohner in Screden ſehte und viele 
Gebäude befihädigte, beionders die Brücke, melde aus der 
Stadt in das Fort Aleſſandro führt. Doch murden zum 
Glü nur zwei Frauensperfonen bei dleſem Grbbeben vers 
mundet. — Dom 15. März. Durch eine Regierunges 
Verordnung it Die Cıpillifte für Das Finanz» Jahr 1824 
mie in vorigen Jahre anf 214,657 Thaler feſtgeſetzt wor⸗ 
den. — Die in der erſten Parlamentsatte vom 27. Urril 
1522? über das Tragen bee Waffen erlaffenen gefeplichen 
Beftimmungen folen in allen joniſchen Inſeln in Kraft bleiben, 
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Spanlem 

Die Etolle berichtet aus Madrid vom 24. Märt 
„Der König wird am 27, mit feiner Zamilie nah Uran⸗ 
jnez ſich begeben; dle Minifter d'Ofalia und Calomanda 
foden ihn, wie es beißt, begleiten. Der Marquis v. Zar 
laru wird mit einem dreimonatligen Uclaube nah Paris 
geben. Da die ronaliftifge Urınee von Catalonien asıfger 
löſt wird, fo glaubt man, daß Lerida und Tarragona frans 
zöſiſche Brfogungen erhalten werden, Das Schweizerre⸗ 
giment, welches in Bordeaux ilegt, wird zu Madrid er 
martet. Die ronaliflifhen Freiwiligen follen eine gang 
neue Drganifation erbalten und in Erwartung ber Bil 
dung einer Urmee, die Dienfte ber ſogenannten Ponftitur 
tionellen aktiven Miliz verfeben. Nur Adeliche oder Reiche 
merben Dffigieröftellen bekleiden können und die Gemeinen 
fi über eine gewiſſe bürgerliche Exiſtenz ausweiſen müſ⸗ 
fen. — Zu Toledo batte ein Auflauf flatt; man bing 
vier Konftitutionelle und fchleifte dann ihre Körper im 
Kothe. Der König befahl die Sache ohne Verzug zu une 
terfuhen,. — Zu Saragoffa wurde ber Einwohner 
Eorenzo Darsca eingezogen, weil er öffentlich gefagt: „er 
ſchaͤße es ſich zur Ehre, unter ben Teuppen bed Generals 
Balleſteros getient zu baben.” Der Generaltapitän er: 
ließ am 256. Febr. folgenden Spruch gegen ihn: „Da 
ich gerne glauben will, daß 8. Daroca nicht die böfen 
Gefinnungen babe, bie Ran aus jener Ueunßerung folgern 
fönnte und ich Milde mit Gerechtigkeit paaren möchte, fo 
verurtheile ib ibn, in Form einer beilfamen Züchtigung, 
für. ſechs Monate auf die Galeeren und zur Smwangsar: 
beit, werde auch fein Fünftiges Betragen beobacdten lal: 
fen, bamit bei einem Rüdfalle bie ganze Schürie des 
Gefeped gegen ihn amgemenbet werde.“ Gin noch bär 
teres Boos traf den Lieutenant Simeon Xlfaro zu Dar 
lencia, der am 15. Mär; vom der dortigen Militäcfoms 


-milfion, mweil er die fpanifche Konſtitution öffentlich ge: 


lobt batte, zum Tode veruetbeilt und am 16. bingerichtet 
ward.“ (Da bie Etoile unter obigem Datum Peiner Um— 
meitie erwähnt, fo ſchelnt fie am 19. nicht verfündet wor⸗ 
den zu jenn.) 

Rußland 


Petersburg, vom 17. März Die vom Capftäns 
Lieutenant von Kopebue commandirte Corvette, bie Unters 
nehmung, melde im fegtvergangenen Sommer von bier 
ins fille Meer abgefertigt wurde, if nach einem vom 
Befrblehaber eingegangenen Berichte om 16, November 
glücklich, und zwar nad einer fehr fchnellen Reife, in Rio 
de Janeiro angefommen, mo fie brei Wochen vermeilen 
follte, wm die zumt Umſegeln des Caps Horn günftige Zeit 
abzumarten, Die fänmmtlihe Equipage war gefund, — 
Und vom Eıpitän Bafarev, welcher ein Jabe früher ab» 
gefertigt wurde, find Nachrichten aus Dan Diemensland 
eingegangen. — Für die nämlihe Beſtimmung wird aber« 
mals ein Schiff ausgerüflet, das unter dem Befehle des 
Capitäns Doktoromw, welcher bereits früher eine Reife nach 
der Norbmweitfüite vom Ameriha gemacht bat, im nädhiten 
Sommer von bier abfegein wird, — Der Eapitain +» Liew; 
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tenant Birke, der fchon im Verlaufe won drei Sommern 
die Küſteu von Navaja Gemija im Eismeere theilweiſe 
mäber beftimmt bat, fegelt im nächſten Sommer gleichfalis 
wieder von Urdangel dahin ab, Wegen des Eiſes Föunen 
bie aflronomifhen und geographifhen Beobachtungen in 
jener hoben nördlichen Breite nur während wenigen Wo— 
den gemacht werben. — Geit zwanzig Jabren wird der 
Ocean nad allen Richtungen und in allen Breiten von 
zuffifhen Seefahrern im friedlicher Abſicht und für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke befahren, monon befanntlih der Kapitän: 
Eommodore von Krufeniteen das erſte Beifpiel gab. So 
wie ale Jortſchritte der milfenfchaftliden Caltut feines 
Dolfs befordert der Kaiſer auch mit befonderer Sorgfalt 
die Fortſchritte deijelben in der Navigation. Rur fo iſta 
erklicbar, daß bie Rujjen, welche vor 125 Jahren noch Fein 
einziges Krlegsſchiff befaßen und bloß eine unbedeutende 
Buß: und Küſteuſadrt betrieben, jezt in der Nautik mit 
Nationen mwetteifern, die durch eine Jahrhund:rte lang forts 
gefegt Uebung mit dem Meere vertraut gemorden find, 


Königl, Hoftheater an der Refidenz. 

Donnerdtag: (Zum Gritemale) Das Hotel von Miburg, 
Qufip. in 4 Akten von Giguren. 

König, Theater am Iſarthore. 

Samttag: (Zum Erfenmale) Staberl als Diener 
aweler Herren, nad dem taltenifhen von Boldoni. Bor: 
ber wird gargeben: «Zum Wrfternale) Die Feuerprobde, 
Luſtſplel in 1 Aufıug von Ropebue, 
— — — — — 





31. a 
bie verebrlihen Mitglieder der Befelifhaft 
des Frohftans. 


Samſtag Den 10. Aprif größere Abend-Interhaltung, Anfang - 


Ya7 ge, "Münden den 6. — 
Gefellſch — 


222. indie 
werehelihen Mitglieder de: Balleſter« Shätem 
Brfellfhaft im Bauhof. 
Samſtag ten 10 , große Abendunterhaltung- 
Der Befellihaftstusfäng 


Ausfpielung 
von Raunach und Gerlachſtein 
wovon bei ben lintergelchneten die Loeſe zu a fl. 4B Fr. Reiches 
mihrung das Stüch, zu Haben find, 








725. (3 0) 


Gebrüder Marz 


122. (36) Antündigung. 

Da der Ziehungstos meiner auf, den 27. Map I. J. feflgen 
frhfen Reolitäten » Ausfplelung Immer näher herbeirüdt, fo ers 
fede ih meine ſaͤmmillche Freunde, milde Die bfegung ber 
Koch gefaͤliaſt beiorgim, respective befargen loſſen, lingflens 
Wie juro 3. Dal k J. mit mir adzurechnen. 

Füscden, ben 31 März 1824. 





Dunge, 
Rechnungs : Somwiffär der König. Militärs 


Dagptöuspaltung. 





690. (3 e) Ich Habe die Ehre angmelgen, daß ic die nem 
erfundenen Nachtlichter von Joh. Born in Rommiffien übrrnoma 
men habe, und felbige daper jejt ſtets bei mir um den Fabrik 
Preis 1 fl. 12 ke. für einem Vorrath auf rin ganzes Jahr zu 
haben find, und empfehle fribige vorzüglich (dr Airchen um 
ewigen Lichte ze, Ihrer vorgüglichen Büte, Eparfamkrit und Rein, 
lichkeit wegen. 

Das feinfle Bampenöl Hlegu gebe ich jet zu 18 kr., mittel 
feinte zu 15 fr. und ord. 12 fr 

Bon dem bekannten Balpfonifchen Augerpulver I au ber 
zeits bie dritte Bieferung angelommen, umb empfehle auch dieſeg 
40 wie meine erſt jüngft erpaltenen Raudtabade,' weiche fich 
leicht und angenehm rauden, mebft meinen übrigen belannten 
Waaren jur güligen Abnahme beflend. 

GR. Hecher, 
am Genblingertpore No. 940. 


711. Indem ich einem hohen Adel und hochgeehtten Pub: 
Hikum hiedurch ergebenft anzeige, daß bei mir alle Gattungen 
Stiefeln, dann Derren» nad Damenihube von jeder beilebigen 
Qualität und Form in meinım Gewölbe am Frouroplage Pro. 
1584 vorräthig zu haben find, und jede gütige Brflellung reell und 
ſchnell beforgt wird, empfehle ich mid zu aeneigtem Zuſpruch, 
und mache zugleich die weitere Anzeige, daß ich zur leichtern und 
bequemern Anbringung und Abnapme der Sporen mit ſogenann⸗ 
ten Sporen, Müttern verfchen bin, mittelft welder die Sporen 
zu jeden Beit ohne fremde Beipülfe von den Stiefeln abgenom⸗ 
men, und eben fo leicht wirder angebracht werden koͤnnen. 

Anton Kellner, 
Bürgerl. Schuhtnacher In Münd:n, 


710. Ein Mann, der jum Gtoatödienfle gepräft I mb 
feine praftifhe Zäpigkeit gu allen landagerichtlichen Arbeiten aus 
mehrjährigen Dienften und fein jinliches Leben nachzuwelſen vers 
mag, wuͤnſcht als Obmjhreiber bei einem koͤnigl. Eandgerichte 
verwendet zu werden. 








712. (24) Montag 12. April von g bis 12 lihr werben Im 
der Burggaſſe om Sondeneck Nro. 169 im zweiten Stocke fols 
gende Effekten gegen baore Bezehlung Öffntlih werfieigert: 

Amel goldene Zabatieren, Spiegel, Ranaper, Seſſel, Re: 
mob: und Rleiderfäften, mehrere Herreakleider rin Bett, achſt 
andern Hleiderkäflen, - 

Wozu Kauftluſtige eingeladen find. 


713. (3a) Auf dem Promemadeplop Ro, 1424 über 3 
Stlegen Minds I ein Rogis mit extra Eingeng beftehend ans 4 
Zimmer und Bedlentenfammer nebft allen Brgquemichkelten mit 
oder ohne Meubles, auch thelimeife, bis den 3. Mai oder fo: 
glei zu wermleihen. 








697. In dem neugebauten Daufe rehts dem Iſatthore 
Mo. 321 in eine Wohnung über 2 Stirgen fogleih oder bio 
Georgi um den Preis von 280 fl. jährlich zw briehen. 


Bertidtigoung. 

Ya der Beilage u Mo. B4, ©, 1, Zelle 9 won Dben flat 
veriuirenden, gu lefen, verfifizirrnden. ©,2, 3.80, 
Ratt : umd Durch Die Kritik Der Flora leicht weranlart werden 
Ionnte, zu leſen: durch die KAritit der Sloranidt ver 
anlafı werden möge 


— — — — — — —— — — — 


Redakteur 3. 3. Sendtner Verlegt vom Peter Pbiliy, Wolfe Witte. 


Beilage zu No, 85. Donnerſtag den 8. April 1824. 


.(2# Die 

Eönial. baler. Poltzei: Direltion Münden. 

Am 12. April » Ge. wurde in dem 20ten Gtäde des Po: 
figels Angelger® dahter brfonnt gemacht, daß bei der Öffentlichen 
‘Werloofung des Hauptmann Wagneıifhen Hlötenfpielmerkes die 
Rumer 


1092 
aus dem Glüdsrade gehoben worden ep Da num der Eigen 
shümer diefes Looſes ſich bisher mod ulcht gemeldet und das ge 
wonnene Flötenipielmert in Empfang genommen hat, fo wird 
hlemit eine Zeirfrift von 4 Wochen fefgefegt, und bemerkt, d:8 
km Falle, wenn Inner diefem Zeitraume das genannte Los nicht 
vorgelegt. wird, man das Flötenfpielmert als herrenios betrachten 
und mach der Beflimmung der Gefege weitere Verfügung über 
daſſelbe treffen werde. 
Muͤnchen am 29 Maͤrz 1824. 
Rineler, Dieelter. 


a2. (53 b) Berfeigerung. 

Bufolae einer koͤnigt. Regierungs : Eutſchliegung vom 27. März 
laufenden Jahres, wird das dem önigl. Aerar jure delendi 
helm ae falle ne Rräutermann » Anweſen, zu Vatterſtetten, wiederholt 
dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. 


Die ſes Anweſen beſteht in einem gang gemauerten Wohnhaus, 
Stadl und Stallung unter einem Dache, dann in 
— Tagw. 10 Dez. Hofraum, 
34 rn 065 » Aeder, 
22 = 4 Wice und 
14 * 2 » Gemeinde. Holyantheil, 
Koufellebhaber, die über Dermögen fi legal aussumelfem 
haben, werden eingeladen, am Mittwoch den 21. Aprli Bormits 
tags, ſich im der Bepanfung des Aräutermann zu Balterſtette 
slogufinden, um ihre Anaetothe zu Protokoll zu geben. 
Die nähern Raufsbedingolfle können In der Zuifhengeit bei 
unterfertigten Amte erfragt werden. 
Deu 2. April 1824 
König. Kentamt Ebersberg. 
Dader, Rentbeamter. 


s61. 13 e) Befanntmadumg. 

In Folge deb gnaͤdlgſten Auftrages der koͤniglichen Regierung 
des Unterdonamkreifes, Kammer der Finaczen, dd 9. dieß, wird 
die Raffeefchente nebft Traiterie In dem tömigkchen Schloßantheile 
am Sand und am Dar Innfeite, auf 6 Jabre, und zwar vom 25. 
Auauf d. J. an, bis um 24 Augut 1831, onf anhoffend: Ka: 
tifie tom, im dem Berſteigerungswege verpachtet. 

Vachrliebhaber habın ſich alfo Yreitag den 50. April d. J. bei 
bi-fizem Aentamte einzufinden, und Eönmen ihre Pachtanbothe zu 
Pıotofol geben, weiches Dormittag 9 Uhr erbſſnet und Mad: 
mitag 4 Uhr geſchloſſen wird, 

Die Bedingelffe werden on dem Derfteigerungdtage bekannt 
gem ht und die Loealitaͤt, mebft den Zugehörungen vorgezeigt 
werden , indefien Bönnen legfere auf Anmelden früher beſichtiget 
werden, Uabekaunte Pächter haben fi über ihre Bermbgens: 
Verhältniffe legal andsumellem. 

Aktum den 15. Moͤrz 1824 
Köntglides Rentamt Palfam- 
"son Gelslen 
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0. Beltanntmadhung 
Das den Zacerifhen Eheleuten gehörige Plattmüplen · Am 
weſen zu Rangenpreifing mird vorbepaltlih der Genehmignug 
der Eiatnthuͤmer und der Kreditoren bezüglich des Kaufs Aubotes 
am Samflag den ıten Mai d. Je. Bormittags 
von 9 bis ı2 Uhr 
wiederholt Öffentlih an die Meiflbiethenden verſtelgert. 

Diefed Anmelen beſteht aus einem Wohnhauſe mit Pferdftoll, 
Wogenremife, Stadl, Kuhſtall, dann Muͤhlgebaͤude mit Drei 
Bingen nad Zugehör, fodann Saͤgmuͤhle, ſammt Zugehör, und 
dem ganzen zum Fönigl. Rentamt Erding erbrechtig grundbaren 
Plattenpof mit 70 Tagwerk Grundftüden. 

KRaufsluftige Haben ſich an Diefem Tage hierortd gu melden, 
und fih über Bermögen ausmmeilen, wobet denfelben zugleich 
Die nähern Raufs: Bedingungen eröffnet werben, 

Den ziten Mär; 1824. 
Abalgliches Randbgeriht Erding. 
Graf Lerdenfeld, 


718. Montags den. 12. April Vormittags 9 Uhr werden 
In der neuen Iſateaſerne mehrere getragene Mich Monturflür, 
alte wollene Bett: und Pferdsdedn, Strirgel, Kartuͤtſchen, Res 
derwert, I. 4. gegen gleich baare Zahlung Öffentl verfeigert, 
Pünden 6. April mE 
€ 


Detonomite :s Gommiffien 
Des Böniglih Garde du Gorps Regiments. 
Freih. v. Zande, Dberfilientnant, 
Stich, Rattqmſir. 


719. Deffentlihe Bekanntmachumg. 

Kahdem ſich für die am 9. Auguf vorigen Johres öͤffent⸗ 
lich ausgelriebenen Depofition bisher Fein Eigenthümer acmels 
det hat, fo werden biefelben hiemit als herenios erliärt, dem £, 
dibtus ausgeantwortet. 

Aktum den 5. Aptil 1874. 
Abalgliches Bandgeridi Müngyen 
Gieyrer, Landrichter. 


* zu —— 
Ich gebe mir die Ehre, edutch dekaunt zu m B 
im Kaufe die ſes Monats meine Bleiche — —— 
felbe iR seine Natarbleiche, bedient ſich des weichen 
BWürmfsewalfers und hafter für jede allenfslifige Be, 
tn —— — Inden I zugleich die 
räatie und « Dedienu ver ° 
* richt vielen Aufisägen. ” PER UFER AO IN 
Die Miederlage für Blelchwaare Übernehmen : 
Herr Rıpomut Eckert, Handelamoan am neuen Thote Rra, 1487 
F — ee a Arsen eng am Plägl. 
err ob Treater bermeifter in der 5 ; 

Se U an D er Jolephe⸗Spttal⸗ 
Here Jeſepyh Wagner, In der Dber : Gartenfirafe i 
Be Rss frafe im Echoͤn ⸗ 

Wündın am 74. Min; 1824. 

* — 
nen-Damaft-Fabrikent und Er 
Der Bleiche au Riclenfeid, An 
St. Georgen-Schwolg 
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39%. (3 6) Ymortifetiond Dekret. 


Die In nachftehendem Berzelinlffe beſchriebenen Staats: Obligstionen, wozu ſich der Beflger der beiden Getmerken tuferbac 
und Welkertspofen Herr Graf von Hundt, als Eigenthuͤmer legitimtrte, find zu Verluſt gegangen. 

Auf fein Geſuch wird fomit der unbefannte Innhaber diefer Obligartonen el; Diefeiben binnen 6 Donaten a det 
Hlerorts vorgumelfen,, aufferdem fie für Erafılos erlärı würden. 


Doeryeibmnih 
über machflebende Bönigl. baler. Staats: Pafflo : Eapitalien, deren Obligationen zu Verluſt gegangen find. 


a — 
Rata: 


fler: 
Rro.., 


Urfprängliger Debitor 


156 1 Balertihe Bandichaft. 


beito Hoſmarkt Lautecbach. 
1315 wegen des Anlehents vom 
Jahre 1798. 
44 Deite Bräuhaus u BWeitertspofen. 


wegen des Aulchend ber 
brauenden Etände. 


Den 201m Bebrume 1324. 


2öoniglig baierifhes Rreib: 


Urfpränglicher Greditor 


Hefmarkt !Beitertspofen. 


Datum Zins: | Rapitalsı Bemer- 

dee Dbligationen | uf Betrag. tungem. 
A 
20ten Auguſi a re RT TEEN 5 | 2) 4 | 


Hten Jän ner 1800. «| ı9l 6 


z8ten Februar 1801. si 150) — 


und Stadtgeridt Manhen 


In abs, leg. Dir, 
' Bi. Pregenborfer, erſter Rath. 





76. Borladbuug. 

Roren; Brunner, auf dem Plenkngute zu Ed d S. gebuͤr⸗ 
tig, hat bet dem Bönigl. Zten Binten:-Infanterie:Regimente (Kron⸗ 
Prinz) als Gemeiner gedient, als ſoicher den zuffifchen Feldzug 
mitgemacht, und if feit den 1. Yänse 1813 ale vermißt in dem 
Liften abgeiärieben, Auf Anfuchen feiner Geſchwiſterte um Aus 
folglaffung deſſen in 270 fl. zu 4 Progent verzinslihen Aapital 
beftehenden Vermögens, wird nun berfelbe vorgeladen, binnen 6 
Monaten a dato über fein Beben und Aufenthalt hieher Auskunft 
gu erthellen, widrigenfals er als verſchollen erflärt und fein Ber: 
mögen an Die nädflen Berwandten, gegen Kautlon verabfolgt 
werben würde. 

Gern, bei Gggenfelden, am ?. April 1824. 
Adelih von Wening Ingenheim'ihes Parrimontalı 
Geridt SHirfhhorn. 
Guggenbiiler, Patrimonlalrichter. 


709, Die Scheine, welde die ehemalige Kriegekoſten- Ron» 
Burteng: Raffa Fr Bamberg über folgende Depofiten, laut Red» 
nung pro 180%4, ousgeſtellt hat, find verloten peganpen. 

135 — kr. zur Günthnerifhen Ronkersmofe gehörig; 

40 » 52 «= Met des Schneider und Hümetiſchen Depoſt 

tums von 7ı fi. 30 kr, ; 





Meier. 


29 fl. 35. zur David Leichtiſchen Konkurdmaſſa gu Me: 
melstorf; 

12 » 30 » vom Graf v. Bortifhen Ammann Mofır, 
ftatt der verwittweien Frau Reichsgräfin von 
‚Bolt gu Riene, In ihrer Streltſache gegen die 
Halltadt puncto indemnisat; 

4 » 27 ” Bdegifhes Depofitum, für die Buſfiſche Wer: 
Ditorfdhaft; 

sn Andreas Welgleln, Ecneider ju Baungch 

gegen felnen Schwager Georg Reich allda; 
12 » 401, » Bass für Phullpp Engel zu Zapfendorf; 





1» 23%,» Desgleichen für Johann Merzbacher zu Fu 
pfendorf; 
ti» 2a” Desgleigen für Johann Räder allda; 
di » 161,» Deogleichen für Konrad Ballian allda; 
In 35 » Desgleiden vom Georg Fiſchet zu Ebendfeld, 
1» 1114» Deögleichen für Joſeph Hartmann «Uda; 
86 » 11 » Für die Auratel des zu Wien befindliden An: 


dreas Buureben zu Obethaid; 

51 30 *crhein oder 41 fl. 12 Pe. ſtant., welche Wolf: 
gang Erk zu Zopfendorf eriegte; 

zm— » fränfl. sum Meiderifhen Droofitum; 

172 — » fränfl, zum Engliihen Depofitum ; 


BE— E frändl. zum Jotzzun Merzbacheriſchen Depofi 

tum, fämmtlich ju Zapfenderf. 

Dirfe Seine fellen in Gemäßheit hoͤchſten Auftrags Fönigl. 
Regierung dı4 Obermainfreifes amortifict werten, 

Die unbekanaten Inhaber dieſet angeführten Kaſſaſcheſne, 
werben plemit ofentlich aufgefodert, Diefelsen binnen 6 Monas 
ira gwer lüngftens bis zum 30. Oktober I. J. dabier vorzulss 
gen, witelzenfals diefelbeu für kraftlos erflärt werden follen. 

Bamberg, am 31. März 1824 
Königl, Landgericht Bamberg I, 
Geiger, Landrichter, 
Schmidt 


55, Ginladung zur Subieriptionm, 

Taufend und eine Nacht. Neu überfept nnd zum 
Erſtenmale aus einer Tunefifchen Urſchrift vollſtan⸗ 
dig ergaͤrzt durch Dr Habicht, F. H. von der Ha⸗ 
gen und Karl Schall. 12 Bändchen. Auf feines 
Berliner Patent : Papier. Pränumerationd + Preis 
10 fl. 48 fr, 


Diefe Ausgabe, über deren innern Gehalt die Herren Ders 
audgeber in einer ausführlihen Anzeige, die in als 
lea Bubpandlungen zu haben iſt, geſptochen haben, 
erſcheint auf folgende Art: 

1) Sie wird 12 Bändchen In Taſchen- Format, und jedes 
Bänden 18—20 Bogen, enthalten. 

2) Zum Tert haben wir eine ſchoͤne, neue Borgois » Schrift 
gewoͤhlt; dad Papier iſt eim ſchoͤnes, welhes tfaſt beffer 
wie Belin : Drud) aus der berühmten Patent. Papiers 
Fabrik In Berlin. 

3) In Dinfiht der äußeren Ausflaftung, fol «8 eine bes 
quem leferlihe, korrekte und durchaus elegante Ausgabe 
werden, und unferen fonftigen Druden, die fich vielfältig 
allen Beifall erworben, nit nachſtehen 

4) Der Preis aller 12 Bänden, if nicht höher als 10, 
48 Er, fo daß jedes Bändchen 54 Er. ju chen koͤmmt. 
Ein äußerfl woplfeller Preis, der nirgends in Deutſchland 

und der Schwelj erhöhet werden darf, Privat: Prrfonen, 

bie fih Direkte an uns wenden, erbolten bei einer Be: 
fl-Jung von 6 Exemplaren 1 Frei» Exemplar, 
> &s find die Drudelnriginngen fo getroffen, doß wir uns 
verpflihten, das komplette Werk bis ſpaͤte ſtens Weihnach ⸗ 
ten, d. J. fertig zu liefern. Das erfle Baͤndchen er⸗ 
fheint in 4 Wochen, und wie fenden es ſogleich, damit 
ſich das Publitum von den innern und Aufern Borzägen 
unferer Ausgabe überjeugen kann. Die fernere Lieferung 
geſchiebt zu 3 und 4 Bänden. 
e Buchhandlungen Deutihiauds und der Schweiz, fo mie 
lichen, Poftäsnter, nehmen Pıönumeration an, und find 
nd geist, dab Werk ohne ale Preiser,öpung zu liefern, 
Ireslau 1m [Januar 4524. 
Budpanbiung Jofepp Mar und Komp. 

Iofepp Bintaner'ihe Buchhandlung in Münden 

rfiraße Mro. 1614) almmt Beſtellaugen auf obiges 





1) a em ortifatlonss: Dekret, 
sa Fraug Xaver Peter Job von Schmid, Frelhertu 
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von Haßlach, Herrn auf Pirabach, Shöndeunn, Vrundobl, 
Rohrmoos, Moching, dann Sulzbach, baterifchen und ſalzbur al⸗ 
ſchen wirklicher Kammerer, dann Erbe uno Hauptpfleger u Abs 
fing und ven defien Ehegemahlln Maria Johanna geborne won 


Echlng, Reichsfreiln von Balspelm, Frou von Schernberg, dem 


damaligen Niedlifhen Benefizioten zu Aibling Johann Nepomul 
Raith om legten December 1765 auf 800% fl. vlerprojentiges 
Kapital zu Aibling ausgeftellte Schuld. und Hopothek · Utkuaden 
iſt gu Verluſt gegangen. 

auf die von dem Magiſtrate des Marktes Aibling als Stif⸗ 
fungevermaltung Mamens des dortigen Niedllichen Benrficit ge: 
ſtellte Bitte wird nun der allenfslfige Inhaber obiger Schuid⸗ 
Urkunde aufgefodert, dieſelbe binnen 6 Monaten vom Tage ae 
genwärtiger Ausfertigung um fo gewiſſer hierorts vorjureifen, 
widrigend fie für kraftlos erklärt werden würde, 

&ctum den 30. Derbr. 1823. 

Königi. baieriiches Laudgericht Rofenpeim. 

Rofe, Landrichter. 


612. (3 1) Ausfpirlung der Herrſchaftagüter 
Kaunad und Gerlhachſtein. 

Nachdem Se, könlal Maleſtaͤt dem Elgenthümer der Rot 
terte der Hertſchaft Raunech und des Gutes Gerlachfiein, dem 
2. db. Kammeter Brofen Franz von Hochenwart aus Befonderer 
Gnade, den Abfag der Loſe Dirfer Botierie im dem Rönigreid 
zu geſtatten gerubt, fo wird Hiemit in Folge deffen der dießfäfe 
Uge Spielplan In der Anlage jur Kenntnig des werchrlichen Pub. 
lkums gebracht, und ausjugeweile ams demfelben bier bemerkt, 
do die beiden Im Diefer Ausipielung enthaltenen bedeutenden 
und einträglihen Realltäten tm Koͤnigreich JUhrlen im füdfich: 
fen Ende der €, k. Erbſtaaten gelegen find, und 

1) dem Gewinner der Herrihaft Raunach für felbe eine baare 
‚ Ablöfunssfumme von 20,000 Stuͤck Duksten in Gold; 

2) dem Gewinner des Buted Gerlachſtein eine Ablöfungs: 
Summe von 5000 Stüd Dukaten geboten wird; 

3) daß außerdem mit diefem Spiele auch die auſehnllche Da 
von 10,477 Geldgewinnſten von 1 bie 1000 Stud in 
Gold In weiterem Betrag von 20,000 Stüd Dufaten in 

»Gold verbunden find, wodurh ſich eine Belammtmaße 
fämmtlicher Gewinnfte von- 45,000 Stück Dukaten In 
Gold ergibt; 

4) daf auf die Im diefem Spiele enthaltenen 6000 Gratits 
Geminnft»Rofe, wovon Abnehmer, in fo lange felbe nicht 
vergeiffen find, bei Abnahme und Bezahlung von 10 Lo⸗ 
fen ein folches Gilftes Gemwinnft «Bes umentgeldlich erhält, 
ohne Ausnahme ein Gewinn von ı bis 1009 Süd Dus 
katen in Bold fallen müfle, und daß dleſe Gratis: Ges 
winnft » Roofe außerdem mob den weſentlichen Bortheii 
darbieten, daß beren Nummern zwelmal gegogen werden, 
und daß auf jede derſelben einmal, ald auf elm Gratis 
Gemwinnit: Loos ein Gewinn fallen müfle, dab fie das 
Underemal aber, fo gut wie alle andere Rofe, auf beide 
Realitäten und fümmtlihe Brldarwinnfte mitfplelen. 

Das Los Eoflet 10 fl. Wiener Währung, und if im den bee 
dentenderen Städten Des Rönigreiche zu haben. 

Das unterzeichnete Großhandiungshaus, melden dieſe Aus⸗ 
fplelung übernommen hat, und felbe garantirt, darf ih um fo 
mehr ein günfliges Refultat von derſelben verſprechen, als fig 





derelid In dem öflerreichifchen Staaten De Meinung des Publi- 
kums auf das allergünftigfte für biefe Unternehmung ausgeſpro⸗ 
Gen bat, und derem fchnelle und erfolgreiche Durchfuͤhrung, mie 
bei allen dem früheren unter feiner Beltung geflandenen Bottsrien, 
nid dem meindeften Zweifel unterliegt. z 
Daniel Golts Söhne in Wien. 

Das Handlungspaus Gebrüder Marz in Min 
Ken bat die Eofen-ämmiffion diefer Ausfptelung 
für ihren Plag und dos Königreich Bailern übers 
nommen, bei denen ſolche Lofe zu 10fl. Birnen 
Bährung ober 5fl. Reihemwährung das Städ zu 
haben find. 


52, Bel Soedſche in Meifien iſt fo eben erfchienen und 
in Münden bet Yof. Lindauer, fo wie in allen Buchhand: 
hangen dafelbii und in ganz Baiern au Haben: 

Allgemeines deutfches 
Sach⸗Woͤrterbuſch 


allen menſchlichen Kenatniſſe und Fertigkeiten, verbunden 
mit Erflärungen der aus andern Speachen entlehnten 

Ausdrüde und dergleichen bekannten Hunitmörter, Hers 

außgegeben von, Kreiberen von Lichtenitern in 

5 Binden. 

Bekanntlich werden in unfern Tagen in jedem Gtande und 
Berufe mehr Einfihten und Nebenkenntniſſe, als ehemals erfore 
bert; es iſt daher Allen, Die nur einigermaßen auf Bildung Ans 
ſpruch machen wolen, eine mähere Bekaantſchaft mit gefsidt 
then, geogrepbifhen, pholikallihen und tehno: 
logtihen Srgenfländen und mit Bedeutung fremder Aus— 
dröäde und Kunſtwörter durchaus unentbehrlich. 

Diefep Sachwoͤrrerbuch, das Peine der obgedachten Ger 

enflände mad Ausdrüde undeachtet läßt und in gedrängter 
Marge bas Röthige darbietet, muß daher Jedem, 
welchem Gtaude und Berufe er auch angepöre, fehr willtem: 
men feyn, 

Wegen jriner Eden Kürze, Faßlich keit, Reig: 
haltigkeit und Bolliffändinkeke iff dich Wert mit allem 
Recht⸗ als ein höchſt brauch bares und dabei ſehr wohl 
teiles Sülfsbub für den Umgang und das Ges 
ihäftsleben, fo wie beim Befen ber Bettungen fa 
wohl, ala gefhihtliger Schriften, Reifen zu empfehlen. 

Das ganze Wert iſt auf 5 Bände berechnet md wird über 
75 tauſend Urtibel enthalten; «8 umfaßt und gewährt alla , was 
Zeltungblegieon, geogrophiihe Berdeutfhungs: uud dergleichen 
Wörterbücher im Ginzelnen darbieten. Srihft dem Beſitzern des 
 GKonssrjstionsigicond wird eo megen feiner Reichhalti.fcht und 


tm ſchnellen Hiberblide, den 28 gemäpet, kein überflüffige® 


Werk fepn. Der 2te Band erfcheint mit Ende der Jubilates 
Mefe Mm dem Ankauf Diefeh treffichen Werkes zu erleichtrem, 
dauert der fehr billige Subferiptionapreis von ı Thl 8 ar. für 
jeden Band (nahperiger Verkaufspreis 2 Thl.) bis zum G:fcheis 
wen des 2icu Bandes fort, wer daher bis dahin dem ıten Theil 
Bauft, erhält auch die folgenden Bände für den Preis oon ı Thlr. 
8 ar. schiber bri Gmplang iedes Bandes. 

Eremplare davon Liegen in allen Buchhandlungen zur Ans 
ſcht bereit, 
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678. (30) Das How Mr. 266 am Rarolinenplape In Dee 
Mor : Borfbadt, nebſt Mebengebäuden, iſt aut freier Hand jm 
verko ufen. 

Doffelbe entgält: 

1. Im Souterrain. Beine, Holgs und Kohlenkeller, Rüde 
Speife und 4 Zimmer, wovon jwet hrißbar find; 

2. gu ebener Erde 10 Zimmer und einen großen runden, yon 
oben beleuchteten Saal, alles beigbar; 

3. über eine Stiege 11 beigbare Zummer, 

Die Nebengebäude beflehen, und jmar 

1) das eine zur rechten Seite, aud 4 heipbaren Jimmern und 
Küche zu ebemer Erde, 5 heigbaren Zimmern über ı Stiege, 
eimem großen heigbaren Yimmer, nebft 2 Bepälteru, über 
2 Stiegen, und aus einem Keller; 

2) das andere zur linken Seite, aus einer Stalung für 11 
Pferde, und 2 Zimmern gu ebener Erde, aus 3 Zimmern 
und einem Heuboden über 1 Stiege, und aus einem Heu 
Boden oder Geſchirrkammer über 2 Stiegen. 

3) Auf einem befonder6 dazu erfauften Platze befindet ſich 
eime große Ersllung auf 19 Pferde mebft Remifle für 6 
Wagen. Diefe Stallung wird auch abgejonders verkauft, 

4) Gin Garten mit Obſtbaͤumen 

Das Diuptiybäude, Das erſte Mebengebäude und die Stak 
lang, find mit —— und ſaͤmmtliche Geboͤude mit Abteltten, 
dann Die Stellung mit fleinermen Bahren verſehen. 

Um die nähern Bedingungen wolle fi von den Raufehufis 
gen In Neo. 1478 am Der Pramneröftroße über eine Stiege ers 
kundiget, und dafeltft au die Ranfsanborhe gemacht werden. 

Es werden ouch Mieths oder Pachtanit aͤge auf dieſes Haut 
nebft Zugehoͤrungen anaenemmen, 

Münden den 27. Mir; 1624. 


646. (3 e) Defoanntwadung. 

Gine halbe Stunde von Münden, und megen der freiem 
Ausfiht ma der Stadt, Dem Gedbnge und dem ganıen Dork 
sont, unfteeitig Im der fhönften Lage der Uhmargen?, iſt ein 
Bandhaus für Die Sommermonate (dis Ende Dkiober) um Auf 
erft billigen Mietbzindzw verſtiſten und täglich au bestehen, 

Doſſelbe defteht in einer Wohnuaa won 4 Zimmern und Ga: 
binett im erſt· Stod, Kühe, Spuſe und Zimmer sur ebenen 
Erde, dann Keller, Speicher, Bidgelegenheit, Ab und Diem 
deſtall, Wagen: Remiffe, Dühnerbaus mit arfalfionem Geüs 
elplage, Garten mit laufendem Woſſer um Frahbeet von ı4 

enftern. — Dabet iſt mod zu bemerken, deß an bleſem Anı 
wefen ein ſchoͤnes Mares Miller voruͤberfießt. 

Das Mäbere iſt in der rpedition der polttifhen Zeſtang 
nad in der Sommer'ſchen Damaflfabrit in der Moxvorſtodt am 
der Dirtenfirafe No. 72 zu er fragen. 





717. Uasten am botan ſchen Garten auf der Dach auerſttoſe 
No. 119 I: . Fin Rücergarten mit Treithand verſeden, zu 
80 fl.; 2. eim engliſcher Garten mit gemanertın beistatın Fame 
merhaus mit Rüde verfehen, ciner großen Laube und cr’ ıdter 
Kugelſtadt, zu 160 fl.; 3. eine fehöne Wohnung, mit 3—4 hei 
bare Zimmer, Kühe, Speiße, ned alen andern Praumirdhe 
kelten, wie and Stallung und Remife, zu 2 bie 300 A jöprs 
ich, im Einzeln oder Zufsmmen, anf eim und mehrere Johre 
su verpadten und Bonn nörhigenfale auch rin Saal dazu aufs 
gemittelt merden. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät afergnädigftem Pridllegium, 





- Freitag 


Nr» 86 


9. April 1824. 








Deutidgland. 
Preußen Die rpeinifh» wefindifde 
Kompagnie zu Ciberfeld Hat am 27. März eine Der. 
faınmlung gebalten, worin berichter murbe, baß die 4 
Aſſekuranz · Kompagnien zu Umſterdam mach langen Um- 


tsieben endlich 78 pCt. bes von ber, Rompagnie in Port. 


au: Prince (Dapti) im Gahre 1822 erlittenen Brandver⸗ 
luſtes bezuplt baben. 

— Die Berliner Voſſiſche Zeitung enthält folgende 
- Bemertungen über natürlige Pocken und Kubpocken 
nach ben neuejten Beobachtungen bes Dr. Gregory ir 
in London und Dr. Julins in Hamburg. 

Fälle von naturlichen Pocken nad Kubpoden find über 
ad in Dergleich häufiger, als Fälle von zweiten natürli- 
Ken Poden, Die lepten waren zu allen Zeiten Gegen⸗ 
ſtande der Neugier, ſelbſt für ältere Aerzte; nur wenige 
aber werben bie eriten nicht ınehrmald gefehen haben"). 
Das Verpältaiß der im Pockenfiechhauſe zu London vore 
gefommenen natürlihen Poden nah ben Kubpoden zu 
ben jämmtligen Ungenowimenen ijt in ben lepten Jahren 
3820, 21 und 22 auf fehr beuneubigende Urt gefliegen. 
Noch im Jahre 1815 Pam auf-17 Auigenommene nur ein 
folger Hal. Dagegen kam 1820 einer auf 6, im fol 
genden Jahr einer auf 4 und 1822 einer anf 34. Bälle 
von fruchtlod gebliebener Kubpocdenimpfung finp jezt bei 
weitem zahlreicher, ale vor 10 Jahren, und es läßt fich 
wit Gewißheit wicht jagen, daß fie bereits ihre höchſte 
Stufe erreicht hätten. Wo die Rubpoden Feine vollitän: 
Dige Sicherheit vor dem Pünftigen Einſluße des natür. 
fihen Podengifts gewähren, dienen fie werigflend dazu, 
gewrjfe Wirkungen deſſelben umzuandern. Es ift wichtig 
Diefe zu detrachten. 1) Die Rubpodenimpfang ſcheiut nicht 
die Heftigkeit des erſten Uusbeuchefieberd zu vermindern 
oter dejjen Duner zu vartützen. 2) Sie ſcheint auf gleiche 
Weite keinen Einfluß auf die Menge des Hautausſchla- 
ges zu üben. Es iſt wahr, daß im manden Hallen von 


) Dierbei iſt aber wohl in Auſchlag zu bringen, daß vor 
Anwendung der „Sobpodin an den Hetärlichen Pocken 
hm Durcſchntit 25 von +00 flarben. Diefe werben jezt 
dur die Aubpoden gerettet und es iſt höchſt wahrſchein ⸗ 
Bi, doß eben unter Diefen, weiche fonft am den netär: 
Uchen Poden jlarden, weil die Kraukheit bei ihnen am 
heftiaften war, ſich noch Die Denigen befind:n, die nach 
‚den Ruhpochen roch einmal die natürlichen Poden, wie 
wohl in ſehr geinindertem Grade erhalten. Die Bopl: 
Mhätigketi der Kuhpecken ⸗ Iwpfung leuchtet darum nicht 
minder ein. 


- ber Bruſt und ber oberen ©liebmaffen. 


deftet. 


natürlichen Pocken nah Kuhpocken ber Ausſchlag ſehr 
ſparſam iſt, aber in manchen Faͤlen zrigt er ſich auch 
äußerft reichlich, befonders in der Gegend bes Geſichte, 
3) Die Houpte 
Kraft der Kuhpocdenimpfung beiteht unbepeeitbar bacim, 
ben Zortgang ber Entzündung bein Ausbruch der Poden® 
umjuändern, Hier muß es Die Nufinerfiamkeit des Des 
obachters erregen, wie volllommen entgegengefept in Dies 
fer Hinſicht Cinimpfungen ber natürlichen Pocken und Kube 
Podeninpfung einander find. Jene vermindert die Menge 
bes Ausſchlags, verändert aber niht im Geringſten in 
dem Herandgetommenen das Fortſchreiten ber Entzündung, 
Diefe wirkt nicht merklich auf die Menge des Ausfchlags, 
aber immer, er mag auch noch fo reichlich ſeyn, mebe 


ober weniger auf das Fortfchreiten dee Entzündung. As 


beiden Wegen wird der mämliche gewünichte Zweck, Verf 
minder ber Sterblichkeit, erreidt- 4) Obgleich die Kubır 
Prdenimpfung verpältnißmäßig in wiclen Fällen das Forts 
f&relten der Entzündung der Haut nnd ded Hakles um⸗ 
äubert, fo wiekt fie doch, werkwürdig genug , nicht im: 
mer auf den Verlauf der Kraukbeit, wenn ſich das Pocken⸗ 
Bift auf andere Theile und instefondere auſs Gebirn ger 
Auf diefe Weiſe werben auch natürliche Pocken 
nach Kubpocken zuweilen tödtlich. Es iſt dabei beruhi- 
gend zu wiſſen, daß Faͤlle von volſtändiger Unwirkſamkeit 
wohlausgemittelter Kubpockenimpfung nur fehe wenige 
find. Sie konnen kaum in Betracht kommen gegen bie 
zabiteichen Faͤle, in denen bie Arankheit durch fie fo 
wugeändert wurde, daß jede Beforgaiß für das Leben 
des Kranken entfernt bileb, 

Deifem SKaffel, vom 272. März. Ge. künigl. 
Hoheit der Kurfürft Haben dem Bömigl, preußlfchen @toater 
und Zuſtiz- Miniſfer von Kirkeifer das Oroffreur Uden 
bödtflipres Haus ordeus Dom goldenen Lönen, und dem 
Ponigl. preuß. wirtlich geheimen Dbertegierungsrotßunb 
Direktor im Mirhſterium des Innern und der Polipel, 
von Kampp, das Tommandeutkteuz erſſer Klaſſe derfelben 
Drbens zu verleiben gerubt. 

Niederlande Brüffel, vom 21. Mär. 
Wir ahmen, wiewohl nur im Alinen, die Engländer nach, 
inben wir unfere Herrichoje uder Die afiatıiden Fuürften 
qusdebnen. So bat im unferen ofintifeben Kolonten der 
Sultan von Palemdang auf der Intel Sumatra der 
nieberländifhen Regierung fein ganzes großes Innülfertee 
Reich, das biöper nur in elnem Bofeben: Derbälniß au Ber 
Negierung der niederländifben Kolonien ſtaud, jezt völ« 
ig unterworfen, Schon fräber mar bie Inſel Banka mit 


474 


den reichfien Ziungruben der Erde von dem Reiche Palem⸗ 
bang getrennt und mit ben nieberländifden Kolonien ver 
einigt worden. Die Vereinigung des ganzen übrigen Reichs 
wurde duch eine Proflamation befräftigt, welche der Sul⸗ 
tan von Palembang in Folge der zwiſchen ihm und Lem 
niederländifchen Rommifae abgeſchloſſenen Webereinkunft 
erließ. Der Sultan hat ſich bioß bie ihm früher zuger 
kommenen Ebhrenbezeuguugen, ein fiheres Einfommen für 
fih und Penfionen jür feine Großen bebungen. Er behult 
auch einen gewiſſen Untheil an der Rechtspflege und an 
der kirchlichen Verwaltung. (Der Sultan und fein Volk 
find Drubamedaner). Die ganze übrige Verwaltung, na 
mentlich die Polizei und die Finangen, geben an die Nie 
derländer über. — De nteberländijche Regierung hat be; 
eehrd die Verpflihtung dee Einwohner des Reihe aufge 
boben, Aid zum großen Nachtheile des Uderbaurd oft aus 
fehr weiter Entfernung mad obme alle Entſchädigung, felbit 
obne Unterhalt, in die Hauptſtadt zu begeben, um daſelbſt 
frohnweiſe am den öffentlichen Gebäuden zu arbeiten. 
Schon And auch mehrere Abgaben abgefhafft und dem 
untergeordneten Beamten alle milfüprlihen Gteuererpe: 
dungen unterfagt worden. Endlich ſolen alle von den 
Einwohnern in die Magazine von Java oder Palembangs 
gebramten Lebensmittel von der Negirung gu ben Laufen 
den Preifen erfauft werben. 


Zeanftreid. 

Daris, vom 31. März, am Schluffe der Börfe Fonf, 

5 Proz. 102 Fe, Bo C. 1. Upril gu Anfang dee Borije 105, 15. 
— Nah vollenbetee Wahl ber Oekretäre erklärte, am 
31. März die Deputirtenfammer fih für konſtituirt 
und fendete Borfhaft davon an die Pairsfammer. Hierauf 
begaben ſich die lieder derſelden in die Büreaux, um bie 
Kommifflon zue Abſaſſung der Dankadreſſe und die Roms 
miffionen der Bittfchriften und der Verrechnung zu ernen« 
nen, Bu Gliedern der eefleen wurden erwählt bie HB. v. 
Vaublanc, Ehiiffet, v. Bouville, v. Keenilig, Donnet, v. 
Martignac, v. Salaberrp, Clauſel de Couſſergues, Joſſe 
Beauvoir. Der Präfdent nimmt von Rechtawegen an ben 
Berhandlungen dieſer Rommilfion Theil. Nah Bildung 
der Kommillonen fopritt die Kammer im öffentliher Si: 
sung zur Emäblung der fünf Pondibaten, aus denen dee 
König die zwel Auältoren erneunen wird. Die Wabl fiel 


auf die DH. Barnier : Düfougerais, Dübrüel, Lopaftürr,: 


Bartbe Ladaſtide und Dugas de Varennes. Da die Stelle 
eines Nudjtors (denen die Bewachung bes Sißpungéepella⸗ 
ſtes und der Hechive, fo mie Die Uufficht über den Dienft 
der Staatsboten und Huifflers obliegt) 25,000 Fr. einträgt, 
fo war der Zudraug zur Stimmenurne, als fie geöffnet 
rouede, ſehr groß. Die vier Liberalen, die ammelend wa⸗ 
ren, die DH. Fon, Medina, Tbiars und Noner Colard, 
nabmen an den Verbandlungen nicht Theil, Die Udreſſe⸗ 
Kommiffion begann fogleih nach der Sigung Ihre Arbeiten. 
Die nächſte öffentliche Sigung wird angefagt werden. 

— Die Palrsfammer verſammelte fib am 1. April, 
am Über die Redaktlon der Mdeejfe zu catbichlagen, melde 


ige im Namen Ihrer Lommiſſton darch den Bifdof vom j 


Hermopolid vorgelegt worden. 
— Die Derjegung und Beerbigung ber ſierdlichen 
Ueberrefte des Herzogs von Eugbien, welde bie 


jest ir einer vorläufigen Kapelle niedergelegt maren „” 


in die im Schloſſe zu Dinceunes neu gemeibte und dar 
ja beftimmte Kapelle, wird am 27. Mir, Start finden. 
— Man verfichert,, fchreibt bie Etoile, daß, von Seiten 
des Finanzminiftees mie mepreren Bankiers der Hauptitade 
ein Dertrag zu Ublöfung ber Renten adgeflojfen if. Da: 
gegen behauptet der Conflitutionel, bie Renten, die 
während ber Revolution mit den Zinfen auf ein Drittbeif 
herabge ept worden, jenen damals für nit ablöstar und 
konfolitirt erflärt morben und können fowit jest böcilens 
gegen Dezablung des „breifahen Bezugs des Kapitals ab⸗ 
gelöst werden. — Der Herausgeber des liberalen Blottes 
Pilote iſt zw Stägiger Gefängniß, 1000 fr. Gelpftrafe 
und außerdem zu einer Entfbädigung von 500 fr. verurs 
theilt mworben, meil er den Wahlmann, Tubbhändler Ra« 
geange, fälſchlich brihuldigt hatte, er habe {gefegwidrig) 
in zwei Wapl: Eolegien geftimmt. 

— Zolgende Grabfdrift wird auf bad dem Herzog don 
@n gbien zu Dincennes errichtete Grabmal g-feht: Oasa 
hie sita sunt Ludovici Antonii Henrici Borhonii 
Condaei, Ducis Enguiani, qui, dum exulante legi- 
timo Rege apud exteros ultra Bhenum hospitaretur, 
insidiis tyranni spreto jure gentium interceptus, in- 
tra hujusce Castelli munimenta nefarie damnatus 
et percussus occubuit, nocte vigesima prima Ma«- 
ti 1804. 

— Die Etoile macht ber framöfifhen Geſangſchule 
ein ſchlechtes Kompliment. „Roffini — fagt fie — wird 
von den Ufern bee Themfe fcheiden, um an die der Beine 
zueüczulommen, bie er zu früh verlch. Ge wird mehr 
als Orpheus und Ampbion tbun; der Ciue mußte die dö— 
fen Belitee ber Unterwelt gu bannen, bee Andere leblofe 
Steine zu bezaubern, daß fie fib von felbfi zu Mauern 
aneinander reibten. Noffini wird Herren und Damen fingen 
lebten, die bie jezt nichts als fcheeien Ponnten.”* 

— Hr. Eugen v. Pradel hat cine üffentlihe Oikung 
angekündigt, worin er Derfe über alle Gegenftände, ja fos 
gar ein ganzes Trauerfpiel Improvifiren mil, Obwohl mie 
überzeugt find, daß bie italieniſche Sprache allein derglel⸗ 
qen glückliche Refultate beroorzubringen vermag und daß 
bie von ber Natur ertbeilte Fähigkeit zu improviſiren Durch 
befondere, beitändig auf einen Zweck gerichtete, Studien 
unterflügt werben muß, ſo mie daß man mit augen: 
blicklich das Talent der Improviſatich ſich geben, bei ſich 
entdecken kann; fo begnügt ſich Hr. Pradel dennoch nicht 
blos mit dieſer pombaften Unkündigung, ſondern macht 
jezt auch bie Errichtung einer Unftalt bekannt, wo olle dies 
jenigen, denen dichteriſches Genie abgebt, ſich daſſelde ver 
ſchaffen und ed ganz fertig Baufen konnen, d. b. mo er 
Jedem bie kunt zu impropifiren lebren zu mollen verſpricht 
und bie Berfe gleichſam nad ber Ele verkauft werden ſollen. 

— Gnglarh erfennt bie ganze Größe ber Gefape, Die 
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som und affen handeltrelbenden und Rolontalmiädhtent droht? 
und verſucht es, fie abzumenden, indem es bie Neger 
and ihre Herren auf gleiche. Weiſe ungge bie vãterliche 
Vormundſchaſt der öffentlichen Behörde ſtelt. Dieb iſt 
bias Weſentliche und bee Geiſt der königl. Verordnung 
megen der Inſel Zeinidad, melde fünf Spalten im enge 
Ligen Courier füllt. In den ſpaniſchen Geſetzen ‚und 
Gewohnheiten hat man die Grundlage der nehen Inſtitu⸗ 
tionen gefucht. Dee Prokurator Spndifus der Inſel iſt 
zum gefepliben Befhüger der Meger ernannt worden; ee 
fon ihre Beiltand ſeyn, wenn fie ſich verheirathen, Eigen⸗ 
tbum erwerben oder von ber Sklaverei losfaufen mols 
len; ja auf das Zeugmif der Pfarrer fünuen die Neger 
jur eidlichen Uusjage zugelaffen werden, Gtreag wird gır 
gen übertriebene Züchtigung ber Sklaven gewadt. Die 
zweite Berurthei'ung wegen Graufamfelt gegen einen @flas 
ven zieht die Koufisfation der Sklaven und die gefeplidhe 
—— nach ſich, deren Undere zu kaufen ober zu 
pe. 

Die Verfügungen in Bezug auf Demerary und Tas 
dazo follen ebenfalls nah den örtlichen Bebürfniffen mos 
dift irt und ben beſtehenden Geſetzen angepaßt merden. 
Denn in den Augen der englifchen Staatsmänner iſt jede 
Neuerung eim Uebelſtand und im Uebertinfiimmung mit 
der Meinung des Verfaſſers tes esprit des loix betrachten 
Die beut ſchen Ratbeverfammlungen die Einförmigkeit der 
Zuflitationen, biefen Abgott einiger meuern Publiciſten, 
als das Nuspängefchild der Mittelmäßigfeit und der Uns 
erfabrenbeit. Wenn obiges Spitem, nachdem ed in den 
unmittelbae der Föniglihen Gewalt unterworfenen KRolos 
nien Früchte getragen dat, auch im denjenigen Kolonien 

angenommen wird, welche geiepgebende Verſammlungen 
baben, vornehmlich in Jamaika und Barbados, fo bof⸗ 
fen die Engländer dem revplutisnären Brande zu ent 
geben, der berits in biefem Theile Weftindiend unter ber 
Ude zu glimmen ſchien; allein fpäter oder früher mag 
fig Europa auf den Verluſt feiner Kolonien gefaßt machen. 
— Uuf einem ber gläugenditen Bälle diefes Winters 
trug eine Dame einen koſtbaren Brillantſchmuck, deſſen 
Rrone ein biamantner Schmetterling mar,.ber zwifchen 
den. Stirnlocken dee Dame ſaß und beim Tanze die Zlüs 
gel Bewegte. : 

$taliem 

Uns Rom wird berichtet, daß Miß Bathurft, eine 
ber ſchönſten und gefeierteften jungen Engländerinen, bie 
fi gegenwärtig in Nom befinden, bei einem Öpagierritt 
bart_ an der Tiber mit ibtem Prerde in dieſe gejtürjt und 
ertrunfen it. — Dom 1. April d. 9. an wird ber Poſt⸗ 


Wagenkurs zwiſchen Neapel und Bologna endlich in das 


Berk gefegt. Ueber Florenz reist man alsdann in 68 
Stunden son Bologna nah Rom. Die Wagen find zu 
Rom verfertigt worden. Auch über Unfona wied ein War 
gen. geben. . j A " 
Spanien 
Die Madrider Wiceta vom 24. März enthält fol, 


genden Hrtifel: „Don Fraucisco Nebot, Generallommandant 


.. gen, ben ber Mufelmann pegt. 


von Murcia/ berichtet dem Seeminiſter, daß die franzͤſiſche 
Fregatte Hermione, von Ulgier kommend, am 15. d. zu 
Carthagena eingelaufen ſey, und der Kapitän derſelben, du 
Buiſſon, an den Kommandanten von Murcia, Chrafen v. 
Urband Jouques, Folgendes geſcheieben habe: „Mein Hr, 
Graf, ih komme von Toulon und habe in Algier angelegt, 
Ih bringe Ihnen die angenehme Nachricht, daf der Des 
Brieden mie Spanten gemadt bat; ich trug dazu nad 
Kräften bei. Uuch ließ ih 45 Spanier in Freiheit ſehem 
melde von den Ulgterern gefangen worden ; ich babe fie 
on Bord." Der König befahl, diefer Nachricht alle Kunde 
barkeit zu geben, damit ber Handel fich wieder feinen Uns 
ternebmungen bingeben könne.“ — Ein‘ Privatichreiden 
aus Madrid vom 22. März enthält ebenfalls die Mits 
tyeilung bed KRapitäns ber Hermione und fügt hinzu, daß 
man über die Bekanntmachung bes Friebend ‚mit Algier in 
ber Hauptfladt micht wenig verwundert geweſen, indem bie 
Regierung bie Ariegserflärung des Dep nie amtlich ber 
kannt gemacht hatte. 
Daänemark. 
Koppenbagen, vom 27. März. In einem Schrei— 
ben eines Dünen in Profeffoe Nyerups Magazin, aus 
Dreerpore in Bengalen vem 5. Mai 1822 wird gemelr 
bet: „Im Febtuar d. J. ſol ein gefährlicher Auffkand im 
Zranquebar ftatt gefunden haben, weicher viele Senfatiom 
in Indien erregt bat, Indem man badurd einen einleuch⸗ 
tenden Bemeis erhalten, mie gefährlich es fen, Eim 
griffe in die alten Bitten und Germobnbeiten bre Hinduß 
zu tbun, und vorzüglich in ſolche, welche bie Bafıs der 
Oberhertſchaft abgeben, die bie Braminen in Indien führe 
ten, and für deren Behauptung biefe, aus mehreren Mil: 
lionen beftehen:e Klaſſe das Aeußerfie wagen wird, Wir 
baben jezt das Beifpiel vor und, daß fie im Stande find, 
den friedliten Hindu zu bemfelben. Kauariömus zu bein» 
Diefer Uufſtaud in um 
ferm Haupt» Etabliffement in Indien fol dadurch veran- 
faßt worden ſeyn, daß ein reicher Gingeborner auf ber 
niebeigften in die böchite Kaſte erhöht ward; eine Hand» 
kung, welche in Indiens Annalen unerhört if. Die Zol« 
gen diefes umüberlegtem Schrittes waren, daß viele Tau 
fende der Eingebornen fih auf den Aufruf ber Braminen 
fhaarten und bamit anfingen, ale Waaren » Magazine in 
der Stadt niedergubrennen; es gelang aber bob, no 
bei Zeiten die Gemütber zu bernhigen. Der meitere Der: 
gang der Dache iſt bier noch unbekauntt“ 
⸗ S:hwebdben ..: 
Stockhbolhm, vom 16. Märs: Dorgefteen, am Ge⸗—⸗ 


‚burtötage 9. P. 9. der Reonprinzeifin, gerubten Se. M.,. 


Höhfliprem Bruder, dem Herzuge vom Leuchtenderg, ben 
Seraphinen-Drden zu ertheilen und dee Oderſtallmeiſter, 
Freiherr v. Rälamb, ift zu einem ber Herrn bes Reiche 


erhoben worden. 


— Ueber die Ubreife Sr. k. H. des Krouprinzen nad 
Norwegen iſt noch nichts beſtimmt. Ginige behaupten, 
fie werde am 12, April und die des Könige am 20, Diat 
far finden, u 


476 


ODie Mitglieder ' der Roimmittse zur "Unterfadung 
des Bultandeo fammtlicher Lehr» Unitalten find noch nicht 
ernannt. 
— An die Stelle des Oberſten und General: Udjutam- 
sen Peyron, als Chef ded Bureau der Seneral: Adjutanı 
tur: Erpedition, wird mahrfceinli der bisherige Unter: 
Ehrf, Major Graf Rofen, kommen. 
— Doriges: Jahr llefen 346 Fahrzeuge in dem Hafen 
son Stodpolm ein und 457 gingen von bort ab. r 
®rofbritannienm., 
London, vom 29. März. Konf. 3 Prog. 054; fpas 
wifhr 5 Pros 20%; franzöfiihe Anleihe 172. 


Bien, vom 3. Apıll. Staarsihuldverkhreibungen ju 5 pG.. 
m 6. M. 9774; Rochſchildſche Looſe von 1820 141, detto 
som 3.1821, 129'4 ; Wiener: Stadt» Bauro : Dblig. zu, pr 
47%; BankAltien 10504. Gurs anf Augsburg 97%. 
— — G G— — 


Konigl. Theater am Iſarthore. 
Sambtag: (Zum Erſtenmale) Staberl ala Dienes 
weier Herren, nad dem Stalieniihen von Goldoni, Bor 
her wird gegeben: (Zum Ürflenmale) Die Beuerprobe, 
Lufipiel In 5 Aufſug von KRogebur. 
Sountog: Die Räuber auf Maria Gulm 
— — — — 


— — — — — — — 

752.420) Es wuͤnſchet Jemand täglich 1 bis 2 Stunden 

an der frangöfiihen und englifden Sprade Unterricht von er 

‘em mg ar gu erhalten, welchtr a der richtigen 
Ausfprache Englifhen mädılg fepa fol. D. He. 


750. (2 a) DbRbäumes Berkauf, 

Meh ere Dbfibäume, ſowehl Nohllämmige, alt niedere, wie 
auch zu —— von verſchtedenen Obftgattusgen, ald Arpfel, 
Birnen, Beichiel, Aprikofen, Pfirfibe u. a , find ums billigen 
Preis zu verkaufen; Diefe Bäume ſi hen noch im Boden und 
Lnnen nad; Bequemiltchkeit, jedoch laugſtens 14 Tagen ausge 
graben werben. Der Tagwerker Barthelme Eder in Schwabin ⸗ 
gen zunäcit dem Glaſer alldort zeigt dirfe Bäume vor. 


724. 20) Auf dem Rindermarkt Ro. 645 find auf dem 





‚ıten Dai .2 fehe ſchoͤn meublirte Zimmer, um ſeht billigem 


Preis, zu vermisthen. 


721. Am Yirbergräben Nro. 1069 If eine Bequeme Bohr 
wung über 2 Stiegen für 190 fl. jährh, anf Georgi zu ber 
jiehen, und das Mähere daſelbſt beim Hauselgentpümer ju abe» 
ner’ GEtde zu erfragen, 


5r. (26) In der Iof. Lindauer'ſchen Bu iu 
Münden (Aaufingergafie No. 1614) iſt zu ice aan, 
Marsinelli, Alexander, heilige Charwoche, wie fie in be 
botholiſchen Kirche geſelert wird. ‚Mit Morgens, 
Dieß:, Abende, Beicht: und Eommuniongebe:ben 
verſehen, von Joiepb Weber. Mit Kupfern. Preis 
rt. 9. 20. GSchöm gebunden 2 FL 48 fr. 








649. (26) Am 14. April h. J. und Die folgenden Tage 
Dorwiitaps — 2 ned Rechmltiogs 56 Uhr werden die Ber: 


„.kajfeniehaftd : tfjeften. deo werflorsenen Privatier Fee Ultich 


Hrumpper, beſtehend in verſchiedener Haus: und Küchen ı Gin 
elhtung, Stockehtenl, Spiegeln, Kaſten, goldenen Uhren und 
Resten, deelei Finggz⸗ mund Operinge, fübernen Meſſerbeſtecken, 
Brauenieldern, ul einer Bibliotyel von vorzüglich braugbaren 
und mit untet feltenen Werken in der Wohnung des Berlebten 
Raufinger- Straße No. 1018 über eine Stiege gegen baare Ber 
sahlung Öffentlich verfleigert, wozu Kaufs «Liebhaber eingeladen 
werden. 


. Münden, den 30. Mir 1824. 
IH Ulrich Rrumpperifhe TZeRament:Erekution 
4 Sparth, Promalj, bürg. Magiſtrats⸗ 

Rap und Stadtapotheker. 


— — 
651. (30) Der Endeduntexjeichnete gibt ſich hiemit die Ehre 
fein beftaffortietese Waarenlager, beftchend in verfchiedenen‘ Sor⸗ 
ten Der vorzäglihften Randy: und Schaupftabaden, im feinem 
Provencer: ‚Salat: und Bampendl, Im friſchen Achten weitphä. 
Iichen Schinken und Zungen, feinften Biqueurd, Arrsc de Ba- 
tavıa de la premiere Qualitd, Ahum de Jamaica, ädtes . 
Säpwelzer:Kirihermwaffer, feinfled Adics Esu de Cologne, fo 
wie auch in Gpocolade und allem Übrigen Epezerei : Artikeln zur 
geneigten Abnahme zw empfehlen, werfigert Dabei die möglichit 
billigen Preife und die promptefte und reelle Bldienung 

Franz Zaver fer, 
am alten Elermarkt Mo. 101 vormals 
Gaſſenbaur, dann Waipenböd, 


713. (36) Auf dem Promenabeplag No. 1424 über 3 


Stiegen linds ift ein Logis mit ertra Eingang beftchend aus 4 
Bimmer und Bedientenfommer nebft allen Brquemiihkelten mit 
oder ohne Dienblen, auch thellwelfe, bis den 1. Mai oder fe» 
gleich zu vermieihen. 


654. (38) In rinem am der Laudftraße liegeuden, fehr ger 
werbiamen Markte Alrbaierns iſt ein Ihbned Haus, nebſt Hand» 
lungsaerechtiame nnd Detonomie, ſeht annchmbaren Bedingnif 
fen,aus freier Dand zu verkaufen. Raͤhere Auskunft hierüber er 
heilt Wenzel Steigauf in der Burggoſſe Ro. 181 In Münden, 








744 (2a) Der Unterzelchuete, empfiehlt ſich für kommende 
Dftern mit vorzͤglich · Ausmapl, frifh echelimer, aͤcht Weſtphaͤl⸗ 
ner: Schinken rud Zungen zu diligiten Preifen. Fa 
. op. Rep. Edert, 

am War: Thor Pro, 1482. 





736. Dem geehrten Publikum widmen mir Die ergebeme 


“ Anzeige, do unfer Kabınet, von Kuufiwerken, wobei zugleich dee 


lebende Botocude gezeigt wird, mur mod Burge Zelt bai Gerumsen 
gelegten Preisen geöffnet fegn wird. . 
Münden ben 8. April 1824. 
Gebr. Ingermenn. 





705. (36) Den 10. April kommt das Arämer’id 
Buhrwert von Mannheim hlet an. Wer Berfendungen Hat, ale 
nämlih mad Düffeldorf, Achen, Robin, Fronkfurt, Darmflodt, 
Brubfal, Raftadı, Durlach, Straßburg, Hribeiberg, Henbrone, 


Kanſtadt, Stuttgott, Calw, Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch 


mehrereh derfelben Gegenden, beitebs fi bei der Grau Kappauf 
auf dem Kreuz rc. 1157, amjufragın, 


rg 


Rebaftsur 5. 3. Geudtner. Derlegt vom Peter Poilipe Wolfe Wittwe. s 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeftät alergnädigitem Peivilegium. 











Sonnabend Nero. 87 10. April 1824. 
-Deutidhland. ſchienen. Diefes bewirkte aber mehr ‘der große König 
Daiern Münden, den 9. April. Heinrich IV. und- fein weifer Fiuanzminiſter Süllp, der 


Dee Hiefige landwirthſchaftliche Verein Hat jest auch 
feine Uufmerkſamkeit auf den Geidenbau gerichtet und 
durch einen Beſchluß vom 11. Febr. I. 5. eine Depntation 
in der Are beftimmt, mie folche bereits früher für das 
Landdauweſen und diefandesverfhönerung errichtet worden 
find, Den 24. März verfammelten ficy bereits die Mitglie: 
dee der Deputation des Seidenbaues, bei welcher Gele 
genbeit der Hr. Staatsrath v. Hazzi eine febr empfeb: 
lensiwertbe Rede bielt, die wir, zur mweitern Unregung und 
Verbreitung einer fo gemeinnüpigen Sade, bier volitäns 
Dig mittheilen wollen : i 

Meine-Herren! Aus diefem Beichluffe haben wir nun 
entnommen, zu welchem edlen Zwede mir berufen find, 
wänlid dem Vaterlande einen wichtigen Produktions: und 
Zadwirie Zweig zu verfhaffen — ben Setdenban. 
„Er war ſchon da, ıner Demüben ift vergebene, er fonnte 
nicht forttommen, anſer Klima paßt nicht defüt“, böre ich 
unjere Gegner alsbald ausruien. Doc dieſe Sprade 

dann und. darf uns nicht zurückſchrecken: denn es geht bier, 
wie bei jeder guten Sache, die erſt nad langem Kampfe 
Wurzel fajien Bann. Der Seivenbau Hatte dafjelbe Schick⸗ 
fal-iw allen Ländern. Als zwei Monde unter Raifer Jus 
ſtinian, alfo im Öten Jabrhunder,, Seidenivürmer: Eier 
und Setzlinge des Maulbeerbaumes mit Levendgefahr aus 
Ehina nad Konjlantinopel brachten, lachte man mur über 
ihe Unternehmen und Vorhaben. Es dauerte ein ganzes 
Japrhundert, bis Mh die Manlbeerbäume verbreiten fonns 
1, Den edlen Oriebinen war ed dann zuzuſchreiben, 
6 fe die Seiden-Zucht ſeldſt emporbradten, indem 
fe fd mit ihrem Geſfude uud Kindern damit beſchäftig⸗ 


n. Huf die namliche Weile gefbab es im Gtalien, ale, 


m. Arien Zabrhundert Honig Roger I], den Seidenbau 
iD Blzılien und Neopel einführte und er von da aus 
ganz Zialien bei .den Damen Vorliebe gewann. So 
m er, dan ſpätet au nach Frantkreich, Spanien 
&,Portugul,, Frankteich zieht nun einen “ungebeuern 
gibrbum dardug umd merewürdig bleibt immer die Haupt: 
kann und Gründung davon, ba fie in ber frangöfl: 
Ibra, Geid ichte ‚eine der, glängendfien Epoche bezeichnet. 
ivier de Serres, (Frankreich nennt ibn ten Patriars 
en ee Umseswi,;;), gab 1090 ein Werf beraus mut 
em „Autel: .Theatie d’agriculiure et: mesnage des 
aaps, Es Dprhreitiie auf,einmal — nie in de. Finſter⸗ 
Lips Äder den Ucherban und es ward barnach febr gier 
geasıfch, Daß. jaue 15 Auflagen nah einander er⸗ 


IE 0 = Bee Be 5 FE ee ee - 


ben ganzen Werth bes Ucderbaues am erften und richtigr 
ſten begriffen und. daher Franfreih ins goldene Zeitalter 
verfipten. Als Olivier dem König ein Epemplar obigen 
Werkes übermachte, ſcarieb er Ihm mur die Worte: 

„Qu’en offrant a sa Majest& le theatre d’agriculture et 

mesnage des champs, il me fait que l’entretenir de ses 

propres affaires.' 

Der König, ganz entzüdt darüber, ſchrieb fogleich eis 
genpindig den verbindlichiten Brief an Olivier und bat 
ibn, eilig nad Paris zu fommen. Mit Schmerzen ver 
ließ Olivier 1601 fein ſchönes Landgut; denn einen fol: 
Ken Ruf zum geößern Wirken für das Beſte bes BVoter- 
Bandes konnte ee wohl nicht verſchmähen. Die erite Uns⸗ 
jeichnung ward mun in Paris dem Olivier zu Theil; ee 
fab fi bald als erfter Rath des Königs, wie des Süln, 
und bie weiſen Gefepe-und Anordnungen für Rultue und 
Landwirthſchaft ercangen jo das Dajenn. Die Fülle der 
©naden bot der König dem Olivier om, befcheiden beftand 
bann Diefer nur auf einer — nämlich die wilden Bäume 
and den Pönigl, Gärten werbaunen zu türfen. Olivier 
erhielt die volle Erlaubniß dazu. Er legte Hand ans 
Merk; und mas that er weiter? Antwort: er pflanzte 
dafur 14,000 Maulbeerbäume und verfchrieb eine Menge 
Eier der Beiden s Scunetterlinge ons Stalien, um fie 
dberall verichenten zu konnen, Er murde ſo ber Schö— 
pier des Seidenbaues und der Seiden-Fabrikation In 
Sranfeeih. Eo ging daraus hervor, daß man flatt der 
vier Millionen Frances, die man damals für Geide jährr 
ih an das Uusland zablte, jezt mehrere Millionen 
aus der fremde zog und doß bis zur Stunde die Seden 
Fabriken, die dann vorzüglich unter Ludwig Dem XIV. 
der Minifter Colbert ins Leben rief, ater ond nicht 
ind Leben bitte rufen fönnen, wenn nidt ein Heinrich 
IV. und ein Olivier vorausgegangen wären, die reichſten 
Quellen des Woblitanded Frankreichs bilsen. Men tech: 
wet den jähtlichen Gewmn Franfreids im Durchſchnitte 
zu 40 Millionen Gulden, woron bloß vie erfie Produk: 
tion, die Seſdenzucht, 10 Wilionen und bie Fabrıfation 
die andere 30 Millionen einbringt. 

Ueber diefe VBortbeile Ftankteichs eiferfüchtig, sollte 
mon auch in Deutfhlond ſchön wor vierzig Buhren dem 
Seidenbau einführen. Preußen bradte es barin unter 
Frledrich U. am meliten voran, freiih mit großem 
Geldaniivande. ‚Bor dreifig Jabeen unter Kurfürt Carl 
Theodor wollte man den Seidendau auch in Daiern gels 
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tenb machen. Eigene kurfürſtliche Direktionen, Maulberr: 
Baum: Plantagen, Geivenbäufer und Seidenſabriken wur⸗ 
den auf Staatsfoflen errigtet, auf allen Strafen Maul: 
Beerbäume gefept und geoße Summen Geldes auf dieſen 
Gegenitand geipeudet; allein die Erfolge waren micht güns 
ftig, man ſchrie über dieſe koſtbaren Adiminifteationen, wie 
über die geringe Ausbeute an Geide und damit unterblich 
die Sache wieder, fo daß felbit die Bäume’ wieder verlö: 
ren gingen. Was molen nun wir? — Untwort: die Cr 
fahrung der Welt darüber benügen und bie bisherigen 
Mibgriffe zu befeitigen ſuchen. Wir wollen, wie zuerſt ik 
Geriepenland, Jtalien und Fraukteich den Seldenbau gleich« 
ſam aus Nichte ins Geben rufen. Umfer erſter Wiblſpruch 
fen dabei — feine Regie, Feine Ubminijteation, 
feine Beamten, feine Koſten, fondern ber Seir 
dbenbau foll nur populär — elne Nebenfade — 
ein Rebeuverdienft für Befinbe, Kinder, Keme, 
alte Leute werden. Zugleih empfehlen wir ihn dann, 
nach dem Belfpiele Griechenlanda, Italiens und Fraukreiché, 
den fhönen Händen der Damen, die fib gleihfam ſpielenb 
innere 6 Wochen eine ihrer ſchönſten Zierben für Kleider 
und Mötele — bie Seide — ohne geringite Koiten felbfl 
ziehen können. Der ganze Beidenbau oder die Beidenzuct 
deitept nue darin, die Seldenwürmer im Frühjahre 6 Wo⸗ 
hen mit ben Blättern des Maulberrbaumes zu füttern, 
mie es jejt größteutheild unnüg mit Hunden, Katzen unb 
Dögeln das ganze Jahr bindurh geihieht, bie Würmer 
- zeinlich gu balten und dann einſpinnen zu lajfen, wozu man 
ihnen im Zimmer einen kleinen Raum überläßt., Somit 


erbäft man die Seiden Cocons, die Papillone, die wies 


der tie Gier legen und das game Geſchäft bat ein Ende 
meil die Cöcons {bon Handlungs» Waare find. r 

Ian was beſteht aber die Wirkungs » Sphäre‘ ber 
Deputation dabei? Antwort — fie it eben fo einſach 
und befcheänft fich zur Zeit nur auf 3 Gegenſtände: 
2) Auf die Aufpflanzung der Maulbeeer Bäume, 2) 
Auf Herbeiſchaffung dee Seldenwurm: Eier, unb 3) auf 
den Ratb der Prlege. Erik, men dieſe drei Punkte im 
Erſallung übergegangen find, kömmt bas Höhere der Seir 
benfabrifation zjur Sprade: denn vorber wuß bie Produfs 
tion einen Marke der Wuaren berftellen, ebe auf bie Fas 
beifatlon zu denken iſt; und für- bie Gegenwart beſteht 
felbitin Anſebung diefer nöthigen Fabrikation fhom Vorforge. 
Ad 1) Die Planung der Maulbeerbäume muß alfo ums 
fer erite® Hauptaugenmerk fenn, Dabei haben die aller 
böhfle Gnade unfers beiten Königs, dann iubferibirte Bel⸗ 
träge einiger Beförderer ber guten Sache uns in ben 
Stand gefept, fogleich in dieſem Jahre eine geoße Pflanzung von 
Maulbeerbäumen vorzunehmen, wie auch die Däume, Sry 
linge und Sämen ſchon beftelt find und dieſer Tage ein» 
treffen. Bel diefer Pilangung baben wir aber vorzüglich 
zu forgen, daß miche die alten Fehler, Die alten Miß griffe 
mieder begungen werden, und, menn die Maulbeerbäume 
nit forıfommen, die Schuld nicht auf das Klima ges 
boden mird, mährend -bieicd ganz unfhuldig dabei lit, 
Die Geichichte ſagt uns ja, daß der Maulbeerbaum ſeldſt 
in Rußland und Schweden dem Klima trope; und mie 


feben noch beut gu Tage im Deutf&lond, vos ba noch 
überall die gepflanzten Maulbeerbäume blüden, wo fie mit 


- Sachkunde gejept wurden. 


Muh bat mam jest die Uebergeugung, baß es in unfes 
rer Macht itebt, was fonft ganz üterfeben warb, do bie 
Würmer nicht früher aus den Eiern krietın, 'rbe bie 
Bäume belaubt find , dba fie font mit dem erflen Eintritte 
ins Beben verhungerten. Die Hauptfebler bri ber Maul« 
beerbaumpflanzung zeigten fib ebetem, daß man Beine ges 
hörige Auswahl dabei made; denn nur ber weiße Maul 
beerbaum iſt Sicher geeignet und da herrſcht noch rim 
großer Unterfchied zwilchen beifern und fhledhtern. Nicht 
vereinzelt auf Straßen — allem Staube aufgelegt — 
noch weniger in Sümpien, ober den Rorbiwinden preis« 
gegeben, fondeen in siner fonnigen gefcbügten Lage nue 
barf er auf guten Boden gepflauzt werben, Zu vermeiden 
if ferner dabei, baf er fi nicht gang entblätteet Febr; 
benn bie Ölärter ſtellen bei dem Pflanzen und Bäumen das 
vor, was bie Lunge bei den Menfben und Tbieren iſt. 
Gin gang entblätterter Baum findet bald feinen Tob. Die 
Halfte der Biatter, böcitene 2 Deitebeile, darf man ihn 
alio nur nehmen, Eadlich brauche es nit, immer Bänme 
zu pflanzen, indem Hecken, aus dem ©amen gezogen, ia 
23 Jahren fon Blätter befommen und biefelben Dienſte 
leiten. Ad 2) Üben fo wichtig iſt die Sorge for und 
sur Herbeifchaffung ber Seidenwurm⸗Eler. Auch bierüber 
beitebt ein großer Unterfhied, von dem auch bie Güte 
der Seide größtentheild abhängt, Zür den gegenmärtigen 
Bedarf möchte das Vorhandene zureichend fenn, inab für 
die Zufunft wird uns Italien oder Spanien die beften 
@orren fpanden, auch der bereitd Dom bem General Eomitd 
bes londiwirtbichaftlihen Vereins in Drud gelegte und 
gratis zu vertheilende kurze Unterricht über den Seidenbau 
bieräber das Nötbige an bie Hand geben. Mer nun folge 
Geidenwurm » Eier verlangt, wird fie von ber Deputstion 
gras bekommen, 


Eudlich ad 3) legt und noch bie Uufmerffamfelt ob, 
daß den Würmern auch bie möthige Pflege in Unfehung 
von Reinlichkeit, Fütterung ic. tc. werde. Hier muß wie 
der der oben erwähnte Unterricht das Meifte thun unb 
bie Gelegenheit, daß Jedermann, ber fi biefen Bleinen 
Nebenverdlenſt aus der Seidenzucht machen will, die Dläts 
ter des Maulbeerbaumes und zwar trocken und ohne Staub, 
töglidb gratis empfängt, indem bie gepflanzten Bäume ia 
Unfehung der Blätter für jedermanns Gebrauch und deß⸗ 
wegen öffentliche Pläpe, Schulgärten re, zu Iheer Plans 
sung zu wählen find. Freilich wird dieſer Punkt der Pflege 
flets Nahbülfe, fletd neuen Ratb in Anipeuch nebmem, 
und fo die Deputatiou befchäftigen. Unterdeffen, find die 
5 Punkte einmal in Grfüllung übergegangen, fliehen auf cin 
Geitn Maulbeertäume zu edermanns Mupen, bekömmt 


Jedermann die beften Sorten ven Selrenmurm Eiern ums 


forft, und tritt auf dieſe Weife die oaUgemeine Urterzengung 
ein, daß dabei weder der Staat, noch font Jemand et: 
was zu bezahlen bat, vielmeht ih Jedermann aus Nichts 
— einen nit unbedeutenden Gewinn — Seide ih der 


& 


ſchaffen Pan; wer mag dann zweifeln, daß in Water 
nicht in einigen Jahren’ der Seidenbau aflgemein verbreis 
ter ſey umd daß dadurch nicht dad, was Olivier, ber 
‚aun mit Redt in ber erjten Neibe der großen Männer 
und Wopltpäter Fraukteiche glänz*, für Frankreich fo groß 
bewirkte, zum Theil auch für Buices glücklich hervoetre⸗ 
ten werde? Unfer Dectrauen dabei dann, um fo feiter ſeyn, 
als ſchon feit Jahren einjelne Verſuche in Baiern berüber 
beiteßen, welche mit beiftem Erfolge gekrönt fi feben. 
&o fen denn unfer MRutb nun doch entflammt — für 
diefen wichtigen Ziveig der bandwirtbſchaft und Induſtrie 
nah unſern Kräften voranzufcreiten und alle Hinderniffe 
gu befiegen. Wie find dann gewiß, daß das Vaterland 
einen Haben Gewinn baraus erzielt und dadurch unfee 
Mühen den edlen Zweck cereicht, für daß Beßte des Da, 
terlandes gehandelt zu baben.’* 

E6 wurde num bie Eonjtituieung dee Deputation mit 
telıt der Wahl vorgenommen, wie folgendes Refultat gab. 
Borland — Hr, Staatsrath v. Hayyi; Sekretaͤr — Dr. 
Forſtrath Wepfer ; SekretariataGehilfe — Hr. Dbers 
Lieutenant Sanfon. Dann old Deputationd Mitglieder 
— die Derren v. Sell, . Hofgarten Jufpektor, Stern 
Ter, Botanift in Nompherburg, Selig, P. Hofgärtner, 
Hailer, k. Hofgärtner, Ziſchl, Baujeichner, Dogel, 
——— Hinckert, königl. Hoſgättner, v. Maffel, 

aufmann, Zottmane, Kunjtärder, und Wurßz, Beh 
denfabrifant. 

Das Kaſſeweſen wird beim General : Eomite des land» 
wirthfchaftlichen Vereins auf gewöhnliche Weife beforgt. 
Ju diefee Folge erging zugleich der Beſchluß, bie Titel 
Herren Snbferibenten um bie Beiträge zu erſuchen, bas 
mit die diefer Tage eintreffende Lieierung von 1200 Maul 
Beerbäumen te. bezahlt werden könne Cs kamen dazu 
noch die weitern Beſtimmungen, daß zuerſt die Verthel⸗ 
lung diefer Bäume an alle jene geſchebe, melde bereité 
einige begebet haben, umd daß alle übrigen frei an diejer 
nigen gratis abgegeben ober verſchenkt werden, die zue 
Planung. derjelden Luſt bezeigen ; und zwar empfangen 
fie diefe Bäume fammt Seidenwurm ⸗ Eiern und, dem ger 
druckten Unterricht über dem Geidenbau ohne alle weitere 
Verbindlichkeit, indem man von felbfi die Ueberzeugung 
Heat, daß fie feldige ihres Vortheils wegen für die Seiden⸗ 
Zucht verwenden werden. Damit aber bei der Sepung 
Ver Bäume Beine Fehler vor fih geben und dadurch ein 
Ärtes’ Licht auf die Sache — und das Fortlommen ber 
Bäume geworfen werde, haben die zwei Fonigl. Hefgärt: 
mer, Here Hindert und Selig das verdienſtliche Wert 
übernommen und zwar jener in dem nördlichen Theile 
Ber Gegend don Münden, dieſer In dem ſüdlichen Theile 
überall aachzuſehen und Ratb- zu geber, daß bie Bäume 
orbentlih geſetzt und gehörig bebandelt werden, Man 
grorifelt nicht, das In den Kreiſen gleiche Borforge ge: 
färchen werde. Da num anf Birfe Art die Dauptgegen: 
- Hände In Drdaung gedracht mare, jo wurde bie erſte 
Stung der Depuration geſchloſſen. ' . 


— Die Herr Hofeatd Hacl in Erlangen Pat Se, ” 


ı 
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Mojeftät dern Könlg vom Frankreich feinen Entwurk eine 
Pollgeigefegbuces Überfonde und iſt von ®r, oller⸗ 
driſtlichſten Majeität mit einer goldenen Medaille vor 
fehr hohem Werthe beehrt worden, Auf der einen Seite 
diefer ausgezeichnet ſcönen und koſtbaren Medaille befin, 
det fib d.8 volltommen ähnliche Bildnid Yr. Mojeität 
bes Königs von Frankreih mit der Umfchtiftr Loufs 
XVM. Roi de France et de Navarre, auf der an« 
been ein Lorbeerkranz mit der Juſchrift: Donnee par fe 
Roi à Mr. le Docteur J. P. Harl 1824. 
geanfreid. 

Paris, 1. April am Schluße der Börfe konſol. 5 Proz. 
1025. 85€, 2. Upeil zu Unfang der Börfe 102, 25.” 

— Die Deputirtenfammer verfammelte fidy jark 
2. Upeil nur in ihren Büreaur, wm die Adreffe an deu 
König zu diekutiren. Daffelde follte am 3. in allgemelr 
nee SBipung gefdeben. Am 5. wollte das Minijterium, 
nah Berfiderung der Etoile, ber Kammer vier Geſetzes⸗ 
Entwürfe vorlegen, in Betreff: 1. der Septenualität; 7. 
ber Rechnungen für 1822; 3. der Einnahmen und Uus—⸗ 
gaben für 1825; 4. der Neduftion des Zinsfußes der. 
Staatsſchuld. Der Gefepedentiwurf zu Heilung der lepten 
Wunden der Revolution, wie fi der. König in ber Thron⸗ 
Rede ausbrüdte, das beißt zu Entſchädigung der Emir 
granten, wird erjt nad der beſchloſſenen Nebnttion Ber 
Binfen vorgelegt werben. — Das Journal des De 
bats mil willen, ber Gefepesentwurf wegen der Sep—⸗ 
tennalltät merde zuerſt in die Paird: Kammer gebrachte 
werben. 

— {In Betreff der Papiere des verflorbenen Hrrzogd vou 
Cambacrres hat der Präfident des Gerichts erfter Initanz zu 
Parid, am 1. April, als bloß Ponferpatorifhe Maß: 
Negel verfügt, daß ſämmtliche Papiere, ohne Inventar, 
doch vom Friedenerichter paraphirt, in bie Büregur bes 
Siegeldewahrers abgeliefert und dort, Bebufs dereinſti⸗ 
ger Ablieferung an bie Gigentbümer;, Elaffifigiet werden 
folen. Auch gegen diefen Uusfpeuch appellirt der (Erbe, 

— Die Etoile fpottet über die Aeuferungen: des 
Morning s Ehronicle, welches Nachrichten von einer Ber- 
ſcowörung der Königin und des Infanten Don Migutl 
gegen ben König von Portugal zu baben fib das Am 
feben gibt, um in bdiefen meuigfeitsaemen Zeiten bob 
mwenigftens etwas Neues zu haben. Vorzüglich findet-dte 
@toile, die dießmal geringe Graufamkeit des Morning« 
Chronicles merkwürdig , das den König nicht tödten, ſon— 
dern bloß für Pranf erflären und ihm eine Regeutſchaft 
beigcben laffe. 

— Auch zu Paris iſt das Frübjahr fehr unfteundlich 
mas einen Wigling bemerken ließ: Qua l'hiver était 
venu passer le printems à Paris. 

Spanien 
Der König bat unterm 11. März binfihtlich der Mr a« 
jorate und Subflitutionen ein Dekret erlaffen, defs 
‘fen mefentlichfte —— find: 1. „Da alle Verband⸗ 
Iıngen der Eorted ganz für nichtig erfläct wurden, fb find 
auch die Gefepe über bie Majorate und Subflitutionen, 
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ter dr Be Güter müj — *— ihren - geführt 2* x Gegenftand —* a er 
ch zurũckgeſtellt werben 2. e ar ed 


Iegitimen Gigentbümern foglei 
Berante mob * die volle an der bezogenen 
nfte ,. ‚aber angemeifene dloshaltung von 
denen, welche fi lm Genuße jener Güter — *2 ‚fo: 
‚bern. 3. Wer folde Güter auf beſchwerliche Urt an fi 
gedracht bat, kann Enefi ung von bemjenigen verlan 
‚ge, det. ſe ihm verkauft bat.“ 
— Brofbritauniem | 
Eondon, vom 36. März. KRonfol. 3Proz. 943, 
DE Wilioms Tragee am 30. März im Unterbaufi 
ben Staatsſektetat fürs Innere, ob es wahr ſey, Daß 
a ‚eine ‚lateinifte, * des berübmten Milton, jur 
i 


Dane: ber, chriſtlicheu Religion, unter dem, Titel: 
e Dei tu, eetdedt babe. Dr. Peel antwortete, 6 
fen üllervings iu Reichsarchive ein Wert von Milton, non 
eined Neffen Philipps Hand geihrichen, gefunden. worden. 
Mon Babe es ſogleich dem Könige vorgelegt und deſſen 
erſtes Wort fen geweſen: „Ein Werk von Milton muß 
„befannf gemacht. werden." «Febbafter Beiſoll.) Man laffe 
‚26 alfo unter dem Augen einer Komuniidon drucken. 


3" Königt. Theater am fartvore, »° 79.0. 

Samdtag: (BumrErftenmalr) Staberi als. Diener 

Zweier Herren, nab dem Italleniſchen von Geldeni. Bor 

wird gegeben : «Zum -Beflenmale) Die Feuerprode, 
uſtipiel in 1, Aufiug von Ketzebue. 

x Sountag: Die Räuber anf Rarie Gulm. 2 


Hoͤfliche Grwiederung. 
Der Hu Abidemiter J Ritt. v. Baader 
‚hat in der Münchner politiſchen Zeirung vom 7. Apr. eine ſo⸗ 
genannte rabaedrungene Grfläruuge gegen die Flora 
erlaflen,. weil fie deſſen Gantate ‚mir einer vauffallenden 
Bitteikeit angefallen bade«. — Dieran meint er, koͤnne nur 
»perfönfihe Leiden fchafte oder vHandmwertänelde ſchuld 
Fna. Beldes iſt indeſſen mit der Fall dei Diefem wermeinten 
“Enfale.a Die flora iſt Hefanntlich weder leitenfarılit, noch 
berielder fie den Hin. v. B. — Was fir bei Geligenbelt der 
Wiederho ung der Basder'ſchen Bantate Im Gonzerte in Mr. 54 
der Hera äuflerte; wor nur die Meinung des gebildeten s 
ums auf die wild⸗Ne Weile ousgedrüdt, und lautete, wie folgt: 
»Wenn die aufs Abikcht bei eimem Feſtſprele überhaupt, ; der 
‚gute Wille, ciwos zur Becberrlihung einee gepfen Feſteo beis 
inztogen, und die Thelnahme und Freude eins gamım Wolkes, 
jelbft beb Ichmicden Verſucden Im Babe der Didikuuſt, die Kruik 
emiwafinen und über der Abſicht Die Art de Auslührung vergefien 
wi:d, fo Binnen wir dog einige Berwurterung nicht unterdrü- 
Wen, dog dicke Feſt + Gontate noch einmal Kervorgetieten iſt, 
Fid jem old wols ſie als Kunflwernk Die Kritik woriöglieh beraut⸗ 
—** Diefe würde wentgftens, ohne drehald die Abſicht und 
den Merth des Inhölts zu verkennen, doch an der Verification 
und Der poctiäen Tote, im weiche das Ganze: gegohſſen ik, 
wance Ausjlefunpen mochen Eünnen « 
In Diefer Bemerkung lirgt gewiß weder eine vanffallende 
Birterkeite, voch Leidernihaft,.nch Meid, da der Big 
derabtuct den Beoderſchen Bedichtis den gebildeten Lefer, I 
‚am dem Brand jegt, mande Dörten und Whzd Deffelden zu be: 






arie 


nem öffentliden Go wiederholt, war ed der Öffentiis 
Gen | brand Ren P — in —— der 
Flora gewiß mit Mößigung äußerte, Nachdem Hr. v. B. jein 
Gedicht aufs Reue abdruden ließ und ed dem’ Allgemeinen 
urthette unterwirft, ſo kann er es. mit übel nehme, wenn 


"man darüber urtpelit, es müßte denn fen, -daf cr unter der 


Beurtheilung nur eim unbedingtes Lob verſtcht. 
Wenn übrigens Hr. ve B. von der »Ilngaden des Rudalı 
teurs der Flora fpricht, Die er. fich bei einer, dieſem wohlbe⸗ 
Bannten, für ihn nicht unrüuhmlichen Beranlafjung win 
habe, fo it dem leptern alle Gnade oder ade, in Rüdüht 
auf Herr.» DB. vülıg fremd. Die eingige enj, melde 
lora kürzlich mit Pen, ©. 8. hafte, mar folgende: #Jn Dii 
06 war vor reinigen Woden von ner bieflgem Sängerin ge) 
fagt worden, fie habe im dem fiebenten Gone fällch grfum 
gen. Dr. v. B, tadelte die Flora An einem Schreiben, deß fie 
dleſes wicht widerlegt habe, und fandte einen ſeht Heiligen Auf: 
fag gegen die Gos zum Eincücken. Die Nedaltion der Flota 
ermwiederte: fie glaude nicht verpflichten za ſeyn, Die Urtheile an; 
derer affentlicer Blätter zu beſt te nen und zu berichtigen, und wolle 
ſich in keine ‚Streitigkeiten einlaffen, Ste wenmeigente: eb Daher, 
Den. Auftag des Den..n. DB. zus 22* der Sängerin 
in die Hlora ferdl aufjuncpmen; jedoch iep es Dem Hrn. v. 
B. unbenommen, ibn in dir e elnıüden zu laſſen. Die 
ſes dauerte dem Hrn. v. DB zu lange. Gr forderte ſchnell jenen 
Aufjag zurüd, den er in das Morgenblart infriren lofien well, 


!o er aber mody micht erſchienen if, da die Kedaktion des More . 
genblatted wohl glauten mag, daß das größere Publitum bei 


Diefen Strrite ſeht aleſchg iiltig ſeyn dürfte" 

Dich ſiad die Differengem der Flora mit dem Hrn. Akade⸗ 
miter und Rater u: Banden, dem fie früher manche Bawetſe 
von Bereuiwilligkeit gegeben halte, wenn ‚ea Darauf anlam, dem 
Talente jemer Sängerin die von ihm gewüͤnſchte öffentliche Ameıs 
Eeomung zu geben Di ſcheint, der Hr. Ritter v. B. vergefs 
fen gu baden. — Uebrigead weiß Der Dr, Atod. R,»v.B com 
beiten, Daß der angeführte Verb in Sirfipe ouf, die Slora mit 
paßt. Sie hat bei den Auffägen Li6 Hrn. v. B, nicmels das 
„perche‘“ Im Anfprub genommen, £ j 

Wistigens iſt eo feitfom, "dag der Sr. R. v. DB. reine fo om; 
Berordenrhiähe Empfindlichkeit über fine Heine Bemerkung, eines 
feiner Werke detieffend, zeigt, DE er doch fir die Sritit über 
die Wirke end Unternehmungen Anderer in Ööffentligen Schriften 
und Biditern auf eine weit weniger fhonende Art ausgeübt hat. 
Seine Aeußerungen und Aufjäge über den Dao des neuen Theas 
terd, befunder6 im Bezug auf den Dachſtohl, über die Mochlae 
gu Dana, über die neue Wajlerletungru Augsburg, Die ſich im 
beiten. Stande befindet , und andere friner Aufiäge und Bremen 


kungen über die Werke Anderer, find gewiß nicht dem In milden 


Zone der obigen Bemerkung der Flora über Hrn, v. Yaadıra 
Gedicht geſchrieben. Die Redaktion ber Slora. 


— — — — en — — 
Die 118888 Birhung In Diuncden iſt heute Oonneretag den 
8. April 1824 unter den gemösnlichen Seormalitäten vor ſich 
Braängen, wobei nachſtehende Diummırn zu Vorſchein fomen : 
syn inne Are ER 
Die s18yJte ‚Ziehung. wird. Den 11.,2at und Inzwilhen 
di⸗ dogle Regened. Jiehung ‚ben, 29., und Die 146t⸗ Nürader: 
ger Ziehung den 29 April vor ſich geyen. ng > 
x r 





Redaktsur 3.9. Seudtner. Verlegt von Peter Yoilipv Wolfs Wirtioe. 


Beilage zu No, 87, Sonnabend den 10, April 1824. 


729. Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Geben, werden in der Herzogfpital« Bafle 
Nro. 1245, in der Wohnung des verftorbenen königl. quiesj. 
Hoflammererpeditord, Johann Nepomuk Mil, verfhiedene Effek⸗ 
ten, ale Tiſche, Seſſel, Ranapee, Romobkäften, Spiegel, Stock⸗ 
und andere lihren, Silbergerätpe, Betten, Tiih. und Lelbwoͤſche, 
männliche Aleidungsflüde, Gemälde ıc. ıc., den 14. April d. 
S., von Bormittags 9 bis ı2 Uhr, uud Nadmik 
tags von 3 bis 6 Uhr gegen baare Bezahlung der öffentlichen 
Derfleigerung unterjogen. 

Raufbliebpaber werden daher eingeladen am obigen Tage in 
der genannten Wohnung zu erſchelnen. 

Din 2. April 1824. 
Rönigl. baier, Areis: und Stadtgerlcht Münden 
von Gerngroß, Direltor, 
Belller. 


7128. (2a) Berfetigerung. 

Mittwoch den 21. April und an den folgenden Tagen wer: 
den in der Poflammerrath von Hagn'ſchen Bebaufung an der 
Pranneröftraße über eine Stiege, Bormittags von 9 bis 12Uhr 
und Machmittags von 3 bis 6 Uhr, folgende egenflände als: 
eine goldene Nepetierubr, Obrenringe mit Rofetten, fllderne Rofs 
fees und Mildgefbirre, filberne Meſſer beſtecke ſo anders Seſchmeid 
dann Romod: und Schretbläften, Spiegeln, Ganıpres und Sefs 
fela, Rielder, dann Tiſch und Bettwaſch, fo wie Gemälde In wer 

oldrten Rahmen von den beften Meiſtern, als Bei, Bönmel, 
. FB aiterfgpott, Wolf, Eritopp Schwarz, Amigoni und Rembrand 
mworunter 2 Gemälde (die Himmelfarth Shrifll und Marla vor 
ſtellend) melde zw einem Altarblatt in eine Gapelle fehr geuig: 
net find, ferners Bücher verſchie denen JIuholte, Porpelän, Betten 
dans Kupfer und Zinn im Wege der üffentlihen Berjtelgerung 
zum Berbauf aubgefgt und zwar mit dem Bemerken, daß die 
Prätiofen und das Silbergeſchmeide in Zelt von 3 Tagen, bie 
übrigen Effekten aber binnen 4 Wochen baar bezahlt werden 
müffen. Münden den 4, April 1824. 
Rönigl, baler, Kreis und Stadtgeridt Münden. 
v. Berngroß, Direftor. 
Dipl. 





727. (34) Das 
Rönigl, Areis: und Stedtgerlcht Münden. 
Die Anna Moter, Meiberswittwe, bat ihr in beſtimmten 
Auffenfländen befichendes Bermögen ihren Glaͤubigern abgetrer 
ten, und diefelben haben zur Sicherſtellung der Anfprücde gegen 
Diefe Deblimaffa ouf Ausfhreibung der Gdiftalien den Antrag 
geftellt, wogegen auch von Seite der Schuldnerin nichts erins 
wert worden ıfl. 
GB wirden daher nunmehr bie gefchlichen Edikis : Tage, 
wärnlid: 
3 7 jur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach: 
weiſung auf Montag den 3. Dep; 
2.) sur Borbeingung der Ginreden gegen die angemeldete Fo: 
derungen auf Mittwoch den 19. Vcl; 
3) ;ur Sciußoerhbandiung auf Donuersreg den 3. Juni d. 
%., um? zwar für die Replit bis Samstag den 12, Juni 
1. 3. einfhlüßig, und für Die Duplit bis Dienttag den 
21. Zul T 3. einfhlüßig, 


jedesmal Morgens 9 Nor feil.chegt, und hlezu fämmtliche unbe: 


Sannte Oihubiger der Grmeinfguidnerin Hlemit öffentlich unter 


dem Redtömacpibeile vworgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
eriten Ediktotage die Ausfhllefung der Foderung vom ber gegen» 
mörtigen Ronkurs : Moffe, das Nichterſcheinen an Deu übrigen 
Ediftöragen aber die Auefhliefung mit den an denſelben vor⸗ 
gunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 
Münden, den 2. April 1824- 

». Gerngreß, Direktor. o 

Bauer. 


741. Amortifationds:DePret. 

Die nachſtehend vorgezeichneten Schuld: Urkunden für die 
Stiftungen zu Holzkirchen find untdiſſend, auf welde Weiſe zur 
Berluft gegangen, Die allenfolfigen Inhaber Diefer Schuld⸗ 
Documenten werden demnach hlemit Öffentlich aufgefodert, ſolche 
binnen 6 Monaten bei hiefigem Ponigl Bandgerichte zu pretucis 
ea, und den allenfollfigen Auskunftstitel nachzumelfen, widrigen 
falls folde für amortifirt erklaͤrt werden. 

» Zur St Lorenzküirche in Holzkirden. 

1) Schuldbrief des Georg Acer zu Lehenpolut über 40 fi. 

Borlehen de dato 21. Jäner 18:8. 
B. Zum St. Barbara:-Benefizsium allda. 

2) Schuldbrief des Martin Huber Adam von Holzkirchen 
Boriehen ju 25fi de dato 26. Juni 1752, pr. 100 ſt. 
de dato 47. März 1759, und pr. 80 fl. de dato 27, 
Hornung 1759- 

3) Schuldbeief des Joſeph Täler zu Holjkirhen Schneiders 
pr. 40 fijjBorlehen de dato 20 März 1771. 

4) Sculdbrief des Rafpar Bambs Ranfofer von Holjfirden 
Borlehen pr. 50 fi. ſeit 12. Diary 1761. 

5) Sculdbrief des Jakob Pöttinger, Hutmachers zu Holzkir⸗ 
hen ein Borlehen pr. 250 fl. felt 14. Din. 17853 und 
100 fl. de dato 14. Decemder 1709. 

6) Sculdbrief Des Ignatz Bartl, Färber zu Holzkirchen über 
Borlehen pr. 100 fl. de dato 14. Dijember 1750. 

7) Stuldortef des Joſtph Sulenbader, Maurermelſtet zu 
Holzkirchen, pr. 100 fl. de dato 1. Jull 1795, und pr, 
5fl. de dato 14. Mai 1797. 

8) Schuldbrief des Wollsang From, Kirſchner un Holjfire 
den, pr. 100 fl. de dato 20. ehr. 1803. 

9) Schuldbrief des Georg Acher zu Lehenpoint pr. 40 fl. de 
dato 21. Rover 1815. 

C. Bur Noderifgen Frühmeßſtiftung dafribfl. 
30) Schuldbrief de Georg Maier Huber zu Dflerwarngau 
pr. 300 fl. de dato 12. Junl 1811. 

11) Schuldbrlef des Andrese Würmfrei, Flſcher von Holjkie: 
&en, pr. So fl. de dato 30. April 1820. 

12) Schuldbrief des Jahann Müller Schmalzlboͤck zu Hol 
Kırden pr 50fl. de dato 3. Deebr. 1748. 

. Bur Corpus Dei Sruderſchaft. 
13) Schuldbrief des Diarbias Aichner zu Holzkirchen pr. 25 fl, 
de dato 15. Mai 1789. Den 6. April 18% 
König. Landgeriht Miesbad. 
Wiefend, Bandricter, 
Hautmanm. 


Ansfpielung 


725. (3 b) 
von Raunch und Gerlachſtein 
wovon bei den Unterzeichneten bie Boofe zu 4 fl. AD Er. Reiches 


r das Gtüd, be d. 
— u ice Gebrüder Mars. 
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726. Deffentlihe Betfanntimadung. 

Die in marbhfichenden Verzeichnifſe bemerften Gelder legen im dieffeitigem Depoflio. Dr nun Pheils bie Gigenfgämer bdiefee 
Depofiten, tell6 derem gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbefannt I, fo werden fomohl bie tm nochſtehenden Bonfpefte namentlich auf: 
"geführten Eigentpümer, als auch die unbekannten Prätendenten aufgefodert, ſich binnen einer Zeirfeift von 3 Monaten, vom Tags 
gegenwärtiger Bekauntmahung angerechnet, mit Ihren Anfprücen bei unterzelchneter Bepörde zu melden, widrigenfolld man, die ger 
mannten Gelder als herenios dem Ponlgluhen Fiskus ausantworten wird, 

















Den 6. April 1824. 
Rro Baprfheinlider 
— Betreffdbes Depofitums., Bigentpämen. Zelt des Gelage — 
fl — ke 
4 I Berlsffenfchafterüdiaß. Straukifhe Kinder in Schwabing. Jı6. Auguft 1798. 2Tiı8 
2 |Don dem verkauften Brudmaprhof zu Deliengofen. | Unbekonnt. 15. Dat 1809. 853% 
3 Baͤter liches Erbgut. Theres und Selena Retterin Hinter | Eodem 20)— 
thoma Rinder zu Ismaning. 
4 Vom Hofkaſtenamt Münden. Johann Farm grwißter Sagbauer) 5, Deyember 1803.| 16/19 
von Menzing 
5 [&rbaut, Glifabetba Manpard, Schmidtohter 43. Oetober 1798. | 13120 
In Obergiefing» 
6 — —— vom Wirthahaus zu Bogen: | lIndefannt, Eodem 17 34% 
haufen. 
7 ]Stexerausftend von Adam Wishofer, Beöndner |lindefannt. Eodem 410 
der Wirthetaſern In Petlach. 
8 [Xaver Steger In der Au. Unbekannt. 26. Sept. 1805. 10 
9 JAana Strohmait Depofitum. Aubekangnt Radem 3 — 
10 I Falterfpe Srden, Unbefannt, Eodem 91,38 
11 JSeefladler, Zimmermann ia der Au. Unbefannt. Eudem 32 
12 ILidllich⸗ Hinterlaſſenſchaft. Auna Lidlin von der Au, 12. Rov. 1806. rl 6 
15 JUabewußt von wem bepontrt. Math. Anderl in der An. Eodem — 
14 Joſerh Stefee in der Au, Unbekannt. Eodem 9 
15 ICrbgutsreft des Johann Pfanzelter. Brieorig Pfanzeiter aus der Au. Eodem 0) 
16 I Maria Anna Hebmein aus der Au, Unbekannt. Eodem 518 
17 TBerloffenfchaftamafie. ‚ jänna Steohmalrin in der Au, Eodem 21 
18 [Peter Balterd In der Au Hinterloffenfhaft. Unbekannte Grben. Eudem 6'22 
19 Marth von Perla, Uabekannt. 12. Mat 1794. 12 4 
20 fRindmalr zu Afchpelm. Deflen unbewußtes Rind, 18. Juni 4783. 22132 
21 IMichl Sommer von Boaenhauftn. Unbekannt. 23. Jull 1803. 3 15 
22 Gebhard, Hoffiſcher au Obergiefing, . Unbekannt. Eodem 31/16 
23 Mathias Udeldiger in der Au, Unbekannte Erben. 4. April 1801. 2351 
24 |Belie Averifche Berloffenfhaft In der Au. Unpelannte Erben. 10. März 1798- 231— 
25 I Pangros Freudpoferifhe Maſſa. Unbekannte Rreditoren. 17. Zunt 1794. 12 
26 Gerorg Solderpaim im der An. Habrfanat, 4. Aug. 1802. 24 — 


Rönigliih bahberiſches Landgericht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





739. Berfteigerung. fohrt auf den 4. Mal, Vormittags 9 bis 12 Uhr, im birffeitigem 
Das bereitd unterm 9. Dktober vorigen Jahres auf dem — auf Dem Lilienderge, anbetaumi. 

13. Rovember deffelden Jahres zum öffentlichen Berfaufe an den rer den 30. März 1824. 

Meifibiethenden ansgrfhriebene Hoͤchtl'ſche Anweſen in der Karldı niglihe Bandgerihgt Münden. 

Strafe am Dearöfelde Mro. 126, wird biemit zum weiten Gteperer, Banbıiäter. 

Male, zur oͤffentlichen Verſtelgerung ausgefegt und hiezu Tage: . 735 (50) Joſeph Dogl, Anderlbaueteſohu zu Ahslug dieh 


_ — Br en a 


“nm. 


Bereits, und Soldat des koͤniglich balerlſchen 2m Bintens Ans 
fanterie: Regiments Rronpring, wird feit dem ruffifhen Feld 
Inge 1812 wermißt. 

Rahdem nun demfelben In Bemäßpelt der gerichtlichen Ber 
trags » runde vom 4, Februor heurigen Jahres, 200 fl. Arltern: 
gut eigentbümlich zugefaßen find, fo wird gedachter Joſeph Vogl. 
oder feine allenfallfigen Leibeserben biemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten a dato, über Beben und Aufenthalt um fo fidherer 
Racricht zu geben, ala außerdeffen dieſes Dermögen feinen An ⸗ 
verwomdien gegen Gaution verabfolgt werden wuͤrde. 

Den 3. April 1824, 
Röniglih.-Gräflih von Deroy’ihes Parrimonial 
{ Bericht Zangberg, 
König! Landgerihts Müpldorf. 
Söldner, Gerictöhalter, 


2102. (3 6) Berfeigerung 
Zufolge einer koͤnlgl. Regierungs : Entfpliefung vom 27. März 
laufenden Jahres, wird das dem Fönlgl. Acrar jure delendi 
beimgefallene Rräutermann» Anweſen, zu Vatterſtetten, wiederholt 
dem Öffentlichen Verkaufe audgefeht, 
Die ſes Anweſen beſteht in einem ganz gemauerten Wohnhaus, 
Stadl und Stallung unter einem Dace, dann In 
— Tagw. 10 Des. Hofraum, 
34 » 65 Aecker, 
22 ”» 45 » Wiece und 
5 14 » 2 » Gemeinde: Holzanthell. 
Ranfsliebpaber, die über Bermögen fi legal ouszumelfen 
haben, werden eingeladen, am Mittwoch den 21. Aptil Bormit: 
tags, fih im der Behaufung des Rräutermann zu Batterfteite 
einzufinden, um Ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 
Die nähern Kaufabedingniffe innen in der Zwiſchenzelt bei 
unterfertigten Amte erfragt werden, 
Den 2. April 1824 
Königl. Rentamt Ebersberg. 
Hader, Rentbramter. 


733. Urkunden-Amortifatlons- Edit, 

Dem geiftl. Rıthe und freirefignirten Pfarter zu @iting, 
Johann Miharl Schalermair, iſt eine auf feinen Namen lau— 
tende, und von der ehemaligen hoben Landſchaft in Münden auss 
geftellte Schuldurkunde, dd. 3. December 1796 pr, 100 fl. zu 
4 Prosent verzinelch, zu Verluſt gegangen. 

Auf Aaſuchen bdeffeiben wird ber unbekannte Inhaber diefer 
Dbligation hiemit aufgefordert, felbe Innerhalb 3 Monaten dieß 
orto zu producieren, und fib über den Rechtstitel der Grlanı 
gung aussuweilen, widrigenfalls gedachte Dpligation für kraftlos 
erklärt werden wuͤrde. 

Den 2 April 1824. 
Rönigl. Bandgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landeilchter. 
734 (2) Befanntmadung. 

Bon ben auf dem xentämtlihen Speicher gu Mükldorf bes 
findligen Natural: Borrätyen, werden mir höchſter Benchmi: 
gung der Bönigl. Regierung de jarkerijes vom 24. d. M. 
25 Sgoͤffel Wiigen aus der Erndte von 1819 dem öffentlichen 
Berkaufe quogeſetzt. 

“= Die Gerfteigerung geſchieht Freitag den 235. Apeli I. J. Im 
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Dieffeitigen Rentomts »Bobale, wozu Raufslichhaber Hlemit rim 
geladen werden, 
Müptderf, den 31. Märg 1824. 
Röntgl Rentamt Mühldorg, 
" Mitterguber, Rentbeamter. 


746. Betanntmadhung. 

Die der Gant unterworfenen Realitäten der Kramer! BViels 
lechnerifchen Eheleute zu Piefentom, merden auf Dienftag dem 
11. Mai in loco Piefentam salva ratificatione Creditorum. wies 
derpolt zur sfentlichen Verfleigerung gebracht, Solche beflchen : 

1) In einem smweigädigen, jedoch geößteutheils von Do er 

bauten Häuschen; 
2) einer halbgemauerten, abgefonderten Stalung nebft Stadt, 
Hofraum und Garten; 
53) 41400 Tagw. Aecker und Holzgrund. 

Dieſer Befigthum ift ansfhlüffg der miche zum Berkauf kom⸗ 
menden Rrämergerechligkelt auf 680 fl. 35 Er. geſchaͤtzt. 

KRaufsiiebhaber baten babei ihre Angebothe zu Protokoll. zu 
geben. Den 5. April 1824. 

Königl. Randgeriht Miesbad. 
Wieſend, Landrichter. 
Hautmann. 





625. (3 e) Das 
König. bater. Randgericht Pfarrkirchen 
bringt hiermit zut Öffentlichen Keantniß, daß unterm heutigen das 
Priorttäts: Erkenntnig in Konkursſache der Georg Hackeriſchen 
KRirichnersepeleute von Pfarrkirchen ad valvas curiae angeheftet 
worden ſey 
Sigurtum, den 26. März 1824. 
Königl. bater Landgericht Pfarrkirden im 
Unterbonaußreife. 
von Doß, Laudrichter. 





433.(2 6) Betanunntmadhung 

Wolfgang Moofer, Rennerbauernfohn von Furtarn, Golbat 
bes koͤnlal. balerifhen 15ten Rinieninfanterle » Regiments, wich 
feit dem ruffiichen Feldzuge 1812 vermißt, 

Demfelden fiel nah dem lebermnahmsbriefe de dato 11. DE 
tober 1823 , elm eiterlicher Grbihell von 400fl , und 25 fl. Tür 
die Aupfertigung eigenthümlih an, und auf Audringen feiner 
nächiten Anverwandten um Ausfolglaffung deſſelben, wird Tolf- 
gang Moſer oder feine allenfaifigen Leibes » Erben aufgefordert, 
binnen ‚ 6 Monaten 
von heute an von feinem Leben mad Aufenthalte fihere Rachticht 
zu geben, aufferdem feinen gedachten Anverwandten gegen ſichere 
Gaution fein obiged Vermogen ausgefolgt werden wird, 

Erding am 24. Fehr. 1824 

Königl. Grafvon Bieregalfhes Patrimontal- 

Gericht Furtarn, E. Landgerlchte 
Grding. 
Mandl, Gerichtéhalter. 


45. In der Stettinichen Buspandlung In Ulm Ift fe 
eben erfchlemen und in allen Buchhandlungen (Münden in 
der Gof Lindauer'ſchen) zu haben : 

Ebner, ©, F., kurze und gründliche Unwelfung zum 
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Flachsbau, ober Nathgeber für denkende Landleute, 
welche den Flachsbau auf eine vorthellbafte und nüh⸗ 
liche Urt betreiben, und denſelben zum böchſt mög⸗ 
lichen Ertrage bringen wollen. 8, broſch. 12 fr. 
Die Im diefer Schrift enthaltenen, auf Erfahrung ſich aründende 
Borihläge, werden dem benfenden Randmanne, bei Deren Befol⸗ 
gung, Die Ueberzeugung geben, daß faft In jeder Gegend des füb 
Uchen Deutſchlande, eben fo gut als wie In Holland und Bras 
* bant; der feinfte Flachs ergeugt werden Bann, und dah er ſich die 
aus der veredelten Giachökultur ventfpringenden Vortheile ebenfalls 
jüriguen Bann. - 


669 (36) Rotterie » Anzeige. 

Nachdem der Gigenthümer der mahflehenden Lotterie Yon 
Sr. königl, Mijrflät die gnädige Bewilisung erhalten hat, die 
Loſe diefee Ausipielung im Königrelde Baiern, mit alleiniger 
Ausnahme des Rheins Rreifes, verkaufen gu dürfen, fo find die 
Unter eichneten fo feel, Folgendet zur Kenntniß des werehrlichen 
Publikims ju bringen, 





Große Lotterie 
bei Daniel 'Eoichs Söhnen in Wien 
der ſchoͤnen 


Herrſchaft Raunach, 


wofür eine 


Abloͤſungs Summe von 20.000 Stüd ®, P. vollwichtigen 
“ Dukaten in Gold, und des ſchönen 


Gutes Gerladbftein, 
wofür ein⸗ 

Ablöſungs » Summe vou 5000 Stück P, P, vollwichtigen 
Dafaten in Gold ben Gewinnern angeboten wird. Im 
Allem And mit biefem Spiele 10,479 Treffer, im Ge⸗ 
famımnt-Bettage von 45 000 St. Dußaten verbunben. 


Sowohl die Herrihaft Raunah als das But Ger 
tadhftein Hagen am füdlichflen Ende der E. k. Gıbflaaten, Im 
Königreich Illhrien: die Hereibaft Raunach, wenige 
Stunden von Trieft, Flume und Görz entfernt, im einem Der 
anmutbigften Ihäler, welches man jum größten Theil aus den 
Jenſtern des prädtigen hertſchaftlichen Schiefler, nebſt den ſchö⸗ 
nen Dominical: Feidern, fo wie 12 Dörfer mit ihren Fiuren 
und 8 Kirchen überflept. Zu dieſer Herrſchaſt gehören 29 Dörfer. 

Das But Gerlahftein legt im Ladbacher Kreiſe, 21% 
Stunden von Laybach entfernt, b.i ein artiged Schleßß, einen 
Ihnen Melerhof und Arheniccht im Domlaical : Difritte Se 
ledaig und im Dorfe Nova. 


Mit diefenm Spiele find mebit dem bedeutenden Realitäten 
Bewianflen noch fehr große Geldgewinnfte, 10,477 an ber Zahl, 
im Bitrags von 20,000 Städ k. & Dukaten In Gold, naͤmllch 
4,477 Geldgeminnfte, von 1,000, 500, 400 , 500, 200, 100, 
50, 40, 25 , und fo abwärts bis ı Stück Dufaten in Gold, 
Ban 0,000 Breldgewinnfts für Die 6,000 Gratie: Gewinnft:Rofe, 
welche alle ohas Ausnahme gewinnen, von 1,000, 100, 2, 
0, und fo obmärte bie 1 Stoͤck Dakaten in Boid verbunden 


folglih in Allem 160,479 Treffer, im Gefammt: Betrage yon 
45,000 Stüd E, k. Dukaien in Gold. = ) 

Um dieſes fo voripeilpafte Spiel ſchnellet feinem Ende ju- 
sufüpıen, erBiärt dab unterjeichnete Großpandlungsheus einem 
jeden Lodabnehmer, weicher durch die erflen fünf Donate vom 
Tage der Kundwachung diefed Spiels, in fo ferne die Hier 
belimmten 6,000 rotp gedrudten Oratis: Gewinnt » Bofe nicht 
no früher vergriffen find, zehn Loſe gegen baarı Bezahlung 
abuimmt, noch unentgeldlich ein Bratis: Gewinnſte Los zu geben. 

Die Ziehung geſchleht in Wien aus wire Glüdsrädern, 
No 1, 2, 3 und 4, menn nicht früher, den 10. Rovember 
laufenden Jahres. 

Bei dieſer Rotterie iſt eb der erſte Fall, daß jedes Gratis 
808 gewinnt. 

Das Los koſtet 10 fi. Wiener Währung. 

Wien, den 10. Februar 1824. 
DI. Goitps Söhne 

Bon vorflehender Lotterle find Bofe Das Stüd an fl.4 48 fr. 
Sony.» Münze bei Sebaſthan Pichler feel. Erden In 
Münden zu haben. 





56. Bei Tendler und v. Manftein, ia Wien, iſt erſchlenen, 
und in allen Buchhandlungen (In Münden in der Gel. Bin: 
dauer'igen Buchhandlung) zu haben: 

Das öffentlide Geheimnmiß, 

Luſtſplel in 4 Aufzügen nad Galderon von Lembert. 
8, 1824. broſchirt. 16 ge. ober ı fl. 12 Fr. 

Leber den Werth der Bearbeitung di⸗ſes wortrefflichen ntets 
gquenftäd's zeugt genugfam Die gänftige Aufnabme, Die us auf 
den vorzüglichften beutihen Bühnen, aomentlich in Berlin, Dam 
Burg und Reipiig gefunden hat. 

Berner ift in obiger Buchhandlung erichlenen: 

Koftler Dr. d. M., praktiſche Atpanblungen und Gedan—⸗ 
Ben zur heutigen phſiſchen Erziehung ver Kınber, 
gr. 8. 1824 broſchirt. 8 ge. oder 56 cr. 

Piuwein B., praßtifbe Blicke in das Leben ber Künſtler 
und Handwerker, 2 Ubthellungen. 8. 1824. 16 gr. 
ober ı fl. 12 fr. 





53. Bei Ludwig Dehmigke in Berlin iſt erſchienen: 
Goward, 6. D., Predigten über gemöhnlihe Perifopen 
und feine Texte. gr. 8. 3414 Bogen. 2fl. 42 fr. 
Dre. Dielitr, G., die gieich- und Ätnlichlautende Wörter 
unferer Sprade, in smedmäßige Säge gedracht. Ein 
Beitrag zut Recifchreitungsichre. 8. 1 A. 12 fr. 

Bope, Lutber auf dem Reiditäge zu Worms, frine Hin: 
und Nüdreife bis zu dem Schloß: Wariturg. Eiue Mo: 
nege.pbie. geh. 8- 56 tz, 

Dr. Seliger, W. F. H, Plutatch's von Chäronea. Schrift 
von der Kinderzucht, überſetzt mit dan Urtext zu Seile. 
8. Preis: 50 Er. 

Rofengarten, 8. T. Dorunte, eine Mindiige Diktung, 
in vier Eklogen. Rewe Aosgobe, 8. btoch. ı fl 24 fr. 

Ya Dünsen in der Joſ Lindauer'ſchen Buchhandlung 

(Raufingerftroße Mes, 1014) zu haben. 


Munde 
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Defterreid. Bien, vom 6. April. Der 


öterreichiiche Beobachter ſchreibt: Ein Parifer » Eorrefvon: 
deat der Ullgemeinen Zeitung Neo.84 ven 24. März 
fucht die glänzenden Gefolge der legten Wahlen für die 
Deputirtentammee durch bie Dermegenbeit zu erklären, mit 
dee ſich das Minijterium üder das politifde Gewiſſen bers 
jenigen Wäpfer binmweggefept babe, bie zugleich Staatöbe: 
amte maren und denen man nue die Wahl gelajjen babe, 
fi entiweder für den eopalijtifchen Eandidaten zu erklären, 
oder ihre Stellen zu verlieren. Während man jeded Mi: 
niftertum , welches anders verführe und.bem zarten politis 
ſchen ®emillen eines Dienerd des Königs im Ernſte ges 
flattete , Mich für die Herten Manuel, Eafapette und 
Eonforten zu eutſcheiden, am gelindejten geſprochen, einer 
bochverrätheriſchen Raclüffigkeit deſchuldigen 
müßte,.-fo ſucht dieſer Correſpondent ber Allgem. Zeltung 
das miniſterielle Verfahren als ein Hug durchgeführtes 
Wageſtuck der regierenden Immoralität barguftellen und 
fogar einem feanzöfihen. Miniſter die albernen Worte in 
den Diund zu legen: „Wenn man nur bie Sache durchge⸗ 
fept babe; das Gelingen mache alles vergefien! — Wir 
mürben auf diefe Neuerungen eines einzelnen, unzuftiedes 
nen Nechzüglers ber Nevalution Peine Rüdfiht genom: 
men baben, wenn es fich wicht der Mühe veriohnte, bei 
Diefer Gelegendeit darauf aufmerfiem zu machen, daß ber 
mit den übrigen politiſchen Unorbnangen pon Europa ein: 
geſchlichene Unterfgied von Staats: und Herren» Dienft, 
monacd ed geitettet war, mit ber Hand dem Könige und 
zugleird mit Herz und Mund den ärgiten Feinden des Ko- 
nigs zu dienen, aufgebört hat und daß rs, außer dem rer 
ligiöfen Gewiſſen, ein andermeitee zartes politiibes Gewiſ⸗ 
fen, deſſen Freibeit die Regierungen in ihren Dienern zu 
tefpeftiren: hätten, ſernerbin micht gibt. Muüſſen doch brit: 


tijche Minifter ſelbſt, fo ſtei fir auch im inner Geſchäftsſuh⸗ 


* 


zung ſeyn mögen, unzählige Opſer und Conceffionen ihrer 
perfönligen Weberzeugungen barbringen, bevor fie ihre 
Stellen antreten; mie märe alſo eine unbedingte Freiheit 
der politifhen Meinungen in dem Dienfte der mongarchiſch 
georbusten Staaten bed Contiments zuläffig? In Zeiten 
Derrfchender fit liber und ehrenbafter Geſinnung mürbe fich 
an ‚feiner‘ Ehre angerafiet glauben, mer feinem Deren eb 
sen: Dienfteid arftivoren hätte und dem nun cin zweiter 
Eid zugemuthet würde, Durch bem ce fich verpflidtete, irgend 
einrdim unbeſtimmten Gedankendinge, heiße es Staat, oder 
salus publiea, oder öffentliche Meinung mehr zu gebor⸗ 
er vier zu dienen, als ſeinem Herrn. Uber durch ben 





ner Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftat allergnädigſtem Privilegium. 





12. April 1624 
— — — N BET 


— 








Doppelſinn ber revolutionären Doctrinen waren wir ſo 
entehrt und fo verkehrt, daß und die Würde des Beamten 
gerade in jener Bweizüngigkeit zu biegen fehlen. Dem fran: 
aöffchen Ministerium iſt weiter nichts vorzumerfen, ala daß 
ed den wichtigen Grundfag, nad melden es bei deu eben 
vollendeten Wahlen im Gimielnen gebandelt, micht zugleich 
im Ganzen und Allgemeinen durch eine königliche Ordon— 
nanz ausgefprochen hat. 

Triejt, vom 4. April. Dur ben am 3. tiefes Dos 
natd aus Ulesandrien angefommenen Dreimafter, Calipfe, . 
Kap. 3. M. Tarabocchia, bat man Nachtichten bis zum 
9. März empfangen, wonach an jenem Tage von einer 
Unabbangigkeitserfiärung bes Vicefünigs von Egypten 
in Altxandrien durchaus nichts bekannt war. 

Franfreid. 

Paris, vom 2. April am Schluſſe der Birfe Fonfol, 
5 Proy 102 Fr. 40 €. 53. Aprit zu Unfang der Dörfe 
102, 80. - * 

— Die Deputirtenkammer bisfutirte am. 3. Uptil 
in gebeimer Sißung die vdn ihrer” Kommiſſſton vorges 
ſchlagene Addreſſe an den König und wäblte durchs Loos 
bie große Deputatlon, melde dieſelbe, vermuthlich Sonn⸗ 
tags am 4. zugleich mit der Addreſſe der Pairs, Sr. M. 
überreichen fol, Erf am 5. wollte die. Deputittentam⸗ 
mer wieder eine öffentliche Sipung balten. 

— Die Eroile ſtimmt num auch der Meinang bei, 
daß daß ber Geſeßesentwurf megen ber firbenjährigen 
Dauer der Deputirtenfammer ous einem ſehr rübmlis 
en Gefühl von Schicklichkeit, zuerfi den Paite vorgelegt 
werden bürfte, 

— Dunb eine neue Unordnung, womit der Dienſt der 
fogenannten Eleinen Pofl, bie blos zum Verfebr der Ein: 
wohner von. Paris unter fib beftimmt iſt, befchleunigt 
wird, find im Monat März durch Diefe Poſt 56,000 Brirfe 
aus Poris an andere Finwohner von Paris mehr beides 
bert morden, als im März des vergangenen Jahres ges 
ſchehen if. 

— Die fpanifchen Arefgögefangenen in Frankreich, 
bie bekanntlich ſchon wor einiger Zeit nach Epanien zw: 
rüdfebren, mas ober nachher wieder anfgeboben wurde, 
baben neuerdings Befehl erhalten, fib KRolonnenmelfe im 
ide Vaterland zurück zu begeben. Diefe verſct iedenen Kor 
lonnen, die gufammen 5735 Mar bilben, joflen am Un- 
fange des Mai bereits fünmelih in Bayonne augelom: 
men icon. 

— Bom 3. April, Um Schluße ber Börfe Bonfol, 
102 dir. 65 Eent.; nad der Pürfe 105, 60. - 
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— Sn der geheimen Sigung der Dreputirtenfam 
mer am 3. Upeil wurde dem Dernebmen nah der Ent 
wurf zue DantrUdreffe an den König, nah einer ars 
gen Diskuffton, woran die Hecten d’Utancourt, de Mar: 


fignac, Prinz Erop, Sytieys, be Maeinbac, Daublanr, - 


Mleard , Lerour, Bonnet, Dudon und General Foh 
Tpeil nahmen, mit 205 gegen 14 Stimmen beinahe un: 
verändert angenommen. Graf- Dilele gab Im DBoraus 
einige Erläuterungen über die Entfhadigung der Emigrie 
ten, und bie in der Tproneede angekündigte Binangmaßres 
gel. Die Kammer warb auf den 5. vertagt, wo fie in 
dffentliner Sitzung bie verſchledenen fehnlih erwarteten 
Mitrheilungen bee Regierung erhalten wird. Um 6. fol» 
zen fib bie neun Büreaug verfanmeln, um bie Rommif: 
Bon über Hra. Benjamin Eonflants Wapljähigfeit zu er 
nennen, 

Die Pairstammer mirb gleichfalle am 5, Ypril zus 
fammentreten,, um eime minifteeiele Mittheilung zu em: 
rfangen, 

Folgendes iſt die. don dee Deputirtenfammer beſchloſ⸗ 
ſene Addreſſe an den König: „Site, Idre gerreuen Un: 
terthanen, Die Deputisten dee Departemente, kommen, 
um zn den Füßen des Thrones Em. Majertät die Huldi« 
gung ihrer Gbrerbietung niebergulegen. &ie erkennen bie 
Hand bee Fürfepung in den denkwürdigen Begebenheiten, 
melde fo eben einen neuen Glanz über Em. Mojeftät 
Megieenng verbreiteten. Die Revolution in ihrem legten 
Zufuctssete verfolge und überwunden, ein gefangener 
König wieder auf feinen Thron gejept, eine edelmütbige 
Nation ihre Religion, ihrem Fürſten und ihren Befepen 
wieder gegebru; Triumphe, bei denen ih die Menichlid: 


Brit fhets mit dem Ruben einte; fo viele Großthaten was 


ten das Werd von meniger ale Einem Jahre, Um fie 
an verrichten bedurfte es biefer Urmee, durch ihre Kriegs⸗ 
Bude nicht weniger bewunderungsmürbig als burd ihre 
Tapferkeit ; bedurfte es dieſes Prinzen, den eine große 
Drofungszeit ganz zu erfennen gab feinem Dateriande, 
deifen Stolz und Hoffnung er il, Bire, Ihre Berbrife 
fungen find erfüllt ; eim Theil der Befreiungsarmee bleibt 
in Spanien, bis bie Ordnung daſelbſt mieder bergeftellt 
fen wird, Dies ift die lezte Handlung, welche bie 
Fürfehung vom Edelmutbe erwartete. Der Rupm un: 
ferer glücklichen Erfolge wird nicht burd bie Noth: 
iwendigfeit irgend eines menen Opſers getrübt: Die Worte 
Ew. Mejeflät erinnern uue an Teiumphe, Eündigten nur 
Woblthaten on. Nach diefen rühmlihen Tagen, in denen 
die gefellihaftlide Ordnung durch dem Sieg befreit wurde, 
wollen Em. Mojeftät Fraukreichs Schickſal ſicern. Sie 
rechnen, Site, zu Ihrer Unterſtüßgung auf unfere Vater⸗ 
landeltebe; es gibt nidts, was dem Throne ober Ihren 
Bölfeen nöglih iſt, das Sie nit vom ihr ermarten bürf- 
ten. Die Inilitetionen, die Em. Majeſtät in der Charte 
argeändet, Bilden bie Grundlage, auf welcher der Innere 
Frieden des Staates und jene ächte Freibeit ruhen, Die 
bas Glück der Untertbanen und ben Ruben bes Monarı 


en macht. Gang Frankreich verfünder biefe Waprbeit;.: 


ed erkennt au, dab mach langen Erſchütterungen fein 
erjies Dedürfniß Rupe und Stabilität if. Eur Me 
jeſtät baben Uebelſtände in einer reglementariſchen 
Berfügung der Ebarte bemerkt. ine neue Erneut⸗ 
eungdarr dr Kammer fol uns vorgelegt werder. 
ice, bie Reife der Ueberiegung wird der Wich tigkeit 
des Gegenſtandes eutſprechen. — Die Ubgeorbniten ber 
Departemente werden mit berfeiben Mufmerkfamkelt und 
Sorgfalt den Entwurf prüfen, der auf die Staatsſchuld 
Bezug bat und den Em. Majeſtat anzuköndigen gerup: 
ten. — Wir find fo glücklich zu vermehmen, daß allıa 
einen langen Genuß bed oflgemeinen Friedens uns ven 
beißt. Frankreich Hat bewieſen, taß Fein Opfer ibm gu 
tbewer it, wenn bie Würde Ihrer Krone’ und die Si. 
cberhein Ihe 8 Staats es erheiſchen; alein ea fühle, 
daß ein ebrenvoler Frieden Das Bojtbarike der Güter iſt 
und mie banfen Quer Majeität für die Sorge, bie 
Sie fi; geben, um ibn zu erbalten. Möchte Ihre 
fönigliche Weisheit biefen Friebe fliftenden mächtigen 
Einfluß in bie Ferne ausdehnen können; im Often, um 
Blut und Thränen zu trocknen; in Umerifa, um Sranfreihe 
Intereſſen mit den Rechten der Menſchheit und den Pflich⸗ 
fen einer gefunden Politif in Einklang zu fepen. Und 
inöge fo der Name Ew. Drajeität in dem beiden Welten 
gefegnet werden! — Gm. Majeflät befchäftigen fi mit 
den Mitteln, das Loos des Uderbaus unb des Kunitfleis 
bes zu verbeifern und bie Ubgaben ju vermindern. Fran, 
reich ruft mit al’ feinen Wünſchen den Mugenblid berbei, 
mo es biefe wohlthatigen Grflanungen in Tbat wirb über: 
geben feben. Kuala und Aderbau, überladben mit ib: 
ren Erzeugniſſen, erwarten zablreihere Ubicgirrge; fie 
mwünfben Erleichterung der Laſten, bie unſere früberen 
Unfälle noch auf fie brüden laſſen. — Em. Mojeität wol ⸗ 
len die legten Wunden ber Revolution fehliefen. Dem 
Könige, der jhom fo viele Uebel gut machte, mar aud 
diefe große Aufgabe vorbebalten. — Die Religion fordert 
für dem Gottesdienſt ſaüthende @efege; für bie Diener 
deifelben cine ihrer mwürdigere Derforgung., Die öffent 
lide Erziehung ruft nad einer nothwendigen Stühe. Die 
unglädlihe Treue verlangte niet; alein Ew. Majeftät 
machten über fir, und mann Ihre Utfichten erreicht feon 
werben, wird bie Gerechtigkelt die lesten Spuren unfrer 
bürgerlien Zwiſte getilgt haben, — Die erbabenen ®e: 
danken Cr. Majeität bereiten die Verbeſſerung unferer 
innern Rage vor. In der Wohlfahrt der Vötker war es 
von ijeber, daß gute Konige bie Stärke des Staats und 
die Große ihrer Regierung fuchten. Sie rufen, Site, und 
auf, Ihre Demühungen zu naterflüßen ; wie nehmen biefe 
Ehre an. Die Ubgeordneten Frankreichs werden flol; bar: 
auf fenn, ihre Namen on eine für Fraufeeich fo glädlikr, 
für Em. Majeſtät fo rübmlide Eroxte reiben gu füneen. - 
Dir ehrennolijte Belohnung ihrer Trewe wird fenn, beiger 
trogen zu baden zur Befejtigung unfrer Rechte und Ihres 
Werts, der fönigliken Matt und der öffentlichen Freipeiten.'* 

— Der Roifer von Rubland hat dem Generallicutenant, 
Brafen Gullleminot, mit einem- eigenpänbig-untergeichnetem . 

“ 


—— 
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Sceeiben, die Infiguien des Alexauder Newekl Orbehs 
überfandt. 
j Grofhhberttanntienm 

London som 30. Mär. Der König, der fortwäh⸗ 
rend das Schloß Windfor bewohnt, ladet häufig Familien 
vom bobem Adel auf mehrere Tage zu fih em — Im 
Unterhauſe iſt auf Pluntetts Begehren das Geſetz, wo⸗ 
durch den irländifcen Katholifen geilattet wieb, ſich 
wie bie Proteitanten auf öffentlichen Kirchdöfen begea» 
ben zu laſſen, zum zweltenmale verlefen worden. — 
Nach einer von dem Sanzler dee Schatzkammer dem Uns 
terbaufe gemachten Eröffnung fol, zum Beften der dabei 
berbeilfgten Perjonen, der Zoll auf Die Wolle nur alınäp« 
lig und nicht, wie bie Regierung beabfichtigt hatte, vom 
5, Juli an, auf einmal ganz unterdrücdt werben. — Die 
Noebpolunterfuhungen folen, auf Befehl dre Regierung , 
auch diefes Jahr fortgefept werden. Kapitän Parrn fol 
neuerdings durch den Lankaſterſund eine Durchfabrt in die 
Behringeftroße ſuchen. Kopitäin Franklin fol dagegen 
orfuben, von ber Mündung ded Makenzieflußes weſtlich 
bis in die Behringeitraße Durczubeingen. Die zu biefen 
Unternehmungen beflimmten Schiffe folen für das Klima 
und biefem Zweck fo paſſend ald möglich ausgerüftet werben. 

— Die Nachticht von einem zwiſchen der engliſchen 
und der niederländifhen Regierung abgefchlöffenen 
Derteag, deſſen Ratißkation aber erft im Mai erfolgen 
wied und der bis dabin nicht offiziell befannt gemacht 
werden kann, beilätigt ib vollfommen, Ducch bdiefen 
Vertrag tritt Gugland feine Befipungen auf, Gumatra 
(Benenlen) an Holland ab, erhält dagegen alle boNändis 
iden Niederlaffungen auf dem feiten Lande von Dilindien 
und der Halbinfel Malacca. Wach begibt fi die nieder 
ländifche Regierung aller Anfprüde auf Sincapore. 

— Dom 51. Mär Konfol. 3 Proz. 933. 

— Die Bill, welche den Negerhandel der &eeräuberel 
gleiäfteue, murde om 51. März im Dterbaufe angenoms 
wen, Der KRolonialminifter Graf Bathurſt hatte fie nad 

glichkeit zu befchleunigen gebeten, damit fie vor Auflö⸗ 
fung, des Kongreſſes zu Walbington anfommen und biefe 
Berfammmlung noch die zwiſchen den vereinigten @taaten 
und England abgefchloffeue Konvention ratifiziren könne. 

— Die Sum Fündigt die zu Paris erfolgte Abſchlle⸗ 

Gung einer Unleide für Spanien als ganz auverläffig an. 
Seit einigen Tagen unterzeihnet man in der City 
von Bondon eime Uddreffe an den Lord Major, um Ihn 
zu erſachen, ben Gemeinderath zufammenzuberufen, damit 
be#felde eine Petition gegen die Erneuerung der Alien-Bill 
im Berathung ziehen möge, Die Lifte der. feit dem 1. 
Yarriüe 1816 bis zum 1, Januar 1824 Fraft jenes Aktes 
aus dem Königreiche geriefenen Perfonen gibt folgende 
Heberfitt: 1817. Der Graf de Bas: Cafes; Emmanuel, 
be Bas Cafes, fein Sohn. 1818. Der Baron von Üben, 
ber Barton Gourgand, Bernbarb Heymann, Colette Heh ⸗ 
sage; He Lepaye, Cathatine Sadlon. 1819. Louis Das 
bigrearg, Withelm Graff, Adele Graff, Frau von 
zathoida. 1827, Mngelo Geutellinti, Karl Schröder, 
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Jullus Boullinot, Antonio Bonankfla, 1875 Der Brafı 
Dito Bettera de Wodopich. 

— Sipung bes Dberhbaufes vom 31: Mreägaı 
Marquis von Landsdown präfentiet eine Petition ber engs; 
liſden Seidenfabrifanten, welche erkldcen, fie müßten alle“ 
zn Grunde geben, wenn die franyöfiibe Seldenwaaren 
zugelajfen würden. Graf Batburft dringt auf bie ritte 
Derlefung der Bid, durch melde der Sklavenhandel für, 
Piratırie erklärt wird, damit die Nachricht von ihrer Un⸗ 
nabme noch vor Ublauf des amerifanifhen Kongreſſes nach 
Wafdington kommen Fönne, da fonft der ganze Sommer 
bi8 zum November verloren fey. &le wird verlefen und» 
einftimmig ahgenommen. Graf Großvenor trägt auf eink 
noch vermehrte väterlihe Sorgfalt von Selte bes Bow 


‚ vernements im Rückſicht des religiöfen und fittlicdhen Uns 


terrichts der Neger an. Er fagt: es müſſe durchaus ba: 
bin gebradt werden, baß Ihre Urbeit feeimilig und bloß 
durch das Intereffe des perfönlichen Unterhalts mie bei‘ 
dem europälſchen Urbeiter motiviert bleibe. Die Neger 
Eigenthümer fonnten dabei im Grunde nur wenig, viel: 
leicht gar nichts verlieren; denn der Kreimegee arbeite 
mebe und zweckmaͤßiger und verdiene wicht gar viel mehr. 
ols fein Unterhalt dem Cigentpümer, der tue “einiger 
maßen gut mit feinen Leuten umgebe, im Derbältniß- au» 
ber ſchlechteren und wenigeren Arbeit koſte; wobel noch 
su berechnen ‚fen, tvelcher ungeheure Vortheil den Pflan⸗ 
ser aus der freiwillig befchleunigten Arbeit bei. einer ‚durch 
ungänftige Witterung veranlaßten Verfpätung oder durch 
Stürme bedrohten Aerndte erwachſe. Der edle Grof ber 
zeigte ben tiefiten Unmillen darüber, daß man in offener 
Perlamentöfipung babe die Ueußerung magen können: 
der engliihe Landmann, ber nicht ſelbſt begür 
tert fen, babe esfchledhter, al&der gepeitfchte 
Neger, der doch gewiß des Tags zweimal den: 
Wanft mit Häringe and Manioc füllen könne 
und oftmals fo viel Brandtwein zugetbeile 
betomme, baß er verfchiedene Tage lang nice: 
nüdtern werde. 

— Gipung bes Unterbaufes vom 51. Mär: 
Hr. Damfon präfentirt eine Petition der irlindifchen Freir 
maurer, twelche verlangen, in bem Verbot afler: gebeimen · 
Drden nicht mit begriffen gu werden. Dos geehrte Par 
lamenteglted trägt zugleich auf ein Verbot ter Progefflo« 
nen an, burd melde eine Religionspartpei in Ireland die 
andere nur zu ärgern und zu kränken ſucht. Die Draw 
giften (Proteftanten) baben biefe Aufzüge angefangen- und’ 
bie weit zablreibern Ridbandınen (Katboliten) haben ig 
nen nichts nachgeben wollen. Hr) Spring-Nice tritt dem ı 
Untrage bei und ſagt, man ſollte obne Nachficht alle Oran⸗ 
giften Loqgen aufbeben, bie gar Beine Maurerei mehr, 
fondern blos Parrbeigängerei zum Zwe hätten. Herr 
Bromiow fordert die Kammer zur böcften Otrenge gegem* 
biefe Logen auf, Die Sache wird ausgelegt, um als Ge⸗ 
genjtand einer Spezialdeliberation wieder vorgenommen - 
u werden. Herr. Birch ürergibt eine Petition gegen - 
die Fremdenbill. — Uldermann Wood fügt» er werde 
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nioren auch eine dagegen einteichen. — Beide fagen, die 
Permanenz der Fremdenbill mürde der heil, Allianz Gele». 
gerbeit geben, gegen alle möglichen Oruntfüge der englis, 
{dem Derfaffung die ihr verhaßten Individuen bis in daß’ 
Herz von England zu verfolgen. 

“« Dom 5. April, 


Petition an das Parlament gegen die Kremdenbill 
zu beratben,. Dr. Taplor jacht zu beweiſen, daß Diele 
Akte eine ofienbare Verlegung der Freiheiten bes engltfchen 


Volkes fen, welches Here iſt, jcine Thore mem immer zu 


öffnen, 


Zaplor. 


Hr. Fabell untertügt die Bemerkung bes Hra. 
Hr, Welsh jagt, er babe, um dieſen Entmunef 


dee Minifier noch vechaßter zu möchen, feine .Kede das 
Der Lordwajor erlärt; 


gegen „in Berfen: :abgefaßt. 
ibm „ dag man-iun Profe jprechen müſſe, um von den At 
dermonn, welche meiftens ehrliche Kaufleute der Stadt und 
menig vertrant mit der Sprache der Götter find, verftans 
den zu werden, Hr. Welsh antwortet, er babe fidh 
nitht beöbalb- ſo grohe Mübe gegeben, Derje zu verfaffen, 
um fie wieder in erbäcmlidie Profe umzuwandeln. Gr’ 


laube- ich Ihnen, erwiedert der Lordinsjor, die Gemeinde ı 
in Verſen anzureden, fo Pann es einem audern Mitgliede : 


wohl gar in den Siun fommen; nnd in Liedern amzufingen. Hr. 
WelsH gibt fich zufrieken, wenn man ibım nur erlaubt, 
eine Feine Probe feiner Verſe vorlefen zu Dürfen. &e liefet: 
»Mit langer Beine lauern hinter Boͤſchen 
+. Des heil’gen Bund's Deipoten, um zu fiſchen: 
John Bull, nach dem fie angeln, ik verloren, 
Grfaffen fie ihn einmal bei den Ohren « 
(Lärmender Beifall) 
Der ehrenwerthe Aldermann Hr. James findet feinen Ger 
ſa mack an diefen Verſen und erklärt ſich überhaupt gegen 
die vielen unonjländigen Ausdrücke, deren fib einige De: 
magogen zu bebienen wagen, um damit die erlauchten 
Potentaten Europo’s zu bezeichnen. 


von Beinunderung durchdrungen für den König von Frank; 
reich und feine topfere Armee , weite Spanien von den 
fpredtlichen Uebeln befreiten,' womit «6 der Dämon ber 
Revolutionen bedrohte. „Und derjenige, führt das ebrens 
mertpe Mitglied fort, welcher in vtejem Augenblicke bes 
dauptete, daß fi Beine zewolutionäre Unterbändler in uns 
ferer Mitte befinden, wie man deren in unjeren Colonien 
entdeckte/ — bedrohet fogar und felbir. Wie ſollen und 
die- Minijter ficher Meilen vor ihren Umttieben, wenn ibe 
ihuen wicht bie Macht verleibet, fir aus dem Konigreiche 
zu vwerbennen ?“ He. Batterwortb jprict iu deinfel 
den Siune; er zeigt große Unruhe über die Ankunſt von 
4,309 Flüchtlingen oler Natlonen, welche ſaͤmmtlich mehr 
vber weniger duch die Derdorbenpeit ihrer Grundjäpe ber 
Banuet find. “ 


Dev Petitlongentiwurg wird bei der Abſtiimmung an— 


genommen. - Gr wirb-morgen ben beiden Parlamwentekam: 
mern vorgelegt werden. 


Der Gemeiuderath der Stadt tons: 
dom hatte ih geiterm verfammelt, um Den Entwurf einer. 


Ferne davon die Ge. 
ffunungen die ſer Deflawatoren zu tbeilen, erklärt er ſich 


Wien, won 6. April, Siaeteſchuldverichreibungen u 5 pl: 


In & ®. g97%4; Rothſchildiche Eooie von 1820 — — , diie 
vom 3.1821, 129%4; Wiener» Stadt: Banco : Oblig. au r2' pOl- 
48; BankıAktien 1049%. Gurs auf Augsburg ——, 


Königl. Theater am Slurıhore, 
Montag den 12, Dienflag den 15: umd 
dem 14. Apıll werden plafifh mimiihe Daritsilum 
gen, srkiärt und georbnet von Hra. M. Drigel,, Start haben. 
Dass Naͤbere werden die Anfhlsazettel bearichnen, 
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Mittwoch - 


l 


.o — — — 
In der Schönflöftrsfe Yiro, 105, 1 m mem ; 


erbauter "Stall für 4 Pferde, mebit einem belsbaren Rutidersime » 


mer, Futterboden und Remife für 2 Wagen, gu ver mieihen ·· 





112. (26) Monte 12. Apeil von 9 bis 12 Iipr werdende - 


1 
1 


1 


det Buragafie am Sonneued Rro. 169 im zweiten Stede Fels; 


+ gende Eſſekten gegen baute Bezahlung oͤffratlich werftriaet: 


Fmei goldene Tabatieren, Spiegel, Hanoper, Seil, Re 


med: und Meiderkäflen, mehrere Herteatlader ein Bei, nebik 
andern Kletiderl 
BWo;u Kanföluflige eingeladen find. 


736, Einem hoben und geehrtefien Publifum empfehle I 


meine gut und vollgedderten Kicfchen, und IN um 11 Kraksez 
das Pond, beim Bolltingerbräu in der Sndlingergafe Mo, 722 


ju- haben. Jopannıs Dreper 
50. (2b) Gebeth+ und Andahtsbüdrr, 


In der Jof. Lindauer'iben Buchhandlung In Münden 
(Raufingerfiraße No. 1614) findet man flets eine fehr ſchöne 
Auswahl Yon Gebet: und Andachtöbüchern in deutſcher, fram 
sötifer und latelnifher Sprache, in allen Forma. 
ten und in den verfhiedenflen und gefhwmadvoll. 
hen Ginbänden, zu jedem Preife vorsähia. — Auh 
fiud die aebaltvollen Advent umd Baltenpredigten von 
Schleif (Preis 1 fi. 48 fr.) fo wie die eben fe beliebten jles 
den Predigten an den Faflenfonntagen und am 
heiligen Dftertage gehalten von Fiſcher (Preis 36 fr.) 
als aub das proteantifde Grfangbub in erdim 
rem und ganz feinem Ginbaude in dir vorſtehenden 


Buchhandlung zu haben 


738 (20) Auf brworfichende Dderfeiortagen empfichlt ſich 
Materzeichneter mit feiſch angefommenen ädht Wejiphälner: Skins 
ken das Pf. 22 Er. und ſchoͤne große Ochienjungen das St 1 fk 

5. 2. Ranissa, 
Sendlinger Strafe No. 906. 


— —— 


— — -- — — · — 
Shrannen-Anzetge vom 10. April 1824 . 
nme mn — — — — 
Im Verglech ge 


Getreide: JSanzer] Wurde Bleibt — hr 
Gattung. [Smnd.| ?r- | Im I rm | Dumafante 
Bauft, | Ref. Preis. 


minder] mehr 
Sir. [Shän. I SHifhR.|te- I AIEr. IR-] & 


’ 


= 


Welpen | 11975°| 1270 705 jrojstj—} dm — 
Korn. 8683 | 645 | 186 I 5,9 — — 
®e eflte 1215 4081 154 | m en en 
Hader hu ur > 


Rebaltsur 9. 9. Sendtner. Verlegt von Peter Poilisy Wolfe Wittwe. 


Zi 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allcegnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 





Deutfhland. 

Preußen Berlin, vom 4. März Bel der 
k. Urmee, haben folgende Beförderungen flatt gefunden: 
1. General der Kavallerie, Generallieutenant Zreihr. von 
Zhielemann. 2. Zu Generalen der Infanterie, die Gene: 
YTallientenantd v. Zaſtrow und v. Stutterheim. 3. Bu 
Grnerallieutenante, die Generalmajors Freihr. v. Dalens 
tini, Kommandant in Ologau, v. Wrangel, Kommandant 
der 15. Divifion, v. Borko, Kommandant ber 4. Divifion, 
v. Lodfau, Kommandant von Grauden, 4. Zum Genes 
ealmajor, Dberft Prinz Kari von Preußen. 5. Zum Boms 
mandirenden General des 3. Urmeeßorps, Generalmajor 
Prinz Wilhelm, Sohn Sr. Majeftät. 6. Zu Dberiten 8 
Dberjtlientenantd. " 7. Zu Dberftlieutenants 18 Majors. 
8. Eine große Zabl Difiziere minderen Ranges zu Kapi— 
täns oder Nittmetitern. 

— :@ine für den Menfhenfreund fo betrübende, als für 
den Denker auffallerde Erſcheinung it es, daß in dem 
Meinen SGtadtgebiete von Frankfurt am Main im vorigen 
Jabre nicht weniger als Cinpundert Selbfimorde vor 


"gefallen find. 
Sranfreid. 


Paris, vom’ 5.April. Konfol. 5 Prog. 105 Fr. 75€. 

— Um 4. Upeil erhielt die große Deputation der Pairs 
Rammer im Tbr.ufsale Audienz, wobei ver Ramler die 
Tags zuvor beſchloſſene Dankadrejfe Sr. Majeität über 
zeichte. Ihe Inhalt lautet, wie folgt: 

„ Sire! Ihre gefreuen Untertbanen, bie Pairs von 
Dranfreich, fühlten dei dieſer denkwärdigen Deranlafjung 
Die lebbafteſte Ungeduld, ihre gewohnte Haldigung der 
Eprrrbietung,, Ergebeuheit und Liebe an den Stufen Ib · 
res Pöriglihen Thrones miederzulägen. — Ja, Sire! 
die göttliche Fürſehung iſt mit Ihren und Ibrer erlauch 
ten Zamilie; Sie ſegnet wohlgefällig die Ubſichten, welche 
Guere Mojeftät für die Glückfeligfeit und den Rubm Sb: 
rer Völker gefaßt. Eurre Mojeität hotten, als Sie Jbre 
Truppen .in die Halbinfel einrücden ließen, höhere und ger 
rechtere Zwecke als bie bed gemeinen Ebrgeizes. Man 
Maut, inden man eine drohende Nebellion in deren 
@h008 erftichte, für Frankreich und Europa Friede und 
@tmerbeit etkämpfen. Rein Trlumph mar jemals voll 
Mönvdiger, fein linternehmen, glorreib wie dieſes und 

An fo Burger Zeit ausgeführt, hat jemals der Melt mehr 
i Otüre, der Menfbiichfeit mehr zur Ehre gereicht, 
al'jah den franzöfikben Soldaten durch die weiſe Fe: 
Mkiafeit des Helden, der ihn zum Siege führte, eine, gatız 
» in Bewunderung fepende Dijeiplin mit feiner ger 
ur 


Nero. 80 


13. April 1824. 


— 





wohnten Tapferkeit poaren. Ruhm dem Prinzen, der fi 
fo würdig zeigte, Ihr Sohn zu heißen; Ruhm dem Hrere, 
Das fih fo mürdig feines Untührers bewies! — Die edels 
müthige Politif Euerer Majertät it zufrieden geilellt ; 
Ulerpöchfldiefelden erwarten den Tag, mo Bir, ohne Ge: 
fahre, Ihre ganze Armee zurückeuſen können. So vieler 
Erfopütterungen müde, wil nun endlich Frankreich aus⸗ 
ruhn im Schatten jener Inflitutionen, welche wir Ihrer 
Föniglichen Weisheit verdanken. — Euerer Ponigl. Majer 
ffät hat die fiebenjährige Erneuetung geeigneter gefcienen, 
Ihr Werk zu befeftigen und die Freibeit Uler mit ber 
Ruhe des Staates in Cinflang zu bringen. Die Palro 
von Frankreich, Sire, werben ebrerbietig den Geſetzent ⸗ 
murf aufnehmen, den man ihnen über diefen Gegenitand 
überreichen wird, und werden ihn mit einem Frieden be» 
tatben, ben ihnen die Prüfung fo bober Intereffen ber 
ſtaͤndig anempfeblen wird. — Irre Bölfer werden nicht obne 
das tiefite Danfgefüpl vernommen babe, mad (uerer 
Majeflät fo füß war, ihnen verbeißen zu fünnen, daß, 
ungeachtet der Ausgaben des Krieges, — Dank fen es 
dem blübenden Zuftande des öffentlichen Shatßes — feine 
auferordentliche Beiſteuer für die Bedürfniffe des Dienftes 
gefobert merden wird. — Alles verbürgt uns Frieden im 
Innern, Achtung von Yuffen. Das oflne und gerade 
Benehmen Ihrer Regierung, Sire, Fonnte derſelben nur 
mehr und mehr die Wertbfdäpung und das Vertrauen 
alee Cabinette Europa's zufichern. — Nicht der Seiſt 
der Grsterung, fondern ter ber Ginigkeit befcelt bie 
großen Mächte und Euere Majeität haben das Rede 
zu boffen, daß — für das gemeinfchaftlide Intereſſe der 
Dölfer — die wohlthuende Wirkſamkeit diefed Friedeſtiften⸗ 
den Geiſtes, auch im Drient und in der neuen Welt ge: 
fühlt werden tmird. — Die zwei großen Quellen des Na— 
tionalreittbume, der Ackerbau und Die Zuduſtrie, ſaweden 
Euerer Majeität immer letboft vor Augen und der Handel 
mird in Ihren Geefräften fortwährend ben ibm nötbigen 
Schutz finden. — Die Kammer der Pairs, Site, vertrant 
ber vorberfehenden Gorafalt, melde Sie Maßregeln für 
eine Finamsoperation in Bereitichaft fegen ließ, deren Ev 
folg die Mittel darbleten mag, den tbeuerfien Wunſch Sb: 
red DBaterberzend, nemlich den zu erfüllen, Die Bürde der 
Uuflagen zu erleichtern und die Iepten Wunten einer Re: 
volution zu fchließen, welche fo tief den geiellfaftlichen 
Körper verlepte. Euerer Mojeftät fegen die Kraft Des Staa— 
tes und den Rubm Ihrer Regiernng in bie Entwickelung 
Alles deffen, was unfere innere Lage unter dem telcbenden 
&influffe der Religion und der Moral verbeſſern kaun. — 
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Sire! der Gott bes Heiligen Ladwigs iſt beſtändig ber 
Gore unferer Könige und Franukreiſche. Dee Beift der 
Welspeit,, welcher über Euerer Majeftät ruht, breitet‘ ſich 
auf diejenigen aus, welche zu der (Ehre berufen find, Ihre 
glorreihen and heitſamen Gedanken zu unterjlügen. 

„Euer Majeſtät zäplen auf die Mitwirkung ber Kammer 
der Pairs; Sie werden fih in Ihren Hoffanngen nice 
betrogen jeben.’’ 

Seine Majeftät antmworteten hierauf: „Ich vernehme 
die Geflnnungen der Pairdfammer mit vielem Vergnügen; 
fie athtuen in der Udreje, die Sie fo eben ausgeſprochen; 
ja, die göttlihe Fürſehung mürdigte Unfere Abſtaten Ih⸗ 
2:5 Schußes; ſehen wir erfenntlid dafür, Ich danke Ih⸗ 
nen füc das Zeugniß, das Sie dem rühmlichen Beträgen 
der feanzöfiihen Urmee und des würdigen Unjührere ers 
teilen, den Ich bevielben gegeb a. Ich babe Meine Um 
ee belohnt, indem ich mehrere ber Heerführer, die Meile 
en Sobne fo teeiflich beiftanden, in bie Palrsfammer bes 
rufen, Ah zähle, Meine Herren, auf Ihre Mitwirkung; 
Ach bedarf derfelben, um zu Meinem vergejtedten Ziele zu 
gelangen, das nie ein anderes iſt, als Frankreich Ruhe 
und Blüf zuzuſichern.“ 

Sodann wurde bie große Diputation der Deputir 
tenfammer eingeführt und der Prafident Hr. Ravez vei« 
lad die gejtern in der polit. Zeitung abgedrudte Udreſſe. 
Der König antwortete: „Ib empfange mit dem lebhafter 
fen Gefühle die Adreife, melde Sie Mir überreichen. Ja, 
die Fürſehung bat uns fihtbar beitügt und wenn es eis 
nes neuen Beweijes davon bedürfte, fo würde Ich ibn in 
der Bufammenfepung der vor Mir ſtehenden Kammet fins 
der, Sie haben Meinem Lohne Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, wenn Sie fagten, die lepten Begebenheiten hätten 
ihn gang erfennen laſſen. Mein Herz hatte ihn errathen, 
alein es war vieleicht ein außerordentliches Verbältniß 
nörhig, um ibm von Europa erfannt zu ſehen. Nächſt bem 
Ausdruce Ihrer Befinnungen rühre Mich nichts fo fehr, 
als Gore Verfiherung, daß Die über die Gefepe, melde 
Ya Ihnen vorlegen werde, reiflih nachdenken wollen. Sie 
baten alle zum Zweck, das Glück und die Rube Meiner 
Dilter zu fihern und die Wunden jener Revolution zu 
(tiefen, melde jo viel Blut und Thränen Foftete. Ich 
rechne auf iheer Mitwirkung und berufe Mich auf Iht Wort.’ 

Um 5. Upril überbradte ber Finanzminiſter Graf v. 
Diltele der Deputirtenfammer folgenden Geſehes« 
Entwurf: „Budmig te. Nachfolgender Grfepesentmurf 
wird in Unierm Namen ber Kammer der Abgeordneten ber 
Departemente duch Unfeen Diuiflers Staatdirfretäc der 
Finanzen vorgelegt werden, und Wir tragen ihm auf, bie 
Beweggründe deſſelben zu entivideln und deſſen Erörte⸗ 

- zung durchzuführen. Ginziger Artikel: Der Fimanıs 
Minister iſt ermächtigt, Sprogentige Renten an die Stelle 
der. bereits vom Staate Preicten Sprogentigen zu feßea, 
eutmeber, indem er die Sprogentigen gesen die Speogen‘is 
gen zintauſcht, ober, indem er bie Sprogentigen mittel 
Berbäntlung der 3prozentigen zurüdy.bit. Die Unterneh: 
mung mird nur infofern gemacht werden können: 1. ale 


file den Iubabern der 5 Prozent die Freiheit läͤßt, zwiſchen 
der Heimyablung des Nomınalfapitals und der Umſchreibung 
in 3Prozent im Kurſe zu 75 gr. zu mäblen; 2. als fie- 
in legtee Folge eine Berminderung von einem Aünftel 
an ben Zinfen der umgeſchtiebenen ober beimgezablten 
Rente bardietet; 3. ald der Schag in den Genuß bie 
fee Zinienverminderung fpäteflens mit dem 1. Januar 
1826 tritt. Der Sinangminijtee wird eime umſtänd— 
liche Darjtellung biefer Unternehmung im Lauf der er: 
ften Sizung der Kammer vortragen, Oegeben ıc, dem 
5. Uptil 1824” Bolgended iſt nun das Wefentliche ber 
Daritelung, bie der Sinanpminijtee dem Gefegesentmurie 
vorangeben ließ: „Deine Herren! Mebrere günjlige Urfar 
&en haben unſere Renten auf ihren boben Stantpunft ger 
beachte. Einige dDiefer Utſachen liegen im unfern Injlitutios 
nen, in unferer Pünftiipfeit zu bezahlen, in unferem Til 
gungsfonb,; andere find uns fremb unb beflcben in dem 
Schwunge, ben unſer lepted Anleben dem Kurfe unferer 
Papiere mittbeilte, in der Zinfenperadbfegung eines benad» 
barten Landes; in dem Fieber, auf dos Steigen zu fpielen, 
das ſich aller Boͤrſen von Europa bemächtigt hat, endlich 
in jener Wuth darzuleiben, die Jedem, der 06 wünſche, 
Gelcer verſchafft. 3» Fam es, daß unfer: Rente bas 
Paci überjhritt, obgleich ihre bevorftehende Heimzablung 
oder bie Herabfepung der Zinfen befannt war; fie müde 
auf 150 und 115 leben, wenn nicht bie Regierung ibee 
Abſtchten mit derſelben bätte erratben laſſen. Zwei weſent ⸗ 
liche Nabtbeile waͤren dem Staatsverwögen aus einer 
längeren Dauer biefe® Standes der Dinge erıwabfen: vie 
Tilgungskaſſe, das iſt der Steuerprlichtige, hätte eeitlich die 
Rente täglich zu höhern Preifen eınlofen und zweitens ter 
Staat feine Schuld höher verzinfen mülfen, als fie Mich für 
bie Käufer dem Renten (zum Preife über dein Par) im 
Grunde verzinft. Unter folden Umſtanden mürde man 
bie Regierung ber Sorgloflgkeit befguldigt baben, wenn 
fie nicht darauf gedachte hätte, entweder das Kopital 
ber Renten den Staots Olanbigern im Nominal Prerfe 
heimzuzablen, oder bie Forderungen berfelben in Par 
piere umgufchreiben, deren Zinfen geringer wären. Um 
Letzteres mit Recht vorfhlagen zu Ponnen, moßten mie 
uns in bie Berfaffung fepen, die Heimzahlung leiſten 
zu Ponnen; und ba wir glauben mit Hilfe deſſen, 
was mir von Ihnen verlangen, im Stande zu ſeyn, Letz⸗ 
tere anzubieten, fo legen wir Ihnen mit Zuverfiht unfern 
Plan zur Umfbreibung der Renten mit Herabfegung ber 
Binfen vor. — Die immerwährende Schuld bes Staates 
beläuft fib auf 197.014,892 Franken Sprogentiger Rea— 
ten. Davon Pommen, in Bezug auf unfere Unternehmung 
etwa 57 Milionen abzuziehen, welche tbeild dem Staate, 
tbeild von ihm dotierten Anjtalten gebören, theild an dem: 
felben unter gemwiflen Bedingungen beimfallen, tbeil) enb- 
lich in three Verwaltung an befondere Orfrpe gebunden 
find. Letztere Klaſſen von Renten in unſerer Unternehmung 
zu begreifen, wäre unnütz, weil wir und jelbfl dabei tref- 
ſen wurden; und unmöglich, weil wir durch ein allge 
meines Geſetz rine Menge befondrer aufbeden mäßten. 


ee 
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was und gegenwärtig zw weit führen würde und ber Zu: 
kunft unbeim gejtelt werden mag. So bleiben 140 Mils 
sproz. Renten übrig, die wie Ihnen vorjchlagen in 112 
Miltonen 3proz. Renten zu vermandeln, ober, wenn die 
Rentierd es verlangen, heimzuzahlen, indem mie die 3Pro. 
zent, melde dirfe ausfalagen, an Undere verhandeln würs 
Den. — Der Gejepedentwurf if} ſeht einfach: er verlangt 
Grmädtigung, 3 Proz. an die Stelle von 5 Proz. fegen 
zu dürfen, entweder durch feeimillige Umichreibung ober 
durch Deräußerung der 5 Proz., um die 5 Proz. beimzahs 
Ien zu fünnen. Der Entwurf bezeichnet zugleich die Schran: 
Pen, innerbolb welcher der mit der linternebmung beauf: 
tragte Minifter handeln darf. (Dir Miniſter führte bier 
die drei im Gejepesentmurfe enthaltenen Bedingungen an.) 
Diefer Unteraehmung können in der Ausfübrung Peine 
Schwierigkeiten im Wege ſtehn, wenn &ie ihre Zuflims 
meng geben; hören Sie num auch die Beweggründe, mar: 
um mir fie jeder andern vorzogen, Unfer Zweck ift, die 
öffentlichen Laften dur Herabfepung der Binfen unferer 
Sa uld auf einen Fuß zu vermindern, der unferm Sreedit 
erlaube, neue Unleipen zu maden und dabei an die gegen« 
gärtigen Vortheile zu Pnüpfen. Die vorgefchlagene Maß 
Regel wird die jährliche Uusgate um 28 bis 530 Mill. 
Br. dermindern, ohne die Wirkung der Tilgungsfafe zu 
beimmen, oder die Bedingungen Fünftigee Unleiben zu er 
fhweren ; fie wird bie Binfen der Staatsfhuld ſogleich 
anf 4 Proz. herabiegen und das mittelit Papieren, melde 
die Hoffnung gewähren, das Kapital wachſen zu feben, bie 
es endlich nur noch 3 vom Hundert trägt, obne daß bes 
wegen eine neue Heimzablung zu befürchten wäre, Diefe 
Draßregel fcheint und demnach alle Grundſtoffe fleigender 
Wohlfahrt in ſich zu fchliegen. Allein, auf alle dieje Dor- 
theile müßte ıman verzichten, menn bad Ne, fi durch 
Hrimyablung zu befreien, dem Staate befteitten mürde; 
wenn die Heimzahlsgg eine Ungerechtigkeit gegen eine 
Alaffe der Staatsgläubiger wäre; wenn es enblich ein anderes 
Mittel gäbe, die gegenwärtigen Umjlände zur Grleichtes 
zung der Steuerpflichtigen zu benüpen. (JFortſ. folgt.) 

— Der Pairsfammer legten am 5.Upril, dem Verneh⸗ 
men nich, dee Miniitee des Junern den Gefepesentwurf 
wegen der Geptennalität und der Kriegsminiſter einen Ger 
fepesentwurf wegen ber Refrutirung vor. 

— Die Induftrie der Pariſer Glücksritter hatte einen 
neuen Ürmerbsjmweig ausgeſunden. Diele Menfchen har 
Ben nämlich eine außerorbentlihe Abneigung vor jeder, aud 
der kieinſten, gerichtlichen Anklage; bierauf gründeten fie 
eine Bomplizirte Preferei. — Ein mohlhabenber, aber ans 
erfannt etwas ängſtlicher Mann wird neulich Abends in 
einer etwas abgelegenen Gegend von 4 Perfonen anges 
Halten, die fih für Polizeiagenten ausgeben und ibn un: 
ter dem Bormande, fie hätten ibn über einer höchſt ſchänd⸗ 
Uchen Ausſchweifung ertappt, mit fich führen, ins Gefäng⸗ 
niß abliefern und beim Begzirksrichter anzeigen wollen. 
Man disputiet bin und ber und erbieter ſich endlich, den 
Arrelauten gegen ein Geſchenk von 1000 Franken laufen 


laſſen. Die 1000 fr. werden in ein paar Bankſcheinen 


gezahlt und unfer Mann ellt beruhigt ua Haufe, Bmel 
Tage fpäter kömmt ein Kerl mit einem Briefe und vers 
langt noch 250 fr. Auch noch dieſe bat unfer Marn 
die Schwäche hinzugeben. Um folgenden Morgen kommt 
aber ſchon wieder einer und will 300 Fr. baben. Jezt 
wird's ihm zu toll; er jagt den Udgefandten fort und 
droht, Ihm arretiren zu laffen, wenn er es wagt, fi mie, 
ber feben zu laſſen. Uber die Betrüger baden noch feine 
Luſt nachzugeben, fondern fendeten ihm einen Brief mit 
fürgpterliden Drohungen amgefült. Erſchrocken eilt er 
mit dem Briefe zum nächſten Polizeilommiffär; biefer rärh 
ihm, er fole, wenn weitere Nachfrage erfolge, den Bricks 
Steller zu fprechen verlangen. Es gefbicht, der Spip- 
bube gebt in die Kalle und wird feilgenommen. (Er 
nennt ſich Reguier und gibt fi für einen Reifefoufmannds 
Diener aus. Ein anderer von den Herren, Penntlih durch 
einen feinen ſehr ins Werbe fallenden Dberrof, ward 
opnmwelt des Platzes St. Martin auf offener Straße eins 
gefangen und fogleidp von dem geprellten Partifulier erfanut. 
Er nennt ih Boſſon unb lebt, wir es ſcheint, vom 
Spiel. Ein dritter, der fi angelegentlich mach Reg—⸗ 
nier erkundigt hatte, ward für dem Berlefträger er 
annt und fipt gleichfalls feſt. — So dreht ſich das Rap 
des Glücdes. 
Ytaliem 


Pavia, vom 50. März. Geftern um 19 Ubr Bor: 
mittag batte bdiefe Stadt das Glück, Se. F. k. Hoheit 
den Erzberzog Vicekönig, in Begleitung des Dberithofr 
meifters Grafen v. Crenville und bes Hofrathes Grinn, 
aus Mailand hier anfommen zu feben. Be. k. P. Hoheit 
ftiegen im P. ®, Kollegium ©biflieri ab, empfingen die 
Uufwartung der Echörden, befuchten das Dbferpatorium, 
die Blibliothek, die Elementarfhulen und andere Öffentliche 
Inflitute, zogen bie erften Behörden zur Deittagstafel 
und mobnten Abends einer Vorſtellung im beleuchteten 
Tpeater bei. Heute feih trat der Dicefönig feine Rück 
reife über Ubblate graffo nah Mailand an. 

Turin, vom 27. Märj. Geftern reißte die Gemaps 
lin des Erkaifers Iturbide, begleitet von ihrem Kaplan 
und Sekretär, bier darch nach England. 

Neapel, vom 17. März. Die Nacgrabungen zu 
Pompeji, melde feit Unsbruch ber Revolution aufgebört 
batten, werden wieder fortgefegt. Schon bat man auj's 
Neue mehrere Straßen und Grbäube entdeckt, unter lege 
tern gleicht eined einem Pantbeon; fein Hanptelngang 1jk 
von Geite des Forums, unter einem Meinen Säulen⸗ 
Gange. Der Platz, worauf es ſteht, iſt mit einer Mauer 
eıngefaßt, berem innerer Theil mit ſchönen Fredcogemäls 
ben auf grauem Grnude geziert iſt. In der Mitte befins. 
det fih ein großts Zwölfel mit 12 Piedeftals und «iner. 
marmornen Wafferleitung, Vorne find 12 Zimmer, ver: 
ſchieden ausgemalt und gut erhalten. Im Hintergrunde 
des BSebäudes find 3 große Abtheilumgen, zu welchen eine 
Stiege führt. An der mittleren Ubtbeilung, die einer Ka⸗ 
pelle gleicht, bemerkt man 5. in ber Mauer angebrachte 
Nifchen mit Statuen, darunter jene Mero’s und Meffalir 


⸗ 


J 





dee. Die Abtheilung rechter Hand Bat fo ziemlich die 
‚ nämliche Geftalt und jene zur Einten ſcheint ein Verſamm⸗ 
Jungsort der Priefter gerwefen zu fepn; rings um bie 
Mauer fliehen Tifche und Bänke. 

. Spaniem. 

Madrid, vom 18. Mär. 9. M. die Königin bat, 
wie man fagt, ein eben fo geiftreiches als grammatiich 
richtiged Gedicht in fpanifher Sprade zu Stande ges 
tsacht, deffen Gegenſtand die Treue und Uufopferung der 
topaliftifgen Zreimiligen if, Man hofft es bald gebruct 
au fchen. ä 

— Don Roa gebt die Nachricht ein, Der Fonititutionelle 
General Empecinado (nah dem Beugniffe der Difisiere, 
die gegen ihm geiochten haben, der befle Partbeis 
gänger ber neueften Zeit) fen duch eine Rotte 
wüũthender Ropalıften ermordet worden, die unzufrieden 
darüber waren, daß man ihr Verlangen nicht beachtete, 
den feit dem Frieden ganz ruhig fi verhaltenden Drann 
vor ein Rriegögericht zu ſtellen. 

. — Die Etoile füpreibt aus Madrid vom 30. März: 
der König habe ſich mit dem Hofe nach Aranjuez begeben 
‚und bie franzöfifhe Befagung ftebe Im Begriff, Dis zum 
5, Upril ganz oder zum Tpeil Madrid zu verlajjen. 
BGrofbrittenienm. 

London, vom 2. April. Konf. 3 Pros. 055; fpas 
alſche 5 Proz. 19%; franzöfifhe Anleihe 17 Prämie. 

— Ein Handelvhaus ließ Vorſchläge zu einer neuen 
Anleihe eirfuliren, die ed für das ehemalige Vicekönigreich 
®uatimata (jest Äh nennend: die vereinigten Staaten 
von Mittelamerifo) zu’ 6 Prozent negozliren will. 

— Dis zum 31. März hatten bereits die Befiger von 
50 Millionen Pf. Sterl. 4 progentiger Staatsſchuld ihre 
Einmwiligung jur Herabfepüng der Ziufen auf 35 Prozent 
in der Bank eintragen laſſen. 


— C —— —— — — — —ñ— — — — — — — — 
Wien, vom 7. April, Staateſchuldverſchreibungen zu 5 yG'. 
in Gony. M. 98; Rothſchildſche Looſe von 1820 — —, detto 
som 7.1821, 130'%4,; Wiener » Stadt:'Banco : Dblig. zn 2 p&t- 
8, ; Bank: Aktira 1060%. Gurt auf Augsburg ——, 


Königl. Theater am Jfartbore. 
"Dienflag den 15. und Mistwod den 14. April mwer« 
den plaftifh = miimifhe Darftellungen, miäct und ge: 
"orbnet von Drn. M. Heigel, Stats haben. 
ı Dad Räpere werden Die Anfdplagzetiel. bezeichnen. 


— ee — — — — 
Philipp Frei: und Panierherr von Rifenfels, 

te der Derrfihaften Selfenega In Unteröfterreih und Rom« 
munbrfiger der Herrſchaft Schwendt und Kalllag im Jaunkreiſe, 
%. k. öferriih. Rimmerer, dann Alesander Freiherr von 
Hueber au Mauer, Here der Hertſchaft Dainking Im Yırar 


“esiie, Bönigl. balerifher Kämmerer und Major ü la Suite, 
mad Mario Fraazioka Freiin v. Hueber gu Mauer, 


: Gilisdame des fähularifirten Damen » Stifte Hohenpolt in Weſt⸗ 


‚pbalen, dann Marla Sophia Caron Duval, geborne 


Breiin Hueber zu Mauer, geben gestiemende Nachricht 


„won dem doͤchſt betrübten Tode iprer innigften geliebten Dlutter, 


refp. Schweſter, der Gran Karolina Freiln von NMifen 
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—— gebornen Freiln von Hueber gu Mauer, Stern: 
eu +» Drdend : Dame, welde zu Binz am 22. Maͤrz 1824 um 
14,8 Uhr Abends im 61. Jahre Ihres Alters nad einem fiebens, 
tägigen Rrankenlager an einer Bomgenentjündung nad empfans 
genen heil. Sterbfaframenten fellg in dem Hrerm entidblafen if, 

Der Beihaam wird den 24. Mär; um halb 9 Uhr früh 
eingefegnet, und dann in der Pfarrfirde zu Tauftlechen im ums 
Kreeife beigelegt, wo au die Eriquien, ein Seclenamt aber 
hier am 26. März d. J. um 11 Uhr im der Gtadipfare ab: 
gehalten werden. Linz; am 25. Diär, 1824. 


71345. Da fi bie woſſerdichten Güte in der Dalibarkrit der 
Forms und der Dauer im ſchlechten Wetter befonders autzeich⸗ 
nen, fo empfiehlt fi Untergeignster mit dieier Duanıät Hüte, 

Alois Trapp, 
Hotmacher Melfter der mw firıdicten Hüte, 
Das Gewoͤlb iſt water den Bögen. 


742. Bei dem Buchdrucker Oübſchmann in Münden 
(Promenade: Plap Nro. 1419) iſt je eben erfdhienen : 
»Refoleirung über Bierpreife von 1 Maß bis zu 
s220 Eimer« enthält: Berechnungen verfchiedener Bire 
Preife, fängt von 2 Er. pr. Maß, oder 2 fl. pr. Eimer an, 
fleigt von Pfennig iu Pfennig, und endet mit Br pr. 
Maß, oder Sf. pr. Eimer; — fo daß hieraus ohne ale 
Müpe, mit allee Sicherheit jede Ouantiröt fogleich berech ⸗ 
met werden Bann, uud fi Daher für Bräu : Hemter, Bier 
Bräuer, Wirthe ır,, zum enıihiedenen Notzen eignet. 
Der Preis für ein Exemplar ungebunden Il ı fl. 24 Er. 
Bebunten ..». 1» 36 » 
Münden im April 1824. 


751. (20) In der ergbiihäflichen Kanztel allpier, In Dom 
Debanıhof mähit der Metropolitankirhe, ift ein meuer Didcer 
fan: Schematiomus der Erzdidees Münden und Zrrpfing zu das 
ben, welchen aut eine Burze Geſchlchte Der Bifböfe von Frey: 
fing und eine Kronalogiiche Uederſicht Der Biihöfe von Aug 
burg, Poffeu und Regensburg enthält. Das Eremplat, in far 
digem Umſchlag arhefier, koftet 36 fr. . 


755. Im Haufe Mo. 6572/b an der Muͤller ſtroße gleich vor 
dem Binlafie If wegen Deränderwag über 1 Stiege eineihön: Woh⸗ 
mung mitt 2 Heiz: und 4 unbelgbarem Zimmer, Race, Keller, Abs 
tritt und übrigen Bequemlichkeiten bis GSeorgl um 130 fl. jähr- 
Ud gu werfliften. D. Uebr. 


75%. Ja dem ueugebauten Daus am Närtkor Me. 321 
AR eine Wohnung bis Georgi um den Zins von 280 fl. zu 


bejichen. ER 

769. Es lucht eine Finderloie Familie am Biele Micharlis 
eine Wohnung won 3 Zimmer, nebſt übrigen Bequemlichtelten 
in der Kaufinger:, Dieners: oder Schwabingergaffe, im 1. oder 
2. Stod an der Gomnenfeite gelegen, D. Ur. 


765. (30) In Re, 1573 der Schaͤflergaſſe über 3 Stie 
gen, find mehrere Eimer gutgepaltene Grankınweine, zu den bi: 
Ugſteu Dreifen zw verkaufen. 


635. (30) Ya der Schoͤnſ⸗eldnreje Mro. 103, iſt em meur 
erbauter Stall fiir 4 Pferde, mebfl einem beisbaren Autſcher zim · 
wer, Fulterbodea und Nemiſe für 2 Wagen, zu vermiethen. 





— — — — — — — — — — — — — — — — nn — — — — 
Redakteure J. I. Sendener. Verlegt von Peter Philivv Wolſo Wittwe 


De 


Beilage zu No, 89. Dienſtag den 13. April 1824. 


761. (3 4) Gbtftafladbung 
Mathlas Darreifer, Sohn des biefigen bürgerlichen Füſchert 
Siymund Harreißer iſt vor ungefähr 38 Fahren ald Sotlerge: 
fee, ohne daß er bieber über fein Leben oder feine Aufenthalts 
Dite etwas hören lich, auf Wanderung gegangen Derielbe 
oder feine all ntsllfige Deecendez wird hHiedurdh aufarfodert ſich 
inneryalb drei Dionaten dießorts zu melden, aufßerdeifen er für 
verſchollen erkiäret, und das ihm angefallene Alterliche Bermoͤ⸗ 
gen aa felne nächften Berwanpten gegen Rautionsleiftung ausge: 
folget werden wird, ‘ 
Den 6 April 1824, 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
von Beragroß, Direktor, 
Liebestind. 


762. (3a) Amortifationsdebßret. 


Die in machflehendem Berzeihuiffe aufgeführten Urkunden, 
wor ſich der Eöniglice quleseiste Kreis- und Stadtgerichtörath 
Here von Barth als Gtgentzümer Iegitimirte, find zu Berluft 
gegangen. Auf felm Geſuch wird fomtt der unbekannte Ynha- 
ber Dieier Urkunden aufgefordert, dlefelben binnen ſeche Monar 
ten a duto dießorts vorzumefen, aufferdem fie für Eraftlos er: 


ärt werden. 
Berzeiäniß 
der Urkunden, welche zu Berluft gegangen find, 
 ;% Binsgaplamtskapital pr. 200fl. No. 802. 

1) Hauptdrlef Sr. chatfuͤrſtl. Durchlaucht des Deren Hetzog 
Mar 1. pr. 4000 fl. von 2 Jänner 1629 auf Bartholome 
Richl lautend, Antyell fl. 200. . 

2) Driginal: Tranfport pr. fl. 690 vom 22. Apeil 1643 an 
Duo Helurich Hörl; Antheil fl. 200, 

3) Original: Teanfport vom 23ten Oft. 1652 pr. fl. 200 an 
Dr. Johann Stabhuber. — 


1. Zinsgaplamts ; Gapital pr. 300 fl. Mo. 804. 

1) Hauptbetef Sr. Durchlauvᷣt des Deren Herzo4su Mar 1. von 
15. Dezember 1628 pr. 1100 fi. auf Margaretha Mandl 
lautend Antbeil fi. 300. 

2) Drlginals Iranfport vom Öten Febrwar 1654 pr. fl. 300 
von des Herra Gheiſteph Scherzerd Ehefrau Maria, 

MM. Binojahlamtskapitai pr. fi. 850 Ro.805. 

1) Dinptbrief Sr Durchlaucht des Deren Herzozs Marl von 
Balern pr. 8000 fl, auf Katherius von Brandis, Dberin 
des Eönigl. Stifte zu Hal im Zanthal Hinfihrfih die 

’ tes Stifes lontind. Zntbeil 850 fi. 

2) Drlginal: Eranfport der Gräfin Urſela von Spauer alt Dderin 
des Stifts Hal im Janthal vom item Drjember 1065 pr. 
3000 f. an die Witwe Maria Jakodbe Amkherin in Rofens 
beim, Arıheil fl 850. 

3) Driginal: Tranfport erwähnter Amkperia vom 2tın Dezem⸗ 
ber 1660 pr. 1200 fl. anipre Guklin Marla Goppis Mopr. 
Antpeil fl. 850. 

IV. Zinssahlamtefapital pr. fl. 260 No. 806. 

) Dauptbrhf Se. Durchlaucht des Heren Herzog Mor I. vom 
Baiern vom 9. Febraer 1606 pr. 18,000. fl. onf Felederich 
KRalmir Hans ‚Philipp und Heinrih Grafen von Drtenburg 
laatend. Anih⸗il N. 200. : 


2) Delginal » Tranſport der, Bormänder der Hinterlofienen To: 
ter des Georg Koncads von Toͤrting, weſcher 6000 A.: won 
obigen Hanprkapitale ererbt hatte, vom 18. Mai 1628 pr. 
1000 fl. an Drlonon Garigi, von weichen Die erwähnten 
1000 fl am deſſen Wittwe Eupherſſaa und von Ichterer an 
Andres Pleichſtein erblich übergingen. Anteil fl 200- 
Driginal: Eranfport des Georg Pleichabirn, ven ıten Det. , 
1647 pr. 1000 fl. an den Schachder Martin Thier In Düns 
den, Antheil f. 200. — 
Teflaments- Fpraft vom 5, April 1727 vermög melden 
Diefe 200 fl vom der Frau Rlara Maria Wangl gebornen 
Ligſalz an Fräulein Dario Anna von Barth übergegan« 
gen find ; 
Den 6. April 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: and Stadtagerlcht Münden 
von Berugroß, Direktor. 
— Blebeskind, Pritſt. 
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753. (2 a) Betaantmadhung. 

Auf wiederholten Anfuchen der Lederer Joſerh Drepfhügifgen 
Gllubiger, wird deffen Behanfung auf dem innern Gi:rgeftadr, 
Haus Rre. 729, auf Mittmod den 28, April d.T. Bor: 
mittagd von 9 bis 12 Uhr, neuerlich zum Öffentlichen Vers 
kaufe mit dem Anhange audgefhrieben, daß auf dieſet Behaus 
fung von einem Eünftigen Räufer, auch die darauf ruhende reele 
Bedererd Gerechtſame ausgeübt werben dürfe, 

Kauföluftige haben ſich daher an obbenannten Tage und Etums 
den auf Diefjeltigen Stadtgerichts + Lokal: Sommtfiiend : Zirnmer 
Mr, ı einzufinden, und ihre Augebothe zu Protekoll zu geben. 

Sign. den 2. April 1824. 

Rönligl, Kreis: umdb Stadtgerlcht Bandäpnt. 

J. von Heel, Dieelter, Jia 
id. 





748. {3 0) Belanntmadung. 

Künftigen Freitag den 30 dieß Monats, Bermittans von 9 
bis 12 Uhr, werden in hiefiger Amtéekanlel beläufig 730 Schöffel 
Korm, ans der. Ernte 1825 leht ſchöner Qualırat, im Ganıen 
oder in Partpien von 100 Schäffeln, veriteigert, und dieſe Ber. 
fleigerung am jedem Pommen'n Freltag In fo lange fortgefeht, 
Bis. der gone Borrath verkauft ſeyn wird. 

Die nähern Bedingungen werden am Berfleigerungstage bes 
kannt gemacht , wo dad Getreld auf dem piefigen Kaſſen befih- 
tigt werden kann. 

achau den 6. April 1824 
Röniglihes Rentamt Dadan. 
Schanjeubah, Nenttramter. 


759 Deffentlide Ladung. ; 

Gine von dem vormaligen Bieedomsmte Afhaffenburg ausge 
flellte, auf den vormaligen fhrfiprimatifhen Hohelts Rommifjär 
und nunmchrigen Bandamtmann, una Brau in Brankfurt sub 
Num. 49 ſotechende dahleſiae Aalernenban Obligatien vom 11. 


ü Juli 1813 ad 1000 fl. Hapital, ift verloren gegangen. 


55 wird daher der unbekannie Befiper derfelben hiermit auf 
gefordert, binnen 6 Monaten bieie ſeagliche Obligat on um jo 
gemwiffer bei unterzeichneten Gericht vorzuzeigen, und feine ermats 
gen Aniprüce Dasauf zu begründen, widrigenfaDe die ſelde für 


Eraftlos erlärt, unb die Autzehluag bed Betrages derſelben dem 
Bandamtmann, Ignaz Braun, zuerkaunt werden ſoll. 


Alhoffenburg am 2. April 1824. 
Abalgl. baler. Rreiss und Stabdtgerlcht. 


Reuter, 13 
Wagner, Protok. 





765. (3 0) Belamn ) 

Samfag den 8. Maid %, früh 
kdnigl. Oremadier: Garde Regiment 

430 Ellen weiße 
1012» graue 
2008 » mittelblaue 
130 » fhmwarge 
265 » poncean rolhe 
627» Rodfutter 
2000 * oedindre 
600 paar Schub und 
500 » Bohlen mit Hinterflede, 
an den Wenigfinehmenden salva ratificatione zur Birferung in 
Accord gegeben. 

Es werden daher diejenigen, welche an dieſer Bieferung Tpeil 
nehmen wollen, elugeladen, fid an dem beflimmten Tag und 
Stunde bei der unterfertigten Gommilflon im der Hefgarten « Ras 
ferne einzufinden, die nähern Bedingniffe gu vernehmen für bie 
Reinwandgattungen, Schuhe und Sohlen, Mufter vorzulegen und 
* — zu Protokoll zu geben, wodel jedod bemerkt 
wird, da 

1) nur Innländifhe Bewerböberechtigte, melde ſich über Bier 

ferungs: Befugniß fowohl, als über zutelchendes Vermoͤ⸗ 
gen legal ausjumweifen haben, jur Steigerung zugelaſſen 
werden koͤnnen. 

2) Derjenige, welcher für einen andern ein Angeboth legen 

wid, hat ich Deßf: ls mit gerichtlicher Boßmanht zu logitimiren. 

3) Nachgebothe finden unter feinem Bormande flatt. 

Muͤnchen den 9. Aprli 1824. 
Die 
Delonomie: Gommiffion 
des Ebnigl. Brenadier + Garde» Regiments. 
v. Rann, Major. 
Ensberger, Regimentäquart, 


Tiger a 


} Beinwand - 





149. Dferbe + Renuen gu Brepfing. .. 
Die Bürgerfhaft der Gtodt Freyſing gibt Sonntag den 2. 
Mat das gewöhnliche Pferde: Rennen; hiezu find beflimmt mor- 
den nach ſtehende 
ewimafe: 


G e: 
10 Beierlſche Thaler mit Fahnen. 


nusumaHde 


—11114 
1111414 
1141141 


Eine kupferne Flaſche 
Gin Reitzaum, Stange und Steigbügel 
a Hofeilen und Eporn. 


„Svornlianabin. 
— ——— —— —— — — 


— 
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Diefeb Pferde : Rennen I gany frei. D⸗agegen 
Deren Rennmeifter das Boofunasgeld ad 1 fl. 12 Er. ım —— 

Die Reunbahn iſt wie bieher gany auf Brasboden, anfer: 
Halb des Iſarthores, eine Halbe Stunde lang, und meh dreimal 
amritten werden. 

Der Anfang deb Rennens iſt Rachmittags um 3 Mpr. 

Welches hiemit zur oͤffentlichen Reuntnif dringt 

Am 2. Apıli 1824. 
Der Magiſtrat der E. b. Stade Frepfing. 
TH. Helgl, Bürgermeifter. 


151: Gdittal- Radung. 

Der feit dem 13tem Jänner 1821 vermißte buͤrgerl. Han, 
deiamann zu Londapur Iguatz Lindner und Deiien allenfallfige 
Leibes Erben werden hiermit aufgefobert, binuen 6 Monaten 
a dato fi Hierorts zum Empfange des dem Lindner Durch Grbr 
haft hleroris angefsllenen Vermögens zu 750 fl. zu melden, 


"nee. ihre Erbanſptuͤche nachzuwelſen, widrigenfslis Janag Binds 


er für verfhollen erflärt, und dieſer Betrag an deflen Schwe⸗ 
her Grefcentia Thlbau gegen Gautlon wird ausgehändiget werden. 
Den 5ten Aprli 1824, 
Röntiglihes Landgericht Gedlag. 
Graf bderchenfeld. 


756. (20) Avrertiffement 
Bu dem Geſchaͤften des Hypothekenweſens wird bießorts ein 
rg Rıgisprakiilant geſucht, und dieſes den Bemerbere 
[1 
Schongau, den Sten April 1824. 
Röniglihes Landgericht. 
Birth, Ldendrichter. 


734 (2b) Betfauntmwmadung. 

Don dem auf dem rentämtlihen Speicher zu Muͤhldorf be, 
findiihen Motural: Vorraͤthen, werden mit hoͤchſter Genehmir 
gung der Lönigl. Regierung des Sfarkreifes vom 24. d. M. 
1351 Schäffel Walfen aut der Eradte von 1819 dem üffentlicden 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Die Berflelgerung geichieht Freitag den 23. April I %. Im 
dießfeitigen Rentamts: Tokale, wozu Raufsliebhaber Giemit ein: 
geladen werben. 

Mühldorf, dem 31. März 1824. 
Rönigi Rentamt Mäplderf. 
Mitrerpuber, Rentbeamter, 


7132. (26) Es wünfhet Jemand täglich ı bis 2 Stunden 
in der feangöfiihen un» enaltichen Sproche Un’errihe von eis 
nem Sprachlehrer gu erhalten, welcher werzüglich der richtigen 
Aus ſprache des Englischen moͤchtig ſeyn fol. D. Ue. 


658. Bis füuftigen 1. Mai iſt vor dem n’um Thor auf 
dem Morplag Ro. 1529 rin modern meublirtes Zimmer fammt 
heljdaren Gabinet und einem Bedientenzimmer zu verfiften und 
über 5 Stiegen zu erfrogen. 


" 737. An der Raufingerftraße dem Gafthof zum ſchwargen 
Adler gegenüber iſt eime fehr fhöme große Wohnung mit Stal- 
lung für 6 Pferde und allen Brgarmiihkeiien am Ziele Grorgt 
gu vermlethen. 
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444. (3 6) Xmoertifatienas.: Eh Lee 
Auf Anſachen der Hofmarkäunterthanen von Egglkolen, Hoſelbach, Stetten, Miesbach, Buttenburg und Hoftzlebing, wird der unbe: 
Eannte Jahaber der den befegten Untertpanen von der ehemaligen Landſchaft in Baiern ausgeflellten und Hier unten bezeichneten Dbfl: 
gattonen anmit aufgefodert, die Urkunden dinnen 6 Monat a dato bei unterjeihnetem Gerichte um fo gewifier vorgugeigen, als bier 
felbe für Traftlos erklaͤrt werden. 
Bereiänung der Dbligattonem 


R 1) Egolkofen . Aulehen von 1796 Urkunde Rat. Mio. 575. 
2) Dberntorf »  " .. ” ”»  » 57% 
3) Hall .  " ... ” 667. 
4) Stetten » » ” -%. ” ” " 570% 
5) Bist +: » u ” » ” 589. 
6) Buttenburg · ” .»» ” ” ” 625. 
7) Suttendurg , " ».. ” "» „636. 
8) Suttenburg » * nn" ” ”.» 1048. 
9) Hofgiebing - ” .» ” . ” 566. 


Müpidorf , den 20. Zebruar 1824. 


Betrag 106 f. Sr. 3 di. Proc.4 Dat. 21. Oftbe. 1796. 


” 33,200 — » -» u» ” * ” 

» ar —r .».. — ” . ) 

”» 345,500. me» ” ” » 

” 10 — ne» » ” ” 

» 190» 500 — ..n = 18. Behr. 1797. 

” Dh m» » ” ” ” 

„» 150 nr 500 —⸗ “nn » 18. Dir. 1797. 
„» br —r "».n » 21. Dir. 1796. 


Ring fan dg er ige Mi Hide r ff. 


Bandrichter * 





Gerbl, 
477. 6G 0) Edlietalladung. 
. Das 
KRönigl. baler. Rreis, und Stadtgeridt 
Regensburg 


acht hlemit oͤffentllch bekannt, daß der koͤnigl. Kämmerer, Franz 
4 von Korg· Bebenburg, ais Beſitzer des mit der Patris 
monialgerichtöbarkelt Iiter Klaſſe verl:henen Gutes Hochdorf, 
im- Bönigl. Bandgerite Burglengenfeld, die Ediktalladung feiner 
Slaubiger zu dem Zwecke machgefucht hat, um die auf Diefem 
. Bute haftenden Hppoihelihulden mod vor dem 1. Junins 1825| 
wo das Hypothekengeſetz in Wirkung tritt, Bennen zu lernen, 
Deppald werden mach der Beftimmung des Geſetzes über bie 
* Ginführung ded Pppotheengefeges $.14 und 15 Nro. 2, ſammt⸗ 
lie Hppothetargläubiger ded Franz Breiheren von Rarg hiemit 
angewiefen, ihre Forderungen um fo gemifier binnen drei Mor 
naten beim königl. Kreis: und Stadigerichte dahler anzumelden, 
und die In Danden Habenden Dokumente gu produzieren, \ald 
fonft die Ausbleibenden gu gewärtigen hätten, daß fie ſich nicht 
nur die von dem Schuldner vorgefchlagene Feftellung Ihrer 
Generalbppotgeten auf befimmte Immobillen gefallen laſſen, 
fondern daß fie auch, wenn Ihre Jorderungen ganz unbekannt 
Dfieben, den In Folge dieſes Werfahrens eingetragenen Gläubis 
”. gern nochſtehen müflen. 
. Kegensburg den 1. März 1824. 
Behr. v. Berger. 
Ralfer 





67145) Borladung. 

Anton Feiner, Roter » Rutfers: Cohn von Seron, bei 
43 Jahre et, von Profeffion ein Müller, bat id ſchon vor 
20 Jahren von felnsn Eltern entfernt, ohne daß biäher über feinen 
Anfenipalt, Erden @Yer Tod rtmas bekart curde. 


Nachdem uun feine beide Eltern, Mathiab Felchtaer und 
KRatparina Feichtner, mit Pinterlaffung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
fition geflorben find, und die mädhften Anvermandten, respect. 
Zeftaterben auf Ausfolgloffung der Ruͤcklaſſes der Feichtnerſſchen 
Ehelente andringen, fo mird Anton Feichtner, oder feine eheliche 
Machkommen aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, von heute au, 
um fo ficherer bier zu melden, als nad Abftuß diefes Termines 
er, Anton Feichtner, für verſchollen erlärt und der Ruͤcklaß feir 
ner Gitern den näcften Anverwandten, vesp, Teflaterben aut 
geantwortet würde. " 

Teoftberg den 26. Mär 1824. 
Röniglides 2— Troſtber gi 


* v. 
Dbermwallner, Afeffor. 


497. (56) Gdiktal:Badung. 

Der feit dem zulfiihen Zeldzuge 1812 vermißte Kourier Im 
Eönigl. Artillerie » und Armee: Fuͤhr weſend » Bataillon Marimir 
fan Sutor aus Münden, oder defien allenfallfige Reibes: Erben 
werden hlemit aufgefodert, dlanen 6 Monaten a dato fi hierr 
orts zum Empfang des In 2375 fl. beſtehenden Bermögend zu 
melden, respect. ihre Grbanfprüde nadjtumeilen , widrigenfalls 
dieſer Betrag an die Geſchwiſterte des Mas Sutor gegen Gau 
tion wird ausgehändigt werden. 

Den 5. Mär; 1824. 
KRönigl. baler. Rreis und Stadigeriht Münden, 
a von Gerngroß, Direktor. 





54. Bei Teadler und v. Manftein In Wien if er 

fhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Geres. Drto'mallen für Zerfireuung und Kunftgenuß, Zwel⸗ 
ter Tpeil, som Ed. Anfüg, Artyur von Rordſtern, Bar, 
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Aufenberg, Berlin, Budick, Caſtelll, Deinkarbfieln, Bar, 
Beudtersieben, Halltich, Haugh v. Heyden, Kange, Bans 


nee, Lembert, Leßmenn, Bar Nell, A. Polled, M. G. 


Saͤphir, Bar. Schlechte, d. Schubert, Seidl, Zisfs und 
dem Herausgeber Gräffer. Der hochgebornen Feau Gräm 

fin v. Kobufeistp gewidmet. 8. Bien. Ja Umſchlag. 

brech. 2fl. 24 Er. u. ‘ z 

. Der Seransgeber hat bei diefem zweiten Theile unglelch 

ehr Mufe und Gelegenheit "gehabt, fhäpbare Beltiäge von 
gleich ſalls viel degabten Schriftftelern der Hetwath und ber - 

Bremde rinufaommelm, meßbalb die Bogenzahl vermehrt und der 

Druck dfonomtfder eingerichtet wurde. in minder gelang es 
Ipm eine reihe Mannifeltigkeit Und Abw chtlung in Eıeffen ' 

und Fornien erflelen, ſo daß fürtjede Kleſſe won Leirfreunden 
geforgt iſt, wie denn AAberhaupt derbrfondereÖchalt diefer. Fort: _ 
febung ganz unbefongen yerbürgt, ynd_fie als gewiß geiftiger: 
und gremüthreider Genuß dem gebildetn Pudlikum empfohlen 

werden kang. — ” i i ⸗ 

Der erſte Theil dieſer Umterhalungsicrift- enthält auß⸗er den . 

Beiträgen die meiften der eben angeführten Schrififteller, Deren 

neh von Bernard, Bar. Biednefeld, v. Sul, Ritter v. Dame 
mer, Hei, Baron Dormayr «Is Yıhttelee,, Kuffner, den’ Orafen 

Mailath, Baron Mednianstg, Mücdler, Weißer ıe., und fo: 

. in dee Joſ Rindauerigen Bmppandlung 
an Münden in der Joſ. Aindauerfchen - 

‚ (Raufingerfteoße Neo. 1614.) zu haben. 


57. Bei Tendier und » Manftein in Wien HM m 
ſchlenen und in alen Buchhandlungen zu haben; 
> hr: Kuffaer, Spasiergang. Im Lebyrinth der Geſchichte. 
In Briefen an Demouftier'd Emilie. Erſter Band, Die 
4 Halle der Vorwelt. 8. 1824. in Umſchlag btoch. 14. 
12 ir, f 
'. Magazin de onfans.. Ou dialogues entre uns suge 
Gouyernante et plusieurs de ses elöves de la premicre 
distioction. Par Mad. le prince de Beaumont. 2 
Vals en.4+ parties, 18. 20. 24hr _ 
Blüten und Blumen dee Geiſtes und des Crfühles, 
Aus Rogesu’s Schriften gefammelt und mit Bemerkuns 
gen begleitet von Anton Freund. Neue Ausgabe, 18. 
1824. brach: 36 fr. yo 
* Hohen Groß, theoretiſch proktiſched Lehrbuch der frangd- 
ſiſchen Sprade. Nah einer neuen Methode und mit 
vor zuglicher Hinſicht auf Die Abwelchungen di.fer Eprade 
yon Der deutfhen. Zweite, ganz umgtarbeite Ausgabe In 
2 Theilen. gr. 8. 1824. 2fl 24. . 
- Ian Münden in der Joſ. Liadauer 'ſchen Buchhandlung 
“ Raufingerflraße Ned. 1614) au habra. 





752. Auf eim ſchoͤnes großes Haus, mitten im der Stadt, 
werden zur Ablöfeng einer fihern Hypothek 2,000 fl. anfzunch: 


men geſucht. D. U. 
Andfpielung, 


225. (3 ©) ’ 
\ von Raunad und Gerlahfein f 
wvovon bei den Untergeichneten die Boofe zu af. 48 Fe. Reihe - 
ung dad Stud, zu habes find. ' ’ 
a ‚Gebrüder Marz, 


758. (30) » “ Blei : Ankündigung. 

IH gebe mir die Ehre hierdurch enzuſeiaen, Baß ih im 
Laufe dieſes Monatd meine Bleiche wieder erüffne; Diefelse i@ 
ganz reine Rotur · Bleiche, vwerfehem mit Der days arhärtg ein, 
gerichteten Marge. Zugleid verrflichte ich wich, den“ abenf⸗u· 
figen Schaden der Beſchaͤdigung eder Eatwendung ju bırzüten, 
und empfehle mid recht vielen Aufırögen. 

Anton Herrmann, B 
Bleicher auf dem Lecht in der Pera+ Kabıll Mo. 27, 


743. (2 0) Ginem hohen Adel und ſchözbaren Prrklifum 
erlaube id mir Ofe Anzeige zu machen, Boh ich bei den Serern 
I Hersieer M. Stadler (Fingergofle Mr. 1544) ia Müns 
Sen, ein Bommifjiont: Lager yon Tapeten, Bordüren, Lambrirre,, 
meiner eiunen Fabrile errichtet habe, wo folde zu den Fabrit: 
Prefen abgegeben werben. . 

Eine -weihbahige Auswahl von den werichiedenfien Deseins 


„ m neuen Geikmede, läßt, mid daher hoffen, da dieß Um: 


f enepmen, mit Beifall aufgenommen, und fich eines gahlıelden 

Zuſpt ached zu erftenen haben werde, ' J 
Schtreinfutt den 20. März 1824. i 

. BWilpelm Sattler. 

730. (2 9) Obſtbume Verkauf. 

“Mehrere Obſtbaͤumt, ſowehl hochſtaͤmmige, als ntedere, mie 
aud su Spalisren von verſchledenen Döflgattungen, ald Arrfel, 
Bienen, Werhtel, Aprikofen, Pfirfige u. a , find um billigen 
Preis zu verkaufen; Diefe Böume fi ben noch im Boden und 
konnen nady Bequemlichkeit, jedoch längflea® 34 Tigen autge⸗ 
graben werden, Der Taqwertker Barthelme ter in Schwadie 
gen zunaͤchn dem Blajer alloert zeigt duſe Bäume vor. 


724 (25) Auf dem Rintermark No. 645 finb "uf den 
sten Mai 2 ſchreſchoͤn meublirte Jimmer, um ſeht billigen 
Preis, zu vermlehen. 


713. (3 0) Auf dem Promrraderiop No. 1424 über 3 
Stteaen linke ift ein Logis mit eytra Fingans beffehend aus’ 4 
Zimmer und Bedtententommar nebit allen Bequewlichkelten mit 
ober ohne Meubler, auch th:llmeife, bis den 1. Mai oder fo: 
glei zu wermiethen. 





559. Befoantmeodung. 

In der MWelnfirofe Haus: Ro. 1022 Eingang Im Sporer⸗ 
Gaͤßchen zu ebener Gede find zu heden und werden gefertiget: 
Bligbein, weiße und ſchwarze Weitenbüte, guter Onalltät und 
folider Bagon. Auch werden alle G.itungen Sommerbüte, fe: 
wohl für Herren ald Damen defribjl repariee. Üernerd I auch 
präparteteh, ſo wohl wirßes ols ſca warzes Filhbein für Marchand; 
de Modes, In kleinern und grüßern Partbien zu haben. Un 
ter zeichneter ſchmeichelt ſich eine zahleeihem Bufpruche, da er 
prompte Bedienung und die billighen Preife ver ſichert. 

Ra:l Appell, Sommerhut: Fabtlkant. 


750. Gin Meiner Apparot zur P.odugtrung vieler Tafetkunſt- 
Erüde iſt für 8 fl.’und mwahrere Bücher deheiden Inbalte. find 
um dem dritten Theil des Badenpırıfeh zu verkeufen. D Iibr. 


747. Gin fehr auter Flägel von Soller, iſt um 6 


Buisd'or auf Abheichiung am St. Prierstichyof No. 650 im 
sten Steck gu verkauſecn. > 


f 
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Deutfdlaudb. 
Balern Münden, bin 13. April. 

Dorigen Samstag dem 10. d. M. find 9. 8. Hoh. die 
verwittwete Frau Herzogin ven Pfalz: Zweibrücken von 
bier nad Neuburg an ber Donau abgereifet. 

Srankreid. 
Paris, vom 5. April am Schluſſe der Börfe Bonfol, 
5 Prog. 102 Fe. 40€.; am 6. April 101, Tor 
— Die Pairsfammer begann am 5. April ihre 
Sigung wit BVerifitation der Titel und Zulaffung des Di: 
comte d’Ugoult und des Grafen Tournony welde unterm 
23. Des. v. 3. zu Pairs ecnannt worden. Hierauf übers 
reichte der Minifter des Innern den fchon im Dors 
aus fo wiel befprochenen Geſetzesentwurf wegen ber in: 
tegealen Erneuerung der Deputirtenfammer, 
Er befteht in einem einzigen Artikel, der fo lautet: „Die 
gegenwärtige Kammer der Deputirten und alle folgenden, 
werden eine Dauer von fieben Jahren baben, von bem 
Tage am gerechnet, wo die Drbonnang zu ihrer eriten Ein⸗ 
derufung erlajfen üb, infofern fie niche von dem Könige 
aufgelöft werden." — Der Großflegelbewahrer überreichte 
hierauf zwei Oefegesentwürfe zu Modifikation einiger Der: 
fügungen der peinlihen Oefepgebung. Der erfte enthält 
neue Vorſchriften zu Beſtrafung der in den Kirchen verübs 
ten Diebftähle oder anderer Berbrechen; ber zweite vers 
weiſt die DBeurtbeilung mebrerer Verbrechen, die bisher 
vor die Affifenböfe geborten, an die Borrektionellen Tribus 
male und bemiligt den erflern das Recht, in gewiſſen Zäls 
len die im peinlihen ®ejepbuch aurgefvrodenen Strafen 
zu mäßigen. — Endlich überreichte der Kriegsminifter eis 
nen ©eiegesentwurf zu Abänderung einiger Urtifel des 
Nekrutirangegefeped. Die Kuminer verinies ale diefe Ger 
fegesentwürfe zur Prüfung an ihre Burcaus. 

— Fortfegung der Sipung ber Deputirtem 

fammer vom 5. April. 

Wil man einen Bewtio (fuhr der Minijteer Dillele 
foer). daß mir das Recht haben unfere konſtituirte Schuld 
zueüchzmablen? In unfern alten Gefepen war dieſe Ber 
fugnig für immer dem Staate vorbehalten. Will man 
bie neuen Gelege beiragen? Der Code-Civbil bat fie 
formtid gebritige. Wil man diefes Recht in unſern Prie 
varverhandlongen mit umfern Darleibern fuchen? Gbre 
Urkunde trägt: die Worte: „Bünfvom Hundert" 
Barum das Kapital, das mie auffündbar ift, bezeichnen, 
wenn dadur nicht anerkannt wird, doß es zu Diefem 
Pate, Hehmpabibar in? IR endlich die Ermädtigung der 


Tilgungsfajfe, die Rente unter den Pari einzulöfen, nicht 
ein Beweis, daß wir aud ermächtigt find, diejelbe al Pari 
beimzuzablen? Sollen mir denn verurtheilt fenn immer zu 
fhulden, obme uns je beireien zu können, oder der Wir: 
fung der Tilgungsfafje da ploplih Einhalt thun zu müs 
fen, wo fie auf dem Punkte jteht, dem &taate einen 
ausgezeichneten Dienft zu leiten? In England iſt jede 
Staats » Schuld heimzapibar, wo bie Wichtzurüczapr 
lung nicht ausdrücklich bedungen iſt, und ber beittir 
fhe Zinanz « Minifer hat fo eben, bei Herabfegung 
ber 4 Progenf auf 25 Prozent, ausdrüdlich verſprochen, eine 
neue Heimzablung nicht vor einer gewiſſen Zeit vorzuneb- 
men. Ude dieſe Umflänte vereinigen ſich demnach, um 
und die Uusübung des Nechts zuguiprechen: deu Inhabern 
ber Renten. die Heimgahlung des Kapitals oder herabgefcpte 
BZinfen anzubieten, — Allein iſt die Ausübung diefes Rech— 
tes nicht ungerecht gegen jene Staatögläubiger, melde 
ſchon zwei Drittheile Ihres Kapitals im fat ganz mwirtplos 
fen Papieren Heimbezaplt erbielten? Darauf gibt «8 ver 
ſchiedene Antworten. Erillih befhäftigen mir uns vor der 


' Hand blos mit den mandelbaren Nenten, nicht mit denen, 


welche firen Befigern (Stiftungen ıc.) zugeiviefen find. Gm 
Hinficht Erjterer Fönnte eine Uusnahme von ber vorgeidlar 
genen Herabfegung doch nur für Diejenigen in Unſpruch 
genommen werden, melde bemiefen, daß fie genötbigt 
morden, bie fcheinbare Heimzaplung der zwei Drittel fi 
gefallen zu laſſen. Allein biefe alten Befiper hoben ſchon 
Binfichtlip des Werthes ihrer Kapitale durch die Reſtaura⸗ 
tion außerorbentlid geiwonnen; märe es bilig, fie auch 
binfihtlid der Zinfen vor den übrigen Staatsgläubigern 
zu degünftigen ? Verdienten nicht diejenigen no mehr Ber 
rüdfibtigung, welche vor ber Konjelidirung der Renten bie 
iprigen verfoufen mußten und nitt einmal das Deittel 
übrig bebielten? Sollten entlid diejenigen nicht axch Ans 
fpräde ouf Entſchadigung haben, welche ihre lebenslängliche 
Menten auf zJ herabgeſeht ſaben, ohne die Hoffnung zu ber 
balten, daß die Verbeſſerung des Wertbes ihres Kapitals fie 
je dafür einigermaßen ſchadlos halten merde? Derrachten 
wir num die vorliegende Frage aus diefen Gefichtepunften, 
fo werden mir finden, daß in Hinfidt auf Entidädigang 
jene ©liubiger die erſten Anipräce bätten, melde durch 
Ausftreihung aus dem großen Bude um ihr ganzet Hupk 
tal kamen; nad-ihnen jene, melde Ihre Ietenelängkdseit 
Renten auf 3 berabfegen laſſen mußten; und erſt im vrıter 
Relhe jene, welde durch eine ſcheindare Heimyablung 
$ ihres Kapitals verloren and unter denen Dicke ihes 
Renten um einen ©pottpreid zw eimer Beit enfanjten, we 


} 
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die Furcht vor der angekündigten Ronfolidicung ben Kurs 
derfelden außerordentlich berabgebrüdt hatte, — Ich ver 
laffe mit Beruhigung biefen ſchwlerigſten Theil meiner 
Aufgabe. Nachdem ich dargetban zu haben glaube, dog 
unfee Bemühungen, alle Ungerechtigfeiten ber Revolutionds 
Zeit gutzumachen, verg ⸗lich wären, bleibt mir noch bie 
Frage zu erörtern übrig: ob es Bein Mittel gibt, die 
Steuerpflidtigen zu erleigtern, ohne den Zinsfaß unferer 
Schuld zu vermindern? ' (Der Beſchluß folgt.) 

In ihrer Sißzung am 6. Upril beicäftigte Ab die De: 
putietenfammeer mit Wahlangelegenpeiten und Petr 
tionen, melde lehtere an die Bittſchriftenkommiſſton vers 
wiefen wurden. Sodann legte der Direftor der indireften 
Steuern. Hr. Bendiſt, dee Rımmmer verſchledene Geſetzes⸗ 
Entwürfe, in Bezug auf fein Zac, vor und motivierte fie. 
Bejondeen Cindeu auf die Berfammiung ſchien eim Cuts 
wurf zu machen, moburd das mit dieſem Jahre ablaus 
fende Zabafsmonopol bi zum 1. Januar 1856 verlängert 
werden fol, 

Spandlem 

Madeid, vom 50. Mär). Der König hat jest Mar 
deid verlaffen, um die ſchöne Jahreszeit im Aranjuez zus 
zudringen. Deute um 11 Uber murben biee alle franzofis 
fden Poſten duch fpantihe abgelöft. Schon bat ein 
Theil der fransdifcgen Teuppen die Stadt verlaffen. Der 
andere Theil berfelben wird noch bis zum 5. Upeil bier 
bleiben, um Dann die ihm anzumeifende Stellung anzu— 
nehmen. Es ift jedoch auch möglid, baß fortwährend 
eine frangöflihe Belapang in Madrid bleibt. Es bereit 
in Madrid fortwährend vollſtaudige Ruhe. 

9olem 

Barfhau, vom 22. Mär. Don Beiten bee Res 
gierungseommiffion des Kultus umd der Öffentlichen Aufflä« 
rung find neuere Beſtimmungen in Anfehung der im Kö: 
nigeeihe Polen ſtuditenden jungen Leute ergangen, Dars 
nah ſol Niemand für das nächſte Jahr bei der Warſchauer 
Univerfirät eingeichrieben werden oder eine Matrifel ers 
halten, der nicht dem Defan der betreffenden Fakultät ein 
Zeuguiß bes Beneralinipeftors darüber einreihen kann, 
daß er fib im verfloffenen Jahre unterwürfig, fittlib und 
den gefeplichen Vorſchriften gemäß betragen hat. Edenſo 
ſollen nur diejenigen Stubenten zu der Prüfung nad be; 
endigtem Karſus zugelaffen werden, melde ein äbnlides 
Zeuguiß über das verfloffene Jahr beibringen Fönnen, und 
Val jedesmal in den zu erthellenden Mogliterpatenten eine 
Bemerkung megen bed fittlichen Betragens und .des, ben 
Univerfitäts Vorfcheiften bemiefenen Geborfams gemacht 
werden. Eadlich werben diejenigen welche ib um bie 
Doktorwürde bemüben, erſt dann geprüft werden, wenn 
fie ein Zeugniß über Ihren moralifden Wandel während 
der Zeit ihrer Praxis von der betreffenden Behörde beir 
zulegen im Stande find. 

i Grossbritannien 

London, vom 3. Apri. Der Aldermann Wood be- 
gebrt die Ableſung der Petition des Gemeindetothes von 
London gegen bie Fremdenbill, bie er als eine heillofe 


Maßregel ſchlldert, da fie die Bürger Eondons um Dem 
Gewilnn der Miethen dringen würde, den fie von. Fremden 
bizieben. 

Der Aldermann Hebgate erwledert hierauf, baf, wenn 
die Freadendill nicht ſchleunig angenommen würde, bie 
vom Continente eintreffenden revolutionären Ugenten auch 
in Eugland einen Aufſtand anzetteln würden. 

Der Minifter des Innern verlangt bie zweite Ab: 
lefung der Bid. 

Hr. Yume erklärt, er wolle bem Kalſer won Deiter: 
reich und dem Könige von Frankreich nicht die Macht ein, 
räumen, einen Flüchtling felbft in dee Stadt London zu 
verfolgen. er ſchlägt vor, man ſolle die Bremdenbil für 
ein graufames und inconflitutionelles Geſetz erklären. 

Hr. Ealvert beflogt ih Über bie Unſchicklickkeit, mer 
mit geroiffe Mitglieder von den angefehenilen Souverainen 
Guropa’s ſprechen. 

Das Umendement bes Hrn. Hume wird ungetheilt 
verworfen. . 

Die Rımmer entfcheidet durch eine Mebrbeit von 121 
gegen 61 Stimmen, daß man in bie Berathung bes 
Hauptgegenitandes eingebe. N 

Sie Robert BWilfon erklärt, daß er teop der Bes 
merfung bes Hrn, Ealvert, alle Souveraine Guropa’g 
Tprannen beißen werde, dba e# feine Gewohnbelt fen, 
die Dinge bei ihrem rechten Namen zu nenten. Da nun 
das von den Miniſtern vorgefhlagene Greg ganz zum 
Bortbeile bdiefer Torannen fenn würde, fo verlangt er, 
daß man die zweite Ableſung bis auf 6 Monate verſchiebe. 
(Formel des Verwerfens einer Bil) 

Hr. Eannina geftebt, daß er durch. Vorfchlagung 
Diefes Gefepes gegen die Hremden, Eeinem Monarden des 
Gontinents den Hof zu machen, fondern bloß Enaland 
ſelbſt zu dienen gedenke. „Ja, England, fagt der Mis 
niſter, — diefed Wort allein umfaßt meine ganze Polis 
tie, Fodere ich ein Geſez zum Schupe vor revolutionä: 
ren Machinationen, fo geſchieht es, weil alle Regierungen 
der Welt, vom umumfchränkteiten Drfpoten bis zur poll« 
fländigiten Demokratie mit dem Rechte bekleidet find, jer 
den Sremdling aus ihrem Lande zu verjagen, der die Rube 
deffelben zu erſchüttern beobt. In Sparta, Athen, Rom, 
überhaupt im allen Republifen des Ultertbums waren bie 
Fremden gemwiffermaßen außer dem Gelee. Man bat 
fib mädtig gegen den Zmang erboben, den man ben 
Fremden binfittlih der Paſſe, Diia ıc. auferlegt; aber 
it denn nicht jeder Engländer, welcher das feſte Land bes 
reifet. denſelben Unannebmlid keiten ausgeſezt ? Ih nehme 
die Feine Republik Genf zum Beifpiele: Wil ein Engläns 
ber nur bie Brüde diefer Stadt paffiren, melden Fotm⸗ 
lichkeiten muß er ſich nicht unterwerfen ? Und zwar nicht 
von Seite elard Türken mit einem Turban, fondern von 
@eite meines litterarifhen Freundes, Hra. Ciemondi, 
und meines arithmetifhen Freundes, Hrn. Francis 
d Ivernois 

„Es beſtebt gegenwärtig ein Kampf In der Welt zwi. 
fen zwei entgegengefepten Peinciplen. Dan bebauptet, 
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unfer Sand fol allen Ueberwundenen, von welcher Parı 
ebei fie auch feven, zum BZufluchtsorte dienen. Woblan, 
Batt aber über unfere Pforte Dante’s Worte zu ſchreiden: 


„Lasciate ogni speranza, voi ch'entrate'* 

wollen wit auseuten: „Laſſet ade Eomiplotte Hinter ench, 
„die iht an diefen Ufern landet! Ihe ſollt in England eis 
„men Det finden, um euer Haupt darauf zu legen, aber 
„nie um neue Derräthereien anzu'pinuen‘! (Hört, hört!) 
Was mich betrifft, fo verhehle id ganz und gar nicht, 
daß ih im Punkte der Prinzipien toto coelo von den 
Hrn. Hume und Robert Wilfon abmeihe. Sie möch ⸗ 
ten, daß mir allen Leuten die Hände reichten, welche den 
gegenwärtig beſtehenden Regierungen den Krieg erklärten. 
Und was würde babei aus unſerer Reutealität werden, 
aus diefer fo ſtrieten, durch die Ihronrede fo feierlich vers 
ſptochenen und der Majorität des Parlaments fo tbeuer 
gewordenen Neutralität ? Fort mit denen, welche bie 
Träume einer überipannten Freiheit realificen und am der 
Spige einer Fuction gegen die rechtmäßigen Throne und 
alten Einrichtungen zu Zelde ziehen molen. (Hört, hört!) 
Um fie feeithätig handeln zu laſſen, follte man wohl nicht 
nur die Gremdenbill verwerſen, ſondern auch jenes andere 
Geſetz zurüdnehmen, welches den Unterthanen des Könige 
verbietet, ih unter auswärtigen Fahnen eneolliren zu laſſen. 
„Dan ſchreit doch unaufporlid, daß man den Kontis 
nentalmädten nicht geftatten folle, fih in unfere immern 
Ungelegenpeiten zu miſchen: und ich bin gang bderfelben 
Meinung. Uber warum miſchen denn wir uns im die ih» 
eigen? Und that biefed, zum Bellpiele, nicht ein ehren⸗ 
werthes Mitglied, als ed verlangte, daß jebe aus fpani« 
fben Hifen während der franzöfiichen Befegung auslaufende 
Bewaffnung als eine franzöfffhe Rürtung betrachtet wer⸗ 
de? Sollte da nicht Feankreih das Recht baben, feiner 
. Spitö zu erBlären, daß es jede aus Englands Häfen nad 
Amerıfa auslaufende Bewaffnung als eine engliihe Keiegs⸗ 
Näfung anfeben würde ?') Man wird demnach geiteben, 
dab das brittifche Goupernement füe das, was In Enge 


land gefchiebt, eben fo Jut verantwortlich ift, als e# das ' 


fpantfhe hinſichtlich defjen feon kann, mas in Spanien 
Dorgebt. 

„Mit diefen beiden Gefegen (Enliftmentund Aliens 
Bill) Hätten wir denn alle nöthıge Gemalt, um jede 
feindlihe Uusrüftung in unfern Hafen zu verbinbern und 
um, zugleib bie unter unferer Obhut lebenden Flüchtlinge 
abzubalten, ſich neuen verbrederiihen Mabinationen bins 
zugeben. Ohne firenge Zwangsgeſehe können wir leicht 
in den all kommen, Fremde zu Plomoutb und Portds 
mouth Erveditionen auseüften zu feben, um bad mittäg— 
liche Umesita zu Gunjten der Partei zu erobern, melcher 
fle dienen. Glaubt man, es fehle ihnen dazu an Geld ? 


*) Der Miniſter des Zanern, Hr. Peel, hat, als er bie 
Fremdesbill dem Untechaufe überbrachte , geradewege er» 
*, Märt, doß England Fremdlingrn, die blog dahin Püniem, 
" um Wmeuhen In din Kolonien ihres figenen Laudes anzu ⸗ 
Riten, eine Zuflucht geflatten fol. Diele Grölärung 
macht die Pprafe des Hrn, Ganning fer werfändlig, 


Unfere Banquiers merben Ihnen ideen Vorſchüße gebem, 
Sie nebmen Summen bei Beuten von dem entgegengelch« 
teilen Meinungen auf. Die Zreunde der ſüdamerikaniſchen 
Inſurgenten find fogar ſelbſt dabei intereffirt, daß man 
die Fremden Feine Flotten in unfern Häfen ausrüften 
laſſe, denn wer fagt ihnen, daß nicht dem Mabriderboie 
ſelbſt, vieleicht ſchon morgen der Einfall Fame, mit Hılfe 
unferer Copitaliften eine Erpedition bei und vorzubereiten, 
die darouf ausginge, die Republiten In ber Wiege ber 
neuen Welt zu bezäbmen? 

„Man bat uns für die von allen Selten anfoms 
menden Flüchtlinge erweihen wollen, Indem man uns 
fagte, daß es tauter reine und tugendhafte Wefen, daß 
es, mit einem Worte, wahre Engel wären! In der 
That, rede tief gefallene Engel! Ich kann nie umpin, 
mich bier folgender paar Reime zu erinnern: 

„London! the needy villain’s general home, 

The common sink of Paris and of Rome!“ 
(Werbe denn London zur allgemeinen Heimath jedes ers 
bärmlichen Wichts, zum gemeinfhaftlihen Uusgufle vom 
Paris und Rom.) 

„Nicht genug, daß wie dieſe engeleeinen Patrie 
ten, diefe unfterblihden Ritter der Geeibeit um: 
tee und berumirren feben, wir müffen auch Charlatane 
jeder Art, ohne Charakter und AUusweiß, vor unfern Yu- 
gen erblicten, melde der lateiniſche Dichter mit den Wor · 
ten: augur Schoenobates, medicus, magus, genus 
omne bezeichnet, Deſes ift es, was lauter fpresen muß 
als meıne Worte, um die Motbivenbigkeit des Geſetzes 
darzutbun, welches unfere Wachſamkeit mit aller Gemalt 
des Zwanges bewofinen muß, deren wir zur Gicerflel: 
ung der öffentlichen Ruhe bedürfen." (Dem Redner wich 
vielfältiger, zablteicher Beifall zu Theil.) 

Hr. Ihlernep hält dofür, daß die Alien Bil, ferne 
davon eine Folge der Neutralität zu ſeyn, eine wahre Ders 
legung für Eugland ſey. Er dezeigt ſich bei dieſer Gele⸗ 
genbeit ſehr aufgebracht gegen die Throntede des Könige 
von Frankreich, worin der Einfall In Spanien als gerecht 
und rubmooN gefdildert wird. 

Der Minifter des Innern, Hr. Peel, durchgeht mod: 
mal die bereits vernpmmenen Gründe zu Ounften ber 
Alien: Bil und erfucht die Kammer, in Erwägung zu zle⸗ 
ben, daß die Regierung mit diefeer Gewalt nur auf zwei 
Jahre veriehen feyn mil. 

Die Kammer entfbeidet mit einer Mebrbeit von 178 
Stimmen gegen 92, für die ſozlelch vorzunebmende zweite 
Adlefung der Bill. 

Die Sipung endet um 1 Ubhe Morgens 

— Im Unterbaufe ift das Geſetz, welches bie Beerbi- 
gung dee Rorholifen in Irland auf dem öffentlichen 
Kirbböfen und nad Patholifchen Gebräuchen geftattet, zum 
deittenmal perfefen und angenommen worden. Die Nach⸗ 
eiditen aus Irland lauten wieder ſebr beunrubigenb- Die 
Unrußen beginnen daſelbſt auf mebreren Punkten * 
fonder6 in der Grafſghaſt Tipperary auf das Reue. Dan 
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hört von Raub und Mord, bie daſelbſt mieder begangen 
worden find. f 

— Ja London find jest 22 Feuer, und Bebensver: 
fiherungs » Gefellihaften. 393,050 Aktien bilden Den 
Stamm vom 20 derfelben; wornnter 150,000 Aftien zn 
20 Pf. Sterl. find. Bon zwei Derfiherungs> Geſellſchaf⸗ 
ten, deren Aktien : Anzapl nicht öffentlich befannt iſt, ber 
trägt das. Kapital 1,745,100 Pfd. Gterl. 


—— — — — — —t — — — 

Wien, vom 7. April, Gtaatsihuldverihreibungen zu 5 pEt. 

in Gonv. M. 98; Rothſchlldſche Looſe von 1820 — , deito 

vom 3.1821, 130%%4,; Wiener Stadi-'Banco + Dblig. zu12Y, pGt. 
48%,; Bank:Akıien 1060%,. Guts auf Augsburg ——. 

— ñ— — — — — — 


787. (2 a) An die 
- lehrer verehrlichen Mitglieder der Harmonle. 
Künftigen Montag den 19. dieß iſt großer Ball. Anfang 
Abende 7 ilhr. Münden am’ 13. Aprii 4823. 
ı Der Ausfhuß der Hacmoain 


794. Antündigung. 
für die verehrlichen Mitglieder der Gefellfhaft 
: bed Frobfinns. 





Der, wegen eingetretenen Hinderniffen, bisher verfhobene, 


große, feftliche Ball, zur Feler der 25jäprigen Regierung Seiner 
Mojeftät unfers algeliebten Rönigs, finder munmehe 
Mittwoch den 21, April State, 
Dert Anfang if um 7 Uhr. 
Die Anordnungen für dieſen Feſtball bielbin übrigens Diefels 


. ben, welche in der eigends lithograppirten, und den verehrligen 


Mitgliedern zugeflelten Bekanntmachung de dito 26. Jäner 1824 
begeichnet find. Münden Den 12. April 1824. 
. \ Der Gefellipaflts-Ausihng. 





793. an bie 
Mitglieder der Privar +» Gefellfhaft im 
Huber: Garten. 


Rach den Mittwoch findet Die gewöhnfiche Abendunter haltung 


nit ſtatt. Münden am 12. April 1824. 
Die Vorſteher. 


— — — — 
295 Gire Muterwald'aet Suittare iſt mm 7 fl. zu kaufen. 
789, Ss if ein aſchgrauer Rattenfänger, mit 4 weißen 





Pforten, Ohren und Schweif geflupt, verloren grgangen, Der . 


Binder wird erfucht, ſeldigen gegen Erkenatlickeit in Der Wein: 
Straße beim Kaufmann MWürz über 2 Stiegen Mio, 1635 
adjugeben. e 


738 In d 8 vr 
oo. ann J—— entnerfhen Buchhand⸗ 


Abbildung des goldenen Pokals, weder Er. Ma . 


ieRät dem Röntg von Bolern am 18. Fehr. 1824 vom 
Magifisate zu Münden bei Der Jubelfeler der fünfund zwan⸗ 
‚alöbrigen Regierung ehr ſurchtvolleſt überreicht wurde, mit 
Beſchreiduag; auf Beflapepier 12 Er, 





780. (20) Betanatmaden 


Eium bediwerehrien Publitum für den Seien sablreis 
Yen Zuſteuch börihft dankend, ditie ich auch in Diefem Jahre 
— nr — —— 





oo: 


um gütlge Fortiegung berfelben, wobel Ih gehoriamft bemerke, 
Daß ich heuer mit nicht unbeträchtlichen Koften welentihe Bırı 
befferungen an meiner Wiethſchaft zu Tivolt, hanptfächlic zum 
Schute gegen Sonnenpige und Rrgen vorgenommen habe. 

Deeinerfeits werde Ich mich nah allın Kräften demuhen, darch 
prompte Bedienung, Aubwapi von Balten und warmen Sprifen, 
Dann reinen Getränlen aller Art, vorzüglich abır Durch Belle: 
gung des brflen Bieres allgemeine Zufriedenheit zu eemerben. 

Hür Fruhſtüc an Koffer, Ghotolade ze. nach Belteben auch 
an Kalter Rüde med guten Weinen, fol täglich beitens ge 
forgt ſeyn. 

re und voll befeptes Orcheſter won Hautboiſten der E, 
Artillerie wird ſeinerſe ta mit dem atueſten und beiicbteten Tän: 
jen erfreuen. Der Anfıng wird cm Dflrlonntag init Harmo— 
aies Mufit gemaht, und am Dilermondtsg beyiant fofert die 
erfie Tan: Mufik, Die fodann regAmäßig alle Sonn: und Feier: 
Tage, dann Mond: und Donnerflage fortgefeht wird. 

Münden am 12. April 1824. 

Ludwig Lin ter. 


756. Bei Untergeichnetem iſt zu haben: 
»  Borfler Eraminer 1819: er. De — fl. 48 fr. 


Deidespeimer 18188 pr. Mi, I» ir 
Werthheimer 1818: pr. MS. — . 50» 
Wirgburger 18192 pr. Mo. — ⸗24* 

do. sdıör pr. Me, = 23 u. 32 


Süßer Tiroler pr. Me. —“ 32* 
Medft vielen andern Sorten zu billigen Preifen. 
Auch habe ih In meinem Goſthauſe ein Bilsrd etabliert, 
und dedlene mit Speifen zu jeder Zeit des Eaps, fo wie mis 
Bier uud Erfrifhungen aller Art und ewpfiehlt ſich zu gätigem 


Belag. 
Briedrih Gmachle, 
Weingaftgeber zur blauen Zraube im der 
Raußsgerfirofe, 


785. (38) In der Früpiingöftrofe auf der Sommerfeite 
Mo. 128 iſt wegen Berfegung eines Staarsdieners die Wopnung 
über eine Briege auf Georgt zu vermlethen und ju beiieben; 
dieſelbe beſteht amd acht beisbarem ausgemalten Zimmern worum 
ter ein Saal, ein Boriimmer, Kuͤche, Speiß, Keller, Epeis 
her 10.5 bie jährliche Miethe beträgt 500 A. 


785. (28) Auf dem Plaͤtl No. 242 find ähte wrilepäliide 
Schluken, dann friſche Mürnberger Raad: und Zungeswürfe 
angekommen und daſelbſt um billigfte Preife zu Haben. 








61. In der Joſ. Pindsnerfhen Buchhaudlung in Mün: 
Gen (Raufingernaffe Ro. 1614) iſt gu haben: 

Sähleig, MR. 3, Erd auf Die am 20. Febr. 1824 geſche · 
bene feierliche Elawelhang bed Bruntfliines zum Dent⸗ 
male, weldes die Bürger der Eiadı Münden Ihrem 
gellebteften Könige Marimittan Joſeph aus Dank 
barkeit für feine fünf und gmwanstyishrge hoct alorreidge 
Regierung wird ſehen lofen. Brochiet, Pics 18 ke. 


764... Es fuht jemand ‚Dienfte bei einer Heteſchaſt oder 
Bürger als Kutſcher oder Gaͤrtaer, Hier oder auf dem Bande 
und. iſt in der Schäffkergafe Ro. 1559 gu ebentt Gede zu m 
fragen. 





Rebakteur I. I Senbtner. Berlegt ppm Peter Philipp Wolis Wittre. 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt all ergnädigſtem Privilegium. 





Donner ſtag 


Helvetienm 
Die nene Züärder Zeitung vom 10tem < April 
ſdreidt: Die annähernde Zeit der Bandes. Gemein: 
ten veranlaßt aljährlih Bewegung und Nübrung, ba, 
ws Gährungéſtoff in bemofratiichen Kantonen vorban: 
den it. Emiger folder warb feit ein paar Jahren in 

Appenzell Innerrhoden verfpürt und dberjelbe regt 

fi jezt neuerdings, Um 1. April, als der große Rath 

im’ Appenzell verfammelt war, erfchienen zahlreiche Land: 

Brute unangemelder auf dem Rarbbanfe, übergaben ein 

Schreiben und verlangten einen Vorfland. Sie wurden 

vporgelaifen, ed waren ihrer einundoierzig, die in den Raths⸗ 

Saal traten, und ihr Schreiben wurde werleien. Dieſes 

handelte von der Nothwendigkeit, das geitörte Zutrauen 

derzuſtellen, und verlangte im Namen des Volks: „Daß 

„man am heutigen, großen zweifachen Lanbratb bie ein 
„gerichteten. Neuigkeiten fammt denen Rechten bes Volks 
„und Rechten der Obrigkeit unterſuchen, die angeführten 
Arrikel (welche, ober wo fie angeführt ſeyn, wird nicht 
„gefagt), Nupen und Schaden reiflich überlege, und daun 
„alio dem Volk als der höchſten Behörde des Landes, zu 
„ratifigiren ober zurück zu weiſen, vorlegen fole. Würde 
dieß wider Verhoffen nicht geicheben, fo wolle man bie 
Landeogemeinde anrufen, Der Rath Ponnte über dieſen 
Borttag nicht Flug werden und verlangte, bie Mlagartikel 
ſollen verdändlih und einzeln angegeben werden. Die 
Kläger aber bezogen fib auf ihren Brief und verlangten 
ihrerfeits, man folle nur aus den Protofolen „alles Neue” 
ansziehen ; dieß Neue nämlid fen’s, worüber fie ih ber 
ſchweren, und bis man’e ihnen vorlege, Fonnen fie uns 
möglich alles willen. Der Rath gab hierauf den Beſcheid: 
fie folten am Montag (5. April) vor einer Kommiſſton 
erfcheinen und berfeiben ibre Klagpunkte ſchriftlich einreir 
den; in diejer Rommifflon befänden ſich unparrheifame 
Männer außer dem Rotb und aus jeder Bandedgegend 
einer gemäblt ; nachher jol dann wieder ber große Rath 
verfammelt werben. 

Sranfreid. 
Paris, vom 7. Upril. Die Rente fland au com- 
nt 101. 15; Ende Momats 101. 85, Der Report 
DHieb feit auf 1 Fr, und Die Rentiers "haben viel au 
comptant verfauft. Die Metaliques blieben 955 ;wea» 
polkt. Renten Y4y- 

— Die im Feanfreih unter dem Schup des Herzogs 
von UAngouleme befichente Geſellſchaft zur DVerbeiferung 
der Gefangniſfe, bat dem Bericht eines Ihrer ausgezeichnet⸗ 
fen Mitglieder, des Hr. Barkeı Marboid, bekannt ge 
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15 April 1824. 





macht. „ Die barin enthaltenen Bemerkungen über dem 
Befund diefer Auftalten in mehreren Departements, find 
von geoßen Interejfe, befonders rückfichtlich der Mittel, 
die zur moraliſchen Bejjerung der Grfangenen angemenber 
werben foßten. Frankreich zahlt dermalen 14 Korteftions: 
Häufer, als größere, mit vollſtändiger Cinrichtung verfe: 
bene Unftalten. Nach Ausweis der beigefügten Ucberficht 
betrug am 1. Januar 1825 die Zahl der in den Geſäng— 
niffen verwabeten Individuen 41,507, darunter 30,898, 
fo ih in den verfciebenen Gefangnißanſtalten der Der 
partemente befinden, und 10,408 zur Kettenftrafe Derurs 
tbeilte. Im BVerhältniß der Bevölterung, würde aljo auf 
778 Einwohner ein Orfangener zu rechnen fepn. 

— Fortfegung der Sipung der Deputirten: 

Kammer am 5. Upril, 

„Man hat viel davon geiprocden, (fuhr Graf Dilfele 
fort) die Dotation ber Tilgungsfaffe lieber zu vers 
mindern als die Zinfen ber Staatsſchuld herabzu chen. 
Ulein das bieße Die fofibare Hälfsquelle unjeres Kredite 
angreifen, ohne den Hauptzweck nuſerer Unternehmung: 
Erleichterung ber Steuerpflichtigen mittelſt Herabſezung der 
Binfen der Staatsſchuld, zu erreihen. Der Ueberfluß an 
Kopitalien und die Entwicelung unferes Kredites baten die 
Binfen des Geldes ſoweit fallen gemacht, daß wir ohne 
Serahr und beinahe ohne Schaben, unfern Gläudigern die 
Heimzablung ber größten Ren. enmaffe, mit der je im-iegend 
einem Stagte eine ähnlicht Unternehmung gemadt murbe, 
ober die Herabfegung der Zinſen berfeiben, autieten kön— 
nen; und bie Untenehmung it jo leicht ausfühıbar, daß 
mir unjere Gegner wohl Die Grfeptichkeit derſelben, aber 
nit deren Möglichfeit angrei.en horen. Dürfen wir mum 
in einer ſolchen Lage ber Dinge, ohne ums großer Bırants 
wortlichfeit außzufepen fortfahren, 5 Prozent für eine Schuld 
zu begablen, die mir zu 4 Prozent baden können? Und“ 
wenn jelbft diefe Unternchmung feine unmittelbare Vermins . 
derung der öffentlichen Laften zur Folge hätte, wäre nikt fhon- 
der Einfluß, dem die Herabfegung der von der Regierung der 
zahlten Zinfen auf Die Zinfen bei Geldverbantiungen ziriichen 
Privaten äußert, außerordentlich wehltbätig, indem er bas 
verberblihe Mißverhältniß zwiſchen ben Binfen, melde die 
Rente gewährt, und jenen, welche Uckerdau, Aunftärid und 
Handel geben fünnen, aufhören macten muß ?— Wollten wir 
bingegen die Tilgungekaffe plündern, fo mürbe unier Kre— 
bit dadurch leiden, ber Stautsgläubiger an Aupitalmertbe 
feiner Rente mehr verlieren, als er om ben Binfen ge 
mwänne, und der Steuerpflichtige mit der Fottdauer der .- 
hoben Zinfen aup noch ben Rachtheil in dee Zufunfe 
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erbliden, jede neue Geldanleihe mit beſchwerlichen Opfern 


erfaufen zu müffen. Die Rente würde, fobald fie wieder 
auf 80 oder 70 fiele, neuerdingd Gelegenheit bieten, fein 
Geld darin gu 6 und 7 Prozent verzinslich anzulegen, und 
Ackerbaus, Runitfleiß und Handel würden fih neuerdings 
außer Stand gefegt feben, in Konkurrenz mit der Rente 
Kopitalien zu niederen Zınfen zu erhalten. Wicb aber bie 
Umſchreibung bee 5 Prozent in 3 Progent genehmigt, fo 
werden die jährlihen Kusgaden um 30 Millionen vermin⸗ 
dert; der Staatsgläubiger genieht fein Kapital zu 4 Pros 
zent, indem er für 75 Ar. einen Mominalbıteag von 100, 
und für 25 Ar. einen Nominafbetrag vom 335 erbält; er 
kann noch 355 Pros. am Kapital gewinnen, menn jence 
Nominaldeteag das Pari erreicht; und menn mir neuere 
Unleiben bebürfen, fo werben wie fletö ſicher jenn, 3pro⸗ 
zentige Papiere gu 75 anzubringen und fomit zu 4 Pros 
dieſelde baare Geldmaſſe gu erhalten, die uns +ine Dem 
handlung dee 5 Peos. al Puri verfhaften könnte” Nadr 
dem der Fiuenzminiſter jenen Vorttag geendet, erflirte 
dee Prifidene im Ramen der Kammer, daß berfelre gedruckt 
und den Büreang zugetbeile werden ſolle. Dr. Eaflmie 
Perier verlangte dı8 Wort. „Die Unternehmung, füzte 
er, woven ber vorgelegte Entwurf bandbelt, iſt das wide 
tigſte finanztele Creigniß. das jeit larger Zeit ftattgebatt, 
mau mag es aus Dem Gefihtspunfte feines Einfluffes auf 
den Staatäkredit, auf bie öffentliche Wohlfahrt und auf 
Preivatverträge, ober aus dem ber Deriminderung betrachten, 
tele ed in dem Einfommen einer großen Zabl von Ken» 
tiers bervorbeingen wird. Der Finauzminiſter übernimmt 
Die Berantmwortlichkeit bafür und erHärt, dag er gute Gründe 
kave an dad Gelingen der Unternebmung zu glauben; bar 
init aber auch die Sammer biefe runde prüfen Fonne, 
nmaß fie die Diittheilung aller Ultenftüde verlangen, melde 
ie Uetbeil aufklären könneu. Ich für memen Tbeil trage 
tarauf an, baß ber Minifter den Vertrag vorlege, den 
er, wie man verfichert, abgeihloifen hat, um ſich die zur 
Bewerkſtelligung Ber Deimzablung nötbigen Mittel zu vers 
ftafen. (Bewequng.) Auch muß man wiſſen, auf weiche 
Gemährleiftungen der Zinangminifter feine Unternebmung 
bant; bean wenn ee fib täuſchen follte, fo würden baraus 
nicht nur bem Staatöfredit, fondern auch dem Privatver: 
mögen ungebenre Nachtheile erwachſen. Es iſt hier ber 
Ort nicht zu unterfucen, aus welchea Gründen der Flnanz ⸗ 
Minlſter e3 unterlteh, die beſtmögliche Gemährleillung uns 
au geben, memlich die ber Publigität feines Plones, ob 
fie gleich ſchon befchloffen mar und obgleich er ſelbſt beim 
legten Unleihen fie vorſchlug, deſto mebe aber müſſen wir 
auf der Mittbeilung jenes Dertrages beſtehen, um die Ges 
wäbrleijtungen,, Die er zur Sicherung bes Privat: Cigens 
rbum ausbedungen bat unb bie tt ber Verantwortliche 
Peit kennen zu lernen, der er fi unterzieben will, wenn 
eine Unternehmung von beinahe 2000 Midionen mißllugen 
folte. (Bewegung) — GGBeſchluß folgt.) 
Stalten 

Zufolge einer Bekanntmachung des k. k. Gubernlumé 

w Roatlanb vom 28, v. M. werden in biefer Provinz 


die Prioatſtudien der Phllofopble und der Reditdacihes 
ſamkeit aufgehoben und bie bießjäligen Beitimmuncen dee 
Bubernial : Befanutmadhung von 16. November. 1818 auf⸗ 
fer Kraft gefept. 

Rom, vom 31. Mär. Die Kongregation de ſaecth 

Niti zu Rom bat in einer Derfammlung vom 29. db. nicht 
nur die Derebrung bes ſeel. Märtvrers Giopunni de nr 
dis, genannt Coccia freute, ein Biihor von Vicenza, ger 
Billige, fondbern auch eigene Taggeiten zur Decehrung bed 
Sellgen angeordnet. 
In dem frangöfifben Minoriten » Konvente be la 
Zeinia auf dem Monte-Pincio in Rom lebte feit vielen 
Zanren nur weht ein einziger Mönch. Die war das 
‚einzige franzöfiihe Klofler, das zur Zeit dee Reſtauration 
dieſes Reiches no beiland. Nun traten aber mmebrere 
ältere Drbensbrüber und auch Nopigen im diejes Kofler, 
das rei dotirt, auf einem ber ſchönſten Piäpe von 
Rom stebt und den Kardinal Eleemont » Tonnere zum 
Protektor hat. i 

Neapel, vom 20. März, Der König hat die Prür 
fung des Geſeßbuches für das Königreich derder Bist 
bien, zuerſt in einzelnen Theilen dejfelben, fünf Kommiſ⸗ 
fionen, deren jede aus beel Beamten beitand, ſodann eis 
nee Geuetal Rommtifion, unter dem Worfig des Onas 
dene und Juſtizminiſters übertragen, melde verpflichtet 
It, mit Zubülfnehmung der Arbeiten obiger Rommilfios 
nen Dorfhläge zur Werdeſſerung des ganzen Geſehbuches 
vorzulegen. 


Spanien. 

Die Etoile bringt folgende Nachrichten aus Ma- 
drid vom 25. März: „Seſtern war bier große Aufwarı 
tung und Haudkuß bei Hofe zur Feier des Jahrtages, an 
dein ber Ronig 1814 aus ber frangöfliben Oefangenidaft 
in feine Staaten zurückkam. — Es ſchelut, das (lepibin 
angeführte) Reglement, bie ronaliitiien Freiwelligen be 
treffend, werde einige Ubänberungen, befondere binſichtlich 
ber Zulaſſuug im diefelben erleidra, indem die darin audar 
ſrrochenen Bedingungen nur Wenigen ber gegenmärtigen 
drehvilligen erlauben würden, ibre Dienfle fortsufegen. 
Wenn eu (fagt die Etoile) gefährlih ift, einem bemaffne: 
ten Korps zu viele Freibeit zu gejlatten, do iſt es nice 
‚minder unpolitifch, ale jene zu entwaflnen, bie für ihren 
Rönig geilcitten haben und deren man Faum Etwas 
vorwerfen kann als ihre Treue. — Der Rrlegsininifter 
bat zwei Töniglide Verfügungen folgenten mejentlichen 

» Inhalts bekannt gemacht: 1.Die Patente, melde Difizier 
ren ber Armee, bie zum überſteiſchen Dierjt beitimmt 
waren, verliehen worden find, find für null und nichtig 
erklärt, ba die Bedingungen, megen deren fle jene Pas 
tente erhalten haben, mit erfüßt worden. 2. Da allr, 
waͤhrend der Zeit der Verfaſſung aub im der Urmee vor: 
genommenen Erwennungen durch das Defeet vom 10. DE: 
tober 1815 für nichtig erflärt worden, fo wird biemit ben 
©:neralfapiteinsg und Militärfommandanten gebotrn, fi 
bie Patente, die den Offizieren aller Waflengattungen in 
jener ungefegliden Zeit eripeilt worben Aub, zurüdgeben 
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zu laſſen. — Die Gebelne bes „Märturers bes Ronaliss 
mus’, des Ehorheren Binuefa, wurden beute in der Kirche 
des Jefuitenfollegiums beigejegt. Alle Korperichaften, bie 
Truppen und der Generaljtab der Armee mobhnten biejer 
Beierlichfeit bei, 
prächtiges Leitenbegungniß verantalter werde, ale zu bs 
zen der Heiden des 2. Mai 1808 begangen morden. Er 
fo ein herrliches Manfoleum erhalten. Bereits find 13 
Perfonen wegen Ermordung diejes Geiftlichen verhaftet. 
— Die Polizei» Intendanten in den Provinzen find er» 
nonnt, ausgenommen die in den basfifhen Provinzen, 
mo diefe Stellen von ben Gorregidurs von Biscapa, 
Ouipuscoa und dem ©eneraldeputirten won Alava ver: 
feben werden. Man bemerft unter den Peuernaunten 
einen Uirancefado, Namens Drtiz. Die Ernennung bes 
flätigt neuerdings die Vermutbung, daß die Regierung die 
Unfibt babe, umter den vormaligen Anhängern Joſtphs 
die Tauglicpiten wieder anzuftelen. — Der Generallleute⸗ 
nant Ehaswarri, Marquis der Treue, bat Befehl 
erbolten, innerhalb 24 Stunden Madrid zu verlafen. Ge⸗ 
neral Longa iſt feines Kommando’ in Santander ents 
fept worden. Un jene Stele kommt der Brigadechef 
Moreno, Die Liveralen können bieje beiden Derfüguns 
gen nicht begreifen. Ecavarri, fügen fie, gebört zur 
Partbei der entſchiedenſten Unbanger der unumfchränkten 
Verfaſſung, während Longa Beweife von Mäfigung und 
einem verföhnliven Ebarafter abgelegt bat, indem er in 
Sautander bie fonjt überall verfolgten und verbannten 
Unbänger der Revolution aufnahm." 

— Die Etoile meldet aub aus Tolofa vom 25. 
Mir: 
Verordnung, melde diefe Provinz ermäctigt, zum Bebuf 
der Stsatdbebürfniße ihre Cortes zu berufen, ihre Qiguns 
gen eröffnet. Diele Eortes beitcben aus brei Ständen, 
Geiftlihkeit, Adel und den Städten. Die Nepräfentanten 
der beiden eriten Stände find, mas gewiße beilimmte 
tirchliche Würden, fo wie gewiſſe bevorrechtete Familien 
beteifft, erblich; mübrend die Abgeordneten der Städte 
von Ihren Munizipaltorps ernannt werden. Diefe Stände 
fimmen nad Ständen und niche nah Köpfen. Der Dis 
cefönig von Nadaeta eröffnet und ſchließt in Ubmefenpeit 
des Königs ihre Sitzungen und genehmigt oder vermirft 
die Beſchlüſſe derfelben. Es it diefes die uralte Derfafs 
fang von Navarra. Giner der eriten Befchlüffe dieſer Cor⸗ 
tea ſoll lauten, das Bold zu bewaffnen, um bereit ju fepm, 
jedes revolutionäre Komplott zu erſticken. Bu dieſem 
Zwecke fol alen, welche ſich in den Truppen einreiben 
wollen, ein täglicher Sold von 10 Sous und eine Por 
tion von Brod, Wein und Fleifd gereicht werden. — Das 
meue Reglement für die roh liſtiſcen Freiwilligen, mels 
ed allen Freunden des Rönigs fo fehr mißfallen hat, foll, 
fagt man, mwieder fufpendiet werden, Es iſt übrigens bes 
reite unferm Generalfopitän zugefommen und, unfern 
Rechten und Privilegien gumwider, aub in den übrigen 
bastiſchen Provinzen verbreitet worden.” 


— Die Auotidienne meldet aus Madrid unterm 


Der König wollte, daB Dinuefa ein fo 


„Die.Eortes von Navarra baben gemäß der ®. . 


27. März, ber König Habe Mh über die Unteiben ber Cor⸗ 
tes vom Staatsrathe und vom Miniftreratbe nochmale . 
Bericht eritatten lajfen und fie hierauf ſchlüßlich für mid 
tig und ungültig erklärt. 

Dänemark, 

Mopendagen, vom 3. Upril. Die beutige Eoflegiafı 
Zeitung emtbält Folgender: „Unterm 17. 0. M. iſt der 
General Bieutenant, Graf Dtto Blome, Gefondter am K 
euffifchen Hofe ıc., den Se, Maj, unterm 9. Jan. zum 
geb. Staatsminifter und zum Chef des k. Departiments 
der ausländiichen Ungelegenpeiten ernannt hatten, auf fein 
Unfuchen diefes Poftens in Gnaben entledigt worden, doch 
dergeitalt, daß er binführo den Rang mit Rro. 4 in der 
iften Elaffe dee Rongverordnnung beibebält.” 

— Beſtern iſt auf der hiefigen Ufademie bie Runitausr 
flelung eröffner worden. 

Rußland, 

Petersburg, vom 25. März, Auch II. MM. bie 
Raiferinen und 33. Pf. 99. die Großfürftinen wohnten am 
19. dem feierlichen Leichenbegängniß der verewigten Der: 
zogin Unteinette von Würtembrrg bei. 

— Se. Maj. der Kaiſer von Defterreih haben buldreichſt 
gerubt, den Titel eines Doctor der Rechte anzunehmen, 
welchen die Univerfität Kaſan Er. Maj, für die hödhſt bil 
lige Ueberlaffung ber für die Univerfität in dem voldtech⸗ 
nifchen Inftitut zu Wien verfertigtigten aftronomifchen In⸗ 
Arumente überreichen laſſen. Das Diplom ift in eine 
äußerjt prächtigen Rahme gefaßt. 

— Zur Beſchiffung des Ihmarzen Meeres und der Dits 
See, mittelft der Canal» Syſteme des Dnieper und Niemen,. 
hat fi mit alerböchiter Genehmigung eine Geſellſchaft ven 
Uctionairs unter der Denennung: Ruſſiſche Sübmelt-Eoms 
pognie, gebildet, Die Tendenz berfelben üt, die innere Schif⸗ 
Babrt auf den innern Flüffen nach den genannten Meeren 
möglichſt zu vervollfommnen, Die Haupt » Unternebmer 
find: der Fürft Gagarin, Senateur und Stallmeifter de# 
Talferl. Hofes, die Staatsrätbe Puslomskn und Carlemwitfd, 
Oberſt Sader und ber Udeldmarfhal von Minsk, Hr. 
&inemitid. 

— Bergen einen beflimmten Zoll iſt die Cinfube von 
Lampenöl, grünem Vitriol, Darmfaiten ic., vom Königreich 
Polen aus erlaubt worden. 

BSrohbrittenienm 

London, vom 5. April. Konfol. 3 Pros. 96%; cax 
lumbiſche 5 Proz. 844. Bu Prüfungen des (von Hm. 
Redenga angefochtenen) Betragens des neuen eolumbiiden 
Abgeordneten, Hrn. Hurtado, und zu Derififation feiner 
Dollmachten, mar aus den beiden Börfen, für die auslän« 
difchen und für bie eugliſchen Sonde, eine Rommitte gie 
famıtiengetreten. 

— Der bekannte neapolitanifhe Kanonikus Minidint 
war audb zu London angekommen. 

— Franzöſiſche Blätter tragen noch folgende urn 
aus der Rede nach, welche == —— = 2. Upril im 
Unterbauje zu Gunjten der Sremben . 

„IE würfge die Korttauer birfer Bin aus feinem om 


Te 
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been Grunde, ald am die Regierung und die Krone Eng ⸗ 
lands in den Stand gu fepen, ihre Rechte zu vertbeidis 
gen. Ich boffe, daß ich fie nie wieder ver diefer Kam 
mer werde vorbringen feben, doch glaube ih, daß bei 
ihrem Erlöſchen das Dinifterium, aus welchen Männern 
auch baffelbe ſodann befteben wird, nicht umpin können 
wird, eine permanente Maufregel an beren Stelle zu 
fegen ic. ic. I 

— „Mam hat uns eine moderne Republif als Beifpiel der 
Politif aufgejtent, Die von der unfrigen verjchieden ift, Ich 
ebre limierika wegen jeiner Anhänglichkeit an feinen National: 


- eeibeiten, ich ſehe mit Vergnügen, wie die gwei eng« 


lifhen Nationen duch Freuntſchaſt fo gluclich mits 
elnander verbunden find und buch ıbre Einrichtungen bie 
Theilnahme der politiſden Welt an ſich zieben, nur wüns 
fhe ip, daß man einfeben möchte, daß wir im Grunde, 
obgleich unter verfbiedenen Formen, einer eben fo wahr: 
daften Freiheit wie die Amerikaner geniefen. Das Ab: 
weihende unjerer Politik Hinfichtlidh der Unsländer liegt 
einzig darin, daß wir ein altee Staat find, Umerifa aber 
noch jugendlih blüht. Die vereinigten Graaten müſſen 
wünſchen, daß ihnen wiele Fremde ihre Kapualien, ihre 
Zulente und Induſtrie zubeingen; wie bebürjen nichts 
mebe ber Urt: mir haben Ueberfluß on Capitalien und 
Induſtrie; wir mülfen vielmehr darauf bedast ſeyn, unfre 
alten Unterthanen zu erhalten, während Umerita neue 
sa erwerben ſucht. Dader die Leichtigkeit der Naturalis 
fation von ber einen Seite und bie Schwierigkeit.der Zus 
laffung von ber andern ic. 16." 


‚Bien, vom 9. April, Gtaatsfhuidserihreibungen ju 5 pt. 
In Sons. M. 98%, ; Notpicildfche Boofe von 1820 143%, , deite 
vom|. 1824, 151; Wiener» Stadt: Banco :Dplig. zu 2%, pEt. 
4914; Bank; Aktien 1003. Gurs auf Augeburg ——. 


20. Bei Joſeph A. Finferlin, Buchhändler In Müns 
Gen 'it fo eben dad allgemeine Bücher: Bergeihniß 
der Dfiermelfe 1824 angtkommen, und ſtehet jedem Eites 
ratur : Freunde flets jur Ginfict offen: 

Bernera it bei ihm erſchienen: 

Bericht über die Arbeiteu der königl. baierischen Akade- 
\ mie der Wissenschaften in München vom Januar bis 

Mara 1824, in 4. geheilt. 6 gr. oder 27T hr. 

Beipreibung Der Fever auf Wirtelöbah in der 
Macht vom i5tem zum sten Fedruar 1824. 8. br. 4gr. 
ober 15 br, 

Eedbenss: Ekijze des Matpias vom Flurl, E. baler. 

„. geheimer Wash und Borftand der k. General: Bergmerfss 

Sallaen und Mönz.Adminiftratiom ze, Dit einem Mad: 

en —— von Weiller. br. 8. 12 kt., auf. 

ed. 18 fr. 


Fröhlich, Joh v. G., kritische Versuche über Sopho- 


ces Tragödien. Is Heft 1823. 
i8 gr. oder fl, ı 12 kr. 
Sebbard, D. A, Geometer bei der k. boler. unmittelbaren 
’ ter Hatafler : Rommilfis.. 
aus der Meſſung und. dem Reinsıteage der einzelnen Grunde 
Rüde entwideie 3 8. fl. 2 2 


Hs Heft 3824. gr. 8. 


— I — — — 


£ 


w 


Das Grundſteuer⸗Kataſter 


08 


Unruh Raimund, Lehrbuch der Geometrie mebst ihrer 
ausgedehnten Anwendung auf die Lösung geametrischer 
Probleme. 
Mit 4 Steindruck - Tafeln, gr. 8 A.2 42 he 





734. (20) Gemäß guädigfem Bajehl ter Bönigl, Resierung 
des Jiarkeriies, Kauımer des Innoen, dd. 27. el praes. 31. 
Mörz dieß Jahrs, fol ver am Gebäude des Kirurgiigen EB tule 
gegen tie Sermenftsofe gelegene Garten öffent id an den Pirifl« 
biethenden verpachtet werden, wezu man Sometag den 17. bir 
anderaumt, und Die Berpadlung ſelbſt Mitoge 12 Ihr im 

ularbiure sornebmen wird, j 
Van Eornan einswellen de beſagte Bocaliräit beliebig 

n 


Münden, den 10. — 
“8 
Directorium der birurglihen Schule, 
Ko. 





772. Ritterariihe Anzeige 

Bei Jeſ. Thomann In Kandshur If erfhienen wand 

durch elle Buchhandlungen zu haben: 

Amtliche Bertpeinigung der Stadt Landshut, gegen die Dr, 
Beenhu beriſchen Anſchwoͤrzungen ihrer klundyelt und 
Stelihkeit. Bon Hofratp Dr. Pehner, !önigl. baier. 
Kreis: und Gradtgerichid: Arzte zu Eandehut 1624. ge: 
faljt 12 Pr. 


258. (36) Biel » Anlünbigung. 

Ich gebe mir die Ehre hierdurch amyuzelgen, daß ih im 
Lauſe Diefes Monats meine Blriche wieder eröffne; bieielbe if 
ganz reine Natur: Bleiche, werichen mit der dazu arhöria eln⸗ 
gerichteten Monge. Jusltich werpflichte id mid, dan alenfall 
Haen Schaden der Beihädigung oder Entmentung zu Dergaten, 
und empfehle mich recht vielen Aufträgen. 

Anton Herrmann, 
Bleicher auf dem Lecht Im der Pers + Fabril Mo. 27. 


751. (26) Im der ergbifhöfichensHanlet aUlhler, im Dem: 
Dechanthof mäsft der Meiropohtankische, If eim nrurr Diöee: 
fan: Schematismus der Etzdbeco Münden und Serpling su ba: 
ben, welcher au eine kurze Grfdichte Der Bilhöfe von Frey⸗ 
fing und eine chrondlogliche imbrıicht bee Biihöfe von Augb⸗ 
burg, Peſſau und Regensburg entpält. Das Eremplat, In farı 
bigem Umfchlag gehefiet, koftet 30 fr. 


798. Befundheitsbab in Beron. 

Das Minsral: und Crjuntheitöbad im Kloſter Sccon, ton. 
Landgerichts Trofivera im arkreife mi:d auch heuer, fo wie im 
jedem folgenden Jahre mit 1. Mai eröffnet. Der Untergeiäuete 
verſpricht gute Bedienung und möglicfte Billiateit für Tiih und 

- Bimmer ond [dinrigelt ih mit einem zahlseihen Baſucht. 

.»  Geron den 8 Apill 1824. 

®rorg Reibgenmallner, 
Kofler» und Badı Inbaber. 











796. &in weißer Hund, mit fangen gelben Ohren und 
einem grfiugten Schweif, if zugelaufen. Das Nihere ift im 
Thol Petri Im Raceobädergäfhru Ro.544 Über 2 Stirgen zu 


erfragen. 
— — — 





Redakteur I. J. Sendtner. Verlegt von Peter Phiſpp Weolis Wittwe. 





Vorzüglich zum Gebrauche tür Schulen, 
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Dit Seiner Königligen Majeflät allergnädigſtem Privileghum. 4 








Freitag Nro 02 16. Aprit 1824. 
Deutfäland Irankreig. 
Baienn Münden, ben #5. April. Paris, vom 7. April Ponfol. S Prog am Schluſſe 


Nachftebende zwölf alte arme Mätner murden 
deute zur Erinnerung der Einfegung des heil. Ubendmapid 
pr Allerhöchſten Defehl gekleidet und mit Geld befchenft, 

#: i 


1. Bauer, Joſeph, von Kremähpofen 105 9. 
2. Beerwein, Joſeph, von Freymannu 100 „ 
3 König, Georg, von Schwindkirchen 05 » 
4, Seebacer, Joſeph, von Moose 95 u 
5, Schufler, Johann, von Debling 9 „ 
6. Ungatter, Johann, von Münden 88 „ 
7. E@hmid, Leonhard, von Regenſtauf 37 
& Holzer, Michael, von Lengried 87 u 


% Ollgenrainer, Zofepb, won Holzkirchen 87 „ 
s0, Bollfofer, Sebaſtian, von Wolfrarhebaufen 86 „ 
2. Schmuder, Moatbias, von Padling 85 # 
22 Sachenbacher, Miyael, von Etal DR 


Summa 1083 3. 


Folgendes find die zwölf armen Mädchen, weite 
air Erinnerung der Ginfrgung bes Heil, Ubendmohls auf 
Alerböchften Befehl Ihrer Majrftät der Köntgin, unferer 
Allergnädigften Frau gekleidet nnd mit Geld beſchenkt 


worden find: 
3. Ultluger, Eresz., Tochter eines Fiſcherknechts 12 J. 
2. Amibacher, Maria, „ „r Taglöbnerd 15 „ 


3. Bodftaller, Yana, „ * 
4. Dillizer, Barbara „, * 
5. Edel, Urfula, * 
6. Suber, Unna, = „ Taglößnere In 
7. Hufered, Kotbar,, „ ‚ Dofjimermand 12 „ 
8. Drosft, Joſepha, Waife eines Zimmermanne 9 „ 
9. Reinbold, Mor. A., Töchter eines Hattſchiers 10 „ 
20. Reutinger, Unna, „ »  MWebergefel, 15 „ 


Harflerfhmidg.10 ;r 
Bedienten® 11 
Soldatens 15» 


»1. Shmap, Franzisfa, „. „Taglöhnere 11 „ 
22. Wilhelm, Jullanı, „  ,„,  Dofgartenvor: 
arbeitere iO „ 


Züprsrim dabei mge Marla Ama Merz, Doflas 
teenanzünderin, -69, Jahr ale 183 * 3 
Drankfurt, vom 10. April. Bei Erzell., ber. Eim, 
yreußiihe Bundestagogeſandte Hr. Graf von Golz iſt ges 
ſtern nad Derin abgereiſt. Während ber Abwoſenbeit des 
Hrn. Freiherrn non Münch vertritt deifen Stelle als Prä- 
fident, per Pöniglig ſachſiſche Bundestagegefander Gere yon 
Earlomig- * nn 2 


ber. Börfe 101.87. 15 €; 8. April zu Anfang der Dörfe 
101, 25. 

— Um 7. Aptil verfammelte fih bie Deputirtenfams 
mer bloß in ihren Büreau, um die Komnuffionen sur Prür 
fung 1. beö Berichtes über bie MWahlfäpigkeit des Hen. 
DB. Conſtant; des Gefepesentwurf über die Heratfepung 
ber Renten und 2. des ©. E. über die Militärpenfionen 
zu ernennen. Um 8. teat die Kammer ebenfalls in den 
Dürean zur vorläufigen Prüfung der am 6. Upril vorge 
legten ©efegesentwürfe zufammer. 

— Ja der Sipung am 5. April murden der Depm 
tirtewtammer ned folgende Ginanzgefepe sur Prũ⸗ 
fung vorgelegt: 

1. Endlige Berichtigung bes Budgets von 1822, 
feſtſehende beifeh Otnnahme auf . 991,892,882 Fr. 
bie Uusgabe Bere —— 949,174,982 — 


, Der Ueberfhuß mit 42,717,900 — 
wird auf bie folgenden Budgets überfragen. 
I. Bewilligung eines nabträglidhen Kredits von 
575,895 Sr. für bie ordentlichen — und von 107,827,085 fr. 
für die außerordentliben Ausgaben des Budgets von 
1825. Für biefes Budget waren die Kredite für die sm 
bentliben Aus gaben durch Geſez vom 17. Uuguft 1822 
auf 899,828,451 Fr. und mit Subegriff der im Budget 
pour me&moire aufgeführten Kredite für die Departe: 
mental « und Kommmunab : Ausgaben ausgefrgt worden 
auf “ u 0 2 on ee ae ae 929,257,960 dr. 
Diefe Kredite wurden yon den ordert- 
lihen Ausgaben für 1823, fo viel 
„bisher bavom bekannt ijt, überfchrit: 


ten um bie Summe von - . » 0,940, 732. 
Außerdem bat der Miniſter de In⸗ 

nern für den Bau des neuen Opern⸗ 
- &aale6 1825 provifoeiid ausge⸗ 

geben . . . 575,894 — 


Die auferordentlichen Ausgaben von 
1875, wegen des ſponiſchen Keie⸗ 
ges belaufen fi (einfhlüßlih ber 
34, der ſpaniſchen Regierung ges 
liebenen Millionen) auf- . » » 


Bolgtich belaufen ſich die ®efammt: 

- Uudgaben vom 1823 auf 

Die orbentiihe Einnahme für- 
1825 wurde im Oefep vom 17. 
Auguſt 1022 gefhägt anf - » 09,130. 703 — 


107,827,085 — 


1,144,601,671 Be, 


— 


— SCH 
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Hleyu kommt Rückzahlungen ber Stadt Paris 5,500,000 fe, 

Ein Ueberfhuß von 1821 mit . . 1,721,776 Br. : Oeſtuiche Balimen ı 2... 2... 2,400000 — 

Don dem (oben angefepten) Ueber Einkünfte aus Indien . » . . 1,000 080 — 

ſchuße von 1822 wurden laut &er Derfhiedene Einnahmen . . . 3 400,000 — 
fep vom 17. März 1923 ange Direte Steuntn . - . 2.0. 311,100,585 — 
riefen ee Fe ee Te Be Er 38,729,529 — ö Summe: "899,510,383 Im 

' Die vom Finanz + Minifter in Zolge j Bliebe demnach im Verhältaiß zur Aus: 
des, buch baifelde Beſeb eröffne: abe ein Uererfhuß von 577,203 Ir 
ten eventuellen Kredit von 100 ⸗ — — 
Mill. Fr. verbandelten 4 Mil. Ren ©. Zur Dedung ber jchmebenden Schuld wird der Zi: 
ten gaben’ (im Kurfe zu 89 Br. nangminifter ermäctiget, Bons rovaug bis zum Ber 

"BBEmM) 0 ee ri,640,000 — trage von 140 Millionen auszugeben. 

Die wirkliche ordentliche @innahme von — Beihlaß.der Sipung der Deputirten 
1825 überfhritt obige Schägung um 16,055,585 — Kammer am 5. Upeil. 

Rob kommen in die Einnahme bie, Der Finangminifter erwiederte auf die Worte des 
feeilih ungewiß, wann eingeben. Hru, Cafimit Perier: Er fen bereit, der Kammer alle 
den, ber ſpaniſchen Regierung ger Uuffichlüffe zu geben, welche dem Gelingen ber ‚Unterneb: 
Hehenen Re 34,006,000 — mung nicht ſchädlich wären; übrigens babe ſchon der Ger 

Bon den verfügbaren Benefizien der fepesentwurf felbit die Schranken bezeichnet, innerhalb 
Caisse des Döpots et consigna- ‘ welcher er (dee Mintiter) verpflichtet wäre, fib zu beme: 

ä MODE 6.000,000 — gen. Mas die von bem vorigen Nebner verlangte Pub: 
ö —  fität betrefie, fo frage ee die Kammer, ob Publigität 

———— re und Konkurtenz mohl bei Ginleitung einer Unternehmung 

me Don 3823 mied Im Moniteur eätblich gemefen, wo olles davon abgebangen habe, bie 


Kräfte fo viel als moͤglich zuſammenzubaiten, um den glüd: 
angefept U. 2 2 0. 1,111,919,085 — lien Erfolg deefelden zu ſichern. Uebrigen® ſtehe es ja 
fo daß ſich im Berhältniß zu den Aus j del der Kammer, bie vom Gefeprsentwurfe dem Minifter 
gaben ein Defizit zeigt von . . 32,681,988 — angerwiejenen Schranken enger oder weiter zu Jiehen, und 
Summe gleih den Uusgaben 1,144,601,671 Fr. eben fo werde fie es ſeyn, welde bie Dedingungen zu prä: 

Jenes Defizit, von 325 Mid. (fagt ber Minifter) 67 Mil: fen und zu genebimigen babe, unter denen er (dee Finanz 
Ionen Paifioftand der Kaſſen, 85 Mi. Defizit beim Kre- Miniſter) ermächtigt feum folle, den Vertrag abyuicliehen. 
dite der Rautionen und die 34 Mid. ſpanſcher Schuld Diele Bedingungen lägen In bem Belepesdentrwurfe jelbil und 
bildeten zufammen eine ſchwebende Schuld von unges die Kammer mie wobl, daß, bevor ein@utwurf nicht ibre 
führe 140 Mit. - Sanftion erbalten babe, auch Pein darauf gebauter Der 
U. Das Budget für das Jahr 1925 wird ig einem krag von einem Minifter gültig unterzeichnet werden könne. 


— — 


— Hr. Cofimie Perier entgeguete zwar: er wolle nur 
— ir — Schuld wien „ob ein folcher Vertrag beitebe oder nicht; beſtede 
* (Ho MEI. 3 Mas as als einer, fo ſehe er nit ein, mie man ihn ber Kammer vor- 


a r enthalten Fönne, nachdem der Minifter denfelben bereits 

N tt wen 237,005,785 Br. einem englifhen Parlomentsgliede nnd dem öfterreichifchen 
eis Dinifterien 528,586.417 — Generalfonful zu Parts mitgetheilt babe” — die Kamıner 
Regie: und Echebungatoften Di “— ging aber darüber hinaus und beſchloß, daß fie id am 7. 
direkten und indirekten Oteuem In ihren Büreaux verfammeln wolle, um ben Oefegesent- 
und Otaatd : Einkünfte . . 127,371,978 — wurf ıpegen Derabfepung ber Renten in Ürbägung zu sieben. 
Rüchzaplungen an die Oteuerpflich: DEN e — Der in ber Sitzung am 6. Xpril Per Deputirtem 
tigen 6.089,000 — Rammer vorgelegte Gefegesentmurf, das Tabatmonor 
a EEE —— Hol betreffend, lauter: „Einziger Artikel: Der Tıtel Ss. 
898,933, 160 re. des Geſetzes vom 18. April 1810, welder ber Regie der 


b. Die Einnabmen werben ges Imbireften Abgaben ausiglieflib den Aukauf, die Verar⸗ 
fhägt: beitung wod den Verkauf des Tabats Im ganzen Umfange 
Einregijteirung , Stempel unb bes Reichs zuſpricht und deſſen Wirkung durch Gefeg vom 


Domalnen » » >» = 2 2. 171,000,000 fr. 26. April 1819 Bis zum 1. Jan. 1826 verlängert wurde, 

Dolsihläge » » 2 2 2 20.0 20,000,000 — If menerdings bis zum 1. Jam, 1856. für gültig erklärt.” 

Mauthen uud Sal . .„ . .  138,600,000 — — Ein ferneree Beiepesoorfhlag betiifft die Sauiffabee 

Indirefte Rontributionen . 203,800,000 — auf dem Flaffen und Kanälen im Innern; eim beitter ſetzt 

Poiten ahnen 25.550,000 — feß, daß alle Welne unter Reif, vom 1, Jam. 1825 an, 

Eotterie PR DE re 17,300,000 — glelhförmig 2 Fr. 50 Cent. und 1 Be. 50 Ernt., wenm 
* 








511 


der MWeinbauer fle aus eigenem Keller in Großen verkauft, 
Bagerveränderungsgebühe für den Hectoliter Bezahlen follen; 
drei andre Entrürfe betreffen die Ubgaben von gebranns 
ten Wäffern, die Art, die Menge der Erzeugniſſe einer 
Brannteweinbrennerei zu beftimmen und die Verhältniſſe 
ber Regie » Beamten zu ben Liguere « Jabrifanten; ein 
fiebenter endlich bewiligt den Weinbändlern im Gros 
Gen vom 1. Jan. 1825 an einen Abzug von 75 Pro. 
bei alen Weinen, welche fie auf Rechnung nehmen. 

— Der König hat durch Ordonnanz vom 7. April 18 
Witſchuldige Bertons, melde zu Korrektionftrafen verurs 
tbeilt waren, begnadigt, mit dem Vorbehalt jedoch, daß 


fle fünf Zapre unter Uufſicht der höbern Polizei geftellt - 


bleiben. 

— Der Moniteu'r vom 38. Aprilfogt: Der Kaifer Ules 
sander verlieh, in gerechter Unerfennung der Dienfte, melde 
die franzöfifche Armee in Spanien der Welt dadurch er: 
wich, daß fie die Revolution ous ihrem legten Bufluchtes 
Drte vertrieb und die Rechte der Legitimität triumphiren 
machte, — das Großfreus des St. Wladimirordens er» 
iter Kaffe den Marftällen Hrrsogen o. Eonegliano, v. 
Reagio, v. Lauriſton und dem Grafen Molitor; den Alex⸗ 
ander · Newskyorden den Gencrullieutenants Gullleminot, 
Borbdefoule, Tirlet, Dode, Euriol, Boutke, Damas, Los 
verdo, und den St. Seorgsorden britter Klaſſe den Ges 
nerollieutenants Vallin und St. Prieft. 

— Das Journal ded Debars Fündigt die Abreife des 
Generallieutenants Guilleminot nad Konftantinopel für 
die nähite Woche an. 

— Der Etoile zufolge wurde General Bourmont näch ⸗ 
ftens zu Paris erwartet. 

— Die Battin des Erfaifers Jturbide Fom auf ihrer Neife 
nah England, mit ihrer Familie am 7. April zu Paris 
an. (Das Vorgeben, der feanzöfifche Gefandre zu Florenz 
babe ihr Päſſe verweigert, zeigt fib demnach als ungegrüudet.) 

— Schweſter Martha Biget, die ſchon während der Res 
volmtiondzeit und fpäter unter den verſchiedenen Regierun⸗ 
gen, dur ihre Prlege und Unterjtügung der Unglüclichen, 
©efangenen, Derwundeten und Kranken aller Nationen 
berühmt gewordene BVorfteberin offer frommen Vereine der 
Doemals fogenannten barmberzigen Schmeftern in Frank: 

reich, dieſer Engel des Trofies in befceidener, bemütbiger 
Frauengeſtalt, it am 29. März zu Befancon im 75ten 
Rebentjabre geftorben. Der Danf vom vielen Zaufend 
durch fle der Noth und dem Tode Entriſſenen folgt ihr in 
die ſtile Gruft. 

Scwefter Martba Hat im übrigen von Geiten der 
erbabenjten europälfben Monarden die fhmeichelhafteften 
Bemelſe von Achtung erhalten. Ulle haben fie mit Ohren: 
Zeichen befheuft und die Kaifee von Rußland und Defters 
reib baben fogar ihrem Neffen, dem Maler Biget, die 
Succeffion in den Defip biefer Ehrenzeichen nad ihrem 
Zode zugeihert, weil ee fo glücklich gemefen it, einige 
edie Handlungen mit feiner ehrmürdigen- Tante zu theilen, 

Mierzepn Tage vor ibeem Tode bar Sr. Mojeftät der 
Lalſer von Rußland ibe eine Summe zu Beflreitung jeden 
Yufwanded mährend ihrer Kranfpeit zuflaen lajfen, Zwei 


Tage vor ihrem Hinſchelden ſandte Ihe der König vom 
Preußen noch al® cin Zeichen feines befonderen Woblwol⸗ 
leus die goldene auf die Vermäplung des Kronpringen ger 
prägte Medaille zu. ‚ Ale Ein. 

Uns des Königs von Feanfeeih Schatulle bezog fe 
ehme nicht unbeträctliche Penflon, 

Spanlem 

Die Gaceta von Madrid vom 36. März enthält 
ein fönıgl. Dekret, meldes zwei Juntas zur Prüfung 
und Lıquidirmag der Unierderungen fpanficher Unterrhanen 
an Sranfreih (vorzüglid megen der zu Burgos 1808 von 
den Franzoſen mweggenommenen Schaafwolle) in Folge 
bes Beriraas vom 20. Jul. 1814 aufftellt, durch melden 
Frantreich ficb anbeifchig gemacht hatte, für dieſe Unſor⸗ 
derungen 37 Millionen Fr. zu bezabhlen. (Eine ähnliche 


Junta war ſchon ver der Revolution niedergeiegt wor: 


den, hatte aber die Arbeit nicht vollendet.) 
Diänemarf, 

Middelfahrt, vom 20, März. Don Wieartinitag 
1825 bis Lichtmeß 1824 find von dee Meerfhrmeinfängers 
Zunit hieſelbſt 290 Meerfchmweine in Fleinen Belt gefangen 
worden, Dieje Jogd mirb am biefelden für 80 bis 90 
Rthle. jährlich verpachtet. &ie fängt gleih nah Michae⸗ 
lis an und währt bis Ulerbeiligentag ober bis der. Froft 
eintritt. &ie beſchäftigt an 30 Boote, die das Meerſchwein 
auf den Strand jagen, mo es mit Prügeln todtgeſchlagen 
wird, Gin ſolches wiegt oft 12 Liespſund. Der Speck, 
aus welchem Thran gekocht wird, iſt zwei bis drei Finger 
did. &s ift der Delpbinus der Alten, 

®rofberittaniem 

Die von Hen. Canning am 2. April für die Frem- 
denbill gehaltene Rede ift noch in Beimem franz. Blatte aus⸗ 
fühelich erfchienen, jedes theilt nur Stellen mit. Wir tra: 
gen noch Folgendes nad: 

„Zum Beweis, fagte der Minifter, ba die Regierung bie, 
kraft dieſer Bill ihr ertheilte, Gewalt niche mißbrauden 
molle, möge dienen, daß vor etwa 14 Tagen auf die Nach ⸗ 
richt von einem, von einigen Musläudern angezettelten, 
Komplott gegen die Ruhe ihres Daterlandes, er, Canning, 
biefe Ausländer nicht aus dem Lande, gemiefen und 
der Rache ihres Monarchen preidgegeben , ſondern ben 
erfien unter den Verſchwornen habe kommen daffen, 
ibm ale feine Mitichuldigen genannt -und ihm auf- 
gefordert babe, in Zufunft vorfidtiger zu ſeyn, meil funit 
feine (des Uusländere) Regierung von feinem Komplott 
mwärde ın Kenntniß gejegt werden. (Aus dem ganzen Zür 
fanmmenbange ſcheint hervorzugeben, daß bier geflüchtete 
kouftitweionele Spanier gemeint find, welche den Plan 


"entworfen hatten, das fpanifche Amerika für ihre Partbie 


zu geminnen.) Diefer Vorfeld, fube dee Minifter fort,’ 


‚babe ibn, jo mie den Minifter des Innern, von der Nothr 
mndigfeit überzeugt. von dem Parlament die Verlänge⸗ 


rung der Frembdenbifl zu verlangen. . 

— Mon. bar in London eine neue wiſſenſchaftliche 
Unſtalt brgründer, welche beftimmt ift, die ſchnelle Ders 
Breitung amerifanifcher, befonders fübamerifanifter,u 
auch beafilianijhper, Zeſtungen nnd Werke in Europa au 


| 
I 
:: 
f 


„Defocderm: Unker den Mtionärd Bei dieſer Gefelfhaft find 
das Parkamentöglied Brougham, der Botſchafter der wer 


‚einigten norbamerilopifchen Staaten In Eagland, bes Feel 


Steats Eolumtia u. ſ. m. i 
Desmannifdhes Reid. 
Der Speetateue oriental vom 26. ehr. widerlegt die 
mehrmals wiederholte Mucpeiht, daß Catiſto von dem 


riechen eingenommen fey- Er gibt ein Schreiben von 


Athen vom 20, Febr., folgenden Zupalrs: „Die Unten 
‚sehmung bed Odoſſeus gegen Cariſto fcheint völig mif- 
„bangen zu. fepn, meil die vom Bey obbängigen Laudleute 


fi nidt za einem Aufftande bewegen laſſen molten. 


Odyo ſſtus hat fib auf Negroponte zurüdgezsogen, wo er, 
wie man fagt, eine Blokade anlegt, bie aber eben fo we: 
nig Erfolg haben wird. an fpeicht vom feiner baldigen 
Rücdkebe mach Uthen. Geine Mutter und feine Gattin 
flud vor einigen Tagen, von dem jonifchen Snfele ber, zu 
Athen angekommen.“ 

: Norbamerißfa. 

Dhiladeiphia, vom 13. Märı. Die Sterblicfeit ift 
bier fehe groß; in ber vorgejteen beendigreen Woche find 
‚242 Perfonen an den Bkattern geſtorben. 

OGedachte Bluttern, mie fle bier im Allgemeinen gebei» 
Ben. erden , werden von Undem Varioloiden ic, be: 
nannt und wütben auch in ben umliegenden Städten und 
Dertern. Diejenigen, weiche die Blattern oder auch bie 
Aubpocken bereits gebabt haben, find ihnen ebenfalls ums 
‚terworfen, befommen fie aber viel leichter und zwar bie, 
we’che die Kubpouden batten, am leichtsften. — In Neu 
Drleaus zeigte das Orfundbeitsomt unterm Zr. Dezember 
an, do bie Dlattern auf dem won bier gelommenen Schiffe 
Orleans. feyen, welches unter Quarantaine und bei den 
ſchwerſten trafen außer Kommunikation gelegt fen — 
Der Statthalter von Jamaika bat der hiefigen Dlatterms 


‚Meonkheit wegen Quarantaine für ale von bier kommende 
Schiffe aungenrdnet — Bon unieem Liulenſchiff Franklin 


wire aus Bulgaraifo vom 1. Oktober gemeldet, daß 22 Per» 
ſonen auf demfelben bereitö ‚min den Blattern befallen und 


‚zwei derſelben geftorben fepen,. daß auch bie Krankpeit im 


Bunehmen war. 

— In unſerter penſolvaniſchen Legiälatue bat General 
Dale auf Beflewerung aller Janggeirken von mehr al® 
25 Jobren angetragen, um einen dond zur Unterjlügung 
won Dffigierd: und Soldoten Wittwen badurd zu bilden. 


—D —— ee — — — e —— ee — — — 
Wien, vom 19. Aprik Siaateſchuſdverſchrelbungen zu 5 pPGEi. 
Mm Gone. M Hay: Rothſchlldſche Looſe von 1820 — — detto 
som 3. 1823, 132%: Wien Stade: Banco-Dhlig. zu 21 pEt 
404; Banbiktien 1097’. Gurs auf Augsburg 97%. 


Königf. Hoftheater an der Nefitenz, 

Mondtsg: (aum Erfienmalt) Der König und der Kin 
fer, geihichtlichese Schauſplel in 1 Akt vow Börmena. Denn 
hum Erjlenmaisy Die aleide Schald, Gemälde unse 
Brit In 3 Anfsägen, von GeſteHi. 

Dierag ; Emifia Salorsi, Srawsrfplet in 5 Aufjägen, 
"von Sufing. 


» 


7187. (2 6) Un bie 
fehr verehrlichen Mitglieder der Harmanlı. 
Künftigen Montag den 19. dieß iſt großer Ball. Anfang 
Abends 7 pe. Münden am 13. April 1824, 
Der Ausihuß der Hacmoale, 


784. (25) Gemäß guädigfem Bıfrpl der köͤnial. Realrung 
des Flarkreiieh, Kammer des uneen, dd. 27. et praes 51. 
Mär; die Jehrd, fol der am Gebäude ber chirurglſchen Schule 

gen die Sonnenftrofe gelegene Garten dffenitich am ven Meiſt 
tethenden verpochtet werden, wozu man Samktag Den 17- dieß 
anberaumt, und die Verpachtung feirfd Mutago 12 Uhr im 
S baude vornehmen wird. 

— —— Eöunen einitwellen die beſagte Localitht belichig 
befepen. 

N kinder, den 10. April 1924. * 

Das 
Directorium der Girwrglfgen Schule 
Rod. 








. Betannatmadung.- . 
ey k. Haupt: und Befldenzflart Münden ift oins reale 
Rirfepner » Gerechifane, amb freier Hand zu wrefaufen. Weder 
das Räpere gibt die Erpedition der poliifden Beltung Auskunft: 


— — — 

773. Auf mehrmals geichthene Aufrage, mo das in Denen 
Blättern Ro. 79, 94 und 86 fellgebotene Anmefen , mit Hand 
kungs+ Gerechtſame te. liegt, zeige hlemit an, daß es im einem 
der ebfamfien Märkte, am der Megemsburger : Strohe tft, 
worüber auf mündlides oder auch rg — 

* 
Beftagen, ſtets bereit bin, mähere Au cn — 


Große Wein-Berſtelgerung. 

Den 22. Apcıl und die folgenden Tage werden in der Galı 
Yotor: Steafe Ro. 1511 Vormittage 9 Uhr folgende vorsügliche 
Weine aub dem Rüdlaffe des verfierbenen P. Grastsratheb Fech- 
heren von Gruben Öffentlich gegen baars Fahlung verfieigentt 

1) Sohhrimer von 1761, 1785» 

2) Rüdesheimer er j 

3) Borflee vom 1811 1815 

4) Ah franzöfifdre Weine, als St. Perap : Eham> 
er Strohwela; emdlih auch Arrar 
Berfchiedene füße Weine, ; ß 

ug Area wurd Proben Beforgt der Schiff 
lermeiffee Andreas Rlop mohnpaft Ko. 1471 über 
eine Stirge In ber Prannerägefir. 


Bor dem Einlaffe In dem erflın Haufe No. 667 a/b 
ir 2 plögli eingetzetener Beränderung eine [döne Woh · 
mung über 3 Stiegen, mit angenehmer Ausjicht, beſtehend Im 
3 Bimmern, wovon 2 helzbar find, dauu Rüde, KRaften, Rıllır 
und übrige Beyurmligpkeiten, gegen Den Jahretzins von 120 fi. 
foglih oder das eintestende Georgi⸗ Ziel gu verlchfim 


775. Bor dem Ginlafje im zweiten Haufe Mo. 667 If elm 
Wönes Bären mir Sahthen, wobel ein Eirined Känfhr vom 
beiftießt, gu jahthch 18:f ſoglelch gu wergeden und Dafelbft zw 
abener Erde zu erfragen. 








— — — — — — — — — — — — 


Nedaltens 5. > Gendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfo Wittwe. 





Beilage zu No, 92. Breitag den 10. April 1824, 


2.0)  Berfkelgerumg. 

Mittwoch den 21. April und an dem folgenden Tagen wer: 
den in der Doflommerrafh von Hagn'ſchen Behaufung. an ber 
Promneräftraße über eine Stiege, Vormittags von 9 bis 12uUhr 
und Rahmittags von 5 bis 6 Uhr, folgende Gegenſtaͤnde ale: 
eine goldene Repetierupr, Ohrentinge mit Rofetten, filberne Hofe 
fees und Miläpgefciere, Mlderme Meſſerbeſtecke fo anders Geſchweid 
dann Romod: und Schreibkäften, Spiegeln, Ganapees und Sefs 
fein, Rieider, dann Tifh und Bettwaͤſch, ſo wie Gemälde in ver» 
goldeten Rahmen von den beften Meiftern, ale Beich, Bömmel, 
PMalterfhott, Wolf, Eriſtoph Schwarg Amigoni und Rembrand 
wormter 2 Gemälde (die Himmelfarth Ghriſti und Maria vor⸗ 
hılend) melde zu einem Altarblatt In eine Gapelle Sehr geeig⸗ 
wer ſiab, ſerners Bücher verfhirdenen Inhalts, Porzellän, Betten 
dann Rupfer und Finn im Wege der Öffentlichen Berſtelgerung 

jum Berkeuf aufgefegt und zwar mit bem Bewmerken, daß Die 
Pehtiofen und das Silbergeſchmeide in Zeit von 3 Tagen, Die 
übrigen Effekten aber binnen 4 Wochen baar bejaplt werden 
möflen. München den 4. April 1824. 
Königh baten, Rreis« und Stadtgerigt Münpen. 
\ 9. Gerngroß, Direktor. 
: Dipl. 





7. (39) Das 
Könial. Areiss und Stadtgericht Münden, 

« Die Anna Maier, Meiberswittwe, hat the in beflimmten 
Auffenftänden beſteyendes Dermögen ihren Gläubigern adgetrer 
ten, and Diefelben haben jur Sicherflellung der Anjprücde gegen 
Diefe Debitmafa auf Ausfhreibung der Ediktallen den Antrag 
geſtellt, wogegen auch von Seite der Schuldnerin nichts erins 
nert worden ifl. 

e: hi werden daher munmehr bis gefehlichen Gdikta Tage, 
IK: 

1) sur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Rad 

welfung auf Montag ben 3. Mup; 

2) zur Borbringung der Binreden gegen die angemeldete Fo⸗ 

derungen auf Mittwoch den 19. Mei; 


3) sur Schlußberhandlung auf Donnerötag den 3, uni d. 


%., und jwar für Die Repiit bi Samstag den 12. Juni 

1. 3. einfhiüßig, und für die Duplik bis Dienstag Den 

23. Zun 1. 3. einfhlüßig, r 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftseiegt, und hiezu fümmtlihe unbe: 
kauute Glaͤudiger der Gemeinfhuldnerin plemit oͤſſentlich unter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
eriten Edilterage Die Ausfhliehung der Foderung von der gegens 
wärtigen Konkurs » Mofe, Das Michterfheinen an den übrigen 
Gmerttagen aber Die Aueſchlieſung mit den an denſelben vors 
gunehmeadın Handlungen zur Folge hat. 
Muͤnchen, den 2. April 1824. 

v. Geragroß, Direktor, 
Bauer, 


770. ' Edittalladumg. 
Die Obltaatſon der Eönigl. Epretal » Staateſchulden TU⸗ 
aAungte Kafſe dahler dd. 9. Jebruat 1814 über 500 fl. sub 
Nero, 21,257, und eine gleiche Odliganivn sub Nro. 21,508 
dd. 9. Februat 1814 über 500 fl. ſtad zu Berluft gegaugen. 





Auf Anfuchen des Magifirats der Stadt Auzebarg wirb - 


Bemnah der dermalige Gahaber obiger Urkunden anfgefodert 


dlefelben Innerhalb eines ſechmonatlichen Termind von heute am 
bei der unterzeichneten Grrichteflele um“ fo gewifier vors 
ala fonft jene Urkonden für kraftlot erklärt werden würbin: 
vru. am 8. April 1874. 2 
Rönigl, baier, Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
germen 





768. Betanntmadung. 
Auf Anrufen eined Gläubigers, wird das Braͤuanweſen des 


Paui Shwingpammer zu Dingolfing, beſtehend In den nötpigen 
"Werwerbd: und Dekonomie: Gebäuden, bonn in beilähfig 34 Tag ⸗ 


weiten Feldern, 30 Tagwerken Wieſen, und 26 Tagmerten Gehoͤlz, 
am 15. Maid. 28., 
früh gie in Dingolfing, zum bdeittenmal öffentlich werftelgert. 
Raufsliebpader Eönnen inzwiſchen die Realitäten etnfehen, Die 
Raufsbedingungen werden am Berfteigerungstage befannt gemacht, 
und unbekanate Kaufer haben ih über - zureichendes Bermögen, 
und gute Aufführung zu fegitimiren. 
Den 3. April 1824. 
Kdaigl Randgeriht Landau im Unterdbonam 
reife. 
Hilger, Landrichter. 


781» Borladung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 18. Mir 6 
hierorts verflorbenen Hauedleners in dem koͤnigl. Militär: Haupt 
Lazarethe, Alois Häfler, aud mas immer für einem Rechtstil Ans 
ſpruͤche machen zu önnen glauben, werden hlemit aufgefordert, 
diefelben um fo gewiffee innerhalb 30 Tagen bei diefſeniger Bes 
hoͤrde geltend zu maden, als man auferdeflen in diefer Berlaf 
fentcpaft weiter, rechtlicher Ordnung gemäj, vorfhrelten wird. 

Am 31. Mär; 1834. 


Die 
Königlihe Gommandantfhaft ber Haupt: und 
Refidenz Stadt Münden 
Freihr. v. Ströhl, General: Bientenant, 
Sämib, k. Akluat. 


782. (3a) Auf Aurufen der Erben des zu Steingaden im Jahrt 
1807 geflochenen Seboftian Dit, penfionirten Mautners und Salz ⸗ 
Faktors werden die. Söhne defiriben, Johaun Boptift Dit und 
Anton Dit, weiche ſchon felt vielen Jahren unmiflend mo ab: 
fend find, oder ihre ollenfallfigen Descındenten hiedurch aufge 
fodert, in Zelt von 6 Monaten um fo fidherer über Beben und 
Aufentbalt-bieher legale Kunde gu geben, ale fle außerdeſſen für 
verfhollen erlärt, und Die angefallenen Erböthelle gegen Ram 
tion on die Inteflaterben abgegeben mwürden- 

Den B. April 1824. 
Abnigl. Landgeriht Shongam, 
Wirth, Landrichter. 


753. (2 6) Befanntmadhung. 
Auf wirderhoites Anſuchen der Lederer Joſeph Drevfhüsiichen 
GSidubiger, wi:d diſſen Brpaufung auf dem Innern forgeflade, 
Haus Nro. 729, auf Mittwod den 28. April d. J. Bor: 
mittags voh’g blE:1 2 Uhr, neuerlich zum Öffentlichen Bere 
Baufe mit dem Anhange audgeſchtieben, daß auf Diefer Behau— 
fung von elnem Eünftigem Räufer, dud Die Daranf rupende reeie 


Ledeterd · Gerechtſame audgeuͤdt werden dürfe, 





Roufsiufige Haben fih daher an obbenannten Tage und Stun 
den auf Dirffeltigen Gtadtgerichts + Lola) : Gommifflens : Zimmer 
Beri tinzufinden, und ihre Augebothe zu Protokoll zu geben. 

Bigu. den 2, April 1824. 

Rönigl, Rreis: und Stadtaericht Banbaput, 

5. von Hedel, Direktor. di⸗ 





748. (53 6) Beltanntmadung. 

KRünftigen Freitag den 30 dieß Monais, Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, werden in Hiefiger Amtskanzlei beiläufig 750 Schäffel 
Korn, aub der Ernte 1823 fehr fhöner Qualitaͤt, im Ganım 
oder in Parthlen von 160 Schoͤffeln, verfleigert, und diefe Ber, 
ſteigerung an jedem fommenten Freltag In fo lange fortgefcht, 
bis ber ganze Borratp verkauft ſeyn wird, 

Die nähern Bedingungen werden am Berfteigerungdtage bes 

‚ kannt gemadt , wo das Getreid auf dem hiefigen Raftın deſich · 
‚tigt werben kann, 5 
 — Dacau den 6, April 1824. 
Röntglihes Reutamt Dadam. 
Sſchanzenbach, Rentbramter, 


763. (3 6) Belanatmedung. 
Somflag den 8. Mat d I. früh HUhr, werden für bas 
König, Orenadier: Garde Regiment 


450 llen weiße 

1012 = graue 

2009 » mittelblaue Tuͤcher 
150 »chwerze 

265 » —— rothe 

027 » odlutter } 

2000 » ordindre —— 


000 paar Schut uad 

30 » Goplen mit Hloterflecke, 
an den Wenigfinehmenden salva ratificatione jur Bleferung In 
Accord gegeben. 

Es werden daher diejenigen, welche an dieſer Bleferung Theil 
nehmen wollen, elugeladen, ſich am dem beflimmten Tag und 
Stunde bei der unterfertigten Gommilfion in der Pofgarten ı Ka: 
ferne eingufinden, die nähern Bedingaiffe zu vernehmen für bie 
Reinwandgattungen, Schuhe und Sohlen, Dlufter vorzulegen unD 
—* Angedothe zu Protokoll zu geben, wobel jedoch bemerkt 
wied, 

1) aur innländifche Gewerbaberechtigte, welche ſich über Lie 
ferungs. Befugnig fomohl, als über zureihendes Bermd» 
gen legel auszuwelſen haben, zur Steigerung zugelaſſen 
merden Tonnen. 

2) Derjenige, welcher für einen andern ein Angeboth legen 
will, Hat ſich deßf: Me mit gerichilicher Vollmacht zu legitimiren. 

3) Machgebothe finden unter keigem Vorwande flatt. 

Münden den 9, April 1824. 
Die 


Detonomie : SGommiffion 
des Lönigl, Grenadier + Garde» Regiments. 
v. Mann, Maior. 
Enoberger, Regimentsquart, 





156. (26) Avertiffement, 
Zu din Geſchaͤſten des Hopothekenweſents wied diefortd ein 
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h = Rechtepraktikant ſgeſucht, umb dieſes den Bumgerherm 
töffne 
Schongau, den Sten April 1824. 
Adalgliche Bandaeriägt. 
Btirtp, Bandrigpier. 


71. Belanstmadung 

Auf Andringen der Grundherrſchaft, wird das dem Kiemens 
Adiberger gehörige Lexengut zu Dberdieng hiemit wiederholt zur 
Öffentlichen Berfleigerung gebracht, welde am Montag ben 
10. Mat d. Ja. von Bormitiags g bias 12 Upr Hier 
orts Yyorgenommen wird, 

Das Anweſen iſt der ganze zum E Univerficäts» Zonde Banbir 


Hut ieibrechtige Lexeuhof zu Dberdieng, beflchend: 


4) in einen meugemauerien Wohnpaufe mit Pferdſtall und 
Wagrrremiffe unter einem Strobdache, in einem gemanere 
ten Birbftal und Hölernen Stad!, daan gemanerten 
Beckhauſe; 

2) Im 1%, Tagwerk Gartengrund, 46 Tagwerk 55 Derimalen 
Arder, und 28 Taym. 83 Dez Birken. 

Berners find beim Anweſen: 

2) die sum k. Rentamte freiftiftige Hienmiefe a 1 Tom. 89 Dep, 

b) 3 Taqw. 29 Dez. ludeigene Gemeinde» Theile; 

c) 49 Desimalın Iudeigener, jedoch zut Gemeinde Oberdien g 


sinsbarır Adır, 
— Abgaben R 
13 I] u.a er „sr, 4 ie 
Stift RETTEN 
Kuchendien : » 2 2 2 2 ne de 2 — 
Geireiddienſt 6 Sch. 4 Metz. 28. 2. 
a 64 ion —r 
Kon . «Br — » 3» Haber 


a 32 » 30 » — * 
W 9 — — 
lt u. 5 tr 2 rn 
Birirte Gemeinde, Abgabe ı Eh. ı M. 28 Haber. 
Die nähern Berhältaiffe und Betingungen werden ben Raufs 
Qufligen auf Anfrage hier täglich eröffnet. 
Act. 10, April 1824. 
Rönigl. Laudgericht Erding, 
Graf Lerchenfeld. 


509. (3 6) Borladbung. 

Ein zw Tegernfee am 23 April 1775 aebüctiger Georg 
Pendi, feiner Profefflen ein Buchbinder, iſt ſchon vor 50 Jahr 
ren in die Fremde gereifet, ohne daß man feit 1602, wo er alb 
k. k. oſterreichiſcher Feldiager Im der Italieniichen Feſtung Dam 
tua geſtanden haden ſoll, won ſeinem Leben oder Tod mai er · 
fahren konnte. 

Diefem Georg Pendleiff durch Abſterben ſeines ledigen Beu 
ders Johann Pendl, geweſener Bäder, eine nicht gang unbe 
deutende Grhfhaft angefallen und da die enffernten Bermandten 
auf Verabfolglofiung des Nüdiaffes dringen, fo wird Georg 
Pendl, oder feine rechimäßlarn Erben in Zelt won 6 Monaten 
a dato unter dem Präjubi; vorgeladen, daß nah Ablauf diefer 
Frift Das Maffe- Vermögen an Die Bittſteller gegen Gautlon au 


Scharrwerkgeld 


* * * ® “ 





‚Anmelden verabfolgt wird. 


Den 4. März 1824. 
Königl. Randgeriht Tegernfer. 
Wintermapı, Landelchtet. 


4 
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7190. Da ber Anfang des künftigen Sommerfemeflers auf 
den 26. d. Mts. feſtgeſetzt iſt, und bie vorgefchriebenen fpecieHen 
S:meftral » Infcciptionen der Facultäten in den darauf folgenden 
Tagen vorgenommen werden, Juländern aber, welche bei Denfels 
ben nit anmweiend find, das Gemefler nicht in den geſetzlichen 
Bebrkurd eingetechaet werden Bann; fo wird foldes fämmrlichen 
Studierenden, welche ihre Studien an hleſiger Huiverfität forte 
wufegen, oder gu beginnen gedenken, mit dem Auftrage hierdurch 
Uentlich bekannt gemacht, zur Dermeidung jenes be: 
Riamt am bejeiharten Dage ju erfcheinen. 

Landshut den 12. April 1824. 
Rönigliher abademifher Genat. 
Dr. 3. Röppen, dergeitiger Rektor, 
Müller, Geeretär, 


167. (2 a) Betfanntmahung. 
Gerkauf von Pferden und Bich auf dem Eänigi 
Privat: Geftütt) 

Samstag den 24. April d. I, Vormittags 10 Uhr wird 
aus dem koͤnlal. Privat: Grflürt auf dem Hofe Weil bei Eflin« 
gen eine Anzapl Pferde im Aufftreich verkauft werden, 

Ge find darunter ältere Zuchtflutten orientalliger und enge 
liſchet Rage, jüngere meiftens Sijährlge Pferde Der legten Auf⸗ 
flallung briderlet Geſchlechte und Dergleihen reinen Abkunft, 2+ 
und Zjäheige im Laude aufgrfaufte, und auf dem @eftütt erzo⸗ 
gene Walleden, au ein türkifher Hengſt. 

Zugleih werden 2 Stüde oftindifhes Rindwich und « 
egpptiſche Ziegenböde zum Berkauf kommen. 

Stut gast, den 2. April 1824. 
Königl. Grftütts:Adminifiratiom. 





paar 


671. {3 e) Borladbung. 

Anton Felchtner, Kloſter ⸗ Rurfhers, Sohn von Geron, bei 
45 Jahre ct, von Profeffion ein Müller, bat ih ſchon vor 
20 Jahren von felntn Eltern entfernt, opne daß bieher über feinen 
Aufenthalt, Leben oder Tod etwas befant wurde. ; 

Nachdem nun feine beide Eltern, Mathias Feichtner und 
Katharina Feichtner, mit Hinterlafjung einer letztwilligen Diipos 
fition geitorbeu find, und die nädften Anverwandten, respect. 
Zrftaterben auf Ausfolgloffung des Rüdlofies der Felchtneriſchen 
Ehrlente andeingen, fo wird Anton Feichiner, oder feine ehellche 
Nochkommen aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, von heute an, 
um fo fiherer hier zu melden, ol nad Abfiuß dieſes Termines 
er, Anton Feichtner, für verſcholles erflärt und der Ruͤcklaß fol 
mer Gltern den nädflen Anverwandten, resp, Zeflaterben aubs 
geantwortet würde, 

Troftderg den 28. Mär; 1824. 
Rönigliges Landgericht Trofiberg. 
. 8. v. 
Oberwallner, Aſſeſſor. 
58. Im der Yof. Lindauer'iden Buhbandiung m Müns: 
en (Raufingerfiroße Nro. 1614) If folgendes WerBlein zu 
ben : 


Pritologiihe Belufligungen. Aus der Beleftaſche 
eines oderdeutſchen Schulu ciitecs, 2 Defie. Preis ı fl. 


12 fr. 
Dir —* dicſet Blätter gedachte hlemit ſeia Sgyerfietn 


beizutragen, um überhaupt zum Gtublum der beutfgee 
Sorache auch diejenigen Schul: und Gefchäfttmänner, bie +6 
alcht vom Berufd wegen treiben aufjumuntern, und insbefondere 
das Boruerheil gegen die oberdeutfhe Mundart das ſelbſt 
von Dberdeutfhen gehegt und gepflegt wird, fo —28 ic 
serfteeuen, und eine gerechte, würdige Neigung für fle zu wer 
breiten. Die Wichtigkeit des Gegenſtandes für ale, Die ihe 
Bolk und feine Sprache lieben, bürfte die Theilnahme des ger 
bildeten Publitums an diefem Schriftlein um fo mehr erregen, 
da es der Berfaffer zagleich fih hat angelegen feym laſſen, dem 
an fi trodenen Stoff in eine Heitere, gefälige Form einzuflels 





den, und fo mit dem Genfle den Scherz — utile dulei — pw 
w:reintgen, 
180. (25) Beltanntmadung, 


Einem hochverehrten Publitum für den vorjährigen zehlre l⸗ 
Gen Aufpruch hoͤflicht dankend, bitte Ih auch in diefem Jahre 
um gültige Fortiegung Derfelben, wobel ich gehorlamft demerke, 
deß ich heuer mit nicht unbeträdhtlichen Koften weſentliche Ber; 
befferungen an meiner Wiethſchaft zu Tivolt, hauptſächtich zum 
Schutze gegen Sonnenhige und Regen vorgenommen habe. 

Meinerfelts werde Ih mid nah allen Kräften bemüyen, durch 
prompte Bedienung, Auswahl von Balten und warmen Speifen, 
Dann reinen Getränken aller Art, vorzüglih aber dur Belle: 
gung des beften Bieres allgemeine Zufriedenheit gu erwerben. 

Für Fröpftüd an Kaffee, Chokolade ıc. nad Belieben auf 
am Baiter Rüde nebit guten Weinen, fol täglich beitens ger 
forgt ſeyn. 

Ein gut und vol befehtes Orcheſter von Dautbolflen der k. 
Aetillerie wird feinerfeits mit dem aeueſten und beilebteften Täns 
ven erfreuen. Der Anfang wird om Dflerfonntag mit Harmoı 
nies Muflt gemacht, und am Dflermondrag begiant,fofort Die 
erfte Tauz · Muſik, die fodann regelmäßig ale Sonn, und Feier ⸗ 
Tage, dann Mond» und Donnerftage fortgefegt wird. 

Münden am 12. April 1824. 

Ladwig Liu der. 


59. In der Joſ. Bindauer’ihen Buchhandlung In Mün: 
Hen (Raufinger: Strafe Neo. 1614) hat fo eben die Prefle 
verlaſſen: — 

Hoͤlderlch, J. (Profeflor am — Kadettentorps) Belt 

faden beim erſtea Unterridte in der Erdebe⸗ 
fhreibung gum Öffentliden und Privat: Gew 
braud. Blerte vermehrte Auflage. Preis i8 kr. 

»Bür die Brauchbarkelt diefes Behrbuches , fo wie der Anlels 
tung zum Studium der allgemeinen Geographie vom mämliden 
Verfaffer, welche eheflens gang umgearbeitet und durchaus 
vellftändig verfaßt, old fünfte Auflage die Preffe verlaffen wirt, 
fowopl in den Schulen, ald beim Privatunterrichfe, fprechen fols 
gende hierüber erſchienene Recenfionen und die ſchnelle Abnapıng 
dieſes Werkleind on mehrere Bönigl. Studien :Anftelten, 

1. Reipgiger Riteratur Zeitung am 16. Detbr. — 266 — 1820. 
»Prof, Hölderih's Geographie iſt eine srefliche Anleitung und 
enthält in nuce für dem geübten Behrer Im einer Ilchtwollen Kürze, 
was er feinem geographifhen Behrlinge über die mathematiihe, 
poofiide und politiiche Erdebefhreibung, als gründliche Vorkennt ⸗ 
aiffe mitjutpellen hat. « . . 

U. Dee Schufttund. Gelangen 1809 (des baleriſchen Schul: 

Breunden, 12106 Bänden, 
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» »Diefeb ‚geograpliße Beprbuß entfprict muter allen und bis 


jept vor Augen getommenen Schriften dieſer Art am beſten 

der von uns aufgeflellten AIdee vom einer Geographie, 

die gewiß von allen, die ſich mäher mit ihr befreunden wollen, 
mit Vergnügen wird anfgenommen werden. Wir ermuntern das 
* den Hertn Verfaſſer, dieſen Segenſtand ausfuͤhrlicher zu ber 
andeln. « " . 


786. - Betfanntmaduıma. 
In Folge vom hoͤchſter Derrfchaft mir verlichenen Pachtes, 





Halte ich mich für verpflichtet, einem verchtlichen Publitum ans 


zuztigen, daß die Füllung der beliebten und heilfamen Minerals 
Waͤſſer, Ragotzi und Pandur genannt, dann ded gewöhnlichen 
Sanerwaflers zu Kılfingen bereits begonnen habe, und bei auter 
Witterung mit der größten Sorge für Reinlichkeit und Erhal⸗ 
tung der Güte diefer Minsralwäfler fortgefegt werde, fo wie, daß 
der Bezug ſowohl in Kiffingen, ald in meinem Rager dabier ar: 
ſchehen künne, womit das Ertieten verbunden wird, wegen Be: 
flelung von uartisren während der Rurzeit Aufträge annehmen 


«au wollen. 


Wuͤrzbueg, am 6. April 1824. 
Peter Bolzano. 


664. (36) Editltal:fadung. 

Here Peter Raͤnkl, Beneficlat zu Harlanden, hat im feiner 
letztwilligen Difpofition dis 4 Kinder feiner Schweſter Evı Vöt ⸗ 
ter, Bäuerin. don Stadipof, «ld Erbin zum sten Thell feines 
Dinterlaffenen nicht unbeträdtlihen Bermögen eingefeht. 

Don Diefen haben fih Johann Georg, und Georg Adam 
Bötter ſchon vor vielen Jahren In die , k. Öfkerreid. Staa⸗ 
ten begeben und fon feit langer Zeit keine Machricht mehr von 
Iprens Aufenthalt gegeben. 

Diefe beiden Bölter, oder deren oflenfolfige Drscentenden wer ⸗ 
den hiemit vorgeladen, binnen 6 Monaten in Perfon oder durch 
genupfam Bevollmaͤchtigte hlerorts zu erſchelnen, Ihre Erflärung 
über die legimillige Dilpofltion abzugeben, und den treffenden 
Erdtpeil in: Empfang gu nehmen, mwidrigenfalls derſelbe nach 
Anordnung des Tıflators ihrem Bruder Michael Vötter Baurrn 
zu Mandiftade gegen S:cherheitäftellung ausgefolgt werden wird, 

Ben 18. Mär; 1824. , . 
Rönigl. baler. Landgericht Abensberg. 
Lite, Aldenbrenmer, Landrichter. 





197. Betanntmadhung. 

Um meinen verchrlichen Gönnern und Freunden wegen weis 
tes Entlegenpelt meiner Kunft + und Schönfärberei mehrere Ber 
quem ichkeit zu verſchaffen, ſehe Ich mich veranlsft, in der Be 


daurſung de6 bürgerl. Hinngieger:Meifters Wimmer im Schlecher⸗ 
, Biden No. 625 einen Beinen Baden zu einem Ablagsı Dite 


se beflliminen, in welhem von nun an, jene Wollen und Tuch 


Waaren, fo wie auch Kleidungoſtücke, welche wir zum Schöns ' 


fü:ben übertragen werden wollen, gefäligft abgegeben, und eben 
daſelbſt die gefärbten Gegeoftände in moͤglichſter Bälde wieder 
ebgulongt werden koͤnnen. R 


Zugleich: empfepie ip mich meinen pieflgen und auswärtigen 


Bdinern und Freunden mit meiner. beſitz uden Kunſte und 
Schönfdrber:i in Tuch — Boden und ober Schafmolle — In 
allen Barbzartungen res fernern Wohlwe ens und gätigen 





Zufprudes unter Verſicherung reelſter Bedienung und billigftem 
Preifen ergebenfl. 
Münden, den 15. April 1824. 
op. Nep. Zottmapr, 
®. Dof: und bürgerl. Kunft · Schönfärber, 
Wohnhaſt in der Rumlorder : Straße noͤchſt der 
heil. Geiftimähle wor dem Jſarthore Mo. 36. 


729. (34) Ein Mann vom gelehtem Alter, weiber ſich 
Durch vieljährige Dienftesleiftungen bei verfhledenen Stellen und 
Gerichtob⸗hoͤrden geübt hat, und fi hierüber genügend nad: 
welfen Bann, wünfde bei eine Butshersfhafe auf dem Bande 
als Dekonomie: Bermoler oder Jufpektor, In welcher Gigenſchaft 
derfelbe auch im gerichtlichen Arbeiten müplihe Beipülfe leiſten 
konn, placirt, oder außerdenr bei einem Gerlchtsvorſtande füe 
einige Polizei « und Atminiflrativ + Grgenflände privative ver⸗ 
wendet zu werden, 

Unfragen befördert die Erpedition unter Bezeichaung M A, 
welde von Auswärtigen portofrei gegeben werden wollen, 


Ein in Ranjleivorkommaiffen grübter Mann wünſcht in ſei— 
sem Penfionsftrnde durch Reiafhelften für königl. Advoketen 
dapier fortlaufende Beiböftigung in feiner Wohnung; aud iſt 
derfeibe bereit Stiftungs: und Gommunals Rehnungen zu ver: 
faffen. Das Nähere ıc. 


743. (2 b) @inem bohen Adel und fhäpbaren Publikum 
erlaube I mir Die Anzeige zu machen, do ich bei Den Derren 
9. Derrle a M. Stadler (Fingergoſſe Re. 1544) in Müns 
en, ein Gommiffiond : Lager won Tapeten, Bordüren, Lambtit ic 
meiner eignen Zabrike errichtet habe, wo folde gu Den Fabrik: 
Preifen abgegeben werden. 

Eine reichhaltige Auswahl von dem verſchledenſten Desseins 
Im meueften Geſchmacke, läßt mich daher Hoffen, daß dieß Um: 
ternehmen, mit Beifall aufaenommen, und fid eines zahltelchen 
Zufpruces zu erfrenen haben werde. 

SYweinfurt den 20. März 1824. 
Wilpelm Sattler. 


783. (35) In der Fcüplingsftraße auf der Sommerfeite 
No. 128 iR wegen Verſetzung eines Staatedieners die Wohnung 
über eine Stiege auf Brorpi zu vermieten und zu bejieben; 
dieſelbe deſteht aus act heisbaren außaemelren Zimmern worum 
ter ein Saal, ein Borzimmer, Rüde, Speiß, Keller, Spii: 
ger 10.5; die jaͤhrliche Mlethe beträgt 500 fi. 


744 (256 Der Unterzelchnete, emzfichle ſich für kemmende 
Dfiern mit vorzügliher Auswahl, frfd erboltener, aͤcht Weflphäls 
ner: Schinken vnd Zungen zu billigüen Preifen. 

Job. Rıp. Edert, 
am Diary» Thor Mro. 1482 


738. (25) Auf bevorſtehende Düerfeiertagen empfirhlt ſich 
Unterzelchneter mir friig angelommen/n ädt Weflphälner Schin ⸗ 





‚ten das Pf. 22 kr. und ſch dae große — dis&t ıf. 


«a Rapvisga, — 

, Sentlinger-Strofe Mo. 906. 

785. (26) Auf dom Pläyl Ro. 242 find ädte weſtphaͤnſche 

Schinken, dann frifche Rürnderget Knacke und Aungenmwürfle 
angefommen und dajelbfi um billigſte Preife ju haben. 





Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Dit Seiner Königlichen Majejtät allergnädigſtem Privllegium. 

















Sonnabend Nr“ 03 17, April 1824. 
Deutidlan us zum Zinanzminifter und den bisherigen Finangminfr 
Baleen Münden, ben 16. Apeil. fher Elout zum Minifter des Kunftleifes und der Kulo: 


Deifentlide Bigung der philoldgiidh « hir 
foriiden Klalfe der Ukademle der Wifſſenſchaf⸗ 
ten am 10. Upril 1824 _ 

Der Sehretäe der iten Klaſſe übernimmt für biefe 
Sigung, wegen Unpäßlichfeit des befländigen Seretärs, 
die Funktion des, durch Krankheit verhinderten Alaſſenſekre · 
tärd. Er eröffnete die Sipung mit einer Ueberficht deſſen, 
was feit dee Iepten öffentlichen Sihang dieſer Klaſſe am fle 
eingegangen, theil® durch Allerböchſte Fön gliche Refkeipte, 
theils durch Gorreipondenz mit anderm königlichen Bebör 
‚ben oder Privaten beranlaßt, alles mur namentlich und 
durch kutzen Betreff angezeigt, entiseder erledigt oder zur 
Erledigung eingeleitet worden iſt. Anzeige der Bückerges 
ſchenke n. dal. Hierauf las das aufferordentlide Mitglied, 
Hr. Oberlieutenant Schmeller, über feine bisherigen, auf 
Die Dentihe Sprade und ihre Dialekte brezüglichen Urden 
ten, insbtfondere über den Fortgaug, den Inbalt umd ie 
Unorbuung des von ihm bearbeiteten balerifdben Bor 
teebucdes, welches zugleich Idirtikon und Gloſſar icon 
würde. Hr. Hofratb Ibierfch ſprach einiges Im Beziehung 
auf das Schmellerifhe Idierifom, und macte Mit 
theilungen über die Graoferfhe Methode des Toubſtume 
men Unterrichts, Eudlich las er rine antiquarifde Abs 
yandlung über eine griediide Gemma litterata- 
Hr. Regerungsratb, Clemens von Boader, bandelte vom 
Gelehrten, welche Balern dem Auslande gegeben. Zum 
Sqoluß verlas Hr. Dpersonfiftorialrarp Heind fein Gute 
achten über eine, von Hrn. Ritter von Specknet ber Aka⸗ 


demie zum Geſichenk gemachte Handſchrift: Descriptio 


enealogica etc, 1559. 
5 3 —* fen Im Welmariſchen find im Neur 
fiadter Rreiie 28- Koßekteure für das Lotto Spiel einiger 
Nachtarftasten den Gefepen gemäß jeder wir 100 Thir. 
Geld : und Smonatlider Geſangnißſtrafe belegt mworben, 
Brgen eine weit größere Unzabl von Einwohnern des 
Kreiied, die der Thelluahme am diefem Spiele durch @im 
fegın verbädtig find umd debbolb auch zur Strafe gezo⸗ 
gen werben follten, iſt bie meitere Unteriachung vor bes 

nd eingefbelt worden, im der Hoffnung, daß vbige 
nis zur Wofchredung der Unterthaänen vor foldem 
Lottoſpiel genügen werden. In Zukunft fol jedoch gegen 
elle Schuldigen die ganze Strenge der Geſee angemens 

t werden. 2 
* Kiedberkbamde. Die Regirtrung bat, Berich⸗ 

in aus Braffel vom 3. Upril zu Folge, Deren Appe 


nen ernaunt. Die keitung Des offentlichen Unterrichts 
kommst an das des Innern. Das Einnadme : Departer 
ment, das jezt unter einem Staatsminiſter jtund, kommt 
unter bie Leitung des Sinanymintiteriums. Die Leitung 
bes Poſtweſens und der anderen Transportmittel wird vom 
Departement der auswärtigen UAngelegendeiten und des 
Waterſtaato getreunt und mit dem ber Finanzen Dereinigt. 
Beranfreid. 

Paris, vom 8. April am Schluſſe der Börfe konſol. 
3 Proz. 101 dr. 50€. ; 9. April Nachmittag um 3 Uhr tot, 75. 
— In ber Pairsfammer wurde am 8. Apelf die 
Bulaffung des Grofen Dresmard, des Marquis v. Bethifp 
und bes Marquis v. Villefranche, durch Ordonnanz vom 
23. Dec. zu Paits ernannt, ausgeſprochen; die der Grafen 
vw. Hauberfart und Emmern wird «8 nad Porgängiger In—⸗ 
formation werden. Die Kammer ernannte zwei Kommife 
flönen zur Prüſung der Gefegesporfchläge Aber die Sep⸗ 
tennalität und die neue Mefrutirungsart. Um 9. Befhifs 
tigte fich biefelbe im allgemeiner Eigung mit Crörterong 
ber beiden Entwürfe zu Abänderungen tim traf: Erde 
(infichelich der in Kirchen und Kultusgedäuden begangenen 
Verbtechen und ber Derweifung verſchledener Fülle won 
ben ififen ver die Zuctpoligei.) 
— In bee Sthang der Kammet der Pair vom 5. d. 
wurde dieſer ein Geſetzes Entwurf vorgelegt, der mehrert 
Ubanderungen im bisherigen Nefrutirungs : Geſeß beabſich⸗ 
tigt. Die franzöſtſche Landmacht beſteht mämtib, gemäß 
dem Geſetze von 18187 1) in einer oftiven Armee, bie, 
denn fie vohsäplig if, 740,000 Mann kerrägt und durch 
jährliche Unspebung von böchſtens 20,000 Mann vollr 
zäblig erbalten werden fol. Üerner 2) out rinee Deter 
Fınen «Neferye, beftehend os benjeiaen Soldaten, weſche 
ihee Dienfizeit in der aftiven Armee eritanden baden und 
nach derſelden noch weitere & Jaöre dem Dienſte im Im 
nen bes Landes, jedoch blos zu Kriegszeiten unb, menn 
nit ein befonderes Befep Diefes im einem einzelnen Falle 
anders beilimmet, blos Innerbalb ber Grenzen ihrer Mili⸗ 
tär: Divifton, Ah umtergieben müſſen. Somit trifı die 
ondgebobene Mannftaft zirölfjäßrige Dienfizeit, 6 Jabre 
In der aftiven Armee und 6 Sabre ale Weteransu. Die 
Erfahrung des legten foanifhen Arieges bar jedoch bemie: 
fen, doß non der damals wieder einbefutenen Rlafe vom 
Beteranen, bie erit am 31. Dee. 1822 aus bem oftiven 
Dienft ausgetreten war und in dieſem Beitpunfte 22,000 
Manu detragen hatte, ſich, wagtıem fir ſchon im April 


% 
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1823 wieder zu den Fabnen berufen“ wurde , kur noch 


16,000 zum effektiven Dienfte als Veteranen wieder ein⸗ 
fanden. Und doch hatte diefe Klaſſe nur wenige Monate 
in ihree Heimath zugebracht. Aus andern forgfältigen 
Erfundigungen gebt hervor, daß vollenbs bie-älterrn Klaſ⸗ 
ſen von Deteranen (bie vorſtehende war bie jüngſte) Durch 
Todesfäde ‚- Ubmefenbeit aus ber Heimath zur Zeit dee 
Wiedereinberufung, Familien: Berhältniffe u. f. w. fo ſehr 
- gefhmwädt werben, daß ſich dieſes Inſtitut der Veteranen 
als unauwendbar ermeißt. 


Diefe Erfahrung hat bie Regierung beſtimmt, auf eine: 


andere Urt eine Referve für Die Armee zu bilden. Es 
ſol namli an die Stelle der Deteranen ‚ Neverfe eine Res 
feeve junger, zum Dienjt bdefignirter, aber nicht wirklich 
ausgehabener, MannfKaft treten und die Lapltutationd:Beit 
ſowohl bei der aktiven Armee als bei dır Mejeroe, auf- 
acht Jahre feftgefegt werben, fo daß bie gange Kapitulas 
tions Zeit von 52 auf 8 Jahre berabgefept iſt. Es fols 
len fomit jedes Jahr 60,000 Mann (vorher waren «8 
40,000) gum Dienſt defiguiet, aber von diefen unb zwar 
nad ihrer Lognummer, nur fo viel wirklich eingereiht wer⸗ 
den, als dad von den Kammern genehmigte Budget des 
Keiegb » Minliteriums mietlih bei ber aktiven Arınee zu 
unterhalten geflattet, Die übrige bloß deſignirte Mann» 
ſchaft bildet die Reſerve. Im Falle des Bedürfniges wird 
dieſe Referve, und zwar zuerſt die jüngite Klaſſe und von 
Diefer jeder Einzelne nach feiner Eosnummer einberufen, 
fo daß fi bei dem Buldaten ber Reſerve die Gefahr, 
noch zum aftiven Dienjte berufen zu werben, mit jebem 
Jahre vermindert und bie wirkliche Einberufung nur in ganz 
außerordentlichen Fallen an die ültern Referveklajfen kommt. 
Spanıen. 

Die Etoile meldet aus Madeid unterm 29. März. 
„Den Ubend vor der Reife nach Aranjuez gab der König, 
neuerdings einen Berwis jener brennenden Frömmigkeit, 
welche ihm die lebe feiner Untertpanen fitert und, obſchon 
öfter wiederholt, bo immer lebbaſten Eindruck auf bus 
Volk wacht. Dem Wagen bes Königs begegnete ein Prie: 
iter, der die 5, Wegzehrung einem Kranken brachte; fo: 
gleih ſiez der König ans, ließ den Priefter in den Wa— 
gen Reigen, ſchloß felbit den Schlag und ging, eine brens 
vende Wachökerge in der Hand, neben bemfelben zu Zuße 
ber. Die Garden, ihre Pferde am Zügel führend, folgten 
ibm bis zum Haufe bes KLranken, vor deffen Thor fie 
warteten, während der Zönig. mit dem Prieiter hineinging 

und den Bebeten für ben Sterbenden beiwohnte.“ 

Großbritannien 

koudon, vom 6. April. (Unterbaus.) Der Mis, 
nifter bes Junern verlangt, daß bie Fremdenbill, 
nachdem. ihre zweite Verlefung ver fih gegangen, bem 
Herfommen gemäß einem Comtté ũbermacht werden fol. 
— Die Kammer bildet ib, auf Untrag des Hrn. Ds 
ne, in ein Comité. Das ebrenwerthe Mitglied ſchlägt 
vor, die Dauer der Frembdenbil, melde die Minifter auf 
zwei Jahre verlangten, auf ein Jahr zu befchränfen. — 
Hr. uthinfon Fünbigt an, daß er feine Widerlegung, 


ber Rebe des Hru. Canniag bis zur beiten Verlefung 
ber Bil veripare, Seintr Behauptung nad bätte Dr. Cam 
ning in diefee Rede die in England fib auibaltenden Flüchet⸗ 
linge auf gröbfle deſchiinpft. — Lord Nugent erklärt, 


daß er, bis die Iepte Keaft im Ihm erlifät, die verfaflungsr 


widrige Bil bekämpfen werde. — Hr, Houbpoufe dringt 
in Arm. Hume, doß cr fein Amendement gurüdnchme, da 
man durch die Foderung, ein Geſez einem Umend: ment 
zu unterwerfen, gemijfermaßen doch gefteht, daß toffelbe 
in feiner Weſenbeit etwas tauge. — Das Umendement 
ward ungerheilt verworfen. Dos Ermit& wird feinen Ber 
richt in der folgenden Sitzung erſtatten. 

Der Kanzler der Schapkammer verlangt, ba 
fih das Haus in ein Eomit& ber Oubfidien verwandle, und 
ſtellt bierauf fein Erſuchen um bie nötbigen Oummen zur 
Ausbeſſerung und Verſchönetrung des königl. Schloſſes zu 
Windfor. Ste werben auf 300,000 Pf. ©terl. (7,500,000 Fr.) 
geſchadt. Doch würde für diefes Jabr die Hälfte der ger 
nannten Summe genügen. Se. Ercell, fepen auseinander, 
daß ber König von England nicht mur weniger glänzend 
wohnt, als jeder andere Souveraln oder Fürft Europa's, 
fondern daß feine Appartements von ſolcher Undequemtich⸗ 
Peit find, daß von eitrem zum andern Gemache nit eine 
mal die nöthige Communication beſteht. Berner genleßen 
Se. Maj. nit einmal gleich jedem Privatmann bas Necht, 
Ihr Eigentum mit einer Mauer einzufclleßen. Dan 
muß baher nothwendig einige im Park gelegene Häufer 
und Geundſtücke Baufen 0. — Sir James Dorf mi 
berfegt fih bem Unttage hinfichtlih der gefoderten @umme 
nicht, doch bedauert er, fo viel Geld für Die Uuobefferung 
eines Schloffes verwendet zu ſehen, dad doch immer eine 
geibmadtofe gethiſche Maſſe bleiben werde, — Hr. Banfe 
bat ?ein Vertrauen zu ber Geſchicklichkeit der engliſcheu 
Architekten. Er führt als Beifpiel ihrer Ungeſchicklichkeit 
die neuen Bauten an, wodurch fle die Herrliche Einfabrt 
zur Weftminfter: Hal entftellten. — Hr. Hume verlangt, 
die Minifter ſollten, ebe fie eine ®uind erhielten, die Plane 


und Schaͤtzung ber Urditeften vorlegen, — Hr. Tanı 
ning antwortet: Jedermann treiß, wie wenig Werth man. 
“auf die Schäpungen der Architekten legen dürfe. Die 


Rammer foQ lieber eine beflimmte Summe: anfegen, wors 
über die Miniſter Rechnung zu flellen hätten. Die für 
die Arbeiten diefes Jahres gefoderten 


wurden mit einer Mehrheit von 123 Stimmen gegen 54 
genehmigt. 


London, vom 7. April. Konſ. 3 Prog. 065; par - 


niſche 5 Pros. 183; franzöfifhe Anteihe 162 Prämte. 


— Der König kam den 5. April Abends von Windfer. 


in Earltonboufe an. 

— Der Eourier verfiert, daß mon ſich enblih ente 
ſchloſſen habe, der veflorbenen Prinzeffin Ebarlotte im 
der St. Georges Kapelle su Windior, ein Denfmal zu er 
richten, wozu ber Plan näcitens dem Könige vorgelegt 
merben ſolle. 


— Der Kapellmeiſter Dirtri, aus Piemont gebärtig, 


if zu London im feinem Ögften Jahre geitorden, 


150,000 Pf. St. 


f 


— 
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— Napoleons ehemaliger kelbmameluk, Ruſtan, Ift in 
Bondon angefommen. Der Avermann Wood, welcher in dem 
Peozeife der Königin Earoline sine fo burleste Rode ge 
fpielt,, Hatte ipm fein Haus uud feinen Tiſch angeboten, 
Ruftan aber ſchlug beides aus. Die Radikalen, melde 
diefen intereffanten Mamelufen beitändig mit ihren Fra: 
gen beitürmen, find ſehr erftaunt darüber, ihn fo wenig 
buonopartifch geſtimmt zu finden. 

Ds manuifhed Reid: 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 10. und 21. Mär. Am 17. 
d. M. hielt der nah erfolgter Ratififation des Friedens: 
Teoßtats zum perfifchen Gefandten bei der Pforte ernannte 
Kaſſim Chan bier feinen Einzug. Die Pforte hat ihm 
su feiner befländigen Refidenz ein Hotel in dem Gtabts 
Quartier Akſeral anmelfen laffen. 

Der Seradtieer Ubolubud Paſcha, über beffen raus 
ſamkeit fo viele gerechte Klagen eingegangen waren und 
der bereits feit langer Zeit feinen Eredit bei .der Regie 
tung gänyih verloren hatte, iſt nun förmlich won feinem 
Poiten entfegt worden und foll in der Gegend von Ba: 
eifja todtlich Pranf (mie man glaubt, von ihm beigebrach⸗ 
ten Giſte) darnieder liegen. 

Man mußte hier bereits ſelt zwel Monaten, daß ber 
‚Sultan dem Paſcha von Eghpten das Oberkommando der 
Erpedition gegen die Infurgenten, mit dem Titel eines Ges 
neraliffimus zu Waſſer und zu Lande angetragen hatte, 
Die Pforte hielt jedoch die defipalb eingeleiteten Derband+ 
lungen feber gebeim. Unterdeffen It ſowohl bie Ernen⸗ 
nung des Paſcha zu jenem Commando, als daf er fols 
qes angenommen, Beinem Zweifel mehr unterworfen. Die 
Berichte und. Briefe aus Alerandria vom 11., 14. und 
16. Februar zeigen an, daß die Sache dort und in Kairo 
bee Stoff allec Gefprähe war und daß man an großen 
Zurüſtungen arbeitete. Der Pafıha Bann, obme außerors 
deutliche ch ih ein Herr won 20 bis 25000 Munn 
fielen, wovon Fekannt ein beträchtlidder Theil auf euros 
pälfhen Fuß organifirt und biscipliniee wird, Man fagt 
auch, er werde 12,000 Drufen in feine Dienfte nehmen, 
Seine ‚unermeßlihen Reichthümer ſehen ihn in den Stand, 
feine Unternehmungen aus eigenen Mitteln zu beftreiten. 
Mebmer Ali Pafha bat der Pforte bereits in frü+ 
been Zeiten die meientlichiten Dienfte geleiftet. Er vers 
teieb die Wechabiten aus Mecca und Medina und mies 
fie in ihre Steppen zurück. Seinem Eınfluße war ed zu 
verbanfen, daß mährend der lepten Sabre die Rube in 
Sprien nicht geftört ward. Gr hat der Pforte bie Infel 
Enpern und neuerlib auch Candia erhalten, deifen 
Befig, da alle ſeſten Pläpe aufs neue Hinreidend verforgt 
find und ale Auſtrengungen des Infurgentendefs Tom: 
baji ımit blutigen Niedetlagen geendet baden, den Türken 
auf lange Zeie wieder gefiert if. Man wohnte in Ale 
sandria aus einigen Aeußerungen des Paicha ſchtießen, daß 
er fib in Perfon an bie Hpige feiner Truppen ſtellen würde. 

Der Kampf der Parteien in den injurgieten Ländern 
dauert fort, Die Partel der Gemaͤßigten hat Eonbus 


elotti, einen Idrioten "bon ſehr bebentendem Mermögen 
und, mie man verfichert, von rechtlichen Gefinntngen, zum 
Präfiventen, und eımen gerifen Bollafi zum. PVicepräfl: 
denten des erecutiven Raͤtbes ernannt, , Eolocotrond 
und PieteosDen ober wollen diefe Wahl nicht anmerken: 
nen und behaupten fin, mit ven Waffen in der Hand, im 
Beſitz der Herrfhaft. Ungeadtet aller dergeblichen Proteſta⸗ 
tionen und Verſuche ber Inſelbewobner find fie Meiſter ber 
beiden Hauptpläge Nopoli Bi Romanta und Corinth geblie, 
ben. Sie und ihre Anhänger durdflreifen, unter dem 
Dormwande, zur wirfliben Belagerung von Patras au 
fchreiten, dad Land in ofen Ridtungen und bringen durch 
Bedrücdungen jeder Urt die Bewohner zur Verzweiflung. 
Uuterdeifen bat die türkiſche Befabung von Patras einen 
Strelſzug bis nach Boſtizza gemacht und It mit ungebeus 
ven Vorräthen won Dich und Lebensmitteln zurückgekehrt. 

Einige hundert Mann Griechen hatten das Projekt, bie 
Seflung Eoron zu überrumpeln; und es waren zu dem 
Ende gebeime Derftändniffe im Innern des Plopes einge: 
leitet. Diefe wurden aber und zwar, wie die Unilifter der 
felben behaupten, durch bie Treulofigfeit der Mainottem, 
verratben und da® Projekt mußte aufgegeben werden. 

Oberſt Stanpope feine die Einnahme des Schlof 
feö von Lepanto wicht fo Leicht gefunden zu baden, als 
er gehofft hatte; er bat fib daber nah Salona bege— 
ben, um von dort über Dojtizga, nah Teipolizga 
zu eeifen, woſelbſt er die Abfiht hat, einen regelmäßigen 
militäcijchen Pojten : Curs für das Innere ber Halbinfel 
au organifiren. 

Maurocorbato hatte einige Tage nach ber Entfer: 
nung ber ideiotifchen Fahrzeuge von Mefalongi, nörbig 
gefunden, auch die 5 fpeziotiihen in ihre Heimath zurück 
zu fenden. Er fol die en Eutſchluß gefaßt baden, meil 
bee Senat von Spezia die Koſten der Erpedition nur auf 
einen Monat übernemmen batte, er felbit aber nicht im 
Stande war, fie aufzubringen. Er hielt daher für das 
Beſte, die Spezloten mit dem Ihnen zugefallnen Tbell der 
Beute des bei Ithaka geflrandeten türkiſchen Schiffes zu: 
rũckkehren zu lajjen, in ber Hoffnung, dadurch ihre Lande- 
Beute zu fürftigen äbnligen Unternehmungen zu ermuntern. 


Zu Mefalongi felbft Hatte ſich ein tragiſcher Vorfall 
ereignet. Die dort angefommenen beittifchen Pbilhellenen 
hatten unter andern eine gewiſſe Ungabl geſchickter Feuer: 
werker bei ib, und Mauroeortato wollte fie benügen, -wın 
in einem zum Arſenal eingerichteten Gebäude Wurfgefhüge als 


ler Urt fabriciren zulaffen. Oo gefhap es auch; der Zugang zu 
diefem Gebäude wurde aber durch einen militärifihen Poften ' 


bewadt, um meugierige Zufchauer davon entfernt zu bals 
ten. Zwel Sulioten, die fih den Eintritt midhe verweb- 
ren laffen wollten, gerietben darüber mit der Wade in 
ernjtbafte Händel; und als ber Offlzier, ein deutſcher Haupt⸗ 
mana, dazwiſchen trat, wm feine Uutorität geltemb zu mas 
“en, fboß einer der Sulloten feine Piſtole auf ben Offi · 
zſer ab, der ſoglelch todt zu Boden fiel. Die im Urſenal 
arbeitenden Individuen glaubten fd un ebenfale Ipres 
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Lebens nicht mehr fiher und ergriffen fämmelich die Flucht; 
dehn berfelben waren bereits in Bante angelungt. 
Inzwiien iſt Die Lage der Dinge in Ucarnanien 
und Epirus fortdaueend ſehr bedenfli für bie Pforte. 
Der Paſcha von Scutari zieht bei Dibrida ein 
Eorps von 15,009 Dann zufammen, moron er 6000 
auf eigne Koſten unterhalten und womit er einen neuen 
Beldzug gegen Meſalongi unternehmen mil. Er glaubt 
diefen Feldzug im Monat April eröffnen zu können ; bis 
dabin aber bitiben die michtigften Punkte des fühlchen Als 
Buniiend von den Ötreifereien ber zwiſchen Brator und 
Agrapha jebe zableeihen Infurgenten Banden bedrobt; 
und wenn cd ihnen gelingen ſollte, in Urta oder Pre: 
vela feiten Fuß au foffen, würden fi tie künftigen Ope⸗ 
rationen ber Türken nicht wenig erſchwert finden, 
— Na frübern Berichten aus Eorfu, waren 4 be 
5000 Infurgenten bereits in dem legten Tagen des Jän: 
ner bis nach Eombotti, einige Stunden von Arta 
vorgebrungen. hatten ſich jedoch bald wieder in die Ge— 
birge von Macronoro zurück gezogen. Buiolge ber 
ueueften Berichte ans Eorfu aber (vom 20. März) hatte 
fib dort das Gerücht, daß die Infurgenten im Befip von 
Urta wären, werbreitet. Diele zweifelten mar noch dar: 
an, meil es den Infargenten gaͤnzlich an Geſchtz mans 
gelt. Doch erhielt die Nachricht durch das aweibeutige 
und rätbfeibafte Benehmen des bekannten Dwmer Par 
ſcha und feine bisherigen ungureichenden Maßregeln Blau» 
reürbigkeit. Die Pforte bat meuerlib dur das Abftee: 
ben bes tapfern Albaneſer ⸗Hauptmanng ®ogo einen für 
ihre Verhältnife im Albanien fehr empfindiiken Verluft 
erlitten. in; 


Königl. Hoftheater an der Nefibenz. 

Trondtag: (jum Grilenmale) Der König umd der Rünfs 
ler, geibichtliged Schauſpiel in 1 Akt, von Börmann. Dann 
tum Grflenmale) Die gleide Schuld, Gemälde unferer 
Aıtt in 3 Yufsksen, von Gafteli. 

Dienflag : Emilia Galotti, Zrauerfplel in 5 Aufjügen, 
won Leſßing. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Sormtag: (um Grſtenmele) Das DÖilereler: Fe, Bi 
‚Rerifih romaniliches Ritterfhaufpiel in 4 Alten, nach einer wahr 
tea Begebenheſt, von G Wer Heiael. 

Montag: Guſtav Wafa, hifkoriihes Sch auſplel in 5 Ak: 
eu, won Ropebus - f 

——— ——— — — —— 

700. Apfündigaung. 
Ss ſehr auch im unferer Stadt durch Öffentliche und Privat 
An ſtuute dafuͤr geforgt ift, Der bereits eimas berangemechfenen 
‚weiblichen Jugend die gehörige Bildung zu geben, buftcht doch 
argenwärtig Feine befondere Anft.It, worin jüngere Mädchen 
durch Aenntiaifſe und Geſchichtchtiten zu dem Unterridte porbes 
‚seien würden, welcher gewöhnlich nah dem achten Fahre mit 
Ihnen beginnt. ‘Es jchnen ſich dahler gewiß fehr viele Mütter 
‚mie nur mach einer zwodinäßig eingerichteten Untermeifung für 
ipre voch ganz jungen Töchter, fondern auch nad tiner mütters 
chen Aufcht mad Keitung während derfeiben, und begen bis 
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Ueberzeugung, deß.mur bei einem Beinen, auserkefenen Rreife 
von Zöglingen am Aiherften und erſolgreichſten der erſte G:uad 
gor Bildang der Jugend gelegt werden Eönne, 

Diefe Anfigten voltommen theilend, babe ich vor einiger 
Zeit ven Plan jur Gründung eintt Unterrichts » Anftalt für noch 
ganz Meine Mädchen entworfen und’ durch die bödft: Regie» 
sungs : Entkbliefung vom 29. Marz d. J. Die Erlaubeiß jur 
Grribtung einer folben erhalten. 

Ich beeile mi nun Die Aeclterm der geblibetern Stände von 
der Beſchafft aheit meines Inſtitutes näher im Kenntaiß zu fegen, 

1. Ih nehme nur Mädchen vom Sten dis zum Bten Jahre an, 
- 2 Ihre Anzahl jo fih aicht über zwanzig erfircden 

3. Der Unterrigt wird Bormittags In drei (g—+2 Uhr), 
Machmittags in smet Stunden (2—4 lihr) ertheiit, 

4. Die Unterrihisgegenfiönte find: Rrligten und Moral, 
deutihe und framgefiihe Sprade, Arirhmetit, Gallıgras 
phie und al: jene Fücher, die die Grundrlementartik 
dung et heiſcht. 

Ich Habe für audgepeihmete Lehtet In Diefen Faͤchern geforgt, 

die ſchon mehrere Jadte ta dem Öffentlichen königlichen Üchren: . 
ſtallen Unterrict eripeilen. 

5. In den Stunden, mo die Mädchen Untermeifung in meib: 
lichen Arbeiten erhalten, merden zugleich prakt ſche Hebun: 
gen In der franzöſiſchan Sorache vorgenommen. 

Ich werde 26 nie untsilaffen, an den Mädchen während der 
ganz Zeit, ald fie meiner Obhut omvertrant find, Mutterfelle 
au vertreten, welde Mühe mir eben fo ſeht durch meine Innigfle 
Liese zur Jugend ols dur den Umstand verfüßt und erlsichtert 
wird, baf id; felbA Motter mehrerer Hird e ih: und Daher Piele 
Jahre pindurd Gelegenhelt tate, die Pfiſchten dere eı gu üben, 

Ih bitte die Eitien, welche ih darch mein Unternehmen 
angeſprochen fühlın und Kinder mir anvertrauen wöllen, Die 
weltern Bedingaiffe von mir ju vernehmen, mo fie fig zugleich 
von meinem geräumigen und gefunden Lokale auf dem Mor 
Sofepppiop Nro. 41 felbft überzeugen Pönnen, 

Münden, den 18 April 1824. 
Ratbarina Fränsl, 
königl KHofmufkus: Gattin, 


7. (2a) Antündigung. 

Da der Zirhungsra, meiner auf den 27. Mon T. 5. feftge: 
feßten Reokitäten + Ausfptelung Immer mäber berbeirüdt, fo = 
füge ich meine fümmelichen Freurde, wilde Die Ablegung der 
Looſe gefälliah brforgen, respective beiorgen Ioffen, Iämpflend 
bis sum 5. Mat I, inir a’ zutechnen. 

Gntem ih bike’ po bemerke, daß der Borthell meiner 
Berioofung für Die Auefpieiungs: Interefenten, durch be Ber 
Himmung von 199 Nebengewinnftean von 1200 bis zu ıfl. 
30 Er. ſich won ſelbſt ausipeicht, ſo möchte dieſe Verlooſuug von 
jeder andern um fo mehr au untericeiden und vorzugehen feym, 
als das Versälinig der Geginuſte zu Den Looſen, Ah Aue 
moßla darſtellt. 

Münden, den 15. April 1924. 


Dunkbe, 
Kommiftie der k. Deititar: Hauptbhuchhaltung. 


Wegen des hi. Ofier » Fefles wird die naͤchſte 
Zeitung am Dienſtag ausgegeben, 








Redaftsur 3. J. Sendener. Derlegt von Peter Prien Wolfs Wittwe. 





Beilage zu No. 03. 


Teantreid. 

Ein verftorbener reicher Edelmann, Im Nivernois , 
dat durch ein ganz von eigener Hand gefchriebenes Teils 
ment vom 1. Dez. 1823 die Hälfte fened Vermögens, 
mit Jubegriff des Schloſſes feiner Vorfahren, dem Keinen 
Seminar von Nevers und dem Hoipital von Charite fur 
Lolre vermacht. Man fchäpt biefes Vermächtnis auf 
400,000 $r. Der einzige SGobn diefes Erblaffers will die, 
fed Teitament. angreifen, theils wegen Nulität, theile mer 
gen Quggeftion und Ueberredung, theils endlich weil das 
Hofpital von Charite die Erbfchaft nicht annehmen darf, 
da der Geiſtliche dieſes Haufes Beichtvater des Eebluffers 
mwäprend feiner legten Krankheit war. Eine am 25. Gebr, 
1824 zu Paris gehaltene Berathſchlagung der HH. Dupin, 
Delscroig.rainville, Billecoeg und Gapral gibt dem Erben 
die Weiſang, vorerft bei der Regierung einzufommen, dar 
mit deren Weisheit und Klugheit dem Heinen Seminar 
und dem Hoipital die zufolge dem Art. 910 bes bürgerlis 
den Geſeßzbuchee zur Unnahme des Vermächtniſſes erfors 
forderliche Genehmigung verweigere. Die Rechtögelebrten, 
die jene Berathſchlagung unterzeichneten, ziehen folgende 
Worte des heiligen Auguftins an: „Wer zum Nachtbeil 
feine® eigenen Sohnes die Kirche zum Erben ernennen 
mil, der fuche zue Annahme felchen Dermäctniffes einen 
andern ald Augujtin. Ja wenn Gottes Geiſt feine Diener 
erfüßt, fo findet man feinen, der ed annimmt.” Wehr⸗ 
ſcheinlich kommt die Regierung dem enterbten Sohne 
au Hüife. 

— Neuerdings find an der Landftraße von Marienh:im 
gegen Straßburg zu, ungefähr eine Diertelftunde vom 
erjlern Drte, bei Aufpflügung und Umbaden ber Erbe, 
fleinerne Grabmäler oder Särge von den Römerzeiten ber 
gefunden worden, in melden bie Öerippe von Menſchen⸗ 
Körpern, auch Säbel und Schwerdter lagen; man findet 
Diefe ganz made an der Landjlrafe von Marienpeim nach 
Straßburg, links. 

Umeritı 

Die Newyorker Zeitung vom 2. März enthält eine 
fo Aufferfd wichtige Nachricht, daß fie eben besbalb Beſtä⸗ 
tigung verdient, ehe man ihr Glauben beimeffen darf. 

Der -Kapitän eines Schiffes von Porto - Rico, der am 
16. Febr. in Hıvannıp eingelaufen war, behauptet, ber 
Gouverneur diefer Inſel Habe am 2. Februar Nachricht 
erhalten, boß Santa Ze de Dogvca, die Haupiſtadt der 
Republif Columbia, fi zu Gunſten König Ferdinande VII. 
erflärt babe. 

Eine zweite Neuigkeit Hat im den vereinigten Staaten 
nicht viel weniger Senſation erregt. Die englifden Roms 
snijfäce folen ſich nämlich aus Merifo wieder entfernt 
Haben, und man erivartete mit Ungeduid die Details über 
diefen Vorfall, auf‘ welchen man um fo meniger vorde⸗ 
reitet war, als die Driefe vom 20. Jan. die Aufnahme 
Des Hrn. Wurd im Merito fo auſſerordentlich rübmten, 

„Leider wechſeln gher in Mexiko die Autoritäten fo ſchnell 


Sonnabend den 17. April 1824, 


und fo augenblidlih , daß man vernünftiger Welle gar 
nit weiß, auf mas man fußen und auf wen man ſich 
verlaſſen fol. 

Mexiko, vom 4. Februar, Wir find Hier feit dem 
23. ©. M. Zeugen bedauernswerther Unruben gemefen, 
bie erft heute mit Erfolg beigelegt wurden. Am 23. em. 
pörten fid die Truppen unter. Gen. Santana und verlangs 
ten ihren rüdjtändigen Gold. Tags darauf brohte Geue⸗ 
zal Eobato mit einer algemeinen Plünderung, Im Fall «e 
nit Gelb erbielte und die Inhaber der erefutiven Gewalt 
nit entfernt würden, Gr überftichte zugleih dem Kons 
greife ein im böchſt beleidigenden Uusdrüden abgefeptes 
Memorial. Die Garde der Regierung blieb jedoch treu 
und hielt den Regierungs: Pallaſt befept. Am 25. verfams 
melten fid die volljiehenden Gewalthaber, die Minifter ıc. 


‚im Kongreß» Pahafi, wo bereits der Kongreß eine grbeime 


©igung pielt und den Beſchluß fafte, ib mit der Regie⸗ 
rung, der Nationalmiliz, dem 7. Infanterie: Regiment und 
dem treu gebliebenen Difisieren unverzüglid nad Guantit⸗ 
lan zu begeben, im Fall die Meuterer die Waften binnen 
einer Stunde nicht niederlegen folten. Um balb 2 Upe 
des Radmittags erklärte Lobato in einer offiziellen Note, 
die Wuflen niederlegen zu mollen, unter: bee Bedingung 
einer am Tage vorher verſprochenen Amneitie, nmebft Gr: 
haltung Aller in ihren Stellen. Ce erbielt feine Antwort 
von der Regierung. Die Beſtürzung mar ollgemein, ala 
um 5 Uhr, zufolge eines Befebls vom Kongreſſe, ale Was 
gen und Fuhrwetke in Beſchlog genommen wurden. Die 
treu gebliebenen Truppen maren marfdfertig, die Behörden 
und die Regierung ſchon In Bereitfchaft, ‚den Kongreß nach 
Ouantitlan zu begleiten. Die Lage ber Einwohner wer 
höchſt beunzubigend. Da fandte endlich Lobato feine Uns 
terwerfung ein, worauf ibm eine Umnejtie bemilligt murbe. 
Dberft Batragan verfügte ſich hierauf nach den Daraden, 
die Meuterer erdannten feine Autorität an und murden 
dann von den trem geblicbenen Difizieren nad ihren ver: 
ſchiedenen Auartieren abgeführt. Der Kongreß blieb bie 
12 Uhr verfammelt. Am 26, Morgens legteu bie beiden 
Mirglieder der Regierung (die egehutive Gewalt zählt 3 
Mitglieder), Midelina und Dominquez, ihre Stellen nies 
ber. Schon wollte der Kongreß um halb 2 Uhr feine 
Sihung aufheben, als die Rachticht von der Eupörung 
eines Theile des 1. Reiter Regiments, mit Stabolli und Bar: 
ben an ber Spipe, ankam, melde erklärten, feinen Antbeil 
an ber amı vorhergehenden Tage abgeſchloſſenen Konven- 
tion nehmen zu wollen; fie verſchanzten fib in den Bar 
racken Ios Gallos und wollten weder vom Kongteffe noch 
von der Regierung etwas wiſſen. Der Regierumgs: Pahoft 
mar im den Händen der Meuterer der Garde, Um 5Ube 
erhielt eine Kompagnie des ſtets treu gebliebenen 7. Inr 
fanterie Regiments den Beſehl den Polsft zu befipen; bie 


‚ Garde leitete Widerfiand und zog die Außenpoſten ein, 


welche foglcih von dem 7. Negiment im Beſid genommen 
murden und verriegelte dann die Thore. Um 6 Ube ber 


ſchloß der Kongreß, mit ber Regierung den Pallaſt zu ver⸗ 
laffen, welcher Beſchluß um bie Veiperzeit unter Begleis 
tung von 200 Mann Nationalmiliz ausgeführt wurde. 
General Santana, welcher fon am 24. feine Eegebenbeit 
erklärt hatte, erhielt ben Befehl über das 3. Inf.: Reg. 
Der Kongreß erließ dann ein Dekret, wodurch die Regie 
zung beochmächtigt marbe, Moßregeln für die öffentliche 
Sicherheit zu nehmen und biefelben und unverzüglich im 
Ausiührung zu bringen, obne bie von Dem Geſetzen vorge⸗ 
fhrtebenen Formen zu beobachten, oder eines collegialiichen 
Beſchluſſes zu bedürfen. Ein anderes Dekret befahl den 
Uneubeftiftern, ſich auf Dißceretion zu ergeben. Am 27. 
Morgens Eehrten mehrere Unteroffigiere ber verführten Trup⸗ 
ven zum Gehorſam zarüf, Die Uufrübrer ſchienen uns 
eind unter fi geworben zu feon; bie Megierung traf 
nachdruckliche Maßregeln und 24 der Rädelsführer wurden 
verhaftet. Herreta, Urrillaga und Alıman fandten ihre 
Undanfang ein; die der beiden erfleren mwurben jedoch 
nicht angenommen. Man hofft, bie Rube bald vollkom⸗ 
men wieder bergeftellt zu feben. Die unteren Volkeklaſ⸗ 
fen haben an bdiefen Bewegungen durchaus feinen Antbeil 
genommen. Dem Kongreſſe und feiner ousgezeichneten 
Zeſtigkeit, feinem würdig behaupteten Unfeben hat die Stadt 
ibre Erhaltung zu verbanfen. Die Benerale Guerrero und 
BDrovo merden mit jedem Ungenblide zurückerwartet. 
Nach allen Teilen der Provinzen find Kuriere mit ber 
Nachricht von biefen Vorfäßen abgegangen. Bemerkens— 
werth iſt es, daß bei ellen dieſen Unruben Beine Partet 
ibte Stimme für das Motterland laut werden ließ. Die 
Befchlüffe, welche die Difizieree dem Kongreffe vorlegten, 
gingen unter andern dahin: Daß fie ihre Waffen nicht eber 
niederlegen wollten, bi® der Kongreß die vollziebende Ge⸗ 
malt Amerifanern von anerfannten pateiotijchen Gefinnun⸗ 
gen anvertraut haben würde; ferner: daß alle europäi ⸗ 
ide Spanier and alle dem republifanifchen Soſteme nur 
tau ergebenen Umerifaner fo lange ibree Stellen entlaffen 
merden wöchten, bis Spanien feine feindfeligen Anfprüde 
auf die freien amerifanifhen Staaten aufgegeben unb ihre 
Unabhängigkeit anerkannt haben würde, Sie haben durch 
die Abdanfung der Europäer Micilena und Dominguez 
im eigentlichen Sinne den Sieg davon getragen. 

— — — —— 





7179. Befanntmadung. 

Auf Antrag der Simon Felalifhen Gärtnerb + Eheleute von 
Gt. Nikola wird man ihr daſelbſt befipendes Anweſen, beftehend : 
3) im einem mweuerbauten, gemanerten, sweigädigen Haufe, 

welchets mit Ziegeln gededt, wnd mit 4 beibaren und 

1, uuheisdaren Zimmer, dann Seller, zwei en, Stal⸗ 

lung auf 6 Stud Bieh nebſt Stadl, yerfehen If; 

b> In einem babei befindlichen beiläufig 3 Tagwerk großen 
Obſt⸗ und Gemüsgarten ; 

e} in einer dreimäbigen Wieſe auf Der Grünam gu beiläufig 
Taewerk, gegen basre Bezahlung und unter Borbepalt 
der Genehmigung für die Feiglifhen Epeleute Im Berfteis 
gerungt wege veräußern, 


622 


Toaufenebhaber welche imwiihen die bodensinfigen Reaiitäten 
beſichtigen und die geunbperrlihen Abgaben beim birfigen Amte 
erfahren können, werben eingeladen, bei Dee Berfleigecung gu 


em, 
Am 2. April 1824. : 
Röniglihes Landgericht Palfan- 
Werndi, Randricter. 
777. Betfonntmodung. 

Zofeph Leopolder, Zehentmaprrsichn von Piefentam, koͤnigl. 
Bandgerichts Miesbach, hat ib am 16. Mey. 1011 auf dem 
Rotpen-Däuschen am Waſen im Markte Wolfrarshaufen, vereh: 
licher; bald nach feiner Bereplichung entfernte er ih von feinem 
Ehemeibe und feit einigen Japren weiß man nicht mehr wo er 
ſich in Dienjten aufpält. 

Die auf feinem Anmwefen laſtenden Schulden machen den 
Buteverfauf oder Die Abtretung des Anweſens an eines feiner 
Stieffinder notpwendig. 

Zefeph Leopoider wird hlemit aufgefordert, feinen gegenwär⸗ 
figen Aufenthalt im Beit vier Wochen Siersrtd apgujeigen und 
und fi perfönlih zuſtellen, ald er mach dem Abfluß / Diefer Zeitfift 
mit feinen allenfelfigen Einreden gegen den Gutsverkauf ober 
Butsübergabe mit mehr gehört werden wird. 

Am 10 April 1824. 

Römigl. Landgericht Wolfratspanfen. 
Der &. Landrichter v. DHaafp. 8 
apf. 


778. (3 0) Amortifation:Deecret 
Moch beze ichnete Schuldurkunden füc Die Stiſtung zu Aa 
tharled find unmifiend wie verloren gegangen. Die cllenfalifts 
gen Inhaber disfer Documente werden baber öff atlich aufueto: 
dert, folde binnen 6 Monaten bei Hiefigem Pönigl, Baudgericpte zu 
produchren und den Ankunftötitel nabzumeifen, aufferdifken folge 
amsrıijlet werden. 
a Zur Siltallfirhe Agatharieb, 
1) Schuldbrief des Johann Brenner von Unterboden pr. 
50 fl. de date 16. Mai 1777- 
2) Sculdbrief des Michael Lehner von Bodich pr. 100 fi. 
de dato 20. Bebruar 1778. 
3) Schulobrief des Franz Tpalle:, Wagnerbauer von Gſchwendt, 
pr. zo fl, de dato 30. Sepbr. 1778. 
4) Deſſelden pr. 100 fl. de dato 25. Juni 1788. 
5) Stuidbrief des Silvero Oegsl, Bärder von Miesbach pr. 
; 100 fi. de dato 17. Mai 1784, 
6) Schuldbrief des Georg Reioberger, Kraͤmer zu Schlierſee 
pr. 50fl. de dato 13. Oktobet 1787. 
7) Schuldbrieſ des Jakob Reitmapr Symid zu Großpartpen, 
ning pr. 100 fl. de date 16. Mal 1810. 
b. Zur Kapelle Gſchweadt. 
8) Schuldbrief des Mathias Huber, Wolf von Lehen pr. 100 A. 
de dato ı2. Dftbr. 1788. 
Den 13. April 1824. 
Rönigl. Randgeriht Mieabal. 
Wieſend, Bandrichter. 
Jautmannm, 


765. (56) Ju Mo. 1575 der Schaͤſtergaſſe über 3 Stie- 
gain, find mehrere Eimer gutgebaltene Frankenweine, gu dem bife 
liaften Dreifen zu verkaufen, 
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574. (36) 


Belanntwadhung. 


Nachſtehende den Stiftungen von Hohenburg gehörige Obligationen gingen untes dee vermufign Admt niftration zu Werlurfl‘, 


und fanden fich feitbem nicht wieder vor. 


Auf Anfuchen der adellch von Rramerifhen Patrimontal : Gtiftungs« Abminifiration Hohenburg werben die unbekannten Zum 
Hader piemit aufgefordert, diefelben binnen 6 Momaten a dato um fo gewifier dlerorts bel Gerlcht vorzuweiſen, und Ipre rechtlich em 
Antaufotitel darauf darzuthun, als ſolche aufſerdem nach Abfluß dieſed Termines für kraſtlos erklärt werden. 


Die fraglichen Obligationen find nachſtehende: 


Greditirende 
Stiftung. 


Urfprünglider Debitor. 


Datum 
der Obligatlon 


Gapitals: 
Betrag 


Zins · 
Fuß 


Bemerkungen. 











r mer Ban Braten Höfier in Benggried —— Benggrich, — er un. 200 fl. * 
0 1811 25 » 5 
4 —5* — Sqhoͤffman, Kiſtler von Leng ⸗ — Bruderfhaft. 16. Auguft 1785. | 50 » 4% ADer Zinsfug wurde 
are, — — 
auf 5% erhöht. 
u area Schneck zum RBanganderi In Ratootenteng ı Eiitung: 1. April 1317. | so» "5% , 
5 me Or sum Landerer an der Eu Roſenkranz⸗ I31. Oetober 1781. Pso 5% 
[) Derfelbe. St. Crbafliand : Rapcle. 30. December 1772.| 35 * 5% 
24 Fran; Wurmfer Dur! an der Wegſcheid. een 25. Oetober 1784.10 45 » 5% 
8fGeorg Trarl zum Hirſchloher am Anger. [Gotteshaus Lenggries. Fıı. Juli 1806. 150 » 59 
9 a Weinduch, Maurermeifter am) Pfarrkirche Lenggries, 2. Mai 1786. 50 »- 5% 
10 — Steinpaufer sum Jackl am Ho⸗ Armenſeelen⸗ Bruders His. Mov. 1801. 250 » 5% 
11 —— Bettinger zum derdter am] Schügen : Bruderſchaft. I21. Dctod, 1768. | 70 » 4% jmwie ad Rro. 3. 
m 
12 — sum Steinlee am Anger. | Ralvarienbergftiftung. 2, April 1817 100 » 5% 
13] Johann Rieſch zum, Fledier. men Tess; 1. Auguft 1785. j100 » 5% 
14] Derfeibe. Baifenhaus : Stiftung. J15. Deeemb, 1817.[100 » 5% 
151 Ifidor Brandhofer zum Hufen am Holy.| Armenferlen » Bruder» 31. Decemb. 1796.[100 » % 
101 Mar Leismiller Belereifer am Anger 6. Detob. 1817. [100 » 5% 
171 Martin Drtlieb, Schuhmacher Fe Parrkirde Benggried. 24. Septemb. 1607.|200 » 5% 
18) Derſelbe. — Brudeu, I15. Gebr. 1803. I100 » — 
19 Zopann — zum Adelwarth am der Walſeahaus- Stiſtung. |30. Mal 1761. 130 » 4% Iwie ad Neo. 3. 
o —— Müller zum Rainz an der St. Sehafliand : Raprfle.| 1. Jull 1817. 25 » 5% 
; ten 
1 u sg vum Holjgeoßen an Walfenpaus« Stiftung. 27. Octob. 1769. |ı80 » 4% Iwie ad Nro. 3. 
13 Wegſcheld 
rn von Rromeride Patelmonlal » Stiftungb : Adminiſtratlon Hohenburg. 
3*— Rönlgibges Bandgeriht Töly 
Säwaiger, Randridter. 


| 
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784. Amortiifations « 


Nachdem die unterm Iten Juni v. 36 
am der gefehlien Friſt von 


Deeyei 


‘ % * 


Ortenntalß. 


‚ aisgeichelsbenen im dem nathichenden Wergeichniffe aufgeführten Schuſd urkunden Bin: 
Monaten Hierorts mit vorgewicſen worden find, fo werden Diefelden diemit für. Eraftioo erllärt.. 


Den gten April 19724. 
ni 


der Urkunden, welche zu Berlurſt gegangen find. 





Ratafl.: Nrefprünglider 


Mrs. Debiten Krediton 


m — — —— — — 
16131Baler. Laudſchaft — Unterthanen der Hof. |23. Okt. ars [irpeingt 5 198 |Mederfichende Rapitalien 
Randanlehens.! Markt Kaufering. 


des Altern 


Urfpränglider Datum R ıpitals: 


Zinsfuf Bemsrkungen. 


der Öbligation Betrag. 


nun- 2% ſind durch Zeiftenen vom 
20ten Jänner 18:0 und 


2203 do. do. 5 Märg 1729. do. 198° | 8. Mär 1920 .n Grof 
| bördier Merig Dindi 
2715 do. de. 25. Bebr. 1730 bo. | 198 | gefommen. 
Königli baleriſches Kreis» umd Giadigeriht Münden. 
⁊ von Gerngroß, Direktor. 
von Dahn. 





781. Im der Janag Tofeph Rent merihem Buchhandinng 
sum fhönen Thurm, Saufingerflrafe Neo. 1028 , find nach⸗ 
fledende Barton: Büher gm habını 
Reuernhahn, G. G. A., der Blumenzwiebelaärtner oder 
Beireidbung von alen auf der Erde bekannten lillen« 
artigen Gewoͤchſen, nebſt Amgeige ihrer Kultur. Gcfer 
Band, enthaltend 421 Arten Zwiebel ı und Anollenges 
wife, Zweiter Band enthält 554 Arten Zwiebel: und 
Anoll⸗ nge waͤchſe. gr. 8. Lelpı. Rummer. 1804. fl. 
Shmidberger, 9, leihtlaflicher Unterricht von der Er⸗ 

siehung der Osſtbaume, gegeben in einer Pritiihen Dars 

felung des gegenwärtigen Zuſtaades der Obſtbaumzucht 
in Defterreih op der Gm. Mit einem Anhange von der 
Roturgeſchichte einiger den Obſtbaͤumen ſchaͤdllchen Inſek⸗ 
ten. 8. Linz, Dasling. 1824. 1 fl. 30 kr. — 

— — — Kurjer prakiſſcher Unserricht von der Erſichung 
der Obſtbaͤumen In Gartentoͤpſen, oder der: fogenannten 
8 Bing, Haslinget. 1620. 
24 ke. 

— — — Lelchtſaßllcher Unterriht von der Erjlehung der 
Bwergbäume. Mit einem Aabange von der Maturges 
khichte des Zweigabſtechers, des grünen Epanners und 
des Apfel» Rüfelläfere Für Gaͤrtuer und Gartenfieunde. 
8. Linz, Datlind. 1821. ıfl. 12 iu 

Schmidt, &. H., volltändiger und gründilder Gartenund 
teerichl oder Ahmeifung für den Dbfl: , Rüden und 
Blumengarten, wit drei Anhängen vom Aufbewähren und ' 
&:halten der Früchte und Bewäcfe, von Dbftwein und 
Dditelfig, und mit einem WMonatsgärtner verfehen, gie 
Auf. 8. Beipjig, Tleiſchet, 1820. 1. 21 ir, : 


Wendland, 3 G., Handbuch der Gärtendau, Runft, ent 
hält einen voltändigen Galender üͤder den Dsfl » und 
Küchengarten, nmedft einer Anmweilung zur Aenntnif und 
sortpeilhaften Benugung der Früchte, Aus der neuen 
Auflage des Verwalters, mit Verbifferungen und Zus 
fügen herausgegeben. gr. 8: Dannever, Dahn. 1813. 


1 fl. 

Birfenbab, I. R., dir erfahrene Baum, Kühen: vnd 
Blumengärtner, oder volftändige Anleitung, mie man 
Daum : Schulen und Dbftgärten- Anlagen anlegen, veredeln 
und behandeln, Küchengärten warten und die nerhwenbigfien 
Rücdengeiwähh'e daraus ziehen, und Biumengärten bearbei: 
ten. fol, wm daraus die jhönflen Blumen zu erhalten. 
Mebſt einem vollſtaändigen Gartenkalender, Drei Abthel 
lungen. 2te werbefl. Aufl. 8. Peſth, Hartleben. 1816. 
ıf. 48 ke. 

Bredbom, 3. 6. 8, der Gortenfreund, oder volifländige 
auf Tpeorie und Gefahrumg gearündeler Untertlcht über 
die Behandlung des Bodens und Gezlchung der Gewaͤchſe 
im Rüden, Obſt und Biumengerten, in Berbindung 
mit dem Zimmer: aud Fenflargartn. Mebft einem Ans 
hang über den Hopfenbau. 2te verdefſ. und verm. Aufl« 
90.8. Berlin, Amelang. 1825. bıog. 3f. 30h. ., 
785. (30) In der Früplingsftraße auf der Ermmerfeile) 

Me. 128 if megen Beriegung eines Staatstigners Lie Woprung 

über eine Stiege auf &rorpt u vermrlechen und ju deicben; 





dieſelbe beftcht aus ct hriybarın aufgemalten Zimmern worum 


ter elm Saal, ein Borsimmer, Rüde, Spaß, Kelır, Spies 


"der st Bir’jäpriige Viethe beisd;' 500 A. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigſtem Privilegium. 











Dienſtag "Neo. 04° 20. April 1824, 
Deutfidland, Orfängniß. Urztes von einem Ruaben emtbunden, der glei 
Baierm Münden, den 18. April, mad der Geburt von ihr entfernt und ale „von unbefann: 


Se. Mojehät der König haben auf die erhaltene 
Nachricht von dem: am 14. v. M. zu St. Petersburg er 
folgten Ableben ber Durchlauchtigſten Fürſtin, Antois 
nette Erneffine Umalie, Herzogin von Würtemberg, 
gebornen Herzogin von Sachſen Codurg⸗ Saalfeld Hopeit, 
und Gemahlin ded Deren Herzogd Ulexauder von 
BWürtemberg, eine Hoftrauer von acht Tagen, vom 
19.9. M. anfangend, allergnädigt anzuordnen gerubet. 

Preußen. Berlin im Upril, Unſer General: 
Poitmeifter v. Nagler trifft eine Veranftaltung um die 
andere zu Einporbringung- des Poftmeiens im Reihe. So 
iſt jezt von Berlin nah Hamburg eine Schnellpoſt einge 
richtet, welche woͤchentlich zweimal abgeht und 39 Meilen, 
von denen nur eine dhauffirt it, bes eenboben Ganbes, 
dee tiefen Löter und dee ſolechten Steindämme ungeach 
ter, in 45 Dtunden zurüdiegt. ; 

‘ Granfreid. 

Paris, vom 9. April. Seit einiger Zeit erregt ein 

merfwürdiger Prozeß, den bie Marquife v. Eairon zu 


Rouen gegen ibren Gemahl führt, großes Auffeben. Die- 


Marguifin entfernte fid nemlih im Jahre 1816 aus dem 
Haufe ihres Gemahls, weil fie die fortbauernde üble Be, 
“handlung won feinee Seite nicht mehr ertragen Fonnte. 
- Sie ging damals mit ihrem 5ten Kinde ſchwanger. Am 
16. Zuni Ubends, wenige Tage nachdem fie in Rouen eine ber 
fondere Wopnung bezogen hatte, warb fie vom einem Po: 
Kizeifommiffär abgebolt und in das dortige Stadtgefängniß 
abgeliefert, Der memlihe Commiſſär führte fie 9 Tage 
fpäter in Hrn. v. Ealrons Wagen nach -Paris ab, mo er 
fie in das Zuchthaus der Nonnen von St. Midael unter 
fremden Namen und in gemeiner Kleidung -ablieierte. 

Sie wurde hier in die Klaſſe der firenge Büßenden 
geiept, melde bloß aus Weibern der gemeinften Klaſſe, 
bie wegen leichteren Kriminal: Verbrechen verurtbeilt find, 
und aus underbefferlichen Fieberlihen Dienen beftcht, und 
theilte mit diefen elenden Gefhöpfen während mehr ale 
23 Monaten Kot, Arbeit umd-barte Behandlung. Sie 
mußte, mie diefe, im bärteftlen Winter por 6Uhr des Mor: 
gens aufitchen, bis 8 Ubr dm Geber zubringen, von 8 bis 
11 Uhr firjchweigend ‚grobe Soldaterhemter und Lazareth ⸗ 
Waſche näden, bekam ma 9 Uhr ein Stöck ſchworzeo Kom 
mi⸗brod zum Früpftück und durfte von 11 bie 12 Uhr mit 
Ihren Gefährtinen foreden. Das Mittagseffen deſtond ge- 
fepmäßig aus Gemüs in Woſſer gefotten,, gumeilen mit 
etwas NDärl-g ſtatt Des Fleifdyes. 

Um 16. Gebruns 1817 ward fie in ber Wohnung deg 


ten Eltern geboren" in die Riten des Civil» Etats einge 
tragen wurde, obne daß bie Mutter ihn wieder zu feben 
befam. Nach 37 Monaten endlich gelang es ihr, eine Bitt- 
Scrift und Klage gegem den Marquis an den Generals 
Prokurator Bellart zu bringen, der fich bierduf Herfönlich 
zu Ihe begab and binnen wenigen Tagen ihre Freilafjung 
wirkte. — Jet klagte die Marquife in der Form anf Schei⸗ 
bung und Legitimation ihres zulept gebornen Kindes u. ſ. w. 

Hr. v. Eairom wendete gegen ihre Klage eine Schrift 
ein, melde bie Aufführung ber Marquiſe im ſchlechteſten 
bichte darſtellt, und behauptete, die Dame babe ſelbſt ein- 
gewilligt, auf einige Beit zu Büßung. ihrer Vergehungen 
fi in ein Befferungsbaus einſchließen zu laſſen. Daf fie 
ſchwanger geweſen ſey und ein Kind geboren bube, fep ihm 
völlig unbewußt. Auch konne fie in dem Haufe der Da: 
men von St. Michael feinen Mangel gelitten haben, deun 
er habe 5000 Sr. jährliche Perfion für fie bezahlt. Auf 
eine zweite Schrift jeinee Gemahlin, welche biefe Ungaben 
widerlegt, gefland er ein, das am 16. Febr. 1817 geborne 
Kind fen auf feine Unordnung unter freudem Ramen im 
die Civilliſte eingetragen mworben und 8 Tage darnach, laut 
Todtenſcheine, zu Dffignies, im Oommedepartement, 40 
Stunden von Paris, geftordben. In diefer Schrift wird 
bie bezahlte Penfion nur zu 4000 Fr. angegeben. 

Das vonr königl. Gerichtsbofe zu Rouen am 8. April 
in zweiter Inſtanz gefällte Urtbeil vernichtete erſtens das 
Ureheil des Tribunals erſter Iuſtanz, vermöge deſſen die 


‚Marquife verurtheilt wurde, ſich in die Wohnung ihres 


©emapis binnen 48 Stunden zurüczubegeben, mweldyer fie 
fo behandeln werte, wie er es als Ehegatte gu tbun fchuls 
big fen. Es fheidet zweitens die Marquife bon Tifch und 
Bert ihres biöherigen Gatten nnd berebtigt fie au Dem 
Genuſſe ihres eingebradten Vermögens. Die alfo Ge— 
ſchiedene wird zugleich drittens ermächtiget, ihre Schwan⸗ 
gerihaft und die Geburt des fraglichen Kindes darzuthun, 
damit darüber fpäter zu Recht errannt werden möge, ». 
Eairom fol jederzeit feiner bisperigen Gemahlin ihre Rins 
ber auf Derlangen dorſtelen. — Üeberdies behält fich der 
k. Profurator wor, gegen bie Urbeber und Mifikuldigen die⸗ 
fer Sewaltthat mach der Streuge des Sefeprs zu verfahren, 

— Geitern improvifirte Hr. ®gricei wor einer alän» 
genden Verſammlung der ganyen vornebmen Welt How 
Parıd.: Mom gab zuerft das Onjet, Alesander von 
Mevdieis, auf, Das aber, ale zu wenig befonnt, aufge: 
geben wurde. Sonach wurde ihm anfgegeden Raffondra’s 
Tod, ein Sujet, von Arfchnlus und in mnfern Zagen mit 
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viel Zalent von Hrn. Cemertier behandelt, In dem näm: 
lichen Augenblide, mo das Sujet gemählt worden wer, 
entwicelte Hr. Ggricel ſolches auf ber Stelle mit Aus⸗ 
führlid keit. Zuerft gab er bie vornehmſten Perfonen on: 
Kaffandra, Kiptemneftra, Aegiſthos und ein Ehor junger 
Trojanerinen; und nachdem er die Scene nach Argos, in 
Die Näbe eines Süulenganged, von mo man bas Dieer 
und die Stadt erblicht, und an einen Dre, wo bie Stand⸗ 
Bilder Jupitees und Juno 8 fich echeben, verfegt und Als 
les angedeutet batte, was ih in ben erſten Akten hatte 
zutragen müſſen, fragte ee, mit weicher Perfon fein Mur 


ditorinm verlange, daß er Die Handlung eröffnen ſolle. 


Einer der Unmelenden nannte KRaffandea , worauf Hr. 
Saricci, ahne einen einzigen Augenblid ya warten, Kufı 
jandea zu einem Ebor junger Zrojanerinen reden lief. 
Saricci leiſtete dieß mal nob mehr wie bei Blanca Eas 
vello und bie Bewunderung war einflimmig. 

— Man liest in dem Moniteur: „Die franzöfiſche 
Sarnıfon von Madrid ſol ih, 5000 Mann flarf, as 
die beiden Ufer des Tajo begeben, mo fie in der Urt Pan: 
tonıren wird, daß bie Hramjuez umgibt, ihre Linien nad 
der Seite von Toledo zu ausdehnend. Diefe Bildung ei- 
ne Net von Rage bat zu mebreren Deutungen bie Ber 
anlajiang gegeben; alein einigermaßen unterrichtete Per: 
suen wiſſen, Daß in Folge bes zwiſchen Franfeeid unb 
Spanien ‚abgefchloffenen Offupatiens « Traßtats, die Stadt 
Madeıd nur fo lange feanzöfifhe Saraifon baten (ol, als 
ter Ronig und die Ponigliche Familie daſelbſt refidiren, be 
een Bewahung 5000 Franzoien, unter beim ammittelbaren 
Befehl des Dbergenerais, Grafen von Bourmont anver⸗ 
traut iſt; demnach können fie in den Kantonirungen, welche 
tie franzöfffhe Teuppen on beiden Uſern des Taio ber 

‚Neben werden, nichts als eine verbindliche Folge bes DM 
Bupatione + Traftats erblicken.“ 

— Die Zerftörung des Harnblaſeuſteins in ber Harn 
Blaje Par Dr. Civiale in Paris gefcbiebt burb ein eir 
gene® von ibm erfundenes Initeument, bas er saxifrage 
od:e Lithontripteur nennt und in feinen Nouvelles con- 
sıderations sur-la retention d’urine etc. Paris 1823, 
peiibreibt, Die bei der Unmwendung biefes Werkzeuges er: 
foigende locale @emeiterung mittelit eines befonders bereis 
teten Rugendarms, melder, nachdem er eingebracht iſt, 
aufgeblafen wird, fcheint febe wichtig bei dieſem nruen 
Verfahren gu ſeyn und ben Erfolg bes Inibruments, de: 
ven mon eine bedeutende Unzabhl von ähnlicher Urt em: 

. pfohlen bat, vorzüglich zu begünitigen. 

— Die Deputirtenfammer derfammelte ib am 
‚9. April im ihren Büreanz, um die Kommiifionen zur Prüs 
jung der, bie Stempel, und. Ginregütrieungsgebähren , die 
Schiffahrt, die Diſtillateurs umd die Weinbändler betref⸗ 
.fenden Gefeprdentmürie zu ernennen, Die Rommilfionen 


‚über B. Couſtauts Zulafung und bie Herabſezung ber 


Reoten Bielten Sigung, 

— Im Bortrage des Jinanzıniniflerd über bie finanzielle 
kage des Reiches (am 5. April) bemerkte man vorzüglich 
jelgende, den fpanifden Krieg betreffende Stellen: „Im 


Zabr 1823 hatten fih die Ausgaben des Feidzuge für das 
Kriegsminilerium auf 170 Mıl. 789.000 Fr. belaufen, wos 
bei ungefüpe 22 MA. que Beflceitung der Nusgaben für 
bie ſpaniſchen Truppen mit inbegriffen find. . . „ In dem 
Minifterium des Seemeſena haben 1825 die jur Befüs 
sung des Handels und Mitwirkung zu ben Dilitäropera- 
tionen in Spanien gemachten Seerüſtungen "zuerft einen 
Krebit von 10 Mid. und fodanı einen Nachſchuß von 
4,588,187 r. erlorbert. . . . Die Natur bes Unternehmens 
gegen bie Halbinfel mörpigte die feangöflfche Regierung, für 
bie Beſtreitung ber Unsgaben der fpanifchen Korpe zu for: 
gen, die ih mit unfern Truppen vereinigten. Es wurde 
oben gefagt, daß 22 Mid, dr. ungefäbe von dem ergäm 
gungsweife dem Rriegebudget überwirfenen Krrbit für deu 
Sold, Unterhalt und die Ausruſtung jener müplichen Hälfs, 
Zeuppen verwendet warden find. Die nemlichen Bew. 
&ründbe nöthigten die Regierung des Könige, während ber 
Daner des Feldzugs und als Vorfbuß die ſpaniſche Re 
glezung mit eineer Summe von 11,877,734 Zr. zu verfe 
ben; diefe Summe vom Zinanjminifter und jene 22 il. 
vom Kriegsminiſſer für die Ausgaben ber fpanifchen Erup: 
gen angemiefen, find Gegenfände einer Ronventien zwl⸗ 
ſchen beiden Regierungen gemwefen, melde Frankreich die 


. Rüderitatttung feiner Dorfhäffe (zuſammen dei 54 Mil. 


dt.) fichert. 
J J— ta i i em 


Modena, vom 27. Mär. Üine beraoglide Ver 
ordnung vom beutigem Datum befleblt bie Bekannıma 
bung durch Drud von Auszügen der Inftrußtionen und 
Statuten des in den Staaten vom Modena entdediten 
Zweiges ber fogenannten Sekte ber erbabenen vollfom: 
anenen Meilter, damit das Publikum daraus erlebe: 1. 
Daß ale revolutionären Sekten ih in der Sekte ber 
Sreimaurerei vereinen, wit einander in genauer Verbin: 
dung ſteben und unter dem von Clemens All., Bene 
bit XIV, und Pius VII, ausgeſprochenen Baunflude be 
griffen find. 2. Daß das ganze Gewebe iheer Statuten 
und Gogungen jo den Charakter der Verführung und bes 
Bereatbes am fib trage, baf es biegn Feines weitern Be: 
mweifes bedarf, indem ion die Mofie Einſicht in dich Ger 
mwebe jedem unperborbenen Herzen einen Schauer bapor 
einflößt und die Netze veratfcheuen läßt, in melden bie 
Sekte eitle, unvorfictige Jünglinge au fongen ſucht. 3. 
Daß alle gebeimen Geſellſchaften, welche einen Charakter 


. diefer Urt am fi haben, dur das königliche Dekret vom 


20, September 1820 getroffen werben. 

— In der Untbologie, einem italleniichen wiſſenſch aſe ⸗ 
lihen Journale wird bebaupter: Der Delius, Aetna unb 
Steomkolt jenen mit den 8. Volkanen in Ißland und bem 
Eek auf der Infel Iran Monen (?} die einzigen In Eus 
zopa. Die Infein in der Näbe des afriforiihen Feſtlam - 
bes emtbalten 6 Vulkane. Yuf dem amerifaniichen Feft 
Bınbe zaͤhle man Ihrer 58, auf »en weilindiichen Infels 


"3. ‚Affen zähle 8 und außerdem auf bem afiatiſchen Im: 


fein 24; barunter 10 auf dran japamifhın. Die Ind 
bes Ozeaus haben 52 Vulkan⸗e uufjumelfen. 
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Somit fen bie ganze Zabl ber gegenmärtig auf ber 
ganzen Erde brenmeuden Vulkane 165: " Wenn -man pon 
diefen zwei, im Mittelafien gelegene, beren Exiſtenz aber 
fogar noch zweifelhaft fen, ansnehme, fo finde man Beh 
nen, der mebe als 50 Meilen von bee Secküſte entfernt 
wäre. Man müjfe daraus fchliefen, daß das Waſſer bei 
den Dolfonen eine große Rode fpiele. 

— Ka Rom mird berichtet, daß der Reichnam ber 
unglũcklichen Miß Batburft, auf deſſen Auffindung eine 
große Belohnung gefept worden mar, bei Oſtia, wobin ihn 
bie Tiber geſchwemmt batte, gefunden worden iſt. 

®Grofbritannien 
tondbon, vom 7. April, Vom' frühen Morgen an 
hatten fi heute die Seiden⸗ Kabritanten und ihre Ardel⸗ 
tee in Denge in der Näbe von Weitmünfter verfammelt, 
um juerjt die Entfheidung ber Kammer der Lords, worin 
au diefens Tage der neue Gefepes: Entwurf über die Sel⸗ 
den: Waaren zum beittenmale verlefen werben folte, zu 
erfahren. Als fie hörten, daß biefe Verlefung und eben 
Damit die Annahme der Bi Statt gefunden hatte, wos 
durch (jrdoh zur Schonung der englifden Fabrikanten 
nicht ſogleich) die bis jegt bezahlten Einfuhe Abgaben von 
fremden Beiden» Waaren aufgehoben werden, fo gerietben 
fie in Die größte Beſtützung, jedoch obne ſich die gering: 
fie Ausihmweifung zu erlauben. Man muß diefe Zabrifans 
ten für zu Grunde gerichtet balten: denn, wenn fie uns 
geachtet der ungeheuern Abgaben auf frangöfifbe Seiden: 
Waaren bis jezt mit diefen die Eoncuerenz nicht beiteben 
Fonuten wie wird es erſt jejt geben, wenn birfe französ 
fiden Waaren durch Aufhebung des Einfuhr: Zol6 noch 
bedeutend mohlfeiler werben ? 
Kraft eines Befehls der Regirrung iſt auf die ſranzö⸗ 
ſiſchen Handels: Schiffe In englifben Häfen eine Abgabe 
von 35 Scillingen (gegen 2 fl.) von jeder Tonne Gehalts 
gelegt worden. Diefe Ubgabe ift eine Folge der Alte, 
»Burch melde beitimme wird, baß der Handel beider Na» 
tiouen auf völlig gleichen Fuß geiept werden fol, Seit 
langer Z-it aber besablen die engliiven Schiffe in fran« 
Spöffben Häfen jene Abgade. — Auf eine kürzlich gemachte 
Frage eines Purlamentsglieds bat der Kanzler der Schotz⸗ 
Rommer im Unterbaufe erklärt, Preußen und England 
beiwäftigen ‚fib feiner Zeit mit den Abgaben von ben 
aaren, die auf Schiffen einer der beiden Nationen in 
das Land der anderen eingefübet werden, Es feine auch 
„‚mietlid eine Hebereinfunft abgeſchloſſen zu ſeyn, wodurch 
"Ach die engliihe Regierung erboten babe, ju Guniten ber 
preußifhen Schiffe die Ubaade von 5 Proz. abzufcaflen, 
e in England auf Baummollen Basren gelegt fen, wel: 
- be auf fremden Dciffen eingeführt werden, fo bald näm⸗ 
3 ch Preußen die auf denfelben Gegenſtand in Preußen ge 


te Abgabde abfchaffen würde, Da jedoch die voritehende 
Mebereiiskarfe noch mitt estifigirt fen, fo fey auch deßbalb 
wmod Fein Farinetöbefedi erſchenen. 
— — Der Gefimintbetrag der vormaligen pierprocentigen 
ofeidicten Fonds, welche jest Praft eines Parlaments 
Beſchluſſes in 3% Pröcentige verwandelt worden find,. bes 


trägt 75 mi. HP. St. Dhe- Meer „oem “ Milionae 
dreier Summe baden zu jener Herabjepung des Znafußed 


ihre Zuflmmung gegeben, bie übeigen perlomgen ihr Gelb 


suröd. — . Der Kanzler dee Sc opkommee batte fib wäh: 
rend der legten Sihung des Parlaments, anprifhig ae 
mocht, die auf das Salz gelegih Abgabe aufzübiden, da 
diefe Abgabe fortwährend eim Gegenftand der allgrmeinen 
Beſchwerden der Steuerpflichtigen fen. Es Fominte jedoch, 
wie fi jest zeige, in der gegenmärtigen Gigung dis 
Parlaments bie Aufhebung biefer Ubgabe, melde 360,006 
Pfo. Sterl. erträgt, noch nicht zu Stande, — Dagegen 
bat der Kanzler der Gchopfammer bie Abgaben vom allem 
Urten von Bier, die zum Derbraucd der geringern Volker 
Alaſſe kommen, berabgefept. Diefe Herabſetzuug iſt vom 
dem Unterbaufe bereits genehmigt morben, 

— Das Unterhaus bat auf einen Antrag bes Parla- 
mentglieds Lamb, in Zufunft den megen des Verbrechens 
ber Felonie oder wegen politiſcher V.rgeben Aageklagten 
einen rechtöfundigen Sadmalter zu geſtatten, eutſchieden, 
daß es bierin bei dem bisherigen Geſetze bleiben fol, ws: 
nad ſolche Ungeklugte Exnen Sachwälter erhalten. ß 

Foetwaährend bört man zabloſe Beftwerden über bie 
gu große Leichtigkeit, Die grob gearbelteten engliſchen Bankzettel 
nadszumaden, welde, meil auf den geringiten Verſuch bieg 
die Todesitrafe gefept ih, während doch die Sache felb 
fo leicht und darum fo verführerifh Ift, jäbelity einer be- 
beutenden Zahl Menfhen die Todesjtrafe zuziebt. Erſt 
Pürzlich, bemerken englifbe Blätter, babe ein megen einee 


- Banfzettelverfälihung zum Tode Derurtbeilter ſich erboten, 


wenn man ibm das Beben fchente, webrere Geheimniffe, bie mon 
bei folden Derfälfbungen anmende zu entdecken, und zum 
Beweis fogleich vor mehreren Zeugen einen Baukzettel 
auf das Geſchickteſte und Zäufchenbite verfälfht, — Wenn 


"06, bemerkt Hiesu die Etolle, Nationatelferfacht fen, wel che 


die englifbe Banfdireftion ubhpalte, im die Derfertigung 
neuere Platten zu Bankzetteln dur Pariſer Künftier zu 
willigen (die Verfälſchung franzöſtſcher Bankzettel iſt wm 
gleich ſchwerer), fo ſey dieſes doc eine ſonderbare Daters 
landsliebe , da fie jäbrlih 50 bis 40 Menfden das Bes 
ben koſte. 

Die Aktien derjenigen Geſellſcaft, welche die Bearbei ⸗ 
tung der meritanifhen Wold und Silberbergwerke 
beabfictigt und deren Ropitalfonde 1 Min. Pf. St. ber 
teägt, find ſoͤmmtlich untergebradt. Schon iſt die Geſen 
ſchaft organifirte und bat ihre Urbeiten begonnen. Ibr 
@ip it in London, fie wird jeboch fogleich eine Vermat: 
tungsftelle in Mexlco errichten. Sie hat Agenten In kiver: 
pool, Neuporf un. f. mw. Er war am 24. März, daß bie 
zu Leitung der Arbeiten beflimmten Ingenieure fih Im Bt- 
verpool nad Neuvork einfchifften, von me fie weiter nach 
Mexiko reifen merben. 

— Wäsrend (fo ſchreiben engliſche Blätter) uns unanf« 
börlıch neue Unruhen Über Das künftige Schickſal unierer 
oemeritaniſchen Kolonien Beſorguiſſe einfloffen, lauten Die 
Nachtichten aus Neubolland fortwährend auf das Bes 
friedigendfte. Späte mıan es glauben, daß in Botanp. 


Bab und Port Jakſon, Drten, die urſprünglich zur Auf-⸗ 
Napme deportieter Verbrecher beflimmt find, ſich jezt Rafr 
Feehäufer, Bilardfäle, litterarifche Kabinette u. f. w. befinden! 

vLondon, vom 12. April. Konf. 3 Proz. H6R; cos 
Fumbifepe 5 Prog. 91; Öfterreifche Unleipe 175; feangöfifpe 
263; merifahife 11 mie. 

— Der Ugent von Blopds zu Gibraltar fchreibt unterm 
8. Ypril: „Das Krlegsihiff Phaeton kam geftern von Al: 
gier hier an. Admital Neale blofiet den Hafen mit dem 

Linienſchiff Revenge, fünf Fregatten, einer Korvette und eis 

‚mer Beigg. Die Regentſchaft von Algier hat fi gewei— 
gert mit dem, Admiral zu unterbandeln. Im Hafen lie. 
‚gen zwei alaierifche Fregatten und einige Korvetten, bie von 
einem Keeuzzuge zurückgekehrt find und Gefangene an 
Bord babe jollen. Unſte Eskadre hat ein für algierijche 
Rechnung beladenes Schiff genommen und nach Gibraltar 
geſchickt. Die holländıfche Esfadre liegt in Mabon. Noch 
ſcheint fein englifhes Sciff genommen zu feyn, Bon 
Don liefen heute zwei Schiffe hier ein; Das cine gebort 
na Gibraltar und war dort von den Algierern fequeitrirt 
geweſen. Da auch der drittiſche Konful ſelbſt verhajtet 
„wurde, ſo ſchickte er einen Boten an den amer kanſſchen 

ſaſul. Dieſer begehrte vom Dep die Hreigebung des Schif⸗ 
fes und bewirkte fie. Der Vicekonſul meldet, es ſey zu Dran 
ein. Uufſtand der Gingebornen,gegen die Türfen ausgebros 
“en; aber die Lehtern hätten die Oberhand bepalten und 

„die Rädelsführer, hingerichtet.” 

— Der Courier meldet aus Gibraltar: „Der zu 
»Dram verhajtet: engliſche Dieefonful wurde auf Verwen 
ung. des norbameritanijchen Konfuls zu Algier, deſſen Um 
; teragent.er gleichfalls war, vom Den wieder frei gegeben 
‚mis der Erlaubniß, Ad mit feinem Gigenthbume zu entfers 
nen. Unter biefem Vorwande dewitkte er dann auch bie 
‚ Beeilaflung des fequeficirten engliſchen Schiffs. — Allen 
‚Nacrichten zufolge ſchickt fi der Den zu Uuspaltung eis 
‚nes Bombarbements an;. er ließ die im Hafen kiegenden 
Schiffe abtakeln nnd. unter den Molo legen, auch beorberte 
ver viele Icuppen aus dem Innern nad Algier. Inzwiſchen 
feinen feine eignen Difiziere nicht febe geneigt, ihn zu 
‚unterüßen ; ed. wurde ſogar eln Verſuch auf jein Leben 
« gemacht, ber aber mißlaug.“ 

— — 0 — —— — — 
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(3 4) An die * 
ſehr verehrliden Mitglieder des Mufeums! 
Samstag den 24. April ift im Beinen Mufeumbfasle Abend» 
Unterhaltung. Der Anfang id um 7 Uhr, das Ende um 10 
Ahe. Die ſeht verehrlichen Mitglieder werden Daher argedenfl 
eingeladen, mit ihren Famillen gefälligft Pyeil gu nepmen- 
Münden, den 14 Ap:il 1824. , ne 
Die Vorſteher des Muftume 


‘ Au die 

verebriihen Mitglieder der Ballefler » Shüpen: 
Geſellſchaft im Bauhof. 

Dienflag den 20. April Orneralperfanmmlung fürd Ite Auor: 
tel 1824. Mittwoch den 21. muſikaliſche Abendunterhalsung ; 
won beiden der Anfang um 8 lihr. dh 2 

: Der Brfellihafta-Ausfhuß. 


Todbedangeige 
Seftern Nachte 11 Uhr entſchllef nah empfangenen heiligen 
Gterbfatromenten umferel geliebte Frau Mutter und Echmwieger 
Mutter, Ziel Frau Maria Thereſia von Pofdhinger, 
geborne Reitinger, Raufminnsmwitiw: von Pafiau in idrem 
73. Lebensjahre, weiche fhmerjuolle Rachticht wir hiemit unfe- 
zen verehrten Berwandten und Bekannten mit der gegemenden 
Einladung ertheilen, die Leiche der Berewigten Dienflsgs den 
20. die Nachmittsgs 3 Uhr vom Kirhhofe aus zur Ruheflaͤue 
zu begleiten, 
Münden den 18. April 1824. 
Ludwig von Pofhinger, Kaufmann; Copa. 
Rofina von Pofhinger, geb. Pegtiufts 
Schmirgerichhter. — 
Marianne Zıiimeg, geb, von Poſchläget; 
Todter. 
Fr. v. Paula Titlmeg, Magiſftratetath und 
Stadiopotbeker; Schwiegerfohn. 
Therefia Wieninger, geb. von Polhim 
ger, Raufmannsmwirtme von Paflan, Tochter. 
Johanna von Polhinger; Toter. 


62. (2a m der Joſ. Rindamerihen Buchhandlung tm 
Münden — Neo. 1614) iſt fo ⸗deu ange: 
kommen: ' 

Allgemeines Büder: BVergeibnif m f mw. 

Beipgiger DOfter + Meife 1824, 
welches jedem Freunde der Liter atut mit Vergnügen zur Anſicht 
gu Dienften ſteht. f 


780. Morgen ale Mittwod Den 21 die, und den 
folgenten Tag, werden vor dem Karlethor In Mro. 75, neben 
dem Beinen Yöwengarten, verſchiedene Haus⸗ und Aüchengeröth-⸗ 
(haften an den Dormittagen, on den Machmittagen aber Kupfer 
ESuͤche, Mineralien, aflronomifde Jaſtrumente, barantır ein Tu: 
bus von Tiedemann, Pflanzen ıe., dortſelbſt im erſten Stade, 
an den Meifibiethenden verfleigert. i 


788- (3a) Bei Unterzeichnetem ift das Pulver gum rothen 
griechiſchen oder ſogenannteu bengalifhem Beuer gm 
Behufe für Tpeaterdirefteren zu ſeht billigem Preife 44 haben. 

Münden den 16. Apill 1824. * 
3 9. Tilimep, 





Stadiopoipefer zur Rofe. . 
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Redakteur I. J. Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolſo Wittwe. 


| 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt alergnäbigfiem Peivilegiumt. 





Mittwoch 


Deutidlaud, 
Preußem Auterm 27. März. - ergingen zwel 
Föniglihe Verordnungen wegen Ginführung von Provins 


zialjtänden: für das Herzogthum Schleſten, die Grafidaft- 


Glaz und das Pieußiiche Markgrafthum OberLaufig; dann 
für die Provinz Sachſen. 
SGrantreid. 
Paris, vom 13. April, Konfel, 5 Prog. 102 Fr. 20€. 
Rıhmittage um 5 Uhr 102, 5. 


— Dee Fürſt von Talleyraud machte am 12. Üpril dem. 


Grafen von Urtois feine Kufwartung unb hatte mit ibm 

ine andertbalbflündige Konferenz. , 

— ine königliche Otdannanz vom 8. April trift fol 
gende Berfügungen: Titel I. Dberleitung des öffent« 
lien Unterrihtd: 1. Der Großmeiſter bee Univers 
fität wird künftig auch die Derrichtungen eines Rektors 
ber Ufadenie von Paris verjeben, Titel II Don den 
anden Rollegien Ungeftellten. 2. Dom 1. Yug. 
1824 an werden olle Profefjoren und Lehrmeiſter an ben 
Föniglihen und Gemeindekolleglen von ben Rektoren ber 
Akademien ernannt, aber erft nach erhaltener Inflitution 
bes Öroßmeijters, der Drdonnan; vom 1. Jun. 1822 ges 
mäß, eingefept, Wird die Inſtitution verweigert, ſo bes 
fegt der Großmeiiter die erledigten Stehen. Die Ernens 
nung der Proviforen, Prinzipulen, Genforen und Beidts 
Väter flebt wie bisher dem Geoßmeiſter nad Worſchrift 
genannter Ordonnanz gu. 3. Der Öroßmelfter fann, nech 
eingeboltem Gutachten des Rektors ber Afadentie, und wenn 
es ibm rätblich ſcheint, aud ber von ihm eigens dazu ber 
eufenen Infpeftoren, die Suspenfion mit ober obne Ber 
foldung für ein Jahr nad Vorſchrift obiger Orbonnanz, 
ausipreben. 4. Un jedem Sitze einer Ufademie wird ein 
Koufurs für Uggregirte eröffnet; fie werden vom Rebe 
tor ernannt und find beſtimmt die Prefejjoren und Lehrer 
In den königl. Kollegien und andern Lehranftalten des 
Sprengels der Ufademie zu erjegen. Auch fle betürfen 
ber Inititution des Großmeiſters, ber fie aus wichtigen 
©rünoen verweigern faun, Lepterer beilimmt auch bie 
Babl der Uggeegirten am jeber Akademie umd bie Zeit 
bes Konkarſes. 

— Die Parifer Blätter zeigen, wie ausgeartet bie Börie 
durch die Agiotage der Staotdpapiere mitteljt Ler Lrefes 
Tengsverträge fey, und zeichnen bas Bild mit lebbaften 
Barben, Das Journal des Debatd fagt: bie Börje iſt dos 
Land falfcher Nachrichten, das Land eingebilbeter Gefahr 
zen und trügerijher Hoffnungen; da merben von Privats 
Perfonen, die aus allen Dauptfläbten Eourlere und an 


Nr 05 





21. Zpril 1824. 


— 


allen europälfhen Höfen Correſpondenten haben, mach ih ⸗ 
rem Belieben Neuigkeiten ausgebreitet, mitgethrilt oder 
verfchiwiegen, welche ben Eurs der Ötaatöpapiere veräns 
dern Bönnen; da wirb man über die europäilche Prlitik, 
über die Ereigniffe in Spanien und über Die Freiheit Örie: 
henlands hintergangen ; da wird eine franzöfifche Famille 
ruinirt dnech eine Jutrique bes Seraild oder einen Auf: 
fland ber Janitfcharen , die in ber That nit ſtatt arfun» 
den hatten! — Der Eourier francais fagt: Wenn es ei— 
nen Ort gibt, wo die Vernunft ausgefchlojfen ift, fo ifk 
es bie Börſe. Hat fh einmal das Spiel auf Sinken 
ober Steigen bed Curſes gelenkt. jo Pann den Strom nichte 
aufbalten, und baffelbe Individuum, welches vor zwei 
Monaten durch aà b bewies, dab die Rente zu 90 zu 
theuer fen, beweiſt jept dur eben fo bündige Schlüſſe, 
daß fie zu 105 zu mwohlfeil fey: mir glauben, daß es 
nit Einen geſchickten, mithin vorfichtigen Finanyier gibt, 
der nicht mit Unruhe den Abgrund wahrnimmt, den ſolche 
Bombinirte Operationen bebeden. In einem andern Blatte 
fagt das Journal did Debats; das Börfenfpiel bat heute 
fortgebauert, Die Deren Baisseurs (die. auf Fallen des Cur⸗ 


ſes fpekulirten) haben das Gerucht verbreitet, die Ameri» 


Baner feien tm Begtiff, die Infel Cuba anzugreifen. Man 
muß febe unwiſſend in der Politik fepn, um an eine fol: 
die Neuigkeit zu glauben. — Der Monitenr fagt: die 


Menfhen, welde das Steigen unfrer Bonds infommos- 


diet, finnen ale Tage barauf, wie fie bemeifen können, 
daß die Rente nicht fteigen folte, und doß diejenigen, 
melde am ben Öffentlichen Nationalfredit glauben, ben 
Verſtand verloren hätten. — Ein neues Frankfurter Blatt 
fagt: die in bem legten Berichte geäufferte Vermuthung, 
daß die Contremineurd, troß des augenblicklichen Fallens 
der Fonds, wenig Hoffnung hätten, in ben nächſten Abs 
lieferungsterminen obne Berluft davon zu fommen, ſcheint 
ſich bereite zu beflätigen ; die Zonds find feit zwei Tagen 
wieder bebeutend gefliegen. 
gtaltem 

Neapel, vom 3. April. Wir hatten vorigen Mo— 
not das ſchrecklichſte Regeuwetter. Diefem muß auch ein 
Natureigniß, zugefchrieben werden, weldes die Einwohner 
von Aviglians (provincia di Basilicata) ih die größte 
Beitürzung verjepte. Es fan? nämlich rin beträchtlicher 
Theil des Dügels ein, worauf jene Stadt wubt, Schon 
in der Nacht vom 17. auf den 18. wankte ein oberbalb 
der Öensdarmerie: Kaferne gelegenes Hans, ſtärzte endlich 


- herab und ri einen Tbeil der Kaferne und andere untere 


balb derfeiben gelegene Häuſer mit Ah fort. Mm 25, 


vr u 777. 
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öffnete fi plößlich der Boden umb zwel Mühlen verfans 
ten unter gewaltigen Erbmaffen, fo daß ınan Leine Spur 
mebe davon entbecken Eonnte,. Un bemfelben Tage ver: 
fügten fi alle Mädchen des Drtes in Progeifion nad der 
Riehe der Gnadenmutter, weiche ungefähr eine (italienk 
ſche) Meile weit von dem Drte legt, um in folder Noth 
die Hülfe des Himmels zu erfleben; ihr Zug war kaum 
vorüber, als die Erde, ungefähr fünf Hufen im Umfange, 
mit gemwaltigem Getoſe zu beriten begann, alle Baume, 
die fich auf diefer Stelle befanden, fehr weit fortzuſchleu⸗ 
Derte und die Lanbditraße im ber Länge von einer 
Diertelftunde ſpurlos verſchwinden madte. Zu gleider 
Beit bildete Ay ein Feinerer Erdſchlund norbwäared. Mon 
Bann leicht Denken, daß ſolche Schreckensereigniſſe fehr viele 


Hänfer befchädigten,, daher man wirklich einen Architeften 


kommen lieh, defien Sorge es it, ihren gänzlichen Ein- 
ftarz zu verbindern, Zum Glücke ift von Menichen nier 
manb umgekemmen, als ein einziger Gensdarme. 

Das Meer war während diefer Vorfälle zur Nacht⸗ 
Zeit ſehr ſtürmiſch. Die neapolitaniihe Brigantine, al 
Netuno, litt dabei SchHförud. 

Portugal 

Die Zeitung von Lifjabon vom 72. März enthält 
Nachrichten aus Babia vom 24. Jan, worin bebsuptet 
wied, Braſilien fen fortwährend der Wuth der Parteien 
preißgegeben; bie des Mutterlante fen indeß viel zablrei: 
wer als die Repolutionärs geglaubt hätten. Der Eıfar 
boner Journaliſt drüct bei diefer Gelegenheit feine Hoff 
nung aus, daß ber Kaifer Peter 1. (den se aber nur ben 
Kronpeinzen nennt) endlit feine Areibeit wieder erlangen 
un) Braftlien dem Scepter feines königlichen Dates ume 
teriverfen werde, 

Spanien. 
AMadrid, vom 2. Upeil. Es iſt dem Mathe von Ka— 
flilien ein Dekret zugeſchickt worden, das zum Zwecke bat, 
die Formen zu beflimmen, nad denen bie Beamten, bie 
vor dem 7. März 1820 angeſtellt waren und von dee 
tonjtitutionellen Negterung beibehalten worden find, oder 
von ihr andere Nemter erbalten baben, ſolen audgridieden 
werden. Kür bir Hauptitadt fol eine aus angefehenen 
Perfonen zu ernennende Junta Diefe Uusiheidung vorneh⸗ 
men. In den Provinzen wird diefed Geſchäft ben böpern 


"Behörden, mit Zuziehung eines Deiftlichen, übertragen, 


Es mird bei jedem einzelnen Beamten eine Urt von gerichte 
Icdhem Derfabren porgenommen, gegründet auf von ben 
Richtern eingezogene gebrime Erkandigung. Wird der 
Beamte lodgeiprochen, fo teitt er wieder im fein Umt ein, 
wird er nicht losgeſprochen, fo erhält er die Hälfte, oder 
nah Umjländen zwei Deittbeile feines Gebalts. 

— Die Etoile dringt Nachtichten aus Madrid vom 
8. April, Denfelben zufolge bleibt die Divifion Drdoms 
neou, beſtebend aus dem Otem berittenen Jägere, bem 25ften 
und 2Biten Limenzegimwent und der Artillerie, mit ihrem 
Hauptquartier au Matrid. Das große Hauptquartier der 
Beſehangsaciute iſt zu Uranjuez. Der Kommandant ber: 
ſelben, General Bourmont ſoll in feinem DOberbefept durch 


den Grafen Rivaud de la Raffinlere abgelöſt werden. 
Die franzöfiihen Gardes du Corps, unter dem Mrarquıs 
v. Tilp, welche den König nad Nranjuez ‚begleitet hatten, 
begeben fib, fo wie das 2te Bataillon Schweizer, uach X or 
ledo (man mutbmaßte, auch der König mürde fi bald 
in dieſe Statt verfügen); die reitende Urtillerie und das 
227 Rinienregiment fonmen nad Valdemoro, ein Darailı 
lon des Erptern nah Ciempeiuelos. Die Vermoltungs: 
Zweige und des Militärhofpital bleiben 5a Madrid, 
Großbritannien 

Bonbon, vom 9. April. (Rammer der Pairs) 
Graf Darnien verlangt, daß eimer dee Gefretaire den: 
jenigen Paragrappen der Throntede voriefe, weldder Je 
land betrifft, und beantragt, nachdem dieſes gefcheben , 
eine EpreislsCommilfion, die es auf fih nehmen ſoüte, 
zu unterjuchen, bis gu welchem Punufte die won ber Regies 
rung zulept genommenen Maafregeln die Ungufrichenen 
In Itland berubigt haben und melde andern Maafregein 
man noch ergreifen müffe, wm diefen Theil der Stagten 
Sr. Majeflät zufrieden zu teen. 

„Wir befchäftigen uns fo angelegentlih, fagt ber edle 
Poir, mit unfern Kolonien in ber neuen Welt und ver 
natläßigen bie mwittizite aller unferer Befikungen, obs 
glei fie nur duch einen engen Hem des Meeres von 
uns getrennt tif. 

&o lobendsmwürbig fih auch der Vicefönig von Irland, 
Sie Marquis von Welledlen benimmt, kann man doch 
aicht läugnen, daß Die öffentliche Ordnung in ber Jaſel, 
melde ee regiert, noch unanfbörlih geilört wird, mas 
bee Umftand am unwiderleglichſten bemeißt, daß die Ins 
fnereftionsafte daſelbſt beitändig in Kraft grieht wird. 
Noch nie waren die Partbeien ſo auf das änfferite gegen: 
feitig erbittert. Ich ſcheue mich mitt ed zu fagen, daß 
die Unterfbeidung zwiſchen Katholifen und Protejtanten 
und ſelbſt zwiſchen Ieländern und Engländren gegenmär: 
tig fo markirt ift, als fie es nur in ber Beit ſeyn Bonns 
te, wo biefe Inſel vom England erobert wurde. Michts 
Tann dort den Frieden herſtellen als eine gänzliche Abs 
änderung de, Syſteme; dieſe Abänderung aber läßt 
fih auf einen Hauptpunkt zurücdfübren, der unbejlreits 
bar Fein anderer ift, old bie Emanzipation der Ra 
tholiten, In welchem andern Lande find bie Untertbanen 
eine® und beilelben Gouprcains von jedem bürgerliden 
und politifben Rechte aufgeichloifen, bloß weil fie im einigen 
Glaubenspuntten von einenden abwrichen ? Und vergeflen 
wir ja nidt, daß dieſe wntertrücdten und zurüdgefepten 
Unterthauen zehn bis zwölmal zahlreicher find ale ibre 
Unterbrüder. Man jagt, die Katholiken bielten heftige 
Meben, welche ganz geeignet mären, die Bdlfer zur Revolte 
anzureigen, Daran denft man aber nicht, Daß fie ſelbſt 
unaufbörlich gereist und berausgefodert werden, Ad Fönnte 
Schriften von der Hınd eines ſehe amegryeichneten proter 
antiſchen Geiſtlicen vorlegen, morin eine fo überaus 
fhändlibe Sprate herricht, daß nicht nur Diener dea Ul: 
tars, Sondern felbit gang gemeine und vermorfne Men— 
fen darüber errötpen würden. Hatten wie nicht Beiſpiele 


N — — — — 
= ——— = 





531 


vor Augen, mo die Gerichteböfe des Bandes gegen tie 
Deangiften einfchreiten mußten, welche durch taufender, 


lei Uusfchmweifungen die Katholiten zur Verzweiflung zu 


bringen fuhten? Haben nit die Proteftanten die Intos 
leranz und den Fanatlomus fo weit getriebeu, daß fie laut 
e tlärten, ed gäbe feinen Unterſchled vor ihren Augen ztwis 
fen einem Katholifen und einem Juden?” 

Beſonders machte Graf Darnley auf das Mißverhält⸗ 
nid der ungemein reich botirten proteflantifchen Geiſtlich⸗ 
keit in Irland aufmerffam, welche bei nicht mehr als 
500,000 Proteftanten von 7 Millionen Einwohnern, 4 Erz 
Bifhöfe und 18 Bifchöfe haben. Auch Habe man bei der 
Urt der Einrichtung der Schulanſtalten in Ireland offenbar 
den Zweck, den Befehrungselfer der proteitantifchen Geiſt⸗ 
lihen zu begünftigen, weßhalb die SKatpolifen ihre Kinder 
nicht in diefe Schulen zu ſchicken wagen. 

Graf Liverpool erklärt, die von dem Grafen Darıs 
len vorgefhhlagene Commiffion würde zwecklos ſeyn. Ge 
bebauptet, Irland ſtehe zwar unter einer befondern Geſetz⸗ 
gebung, ed fenen aber badei feine Intereffen fo febr bes 
räffibtigt, oft foger zum Nachtbeil des englifhen Volkes, 
dıf Irland im Verbältniß zehnmal weniger Steuern zahle, 
als England. Uebrigens mwünfhe ee ſehnlich und hoffe, 
Daß die Kinder der Katholiken die öffentliden Schulen in 
Srland ohne Zucht vor dem Befebrungseifer der protes 
ftantifhen Schullehrer befuchen Fönnten. Die Zapl dieſer 
Säulen ſey auch von 1817 am außerordentlich gefliegen. 
Somit fen cine allmäblige Verbefferung der Dinge zu bofs 
fen und von der Zeit das Uebrige zu ermarten. 

Marquis u landsdomnm ſieht feit der Zeit, daß Irland 
unter Englands Herefhaft gefommen it, in Srland nur 
Druck und Tpranmnei, und befchwert ſich befonders über 
die proteftantifchen Drangiiten: Geſellſchaften, melde eine 
fortwäbhrende feindfelige Stimmung zwiſchen Proteftanten 
und Ratbolifen unterhalten und deren Abjchaffung daber 
dringend zu wünften wäre, Eben fo wäre es wünſchens⸗ 
mwertb,, bei der Bildung der Geſchwornengerichte auch Kar 
tbeliten zuzulaſſen. 

Graf Limerif fagt, ee hätte mit Entjepen von dem 
Geſetzentwurfe reden bören, in Irland eine Urmentare zu 
errichten, wie in England. „Gebt Ihr den irländijchen 
Bauern Brod, fagt er, fo madıen fie id an's Eſſen und 
wollen nichts mehr arbeiten.‘ 

Graf po. Roden nennt bie Katholiken nur Papiften, 
Das Univerfum, fogt er, mird nur dann glüdlich, wenn 
Eutbers und Calvin's Reformation alle andern Religions: 
Coltus verdrängt bat. Am meilten ärgert er ſich über 
die übeltönende Muſik beiden katholiſchen Prozeifionen. 

Nachdem noch mehrere Mitglieder für und gegen den 
Antrag bes Grafen Darnlen gefproden hatten, wurde der; 
felbe mit 57 Stimmen gegen 17 verworfen. 

Die in der Kammer der Gemelnden vorgefchlagene 
Bil zur Zurährabme der Wuchergefrpe iſt vertagt wor⸗ 
bea und kann fomit erft in der räditen Sitzungsperiode 
wieder vorfommen. Die Stimmen zeigten fi hei diefer 
Belegenpeit fepe getpeilt und bie Dertagung des Geſehzes 


wurde nur mit einer Mehrheit von 4 Stimmen angenom: 
men. Man jtreitet überhaupt in Cuglond noch darüber, 
ob die firengen Geſeße gegen den Wucher denfelbeu wirk⸗ 
lich vermindern, oder od fie nit vielmehr die Wucdrere 
nur veranlajfen , feinere Mittel, wobei ibnen die Geſttze 
nichts anbaben fünnen, anzumenden, um zu ibrem Zwecke 
au gelangen. f 

London, vom 10. April, KRonfol. 3 Proz, 963. (Der 
gefteen angezeigte Kurs war vom 9. April.) 

— Die Times hatten von einem Gerüchte geſprochen 
daß nach Beendigung der bießjährigen Sizung das Par— 
lament aufgelöft werden bürfte, Der Courier verfidert, 
diefe Dermuthung ſey durbaus grundins. 

— Dom 12. April. Neulich Fand im Eopentgarden 
Theater eine Benefizvorſtellung zum Bellen des berühmten 
Schauſpielers Kemble ftatt, bei welter der Andrang des 
Publikums fo groß war, daß eine Menge von Zulchauern 
Im Parquet Gefahr lief, erdrücht zu werden. Man ftieg, 
um fib zu retten, über dielogen und viele Perfonen murs 
den ohnmächtig über die Köpıe- der Unmefenden binausge 
hoben, — Der Tumult war fo ungeheuer, daß Pen 
Menfb vom erften Stäck ein Wort verjtehen konnte. 
Endlih trat Here Kemble vor und fragte die Verſamm⸗ 
lung, ob man nicht lieber den Vorbang fallen laſſen 
und das Stück von meuem anfangen folte? Ein 
wüthender Applaus mar die Antwort. — Das Stüd 
ward nun wieder von neuem angefangen ; allein der Lärm 
nahm bald wieder »ergeflalt überband, daß alle Bemübung 
der Könſtler, fidr verjtändlich zu machen, verloren mar. — 
Der Vorhang fiel alfo abermols mitten im Stüf und 
nun trat Mode. Catalani auf. Sie intonirte mit gemaltis 
ger Stimme Rule Britannia und die Rube war augens 
blilich bergefielt. Jezt folgte bie Dper ohne Unterbres 
hung und am Schluſſe flimmte das frobe Haus jubelnd 
in Madame Catalani's God save the King ein, mit tem 
die Vorftelung geſchloſſen ward. 

Damals träumte dieſe berübmte Sängerin wobl nicht, 
daß menige Tuge darauf ein noch größerer Tumult dr 
Moites fih aus Unmillen gegen fie felbit erheben würde. 
Die Sache verhält fich folgender Geſtalt: 

Der Unfchlagzettel verfündete nämlih, daß Im Dperns 
Getäude den 9. April ein fpiritueles Conzett, & la mode de 
Paris gegeben merden ſollte. Mad. Cotalani, ſagte ber 
Bettel, mürde babei fingen. Der Sael war zum Er— 
drücen mit Menichen gefült, die ale voll Ungeduld auf 
die Erfcheinung dieſer Sängerin bartten. Da tbeilte mar 
gedruchte Eharten unter die Menge aus, worauf fib die 
ärztliche Verfiberung befand, daß Mad. Catalani Kranke 
beit halber nicht auftreten könne. Die Wirkung ‚diefer 
Billets mar bei dem Londoner Pablifum leicht voraudzus 
feben : tanfend Stimmen verlangten, daß bie Dirtuofin auf der 
Etele erſcheinen folte. Wer immer von den Künftlern ſich 
zeigte, murde mit dem Rufe: Zur Thür binaue! ems 
pfangen. Der arme Benelli wollte als Kegifeur das Publir 
kum aneeden, wurde aber durch Schimpfworte und Drobunr 
gen zum Rückzuge genötpigt, Man Fam auf ben Gedanken, 
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God save the king fingen zu laffen, aber die Menge 
der wütbenden Schreier erflicdte die Stimmen. Endlich 
erfhien eine große Tafel, worauf mit Kreide die Worte 
geſchrieben fanden: Map. Catalani wird fo eben 
gebolt. Das Publikum zeige ib zufrieden, hebt aber 
den alten Lärmen mach Furzer Paufe von neuem an. (8 
ericheint eine zweite Tafel mit den Worten: Mad. Ca: 
talani fommt am. ie erſcheint nun auch wirklich, 
in einem fehe nadläßigen Anzuge, au der Hand eines 
Engländers, welcher zu verſtehen gibt, daß er einige Worte 
an dad Publifum richten wolle. Alles ſchweigt. Der 
Eugländer jagt, daß Mad. Eatalani feit Vormittags ſehr 
an Erkältung und Heiferkeit leide, daß fie bie zum leßten 
Augenblide hoffte, fingen zu fonnen, und daß diefes allein 
bie Utſache fen, warum fie dad Publikum nicht früber ber 
nachticptigen Bonnte. Herner: daß fie ibe Bert verlıch, 
um den Wünfchen des Pablifums zu entiprechen ; bejiebe 
aber daſſelbe darauf, daß fie ſich hören laſſe, fo könnte ein 
großes Uebel für die Sängerin daraus entiteben. Alles 
rief nun: Nein, nein! — Mad. Catalant richtete noch eis 
nige Worte an Ihren Cavalier, welcher hierauf den tieiges 
tüplten Dan? der Sängerin und deren Wunſch ausdrückte, 
dad Publitum für diefe Entbepeung recht bald entſchädigen zu 
Tonnen. Mod. Catalani zog fi nad diefen Worten unter 
tiefen Derbeugungen, mit auf der Druft gekreuzten Händen 
und — mit Thränen in den Augen zurück. Es ift wohl 


nicht zu hoffen, baß fie »or einem Monate wird fingen 
fonnen, 








— e — — 
Misyellenm. 


Münden, vom 18. April. Ihre Bönigl, Hoheit die Frau 
Hırzogin von Leuchtenberg und Fürflin von Gi 
ſt ade Hat dem Verſaſſer der Mede zum Gedächtniffe der ewigen 
Heimkehr Seiner Pönigliden Dobelt, (Feledrich Brut: 
bröu) eine goldne Ehrenmedaille zuftellen loffen, mit dem doͤchſt 
atlungeren ‚Bildniffe des hechfeligen Herrn Herzogs: »Drffen 
Wisdergenefung, — drüdt fih das Begleitungsichrriden aus, — 
Bie in Ihtem Gedichte vom 16. April 1823 fo gefühlvoll bes 
fangen, und Defien Tod Ste fo Hefortrübte.e — Die Ruͤckſelte 

enthält in einem Lorberkrauge die Inſchrift: für Wiſſenſchaft und 
Ruf! — 

— Bom 19. April. Wir hatten einen gelinden Winter 
nad Darin nicht felten fehr angenehme und glelhfam manche 
wahre rühlingstage. Aleim es if, als ob auch die Matur ibre 
Nemehs Hätte, die der einen Yapröjeit nicht weiter gelten läßt, 
was jie ihrer andern Schweſter widerrechtlih bergte; denn der 
Anfang des Frühlings war cin wihrhaft rauher Winter, und 
vom 26er März bis im die Hälfiee des Apriis wıren kaum 5 
Zage, an melden es micht ſchneite, teanete oder riefelte. WBom 
ten bie zum Bten |. M. legte es jo vielen Schnee, daß er am 
tintgen Drten » bie 1'/, Fuß tief war, und deß von hier aus 
die Gebirge darch Schneemsfen ganz abgerundet im Fernrohre 
erihienen. Deſſen ungeachtet fiel Beine befhwerliche Kälte ein, 
obgleich das Thermometer ih 2 bis 4 Resumur’ihe Grade uns 
ser der mittlern Temperatut Der eıflen Hälfte des Apriis hielt; 
nur am Ztea wur eine febe kalte Nacht und Das Thermometer 
Rand Morgens aleich nach Sonnenaufgang auf 4 Grade unter 
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dem Geftierpunkte Jm Uebrigen ſchwankte das Barometer vlel 
Öfter unter al über feiner mittlern Höhe von Münden and cs 


erhob fih bis heute nun beinahe anf 27 Zoll, G— th —. 
— —— — e —— — — — — 


Königl. Hoitheater an der Refidenz. 
Donverflag: Das Hotel von Wpb urg. 
Königl. Theater am Iſartbore. 
Mitwoh: Abällino, Scaufpiel in 4 Akten. 
Samflag: (Zum Erftenmale} Die Belagerung #on 
Solotyurn, Schaufpiel in 2 Akten. Dann folgt: (Zum Er» 
Renmale) Der Felde Trompeter oder Wurft wider 


—— Poſſe mit Geſang in ı Akt, von Perluet, Muſit von 
örh. 








t. TZrauerfaltl 
Am 10:0 d. M. Nachmittags held 5 line entichlief zu einem 
defferen Erwachen unfer unvergeßliäpre Batsr der koͤnigl. baler⸗ 
ſche wirkliche geheime Rath und quiedjicende App-Mationsgerichtss 
Direktor, Rıtter des Eıpil » Berdienflordens der daierſchen Krone, 
Sopana Siymund von Jung im Toten Jahre feines Beten, 
In dem tiefen Shmerjgefühle madyen wir dieſes unferen 
entferaten Verwandten und verebiten Freunden befsnnt, und 
empfehien uns Ibrer ferneren Gewogenpeit und Freundſchaſt. 
Straubing und Baireutb den 14. April 1824- 
Doſeph GE Jung, 
k. b. AppeDationsgerichts » Affeflor. 
Raipar ung, ö 
k. 6. Rreis» und Stadtgeriptäratp. 


97. Berfleigerung. i 

Künftigen Donneretag ale den 22. dieß werden früh von 9 
Bis 12, und Nachmittags von 5 bis 6 Upe in der Dealer 
Dangl'ſchen Beyanfeoa Im der Meuhanfergafle Mro. 1131 über 
eine Stiege nachſtehende Effekten, ald ein ganz meuer Flügel vom 
Rispiermaher Baumgartner, verfhiedene Mufltalien, Aleider, 
Wald und andere Grräthihaften am die Meiftdietende öffentlich 
veräußert. Den 14. April 1824. 
Königl. bater. Kreis: und Stadrgeriht Münden. 

von Gerngroß, Direkter. 
Rhein. 


804. Die auf heute Mittwochs den 21. April vor dem 
Rarlsthor neben dem Meinen Löwengatten Mo. 75/4 augefündets 
Berfteigerung' von Meubles, Kupferſtiche, Mineralien und Konſt ⸗ 
Sachen kann, eingetretener Hinderuiſſe wegen, erft fommenden 
Montag den 20. April Bormitags von g bis 12 Uhr und Rad: 
mittag6 von 3 bi6 6 lihr vorgenommen werden, 


776. Acht eagliſche Hniverfal:®lang: Widhfe von 
®. Flatwordt in fonden. 

Diefe befigt Die feitene Einenfhaft, deß folde dem Beder 
den fchöuften, dauernden Zpiegelglang in tieſſtet Schwärze gibt, 
und foldes wii und geihmeidig erhält. Jeder Freund von 
fhön arpupten Stirfeln, der den Berſuch macht, wird finden, 
Daß nicht zu viel gefagt worden If, und wenn fie dieß miche leiſtet, 
iR man erbötig, das Geld ohne Widrerede zurück zu geben, 
Die Büdfe von "4 Pfund mebfi Gebrauchzettel koſtet 18 Er.; 
fie ift bloh einzig und olleln In Münden Herru B,Rnoge 
ler, Burgaofir N:o. 178, in Kommilfion übergeben woeden, 
und bei ſorchen ſtete zu bekommen. 

®. Flatwordt in London, 





Rebaftsur 3. 3. Sendtner. Derlegt vom Derer Philipp Wolfe Wittwe. 
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Deutfdhland, 

Frankfurt, vom 16. April. Vermöge Allerhöchſter 
Entfaliefung Sr. kön. Hoheit des Kurfürjten vom 10. 
Died Monats iſt die Nedarzeitung in ben Eurbeififchen 
Staaten verboten worden. 

Frankreich. 

Paris, vom 14. April. Konſol. s Prog. 101 Fr. 
60 €; Nachmittage um 3 Uhe 101, 65. 

— Um 135. April hatte der neue Geſandte ber verels 
nigten Staaten von Nordanterifa, Hrn. Bromn, die Ehre 
dem Könige fein eigenes Beglsubigungs: und bad Ubbes 
rufungsfchreiben feines Vorgängers, Hrn. Albert Gallatin, 
zu überreichen. 

— Durd eine Drbonnanz iſt die Stelle eines Rektors 
der Akademie von Paris, melde ber Abbe Nicole be 
kleidete aufgehoben. 

— Aus Breft wird unterm 24. März Nacſtehendes 
gemeldet: „Seit einiger Zeit fcheinen gemiffe Journale der 
Hauptftadt es fich beſonders angelegen ſeyn zu fajfen, ale 
Tharfachen zu entjlellen, wenn fie von unſern Operationen 
sur See ſprechen. Das eine läßt eine Erpedition mad 
der Havannab auslaufen, um ficb von ba nad Umerifa 
au begeben. — Gin anderes läßt zwei Pörigl. Schiffe aus 
dem Marinearfenal zu Bordeaux In See ſtechen. — Nichts 
iſt läherlicher, als diefe Behauptungen, und nichts unges 
gründeter, als die darauf geitüpten Muthmaßungen. Die 
Sönigl. Marine bat in Bordeaux meder Arfenal noch Schiffs⸗ 
Werite, Der Hafen von Bojonne, der nad der Beſchof⸗ 
fenbeit feines Eingunges gar keine großen Schiffe zuläßt, 
rüftet nor Öoveletten aus, mit denen man und indefjen doch 
die Eroberung von Amerita bewitken lajjen mil. — Was 
die Rüſtungen anbelangt, die bereit ſeyn folen, nad Has 
vannah abzugeben, um fib von da nad Amerika zu be 
geben, fo beleben fie nur in der Einbildung jener Jonrs 
staliiten oder ihrer Korrefpondenten. Unfer Hafen ift ders 
malen der einzige im Königreibe, wo einge Rüflungen 
fkatt finden, und ibre Beitinnmung, die Niemand ein Ger 
Deimmiß ıft, gebt lediglich dahin, unſere verſchledenen Star 
tionen zu ergänzen, melde während bes fpanifchen Krieges 
geihmätt wurden, indem man den franzöf. Handelsfabzjeus 
den, die nach Europa zutückkedrten, Eskorte gab. Uebrir 


gend muß man fepe wenig Vorftelung von einer Marine - 


baden, wenn man glauben Pann, daß fib mit einigen eins 
zellen ausgefindten Sregatten nnd Heinen Goeletten eme 
Ezpedition von einiger Wichtigkeit vornehmen laſſe. Wibd 
wend die Blätter an der Seine mit den Rüftungen im 
Bayonnr und den in Bordeaux gebauten Kriegsihifien 


peablen, feufzen wir bier, daß ber Augenblick immer weiter 
verfjhoben wird, mo ein weniger Färgliches Budget vers 
ftatten wird, der Bönigl. Marine einen Thril ibres alten 
Glanzes und unferem Urfenal die fonflige Tpätigfeit wies 
ber zu geben." 

— Sn einer der größten Probinzialftüdte Frankreiche 
bat ſich Fürzlich folgendes tragifche Ereigniß yugelragen : 
Um 19. März gegen Ubend trat eine moblgeblidete, ein: 
fach aber elegant gekleidete Frau, von 25 bis 30 Jahren 
In die Bude eines Perüdenmachers und verlangte frfire 
zu werben. Da ber Derr nicht anmefendb war, der Ges 
ſelle aber fi nicht getcau'e, bie Arbeit zu verrichten, fo 
unterzog fi ihr das Frauenzimmer felbjt, nachdem fie bie 
erforderlichen Geraͤthſchaften verlangt hatte. Nach ſorg⸗ 
fältig gemachter Toilette forderte fie Schreibmaterlalien 
und fchrieb einen langen Brief, welchen fit dem Geſellen 
zur fofortigen Beforgung zuilellt, deifen Nückunft etwar— 
tend. Diefer brachte das Schreiten uneröffnet zurüc, mit 
den Bemerken, daß der Dediente, melber es ibm abge: 
nommen, ibm bajfelbe gleich doranf wieder zugeſtellt babe, 
fagend, fein Herr wolle von der Briefflellerin nibts mebr 
hören, Diefe Worte machten fibtlihen Eindru auf die 
Dame; jedoch ſammelte fie fib bald wieder und verlangte 
eine Miethkutſche, um mach Haufe zu fahren. Als der 
Kutfcher an dem angegebenen Drte angekommen mar, öffs 
nete er den Schlag und fand die Dame von ihrem Sitze 
berabgefunfen, obne Rebensieihen. Die Aerzte wurden 
berbeigerufen und fanden bald, doß biefelbe eine ſtarke 
Dofis des beitigiten narfo:ifhen Biftes genommen. Die 
angewandten Mittel riefen fie zwar mieder Ind Leben zur 
rück, doch verſchied fie noch die nämlihe Nacht, unter 
ſchrecklichen Leiden auseufend: mein Vater! mein Water ! 
Den Gerüchten zufolge, welche am melften Glauben fin⸗ 
den, war biefe Unglückliche die Tochter einer vornehmen 
Perfon und Gattin cines ausgezeichneten Milltäre. Dur 
eine tadelnstwürdige Verbindung batte fie ben Schuß ib» 
res Gatten und Die BZärtlichfrit ibres Daterd vermirkt, 
Der Brief mar an den Lepteren gerichtet. uud da fie ibn 
unerbitrerli fand, fo faßte fie den traurigen Entſchluß, 
fi das Leben zu nehmen, 

Jtallten. 

Rom, vom 3. April. Um 29. ©. DM, wurden im 
biefigen Hofen von Ripagrande ber feidinam und dir Cins 
gerweide Ihrer Mojrjtät dee Herzogin von Eucca dahru 
eingefbiftt. Heute reilete der Infant D, Carlo Ludobico, 
Herzog von Lucca, mit dein Sohne ber verswigten Der» 
zogin in jene Haupiſtadt ab. 





Palerıno, vom 25. Mär. Man empfindet no 
itumer die teanrigen Wirfungen des Erbbebens vom vers 
floffenen Jahre. Geſtern ſtürzte ein Haus ein und von 
15 ſeiner Bewohner wurden 7 getödtet und 6 verwundet. 
— Der Progefi gegen die Mörder des Fürſten d'Aci, der 
in der Unachie ven 1820 ermordet wurde, iſt nun been: 
vet. Dier dee Mörder murden zum Tode verurtheilt und 
bereits hingerichtet, und bie übrigen zur Kerkerſttaſe von 
verjchiedener Dauer verurtbeilt. 

— Die Franffurter- Oberpoft:UmtssZeitung enthält fol 
genden interejfanten Artifel: . 

Es iſt neulich in diefen Dlättern erzählt worben, daß 
der Pabſt das Jahr 1825 zum Jubeljahr beitimmt babe, 
aber vieleicht nicht jedem Leſer klar, was es ntit dieſer als 
terthümlichen Ceremonie eigentlich für eine Bewandniß hat. 
Schon vor den Zeiten des Pabites Bonifacıus VIII. ver 
fammeite fib ale 100 Jahre am Vorabende bes b. Ebrifts 
Feſtes eine überaus große Unzabl Volks, fomohl Römer, 
als Fremde, in der St. Peteröfirhe zu Rem, um bafelbit 
einen großen Ublaß zu erlangen, Park Bonifacius VIII. 
billigte im Zahre 1500 durch eine Bude biefen heiligen 
Gebrauch und ertbeilte den Pilgern, wie den Einwohnern 
Koms große Xslälfe, wenn jene 15, diefe 30 Tage ang 
die Kirchen der AH. Upoitel Petri und Pauli in feommen 
Gebeten befuchten. Pabſt Clemiens VL. verfürgte, nad 
den Beifpiele Mofers (5 B., 25 T., 8. u. fl. B.), die Zwi⸗ 
ſchenzeit zweier heiligen Jahre auf 50 Jahre und hielt das 
Jubeliahr 1350. Auch ordnete er den beiden zu befuchene 
den Kirchen die Kirche St. Johannis in Lateran bei. Dies 
fen drei Mblaffirchen wurde endlich ala vierte bie Kirche 
zu St. Marla Maggiore zugegeben und bei bdieien vier 
Haupt. und Erlaß⸗Kirchen ift es verblieben. Endlich fegte 
Pabſt Paulus II., der 1464 die dreifache Krone erhielt, 
„in Betrachtung ber menſchlichen Schwächen und bes kur: 
zen menfchlichen Lebens’ das Jubeljahr auf 25 Jahre. 
Die nachfolgenden Päpite haben dieſen Termin beibehalten, 
bis im neueren Zeiten der Lauf ber Ereigniſſe dieß nicht 
mehr gejhattete, 

Das Jubeljahr fängt jedesmal am Borubenbe des bi. 
Epriftieited, am 24. Dez, an. Un biefem Tage, zue Des: 
perzeit, legt der Pabſt den weißen Otnat an und bie Kar⸗ 
dinäle folgen feinem Beifplele; baun geben fie von ber 
Unti » Camera aus im Prozeffion in die Sirtuß: Kapelle, 
verrichten dort ihr Gebet und der Pabſt ſtimmt das Veni 
Greator an; bann ziehen fie in Prozeſſion, pon den Bü: 
nigliben und fürftliben Geſaudten begleitet, mit brennen: 
den meißen Wachslichtern, über den St. Priersplap auf 
die Peterskirche zu. Um Schweiger: Tbore (dem Äußerften 
des Baticınd) ermählt der Pabſt drei Karbinäle zu Legaten, 
mit dem Auftrage, in dem drei andern Hauptkirchen, näms 
lich zu St. Paulus, zu Gt, Johann in Lateran und zu 
@t. Maria Maggiore, die Heiligen Thore zu eröfin.n, 
&obald der Pabit am Portico vor bee St. Peterekirche 
ongelangt iſt, feet er ficb auf den in der Mähe des hriligen 
Ebores errichteten Thron (alle Gingänge zur St Peters: 
Kierbe find indeſſen verſchloſſen), lebt wieder auf, weihet 
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das Heillge Thor und das umſtebente Volk mit dem Spreng« 
Wedel und fchlägt dann dreimal mit einem goldenen Yame 
mer an bie bünne Mauer bes beillgen Thores, daß fie 
durchbrochen wird, Nah dem erften Schlage ſpricht er: 
Aperite mihi portas justitiae (eröffnet mir bie Thore 
ber Gerechrigkeit), und bie Sanger antworten: Ingressus 
est in eam, confitebor, Domine, (ee ijf in Pirfelbe eins 
gegangen, ih will es bie, Herr, bekennen). Nach dem 
zmeiten Schlage ſpticht er: Introibo in domum luam, 
Domine! (ib will eingeben in bein Haus, o Herr!) Unt— 
wort: Adorabo ad templum sanctum tuum in ti- 
more tuo (id will vor beinem beiligen Tempel anbeten 
in der Furcht vor Dir.) Nah dem Iepten Schlage fügt 
ee: Aperite portas, quoniam Dominus nobiscum est 
(eröffnet die Thore, denn der Here ift mit uns.) Antwort; 
Qui fecit virtutem in Isra@l (der großes getham in 
Sörac). Nun übergibt der Pabſt den Hammer dem ober 
ſten Beichtiger, legt die breifache Krone ab, fpricht das 
Gebet: Acliones nostras Domine Aspirando prae- 
veni, fept ſich und lieft den 99. Palm: Jubilate Deo 
omnis terra etc, Unterdeſſen wird von ben dazu bejlelltem 
Arbeitern die Mauer in dem heiligen Tpore ganz aus« 
gebrochen, 

Hierauf nimmt bee Pabſt das Kreuz, kniet vor bem- 
heiligen Thore nieder, ſiimmt bad Te Deum an und sieht 
mit den Karbinälen in die Kirche, um bie Vesper zu ber 
ginnen. Unterdejfen fällt das Dolf über die Trümmer ber 
eingeriffenen Mauer her, theils aus Andacht, tbeild um die 
goldenen und filbenen Münzen zu finden, welche der Pant 
beim Zumauerm des heiligen Thores unter Den Ralf parte 
mengen laſſen. Zu gleicher Zeit werden bie Kanonen auf 
der Üngelöburg und am andern Orten gelöjt, von der 
padſtlichen Wade Salven geſchoſſen und alle Alrchthüren 
geöffnet. 

Während des ganzen Yubeljahres wird Nom ald der 
erite Wanfahrtsort von taufend und tanſend Pilgeen bes 
fucht, bis mit dem nächſten Vorabende des 6. Cprififeiles 
die Gnadenzeit zu Ende gebt. Dasn zieht ber Pabft nad 
gebaltener Besper in der Girtuß: Kipelle mit ben Kardt 
mälen und der ganzen Alerifei in Progeffion, mit brennenden 
MWacslichtern, in die St. Peteröfiche und bier wird elm 
feierlihee Gottesdienft gebalten; nad) demfelben geben tie 
Karbinäle zum beiligen Thore hinaus, ber Pabſt folgt ib⸗ 
nen; vor dem Thore fpridt er: Deus in adjutorium 
nostrum etc., fegmet die Steine und den Kalt, legt 12 
Kaſtchen mit goldenen und filbernen Münzen binein, legt 
den eriten Stein gar neuen Mauer, Spricht einige Gebete 
und laßt das heillge Thor wieder gumancen. 

Dos heilige Jabe wird jedesmal am Ebrifli: Himmels 
Babrtötage des vorhergehenden Jahres dur eine päbfllihe 
Bulle feierlihft verfündigt ; und biefe Verfündigung wird 
am vierten Sonntage in ber Udventzeit miederpolt. 

Spanlenm 

Der König bat dem Generalkapitaln von Tuba, Dom 
Brancitco Dive®, das Groffrrug des Karldorbend ver- 
Hepen, — Der Öroßfammerperr des Könige, Graf vom 


er 





555 
iſt nach einer kurzen Keankhelt zu Diabeib ver 


Puebla, 
fRoeben. — Der (Befehl, Niemand  oprne Paß in Form 
nah Nranjsez zu laffen, wird fo jireng volljogen, baf ber 
Rriegsminiiter, der dem Könige für feine Ernennung zum 
Großkreuz des Ferdinandsordens zu danken Pam, von bem 
Bachtpoften zu Valdemoro umjulebren genöthigt warb, 
weil fein Paß nicht in der Ordnung mar. BDaijelbe wis 
derfube dem erften Architekten des Pallaſtes. — Der 
KRriegeminijter bat die Dienitzeit in der Föniglichen Garde 
für die renadiere der Provinzialmiligen, die im diefelbe tees 
ten wollen, auf 6, die in der Linie auf 7 und bie in der 
Reiterei auf 8 —* feſtgeſetzt. 
Grofbritenniem 

"London, vom 12. April, Sonfol. 3 Proz. 964; cor 
lumbiſche 5Proy. 92; ſpaniſche 5 Prog. 17; framyöfifche 
UAnleipe 168 Primie. Man ſprach von einer neuen Ans 
leihe von 800,000 Pfund Steel. für Peru. Die englie 
fen 4 Proz., deren Eigentbümer in die Herabfegung des 
Zinsfußes gewiligt hatten, ſtanden zu 101}; die übrigen 
zu 1005. 

(Btgung bed Dberbaufes vom 10. April.) Die 
ganze Sitzung befchäftigt ih ımit den irländiſchen Ungeles 
genheiten. Graf Limeri® präfentiet wieder eine Petition 
ter irlänbifchen Freimanrer, welche durchaus nicht in dem 
Berbot der geheimen Geſellſchaften mitbegeiffin zu merben 
wänfcden, Graf Biverpool erflärt, man fünne mit ihnen 
keine Ausuahme machen. Alle geheimen DBerbinbungen 
müßten in Ireland mit der äußerten Strenge unterdrückt 
werden. Graf Limerik betbeuert im Namen der Frei⸗— 
Maurer, fie hätten durchaus Peine politiſche, fondern bloß 
eine wohlthätige Tendenz. Marquie von Landebomn fagt 
gleichfalls ein paae Worte zu Gunſten der Bogen. Graf 
Darnlen tritt dem Minijter bei. Lord Stollwell präfens 
tirte eine Petition teländifher Proteftanten, welche Peinen 
Katholiken auf ibren Kirchhof begraben milfen molen. 
Graf Darnlen provocirt fogleih auf bie dritte Verlefung 
der Bid, vermöge deren die Begräbnißpläge allen Chris 
ſten, obne Unterfhied der Konfeffion, gemeinfchaftlih ans 
gebören. foden. Graf Harrowbdh flimmt ihm bei, nur wil 
er nicht die Barbolifchen Eeremonien beim Begräbniß ihrer 
Todten gebuldet wiſſen. Die Bill wird verlefen und am 
genommen. 

(Sipung des Unterbaufes, vom 10. April.) 
Hr. Bennet präfentirt die Petition eines gewiſſen Harris 
fon, der eine Gerherei von Handichubleder und eine Hands 
fhubfabrif ganz nach franzöſiſcher Urt und Weife etablirt 
bat, ſich aber durch die Verfolgung der Schapkammers 
Deamten für ruiniert angibt, weil dieſe, aufgebept von 
feinen eiferfüchtigen englifchen Zunſtgenoſſen, dem Augen« 
fihbeln zum Teoz, fein Öffentlich fabrigirtes Leder und feine 
Bon vielen namhaften Fabritsrbeitern gefertigten Handſchube 
als eingefhmärste ſranzöſiſche Kontrebande mebriältig und 
wiberrechtlich mit Beichlag belegt baben. Der Kanzler 
bebauptet, die Sache ſey ihm zue Zeit noch gany unbe 
Bonnt; aut werde man Fünftig die Ginfubr der franzöfle 


ben. Hr. Ola foriht gegen die Mondpole ber Rhumbes 
ſtillateurs. Hr. Hume keit ibm bei, Er führt an, bie 
Konſumtion des Rhum fen in England um biefer Derthen: 
rung willen von 3,600,000 Gallons auf 2,500,000 Bals 
lons,, In Schottland von 345,000 Ballond auf 160,000, 
uab in Irland gar von 700,000 auf 17,000 Balloas gefuufen, 
Der Mintjter verlangt eine Summe von 22,000 Pid. 
Sterl. für die. iefäntifhen öffenlichen Schulen. Ein Ber 
kretaͤr verliest die Refolution, welche 60,000 Pfd. zum 
Unfauf der Ungerftein’fschen Grmäldenerfammiung deſtimmt. 
Hr. Buttermorth fagt, er gebe fo lange Peinen Schllling, 
bis man ibm werfpeech>, daß man die Patholifchen Rinder 
zwinge, bie protejtantifche Bibel zu lefen, was auch bie 
katholiſchen Priefter dagegen einmenden mögen, dba fle 
überbaupt nicht wollen, daß man das alte Teſtament, ohne 
befondere Uuslegung, der Jugend übergebe, Er bebaup- 
tet, die Katholiken hätten das Wort Gottes geläſtert. 
Hr. Bennet wirft diefem Herren feine beftändigen itolerane 
ten und fanatifhen Ausfälle gegen die Katholiken vor. — 
Hr. Butterworth erwiederte, er fpreche als guter Proteilant, 
bee nur von bem Derlangen brenne, bie meue Öeneration zu 
bekehren. Sir Wortedley trägt bei diefer Gelegenheit barauf 
an, daß fünfrig das brittifche Muſeum, wie bas franzöfifcbe, 
dem Publikum offen ſtehen möge, — Er erzählt als ein Bel» 
fpiel der Habfüchtigfeit aller engliigen Uuffeber von Merk: 
würdigkeiten: er felbft fen vor Burzem einmal in die Weit« 
Münfterfirhe gegangen und babe fi ein wenig umgefe, 
ben. Beim Derausgeber aber babe ihn der Pedell (Rirr 
benmwächter) ongebalten und ibm gefagt: „Der Herr it 
nicht Betens Balder bereingefommen; der Herr zablt zwei 
Schillinge!“ Er habe atfo den Deutel zieben und bezablen 
mäffen. Uuf Unteag des Miniſters formirt fih das Haus 
in eine Subfidienfomite. Derfelbe trägt nun, wie ſchon 
feüber, die Unzulänglichfeit der Kirchen vor, welche kaum 
binlängliden Raum für x ber Bevölkerung bdarbieten. Ce 
verlangt 500,000 Pf. St. zum Bau vom Kirchen vorläue 
fig nue in den Städten, mo beren fchlechterdings zu we⸗ 
nig und allzugeringen Raum barbietende fi befinden. Hr. 
Hobhoufe fagt, wer nicht in der Kirche Plag finde, Fönne 
zu Hanfe beten. — Huch werde ja-in einem Tage mehr» 
mals Kirche gehalten. Der Minifter widerlegt ibn mit 
Unftand und fagt, dem Gottesdienft fo feierlich als mög: 
lich berzuftellen, fen eine heilige Pflihe der Dberhäupter 
dee Staaten. Die 500,000 Pf. werden’ bewilligt mit 148 
Stimmen gegen 39. 

— Um 10. und 11. April wurden auf fpezielle Einbe⸗ 
eufurg in der Wohnung des Grafen Liverpool zwei Rabl« 
netsverfanimlungen gehalten, deren Gegenftand man noch 
lt kannte. 

— Die Seidenweber batten den König in einer Bitt⸗ 
fchrift erfucht, der neuen DIN Über ren Seidenbanbel feine 
Zuſtimmung zu derſagen. Der Kı,'a ließ ihnen dur 


«Hrn. Peel antiwor'en, er empfinge die Teefiherung ihrer 
Mnbänglichfeit mit Dergnügen, Eönne aber Ihrem Begeb« 


ven nicht willfabren. 


ſchen Haadſchuße gegen Ubenteihtung eines Zolles freiger- Bu Roa ecleofteld gab ein Verſuch der Selden fabri⸗ 


——— 


kauten, ihre Urbeiter durch Dermebrung des Taglohnd zu 
bewegen, daß fie täglich eine Stunde länger arbeiteten, 
gu ſolchen Unordnungen Uulaß, daß mun von Stodport 
und Mancheſter Teuppen zu Hülfe rufen mafte. 
— Bett fieben Jahren find in England an Münzen ge: 
prägt und in Umläuf gefegt worden: 
im Jahr 1817 . . 4.275,337 Pf. 
1818 


Gt. 
. 2,862 373 un 


„ [73 * 

u u 15190 » .- 3574 u nm 

17) " 1820 — 949,516 " “ 

1821.. ET .3 
5 “ 123 1822 —— 4,796,089 " “ 


Diefes macht zufammen 22,500,000 Pf. St. in Bolds - 


Stüden, dazu fommen noch etwa 74 Mil. in Silterjtü« 
den, bie feit 1816 ausgeprägt wurden. Demnah find 
in Zeit von fünf Zabren jür 30 Mid. Pf. Sr. Münzen 
geihlagen und in Umlauf geiept worden. Rechnet man 
zu bdiefer unermeßlichen Summe noch den ganzen Betrag 
ber im Jahr 1815 ausgeprägten Öuineen, ferner den febr 
detrãchtlichen Dorratb von Gold: und Silberjtangen, ber 
auf dee Münzflätte für die Bedürfniffe bes Publifums be 
zeit liegt, endlich den noch in Stangen verwahrten Theil 
des Bankfchages, fo bat man einen Begriff von den Me 
tallwerthen, die für die Bedürfnife bes Verkehrs und bee 
Staatsgefelfchaft beſtimmt find. A 

— Nach oifiziellen Berichten werben jejt an völlig 9% 
ebneten Poftftraßen unterhalten: in England 18,329 Meis 
len, Wales 2591 und in Schottland 3611, worauf eine 
Schuld von 5,200,590 Pf. St. bafter. Die Einnabme 
ber Weggelder von 1818 bis 1821 betrug tm Durchſchnitt 
jährliy: In England 970,618 Pf. St., in Wales 37,672 
und in Schottland 129,655 Pf. St. In Norbamerıfa 
zäblt man bereitd 68,600 Meilen Poſtſtraßen. 


Köntgl. Hoftheater an der Nefidenz. 

Donneflagn: Das Hotel von Woaburp. 

Weeitag: Elisabetta, Regina d’Inghilterra, 
Dramma serio in due Ati di Rossini, Signora Meric-La- 
lande ale Elisabetta. 

Konigl, Theater am Iſarthore. 

Somſtag: (Zum Üeflenmaie) Die Belagerung von 
Solothurn, Schauſpiel in 2 Aften. Dann folgt: (Zum Gr⸗ 
Renmale) Der Selds Trompeter oder Wurf wider 


——— Pefſe mis Geſaug In 1 Alt, von Perluet, Wufit von 
th. 


#3 b) An die 

lehrer verehrlihen Mitglieder. des Mofenums! 

Sarısrag den 24 Apıll iſt im kleinen Divfeumsiasle Abend⸗ 
Unterhaltung. Der Anfung bi um 7 Uhr, das Wade um 10 
Upe Die fche verchtlichen Mitgheder wrden daher ergebenft 
amgeladsa, init Ihren Bamilten gefällt Dyeil zu mchmen. 

Dünen, den 14 Ap:ii 1824 
Die Vorſteher des Mufeums. 
787. Im Thol Peri Rio. 559, iſt über 2 Sırgen ein Bes 


apemeb Sogte, für 159 fl jaͤhrliche Miethe, auf beworfichendts 
Grdrgis Diet gu verſtiften. 





e J 
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Redofteur 9%, I Seudtuer. Vetlegt vom Peter Poilipp Wolfs Witte. 


836 


809. (3 a) Aus dem hoͤchſten Auftrage der k. — *2 
des Yarkreiled, Kammer der Fenanzen, vom 19 LM, wit 
der 2te Keller im ehemaligen Tataks, Regie Grtäute in der 
Tpeatiner : Schwabinger « Gofie, biemit wiede:holt zum Berfl; tem 
ausgeboten. Ber gu pachten gejvan:n If, wolle ih Wiuwech 
am 5. Mi Vormittag, beim unfergeihurten Amts milden. 
Münden am 20. April 1824. 
Rönial, Stadtrertamt Mürden. 
Aufihläger, Renibeamter. 


788. (36) Bei llntergeichnetem If das Pulver zum rethen 
griegiihen oder fogenannten bengaliſchem Feuet zum 
Behufe für Ipeaterdirktoren za ſeht billigem Preife gu haben. 

Münden den 16. Ayııl 1824 
3 P. Tilimep, 


Stidtspotgetee jur Rofe. 


792. (3 ©) In der Melnfirafe Rro. 108 über 2 Eilegen, 
Eingang Im Yantfhattsgäßhen , ſind bis 4. Mai zwei Zimmer, 
mit oder ohne Meubeln zu verſtiſten. 


793. Gine gelernte, geübte, ber Kochkunſt gan fählge Per» 
fon, wünfdt in Dee Stadt, oder auch auf dem Lande, auf Das 
Ziel Georgi in dieſer Eigenſchaft angeflÜt zu werden. Zu ers 
fragen in der Scöflergafle ım Lten Erede Nero. 9575. 


783. (30) In der Früplingeft.aße auf der Sonnenfeite No, 
128 iR wegen Berfigung eines Gtaatsdiener Die Wopnung über 
eine Stiege auf Georgi wermierhen und m beziehen; Dirieibe bes 
ſteht aus acht brisbaren ausgemalten Zunmen, worunter ein 
Saal, ein Borimmer, Küche, Epeis, Kıler, Epriger ıc.; bie 
jahrliche Miethe beträgt 500 fl. 


794. Eine Meine Sonde im der Umgebung von Münden, 
wohin em romantiher Ep-riergang aus der Stade führt, ift in 
einem Lont hauſe eine ſolide, und wegen der fhönen Lage und 
guten Gelegenheit zum Baden, sine empieplungswerthe oh 
rung für die Sommermonate aegen billige Bedingniffe gu ver⸗ 
mieten Dos Maͤhere If im Schrammengäfden bit Herrn Hof 
Glaſer Spirk zu erfragen. 


742. (26) Bri tem Buchdrucker Hübfhmann in Münden 
(Promenade Play Niro. 1419) iſt ſo eben erfchtenen : 
»Refolvoirang über Bierpreife von ı Taf bis gm 
1220 @imer« entpält: Berechnungen verſchtedener Bler⸗ 
Preife, fängt von 2 Er, pr- Moß, oder 2 fl. pr. Emer am, 
Beige von Pfennig zu Pfinnig, und endet mit Sfr. pr. 
Maf, oder uf. pr. Eimer; — fo def hieraus ohne ale 
Müpe, mit aller‘ Sicherheit jede Quantität ſogleich berech⸗ 
net werden Barn, Und ih daher für Bräu : Äcmter, Bler⸗ 
Bränwer, Wirthe tr., zum entſchledenen Nutzen eignet. 
Der Preis für ein Gremplar ungebunden it 1 fl. 24 ir. 
gebunden »«- 1» 36 » 
Münden im April 1824. 


813. (39) Den 24 Apell fommt das Keimer!ſch 
Buprwrrt von Dianrheim bier an. Wer Beriendungen bat, zu 
nämlich nah Düffeiderf, Achen, Kodieng, Froukſurt, Darmksdı, 
Brudfat, Rafladt, Durlach, Strafitura, Heidelterg, Haltionn, 
Aanſtadt, Stutqutt, Gıiw, Eflngen, Diligen, Ulw, md we 
mehreren derfelben Gegenden, beitebe fih bei der Frou Kappauf 
auf dem Aramı- Nro. 1167. onsufragen. 


— — — — 
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Beilage zu No, 96. Donnerftag den 22. April 1824. 


auf dieſe Obligation, In der Beilage gu Neo. 63 der polltifhen 
Zeitung vom 13. v. M., inferirte Amortiſatlont Gröenntalf vom 
4 deſſeſden Monats, als Froftlos widerrufen 

Den 12. April 1824. 
Rbnigl. baier. Kreis: und Stadtgerihr Augeburg. 


196. ‘ Betfonntmahung. 
Am Breltag dem 23ten d. Mes, wird In der Gruftgaffe 
I Ro 106 über 3 Stiegen Nachmittags von 3 bis 4 Uhr eine 
bedeutende Buchdruderei geaen gleich baare Bezahlung am den 
Meiſt diethenden verfleigert; wozu Saufsliebpaber hiemit einges 

laden werden 

Den ı5ten April 1824. 
Rbmigl. baler. Kreis: und Stadigeriht Münden, 
von Berngroß, Dirskior. 
Schibermair 


795. Bekanutmachumq. 

Am Freitag den 23ten d. Mis. Bormittags von 9 bis 12 
Uhe werden in der Bebauung am der Weinitraße Rro 1655 
über 3 Stiegen verſchledene Meubeld von Rußdaumholz und 
andern Geraͤthſchaften, dann Rietdungsftücden und einige Bücher 
gegen gleich baare Bezahlung am den Meiftslerhenden verfteigert, 
wozu Kaufoliedhaber hiemit eingeladen werden. 

Am 15ten April 1824. 

Königl. Krete- und Gtadtgeridt Münden, 

von Öeengroß, Direktor. 
Säldermair. 


727. (3 e) Das 
Rönigl, RAreis: und Gtodtgeriht Münden. 
Die Anna Moier, Melberswittwe, bat ihr In beflimmten 
Auffentänden beflependes Vermögen ihren Glaͤubigern abgetre» 
tin, und dieſelben haben zur Sicherfirlung der Anfprüche gegen 
Diefe Debitmafle ‚auf Ausihreibung der Edittallen den Antrag 
gehtelt, wogegen au von Seite ber Schuldaerin mihts erin⸗ 
mert worden if.  * j 
f Es werden daher Aunmehr bie geſetzlichen Gditts : Tage, 
nämlich: 
2) zur ger a Foderungen und derem gehörigen Nach⸗ 
melfung auf Montsg den 3. Mai; 
2) sur Borbringung der Einreden gegen Die angemeldete Fo: 
derungen auf Mittwoch den 19. Mei; - 
5) zue Schlußverhandlung auf Donnerstag den 3. Jun d. 
k F, und gwar für die Replit bis Samstag den 12 Juni 
L 3. einfhläßig, und für die Duplik bis Dienstag den 
21. Juli 1. 3. einfhlüßig, 
jedesmal Morgens 9 Hör feilueieht, und bieym fämmeltcdhe unbe 
kannte Öläubiger der Gemeinfhuldnerin hiemlt Öffentlih unter 
Dens Rechtenachthelle vorgeladen, Daß das Michrerfheinen am 
erſten Gorktsiage Die Ausſchlicßung der Foderung van der gegen: 
wärtiger Konkurs » Moff-, das Richterſcheinen an den übrigen 
olkietagen * die Ausſchllegung mit den an denſelben vot— 
gunehmenden ndiungen zur Folge Hat, 
Münden, den 2. April 1824 
» Geragtoß, Direkter, 
Bauer 


785 Da fih die Sublevations : Däligation vom 30 Now, 
2795 Rro. 94, bei ber k. Staatt ſcho ldentgunat Sprpal Gaſſa 
sub Nr cur. 193, Kateſtet Ne, 2t101 inksrofkrirt, im Betrage 
won 9000 fl. voracfuaden, und der gegenwärtige rhaver derich 
ben über frin Gigenhümsrecht hiervon im Der Art fich legitimitt 
Bat, doß die Iguetz vom Dimiprifhm Reifen ihre Anipsuce 
auf befagie Dbligarion gänzlich entjagten; fo wird das, bezüglich 





v. Silberhocn, Direltor. 
Schmiher. 


787. Droclama. 

Alle diejenigen, welche am der Berlaffenfhaft, des von Hel⸗ 
delfing / k. Bandgerichts — im Ilar kreiſe, gebürtigen mund bier» 
orts verforkenen Famdour, Anton Weiß, aus irgend eimem 
Rechtstitet Anfprüche gu machen haben, werden biemit aufgefors 
dert, fihbinnen 30 Zagen um fo mehr hierorte zu melden, als nady 
Abſftuß diefer Zeitfriſt in Verhandlung Diefes Nachlafies welters 
wechtiicher Ordnung noch verfchren werden wird. 

Münden am 14. Aprli 1824. 
Rönigl. d. Sremadier » Garde - Regiment. 
Greris, Dberfilieutenant. 
3.8 Laͤmmleln, Altsar. 





789 (2a) Ediktalladung. 

Diejenigen, welche an den Nüdiaf der am 28. Mir 6.9. 
hierörtö ohne legtwillige Verordnung verſtorbenen Henriette Freis 
Braun von Maldenfels, Witwe Des königl. bater, Hauptmanne, 
Auguf Feeipern von MWaldenfelö, aus mas Immer für einem 
Rechtetitel Anfprüce machen gu koͤnnen glauben, werden hiemit 
aufgefodert, Diefelben um fo mehr binnen 60 Tagen vom Tage 
der Ausschreibung an, bei Der unterfertigten Behörde geltend zu 
machen, old auferdefiem in dieſet Berlaflenfhait weiterer zechtli« 
Ger Ordnung mach fürgefhritten werden wird. 

Münden, am 14. — 


e 
Fönlglige Gommandantihaft ber Haupt: und 
Reſidenz Stadt Münden. 
„Üreipe. v. Ströpl, General ı Bieutenont. 
Sämipd, k. Aftnar. 





791. (2a) Betonntmedueng. 

Des Santanrdefen des Metzgers Andreot Berl wird biemir 
jum Drittenmale der gerichtlichen Berfleigerwng unterworfen, und 
biesu Termin auf Diontoeg den 3 Mai Dormiltess von 9 bis 
12 Uhr onberaumt, Daher Häufer ihre Anboie zu Protokoll ge 
ben können. 

Dra 13. April 1823. 
Röntgl. bater. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
». Geragroß, Direktor. 
Dägl. 


165. (3 0) Betountmadumg. 
Saͤmſtag den 8. Maid T. früh Hiper, werden für daB 
Bönigl. Grenadler: Garde Regimens 


430 &llen weiße 

1012 * graue 

2000 * mittelblowe Züder 
130 " fdwarje 

265 » poncesw rohe 

627 » Rodfuttr N 

2000 » ordindre elawaud 


600 paar Schub und 

300 » Sohlen mit Hinterflede, — 
an den Wenigfinehmenden salva ratificatione jur Lieferung Im 
Accord gegeben, 

Es werden daher diejenigen, welche an biefer Bieferung Theil 
nehmen wollen, eiugeladen, fih on dem beflimmten Tag und 
Stunde bei der unterfertigten Gemmifflon in der Hofgarten : Ras 
fetne eingufinden, Die nähern Bedingniffe zu vernehmen für die 
Leinwandgattungen, Schuhe und Sohlen, Muſter vorzulegen und 
ihre Angeborpe zu Protofol zu geben, wobel jedoch bemerkt 
wird, daß 

4) nur Innländifhe Gemwerböberechrigte, weldhe fi über Lle⸗ 

ferungs » Befugniß ſowohl, als über zureichendes Bermödr 
gen legol ausjumelfen haben, dur Steigerung zugelaffen 
werden können. 
2) De:jenige, welcher für» einen andern ein Angebot legen 
will, hat ſich deßſ. Is mit gerichtlicher Vollmacht zu legitimiren. 
3) Naqchgebothe finden unter kelnem Vorwande flatt. 
Münden den 9. April 1824. 
ie 
Detonomie: Sommilfien 
des Eönigl, Brenadier » Garde» Regiment, 
v. Mann, Mojor, 
Ensberger, Regimentöquart, 


748. (3 e) Gefanntmadung. 

KRünfttgen Freitag den 30. dieß Monats, Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, werden In hleſtger Amtsbanzlei beiläufig 730 Schäffel 
Korn, auß der Ernte 1823 ſeht fhöner Aualität, im Ganıen 
oder In Partien von 100 Schäffeln, verfleigert, und dieſe Ber. 
fleigerung an jedem fommenden Freltag In fo lange fortgefept, 
bis der game Borroth verkauft ſeyn wird, 

Die nähern Bedingungen werden am Berfteigerungdfage ber 
kannt gemadht , wo das Getreld auf dem hieſigen Kaflen befich 
Higt werden kann, 

Dacheu den 6. April 1824. 
Königlihes Rentamt Dachau. 
Schanzenbach, Rentbeamter. 


767. (2 6) Betfanntmadung. 
(Berkauf von Pferden und Bieh auf dem Pönigl 
Privat-Gefütt) 

Samstag den 24. April d. J. Vormittags 10 Uhr wird 
aus dem koͤnigl. Privat: Geftürt auf dem Hofe Weil bei Gplins 
gen eine Anzahl Pferde im Aufftreich verkauft werben, 

Es find darunter Ältere Zuchtftutten orlentalliger und eng: 
liſchet Rage, jüngere meiſtens Sjährige Pferde der letzten Auf⸗ 
Nalung beiderlei Geſchlechts und Dergleihen reinem Abkunft, 2+ 
und Sjahrige im Lande aufgefaufte, und auf dem Geſtuͤtt erzo⸗ 
gene Walladhen, auch eim türkifcher Hengſt. 

Zugleich werden 2 Stüde ofliodifhes Rindvleh und ein paar 
egpptifhe Zie genboͤcke zum Verkauf kommen. 

Stutrgart, den 2. April 1824. 
Köntgl. Gefütts:Adminiftratiom 


798: (30) Berfhollenpeitserklärung. 

Nachdem in Folge Öffentlich geſchehener Golftalladung vom 
15: Rovbe. v. J. innerhalb des dreimonatlichen Termines weder 
über Leben und Aufrarpalt des feit dem ruſſiſchen Jeldzuge vers 
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mißten Soldaten des k. 6. Aten Binlen: Infanterie : Regiments, 
Joſeph Berrhard, Huberbauers Sohn von Kieinhartpening, eine 
Nachricht ertpeilt wurde, moch auch fonflige legiime Erben des: 
felben ſich gemelder Haben, fo wird auf Anrufen eines Inteſtat⸗ 
Erben , beninnter Joſeph Bernhard hiemlt als verfhollen er; 
Märt, und rüdjihtli feined Bermögend weitere geſehliche Wer: 
fügung artreffen werden. 

15. April 1824, 

Königl. Landgericht Miesbach. 

Wiefend, Landricter. 


99. Betanntmadung. 

Oberhaider Boren; von Piſchlderg d. G. wird nach der von 
dem Lönigl baler. Villten Infanteric:Regiment ausgeftellten Be: 
ſchelnung ſchon feit 1. Jänner 1813 ald vermißt in dem Rifien 
abgeihrieben. ; 

Da man von ihm feit Diefem Zeltraum Beine Runde erhalten 
konnte, fo wird er Oberhalder Lorenz in den öffentlichen Blät« 
tern aufgefordert, innerhalb 3 Dronaten feinen Aufenthalt anjus 
zeigen, al aufferdeffen fein elterliches Bermögen feinen Gefchwir 
Arigten vwerabfolgt werden wird, 

Aktum am Yten April 1824. 

Königlich bater. Landgericht Eggenfelden. 

Schmalpofer, Landeichter. 





810 (2 a) Betanntmadhung. 
Montag den 26. April d. J, Bormittegs von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmirtags von 5 bis 6 Uhr, werden im der Prannerdgaffe 


Mro. 1475 über 2 Stiegen, verſchledene Mobllien, befichend in 
Komodkäften, Sı la, Kanapee, Spiegeln, Stoduhren, Tifchen, 
Porzelain, Glaͤſern, Meldungen, Wäfhe, Belten, mebfl verſchie⸗ 
denen Eupfernen und Irdenen Rüchengefchier, wie euch ent Quanı 
tität Bücher, größtenthe:ls theoloalſchen Jahalte, und Landkarten 
an den Meiftbierpenden, gegen baare Bryablang, öffentlih ver 
ſteigert. Kaufslichhaber werden hiezu eingeladen. 
Deu 16, April 1824. 
Rönigl, RAreis» und Stadtgeriht Münden. 
v. Böllderndorf, Dicker. . 
J *oͤl zl. 


dos. (3 a) Befanntmadung, 

Shriftina Helfensrieder, Krämerswittwe yon Tegeenfee, If 
am 27. März h. J. am Schlagfluß plöglih gefterben, und da 
aus ihren Aufihreibungen durdans nicht hervorgeht, welche 
Waiaren: Scqulden auf dleſer Maſſe etwa noch loſten dürften, fo 
werden auf ausdrüdliches Anſuchen ihres einzigen voljährigen 
Sohnes, Peter Delfenörieder, ae inlaͤndiſche Handelsleute aufge: 
fordert, bei dem unterfertigten Amte binnen 3 Monate ihre For: 
derungen geltend zu maden, als aufierdeffen auf feibe fein Be: 
dacht mehr genommen wird, 

Tegeenfee am 15. April 1824. 
Rönigl. Bandgeriht Tegernfee, 
Bintermaier, Bandriter. 


805. (3) Greöffnung 
des Mineral: Bades Mariabrunn, 
Die gehorfamft Lnterfertigte gibt ſich die Epre die Anpeige 
zu wachen, do fie das Mineral: Bd Mariahrunn gepachtet 





Habe, und daß daſſelbe Sonntags den 2ten Mai um 10 Uhr mit 
„einem Hochawt und mach aufgehobener Mittags Tafel mit Tanye 
Muſik eröffnet werden wird. Die Unterzelchnete wird ed zu ihr 
rem angelegenften Geichäfte machen, den Til Badegäflen, die fle 
mit Ihrem Rutrsuen beebren, dem Aufenthalt an diefer fo roman: 
tiſch liegenden vwaterländiichen Heilquelle fo freundlich und heiter 
und die Kur fo angenehm und münfhensmwertb als möglich zu 
maden Zuvorkommende Gefäligkeit, aufmerffsme Sorgfalt 
für die Kranken, guie und geſunde Koft, gute üchte Weine, und 
moͤglichſt billige Preife, werden zur Pflege, Bequemlichkeit und 
Zufriedenheit der Titl Gaͤſte, alles was diefe fordern und erwar ⸗ 
ten können, beitragen. 5 

Ueber den Rupen und Gebrauch dieſer durch Jahrhunderte 
erprobten Heilquee, gibt die Maffüfche Beſchrelbung der baleri: 
Shen Mineral : Woffer von dem verftordenen k. Medisinalrathe 
Heren Doktor Graf verfaßt, genügende Auskunft. Dan wird 
Daraus erfehen, daß das Mineralbad Marladrunn in den ver 
wideltften chroniſchen Krankheiten Dülfe leiftet, namentlich In 
Rierens, Blafen« und Harn Krankheiten in den Hämorrhoiden 
in hronifhen Schleim» oder Blutflüffen aus der Mutter, Blaſe 
überhaupt In tränklicher Affektion der Grburtötheile, und Im vie 
len und manderlet andern Krankheiten. 

Schnelle ärztliche Hülfe leiftet Im nmöthigen Falle mit zuvor ⸗ 
kommender Gefälligkrit und rühmlıchit befannter Sorgfalt der 
k. Landgerichts » Phyſikus Herr Doktor Loe in Dachau, der aufs 
ferdem Öfters die Güte hat, die Titl Badgäjle mit feinem Ber 
ſuche zu erfreuen. 

Freunde, welche bie leben Bekannten mit unvermuthetem 
Beſuche beglüden wollen, finden zu jeder Zeit eine anftändige 
und vorbereitete Arfnahme, 

An Rüdfiht der Preife iſt folgendes beftlimmt: 

Ein Bid, wozu reine Waͤſche gegeben wird, koſtet mit In» 
Begriff des Trinkgelded 30 Er. 

Gingerichtete Zimmer find vorhanden, zu dem täglichen Preit 
von jmölf Kreuzer bis gu zwei Gulden. 

Die Mittagstöfel, die um 1 Hpr anfängt, ju 56 fr. 

Die Abendtafel zu 24 Br.; werden in jeder Onſicht den Wüns 
ſchen der Badegäfte entiprehen, Bier, Wein, Kaffee ı6, werden 
bifonders bezohlt. 

Kranke die auf iprem Zimmer fpeifen wollen, werden pünft 
lich bedient werden. 

Beftelungen, Briefe ıc, werden in der Wohnung der Unter⸗ 
zeichneten, wabingerfirage No. 70 über 3 Stiegen, oder bei 
dem Dachauecboten, welcher Mittmoh und Samflag um 12Uhr 
abfägrt, und bei dem Blerwirth Hierl, zum Bären: Wirt ger 
nennt, in der Herzogſpltalgoſſe Mo. 1242 einkehrt, gemacht und 

den. 


abgege 
Barbara Maͤrkl, 
Päcterin des Maeralbades Mariabrunn. 


63. Literatur. 

BI M. Beyer in Elchſtaͤtt iſt erſchlenen, und durch 
alle Buchhandlungen, In Münden bei Zof. Lindauer u 
erhalten: 

l. Unzeige der Rettungsmittel in allen Ars 
ten von Scheintod, oder Zufälle, melde mit 
großer und fihnelleintretende Lebensgefabe verbunden 
find, zur Belepruug der Dülfe für unfere Mitmene 


— ——— — — — — — — — 
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fden. Mit Zufäpen ven einem praktiſchen Arzte 
1825. gebeitet 6 Er, 

Ed wäre zu woͤnſchen, Daß Jedermann die in diefem Beinen 

Heften angegebenen Rettungomittel müßte, denn mancher läncht 

Begrabene würde noch auf der Erde wandeln, wenn bei deiien 


k Berunglüdung die rechten Mittel zur Rettung angewendet wors 


den wären. 

Bei Abnahme von mehreren Ererplarem, wird das Dugend 
gür 1 fl. bei dem Derleger abzrgeben. 

U. Der Chriſt auf dem Wege in die Emigfeit 
und zum Himmel; in Predigtform vorgetragen 
von 9. Baader. Mit Genehmigung des Hochwür 
digiten General: Vifariats des Bißthums Cichitätt: 
8. 1824. 1 fl. 12 Er. 

Diefes Werken enthält vorzuͤglich wichtige Lehren und Wahr: 
heiten der katholiſchen Kirche, indem darin folgenden Frage ber 
antwortet werden. 1. Was Ifl der Tod? 2. Als was und wie 
bat der GhHrift ſelae Krankheit anzufehen? 3. Wie darin fi zu 
betragen? 4. Welden Zroft hat das heil. Wort Gottes und die 
heil. Sterbfalramente für den Sterbenden Ehriſten? 5, Was 
fagen die Reihen : Geremonien ? 6. Welches iſt die Lehte der Bas 
thelifgen Kirche vom befondern Gerichte? 7. Himmel, 8. Höle. 
9. Fegefeuer? dieſer Leiden In Fegſeuer koͤnnen mir zu Hülfe 
kommen. 10. Duch Fürbitten. 11. Durch gute Werke und 
Abläfe. 12. Durch das heillge Meßopfer 13. Welches if die 
Lehre der katholiſchen Kirche von der Anferfiehung der Todten? 
und 14. von dem legten Gericht. 

HL Ueber Augen, Uugenübel, Kurzfictig « und 
Weitſichtigkeit, Beillen« und Zerngläfer, oder karze 
Unmweifung ein gutes Geſicht au erhalten, und ein 
mangelbaftes zu verbeffern. Aus den Schriften bes 
mäbhrter Augenärzte und Optiker gezegen, mit einem 
ausgemalten Bilde über den Dau des menjchliden 
Auges. 8. brod. 1824. 48 Pr, Inhalt: Beſchrei⸗ 
bung bes menſchlichen Auges und der Nupen ber 
einzelnen Theilen beifelben, Uugenübel, Uugengefunds 
beitö: Lehre, Die Kurzfichtigkeit oder Mpopie, über 
die Weit» ober Fernfichtigkeit, über die Brillen: uud 
Uugengläfer x. 

Der Schöpfer hat und zur Wahrnehmung aller äußern Ges 
genflände die Sinne gegeben, und jeder derſelben iſt won der 
größten Wichtigkelt. Es wird fohin jedem, der Ddiefe Bleine 
Schrift Test und beherzigt Doppelte Pflicht werden, alle Sorgs 
falt für die Erhaltung feiner Sehorgane anzuwenden, und Die 
gegebene Vorſchriften genau zu befolgen. Für den Menſchen 
gibt «8 far ein größeres Unglüd, als dem Verluſt feines Aur 
genlichte, welcher auch, abgefehen von allen Nachthellen In Pin: 
ſicht der bürgerlichen Verhaͤltalſſe, faft alles übrige raubt, was 
dem Menfchen angenehm If. 

IV. DOrfini und Dlivier, oder bie Macht ber 
Freundſchaft. in Gittengemälde aus der Dors 
zeit in 5 Aufzügen, won Alerander Blumenauer. 8. 
broch. 1824. 45 Er. 

Der Berfafler Hat ſich Mühe gegeben, erhabene Gharaktere 
ald Ideale der Macht wahrer] Freundfgaft aufzuftellen, . Der Große 
Geiñ mit dem Shwahkepf, der Biedermann mit der Schur · 


Benferle ze unter einamber Tontraftiren zu laſſen. Ob eh Ihm ger 

lungen, mösen Renner beurthellen. ‚ 

V. Nachrichten über die eisernen Brü- 
cken, welche im labre 1821 auf der Eisen. 
Giefserei in Gleiwiz. iu Oberschlelsien gegos- 
sen worden, für Eisenhütten- Männer Mit 
2 lithographirten Tafeln, von E. Vollhann, 
gr. 8. 1823. broch, 45 kr. 

Noch einigen allgemeinen Bemerkungen befchreibt der Ders 
fofier eine nah Potsdam beftimmte eiferne Bruͤcke und behan⸗ 
delt in eifenbüttenmänntfcher Dinfiht die Kouſtruktion der Bor 
gen, ihre Berbindung, die Betedung der Brüde und das Ber 
länder. Goenſo ipricht fich Derfelbe über eine eiferne Brüste aus, 
welche nach Breslau beflimmt war. Die Abhandlung fchließt 
fh mit einer genauen Augabe mie auf der Gilengieferei bei 
Bleiwig die votzuglichſten Brüdentpeils geformt und gegohſen 
wurden. 

VI. Melbioe von Zobel, Fürſt-Biſchof zu 
Würzburg Ein Driginal: Eroueripiel aus ben 
legten Zeiten des Fauurechts in Franten; in fünf 
Aufzügen von U. 5. Rebenmwein, und eraidirt duch 
Herrn von Red. 8. 1824, broch. 45 Er. 

Dis Faurecht wır nom Gien bis zu Ende des 15ten Jahr- 
hunderts das in Deutſchlönd berefchende Unm fen, mit weldem 
nicht «llein jeder Edelmaun in und außer ſeiner Bura den will ⸗ 
Cührlichen Deren ipielte; ſondern daß fir ſich auch Stätte am 
maßten. Elner üderfirl den Andern, oft geringer Vrranl:ffung 
Wegen; men wandte, mordete und Rede Die Beandfackel auf nach 
Wehlatlallen. Baifer Matimtitau m.hir endlich dieſet Ständ 
lleht · ie am Reichetage zu Worms 1495 rin Ende und fliftete 
den Landſtieden, dem der Rachtabſchied gu Augeburg 1528 volle 
Rraft verlieh. — Die aus der bekannten Rrumbuchifber Däns 
deln in Franken brrausschöbene Grwordungs: Gerichte Des fürs 
trefftichen Für: Bilhof zu Würzderz Meichtor von Zobel, lies 
ferte den Stoff zu dieſem Zraussipiel, Das für bie Bühne, fo 
wie für die Beichrung gleich gut bearbeitet iſt uad feine Abfiche 
erkeflen wird. 

VM. Berirrungen. 
Leben bes Grafen von Blumwbdorf. 
montanus, 8. 1624. 45 fr. 

Der De fcher feat mit dieſer Erzägtung dem arbildeten Pubs 
likum einen kleiven Roman wor, weicher Durch feine angeachıng, 
trine, fürrie Sprach⸗ die Foderungen-des Zeit.efhmads befrie⸗ 
digen, und gewiß allgemein Beifoll erhalten wird. 


797. (25) Betanntmahbunge. 

Un meinen verehrlihen Bönnern und Frrunden wegen weis 
ter Eotiegenhert meiner Kunfts und Schöntärkrrei mehrere Ber 
eremlihkeit sw verfiboffen, fee Ib mid vrranlift, in Der Bes 
kanfung des bürzeel Yrungiher: Meiftlers Wimmer Im Schlecker⸗ 
Goaͤßchen Ro. 6725 tan Eieinen Baden zu eiuem Ablaus Orte 
zu beitimmen, in wldem von nun an, jene Wollen- und Tuch ⸗ 

„ Boaren, fo mie auch Neidunasfüde, melde mir zum Schoͤn⸗ 
‚Farben Üdertzaan merden wollen, gefälllah abgeg-ben, und eben 
daſelbſt die arlärhter Gegenſtaͤnde in moͤglichſter Baͤlde wieder 
abgelinat werben Bönnen. 

Zugleich empieble ih mid meinen hleſtgen und auswärtigen 

und Freunden mit meins brfigendın Runf- unb 


Ein Bruckſtück aus dem ehelichen 
Don Karl Kegios 


34) 


Shönlärderei in Tuch — Loden und cher Schafwolle — In 
— —— — —* em und adtigew 
wipesches unter Verſichet reelſter Bedienung und bifi 
Preifen er gebenſt. * Wohn 
Muͤnchen, den 15. April 1824. 
Top. Nep. Zottmapr, 
k. Hof: und bürgerl. Kunft Schönfärber, 
PWohnpaft In der Rumforder, Strofe nähft der 
heil. Geif muͤhle vor dem Iſarthore Ro. 36, 


729. (35) Ein Mann vom geſetztem Alter, welcher ſich 
Dur vieljährige Dienftedieiftangen bri verihiedenen Etelen und 
Berichröbehörden geübt hat, und ſich bierüber genügend nad: 
welſen Bann, wünfgr bei einer Övisperefkaft aut tem Rande 
als Drkonomie:Berwslier oder Jaſpektor, im welcher Ghaenichaſt 
Derfeibe auch in gerichtlichen Arbeiten nmüglihe Beihülfe leiten 
kann, placirt, ober außerdem bei einem Gerichtövorſtande für 
einige Polizei : und Adminifitarie : Gegenflände privstive wer 
wendet su werden. 

Anfragen befördert die Grpedition unter Bereichnung M A. 
melde von Auswärtigen portolrei gearden werden wolen. 


Ein in Ranjleivortommarlien geüdter Mann mwünfcht in feis 
vem Penfioneftande durch R tofhriften für koͤnigl. Advokoren 
dabler fortlaufende Beibäftigung im feiner Wohnung; aub iſt 
berfelbe bereit Stiſtunzon und Gomammal: Redinungen zu ker 
fafien. Das Mäpere u. 


765. (530) Im Re. 1573 der Schiflergaſſe über 3 Stie 
gen, find mehrere Eimer qutgepaltene Frankenweine, zu den bi: 
Ugſten Dieifen zu verkaufen. 


763. (36) Betfanntmadung. 

In der k. Huupts und Refldenzflott Münden ift eine reale 
Ricihner » Berechtfame, aus freier Hand zu verkaufen. Ueber 
das Maͤhere gibt die Grpeditien der politifchen Zeitung Auslupft. 


758. (5 €) Bieid : Anfündigung. 

Ich gebe mir die Ehre hierdurch umpmgeigen, daß ih im 
Raufe‘ diejet Dromats meine Bleiche wieder eröfne; Därlcibe iſt 
gang reine Notur: Biete, verichen mit der dazu gehörig eins 
nerichteten Mobge. Ausisich wereflihte ih arich, den allenfallı 
firen Schaden der Breihädtaung oder Ealweudung zu Dergüten, 
und empfehle mich recht wirken Aufträsen. 

Anton Deremann, 
Bleicher auf dem Erchl in der Perd · Fabtil No. 27. 


766. (26) Bei Unterztichnetem IA zu haben: 


Forſter · Traminer 18:97 pr. Me. —f. 48 Fr. 
Deiveoheimer 1816t pr. ME. in ı7 * 
Wertpäehmer 181% pr. Dis. — nn 30 r 
Würzburger 1813: pe Me — ⸗24 * 

do 13187 pr, Die. — 1: 24 u 2 ir. 
Suͤßer Tiroler pr. Die. — ⸗ 32 » 


Maeſt vielen andern Sorten gu billigen Preifen. 
Auch hebe ih Im nchnem Gaſtheuſe cin Bilard etabliert, und 
bedien⸗ mit Speiſen zu jeder Zr bee Tags, fo wie mir Bier 
und Erfriſchungen sler Art wud emifirbit ſich zu gürigen Ber 


ſuch. Briedrig Gmaehle, 
Weingaflzedir sur blauen Traube im ber 
Raufingerfröße- 
# 
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Deutſchlanud. 

Preußen. Berlin, vom 15. April. Es iſt 
nun auch ein eine vollſtändige Beitreibung aller Feſte 
und Huldigungen, melde in den Königreihen Preußen 

- und Baiern zue höchſſen Dermäblungsfeire des Durch⸗ 
lauchtigiten Rronpeingen Sriedeihb Wilhelm von Preus 
Gen 8. H. mit der Durdlauchtigften Prinzeſfin Elifa 
Ludovifa von Balrra K. H. ſtatt gefunden haben. — 
Redigirt yon Friedrich Förſter. Mit Kupfern. Berlin, 
1824, in ber Maurerften Buchhandlung ericienen 

„Bewahrt fonft die Gefchichte, fagt Der Verf. im ber 
Dorrede, nur bie Großrhaten der Sieger, die Noth der Der 
fiegten, ſpricht fie nur von ben Beiten milder Bemeguug, 
wo bie Ordnung verlegt und die Enıfcheidung dem Schwerte 
anvertraut mar, — ald ob fie jür bie Tage bes Glücks 
und des Friebeuß Fein Blatt zu geben bätie, fo fen bier 
einmal ein Zeugniß nidergelegt, dab die Geichichte unferes 
Hertſcherbauſes und unſetes Volkes auch das aufbewab: 
sen will, was menſchlich iſt und gut, und was, wie ein 
hbausliches Glück, nicht Unſpruch macht, anf der ehrnen 
Tafel der Weltgeſchichte gu glänzen.‘ 

Der Berf. dat als Einleitung zu ben Feſten ber jüngr 
flen Vermäblung eine Erzählung von dem Feierlichkeiten 
gegeben, welche bei der DVermäblung Gr. Majeflät des 
Königs ſtatt fanden. Was den Werth einer jolden Samm ⸗ 
lung beteifft, fo befteht er hauptfählih in möglichfter Voll⸗ 
ftändigkeit, die bier um fo mebe geleijtet werden Fonnte, 
ba der Verf. durch die Verlagsbuhbandlung, melde zu- 
gleich den Vertrieb der Staatszeitung beforgt, mit einer 
Menge von Mitteilungen verfeben wurde, bie durch 
zu große Ausdehnung oder zu fpäte Einſendung feinen 
Platz in der Staatszeitung fanden, wodurch dieſe Samm⸗ 
kung germilfermaßen einen offizielen Ebarafter erbielt und 
fomit jebe Provinz, jede Stadt, jede Univerfirät und 
Schule, Yede Zunft und Gilde die Beſchreibung ihrer Feſt⸗ 
kit keiten, ibre Gedichte u. f. w. Darinen niedergelegt fin 
den. Uoßerdem ift jedoch noch mandes in der Samm⸗— 
kung enthalten, mas noch nicht zur Öffentlichen Kenntniß 
gekommen. So mird und darin eine Beichreibung des 
Diamanten : Bonquetd gegeben, melbes-die Prinzeifin 
Braut von Gr, Majeftät dem König zum Geſchenk er— 
‚Bielt und von den eriten Hofjumeliren Sr. Mojeiär Ge— 
Brüdern Jordan, mit ausgezeichter Runitiertigfeit ararbrir 
tet worden war, „Dr eigentbümliche Nely, heißt es in 
Der Beſchreibung, bieirs ſaonen Blamenſtraußes lag wohl 
Darin, daß ber koſbare Stoff, aus dem es auf. bie zier⸗ 
lichſte und geidichteite Weife zufommengefrgt mar, durch⸗ 
ans nicht au die Schwere des Geſteins erinnerte, fondern 


— 


in dem feinen Gewebe ber Blätter und dem durchſichti— 
gen Schimmer der Blütben nur den leichten Schein eines 
Geſchenkes aus irgend einem BZaubergarten hatte. Es ges 
bört freili eine reiche Phanrafie dazu, um ficb Glanz 
von vielen taufenben bedeutender BriDanten und Roſetten, 
aus denen bie mannichfaltigften Blumen, der Natur ges’ 
treu nachgebildet waren, vorzuftelen, denn es wird fait 
unglaublich fcheinen, wenn mir verfichern, daß bei dem 
ganzen‘ Bouquet von der Faffung nichts zu feben mar, 
und die durchfichtig gelegten Steine, ale von bem rein: 
flen Waſſer, gaben bei dem Schein der Kerzen ein fo 
mannichfaltiged Spiel der Farben, wie es uns auf wirk⸗ 
lien Blumen nur dann erſcheint, wenn fi die Morgens 
Sonne in den daran hängenden Thantropien fpiegelt. Die 
Unordnung bed Straußes iſt bebeutungsvoll und finnig, 
und zeichnet ſich vor allen, mas mir im dieſer Art gefehen 
haben, durch Reichtzum, Fülle und Geſchmack in der Wahl 
ber Blumen aus, 

Eine Zeichnung biefes Bouquets iſt in einem ſaubern 
Steindruc beigelegt. Bon den andern Kupfern und Steins 
Drücden iſt brfonders eine Zeichnung des fdinen Trands 
parents, womit an dem Ubende der allgemeinen Grteud;: 
tung das Akademie Gebäude gefhmüdt war, sine erfreu⸗ 
liche Zugabe. 

Sranffurt, vom 18, Ypril. Dam Ichreibt aus Um« 
flerdam vom“ 14.: „Die @inftreibungen für die nieberl, 
pitind. Rompagnie wurden vorgejtern tröffnet und waren 
in menigen Stunden beerdigt; für Imiierdum murden 32, 
für Notterdbam 11, für Antwerpen TE und für die übrigen 
bollandiſchen Pläpe 15, in allem circa 52 Mill. gezeichnet.“ 

Hamburg, vom 15. April. Das fo eben bier em 
fbienene Därz« und Uprilftü des Magazins der auslans 
diſcen Literatur der Heilkunde, berousgegeben von ben 
99H. Drn, Gerfon und Julims, enthält die erjten, aus 
amtlichen Quellen gefhöpften Nacricten, über Die im 
Herbite vorigen Jobres au Aftradan ausgebrodene Brech⸗ 
Ruhr (Cholera. morbus) und deren Unterdrückung durch. 
b’e eben io zmedmäßigen ale nabdrudscolen Mofregeln 
ber ruſſiſchen Regierung. Der glückliche Erfolg biefer 
Maßregeln gegen eine Seuche, melde von DOften nad 
Zeiten, feit 1817 unanfbörlich forfchreitend, in Ditindien 
olein dinnen drei Jobren drei und eine halbe Miuſen 
Menſchen bingerofft bat, berechtiget auch für die Zufunit 
gu den beilen Erwartungen. 

Helpvetien Bu Bangrau (im Karton Bern, 
Diitrift Eimerthal) flog vor Furzem die Pulverimähle im 
die Luft und die Exploſſon verflümmelte faredlih 3 bee 
darin befindlihen Arbeiter, wovon einer bereits geſtarben 
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in. In einem Zeitraume von 94 Jahren flog dieſe Pul⸗ 
vermühle viermal in die Luſt. — Um 3. d. war der 
Schnee auf dem Rigifulm 17, und beim Möfterli, (eim 
beträchtliche® tiefer) noch 15 Zuß bob, und feitdem hat 
es befanmtlich noch oft und ſtark geſchnelt. Dee Pfarrer 
von Outtannen hat eine Schilderung von dem furchtbaren 
Schauſpiel gemadt, welches jene bode Thalſchaft des 
Berner Oberlaudes waͤhrend dieſes Winters darbot. Bei 
WMenſchengedenken war dieſe Jahreszeit nie fo ſchaudervoll, 
nie batte man fo viele Stürme, fo tiefen Schnee, fo zahl⸗ 
reiche Laminen erlebt. 
Sranfreid. 

Paris, vom 15. April. Konfel, 5 Proz. 101 dr. 70€. 
Nachmittags um 5 Uhr 101, 85. 

— Die verfhledenen Kommilfionen dee Deputirtens 
Kammer traten am 15. und 14. Upril zufammen. Die 
jenige über die Herabfegung ber Rente ernannte Den. 
Malfon, und Die, über die Wäplbarkeit bes Hrn. Ben: 
jamin Eonfltant, Hrn. v. Martignae zum Berſichterſtat ⸗ 
ter. Das Budget für 1825 murde den Deputirten ins 
Hans geſchickt. Man glaubte mit, baß vor bem 11. 
eine öffentlide Sipung ſtatt haber werde. > 

— Durch eine Dedonaan; vom 14. April ernannte ber 

König eine Kommilfon von fieben Staatsrätben, Reques 
tenmeiltern und Rechnungsräthen, zu Desifizicrung ber Fir 
nanzeednungen von 1823. 
— ine Schaufpielerim des Theaters du Gymnaſe, 
Mile. Birginie Dejazet, hatte gegen den Heraudgeber des 
Courrier des Thöatres, Hrn. Charles Maurice, wegen ihr 
wiederjahmmer, Deihimpfung und Verläumdung Klage ges 
ent. Es möchte für deutfche Leſer nicht unintereiiant fenn, 
das Herbeil zu vernehmen, welches die feanzöfifche Gerichtse⸗ 
Bebörde den 13. d. M. in diefer Sache erließ, Wir ſetzen 
ed wörtlid aus dem Moniteur bieher: 

„In Betracht, daß bie Schaufpieler, ſchon durch bie 
ratur ihrer Profeffion, für olles, was Bezug auf ihr 
Spiel, ibre Haltuug und Gewohnheiten auf ber Bühne 
bat, der Kritik und dem öffentlichen Urtbeile, bauptfählich 
Ber Derfaffee von Journalen, unterworfen find , meßbalb 
eine Klage wegen erlittener Beſchimpfung oder Derläums 
dung nur aleln in dem Falle von ibnen geftellt werden 
kann, mo fie als Individuen und in ihrem Privatleben, 
nicht ald Schaufpieler angegriffen werben ; in Betracht, 
daß der Aetikel des Courrier des Theatres, wegen weldem 
Mile. Birginie Dejazet Klage führt, fo hart und unge 
siemend auch die Uusdrücke dejfelben find, doch nur bie 
Meinung des Verfaſſers ald Journaliſten über das Bench: 
men der Müe. Dırginie Dejazet auf ber Bühne ausdrückt 
und bee Angriff durchgehende nur gegen bie Unmefenbeit 
ber Die. Dejazet auf der Bühne, demnach einzig nur ges 
gen die Schaufplelerin gerichtet iſt, nicht aber gegen bie 
Peefon und bie Privatauffübrung der Mile. Dejazet, — 
fo find Die Merikel 18 und 16 des Geſetzee vom 17. Micz 
1819 nicht anmenbbar and das Gericht forihte Charles 
Maurice von aller Schuld einer Belhimpfung und Vers 
liumbdung los.“ 

Mile. Drjazet beffagte ſich zugleich auch vor Gexicht, 
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daß Hr. Maurfce Ihre Antwort, auf den Ausfall dx Cour- 
rier des Theatres gegen fie, wopl aufgenommen, aber zii: 
ſchen jeder Pprafe Bemerkungen und Nuslegungen einges 
ſchaltet habe, wodurch befagte Untwort völlig unverfländ: 
lich und ihee Wirkung vernichtet wurde. Hierauf erfannte 
bas Gericht, „daß der Rebafteur ober Gigentbämer eines 
Journals die Uufnabme einer Antwort In Fälle, wo Die 
felbe von dem eingerückten Artikel völlig abmeicht oder ei 
nen Dritten bejbimpft, ganz oder theilweile verweigern 
kan, daß aber diefe Uusmabme ihm Fein Recht gebe, eine 
Antwert, fobald fie eine mahrbafte Vertheidigung gegen 
den die Klage veranloßten Artiiel if, zu entſtelen, indem 
dadurch die Redakteurs von Yourmalen ein leichtes Mittel 
erhielten, das, mad bad Geſeß verfügt, geſchickt von fi 
abzjumenben 

Das Gericht veruetheilte demnach Hrn. Eharled Maus 
eice nach dem 11. Uetifel des Geſehes vom 25. März 1822 
su 100 Fr. Geldſtrafe uud zur Bezaplung der Prozeßkoſten. 

Spanien 

Folgende Kundmachung iſt zu Mabrid angelclagen 
und in die Baceta unb bas Diario eıngerüdt werben: 
„D. Joſe Manuel de Adgona, Minifter des Föniglichen 
Rathe, GeneralOberintendant der Polizei des Königreichs 
sc. bat, nah Genehmigung bes Könige, unferet Herrn, 
für gut befunden, bie Einwohner diefer Hauptitadt zu bes 
nachrichtigen, daß bie Feinde der Ruhe Spaniens befchlofe 
fen Haben, die ſes Land folle niemals derſelben genießen. 
Zu biefem Gnde unterbalten fie Beforgnilfe, erfinden 
fhlimme Gerüchte, verbreiten gebälfige Verläumdunges 
und verfuchen Alles, um ibre bölen Ubfichten zu erreichen. 
Die Polizei , von ber Dorausfichtigkeit bes Königs, unfer 
res Heren, eingeführt, um die Wirkung der verbrecheriſchen 
Kunjtgeiffe zu hindern, welde die Störung ber Rube des 
Volks bezielen, beobachtet biefelben und iſt gewiß, im bie 
Schlupfwinkel bes Verdrechens zu dringen und den Schul 
digen ihre Latve abzureifen. Inter den in biefen Tagen 
geſchmiedeten Unſchlägen zeichner ſich Einer befonders durch 
feine Ulbernheit wie durch feine Verruchtheit aus. (es iſt 
bieß die Zuſchickung von Umlaufichreiben an bie Rommans 
banten ber Pöniglichen Breimidigen biefee Provinzen, unter 
Einrückung eines angebliben Beſehls des Könige, worin 
man verfichert, baß ber Wille des Rönigs, unferes Herren 
dahin gebe, daß die Freiwilligen der Dolyiebung des von 
®r. Maj. genehmigten Reglemente, in Betreff dieſet Korps, 
BWiderftand entgegen fehen, In bieiem Umlaufſchreiben 
verläumbdet man den ſtönig, unferen Herrn, unfere topfern 
Udiirten, die Seanzofen, und endlich den Generalkomman ; 
banten ber königlichen Areimiligen von Madrid, deſſen 
nachgemachte Unterſchrift man water diefen Umlauffchreis 
ben lieft, Die Spanier find zu Flug, um in eine fo grobe 
Odlinge zu faßen,. ie folen wien, daß es unter und 
Menſchen gibt, die einen fo miedeeträchtigen Plon fallen 
und ausführen Pönnen, und welche, um ibn in's Werf zu 
fepen, fogar die Rovaliſten zu Grunde richten und ben 
Koenig, unter Unceufung feines erlauchten Namens, beiries 
gen würden. Die Spanier wilfen, daß birjenigen Roya, 
liften find, die dem Könige gehorcpen, und daß biejenigem 
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welche, unter iegend einem Vorwande, feinem hödhiten 
Willen zuwider handeln, felne Feinde und die Feinde aller 
Spanier find, Einwohner vom Madrid, mißtrauet dem 
Uebertreibungen des Parteigeiftes; verlaßt Euch auf die 
Weisheit ded Königs und auf die Gewalt, die er mir, 
zum Schrecken der Uuferührer und zum Scupe der ruht 
gen Unterthanen, anvertraut bat.’ 
Grofbritanniem 

tondon, vom 12. April Das Morning: Ehronicle 
datte mit fihtlicher Gefliſſenheit die Herausgabe einer Schrift, 
betitelt: Hifkorifche Fragmente in Betreff der verfiorbenen Köni⸗ 
gain, angefündigt, melde die alberne Behauptung wagt daß 
der eegierende Douverän und der Herzog von Mork nicht 
Söhne der Königin Charlotte, Gemaplin Georgs Ml., 
fondern von diefem Monarchen mit ber Tochter eines Hans 
delömanns, Miß Hanfap Lightford, erzeugt feyen; daß folg« 
lich die Krone nicht dem jesigen Monarden von England, 
fondern dem Herzoge won Elarence gehöre ꝛc. Der Tou— 
rier, obme einige Wichtigkeit anf ein Pampplst,' noch auf 
dem Urtifel des rabifalen-Jonrnald zu legen, made ſich 
über beide luſtig und antwortet nur mit Spötterelen auf 
Behauptungen, die in der That nicht die Ehre einer ernft 
daften Unterſuchung verdienen. 

— In demjelben Blatte findet fih folgende Erzählung 
über dem jchredlihen Gebrauch ber frühen Beerdigung 
der Todten in Stalien: 

Nacflebendes iſt der Auszug eines Gchreibene von 
einem unferer Landöleute, einem talentvollen jungen Künfts 
ler, der umter der Leitung und Unterjtügung eines in Bels 
vedere bei Neapel ſich aufbaltenden engliſchen Edelmanns 
die Bildbauerfunft ſtudirt: 

„Wir find fehe beſtürzt über den Tod unferd Haushof: 
Meifters, eines Kranzofen, eine ruhigen und geachteten 
Mannes. Um Freitag Morgen klagte er über einen 
Schmerz in der Seite, wo er ſchon früher gelitten, und 
bat um Erlaubniß, nah Neapel zu geben, in der Hoffnung, 
feine Gefundheit wieder herzuftellen. In Neapel angefoms 
then, ließ ibm der Arzt fogleich zur Ader, allein er ver 
fpürte Peine ſchnele Befferung. Am folgenden Sonntage 
jedoch fühlte er fib um vieles beffer, war ſelbſt Wilens, 
Abends die große Opera zu beſuchen; allein da er näd- 
fen Morgen wieder nach Belvedere zurückkehren mußte, 
Bielt er doc für rathfamer, zu Haufe zu bleiben. — Um 
folgenden Montage ging der Bediente des Grafen D..,6 
(der gegenmärtig bei dem ©rafen B. zum Beſuche mohnt) 
von unferer Wohnung zu Belvedere nach Neapel, um mit 
dem Haushefmeilter wieder zurückzukehren. Zu feinem 
Ecſtaunen aber fand er denfelben ganz allein in einerh vom 
Wachokerzen erleudteten Zimmer auf feinem Tobdtenbette 
liegen, indem feine Frau und Familie, die ihn für totd 
Bieiten, mach dem barbarifchen Landesgebraude das Sterb⸗ 
Haus verlaffen Hatten. — Bon diefem unerwarteten Xufs 
tritte lebhaft ergriffen, eilt der Bedlente mit dieſer trauri: 
gen Nachricht fogleih nach Belvederr zurüd, Nachdem 
Der Todtgeglaubte adt Stunden Im Bimmer gelegen, 
wurde er in bie Kiehe gebracht, um aber bie empörende 


Gewohnheit der alsbaldigen Beerdigung zu berbindern , 
ließ die vortreffliche und liebenswürdige Gräfn B. 7 Dur 
katen am die Beijtlihen auszgablen, damit der feichnam eime 
Nacht fteben bleiben ſollte. Allein als das Requiem on: 
fing und die Bahre im die Mitte der Kleche geftellt murde, 
richtete der Todtgeglaubte fih auf einmal empor, griff mit 
der Hand au den Mund, fpie etwas Blut und — gab 
erſt dann, mitten in dem über ihn gehaltenen Todtenamte 
feinen Geiſt auf." 

— Es If in Nemwporf unter ben vermögendern Cins 
mwohnern ber Gedanke in Unregung gebracht worden, auf 
den Öffenglichen Plipen (squares) die Standbilder berübm- 
ter Männer aufjuftelen und file mit Gas au erleuchten. 
Schon gebt ein Gubferiptionsbogen in der Gegend vom 
Seanfli: fquare herum, um Benjamin Franflins Bild dort 
aufzurihten und fo zu erleuchten, daß es zur Ubendzeit 
auf-500 Zuß weit nach allen Richtungen ſichtbar bleibe. 

— Dom 15. AUpeil, In der heutigen Sitzung des 
Unterbaufes wurde die Fremdenbill zum Drittenmale, nach 
einee GEntfheidung von 93 gegen 40 Stimmen, verlrfen. 
Hr. Denman fchlägt als Amendement bie Befchränfung 
biefer BIO auf ein Jahr vor, Diefer Vorfchlag wird aber 
due 111 gegen 47 Stimmen vermorfen. * Die Fremben: 
Bin if demnach ganz In der Weife angenommen, wie fle 
vom Minijterium verlangt wurde. 

Rußland 
Petersburg, vom 2, Apell. Ge. Mai. refidiren 
gegenwärtig abwechſe!nd bier und in Bardfojefelo. ’ 

— (68 werden, dem Vernebmen nah, wie ſchon fra» 
ber der Fall war, on unferm und dem Pönigl. preußifchen 
Hofe befondere Militie » Refidenten angefteDt werden, mel: . 
che ihren refpeftiven Höfen über alle, iu beiden Stautem 


im Sache der Militär: Wiffenfhaften gemachten Entdeckun ⸗ 


gen, eingeführten BDeränderungen, Teuppen Manoeuores 
ic. Bericht erjtatten folen. Als Fünftigen ruffiiden Mili— 
tärrRefidenten in Berlin nennt man den Blügel = Abjudan+ 
ten Oberſten von Eifen, und als preufifhen Militär :Nes 
fidenten bier in St, Petersburg den Oberſtlieutenant Lou⸗ 
cadon, — Man bemerkt in bdiefem Augenblick einen ſeht 
lebhaften Kourlerwechfel zwiſchen unferm Hoſe und ben 
Höfen von Wien, London und Paris. 
Demannifhes Reid. 

Das Diario di Roma enthält folgehden Brief, mel: 
ben der ſchwediſche Generalfonful zu Ealeo, Joſeph Bokty, 
unterm 10. Febr. d. 3. an Hrn. Johann Baffi zu Rom, 
fchrieb: „Vergangene Woche ift ber Vicekönig vem Haupt: 
Quartiere zurück gefommen. Die hohe Pforte bat ihn 
aum Dberbefehlöhaber der Erpedition gegen die Griechen, 
befonders gegen Morea ernannt. Ge wird fich im Fünftie 
gen Mai an der Spike von 20,000 Mann alter und neuer 
Teuppen, dahin begeben; große Zurüftungen zu Land und 
zue See werben deßhalb gemadt. Uegnpren ift alfo jezt 
in bie Zeiten der Sefoftrie, der Ptolemäer und der Araber 
zurüd verſetzt. So viel ift gemiß, daß 30,000 Aegpptier 
die Waffen fo geichicft führen, mie europälſche Soldaten, 
Wichtige Ereigniſſe ſteben und bevor.‘ 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. j 

Frettag: Elisabetta, Regina d’Inghilterra, 
Dramma serio in due Atti di Rossini; Signora Mérie- La 
lande als Elisabetta. 

Königl, Theater am Iſartbore. 

Somflag: (Zum Erflenmale) Die Belagerung von 
©Goloryurn, Schoufpiel in 2 Akten. Dann folgt: (Zum Er⸗ 
Rlenmale) Der Belds» Trompeter oder Wurfi wider 
Burj, Poffe mit Gefang im-ı Akt, v. Perivet, Muſit v. Roͤth. 
—— — —— ç — —ñ— — —— — — — — 


819. Des 26. April 1823 wird 
das zwblfte abonnirte Konzert 
im koͤnlgl. Hoſthrater an der Rıfidenz flatt haben. 


(3 ©) An die 
fehe verehtlichen Mitglieder des Muferums! 
Samstag den 24. Apıll iſt im Beinen Mufeumsfaale Abend: 
Unterpaltung. Der Anfang it um 7 Uhr, Das Ende um 10 
Upe- Die ſehr verchrlihen Mitgl oder wirten daher ergebenft 
eingeladen, nit Ihren Familien gefälizjt Dyeil za nıpmen. 
Münden, den 14. Ap:ll 1824 
Die Borfteher des Mufeums, 


An die ’ 
Mitgibeber der Privat-Geſellſchaft im 
Huber Garten 
Samftag den 24. April iſt Meiner Ba, Anfıng Abende 
um 7 Uhr. ’ 





834. Vom tiefftın Schmerze durchdrungen, erfülle ich die 
trourioe Pflicht, meinen verehrten Verwandten und Befannten 
das Dinfbeiden meines gellebten Gatten, des köntgl. b. Admints 
ſtrations Rarhes und guissjtrenden Rentbeamten von Dadau, 
Gopenn Grorg Ertl, ansupeigen. 

Er ging heute, dem 22 dieß Morgens halb 8 Uhr, im 521m 
Lebensjahre, mit allen hetligen Sterbjalramenten verfehen, in eine 
befiere Weit über. 

Indem ich den Berblihenen zum feommen Andenken empfehle, 
verbisre ich mir, von gütiger Theilnahme überzeugt, jude defons 
dere Beileitöbrjeugung, 

Münden den 22. April 1824. 
Kordula Adelbeit Get, 
geborne Bızl, Wittwe. 





803. Gin vormals im Staaterienfte geſtandener und 'gegens 
mwärdg außer Dienft und Despalb in Geldveriegenheit ſich befine 
Bender Monn im dem beiten Jahren wüsfht am Behufe feineh 
fernern Sortlonimens 50 — 500 Gulten (nah Umfländen; — 


„ohne Hypotheck oder Fouſtpfand — jedoch gegen billige und ben 


Hanländen und feinem Berbältnige angemehene Zinfen gu erhal 
ten und hofft um fo mehr zu reussiren, ald Ihm früberbin Huu ⸗ 
derttaufenge — ebenfalls ohne Fauſtpfand — anvertraut waren 
und er ih über Bemwiefene Treue und Redlichkett durch die uns 
ver dachtigſtea Zeuguifſe anszuwetien iin Stande if. D. De, 


817 {2a) Befonutmodun 

Künftiaen Dirnfag den 27. Epril Dormittazs 10 Uhr wird 
wm der konial. Dofpewwaan vor dem Koflikure das In beiläuflg 
90 Jertner deftehende Grummet vom koͤnigl. Holsnger gegen 
oleich daate Btzahlung oͤffentiſch weräcigert. 





— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
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820. Belauntmakbung. 

Bis 8. Bünftigen Monats Mai werde Ich mit elaem Trans. 
port audgegeichmet fchäner Reit: nad Wagerpferde in Schwablag 
wieder eintreffen , wildes aszunigen die Eper,hat. 

Münden, den 20. April 1824. 

Heintich Konrad Starffe, 
Pferdpändier aus Braunſchwelg. 


822. Gin mit den bien Zeugniffen verſehener, geübter 
Amtsideeiber wünfct hier oder in der Umgegend Im einer Ge⸗ 
rihtöfanzlei, oder bei einem Potrimonialgeriät, oder . Advd· 
katen daldiafl Befpäftiaung zu erhaiten Das Nähere if zu em 
fragen in Ro, 191 über 3 Stiegen rüdwärts „ der Heil. Beif» 


"Rice gegenüber. 


62. (25) In der Joſ. Bindanerichen Buchhandlung In 
Münden (Rarfingerfirofe Neo. 614) iſt fo eben ange 
kommen : 

Uligemeines Bücher, Verzeihnif u. f. mw. 

Leipziger Diter : Meife 1824, 
welches jedem Freunde Der Literatue mit Vergnügen zur Anflct 
ga Diruften ſtht. 


811. Gin, mit den beſten Zeugniſſen verſchener, ned un: 
verbeirscheier Mundkoch und Gonditor, Der mehrere Jahre bei 
einem fuͤrſtlichen Daufe gedient hot, ſucht bei einer Dersichaft 
Dienft u erbaltın D:6 Uedtige iſt zu erfragen in dee Knödels 
Gaſſe Rio. 1451, über 4 Stiegen. 


802. Bis ſten Mai find 2 ſchoͤn meubliete Binsmer, mit 
Ertra Gingena, Bedienten:Zimm, Smlung für 2 auch - 
Pferde, nebſt Wagent miſe, gang oder theilmeife gu wermietbem, 
und Daß Mäpere in der Lömwengrube Po, 1599 über ı Stiege 
su erfragen. 


807. Bei Falter und Sohn (Reſtdenz Etrafe Mo. 35) 
iſt erihlanen: . 
Schmitt, Aloyse, Collection des Sonater, Rondesuz, 
Veristions, pour des jeunes Amateurs, de Pianu-Forte 
Op. 52. Ch. 1. 30 hr. 
detto Ch. 2. 48 hr. 
Stahl, F., 3Duss brıllans et tsciles pour 2 Violons A. 1. 
Thester-Journsi für das Pisne-Forte uhne Text, sr Ihrg, 
ös Helt (enthalt die Favorit-Stüche aus Maumetto vom 
Rossini) in Subse. - Preis 24 hr, 


813. (36) Den 28% April kommt das Rrämer’jde 
Zupımwert ven Mannheim bier an, Wer Biriendungen bat, alt 
nämlich ash Düfjsltorf, Achen, Kobuny, Brsnkfurt, Darmfladt, 
Brubial, Ranadı, Durlad, Etrafdurg, Heldeiberg, Heilbronn , 
Raoftadt, Stuttaart, Calw, Gßungen. Didingen, Ulm, und ach 
mehreren derfeiben Gegenden, beitebe ſich bei der Gran Koppauf 
auf dem Sraus Mro. 5167, ansufragen. 














— 
Die BOYte Ziehung In Regemtburg I heute Dienflag 
den 20. Aprli 1824 unter den gewöhnliden Fermelitaͤten vor 
ſich gegangen, wodei nachfichnde Nummern zum Borichein kamen 
46 12 8 44 4 
Die Brote Birhung wird den 20 Mei und Inzmwifhra bie 
149f« Rürup. Ziebung den 29. Aprti und bie 11897e Münche 
Biehung den 11. Mi vor fi geben. 





Rrebalisur 3. 3. Senbtner. Derlegt von Peter Philipp Wolfe Wirtive. 
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Nirdberlande, 

Yusıug eines Privatfchreibens aus Umflerdam, vom 
15. April: „Die gefteen begonnenen Cinfchreibungen für den zu 
ereihtenden neuen oftindifhen Hanbelsverein fir 
len über alle Erwartungen reih aus. Hier waren gejtern 
um 2 Uhr bereits 31 Milionen eingefchrieben, in Rotter⸗ 
dam 12 Mil; im Antwerpen 73 Mill., kurz, die andern 
Städte mitgerechnet, Fann das Ganze, was geftern unter 
zeichuet wurde, fib auf 60 Mill. Gulden belaufen. Noch 
febr bedeutende Aufträge zu Untergeihnungen follen heute 
fomohl mit der englifchen, deutichen, als franzöſiſchen Poft 
bier eingetroffen ſeyn, die aber mit mehr auszuführen 
find, indem, nach Eitaffetten aus dem Haag, beute nicht 
mehr eingeichrieben werden Bann. Höher ald 24 Millior 
nen wird das Kapitol ber Kompagnie nicht gemadt wer: 
ben, vieleigt felbit für den Anfang nur 12 Milllonen, 
daher die Abtbeilungen auf die eingegeihneten Summen 
nur ein ausiallen. — Vieles Gpiel ift auch bei. diefer 
neuen Spekulation und Vieles wurde vom Spekulanten 
In Pupieren ringefchrieben. - Um der gejtrigen Börſe bot 
man bereits 105 pEt. für Die meiien Aktien und 7 pt. 
Prämie, um fie das Jabe Über mach Käufers Wahl zu 
empfangen,‘ — Andere Privatdriefe aus dem Nicderlam 
den beflätigen das Vorjtebende vonftändig. 

Granfreid. 

Paris, vom 16. April. Konfol. 5 Prog. 101 Fr. 
80 €,; Nachmittags um 3 Uhr 204, 85. 

— Der Minifter des Innern bat die Heramtgabe ber 
Beſchteibung der vom Kapitän Freyemet in den Zabren 
1817 — 1820 auf Befehl des Köni:s vollendeten Reife 
un die Welt dem SBuchdrucker und Buchhändler Pille 
Übertragen. Das Werd wird 8 Auarttände ausmaden 
und 348 Rupfertafeln, morunter 317 Bolorirte ſeyn werden, 
enrpalten. Der Drucd dat bereits begonnen. 

— Hr. v. Humboldt bat der Pönigl. Akademie der Wif, ® 
fenfgalten die neueflen vom 5. Jan. diefes Jahres batie: 
ten Berichte der ın Südamerifa reifenden Gelehrten, HH. 
Boufingault und Rivero mitgetheilt. Sie enthalten 1) 
die Unalvje eines ohnmeit Santa⸗Fe⸗de Bogeta gefallenen 
mehrere Eentuer ſchweren Meteor: Steine; 2) die Des 
-foseirung einet Bürzli entdedten Maſſe getiegenem Got: 
bes von 8 Urcoben fungefähr 184 babifche Pfund); 5) die 

-Unalpie des fogrmaunten Effig+ Bades, mweider vom Dals 
Fan Ponrcer, obnmweir Ponpoyan, berabfkieht und eigentlich 
Schweſelſaure enchalt. — Bei Abgang des DBriefes genoß 
das gänze Gebiet von Columbia ber vollkommenſten ins 
mern Ruhe... 4 





— Nah einem kürzlich erfchienenen Werke, morüber 
ber Akademie ber Mijfenfchaften ein Bericht erftattet wor⸗ 
ben iſt, hatte in Paris, obne das übrige Departement 
Dazu zu rechnen, in dem Jabren 1819, 1820 und 1821 
bie Zahl der Gebornen zufammen 78,565 beteugen, wor⸗ 
unter 26,692 Unebeliche maren, die vom Rande uach Pas 
eis gebrachten Bindlinge dazu gerechnet. Im übrigen Des 
partement der Seine war das Berbältniß der unehelihen 
Kinder wie 1 zu 10, im vielen andern Departements wie 
1 zu 11 bis 12. — Die Stercblidfeit unter dem, zum 
Theil aus dem entfernteften Provinyen mad Paris gebrach⸗ 
ten, Findelkindern iſt ſehr groß. Ddgleih die Ausgaben 
Diefes Haufes jährlich 1,200,000 F fu, erfordern, maren 
bo bia vor wenigen Jahren von 1000 folder im Haufe 
aufgenommenen Kinder nue etwa 122 im 12ten Sabre 
noch am Leben. &eit einigen Jahren bat aber biefe große 
Anzahl der Todesfälle unter jenen Kindern nicht unbeben- 
tenb abgenommen. ’ 

— Im Yrrondiffement von Redon arbeiteten eine Menge 
Bandleute in einem Dachſchleferbruch. Wie gewöbnlich, 
hatten fie nie daran gedacht, jemals die mindejie Vorficht 
du brauchen, fondern mwühlten immer tiefer lu den Derg, 
um recht feite Dachplatten zu finden. Auf einmal fürste 
bie Dede mit ſurchtdarem Krochen ein und verfchüttete 
18 Menfhen, ven denen nur 5 gerettet, 15 aber todt um 
ter den Trümmern herporgezogen wurden. Inter beu lee 
seen find 9 Familiendäter. — Wir mürten diefen Unglücks- 
Bol nicht anzeigen, wenn nicht die Unbefonnenheit unferer 
Landsleute im Sandgruben und Steinbrüchen genau bie 
mämliche wärr, und wie nicht bofften, mander, der von 
biefem ſchrecklichen @reigniß hört, merde fid es zur War⸗ 
nung dienen laſſen. 

— Die gefungenen ſpaniſchen Offiziere baten nadflehende 
Wahl: Entmeder fie geben im idt Daterland zurich, oder 
entichliefen fid, im Frankreich zu bleiben, oder fie geben 
in ein anderes Land, — Die, jo nah Spanien wrückteh— 
een, haben onzuzergen, auf welchem Puntte fiedie fpaniide 
Grenze zu paificen wänfden, um bie erforderlichen Pärfe 
zu erhalten. — Die, fo in Frankreich bleiben moßen, müf- 
fen ſich über Ihre Subſiſtenzmittel ausmweifen,. — Die, fo 
ind YUusland zu geben wünſchen, müffen omzeigen, mwebin 
fie achen und auf weinen Wege fie Frankreich verlaß 
fen wollen. 

Lüre, im Departement der oberr GSaone, Dom 12. 
April. Borgeiiem am Samſtag, bat fib in dem Koblens 
Bergwerke von Fhambagny und Ronchamp, 2 Stunden 
son hier, ein entſehliches Unglück ereignet, Um 10 Uhr 
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In bee Frühe hörte man elmen fürchterlichen Anal, welcher 
von der Einfahrt In die Stollen biefes Bergwerks und 
vom großen Schachte herfam. Die Beſtürzung war fehe 
zob , ald man wahrnapm, daß man wegen Mangel an 

ft in den. Stollen nicht vordeingen und dem Ardeitern, 
Die fib in im großer Anzahl darin befanden, wicht zu Hilfe 
kommen Ponnte. Fünf Bergleute, welche unter dem gro⸗ 
Ben Schachte arbeiteten und durch ihre Stellung gefhüpt 
maren, kamen mit dem Schrecken davon; mit Müpe ret⸗ 
teten fie fih Dur ben großen Schacht und fanden anf 
iheem Wege ſchon mehrere Kameraden tobt oder durch den 
Dunft betäubt ; fie nahmen die Leptern mit ih und wur 
ben mit Hilfe einer Dampſmaſchine in bie Höhe gezogen. 
Undere ſtiegen fogleih hinab, um ibeen Kameraden zu 
Hilfe zu eilen; aber unglüdliher Weile Ponnten fie wegen 
Mangels an Luft nicht vorwärts beingen und nur biejenir 
gen Arbeiter heraufſchaffen, welche fie In der Begend bed 
großen Schachtes fanden. Auf dieſe Weife wurben 13 
Maun beranfgezogen, alle verwundet und betäubt, Mit 
der größten Sorgfalt und ben in ſolchen Faͤllen gewöhn⸗ 
lichen Rettungsmitteln brachte man alle wieber zum Leben 
und beute befinden fie ib außer Gefahr, Eerſt geſtern 
Machts konnte man endlich in die Stollen einfapren und 
die Leichname von 20 Arbeitern berauszieben. 

Dan fchreibt dieſes unglüdliche Ereigniß einer großen 
Wienge von brennbarem Gas zu, welches fih in den vers 
Laffenen Stofen gefammelt: und gählings entzündet hatte. 
Großbritannien 

London, vom 15. Apeil. Konſol. 3 Proz.” 96. 

— Die neue columbifhe Unleihe mar endblih am 10. 

Upeil zu London mit dem Haufe Goldſmith und Rompag: 
nie abgefhlofen worden, Es hatten fi viele Bewerber 
dazu gemielbet. Die Unleife beträgt 4,750,000 Pf. St., 
mit 6 Proz. verzinslich, weiche die Kontrahenten zu 89 
überuommen haben. Man bemerkt bei diefer Belegenbeit, 
daß bie Einkünfte der Republif Columbia im verflojfenen 
Zapre ih auf 7 Milionen Dollars belaufen hätten, baß 
Rein bewaffneter Spanier fi auf ihrem Gebiete befinde 
und daf fie eine andere Schulden Habe, als die frühere’ 
Anleihe von 2 Mi. Pf. St. und eine innere Schuld von 
böcftens 600,090 Pfund. 
.  Dberhaus. — Der Marquit vom Banbeboiwn ver 
langt und erhält die Yutorifation zur erſten Mblefung einer 
Bil, welche dabinzweckt, den katholiſchen Engländern das 
Wahlrecht eben fo zu übertragen, wie bie Batholifchen Ir⸗ 
länder deffelben genießen. — Der edle Marquis verfüns 
bet biezauf, daß er noch eime andere Dil vorfhlagen 
werde, um den Katholiten Englands Zutritt zu gewiſſen 
Stellen zu verſchaffen, zu welden auch bie icländifchen 
Ratholiten zugelaffen werben, 

Unterhaus, Die Tagesorbnung führt auf bie britte 
Atlefung der Fremdendill. Die zahloſe Menge, melde 
ſich frübzritig auf die Galerien drängte und ſelbſt die Zu: 
gänge des Haufes befepte, bezeibnete ganz, wel de böchſte 
Wichtigkeit der oͤffentliche Geiſt anf biefen Gegenitang legte, 
Es galt auch witklich, zu willen, vb «6 denn ben-Dermwer 


‚bauptfählih jenes Gouvernements, 


genften aud Straſbarſten ber Revolutionäre Europa's ers 
laubt fep ober nicht, in England neue Werkſtätten des 
Verrathe und der Revolte (mach dem Ausdrucke des 
Minifters, welcher das Geſetz vorſchlugh zu errichten. 

14 Hr. Peel feld machte dem Untrag zur deitten Wer 
efung. 

Kord Normanbp brüdte fein Bedauern darüber aus, 
daß er dem beiden erften Ableſungen nicht beimohnen konnte, 
Er pätte, fagte er, alle feine Kräfte angewendet, um jm 
zeigen, daß dieſe Dil der Ruin der Verfaffung und’ die 


Schmach Englands ſey. Diefe Mafregel, meint der edie 


Eord, zeige genügend, daß das Cabinet von St. James 
und bie Cabinete des heil. Bundes miteinander einverftans 
den fenen. Er drückt fein Mitleid über das Schidfal dies 
fer beaven md ehrenmwertben Individuen aus, welche 
fh nad England geflüchtet, ba es ihnen mißlungen, die 
Iprone ber Könige zu flürgen. Gr made zum Ochluße 
ben Vorſchlag, daß die dritte Ublefung der Bil - auf 6 
Monate pinausgejhoben werde, (Gewöhnliche Formel ber 
Dermerfung.) 

Hr. Leicefker fhaunt darüber, daß die Minlſter diefe 
Blügtlinge verbindern wollen, gegen die heil. Uliang Ders 
fhwörungen anzuzettelm; denn folde Verſchwörungen find 
vor ben Augen bes verehrlihen Pitgliedes ſtatt Verbre⸗ 
hen vielmepe tugendhafte Handlungen. Es jicht Im 
a. ben Gegen des‘ Himmels auf diefe Verfhmörse 

ee [2 

Der Dberft Palmer ſeufzt darüber, daß er England, 
das ihm einjtmals bie größte nuter allen Nationen faien, 
num in einem fo tief gefunfenen, ſamachhvollen und ver 
achteten Zuftande erblide, fv daß «8 gar Peinen Sinn, 
fein Gefühl für feine eigene Schande mehr babe. „Es iſt dieſee, 
fagt ber Dberft, nicht bloß meine perfönlide Meinung, 
was ich bier äußere, fondern die Meinung Europa’s und 
deſſen Kräfte und 
Hülfsmittel die Triebfeber unter jemen combinirten Maͤch⸗ 
ten bilden, welche, ohne BDeränderung ihres Gpftems, 
noch unfer ganyıs Band zu Grunde reiten werden. Die 
Kammer mwerfe nur einen aufmerffomen Blick auf die 
Politif und Plane der framzöflichen Regierung; fie erin: 
siere ſich der Unfichten und Mißbiligungen, melde id 


‚biefelbe binfitlih der Reden unferer Minifter über den 


fpanifden Krieg erlaubte, und fie wird ſich überzeugen, 


» daß England im Punkte feiner Ehre und feines feften Ber 


ſtehens Leinen Daumenbreit Bezirk mehr habe, worauf 
es ih noch halten Eönnte. — Der Rebner nimmt nun 
einen weniger feierliden Ton am und fagt: „Bon afen Or 
preüten, die ed auf Erden gibe, it John⸗Bull (das engl. VoIP) 
aufteeitig dee am meiften Geprellte. Die Miniſter dürfen ibm 
ungefteaft in bie Taſchen greifen; nur ben Mund läßt er ſich fo 
leicht nichtver fchließen. John Bull gleicht jenen Thieren, wel · 
che, ſchon bereit unter dem Schlachtmeſſer zu follen, durch Ihe 
Sebrũll noch ein ganzes Stadtrolertel erſchtecken. John But'e 
Lärm hat unfınft das Obe der verbündeten Mächte ber 
rubet, daber ſſe zum engliſchen GSouvernement ſagten: 
mBept mit Ihm um, wie ihe wollte: dieß Eure 
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‚gehört bie Ketteubriicke über die Merrenge bon - Menal, 
‚welche nun, flatt einer elenden Zäbre, die Infel Unglefen 


Gabe; mer haltet Ihm den Mund zu, denn das gebt 
uns an; fo Ihr es aber nicht thut, fhmwören wie Euch, 
daß wir’s ſtatt Eurer thum werden. * 

Der Redner ſchlägt die Motion und das Amendement 
vor. Don den miniſteriellen Bänken erbebt fid mit der 
größten Gewalt der Ruf: Divide, divide! 

Hr. Demnan verlangt noch der die BIO zu ſpre⸗ 
Sen. Seine Rede bandelt aber nur von den linglüces 
Fällen und dem Tugenden bed dur die Regierung aus 
Frankreich verjagten Hrn. Bomeing und. des von allen 
Souverain's Europa's begradirten Robert Wilfon. Dan, 
fpricht er vom Geſchichteſchteiber Hume, von For, Jakob II.⸗ 
von dem Wucher, dem Wilbpret, ber Habeas » Eorpus 
Akte und fchließt mit Abſtimmung gegen die Bil. 

Lord John Ruffel behauptet, die englifchen Minis 
fier wären in einen folden Zuftand von Abbängigkelt ges 
genüber den großen Mächten Europa's gerathen, daß 
man eines Toges Fremde aus dem Grunde aus England 
wird verbannen feben, weil fie an bie Dberherrlichkeit des 
Papftes nicht glauben. — Der edle Bord geſtebt inzwi⸗ 
fen, daß er den englifchen Miniftern nichts vorzumerfen 
hätte, wenn fie feanzöflihe oder fpanifhe Flüchtlinge bin⸗ 
berten, in einem englifhen Hafen Rüſtungen gegen ibr 


Vateriand zu machen, nur fohten, feinem Willen gemäß, - 


die das Innere des Bandes bemwohnenden Flüchtlinge be 
beittifhen Unterthanen durchaus affimilirt werben. 

. Man bringt mit neuer Gewalt auf den Schluß ber 
Debatten. Die BIN wird, wie wir bereits geſtern gemels 
det , nah dem Ausſchlage einer Mehrheit von 95 Stims 
men gegen 40 verlefen und Den. Denman’s Dorfchlag , 
ihre Dauer auf ein Jahr gu befchränten, mit 111 gegen 
47 Stimmen verworfen. 

Der Ranzier der Schaäßkammer bringt mun 

ei die Abfaſſung eines Berichts über die Erbauung neuer 
iechen. 

- Hr. Hume ſetzt ſich dagegen und verlangt, daß man 
dieſe Angelegenheit auf 6 Monate verſchiebe. 

Sir James Eoffin Hält dafüe, man könne nicht 

fhuell genug eilen, neue Tempeln zu errichten, um auß 
denen, bie befteben, - die Methodiſten, welde er Teur 
felstödter (Devil-Killers) nenne, zu vertreiben, Das 
ebrenwertbe Mitglied fagt won dieſen Sektirern aus, daß 
fie Ab allenthalben einſchleichen und felbft dis in die Kei⸗ 
ler dringen, wo fle die Mägde verführen. (Der, Redner 
wird von lärmendem Gelächter unterbrochen.) 
— Be. Butterworth bdeelamirt gegen jede Urt von 
Difüdenten und fept als oberfled Princip fe, daß «6 
Beine andere wahre Religion gebe, als die England durch 
Deinzi den VII. erhielt. 

Die Bill für die Errichtung neuer Kirchen iſt mit el 
ner Mehrheit von 144 gegen 30 Stimm:ın angenommen. 

— Zu Dover If ein Chineſer angefomnen, ter bob 

e Teſtament in einer chineflihen Ueberſetzung, auf 
ee geſchrleben, mitbringt. 

— In England werden die eiferuen Brücken immer alls 
gem einer. Zu den bemerdenswertpeflen unter benfelben 


‚Krümmung bemerken kann. 


fo vie Heldenmuth als Großherzigkeit gezeigt. 


mit England verbindet, 560 Buß lang und 100 Zuß über 


:dem Dieeresfpiegel erhaben it, fo daß die Schiffe mit 


vollen Segeln unter derfelben durchfahren; die Unionbrüde 
über den Twed; bie von Briphton, melde 1134 Fuß Tag 
iſt, auf 3 Pfeileen rubt und an deren Fetten man. feine 
Sie hat vier Ketten von 21 
Einien im Durchmeifer und gewährt den ſchönſten Unblic, 
Das Geländer If aus Gußeiſen. — Brüden aus Üifen- 
Draht, mie zu Annonay in Frankreich eine iſt, ſind viel 
leidet den Kettenbrükfen noch vorzuziehen, weil jeder Theil 
des Drapts gleihe Stärke hat. 
Demannifhes Neid, 

Das Journal den Debaté enthält Folgendes aus 
Bante, vom 10. März: „Wie find bereit von dem eitelm 
und trägerifhen Derfuchen unterrichtet, die bei Wiedereröf⸗ 
nung des Feldzugs gemacht werben follen, um die Griechen 
wieder unter das Joch ber Ditomanen zurüczuführen; aber 
fie fehen Har genug darüber. Hellas gebört nicht mebe 
dem Sultan hd wird fo wenig, als die Infeln des Urchl⸗ 
pele, fh zur Bezahlung begend eines Tribute entjchlieden. 


‚Kolofoteoni’s Partet ut geſtürzt und fein Neffe Rifetas 


(der Türkenfreffer genaunt) war der Erſte, ber ibn verließ, 
fobald er Kenntniß von feinen ehrgeizigen Entwürfen hatte, 
Der gefepgebende Körper, ber fih In Bermiome befand, 
hat feinen Sig nad Nauplia verlegt und bie Mitglieber 
des ausübenden Rathes, melde ed mit der Faktlon des 
Kolokotroni hielten, zogen fi nach Ihrer Ubfegung nad 
Tripoliga zurück. Bord Byron und Oberſt Stanbope, 
welche fih in Miffolungpi aufbalten, fepem ihre Anftat« 
ten zu der Belagerung vom Lepanto mit ber größten Beb- 
Saftigkeit fort. Ein großes von London gefommenes Schiff 
bat ihmen eine bedeutende Menge Pulver, Kanonen, Mörs 
fer, Bomben, Kugeln und andere Drunition zugeführt.“ 
— Dom 135 „In biefem Uugenblide erbalten mie 
Nachricht von bee Einnahme von Koron, Dieſer ſtarke 
Punkt, das Bouluwerk des fübdlichen Theile Des Pelo« 
ponne®, wurde von den Griechen Im Sturm genummten, 
welche Leitern herbelgeſchafft und eine fehe bunkle Nacht 
benügt hatten, um bie Wille zu erfleigen. Diefe wide 
tige That, worüber wir dad Nähere noch erwarten, ver 
banft man dem Archimandriten Berbino, ber im letzten 
Dezember von Taganrog fam. Er hatte won Hru. Dar 
vafi, einem im jener ruſſiſchen Stadt etablierten gilechiſchen 
Kaufmann, 40,000 Thaler empfangen, mitteljt deren er 
Sreimiflige anwarb, mit denen er felne Unternehmung auch 
audfüprte. Diefer Priefter bat bei biefer Gelegenheit eben 
Reuere 
Nachrichten aus Preveſa laſſen und gdouben, daß Kou— 
ſtantin Bozzaris die Stadt und das Fort Urta beicht 
bat. Man fpricht noch Immer von einer Spaltung zwi⸗ 
fen der ottomannifchen Pforte und Mohamed Ali, Pa: 
fa von Aegypten, welchen eine gewiffe Macht ben Thron 
ber alten äghptiſchen Bultane gerne miederberflellen fäbe. 


Mer Wahrſcheinlichkeit nach mird der. Sultan dieſes Jape 
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Beine Streitkräfte zur Ger in Bewegung feben konnen. 
Die Engländer haben duch ihre Kriegserflärung gegen 
Ugier eine mächtige Diverfion zu Gunften der Griechen 
gemacht; denn die Barbaresken waren die einzigen Gets 
Leute, weiche noch dem Sultan blieben.” 


Königl. Theater am Jfartbore, 
Samſtag: (Zum Grflenmale) Die Belagerung von 
Solothurn, Schaufpiel in 2 Alten. Dann folgt: (Jum &rs» 
Rlenmale) Der Deldı Trompeter oder Burfi wider 
Burj, Pofie mit Geſang in ı Akt, v. Perivet, Mufiß v. Roͤth. 
— — — —— —— 


: 815. (2a) VDerfkeigerung‘ - 

Künftigen Dienſtag den 27. die werden in der Birrwirth 
Kling’ihen Behaufung in der Rochusgaſſe Mro. 1356 über 2 
Stiegen früh 9 bis 12, und Machmittags von 3 bis 6 Uhr 
nacftchende Eifekten ald Prätiofen, Silber, Belts und Beibs 
Waͤſche, Herrenileider, Porgellain, Betten und anderen Beräth: 
Febaften am die Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
"öffentlich werfhigern Den 20, Aerii 1824. 
"Rönigl. bater. Rreis: und Stadraeriht Münden 

von Bölderndorf, Direkter. 
Rhein, 


810 (2 b) Befanntmadung, 

Montog den 26. April d. J, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 pr, werden im der Prannersgaffe 
Mo. 1375 über 2 Stiegen, verihiedeme Mobilien, beflehend in 
. Komodkäften, Seſſeln, Ronapee, Spiegeln, Stoduhren, Tiſchen, 
Porzellan, Glaͤſern, Kleidungen, Wölhe, Betten, meh werfhles 

‚ denem Eupfernen und icdenen Rüchengefdier, wie auch eine Duans 
vltät Buͤcher, größtentpeils theologifhen Zuhaite, mad Landkarten 
an ben Meifbietpenden,, gegen baare Bezahlung, öffentlich ver⸗ 
Brigert. KRauſoliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Den 16, April 182% 
Rönigk, Rreis: umd Stadtgeriht Münden. 
v. Bölderndorf, Direktor, 


. Hölzk, 


sa. Rahrihr für Augenkronke 

Am erſten Maitage beginnt die Aufnahme der Staarblinden 
ia die Heilau dalt für Augenkronke, mit weſcher nunmehr die täxe 
hen Hausordin:tionen für ebirurgifche Faͤlle und Augenfranke 
in Derbindung geſetzt werden. Arme Augenkranke finden im der 
Anfılt unentgeldiite Dilfe, freien Arzneidedarf, reine Betten 
vebſt forgfältizer Wart und Pflege. Die Koftn für den Bebense 
Nnterhslt teogen wie bieher die refpeftiven Gemeinden, Milde 
thoͤtige Beiträge für Beftieltung der Methe des neuem geräumt: 
gen Lokals, der möthigen Metikamente m. f. w., merden dem 
Reiter der Anfatt gefsliaft übersehen, über deren Verwendung 
Ber jüprliche Jahres dericht Reche nich aft ablegt. 

Müuchen den 19. April 1624. 


Ludwig Poſchinger, 
Roffier Der Anſtalt. praktischer Arzı u. Armenarpt, 


850. Mn 20: Diefek ging ein goldenes Broſſelet mit einem 
gränen Stein verloren ; der Finder wird erjucht folches negen 
eim guted Deuctut auf das Plagi No. 245 üher t Stiege zw 
zo zu geben. 





Dr. Schlagintmwelt, 


821. De Hnterpiehnete gibt ſich hlemit die Ehre, den hier 
Aigen Pubhtkum forsehl, wie auch sAen feinen onswärtigen Ber 


— eo 
Redatteur 3. I. Sendtner. Verlegt von Peter Philip Wolfe BWittme. 


Bannten die Anzeige gu machen, daß er blo zum 10. Mai längs 
flens fein menes Verkaufs - Lokale in der Raufingergofe, im 
Scheidliſchen Kaffechauſe Ro. 1019, rechts am Gingang, keiles 
den wird, und empfiehlt fi, mit der früher gegebenen Derfiher 
rung billigſter Bedienung, hohaditungsvell 
Johann Michael Silperie, 
Befdekter der Leder: Riederlage won Deren of. 
Krieger et Comp. aus Straubing. Bis au oben - 
beftfimmter Zeit noch im Haufe des Bra, Meirk: 
heimer, am Gchrannenplap Mre. 130, unter 
ben Bögen, 


830. Es mid nahe an drr Stade ein Meiner Garten famt 
Kegelitate um billigen Preis zu miethen ge ucht D. Uche. 


786. (2») Landkarten - Anzeige, 
« Im dem gengraphischen Depöt No. 30 auf dem Max-Jo- 
sephsplatze ist erschienen und zu haben: 

Die neucste Karte von Tirol und Verarlberg 
mit einer Ansicht von Inspruck und dessen 
Umgebung a 24 kr, 

Ferner sind zu haben: alle die neuesten geographi- 
schen Post- und Reise-Harten von Baiern, 
Deutschland und überhaupt allen Ländern Euro- 
pas von 59 verschiedenen Formaten stets auigezogen 
an Etuis, von welchen die Verzeichnisse gratis zu ha» 
beu sind; eben so die Guides des Voyageurs en Alle- 
madne et Hougtie et a Cumstantinople, en Frauce, 
et eu Suisse; dans le Nord, de Danemarc, la Suede, 
lı Russie et em Espsgne et Portugal, dans la grande 
Bretagne et dans les Pays-bus avec le Manuel instru- 
etiv etc. und die Vebersichts. Tableaux von den grof- 
sen topographischen Kürten von Deutschland in 224 
nebst Supplement in Westen in 40, von den Nie 
derlinden ı0 39 und ven der Schweiz in 23 Blättern, 
welche in einzelnen Blättern a 27 hr. auf ordieair und 
& 36kr. auf Velin- Papier erlassen werden. 

Auch sindsehrgeuaue Meilenzeiger von Deutsch 
laud und Europa a 45 kr. und à ı fl,, so wie besom- 
dere Fluls., Berg- und Wege-kiurten zu haben, 


823. Der Uaterzelchnete, ſeldſt Samilien- Water, und ale ger 
borner Sransofe, feiner Muorterſptache ganz, und der Deutſchen 
wiemlih mächtig, beginnt bier den Ihnterricht m jener. Er & 
fi die Ehre dieles zur üffentiichen Runde zu bringen, mit der 
Berfiberung, deß er DM Vertrauen, welches man in ihn dieß⸗ 
falls ſetzen kann, volltommen redpifertigen wird. 

Die Unterrihrs. Stunden werden nam Belichen elnzela, und 
zur Erlelchterung auf Zerlangen, auch iv Abıkellungen zu meh⸗ 
reren gegeben. — Heltera, oder Erzicher werden Daher elugeladen, 
und erſucht, ſich mil mir vorerſt zu befprechen. 

Anton Gutller, 
franzdüfr Spradleprer, wohnhaft in der 
Dieners: Straße, Mro. 133, über zwei Etlegen. 


813. (30) Den 24 Aprıl fommt das Arämer’fie 
Bubimwerk von Marnhelm bier am, Wer Birlendungen bit, ale 
naͤmlich neh Düfkidort, Achen, Robens, Frankfurt, Darmilsdr, 
Bruchſal, Raſtadt, Dutlach, Etrofvura, Heiterdtra, Deiltrene, 
Rankadt, Srustrart, G⸗lw fingen, Dilirgen, Mm, ucd ned 
mehreren Derfeiben Gegenden, beliche Ah bri der Ftau Kappanf 
auf dem Arsus Deo. 9167, amsufragen. 
—— — — 
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deaunkeel«. 
Yaris, vom 17. April. Konſol. s Prog. 102 Br. 
80 Cent. j 
— Ym 17. Upeil hatte General Guileminst Aubienzen 
bei dem Herzoge von Ungouleme und beffen ®emablin. 
Nachher ließ der Derjog auf dem Mardfelde bie brei 
Ravallerieregimenter der Pönigl. Garde manduprlrem. 
— Nachdem in der Sihung der Deputirtenfam 
mer am 17. April Hr. Maffon, Namens ber Roms 
wiffon, feine: Antrag zur Annahme des Eutwurſes der 
Renten:Herabfegpung geftelt, fchrieben ſich mehrere 
Redner für und gegen denfelden ein. Für: die HH. Hs 
warn, v. Coupiguh, Pavp, Sprieis v. Marinpae, Ricard 
(Odergeneral), v. Lacaze, v. St. Gery, v. Bouville, Ören- 
net, Delhorme, v. St. Chamand, Dubourg, Miron be 
l'Eepinay. Gegen: die HH. v. Labourdonnape, Ricard 
(Gırd), v. Daublane, Sanlot»Baguenault, Craf Thiars, 
Beclere d. Beaulten, Bourbeau, Graf Ferdinand Bertier, 
Foy, Mein, Eeveque, Faflınie Perrier, 9. Girardin, 
Crignou.d’Duzouer, Dutertre, Devauz (Eher) Die Er- 
dffaung der Debatten über den Geſetzesentwurf wurde, 
no, langem Din» und Herfprecen, auf ben 24. ange 
fept, obgleich der Zinanzminijter eine fürzere Ftiſt mwünfd» 
te, „um den Schwankungen der Börfe, melde nur der 
Asiotage günflig mären‘, früber ein Ende zu maden. 
General Graf Düpont berichtete über den Entwurf zur 
Dermebrung des Kredits für Die Einfhreibung von Mi. 
kitär: Penfiomen und trug ouf deſſen Anmabme an, 
Wird nah erfierem Eutwutfe erörtert. — Mebrere Des 
putirte, gegen deren Wahl Zweifel beitanden, wurden zus 
gelaffen, auh Hr. Dühezeau (Ereufe), obgleih Br. 
Bordeau (General: Profurotor), die dortigen Wablvers 
dandlungen, wegen Entfernung befugter und Zuziehung 
undefugter Wätler „fraudeleuses“ genannt und dadurch 
großes Mursen erregt hatte. Schlüßlich Fam die Wahl: 
Bäptafeit des Hrn. Marhanmgn zue Sprache. Der Be 
zichterflatter des Tten Düreaus trug auf deſſen Zulaffung 
au; Hr, Syrieis v. Marinhac widerſprach, weil Hr. v. 
Margıngy jezt noch nicht das verlangte Steuerquotum 
(1000 Zr.) zoble; Hr. v. Deanlten ermiderte: Dieß 
werde doch 1825 der Fall fenn, Inden He. Marchangh 
das dazu nöthige Eıgenthum ſchon define und mit er höh⸗ 
tem Stewerquotum nur deßwegen nit in die Rollen von 
1824 baten gebradıt werden Tonnen, mell fie ſchon ge: 
Ihloffen geweſen. (Selaͤchter.) Hr. 2. Boupville nahm 


- Sich des Hrn. d. Marchangh als eines Mannes an, „dei 


ben Ruf ald Bertpeldiger der Monarchie und muthigen 


Ontfchleierer® der ſchrecklichen Seſellſchaften ein europdi. 
ſcher wäre;“ Hr. v. Caſteldajac wendete aber bage: 
gen den Plaren und bejlimmten Text des Geſehes ein, 
Hr. Marhangn nahm nun ſelbſt das Wort und fagte; 
er babe den Zins feines Hauſes von 5000 auf 6000 ger 
fieigert (Gelächter und Murren) und bemgufolge auch 
am Erhöhung feines Steuerquotume angefucht; da der 
Steuereinnehmen ſchon die Rollen für 1824 geſchloſſen, 
fo habe er eine Supplementar⸗ Role vom Präfekten ber 
Seine erhalten; ihm ſcheine die Kammer nicht Eompetent, 
diefe Supplementar» Rolen zu vernichten; wollte fie es 
tbun, fo glaubte er ein Recht zu haben, fi defbald an 
"den Staatsrath zu wenden (Murten). Der Präfident 
brachte nan die Zulaffung zur Abjlimmung; ein Tfeil der 
Rechten, beinahe das ganze Eentrum und @inige, welche 
feit Anfang der Sipung auf der Linken ſihen, erhoben fi 
dafür; ber größere Theil der Rechten, Einige im rech⸗ 
ten und linken Centrum und Mehrere von ber Binden 
dagegen. Die erfte Abſtimmung mar zweifelhaft, bei 
der jivelten wurde Hrn. v. Marango's Zulaffung mit 
geringer Mehrheit verworfen. Die HB. Fod und Car 
Amie Perriee nahmen on Den Debatten nicht Thell, mehr 
zere Mitglieder flimmten weder für noch gegen.- 

— Eine telegrapbifde Depeihe von Toulen meldete 
unterm 44. April, Daß dafelbit der Formidable, ein neu 
erbautes Schiff bon 120 Kanonen, am nämliche Tage 
Morgen? um 10 lihr, glüdiih vem Stapel gelaufen war. 

— Folgendes if} der Inhalt der Rede, welche der Mir 
nifter des Innern Hr. d. Eorbiete) der Vorlegung des 
(in unferm Blotte vom 14. d. M. mitgetbeilten) Geſetzes⸗ 
Entwurſes in Beteeff der Antegral Erneuerung unb 
©eptennalität der Deputirtenfammer poranı 
ſchickte: ‚Meine Herren! Der König bat bei Gröffnung 
dieſer Eipung die Abfiät angekündigt, dem beiden Kanır 
mern die fiebenjabrige Dauer dir Depurirtentommer vom 
sefdlagen Diefe große Maßregel bat die wiederholte 
Aufmetkſamkelt der Männer auf fi gezogen, die firb das 
Studium unferer Iuftitutionem zum Oefdäft maden. Sn 
der lehteen Zeit beſonders murde die öffentlide Nufmerd 
famteit auf diefen Gegenſtand geleitet. Zehn Jahre ber 
rfaprung und Uederlegung haben die Regierung anfges 
Märt und ale Gernütber auf die Ditcnifiou vorbereitet, 
Die ib in Ihrer Mitte eröffnen wird. 

„Selbſt die umfiptigiten Uenderungen in anferer Re 
gierungsfoem follen erit dann angenommen werden, wand 
ihr Bedürfniß afgemein gefühlt it. Niemand Pann diefes 
Bedüriniß reiflicper erwägen, als die erbliche Ransmer, die 


ipeem Weſen nad: geneigt iſt, Ules aufrecht zu erhalten, 
was ohne Nachtpeil fortbeiteben Bann. Darum, meine 
Herren, bat der König den Gefegentwurf, ben wir Ihmen 
in feinem Namen vorlegen, zuerſt in biefe Kammer zur 
Et orterung beingen molen. 

„Die vorliegende Frage iſt aus verſchledenen Geſichts ⸗ 
Punkten angeſehen worden. 
jahtlich zum fünften Theil erneuerte Kammer ſey mehr 
gerignet, den nämlichen Geiſt, der fie bei ihrem Entfie⸗ 
Deu befeelte, fortzupflangen; man war ber Meinung, 
Daß jedes weue Fünftpeil, die ſchon beftebenden Teadıtios 
nen fammelud und die bereits feſtgeſezteu Geunbdſatze au—⸗ 
nehmend , in der von feiren Vorgängern eröffneten Lauf: 
Bahn fortichreiten würde, und daß bie theilmeife Wahl 
ohne Erfhütterung die Mitroirfung der neuen Zalenır, aufr 
gerufen von der Staatögefehfbuft herbeiführen würde, um 
die begonnenen Ucheiten fortzufepen, Uuf bee andern 
Seite Ponnte man voraudfehen, daß jede thrilmelje Erneue ⸗ 
tung neue Ideen in die Sammer bring:m würde, die um 
fe hartnäcklger wären, dba der Widerſpruch fie noch nidt 
modificirt hätte, Es war zu fürdten, das bie gange Kam⸗ 
mer, unsufböorli mit den porgenommenen und vorzuneb- 
menden Wablen beftäftigt, Mühe haben möchte, alle bie 
Ruhe und Unabhängigkeit gu dewahren, bie für ihre ern⸗ 
ſten Derrichtungen erforderlich find. 

* „Die Eriabrang ſcheint Über diefe verſchiedenen Mei. 
nungen ibe Urtpeil geiprocdyen zu haben. Seit der König 
feinen Völkern die Derfafjung gegeben bat, find zehn Sir 

ungen, allerdings nüplich, damit hıngebracht worden, die 
Gerärfniffe des Uugenblids zu teiriedigen, aber die Kam-⸗ 
mern Ronnten ſich troß ihres Eifera, uur unvollkommen 
mit ben Bebürfniffen der Zufunft beſchaſtigen. @s baden ſich 
in dieſer Hinficht Klagen erboben, die vielleicht übertrieben 
moren. Durfte män fich über diefes Ergebriß wundern, da 
es doch bie notbivendige Folge einer undollkommenen Eine 
richtung war! Die Befepe, welche die Woplfahrr jedes Stau’ 6 
fidern folen, mülfen im nämlichen Geijt überdacht ſeyn; 
die politifche und bürgerlihe Gefeggebung, die Maßregeln 
der Vermaltung, ber inneren Polizet und ber Finanzen, 
müflen fämmtlihd im Einklaug fteben. Die Cinkeit der 
Unficht, die denen fo möthig iſt, melde an den öffentlihen 
Angelegenheiten Theil nehmen, kqun nicht in ker furzen 
Dauer einer einzigen Sizung erlangt werden; bie näms 
lichen Männer müffen die nörhige Zeit haben, das Ganze 
des Plans aufzufoffen, dee ihnen vorgelegt iſt, fi bie 
Grundfäge einzuirmpfen, auf denen er ruht, jeden feiner 
Theile beurtheilen zu Pönnen, denn fonft ließe man den 
Zufall walten, die Kiugbeit aber will, daß man lieber 
einhalte, als fi muglofen Uebeiten überlaffe und Geſehe 
annebme, die unter fi nicht im Einklange ſtehen. Ich 
boffe biedurch bewleſen zu Haben, daß eine für fleben 
Jahre ernannte Deputicten ‚ Kammer während ter Dauer 
dleſes Zeitpunfts geeigneter wäre, bem Zwecke ihrer Eins 


fepung zu entſprechen.“ 
(Der Beſchluß folat.) 
— Seit einigen Tagen iſt die, deutſchen Zlattern langſt 


Die Einen bebaupteten, eine 
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Bekannte Weußerung des in feinen Teften Jahren Mahnfkunig 
gimordenen Salieri’6 „er dabe Mozart aus Med ver: 
giftet und bereue dieſe That ſelbſt auf feinem Tobbette 
Mat“ Gegenſtand der Erörterung unter den franzöffben 
Blättern. Die Etoile enthalt barüber folgendes , dem 
Derebeern ber beiden großen Künfllee gewiß nidt unin« 
tereffante | Schreiden des befanuten Rapelmeiftere Ne 
komm, ber fon feit vielen Jahren in Paris lebt: 

», Mehrere Journale baben miederholt gemeldet, dag 
Saliert Ab ſelbſt auf dem Todbette eines ſchrecklichen 
Verbrechens angeflagt bade, nämlich, er fen ber Ucheber 
von Mozarts frübzeitigem Tode geweſen. Allein Beineg 
biefer Journale bat die Quelle angegeden, woher biefe 
geäßliche Auſchuldigung kommt, die dem aflgemeinen Ab; 
fbeue Das Undenten eines Mannes preisgeben mürbe, ber 
58 Jahre lang bie Achtung aller Bewohner Wiens genof, 

Es iſt jedes Menſchen Pilicht, Alles, was er perfönlich 
weiß, zu fagen, wenn e# Ab um Widerlegung einer Ders 
läumdung handelt, womit man das Undenfen eines berühms 
ten Mannes veronglimpfen mil. 

Wabrend meins Uufentbalts zu Mien (von 1798 bis 
1804) fand ich in freundfLaftliger Verbindung mit Mes 
zarts Familie und von ihr Habe ich die geuaueſten Nach- 
richten über Die legten Augenblicke biefes berübmten Tom: 
Brperd erfabren, der, mie Raphael, in der Bläthe feines 
Alters geftorben iſt, nicht eints gewaltfamen Toded, wie 
man beut zu Zuge fagt, fondern an einem Nerpenfieder, 
das er ſich burb ungebeuere Unfirengungen zugtzogen 
batte, denen eine weit itärkere Konflitution, als die feiniae, 
unfehlbar unterlegen bätte, Mogart Fomponirte im Jahre 
1798 (feinem Terdesjahre) : 1) eine große Tantate; 2) die 
Zauberflöte; 3) Titus; 4) ein Konzerto für's Klarınct; 
5) eine aroße Freimaurer: Eantate und 6) fein uniterblis 
des Requiem. Gr litt fbon, als er nach Prag ahregite, 
mwobin er berufen worden, um daſelbſt, bei Grlegenbeit ber 
Krönung Kaifers Leopold II., die Oper Tirus zu kompo— 
niren. Bei felnee Rückkumt nach Wien unternabun er bie 
Kompofltion feines Requiem. Durch übermäßige Arbeiten 
geſchwaͤcht, befiel ihn eine tiefe Schwermutb, welde Freu 
Mozart beflimmten, ibm feine Partitue meggunebmen. 
Diefe Maßregel und die forgfältige Debanblung feines Arys 
tes ſetzten ihn In den Stand, feine berühmte Maurer Can- 
tate zu komponiren, deren Erfolg ihn im bem Grade neu 
belehte, daß fih Fran Moyart nicht länger feinen deingem: 
ben Bitten verfagen Ponate, ihm feine Partitur bes Re 
quiem miederzugeben. Wenige Tege bernas, als er Mb 
von biefer Arbeit erholt hatte, verdoppelten fid feine Une 
fäle von Schpermuth, im Verdältnig als feine Kräfte 
ſchwanden; «e Fonntr das Bett nicht mebr verlajfen un» 
endete fein Leben in der Nacht som 3. Dejember, Beit 
lange batte Mozart ein gemifes Dorgefühl feines Todes. 
Ich erinnere mich, daß mein Bebrer, Haydn, mie erzäblte, 
bad bei feiner erſten Abteiſe nah Lendon Mozart Ibm 
Cebewohl gefsgt babe. Ibn umarınend, äußerte er ihm 
mit tbränenden Yugen: „Ich fürchte, wir feben und zum 
Ispten Male.” Haphn, viel älter als Mozart, glaubte bar 


— 
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mals, deß felm Alter und die Gefahren, denen feine Reife 
ipn ausfegten, Mozart biefe Beſorguiß eingeflößt Hätten. 
Mozart und Salieri, ohne vertraute Freunde zu jenm; 
begten gegenjeitig ofle diejenige Uhtung für einander, wel⸗ 
de Männer von höherem Verdienjte ſich gerne zu eriveir 
fen pflegen. Niemand batte jemals Salterl einer neidiſchen 

Srfinnung gegen Mozart beargwößnt und Ude, weiche 
Oalieri kannten, werden mit mir (der. ich ihn kaunte) ſa⸗ 
gen, daß dieſer Mann, der während 58 Jahre. unter ihren 
Augen „das unbejwoltänite Leben führte, nur feiner 
Kunjk obliegend und alle Gelegenheiten ergreifend, um feir 
nem Nebenmenicben Gates zu ermeifen, daß diefer Dann, 
fage ich, Fein Diörder ſeyn und während 33 Jahre, die feit 
Mozarts Tode vrrjloffen find, dieſe Heiterkeit des Geiſtes 
bebalten Bonnte, die ihm charakteriſirte und feine Geſellſchaft 

‚anziebend machte. Sollte es jogar erwieſen fenu, daß 
i, im Hinfheiden. fi ſelbſt als den Urheber jenes 

Eeectlichen Verbtechens angeklagt bat, fo folte man nicht 
fo leicht Hier Ausdrücken Glauben fchenfen und fie verbrei⸗ 
ten, bie dem MWabnmipe eines unglücklichen Greifes von 

74 Jabeen entſchlüpften, der durch Gebrechlichkeiten zu Bo: 
den gedrückt ward, die ibm jo umerrrägliche Leiden verur⸗ 
fahten, daß fein Geiitesvermögen davon mehrere Monate 
vor feinem Tode empfindlid angegriffen mar. 

> ü Sigismund Neukomm.“ 

— Man bat zwel noch ungedrucdte Werke Voltaires in 
der von der 'großen Katharina zu Petersburg geilifteten 
ber Eremitage aufgefunden.‘ Das mictigite ift 

ein jebe bosbalter Kommentar über ben Contract focial 
von 3. 3. Rouffeau, gänzlich von der Hand Voltaires, auf 
ben Raub eines Eremplars in Quarto für den Gebrauch 
bee großen Katbarina ſelbſt geichrieben,, welche, mie 
man meiß, den Patriarchen von Kernen ihrer befondern 

Gunft würdigte, Das zweite ift ein Mäprchem, das nebft 
andern Papieren von Beaumschais gefauft und der Biblios 
Mel der Gremitage vom Hrn. Grafen von DB*** geſchenkt 
Würde, der dieſes Mabrcheu zu Petersburg, Brüffel und 
Sonden fo eben berausgegeben bat und der die Herauegabe 
6 Kommentars über den Eontract focial hoffen läßt. 
er Staliem 
FTERom, vom 7. April. Bor einigen Tagen iſt hier die 
Derzogin vom Dewonspire, rühmlichſt bekannt durch bie 
Vlelfade Unteriiügung , melde fie den Künſtlern angebeir 
ben ließ, geitorben. Sie batte im der legten Zeit mit 
iingebeuern Koſten iim Bette der Tiber Nachgrabungen nach 
Alterthümern anitellen laſſen. 

— In Erwagung der Nachtheile, welche die Vermeh⸗ 
zung von Wirtbs. und Schenkhäuſern jüe Rom bat, im 
dem fid das Volk darin alen Laſtern hingibt, bat dee 
Pabit bıfoblen, deren Zabl zu vermindern. Auch ift in 
der Stadt kanftig nur den Wirthspäufern, welche kochen 
dürfen, erlaubt, Weingälte aufjunebinen, In den Schenk 
Hinfern ſollen eierne oder hölzerne Bitter angelegt und 
Üder dieſelden hin, wie zu Florenz, Wein ans Volk ver: 
Paufe werden, 

— Nach dem Diarlo bi Roma ſollen die frommen, nam 


Patft Benebift XIV. eingeführten, Gebeduche wieder er⸗ 
neuert werden, und deßba'b wurden iu verfchiedenen Kin: 
den von Rom, vom 28. Merz an, vertrauliche Unterwel⸗ 
fungen über das Sakrament der Buße und des UÜbend⸗ 
Mabis ertbeilt, um die Gläubigen zu @rfüllung ihrer kirch⸗ 
lichen Pflichten am Diterfeft im die gehörige Faſſung zw 
ef. 

* Großbritannien 

Bonbon, vom 14. April, Konfol. 3 Proz. 96#; ſpa⸗ 
nifhe 5 Pros. 172; franzöfifte Anleihe 17 Prämie. 

— Die Hofzeitung enthält folgende Ungeige: „Dee febe 
ebrenmwertbe Hr. Canning, Staatsiefretär für bie, ausmärs 
tigen Angelegenheiten, hat von Gr. Maj. Befehl erhalten, 
allen bei Ihrem Hofe refidirenden Gefandten der befreuns 
deten oder neutralen Mächte befannt zu machen, daß auf 
SGeheid Sr. Maj. die nöthigen Maßregeln genommen 
worden find, um ben Hafen von Algier, zu bloficen, und 
daß in Folge dieſer Blokade gegen Jeden, ber befügte Bios 
Fade zu verlegen fuchen würde, nad dem Böolkerrechte 
verfahren werden wird.“ 

— Der Ropitän Paren gedenft bis zum 15. Mai mie 
den Sciffen Fury und Hefla zu feiner dritten Nordpol⸗ 
Erpebition unter Segel zu geben. 
mn 

Mmitdzellem 

Mänchen, den 24. April. Der Ruf, den AG Made, Merice 
Lal an de durch ihren bewunderungewuͤrdlgen Seſang in Frankreich 
und Italien erworben, iſt zu glänzend, al daß eine Nachricht übre 
den Grfolg ihrer erften Runflleiltung in Deutſchland nicht allge 
mein Intereffant fepn ſollte. &ie frat vorigen Freitag um Gr« 
flenmal in der £. Italienifdhen Pofoper und zwar als Elisabetta, 
in Roffioi's Oper gleichen Mamens hier auf. Die Schönheit, 
Kraft und der Umfang Ihrer Stimme, mehr aber noch die Kunſt, 
womit fie, im vollkommenen Brfige ber großartigen italleniſchen Ge⸗ 
fanged-Meıhode, den hoͤchſten Ausdrud, Die größte Deutlichkelt und 
eine unausfprechliche Anmutd und Lelchtigkeli in den Vortrag ihres 
Gefanges legte, werbunden mit der reinften Grazie und Hürde 
des Spieles, verſchafften Ihr am jenem Abende den ehreuvollſten 
Beifol. Made. Ralande gehört zu den Gängerinen, dig mie 
eine Gatalani und Graffini, an Peine Kehle, an kein phyſiſches 
Stimmorgan mehr denken loffen: es iſt ald Füße die Gerle mie 
ein lächelnder Engel auf ihren Lippen und fänge hler bezaubernde 
Rieder. Steht auf diefe Welfe das ganze Wefen einer Sangerin 
Im barmoniihen Einklange mit iprer Stimme, iR alles * 
Reiz und Wohllaut am ihr, wie wie dieſes im jedem Tone, Im 
jedem Blick, im jeder Bewegung dee Made. Balande gewähren, 
dann ift die Sängerin mehr als Virtuofin, dann. ij Fe im eigents 
lichen Sinne des Wortes Künſtlerin zu mennen. 

Bir müfen unferer fleißigen und talentvollen Mlie, S che die 
ner Süd 42 dem neuen Vordilde wünſchen, das ihr Made. 
Balande gewährt, meben welcher ihr old Mathilde in genannter 
Dper mit dem ermunterndflen Erfolge aufgutretem gelang. 

Wie wir hören, wird num die k. ital. Dofoper miehrere Ton⸗ 
Stüde von Mozart und Rofiinl (Don Giovanni, la gazza h- 
dra etc.) jur Aufführung bringen, Im welden wir das Bergnüs 
gen haben werden, Mad. Ralande ju hören. 

(Literatur) Aus den Piefien der Hiefigen Rentner 
hen Buchhandlung werden In Aurzem für bie waterländiiche Lie 
feratur jwel Intereffjante Werke pervorgepen. Das eine iſt das 





ſo notwendige und von vielen ſchon hart verwiſle Reperiw 
slum über die Berhbandblungen des baler. Bandtages 
vom 1822. Diele, zwanzig Bände der genannten Berhandluns 
gen umfoffende Ueberficht tft der Schluß eined Werkes, das welt: 
Hiftorifh geworden und ohne dieſen 
Hiifer und Gelehrtea halb unbrauchbar if, da bei Herausgabe 
Deffeiben ganz und gar überfehen wurde, den Bänden wentgftend 
Inhalts: Berzeiniffe beigufügen, wenn man au ein Reperios 
zium nicht folgen laſſen wolle; — das andere find: Materias 
lien zur Progeßform der halter, Strafgefeggebung 
won dem E. Zentralratpe Lipomskn. offer der umfaflenden 
Borrede beginnt Diefe Schrift mit swel Abhandlungen. =) Ueber 
Diffentligpkelt der Gerichte. -b) Ueber die peinliche Frage. Denn 
werbreitet ſich Der Berfaffer über 1. peinlide Gerichte und Ge 
wichtöbarkeit. . 2. ArPage, Denuntiation Inquiſition. 3. Cor- 
pus delicti.. 4. Indicia delietorum. .5. Beweis. 6. Berhafr 
tung, Bürafchaft, Geleit, Alpl. 7. u. 8. Berfdr. 9. Genfeon» 
‚sation, Reinigungs-Eid, 10 Urtpell. 11. Aufgebung des peiu · 
den Proz. Das Werk fließt mit einer Mederfice des 
bater. 1:Goder v. 3. 1751 mit erläuternden Moten, Dief 
And zwei Fiterariche Produkte, Die der oben genannten Bud 
Handlung, gleih fo mancher andern Unternehmung, gewiß Ehre 
machen, und bon 


ſenſchaft yeugen, 
Bien, vom 20. April. | ibungen ju 5 p@&t 
In Sons. Bi. 97%, ; Rothigildidhe Roofe vom 1820 ——, dette 


vom J. 1821, ——; Wiener Stadt: Banco-Oblig. zu ara wül. 
48%; Bank Aktien 1091. Gurs auf Augsburg —— 
—— er — — 
Auf Allerhoͤchſten Befehl wird das swöllte adonnirte 
Ronzert Dienflag ben 27 Apcil flatt, finden, 
Münden, ben 25. Aprii m. 


e 
Direktion der mufikalifhen Akademie 


8“. ; Un bie ‘ 
merebrliden Mitglieder der BalleſterSchützen ⸗ 
Geſellſchaft im Bauhof. 
Montag den 26, April große Abendunterhaltung. Anfang 


um 6 Uhr. ‚ 
” Der Sefelllch AtsAusſchug. 


869, 13 6) Aus Dem hoͤchſten Aufteage der E, Regierung 
des Yarkrelfes, Kammer der Finanzen, vom 19. J. M., wird 
Ver 2te Reler im ehemaligen Tabak, Regie: Gebäude Im dee 
Tpeariner -Schwabiriger : Gafle, hlemit wiederholt zum Werfli’ten 
eusgeboten. Wer zu pachten gefonnen if, wolle fih Mittwoch 
um 5. Mai Vormittag, beim unterzeichneten Amte melden. 
Muͤnchen am 20. April 1824. 
Königl. Stadtrentamt Münden. 


. Auffhläger, Rentbeamter. 
© . — ⸗ e —e — 
250. (4 a) Betfanntmadung,. 


On dem Haufe Mro. 228 in der Pfiterftraße noͤchſt der 
Vontgt. Dofräderet wird ein bedeutendes Bager von Scinittivaas 
sen unter dem Jabrifpreifeh leegefchlagen, Indem dir Gigenthüs 
me: diefes Gefhöft für Die Folge nicht mebhe fortieht: — Das 
Boger beftcht in Fehr fhönen breiten und malen, franzöfifchen, 
enallihen, jhmelzerifchen und fächfiihen Gatond oder Ders, enge 
liſchen Mesinos und Bombafins aller Farben, Morens iu Men⸗ 
bus, verſchiedenen Siletezeugtn, Mancheſter, Moulton, Flanel, 


Rebdakteur J. I. Serdtuer. Derlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


ihter regen Theilnahme am Lueratut und Wiſ⸗ 


12 


rejitirenden Juder dem Po⸗ 


* 


Dimity oder angllſch⸗ Barchent Im einer dorſuͤglich · · Aufwahl 
Breiter und ſchmaler Singhamt yon gang reeier beutiher Fabeis 
Bation, Kasse. feidene und halbfeldene quarrirte Palsrücer 
O⸗lb Shämle, Madras : Tüger, fdiwargfeidene Strümpfe, und 
mod vielen andern Waceın. Der Berfauf gehticht eusfhnitwrife 
Im Aleiaen und cm grosf, fängt Disuflag den 27. April wor 
gens 9 Ur an, und wird jedann Die folgende Tage fortgrfeht. 


847. 6 iſt eine Vorſtedaadel, sinn Mohrentopf vorſtel⸗ 
lend, aus einem Ontz geſchaitten und mit Beinen Brillenten de⸗ 
feht, verloren worden. Der Binder wird erfahrt, fir gegen am 

ed Deucur in der Refideny. Schmabingerfiraße Mro. 51 
3 Stiegen abzulicfern. i 
846. (2a) BDBerkeigerung. 

Mittmoh dem 28. Dormittags von 9 His 12 Uhr und 
Nachmi von 3 bis 6 Lipr werden im Der Derpegsfpitaigofke 
Rro. 8 im 2ten tod —— Be gegen ſogleich 
baare öffentlich gert, als: 

Ace ang Tr G:naper, Schreibtäflen, Tom, Binn, 
Porzllein und fonflges Rücengerhtp. 

.  Bozu Raufsliehpaber eingeladen werden. 


845. (5 a) Zu den biligflen Preifen iſt zu haben: 
te, Alerfamen umd frampöflihes Maygras , meih’ Icy 

dexet cia überaus fhägbared Zutierkraut if, auf jedem Boden 
beide forikömmt, früh beranwähft, und vom Rindsich, Pfer- 
den und Schalen mit arößtem Appetite gegeffen wird, umd felbfk 
ben Kies darin übertrifft, weil e6 weniger blähet. Zogleich cms 
plehle ich meinen Gartenr sc. Gaamen, fo wie befle Oflagur« 
ken, öfterreiihen Senft und feluſtes Galardl ıc. zur gütigen Ab- 
no beftend. 

* J. R. Hecher, am Sendſlagerthot Mro. 940. 

826. Cs wird in Fronkfuct a. Meein geſchickter Lithograph, 
gegen anncehmbare Bedingungen gefucht, weicher baldigfk etntee 
tem muß. Das Nägere bei Deren Hecht la der Zängl’ihen Buchs 
Druckerei, auf dem Bärbergraben, 

828. Es iſt jemand ein englifhes Braun: und weißgeftec⸗ 
06 Dündchen zugelaufen. Der Sigenthümer Bann e6 in der 
Pramnersgaffe Mo. 1472 über 2 Stiegen abholen. 


817. (2b) Belamutmahung. 

Rünftigen Dienftag den 27: April Bormittags 10 Uhr wid 
auf der Bönigl. Hoſheuwa⸗g vor dem Kofttpore das In beiläufig 
90 Zentuet deſteheade Grummet vom koͤnigl. Hofanger gegew 
gleih baare Bezahhung Öffentlich verfeigert, 


Schrannen⸗Anzelge vom 24. April 1824, 


: » l —— Im Bergleich ger 
Getreide: | Banyer | Wurde N Bitte ehann 4. 

* Br: m ver urchſchaltts⸗ 
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Mit Seiner Königligen Majeftät alerguädigftem Privllegium. 





 Dienftag Nro 400 


27. April 1824. 





Deutfdlanp, 
® aierm Münden, den 26. April, 

Den 25. dieß hatte dad hohe St. Beorgli +» Ritter» Dr+ 
dens-Feſt auf berfümmlihe Weife bei Hofe flatt. Im 
dem Morgens 11 Uhr flattgebabten großen Kapitel wurs 
ben Seine Excellenz der Hr. Kupitular Großkommenthur 
Zoſeph Auguſt Graf von Törring-Jettendach und Gutten: 
sell, Pöniglicher Kimmerer, Präfident des Staatd : Rathe, 
Staats MWinifter und erblicher Neiche « Rath, dann Rits 
ter des heiligen Huberts, Großkreuz des Civil Verdienſt⸗ 
Ordens der Föniglich baierifchen Krone und der Böniglich 
franzöfifgen Ehrenlegion, in der bieher beMleideten Würde 
eines Drbens : Großkanzlers durch einftimmige Wahl bes 
ſtätiget, anf gleiche Weife murde in der Stelle eines Drs 
bens» Schapmeijters der Here Rapitulaer Rommenthur Ras 
ietan Peter Graf vom Sandizell, Föniglich baieriſcher Käm⸗ 
merer, erbliber Reichdratb und Dberjibofmeifter Ihrer 
Böniglihen Hoheit ber vermittibten Frau Herzogin von 
Pfalz: Aweibrüden, dann im jener eines Drdensr Eeremo- 
nienmeifters der Here Kapitular Kommentbur und Löniglis 
he Kämmerer Marimtilian Auguſt Graf von Törring Gut⸗ 
tenzell durch Stimmenmehrheit beftätiget. 

Nah gefhloffenem Kapitel erhoben fih Seine Maje 
Nät mit Seiner Pönigl. Hobelt dem durchlauchtigſten zwei, 
ten Großprior in einem feierliben Zug unter Boraustres 
tung gefammter Ritterſchaſt In die Kirche. Mittage mar 
große Tafel, und Abends zableeihe Hof Akademie, wels 
een fänımtliche Ordendglieber, 26 an der Zahl, belwohnten. 

— Das Pöniglihe Regierungs⸗ und Intelligenz » Blatt 
vom 24. April, enthält folgende Ullerhöchſte Verordnung 
(das Verpälmiß des Standes» und Dienftes « Gehaltes 
detreffend): 

— Marimiltan Joſeph, von Gottes Gnaden König 
von Baiern, Wir haben Uns über das Verhältniß der 
Penfionen und Quiescenz⸗ Gebalte umftändlichen — 
erſtatten laſſen und in Ruͤckſicht auf Die noch immer zunehr 
mende kaſt der Penfionen, zur Erleichterung der Staate— 

Kaſſen uud fomit Unferee fämmtlichen getreuen Unterthar 
nen In des 8. 6 linferes Ediktes vom 26. Mal 1818, 
(Beilage IX, zur Verfaifung Uuferes Reihe) nad Ber: 
nebimuug Unfores Staatstatos, deſchioſſen, für die Zukunft 
folgende Ausſcheldung des Standes: und Dienfies: Gebals 
tes für Unfere Staatsdiener im allen jenen Fällen ſeſtzu ⸗ 
fepen, wo nicht in den Defreten oder Anftelungss Referipr 
ten ein Anderes beftimmt werben wird. 

1, Der, Standes» Ögpalt beträgt bei allen Meur Ange 


fiellten, fo wie bei allen dermal nue proviforifden Staate 


Dieuern bei Befoldungen, welche in einem Hauptgeldbezuge ' 


ohne irgend einem Nebenzuge befleben: 1. bei einen ®er 
halte von mt mehr als 600 fl.: a) im erſten Tubrzebend 
bes Dienftes, die Hälfte, b) im zweiten Jahrzebend, 
swei Drittpeile, c) aach dem Gintritte in das dritte 
Jahrzehend für die ganze Folgezeit, drei Viertpeile 
des Geſammt Geldgehaltes; 2. bei einem Gehalte won 601 
bis 1000 fl. einfdplüßig: a) im dem erflen Johrzebend fünf 
Bebntheile, b) in dem zweiten Jahrzehend ſeche Zehrn⸗— 
theile, c) in dem britten Jabrzebend und für die Folge 
fieben BZebntpeile des Gefammet s Geld : Gebaltes ; 
3. bei einem Gehalte von 1001 bis 3000 fi. einſchlußig: 
a) im erſten Jahrzebend fünf Behntheile, b) im zwei⸗ 
ten Jabezehend eilf Zwanzigtbelle, c) im dritten 
Jahrzepend und für die Folge ſeche Bebntpeile; 4. 
bei einem Gehalte von 3001 fl. bie 10,000 fl.: a) im er: 
fen Zaprzebend vier Zebntheile, b) im zweiten Jahr: 
zehend fünf Bebutpeile, c) vom britten Jahrzehend 
angefangen ſeches Bebutbeile; 5. bei einem Gehalte 
von mehe ald 10,000 fl.: a) im erflen Jahrzehend vier 
Bepntpeile, b) im zweiten Jahrze neun Zwanm 
sigtbeile, c) vom beitten Jabrzebend angefangen, fünf 
Bebntbeile 

1. Wenn ueben dem Haupts Gelbbezuge noch ein Ne— 
benbezug an Geld, Natural »Cenuß oder an beiden verlier 
ben ift, fo erböbet fi der Standeögehalt, mit gänzlicher 
Wegrechnung ber Mebenzüge aller Urt 1. fon in dem 
erfien Jabrzehend auf jene Größe, die er im erflen Falle, 
mo die Defoldung blos in einem Haupt» Geld» Bezuge bes 
flebt, erſt im zweiten erreicht haben würde, 2. und fleige 
im zweiten Jahrzehend bis zu jenem Detrage, der im eben» 
bemerften Falle erſt im beitten Jabrzebend flatt findet, 
mobei es auch für die Folgezeit verbleibt, 3. Der bloße 
Genuß einer freien Wohnung berechtiget nicht zu dieſer 
böbern Berechnung des Standes: Orbalte. 4. Wo die 
Nebenbezüge an Geld oder Natural» Genuß weniger ber 
tragen, ald die Mehrung des Standes · Gehalts bei der 
Dorrüdung in das zweite, respective britte Jahraebend, 
bat es bei der Derechnung des Standes Gehaltes nad 
den sub No. I. enthaltenen Beitimmungen zu vertleiben. 

lsl.. Dei dee BVerfchiebenbeit ber Gradation des Stans 
bes:®ehaltes in den sub No. 1. angeführten 5 Brioldungs« 
Klaffen, beitimmen Wir, daß im Balle der Nude : Verien- 


Sung der Standes: Gehalt eines Staatöbieners der höher: 


ven Maſſe in Feinem Falle geriuger feftgeftellt werben könne, 
als fi derfelbe mach feinem Dienſtes Alters in ber hör 


— — — — — 


— — 


fhen Beſoldung ber mädhft jeochergepenben Klaſſe, berech ⸗ 
nen würde. 


1V. Ausgenommen von biefen Beſtimmungen bleiben 
auch noch ferner: 1. Die Dorflände und Rätpe Uuferer 
Fuftigr Roßegien, mit Einfhluß Der Rreid» und Gtabige 
richte, welde nad den Beimmangen Unſeres Edikts nom 
26. Mal 1818 in allen Auiescenz- Gälen im Bezug des 
verliehenen Geſammt · Geld : Sehaltes, eben fo wie Bir 
Landrichter, Landgerichts : Affeffozen und Aftuare in dem 
Genuffe ihres firen Gelbgebaltes verbleiben; 2. Umfere 
Gefandten, Gelhäftöträger und die bei benfelben angeflch» 
ten Begations» Sekretaͤre, für welche Wir theils ſchon bes 
fondere Beſtimmungen getroffen haben, tbeild meitere im 
Golge bes Ediftes vom 1. Januar 1805 noch teeffen werben; 
3. Das Fol: Perfonale in der Art, daß bei bemfelden vom 
KRathe abwärts, au für die Folge mar bie beiden erflen 
Gradutionen des Standesgeholts nach den oben sub Nro. I. 
enthaltenen Belimmungen flatt finden ſollen umb dieſer 
vom Üisteitte ded zweiten Jabrzeheude unverändert bleibt. 
V. Bei Staatöbienern, melde im vierten Jahrzeheud 
bed Dienstes wegen Keranklichkeit ober Utersſchwäche im 
deu Aubeſtand verfegt werben, uns bie mit befonberer 
Yuszeihuung gedient haben, kann Ausnahmsweiſe auf 
eine Zulage von einem Zehntheile des Haupt ˖Geldbezu ⸗ 
ges au ber nah ben algemeinen Beflimmungen gebüßs 
renden Penfion der Unteag geflellt werben. Tritt Die 
Rupe : Berfegung erſt mach vollenbetem 70 Lebens Jabee 
ein, fo behält der Aulescent ben Gefammit « Geldgepalt: 
- Wi. Diefe Betimmungen ber Ausſcheldang des Stan» 
bed» und Dienftes » Gehaltes treten bei dem bereits befinlı 


tin angefleilten Staatsdienern nur in dem Falle eine Be . 


förderung und bamıit verbundenen höhern Defoldung eim. 
Sollte ſich jedoch der Standes + Gehalt der neuen Befol 
dung geringer als jener berechnen, welchen der Beförberte 
aus feinem früberen Gebalte nach ben dermal beſtehen ⸗ 
ben Normen anzufpeechen dat, fo fo ih ber Betrag des 
vorigen Standes: Gebalts geſichert beiden und bei erfol 
gender Rubeverfegang angeiviefen werben. 

Vi, Unfee Staatöminifter der Sinanyen Hat Über bie 
genaue Vollziehung gegenmwärtiger Anordnung zu wachen. 
Münden am 17. Uprü 1824. Mar. Joſeph. 
won Reigeröberg. dürſt von Wrede, 
Nechberg. Graf von Tpürheim Irbe. von ken 
denfeldb, Graf von Töreing. Freiherr von Zent 
ner. von Mallloe Mab dem Beſehle Sr. Majeſtät 
des Könige: Bgid von Kobell. 

Defterreid. Wien, vom 15. April. Se. 


baden dem biefigen 
Tonfeper Budwig von Beethanen, bei Gelegenheit der Ueber 
fendung Der Partitur feiner neuen Meſſe, zur Bezeichnung 
ber Zuftiedenbeit über biefe® große Touwerk, eine goldene 
Medaille, mit dem Sildniſſe Gr, Maieſtat und der In⸗ 
ſcheiſt auf ber Nüdfeite: „Bon dem Könige Hrn. Beethor 
ven verlieben,” guftellen zu laſſen geruhet. 
Bürtemberg. Die würtembergiihe Ram 
wer der Mogesebueten, melde unterm 235. De v. % 


Graf von 


Graf 
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vertagt mworben war, beriammelte ſich am 22. April is 
Stuttgart wieder zur Zortfepung ihrer VBeapanplungen. 
..Ddelfen. Kaffel, vom 19. April. In mehreren 
ffentliden Blättern mar bereits früher eine Oceift,, bes 
Sitelt: „Die Berihwörung gegen ben Rurfürften 
Bilpeim IE von Deffen « Kaflel, nah Ipcers@e, 
ſaichte und Strafmwärbigfeit darge ſtelit vom 
Jo. ». Horn“ augefünbige und bas münbifhe Wodene 
Blatt hatte bereit die Vorrede derſelben mitgetheilt. Diefe 
Schrift IE nummepe eeſchienen und wir find ermächtigt, 
gu erklären, daß beinahe alle darin enthaltenen Nachrichien 
üder die Wirkfamkeit der werihiedenen Behörden bei dem 
Derfapren c., vorzüglich binfibtlig ber erfolgten Werbafs 
tungen, ferner über bie biäher geführten Unterfuchangen und. 
deren Ergebuiffe falfb und geundlos And und es des 
Unfepen hat, als babe man Ab der Geber des ac. 0. Horn 
als eines Mittels zus Täuihung des Publifume 
und zur Erreichung anderer verwerflicden Biwede bedient, 
meßpalb deun au beffen Obrigkeit requieiet worden ifk, 
Ipm zue Ungabe der Quellen anzupalten, aus denen er jene 
Rachtichten geſchöpft hat. Bon der biefigen Unterfuhungss 
Rommiffion jo wenig, als von der Oberpolizei« Direktion, . 
iſt dem ». Horn aud nur die mindeſte NRachricht zugegan⸗ 
gen, vielmehe if berem Mittheilung ihm von zwei Roms 
mijlarien ausbrädlidh verweigert worben und es darf bar 
ber Baum mod binzugefügt werben, wie vermeſſen «8 iſt, 
über eime Unterſuchung öffentlich reden zu molen, von weis 
er der Berfaffer nice die geringfte Rennenid bat ‚und 
über welche erſt nach ihrer Beendigung und na® for ghu⸗ 
tiger Einſicht der Akten von volfommen geſchäftskundigen, 
unbeſangenen und rechtlichen Männern ein Urthell gefäls 
let werben kaun. 


deankrel«d. 
Paris, vom 19.Apeil, Ronfel. 5 Proz. 102 Sr. 50C.; 
Nachmittags um 3 Uber 102, 65. 

— Die Palrekammer ſprach in ihrer Oipung am 
17. April bie Zulaffung der Orafen d'Huberſaut und (mes. 
ey in der Bigenibaft als erblihe Pair, und ber durch 
Drbonnanz vom 23. Der. v. 3. zu Pairs ernannten Gras 
fen Eourtavel » Peye und b’Orglande, nah vorläufiger 
Prüfung ihrer Anſprüche aus. Der Yuhigminifter übers 
reicht einen Gefepesentwurf zur Penflonieung ber Richter 
ans Gründen idres Sefundhpeitszuflandes. Am bie Büreang 
gewiefen. Seaf Defege bielt dem verſtorbenen Pair Cour⸗ 
tois v. Preſfiguv, Erzbiſchof von Befancon, eine Bedäctr 
nißrede, umb Graf Becouteulg befaploß die Sißung mit eis 
nem Berichte über Bittſchriften. 

— De Moniteur vom 17. Apell bringe nun folgenbe 
volfländige Ungabe der Einnabmen des Budgets 
von 1823 (melde, mad feübern Angaben, unpoditändig 
in Neo. 92 ber polit. Zeit. aufgefüpet wurden, odgleich 
die Hauptiumme biefelbe war). 

Drdentlide Einnahme von 1823, 

im Gefeg vom 17. Aug. 1822 gefhäpt auf 906,565,101 Fr. 
Die wirflide ordentlihe Cinnahıne yon 
4825 Äberflieg obige Schaͤzung nm » . 10,950,084 - 


” 





Hlesu fommt: 

Ein Ueberfchnß von den Budgets vor 1821 
Ein Ueberfhuß vom Budget 1821 . 
Dom Ueberſchuſſe des Budgets 1822 wur; 

den dem Budzet von 1625 Jugemiefenen 
Die vom Zinangminiftre verbandelten 4 
s Millionen Reuten gaben ı. » 4 0% 
Sopaniſche Schwid (wenn fie eingeht) - 
Don demverfügbaren Benenzien der Caisse 

des Döpots et Consignations . 


Oefamtfumme der ordentliden und außer, 

orbentlihen Einnahmen won 1825 1,111,919,685 fr. 

— 6s it fo eben eine Breofhüre vom Heren Grafen 
Anguft von Tallenrand erfchienen, betitelt: Reflexions 
sur le renouvellement integral et septennal de la 
chambre des deputes. 

— Die Etoile verfündet, daß, ba ber Hr. Generals 
Lieutenant Rivaud de la Raffiniere dad Kommando über 
die Okfupationsarmee nicht angenommen, der Hr. Dicomfe 
Dijeon Hrn. von Bourmont erfepen werde: Auch fügt 
man, daß der Hr. Marfhal«de. Tamp Mouton das Kom 
mandbo über bie zweite Brigade der Dfkupationsarmee 
übernehmen wird. Der General Dösperamons beiehligt 
in dieſem Augeublicke zu Madrid. Der Marſchall-de Camp 
lower, der dieſe Hauptitadt vor Rurzem verlieh, bat fi 
mit feiner Brigade nady Valencia begeben. Ein Bataillon 
Schwehertruppen wnd Artillerie find mach Toledo abge, 
gangen, wo Se. Pathol, Maj. die Charwoche zubringen 
foßte, um biernachſt nad Uranjuez zurüdyulommen; 500 

© follen nach Xerez abgeben, 

— Der Marquis von Mataflorida, Präfident der Res 
gentihaft von Uegel, bat am 6. März Burgos verlaffen, 
am fi auf feinen Zurinee Gefandtfchaftspoften zu beges 
ben, Man glaubt, er werde zu Dittoria verweilen. 

$taliem 
Euceca, vom 19. April. Man erwartet hier mit je 
dem Augenblicke mit geoßer Sehnſucht unfern neuen Ber 
berefher,, welcher vermutblid mod vor ber fterblichen 
Dülle der veremigten Soupverainin bier eintreffen wird. 
Die Exeqquien berielden find ſchon mit geoßem Pompe 
subereitet. Der Herzog bat bereitd mehrere Dekrete mit 
beilfjamen Reformen erlajfen; Eines derjelben bebt bie 
adelldhe Leibgarde auf. Ein anderes Dekret fept einen 
Staaterath von 4 Miniftern ein. Ale Kämmerer, talk: 
Meifter, Aojudanten und Hofdauren werden beibehalten, 

aber, wie «6 beißt, obne Beſoldung. 

S:panlem 
Die Etolle vom 20, April fagt: „Das Bönigl. fpas 
wife Aulehen zieht immer mehr die Aufmerfjamkeit des 
Yublitums uud der Bankiers auf ih. Geit gehn Mor 
mäten war es nur zum Normalpreis von 60$ notirt, plöps 
Uch bob es Ab aus feiner Eritarrung, (v8 deht jest auf 
625) und gibt täglich zu michtigen Unternehmungen Ans 
laß. Niemand iR über biefe Verbeijerungen im Kredite 
Spaniens erflaunt und warum ſollten die fpanlihen Fonds 
wicht bald fo Had. wie die voa Neapel (954) ikehen? Der 


5,334,287 ms 


71,640,000 — 
34,000,000 — 


6,000,000 — 





König bat die Präftigen Maßregeln ergeiffen, um bie Wan: 
ben der Revolutionärs ju beilen; eine mit 100 Mil.!iRear: 
len (12 Mill. Gulden R. W.) dotirte Umortifationskaffe, 
Dermebrung ber indireften Abgaben durch bie Erhöhung , 
der Stempelgebühren, andere finanzielle Mafregein, eine 
firenge Detonomie, die Möglipkeit einer finanziellen. Aus. 
gleihung mit den Kolonien, alles dad And Thatiachen, 
welde zu den beflen Hoffnungen derechtigen. Diergm 
fommen noch die für den Julius 1825 verſprochene Heim 
sahlung eines Zwanzigſtels jenes Unlebens und die juvor 
Bommende Bereitwilligfeit der erften Haufer Europa’s, dee 
fpanifhen Regierung Anerbietungen auffdie 800 Millionen 
Realen zu maden, melde, unter dem Titel Anleihe, fo 
eben in das Fürzlic vom Mabeid eröffnete große Buch bee 
Staatsjchuld eingefhrieben worden — mie miederbolen 
daher mit Zuverfiht, Alles vereinigt ib, den Theilneh« 
mern am dem Fönigl. ſpaniſchen AUnlehen die günftigen Aus- 
fihten zu eröffnen. Die Kreirung jener 800 Millionen 
au 5 Proz. iſt geößtentheild zue Heimyabhlung des gegen« 
tmwärtigen eirfulirenden konigl. Anlebens beflimmt; außer 
dem find aber Leßterem noch folgende Spezlalhopotheken 
angemwiefen: 1. die Gubfidien der Geiftlichkeit; 2. dos 
Neuntel des Zehende ; 3. die Uccife und die Mauth von 
Madrid ; 4. die Aucdfllberminen von Amadeu; 5. der 
Ertrag der Galinen. Spaniens Gade ’ift gegenwärtig 
die von Frankreich und von Europa; die Regierungen und 
die Dörfen werden von Tag zu Tag mehr folidarifc. 
Unfer Handel und Kunflfleiß find Beifpiele, melde jenes 
fhöne, on Hülföquellen unerſchöpfliche Land uadahmen 
wird, fobald bie Grundlagen feiner Woblfabrt auf eine 
dauerhafte Art gelegt find, und Alles deutet an, daß biefe 
Epoche nicht febr fern iſt. Es iſt demnah natürlich, da 
die Kapitalien fi) aufPapiere werfen, welche noch 7E bis 
8 Prozent bieten, Eines Tags fragte Friedrich ber Große, 
melde Nation bie reichite und ſtarkſte in Europa fenk 
Man mannte ibm Frandreib, England, „Nein,“ fagte 
er, es I Spanien; denn feit undenklider Zeit wird es 
von Miniftern regiert, melde ihre Möglinftes tun, um 
es zu vernichten und doch Fonuten fie es dahin no nicht 
deingen.” 
Geofbritannuiem 

London, vom 14. April. Auf des Minifters Grafen 
von Bathurſt Antrag wied die zweite Derlefung ber Alien: 
BIN am Dfter-Donnerftage Im Dberhaufe flatt finden. 

— Im Unterbaufe verlangte bee Doktor Philimore 
die Befugniß, einen Gefepentwurf vorzulegen , eine Modi⸗ 
fication aller jener Geſetze bezweckend, welche die Heirathen, 
Taufen und Beerbigungen der englifdhen Katholiken regu« 
Iren. Diefe tyranniſchen © fepe, die noch aus den Beitem 
Jakob I. berrühren, enthalten folgende ungeirgemäße Be- 
flimmungen: ‚Wenn fi ein Katbolif nicht im einem pro⸗ 
teſtautiſchen Tempel und nach bem Ritus der anglicanifchen 
Kiebe trauen läßt, fo fann er mit feiner ram! nicht 
ehellch beifammen wohnen und dieſe auf Fein Wirthum Aus 
ſpruch machen. Ueberdieß find die Kinder geſeßlich Baſta rde. 
Wird ein Rind lediglich nach dem katholiſchen Ritus ger 


-Hauft, ſo ,d ber Vater in elme Geldbuße von 100 Pf. 

Sterl., Wird, ein Kaͤtholik an eingm andern Orte, als auf 
einem proteſt autiſchen Kirchhofe beerdigt, fe bezahlen feine 
Erben eine Geldbuße von 20 Pf. Sterl. Seit der Pros 
inulgation, jener Gefepe, welche aufänglih alle Non Kom 
formijten in Maffe trafen, baben die Auäfer und Juden 
ed dahin gebracht, rücfichtlich ihrer eine Ausnabme von 
den die Ehen betreffenden Beftimmungen zu bewirken. Die 
Katholiken allein find benfelben no unterworfen; Doktor 
Ppifimore verlangte, daß fie endlich ebenfalls mit derfels 
ben Bunft, wie die Quaͤker und Juden, behandelt werden, 
Der Generals Profarator behauptet, die. Gelege wären 
gut und ——— Modifteation, da fie in der, Pra- 
sis nicht mehr andbabt würden. Nichtödejloweniger 
erbeilt das Haus dem Doktor Philimore die Erlaubnif, 
feine Bil einzubringen. 

— Bom 15. April Abends Fonfol. 3 Proz. 963, Am 
36. wurden feine Kurfe notirt. 

Die columbifche neue Unleibe wurde am 14. Upeil mit 
33 Peozent Prämie geſchloſſen. Uber der Undrang der 
Käufer war fo groß, daß für beinahe ſechsmal fo viel Bons 
begehrt wurdem als das ganze Kapital der Unleibe beträgt, 

— Dee Eourier verfihert, nach den neueſten Berich⸗ 
ten and Merico wären die im Januar dort audgebro- 
denen Zwiſte völig ausgegliben und die Rube in ber 
ganzen Ausdehnung bes Staats wieder bergejtellt gemejen. 

— Das Parlament vertagte ih am 15. April bie zum 
I-Mai. 


— — —— — — —ü— — e — — — — re —e — — — 
Wien, vom 21. April, Staatefhuldwerihreibungen zu 5 p&t 
in Gonv. Di; 9724; Nothfchildiche Looſe von 1820 — —, detto 
vom J. 1821, ——; Biener Stadt: Baneo⸗Oblig. zu 274 pt. 
4°; Banl:Altien 109514. Gurs auf Augsburg 08'4- 


Königl. Theater am Iſarthore. a 
Mittwoch: Zum Bortheil der Mn. Dofihaufpielerin, Mab. 
Slert, (um rfenniale) Welches if die beite Frau? Bor 
Pal: Zauber: Pofle mir Geſang in 2 za Mufit von Zeugherr. 


Bı5. (2b) Berfteigerung 
Könftigen Dienflag den 27. Die werden Im der Biermwirth 
Kling'ſchen Behaufung In der Rodusgaffe Mro. 1356 über 2 
Stiegen früb 9 bis 12, und Nahmittagd von 3 bie 6 Ihr 
nachftehende Effekten old Prätiofen, Silber, Bett» und Beib» 
Wöäfte, Herrenfleider, Porzellalu, Betten und anderen Geräth: 
Khalten an die Meiftbiethenden gegen aleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfleiger, Den 20. April 1824. 
Königl. bater. Rreis, und Stadıgeriht Münden 
von Bölderndorf, Direktor, 
F Rhein. 


829. Deffentlider Dank, 

Seit 7 Jahren Hate ih an Geſchwüren des linken Schen ⸗ 
das gelitten; Außerft mühfellg mußte ih mid während dieſer 
ganzen Zeit auf zwei Krüden herumſchleppen. 14 Aerzte und 
Wondärjte waren nicht im Stande mih von ‘diefem Nebel zu 
defreien. Da id nun jet von dem hieſigen praktiſchen Arzte 
Ziel, Deren Dokter Schlagiwtweit gänzlich hergeftellt worden bim, 
frei und ohne Krücken gehen Bann; ſo finde ih mich um ſo mehe 


856 


verpflichtet, ihm meinen ſchuldigſten und Inmiaften Dank Hiemit 
Öffentlid; adyzuflatten, weil Derfelbe fo viele Mühe uud Gorgfalt 
wnenigeldlih an mid gewendet hat, 
Münden, den 18. Aprli 1824. 
Joſeph Ehernfperger, baͤrgerl. Metzget aUbler. 


839. (2 a) Das Geueral⸗ Cowito des Tandwiripfäaftlidien 
Vereind, wird Sametag den.1. Malel. 10-Upe Morgens 


in.dber v Hutierſchwaige am der Türkenfrafe ahnger 
füge 40 Stüd ſchoͤne fleinerne Bichbornen, einen großen 
feinen Wafferbepälter, Peine, Genflerftöde und Dergleiden; alte, 


aber mod brauchbare Baumaterialien an die Meiftdietenden ges 
gen gleih baare Bezahlung verfteigern lafiem. 


855. Gin Mann, der zum Staatödienfte geprüft if und 
feine praktiſche Fäpigkeit zu allen landgetlchtlichen Arbeiten aus 
mehrjährigen Dienften und fein fittlichet Leben nacdhgumeifen ver⸗ 
mag, mwüniht als Oberſchreiber bei einem koͤnigl. Landgerichts 
werwendet ju werden. 


835- (3a) Bine fehlerfreis braune Stutte von ausgegeichner 
tee Rage und gar; volllommen zugeritten, If in dem Haufe 
Rro. 14133 im der” Hirzogfpitalgaffe zu verkaufen, und dafelbfk 
täglich im Augenfcein zu nehmen. Weber das Mäpere gibt der 
portier dieſes Hauſes die mötpige Auskunft. 


818: Biuem verehriihen Publitum zeige Ih hlemlt an, daß 
wieder alme bedeutende Zahl Tucrefte, fämm:lich Uarſchlage oder 
Mäntel der Stüde, zu berabgeichten Preifen abgelaffen werden. 
Der Verkauf derfelben beginnt Dienflag den 27. April, und wied 
De folgenden Tage fortgeiept. Zugleich empfehle ih eine ſeht 
ſchoͤne Auswahl fuperfein ſchwarzer Tücher, welche in Beziehung 
anf Schmärge, Zartheit des Anfüplens und guter Quolitaͤt Einem 
ansländiihen Fabcifat aachſtehen, im Preife aber außerſt Billig 
erlaffen werden können, Da übrigens Die Methode des Decatir 
gend «Mebens nach neuerer Art), fobald man fih von den Bor» 
theilem deffeiben überzeugt hatte, ſchon bereits felt 4 Monaten bei - 
allen aus der Miederlage verkauften Tühern und zwar unent 
geldlich angewandt worden, jo wird rin vecehttes Publikum andy 
hierin Die Aufmerkjamkeit für vollkommen zeeie Bedienung nicht 
mißtrauen, und der Niederlage ihr ferueres Yutrauen geneigteſt 
ſchenken, wozu ſich ergedend empfiehlt 

Ugfgmeider’iche Tuch-Niederlage 
3: G. Weadling. 


850. (4 6) Betanntmadung. . 
In dem "Haufe Mto. 228 In der Pfirerteaße mähft ber 
Lönigi. Hofbäderel wird eim bedeutendes Lager von Schn-ttmaa: 
sen unter den Fabrikprtiſen losgeſchlagen, indem der Eigenthü⸗ 
mer dDiefes Geſchaͤlt für die Bolge nicht mebe fortfegt. — Das 
Bager beiteht’in. ſeht ſchoͤnen breiten und ſchmalen, franzöflihen, 
englifhen, jhmeizerifhen und ſaͤchſiſchen Gatons oder Pers, eng» 
lifhen Merinos und Bombafins aller. Farben, Morens jn Deu: 
bles, verſchledenen Gilersgeugen, Maucheſter, Moulton, Zlanels 
Dimitp oder englifhe Barchent In einer vorjüglichen Auswahl, 
breiter und fchmaler Ginghams yon ganz reeler deutſcher Habrl:, 
Bation, färbige, feidene und Halbfeidene quarzirte Halstuͤcher 
Halb Shamls, Madras: Tücher, ſchwarzſeldene Strümpfe, und" 
noch Vielen andern Waaten. Der Berkanf geidieht ausihntttwrife 
im Kleinen und en gros, fängt Dienftag den 27. April mors 
gens 9 Uhr an, /und wird fodann die folgende Tage fortgefegt: 








Redakteur 3. I. Seudtuer. Derlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe, 





Beilage zu No, 100, Dienftag den 27, April 1824. 


825. Amortifationd » Erfonntnif. 

Da in dem duch Amortifationseditt vom 5. Auguft 1823 
feftgelegten Termine von 6 Monaten die von dem verftorbenen 
hiefigen Bierbräuer Adam Kellerer, und felner. Gattta Froneiefa 
unterm 22. November 1755 dem Hofmebger Adam Gepfried 
ausgeftelte Obligarion ad 1600 fl. hierorts mich produeirt, und 
auch von keinem Inhaber ein Recht darauf nachgewiefen wurde, 
fo wird felbe Hlemit für Eraftlos erklärt. 

Den 16. April 1824, 
Rönigl. baler. Kreis: und Gtadtgeriht Münden, 
von Bölderndorf, Direktor, 
S Säidermair. 


791. (26) Betanntmadung. 

Das Gantanweſen des Metzgers Andress Berl wird biemit 
zum Drittenmale der gerichtlichen Verfleigerung unterworfen, und 
hiegu Termin auf Montag den 3. Mai Vormittags von 9 bie 
12 Ude anberaumt, daher Käufer ipre Anbote zu Protokoll ge 
ben können. 

Den 13. April 1824. 
Rdnigl, baler. Kreis: und Stadtgeridht Münden, 
v. Berngrof, Direktor. — 
11 [2 


877. (30) Borladung. 
2 Auf Anſuchen des Deren Hranz Albert Grafen von und zu 
Trelen Seiboltadorf, welcher den [ogenannten Gröningerforft pr. 
454 Tagm, 79 Deeim. durch Uebernahme am ſich gebracht hat, 
werden biemit alle diejenigen welche auf befagten Gröningerforf 
einen Realanfptuh, oder eine Dppothek s Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, folche in Zeit von 6 Monaten von der Zelt 
gegenwärtiger Eiaruckung angerechnet, hieroris anzumelden, als 
aujerdefien nach Abflug dieſes Termind obbenannter Here Graf 
für Beine vor dem 28. Febr. d. J. kontrahltte Echuldpoft mit 
dem brfagten Gröningerforfle zu haften verbunden und ſohln bie 
Hppotheten als erlofhen gehalten werden. 
Attum den 13. April 1824. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Lanbeput. 
5. von Hedel, Direktor. 
Stark. 





761. (5 6) Gdiktalladung. 

Mathias Harreifer, Sohn des biefigen bürgerlichen Fiſchers 
Sigmund Harreifer iſt vor ungefähr 58 Jahren als Sailerges 
feße, ohne daß ’r bioher über fein Leben oder feine Aufenthalts» 
Drte ermas hören ließ, auf Wanderung gegangen Derielbe 
oder feine allenialljige Deecendez wird hiedurch aufgrfodert ſich 
innerpalb dert Vionaten dieforts gu melden, außerdeſſen er für 
verſchollen erkläret, und das ihm amgefallene älterlihe Dermös 

n an feine naͤchſten Derwandten gegen Rautlondlelfung ausge, 
get werden wird, 
Den 6. April 1824. 
Königl. baier. Kreis: and Stadtgericht Münden 
von Ösragroß, Direkter. . 
Biebsstind, 


830. (30) Beltoanntmadhung. 


Wer am den Machlaß der ab intestate veriehten penſtonirten 


Drofefiors Witws Dargaretpa Reumann, aus was Immer für 


einem ‚Mechtöritel einem Anfpruch zu machen bat, wird hiemit anf 
gelordeet, foldyen binnen 30 Tagen, um fomehr hierortö geltend 
ja machen, ald außerdefien nach Abfluß diefes Termines weiterer 
rechtlicher Ordnung mach, im dieſer BDerloflenfchaftsfahe fürge ⸗ 
ſchritten werden wird. 

Münden am 22. April 1824. 

Königl.- Rommandantfhaft der Haupt und 

Refidenz » Stadt Münden, 
Sreip. van Stroͤhl, General:Pieutenant. 
Schmid, k. Actuar. 


842. (3 a) Ueber Lleſetuug des für das 2te Semeſter 18%, 
erfoderlihe Dontur: Materials, gefertigter Montussflüde unp 
Bettfornituren, beſtehend im 

490 Een grauem Tuch, 





880 m» PBornblauem Tuch, 
380 » graßgrünem Tud, 
40 * weißem Fulterdoh, 
500 » Demdersleinwand, 
600 ». ordinäre Futterlelnwand; ’ 
600 » ungebleihte Futterlelawand, 
30 » 15% Glen breiten Gradi, 


400 paar Schuh, 

100 grünen Huppen, 

1do Städ grünen Zutteralen, 

100 wollenen Betideden 
wird Dimflag am 1. Juni d. J. Bormittags 10 bie 12 he 
in der Rechnungskanzlei des Batalllons eine Berfleigerung abs 
gehalten, wozu man Rieferungsluftige mit dem Bemerken einla⸗ 
det, daß nur inländifche Fobrikauten und Gemwerbsberechtigte, 
mit gerichtlichen BZeugniffen uͤder ihre Rirferumgsfäpigkeit vers 
feben, sum Striche zugelaſſen, und fchriftlihe Angebot, jo wie 
Nacgebote nicht angenommen werden. 

Straubihg, am 20. April 1824. 


Des 
Rönigk 2ten Jäger: Batalllons Defonomis 
. Rommijfion. 
Bögler, Major, als Borfland. 
Arnold, Arme, 


841. Gdhtktalladung. 

Bon den koͤnlgl. baier. Krels⸗ umd Gtadtgerihte Amberg 
werden alle diejenigen, welche an den Rachlaß des am 26. v. 
M. wahrſchelnlich ab intestato verflorbenen Kreide nnd Stadt: 
Getichtsrathes, Franz Dofepb Weber dbahier, aus Iegend einem 
Grunde rbös oder andere Aniprüde zu madın gedenken, aufs 
gefodert, disfelbe bhinen einer peremiorifchen Friſt von 50 Tas 
gem um fo gemwifler hierori® geltend zu machen, aid außerdem 
bei Auselnderfegung der Berlaffenihafs: Termine keine weiters 
Rüdjicht auf fie genommen werden wird, 

Amberg, den 135. April 1824. ‚ 
Köntgl. balıe. Rreis: und Stadtgericht Amberg. 
Siieber, Dirchor. 
j Dor ſch 





7 36) Belanntmadhäng. 

* der & Haupt» und Refidengkaot München ifl eins reat⸗ 
Riricpner »Gerechifaine, aus freier Dand zu verkaufen. Ueber 
Das Näpere gibt Die Expedition der politiſchen Austuaft. 
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824. Umortifationsg:-Erkennfnif. 


Maechbem Die unterm 2rien Mai 1823 audgefchriebenen in dem mahfolgenden Berseichniffe aufgeführten Staattohfiastionen bin 
wein Der gefeglichen Frift von fochs Monaten hleroris nicht vorgewiefen worden find, fo werden, biefelben nunmehr für Eraftios erfiärh, 


M Den 16. April 1824. 
Derzgeihniß 


der Staatsobligatiouen, welche zu Verluſt gegangen find, 








Ratafler Datum Kapitels: 
* Urfpränglider Debitor. Urſprünglicher Grebiter Zinefug beitrag, 
x dee DObligation 
8 
1305 | Balerifhe Bandfge® wegen bes ältermilinteribanen der Hofmarkın Harding] 3. Juni 1728.] uripräralib 
Kandanlegens, und Reith. 5 nun 21.1 : 158 | — 
| 1453 do. Usterthanen von Daling, Eſchelbach! 3. Zul 1728. De, 1501 — 
und Miederköding. 
551 I Balerfhe Landſchaft wegen des Unter-|Hofmart Halling Unterthanen zu Mierl 23. Des. 1796. 4 5 | 50 
thanenanlchens Ddto. 1790. derbiding. H 
539 I BaieriiheBandfhat megen dem Unter | Untertkanen der Hofmark Gngermeis, 125. Dei. 1705. 4 2131 
thansmaniehen von 1799. 
534 Baieriſche Landichaft wegen dem Un-Illnteribanen des Hahenamts Bondaul23. Des. 1705. 4 254 | 18 
terigane mn: Aulchen vom Zahr 1796. | Dofmarlen Haucıftorfunt Oberlunging 
134 [Die Haupiksfle ber ehemaligen Band. Unterthanen des Landgerichts Landau. JAo. 1699 und 
ſchaft in Balern. 1700. 24 1955 | 20 
Rbniglih baler. Arele- und Stadtgericht Münden 
von Bölderndorf, Dirrkier. 
Schldermalr. 





851. Proclama 
Ale Diejenigen welche an der Berlafenfchaft des aus Muͤn⸗ 

Gen im arkreife gebürtigen und bierortd- verfiorbenen Gorporals 
Anton Liedl aus irgend einem RMechtéetltel Auſprüche gu machen 
Haben, werden hiemit aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen um fo 
mehr bei unterfertigter Behörde zu melden, als mad Abfluß die 
fer Zeitfeit in Berbantlung dieſes Machlaſſes weiters rechtliger 
Ordnung nad vorgeſchritten werden wird. 

Münden den 20, Aptil 1824, 

Königl. b. Grenadiar » Garde » Regiment. 

von Breis, Oberſtlieutenant. 
G 9. Bämmleln, Aktuar. 


789. (26) Edittalladung 

Diejenigen, welche an den Ruͤcklag der am 28. Mär; h. J. 
bierorts ohne leptwillige Beroidoung verftorbenen Senriette Freie 
Frau vom MWaldenfele, Witwe des köntgl. baler. Hauptmanns, 
Auguft Feeihern von Waldenfeld, aus was Immer für einem 
Rechtstltei Anfpräce machen gu koͤnnen glauben, werden hiemit 


aufgefobert, diefelben um fo mehr binnen 60 Tapen vom Tage 
der Ausfchreibung on, bei der unterfertigten Behörde geltend im 
machen, cold außerdeſſen im Diefer Berlaffenichaft weiterer rechtn⸗ 
her Didnung nad fürgefchritten werden wird. 

Münden, am 14, April 1824. 


Die 
* Bönlglihe Gommandantfchaft der Haupt: und 
Refidenz: Stadt Münden. 
Greifer. v. Ströhl, General : Bieutenant, 
Sämid, k. Altsar. 


7908. (376) Berfbollenheitsertlärung. 

Mochdem in Folge Öffentlich geichehener Gdiktalladung vom 
13. Novdt. v. %. innerhalb ded dreimenatliben Termines weder 
über Leben und Aufenthalt bes felt Dem ruſſiſchen Jeldzuge ver⸗ 
miften Soldaten bes k. b. 2tem Linien: Ünfanterle » Reaimente, 
Joſerh Bernhard, Huberbauers Sohn von Rielahartpening, eine 
Machticht erteilt wurde, noch auch fenflige legitime (Erben des— 
felden ſich gemeldet Haben, fo wird auf Anrufen eines Ipnteftate 


' 
| 
| 












G:ben , benamnter Joſeph Bernhard Kiemit als werfhollen ers 
Plärt, und rücjichtlic feines Dermögend weitere gefeglihe Ver⸗ 
fügung getroffen werden. 
Den 15. April 1824. 
Rönigl. KLandaeriht Miesbad. 
Wiefend, Bandricter. 


808. (3 6) Beltanntmahumg. 

Gpriftina Helfendrieder, Kraͤmerswlitwe von Tegernfee, tft 
am 27. Mär, b. I. am Schlagfiuß plögli gefterben, und da 
ous ihren Auficriibungen durbaus nicht hervorgeht, welche 
Wogren- Schulden auf diefer Mafle etwa noch lajten dürften, fo 
werden auf ausdrüdiihes Anlucen ihres eirsigen voljährigem 
Sohnes, Peter Helfensrieder, alle Inländifhe Dondelslente aufges 
fordert, bei dem unterfertigten Amte binnen 5 Monate Ihre For« 
derungen geltend zu machen, als aufierdefien auf ſelde Bein Be: 
dacht mehr genommen wird, 

ZTegernfee am 15, April 1824. 
Röatal. RBandgeriht Tegernjen 
Bintermaler, Landrichter. 2 


813. Gdiktal:Badung. 

Die von der ehemaligen bateriihen Laudſchaft unterm 20, 
September 1799 ausgeftelte, auf die eigenen und lehenbaren 
Güter » Befiger Landgerichts Tölz lautende Original: Schuld : Hr« 
Bunde über 180fl. 4288. 201. 1%, Steuer» Anlehend> Kapital 
iR zu Derluft gegangen. 

Deren Juhaber wird hlemit aufgefodert, dieſelbe innerhalb 
lechs Monaten a dato dieforts worzumelfen, widrigenfalls fie für 
Erafilod erklärt würde. 

Zölj, am 16. April 1824. 
Rönigl Bandgeridt Töl, 
Schwaiger, Landrichtet. 


838. (30) Das Heilbad Adelpoljen bei Traunfteln, eine In 
der Apotheke der lleben Mutter Notur lets bemährte Arznei, 
wird mit 1. Mai I. J. wieder eröffnet. 

Zum Teofte der Ärzilichen Hülfe Bedürftigen darf nur der 
Name unferd weitberümten Herrn Landg. Phpfiters Dolter 


t den. 
TuS meheiiigem Wunfde wird heuer auch die Zlegenmolke, 


Bergkräutern, bereitet werden. A 
en bodactungsnoller Verfiherung aller moͤglichen Auf: 
merkfamkeit empfiehlt diefe alte, erprobte, vaterländifhe Quellen 
gu freundfhaftlichem Beſuche. 


den 15. April 1824. 
a ee Bicent. P. Sailer. 


665. (3b) @diftofl:fadung. 
Johann Raͤnkt, Bauersfohn von Stadlhof, 8, b. Randger 


richte Meunburg vorm Wald, begab ſich ſchon vor mehr als 
wiersig Jahren, ald Miggerjunge im die k. k. Öfterreih. Staaten 


und bat auch ſchon fekt 39 Jahren nichts mehr von ſich hören 


lo ſſen. 
Verfloſſenes Jahr flarb- deſſen Bruder, Herr Peter Raͤakl, 


Beutſiget zu Hatlaſsden, hieſigen Landgericht, der kela unbe: 
dentendes Bermögen hinterl:ch und ihm mebft feinen 4 Geſchwi ⸗ 
Rerten old Erben inflitwirte. 


559 


+ Bemelter Gohann Raͤnkl, oder deſſen ale ufallfige Descenten 
werden hlemit vorgeladen, binnen 6 Monaten In Perfon oder 
durch genuafam Bevollmaͤchtigte hlerorts zu erichelnen, die Ers 


klaͤrung über deſſen legtwillige Difpofition abzugeben, und den 


treffenden Erbtheil in Empfang zu nehmen, midrigenfalls dere 
felbe dem übrigen 4 Geſchwiſterten, resp. Iren Rindern gegem 
Gaution audgefolgt werden wird, 
Den 20. März 1824, 
König. baler. Randgeriht Abensberg. 
Lite, Aigendrenner, Landrichter. 


413. (3 0) Gdiktal » Borladung. 

Aus dem Grunde des Erkenntnißes des königl. Appellationse 
Gerichts des Yfarkreifes, ald Griminal:Gerichtes de date 3. d. 
wird hiemit die abmeiende Sprachlehrerewittwe Anna Finfterlin 
vorgeladen, binnen drei Monaten vor dem unteriertigten Gerichte 
sa erſcheinen und fi wegen dee gegen fie vorhandenen Anfchuls 
difung eines Diebftahlöverbredens ju verantworten. 

Münden am 24. Bebr. 1824. 
Königl. baier, Rreis« und Stadigeridt Münden 





In Abs. leg. Dir. 


Ricet. Pegendorfer, erfler Rath. 


25. Subfcertiptions:Angelge, 

Spakspeare. Deutſch und englifh In eleganten und wohl: 
feilen Tafhenausgaben mit vielen Rupfern, : 

Sn allen Buchhandlungen if unentgeltlih gu haben: 
eine ausfüprliche Ankündigung von: 

GSpatöpeares fämmetlide dDramatifhe Werke frei 
für Die deutſche Bühne bearbeitet von Meyer mit vie 
len Rupfern, 

welche Außerft elegante Ausgabe eben fo durch ihren Innern 
Werth, old dur ihren anglaublih wohlfeilen Preis 
von vier Grofhen fähfifh oder achtzehn Kreuzer chris 
nifh für jedes Bändchen überrafhen muß. 

Glelchzeltig erfcheint In demfelben Formate und In eben fo ans 
ſprechenden Arußern eine ganı correlte Tafhenausgabe Shaks⸗ 
peard in englifher Sprade nah Ehalmers neuefter von 
beflerter Edition (London 1823) unter dem Titel: 

Spalspears plapd :c. mit deutſchen Anmerkungen und 
einer Kritik über jedes Drama begleitet von Meyer mit 
vielen Rupfern, 

die wir alen denen, welche den Dichter Im der Urſprache leſen 
und ohne koflbare Hälfsmittel volltommen verfiehen wollen, 
als unentbehrlih empfehlen können. — 

Der beifpteNo® niedrige Preis diefer Ausgabe ift drei Or 
hen fähf. oder 1314 Kr. thein, — wofür e6 baldige Sub: 
feribenten noch obendrein Dauerhaft brodirt erhalten. — 
Ale Buchhandlungen nehmm Eubieriprion an. 

Borauszaplung ift mich nothwendig. 


Gothe, im März 1824. 
Henaings'ihe Buchhandlung. 
Beftellungen auf obige Werke nimmt an bie Finſterlla'ſche 
Buchhandlung In Münden. 
65. Im Verlage der I. G. Galve'fhen Buchhandlung im 
Prag if erihlenen, und in allen foliden Buchhandlungen Deutich« 
lands zu detemmen; 





. 56) 


Theoretische Medizin für Wundärzte, 
‘ als Leitfaden zu Vorlesungen entworfen von 
Franz Wilibald Nushard, Doctor der Me- 
dizin und Chirurgie, k. k. öffentl. ord. Pro- 
fessor der theoretischen Medizin für Wund- 
Aerzte an der Universität zu Prag, und Inha- 
ber goldenen Civil- Ehren - und Verdiensime- 

daille., Zweiter 'Fheil. 
Auch unter dem Titel: : 
Grundsätze der allgemeinen "Therapie, Arznei- 
Mittellehre, Krankendiäteik und Receptir- 
Kunde für Wundärzte. gr. 8. Prag, 1524. 
nn Bogen. Preis 2 Rıhir, oder 3 fl. 

iy 


In der Yef. Lindauerfhen Buchhandlung in Münden 
wu haben. ‘ 


64. Im Berlage des. Unterzeichnetem erfchelnt In biefem 
Jahre sine politiſche Quartelſchtiſt umter dem Titel: 

Grörtetuugen für meine Zeit, von Rübder 

Des Herro Herausgebers Beruf für volet ſche Schriftitellerel 
iſt zu anerfannt, und durch das beliebte Dppofltionsslatt, waß 
Berfelbe rebigiete, zu ſehr beurkunder, ald daß es erforderlich ſeyn 
dürfte, Gier noch etwad mehreres zu fagen. Der Zweck dieſer 
Grörterungen fol einzig dahin geben, politiicdhe Zeirbegebenheiten 
des In: und Auslandes mad Act der Parifer Tablettes univer- 
welles zu befpsechen ; wie dieſer Zwei erreicht werde ‚das wird 
die Zußunaft lehren. : 

Jaͤhrlich werden 4 Helle eriheinen und diıfe 4 Hefte einen 
Band bilden. — Jedes Heft wird 8 bis 12 Bogen ſtark 12 bis 
38 gr, koſten. Wer auf einen Band pränumerlrt und die 
Zahluug bei Abgabe de& erſten Heftes leiſtet, erhält den’eiden für 
2 Tpir. ohne Machzahlung. Das erfte Heft erfcheint Im wenig 
Moden, Alle Buchhandlungen, in Münden bei Lindauer, 
und Poflämter nehmer Beſtellungen und Pränumeration an. 

Th. ©. Fr. Barnhagenihe Buchhandlung 
ia Schwalkalden. 


805. (56) Greöffmung 
des Mineral: Babes Marlabrunm. 

Die gehorfamft Unterfertigte gibt Gh die Ehre die Anzeige 
ga maden, dab fie dab Mineral» Bad Mariabrunn gepachtet 
babe, und dog daſſelbe Sonntags Den 2ten Mai um 10 Uhr mit 
rinem Hochamt und nah aufgehobener Mittags Tafel mit Tanye 
Duft eröffnet werden wird. Die Unterzeidhnete wird es zu ih ⸗ 
rem angelegenfien Gefchäfte machen, den Til Badegaͤſten, die fie 
mit Iprem Zatreuen beebren, den Auſenthalt an dieſer ſo romans 
Sich liegenden waterländifihen Hellquelle fo freundlich wad beiter 
und Die Aur fo angenehm und münfdenswerih als möglich zu 
machen Bupvorfommende Gefäligkeit, aufmerffinie Sorgfalt 
für die Kranken, gute und gefunde Koft, gute aͤchte Wei-e, und 
möglihR billige Preife, werden jur Pfiege, Bequemlichkeit und 
Zur edenheit der Titl Gaͤfte, alles was biefe fordern und ermars 
sen Bönnen, beitcagen , 

Hrber den Mugen und Gebrauch Biefer durch Jahrhunderte 
erprodbten Heiquelle, gibt die klaſſiſche Befhreitung der baleris 
khra Minsral: Watger von dem veriorbenen f, Medizinalt athe 





Deren Doktor Graf verfaßt, genügende Auskunft. Man wied 
daran erfeben, daß das Minrralbad Mariabrunn in den wer 
wickeltſt en chronifhen Krankheiten Hülfe leiſtet, namentih im 
Mieren:, Blafens und Harn-Rrankheiten in den Hämorrhoiden 
in hrontihen Schleim: oder Blurküffen aus der Mutter, Biafe 
überhaupt in kraͤnklicher Affektlos der Geburtötheile, und In vie 
len und mancherlei andern Kraukheiten. 

Schaelle ärztfihe Dülfe Teiler Im nöthigen Falle mit zuvor⸗ 
kommender Gefäligkeit und ruͤhmlichſt bekannter Sorgfalt dir 
k. Bandgerichts » Prufitus Herr Doktor Bor in Dadan, der anfı 
ferdem öfters die Güte bat, die Til Badgaͤſte mit feinem Be 
ſoche zu erfreuen. 

Sreunde, welche die Beben Bekannten mit unvermuthetem 
Beſuche begluͤden mellen, finden gu jeder Zeit eine anftändige 
und vorbereitete Arfnahme. 

Fan NRödfiht der Preife Hit folgendes beflimmt: 

Sin Bad, wozu reine Waſche gegeben wird, koſtet mit Ja 
begriff des Trinfgeldes 50 fr. 

Tingerichtete Binmer find vorhanden, zu dem täglichen Preis 


„yon smölf Kremser bis zu mei Gulden. 


Die Mirtapstafel, die um ı Apr anfängt, gu 56 fr. 

Die Asendiafel gu 24 Er.; werden in jeder Hnflbt den Wün: 
{den der Badegäfte entfprechen. Bier, Wein, Hafer de. werden 
befonders bezahlt. 

Kranke die auf Ihrem Bimmer fprifen wolen, werden pünft- 
lich bedient werben, 

Beftelungen, Briefe ıc. werden In der Wohnung der Unter⸗ 
zeichneten, Schwabingerfirafe No. To über 3 Siegen, oder bei 
dem Dacdauertoren, welder Mittwoch und Somflag um 12Uhr 
a“säbhrt, und bei dem Bierwirth Hterl, gem Bären: Wirt, ge 
mannt, in der Derzoyfpitalgafte No. 1242 einlehtt, gemacht und 


abgegeben. 
Barbara Markl, 
Paͤchterin des Minsraibates Mariabrunn. 


788., (3e) Bei Unterzeichnetem iſt das Pulver zum rothen 
griehiihen oder fogenanaten bengaliſchem Feuer zum 
Behuſe für Ihesterdirettoren zu ſehr billigem Pteiſe zu habem 

Münden den 16. April 1824. 
8 P. Titimes, 


Stadie pothelet zur Kofe, 


845. Unterzeichneter gibt fib die Ehre, einem hohen Adel 
und vere hrlichen Publitom ergebenft auzuzetlgen, daß er feine 
Wohnung vom Schrammet gaͤhchen in bie Weinftraße, Hire, 
1653 im 2ten, Stock, naͤchſt dem Baflpoie zum geldenen Dahn, 
verlegt hate. Ich empfeple mich daher, und verſpreche fomehl 
gute als ſchoͤne Asbeiı, wie auch moͤglichſt ſchnelle Bedienung . 

Gensp Mapr junier, 
Burger und Buchbinder. 9 








849. (30) Gin ſolld gebautes Hans für einen Gewerbe 
mann fehr geeignet, nebſt eimem mabe gelegenen ſchoͤnen Gars 
ten find aus freier Hand zm verkaufen, und if zu erfragen auf 
dem Gäulplage Rıo, 1276 im eriken Erd. 


837. Vor dem Shwabingerisor im italleuhichen Koferhaufe 
iR eine füöne Wohnung von G heljbaren Zimmern, Kühe ı. 
um den jahrlihen Micih;ins von 300 fl., täglich zw Dijichen. 





Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majejlät alergnäbigftem Privilegium. 
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Deutfiäland, 
Preußen. Eine Berliner Zeitung enthält aus 
Torgau, in der preußifhen Provinz Sachſen, folgenden 
Artifel, den man hier mittheilt, ohne ihm verbürgen zu 
wolen: 

" „Bor 3 Wochen verbreitete fih das Gerücht, daß in 
dem nahen Städten Prettin ein junger Scaofpirt, 
durch magnetifhe Einwirkung, eingemwurzelte Pörperlide 
Uebel und Gebrechen heile, von melden Bein Arzt die 
Kranken habe befreien können. Der Ruf von feinen Rus 
een hatte fib fo ſchnell ausgebreitet, daß aus Leipzig, 
Dresden und Breslau, begleichen aus der biefigen lms 
gegend mehr ald 500 Patirnten nach Peettin gemalfohrtet 
mworen und zwar unter benfelben eine Menge wohlhaben: 
der Beute, die in Ihren eigenen Wagen fi) auf den Weg 
gemacht hatten. Da in Prettin nirgends mehr unterzus 
kommen und daber bei feinem fernern Verweilen in dem 

Beinen Landſtädtchen, aus Mangel binlänglicher polizeilicher 
Mittel, Unfug zu beiorgen mar, fo ward der Schäfer uns 
ter Bedeckung von Gensdormen bieber nad Torgau ger 
beadt, Don hier aus iſt nun über den Vorgang an die 
”. Aegierung in Merfeburg Bericht erflattet und bis zum 
Eingang der hierauf zu erwartenden Verfügung dem Scha⸗ 
fer geflottet worden, die bereits angefangenen Heilverfuche 
unter Auificht eines approbirten Arztes und unter Kührung 
eines Protofols einftiweilen fortzufegen. Weldes Zutrauen 
ih der Schäfer erworben bat, gebt ſchon aus dem einzir 
gen Umflande hervor, doß ein hier anfäßiger Kaufmann 
HH im fein Haus aufgenommen und fi mit feinem ges 
fammten Vermögen dafür verbürgt bat, daß In feinem 

‚Haufe in einer Hinfiht etwas Ordnungswidriges vor⸗ 
geben fole. z 

„Der Schäfer heißt Gottlieb Srabe, iſt 24 Jahre 
alt, von Feiner Statur, mobibeleibt und hat in den legten 
Jahren als Schäſerknecht gedient. Nachdem er fidh ter 
ibm beimobnenden mugnetifchen Kraft bewußt geworben, 
foderte er feinen Abſchied und begab fit 1.adh Leipzig, wo 
er durch eine Menge mohlzelungener Kuren bald zu gros 
Ben Ruf gelangte, der ihm jedech vor gerichtlidher Unter» 
lbichung nicht zu fügen vermuchte, während welcher er 
22 Wochen als Arreſtant zubringen mußte und, nad Ab: 
lauf dieſer Zeit, über die Geenze gebracht word. In dem 
vorgenannten Städtchen Prettin ward er bierauf els eine 
Art von Märtorer feines Glaubens oufgenommen und es 
ward ihm geflattet, namentlich ſolche Kranke, die von dem 

Uerzten als unbeiltar aufgegeben worden waren, zu beban- 
deln. Was er nun, tpeilo in Prettin, theils hier, bereits 


geleiftet Bat, ift in einzelnen Beifpielen wirklich auffallend. 
Der Kaufmann B., der nach vor 14 Tagen an Krücken 
ging und deifen Magen nichts vertragen Bonnte, mandelt 
jezt auf feinen beiden Füßen ganz rüftig einger und ift 
mit gutem Appetit. Einer Frau, die an einem Geſchwür 
von dem Umfang eined Thalerjtüds litt, befleih er diefe 
Stele mit Vitriol » Del, worauf fogleih unerträgliche 
Schmerzen entjtehen, die aber, fobald er diefen Theil zu mag» 
netificren anfängt, augenbliclich aufhören. Sobald dieß er 
folge if, nimmt der Magnetifeur die durch das Vitriolöt 
erzeugte Haut mit einem Brodmeffer hinmeg und mittelft 
biefe® fortgefepten Verfahrens find nach und nad mehrere 
Kranke wirklich gebeilt worden. Nächſt dem lindernden 
berubigenden magnetifchen Streichen (welches von ber Hand 
biefed Mannes wirklich ganz auffslende Wirfungen leiftet), 
menbdet er zugleich äußere, mitunter auch innere Mittel an, 
bie er aber ganz offen angibt und bie wenigſtens nichts 
ſchaden Fönnen, namentlich: Dache, Bären und Schlangen- 
Bett, Regenwürmers Del, Eamillen : Del, Pfeffirraüng: und 
Kraufemänzen: Del, auch morl bisweilen innerlich Wach⸗ 
Holder:Del und gegen bie fallende Sucht Birfenrinde. 

— Das Dberpräfidium zu Münfter bat: unterm 22 
März d. 3. eine Verordnung folgenden Inhalts erlajfen: 
Die Erhaltung eines woblgeordneten, einfachen und jtil: 
len Lebens unter den Schülern der böbern Unterrichtes 
Unftalten ift fo wichtig für teren ganze wiſſenſchaftliche 
und fittlihe Ausbildung, doß es eine ernfle Prlibt für 
alle Vermaltungsbehörden an den Orten, mo fib Cpmnas 
fien und höhere Stadtfchulen befinden, iſt, auch von ihrer 
Seite den Bemühungen der Dorfteber und Lehrer dabei 
zu Hülfe zu kommen. Einer der mefentlichften Punkte, 
welcher ihre vorzüglihe Aufmerkſamkelt verdient, ift das 
Befuhen der Wirtbsbäuſer, Billards und Konditoreien 
durch die @cüler jener Anftalten. Allen Wieiben und 
Inhabern von Billards, Konditoreien vw. f. w. an den 
Drten der böbern Unterrichteanflalten und im der unmit- 
telbaren Nähe berfelben wird e4 dober zur firengen Pflidt 
gemadt, baf fie Feine Schüler diefer Urt bei ſich aufnebs 
men, auffer wenn fie in Geſellſchaft ibrer Eltern, Bor: 
münder ober Lehrer find und die Difsiplinorgefege der 
Schule es geftatten. Da übrigens den Schülern nicht 
verwehrt fenn fol, auf größeren Epragiergiugen in einer 
beitllimmten Weite von ihrer Stadt in ein ländliches MWirtbs. 
Haus einzußehren, fo wird noch der Dertlitfeir bei jeder 
Säule beſtimmt werden müjfen, in meldem UirBeeije 
vom Drte obige® Derbot gelten fol, Wenn fi, indem 
der Beſuch der öffentlichen Häuſer im Drie und feiner 


Pipe auf ört, vieleicht in den Wohnungen einzelner, be» 
ſenders ausmwärtiger Schüler andere lärmende und Unorebs 
nung veranlaffende Geſeuſchaften bilden folten, mie ſchon 
der Foll geweſen tt, jo find die Hauswirthe ochalten, dem 
Lehrern davon Anzeige zu machen. Die Scholarchate ber 
Gpmnaflen baten von nun an im zwei Monaten bem füs 
nigl, Ronfifterium Bericht zu erjtatten, welde Regeln für 
ibee re'peftiven Unſtalten im Cinzelnen feſtgeſtellt find. 

— Nach Berliner Blättern bat die feit dem Juni 18235 
in Hamburg bereihende Pockenſeuche neuerdings aufge⸗ 
hört, aber doch im Ganzen 196 Opfer weggerofft. Nach 
einer wabrfcheinlichen Schäpung iſt von 6 bis 7 Podenfran« 
Ben einer geilorben from. 

Frankreiüch. 

Paris, vom 20. Upril. Konſol. 5 Prog. 102, 50; 
Nachmittags um 5 Uhr 102, 55. 

— Die Etoile fagt: „Die Mißheligkeiten zwiſchen 
Broflien und Portugal werden unter ber Dermittelung 
Englands beigelegt. Der viterreichifche Geicäftsträger, 
Hr. vo. Neumann, ift Schiedsrichter für Brafilien.” 

— Sittzung der Deputirten Sammer vom 17. 
Upril, Der Hr. Prañdent lie ein Schreiben des Den. 
Generals Fon ab, worin Lepterer erklärt, da er von den 
Bezirken Vervins und St. Quentin (Aiſsne) und vom re 
ſten Bezirk der Seine gewählt worden, fo nehme er bie 
Mabi des Bezirks Dervins an, 

Hr. Maſſon, Berichterftatter der Kommiſflon zur Prür 
fung des Geſthentwurfs über die Nüdyablung oder Ders 
minderung ber Renten au 5 v. h., wird auf die Tribune 
berufen. Er fpriche zuerſt von der befiigen Bemegung, 
die dieſer Entwurf vorzüglich zu Paris veranlaffen mußte, 
mo die meilten Renten: Befiger find, und er glaubt, 
bie-6-0. 5, würden vieleicht auf 520 Fr. fleigen, wenn 
fie nit durch biefe Bewegung gebemmt wären; daher iſt 
daran gelegen, daß die Kammer möglichjt bald über ben 
Entiru:f abitimme. Dee Redner eröctert bie verfchiebenen 
Einwürfe. Es frägt fib, ob der Staat bad Recht babe, 
die Schuld zu zablen, und antıwortet: Ja. Die fragen, ob 
die Rüdzahlung an den Gläubiger, welche 5 ibres Kapi: 
tald verloren baben, gerecht fen und ob man bie Heinen 
MRentenbefiger davon ausnehmen folle, feinen ibm ſchwie⸗ 
riger zu jenn; allein er hält die Musnabmen für unmög- 
lich.  Geägt man, ob die Maßregel vortbeilbaft fen, fo 
saudert er nicht, ja zu autworten; fie wird bie öffentlichen 
galten jührlih um 28 bis 50 Millionen vermindern ; auch 
ſcheint fie ibm zeitgemäß und ausführbar, und binfichtlidh 
ber Vermehrung dee Schuld, die, laut den Gegnern des 
Entwurfs, ein Drittheil des Kapitals betrifft, fucht er au 
bemweifen, biefe Vermehrung von 900 Millionen Kapital 
frp in meiter Ferne und für den Staat nichte. Hinfichts 
lich der Koſten biefer Maß Regel wären die Bedenke 


lichfeiten der KRommiffion befeitigt morben, wenn der 


Finanz; , Minifter feinen Bertrag mit der Geſelſchaft, 


welche die Operation unternimmt, bätte mittbeilen wouen. 


Mon bat von ihm denfeloen begehrt; allein er fürdtite, 
ſich dur bie wörtliche Mittbeilung verantwortli zu mar 
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den, wenn er voreilig und unnüpee Welſe blofe Ausſüh- 
rungsumftändlichkeiten befaunt gemacht hätte, denen der 
@rfolg ber Unternebmung mebr ober weniger hätte untergeorb: 
net feon Ponnen. Die allgemeinen Unodrücke, in denen 
der Geſehzesentwurf abgefaßt iſt, baden gleichfalls zum 
Einwurf gedient. Man bat bemerkt, daß die vorgeſchla⸗ 
gene Operation blos als Befugnig des Minifters, nicht 
aber ald eine ihm oder den Rentenbefigerm auferlegte Befuq ⸗ 
niß auszeſprochen fev. Man pat gefürchtet, vorzüglich Leptere 
möchten in diefer nicht verbindlihen Form Vorwände fin, 
den, der Vollzlehung bed Geicpes auszjumeichen. 

Allein die beitebende Geſehgebung berechtigt bie Ner 
gierung, die Staateſchuld zu tiigen, indem man fie obne 
Verluſt abzahlt, Dieſes Recht hat fie auch immer gegen 
ihre Gläubiger und es bedarf keines neuen Geſezes, um 
es ihr zu ertbeilen. Klein ein ſolches Geſetz it nöthig, 
um bie Minifter zu ermäcdtigen, fich dieſes Rechts zu- ber 
dienen und vorzüglich, um ibnen die Mittel bierzu zu bie 
ten. Died ift der doppelte Zweck des Ihnen vorgelegten 
Entwurfs, deſſen Annahme, ohne Menderung, Ihnen die 


 Rommilfion vorſchlägt. 


— Fortſetzung der Rede bed Minifters des Innern 
bei Vorlegung des Geſetzentwurfes in Betreff der Inte: 
gral:@rneuerung und Geptennalität ber De 
putirten-Rammer. 

„Uber die Frage ber Septennalität ift durch alles bier 
ſes noch nicht gelöst. Weil nah Verfluß von 7 Jahren 
doch endlich wieder eine neue Kammer einberufen mer 
den muß, fo möchte etwa zu fürdten feon, daß die me 
getrennte Erneuerung rafıhere Bewegungen, eine größere 
Mobilität in den Gang der öffentlichen Augelrgenbeiten 
bringe, als ſelbſt die tbeilmeile Erneuerung. Wie bäufen 
ja auf ein einziges Jabt alle die Gefahren, die unter fünf 
fueceifive Wablen vertbeilt find. Wird micht die. öffent: 
lie Meinung um fo lebendiger ſeyn, je länger fie ihres 
größten Mittels, ihren Einfluß an ben Tag jm legen, 
beraubt war? 

„Meine Herren‘ Jede der beiden Kammern und bie 
ganze MNegierung können ollerdings des Beiſtandes ber 
öffentlichen Meinung nie entbebren. Wenn aber die Wable 
Kammer einer hinlänglihen Dauer bedarf, wm ihr Werk 
bleibend zu begründen, fo muß die öffentliche Meinung 
ebenfalls die nöthige Zeit haben, um ed mürbigen und 
gerecht beurtheilen zu fonnen. Wenn die beratbſchlagenden 
Eorporationen im die UnmöglicFeit verfrgt find, ihre Meis 
nungen’ feſt zuſtellen und nach einem uumandelbaren So— 
ſtem vorzufchreiten, fo wird die öffentlihe Meinung unrubig, 
fie beiſcht mit Unceduld bie Verdeiferungen, deren Be: 
dürfniß fie fühle, fie fhreitet gegen das, mas fie nicht 
einmal recht Fennen lernen fonnte, mit vagen Vorurtbeis 
len, Wenn hingegen bie öffentlide Ungelegenheiten fer 
ſten Schrittes vorwärts fchreiten, mean Ein Gedanke, im 
Einfarg mit dem allgemeinen Intereife und ber beſteben— 
den Eineibtung, der Beititern allee Bereadttungen ift, fo 
werden Die Urbeiten nach einem regelmäßigen Plane fort: 
gejept, die Meinung wird, in den Kammern fowopl aid 
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außer ihnen, rubiger, indem fie aufgeflärter wird, das 
Gebäude der Geſete wird, je böber, um fo fefter und 
mann der Uugenblicd gefommen if, mo man das Land 
beruft, feine Meinung durch neue Wahlen aussufprechen, 
fo geräth Nientand in Verſuchung, das zu erfchättern, was 
bejtebt und was ſchon Wurzel gefaßt bar; das Werk iſt 
bereits jo weit gebieben, daß bloß feine Vollendung Ruhm 
und Ehre verſpricht. 

„Eine Kammer alfo, melde die nötbige Zeit bat, 
richtig beurtbeilt zu werden, wird mehr Mittel befipen, 
auf die öffentliche Meinung einzumirten, obne dadurch vom 
ihrer Macht fihb etwos zu vergeben. Diefer wedielfeis 
tige Einfluß wird die Wirkung dee erjten Eindrücke mäfis 
gen und die längere Dauer der Dellmachten ber Depus 
tirten muß auch für die Zukunft mehr Stetigkeit ber 
beifübren. (Die Zertfepung folgt.) 

Spanien 

Die Etoile berichtet aus Mabeid unterm 15. April: 
„Der König ift am 9. Abends zu Toledo angefommen, 
um daſelbſt die Charwoche zugebringen, Die Einwohner 
empfingen ibn mit den Iebhafteften Fteudenobezeugungen. 
Um nicht die Unfcbuldigen mit den Schuldigen zu vewech⸗ 
fein, bat der Konig von dem Renigunge Edifte vom 
26. Dftbe diejenigen Beamten ausgenommen, melde vor 


der Revolution fi um den Staat verdient gemacht haben; . 


fie dürfen fcprijtliid um die Penfionen oder Gnaden fich 
melden.” 
Brofbritanniem 
London, vom 17. Apeil. Konfol. 3 Proz 96$. 

— Das Dberhaus hatfib, da «8 viele rücitändige Bils 
auf der Tafel liegen bat, des Diterfejtes halber nur bie 
um 28. April vertagt, 

— Mit der Gefundbeit des Grafen von Liverpool ging 
ed seit feiner Ankunft zu Bath etwas beifer. Er batte 

. Einladungstarten auf den 29. April zue Feier des Fönigl, 
Geburtetages audgegeben, ließ fie aber zurücknehmen, ale 
die Nachricht von dem zu Rom erfolgten Ableben ber Her 
zogin vnn Devonihire, (Schweſter der Gräfin Liverpool) 
einging. 

— Der Ugent von Elonds zu Marfellle ſchrieb unterm 
9. April: „Der Kutter Racer, dee noch am 50. März 
vor Algier war, kam beute bier on. Es Freuzten zwei 
englijche Fregatten vor Algier, zwei andere vor Bona, 
Es batte noch Feine Hebereinfunft ſtatt gefunden und ſchlen 
auch nit nahe. Das Pinienfiff Revenge, nit Admiral 
Sir Henry Reale an Bord, war von der Station vor 
Ulgier nab Mabon geſegtlt und man glaubte, e# werde 
fib von da nah Malta oder Marfeile begeben. Die 
bolländiſche Eskadre lag am 13. März in Mobon; feits 
dem bat mar nichte mehr von ibe gebört. Admiral Rupie 
fod Willens jeon, bald wieder in See zu geben, an ben 
fpanifhen Küften zu kreuzen und bann zue Blekade von 
Algier zutũckzukedren. 

— Die Etoile will auf außerordentlihem Wege Nadı 
reichten aus Eondon vom 18. April baben, mach welchen 
ia dee Republit Eolumbia große Verwirrung berrfchen 


foll; eim ronafiftifher Chef fen gegen Bolivar aufgeflans 
den und man hoffe, er werde nicht nur diefen, fondern die 
ganze jegige Negierung fürzen, 

— @ipung des Dberhaufes vom 15. Yncik. 
Der Biihof won Lmerid jucht die Petition der irläntis 
ſchen Karboliten zu widerlegen, in meldyer diefe behaups 
ten, feit der Ernennung ded Hrn. Megee’s zum protes 
ſtantiſchen Grsbifhofe von Dublin babe fih die Intoles 
rang, deren Dpfer fie wären, noch mebr als verdoppelt, 
Gr lieft.einen Brief des Hru. Erzbiſchoſe vor, worin dies 
fee läuguet, irgend frengere Maßregein, ale feine Vor 
gänger genommen zu haben. Doch geflebt er ein, b+f 
er feinen untergebenen Geiſtlichen anbefoblen habe, im: 
mer bereit zu ſeyn, fobald fie vernehmen, daß die Katho— 
liken einen ihrer Glaubensgenoifen nach dem Ritus der 
römifchen fire begraben wollen, ſchleunigſt nady 
den Kirchbofe zu laufen, um dem katholiſchen Prier 
fler geihmind zuvorzulommen und die Ceremonien nach 
dem anglifanifhen Ritus zu verrichten. Im Fall indeſſen 
das Volk die katholiſchen Priefter_ alzufräftig unterflügen 
foüte, 'o habe er, um die Mißbandlung feines Klerus zu 
vermeiden, Ddiefem lepteren erlaubt, fich unter dergleichen 
Umjländen zurüdjuziehen. Das Haus vertagt fi bie 
zum 28. db. M. 

— Bipung ded Unterhaufes vom 15. April, 
D. Phitlimore lieft zufolge der in der legten Sipung eri 
baltenen Autorifation zum Grftenmale feine Bil, vermöge 
deren Fünftig Fatbolifche Brautleute ſich nach römiichem 
Ritus in der katholiſchen Kirche Eopuliren laffen dürfen, 
ohne daß ihre Ebe desbalb für ungültig und ungefeglich 
zu achten ſeyn wird. Hr. Butterwortb trägt darauf an, 
dem Londoner Magiſttat einzuſchaͤrfen, die Fiſchweiber befs 
fer in Auffiht zu balten, die fi ſchäudlicher Weiſe richt 
entblödeten, am beiligen Gonntage Mafreelen zn verkau— 
fen, unter dem DBormande, fie verdürben über Nacht und 
mären Montags nicht mehr zn genießen. Das fehr ep: 
renwerthe Parlamentsglied fept binzu, diefer Vorwand fern 
ungültig, denn er habe ſelbſt Mafreelen 24 Stunden aufs 
gehoben und fie wären am andern Tage noch vortrefflich 
gemwefen. Hr. William NRobley bezeigt feinen Unwillen 
darüber, daß man bad Parlament von Grofbrittanien 
mit folchen Urmfeltgfeiten zu beläftigen die Judisfretion 
baben fönne. Hr. Canning nimmt dad Wort und trägt 
darauf am, das Haus bis zum 3. Mai zu vertagen, Die. 
Propofition wird einftimmig angenommen, 

Umerifa 

In mebreren Tagblättern wird erzählt, ein Ingeniene 
in New: Dorf babe fein ganzes Hous vom der Ötelle, 
mo es fand, wegen der Straßengleihung, 20 Fuß weiter 
verfrgt. Ein anderes Blatt ſagt: Solche und noch mels 
tere Derfegtingen batten inten Niederlanden ſeit mebe 
els 100 Jahren mit dem beiten Erfolg Statt, Mebrere 
Häufer zu Harlem haben vdiefe Operation befanden. An 
einem derfelben Het man noch folgende Inſchrift: „Mit 
der Hü’fe Gottes und mädhtigem Hebel, din ich 60 duß 
weiter hieher verſetzt worden. 24. Jul. 1642." 


Bien, vom 22. April, Staatoſchuldverſchrelhungen zu 5 pt 
in Gom. M. 97%; Rothſchildſche Loofe von 1820 120, detto 
vom d. 1821, ——; Birmer.Stadt:Banco-Dblig. zu 2%, pEt. 
48%; Bank-Aktien 1091%. Gurs anf Augsburg -—— 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittmeh: Zum Vortheil der fon. Hoffhaufpiclerio, Mad. 
Flert, (sum Erftenmale) Welches If Die befte Frau? Bor 
al: Zamber : Pole mit Gefang in 2 Akten. Muſik von Zeugherr. 


851. Miethb: Anzeige 

In Mro. 49 der Mefidensftraße, iſt der erſte Stock, be⸗ 
Nehend In 6 hrigkarın Zimmern, derglelchen Salon und Anıls 
Sasle, 2 Garderoben ıc. nebſt einem Gtalle für 4 Pferde, 
Kutfcher⸗ Zimmer, Remiffe, Sutterbepältwif, Holslege, geräumigen 
Keller ıc., zu Micaeli d. J. zu begehen. Dichu künnen gu 
edener Erde gegeben werden, auf der elnen Selte des Diufes, 
2 beigbare und 3 unhrigbare Zimmer mit Rüde, und auf der 
anderen Seite 3 brigbare Zimmer; dir, durch die Dauftenne abs 
gelonderten, Eemoaͤcher zu cbener Erde, Können auch bıfonders 
gemiethet werden. Das Hebrige ift im zweiten Stode ded Hau⸗ 
fe8 zu erfahren, 


853. (24) 





Dir erfie Band des vaterländifhen 
Gedbentbudhes 

ober 
Balern am 16. Februar 1324. . 
KR erſchlenen und für die Herren Subferibenten jur Ablangung 
bereit im der Bindouerfchen Buch» und Zellerſchen Kunfipandlung 
fo wie auch im Verlogebüream der Zeitirift Ges (Schrannen: 
Platz Ro. 601.), i 





855. Auguſt Düboir, Spigenfabrikint ans Meuchatel, 
gise ih die Ehre, Die Damen Ddiefer Stadt zu benachrichtigen, 
daß er die Auerduld mit einem vellſtaͤndigen Affortiment von 
Spiten, Holötraufen, Schleiern ıc. befache; er werfpricht Die bil« 
Ngftch Preife, Gelne Boutique it Mro. 136. 


854 Dem geehrten Publikum widınen wir die ergebne Ans 
jzeiae, daß unfer Habinet von mechanifchen, phpfltaliihen und 
sinfitalifchen Wachs figuren, wobei zuglelch der lebende Wilde ger 
xelgt wird, aut noch wenige Tage bei heruntsrgefcgten Preiſen 
au fehen if, 

Münden den 26. Apell 1824. 
Sehr, Ingermann. 


792. (3 6) Im der MWelnfiroße Mro, 108 über 2 Stiegen 
Eingang im Landſchaftegaͤßchen, find bis 4. Mai zwei Zimmer, 
mit ober ohne Meubeln zu verfliften, 


21. In der Joſ. A. Fluſter lin'ſchen Buchhandlung im 
Münden (Theatiner-Schwabinger » Straße) iſt die Ze Auflage 
folgenden empfehlungswerthen Buches zu haben: 

Das Spargelbuch, ober Unmeifung auf eine, feitber in 
Deutichland unbefonnte und ganz einfade Urt, den 
Spargel 16 bis 12308 lang, gerade ıfe eine Wachs⸗ 
Kerze und von det Die eines Zoles im Darchmeſ⸗ 
fer zu erziehen und Die Spargelbeete durch 20 Jahre 
in volltummeien tragbaren Stande zu erhalten. 8. 
Linz. brod. 54 Br. , 
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7. (26) AUntünbigung. 

Da der Firhungstag meiner auf den 27. Map f. J. feflam 
feßten Realitäten » Ausfpletung immer mäher berbeirädt, fo ers 
ſuche ich meine ſaͤmmtlichen Freunde, wilde die Abiegung der 


Looſe gefällig belorgen, rospective belorgen laſſen, langftend 


bis zum 5. Mail. J. mit mie adzutechnen. 

Zudem Ich Hiebet moch demerke, daß der Vortheil meiner 
Berloofung für die Autfpielungs : Jatereſſenten, durch die Br 
Rimmung von 199 Rebengeminnften von 1200fl bis zu if. 
50 fr. ſich von ſeidſt austpricht, fo möchte biefe Berloofung von 
jeder andern um fo mehr zu unterſchelden und vorzuzlehen fepn, 
als das BVerpältaiß der ‚Brminnfte zu den Boojen, fi Aufierft 
empfchlend darſtelt. 

Muͤnchen, ben 15. April 1924. 


Dunpße, 
Rommifär der k. Mültär-Hauptbuhhaltung. 


67. Den verchtlichen Subferibenten des Gedentbuches 
macht unterzeichnete Buchhandlung hiermit bekannt, daß «6 jcht 
abgegeben werden kann. 

Dünden, den 28. Apell 1824. 

Rindauerihe Bachhandlung. 


860. Beilaͤuſtz 8o Stuͤck gutgemoͤſtete Hammel und Belt, 
Sqhaafe Achen täglich einzeln und im gungen zu verkaufen in ber 
Schloß Oekonomle za Mehring bei Friedberg. 


865. In der Raufingerfirafe Mo. 1016 über eine Gelege 
rudohrts tft eim menblictes Aimmer vom 1. Maian, für 5 fl. gu 


vermiethen, — Auch wird von 12 bis 2 lie daſelbſt Ne 


gegeben. i 


864: (30) Auf dem Keenze No 1259 ruͤckwaͤrta If eine 
Wohnung von 5 hehzbaren Zimmern f. a. bis Fünftiges Del 
(Michaelis) zu besirhen. Die Miethe if 150 fl. 

846. (2 6) Berffeigereng. 

Mittwoch dem 28. April Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Mahmittags von 3 bis 6 Uht werden Im der Srrjogsipitaigeffe 
eo. 1136 im zteı Stock ſolaende Gegenſtaͤnde gegen ſogleich 


baare Bezahluna öffentlich werfteigert, als: 


Romoden, Seſſela, Ginapee, Schreibkäflen, Tiſchen, Zine, 
Porzelliin und fonſtiges Rüdengeräty. 
Wozu Raufsliebyader eingeladen werden, 


850. (6e) Betanntmadeng. 

In dem Haufe Mro. 228 In der Pfiſerſtrahe wählt der 
Eönigl, Haftädterei wird ein bedeutendes Luger von Schuſttwaa⸗ 
sen unter den, Fabritpreifen lesgeſchlagen, indem der Giscnthüs 
mies Diefe 6 Geſchaͤſt für Die Folge nicht mehr fortfegt. — Das 
Bager deiht im fehe ſchoöͤnen breiten und ſchmalen, franzifiihen, 
enalifhen, fhbmeizertigen und tähfiihen Catoas oder Pers, enge 
liſchen Derinos und Bombaſins aller Farben, Diorend in Me 
bies, verfhiedenen Ötletsieugen, Mandefler, Moulten, Flanch, 
Dimmtp oder englifche Barchent in einer vorzuͤglichen Aut wahl, 
breiter und ſchmoler Ginghams von ganz reeler deutiher Fabel 
Bation, färbige, feitene und balbfeidene guarricte Halsihcher 
Hılb- Shawis, Mabras: Türe, Ichmwargfeidene Strümpfe, und 
nod vielen andern Wooten. Der Berkauf geſchleht ausfanttmelße 
im Aleinen und en grw, fing Dienflay den 27 Apri nor 
gens gllde an, und wird heute uud Die folgenden Tage fortgefeht. 





Redakteur 3. 3. Sendtnen Berlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 
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Srantreid. 

Paris, vom 22. April, Die Deputietenfammer ver, 
fammelte ſich am 20. April in ihren Büreang, um die Roms 
miffionen zu ernennen, welche bie Gefepesentwürfe zur Ber 
Fichtigung der Rechnungen non 1822 und zur Geöffnung 
Meuer Kredite zur Dedfung ber außerordentlihen Ausgas 
ben von 1823 prüfen follen. 

— General Buileminot trat am 20. April feine Reife 
nad Konftantinopel an. — Auch fand ber, zum erjten 
Oefandefchaftsfefretär in Spanien ernannte, Hr. Bois le 
Eomte im Begriff fih zum Marquis o. Talaru zu begeben. 

— Dus Ypellatiansgeriht vom Touloufe dat am 14. 
April die Inftruftion gegen 72 ale Ueberläufer angeklagte 
feangöflihe Militärs beendigt. Die Korps, zu melden ges 
hört zu haben diefe Weberläufer beſchuldigt werden, find: 
die Fremdenlegion unter Dberft Baron, welde beim Eins 
fall der Franzoſen in Spanien an der Bidalfoa ſtand; bie 
liberale Zremdenlegion von Lugo; die liberale Legion von 
Corunna unter Janfend; die Qancierd Napoleons 1. und 
endlich eine Guerilla. Don den Angeklagten find 24 Aus 
mwefende (morunter Oberſt Gauchals, Kapitän Peccarere, 
fünf Lieutenante zc.), ferner 21 Ubmejende (morunter bie 
Dberjten Caren und Pascal Emar, die Rapitänd Pombas 
Lamotbe, Moreau und Nantil, drei Lieutenantd sc.) im 
Anklageftand verfept, die übrigen aber in freiheit geiept 
warden, Unter Beptern befindet ſich Pein befannterName. 

— Es war von alten Zeiten -ber verboten, Bittfchriften 
und dergleichen in die Wagen der bödilen Herricaften 
au werfen, um fie den fürftliben Perſonen unmittelbar 
in die Hände zu liefern. Allein es gibt Leute, die durch 
Bein Derbot ſich bindern lajjen, wenn ed darauf anfümmt, 
ihren Willen durchzuſezen. So marf geſtern eine anftän: 
big gekleidete altliihe frau ein ſhweres Paket in Mon: 
fleurs Wagen and mard wie natürlich arretir. Zum 
Ueberflaß enthielt das Paket gedruckte injurlöfe Slugfchrif: 
ten gegen eine Menge von Leuten, die das Vertranen des 
Königs und der Prinzen grruießen. 

— Fortfepung der Rede des Minifterd des Innern 
bei Vorlegung bes Geirpentwmurfes in Betreff ber Inte: 
gral»Erueuerung und Geptennalität ker Des 
putirten Kammec. 

«Bei einer Sache von fo großer Wichtigkeit muß je 
doch alles wohl erwogen werden, Die Errecerung ber 
Deputirten: Kammer Fonnte in ungünflige Zeiten follen. 
Ein Continental -Band kann häufig feemden Ungriff abzus 
wehren oder ibm vorinbeugen haben; rivalificende Mächte 
könnten auf die Epoche unferer Wahlen rechnen, um um 
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fere Verlegenheiten zu vermebren ; Innere Calamitäten müf 
fen gleichfalls in Unſchlag gebracht werden ; in dergleichen 
kritiſchen Epochen mürden bie, mit mehr oder minder 
wirklichen Gefahren befchäftigten Gemütber nicht ber ge⸗ 
hörigen Ruhe genichen, um mit Klugbeit zur erneuerten 
Wahl eines der großen Corps im Staate zu fchreiten. 
Defpald, meine Herren, bat ber Termin von fieben Zah» 
ten unerläßlich gefchienen. 

„Die Integral: Erneuerung könnte und der eben ange 
beuteten Gefahr audfegen,. wenn die Regierung nicht bie 
Befugniß Hätte, die von dem Geſetze feftgefepte Friſt ab⸗ 
jufürzen, um die allgemeine Wahl in dem Augenblick ein» 
treten zu lajjen, wo die Ordnung, deren fie bedarf, Feine 
Störung zu befürchten bat. 

„Ein kürzerer Termin würde einen doppelten Nachtbeil 
haben; menn man genöthiget wäre, ben Ablauf deſſelben 
abzumarten,, um die Erneuerung der Kammer eintreten zu 
laffen, würde ber fibidlide Zeitpunkt Biesu dem Zufall 
fiberlaffen bleiben , und es würde eine große Unvorfichtigs 
kelt ſeyn, wenn man, um biefem Uebel aussumelden, die 
Kammer vor dem gefeplihen Termin auflöjen wollte; die 
Dauer der Vollmachten der Kammer würde zu kurz ſeyn, 
um ein nügliches Refultat der Integral:Ernenerung zieben 
zu können; die Wahlen würden zugleih allgemein und 
häufig ſeyn ; die Kammer würde Feine augemeſſene Feitigs 
Beit gewinnen förnnen und Frankreich die Kube, nach der 
es trachtet, nicht erzielen. Je mehr man die Folgen ber 
von uns vorgefchlagenen Maßtegel ermägen mird, deſto 
mebe wird man ſich überzeugen, daß fie eine notbmendige 
Verbeſſerung in der Derfajfung der Wahl » Kammer ift: 

„Je mehr man die Folgen der von und vorgeicdlage, 
nen Maßregel erwägen mwirb, deſto mehr wird man fidh- 
überzeugen, daß fle eine notbiwendige DVerbefferung in 
der Derfajjung ter Wahlı Kammer it. Aber follte niche 
zu fürdten feyn, daß diefe Kammer, indem fie neue Kraft 
erwirbt, chen dadurch auf Koften der beiden übrigen. 
Zweige der Staatsgemwalt, den ibe beute zufiebenden Theil 
ded Einflußes vermehre? (Die Fortſehung folgt.) 

Jtaliem 

Lucca, vom 11. April, Verfloffenen Donnerſtag far 
men unfer neue Herzog, der Infant Katl Pudirig und feine. 
Gemahlin aus Rom bier an. Beitern teofen bie fterblis 
chen Reſte unferer vereiwigten Souveränm in Diaregalo ein, 
und murden heute mit federlikem Tronergepränge in dieſe 
Hauptitadt gebracht und in der Domkirdhe ausgeiept. 

Spanien’ 
Die Etpile berichtet aus Barcellona vom 7. April: 


F 


„Baron d'Eroles hat vor feiner Ubrelfe nach Wadeld einen 
Zugsbeiehl an fein Korps erlaffen, worin er demſelben 
anzeigt : „daß ber König ibn in den Audihuß für die Ur⸗ 
merprganifation berufen habe, und daß mwährend feiner 
Ubweſenhelt der Marquis v. Campo Sagrado mit dem 
Befehl über die Urmee und die Provinz beauftragt fen. 
(Die Etoile folgert daraus, daß jener General, der ſchon 
fo viel für Tatalonien gethan, dieſer Provinz nicht für 
immer verloren, ſoadern nur zeidıch in jenen Uusihuß bes 
eufen fen, wo feine Einfihten und feine weiſen Rathfchläge 
ſchwerlich dur die eined Undern zu erfegen geweſen wäs 
een). Baron d’@roles nimmt mit ſich nach Madrid feinen 
Adjutanten, den Oberſten v. Noquemaurel (einen ranyo« 
fen) und den Militär Intendanten Baraffon, Erminifter 
der Ucgeler Regentfchaft. — General Baſſecoutt erfept den Ger 
neral Braten Sarsfieid als Unterfommandanten ber Propim.“ 

— linfere Polizei iſt benachrichtige worden, daß eine 
franzöfifche Handelöfran,, deren Namen und Adreife man 
bat, auf dem Prnfte wäre, nach Spanien mit einem gro» 
fen Pack geſtickter Tücher berübergufonmen, an deren vier 
Ecken fib die Bildnfife der vier Häupter der Nevolution 
von der Jaſel Leon befinden und in ber Mitte bie Ju—⸗ 
ſcheiſt: Es lebe bie Konititution und die Republif! Ge 
jterbe bie gegenwärtige Regierung ! 

Portugal, 

Das offizlele Blatt vom 26. März enthält folgendes, 
vom 18, Dec. aus Bempoſta batirtes, aber erfi am 13. 
märz in bie Kanzlei grfommenes Defcet: „Den Yo: 
bann von ®ottes Gnaden ꝛc. In Erwägung ziebend, 
wie wichtig für den Dienft Gottes, mie für den Dreinis 
gen, und für bie allgemeine Wohlfahrt biefes Königreichs 
es it, ale die Hindernife aus dem Wege zu räumen, 
welche aus jenen flaatdmirtpichaftlihen und legislativen 
Neuerungen fich ergeben, bie in einer unfeligen Zeit ge; 
madt morden find, mo meine getrenen Untertbanen aller 
Stände durch eine, nur von eihem zerſtörenden Geiſte 
befselte revolutionäre Faltion unterdrückt worden waren; 
in Ermigung, ıpie nätzlich und nothmendig es it, daß 
ich gleichzeitig die Maßregeln ergreife, welche beilbringend 
und zum allgemeinen Beſten abzielend find; und inbem 
Ich Mich in der Hinficht bemjenigen anfchließe, mas mie 
von ber buch bas Dekret vom 19. Juli zu einer Reviflon 
oder der benannten Neurrungen eingefepten Minifterials 
Junta vorgetragen morden it, babe Ich befchloffen, wie 
folgt: 1. Sch miderrufe das Dekret der fogenannten Cor: 
tes vom 22. Mär 1821, publiziert am 24, beffelben Mor 
nats von der fich fo nennenden Regentichaft, welches Des 
keet mit dee größten Unverfhämtheit die revolutionairen 
Greigniffe an den unglüdiihen Tagen vom 24. Hug. und 
15. Sept. 1820 für gefeplich und notbhwendig, und Dieje: 
nigen, bie bei denjelben eine Role zu fpielen die Arechbeit 
batten, fire folche erklärt, die ih um ihr Vaterland mohls 
verdient gemacht hätten, und zur Schmach ber National 
Ehre und der MolPötreue das größte, ſchändlichſte und 
verabfcheuungsmwürdigfte aller Verbrechen in die Neibe der 
Tugenden fept. Ich Habe daher befloffen, zu befchlen, 
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daß biefes Defret und alle übtigen Dokumente, welche 
nur immer auf bie abgeſchaffte Konftitutlon und deren 
Grundlagen, oder auf die derjelben geleiteten Eide, Ber 
zug baben, vernichtet und In allen Büchern, in welche fie 
elnreglſtritt find, beransgeriffen oder fo ausgeiteichen wer⸗ 
den foller, daß fie icht mebe gelefen werden könuen, d.r 
mit Feine Erinnerung an jenes unbeilſchwaugece Creiguif 
surüchdleide, 2. Eben fo miderrufe ib das Dekret bee 
fogenannten Eortes vom 25. Juni 1821, welches Jeden 
mann erlaubt, Öffentlih zu lehren und Elementarſchulen 
zu errichten, was nichts Anders brißt, ala der Jımmoras 
fität Tboe und Thüre Öffsen und bie erflen Keime bee 
Erziehung und bes Jugenduntertichte zerflören; mährend 
es doch die vornehmile Sorge der civilifieten Regierums 
gen it, darüber zu wachen, daß nidts der Religion, dem 
guten Bitten und den Staatsgrundſäßen der genannten 
Regierung Zumiberlaufendes gelehrt werde; zu weldem 
Ende es nörbig ift, daß Peofefforen, bevor fie ihr Lehr 
Umt üben dürfen, vorerjt machweifen müſſen, daß fie bie 
erfoderlihen Fäbigkeiten befigen, wie dieß in frühern Ger 
fegen, die Ich biemit wleder zu beachten befehle, vorge» N 
ſchrieben if. Ude auf diefe Weife errichteten Schulen fol: | 
len geſchloſſen werden, wenn die Profejforen nidt bars 
thun, baß fie den gefeplichen Beſtimmungen nachgekom ⸗ 
men find." (Zolgt nun, „damit Bein Zweifel obmalten 
möge”, eine Uufzählung aller übrigen Derorbnungen der 
Eorted, welche piedurd aufgehoben find.) 
Rußland. 

Petereburg, vom 7. Uptil. Elner Faiferl. Ukaſe 
vom 26. Janugar zufolge, fol eine dritte Section im Eris 
minal» Departement des dirigirenden Senats errichtet und 
einer zweiten Ukaſe vom 27. Februar zufolge, außer dem 
fton zu Wilna bejlehenden General : Eriminal» ©erihte 
noch ein befonderer temporalrer Eriminal+ Gerichtshof or: 
ganifirt werben. 

— Die Rectoren ber geiſtlichen Akademien von Mos— 
fau und Kiew, Enrilus und Moſes, haben den St. Wia: 
bimirerden dritter Klaſſe, die Dicegouperneure von Rir 
ſchuynowgorod und Wladimir, Graf Tolſtoh und Dr. Idr 
ſükow, den St. Unnenorden zweiter Klaſſe mit Brilanten 
erbalten. 

— Dberfilieutenant Seliwanow ift zum Rommanbans 
ten von Kiſchenew ernannt worden, 

— Die Cinnabmen der Stadt Moskau beliefen fich im 
vorigen Jahre auf 2 MIN. 195,000 und Die Yudgaben 
auf 2 min. 76,273 Rubel, unter welden leptern 766,422 
Rubel für den Unterhalt der Stadtpolizei und ber Gends 
darmerie angeführt find. 

— Se. Maj. der Kalſer haben, dem Vernehmen nah, 
eine Summe von 15 MI. zu öffentlidyen Bauten in ber 
biefigen Reſidenz angewieſen. 

— In der Naht vom 11. auf den 12. Februar fol 
man zu Irkutzk in Sibirien ein leidtes Erdbeben vers 
fpüct baben, . 

— Giner Faiferl. Verfügung zufolge, Soßen binfür oe 
Cegaten piefiger Untertpanen zum Bejten woplipätiger In- 
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flitote des Königrelche Hannover vom ber gefepliden Er⸗ 
legung des Öprogentigen Adzugsrechts befreit ſeyn. 

— Die biöher zu Ubo erfchienene ſchwediſche Zeitung 
Muemoſhne iſt eingegangen und an deren Stelle find jejt 
die wöchentlichen Aboer Nachrichten geireten, 

Demannifhes Neid. 


Der öflerreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus 


Ronjtantinopel, vom 26. März. Nachdem der Staate⸗ 
Rad Minciacki die Pforte und die piefigen fremden Ber 
ſaudtſchaften beaachrichtiget hatte, dab er am 24. d. M. 
die Peitung der cuffifiden Handels Ungelegenpeiten, die im 
der Zwiſchenzeit won dem Pf. k. Internuntius geführt mor« 
den waren, übernehmen würde, ward am diefem Toge die 
feit drei Jahren gefchloffere Paiferl. ruſſiſche Commerzials 
Kanztei wieder eröffnet, Der Untli® des kaiſerl. ruſſiſchen 
Adlers machte, als Dorbote der Wiederherfiellung ber 
feeundfhaftlihen Verhältniſſe mit dem ruffiihen Hole, auf 
das Publitum einen höchſt angenehmen Eindrud. 

Vor einigen Tagen erließ der Bultan ein Handſchrel⸗ 
ben an den Janitfcharen: Usa mit dem Befehl, diejenigen 
Indivlduen feines Corps, melte an dem Feldzuge gegen 
die Infurgenten Theil zu nehmen wünſchen, anzuzeigen. 
Hente, als der Sultan fih nad ber Mofchee von Nuris 
Os manie verfügte, überbrachte Im ber Aga die Erflärung, 
daß ſämmtliche Zanitſcharen, durch das Vertrauen des 
Monarchen aͤußerſt geſchmeichelt, nur feine Befehle erwar⸗ 
teten, um bei jeder Unternebmung mitzuwirken. Es ſoll 
nunmehr eine Abtheilung von 12,000 Mann ausgeboben 
und zu ben bevoritehenden Kriegs » Operationen verwen⸗ 
bet werben, 

Aus Morea erfahren wir, baß der neue griechifche 
Volziehungsrath, der ausfchließend das Werk der Hodrio⸗ 
ten und Spezioten ift, fi fortdauernd zu Kranibi, el 
nem Dorle auf der Dilfeite des argoliſchen Meerbufens, 
in der Nähe der Infel Spezia, aufhielt, wopin nad der 
befannten Erpedition dm vergangenen Monat December 
Die Gegner ber colocotroniſchen Faktion ihre Zuflucht ges 
nommen hatten. Diefer erneuerte Rath bat zunächſt gegen 
Drei feinee Vorgänger, Pietro Mauromidali (Bei 
von Maina), Soter Karalampi und Undbrens Mu 
tara ein Unklagedekret in 18 Urtifeln erlajjen, worin ih⸗ 
men bie ſchwerſten Verbrechen zur Laſt gelegt werden, fpüs 
ter aber auch Eolocotroni förmlih in Anklageſtand 
verſetzt. Eplocotroni hat diefen Beſchluß mit einem beftis 
gen NRedhtfertigungsjshreiben, worin nebenher auch von 
Maurocoebate und „feinen fremden Bundesgenpffen‘ 
ſehr dämiſch geſprochen wird, beautmortet, kehrt fih unter: 
deifen jo wenig ald die Uebrigen an bie leeren Worte eis 
ner ollee Macht beraubten Bebörde. Dicfe if fo ſchwach, 
daß fie unter andern ia einer ibeer Befanntmachungen (mor 
von mir dad Driginal vor Augen haben) fih darüber bes 
klagt, „daß man ihr das bei dem Ucberfall zu Urgos ger 
raubte Archiv und Stautöfiegel nidt ausliefern wolle ond 
fie daher genötbiget fen, ſich eines Interimsfiegels gu bes 
dienen." So linge Eoloceotroni’d Sohn Herr von 
Ropoli di Romania und ein Udgeordneter des Nikita 


* der Nordküſte gar Feine Cingangszöle erhoben. 


im Befl von Korinth Eleibt, Lißt Ach von diefem Zuſtande 
abfoluter Anarchie Fein Ende abfepen. 

Der in unferm vorigen Berichte gemeldete Vorfall beim 
Urfenal zu Mefalongi bat fi vollfommen beflätiger. 
Die Scene bat aber noch ein für Mauroeordate's Authoe 
ride demüthigendes Ende genommen. Nachdem der beit 
fie Difigiee erholen und fämmtliche bei den Arbeiten im 
Urfenal Ungeftellten, worunter fich einige geſchickte Mecha— 
niter und Matbematifer befanden, nah Baute geflohen 
waren, follte zur Beſtrafung des Bulioten, ber den Mord 
verübt hatte, gejchritten werden, Sogleich erhoben fick 
feine 700 Waffenbrüder und nahmen ihn unter ibren Schuß. 
Maurocordato war zulept gendthigrt, nicht nur auf deſſen 
Beiteafeng Verzicht zu leiften, fondern au, um einem ges 
fährlihen Aufftande vorzubeugen, die Qulioten mit freunds 
ligen Reden zu befänftigen. — Lord Byron mar durch 
biefen Vorfall fo erſchüttert, daß er einige Tage in heftigen 
Eonpulfionen zubrachte, die fogar Beforgnife für fein Le⸗ 
beu erregten *). 

SB panifdbes Umerifa. 

Die Eroile zieht, zu Vertbeidigung ihrer geſtrigen 
Neuigkeiten aus Columbia, folgende Depefhen aus, welche, 
nach Ihrer Derfiherung aus Portoriecco unterm 5. Bebr. 
an bie fpanifhe Negierugg gerichtet worden find und ſich 
in ber Madrider Zeitung vom 15. Upril finden. Hierin 
wird behauptet, die Volker ber Terrafiema, det Joches 
der Revolutionäre müde, erhöben ib von allen Seiten, um 
daſſelbe abzuſchütteln. Die zu Santa Fe beflchende ſich 
nennende Fonititutionefle Negierung habe aus Geldnoth 
angefangen, bie nördlichen Provinzen von Columbia zu 
drücken, Man habe zu Betreibung ber rückſtändigen Abe 
gaben Truppenabtpeilungen ausjenden wollen, aber bie 
Soldaten, felbit wicht begaplt, hätten fi gemeigert zu 
marſchiren und feit drei Monaten würden in den Häfen 
Mun 
babe dee Stadt Taraccat, um ben Truppen nur einem 
Theil ‘der Soldrückſtände bezahlen zu Fünnen, eine Ron« 
tribution von 20,000 Piaftern aufgelegt. Indeſſen mären 
in ganz Denezuela nit mehr ald 2000 Soldaten bei den 
Bahnen, der Ueberreſt fen befertirt, Die Pläpe Puerto» 
eabello, Marecaidbo und Cumana mären faft ohne Ber 


*) Die Hier angeführten Umflände fimmm mit dem Inhalt 
unferer Berichte aus Gorfu, Bante u. f, w. aufs ge 
naueſte überein — Nah einem Artikel im Dournal des 
Debatd follte Bord Byron zu ebem der Zeit eine Relie 
nah Tripoliza gemacht, dort den Frieden zwiſchen allen 
Parteien gefliftet, Colocotroni verföhnt und jur Räumnng 
von Mapolt bewogen, und eine Menge großer Dinge auss 
geführt haben. »Selne Reife, heißt cd, »fey ein wahrer 
Trlumph für den Dichter der Hellas gemwefen.« — Bon 
dem allen wiſſen unfere Gorrefpondenten nicte. Lord 
Byton Hatte fih, fo viel und befannt iſt, feit feiner Ane 
kunſt zu Mefaleongi nie von Diefem Drte enifernt. 

Nach den neweften Berichten ous Gorfu vom 27. 
März hatte fih das Gerücht, daß die Infurgenten Im Bes 
fig von Arta wären, wieder verloren, (Aumerkung des 
oͤſertelchiſchen Beobagtere.) 


„fapung und daher aus Furcht vor einem Angriffe Be: 
feble ertbeilt, ales Kriegematerial aus denfelben mad der 
Südſeite des Upure zw transportiren. Mehrere columbifche 
Beamten bätten fih aus Furcht vor einer Reaftlon von 
©. Fe nach der Inſel Enragao geflüchtet; die Eolumbier 
fagten laut: Wenn England uns nicht beifleht, fo find 
wir verloren ıc, 


EEE, 

Wien, vom 25. April, Staatsfhuldverfhreibangen gu 5 pt 
In Sony. M. 9734; Rothſchlidſche Boofe von] 1820 ——, * 
‚vom J. 1824, 151%; Wiener. Stadt-Banco⸗Obug. zu 2' pt. 
484; Bauk-Aktien 1091%,. Gurs auf Augsburg —— 


u * — —— — N, —— 
Königl. Hoftheater an der Reftdenz. 
Breitag: Elisubetta, Regina d‘Inghilterrs. Dramina serio, 


874. (5a) Bermög guädlaften Reieriptö der Eöniglichen Res 
glerung des larkreijes Kammer des Innern dilte, 23. ct prass, 
25- April dieß Jehrs fol der an der Somenftrofe zum Ges 
bäude der chirurglſchen Schule gehörige Barten an den Meſſt ⸗ 
bietheuden wiederholt zur Verpachtuag ausgefchrieben werden, 


woher ih Im Lokale des Schulgebaͤudes Mondtag den 3. Mat 


Mittags 12 Uhr zu diefem Ende verfammelt wird. 
Münden den 27. April 1824. 


f 
Direktorium der — Säule 
Rod. 


— ————— 

857. (Ja) Mad dem Höhlen Auftrage der koͤnigl. Regler 
rung des ars Kreifes, Kammer der Finanzen, vom 23. I. Mts., 
wird ein Reller im ehemaligen Zeinkjtuben: Gebäude, wiederholt 
gur Derfliftung ausgeboten. 

Wer zu pachten geneigt iſt, wolle ſich Dienflag am ı1. küͤnf⸗ 
tigen Monats Mai Dormittag, beim unterzeichneten Amte eins 
finden. Münden am 26. April 1824. 

dnigl. Stadtsentomt Münden, 
Aufſchläger, Renibeamter. ° 


856. Eine Wittwe von 30 Jahren, ſucht einen Platz zur 
Erziehung von Rindern, in der Stadt oder auf dem Bande, auch 
ga einer Herrſchaft auf Reifen, fe ſpricht und ſchreibt feangöfifch, 
kann De feine weibliche Arbeiten, auch Mufit. — Zu erfragen 
Rro. 897, im der Sentlingergaffe über eine Stiege; auch ging 
fe als Hauthälterin zu einer einzelnen Serrfhaft, 


859. (25) Das General: Somit: des Tandmirthfhaftlicen 
Bereins, wird Sambtag den 1. Mal 1. J. +0 Uhr Morgens 
Im der vormaligen Sutterfhbwaige an der Türkenflraße Obnges 
führe 40 Stu ſehr fhöne ſteinerue Wichbarnen, einen größen 
Keinen Waſſerbehaͤlter, Beine Fenfleritöde und berafeihen; alte, 
aber noch brauchbare Baumaterialien am die Meijtdletenden ges 
. gen glei baare Bezahlung verfleigern Taffın. 


8:8 (55) Givem verehrlichen Publikum zelge ich hiemit an, daß 
wieder eins bedeutende Zahl Tuchreſte, fammilih Mafihäge oder 
Moͤntel der Stüde, zu herobgergten Preifen abgelefſen werden. 
Der Verkauf derſelben beginnt Dienftag den 27. April, und wich 
‚bie folgenden Tage fortgeleht. Zagleich empfehle ich eine ſehr 
ſchoͤn⸗ Auewohl iuperfein ſchwarzer Tücher, wilde in Besichung 
"auf Shmwärze, Bartyeit ded Anfühlene und guter Quolitaͤt keinen 
ausiändishen Fabeikot acchſtehen, Im Preife aber außerſt billig 
erleaſſen werden Tonnen. Da übrigens die Merhode des Dercatis 

send (Netzens nach neuerer Art), fobald man ſch von den Bor: 


— — — — — — — — — — — — 
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tpeilen deffelben überzeugt hatte, ſchon Kereits feit 4 Monaten bel 
allen aus ber Niederlage verkauften Tüchern und zwar una 
geldiih angewandt worden, fo wird ein werehrtes Pubiifam au 
hierin die Aufmerkfamteir für vollkemmen zreie Bedienung wicht 
mißtennen, und der Niederlage ihr ferneres Zutrauen geneigte 
ſchenken, wozu fich ergeden enphrpit 
Ubſqueider'ſche Tuch: Niederlage 
3 & BWendling 


848. Ga einer der fhödoflen Straßen, find 3 ſehr fchöne 
meublirte Zimmer, 2 Beine Cabintte und Bedienten : Zimmer, 
ſogleich zu beziehen. D. U, 


8:6. (2a) Bis Pünftigen 15. Mal If vor Dem Tofrphe: 
Thor neben dem Frohſſan Neo, 1265 ein modern meublırtes 
Bimmer zu verfliften , und dafelbft Im erſten Stock zu erfragen. 


858- (3 a) Im der Fürſtenftldergaſſe Nero. 1003, über eine 
Stirge vornheraus, if eine Wohnung, aus 3 breigkaren und 2 
unpeigbaren Zimmern, nebft allen andern Bequemlickeiten, ber 
lebend, auf künftiges Ziel Michael zu verſtiften. Dos Weitere 
iſt beim Hauseigentyümer, in Der Roſenzoſſe Mro. 1000, zu 
ebener Gede, ju erfcogen. 


866. (? a) Befanntmadhung. 

Um den Wunfd mehrerer Reifenden zu entiprehen, zeige Id 
hledurch an, daß bei mir Die table W’löte ſtatt um 2 Uhr, mit 
dem Schlag ein Diertel nah ein Ude beginnen wird und daf 
dife Ginrihiung mit dem erfien Mai flat hat. 

Mänden den 26. Aptil 1824. 
Havard, zum goldenen Hleſch. 


861. Vor dem Ginfaf im der Muͤllerſtraße No. 51b ſiad 
für Das gegenwärtige Brorgiziel 2 Wehanugen, eine mit 4 Zimı 
mern. zu 140, und die andere mit S:jummern ju 115 fl. nebl 
Rüde, Speife, Holjleg ic. Kıllerund Dachkammer gu wermiethrns 


850. (6«) Betanntwadhung. 

In dem Haufe Mro. 228 in der Pfiſterſtraße nah der 
Bön'gl. Dofsäderei wird ein bedeutendes Lager von Tchnittwaa: 
zen unter den Subritpreifen ledarichlagen, indem dee Gigentbüs 
mer dheſes Geſchaͤft für Die Felge mit mehr fortfegt. — Das 
Roger beflcht in ſehr ſchoͤnen bzeiten und fhmalen, ſrauzoͤſiſchen, 
enzlifhen, Ihmeizeriichen und ſaͤchfiſchen Gatons oder Pers, enge 
Uſchen Werinos uns Bombaſine aller Farben, Merend zu Diem: 
bles, verſchiedenen Giletseugen, Mancheſter, Meulton, Flauel, 
Dimity oder engitigge Batchent in einer vorzuͤglichen Aut wahl, 
breiter und ſchinaler Engharis voa gang reeler deutſcher Fadri— 
Bation, färbige, ſeidene und halbjeidine quarrirte Halstücher | 
Hold Shawis, Madras, Tuchtt, ſchwarzſeidene Strümpfe, und 
noch vielen andern Baarer. Der Verkauf geſchieht oueſchnlitwelſe 
im Kleinen und en ge, fing Dienſtag den 27. April mor⸗ 
gens yUhr an, und wire Genie und Die folgenden Tage fortäefegt: 


871. (2 a) Gire R ife fc) legenpeit mag Ulm, Eiuttgart 
und Manupelm, befindet Sch im Gaflbaufe zum ſchwarzen Adler 
bavier. 


872 














. Seridbeigaung. 
B-i dem, In dee potltifihen Beltung Neo. 100, ausge'prechen 
men Öffentlichen Dante, mah bie Untecfhrft dahin derichtiget 
werden, deh dir Geneſene nicht bürgerlichtt Rehzer, fonderm 
heirortiger Inoße Rp Gef. Ehrenipergen 
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Deutſchland. 

Baierm Nürnberg, vom 27. April. Vorge⸗ 
ſtern kam der Herr Herzog von Naſſau mit dem Gebpeim 
den auf feiner Reife nach Wien Hier durch. 

Sachſen. Dresden, vom’ 19. Upeil. * Fü: 
nigl. Hoh. Prinz Johann haben mit Hocftvero Frau Ges 
mahlin, Peinzeffin Amalia Uugufta königl. Hob., beute 
Morgens um 8 Uhr die Reife nach Baiern und Baden 
über Beipjig angetreten: 

— Die Hilddurgbaufer Dorfzeitung fagt in ihrem legten 
Blatte: „In vier öffentlichen Blättern iſt bereit! ein bei 
dem Buchhändler Voigt in Ilmenau erfibienenes Buch der 
Geheimniſſe gerügt worden. Demungeachtet wird bajjelde 
fortwährend in allen Zeitungen von bem Verleger anges 
zeigt, verfaufe und reißend gekauft. Es ift aber ein fo 
albernes, ſamutziges und durch feine abergläubifchen Mit 
tel ſchädliches Buch, daß es die Pflicht des Buchhänvlers 
Voigt geweſen wäre, — geſetzt auch, er hätte etwas ges 
brucft, was er nicht faunte, — es doch nunmehr, nad 
dem er damit bekannt gemacht war, fofort zu verbrennen, 
Da dies nicht geſchehen ift, fo follte fich’4 jeder ordentliche 
Buchhändler zur Pflicht machen, das ſchmutzige Buch nicht 
in feinem Laden zu dulden und an Niemanden zu verfaur 
ſen. In feiner Upotheke darf ja Giſt frei ausgegeben wer⸗ 
den. — Die fönigl. preuffiiche Reglerung in Arnsberg hat 
die Verfügung erlafien, daß Gedichte, Lieder, Bilder und 


fliegende Blätter, welche in Städten und auf Dörfern und , 


auf Johrmarkten zum Derfauf berumgetragen werden, und 
oit fo febe ſchlecht find, mit einem Cenfurfieinpel der Por 
lizei verfeben ſeyn müffen, aufjerden ſogleich weggenom⸗ 
men merven. Sn den ältern preuffifchen Provinzen deſteht 
biefe zweckmaͤßige Verordnung ſchon lange, 

Hejiiem Doe Kuflee Zeitung enthält folgende 
Dedanntmatung: „Da noeh imwer © “iiten, Muflfas 
lien, Kunfiwerfe a0. onne vorherige Beſtelung unter der 
Adreſſe an des Kurfürisen königl. Hoheit mit der Poſt 
eing:ben, fo bat die unterzeichnete Behörde in Beziebung 
ouf Die umter don 4. Jun 1824 erlafene Bekanntma— 
Kung wiederholt darauf aufinerffam machen follen, daß 
deryleiben -unberufrne Sendungen ohne weitere Berückfichs 
tigung und Deantwortung liegen bleiben werben. SKajfel, 
Ben 17. Urcıl 12824 UucPurfäridl. befüfc. geheimen Kabinet.“ 

Niederlunde Am 15. Upril ſtatb in Brüffel der 
Deere Voron Ihbivvdos Friedrich» van de Eupellen, Bictadı 
miral und Geoßmatſchall des Haufes Sr. Fönigl. Hob. des 
Peinzen von Dranien, Croßkteuz ded militäriſchen Wil— 
belms Ordens, Kommandeue des Bath + Drbens ıc, 


— Das Dracle theilt folgendes Schreiben aud Mar 
beid mit: „Die Refidenz  Uranjueg bietet gegenwärtig 
den Anblick eines Waffen » Plopes bar, bdeffen Hauptr 
Quartier der Pallaſt des Königs ift; der Mi:itär» Dienft 
ift dafelbit äußert ſtrenge und es halt ſchwer, bahin Päſſe 
zu erhalten. In der Gegend, auf mehrere Stunden im 
Ummkeeife, kantonniten Truppen von allen Waffen rud vor 
nehmlich an den Straßen, die nah Madrid, Unbdalufier 
und Toledo führen. Der köſtliche Garten ber Inſel, der 
an den Padaft ftößt, iſt diefes Jahr allen denjenigen vers 
fchloffen, die nicht zum Dienft des Königs gehören. Am 
äußerten Ende ber unter dem Namen Galle de la Reina 
bekannten prächtigen Ulee, bat man einen Militärpoften 
bei der Brücke über deu Tajo aufgeſtellt; andere Poſten 
befinden fib im Campo flamenco und in Cartijo. Webris 
gens ift ales oolfommen ruhig." \ 

— Zur Warnung mag nachſtehender Vorfall dienen, 
der die größte Borficht nach einem gelöfchten Brande lehrt. 
Ein nicht fonderlich bedentendes Feuer war am 18. Ddiejed 
in dem Haufe eines Bürtners nahe bei Nimmegen ausaer 
breoden, bas Haus aber geräumt und der Brand gelöſcht 
worden, Der Eigenthümer, in der Meinung, er babe 
nichts mehr zu beforgen, ließ die Mobilien in das Haus 
zurũckbringen und befahl dem Bedienten, der Magb und 
zweien Rindern, die folgende Nacht zu machen, indeſſen er 
fi ſelbſt mit feiner Frau und zwei andern Kindern ein 
menig zur Ruhe begab. Allein bold brad dad Feuer abers 
mals mit einer ſolchen Stärke aus, daß die Bemobner ges 
zwungen mworen, das Haus auf der Stelle zu verlaffen. 
Ihre eigene Geſahr ließ fie die zmei finder vergefien, wel⸗ 
che eingejalafen waren. Das jüngjte, mod in der Wiege, 
wurde mit der größten Mübe von einem Cinwohner aus 
ber Gemeinde gerettet; das andere, fedis Jabte alt, log 
in einer Heinen wiedrigen Stube, mo man mearn ber 
Slamme niet binein fonnte und wo es bald durm ben 
Eintr; der von allen Seiten Erennenden Dede zerſcamet⸗ 
tere wurde. Nickts bat der Gewalt ber Slamxien ınk 
zogen werben können, 

Frankreich. 

Paris, vom 20. April. Geſtern, Punfe s Uhr, kam 
©e. Pönigl, Hoheit der Herzog von Unapulente, begleitet 
von dem Marine: Minifter Herzuge von Damas, dein Ge— 
neral Coutard und einem achlreihen Gefolge, anf der 
Scifisgimmermerfte der HH. Froſſard und Maürgwerks 
dun an, mo nach erfolgter Einfegnung durch den Pfurret 
von Clichy das ſchöne neuerbaute Ariegefaifl, dem Se. 
königl. Hop. Ihren Namen beizulegen erlaubt haben, un- 


ter dem Jubel einer zahllofen Vollamenge vom Stapel 
gelajlen wurde, , 

Uamittelbae nachdem dieſe Feterlichkeit vorüber war, 
fing ein jür Rechnung und nad ben Plänen ber nämli 
chen Unteruegmer gleichfalls neuerbautes, aber ſchon völlig 
eingerichteted Flußdampiſchiff mit einer überrafchenden Ge⸗ 
wandtpeit zu wmandariren au. Die Hauptmerfmürdigkeit 
Diefes lepteren Schiffes liege in ber neuen und origiuel⸗ 
len dee, vermöge deren daſſelbe aus zwei ganz ſepata—⸗ 
ten Fahrzeugen zuſammen geiegt iſft, von demen bad vors 
dere bie Waurenladung, das hintere aber die Mafchmen 
von der Kraft von 40 Pferden, das Feuerungsinaterial 
und bas Lokal für die Schiffamanuſchaft und die Pajjas 
giere enthält. 

Nach dieſer neuen Methode dient eine Dgmpfmaſchine 
füe drei Teansporticiffe, von denen ftets das eine unter 
megs it, das andere beladen und das dritte zur namlis 
chen Zeit ausgeladen wird. — Die Verbindung beider 
Faprjenge ijt übrigens eben fo finureih als folid und er⸗ 
Jaubt richt Die geringite Beforgniß von möglichen Unfällen 
bei beftiger Stromung oder unverbofften Winditoßen, 

— Bom 22. April, Konſol. 5 Proz 102, 80 

— Öeneralleuterant Marquis von Caufans iſt zu 
Paris in einem Alter vou 72 Jahren geitorben, 

— Fortfegung der Rede des Miniiters des Innern 
bei Dorlegung bes Geſeßentwurfes im Betreff ber Inte 
gral Ernenerung unb Beptennalität der Des 
putirtem:faınmer. 

„Ohne Zweifel, meine Herren, würde es ein großer 
Reblee fenn, fih durch Verſtärkung des demokratiſcen 
Elements unferee Regierung, der Störung des gegenwär 
tigen Gleichgewichtes auszufepen. Allein Sie werben leicht 
einjeben, daß dieſe Beſorgniß bier grandlos ſeyn würde. 
Die Kraft, bie wie der andern Kammer verſchaffen wol⸗ 
len, beruht vorzüglih auf einge guten Organifation; bie 
fee Kraft bedarf fie, um die ihr eigenthämlicden Yunctios 
nen gebednet zu verjehen. Sie muß binlänglice Dauer 
baden, um Stabilität zu erlangen; fie wich aber dadurch 
Beine größere Ausdehnung ihrer Vollmachten erhalten. 
Bas ihre Macht in der Meinung anlangt, fo kaun eine 
minder häufige Urt ber Erneuerung fie ‚nicht vermehren, 
Sie wiſſen ed, meine Herten, biefe Macht hat ihren Brund 
einig und aflein in Wablen. Es Pann uns nicht ent 
geben, meine Herren, daß fich bie Discuffion nicht auf 
Unterfuhung dee Vortheile des Dejepentmurfes an fi 
befhränfen, und daß man une zuförderſt fragen wird, ob 
diefer Entwurf mit bee dee Derfofungsurkunde ſchuldigen 
üchtung vereindar if, Die Derfafungsurfunde hat die 
beiden Rammern zur Crörterung und Votitung dee Be: 
febe berufen. Alles, was dahin abzweckt, die Ausübung 
diefee Macht zu verbeffern, befeitiget Die Verfaſſongeur⸗ 
Funde und bie Regierung, von ber fie gefliftet worden. 
Iſt die vorgefhlagene Uenderung nützlich, erzeugt fie bie 
von ibe erwarteten unb von uns ongebeuteten Wirkungen, 
fo wird fie, weit entiernt, ber Verfaſſungsurkunde ent: 
gegen, vielmehr im Zuterejfe - aujerer. Injlitsriomen fegn« 
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Der Yet. 37 ber VBerfaffungsurfunde bat aber num ein⸗ 
mal bie jährliche Erneuerung nach Züniteln angenommen. 
Sol diefe Verfügung ein immermwährendes Hinderniß ges 
gen die Annabıne eine Mobifitation fepn, bie für geeigne: 
ter erachtet würde, ben Zweck zu erreichen? 

„Allerdings, mein Herren, können fi bie durch bie 
Verfafjungsurfunde eingeführten Kammern nicht felbit ger 
flöcen; Ale konnen den ihnen durch biefe Urkunde verliehen 
nen Doßmasten weder entfagen, noch fir befchränfen; e6 
If fogar unmöglid, daß fie daß wollen und bierin findet 


‚fi ſtets die Bürgſchaft ihrer Erhaltung. Uber folten fie 


wohl, wenn der König fie.aufforbeet, über die Verfügungen 


zu direathſchlagen, melde ihre innere Organifation beftiar 


men, mwenn bie Erfabrung ibnen das Bedürinig der vors 
geihlagenen Mopiffation füblbar gemacht hat, genöthiget 
iepn, fi einer für nothwendig erfannten Veroollfommnung 
zu miderfegen? Eine ſolche Eprfucht für Die Eparte, würde 
gegen fie ſelbſt ausſchlagen. 

„Der erlaudte Stifter unfered Grundgefeges bat ums 
feblbar vorausjeben müſſen, daß die Zeit Uenderungen in 
einzeinen Tbeilen herbeiführen mücde, melde geeignet find, 
die Dauer des Ganzen gu fibern. Wenn er keine befon: 
bern Formen zu deren Annahme feitgefept bat, fo geſchah 
es bloß, weil er glauben mußte, baf die ECinſtimmung 
ber beiden Kammern für bie Zukunſt hinreichend dazu 
fepn mürbe. 

„Mebrigens it die Frage micht mew; fie iſt bei einer 
febe wichrigen Deranlafung, nämlich bei Menderung bes 
Wahigefeges entſchieden worden, Das neue Oefen bat 
ben Urt. 26, weiber bie Zahl dee Depntirten ſefſehte, 
modifieirt. „Es ift erlaubt zu denken,“ fagte das 
mals im biefer Kammer der Referent über den Geſetzent⸗ 
wurf, „daß der oberfle Brefepgeber, indem er 
„die Derfaffungsurfunbe auf unabänderlicde 
„Geunbfäge baute, die Mopififationen einzel- 
„nee Theile ber Zeit überlaffen wollte, die 
„alles mit Weisbeit bildet und auflöfl, wenn 
„man ibe Werk nur nicht zu febr übereilen 
„will.“ (Der Beſchluß folgt.) 

Dinemarß 

Kopenhagen, vom 15. April. Dur Berihtigung 
aller, felbit ber neueften und beiten geographiſchen nnd ſta⸗ 
tiſtijchen Lehrbũcher und Journale mag dienen, baß bie 
Stadt Kalkutta, welche darin flets 5 die 600,000 Einwob⸗ 
nee bekommt, mad ber im Jahr 1822 vorgenommenen 
Zählung deren nur 179 917 entbielt;nämlid 13,158 Chei⸗ 
ſten, (@uropäer, Schwarze, Zarbige,) 48,162 Mabomeda⸗ 
ner, 118,205 Hindus und’ 414 Chinefen. Der große Uns 
terfchieb ber Ungaben aus früheren Zelten mit ber wirkli« 
den Zahl muß daher rühren, daß eine faſt unglaublite 
Menibenmafe, nämlich 100,000 täglib In Kafturta ans; 
und einftrömen. Üben fo it Madras bei weitem nicht io 
volfreih, mie man in Geegraphlen lirfrt; ſtatt 300,000 
findet wan gewiß nicht bie Hüfte, vielleicht und wabr⸗ 
ftetnlider fogar nur ungefähe ein Deittpeil dieſer Zabl. 
(Nperups Magazin.) . 


——— 


BE — 








— In SPilderie liefet man: „Im Druck Ift erſchle⸗ 
nen: Bollſtändiges und zu alen Zeiten probat erfundenes 


Zraumbuc, zum Nugen derjenigen, die im Speßulationds 


Handel, es fen auf Waaren oder Staatöpapiere gewinnen 
mollen. Wird zu 16 Schill. verkauft in der Blanko⸗ 
Safe Nro. 101 

In demfelden Blatte wird bie Errichtung einer Ders 
fiherungsanftaltwider Kafjendefehte angekündigt. 

Brofbritanniem 

London, vom 19. April. Konfol. 3 Proz. 96$. 

— Da General Dina wegen feines Betragens in Eatar 
Ionien durch einen fpanifken Flüchtliug, der den Nawen 
Verarx annahm, ın einigen Zeitungen bort angegriffen wor: 
den war, fo ließ er dur feinen Sekretär Aldez Folgen: 


des ontwortin: „Mina hofft, daf das Unglüd, das ihn. 


niederdrüctt, nicht noch durch bie Grbitterung inbividuels 
ler Reidenfchaften erfchmwert werben wird. Er gebentt auf 
olle Angriffe, Die gegen ihn gemacht werden Eönnten, Feine 
andere Untwort zu geben. 

— Eine Zod: ifte, die auf dem Büreau des Unterhaus 
fes binterlegt wurde, thut dor, daß bie fremde Einſubr 
ollein in dem Hafen von London im Jabe 1824 fib auf 
269,854 Tonnen belief, 1815 onf 273,575 ., 1822 auf 
100,099 T. uud 1823 auf 161,705 X. 

— ©o eben bat man zu London eine aufehnlihe Ge⸗ 
fenibaft von Pferdedieben entdeckt; abein man mödte 
kaum den fonberbaren Verkehr diefer Leute erratben. Bor 
bold fie fib eines Pjerdes bemächtigt haben: führen fie e# 
nach den Schlachtbänken von Wbitechopel. Hier wird das 


ungfücliche Thier, gleichviel, ob es 100 Guineen oder 3" 


werth ift, ſoſort ohne Barmberzigkeit getödtet. Man zer 
hüdt «6, Täbt es kochen, ſalzt es ein nnd verkauft fein 
wis für geräuchertes Dchfenfleifh oder Schinken. Im 

ufe dee Woche find nicht weniger ald 200 Pferde getöd⸗ 
tet und auf dieſe Urt gekocht worden. Diefe wichtige Ents 
dedung verdankt man dem Gifer eines Bedienten, der uns 
triſtllch darüber war, daß er ſich die prächtige Stute jeis 
nes Heren, während er in der Schenfe war, batte ſtehlen 
er Es gelang ibm, deren Spur bis zur Schlaatbank 
ju verfolgen, mo dieſes arıne Thier, daß rur um 2 Pf. Ot. 
war verkauft morden, bereits auf bem Punkte ſtand, abs 
geſtochen zu merden. Die Geſellſchaſt dieſer Pferdediede 
fand ganz Öffentlih unter dem Namen von Pökelfleifchs 
Händlern ; fie batte eine Kaffe und Niederlagen In ber 
Hauptitadt. 
eruſthafte Folgen Haben, da die engliichen Gefege gegen den 
Pierdediebfiahl fo firenge find, daß derjelbe in miebreren 
Sällen ınit dem Tode beitraft wird, 

— Auf ber InfelBamprdufa wohnt (nab Kapt. Smoth’s 
(Memoir descriptive of Sicily) ein Einfledler in einer 
Höble, die in eine Batboliibe Kapelle und eine mabome 
danifre Moöfchee getbeilt it. Der alte Bewohner derſel⸗ 
ben bat immer Zeit, die Schiffe, Die auf dem naben Lane 
dımasplage Unfer werfen, zu beobachten und, je nadbem 
die Flagge Epriiten oder Mabomedaner anfündigt, die Ras 
Pre oder die Moſchee zu erleuchten. Die Türken lafen 


Wahrſcheinlich wird diefe Entdeckung äuherſt 
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Immer ein Geſchenk zurück, ku dem Wahre, dag fie obhnk 
eine Opfergabe nicht im Stande ſeyn würden, die Juſel 
zu veclafjen. ‚ f 

— Der in unferm Blatte vom 21. biefes erzählte Uuf⸗ 
tritt mit Madame Catalani erinnert an ein äbnlıdes 
Greigniß, das der berübmten Mara zur Zeit ihrer bodb+ 
fen Blütbe in Oxford widerfahren. „In dem ihre bereis 
teten, möglichſt glänzenden Konzerte trat fie mit einem id» 
ger größten, aber auch anftrengenditen Gefangflüde aufs 
ein langes Recitativ; die Urie — eritAdagio, in lang ger 
baltenen Noten, dann großes Allegro, im ſchwierigſten 
Bravourgefange., Die Zuhörer waren entzückt, Mara 
hatte geenbet: DaCapo! rief man. Das ging nun ürer 


menſchliche Keäfte: tbur nichts! Sie teitt vor, ſich zu entr 


fbuldigen: wird nicht gebört! Sie verbeugt fih, gibt 
durch Geſten die Bitten zu erkennen, Ihe nur ein Wort 
zu verftatten, wird nicht geduldet! Du befommft Geld, — 
viel Geld: nun mußt du thun, was mie mollen, Sie 
tbut ed nicht, man ziſcht, man pocht, man fchreit; da 
Bebet fie fib um und gebt. Wie? Sie zeigt dem Pubr 
likum den Rüden, was felbt und in feinem Falle dre 
Schauſpieler auf dee Bübne nicht darf, fondern fi beim 
Ubyange rückwärts binausichieben muß, mie er ed eben 
Eunn? Der Lärm mird ungeheuer: fie martet ed ab« 
Run muß fie aber mit der zweiten Arle auftreten. So 
wie fie erſcheint, beginnt ber Tumult von neuem und 
will nicht enden. est wird fie nur mit großer Anſtren— 
gung ihrer Empfindlichfeit Herr; indeß läßt fie doch das Or⸗ 
eiter das Nitornell der Urie vortragen. So mie fie ſelbſt bes 
ginne, iſt Ules il: fo mie fie geendet, beidts von neuem 
106. Jezt vor verbaltener Alteration und vor Erichöpfung, 
kann fie fi nicht mehr auf den Füßen halten; fib wier 
der umgufebren und zu geben darf fie nit wagen; ein 
Stuhl fleht eben da; file fept fih. Das war aber eine 
neue Beleidigung — mas dient, muß ſtehen. So wird 
fie denn ganz folcnniter ausgepocht. Nicht genug, fondern 
Tages darauf befommt fie vom Kanzler ber Univerfität, 
Hesen Doktor Ehapmann, die fürmlide Welfung, die Unis 
verfität Oxford nie wieder mit ihrem Gefange zu bebellis 
gen; und bie Zeitung entbält folgenden Artikel: „Die Une 
gezogenbeit der Madame Mara bat ſchon hin und wieder 
Klage erregt ; da aber die Drforder ihre Lehrer geworden 
find, fo ift fie jest auf dem Punfte, an ihre Erziehung 
die legte Hand zu legen.“ 

Mara- ließ zur Antwort einrüden: „Ein Anfoll von 
Dleurefie, dee mich bereits in Berlin betroffen, verbietet 
mir, wie onbaltendes Bingen, fo langes Steben. Und da 
mie nod uirgende eine voſitive Verordnung über das 
Steben oder Bipen zu Befibt gefommen: fo glaube Id 
eine eben fo rüdfittlofe, ald ungerechte Behandlung , mie 
ich fie erfahren, nicht verdient zu baben. Dem Herrn 
Doktor Chapmann bleibt mein Mitleld.““ 

In England ift, bemerkt eim öffentliches Blatt bei der 
©elegenbeit, im der Meinung der Menge, Ules Waare, 

Waare fürGeld zu baden und — für gute Waare, wie 
billig, viel Geld; daher gilt ihr Juhaber, gleigiam nur 


naiſch⸗ praktiſchen Lehranftalt flatt haben, Dr. 
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der Pieferant, für nichts. So auch die Sängerin. Xis 
perfonifieirte Singjtimme, verdient fie ed, wird fie bach 
gehalten umd reichlich bezahlt; indeß fie übrigens, als Pers 
fon, nit berücfichtigt wird, 





Bien, vom 24. April Stastefhuldverkbhreibungen gu 5 pt 
te Bons. Di. 9754;3 Rotyhſchlloſche Looſe von 1820 ——, betto 
— * 3 1821, 151543 Wiener Stadt · Banco:Dblig, zu 214, pt. 

8%4; Bank: Aktlen 1090%: Sure auf Augsburg hurg y8%- 


Königl. Hoftheater an bee : Refideny. 
Beeitag: Elisabetta, Regina d’Inghilterra. Dramma serio, 


809. 130) RSonzgerts:Angeige 

Montsg den 3, Mal 1824, groß 6 Bok:l» und Jaſtrumen⸗ 
tal: Konzert im königl Schaufpielpuus on der Refldenz, ge.eben 
von 4. DB. Sürflenau, ern Fiötiſten der köalgl. ſachſiſcheu 
Hoflapelle. 


(20) Mondtag den 3 Maı wird indem S zungkſaale der k. Ale⸗ 
demie der Wiſſenſchaften die ſeirrliche Eröffnung der Borlefungen 
on der maihemattich: phyſtkaliſchen Klaffe, und an der medicis 
Akademiker und 
Hoitath Döllinger wird über die Bahrpeitin der Na 
turforibung, and die Mittel, zu ihr zu gelangen, 
Hr. Mebicinalsard und Profeffor Beißdrod — uber bie 
jwedmäfligfte Gonftruftion der Geburtägange, Hr. 
Drofeffor Breslau — über das Studium der Medicin 
tim Allgemeinen und ihrer Dilfswifjenihaften Int 
befondere — leſen. 

Münden den 50. April 1824. 














877. Antündigung 
für die verehtlichen Mitgliedes der Gefellfhaft 
bes Srohfinns. 
Samstag deu 1. Dal größere mufitaliihe Abendunterhal: 
Mangas Anfang halb 7 Uhr. 
Münden, den 28. April 1824. 
Der Sc jelligefts: Ausihuß. 
874. (35) Bermög gnätiaften Referipte der koͤniglichen Ru 
sierung ded Ziarkeeifes Kammer des Innten ddio. 25. er pracs, 
25. Aprit Dieß Jahrs fol Der au der Gonnenjicofe zum Bes 
Bäude der chirurgiſchen Schule gehörige Garten em den Meiſt ⸗ 
Bierbenden miederholt zur Berpachtung autgeſchrieben mwerden, 
woher ſich im Lokale des Schulgebäudes Mondtag den 5. Mat 
Mittags 12 Uhr zu diefem Ende verſammelt wird. 
Wänden den 27. April 1824. 
Das 
Direktorium der birurgiihen Schule. 
Aa. . 


809. (3.0) Ans dem Höchften Aufırage der k. Regierung 
Des Tarkretiet, Kammer der Finanzen, vom 19. 1, M., wird 
Der 2te Keller im obemaligen Tabalsı Regie Gebäude in der 
Theatiner⸗ Shwabinger: Safe, hlemit wiederhoit zum Werft: tem 
auögrboten. Wer zu pachten gefonnen iſt, wolle fin Mutwoch 
am 5. Dil Bormittog, beim wärerzeichneten Acite melden. 

Münden am 20. April 1924. 
Sialg!. Eradfrentemt Münden 
Aufigläger, Rentbeamter. 
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880. Am 21. d. iſt eine große, viereckigte und 14 Loth ſchwere 
Tabalstofe, mit Den Buchſtaben V. J. geſtochen, verloren wor 
den. Der Finder ‚deliebe fie gegen angeıneiiene Beichnung in 
das Gompteir diefer Zeitung gu deingen. 





B18. (Fe) Einem verehrligen Putli = — biemit em, de 
wlider cine bedeutende Zahl Tuchteſte, ſammilich Unifchläse oder 
Mäntel der Stüde, zu herabge egtim Preiſen abgeloffen werden. 
Der Berkauf derfelden beginnt Dienflag den 27. April, und wird 
die folgenden Tage fottgeſetzt. Zugleich empfeble ih eine ſehr 
fhöne Auswahl inperfein ſcawarzer Tücher, welche in Bejtehung 
auf Schwoͤtze, Zarthelt des Arfühlens und guter Qualität keinem 
autlandiſchen Fabeitet nachtteyen, iin Preife aber Auferit billig 
erlafien werden koͤnnen Ds übrigens die Deikode des Decam 
rens (Migens nad neuerer Art), ſobaſd man ti von Den or: 
theilen deifelben ütergeugt hatie, ſchon bereits feit 4 Wionsten bei 
alen aus der Niederlage verkauften Tüchern und zwer und 
geld ich angewandt werden. fo wird ein verehrte Putlitum auch 
hierin die Aufmerflamkeit tür vollkommen reele Bedlenung richt 
mißfenuen, und der Riedetlage ir ferneres Zutrauen genrigteit 
fdınfen, * ſich ergebent emphegle 

Ugigneiderihe Tuch: Niederlage 
36 Werdling 


850. (6b) Belanntmadung 

Gn dem Haufe Mro. 228 in Der Pfihcefteche wählt der 
koͤn gl. Hofeaderel wird ein dedeutendes Lager von Schaitimass 
sen unler ben Fabritperiſen losgıfchlagen, indem dir Gigenthü⸗ 
me: dDiejes Geſhaft für bie Zeige nit weht ſortſeht. — Das 
Boger beftcht in ſeht Ionen breitca und finalen, franzöfiihen, 
en.hiden, Ihmweijeriihra und Haılihen Gatons oder Perp, tuge 
liſchen Dierines und Dombafin» aler Farben, Diorns ;n Deu: 


26, verſchledenen Öllerögrugen, Wandejier, Moulton, Flauch, 


inutg oder enyliihe Barchent In elasz vorzüglihen Auewehl, 
breiter und ſchalee Ginghame von ganz recler deutſcher G 


sms 
Ratio, fürbige, feidene und baibjeidene quarrirte Palsiücher 


Haid. Spamls, MRadras Tuͤchtt, ſchwarzſeidene Strümpfe, und 


noch vielen andern Baaten. Der brrkauf geſchieht ensihnitiwrife 
im #leinen und en gros, fing Dienflag den 27. Apeii mer 
gend Uht an, und wird peute und die folgenden Tage fortgefcht. 


871. (Tb). Gine Reife: [CH Kegerpeht nah Kln, Eiuttgaet 
und Mannpeim, befindet ſich um Gufhanfe zum ſawarzen ädlır 
dabier. 








865. Befanntmadung. 

Dat Minetalbad, wir auch die Sorlınbads Anftlslt gu Rofn 
beim, werden für dieies Jahr am 1. des fünftisea Monte Mat 
eröffaen. Digger Bakanntunachuug hat Änterpeichuster die jermere 
Brmerlung daguiügen, dag Dash eine gwedmäßtge Grweiterung 
der Badgebindis, uerſt cine gersumigen Epiife: Seal, auch 
megzere Wopnr und Babzimmer bergefliht wurcen, und badera 
ein Haupttedurfanß geyoben ſeyn moͤchte. 

Pofenpeim am 16. April 1824. 
3.8, Amen, Badı Inhaber. 


— 

859. Eine W Tonnung üter 2 Stiegen, di jlehead im 5 Hriße 
baren Zimmeru, wert Körigen Brquemlidlchen, unb der ſcheren 
Aust auf den Swıcas ei in die Kouß ger; 


1 


uund Wılas, 


Strafe, ink ſür 400 fi. jäpeilgen Sind, cm Zi Diigarı be: . 


zogen werden. D. li, 











Rebaftsur 9. J. SGendtüer, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe. 
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N“ 104 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät afergnädigitem Privilegium. 
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Deutfidland, 

Baier:n Bamberg, vom 26. Upril. Vorgeftern 
traf Be.8.Hoh, der Prinz Jobannvon Sachſen, mit Höchſtdeto 
Frau Gemahlin, Peinzeſſin Umalia Uuguita, unter dem Namen 
eines Grafen von Plauen Hier ein. Geſtern begaben fich 
Höochſtdieſelben zu Sr. königl. Hohelt, Hrn. Herzog Wil, 
heim, nach Banz, kehrten nach Bamberg zurück und fep- 
ten baum heute ihre Reiſe nach Heidelberg und Bruch⸗ 
fal fort. 

Preußen. Die preufifhe Otaotäzeitung mel 
det Folgendes aus Lömenburg, vom 17. April. Die 
vier und zwanzigjäprige Tochter eined Häusler in dem 
zum bieflgen Kreife gebörigen Dorje Stodigt Liebthal 
leidet jeit etwa ſechs Monaten au einer merkwürdigen 
Sddlafſucht. Der Schlaf pält bei ihe gewöhnlich 4 bie 
6 Tage an und wird durch dad Erwachen mus auf Eurze 
Zeit unterbrogen. Mandmal ift der BZuftand des Was 
end jo Fury, daß fie, wbe ws moglich wird, ihre bie ber 
gchrte Nahrung zu reihen, bereits wieder in den Schlaf 
verfinkt. Don dem, mas wahrend dee Schlafes mie Ihe 
vorgeht, hat fie gar Beine Erinnerung. Ginmal bat det 
Schlaf fogae 11 Tage gedauert. Mährend diefes Zus 
fhandes iſt am iprem Korper meiter keine DBeräuderung 
als ein zumeilen eintretenbed EFrampibaftes Zuden zu bes 
merken. Sie befindet ſich ſchon feit mehreren Wochen 
unter geſchickter ärztliber Bebandlung, welche indeß bie 
jegt Beinen fiytbaren Erfolg gebatt hat. 

Koblenz, vom 10, April. Die Sterblichkeit it im 
biefiger ©egend , zufolge der fortwährenden naßkalten 
Witterung, welche nod gar zu häufig Schnee ſendet, ums 
gewöhnlich ſtatk. In dem Beitraume vom 22. März bis 
12. Upril, alſo in 21 Tagen, find allein in unferer Stadt 
69 Menfchen, mworunter 48 Kınder, oritorben. Die berr: 
Sende Krankpeit ift die der Mufern und Körheln , melde 
jedoch erſt in dieſen legten Tagen einen gefübtlihen Char 
rafter angenommen. 

Naijfan. Wiesbaden, vom 12. April, Ber 
reits jest fhon melden ib Badgäfle duch Beſtellungen 
von Wohdnzimmern auf Die wärmere Jahreszeit an, Sbre 
Anzahl wächſt jäbtlich in dem Maße, als fih neue Heil: 
Kräfte unferer Thermaldbeunnen durch bewährte Erfahrung 
Bund thun. War z. DB. früher der Emfluß der marnıen 
Bäder auf Hautfronibeiten, Gicht und bahmungen augens 
Iheinli, fo Eunute man Doc weniger deren woblthätige 
Belang auf Staͤrkung des Unterieibes und Hebung des 
Uebels ber Dppodandrice. Nach -neneren ‚glücdiihen Ber:, 


fuhen darf dieſe Gattung Leibender hoffen, durch ben im 
neren Genuß des warmen Wajjerd, aus der Quelle ger 
ſchöpft, ihre Plage noch gewiſſer 108 zu werden, ale ber 
Gelähinte feiner Krückt. Dieſe Entdvedung if um fo 
wichtiger, als heutzutage eben wegen, der febentären Lebene⸗ 
weiſe, wozu mande Klajje durch ihren Beruf genörhigt ift, 
dieſes Uebel feine Herrichaft täglich mehr erweitert. 
Granktreid. 

Paris, vom 25. April. Konfol. 5 Proz. 102 fr. 85 €. 

— Der König ertheilte dem Cenerallieutenant Grafen 
Digeon, vor beffen Ubreife nad Spanien, um den Grafen 
Bourmont im Kommando abzuldfen, am 22, April eine 
Privataudienz. 

— Die Pairdtammer erklärte am 22. April bie Zus 
lofjung des Bicomte v. Bouald und des Baronv. Cha: 
eette, melde buch die Otdonnanz vom 25. Dee. v. 9. 
zu Pairs ernannt worden. Der Staatöminijler d. Paftos 
ret erjiattete Bericht über den Gejcpesentmurf zur Sep 
tennalität der zweiten Kammer, worin die Kommijfion 
auf AUnnopme bed Entiwurfes anträgt. Un die Glieder ver 
theilt und die Eröfinung ber Erörterung auf den 4. Mai 
angelegt. Hierauf wurde eine Kommiffion jur Prüfung 
des Entwurfes, die Penfioenirung von Öeriptsperfonen aus 
Gründen ihrer Kränklicfeit berrefiend, ernannt, 

— Die Erbauung einer neuen Fabrbrücke über die 
Seine zu Paris, welde die Esplanode der Invaliden mit 
den ehfäifhen Feldern verbinden fol, dit beſchloſſen. Sie 
wird in eifernen Ketten bängen und für Wagen wie für 
Zußgänger dienen. Auf dem Stadthauſe find bis zum 
28. April die Bautiſſe und Bedingungen von denen, mel 
che die Urbeit unternehmen mollen, einzufeben. 

— Der BDöfewiht, mwelder, als tie Kette von 237 
zu den ©alerren verurtheilten Individuen das Bicetre vers, 
lajien und die Neije nad Fouloun antreten folte, eis 
nen Aufieber durb emen Mejierlin ju's Gefiat beinahe 
tödlich vermundete, if der Sraliener Brockerti, welcher 
den griechiſchen Priefier Ziocdiorus zu ermorden verſucht 
batte. Heute find feine 256 Kaueraden in der großten 
Aube abmarjchirt. Er aber bleibe einfimeilen nod im 
Kerker, weil die neue Unterſucung jeine Öegenmart erfordert. 

— Die neue Beleuchtung der Himmelfadristirde am 
Gründounerstag und Eparjeeit.g, von Hr. Bordur Dior 
cet, ifd vollig gelungen. Cine einzige lampe mit 7 Doch 
ten, 25 Fuß hoch angebradpt, rciwre bin, die ganze Kirche 


‚ fo zu etleuchten, daß man im allen ihren Theilen vpne 


Diüpe leſen konnte. 


s 


— Die Regierung hatte bie Errichtung einer Bießerei 
für Dampiınafpinen bei den Steingraden von Chatentou 
genebmigt, die von einem Engländer, Namens Wiljon, ger 
leitet wird. Dorigen Donnerjtag durchjireiften die Urbeir 
ter dieſes Haufes, fünfzig am ber Zahl, ſämmtlich Engläns 
der, mit Stöcken bewaffnet, den ganzen Ort, griffen die 
friedlichen Einwohner an und mißbandelten fir Die Eins 
wobner, gejwungen, Gewalt mit Gewalt abzutreiben, fie: 
len über dig Englander her und mebrese wurden verwun— 
det, Einem Einmohrer von Earrieres wurde die Schuls 
ter gerichmettert und man verſichert fogar, Weiber und Kin« 
der jenen fo febe mißhandelt werben, daß mehrere in Les 
bensgefabr find, Sie werden im Hofpital von Charente 
nerplegt. Die Behörde Hat eiligit ein Genbarmerietorpd 
aus Paris dorthin geſandt. Ein Polizeikommiſſar if bes 
auftragt worden, bie Sache an Drt und Stelle zu uns 
terſachen. 

— Befhluß der Rede des Miniſters bed Innern 
bei Vorlegung bes Geſetzentwurſes in Detreff der Inter 
gral»@eneuerung und Beptennalität ber Der 
putirten: Kammer, 

Bir müſſen noch einen andern Einwurf näher ber 
leuchten. Nach der bisherigen Anordnung follen bie neu 
ermäblten Deputirten nur auf fünf Jahre Vollmachten has 
ben; wenn man nun auch, (fagem bie Gegner) diefe Dolls 
machten für die Zußunft verlängern wollte, fo könnten fie 
doch für die jegige Kammer ohne rückwirkende Kraft nicht 
verlängert werden. Es fcheint uns, meine Herren, baß 
diefer Einwurf nur eine irrige Anwendung eines an fi 
eoideuten Geundſahes fenn würde. Das bürgerlide Ger 
fig kann feine Wirfung auf die Dergangenheit haben, well 
ed erworbene Rechte zerflüren würde und weil jedes er: 
worbene Recht ein Eigenthum wird, welches ber Geſetzge⸗ 
ber beichüpen muß, Beineswegs aber gefährden barf. Das 
polltiihe Geſetz regulirt Funktionen und es beſteht gar 
feine Uehnlichkeit zwifchen politifben Funktionen und bürs 
gerlihen Rechten. Die Dauer der Vollmachten ber Der 
putirten iſt nicht durch ihre Wehl beichränft; dieß biche 
anerlennen, dab fie einem Mandat unterworfen find, und 
ih brauche Ihnen nicht beinerflih zu maden, an wel 
des Princip ſich dieſe Lehre Enüpten würde, und welches 
die Folgen davon ſeyn Fönnten. Das Geſeßz iſt es alfo 
allein, welches die Zeit beſtimmt, mie lange die. Depur 
tieten ihre Zunctionen ausgmüben haben; wird dad Geſetz 
modifiziert, mird.bee Termin verfürgt oder verlängert, fo 
iſt die neue Unordnung anf die Deputirtenfommer ars 
wendbar obne Unterſchied zwiſchen ben gegenrpärtigen Des 
putirten und ihren Nachſolgern. Das Nämliche mürde, 
obne Unitand, mit allen öffentlichen Funktionen der Fall 
ſeyn. Wenn ein Geſet bie Attribute irgend einer abmi- 
niftrativen ober rihterlichen Behörde mobifizirte, fo märden 
die Attribute im dem Uugenblide dee Promulgation des 
Geſetßes übertragen werden. Was binfichtlib der Be: 
ſchaffenbeit der Vollmachten evident iſt, iſt es auch bins 
ſichtlicd ibree Dauer; denn das Prineip iſt daſſelbe. Wenn 
die vorliegende Schwierigkeit auch einen wirtligen Grund 
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hätte, fo würbe man fie doch nicht vermeiden, felbit wenn 
man die Dauer der gegenwärtigen Kammer auf fünf 
Japre befchränten wollte; denn dadarch würden gleichialls 
die Funktionen der Mehrzahl durch die Mitglieder berfel« 
ben verlängert werben. Der lirukel 57. der Veriaffunges 
Urkunde verfügt, daß die Deputirten auf fünf Jah» 
ve und fo gemäblt werden follen, daß die Kam— 
meer alle Jahre zum Fünftel erneuert wird. 
Ufo, wenn die Kammer gang erneuert wird, mie jet“ 
eben geſchehen it, fo fol ein Fünftel ber Deputirten 
feine Vollmachten nur ein Jabr lang, ein anderes Fünftel 
nur zwei Jahre lang u. ſ. m. ausüben. Der Art. 37 if 
nur auf Diefe Art vollzogen worden und er kann Beinen 
audeen Sinn haben, wenn er fich mit der dur den Art. 
50 fanftionirten königlichen Prärogative pereindaren lafs 
fen fol... Es würde daber durch das neue Geſeßz, men 
auch die Dauer der Kammer nur auf fünfJahre beſtimmt 
würde, immer eine wahre Verlängerung der Funktionen 
Statt finden. Uber dieſe Verlängerung bat nichts Unre— 
gelmäßiges ; wir glauben im Peincip bewieſen zu baben, 
daß dieß das einzige Mittel ift, die Frage zu löfen; eine 
bioß tranfitorifche Verfügung mwürbe nichts helfen und und 
aur unnüger Were In neue Schwierigkeiten verwickeln. 

„Meine Herren, der König und die beiden Kammern 
baden bie mötbige Gewalt, um In uufere politiiche Geſetz 
gedung die Modificarion einzuführen, über melde Sie ber 
ratbichlagen fellen ; wenn fie am fi vortbeilbafe it, fo 
wird fie unfere Institutionen keineswegs erſchüttern, fon 
been vielmenr bejejtigen ; ibre Dauer fonn Peine fidhere 
Burgſchaft baten, als in Allem, was einen regelmäßigen 
und gleikformigen Gang beqünſtiget. Wir haben mas 
darauf beichränft, Ihnen bie Wirfungen anzudeuten, mels 
de wir von dem vorgelegten Gefrpeutwurf ermarten zu 
dürfen glauben; alle übrigen Rüdfibten, bie bamit im 
Zufammenbange eben, werden in der Discuffion, bie 
Sie über einen fo wichtigen Gegenſtand eröffnen merben, 
unfeplbar ihre weitere Entwicklung Aaden.‘’ 

®Grohbritannienm 

eondon, vorm 20. April. Koniol, 3 Pror. 06. 

— Der Staatdjefretäer Canning wohnte am 19. April 
dem Danfet bei, welches ber Lordmaner alle Jabre an 
Ditern gibt. Die Zabl der Gedecke war 600. Nadıdem. 
die Geſundheit des Herzogs von Suſſer, welcher neben 
dem Lordimanor faß, getrunken morden, brachte der Lords 
Manor, obgleich mit ber Bemerkung, daß feine politifche 
Dentungsart der des Hrn, Canning diametral entgeaen+ 
geiept fen, auch deſſen Oefundbeit Aus. Here Cams 
ning dankte in einer Furgen Rede, morin er bebauptete, 
no& nie habe in England das Volk fo berzlih mit dem 
Minifterium fompatpifirt, wie jezt; zugleich entfchuldigte 
er bie Abweſenheit feinet Kollesen des Grafen Biverpool, 
durch deilen Krankheit. Der Lorbmanor tran? nun auf 
bie Befundheit des Biſchoſs von London, welcher dagegen 
um bie @rlaubniß bat, die Der Ladd Manore$ auszubrin. 
gen. Der Lorbmanoe antwortete, ba jrine Frau nicht 
gewohnt wäre, zu fprechen, wenigflens öffentlich 





(großes Gelachter), fo fen er beauftragt, in Ihrem Nas 
men dem ſeht ebrwürdigen Pralaten zu banken,» Noch 
Aufhebung der Tofel wurde bis zum folgenden Diorgen 
getanit. 

— Die Britifb Pre enthält folgenden Artikel: Man 
kann den außerordbentlichen Eifer, womit die Minifter an 
der Beförderung unjerer Handelsinterejjen arbeiten, nicht 
genug rübmen. So eben haben fie ed unternommen, 
eine Riederlaffung auf der Nordküſte Neupollands zu grüns 
den. Die neuen außerordentliben Vortheile, melde aus 
dieſer Maßregel hervorgehen, müffen allen benjenigen au» 
geniheinlich werben, die fih die Mübe geben wollen, auch 
nur einen oberflächlichen Blick auf die Karte von Auſtra— 
lien zu werfen. Die Kriegöfloop, tbe Timour, ift vor eis 
nigen Boden mit Depeichen und Inftruftionen zur Auss 
führung dieſer wichtigen Erpedition abgefegelt. Wir ent 
hielten uns jedoch, damals etwas davon zu erwähnen, weil 
es und von bober Wichtigkeit ſchien, diefe Sendung ger 
beim zu halten, damit bie Eiferfucht unferer guten reuns 
de, der Niederländer, nit vor der Abfahrt der Sloop 
rege werden möge. 

— Zu Kalkutta bat eine zahlreige Verſammlung ber 
angefebenften dortigen Handelsleute flatt gehabt, um zu 
unterſachen, ob ein Verkehr zwifhen Indien und England 
über Suez möglih wäre, Ein von biefer Verſammlung 
ernannter Uusjchuß bat eine Subfeription eröffnet und ber 
ſchloſſen, dem eriten Individuum oder dem erſten Dereine, 
die zwei ganze Reifen aus England nach Indien uuf Dampf» 
Schiffen unternehmen, ein Lad Rupien zu bemilligen; in 
einem Fall darf die Reife, weder iiber das DVorgebirg ber 
guten Hoffnung, noch über das rothe Meer, lünger als 
fiebenzig Tage dauern; fie muß auf engliiden Schiffen von 
menigitens 300 Tonnen zurücgelegt werden. Es märe 
merfrwürdig in dee Geſchichte der neueren Reifen und 
Erfindungen, wenn vermittelft bes Dampfes die alten Hans 
deisverbindungen zwiſchen Europa und Afien zum Waarens 
Tauſch wieder hergeitellt würden. 

Nordamerika. 

Bashingtom, vom 1. März. Seit emigen Wo— 
den wird bier Die Öffentliche Uufmerffamkeit beinabe aus+ 
f&liefend durch den Zmiejpalt in Unſpruch genommen, der 
unter den republifanifhen Mitgliedern des Congreſſes über 
bie Frage berricht, ob ed zweckmäßig fen oder nicht, ven 
Seiten des KRongreffes einen fogenannten Caucus oder 
eine vorbereitende Berathung anzuordnen, um dem Bolfe 
die paffenditen Eandidaten für die fm nächſten Dezember 
erfolgende Präfidenten» und Dice: Prüfidenten: Wapl zu 

eimpfeblen. 

Ein Theil der republifanifhen Parthie im Congref 
(melcher unter 261 Mitgliedern, die er im Ganzen bat, 
gegen 210 von der republifanifden und 50 von ber für 
beraliftijchen Parthie zäble) bepauptet, eine ſolche vorbes 
reitende Berathung fen nothwendig, um die Eintracht ums 
ter der republıfanifchen Parthie zu erhalten und bie Zerr 
ſplittetung ihrer Stimmen bei der Mahl zu verbäten. 
Seit 1800, wo die Föderaliſten die Obermacht verloren 
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baben, fen dieſes immer beobachtet morden unb man ‚ber 
danke diefem Mittel die Wahl der jeit dieſer Zeit ernann⸗ 
ten republifanifhen Präfidenten Jefferſon, Madifon und 
Monroe. 

Diejenigen, melde gegen eime foldhe vorbereitende 
Berſammlung find, bebiupten, die Gandidaten für bie 
Präfidenten: Stelle geburen obnedieß alle zur republifants 
fen Parthie, und fomit fen es unnotbig, dem Volke 
irgend einen bderjelben befonders zu empfehlen. Diefe 
Candidaten find; Adams, Staats Sekretär der auswär · 
tigen Angelegenheiten, Gramfurd, Gtoatd: Sekretär der 
Finanzen, Clay, Präfident der Kammer der Repräfentan: 
ten, und bie ®enerale Jackſon und Colquohn. 

Ungeachtet des eben erwähnten Grundes vereinigte ſich 
doch eine Anzahl von 68 Mitgliedern deu Senats (1fte 
Kammer) und der Kammer der Xepräfentanten (2te Kams 
mer) zu der oben erwähnten vorbereitenden Verſammlung. 
Sn diefer erhielt Eramfurd 64, bie äbrigen Candidaten 
nur fehe wenige Stimmen. Gomit empfahl biefe Ber» 
fammlung dem Do:.fe als paſſenden Candidaten für die 
Präfidenten: Stelle Herren Crawfurd. Als Candidaten für 
die Dice» Präfidenten, Stelle bezeichnete bdiefelbe Verſaum ; 
lung den ald Gefandten bei mehreren europäifhen Höſtu 
befannten Gallatin aus Penfilvanien, 

Diefe Empfeblung wird allerdings weniger Einfluß har 
ben, als der Fall geweſen wäre, wenn die Mebrjahl der 
republifanifchen Mitglieder des Eongreffes fi jener vor» 
bereitenden Verfammlung angefchloifen hätte. Dennod 
dürfte fie den andern Bewerbern, unter denen fonft die 
Stimmen ziemlich gleich getbeilt gemefen wären, (nad 
anderen Nacdrichten hätte General Jackſon die Ausſicht 
auf die meiiten Stimmen gebabt) Schaden bringen. 





In Mailand wurde die Stagione del carnovale im Theater 
della Scala mit Rofiint’s Semiramide eröffnet. — Iſt auch nicht 
alles neu in Diefer Oper, fagt der Berichterjlatter in der Gazetta 
di Milano,fo if doch alles fhön. — Sara. Belloe zeigte ſich 
in der vor 2 Jahren in Benedig von Ggra. Fodor gegebenen 
Nolle der Semiramide. 

— In Paris erfreut ſich die Itallenifche Oper neuerdings eines 

ewalttgen Zulaufes; man hat eine neue Reipe von Stühlen Im 
Desefter auf einflimmiges Berlangen zahlreicher Mufiffreunde 
anbringen und felbit im Gorridor, mahe der Türe, mo man 
in’ Orcheſter heraustritt, in die Mauer brechen und eine Urt 
von Berſchlag herſtellen müffen, aus welchem die Zuſchauer 
wenn fle den Ropf weit genug vorwärts beugen, etwas weniges” 
fehen und Hören können. — Generentola, melde Dper früher 
Bein befonderes Glü in Paris machte, wird jeht mit Euthuſias⸗ 
mus gefehen. Sgra. Mombelli made die Hauptrolle, Ihre 
Stimme, fagt dab Journal des Debats, hat Umfang, iſt ger 
(dmeidig und mwohltönend, befonders in der Höhe, ihre Aus · 
jprache iſt über alle Maßen vortreflih. Ihre Methode nennt 
das angeführte Journal anmutbig, frei, ausdrudevoll und 
glänzend. Die Gtolle findet Ihre Stimme efmas rauh, ihre Epiel 
nicht gang rein. Dagegen mird Dr. Jucdelli, der den Don 
Mognifico gibe, In beiden Journalen ſehr emporgepoben. 


576 


269:155) Ronaertı Angeige 

Montag den 3, Mai 1824, großes Bokal« und Jnſtrumen ⸗ 
tal: Kongert im konigl Schaufpieipaus an Der Refideng, gegeben 
von A. B. Zürfenau, erſten Floͤtiſten der königl. fächfiihen 
Holkapelle. 


(2 6) Mondtog den 5. Mai Vormittoge 11 Uhr wird 
in dem Sitzungd-Sagle der koͤniglichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaſten die feierliche Gröffaung der Borlefungen an der mas 
themattich = phpfitalifchen Kaffe, und an der medicinifch s prafs 
tiſchen Lehtanſtalt ſtatt haben, Hr. Akademiker nad Bofrath 
Döllinger wird über die WBaprpeit in der Ratur 
torihung, und die Mittel, zu ihr gu gelangen, Sr. 
Vredicinalrath und Profiffer Weißprod — über die zwed⸗ 
möäjfigitee Gonflruftiun Dee Örburtözange, Dr, Pros 
feffoe Bretlau — über das Srudium der Mediein im 
Allgemeinen und ihrer Hilfswiffenfhaften insbes 
fonbere — Lifen, 

Münden den 30. April 1824. 


874. (36) Wermög guädtaflen Referipts der Böniglichen Rs 
glerung bes Iſarkteiſes Kammer des Jnarın ditw. 23. et praes, 
25. April dieß Zahrs fol Der ander Sounenflesfe zum Ge 
böude der chirurgiſchen Schule gehörige Garten an den Weift- 
blethenden wiederholt zur Berpactung auegeichrieben werden, 
woher ſich im Kofale des Schulgebaͤudet Mondtag den 5 Mat 
Mittags 12 Uhr zu Diefem Ende werjammelt wird. 

Münden den 27. Apell * 

“6 


Direltorium der wirurgiſchen Schule 
X od, 


388 (30) Ghrifioph Beder et killemenn, 
keinwandfasrikanten von Bielıfeid, in Weſtphalen, 
begiehen Die Auer. Deit mit allen Gattungen von feiner Helläns 
der, Bielefelder: und Wahrendörfer« gedielchte und ungebieidhte 
Leinwand, wie au Hauſ-Leiawand, ordinäre Tiſchzeuge, und 

feine leinene Sacktüchtt. 
Uebrigens wird in jeder Dinficht für die Güte der Waare 
garannet, <(NB. Gs werden auch halbe Erüde abgrarben.) 
Ihre Boutique befinden ſich in der Juden: Gafle Mr. 216 


850. (6f) Betanntmadung. 

Ga dem Haufe Neo, 228 Im der Pfitsefteae nächſt ber 
köntgl. Hofbäderel wird ein bedeutenden Lager von, Öcha:ttwaa: 
sen unter ben Sadrikpreifen loſsgeſchlagen, indem Dee Gijcarhis 
mes dieſes Geſchaſt für Die Jolge nicht mehr fortkät. — Das 
Bager beftcht in ſehr fhönen breiten und [hımarn, ſrau,bſiſchen, 
engliihen, fhmweneriigen und fähigen Witons oder Pers, engs 
liſchen Meiinos und Bombaſiad aller Farben, Morens za Mzus 
bles, verihiedenen Wiletögeugen, Mandejter, Doulton, Flanel, 
Dhuth ver engliihe Barchent im einer vorzuglichen Auswahl, 
breiter und ſchmaler O:nghams won gang rerier deutſcher Sadels 
Boten, fürbige, ſeidene und halb ſeidene quareirte Halstucher, 
9.5 Spimls, Madras: Tücher, ſchwarzſeidene Steömpfe, und 
noch vielta andern Warren. ‚Der Verkauf geſchleht ausid.niımelfe 
im Alciuea und en gros, flug Diraftag den 27. Apııl mor⸗ 
gers Hllge an, und wird heute und die folgenden Taye fortgeleht. 


868 D. Strofner as Poprenbeim empfiehlt fih in 
diese Auer: Dirs mit inem fehr ſchönen Sortiment ihrer Meer⸗ 
Maum:Prifeutöpfen, für Deren Aechtheit garentirt wird, dann 








nn ⸗ — 


ſeht ſchoͤnen Maſerkoͤpfen, mit Meerſchaum gefüttert; dedgl. 
mehrere Sorten Dafer : und Del: Stummel; besgl, fehr feine 
Morzellein: Pfeifen, mit dem feinen Gemälden; ſeht viele Sor⸗ 
ten Horn: und Beichfel« Pfetfenröhre, Desal verkauft er auch 
mehrere Sorten feinen Rollen Kanafter, das Pfb. von ı R. 
30 kr. bis 7 fl., fomie auch in Paquers, von 36 fr. dis 6 fi. 
das Pfd.; Achte Havannah; Gigaren, mir und ohne Kiel, nebit 
mehreren Sorten Schnupftabalen und dergleichen andern Arti« 
Eeln. Da die Achipeit feiner Waaten ohnehin fon feit 36 
Jahren bekannt AR, fo ſchmeichelt er fi einen geneigten Aw 
fprud. Seine Bude if hinter der Kirche im Der Au und Ingirt 
in Münden in der goldenen Ente bet Hru. Teuffelpart. 





862. (20) Ohngefaͤhr 2000 Etüd leere Ghampagnır und 
3 bis 4000 Erü gewoͤhnliche %, Bauteilen, fo wie seh mehr 
zere Weiogeüne Faͤſſer von 5 bis 10 Gimer find gu werfanien 
und das Nähere im der Rofeagafle No 1099 — über eine Stiege 
gu erfahren. 


858. (55) Das Hellbad Adelholzm bei Traunfirin, eine im 
der Apotheke Der lichen Mutter Natur fie bewährte Arznei, 
wird mir 1. Mal I, J. wieder eröffnst. 

Sum Teofle dee Ärstlichen Hülſe Brdürfigen darf nur Der 
Name wnfers mweitberüpmten Seren Kandyg. Phyſikers Doktet 
Yplin genannt werten. 

Nah mehrieitigem Wunſche wird heuer auch Die Ziegenmeite, 
won Bergkiäuterm, bereitet werden, 

Mit hochachtungsvoller Berfigerung aler mögliken Auf 
merkjamkeit empficble dieſe alte, erprobte, warerländıihe Quellen 
zu freundihoftlihen Beſuche. 

Adelholzian den 15. April 1824. 
Bicent, P. Batler, 


875. Un ber Sürfeofrofe re. 458 iſt eine Wohnung 
Über 2 Siegen von 3 Zımmern mu ſchöner Rüde und Hulslege 
gegen 60 fl. zukünftigen Michaeli zw brgichen. 


879. (350) Untergeichneter gibt ſich dis Got⸗e einem werch 
run,swurdigen Publitum tie ergebens Anzeige zu madın, duf 
fh fen Waareniager munnuhr in der Raufinzerftrage im eher 
maligen Heten Nikolaus Diater’ihen Berkoutsgewirde im Daufe 
bes Dertn Ölonner Neo 1017 befinde, und neven feinen belann: 
ken Artiieln mit einer bejenders ISünen Auemahl sea Sonnen: 
und Regenfchirmen, dann Kiihteln: Herrenhüten, ro Dem neues 
fen Geſchmoacke gearbeitet, werfigen ep — Gr empfehle ſich 
demnach bei diefer Grlegenprit einem fernerea gütigen Zuſptuch, 
unter der Werfiberung mönbchft dilliget ‘Preile, 

Düngen, ben 28. äpiul 1824 
Sofepp Abbis Bigl, Dandeläinann. 


856. Eine Perion von 29 Jahren, welde ſchon mehrere 
Jahte ald Rinder - Madchen gedient, und wegen ihrer guten Be: 
Haudlung der Kinder, au ihres ſütlichen Briragens, Treue und 
Fleiß die deſten Zeugnife sufjumefen vermeg, just im gleicher 
Kigenichaft ein Unterfommen. Iht Aufenthalt iſt am Zpger 
No. 820 bei Hrn, Jeller urer 4 Stiegen tidmwärte 


894. ©. Golderer, Wafel: nnd Sirihelbecker on Res 
gensburg rmpfehlt ſich um Hopen Adi und wergritsen Jube 
ũkum im Bier Auerduhl, aud bunt um geneigen yelgud; fein 
Küdenmwogen Frhr aut dem Duliplag 








— — e—— —— 


Wedafreur I. 1 Senbturr. Verlegt von Veter Vbilirv Weltis Wırrine, 





Beilage zu No, 104, Sonnabend den .1. Mai 1824, 


175. (3 €) Editftal«:- Ladung 

Der koͤnlgl. Kämmerer, wirkliche geheime Rath, Generals 
Bleutenant und erblibe Herr Reichörard, Karl Wilhelm Graf 
von Edart, Remmandeur des Berdienflordbens der baolerifchen 
Krone, Egren-Ritter des Malıhefer Ordens, Ritter des B.E. öfter: 
reihifhen St. Stephan», und des k. ſtanzoͤſiſchen St. Ludmig« 
Drvens, hat ſich entihloffen, feine Beſigungen zum Beſten feiner 
einzigen, an ben k. feangöfifhen, dermal in Straßburg fommans 
Direnden General, Karl Frhr. de Moulin, verehlichten Tochter, 
Katharina Eugenia und ihrer Rinder, mit dem fideiflommifi art: 
fben Berbande zu belegen, feine erwähnte Tochter als erfle 
Nugnleferin feines fideifommiffarifhen Maclaffed zu erklären, 
und vor der Hand zum Fldeilommiffe die Güter Leonberg, Pie 
Ernfee, Fiſchbach, Stodenfels, Hof, Steffaning, Frauen und 
Reichenftein nebft Schönfee und Kulz, zum Fideilommiß « Hebers 
fhuffe, aber die Güter, Brrolgheim, Trugenhofen, Karlöpuld, 
Steinberg und Steinsberg, Traltendorf und Rohrbach, nebft dem 
Hofe zu Ibenthann, mit allen Gründen, Stiften, Gllten, Grund» 
Binfen, Laudemlen, Scharerwerken» Jurisdiktionalien, Zehenden 
Tapden, Flſchereien, Bräuerelem ic. su diſhbach, Leonberg und 
Stefaning | in der Art zu beftimmen: Daß nach dem Abfterben 
feiner einzigen Tochter die vorbemerkten Gütir mit allen Grün» 
den, Stiften, Gilten ıc. Im zwei zur Bererbung der Reihs:Rathe- 
Würde geeignete Fideitommiffe geteilt, und das eine Fideitommiß 
aus dem Herrſchaften: 

Binklarn, Frauen und Reichenfteln nebſt Schönfee und Kuly, 

dann aus den Hofmarken, Karlapuld, Berolipeim und True 


genhofen, 
das andere Fideitommiß hingegen aus den Hertſchaſten; 
Steffaning und Fiſchbach, dann aus den Hofmarken, Reonberg, 
Pirkeniee, Steinberg, Traltenbach, Rohtbach, Hof am Rogen 
und GSteinsberg, und endlid aus dem Hoſe zu Ibenthann 
gebildet werden follen. 

Im Gemößpeit dits Fidellommig:-Edikte, $. 26, werden daher 
alle Diejenigen, welche binfichtli der worfichenden, zu dem Fir 
deifommiß beflimmten Befigungen perfönlige oder hypothekarlſche 
Forderungen zu machen haben, hiemıt aufgerufen, Innerhalb eis 
nes präfiufiven Termins von ſechs Monaten, ihre allenfallfigen 
Borderungen um fo gemifier hierort# anzuzeigen, old nah Ders 
Auf jenes Termine die bemeldten Befitungen als Familien: Fideis 
Kommifle, immatritulirt werden würden, folglih Die Gläubiger 
wegen der nicht angrzelgien Borderungen ſich nicht mehr am Die 
Subſtanz des Bermögens der Fidelkommiſſe, fondern nur an das 
Alodial: Bermögen des Hrn. Reiheratpes Grafen von Edart zu 
halten berechtiat ſeyn jolten, und ſelbſt nur unter der Beichräns 
Kung, daf fie denjenigen Bläubigern nachgehen, welche fih inner 
halb des gedachten Termins gemeldet haben. 

Amberg den 13. Gäner 1824. 
Königl. daler. Appellationsgeridht für den 
\ Regentreis. 
Aretim , Präfldent. 
Bedblmayız Sehretär, 
762. (3b) Amortifationsdekret, 

Die in nachſteheadem Berzeihniffe aufgeführten Urkunden , 
wozu ſich der koͤnigliche qulselste Kreis: und Stadigerichisrarg 
Herr von Batth als Gigentyämer Iegltimirte, find zu Berluft 
Hegangen Auf ſela Geſuch wied fomis der unbekannte Inha. 
ber diefer Urkunden aufgefordert, dleſelben binnen ſechs Monas 


ten a dato dieforts vorzumelfen, aufferdem fie für Braftlos ers 
det werden, 
Berzgeihntß 


der Urkunden, welde zu Derluft gegangen find, 

1. Zinsgaplamtstapital pr. 200fl. Ro. 802. 

1) HSauptbrief Sr. churſuͤrſtl. Durchlaucht des Heren Herzog 
Mor I. pr. 4000 fi. von 2 Jänner 1629 auf Bartpolonıe 
Rich! lautend, Antheil fl. 200. 

2) Deriginal: Tranfport pr. fl. 6090 vom 22. April 1645 am 
Otto Heinrih Hör; Antheil fl. 200. 

3) Driginals Tranfport vom 23ten Dkt. 1652 pr. fl. 200 an 
Dr. Johann Stabhuber. — GR 

I, Binszaplamts « Gapttal pr. 300 fl. No. 804 

1) Dauptbetef Sr. Durdlaucht des Herrn Herjoad Mar I. von 
15. Drjember 1628 pr. 1100 fi. auf Margaretha Mandt 
lautend fl. 500. - 

2) Originals Tranfport vom ten Februar 1654 pr. fi. 300 
von des Herrn Ehriftepp Scherzers Eheſcau Marla, 

II, Binszjaplamtsfapital pr. fl. 850 No.808. 
1) Hauptbriief Sr Durchlaucht des Deren Herzogs Mar I von 

Balern pr. 8000 fl. anf Rotharius von Brandis, Dberin 
des Lönial. Stifte zu Hal im Janthal Hinfiptii die 
fes Stifes lautend. Antheil 850 fl. 

2) Originals Tranfport der Gräfin Urfula von Spaurr ald Oberin 
des Stifte Hall im Janthal vom ıten Dezember 1065 pr, 
3000 fl. an die Wittwe Maria Jakobe Amtperin in Rofenr 
beim. Antheil fl: 850. 

3) Driginal: Tranfport erwähnter Amkperin vom 2ten Dezem⸗ 
bee 1660 pr. 1200 fl. anipre Eakiin Maria Sophia Map. 
Antheil fl. 850-. - 

IV. Zinszaplamtsfapital pr. fl. 200 No. 806. 
1) Dauptdrief Sr. Durglaugt des Herrn Herzog Mor I. von 
Balern vom 9. Bebruar 1606 pr. 18,000 fl. auf Frlederich 
Rafimir Hans Ppilipp und Heiurich Grafen von Drtenburg 
lautend. Anteil fi. 200. 

Driginal + Tranfport der Vormuͤnder der binterlaffenen Tod: 

ter des Georg Ronrads von Toͤrring, welchet 6C00 fl. von 

obigen Hanptkspitale ererbt Hatte, vom 18. Mai 1628 pr. 

1000 fl. an Drlanop Garigi, von welchem die erwähnten 

1000 fl. an defien Wittwr Euphrofina und ven lehterer an 

Andrä Pleihfein erblich übergingen. Anthell fl. 200. 

Driginal » Eranfport des Georg Pleihöbirn, vom 1ten Det. 

1647 pr. 1000 fl. an den Schaelder Martin Thier in Müns 

hen. Antheil fl. 200. — 

Teflaments: Ertralt vom 5. April 1727 vermöa melden 

dleſe 200 fl von der rau Rlara Maria Wangl gebornen 

Ligſalz an Fräulein Maria Anna von Barth übergegans 


gen find. 
Den 6. April 1824. 
KRönigl. baler. Kreis: und Stadtgerlcht Münden 
von Brrngroß, Direktor. 
Liebeskind, Pettſt. 


858. (3 d) Im der Fürftenfeldergaffe Nro. 1005, üter eine 
Stiege vornheraus, IR eine Wohnung, aus 3 heipbaren und 2 
waheigbaren Jımmern, nebſt allen andern Brquemlichkeiten, bes 
ſtehend, auf Fünftiges Biel. Driaeli zu verfliften, Dos Weite 
if Heim Hautelgentpümer, in der Nofengafie Mro. 1006, zu 
ebener Grde, ju erfragen. 


— 


— 
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390. (3 6) 


578 


UAmpsrtifetiond“ 


Detrei 


Die in nachftehendem Berzeihniffe Heichriebenen Staats: Obligationen, wozu fi der Beflger der beiden Hofmarken Lauterbach 
und Weikertohoſen Herr Graf von Hundt, als Gigenthütmer legitimirte, find zu Verluſt gegangen. 
Auf fein Geſuch wird fomit der unbekannte unhaber dieſer Obligationen aufgefordert, Dirfelben binnen 6 Monaten a dato 


hlerorts vorgumelfen, aufferdem fie für Erafılos erklärt mürben. 


Deryz idni 
über machflebende königl. baier. Staats: Paffiv · Eapitalten, deren Obligationen zu Verluſt gegangen find. 
N 
Ratas Datum ind: $ Kapitals 
ſter⸗ Ueſpruͤuglicher Debltor Urſpruͤnglicher Greditor — — 
ER der Obligationen | Fuß Betrag. kungen. 
11:2 


136 sure Randichaft. 


detto Hoſmarkt Lautet bach. 


1315 wegen des Anlchene vom 
Sabre 1798. 
44 deito 


wegen des Anlehens der 
brausnden Stände, ) 


Den 201m Februar 1824. 


Hofmarkt Wellertähofen. 


Bräupans zu Werikertspofen. 





f 
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I: Auguft 1796. 
Hten Jänner 1800. 


28ten Februar 1801. 


Königlig baierifges Rreisr und Stadtgerigt Münden 
In abs, leg. Dir. 
ki. Pegenborfer, erfler Rath. 





885. Betanuntmadyung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß der Hierorts ohne Küdı 
laſſung legtwilliger Verordnung am 22. April 5. 3. verftorber 
nen Regiments» Arjtenswittwe, Katharina Kettlinger, aus was 
Immer für einem Rechtetitel Anfprücde gu machen Eönnen glaus 
ben, werden aufgefodert, Diefelben nm fo mehr binnen 30 Tas 
gen bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, els man 
außerdeflen in dieſer Berlaifenfhaft weiterer rechtlicher Orbuung 
nach fürfheeiten wird, 

Münden, am 23. 9* 1824 
e 


Pöniglige Gommandantfhaft der Haupt: und 
 Refideng: Stadt Münden. 
Frelhe. v. Ströhl, General : Lieutenant, 
1:7) mid, k. Akluar. 





882. (3 a) Berfkeigerungs+ Proklam. 

Auf Antrag der Kreditorſchaſi, wird In dem Schuldenmeien 
des ehemaligen Regierunge : Diurniften, Plus Obermaher, deſſen 
in der Drifhaft Au d. Br, deſeſſenes Müplanmwefen, genannt 
Noglwmuͤhle 

Montag den 24. Mai Bormittag von g bis 1 2U he 
im Wirrpöhaufe zu Au, zum drittenmale an die Meiftdiethenden, 


Meier, 


mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung, zum Wers 
Baufe gebracht. 

Diefes Muͤhlanweſen beſteht aus dem, mit 3 Müplgängen 
verfehenen, gemauerten Müplgebäude, aus riner Saͤgmuͤhle und 
dem feparirt erbauten Wohn : und Dekonomie: Gebäude, ferner au 
2 Obſtgaͤrten, und gemäß Steuerkatafter aus weitern 14 Tag. 
ß Desim. Detonomie: Sründen. ‚ 

Der ganje Gompler iſt Iudeigen, mit Ausnahme einer Wiefe 
von 3 Tagm. 61 Dei. , melde zum f. Kentamte Miesbach erb⸗ 
zechtig If. Du 2 

as Anmwefen iſt auf 1506 fl. eingefihägt. 

Kaufslufige, die über Vermoͤgen und —* —E ſich 

* —— En; — eingeladen, am befagten Tage 
n Au eimufnden, um ihre Angebote r «ben. 
Den 23, Apıil 1824. ⸗ EL 

Könlgl. Bandgeridt Miesbad, 
Wieſend, Bandrichter. 


883. Amortifationd:Erkenntnif. 

Nachdem der unterm 2. Dftober 1823 ensgefchrlebene Ans 
Punftöbrlef über die dem Käufer Meuderger angebörige Kaͤuf⸗ 
lerögerechtigkeit, und da auch die Schuldoblgation pr. 1600 fl. 
dd, 24. März 1806 und resp. 27. Novbr. 1815 binaem der 





geithlichen Felt von 6 Monaten Hierorts nicht vorgemichen wor ⸗ 
da find, fo werden diefelben nunmehr für Praftlos erklärt, 
Augsburg, den 26. April 1824, 
Röntgl. baler. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberpern, Direktor, 
gLermer, 


867. (2a) Im Ramen Selner Majeftät ıc.. 

Die unterm 4. Dechr. v. 5. vorgenommene Berfleigerung 
des dem Aerar zugehörigen Ginddgutes zu Weil, Landgerichts 
und Rentamts Kelheim, {ft nicht genehmiget, fondern gemäß als 
lerhoͤchſten Reieripis vom 14. März 1, Z,, der neuerliche Ver⸗ 
Lauf diefes Anmelens befchloffen worden. 

Dieled Einödgut liege unweit der Abbacher « Straße, junächft 
Soalpaupt, und beſteht nebft der Bezimmerung, im 


11, Tagwerk Garten, 
* Weiber, 
34 “ geld, 
4\ ” smweimädige Wiefen, 
ee * MWaldgrund, 


und dem Nutzantheile an dem unvertheilten Gemelndegründen, 

Der Berkauf geſchleht nach allerhöchfter Vorſchrift auf bela: 
Betes Eigeathum. 

Die auf diefem Gute Haftenden Laſten find: 

a) dad Ginddgut ift sum B. Rentamte Kelheim erbrechtömelfe 
geundbar, dem Käufer jedoch wird Die nah 724 p. c. ges 
fegmäßig regulirte Friſt Aipuliet; 

b) der Groß: mad Rleingehemt in mit 24 am das Aerar, und 
mit !% an die Pfarrei Abbech zu leifien; 

«) die übrigen Abgaben belegen außer den ‚landesherrlichen 
Steuern in 

59 Er, Grundflift, 
of. 44 » ı dl. Scarmwerkgeld, 
5 Schi. 5 My. 5 Bil. 2°, ©. Korn, und 
4 tn 13, Dabergilt. 

Zur Vornahme des Berkaufes, wird Montag der 17. Mai 
b. I. feftgefegt. 

Koufluſtige mögen ih an biefem Tage Vormittags 9 Uhr 
wit Hinlängliher Beglaubigung ihrer Zahlungsfähigkeit. in dem 
Dorfe Teugen einfinden, die nähern Bedingungen vernehmen, 
ihre Angebothe zu Protokoll geben, und Nachmittags 3 Uhr, vor⸗ 
behaltlich der allerboͤchſten Genehmigung den Zufplag gewärtigen. 

Regensburg den 25. Aprli 1824. 

Söniglide Regierung des Regenkreifes 
Aammer der Finanzen, 
Graf von Armannsberg. 
v. Annetöberger. 
Wiefand, Schr, 


857. (3 6) Nach dem hoͤchſten Aufteage der koͤnigl. Regle⸗ 
rung die far: Rreljes, Rammer der Finangen, vom 23. I. Dis r 
wird ein Keller im ehemaligen Trintftuden: Gebäude, wiederholt 
sur Derfliftung ausdgeboten. 

‚Wer zu pachten geneigt iſt, wolle ſich Dienflag am 11. kuͤnf⸗ 
tigen Monats Mai Vormittag, beim unterpeichneten Amte ein: 
finden, Münden am 26. April 1824. 

König! Stadtsentamt Münden, 
Aufihläger, Reatbegmiet. 
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87 Droclama 


0. : 
Alle diejenigen, weldde an die Verlaſſenſchaft des von Shmül« 
bad, Fönigl. Randgerichts Eberäberg gebürtigen, und hlerotts 
verftordenen Grenadierd, Mathiad Schaffner, aus irgend einem 
Rechtotitel Anfprüche zu mahen haben, werden biemit anfgefor 
dert, ſich hierorts binnen 30 Tagen um fo mehr zu melden, als 
nah Abfluß dieſer Beitfeiit im Verhandlung dieſes Nachlaßes 
rechtlicher Ordnung nah vorgefchritten werben mird. 
Münden, den 27. April 1824. 
KRönigl. b. Grenadier :ı Garde : Regiment. 

son reis, Dberfllientenant, 

% 9 Lammlein, Altuar. 


680.(36) La Mission de Russie a Munich 
est chargee de prevenir le personnes qui 
desireront ofirir a Sa Majeste l’Empereur 
des ouvrages ou autres productions litterai- 
res, des biete d’art ou d’histoire naturelle, 
etc., que le Gouvernement ‚Imperial a pris 
la resolution de ne recevoir dor£navant des 
envois de cette nature qu’ autant qu’ils lui 
seroient adresses par ses legations dans 
Vetranger. Celles-ci viennent d’etre munies 
à cet egard d’instructions particulieres. u 
leur est nomme&ment prescrit de ne se char- 
ger d’aucune transmission, sans en ayoir. 

realablement obtenu l’autorisation de leur 
Deemsii Les personnes qui, malgre 
cet avis, se seryiroient d’autres moyens pour 
faire parvenir leurs enyois soit directement 
a l’Empereur soit au Ministere Imperial, 
devront s’attribuer à elles m&mes les incon- 
veniens qui en resulteroient pour elles. 


876. 13 4) Anzelge. 
Ya unterzelchnete Handlung iſt neu erfchlenen: 
Das königlich balerifhe Rinienmilitär lipograppirt won D. 
Monten in 4 Blättern, rämlid: 
17, R. B Garde du Corps uni Gulraffiere. 
2) R. B. Ghpevaurlegers und Gensd’armerie. 
3) R. B. Artiferle und Fuhrweſen. 
4) 8..B. Infanterie, Grenadier:Garde, Fuͤſſillere, Schuͤtzen 
und Jaͤger. 
Als Fortfegung bdeffelben, die Bürger: Garde der K. Haupt 
und Refidenzftadt Münden, in 2 Blättern : 
1) Gavallerie und Artillerle. 
2) Grenadiere, Fuoͤſſtllere und Schügen, 
Der Preis eines jeden Blattes if, 
a) eollorier auf Lth. Baſcler Belinpapier . „ f. 1 30 u 
b) vorzüglich ſchoͤn colorirt auf Kıh. Hoändifhen 
Belinpapler . 
e) ſchwar 


» 224 » 
— 50 » 


... “ . nn + .. 


..* a. va. * ” * * 


In einigen Tagen wird erfhelnen! 

Das fehr wohlgetroffene Blidnig Er. & Hoheit bes hochleſigen 
Seren Derjogb won Reuchtenberg, Fürſten zu Gichnaͤdt. ıc. 
Pie Stellung zu Pferd in der Schlacht an der Mostıma 
auf Drt und Stelle gezelchnet von dem Batallenmaler Sr. 
2, Hop. Hru. Albe. Adam, Auf Bafeler klein Regal: Ber 
finpapier Preis ı fl. 56 Er. 

Indem Ich vorgebachte neue und Intereffante Gegenflände zu 
geneigter Abnahme beftens empfehle, erlaube ich mir insbefonbere 
melne Schreibmateriallenpandinng, welcher meine vor zů gliche Eorg: 
falt gewibmer bleibt, gu gütigem Zufpruche ergebenft zu empfehlen, 

Münden im April 1824. 
G. E. Zeller, 


Kunft: und Shreinmaterlallenpändler- 


x Riteraeifdhe Anjeige 
Die Teilnahme, welche dem mewerlih erſchlenenen woh'fels 
ken Ausgaben von Schilers und Klopſtockes Werken durch gang 
Deotfhland zu Theil gemorden If, gibt einen binlänglichen Ber 
weis von der willigen Anerkennung «les Ausgezichneten, dad 
ſich in unferer Literatur vorfindet, und macht es dem Ginzelnen 
sur Pflicht, diefe mach allen Kräften zu begünfligen. Ich finde 
mich demnach veranlaft auch den Preis von 
9. 3. Engels Schriften 
bebeutend herabzufegen, um ſolche auf Diefe Weife ebenfalls ben 
5* bemittelten Buͤcherfreunden zugaͤnglicher zu machen, und 
etlafſe 
iu. Eremplar aller 12 Bände in 8. gedrudten 
Ausgabe auf ſchoͤnem geglätteten Schweizer: 
Dann welche biöher 69 fi. Eoftete, von jejt 
P an TE Te a ne 
auf hollaͤnd iſchem Screibpapier biöher 58 fi. 
12 fr, für ... 
und auf Druckpapier, blaher 25 fl. 12 kt., ſo⸗ 
welt der nur noch geringe Vorrath reiht, 


WE ae 
Berlin, im Maͤrz 1824. 
Angufi Mplius, 


Beſtellungen auf diefe Schriften nimmt die Finflerlims 
iche Buchhandlung in Münden an. 


852. Bei Lotter und Sohn, Mufikellen « Verleger” In 
Augsburg ift fo eben erfihienen und bei Falter und Sohn 
in Münden, bei Ph. Krülll in Landehut und bei Nospwind 
ler in Paflau zu haben: 

Fr. Bühler, Ecclesiae Cathedralis August= 
nace Capellae Magistro,p. m. JlI Missae qua 
sum 1. solennis, Il reliquae breviores, ae faciliores oni- 
2& autem ad genium moderoum elaboratae. A Organo, 
4 Vocibus, 2 Violinis, Viola, Flaute, 2 Clärinettis, 
2 Cornibus obligatis; Fagottis, 2 Clarinis, Tympanis et 
Violone ad libitum. Opus XVI. 4, 

NB. Bei der erſten Meſſe Bann, wegen Mangel an Drufiker, 
die Slöte fo wie Der vo. meggelaflen werden; eben fo 
sie Floͤte bel der dritten Mefle. 

Die vor zwei Jahren von der Rompofition des feel, Drau. 
Ropellmeilter Bühlers, bei und im Drud erſchieneuen VE, 
Meſſen, Opue X,, für Baadtdre, fanden eine fo günflige Aufı 
nahme, daß felbe bereits vergriffen ſiad. Um diefe zu erfegen 


22 


36 fl. — fr. 
21» 36» 


14 f. 24 


— 


660 


und dem Wunſche mehrerer Muſſtſreunde zw entſprechen, erfähris 
nen dleſe drei Meſſen, Die fi durch ihren angenehmen und 
keiten Borteag eben fo, wie die früheren Merke ür Etsdt: und 
Landchoͤre beftens eırpfehlen werden. Nicilenb werden aus dem 
sahlseigen pintrliffenen Werten des pmlichen Tonküntlere auch 
Eptaneien erfheinen worauf darn Belpern 1. fo'gen folen. 
Fr. Bühler, Ecclesiae Cathedrale Augustanse 
Capellae Magistro, p. m. IV. Hymni Punge lin- 
gua ad Processionem in Festo S8. Corporis Christi. 
A 4 Vocibus, 2 Flautis, 2 Clarinettis, 2 Fagottis, 2 
Cornibus, 2 Clorinis in C, et Tytapanis, ſaͤmmtlich im 
C Dur. Op. XVI. ıf 36 ir 
Diefe IV, Pange huguu wurden vor rinigen Jap: cu für rine 
auswärtige Stattkirge zu obigem Zprdı won dem feel. Kapell⸗ 
Meifter Buͤhler geſchtie ben. 
V‚Responseria sub Processione in Festo 85. Cor- 
poris Christi ante IV Evangelia ad Altsre Cantandu A 
Canto, Alto, Tenore, 'Basso et Organo, Aurtoribus 
Imo Bühler, Ildo Fischer, Illtio WVitzka, 1Yto 
Bübler ı fl 
Diefe IV. Responsoria wurden im Jahre 1822 In A:g6s 
burg zum erſtenmalt mit Weal:flung der fonft gemögnlicen Jas 
fleumentalmuftl bei den 4 Stationen der vier Evangelien am 
Hohen Sronleihnamsfefte mit allgemeinem Beifall abgefungen. 


816. (26) Bis künftigen 15. Mal tft vor dem Dofephes 
Thor neben dem Frohſtan Mro. 1263 ein modern menblirtes 
Zimmer gu werftiften ‚und dalelöft Im erſten Stod ga eriragen, 


792. (3.0) Im ber Welnſtrahe Neo. 108 über 2 Stisgem, 
Gingang Im Bantihaftsgiguen , find Bid 5. Mal zwei Zimmer, 
mit oder ohne Meubeln ju werfiisen. 


853. (25) Der erfte Band des waterländifchen 
edentbuades 
oder 
Balern am 16. Februar 1824. 

WM erfhlenen amd für Die Herten Subferibenten zur Ablangung 
bereit in der Bindauerfchen Bud: und Zellerfhen Kuaſfthandlung 
fo wie au Im BVerlagsbüream der Zeirfchrift Eos (Schrannen ⸗ 
Plag Ro. 601.) ‚ 


866. (26) Belonntmadung. 

Um den Munich mehrerer Reifenden zu entfpredhen, zeige I 
gledurh an, daß bei mir die table d’höte fat um 2 Uhr, mit 
dem Schlag ein Biertel nach ein Ußr beginnen wird und baf 
Biefe Einrihtung mit dem erfien Mai ſtaul hat. 

Mäud n den 26. April 1824. 
Havard, zum geldenen Hitſch. 


849. (3 5) Ein folid gebautes Haus für einen Gewerbe⸗ 
manı jehr geeignet, nebft einem nahe gelegenen ſchoͤnen Gars 
ten find aus freier Dand zn verkaufen, und ift zu erfragen auf 
dem Schulplatze Nro, 1276 im erſten Ste. 


835. (35) Cine feblerfreie braune Stute von aubgegeichnts 
fer Rage und gan; vollfommen zugeritten, HA in dem Hauſe 
Meo. 1133 im der Heriopfpitalgaffe au verkaufen, und daſelbſt 
täglich In Augeufhrin au nehmen, Ueber das Nähere gibs ber 
pertier diefed Daufes die nörhige Auskunft. 





— — — — — 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnadigſtem Privileglum. 
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Mondtag No 4105 3. Mai 1824. 
Deutidgland, ’ mwöhnliche monatliche Grneuerung Ihrer Büreaux vor. Deu 
Baiernm Münden, ben 1. Mal, Unteag bed Hrn. Deloncle von Bordeaur: „dab bie 


Seine Mojeftät der König haben Sich unterm 26. 
März d. 3. alergnädigft bemogen gefunden, ben Gene 
ral.Procueator bei dem Appellationsgerichte im Rheinkreife, 
Ludwig Epriftian Roc, zum wirklichen Staatsrathe Im 
ordentlichen Dienfte bei der Seftion der Finanzen, zu 
ernennen; ferner unterm 24. April d. 9. dem könlglichen 
Kämmerer und Major a la suite, Clemens Freiherru 
von Reichs, auf fein Unfuchen der proviforifdeu obern 
Beitung des königlichen Hoftheaters zu entheben und ſolche 
in gleicher Urt dem Föniglihen Kämmerer und zweiten 
Hofmufit: Intendanten, Job. Nepomuk Frhen. von Poißl, 
mit Beibehaltung feiner gegenwärtigen tele und mit 
dem Titel und Range eines königlichen Hoftheater » Futens 
banten alergnädigft zu übertragen. 

Seine Majeflät der König haben vermöge am bie kö⸗ 
niglihe Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, 
unterm 23. April d. 3, erfaffener allerböchſten Eutſclieſ⸗ 
fung, dem Bürger und Gemeindebevollmädtigten, Johann 
Baptift Find! in Münden, die goldene Eivil Der 
dient: Medaille zu verleihen gerudt. 

Deftreid. Wien, vom 27. April. Bei ber 
- BR. Urmee wurde zum Feldmarſchall « Lientenant, ber 

Orherals Major Franz Mumd von Mühlheim; zu Gene 
‘ zalı Majoren, die Oberſten: Yohanı Trautmann, von 
Eofignan Infanterie: Regiment Ro. 16, und Stephan v. 
Ertmanm, vom Teutſchmeiſter Infanterie Regiment No. 4 
Befördert. 
J Sran?treid. 

Paris, vom 24. April, Konſol. 5 Proz. am Schluß—⸗ 
der Börſe 102 Br. 60€.; Abende um 5 Uhr 105, 5. 

— Die Deputirtenfammer ernamnte am 23. April 
In ipren Büreanz eine Rommilffon zue Prüfung des Bub» 
seta für 1925; Dr. de Baftsurs murde zum Prafls 
denten und Hr. v. Bonrienne zum Sekretär berfilben er 
nanut. Um 24, April hatte eine öffentliche Sidungs 
Rkatt, im welcher die Erörterung des Entwurfs zur Det: 
abjepgung ber Rente begann, Mad dem vorläufigen 
Berichte, den die Etoile vom dieſer Sißung gibt, war 
ren bie Galkerien gedrängt voll; auf ber Tribune ber 
Pairs bemerkte man üter 40 Glieder der erſten Kammer; 
auch die diplomatifche Tridune war gang gefüllt, Die 
Miniter der Finamzen, des Innern und des Yusmärtis 
gen wohnten den Debatten bei. Graf Peyrounet, zus 
glei von den Departemeiten Eher und Gironde ger 
"wähle, optirte'für Lehteres. Die Kammer nahm did ge, 


„firchüche Einfegnung, bei Heitathen, ber Ausfertigung 
bes Ehevertrags durd den Cwiloffizier voraugehen folle*, 
murde ungeachtet des Widerfprucs der HH. Mein und 
©Oirardin, an den. Minifler ded Innern zu ſenden bes 


ſchloſſen. 


— Der Marſchall Herzog von Bellund mar zu Paris 
angefommen, um mit dem 1. Dat ben Dienjt als Mar 
jorgeneral ber Föniglichen Garde anzutreten. 

— General Qulleminot wird fih zu Toulon nah Hon« 
flantinopel einfhiffen. Er nimmt brei Aides de Camp, 
mworunter Hr. be Loſtende und eine Anzahl Vaſen dou 
Sevres s Porcellain für den Großberen mit. 

— Einige Zeitungen hatten von einer bevorſtebenden 
Bufammenkunft der Monarchen von Deiterreih, Rußland 
und Preußen in Prag geſprochen, mo man fi binfichtlich 
der Ungelegenpeiten des Otlents mit einer Tendenz beichäftte 
gen werde, die der einiger Kabinette gerade entgegenger 
Er fev. Das Journaldes Debats dezweifelt übers 

aupt diefe Zufammenfunft and glaubt aud verfihern zw 

Tonnen, daß alle enropäifhen Mächte bermalen über bie 
griechiſche Sache völig, im Geiſte des Briedend und ber - 
Verföhnung, einig fegen. 

— Der König von Spanien bat dem Senerallleute⸗ 
nant Donmadieu bad Groffeeug des St. Karlsordené 
verliehen. : 

— Generallentenant Graf Pajol wurde an beö ver⸗ 
florbenen v. Ehamans Stelle, zum Rommandauten ber 
isten Militärbivifion ernannt. 

— Nah dem Drapeau blane bat der König dem 
in. die Verſoawörung vom Yuguft 1820 verwickelten und 
zur Gefangenſchaft verurtbeilten Oberſt Mazian, wegen 
feiner lebhaften Neue und guten Betragens völlig ber 
gnadigt. 

— Arch bat Se. Majefhät befohlen, dem zu Tour 
Ion menlih vom Stapel gelaufenen Schiffe le Formis 
dable von 120 Kanonen, Binftig den Namen Trecadere 
beijulegen. 

— Die bei dem Involidenplahe anzulegende bängtude 
Grüde mird 9 Metres (27 Fuß) breit und 150 M. (450 


Zuß) hang werben. Die Koflen fird auf eine Million drs 


kednef. ; 
— Dom 15. April. Die frambſiſchen Blätter beingen 
Die Eröffnung der wichtigen Dissufilon des Befepr 


Doriblages über bie Rebußtion ber Renten. 
Der erjte Redner, der in bdiefer vielumfaſſenden Debatte 
die Rebuerbühne bejtieg, war Braf de la Bourdbom 
nape Ür erilärte ib gegen ben Antrag ber Regie 
eong in einer langen und energifchen Rebe, deren Druck 
die Kammer verlangte. Namentlich lehnte er ald Wort⸗ 
Führer feiner Partbei (er gilt dekauntlich in dieſer Seſſton 
für das Haupt der Dppofition der Rechten) die Meinun 
ad, als begüntige fie die Reduktion der Renten, um mit 
deu daraus gewonnenen Summen die Gmigeirten zu ent 
ſchadigen. „Nein“ ſchloß er, „möge bie unglüdliche Treue 
lieber noch länger in rühmlicher Refignation eine fie ebrende 
Mrmutb fragen, als daß fie über eine Entſchädigung errdr 
then müßte, die fie von einer Klaſſe erbielte, die wieleicht 
woblhabender und glüdlicher als fie, aber der das Gebot 
der Ebre und Prlicht nicht die Nothwendigkeit auferlegt, 
die Därteiten Entbeprungen ohne Klage zw dulden,‘ 

Humamın erflart fi in einer lichtvolen, in alle eins 
seine Berechnungen eimgebenden Darflelung für bie Res 
buftion der Rente; nur wünſcht er ben Gefepporjchlag ber 
Regierung dahin abgeändert, Daß Die Neute, Behufs ih« 
rer Kückzablung, in 5 Serien getheilt werde, deren 
Reideſolge ſodaun duch das Loos zu beilimmen fenen, 
wihrend die Regierung pom 1. Jau. 1826 an nur bie res 
besieten Zinfen zahle. 

Ihm folge Bicard, der gegen das Geſeß flimmit. 

Der Finangminijter verlangt das Wort. „Meine 
Sperren — beginnt er — ber Ihrer Berathung vorgelegte 
Cefepentwmurf ift kein Traum müßiger Spelulationen einer 
inftemfüctigen Verwaltung. Nein, meine Herren, bie Ge⸗ 
walt der Dinge, die almäblige Entfaltung unjeres Kredite, 
Die Pflicht, theuer erfaufte Vortbeile feilzubalten, die Noth⸗ 
mwendigkeit, einer wirklichen Gefahr zu entgehen, indem 
man eine ſchwierige Page für Ale nupbringen» zu machen 
weiß, das find bie Gründe, die und dermocht, ich möchte 
fagen gesungen ‘haben, Ihnen die Moßregel vorzuichlar 
gen, über die Sie fo eben fi berathen.” 

Der Miniſter gebt nun die verſchledenen gegen die neue 
Finanuzmaßregel gemachten Einwendungen durch. „or 
bald — fagt er — bieRente dad Pael überfpritten hatte, 
mußte man vorausfeben, daß fle ihre Beflger verändern 
würde (prevoic un prochain declassement), das beißt, 
mußte man porausfeben, daß fie aus den Händen ber ger 
wöbnlichen Iubaber in bie der Spefulateurs übergeben 
würde, indem ihr bober Preis die Einen zum Verkauf 
drängen, die Undern zu Opekulationen auf ein noch böbe⸗ 
res Steigen reigen mußte; daher das Schwouken bes Kurfes, 
jedod immer ober Pari und mit ſichtlicher Melgung: zu 
einem böperen Steigen, Statt daß aljp, wie man einge 
wendet, der Rebuftionsplan der Regierang biefes declasser 
ment verurfacht hätte, iſt daſſelde pielmehe pprausgegans 
gen und bat Ihr gewiſſermaßen den erflen Gedanken dazu 
dargebotben, ja, bat die Regierung eber den allzurafchen 
Umſoatz dee Rente gehindert, indem fie durch die Huköntie 
gung der Neduktion dem allzuboben Steigen in den Weg 
srat, Der Staatstredit und das Privat - Eigeuipuu mas 
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zen suglelh bedroht; man burfte nicht länger anffeben, 
einem zwar glänzenden, aber gefäbrlihen Zuflande rin 
Ende zu machen. Etwas mußte geſchehen und die Regies 
rung einen boppelten Zweck babei vor Augen baten: 1) 
den. Zinsfuß der öffentlihen Schuld berabzuiegen,. um 
dadurch auch die Zinfen bei allen Privatgefhäften zu ver 
eingern ; 2) an die Stelle eines Papiers, bas nicht böber 
Reigen und nicht langer in den Händen folider Inhaber 
bleiben Ronnte, ein Underes zu ſezen, das durch eine le— 
gale Möglichkeit dee Erhöhung des Kapitals die Furcht 
vor einer Rückzahlung befeitigee So wie die Sachen jezt 
flanden, boten die 5 p@t. dem Kredit Eeinen meitern Spiels 
Raum mehr; man mußte baber auf die Ummandlung ders 
felben in ein auberes Papier denken, das geringere Zinſen 
abmarf und dadurch ben joliben Käufer nicht länger durch 
die Beforgniß einer baldigen Rüdzablung abſchreckte, aber 
doch Vortheile genug barbot, um biefe neuen Effeften ne 
gozliren zu Fonnen. Mit 4 pEt. war das nicht möglid; 
Niemand würde beillebernahme derſelben al pari die Der. 
prlichtung baden auf fi nehmen wolen, die zur Rückzah⸗ 
lung ber 5 pCt. nöthlgen Summen zu liefen. Die 
3; pCt. ober die 3 pCt. zu dem Kurſe von 85. 71. würben 
nicht mehr Glück gemacht haben. 

„So kam man — erflärte der Miniſter — zu dem 
Ihnen vorgelegten Finanzplan: etwas Beiferes thun iik 
unmögli, etwas Anderes thun ſchien und weniger zweck 
mäßig, Nichts thun gefährlich, 

„Wie immer, fobald es ſich wm höhere Intereifen und 
öffentliche Leiſtungen banbelt, find auch bier die Privatl ie 


denſchaften ind Spiel getreten: man bat über Ungerech⸗ 


tigkeit geſchrien; die Ungerechtigkeit beilebt darin, daß 
100 fr. für 70 zurückgrzadlt werben, bem mittleren Preife, 
zu welchem die Negierung ihr Unleben erhalten hat, und 
daß fie micht länger 5 p@t. bezahlen will, wenn fie das 
Deld zu 4 baben fann. Die Rentierd Fönnen ih demnach 
nicht beflagen, und daß ben’ Steuerpflichtigen nicht zu 
made getreten werde, bemeifet der Finangminifter mit ben, 
ben Leſern biefer Blätter duch die Artikel des Moni 
tene und bes 
Gründen. 

„Der Minifter führt zum Ueberflufe das Beifpiel 
Englands an, das bie Zinfen feiner öffentlihen Schuld 
fhom zweimal mit Vortheil herabgeſezt. Dem fermeren 
Einmwurfe, daß man durch Verringerung der Dotation der 
Tilgungsfaffe das allzubobe Steigen der Rente hätte ıbin 
bern und dad dadurch erübrigte Geld zum Nußen des Staa⸗ 
tes verivenden Eönnen, ſtebt die Betrachtung entgegen, daß 
ed den Kredit und.die Wirkiomkeit der Tilgangskaſſe läbmen 
mürde, wenn man, fo oft günikigere Umfjlände e8 erlauben, 
ihr Kapital antadlen wollte, und daß fie ungeſchwächt bleiben 
muß, wen mon fib bie Möglickeit offen balten will, 
fo beträchtliche Unleben zu machen, als die Ehre und bie 
Sicherheit eines Staotes wie Frauktelch au Zeiten for 
dern Binnen. Zualeib würde ber Zinsſuß dabei eben fo 
läſtig für den Staat bleiben, wie bisher, Dec Minijter 


Journal des. Debats bekaunten 


Bent bie Dortheile feines Planes gegenüber und -fept bins 


7 


zu: Ueberdieß werben, wir einen Maßſtab für dem eigent⸗ 
lipen Werth ber 3 pCt. zu geben fuden, indem noch vor 
Ablauf dee zue Wabl freigeitellten Seit von den neuen 
Papieren für dem Theil der 5 PEl. aufgegeben werden, 
den die mit der Rückzabluug beauftragten Handelögeiels 
ſchaften oder die Renteinbader felbft zur Umwechſelung 
Batbrinigen werden. Da dieß neue Papiee nicht, gleich 
den 5 p@t., dur die Furcht vor einer baldigen Nüdzab: 
lung ‚Kapitals niedergebalten wird, fo bürfte es, wie 
wie nicht zideifelm, bald um die Differenz fleigen, die zmir 
(den dem jezigen Kurs der 5 pCt. und dem mutbmaßlir 
den Stande, zu dem dieſe Papiere ohne die jezt eintres 
tenden Umflände ficb gehoben baben könnten (115— 120), 
beitebt. und wird dann folide Käufer finden.’ 
dDar dem mögliden Fall, daß eine Menge von Renten: 
Inhabern die Nüczablung des Kapitals verlangen würde, 
verfichert der Minifter, daß die Handelsogeſellſchaften, mit 
weldien jenes Geſchaft eventuel abgeſchloſſen worden fen, 
gegen bie ihnen defbalb eingeräumten Vortbeile, die Ders 
pflichtung übernommen und. die Mittel nachgewieſen bäts 
ten, ale nur immer geforderten Yüdzablungen zu decken. 
Der Minifter entwicelt nun, wie die Reduktion des 
Binsfußes nur auf dem von der Regierung vorgefchlagenen 
Wege jweimähig hätte erlangt werden Pönnen und melde 
moblthätigen Wirkungen der Nüdflef der Kapitalien auf 
Handel, Gewerbe und Ackerbau äufern würde und foßt 
foltehlih mod den lepten Einwurf in’s Auge, den man 
gemadt: daß der Beiſtand der zur Uebernabme des ‚Mes 
ſchaſte ſich anbietenden Hondelsgefelitaften zu tbeuer be« 
‚zahlt werde. Ihre Hülfe ift umumginglih und eben fo 
notpwendig, baß fie die größten und meiſten Banquiers 
Europa’s in fib faffen, weshalb diefmal alle Konkurreny 
ausgeichloijen werden mußte. „Deshalb, wendet man ein, 
haben auch diefe Handelsgefeufihaften ungebeuere Vortheile 
NH ausbedingen föünnen und geminnen, beim dichte ber 
35 Milionen auf Koften ‚der Renteninhaber und 
pilihtigen.‘ Allein diefe Kompagnien übernehmen 
- Me Verpflichtung, den Nominalwerth des Kapitals zurück 
ze. und beredinen dagegen ihre Gefahr und Koflen. 
4 ‚Mintfter erklaͤrt, daß er, der im ale dieſe Berech⸗ 
Ben eingegangen, die Anträge ber Geſellſchaft billig 






de und nur mit Mübe die Banquierd babe überreden 
‚Fonnen, ‚alle Oefabren und Laſten diefer Operationen zu 
übernebmen, Indem man ibnen dagegen den Genuß ber 
tbeile derfelben bis zum 1. Januar 1826 einräumte, 
Rod einige Redner ſotechen nah dem Finangminifter, 
auf die weitere Grörterung auf den 26. vertagt mird, 
Rab Delite's Tod fbien das höbere Feld der fra 

ben Porfie mie ausgejlorben, als auf einmal zwei 
‚Dicter den verlaffenen Paruaß beiliegen und bie 
e des Pürlifums in einem fehr boben Grabe 
euch nahmen, De Qamartine und Delapigne 
iz - @efleree begründete feiner 













po&uiques ‚folde Piche und Bewunderung ‚für den Dichter 
daß fie nicht mebe ‚ohne denſelben leben konnte. Die geis 
fiige Verwandtſchaſt der beiden Weſen hatte. fi gemuge * 
fam benrfunder, igbem der Eindruck der Poefien fchon ſo 
groß auf bie me mar, bevor fie noch den Dichter 
perfönlich kannte. Man meig, daß einem beutichen 
Dichter ein äbnlider Vorfol begeamet if, Er erwarb 
fi einen anftändigen Rubm und eine liebevolle Frau. 
Denn, nachdem fie fib in Cbambern flüchtig gefeben, war 
auch der irdiiche Theil ind Reine gefommen und der Deis 
tatb, welde im poetifchen Himmel geſchloſſen wordrn, bat 
alsbald die Kicche ihr chriſtliches Sizgel aufgebrädt. 
®rofbritanniem 
eondon, vom 21. April. Konfol. 3 Proz. 9658; ſpa⸗ 

nifhe 5 Proz. 18; feanzöfifche Unleipe 17% Prämie, 

— Seit der Prorogation bed Parlaments find die Eon: 
doner Zeitungen febr troden; fie entbalten faft michts als 
Nachrichten vom feiten Lande, alte Unefdoten ‚und ſchlechte 
Verſe. 

— Mehrere Mitglieder des Unterbauſes waren nad 
Paris gereist, um dem Debatten der Drputirtenfammece 
über die Reduktion der Rente beigumobnen. 

— Der Blobe und der Traveller besmweifeln das, durch 
einen Handelsbrief aus Liffabon verbreitete Gerücht, daß bie 
portugiefiibe Regierung im, Begriff fiehe, 10,000 Mann 
nach Brafilien zu fenden, 

— Bom 22. April, Die Aurfe waren an bielem 
Tage folgendermaßen notirt: 3 pCt. konſ. 965 ; öſtert. Un: 
keibe 172; ruff. 974; alte preuß. 98%; meue preuß. 905; 
neopolit. Bons 974; fpan- Bons 18; frang. Rente 105. 
75.5 Omnium ı8 pEt. 

— Privatbriefe aus London von bdemfelben Datum 
melden und, man fen dort der Meinung, daß, fobald das 
Reduktionsgefeg in Paris durchgegangen ſeyn werde, bie 
neue franzöfiiche Zprozentige Rente ſchnell auf 85 fleigen 
würde und bei dem in England herſchender großen Gelb: 
Ueberjluß und der beſondern Liebbaberei, melde bie englie 
fen Kapitaliften fhr diefes Papier hätten, leicht höher ges 
trieben werden Fönnte, 

— In Irland find von fechs Polizrifoldaten, die bei 
Ausrihtung ihres Auftrags, die Leute um 10 Ubr Abends 
aus den Schenken zu treiben, einen Bauern frevelbaft er- 
morbet hatten, der Sergeant und zwei Mann auf Le 
benözeit, zwei auf vierzehn Jahre und einer auf fliehen 
zur Transportation veruetbeilt worden. Wenn von ber 
Ceite, wo die Ordnung herfommen fol, ſolche Dinge 
verübt werben, fo darf man ſich über die Fortdauer der 
Erbitterung ‚nicht wundern; jebermanıf freut ſich über das 
bier ftatuirte Exempel. 

— Nücrichten aus Madagascar zufolge, war ale Wehr⸗ 
ſchemlichkeit vorhanden, daß König Nadama fich bald biefe 
ganze große und wichtige Infel unterworfen haben würde, 
wie erſt Ende Norembers mit dem. Volke von Bembatufu, 


es, die auf das dae unter feinem Könige Adom Soul gegen ibn zu Felde 
“ 'fluß gewannen, Sine durch beittifhe Vermittelung bewirkt war. Ras 
—** ——— are if Der Monarch ‚der ſich traktenmaͤdig zur geümdlis 


& 
— ——⸗ 
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"en Kusrottung des Menfhenhanbels gegen und verpflich⸗ 
: ter bat, die aber, fo fchreibt man, nichts ale bie Erklärung 
deſſelden für Zelonp oder eine vermehrte Seemacht in jie 
uen Gewäſſern gang mwirb.bewirfen können. 


— r e e— — — — — — — 
aleriſche Siaatspaplere.. Augsburg dem 29. April. 
Obligationen a 40/5 Briefe 96%, Beld 96, ditto a 50/6 Br. 103, 
Seld 10214. Band Aulehen Br. 103, Ge 103. Hppotbekar - Ans 
mweifung Br. 105, Gelb 1024. Rotterie: Looſe A—D a 496 
Br.107%%, G. — bitto EM 2496 Briefe, 107%, G. —, ditio 
unverinslihe Br. 102, Geld — 

Bien, vom 27. April. Staatoſchuldverſchreibungen zu 5 yOt. 
ku Gone, DR. 97%4,; Rothſchildſche Boofe von 1820 —— , deito 
wom 9. 1821, 150%; Wiener Stade Banco:Dblig. zu 21, pt. 
— ; Bant:Aftien 109024; Gurs auf Augsburg —. 

200. 57) RBongert:Amgelge. 
Montag ben 3. Mal 1824, großes Vokal: und uftrumen: 
al: Ronzgert im Bönigt Schauſpield aus an Der Refldenz, gegeben 


von X. ©, Fürſtenau, erflen Floͤtiſten der königl. ſaͤchſiſchen 
Hoſtapelle. 


806. _ Befanutmadu'rng 
für bie Heten Mitglieder der Huber » Garten 
. \ ‘ Befeliihaft 
Montag den 3. Mat findet die gewöhnliche Abend Unterhals 
ung ſtatt. 
ENTE, » An bie 
verehelichen Mitglieder. der Balleſter⸗Schühten⸗ 
Befeilihaft im Bauhof. 
Künftigen Dieaftog den 4, Mäl, Tanzunterhaltung im Soms 
merlotale, 
. - Der Befellihafts-Ausfguß. 


Todbebanzgeige 
Von dem tiefften Schmerze ergriffen, erfüllen wie die trau» 
sige Pflicht, unfern Goͤnnern und Freunden den unerfegfichen 
Berluſt zu melden, den wir Durch den geflern Abends um 16 Uhr 
erfolgten Tod unferer geliebten Mutter, Schwerter und mies 
aermutter, Fran Eliſabetha Wolf, gedorne Selz, Witwe des 
#. Hofrathe und Alademiferd Hrn. Peter Phulipp Wolf, erlitten 
haben, Sie ſtarb mit Rabe und Gelaſſenheit, mie fle lebte, am 
einse Bruft: und Derzbeutel » Tösfferfucht Im 5Olsn Fahre Ihren 
thätigen, uns und ihren fünf Gnkeln unausgefegt gewibmeten 
Lebens, Ueberzeugt, daß Alle, weile die Berdlichene kannten, 
unferm Schmerje um fle Gerechtigkeit wiederfahten laſſen, bits 
ten wir, denſelben darch Berlleidepegengangen mit noch mehr 
wergrößern zu wollen. 

Münden, den 2. Mal 1824. 

Barbara Gendiner, geborm Wolf, 
als Toter. 
Elifaberpa Wolf, als Todter, 
. FEED „. Wolf, abfoin. Rechtekandidat, alt 
a ur 


ehn. 
Gufonne Selz, ald Schweſter. 

J. 5 Sendtner, Prof. am 8. Lpzeum 
als Schwieger ſohn. 


Betanntmadung. 
>. Denm’unterm 29. April d J. erlaffenen aDerböchflen Befehle 
amig wien hiemit Öffenilich bekannt gemacht, daß künftigen 





Dienftag deu 4. Mal Morgens um 9 Uhr gegen basne 
Besab'ung alle die Staketen, Bäume und Gartenerde verfleigert 
werden, welche fi bei dem zum Staatebehufe erfonitn Kaufe 
und Gotten tes 8. Doflodes H. I'Svelller Ro. 1355 an ber 
Brüplingefiraße befinden. Die Kaufsilebhaber werden an Dre 
und Stelle mit der Bebingnif Dazu eingeladen, deß tet Grtaufte 
in der kürgeflen Zeirfrift weggujcheffen und ker Beden wider zw 
teinigen il. Münden den 2. Mal 182% * 

Abniglich dateriſches Ober : Bau: Gommilfaria 

beim Minikerium des Janerm 


895. Pfänder auszuldfen. Wei dem Königlichen balerl⸗ 
ſchen Brriagamte alhier werden Dem 17, dieſes Monats Mat 
die im Jehre 1823 von bem Monat Bebrmar Hegen geblier 
denen Pränoer, im Falle man folde längflens -den 15. Mat 
zuvor nit auslöfen folie, mittdft der gewöhnlichen Lizitatiom 
an den Meifiblethenben werkauft werden; alle Diejenigen alfo,: bes 
wen daran gelegen ift, Eönnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten 
vortepren. Münden den 30. Apeil 1824. 

Borzaga, Gafier. 


‚891. Cine Regelbahn mit Meinem Sommerhäusden, mel« - 
&e nicht weit von der köntgl. Lehelkaſe rue if, kaun geih bei 
Hera Stadtgärtner Bold No. 2 Inder Kanaiftraße geftiftet werden. 


888 (56) Ghriflopp Beder er Billemann, 
‚Reinmondfabitlanten von Birlefeid, in Weſtphalen, 
bejiepen die Auer. Dult mit allen Battungen von feiner Hallim 
der., Bielefelder: und Wahrendörfer, gebleidhte und ungebleichte 
Reinmand, wir auch Hanf: Eeinwand, ordimire Tiſqzeuge, und 

feine leinene Eadtüder, 
Hebrigend wird in jeder Dinficht für die Güte der Waare 
garamtirt. (NH. Ge werten auch halbe Stüde abgrgebrn.) 
Ihte Boutique befindet ſich im der Juden» Bafle Mr. 216. 


898. Anton Aihinger aus Wien empfiehlt ſich auch im 
diefer Auerdult mit Shawitüchern, Perſen, Pıqus und Gillets 
Zeugen, Seine Bude it Ne. 277 zunähft der Macichilfsfirde, 


Die 148te Jichung in Nürnberg iſt heut: Donneritag den 
29. April 1824 unter dem gewoͤhullchen Dormalitäten vor ſich 
gegangen, mebrt nadfichemde Nummern zum Borichein famın : 

66 45 61 30 60 
Die 149. Ziehung wird den 1. Juni und inzwiſchen bie 1189. 
Mündener Yichung ben 11. und bie 810. Regensburger Ziehung 
den 20. Mai vor fich gehen. 


— — —— — — —— 
SchrannensAngelge vom ı. Mai 1824. 


I | Mitt, gr —— 
Getreide | Sanger | Wurde; Bleib ii Bus * 


Gattung. | Stand. rn im I: rer —— 
kauft. | Ref. Preis, —— 
Sin. l Schafl Saar. |f-jkr.] fi.ttr. In. I kr. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Dienſtag 


Nro 106 


4, Mai 3824. 





Heßvetiem 

Die Bulle über Errihtung bes Bistsums 
St. Sallen ift num offiziell bekannt gemacht worden. 
Sie beginne mit folgender Ginleitung: - 

„Pius Biſchof, Diener der Diener Gottes. Zum emi: 
gen Undenten, Die römifhen Päbfte, benen es obliegt 
fetö Ihre Sorgfalt auf dad zu richten, mas fie zur gev« 
fern Epre Gottes und zur Aufnabme ber Religion für 
das zuträglichfle erfennen, waren von jeher in Nusipendung 
Ihrer apojtoliihen Güte gewohnt, jene Kirchen, fo durch 
Altertbum und Unfeben ſich auszeichnen, zut Würde bi: 
Ihofliher Sipe zu erheben, wo ed nad Netöverbältnifen 
dien ich und dem gläubigen Volke eriprießlich ſchien. 
Diefem nach baben wir ſchon durch eine irübere Bulle 
vom 16. Unzuſt 1828 von dem unterdrücten und aufges 
bobenen Biethume Konftanz feinen in der Schweiz geleges 
nen Untbeil, ber beiläufig 300,000 Bemwobner zählt, aus 
biligen Urfachen abgeteennt und in feldem zeitweilig. einen 
apoſt oliſchen Vitar gefept mit dem weiteren Vorhaben, in 
ber Folge meue biiköflide Eipe in felben Gegenden zu 
er<sichten, womit dem geiſtigen Wohl der Chriltgläubigen 
anf eine dauerhafte Weiſe für alle Fünftige Zeiten vorge 
fehen würde. 

Da num ber katholiſche Senat von St. Gallen mit 
Beiftimmung des oberflen Kantons Rothes uns angelegenft 
gebeten, baß wie daſelbſt einen Biihofsfig errichten und 
u. mit jenem des Bisthums Chur, gleib ſelbſtſtandig 
ür afzeit, fo einverleiben möchten, daß Pie Gläubigen 
jenes Kantons von dem Bifchofe zu Ehur, unter dejien Ders 
waltung fie gegenwärtig ſteben, für die Zufunft als von ihrem 
eigenen Biſchefe und dejjelben Nadfolgern regiert werden. 

„ Haben wir, — opidon- fi grofe Schwierigkeiten ent» 
gegcnftellten, welche uns längere Zeit unkblüffig ließen, 
dennoch in Bercacht der verwideltiten Sad. and Beitums 
fände, melde feine Uusſicht auf Erfüllung unſerer Wün—⸗ 
ſche für die Rüdfchr des obemaligen Buflandes im Dies 

. kem Kantone gemwäbrten, nad in Erwägung des größeren 
Nupens für bie Eirifigläutigen, wie ouch, daß burch Ans 
ſch lit dung dieſer neuen Dioges jene Nachtheile, die das 
Bisthum Ebur in den Äeptern Yuhren buch Begnopnie 
wiehrecer Bezirke feines Diogefangebietbes erlitten bat, eis 
niger Maßen erfegt würden; — naddem wir und ber Ders 

‚wendung unſers appfiolifchen Runtius bei der Schweiz bes 
Ken. Mächipeucie ums dem ebrinürdigen Bruder Carl Nus 
zuipn, termallgen Biſchof zu Chur ‚genommen und ale 
tieien Gegenſſtand betreffende Urterbandlungen glüdtc 
beendigt haben, — geglaubt ben. Wiederpolten gehorjanıs 


“ 





fien Bitten bes befagten katholiſchen Genats von Er, 
Ballen mit gegenmärtigem entfprechen zu follen. 

Deswegen erheben wir aus unjceem Willen, mit unferm 
zeifen Vorbedacht, aue apofloliter Machtevollkommen⸗ 
beit die Stadt St. Ballen zum Raug einer, biſchöfli—⸗ 
den Stadt, mit ben geivöhnliden Ehren und Vorzügen 
und indem der :vorige Zufland mit welch immer felbem 
zugehörig geweſenen Ubtelredhten gänzlich unterdrüdt und 
eriofchen fein fol, erridten und beflimmen mir daſige Fir 
ce unter dem Titel des Hl. Ubts Gallus zur Ehre bes 
allmädhtigen Gottes und zur Uufnabme ber katholiſchen 
Religion. ala Katbedral Kirche, welche die Domfirche von 
St. Gallen heißen, nd zugleich als Pfarrkieche, mie bis: 
ber fortbefiehen fol, mit bifhorlihem Sig, Stuhl und 
Würde. 

Bir vereinigen fie „für ollgeit, kanoniſch gleichfelbfl- 
ſtändlg mit jener des Biethumse Chur in Graubündten; 
mir unterflellen fie für oßgeit unmittelbar. dieſem beiligen 
Stuble, jo mie jene von Chur, fie fol regiert werden 
von einem und dem wämlichen Diichofe, unter bem Ras 


men eines Difhofs von Chur und Gt. Gallen, ter im 


HDinfiht beider Kirchen ble kanoniſche Einfegung jomopl 
für biefes Erftemal, als bei fünftigen Erledigungen von 
Uns und einem jeweiligen römifhen Papıte in der ger 
mwöhnliden Form. zu erhalten verbunden ſeyn fol. Er 
bat, wie ber biftöflihen Kirde zu Ebur, fo auch der mie 
ibr für allzeit glei felbfiftändig fanoniih vireinigten Kirs 
de von St. Gallen, ber Stadt und dem unten au be: 
flimmenden Diözefangebiete, deffen Klerus und Voll vor 
aufleben, bie Geiftlichen zur Diözefan: Ennote zu rufcn, 
alle und jede oberbirtlihen Rechte, Pflichten und Amtes 
Dpbliegenheit auszuüben. Er foH bier fein zigenes Hank 
tel, feine befhöfihe Menfa (Tiſch), feine rigene Bike 
(Kafja), Sigill und ale übrigen Ehrenzeichen, Gerickta⸗ 
barkeiten, Dorrang, Borgäge, Privilraien, Ehren; na» 
den,. Begünſtigungen und Indulte genießen, fo wie Uchte 
in ihrem freien, dleinem Biſchof angrhörigen, Brzirke ger 
noffen, finfofern fie niht durch einen bifämerenden Titel . 
erworben find) und melde andere diſcheſtiche Kathedrab⸗ 
Kirchen felbiger Gegend recbimäfig geniehen, 

Unter fol Er Karl Rudolph und alle jeweiligen nach⸗ 
‚folgende Bilköfe von Chur und Gt. Gallen verpflidhief 
feun, fo viel thunlich Die eine Hälfte des Zabres in bir 


eluen, Die andere aber in der andern Diözeje zu rehtiren. 


Wir entichigen dader bus ganze Bekirt, jo Im Beite 


lichen der St. Gauiſgaen -Kantond Regierung unferieht, 


mit feinen Staͤdten, Pfarreien und anderen Kirchen, Ye 


r 
“ 


fonen und Einwobnern belderlel Geſchlechtes, ſowohl geiil» 
Iıchen als weltlichen Standes, von jeder fowohl ordent ⸗ 
lichen als belegirten geiſtlichen Gerichtabarkeit gänzlich 
und beilimmen felbiges zum Diözefan » Sprengel des neu 
Sr. Galliſchen Bisthums; unterjtellen und unterwerfen es 
vollkommen der Drdinariatd: Geribtöbarfeit, Macht und 
Gewalt eines Pünftigen und jrzeitigen Biſchofs von St. 
Gallen. 

Für eine zureicgende Dotirung bes biihöfichen Ti 
ſches gu St. Gallen aber, auf daß der Biſchof das Uns 
eben feiner bifchöfliden Würde beibehalten und den Auf 
wand für den in der Diözes Ot. Gallen refidierenden 
Generalvifse und das übrige Perfonal ber bijchöfliden 
Kuria beileeiten könne, eignem ıwle hm für befländig und 
kanoniſch ein jäbrlihes Einfommen zu, von 7500 rhei⸗ 
niſchen Gulden aus liegenden Gründen oder aus Kapita: 
bien, melde eine Summe von 150,000 gleichen Gulden, 
wie unten ausgeführt werden wird, ausmachen. 

(Der Beſchluß folgt.) 

— Durch Rreisfchreidben vom 8. Apeil übermadt ber 
geheime Rath des Vorortd Bern den Ständen, melde 
am kapitulirten fpanifhen Dienit Theil nahmen, vom Bes 
neraf Bimpfen empfangene Erläuterungen bes Dekrets 
vom 4. Januar, welches den Status ab ante des 7. März 
1820 für die Ueberreſte der Schmweigerregimenter beritellte; 
Erläuterungen, die ber König dem Gen, Wimpfen, auf ger 
fbebene Cinfeagen, unterm 29. Bebr., buch bas Krieges 
Minifterium zugeben ließ, Die durch Aufhebung der Rer 
gimenter Betbeiligten müſſen fib mieder in Barcelona bei 
ten Eiquidationstommiffionen einfinden; die in bie Schweiz 
Heimgekehrten find im al, Rehabilitation nachzuſuchen, 
indem alles während ber Ponjtitutionelen Negierung Der 
fügte, auch die Naturalifation,, ungültig bleibt. Zür bie 
Reorganifation diefer Teuppen fcheine zwar (fügen biele 
Berichte binzu) die Stimmung günflig, aber Eröffaungen 
darüber fehlen und ber politifhe Horizont erheltert fich nicht. 

Aus Bern bat ber Herzog von Ealvello den Regie 

- zungen derjenigen Stände, melde fi zue Unterhaubluug 
milirärifher Kapitulationen mit Neapel bereit erflärten, 
die Ungeige überfchrieben, daß er von feinem Hofe zu bies 
Lee Unterhandlung nun wirklich beaufteagt fen. Zugleich 
verbindet er damit die Machricht, dem Hrn, Mufdermane 
feven von dem in Rom befindlichen meapolitanifchen Mini— 
ſter die nachgeſuchten Päfe zur Reife nach Neapel aus 
allerbochſtem Uuftrage feines Hofes verweigert worden. 
Bereits befinder fih Hr. Uufdermaur wieder in Schwyz, 
wo bie Landegemeinde bevorfteht. 

— Der Militärinfpeftor dee Stande St. Ballen, Hr. 
Oderſt Forrer, hat unterm 5 Upell an die Kommandanten 
und: Offiziere der werfchiedenen Trnppenforps biefes Kans 
tous ein ausfüprlices gedrucktes Rundfchreiben erlaffen, 
woein biefelben von den verfciedenen Dienftreglements 
und perzierordonnangen, melde ihnen durch das allgemeine 
eidgenvififhe Militärreglement zu beobachten zut Pflicht 
gemacht int, forgfältig in Keontniß gefept werden und ih» 
nen bie Unhaffung des einem jeden Erſorderlichen auge⸗ 


— — — — — — _- - — — — 


686 


ſinuet iſt. „Wenn num aber, meine Herren (beißt ea dann wei. 
ter), dieſe bier verzeichneten Orbonnangen und Reglemente 
auch genügen, das Mebaniihe des Dienfles jeder Waffe 
In den Unterabtheilungen ihrer verſchiedenen Fächer und 
für jeden Grad begreiflih zu machen, fo reiht dieſes den 
noch Feinesivegs Hin, ſelbſt nut dem Difizier von mittleren 
Graben und demnach im beengteren Wirkungekreis, Fine, 
dem höbern Zwecke des Dienftes eutſprechende Bildung yu 
geben; dieſes iſt mur der ſcholaſtiſche Thell der einzelnen 
Zweige zum größern Ganzen, wovon bie umfaflendern 
Kenatniffe In den techniſchen Erprbüchern der organiſchen 
Beſtandtheile jeder Waffe und ihrer Fechtart, der böbern 
Taktik und im ber alle Theile der Kriegswiſſenſchaften in 
fi verbindenden Strategie unb in ber Kriegsgefbichte aller 
Zeiten und Völker, in ihter progreffiven Euiwicklung, er» 
lernt und nachgeſucht werben müſſen. Auf dieſe böpern 
Willenftaften, auf welche fib einzig größere Ipatenfräfte 
mit Derteauen fügen, muß ich Sie vorzüglid, meine Her 
zen! in Geſammtheit, insbefondere aber die Derren Stabes 
uab Urtilerieoffiziere, renftlih aufmerfam machen. Als 
unbedingt nothrwenige Vorbereitung zu dieſen höhern Kriegs 
Wiſſenſchaften wird allgemein und mit Recht die Diathes 
matif betrachtet; allein, wer micht eben In der Rage iſt, 
feiner geiſtigen Thätigkeit eine beliebige Richtung zu geben, 
um fi in bie Tiefen dır höpern Matpematif zu verfenfen, 
bem mögen niedere Analofis, ebene Geometrie und bie 
Hauptiäge Der Trigonometrie genügen, menu anders nit 
bie technſche Waffenart des Dienenden, als befonders Ge⸗ 
nie, Urtilerie und Generalſtab, Im feiner höhern Stellung, 
die Bedürfniſſe einer meitern wiffenfchaftlihen Ausbildung 
erfodern. Diefem geunbfäglichen Willen der milltäriſchen 
Bildung zeihen ſich, nab den materiellen Beitanpdtheilen 
ber Taktik jeder Waffengattung einzeln oder in Verbindung 
aller, vorzüglid; Die Terrainlehre und die Dilitärgeogropbie 
an, welche beide für ben Schweizer, wenigſtens im Ume 
Preife feines Baterlandes, höchſt wichtig find. Auf diefe Urt 
mäpffen fih bie Streitkräfte jeder einzelnen, jo wie in Berr 
bindung aller Theile ünferer Waffen, In gehöriger Richtig: 
feit entwideln, die Fechtart näher beflimmen und jedem 
Schweizer das anmandelbarfte Butrauen zu feiner Stärke 
in den Vertheidigungsmitteln feines Vaterlandes um fo 
mehr einflößen, als diefe in den Vortheilen bes Terrain 
unverkennbar iſt und auf welche geihügt ſich bie Stratrgie, 
als Krone ber milltäriſchen Ehatenkraft, in allen ihren Dors 
theilen bilden foß. Diefe fo nöthige ale nüpliche Entwick ⸗ 
lung einer höherem 'militärifhen Bildang beabfichtigend, bes 
nupe ich den Unloß, Ihnen, meime Herren ! den fehnlichen und 
die Sache befördernden Wunſch zu Außern, daß fi die 
ſaͤmmtlichen Offizlere eines jeden Militärbezirds in eine 
literarifpemilitäeifche Geſell ſchaft bilden möchten, wo in ger 
meinfamer aber mäßiger Koftenbeftreitung, einige der beis 
fern Militärjouenale und Beitfchriften gebalten und nach und 
nach aud einige der nöthigjten techntichen Werte über Terrain» 


' ehre, Militärgeogeophie, Taftif und Etrategie und über 


Ariegsgefidte im Allgemeinen angefchafft würden.“ 
— Bu Eorbieres im Kanton Geepburg- verſt ard jängfl- 
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Sin, 82 Jahre alt, ber, durch feine Monographie der Ror 
fenarten des Kantens Fteybutg als Botaniker bekannte, 
Pfarrer umd Dekan, Hr. Dematra, 

j Braufreld. 

Paris, vom 26. April. Konſol. 5 Pros. 102 Jr. 80 €. 

— General Fon war ſchon jeit einigen Tagen durch 


Krankheit gehindert, den Sitzungen ber Deputictenfammer 
beisumohnen. 


— Es hieß, die Perfon, welche ein Gemälde im Mus 
feum duch Schwelelfäure befkädigte, fen ergriffen; doch 
dürfte (meint der Courier frangais) die Sache aus Prir 
vareücfichten unterdrückt werben. 


— Da beut zu Tage bie Jeſuiten der Zielpunkt afler 
liberalen Schriftiteer find, fo muß man, fagt bie Etoile, 
wohl au ein Wort von ihnen ſprechen. Liedt man den 
Eonfitutionel, fo hört man, daß die Zefuiten überall ver 
breitet find, „Jeſuiten in langem und Eurgem Gemande, 
wandernde und feßhafte Jefuiten; Burz, ganz Fraukreich 
ift bedeckt mit Jefuiten.”. Liest man dem Courier, ber 
hat auch lauter Cefheinungen von Gefuiten; er Bann Leis 
nen Schritt thun, feine Pojtitation durchlaufen, obme Jer 
fuiten zu begegnen. Der Pilote teifft auf allen feinen Fahr⸗ 
ten nur Fahrzeuge an, die mit Jeſuiten beladen find, und 
das Journal du Eommerce fchreit ebenfalls obme Unterlaß: 
„Jeſuiten, Jeſulten!“ — Uber mo find denn diefe Jeiniten, 
die allenthalben den Liberalen aufitoßen? wir fuchen überall 
und finden nichts dergleichen. Keine königl. Ordonnanz 
Hat die Miedereinfegung der Jefuiten ausgeiproden. Kein 
Antrag iſt zu ihren Gunſten in den Kammern gefchehen. 
Kein ropaliftiiher Schriftſteller bat ihre Nüdkehr im 
Vorſchlag gebracht. Woher kömmt ‚denn num aber biefes 
einſtimmige Geſchrei der Liberalen gegen die Jeſuiten? — 
Es kömmt daher, daß fie ein neues Schreckniß brauchen, 
da die alten Deobbilder won Zehnten, Feobndienft und 
Beudal: Syſtem ihre Kraft verlieren. ° Hiezu kömmt noch, 
daß mehr und mehr die Religion ihre Herrfchaft über die 
Gemüther wieder einnimmt und der Athelsmus daher um 
feine Ecoberungen beſorgt iſt; daß ferner mit religiöfen 

‘Prineipten man Feine Revolution bewirkt, da die Religion 
ale Menſchen unter fib verbindet, ihnen Liebe und Fried⸗ 
fertigkeit ptedigt; wohingegen, um zu revolutionren, man 
den Menfhen vom Menfchen trennen, die Intereffen iſolb⸗ 
een und Jeden nur auf feinen perfönliden Vorteil hinmels 
fen muß. Die Gefulten dienen fonach den Tiberälen, nur 
‘um Dorwande, um bie Religion anzugreifen. 
»g;taliem 
Genua, vom 21. April, Am verfloffenen Montag 
feiftete die hiefige Garnifon in Gegenwart ihrer Majeftär 
"ten, unferee Souveräne, den jäbrliden Eid ber Treue. 


Der Gouverneur Ind Hierauf die Dberoffiziere dee Garnl⸗ 
fon zur Tafel, 


Rom, vom 22. April. Dorgeftern reigte der Mars 
quis von Haflingd, Gouverneur von Malta, von hier 
"Yapin ab. 


"durfte er feine Wohnung nicht verlajfen. 


Geofbritanunniem 


Loudon, vom 22. April. Konfol. 3Proy. 962. Die 
eolumbifchen Fonds waren megen ber nactheiligen aus 
Paris gefoinmehen Gerüchte über die Lage jener Repubiif 
um 1 Prozent gefallen. 


— Ein Hr. Madintofb hat fih am grünen Donnerde 
Tage mit Opium vergifter. Er Latte auf das Sinken ber 
kelumbifchen Bons fpefulirt, und verlor durch das plötz⸗ 
liche Steigen derfelben nicht weniger ald 40,000 Pf. St. 


— Die Times liefern, zue Warnung für bie jejigen 
Sqhwindler in Stofs aller Art, ein Bruchſtück aus Gmols 
lets Geſchichte von England, worlu bie einft von fo trau» 
rigen Folgen begleitete Raferei, in den Papieren ber Sübs 
Seekompagnie zw fpielen, erzählt wird. 


— Da fih die amerikaniſche Geſandtſchaft an Heu. 
Canning gewandt hatte, um ihm zu fragen, ob bie Bio+ 
Fade von Algier mit Strenge würde aufrecht erhalten wer⸗ 
den, fo erbielt diefelbe zur Antwort, daß Englands Abs 
fit dabim gebe, binſichtlich jedweder Fahrzeuge, die fle 
zu verlegen verfuchen möchten, ale durch die Traftate au⸗ 
torifirte Maßregeln aufrecht zu erhalten. Die amerikant- 
ſche Gefandtihaft hat demnach eine desfalfige Benachtich⸗ 
tigung an allen Orten, melde die Umerifaner befuhen „ 
anfchlagen laſſen. E 


— Während einiger Zeit hatten ſich rechtliche Beute mit 
der Hoffnung gefhmeihelt, den blutigen Kämpfen bre 
Borer ein Ziel fepen zu ſehen. Ulein der Kampf, ber fo 
eben zu Eolebruof, 18 Meilen von London, ſtatt hatte, 
beweiſt nur zu ſehr, daß es eines ausdrücklichen Gefeges 


‚bedürfen wird, um eine fo barbariſche Beluſtigung abzu⸗ 


ſchaffen. Diefer Kampf wurde zwiſchen einem alten, ſehr 
berühmten Borer, Ned Turner, und einem jungen Feder ⸗ 
Fabrikanten, Namens Inglift, geliefert, Er dauerte 1 Stun⸗ 
de 18 Minuten; die Kämpfer machten 47 ®änge ; beim 
legten fiel ber unglüdliche Ned, bewußtlos und in feinem 
Blute gebadet, zu Boden, zue großen Freude ber Zus 
fdyauer, die das bei folden Gelegenheiten vergoffene Blut 
niemals anders, als Elaret (Bordeaur: Wein) nennen. 


— Hr. Matthews it bier angefommen ; dieſer englifche 
Dffipier war mit Riego gefangen genommen und in die 
Kerfer von Madrid gebramt worden. Hr. Matthews 
wurde am 3. d. M. in Freiheit gefept und reifte mit eis 
nem englifchen Ruriee äm 7. von Madeid ab. Während 
der kurzen Zeit zmifchen feiner Losgebung und Ubrelfe 
Sir Wiliem 
WCouet batte fein Wort barauf gegeben, daß fi Hr 
Matthews nicht öffentlich zeigen würde. F 


— General Vigo, Gouverneur von Corunna unter bem 
Kortes, iſt zu London angefommen. Sein Vermögen iſt 
von der fpanifben Regierung ſequeſtrirt nnd er flebt im 
Begriff, dieferbalb ein Memoire am die franzöffige Regier 
rung zu überreihen. Es war ber franzöfifche General 


-Ganuel, der ipn an die fpanijcpen Behörden anslieferte. 


66 


In Goub. M. 9743 


’ 


Bien, vom 28. April. Staateſch uldverſch telbungen zu 5 pGt. 
Rothſchudſche Looſe won 1820 —— , deito 

wom I. 1821, —— BWiener, Stadt: Banco : Dbiig. su 214 pGr 

49; Bank-Aktien 1092. Guss auf Augsburg 89%. 

— — — —— — — 


Königl. Hoftheater an der Nefidenz. 
Dienflag: Selbſtbehertſchung, Schauſpiel in 5 Akten, 
von Iffland. 
Mittwoch: LInganno“ felice, Dramma sentimen- 
tale in um Atto, dı Rossini: Worker wird gegeben: Ru 
mero 777. Pofie In ı Akt, von G. Bebrum. 

Königl. Theater am Yfurtbore, 
Rittwoch: (Zum Grflenmale) der Taubflumme, oder der 
Abbe de V’Epse, Hilorifh. Drama in 5 Aufj. von Penilg, 
Dr. Rürginger als Gafl den Abbe de VEpte, 

Somitag: (Zum Grfleamale) Wulfried von Hohen 


Reim; Mittretſchaufpiel in 3 Aufı vom MWerfafler der Belagerung 
son Eolorhurn« 


70. Den Herren Subfecidenten auf Rlopftods (dmmi: 


ige Werke, Taſchenausgabe, dient zur Rachricht defi der 


a1te und 12: Band ſwomtt das Wert geſchloſſen id) und 
eben fo aub Die zte undlegte Rieferung von den Aus 
pfern gu Schillers Werke, ericienen find, und im unters 
seichneter Buchhandlung abgeholl werden können. 
Sof. Rindauerfde Buchhandlung 
in Münden (Kaufingerſtrahe No, 10134), 


Bu miethbenm 


Man ſucht elnen Platz, wo möglich im einer Remiſe, jur 


Stellung eines Relfewogene. Das Näpere erthrils Die Expedition 
dieſen Blattes, 


69. Im der Zof. Bindauerfhen Buchhandlung in 
Münden (Rasfingergafe Ro. 1614) ift fo eben annefomaten : 
Beleuchtung einiger Bedenken, weite gegen Deu von dem 
Grafen v. Soden entworfenen Plan eined Kredit 
Dereins für die balerifchen Butsbefiger geäußert wor 
den. „Preis brod. 30 ir. 


884. (5 a) Unterzeichuster verkauft feim zu Gtaraberg am - 


Würınfee gelegenes freictgenes Haus, mit Gaͤrichen, in welbem 


. Bd Püprenwaler,, Holzſchlicht und Badyaus befinden, Da ſſelbe 


Mt wegen feiner äufierft augenehenen Lage ud Innern bequemen 
Cinrihtung gang gefbeflen, einer Familie einen angenehmen 
Aufenl halt am MWürmfee gu gewähren. 

Raufsliebhaber arjuche ich, ih um fo mehr bald an mich zu 
wenden, ols Ih ſonſt andere Diſpoſitlonen über das Anweſen terfs 
ka würde, . 

Hürfenfsldbzud am 26. April 1224. 

Landgraf, k. Landgerichto Affcher. 


902. (2a) Els großer Laden If im der Welnfircf: 1028, 
für die zukünftige Jakodidult zu vermiethen und dad Mahere bei 
dem Hauseige nihümer ja erfragen. 


981. (30) Ein Apothekers, Anweſen Im einer ſchonen Lage 
Bairens mir vollſtandiger Einrihtung und Mebifamenien verſe⸗ 
deu, jomt Garten mit Odſtbaͤumen, dann Feld- wud Witsgrün⸗ 
ben, chet ans freire Hand gu verksufen. D. U. 


895. Gin geweſenet Oberſchreider fact Kondition hei einem 
I. Rımyamitr. . 
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25. Bel Joſeph A. Finferlim If fo eben angelommen : 

Beleuchtung einiger Bedenken, wilde gegen den von dem Gras 

fea u. Soden entworfenen Piin eines Rretitwereines für 

die balerifchen Gutedeſiher geäußert werden. 8. suhıf. 

30 Er. u 

Jakob 2. H., Grundriß der Erfahrungs : Seelenlehte. 8. 
te Aufl. Halle ı fl. 48 fr 


895. Nachreltcht. 
Zum Durchgehea und Gitrahiten der na $ $. 42 und 46 
der Znflruerion. über den Golgug des Spporhefengerges zu durde 
ehınden Protokolle vad Alm, dann zu Antegung der Koprlar: 
Bogen und fo weiter, wird von dem Morjland des koͤnlalichen 
Bondgerits Pafſau, rin geprüfter und beſonders fähiger Rechts⸗ 
Praktikant ald Gehille, gegen angemefline Befoldung aufgenommen- 





785. Io der Brüplimgeflraße auf der Gonnenfeite Nto. 
128 If wegen Berfegung eines Staatadieners die Wohnung über 
ein: Stiege auf Georgi gu vermiethen und zu beziehen; dieſelde be. 
ſteht aus che heihdaren ausgemalten Junmen, Morunter em 
Saul, eis Bersinmer, Hüte, Spree, Kıller, Speicher ꝛc. Die 
jahtliche Diethe beträgt sun fl. 


Bi8 (50) Epriflopp Beder et Lillemanı, 
Lelawandabe ſkanten won Birfrid, in Weſtphalen, 
begiehen Die Auer. Dult mit allen Gattungen von feiner Hıllas 





* Der, Bielefelder: und Waprendörfer» gebleichte und ungebicidte 


Leinwand, wie auch HaufeLeinwand, oröinäre Tifszjeuge , und 
feine leinen⸗ Sacktuͤcher. 
Urseigene wird da jeder Hinſicht für die Güte der Maare 
garantist. NE, Es wercen auch halde Stücke abgegeben.) 
Ihre Beoutique brfisoer ſich in der Guben: Cafe Ar, 216, 


878. Gin ſehr auter Flügel won’ ſechsthalb Dftaven und 
Glavıterd jieht im Der Buragafle ro, 109 im Zten Stock rüde 


wärts wm billigen Preis zu verkaufen oder zu bermietpen, 


729. (30) Ein Mann vom gelegiem Alter, welder ſich 
durch viefjäpeige Dlenfesleſtanzen bei verſchledenen Stellen und 


Gerichtsdihoͤrden aeätı Hat, und ſich biecäder genügend made 


weiſen Bann, wünlhr bei einer Gntstersigoft auf tem Lande 
als Dekonamie: Bramalter oder Inſpektor, im welchet Gigenihaft 
derſtlbe auch im gerichtlichen Arberten nuhliche Beigälfe leiſten 
kann, placirt, ober außerdem bei einem Getichtevorſſande für 
elaige Poiizeis und Aominiflrativ : Grgenftäude priyasise ver 
Wendt zu werden. 

Anfragen befücdert Die Gipedirion unter Beztichnung M, A. 


wvelche von Auswärtigen puriofret gegeben werden wollen, 


Ein in Ranzleivorkemmutlfeu a ubtre Mona münfdt in fe: 
nem Penfionsjlonte dutch Pitajserftm für königl. Advofsten 
dapler fortlaufende Behäitipung om aiger Mehnung; auch iſt 
derfelde derein Stiftunase und Eommudals Rechnungen je von 
fallen, Das Kübere ıc. 


897. (50) Alle difeaiarn Freunde des verſtoedenen Hınpt: 
manne Deren J. & von Khrouner, melde aut Dıfın Bebltethek 
noch Buger digen, wırcım hicinit böfichn erſocht, ſelche ım 
Börgeler Zeit wieder eniyul.f en, an deſſen Erben 

Düngen, dea 30, Apıll 1844 

. NR. von Örouner, 

ö— EEE tn — 





Redaktene I. I. Seudtner. Verlegt von Peter Philivo Wolfs Wittme. 


Beilage zu No, 100, Dienſtag den 4. Mai 1824. 


892. (3 0) Betanntmadung 

“ Wer an dem Mahlaße des im königl Kadettenkorpe dahier 
tommandirt gemefenen und im Monat Jaͤner d. J. verſtorbe⸗ 
nen Dbrrlieutenant . Lehmer vom Bönigl. 13; Linien » Infanteries 
Rezimente aus mad immer für einem Bitel einen Anfprub zu 
maden hat, wird, nachdem die Abhandlung Diefer Berlafien 
fchafts: Sache vermöge Entfchliefung ded Eönigl. Militär ⸗ Appele 
lationd: Gerichts in Givil:-Redtsfahen de dato Nürnberg den 
13. Diefes der Dießfeltigen koͤnigl Rommandantkhaft Commis- 
sario modo überlaffen worden, hiemit aufgefodert, ſolchen bins 
nen 30 Tagen um fo Mehr bierots geltend gu mechen, ale nach 
Abftuß dieſes Termind- in Sachen weiterer rechtlicher Ordaung 
nach fürgefhritten werden wird. , . 3 

® Münden, den 27. April 1824 

Die 

töniglige Gommandantihaft der Haupt: und 

N Refidenz: Stadt Münden : 

Freihr. v. Ströhl, General: kientenant. 
F Schmid, k. Akluar. 


761. (3 6) Ediktalladumg. 

Mothias Harrelfer, Sohn des Hiefigen bürgerlihen Fiſchers 
Sigmund Harreifer if vor ungefähr 38 Jahren als Gailerger 
fee, ohne daß er bisher über fein Leben oder jelne Aufenthalts 
Dete etwas Hören lieh, auf Wanderung gegangen Derfelbe 
‚oder feine allenfallfige Descendez wird biedurch aufgefodert ſich 
Innerhalb deri Monaten dießorto zu melden, außerdeifen er für 
verfholen erfiäcet, und das ibm angefalene älterlihe Bermös 
gen an feine nächten Berwandien gegen Rautionsleiftung ausge 
folget mwirden wird, 

Den 6 April 1824, 
Kömigl. baier. Rreiss: und Stadtgeriht Münden 
von Serngroß, Direktor, 
Llebestind, 


867. (25) Im Namen Selner Majrflät ıc.. 

Die unterm 1. Decbr. v. J. vorgenommene Berfleigerung 
des dem erar zugehörigen Gimbdantes zu Weil, Landgerichts 
und Rentamts Kelheim, iſt micht genehmiget, fondern gemäß alı 
lerhöchften Reieripis vom 14. März I. J, der mewerlihe Ver⸗ 
Bauf diefes Anmwejend befhloffen worden. 

Dieſes Einödgut liegt unweit der Abbacher« Straße, zunaͤch ſt 
Saalhaupt, und befteht nebſt der Besimmerung, in 


1'/, Togwerf Garten, .* 
— — Weiher, 
34 r Geld, 
„ sweimädige Wleſen, 
3" MWaldgeund, 


und dem Rupantpeile an den unvertheilten Gemelndegründen. 
Der Berkauf geſchleht nach allet hoͤchſter Vorſchrift auf hela⸗ 
ftetes Gigenthum. 
Die auf diefem Gute haftenden Laſten find: 

a) das Einddgut If zum k. Rentamte Kelheim erbrechtömwetfe 
grundbar, dem Käufer jedoch wird Dis nad 714 p. c. ge 
feumößıgsreguliete Friſt Aipulicız 

b) der Bcoß: nnd Kleingepent ift mit 3, an das Aerar, und 
mit ?% an Die Pfärrei Abbach zu leiflen; 

©) die übrigen Abgaben befichen ‚außer den landedheretlichen 


Siemern- in 


59 k, Grundftift, pr “ 
9fl, 44 » ı di. Scharwerkgeld, 
5 Shi. 5.M$. 5 Bil. 21, ©. Korn, und 
4 An 1, Dabergiit. 


Zur Bornapme de6 Derkaufes, wird Montag der 17. Mal 


‚9: I. feftgefeßt. 


Kaufluflige mögen ih an dieſem Tage Bormittags 9 Uhr 
mit binlänglicher Beglaubigung ihrer Zahlungsfähigkeit in dem 
Dorfe Teugen einfinden, Die nähern Bedingungen vernehmen, 
ihre Angebothe zu Protokoll geben, und Nachmittags 3 Uhr, vor⸗ 


«. behalslich der allerhöchften Genehmigung. den Zuſchlag gemwärtigen. 


Negeneburg den 25. April 1824 _ 


- Königlide Regierung des Regenkreifes 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Armannäberg. 
"99 Annetdberger. 
‘ Wieſand, Sekr. 


680.(3c) La Mission de Russie à Munich 
est chargee de prevenir le personnes qui 
desireront ofirir a Sa Majeste l’Empereur 


‚des hd 2 ou aultres productions litterai- 


res, des objets d'art ou d’histoire naturelle, 
etc., que le Gouvernement Imperial a pris 
la resolution de ne recevoir dorenavant des 
envois de cette nature qu’ autant qu’ils luĩ 
seroient adresses par ses legations dans 
V’etranger. Celles-ci viennent d’ötre munies 
a cet egard d’instructions particulieres. 1 
leur est nommement prescrit de ne se char- 
ger d’aucune transmission ‚ sans en avoir 
realablernent obtenu l’autorisation de leur 
ie pie Les personnes qui, malgre 
cet avis, se serviroient d’autres moyens pour 
faire parvenir leurs envois soit directement 
a l’Empereur soit au Ministere Imperial, 
deyront s’attribuer a elles m&mes les incon- 
veniens qui en resulteroient pour elles. - 





879. (3 6) Umterzeichneter gibt ſich Die. Ehre einem verch⸗ 
run,swürdigen Publitum Lie ergedene Anzeige gu machen, daß 
fih fein Waarenlager nunmehr in der Faufingerärofe im ehr» 
maligen Herrn Nikolaus Maier’igen Dertaufsgewölse im Haute 
des Herrn Blonner Rro. 1037 befinde, und neben feinen bekann: 
ten Artikeln mit einer befonders ſchönen Auswahl von Sonnens 
und Regenfhiemen, dann Fiſchbein- Derrenbüten, ned dem neue: 
ſten Geſchmacke gearbeitet, werfehen: ſey. — Wr empfichle ſich 


"Demnach bet diefer Gelegenheit einem ferweren gütigen Zufprucd, 


unter der Verſicherung möglihft billiger Preife. 
Dünen, den 28. April 1824 
Zofepp Apie Digi, Handelemann. 
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444. (3 €) ueeretifat 


Auf Anfngen der Hofmarköunterthanen von Egglkoſfen, Haſelbach, Stetten, Michbad, 


is: Edi Erg 
Buttenburg und Hofgtebing, wird der unber 


Bannte Juhaber der den befagten Unterthanen von der ehemaligen Ramdfhaft in Bairen ausgeftellten und hier unten bezeichneten Dbfts 


aptionen anmit aufgefodert, die Urkunden binnem 6 Monat a dato bei unterzelchnetem 


‚ felbe für Eraftlos erklärt werden. 


Berichte um fo gewilfer vorzupeigen, alb Die 


Berzeidnung ber Obligationen 


1) Goallofen . Anlehen von 1796 Urkunde Kat. Nro. 573. 


2) Oberndorf . ” -» — - » 574 
3) Dafelbah . » .». v ” " 567. 
4) Stetten ı « ” .” ” ” » 570 
5) Bitch . .. » Pr) ” 589. 
6) Guttenburg » ” .o." “ » » 625. 
7) Suttenburg . ” .” ⸗ 636. 
8) Battenburg . ® — — J ” 1048. 
9) Hofgiebing ,.  " .. - .. 506. 


Müpidorf , den 20. Febrnar 1824. 


æ u ig Lana ba re ei hi 





200, (3 a) Edtetal» kadeng. 

Auf Antrag der Auguſto Freifrau von Widemann, gebornen 
von Jungwltth, Wittwe, als Eigentümerin der im koͤnlgl. Lands 
gerihte Erding gelegenen Hofmärkte Kiedersheim und Hergers⸗ 
Dorf; worauf ein Potrimo nialgericht Ilter Klaſſe Eonftitwirt IR, 
werden alle jene Perfonen, melde Hypothekentechte auf die Rea⸗ 
Ittäten on;ufprehen haben, andurch aufgefordsrt, innerhalb einer 
Friſt von Drei Monaten, vom Tage der eıflen Eincüdung Die 
fer Ladung in Die Öffentlichen Blätter am gerechnet, diefelben bei 
den Erelögeriätlichen Sppothefen: Amte der unterfertigten Stelle 
gebührend anzumelden, und im Gntflcehungsfalle zu gemärtigen, 
daß ſte mit Ipren etwaigen Borzugsrchten, ausgefhloffen werden, 

Münden am 28. April 1824. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 

. von Bölderndorf, Direltor. 
Dahn. 


857. (3 €) Rab dem hoͤchſten Auftrage der koͤnigl. Regle⸗ 
sung deb Dar» Rreifes, Ramımer der Finangen, vom 23. I. Mts., 
wird ein Keller im ehemaligen Trintfluben » Gebäude, wiederholt 
zur Derfliftung ausgeboten. 

Wer zu pachten geneigt iſt, wolle fi Dienftag am 11. kuͤnf ⸗ 
figen Monats Mai Bormittog, beim unterzeichneten Amts eins 
Faden. Münden am 26. April 1824. 

Königl. Stadtventamt Münden. 
Aufidläger, Rentbeamter. 


840. (5 6) Betlanntmabung. 

, Wer an den Nachlaß der ab intestate perlebten penflonirten 
Profeffors Wittwe Margaretpa Neumann, aus was immer für 
einem Rechtötitel einen Anſpruch zu machen Hat, wird hiemtt auf. 
arfordeet, folden binnen 50 Tagen, um fomehr hierorts geltend 
su machen, ald außerdeſſen nach Abflug diejes Termines weiterer 





Betrag 108. Ir. 3. Proc. 4 Dat. 21. Okbe. 1796. 
” 33" 20 0 — + -»» » ® [ En 
” AT br — ⸗ -».-. » . ” 
e 345 ln — — 3— 
” Iiriow—.  .. ” “ “_ 
”» 190,500 —" » nn w 418. Behr. 1797. 
» z0 — ⸗ — ⸗ I Ze Zr Ze ” 
“= 150500 — * ”» =» 18. De 1797, 
.» Dr—r—r * 2 » 21. Dir. 1796. 


ſ. 
Landrichter. 





rechtllcher Ordnung nach, in biefer Berlafſenſchafteſache färges 
ſchritten werden wird, 

Münden am 22. April 1824 z 

Königl. Kommandantfhaft der Haupt» und 

Refidens: Stadt Münden. 
Breip. von Stroͤhl, GenmolFieutenent. 
Schmid, k. Aetuar. 
— —— — 
889. Bekanntmachuns,. 
Freltag den 7. Mat I. J. wird In der Rechnungékaszlel 
su Meuflift früh 10 Uhr eine Parthie Unteroffigleres Bären 
Schweife nad dem vorgelegt werdenden Mufter an den Wenigfl« 
nehmenden in Accord gegeben, wozu Lirferungsluflige eingeladen 
und avertirt werden auch eigene Muſter mirubringen, 
Breifing den 27. April 1824, 
Die 
Detonomie : Gommiffien 
«des Lönigl. 21en Guiraffier-Regimentt, 
Ürhr. von Magerl, Oberſtlleutenant. 
Nieſchl, Reieatmfte, 


882. (56) Berfleigerungs: Proflam,. 

Auf Antrag der Rreditorfhaft, wird in dem Schuldenweien 
des ehemaligen Regierungs » Diurniften, Pins Ddermaper, deſſen 
in der Drtihaft Au-d. Gr. befejlened Muͤhlanweſen, genannt 
Nogimüpte 

Montag den 24. Mai Bormittag von g bis 1 2lihr 
Im Wirtpshaufe zu Au, zum driftenmale am die Meiſtbiethenden, 
mit Vorbehalt der Preditorfhaftlihen Genehmigung, zum ers 
Baufe gebracht. ) . 

Diefes Muͤhlanweſen beſteht aus dem, mit 3 Muüplaängen 
serfehemen, nemanerten Müplgebäute, aus einer Eigmühle und 
dem ſeparitt erbauten Wohn: und Dekonomie-Brbäude, ferner aus 
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2 Obftgärten, und gemäß Steuerkatofter aus weitern 14 Tag. 
8 Duim. Oekonomle⸗ Bründen. : 

Der game Gompler if Iudelgen, mit Ausnahme einer Wieſe 
von 3 Tagm. 61 Dez. , welche zum E, Rentamte Miesba erb⸗ 


rechtig If. 
. Das Anwefen iſt ouf 1506 fl. eingefihägt. 
Raufslufige, die über Bermögen und gute Aufführung fi 
legal auszumeilen haben, werden eingeladen, am befagten Tage 
6 in Au einzufinden, um ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Den 23. Aptil 1824. 
Könlgl. Bandgeriht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter. 


842. (3 5) Meber Rleferung bes für das 2te Semeſter 18234. 


wefoderlihe Montur: Matertals, gefertigter Montursftüde und 


Bertformituren, beftchend im 
490 len grauem Tuch, 


8850 » dHornblauem Zub, 
580 -» graßgrünem Tuch, 

44 “ melßem Futterbop, 
5090 » SDembersleinwand, 

6006 » ordinäre Futterlelnwand; 
600 » ungsbleidhte Sutterleinwand, 
»30  » 134, Gllen breiten Gradi, 
400 paar Schuh, ’ 


100 grünen Huppen, 
100 Stuͤck grünen Futteralen, 
100 wollenen Bertdeden 
wird Dienflag am 1. Juni d. 3. Vormittags 16 bis 12 Uhr 
in der Rechnuagskanzlei des Bataillons eine Verſteigerung abs 
gehalten, wozu man Rieferungsluftige mit dem Bemerken «inlas 
det, daß nur inländifche Yabrikanten und Gemwerböberechtigte, 
mit gerichtiihen Zeugniffen über ihte Licferungsfählgkeit vers 
fehen, zum Streich: zugelofien, und ſchriſtliche Angebote, fo wie 
Ragebote nicht angenommen werden. 
Straubing, am 20. ey 1824 
% 


e 
Königl. 2ten Jäger: Batalllons Defonsmie 
Rommiffion.-» 
Bögler, Major, als Vorſtand. 
Arnold, Nrimflr, 


890. Belanntmadhung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird die am obern Thore das 
hier gelegene Herberge des Schneidermeiftere Joſeph Pachner, 
beftebend in einer Stube, Rommer, Rüde, Holjlege, und 2 
Dodlammern am Montog den 24. Mai I. 6. Bormittags von 
9 dis Glockenſchlag 12 Uhr in Dießfeltiger Amtékanzlel am die 
Meiſt biethenden öffentlich verkanfet. 

Kaufsluflige haben daher am befagten Tage ihre Angebothe 
gu Prototoll zu geben, und die Genehmigung der Joſeph Pads 
merihen Gläubiger, melde diefen plemit ausdrüdlid vorbehalten 
wird, bierauf zu gewaͤrtigen. 

oze April 1824. Rei u 

Röniglid dalerigayg Bandgeridt eigenpall. 


Borfker, Sandridlet" 
755 (3 6) 3 giohn zu Atzglng dieh 
Serichts, und S Ofey bau⸗ age zten Linien⸗ Ins 
N, d og; Ander ji 


n 
de Bu u 


fanterie : Regiments Kronprinz, wird feit dem ruſſtſchen Feld⸗ 
Zuge 1812 vermißt. 

Nachdem nun demfelben In Gemoͤßhelt der gerichtlihen Ber« 
trag6 « Urtunde vom 4. Februar heurigen Jahres, 200 fl. Aelterns 
gut eigenthüntfich zugefalen find, fo wird gedachter Joſeph Vogl. 
oder feine allenfallfigen Leibeserben hiemlt aufgelkdert, binnen 
6 Monaten a dato, über Leben und Aufenthalt um fo fiherer 
Machticht ju geben, ald außerdeſſen diefes Bermögen ſeintn Ans 
verwandten gegen Gaution verabfolgt werden würde, 

Den 3. April 1824. 
Röniglih Sräflih von Derop’ihes Patrimonial: 
Gerrit — 521 
* königl Laudgericht Mühldorf. 
Söldner, Gerichtéhalter. 


782. (3 6) Auf Anrufen der Erben des zu Steingaden im Jahre 
41807 geftorbenen Sebaflian Dit, penfionirten Mautners und Salz: 
Baktors werden die Söhne deffelben, Johann Baptift Dit und 
Anton Dit, welche ſchon jelt vielen Jahren unmiffend mo ab» 
fend find, oder ihre alenfalfigen Descendenten hledurch aufge 
fodert, in Zeit von 6 Monaten um fo fiherer über Reben und 
Aufenthalt pieher legale Runde zu geben, als fie außerdeſſen für 
verſchollen eıflärt, und die angefallenen Grbötheile gegen Kau⸗ 
Kon an die Inteflaterben abgegeben würden. 

Den 8. April 1824. 
Königl, Landgericht Schongam, 
Wirth, Landrichter. 


805. (3e) Eröffnung 
des Minerals Bades Mariabrunmn. 

Die gehorfamft Unterfertigte gibt fi die Ehre die Anzeige 
si machen, daß fie das Mineral: Bad Marlahrunn gepachtet 
babe, und daß daflelbe Sonntags den 2ten Mai um 10 Uhr mit 
einem Hochamt und nach aufgehobener Mittags Tafel mit Tanze 
Muſik eröffnet werden wird, Die Unterzeichnete wird «8 zu ih ⸗ 
zem angelegeniten Gefchäfte machen, den Til Badegäften, die fie 
mit Ihrem Autrauen beehrem, den Aufenthalt am diefer fo romans 
tif llegenden vaterländifhen Heilquelle fo freundlih und heiter 
und bie Kur fo angenehm und mwünfdenswertb als möglich zu 
maden Zuvorkommende Gefaͤlllgkelt, aufmerffame Sorgfalt - 
für die Kranken, gute und gefande Koft, gute ächte Weine, und 


“möglich billige Preife, werden zur Pflege, Bequemlichkeit und 


Zufriedenheit der Til Gaͤſte, alles was diefe fordern und erwar · 
kn können, beitragen. 

Ueber den Nuhen und Gebrauch diefer durch Jahrhunderte 
erprobten Heilquche, gibt die klaſſiſche Beſchrelbung der baleris 
fhen Mineral: Wsffer von dem verflorbenen k. Medisinalrathe 
Herrn Doktor Graf verfaßt, genügende Auskunft, Man wird 
Daraus erfehen, daf das Mineralbad Marlabrunn in den ver» 
wideltften chtoullchen Rrankpeiten Hülfe lelftet, namentlich im 
Mieren:, Blafen: und Harn-Rrankheiten in den Hämorrhoiden 
in chroniſchen Schleim» oder Blutfüffen aus der Mutter, Blafe 
überhaupt In ränflicher Affektion der Geburtstheile, und Im vie 
len und manderlet andern Krankheiten. 

Schnelle ärzliche Hülfe leiftet Im nöthigen Galle mit zuvor⸗ 
Eommender Gefälligkeit und rühmlicht befannter Sorgfalt der 
E. Landgerichts » Phofitus Herr Doktor Loe in Dachau, der aufs 
ferdem Öfters die Güte Hat, die Til Badgäfle mit feinem Be 
fuche gu erfreuen, 


Freunde, welche die Heben Belannten mit unvermuthetem 
Beſuche beglüden wollen, finden zu jeder Zeit eime anfländige 
wub vorbereitete Arfnabme. 

In Rüdfiht der Preife iſt folgendes beilimmt; 

Gin Bad, wozu reine Wälhe gegeben wird, Sonıt mit Ins 
begriff des Trinkgeldes 36 Er. 

Singerichtete Zimmer find vorhanden, zu dem täglichen Preis 
von jmölf Kreuzer bis zu zwel Gulden. 

Die Mittagstafel, Die um 1 Mbe anfängt, zu 36 fr, 

. Die Abendtafel gu 24 Pr.; werden In jeder Dinfiht den Wuͤn⸗ 
ſchen der Badegäfle entfpreihen. Bier, Bein, Kaffee ıc. werben 
befonders bezahlt. 

Rranke die auf ihrem Zimmer fpeifen wollen, werden pünfts 
lich bedient werden, 

Beſtellungen, Briefe ıc. werden in der Wohnung der Unter⸗ 
zelchnetenn, Schwabingerilraße No. 70 über 3 Stiegen, oder bei 
dem Dacdauertoten, welcher Mittwoch und Samflag um 12 Uhr 
abführt, und bei dein Bierwirth Dierk, zum Bären: Wirth ger 
nannt, in der Dergogfpltalgafie Mo. 1242 einkehrt, gemadt und 


abgegeben. 

s Barbara Maͤrkl, 
Pächterin des Mineralbades Mariabrunn, 
876. (56) Anzeige 


In unterzeichnete Handlung iſt new erichienen: 

Das koͤniglich balerifhe Rintenmilltär lithographirt von D. 
Monten in 4 Blättern, rämlid: 

1) 2. B Garde du Corps und Gniraffiere. 

2) 3. B. Goevauplegers und Gensö’armerie. 
5, RB. Actilerre und Fuhrweſen. 
4) 8. B. Infanterie, Grenadter-Garde, Füffliere, Schuͤtzen 
und ger. 

als Fortſetzung deffelben, Die Bürger Garde der 8. Haupt⸗ 

und Reſidenzſtadt Münden, in 2 Blättern: 
1) Sapallerie und Artißerie, 
2) Grenadiere, Höflliere und Schützen. 

Dir Preis eines jeden Blattes If, 

a) colloritt auf Lih. Boſelet Belinpaper .- . .1 

b) votzugllch ſchoͤn eolorirt. auf Lih. hollaͤndiſchen 
Veliapapie 

«) khwarz De Te er 
a einigen Tagen wird erfchelaen: 

. Das fehr wohigetroffene Bidaiß Sr. k. Hoheit bes bodhfeligen 

Heren Herzogs von Leuchtenberg, Fütſten zu Eichnadt. ıc 
Die Stellung zu Pferd in der Schlacht an der Mostims 
auf Drt und Stille gepeihuet won dem Dataillenmaler Sr. 
k. Hoh. Heu Ale. Adam. Auf Bafeler klein Regal: Ber 
linpapier Preis ı fl. 56 Er. 

Indem ich vorgedachte neue und intereffante Gegenſtaͤnde zu 
geasigter Abnahme beflens empfehle, erlaube ic mir insbriondere 
meine Schreibmaterialienpandlang, welcher melne vorzüglich Sorge 
falt gemidmer bleibt, zu gütigem Zufpruche ergebenft zu empfehlen. 

Münden im April 1824. 


30 Ir 


.-m.. 00. 


— 35» 


&. F. Belfer, 
Kunft: und Schreirmatertallenpändler 


862. (26) Dbngelige 2000 Stuͤck leere Shampagnecı und 
a bie 4000 Stud gewöpnlige %, Bouteilen, fo wie auch mehs 
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were Welngtuͤne Faͤſſer von 5 bis 10 Elimer find zu verkaufen 
—— Nähere in der Rofengafe Ro. 1009 — über cine Stiege 
m en. 


838. (30) Das Heilbad Adelpolgen bei Traunfteln, eine im 
der Apotheke Der lieben Mutter Natur lets bewährte Arjnei, 
wird mie 1. Mai I, 3. wieder eröffnet. i 

Bam Trofte der Argnichen Hülfe VBedürftigen Darf nur der 
Name unfers weitderühmten Herrn Lande. Phpfiters Dokier 
Jehlla genannt werden. j 

Nah mehefeltigem Wunſche wird heuer auch DieZiegenmolke, 
von Bergkraͤutern, bereitet werben. 

Mir hochachtengevoller Werfiherung aller mögligen Auf: 
merfamkeit emrfirhlt dieſe alte, erprobte, waterländiihe Quellen 
ga ſteundſchaftlichen Beſuche. 

Adelholjen den 15. April 1824 . 
Ricent. P. Sailer. 


858. (5 c) Da der Fürstemteldergafle Mro. 1003, über eine 
Stirge vornperaus, If eins Wohnung, aus 3 heidbaten und 2 
unhe:gbaren Zımmern, mebft alen an’ern Bequemlichkeiten, tee 
ſtehend, auf künftiges Biel Michaelt zu werihiten. Dos Baucıe 
iſt beim Hauseigenthümer, in der Reſenzohſe Neo. 1000, zu 
ebener Erde, zu erfragen. 


849. {3 0) Ein folld gebuutes Haus für elnen Gewerba⸗ 
mann fehe geefgnet, nebſt einem mahe gelegenen fdönen Gar ⸗ 
ten find aus freier Dand zu verkaufen, und iſt zu erfragen auf 
dem Ödulplage Neo. 1276 im allen Etock. 


835- (50) ins ferierfrrig braume Stute vom antzegrichne: 
tee Rage und ganz volllunsmen jugerittem, IR ia dem Haufe 
Nro 13355 in der Deigogipitalgaffe zu verkaufen, und Ddafelbft 
täglich in Augenihein ja negmen. Ueber Tas Mähere gikt der 
sportler dieſes Daufes die mörhige Auskunft. 


24. Bel Joſeph 3. Flaſterlin, Buchhändler in Diane 
Sen iſt zu haben: 

Gerer Ludwig %: k. db. Reglerungseatb, Materialien zu 
einem KHlajiın» Bermiltungse uud Rechnungs: Grleh, oder 
Mechnungs-Necht für das Rönigecih Bairem, gr. 8 
20. 30 fr. 

Da noch Öffentligen Blättern ein Aredit: Berein für 
Babern nenridings in Beralhung gejegen wird, jo dürfte es 
den Inteeifenten nicht unangenehm fun, wron man bie Nufmerke 
ſamteit auf die Dariber erichienenen Schriften in Anregung bringt. 

Soden Aulius Geaf v., Entwurf eines allarmıinen Ark 
Dit: Beriins fir die geößern Gutöbrfiger im Königreich 
Baiern. 1825. broch 30 ft. 

Grundlinien zu dem Plane eines Kredimereins In Balern, 
1823 brod. 4 fr. 

Aretin,G. Frb. v., Ausführliche Darft:llung der baicziſchen 
Kredit «Vereins: Anftalt und Ihrer Bedinanıfe, ſowohl für 
die Gutsdentzer, old auch für Die Rapi alien. 1628 . 
btoch. s fl. 48 Er. 

864 (35) Auf dem Kreuce No 1239 rückwärte If eine 
Wohnung von 5 heizdaten Ztmmern 1. 0 bis Eünfriges Zieh 
(Dicaslis) gu beziehen. Die Ditstpe If 150 fi. —* 

— 
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Deutſchlanud. 

—Baibern. Würzburg, vom 36. April. Bors 
eltern traf Se. k. Hoh. der Prinz Johann von Sachſen, 
Schwiegerſohn Sr. M. unfers Königs, mit höchſtdero 
Frau Gemaplin, Prinzeſſin Amalia Auguſta, unter dem 
Kamen eines Grafen von Plauen, bier ein und nahm 
fein Ubjteisquartier im balerifhen Hofe. Geſtern haben 
or die Derfwürbigfeiten uwjerer Kreishaupt⸗ 

tabt in Uugerfchein genoinmen und heute früp Ihre 
Keife nah Heidelberg und Bruchſal fortgefept. 

Preupen Zu föln dat folgender Vorfall Kufr 
eben, erregt: Raufınann Schiefer, der bekauntlich als 
euge auf der Seite von Fonks Widerſachern fhand, fleilte 


am 18. Mai 1825, auf den in. bie Jonk'ſche Lade fo, 


fehe verfto Tteuen Oeneraiprofurator v. Band einen Wehr 
fel ton 2200 Thalern aus, welcher von Hrn. v. San 
auch acseptirt wurde. Schiefer falliete in ber Zwiſchenzeit 
und al® der Wechfelinhaber, Bankier Schafbauſen, von 
Hen. v. Band Zahlung forderte, fo erklärte dieſer, er ſey 
bazı nicht verglichtet, mel er auf den Wechfel blos ange 
nommen ıc. und nicht gefchrieben babe, für welche 
Summie angenommen. Dan batte vor ber Fonffchen 
Geſchichte von einer nähern Verbindung zwifchen Hrn. v. 
Sand und Schieſer nichts gewußt. Don böberer Stelle 
erwartet mon. jrzt die Eutſcheſdung Diefer Rechtsſache, 
— Der 16, Upril wäre beinahe ein Todestag für 126 
Menfchen geworben, welche fih auf dem tägtichen Frank⸗ 
furter nah Mainz beilimmten Marfeftiffe befanden und 
durch einen heftigen Windjloß am die Spitze einer Beinen 
Juſel, kaum 100 Schritte vom dem Ubfabrtöplage, gemors 
fen, Schiffexruch litten. Der beftige Stoß hatte alle 
Piffsgiere durch untereinarder gemorfen unb die im 
untern Raume des Schiffs befindlichen Perfonen war 
ren durd bie große Beſchädigung des Schiffes in eis 
nem Augenblik mit Waſſer überfirömt. Sn größter 
Verwirrung eilte Ules anf das Verdeck, um von da 
ſich in die Bote zu reiten, wobei mehrere Perfonen dur 
Fehlſprünge in den Main jpeangen ; glüdlicher Weife aber 
wurben alle gerettet, f 

Sachſfen. Reipzig, vom 25, Ypri, Um 39, 
d. Mittags hatten wir das Glück, De. k. 9. den Prins 
zen Johann von Baden nebſt Höchfidero Frau Gemabs 

. Hin, Umalie Kugufte F 9, Ieptere zum Ecſtenmale, in 
sinferer Mitte eintreffen zu fehen. SI. 8.99. nabmen tie 
porzüögliditen Sehensiwürkigfeiten der Stadt in Yugeufhein 
wand eeidienen mehrere Abende del dollem Haufe im Theater, 
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&, Mai 1824. 


“ 


- Heute ſeüh nah 7 Ube haben 39. kk. HH. bie ' 
Reife nah Batern und Baden fortgefept. 


Deffen Der Herzog von Braunfhweig iſt 
in ber Nacht auf dem 26. April in Kaſſel eingeirofen, 


Sranfretd. 


Yaris, vom 27. April, Die Etoile enthält auf 
ben New; Times eine vergleichende Darftellung, ans mel: 
cher man ſieht, daß ſich im Fronkreich por der Revolution 
bie Zabl der vor Gericht geitellten Verbrecher zu der Zapl- 
biejee, Verbrecher in England wie 250 zu 5909 verhalten 
babe. Während in Franfeeih 25 Todesurtheile gefällt 
worden, fenen in Englaud nicht weniger ald 785 ausger 
ſprochen worden. (Bekanntlich aber werben nicht alle voll⸗ 
zogen, fondern ſehr häufig in Deportation verwandelt). 

— Die Zahl der muſikaliſchen Wunderkinder vermehrt 
fi. Außer Liszt aus Ungarn und Ushpull aus England, 
bört man jezt von einem 6 jährigen Madchen in London, 
Namens Smith, welche ſich durch ganz auferorbentlide 
Fertigkeit auf dem Piano+ Forte auszeichnet. Zu gleiher 
Beit bewundert man in Paris den gjährigen Niederländer 
Urtot wegen feiner ungemeinen Gewanbtpeit auf ber 
Dielinr. 
Spanrtem 


Madrid, vom 15. April. Graf Bourmont, bier 
dee Obergeneral ber ſtatzzöſiſchen Oceupatios⸗Armer im 
Spanien, hat, mach einem Schreiben aus Toledo vom. 
13. April, fo eben das Dekret erhalten, den Oberdeſehl 
üder die Octupations- Armee dem Generol Ordonneau, der 
einjtweilen feine Stelle vertritt, zw übergeben, Mon ſagt, 
daß Graf Bourmont, der bei dem König Ferdinand im 
großer Bunt ſteht, zum Grond von Opanien werde etnannt 
werden. Man jpridt fogar von dem Herzogthume Ubu—⸗ 
fera oder einer andern großen Domäne, bie ihm verliehem: 
werden fol 


— Die Alkaden von Madrid Haben im Namen Bei 
Könige eine, in das Mabrider Diario eingerückte Verfüs 
gung folgender mefentligen Inbalts erlaffen; 


„Zu Vermeidung der, Dei der Progefion am Cdarfreir 
Tage bäufig vorfalenden Unorbnuagen wird Jebermann 
obne Unterfchied unterfact, fib vom grünen Dornerſtag 
Bis zum darauf folgenden Samſtag Miittäg, bet Straft⸗ 
von 50 Dufaten, im Dradrid ſehbſt eines Geſahrtes zu be; 
dienen. Diejenigen, melde in biefer Zeit aus driugendem 


snaudweihliden Gründen Madrid zu Wagen verlaffen 
mülfen, jollen fi biezu um eine bejonbere ſchriftliche Er⸗ 
laubniß bei dem Alkaden ihres Stadtviertels melden, und 
zwar ebenfalls bei einer Geldiirate von 50 Dufaten. Der 
Altade Fauna bie Erlaubniß nad Gutbefinden aud verweigern. 


„Miemand , web Standes er fen, darf weder bei den 
Prozeifionen in der Chaewoche, mod bei benen im übrigen 
Theile des Jahres, wenn er ſich der Prozeſſton anichließt, 
ſich geiſeln, oder die Veme in Kreugesform gebunden tragen, 
oder im dufzug eines Büßenden erfheinen, weder bei Tage 
noch bei Nacht. Die dawider Handelnden,, fo mie bies 
ienigen, welche einen folden mit oder ohne Rergen tes 
gleiten, werben, wenn fie vom Udelilande find, mit zehn⸗ 
jähriger Gelänguiß». oder 500 Dukaten Geldſtrafe, oder 
wenn fie von bürgerlidem Grande find, mit 200 Ruthen- 
Streichen und zebnjähriger Galrerenftrafe belegt." 


Baponne, ben 20. April. Der Vicekoͤnig von Na⸗ 
varra bat am 14. April eine, in ber ganzen Provinz 
verbreitete, Proßlamation erlaffen, worin die Einwohner 
benachrichtigt werden, boß Die gefangenen Spanier aus 
Frankte ich nach Spanien zurüdfehren. Bu gleicher Zeit 
wird das Volf uufgefodert, fie als feine Landeleute und 
Brüder zu empfangen mund fib bei firenger Strafe 
allee Beleidigung berfelden zu enthalten. Ungeachtet die 
ſes Befehls hat man für möthig gehalten, zum Schutze 
dieſer unglüdlichen Befangenen Dorfihtsmaßregeln zu ers 
greifen und befbalb auf allen Straßen, welde biefe Ges 
fangenen bei ber Rückkeht nad Frankteich einfchlagen, 
Truppenabtpeilungen aufgeiteit, 7 


— Briefe aus Valladolid melden, daß ber Gene 
zalfopitain dieſer Provinz, Dbonnel, eine Iruppendbtheis 
fung nad Roa gefendbet hat, um bie dortigen Böniglichen 
"Greimilligen zu entwaffnen und bie mwiberrechtlid verbaf: 
teten Ronftitutionellen gu befreien, daß jedoch ber Pöbel 
in der Stadt fih gegen die Soldaten auflehnte nnd fie 
vis Pegnafel zurücktrieb, Dan fept hinzu, daß der fon 
ftitutienelle General Emperinado Hierauf Im Gefängniffe 
von Koa vom Pöbel ermordet worden ſey. (Diefes Ges 
rũcht mar vor mehreren Wochen fchon einmal verbreitet.) 


— Briefen aus Madrid vom 12. Apell zu Folge, 
bat ſich der Kriegäminifter nad Aranjuez zu dem König 
begeben, um diefem zu erflären, daß er für die Treue 
feinee Untertbanen nicht bürgen könne, wenn man fle 
nicht bezahle, Auf dieſes warde dem Gtaatöfaffter Bes 
. fehl ertbeilt, ebe bie Foderungen der Truppen befriedigt 
ſeyn würden, Beine andere Zahlung zu maden. 


Portugal, 


eiffabon, vom 3, Upell. Geſtern verfügte ſich der 
Eorregivor von Belem nad dem Buchladen eines Aramı 
zofen, Namens "George Rep, verbaftete ihn und feine 
2 &öbne, nebfl 2 Portuglefen, bie ſich im Baden befan: 
ben, nad fequeileiete die Wopnung, Diefer Vorſall pat 
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viel Aufſehen erregt. Der franzöffde Befandte, Hr. Hode 
de Neuftille, ſcheint fi diefee Sache ſehr ernſthaſt ans 
sunebinen und übeebaupt, feitdem er feinen Poften befleis 
det, von mancher feiner frübern Unfibten zurüdzufommen, 
Bu Vila Real, bie Hauptſtadt der Provinz Tras og 
Montes, wo ber Graf Umarante fi zuerſt gegen bie 
Eortes erflärte, ift ed am 13. März zu ernfipaften Auyfs 
tritten gefommen, die bis zum 16. dauerten. Man hörte 
vielfah den Namen ber Wönigin erfhalem, ſteckte andere 
Eocarden auf ıc. General Lobo Drandao, der mit 2 dis 
Pabronen Cavallerie binzuellte, machte Diefen Bewegun 
geu ein Ende; das Fe Jäger: Bataillon murbe entwaff: 
net und bie Nube wieder hergeſtellt. Marſchall Beres⸗ 
forb ſol, im Vertrauen auf die Unterflüpung mirbrerer 
Minifter, um die Oberbefeblshaberftele der portugie ſiſchen 
Uemee angehalten, aber zur Untwort erhalten haben: 
Se. Excell. könnten ungehindert nach England zurüdfehs 
zen, fobalb ihre Angelegenheiten fie dahin riefen. 


Deteröburg, vom 14. Upril. Ge. Durcht. ber 
Fürſt Anton Radziwill, Pönigl. preuß. Statthalter des 
Großpersogtbums Pofen, befinbee fih feit 10 Tagen bier. 

— Hr. von Alfieri wird ben von hier abreifenden fönigl. 
farbinifgen Gefandten, Hrn. v. Saluces, erfepen. 

— Das unter Dieeftion des Hoſmarſchals, Hrm. von 
Narofctin, ſtehende kaiferl. Hofkomtoir, welches cde Be⸗ 
düriniffe des Ulethöchſten Hofes (mit Ausnahme des große 
fürs). Nicolajewſchen) bejtreiten muß, bat voriges Jahe 
an dem ibm angemiefenen Summen 1 Mil. 76,000 Aus 
bel erſpacrt. . 

— Bur Revifion alter, nit abgemachter Sachen bei 
dee Admiralität iſt eine befondere temporaire Rommiffion 
niedergelegt worden. 

— Mührend bed leßten Februar: Monatd wurden ju 
Theodofia für 25,287 Rubel Waaren eingeführt umd für 
40,600 Rubel ausgeführt. . 

— Im Jahre 1823 find in dem Gouvernement Cuts 
lanp 14,620 Rinder geboren und 9877 Perfonen ger 
ftorben. 


Großbritannien. 


London, vom 24. April, 3 Proz. 96}. 

— Hr. Canning war nach Bath gereide, um dem Gras 
fen Liverpool, mit deſſen Befundpeit es täglid beſſer 
ging, einen Beſuch absuftatten, 

Dubdlim, den 19. Apeil. Geſtera Morgen, als bier 

in der großen Farholifhen Kapelle nah dem Schluße bee 
eife fo eben der Segen gefproden werben ſollte, löften 
ch einige unbedeutende Stuͤckchen Gpps vom Gemölbe 
und fielen herab In bie Kirche, Ginige Kinder fingen an 
zu freien: „Die Dede fällt ein!’ Augendlicklich 
theilte ſich ein paulſcher Ochtecken ber ganzen Verſamm⸗ 
lang mit. Allre draͤngte ſich nach dem einzigen Ausgange 


* — —— — — — — * 


_— 
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Me Stärfern ütermältigten bie Samädern und über die 
am Boden Liegenden pinmegflürn te_ bie Hoffe der Nach⸗ 
folgenden ind Freie. 
den Altar verfammelt urd beteten laut un Milderung des 
Unglüde. — Sonderbar genug, find zwar eine große 
Menge von Menſchen befihädigt, doch bat Niemand das 
Eeben verloren, mie man dem Unfceine nad von Dun 
derten hätte erwarten müjfen. 


umeritc 


Baltimore, vom 2- Mär Der im Dei. . J . 
adtretende Praͤſident der vereinigten vw.a. Staaten, Mom 
eve, der dieſes Umt feit 8 Jahren verfab, nimmt Bein Ber 
mögen in den Privatitand zurüd. Es fcheint ein Mangel 
In der Verſaſſung zu fegn, daß für einen ſolchen Fall gar 
nit gejorgt fit. — Nach dem amtlichen Ueberichlage ber 
gelammten Staotsſchuld betrug diefe am 1. Dit. 1825: 
90,451,854 Dollar. — In der jeyigen Sitzung bed Da 
fes der Repräfentanten it die ganze Zabl ber Mitglieder, 
eines ausgenommen, das Pranf it, verfammelt; ein vieleicht 
Bisher unerhürter Ball. 


— Die nordamerifan. Blätter wiſſen bie Sque lligkeit 
mit dee Ihnen bie englifden Zeitungen zufommen, nicht 
genug zu loben. Unlängit ;. 9. magte ber Emerald 
Die Ueberfaprt von Liverpool nad Neu « Dreleand in 
16 Tagen. 


Miszellenm 





Wiffenthaftlihe und Runft: Nayridten 


In Gallieuds Reife nad Meroe hat man die ganze wide 
fige Ausbeute feiner Forfhungtm beifammen, die er befonder® 
in Aethiopien gemacht hat. Monumente lernen wir Eennen, bie 
felt 3000 Jahren Feines Reilenden Auge gefehen. Gr entdeckte 
‚ guerit of einem Wege, den do vor Ihm ſchon Bruce und 

Burkhardt betreten, nidpt weniger old 80 Grab + Ppramiden, 
Unter ‚feinen naturhiforiihen Gntdetungen iſt wohl bie allers 
mertwürdigfte ein von ihm aufgefundener Käfer (Scara bacus 
ober ‚Ateuchus sacer), nad melden le Gelehrten feit der 
egppriidhen Grprditiom vergeblich geforfpt Hatten und durch wel · 
chen jegt ein meues hiſtoriſches Licht aufgeſteckt wird. Baer ſollte 
Denken, daß ein Infekt, dad der Gegenftand der Gotte twereh · 
rung feit undentlichen Zelten geweſen und vos u fo vielen ger 
lehrien Unterfuhungen Anlaß gegeben, in ber Natur ſelbſt neh 
niemals —— worden war? Die Alten hielten ihn für 
eimen Gottkäfer, die Nevern behaupteten, et ſey ſchwarz. Gail> 
Haud entſchied, daß die Alten recht haften. Richt aber in Gay 
pten , fondern zu Meroe in Aethioplen jland er ihn gang nad 
Dorus Apolis und Aelland Belhreibang , und nech gerade fo, 
wie zu Sefoftris Zeiten, am Bau feinee klelnen Welikugel arı 
Beiten. Bein Bild tragen aoch die Welber mit einer Art Eher 
furcht am Halfe. So umbebeutend die Eatdedung gu ſeyn ſchelut. 
zu Ip vichtigen Auſklaͤt augen führt ſie. 
Eaypter die Gegeaſtaͤnde igres Gultus nicht im elguen Sande 
Batten, fondern anders wobet espleiten, und daß man folglich 


Nur die Priefter blieben ruhig um 


Afrikae weſentlich er weltert. 


Dan ficht, deß die. 


in Aett loplen ageatlich den Shtägel ya Ihrer Seſchls⸗ fu 
zwüffe, Eine Menge anderer Thatſachen, welche und Gailkiaud 
erzählt „ beflätigen übrigens dieſen Urfprung und Bang der egy⸗ 
puͤſchen Bildung. So fand er 4J. B. ebenfalls zu Meror dew 
gerudelien Ochſen und ben wahren bis, gerade fo, wie man 
fie auf den Monumenten der Ggopter abgebildet findet. ob fie 
glei Ihrem Rande ſelbſt fremd find. Go hat er auß dem 
nerften Aethlopiend Haubrath, Waflen, Kleinode und mufitalie 
ſche Inftcumente mitgebracht, bie nod heute bei den dortigen 
Völkern im Gebrauch find und ganz denen gleidhen, die man Im 
den Grabmälern Thebens und in den Tempeln der Zufel Dip 
las findet w. ſ. m 

Price Stoß mit der Wildpeit der rohen Natur, auch mit dew 
Sntriguen der Gieilifation hatte Gatfiand mitten In Epbiens Wuͤ⸗ 
len zu kämpfen. Man ſuchte ihn mit Jomoel· Paſcha zu ent» 
welen, damit ihm die Ghre micht zu Tpeil mürde, das alte 
Meroe gu entdecken. Gr muß nad Gappten weöd, ſich einen 
neuen Fieman zu holen. Gr made, 500 franzd 
ohne den Much zu verlieren, Bel feiner Rüdkenr findet er feine 
Berfolger triumphirend in der Miheodes Dorfed Merami, dab 

durch die Namens: Achnlichkeit getäufcht, für die alte Haupt: 
Stadt Aethioplens halten. Aber Breite und age des Otis 
flimmten uicht mit den Berichten der Alten. „I Meß," font 
er, „meine freudeteuntenen Gegner In Ihrem Bapı. As Mus 
felmann gekleidet ellte id der Armer (deb Paſcha von Egypten) 
voraus, D anvilles Charte, deren Genauigkell ich oft au bes 
wundern Beranlaffung fand, mar meln Füprer. D'Anyide 
lehrte mid aus feiner Studierfiube eine Stadt finden, die fehl 
3000 Jahren kein Neifender betretem Hatte! Dantdar grub Id 
feinen Ramen im eine ber Pyramiden.” 

Der Rönig hat dem tühnen Relfenden, yur- Belohnung für 
feine Ausdouer zum Beten der Wiffenfhaft, das Areuz der Eh ⸗ 
zenlegion verliehen. Gaiftand hat die Runde des nordmwellihen 
Denon’s Reifen, das aroße Rupfer# 
Wert über Ggoupten, Hamiltend und Beljonl's Berihte une 
tersichteten und Hinlänglich über den vormaligen Tulturzuſtand 
der Bölker; melde einft die Ufer des Nils, von feiner Muͤn⸗ 
dung bis am die Spene bewohnten. Defto weniger wußten wie von 

er rehglöfen » ittlichen und bürgerliden Bildung und Rage. 
Eapptens Geſchichte unter der Derriaft der Griehen und Roͤ⸗ 
mer hat durch bie aufgefundenen Jaſchriften viel Licht erhalten. 
&hampolliond menefte Gntdedung der phonetifchen Hierogiophem' 
bat die Beftätlgung gegeben, 4) daß nicht wenige der wichtinern 
Denkmäler erſt zut Zelt der Bagiden und römifchen Kalfer errichtet: 
worden, 2) baßabır die Grbanung fämmtlidher Tempel, Pallaſte und 
Grabmäler, Im eapprifben Etpl,in drei völlig von einander verfchler 
dene Perioden fallt, wie dies auch die zwel geſchicten Architekten Hu⸗ 
vot nad Gau auf Ihren Wanderungen durch Egppten erfannten. 
Die Rationalgeidichte Ggypten® aber unter einigen Rönigen (dem 
Pharaonen) wird nur durch Entzifferung der unzäßligen hleroglophi · 
ſchen nfhriften auf den großen, Im älteften Styl erbauten Denbs 
Milern aufgeklärt werden fünnen. Dazu iſt bereits das Alphar 
bet der phonetlichen Sterogipohen benußt und unter andern Intereflans 
ten Rejaltaten au herandachr:cht worden, baßeben "Die Pharaonen. 
von melden bie älteten Monumente Thebens und Ggoptenb her» 
zühren, auch die meiften mubifchen Tempel erbauen lirfen, vom 
Denen wie durch Die Leitungen der HP. Burkpardi , Beljonl, 
Huyot und Bau in Zeichnungen und maleriichen Anſichtra eins 
fepe anſch aullcht Kennenig erlangt haben. 


+ 


„> Römigl, Hoftheater an der Refidenz. 

. Mitwoh: L’Inganno felice. Dramma sentimen- 
Wle in un. Atto, di Rossivi. Borher wird gegeben: Rus 
mero 777. Pofle im ı Akt, von G. Bebrun, 

Königl. Theater am Iſarthote. 

Mittwoh: (Zum Erflenmale) der Taubftummer oder der 
Abbe de l’Epee, Hiſtotſch. Drama in 5 Aufı- von -Ponilg, 
Dr, Hürzinger ald Gaſt den Abbö de l’Epee. 

Samſtag: (Zum: Grſtenmale) Wulfried von Hohen 
Rein; Ritierfhaufpiel in 5 Aufz. vom Werfaffer der Belagerung 
von Goloihurn. 


—— —ñ— Nn[r — ——— — — ——— 
62 g» In der of, Bindauerichen Buchhandlung fa 
Münden (Kaufingerfirafe Mro. 1614) ſind folgende fehr 
gut gerRodene Landcharten fo eben angefommen : 
Deutihland oder die deufchen Bundesitaaten mach ihrer 
Bıldung vom Jahre 1814 von C. F. Hammer. 
Preis 1 fl. 12 Er. 
» Die europäifhe Türkei von C. 3. Hammer. Preis 1 ft. 


— 875. Auf dem Mar Bofepbplage Nro, 36 über 2 Stiegen 
iſt wegen eingetretener Hinderniffe eine Wohaung, beilepend Im 
& heig>aren und 5 unbeigbaren Jimm em, einem beigdaren Rich, 
Küche, Keller, Speicher und allem übrigen Bequemlichkeiten, ganz 
oder theilweile zu vermlethen, und kann fogleiy bejogea werden, 
Das Näpere iſt zu erfragen auf dem Mar: Jofeppplag Neo. 41 
im weiten Stoch. 


881. Es If für eine Frau oder Wit'frau ein fehr beque· 
mes Zimmer vornheraus, nebſt Köche und Fle, auf Micarlie 
* dezlehen. Das Naͤhere iſt in dem Duldgaͤßchen Mio. 729 gu 
erfragen. 


981. (56) in Aporhekerd + Anmwefen im einer fhönen Rage 
Baleras mit volitändizer Eineihtung und Medikamenten verfes 
hen, Samt Garten mir Dbfibdumem; dann Feld: und Wiesgeün: 
den, flebrt aus freier Hand zu verfaufen. D. U. 


887. (3a) In dem Haufe Ro. 650 Im Rofentpal über eine 
Stiege tt eine Wohnung von fünf Zimmer) wovon vier auf die 
Straße fehen) mebft heller Rüde, Speicher, Keller: Abtheilung 
und audern Brgnemlichkelten für Bünftiges Ziel Michaeli zu bes 
sehen, zu vermiethen. Dag Hebr. 





60. Riterarifhe Auſeige. 

In der Stahel'ſchen Buchhandlung zu Würzburg iſt erſchle⸗ 
wen, und an ale gute Buchhandlungen verfandt: 

* Erzäblungen am Kamine, vom Albert raten zu Pappen— 
beim, Ekönigl, bakrıjhen Dberjten und Adjutanten 
Er. königlichen Bobeit des Kronbrinzen von Balern. 
Bweiter Dond, mit einem Kupfer von Fleilihmunn 
geftochen, und einer Mufit-Beilage. gr 8. droſchirt 
Preis 2 Thaler oder 5 fl. 56 Pr. \ 

Der erlauchte Berfaßer hat dem Publikum abermal eine koͤſt⸗ 
fide Gabe ans dem Scope ſeines reihen Dictergeiftee darge⸗ 


boten. Secht Erzoͤhlungen bilden den Inhalt diefes smeiten Ban⸗ 
Ver; der Stoff iſt mir tiefer Kenntalz des menihliten Herzend 
bearbeitit; Die Sprache rein und blühend, Die Schranken des ſut⸗ 


lchen Gefuͤhlet mit Würde und Etrenge beachtet, der Bang der 


Erzäplung deſcht und natuͤrlich, nirgends ein ort aus dem’ 


Siegrelf, kein Walter des Scidicis, die abprmügten Nothhel⸗ 





m ne nm ann — — — — — 
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fer gewöhnlicher KRomane, bie ſchon Horah verworſen, dege geu 
folaeredte Eatw delung, 4war oft die Gewartung des Reters 
taͤuſchend, aber ſtets aus Der Begrbenheltf nah richtigem Mafio 
ftab geformt. — Das Ganze eine licblihe Grfheinung, die yon 
der Leſewelt gem mit demfeiben Beifoll aufgenommen wird, 
ste im vorigen Jahre der erfie Band. Möge diefer Band nie 
das legte Hrit sus Dem geheiinntfvoflem Kaſtchen ſeyn, deſſen 
der edle Verſaſſer am Schlaße dieſes Bandes erwähnt! 

Die Berlagspandlung hat diefen Band mit-eben:der Würde 
audgeflattet, wie d en; ein Kupferſtich von Der Meiflers 
Hand des berunmt ſtlers, Hro. Fittiſchmann In Würnberg, 
und jwer Kompofitionen uofers würdigen Prof: fors, Hra. rohe 
lich, die erfle, der degeifternde Geſang des Greiies, Die zweite 
das J gerlied; Srei.ifi der Jdger indem Wald, hals, 
loh; legtere für zwei Tenor, zwei Bsfflimmen und zwi Hör. 
ner, mit mwiltührliger Klivierbegleitung, gelegt, ethoͤpen Dem, 
Schimock und Werth diefes Bandet. = —3 

Zu baden Im der Joſ. Limdauer/ihen Buchhandlung (Haus 
Rapırgafie Mo. 1614). e r * 


— — —— — 
915. (da) In der obern Türkenficafe, der Hutterſchwaig ges 
genüber, find In dem Barsın des Sektetar Zigri; H. Rio. 414 
Lit. a täglıh friſch geſſeheche Spargel von verzüglisfter Oütes 
und Gröfe bundweife zu verkaufen, j 
n — — u en 
912. Bel Jakeb Giel Buspänd:er in Münden 1} gay. 
meu zu haben: R En 
Hundert Sonderbarkeiten, oder Dad neue Münden tin’ Japıe“ 
1850, von L. von Weitenrieder. 8. broch. 45 Fr. 


905. Samſtog den 1. Mai ging vom’ Promenadepiop bis 
im- Dofaarien ein Stapihaden mit Eirinen Schlüffeln- verlorem, 
Dir Finder wird erſucht, feibe am Promenadeplog Ro. 1456 
über 1 Stiege abzugeben, 


904. Winem heben Adel und verehrlichen Publikum dient 
man biemit zur Nachricht, daß Die Anftalt des Dianenbaded am 
engliihen Garten den 1. Mai it erd fnet worden. 


921. Ein noch neuer mt Pkion geftridter Geldbeutel, more 
In ſich 3 24 kr.“ 5 Ofee, 1 Sfr, 2 ser. und 2 Pens 
ning: Stüde befanden, wurde Sonntag Abende, den 2. Mal 
verloren, Der redliche Binder mird erſucht, folben gegen Gr: 
Benntlichkeit auf dem Polizels Anfragd: Bürcom atzugeben. 


- 





914. Pferde: Dünger Derfteigerumg. . 
° Rünftigen Breitag den 7. Meß Dionass wird der im Monat 
Mat von den Dierfipferden der sten Gekadron des aten Gbes 
wauzlegerd » Regiments in der Peteque an der Thereficaftraße 
erzeugt werdende Pferdedünger üffentich verfleigert. - 

Münden, om 3. März 1824. 


918. (30) Dea 7. Dei kommt dae Kalkreiter’fhe 
Bubrwert von Mannheim hier au. Wer Verfendungen bat, ale 
nämlih nah Düfudorf, Achen, Kodrenz, Seonkfurt, Darmfladt,: 
Brucdfal, Raſtadt, Durlach, Etrafsuru, Heibelberg, Huilbrona, 
Kanftedt, Eiuttgort, Galw, Gh ngen, Dillingen, Ilm, und noch 
mehreren derfeiben Gegerden, beliche fich bei der Grau Kappauf 
auf dem A:zııy Niro. 1167, omufregem. j 


917- Es ſiad in der Auer Dule 1%; lie Baden: Sp'hen 
verloren gegangen; der Finder wird erfuhr, dielelden gegen rs 
Benntlihterr im Yoligeis Anfragsbürtatt abzugeben. » 


5 


Muͤnchener 


Politiſche, Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maojeftät adergnidigiem Privilegium. 





, Doimerftag 


Deutidlemb. 
DBeatierm Münden, den 5. Mal. 

Deine Majertätr det König baben auf bie er ⸗ 
Kalterie Motififation von dem’ am 1%. vorigen Monats er, 
folgte Udleben der Durchlauchtigſten Fürin Urrna Eas 
rolina;.verfoltiveten Herzogin zu Braunſchweig + Lüner 
burg;: gebornen Prinzeffin vom Maffau: Saarbrüd eine 
Hoftrauer von ſechs Tagen, vom 6. dieß Monats ans 
fangend, ullergnädigft anzuordnen gerupt: 

— Feierliche Eröffnung der‘ Vorlefungen an ber mathema⸗ 
tifhsphpnfitalifchen Klaſſe der ®. Akademie 'der Wiſſen⸗ 
ſchaften, und bei der mediziniſchpraktiſchen Lehr⸗Anſtalt, 
welche Montags den 53. dieſes in dem Sißunge · Saale 
der: Ukademie ſtatt gehabt hat. 

Der Vorſtand der k. Akademie der Wiſſenſchaften, wirkl. 
geb. Rath, Ritter von Weiller eröffnete die Sitßzung 
mit den Worten. „Wie führen Beute eine Infkitution in 
das Daſeyn, welche ſowohl an ſich als indbrfondere für 
die Afatemie von großer Bedeutung it. Das Beben felbft 

gebdrt wohl unjbeeitig unter Die \eriten Güter des Lebens und 
bie Erſorſchung feiner Ratur und Geſetze unter die umfalfend» 
ſten und vermiceltften Forſchungen. So wichtig alſo die 
große Angelegenheit, mit welcher fi die neue Inſtitutlon 
beihäftiget, für. Jedermann ift, fo ebrenvoll für die Afas 
demie iſt der an fle ergangene Uuftrag , auch auf biefem 
autgebebnten umd labpeintblichen Gebiete des menfchlichen 

Wiens Über den wiſſenſchaftlichen Eparafter zu machen. 

Nachdem ber allerdhöciten Refceipte, wodarch die mer 
diciniſch⸗ praktiſche Lebramfalt 'orgamifirt und ihre Eröff⸗ 
mung angeordnet worden iſt, erwähnt wurde, fuhr der 

ſelbe fort: „Indem wir jept dieſem allerhöchſten Uuſtrage 

im feierlicher Weiſe entſprechen, huldigen wir in tiefer 

dantbarer —— der königlichen Gnade, welche einer 

Rer wichtigſten ⸗Wiſſenſchaften wieder folge ausgezeichnete 

Uufmerkffamkeit., ud) dee Abademie der Wiſſen ſchaften fols 
eb bobes Vertrauen zuwandte⸗ 

MDanme las Hr. Akodemifer und Hofrath Doumger über 

Die Wahrheit Inder Maturforfgung, und die 
Wiittel, zu ibe zu gelabgens Dr. Medicſnaltath 
and Profeſſor Beibhrod was lüher dier ywo vck miã pfrge 
ſter Eon ſtcu bon der Bypurtsdanges Hr. Profeſe 
or Bre ola u gem ———— 
mr Ulbgemeimen. FIDLLANE TE 
Bröbefondere: Ufrgg, Andifirdr qpugbe ‚ante‘ die Anwer 
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lectiones Academicas de herbaria per semestre aesti- 
vum habendas indicit, Dr. C. F. P: de Martius etc, 

Bamberg, vom 1. Mai. Heute Morgens 5 Uhr 
reldteri De. 8. Hop. der Herr Herzog Wilheln von bier 
nad Münden -ab: 

Deitterreicd. ' Trient, tom 28. April. Dir 
Winter hat uns verlaffen und ſchnell war der Wechſel 
zum liebligflen Sommer, Die Bandminde, melde zwei 
Monate lang ununterbrochen berrfchten und ganz Stallen- 
von ‚ben Alpen bi zur Merrenge von Sizilien geplagt 
haben, find verfhmunden und alles grünet, während bie 
Spigen ber Berge mit tiefem Schnee bededt find, was 
in frübern Jahren um biefe Zeit nicht mehr ber Fall 
war. Nachtfröſte könnten demnach ber Degetation- gefähr-: 
lich werden. Die Betteidefaaten heben fehr ſchön; bie 
Weinreben baben an vielen Drten fehr gelitten, doch ift 
das Uebel nicht fo groß, als man es befürchtet; denn 
mehr als ein Deittbeil ift im Ulgemeinen ber Theil der 
todten Reben nicht, Schwieriger nur wird die Lage ber 
biefigen Weinbauer durd die immer mehr zunehmende 
Einfuhr italienifher Weine. Einen leiten aber nur vor: 
übergehenden Aufſchwung eebielt die Seide Durch die ber 
Pannte englifche Finanzoperation; aber diefe allein vermochte 
nicht diefen für uns fo vortbeilbaften Inbufteiegweig fo zu 
beleben, wie er es im frübern Zeiten mar, 
 BHBelvetien. Befhluß ber’ vorgeftern abge- 
beodjienen Bulle über Errihtung des Bistbums 
&t. Ballen. Hierauf folgen die einzelnen Befltimmungen : 

«. Das ganze neue Kapitel dieſer Kathedralkirche 

zu St. Galler mird aus fieben refibirenden Kapituleren 
beſtehen, nämlich aus zwei Dianitüten, Bas ift, eine des 
Dompropfien ale der erſten Würde nah der tiichöflichen, ' 
ber alle nach ben (Fariorifchen) Rechten ibm zufommlide ‘ 
Vorzüge geriefen wird; und bie andere einst Defons und 
fünf Domberen; dann meiter aus acht ansmörtigen oder for’ 
genannten Lande oder Titular« Doniberren und fünffoplanen, 

». + Dem neuen Seminarium werden nebft einer‘ 
afigemöffenen und geziemenden Wohnung und deren Fin« 
richtung mit ben nötbigen Mobilien von der St. Galli 
ſchen katholiſchen Behörde jährlidye 3000 rheiniſche Gulden 
übergeben werden, auf dab vorzüglich die ganze Thetlogie 
doſelbſt von drei Profeſſoren gelebrt werde; wenn den Pros 
ſeſſoren etwas weniger gegeben wird, fol das Urberbleie⸗ 
bende für Hausgerarbe und’äuhr Unterhalt der Döglinge 
verwendet werben! Bur Cllitung und Sicherflelurg der 
Dotirungen des bifhöfliben Unterbalts (Tiſch), Dit Kar 
pliele, der dabrif Der’ Dumkiraıe aid dere Seininariuma 


1 > 


sfhließen wir, dab, In Semägteit verfin, wat ber Batpo, 


liſche Senat zu St. Ballen auf fi genommen bat, in 
von eben diefem Senat zu bereichnenden Geundſtücken und 
gut und fiher bopotbezieten Kapitaliem, die vom Biſchofe 


und betreffenden Kapitel mit andern ihren Cinkünften frei... 


permaltet werden und von unten benanntem Vollzieber. 
ver gegenwäetigen Bulle beutlicdh auszudräden find, 510,000: 
ebeisijhe Gulden abiwerfen foll. 

- .. Diefe gange Fundation wird ber Bifhof und das 
refidirgude Kapltel auf eigene Unkoſten wach kanoniſchen 
Geſehen verwalten, doch mit biefem befondern Vorbehalt, 
baß niemals etwas außer ben Greuzen des Kantons St. Cal 
len wie immer aufBinfe angelegt ober Hinausgegeben werde, 

». . Ueber vor eingeführte jäbrlihe Einkünfte wird 
ſowohl der Bijchof und feine geiftlige Kuria, als aud je 
ber der Dignitarler, Domberen, Kopläne und gleichfalls 
auch das Seminarium ihre angemeflenen Wohngebäude: 
Haben, die fie auf eigene Koſten in baulihen Ehren erhal» 
ten werden. Hauptdaulichkelten aber wirb der non ber 
katholiſchen Kirche angewieſene Fond befteeiten. 
nr Waupelih ift es unier Wille, daß ber Bifchof bei 
Regierung der St. Galllſchen Diozes alles das frei aus 
übe, mas ibm in Folge feines Hirtenamts ober vermög, 
Erklärung oder Beſtimmung der geitlichen Rechte nad ber 
gegenwärtigen vom dem heiligen Stuhle gutgebeißenen Kies 
en: Disziplin zuſteht; und gamentlich fol er bie Birchlis 
Ken Recrebändel, vorzüglich bie Ühefachen , welche ver 
mög bes XII. Kanous des XXIV. Bipung des heiligen 
Trideutiuiſchen Ricchenratbe den geiſtlichen Richtern zuſteben 
vor feinem Gerichte erkennen und darüber abſprechen. 

>00» Beinebens verorduen wir, baf das Wapicecht zw 
einem neuen Churiſch- und St. Galliſchen Biſchof ſowobl 
bei alfälliger Erledigung des vorbemeldeten bifchöflichen, 
Studies, als bei Bünftigen Erlebigungen ber mit einander 
auf ewig kanoniſch vereinigten Kirchen von Chur und St. 
Gallen bei beiden Domfapiteln ſtehe und daß ber meue: 
Biſchof allen und jeden Dignitarien und Dombern dee 
genanuten Kirche von Epur und St. Ballen ſowobl ben 
tefidirenden als ben auswärtigen oder Titularen innerhalb: 
3: Monaten vom Tage des Hinſcheidens des Bilhofs au 
gerechnet uud zwar jebeimal am jenem Orte, ber durch 
Ginverfländig beider Kapitel mit Dazwiſchenkunft der Au⸗ 
torität des Vollgieberd gegenmärtiger Bulle und bes obger 
nannten Biſchofs Karl Rudolpp beſtimmt werben mird, 
durch gemeinfhaftlide Stimmen aus ihrer Mitte nad Far 
noniſchen Sapungen eriwmäblt werde. Die Urkunden einer 
folben Wahl follen in. autbentifcher Form abgefoßt, ber 
Uebung gemäß dem heiligen Stuhle zugefenbet werben, 
wo fobann, wenn die Wahl als kanoniſch vollbracht auer⸗ 
kannt und aus dem, von bem apeilolifhen Nuntius zu 
Lazern, gemäß Voerſchrift Pabft Urbans des VIII. unſers 
Borfabrens fel. Undenkens vorgenommenen Unterfuchungs« 
Droseß die Tauglichkeit des Gewaͤßlten erhoben fenn wird, 
die Wahl felbit von. dem römiſchen Pabfle beflätigt mer 
den wwirk. 


ne. Bür biefes Erſtemal wird der apoſtoliſche Stubl 
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die Dignitäten, Ranouffate und Raplaneyen, Geiſtllchen aus 
dem Kanon St. Gallen ertheilen, die dem katboliſchen 
Senat wicht wmangenepra find. Bei Bünftigen Erledigungse 
Bäflen aber, wird die erſte Dignität, Präpofitue genannt, 
für. allzeit dem apoitolifchen Stubie dochehalten . bleiten, 
fopin von ihm vergeben werden. Der Dechant aber, die 
zweite Dignität wird nad kanouiſcher Vorſchrift von dem 
St. Gallijchen Kathedrals Rapıtel erwäßlt, 2 
Brantreid. 

Paris, vom 28. April. Konfol. 5 Proz. 103 Ir. 5 €, 

— Derpanblungen ber Deputirtentammer. 
Am 26. April ſprach zuerſt Dr. Bourdeau (Oeneralpeofus 
rator) gegen ben, Entwurf zur Derabfepung der Rente, 
Unter mehreren ſchon bekannten Gründen führte er auch 
den an, daß ber Borwand von ber gegenwärtigen Höbe 
ber Renten hergenommen, die Maßregel nicht entichuldige, 
indem dieſe Hohe nicht eime Wirkung der Tülgungskaife, 
ober eines Meberflußes an Rapitalien fey, fondern bas Er« 
zeugniß einer ſchändlichen Uglotage, die, Inden fie bie 
BZinien für, die Reports auf 18 bis 20 Prozent Binaufges 
trieben babe, die Kopitalien der Börſe zuziehe und dadurch 
ben Gewerbazweigen entwende, Er bemerkte ferner, daß 
bie Banfiergefellfait, welche diefe - Unternehmung unters 
füge, nicht „u der zur Heimzahlung ber Rente nötbigen 
baaren Geldſummen befipe und daß alfe, wenn nur z des 
Rentierd die baare Heimyablung verlange, Die Unternebs 
mung aud deswegen, weil fie durch ben damit verbuude⸗ 
nen Reig, die neuen Nenten bald von 75 bis gegen 10® 
Reigen zu ſehen, die Zahl ber Spekulanten in Staatspa⸗ 
pieren vermebren müſſe, „ine Act Beichdftigung, fagte ber 
Nedner, melde durchaus mies bervorbringe und baber 
dem Staate ſchädlich fen.” Im moraliiher Hinfiche 
behauptete der Redner, daß bie gezwungene Deimzablung 
in den, mit den Rentiers getroffenen Hebereinfünften miche 
vorandgefehen morben und daher ein Bruc der Verträge 
fey. Möge man immer das Kapital erböben, es werbe 
feine befte Bürgfchaft verloren haben! Die vorgefchlagene 
Erhöhung ſelbſt aber ſey eine Art, Wucher und bie Geſeze 
verböten die Darleipen mit fimulirten Rapitaliem eben fo, 
mie die mit mücherifhen Zinſen. Hinfichtlid ber Ber 
wendung ber erſparten Binfen zur Entihädigung der Aus⸗ 
gewanderten glaubte ber Redner, daß bie frangöflfche Der 
lifatefje wie einmwiligen werde, den Rentiers zu uchmen, 
um ben Undgerpanderten zu geben, (Die Rede wird ges 
beudt.) He. dv. Louvignie bifiigte die Maßregei aus dem 
ſchon befannten Gründen, ſchlug jedoch als Umenbeinent 
Folgendes wor: „Die alten Befiper Sprozentiger Renten, 
melche die Herabfegung um}. eelitten haben, werben fort 
fahren ihre Renten zu-5 Prosent zu begieden, wenn file 
ebengebachte Herabſetzung erlitten." — Hr. BSanlot : Bas 
guenaplt (Bankier) ſprach gegen den Entwurf; er beitritt 
eritli die Behauptung: „boß 5. Prozent: ein zu hoher 
Binafuß deswegen ſey, weil die Rente das Daace erreicht 
Habe." Man babe ja noch am 10. Juli v. 3. 6 Prozent 
mit für, zu hoch angefeben, um ein neues Unlehn zu ers 
balten; woher. ſolle denn iezt plöglich diefer: Ueberſfluß am 


Ropitalten Pommen, welcher 4 Prozent für einen binteichen ⸗ 
den Zinsiuß bei Staatsihulden ausmweife? Der hobe Kurs 
der Kenten jtepe ja noch nicht feft, und ber Finangminis 
fer ſelbſt gebe den ſtärkſten Beweis hierfhr, indem er ſag⸗ 
te, „daß er ein Aniehen zu + Prozent nicht anders als 
durch eine Prämie von 353 Progent babe bemerkftehigen 
können." ” (Der Beſchluß folgt.) 
— Be. Fyeell. der Großmeifter dee Univerfität bat, bei 
Ueberjendung der Ponigliden Drdonnanz vom 8. April, an 
die Rektoren der Mfademien folgendes Umlaufſchreiben 
erlajfen : Paris, am 14. April 1824, 

Mein Here Neftor! Ich babe die Ehre, Ihuen eine 
Bonigl. Ordonnanz vom 8. d. M. zuäuftellen, welche in 
mehrere Theile der öffentlichen Erziehung wichtige und 
weile Derbefferungen einführt. " &ie werden unverzüglich 
eine Injteuttion über bie von ihnen zu befolgende Weile 
erhalten, um den Abfihten Sr. M. zu entiprechen. 

Es Haben ih bisweilen Beſcawerden über meine Vers 
waltung und bas Verfahren des Bönigl. Raths erhoben, 
befien Epef ich au ſeyn die Ebre habe; ich Bonnte beforgen, 
Die lniverfität möchte baducch beunruhigt werden; allein 
Alles iſt ruhig geblieben; das umterweifende Korps bat 
fich feinen Pflichten treu erwiefen, die Erfahrung hatte es 
Delehrt, daß wenn mir, erforderlihen Falls, unfern Maps 
Regeln einigen Nachruck zu geben mwiffen, Mäßlgung un 
fere Gewohnbeit it. Die Gemüther find heutiges Tages 
tn einer folden Stimmung, daß die Einen nur Strenge 
in ber. Gerechtigkeit erblichen, indeffen andere verfucht mer 
den, Alles, was nicht Gewalt. it, Schwäche zu mennen ; 
Sie werden dieß bereits erfahren haben, mein Hr. Rektor, 
Sie werden in ber neuenlage, worin die Ordonnanz vom 
8. April Die verfept, dieß noch mehr erfapeen; mie wol⸗ 
len unaufbaltfam einer  wahrbaften Wiedergeburt zufchreis 
ten, das Gute thun und Böſes reden laffen. Ich erwarte 
Ihrer Srits eine eben fo weile, ald muthige Mitwirkung ; 
es gibt fein Hinderniß, das man nicht mit gefundem Ders 
Rand und Eharafter überwinden könnte; ſtark durch bie 
Untertügung einer Regierung, bie dem Guten aller Art 
fi widmet, werden wie darnach teachten, mehr als je die 
Religion, die Sitten und Studien erblüben zu machen, 
und in der Seele der Jugend alle jene Befinnungen zu 
näbren, wovon fie hinficheliy jenes erlauchten Geichlechts 
Burchdeungen fepn fol, da® über Frankteich nur zu feinem 
Glücke berefbt. Sie werden es fih vornehmlich angelegen 
feon laſſen, den Vorſtebern der Unftalten begeeiflich zu mas 
chen, daß, wenn das Gebäude, welches fie inne baben und 
bejien Mobiliar ihr Gigentbum fenn fünne, bie Kinder, 
fo man ihnen anvertraut, der Religion, ihren Familien, 
dem Könige und ihrem Lande angehören, und daß bie Ber 
fugniß zu unterrichten, nicht das Recht ift, fie durch jchlechte 
Lebren und fchlechte Beijpiele irre zu führen. 

Empfangen Die, mein Br. Rektor, die Verſicherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtuug. 

Der Pair von Frankreich, Großmeifter der Univerfität, 

D. Biſchof von Hermwopolis. 
&pon, vom 17. April. Geflera Nachmittags um 4 


Use Bielt die Rommiifion ber Gefärguiffe unter dem Weis 
fige des Hın. Biſchofs eine außerordendiche Sıpung, wrk 
cher auch der Hr. Präfeft und ®eneradieutenant beimobm- 
ten. Die Kommilfon ließ 5 wegen Schulden gefangen 
figende Perfonen, deren Gläubiger fie bezaßle hatte, ım 
Freibeit fegen. Die zu dieſem Liebesiwerke deſtimmten 
Gelder rübeten theild von Geſchenken, theils von Beiträr 
gen ber Kommiſſion felbjt her. Als der Hr. Biſchof dem 
Gefangenen die Wopithaten der Kommiffion , ankündigte, 
Diele er an jeden Einzelnen eine kurze aus bem Herzen ge 
fprodene Ermabnungsrede, die ihre Wirkung nicht dem 
fehlte, und begab fi darauf in bie Befängnißkapelle, wo 
Se. Eminenz: jümmtliben Gefangnen Unterricht vol Sal⸗ 
bung und deiftlidher Biebe ertheilte. 

Es if ein erhebendes Scaufpiel, die erften Diener 
der Religion in die Nacht der Gefängniffe binadſtelgen 
unb Worte bes Troſtes an die Unglüclichen richten zu 
feben, welche die Schärfe des Geſetzes getroffen hat. Über 
es ift ein der erflen Apoitel würdiges Werk, die Geſäng⸗ 
aiſſe zu beſuchen, um wit den Biebesgaben der Gläubigen 
und feinen eigenen Erſparniſſen die Feſſeln armer Schuld⸗ 
ner zu löfen und fie der Geſellſchaſt und ihren Zamilien 
zurückzugeben. 

Italien 

Rom, ben: 24. Ypril. Um 20. d. Ubenbs gab ber 
Fönigl. fizilianifche Botſchafter, Marcheſe Bi Fnocaldo, tie 
Pallaft Zarnefe ein prächtiges Feſt, dem wiele Karbinäl 
vier fönigl. Prinzen, das biplomatifche Korps, Die Ped⸗ 
latur und, der vornehmfte hieſige und ‚fremde Adel bei« 
wohnte, — Der Markgraf Wilpelm von Baden if aus 
Meapel Bier zurück angefommen. 

Palermo, vom 12. April. Um 10. db, wollten bie 
in dem Gefängniffe bella Dicaria Verbafteten ausbrechen, 
indem fie einen Windel des Gebäudes burch eine Mine im 
die Luſt fpeengten, gerade zur Zeit, ald auf dem benach⸗ 
darten Plage das Lotto gezogen wurde, Allein da bie 
Mine nicht Punjtmäßig geladen war, machte fie nicht bie 
geboffte Wirkung. Nun eilte die Wache berbei und gab 
auf die Meuterer Feuer, welche mit einigen Piftolen: 
Schuſſen antworteten. Bier aus ihnen wurden vermuns 
bet, Gegen die Urheber des Komplotts wirb bie Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet. 


— — — — — ee rn 
Miszellen. 

Münden, den 5. Mai. Der Profeſſor Grülthulfſen 
dahier wurde fehr oft gefragt, mas won dem jejt in Zeitungen ers 
ſche lnenden Witterungdvorberverlündigungen zu halten ſey, fo daf 
er ſich dadurch aufgefordert fühlt, hierüber feine, aus eigenes 
Grlahrung und aub den Arbeiten fremder, unbefangener For⸗ 
fer geſchoͤpſte Ueberzeugung am ben Tag zu legen. — Die fe 
überaus wünfhensmwerthe Kunſt der Bitterungb 
vorausficht beruht fchlechterbings mur auf den Beobachtun. 
gen des Wechſeld der Stärke und Beſchaffenheit der von. der 
Sonne auf die Erde kommenden Lichtſtrahlen. Herſchel hat 
Diefe Anfiht zuerſt zur Sprache gebracht; und «6 iſt auch fo nas 
tuͤtlich, deß, da die Sonne durch den Wechſel der Bage der 
Gebe im Weltraume die orbenlide Witterung der Tages» und 


fresjeiten- herworbringt, fir auch einen aus der Ordnung die 
fs Wechſels Heraudtretenden Witterungsjuftand bervorbringen 
‚ wenn Ihre eigene Kraft, In Anfehung der Lichtausfpens 
dung, beträchtlihe Aenderungen erleidet, Da nun aber Die 
Gründe dieſer Aenderungen aus allgemeinen Zuftänden in der 
über die Bahnen der uns bekannten Planeten weit hinaus reis 
enden Atmosphäre der Sonne liegen, fo Eennen wir die Ord⸗ 
mung ihres Wechſels nit und wir haben Fein anderes Mittel, alt von 
dem Anfange einer neuen Periode In diefem Wechſel, aus dem eben 
wahrgenommenen Erfolg auf ipre Fortdauer zu fchiefen, well eine 
Kosmiſche Periode Hein if. Dieſes gibt dann Ueberſichten im 
Broßen und wir Bönnen für jezt uns nit rühmen, 
eine Runf der Witterungs:Borausficht zu befigem, 
die uns Jahre lang die Witterung von Tag zu 
Zag vorher verkündet, uad noch viel weniger die Wärme, 
Deren Unterfchied während einer größern Reihe von Tagen bei 
gleihem Winde doch mothwendig vom Zufande der Erde 
nit mehr abhängig feyn kann, fondern bloß von 'enem ber 
‚Sonnenatmosphäre ſelbſt. Diefes iſt die Braut, um die wir 
tanzen follten, und bier müflen die Meteorologen Ihre Kunſt 
feben lafien. Sind wir mit diefem Verhältaife im Keinen, fo 
werden fi beineben mehrere andere gezeigt haben, die und im: 
mer weiter führen, — Allein, weit entfernt, dad, mas fo Bar 
da liegt, eingufehen, würde, gleich mand andern wichtigen Ent 
deedungsrefultaten, zu allen Zeiten Herſchel's Entdedung des 
Einflußes der Zuftände der Sonnenatmiosppäre auf unfere Wit: 
terung falfch beurtpeilt und verfpotiet, und fo kommt «8, daß 
ein einziger Meteorolog bei weitem nicht fo ſchnell das zu 
Etande bringen wird, mas durch die vereinte Sraft mehrer 
‘zer in- Bälde geſchehen könnte; ja, man ſchelnt nun meuers 
dings fein Hell in Den Alpekien und in den oftronomiiden Wie 
erg im Mondeslaufe u. dgl. gu verſuchen, während ſchon 
nah der Beweis aus den Witterungschroniken gefuͤhrt worden 
it, daß weder die vielgerühmte Periode von 19, noch die von 
100 Jahren für Witterungsprognoflit Etwas tauge, und man 
erinnert ſich dabel gar nicht mehr des Spruchs eines alten grie⸗ 
alien Welfen: daß ed der falfhen Dinge viele gäbe, Die wahr 
(heinliher find, als die wahren. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Feeitag: (Mit oufgehobenem Abonnement:) La Gazza 
adra. Melodramma in dwe Atti di Rossinn 
Köuigl, Theater am Iſarthore. 
Samflag: (Zum GErſtenmale) Wulfried von Hobem 
Bein; Ritterfpaufpiel ta 3 Aufz. vom Berfaffer der Belagerung 
son Solothurn, 


Ar 3 Mal wurde ein dunkelrother Shawl mit kleinen 
Blumenguirlanden durchwirkt, auf dem Wege durch die Stadt 
verloren. Es wird bei deſſen Ablieferung auf Der Poligei, 1 
Karolin veriproden. D. U. 


911. (3a) Betanntmadhung. 
Die Kiſſinger Mineral» Wofferquellen und die Brunnen find 
"us mehr aufs Beite aereinigt worden, was feit mehreren Jah» 
sen nicht mehr geſchehen iſt. 

Mach diefer Reinigung iſt bereits ein zurcichendes Quantum 
von fogenannten Ragozt iind von Marimiltan Sauerbrunnen an: 
gelömmen, und Bann tägtich zu jeder Stunde im Tage die las 
Ihe für 20 Er. Abgelangt werden im, der Karleſtraße naͤchſt am 
Karlsihor Neo. 1371. 








Redakteur I. I. Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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915. Bet Martin Sogelbrecht in Augsburg If fo eben er. 
flenen, und in der Jan. Joſ. Bentnerfhen Buchhandlung im 
Münden zu haben: 

Tabelle der Wediel:, Geld: und Staatspapten 
Preife vom Dahre 18253 in Augsburg, jufams 
er dur den Wechielienfal G. dr. Leudhs. Preis 

if 36 k. 

Das Eeſchelnen diefer mit der Höchften Elegang geflochenen 
und auf gr. Imp.» Fol.:Belinpapier adgegogenen Tabelle, dürfte 
den Til Herrn Banquiers, Kaufleuten und Privaten am fo er» 
freulicher ſeyn, als Dadurch einem biöper gefühlten Mangel ad» 
geholfen wurde. 


926. Ginem Hohen und geehtten Publitum empfehle Ih 
meine gut und vollgedörrte Kicſchen und find um sıfr. d. Pf. 
beim Pollingerbräu in der Sendlingergafle No. 722 zu haben. 

Gohannıs Dreher. 


920. Da ih die Kaffee und Traifeur: Wirthſchaft zum 
englifhen Kaffechaud vorm Herzog: Marthor angetreten habe, 
fo erſuche ih das bocverehete Publitum um zahlreichen Bus 
ſpruch, deſſen Zutrauen ich durch beſt möglichſte Bedienung gu 
ehren mid deſtreben werde. : 

Georg Zeil, Kaffetier und Traiteur. - 








925. Belm Antlquar Steprer In der Peruſaftraße No. 74 
ift ein neuer Bügerkaralog unentgeltlich abjulangen, 


924 (3 0) Berfleigerung. 

Donnerötog den 13. Mai und die folgenden Tage werden 
in der Perufastrofie Mro, 74 in der Behanfung des Baumels 
Pers Röfchenauer im 2ten Stod von 9 bis 12 Uhr, Machmit 
tugd von 3 bis 6 Udt folgende Gegenfläude ‚gegeu baare Ber 
jahlung Öffentlip werfleigert. Als: Gine Siockuhr Im Bronce 
Raten, Spirgel, Porselain, Glaͤſer, Kupfer, Zion« und Meise 
fing : Geftere, Kommod» und Schreibkaͤſten, Tiſche, Ranaper, 
Seffel, Betten, Matragen, Hertentlelder, Bett: und Leibwaſch, 


"Hirfbhäute und Nehefelle, Garderob: und Küchenſchraͤnke. ins 


fepr aroße Sammlung von Delgemälden in vergoldeten Rchmen 
von Gabriel Zellefite, Rugendas, Schütz, Beich, Braſch, Johann 
von Achen, Boemel, Heiß, Beronefe nebft mehreren unbefanns 
ten Metftern, aus Niederländer und frangöflihen Schulen. Dana 
an Weinen: Johannisber ger, Hochheſmer und Rüdesheimer. 

Worm Kaufsliebhaber eingeladen find. 

Zu bemerken ift, daß die Gemälde in den Nachwittagbſtun ⸗ 
den, und die Weine den 15, Mai vorgenommen werden. 

918. (36) Den 7. Mat kommt das Ralkreiter’ (de 
Fuhrwerk von Mannhelm hier an. Wer Berfendungen bat, ale 
nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kobienz, Ftankfurt, Darmfladt, 
Brucfal, Raſtadt, Darlach, Straßburg, Heidelberg, Hellbeonn , 
Kanftadt, Stuttgart, Calw, Efitngen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derielben Gegenden, beliebe ſich bei Der Grau Rappauf 
auf dem Kreuz Mro. 117, anufragen. 


897. (35) Ale dirjenigen Freunde des verflorbenen Haupt: 
monns Heren I. S von Orpuner, welche are deſſen Bitſi ethek 
noch Büner beilgen, merden hiemit Hönihn erfucht, lolche in 
Pürzefter Zeit wieder einzullefm, an deſſen Erben : 

Münden, ten 30. April 192% . 1 
R. von Örouner 
——  — 





—— —— 
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Deutihland 
Baieern Münden, ben 7. Mal. 

In der öffentlichen Sipung der matbematbifch : pbofl: 
kaliſchen Klaffe der Eönigl. Akademie der Wilfenfhaften — 
Sonnabend den 8. d. Nachmittags 4 Uhr — wird He. 
Eonf. von Martius Eorrefpondeny Nachtichten 
aus Java mittheilen, — Br. Eonf. Vogel über 
den Werthder fhwedifhen Wide (Astragalus 
baeticus) als Erfag für Kaffee, — Hr. Hıfr. 
-Döllinger über die Berbältniffe der Urterien 
und Venen in den verſchiedenen Organen des 
tbierifben Körpers vortragen, — Hr. Oberſtbergrath 
Zof.vondaber— eine Darftelung ded Geſchigt— 
lien feiner ®rfindung einen Damp fmafdine 
mit unmittelbarer Radbemwegung geben. 

Baden Karlsrube, vom 2. Mai. 993 Er. 
HH. der Prinz Johann von Sachſen und Höchitveifen 
Frau Gemahlin, find geitern bahier eingetroffen und bei 
I. k. 9. der Fran Markgräfin Umalie abgefliegen. 

Seanfreid. 
Paris, vom 29, April. Konfol. 5 Prog. 105 Ir. 75 €. 
— Befhluß ver gefternabgebroenen Berbandluns 
gen der Deputirtenfammer vom 26. April. 

Der Redner unterfuchte nun die Vortheile, bie der 
Miniſter fid von dieſer Maßregel verſpreche. Was 
erſtlich den Zufluß der Kapitalien zum Ackerbau und zum 
Handel beireffe, jo babe ja der Minifter ſelbſt gefast: 
„daB nur Diejeniger, melde von übler Raune oder Unmif; 
fenbeit geleitet wären, fib die vorgefchlagene Umſchreibung 
der Renten nicht würden gefaßen laffen, und in der That, 
mern nur z der Rentiers die imfchreibung verweigerte, fo 
mößte die Unternehmung fcheitern. Wenn alfo die Um» 
fhreibung allgemein vorgezogen würde, fo blichen Die Ras 
pitalien in den Staat“papirren; mas würde nun in bier 
fon Falle dem Ackerdau und Handel au aute Fommen? 
Selbit die aus den Renten gejogenen Kapitallen büriten 
ſchwerlich in die Provinzen, es ſey denn, gegen fehr hohe 
Intereſſen, wandern, fondern in Börfe Spekulationen und 
in auswärtige Staatkpapiere, die zu Paris verhandelt 
würden, geſteckt werden. Ueberbaupt ſeyen es nit ſowodl 
Kopitalien ols der Abſatßz, der dem Ackerbau und dem Hans 
dei mangfe, und 28 Millionen aug benr jährlichen Einkom— 
wen der Derjebrer gezogen, würden gewiß niit dazu beie 
tragen. den Ubjap zu vermebren. ... . Der zweite anged 
liche Vortheil dee Maßregel, die Echöhung des Werthes 
des Grundeigenthuma, fin nur fcheinbar; denn wenn auch 
dae Grundeigenthrur mehr gälte, fo ſteige doch deswegen 


nicht auch fogleih das Einfommen von demſelben und im 
jedem Falle würde man aus Diefem böbern Wertpe des 
rundes und Bodens nur beim Derkaufe deſſelben Rus 
pen ziehn Fönnen. Zu mas ober hülfe ein dadurch erhal» 
tener böberer Derfaufepreis? In den Renten mwärde man, 
wegen der berabgefegten Zinſen, benfelben nicht anlegen 
wollen und beim Wiederanfauf von Bändereien mürde mort 
in demfelben Verbältniffe um fo theurer einfaufen müffer, 
ald man vorher theurer verkauft habe.” ... Der Redner 
ging nun auf die Nachthrile über, melde die Unterneb: 
mung, durch Vermehrung der Staateſchuld um z dem 
Gange der Tilgungskaffe und folglib und dem Staats: 
Kredite in den Weg lege. „Die Zilgungsfaffe, fogte er, 
werde nur noch wirken können, infofern die neue Zprozen⸗ 
tige Rente unter 75 falle. Allein mer ſtehe dofür, daß 
das Sinfen nicpt weiter um fich greife und daß nicht eim 
undsrbergefehener Zufall eine Keife in dem Börfenfurfe 
berbeiführe, welche die Bedingungen eines neuen Unlebnd, 
das man alsdann zu eröffnen genöthigt fein Pönnte, äu: 
derſt lajtig machen müßte?“ Der Redner Eielt dafür, 
daß es weit vortheilhafter märe, die von ber Tilgungskoſſe 
bereits eingelöften Renten im Betrage von 33 Milionen, 
wo nicht ganz, Doc menigiiend bis zum Betrage 
ber . vorgefchlagenen rleichterung von 28 Millionen zur 
vernichten ; der Nominalı Betrag ber Staats: Schuld 
würde dadurch vermindert, die Steuerrflichtigen, die dafür 
noch immer dre Zinfen zahlen müßten, bedeutend erleich⸗ 
tert und der Tilgungsfaffe blieben ja noch, In ibter Do: 
totion von 40 Millionen, Fonds genug zum Dperiren. 
Man fage freilib, der Staat müffe fi, mie in England 
gebräuchlich, Diele Kapitalien für unvorbergefebene Fälle 
in Bereitfhaft halten; allein die befte Hülfequelle in fo 
Ken Füllen fen der vermehrte Wohlſtand der Steuerpflich⸗ 
tigen, der notbwendig durd; Erlafjung ber, für Die von der 
Tilgungskaſſe eingelöjlen Renten nody gezahlt werdenden 
Binfen eigen müſſe. Die Derminderimg der Staateſchnld 
würde außerdem berpirfen, daß man neue daolehne zu bike 
ligern Bedingungen fände und endlich Pünnte man aus denr 
Grtrage diefee Anlehne felbft einen neuen Tilgungefon® 
für Ddiefelben errichten. Sollten dleſe Vorſchläge nicht aur 
genommen merden, fo molle ber Redner als Umendement 
in Untrag bringen: „t. In bem ®efeg bie Friſten zu bes 


zeichnen, innerbalb-mweiter die Option von Seite der Rem 


tiers und die Heimzablung am jene, melde fie verkangem‘, 
zu geſchehen babe; 2. darin die verfhiedenen Gattungen 
der Menten zu bezeichnen, derem Heradfegung der Minifter 
Versagen wolle; 3. Ausnahmen zu @unaiten bir Fleinen 


Mentiers zu machen, mie bieß zur Zeit ber Derabfegung 
der Rente auf 5 der Fall gemefen; 4. ähnliche Ausnabs 
men zu Ouniten dee Minderjährigen, der Nutznießer 1r. 
(Die Rede mwied gedruckt.) — General Thiare fprach eben: 
falls gegen den Entwurf und führte, unter andern [dom 
bekannten Gründen, auch an, daß die in den Renten zu 
ſteckenden Kapitalien einen bdreifaden Urfprung hätten: 
entweder 1. ıwäcen fie die Erfparniffe der Bewohner der 
Haupſtadt und biefe würden aus den Renten gejogen, ents 
weder wieder zu Börfe Spekulationen tenägt, oder an 
Baͤnkiers verlieben, oder zum Unfauf von Häufern verwen 
bet werben ; Burg auf folde Art, die weder Eintegiſtrirungs⸗ 
Koften noch große Sorgen und Mühe erbeiide. 2. Aus 
den Fonds ber großen Kapitaliſten; allein dieſe feren ger 
neigt, ihre Gelder jtets verfügbar zu halten, oder nur uuf 
Eurge Termine auszuleipen,, theils um außerordentlicen 
Greignijfen die Spiße bieten, theils um baraus Nupen 
sieben zu können. 3. Endlich aus fremden Kapitalien; als 
lein diefe Kapitalien würden nach Franfreih nur durch 
den Neig boher Zinfen gezogen; fie jenen koſmopolitiſch; 
fie füänden ihren Weg leichter nach Peru, als in die Des 
partementx Urdeche ever Uoepron und eben jo fönnten ihre 
Zinien aus Lima ober Byenos:anees fiherer und leichter 
bezogen werden, ald aus Privas oder Caſtelnaudaty. Drei. 
Sig Millionen jenen im Laufe Aprils aus Paris in das 
neue boländijche Unleben gewandert. Nur bie, durch Ders 
nibtung ber von ber Tilgungefaffe eingelöften Renten 
eriparten Zinfen würden wirklich dem Uckerdau zujließen. 
‚ Wird gebeudt.) Dr. Enrirvs de Matinhac ſprach zu 
Gunjten des Gefepes. Er bebauptere, bisher ſey das 
Grundeigentfum dem Cigentbum in Renten aufgeorfert 
ırorben, indem Lepteres burch die leichtere Webertragung, 
duch die Befreiung von Steuern und MVeränderungsgeı 
bübren und durch den Umftand, daß fie nicht mir Beſchlag 
beiegt werden Fönnten, folche Brgünitigungen genöße, daß 
ale Kapit aben den Renten auflößen, wäbtend bie Einfünfte 
von auf dus Land geliebenen Kapitalien durch Feuer, Da: 
gel, Ueberftmemmungen ic. vermindert werden könnten. 


Diefen Disverkältniffen fuche das gegenwärtige Geſetz ad⸗ 


zubelfen. — Vertaguug. ji 

— In der Sißung dom 27. wurde bie Grörterung 
des Geſetzvorſchlags über die Reduktion ber Rente fortger 
fegt. Hr. Sirardin: Der General Foh, Lurdb eine ernſt⸗ 
bajte nnd ſcamerzliche Krankheit zu Haufe zurüdgebalten, 
bat fih geswungen gefeben, mir, an jeiner Stelle, das 
Wort zu überlajjen ; wenn er aber in diefem Reeife fein 
beredtes Organ nicht pernebwen lajien kann, fo wird er 
dennoh feine Stimmung abgeben und, ſollte er fih auch 
tragen laffen müſſen, fo wird er morgen hier ſeyn, um 
Theil an ber Deratbung zu nehmen. , 

Der Finanzgminijter, fährt Hr. Girardin fort, iſt in 
eine wichtige Orörterung eingegangen, juerſt die Ur 
ſachen aufzädlend, welche unfere Rente zw derjenigen vor: 
thrilbaften Höhe gebracht baten, auf weld er mic fie gegen⸗ 
wörtig feben. Unter dieſen Urſachen legt Ge. Erzell. einen 
vorzugliden Werth auf die Bürgſchaſten, die ums unſere 
Inſtitutlonen gemäpren. 


Bir uuſerer Seits glauben, meine Herren, daß es nicht 
unfere Juſtitutionen find, benen wir ausſchließlich den Kre- 
dit, deſſen mir genießen, zuſchreiden dürfen, weil ein, bem 
unferigen beinahe gleiches finanzießes Gedeihen fih eben: 
folls zu Neapel, Wien, Berlin und Peteröturg bemerklich 
macht. Mie it nicht befannt, daß die Regierungen jener 
verfhiedenen Läuder ben unferigen ähnliche Inflitutionen, 
noch die Luſt bitten, derglelchen einzuführen, obwohl man 
hinter das Beheimniß gefommen, jene wundervollen Ins 
Aitutionen zu einem blofen Mittel herabzubringen, um von 
den Völkern ungebeutre Abgaben zu erbeben, Bis jest 
hatten wir geglaubt, baß die durch die Trennung ber Ge— 
mwalten gemößigte Monardien allein den Beifland des Kre⸗ 
bits in Unſoruch aehmen könnten; jedoch in unfeen Tagen 
baben mir Finanziers auf die Bebürfniffe der Regierung 
ſpekuliren feben, gleich Zındwuceren auf bie Bedüriniffe 
reicher Bamilienföhne. Ich wiederhole es: es find nicht 
enfere Inilitutionen, Die unferen Krebit befeftigt baben ; 
zu dieſer Dieinung veranlaßt mid bie Rüdfidt, daß, je 
mebr biefelben angegrifien wurden, deſto böber der Staatd« 
Kredit gefliegen if, mas zu dem Wipe Anlaß gud, Die 
Rente ſey Ultra. So fand fih ein Haus, das ohne Der 
denken Fonds anfdaffte, als die Rede davon war, ſich ben 
gemwagtejten Spekulationen zu überlaffen, und das unglück⸗ 
lide Spanien wieder in das Elend zu flürgen, dem für 
einige Uugenblide fib zu entziehen ihm geglüdt mar. 
(Heifiged Murcen.) Gpanien und Neopel find, fo mie 
Frantteich, tributpflichtig jenem Haufe geworden, bas feit 


‚einigen Jahren ein wahres europälfches Leihbaus geworden 


zu fenn ſcheint, weil on daffelbe ale Nationen fib menden, 
um Unterfügung zu erhalten, alle Staaten feine Schuld⸗ 


‚ner find, 


Here von Dillele trägt Fein Bedenken, auf fih allein 
die ganze Verantwortlichkeit der Ausführung feines Finany 
Plans zu nehmen; aber mas liegt am dieſer Verantwort⸗ 
lichkeit ber ungebeuern Muffe der Rentiere, moron bie 
Einen ein Fünftel ibers Ginfommens verlieren, bie Anders 
dieleiht Gefahr laufen würden, ibe Kapital ſelbſt auf das 
Spiel geſetzt zu feben! Weis’ man nicht, wie täuſchend jene 
Verantwortlichkeit It? Sie würde fie auf den Derluft ſel⸗ 
nes Titels als Prafident des Konieild und des Finanz⸗ 
Portefenilled beihränfen und auf feinen Rückzug yon bem 
Gefbäften mit dem Brever als Staatsminifter, beglel 
tet von einer Penfon, welche die Steuerpflidtigen bes 
zahlen. Sollte aber auch Herr von Dilele mit weniger 
Moblmollen, als feine ebımaligen Kollegen, bebanbelt wer 
den, tmürde wohl die vellſändige Ungnade die von ben 
Rentiers erlittenen DVerlufte mieder ausgleldten? würde 
fie bindern, doß Here von Dilleles Namen fortan unger: 
trennlich von dein Namen eines gewiſſen Ubbé (des Abbé 
Terran) ſeyn dürfte, der aus dem nämlichen Grunde ſich 
berüdtige gemadt bat? — 

(Der Beſchluß folgt.) 

— Um 29. Upril wurde nach einer improvifirten Rede des 
Zinanzminijterg tee Och luf der ollgemeinen Grörterung 
fsft von alen Seiten des Saales verlangt, Dre Präf- 
dent wollte darüber abjlimmen la ffen, olein Graf Lutour 
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donnape erflärte, es fen gegen alle parlamentarifchen Bes 
bräuche (Nein! Mein!), eine fo michtige Erörterung ummit- 
telbar, nachdem der Miniſter geſprochen, zu fließen, bes 
fonders da die Reihe der eingefhriebenen Rebner noch lange 
nicht erfchöpft wäre. Man möge daher die Debatten bie 
zu Ende der Sipumg fortiegen. Der Präfident ertheilte 
nun dem Hru. Crignon b’Ungouer, bee ſich 'gegen bem 
Entwurf eingezeichnet hatte, das Wort ; feine Rede wurde, 
da er Pran? mar, vom einem Sekretär verliefen. Allein 
mwäbrend berfeiben verließen bie meiften ©lteder den Saal 
und mußten durch Huiffiers zufammen geholt werben, um 
den wiederholt begehrten Schluß auszuſprechen. Hr. Maſ⸗ 
fon wird am 29. feine Zufammenjtelung vortragen, — 
General Fon, von dem Hr. v. Gitardin am 27. gefagt, 
er würde fi, obgleich febr Eranf, am folgenden Tage 
in die Sigung tragen laffen, war nicht erſchlenen. 

— Zeitungen aus Bordeaur beftätigen es, daß zwei 
Bataillons von jedem ber Einienregimenter Mo. 1, 11, 12 
und 29 nach Spanien aufbreden. 

— Das Journal des Debats und bie Etoile ent 
halten jolgendes Privatfhreiben aus Buenos »apres, 
Dom 29. Dee. „Die franzöſiſche Fregatte Aftree, Kapir 
tan Grivel, lag feit einiger Zeit su Montevideo vor Auker. 
Hr. Grivel, melder die feangöfifhe Marine in den bras 
filianifhen Gewaͤſſern kommandirt, Fam am 21. d. hier 
ber und beſuchte Hrn. Nibadavia, den Minifter der außs 
twärtigen Angelegenheiten, be: ihn auf das Zuvorkommendſte 
aufgeiommen bat. Der feanzöfiihe Handel genießt bier 
eines befländigen Schupes ; Kaufieute und Sciffsfapitäne 
zübmen das Verfahren der Drtsbehörben, und die Zofiäpe 
find fo gering, daß Niemand an das Schmuggeln denkt." 

Straßburg, vom 1. Mai. Lord Comer, Mitglied 
ber englifhen Pairsfammer, it geftern mit feiner Familie 
bier eingetroffen und den nämlichen Tag wieder nad Pa- 
reis abgereifet. — Se. Ürcell. der Hr. Graf von Brap, 
Gefandter Gr. Maj. des Königs von Baiern bei Sr. Mai. 
dem König von Frankreich, ift gleichfalls geitern mit Ger 
folge bier angefommen. 

Großbritannien 

London, vom 26. April. Konfol. 3Proz. 96$. 

— Der König hat dem Vernehmen nach die Abficht, 
in dieſem Sommer wieder feine Spazierfahrten’zur See 
anzufangen und befonders bie Inſel Wight zu befuchen. 

— In einem Schreiben von der englifchen @sfadre vor 
Algier vom 15. April heißt es: „Die Werke zu Deckung 
diefes Hafens find von beträchtlicher Auedehnung und bie 
geoße balbzirkelfürmige Batterie, melde ben Molo fhüpt, 
mit 120 Kanonen von Erz beſetzt. Wir erfennen im 
Ynneu des Hafens die Maſten von mehrern Fre— 
götten und Korvetten. Der Den bebarrt auf feiner eis 
Hrrung, die brittiſche Flagge anf unferm Konfulatshaufe 
auipjlanzen zu laſſen. Die Gebirge um die Stadt find 
noch mit Schnee bededt." 

» Demannifdhes Neid. 

SOmprua, vom 17. März. Um 4. ereignete ſich bier 
ein merfwürbiger Vorfall. Gin fehe angefepener griechi⸗ 


fer Kaufmann, Hr. Ella Ball, folte vom Paſcha ag 
tet werden, Da er vorber davon unterrichtet war, fa 
floh er an Bordzseines inglifdren Kauffsbtreiicifige, worauf 
aber der brittiſche Konful ihn äurüdfoderte, um if ın Die 
Hände des Paſcha zu liefern. Der englifhe Kapitän wei 
gerte fi ſtandhaft, diefer Aufforderung zu genügen und 
einen Epriflen, der ih dem Schutze der beittifchen Flagge 
anvertraute, auszuliefern. Us er ſich aber biefer Sache 
halber zum Konful verfügte, murde er von dieſem feilge 
nommen und in's Gefängniß gelegt; Hr. Bali folte auf 
Defehl des Konſals von Janitſcharen mit Gewalt vom 
Bord gebolt werden. Hievon erhielt Lord Spencer , ber 
eine in der Mühe liegende Fregatte befehligte, Nachricht, 
ließ ſogleich dur ein bemaflnetes Keiegsboot den Türken 
machfepen , welches diefe einholte und den Geſangenen au 
Bord der Fregatte bradte. Da ein Befehl des Lords an 
den Konful, wegen Freilafjung des Kapitäns, nicht beadbs 
tet wurde, fo ging Bepterer mit mehreren Dffizieren und 
Serfoldoten nah dem Konſulate und befreiete den Eng« 
länder mit Gemalt. . 

Cairo, vom 15. Gebr, Der Paſcha iſt In Begleitung 
des brittifchen Konfuls, Hrn. Salt, und des Hrn. Drovetti 
nach Ober-UAegypten gereifet, um fein neues, ouf europäi« 
(hen Kuß vrganifirtes Korps von 25,000 Mann Infanterie 
in Ungenfheln zu nehmen. Gin neues Reiter: Regiment, 
von europälldhen Dffizieren befebligt, wird ebenfall errichtet. 
Dor Burzem hatte der Paſcha das Glüd, daß fein einziger, 
noch lebender Sohn und Erbe, Jbrapim Pafda, und Er 
be , fib mit ihm ausföhnte. 

Der Segen des Friedens hat im Aegypten bem ſicht⸗ 
barften Einfluß auf Kultur, Bandel, Künfte und Willen 
ſchaften, die an Osman Effendi einen aufmerffamen Ber 
fhüper finden. Gr felbjt bat Italien und Ftankreich be« 
reifet und iſt ein umterrichteter Mann. Mehrere junge 
Eopten befinden fich jest auf Keften des Paſcha in Staliem, 
um ihre Studien. dort zu maden. Dampfboote zur Et⸗ 
feihterurg des innern Verkehrs werden in England ers 
wartet. @in englifcher Gelehrter, Hr. Burton, ber feit 
mehreren ‚Jahren, im Uufteage bes Paſcha, Aeghpten be: 
reifete, um geologifche Unterfuchungen anzuftellen, wird 
bald nach England zurückkehren, um die Herausgabe feines 
interejfanten Werkes zu beforgen. 

— — — — 


Miszellen. 


Münden, den 6. Mat. Hr. DOberlientenont Sanfom hat 
die wichtige Entdedung gemacht, eingeſalzenes Fleiſch ohne alle 
Anwendung vom Fer ju raͤuchern. e Bortheil dleſes Räus 
&erungsprazeffes befteht darin, def T. von 100 Pfd "Fleifh 
90 Pid. erhalten bleiben, während bei der Raͤucherung im Kar 
mine 40 Pfd. deſſelben gewoͤhnlich verloren neben; 2. daß das 
Fleiſch feinen Soft behält und 3. def Diefe Räuderung zu jes 
der Zeit und an jedem Drte (der ganze Proteß dauert nur 7 
8 Tage) vor fih gehen Bann. — Auch find die Koflen pdf 
unbedeutend, man darf auf den Zentner nur 16 Kr. ale ſolche 
in Auſchlag brigen. Hr Dberlicutenant Sonfor mahte am 
12. April in Gegeuwart Gr. Green; des Hrn. O berſt kuͤchen · 
meiſtere Marquis von Montpernp eine Probe feiner Erfindung 


— —— —— — tn IT 


60% 


und den 18. wurde bereit® ein-alfo geraͤuchtttes Fleiſch auf bie 
2. Hoftafel gebracht und ald wohlihmedend verehrt. Den 19-, 
alfo ſchon Tags daranf erhlelt Hr. Dberlieut, Sanfon von Er, 
Ereellenz dem Den. Dberfitücenmeifter die Iriftlihe Berfice; 
zung, daß In Zukunft nur geräucertes Fleiſch mad feiner Zu: 
Bereitung auf die Dof+ Tafel gebracht werden folte — Sr, 
Sanfon Het fh nun feitdem mit dem hiefigen Stadtapotheter, 
Hrn. Tillme in Einverländniß gefegt und die Erfindungen bar 
> durch ipre gemeinfhaftlihe Bemühungen an Berfeinerung gemonnen, 


— — — — ç — — — —— — 
Bien, vom ı. Mal. Staateſchuldverſch reibungen zu 5 pGt. 
in Sony, M. Hr! Rolhſchildſche Looſe von 1820 ——, detto 
vom %. 1821, 130%, Wiener Stadt, Banco-Oblig. zu 214 pr 
50'4; Bank-Aktien 1006'%. Gurs ouf Augsburg 08°. 


j Konigl. Hoftheater au der. Refidenz: 
SFecitaq: (Mit aufgehobenem Abonnement:) La Gazza 
„Ladrea. Melodramma in due Atti di Rossinı. 

Königl, Theater am Sfartbore, 
. Samflag: (Zum Gıflenmal) Wulfried von Hobem 
Rein; Ritterfhaufpiel In 3 Aufı. vom Verſaſſer der Belagerung 
von Solothurn. 


95% Antündigung 
für die verchrlihen Mitglieder der Geſellſchaft 
des Feobfinns 
Samfloa den 8. Mai größere Abend : Huterhaltung.. Aufang 
Abends 7 Uhr. - 
Dünden den 5. Mat 1824. 
Der Gefellfhafts » Ausfhuß. 


26. Ihre Majeflät die Kaiferin Gliſabethe von Rufland 
getuhten Durch hren avffro:dentlihen Gefsndien und bevolls 
mädtigten Miniflee am koͤnigl baterifden Hofe, Grafen von 
Woronzom, den Hrn. Lieutenant Friedrich Kor, ala Beweis Als 
lerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit für die Ihrer Maj⸗ſtat der Könl⸗ 
ain von Baiern zugeelgneten Gieglen, «ine prachtvolle geldene 
Zabatıere, und dem_Drn. Rapellmeifter Stößel eine fehr ſchöne 
doidene Uhr fammt Kette und Sch’üffel, allergrädiaft zuſtellen 
su loffen. — Eben fo geruhten Ihre königliche Hoheit die Frau 
Oerzogla von Beuhteoberg dem Hrn, Lieutenant Friedtich Bor, 
für die auf den Tod des hochſeligen Drn. Herzogs k. H. gedich⸗ 
tete legte, eine fehr Ihöne goldene Medaille mit den Bruftbilde 
Se. 2. 9. und anf dere Nädfeite mit den Worten: Für Wiffen: 
(daft und Run, anädigft zuſtelen zu leſſen. Lehte Elegie iſt 
In untergeihöneter Buchhandlung zu haben: 

Sppreffen Kranz um die Urne Sr. Lönigl. 9 
beit Des Prinzen Eugen, Herzoge von Bruce 
tenberg und Fürſten von Eihflätt. Ju amet 
Orjängen 9, Friedrich Lore Mit eine Muſik⸗ 

Belloge von MR. Stößel 8.-ach. 18 Er. 

Bon esen diefem Berfifier Mad noch vorräthig : 

SEpheu⸗-Rankemum die Urne der Geinnerung ge 
wunden won Briedeih B*’* 1819. ge 8. ıfl 
sa. Sofepb A. Sinfterlin. 


019. Es iſt auf dum Krug Ro. 1240 in der St. Anna 
Srrafe über 3 Stiegen, eine fhöne belle Wohnung von 6 Jim⸗ 
mern wad uͤbelnen Begiemlichkeiter, auf das Ziel Michaelis zu 
vermimpen. D.5 tisbzige iſt ber 1 Stiege helm Hauss Eigen 
Mümer gu erfragen. , - 


— — ——— 





009. (2 a) Landkarten. Anzeige. 

In dem geographischen Dipöt Nro. 36, auf dem Max- 
Plätze, sind folgende ganz neue Kurten angekommen und 
zu haben: 

" Geographisch - statisisch - historischer Atlas 
des deutscheu Bandes, te Lieferung d. Grofs. 
herzogthum Hessen, die Herzogthümer Nassau, Ge- 
tha und Braunschweig enthaltend mit Beschreibung 
a2. 42kr. 

Sieben der neuesten Special. Karten von Nord- 
und Süd-Amerika mit Beschreibung. a 36 kr. 
das Blatt, 

Die neueste Kurte von Sprnien und Portugal in 
6 Blättern, geofs Imperisl-Fulio, aul Velin-Pupier, v. 
Weiland à © fl, ab kt. Es sind davon uuch einige 
wenige Exemplare zum Subscriptions - Preis a 4 N. 
57 kr. mit Prospect zu haben. 

Hrn. Major vun Hammers neueste grosse Karte von 
Deutschland. a 1 A. ı2 hr. 

Dessen Karte von der europäischen Türkei, a sl. 
mit Beschreibung 

Karte des türkischen Reichs in Europa 
Asieu von Streit, mit Beschreibung a 48 hr. 
Schweden und Norwegen a 4ö hr, und a 30 kr, 

Militär - Karte von Deutschland in 25 Blüttern, das Bla 
Nr. 19, Passau, — * und Linz, a 2 fl, Subscrip- 
tioo, Zu Ende dieses Monats erscheint Nr,20, Wien 
und Ofen und im Juni Ne, 24, Innsbruck, Botzen 
und Mailand, Dieses seltene Prachtwerk, welches 
keiner weitern Emptehlang bedarf, rückt seiner Val- 
lendunz — wenu auch eiwas langsam — doch im- 
mer nälıer, 


913. (4 9) Im Bırten des Sekretär Sigri; am der obern 
Zürkenftraße, der Huttetſchwalg gegenüber, Nro. 402. Lit a 
werden täglich ſtiſch aefdnittener Spargel von der beſten Sorte, 
und gelbe Küben verkauft. 


918. (30) Den 7. Mii konmmt dab Ralkrelter'fhe 
Fuhrwerk von Manahelm bier an. Wer Dirfendungen Hit, als 
nämlih nah Düffeldorf, Ahen, Koben, Frankfart, Darınfladt, 
Brudfal, Ratadt, Darlach, Stroßsura, Heidelberg, Heilbronn , 
auſt adt, Stuttgart, Gılm, Gling:n, Diling’n, Um, und nod 
mehreren derjeiben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau Rappanf 
auf dem Rısuy Mro. 117, amzufragın. 


— — — — 


und 
Von 


925. (34) In dem auf der Sonnen ı Seite gelegenen Haufe 
Mo.407 in der Köuigstraf: neben dem vormaligen Zwelbrücken ⸗ 
Garten, ift auf das Ziel Michaelis zu ebener Erde eine fehe 
ſchoͤne Wohnung am eine kiaderloſe Familie zu vermiethen. 


71. In dee of. Lindanerihen Buchhandlung (Raw 
fingerfiraße Ro. 1614) iſt gu haben: 
Weitenciedber, Eor. von, Hundert Sonderbarfeiten, 
oder das neue Münden im Jahre 1850. Preis, 
geheitet 45 Fr. 


902. (26) Gin großer Laden ift in ber Welnflraße 1628, 
für die aufünftige Jakobldult zu wermiethen und das Nähere bei 
dem Dausrigemiplimer zu erfragen. a 





Redakteur 3. I. Sendtner. Berlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Münchener 


Mit Seiner Königlichen Drajeftät alergnädigftem Privllegium. 





Sonnabend Nro. 





110 8 Mai 1824 








Deutfdland. 

Hannover, vom 27. April, Se. Maj. ber König 
baben geruhet, bie bisherigen Kommandeurs des Guel— 
pben »Debend , den Generallieutenaut v. Hinüber, Chef 
bes Sten Infanterie: Regiments, den CGeheimenratb und 
Abgeſaudten bei dem Bunbestage zu Arankfurr om Main, 
v. Hammerjtein; den Geheimenrath und Vice: Konzlee 
bes Ordens Dr. Rieper und den Geheimenrath und Chef 
des Jurlis: Departements Dr, Rumann, zu Großkreuzen 
bes Ordens zu exnennen. 


Brantreid 
Paris, den 30. Upril. Konfol. 5 Pros. 105 Fr. 835€. 
— Beſchluß Ber Sipung der Deputirtenfam 
mer vom 27. April, . 
Ich meiß,fährt Hr, Birardim fort, daß es ſich nicht um 
eine wirkliche Erfpärni handelt; man will Entibädigungen zu 
Ounjten chemaliger Eigentbämer bewilligen. Nun mebl! Habe 
Den Mutb, einen ſolchen Plan zu verwerien, Ihr werdet das 
durch beieilen, daß er micht zu Ganen der Mehrbeit 
entworfen murbe, wie man gefliſſentlich es verbreitet, 
Es gitt ein zuverläßiges Mittel, die Wunden der Re— 
volution zu vergarben; es beſteht darin, nicht mehr das 
von zu reben. Muh ich, meine Herren, auch ich bin 
Beuge und Dofer der Exzeſſe der Revolution gemelen; ich 
bin eines Theils meines Dermögens beraubt und in bie 
Gefängnijfe geworfen worden, Die Revolution hat meine 
Bermandten und Freunde auf das Schaffot gebracht. 
Wenn ih die Uebel ber Revolution eingejtebe, fo räus 
men auch Sie dagegen die Dortheile ein; fle find: bie 
©lelidhheit vor dem Geſeß, die gleiche Dertheilung der Abs 
garden, die freie Berwiligung der Steuern, die perföns 
Hichbe Arcibeit, die Perofferibeit, biefes Palladium aler uns 
ferer Zreibeiten und die Abjhaffung der Priviiegien. Mit 
einem Worte, fie beftchen ober wielmebr fie beſtanden in 
wer Charte. Hat, meine Herren, die Revolution nicht 
eine febr goblreibe Familie? Ueberall find ihre Kinder; 
fie haben Die vornehmen Stelen inne; man fiebt deren 
fogar in jenen Ritterorden, deren Zugang bis jejt das 
MB orurtbeil ullen denjenigen verſchloſſen batte, die micht vis 
men Sehr altem Adel gachweiſen fonnten. Ziehen Sie 
bemnadı nicht grgen die Revolution 10%, die fo viele Pris 
vatinrcreilen degünft; . denn, ic froge Sie, mo wäre 
obne Nevolution gt bat: en "per Herr Siegelbewah⸗ 
zer, mo wäre der FW Herrlichkeit f Minifterrotpes? Ich 
Bimme gegen „tr Prifident DF 


Bejepentimner-" 


rn 








Als über den Drud diefer Rede abgefiimmt wurde, 
erhob fib nur eine Heine Gruppe auf der Auferiten Ein« 
Ben für denfelben; von dem ganzen übrigen Theil ber 
Verfammlung wurde folder verworfen. 


Der Minifter des Innern, Derr son Cerbidrr, 
nabın biernähit das Wort. Ge. Excell. mürbigte mit 
twenigen Worten die Ausfälle bes vorhergehenden Rebners 
und ließ ed fih vornehmlich angelegen fenn, bie gegen ben 
Eutmurf vorgebrachten Einmendungen, als sen berfelbe 
ungerecht gegen die Nentiers und gefährlich für den Staat 
su miberlegen. 


Herr Ferdinand von Bertbier beiteigt den Redner— 
Stupl; um die Geduld der Derfammiung nicht zu ermiü- 
den, will er ſich kurz faſſen. Nachdem er die Demeis- 
führungen der Gegner des Antwurfs durchgegangen, flieht 
ee mit folgenden Worten: „Jezt, meine Herren, ie, groß: 
tentbeils Orundbefiger, Sie Ale, denen Ihe eigener De: 
ftand im Staate es böchſt wichtig macht, daß der Boden 
feſt flebe, wie ein Mann, der nit immer ſich irtte, fib 
autgebrüdft Bat, eridreden Sie nicht mit mir vor jener 
Vergrößerung, die mie von neuem in unferm Vaterlande 
der Made des Geldes zugefteben würden, jener Univer: 
falmadıt, tie dem Königen gebietet, fo wie fie bie Völker 
beberrfcht, die Empörung Spaniens bezahlt, den Aufftand 
Amerika's befoldet und fodann Ihren allerböchſten Beiſtond 
gu verleihen gerubet, um Gpanien und Neapel von der 
Turannei jener Revolution zu befreien? Sind Sie nicht 
mit mir der Meinung, daß unjere Rahe genugfam auf 
das Spiel gefegt worden; daß unfere Anechtitaft vol; 
Alindig genug ift und daß ed endlih eben nidt weile 
wäre, bie Schwere unferer Bafien zu vermehren ?“ Er 
flimmt gegen den Geſetzentwurf nad feiner dermaligen 
Baffung. 


Politifhe Zeitung 


Hr. de Lacaze bielt zu Gunflen ded Gcfependnmurfs 


eine Rede, worin er auf Die Einwürfe antwortete, bie 
von beng®rguern ber vorgejchlagenen, Maaßregel gemacht 
worden. a a, 

Hr, Mechin Hielt eine fange Rede gegen ben Entı 
mwurf. Ale Deputirte verlaffen den Baal. 
ber Rede wird nicht beitritten, 

Die Sigung wird nm 6 Ubr aufgehoben und anf mon 
gen bie Fortfepung der Erörterung orrichohen. 

— Der Monitenr vom 28. April enthalt den in der 


„Yarrdlammıer vom Marquis von Pafloret erflatteten Be- 


* 


Der Druck 


richt über ben bie vollſtändige und fiebenjähr 
eige Erneuerung ber Deputirtens fammer be 
treffenden Gejegengmwurf. Hier folgt davon eine kurze Ana» 
Inie: Die Kommiſſton bat dieſen Entwurf unter mei 
Hauptgefirbtöponften unterfucht: die Integral» Erneuerung 
und bie Gichenjährigkeit. Die Bertbeidiger der tbeilmels 
jen Erneuerung fagen, daß Die Feribeit durch häufige Wah⸗ 
len deſſer erhalten wird. Die Vertheidiger der vollitändis 
gen Erneuerung antworten, daß fie allein das Verlangen 
und den Wunſch der ganzen Natton zu erkennen geben 
könne. Nach reifliher Unterfuhung und Crorterung dies 
fer beiden Meinungen, it die Kommiffion des Dafürbalı 
tene, daß die volitändige Erneuerung vorgejogen merden 
müfe, Sie bat auch die Frage unter böberen Beziebuns 
gen , ale den wichtigeen, in Erwägung geitelit : die Abfafs 
fung der Geſetze, die Stetigkeit der Inftitutionen, bie 
Dortheile, die doraus für Die königliche Negirrung , fo 
wie für die sffentlide Aupe und das Glück der Frans 
zofen entfpringen würden. Was die Ubfaſſung der Ges 
fege anbetriffe, fo wird man bei einer tbeilmeiien Er 
neuerung ſchwerlich zur motbmendigen Vervolfommmuung 
dee Oriepgebung gelangen. Die Streitigkeit der ns 
ſtitutionen und der Gelege anlangend, jo müjfen folde 
dem Ebarafter des Volks, für dus fie gegeben werden, ents 
ſprechen, und die bejtändige oder längere Dauer ber for: 
perichaten begründet auch fejter die Bejtändigkeit der Dok⸗ 
trinen und die Permanenz ber Geſetze; überbieß it die 
Regierung freier in ihren Mitteln und flärfer, wenn fie 
fi: mehrere Jahre diejenigen um ſich bat, mit denen oder 
in deren Segenwart fie die großen uterefien des Staats 
in Örpeterung zieben kann. Durch die theilmwelje Erneuerung 
verliert die Staatsverwaltung, weniger fiber der Zukunft, 
melde neue Wahlen ihr bereiten können, an iprer Thaͤtig⸗ 
feit, meil fie am ihrem Vertrauen zu ihrer eigenen Dauer 
verliert, Schließlich bezog fih ber edle Marquis auf bas 
Deijpiel Englands, das vor länger als einem Jahrhundert 
eine Bil annahm, die mit bem der Kammer untergedenen 
Osjepentwurf fo viel Hebereinftimmendes bat. 

— &5 it intereffant, In dem Uugenblidfe, wo ber Ger 
fegvorihlag Über die Reduktion der Rente in der framgös 
fiiare Nammer erörtert wird, die Meinung des in Hans 
delsangelegenbeiten fletd am beiten unterrichteten eugliſchen 
Diattes, der Times, zu vernehmen, Es äußert fib im 
folgender Art: 

„Da die ganze franzöſſſche Deputirtenfammer mahr« 
ſcheinlich dem Zinanzminijter eben fo febr ergeben iſt, als 
Die Berlichtekommiſſſon über die Nenteherabfegung, fo 
dürfte nue ein Verzug ven wenig Tagem jlatt finden, ehe 
ber Geſetzentwurf zum Geſeß wird, und melde Schwierig⸗ 
Beiten dem Erfolg deſſelben auch entgegengefept merben 
durch die Unbeliebtheit deſſelben bei den Renteinbabern, 


fle werden einer Kombination unter fait alen leitenden. 


Kapitaliſten Europa’s weichen müffen: denn dieſes if, mie 
man hört, die Unterflügung, auf weldhe Herr von Valele 
ip verläßt Seine hauptfäglihen Helfer in unferm Bande 
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find, mie wir vernehmen, bie Häufer: Bariug Gebrüder, 
Reid Gering und Komp, M. M. Rothoſchild; in Paris 
Eifitte ; im Umfterdam Hope, Dieje fün) Häufer find ee, 
welche der ſtauzoſiſche Minifter zuvörderſt in Die größte 
Finanzunternehmung engagirt bat, bie je durch Privatleute 
geleitet worden, und ihre erhaltene Garantie diejenige, auf 
we che er in feiner Rebe angejpielt und auf Weiche er ger 
magt bat, die Maßregel vorzufdlagen. An ibren Bebm 
Orten und verinittelft ihrer Korcefpondenten in fait allen 
Gtädten Europa’s, laffen jene Herren bie leitenden Kupita: 
liften auf gleihe Bedingungen zur Ibeilnabme an der Un: 
tertebmung zu, die auf diefe Weije fo allgemein verbreitet 
morden ift, daß man fagen Fann, ed jen ein fehr großer 
Theil des Rapitels von fat jedem großen eurorällchen 
Haufe für den Erfolg verpflichtet. Sobald bie Mafiregel 
in der feanzöfiichen Legislatur paffire iſt, werden bie fünf 
obgenannten Häufer anfangen, Einmwiligungen zur Herat- 
fegung des Zinfes entgegenzunebmeu und im biernädhit zu 
beflimmenden Friſten bie nicht Cinmilligenden zum Pari 
abzablen: Sie werben auch Subſerlbentenliſten zur Ucbers 
nabıne bed neuen 3 procentigen franzöſiſchen Stocks formt: 
ten, aus beren Derfauf der Fonds zur Zoblung der nicht 
Ginmiligenden verjorgt wird, und ihre Neffourcen find fo 
groß, daß fie darauf rechnen, das Geld jchaffen zu Fön: 
nen, wenn Die nit Einmilligenden aud die Häljte der 
feanzöffiden Staatsſchuld in Händen haben folten. Sie 
werden die Wohl haben, die Inhaber entweder gleib ab: 
suzablen vder im irgend einer Friſt Innerbalb zırei oder 
feleft deei Jahren, nachdem fie e6 für Den Zweck am ratb: 
famjten finden werden, und fie haben außer dem Gebrauch 
ihres eigenen Kapitals ven dem frangofifchen Minifter dad 
Deripreden einer febr ftarken Auetgabe von Stapkammer 
©teinen (Bons des Trösors), die gänzlich zu ihrer Ders 
fügung geftellt werden folen. Da ber 3pCt. Steck Eng: 
lands jezt auf 96 und der der Vereinigten» Staaten auf 
82 flebt, mit ollem Nadıtheil eines Wechſelkurſes, der einen 
Derluft von BpÜt. auf jede reimittirte Div.dende verur« 
fat: fo ift wenig Zweifel, daß der neue franzöfiſche split. 
Stock zu 75 ſehr allgemein zur Anlegung begebrt und ber 
Erfolg der Maßregel deßhalb fat zur Gemißpeit werden 
wird. Vorſtehender Umriß der beabfiktigten Ausfühs 
rungsmeife der Verwandlung der franzöfifben Schuld iſt 
aus ber beiten Quelle bergenomiren und die Größe ber 
Dperation made fie im dieſem Uugenblide zu einem Ge 
gentande von befonderm Intereffe für alle Kapitaliften." 


Spanien 

Das Journal de Paris mil aus Madrid vom 
19. April Nahricht haben , daß der König dem Don Dik- 
tor Saez au Toledo drei Audienzen ertbeilt habe, daß 
man aber nidt an beilen Wiederernennung zum Miniiter 
und ſelbſt wicht zum Pöniglichen Beichtvater alaube, indem 
dieſe Etelle einem andern Domberen von Toledo übertrar 
gen morden fen. 


Madrid, vom 20. April. Geſtern hat Geueral Graf 
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Sonfnont unfere Stadt verlaffen. Die Teuppen bildeten 
Spalier und Militärs von ellen Graben begleiteten ibn 
vor die Stadt, um ihm ihre Achtung zu bezeugen. Man 
verficheer, er babe von feinem König ein ſehr fchmeichelr 


baftes Schreiben erhalten, morin feine, ber «Sache ber, 


Spouveraine erwiefenen Dienſte gelobt und feine Unweſen⸗ 
heit in der Kammer der Paits gemünfcht wird, Der Kör 
nig von Spanien, der vom Kapitel von Toledo ein Ges 
ſchenk von 6000 Quadrupel ih Baarem (480,0008r.) er⸗ 


Bielt, fol, wie man verfichert, dem General den fechften . 


Theil dason geſchenkt haben, indem die Erbebung beffels 
ben zum Grand von Sponien und bie Verleihung ber 
Kommanderie des verflorbenen Infanten Don Antonio, 
deren jährliches Finfommen auf 400,000 Realen (100,000 
ör.) geihägt wird, unterblied. — ‚Für die Tilgungskafie 
ift ein langes Reglement erfchlenen, welches die Staatd« 
Stuld in die Fonfolidirte laufende und ſchwebende abtheilt. 
Das Reglement enthält 65 Paragraphen, bie Kaſſe aber 
vorläufig feinen Nealen. 
Portugal. 


gonbon, vom 25. April. Die neueften Nachrichten 
and Portugal verfihern auf das Beſtimmteſte, daß bie 
dortige Regierung feit entichlofien ift zur Wiebereroberung 
Brafiliend Adem. aufzubieten, und daß bereit# Befehle ers 
tbeilt worden find, ein nab Brafilien beftimmtes Korps 
von 8000 Wann zu organifiten. Man ertvartet unverzügs 
lich eine Verfügung der Regierung zur Nudpebung die 
fer Truppen. 

Danemark. 

Altona, vom 28. April. Ein von dem Kapitain« 
Lieutenant im bänifhen Gee- Etat, Hrn. L. de Eoninf, 
eonfteuirter Apparat zum Deflidiren bes Seewaſſers auf 
Schiffen erregt gegenwärtig bier und in unſerer Nach⸗ 
barſchaft allgemeine Uufmerkſamkeit. Die monderlei bis 
ber in Dorfchlag gebrachten Apparate, um das Seewaäſſer 
in gütes Trinkwaſſer zu verwandeln, find theil® zu fünjte 
tich zufammengefept, teils zu viel Raum einnehmend, 
tbeil® in Hinfiht der erfoderlihen Feuerung zw Poftipielig, 
als daß fie allgemein auf Schiffen angewandt werben könn⸗ 


ten. Diefen Mängeln abzubelfen, war Hr. de Eonin® 


ſchon feit mehreren Jahren bemüht. Ge theilte feine 
Ideen der Gentral: Abminiftration der ſchleswig · hoflfteis 
nifhen patriotiſchen Geſellſchaft im vorigen Jahre mit, 
und, von berfelben unteritügt und aufgemuntert, iſt c# 
iHm gelungen, eine Schiffe -Combüfe zu conflruiren, in 
ber, mittelſt eine® darin angebrachten höchſt einfachen 
Üpparars, mit demfelben Brenn» Material, welches zum 
Komen auf den Schiffen täglib gebraudt wird, zu glei« 
Ger Zeit reichlich fo viel fühe® Waffer geliefert wird, ald bie 
chiffs manuſchaft täglich verdraucht. Mit einer ſolchen⸗ 
ar Leitang des Hrn. de Tonink auf Koſten der patrio« 
—* Gefellſchaft eingetretenen Combüſe iſt ver einiger 
et ein Verfuch gemacht worden, der vollkommen genü⸗ 
gend ausfiel. Die patriotifche Geſellſchaft wird indeß ihre 


Vetſuche ſortſehen und es namentlich veranlaſſen, daß eln 
folder Apparat von einem uwſichtigen und erfahrnen 
Sciffsführer auf einer weiteren Seereife mitgenommen 
und gebraucht werke. Bewährt derſelbe fh, mie zu er ⸗ 
marten- jtebt, fo würde dieſer Upparat von nicht au bes, 
rechnendem Gewinne für bie Schiffahrt ſehyn und Hr. be. 
Gonint fomopl, ala auch bie patriotifche Geſellſchaft, welche 
ihn bei feinen Verſuchen bereitwillig unterfügte, den Danf 
aller feefaprenden Nationen verdienten. 


Rußland * 


Peteräburg, vom 17. April. Wargeſtern traf ber 
Adjudant Sr. Maj. des Königs von Würtemberg, Fürſt 
peu Hobenlope Bier cin, der die Glückwünſche feines Mor 
narchen zu der vollsogenen Bermählung 33. ff. HD. be# 
Groffürten Michael und der Großfürſtin Helena zu übers 
beingen bat. Der Hier noch refidirende k. würtembergis 
ide Gefandte, Graf von Beroldingen, wird gleich nad’ 
Dftern feine Rückteiſe nach Stuttgart antreten. 


— Der Fond des ganzen Invalibden » Kapitals belief ſich 
am 1. Januae auf 5 Mill, 788,122 Rubel in Papier, 
1476 R. in Silber und 445 Dußaten. Un Jabrgebalr 
ten, temporairen Urterflügungen und Penfionen für Inva⸗ 
fiven find ı Million 585,554 Rubel vertheift worden. 
Un fubalternen, penflonirten Invaliden gab es im Ynfang 
dieſes Jahres 2096 und der penfionieten Generale und 
Oberoffigiere waren 552. 


— Üle an unfern europäiſchen Gränzen gelegenen See⸗ 


. und Landzölle werden jezt von boppelt gebildeten Cor: 


bone zue möglichften Verhütung des Schleich » Handels 
bewacht. 


— Dorgeflern brach das Eis ber Mema, nachdem das 
felbe feit dem 16. November v. I. geflanden bat. Der 
flarfe Cisgang bat einftweilen die Rommunication amwis 
ſchen Walfili «- Oſtrow und den übrigen Stabttheilen 
unterbrochen. 


Broßbritanniem 


London, vom 27. April. Konfol. 3 Proz. 964. 

— Der König fam ben 27. April von Windſor nad 
Earitonhoufe. Seine Gefundpeit batte ſoweit bergeftellt 
geichienen, daß man auf dem 29. Upell ein großes Lever 
angekündigt hatte; allein wegen eines Gichtanfalles mußte ' 
baffelbe abgefagt werden. Uebrigens hat Be. Majeftät 
eine Kommiſſion erwannt, um die am Schloſſe von Wind: 
for vorzunebmenden Verdeſſerungen und Erweiterungen zu 
dirigiren. Ihre vornehmiten Mitglieder find Graf Livers 
pool, der Kanzler ber Schapfonımer und der Herzog von 
Wellington, . 

— Briefe aus Livorno und Genua verficherten, daß der 
engliſche Handel im mittelländiſchen Meere jezt völlig ums 
geftört fen und man dort Bein einziges Schiff unter algies 
riſcher Flagge ſehe. 


j Königi. Hoftheater an der Refidenz. 

Sonntag: Die Strelijen, Schaufpiel In 5 Alten, von 
3.60. (Hr. Greiner, Regiſſeur des großherzogl. Darmilätter 
Hoftheaters als Gaſt.) 

Mondtag: (mit aufgehobenem Abonnement zum Vortheil des 
8. Hoffhaufpielers Hr. Freuen) Der Brudergmif, Schaufpiel 
in 4 Akten ‚von J. M. von Babo. (Zum Beſchlußg sum Geflen: 
male) Das Rirhweipfen, ländlihed Ballet in ı Akt, vom 
& a en 

a9; e welser- Familie, Singfpiel in 3 
Alten, von Welgel, —— One 
Körigl. Theater am Sfartbore, 
Somflag: (Zum Geflenmale; Wulfried von Hohen 


Rein; Ritterfhaufpiel in 3 Aufg. vom Verfaſſer der Belogerung- 


von Solothurn, 


939. (34) Untergeichneter gibt ſich die @hre anguzeigen, daf er 
die Weit eriſche Kaffeeſchenke an fi gebracht habe und empfiehlt 
ſich hoͤflichſt mit Speifen und Getränken, wie auch mit gutem 
Kaffee, von Morgens 5 Upr anfangend und den ganzen Tag 
bindurd; verfpricht. billige Preife und prompte Bedienung. 

. Joſeph Dofbaner, _ 
Koffeetier im der MWeinftrafe No. 1632. 


943. Ein rotb saffenter Regenfchiem it am 6. d. Abends 
auf eimer Bank im englifchen Garten ſtehen geblieben. Wer fol 
hen am fih genommen, wiedb erfücht, ihn im Daufe 1485 äte 
Etage Ro. 6 am Morthor zurüdyugeben. 


860. (55) Beiläufig 80 Süd gutgemaͤſtete Hammel und 
Belt» Scharfe firhen täglich einzeln und Im gaızen ju verkaufen 
‚In der Schloß: Dekonomie zu Mehring bei Felsdberg. 





927. Nachſtehende Bücher werden verkauft: 1) Unterfur 
chungen über die Atmosphäre von J. 4. de Dur. Lelpi. 1776. 
28. m. 7 Rupfert. 21. — 2) Sulger's Theorie der ſchö⸗ 
men KRünfte, Leipſ. 1786. 4+B. 5 fl. 24. 5) Die Kennt 
niß antıter Münzen von 3. &, Rafbe, mit Rupfeen. Mürns 
bera 1798. 3 B. 2f. 56. 4) Welphals Theorle dep 
römifhen Rechts von Teflamienten, deren Grblaffer und Erben, 
Iprer Form und Gültigkeit. Leipz. 1790. ıfl. 20 fr. D. U. 


933. Am &t. Peters: Freithofe Neo. 629 über 1 Gtiege, 
fl am kommenden Ziele Micaeli, eine Wohnurg won zwei Zims 
wiern nebft Rüche zu verflifter, und oldort zu erfragen. 





937: (3 0) Ein Gartengrund, wodurch .ein Fortellenbach 
Fit, wird gan; oder partpienwelfe zu Bauplägen, verkauft, D. U. 


050. Gemand, der mit eigenem Wagen und Grtra« Poft 
nab Wien reifer, ſucht einen Relfegefellihafter; das Nähere iſt 
in dem Lönigl. Hoftpeater an dem Zfarthor Im Direitend: Bur 
seaug ju erfahren. . 





034. In der Andmwigsvorftadt in der Singſtraße Nro. 96 
Ader eine Stiege iſt ein meutlirted Zimmer für 5fl monatlich, 
som 4. Juni an, gu bezichen. 


879. (3 €) Umerzeichnetet abe ſich die Ehre! einem verch⸗ 
von, swürdigen Publikam tie ergevene Anrige zu madın, Do 
55 fein Waareniager nunmehr in der Raufingerfiraße im ehe 
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mallgen Heren Nikolaus Raler Sen Verkaufsgemölbe im Haufe 
des Seren Blonner Rro 1017 befinde, und meben feinen defannz 
ten Artikeln mit einer befonders fhönen Auswahl yon Eonnen: 
und Regenfhirmen, dann Fiichbein: Derrenhäten, nach dem mewes 
ſten Geichmadte' gearbeitet, ver ſehen fen. — Gr empfieblt fi 
demnach bei dieſer Gelegenheit einem ferneren gütigen Zufprudp, 
umter der Derfiherung moöalichſt bilfiger Preife, 
Münden, den 28. April 1824. 
Jofepp Alole Bigl, Handelsinann. 


876. (5 ©) Anzeige 

In unterzeichnete Handlung ifl neu erfchienen: 

Das königlich dalerifhe Piniemmilitär lichograppirt won D. 
Monten in 4 Blättern, rämlid: 

1) R. B Garde du Gorps und Bulraffiern 

2) A. B. Ghevaurlegers und Gensd’armerie. 

3) 4. B. Artillerie und Fuhrwefen, 

4) R. B. Intanterie, Grenadter- Garde, Füffliere, Schüͤtzen 
und Jäger. 

als Fo:tfegung deſſelden, die Bürger: Garde der R. Haupt» 
und Reſidenzſtadt Münden, in 2 Blärtern : 

1).Gavallerie und Artillerte. 

2) Orenadiere, Söfiliere und Schügen. 

Der Preis eines jeden Blattes IR, 

a) collorier auf Lip. Balrler Belinpapier . . fl. 

b) vorzüglich fon collorirt auf Lıp, hollänbifchen 
Beltnpapier nu Te 224 » 

e) (hwatı » vn re ..0.—35) * 
In einigen Tagen wird erfcheinen: 

Dos fehr woblgetroffene Bildnig Sr. k. Hohelt des hodfeligen 
Deren Herzoge von Leuctendera, Fürften zu Gichfaͤdt. :c. 
Die Steliung zu Pferd in der Schlacht an der Motkawa 
auf Ort und Stelle gezeſchnet von dem Bataillenmaler Br. 
®. Hoh. Hrn. Albr. Adam, Auf Bafeler Mein Regal: Ber 
linpapier Preis ı fl. 36 Er. 

Indem ich vorgedachte neue und Intereffante Grgenflände zu 
geneigter Abnapıne beflens empfehle, erlaube ich mir insbefondere 
meine Schrelbgateriolienpandinng, welder meine vorgüglie Sorg« 
falt gewidmet bleibt, zu gütigem Zufpruche ergebenft zu empfehlen. 

Münden im April 1824. 
C. F. Zellen 


Aunſt· und Schreidmaterlalſenhandler · 


887. (36) Im dem Haufe Ro. 650 Im Roſenthal über eine 
Stiege ıft eine Wohnung von fünf Zinmır) wovon vier auf die 
Strafe fehen) mebit helier Küche, Speichet, Keller: Abteilung 
und umdern Begnemlicgkeiten für Fünftiges Biel Michacli zu ber 
stehen, zu vermiethen. Dag Uebr. 


1 30 fr | 








935. Berfleigerung 

Künftigen Dienftra den 11. Mai werden in dem Haufe Ro. 
1269 In der Gloenfiraße auf dem Kreuz folgende Gegenflände 
verſteigert, ole: Hertenklelder, Waͤſche Stod: und Toſchenuhren, 
ein paar Gewehre, ein großer Flügel mit 7 Octaven, einige Men, 
deis, dann mehrere juriftiihe und andere Bücher verfchiedenen 
Anpalta,; unter denen die # 5b Megierumgeblätier vom 1601 bis 
1822. die von Maleriiche Generalienfommlung und rin Ganferr 
wationsirrion. insbeiondere zu bemerken find. 

Etelgerungbluflige werden Daher ergebenfl eingeladen, an den 
gewöhnlichen Sieigerungsitunden zu erfdeinen. 





Redakteur J. %. Srnbtner. Berlegt von Peter Philip Wolfa Tittime, 


— — — — — —— -— — 


Beilage zu No. 110, Sonnabend den 8, Mai 1824. 


518. (2 6b) Sm Namen 
Seiner Majeflär des Königsvon Balern. 

Der Graf Georg von Thurn, Paiferl. koͤnlgl. Öferrelchiicher 
Gelandte am Binigl. würtembergiihen Hufe bat am den Sodıge: 
bornen Herrn Brsfen und Bönigl baierifhen Reichtralhe Frie: 
deich Rırl ‚Woldbote: Baffenpeim in Buxheim, feine von bem 
Heren Fürften Prosper vom Singendorf durch Erbſchaft ermwors 
dene Burggrafibaft Winterrieden verkauft, und beide Gontras 
benten Haben gebeten, alle diejenigen, wilde Reol : Aniprüde 
auf diefes Kauftobiekt haben, zur Angabe derfelben vorzulodem, 

In Folge eines oberftriterlihen Etkenatnißes vom 23. 
Auguf 1. 3. werden hlemit alle diejenigen, welche auf die Herr: 
ſchaft Winterrieden Lehen, Fideitommiß, Dpwothek s Hıreichafter 
oder andere Anfprüde zu haben glauben, zur Anmeldung der—⸗ 
felsen oder andere Anſprüche zu haben glauben, gur Anmeldung 
Derfeiben, bierorts binnen einer Friſt von drei Monaten vom 
heutigen unter dem Rechtsnachtheil Öffentlich worgeloden, daß die 
Nichterfcheinenden mad Abfluß diefes Termins mit ihren Real: 
Anfprüden auf die genannte Hertſchaſt ausgefchloffen feyn follen 

Reuburg, den 15. Mär 1824, 
Röntgl. baler. Appellattons- Bericht für den 
Dberdonau,freid, 
Breipeer von Baſſue, Präfident, 
Lamminit, Gefretär. 





497. (30) Gdittal:tabung. 

Der feit dem ruffiihen Feldzuge 1812 dermißte Fonrier im 
Fönigl. Artillerie » und -Armer: Zubrweiens . Bataillon Moximi⸗ 
lian Sutor aus Münden, oder deſſen ollenfalliige Leiber: Er ben 
merden biemit aufgefodert, binnen 0 Monaten a dsto ſich hier: 
ortö zum Empfang des in 2375 fl. beitchenden Dermögend zu 
melden, respect. ihre Grebanfprühe madhzumeiien , widrigenfole 
biejer Betrag am die Geſchwiſterte des Mas Sutor gegen Gau 

- tion wird ausgehändigt werden. 
Den 5. März 1824. 
Königl. baler. Kreis» und Sradigeriht Münden, 
von Berngroß, Direktor, 
Bauer, 





906. Bom - 
Pönigl. baler. Kreis. und Stadtgerihte Amberg 
werden alle diejenigen, welche an den Machlag des dahier vers 
Morbenen k. Appellationsgerihtörarg Preuß, oder am den feiner 
obenfals ‚verftorbenen Gattin Rreiientia Preuß, geb. Danglmairr 
ans irgend rinem Rechtetltel Anfprüce zu machen haben, aufge 
fordert, dieſelden ingethalb 30 Tagen um fo nemilier hierotid ger 
börig an,umedin, sis aufredeflen bei Auscinonderfigung respect, 
Wertheilung Der gedachten Berlaffenichaften ohne Rüdjiht bier 
auf vorgefhritten werden würde. 

Amberg den 19, Apeil 1824. 
Sgirder, Ditektor. 


Dorf. 
— — — 
910. {2 a) | madung. ' 
= u Denn . : — Er Ir Dei a. — 
— ogſs von — Fr, Ders 
Kane Ag ie anb Ruhenturn Dr 1059 um has 
Fr - akt 7 de fen Beh N mobilen, als Betten, Tifds 


I; ver here. za, Spiegel u. und einiges 
Mide, Rommo? 2 


Silber, wie aud eins goldene Halskette au den Meiftblethenden 
gegen ba⸗re Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Koufelie bhaber werden hiezu eingeladen, 

Den 30. April 1824. — 

Rönigl. bater. Kreis» und Stadtgericht Münden 

In legaler Abweienpelt des Direktors. 

th. Pependorfer, tter Rath. 

Holst, 





892. (36) Betanntmadumg. 

Ber an dem Nachlafe des im koͤnigl Radettenforps dahier 
kommandirt geweſenen und im Monat Jaͤner d. J. verſtorde⸗ 
nen Dberlieutenant Lehmer vom koͤnigl. 13. Linien - Infanterie: 
Regiinente ans was immer für einem Piel einen Anfprud iu 
machen hat, wird, nahdem Die Abhandlung diefer Merlaftens 
ſchaſts Sache vermöge Gntihliefung des koͤnigl. Militär + Appel» 
lations : Berichts im Givils Rechtsfahen de dato Rürnberg den 
13. Diefes der dießſeitigen koͤnigl Rommandan:ihaft Commis- 
sarin modo überlaffen worden, hiemit aufgefodert, ſolchen bins 
nen 30 Tagen um fo mehr hierots geltend zu wachen, als nad 
Abftuß dieſes "Termind in Sadıen weiterer rechtlichet Drdnüng 
nach fürgeſchritten werden wird. 

Münden, den 27. Aprli 1824 
Die 


Fönlglige Gommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenz«Stedt Münden. 
Trelhr. v. Ströpi, Oeneral : kleutenant. 
Schmid, FE. Aftuar. 





905. Betfanntmabung. - 
gu Folge gnaͤdlgſter Entihliefung der koͤnigl. Regierung 
des Sfarkieifes, Kammer der Flnonzen, de dato 13 März heu⸗ 
tigen Japres wird der von dem künlgl. Acrar jure delendi 
ermworbeng Miitermaiechof zu Reicherftorf hiemit zum Öffentlichen 
Berfaufe ausgeboten 
Dad Anmwefen ift ad aerarium lelbrechieweis grundbar, und 
beiteht im gamy von Holz erbauten Wohn: und Derkoncmiees 
bäuden, dann In einem Hofraum und Garten ad 3 Togmerl 
07 Derim. - 
In 76 Taqw. 36 Decim. Arder, 
v ” 74 r  Micfen, 
„55 » 29 » Voaldungen, 
» 5°» 9 »  Dedgränden. 
Die radicirten jährlichen Abgaben find: 
2 Sf. 3M. — B. — ©. Eilt Rom, 
3» 2 * 1» 214» Bil Daber, 
2 1» 5” 2 m» Mogteihaber, 


- 12.1090 2 ” Sutterhaber. 
4 Schled Strohdleuſt. 

ey muß hierauf der game Grün: und Blutzehnt gereicht 
werden. 

Der Berkouf geſchleht unter Vorbehalt der allerhoͤchften Ge— 
mehmigung am Diontag dem 17. dieß Monats bei unterfertigs ° 
tem Amte, und zwar Im grunübaren belafteten Buflande dee 
Butt, oder auch auf freted, undelaletes Fig athum. Kaufslichs 


haber baden fih am beſtimmien Tage plerarts einyufinden, 


ärtum den 1. Mai 1924 
Rönigl. Rentamt Moosburg 
RAummeır,?. Renibramter. 
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907. . Zmortifationd +» Erlenutniß. 
Nachdem die unterm 21. Detober vor. Jehts ausgefhriebene in dem nachſolgenden Berzeichuiffe aufgeführten Urkunden binnen 
der gefeglichen Friſt von 6 Monaten Hierorts alcht vorgemiefen worden find, fo werden biefelben munmehe für kraftlos erkiärt. 
Den 27tem Apell 1824. 
Dergeihniß 


über die Pafflo ı Kapitalien, deren Urkunden zu Verluſt gegangen find, 














Ratafler urfprünglicer | Datum] Zins: _ Repitale Betrag Rapitals Au amortijiremde Bremer: 
— der Zins + Zeit | wriprüngli: | gegeawär: 
Dbliga-) fu * der tiger Gattung Tranfporte. fungen, 


Re. löcrs Det | Ri tion 


fi. | Br. ft. | ir 


13751 — lchemas I Felir 9. Ju: 4 9. Jani s00! — I3inssahlı FTeaments: Grtrafts 
Ug balr. | Matth. [ntı804 autt. der Freifraͤulein von 

Bonds Seile. 

ſchaſt. 


ron Gleißenthaliſchen 
Kinder, 
13795 — [äerion Ganael: anal 
Dar 11 as I 1029.81 4 
brecht | 
Mair» 


detto. | zranioort des Draani 
ten Fader zu Köſtlarn 
per 175 fl, vom 17. 

hefer, Novbr. 1054 an Ju 

kob Kaͤſpick. 

1350| — Ditte. ISans J|ır. Fr 1. Nevbr. 2000 — dette. ITranſportbrleſe vom 26. 

Hall, beuar 


1605. 


Janner 1661 ded Mar. 


400 
Guggomos vom 24. 
175 — 
68) 45 
f ta Böolbühler per 
1 


Jaͤnnet 1749 wegen 
des Ilebergangs biefer 
1080 fl. und von: 26. 
Farbe. 1658 dee Rafı 
1000! — [Hofaplamt, Diefe ſanmilichen Ro: 
pitalien find laut At 
tet der kurfürſtlichen 
h 


var Hakl per 1000|, 
an Gellus Gugsomes 


Vathell HB fl. 45 Er. 


Mor Frein; 


1 

300 fl. auf die 3 Ba: 
20. Augufilıs500) — 

Regg. in Straubing 
vom 1. Septbr. 1774 
an Milbelm Bar. von 
Gloißenthal, kurfuͤrſil. 
Könmerer und Rıit- 
meifter gefomimen und 


von Birfem yermdar 
| Grbnertbeilung vorn B 


man. |huber. 


— Fäeltere 
gandanles 
ben. 


8. Septbr.| 301 — 


wi 
o 


nefand: | Martin I 1728. 
ihaft. [v.ng: 
gomod. 


Norbr. 604 auf An 

tonia von Blelfrnthal 

errmöblie von Doro 
| übergegangen, 


— (Gemels Jean; |8.Sept. 


>56 IChur · JJobſt Fıg.Der.; 219 Detbe.fiooo! — 
Füet JErnſtv.] 1099. | ® 
L) 


aler. Rreit> und Stadtgericht Münden 


yon Bölderndorf, Dicelter. 
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929. (20 Berkaufb:Proctama 


Die zur Bierwirth Paul Lindnerfhen Gantmafle — F 


Mealitaͤten dahier vor Dem Neuhauſerthore an der Gahftraße 
R/B. No. 44 und G-/Follo 22 beftehend in Haus, Garten und 
Unger, 3 Tagwerke haltend werden zum öffentlichen Kaufe wie 
Derpolt aufgeworfen und hlezu auf Montag den 24 Mai Bor 
mittag von 9 — 12 Uhr Termin angefeht. 

Raufsliebpaber werden hledurch eingeladen, an dem beſagten 
Tage ihre Anbothe Dießortd zu Protofoll zu geben und über 
den Dinfchlag die Genehmigung der Gläubiger abzumarten. 

Den 30. April 1824. 

Rönigl. daler. Kreis: und Gtadbtgeriht Münden. 

, von Bölderndorf, Dicektor, — 

gl. 


908. Berfhollenpeits« Erklärung. 

Da fi auf die Borladung vom 6.Dftober v. 3. die Söhne 
der zu Winterrieden verflorbenen Pfründaerin Marla Anna Maier, 
Mamens Zofepb, Lorenz und Johann Maler nicht gemeldet gaben, 
fo werden diefelden für verſchollen erklärt und wird das binters 
laffene Bermögen der befagten Marla Anna Mater, fo wie dab 
eigene Bermögen des Boren; Maier an die Tochter der Geblafe 
ferin und Schweſter der Verſcholleuen Maria Welßenberger ge: 
gen Gaution ausgehändigt, 

Allertiſſen den 27. April 1824. 
Röniglihes Laudgericht Jllertiffen 
Merklin, k. Landricter, 
Bruder. 





928. (38) Baldvertauf. 

In Folge guädigfter Aufträge der Bönigl. Reglerung des 
Garkreifes, Kammer der Finanzen vom 11. und 24. April d. 
I. werden von Selte der unterfertigten Aemter nachgeſetzte Eönlgl. 
Waldparzellen an den bemerkten Tagen und Drien uch den bes 
ſtehenden allerhoͤchſten Berfoufsnormen auf freies Elgenthum, vor ⸗ 
behaltlich der hoͤchſſten Grarpmigung verſteigert. 

Jadem man dleſes hiemit oͤffentlich zur allgemeinen Rennts 
niß deingt, bemerkt man zugleich, daß auswärtige hierdete nicht 
gr Raufsliebhaber fi mit Vermögens  Zeugniffen zu ver 

—X melde ſich dis dahin von der Beſchaſſenhelt der 
fraglichen Waldparcellen an Drt und Stelle überzeugen wollen, 
haben fih am Die Bönigl, Revierförfler Haas zu Straßmaler, 
und Auerbach in Iſen zu wenden, welche ihnen nad in Danden 
habenden Plänen und Schägungen auch bie Lokalität vorzeigen 
werden. 

Im Revier Marsmaler. 
a) Den 8. Juni Morge:s 9 Uhr das Algnermoos von 
55 Tagw. 77 Derim. 
Bu pelennrarankt iſt bei dem Naderer zu Utzen⸗ 
N 


b) Den 9. Juni Morgens 9 Uhr das Bergermoos von 
Zufa au — Zuge 61 Dem, 
Mmenfunft bei Dem Wirth au Hasteltpal, 
— Upr das gele Rannenpel; von 


652 Tagw. 60 Deelm. 
PET“ . 
I ig Renkuaft bei D 


B uͤſth ollen. 
m * upe — * —— 
und Morgens , 
’ 


. 68 Tagw. dı Diem. 


. er. 


Zufammenkunfs bei dem Bauer zu Srifhendb. 

Abends 2 Uhr das dritte Rannenholj von ' 
87 Tagm. 71 Dei, 

Zufammenkunft bei dem Bauer au Hinteröd. 

d) Den 11. Junt Morgens 9 Uhr das Tegernbaher Schön: 
brumnerbolg von » x... 66 Tagm. 57 Derimm, 
Zufammentunft bei dem Holjöder gu Dolsöde, ” 
Abends 2 Uht das Haager Shönbrunnrrholj von : 

5 16 Tagm. 23 Darimi, 
Zufammenkunftim Wirthähaufe zu Schönbrunn. 
Im Revier Iſen. 

e) Den 12. Junl Morgens 9 Uhr das Schoͤnfleck und Burg 
holz mit einer Gefammtflähe von 56 Taw. 59 Decim. 
Bufammendunft bei dem Brudwirtke In Wolfgang; 
Abends 2 Uhr das Petenhelj von 27 Tagm. 94 Oecim. 
Zufammenkunft bei dem Bauern ju Hadersberg. 

f) Den 13. Juni Morgens 9 Uhr die Woldung Unter: und 
Dberherenberg von . «+ + 191 Tagw. 35 Decim, 
Zufemmentunft bei dem Darr zu Danfeln, 

Den 1. Map 1824, 
Röntgl. Rentamt und Forſtamt Haag. 

Helm, Rentbeamter, Glafer, k. Forſtmeiſter. 


832. (30) BerſteigerungsProklam. 

Auf Antrag ber Rrediterfchaft, wird In dem Schuldenweſen 
des ehemaligen Reglerungs : Diurniften, Pius Obermayer, defiew 
in der Ortfchaſt Au d, Br. beſeſſenes Mühlanmeien, genannt 
Maglmuͤhle 

Montag den 24. Mai Bormittag von g bie 1 2lihe 
im Wirthehaufe gu Au, zum drittenmale an die Meiftbiethenden, 
mit Borbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung, zum Bers 
Baufe gebracht. 

Diefes Müplanmefen beſteht aus dem, mit 3 Müplgängen 
verſthenen, gemauerten Müblgebäude, aus einer Sägmühle und 
dem feparirt erbauten Wohn + und Dekonomie-Bebäude, ferner aus 
2 Dbfigärten, und gemäß Steuerkatafter aus weitern 14 Tagm. 
8 Deiim. Detonomie: Gründen. 

Der ganıe Gompler iſt Indelgen, mit Ausnahme einer Tiefe 
von 3 Tagm. 61 Dez. , welde zum E. Rentamte Mlesdach erb« 
rechtig it. 5 

Das Anweſen iſt auf 1506 fl. eingeſchoͤtzt. 

Raufsiuflige, die über Bermögen und gute Aufführung fi 
legal auszurellen haben, werden eingeladen, am beſagten Tage 
fih in Au einufinden, um pre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 23. Apıll 1824. 
Köntgl. Landgeriht Mieshag. 
Wiefend, Bandrihier. 


509. (3 €) Borladpung + 

Ein zu Tegeenfee am 23. April 1775 gebürtige Georg 
Pendi, feiner Profeffion ein Bucbinder, iſt ſchon vor 30 Jahr 
ren in Die fremde gereifet, ohme daß man feit 1802, wo er als 
2 ©, öflerrelchifcher Feldiäger im der ttallenifhen Feſtung Dians 
tua geftanden haben foll, von feinem Beben oder Tod was er. 
fahren Tonnte. 

Diefem Georg Pendi if durch Abſterben feines ledigen Brus 
ders Johann Pendi, geweſener Bäder, eine nicht ganz unbe⸗ 
Deutende Erbſchaft angefallen und Da die entfernten Bermandten 
auf Derabfolglaffung des Rüdtaffes dringen, fo wird Seorg 
Pandi, oder! feine sechtimäßigen Erben in Zeit von ‚6 Monaten 


a dato, unter dem Präjubiz vorgeladen, daß mach Ablauf diefer 
Friſt das Maffe: Vermögen an die Bitiſteller segen Gaution an 
Anmelden verabfolgt wird. 
Den 4. März 1824. 
Köntgl. Landgericht Tegernfer. 
Wintermanr, Landelchter. 


916. Pferde⸗Rennen gu Erding. 

Die Buͤrgerſchaſt der hiefigen Stadt gibt am Sonntage vor 
Vfingfien, den 30. Mal, an welchem Tage aub Pferdemarkt 
sebalten wird, das gewöhnliche Pferde » Rennen, mit folgenden 


winnſten: 

1) 10 boleriſche Thaler mit einer Fahne 
2 8 * — » 
3} 7 v ” ” 
4) 6 „ r „nn ” 
5) 5 » ” ” ” ” 
6) 4 r r .» r 
7): 3 ” ” ”.» ” 
8) 2 » ” » v 
9) Linen Reitzaum, 


10) vier Hufrifem. 

An dem ganzen Betrage pr. 45 balerilden Thalern oder 
108 fl., werden 100 fl. frei gegeben; Das Uebrig⸗, nebit den lamı 
fenden Untöften, muß von den Deren Reunmriftern eingelegt werden. 

Die Reandahs If} eine Stunde lang, und muß viermal 
Aamrilten werden. 
Der Anfang des Rennens wird Pri der Loofung befannt 
gemadt. Erding om 1. Mai 1824. 
Magiirar der königl. Stadt Erding. 
Giienreid, Bürgermeifter, i 


924. (36) Berfelgerung 

Donnerötag den 13. Mai und die folgenden Tage werden 
in der Perufollroße Rro. 74 in der Behaufung des Baumels 
ßers Roͤſchenauer Im 2ten Stud von 9 bis 12 lhr, Rahınlt 
tagd von 3 bild 6 Ihr. folgende Gegenflände gegen baare Bes 
sablung Öffentlich verfleigert. Als: Eine Stoduhe Im. Bronct 
Aaſten, Spiegel, Porzelain, Glaͤſer, Rupfer, Zinus und Meſ⸗ 
fing » Geſchlrre, Rommodı und Screibtäften, Tiſche, Ranapee, 
Sehſel, Betten, Motragen, Derrenkieider, Bett: und Leibwaſch, 
Hir ſchhaͤute und Rebefelle, Garderob: und Auchenſchraͤnte. Eiue 
Mehr große Sammlung von Oelgemaͤlden In veraoldeten Rahmen 
son Gabriel Zelleſtie, Rugendas, Schuͤtz, Beich Brafes, Johann 
son Achen, Bormel, Heiß, Beronefe mebft mehreren unbefanns 
‚ten Melftern, aus Niederländer und frangöflichen Schulen. Dann 
an Weinen: Fohannisberger, Hochhelmer und Rüdesheimer. 

Wozu Haufsliethaber eingeladen find. 

Zu bemerken if, daß die Gemälde In den Rahmittageflun« 
ben, nud die Weine den 15. Doi vorgenommen merden. 


911.13 6) Betanntmadung. 

Die Riffinger Mineral + Wofferquellen und Die Brunnen find 
nun mehr aufd Beſte gereinigt worden, maß feit mehreren Jah ⸗ 
ren nicht mehr geſchehen iſt. 

Nah Diefer Reimgung iſt bereits ein surelhendes Quantum 
von ſogenennten Ragozt und von Marlınilan Sauerbrunnen ans 
gefemmen, und Bann täglich zu jeder Stunde im Tage Die us 
Me für 20 Er. abgelangt werden In ber *arloflraße rät am 
Rartschor ko. 1571. 


612 — 


922. (530) Das Mineral: Bad zu Schoͤftlarn wird bit 15. 
Mai wieder eröffnet. Der Untergelönete wird es ih jur ange: 
nehmften Pflicht machen, denen Dein Bad Gäflen Die Babe: 
Kur und Aufentkalt fo wünfbenswerrp ald möglich zu mechen, 
gute Kol, ädte Weine, forgfältigfte Bedienung und Pfiege mes 
bie Serren Gaͤſte zur Znfriedenpeit fodern und ermarfen fönnen. 
Der Nutzen und Gebrauch dieſer Deilgrelle iR ſchon viele Jahre 
inter bekannt, hinſichtilch der Pıeife wird Moch ſtehe ndes ter 
Rimmt: ein Commun, Bad mit reiner Wölhe opne Trinkgeld 
18 fr; im Grtea:Bımmer 24 fr; vl eingerichtetes Aimmer 
ohne Bert, von den Beinen 24 Er., von den greſen 40 fr. 
taͤgllch. Die Mittagstafel Loflet 56 &e., Das Abendeflen ſteht 
nah Belleden, Die Beſtellungen von Briefen, Payueten und 
Koffern koͤnatn beim Gohmirtp zur weißen Taube vorm Send: 
lingerthor linfs gemacht werden. 

Söftlarn den 1. Dat 1824. 

Bartpelomä Hafer, Bad: Pädter. 


884. (53 6) Unterseichneter verkauſt fein zu Ötarnberg om 
Würmer gelegenes freieigened Daus, mit Cärtden, in weldem 
ſich Röprenmwefler, Holzſalicht und Badhaus befinden. Dojieibe 
iſt wegen feiner aͤuſſerſt angenehmen Lage und Innern bequemen 
Einsihtung gamı gelhaffen, einer Famille einen angenehmen - 
Aufenthsit am Würnıfer su grwähren. 

Raufsliebpaber erſuche ih, Ab um fo mehr bald on mid iu 
wenden, als ic fonft andere Difpofitionen über das Anweſen trafs 
fın würde. : 

Öürftenfeldbrud am 26. April 1924. ü 

Landgraf, 8 Landgerichte ⸗Aſieſſor. 


897. (3 c) ANe diejenigen Freunde des verftorbenen Harpt: 
manne Deren J. S. yon Örouner, welche aus delen Bititethet 
nod Buͤcher befigen, werden piemit höficht erſucht, felde Im 
kürzefler Zelt wieder einzullrfern,, an deſſen Erben 

Münden, den 30. Ap.il 1824. 
R, von Brouner. 


901. (3c) im Aporhebers « Anwelen in einer ſchoͤnen Lage 
Baleras Mit volfländiger Gincihrung und Meditamesten verfes 
ben, famt Garten mit Obſibaͤumen, dann Felde und Wiesgrünm—⸗ 
ben, ſtebet aus freier Hand zu vertauftn. D. U. 


864. (3 ©) Auf Dem Rreuje No 1239 ridwirP iR eine 
Wohnung vom 5 heibaren Ztmmern 4. a. bis Bünftiged Ziel 
(Mi@aelis) zu beziehen. Die Mierpe iſt 150 fl. 


950. (53) Bad: Anzeige, 

Ginem behen Adel und werchiliden Publikum macht der 
Untergrihnete Die ersebenfte Anzeive, daß feine Batanfalı [73 
Brunntpal am der Bogerhauferbrüde immer jum geneigten Br: 
ſuche offen ftebt. Die mineraliiche Badqui e, welche die zinjtge 
in umd um Die Raͤhe von Münden if und Deren Wirkungen 
von mehreren der verchrliben Gifte anerkannt find, Die dequeme 
Badrinrihtung mit Wiechſel, dann der für ein Bad mit reiner 
Waſche ıc., gemB billige Preis von 24 fr, mit 6 Er. Trinfgeid 
dürfte gewiß zu einem zahlreichen Veſache worgdalich enpfeplead 
fepn. — Uebrigens wird Jedermann auf Brriangen mit Eprifen 
uad Oerönken ter beten Qualität auf das dilliafte bedient. 

Bınnutpal bei Bogrpbanfen, den 6. Mai 1324. 

8. Mayr, Badbifiger und Gageber. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königlichen Majeſtat allergnädigſtemm Peinlleglum. 





Mondtag Nro 111 10. Mai 1624 


— 





Hr. Eaflmie Perrier glaubt, die Lage ber Kammer 
fey um fo zarter, da der Entwurf des Miniſteriunus mit 
der Eutichädigung der Undgewanderten in Beziehung flebt, 
deren mehrere Mitglieder der Kamımer find; übrigens glaub. 
er, Das Unglück babe ihren Charakter zu ſehr veredelt, 
ale daß fie nicht mit Bejcheidenpeit in ihrer eigenen Sa— 
de richten follten, 

Dhne die Abficht noch dem Charakter des. Hrn. Finanz⸗ 
Miniiters, Präfidenten des Rath, anaugreifen, erBlärt Hr, 
Perrier, er nehme die ganze Parlamentär-zreiber, melde 
fo wichtige Intereffen fordere, ſür fi in Unſpruch. Er 
glaubt, anjtatt die Rüdsablungsabficht bloß durchſchimmern 
zu laffen, hätte der Miniſter fie ausdrũcklich äußern und 
die Franzoſen in den Stand fegen fon , die Sprfulatie» 
nen der Engländer zu vereiteln, melde Leptere ihm fcheis 
nen, unfere Unmiffenbeit fehe geſchickt benupt zu haben. 
Hr. Perrier, als Deputirter von Parie, vertbeitigt wor: 
süglig den Gemwerbfleiß, den Charakter und die Intereffen 
der Stadt. Er beſchwört den Minifter, den Entwurf jur 
rüfjunebmen, und glaubt, dieß könne um fo leichter ge: 
ſchehen, da das Zurüduchmen eines Entwurfs nicht mehr 
den Verlaſt des Portefeuille'd nach fich zieht. 

Mehrere lebhafte Stelen diefer Rede wurden unterbro: 
Gen und ber Druck verweigert, 

Es beitieg bierauf der Hr. Finanzminifler ben 
Rebnerfiubl; eine tiefe Stille trat ein. Des Hra. Mir 
nifterd Rebe wurde vom Anfang bis zu Ende aus dem 
Stegreif gebalten. 

„Deine Herren, fagte Se. Exrcell., es ift an der Beit, 
auf bie von dieſem Rednerſtubhle herab unaufhörlich gemachte 
AUnfhuldigung zu antworten: man beraube die Rentierd, 
um eine Entſchaͤdigung einer andern Klaſſe der Geſellſchaft, 
ben Uusgewanderten, zu geben, benn dieß bat man fagen 
wollen, wiewohl man das Wort feidft nicht ausgeſprochen 
bat. Allerdings hat fi der König im feinee Rede, bei 
Eröffnung ber gegenwärtigen Gefflon,, „bie in Feage 


Deutfdlanb. 
BDaiern Münden, den 8, Mai. 

Seine Eöniglide Majeſtaͤt haben unterm 27. Xpeil d. 
5. den bisherigen Ober Berg; Rath Feiebrih von Scheu, 
zum Minijterial » Rath des Lönigl. Staats» Minijteriums 
dee Binanzen zu befördern gerupt. 

Fraukreich. 

Paris, vom 1 Mai. Konſol. 5 Proz. am Schluße ber 
Börfe 102 Fr. 80€.; nach der Börfe 103, 70, 

— GSipung der Deputirtenfammer vom 28. 
April. Hr. von St. Gero nimmt das Wort zu Bun: 
hen des dbzablungsentwurie. Er Fonnte nicht unbin, eis 
wige Bemerkungen feiner Vorgänger zu wiederholen. In 
feinee Rede fiel und vorzüglich folgende Stelle auf: Heut 
zu Zage Fennt man mur zwei Mittel zur Beſtreitung aus 
Berordentlicher Uusgaben: nämlih neue Auflagen oder ein 
Untehen; denn, auf die Hülfsquellen, während des - Fries 
dens Schäpe zu ſammeln, die eine ungeheuere Menge 
baaren Geldes außer Umlauf brachte, bad alddann wäh⸗ 
gend bed Krieges wieder ausgegeben wurde, hat man längft 
Derzichter. Die Muflage bietet nur ein ſehr befchränftes 
Hiülfswirtel dar, beffen man fih nie mit zu vieler Bor 
fit bedienen fann, weil es beflänbig bas Einfomamen ver 
mindert, auf dem es laflet. Dad Ünlehen bingegen lier 
fert 15, 20, 30mal das Einfommen, auf dem es berubt; 
eo erzeugt, wad man auch dagegen fage, eine neue Er⸗ 
werböquelle; denn, es leiht ein Mittel, Kapitalien anjult⸗ 
gen, bie vorher unbenußt lagen. 

Er glaubt, die Regternug ſole immer die Zinfen zu 
vermindern ſuchen, weil man alsdann die Anleben mohl: 
feiler erhält. Uebrigens fol die Regierung, fo mie ber 
Privatınann, abzablen, fobald fie kann. Wer nmter une, 
fagt er, würde ale Bormund, einem nod fo intereffanten 
©täubiger zu lieb, auf dem Gut feines Mündels hohe 
Binien falten laffen, während er Darleiher um mindere 
Preife fände? 


Hr. Leveque findet dem iezigen Mugenblid zum Men: 
Imabzug erſptießlich und fucht ipn auf beifere Art zu ber 
wertiteigen, Er fchlägt Die almählige Verwandlung der 
5 vom Hundert in 4E nom Hundert und ber 4 vom 
Hundert im 35 und jn 3 som Hundert vor. Dieß ges 
ſchah in England und bie Engländer baben fi wohl ba- 
bei befunden Er inen Dorihlag dem gemeinen 
Velten für näglig bäle fe Gntmurf des Mintfteriums 
un fiumt gen, als den 

peridhiedenen Gründe 


en, —— 
leßtern. 
—8 Alst Aenderungen nor: 


— —— 


fledenden Finanz +» Maßregel verkündend, im dieſen Wor⸗ 
ten ausgedrückt: „Diefe Operation, die einen glück: 
lichen Emfiuf auf Uderbau und Handel baten muß, mwirb, 
nad ihrer pollendeten Ausführung , geftatten, bir Auflagen 
gu vermindern unb die ledten Wunden ber Rerslurion 


au ſchließen.“ 
(Die Fort etzung folgt.) 
— Die Palrsfammer fprab am 30. April bie Zu: 
loffung bes durch Ordonnanz vom 25. Des. v. 9. zum 
Pater ernannten Grafen Bonrton Buffet aus und begann 
Pieranf die Erörterung des Geſehentwurſes, die in Kirchen 


61% 


ober gottesdienitlichen Gekaͤuden verübten Vergeben betrefs arie zo · Rülkungen, die In der letzten Zeit Statt geſunden 


fend. Am folgenden Tage wurde diefer Entwurf mit einls 
gen Modifitationen,, dur 156 Stimmen gegen 10, an ⸗ 
genommen. «Nach den Dppofltiönsplättern hatten am 
30. April der Brabiihof von Paris, Kardinal Rafare, und 
der Bılchof von Teones, Ubte Boulogue, Reden gehalten 
und Umendements in dem Geſeßzeseutwurſe vorgeſchlagen, 
weiche großes Auiſehen machten, die Paicdfammer aber 
batte die leptern, mad einer Gegentede des Grafen Lallys 
Zolendal, fait einmüthig verworfen.) Die Kammer mäbhlte 
fodann die große Deputation, welche dem Könige ihre 
Glückwünſche zum 3. Mai barbringen fol. Am 4. Mai 
beginnt die Diskaſſion über bie Geptennalität. , 

— Generalieutenant Graf Bourmont Bam zu Parıs 
an und machte fogleih dem Herzoge von Ungouleme jeine 
Aufrmartung. 

— Demoiffelle Georges wurbe im Odeon, bei einer 
Vorſtellung der Ipbigenie en Aulide, vom Publitum mit 
foldre Strenge bebandelt, daß fle in tie Worte ausbrach: 
C'est une cabale abominable und von der Bühne 
mweglief. Us das Purterre auf idrer MWiedererfheinung 
und Ubtitte bejlond, hieß e#, fie babe Nerpenzutälle; doch 
verſproch der Polgeifommilar, Bas. Publıkum folle gewiß 
die gebührende Genugthuung erhalten. 

— Mad. Palla — von ben Parifern als die Krone 
ıbree ital. Dper vergöttert, — bat bei ihrem Auftreten im 
Königs: Theater zu London, als Desdemona in Roſſint's 
Dtbrilo zwar mitunter Beifall erhalten, doch verfahren bie Jours 
nale nicht zum böflihiten gegen fie. So fchr man au 
onerfennt, daß fie fert T Fahren, mo fie in London gewe⸗ 
fen, große Fortſchritte genracht, läßt man bob ihre Stimme 
für nichts beionders ausgezeichnetes gelten ; fie it von der 
Net, heißt es, daß man fie fait verfchleiert, (voilde) nem 
nen kann; fie bedarf großer Unſtreugung ıc. Im Banzen 
fol es ihr an Reiz und Lieblichkeit feblen, fo ſehr auch 
einzelne Stellen ihres Vortrages von glüdliher Wirkung 
maren. 

Die Engländer ſahen, mas bie Poefle des Stüdes be: 
teifft, ten Othello ibred Shofripeured darin parodirt und 
23 wurde porzüglihd mährend Der Scene des Erdolchens 
häufig gelacht, i 
Großbritannien 

Rah ber Bebauptung ber Times find die Minifter 
Willens, die Zinfen der Schatzkammerſcheine (zur fogenanns 
unfundirten Schuld gehörig) von 2 auf 14 Pence täglich 
für jede 100 Pf. berabaufegen und bei deren fünftiger Zune 
dirung einen Theil in Renten von 25 Proz. gu vermarbeln, 
Beide Draßregeln foßen aber nur als Einleitung und Probe 
Bienen, um durch den Preis, den bie neuen Papiere auf 
der Börſe gelten werden, die Minifter zu belehren, od fie 
die meit michtigere Oprration, Die Umſchreibung der 5 
Preozentd, au® welchen jest fait die ganze eugliſche Natio— 
nalſchuld beitebt, in 25 Prozente wagen bürfen, 

Demannifhbes Reit, 

Der öſterreichſſche Beobachter enthält Folgendes -and 

Renitantinopel, pom 19, April, Die mannigfaktigen 


baben, find mit mujterhafter Ordnung ausgeführt worden, 
Nicht der Meinite Exceß iſt dabei vorgefallen; die firengite 
Disciplin wurde, feibft im Augenblick ber Einfhifiungen, 
von Land. und Seetruppen beodachtet. Es heceicht dar 
ber auch allgemeine Zufriedenheit unter den Bewohnern 
der Hauptitabt. 

Der Kapudan-Pafda bat am 5. db. M. von den Minis 
flern der Pforte Updfchieb genommen und, nachdem er von 
dem, Großweſir nrit den legten Inſtructionen verlieben war, 
ih an Bord feines Armiral Schiffes von 74 Kanonen 
begeben. Um 7. iſt eine Abtheilung die Flotte, beitebend 
in ı fregatte, 2 Eorveiten und 2 Goeletten, nach den Dar; 
Daneden abgejegelt. ü 

Bon den 12,000 Yaniticaren, bie ih, bee Nufforber 
rung bed Qultans gemäß, zum aktiven Dienft hatten auf: 
ztichnen laffen, find vorläufig nur 3,000 aufgenemmen 
morben, tbeild um die Hauptſtadt nicht zu ſehr au entblös 
Gen, tbeild aus finanziellen Urfaden, indem von dieſer 
Monnichaft Jeder, außer der gemöbnlihen Löbnung, noch 
12 Aspres täglide Zulage erbäle. - Diefe Truppen find auf 
amanzig im Haſen liegende Tranfportichiffe vertheilt und 
foden mit dem erflen gänftigen Winde unter Segel geben. 

Ueber die nädıte Beitimmung der bieber ausgerüſteten 
Truppen und Schiffe wied das ſtreugſte Grbeimnig beods 
adtet, Was darüber im Publitum cirfulirt, beruht auf 
bloßen Dermetbungen. 

Rab Berichten aus Nlerandrie vom 9. Mär, 
ib der Agent bes Paſcha von Aegopten Nedſchib Eſen— 
di, bei feiner Arkunte ald Abgeoedaeter ber Pforte, zu 
Catro mit aufferordratlidem Pomp empfonsen morden. 
Nachrichten aus Cairo ſelbſt, vom 27. Februar, ftildern 
feinen dortigen Einzug als eines der glängenditen Schau ·⸗ 
fpicle, welche man am Hofe des Vice, Königes noch ger 
feben batte. Ce wurde von dem Rıaja»Beg deſſelben, 
mit einer store von 4000 Dann Esvalerie und 3000 
Mann Infanterie, im Das ür ibn beitimmte Zelt begleis 
tet. Als Mebmed« Ais Paſcha und fein Sohn Idrabim 
fib dicſem Zelt näberten, jkiegen fie von ihren Pferden 
und Büßter Nebſchid's Gewand, zum Zeiden ber Ebrer⸗ 
bietung für bie ihm anpertrauten Aufträge. Hierauf übere 
zeichte der Abgeordnete dem Poſcha zwei Poflbare gezierte 
@öärel, nebft einem Ehren. Pelz und zugleich bie aroßs 
berrlihen Handſchreiben, melde ibn zum Oenecalifimus 
der Trurpen von Rumelien, Albanien, N ıtolien, Sorira 
u. f. m, ernannten. Ybrabim Paſcha rmpfing eine mit 
Diamanten rei deſehte Tabatiere, Wahrend tre Here 
kichfeit wurden alle Kanonen runb um Cairo gelöst und 
bie Truppen befilirten im- größten Coſtüme von ben 
im Freien aufgefchlagenen Pradt- Zeiten nah ber Start 
zurũd. 

Die Pforte war beriits früber davon unterrichtet, bob 
Mebmed: Uli Paſcha das Kommando nicht in Prien üder« 
nebinen würde and dieß fonnre auch Niemand, ber bie 
Nothwendigkeit ſeinet Gegerwatt in eincm fo ausge*reis 
teten Wirkuugsferife, wie der feinige, feunt, erwarten. 


Gr bat fänmtlkhe, aus Ronftantinopel erhaltenen Vol: 
wadten,„feinem Sohn Jbrabim Poſcha übertragen, ber 
den Rang eines &erastierd bekleiden wird, Ueber bie 
Anzahl der von ihm zu fielenden Truppen, wird, mie ges 
mwodnlich, eine Menge übertriebner und fabelhafter Gerüchte 
verbreitet. Nach den plaurmürtisften Angaben hat er zu 
der greßen Crpedition 20,000 Mann Infanterie, mworurs 
ter 12,000 auf europäncen Fuß organihrte find, und 
2000 Mann Kavallerie beſtimmt. Der Paſcha von Aere 
fol 10,000 Mann Deufen ſtellen. Die ägnptiige Cava's 
lerie foll Ach zu Lande, durch Sprien und Nutolien, nad 
den Dardanelien begeben und bei Gallipoli übergeſchifft 
werben; fie hatte. fi beim Abgange der fepten Berichte 
bereitd.in Marfch geiegt. Mu bat Mehmer: Ali-Paja 
fih erboten, 6000 Maaß Getreide zur Derforgung der 
türkiſchen Feſtungen zu Kiefern; und jene leeren Schiffe, 
die vor ſechs Wochen vem SKonjtantinopel ausliefen und 
über deren Beſtimmung fo viel gebeimnißoolle nud dros 
bende Gerüchte verbreitet worden find, hatten Fein ander 
res Geſchäft, als diefe Getreidoorräthe abzuholen. 

Die Mißbeligkeiten der Infurgenten auf Morea uch» 
men täglih einen ernitbafteren Charakter an. Coloco. 
teoni, Nifita, Pietro Bei und die mit ihnen verbündeten 
Kapitäne daben ihre Refidenz zu Tripolizza aufgeſchlagen 
und bieten ber neuen, bauptfächlid durch den @influß der 
Infel Bewohner ernannten Regierung , öffentlich Trog. 
Diefe will mit einem Eorps von 10,006 Mann gegen 
fie gu Felde jieben. In einer von dem Privaten zu Hp: 
dra, Spezta und Ipfara unterzeichneten, merkmürdis 
gen Proclamation beißt es unter andren: ‚Wir find end⸗ 
lich genöthigt, das Stillſchweigen zu bredien. Wäb: 
„rend mir deei Jahre lang unfer Vermögen, unfere Schiſſe, 
„unfer Blut geopfert baden, um der furchtbaren Seemacht 
ber Zürfen und anderer Barbaren Widerftand zu leiften, 
„bat eine Rotte von Straßenräudern auf allen 
„Punkten des Landes Unordnung, Zwiſt und Zerrürtung 
geliiftet und zur Befriedigung ihrer eigenen Begierten, 
„das unglücliche Griechenland in das tiefjte Elend ger 
„ſtür t. Unter iprer Iorannei find die Staatseinfünfte 
aufe gewiſſenloſeſte verichmendet, alle guten Bürger muth⸗ 
„los gemacht und dos Volk dergeitalt bis aufs Mark aus- 
„geſaugt morben, daß es ibm ſchwer werden wirb, bie 
nMRittel gu Bekämpfung feiner ausmärtigen und feiner nicht 
„minder 'gefährliben einbeimifhen Feinde aufzubringen." — 
In der fernern Darftellung des flrafbaren Benebmens bier 
fer nun geädteten Regenten wird unter andern gefigt, 
„fie bätten. das õ tliche Griechenland vernacläßigt und 
verberet, das weftliche gänzlich feinem Schickſal üderlaffen 
und DMefalongi, dieß Bolwerk des Peloponnes, babe 
feine Rettung einzig und allein den ungeſchlckten 
Maßregeln der Türken und der Strenge des 
vorigen Winters zu verdanken.“ 

Es iſt gewiß, daß die große Mehrbeit der Infurgens 
ten und alle, denen dos allgemeine Wohl einigermaßen 
am Herzen liegt es, wentgens Insgebeim, mit der neuich 
Regierung halten. Uber bei weitem bie größere Mat 
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befindet Ab in den Händen Ihrer Gegner ; und eine Auf⸗ 
fopnung beiter Parteien würde micht nur mit, unſaglichen 
Scdwierigfeiten verfnüpft, fondern auch von Furger Dauer 
fun. In wiefern bie gemeinibaftlide Geſahr fe eine 
Zeitlang veremigen Pönnte, wird fi indem bevorjtehenben 
Beldzuge zeigen. Unterdejjen war nie ‚notürlicher, als daß 
bei der bisherigen Lage der Dinge bie Infurg-nten Feine 
bsbeutende militäeifde Operation an Stande bringinkonnıen. 
Sie baben seit dem Schluſſe des vorjährigen Feldzuges — 
mit Nusnabme der unrühmlichen Bräueltbat an ber Küſte von 
tbafa, die ein ewiger Schandfleck in ihren Ummalen bleiben 
wird — den Türken feinen nambaften Schaden zugefügt; fie ba- 
ben ihnen weder bie feiten Plipe von Negroponte,nch 
Patrad, mob Lepanto, noch Coron entrifen”); 
die Derfuche einiger ſchwachen, bloß von Plunberung le: 
benden ÖSteeifparteien in Ucsrnanien feinen Beine ernſt⸗ 
halte Folgen gehabt zu haben; wenn fie wirklich (mad no 
zweifelhaft iſt) einen Uugenbli® bis nach Arta vorgebruns 
gen feon ſollten, fo hoben fie doch die Eitadelle nicht neh⸗ 
men, vielweniger Prevefa bedrohen können. — Auf 
Eandia baben bie Türken mieber völlig bie Oberhand, 
Der lepte Verſuch des tapiern, aber von allen Seiten ve» 
laßnen Tombofi ift eben fo unglüdli für ihm audgefalen, 
als die frübern. Er bat nah einem bartnadigen Gefecht, 
den feiten Plag Sphakia.im Süden der Infel, ſeinen 
wichtigſten BVertbeidigungspunft, aufgeben müffen; und 
außer ben Forts von Ebiifamo und Belino, haben 


. bie Infurgenten Beinen Zufluchtsort mehr, als bie boben 


Bedirge im Innern, die glei den Mainottifchen in Mos 
rea,- ber türkifchen Macht zu allen Zeiten getcogt baben, 
Die Pforte hält die gänzliche Unterwerfung der Inſel fur 
fo nabe, daß der von dem biefigen Patriarchen für Candia 
ernannte griechifche Bifchof Befehl erbalten hat, fih auf 


. der Flotte des Kapudan-Paſcha einzuſchiffen. 


Ungeachtet aller biefer Thatfahen märe es ſehr ver: 
weſſen, bie Fünftigen Schickſale oder gar dem Ausgang 
eines Kaınnfes, bei welchem fo viele ungleichartige und 
ſchwer zu derechnende Elemente im Spiele find, teitims 
men zu wollen, Dieß ſcheint jedoch in Eurupa ollaemei- 
ner Gebrauch geworben zu. ſeyn. Dan muß ben Türken 
die Gerechtigkeit miderfabren laffen, daß fie von ibrer 
Seite nichts dazu beitragen, das Urtbeil der Zeitgenoſſen 
zu verfälfhen. Ungractet des orientaliiden Shmunges 
in ibren Öffentliden Reden und Schriften, iſt Orokiprer 
cherei Ihr Febler nit; fle ſehen der Zukunft, in GSluck 
und Unglück, immer mit @egebung, nie mit Uufgebiafen- 
beit entgegen, und ertragen ielrjt die ibmen nickt unbe 
kannten tägligen Uusbrüche des Haſſes, der fait olle euros 


*) Die Gorrefpondenten des Journal des Debats, ded 
Gonftitutionnel und omdrer frangöfiihen Tournale 
haben freilich dieſe ſaͤmmtlichen Plöbe fängt elnaenommen, 
bei einigen fogar Tog und Stunde der Briekung berfels 
ben angegeben — Das merkwürdigſte iſt, daß feine der 
folfchen Nachtichten, die auf dieſe Wrife werbreitet wer⸗ 
den, jemals jurüdgenommen, oder auch nur berichtiget 
wird, (Anmert. d. bſterr. Beob.) 


* 
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päifchen Scheiftfteler gegen fe zu befeelen fcheint, mit vier 
‚ ber Langmuth. Wenn man aber zulept den Faden der 

Wahrheit nicht ganz verlieren will, fo follte man aufbös 
zen, den abentbeuerlihen Berichten griechiſcher Korrefpons 
denten dem Blauben beigumejfen, dem fie dis jezt, zu ums 
wer größten Verwunderung, an fo vielen Orten gefunden 
au baben fcheinen. 


Baterifhe Gtaatöpapiere. Augsburg den 6. Mai. 
Dbiigationen & 40/6 Briefe 961%, Geld Fa dlito a 50/6 Br. 103, 
Sch 26 Lands» Aulchen Br. 104, Geld 103. Hypothekar⸗ Ans 

— Bed —— Lotterle Looſe A—D #400 
Br. 10714, ©. 107°, ditto —MAAq Brleſe, 107%, ©. 107, 
diito umerzindlihe Br. 102, Geld — 

Bien, vom 4. Mal. Staatoſchuldverſchrelbungen u 5 pGt. 
In Gomv. WR. 97Y%4; Rothſchlldſche Loofe von 1820 — —, detto 
som 5. 1821, 131%%, Wiener Stadt: Banco:Dblig. zu 24 pt. 
51%2; Banl:Aktien 1106',. Gurs auf Augsburg —. 


Königl. Hoftheater an ber Reſidenz. 

Mondtag: (mit aufgehobenem Abonnement zum Vorthell det 
k. Doffcaufpielers Hr. Freuen) Der Bruderjmwift, Schauſpiel 
in 4 Alten ‚von 3.M. von Babe, (Zum Beſchluß zum Grften 
male) Das Rirhmweipfen, ländliheb Ballet in ı Akt, vom 
k. Balletmeifter Drn, Horſchelt. 

Dienflag ; Die Schweizer, Familie, Gingipiel in 3 
Alten, von Weigel. 


— 
952, + Antündigung 
an Die Herren Mitglieder der Geſellſchaft im 
Quber : Barten. 
Künftigen Montag den 10. d. findet die Eröffaung des Gars 
send mit Harmonie: Muſik ftatt- g 
PRündın den 8. Mai 1824. 





Die Borfirher. 


910. (2 6) Beltoanntmadhung. 

Künftigen Montag, ald den 10. Mai dieſes Yapres, Bormits 
tag von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags won 53 — 6 ihr, wer⸗ 
Yen In der Aſchbacheriſchen Behaufung Nr. 1055 am Fäaͤrber⸗ 
Graben über 2 Stiegen werihledene Mobilien, ald Beiten, Tiſch⸗ 
Woͤſche, Aleidungsftüde, Rommoskäften, Spiegel ıc. und einiges 
Silber, wie auch eine goldene Halskette au den Meiftviethenden 
gegen baare Bezahlung üffentlich verfleigert. 

Kaufeliebpaber werden hieju eingeladen. 

Den 30. Aprıl 1824. . 
Aönigl. daler. Areisı und Stadtgericht Münden 
In legaler Abweſenhelt des Direktors. 
ti. Pegendorfer, ıtır Rath. FIIR 
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951. (30) Selme Eöniglihe Majeftät haben Durch. Allerhoͤch ⸗ 
Ar Votſchliegung dem Uaterjelchneten bie Stelle des verflorbenen 
Dr. Rojenmerkel — als Badarzt zu Kreuth bei Tegerniee 
— Allergnädigi zu verleihen geruht, wodurch er ſich pflichtge⸗ 
mäß su nachfolgender Antändigung ermägtiget fühlt: 

Die Gcehffnung dei Pönigl. Bades: Anfalt zu 

0 . Brent bei Tegernfer 
MM für laufender Jahr auj den 20tenMai feflgefegt worden. 
Die virfchiedenen Zweige diefer Heilauſtolt beſtehen: 


m — — 








— — — — — — ——— 
Aedakt⸗ ur J. 9. Seudtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolis Wittwe. 


a) Im Gebrauche des dortigen Mineralmafierd, oder db nahen 
Stwstahofer Säwefelwifiers zum Teinfen und u Bädern, 

b) In der Kur mit Ziegenmollen, nad dem im Bene Dapıs 
fid bewährten Durcfchnititpreife per Tag zu +8 ir. 

©) Der Zur mit friſchta Pilanpenfiften, die Unze zu 6 Er. 
Die Preife der Zimmer find feflgefegt, wie folgt: 

a) ein elngrtichtetes mit einem Bette und einer Badwannz vers 
febened Zimmer im dem item oder 2tım Bıode koſtet wor 
Sul 3. 30 fr. 

b) ein Zimmer mit 2 Belten und 2 Badwannen im 1ten und 
zten Stock wochentlich gu 5 f. 

©) eim mit ı Bett verſehenes Dachzimmer, worin mit gebabrt 
werden Bann, (wofür die männlıden und mweibligen Sims 
munbäder eingerichtet find) wodertiih u 2 A. 

d) ein Dadjimmer mit 2 Betten ohne Batwannen, woche atlich 


3.fl. 

Zuglelch werden auch Im der k. BaderAnflalt lets nach mehr 
zere Sorten auswärtiger — vorräthig gehalten werden. 

Wegen Bimmerbeftelungen bitfft man ſich cm den Later 
geidineten fchrifilich gu menden, mwelder bis zum 14. Mol im 
Münden (Mosftrofe Mo. 209 über 3 Stiegen) nad Dirfer Zeu 
aber im der 2. Babe: Auflalt zu Kreuth wohnt; — wohin die 
Bilefe auf dem k. Poſtamte abgegeben werden koͤnnen. — 

Der lntergeichmete erlaubt ich hlebei Die verdleute Auimerk; 
fomteit der Titl Herten Aerzte auf die Wicptigkeit dieſer Lönigl. 
Bade : Anftalt gu erneuern, 

Dr, Rrämer, königl. Badarıt. - 


947. (6a) Bılanntmadang. 

Da duch den Gintriet der Auer Duld , die durch die öfferite 
lien Blätter fon bekannte Verkaufung von verfchledenen Schnitte 
Waaren in der Pfiſterſtraße Ro. 228 neben der kbalal. Hofbhr 
derei mnterbrocdhen worden, jo wird biemit die Bortfegung bier 
fed Berkaufs wieder neuerdingb angejeigt und zugleich fol ni 
drige Preife verſi hert, als ‚die deadſichtigt⸗ daajliche Auf 
raumung dieſes Waaren +» Lagers erfordert. 

— 





49. Ich fehe mich dei Dem mahen Ziefungstag meiner auf 
eat. * Mit. feftgefegten Realliaͤten Ausfpielung miederholt 
veranlaßt, meine fümmtliden Fresude dringentft zu erfucd.n, 
über die bisher gefälligft beforgte Adfegung der Boofe fhleuntaft 
mit mir abjurehnen. Da das Borthellhofte meiner gericht. 
lid garantirten Berloofung gegen jede andere dergleichen Aus: 
fplelungen, durch die Benimmung ‚von 199 Rebengewinnſten 
von 1200 fl. bis 1 fl. 30 Er. worgugsmeile fi don felbſt aus⸗ 
foricht, fo bemerke ich für die vereprlichen Ausfpielungs « Juterefien: 
ten nur mod, daß Looſe zu 4Bfr. per Sluͤc, bis zum 26.1. Mis, 
Bei mir noch zu haben feger. £ 

Münden am 7. Mai 1824. 

D. Dunpe, 


9 
Aommifjär der k. Mintar-Hauptbuchbeitung, 
loglit vor dem Mor: Thor Nro. 220 Im 
. 2tea Stock. 


913. (4 €) Im Garten deo Sekretär Stgrij an der obırm 
Türkenfirsße, der Hutterſchwaig gegenüber, Nie. 402. Lit, a 
werden täglib friſch aefhnittener Spargel von der beſten Sorte, 
und gelte Rüben verkauft, j 

—— —— — 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeſtät allergnädigitem Privilegium. 





Dienftag 





Deutidland. 

Defterreicd. Bien, vom 6. Mai. Geine 
Mrüäjeftät der Kaifer find mit Ihrer Majeftät der Raiferin 
geitern Früh nach Binz gereifet. von mo Allerböchſtdieſelben, 
nad einigem Aufenthalte, Sich nach Prag begeben werben. 

Trient, vom 2. Mal. Der plöglid eingetretene 

Sommer Häft feit 5 Tagen mit einer ſolchen heißen Wits 
terung am, mie fie Bier gewöhnlich erſt zu Ende Mai iſt. 
Die Saaten ſtehen fhön und Alles erwartet nur einen 
erquicenden Regen, den die Rebe und das ganze Geld bes 
darf, So mötbig jedoch berfelde auf der einen Seite 
erfheint, fo erregt er doch auch infofern Gründe zur Bes 
forgniß, da derfelbe die auf dem nördlichen Gebirgen liegens 
den ungebeuern Schnee : Mafen fchnel fhmeljen und 
fo Beranlaffung zu Ueberſowemmungen geben könnte, 

Beanffurt, vom 6. Mat. Der an die Stelle bes 
Herrn von Wangenbeim zum Fönigl. miürtembergifchen 
Burndestagsgefandten ernannte Ar. Staatsratb Baron v. 
Teott, it vorgejtern bier angelommen, 

Granfrei 

Paris, vom 1. Mai. Die Sipung der Deputin 
tenfammer vom 50. April und vom 1.Mat haben eine 
ganz andere Wendung genommen, als man zufolge der 
Nacgibigkeit des Finanzminister erwartete. Obwohl das 
Umendement des 9. Leron die Zuftimmung der Commif⸗ 
fion erbielt, fo ift es dennoch in der @ipung vom 30, 
Die ſehr ſtürmiſch war, mit einer großen Mehrheit vers 
morfen worden. Ein Theil des Mittelpuntts hatte fich 
für dajjelbe erboben. 

Eine Menge Amenbements traf das namliche Schickſal 
in ber Sitzung vom 1, Mal. Hierauf ſtimmte man nad) 
und nad über bie beiden eriten Paragraphen bes Geſehz⸗ 
Entwurfs ab, die mit einer ſtarken Mebrdeit angenome 
im en murden. Nur etwa 50 Mitglieder erhoben ſich ger 
gen den Eriten. 

Auf den Vorwurf ded Grafen de la Bonrdonnane, 
daß bis zu Diefem Uugenblide die Kammer nod gar Feir 
wen Aufihluß über alle die Einzeinheiten der Operation 
erbalten hatte und neh mehr insbefondere micht über das 
Nähere der Maßregeln, die fie prüfen ſollte, antwortete 
ber Branzminifter. Ich frauche nur die Hammer an bie 
letzten Stellen deg Br rag8 gu erinnern, den ich don Pier 


fein Redneriti, Hate, als ich zum zweiten 
et Pri, 22 meines Vortrags beantwor⸗ 
is jr di iefer Oa gr Präopinent fo eben an 

Er. Orey Froege, me fie, wori t wird, 
zu der Ge 4 „ tee, n gefagt wird, 


Nie —— yniß Ihrer Beiträge, die 
fen, im 


Nro 4112 





11. Mai 1824. 
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35 Milionen zu gut fommen follen, die aus der Rebuftiom 
des Fünftel, vom nächſten Semeſter an bie zum 1. Jar. 
1826, ſich ergeben, um fle für alle ihre Koflen, Gefahren 


* und Vorſchüſſe zu entſchädigen. 


„Ich frage, ob es möglich wäre, fi) volftändiger über 
alle Formen des Dertrags mit dem Banquiers zu erklären. 
In ber That befinden fih ale, vom Redner an mich ger 
richtete ragen durch das, was ich fo eben vorgelefen babe, 
gelöfet ; eine einzige jedoch ſcheint mir eine Erläuterung 
zu 'erforbern , die man bis jezt nicht vom mir verlangt 
hatte. Diefe Erläuterung mußte nothwendiger Weife ins 
folge der AUmendements jtatt finden, die der Kammer, bins 
— ber verſchiedenen Paragraphen bed Grfepes, wer: 

untergeben werben. 

„Man fragt, ob unmittelbar nach Annahme bed Geſetzeß 

„die Wahl getroffen werben fol, und ob unmittelbar nad 
dieſer Wahl- eine Heradfegung der Zinfen erfolgen wird. 
Nah meinem unmaßgebligen Dafürbalten dürfte, bei Ber 
rechnung der Friſten, de Herabfegung der Binfen nicht ver 
Eintritt eines Zeitpunttes fhatt finden, der für uns heilig 
zu fenn feheint, denn uns bünft, daß mit dem Anfang eis 
ned Semeſters ein Recht auf deffen ganzen Bezug bis zu 
deſſen Ublauf erworben wird. Demnach wird bie Regierung, 
zu welchem Zeitpunfte auch die Wahl getroffen werden 
mag, die Herabfegung ber Binfen nicht vor dem nächſten 
23. September elntceten laffen Eönnen. 

„Nur fo viel ift wichtig, doß ale Nentiere, denen wir 
dad Wahlrecht erhalten wollen, den Werth bes Papiere, 
binſichtlich defien die Wohl ihnen zugeflanden werben wird, 
volfommen kennen. Sobald jene Wabl getroffen fepn 
wird, follen alle diejenigen, welche 4 procentige verlangt 
baben werden, den ihnen gebührenden Rentetbeil erhalten. 

„Für die Gefellichaft ſelbſt wird es von ntereife ſeyn, 
die Rentiers von ihrer wahren kage in Kenntniß zu ſeßen, 
denn, fo wie mir, ift aud fie dabel betbeiligt, daß fo mer 
nig Rüdzahlungen als möglich gefordert werben. Unter 
allen Beziehungen iſt daram gelegen, daß ber wirkliche 
Werth der Sprocentigen vom Publikum erfannt werde. Man 
bat uns gefragt, wem Die Reduktion der Zinfen zum Bor 
tbeil gereihen würde. Die Reduktion, binfichtlich des ums 
gemandelten Teils der Renten, mird, wie ich es Deutlich 
genug dargetban Habe, der Befeifhofe der Danquwierk, ale 
Lohn ihrer Dienfte, überlajfen merken. Ulein die Binfen 
von dem beimzugablenden Theile werden vollftändig zum 
Vortdeil der Rentiers erbalten bleiben, weide auf ehr 
nen Minderbetrag herabzufegen man fo lange fein Recht 
hat, als fle nidyt ausbezahlt worden find, Demnach wer⸗ 
ben bie Zinfen ganz zu ihrem Vortheil Die zus Deimzab 


tung Taufen und HR diefe bewirkt, zum Vortbeil derjenigen 
welche die Heimyaplung geleiftet haben, fo daß der Res 
gierung die Verminderung der Zinfen erſt am 1, Ian. 
1826 zu gut kommen wird.“ 

In Betreff der von den Geſellſchaften zu lelſtenden 
Bürgichaften wegen der don ihnen übernommenen Helms 
Bablung, bemerft Hr. v. Dißele, daß die erſte Helmzabr 
lung, zum Betrage von 570 Millionen, auf den 1. Okt. 
flatt finden werde. Hierin und in der Leichtigkeit, womit 
folche bewirkt werben wird, liege eine volfommene Bürg— 
Schaft für die folgenden Zahlungen, zu beren Leiſtang alsdanu 
noch 15 Monate Zeit übrig bleiben. 

„Man macht und unaufbörlid den Ginwurf“, fährt 
der Miniſter fort, ‚der Fall könne eintreten, daß alle Gläu— 
biger ſich vereinigten, um ibre Arimzablung zu verlangen, 
wo benn eine Summe von 2 Milliarden 800 Millionen 
an fie gezahlt werben müßte. Ich antworte darauf, daß, 
da wir ed ihnen jo leicht gemadt, unter den Dedim 
gungen, die wir geſtellt haben, die volftändige Helmzablung 
jener Summe nicht verlangt werden kann. Man gründe 
demnach micht eine angebliche Unmöglichkeit auf eine ans 
dere Unmöglichkeit, die viel reeler iſt. 

„Man wird am 1. Dft. jedem Öläubiger, der bie Helms 
Bablung gemäphlt hat, dad Drittel audbezaplen und bee 
Minijter wied für Die beiden andern Deittel ihm beliebige 


Zeitpunfte beilimmen, unter dee Bedingung, daß bie Aufs i 


kündigung fehs Monate im Voraus geſchieht und die 
Bahlung micht weniger als dem geßnten Theil der Summe 
beträgt, Dieß Erſorderniß, ſeche Monate vorher aufzus 
künbigen, befand fi unter den urfprünglichen Bedinguns 
gen der Unleibe, 

„Was die Dauer der Operation anbetrifft, fo werben 
deren Graͤnzen burch bad Intereſſe derjenigen ſelbſt uns 
aweifelbaft befchränft fepn, weiche die Deimzahlung übers 
nommen baben: mit der Schnelligkeit der Uusführung 
werden ihre Bewinnfte fi vergrößern. Leiſteten fle nicht 
bie geforderten Heimgablungen, fo zögen fie gar feinen 
Nugenz ibe Vorteil muß demnach die Kammer über bie 
Natur der Bürgichaften beruhigen, die wir geſordert bar 
ben, um nichts audgefegt gu laſſen: 570 Millionen wer 
ben vom 1. DE. an in Bereitſchaft ſeyn.“ 

— Der 3. Moi, ala der zehnte Jahrestag ber Rückkehr 
bed. Königs im feine Hauptſtadt, wurde durch eine gläns 
sende Auſwartung bei Hofe, durch die Grundlegung zu 
verſchledenen öffentlichen Gebäuden, durch Beleuchtung der 
Stabt ıc. gefeiert, — Der Generalftab der Befopung und 
ber Nationalgarde hatte an demfelben Tage Sr. Majeflät 
die Ölüdwünfhe biefee Truppen wegen des Jabrestags 
bed glorreihen Einzuge Gr. Majeftät in die Hauptitabt 
dargebracht. — Bon der an dieſem Tage flatt gefundenen 
Deputirtenfipung melden die Journale noch nichts. 

— Die Stoile erklärt ſich zum mwiederholtenmale auf 
eine offizielle Meife gegen die Behauptung bee geueſten 
eugliſchen Dlätter, daß bie frangofifbe Scemacht in ben 
Gewaͤſſern rom Brafilien beträdhtlih vermehrt worden fen; 
dee Jean Bart fey ber einzige dor: befindliche Drei-Mofter. 


618 


— Dewmolfelle Georges MWelmer ſucht in einem en 
ade Journalijien gerichteten Briefe Ihe geſtern erzählıes 
Betragen auf dem Dprontheater zu entichuldigen. 

— Aus Baponne vom 27. April hatte man in Pas 
is folgende Nachticht erhalten: „Die in bem Departe: 
ment ber Unter: Porendäen liegende Reſerve Divifion bat 
durch eine telegeopbifche Depeſche den Befehl erhalten, 
fi unverzüälid zum Ginmarihe in Spanien bercit zu 
wachen; man glaubt, daß fie nach Arragonien beſtimmt fen." 

— Bortfepgung der Sigung ber Deputirtem 
Kammer vom 28. April. 

„Gewiß folgt aus biefen Worten, (fube der Herr 
Ziranzminifter in feiner Rede fort), die Vorſtellung einer 
Verbejjerung in dem Schichſal der Stewerpflichtigen; olein 
die wohlthätige Ubfiht Sr. M., bie legten Wunben der 
Revolution zu fließen, ermädtigt nicht zu glauben, bof, 
die Operatjon zu deren Erörterung Gie in diefem Augen: 
blick berufen find, mit der Entfpäbigung zu Gunſten ber 
Ausgewamderten, wie man ed zu verbreiten beliebte, um 
teennbar verknüpft fen. 

„Die müſſen fi) erinnern, meine Herren, baß bie Weg⸗ 
nahıne der Büter fo vieler Eigenthümer, weder bie einzige 
noch die lepte Wunde der Revolution geweſen iſt. Sie 
müffen ſich wohl erinnern, daß, wenn wir gegenwärtig 
197 Millionen Renten ſchulden, wodon eigen Theil jene 
140 Milionen ausmachen, deren Heimzablung mittelit ei⸗ 
nes Rapitals von 2 Milliarden 800 Millionen in drage 
fleht, ein großer Theil biefer Renten zur Heilung der letze 
ten Wunden der Revolution, zur Entridtung ber Lajten 
verwendet warde, welche und die Revolution auferleat hatte. 

„Beſchuldigen Sie uns demnach nit des Vorhabené, 
auf Koflen der Rentierd , bie Diener des Honig zu bes 
reichern, bie noch, nad zehn Jahren ter Rejtaurotion, eine 
gerechte und ſpaͤte Entfebädigung für die Opfer ermarten, 
die fie der Treue gebracht Jaben. Gebieteriſche Umijtände 
baben dieſe Entſchaͤdigung lange verichoten. Endlich wur: 
be dem Monarten bdiefe Befriedigung, zu erHären, daß 
die erſten Disponiblen Funds diefer Entibädigung gewid⸗ 
met werden ſollten, allein obne feine Völker au belapen 
und, gegentheild, indem eine Derminderung der Abgaben 
mit biefer Schadlonpaltung verbunden werden follte. Dies 
fer Gedanfe, von dem Monarden ausgedrüdt, erlaubt 
uns, wuaufbörlip zu miederbolen, daß die Wegner bed 
Entwurfs Unrecht hatten, wenn fie behaupteten, daß eine 
Mofregel, die an und für ſich weder eine Ungerechtigkert, 
noch eine Deraubung, mod ein Banquerout iſt, feinen 
andern Zweck gebabt, als die Ausgewanderten zu enjchätigen. 

„Demnach geben Sie, in Folge einer falichen Deutung, 
einer durch die Lage unferer Fonds unumgänglid gemors 
denen Mafiregel, eine Benennung, die fie unter Peiner Be⸗ 
siehung verdient. Man kann darin Feine Ungerechtigkeit 
finden, fie in Verbindung mit einer veripäteten Handlung 
der Gerechtigkeit fegend, die davon ganz unabhängig in 
und die man Ihnen berelts im vorlgen Jabte würde Dor- 
geſchlagen baten, wenn gebieterifhe Umjtände es nicht 
erheifcht hätten, zur Beſtreitung dringenderer Bedürfuige 
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jene 47 Miltouen zu verwenden, melde, eim Ueberſchuß 
der Emtzahmen über die Staotsausgaben damals lief. 

„Der Präopinent hat Ihnen fo eben gefage, daß ed des 
Muthe bedärfe, um eine Moagsregel vorzuſchlagen, die er 
ungefeplih und ben Nentiers nachtbeilig nennt; indeſſen 
bat Niemand beijer, ald der Präopinent, der Rammer ber 
wieſen, daß die Maasregel dem Intereffe ber Nentiers 
nicht zumiber fen, denn Niemand ließ ſiche mehr, als er, 
angelegen ſeyn, darzuthun, baß fie dem nterefien des 
Stadts zutider und folglid den Rentiers nüplich fep. 
Der Präopinent vergeibe ed mir, aber Sebermann wird 
einjehen, daß die Operation nicht zugleich den Intereſſen 
der Gläubiger und des Schuldners zumiber fepn Bann; fle 
muß mwobl irgend Jemand zum Vortpeil gereichen, Nichts 
it leichter old zu bemeifen, daß bie Operation gänzlich 
gum Vortheil der Reutiers ausfslagen wird. Noch befr 
fer, wir bemüpen uns aufs Arufferfte, fle deſſen zu über 
teben ; mir fagen ihmen unaufbörlih, daß fle unter den 
grgenmärtigen Umfländen am klügſten thun würden, wenn 
fie ihre Renten bebielten. 

„ab beffe, Sie werden mit mir anerfennen, baf die 
vom Präopinenten angefpeochene Konkurrenz und Deffent 
Uichkeit bei der beabfichtigten Operation nit anwendbar 
find, und daß man aujerbem Feine fiheren Heimzoplungss 
Mittel fih verſchaffen konnte. Ip fage fidhere Mittel, 
denn ohne die Gewißheit, eine voljtänbige und wirkliche 
Heimzaplung anbieten zu koͤnnen, wäre die Maasregel 
nit ausführber. Man beſchuldigt uns, das Publikum 
nit zum Vertrauten dieſer Mittel gemacht zu haben; 
man bebenfe indeffen nur: eine Konkurrenz, mie bei ben 
gewöbnlichen Anleihen, war nigt ſtatthaft, allein nichts 
deſto weniger hat eine wirkliche Konkurrenz ſtatt gefunden, 
unter allen denjenigen, welche, fobald die Rente zu Pari 
gelangt, einfaben, daß eine Finanzmaadrzgel unumgängs 
ih fen, und dem Miniiteriom alle diejenigen Vorſchläge 
machen zu müfen glaubten, melde ihre vericbiedenen Un« 
fibten über unfere finanzielle Lage ibmen. einflößten. - Mit 
einem Wort, eine wahrhafte Konfurreng bat zwiſchen vier 
Geſellſchaften jhatt gefunden, wovon, was auch der Präos 
pinent darüber gefagt Haben mag, eine @imzige eine 
fremde genannt merden kann. Diefe vier Geſeliſchaſten 
baben verſchiedene Vorſchläge geniacht. Was bat ihnen 
bee Miniſter geantwortet? Nachdem berfelbe bie einzelnen 
Votſchlaͤge vernommen, fagte er ohne Anjtand zu einem 
Jeden dieſer Häuſer: „Sie find für ſich allem nicht im 
Stande biefe Operation ju maden; bamit eine ſolcde Ope⸗ 
ration rer fen und mit bloß erdichtet, fo Bann fie nicht 
zu viel Bürgſchaften darbieten and die Mitwirfung aller 
finanziellen Kräfte, melde Die -Regierung vereinigen kann, 
Ift Feinesweges zu viel.” Wir baben demnach jene Ger 
felfpaften vermocht, zuſammen zu tretem und mit und au 
dern närnlichen Iwecke zu wirken. Weit entfernt die Rons 
Burrenz zu vermeiden, bat ber Minifter laut erflärt, daß 
er gar micht unterhandeln mürbe, mofeen fi micht alle 
Geſellſchaſten duch rinen folidarifhen Vertrag mit einam 
der verbunden hätten und eine Maffe der zur Beſtreitung 
einer ſolchen Dperation nöthigen Fonds barübten, 
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„Dieß iſt geſchehen und das Publikum it vollkom men 
davon unterrichtet worden. Um Tage vor der koniglichen 
Gröffnungsrede if der edentuelle Traktat untergeichmet 
worden. Wie Hätte man, ohne fi eine ſolche Bigte 
(daft zu flhern, von der Heimgahlung der 140 Milliouen 
Renten ſprechen können und von ber Umwandlung bee 
Rerten, bie nuc vermittelt der Möglichfeit und Thunlich⸗ 
Peit der Heimzablung jtatt haben Fünnte. Ulein, wird 
man fagen, &ie baben bie Rentiers überrafcht; bie Res 
gierung bat mit zu viel Ungeflüm verfahren, Pichts um 
gerechter als eitı folcher Vorwurf, Die Rente erbob ſich 
ſchnel über Pari und zu Parl mußte man fie hrimzad 
len; demnad mußten mie auf bee Stelle entfcheidende 
Mofregeln ergreifen, bei Gefahr den Öffentliden Kredit 
aufs Spiel zu fepen und ihn an jenem Wahstbum zu 
hindern, den zu begünjtigen in unlerm Interejfe lag, Wir 
werden fogleich die Wirkung der Tilgung unterfuchen und 
Die Folgen bes mit vielem @ifer, namentlid vom Präor 
pineuten gemachten Vorſchlags, deren Kraft aufzuhalten, 
und ®&ie werben baraus erfehen, daß bie Entwickelung 
jenes Keebitd noch weit mehr in ihrem Intereffe ift, als 
Die Rückäufe ber Tilgungskaſſe.“ 

(Die Fortiegung folgt.) . 
Jtaliem, : 

Parma, ben 27. April. Geſtern um 24 Uhr Nach⸗ 
mittags reiten Ihre Majeität, unfere Souveränin, vom 
Geldmarfchaf-kieutenant Grafen von Neuperg und mehrer 
ren Hofdamen begleitet, über Piacenza und Novi na 
Genua zu einem Befuche bei Ihren Majeftätrn, dem Kos 
nig und ber Königin vom Sarbinien, ab; die Adweſenheit 
der Gouveränin wird bei zwei Monate dauern. — Der 
Herzog von Modena kam am 24. dieß bier an, um Übrer 
Majeſtät vor Dero Ubreife no einen Beſuch zu macen 
und fehete am nämlichen Tage in feine Staaten zurück. 

Rom, vom 28. April. Die Gefundheit bes heil. Bas 
terö bat fich ſo ſehr gebejjert, daß er geſtern Mittags 
eine Spazierfahre machte. — 
BGeoßbritanniem 

London, vom 30, April. Konfol. 3 Prog. 964; frans 
sofifche 5 Proz. 105, 75. Alle Papiere waren etwas ges 
folen ind man fuchte bie Urfache davon fortwährend im 
bem Gerüchte von einer Vermehrung der franzöfifchen Es 
kadre an der Küſte vom Brafilien, (welches indeifen die 
Gtoile und das Journal des Debats neuerdings für ganz 
ungegründet erflärin.) Der Courier fept hinzu, bie 
Abneigung der Brafilianer gegen jede. europäifche Dber« 
Hetrſchaft fen fo ſtark, daß jedes befhalb gemachte Unter 
nebmen irgend einer Macht erfolglos bleiben würde. 

— Dre Mangel einer fIrenggeorbneten Polizei war Ih 
einee fo reichen und bevölkerten Stadt, wie London, längſt 
füblbar, Seit einigen Wochen befchäftigt fi deübalb eine 
eigens dazu niedergefepte Kommiſſſon mit einer neuen Or⸗ 
gantjation der Polizei, wobei bieder Parifer zu Grunde ges 
legt werden folle; ähnlich der Parifer Gendbarmerie wird 
ein eigenes Polizeitorps errichtet, das bunkelblaue Röcke 
und Hoſen, gelbe Zelten und meiße Anöpfe mit dem 
Wappen der Stadt London erhalten und Tag und Nat 
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Strelſwachen durch die Stadt machen jo, die zu dem 
Ende in 6 Polizei: Difeikte getheilt werden wied, Die 
— der Gauner in London gebt fo meit, daß 

ben legten Nächten fogar mehrere auf der Themfe, in 
Mitte der Stadt, liegende Kauffahrtheiſchffe von bewaffs 
weten Barken angefallen worden find, ja am 29. wurde 
bee Seefapitän Duncan, der in einem Boote zwei Das 
men auf der Themfe fpazieren fuhr, von einer mit feche 
Matrofen bemannten Schaluppe, nebſt den beiden in Ohn⸗ 
macht gefallenen Damen rein ansgeplündert, mobei die 
Räuber die Vorfigt braudten, ipm das Segel zu nebs 
men, fo daß er in Mitte der Themfe die Räuber unge 
ſtraft mußte davon fegelm laffen. Es fol nun eine eigene 
Slottile von leichten Booten errichtet merden, um bie 
Themſe von diefen kühnen Piraten zu fäubern, 


sts 

Bien, vom 5. Mai. Gtaatsfchuldverihreibun 5 plät. 
in Gony, M. 9734; Roth ſchlldſche Loofe von rg a sen 
vom J · 1821, 132%4, Wiener Stadt, Banco:Dblig, zu 27% pGt 
52/4; Bank: Aktien 1120%,. Gurs auf Augsburg 98%. 


Dip er Hoftheater an der Reſidenz. 
nflag; Die Shwelger-Bamilie, Singipiel I 
Alten, von Weigel. —————— en 
Königl, Theater am Iſarthore. 
Mittwmoh: Staberls Berlegenheiten, Poffe in 2 ak 
ten; vorher, zum Grflenmale: Das Gitter, Luflipiel In ı Akt 


won Dorid. 
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957 (2 4) An die 

fehr verehrlihen Mitglieder der Harmonke. 

- Da der von der Geſellſchaft gemiethere ehemalige Shommere 
Garten bereits zu den Gommer « Interhaltungen hergerichtet 
it, io werden die ſehr werehrlichen Mitglieder durch dieſes hievon 
In Rennimiß gefegt, und zu recht zahlrelchem Beſuch mit ihren 
Samilien, biemit eingeladen. » 

Münden am 9. Mat 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 

953. (56) Gelne Löniglihe Mojeftät haben durch) Allerhoͤch · 
Be Votſchließung dem Unterzeichneten die Stelle des verftorbenen 
Dr. Rofenmertei — als Badarjt zu Ketuth bei Tegernfee 
— Allergnädig zu verleihen gerubt, wodurch er ſich pflichtge · 
wäh zu nachſolgender Ankündigung ermäctiger fühlt: 

Die Eröffnung der Ednigl, Bades: Anflalt iu 

‚ Rreuth bei Tegernfee 
38 für laufendes Jahr auf den 20ten Mai feflgefegt worden. 

Die verichledenen Zwelge diefer Seilanflalt beſtehen: 

2) Im Gebrauche Des dortigen Mineralwaliers, oder des nahen 

Sqwalzhoſer Shwelelwejlers zum Trinken und mw Bädern, 
b) In der Zur ms Biegenmelten, nah dem im vorigen Jahre 

ſich bewährten Durdkfchnitiepreife ver Tag au 18 Br. 
%) Der Kur mit frifchen Pflangenfäften, Die Unge gu 6 Er. 

Die Preife der Zimmer find feilgefept, wie folgt: 
> ein singrichtees mit einem Bette und einer Badwanne ver 

fehen:d Zımamer In dem ıten oder Ztea Stode koſtet wo. 

Au 3 35er 
&) ein Zimmer mit 2 Beten und 2 Badwannen im iten und 

Zen Stod wochentlich 5. 

—— — — 








©) ein mit 1 Bett verſehenes Dadzsimmer, worin nicht gebader 
werden Bonn, (wofür die männlıhen und meibliden Gonts 
munbäder eingerichtet find) mwocertiih u 2 fl. 

®) ein Dadylmmer mit 2 Betten opne Badwannen, wochentlich 


3 fl. 

Zoglelch werden ouch In der k. BadesAnflalt ſtetd noch meh⸗ 
were Sotten aus waͤrtiger Nincralwaͤſſer vorrärkig gehalten werden, 

Wegen Bimmerbiflelungen bittet man ſich an den Unter 
weldneten fchriftlich zu wenden, welcher bi6 zum 14. Mat in 
Münden (Drasflrafe No. 209 über 3 Stiegen) nach dieſer Zeit 
aber In der & Bades Auflalt au Kreuth wehnt; — mohin die 
Briefe auf dem k. Poftamte abargeden werten koͤnnen. — 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hlebel Die verdiente Aufmerbi 
fomteit der Titi Herren Aerzte auf die Wichtigkeit diefer koͤnigl. 
Bade : Anflalt gu erneuern. 


Münden den 8. Mei 1824. ‚ 
Dr. 2rämer, königl. Badarjt. 


958. Die koͤnlgl. Reglerung des Yfarkeeifes hat mir Unters 
veldhurten, vermöge goädigfer Enifhliefung vom 3. April 1819, 
dewilliget, die von mehreren Herten praktifchen Werten belebte 
Rreöuterfuppe, Öffenilih austohen zu dürfen. ndem id einena 
verehrlihen Publitum eröffoe, deß von diefer Suppe dad Quart 
wu Or, täglich von 6 Uhr Morgens anfangend, portlonenmweife 
Ins und auffer meinem Haufe, zu erhalten ıft, glaube ich , daß 
der mohlipätige Einfluß Diefer Suppe, die das eblüt reiniget, 
gelinde abführt, den Magen Rärkt und vorzüglih im Frübiahre 
von den hellfamſten Folgen if, den Wünfhen jeden Abnıhmers 
beftens entiprehen wird. Ich wohne im Auguftiner» Stode 
Rio. 4 über eine Stiege rüdwärte, 

Mentad Weinparbt. 


947. (6 b) Betanntmadhung. 

Da durch den Eintritt der Auer: Duld, die durch die Öffente 
fihen Blätter ſchon bekannte Berfaufung von verfhiedenen Schnitte 
MWaaren in der Pfilterfirafe No. 228 meben Der koͤnigl. Hofbäs 
derei unterbrochen worden, fo wird hiemit die Fortfegung Dies 
Ves Berkaufs wieder neuerdings angegeigt und zugleich fol mie 
drige Preife verfigert, als Die. deabfictigte gämzliche Aufs 
töumung diefes Wanren»Lagers erfordert, 


913. (4d) Im Garten des Sekretär Sigel; an der obern 
Fürkenftrafe, der Hutterfchmeig gegenüber, Nro. 402. Lit a 
werden täglich friſch gelhnittener Spargel von der beften Sorte, 
und gelbe Rüben verkauft. 


065. In der Theatiner Shwabinger-Straße Nro. 75 find 
über 2 Stlegen vornheraus 2 modern meublirte. Zimmer mebit 
einem Bedisntenzimmer fogleih zu vertilten und dad Weltere 
Dafelbfl zu erfragen. 


Es wird zwiſchen dem Einlafi: und Joſephothore eine Woh⸗ 
nung von 5heizbaren Zimmern, 2 Rammren, Küche ıc. im ıtem 
dder 2ten Stod, mo möglich mit freier Aueſicht, auf das aachſte 
Micaeliziel zu miethen geſacht. 


938. (30) Lintergeichmeter zeigt hiermit am, do er fein Eon 
gie in der Dienerögaffe verlaſſen uof nun ein anders in der 
And delgaſſe, bei dom Schuuedmesiter üder eine Stiege, bezogen 
bat. 9. Hepnemann, 

Lönigl. bater. Hofjabuarjt. 
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Redakteur 9. I. Sendtner. Verlegt von Diter DPbitivv Motte Wittive. 


Beilage zu No. 112, Dienitag den 11, Mai 1824. 


946 (2 a) Proclama. 

Das von dem vormaligen Hariſchler, Raver Ertl, feinen Glaͤu⸗ 
bigetn abgefretene Hand In Der Marvoeſtadt an der Amallen: 
Straße Mro. 365, nebit dem daran Achenden Barten, wird zum 
dffenılichen Vertauf auf Dongerſtag den 20. Mat, Vormittags 
von 9 bis ı2 Utzr, ausgelegt. 

Kaufsliebpaber werden hiedurch eingeladen, am befogten Tage 
ihre Anbote zu Protofol zu geben und über den Zufhlag die 
Genehmigung der Kreditoren abjumariin. 2 

Den 1. Mal 1824. 
König. baler. Krels- und Stadtgericht Münden 
In Abs, leg. Dir. 
Oh. Pependorfer, erfler Rath. 


- 


Dahl. 


944. (3 4) EdlttealLadugg. 
Marimilian Haerele aus Noßendalern königl. b. Landgerichts 
Mindelpeim und ſelt den 29. März 1812 als Beldfgital: Praktis 
Bant im ®. 6. Militärdienfte angeftellt, wird biemit aufgefort, In. 
nerhalb 3 Monaten vor der unterzeichneten Bepdrde zu erſcheinen 
sind fih wegen der gegen ihn vorliegenden Anfchaldigung 
des milttärifhen Dirmftet: Berbrechens, 
des Leberieittd im fremde Rriegsdienfte, 
ju verantworten. 
Am 5. Mal 1824. 
’ Die 
Rönigl. Rommandantichaft der Haupt: und Reft 
denzſtadt Münden 
Sehr. von Ströpl, Generalleutnant, 
Shmid,!E Altuar.- 


929. (26) Berktaufs:Proelama, 

Die zur Bierwirth Paul Lindnerigen Gantmaffe gehörigen 
Realitäten dahler vor Dem Meuhauferthore am Der Ealifrape 
KB. Ro. 44 und S/Folio 22 befichend im Hans, Garten und 
Anger, 3 Tagwerke holtend werden zum öffentlihen Kaufe wie 
derhoit aufgeworfen und biezu auf Montag den 24. Mai Bor 
miltag von 9 — 12 Uhr Termin angeicht. 

Kaufsliebpaber werden hiedurch eingeladen, an dem befagten 
Tage ihre Anbothe Dieforts zu Protokoll zu geben und über 
den. Dinfhlag die Genehmigung der Gläubiger abjumarten. 

Den 30 April 1824. 

Rönigl. baler. Kreise und Stadtgericht Münden, 
j von Böldesnderf, Direktor, 
— Dipl. 








941. Awortiiations Erfenntniß. 

Da in Folge der Ediktal« Barladung vom 23. Ollober 1823 
die bei dem Brand: zu Schwaiggef, Difrikts Traukau, zu Bers 
huft gegangene, auf Auguflin Weinmiller zu Fronkau und den 
Betrag von 100 fl. laut ade Sprosentige S:aatsfhuld: Urkunde 
dd. 15. DMärı 1822 mit Rro. 33435 Ber Bönigl. Gpeialkaffe 
Münden und Ne. 7951 der, E Staatsfhulden Tigunge Kommiſſion 
haner dem auderaumten Termine von fichs Monaten hierorid 
nicht produchrt wurde, fo wird biefelde Hiemit für krafilos er 
Uhr Den 2. Dot 1924 

Rönigl. Bandgeridt Schönmgau— 

Birtp, Landrigter. 


945. Berfteigerungs: Bekanntmahung. 

Dienflag den 18. diefes Monats werden im der altem Alars 
Kaferne mehrere alte Rafern » Beitladen, wollene Deden, Belntü, 
Ger, Etobfäde, Tiſche, eiſerae Höfen, Schöffen und fonftiges 
altes GElfenwerk, danm verschiedene alte Monturflüde, an den 
Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung verfauft. Die Verſtel⸗ 
gerung nimmt ded Morgens 9 ihr Ihren Anfang, wozu Kauft⸗ 
leflige eingeladen werden. j 

Münden den 7. Mat 1824, 

Die 
Detonomie :» Gommilfien 
des Lönigl. baier 1tem Infanterie + Regis 
ments (Rönig.) 
Br. Rhuen, Moior. 
Gorred, NAgmqmſit. 





798: (30) Berfihollenbettserklärung. 

Machdem in Folge Öffentlich geſchehener Ediktaladung vom 
13. Novbr. v. J. innerhalb des Dreimonatlihen Termines weder 
über Leben und Aufeatyalt des feit dem ruffiichen Feldzuge ver» 
mißten Soldaten des k. b. 2ten Binien: Safanterie s Regiments, 
Joſeph Bernhard, Huberbauers: Soha von Kieinhartpening, eine 
Machricht ertheilt wurde, noch auch ſonſtige legitime Erben beb« 
felden ſich gemeldet Haben, fo wird auf Anrufen eines Jateſtat 
Erben, bemannter Joſeph Bernhard hiemit als verſchollen er— 
Uört, and ruͤckſichtlich feined Dermögend weitere geſetzliche Vers 
fügung getroffen werden: 

’ Den 15. April 1824. 
Rönigl. Landgertht Miesbach. 
J Wielend, Landriäter, 
942. Verſteigerung. 

Das Anweſen des Arton Sedlmalr, Aüchlmair zu Baumkir⸗ 
chen, wird hiemit im Wege der Vollſtreckung zum Drittenmale 
der oͤffentlichen Berfleigerung unterworfen, und zu Diefem Bmeite 
Kommtifion auf Donnerstag den 10. Zual 1. J. Bormittags 
9 bis Mittags 32 Uhr angel ft, Indem man ih bloß auf die 
arſte Ausfchreibung vom 18. November 1625 Öejicht, 

Am 3. Mal 1924. 
König. daier. Dandgeriht Mänden. 
: Steprern, , 





948. Betanntmehnng. 

Das der Hertſchalt Seefeld helengefallene Sattlergut zu Dünzir 
bad, wird zum Öffermlichen Verkauſe auegebothen, zud die Stet 
gerung In doco Seeſeld am Dieuſt ag den 8. Juntd, J. 
genommen wırien. Fa 
Daßſſelbe beflehts 

1) ia einem Wopngebäude mitt angebautem Etad! und Stallung 
2) » 2 Tagm. 38 Dep Arden 
EB) — ni 45 w Misen, 
4) » einem Hausgarten mit Obfibänmen, 
Der Beſthet hat jur Herrſchaft Seefeld 
' — 1 fl 378, 1 di. Scharwerkgeld 


rg f 1.0 Zn Bf 
jur Kirche Duͤngbach —« 46 ⸗1 * Sillt 
reichen, 


Naͤhere Raufsbrdigungen Thnuen dem Raufeluftigen, mas 


U — "er 


fi vorzügfih ein Sattler eignen würde, zu jeder Zeit befannt 
gegeben werden; von dem Anweſen kann auch immer Ginfit 
geanmmen werden. 
Seefeld den 6. Mat 1824. 
Graf v. Törring. Patrimonlals Gerrit 
Beefeld. 
Mayr, Gerichtöpalter, 


842. (3 0) Meber Rleferung Des für das 2te Semeſtet 192%, 
erfoderlihe Montutr⸗ Materiald, gefertigten Monturöflüde unD 


b db in 
a > — Zub, 


880 » Pornblauem Tuch, 
380 * grasgrünem Tuch, 
40 + weißem Futterbop, 
500 » Dimder:leinmwand, 
600 » vrbdinire Fulterleinwand; 
600 » undgeblelchte utterleinwand, 


30» "4, Gllen breiten Gradi, 

400 paar Schuß, 

100 grünen Duppen, 

100 Stä@ grünen Futteralen, 

100 wolenen Bettdecken 
wird Dienſtag am 1. Juni d. 3. Vormittags 10 bis 42 llhe 
irn Der Rechmungsfanglei des Bataillons eine Verſtelgeruag abs 
gegalten, wozu man Bieferungsluftige mit dem Bemerken einla⸗ 
dit, daß mur inländifhe Fabrikanten und Gewer baberechtigte, 
wit gerichtlichen Beugnifien über Ihre Bieferumasfähigkeit wer» 
fchen, zum Striche zugeloflen, unb ſchriſtliche Angebote, fo mie 
Machgebote nicht angenommen werden. 

Straubing, am 20. April 1824. 


Des 
Rönigl. 2ten Jäger: Batalllons Defenomie 
—— * 
dgl Major, oritand,® 
— Arnold, Qrimſit. 





400. (3 b) Edletal,» kadung. 

Auf Antrag der Auguſta Frelfrau von Widemann, gebornen 
von Yungwirh, Wittwe, als Gigenthüniertn der im Böntgl. Bands 
gerihte Erding gelegenen Hofmärkte Kiederöpeim und Dergerds 
Dorf, worauf rin Pateimenisigericht Alter Klaffe konftituirt If, 
werden alle jene Prrfonen, welche Hypothekentechte auf Die Reas 
Htäten an;ufprehen haben, andurch aufgefordert, innerhalb einer 
. Frift von drei Monaten, vom Tage ber erften Ginrüdung dies 
fer Radung in die Öffentlichen Blätter an get echnet, Diefelden bei 
dem krelsgerichtlichen Hpvothefens Amte der unterfertigten Stelle 
gebüßrend anmelden, und im Gntflehungefalle zu gemärrigem, 
Daß fie mit iorem etwaigen Vorzugstechten, ousgeigloflen werden, 

Münden am 28. April 1824. 
Rönigl Kreis» und Bradtgeriht Münden. 
von Bölderndorf, Direktor, 
Hahn. 





840. «(3 e) Betanntmeodung. 
Her an Den Nachlaß der ab imtestate erlebten penfiorirtem 
- Peofefiors Wirtme Margaretha Neumann, aus was immer für 
einsn Rechtetitel einen Anfpruch zu machen bit, wird kiemit anf. 
pelördiei, foigen bienen 50 Tagen, mm fomehr ‚hiesorte geltend 


* 


892. (3 €) 


928. (3 6) 
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gu machen, ald auferbeffen mach Abfluß dieſes Termines wellerer 
xechtlicher Ordnung nah, In Diefer Derlaflenicaftsfoche fürge 
fritten werden wird. 
Münden am 22. Aprif 1824. 
Rdpigl, Rommandantfhaft der Haupt» und 
Refideng s: Stadt Münden. 
SFreih. von Ströpl, BensralsBiewtenant. 
Schmid, k. Aetuar. 





Bekauntuaqchung. 

Ber an dem Rachlaße des im koͤnigl Kadettenkorps dahler 
tommandirt gewefenen und im Monat Jaͤner d. 3. verflordes 
nen Oberlieutenant Lehmer vom Lhnigl. 13. Rinien In ſanterie⸗ 
Regimente aus was immer für einem Ditel einen Anfprud zu 
machen bat, wird, nachdem de Abhandlung Dieler Berlaflen- 
ſchafte Sache wermöge Ontichliefung des Einigl. Militär » Appels 
latloaa⸗ Gerichts in Eivil-Redtsiahen de dato Mürnberg dem 
13. Diefes Der bießfeltigen Eönigl. Rommandantibaft Commis- 
sario modo überlaffen worden, biemit aufgefodert, ſolchen bins 
nen 30 Tagen um fo mehr hierois geltend zu machen, als nad 
Abfuß dDiefes Termins in Sachen weiterer rechtlicher Drbaung 
nach fürgefchritten werden wird. . 


Münden, den 27. April 1824 
i 


[3 
föniglihe Gommandantfhaft der Haupt: und 
Refideny: Stadt Münden. 
Frelht. v. Ströhl, General « Lieutenant, 
Schmid, f. Aftuar. 





808. (3 €) Betfanntmadbung. . 

Ehriſtina Selfensrleder, Arimerswittwe von Tegernfer, If 
am 27. März b. 3. em Schlogfluß plöglih geilerben, und da 
aus ihren Auffhriibungen durchaus nicht hervorgeht, welche 
Moarens Schulden auf diefer Waſſe etwa noch laſten bürften, fo 
werden auf ausdrücklichee Anjuden ihres elt zigen voljäprigen 
Sohnes, Peter Delfensrieber, ale Inländifhe Dandelsieute aufge 
fordert, bei dem unterfertigten Amte binnen 3 Monate ihre Fer: 
derungen geltend zu machen, als auſſerdeſſen auf felbe kein B. = 
dacht mehr genommen mird, 

Tegernfee am 15. April 1824, 

Röntal. Landgericht Tegernfee. 
Wintermaier, Landricter. 





VWaldbuvertaunf, 

In Folge gmädigher Aufträge der koͤnigl. Regierung des 
fartreifes, Kammer der Finanzen vom 11. und 24, April b. 
5. werden von Seite der unterfertigtsa Aemter nachgeſetzte Eünig!. 
Waldparzelen am den bemerften Zogen und Orten nech den bes 
tehenden allethoͤchſl en Verkaufs normen auf freies Gigentpum, vors 
behaltiich der hönften Genehmigung verjleigert. 

Intem man diefes blemit öffentlich zur allgemeinen Rennte 
niß bringt, bemerkt man zuglelch, daß auswärtige plerorts nicht 
bekannte Kaufsliebpaber fih mit Vermögens: Zeugniffen gu ver» 
fehen haben, 

Diejenigen, melde fih bie dahin von der Beſchaffenhelt der 
froglihen Waltparcelen an Drt und Stelle üterjengen wolen, 
haben ſich am die koͤnigl. Mevierfürfter Haas zu Ötrafmaıer, 
und Auerdech in len zu wenden, welche ignen nad in Danden 
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Habenden Plänen und Schaͤtungen auch bie Lokalltaͤt vorzeigen 
werden, j 
Gm Revier Marsmaler, 
a) Den „8. Zuni Morgens 9 ihr. das Aignermoos von 
" 35 Tagw. 77 Deeim. 
> Zufammentunft if bei dem Maderer gu Utzen⸗ 
buͤchel. 
b) Den 9. Zum Morgens 9 Uhr das Bergermoos von 
5 Tagm. 61 Deelm. 
Zufammentunft bei dem Wirth zu Hadelthal, 
Abends 2 Uhr das erfle Rannenpol; von 
52 Tagw. 60 Decim. 
Bufammenkunft bei dem Bauer zu Wüſthöllen. 

2) Den 10. Jun Morgens 9 Uhdr das zweite Rangenhelz 
son Pe FE Te Fe — 68 Tagw. 61 Decim. 
Zufammenkunft bei dem Bauer zu Gritſchenoͤd. 
Abends 2 Uhr das Dritte Rannenhol; von 

87 Togm. 71 Decim. 
Zufammentunft bei dem Bauer zu Hinterdd, 

d) Den 11. Junt Morgens 9 Uhr das Tegernbacher Schön⸗ 
dreunnerholg von = “ “+ 66 Tagm. 57 Decim. 
Zufammenkunft bei dem Holssder zu Holzoͤde. 
Aben?e 2 Uht Das Haager Säönbrumnerhol; von 

6 Tagw. 23 Dicim. 
Zufammenkunft im Wirthährufe gu Schönbrunn. 
Im Revier Iſen. 

+) Den 12. Yun Morgens 9 Uhr das Schönfled und Bueg ⸗ 
Holz mit einer Gefammiflähe von 56 Tam. 59 Decim, 
Zufammentunft bei dem Brudwirthe in Wolfgang. 
Abends 2 Uhr das Petenhelz von 27 Tapım. 94 Decim. 
Zufammenkunft bei dem Bauern zu Hadersberg. 

f) Den 14. Juni Morgens 9 Uhr die Woldung Unter: und 
Dberherenderg von . . . . 191 Tagm. 35 Dreim. 
Zufammentunft bei Dem Mars zu Hankeln. 

Den 1. May 1824. 

König. Rentamt und Forflamt Haag. 

Helm, Rentbeamter, Slafer, 8. Forfimeifter. 


664, (5.) Gbittal:fabung 

P Herr Peter Räntl, Beneficlat su Harlanden,, hat in feiner 
letztwilligen Difpofition die 4 Kinder feiner Schweſter Eva Bör 

ter, Bäuerin von Stadlhof, al® Erbin zum sten Theil feines 

Hinterlaffenen nit unbeträchtlihen Vermögen eingefept. 

Bon diefen haben fih Johann Georg, und Georg Adam 
Bötter ſchon vor vielen Jahren in die P. k. Öjlerreih. Staas 
ten begeben und fhom feit langer Zeit keine Machricgt mehr von 
tprem ‚Aufenthalt gegeben. 

Diefe beiden Götter, oder deren allenfallfige Drecentenden wer: 
den hiemlt vorgeladen, binnen 6 Monaten in Perfon oder durch 

enugfam Bewolmädtigte hiererts zu erſcheinen, ihre Erklaͤrung 
Kr die letztwillige Diipofition abzugeben, und den treffenden 
Grbtgeil In Empfang zu nehmen, widelgenfalls derfeibe nad 
Anordaung des Terlotors ihrem Bruder Michael Wötter Bauern 
gu Nandlſtadt gegen Sicherhelteſtellung ausgefolgt werden wird, 

Den 18. Maͤrz 182%. 

Köntat. bater. Bandgericht Abensberg. 

Bite, Alhenbreaner, Randricter. 


665. (3 €) Gdittalsladung. 

Johann Raͤnkl, Bauersſohn von Stadlhof, k. 6. Landge⸗ 
richts Reunburg vorm Wald, begab ſich ſchon vor mehr als 
viersig Jahren, ald Mepgerjunge in die k. E, Öfterreih. Staaten 
= bat auch ſchon felt 39 Jahren nichts mehr von fih hören 
ofen. 

Berfloffenes Jahr ſtarb deffen Bruder, Herr Peter Raͤnkt, 


‚Benefiziat zu Darlanden, biefigen Bandgerihts, ber Erin unbes 


deutendes Bermögen hinterließ und Ihm mebft feinen 4 Geſchwi ⸗ 
flerten ald Erben inflituirte. 

Bemelter Johann Ränfl, oder deſſen allenfallfige Descenten 
werben hlemit vorgeladen, binnen 6 Monaten in Perfon oder 
duch genugſam Bevollmädtigte hierorts zu erfchelnen, die Gr: 
klaͤrung über deffen legtwilige Difpofition abjugeben, und den 
treffenden Erbtheil in Empfang zu nehmen, widrigenfalld der⸗ 
felbe den übrigen 4 Gefhwifterten, resp. Ihren Rindern gegen 
Gaution ** werden wird. 

Den 20. März 1824. 
Röntigl. baler, Landgericht Abensberg, 
Lite. Aſchen breauer, Randricter, 


953. (3 a) Das 

Röntglih balerifhe Bandgeriht Weilpeim 
macht birmit Öffentlich befannt, daß der Braͤuhaus⸗ und Kloſter ⸗ 
Reolitäten : Befiger, Joſeph Anten Schelle, zu Wellobrunn, die 
Gbdict-I Ladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke nachgeſucht hat, 
um Die auf feinen Realitäten Haftenden Hppotpefculden kens 
nen zu lernen, € ! 

D halb werden nach dee Beimmung des Befehes, über 
die Einführung des Dppotbelen : Geſetzes $. 14 et 15, fümmts 
Ipe Sppothelgläubiger des Joſeph Anton Schelle, Bräupausins 
habers zu Weſſobrunn blemit angrwiefen, Ihre Forderungen bins 
nen 3 Monaten beim koͤniglichen Landgeriht Weilbeim anzumele 
den, und ihre in Handen habende Dokumente zu produjiren, 
ald jonft die Ausbleibenden zu gemärtigen hätten, daß fie ange» 
fehen würden, als hätten fie auf Ipre allenfallfigen Ohpothekar⸗ 
und andere Borzugsrechte für ihre, aus einer meuen Kapitals 
Aufnahme, etwa nicht bezahlt werdenden Forderungen verzichtet, 
und ihre Borzugsrechte dem neuen Bläublger eingeräumt. 

Signatum Weilheim den 28. April 1824. 
Thoma, Landricter. 





954. (24) Bieferungs » Aftorb, 


Dom sten Jull 1824 bie ultimo Juni 1825 find bei den 
untengenannten Bataillons d den monatlihen Monturbedarfen, 
und zur Rleldung von 64 Konffribirten : 


700 Ellen grau 


200 » fhwan Tach, 
2200 » bunfelblau 
100 =  poncrau 
3200 » ordinäre %, breite Futiete 
800 » * Redfatter | leinwand 
2100 » ” #7» Sembder 
400 * ” #65 BGradl 
560 » Butter Bop 
909 paar Shube: 
509 » Goplen mit Fed 
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so paar Bundihupe und ° 

10 »  Haidftiefel erforderlich, welche am 28. d. Mis. 
In der Artillerie: Kalerne Dabier, früb 9 Uhr, bei der unterzeich ⸗ 
neten Rommiffion, an die Wenigfinchmenden, mittels Verſteige⸗ 
zung in Accord gegeben werben. 

Bieferungsiuftige wollen fi am genaanten Tage einfinden, 
und fih mit Muflern an Leinwand, Gradi, Boy und Zußbe 
Heidungen verfehen. 

Webrigens wird Hiebei bemerkt, daß aur Inländiihe Gewerbes 
berechtigte zu diefer Lieferung zugelaflen werben Lönnen, melde 
fi über ihr felbft detreidended Gewerb und über das dazu ent: 
ſprechende Bermögen auszumellen haben. 

achgebote werden in keinem Falle angenommen, 

Die Bedlagniffe werden vor der Verſtelgerung den Lieſtrau 
wa bekaunt gemacht. 

Augsburg am Bien Mai er 


e8 r 
tönlgl, bater, 2ten und sten Artillerie» Batalle 
lons»Delonomie :Gommiffion. 
Maradimni, DOberfiltent. . 
Flegl, Atafır, 


924 (Fe) Berfelgerung 

Donnerstag den 13. Mai und die folgenden Tage werden 
in der Derufoftraße Neo, 74 im der Behaufung des Baumei⸗ 
ers Röfchenauer im 2ten Stod son 9 bis 12 Uhr, Nachmit⸗ 
tags won 3 bis 6 Uhe folgende Grgenflände gegen baare Ber 
jahlung Öffentlich verſielgert. As: Gine Stodupe im Bronce 
Kaften, Spiegel, Porzelain, Glöfer, Kupfer, Zinn: und Mes 
fing Geſchirre, Kommode und Schreibfäften, Tifhe, Ranapen, 
Seel, Betten, Matragen, Herteulleſder, Bett: und Beibmwald, 
Hirkhhäute und Rehefelle, Garderob: und Küdenihränte. Giue 
febr große Sammlung von Deigemälden in vergoldsten Rahmen 
von Gabriel Zelleitie, Rugendas, Schü, Beich, Braſch, Johaun 
von Achen, Bormel, Heiß, Beronefe web mehreren unbefanns 
ten Meiftern, ans Niederländer und frangdfiihen Schulen. Dann 
an Meinen: Yobannisberger, Hochhelmer und Rüdespeimer. 

Born Kaufsllebhaber eingeladen flad. 

Zu bemerken if, Daß die Gemälde in den Nachmittageſtun ⸗ 
den, und die Weine den 15, Mai vorgenommen werden. 


936. (36) Bad: Angela. 
Einem hohen Atel und verehrligen Publitum macht der 
Untergichnete die ergebenite Anzeige, Daß ſeine Badanflalt zu 
Brunntbel an der Bogenhauferbrüde immer jum gendigien Ber 
fuche offen flebt- Die minerailfhe Badquelle, weiche die zinzige 
fm und um die Mähe von Münden iſt und deren Wirkungen 
Son mehrern ber verehrlien Säfte anerkannt find, die bequeme 
Badelarichtung mir Wechiel, dann Der für ein Bad mit reiner 
Woaͤſche ıc, gem. billige Preis von 24 fr, mit 6 kr. Trintgelp 
Ahrite gemif zu einem saplreihen Befache vorzüglich empfehlen 
Fon. — Urdrigens wird Jedermann auf Berlangen mit Speiſen 
und Getränken der beflen Qualität auf das bıligfle bedient. 
Brungthal bei Bogenpaufen, den 6. Mat 18 24. 
wu 3. Mayr, Badbrfiger und Gaſtgeber. 
— — # 
894. (53 0) Unterichäueter verkauft felm zu Staraberg am 
Würmfes gelegenes freiriaenes Dad, mit Gärten, ia melden 
ich Röpeimwaßer, Yauiplicht und Backhaus brfinden. Doffeibe 


iſt wegen feiner aͤuſſerſt angenehmen Bage und innen bequemen 
Ginrihtung ganz geſchaffen, einer Famllle einen angenehmen 
Aufenibelt am Würmfer zu gemähren. 

Kaufsliebhaber eriuche ich, ih um fo mehr bald an mich gm 
—— id fonft andere Difpefitionen über bad Anweſen tref⸗ 

würde. 

Bürftenfeldbeud am 26. April 1924. 

Landgraf, E. Landgerichta. Affefior- 


911. 6 8) Bekanatmachumsg. 

Die Aiſſinger Mineral ı Woſſerquellen und die Brunnen fin» 
nun mehr aufs Beſte gereinigt worden, was feit mehreren Jahs 
ea wicht mehr geſchehen iii. 

Noch dleſer Reinigung If bereits ein gureihendes Quantum 
von fogenannien Rago;i und von Marimilan Saurrbrunnen an: 

etommen, und Bann täglich gu jeder Stunde im Tage die Fla⸗ 
e für 20 Er. obgelangt werden in der Karlöftcafe naht am 
atlathot Nee. 1371. 


74. Maleriſche Anſüichten aus dem Rhelukreiſe Baierne, 
Ottaue gegeben von J. G. Gerhard, Zeihnungsleh:. 
am konigl Proapmmnafium. 

Das erfle Deft Biefer Anſichten iſt erſchienen und enthält 
folgende Blätter. in einem ſchoͤnen, rleganten Umfchlage 1. D.. 
Dicatıon an Se. Mai, den König von Balern. 2. Anſicht von 
— 8. Truiͤfela. 4. Bergzabern. 5. Mader 

urg. 

Man Tann noch mit 2 fl. für jedes Heft ſubſerlbiren; wir 
erbitien uns aber Briefe und Gelder portofrei. 

Auch nimm jede zumäcpit gelegene folide Buchhandlung dars 

auf Beil-lung an. 

Nürnberg im April 1824. 

Riegel und Wiener. 

Ian Münden in der Lindaneriden Buchhandlung zu 


haben. 


g22. (56) Das Mineral. Bad zu Schöftlara wird bie 15. 
Mai wieder eröffnet, Der Unterzeichnete wird es ſich zur ange 
nehmiten Pilibt machen, denen Kern Bad: Bäften die Bade: 
Kur und Aufentgoit jo wänfsenswerry ale mögib zu madın, 
gut Hof, oͤchte Weine, fürafälttate Bedienung und Pflege mas 
die Herren Gaͤſte zur Unfriedeubrit fodern und erwarten können. 
Der Nugen und Grtrandp dieſer Heitquelle I [hen wiele Jahre 
hindurch bekannt, binichtih Der Preife wird Mechilehenden bes 
fliinmt: für Badgälte meihe ſich laͤugere Zeit Hier amfheiten 
werden Boftet ein Bad 1ütr., für Durreifende aber 24 ke.; 
en GomnunsBad mit reiner Waͤſche ohne Trinfged 18 Er.; 
Im Gprtra » Zimmer 24 fr; eha elngerköhteted Simmer ohne 
Bett, von den kleinern 24 fr., von den großen 40 Fr. täglie. 
Die Mirtagstafel koſtet 56 fr., Dab Abendefſen fleht nad Ber 
leben. Die Beftelungen von Briefen, Paqurten und Hohen 
konaen beim Gaſtwirth zut weißen Tande vorm Senbdlingerihor 
links gemacht werden, 

Shöfrlara den 1. Mai 1824. 

Bortholemä Hafer, Bad: Pächter. 


925. (56) In dem auf der Songen · Sekte gelegenen Heuſe 
Re. 407 in der Königöflroße neben dem vormaligen Fipelbrüden 
Garten, IN auf das Blel Micharlis zu ebener Erde eine ſeht 
fhöne Woynung an eine kinderloſe Familie zu vermieihen 


— — — — 4 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät aferguädigftem Privilegium. 





Mittwoch 


Nro 113 


12. Mai 1824. 





Deutſchlaud. 
Preußen Runkel, vom 28. April. Heute 
Abend zwiſchen 8 und 9 Uhe eatſchlief dahler, nad riner 
diertägigen Anmefenpeit, in Folge eines Schlagflußes, zu 
einem beffern Leben, der durchlauchtigſte Fürſt und Herr 


Herr Friedrich Ludwig, Fürſt zu Wied, Graf zu Iendurg, 


Herr zu Runkel und Reuerburg, Paijerl, Fönigl. öfterreicht:' 
ſcher Feldmarfchal: Lieutenant, Inhaber eines Regiments 
X., mebrerer hoben Drden Groffeeug und Ritter. 

= Baden Karlaruhe, vom 7. Mai. GSeſtern 
haben 33. kk. DH. der Prinz und die Peinzeffin Johann - 
vor Sachſen und Ge. D. der regierende Herzog won: 
Draunſchweig nab Baden Sich begeben, won’ wo aus“ 
Hochſt dieſelben, die Reife nach dee Schweiz fortfegen werben. 
n. Frankreich. u 

Paris, vom 4. Mai. Konfol. 5 Proz. 1057.75 €. 

— Dei den diplomatifhen Audienzen am 3. Mai wurde 
dem Könige und ber Föniglichen Familie au Hr. v. Schöpf, 
als Fon. balerifcher Geihäftsträger während der Abweſen-— 
heit bes auferoedentligen Gefundten, Hrn, Grafen. de 
Seay, vorgeſtellt. 

— In allen Departementen find bie Gemeindetäthe 
(conseils municipaux) zu ihrer Jupredfigung auf den 
41. Mai einberufen. 

— Beſchluß der Sipung der Deputirtem 
Kammerovom 28. Upril. 

„Sie eendten, (fuhr dee Hr. Finanzminiſter in feiner 
Mede fort), davon gegenwärtig eim recht ſchönes "Refultat 
ein. Die Entwidelung Ihres Kredits erlaubte Ihnen im 
3. 1825 zu 89 Br. 55 Ct. zu borgen, der Sie im J. 1816, 


mo Bie Ihre Tilgunge » Anftalt gründeten, fi glücklich 


is! 


fchäg'en, zu 50 dr. zu borgen. 


Die Entwichelung diefes nämlichen Krebits fept fie ge⸗ 


genmärtig in Stand, Ihre Schuld um 28 Mil. zu vers 


mindern, durch eine Operation mit den 149 zur Verfüs' 


gung von Privaten ſtebenden Milionen Renten. Wären 
Sie zu diefem Refultat gelangt, wenn Ihre Remten unter 
Yıri fkänden, oder ſelbſ auf Pari heradgebracht würden? 
& fand weder eine Simulirung, noch Cinverfländniß mit 
ea.f-ai.daften, noch Trug ſtatt; Peine einzige von fänmts 
Uden Aufhuldigungen, womit, der Präopinent uns ‚nicht 
vefhonte, Dat tinige, Grund gehabt 
un Der Prioping en zen von der neapolitanifchen 
Rate shrrodien at hat zu’ ein zu großes Bertrauen 
Don Dchten gen, dj, mie #f fagrr uiets bei weitem über 
De pitligern, |, feemdee Band, Die, neapolitanifche 
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Rente ift, mie die umferlige, durch die allgemeine Lage us 
ropa's gehoben worden und befonders durch die Sınamy* 
Dperationen, die in dem Lande der Rapitalien gemacht 
morden find. Die Operationen Englands haben nothwen? 
dig den Preis unferer Nente geboben, die ihrer Seite bie 
Neapolitanifche geboben bat. Nichts natürlicher, als dieſe 
finanziehe Rückwirkungen. Go wie ehedem Holland durch 
den niedrigen Preis feiner Kapitalien England balf, den 
Zins feiner Fonds berabzufegen , fo erleichtert uns jezt der 
niedrige Preis der englijden Rapitalien ebenfalls bie Herab⸗ 
fegung der Zinfen unferer Schuld. Dabei iſt nichts Ger 
beinnißvodes ; dieß iſt im Ungefiht und mit Wiſſen aller 
derjenigen geſchehen, welche die Wirkung gieicher Umſtände 
zu berechnen im Stande find. 

„Demnabh kann der Präopinent dem franzöfifhen Mir 
nijterium nicht Schuld geben, als babe e# auf die neapor 
litaniſche Rente Einfluß geäuffert; er iſt zu verfländig, um 
nicht einzufehen , daß man nicht zu Neapel die, Mittel uns 
feree Schuld zu vermindern fuchen müſſe. Endlich bat er 
im Finanzſache zu pofitive Keuntniſſe, ald daß er nicht wii» 
fen ſolte, bie Verminderung ber Tilgungsfonde würde zu 
nichtd Underem dienen, als bie Rente zu hindern, über 
Pari zu eigen ober fi darüber gu erhalten. 

„Ic bitte die Kammer zu bemerfen, daß man gegen den 
Scıap n nicht mit läftigen Bedingungen geist. Ob⸗ 
wobl man gegra Diejenigen lodz’ebt, die und Kapitalien 
Herfhießen und gegen bie Länder, woher fie fommen, zwingt 
man gewöhnlich Die Regierung dazu, erträgliche Bebingunr 
gen nur bei fremden Banquiers zu finden. Als id vor 
nicht länger ald einem Jahre 25Mid. beauchte, Fonnte ich 
fie nur zu 6, pCt. finden und zwar nach Aufeuf aller mög« 
lichen Ronfurrenzen. 

„Ich miederbole e6: die Kapitaliflen, die ſich fo eifer: 
fühbtig gegen Fremde beweifen, geben eben nicht glimpflich 
mit dem Schatze um, wenn man genötpigt it, mit ihnen 
su unterhandeln.. Sind die Umflände uns ungünſtig, fo 
wiſſen fie dies recht gut zu bemupen, marum foßten mir 
aud nicht unieree Seits aus fortan günjtigen Umſtäuden 
Nupen zieben? Im Uebrigen verdanken mie nicht, wie 
der Präopinent es zu glauden ſchien, ausſchließlich der 
Ergebenheit der Nentiers die Befreiung unferes Sebiets 
und dem Beſtand des gegenindrtigen Zuſtaudes der Dinge, 
fondern, ohne Zweifel Der Weisheit des Könige, der Tapfer 
keit unferer Urıneen und den guren Oefinnungen der gar 
sen. Bevölkerung. (Beifallöbezeugungen.) Man bat viel 
von einer theilweifen Heimzaplung vermittelſt @erien ge 


ſprochen, die ohne Zmeifel verlooſt merden ſollten. Ein 
foicher Modus mürte die RKentiers in umanfbörliche Ber 
forgnifje verfegen. Zu einem Fünftel ihrer Nentiers würr 
den Sie fagen: Ihr jend unglücklich; Ihr fend zuerſt vom 
Schickſal auserforen, bie Herabfepung des Hünfteld zu 
zebulden; aber auch die Zrit der Undern wird fommen 
und fie werden bie nämliche Verkürzung fpäterbin erfahren, 
In die nemliche Derlegenbeit würden Die binſichtlich eines 
Jeden der vier andern Fünftel gerathen. Es kommt nach 


binzu, bag mir bei fortwährendem Steigen der nicht rer: 


duzitten Rente, genötbigt wären, über Pari zurückzukau⸗ 
fen, wollten wir nit onders dem Tilgungeſond ontajten, 
%. b. ſelbſt daran arbeiten, dem Aufſſch wung bed Kredite 
@inbalt zu tbun und uns in dee Folge die Mittel zu ents 
sieben, bie Herabfegung der Imſen zu bewirken. Es vers 
dient Erwägung, daß 6 gewiß Bein kleiner Vortheil iſt, 
"auf der Stelle Ihtren Kredit von der Furcht ober der Rotb« 
wendigkeit zu befceien, eime gleiche Operorion zu wieber⸗ 
bolen. Nothwendigetweiſe beißt es ein Dpfer bringen, 
aber ed it ein nüpliches Opfer, wenn mon augleid bee 
Verminderung der Zinfen und ber Entwidelung des Kıe 
Dits unjerer Spercentigen Die, Bahn eröffnet. 


„Nunmehr gelange ih zu der Unterfudung, und mit 
diefen Betrachtungen werde Ib fließen, ob man mit 


Recht bebaupter, bie jährliche Erfparnig von 28 Diigionen 


werde zum Nupen bes Uderbaus, des Handels nnd dee 
Induſtrie ausſchlagen. 
fel geäuffert, Die durch unſere Lage ſelbſt widerlegt wer⸗ 
den. Wir ſind überzeugt und wir haben ben Beweis dar 
von, daß, nah Maasgabe als unfere Renten geſtiegen 
find, d. b. als die Zinfen, welche fie gewährten, fib ver* 
minderten ‚alle diejenigen, melche vortheilhaftere Anlagen 
ihrer Kapitalien finden Ponnten, folche herauszogen, um fie 
zu andern Spekulationen anzulegen. So feben wir, fe 
bald unfere Rente bid 95 geiliegen war, woran man bis⸗ 
ber nicht gembbnt mar, die Rentierd aus ben Departer 
ments die Kapitalien, bie fie in ben Spercentigen hatten, 
an fid ziehen ; je nadbem bie Fonds In die Höbe gingen, 
wuchs ibr Eifer zu verkaufen; jeben Tag merden bergiei 
sen Üntäufferungen bewirkt und fogar heute wurden 
22,000 Fe. Mente uns zugeſchickt, um in Paris verfouft 


au werben; fie rühren von bem ber, mwa4 man les petits. 
grands Hvres mennt und vom jenen Coupons, die man 


erfonnen hatte, um bem Mbfluß der Rente in bie Proviti⸗ 
sen zu erleichtern. 
ben, denn buch unfern Kanal werben die Umſäte verlangt. 


„Ich erkläre, Daß biefe Wirfung aubaltend if und daß 


noch Maßgade als der Zinserteag der öffentliden Fonds 


abgenommen bat, die Rapitalien fih zu andren Epıfulas 
tionen gemwenbet haben, 


„Eines der Elemente, bie Frankreich zum Ubſluß feiner 
Erzt uquiſſe feblen , iſt der niedrige Preis der Rapitatien, 


In Frankreich iſt der Arbeitölohen wehliriler, ale bei irgend 


einen andern Volke.” . 
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Ueber biefen Punkt bat man Zwei⸗ 


Wir Haben bierüter beftimmte Angas’ 


r 


Der Mintfter, dem man mit ber äußerfken Nufmerffans 
Peit zugebört batte, verläßt ten Rednerſtuhl in Mitte uns 
zweideutiger Beifalsäufferungen. Stine glänzende Impros 
pifieung machte den größten Eindrud auf die Derfammlung, 
Die Kammer verlangt den Schluß, Dr. te la Bour. 
donnade bie Fortiepung der Crörterung, weil fämmes 
liche Redner, die fih Pinaefchrieben, noch nicht vermms 
men worben und es untecht mad ungewöhnlich fen; eine 
Debatte zu ſchlleßen, naddem bie Miniſter das leßte 
Wort gebaht. Es wurde beidlojen, die Ablefung der 
Rede des Hrn, Erignon b’Uugour zu vernehmen, ber das 
vorgefhlagene Gefep angreift. Eine Menge Stimmen’ 
verlangten den Schluß. Andere Stimmen: Wir find richt 
mebe in ber erioberlicdhen Zopl, um zu berathen. Der 
Präfidvent: Ich «rfuche die Herten Deputieten, ibre Sitze 
wieder einzunebmen. Die Huiſſtera ſuchen in dem Aons 
ferengfaol, der Bidliothek and dem Unkleidezgimmer bie ger 
freuten Deputirten auf. Da bie Verfammlung zablreich 
genug war, fo wurde ber Schluß ber Erörterung, mit 
einer ungebeuren Mehrheit emtichieben. Drei ober vier 
Mitglieder ber äußerften Linken unb zwölf oder fünfzehn 
von der Rechten ftanden bei der Gegenprobe allein auf 


taliem 


- Den Erdſall in Avigliano, welches 81 italieniſche (20 
geograpbifche) Meilen von Neapel entfernt liegt, batte ber 
veapolitanifte Geologe Melograni ſchon im Johre 1809 
vorbergefagt. Er jagt darüber In feinem Manuale geo- 
logico Folgendes: Der Grund, auf meldem AÄvigs- 
liano gebaut iſt, ift keineswegs feit und iſt gebildet aus 
Beuchflüden von ben höheren Grbirgen, bie dis Waſſer 
abgerliien und herunter geipühle bat. Sie beiteben mei⸗ 
ſtens aus Kalffteinen und ibre Menge jomobl in den Thäe, 
fern als auf der Döhe bon Anigliono ſelbſt iſt bemuns 
bernsmwertb, Das Regenwaſſer kann nnter ihnen burds, 
fließen und fie aushöhlen und die oben ftebenben Gebäude 
möffen alle Berpegungen biefer Maſſe folgen. 


Spantiem 


. Die Etolle meldet aus Madrid unterm 22. Ypril: 
„Der König bot Den, Pinillos zum proniforiiden Inten: 
banten der Havannab ernannt, da der bisherige zu rec: 
Iutionär gefinnt if. Man ſpricht von einem neuen Geſetze, 
melches den Betrag der Majerate vermindern fol; dos 
Mojorar eines Grande von Spanien foll Bünftig 500,000 
Gr. jäbrliber Ginkünfte, das eines Morquis oder Orefen 
40,000, das eines Vicomtes 20,000 und das eines Barond 
15,000 fr, eintragen.” 

Rußland 


Petersburg, vom 21, April. Unfer Offerfeit, das 
anf ben 18. und 19, d. fiel, ift bier mit dem üblichen rer 
Iigiöfen Feierlichkeiten fehtlih begannen worden. Ju ber 
Dfternacht vom 17. anf dem 18. wor Meffe und Te Drum 
in der Balter!. Hoffapelle, dem bie hoben Hof: Eborarn, 
Dinifler, die Staabeoffizirre ic. beimopnten. Hierauf fans 
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den die Bratulationen flatt und diefe murben dann zum 
Handkuß bei 33. MM. den Kaiferinen zugelaſſen. Se. 
Wroj. konnten diefer Ceremonie wegen ihrer legten Unpäß- 
lichkeit nad nicht beimebnen. Pr 

— Borgeitern hatte der mürtembergifche Gefandte, Graf 

©. Beroldingen, felne Ubftieds Audienz bei Hoje. 

— Generoflieutenant, Freibere v. Dieditſch, der bither 
änterimilifcber Ebef dee Buiferl, Generalftabes mar, iſt nuns 
mebr als folcher beftätiget worden. 

— Borgeflern it der bei unferer Geſandtſchaft am tos⸗ 
Eaniſchen Hofe angeflelte Hoſtatb Poggenpobl von hier 
za feinem meuen Beitimmungsorte abgereifet. 

— Der engl. Botbidefter, Bir Charles Bagot, wird 
Dielen Sommer auf Urlaub eine Reife nam England am 
greten. Der bisherige Borbfchafts: Sekretär, Hr. v. Cath⸗ 
Cart, der den Ruf ald Gefundter bei dem deutfchen Bunde 
erhalten, wied näcftens nach Frankfurt abreifen. 

— Oeneral: Major Stauden ift Inſpector der neuor⸗ 
ganifirten Gewehr Fabrifen von Tula, Seſtrotezt nnd 
Iſchewsk geworden. 

— Zu Odeſſa find mährend des vorigen Jahré für 
7 Min. 911,182 Rubel MWaoren eingeführt und für 15 
Mil. 915,440 Rud. ausgeführt worden. 


Dänemark. 

Kopenbagen, vom 27, April. &e. Mai. baben 
ben Baron von Sydow, der die Ehre hatte mebrere Ger 
dichte am' Hofe zu deklamiren, zum Zeichen Ihres aller⸗ 
Hödjten Woplgejaliens mit einer goldenen Tabatiere ber 
fchentt, 

— Ynf dem Oeböfte Brebtvedt bei Chriftianta iſt am 


29. v0. M. ber befannte Hans Rielſen Hange gelorben, 


ber, uhferm Literatur: dexikon zu Bolge, als „janatiſcher 
Lehrer und Volksprediger” aufgetreten if. " . 
®rofbritanniem 
Eonden, vom 1. Mai, Konfol. 3 Proz. 965. 

— Mit der Gejundbeit des Königs ging es bejjer man 
@erfiherte er werde naͤchſtens von Windfor nad London 
Fosnmen, um bafelbjt 6 bis 8 Wochen zusubringen, 

— Der Eourier geftebt jezt felbft, daß die Gerüchte 
von ber Derfamminng einer beträchtlichen “franmyöflihen 
Seemast zu RiorJaneiro wohl übertrieben fenn möchten. 
Der dortige englifhe Konful berichte nur die Ankunft von 
Smeißregatten, deren eine überdieß nah bem ſtillen Ozean 
beikimmt fen: 

— Der englifhe Courier enthält Folgendes über 
die Niederlage der Engländer zu Accra dur 
bie Midantie, 

„Aus Barbados find De 

peſchen angefommen , woraus 
Dervorgept, daß die engliſchen Truppen durch die Alban 
ten Gegenden bon Cope Coeſt Eaftle geſchlagen 
—* a), Der Oonpyrneut, Bir Charles Mac: Cars 


i i die erfon und wir fügen 
* —8 —SæS — — man ſenn der Ocblacht 
2) —* —*28 pad gejabren. Bir molten 


gern die durch die Beltung von Barbadoe mitgetbeilten Des 
tails in Zweifel yreden, wenn fie nit dutch das. Schreis 
ben eines Dbderoffiziers vom Bord des Dwen » Öleubomwer 
zu fehr-bemapßrheitet wären. i . 


„Die erfie Nachricht von biefer Cataftropfe wurd 
nad Barbados durch das Schiff Elifibetb gebracht, dus 
auf feinee Rückkehr aus Ufrifa dem 18. Mar; vor die 
fer Juſel ankerte. Schon feit langer Zuit infultiete 
ber milde Stamm ber Aldantid das auf bdiefer ſtüſte 
beſtehende englifche Etabliffement. Sie fingen auf einem 
ipree Streifzüge einen englifhen Sergeanten und töbteten 
ihn unter furdtbaren Martern. Sir Eharled Mac:-Eartbu 
309, um fi bafür am diefen Barbaren zu rächen, von 
Sierra Leone an der Spipe eines in 3 Divifionen gebils 
beten Corps, woran fib engliſche Handelsleute ald Frei⸗ 
mwillige ſchloſſen, den Aſchantis entgegen, welche auch ſehr 
bald, 10,000 Me ſtark, erſchlenen und das brittiſche Here 
durchbtachen. Sir Tharles vertpeidigte ſich auf das tar 
pferde, aber an Munitionen fehr bald gänzlih erfhöpft, 
fiel ee mit allen den Seinen den Ufrifanern ın bie Hände, 
die fie obne Zweifel um’d Leben gebracht haben wer— 
den. Schon waren 14) Tage feit dem Abgange dleſer 
Erpebition verfloßen, als die Glifaberha die afrikanische 
Küfte verlief, und noch mar man ohne alle Nachricht 
bierüber. 


„&s beißt, die Aſchantie wären gegen die Engländer 
dur die @uropäer aufgereist morben, melde Ktabiffements 
auf jener Küfte befipen und die ſich auf dieſe Weife dafür 
rächen wollten, daß fi England bem Negerbandel widerfegte.' 


Diefen Details fügt der Brief eines Engländers vom 
Owen Glendomwer, dbatirt vom Cap Coaſt, den 8. Febr., 
Solgendes bei: 


„Hier befindet fid alles in Verwirrung. Niemand 
Übrige mehr, um den Beſahungs Dienft zu verrichten, als 
die Leute, die wir an Bord haben. Alles ging unter dem 
Schwerte der Wilden des Landes zu Grunde, Beinahe 
hätte id meinen Kinnbaden zur Verzierung einer afdanti- 
fen Trommel hergeben müjfen. Diefe Barbaren tödteten, 
mit Ausnabme ber jungen Mädchen, alle Weißen. Unier 
Eopktän ift vor Schreden bes Todes geworden, als er 
zwei engliſche Kinder auf einem Baume aufgehangen und 
zwei andere in der Mitte entzweigefpalten fah." 

Nah einem andern aus Uccra batirten Schreiben 
vom 30. Januar batte diefe gräßlihe Action den 21. Ja⸗ 
nuar flat. Man ſchäht den Gefammtverluft der Eng: 
länder anf 5000 Mann; die Aſchantis waren am Ende 
des Treffens, das von 2 bie v Uhr währte, noch 15,008 
Mann Fark. Man Hat leider nur allyu ſebr zu fürchten, 
die flegreihen Afrikaner möchten mab den englifchen 
GEtabliffements der Küfte ziehen, wo fle alled durch Feuer 
und Schwert verheeren werben. 

„Unter den in dleſem ſchrecklichen Blutbabe umgefom- 
menen engliihen Handelsleuten nennt man die Hercen 
Kobertfon, Headle, Edwin, Jonas, Teblep 16.’ 
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» Wien, von 6. Mai, Gtaatsfgufdverkhreibungen zu 5 ypGt. 
In Sons. M. 97%; Rothſchlldſche Looſe von 1820 144, detto 
vom 3. 1821, 13374, Wimer Stadt: Banco:Oblig. zu 214 pt 
53 As Bank: Aktien 113414. Gurd auf Augsburg —— 


Königl, Theater am Jfortbore. 
Mittwoch: Staberis Berlegenhbeiten, Pofie In 2 2% 
ten; vorher, jum Grflenmale: Das Bitter, Luflfpiel im ı Akt 
won Dorſch. 


57 (2 6b) An die 

fehr verehrlichen Mitglieder ber Harmonie. 

Da der von der Gefellichaft gemietpete ehemalige Shommer: 
Barten bereits zu der Sommer » Uinterhaltungen hergerichtet 
iſt, bo werden die ſehr werchrlicen Mitglieder durch dieſes hlevon 
in Renntalß geſetzt, und zu recht zahlreichen Beſuch mit ipıen 
Bamilien, hiemit eingeladen. 

Münden am 9. Mat 1824. 
Der Ausihuß der Harmonie. 


1. Antündigung 
an die Herrn Mitglieder der Gefellihaft im 
Huber : Garten. 
Freitag den 14. Mal, iſt größere muſikallſche Unterhaltung. 
Anfang Abends 7 Uhr. 2 
. j Die Borfisher. 








974. Antündigung 
an die verehrlichen Mitalieder der Gefellſchaft 
bes Srohfinns. 
Donnerdtag den 15. Mai mufibalifhe Abemdunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. — 
Sonntag den 16. Mat Eroͤffaung ded Geſellſchaſts Gartens 
wit Diner. Aofang 4 Une Mittags. 
Dienstag den 18. Mai Abendunterhaltung mit Harmonle⸗ 
und -Tanzgmufit im Barten. Anfang 7 Uhr. 
Münden, am 11. Mat. 
Die Befellihalts » Ausfhuß. 


947. (6 e) Betanntmadang. 

Da dur den Einteltt der Aurr:Duld, bie durch Die öffent 
Ticben Blätter ſchon bekannte Berfaufung von verfchledenen Schnltt ⸗ 
Waaren In der Pfilteefrafe Re. 228 meben der könlgl. Hofbäs 
Werei unterbrochen worden, fo wird biemit bie Fortſeung Dies 
fs Berkauft wicder neuerdings angezeigt und zugleih fol mie 
delge Preiſe verfihert, als die beabfihtigte gänzliche Auf⸗ 
vaumung dieſes Wearen » Lagers erfordert. . 


904. (55) Einem Hohen Adel und verchtlihen Pobfitum dient 
wan hiemtit zur Nachricht, doß die Anſtalt des Dianenvadıs am 
englischen Garten den 1. Mat if eröffnet werden. 


970. Künftigen Donnerflag Den 13. Diefed früh 10 Uhr wird 
der in Diana Mai von ben Dienfpferbem der stem Gecadron 
96 könlal, aten Ghewaurleger + Negimenis (Königh ergrugt were 
deade Pierdedänger in der Baraque am der Therefien » Straße 
Meailich werfleigert. . 

Pünden am zıler Mai 1824, 

951. (20) Der Unterzelchuct⸗ gibt ih Hiemit Die her, einem 

Yedım Adel und wercheungswürdigen Publikum Die ergebene Ans 





— — — — — — — — — —— — — — — 


zeige zu machen, daß er die Fuͤhtaſchlid'ſche Buchblader Gerech⸗ 
tigkeit kauflich am ſich gebtacht babe, und in der Burggaffe 
Mes. 186 über 2 Stiegen wohne, Er überniman demnah ae 
Buchblader und äÖutteral » Arbeiten und wird fh bemühen, 
durch erine und geihmadvolle Arbeiten das Vertrauen feiner 
hohen Gönner zu erwerben und zu erhalten, indem er Jeder⸗ 
mann auf das billigfe und promptefle bedienen wird. 
iharl Such, 
Buchbinder und Futteral Arbeittr. 


925. (30) Im dem auf der Sceanen ı Seite gelegenen Haufe 
Ro. 407 In der Köntgahraße neben dem Hormaligen Zwribrüden» 
Barten, it auf dab Ziel Michaelis zu edener Erde eine jehe 
(Hin: Wohnung am eine Biaderlofe Familie zu wermieihen. 


939. (36) Unterzeineter gibt Äh die @hrr anjngeigen, deß re 
die Weitterifche Nafferichente am ſich gebrocht habe und empfichle 
ſich hoͤſtichſt mit Speifen und Gertaͤnken, wie auch mit gutem 
Roffıe, von Morgens 5 Uber anfangend und den ganıen Tag- 
hindurch; verſpricht billige Preife und prompte Bedienung. 

Joſeph Hofbauer, 
Kafletier in der Weinflrafe No. 1632. 


969. (30) Gim folides bürgerlichen Mädchen, die Nähen und 
Waſchen kann, und mit guten Zeugniſſen verfehen ift, kann fo 
gleih in einen Dienf treten. D. U, 


968. (20) Auf dem Faͤrbergtaben No. 1055 iſt eine mis 
allen Brquemiichkeiten verfehene Wohnung ju vermiethen. 


965. (3a) In meinem Haufe No. 1650 in der TBeinitroße 
Banı auf dab Ziel Micha⸗li der te Stock vornheraus bezogen 
werden; jene werehriihen Domen und Derten, melde ed ju fe 
gen wunſchen, wollen ſich zu jeder ihnen beilebigen Stunde, gür 
figft zur Borweifung an mih menden. 

Handelömann Margreltter. 


950. In dem von Hagen'ſchen Haufe in der Praunersftroße, 
iſt ein Stall auf 4 Pferde, net Wigenremile, Deulege und 
Kutichrrögimmer, täglich zu verſtiften. D. Uebr. 


860. (53) Belläufia 80 Stuͤck qutgemäftete Hammel und 
Belt : Schafe firben täglich einzeln und im garım zu verkaufen 
in der Schloß⸗Oekonomie zu Mehring bei Friedberg. 


938. In der Früplingshrsße auf der Sonnenfeite No 128 
i wegen Berſetzung elaes Staatedleners die Wohnung über rine 
Stiege ſogleich zu besichen; Diehlbe beſteht aus acht heizbaren 
aybgemalten Zimmern, worunter ein Saal, ein Voraimmer, Küche, 
Epriß, Aeller, Speicher 'e.; die jährliche Miethe beträgt 5008. 


75. Die Yof. Bindauerfhe Buhpandlung in 
München (Haufinzgerftrofe Mio. 1614) bechtt ſich hiermit an: 
zuzeigen, daß bei ihr wieder volitändige Gremolare der 6. 
Driginalı Aufage bed Gonnerfationd«Leritons in nad» 
flehenden Außzchen um haben find: 

auf gutem Divdpopler nord && . . + 
anf frinem Schrertpep. ian erd. .. «+ 
auf gutem Meilan: Diedpap in ord. B. 
auf gang feinem Berliner Median Drucpap. 
nad : 2: 0er 








27a 30 kr. 
233 . 45 kr. 
39 A. 36 kr. 


Sof. 24 fr. 








Reralteur L % Seundtoer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muͤnche 


Donner ſtag — 


Deutfqhulauv 

Preußen. Köln, vom 3. Ma. Im Sommer 
2822, nahdem bie Wittwe Margaretha Mol, geborne 
Bley, zu Beuel, mit ihrem dreijährigen Sohne Job. Moll 
plöpli verfhmunden war, verbreitete ich aldbald ein 
Gerücht, welches den Stiefſohn und Halbbruder der Ders 
ſchwundenen, den ſechs und zwanzigiährigen Schuſter und 
Landwehtmann Adolph Moll zu Beuel, womit fie in einem 
Haufe zufammen febten, ald den Mörder bderfelben bezeich⸗ 
zete, Die angefteilten Nachſorſchungen lieferten jeboch Fein 
binreihendes Refultat, um eine fürmlide Unterfuhung 
gegen ihm zu eröffnen, und blieb ſolcher Geſtalt bie Urfar 
Ge des Verſchwindens dee Wittwe Mol und Ihres Dobs 
nes im Duufeln, bis Im Monat September vorigen Jahre 
folgendes Greigniß zu einer näbern Unterfuchung Derans 
laflung gab. Am 10. September begab fi nemlich ber 
pier in Köln wobnende Schneider Heintich Ochs nah Püß⸗ 
chen, um auf dem dortigen Jabemarkt mollenes Tuch ein⸗ 
zufaufen, weßbalb er circa do Zbaler an Geld mttges 
nommen hatte. Zu Boun traf er bei feiner Hineeife einen 
Bekannten, wobei er am nemlichen Abend auf feiner Zus 
rückteife wieder einzufebren und bie Nacht zuzubringen 
veriprad, Ochs Fam, inzwiſchen nicht wieder zurück 
und vergeben? warde er mehrere Tage hindurch von feiner 

Ebeitsu und fünf unmündigen Rindern erwartet, - 

Die nähern Grfundigungen begrimbdeten die Vermu— 
tbung, daß er beim Adolph Moll zu Beuel, den er 
au® jeinen jrübern Militär: Verhältniffen kannte und mor 
suite er in einer Kompagnie gedient hatte, eingefebrt ſeyn 
midge. Dan brachte in Erfahrung, daß Udolph Mol eis 
nige Tage nad dem Verſchwinden des ıc. Ochs auf den 
Zanmbören und ſonſtigen öffentlichen Drten ſich in beifes 
rer Kleidung als früherbin gezeigt und eine Tabackspfelfe 
selräagen habe, deren Beſchreibung mit jener des ver 
Ich rpundenen Ochs voltommen übereinitimmend war, Diele 
Spuren murben verfolgt und bei einer näbern, am 18, 
unDb 19. September flattgepabten Unterfuhung des vom 
Woolpp Mog bewohnten Daufes, nicht allein verfciedene 
eRleidungsjtüde des verfchimundenen Heinrich Ochs, fon 
=. —* eine Holz⸗Uxt, ein Stroh-Sack und ein Kiſſen 

—— e a Binte bejlecht, angetroffen. Dei diefen drin⸗ 
ae Meigen eines ſtattgebabten Mordes durfte man 
—— daß auch du Beiche des Erſchlagenen daſelbſt 
outer wur ep, Untet 5 ung der gerigelichen Des 

öp er geitund 1E das Haus des ic 
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Menfchen, weiblichen Geſchlechts, fo mie jenes eines Kin—⸗ 
bes -vorgefunden wurden, entdeckte man in einem Kar 
toffel: Debälter, welcher in ber Wohnflube des ıc Mol 
unter feinem gewöhnlichen Arbeitstifihe angebracht war, 
eine männlidhe Leibe, Die für jene des verfhmundenen 
Heinrich Ochs anerkannt wurde. Nicht allein an dem 
Kopf und bem Halje diefer Leiche wurden die töbtlichiten 
BVerlegungen angetroffen, fendern aud die Schädel» und 
Kiefer: Knochen der in bem arten ausgegrabenen Gerippe 
lieferten den unwiderſprechlichſten Beweis, melde gemalt: 
fawe Cinmirfungen auf biefelben theils mit einem fchars 
fen, theils ſtumpſen Inſtrumente ftatt gehabt hatten, 
Nachdem foldyergeitalt der frühere Verdacht ſich überall 
beitätigt und der objektive Thatbeſtand ber ſtatt gebabten 
Ermordungen fib unjmeideutig berausgeftellt hatte, fab 
der anmefende Adolph Moll, durch den gräßlichen Aunblick 
jener irdiſchen Neite der gefallenen Opfer, fi der blutis 
gen Verbrechen überführt, Die von ibm an feinen Unges 
börigen unb feinem Feeund verübt morben waren. Nach 
einem kurzen Kampfe mit fidh jelbit legte er daher dem 
Inquirenten das Oejtändniß ab, daß er nit cHein den 
Heineib Ochs, fondern auch früber feine Stiefmutter und 
feinen Halbbruder erſchlagen und bierbei jedesmal jener 
Holzarxt fidy bedient habe, welde bei ber angejtellten Haus · 
durchſuchung mit Blut beflecft vorgefunden wurde. Ergejtand 
ferner ein, daß er den Heinrich Ochs nach verüdter That 
fein Geld umd fonitige Efirkten gefloblen babe, Durch 
die aufgengmimenen Beweismittel wurde dieſes Gejtänd: 
niß überall! bejlängt und lieferte die Unterjuchung das Re— 
fultat, dag ſammtliche Mordthaten nicht allein freimillig, 
fondern- aucb mit vorber überlegtem Vorſatze begleitet war 
ren. Die öffentlihen Derbandlungen flellten dieſes ganz 
unzmweideutig beraud und wurde der Ungeflagte daher am 
20. November a. p. von dem GSeſchwornengeticht des 
Vecbrechens ſchuldig ertlärt, feine Stiefinutter, die Wittwe 
Margaretba Moll, geborne Bley, feinen Halbbruder Jo 
Bann Mon und ben Heintich Dis aus Köln freimilig 
und mit Vorbebacht gıtobtet, fodann aber € Htern fein 
Geld und fonjtige Grgenitände geftrblen zu, haben. Der 
königl. Alfifenhof erkannte hierauf, daß gedachter Adolph 
Mol aus dem Goldatenftante auszuſſohen und zur To— 
Desitrafe zu verurcheilen fen. Nachdem ber FüniglibeRevir 
fionsbof zu Berlin unterm 25. Zebruar c. das eingelegte 
Recdtsmittel der Kaſſation verworfen batte, iſt cUerhöch⸗ 
flen Dris am 26. März c, die richterlih ausgelprodene 
Todesftrafe beitätige worden, welchem zu Folge die Din: 
eihtung bes Verurtbeilten heute Dormittags nach ſechs 


Uhr auf dem Margarethen» Plak im Köln vorfhriftmäßlg 
flatt gehabt hat. Bei ber vorgefirigen Publifation ber 
allerhöchſten Kabinets : Ordre wiederholte Eondemnat ferne 
jeüberen unummundenen Geſtandniſſe mit dem Zufope, 
den Mord feiner Stiefmutter mehrere Tage vorber be: 
falofn uud den Heiutich Ochs, naddrın er ih zu Bette 
begeben, mendlings, um ihm feines Geldes zu beranben, 
mit ber nämlichen Axt erfihlagen zu baben, womit früher: 
bin jene. bintigen Oräuelrdaten an feiner Stiefmutter un» 
feinem Halbbruber verübt worden waren. Seit vielen 
Jahten hatte bie Vollziehung eines Todesurtheils im bies 
figen Regierungsbezir® nicht mehr ſtatt gehabt. 

Möchte doch auch die Zukunft fortwährend jede Dem 
anlojjung zu einem folden Straferkeuntniße abwenden 
und möchte es beim jededmaligen Kampfe der Tugend mit 
dem Eafter erfannt werden, daß die ſrecklichſten Folgen 
des Verbrechens immerhin auf ben Thäter zurückfalen; — 
daß früh oder fpät der Urm der Gerechtigkeit ihu erreicht, 
nad daf er der vermwirften Steafe niemals entgeben wird! 

Badhfen. Dresden, vom 1.Mal. 533. MM 
ber König und die Königin werden am 3. d. die Som⸗ 
inee Refideinz Pilnig beziehen. 

— 533. HH. 99. der Prinz Johann und Gemahlin wer—⸗ 
den, auf Ihrer am 19. April engelretenen Reiſe, auch 
alien, fodanı ein Rheinbad beſuchen. 

— Dem Dernebmen nach reifen 53. #. H9. bie Prins 
zen Unton und Feledrich nah Wien. 

Deffen Raffel, vom 2. Ma. Zur Feier bes 
Meburtefeſtes Ihrer Fönigl. Hobeit der Kurſürſtin war ge 
ftern aroße Gala und Tafel im Schloß Wilhelmeböbe, 
teoiu das diplomatiſche Korps, die Minifer und bie gberr 
iten Civil» und Militder Bebörden eingeladen zu feon, bie 
Ehre hatten. Abends erfcienen 53. fi. HH. der Kurfürit 
und die Rurfüritin, nebſt 393. HH. dem Rurpringen und 
deu Prinzeifinen und dem Hoſſtaate im der großen Loge 
des kurfürſtl. Hoftheaters. Das Hans war ſeſtlich erleuch⸗ 
tet; die allerhöcdhften. und hoben Derrichaften murben mit 
Paufen und Trompeten empfangen. Die großt Dperi 
Ferdinand Kortes, von Spontini, wurde mit nener Pracht 
und Fülle dee Dekorationen und bes Koſfüms aufgeführt. 
Dur ein lautes Bieat drüdte das Publifum am Schluß 
ber Vorſtelung die Huldigung der Liebe und Derebrung 
aus, momit es dieſen Tag feiert. 

Frankfert, vem 30. Upril. Der tbätigen Fürforge 
der biefigen Pollzelbehörde bat man es zu Danfen, baß vor 
einigen Tagen eine Bande Tafchendirbe entdeckt wurde, 
noch ebe dieſelbe Zeit batte, das Feld Ihrer Indufteie mit 
bedeutenden Etfolgen zu erplolticen. Es find bereits bar 
von drei Individue zur gefängliben Haft gebracht. Drei 
Unbere, melde, fo weit bie Unterſuchung bis jezt reicht, 
derfelden Abſicht verbädtig find, haben, die ibnen drobende 
Gefabr rechtzeitig witternd, ih aus dem Staube gemagt. 
Die Gahaftieten find Franzofen und waren an dem erjten 
Gafitafeln der Stadt gefehen worden. 

Seanfreid. 
Parle, vom 3. Mal. Heute, am Jahrestage ber 
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Rückkehr des Königs in feine Hauptfladt, kamen bie Prirs 
gen und Prinzeffinen der Eoniglicken Zamilie, Or. Majeität 
ihre Hulbigung darzubringen. &e. Mai. gerudten gleich- 
falls, eine Depctation ber Pairsfommer und der Depu— 
tiitenfammer anzunehmen, ferner die Minifter, die fremır 
ten Geſandten, bic Großtürderträger ber frone, Depu⸗ 
totionen Ber konigliben &rrichtshöfe e. Dem Munigipal- 
Korps ven Paris, an deſſen Spiße fih bie Präfekten des 
Departements und der Polizei befanden, antwortete der 


König auf die an*ihn vom Grafen Epabrol gebaltene Une 


zebe: „Ich empiange mit Dergnügen ben Ausdruck der 
Orfüple meiner guten Stadt Paris. Der 3. Mal 1514 
ift ber ſaonſte Tag meines Lebens, an demſelden bobe ich 
Banfreih wieder gefiben. Der Tag, an welchem eiw 
Vater feine Kinder wieder findet, ift der glücklichſte Tag 
feınes lebend. Ich dedauete ſehr lebhaft, daß die Witterung, 
mir nicht erlaubt, die Bezeugungen. der Liebe meines Vol⸗ 
kes feibft zu empfangen unb bemfelben auf meinem ©es 
fige die zärtliche Biebe zu zeigen, welche ich gegen bafjelbe 
bege; was aber mein Geſicht nicht fagen kann, das fühlt 
mein Ders ſeht lebhaft.‘ 

— Brenet, Deputirter der Cote d’or, if am 3. Mai 
nur Itägiger Seanfheit geftorben. 

— Die Sißung der Deputirtenfammer vom 3. Mai 
dauerte bis Abends brei Viertel auf 6 Uhr; bie Verbands 
Langen über das neue Finanzgeſez wegen Nebuftion ber 
Rente waren noch nicht geſchloſſen. 

— Die Etoile vom 5. Mai verfichert (im Gegenſah 
gegen die Londoner Nachrichten aus Brofilien), „daß nur 
5 jeanzöfliche Kriegeſchiffe ſich auf jener ©tation Felünden, 
nämlich: Jean Bart von 74 Kanonen, die Fregatte Mas 
gieienne, die Korvette Echo und die Briggs Inceonitante 
und Faune. Dod wäre es möglich, daß bie regatten 
Diarie Therefie und Diligente, weiche in der Südſee die 
Amazone, Elorinde und die Panmone ablöjen ſollen, in Rio⸗ 
Janeiro geanfert hätten. Üben fo bätte die Tbetis auf 
ihrem Wege nach Epina dort für einige Tage firb vermweis 
lem können; Die Uſtre aber, durch den Jean» Bart abgelür 
fet, und die Eirce, welche den M. Geſtas mach Brafilien 
gebracht hätten, würden nun nad Europa zurädtommen.’ 

— Man erfährt über England, daß fih in Sudamerika 
eine neue Republik bilde, die weder von Columbia, noch 
von Peru oder Mirco abhängig fenn molle, nämlich: Guas 
timala, Nicaraguas, Cofta rica, Honduras und San Gas 
vador. Sie haben den Namen „vereinigte Provinzen von 
Umerifa' angenommen. Guatimola ift die Hauptſtadt bier 
{es Staats , fie enthält 30,000 Menſchen. Die engliſchen 
Zeitungen, die immer gan; Europa auflordern, ‚bie neuen 


-Republiten von Umerifa anzuerkennen, melden uns ſelbſt, 


daß Diefe Republiten jeden Monat ihre Namen und Ber 
ſtalt ändern. Welche Regierung fol man dann im bieler 
fürdterlihen Anarchie anerkennen ? 


— Dom 5. Mai,: Koniol. 5 Proz. 104 Fr. 
— Ju der Sitzung vom 4, Mai beichäitigte fid bie 
Deputirtenfammer bloß mit Erörterung der Weeſchläge 


— — 


% 


‚die Septennalität eröffnet, 
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über diejenigen Nenten, melde von der Kerabfekumg ber 
Binfen auszjunebmen wären ; zu ber erwarteten Annahme 
bes ganzen Geſetzes Fam es noch nicht, 

— Um 4. Mal vernahm die Pairsfammer ben Be— 
richt des Marichalls Herzog von Albufera über die im Res 
Prutieungegejege vorgeichlageren Ubänderungen Die Roms 
miffion , in deren Namen der Macſchall fprab, trug auf 
Unnabme derielben an. Hierauf wurden bie Debatten über 
Graf v. St. Roman fprach 
gegen, Baron v. Montalembert für dem darauf Bezug has 


"benden Griepedentivurf. — Ueber den Vorſchlag des Mars 


quis v. Donnap, einen Dtenograpben in die Kammer zn 

berufen, um die Neben über biefen Gegenſtand, Behufs ber 

Bekaͤnntmachung im Moniteur, aufzuzeichnen, wurde zur 

Tagesordnung geſchritten, bem Marquis jedoch freigejtelt, 

feinen Antrag ſchriftlich auf die Tafel zu legen. 
Italien 

Eremona, vom 28. April. "Am 25. und 26, diefes 
verließen uns bie zivei Batailone Raunip mit dem Ober» 
ffen Demuth Eveln von Hantesburg. Das tadelloie Bus 
nehmen, die treffiiche Haltung und Difeiplin der Solda— 
ten dieſes Regiments erwarben ihnen die Achtung und 
Liebe der Einwohner, Die ihnen wegen thätiger Hilfleir 
fung bei dem Brande des Theaters noch überdieß Danf 
ſchuldig waeen. 

Parma, vom 23. April. Ge. Majeſtät der Kalſer 
von Rußland baben Ihren Botbſchofter am k. ſardiniſchen 
Hofe, Grafen Mocenigo, zum Geſandten bei unferer Sou⸗ 
veränin ernannt, 

Slorenz, vom 30. Uprü. Vorgeſtern iſt der Prinz 
Seiebeich von Dranien, Kronprinz der Niederlande, aus 
Rom hier angekommen und erhielt am folgenden Tage 
einen Bejuh vom Erzherzog Leopold und vom Prinzen von 
Catignan. 

Neapel, vom 20. Upril. Nach Ausbruch der Feind— 
feligkeiten zwiſchen Großbritannien und dem Dei von 
Ulgter reiste der Engländer, Mac Donnel, dortiger fijie 
lianiſcher Konful, von Algier ab. Der König beider Dir 
eitien ſchickte hierauf den neuen flyilianifhen General-Kons 
ful mit der Fregatte Amalie nah Algier ab, wo er am 
5. April in bee Rhede eintraf, von den Forts mit fünf 


Kanonenſchüſſen begrüßt, am folgenden Tage dem Dei- 


porgeftelt und auf das freunbjchaftlichite von ihm aufges 
nommen wurde. 
genifde Iufeln 

Eorfu vom 10. Upril, Der neue Lord» Dserfoms 
miſſat der jonifchen Infeln, Sir Friedrich Adam, zeigt in 
Ener Proflamation den Einwohnern dieſer Infeln an, daß 
der König ihn an die Stelle des verftorbenen Ste Maits 
land zum Lord» DOberfommiffie der joniſchen Infeln er: 
aunnt habe, 

Osmanniſches Reich. 

Salonichi, vom 8. Upril. Zu unſerm nicht gerine 

gen Schrecken tcaſ geſtern Nachmittag der ſchon todt ges 


ſagte, feines Pafhalifs und der Serasklerawürde entſetzte 
Aboulubur wit einem anfepalihen Gefolge in Arably, ci 
nem Dorfe 4 Stunden von bier, ein. Da er feine Roß⸗ 
Schweiſe vor fi bee teagen ließ und nach AUusfage ber 
flübtigen Bauern viele Effekten bei fib hat, fo heißt es 
neuerdings, er begebe fib nach Udrianopel, ja ein Gerücht 
ernennt ibn fogar zum ſapudan-Paſcha. 

Sranzöflihe Blätter erzäblen von dem graufamen Seas 
tasfier Uboulubut folgende Gemaltthat: 

„Manolaci, geiechiicher Großhändler, deſſen Reichtbum 
jenem des Wüthtichs gleih Pam, war in innigem B:rs 
bande mit bemfelben geitanden, ee zum Unglüce 
für ihm war er einem unbändigen Euri® zugetbam, der ihn 
fogar fo meit trieb, daß er durch den dußeren Glanz fels 
nes Haufes, durch die Peace feiner Pferde Aboulubut 
ũbertraf; der Stolz des grauſamen Thrannen von Theſfa⸗ 
lien wurde dadurch verwundet und obgleih Manoladi ſich 
durch den Titel eines Konfuld von Dänemark, den er fi 
hatte geben lajlen, unverletzlich glaubte, befahl der Paſcha 
dennoch feine Verhaftung. 9m einer Nacht wurde der uns 
glückliche Griede von den Sanitfharen entführt und in's 
Geföngniß geworfen, eine frau entflob über die Mauer 
eines Gartens und flüchtete fib au Herrn CooP, öfterreir 
Hilden Konful. Um folgenden Toge traten die Konfuln 
ber verſchiedenen europäifhen Mächte in Salonicht zuſam⸗ 
men und begaben fi zum Paſcha, um einen Beainten , 
der zu Ihrer Körperichaft gehört, zurück gu fordern, Abous 
lubut empfing fie mit einem ironiſchen und grimmigen lär 
cheln und erPlärte ihnen, daß Manpladi ein Gelee fen 
und baber unter- feinee Gewalt ſtehe, daß er das Recht 
überfeben und Eod beffelben babe und auch Gebrauch davon 
maden werde, Dir Konfuln beftanden auf ihrer Fodernng 
indem fie auf den Charafter, den Manoladi begleite, Bine 
spiefen; allein der Paſcha ließ durch feinen Dollmetſcher 
dem franzöſiſchen Ronful, Heren Bottu, ermwiebern: „Mein 
Breund! der Titel, den Ihe für Manoladi anrufer, iſt bes 
trüglich; Ihe präfentiret bier Eueren Gouperän, während 
bie übrigen Konſuln, dur die Handelsfammern ernannt, 
in meinen Uugen Peinen politifchen Charakter haben.“ Bet 
diefen Worten zog fi Aboulubut Paſcha in feine inneren 
Gemächer zurück. Die Konfuln ließen ihm fagen, fle wür⸗ 
ben nicht aus feinem Pallaſte gehen, ohne die Freiheit 
Manoladi'3 zu erlangen. Der Paſcha ſchickte ihnen Pfel⸗ 
fen und Kaffee, nach morgenländifhem Gebrauche. Die 
Kollegen des Hrn. Bottu nahmen fie an; allein diefer er⸗ 
klätte dem Kiaja Bei: „Gebe, fage deinem Paſcha, ich wolle 
feinen Tabaf und feinen Kaffee nicht, fondern ich verlange 
bloß Gerechtigkeit von ibm.’ 

Dergebens ſandte ber franzöfffde Konful einen Rourleg 
nach Konitantinopel: Aboulubut erhielt von dem Großberrn 
einen Zerman, der ganz zu feinen Bunften entſchled. Node 
ein DVerfuch blieb zu machen übrig: Braun Manoladi wirft 
ih den Paſcha muthool zu Füßen und fodert Ihren Ges 
mapl. „Weib! — fagt zu ihr Aboulubut, indem er mit 
der einen Hand feinen weißen Bart ſtrich — bein Mann 
hat genug gelitten, morgen joljt du ipm wieder Haben |" 


and am folgenden Morgen lieh der biutbürflige Paſcha 
ihr den Leichnam Dranvladı’d zuſtellen, der in der Nacht 
auf feinen Befehl erproffelt worden war. Diefer barbarls 
fen, kalt ausgedachten Handlung folgte die Plünderung 
bes Haufes Manoladis, mo er eine Leibwache einquar« 
tierte. Ubonlubut bemächtigte ſich ber Neichtbüner, der 
Sflaven, ber unermefiliden Ländereien feines Opfers; die 
Familie Manoladi wurde in’s tieffte Elend veriioßen und 
bes Landes verwiefen. In bee erflen Unterredung , bie 
Abonlubur mit dem franzöfifchen Konful hatte, fagte er zu 
demſelden: „Wenn Ihe aus der ganzen Sache feine Staates 
Ungelegenbelt gemagt und Ihr allein als perfönliche Ge⸗ 
fälligteit Manoladi würdet zurüc verlangt baben, fo dät⸗ 
tet Ihr ihm auf der Stelle mit hundert Sklaven erhalteu.“ 

— Der Spectateur pvriental führt in neuern Bläts 
tern wieder einige traurige Beifpiele an, mie europälfte 
Schiffe, die auf Ehios, Metelin oder an der Küjte von 
Kleinaften landen wollten, von ben mißtrauifhen, von 
Burcht verblendeten Türken befd,ojjen worden find, und 


ſchließt mit folgender Warnung, Die zugleich zeizt, wie 


furchtbar die griechiſchen Seeleute fid den Dsmanen ger 
macht baden müſſen: „Wir balten es für unjere Pflicht, 


alle Seefahrer zu warnen und darauf aufmerflam gu ma— 


den, daß fie unter dem jesigen Umſtaͤnden, bei den Miß⸗ 
trauen und dem gereijten Zuſſande, in welchem fid die 
Türken befinden, nicht zu viel Dorficht gebrauchen Föniten, 
wenn fie ſich den Kuiten der Zurfei näbern. Un allen 
Unferplagen wird bie angſtlichſte, forgfältiofte Uufficht ges 
kalten, feittem bie Grieden bald da, bald dort zu landen 
pflegen, namentlich ſeit ber Landung der Irſatioten bei 
Sandertli, von der bereits die Rede geweſen iſt. 
zu beforgen, daß die Ereigniſſe dieſes Krieges mehe und 
mehr die Gemüther erbitteen und immer unabmendbarer 
die Marfregeln der Klugheit maden werden, melde die 
Umſtande jo dringend anratben und gebieten.” 


Bien, vom 7. Mai, Staattjhulöpeeikhreibungen zu 5 yGt. 
m Com. M. 98; Rothſchileſche Boote von 180 — —, detto 
vom J. 1821, — — Wiener Stadt Banco⸗Odlig gu 21, pGt. 
53% Bont:Altien 11396. Bars auf Auassurg —— 


Königl. Hoftpeater an ber Redeng 


Breiten: La Gazza Ladra, Meludamma in due 
Aui di Rossini. 
47. (08) Betfanstmadhung. 


Da dur den Eintritt dere Auer Duſd, Die durch die öffent⸗ 
lien Blätter kbon befannte Berfaufung von werfhiedrven Schnitte 
Waoaren in der Pılerfiraße Ro. 228 neben der Eönigl. Dofbäs 
direi unterbrechen worden, fo wird biemit die Forrfegug,, dies 
Ks Berfouis wieder neuerdings angezeigt und zugleich ſolch nie 
drtge Dretie verſichett, ald die beudfihtigte gänzlie Auf 
tänınung biefed aaren : Hagerd erfordert. 


c59 (29) In der Weinfiecfe No. 1628 IR Im iten Sod 


eine Wohnerg von 6 heisbaren und einem unhelsbaren Jimmer, 
weh Köche, Epelfefammer, Holzlege, 2 Mägdefammern und 
Kıller, für das jutünftige Ziel zu Bermicthen. 


Es ſteht 
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904. (5 e) Einem Hopen Adel und verchrlichen Pubſikum dient 
man hiemit zur Machricht, daß die Auſtait des Dlanenbdades am 
englifgen Garten den 1. Mai iſt eröffnet werden. , 


69. In der Joſ. Bindauerfhen Buchbandlang in 
Münden (Raufngergaffe Mo. 1614) if zu haben: 

Benz, das Regierungb: Inbelfef Marimilian 
Tofepps Köntge von Balern. rfeiert in der 
Königl. Kreishauptſfadt Palau und im den benachbarten 
Otten am 16. Dornung 1824. 


21. Im der Flelſchmanniſchen Buchhandlung (Raur 
fingergaffe Mro. 1616) iſt gany meu erilenen: 

Sriedrid V. Kurfürft von ber Pialz und König ven 
Böpimen, Eine biitorifich » biograppiihe Schilderung, 
entworfen von 5. I. Eipomitp, Mit Friedrichs Bild: 
nid. ge. B. 1824. fl. 2 30 fr. 

Die Geſchlchte des unglücktichen Friedrihs, der am weißen 
Berg bei Prag von Baleras großen Marlmilian brfiegt 
wurde, (welche Begebenpeit die Gerichtung dee Marien : Säule 
auf dem Markiplag zu München zur Folge hatte) iſt fo interef: 
fant, vorzüglich füc den Beier, Daß mir Diejed wichtige, gehalt 
volle und [hägbare Werk, das ſoviel bisher no gaͤn'ich Unbe- 
Banntes enthält, und nedan ber Gekchichte einen Reichthum von 
hoͤchft intereffanten Motten Hefert, dem Pubikum aus inniger 
Ueberjeugung empfehlen können. Dos Berk ift noch instelons 
dere für den Münchener dadurch merkwündig, Daß der Hr, Berf. 
in einer Anmerkung Die bisher noh unbefannte Geſchichte der 
Enifiepung des EinbodVieres in Münden umſtäudlich mitrpeilt. 


965. Auf dem Gchranuenplage im Hauſe Ro. 126 find 
über vier Stiegen 2 bis 3 Zimmer mit Afkoven und Ortra stsine 
gang, ſchoͤn möblirt, zu 5 und 6 fl. monatlich, Ms künftigen 
ıten Juni gu fliften, und Mäberes deffalls in nemlichem Lo: 
gie zu erfahren. Gin Zummer bievon kann auch ſogleich bejc: 
gen werden. 


955. (24)* 68 iſt eim großer Keller, weicher auch für rinen 
Dbflier fehr gerigner wäre, für Lünftiges Ziel Michaelis zu wer 
milethen. D. U, 


961. (3 0) ine fehön gelegene Wohnung von 6 Zimmern 
und allen Brquemlicleiten, IR ſegletch oder jürs Ziel Michaelis 
ya vermiethen. D. U. 


956. (3a) Für Bartenfreunde 

Im Dol’Armiigen Garten ver dem Koſtihot Me. 343 find 
Prlanzenvon mehr ale hundert Sorten ber auf das fhönfle blühenden 
Sommergemähfe, jo wie auch von den feiniten GBemüfes Sorten 
zu haben. 

080. (20) Reife: Belsgenbeir mach Selzburg, Linz und Wien 
befindet ib im Bafiyaufe zum ſchwatzen Adler Ddahier; desglei⸗ 
hen eine folde nad Ulm, Stuttgart und Wanohelm. 











Die 11898 Ziehung In Mänchen if heute Dienitag den 
11. Mai 1824 unter den gemöynlihen Fermalitätan vor fi 
g aangen, wobei machftehrnde Nummern zu Vorſchein Famen ; 

23 3) 4 17 70 

Die 119018 Ziehung wird den 10. Juni und inzwiſchen 
die Sıote Regensd. Zieheing den 20., und Die 14916 Wücnber: 
ger Ziehung den 1. Zaui vor fih gehen. 


— —— — — — —ñe —ñ —ñ —ñ— —ñ — — — —— — En 
Redaktaur J. I. Seudener. Verlegt von Peter Philive Wolfs Wittme. 





973. (2a) Betanntmadhung 

Auf Eredkterfhaftliden Antrag werden die beiden Realitäten. 
der Milchmann Stadlerſchen Eheleute, nämlich die aus ſecht 
Hetdergen beſtehende Behauſung in der Gt. Anna- Worſtadt 
Nero. 181 und das Haus fammt Garten au ber Sternſtraße 
Pro. 174 Lit. F. om 

Montag den 31. Diefes Monats Nachmlttags 

u 


3 Uhr 
gerichtlich verfleigert,, weßwegen Käufer erſcheinen, die Raufsber 
Dingniffe vernehmen, und ihre Anbote zw- Prototoll geben mös 
gm. Den 7. Mat 1824. 
Rönlgl. baier, Areie und Sradigeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
v. Brimmel. 


972 (3 a) Amotifations » Dekret. 

Die im nachſtehenden Verzelchniſſe dezelchneten Staatsohliga: 
tionen, wozu ſich die hiefigen Handeldleute, Gebräber Löwenfeld, 
als Gigenthuͤmer Tegitimirten, fiod zu Verluſt gegangen. 

Auf derem Geſuch wird fomit der unbefannte Jahaber biefer 
O bligationen aufgefordert, diefelben binnen 6 Monaten ja dato 
dieforts vorzumeilen, außerdem fie für kraſtlos erklärt würden. 

Den 7. Dat 1824. 
Dergeigniß 
Der Staatspafjisfapitallen, Deren Obligationen zu Derluſt ger 
gangen find: 

I. BundesFapital pr. 1182. 37 Er. Fol. 150. 

2) Dauptbrief des Herrn Herzogs Dar I. von Balern, vom 
3. Zull 1622, urfprünglicher Gläubiger und Betrag uns 
bekannt. Antheil 11602 fl. 37 8r.; 

2) Einantwortungs: Brief vom 2. Mai 1768 pr. 1182 fl. 
37 fr. an Joſeph Benno von Barth. 

I, Bundesfapital pr. 400Jfl. Fol. 206. 

3) Hauptbrief des Herren Herzogs Mor 1. von Balsın, vom 
1. Auguß 1622 pr 400 ſſ., urfprünglihe Gläubiger 
unbefanut ; 

2) Gchveripeifungalibe vom 24. Sept. 1742, wegen des 
Urbergangs Diefer 400 f., auf Maria Zofepha don reits 
mope und Benno von Barib; 

3) Diiger Ginontwortungsbrief. 

1, Bundeskapital pr. 150fl. Fol. 379. 

2 ) Danptbrief Er. Durchlaucht des Deren Herzogs Mar I. 
von Balern, vom 6. März 1630, urfprünglicher Glaͤubl⸗ 
ger und Betrag und kanat. Anteil 150 f.; 

2) Grbveripeilungsiibell wid, cap. Neo, 11.; 

3 ) Sinantwortunssbrief vid, cap. Nro. 1; 
dm igl. boier, Kreis: und Stadrgeriht Münden 
von Öerngroß, Direktor. 
u Brimmel, 





962. (3 &) » Der Schneidergeſelle, Georg Andreas ling: 
vipter,. ik ab intestato ohne Lelbes+ Grben verſtorben. — Es 
werden daber alle Diejenigen, weiche an dem Machlag deſſelben 
Zevihafer od, fonftige Anfprüge gu haben glauben und mit 
den ih brerigg smelietn &,; wandten im gleichen Rechten 
au flepen, oder äberee { . haben vermeinen, hier: 

eſn xoͤbete Erb. Fecht 
— * Nech ziefed Fahre Bormiltags. 
She, er ON Foren day dt, FAN invohmägtgn, fh cm 
a ® ig f ‚it orbenen gehörig ans 

N ge ji v⸗ 


Beilage zu No, 114. Donnerſtag den 13. Mai 1824, | 


zumelten und die Nähe hrer Verwandtſchoft zu demfelben ger 
börig nachzuweiſen, widrigenfals der Nachlaß Ben fib gemeldeiem 
Grben iur freien Difpofition verabfolgt merd:n wird, und der 
noch erfolater Prächuffon ſſch Awa erſt meldender nähere oder 
gleich nahe Erbe, deren Handlungen und Diſpeſitlonen anzutte 
keanen und zu übernehmen ſchuldig, wort hnen weder Mchnungbs⸗ 
legung noch Erſetz der erhobenen Nutzungen zu fordern derech ⸗ 
tigt, fondern lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaſt 
noch vorhanden wäre, fih ju begnügen verbunden fepn foll. 
Thurnau, den 1. April 1824 
Gräflid u Herrihaflegericht. 
nod. . ni 


951. (30) Selne koͤnigliche Moaſeſtaͤt haben durch Alerhöhr 
„Re Entfsließung dem Unterzelchneten die Stelle ded verftordenem 
Dr. Rojenmertel — als Badarzt zu Kreuth ber Tegerniee 
— Allergaddigit zu verleihen geruht, wodurd er fi pflichtges 
mäg zu machfolgendee Ankündigung ermäctiget füpit : 
Die Erdffnung der Fönigl, Babe» Anftalt gu 
Kreuth bei Tegernfee 

ift für laufendes Jahr auf den 20ten Mai feilgefeht worden. 
Die verichiedenen Zwelge biefer Deilanftalt beitehen : 

a) im Gebrauche des dortigen Minsraimoflers, oder des maher 
Schwaighofer Schwefelmoffer 8 zum Trinken und su Bädern. 

b) In der Kur mit Biegenmolfen , nad Dem im vorigen Jahre 
fih bewährten Durdfänittspreife per Tag zu 18 Pr. 

*) Der Rur mit frifgen Pflangenfäften Die Unze zu 6 Er. 

Dis Preife der Zimmer find feſtgeſetzt, wie folgt: 

=) eim eimgrichtetes mit einem Bette und einer Badwanne ver⸗ 
fehenes Zimmer in dem iten oder Aten Stocke koſtet mo: 
henilich 3 8. 30 ir. 

b) ein Zimmer mit 2 Betten und 2 Badwannen im irn und 
Aten Stod wochentlih zu 5 fl. 

e) ein mit Beit verſehenes Dachzimmer, worin nit gebadee - 
werben fonn, (mwofüc die männlichen und weiblichen Come . 
munbäder eingerichtet find) wecentiih zu 2 fl. 

d) ein Dadjlonner mit 2 Betten ohne Bad wannen, wochentlich 


5 fl. 

Zugleich werden auch Im der k. Bader Muftält ſtets noch mich» 
zere Sorten auswärliger Mineralmälfer votrathig gehalten werden. 

Wegen BZimmerbeftellungen bittet man fi am Den Untere 
weichneten fhriftlig zu menden, weider bis zum 14. Mai im 
Münden (Marftraße No. 209 über 3 Stiegen) mach biefer Bele 
aber Im ber k. Bade: Anftalt zu Kreuth wohnt; — mohin bie 
Briefe auf dem k. Poflamte abgegeben werden koͤnneu. — 

Der Untergelnete erlaubt ſich biebet Die verdiente Auſcaerk 
famkeit ber Zieh Herten Attzte auf Die Wigtigkeit dieier königl.- 
Badr: Anfkalt gu erneuter, 

Münden den 8. Mai 1824. 

Dr, Reimer, Bonigl, Badırit. 


964 Zwiſch · dem Karls: und Marthore, vor Der Stidr 
HE eine fehe ſchöne, freundlihe Wohnung von fünf Flmmerm 
nebit Kammern für die Dienerfcaft, Remiſe, Stalung, Bartem 
und allen zum Nuten und jur Bequemlichkeit erforderlichen Ars 
nehmlichleiten an eine neröufclofe Fatnille Aundiig zu wermie- 
then, Das Nahere iſt täglich im der Frühſtunden bie 3 Ihe 
Robmitiags In der Ranfingergoffe No, 01% im Atem Grad 


zu erſt agen. 
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Ss" (3e) Belanntmahung. 
; Maqhſtehende den Sfiftungen von Hopenburg gehörige Obligationen gingen umter der vormaligen Adminifiration gu Verlurh 
und fanden ſich ſeildem alcht wieder vor. fr 


Auf Anfuchen der adelid von Rramertfchen Pateimonlal: Stiftungs: Adminifiration Hehenburg werden bie unbekannten Yan 
Haber Hlemit aufgefordert, diefelben binnen 6 Monaten a dato um fo gewiſſer hlerorts bel Bericht vorzuweiſen, und ihre rechtlichen 
Aubanfsritel Darauf darzuthun, als ſolche aufferdem nach Abuß Diefes Terinines für Eraftlos ertlaͤrt werden, 


Die fraglichen Obligationen find nachflehende: 


= Urfpeänglider Debiter. Greditirende Datum Gapitals: Findı Bemerkungen. 


Stiftung. - der Dbligation Betrag uf 
— — — — — el 


1lAnton Brandhofer Höfler in Leuggries — Lenggties. 113. Jaauer 1806. |200 fi. 5% 





2] Deefelbe 30. Auguft 1811. | 25 » 5% N. 
5 Nikolaus Schoͤffman, Kiſtler von Leng: —* Bruderſchaft. 168. Augaſt 1783. | 50 » 4% Der Zinsfuß wurde 
geles. Derordnungsmöfig 


anf 59% erhöht. 
41Michael Schneck zum Langanderl infRatvartenberg » Stiftang.] 1. Apell 1817. 50 ⸗ 5% 

Rengarieb. 
5] Miyarl jum Randerer an der ug Rofenfrange F31. Detober 1781. | 30 * 5% 





Wegſcheld 
6 Derfelbe. St. —— — Aapelle. I30. December 1772.] 33 » 5% 
7] Scan; Warmfer Durl an der Wesſcheld. — Bruders 125. Dctober 1784.] 45 » 5% 
da 


8 Seorg Trarl zum Hitſchloher am Anger. Gotiethaus Lenggries. Fit. Jul 1806. 150 » 50% 
9 — Welnbuch, Maurermeiſter am] Pfartkleche Leuggrics. 2. Mai 1786, 50r 5% 


Ange : 
10 Zopann Stelahauſet sum Jackl am Ho⸗ en: 15. Nov. 1801. 250 » 5% 
bereit, 
11 — Lettiager zum Herdter am] Shügen« Bruderſchaft. ſI21. Octob. 1768. | To » 4% vle ad Nro. 3. 
Anger. 
12 Aufparkettinger zum Steinler am Anger. Kalvarientergfliftung. 2. April 1817. F100 » 5%, 
13] Ichenn Rieſch zum Fleckler. —— Lenggties. 1. Auguſt 1783. 1100 * 5% 
Ibe, 


14] Derfe Waifenhaus : Stiftung. 115. Decemb. 1817:.J100 » 5% 
. dor Braudhofer zum Huflen am Hol. 


an Bruders 131. Decemb. 1796.l100 » 5% 

haft 

16] Mar Reismiller Zelereifer am Anger. 6. Octob. 1817. Jıoo » 5% 

17] Martin Ortlieb, Schuhmacher am Anger, ferefinde enggried. ]24. Septemb. 1807.1200 » 50%, 

18 Derfelbe, ge Bruder: J15. Fedt. 1805. J100 » 5% 

19| Johann — gum Abdelwarth an Der ———8— Stiftung. |50. Mat 1761. [150 - 4% {mie ad Neo. 3. 

cheid. 
20 Bartheiomä Müller zum Ralnz an der] St. Sehaftians. Raprlle. 1. Sul 1817. 25 » 5% 


21] Simon Reinfelder zum Holzgroßtn ani Walfenpaus: Säftung. |27. Octob. 1769. fı50 » 4% lwie ad Mo. 3. 
des Wegicheid. 


Adelih von Aramer'fhe Patrimoniale Stiftungs » Adbminifiration Hopsnburg 
Lönigiidhes Landgeridet Töly 
Säwaiger, dandeidter, 


* 
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360 (3 a) Amortifation 
einer Dkligation, 

Rah einer Anzeige des Joſcph Becherer in Aichholz d. G., 
ing eine auf die Pfleger der Prlogins Müllerlihen Wailen zu 
alteringen lautende Dbligation der ewongelifhen Gaſſa su Bies 

berah vom 31. Jaͤner 1795, Über ein urfprüngliches Darlehen 
ad 1000f;: gu Berluft, wefmesen der umbefannte Inhaber Die 
fer Schuld: Urkunde, biemit aufzefodert wird, dieſelbe Innerhalb 
6 Monaten a dato, bei Disfleitigem Gerichle vorzumelfen, widrie 
genfals ſolche für Braftlos erklärt werden würde. 
Act. am 4, Mai 1824. 
Rönigl. Haler. Bandgeriht Grbnenbadh im 
Dberdonau +» Rreit. 
v. Dormaler, Landrichter. 


954 (26) Rieferungs » Aktord. 

Dom ıten Juli 1824 bis ultimo Juni 1825 find bei dem 
unteagenannten Batailons zu den monatlihen Monturbedarfen, 
und jur Kleidung von 64 Konfkeibirten: 


700 Glen grau 

200 » fhmar Zub, 

2200 » dundkelblau 

100 » poncran \ 

3200 » ordindre 44 breite Bulle | 
800 » » 4» Rodkfutter j} Leiawand 

2100 * ” %  » SDemder 
400 * * "ie * Gradi 
50» Futter Boy 

900 paar Schuhe 

500 » Bohlen mit Fled 


50' paar Bundihuhe und 

10 » Dalbitiefel erforberfih, weiße am 28. d. Mis. 
in der Artillerie: Kaſerne dahier, früh 9 Uhr, bei der unterjzeich · 
neten Rommiffion, an die Weniginchmenden, mittels Verſtelge ⸗ 
sung in Accord gegeben werden. 

Lieferungsluffige wollen ih am genannten Tage einfinden, 
und fih wit Mufteen an Beinwand, Gradi, Boy und Fußbe⸗ 
Veidungen verfehen. 

Uebrigens wird hlebei bemerkt, daß mur inlaͤndiſche Gewerbes 
Berechtigte zu diefer Lieſerung zugelaſſen werden können, welche 
Fi über iht ſelbſt betreibendes Bewerb und über das —* ents 
ſprecherde Vermögen ausjumellen haben. 

Nachgebote werden in keinem Falle angenommen. 

Die Bedingnifie werden vor der Verfieigerung den Lleſeran ⸗ 
tea befannt gemacht. 

Augsburg am Bien Mai * 


R 
Tönigl. bater, 2ten und 4ten Artillerie» Batails 
lons+: Defonomie :Eo mr; Iffion. 
Marabini, Oberfllient. 
Siegl, Diafe 





FE Borg geänafe 
ge gmabiäier träge 
— u, der —* 
hen a * rt nd unerſett > und Deten ned den be: 
depeltig DU pchfen ET zuf frech Gigentpum, vor 


: Fri aan, eneisect. 
N 


auf. 

dee koͤnigl. Regierung des 
vom 11. und 24. April d. 
Aemter machgefehte Fönlgl. 


indem man biefes hiemlt öffentlich zur allgemeinen Rente 
niß beinat, demerkt man zugleich, daß auswärtige hierorts nicht 
bekannte Raufsltebpaber fih mit Wermögens » Zeugnifien zu ver» 
ſehtn baben, . 

Diejenigen, melde fih bis dahin von der Beichaffenpelt der 
fraglichen Waldparcellen an Drt und Stelle überzeugen wollen, 
haben fih am Die koͤulgl. Mevierförter Haas zu Gtraßmaler, 
mad Auerbach In len zum menben, melde ihnen nad In Danben 
—— Plänen und Schaͤhungen auch die Lokalitaͤt vorzeigen 
werden. 

Gm Revier Maremaler. 
a) Den 8. uni Morgens 9 Uhr das. Aignermoes von 
35 Tagw. 77 Dein. 
rt BREOMEERTUNTE iſt bel dem Maberer zu Ligen: 
eis 
b) Den 9. Junt Morgens 9 Uhr bad Bergermoos von 
5 Tage. 61 Deelm. 
Zufammentunft bei dem Wirth zu Hackelthal. 
Abends 2 Uhr dab erſte Rannenpol; von 
52 Zagm. 60 Deeim. 
Zufammenkunft bei dem Bauer zu Wüflpöllen. 

ec) Den 10. Juni Morgens 9 Uhr das zweite Rannenhel; 
BR 2 een 68 Togm. 61 Decim. 
Zufammenkunft bei dem Bauer zu Gritſchenbd. 
Abends 2 Uhr das Dritte Rannenholz von - 

87 Togw, Tı Decim. 
Zufammenkunft bei dem Bauer zu Dinterdd, 

4) Den 11. Juni Morgens 9 Uhr das Tegernbaher Schoͤn ⸗ 
brunnerhbol von » » » » » 66 Tagm. 57 Decim. 
Bufammenkunft bei dem Holjbder zu Holzoͤde. 
Abends 2 Uhr das Haager Shöubrunnerhol; von 

16 Tagw. 23 Docin. 
Bufammenkunft im Wiethshaufe zu Schönbrunn. 
Am Revier Iſen. 

e) Den 12. Juni Morgens 9 Uhr das Schoͤnfleck und Burg 
Holz mit einer Gefammtflähe von 56 Tam. 59 Decim, 
Bufammentunft bei dem Bruckwirthe in Wolfgang. 
Abends 2 Uhr das Petenholj von 27 Tagw. 94 Decim. 
Bufammenbunft bei dem Bauern gu Haderäberg. i 

f) Den 14. Junt Morgens 9 Uhe die Woldung inter: und 
Dberheernberg von . » + . 191 Tagw. 55 Deelm. 
Zufammenkunft bei dem Mart zu Dankıla, 

Den 1. Map 1824. 

Rönigl. Rentamt und Forſtamt Haag. 


Helm, Rentbeamter. Blafer, k. Forſtmelſter. 





19. In der Flelſchmannſchen Buchhandlung ir 
Münden (Raufingerfiraße 1616) find folgende ſehr gefuchte 
Büder su haben: 

Baleriſches Matlonalkochbuch, ober die gefaommte Kechkunſt, 
wie fie in Balern ausgeübt wird, für berrfhafiliche und 
bürgerliche Röchen eingerichtet, und fo deutlich und faßllch 
befhrieben, Daß Jedermanm' diefelbe Im Burger Zeit gründe 
—— kann. Preis 2 fl. 24 kr., gebunden 2fl. 
34 Ir, j 

Geret, 2. H., Materialien zu elnem ‚Koffen Verwaltungt · 
und Rechuungsgefen, oder Rehnungsrecht für das Anizr 
relch Balern. 2. 24. 


Dillinger, S., Repertorium der Gtaattverwaltung des Nö: 
nigreiche Balsın. 12 Bände und 5 Supplementbände, 
47 fl. 

Gommentae über das Hppothefengefeh für das Koͤnlgreich 
Balern, vom Pniri. Staatsraipe R. Th. von Gönner. 
ir und Qr Band. 77H. 12 Er. 

Der baierifche Rinderfeeund. Ein Lefebuh für Stadt» und 
Landſchulen. Drlite verb. Auflage: 27 Er. 

Handbuͤchlein für Liebhaber der Stubenmögel, oder Anleitung 
zur Kenntniß der Pflege derjenigen Vögel, welche in bee 
Stube gehalten werden koͤnnen, ihre Krankheiten und Heil⸗ 
art derfeiben 30 Er, 

Dir Housdoktor für Stadt und Land, oder Math und Hilfe 
für alle Krankhe ſten des Menfhen. Ein mebdiziniihes 
Nothe- und Hülfsbuh für Familien, welches leichtfsglich 
lehrt, role man ale und jede Krankgeit erkennen, behanı 
deln und heilen Tann. Bon einem praftiigen Arzt zum 
beften . leitenden Meufhhrit herausgegeben. 2 Bände, 
ıfl. 12 Er. i j 

Unhoch, ®., Anleitung zur wahren Kenutniß und zweckmaͤßlg⸗ 
fen Behandlung der Bienen nah Z3jähriger genauer 





Beobachtung und Erfahrung. 19 Heft Mit 6 Steintas 
fen. ı fl 
956. (3 ©) Bad rs Anzeige, 


Einem Hohen Adel und verehrlihen Publlfum macht der 
Unterzeichnete die ergebruſte Anzeige, daß feine Badanflalt zu 
Brunnthal an der Bogenhauferbrüde immer zum geneigten Bes 
fuche offen: flebt. Die mineraliihe Badquelle, welche die einzige 
In und um die Mähe von Münden iſt und deren Wirkungen 
won mehren der verehtlichen Gäfle anerkannt find, die bequeme 
Bade inrichtung mit Wechfel, dann der für ein Bad mit reiner 
Woͤſch⸗ ıe., gewiß billige Preis von 24 fr , mit 6 dr. Trinkgeld 
dürfte gewiß zu einem zahlre lchen Beſuche vorzuͤglich empfehlend 
kon. — Uebtigent wird Jedermann auf Belangen: mit Eprifen 
nnd Setraͤnken der beflen Qualität auf das billigfle bedient. 

Brunuthal bei Bogenhaufen, Den 6. Mal 1824 

G. Mayr, Baddefiger und Gaftgeber. 


922. (3.0) Das Minerals Bad zu Schöftlarn wird bis #5. 
Mel wieder erdffnet, Der Unterzeihnete wird «8 ſich jur ange: 
mehmften Pflicht machen, denen Perca Bad» Giflen die Bades 
Aur und Auienthalt fo mwänfgenswerty ala möglit zu machen, 
guts Rot, Achte Weine, forgfältiafte Bedienung und Pflege mas 
Bis Herren Gaͤſte zur Infriedenhelt fodern und ermartın künnen. 
Dir Rugen und Gebrauch diefer Heilquelle it ſhon viele Jahre 
diadurch bekannt, binfihtlih der Preife wird Nachflshender bes 
Himmt: für Badgäſte welche ſich längere Zeit Hier aufgalten 
werden koſtet ein Bad 18 fr, für Durchteiſende aber 24 kr; 
An Gommun-Bab nılt reiner Wäͤſche ohne Trinkgeld 18 r.; 
im Extra » Bımumer 24 fr; ein eingerichtete Yimmer ohne 
Bet, von den Meinerm 24 kr., von den großen 40 fr. täglich, 
Die Mittagotafel Rojler 36 fr. Dad Abendeflen flieht nah Bes 
Beben. Die Beftellungen von Briefen, Paqueten und Koſſern 
Sonnen bsim Goliwirth zur weißen Taube vorm Sendlingerthot 
Bali gemadt werden, i 

Schöfslarn den 1. Mai 1824. 

Batiholomaͤ Hager, Bad: Picter. 
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20. Anzeige 
für Lehrer in Schulen aller Kriflidgen 
Gonfstfionen. 

Die fehe empfehlungewertje »Shulbibliotpeh, eine 
Sammlung von Schul: und Bolksihriften 
für Lehrer und Bermenbe, verfaßt von Dr ©. F. 
Seller und viden andern Gelehrten, in 39 Abıbeiluns 
gen und 410 Bogen oder 6560 Eeten flark« IE gegtos 
wörtig wieder volfländig su haben, und kaun num den 
werebrlihen Rehrerm proteſtautiſcher Schulen auf Berlangen 
Dur jede Buchhandlung geliefert werden, Der Aufırft 
geringe Pränumrrotionepr:is, welcher bie zum Schluße 
des Jahred 1824 Dauert, il, wie ſeither 12 fl. 36 fr. 

ben fo ıft aub die ramagemwählte Sammlung ge 
meinnüpiger Schal: und Bolkefhriften für 
Lehrer und Bermende Der ſ chriſtlich -katholt 
ſchen Bonfefflonen, verfaßt ven mehreren Gelehr: 
ten, In 36 Abiheilungen und 150 Bogen oder 2400 Sl: 
Ken ſtatk“ wiederum vohtändig erfhlenen und um Dem 
feitherigen fo geringen Pränumerationtpreis von 5f. 24 fr, 
der bis ultimo 1524 damert, auf Beſtellung durch jede 
Buchhandiung zu bekommen. Der nachh⸗rige Ladenpreis 
beider Sımmlungen ift befanntlich fat um die Hälfte hoͤher. 
&riangen, im Apeil 1823. 
Deyberfhe Budbandlung. 

Zu recht vielen Aufträgen auf voritepende beide Sammluns 
gen von Schulihriften erbietst ih Sleilfh mann iu Mühe 
hen (Raufingergaffe 1616) und lisfert auch ausführiiche In⸗ 
baltsanjeigen Darüber gratis, 





037. (3 b) Gin Gartengrund, wodurch ein Horrslienbadh 
fließt, wird gang oder potthlenwelſe zu Bauplägen, verkauft. D. U. 


897. (30) Im dem Haufe No. 650 im Rofentpal über eine 
Stiege iſt eine Wohnung von fünf Immer) wovon vier auf die 
Straße fehen) mebit heüer Küche, Spelcher Rellec » Abtheilang 
und andern Begnemlichpkeiten für fünftiges Ziel Micarli zu bes 
ziehen, zu vermischen. Dog Ledr- 


73. Bei und ih fo eben erfchienen : 

Beleuchtung einiger Bedenken, welche gegen ben von dem 
Grafen vom Soden entworfenen Pien elnes Areditr 
Dereins für Die baterljgen Guisbefiger geäußert worden, 
gr. 8. 50 fr. 

Cine gediegene und gehaltvoſlſe Schrift, wilde über den 
Gntwurf Deo Rrebit: Vereins Die höchſte Mlacheit verbreitet. Mies: 
mand mied im dem Derfaffer einem der einfipissonflen Scheiſt⸗ 
fießer und Gejchäftemänner Baierns vrrkennen. 

Nürnberg im Ay: 1824 

RKlegel und Wießner. 

In Münden zu Haben ia der Zof. Lindauerſchen Bude 

handlung. 


948. (36) Unterjeichneter zeige hiermit am, deß er feim Lo— 
nie in der Dienersgafie verlaffen und num ein anderes in der 
Snödelgaffe, bei dem Schmiedmeifier über eine Stiege, brjogen 

x Depynemann, 


Bönigl, baler. Dofjahnarp. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag 





Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 3. Mal. Be. Er. 
der Dber-Hofmarfhall, geb. Staatöminifter, aufferorbent: 
liche Gefandte und bevollmächtigte Minifter am Bundes— 
Tage, Graf von der Bolg, it nah Frankfurt an Main 
abgereijt. 

— Se, k. Hob. ber Großherzog von Weimar haben 
ben in Jena lebenden trefflihen Weberjeger des Taſſo, 
Arioſt und Calderon, Hrn. De. Gries aus Hamburg, zum 
Hofrath ernannt. 

Niederlande. Haag, vom 4. Mai, Heute 
it an ber zeugebornen Prinzeifin von Dranien die beil, 
Taufe volljogen worden, in welder fie die Namen Wil: 
beimine, Marie, Sopble, Buife, erbalten. 

Sranfreid. 

Paris, vom 4. Mai. In der geflrigen Sitzung ber 
Deputietentammer wurde bie Diskuffion über die einzelnen 
Theile des Geſetßvorſchlages uber die Nebuftion der Rente 
fortgejegt. Hr. von Malartic entwicele ein Amendement, 
dezweckend von den Renteinbabern die Wahl zwiſchen der 
Heimzapluny oder der Umwandlung in Sprocentige zu 75 
innerhalb der auf die Promulgation bes Gefepes nächſt— 
folgenden zebn Tage zu verlangen, mogegen fie Antieipas 
tionsfcheine erhalten ſolen. Der Herr Finanzminijter: Ich 
bitte die Kammer, ber Dermwaltung Alles, was ſich auf 
bie Musfübrung der Dperstion bezieht, zu überlajfen, weil 
Die Berialtung allein weiß, was den Rentiers am Nüßs 
lichſten ſeyn kann. Unſtatt der vorgefiblagenen proviforis 
ſchen Schuldverſchreldungen werden wir ben Rentiers, bie 
ſich für die Umwandlung erklärt daben, eine Urkande mit 
einem Stempel geben, welches viel beſſer ſeyn wird, und 
dieſe Urfuude wird nachmals in Sprocentige veriwundelt 
werden. Uuf einen Einwurf des Ubgeordneten Kaflmie 
Perrier entgegnete der Minifter: „Man fagt uns: ſellte 


man aber bie Heimyablung von 1200 Mill. anitatt von ° 


370 Mill. bis zum 1. Okt. verlangen, was würden Siethun? 
Es wäre allerdings ein Unglück, mern man 1200 Mill. ver: 
langte, meil die bemeijen mürde, daß fi die Rentierd 
dem, deſſen mir fie gern entheben wollten, nämlich bie 
Nothiwendigkeit bloß gegeben Hätten, eines Tages ſehr 
theuse dasjenige Jurüczufaufen, was mie ibnen für 75 Fr, 
überlajfen. 
es tpirden 570 Mill. im Öftuber und das Uebtige beruoch 
be ahlt wecden. Die Epochtu ber Heimzahlung oder Um ⸗ 
wandlang würden mit dem bulbjäbrigen Zinstermine zus 
fammenfallen. Ferner: es it noch kein feites Abkommen 
mit ben Gejellſchaften getroffen, auch wird foldes nicht 
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ulleim wos warten tie tbun? Nun mwuhlt . 











14. Mai 1824. 





eher gefcheben,, bis das Geſeßz durchgegangen if, Es ber 
flept nur ein eventueller Traktat und dieſer befagt Feineer 
lei Arc von Eutſchädigung für die Geſellſchaften, follte die 
Dperation nicht Statt haben.’ 

Da Heren von Moarlarticd Umenbement Feine lnter» 
ſtühung fand, fo wurde gar mit darüber abgeilimmt. 
Here Lemohgne ded Mares entwicdelt in einer Rebe, deren 
Druck verfügt wurde, folgendes AUmendement: „Die Inr 
baber der Renten find nicht gebalten, zwiſchen der Reduk⸗ 
tion und der Heimzablung voe dem 22. Mai 1825 zu 
waͤblen.“ Auch diefes Hinendement wurde nicht unterjlügt. 
Here Delange übergibt folgendes Umendement: „Diejenis 
gen unter den gegenwärtigen Rentierd, welche fich zu bem 
‘für die Wahl zwiſchen der Helinzohlung und Ummandlung 
beilimmten Zeitpunfte nicht erklärt haben möchten, follen 
dafür augeſehen werden, als hätten fie in die Ummanb. 
fung ber 5 procentigen gu 75 Zr. gewilligt.“ Bei ber Ud⸗ 
flimmung wurde diefes AUmendement beinahe einhellig ver 
svorfen. Herr von Saint: Epamand ſchlägt folgendes Umen- 
bement vor: „Diejenigen Rentierd, welche in der erſten 
Hälfte der für die Wahl anberaumten Zeit der vorgefchlas 
genen Ummandlung beigetreten find, follen die 5pEt. Zins 
fen nur is zum 1. Januar 1826 genichen. Diejenigen 
Rentiers, welche nad Abfluß dieſer Friſt eingemiliigt haben, 
follen die 5 pCt. Zinfen nur bis zum 1. Jan. 1825 genie. 
Ben. Diejenigen Rentiers, melde in bie Ummandlung 
wicht willigen wollen, werden 5pEt. Zinfen bis zum erſten 
Zage ihrer Helmzabhlung genießen. Die Darleiber der zu 
biefer Heimzablang beſtimmten Fondse ſollen bid zum 1. 
Yan. 1826 diejenige Vergütung genießen, bie fih aus ber 
vor diefem Zeitpunfte bemwirften Heradbfepung dee Zinfen, 
kraft der beiden vorhergebenden Paragraphen, ergibt.’ 

‚Meine Herren, fagt das ebrenmwertbe Mitglied — 
meine Abficht iſt nicht, der ſeht gereibten Ungeduld dee 
Kammer, eine fo ermüdende Grörteruna zu fließen, ent: 
gegen zu treten. Bevor indeſſen mein Vorſchlag unter bie 
aligemeine Niederlage aller Umendements witfole (man 
lacht), fo erlauben Sie mir, Ihnen bemerklich zu maden, 
daß der Entwurf in feiner bermaligen Beſchaffenbelt den 
väterlichen Abſichten Sr. Majeſtät entgegen zu fenn ſcheint. 
Diefe Moßregel muß nicht fo fchnell eintreten. Wenn ein 
Mann 15,000 fr. Renten befpt und auf einmalauf 42,000 
birabgebradt wird, jo nuuß man ihm wenigjiens Zeit laſ⸗ 
fen, feine Uusgabe nah dieier Summe berabzufegen; man 
muß den Nentierd wenigſtens Zeit laſſen, ibre Mi the anfı 
Aufündigen.“ (Dan lacht.) Der Herr Präfident bemecks, 
daß Heren Devenur Umendewent mit ben erſſen Para- 


graphben des Amenbements des Herren bon Saint: Ebas 
mand einerlei Inhalts ſey und ertheilt demnach jenem 
das Wort. Das Umendement des Hru. von St. Cha— 
mans und bed Hrn. Devaux murde vermworien. Ein Umen— 
dbement bed Hrn. Sanlut » Bapnault wurde gar nit uns 
terfüßt. Hr. Devanz verlangte, mon ſolle dem Geſetz⸗ 
Eutrurf folgenden Artikel beifügen: „Es wird vor bem 
1. Jon. 1825 Beine Heimgablung ftatt finden können.“ Auch 
dieß Umendement wurde vermorien. 
— Hr v. Seguret ſchlug folgendes Umendement wor: 
„Die Rentiers können zur Annahme der Heſmzahlung ih⸗ 
zer Renten nicht anders genöthigt werden, als wofern jols 
che volliländig, im Flingender Münze und ſechs Monate 
nach der Wahl gefcbiebt, die ihnen zwiſchen der Heimzabe 
Jung und der NRebuftion zuftept.” Hr. v. Billele erklärte, 
alle Zahlungen mürden baar und volftändig geleitet wer« 
den; auch veritatte ja bas bürgerliche Gefrgbuch Beine 
tbeilweife Heimzahlung. Das Umendement wird verwor⸗ 
fen. Hr. von Cambon bat das Wort über ein anberes, 
alſo atgefaßtes Umendement: „Alle gegenwärtig vom 
Föniglichen Schap bezablten 5 procentigen Renten ſollen 
ohne Yusnahme der Herabiepung eines Fünftel untermon 
jen werden, vorbehaltlich ber fernermeitigen Beſtimmung 
durch ein Geſetz, melde Rlaflen von Nentiers zu einer 
Entſchädigung berechtigt fenn können, bie ihnen von bem 
@erwinniten , meldye bie Dperation gewährt, ausgemworfen 
werden fol. Die Urt der Wiederanlage ber ihree Natur 
sach nicht beimzablbaren 5 procentigen Nentefapitalien jeR 
durch neue legislative Befimmungen, mit den Wirfungen die 
gegenwärtigen Geſehes in Verbindung geteilt, feitgejrpt rem 
den.” Der Redner erklärt, er beabfichtige Indbefondere bie Mas 
jorate, mie ale andern Gattungen von Renten, mit in 
dem Geſetze zu defaſſen. Er beklagte fich über bie unge 
beueren Gewinnſte, welche die Geſellſchaften machen, die 
wegen dee Anleihe in Unterbandluug getreten find. Ihre 
Borfchüffe werben nicht fo ungemeffen feun, als man zu 
glauben ſich firlit; fie werden nicht einmal Die ganzen 
370 Milieuen prauden, wovon die Nede war. Die ib» 
nen als Prämie» zugeficherten 57 Millionen werden für 
Die Dperation binreihen, welde fie, von der Regierung 
Sprocentige au 75 erbaltend, auf bem Plage ſelbſt nad 
‚Maasgabe negociren unb fich fs durch fortwährende Wie 
derbenugung der namliden Geld: Summen bie erfoberr 
lien Bonds verfchaffen werden. So fichbt men auf 
dem Theatern unzählige Armeen durh ein Peleton Sol— 
daten vorgeſtellt, das durch eine Conliffe berein + und 
durch die andere micber abteitt. (Ußgemeines Geläch⸗ 
ter.) Gadlich verlangt der Redner, daß die Renten ums 
ter faufend Franken; die vor dem 1. Januar 1824 im 
ben Händen ihrer Befiper waren, nicht ander ber Re— 
dufrion in Sprogentige au 75 Franken wntergeben wer: 
den ſollen, als nach vorgingiger Demwilligung eines Zänfs 
tels über ihr Kapital von. 5 fürs Hundert. Hr. Epriens be 
Mayrinhac werlonyt Die vorläufige’ Frage darüber. Br. 
Dudon widerſetzt ſich derfelben. Der Redner ‘geht in eine 
grünbliche Grörterung ein, um darzuthuu, daß bie Diojos 
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rate nit ausgenemmen merben dürfen. Ueberdire, ver⸗ 
dienen benn teren Inbaber einen Vorzug eor jeren um 
glücklichen Reniiers, an deren Spitze man die älteflen, 
die tremejten Diener bes Konigs erblidt? Das Amender 
ment wurde mit einer fhsıken Mebebeit verworfen. Die 
Sißung wurde um 5E lite aufgeliben und auf morgen 
für die tolgenden Amendementa in Bezug auf die Ausuahr 
me für gewiſſe Renten verſchoben. 

— Man ſchreidt aus Bonbon: „Der berühmte Reifende 
Belsont ift gu Benin an ben Folgen einert Dpffenterie ges 
florten,, als ale Vorbercitungen zu feiner Reife in’s Ins 
nere von Aſtika getroffen maren. Barrom’d Dermutbung 
finder ſich volkommen betätigt: ber Congo dit nichto Uns 
deres, als der Niger. Im dieſer Hinſicht befige ich koſt⸗ 
bare Rasmwelfungen.” 

— Bom 6. Mai. Konſol. 5 Proj. 105 fr. 80 €. 

— Die fammer der Abgeordneten bat in ber 
geſtrigen Sißung bie Grörterung bes Geſeßvorſchlages 
über die Reduktion der Rente geſchloſſen. Nach einer 
äußert ſtürmiſchen Debatte, in welder der Schluß von 
der einen Seite eben fo ungeſtüm verlangt, ols con bee 
andern befleitten wurde, und Caſtmit Perrrier fih fo 
gar den Ausruf erloubte: „Es gibt Feine Rammer mehr 


‚ amd mit bem Dermögen unferer Mitbürger ſoll aud ber 


Reſt unferer politiichen Rechte geopfert merden”, murbe 
das Geſetz unter 585 Stimmenden mit 238 Stimmen ger 
gen 145 angenommten. 

— Die Kammer der Pairs beſchäftigte ſich in ihrer 
geſtrigen Sitzung mir der Erörterung bes Orlepnorihloge 
über die Deränverung in dem Nefrutirungdgefep, worüder 
fie den Bericht des im Namen der ernennten Spezlal⸗ 
Kommiſſſon vortrasenden Marſchalls, Herzogs von Abus 
fera, vernabin und hierauf mit der neucten Tickuſſten deg 
Geſehvorſchlaga über Die firbenjährige Deuer der Kammer. 

— Der neuernannte Ötecbefeblsbater der Ofipations 
Urmee, Dieomte Dijeon, ıjt den 4.6, M. in Bordbeaur om 
gekommen. 

— Behzoni's Tod beſtätigt ſich. Er iſt den 3. Dejbr. 
1823 gu Gato geſtorben. 

— Großes Aufſehen erregt daß fo eben wieder erſchle⸗ 
nene Werk des Dicomte Ehateaubriant: Essai historique 
etmoral surles revolutions anciennes et modernes. 
Dirfes Werf hatte der Verfaffer im Yabre 17906 gefichrier 
ben und berausgegeben. Jezt warde durch den Buchpänd- 
ler Laceojje eine neue Auflage peranflaltet. 

Stalienm 

Rem, vom 25. pri. Der Diertag If} mit einer 
deito glänzendbern Pracht gefeier: worden, ba feit lange 
zum Grflenmale dos Oberhaupt der Kleche ik den Augen 
der Oläubigen zeigte. Se. Hell. bat Ihren ottesdienik 
im Quirinal BR Nach der heil, Meſſe erfbien bee 
Papit auf dem Ballon, von wo re feinen Degen der ızite 
eemeßllten Menge. gab, Die den Piap üllte. Ein voll» 
ftändiger Utlaf wurde hierauf in deu gewöhnlichen Form 
derfündet,. 
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— Yn die Seelle der Kardinald Confalvi ıfl der Hr. 


‚Kardinal Zurlo, Vitat Gr. Heil., zum Protector des 


englifchen Kolegiums ernanıt worden. 
Dänemarf, 

Su der Sfilderie wird bemerft: „Der Kleidbes 
fag mander Dome iſt jezt doppelt fo viel werth als 
manches Pandınanna Hofbefag, und für Einen ächten Obawl 
kann man jejt ein ganzes Landelgenthum wit Feldern, 
Zorfmooren und Zubebör Faufen, So groß if der Su 
gen, fo unbefchreiblid der Ueberfluß. Wir gleichen hierin 
faft jenen Aınerifanern, die bei der Ankunft der Europäer 
fo mit Gold verfehen waren, daß fie mebrere Pfund Dies 
ſes edlen Metalls für ein Meſſer oder einen Meinen Spies 
gel bingaben; denn das Korn, unfer ®old, if jest in fo 
geringem Preife, daß oft ein einziges Parquet Billet mehe 
als cine gange Tonne Roggen foflet.. Man rühmt wohl 
Köniz Waldemiard Zeiten, wo man einen fetten Ochſen 
für zwei Schillinge Fanfte, allein was werden Pünftige 
Gefchlechter fagen, wenn man ibnen erzählt, daß im Jahe 
1824 ein ädıter Shawl und eine Landſtrecke im Werthe 
ungefähr gleich geweſen find,’ 

®roSbritannien. 

London, dom 4, Mai. Die 3pCt. Konſols maren 
geitcen zu 96, die ſpan. Oblig. 18, die jranzöf. Anleihe 
zu 18 Präimie notirt. 

— Yuf bie Frage Sir. I. Madintofb über die Der 
mebrung der franzöflichen Seemacht in Brafilien, hat Ar. 
Eanning in der heutigen Palaments « Digung geante 
twortet, baß zwar mehrere Schiffe aus den franzöfifchen 
Häfen aufgelaufen fenen, aber nad einer anderen Ber 
Aimmung, ald man glaube; er habe dieſe Cröffaungen 
von dem frunzsöfifhen Minifter ſelbſt, der ihm ale mei 
teren Aufichläffe, die er erhalten dürfte, gleichfals mit 
theilen werde, 

— In Folge eines Schreibens des ruffiihen Dicefon« 
fuls Hrn. ©. Benkhauſen, vom 14. April, fagen der Cows 
‚tier und dee Star: „Wir find beaufteagt zu erklären, 
daß Dr. Lyall, der ein Werk über Rußland beraudger 
geben und Sr. kaiſerlichen Majeſtät zugeeignet bat, weder 
Erlaubnig dazu erhalten, noch felbit nachgeſucht hat. Se. 
kaiſerliche Majeſtät würden nie ein Wert durch Hödhflihs 
een Namen fanftioniet haben, das Cie als felndfelig ge 
gen Rußland betrachten. 

Dsmannifdes Keid. 

Die Uused, Aus. Zeitung entbält folgende Nachrichten 
aus Triejt, vom 4. ai. Geilern liefen mehrere Schiffe 
aus Negppten in 27 Tagen bier ein und braten vorläus 
fige Nachrichten von einem die Stadt Eairo am 29. März 
Betroffenen großen Branpunglüd. Das Beuer brab im 
Pulvermaggzin dei Pafga's Drrbemet Ali zuerft aus, foreng» 
ge einen geohen Tbeit Menitione; und Waffenvor⸗ 

fener 4000 Menfden das Le: 


Len — Dunere wichtigen Greignifs 


ſes, geben mancherlel Gerichte; allein Briefe aus Ale— 
xandria ſelbſt vom 31. Marz, welche daſſelbe anzeigen, 
ſetzen binzu: „Die Truppen des Pafcha’s, die an dere Er— 
petition nah Morea Theil nehmen follen, waren zu ih⸗ 
rem Slüch durch Die in der Stadt ausgebrocdene 
Pet verhindert worden, ibre Quartiere, bie in der Nahe dee 
Yulvertburms find, zu beziehen, font mürden fie alle ein 
Opfer diefes Eeeigniffes geworden ſeyn. in großes Puls 
vermagagin iſt jebech gerettet." Ulein Schrecken und 
Verwirrung bereiten noch am 31. März. iu Cairo na» 
ſehr viele Einwohner hatten fi geflüchtet, Der Poſcha 
fuchte auf alle Urt Geld zufammenzubringen und batte fo 
eben 30,000 Bollen Maco- Baummolle an die Engländer 


verfauft. * 


Daſſelbe Blatt enthält unter demſelben Datum vor 
einem andern Eorreiponbenten Folgendes: Nachdem wir 
erjt vor einigen Tagen die Nachricht aus Cairo erbalten 
hatten, daß die größten NRüftangen zu der nach Morea 
beitimmten Cppeditlon gemacht würden, erfahren mir ge: 
ftern durdy Briefe aus Alexandria vom 8, Upril, bie im 
24 Tagen bier einteafen, daß zu Ende März ein beträct: 
licher Theil dee Stadt Eairo duch eine fürcterliche -Puls 
vererplofion im Urfenal vernichtet wurde, Mebrere tau— 
fend Einwohner, worunter viele ſtänkiſche Dffigiere, die die 
Urbeiten im Urfenal leiteten, und ber berühmte Ati Bei, 
Geliftar (Schmwerbdtträger) des Vicekönige, verloren bäbei 
ihr Leben. Die Straßen von Cairo follen mit Trümmern : 
und Leihen bedeckt ſeyn. Selbſt Briefe von Guropären 
geben den Schaden an öffentlihen Gebäuden, Magazinen, 
Waarenlageru rc. auf 60 Milionen Piajter an und fepen 
Dinzu, man glaube nicht, daß der DVicefönig die Erpedition 
nach Morea abgehen laffen könne. Bis zum 8. April mas 
ren wenigſtens in Alerandria Peine Truppen eingefchifft 
worden. 

— — — —— — — — — — — — — 
Misgellem 

Würzburg, vom 6. Mai, Fuͤr bie beiden Hier garnlſo · 
nirenden nfanterier-Regimenter (dab 206 und dos 121) wurde 
eine Schwimmſchule errichtet; da nun zu dleſer ein tuͤchllger Leh⸗ 
rer nöthig war, fo wurde Sr. ch. Frledr. Kiecblart, Lehrer 
an der Schwimmfhule zu Frankfurt e/M., dahier angeflellt. 
Diefer als ein geſchickter, fleißiger Lehrer in der Schwimmtunit 
allgemein bekannt, eröffnete Heute im Gegenwart des Dffijierforps 
feinen Unterricht. Zuerſt hielt er eine treffende Rede, hieranf 
Hat fein Altefler Sohn, Friedrig Wilh Meeblatt bewieſen, was 
nur immer dee Menſch In der Schwimmkunſt zu leiſten im 
Stande it; der Beifoll aller Anmefenden ward Ihm zu Tpeil. 
Bei günfliger Witterung wird täglih 300 Mann det Unterricht 
in 6 Stunden ertheilt. Dieß fheint Beinahe unmöglich zu feyn, 
doch wurde heute bemiefen, dag es moͤgllch iſt. Die Shwimne 
Anfalı ift ſehr ſchoͤn Hergerichtet umd ed herrſcht die ſchoͤnſte 
Drduung. Auch für die Sittlichkelt iſt geforgt, Indem Niemand 
ohne Babdelleider ind Waſſer darf Man wünſcht algemeln, 
daß Hr. Kleeblatt noch eine zweite Schwimmanftalt errich‘en 
"möchte, damit au die Liebhaber vom Giviiftande Gelegenhell 
hätten, ſich Im diefer Kunft zu üben. 


Bien, vom 8. Mai, Gtaatöfhuldverihreibungen zu 5 yGt. 
km Eon. M. 98,0; Rotbidlldihe Boofe von 1820 —, detto 
vom I. 1821, 13374. Wiener Stadt: Banco-Dblig. zu 2%, pt. 

544; BankıAktien 1154%. Gurs auf Augsburg 9844. 


Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 

Breitagg: La Gazza Ladra, 
Atti di Rossini, 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: (Zum Erſtenmal) Der Teufel ift los! oder: 
Die verwechielten Weiber, Bauberpoffe mit Gefang. 
Mufit von Roͤth. 

Sonntag: Die Rauberina Sidonia, oder: dab rür 
ende Bemwiffen. Dr. Kützlaget als Gaft. 


947. (6b) efanntmadung 

Da dur den Ginteitt der Auer: Duld, die durch die öffent 
lihen Blätter fon bekannte Berfaufung von verfchiedenen Schultte 
Waaren in der Pfilterfirafe Ro. 228 neben der königl. Hofbär 
dere unterbrochen worden, fo wird hiemit die Fortfegung die ⸗ 
ſes Verkaufs wieder neuerdings angezeigt und zugieich foich nie 
drige Preije verfihert, als die deabſichtigte gänzliche Aufs 
räumung dieſes aaren Lagers erfordert, 


76. Im der Joſ. Lindauerſchen Buchhandlung 
in Münden (Haufingerfirofe Neo. 1614) iſt zu haben: 

Gerbel, Rede über Die Vatetlandeliebe, veranlaßt 
durch die bobe RNegierungs - Jubelfeier Sr. Majeſtät 
des Königs von Baiern Maximilian Jofepb, vorges 
tragen den Gymnaſial⸗ Schũltea an der Ponigl. Stus 
dien: Unitolt im Straubing den 15. Februar 1824. 
Preis brodb. 9 kr 

von Wendt, einige Worte über die Vorbereitung zur 
inciftiichen Prarıs auf Ukademien. Preis beog. 12Fr. 

gen 


Melodramtna in due 


697. Anzeige 

Die vormald unfer dem Mamen Eurenne in Schmatingen 
beſtaadene Traitturwirthſchaſt tft dafı'br in dem Bofale wieder 
eröffuct, wo fich ſchon früber das Babbans mit Badelnrihtung 
befunden bat, welchte zu mehreter Bequemlichkeit der Gäfte mit 
einem neuen Andau, fo wie der Garten mit verfhledenen An 
lagen verieken wirde 

Die Ginfaprt ift on der Schwabinger Brüde gleich linke; 
und fomobl an der Geite gegen den engllihen Garten bei dem 
Waſſerthatur, als auch on jener gegen das Det, befinden ſich 
befpndere Eingänge. 


95t. (25) Der Unterzeichnete ghdt fih hiemit Die Ehre, einem 
heben Adel und werchrungsmwürdigen Puslifum Die ergebene Ans 
eige zu machen, daß er die Führaſchild'ſche Buchbinder Gere 
Niokeit kaͤuflich an ſich gebrecht babe, und in der Burcaaffe 
Pro. 196 über 2 Stiegen wohne. Er übernimmt Demnach alle 
Burhbinder « und Juufegol» Arbeiten und wird fih bemühen, 
durch teine und geſchmachvolle Arbeiten dos Bertrauen feiner 
hohen Gönner zu erwerben und gu erhalten, indem er Jedere 
wann auf das billige und premptefte bedienen wird. 

Mihar Fuchs, 
Buchbinder ued Futteral: Arbeiter, 


©:0. far) Unterjeichneter gibt fih die Ehre anzuzeigen, daß er 
De Waeit ertiche Raffeefpenke an ſich gebracht habe und empfiehlt 


ee nn — —— — — — — — — 
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ſich hoͤſſichſt mit Speiſen und Getraͤnken, mie auch mit gutem 
KRaffıe, von Morgens 5 Uhr anfıngend und den ganıen Tag 
hindurd; verſpricht billige Preife und prompte Bedienung. 
Joſtph Dofbauer, 
Kaffetiet tn der Weinftcaße No. 1632. 


969. (356) Ein folides birgerlihrs Mädchen, Die Nipen und 
Waſchen kann, und mit guten Beugniffen ver ſehen it, kann je 
gleich in einen Dienft treten. D. U. 


968. (26) Auf dem Faͤrbergroden Mo. 1053 If eine mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung zu vermieihen. 


966. (35) a meinem Haufe No. 1630 in der Welafttahe 
kans auf dad Ziel Micparli der Zzie Stock vornprraus deiogen 
werden; jeme verehtlichen Damen und Derten, melde «6 ju fe: 
hen wünfchen, wollen fid zu jeder ihnen beliebigen Stunde, gür 
tigſt zur Vorweiſung an mid menden, 

Dandelömann Margreitter, 


982. (20) Ich Unterseihneter finde mich veranlaft, elnem 
vered lichen Publikum arziemendfl anzweigean: daß ih, — ob: 
mohl die Geſellſchaft der Harmonie einen feparirten Antbeil des 
Schemmergattens armietbet hat, dennoch in dem noch üdrigra 
eben fo eagenthwen cid geräöumisen Karten meine Bierfhenle 
als Bartenwicch ım Der Art ausübe, daß die Til Gärte bei einer 
beiondern Auswahl von guten Speifen und gutem Gommerkierr, 
anftändigft und beſtens bedient werden können. — 

Zugleich biete ich die Verleltzade des Mittanseffens, ſowohl 
Im Haufe als über die Calle, zu Auffeeft billigen Peeiien 
Jedermann an, und empfehle mid ja geneigiem japiceicen 


Zuſptuche. 
Matblas Gaftl, 
Bierwirth im S sommer » arten. 
981. (20) Das Braͤuhaus, die Brondmweinbrennerei und 


die aus 80 Jauchert Zehend: Stift und Gilfreien . Aedern und 
Wieſen beflebende Defonomte gu Tyruau di Poſſeu, welb’ Als 
led in den Beilagen No. 03, 65 und 73 zu Dieffeitiger Zeitung 
ausführlich befhrieben tft, fe Montaas den 24 dieß Bormittags 
in Grgenmart ded Gigenthümers öffentlich werpactet werden. 
Die Pachtluſtigen, welche ſchon mehrere Tage vorher ſaͤmmtliche 
Poachtgegenſtaͤnde nebſt den weltern Bedingtuiſſen en Ott und 
Stile einſehen Formen, werden demnach einacladen, ſich an ges 
dechtem Tage im Schleſſe zu Tyrnau eingufinden, und Die ger» 
tichtlichen Ausweife über ihre Dermögend: und andern Berpält: 
niſſe mitzubringen, 


959. (25) Ju der Weinfirofe No. 1623 if Im sten Stock 
eine Wehnung von 6 heisbaren und einem unbetjbaren Jiut mer, 
net Rüde, Sprlicksmmer, Holslege, 2 Maͤgdekammeru, und 
Keller, für Das zulünfiige Jiel gu wermierhen. 


984. Die königl. baler. ZareBigense und Neglierungsblätter 
som Jahre 1796 bis 1825 inel. ‚dann viele juridiiche Buͤcher, 
worunter auch bie Godiced ſich befinden, flehen zum Verkaufe 
feil in dem Hauſe Neo, 1323 über 2 Gtiegen in der Joſcphs. 
Epiralgaffe, . ; 

980. (2) Meife: Gelegenheit nad Solsbura, Ring nnd Wien 
befinden. fih Im Gaſthauſe zum ihmwarıen Adler Dabier; Dreögieis 
hen eine ſolche nah Ulm, Stuttgart uud Mannheim. 
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Deutſchland. 
Oeſterreich. Bing, vom 9. Mal. Am 6. 
dich um balb 1 Usr Nucmittags lanzten Ihre k. f. Mas 
jeftäten,, der Raijer und die Roiferin von Defterreih, im 
bösiten Wohlſeyn hier an umd fliegen, von den höchiten 
und hoben Beböcden bemillfommt, unter Parabierung ber 
Truppen und unter dem Jubeleufe ber anmwelenden Schul: 
Jugend ſowohl als ber derbelgeſtrömten Menſchenmenge 
im Eandhaufe ab; 22 Bürger waren tem Monarchen von 
@belöberg berein in Uniform porgeritten, was einen im» 
pofanten Anblick gemübrte, Abende gegen 6 Ubr trafen 
Ibre Ponigl, Hobeit, die durchlauchtigſte Frau Kronprinz 
Sein von Baleen , Iherefe Eharlotte Lonife, ferner die 
Beiden Prinzen Maximilian und Otto Friedrich Ludwig 
nit Suite bier ein und wurden vor dem für Höchſtfie 
beſtimmten Hotel zum Maſereder von dem Dberitbofmelr 
fter der Kaiferin, Grafen von Wurmbrand Excellenz, im 
Namen beider Maiefäten befoinpiiunentirt, dann aber 
gleich in 2 prüctigen Hofgollawägen im das Landhaus 
„begleitet, Mus tier war das Zuftrömen der fröhlichen 
Beisohner dieſer Hınpritadt ungemein groß und tübrend 
ber geginfeitige EApfang Der kalſetl. und königl.“ Unper: 
smandten, wobei das fo freudige als ausgezeichnete Be: 
nebnen- ber beiden befinungsoollea Prinzemalle Unweſende 
ganz vorzüglid intereifitte. Um 7. maren die Aufwars 
tungen von deu Behörden bei beiden Majefläten, und ge 
gen Mittag fuhren Ihte Mujeriät bie Kaiſerin mit Höchits 
Ibeen erdabenen Salen über den Schloßberg zum Jä— 
germaper hinauf, die herrliche Uusfiht zum Gritenwale 
su genießen, wobei fib Ihre Maieſtat die Kaijerin des 
Werkes: „Oberösterreich, Binz und Umgebun, von 3. Pill 
soein,” zur Andeutung der intereffanteiien Punkte bedien+ 
fen, und lange mit Woblgefällen ju verweilen geruhten. 


— An 8. um 5Ube Abends beehrten Die allerböhften und 


DD niten Herrſchaſten die k. P, Fabtik mit einem 3 Stun— 
den largen Beuche umd drivunderten bort unter andern 
bie ſaonen Teppicharbeiten , wodon miebtere, als freunds 
Fbajtlihes Andenfen von Gr, Mojefldt dem Kaifer des 
ſtincut, nad Baieen Fommen werden. Hrute Morgens 
it auf tem Promenadeplape Heerſchan und zu Mittag 
große Hofi.fel angeſagt, zu welcher auch der anweſende 
Bär Casayor nor Solzburg, der bieflge bodiwärdige 
Diidof, Ritier v. Hoden Ind andere bohe Standes⸗ 
Per onen Ne ‚pen find * uhr las der Erblands⸗ 

J Um 9 ‚metb von St. Florian, 
J des Kolſers werden 
abei ataudienzen ectheilt. 

Fermanng Upeſtſ 9 


Mi 


# 


Morgen wohnt der huldvolle Monarch der Sitzung der 
bopen Landesregierung bei. Auſſer den angeführten De: 
ſuchen begaben fid Ihre Mijertäten auch in verſchledene 
Bureaux und Inſtitute. Der 11. iſt zur Ubreife über 
Taboe nad Prag beitimmt, wo fich zur Feſtesſeier des 
heil, Johann 9. Nepomuk auch mebrere andere Regenten 
Deutſchlaude einfinden werden. 

Baden. Die Karlsruber Zeitung enthält folgen: 
des aus Karlerube, vom 10. Mai. Wir find ermäch— 
tigt, die in No, 127 der allgemeinen Zeitung, in einem 
Artikel aus Mainz, enthaltene Nachricht von einer onzeb⸗ 
lichen Abberufung des dberinalige n großberzogliden Abgeord⸗ 
neten bei der Rheinfhiffiaprrsfommiffion als durchaus ums 
gegründet zu bezeichnen. 

Branfreid. 

Paris, den 7. Mai. Konſol. 5 Prog. 105ffr. 80 €, 

— In ber Sißung der Deputirtenfammer vom 
5.Mai wurden noch folgende Umendbementd vermworien: 
Des Hrn. Breron: „Die Rentierd, welche am 24. Mär 
1824 nicht über 1000 fr. Renten befaßen und fidh Die lim: 
fihreibung in 3 Prozente zum Kurfe von 75 gefallen laſſen, 
folen gleichwohl die 5 Prozente fortbezieben, bis fie, durch 
Veräußerung oder Tod, aufboren, im Beflg derſelden zu ſeyn.“ 
— Des Hrn. Mein: ‚‚Die Renten, melde den Spar: 
und Woblthätigkeirsfaifen übertragen find, follen von ber 
Derapfegung ausgenommen ſeyn.“ (Br. Mein wollte ba: 
dor 18,000 Individuen aus der arbeitenden Klaſſe, mwels 
che Renten unter 1000 Fr. befäßen, zu Hülfe fommen; 
der Finanzminiſſer bemerfte, daß er Die Renten ber Tom: 
tinen bereits in feiner Rote vom der Herabfegung ausge: 
nommen babe; von dem ihnen übertragenen Renten Bönne 
Feine Rede jenn.) Des Hrn. Berbis: „Die Erfparniß von 
28 Midionen jährlich fol zur Verminderung ber Grund. 
Steuer, vom Jahr 1826 an, verwendet werden. Der 
Binanzıninifiee erklärte dieß für einen neuen Weichränors 
flag, melder bie königl. Prärogative, bei Geſetzes vorſchlä— 
gen die Initiative zu ergreifen, verlege; die Verwendung 
der 28 Millionen gehöre ins Budget von 1826; man wolle 
auf die Regierung den Verdacht werfen, ale hätte fie jene 
Summe zur Entidädigung der Emigeanten beſtimmt; es 
ſey in der Throntede bloß im Allgemeinen geſagt worben, 
fie folle zue Heilung ber letzten Wunden der Revolution 
verwendet werben; jezt ſchon feilichen molen, fie ſolle zur 
Erleichterung ber Grundſteuer oder auf eine andere Urt 
benügt werden, biebe die Bürenbaut tbeilen, ehe man den 
Büren getödtet. . . . (Der Där, rief®eneral %on, das tik 
der Rentier!) Zuſotzartilel von dieſet Art, welche eigentlich 


nene Geſetzesvorſchlaͤge wären, ſollte die Kammer gar nicht 
zur Erörterung zulaſſen. (Bewegung) Eine Menge Stims 
men erhoben fih gegen dieſe Meußerung bes Miniſters. 
Hr. Berbis, um beffen Untendement es ſich bandelte, pros 
teftiete zuerſt gegen diefe Urt von vorläufiger frage, wo⸗ 
mit der Miniſter den Berarbichlagungen der Kammer ein 
Ende mahen wolle. Hr. C. Perrier fagte: „Nicht eine 
Kammer wie diefe, werde je bie Ubficht haben, die köuigl. 
Prärogative zu verlegen; mohl aber ſcheine der Minjler 
Pie Adſicht zu haben, bie Präcogativen ber Kammer zu be: 
einträchtigen, indem er ihrem Rechte Schranfen fepen wole, 
Umendements gu erörtern, bie vieleidt in ein Geſetz, bus 
Heantceich viele Thränen koſten werde, hei ſame Milderuns 
gen bringen könuten; er wolle im Stutmſchtitt ein ges 
däbrliches Finanzgefeg durdführen; feine Sprade ſey nicht 
tie eines Miniſfters, fondern die eines Herrn.“ Der Zus 
flizminifter vertpeidigte den Finanzminifter ; nie habe, fügte 
er, ein Minljter die Ubficht gehabt, den Prärogativen ber 
Kammer zu nobe zu treten, Hr. v. Labourdonnaye: ber 
Miniſter beeinrrächtigte ſelbſt die koͤnigh. Prärogätive, In 
bem er obne fönigl. Ermächtigung dee Sammer zumuibe, 
porzeictlagene Umendements ohne Ceörterung, dutch Die 
vorhäufige Frage zu befeirigen. Ein ſoldes Verfahten ers 
innere zu ſehr an die minifterielle Almacht der eugliſchen 
Megierung. Hr. Epilflet bemerkte, daß das Reglement 
für Moträge zu neuen Geſttzesvotſchlägen gewiſſe Förmlich⸗ 
Reiten vorfhreibe; daher alle Anträge, wo diefe Förmlich⸗ 
feiten nicht beobachtet würden, durch bie vorläufige Frage 
befeitigt werben follten. Der Prafident erfläcte, er werde 
demzufolge üter alle noch übrigen Umendements bie vor 
läufige Froge verbängen ; werde dieſe verworfen, fo könne 
die Grörterung darüber Plag greiien. Hr, E. Perrier pror 
tejliete gegen bie Ubſicht des Minijtere, die freie Erörterung 
buch die vorläufige Frage zu erſticken. ... Dier erhob fi 
ein Streit, wer zuerſt den Ausdruck „vorläufige Frage, 
gebtaucht. Hr. Ehifflet fagte, er habe ben Untrag bazu 
geſtellt. Der Miniſter betbeuerte, old Deputirter bätte 
er wie Ebiiflet geiprocen, als Miniſter Babe ihm ein fol 
Ker Doritlag nie in den Sinn kommen fünnen und er 
habe auc jenen Ausdruck gar nicht ausgeiproden, Ge 
babe bloß die Kammer auf Die Grenzen idrer Befugniffe 
aufmerffam machen wollen. — Don allen Seiten ertönte 
wiederholt der Ruf nah Ubihluß; ber Präſident erklärte 
die Debatten Über die porläufige Frage für geſchloſſen. 
Hr. C. Prerier verlangte, die vorläufige Feage folle nicht 
eber geitelt werden können, als bie jedes Umendement 
eutwickelt worden ſey. Diefee Borſchlag wurde zur Ub⸗ 
Rimmung gebracht und mir geoßer Stimmenmehrheit wers 
mworien, Die HH. C. Perrier, Sirardin zc. ruften, das 
fen gegen ale parlamentarifhe Sitte. Der Präfident 
sradte unn bie oprläufige frage Über das Amendement 
des Hen. Berbis zue Ubſtimmung. Sie ward mit großer 
Gtinmenmebrbeit angenommen, (Das Umendentent folge 
lich verworfen.) Gleiches Loos hatte das Amendement bed 
Hr. Erignon D’Uugouer: „Die Tilgungsk:fe folle keine 
Renten im Kurfe über 100 fr. kaufen.“ Vergebens verfuhen 
sie HH. Giratdin und Donadien wiederholt von der Zris 
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bune herab zu ſprechen. 


Der Präfdent deingt mittlers 
weile die Umendements des Bra. Seguret: „Die Til 
gungskaſſe ſolle feine 3 Progen?s über 75 rüdkaufen”; — 
dee HH. Becthier und Bouiße: „Die TilgungsPajfe fol’ mit 
dem 1. Jan. 1826 auf ihre nrſprüglichd Dotation von 40 
Mu. berabgejept werden“ — der HH. Berthrer undErelere 
de Beaulien: „Die Wälder, welche gezjenträrtig mit zur 
Dotation der Tilgungskaſſe gebören, fülen wieder zu ben 
Staatödomainen gezogen und bie Einkünfte daraus zue 
Verberferung bes Loofes der Geijilidkeit und zur Wirder⸗ 
beeitelung der Kirchen verwendet werden”; — des Ara. 
Berthier endlich: „Die bis nachſten 22. Septbr. von ber 
Tilgungskaſſe erworbenen Renten foßen zur Eoritädigung 
ber Yusgewanderten und Erleichterung der Steuerrfliche 
tigen verwendet werden”, — ſchnell nach einander zur Ubr 
fimmung; fie werden mitten im Tumulte durch die vors 
läsfige Frage beicitigt. „Ee gibe keine Kammer mehr!” 
euft Oirarbin und Donnadieun, ſeſt an bie Tribune ange: 
klammett: „Es gibt keine Iribune mehr!" General op: 
„Welche Tiranneil” Eine Stimme; „Nicht einmal von 
Eutigäriunag dee Uusgewonderten wollen fie mebt bö⸗— 
ten!* Hr. C. Perrier: „Die Poird debatiten über bie 
©eptennalität; ſchickt ihnen unier Protofof, damit fie 
fehen, welder Macht fie eine Tjäbrige Dauer zuerkennen 
wollen!" Der Präfident mit lauter Stimme: „Leßter 
Paragrapd des Bejepesentwurfs: „„Der Finanjminiter 
„wird über dieſe Unternehmung der Kammer in ndditer 
un Beifon umitändlic berichten." Girarbin: „Die wor» 
Läufige Feage!“ (Gelächter.) Der Paragrapb wird ange 
gommen. Donadien: „Ib verlange das Wort.” Präs 
fident: „Es gibt nichts mehr zu erörtern. Wie ſtimmen 
num über das Ganze des Geſetzee . ..“ Donadien: WIE 
mich die Kammer boren ober nie?" — „Nein, Nein ! 
— da, ja!" — Präfident: „Einer der Gefretaire beginne 
den nomentlihen Uuftuf:“ Donadleu: „Aber das it ja 
eine abicheuliche Tirannei! Es gibt Beine Freiheit mebr!’* 
Er verläßt endlich die Tribume, auf ber ſchon einer der 
Sekretaite Polo gefaßt und fhürzt auf bie Bank der Mis 
nifter los, wo er mit Hrn. o. Billele eine fehr lebhafte 
Unterredung augeknöpft. Das Ganze des Geſetzes wird, 
wie gemeldet, mit 238 gegen 145 Stimmen angenommen. 

— Um 6, Mail Erfbattete in dee Deputirtenfam«» 
mer Hr. Breton Bericht über den Geſehentwurf zu Abs 
änderung ber über den Stempel und bie Einregiftrirung 
beftebenden Geſetze. Die Kommilflon, in deren Mameız 
Hr. Breton fprab, trug auf bie Annabıne berfelben an. 
Die rörterung fol am 10. Mai erdffnet werben. — 
Der Öriepesentiwurf über die Militär: Penfionen wurde 
bierauf zur Beratbung gebradt; ba fein Redner bagegem 
ſich hatte einichreiben laffen, fo wurde er, mad Furgemn 
Debatten, in feiner urfprüngliten Geſtalt mit 285 Stim « 
men gegen & angenemmen. — Die nädſte öffentliche 
Gisung wird am 8. ſtatt baben, we der von dre Pair. 
Kammer angenommene Eatwurf zur ſtreugern Dreiirafung, 
ber in Riesen sc. begangenen Vergehen, der Drputirten= 
Kammer vorgelegt werden wird. 

— Die Pairstammer fepte am 5. Mai die Crow 
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terungen Über die Septennafttät fort. Die Herzöge von 
Choifeul und von Larochefoucault ſprachen dagegen, ber 
Herzog von Doudeauville und der Marquis b’Herboupille 
dafür. -Marquid dv. Bonnap reichte feinen Autrag wegen 
Unftelung eines Stenographen in der Pairsfammer In 
der Form ein; er wird nächſtens in Erwähnung gezogen 
werden, 

— Um 6. Mai überbrachte ber Präfident bes Mint 
flerraths der Paicsfommer das von ber Deputietenfams 
mer angenommene Geſetz, die Herabfegpung ber Rem 
ten betreffend. Die Kammer wird am 8. Mai fih in 
ihren Büreaup verfammeln, um eine Rommifflon zu deſ— 
fen Prüfung zu ernennen, Hierauf wurden die Debat 
ten über die Septenmalität fortgejept, Die Grafen 
v. Ranjuinais, Uuguſt v. Talleprand und v. Segut fpra 
den gegen, der Marquis d'Aramon und ber Herzog von 
Narbonne für den Geſeßesentwurf. 

— Inder Deputirtenfipung vom 4. Mai Schlägt 
Hr. Beroi über das Reutengeſetz eine Aenderung vor, die 
zum Zweck bat, die Renten der Invaliden des Seeiwrefens, 
die der Pairekammer, der Ehrenlegion, des Diplomfiegels 
Ratbe, der öffentlihen und frommen Unftelten, der Ges 
meinden, der Leibhäufer und ber Nubegebaltsfonde von 
der Ubzahlung auszjunchmen. Der Finanzminiſter bejtreis 
tet diefen Vorſchlag, da bie Regierung Leine Ausnahme 
wid. Hr. v. Labourdonnale iſt gleihfals dieſer Meinung, 
twünfcht aber, die Regierung möchte ſich auf reine andere 
Weife, ald durch die Reben eines Minifters, dazu berpflich: 
ten, als weiche letztere biefelbe micht verbindet. Hr. Joſſe 
von Beanvoir tadelt die lange Reihe von Ubänderungen, 
die man vor den Mugen ber Deputirten vorüber führt und 
die einee Wallfahrt nah Longchamps gleichen, welcher 
Vergleich lebhaſtes Murren erregt. Doch haft er felbit, 
wie er fagt, diefe Ubänderungsfucht und fchläge eine Aus: 
nahme zu Gunften ber Rentenbefiger vor, denen bereite 
die zwei Deictheile abgezogen worden find, ober die nur 
1000 Fr, Renten haben. Hr. Bonnet erwiedert zum 
Theil die ſatytiſchen Bemerfungen des vorigen Sprechers 
und glaubt, es werden manche Uenderungen Gewiſſenshal⸗ 
ber vorgefihlagen. Hr. Joſſe v. Beauvier giebt befriedis 
gende Erklärungen. Mehrere Yenderungen der Hrn. Ceroi, 
Rabourdonnaie, Joſſe- Beauvoir, Dupare, Ealviere, Roland 
von Hercevile, werden von HHen. von Dilele und von 
DPeyronnet befteitten und hierauf verworfen. Hr. Sanlots 
Baguenault ſchlägt folgende Menderung vor; „Dem Abzug 
find nicht unterworfen, die Elgenthümer von Renten bie 
nur 1000 fr, betragen. Doc können fie auf Begebren 
abbezahlt werden. Um diefer Uusnabme tHeilbaftig zu wer 
den, muß man eiblich eckläcen, daß man feine andere 
Renten befipt. Auf einer folfchen Erkldeung laſtet eine 
Beldbuße von wenigſtens einem Jahr Renten.” Hr. San 
lot⸗ Baguenault entwickelt dieſe Hbänderung; er behauptet 
von 145,000 Rentenbefipern haben 122,300 weniger als 
1009 Fe. Renten; folgli® wücden durch die vorgefchlagene 
Magregel 122,000 Familien des Nothwendigen beraubt. 
Hr. Eiaufel don Eoujfergued unterjtügt die Henderung im 


Intereſſe der Pleinen Rentenbeflger, 


Hr. Syrlens bon 
Moprinhac beftreitet diefelbe Im Jntereffe der Beinen dis 
genthümer, bie, in feinen Uugen, mehr Thellnapme vers 
dienen ald die Fleinen Rentenbefiger, als melde nicht au 
ben Stantsloften Zbeil nehmen. Hr, Beeton unterftügt 
diefen Vorſchlag durh eine Unterabänderung umb einer 
Rede, die er mit folgenden Worten ſchließt: „Die tft der 
legte möglihe Derfuch zu Ounften der Purifer Rentenber 
figer. (Murren unterbricht dem Redner). Wenn ih von 
den Parifer Rentenbefigern ſpreche, fo meine ih auch bie 
Rentenbefiger in gang Franktelch. Ih bin überzeugt, eine 
fo gerechte Verſammlung kann eine Milderung des Geſetzet 
zum Dortheil derer, die einer Erleichterung ſo ſehr bevür- 
fen, nicht verweigern. Dadurch verwiſchen fie den Schat⸗ 
ten von Volköwideigkeit, der unter dem Geſetz ſchwebt, 
He. Fop hält zu Guniten dlefer Verfügung eine ſehr leb⸗ 
bafte Rede, deren Drud verordnet wird, Es iſt fpätz 
die Sihzung wird aufgehoben und das Sammeln der Stimr 
men wegen ber Übänberung vertagt. 

— Um Douneritag, ben 29. April, hielt bie aflatifche 
Geſellſchaft ihre jährlihe Sigung zu Paris. Silveſter de 
Sach war Präfident, der in einer Eröffnungsrede die Bor: 
theile des Stubiums ber morgenländiihen Sprache ber: 
aushob. Der Sekretär der Geſellſchaft, Abel Remufat, 
las einen merfwürdigen Bericht, in welchem er die vieler 
Urbeiten im Laufe bes Jahres und den Zumachs der Ger 
fenichaft aufsäplte. Auf diefen Bericht folgte die Vorle⸗ 
fung eines Auszuges der Geſchichte von einer Sekte der 
Jemaeliten, von de Sach, und einerlieberfegung aus bem 
Chineſiſchen, von Aulgence Fresnel. Die Geſellſchaft gibe 
ein „aflatifhed Journal“ heraus, von monatliid 4 Blät- 
teen, mit Kupfern, das jäbrlid 20 Franken Foftet, wozu 
die vorzüglichiten Drientaliften in Europa Beiträge lieisea, 

Die 15te und unaudgefegte Lieferung der malerifchen 

Reife des Grafen Choiſeul Gonffler iſt eben erfchienen. 
Die 16te und legte wird im Juli zu baden feon, Die 
Freunde ber Kunft haben nun die Gewißbelt einer baldis 
gen Beendigung eines Unternehmens, das für jede Regie 
rung, nit nur einen Privatmann, ebrenvol wire. Man 
ift dur die Schönpelt der Kupferſtiche und den Reichs 
thum der Charten überrafcht, ber Text ſelbſt erweckt das 
lebhafteſte Intereffe. 
—— Die Etoile verfihert, nah Briefen aus Liffa 
bon vom 24. April, die Expedition nach Brafilien few 
Sefchloffen, fie werde aus 9000 Dann befteben und längs 
ftens binnen 14 Tagen abjegeln. Ihr erfler Anführer fep 
Oeneral Bernardo de Silveira, der zweite 9. Carlos de 
Saldanha. 

— Der Durdchmarſch dee nah Spanien beſtimmten 
VerſtärkungsTruppen ſollte zu Bayonne am 6. Mal 
beginnen. 

— Ein armer Dauer In einem Dorſe bei Nantes 
ſtaud im Begriff, das Haus feiner Vorfahren zu verkau— 
fen, Fonnte aber nicht einig werden, weil man ibm 108 
Zranfen zu wenig bet. Traurig fhond er eines Morgens 
auf feinem Hofe, als ein trichtiges Raningen, fein gay» 


ste Viehſtand, ein’ Loch in die Erde ſcharrte, um feine 
Jungen binein za werfen. GBieh da! auf einmal fommen 
2 ſpaniſche Dukaten vom 16ten Jahrhundert zum Bors 
fein. Der freudig erſchrockene Bauer gräbt meiter und 
findet an 8000 Fr. folder ſchönen Müngen. Der würs 
dige Dorfpfarrer begleiter den glücklichen Finder nah Par 
eis, um feinen Schaß im gute Hände zu legen. Der 
Dauer fümmt zurũck, gräbt noch weiter und es erfchei: 
nen noch an 5 Pfund folder alten Dukaten. Die Jah— 
redzabl eraad, daß ber Bund aus ber Zeit der Kriege 
Heinrichs IV. gegen Spanien (vor mehr als 200 Jab⸗ 
zen) berftammte, wo fpanifhe Soldaten bier wahrfhein: 
lich ihre Kriegskaſſe hatten fihern wollen. 
Geohbritanniem 

London, vom 4. Mai. Konfol. 3 Pros. 96}. 

— Odgleich einige Journale die traurige Nachricht von 
ber Niederlage des Gouverneurs Macs Eartbo bei Accra 
am 21. Jan. noch ols zweifelhaft darzuſſelen fudten, fo 
halten fie doch der Courier und die Times für wahr. 
Difiziele Berichte waren darüber niche vorhanden. Mac: 
Catthys Rriegsmact batte aus einigen Hundert Eauro— 
pdern und 4000 Fantees (einem aſrikaniſchen, gegen bie 
Ulbanters feindblih gefinnten Volke) beitanden. 

— fapitän Parry wollte mit den Schiffen Hefla und 
Furrh am 8. ober 9. Mai zu feiner dritten Norbpols Gy: 
pebition unter Segel geben. 

— Die Londoner Zeitung berichtet offizied, dad am 
13.8 M. bei Hofe großer Cetele ſeyn werde, Seine 
Dame wird ver dem Könige erfeheinen dürfen, bie fſich 
nicht vorher bei dem Dberilfämmerer bat einſchreiben lafı 
fen. MUeberdieß muß am Tage der Vorſtellung jede Dame 
fib mit zwei Karten verfepen, die ihren Namen enthals 
ten, Die eine gibt fie dem Pagen, die andere dem dlenſt⸗ 
thuenden Lord, damit dieſer vor Dr. Maj. ihren Namen 
abgeben könne. 


Königl. Theater am Yisrrnore, 

Samstag: (Zum Erflenmal) Der Teufel tt los! oder: 
Die verwehlelten Weiber, Zauberpeſſe mit Gefang- 
Mufit von Röip. 

Sonntag: Die Zauberin Gidonia, oder: das ri 
Hınde Bewifjen Hr. Kürgiager als Goft. 


987. An die 
verehrlichen Mitglieder der Balleſter „Schütten⸗ 
Beieliihaftim Baupof. 

Montag den ı7. Dat, große Abendunterhalturg. Anfang 


7 Uhr. 
Der Befellihafte-Ausfhuß. 


0986. Des General: Somite des landwirihſchaftlichen Wereimb, 
dar die yormalige Duttrihmwaige, Nro. 269 an der Türkenftraßr, 
je einem bleibenden Bsichäftelofale elgenthümlich an ſich gebracht, 
und bercits am 8, d. Di, bezogen. ; 


837. (6) Betonntmadung. 

Do durch Ra Ginteltt ber Auer Duld, die durch die oͤffent ⸗ 
Uchen Blaͤtter chon brannte Berfaufung von verfhiedenen Schnitt⸗ 
—— nn er 
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Wagren in der Pfifterfiraße No. 228 meben der Fänigl. Hoff: 
erel unterbrochen worden, ſo wird hiemit die Fortſehung Dier 
ſes Berkanfs wieder neuerdings angezeigt und gugleih foid nie 
Drige Preife verſi dert, als Die arabfigtigte gänylihe Auf: 
rhumung Diefes Waaren - Ragerb erfordert. 


Auf dem Angerplage Rro. 806, der Angerklrche geatnüber, 
iſt bis kommeudes Ziei Michaeli, Im erflen Stade, eine Wohnung, 
befiebend in 5 Zimmern, wovon 4 heipbar , in Rüde, Heller, 
Spelcher und anderm Bubehör, zu werfliiten und das weitere bei 
dem Sauselgentpümer jur ebenen Erde zu erfragen. 


948 (38) Unterjeikneter zeigt hiermit an, dog er fein Bo: 
ale in der Diemersgafle verleſſen upd num ein anderes in der 
And delgoſſe, bei dem Schmiebmeifter über eine Stiege, bezogen 
bat. J. DHepuemann, 

Königl. baier, Hofjabnart. 


957. (3 0) Ein Sartengrund, wodurd «in Forellenboch 
fließt, wird gang oder perthlenweiſe gu Bauplägen, derkauft. D. U. 


955. (25) Es iſt eim großer Reber, welcher auch für einen 
Obſilar febr greigner wice, für künfligee Ziel Micaelis zu ver. 
misihen. D. U. 

961. 155) Wine ſchoͤn gelegene Wohnung won 6 Zimmern 
und allen Brquemlickeiten, Ift jogleich odeg fürs Ziel Migarlis 
zu vermieden. D. U 
956.156) Bür Boartenfreunde, 

Im Dell'a⸗miſchen Garten vor dem Keſtihet Mo. 343 find 
Planen von mehr ale huadert Sorten ber auf das jhönfte blühenden 
Commergemäcfe, fo wie aud von den feinften Gemije Serien 
gu haben, 

969. (30) Gin felldes bürgerlihee Mädchen, die Nähen und 
Weiden Linn, und mit guten Zeugnifien verſehen iR, kann fe 
glei in einen Dienft treten. D. U 


966. (30 Ju meinem Haufe Ne. 1630 In der Welnfttahe 
Kann auf das Zul Michzell der Ze Stod vornberaus bezogen 
werdeny jene verehrlichen Damen und Herren, melde es zu fe: 
hen wuͤnſchen, mollen fib zu jeder ihnen beliebigen Stunde, güs 


ti z Borweifung an mid menden, 
— Handelemenan Margreltter. 


089. (25) Im der Beninerfhen Buchhandlung in Min: 
ben ift erfchienen, und tie Ende Map no um ben Su b⸗ 


feriptiontpreie a 2. 45 Ei. zu haben: 
Baterislien zue Progeßfurm der baier, Strafe 


Geſeßgedung, vom Fönigl. baier. Zenttaltathe 

' gipomstn. ar. Bd. 34 Bogen. 

Der nochherige Usderpreis iſt vier Gulden, 

968. Für einen Bprben if ein geräumige Wohnzimmer 
mit 2 Ferflern nebſt aut gemdibter Stelluug auf 7 Pferde und 
Remife, im Thal Petri Meo. 15617, zu verſtiſten. Auch if 
alda Pferde: Dünger zu verkaufen. 











. Beridtiaunmg. 
Der Verſaſſer ber, in der polſtiſchen Zeitung Nro. 114, am 
gezeiat / Erifi: » Das Reaierungs Jubelfefi ıc.« heit 
nicht Benz ſondern Lens wad der Preis ift 27 Er. 
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17. Mai 1824. 





Deutfäland. 
Baliern Münden, den 16. Mal, 


Geflern haben 39. Majeſtäten der König und 
die Königin mit 393. FR. Hobeiten den Prinzeffinen bie 
biefige Refibeny verlaffen und Ihr Hoflager zu Nomphen— 
Burg aufgeihlagen, wohin Sih auch 9. k. Hoheit die 
Kroupringeffin verfügten, Höchſtwelche bereit6 vorgeftern 
von Linz wieder hier eingetroffen waren. 

— Be. Mojeflät der König haben unterm 6. April b. 
3. den dermaligen Landrichter zu Rothenburg, Joſeph 
Häcker, zum zweiten Direftor des Keeis und Stadtge⸗ 
richts in Münden zu ernennen geruht. 

— Unterm 1. Mai d. % wurde der bisberige Mint 
Rlerial- Bureau Sekretär des Föniglichen Staatsminifteriums 
der Finanzen, Earl Bahmann, zum Regierungsratb bei 
ber Ramımer ber Binanzen, der Regierung des Jfarkreifes, 
ernannt. 

Bamberg, vom ı2. Mil. Ge. k. Hob. ber Herr 
Heryog Wühelm in Baiern And beute im beiten Woblfeyn 
von Münden wieder zurücd gekommen. 

Defterreid Dien, vom 12. Ma. Ge 

fleen früh find Se. Pönigl. Hoheit der Prinz von Gar 
ierno mit Höchſtibrer durchlauchtigſten Gemahlin, der Erg. 
Serzo zin Elementine Faiferl. Hobeit, von bier nad Prag 
abgereifet, mwobin Sich auch beute des durchlauchtigſten 
Erzher zogs Ferdinand, Kronprinzen, kaiſerl. Hobeit, be 
geben haben. J — 

Seaad hen. Leipzig, vom 9. Mai. Unſere Meſſe 


zeigt ſich in ihrem Beginnen weit deſſer, als wir nad) den 
aus Frantfuet a. M. eingegangenen Nachrichten vermuthen 
Durften. 
fchäfte gemadt. Wenn auch durch bobe Preife Fein ber 
Tonderer Gewirm erhalten wurde, fo zeigte fi Diefer doch 


In Tuch und Leder werden ſehr anfehnliche Gas 


Juech ben großen quantitativen Verkauf. Bon, fächfifhen 
nd preußilhen ordinären und mittlern Tühern find faft 
Ne Worraͤthe, felbit alte Lager aufgefauft und nach ben 
Ireifen, wie in leßter Michaeliemeſſe, zum Xheil auch 
effer bezublt worden. Sogar auch feine ſächſiſche Tücher 
i8 50 — 57 gr. Bbr. wurden lebhafter- ala feit langer 
eig gefadt Sie Dauptkäufer And Schweizer, SGüd«.und 
erbbeurfbe wenige Uusländer ; weshalb jener große 
ap um fo ad überrafht. Auch in englifden Dranus 
durmwaare, me”. m guter Anfang gemacht worden und 
: —* if, z zhgemeinen eine Deu gute Meile 


be ; 


über die Septennalität fortgefept. 


boffen. Die Plag · Detailgefhäfte find mod immer ſchlecht 
und, megen der Mähe fremder Schlagb äume, fehre vers 
Fleinert, 


Reuß. Lobenſtein, vom 8. Mai. Geffern 
Abend um 5 Upe farb an einem Nervenſchlage Seine 
Durtlaucht, Fürſt Neuß ꝛc. Heinrih XIV, jüngerer Li— 
mie und des ganzen Stammes Uelteſter. Derfelde war 
geboren den 8. Dt. 1707. 


Branffurt, vom 9. Mai. Der Tob bat und einen 
unferer verehrteften Orern entrijfen und dadurch unferer 
Stadt einen herben Verluſt zugefügt. Ganz unerwartet 
nämlich ſtarb geftern Hr. Friebrich Maximilian Breibere 
von Bünderrode, Stodtſchaltbeißz und Uppellationdger 
rihts : Präfident. Der Selige deſaß gründliche Gelchr 
famfeit und mit dem von feinen Abnen ererbten Adel, 
wußte er die Tugenden eines guten Bürgers fo zu verei- 
nen, daß er fi ein bleibendes Undenken in ben Herzen 
eines jeden Frankſurter Bürgers gejtiftet bat, Er murde 
geboren ben 15. Dezember 1755, wurde Senator 1785, 
Schöff 1787) Bur Zeit des Großberzogs wurde er Prä- 
fett des Departements, 

Frankreilch. 

Paris, vom 8. Mai. Konſol. 5 Proz. 104 Er. 75€, 

— Die Pairsfammer fprab am 7. Mat die Zulafı 
fung der Grafen v. Marcellus und von Breteuil aus, 
welche dur Drdonnany vom 23, Des. v. 9, zu Pairs 
waren ernannt worden. Hierauf wurden die Erörterungen 
Der Biſchof von 
Dermopolis und der Minifker des Innern fpraden für, 
Graf Boiſſo d'Anglas gegen den Sefegesentivurf,, mel: 
cher nad einer umſtaͤndlichen Zufammenftelung ber Gründe 
für und wider dach ben Verichterftatter der Komimiffion, 
Marquis v. Pafloret, mit 117 Stimmen gegen 67 am 
genvinmen murbe, . 

— Diefammer derUbgeorbneten vernahm einen 
Bericht Über dem Geſetzvorſch iag in Betreff des Tadaks · 
Monepols. Benjamin Eonſtaut wohnte dieſer Sipung bei. 

— Man bat Folgendes auf der Börfe angeſchlagen: 
„Der unterzeichnete Kommiſſar Sr, katbol. Mai. für die, 
die koniglich ſpaniſche Unleide betreffenden Geſchaͤfte, und 
beauftrogt, mit den Ungelegenbeiten der Tilgungekaſſe des 
nemlihen Königreichs zu Paris, bat bie Epre, Eraft feiner 
befondern Vofmachten, das Publikum zu benachrichtigen , 
daß die erften halbjüprigen Binfen ber Dbligationen der 
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von Herrn Louis Guebhard Ponträhirten königlichen Uns 
leibe, die am #. Januar 1825 zu Madrid bezahlt werden 
foßten, zu Paris am 4. Jall 1824 werden begablt wer» 
den. Kraft ber nemlihen Vollmachten but ber Unterzeiche 
nete das Haus Däguenault beaufteogt, die Zablung fur 
dieſes erſte Semejter zu bemwerkitelligen. Die Zablungss 
Weife wird durch eine fernerweitige Benadrictigung anı 
"gezeigt werden. Parid, den 7. Mai 1824. Xabler de 
Burgos. 

— Dee verantwortlide Herausgeber des Courter 
frangais if für den 15. d. M. vor bie vereinigten 
Geftionen bed königlichen Gerichtshofes vorgeluden more 
den , gefährlicher Tendenz ſeines Blattes aus einer Reihes 
Folge von Artikeln, angrklagr. 

— Man erwartet im Buchhandel: „‚Mempviren über 
Griechenland” von Raybaud, Difiziee der Philpelenen 
und Adjudant von Mauroforbato. 

— Wir erwähnen eine Feine Schrift, melde befondere 
Unfierkfamfeit, oder vielmehr nach dem Ausdende eines 
anferer Journale , befonderd Woblmollen verdient. Sie 
führt den Titel: „‚Serechtigkeit, Vortheil und Rothmen« 
Digkeit einer ntfhädigung der Uusgewandetten.“ Mit 
Fnfiht und ruhiger Klarhelt wird darin ber noch immer 


nice gebörig gewürdigte und in’s Licht geflehte Grundfag 


von der Relativität nnd nur bedingten Straffälligkeit 
yolitischer Vergeben auseinander gefept. In jeder Revo» 
lution, beißt e8 darin, gibt es Verbreden, Unglüdsläle 
und Hanblungen, die man relativ nennen Pann. Verbre⸗ 
ten fird bie Verlegungen göttlicher und menſchlicher &e: 
fepe ; Beine Zeit und Fein Bewegungsgrond Bann fie ent 
ſchuldizen. linzlüdsfäge find ber Verluſt und bie Leiden, 
die aus großen Ummälzgungen entitchen; bie relativen 
Handlungen endlib find ale diejenigen, welche man eben 
jo gur als Verbreden mie als Tugenden anfeben kann, 
je natdem es dem Intereffe und ber Sicherheit der Herr» 
ſchenden gemäß ti. — Im Laufe unferer Revolution find 
dos Unzünden ber Schlöjfer, Die populären Ermorbungen 
und der juridiihe Mord von Unfhuldigen wirkliche Ver: 
brechen. Die Dermindberung der Staatseinfünfte, ber 
öffentlichen Schuld, die Hungersnotb, der Verluſt ber fe 
girimen Rechte, welche unterbrädt und abgefchafft wurden, 
find Unglüdsfäle, Die Husmwanderung, ber Vendeefrieg, 
die Andaänglichkeit und die Wiberfeglichfeit der Untertbanen 
im Innera des Reiches find relative Handlungen ; fie find 
Verbrechen in den Uugen derer, die ſich dee Herrſchoft bes 
mätti.t; fie find tugendbaft in ben Augen berer, die die 
vforpirte Macht nicht anerfennen. — Wenn nin aber 
wmäbrend der Revolution dasjenige, mas relativ ald Der: 
trecben erfchien,, Gegenſtand eines Streafgrfeges geweſen 
it; wenn ein treuer, Franzoſe, weil er im Uudlande ter 
Suche feines Königs gedient, mit ber Todesitrafe belegt, 
‚wenn jeine Güter eingezogen worden find, ſollen darum, 
nach ‚beendigter Revolution, wenn dee Fürſt feine Krone 
wieder erlangt bat, jere Gteafaefege forrbeitchen ? 
Gpoıonilenm 
Madrid, vom 26. April. Der König bat Toledo 


verlaffen, um fich mad Uronjuez zu begeben ; die frangör 
filden Teuppen find Sr. Maj. geiolgt ; Hödjidiefelten wer⸗ 
den erft gegen ben 15. Juni nah Wadrid zutückommen. 

— Der Here Metqueloe von Tolaru if, von Toledo 
kommend, bier eingerroffen; er bat einen Urlaub verlaugt 
und erhalten, um fi nad Paris zu begeben. Es ſchernt, 
daß er dem Grafen von Bourmont Das Feld nit frei 
laſſen wül, um jeın Beuchmen zu tedırfertigen, 

— Zu diefen iepten Tagen verbreitete man Gerüchte 
Über eigen Miniiterwecbiel, Der Dombert Sacz ſollte das 
Portefeuilie der Juſtiz der Herzog de San Carlos, unfer 
Botſchafter zu Parıs, das ber auswärtigen Ungelegenpeis 
ten erbalien. Für das Arlegsminiſterſum bezeichnete man 
den Baron d’Ecviee oder ben Generol Campana, fe ber 
rühmt megen feined Denebmens zu Cadix am 20. Märg 
1810; d:r Direktor der Tilgungekaffe, Don Petro Vicente, 
folte das Finanzdepartement erhalten. Diefes Mirifterium 
wäre gan; nah tem Geſchmack ter überfpannten Ropallı 
fen und «6 Ift wabrſchernlich, daß fie dergleichen grund⸗ 
lofe Gerüchte in Umlauf fepen, benn das gegenmärtige 
Miniſtetium fand niemals feiter, ale jest. 

— Die mit ber Organifation der Urmee beauftragten 
Benerole haben, vorbehaltiih der Foniglichen Genehmigung, 
ent ſchie den, daß man auf der Stelle 56,000 Mgnn aus: 
heben fol, wovon 18,000 ihre Beftimmuug nad .Amerita 
erbalten werden. Die Regierung bat, um bie erſten Kos 
ften bieſer Unternehmung zu bejtceiten, von ber pbilippind 
ſchen Kompagnie 256,6000 Piafter gefordert, welge fie im 
Kajje bat uud deren Auczablung fie ibe fichert. 

— Dom 30. Upril. Der Baron d’Eroles war für dem 
Gefandtſchaſtapoſten zu London vorgeichlagen worden; allein 
©. M. bar ſich jein:r Dienfle-bier nicht berauben wollen 
und bat ſolches dem rufen b’Dffalia, als er ihm davon 
fagte, mit Beſtimmtheit erklärt. 

— Es find 5 Mil. von der Anleihe Guebhard angekom⸗ 
men, die anf Befehl bes Könige in der Bank Son Carlos 
niedergelegt wurden. Perjonen, Die ganz mahe um bie 
Minifter find, haben verfictert, daß man nidts Davon ans 
rühren würde und baß fie zu den Roften einer Expeditien 
beilimmt mären, die man zu Cadır nah Südamerıfa ous⸗ 
ruſte und Die aus zwei Kriegefregatten nebſt 2500 Mann 
gaubungstruppen befteben fole, Ein Kommifſſär iſt nach 
Cadix adgereijt, um Diefe Erpedition zu befüleunigen. 

— Der König it vorgeftern Abend wieder zu Aranjury 
eingetroffen. Mur zwei Miniſter find bei ihm, die Übrigen 
find nah Madeid zuräcgefommen, fo mie Herr Ugartr, 
Sekretaͤr des Staatörards. Die franzöf. Truppen, bie bei 
S. M. waren, haben ihre Kantonirungen an bridın Ufern 
bes Tujo wieder bezogen. Dieje Truppen find das 15. 
und 22, Üinienregiment, zwei Bataillons von der Schwel⸗ 
aergarbe, das 12. und 13. Kouvaflerieregiment und 150 
Gardes sdu. Corps, die Durch ändere 150 verſtärkt werden 
foßen, die zu Madrid geblieben waren und am 30. mad 
YUranjuez abgeben werden. 

— Die Berpofteten von NRoa find theils freigelaffen, 
theild in die Öefängniffe von Valladolid gebradt worben. 


* 


Unter den letztern befindet fib el &mpecinabo, von 
dem man mit Unrecht behauptete, er jen ermordet worden. 
® wedem 

Stodbolm, vom 27. April, Das Schloß Roferss 
berg iſt zum Wittwenſiß 5. Maj. der Königin und das 
Schlo Tuf,äru, jezt noch von ber Prinzefin Sophie 
Aldertine bewohnt, nebſt einee Appamage von 60,000 
Rebien, Beo., für 3. k. D. die Pringefin beftimmt. 

— Unfer Geltältsträger in Wien, Freiberr von Ragers 
beim, wird eine wichtige Stelle in ber Adminiſttation 
und Herrn yon Naula zum Nachſolger erhalten, 

— Der Ratiners: Sektetär Sr. Mojeftät, Graf von 
Wrangel, geht ald Geſandtſchafts « Gekretaie nah Per 
tersbutg. 
SSroßbritaunien. 

London, vom 4. Mal. „Wir haben — ſagt das 
Journal tbe New: Times — immer die Geſinnungen 
getheilt, weldde die Unterwürfigkeit der Griechen unter bie 
barbarifche Herrſchaſt der Türken in allen edlen Gemüthern 
ju erregen geeignet if; wir geiteben jedoch, daß wir Beis 
nen großen Erfolg von ben Beitrebungen der Häuptlinge 
erwarten, die jezt für die Sache der Unabbängikeit Gries 
chenlands kampfen, und die Emmiſchung des Lord Ghron 
bünft und febe wenig veritandig. Hr. Eanning but bes 
merklib gemacht, daß die denfwürdigen Thaten Sir Ro— 
bert Wilſons zu Corunna zu weiter nichts gedient baben, 
als unjere Uuterbandlungen zu bemmen und unferen Eins 
Kuß zu ſcawächen; aber mit folden Divlomaritern, mie die 
Türken, ift die Sache unendlih fchlunmer. Ga würde und 
nit iin mindeſten in Erſtaunen jegen, zu vernehmen, daß 
fie Se. Herel, gefpießt hätten. Ga, wenn fie ibn nicht 
fangen foßten, mochten fie nur allzuleiht an alen (ing* 
ländern, die ihnen in die Hände fallen, Rabe nehmen. 
Diefe Betrachtungen find fehe unerfrewlich, aber Me dienen 
dazu, das Ungemejfene der völkertechtlichen Dorfchriften, 
wonach Unterthanen an die Handlungen ihrer Regie— 
rung gebunden find, in ein Bares Licht zu flellen. Lord 
Dorow handelt im offner und kecker Verhöhnung der Ges 
ſede feines Vaterlandes und was tft Die Folge davon? — 
Daß England Gefahr länit, im einen Reieg gezogen zu 
sperben, um der Belridizgungen willen, zu denen er bie 
wilden Türken berausiordert.” Der Eourter fagt im 
biefem Bezuge: „Wie flimmen zwar mit der hier ausge: 
ſprochenen Unfibt von dem Benehmen bes Lord Byron 
im Allgemeinen ganz überein, doch nicht in den von ibın 
bier aufge dellten Beſorgniſſen. Wir zweifeln micht daran, 
das Lord Serzugfotd im Stande ſeyn werde, Der ottoma- 
nifden Regierung darzutbun, daß bie Handlungen Cinzel: 
ner nit elg gundlungen des Landes, welchem er ange 

bört, angefon erden dürfen und Daß demnach Die Wie⸗ 
Dergergelty, en It Über die Ungreifenden hinausgehen darf. 
Solt: En 9 * oder einer feinee Genoſſen in die Hände 
— 
der .uk — jo würde ihr £oos wohl allerdings au 
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ee an 
Aueſchuß verwandeln, um bie Bill in Eerrägung zu sieben, 
welche die Katboliten wu alle andere Der anglicanifhen 
Kirbe wicht untergebenen Ehriften efmäntigt, ihre Del 
eatben mach deu Gebräucden Ihrer Gotreöverehrung zu 
ſchließen, ohne mie bisher gestwungen zu feya, in ben 
angiisonifhen Kirchen ſich trauen zu loffen. ; 

Der Biſchof von Cpeiter erhebt fi mit Heftigfeit 
gegen diefen Ukt der Toleranz. „‚Unfere Kirche, fagt er, 
ift die allein amerfannte und Durch die Geſetze des Staats 
authorifitte. Wir haben Gerechtiame und Privilegien, die 
wie nicht verlieren wollen. Die Toleranz muß Gränzen 
baben., Ib flimme dafür, daß die Bil auf drei Monate 
audgeiept (d. b. verworfen) werde.“ 

Dee Bifhof von Ereter flieht nichts Unziemliches bas 
bei, wenn man ben Katbolifen geftattet, fih nah den 
Gebräuchen ihrer Religion zu verbeicatben. 

Der Bifhof von St. David Bann nur mit Abſcheu 
von Unteribanen bes Könige reden bören, die zu einen 
andern Art der Gotteöverebrung fich befennen, als bem 
Rultus, der von Heinrich VIII. geitifteten Kirche; kaum 
Pann ve fie als Epriften betrachten. 

Der Marquis von Lansdbomwn vertheibigt bie Bill, 
fagend, fle könne nur zum Bortheil der Bitten gereichen, 
weil fie eine größere Felerlichkeit und religlöfe Heilung 
den Heirathen der Katholifen und anderer Non: Ronfor 
miften ertbeilen mwürbe. j . 

Der Lord:Ranzler erflärt, er babe reiflich über 
den vom edlen Marquid vorgefchlagenen Toleranz Aft 
nachgedacht und niemals ein verwerflicheres Geſetz gefeben. 

Lord Holland behauptet, der Lord Kanıter gleiche, 
einem Manne, der, indem er eine Maus über ben Bor 
den laufen febe, gegen einen Wolf um Hülfe ruf. Was 
ihn beteeffe, fo erdlicke er nichts, ale mas gerecht und 
vortheilbaft, in dem von feinem edlen Freunde vorgeſchla⸗ 
genen Toleranz Akt. 

Endlih wird die Bill mit einer Mehehelt von 105 
gegen 66 Stimmen verworfen. 

— Leber das unglüdlihe Treffen gmiften den Englänr 
dern und den Uſhantees gibt ein Brief aus Batbadoes 
vom 20. März folgende weitere Nacticht: „Die Sciffe 
Eden, Scout (Rundichafter) und Ringboce (Turteltaube) , 
geben unvermeilt unter Segel nab Cap Coaſt auf ber 
Goidfürte, wegen fo eben dahier erhaltener Nadriht von 
ber gaͤnzlichen Niederlage des Sir Charles Mac: Catto 
durch die Albantees. Die Urmee des Bir Charles beftand 
aus 500 Furopäern und 5000 Fantees, einem airifanifchen 
mit den Afbanters im Feindſchaft lebenden Volke.“ — „Als 
les berechtigt alfo zu glauben, fagt ein Journal, daß die 
beittiichen Befipungen auf der Küſte Guneg in einer brins 
genden Gefahr find. Die Srärke der Truppen, melde 
fi dort befinden, iſt minder beträchtlich, ald man gewöhn— 
lich glaubt; fie beſchränkt fih auf das Corps aftikaniſcher 
Kolomaltruppen und das zwelte n eſtindiſche Regiment. - 
Man batte Vorbereitungen getroffen, wm’ daſſelbe nad 
Weitinvien zurüchzuiühren. Gs war im Gabre 1821 mu 
die engliſchen Nieberlofjungen auf bee Golblüſte mis der 

ne 
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Statthalterſchaft vom Sierra Leona vereinigt wurden. 
©eit diefer Zeit wohnte oder reifte Sie Charles Macs 
Earty bald in ber einen, bald in der andern bieler zmel 
Kolonien, indem er. über-U mit der gemiffenbafteften Sorg« 
falt über die Handhabung ber Abſchaffung des Sklaven 
Handels und die neuen Unorbnungen zu Gunſten der Eis 
pilifotion Afrika's machte. Er ſuchte ben wenig vorthiil: 
basten Frieden, den der Konful, Hr. Dupuis, mit den 
Aſhantees geſchloſſen hatte, zu erhalten; allein, als ihr 
König feine Beleidigungen fo weit getrieben batte, daß er 
fogar einen Neger, ber Unteroffizier in englifhem Dienfte 
“ spar, ergreifen und niebermepeln ließ, fo glaubte Ber Statt 
balter, nicht länger untbätig bleiben gu dürfen und der 
Krieg gegen die Albantees begann im Monat Mai v. 3. 
Bieleder Stämme der Küfte waren gegen bie tpramijche 
Regierung bed Königs der Uibanters aufgeflanden und 
Mehrere von ihnen hatten förmlich die Oberherrſchaſt Eng: 
lands anerkannt. Der Kapitän Moc-Eaing, an dee Spike 
eines Korps leichter afeitanifcher Infanterie, hatte beträch ⸗ 
liche Vortheile über die Feinde errungen. Uber die Stärke 
der Aſhantees war michts weniger ald verächtlich. Sie 
hatten mebr als 60,000 Mann verfammelt, wovon die 
Meitten mit Slinten bewaffnet waren, und obgleich ſchlecht 
die ziplinirt, find fie dennoch entichloffen, ibe Leben der em 
fen Laune ihres Tirannen aufzuopfern, der Einer ber wil- 
deſten und biutdürjtigiten Afrikaner if, die man jemals 
gekannt bat. Die Engländer haben nob andere geheime 
Feinde, nemlih die SHavenbändler, weilte wütbend dar 
— äter find, Daß fie ihren Handel mit Menſchenblut abge 
fbofft:febrn und deren ntereffe es it, daß die Barbarei 
for fahre, das Innere des Feſtlandes von Ufrika gu ver 
swülen. Die Holländer zu Uccta werben bauptfädlidh ber 
ſcquldigt, dieſe ſchlechte Sace zu unterflügen, 
Ogmanuiſches Reid. 

Ein Schreiben aud Cairo vom 30. März im Your 
nal des Dedats beftätigt bie Niederlage eines Corps von 
25,000 Wechabiten durch 4000 Mann ägpptifcher Truppen, 
von franzöfifhen Offizieren auf europäiſche Art gebildet , 
fo wie ben großen Braud zu Cairo. Das feuer Fam 
in einer Merkitatte im Urfenal au, weldes, jo wie alle 
Gebengebäute, ganjlich zerfiöre murde, Ulle Häuſer der 
Zeitung litten mebe oder wenigen; glüdlicherweile wurde 
woch das große Pnlvermiagazin durch die Thätigkeit eines 
Bataillons uener Äruppen geretter, ſonſt wäte Cairo ein 
Schuttbauſen. Diche als 50 Adufer, die nabe an der 
Zeſtung fanden, find eingejflürgtz; ber Vierfönig mil fie 
auf jeine Koiten wieder berstellen laffen, «Bein teiter kaun 
er 4000 Menfchen das Beben nicht mieder geben, die das 
dei umfamen. Man Fennt bie Deranlafjung des Brandes 
noch nichty fie kann in einem Zufale liegen, da die Tür 
Pen bäufiz in den Werkſtätten rauen, 
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999. Da der Termis meiner Butsausfpielung des Schioͤß ⸗ 
dene und der Rrone (mit ſammtlichen Nrbengemwinnften zu eis 
nem Werth von 55,000 fl.) auf den 1. Jull feilgektt Hi; fo 
ſehe Ih mich veranlaßt, meine Til. Heren Gommilfionsirs wie 
derhoit zu erfuchen, mie von dem Ablage der Boofe Anzeige 
du maden. Oberhaufen den 15. Mai 1824. 

Striepem, Buitb figer slide, 


961. (30) Eine fhön gelegene Wohnung voa 6 Zimmern: 
und allen Brquemlichkeiten, it fogieih oder fürs Ziel Michaelis 
ga vermierpen. D. U. 


089. (25) Yu der Lentnerfhen Buchhandlung in Mün: 
hen ift erfchlenen, und bis Ende May noch um den Sub: 
feriptionspreis a 2. 35 fr. gu haben: 

Materialien zue Progebform der baler. &trafı 
Gejeggebung, vom Pönigl, bater. Bentralrarhe 
Eipomefp. gr. 8. 34 Bogen. 

Der nachherige Badenpreis iſt vier Bulden. 


982. (26) Ich Usterzeichneter finde mid veranloft, einem 
verebrlihen Publikum geslemendft anzujeigen: deß Id, — ob: 
wohl die Geſellſchaft der Harmonie einen feparirten Antpeil des 
ESchommergarten® gemiethet hat, dennoch im dem noch übrigen 
eben fo angenrbmen old geräumigen Barten meine Blerſcheule 
ale Sartenmwirch im Der Art ausübe, Def die Tirl Gaſte bei einer 
befondern Auswahl von guten Speifen und gutem Sonmmerbiere, 
anftandı.ft und beſtens bedient werden können. — 

Zugleich biete ich die Berteltgabe des Mittagsefiens, fowopl 
im Daufe ale über die Cafe, zu üuſſeeſt billigen Preilen 
Jedermana an, und empfehle mi za geneigtem zahlreichen 


Zuſptuche. 
Matbias Gaftl, 
Blerwirth im n Schommet Gatten . 


056. (50) Für Bartenfreunde 

Im Dall' Armiſchen Garten wor dem Hoflihor No. 343 find 
Plangenvon mehrolshundert Sorten der auf Dat jchönfle blühenden 
Sommergewähfe, jo wie auch von den feinflen Bemüfe Sorten 
LE 1 vꝰ— haben. 


__ Ssrannen Angeige vom ı5. vom 15. Mai 1824. 
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Deutidhland, 

Baden Baden, bei Rofatt, vom 9 Mal. 
Den 7. d. M., kamen 33. Fl. HH. der Prinz Johann von 
Sachſen und Höcitbeifen Gemahlin, wie auch De. Durchl. ber 
re zierende Herzog von Braunfchweig bier an, logirten im 
Gaſthof zum badifhen Hof und fepten Ihre Reife nap 
zweitägigem Aufenthalte nah der Schmerz fort, 

Niederlande. Deffentlihen Nachrichten zufolge 
bat die Banf zu Brüſſel den Entſchluß gefaßt, nad dem 
Beifpiele der Londoner Bank, gegen bupotbrkarifhe Sicher ⸗ 
beit auf Landgüter Kapitalien zu drei Progent auszuleiben, 

Frankreich. 

Paris, vom 8. Mal. Die Pairsfammer bat 

im iprer geitrigen Sipung eine Kommiſſton von fieben 
Mitgliedern zur Prüfung des Gefegentwurfs über die Um ⸗ 
mandlung ber Renten ernannt. Gie beſteht aus ben 
HhHen. Graf Roy, Graf Mathieu, Hergog von Lebis, Mar 
quis pon Aligte, Graf de la Foreſt, Herzog von Narbonne 
und Herzog von Hip: James. 

— Zu der Depuatirtenkammer verlangt Herr Car 
fimie Perriee das Wort über die Redaktion des Protokolls. 
Er beſchwert ſich darüber, wie man der Örfegentimarf über Die 
Herabjegung ber Renten dem Könige un» Der Pairsfammer 
babe vorlegen können, bevor noch das Protokoll der Sihung 
won Samſtag genehmigt worden. Dieie Uebereilung jen 
nidt im Intereffe des Steuerpflichtigen, sur bie Beſchaf⸗ 
fenbeit des mitden Geſellſdaften abgeſchloöſenen Traktatä wor 
von manber Rammer niemals Kenntnigbabe geben wollen, habe 
au Dieter Hıntaniegung aller Uchtung gegen biefelbe verans 
laßt. Der Hr. Piäfldent erwiederte: „Das Burzau ger 
dorcht den Befrblen bed Könige. Der König hat das 
Bireıu vorgefordert, am ibın Das Geſez zu bringen; das 
ze bat gebercht.“ Das Protokoll wird genehmigt. 

r Hr. Diegelvewabrer hat das Wort zur Ueberreigung 
De vonder Pairdkimmer genehwigten Geſetzentwurfs 


be die in Kirchen und zum Gortesdinjt beitimmten Ces 


begangenen Verbrechen. Nach dieſem Entwurf, 
Urt. 3. ſoll mit dem Tode deſtraft werden eiu Jeder, wel⸗ 
der * in Anem, der Ausütuag der Staatsrrligiom 
Dder einem in roankreich gefeplib begründeten Kultus ges 
widmeten ex ng, begengenen Diebitabie für ſchulbig erklärt 
worden feon dur pen der Dieditapi unter Begleitung ber 
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Hzsliäteit für ſchuldig erkannt wird, 


“ 
wenn biefe® Verbrechen an einem Orte befagter Urt ber 
gangen worden, nach Art. 7 aber mit einer Geldbuße vom 
16 bie 300 Fr. und einem Ötägigen bis breimonatlichem 
Gefängniß Jeder, ver duch Störungen oder Unoebuungen, 
an jenen Orten verübt, die Feier der Religion oder bie 
Ausübung des Kultus unterbrochen oder verhindert bat. 

Baponne, vom 4. Mal. Seit zwei Tagen treffen 
bie feangöfifhen Truppen, die wieder in Spanien einrücken 
ſollen, in unferer Stadt ein. 

— Wir baben bier feit einigen Tagen mehrere Anfüb: 
rer ber Eonilirutionellen fpariichen Armee, namentlich Cams 
pilo und Jaureguy. Sie haben gegen die Rückkehr im 
ihe Daterland Einſpruch erhoben, megen ber üblen Behaud⸗ 
lung, welche daſelbſt @inige derjenigen erfahren, die ihnen 
porangingen. Es if deßbalb am die Regierung zu Paris 
berichtet worden. 

gtaliem 

Florenz, vom 530, April. Gin Hr. Faber aus Mont⸗ 
pelllee bat ber Hiefigkn medizinisch -laurentianifden Bib: 
liothek mit Mifieris Manufceipten , mit Büchern, won ibm 
mit Randglojjen bezeichnet und mit den Portcaiten bes 
großen Dichters und ber Gräfin von Albani, gebornen 
Bürkin von Stolberg geſchmückt, ein Geſchenk gemacht. 

Slorenz, vom 3. Mai. Heute reiste ber Kronprinz 
bee Niederlande mit feinem Gefolge nah Pifa ab, von 
wo er fib mach Genua begeben wird, 

Benua, vom 1. Mai. Unſete Stadt iſt ſehe leb⸗ 
baft, tbeils wegen der Unweſendeit unjerd Hofed und der 
Gräfin von Coloeno (Herzogin von Parma), als wegen 
der Thätigkeit in den öffentlichen Bauten. Die Gräfin 
von Eslorno befuchte in Geſellſ baft unferer Gouveraine 
die Brüde von Carignane und Porto Franco und ſtattete 
ber Königin Maria Tpderefis einen Beſuch ab. Geſtern 
Übends war bei Hof große mufkstifdbe Akabeinie. 

Rom, vom 5. Mai. Se. väbfllide Heiligkeit baben 
in einem, am 3. b., gebaltenen Konfijtorium folgende 
Kiehen vorgefhlagen: Dad Patriardag ber Maroniten 
von Untiochien, dem DMonflgn. Giuſeppe Habaiſci, Bir 
ſchof von Xeipolid; Das Erabistpum Benerent, dem Mom 
figu. Gianıbattifta Tui, Unditote Oenerole deils R. €, 
%.; das Erzbistbum Umal in partibus Infdelium, 
dem Monfign. Gahon de Pius, eprmaligen Sichel non 
Limoges; das Etzbisthum Paccdemonia in parübus mit 
bem SBuffraganat von Lifabon, dem ©encrol:Wicar des 
Patrigrcben von Liſſabon, Ferrelta de Souza; bus Die: 
tum Pi-cenja, dem bortigen Erprieſtet Lodovieo Loccht: 
das Biethum Dionspoli, deun Monſigu. Palmieri, bas 
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vereinigte Bloethum Melfi und Rapolla, dem. Monſign. 
Vincenzo. Zerranı; das Bisthum Policaftgp, dem Monfign. 
Maria Laudifivz das Biſthum Troja, dem Kanonifus 
Antonio Monmforte; das vereinigte Biothum St. Marco 
und Bifignano, dem Kanonitus Felice Creco; bad Dis: 
thum Marfi, dem Kanpnitus Ginſeppe Segna; das Diss 
thum Termoll, dem Erdiakon Pietro Configlio; das Bis 
tum Bowa, dem bortigem Pro: General»Difar Giovanni 


Eorelone; das vereinigte Biothum Telefe und Alife, dem 


Probjten de Martino; das Bistdum Montouban, dem 
Monfion. Be Febure; das Bischum Ungouleme, dem Ger 
neral» Difar Gnigoru; das vereinigte Bisthum Nancy, 
dem General Vikar Forbin Janfon; das Bistfum Quim—⸗ 
yer, dem General :Ditar Poulquet; das Bisthum Gt. 
Pölten, dem Monſign. Biuferpe Eprifoftomo Pauer; das 
Bistfum Tortofa, dem D. Viktor Gar; das Biethum 
Guadix, dem Doftoe Cordon; bad Bistum Coimbra, 
dem Monfign. Glogechino; Bas Disthum Trier, dem Ra- 


nonifus Biufeppe de Hommer; das Bistbum Breslau, 


dem Monfign. Emanuel de Schimonski; das Biethum 
Earijto in partibus, dem Doktor Cottret, Kanonikus von 
Varis; das Bisthum Samofata in partibus, bem D. 
Antonio Eeleftino du Pont; das Bischum Tiberiade in 
partibus, dem Probften zu Regensburg, Richard Dam» 
mers; das Kiofter Dt. Giovanni de la Penna, dem Ber 
nediktiner Lino Mattia Picado. — Im mämliden Konfls 
forium kreirten Ge. päbfilihe Heiligkeit folgende Karbi- 
nal: Priefler: Dronflgnor Giambattita Buff, geboren zu 
Rom am 20. April 1755, Uditore Generale della R. €, 
a. und Erzbiichof von Benevent; Monfign. Bonapentura 
Oasyola, geboren zu Placenza am 21, April 1744, Bir 
ihof von Montefindcone und Corneto. Bierauf wurde 
das Palium für den Patriarchen zu Antiochien dem Peor 
torator vom Kardinal Aldani übergeben, — Noch am 
nämliden Tage fuhren die neuen Kardinäle in den quiris 
nalifben Pallaſt, wo fie nom ©toatefefretair Kardinal 
della Somaglia Sr. Heiligkeit vorgeftelt wurden, welche 
ihnen mit dee gewöhnlichen Pelerlid;feit das Karbinalbaret 
übergaben. Abends waren mehrere Palais der Rarbinäle, 
des biplomatifchen Korps und pornehmer Familien beleuch⸗ 
tet, von welchen ben zwei Rarbinälen auch die Glücks⸗ 
Münfhe abgeflattet wurden. — Verfioffenen Samstag 
zeidten der Kronprinz; von Balern und ber Marfgraf von 
Baben von bier nah Denutfkland ad. — Am 2. d. gab 
der fisiliantiche Botſchafter, Marcheſe Audealdo, den neu 
ernannten Biſchöfen feines Reiches zu Ehren im Pallaſt 
Farneſe ein glänzendes Diner, — Der berühmte italinir 
fhe Naturforicher Giovanni Brodi ſchreibt aus Balbeck 
in Syrien, daß er feit feiner Rückkehr aus Nubien fi 
„dort befinde, um ein beim Berge bLibanon entdedftes Stein: 
Koblen Bergwerk zn dirigiren. Sein Herbarium iſt ſehr 
reichhaltig au feltenen Planen und feine mineralogiiche 
oder vielmehe geologiibe Sammlung miht minder om 
febnlich, Auf dem LUbanon und Untilitanon fand er in« 
beifen feine feltenen Pfangen, biefe ſcheinen vielmehr fich 
von jenen in Sizitien und bem füblicpen Kalabrien ipr« 


nig gm umterfeiben, Er reiste befländig zu Banb und 
feine Reife von Nubien nach Syrien war fehr glücklich. 

Neapel, vom 21. April. Der Honig hat durch Des 
fret vom 22. Märg in allen feinen Staaten das Deoit 
d'Aubaine gegen ſchweizeriſche Uutertbanen aufgeboben, 
wie die Schmelz es bereits gegen die Ayflianifhen Unter 
thanen gethan hatte. . 

Jonifde Infelm 

Eorfu, vom 10. April, An die Stelle bes Borks 
Dberfowmiffärs der joniſchen Infeln wurde General Par 
trick Noß zum General: Mojor ber Teuppen diefer Im 
ſeln, gedachter Lord: Obetkommiſſair, Friedrich Adam aber 
sum Generallieutenant ernannt. — Die Oberſten Por 
fombp und Button murden als Dberinfpeftoren der jonts 
fden Miliz, der Kapirain Ray als Unterinfpektor ange 
fhent, der Kapitain Gilbert zum militärifhen Sekretalt 
und der Lieutenant Maglean nebft dem Kapitain Kerr zu 
Abjutanten vom Lord Dperfommiffair ernannt. ” 

. Spanien. 

Madrid, vom 29. April. Die amtlide Baceta 
vom heutigen Tage enthält einige Artikel von der zwiſchen 
©r, alergrijtl. Maj. und umferem Sonverän am 9. Zebr. 
d. 9. abgeſchloſſeuen Konvention, in Betreff des Aufent; 
balts der feanzöſiſchen Truppen in Spanien. Der 11. Art, 
befagt, daß bie Keidungsftüde, Montirung, Lebensmittel 
und andere zum Gebrouch und Verbrauch der franzäfiiden 
Truppen nötbigen Gegenftände abgabenfret in @panien 
eingebracht und vertrieben werden follen ; der 13. Urt. ber 
flimme, daß die Militärs und Angeſtellte der Armee, fen 
es, daß fie fih zu ihrem Korps begeben, oder Spanien 
verlaffen, um nach Frankreich zurüdzufehren, Frine Zollab⸗ 
gabe für die zu ihrem perſönlichen Gebrauche dienenden 
Effekten bezablen follen. 

— Zwiſchen dem ſpaniſchen Regiment König, zu Ulcar 
zar· de San, Juan Pantonirt, und den königlechen Freimilis 
gen biefer Stadt iſt es zu einem Handbgemenge gefommen, 
wobei legtere die Oberhand behalten haben; das Regiment 
ift genöthigt morben, den Det zu verlaffen und ih nad 
Infantes zu begeben. " 

— Geftern waren mir Zeuge elıea für die Franzoſen 
ganz nenen Schaufpiels ; zwei Menſchen, auf Efeln reis 
tenb, murben in ber Stadt berumgelüprt; es folgte ihnen 
eim Henkersknecht mit einer Peilbe und ole 50 Schritte, 
die fie zurüdlegten, verießte er ihnen eine gemiffe Unzabl 
von Heben über den Rüden. Ein anderer Ejel trug eine 
befiederte Frau; dieſer Elenden war der ganze Beib mit 
Bett überftricen und derſelbe hierauf mit ben Federn Det: 
ſchledenen Geflügels bededt worden. Alle brei Inbivituen 
würden zu diefee Strafe verurtbeilt, weil fie fi uneher 
erbietige Reden gegen Sr. Meoj. erlaubt hatten. 

— Die füntglide Familie befindet fich im beften Wobl⸗ 
feon zu Urabjurg; der General Ortonnean iſt ebenfalls 
bort, bat ober bie Wohnung im Schloh nicht angensinmen. 

— Die ſtarke Auswanderung bat bie Uufmarkfamfeit 
dee Mrgierung auf ib gegogen ; der Gtaaterarb bar ſich 
damit beſchͤſtigt. Fortan (dieß iſt der Zwed eines Der 





681 


Erets, das erſcheinen mich) wird ed einer Ermaͤchtlgung von 
Seiten des Königs ſelbſt bedürfen, um Sponien zu verlafs 
fen; biejenigen, bie es bereits verlajfen haben, mit Aus⸗ 
nabwe der liepeber der Revolution und ber Mitglieber der 
teten Kortes, werben gebalten ſeyn, binnen einer Friſt von 
vier Monaten zurücdzulommen ; im entgegengefegten Bade 
fohen ipre Güter in Beſchlag genommen werben, 
Grohbritanmiem 

London, vom 6. Mai. Eord Lauderdale hat fn 

der gefirigen Sipung des Oberhaufes eine Bid einge 


beat, des Inhalts, daß alle Beſchränkungen des Seiden 


Handels mit einem Male aufgehoben werden follten. 

— In einem Schreiben aud Accra (Goldküſte) vom 
31. Ianwar beißt es: „Ale Weiße, die unter den Fahnen 
Sir Eh. Mic Eurtps waren, find getübtet ober gefangen; 
er felojt m eines vom beiden. Das einzige ſawache Korps 
welcee, als zu meit vom Schlachtfelde entfernt, am Tref⸗ 
fen feinen Theil nahm, bat fi auf Accra zurückgezogen. 
Kaum mar der unglüdlide usgang der Schlacht bekannt, 
fo fing das Golf von &imina, einer der hollaͤndiſchen Niebers 
iaſſungen, an, über die Engländer berzufalen. Zu Schw 
mab, einer ondern bollänbiihen Nederlaſſung, bat man 
fogar die Verwegenheit gehabt, auf die Schaluppe unfer 
rer Fregatte, Omen Glendower, Feuer zu geben. Zur 
Strafe wurde die gunze Stadt zerſtört. Glücklicherweiſe 
befand ſich die Fregatte gerade in der Mäbe von Cap 
Eoaft, font hätten die Folgen noch ſchrecklicher ſeyn kön⸗ 
nen, Die Uſchantee's werten, mie es icheint, nachdem 
fie ihrem Könige von dem erfochtenen großen Siege Nach⸗ 


richt gegeben, die Zeindfdigkeiten gegen uns auf's Neue. 


beginuen. Der däniſche Gouverneur Nicbelieu bat fi 
bei diefeer Gelegenheit gegen und al Mann won (here 
dbenemiwen. &e bat bie Holländer nit nachgeahmt, wel: 
che den Aſchantee's vorgeipiegrlt baben follen, boß es ihr 
uen nach Vertreibung der Engländer weit leichter fallen 
würde, ihre Sklaven an bie ſpaniſchen und portugieſiſchen 
Och fe zu verfaufen. Das Gerücht verbreitet fih, daß 
unfer unglücliber ®ouverneur, naddem er ju Anfang 
der Schlacht zwei fhwere Wunden erbalten, noch unter 
ten Dincuras, einer mit und verbündeten Völkerſchaft, 
lebe." ‚Br. Ersfine, fagt ein anderes Schreiben, iſf der 
enzige Wriße, der dem allgemeinen Gemepel entwiſcht If.” 

— Dom 8. Mei, Ronfol, 3 Pros. 96%. 

— Yuf der Börfe zirfuliete ein Proſpektus gu einer für 
Beafilien zu eröffnenden Anleihe von 3 Mid. Pf, St. Zu 
Sicherung der Zinfen fol der Ertrag aller Seezölle des 
Reihe, namentlih won Rio» Yaneiro, verpiänbet werden. 

— Im Unterbaufe zeigte Herr Cauning an, er fen 
iezt im Stande, dem Haufe Die ihm verfprochenen Auf—⸗ 
ſchlüſſe In Betreff der franzöfiſchen Seemacht zu geben, bie 
on den Külten von Brafilien erſchlenen. 

„Ich babe bereits erklärt, fagte Se. Ercel., daß ich 
die deßhald umlaufenden Gerüchte ale grundlos betrach⸗ 
tete. Seitdem habe ich von Seiten der franzöflfchen Re— 
gierung die befriedigenften Erläuterungen erhalten. Der 
Mame eines jeden Shift, das die Häfen Fraukteichs vers 


4 “ 
taffen Hat, umd deſſen Beflimmung find angegeben, Bi, 
dem Zeitpunfte, wo man in dieſem Haufe fagte, — 
acht· franzöſ. Kriegeſa iffe zu Rio Janeiro, zählte man deren 
dort nur zwei, wovon das eine ſich anſchickte nah Frank⸗ 
reich zurũckzukebhren. Weberbieß iſt zu bemerken, daß chen 
damals fi zwei englıfcbe Linienfchiffe auı jener Station 
befanden. Ich denke, die Kammer wird mit Dergmügen 
erfahren, daß, obwohl nicht der mindejte Beweggrund zu 
irgend einer Urt von Beſcrgniß berrſcht, man doc nicht 
irgend eine Guiffsftation auf der ganzen Welt nennen 
Eounte, wo mie nichf jeber andern Macht an Stärke vol» 
Eommen überlegen wären.” (Hört! hört!) 

Herr Hume trägt im Unterhaufe auf eine Unter, 
futung darüber an, ob nicht die gegemmärtige Einrichtung 
de: proteftantifcpen Kirche in Irland, ſowohl nach ber Zahl 
ihrer Diener, wie aud nach ben Einfünften, beren dieſe 
genießen, die Bebürfniffe des geiſtlichen Dienſtes überfteige. 
„Zu was nügt, ruft er aus, biefe ungeheuere proteitantis 
ſche Geiftlichfeit im einem. Bande, deſſen Bevölkerung fat 
gänzlich Fatholiih il. Ib babe mie febe genaue Auf⸗ 
ſchlüſſe über bie religiöfe Organijation ber verſchiedenen 
Staaten des Feſtlandes verſchafft; ic babe hiernab rim 
Derzeichniß der toleranten und ber intoleranten Regierum: 
gen aufgefıllt und muß zu unferm Rupme fagen, baß 
England auf dem lehtern Derzeichniffe oben an flebt, 
Was ift hlervon die Folge binfichrlich Irlands ? Unanfhors 
lich muß, bie Habeas Eorpus Acte fuspendirt , unaufbörlich 
bie Aufruhr Ucte promulgirt, unaufbörlid Berftärfung 
nach dem englifchen &arnifonen gefhidt werden. Geis 
Milionen Menjhen, Die uns fo gerne lieben möchten und 
die wie gwingen, uns zu verabicheuen, verdienten wohl ein 
wenig mebe Rückſicht. Glaubt Ihr denn, daß Ihr durch 
Derfolgungen Profelpten in Irland machen werde?! Dich 


iſt weit gefeblt, wie Ihr Euch aus einee Thatſache übers 


seugen Pönnt: ber Katholicidmus macht jeden Tag uner⸗ 
meßliche Kortfchritte, weil die Torannei feiner Verfolger 
nue Haß und Verachtung erwecken. Cine ſehr genaue 
Zählung vom Jahre 1753 beweißt, daß zu dieier Epode 
ſich die Karpolifen wie vier zu eins zu den Proteitanten 
verbielten; gegenwärtig verbalten fie ib mie ſechs au 
eind und biefes fortihreitende Verbältniß wird immer ide 
fee werden. Gerauern Berechnungen zufolge ift biefe unr 
gluckliche Iufel genötbigt, für ein ſchwaches Siebentel ber 
Bevölkerung einen geiſtlichen Generalſfab zu unterhalten, 
ber aus 4 Erzbifchöfen, 18 Bifhöfen, 35 Dechanten, 108 
Würbenträgern, 178 Pfeündnern, mit einem Worte aus 
1278 Dienern eines Kultue beflebt, ber vor leeren Srübs 
len gebalten wird! Denn mit Unrecht babe ich fo eben 
gefagt , daß ein Siebentel der Broölferung demſelben jur 
gethau fen; unter dieſem Siebentel gibt es noch Puritar 
ner, Unltarler, Quäker, Separatifien, bie fib eben fo wer 
nig, mie bie Katholiken ſelbſt, um alle biefe prunthofte 
onglifanlice Geiſtlichkeit befümmern. Und meiß man denn 
genug, wos biefes Gepränge reiner Religion obne Anbän— 
bärger koſtet? Ib bin im Stande, es nah glaubmürbi 
gen Dofumenten zu fagen. Dan zäslt 14 Milliouen Acker 
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Sandes in ganz Irlaud; bie anglifanifche Beiftlichkeit bes 
figt davon zwei Elſtel, die ihr jährlid 3,200,000 Pf. St. 
einteagen. Und während diefe muplofen Menſchen in ei: 
nem enftößigen Weberfluffe fchmelgen, leben die 2500 fa: 
tholifhen Priefter, die kaum für die Bebürfniffe ihres Kul⸗ 
zus und ihrer Kirche hinteichen, nur von den frommmen 
Gaben der. Bölfer, die fie in ihren Leiden tröſten.“ 

Here Plunfett erinnert, daß er fich bei allen Gelegen: 
beiten den Rarholifen geneigt ermwiefen babe, allein unmög⸗ 
ih dee Meinung fern könne, daß mit Herabmärbigung 
der protejlamzifhen Geiſtlichkeit, melde die von Heren 
Hume vorgeitlage Unterfudung untebldar nad ſich zie 
den dürfte, der Erſtern Soche gedient wütde. Sie Froncis 
Burdert unterflügt den Untrag, Derjelde wird jedoch mit 
einer Mehrheit von 152 Stimmen gegen 70 verworfen. 

— Aus Neu: Drleans in Norbamerifa ift die Made 
richt gefommen, daß der bekannte Schriſtſteller, Freibert 
©, v. Sedendorf (Patrik Peale), bey vor einigen 
Jahren id nah Norbamerifa begab, dort in Ulerandria 
om rorhen Fluße, im Staate Rouifiena, im Sommer bes 
vorigen Jahres geftorben it und zwar in Urmuth und 
Elend. Seine vielen Manuffeipte fol er, nad feinen 
Yeuferungen, ſchon früher in Penfplvanien verloren haben. 

Demanmnifhes Reid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Bien, vom 12. Mai. Durb außerordentliche Gelegen⸗ 
Beit it von RKonflantinopel die Nachricht eingegangen, 
daß in einer dort am 27. Upril gwifchen dem königl. groß« 
beittanifchen Botfbafter und dem Reis: Effendi flatt ger 
babten Konferenz, Die definitiveRäumung der Wal⸗ 
lobei und Moldau von ben türfiibenTruppen 
beſchloſſen umd feflgefept worden iſt, doß biefe Maaß ⸗ 
Regel in der kürzeſt moͤglichen Zeit zur Vollzlehung ger 
bracht werden fol. 

An demfelden Tage erfolgte and bie bisher durch eis 
nen Anſtand bei der Abfaffung eimes Artikels verzögerte 


mechfelfewige Netifitation des zwiſchen Br. Maj. dem Kö⸗ 


nige vom Sardinien und ber Pforte abgeſchloſſenen Freund⸗ 
ſcheſto · und Dandeistraftats, durch welchen dem farbini- 
ſchen Untertbanen die Freiheit ber Schiſſabrt im ſchwarzen 
Meere eingeräumt wird. Unmittelbar nachhet wurde der 
fönigl. fardinifihe Geſchäftatraäger dur den königl. groß⸗ 
dritannifhen Botſchafter den Miniſtern der Pforte vorgeſtellt. 

Die Uuger. Allg. Zettg. meldet aus Trieſt, vom 8. 
Mi Aus Eorfu find zwei Schiffe vom 27. April eingelaufen, 
welche mebrere Privatbriefe mitbrachten, die das Getücht 
enthalten, daß Lord Boron in Miſſolunghi, wo eine Ber 
ſawörung gegen die Griechen vereitelt wurde, geftorben 
fen. Auf Morea dauerte der Zwiſt unter den Infurgenten 
Pit. Der eine Sohn Colocottonis fol in Korinth von 
der Partei des Senats gefangen gemacht, der Dater in 
einem Haufe zu Tripoliga belagert ſeyn, und ein anderer 
Sohn defilten im Napoli haufen. So wird der Zuſtand 


Morea’s in der Mitie des vorigen Monats von einer: 


Seite per geſchildett. 
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Bien, vom (2. Mat. Gtantsihuldverihreibn 5 
in Bons. MW. g7'%iu; Rothichild ſche Look von Fa En 
vom 9. 1821, 13474. Wiener Stadt Banco⸗Oblig. zu 24 pt. 
506%; Bank: Aktien 1169%. Gnrs ouf Augsburg 98%. 


Königl. Hoftheater an ber Refidenz. 
Dienflag: Emilie Galotti. 


1004. Berfeigerung. 

Donnerflag den 201m Mai, - Bormittags 10 Uhr wird In 
dem Eöniglichen Stodtgerichts Gebaͤrde, im Hofe ein heübrans 
nes Pferd (Wollah), 5 Jahre alt, 15 Fäufls, 2I0N hoch, oͤf⸗ 
ſentlich, gegen glerch baare Bejoplung verjteigert. Koufsliebhas 
ber wirden daher an oben beftimmtem Tage und Stunde hiezu 
eingeloden. Am 15 Mai 1824. 

König, bater.-Rreis: und Stadtgericht Münden 
von Berngroß, Direkter. 
Bauer 


985. (? a) Ih Hide die Ghre ergebenft an zuzeigen, def 
mein Daimein beliebtes Esu de la Reine, oder Königin: Waof: 
fer, nice nme alleln bei mir gu befommen if, fonden, jur 
größera Bequemtichkelt der geehrten Abuchmer, man ſolches von 
nun an auch bei 

Herrn Ich Georg Shreibmchpr, Dandrlemann om Rins 
der» Markt. 

Andress Raut, PaptersRieterlage in der Raufingefteraße. 
F. 8. Blungei, Dandelemann in der Meuhauiergafle, 
Sch Nep. Edart, Danbelemann am neuen Thor. 

Joſ. Köck, Handelamong vor dem Karläthor. 
Wolfgang Bogel, Dandelsmann Im Thal: Petri, und 

» Gebeiter Wollenweber In der Schwobingeiftrche, 
um dem billigen Fabelke Pıris von fl.4 — dab Rıflel von 6 
Glaͤfſtru und einzelne Flaigen zu 45 Br. haben kann. Daß bie 
Duolität Dief-8 Herelihen Waters unübertrefflich if, beweiſt der 
Rare Asp Davon, fowohl hier wie auswärts und empfehle 
dieſes mein moolzelum.cnee Fabrikat, wildes das befte köllni— 
ſche Wille an Wohlgeruch üdertiftt und an Sigenſchaftin daf- 
felde gänzlich erfegt, gur fernern genelaten Abnahme, 

Bon ädıtem köllnifgen Wafler PrimasBorte, In Kıflelm 
von 6 Flaſchta zu fl. 3 30 &r., einzeln zu 40 dr. und gmeite 
orte fehr feine Waore und zu jedem Gebraud tawatıd 
das Kiftel von 6 Flanken au fl.2 30 fr, einen zu 20 fr, 
babe ich wieder bedeutende Zufuhre erhalten und bin bierburd 
in Stand arfegt, die werben Abnehmer Duvon auch befondere 
gut und auffallend billig gu bedienen. ; 

32%. Raviısa, 
Defillstenr und Dandılamann In Münden: 


981. (25) Dos Brüupsus,+ die Brantmeindrenneri uud 
die aus 80 ZJanhert Jehend Stift und Biltfreien » Ardeın und 
Wieſen beftchende D:tongmie zu Ipraau ber Peſſau, mie’ Ab, 
les in den Beilagen Ro. 05, 65 und 73 zu Fıeblatiger Hetlung 
ausführlich beſchrieben if, {ol Montags Den 24 dieh Borimitiaps 
in Gegenwart des Sigenthümers öſſentlich werpigier werden. 
Die Pahtiufligen, weiche ſchn mehrere Lage vorher jammutiche 
Pachtgegenſtaade nebft den weiten Btingeiffen an Du und 
Stille riniehen kbınen werden demnach einarladen, ib an gr: 
dachiem Tage im Shioff: gu Tprncu eimgufinden, und Die ge» 
richtlichen Ausweite über hee Wermögend: und.andern Ver hält- 
niffe mizasıingen, ’ i > 
— — nn nenne — 


su 34% 


Kebofteue 3. J. Sendtmer. Derlegt von Peter Philipp Molfs Wittwe. 


Beilage zu No, 118. Dienftag den 18. Mai 1824. 


994. Berfeigerung. 

Ya dem dieffeitigen grwöhnlihen Berflelgerungsgimmer gu 
ebener Erde, werden am Mittwoch den 19. dieß, Vormittags 
9 Uhr , aachbenannte Effekten gegen glei baate Bezahlung ver ⸗ 
eigert. 
’ in vernoldeter, mit Tombat unterlegter Frauenzimmer: Uhr ⸗ 
Doden; 9356 Stück ungridiiffene Lur: Saphir; dann Gpiegel, 
Seſſel und Konapee von Rırihdaum: Hol, 14 Stud Gemälde 
ohne Rahmen, Betten und verfhiedene Kleidungsflüde, 

Den 15. Mat 1824. 
KRönigl, baier. Rreis: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroh, Direktor. 
Beiller. 





979. Amovtifations: Dekret. 

Da fi der unbefannte Inhaber der, In der dießfeltigen auf 
Antrag des Joſeph Freiheren von Ruffinl, Bönigl. Kämmerer und 
Sutsbefiger von Wepbern erlaffenen Außichreibung vom 17. DEs 
tober v. J. bezeichneten Staatsobligationen In dem* vorgelegten 
Termine nicht gemeldet und die Urkunden nicht vorgepeigt hat, 
fo werden Diefelben biemit für Praftlos erklaͤrt. 

Den 7. Mai 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: und Gtadtgeriht Münden, 
von Öerngroß, Direltor, 
Bauer. 





973. (26) Betauntmadhung. 

Auf Breditorfchaftlihen Antrag werden die beiden Realitäten 
der Miſchmann Stadlerfhen Eheleute, namlih Die aus ſechs 
Serkergen, beftehende Behaufung in der St. Anna » Worftade 
Mro. 181 und das Haus fammt Garten an der Sternjlraße 
Mro. 174 Lit. F. am i 

Montag deu 31. diefed Monats Nahmitiägb 

Uhr 


3 
gerichtlich verfleigert,, weßmegen Käufer erfheinen, die Raufabes 
Dinzniffe vernehmen, und Ihre Anbote zu Protofoll geben mds 
gen. Din 7, Mal 1824. 


" Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


son Berngroß, Direktor. 
v. Grimmel. 


946 (2 6) Proclama 

Das yon dem vormaligen Hartichter, Kaver Ertl, feinen Glaͤu⸗ 
Bigern angetreten? Haus In der Marvorflodt an der Amaliens 
Strafe Nro. 365, neoft dem daran ftoßenden Garten, wird zum 
Öffentlichen Bırkauf auf Donnerflag den 20. Mal, Bormittags 
»on 9 bi 12 Uhr, ausgeſetze. 

Kaufsliebhaber werden hiedurch eingeladen, am beſagten Toge 
Vhre Anbote zu Protokoll zu geben und über den Zuſchlag Die 
Geneymigung der Kreditoren abzumarten. 

Den 1. Dj 1824 
Rönigli. bai,,, Kreid: und Stadtgeriht Münden 
ud In Abs. leg, Dir. 
peeendotſer, erſter Rath, 
du 
—— — 
ınntmadung. 
Wi. s g aus Pollanten, Bandgerichte Neumarkt im 
NE 4 nt ne t. Burnifond » Gompagaie Nywphen⸗ 


Dapl. 


burg, IM ohne Zurüdlaffung einer leztwilligen Verordnung mie 
Tod abgegangen. 

Wer demnach an den fraglichen Nachlaß aus mas immer für 
einem Titel einen Anfpruc zu maden bat, wird hlemit aufge» 
fordert, ſolchen binnen 30 Tagen um fo mehr hieroris geltend 
su machen, old nad Abfluß diefes Termins weiterer reqhtlicher 
Ordnung nach vorgejrltten werden wird. 

München den ı2. Mai 1824. 
Rönigl. KRommandantfhait der Haupt» und 
Refideng « Stadt Münden. 
Freih. von Stroͤhl, Beneral-Bleutenant. 
Du Ban, Brigade : Altnar. 


990. (5%) Amortifations » Dekret, 

Die im nachſt⸗henden Verzeichnifie bezelchneten Stahtöobligar 
tionen , wozu fi der hiefige Regotiont Schmaya Maier ala 
Eigenthuͤwer legitimirte, find zu Berluft gegangen. 

Auf fein Geſuch wird fomit der unbekannte Innhaber diefer 
Urkunden aufgefordert, Diefelben binnen 6 Dionaten a dato hier» 
orto vorzuweiſen, auflerdem fie für Eraftlos erflärt würden. 

Den Tien Mai 1824. 

Berzeichniß 
der Staattpaffivkap'tailen, deren Urkunden zu Verluſt 
gegongen find: 
1, Zins;aplsamtökapital zu 4Proc. No. 1129 pr. 955 fl. 40 Fr. 
Zins zeit Ziten März; 
1) Dauptdrief Sr. hurfürfl, Durhlauht des Deren Ders 
zoge Mar 1. von Baiern vom 2ten Juli 1650 pr. 5600 fl 
— auf Hannd Franyistus Herwatth laufend, Antheil 
055 fl. 40 fı.; 

2) Tranfport der Konftontla Gräfin von Herwarth von 
3oten July 1698 pr. 4400 fl. — an Andrä Jany und 
Adam Tefinger, Antveil pr. 955 fl. 40 fr; 

3) Tranfport der zwei Letztern vom -ıÖfen Septbr. 1700 
pr. 4400 fl. an den geheimen Rath Baron won Wampl, 
Anthell 955 fl. 40 fr.; 

4) Trauſport der Fräulein von Wampl, vermäplte von 
Diding pr. 955 fl. 40 fr. vom Zoten Dkrober an dem 
Aurfürfti. durchloucht Kämmerer und Revifionsesih Frris 

J hertu ran; Zaver von Lepden. 
U, Zintzehlamtetkapltal zu 4 pGt, Neo. 1130 fl. pr. 1011 fl. 

Zinszelt 15. M:i; 

1) Hauptbrief Sr. churfürfl. Durchlaucht bes Herrn Ders 
s096 Mor. von Balern vom: 14. Zuli 1620 pr. 36000fl, 
Sonftantin Imboſ dautenden Antheil 1011 fl.; 

2) Schentungsurkunde Gr. chut fütſtl. Duschlaudt des Herrn 
Herzogs Zerdinand Maria, vom 9. Zuli 1671 pr, 1011 fl. 
an den Hofrat Jakob Kramır; 

3) Eranfport der Frou Maria Anna Kremer, vom 16. 
Sept. 1722 pr. 1011 fl. an Frau ullana Wampl; 

4) idem I. 4 

Königl. daier, Rreis, und Stadtgerigt Münden, 
v. Berngroß, Direltor, 
v. Grimmel, 


944. (56) Gpdiktal. Ladung. 

Murimiltan Haerele aus Nıfenbalern Löntgl. b. Lendgetichta 
Mindelpeim und feit den 29 März 1812 old Frlofpitals Praßzis 
Bant im #, b. Militärdienfte angefeh:, wird hlemit aufgejert, im. 
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nerhalb 5 Monaten vor ber untergeiäöneten Behörde gu erfcheinen 
und fl wegen der gegen ihm vorliegenden Anfhuldigung 

des milltärtichen Dienfles: Verbrechens, 

bed Uebertrltis in fremde Krlegedienſte, 
ji verantworten. 

Am 3. Mai 1824, 
€ 
Adnigl, Rommandbantihaft ber Haupt: und Refi- 
denzſtadt Münden 
- Brhe. ven Stroͤhl, Generallieutenant. 
Schmid, k. Aktuar. 





985. (5a) Bekanntmachun'g. 

Montag dem 14ten Junt d. J. früh 10 Uhr werden Im der 
Kanzlei der Rreuzkaferne des untengenannten Regiments, nad: 
benannte Monturs » Materialen als einjähriger Bedarf, an dem 
Wenigfinehmenden mitteiſt öffentlicher Abfteigerumg unter yorbes 
haltliher Genehmigung des koͤnlglichen Regiments ı Kommando’ s 
in Akkoed gegeben, und jwar 


500 Ellen weiße 
1200 » graue 
250 » fhware | zig, 
306006 » hellblaue 
und 300 » rothe 
dann 6000 » Demberr , 
4000 »  Unterhofen: Leinwand, 
und 1700 » Nodfutterr 
endlich 200 » 94, breiter Gradi, 
80 » _wefer Butterbot, 


2500 paar Schuhe, und 
700 » Gäupfoßlen mit Blei, 
towienoh 16000 Ellen Strobſockzwilch, 
10000 ». Reinüher: Bradl, 
und 5300 » Ropfpolilersmild. 
Steigerungsluftige werben bleu mir dem Bemerken einge 
laden, doß: 

a) zur Abftelgerung nur innländifhe Fabrikanten und bürs 
gerlihe Gewerboltute melde hiezu berechtiget, und über 
tyre Bermögend: Berhältniffe ſich gleihfolls gerichtlich und 
legal Iegitimiren können, fo wie Fönlglitche Armen: und 
Strofenitalten jugelaffen werden dürfen. " 

b) die Ablieferung darf mur durchaus aus innländifchen Fa: 

brifaten deftehen, 

e) von ollen Gattungen ber Lieferungs:Dbjekte haben die 
Steilgerungsluftigen geflegelte Mufler zu übergeben. 

d) Sowohl ſchriſtliche als auch Nachgebothe, werden unter 
Reiner Bediugung angenommen. 

‚ Münden den 12ten Mai 1824 


Die 
Defonomie : Gommiifion 
bes &,b. 1ten Linien: Infanterie-Regiment® 
König). 
Braf Apuen, Major, 
Gorre, Romtsatmfir, 


15. (5 4) Betfanntmadhunmg. 
. Bienflag den 15. Zum d. J., Morgens 8 üht, gibt Die ums 


terferfiate Dekonomde ı Rommiffion in ber 2 fRaferne, vor⸗ 
bepaltlih höherer Genehmigung, die — —— 
Grgenflände, als 

500 Ellen graa Tu 


100 » fdmar» 

1200 » dunkelblou» 

100 =»  poncean» 

400»  Demder : Beinwand 
800 » vrdinäre Futter Leinwand 
350» umgebleichte » * 
100» Ns breiten Gradel 
25 ”» Bop 

500 paar Schuh 

20 » Goblen 
135 =“  Halbflielel 
36 » Buntiaub 


200 Stuͤck wollene Belt Deden 
1800 Glen '%,, breitem halbgebleichten Beintuh « Gradl, 
600 “Pr vn Strobfad Zwilch; j 
auf dem Wege Öffentlicher Abfteigerung, und zwar Im theilweife 
Boofe, an die Wenizfinehmenden in Afkord. 
Indem man blezu Eieierungsluftige einladet, wird bemerkt, dep 
1) aur Inlämdiihe Fabeikanten und Sewerbaberechtigte oder 
deren Bevollmäßtigte, mit legalen Zeugniflen über ihre 
Stelgerungs: und Rieferungsfägizkeit verfehen, zum Striche 
zugel aſſen werden; 
⁊) ſchriſtliche Augebothe, fo wie Nachgebothe nicht angenom» 
men werden, und 
5) von der Beinwand« und Schuh: Gattungen Mufter vor 
aelegt werden muͤſſen. 
Münden am 11. Mai 1824. 


ie . 
DOefonomie:Gommiifion 
bes Rönigl. sten und Zten Artiller!%:Batalllon, 
Wagner, Oberflientenant. 
Lang, Romtöquarimfter. 


976. (3a) Auf dringendes Anfuchen des Herem rang Albert 
Grafen von und zu freien Gelboltsdorf, hat man ſich veran« 
laft arfunden,, den unterm ißten Apeli 1, J. Behufs der Ans 
meldung von Hppothef: Forderungen auf dem fogemannten Grö: 
ningerforft beftimmt geweſenen fehsmonatlihen Termin hiemit auf 
Drei Monate vom Tage gegenwärtiger Ginrädung an gerechnet 
feflsufegen. 

—* daher alle jene, welche Hypothekrechte auf dleſe 
Mealität anzufprechen haben, hlewit aufgefordert, dieſelben iriner ⸗ 
halb bes gegebenen drelmonatlichen Zermins beim dießſeitlgen 
krelegerichtlichen Oppothekenamte anzumelden, aufferdem fie zu 
gewörtigen haben, doß fie mir ipren Vorzugsrehen ausgefchlofs 
fen werden. 

Aftum den 8. Mai 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut, 
I. von Hedel, Direktor. 
Start. 





991. (30) Nadbeuannte Berfhollene: 
1) Wilpelm Köhler, aus LUffenpeim, geboren am 1. Juni 
1790, Soldat unter dem königl. baler, 11. Sinien» Ja: 
fanterieregiment, feit dem rulfiihen Feldzuge vermißt; 
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2) Johaun Adam Pfeuffer, eus Gülheheim, aeboren am 21. 
December 1790, Soldat unter bem Bönigl. baler. 6, E⸗ 
nien - Infanterieregiment , feit dem rufflfhen Feldzuge ver⸗ 
mißt; 

3) Georg Lorenz Pfeuffer, von Guͤlcht heim, geboren am 21. 
März 1791, Soldat deſſelben Regiments, und felt Der 
nämlichen Brit vermißt; 

4) Johann Michael Gerh, aus Guͤlchtheim, geboren am 26, 
März; 1790, Soldat des Böntgl. baler, 11. Linlen ⸗ Zur 
fanterieregiments, feit derfelben- Zeit vermißt; 

werden ſammt ihren unbekannten Geben und Erbnehmern auf 
den Antrag Ihrer Bäter anmlt worgeladen, binnen der ausfchliehe 
fenden Frik von 9 Monaten und zwar längftens bis zum 
12. Bebruar 1825 
wor dem unterzeichneten Rondgerichte um fe gewiffer perfönlich 
va erſcheinen, oder auf geſetzliche Weiſe ſich ſchriftlich zu melden und 
weltere Anmelfung zu erwarten, als außerdem die Provokaten 
für tobt erBlärt, und ihr "Termögen am ihre noͤchſte Wermand- 
4a ohne Gaution ausgehändigt werden würbe. 
Ufenhelim, dem 14. April 1824. 
RKAöniglihes Randgerige, 
Boveri. 

N7. Bekanntwachung. 

Da ih nach der land gerichtlichen Ausfchreibung do. ſoten 
uni 1816. (Vid. Augsb. Zeit, 173 Beilage) der Befiger der 
von der koͤnigl. Tiftritis Suftungs:-Adminiftrarion Frepfing vers 
wmiften Schuld Dbligation ad 200 fl. do. Zoten April 1708 
ausgetet von rang Ferdinand Freiheren von Maning wäh: 
rend dem beflimmmten Gmonatiihen Termin nicht gemeldet hat, 
10 wird Dirfelbe hiemit als nichtig erfärt 

Den Tten Wal 1824 

Königl. Landgeriht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





s8bo (5 6) Amortifatton 
einer Obligatton. 

Nah einer Anzeige des Joſeph Becherer In Aichh olz d. ©. 
ging eine auf die Pfleger der Pelagius Muͤlle riſchen Worfen zu 
Bolteringen lautende Dbligatton der evangelifhen Goffa zu Bier 
derach vom 51. Jaͤner 1795, über ein ueiprüngliches Darlehen 
«d 1000|. zu Verluſt, wehwegen der undelannte Inhaber Dies 
fer Sauld: Urfunde, hlemit aufgefodert wird, Dieleibe innerhalb 
6 Monaten a dato, bei dieffeitigem Gerichte vorzumelfen, wideis 
genfale ſolche für Erafilos erklärt werden würde. 

Act. am 4, Mat 1824. 
Königl. baler. Landgericht Grönenbach im 
Dberdonau » Kreis. 
v. Dormaier, Laudrichter. 


1001. (3 4) Waldverkanl. 

Gemoͤß guäyjaften Auftrages der koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Rreifee, Komm,, der Finamen, vom 24. April d. I , werden 
von Gelte der rtigten Aemter nachſteh⸗ nde koͤnigl. Wald: 
Porcellan a: UF ur merkten Tagen und Orien nach Inhelt der 
alerhöcdflin dm gfnormen theilmelfe oder im Ganzen an den 
Deifätepen, d — * po vorbehaltlich der Höcften Megierungs: 

# A 
vn, Bar ogemdura Renntni dringt, dematt 
Java 8 gl get 
zit 


ww 


man zugleich. daß diele Waldungen ſehr aahe am Yanflufe und 
sum Dolzablage fehr gut gelegen find, 

Auswärtige, bierorts nicht hinlängfich bekannte Raufsliehhar 
ber haben ſich mit legalen Bermdgentjeugnifien zu verfehen. 

Dirinigen, welde den Zufland der fragiihen Waldpaterllen 
ehevor an Drt und Stelle Bennen lernen wollen, haben fib on 
die Bönigl. Revlerförfler Schrn. von Münfler zu Rott und Haas 
ju Stiofmaler gu wenden, melde ihmen die Roßalitäten vorzel⸗ 
gen werden. 

Im Revier Rott, 
1) Din ı18ten Juni DRorgens 9 Uhr das Sonnenhols von 
22 Tagw. 33 Deeim, 
Aufammenkunft im Wirthshanfe zu Gaberſee. 

2) Den ı19ten Zuni Morgens 9 Uhr das Hofflätter » und 
Aslmennbol; von . » » 41 Taam. 21 Drelm. 
Bufammenkunft bei dem Bauer von Hofftätt. 
Abende 2 lihe das Eihmalerhols von 

25 Tagw. 25 Deeim. 

Yufammenkunft am Meubäufel In der Schlicht. 
Woſſerbutg, den 1. Mal 1824. 

Köntigl Rentamt Wafferburg und Forſtami 


Dany. 
Br Lehuer, NRentbeamter. Blafer, k. Forfimelfter. 
Berffeigerung. 


997. 8 

Auf den Grund einer höhften Regierungs:Entfchllegung Ram« 
mer der Flaanzen de dato 21. vorigen Monate wird der vom 
tönigl, Aerar jure delendi erworbene Oberprieler Einddhof Kies 
mit dem Öffentlichen Berkaufe untergefielt, und auf Montag 
den 31. dieß Verkaufs, Termine feftgefegt. 

Das ganze Anweſen iſt Iudelgen, und beſteht im thells ge: 
mauerten, thelle von Holz erbauten Wohn, und Delonomie : Ger 
bäuden fammt Hofraum ad 0 Togw. 68 Deeim. 

in 141 Tagw. 75 Decim. Achern und Holy 


”» 17» 535 * Wie ſen 
0 66WBaldung. 
An Abgaben fiod jaͤhrllch hleher zu verreſchen: 
Drugeld . . ee. 2 1 Rh 


2:0 —. 


— 1 14m — * 


Doliaeld » 2 2 2 00“ 
Brodbauemald® u.“ 
Drdinäre Sharwerlgld , » >34 — + 
Jagd ⸗ Scharmertged . . : nr 453v 6 
Stunt 2 2 0 na brSbßr 6 
314 Schled Strohdlenſt. 


Vogtey Haber Sch. — M. 18.248. 
Futter habe — » ir 20 — ⸗ 
SGrund zins Walz ı wm 62 24* 

” Rern sr —r urn Dur 
R * Haber 11 * in 2*14 
Einfache Ruſtikalſteuer fl. 57 kr. TH. 


Auch muß der ganze Getreld⸗, Gruͤn⸗ und Blutschent ver⸗ 
reicht werben. 
Der Berkauf gefchieht unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ges 
nehmigung Im belafteten oder auch. im unbelafteiem Gutesuftande, 
Raufsliebhaber baden fih am befagten Tage hlerorts sim 
sufinden. 
Den 5. Mat 1824. 
Königl. bater. Rentamt Moosburg. 
Rummer, 8, Rentheamter, 
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„2. Betanntmadung. 
(Den Verkauf des Coffeſieder Marbecher fchen Anweſens 

zu Landeberg betreffend.) 

Dad, unterzelchneter Behörde an Zahlungeſtatt heimgefal⸗ 
lene, Marbadper’fcpe Gaffecfiederd:-Anmefen dahier, wird hiemli zum 
Bertaufe an den Meiftbierhenden ausgeicht, 

Daffelbe beſteht: 

1) In einem vierfiödig gemanerien Haufe mit Hintergebäube 
und fehr geräumiger Hofflätte, (sub Nro. 5 auf dem 
Hauptplage) In einer, für den Betrieb jeder Gewerbsast 
ſeht vortheilgaften Örtlichen Lage ; 

2) in einem Garten beim Houſe zu 18 Dyyimalın und 

5) ta 4 Tagwerk 70 Drgimalen Holz 

Der Eigentpümsr Dicfes Auweſens verreiht zur einfachen 
©runtfteuer 11 Pr. 2 hl.; am bieffeitige GSemeinde aber, und zwar 
sunähft von dem Holze, womit noch anfjerdem ein, mit 494 ver 
sineliches Gemeinde- Kapital ad 55 fl Sc. Ahl zu übernehmen 
tft, einen jährlichen Grundjins von 2. 46 dr. 25l. unter dem 
fiel der Waldtpeil: Rekognition, welche jedog mit 30 für ıfl. 
abgelöfet werden kann. 

Kaufsliebhaber, (denen dazwiſchen die Befichtigung der Raufs: 
Dbj:fte frei Acht), haben fi mit deu ertorderlihen Rahmelluns 
gen über Bermögen und Leumund am Donneiflage, den 10. 
un I. J., Bormittags gr bierorts zu meiden, nad nah Er⸗ 
öffaung der beiondern Haufsbebingniffe, ihre Angeboihe zu Pros 
toßoll zu geben. j 

Den 10. Mol 1824. 
Magtitrat der Stadt Laudéeberg. 
Georg Friedrich Deerler, Bürgermeifter. 


996 (3%) Borladung. 

Geotg Heim, Baurrnfohn von Thüngbad, entfernte fi bes 
zeitd vor 45 Jahren aus frinem Grburtöorte, und man bat bie⸗ 
ber von Defien Aufenthalt, Leben oder Tod Beine Machricht er⸗ 
Halten. 

Auf Antrag deſſen Anverwandten num wird gedachter Grorg 
Heim oder deſſen alenfallfize Grven rdiktallter vorgeladen, ſich 

binnen einem halben Jahre 
bei der unterzeichneten Behörde onjumelden, als auferdem def« 
fen Bermögeu, beftchend In 400 fi. feinen näuflen Anvermand: 
ten gegen Gichergeitsleiflung zur rinftwiligen Nugakefung him 
audgegeden werden wird, 
Cremedorf, den 3. Mai 1824. 
Rönigl, Landgericht Höhfladı, 
Bauer. 











972. {5 0) Bräunbaus: Berpadtung. 

Bon Seite der Freiherr won Thünefeld'ſchen Rent: Bermals 
tung in Schmieden wird hiemit befannt gemccht, Daß des here 
la· ſtl iche Brauhaus in Diehring, Landgerichts Frisöberg, im 
Dirrdonaufteife, 4 Stundin von Augibura und 10 Stunden 
von Münden an der Fürftenfeitbruder, Münchener Pofftraße 
gelegen, vom 1. Ditober 1824 bis legten September 1810, 
alio ouf 6 Zıbır ın Pot gelsffen wird, und iur Veepachtung 
nien Tagsſebrt auf Den 25. Juni d. 9. in loco Schmieden 
feftariene fi. Rerlle Gerechtſame ruhen auf kemielben: 

itend. D 6 Brauen des braunen und weißen BerflemBters; 

Stend. Dos ſeht vorzüglicht Walzendierz 

ätens, Die Braune weinbarnnerel, und ’ 

And, Die Eifizfiederel, i 


Nähere Auskunft über bie Paht: Bedingniffe Bianem täzfid 
am Sitze der Dermaltung in Shmichen nah Werlangen er. 
theilt werden, 

Somohl das ſehr geräum'g und gut un'erhaltene Brärbaus 
als auch die im beiten Stante ih bifindenden Bräureguifiten, 
nebft einem elgenen Sommerfiler, mweider 3000 Eimer Bler 
faßt, und daraufiichende Faßhaus, Zünnen täglid in Mehriag 
in Augenſchein genommen werden. 

Poctlicbhober haben ib dur elm gerichtlices Zeugnig 
über Bermögen, Leumuth und Beigäftstenninig im Braumefen 
audzjumwelin. 

Aub Hann nebit dem Bräupaus eine bedeutende Drkonomie 
mit einem anfeguliden Biehfland in Pacht genommen werden, 

Schmieden im Iſarkteiſe, koͤnigl. Landgerichts Bandeberg, 
den 3. Mai 1824. 


Poegl, Reutver walter. 


999. (2 a) Die königl. Reglerung des Yarkreifes geruhete 
unterm 27. Jaͤner I. J. mir Die Bewilligung jur Babrisirung 
des Wacholter » Brgaruıd gnädiajt zu verleihen, 

Indem id foihes Hiermit zur allgemeinen Renntniß bringe, 
führe Ih ergebenft an, daß ich feinem grmeinen Wachbolder: 
Liqueut gudereite, ſondern daß ich nur elum folden ſabrigite, 
dem man mit ollem Rıdte, und nah gepfloacner bemiider 
Unterfuhung und geihöpfter Ueberzeugung Des Eüuicl Medigis 
malrams und Etadigerichidargteh Dr. Dumpof den Ramen Ge 
fundheits: Wahhalder» Lıqueur beilegen barf, 

Eden dirfem, aur ducch mich, und mah Aufopferung bie: 
lee Zeit und Koflenaufmand zu bien Stufe der Bellommen 
heit gebrachten W.Kboldergeift find, vach drm legal abzegebe⸗ 
men Parere, folgende Eigenſchaften ringeräımt, als: bie hoͤchſte 
Bolltommenpeit, die vorzeglichſte Guͤte, Die zeinfte Reioheit und 
Druide, und die ſicherſte Krafı und Stärke für die Geſandhelt, 
und das erſte Pracservatirs Mittel gegen Die anfledenden epides 
milchen Rrankpeiten, überbaupt dad volllommenfle Produkt, wık 
ches die Kunft nur- Immer erjeugen Bann. 

Es wird daher dieſer zur höcditen Güte gebrachte Wadhole 
der » Liqueut alles daB leliten, was felber wermög feiner Maiur 
und empfchlungmwertten Egenihaften ner immer leiften Bann, 
nnd in Den geeigneten Foͤllen, in der gehörigen Gate, at Mer 
Disin genommen, feine ersitterende, Magrajlärkende, Wind.» und 
Blöhungtreibende, Die Erkretionen des Schweifes und Urind bes 
fÜrdernde Hıäfte unſehlbar bewähren 

Ge it hiee au weitläufig Die edelſten Eigen chaften, bezüglich 
auf Hellktaͤfte, milde dieſe rohe Marurpfianie im fi werbirgt, 
umjändti gu deteiliren; übriaens verkennen ſelbſt bie Aerıte 
ihre Kruft, Güte und großen Nupen nicht, und vrdiniren Dies 
feiben bäufig bei bösartigen Sieben und arfledeoden epidemi⸗ 
fen Rrantbelten, 

Unter Berfiherung, und nah DMacffiab des son mir mühe 
fam, ale wie E:fifgieilg guberciteten Fabrikate Billaf:m Preifeh, 
und eitite promptn Bedienung und unter Derfikerong eines 
sablreihen genelgten Bufprucee, jedoch mit Poportofreim Be⸗ 
fellungen, resp. Brt:fem, empfehle ih mid meinen Herren Gin 
nem und Atschmern, 

Der Pros für Die Dreiquart Brutellle it ı f. 36 fr. 

Deine Nirderläge ifi in der Burikfeldergafl: Wro 994. 
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Geranfreid. 
Paris, den 11. Mai. Konfol. 5 Pro. 104 fr. 10 €, 

— Die Pairdfammer empfing am 10, Mui ben 
von ber Deputirtenkammer angenommenen Özjegedentimurf, 
Die Vermebrung ber für die Militäcpenfionen amgemiefenen 
Bonds betceffend, und begann fodann bie Crörterung des 
Entwurfs: mehrere Fälle, die bisher von den Aſſiſen bes 
Dondelt wurden, vor bie Polizeigerichte zu vermeifen. Die 
einzelnen Artikel wurden nacheinander mit einigen Abäu— 
derungen angenommen. 

— Die Deputirtenfammeer befhäftigte ſich an 
Diefem Tage auseſchließlich mit Grörterung des Geſeh · 
Entwurſes über die Stempel; und Einregiſtrirungs Ge— 
bühren, melde die Regierung um 2,400,000 fr, au vers 
mindern vorihlug. Die Kommifion wünſchte, biefe 
Derminderung möchte auf 3,400,000 fr. gebracht werden. 
In das Einzelne der Paragraphen einzugeben, ift micht 
wohl moglid; neun berjelben wurden beute ungenommen. 
— Hr. Ködlin zeigte der Kammer fhriftliih an, daß er 
feit feiner Entlajjung aus dem Gefängniffe immer krauk 
fen und daher ben Sitzungen noch nicht beimohnen Fönne. 

— Die Ubreife des Hofes nah St. Cloud ſoll bis zue 
Mitte des Junius verfchoben werden. 

— Dis Journal des Debats enthält. folgenden, 
roie es fheint, halboffiziefen Artikel: „Die engliſchen Bels 
tungen merden endlich lächerlich mit ibren franzöfiichen, 
Stotten, die fle überoll erbliden. Zwei Fregatten ſegeln 
mad ihrer Station im Südmeer zurück; fie, onfern bei 
Mio: Janeiro, plöplich iſt eine ferangöfifche dibtte da! Zwei 
von Breſt mit Lebensmitteln für die feanzöfifhe Beſatzung 


mac Cadix fegelnde Gabaren ankeru im Vorbeifahren bei 


Liſſabon; plöpli iſt eine Flotte da! Rum erzählt uns fo: 
gar die Sun, er märın drei andere franzöſiſche Schiffe 
undermuthet in Tojo angefommen; vermuthlid um Im 
Bemeinfbaft mit den 18 franzöſiſchen Rriegsiiffen zu agi+ 
ren, die man in den Gewäſſern von Brafilien gefeben bat. 
Wir mollen auch über dieſe furdtbare Armada Uusfunft 


geben. Das Peine Geſchwader, das Frankreich in Cadix 
bat, iſt beiepf; g, wädrend der fchönen Jahreszeit längs 
ben Rüften vo Spanien und Portugal bin und ber zu 
fegeln, um den ‚fenfeanfpeiten zu entgeben und die Mar 
trofen zu übe 29 ifo bat bee Diceadiniral des Rotours, 
Befepläbatep 7. gintenigifis Banti Petri, aus einen 
Nugentiid g, neh, be ſucht, von wo er jezt ſchon wieder 
In Can Nr und dann feine andern Nachbarn zu 

rn Neon jed- Die enqliſchen Zeitungefchreiber 
* F i 

tar j ’ se fen ; hätte Frankteich Ubfichten auf 
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Brafilien, fo bätte es obne Zweifel feine Bundesgenoifen, 
mworunter es Enzland zähle, davon benacridtigt, Uber 
Branfreich bat Peine Ubfichten end iſt ınit Niemanden in 
Krieg; 03 teymügt fiib den andeen Volfern des Landes den 
Brieden und die Wohlfahrt zu wüunfdhen, beren ed ſelbſt 
genleßt.“ 

— Man arbeitet unablä’fg an ber Nivellleung des gros 
ben Kanals, welcher es möglich macht, daß man aus 
dem Rhein In die Saar, Dieurtde, Mofel, Mass, Marne 
u. f. m, ſchiffen kann, eine Verbindung zwiſchen dem mit: 
teländifhen Meer, dem Dean und dem Innern von 
Branfreich ſtiſtet und fo einen ber größten und nüplich« 
ften Plane verwirklicet, dem jemals eine Megierung zum 
Beiten ihres Volkes gemacht hat. Mehrete Ingenieurs 
unſeres Departements find, ſeit einigen Wochen, mit dem 
vorläufigen Arbeiten dieſer wichtigen Unternehmung bes 
ſchaͤftigt. Es fiheine gewiß, daß dieſer Kanal dem Laufe - 
ber Vezouſe ober des non folgen unb bei Nanch vor« 
beifließen werde. Man ſpricht auch bavon, ben Kanal 
ber Salinen zwifhen Sarralbe und Dienje zu vollenden, 
ihn bie Metz, dur das. Geißetdal, zu verlängern; enbs 
lih damit einen Seitenfanal über Nancy zu verbinden, 
indem man Brinbach hinauf und die Amefule berabichifft. 
Die Vortheile, welche das Meurthedeparte ment ans der 
Ausführung dieſer vetſchledenen Plane zöge, find’ unbe 
rechenbar. 

— Sa Toulönfe iR es im Theater zu unrubigen 
Auftritten gefommen, weil das Publifum, ungufrieben mit 
ber gegenwärtigen Schauſpieler⸗-Geſellſchaft, jeden Schau⸗ 
fpielee ausziſate, der die Bühne betrat. Ale Voeſtellun⸗ 
gen der Behörden halfen nichta Sſo daß man endlich die 
Gensdarmerie berbeifommen und den Scaufpiel » Saal 
mit Öemwalt räumen ließ, Auch jezt wollte ſich das Pab⸗ 
likum nicht zufrieden geben, mebrere Perſonen warfen ſo⸗ 
gar mit Steinen nach ben Fenſtern des Tbeatergebäudeg, 
Endlih murben die Unruhigſten verhaftet und bie zur 
Ankunft ber fünmtlihen engagierten (beffern) Mitglider 
der Schanfpieler Geſſellſcaft das Theater geſchloſſen. 

gtaliem - 
Malland. Se. Maj. der Kalſer haben bie von ber 
Spezialtonimiffion in Mailand gegen 15 Hocverräther -; 
(moeunter 3 Crofen, 2 Ritter und ı Nobile) ancgefpros 
dene Todesitrafe, in enge Verwahrung auf dem Schloße 
Beit 4 Jabre) verwanpelt., 
Spanien 

Madrid, vom 5. Mat, Die allgemeine Umnmi— 

Bie iſt nun publigiet, Die Haupt Uusnapmen davon find; 


die Chefs der Milltaieinfurreftion ber Inſel Leon; bie 
Mitglieder dee Cortes, welche zu Gevilla bie Abfepung 
bes Königs proflamirten; die Cheſs ber Militaieinfureeds 
tionen in den verſchiedenen Theilen Spaniens, zu Mas 
deid, m. f. mw. ; die Mörder bes Dinuefa, die Derurtbeir 
ler bes Elio, die Utheber ber Mepelien in den Gefäng, 
nijjen von Öranaba. 


Die Anrede bes Königs an die Spanier lautet, wie 


folgt: 


„meider vol Derzeibung gegen Verirrungen, Undauk⸗ 
„‚barfeiten und Beleidigungen, Peine andere Ausnahmen 
„bavon made, als welche bas öffentlihe Wohl, die Sicher⸗ 
„beit tes Staats gedieteriih von Ihm ſodern. Ihr badet 
‚die Revolution und bie revolutionäre Anarchie beſtegt ; ie 
„endet mit dem Siege über ein mod fchredlichered Uebel, 
„über die Zwietracht. Bringt das Andenken an Unbilden 
„und Beleidigungen, die Ihe periönlih empfangen, dem 
„unihägbaren Gate der Eintracht und des Innern Frie⸗ 
„dens zum Opfer. Vergeßt nicht, daß Bürgerzwiſt und 
„Uneinigkeit de mächtigſften Reiche der Erbe zerteämmert. 
„Dbue Rube, obne volfommene Unterwerfung unter die 
„Geittze kann Ab die Regierung unmöglid auf feite und 
„unzeejlörbare Grundlagen jtügen, können fi die ers 
„sBböpften Quellen der Cffentlihen Wohlfahrt unmöglich wie: 
„der erholen; hauptſachlich aber kann man das Zutrauen, diefe 
„Murter der Indaſtrie und des Reichthumé, bieje einzige 
„Stuütze des Credits, welche die Staatspilfsquellen vermebrt, 
„wumöglih obne Diefelbe berſtellen. Obne fie würden 
„Eure Eapitale und Eure Hände bie fremde Erde befruch⸗ 
„ten und beeeiheen, und den Boden, welchen die Tugen⸗ 
„‚den unferer Uhnen in einen Hoffifhen der Ebre uud der 
„Lopalität. umgewandelt, wüjte und unbebaut lajfen. Paf: 
„set demnach DM völlige Herftellung der Ordnung in der 
„Halbinfel das Dorfpiel dee BVerföhnung zwiſchen "Euch 
„und Quren, duch Spaltung von Euch getrennten Brür 
„dern in Umerifa ſeyn. — Abkömmlinge großer Män— 
„ner, die umier ruhmvolles Reich gegründet und vers 
„me und den fpanifchen Namen wiederhallen made 
„ten In allen Theilen dee Erde! dinterlaſſet Euern 
„Kindern Bein zerfleilchtes Vißerland, Feinen berabgermürdig« 


„ten Namen! Wendet Euere natürlihe Energie dazu am, . 
„Spanien aus der Miedergefchlagenheit zu erheben, im die - 


„84 beflogendiwerthe Umftände geſtürzt. Die Kraft der 
„Negierung wird Euch Pünftig vor revolutionären Erſchüt⸗ 
„ternagen und Ummälzungen bewahren und das Schwert 
„der Gerechtigkeit ohne weiters diejenigen treffen, bie es 
„Prefuhen wollten, bie vergangenen Unordrungen aufs 
„Neue wieder zu erjeugen. Weiſet aber bie gebäfigen 
„Leidenſchaften und teeulofen Rathſchläge derjenigen von Euch, 
„denen vielleiht daran liegt, Euch zu entzweſen, um Euch 
“su verdersen und bamit Ihr Euern Beüber in Yımerifa, 
„— die Opfer der revolutionären Unardir und des 
„Übrgeizes unerfahener und ſchlechtgeünnter Demago: 
ngen find, mie Idr ed geivefen, — nicht bilfereihend bie 


„Spanier, abmet das Beiſpiel Eures Königs nad, 
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„die. Keme bieten körmet. Wenn durch einen unerforſch⸗ 
„len Ratbſchluß der göttlichen Fürſehung, Cuerm Könige 
„jo viele bittece Tage während Beinen erſten Regierungs: 
„Jahren vorbehalten maren, fo ſchließt Euch jet am 
„Ihn, damit die Tage feiner Zukunit fortan nur Toge 
„dee Woblfohrt und des Glückes und Dazu beſtiwmt feon 
„mögen, bie Künſte des Friedens zu Eigen und Spamtn 
„feinen urſprünglichen Ruhm, Meiner Krone ipren Glanz 
„und Schiimmer, der Religion iht ſauſtes Reich und Dieis 
„nen gequälten und ermatteten Voltern die Rube und dos 
„Glüc wieder zu geben, beijen fie ſich burcd ihre auss 
„gezeichnete Lonalität umd heldenmüthige Stamppaftigteit 
„fo würdig gemadr.' 
Urarjueg, den 1. Mai 1924. 

Die Mapdrider Zeitung vom 4. Mai enthält aber: 
mols Nachtichten von großen Fortſchritten ber königlichen 
Zeuppen in Peru unter Daldes. „Diefer General mußte 
feinen Sieg über die Divifion Santacruz zu benupen; er 
ffürzte fi ſchnell auf den General Bucre, weider ein co+ 
lumbiſches Rorps und ein chileffhes Kavallerleregiment 
it dem Beinamen, „die Unfchuldigen, fommunbirte, @uere 
zog Ab ſchnell auf Quilda zurüf, mwurbe aber aud von 
dort vertrieben und fließ bei Truxille zu Bollvar. Brpte 
genannter Heerführer hatte zu fima nur 2000 Mann, größe 
tentbells Miligen aus der Stadt felbit, zurücgelaffen. Orr 
neral Canteroc fand mit einer ſtarken Dieifion vor Lima 
und Eallos und wenn er diefe Städte noch nicht auge: 
griffen batte, fo geſchab es, weil er noch bie Unkunft ee 


‚ niger Reiegsfhiffe and Altipanien ermartete, melde, in 


Verbindung mit einee vom DVicefönig Boferna ausgerüſte⸗ 
ten Korvette von 16 Kanonen, der Befogung alle Mög- 
lichkeit der Zludt verfchließen würden. Diefe Korvette 
hatte ficb bereits eined Infurgentenjhiffs von mebr als 
10 Mill. Nealen Werth bemächtigt. Die chilefiſchen Trup- 
pen waren nad Valparaiſo zurückgekebrt und ſchienen kei— 
nen Theil mebr am Kelege nebmen au wollen. Die Spa— 
nier batten auch Jea beſeht. Im Ganzen, fagt ber Bes 
richt, find die königlichen Truppen unbefhränft Meilter 
von Peru, von deſſen ſüdlicher Gränze am bis Lima, und 
an ibren ferneen Siegen iſt nicht zu zweifeln. Die Baferna, - 
die Eanterar, die Daldes wetteifern im Nubme mit ben 
Cortez und Pizarro's.“ — Diefe Nachrichten follen durch 
die norbamerifanifche Korvette Jabius, melde Callao zu 
Ende Decembers verlieh, nach Sibraltar gebracht worden ſeyn. 
— Das Journal des Debatte führt aus einer Bei⸗ 
lage zu Zeitung von Mexiko, vom 27. Jau., worin bie 
Sifungen des m reanishen Kongrefles erzähle find, fols 
gende merwürdige Stellen an: „Der M:nifter der auds 
wärtigen Ungelegenbeiten (des mericaniihen Kongeeſſes) 
legte eine Note der engliihen Kommiſſion vor, worin fle 
ihre Päffe begebrt, indem fie jedes Verbältniß, jede Ueber 
einfunft,, die bis dabin ſlatt gefunden biten fünnten, els 
midtig betrachte und nice länger im einem Lande bleiben 
wolle, mo man bie Rriegszucht wiftenne, wo man gegem 
die Obrigkeiten ungeborfam fey und we Die Europäer, im 
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die ungünfligfte Lage derſeht, durchaus Beine Sicherheit 
mehr genöſſen.“ 

— Die ſpaniſchen Propinzen, welche unter ben Namen 
ber „vereinigten Staaten von Mittelamerika. eine unab« 
hängige Republif bilden wollen, beißen: Guatimala, Ri 
earagna, Coſtarica, Honturas und Sau Salvador, Haupt: 
Stadt Yuatimala mit 50.000 Einwohnern. 

Grofbrirtanienm 

Die Geſundbeit des Königs fehien noch nicht völlig bergen 
ftelle zu feon, da ber große Hoisiefel, weiber am 13. 
Mai jtatt finden fohte, anf den 20. verlegt warb. 

— Die linternebmer der brafiliichen Unteibe Fündigten 
durch ein Cirkular an, daß fie in Betracht der umngünjti» 
gen Gerüchte, melde man feit einigen Tagen üter Bra 
filien verbreitet, und dadurch deſſen Kredit gefchadet babe, 
die Eröffnung ber Unterzeichnung zu ber von Ihnen vor 
geſchlagenen Unleipe auf einen andern Zeitpunkt verfgier 
ben molten. 

— Ropitain Pareo ging am 8. Mat zu feiner beitten 
Polar : Erpebition von Deptiorb unter Segel. Wenige 
Zage worber hatte er noch auf feinen Schiffen einen Ball 
gegeben, dem über 600 Perfonen und darunter einige 
Miniiter, Mitglieder ber Ubmiralität ic. mit ihren Yamls 
lien beimobnten, 

— Die (miniſteriele) Sun ſchreibt unterm 6. Mai: 
„Es it Nadrihe von der Unkunſt breiee franzöſiſcher 
Kriegsichiffe Im Tajo angekommen, außer denen, melde 
son küczlich ous Cadiz daſelbſt eingelaufen find. ‚ie 
baden nitt, wie Die andern, Franke Truppen an Borb, 
fo daß der bei den erften angeführte Beweggrund, bieds 
mal nicht geltend gemacht werden kann. Diefer neue 
Umstand wird notbiwendig die öffentliche Aufmerffamkeit 
aberınald auf bie brafiliichen Ungelegenbeiten richten, um 
fo meht, ba man in dem neuejten (in England angefoms 

sitenen) Journal des Debats die Worte liejt: „Brafilien 
ſtebt eine große Veränderung bevor." j 

— Bu Ebatam wurde die Dombardiergalestte Yetan 
audsgerüret. Ach in andern Hafen arbeitete man on 
Bombarbdierfchiffen und ſchloß daraus, dag Die Operationen 
gegen Algier ernitliher betrieben werden follten. 

— Der Eourier macht über bie von uns bereit@ ges 
Neen mitgetbeilten Nachrichten von der Goldküäſte folgende 
Bemerkung: „Wenn die amtlihen Berichte eingegangen 
feon werden, fo wird vieleicht ein Thatumftand, der all 
grıneinen Glauden gefunden, dadurch reiderlegt werben. 
Drın verfinere, daß umniere Unfäle dur die jchmupigen 
und mieterteichtigru Raͤnke bolländifher Behörden auf dies 
fee Küfte von Aſrika bervorgerufen wurden. Iſt es wahr, 
daß jene Behörzhen die Uſchanttes angetrieben haben, und 

anzugreifen, u mas waprigemlider it, daß fie die ſel⸗ 
bem verräthen ehr Weiſe über die Befchaffenbeit, unferer 
Macht unteee Abe? „ben, fo brauden mir nicht erſt zu 
figen, Big Ip! zanına wicht der Minifiee ift, dee über 


, Fenden Eutihläß In ber mindeiten 
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fogar auf das ſfeeundſchaftlichſte gegen uns benommen 
baben.“ 

— Lord Lauderdale gab bei@indeingung der geſtern 
erwähnten Bill (die Aufhebung eller Beichränfungen des 
Handels mit Seidenwaaren betreffend) als Beweggtund 
an: er wünſche zw verbindern, daß die beiden Bius, — 
bie, welche auf bie Befchränfungen Bezug bat und bie, 
welche die Einfuhr ſranzöfiſcher Geidenmaaren geitattet, 
— zu gleicher Zeit zur Dollgiebung kämen. Indem er 
die fofortige Uufbebung aller Beſchränkungen dieſes Han 
delszweiges verlange, beabfichtige er, ein ganzes Jabr Zeit 
zu gewinnen, um die Vervolfommnungen zu ſehen, bie 
vor Einführung ber franzöſiſchen SGeidenmwaaren an bem 
Maſchinen bemirft werden würden. „Wir zweifeln nice 
im Mindeften — fept die Morningpoft hinzu — baf 
alle in Betreff diefed wichtigen Zweiges unferee Manufak⸗ 
tue Induſttie gefoßten Beforgnifje fih ungegrünbet ermeir 
fen und daß innerbalb wenigen Jahren unfere Maſchinen 
Hinlänglich vervoßfommnet fenn merben; daß wir nichts 
von dee Konkurreug der frangöflfhen Fabriken, uoh vom 
der unbefhränfteften Einführung der franzöfifgen Sridene 
Waaren zu beforgen haben, Wir haben das Geftid, im 
alen Arten ber Fabrikation Fortichritte zu machen. Die 
Steumpfmwürkerei, die gegenwärtig bei nd in fo großer 
Volfommenbeit betrieben wird, Fannte man hier dor nicht‘ 
viel länger als zwei Jahrhunderten nom gar nit. Die 
erfte Perfon, melde in England gewürkte Strümpfe ges 
teagen bat, war, fagt man, die Königin Elijabeth, bie 
folge von einem fpanifhen Gefandten ale Geſchenk er: 
hielt. Bie zu diefem Zeitpunkte murden bie Strümpfe 
aus Tuch gemacht. Sp murde auch die Fabrifation der 
feinen Tücher, bie man lange in Gugland nicht Eunnte, 
von Flandern ber, dieſem fonft fo reihen und bandeltreis 
benden Lande, eingeführt, Gegenwärtig find unfere Tuch⸗ 
Manufakturen der Hauptſtamm unferee Manufaktur Indur 
ſtrie. Demnach bürfen wir nicht zweifeln, daß unfere 
Selden: Manufafturen diejenige ſtuſenwelſe Vervollkomm ⸗ 
nung erhalten werden, die unfere Geſchicklichkeit in Erbaus 
ung von Maſchinen uns verheißen muß, und daß mir, bins 
nem bier und wenigen Jahren, mit ibren Ergeugniffen nicht. 
nue die Erfordernife unferes innern Verbrauce beſtreiten, 
fondern fogar eine beträchtlihe Wienge davon nach benjes 
nigen Ländern ausführen werden, wo man beut zu Tage: 
feangöfiibe Seidenwaaren Fauft, und daß bdiefer Zweig uns 
ferer Manufaktur-Induſtrie einer der blübenditen were 
den wird.“ Ri 

Dsmanmifdhes Keid. u 
Wien, vom 14. Mai, Der diterr. Beobachter entbäll 
Folgendes aus der Gozetta di Venezia vom 7. Mai. 
„Briefen aus Eorfu von ben legten Tagen bes verfloſſe⸗ 
„nen Monats zufolge, war boffelbft Die Nadridt aus 
„Mefalongi eingetroffen, daß Lord Byron einer Kran: 
„beit, die fich bei ibm in Folge der in unſerm Blutte wo 
„to d. M. erzählten Greignife") entwicfelt Hatte, unter» 


*) Bergl. pol. Zeit. vom 17. und 29. April. 
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„iegen fen.“ Obwobl die oben erwähnten Briefe aus ver: 
„Ihiedenen, ſämmtlich glaubmürdigen, Quellen berflammen, 
„so find wie Doch weit entfernt, den Juhalt derſelben zu 
„dverbürgen.‘ 

Da mir nicht gerne unverbürgte Nachrichten vou Dr; 
ten aufnehmen , beißt es im öſterteichiſchen Beobachter 
ferner, wo und birefte Correipondenzen zu Gebote 
leben, fo haben mir obige Nachricht in unferem geſtrigen 
Blatte nicht mitgetheilt. Ein uns geſtern Abends aus 
Corfu vom 26. Upril zugekommenes Schreiben enthält 
die Beftdtigung berfelben in folgenden Purzen Worten: 

„Ju biefem Hugentlice trifft Hier bie Nachricht von 
„dem Tode des Lord Boron ein. Beine Reiche it bes 
„reits von Meialongi nab Zante gebracht worden.” 


Bien, vom 13. Dial. Staatsfhuldverihreibungen 5 pECt. 
in Gouv. M. 97'4; Rotbf pildfhe Roofe yon * — ae 
vom 3. 1821, — — Blener Stadt Banco:Dblig. zu 21% pr. 
515 Bant-Aktien 1163. Gurs auf Augsburg 


013. Dea 17, Mai Morgens vor 1,8 lihe gefiel e8 de 
Almäctigen Die oft wiederholten füweren a — 
geilebten Gattin , Mutter und Schwiegermutter Maria Rarha- 
rina,von Hard, gebormen Guthy, nah empfangenen heiligen 
Gterbfaramenten im ihrem 56ten Bebend : Jahre gu enden, 
Wie tief gerührtem Herzen eröffnen wie unfern Verwandten 
and Goͤnnern Diefes traurige Gretgniß mit der aehorfamften 
Bitte, der Verblichenen Ihr frommes Andenken, uns aber ohne 
BSelleidsdezengung das geneigte Wohlwollen ferners zu fdenfen 

von Darp, 2. db geheimer Rath und erfler 
Leidarzt, Sommandeur des Gipil:Berdienils 
Drdens der baierifchen Krone und NRitter 
* k. faͤchſiſchen Eivll: Verdienft : Ocdens. 

er, 

Leonhard, Söhne, 

sin ’ 
zanziefa von Allweper, geborne 8. Dar 

Joſeph von Allweger koͤnigl. —8 
Rath, ala Schwiegerſohn. 

Karl von Lo Löntal. Obdermedkzinalrath und 
Beibarjt, Ritter Des koͤnigl. Eipil-Berbienfl 
Drdens der balerifchen Krone, ald Schwin 
gerſohn. 


Srneſtine von Los geborne von Bronka alt 


Schwiegertochter. 


108%. Hell» Quellen von Bollet, 

„Der Rorort Bollıt wird in dleſem Fahre, wie gewöhnlich, 
den 1. uli erbfinet, wo auch ſogleich die Kurtafeln Ihren Ans 
fang nehmen und bis gegen Ende Auguft dauern, 

Die Wirkung dickes langſt berühmten reichhaltigen Strahl 
Woſſers fo wohl, alo die Aufnahme und Bewirthung der Dohin 
Bommenden Gaͤſte if zu Dekanat, ald daß man ſolche neuerdings 
enipfenien müffe- f 

Würzburg den 15. Mal 1824. 
3» Müller, Entrepreneur, 


‘4005. Unterzgelchnetee beeilt fih, dem hohen Adel und vers 
rien Yudlifcıa bekannt zu machen, daß er feine bisherige 


Wohnung vwerlaffen und eine andere duf dem Viktualienmatkte im 
Bifderhaufe Nro. 580 über 3 Sıtegen vornherand, bezogen habe, Gr 
empfirhit fi mit ſeiner Runft ga allen Arbeiten: im orientalifche 
Steine und allen Metallen zu graniren. Auch als Beweis glaubt 
er die Ausführung dee mei Stampfe von Stahl, darein er die 
koͤnial. und ber Stadt Wappen auf dem Pokale gravict hatte, 
welchen die königl, Haupt: und Refldergftadt Münden Sr. Mai. 
zur Feler Aflerhoöchſtihrer 25jährigen Reglerung üdereeihen gu 
dürfen Die Ehre hatte, erwähnen zu dürfen, Berfpricht mit eben 
folche m dleiße, mie Diefe Wappen von Ihm gravirt wurden, fer« 
nere geneigte Aufträge ju bedienen. 
Karl Rringingen, 
Bönlgl. Hof: und bärgerl. Graveur. 


1014. Beim Rolteneggerdräu am Promenadeplatz find His 
Einftiges Ziel. Michacli zwel ſeht ſchoͤne, große Zimmer, mebf 
Rabinet zu vermiethen. 





1010. Wehen dem Frobilan Mo. 1295 If ein ſchoͤn meub⸗ 
Netes Zimmer gu vermischen und bafelbfl gu ebener Erde zu ers 


fragen. * 


Es ſtehen die lanbeöberelichen Seneralien und Verord⸗ 


3. 
——— vom Jahre 1600 bis 1756 zu verkauſen. D. U. 


29. a der Yof. 4. Binferlin’fhen Buchhandlung in 
Münden (Shwapinger-Btesßr) iſt fo eben angelommen: 

Gruitzuifen, (Dr. Fr. v. P., Handbuch der Vorbereis 
tungsiehre an den koͤnigl. baier. Schulen für Chirurgen, 
Auch unter dem Titel: Ginlelrung in das Gtudium der 
Arznellunde. Enthaltend: allgem. Maturlehre u. »- der 
engem. Naturichre, Lie medizin, Chemie, Meteorologie, 
Dr:ganologie und Pharmakologie, gr. & Mürnb. 1824 
4f. 36 fr. 


1020. (2 a) Bei Unterzeichnetem iſt aͤcht engliſches Baum 
wollen: Stridgarn, von Siutt's detühmter Fabrik, Mule und 
Wotertwiſt, in Bund zu 5 Pfund; Beszl. Patent: und Mäp: 
Barn, in Pag«ıts von ı Pfund, in —— —— zu 

igften Preifen zu haben, womit ergebenft empfeplen. 
N DT ’m Bürtel und Ralline. 
Sendiinger: Straße Ro. 961. 


1000. Acht englifbe Univerjal: Glan: Wigfe 
von ©, Fleetwordt in London. 

Der bedentende und raſche Adſotz dieſes Artikels bürge für 
deffen Güte, fo daß folder alle übrigen Fobrikate Diefer Art über. 
teifft und Das Leder conferpirt, De Buͤchſe von %, Pfund nebft 
G:braucgettel keſtet 4 Gr; le iſt bleß einzig und aleln In 
Münden, Herren 9. ©. Knogler, übergeben worden, und bei 
jolgem fletd zu bekommen. 

®. Fleetwordt in London. 


1017. Der Unterztichnete gibt ſich die Ehre anzuzeigen, daß 
er die Kleidungsſtücke nach dem neueften Schnitte und den bil 
Ugſten Preifen‘, für Herten verfertiot, Die Bezablung kann Im 
monatlichen Friften gemadht werden, Er empfiehlt ſich beſtens zu 


geasigtem Zuſprucht. Eee, 
Schneidermeiſter, wohnhaft im der 


Perufafiraße Nio. 56, zu ebener Erde 
im Baden. 


—— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfd Wittwe. 
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Mündener Politiſche Zeitung. 
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Deutſchland. 

Sranffurt, vom 14. Mai. Se. k. H. ber Groß 

Herzog von Weimar ift vorgeiiern hier angefommen und 
geitern zum Beſuche beijI. 2. HH. In Darmfladt geweſen. 
Brantreid. 

Paris, vom 11. Mal. Die angeblichen „wanzig ⸗ 
tauſend Mann’, welche die Biberalen durch Bayonne mar: 
ſchiren laffen, um in Spanien einzurüden, beſchränken fi 
auf 4000 und etlidde hundert, beftimmt die Läden ausyu: 
fülen, melde das Befagungsbeer, theild durch bie mach 
Sranfreih zurückgekehrten Eabres der Regimen'er, theils 
durch die Berreiungen vom lepten 31. Dezember, erlitten 
hatte. Die Divifion Loverdo teitand and vierzehn Bar 
taidons und zwei Regimentern Reiteret und ed marfdieren 
nur acht Bataillons wieder in Spanien ein, Das vierte leichte 
Regiment verläßt Banonne nicht, mie marı nad dem Ins 
bieateur es glauben konnte, Im Ganzen zweifeln mir, 

05 bie Zabl der Truppen, ıweldge in Spanien einrüden, 

eben fo Hark fen, als die Bırminderuugen, melde das 
Befopungsheer erlitten bat. 

— Dom ı2. Mat. SKonfol, 5 Pros. 104 fr. 90 Cent. 

— Die Pairskamımer nabm am ı:. Mai den ger 
flern erörterten Geſetzes entwurf, verſchiedene Arändernns 
gen im Strafgeſezbache betreffend, mit 152 Stimmen gegen 
4 an und bezann bierauf die Grörterung des ntmurfs 
u Abänderungen im Refrutirungd: Gefepe. 
Gegen Iepteru Entwurf ſprachen der Marihal Goupion 
@&t. Eor: dasür, Brof Curial und barüder der Mars 
quis D’Ercqueoillo. Zu Anfang der Cipung bafte der 
Sirgelbewabrer der Kammer mehrere offene Briefe über: 
Bradt, die Einfepung von Titein der Pairfh ıft enthal« 
tendb, melde, noch den Reglemente, in das Regiſter, das 
au dem Ende im ben Urcbiven eröffnet if, eingefchrieben 
werden ijellen. 

— Die Depntirtentammer vollendete bie Erörte— 
zungen des Öeicpedentmwurfes zur Herabfepung der Ein— 
resiftrirung und ©tempelgefälle und nabm den: 
feiben mit 314 gegen 3 Stimmen an, Die Ernennung 
einer Rommilfion zur Prüfung des Entwurfes, die in Ries 
“en ıc. begang genen Verdrechen betreffend, ward auf morr 
gen vertagt, 

— Da 9 al des Debats zeigt an, es fen im 
ſrin em (are Oy r — gerbeilten) balboffizießen Urtikel au des 
km, daß Ar, N MP” afien Döltern ver Welt (und niet 
Big % IP .5) den Frieden und das Glück mün: 
kt. des v “zeniche. 

„deren N, ; f # "st der berüpmte Dichter Eufimie be 

— € 


ge 


la Bigne der liberalen Partei an, fo mie ber nice 
minder berühmte Herr de la Martine einer der Korps 
pbien der rovaliſtiſchen il. Seldſt die Bohne bes 
Gottes der Muſen bieiben dem Ötreite ber politie 
fhen Meinungen nicht fremd mb ebgleidh fie ſelbſt 
fich nicht einander gegenüber flelten, fo tbaten es doc ihre 
Sreunde und es Ponnte nicht fehlen, daß nicht pin und 
wieder einer ber Dichter eine Saite anfhlug, melde bem 
andern ein Mißton fenn mußte. Diefe Entzweiung mar 
ben Freunden der Literatur, die das Talent jhäpen, mo 
und unter mwelder Form ed ſich findet, Aufferft unanges 
nehm beſonders in einem Zeitpanfte, wo bie Ginführung 
ber Romantif und bie dadurch ber ſunſt gegebene Ric: 
tung die Ginigung der beiden größten Dichter bee 
Ratioa fo notbmwendig zu machen fdeint. De la Vigne 
hat zu dieſer Einigung den erſten Schritt getban, indem 
er ein Gremplar jeiner Ecole des Wiriſlardo jeinenı Reben 
Bubler überfantte De la Martine bankıe öffentlich ; 
feine Epiftel wurde von ber Etoile befannt gemacht, 
In derfelben liegt febe viele Diptung, aber augleih ein 
politifches Befenntniß ihres Werfaſſers. Er tabelt keines. 
wegs die Freibeit, zu welcher de la Digne fich dekennt, 
denn fo reiner Welhrauch Tann wur auf ben Altären reis 
ner Gottheiten dargebracht werden, aber ibn ſchreckt dan 
Phantom einer Freiheit, welde mit phrygiſcher Müge, 
barbarifchher Haltung und blutigen Händen ihm in früher 
Jugend erihienen ſey. Darauf antwortete be la Bigne: 
Du haft mich nerilanden, fagt er; die Feeibeit, weiche ich 
verehre, der ib mich geweiht babe, iſt bie Befchüperin ber 
Unfchuld, die Näcerin der Ungerechtigkeit, die Gottheit, 
welche dein Sokrates anruft. Meſſenſen bat fie einft ans+ 
geflebt, Venedig nur ibe biutiged Phantom umfaßt; -*re 
ihr Bogen bat Helvetien von dem Joe befreit. — *r 
Menich erbielt fie, bamit er die Tugend mäblen Foune. 
Die Willkühe ift dee Mißbrauch berfelben. Auch große 
GSüter können mißbrauct werben; wollten wir fie des⸗ 
wegen verdammen ? Wollten wie die Vernunſt, die Philo« 
fophie verdammten, weit die Sophiſtik fihb ans ihr ent: 
wickelt bat? Die Gerechtigkeit, weil fle ſchon ben Unſchul⸗ 
Digen eingekertert und den Schuldigen frei gelaifen bat 
und neben ihr die Schfane ſtebt? Das Rittertbum, den 
Abel, weil es Reubritter gab? die Biebe zu den Fürſten, 
meil fie (hen Sklavenfeſſela gefhmiebet bat? Die Reli: 
gion endlich, weil ein Huß verbrannt, weil eine Bartho» 
lomänsnadt von Prieiteen berbeigeführt worden? Relt- 
sion und Freibeibeit baden ſich mit drm Ebriffenthume 
entwiefiit. Iener verdanten wir Fentlon, nsent be 


Yaul und fa viele herrliche Charaktere; diefe mit dem * 
Helme bewaffnet und die Ketten mit Füſſen tretend, er* 
fülte den Miltiades, begeifterte den Demoſthenes, flocht 
die Loebeern Waſhingtons und der Nachkommen ber Grie ⸗ 


chen bei Marathon; fie wurden frei durch den Slieg und 


ſtern laß 


durch deu Top! Un ben Altären be ch 
t, unter 


uns Brbderfinn» befhmwören! Durde 


ibren Fittigen erwärmt, laß uns. Heeunde ſeyn! Und im. 


Einem Tempel auf zwei nachbartihe Altäre laß uns vers 
ſchie dene Gaben nieberlegen, ohne unfere Hände zu trennen! 

— Bom 15. Mat Zu St. Domingo if ein 
‚ geoßed Eomplot entdeckt worden: ber fpanifche Theil ſann 
darauf, fib umabbängig zu mahen. Der Präfident Boner 
ließ vier vom den Mädeldfübrern erihießen, worüber die 
Golonijten nur noch in größere Erbitterung gerietbem 
Mas ben feanzöfiicden Theil betrifft, fo richtet Boher feine 
ganze Anfıneefiamkeit auf den Landbau, Er läßt in den 
Staͤdten alle Individuen, die feine beftimmte Befhäfti, 
gung haben, verbaften und unter Beberfung in bie Zucker⸗ 
und Caffee Plantagen zum Arbeiten ſchicken. 

— Der Eongreß von Merico Bat die neue, den 31 
Yäner befretirte Conititution preclamirt. Sie it felanifch 
der der vereinigten Staaten nabgemadt, mit Ausnahme 
eines febe merfwurbigen Urtifels, welcher nemlich die römiſch⸗ 
katboliſche, apoftoliihe Religien, als die alleinige Religion 
bes Staates, mit abfoluter Uusichließung eines jeden am 
dern Cultus erklärt, Die Nationalrepräfentarion wird aus 
einem Senat und einer Deputirtenfammer bejteben. 

— Bu Rhodes ereignete fih am Ubend vor der Abs 
reife der Miffionarien folgender Unfal, während die lepr 
teen bei dem Biſchof zu Nacht fpeifeten: Abends gegen 9 
Uber verfanmmelten ih im Hofe des biſchöflichen Palaites 
eine Menge Beute, welche Geſänge zu Ehren der Miiflo: 
thärs fangen. Mehrere Damen, bie aub zu dem Cbor 
dee Sängerinnen gebörten, gewannen bie große Treppe 
im bifchöflichen Hofe, andere folgten, das Gedränge wurde 
enbiih fo groß, daß ein Theil bes ſtemernen Treppenge: 
känders berabjtürzte und viele Perfonen ebenfald berab: 
fielen. Die übrigen auf der Treppe befindlichen gerlethen 
in Schreden; fie glaubten, das Gewölbe falle unter ib: 
ur ‚in; jeder wollte fliehen, ed war finfter, das Geläns 
der fiel noch am einigen Orten ein und es ſtürzten modh 
mebrere Perfonen herab. Etwa 15 murben mehr oder 
weniger verwundet, Darunter mehrere Damen aus ben eriten, 
Häufern der Stadt; doch kam zum Mück Niemand ums Leb n. 

Ytaliem 

Rom, vom 8. Mai. Be, pädſtliche Heiligkeit, von 
Ihrer ſchweren Unväßlichkelt glücklicher Weil: bergeitelt, 
baben geilern den Batitan bezogen — Be. Heiligkeit bas_ 
ben mit dem Titel als Legaten a Latere, den Kardinal Ans 
tonio Paflotta für bie Provinz, di Marittima und Cam— 
pagna, und den Kardinal Ugoſtins Nivarola für Ravenna 
zum Legaten ernannt; beide find an ihren Beſtimmung— 
Drt araraangen. — Durch Staatsjefretiriat Biete wurde 
Monjfignoe Niccola Grimalii zum Pro+Uoitore Generale 


“ 


derapoſtoliſchen Rahhmer ernaune — Im dfentllaen Kon⸗ 


fiſtorium vom 6. Mai übergaben Se. pabſtliche Helligkeit 
mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten den neu ernannten 
Rardinälen Buffi und Gozzola den Karbinaldbut und beibe 


. legten ben von den apoſtoliſchen Saßzungen vorgefchriehe 


nen Eid ab. 
Rußland, ⸗ 

Oeſſentlichen Rasrichten-aud Peteröburg vom 28. 
April zufolge mil Se. Maj. der Kaiſer fib gegen Ende 
Mai’s zur Eröffnung des poluiſchen Neichstags nah Wars 
ſchau begeben und dann die von Ibm bisher noch nicht 
befuchten;Begenden dır Wolga bis Uſtrachan bereiicn. Im 
Laufe des Uugujtd werden Gore kaiſerl. Hob. bie Peinzefe 
fin von Orsnien und bie Erbgroßberzogin von Weimar 
mit Ihren Gemablen in Petersburg erwartet; auch ſprach 
ein unverbürgtes Ö.rädt, von einem Befuche, mit melden 
Ihre Majeſtaten der Kaiſet von Dcierreih und der König 
von Preußen Petersburg beebren wollten. — Der öjlers 
zeihiiche Botſchaftet, Hreiberr v. Lebzeltern, war völlig 
wie der bergeflcht, bingegen dt gu Moskau die Gräfin 
Roſtopſchin, Gaͤttin bes vormaligen dortigen Öpuperneurs, 
anit Tode abgegangen. 

GBGroßbritannien. 

London, vom 7. Mai. Die Suspenfion der braff— 
lianiſchen Unleide war dem Vergebmen mach bauptfäblich 
dadurch berbeigeführt, daß ber portugieſiſcht Konful zu ons 
don bie Proteitation feiner Regierung gegen jrbe berglei- 
chen, ihren infurgieten- Untertanen zu gemäbrende Unter 
ſlüßung, am der Börfeanfhlagen ließ. 

— Man bat neulich zu Ilford, in den Umgebungen 
von london, die Gerippe eines Mammourb, pder Masto—⸗ 
den, wie ihn Hr. Eupier nennt, entbedt. Er lag 15 Fuß 
tief unter der Erde, in eince Schicht diluvianiſchen Schlams 
mes. Diefes ungebeuere Tbier hatte eine Hohe vom 15 
Zuß. Man bemerkte, dag feine Anoden, welche in ber 
Erde febr wei waren, an der Luft eine große Heiligkeit 
erhielten. Nahe dabei hat man eine große Zabl Elepbans 
tenknochen gefunden. 

— Die Times und der Sun bezeugen große Beſotg⸗ 
niffe über die fchlimmen Folgen, bie von ber Niederlage 
des Sonverneurs der engl. Kolonien an ber Sierra Leona 
und an ber Golbdküſte, Maccartho, dur die Nation der 


. Ubantees, die zu mädtig und zu gefäbrlich fen, ale daß 


man fie einen bloßen Negerflamm nennen könnte, zu bei 
fürchten ſeyen. Man babe (jagen fie) ſchon feüber ein 
ganz feblerbaites Mittel gebtaucht, um fib vor ben ber 
fHändigen Angrifien der Uſdonters auf die englifchen Kolo« 
nien an der afriken'ſchen Küſte zw ſchühen, indem man 
dieſe Ungeiffe abgefauft, dadurch aber die Wilden nur ge 
reist babe, diefelben au wiederholen. Man fhäpe bie ılreit: 
bare Moffe diefes kriegeriſchen Vol: auf micht weniger 
ald 158,000 Mann. Ea fen zu befürkten, daß wenn bie 
Nachticot von jener Niederlage nah Werlindien fomme, 
die dort gen Negerfllaren badurd neuerdings zum Auilande 
Lücken auigerert werden. In jedem Kalle müſſe Fugluımdb 
entweder feine mit’ visien Koſten gegründet: n Kolonien am 





“ 


der. afeifanifhen Weſtküſte preisgeben, ober fogleih ein 
Toitipieliges beträchtliches Truppenforps zur — 521 
der Aſhanttes nach Uſcika abſchicken. Dadurch aber Werde 
England in einen Kampf verwicel’, der daſſelbe beinahe 
notbwendig, von bloßer Vertbeibigung, zu einem Ungeiffde 
und Eroberungsktieze fübren müſſe. Diefes fey befonders 
in‘ einem Uugenblicke bedenflih, wo der Stand ber füds 
amerifaniichen Angelegenbeiten es rätblih made, über die 
gefamiten Streitkeälte Englands jeden Augendlick verfüs 
gen zu können. 
Demannifdes Reid. 

Der Spektateur -Driental Fündet in feiner 149ſten 
Nummer an, daß Diefe die legte feon werde, indem bes 
fondere Verhaltuiffe ihm nicht mebr geitatten, fein Blatt 
fortzufegen. „Während deſſen Dauer," fagt cr, „haben 
wie — jtets nur die Wahrheit Im Gefibte — mandmal 
verſucht, ungerechte Beihuldigungen, Die auf der Türs 
fei laſfeten, zw zerſtreuen, antifogiale Dorurtheile zu 
vernichten und einige dunkle Punkte Hinfichtiich ber Sache 
Der Griechen aufzuflären, bie ganz verworren und ges 
eiguet ik, den Geiſt irre gu führen, ıwenn man, um 
fib in biefem Labgrinthe zurecht zu finden, außer Den 
edelſten Abſichten und ben felteniten Keuntniſſen, nicht 
audb noch den Faden örtlicher Erfabraug In Händen bat, 
xınd wenn ınan, indem die Vergangenheit, geſchmückt 

“ mit reijenden Bildern, dem Auge vorſchwebt, nicht auch 
ernſthaft Die Gegenwart und die Zukunft erforfcht, vol 
Ungemaches, voll Gefahren und fhredlicher Stürme. — 
Die Ungelegenbeit der Griechen bat gleib im Unfange 
lebbafte Demegungen erzeugt, Dichter beitirgen den ges 
weihten Dreifuß, aber ihre Drafelfprücde find nicht ims 
meer bie Ausſprüche dee Vernunft. Die Dichtkanſt ver 
ziert dad Gebäude bee Staaten, aber nue die Politik 
beieitiget 28. Wie baben die Dinge geſchildert, wie fie 
sparen, nice, mie man wollte, baß fie ſeyn folls 
ten. — Uls Griebenland fi empörte, maren wie weit 
entierns, ben Enthuſtasmus derjenigen zu theilen, die, 
mit einer zu lesbaften Einbildungafratt begabt , binter 
Den Flammen brennendeer Städte und Dörfer und den 
Mauchwolken der diutigen Schlacht, die Jahrhunderte dr& 
TE bemiftofies und Leonidas in Lıchtgeitalt beranf ſtelgen 
ſa den; mir erblickten hier une eine Zufunft, reich an Jam: 
ener, Elend und geößlicher Verzweiflung. Diefe Onthuflar 
ſten erjbienen uns, wie ein zärtlicher Liebhaber, der am 
Crabe feiner verblidenen Freundin trauert. Kaum kaun 
er es glauben, daß fie zu leben aufgebörtgbot, Er flebt 
Def Himmel qm, daf ber Hügel, der die irdiichen Meile 
feiner Beliedren veritlirßt, ſih nur auf einen einzigen Kur 
genblid öffne fie nob einmal zu umarmen; aber ber 
Himmel bieip merbittlih und dee Tod bewacht kalt 
und fomwelg, jnen Raub im verfhloffenen Grabe, — 
Bern, 0: Up naiiet für einer Urfache, dos bermalige 


Bor e; 8 "fi i i ſch lichkei 

a9 perung erfährt, möge bie Menſchlichkeit 
— zu Mesa? ge wie aittern, wenn mir baran dens 
— — tionen dee Staaten, wie jene ber Ra 


ı® u} i 
Ar,” zungen begleiter find. Jede Reno 
! rs ‚ff ·i⸗ 
—— 
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lutlon führt ein fieres Uebel berhei und verhelßt ein um. 
gewiſſes Gut. — Dit dem Zorifgreiten der Aufklärung 
f4einen zwei Mächte fih in die Herrihaft be Welt ges 
theilt zu baben: die Dienicenliebe und die Politir. Iſt 
der Entbufiatmus der erjten immer ſchön, fo iſt bie Dem 
nunft ber zweiten immer nüglich. Die Menfchenliebe, fie, ein 
Geſchenk bes Himmels, würbe bie Geiſſel Der Erde werden, 
wollte fie je die Weitheit der Rabinette bekämpfen und met 
Gewalt den Scepter der Könige führen, Nach einer lan— 


gen Reihe von Staatsummälzungen und vorzüglich jener 


ber lepten 30 Jahre, welche die Welt fo febr in Erſtaunen 
derfepte und aufklärte, find alle Kombinationen im Guten 
wie im Böfen erfchöpft, alle Orundmwahrbeiten anerfannt 
worden und die Monarchen, wahre Väter ibrer Dölker, 
können baber gar Peinen andern Gedanken haben, als das 
Gluͤck ihrer Unteethgnen; mie dee Thau von den Wolken, 
fo ſtrömt Segen von ihren Tpronen auf ihre Völfer hınab, 
Eine wahre Liebe zum Herriher fließt alle geſellſchaftli⸗ 
ben Tugenden in ſich ; die erjlen Reiche von Europa mwäc- 
den zuſammenſtürzen, wenn fie je dieſem gebeiligten Grunde 
Sage, der fittlich » Fonjlitutiven Bafe der geſellſchaftlichen 
Ordnung, entfagen würde. — Was wird aus den Griechen 
werden? — Wer kann dieß vorausjefen? — Alein, wer 
nigftend, wenn fich ihr Charakter nicht ändert, fcheint es 
beinahe unmöglih zu ſeyn, daß fie jemals unter ſich eins 
werden und durch fich felbit fib zu einem unabhängigen 
Volke bilden. — Obne Zmeifel gibt es unter ihnen pas 
triorifche, tugendhafte und aufgeflärte Männer, aflein fie 
find dünne gefäet und erinnern on ihre großen Männer 
der Dorzeit, wie die Auinen ihrer Tempel und tie Trüms 
mer ihrer Säulen an jene Meijterflüde der Baukunft, die 
Niemand wieder aufjubauen vermag. — Möge Briechenlands 
Loos ſich obne neuerliche Erfchütterungen dauerhaft befferm! 
Die Ueberbleidfel eines Volkes von fo berühmten Urfprunge, 
an deſſen Wiege, wie an deſſen Geſchichte, ſich fo viele lieb: 
lie Eeinnerungen Enüpfen, müffen alle fühlenden Seelen, 
ale erbaben denfenden BGemütder intereffiren. — Laſſen wie 
die Zukunft euben unter ibrem unducchdringlichen Schleier 
und vertrauen wir auf bie Güte der göttlihen Vorfidt! 
Die gieht das JFüllhorn ihred Gegend über jene Gegen: 
den aus; fie wird bie Völker nicht verlaffen, bie fie bes 
wohnen. Allein dieſer noch glücklichere Zufland, das Res 
fultat der Fortfchritte der Civilifirung, zu melden man 
fie gern empor heben möchte, iſt eine laugſam reifende 
Beuct, die man nicht zugeilfertig pflücken muß, che bie 
Zeit ihrer Reife gekommen iſt.“ 


Mi l 
iszellen. 


Das neneſte Mittel gegen die Hundewuth. 

Aufolge einer im HYufeland’ihen Jouene⸗le fa eben geſchehe⸗ 
men Mitthellung eines griechiſchen Arztes darf man beffn, DaB 
jest das Mittel gegen die Hundewuth aefunden fen, Dicfer Ark, 
D. Ronthod aus Siphnus, behauptet, daß, wenn ein Mesſch 
von einem tollen Hund gedifien worden, gegen den neunten Tag 
Heine Biätden, von den Griechen Avssaıs, Lysses, genannt 
unter der Bunge zu eefheinm pflegen: fe find won der Grißt 











{ner Grhfe, au wodl eiwıs Kleiner, uad haben ein ſchmuhiges 


Dem Fleiſche ähnliches Ausſehen Ihr Sig iſt an der wutern 2 


Flache der Zunge, nahe an ihrem Bändchen, vorzüglich zu 
Seite der Blutadern. Sobald man diefe Lysses bemerkt, wer« 
den fie in ganz Brledhenland mit einem ſchatfen Meſſer ausge: 
ſchnittea und Die dadurch, entſtandene Blutung wird unterhalten, 
Damit das darin befindliche Gift ausgefpült wird; worauf man Dann 
Die Wunden mehrere Tage mit Knoblanch und Rocfal; öfters 
ausdreibt oder mit dem glühenden Gifen brennt. Thut man Bier 
es nicht oder gan e6 zu fpät (gegem den zwanzigſten Taz), 
© treten die Bläschen gurüß und das Gift wirft fih auf das 
Hien und die Merven und der Kranke flirbt, maddem er vor. 
ber toll geworden ift, den elendeften Tod unter Zudung. Diefe 
Behandlung der Wathkranken wird in Griechenland f-mwohl auf 
dem feften Bande, als auf den Inſeln mit dem alädliften Er⸗ 
folge allgemein angewendet und. verdient Die ſchnell ſte Verbreitung 
unter allen Riaflen ded Publikums. Denn die Zahl der Opfer, 
die am Diefer ſchrecklichen Rronkprit jäprlich fallen, iR unglaublich 
groß! So find in der preufiihen Monarchie, welche ſich befann:- 
lich durch mufterhafte medisinifhe und mediziniſch pofigetliche An⸗ 
ftalten hoͤchſlrühmlich auszeichnet, nach zuverläßigen Quellen, In 
‚30 Jahren, von 1810 — 1819, 1606 Individuen an ber 
Hundewuth geftocden. In den Jahren 1816 bie 18:19 erla⸗ 
gen daran allein Im Regierungsbesirfe Marienwerder 228, in 
Dem von Bronberg 162, in dem won Aachen 58, von melden 
legtern 38 allein auf den Krels Malmedp kamen; kurz in dieſen 
4 Jahren kamen im Durchſchalite auf jedes Jahre 263 Men: 
ſchen, welche dieſes unglüdliche Loos traf Möge fib die Sade 
in Griechenland beflätigen und auch In allen Ländern der Gede 
b:wähet gefunden werben, w ® cllerdinge nah Marocett's und 
Droziitels Beobachtungen zu Hufen I! 
— e —— — — — 


Bien, vom 14. Mai. Staatoſchuldverſchreibungen zu 5 p@t. 
In Gouv. M. 9674 ; Rothicildfche Looſe von 1820 — — dette 
som I. 18211, — — Wiener Stadt Banco:Oblig. zu 24 pt 
524; Bank: Aktien 1158%,. Gurd auf Augsburg 


Königl. *28* an der Reſidenz. 
Freitag: (Mu au gehobenem Abonnement) zum Geflenmale : 
on bLiovanni.. Dramma semiserioin due Ati di Mozart, 
Königl. Theater am Iharthore. 
Samflag: Der Freiigüge, Parodie mit Geſang in 
drei akın, 


— — — — 

1025. (34) Den 24. Mai kommt dad Kalkrehter' ſche 
duhrwerk von Mannheim hler an, Wer Verſendungen hat, als 
nänlih nah Düffeidorh, Achen, Kod.enz, Frankfurt, Darmſtadt, 
Scrugfal, Raſtadt, Durlah, Strafdurg, Heidelberg, Hilldeonn, 
Kanftadı, Siuttgart, Gılm, Gfin Dilling:n, Ulm, und noch 
mehreren derfeiben Gegenden, bei fi bei der Gran Kappauf 
auf dem Kreuz Meg. 1167, anzuftagen. ‚ 


„03% Rahrige 

Die in ber allaemrinen Handlungs + Sritung vom 14. Mai 
» 5, 51.58 ©. 233 mitgetheiite Bekanntmachung zweier 
Metpoden, über Das Aufbewapren des Fleiſches mit 
eis Holztäure und bad Räuchern ohne Rauch, wer 
anlaft mic, meine eigrntbümfihe und allein volltoms 
men entiprechende Methode im Laufe won wenigen Tagen, 
bfienti;k; Dur den Drod bekannt zu machen, wodurd dem Das 
— — — — — —ñ — — —— — —— 
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terlandöfreunde und Drkonsmen, ein willkommenes Geſchenk an 
die Hand gegeben wird. Sanfon, 


1015. (3 a) Der Untegeidnete gibt ſich hiermit die Gher, 
bekannt zu machen, daß fein neu erbauter großer Tanıkaol um 
der Bogeahaufer :Brüde, nähfitünf.igen Sonntag den 23. Mai 
eröffnet wird, und daß regelmäßig alle Sonntage, Montage und 
Donnerflage, Tarmuflt Matt findet, 

Die herrliche des Saaled, welde die ſchoͤaſte Ausficht 
nach allen Seiten gewährt it, gewiß empfehlend, fo wie es an 
ſchoͤner Mufit, guter und billiger Bedienung nit ermanzein 
wird. Diemit empfiehlt ih zw atigem zahlerichen Zufprude 

Bruntyall den 19. Mai 1824 





DMapr, 
Boftgeber und Babdbefiger. 
terariſche Anzeige 

27. Bel Iofepp A. Ftoferiin, Buchhändler in Rün: 

den if gu haben: 

v. Horntpal, De, Jr. L, Ueber das Anlepensgefkäft der 
vereinigten baise, Butabeſider, oder über Deu Üreditver: 
ein In Balere. 8. Bamberg. brod. 54 ir 

Jurtel, 5 M., Oruntriß der Auflagehre Gin Handbuch 
sum —n und Privat : Untercipt, ge. 8. Wien 
1824. 5 

Raftner, Dr. R, Arhiv für die geſammte Maturichre 
Jahrg. 1824, gr. 8. Nürnberg broch. 14 fl 24. ir. 


1019. Am verfloffenen Feeltage, Abends gegen 6 ihr, if 
In der Eienmannd ı Hafle, ein weißer Pudel, mit einer breitca 
Nafe, gelden Ohren und langem langhärigen Schwell nebft Hals ⸗ 
Band und Zeichen, verloren gegangen; Der zebliche Finder wird 
erfucht, Ddenielben gegen eine gute Belohnuag, dem bürgarliden 
Silberarbeiter in benannter Gaife einzupändigen, 








1016 (3 a) Im Haufe Ro. 1460 am Promenadıplag über ı 
Stiegen werden Bünfiigen Dienſtas den 25. Mal, Morgens 9 
Uhr verſchiedene Gerärhfhaften, elt Betten, Matrapen, Spiegel, 
KRommoden und andere Kaſſen. Porec-laine, Glaͤſer, Küͤchengeſchire 
⁊c. gegen gleich baate Bezahlung verſtelgert. u, 


1020. (2 5) Bei Unterzelchnetem if Act engliihes Baumr 
wollen: Stridgarn, von Stutt’s berühmter Fabrik, Mule und 
Warertwit, in Bund zu 5 Pfund; Beszl. Patent: und Raͤh⸗ 
Barn, in Poqueto von 1 Pfund, in allen Nummern und zu 
den billigften Preifen gu baden, womit ſich ergedinit empfehlen. 

DB. Bürtei nd Rallin., 
Sendlinger: Strafe No. 061- 


1025. (34) fin Ro. 1575 über 3 Stiegen der Sgäfler 
Gaſſe, wuͤnſcht man einen großen Didrfer von Marmor oder 
Metall, um einen billigen Prels zu kauſen. 


1024. Es merden, auf erde Pol, 400 fl. auf ein Baus 
ohne Hnterhändler geſucht. D. Hr. 





— 














Berichtiauag— 
In der geſtern mitzetheilten Tode aneige der Frau von 
Hath, iſt der Rame des zweiten Schned Bernard, nit 
Leonhard. 


EEE —— 
edakteur 3. I. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu No. 120, Donnerftag den 20. Mai 1824. 


1002. Amortifationd : Erfenntnif, 

Nachdem die unterm 24. Ditoder 9, J. ausgeſchriebenen, In 
Dem nachſtehenden Verz ichniffe aufgeführten Urkunden, binnen 
Der geſctzuchen Seht von ſechs Monaten, hleroris nit vorge: 
wiefen worden find, fo merden dieſelben nunmehe für Braftios 
sellart. Den 11. Mai 1824. 

Berzeichniß 
der Urkunden, welche zu Verlurſt gegangen find. 

2) Der Haupibrief vom 15. Mentr 1628, ausgeſtellt von 
Sr. Durchlaäucht Heriog Mar 1. von Batern, auf Schar 
ſtian Zul per 4800 f.; 

2) die Drigiaal-Dbitgetion Gr. hurf, Durchl. Mar Gmanurl, 
som 14. Mat 1695 pr. 25,000 f., ausgeilelt auf den 
ehurfärjil. Rath und Pfegkommiijär zu Rhain, Johann 
Bartholoms von Furtner; 

3) er Tranfportbrief pr. 3000 fl. vom 14. Gebr. 1740, an 
Maria Katharina Grneflin, verwittibte Pflegekommiſſatin 
su Vohbung, Antheil 500 fi; 

4) der Ginantwortungsbrief des von Erneftlichen Teſtaments- 
Grekutord, "Johann Joſeph Brupger, churfürftl. mwirkl. 
Ooftatho, vom 12. Deytr. 1771 pr. 3000 fl,, an Mala 
Anna von Schaden, Landrichtersgattia zu Rhain, Ans 
theil 500 fl ; 

5) dee Hauptörtsf Sr. Durchlaucht des Herzogs Marimillan I. 
von Batern, de dato 4, April 1629 pr 8000 fl., auf 
Daub Rajpar Perfaller zu Bre-ffenberg lauten), Antheil 1000R 5 

6) der Zraniportbrief feines Grtens, Dans Nerdinand von 
Perfsll üben 1000 fl. vom Jahre 1002, auf Varia Mayı 
Dalena von Lerchenfeld, geborme Blaterin; ü 

@) ver Tranfportbrief dieſtt letztern über 1000 fl. an Dans 

“s Ghrtloph Grafen von Preifing de dito 18. Dit. 1002; 

3) dee Traniporibzief der Fran Meria Katharina Reiblfing, 
als Bormünderin ihres Gopnes Mar Felix Graf von 
Preifing pr. 1000 8., au Igneh Frany von Bumppen« 
berg vom 12. März 1079; 

9) der Schenkungabrtief des Lehtern über dieſe 1000 fl. am 
das Kiojler Nieverfhönfeld vom 17. März 1679; 

20) der Tranfportbeief Des Kiofiers Mederſchönfeld, an Joſ. 
Ant. Gare zu Schrobenpaufen, vom 4 in. 1748; 

2123) die Altıfletioren vom 20. Juni 1704, dag dieſer Hopituld 
Antheil pr. 1000 fl. na dem Tode des Auton Enttes 
der Brigitta und Guphroſina Enttes auf deren Tochter, 
und resp. Schweſter Di. Johanna Entred, vereblichte von 
Rappler, Hoflammeratysgattin, übergegangen iſt; 

22) Trenſport derfeiben vom 3. Rov. 1704, an Fran; Dankl, 
ehurfurftl. Somsiter, 1000 fl. ; 

235) Atteſtatien vom 5. Abtil 1777, über dem erbeweifen 

i Hebergang Diefer 1000 fi. am deſſen Tochter M. A. Rrger; 

2%) Tranfport derſelden vom 4. Rov 1790 — 1000 fl. am 
den Hoffaklor Falk Amſchel, Markbreiter; 
15) dee Hauptotieſ Sr. Ducchlaucht bes Hetzog Mar I. vom 


31. Dane 1629 Pr 2500 fl. auf Dınd Wilpelm Giſen⸗ 


reger, ziome, betaach Böttnerin ; 
»b) der Tranj,, geh Dehr Lediern vom Jahre 1629 auf 
Jobaaa F deet * Rloien; 
2 —— Noms 37 Dis Leblitn vom 23. Dir. 1605, auf 
— 0 WILH Kioten, von Dem edeges Kapital am 
Ne ca Jehts au das Kloſler Gerligen: 
BEER ep 
we; 
Is gr 


— 


— 


De 


— 


_— 


— 


Den 


18) der Tranfportbrief des Mofters Seeligentkal vom 30. Fam. 


1675, an Fran Maria Urfula von Hörmarth und drum 
Tochter; 

das Atteflst Der Regierung Landehut vom 9. März 1680, 
zufolge defien Diefe 2500 fl. dem Ehtiſteph Ulleich Zehat⸗ 
ner zugetheilt wurden; 

dos Teflament des Echtern vom 16. April 1712, wodurch 
diefes Kapital am Fräulein Maria Anna vor Der Linden 
überging, laut Attıftat der Landſchaft Straubing vom 
6 Marz 1721, von welcher endlih das Kapital an ihren 
Gemahl Baron von Biereag erdrechtlich arfommen ıf ; 
Traniport vom 27. April 1771, an feine Tochter Maria 
Magdalena Therrfia Ludmina 2500 /fl., Teflamentö: Gyr, 
Eutiomdetteft vom 50. Sept 1770, über den Hebergang 
biefer 2500 fl. an Anton Ferdinand yon Pfeiten auf Wa» 
rläfirchen als Univerfaleeben. Tranfport des of. Mändl, 
Sohn in Münden, vom 29. Mär; 1791, an Hoffaltor 
Salt Amſchel, Markbreiter; 

die Diiginal» Obliaation Sr. Durchlaucht des Herzogs 
Wilbelm I. von Balern, de dato 25. Febr. 15860, über 
735183 #. 30 kr. ouf Hetra Dans Jakob Fugtzete fehe 
Söhne lautend, Antpell 3000 fl. ; 

dab Atteflat vom 14. Auguit 10606, wermöge welchem biefe 
1000 fl, an Maria Gupprofina Barbiere, yermäplte Amoin, 
übergeben wurden ; 

der Amoinifhe Erborttheilungtertraft vom 21. DE. 1713 
und Der Traufport vom 15. Jaͤner 1714, permög welden 
die kefagta 1000. an Maria Karyarina von Jonuer, 
erbeiweife geſallen find; 

der Grtverigellungelibel vom 8. Aptil 1752, auf Simon 
Thadaͤus von Jonner; 

der Schuldbtief Sr. Durchlaucht Herzog Mor 1. vom 
9. Zuni 1628 üter 80,000 fl. auf Dans Grafen von 
Fugger lautend, Antheil 1000f 5 

Tranfportbrief sine dato ete., pr. 4000 f., an Urſula 
von Au, Antheil 1600 |l.; 

Tronfportbruf vom 22 Augeft 166: des Albredt Gruft 
von Benbera, pr. 1000 fi. an das Franenflofler St. 
Franz za Dillingen; . 
Teonfpeet des Kiofters vom 16. Des. 1768, pr. 1000 
an Zimon Ih.da von Donner ; 

der Dauptbeief Sr. Durchlaucht Herzogs Ferdinand von 
Baiera, vom ı6 Mat 1587, pr. 5000 8. auf Afıa Me⸗ 
ringetin lontend, Anthell 2000 f.; 

der Zeanfportbeief der Afta Meringer vom 24 Nov 1605 
pr. 1500 fl. om Hieronymus Maler, Antheil 2000 f-; 
der Traufportbrief der Bormünder der Dierorpmus Moleri⸗ 
fhen Rinder vom 19. Sept 1614, & 500 fl. und vem 
13. Febt. 1615 pr. 1500 fl. an Samuel Jormat; 

der Beitrag vom 27. Febr. 1655, vermög weichen dieſe 
2000 fl. durch Gintritt der Tochter Dorothea ins Kiofler 
Des peil, Franpokus zu Difingen en baffelte überarsans 
gen find. Vide Dee legte Trandpott des Kiefiers Dilta- 
gen ad Case. R Ra. 728; 

die Driginalotligrtion Se Dur chlaucht Herzog Merimillam. ' 
des 1. vom 13. Jaͤner 1629 über 500, auf Zısra Term; 
hard Barth lawient, Anıyei 500 R ; 


35) des Transportbeief dia Herrman Barth am Gruft Dun: 
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bertpfund über 5000 fl., vom 26. Auguſt 1641, Antheil 
5004; 

36) der obere ad Neo 5 erwähnte Amolulſche Erbverthellungs · 

Grtratt vom 2. Ott. 1713, und Tranfport vom 15. Jan. 

1814, vermög welchem der obige Kapitals-Anthell per 

500 fl. an Mario Katharina von Icaner erböweife ge. 

kommen iſt; 

das Erbejeugalß vom 8. April 1752, daß diefe 500 fi. 

an Eimon Tpabä yon Jonner übergegangen fiad; 

der Heuptbtlef Gr. Durchlaucht Herzog Morimilian I, 

von Balern, vom 30. Decbr, 1625 pr. 2000 fl. auf den 

Ich. Bälthafar Hofrath lautend, Antpeil 480 fi; 

der Tranfportdrief deſſen Tochter Maria von Auerbach an 

ipte Tochter Theres Göpinger vom 29. Juli 1691, und 

von dieſer an Dftavla Imhof, Antheil 400 fl. ; 

der Erbvertheilungevertrag in der Baron Wawpl'ſchen 

Berlafferfhaft vom 15. Jull 1715, über 400 fi., welche 

auf Joſ. Kiement von Jonner übgegangen find, nd von 

melden fie erböweife cuf Franz Peter von Jonner und 
laut Freundfhafts: Arte vom 31. Okt. 1785 anf Simon 

Thadaͤ von Jonner gefommen find; 

41) die Original: Dhligation Se. Durchlaucht Herzog Albrecht 
bes Il. von Balera, vom Et Michatli Tay 1570 pr. 
1508 fl. auf Antress Wieland lautend, von dem ſie erbe⸗ 
meife an Soblaa Wieland, nnd deren Ehemann Eigmund 
Mehf übergegangen lud, Antpeil 1000 fl.; 

42) der Tranfportbrief der obigen Eheleute vom 18. Mai 1606, 

pr. 1000fl., an Michael Barıh, von wilchem dieſes Ka⸗ 

pital erblich anf feine Witwe, und bernad anf Ihren 

Tochtermann, Hans Kaſpar Hörwarth gefommen If; 

der Hörworthifhe Erbvertpeilungslibel vom 12. Septbr. 

1088, wedurd Diefe 1000 fl. auf Adelph von Hörmwarth 

übergegangen, der fie laut Tranfpertbiief vom 11. Mai 

1702 an den geh Rath, Korbinlan von Prielmair übergab ; 

44) der Grbveribeilungslibel des obigen von Prilmair vom 
28. Mei 1715, woraud der Hebergang diefer 1000 fl. auf 
Balentin von Prielmale erhellt; 

45) der Gxtrakt aud dem Teilamente des Mar Joſeph von 

Vachlerd vom 6. April 1755, wonach dieſer Hopitaltanı 

ihtil of Maria Thereſſa von Ruffin, geborne von Bar 

chleth kam; n 

der Hauptbrieſ Br. Durchlaucht Mor 1. vom 22. Juni 

605, pr. 2600 fl., auf Dans Konrad Hörmwarth laws 

tend, von dem fie auf defien Sohn, gleichen Namens, 

übergegangen find; 
47) der Troniportbrief vom 7. Däner 1645, auf Birgii Imb: 
lands Erben; 
48) der Baton Schwidiſche Grbipellungelibels + Ertrakt vom 
30. Dft 1695 über Den Uebergang Diefer 2600 fl, an 
Hıns Karl Baron von Schmid; 
Ag) der Tronfportbrief des Bıuderm vom Rektern, vom 16. 
März 1700, an Epateaunmisrden und deffen Bormünder ; 
50) der vorhin ollegirte Mas Joſeph VWachieriſche Teflamentss 
Erreft vom 6 April 1753. 
Rönial. baler, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
J v. Berngroß, Direktot 
Dölzt, 
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1005. . Borlabung 
ber Erben der Botenwittiwe Marla Anna 
Brauenbolj. 

Maris Anno Frauenheiz, Botenwiuwe von bier, flach 
4. Februar h. J. ehne Descendenz. wit ———— er In 
flaments vom 24 Ditober 1817, respective 0. Nopbr, 4822 
worin mehrere Lagate angeoronet worden find, und der porma- 
lige Bediener, Johann Exift, als Unipırfal sche eingefegt ift. 

Da nun deren naͤchſt⸗ Iareflat: Erden dleßſeits untelannt 
find, fo wirden Diefelben aufgejodert, fih binnen 6 Wochen vom 
Tage der Ginrüdung Diefer Ladung dießorts um fo gewiſſer zu 
melden, ihr: Verwandiſchaft jur Drefunktin, und respec. &rb: 
recht dur legale Zeugalfie nadzumeifen, und ihre Grklärung 
über de Ansekennung des Teilantentes innerhalb der geleßten 
serflörlichen Seit em fe gewafe auder abzugeben, als außer: 
deſſen Das Teſtawent für ancıkannt gehalten, umd der Ruͤcklaß 
nach Inhau deſſelben vertheilt werten würde, 

Zugleich wird demerkt, daß die Verflochene nah einem vor⸗ 
Orfundenen Zauffiheine ga el am See im Pinzgau geboren 
und Ihre Eitern dafeıtfl, Mepgers: und Weingaftgebers :&per 
Leute Namens Jakeb und Regina Graf, gewelen fepen; — da 
ferner der — —* Abyug - Schulden nur mehr in 473 f« 
29 kt. deſtehen, welche zur Dedung ber Li 
he Ban nu N} Q angeordneten Legate 

Den 11. Mat 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

von Beragroß, Direktor, 
Biebestind,. 


1006, Der Gredutor des H. W. Levinauifchen Teftaments 
finder fi veranlafı nachfolgende Aundmechung aus der Bellage 
der allgemeinen Zeitung vom 25. Zunt 1818 auch in dieſe Beis 
tung überteagen gu laffen. 

Augsburg den 14. Mai 1824. 
Benata Helnrih Levinau, 
Erikutor des H W. Leplnauiſchen Teſtaments 





. Betanntmadnng. 

Nachdem der Banquier Bevinau dahler der durch eine aller⸗ 
hoͤchſſe Eniſchlie hung zur Berloofung dir gräfl. Fugger : Nordens 
dorfiſcheu Güte: Shwindegg mund Midhanfen gegönnten lehten 
und uuerfiredbaren Termine fruchtios ablaufen gelaſſen hat, ob» 
gieih demf-iben zum Voraus rröffnet worden mar, daß, im 
Falle innerhalb dieſes Termines Die werkllche Autſpielung der 
benannten Guͤter micht vor ſich schen follte, die Bewilligung 
als jurüdgenommen enjufehrn, und diefe Zurüdnchme öffentl 
outzufcreiben wäre, 10 wird nunmehr zur Öffentlichen Kenntnif 
sebradt , daß die Bewilligung zur Ausipielung der bemer kten 
Güter als zurückgenommen anzufeben ſeh. 

Augoburg, den 18. Zuni 1818. 
KRönigl. bater. Poligeis Direktion, 
, Dr. Wirfginger, Poligeiirekior, 


1911. Borladung. 
Dominikus Dür, Webergefell von Hochſtadt, 
Jakob Bacher, won Perchting, 

Johann Hirner, von Buch, 
Zohann Richter, von Weßling, 
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Joſeph Sedelmair, von ba, 
Bafıl und Lorenz Huber, von Gildina, 
Zofepp und Dichael Koh, von Herſching, 
find feit den Seldyügen von 1812 bi6 1814 mit mehr gurüd, 
ehrt. 

Die Erben dieſer vermißten Soldaten dringen amp Theiſung 
des Vermögens, daher werden dielelben aufgefotert, innerhalb 
drei Monaten 
ſich zu melden, außerdef die wirkliche Tpeilung, den Gefegen 

gemäß, volljogen werden müfite, 
Seefeld, den 16. Mat 1824. 
®rafy. Törringifhes Patrimonlal» Geridt 
Seefeld, im Ifarkreife, 
(L.$) Mayr, Geridtepalter. 


1009. (5a) Borladung. 

Johann Rang, Müfersfopn von Zangberg, und Soldat im 
Bönigl baler. 2ten Linien + Infanterie » Regimente Kronprinz, 
wird felt dem Irgten Feldzuge in Tirol vermißt. 

Da nun demfelben 

1) 180 A. älterlihes Heltath gut; und 

2) von feinem, zu Haufe im Iedigen Stande verflorbenen 

Bruder Andrä, fang 43 fl. 20 Pr. Erbſchaftotheil zugefals 
len find; fo wird gedachter Johann Bang, oder feine al» 
Ienfallfigen Leibes: Erben in Zeit won 6 Monaten a dato 
unter dem Pröjudlge hiermit vorgeladen, daß nah dem 
Verlaufe Diefer Zeitfrift genanntes Dermögen an feine Ans 
verwandten gegen Gautlon audgeantwortet werden wird. 
Den 19. April 1824. 
Könige. Graf von Derap’ihes Patrimontalı 
Berihbt Zangberg, 
im Eönial. Landgerihte Mühldorf. 
Söldner, Gerictöhalter 


1008. (30) Amortifationsedike. 

Bon der ehemaligen baierlichen Landſchaft wurden für die 
Unterthanen des vormaligen Gerichts Julbach nachfolgende Land: 
Anlehens - Obligationen ausgeflellt, als: 

über 1361 fl. unterm 30. Junl 1728. 


» 1ähım » 7. April 1729. 


» 1561» r 3. Mär; 1730. 
”» 1361 » ” 8. April 1731. 
6b0 » 25. Däbr 1732. 
» 1361» 9 Kai 1735. 


= 36% 9 April 1734. 
De nun die Obligationen vermißt werden, und deren Ber 
fiber nicht zu erfragen find, fo werden der oder Die allen fall ſi⸗ 
gen Inhaber derſeiben hiemit vorgeladen, ſolche binnen einem 
Zeitraum von ſechs Monaten bei biefigen Gerichte vorzumelien, 
und ji über den rectmäßigen Befig derfeiben zu legitimirem, 
außerdeffen dieſe Obligationen für kraſtlos erklärt werden wür— 
Den, Den 7. Mai 1824. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Simbab am Inn. 
Strelin, Aſſeſſor. 


1018. (3 4) Borladang. 

Johonn Bingel, Bürgers: Sohn von Hoöͤchſtadt, entfernte ſich 
bereits vor 40 Jahren aus feinem Geburtsort, und man hat bis. 
ber von bejien Aufenthalt, Leben oder Ted, Leine Nachricht 
erhalten, 





Auf Antrag defſen Arverwandten num wird gedachter Johann 
Lingel, oder deſſen allenfallige Ethen, anmit ediktaliter vorge, 
laden, fi 

binnen einem halben Jahre 
vor ber unterfertigten Behörde zu melden, ald auſſerdem deſſen 
Dermögen, beflebend Im 51 fl. 41% Er , feinen naͤchſten Anver: 
wandten, gegen Sigerheltsleiftung zur elnftweiligen Rugnirfung, 
binausgegeben wird, 
Gremsborf den 12. Mai 1824. 
a Köntgl. Landgeriht Höchſtadt. 
Bauer, Landricter. 
1812. Amortifationd:Erfenntnif, 
In Provokationd » Sachen der Stiftungs+ Bermwaling Bind: 
lad wider den unbekannten Inhaber 
einer von dem Kaufmann Helnrih Pechet in Balreutb und 
feinee Ehefrau Kathatina gedorne Arzberger über ein von 
dem Gotteshaufe Bindlah sub hyp. Ihres im der Yägerftraße 
sub Nro, 660 belegenen, nun Büttnermeifter Jodann Gpri- 
ſtoph Reih’ihen Wohnhanfes entnommenen Kapitals von 
2700 fl. Fraͤnk unter dem 14. Mal 1802 außgeftellten und 
unter dem 26. Juni 1802 gerichtlich recognosc'rten Schuld, 
und P ondverfchreibung nebſt beigefügten Dpnothekenattefte 
des vormaligen Magiſtrats der Pönigl. Hauptſtadt Baireuth 
som 21. Juli 1802 j 
wegen Amortifation, wird von dem koͤnlgl. Landgericht Balteuth 
ja Recht anerkannt; 
daß die obengedachte Ehuld « und Hppotbeken + Urkunde, 
wie hierdurch geſchleht, für Eraftlos zu erklären fep. 
Bon Rechts wegen, 

Bairrutb, den 29. April 1824. 

Königlihes Bandgerige. 
Meper. 
Treuner. 





985 (36) Bekanntmahung. 

Montag den täten Junl d. J. früh 10 Uhr werden in der 
Kanzlei der Kreuzkaſerne des untengenannten Regiments, nad: 
benannte Monturs + Materialien als einjähriger Bedarf, am dem 
BWenigfinehmenden mitteift Öffenıliher Abfteigerung unter vorbe: 
Haltlicher Genehmignngudes Lönigligen Regiments : Rommando’s 
In Allord gegeben, und war i 


500 Ellen weiße 
1200 » graue 
250 » fhmare Tüder, 
3600 » helldlaue 
und 300 rothe J 
dann 6000 » SDember« 
4060 » Unterpofen | Leinwand, 
und 1700 » Modfutter: 
endih 200 » #345 breiter Gradi, 
80 » weißer Futterboi, 


2500 paar Schuhe, und 
700 » Gchupfohlen mit Fleck, 


- fowienod 16000 Glen Stropfadzwild, 


10000 » Reintüdher : Gradl, 
und 300 »  Ropfpolilersmiich. 
Steigerungslufige werden hiezu mit dem Bemerken enger 
laden, daß: 


a) zur Abſtelgerung nur innländifge Babritanten und bür: 
gerlihe Bewerbölente welche hiezu derechtiget, und über 
ihre Bermögens: Berhältniffe fid gleichfalls gerichtlich und 
legel Iegitimiren können, fo wie fönigliihe Armen: und 
Strafanftalten jugelcfien werden dürfen. 

») die Ablieferung Darf nur durchaus aus Innländifhen Fa⸗ 
britaten beftchen,, 

©) von allen Gattungen der Bieferungs: Dbiefte haben die 
Steigerungsluftigen gefiegelte Diufter zw übergeben. 

d) Sowohl ſchelftliche als auch Nachgebothe, werden unter 
feiner Bedingung angenommen, k 

Münden den 12ten Mai 1824. 


Die 
Detonomie : Gommilfion 
Des Erb. ıten Riniens« Infanterie»Regiment® 
(König). 
Graf Khuen, Major. 
Goreeck, Rymtsgtmftr. 





28. Literarlſche Anfünpiaung. 

Bei Joſ. A. Finfterlin, Buspändler in Münden, If 
fo eben erihienen: 

Zurnierbud Herzog Wilhelm des IV. von Balern 

- von 1510 bis 1545. V. Heſt auf Belin in Quer 

Folio geheftet mit Umſchlag. Ladenpreis 22 fl. 

Ungeachtet der Tod den Beorbeiter des geſchichtſichen Theiles 
Diefen Werkes, Direklot von Schlichtegroll, olljufruh ent 
riz, und derſelbe keine Vorarbeit oder Gollectauen zurückelaſ⸗ 
fen hatte; fo wollte Loch der unternehmende Theobald Sraiel 
der die Fortſetzung dieſes hifloriihen Dionumeits nicht länger 
wersögern, und er achtete ſich verbunden, der Zönigl. allergnds 
digſten Unterſtützung die Vollendung deffelben ſchuldig zu ſeyn. 

Dben bdeseichnete Verlagshandlung wird dezu nach ihren 
Kräften beitregen, um dieſes Intereffante literatiſche und kunſt ⸗ 
Befördernde, befonders vaterlaͤndiſche Unternehmen an’s Biel zu 
Adern, wenn auch nur Die bisgerige Zahl der P. T. Subferi» 
Benten die möglide Fortſehung begünftigt 

Die fernere Medaction und Bearbeitung des Textes mad 
dem Plane von Sälidbtegrolls, fo wie jede Vorſtellung 
eim:s Turnierre mit einer Bussen Grlöuterung über den Sinn 
der Berfleidung, über das Geſchichtliche und Genealegiſche zu 
br jleiten, haben wir dem ale Literaior und Geſchichtaferſcher 
löuaft bekannten Dr. 3. R. ©. Riefhaber, könlal. baier. 
wirfiihen Rath, erften Adjunkt und Profefior der dipiomarifhen 
WR fenfchaften, am fonigl. allgemeinen Reisktarchie allhiet, übers 
a;cı, und des Ste Deft, Die Zu ntere XVII — X Xort 
haltead — if durch bifi:n Mitwirkung bereiis vollendet Dass 
feibe wird en de P. T. Subieribenten zu Dem bieherigen Sub» 
furieriptions » Preife abgelicheit ud verfendet. Alle bereite om 
senrenenen 5 Hefte Poften im Ladenpreiſe 110 fl., und mit dem 
gten Heite it Diefed im feiner Art einzige Werk geſchlefſen. 

Die Beſtteſtung der Unkeſten einer auch mur Leinen Ans 
jaht bisher erfhienenen Gremplere beläuft fib bereits über 
8000 #.; die Beſider Dürfen daher, wenn deo Werk vollendet 
iſt, feine Pereiie: Berminterung befürchten, mohl aber eine bes 
Deuinde Eihduunag erlsten, Indem beffrioe im jeree Biellothek 
elä sine felr:se Zierde und als ein hiſtoriſches Dokument ers 
fgeinen wuß. 


Um vieles vattriandiſche Wert auch jedem Freunde Der Als 


6 " 


teen Runft, der Bithographie und Literatur anfchaulich zu mas 
Gen, wird Die Beriagehandiung jederzeit Die erigienenen Defte 
zur gefäligen Einſicht bereit halten. 


999. (2 6) Die Eönigl. Regierung des Tferkeeifes geruhete 
unterm 27. Jäner I. J. mie die Bewilligung zur Fabrijirang 
des Wacholder » Biqururs gnädiaft zu verleſhen. 

, Indem ich feldes hiermit zur afiemeinen Kenntniß bringe, 
führe Ih ergebenft an, Daß ich keinen gemeinen Wacholder: 
Liqueut guberelte, fondern daß ich mar einen ſolchen ſfabrizite, 
dem man mit ollem Rechte, und gach gepflogener chemiſcher 





Unterſuchung und gefhöpiter Ueberzeugung des köuigl. Wedizis 


nalt aihs und Stodigerichtacztes Dr. Dumhoſ den Namen Gi 
ſundhelts Wachholder· Liqueur beilegen darf. 

Eben dieſem, nur durch mich, und nah Aufepferung vie 
fer Zeit und Koftenaufwand zu höchſten Stufe der Vollkemmen-⸗ 
beit gebrachten Wechholdergeiſt find, nah Dem legal abargebes 
nen Parere, folgende Eigenfihalten eingerä.mt, old: die höchtte 
Doltommenheit, Die vorzöglichfle Güte, Die reinfte Reichert und 
Wilde, und Die ſicherſte Kraft und Srärke für die Gefundpeit, 
und das cıfle Praeservatir: Mittel gegen die anfledenden epide⸗ 
mijsen Kranfzeiten, überhaupt das vollkommenſte Prodult, wel 
des die Kunjt nur Immer ergengen Bannr 

Es wird daher dieſer gur hoͤchſten Güte gebrachte Wachhols 
der s Ligueur alles Das leiften, was felber vermög feiner Natur 
und empfchlungweriben Eigeuſchaften nur immer leiften Bann, 
nnd In den geeigneten Hallen, Im der gehdrigen Gabe, ale Dies 
disin genommen, feine ırjitierende, Magenftärkende, Wind « und 
Blähungtreibente, Die Erkretionen des Schweifes und U:ins bes 
fördernde Krafte unfehlbar bewäpren. 

Es iſt hier gu weitläufig Die edeiflen Gigenichaften, bezüglich 
auf Heilkraͤſte, welche Diefe rohe Rarurpfianse im fi verbirgt, 
umſtaͤndlich zu Detarllieen; übrigen® verfennen felbit Die Aetzte 
ipre Kraft, Güte und großen Nutzen nit, und orbiniren dies 
felben gäufig bei kösartisen Ziebern und anfledenden epidemis 
ſchen Rrankyeiten. 

Unter Verſichtrung, und nah Maaßſtab des von mir müh« 
fam, als wie kuflfpielig guberetteien Babritate bilisflen Preise, 
und einer prompten Bedienung und unter Berfigerung inc 
johlreichen geneigten Zuiprucdes, jedoch mit Poſt porie freten Ges 
ſtellungen, resp. Briefen, emptegle id mic meinen Deren Goͤn⸗ 
mern und Abnchmern, 

Der Preis für die Dreiquartı Bouteille if ı fl. 36 fr. 

Deine Niederlage ıft in der Büritenf:ldergoffe Nto 994. 

Joſeph Roͤmboͤck, 
Gıfgadpelis: Wachpolder⸗Eiqueurd⸗ 
Fabritant. 


1021. Befoanntmadung. 

Zudem ich einem poben Adel, Militär und geeheten Poblir 
tum Die Ehre habe enjuseigen, Daß Ih eine Knepfmachers Ge⸗ 
rechtſame kaͤuflich an mich gebracht babe und dep bei mir alle 
Settungen Anopfmaders: und Gandarbeits : Waaren, ald von 
old, Bilder, Seide und Gameelaorn, im meinem Laden tm 
Koufmann Wentling’iwen Hauſe am ehemaligen Ruffaituuem; 
gu haben find — und jede gütige Beitellung teell uud wu 
beforgtjmier, fo empfiehlt ſich bremit zu geneigte Zufpruche, 
mit der Be. jiberung billigſter Preif. 

oh. Peter Dettinger, 
bural. Anopfmacer wohnheft in Münden beim 
Krinwiicy Etiider im Thal Wo. 556. 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtat alergnädigſtem Priwilegium. 























Freitag Nr» 122 21. Mai 1624. 
Deutſchland. — In ber Derutirtenkammer erſtattete Baron 
Saladin Bericht über einen Geſetzesentwurf, bie Diſtella⸗ 


Batern Münden, der 21. Mai, 
Seine Mojeftät der König haben befohlen, jede 
munter Allerdöchſtihrer Adreffe, oder unter Uufjchrift bes ger 
Beimen Kabinets, ober des Staatömintiteriumsd des könlgl. 


Haufed und des’ Meußern, einfommende Sendung von 
kiterariihen fomohl ale Kunſtwerken aller Urt, fünftig nit lich mit Tabak zu handeln, bis 1836 foredauern zu laffen. 
zmebe anzunehmen, mern nicht vorher bel gebachtem geber Die Kommilfion hatte angetragen, die Dauer bis 1851 
men Kadinete Unzeige gemadt und bie Zaſtimmung er zu befhränfen. Hr. Renouard de Buffieres (vom Nieder: 
theilt worden, oder aber, bei Uusländern, bie Unfrage bei Rhein) iprach zuerft dagegen. Er nannte das Monopel 
Den fönigliden Gelandrfchaften geſtelt und ſodann biefen eine Gervitut, bie nach der Reftanration noch fortzufepen, 
nur bie drückendſte Nothwendigkeit hätte entſchuldigen 


Die Allethochſte Bewilligung zur Einſendung zugekommen iſt. 
Ule derlet unberufene Sendungen ſollen opne Berück⸗ können. Pflanzen, Berzebter und der Staateſchößz wär—⸗ 
fichtiguag gelaſſen werden. den gewinnen, wenn die Fabrikation frei wäre, weil die: 


Deitterreid. Der öflerreichifbe Beobachter - . freie Konkurrenz überall vom ſelbſt die möglichft mohlfeis 
enthält folgende Nachricht aud Wien vom 15. Mal, len Preife herſtelle und durch dieſe ben Derbrauch verimebre, 
Bir erfüllen die teaurige Pflicht, unfern Leſetn anguzeigen, den Schleihhandel aber vermindere. Durch indirekte Ub 
Daß De. Excellenz der k. P. wirkt. gebeime Ruth, Käm— gaben, auf den Verbrauch des Tabaks gelegt, könnte ein 
anıerer, Staats „ Conferenz+ und Smanzminiiter, Graf großer Tpeil dee Summe berein gebragt werden, bie 
von Stadion, dieſen Morgen in Baden, wohlu fi ber: das Monopol abırerfe; Die Mauthen würden einen andern 
Selbe zur Wiederherſtellung feiner, buch einen vor mehren Theil des Audfolls erfegen, indem aledanı der Tabafbau, 
ren Monaten erlittenen Schlaganfall, febr geſchwächten der jest auf 8 Departemente beichränft fen, auf die fübr 
Seſunddeit begeten batte, mit Tode abgegangen If}. lihen Provinzen ausgedehnt werden Fonnte; biee müßte 
E4 genügt den Namen dieſes fo ausgrzeichneten Staats: er trefflich gedeiben und einen Uudfubhrartifel abgeben, wäh⸗ 
Dannes zu nennen, um alle bie hoben Verdienſte ins rend jegt, eben weil der Bmangspreis Feine Derpolfomm: 
Gedachtniß zu rufen, welche er fih in ben ſchwierigſten nung ter inländiſchen Kultur geftatte, mehr als zur Hälfte 
« Epoben und in den munnigfaltigen Wirkungstreifen, wozu + fremder Tobak verarbeitet würde, Hr. VediffegPenaurum 
*» Fe-turh das Vertrauen feines Monarchen berufen worden, vertbeidigte das (am 28. Des. 1810 eingeführte) Tabafr 
aus bie öſterreichtſche Monarchie, die Ihn zu ihren größ: Monopol, weil bie 42 Mill,, Die es ertrage, duch nichts 
"er Zierden redinete, erworben bat. anderes erjegt werben Fönnten. Nach Anhörung mehrerer 
Brankfurt. Der Senat diefer freiem Stade Redner warb tie Disfuffon auf morgell ‚vertagt. 
Hat eine frübere Verordnung vom Jahre 1766 gegen Ders — Der ehemalige Pot Meifter von Et. Menehoutb; 
Fübrung der Untertbanen zur Auswanderung ober Begünr Drouet, der durch feine Mitwirkung zue Gefangenneh— 
ſtigunzg folder Uasiwanderungen auf irgend eine Urt neuer mung des unglücklichen Ludwigs XVI. gu Varennes, bes 
dinge einzuſchaͤrſen für nötbig gefunden. rũchtigt ift, farb unlängit in einem Alter von 62 Jahren, 
Sranfreic. — Der Vorfall mit Me. Georges gibt zu einem 
Paris, den 15. Mai. Konfol. 5 Prog. 104 Fr. 500. ſehr verwicdelten Streit die Veraulaſſung. Herr Bernard 
— Die Pairsfanımer fepte am 12. Mal die Erör will diefe Schaufpielerin nötbigen, Fraft ihres Aontrafts, 
“rungen uber en Entwurf gu Ubänberungen im Refrus wieder aufjutreten, und Wille. Georges will fih Feiner of. 
tirungsgrfope fort- Darüe ſprachen der Ariegäminifteer  fentliken Drmütbigung ausſeßen. Die Billigern find Fer 
(Baron D:m und die Grafen v. Sparre und vo. Char Meinung, daß ter Ächler der Mär. Georges durch den 
flelfur; Pige m, — v. Batante, und darüber, Marquis Kummer, den fie darüber empfunden, binläͤnglich abgebüßt 
—— dr f Eaole, Goutbiee und Boron v. Mon fen. Ueberdieß denken fie, wie der verbeitotbete Phllofopp: 
Bere, Derig WEL "er Zufammenflelung des Berichterftats Je ne m’offense point des injures des femmes. 
: * ſbufeta, wurden die eidzelnen Artikel Spanien. 
Madrid, vom 5. Mai. Die MegierungssJunta Bat 


nr 5 
sehn * FR Yyen in ber Abſaſſung und bierauf der 
—* 0 gegen 76 Stimmen angenommen. unter andern 23 Udvakaten, als angeklagt, den Cortes 


N 


teurd beteiffene, worin er im Namen bee Kommiffion auf bie 
Nichtanuahme dejfelden anteag, Der Tag zur @rörterung 
wird morgen beitimmt. — Hierauf kam der Geſehesentwuef 
zur Erörterung: dus Monopol der Regierung, ausihließ: 


— — — — 


dem Eintücken der Franzofen verlaffen zu haben, aufges 
fodert, fib binnen 14 Tagen vor der Municipal: Behörde 
zu ftellen oder aber jirengere Maßregeln zu gemarten. 

— Durch eine Pönigl, Verfügung find Maßregeln zu 
Verhütung der Einfuhrung von Büchern, welche der Res 
ligion und dem Staute nadtheilig find, getroffen worden. 
Gs follen. auf den Grängen alle Bücher + Derfendungen 
au Bucbandler oder Kaufleute in Madrid und den anı 
bern Städten des Reiche einregiftrirt werden. Jedes ver 
botene oder auch nur noch nicht formlich erlautte Bud 
wird zurücdbehalten. Die Crlaubnig zue infuhr eines 
Buchs kann ertheilt werden, nabdem dem Staatsrathe 
ein Er’mplar davon zue Prüfung jugefandt worden iſt. 
Die Einführung verbotenee Bücher wird außer der Wegs 
nabme drefelben mit einer Geldſtrafe von 500 Dußaten, 
die in Widerbolungsfälen verſſärkt wird und wozu felbik 
Leidesjirafe Fommen kann, belegt. Es dürfen verbotene 
Düder aub mike In einzelnen Blättern oder als Um— 
ſchlag von Bücherpäcken, wie ſchon geſchehen iſt, einge: 
ſchwärzt werden, Gemälde, Kupferſtiche ec, unterliegen 
denſelben Beſtimmungen. Die Befiger verbotener Bücher 
müſſen fie bei den obenerwähnten Strafen innerhalb 2 
Mongten der Geiftlichfeit ausliefern. Die Beporden kön— 
nen, wenn fie ed für nöthig erachten, in den öffentlichen 
Bibliotbefen und in den Buchläden Nacforfhungen nach 
verbotenen Büchern anitellen. 

Geofthrittanienm 

London, vom 8. Mai. In der geflrigen Sitzung 
der Kammer der Öemeinde legte der Kanzler der Schapfams 
mir bad Budget des laufenden Jahrs vor, von dem übris 
gens bereits eim Theil, nämlich 18,284,714 Pfd. St. für 
die Land» und Seemacht, das Geidüg und verſchledene 
andere Ausgaben vermilligt worden find. Die Regierung 
bat beichlojfen, die Binfen für die Schapfammer: Scheine 


um den vierten Theil berabzufegen und mit ben neuen . 


Schelnen diejenigen Staatsgläubiger zu befriedigen, welche 
im Beige 4 Proz. zindtragender Staatskapitulten find und 
ia die Herobirgung des Zinfußes dieſer Fapitalien auf 
14 pCt. nicht eingewilligt haben, Die Gelamintzahl der 
4proe, Staatöfapitalien ift 75 Mill. Pfd. St. Die Be 
figer von 68 Mid. laſſen ſich die Herabjegung ihres Zinds 
Bußes gefallen, nur. die Befiger der 7 übrigen verlangen 
die Rücdzablung ihres Kapitals. Sie follen im Dftober 
d. 9. ihre 8: pitalien in den ebenerwähnten (verzinsliden) 
Schopfammer » Scheinen erhalten und von dieſen Schei— 
nen olle DVierreljahe eine Million base eingelöst und dann 
vernichtet werden, Für die Beſitzer der nicht aufgefünde, 
ten 68 Millionen tritt ebenfals vom Dftober an bie Her 
abjegung des Zinifußes auf 3% pft. ein. 

Der Kanzler der Schapfammer fbligt bas gefammte 
Gtaatdeintommen für bad Jabt auf 52,000,909 Pfd. St. am, 


Er bemerkt jedoh, man müſſe bievon 3 Mil. abztehen, 


melde nicht gu dei regelmäßigen Staatdeinfünften gebö— 
ten, fo wie 4,200,000 Pfd. für den Ausral, der ſich in 
ben Staatseinfünften zeigen und alein duch die Aufbe. 


6r70 
nah Sevilla und Cadir gefolgt zu ſeyn ober Madrid feit 


bung des Zolles auf Seſdenwaaren 500,000 Pfd. Stert. 
betrogen bürtte. Oomit bleiben noch 48,000,709 Pip. 
Sterl. übrig. Die laufende Jahres Uusgabe fen auf 
38,057,650 Pie. Steel. fejigeiegt. Don den fibrigen 10 
Mil. ſollen vier zur Liquidation von Schapfammer: Schei⸗ 
nen, bie ſeche anderen zur Schulden Tilgungskajfe vers 
wendet werden. Noch erbüt ſich der Miniſter die Ber 
fugniß, für 15 Mil. Pro. Scapkfammer: Scheine aub 
augeben. 

Das Parlamentsglied Parnen griff die Schulden Til 
gungsraffe an, bie, wie er fagt, gegenirärtig nice 5 Mill, 
Pfd. Sterl. betrage und fomit zur almäbhligen Abrragung 
der, 800 Mill. Pfd. Sterl. betragenden, Staatsihuld Eng« 
lands jo gut als nichts belien fonne. Es fen biefe Schul: 
den: Tilgungsfajie nu: «ine Refervefafe, die ber Miniſter, 
fobald Krieg drobe, doc fogleib angreifen müſſe. Dume, 
ber im Uebrigen mit dem Derichte des Fimanyıninifters ſich 
größtentbeild zufrieden bezeugte, tadelte die große Verwir⸗ 
rung, die bei dee Schulden Tilgungsfaife berriche: 

— Mit der Provinz Canada feinen eruſthafte Mißs 
belligkeiten bevorzufteben. Sie bat nämlich ibe eigenes 
Parlament, welches aus einem gefeggebenden Rath (dem 
Dberbaufe) und aus einer Derfammlung von Dolköreprä: 
fentanten (dem Unterbaufe) bejtebt.. Diele Leptern weis 
gern fich feit einigen Jahren, über denjenigen Theil ber 
öffentlihen Steuern und Ubgaben, ber bisher zur Beſol⸗ 
dung der YJufliss und der übrigen königl. Eivilbeamten 
angervenbet wurde, fernerhin nah dem Gutbefinden bes 
Mutterlanded verfügen zu laffen, fondern fie bebaupten 
pielmebr: „Alles, was die Provinz aufbringe, ſolle aud, 
ohne Einmiſchung, des Mutterlandes, nah dem eigenen 
und alleinigen Gefallen der Provinzial: Behörden verwen: 
det werden.“ , 

— Beim Schluße ber diefmaligen Sizungen, am 8, 
März, erBlärte num der Gouverneur der Provinz beiden 
verfammelten Häufern des Parlaments, daß eine längere 
Fortdauer der bisberigen unjlattbaiten Aumaßungen des 
Umterbaufes der Provinz unvermeidli zum größten Rad: 
tbeil gereichen werde, und daß baber er feinerfeits dem 
Mutterlonde überlaffen müffe, jenen Anmaflungen durch 
eruſte Verfügungen ein endliches Ziel zu ſezen. Die Ders 
famınlung von Nieder: Canaba bat auf biefed eine auds 
führliche Udreiffe an den König unterm 4. März beftlof: 
fen, darch welche über den wahren Stand biefer Unger 
legenbeiten vermutblih ein mäheres Licht verbreitet wer: 
den wied, 

— Dom 10. Mai, Konſol. 3 Pros. 964. 

— Mit der Geſundheit des Königs ging es beifer, fo 
daß er am 8. Mai zum Erjtenmale wieder im Windjogs 
Darf fpasieren. fahren konnte. 

— Mit der Geſundheit des Königs beifert e# fi tags 
tänlid. Vorgeſtern fubr Se. Doij. zum erjtenmal im 
Park von Windfor fpazieren. 

— Yus Portsmeutb melder man Folgendes: „Die 
Bombardier : Baliotte, la Terreur, it am 7. nad Algier 
unter Segel gegangen, wit Depeſchen für den Admiral 


Nedle. Man glaubt mit, daß ſogleich mit offener Ber 
walt gegen jenes Seeräuberneſt werde vorgeſchritten wer⸗ 
den. Borläufig wird man neue Aufforderungen an ben 
Dey erlafien; und verwirit er biefelben, fo wird das Bom⸗ 
dardement feinen Anfang nebimen; allein man wied nur 
bei Nachtzeit feuern, um unjere Mannſchaft deſtoweniger 
Gefahren audzujeßen. Die zu dieſer Expedition verwende: 
tem Bombarden find: la Terreur, der Yetna, ber Infer 
nal und ber Meteor. Kür die nemliche Beftimmung wer⸗ 
den tie 6 folgenden Fregatten ausdgerüftet: bie Blonde, 
der Seringapatam, der Diamond, der Darmouth, die 
Blanche und die Syrene. Die Thetis bat Befehl, aus 
Baldigite zu Commodore Duden auf der Goldküſte zu fies 
Geng um, in fomeit als mößzlich, den Folgen der ſchreck⸗ 
lien Kataſtrophe von Ucera vorzubeugen, Adein es ſteht 
nur zu ſehr zu beforgen,, daß diefe Verftärfungen zu fpüt 
kowmen werden, Die fiegreichen Aſchantee's werden alle 
erforberlibe Zeit gehabt baben, um fid nach der Küſte 
binzubegeben und ale engliſchen Niederlaſſungen au zer 
flören. 

— Die Errichtung. der neuen Republif der „DB. St. des 
Eenteums' von Umerifa wird durch eine unter dem 31. 
Dec. erlaffene Proflamation der konftituirenden Verſamm⸗ 
lung von Ouatimala betätigt. Man verfprict darin 
Schuß und Erinunterung ben Fremden, die in befagter 
Republik fib werden nieberlaffen woßen. 

— Die große Dampfmaſchine der HH. Rooth, Baums 
Wollſpinner zu Mancheſter, eine Maſchine von 30 Pferde 
Kraft, it am 1. Mai in dem Augenblicke zerplatzt, mo bie 
Werkſtatten mit Arbeitern angefüllt waren. Sechs Mens 
fen find mit dem großen Keſſel bis in den beitten Stock 
geiprengt worden ; Undere bat man im den Höfen, hundert 
Sochritte weit, gefunden. Das Haus ift dermaßen befhäs 
Digt, daß es nicht mehr bemoßnbar iſt. 

— lngeachtet des gang neuerlich erfolgten Todes ber 
afrifanifben Reifenden, Boubih und Beljoni, wird, nach 

Dem engliihen Jouenal, tbe Times, Hr, Campbell, ein 
e rigliſcher Geeoffigier und durch einige gute literarijche 
Werke bekannt, eine Reiſe antreten, um Afrika auf feine 
Koften zu unterfuhen. Hr. Campbell bat bereits zum 
Theil die Flüſſe Comeroons, den alten Calabar und ben 
Congo aufwärts befahren! Sehr mwahrfheinlih iſt der 
erile ober ber zweite von biefen Flüſſen die Mündung des 

. Miger, - 

2 — 86 bat Jemand in London mit großer Geduld eine 
Eijle von etwa 800 Perfonen verfertigt, die in einem ſehr 
boben Alter gejtoeben find, und gefunden: daß fie fämmts 
Lich früh aufſuſt ehen prlegten; wenigſtens mar dies bie eins 
sig Eigenper, pie alle mit einander gemein hatten. 

an nifhed Keid. 
teur oriental enthält im feinen letzten 
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Angrifföplane aud. Sle moͤchten Epakius, Yatras, Rorom,. 
Kariſto, Negroponte ıc, mit Sturm einnehmen; bie jezt 
aber haben ihre Verſuche noch nirgends günſtigen Er⸗ 
folg gehabt. 

„Ber Koron find die Griechen auf eine ſeltſame Weiſe 
geſcheitett. Sie hatten den Plan gemacht, ſich in der 
Nacht und, mit Sturm, unter Anführung von 29 Koronib⸗ 
ten, tiefer Feflung zu demeiſtern. Ucter den Mauern 
angelangt, legen. fie ihre Leitern an und bie Koronioten 
erfteigen ganz fachte den Wal, Da aber führt die Zmwie: 


« tracht unter die Gtiechen, Die unten flehenben zieben be 


Leitern zurück und verlangen von den oben befindlichen 
1000 Piafter Vorſchuß, mit der Drobung, fie im Stiche 
zu laffen. Da man ſſe nicht befriedigen kaun, ziehen fie 
wirtlih ab. Die Türken eilen, durch den Lärnsen aufge 
weckt, berbei; zwel Griechen flürgen ib, um ihnen zu 
entfliehen, vom Wall hinab, doch nur bem einen gelang 
ed, zu enttommen. 

„Die ganze vorige. Woche maren bie infurgirten Inr 
felbemokner damit befadftigt, Salz aus ben benachbarten 
Werken von Sollieri. puf ihren Schiffen zu holen; man 
ſah oft gegen 18 Fahrzeuge berjelben zu diefem Zwecke 
beifammen, F 

„Nach den lepten Nachrichten aus EChios war daſelbſt 
Ules ruhig, fo wie auh zu Motilene, Auf beiden Ins 
feln beforgen die Öriechen nichts vor den Türken; fie geben 
ruhig ihren Urbeiten-nach und find nur auf ihrer Huth ges 
gen ihre wahren Feinde, die infurgirten Griechen, wenn 
fie, in Hoffnung der Beute, verſtoblen fontungen verfucen. 
Dieies Mittel, ih Hilfsquellen zu eröffnen, wird immer 
unergibiger und, wie mir e6 gelagt haben, beinahe überel 
ift man aufmerffam. Auf der ganzen Küſte von Natolien 
hält man fi bereit; und wenn bie Türfen es bis jestden 
Injulanern geftatteten, ruhig ihr Salz zu laden, fo biel: 
ten fie ed nicht dee Mühe werth, auf deffen Bemadung 
Koften zu verwenden. Allein bald wird die Crideinung 
der türfifchen Flotte in biefen Gewäſſern Ules werändbern 
und die Infurgenten werden aldbann mehr auf ihre eigene 
Verteidigung, als auf Angriff bedacht fern müſſen. Ans 
derer Seit, wenn der Vicefönig von Negupten im ber 
That zum Vicefönig von Morea ernannt iſt und fein Sohn 
an der Spitze der auf europälfhem Fuß eingeübten Trup-« 
pen nach der Halbinfel abgeſchickt wird, fo könnten bie Un- 
gelegenheiten der Grieben auf dem Feſtlande eine fehe 
folimme Wendung nebmen, befonders wenn man die Bes 
mequngen eined zu Patras gelandeten Heerbaufens!! mit 
benen einer beträchtlichen, aus Rumelien fommenten, Are 
mee in Verbindung fepte. Es wäre leicht miöglid, daß 
ſich Ules zu dieſem vierten Feldzuge entſchiede, wenn die 
Türken wit Nachdruck und einem mit Weiheit angelegten 
Plane verführen. 


Blättern y b, oe. gende Nocricten : „Auf ver Infel Randia find fie zu einer Ueberlegen ⸗ 
—* — * 18. März. Naͤchſt dem bereits zu beit gelangt, die fir allem Unfcheine nach nicht mehr vers 
win 5— 0" en Zeitblatte, „Aumalen Grieenlande”,  Hieren und es it febr wahrfheinlid, daß ſich die Infurgen: 
—* ls BI) in siweites, „ber Greund des Geſehes“ ten diejer Infel bald unterwerfen werden, wobei fie, unter 

9 D : — Die Griechen finnen täglich neue ber Verwaltung ber Beamten Mehemeb:Uli’e, ihren Bor 
- 6 ü 
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tbeil finden dürften, Die ägpptifche Flotille ift, noch der 
Derproviantirung von Patras, nad Candla mieder zurück ⸗ 
gekommen. 

„Uns Kanea meldet man unterm 16. März Folgendes: 
„Der Oeneral Tombafl Hatte, in fo weit er ed vermoäte, 
ale Griechen ber Inſel vereinigt, wm jeim Meußeeites, nit 
gegen bie Feſtangen, fondern gegen dasjenige Tenppenforps 
zu verſuchen, welches das Feld hielt und bas auf riner 
Unböhe zu Armiro, in der Nähe von Netimo, aufgejteit 
war. Die Griechen, an Zobl überlegen (man fagt, fie 
maren 13,000 M. ſtark), umzingelten biefe Unböbe und 
fhnieitelten fi, daß fib die Türken auf Onade und Um: 
'gieode ergeben würden: Ulein aın 9.0. M., in der Nacht 
kamen die Letztern unverfebens in die Ebene berab, griffen 
mit Ungeflün bie Infurgenten an, tübteten ihnen 150 
Maun, machten 600 Gefangene und fiblugen den Reſt in 
die Blut. Die Griechen flüchteten fib nach Sphaccia 
und auf die Bergipigen. Idrahim und Juſſuf baben bier 
fen Sieg eriodten. Die Türfen bemädtigten fib unter 
andern 6000 Stück Hornvieh, Ocſen Ziegen und Schaafe. 
Es befinden ſich bier zehn bewaffuete Fabrzeuge bes Dice 
Könige von Megnpten, worunter zwei Fregatten und vier 
Korvetten ; die vier andern find Briggs. SKandia, Rerimp, 
Kanea und Sada find überflüffig mir Mund und Kelegs⸗ 
Vorräthen verſehen und daſeldſt, fo wie In dem übrigen 
Forta, find‘ die Türken vollkommen rubig. @eit jener 
vollſtändigen Niederlage baten ſich bereits feds Dorfer 
unterworfen. * 

„Sobald man zu Omorma erfuhr, daß Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Eungländern und Algierern jtatt gefunden, 
giogen fofort die beiden Relegsfaprzeuge, die ſich in unferm 
Hıfen befanden‘, unter Segel.“ 


— ——— — — — — 

Bien, vom 15. Mal. Stasisfchuldverihreibungen zu 

in Sons. M. 96°, ; Retbichildiche Looſe von 1820 —— detto 

vom J. 1821, — — BWirner Stadt Banco:Oblig ja 214 pt 
—; Bank Aktien 1165 Gurb auf Augsburg 98% 


Königl. Hoftheater an der Nefiden;. i 
Freitog: (Mit au gehobenem Abonnement) zum Erflenmale: 
Ron Giovanni. Dramma semiserio in due Atti di Mozart. 
König, Theater am Iſarthore. 
Samflag: Der Freiſchütze, Porodie mit Geſang im 
Brel Akten, 
1059. Betanntmadbung 
an bie yerchriihen Mitglieder der Gefellfchaft 
des Frobfinne 
Samſtag den 22. Mal größere mufltallihe Abend: Untere 
thaltung. Anfang 7 br. 
Münden den 20, Mal 1824. 
Der Befellfhafts » Ausfhuß. 


056. Im Pre Nefften Tiefe melnes Bindlihen Schmerzge⸗ 
fühle, ringe ich allen bohren Gönnern und Freunden, fo mie 
Betwoueten, sur Anzeigt, deß es dem allmächtigen Gott arfiel, 
metaru teniaſ geliebten Vater, den koͤnlgl. Min ſterlalrath, Mit⸗ 
glied des Eyaigt. Öenerol:Fiskalats und Ritter des Elvile Ders 











——— —— — — 7 


dlenſt Ordens der baleriſchen Krone, Franz Ganmaz von 
Müllern, nah einem ſeche;⸗ hawödchentlchen Rranßenlager, durch 
welches er endlich an Gotkeaſtang erliegen mußt, nach Gmpfang 
ber heiligen Sterbfatramente In rine befſere Weit geſtern Race 
% 12 abrufen, nachdem er bereitd das 70ile Bebensjapr en 
seit, Dem allergnädigken Koͤnlge und dem Staate, wit unauk: 
geläter und unerfhüsterliger Terue gedient hat und am Echiufe 
des Monats Nevewber d. J. Zubiläus geworden wäre, 

Dadem Ich für olle weitere Belleidebrzeugung im voraus In: 
nlöft Dante, den Werbligenen Dem fleten Andenken em pfehlend 
unterjeihmer ſich. Münden den 13. Mal 1824. 

Johenn. Boprift von Müllern, 
n. Regiments Auditor, im Namen der no 
übelgen wei Geſchwifte rie und ber abıwefonden 
Verwandten. 


1015. (3 b) Der Untergelchnete gibt ſich hlermit Die Ehre, 
bekannt zu machen, daß fein new erbanter großer Tentſaal am 
der Bogenhaufır :Brüde, nöhflünftigen Sonntag den 25, Mai 
eröffnet wird, und dah regelmäßig alle Sonntage, Montage und 
Donnerflage, Tangmuftl ſtatt finder, 

Die berrlide Lage det Saaled, welde Die ſchoaſte Ausfihe 
nad allen Eriten gewährt ift, gewiß empfchlend, fo wie e# com 
ſchoͤnet Mufit, guter und billiger Bediraung mit ermangeln 
wird. Hiemit empfiehlt ſich zu gütigem zahlreichen Zufprucde 

Brunthall den 19. Mai 1824 * 


Mapr, 
Gaftgeber und Badbifiger. 


10235. (3b) Den 24. Misi fommt doB Keltretter' ſche 
Bubrwert von Mannheim hier on. Wer Vrriendungen bat, als 





nämlich nah Düſſeldorf, Achen, Kobrens, Froankfurt, Darmftadt „ 


Brudlal, Raitarı, Dartlach, Strofjsurs, Heidelberg, Heilbronn , 
Kanitade, Stuttgart, Calw, Eßlagen, Diliagen, Ulm, und noch 
mehreren derfeiben Gegendett, belicde ſich bei der Frau Rappanf 
auf dem Kreuz Mro. sıh7, anzufranen. 


1035. (70) Im goldenen Birem, auf dem Promenade 
Platz, befindet fih eine Retour-Gelegeaheit nah Mannheim und 
ganz Neu: Batsen, RE 


1028. (?a) Montag den 24. Moi Vormittags 9 Uhr, wer; 
den 12 fche gute uhr» Pferde aufm Anaır on die Meitbte- 
thenden gegen Erlog des basren Betrags Öffeatlich verfielgere, 
wozu Raufslufige hoͤflichſt eingeladen werden. 


1029. (3 0) Zwei topezirte, meublirte Zimmer, mit oder 
ohne Bediententommer, können foglrig oder am 1. Jun dezo⸗ 
gen werden. Srüslingefrafe Rro. 128. 


1022. Gin Kandidat der Tprologie, der ſich durch mehr, 
jährige Uebung mit dem Welen der Grsiehung und de® Intern 
richts verrraut gemacht bat, ſucht ein baldiges anderweitiges 
Unterfommen. 

Die GErpedition diefer Zeitung theilt auf geneigte Anfragen 
nähere Auskunft. 


1016. (5 5) Im Haufe No. 1400 om Promenadeplap über ; 
Stiegen werden künſugen Dirntlan den 25. Mat, Morpene 
Uhr verfärebene Geroͤthſchaſten, ald Betten, Datragen, Srieae, 
Kommeden und andere Näiten, Porcelsine, Glaͤſer, Küdengefgirg 
ic. gegen gleich baare Brzablung wrrfteigert. 








Redakteur J. 3. Seudtuer⸗ Verlegt vom Peter Ppilipp Wolis Witwe. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Gelner Königlichen Majeſtät allergnädigitem Privilegium. 





Sonnabend Nr» 


Deutidland. 

Preußen. Am 2. Mai fand zu Potöbam ein 
meilteärifches Feſt flatt, an welchem Se. Majeltät der 
König, 39. P. HH. der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und 
die andern Pringen und Prinzeffinen bes königlichen Hau⸗ 
fes heil nahmen. Se. Maj. befichtigten zuvörderſt das 
Tags vorher angefommene Behr » Barde: Landwehr ı Batail« 
Ion auf dem Plap vor dem neuen Palais nad der Gar: 
tenfeite. Hierauf mar Gotteddienſt im Freien, an mels 
em auffer den anmefenden böchften Prerfonen und andern 
fremden Offizieren, auch beide Lehr, Bataillone Theil mahr 
men und hernach vor Sr. Maj. vordeimarfchirten. Diers 
nächft wurden dieſe beiden Bataillone in ber Säulenhalle, 
welche beide Kommune werbindet, dewirthet. Da diefels 
ben ans Leuten aller Provinzen zufammen gefrgt find, in» 
dem fomspl die gefammte Garde: Landwehr ale fammtliche 
AFufanterieregimenter dazu beitragen, fo finden fib in ib» 
nen die Unterthanen der verſchiedenſten Provinzen zuſam— 

men und erhalten im Dienft ſowobl, als durch jo ſchön 
angeerbnete Fee das Gefühl, daß, mie fern auch bie 
Städte und Dörfee von einander liegen, in melden fie 
a0 Hauſe gehören, mie fremd unb abweichend zum Theil 
auch die Mundarten find, bie fie fo fehr von einander um: 
zerfceiben, fie doch ale ſich einer gleihen Gnade ihres 
Rörigs erfreuen und fib ala Söhne eines und deſſel⸗ 
Der Daterlandes onfehen dürfen. Während bed Mittag: 
Zifchen hatte Sr. Majeſtät der König die Gnade, zu ber 
Zafel ber Soldaten beranzutreten, fib einen kriftallenen 
PDofal mit Wein fülen zu laſſen und „auf das Wohlſeyn 
De® ganzen Heeres" zu trinken. Der Herzog Karl von 
re clienburg Hoheit traten hierauf im Namen des gan 
zer Deieres die Oefundkeit ©r, Maj. bed Könige aus, 
welche mit dreifodem Ledehoch von den gegenmärtigen 
DBuralllons getrunfen murte, Leber ben Befip des Pokale, 
aus welchem Se. Maj der König getennfen batte, ent 
fland ein großer Wettſtreit; es ift beitimmt morben, daß 
er Demijenigen gebören fol, ber bei den nächſten Schieß⸗ 
Uchungen den beſſen Schuß thun wird. 

Die Hamburger Zeitung fareibt aus Braunfamelg, 
m 5. Mal. je feit mehreren Jahren bei vetfchiedenen 
®erichten der b;,ngen Lande verbandeite Gtreitfrage: Ob 
won ber ve m mweilpbäliigen Negerung bie Güter 
* Eee WI zeutichen Ordens im Gebiete des Her 
—— Br pe „eig mit Gültigkeit veräußert fenen ? 
——⸗ X pn 2 dem gemeinſchaftlichen Ober: Appel⸗ 

—VV —— definitiv entſchieden worden. 


1% 385 ag ie ledter Jaſtam bie von Der her⸗ 
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zoglichen Kammer gegen die Erwerder von Grundſtücken 
and Gapitalien der deutichen Ordens »Commente kuklum 
angeſtellten Nichtigkeitsflagen füc unbegründet erkannt, 
Die Entſcheidung it vorzüglich durch bie Gründe motivirt, 
daß der vormalige König von Weitphalen in dem unrecht⸗ 
mäßig von ibm befeifenen Herzogthum Braunfchmeig die 
Güter und Capitallen des beutfhen Ordens durch ben 
Wiener: Srieden vom 14. Dft. 1809 dennoch rechtmäßig 
erworben babe, daß die Commende Luflum baber nicht 


“ berrenlos geworden fen und daß die behauptete Nichtigkeit 


ber Deräußerungen von dem burdlouchtigften braunfdiverr 
giſchen Fürftenhbaufe auf die Genftitution des weitphält- 
ſchen Rönigreid;6 nicht gegründet werben könne, weil Höchſt ⸗ 
daffelbe Regierungsnabfolger des vormaligen Könige von 
Weſtphalen nicht geworden fen, mithin zu einem Ausſpruche 
über jene Nichtigkeit die rechten Partheien und ein com« 
petentes Gericht ſeblten. 

Helvetien. Ju Wallld macht man den Ders 
fu, ben Pleinen Gletſcher Getroz, welcher dem Laufe 
der Drance im Wege liegt, mittelft fiedbendem Waſſer 
zu ſchmelzen. Es ſcheint, dieß gelinge. Seit 1821 bat 
man bölzerne Kanäle aufgerichtet, durch welche man auf 
Gletſcher heißes Waſſer fließen läßt, bas, indem es ins 
Eis eindringt, darin gleich weit von einander abftehenbe 
Spalten bildet und enblih aud bie noch dazwiſchen Lie: 
genden Eismaſſen ledreißt, melde dann der nabe Drance, 
Fluß mit fi fortnimmt. Auf biefe Art iſt Die ungeheuer 
dicke Elismaſſe, wilde 1821 einen Flächeninhalt von 
1350 Fuß hatte, im Sommer 18272 auf rinen Släcen. 
Inhalt von 489 Buß berabgebracht wurde. 

Branftreid. 

Paris, vom 14. Mai, SKonfol. 5 Pros. 104 fr, 50 €. 

— Bu der Sißung der Deputirtenfammer om 
12. Mai haben mir noch Folgendes nadhzutragen: „Hr, 
Lerour Ducateler jprach gegen das Tabaf Monopol 
dee, Regierung; er äußerte, ein großer Theil des Ausfall 
könnte durch Finziebung ber Sinecuren bereingebracht mers 
den, bie man täglıh an mäßige Schmaroger verſchwende. 
Er entwarf ein tranriged Ormälde des Einfſußes, den das 
Monopol auf die Moralität ter Tatokpflanger übe; beim: 
lite Ungebereien, gegenfeitige Verdächtigungen, nächtliche 
Hausdurchſuchungen, Ürbitterung gegen die Regierung 
über folde Stoͤrungen bir periönliken Sicherbeit und 
des freien Gebrauchs des Eigenthums, offene Widerieg: 
lichkeit der Schmuggler gegen die Gendbarmerir, dadurch 
geranlaßte Einferferung vieler Honeväter, bisd fenen Die 
Folgen ded Monopols. Der Rebner flug inbirsfte Ab 


Millionen fiatt 42 erbeden könnte, Wenigſtens mänfdte 
er, jedeni Pflanzer 150 Fabakpflanzen zw eigenem Ges 
- brauche und ebenfoniel für jeden Sohn über 21 Jahre 


zu geitatten. — Vicomte de Beaumont fprad für das 
Monopol, geſtand aber, daß große Fehler dabei vore 


geben müßten, indem jlatt der 20 oder 30 Millionen Ki⸗ 
logramme Tabaf, bie, ald Hr. v. Barante Generaldirek⸗ 
tor war, in Frankteich erzeugt wurden, jest mur 10 er⸗ 
zeugt würden. Gr fchlug vor, der Regie aufjutragen, nur 
& fremder Blätter zur Babrifation zu nehmen und ben 
Tabakbau auf eine größere Zahl Departemente ausjubeh: 
nen. Hr. Friedeih Türkheim (vom NicberrLein) jagte 
im Wefentlihen: „Der Schuß, ben der Weindauer und 
der Diſtillateur in dieſer Kammer finden, läßt mich gsufen, 
daß ſie gleiche Gerechtigkeit auch gegen ben Tabakpflan— 
ger üben werde, Wie erfennen bie Nothwendigkeit einer 
Auflage anf den Tabak, aber wir wünfhen, daß megen 
der firengen Formen der Erhebung Diefer Auflage, fie von 
der Fabrikation des Tabaks buch Fisfalbeamte, getrennt 
werden möge. Ich bin innigſt überzeugt, daß eine Uuf⸗ 
lage auf de Tabakjatrifation, durch den Handeloſtand 
beforgt, dem Staate fo viel eintragen wird, als das Mo⸗ 
nopol; der Pilanger, der Fabrikant und der Verzehrer 
mürden aber unendlich gewinnen und das Gewerboleben 
Zrankreichs neuen Aufihwung erbalten. Wie die Sachen 
jet ſtehen, gewinnt nicht eigentlich ber Staat das Mei- 
fte, fondern die ©ineruren in bee Regie und beſonders 
die Tabakverfchleiger, die einen Franf beim Kilogramın 
baden, was & bes reinen Ertrag dee Auflage megnimmt, 
während. der Pflanzer kaum 78 €. für das Kilogramm 
und im Elfaß felbit nur 56 €. erhaͤlt. Gegenwärtig ers 
teagen die 11,800,000 Kilogramme Zabaf, bie verkauft 
werden, nach ber Fabrikation 76 Milionen, wovon bie 
Regierung 40 bid 42 Milionen als Ubgabe bezieht; es 
Zommt alfo alles darauf an, dieſes Einkommen auf eine 
andere Urt dem Schape zu fihern und biefes könnte, 
nach meiner Meinung am leichteſten buch eine Ubgabe 
von fremden Blätteen bei deren Ublieferung aus den Maut— 
Hallen und durch eine Abgabe von inläudiichen Blättern 
Dei deren Ablieferung aus den Entrepots geichehen, Ger 
gen ein zw befürchtendes Monopol ber den Tabak fabrir 
Firenden Kaufleute würde übrigens bie Konkurrenz eben 
fo fügen, wie dieß beim Dele, Flacs und Krapp ber 
Fall ift, wo bloß die Konkurrenz der Verkäufer die Preiſe 
regelt." Der Redner ſchloß mit dem Vorſchlage, das Ne: 
gierrungssMonopoimur bie zum 1. Yan. 1827 dauern zulajlen, 
— Der Generallieutenant Dejean, Pair von Fraukteich, 
pormallger Minijter ic, verftarb zu Paris den 15. Mai 
am Schlagfluße. 
Jtallem 
Genua, vom 12. Mai. Die Genuefer: Zeitung ent 
Hält folgende Geſchichte, welche allerdings geeignet beine, 
old ein intereilantes Sitten : Brimälde aus dem Bande, 
wo fib der Vorfal begab, auch außer Italien befannt 
gemocht zu werben, j 
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gatın auf dem Tabak ver, wodurch bie Regierung so 


* Der Ort, mo diefes Erelghiß dor Mh alıh, beift Con 


Dietro bi Zenda, im Bezirke Baſtia, Departement Gorfifa; 
ber Tag, an dem es geſchab, war ber 21. Upril dieſes Zapres, 

‘ Ein gemwißer Angelo Luigi Morelli, ungefähr 25 Japre 
alt, gelangte durch unansgefepte Bemühungen und durch das 
einichmeigelndjie Detragen babin, Ah das Vertrauen und 
bie Zuneigung bes Hru. Giuferpe Coſta, von San Pietro, 
zu erwerben. ie Gemaplin biefes leptern (Maris Wiudr 
balena, alt 25Yapre), das Muſter aller cheliden Tugen⸗ 
den, bemerkte nicht ohne keimliche linrube, baß Hr. Mos 
rent jeit einiger Zeit in tiefe Schmwermutb verfanf und 
fein Detragen, welches bisher won den reinflen Gefinnuns 


gen und der eteliien Sreundichaft zeugte, allmählich das 


Herz eined Menſchen von zweideutigen Gefütlen, von un: 
entſch loſſenen und ſtraftaren Abfiten verriehh. Morelit 
magfe der Gigra, Epfta gerade an dem Tage, an welchem 
fie ihren Dirbade und ihre Bemerkungen tem Gatren 
mittheilen wollte, die blinde und rafende Leidenſchaſt zu 
enthüllen, die ihn entflammte, und bediente ſich dazu oller 
Mirtel und Farben, welche Liebe und Verführung als die 
wirkfjamften in folgen Fällen au bie Hand gibt. Mitleid, 
mit eblem Uunwillen gemifcht, gaben der verjländigen Frau 
die Untiwort ein, womit ibe Tugend und Religion die Des 
theuerungen bed verwegenen Jünglings zurüdzumeifen bie 
Gen. Verwirrt und gereizt ging ber Nofende fo weit, daß 
er Haud am fi felbit legte; Maria fah, wie er fih den 
Dolch in die Bruft ſtieß und, bie zugefügte Unbild plögr 
lich vergeffendb, eilte fie ipm zu Hilfe und wor die Geile, 
die ibm feine Wunde verband, . , 

Kaum waren zwei Monate verfihmuntden, ald Moreli, 
dem es ſtreng unterfagt war, bas Hand Cojla je wieder 


zu betreten, unbefonnen genug war, feine kühnen Betheue⸗ 


tungen zu mieberbolen, welche neuerdings mit unbezwing⸗ 
licher Feſtigkeit zutückgewieſen wurden, Da mirft er fi 
bloß und zitternd zu ben Füßen des geliebten Weibes und ber 
ſchwört fie, fein Leiden zu enden, ober zum wenigſten den Tod 
ihin zu geben; er dringt Ihr zu die ſein Bebuje ein Geweht auf, 
womit er verlieben mar, und richtet ſelbſt deſſen Lauf nach fei: 


nem Herzen, Dee Kampf zwiſchen dem Laſter und der Tugen® - 


konnte nicht lange zweifelhaft bleiben; dajfle ſich weigerte, 
ihm zu tödten, fchlägt er das Gewebe auf die Ungzlüdlice 
an, ftredft Ae zu Boden, und nicht genug, daß er ſodann 
über fie herſtürzt und ihr eilfmal einen Dol in die Beujt 
ſtöüt, er entitellt aud mod ibr Geſicht, indem er ibre 
Naſe mit den Zähnen verſtümmelt; und felbit in dieſem 
fhauderbaften Zuitande lich er von feinem gügelofen Des 
gebren nicht ab, Die heroifche Frau erwiederte während 
diefen gräßliben Qualen mies als die Worte: „Über 
„terben, als pflichtvergeſſen handeln; möge 
„Bott dir verzeiben, mie id bir verzeibe! 

Perfonen, die auf iht Geichrei au Hiüfe geeilt, rlifen 
fie aut feinen Händen; Wuth und Derzweiflung babnten 
ipm Ten Weg zur Flucht. 

Dieje Thatſachen, deren Wahrheit von einem alaub⸗ 
würdigen Zeugen, der aus Bajlia bieber Fam, verbärgt 
it, bilden nun den Gegeuftand eines Criminaiprozejjes, 


* 


| 
| 


welcher fo eben vor dem Aſſtlenboſe von Baftia eingeleitet 
wird. Die unglückliche Ftau war bei der Ubreife ber ers 
mwähnten Perfon noch am Leben; ihr Mörder wird vom 
der Sensdarmerie verfolge. Doffentlid wird ein fo ſchau⸗ 
derhaftes Veedrechen mit undbeilraft bleiben, 
Rußland ü 

Peteraburg, oom 16, April, Die Nema iſt feit 
14 Tagen vom Eiſe beireie und dadurch für und ber Ans 
fang des Sommers eingetreten. Gewühnlich iſt der Eis⸗ 
Gang bier ziemlich ruhig und made ſich faſt naur durch 
die Unbequemlichfeit bemertlich, daß wäbrend deſſelben 
die Hanptverbindung der deiden größten Stabttheile durch 
Abnahme bee Jfaakstrücde unterbroden wird. Diefesmal 
aber gewährte uns basUufgeben der Nema ein ungewöhn ⸗ 
liches Schauſpiel. Die Brücke mußte nämlich, mäbrend 
fih das Eis ſchon im Bewegung gefrpt hatte, für den 
Uebergang einiger Truppen Ubtheilungen noch gehalten ıwers 
ben, wodurch der Vortpeil verloren ging, fie vor dem Aufs 
gange der odern Eisdecke in Sicherheit zu bringen. Als 
fie endlich ihre Stelle verlafen kounte, gerieth fie zwiſchen 
das obere anf fle eindeingende Eis, während die untere 
Eisdecke noch nit gewichen war, und dieſes wirkte mit 
feinem unwiderſtehlichen Drucke fo furchtbar auf dieſelbe, 
daß es die dickſten Taue ſpreugte, die Brückk vom Ufer 
trennte und einige Werſte weit den Strom binuntetjührte, 
bis es endlich den zweckmaͤßlgen Maßregeln und ben ans 
gefteengteften Keäften gelang, fie dem Ufer näher zu 
bringen und zu befeſtigen. Diefe Brüde iſt bekanntlich 
feit einigen Jahren eine Zieede unferer Stadt, Sie iſt 
von dem bekannten Ingenieur: Oberflen won Teaitteur nad 
einem Snileme grbaut, das als böchit folive allgemein 
anerkannt it und feinen Nugen uud feine Zweckmäßigkeit 
auch bei biefem DBorfol aufs neue bewährt hat; denn uns 
geachtet des außerordentlihen Druds bes Cisganges iſt 
die Brüce nicht im geringiten beichädigt morden und 
konnte dem dritten Tag ſchon wieder zur Bequemlichkeit 
des Pablifums aufgeitellt, werden. 
in der Folge ale Schifiöbräden unſerer Hauptſtadt nad 
biefem Öpfteme erbauet werben. » 

— Dom 24. Upril, Am 18. und 19. d. fiel unfer 
Diterfeft, ein, deſſen Feier eigentlich, vorzüglidh bei den 
niedern Volkeklaſſen act Tage hindurch, von ihnen bie 
heilige genannt, gefeiert wird, Rachdem fie während 
fieben Faſteuwochen alle möglihen Entbehrungen ihres 
Lebendgenußes erbuldet, ergeben fie ſich nun einem wahr 
een Öinnentiumel und den ibnen entiprebenden Vergnür 
gungen, wie den Nurfhbergen, den Schoukelu, den Des 
ſuchen der Runftreiter » und Geiltänzer, Baden ıc. Die 
Diteenadht vom AT. auf den 18. wurde, nach herkömm⸗ 
lihem griechiſchen Ritus, mit aller rrligiöfen Feierlichkeit 
in der Hoffopelle des Faiferlihen Winterpalaſtes, in ber 
Kaſanſchen Metropole und ollın griegifzen Kırdien ber 
Refidenz braangen. In der Palferligon Heffapelle vers 
fanımelten fig gleih nach Mitterkadt die eriten Hofchar⸗ 
gen, die O:ofsiguitarien des Reichts, die Minijter und 
ale übrigen Pijlinguirten Staatöbeanıten des Militär 


Wahrfcheinlib werben 
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und Ciolletals. Nach Abhaltung der Meife und des Te— 
Deums, wobei Urtillerieſalven von ter Feſtung ertönten, farrı 
den die Gratulation aller Unweſenden unb ber Danbfaß 
bei Ihren Majefläten den Kuiferinen flat. Der Kailee 
wohnte diefmal der mehrere Stunden währenden Cere— 
mppie, wegen feiner letzten Unpäßlichkeit, nicht bei. 
Grofbritannienm 

London, vom 11. Mai. Koniol, 5 Proz, 967. 

— Die Dublinee offiziele Zeitung vom 6. Mat enthält 
eine Proflamation des Lordslieuteuants und geheimen Rothe, 
wodurch einige Diftrifte der Grafſchaft Kilkennh megen 
Unruhen dem Militärgefeg unterworfen merben, 

Domannifdes Reid. . 

Die Yugsb. Ag. Zeitg, enthält folgende Nachrichten: 
Trieft, vom 8. Mai, Ein Schiff aus Smyxna fit in 
16 Tagen hier eingelaufen und bringt Nachricht, daß bie 
Admiralität von Hydra einen Befehl erlaffen batte, vers 
möge welchem auf alle Schiffe Jagd gemacht werben 
könge, welche Getreide und Munitiun für Rechnung des 
Paſcha's von Egppten nah türfifhen Feſtungen führen, 
Der Senat von Iſpara batte diefen DBefchluß den euro 
päifhen Konſuln mitgerheilt, welche aber fogleih dagegen 
proteftirten. 

Dom 13. Mal. Man ermartet mit Begierde mei; 
tere Berichte aus Eghpten über die bortigen Ereigniſſe, 
Aus Hodta Find Briefe vom 26. April eingegangen, bie 
aus guter Quelle berrübren und eine Neuigkeit enthalten, 
die den Schleier zu lüften ſcheint, ber die Vorfälle in 
Cairo noch bedeckt. Es beißt darin: „Üben eingehende 
„Briefe aus Ulepandeia vom 4. Upril melden, dir aus 
„den Reiegen der Mameluken ale Rampfgenoffe des ver⸗ 
„ſtorbenen Murat Ben berühmte Fbrabim Bep, ein alter 
„Beguer des Bicelönigs, welcher ſich als ber legte Den 
„ber Mameluden ihm unterwarf und feit acht Jahren im’ 
„der Nähe porn Cairo lebte, ſtellte ſich ganz unerwartet 
„an die Spitze der Ungufriebenen und ed gelang ihm bie 
„Citadelle von Cairo, die Ihn zunı Meifter der Stabe, 
„madt, durch Dereätperei zu befepen, Beitätigt fih diejs 
Nachricht, fo wäre beinahe zu vermuthen, daß die Pforte, 
aus altem Mißtrauen, bem Abrapim Ben das Pafchalif 
von Eghpten perſprochen und gegen ben jegigen Vicefönig 
aufjutreten fich entfchloffen babe, Welche Folgen biefer 
Scritt nach fi zieben Fanu, läßt ſich leicht ermeifer,: 
Aus Eorfu melden bie neueften Briefe, daß es auf Caudia 
wieder. etwas bejfer mit den riechen ſtehe und dag auf 
Moren, mit Uusnahme bes Colocotroni, der noch in Tee 
poliza unterbandle, alles ausgeglichen fep. 

Bom ı2. Mal. (Don einem andern Karcefponken: 
ten.) Den neueiten Nachrichten aus Alerandria zufolge 
bat Ibrahim Ben, einer der legten ehemals fo gefürdhte: 
ten Bey's der Mameluden, weldem 16 mac Jahren gr: 
lunzen war, das Vertrauen bes Diccfönige fo zu erwerben, 
daß ee ibn zum Uga ber bei Cairo verfammelten Milizen 
ernannt hatte, am 25. März bie Citadelle von Cairo über» 
eumpelt und fi in deren Befip geſeßt. Da biefes Freig: 
nig einige Zage na der (dom befannteu Palverepplofpn 
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ern 21. Diärz ſtatt fand, fo iſt es wabeſcheinlich, daß 
Ibrahlin Aga geheime Befehle vom Oultan bazu hatte 
und baß daffelbe der Vorbote großer Vrränderungen ift. 
- Auf jeden Fal düriten die Pulververſchwörung und bie 
Befepung der Citadelle von Cairo ben Dicefünig jo beftäfs 
tigen, daß an eine Expedition gegen bie Griechen kaum 
mehr zu denken iſt. Uebrigens erwartet man mit gefpans 
ter Neugierde nähere Berichte, 

—— —— — — — 

Miszelhlten. 

Berlin, vom 13. Mal. Hr. Prof Dittmar theilt ale 
Doranzeige der für die Süd» und Güdoft: Seite v. Deutich ⸗ 
land, Flußgebiet Der Donau, des Lecht, der far, Jan und 
Maid. 47 — 49 Gr. N. Be. zu erwartenden Wittirung Fol: 
geudes mit: ine wärmere Witterung erſcheint für die@inder 
Hier genannter Weltgegend in Deutichland, als in den vorerwaͤhn ⸗ 
ten Flußgebleten für den M. Duni. Wenn auh einzelne 
‚ Zühle Stunden von bermachbarten Bergen und Bebirgen her: 
abımehen, fo läßt fi Dennoch des Nahmittage In der er 





"Ben Woche eine Wärme von 14 bis 20,8rad erwarten, 


Die meiften Luſtbewegungen merden aber auch von ber 
- -Südfelte, andere von Weften und die wenigflen von Mord: 
Welt herfommen. Raum wird ed 5 bie 4 Strigregen 
Im diefer Woche geben. Um einige Grade wird fih die Wärme 
der zweiten Woche diefes Monats vermindern und das Ther⸗ 
'mometer fonn Nahmietags hoͤchſtens 17 Grad am einem 
oder dem andern Tage zeigen. Unbefländiger werten bie Winde 
und mehr nah Nord und Mordmweft, wenlger nad einer 
ondern Selte gerichtet, der Himmel aber wirb bald heiter, 
bald trübe eriheinen und einige Strichregen, von Burger 
Dauer, bringen. Bei weitem Fühler wird bie dritte Wor 
&e, ala die beiden vorkergehenden fıyn. Die größte Wärme 
Nachmittags wird kaum 13 Grad und bie geringfle in der 
Nacht 5 bis 6 Grad bemerkt werden. 
Die meiſſen Winde werden auch von NW. und AN, 
von der Südfeite aber nur ſeht felten wehen. Bedeckter und 
trüber Dimmel, Regenweiter und Wollenzüge werden vorhert⸗ 
ſchen und felten Sonnenblicde hervortreten. Almäplig wird 
In der vierten Woche die Mittagömärme wieder zunehe 
men und fib von 90 Bid 11 Grad auf 18 bis 19 Grad erhoͤhtn. 
Huch werden die Mächte befonders in den letzten Tagen Diefes 
Monate beträchtlich wärmer erſcheinen, ungeachtet fh der Wind 
Immer zwiſchen NEW. und DR. erhalten und verfhiedene 


Tage thells gegen Mittag oder Abend einige Regenihauer 


und ja eben fo Biel trübe und helrere Tage herauffühe 
zu wird, 


£ Königl, Theater am Iſartbore. 
Samſtag: Der Frelſchähe, Parodie mit Gefang. Im 
Brei Akten, 
Sonntag: Der Teufel IR los! oder die verwechſel⸗ 
den Welber. Poſſe mit Geſang in 2 Alten. 
Montag: (um Gritenmale) So sähmt man die Weh 
der, oder Liebe Bann alles. Lufifpiel in 4 Akten. 


1015. (3 ©) Der Untergelcharte gibt ſich hiermit Die Ehre, 
Bekannt zu mochen, daß fein neu erbaufer großer Tanzlaal au 
Ber Bogenhanlıer :Bröde, näyiltünfiigen Sonntag den 23. Mat 
eröffnet. wird, iind daß regelmäßig alle Sonntage, Montage und 
Donnerftsge, Tangmufit statt findet. 





Dis Herrliche Rage des Saales, melde die ſchdufte Ausficht 
nach allen Selten gewährt ift, gewiß empfehlend, fo mie es an 
ſchoͤner Mufit, guter und billiger Bedienung nit ermangeln 
wird. Hiensit empfiehlt ſich zu gütigem goplesichen Zuſprucht 

Brunthoall den 19. Mal 1824. * 


Dapr, 
Gaftgeber und Babbrfiger- 


(3 4) An bie 
ſehr vereprlihen Mitglieder der Harmonie. 

Rünftigen Mittwoch den 26. d., ald am Derabeud des Geburts: 
Fefles Sr. Majeſtaͤt des Könige, wird zu deflen Beer in dem 
Garten der Seſellſchaft Serenade und Unterhaltung mit Tan 
Ratt finden. Anſong um 4 Uhr. 

Muͤnchen den 21. Mei 1824, 

Der Ausfhuß der Harmonie, 


1026 Ju Frelfing ſteht ein Bürtner: Anweien mit eiger 
nem Haus und daranflofendem großen-Gartrn in der Stadt 
täglich aus freier Hand zu verkaufen; das Mähere if bei dem 
dortigen Staltrarhdiener Klotz zu erfragen 


In der Mißerftraße No. sıb And 2 k fhöne Zimmer, ohne 
Möbel, monatih um 7 fl am vermietpen. 


1046. Aufruf 

Da der Aufenthalt dee Schaufplel «Unternehmerin Frans 
sista BranFe unbekannt If, fo wird Dirfelbe hiedurd aufge, 
fodert, Das ſchon längft fhu!dige Geld für Die erfaufte Dper der 
Fteyſchuͤtze, au Den Werkäufer einzufenden, widrigenfalis man 
gezwungen fig, ernfthafte Mashregeln zu ergreifen, weide ihr 
ſehr nachtheilige Folgen bringen müflen. 

Münden am 19 Mai 1824. 


1023. (30) Den 24 Mai fommt das Halkreiter' ſche 
Zuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, ale 
nämlich mach Düffeldorf, Achen, Robin, Frankfurt, Darmfladt, 
Brudfal, Raftadt, Durlad, Straßvurg, Heidelberg, Deilbronn, 
Kanfadt, Stuttgart, Calw, Efiingen, Diliogen, Ulm, und ned 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei Der Grau Kappauf 
auf dem Kreuz Rro. 1167. amufragen- 


Feen 

1035. (2 6) Im goldenen Bären, auf dem Promenade 
Plotz, befindet ſich eine Retour : Gelegenpelt nah Mannheim und 
ganz Neu: Balıra. 

1028. (26) Montag dem 24, Mei Vormittags 9 Uhr, wer 
Den 12 ſeht gute Zuhr » Pferde aufm Anzer an die Meitble 
thenden gegen Grlog des basten Beitrags ufentlih verſteigert, 
wozu Raufsluflige hoͤſllchſt eingeladen werden. 

1016. (37) Im Haufe No. 1460 am ‘romenadeplag über ı 
Stiegen werden künfiigen Dienflag den 25. Mai, Morgens 9 
Uhr verichtedene Gerärhkbaften, als Better, Matragen, Spiegel, 
Rommoden und andere Käflen, Poreelaine, Glifer, Kuͤchengeſchlte 
10. gegen glei banre Bezahlung verſteigert. 


— — — — — — 

Die 8 iote Ziehung In Regemdburg ifk heute Oonner ſta g 

den 20. Mai 1824 unter den gewöhnlichen Gormelitäten nor 

ſich Hrgangen, wobei nahitchende Nummien zum Boriheln kamen; 

a u 2 BB 19 

Die girte Ziehung wird dem 22 Juni und Ingroifchen die 

149fe Nürnd. Zierung den 1. Junt und Die 1190te Mündener 
Ziehung den 11. Mal wor ſich achen. 





Rebaftsur 3. 9. Genbiner. Derlegt von Peter Philirv Wolfs Wittwe 


Beilage zu No, 123. Sonnabend den 22. Mai 1824, 


990.156) Amortifations » Dekret, 

Die im nachſtebenden Verzeichniſſe bezeichneten Staatsohligas 
tionen „ wozu ſih der bieige Megotinat Schmaya Wlaler ald 
(Sıaentoümer legitimirte, fiad iu Vectoſt gegangen. 

Auf fein Gefuch wird ſomit Der undekanate Innhaber dieſer 
Uekanden oufaeiorderi, dieteloen binnen 6 Monaten a dato hler⸗ 
ort vorzuwelſen, ampierdem fie für Eraft.os erfiärt würden. 

Den Tten Moi 1824. 

Berzgeibniß ‚ 
der Staattpaffivkapitalien, Deren Urkunden zu Berluft 
geaangen find: 
3. Zinszahlsamtsfapital zu 4Proc. No. 1129 pr: 955 fl. 40 Er. 

Zind eit Zıten Mär; 

1) Hauptbtlef Sr. hurfürfll. Durchlaucht des Herrn Her⸗ 
zogo Mor I, von Bairen vom zten Juli 1650 pr. 5600 fl 
— auf Hanns Geanzietus Herwarth lautend, Antheil 
055 fl. 40 Pr.; 

2) Tranfport der Konſtautla Gräffn vom Herwarth vom 
30ten July 1608 pr. 4400 fl. — an Andrä Jany und 
Adam Jeſinger, Antpeil pr. 955 40 fr; 

3) Tranfport der zwei Letztern vom 16ten Septbr. 1700 
pr. 4400 fl. on den geheimen Rath Baron von Wampl, 
Anthell 955 fl. 40 fr.; 

4) Tranfport der Fraͤulein von Wampl, vermäßlte von 
Deling pr. 055 fl. 40. vom 30ten Oktoder an deu 
chut fuͤrſti. durchlaucht Kämmerer und Reviflondrath Freis 
heren Franz Aaver von Ledden. 

H. Zinsjahlamtötapital gu 4 pGt. Rro. 1150 fl. pr. 1011 fl. 

Binszelt 15. Mai; 

1) Dauptbrief Se. ehurfürfl. Durclaucht des Deren Der: 
z096 Morl. von Baiern vom, 14. Juli 1620 pr. 36000 fl., 
Sonjtantin Imhof fautenden Antheil 1011 fl.; 

2) Schentungsurkunde Sr. chuefürfl. Durch loucht des Herrn 
Herzogs Ferdinand Maris, vom 9. Juli 1671 pr. 1011 fl, 
an den Hofrath Jakob Aramır; 

3) Tranfport der Frau Maris Anna Rramer, vom 16. 
Sept. 1722 pr. 1011 fl. an Frau Zuliana Wampl; 

4) idem 1. 4. 

Römigl daier. Kreis, und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
v. Grimmel, 


900. (3) Edietal,:Radump. 
Auf Antrag der Auauftı Frelfren von Widemann, geborner 
von Fungmwirtb, Wirtwe, als Gigenthämgrin der im köngl. lands 
gerichte Grting gelegenen Hofmärkte Kiedercpeim und Dergerds 
Do:f, worauf: ein Patstmontalgeriht Ilter Hlaffe Bonflituirt if, 
wwecden alle jene Perfomen, welche Hopothekentechte auf die Reas 
Heäter om ulprechen haben, audurch aufgefordert, innerhalb einer 
Friſt von dr Monsten, vom Tage der erfien Ginrücung Dies 
fer Ladang hr d;, Iffe utlichen Blätter am gerechnet, dieſelben bei 
Dem Erelizerihpn; ‚m Popotpeken:Umte der unterfertisten Stelle 
wrabernd Pig u gi, Pd im Gntitehungsfsle gu gemärtigen, 
> Din €) hr iger —— außgeihloffen werden. 
1; Apru 182 
at N ze _ und Stadthericht Münden. 


if „pderndorf, Direktor. 
— ———— 


944 63 ) Gdiftal. Radung. 

Morimitten Haerele ans Mefenbaiern Eünlgl. b. Landgerichts 
Mindelheim und feit den 29 März 1812 als Feldfpital: Praktis 
Pant im, b. Milttärdtenfte angeftelt, mird hlemit aufgefodert, in» 
nerhalb 5 Monaten vor der unterzeichneten Behörde za erſcheinen 
und ſich wegen der gegen ihm worliegenden Anfhuldigung 

des milltärifhen Dienfles: Birbrehens, 
deö Mebertritts im fremde Kriegsdienſte, 
gu verantworten. 
Am 3. Mai 1824. 
Die 
König, Rommandantihaft der Haupt: und Refb 
denzftadt Münden 
ehr. voa Ströhl, Senerallieutenant. 
Schmid, k. Altuar. 


975. (3 b) Betanntambung 
Dienftag den 15, Zunl d. J., Morgens g Ühr, gibt die um: 
terfertigte Defonomie : Kommifften in der Koflthor « Raferne, vor⸗ 
bepaltlih hoͤherer Benchmigung, die Bieferung nachbenannter 
Grgenftände, ols: 
500 Glen gran Tuch 


100 ” fhmar * 
1200 * dunkelblau 

106 »  ponccau” 

40  »  Dembder:keinweand, 
800 »  ordinäre Futter -Reinwand, 
350 ” ungebleihie ” ” 
100" As breiten Gradel, 

25 " Boy, . 
500 par Schutz, 
20 » Gobim 

35 »  SHaildfliefel, 

36 » DBondfaub, 


200 Stuͤck wollene Bett: Deden, 
1800 Glen Y%4s breiten halbgebleichten Leintuch -Sradel 
6000 Mi Strohſack⸗ Zmildh ; - 
auf dem Wege öffentlicher Abfteigerung, und zwar in iheilweife 
Roofe, am Die Wentgfinehmenden im Atkotd. 
Indem man bleu Eirferungsluftige einlader, wird bemerkt, da 
4) nur inländiihe Babrikanten und Generbsberechtigte ober 
deren Bevollmächtigte, mit legalen Zeugnifien über ihre 
Steigerungs» und Risferungsfähigeit verſehen, kım Striche 
jugelaffen werden; 
2) Ibriftliche Angeborhe, fo wie Nachgebothe nicht augenora⸗ 
men werden, und ‘ 
3) von der Beinwand» und Schuh: Gattungen Mufler vor⸗ 
gelegt werden müflen. 
Münden am 11. Mai 1824, 
Die 
Delonomle: Gommiffion 
dee Bönigl. ıten und äten Artillerie Batallfone 
Wagner, Dberflisutenant. 
Bang, Romtöquartmfler. 


1027. Borlodung. 

Der feit dem tuſſiſchen Feldzuge vermißte Joſephh Seitz. Bin⸗ 
derſohn won Regenſtauf, und Soldat bei dem königl. baier 5, 
Lialen · Jaſaalerſe⸗ Regiment, wird hiemii worgeladen, uud Wang 
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Derfelbe fi alcht in Zeit von ſechs Monaten vom Tage ber Bes 
kanntmachung ſellet, oder über deſſen Aufenthalt Nachticht gibt, 
wird, defien Vermoͤgen an die naͤchſte Erben gegen Gaution aus 
gelolgt- werden, s 

Den 14. Mal 1824. 

Rönigl. baier. Randbgeriht Regenftanf 

im Regentreife 
Baron von Dounersberg, Bandrigter. 





1037. (3 0) Freltag den 18. des Fommenden Monate uni 
Dich Johts früh 8 Ude wird von woterfertigier Dekonomies 
Rommilfien vorbepaltiih höherer Genehmigung die Lieferung von 

500 Ellen dunkeldlaucn Zub 


200  » grauen ” 
21 » fdhearen ” 

140» ponceu roten = 
15 2 weißen Butterbop * 

400 * gebiecſchten ordinsir Futter⸗) 

400» umgebieichte Rodfutter,  ) anmand, 
800 » *% breiten) 

500 n„ 7 m } Bradl. 


C} 
200 paar Bundfhuben, und 
200 Stüd große ſchwarze Kalbfelle zu Relthoſen. 
Dann der Bedarf auf ein Jahr au 
ſchwatzen Blankleder, 
ſchwarzen Kalb⸗ 
brounen Schaaf: und. Bellen } Für die Sattler, 
behaarten Rebe» h 
im Wege der Abfteigerung an die Wenigfinchmenten in Akkord 
gegeden. Hlezu werden 
4) nur inländifhe Fabrikauten und Gewerbseberechtigte, oder 
deren Bevollnäctigte, welche fih mit legalen Zeugniflen 
über die Lieferungs» Faͤhigkeit aus gewieſen babın, zuger 
* fafien ; 
2) fhriftiche oder Rachgebole miht angenommen, und haben 
5) bie Bieferungs; Liebhaber geflegelte Muſter von den Rei: 
nenzeug, Bundſchuhen und Kalbfellen vorzulegen. 
Weiches hiemit zur allgemeinen Renntniß bringt, und Lies 
freungs + Liebhaber biebei zw erfcheinen einladet. 

Tüngen, am 19. Mär; 1824, * 
Die 
Detonomie:-Rommiffion 
des Bönigi. Artilierie und Armen Suhrmweien® 
Bataillon. 

Schmidt, Rittmeifter, ale Vorfland, 
Häring, Artmfr. 


1041. (2 a) Butsrertauf. 

Das dem Gtaate jurs delendi zugefallene Anmelen bes 
Georg Müller zu Polan, unmeit Abbach, beftchend im einem Halb 
gemauerten, balbgesimmerten Wohnpaufe ; 

einer Dornviehflallung ; 
einer hölzernen Scheune, und 
einem Hausgärthen, zufammen 0 Tagw. 55 Dez. umfan« 
gend; dann in 
19 Tagm. 8ı Dei. Geldern, 
ir 2 ” Bicen, 
2 = 4» SDolung 





iſt mach hoͤchſtem Autſchrelben ber ©, Rrgierung deb Regenkreifee, 


' Rammer der Flnanzen vom 31. Wars, jüngfikin unter den im 


ber aflerhöchften Verordaung vom 11. Sept. 1811. (Regaebltr. 
©. 1577) angegebenen Normen, dem Öffentlichen Berkaufe gu un: 
kermerfen. 
Die gegenwärtig hierauf ruhenden Lafıen find folgende, 
Prey, Grundſteuet Smplum . . - 1.2. —M, 
-Branült - 2 2 0 en rn in 2» 
Rödendeninl . . . 


.— »8s0 — 
Soaumelid 2... dr , — 
Moterigaltelif a 3241 
Brundallt: y a 
Weizen 1 Sch 2 M.r V. & 
Roggen 13 2* 
Haber 2» 20m 2,» 5%, 


Groß: und eingehend, mud nech beionders, Befländiges 
Kar —* — fl. ig er. 
ieh dringt men biemit unter der Bemerkung jur öffen 
hen Keantniß, daß bie Berfleigerung ne 
Diesflag den 8. Juni 
im [Orte Poign vorgenommen werde, und ſich bie dem Amte ums 
b-fannten Raufslichpaber über ipre Bermögend:Berpältniffe legal 
ausjuweifen haben. 
Am 1. Diei 1824. 
Abalgliches Rentamt Reibeim 
im Regentreiie. 
Schwarzer, Renibeanter, 


1030..(2 0) Betanntmadung. 

Sonnabend ben 12. Juni werden Vormittags 10 Uhr in 
der Arbnungskanslet der Komik: Ralerne für die neupugchende 
Mannihaft macfichende Vionturmateriallen, ald: 


100 Glen weißes 7 
250 » grau - 
40 2(ſchwarzes Tuch. 
400 » blaues J 
50» pongeau 
600» Semberr» 
500» oidineire N Leluwand. 
300 » BRodfurrers 
2100 m» 4846 breiten Gradl. 


- 50» meißen Jutterdoh. 
or . paar Schuhe⸗. 
an ben Wenig nchmenden zur Lleferung in AMerd gegeben. 
Heu werden jedoch nur Inldatiigr Gemerbeleute, fo wie 
bie tönigl. Sttaſar beltohaͤuſet, Melde diefe Artikel zu fertigen ber 
sechtigt ſiad, zugelafien, und noch bemerkt, baf 
a) aut inländifhers Habrikar akgellefert werden darf, und 
b) bie —— gerichtliche Atteſte über den eige 
‚men Sewirböbetrieb und u 
ine — — Bermogentverhaͤltniſſe ſich am 
o. Rechge bote und Ih:ifiliche Angebote nit ſtatt finden. 
Ingeolſtadt, den 10. Mai 1824. ’ 
Die 
Detonomis « Gommiffion 
des Lönigl. baten. 16. Linten-Infanterie 
Regiments, 
von Fortis, Dösftiieutenant, 
Sgyultprif, Motigimite, 
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1031. (3 4) Antündigung, 

die Brüdenauer Badanftalt betreffend. 

Die Wirdereröffaung der Badanflalt auf dem Mineral Hell⸗ 
Bade bei Brüdensu it auf den 15. Juni beflimmt. 

Um die verehrlihen Badgäte, melde geſonnen find, dem 
Aurort Bröderau dielen Sommer gu befuchen, nad ihren Wuͤn⸗ 
ſchen mir Wohnung bedienen zu können, erſucht man Diefelben, 
vorher einige Machricht über Die gemünihten Bimmer am die un: 
tergelchnete Bad» Znfpeftion gelangen zu I fien. 

Tür prompte Bedienung, teine und gute Getraͤuke aller 
Sattung, fo wie für gute Beſtellunq der Tafel wich au in 
diefem Jahre Sorge getragen werden. 

Würzburg, den 14. Mai 1924. 
Die königi. Infpection der Babanftalt Brüdenen 
3. Seuffert, 





085 (3 e) Befanntmadhung. 

Montag dem 14ten Juni d. J. früh 10 Uhr werden In der 

Kanzlei der Rreuskolerne des untengenönnten Regiments, nah: 

bensunte Montars : Materiolien als einjähriger Bedarf, an dem 

Wenigfinchmenden mittelft Öffentlicher Abfteigerung unter vorbes 

haltliher Genthmlanng des Röniglichen Regiments : Rommando’s 
in Allord gegeben, und jwar 
500 Gllen weiße 


1200 » graue 
250 = fchmarje Tuͤcher, 
3600 »  bellblaue 
und 300 »  zothe 
Dann 6000 » Dembder ı 
4000 » Untrepofen« | Leinwand, 
und 1700 » Rodfutter: 
eadlich 200 » 5,5, breiter Gradi, 
80°» weiger Zuiterboi, 


2500 pgar Schuhe, und 
700 » Gchupfohlen mit Fleck, 
fo wienod 16000 Ellen Strohſack wilch, 
10090 » Beintüder: Gradi, 
und 590 » Kopfpolitergwild. 
Steigerungsiuflige werden hiegu mit dem Bemerken elnges 
laden, dog: 
=) zur Abfleigerung nur innländifhe Fabrlkanten umd bürs 
gerlihe Grwerböleute welche hiegu berechtiget, und über 
Ihre Bermogens:Berpältniffe fid gleihfals gerichtlich und 
legal feaitimiren Tonnen, fo wie königliche Armen und 
- Strafanftaiten zugelaflen werden dürfen. . 
»>) die Ablieferung darf nur durhaus aus innländifchen Fa⸗ 
britaten beftchen,, 
=) von allen Ootiungen der Lieferungs -Oblekte haben bie 
Steigerungsluftigen geflegelte Pufler zu übergeben. " 
da) Somopl fhriftlibe als auch Nachgebothe, werden unter 
feiner Bedingung Angenommen, 
Düngen den garen Mai 1824, 
Die 


te: 6 ti 
1.177707 Dr Zinien: Infanterie Regiment 
: Nzr (König). 


Kbuen, Meoior. 
gel 2 Gorred, Romtsgimftr, 


1001. (36) PWaldvertant, F 

Gemäß gnaͤdlaſten Auftrages der koöͤnigl. Reglerung bes Iſar⸗ 
Ktelſes, Kammer der Finanzen, vom 24. April d. %, werden 
von Selte der unterfertigten Aemter macflchende koͤnlgl. Walds 
Parerlen an den bemerkten Tagen und Diten mach Anhalt der 
ellertöchiten Berfaufnormen theilwelfe oder im Ganzen am den 
PMeijtsiethenven, jedod vorbehaltlich der hoͤchſten Regierungs: 
Genehmigung verficihen, 

Indem man diefes jur allgemeinen Renntnig bringt, bemerkt 
man zugleich, daß Diefe Waldungen frhe nahe am Innfluhe und , 
kum Holzabfege febr gut gelegen find. 

Auswärtige, bierorts nicht biniänglich befsnnte Raufslichhar 
Ser haben fih mit legalen Bermögenszeugniffen gu verſchen. 

Dieinigen, welde den Zuftand der fragliden Baldparcrlien 
ehevor an Det und Stelle kennen lernen wollen, haben fih an 
bie koͤnigl. Revierförfter Fehr. von Münfler zu Rott und Hacs 
zu Strofmaicer zu wenden, welche ihnen die Rokalitäten borzet: 


Ben werden, 
Im Revier Rott, 

1) Den isten Juni Morgens 9 Uhr dab Sonnenhol; von 
22 Tagw. 33 Deeim, 
Zufommenkunft im Wirthehauſe zu Gaberfer. . 
7) Den ı19ten Juni Morgens 9 Uhr das Dofflätter » und 
Kalmannpol) von. - » . . 41 Tagm. 21 Deein. 
Zufammenkunft bei dem Bauer von Hofitätt. 

Abends 2 Upr das Eihmalerhol; von 
235 Tagm, 

- Bufammenkunft am Reuhäufel in der Sqchucht. 

Woferburg, den 1. Mai 1824, 

Rdnigl Rentamt Wafferburg und Forfiame 


Haag. 
Gr. Behner, Rentbeamter. Glafer, k. Forftimelfter, 
1030. Befanntmadunmg. 
Rahdem das Angesorh auf das Wirthsanwelen von Louter⸗ 
bach, wieder micht raufisiet wurde, fo wird daſſelbe zum Dritten 
und Irgtenmale unter denfelben Bedingnifien, wie «6 unterm 3. 
März und 6 April 1. 3 ferlaebothen wurde, am Gamilag den - 
5. Juni I. J. und zwar dieß mal am Sie des unterpeichneten 
Bonigl. Landgerichts wiederholt Öffentlich verfteigert. 
Aet. den ı2. Mai 1824. 
Königl. Randgeriht Mühldorf. 
Gerdi, Bandrichter, 


962.,(3 6) Der Schneldergefille, Georg Andreas Iling 
dabier, iſt ab intestato obne Belbes » Erben verflorben, — ds 
werden daher alle diejenigen, welche an dem Nachlaß deflelben 
Grofhafts» oder fonftige Anfprühe zu haben gleuden und mit 
den fih bereits gemeldeten Selteuverwandten in gleichen Rechten 
au legen. oder eir mähered Erb: Recht zu haben vermeinen, biers. 
mit Öffentlid sorgeladen, am 31. Ruli diefes Jahrs Börmittags, 
entweder periöntih oder Durch gehörige M.yomäctigte, fi ein: 
wufinden, Ihre Auſprüche ald Erben des Derfevennenen gehörig 'an: 
jumelden und Die Mühe iprer Derwandtidaft zu Demireipen au 
hörig maczumelfen, widriaenfalls der Nachlaß ben fih geMtieren 
Grben zur freien Difpofition verabfolgt werden wir), und der 
nach erfolgter Präcufion fi etwa erſt meldender aähere oder 
gleih nahe Erbe, deren Handlungen und Difpefitionen anzuer⸗ 
Bennen und zu übernehmen ſchuldig, von Ipnen weder Rechnungt 


25 Decim, 
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legung noch Erfah der erhobenen Nugungen zu fordern Bere 
fiat, fondern lediglich mit dem, was alsdann won der Erbſchaft 
mod vorhanden wäre, ih ju begnuͤgen verbunden ſeyn fol. 
Thurnau, den 1. Apeil 1824. 
Graͤhlich — Hertſchaftagericht. 
noch. 


976. (5 6) Brüuhaue-Verpachtung. 

Don Seite der Freiherr von Thüͤnefeld'ſchen Rent: Bermwals 
tung In Schmiechen wird biemit bekannt gemacht, Daß dab here 
Khaftlihe Broͤuhaus in Mehring, Landgerichts Frietbera, im 
Dberbonaukreife, 4 Stunden von Augebu’g und 10 Stunden 
von Münden an der Fürfleufeldbruder, Mündener Poſtftraße 
gelegen, vom 1. Dftober 1824 bis letzten Eeptember 1850, 
allo auf 6 Fahre in Pacht aelaffen wird, und zur Berpachtuug 
lelbſt Tagtfohrt anf den 25. Juni ®. J. in loco Schmiehen 
Uftgefegt ſey. Reelle Gerechtſame ruhen auf demielden: 

itens., Des Brauen des braunen und weißen Gerſten-Bletd; 

ztend. Des ſeyt vorzüglichen Waljenbiers; 

ötend. Die Branntiweinbreanerel, und 

“end. Die ljigfiederei. 

Mahere Auskunft über Die Pacht: Bedingniffe können täglich 
am Sitze der Verwaltung in Schmiechen nah Verlangen er» 
thellt werden. 

, Sowohl das fehr geräumig und gut unterhaltene Bränkaus 
als ouch die im beiten Stande fih befindenden Beäureguifiten, 
nebſt einem eigenen Sommerkeler, welchet 53000 Gimer Bier 
foßt, und darauffichende Foßbaus, Binnen täglich in Mehting 
in Augenfheln genommen werden. 

Poptlichhaber haben ſich durch ein gerichtlich⸗ Beuanig 
über Bermögen, Leumuth und Gefhäfistenutuß im Braumefen 
ausjumelfen. 

Auch kang nebſt dem Bräuheus eine Eedeutende Orfonemie 
mit einem anfepnlihen Viehſtand In Pacht genommen werden, 

Schmieden im Sfarkeeife, koͤnigl. Landgerichts Landebrrg, 
den 3. Mal 1824 

Doegl,‘ Rentvermwalter. 


976. (36) Auf drimgendes Anfuchen des Herrn Franz Albert 
Grafen vom und zu Freien Gelboltedorf, bar man fh verans 
Soft gefunden, den unterm säfen Aprit 1. J. Behufs der Ans 
melbung von Sppotheks Forderungen auf dem fogenannten Grö⸗— 
ningerforft beflimmet zeweſenen ſechſmonatlichen Termin hiemit auf 
—* Monate vom Tage gegenwärtiger Elaruͤkung an getechnet 
* uſce hen. 

Gs werden daher alle jeue, welche Hppothekrchte auf dleſe 
Realisht onzufpreden haben, hlemit aufgefordert, dieſelden inner 
Halb des gegchenen dreimonatlihen Termine beim Dießfeitigen 
Ircltorihtlihen Hppotbefenamte anzumelden, aufferdem fie zu 
gewärtigen habın, daß fie mir ihren Vor zugsrechten audgeſchloſ⸗ 
fen werben. 

Altum den 5 Mai 1824. ; 

Königk Kreis: und Stadtgericht Laudehut. 
+ 9. von Dedel, Direktor. 

i Stark 





277273 Dad 
— Köntgiich batertiche Landgerlcht Weithelhm 
macht hit mit Afentlih bekannt, deß der Bräuhars» und Meder 
Reclitöens Befper, Joſepy Anton Schelle, zu Wiſſebrunn, die 
Edietal Ladung fsiner Gläubiger zu dem Zwede nachgeſucht hat, 


um die auf feinen Realitäten haſlenden Hypothekſchulden Ten» 
nen zu lernen. 

Difhalb werden nah der Beſtimmung des Geſetzte, über 
Die Einführums des Hppotheken Geſetzes $. 14 et 15, fämınts 
liche Hypotbekzstäubiger des Tofrpb Anton Schelle, Bräupensins 
habers zu Wefjobeunn blemit angemwieten, ihre Korderungen bins 
sen 3 Monsten beim königlichen Landgericht Weilheim anjyumel, 
den, und Ihre in Handen habende Dekumente zu protujiren, 
als joft die Auspleibenden zu gemästigen hätten, dag fie ange» 
fepen würden, als Hätten fie ouf ihre ellenfıDjigen Dppotbefars 
und endere Vorguafrechte. für ihre, aus einer meuen Ropitalde 
Aufnahme, Awa nicht bezahlt werdenden Forderungen verzichtet, 
und ihre Dorzugsredhte dem neuen Gläubiger eingeräumt. 

Signatum Weilheim den 28. April 1824. j 

Thoma, Landridter. 

7135. (3 0) ofen Vogl, Aaderlhouersfohe zu Abging Dirk 
Berichts, und Soldat des Büniglich Saierkfchen zten Linien: Ins 
fanterie: Regiments Kronpring, wird feit dem ruffiichen Seide 
Zage 1912 vermißt 

Machdem nun demfelben In Germäßheit der gerichtlichen Ders 
trags Urkunde vom 4 Tihrwor heurigen Jahres, 200 ff. Arltern: 
gut eigentkümtich zuge ſallen ind, fo wird gedachter Joltph Vogl 
oder feine allenfoflügen Ketbeserben hiemit aufaeſordert, Binnen 
6 Monaten a dato, über Beben und Aufenthalt um fo fiderer 
Rakhricht zu geben, als auferdrffen dieſes Vermögen feinen Ans 
verwandten genen Gautpn verabfolgt werten würde, 

Den 3. April 1824. 
Königlih Gräflih von Deroh'ſches Patrimoniak- 
Gertht Zangberg, 
Eönial Londgerihts Mübldorf. 
Soͤldner, Gerichtthalter. 


1032. (30) Einem borhverchrien Pubiilum zelge Ih hie⸗ 
mil ergebenft an, dag ich mein bher im Weinwirth Huber hauſe, 
in der Fürstenfelderaaife, ausgeiebtes Weingelhäft, wunmehr im 
den Augufliner Ste, Eckhaus No 1503, Mr Frauenklrche 
gegenüber, verlegt babe, Gin aut gebaltenes, Im Franken und 
dem Rheinlanden ſelbſt eingefauftes, Werrlager von den beſtea 
Yabrgängen, werbürgt mir, zumal bei dem pouerdings niedriger 
Prelisn, die Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer, und ih 
jelge dleß noch an, daß ich fo ben auch mein Lokal zur Goſt⸗ 
Schung fü bequem als geichmackvoll eingerichtet, dabet au für 
Die premprefle Bedlenung beſonders geſorat Habe Zu recht zahle 
reichem Zuipruch, ſowohl im Groͤßetn als im Kleinetn, empfichlt 


beflens 
Be gaiul Rud, Weinphadler. 


1042. (30) Zu Folge der mir vom hoben Magiſtrate ber F. 
Reſidem ſtadt München gnoͤdigſt eritheitten Konceifion zum Handel 
mit Federn und Eidekdunnen, volfländigen Bitten und Deren 
einzelnen Theiulen in verfertiatem Buflande, gebe Ib mir die 
Ehre, einem behen Adel und verehrungsmürdigen Publitum ber 
Fanntzu maden, daß ih an 20. d M. mein Bager von fämts 
lichen dieies Zach berübrenden Gegenſtaäͤnden In meinem La; 
den unter den Londichafts- Bögen auf dem Schrannenplotze im 
MWeinsbeimiihen Hauſe eröiinrt habe. Ich habe mir die reellfie 
Bedienuna zum eriten Brundfage gemacht, uud empfehle mid 
beſtend eines geneigten Zuſpruches und Beſuch 6. 

Morig Neubauer. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privllegium. 
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24. Mai 1824. 








Deutfhland. 
Baier Münden, den 24. Mal, 


" Beine Majeftät der König, unfer allirgnd 
Diafter Herr, werden Sich heute Nad mittag von Nym⸗ 
phenburg nach Tegernfee verfügen, mobin Aller böch ſt⸗ 
Demfelden Ihre Majelät die Königin mit ber 
königlichen Familie morgen nachfolgen werben, 


Defterreid. Ueber bie Ankunft 33. FF. MM. 
In der Hauptitabt Böhmens meldet die Prager: Zeitung 
unterm 13. d. M. Holgendes: „Nah einem Zeiteaume 
von vier Jahren ward den Bewohnern bdiefer Hauptitadt 
beute um die dritte Nachmittagsſtunde das unausſprechliche 
Gluck zu Theil, Ihre Majeitäten den Raifer und die Kar 
ferin im erwünfchteten Woblfenn bier antommen zu feben. 
Auf ofen Gafſen und Plägen, mo Ibre Mojeftäten fuhr 
ren, von dem Wilipebraber: Thore bis in die P. k. Burg, 
maren bie Einwohner Prags zablreih zuſammen geſtrömt 
und braten Ihrem Majeſtäten die berzlichite Bewillkomm ⸗ 
nung mit dem lauteilen ZJubelruſe dar, Be, Majeftät 
unſer allergnädigiler Landespater grrahten zwar alle Ems 
Pfangsfeierlichkeiten zu unterjagen, doc aber einer Archeis 
lung der Hiefigen berittenen Bürger guädigit zu erlauben, 
Ipre Mojefläten vom der Cränzge, des Stadtgeblethes an 

bie k. k. Burg geleiten zu Dürfen. Ihre Majeſtäten 
gerubten dafelbft, unter den lebhafteſten wiederholten Freus 
Denbrjeugungen Ihrer treuen Unterchanen, abzuſteigen und 
wurden bier, dem Ullerhöchſten Befeble gemäß, bloß von 
dem Herem Färſt Erzbiſchoſe, von dem Heren Dberfiburgs 
Brafen und dem fommandirenden Herrn General im tief: 
ler Etfarcht empfangen. Idre Majeilät gerihten Ihre 
Allerhochſte Zufriedenheit über den berzlichen Einpfang in 
den ullerbuldreichflen Uunsdrücken zu erkennen zu geben. 
Tages vorher waren gegen Atend Se. königl. Hobeir der 
Deinz von Saleeno und deſſen durslaustigite Frau Ber 
mablın, Erzberzogin Elementine, Faiferl, Hobeit, bier ein 
getroffen ; fo wie einige Stunden mac der Allerhöchſten 
Ankunfſt Ihrer BP. Mojefläten, Be. königl. Hoheit ber 
Prinz Feiedrig Auguſt von Sochſen mit Ihrer durchlauch⸗ 


tigen Frau Geurablin, Erzberzo gin Caroline, kaiſerl. Hp 


Deit, hier 
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anfamen. —T t. 
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Par; 

2,0 en Oipung ber Kammer ber 
% — Acis bung | 


hr ea — 


45. Mai. Die Rente wurde Baar zu 


Abgeordneten überbrahte der Miniſter des Innern 
den von ber Kammer ber Paird angenommenen Geſetz⸗ 
Borſchlag, die fiebenjäbrige Dauer der Kammer betreffend, 
Ge iſt folgenden Inhalts: „Lu de wigact. Wir haben ber - 
foplen and befehlen, baß der unten folgende Geſetzentwurf, 
fo wie er, von ber Pairdfammer am 7. Moi 1824 anger 
nommen worden, in Unferm Namen ber Deputirtenfams 
mer von Unferm Miniſter Sraatsfehretair des Inneren vor 
gelegt werde, den mir beauftragten, bie Motive deffelben 
audeinandergujepen und bejfen Grörterung zu unterjtägen: 
Die gegenwärtige Kammer und ale darauf folgenden follen 
eine Tjährige Dauer haben. von dem Tage an, wo bie 
Drdonnany zu Ihrer erſten Einberufung erlaffen ſeyn wird, 
wofern fie nicht von dem Könige aufgelöst werben. 


„Die Gründe, auf die der Minifter bei ber Entwicke⸗ 
lung der Mo:rive ih ſtüht, find bie durch die früheren 
Urtikel dee Minijterialbiärter befannten, Es fen, ſogt er, 
nötbig, daß das innere Staatögebäude mach feſten Grund: 
Sägen georbuet werde, bie aber nicht erreichbar, wenn 
der eine Zweig der Staatögemalten alljäbrli wechſele; 
bie gewöhnlite Dauer einer Sefflon reihe faum pin, den 
Bli aus den engen Oränzen des Privatlebens zu einem 
umfajfenden Standpunkte empor zu teagen und fi über 
die oberften Orundfüge zu verſtändigen; eine neue Wahl 
löfe auf einmal den Baum gefchloffenen Verband ber Beſ⸗— 
feren zu einem feiten, burchgreifenden Spfleme; an bie 
Stelle der rubigen Prüfung träte die Meinung des Tas 
ges; feit zehn Jädren fühle die Kammer diefen Uchelitand 
und babe auf verfcbiedenen, aber immer unzureichenden 
Wegen abjubelfen geſucht. Mit Unrecht ſuche mit den 
rund bes Uebels in der Deränderligfelt der Anfichten 
ſchnell wechſelnder Miniiterien ; ihr Schwanken fen Aur die 
Wirkung der Urfacbe, die gegenwärtiges Geſetz an beben 
beobfihtige. Sieben Jahre fen der ſchicklichſte Zeitab- 
ſchnitt für die Dauer der Kammer, damit dem König bins 
reichend freier Raum bleibe, von bem ihm durch bie Der« 
foffungsurfunde vorbehaltenen Rechte einer Abkürzung ber 
Seſſton Gebrauch zu machen, ohne daß Die Wahlen zu 
nahe auf einander Pimen mad namentlich in einem Kon: 
tinentaljtaate, ſtets dedenklich ſey. 

„Der Miniſter begegnet: dem Einwurſe, daß durch 
Diefe längere Dauer die darch Wadl gebildete Kammer 
(die Deputieten-Rammer) ein Uebergewicht über die andern 
Biveige der Stantägemwalt erhalten könnte; dagegen wache 
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die Macht det Königs, fein durch dur "die Vetfaſſung 
gebeiligted Recht, eine Bahn abzufchneiden, die er nicht 
bifligeh konnte. Selbſt in dem Falle, wo ein Minifterium 
mit Der gewählten Kammer fi verbäude, würde die erbs 


lide Kammer, würde die Stinime von gany- Feanfreid,- - 


Das eine teaurige Erfahrung belebrt babe, daß. der befte 
Schirm des Nationalintereſſe ım der königlichen Gewalt 
fih finde, den Monarchen bei Zeiten warnen, damit ee 
einen Bund zerteiße, der nur für feinen und des Landes 
Dienjt ſtatt finden darf. Der Netikel 37. ber Berfaffungss 
Urkunde werde zwar dadurch geändert; allein fen dieß 
nicht ſchon geſchehen, fen dieß nicht erlaubt? Nur bie kuns 
bamentalgrundfäß: der Derfaflung, mie die Er flenz zweier 
Rammern, die freie Bewilligung der Stexern u. bat. jenen’ 
unantaftbar.’* Hierauf überbringt der Keiegeminiiter das 


von ber Pairskammer angenommene Rekrurirungsgeltg,' 


wornadh die Kammer ber Tagesorduung gemäß im ber @ror 
terung ded Geſetzoorſchlags über das Tabaksmonopol fortfabrt. 
: — Zu der Deputirtenfammer erftattete am 15. 
Mai Hr, u. Martignac einen febe umitändlichen Ber 
richt über die Wahlfähigfeit des Hrn. B. Conftant (der 
im Deputirten: Rode ver Sigung beimohnte), Das Res 
fultat deſſelben I, daß Hr. DB. Eonitant zwar nicht feine 
väterliche Abſtammung gelten machen könne, Inden er von 
Augujtin Eonitant de Reberque abſtamme, welcher aus 
Are in ber Sraffchoft Urtois gebürtig geweſen, die ba: 
mala ſchon feie einem Jahthundert ‚unter ſpaniſcher Herr⸗ 
ſchaft geſtanden und erſt 1659 am Franukreich heimgefal⸗ 
len ſe. Nun aber habe Auguſtin Conſtant Frankteich, 


wohin er ſebt jung aus Artois gekommen, bereits 1605 


vectaſſen. Dingegen ſtamme Hr. B. Conſtant durch feine 
Mutter von einem Franzoſen und einer Franzöſin ab, 
die wegen ber Religion ihr Daterland verließen, und ba in 
dieſer Hinſicht das Geſetz vom 15. Dec. 1790 fi beilimmt 


ausſpreche, fo trage bie Mehrheit der Kommiifion darauf ; 
an, die ihn durch das Befchvom 1798 erworbenen Rechte 


onsuerfennen und ihn aue Rammer zulaſſen. — Auf Hrn, 


Doubond Antrag wurde Die Erörterung dieied Beridis 


bis nah beendigten Debatten Über die vier Entwürfe, indis 
ref-e Kontributionen beteeffend, vertagt. Hinfichtlich dee 
Derlängreung bed Tabatmonopols mwurben mehrere 


Zuſaͤße in Untrag gebracht, aber ſämmtlich verworfen und , 


- bad Gefep mit 281 Stimmen gegen 28 angenommen. 
j - Portugal, . 

Das Journaldes Debats, die Etoile ır. te. 
bringen folgende Nachticht aus Liffabon nom 2. Mai: 
Um 50. April erjbien ganz unpermutbet folgende Prokla. 
mation ded Infanten Don Miguel: „Soldaten! Wenn 
ber Tag bes 27. Mai 1825 in denfwürdigem Schimmer 
glänzt, fo wird der bes 50. Upril 1874 nicht weniger 
ſtrablend ericheinen. Beide Epochen werden einen rübm 
Idyen Plaz in ben Jahrbüchern der fufitaniften Geftkbte 
bebaupten. In erikerer Epoche verlieh ih big Hauptitob‘, 
um eing zeritöcende Zaftion zu ſtürzen; ich rerete den 
Toron, den Konig, die königl. Familie, die ganze Ratıon, 
und gad überdies ein Beiſpiel von Unhanglia keit an uns 
fere heilige Religion, Diefe wapre Stüpe des Königepums 
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und der Gerechtigkeit. Heute werde ih das große Werk, 
Das ich begonnen, voßenden, indem ich demfelben Feſtig⸗ 
keit gebe und bie verpeilete Sekte ber Freimaurer ver; 
tilge, welche im Schwelgen bed Verrathe den Plan ent, 
warf, die Seuſe des Todes über das regierende Haus 


‚von Braganza zu ſchwingen, im ber Ubfiht es zu zerſtö 


zen “und erlöften zu machen. &oldaten! Um weinen 
Bwe gu erreichten, hade ich euch zu ben Woffen gerufen, 
vollkommen überzeugt von der Feſtigkeit eures Charakters, 
won eurer Rechtlichkeit und eurer gängliden Ergebenheit 
für die Sache dea Könige. Boldbuten! end meiner 
würdig, und ber Infant Don Miguel, euer Oterbefebld. 
baber, wird eurer würdig fcon. 
Here! die romufch »Fatbolifche Neligion ! die allergetreueite 
Königin! bie konigliche Familie! die edelmüthige portugie: 
fiiye Armee! die Ration! Es ſterben die abſcheulichen 
Freimaurer! Im Pula von Bempofla den 30. April 
1824. (Untergeihner:) Der Infant, Orerbefeblshaber 
— Diefe Proflamation wurde am folgenden Tage in den 
Zeitungen, mit einem andern an bas Wolf gerichteten 
Aufrof und einem Schreiben an Beine Majeſſat dem 
Konige wiederholt, Judeſſen hatten fi noch am 30. 
April bei 2006 Mann von dee Beſahung auf dem Noscio 
verfammelt; dee Infant Don Miguel fand an ihrer 
Spize. Der größte Theil der Pönigliden Minifter, meh: 
rere Militärbäupter und ambere Perfonen murden auf Bes 
fehl des Infanten werbafter; die Königin traf zu Eifabon 
ein. Auf Derlangen des franzöſiſchen Botibaiterd begab 
ſich das diplomatifte Korps zum Könige, Es fube über 
den Roseio zum Pallaſte, der mit Troppen befept war. 
Hr Kommandant weigerte ib, Jemand obne Dormweifung 
eines Befehls des Inianten vor den König gu laſſen. Ba: 
ron Hyde v. Neuville geflärte, Quropa keune nur ben 
König. Geine Feſtigkeit gebot Uchtung und ein Adjutant 
bes Infanten führte das diplomatiſche Korps beim Könige 
ein. Der König erfläete, daß Alles, mas vorgebe, we 
der auf feinen Befehl noch mit feiner Zulaffung geſchebe, 
daß Übrigens fein Sohn bald Fommen werde, Wirklich 
erfbien ſchnell darauf ber Infant, ließ fi» auf ein Knie 
nieder, Püßte die Hand feines Daters und erklärte den 
Geſandten und Minifteen, es fen eine Verſchwörung ge 
gen das Beben des Königs uud gegen das feinige entdeckt 
worden; um fie zu Dereiteln, habe er Maaßergeim ergrel⸗ 


fen mürfen; märe das diplomatiſche Korps einen Mugen: 


bi? aufgenulten worden, fo fen es geicheben, um zu ver 
bindern, daß nicht unter dem Vorwande, zu jenem Porpe 
su gebören,, Webelgefinnte ib in den Pallaſt ſchlichen; 
num fen er gefommen, die Befehle bed Königs zu permeb: 


mer. — De. Fonigl. Mojeſtat defahl, daß die Truppen 


in ihre Quarticre zurückkebren folten., Das diplomatische 
Korps entfernte ſich erſt bei Einbrud der Nacht. Um 
folgenden Morgen (1. Mai) begab fib das biplomatiide 
Korps veuerdinge zum Könige umd hierauf zum Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen v. Polmeld, der fo eben in 
Breikeit gefept worden war. Dos diplomauſche Kurme 
erwarb fich bei dieſer Gelegenbelt bie größte Ehre, vor: 
Jügli zog der franzöfljcge Botſchafter durch fein retli- 


Es lebe der König, unfer, 


des, entſchledenes und muthvollee Benebmen bie Auf⸗ 
merkſamkelt auf ſich. Noch weiß man nicht, wie dieſe 
Serne a la Mader endigen mird; da fie aber nicht gleich 
im eriten Uugenblife die Wirfung, die man davon zu er 
warten fchien,, berporbraßte , io Faun man fie als in der 
Hauptfade mißlungen anfjebn." 

Das neuefle Journal des Debats enthält äber 
Biefen Vorfall noch folgende Zeilen: Wie baden geitern 
Nachrichten aus Portugal gegeden, mie fie uns durch ums 
fere Peivatborrefpondeng und bie Eijjaboner Journale zuge 
Fominen. In Lonbon wußte man cm 13. noch nichts Das 
von. Wie baben ſritdem nichts Weiteres darüber vernoms 
men. Inzwiſchen darf man über Ereignirfe, die für uns 
noch im Danfkeln liegen, fein voreiliges Urtheil füllen. 


Der Jufant Don Miguel, ber feinen erhabenen Vater dem 


Händender revolutionären Portugiejen entrijfen, und befs 
fen Benebmen om 27. Mai des vergangenen Jabres fo 
Heldenmütbig geweſen, kann ım biefen legten Umfjländen 
zur aus Gründen gehandelt haben, die, um geborig ge: 
würdigt zu werden, deſſer gefannt werben muſſen. 
Fonifdbe Infeln 
Unterm 13. April ift zu Corfu, auf Befehl des Su 
mats und mit Benebniizung Gr. Ereelleny des Lord-Obers 
Eommillirs, nachſtebende, bereitd om 7. Juni 1821 er. 
laffene Protlamation adermals befannt gemacht worden: 
Don Geier Sr. Durdlaudt des Präfidenten und 
der erlaudten Senatoren der vereinigten Staaten ber 
jonifden Inſeln ꝛe. „Da fi die Länder von Epiens, des 
Peloponnes und einige Inſeln bes Archipriagud noch immer 
im Buftande des Hufrubrs und des Krieges befinden; nad 
reifliher Erwägung der von Or. Excellenz dem pro tem- 
ore als Lord Obercommiſſaͤt Sr. Mojeflät, ais aus 
Hließenden Befchüpers biejee Staaten, fungirenden Sir 
Frederik Adam am 53. d. M. erlaffenen Mote, — proflas 
mirt bie Regierung dieſer Staaten, im vollen Gefüble 
beifen, mas Pflicht und Intereſſe ibr gebieten, ihre Neus 
tralitäe und macht ihre beſtimmte Abficht befannt, ſich auf 
Leine Weije in den oben erwähnten Streit zu wmifchen. 
Demzufolge wird alen jonifben Untertbanen eingeſchärft, 
fomopl zu Waſſer als gu Land, weder für noch wider eis 
nen ber flreltenden Theile Partei zu nehmen, fondern fich 
genau an diejentgen Verfügungen zu halten, bie aus ber 
in dieſem Verbältnife angenommenen neutralen Rage flier 
Ben. Gegenwärtige fol in griebifber und italientſcher 
Srrade getrudt und zur allgemeinen Wilenichaft befannt 
gemacht werden.” Corfu, ben 7. Juni 1821. Auf Bes 
febl des Sengts: Sidnen ©. Osborne. 
An demfeip,m Tage (15. April) iſt ferner nachſtebende 
Proflamation offen worden: . „Durch Gegenwärtiges 
wird dekannt 


«er wolle, gem? ij, Mb auf joniſche m Gebiete aufzubals 


ten, Bayy Myreet green? feines duſenthals anf diefem Ge⸗ 


rigen Zeindfeligkeiten in Griechenlaud 
er einen der Parteien leiſtet, Theil 
‚ ben 23. Upeil 1824. Huf Bes 


biete 
Burg y) % — 
7 4 a⸗⸗g rn . 
fat, ! Deo pried &, Osborne, 

g' Forfu ſchreidt unterm 24. Upell: „Am 
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ot, daß keinem Fremden, er fen wer 
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19. d. verſchied an Miſſolungh! ber berühmte englifche Dieter 
Lord Boron, nad einer kurzen Krankdeit von zehn Tas 
gen, bie ein rheumatiſch- entzündliches Fieber war. Der 
Tod rih ihn in feinen beten Jahren Bin; er war erſt 57 
Jahre alt. Die gelehrte Republik wird den Verluſt rince 
Mannes tief betrauern, ber, mit einer brennenden Einbit⸗ 
dungẽekraft und großen Talenten begabt, fib ſchon als eins 
der eriten Genies in Guropa gezeigt unb in feiner Maton 
fib durch viele Driginalwerte von klaffiſchem Verdienſt 
eine entſchiedene Berühmtheit ermorben batte.' 
Demannifhed Reid. 

Der öſterreichiſche Beobachter entbält Folgen 
des aus Konſtantinopel, vom 26. Hpeil. Dievon dem 
btittiſchen Borfhafter begebrte Konferenz mit den Minis 
fiern der Pforte, in Betreff der Raumung dee Fürftens 
tbümer an der Donau, tft auf morgen feſtgeſetzt. Allee 
ift auf den Ausgang derfelben aefpannt; und die, melte 
den Frieden nicht wünſchen, baben feit einiger Zeit mit 
verdoppelter Tätigkeit die ungünftigften Gerächte verbreis 
tet, die unfehlbar in ale europäifchen Meuigkeits: Blätter 
Übergegangen ſeyn werben. Beſſer unterrichtefe Perfonen 
feben der bevoritebenden Konferenz obne Beforgniß jogur 
init den beiten Hoffnungen entgegen ”). 

Nach lange anhaltenden Südwinden, melde bie von 
hier abgegangene Flottenabtheilung und bie derſelben beir 
gegebenen zahlreiben Tronsporefchiffe in ber Naͤbe der 
Hanptitadt aufgehalten batten, iſt am 21. d. M. em fris 
ſcher Nordwind eingetreten, der nicht nur biefer Abtbeis 
lung, fondeen auch dem Ueberreft der Flotte anter pers 
föntıher Anführung des Kapudan Paſcha erlaubte, uns 
ter Segel zu geben. Die lepte Urtbeilung beiland aus 
dem Hdmical» Schiff von 74 Kanonen, 5 Fregatten und 
Corvetten und 30 SKanonierfhaluppen von neuer Roms 
ſtruktien mit flachem Boden. Dran glaubt allgemein, daß die 
Flotte fi mur Furge Zeit bei den Dardanellen aufpalten wird, 

Nah Berichten aus Smyrna vom 17. April ma 
ren auf Morea bie Parteien im fürmfichen Kriege. mit eins 
ander begriffen. Die Teuppen des Senats, burd die dn- 
deioten und Cpezioten unterflügt, bielten Napoli di 
Romania blodirt, jedoch ohne ſonderliche Hoffnung des 
Erfolges, da Paud Eolofoteoni (der&@obn), Metara, 
beionders aber bie befannte Bobelina, bie fi während 
der Revolution (unter andern durch Dünz: Berfälihunges: 


) Das durch anferorbentliche Orlegenheit früher omgelangte 
Refultat Diefer Monfereng iſt bereite im öfter. Beobachter 
vom 13. d. M. mitgethellt worden. Die oben er waͤhn⸗ 
ten falfſchen Gerüchte wurden mitlerweile von allen (?) 
öffentlichen Blättern aufgenommen. Gins von den ger 
lefenften gibt mod am 19 Mai einem Srtikel aus Ddeiia 
vom 23. April, worin es heißt: "Bord Btrangiord’s Eins 
Fuß if in diefem Augenblick fo zu fagen, nihte, Am 
10. April wollte er feine Mote wesen Räumung der 
Moldau und Wallachei übergeben (und üvrrgat fie wird 
lich an dieſein Tag) allein Seida Gffendi wurde auf ein- 
mal wieder Grlnter, fo doß die Uebergabe vor der 
Hand wunterbiied. So bedienen Die Korreſpenden- 
ten in Odeffa das Pudilkum! (Anmerk. des öfter. Brad) 
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Operationen) große Geldbfammen zu verfdhaffen gewußt 
bat, die Sarnifon. durch gute Besahlung in ihrem Intereffe 
erbieiten,. Eolocotroni ber Däter, Pietro Ben und 
KRaralampi waren in Tripolizza eingeichloßen, batı 
ten ober Fürzlib einen für die Belagerer verderbligen Hus: 
fa gemacht. Die Erbitterung war fo geoß ,„ daß bie 
Bobelina erdlärt haben fol, fie würden die Hauptfeilung 
Des Peloponnes lieber den Zürfen als ipren undankbaren 
Bandsleuten übergeben. 

Die neneften Berichte aus Zante vom 2. April ent 
halten Folgendes: *) ö 

Ia Parros befinden fih drei Paſchas, die ungefähre 
2500 Mann Infanterie und 500 Mann Gavallerie bei fih 
baben ; im Eajtell von Morra flebt Juffuf- Paſcha mit 
2000 Mann, in Lepanto und bem Caſtell von Rome 
kia Jelam Ben, ein UMlbanefer, mit 2500 Mann, worun: 
ter 1800 Wlbanefer. Diefe wier Plöge, aber welche Yufı 
fur Pafha den Dberbefehl führt, find mit Artillerie, Artil: 
leriſten und Munition auf lange Zeit und mit Bebenesmit« 
teln aller Urt auf wenigſtens 8 Monate verfehen. Lord 
Dyöoron bat vor einiger Zeit die Albaneſer, bie wegen 
rückſtaͤndigen Soldes mißvergnügt gemorben waren, durch 
das Derfpreden, ibuen den Rückſtand und überdieß eine 
Summe von 10,000 Thalern auszuzahlen, zur Uebergabe 
des Schloſſes von Lepanto zu vermögen gefucht; fie, ba- 
den feinen Unerkietungen Pein Gehör gegeben; und ba 
JZuſſuſ Paſcha Mittel fand, ipuen die Hälfte jenes Rück 
Houdes zu bezahlen und für die andere Hällte perfönlich 
Bemwähr zu leiften, fo ſchwuten fie von Neuen Treue und 
Austauer. Eoron und Modon haben 3000 Mann Be 
fogang. Die Griechen ſteben mit fehr unbebeutender Macht 
sinige Stunden von biefen Plipen, an deren Cinnabme 

unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht zu denken iſt. 

Bon den Engländern, welche mit Lord Byron in Dres 
falongi anfamen, haben 22, wegen ber ibnen wiberfabrnen 
(hlechten Bebandlung, den Dienft bereitö wicber verlaſſen; 
16 davon befinden fich bier (in Zunte) im Sanitäte-Layar 
veth und wollen nach England zurückkehren, mo fie von 
dem Stande der Dinge in Griechenland Peine vortheilbaite 
Schilderung machen werden. Sie glauben übrigene, Lord 
Boron felbit werde nicht lange mehr Stich halten; bie 
. Gwlioten, auf melde er und Maurocor dato am meis 
Men gerechnet hatten, haben neuerlib wieder große Aus— 
fhweifungen begangen und bei einem beftigen Streite 
wit ihnen haben zwei Engländer das Leben eingebüßt. 

In Prevefa, Arto uud Joannina commanbiren 
Reftid Palda, Omer Drivne und Ismael Plofica 10 — 
12.000 Mann, faft durchgehends albanefifher Truppen. 
Bei Drachovei firhen ungefähr 20000 Mann Infurgen 


*) Die Iebten uns jugelommenen Berichte aus Corfu, wor: 
aud wir die Nacriht von Lord Byrona Tode gene 
Ben baten, waren vom 26. April. Wis dahlu ſchein fich 
in der dortigen Lage Der Dinge nichte Wefentihrs geins 

dert zu Haben, (Anmerk, d. öfter. Beob.) 
ů—— —— — — 


Aedakteur J. 3. Seudtuner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe I ittne. 
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ten, unter Eonflantin Bozzarl, deren Ubfidten auf Aria 
gerichtet find, bisher aber Beinen Erfolg hatten. Die Als 
banefer feinen fich wieder enger an bie Türken anzufclier 
fen und der Derfuch, fie in eine dauerhafte Verbindung 
mit den Infurgenten zu zieben, iſt ganz gefhritert. Die 
Sulioten ollein, ein im Arteg und Frieden furdtbarer, 
aber wenig zaplreicher Btamm, find fortdauernd den Brie: 
chen zugetban, denen ihre Freundſchaft theuer genug 40 
fleben Fommt. 


— — —— — — — — — — — — 

Bien, vom 18. Mai. Staatoſchuldverſchrelbangen m 5 pt. 
ia Gonv. M. g7'4,; Mothſchldſche Bonfe von 1820 —— deito. 
vom %. 1823 155; Wiener Stadt Banco:-Obiig. zu 24 pt 
54; Bank: Aktien 11651,. Gurb auf Augsburg — — 


Königl. Hoftpeater an der Refidenz. 
Montag: Don Giovanni. smma semiserio in due 
Atti, di Mozart. 


Anzeige 
eines großen anatomifhen Werfet mit 464 Rupfem 
Zofeln und einem berüöpmten Aupferftige 
nad Tisian. 

2. Poternelli aus Benedig gibt fih bie Etzre erge⸗ 
benft onzuielgen, daß er Pränumeratica auf das greßr anatomis 
fhe Werk in 4 Bänden, gr. Folie mit 464 Rupfertsfein, Des 
nedig bet Joſ. Pteotti, annimmt. Der Preif de Bereits 
vollendeten Werkes ift frei Jatbruck gellefert fl 252 Gens :M, 

Eden fo auch auf den ſeht ſchoͤn geſtochenen Kupfeintih Pe: 
trus der Maͤrtyter nah Tlitan, geflohen von F. Zullami , 23 
Zoll hoch 141%, Zul breit, Preie avant les leitres fl. 48. Mit 
ber Echiift A. 24. Sowohl von dem anatomilden Werke, ald 
auch bem Kuopferſtiche, find Probe: iSremplare noch bis Diene 
flag Abends in der &. F. 3. Zellerihen Kunſt und Schreld⸗ 
Matericl« Dandlung eingufehen, wo auch die zu beſtelltaden Er ⸗ 
emplare abgelangt u.) ipäter noh Beflelungen darauf zu dem 
felden Preifen beforgt werden. 

Münden dern 24. Mal 1824. 


1055. 8 werden rinige Muflfallen, worunter ſich verzuͤg⸗ 
lich Biolin⸗Qulatetten, Quartetter, Trlot und Duelien von Mo: 
zart, Hopdn, Bertpoven, Eherutini, Rrommer, Dänfel, Edntis 
der, Gall u. a., befinden, um die Höifte des gewöhnlichen Baden: 
pielſes verkauft uad einem Käufer der ganzen Eommiung no 

eringere Preile gemacht. Das Weltere if zu erfragen in dee 
möbelgaffe Nro. 1425 über 2 Stiegen vornperaus rechts von 
4 bis 2 Uhr Nachmittag. 
— — — — — — — — —— 
en. 


ne 
Beridhtiguna 

In der von Sehie des k. b Heeite und Stadtgerichtes Müns 
chen dd, 26. April d. J. geſchehenen Ausfhreibung der Gdilta⸗ 
Tage, In der Gaatſache der Melberswitiwe Annz Maier (M, 
pol, Zeit. No. 87, 92 n. 96. Yu Ro. 727 Zelle ı8 vom Am 
fang deſſelben) bat ſich der Verſteß ergeben, daß In derſelben 
der Termin für die Dupfiß bis Diecftag den 21. Qufi 
2.5 einſchlüfſtg, fertuefeht wurde, wigrend #4 beißen muß: 
für die Dupiit bis Dieaflag den 22tın Duni bo. 
sinfhlüffie. ' 

— Aus Verſehen murde die Zett.⸗No 121 mit 
122 verwechlelt, wojür Die Mo. 123 gweimolge 
geben wurde, welches man au berichtigen erſucht. 
—— — — —— 
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Deutſchland. 

Oeſterreich. Die Wiener Zeitung enthält Zol« 
gendes aus Wien, vom 20 Mai: Geilern früh find Se. 
Poiferl. Hoheit.ver Erzberzog Franz Carl, In Begleitung 
Höcflibres Kammervorflebers, Des 2. 8. Kämmerer und 
wirtlichen Hofrathbe von Görög, von hier nad Oberöſter⸗ 
reich abgereliet, von mo Höchſtdieſelben nah Salzburg 
und Tirol Si begeben werden, 

Baden. farldrube, vom 19. Mal, Seh 
Hobeit der Großherzog find heute feub nach Babdenmeller 
abgereift. Dem Vernebhmen nah werden Höchfldiefelben 
einige Wochen fang biefen wobhrbaft parabiefiih gelegenen 
und durch die Kanſt mannichfaltig geſchmückten Badeort, 
mit Höchſtipter Gegenwart beglüden. - 

Graenfeeid. 

Paris, vom 17. Mal. Konfol. 5 Pro. 104 Fr. 40. 

— Wie die Etoile meldet, bat der Gouderneur und Bes 
neralfapitän der Armee und des Könizteichs Arragonien bat 
am 50. April zu Saragofja folgerden Befepl bekannt 
gemadt: 

„Mac Antvendung aller und ber gelindeflen Mittel, um 
Diejenigen, die das Unglück patten, gegen den König zu 
fämpien, auf eine andere Bahn zu führen, muß ich heute 
zu den ſtrengſten Mitteln ſchteiten, um bie balsitärrigen 
und verberbten Gemütber zu bandigen. Dem au Folge 
befeple ib, Daß in diefee Hauptflaut, wie in alen Theis 
ken der Provinz, ale Waffen der Verfügung bes Corre⸗ 
gidor, bes Ulkalden und bed Kommandanten der Föniglir 
hen Freimiligen in einer Friſt von acht Tagen folen übers 
geben werben, Alle diejenigen, wilche freimilige Milis 
zen waren, alle tiejenigen, die das konſtitutionelle Syſtem 
unterjlüpten, foßen fib bei den Gouverneurs oder Eorre 
gibors einjtelen, die und genaue Verzeichniffe davon ein⸗ 
liefern werben." 

— Bor ber am 5. Mal eröffuenten Sigung des Aififen« 
Gerichts des Dipartenients des Yin ift ein Prozeß gegen 
einen gewiffen Tburrel, Grundbefiger und Landmann, 
anbängig, der angeklagt ift, den Tod von 4 frauen, bie 
er nach einander geeblicht hatte, berteigeführt zu baten, 
Er ſoll die erſte von dem obern Boden feiner Scheune 
auf, die unten ſehenden Wagen und die Holzitüce, die er 
adſichtlica bingelegt batte, binabgejlärzt haben. Die Un: 
gläFiide überlebte diefen Sturz nur weaige Tage und 
machte ihre Magd Pig, mit der dee Mörder ſchon vor⸗ 
per in unerisabrem Umgang gelebt unb dieſem feine Grau 
geopfert hatte, Die zweite rau fhıcb ebenfalls bald und 
zwar, wie das Getucht behauptete, an ben Holgen eines 


todt im Binte liegend, 


entichieden. 


Teitted auf den Unterleib, ben Ihe ihr Mann verfeßt hatte. 
Die dritte Grau, die er bloß wegen ihres Vermögens ger 
beicathet batte, wurde ebenfalls einer andern Reidenfchaft 
zum Opfer gebracht und von ihrem ©atten in @emein: 
ſchaſt mit der neuen Magd vergiftet. 

Jezt ebelihte der Mörder die leptere, mar aber ber: 
felben auch ſchon in einigen Jahren überbrüffig und wur; 
be ihr untreu. Diefes führte die heftigſten Auftritte zwis 
[den ihm und feinem Weite berbei, fo daß er cm Ende 
nad einer ı8jährigen Ehe mit dem vierten Weibe auch 
biefe zu morden befhlos. Er moüte fie einmal mit Ge 
malt ertränfen; biejes mißlang jedoch, well Leute zur Hülfe 
berbeieilten. Ein andermal wollte er fie im Schlaf er: 
worden; fie ahnte jedoch feinen Plan und verſchloß fich 
in eine abgefonderte Kammer. Um fie heraus zu lecken, 
flellte er fi Eranf und bat fie, auf dem obern Boden 
Hola zu bolen, um einzubeizen. Als fie im Begriffe wor 
berabjufteligen, zog er bie Leiter unter ibe meg, fo daß fie 
blos an ben Händen hängent aus Ermattung berabge; 
flürgt feon würde, wäre nicht Hülfe berbeigefommen. End- 
lich aber gelang ihm fein verruchtes Unternehmen. Man 
hörte von außen im Haufe um Hülfe rufen, Der Nefte, 
der zuerſt beebeifam, fand feine Tante anf bem Boden des 
im Hofe befintlihen Stalles mit Wunden bededt und 
Der DObelm, der dabei flund, bes 
bauptete Anfangs, das Pierd habe fie geihlagen und er 
babe fie ſchon fo zugericktet gefunden. Die gerichtliche 
Unterfuchung der Reihe bewies jedoch, daß dieſes nicht 
möglich fen, and fand man mit Blut beflecktes Felbgeräthe 
undrftleider Tburreld, Somit wurde ber Elente verbaf: 
tet und vor Gericht geſtellt. Noch ift fein Prozeß nicht 


Baponne, vom 8, Mal, Der Hr. Dicomte Digeon, 
Öberbefeplöbaber der Dffwpatiens: Armee in Spagten, bies 
jelbft von Paris Fommend eingetroffen, ift — vo abs 
gereift, win fih nach Modrid zu begeben, 

— Am 10. Mai wird ein Eonvoei von 10 Wagen mit 
Proviant won bier abgeben, dem ein Detafhement ter 8. 
Kompagnle ber zweiten Artillerie» Shmatron von unge 
fübe 48 Mann und 66 Pferden zur Belpannung bient. 

— (ine Ubtbeilung des 7, Hrtilerieregiments zu Fuß 
it am 6. von Montauban dahin abmarſchitt; dieſes Des 
taſchement gebört zur Divifion vom obern Ebro. Berner 
marfbtıten vorgeflern von Montauban ab bie zwel erjien 
Bataillons tes erſten Linienregimentd; dieſe begeben fi 
nach Bittoria. 

Das vorzefteen hier angekomment 11. Einiensegiment 


verlich une geftern; das 12. traf Heute ein und fept fi 
den 10, witder in Marfch; das 29. fümmt bem 19, bier 
aa und wird den 12. abmarſchiten. Dieje drei Regimens 
ter find nach Saragoſſa beftimmt. — Zwei Ubtbeilungen 
Artillerie zu Fuß, 54 Unteroffijiere und Soldaten ſtark, 
fegten fi den 4, in Mari; 24 Bommen nah St. Sr 
baſtian unb 30 nad) Witroria. 

— Die Dberften Jauregup, Campillo und andere Chefs 
der Ponftitutionellen ipanifchen Urmee haben fib bier ein« 
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geſcheifft, um in ibe Vaterland zurückzukehten; fie werden, 


zu Corunna an’ Land treten. 

— (Ein von Madeld kommender Stafetten» Kourier It 
zwiichen Lerma und Burgos angehalten und gänzlid be 
raubt worden, 

— Das bei uns in Defapung liegende 24, Linienregis 
ment bat fih vom Sriegsininijter die Gnade erbeten, mies 
ber nach ”panien zu geben, wenn feine Gegenwart nüge 
li würde. 

— Es it beitimmt, daß wir hler Schweigerteuppen ale 
Garniſon erhalten werden, 

— Dom 15. Mai, Die Kommilfton der Pairdfamr 
mer über das Nentengefeg bat den Dur de kevid gu ih⸗ 
rem Berichterflatter gemwäbit. 

Jtalien. 

Neapel, vom 25. Upril. Der König bat ſich von 
Portiei wach Perfano über Nerera und Salerno begeben, 
Ueberall ermedt die Gegenwart St. M. eine laute Freude 
bei Ihren Untertbanen. Se. k. H. der Herzag von Kar 
labrien iſt gleichfalls auf Reifen. Upellino, Uriano, &oggia, 
Wontecalvello, San: Cäcilia, find mit dem Beſuche des 
Krouerben beebet worden. 

— Die beerübmte Impreviſatorla Rofa Taddel bat fo 
eben ihr Talent auf dem Theater ber Fiorentini gezeigt, 
welches Se. Maj. zu ihrer Derfügung zu flellen gerupt 
hatten, Sie bat fingendb über zwolf verfhiedene Sujets in 
Dorfen von unterſchiedlichen Silbenmaßen und bisweilen 
fogar sach aufgegebeneu Keimen, impropifirt. Eise nächt⸗ 
liche Wallfabet zum Grabe Birgils, Daniel in der Löwen» 
©rube, Diinde und Sofronie baten beſonders gefallen. 

Noın, vom 12. Mai. Us Sr päbſtliche Heiligkeit 
am 7. d. den Darifan bezogen, befuchten Sie den auf 
"Dem Wege ber Bejferung befindlichen Kardinal Severoli, 
Um 9. Pericbtete der beil, Vater Deine Undbaht in ber 
Batikan- Kirche. — Um 4. bieß verfainmelte ſich Die 
Kongregation de Riti, um megen ber Beltafprecbung 
des Peter Ignazio Di Santagata, aus dem Kapuzince 
Orden, zu beratbfiblagen. — Der geitärte Maler go: 
find Tofanelll bat das Vildniß des h. Vaters in Lebens— 
Größe für den König von Spanien vollendet. — Zu Mi: 
cerata Feltria baden zwei Hirten eine große Kite von Erz 


s 


gefunden, in welcher eine Menge Edeliteine und eine gol⸗ 


Dene Keone ſich befanden, die vermuthlich piarın Könige in 
boriiger Gezenden gehörten. Man erinnere ſich daß Be: 
tenggr, Hirysa von Inea und König von Gallen, fich 
tin Feldzuge gegen ben Kaiſer Otto I, in dee dortigen 
Segend serjdänzte, dieſe auf einem Feiſen gelegene Ders 


re 
Thanzung jeboh Im Jabr 064 in feindliche Hände fiel. 
Derengar und jeine Gattin wurden bierauf au Deutſch— 
land abgrführt, und ihnen mögen vieleicht diefe Kotrar 
Feiten angebört haben. — Zu Pompeji wurden zwei Reis 
terflatuen, doch obne ihre Pferde, dußgegraben, — Nach 
Briefen ous Malta vom 39. April iſt der Hafen von Al: 
gler noch immer von ben Engländern bickiet. Dir Dep 
bat fein Ultimat dem englifden Admiral Neale mitgetheilt, 
und dieſer es nad London überfibicht, woher die Antwort 
erwartet wird, Wie es fcheint, will fi der Dep gänz⸗ 
li unterwerfen, nur mit der Bedingung, daß der englis 
ſche Konful Macdonald, mit dem er ben erften Streit ge 
babt bat, nicht mehr dabin Fomme. — Ein Schreiben 
aus Voghan (der Hauptfladt dre Provinz Forkien) mels 
bet, DaB auch in Epina die Freimaurerei ſich einyufchleis 
en verfucht babe und zwar unter dem Titel: „Die 
Gefellihaft des Himmels und ber Erde," Uber ber Kaf— 
fee beiteafte die Mitglieder firenge und lieh fogar bie 
©ebäude, wo fie fih berfammelt hatten, nieberreißen, Im 
Weſt⸗Thing nannte fih eine ähnliche Geſellſchaft „die drei 
fate Ulliauz.“ Uber auch diefe Schte wurde entdeckt und 
beiteaft. Der neue Kaifer begünftigt wäbrend feiner zwei—⸗ 
jährigen Ragierung die katholiſche Religion fepr, und die 
Miffienäre leben bort recht rubig. 
Rußland 

Petereburg, vom 4. Mei. Heute wurde, bei Ber 
legenheit bed Namensdtages 3. 8.9. der Frau Oroßfürftia 
Alerandria, und des Geburtstages des Hrn. Geoffürflen 
Ulerander, ihres erlaubten Sobnes, ein feierliches Te 
Denn in der Kapelle des Pallaſtes Anitſchkoff gelungen, 
Eine große Anzahl Standesperfonen hatte die Epre, I. 
fr. HH. zu beglüdmwünicen. 

— Auswärtige, mit den legten Polen augefommene 
Blätter enthalten ſehr übertriebene Nachrichten über die 
gegenmärtige Stimmung dee Pforte gegen bie alüirten 
Mädte im Mllgemeinen un) Imsbefondere gegen Nußland, 
Dieſelben verfünden 1) die Sendung bes Hrn, v. Mim 
eiaßn fen volfommen mißlungen und 2) bie größten Rür 
langen fänden auf Brite der Zürfei länge der Donau 
ftatt. „Hierauf, fagtber Eonfervateur impartial, 
‚tönnen mie antworten: 1) Daß ed dem Hrn, v. Wins 
claky rüdfihtlich feines Auftrages vollfommen gealüdt fen, 
meil er im Monagt März feine Handelakanzlei eröffnete und 
weil von jener Zeit an bie Verdältniſſe, die er Defebl 
hatte, zwiſchen Raßland und der Türkei wieder berzujtel: 
len, Ab "in bee That wieder hergeſtelt befinden un? zwar 
auf Brandlagen, melde die vollkommenſte Befriedigung 
gewähren. 2) Daß man bis: jest noch mies Amtliches 
über eine Vermedrung der türkijhen Truppen in den Do: 
naufeſtungen erfahren bat. 

Mit arofem Bedauern baben mir bemnad bemerkt, 
daß die adtungt würdigſten framgöhf.ten Journale fib be 
eifert baten, fo falſche Nachrichten auizunebien und auf 
bes Grund der Aagabe der Zeitaugen von Augsburg 
und Nürnberg ale die Folgerungen zu wiederbolen, 
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melde diefe, im Cifer für die Sacke der Unruhen und 
Bexrwickelungeit, teliebt haben vorher zu fügen,” " 
Großbritannien 

London, vom ft, Mai, Don allen Seiten erhalten 
wie die Beſtätizung unſerer Unjide an der ſpaniſchen 
Küfte. Der Falevonijge Merkur enthält ein Schrei: 
beu and Accra ſelbſt, vom 31. Jauugr, zehn Tage mad. der 
Schlacht, von einem Dffisiee, welwer ihr beimoßnte ; biee 
folgen bie vornebmften Stellen. daraus; „Die eugliſche 
Madt, 5000 Daun jtarf und umter den Beichten Sir 
Ch. Mac Cartbos, marfhirte auf‘ Coumaffi, Hauptſtadt 
des Landes Aſhantees 180 engliſche Meilen (70 Stunden) 
von ber Küjte entfernt. Die Aſhantees kamen uns felnit 
entgegen. Um 21. 'teafen mie quf einander. Mit Aus. 
nabme einiger Jndividuen, unter denen ich mich ſelbſt 
wunderbarer Weiſe befinde, iſt Ules umgefommen. Wir 
müjfen gemwärtig ſeyn, bald von den flegreihen Ufrifanern 
angegriffen zu werden. Ohne fchnelle und mächtige Ber: 
ſtärkungen wird uns bald fein Daumen breit Landes auf 
der Goldküſte bleiben." 

— Die Times behaupten, ber Hof von Madrid, wels 
ber dem Herzöge von Son: Eerlos, fpanifhen Botſchaf⸗ 
ter in Frankreich, einen Nachfolger geben wollte, babe dem 
@rafen Revillagigedo den Befehl ertheilt, ficp möglichſt ins 

geheim nah Paris zu begeben und unvermuthet im Hotel 
der Geſandtſchaft abzuſteigen. Da feboh das Gerücht 
von dieſer Übreife verlautete, habe Hr. v. Talaru Die fran⸗ 
zoͤſiſche Regitrung in Kenntniß dovon gefegt, Indeſſen 
jey es ſchon zu ſpät geweſen, win beu neuen Geſandten 
zu verhindern, Die Graͤunze zu paſſtten; man habe ibn zu 
Bordeaux angebalten, wo er bis auf weitern Beſehl bieis 
ben müſſen. Er dürfe nicht einmal das Gaſthaus verlifs 
fen, wo er abgeſtiegen fen, und man vermuthe, er werde 
nah @panien zurückgeſchickt merben. 

— Bom 12. Mui. Im Dberbaufe mar in bee 
geſttigen Sihung die zweite Verlefung der Allen: Bill an 
Der Tagesordnung. Der Braf von Liverpool nahm 
fogleid bas Wort: „Dinlorbs — fagte er — der Zweck 
und die Beſſimmangen dieſer Dil find fo oft vor Euern 
Hertlichkeuen erdetert worden, daß ib überflüffiger Worte 
mich enthalten muß. Mur will ich fie bitten, zu bemerken, 
daß niemals die Umflände, melde ein Gefep der Borficht 
gegen Zremde verlangen, gebieteriicher waren. Golen 
wie dulden, Daß bieje Fremden in unferem Lande dem Heerd 
idrer Romplotte aufichlagen? Gewiß ontiroeten Sie Ule 
mit mir: Mein ! 
genügt es, daß wir eine ebrenpofle Undnahme binfichtlich 
derjenigen machen, die durch einen langen Nufentbalt in 
England das Rebe erlangt baben, den Landeseingebornen 
gemiffermaßen gleichgeitelt zu werden. Lord Holland 
fobert ben Miniiter auf, ſich an fein eigened Benehmen 


zu erinnern, als Buonapartes Ubgefandter bei dem Frieden 


von Umlens die Musiwe.fug der, franzöjiihen Nusgervanders 

gen verlangfe. Der eMelor> antwortete damals, es (Hände 

Busnapatte frei, die Emigricten vor den eng'iſchen Getich⸗ 

gen zu delangen. Der frsnzöfiige Geſandte, Otto, ber 
” 


Uniern Orundiägen der Gaſtfreundſchaſt 


fand anf der Unmwenbung- ber Alien. Bil und das Min 
flertum dagegen nur um jo nachdrücklicher aufdem Schutze, 
ben England Äremden fchuldig wäre, bie feine Gefepe ad 
teten. Graf Liverpool antwortete Bord Holland, daß 
“re menig Keuntnuiß won den Unterbandlungen zu haben 
ſcheine, melde 3u dem befagten Beitpunft zwiſchen ber 
“franzöffigen Regierung und der Regierung Sr. Maj. ſton 
gefunden. Die zmeite Verleſung bee Bil wurde durch 
Mehrheit von 80 Stimmen gegen 35 beſchloſſen. 

— Im Unterbaufe wurde Lord Ulthorps Antrag, daß 
ein Ausſchuß ernannt werden file, um dem Haufe einen 
Bericht uber die Lage Itlands zu erftatten, mit einer Mehr: 
heit von 184 Stimmen gegen 136 verworfen. 

— Bom 14. Mai. Konſol. 5 Pros, 965 

— Der englifhe Courier vom 14. dieſes Monute 
berichtet den Tod tee bırübmten kord Boron im folgenden 
Worten: „Unter großem Bedauern theilen mir unfern Leſern 
biefen Berluft mit. Wir brauchen ed nicht erft zu fagen, 
daß wir in politifchee Hinſicht Lord Bnrons Gegner ma: 
ren, daß nicht weniger unfere Grundfäge in bee Moral 
und Religlon von ben feinigen verfdieden find; allein daß. 
wie feinen Tod aufrihtig befiagen, wenn wir in ihm ten 
Mann von großen Talenten, ein nicht zu verfennendes Genie, 
einen Dichter beteachten, der unfere Literatur mit Werfen 
bereichert bat, bie von den Fommenten Geſchlechtern wer⸗ 
ben bemundert werden, fo wie fie bad gegenwärtige ber 
mundert. Bielleiht hätten feine Freunde gewünſcht, er 
waͤre eder geftorben oder hätte länger gelebt, um Züge 
aud jeinem Charakter zu verwilchen, bie fortan davon un 
gerteennlich ſind. Der Courier, der birfe traurige Nach⸗ 
richt überbrachte, ift beute am 14, zu London eingetroffen. 
Der eble Lord gab ben Geift auf zu Miffalungbi am 19. 
April, nach einer zehntägigen Krankbeit; anfangs war es 
nur ein Schnupfen, der aber in eine Entzündung übers 
ging. Die deffallfigen Briefe von Lord Sidnen Osborne 
find aus Korfu dom 27. April Batiet. Er war im Be 
griff nad Bante abzureifen, wohln man fo ebem ben Leich⸗ 
nam gebracht hatte.” 

Hier folgt die von bem griechiihen Behörden zu Mif: 
folungbi erlaffene Profamation, worin fie dem Volke je, 
ned trautige Ereigniß verkünden, meßbalb bie zur Oſter— 
Zeit übliden Fee verfhoben worden find: 

v„Proovifoeiihbe Regierung Griehenlands! 
Unfere feftlihen Tage Ind in Tage ber Trauer und der 
Klage verwandelt. Lord Noel Byron ſchied heute gegen 
eilf Uhr Abends aus biefem Leben, im Folge eines zehn ; 
tägigen Entzügadungs Fieders. Während ber Dauer frei: 
nee Kraukbeit hat Eure allgemeine theilnepmenbe Sorge 
die Kümmeeniß Euerer Herzen offenbart, Ale Klaſſen 
ohne Uuterichied des Alters und des Geſchlechts, haben 
gänzlich der Oſterſeſte vergeſſen. Der Tod dieſes ausge: 
zeigneten Mannes iſt gewiß eln ungläückliches Ereignif 
für ganz Griechenland und befomders für biefe Stadt, ber 
er ganz vorzäglih zugetban, beren Bürger er geworden 
war und beren Gefapren er alle perſönlich theilen wollte, 
‚wenn die Umpände es erfoderten. eine Freigebigkeit 


# 
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gegen diefe Stade iſt jebmebem unter Euch bekannt umd 
nimmer werden wir aufhören, ihm mit ber lebhafteiten 
Dankborkeit ald unferen Woplthäter zu betrachten. 

„Die die Wilensmeinung ber National Regierung in 
Betreff dieſes unfeligen Greigniffes bekannt il, verfügen 
wir Folgendes: 1) Morgen mit Sonnenaufgang follen 37 
Kansnenſchüſſe von den Batterien diefer Stadt gelöſet 
werden, eine Zahl, Die ben Jahren des edlen Ubgeſchie⸗ 
denen glei Eommt. 2) Eine jede Öffentliche Verwaltung 
und fogar die Gerichtshöſe folen wührend drei Tagen ger 
ſchloſſen ſeyn. 5) Ule Krcamläden, die ber Verkaufer von 
Lebensmitteln und Medikamenten ausgenommen , ſollen 
gleib’als gefcblojfen fenm. Jeder Tany, jeder Sammel: 
Platz der Fteube, endlich jrdes muftalifge Inftrument 
find für den nämliden Zeitraum unterjagt, 4) Die all: 
gemeine Trauer fol 21 Tage getragen werden. Mila: 
Iungbi, am 17. Upril 1824. Untezeichnet: 4, Mauro: 
fordäto. ©. Praipi, Sekretär.“ 


ke Miszgeilen 
Trient, vom 15. Mal, Heute haber wie das erfle Don: 
ner wetter gehabt; frit geſtern vegnet es ſtark in Folge deſfſen 
die Etſch ſchon um drei und einen halben Schub geſtiegen if. 
— Die Sasten in Italien veriprecben, wie nıan aus allın Ge 
genden, erfährt, eine reichlike Erndte. 


— — — — — — ——— — — 
Bieen, vom 19. Mat, Stactaſchult verichteſbungen zu 5 pGE 
in Eon, M 97; Rotsichlidfhe Roofe von 1820 —— deus 
som %. 1821 13574 ; Wiener Stadt Banco:Dhlig. am 2U, pt 
—; Banl-Aktten 11074. Gurs auf Auaemra O8'/4. 


Königl, Hoftheater an der Refidenz. 
Dienflog: Die Jäger. Öcevfpiel in 6 alten, von Sfr 
land. (Sr. Grüner ale Gafl den Dberförfier.) 
Donnerftag: (Mit beleuchteiem Daufe) Fidelio, Dper In 
2 Akten, von Beethoven. (Diitll, Devrient old Gaſt den Fidelie.) 
— — — — — 


(3 6) An die 
fehr verehrlihen Pitglieder der Harmonie. 

Rünftigen Mittwoch den 26. d., old om Borabend des Geburts⸗ 
Be Sr. Mojeſtoͤt des Koͤnlae, wird zu deſſen Feler io Dem 
Berten der Geſellſjchaft Serenade und Unterhaltung mit Tan 
Kait finden, Anfang um 4 Upr. 

Münden den 21. Mai 1824. 

— Der Ausihuß der Darmonie, 


983. (25) Ich Habe Die Ehre ergebenft amjueigen, deß 
wein elgemrin beltebtes Eu de Js Reine, oder Königin- Wale 
kr, nicht nur allein bei mir zu bekommen ift, fonde:m, zur 
geößern Bequemiichkeit Der gechrten Abnehmer, man foldes von 
sun an auch bei 

Derra Joh Heorg Shreibmapr, Handelemann am Rim: 

ders Marke, 
» Andress Haut, PaplersMiederlage in der Raufingefirraße, 
» 5 2. Zlunger, Dandelömann Inder Neunaniercaffe. 
» Top. Ne. Gdart, Hendelt monn am nruen Tpor. 


Glaͤſern und eingelme Flaſchen zu 45 Br. haben kann. Daß bie 
Qualität dieſes herrlichen Waffers unübertreifilch iſt, bemeiit der 
ſtarke Abfag davon, ſowohl hier wie auswärts und empichle 
biefes mein morlaelungenen Fabrikot, welches das befte Eölinis 
fhe Waller an Wohlgerug übertrifft und an Eigenſchaften dafs 
felde gaͤnzlich erfept, zut fernern geneigten Abnahme, 

Bon oͤchtem tölntihen Wafler Prima: Gore, in Rifldn 
von 6 Flaſchen zu fl. 3 30 fr., einzeln ım 40 Pr. und umelle 
Sorte fehr feine Waare und zu jedem Gebrauch tanglih 
das Aiſtel von 6 JDlaſchen su f.2 30 Er, einzeln zu 26 Fr. 
Habe Ich wieder bedeutende Zufuhre erhalten und bim bierdurd 
in Stand gefegt, die wertben Abnehmer davon auch befondres 
gut und auffallend billig zu bedienen. 

8 2. Rapi;sa, 
Deftillateur und Dandelsmann in Münden. 


30. In derol.d. Binfteriiufben Buchhandlung in Mün: 
chen (Schwabinget ſtrahe) iſt fo eben angefommen und zu haben: 
y. Minuroli, D., Reife zum Zempri ded Aupiser Ammon 
in der libyſchea Wüfle und nah Däer  Aeappien, in den 
Jehten 1820, 5821. Mit 1 Atlas von 38 Taleln. gr.4- 
Berlin 1824. cartonnirt 57 fl. 36 Eu 


sob1.(20) Betanatmadgung. 

Begnadegt mit der Allerhoͤchſt königlichen Gelaubmiß: zur 
Erwirbung reiner bedeutenden Summe für die fehr gahlreiken 
Armen: Eot porationen von Bambırg umdb Forchheim und des 
Bızufs einer gemeiunügtaen Verbreitung vorzoglicher Runftmerke 
meine beiden ſchoͤnen Güter, die Jägersdurg und den Dechan— 
teigof mit verfhietenen Geldgewinnften öffentlich werioien su büce 
fen, din ich — Bei meinem kutzen Aufenthalte dahler — fo frei 
einea hohen Adel und Hocguverehrendes Publikum ganı acher 
famft eiajuicden, durch mwohlmellende Abnahme von Loolen den 
durch diejea Unternehmen begründst werdenden, edlen Wohitpär 
tigkeitsgmet pürlaft mitbefördern gu brifen. 

Da durch die efaeınein wohigefälige Thellnahme, bis anf 
einen Pelnen Ref, foft aDe Loofe bereits abgefegt find, fo kann 
bei noch einiger Unterflügung der beflimmte Ziebungstag im 
Monat Juli bald bekannt grmadt werden. 

Ber 25 Boofe zufammen nimmt, enipält 2 Freileofe. 

Das Nibere enthält der gratis ausgeiheilt werdende Plan. 

Eoofe u 48 ®r. find zu haben bei 

Münden , den 24. Disl 1824, 
B. Wachter, von Bamberg, 
wohnhaft im goſdaen Areuı in der Raufin« 
gergafſe, Ainımer Mro 12. 


Schrannen-Auzelge vom 22. Mai 1824. 





N l * Im Bergleich ge» 
i ) te 
Betreltes | Sauger | Wurde; Bleibt tile⸗ —— 
ver⸗ im zer | Durdbigmitter 
Gattung. Stand, Preife 


kauft. | Reit. Preis. ai der] mehr 


Stan. 1Scas. | A. ]fr.]R.|te. IR. | fr. 


” Sof Rod, »antelömann vor dem Karlerhor. , Weigem| 1592 | 1:28 304 jo, 23j—} — — 22 

2Woſgang Bogel, Handelemenn im Thele Petth, und Rom 771 637 | 154 ; 5,40 — => 10 
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Redakteur J. M Senbtner. Verieor ron Peter Ptlier Melis Wittne. 








Beilage zu No, 124, Dienftag den 25. Mai 1824. 


359. (36) Ehbittallabuug. 
Bon dem 


Köntgl. Kreis: und Stadtgeriht Fürth 
werden ouf den Autrag der Verwandten resp, der gerlchtlich 
aufgeilcUten Bo: münbder, nohbenaunte Berfhollene, über Deren 
Aufenthalt and Beben fon feit mehrere Fahren alle Nachrichten 
fehlen, und jwar: 
1) Georg Feledrlch Bederer, geboren den 10. Septbr. 1792, 
Soldat untere dem E. b. 5. Linien: Fnfünterie »Regimente, 
feit dem tuſſiſchen Feldauge 1892 wermißt. 
2) Datthäus Stöver, geboren den 17. Movbr, 1792, Sol ⸗ 
Dat unter dem koͤnigl. baler. 15. Linien Inſa terlerRes 
gimente, feit bem 30. April 1845 im fransöfiihen Feld⸗ 
Zuge wermißt. R 
3) Zohann Friedrich Abt, arbgren ben 5. Mär 1780, wıle 
her vor ungefähr 20 Jahren als Strumpfwirkergejelle 
von hier fort uad feiner Yeuferung nah, nah England 
gina, feitdem aber vichte von ſich Hörem ließ; 
nebſt ihren etwa zurüͤckel, ſenen unbekannten Grben und Etb⸗ 
Mehmern hiemit ediktaliter vorgesaden, Innerhalb 9 Monaten, 
vom Tage der Julerlion dieſer Gitation an, und läncftcae im 
Zerinia ven 25. Noobr. 1824 bei dem unterzeichneten Gerichte 
wor dem Drpurlrten Kreis. und Stadtgerihts Rath Pflaum 
ſchrlinlich oder periönlich dert melden, uad dafelbft weltere An« 
weifung zu erwerten, widrigenfalle fie für Tod erklärt werden, 
und ibe, in dem Dieffeitigen Depofitario befindl'hes Vermögen 
Ipren nächften Gerwundten, welche ſich als ſolche Tegitimiren wers 
Den, obs G:ution ausgeoändigt werden wird. 

Fuͤrth, den 13. Febr. 1824. . 

von Bulfen, Direftor, 
Schlegel. 





1050. (2a) @diftalladung., 

Ya der BVerlaffenihaftsishe Des hieſtzen Guratpriefters Ras 
flulus Reitpofer, deſſen Machlaßvermoͤgen neh Abzug Der ges 
genwärtig befannt gewordenen Pafliven ungefähr die Summe 
won Z:Jfl. erreicht, wird Hlemit Joſeph Keichofer, Zimmerr 
manntjehn aus Rottenburg, oder deifen rehtmäßlse Deicendeng, 
da ber Borerwähnte 60 Tabre von Haufe abweſend, und feım 
Aufenthaltsort wicht bekannt ifl, aufgefordert fih binnen 6 Wos 
Gen a dito hitrorto zu melden, mad die Grofchaftsaniprüde 
geltend zu machen, auferdem mit der Berlofienih,ftö : Auseins 
amderfegung weiters gefehlicher Ordnung nad fürgeſchritten wer⸗ 
Den wird, 

Den iäten Moi 1924. 

Königl. Heiler. Kreis: und Stabtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Rellermann. 


762. (3:) Amortifatlonsbefret. 

Die im nachſtehtndem Berzelhnifie aufgeführten Urkunden, 
wozu ſich der könizliche quieteiste Kreise wad Stadtgerichteroth 
Herr von Barth ale Gigent ümer Iegitimicte, find zu Berluft 
gegaugen Auf fein Geluch wird fomit der undekannte Toha, 
ber Dieler Urbunden onf.ıfortert, dieſelben binnen fede Won: 
zen a dato dießorts worzumufen, anferdem fie für Eraftios er» 
Härt wicten, 


Berzsetänif 
der Urkunden, welde zu Berluft gegangen find. 
1. Ziusgahplomtöfapitalpr. 200fl. Ro. 802. 

1) Hauptbrlef Sr. durfürfll. Durchlaucht des Herrn Herzog 
Der I. pr. 4000 fl. von 2 Dänner 1629 auf Bartholome 
Rich! lautend, Aütheil fl. 200. 

2) Driginal: Eranfport pr. fl. 690 vom 22. April 1643 an 
Dito Helnrih Hör; Antheil fl. 200. 

3) Driginals Eranfport vom 25ten DM. 1652 pr. fl. 200 an 
De. Johann Stabhuber. — 

1, Zinszaplamts « Gapital pr. 300 fl. No. 804. 

1) Dauptbrief Sr, Durchlaucht ded Herrn Herzogs Mor 1. von 
15. Drjember 1628 Pr. 1100 fl. auf Margaretha Mandt 
lautend Antheil fl. 500. 

2) Driginals Eranfport vom Ölen Februar 1654 pr. fl. 300 
von des Herrn GEhrlſtoph Scherzers Ehefrau Marta. 

1, Binszaplomtsfapital pr. fl. 850 Mo.805. 
1) Daupibrief Sr Durchlaucht des Seren Hersogb Mar I. von 

Balern pr. 8000 fl. auf Ratherius von Brandis, Dberin 
des köalal. Stifte zu Hol Im Zanthal hinfigeii Dies 
fes Stifes lautend. Antheil 850 fi. 

2) Oelginal⸗ Tranfport der Graͤſia Utſula von Epaner als Oberin 
der Stifte Hall im Innthal vom ten Dezember 1665 pr. 
3000 fl. an die Wittwe Maria Jokohe Amtperin in Rofenr 
beim. Antbeil A 850. 

3) Original» Tranfport erwähnter Amkherla vom Zen Dezem⸗ 
ber 1669 pr. 1200 fl. An ihte Gaklin Maria Sophia Mapr. 
Antheil fl. 850. 

IV. Zinssablamtsfapital pr. fl. 200 Re, 806. 
4) Houptbrief Sr. Durchlaucht Des Kern Herpog Mor 1. von 
Balern vom 9. Februer 1006 pr. 18,000 fl. auf Friederich 
Rafimir Hans Philipp und Heintich Orafen von Drtenburg 
lautend. Antheil A. 200. 

Driginal» Tranfport der Vormuͤnder Der binterloffenen Tod» 

ter ded Georg Honzods von Törring, meiher 6600 fl. vom 

obigea Hauptf:pitale ererbt harte, vom 18. Mai 1628 pr. 

1000 fl. an Dilanoo Gartei, ven welchem die ermähntm 

1000 an deffen Wıttoe Guphrofina und von Irglerer am 

Andrä Pleichſtein erblich übergingen. Antheli fl. 200. 

Driginel ı Trenfport des Grorg Pieihebirn, vom ılen Det. 

1647 pr. 1000 fl. an den Schneider Darin Thier in Müns 

den. Antbeil A 200. — 

Teflaments: Gxtrakt vom 5. April 1727 bermög melden 

Diefe 200 fl von Dee Frau Alara Maria Wangl gebornen 

Liglalz am Fräulein Marta Anna von Barth übergegans 

gen find 

Den 6. April 1824. 

Rönigl. bater. Kreiss und Stadtgeride Münden 

von Gerngroß, Direktor. 
. Llebeotind, Prikſt. 


1049. (30) Breeanatmadbung. 

Bolerien Wofttan, Wirtheiohn zu Potzbrun, k. Landgericht 
Münden, befindet fich ſchen heit 40 Jahren Bontetstmehnd 
und es iſt über defien Beben und gegenwärtigen Aufenthalt hier 
nichte bekannt. FE — 

Derfeive oder deſſen abenf.Mfige Dekcendenten werden bie 


2 


— 


— 


4 


— 


mit offeutlich vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten zu der anpefal- 
kam valerlichen 


Grbfchaft son 200 A. um fo gewilhr Sirene 


° 69) 


zu melden und fich geſetzlich audzuwelſen, als nad Verlouf die: 
fer Zeit fein Erdiheil Seinen nächſten Anverwandten gegen Gaution 
eußgefolat werden würde 
Münden den 18 Mai 1824. 
Rönigl. daler. Landgeriht Münden. 
Stepren 





975. (5. ©) Betfanntamdung. 
Dienjtag den 15. Juni d, J., Morgens g Ube, albi die um 
terferfigte Defonomie · Kommiſſton in der Roftthor « Haferne, vor« 
behaltlih höherer Genehmigung, Die Lieferung nachbenann'er 
Begenflände, ale: 

500 Elena gras Tuch 


100 * fhmany » 
1200  * buatelblaus 
1006». pencaur 
40 Hemder-⸗Leinwand, 
200 » ordinäre Futter skeinmand, 
3506 #  ungebleichte » » 
100 = #545 breiten Gradel, 
25 w Boy, 
5.0 pa⸗r Schuß, 
200 ” Sohlen, 
5"  Harkleld, 
sb Bundſchuh, 


200 Enid mollene Bett Deden, 
1800 Eüen 1%4, breilen Haldgebleichten Beintuch « Bradel, 
— 60800 nn Nun Strobel Zeil; 
auf dem Wege Öffentlicher Abfteigerung, und zwar In theilmeife 
Boote, an die Wentgfinehmenden in Atkord. 
Indem man biesm Eleferungsluflige elnladet, wird bemerkt, def 
1) nur Inländifhe Fabrikanten und Gewerdeberechtigte oder 
deren Bevellmaͤchtigte, mit legalen Feugniffen über ihre 
Stelgerungds und Rteferungsfähizdcht verſehen, zum Stelche 
zugelaſſen werden; 
2) fhriftliche Angeboihe, fo wie Machgebothe nicht angenoms 
men werben, und 
3) von der Leinwand: und Edhuh: Gattungen Mufter vor 
"gelegt werben müflen. 
Münden am 11. Mai 1824. 
Die 
Defonomie:Gommiffion 
des königl ıten und äten Artillerie: Batalllone. 
3 Bagner, Dberlieutenant. 
gang, Romtöquartmfter, 


1037. (5 6) Zeeltag den 18. des Pommenden Monstt unit 
die Johts früb 8 Uhr wird von wauterfertigter Drkonomies 
Rommiffion vorbehattiih höperer Genehmigung die Lieferung von 


500 Ellen daak⸗eblauen Tıyp 

200 ” grıurm r 

21 v„ſch warzen * 

140 * ponceau reiben » 

15 = - meißen Zn. 3 

400.» geblethtenordinair Futter⸗ 

200" ungebitighte Rodfutter Leinwand. 

300 ” 


*4 breiten } Breit 
405 ”» %8 ” 
209 Stuck große fhwırge Kaldfelle zu Reithoſen. 


200 Stud arofe ſchwarze Kalbf. Ue zu Reithoſen. 
Dann der Bedarf auf ein Jahr an 
ſchwatzen Blankleder, 
ſchwarzen Halb: 
braunen Shoafr und! Fellen Für die Sattler, 
behaarten Rebe» ) 
im Wege der Abitetgrrung an die Wenizfinchmenden in Aftorh 
gegeben. Hie u merden 
1) nur inlaͤndiſche Fabrifanten und GewerboberHtlate, oder 
deren Bevollmästigte, welche ſich mit legalen Zeugnifien 
— die vLieferungs- Faͤhlakeit ausgewieſen haben, zuge: 
en; 
2) Schrift iche oder Nachagebote alcht angenommen, und haben 
3) bie Birferumas + Liebhaber geſtegelte Mufter von dem Bei: 
nenzeug, Bundihuben und Kalbfellen vorzulegen. 
Welches Hiemit zur allgemeinen Keuntaiß bringt, und Pins 
ferungs Liebhaber biebei zu erfheinen einladet. 
Münden, am 19. März 1824, 
Die 
Detonomie:-Rommiffion, 
des Pönigl. Artillerie und Armen Juhrmweient: 
Bataillons. 
Schmidt, Rittmelfter, als Vorſtand. 
Häring, Drimfe. 


1052. Belfanntmoaodung. 
Aus Auftrog der Bönlalihen Regierung des Megenkrelfet, 
Kommer der Finanzen, werden verfhiedene Kunſtſachen und Al; 
terthumtgeraͤthſchaften in dem biefigen Regierungsgetäude auf 
Diontag den 12. des kommenden Monars Inll und die folarm 
den Tage, von feübe Morgens 8 bie 12 und Nachwmittage 2 
bis 5 liyr an Die Meiſt diethenden genen fogleich daare Berah- 
lung, von dem unterjeichneien Amte Öffentlich verftelgert werden. 
Hierzu werben die Liebhaber demnach öffentlich eingeladen. 
Regensburg, den 20, Mai 1824. 
Röniglihes Regierungs« Örpeditionsamt 
der Rammer der Finanzen. 
Lobenhoffer. 





1051. (34) Berſchollenheite Proflam. 

Machdem ſich der ſeit vielen Johren vwermißte Joſeph Bau— 
mann, Metzaerkne ht von Wiſſerdutg und Die allenfallfige Des⸗ 
etadenz deſſelben auf Die öffentliche Vorladuna vom ı8ten Okto⸗ 
ber v. J. wegen Ausfolgioffana feines Im 106 fl. 40 Er. deſte⸗ 
henden Bermösens an feine nädhite Derwandien — inner einer 
ſechemonatlichen Jeitſeiſt dafelbit mit meltete, fo wied Tolepb 
Baumenn für verſchollen erklaͤtt, und deſſen Vermögen om bie 
nichiten Verwandten bdeffrlben auf deren geftelltes Geſuch vom 
10ten Dieß geaen Cautton verabfolgt werden. 

Actum Den 14teu M:i 1824 

Adnigl Landgeridt Wafferburg im Ziarkreife 

Mor Joſeph Frelherr won Dit, Landgerichts : Dermifer. 


1001. (3 e) Baldvertanf, 

Gemid guäblaften Auftrages der Pünigl, Regierung bes Gar 
Keelſes, Kammer dee Finonzen, vom 24. April d. I, werden 
ven Brite der unterfertigten Aemter parftihende könial. Wald: 
Parerlea an Yen bemerkten Tagen und Ditea neh Zahalt Dee 


Uerhochſten Verkabfaormen thellweiſe oder im Samen am ben 
Meiftsietpenden, jedoch vorbrhaltlih der hoͤchſten Reglerungs: 
Genehmigung verfiriben. 

Jodem man diefes zur olgemeinen Renntnif dringt, bemerkt 
man zugleib, daß Diele Waldungen Fhr nahe am Innfluße und 
zum Holzabſatze fehr gut gelegen fiad. 

Auswärtige, bierorts micht binlängfich bekannte Raufslichhas 
ber haben ſich mit Iegalen Bermbgenezeugniffen zu verſehen. 

Diejatgen, melde den Zuſtand der fraglichen Waldparcellen 
ehevor an Ort und Stelle kennen lernen wollen, haben fih an 
die Fönigl. Revierförfter Frhru. von Münfler zu Rott und Haas 
gu Stisfmaier gu wenden, welde ihnen die Botalitäten vorzgels 
gen werden. 

Im Revier Rott. 
1) Den ı8ten Juni Morgens 9 Uhr dos Sonuenhol; von 
22 Topw. 33 Duim, 
Yefımmenkunft Im Wiethöhaufe zu Gabetſee. 

2) Den ıgten Juni Morgens 9 Upr das Hofflätter « und 
Ralmannholh von » « “ . . 41 Taaw. 21 Deeim. 
Bufammenkunft bel dem Bauer von Hofflätt. 
Abends 2 Uhr daB Gihmaterholj von 

23 Tagw. 
Aufammenkunft am Nenbäufel In der Schlicht. 
Wiferburg, den 1. Mai 1824. 
Nönigl. Rentamt Wafflerburg und Forſtamt 


25 Deeim. 


*Giefer, & Forſimeiſer. 


1041. (2 6) Gutsperfanf. 

Dos dem Gtoate jure delendi jugefallene Auweſen bes 
Georg Müfer zu Polan, unweit Abba, beflchend in einım halbs 
— halbge zimmerten Wopnpaufe ; ; 

einer Dornvichflallung ; 
einer höfgernen Scheune, und 
einem Hausgärthen, zufammen 0 Tagw, 55 De. umfans 


Haa 
Br. Lehner, Rentbeamter. 





gend; dann in 

19 Tagw. 81 Dez. Feldern, 
1» 2» Wicen, 
2 = 45 » Dolsung, 


iſt noch hoͤchſtern Ausichreiben der k. Regierung des Regenfreifes, 
Rammer der Iinanıen vom 31. März, jüngfihin unter den In 
der allerboͤchſten Verordnung vom t1. Sept. 1811. 
S. 1577) angegebenen Normen, dem Öffentlichen Berkaufe un uns 
ter wer fen. 
Die gegenwärtig Hierauf ruhenden Laſten find Ben: 
Prov. Gruntfteuer: Simpum . » . 1 2. — di. 


Grundilift . . or. rin 2er 
KRüchendendienft . ne. a50 — * 
Scharwerkgeld 4 45 — u 
Maien ſchaftoſ iſt »14 3* 


. Brunbgilt; 
Kin 1 Sch 2 M 
Roggen 1 » 1 » 
Haber 2 » 2 = 
Groß: 
Zehinchfigeld — fl. 15 fe 
"Die bringt man hiemit untet der Bemerkung jur oͤffentn · 
cher. Kenutnißz, bag die WBerſeigrung 
Dieaſtag den .g. Tunt 


(Reggebite.- 


und — und nöd. ——— befländiges 
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im Drte Polgn vorgenommen wirb:, und fI& Dir dem Amts un 
bekannten Raufslishpader über ihre Bermögend: Berpältniffe — 
autzuweiſen haben. 
Am 1. Mai 1824. 
Röniglihes Rentamt Relhelm 
im Regentreife. 
Shwarser, Rentbramter, 


1043 Ediftal» Gitativn, 

Eire Schuldurkunde über 900 fl. Kapital, weiche von dem 
Sälofiermeifter Johann Georg Ziegler dahier, am 18. April 
1824 für den Schullehrer Neitmait zu Alterihann ausgefellt und 
von dem unterzeichneten Landgerlchte ausgefertiget worden, iſt 
verloren gegangen, 

Der unbefannte Inhaber diefer Urfunde wird demuah auf 
Aneufen des —— aufgefordert, diefelbe binnen 

Sechs Monaten 
bei dem untergeldinetem Randgerichte vorjugeigen, wibrigenfalis 
fie für Erafılos erflärt werden wird. 
Altdorf am 15. Mal 1824. 
KRönigl. Gerhed Randgeriht. 
Dembarter, 


1040. (2 6) Betlanntmadhung. 

Sonnabend Den 12. Juni werden Bormittage 10 Uber im 
der Rechnungẽekanzlel der Konvikt Raferne für Die menyugehende 
Maunſchaft nahftehende Monturmatsrialien, als: 

100 Ellen weißes 


250 » graue 
40  » fchmwaries Tuch. 
400» blaues 
* 60 vponqgeau 

600» SHembers . 
500 - » vrdinaire Leinwand, 
300 » Rodfutter: i 
100» 1%, breiten Gradi, 

50 » weißen Butterbop. 


200 paar Schuhe. 
an den Wenigftinepmenden zur Lieferung in Aklord gegeben. 
Hiesu werden jedoch nur inlaͤndiſche Gemerböleute, fo wie 
Die Eünigl, Strafarbeitspäufer, welche diefe Artikel zu fertigen ber 
techtigt find, zugelaflen, und noch bemerkt, daß 
0) nur Inländifdes Fabrikat abgeliefert werden darf, und 
b) Die Boncurrenten durch gerichtliche Attefle über den eige, 
nen Gemwirböbetrieb und Bermögentverhältnifie ſich aus: 
zumelien haben, dann 
©) Machgebote und fehriftliche Angebote ulcht ſtatt finden. 
Ingsolſtadt, den 16. Mai 1824. 
Die o 
Delonomte : Sommiffion 
des königl. baler. 16. Linien Infanterie 
Regiments, 
von Fortis, Dberflliewtenant. 
Schuhtheiß, Rottgimfte, 


1031. (5 6) Ankündigung, 
die Brüdenauer Badanftalt betreffend. 
Die Wiedereröffnung der Badanflalt auf dem Minerab- Heils 
Bade bei Brüdenau If anf den 15. Jun beftimmt, 


69? 


Um Die verehrlichen Badgaͤſte, welche gefonnen find, dem 
Kurort Brückenau diefen Sommer zu beſuchen, nah ihren Wins 
fen mit Wohnung bedienen zu koͤnnen, erſucht man Diefelben, 
vorher einige Nachricht über Die gemünfchten Zimmer am die uns 
terzelchnete Bad: Zafpeftion gelangen gu laffen. 

Zör prompte Bedienung, reine nnd gute Grtränfe aller 
Oattung, To wie für gute Beſtellung der Bafel wird auch in 
Diefem Jahre Sorge getragen werden. 

Würzburg, den 14. Mat 1824. 
Die königi. Infpection der Badanftalt Brüdenen, 
J. Seuffert. 


978. (3 €) Briupaus: Berpadtung. 

Bon Seite der Freiherr von Thünefeld’ihen Rent? Verwal: 
fung in Schmiehen wird biemit befunnt gemacht, daß das here 
ſch aſtliche Brauhaus in Mehring, Landgerichts Frieöberg, im 
Dberdonaukreife, 4 Stunden von Augsburg und 10 Stunden 
von Münden an der Fürflenfeldbruder, Müncener Poſtſtrahe 
geiegen, vom 1. Dftober 1824 biß Iegten September 1850, 
alio auf 6 Jahre in Pacht gelaffen wird, und sur Berpadtung 
ſelbſt Zogtfahrt auf Den 25. Juni d, 3. in loco Schmieden 
ſiſtgeſetzt ſey. Reelle Gerechtſame ruhen auf demjelben: 

1tınd. Dee Brouen deb braunen und weißen Gerjlens Bier ; 
2tend. Des fehe vorzäglichen Waizenblere; 

Ztens. Die Branntcweindrennerel, und 

“tens. Die Eificfiederei. 

Maͤbete Auskunft über Die Pacht: Bedingniffe können täolih 
am Eige der Verwaltung in Schmieden nach Verlangen ers 
theilt werden. 

Sowohl das ſeht geräumig und auf unterhaltene Brörbaus 
als auch Die im beiten Stande ſich bifindenden Bräurequifiten, 
mebft einem eigenen Gemmerfeler, melder 3000 Gimer Bier 
foßt, und daraufſtehende Feßdaus, Fonnen täglih in Mehring 
in Augenfheln genommen werben. 

Pachtliebhaber haben fih durch ein gerichtlichen Zeugniß 
über Dermögen, Leumuth und Geſchaͤſtokenataig im Branmefen 
autzumellen. 

Auch kann nebſt dem Braͤuhaus eine bedeutende Defonemie 
wit einem anfehnlihen Bichfland im Pacht genommen werden, 

Sch wiechen im JIſarkrelſe, koͤnigl. Landgetichto Landeberg, 
den 3. Mat 1824. 





Poesl, Rentvermalter, 


962. (3 0) Der Schneidergefille, Georg Andres lieg 
dabier, iſt ab intestato ohne Leibes« Erben verftorben. — Es 
werden daher alle birjentgen, welche an dem Nachlaß deiliden 
GErbſchalta⸗ oder ſouſtiue Anfprüche zu haben aleuben und mit 
den fich bereits gemeldeten Seltinperwandten in gleichen Rechten 
zu flehen, oder ein näheres Erb: Recht gu haben vermeinen, bier: 
mit öffentlich eorgeladen, am 31. Juli Dirfes Johro Vormittags, 
entweder perfonlih oder durb grhörige Bevoll maͤchtigte, han ein: 
zufiaden, ihr: Auſprüche als Geben des Berſterbenen gebörig ans 
jumelden und die Nähe ihrer Verwandtichoft zu demſelben ges 
hörig aachzuwelſen, widricenfsld der Nachlaß dea ih gemeiditen 
Gıben zur ſreten Difpofition verabfoigt werden wird, und ter 
noch erfolgter Prictufion Ab emo erfi meitenter mähere oder 


sgleich nohe Gebe, deren Pandlungen und Diipefitteren angmers ‘ 


dennta und gu übdernikınca ſchuldis, von ikum weise Rechnuungkb⸗ 
legung noch Erfah der erpobenen Nutzungen zu fordern berech ⸗ 


Ä 


“ 


fiat, fondern Teblafich mit dam, was aldann von der GSebſchaft 
noch vorhanden wäre, fi zu beanügen verbunden fega fol. 
Thurnau, den 1. April 1824 
GSraͤllich —— Herrſchaſtegericht. 


Knoch. 


1042. (35) Zu Folge der mir vom hoben Masifirate der k. 
Reſidemftadt Münden anädigfl ertheiiten Roncelfion sum Dandet 
mit Federn und Eiderdunnen, voliländigen Betten und Deren 
einzelnen Thrilen in 'verfertigtem Buflande, gebe ih mir bie 
Ehre, einem boben Adel und werehrungsmwürdigen Pubiitum bes 
Banntzu machen, doß ih am 20. d M. mein Hager son jaͤmemt⸗ 
lichen Dieiea Fach brrübrenden Gegenſtaͤnden in meinem a: 
den unter den Laudichaftde Bögen auf dem Schrannenpiafs im 
Welnshetmifhen Panfe eröffaet habe. Ih Habe wir die reelle 
Bıdlenung sum erſten Grundſahe gemadt, und empfehle mid) 
beftend eines geneigien Zufprucdes und Beſuchts. 

Morig Neubauet. 


1045. Unterzeichneter emsfieblt ſich mit feinen ſelbſt werfen 
tigten ihdren Erten törlbuhäten) Die jedoch Inwendig mit mafı 
ferdichten Bılze, nicht aber mi: Poppendedel gefertigt And. Dein 
Gemölb ift unter den lichten Bögen in dem Deo. Graf Erbfr 
fen Haufe 

Alois Trapp, 
Bürger und Qutmachermeifter. 
1044. (20) In dem auf der Sonnenſelte gelegenen Haufe 
Mo. 407 in dee Köaigeſtraße neben dem wormaligen Zweitrücken - 
Garten, it auf das iel Mimaelis gu eteger Erde eine jeher 
ſchoͤne Wohnung an eine finderiofe Fomllie zu verraiethen. 





1047. (2 0) Gelbe Rüden vom vorigen Yohre Mind täalih 
Wiertelmeis gu werkeufen in der oberm ZLürkenftraße der Hutters 
Schwalge gegenüber, H.:R. 402 Lit, a, 





1054. (5 ) In dem Haufe Mro. 108 In ber Beinftrofe 
über 2 Stiegen find 2 Zimıner mit Ober ohne Meubles zu ven 
Riften. Gingang Landihsitgößhen. 


1025. 135} In Mo. 1575 über 3 Stiegen der Schäffer: 
Galle, mwürfht mon einen großen Mbrſer von Marmet oder 
Metall, um einen. billigen Preis zu kaufen. 





1029. (3 6) Bwei tepesirte, menbliete Zimmer, mit oder 
ohne ende see können fozleıh oder am 1. Juni bezw 
gen werden. Sröpiingefteage Rıe. 128. 


1048. Bor dem ehemaligen Osmelingather, an der duͤr⸗ 
flenftraße Ro. 429 # iſt über 3 Etiegen, cine Wehrung rin 4 
Zimmern, Rüde, Magdkammer und übrigen Bequemlechkeiten 
fogleih oder bis Micaeli, um dem den jährlichen Miethzint von 
120 f., zu verſtiſten. 


31 Im ber Zeſtyh A. Binfterlinfhen Buchbandlung 
in Münden 1S wabingeritroße iſt au Haben: 

Vonna. dige Sommlang der Mevellen mm Kopſeriptlend ⸗ 
Geleg und andere? auf Die Mitehrpfichrigkeit Bezug has 
bender Bero: daungen won M. #. a ar 4. Ange 
burg. droch. 4. Id Er, 





— — 


— — 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät affergnädigfem Privilegium. , 





Mitch 








Deutidhland, 
Balernm Münden, den 25. Mul. . 

Geſtern wurden Ihre Majejtäten der König 
und die Königin und bie ganze königliche Fami— 
Lie durch die Ankunft Ihrer Fönigliben Hobeiten 
des Prinzen Jobann und ber Prinzeſſin Ymas- 
Lie erfreut. Beine Majeftät der König reifete biers 
auf Nachmittags nach Tegernfee ab; Ihre Majeität 
die Königin fomen Abends mit den erhabenen Gäſten 
und ber Fönigliben Famiie in die Stabt, um der italie- 
niſchen Dper Don Giovanni im k. Hoftpeater an ber 
Mefivenz teizumobnen. Nichta gleicht den Ueuſſerungen 
des Entzückens und der KRübrung, in melbe das Publis 
kum, das die geliebte Königetochter feit Höchſt⸗ 
Dero Ubreiie nach Sachſen nicht webr gefehen, in dem 
Uugenblide ausbrad, wo bie Wiedergefcebrte mit Ib— 
rem fönigliden Gemabl an berZeite Ihrer Mar 
jertät der Königin in der Qoge erichen, — bee 
Föniglide Majeftär And heute me Zr F. Hoh. 
dem Prinzen Johann und Höchſtdero Gemahlin 
von Nompbenburg nah Tegeruſee angereißt. 

Deftereeeic. Ueter die Unweſenheit des Ufer 
Höchſten Hofes in ber Hauptitadt Böhmene enthält bie 
Prager Zeitung unter dem 15. Mai folgenden Bericht: 
„Um Tase der höchiterfreulichen Ankunft Ihrer k. k. Mar 
jeſtaten zogen Abends die militärifhen Mufitbanden auf 
das Schloß, ſtellten ſich m dem erſten Burgbofe auf und 
machten abwechſelad Mufff. Fine zahlreiche Menge Menr 
fen verſommelte fich biecbei in den Höfen ber P.F. Durg 
und vor berjelben, auf der Schloßſtiege und fo meit man 
bie Mufif vernehmen konnte; das Entzücden über die Un: 
weſendeit des Ulerböchiten Hofes und bie Anbanglichkeit 
ber treuen Bewohner dieſer Hauptftadt an das erhabene 
Karerbaus fprab ſich auf das unnerfennbarjte und rüh— 
tendfte aus. Die Mufltbanten zogen zuletzt bei Fackelſchem 
unter Mingenden Spiele zurück in die Stadt hinab. Ge: 
ſtern feüp geruheten Se. Mojeftät der Naifer bie Auf 
mwartung der Landesdehorden, der boben Gerfllichkeit, des 
Pr, Militärs und Ber übrigen ſtändiſchen Corporationen 
olerguädigit anzunehmen; bie bei dieſer Gelegenbeit von 
Alırboshdinielben bewitſene Huld feifelte alle Herzen und 
begeliterte fie mit den ebrfarhtsopliften und feeudigiten 
Gefüblen. Mittags gegen 12 Upr trafen Se. Paiferl Ho— 
beit der Kronprinz Erzherzog Ferdinand, von Czadlau 
Fommend, im beiten Wortfenn hier ein. Nachmittags um 
4 Uhr wurden zur Gchächtnißfeier des Abſterbeus meilund 


pre Majeſtät der Kaiſerin Ludovieg die Digilien in bee i 


Nr“ 125 


das ſtandiſche Theater verſchloſſen blieb. 


26. Mai 1824. 








— vor. 





Metropolitankicche abgehalten, welchen der Ulerhöchſte Hof 
beftzuwohnen gerubte und wobei der in Prag befindliche 
Adel verfammelt war. Uus Unlaf diefer feierlichen Trauer» 
Andacht unterblieden ale Feillichkeiten, fo wie auch Abends 
Hente murden 
die feierlichen Exequien für weitand Ihre Maijeſtät die Kai- 
ferin Ludonica nın 11 Uber Vormittags abgehalten. Abends 
gedbadten Se. Majeſtät der Kalfer mit Ihrer Mojejtät der 
KRalferin und den übrigen bier anmefenden hoben Herridaf: 
ten, in Begleitung Ihres Hofſtaatee, Stich auf bie Brüde 
jur Statue des heiligen Johannes zu begeben. um dufelbft 
der öffentlichen Undacht beizumophnen. Cine zablefe Menge 
Menjhen von allen Ständen und Alajien, ſowohl ber Bes 
mohner Prags, als der Walfobrter and allen Gegenden 
Bohmens, erwarteten ben Ullerhöchſten Hof mit der grüß: 
ten Sehnſucht, als plöplib ein ſtarkes Gewitter einbrach, 
welches die von Allen fo ſehnlich geboffte Unkunſt Ihrer 
Maieſtaten für heute vereitelte.” 

Braunſchweig, vom 6. Mai, Kurz vor der Abreiſe 
©r. Durst, unfers Herzogs trof der Baiferl. öjterreicifche 
Gefandte, ®raf von Spiegel, bier eın und batte ſogleich 
Audienz bei Sr, Durchl. Der Geſandte hat fi bierouf 
nad Hanneoer begeben, Prinz Wilhelm, der in Beglei: 
tung des Kammerberrn v. Mündbauien und Majors v, 
kübeck über Dresden nah Wien und dann nach Stalien 
reiſet, berübrt vieleicht auch im Derfolge feiner Reife einige 
türfıfche Bande. Während der Ubweſenheit bes Herzogs 
mwirb ein neuer Flügel an dem Scloffe gebaut, welder 
bie Ausſicht nach der Hauptftrofe nad zugleich nad dem 
Garten bat. Hier will der Herzog wohnen: und bat bie 
Innere Eineihtung felbil angegeben, 

Srantreid. i 

Paris, vom ı7. Mal Fonjol, 5 Proz. nach ber Börfe 
104 &r. 650. . 

— Die Deputirtenfammer erörterte und geneb> 
migte am 17. Mai (mit 282 gegen 8 Stimmen) ben Ger 
fegentwurf: Die Umlaufsgebühren von Weinen unter Neif 
vom 1. Jan. 1825 an gleihfürmig für alle Departemente 
auf 2 Fr. 50 Cent. den Hectolitre zu ſezen. (Die Roms 
miffion hatte vergeblih 1 Fr. 50 Gent. zu feßen vorge: 
ſchlagen.) 

— Die Etoile ſagt, Briefe aus Liſſadon vom 4. 
Mai, auf außerordentligem Wege angelangt, enthielten 
weitere Nachrichten üder bie dort vorgefalenen Ereignijfe ; 
fie wolle dieſelben aber erft morgen mittbeilen und für 
jest bioß bemerken, def dee König durch ein Dekret ous 
Bempoſta vom 3. erklärt habe, der Infant Don Miguel 
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habe bie, obne F. Ermächtigung ausgeübte Jurisdiß 
sıon nur überfchritten, um ein ſchredliches Koms 
plote gegen benjelben zu vereiteln;- übrigens ſpreche der 
Konig ihn von aller Schuld frei und verordne, daß ſogleich 
eine Commmilfion ernannt merde, um ben Prozeß über die ſe 
große Ungelegenheit einzuleiten. 

= — Um 15. Mai harte die gewöhnliche jährliche große 
Beriammlung von Grunbeigentgämern, @elebrten, Neus 
gierigen und Damen auf dem Landgute des Hrn. Ter: 
naux gu St. Quen flatt. Die Geſellſchaft, der aud 
der Herzog von Drleand mit feinem dlteften Sobne bei⸗ 
mobnte, wurde zum Krüpftüde unter andern mit einer 
Suppe von Ecbäpfel: Polenta und mit Hrn. Cadet Oaifls 
courtse Chocolate aus Erdaͤpfeln bemirtbet. Hierauf wurs 
den bejriedigendbe Berfuche mit bem von Hrn, Gordon ein: 
geführten Gaz hydıiogene portatif engeſtelt und neue 
Erdgruden (Silos ceren Gedraug Hr. Ternaur nad Fıanks 
reich verpflauzt hatte) aufgebedt. Das Getreide, bad 1819 
in diefelben gelegt worden mar, murbe fo ſtiſch und gefund 
bejunden, als märe es erſt ſeit ein Paae Tagen in ben 
Gruben. Man bofite demnach, daß biefe einface und 
woblfeile Uufbewahrumgsart, die für jedes Vermögen und 
jede Gegend paßt und alle Möglichkeit einee Hungeranoth 
bejeitigt, bald bäufize Nagabmer finden würde. Eadlich 
legte Hr. Tecnaux Preoden ven Stoffen aus Kamelhaaren 
und aus dem Sommetbhaar ber Eufchbemirziegen vor, wo⸗ 
von Eritere, Eameline genannt und den Merinos ähnlich, 
zu Dannsfieideen, uud Lehtere, dem Camelot gleichend, zu 
beinabe undurchdringlichen Regenmänteln vermendet mer; 
den konnen. Beide haben überdieß den großen Werth bes 
ohifeitpeit, worauf Hr. Ternaux bei allen Dervolfomms 
nungen feiner Fabtikate vorzüglich lebt. Das Feſt ſchloß wit 
bein Verkaufe einiger ſogenannten Cafchemirziegen und Börde. 

Yrtaliem - 

Rom, vom 10. Mai. Ge. P. Hob. der Keonpeing 
von Baiern, welcher den’ einmal gefäßten, großen und 
wahrhaft nationellen Gedanken zu einem deutſchen Pan+ 
thern timmer eaſtlos verlolgt, bat dei Deinem legten Auf⸗ 
enthalte bietſeldſt dieſe Samm'ung mieder durch neue Be⸗ 
fteRanzen von loloſſalen Bruſtbildern großer Deutſchen 
veruehtt, welcde bie Sildbauer Keſſels, Hermann, Freund, 
Leeb uad Mever auszuſühren dekamen. Der Ruf und 
dus Talent dieſee Künjtlee läßt erwarten, daß ihre Werke 
nigt bitter ven ſeüheren diefer Urt zurückbleiben werden, 

— Ein Dreiben aus Neapel vom 11. Mai erzüblts 
„Die Unterbandlungen zwiſchea England und dem Den 
von Algier find abgebrohen. Nah Schiferberichten bat 
Kıpitön Spencer, der mit ber engliſchen Fregatte Najade 
ein Konpcp begleitete und zwiſchen Daltz und @irgenti 
einer olgieriihen Fregatte begegnete, ſich derſelben mach 
einem lebhaften Gefechte bemächtigt.“ 

Portugal. 

Eiifabon, von 4. Mai, Be. Maj. dee König bat 
folgendes Dekret erlafen: „Der Jaiant Don Mogsc, 
Drein vielgelierteer Sohn, Dberbeirsichäber Menes Du 
za, harte Veedacht von einem im geheimen Elubs ge: 


gen Yon, gegen bie Körigin, Meine vielgelichte Ger 
mihln und gegen Meine königlide Perſon angejpcunes 
nen trvolntionären Gewebe und befand Sich kaber in ter 
äußerfler Nochmwendigkeit, zu den Wahlen zu greifen, 
da Ihm eine fo böchſt gefährliche Erifis nicht mebe er 
laubte, die bemorpigten Befehle und Entfchlirßengen 
Meiner fouverainen Gewalt zur Abmwendang fo ſtark 
angemwachiener Ucbel zu empfangen, die, durch ibre Euors 
mität, Dos politifche Gebäude der Monardie, deren Lei⸗ 
tung und Beſchußung Die von Gott anvertraut find, nict 
bloß umgeftürgt, fondern in der gegenwärtigen Zeitepoche 
felbft gänzlich vernichtet haben mürben; und ba Ih aus ben 
Beweggründen, die Er in Meiner Grgenmart auseinanderr 
fegte, einfehe, mie nothwendig es für Ihn wer, dur Waf⸗— 
fengewalt das Deijlehen fo verruchter Unfbläge zu vereir 
teln, fo it es Mein Wide, daß bie Eorregidors und Ctie 
minaleichter der Stadtvierteln von Eifabon und bie übtie 
gen Dbrigfeiten von Dara Blanca, in den Provinzen Meis 
ner Königreige Portugal und Mlgarbien, mo fi Unger 
klagte dieſer ftändligen und verderbliden Verbrechen in 
Bechaft befinden foltn, unverzüglid mitteld fumarifdee 
und Verbal: Procedur, opne beilimmmte Zeugenzabl ger 
gen fie einfbreiten, fie gerichtlich verbören und ben 
infteuirten Procch den NRobaciones ihrer reſpektiven 
Dijtritte, mit bem Otrafurtbeile über bie Schuldigen 
ädermaden folen, bamit die Vollziebhung ber Strafe dem 
Verdeecher alfogleih folgen und Feine alyulange Grfanr 
genichaft hatt haben Fönne, Ich deſedle überdieß, daß der 
ald Regidor funftionirende Kanzler der Cofia de @upli« 
cacioni eine Lommiſſſon von 6 Auditoren ernenne, wovon El⸗ 
ner Berichterſtatter jenn oh, um fummarifd über diefe Mer von 
Verdbrechen zu erkennen. Der Jufiiggouperneur ber Relacion y 
casa do Porto mird auf gleiche Weife in dem Prozeſſe feines 
Bezirkes verfahren. In Berückhfichtigung ferner ber ede⸗ 
ſurchte vollſten Bitte, welde in Meiner Gegenwart ber 
felbe Jufant, Mein vielgeliebter Sohn, babin geftellt, 
Ihn binſichtlich der Jurisdiftion, die Er obme Meine kön. 
Autborität ausgeübt, aller Ahndung zu entheben, entyebe 
Id Ion wirklich derfelben. Der Staats: Minifter der 
Ungelregenbeiten des Königs it beauftragt dieſes Dekret 
zu volljieben ic. ıc." Pallaſt Bempoſta, den 3. Mai 1824 

Die geoße Eiche der Portugiefen zu ihrem Souverain, 
bieß fie große Befümmerniffe begen und auf Ihrer äuffer: 
ſten Aut ſeyn. Dot Fönnen wır zur algemeinen Berw 
bizung die Verfiherung geben, baß gegenwärtig aler 
Grund zu irgend einer Befürchtung verſchwanden und bie 
fo verihweuderfh ausgeflruten fallen Oeradte Der 
ſchwunden find. 

St Dominge 

Paris, vom 16. Mai Ruh den neueſten Nachridr 
ten aus St. Damingo bat der dortige Präfident, Gene 
ral Boper, eine Umreife auf der Inſel gemacht, um bie 
Feſtpagswerke an der gefammmtrn Küſte zu urterfuden 
und acue annnerdnen. Gr bat niutentlich Hr. Mire, Kim: 
b& und Cap Hati wuterfuht und auf dein fezten di Teup— 
pin, jowopl die von der Luie als Die National: Barden, 


gemuſtert und das Militärs Spital, bie Forts und bas 
Atſenal Befucht.- Auch auf dem Fort Liberté fand fich Al: 
les in Ordnung, Hier mußten Die Truppen ebenfalls 
Hebungen madıen, worauf der Pröfident pas 2 Meilen 
vonX ber Stadt gelegene Fort Vabonque . beſuchte. Er 
machte den Weg dabin zur Ser in einem Boote, in mel: 
Sem fich anfler ihm 14 Perjonen von feinem Genetalſtate 
befanten. Es erhob ſich nun ein heftiger Sturm, fo daß 
das Schiff große Gefahr Tief und mur dur das anger 
firengteite Rudern bei tiefer Nacht an das Land gelangte, 
Mit Unbrach ded Tages unterjuchte ſodann ber Präfident 
die große Batterie, bie er in ber Bay Manceniße bat er 
sichten laſſen. Ee überzeugte fib auf dirſet Reife davon, 
daß alle Beirjtigungen an den Küſten von biefer Ban an 
bis nach Borgue in dem deſtmöglichſten Vertpeidigungss 
Stande find, Der Präfident erkundigte fi aud mit 
Sorsfalt nad dem Stande bes Uderbaues und des öf- 
fentliden Unterridts und erfuhr, daß diefe überell ſehr 
große Fortſchritte machen. Die an vielen Orten erreichte: 
ten Lanfafterfben Schulen befonders liefern febr tüchtige 
Schüler. In St. Marc bat man eine meue Vorrichtung 
zu Bearbeitung und Verpadung der Buummolle erfunden, 
tie von dem Präfidenten mit vielem Intereffe unterjucht 
‚ worden if Man findet derzeit ouf Domingo, auffer der 
bevorjiehenden Baummolen : Erndte, ungebeuere Baum 
Wollen: Niederlagen. Auch gewährt der Anbau der Kafı 
fee» Staude der Inſel eımen äuffceft reihen Ertrag. — 
Die Ankunft europäiicher Schiffe und Waaren in St. 
Domingo wird immer feltener. Nah Wein ift beinahe 
gar Peine Nachfrage. Unfere Märfte find noch reichlich 
damit verſehen. Ebenfo finden fih in Port au Prince 
große Niederlagen englifcher und frauzöſiſcher Manufaftues 
Waaren, an den leztern jedoch dürfte e6 ohne neue Zus 
fendungen bald fehlen. — Die Beitung von Port au Prince 
vertheidigt die Regierung von &t. Domingo gegen den 
berfelbeg gemachten Vorwurf, bie Sklaven auf Portoricco 
sum Aufjtand gereizt zu haben. Die von Baltimore aus 
feübee zu diefem Zwede ausgegangenen Jroine und Dir 
eoubrop ſeien mit St. Domingo in Feiner Verbindung 
geitanden. 
Brafiliem 
Bu Rio:Janeiro war, nah Briefen vom 5. März 
Alles rubig und die Regierung ging ibren Gang feiten 
Schrittes fort. Ginige ®lieder eines republikaniſchen Aubs, 
meiſtens aus Qingebornen von Peenambuco beftebend, 


maren verhaftet worden, weil man ihnen die Abſtcht zur 


eat rate, durch Verbreitung demoktatiſcher Grundäge 
auf den Sturz ber Ralferliben Regierung binzuarbeiten. 
In genannter Hauptſtadt erſchien feit Rurzem ein neues 
Journal, defien Redakteur anzıblid aus Paris gekommen 


mar und es fib zur Ucfgabe gemadt zu haben fdien ,. 


gegen bie amerlkaniſche Kreibeit zu Felde zu ziehn. 





Die @rlanger: Zeitung enthält Folgendes überbie 
fogenonnten gemäßigten Revolntions Män— 
ner, von De. V. U. Eoremand, 


€05 


Die Unbärzger ber Revolutlonen, gebemütbigt dur 
bie Ziege ber Legitimität ia alen ‚Gegenden Guropas, 
baden ihre ſonſt fo ſtolze Sprache bebeutend geändert; 
fie ertennen, nun felbft die Strafbarkeit ihrer überwunde: 
nen Beüder und Sreunde an, ſuchen jedoch eine gewife 
Unzahl biefer leztern vor dem gerechten Abſcheu mund ber 
verdienten Verachtung aller gutdendenden Menfhen gu 
fügen und zwar unter dem Vorwande, daß fie Die bes 
fien Gefinnungen gebabt und weit entfernt geweſen wär 
zen, die Musihmweifungen der triumphirenden Unarchiſten 
zu billigen. Allein diefe Entſchuldigung iſt viel gu ſeicht, 
um bie beabfichtigte Wirfung bervorzubringen; mit Leu— 


ten, wie bie egalticten Freibeſtsmänner unjerer Zeit, läßt 


fi$ ein Muger Mann nit ein, wenn er nicht in fich 
die Kraſt fühlt, "fie niederzuhalten. @s if in ber That 


“bei einer ſolchen Unternehmung, wie eine Staatérevolu ⸗ 


tion, nicht genug, wenn man bemeifet, daß man lauter 
gute Abſichten gebabt bat, daß die Leidenfchaften anderer 
bie Urſache alles Verderbens geweſen. Auch Derjenige iſt 
flrofbar, der ſolchen Schlechtdenkenden bie Wege gebahnt, 
indem er viel gewirkt bat, ein Werk anzufangen, bei bem 
er fib bewußt jepn mußte, daß er zu obnmächtig fen, es 
aus;uführen. Gute Abfibten und unfchuldige Geſinnun— 
gen können wohl Mitleiven mit Denen erregen, die ſich 
verleiten ließen, zu dem Werke mitzumirfen, welches obne 
ihre Hülfe nicht zu Stande gebradt worden märe, aber 
eben deßwegen verdienen fie zugleich die gerechte Verach⸗ 
tung, melde ſchwache Charaktere einjlößen, wenn fie 
nicht mit Miller Befcheidenbeit verbunden find, Es gibt 
der Menſchen viele, die aus Menſchenliebe mande große 
Veränderung wünſchen und durch finnlice Eitelkelt ge: 
teieben merden, fie zu beginnen, oder meniaftens bereit 
find, den Unternehmenderen, melde ibregperfönlien Ab⸗ 
fichten Anfangs verfieden, Beifal und Ünterflügung an- 
gedeihen zu laffen, Wenn Biefe nun bie Maske abnıch: 
men, fo erfchredden jene, fangen an laut zu tadeln und 
glauben ſchuldlos zu feon, weil fie um die ſräflichen 
Plane night gewußt haben. Die If die Ges 
ſchichte afer Nevolutionen. Solche Menichen bat «6 
zu ofen Zeiten nur allzuviel gegeben und durch fie wur: 
den die Ubfichten ſchlectdenkender Leute- am beilen ausge⸗ 
führe. Das DBelfpiel und das traurige Schickſal biefer 
fogenannten Gemößigten, die von den Eräftigern Unarchie 
ften ſtete mir Füßen getreten werben, emtbält eine große 
Lehre. Rebliche und gerechte Männer, welche Geſetz und 
Ordnung lieben, find wobl geſchickt, Plane zu bedeuten⸗ 
den Veränderungen gu entwerfen; teil fie aber alle dazu 
führenden gemaltfamen Mittel verabicheuen, bleibt es 
bei ber Spekulation. Wenn bie legitime Macht Im Staate 
gerwaltiger MWeife vernichtet wird; fo ift es der erſte noth⸗ 
wendige Schritt dee Rubeſtörer, fid der Gewalt zu bes 
mächtigen. Diefen Schritt thut Bein Underer, als ein 
Verwegener, ber fich über alle Grundſaͤhe der Gerechtig 
Reit weglezt. Gewöhnlich iſt dieſes ein leidenſchaftlicher 
sder gegen die Stimme bed Gewiſſens abgebärteter Menſch. 
Gin edeldenfender Mann , der wirklich aus reinen Abſich⸗ 
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ten alles das Unrehtmäßige und Gewaltſame begönne, 
was zur Sache nothwendig gehört, wäre die feltenfte Ers 
ſcheinung, die man ſich denfen Fann. Die Folge gewalu 
ſamer Revolutionen iſt alſo unfehlbar dieſe, daß die Autho⸗ 
ritãät no weit willköhrlicher wird, als fle vorber mar, 
und Daß fie nur von einer ſtärkeren Hand geführt wird, 
Die Hertſchaſt der Geſetze durd Gemwaltthätigfeit einzu⸗ 
führen, iii nur ein Traum, den gu realificen, menſchliche 
Kräfte nicht zureiden: daber iſt jeder, dem fo etwas 
träumt oder der es gar auszuführen unternimmt, auch 
wenn er bie beiten Abfichten bat, ein Bödit gefaheli 
ber Feind der menſchlichen Geſellſchaft. 


Wien, vom 20. Ma Stanröfguldverihpreibungen, zu 5 pEt. 
In Bons. M. 91734; Rorhieildiche Lobſe von 1820 —— detto. 
vom 3.1823 —— ; Wiener Stadt Banco-Öblig. gu 214 pür. 


—; Bank: Aktien 1162%%. Gurs auf Augsburg ——, 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Donnerftag: (Mit beleuctetem Daufe) Fidelio, Dpre In 
2 Akten, von Beethoven. (Mate. Devrient ale Saft den Fidelie,) 

Königl. Theater am Iſartbote. 

Mittmoch: (bei beleuchtetem Haufe, sum Erflenmale) 
Der beibiebemitifhe KRindermord, Buftiplel in 2 Aufs 
sügen. Dann folgt: Der Geburtetag, Bıngfpiel in 1 Auf. 
(nad Hergls Nahr ſt an d) Muſik von Roͤch 


Donnerſteg: (Zum Sıftenmale) Die Bruderfehde,' 


Ritterichouipiel in 4 Aeftügen. 
a un 
(5 0) än Die 
febr verehtlichen Dirtglieder der Harmonie. 

Rünfzen Matwoch den 20. d., ald am Vorabend des Geburts⸗ 
Bene Sr. Meieflär des Königs, wied au defien Feler in dem 
Osrten der Geieüthaft Serenade und Unterhaltung mit Tanz 
Ratt firden. Anfing um 4 Uhr. 

München 21. Mei 18234. 
Der Ausihuß der Harmonle. 


1062. Dielen Morgen um 2 Uhr if meine innigft aellebte 
Semahzlin Stephanv Freifrau yon Weis, arborne Enders, 
nad einem dreimonatiichen Krankeulager im 30ten Fahre ihres 
frommen und tugendpaften Lebens am dem Zehrfieber im Gott 
felig entichlafen. 

ANe, melde die Veremigte Bannten, ehrten Ihren Geiſt und 
‚ Ihre frenge Prihteffüllung als Ghriſtin, Gattin und Mutter. 

ur tiefen Schmerzgefüble gebe ich Allen meinen Bermands 
den und Freunden Die traurige Nachricht von dieſem für mid 
unerfeälichen Verlufte. 

Münden, am 24. Mal 1824. 

Rlemenz Freiherr von Weis, 


Pönigl. dater. Kammerhert, und Major. 


er (20) Betfonntmadung. 
Die mnterzeihnete Stelle wird mie bisher, das Heu und 
Grumet tm ?. engl, Garten dahier, plus licitando abgeden und 
ven Tag biezw näher beitimmen 
Münden den 24. Mot 1924. 
Rönigl. Sofgärten:-Intendanz. 
- 1077 - Ga if ein Bracelet won Stahl mit einer Schließe 
son Biene, einen Schlangenkopf vorſtelleud, au Verluſt geganı 


— — 











gen; Deflen Finder wird HÖRISR aifacht, ſolchet Im Pollyei An⸗ 
frage Burton, gegen ein augemefienes Docceur abzugeben. 


1070. Bis 1. Juni ifl ein fehr Helle Bimmer, nedft allen 
Brauemlichkeiten, mit einem beſonders gutem Bette versehen, für 
Öf. monatlich, im äten Stoche, ia dir Weinftraße Nero. 1628 


ga vermlethen. 
— — 
1074. (2 a) Berfeigerumg. 


Den 31 Dat Vormittags von 9 bis 12 und Rahmittags 
von 3 bis 6 Uhr werden In der Raufingerfirche Mo.” 1018 im ” 
3ten Stocwerke verfchiedene Prägioien, als: goldene Holsketten 
mit Rofettenkreug, deriep Ohrenringe, eine goldene T:batier, Der: 
lei Uhren, rinige Stüde von Glfenkein, Rleidungefüde, Bett: 
Waͤſche und fo andere nügliche Hausfahrniffe, an den Mefitie 
thenden genen baare Bezahlung Öffentlig verflelgert. Wozu Keuft⸗ 
Biebhaber eingeladen werden. 


1060, Ro. 1088 auf dem härbergraben im Groͤfuchen, ehe: 
mallgen Sleihügiihen Haufe, Ift auf dan Ziel Micaeli oder fo: 
gleich, cin heijbares Gemwöld zu wermichen. Dis Nipere if 
bei der Danseigenthümerin uber 3 Etirgen zu erfragen, 

1064. Zu der im Monat Jull 1824 Rattfindenden Biehung 
des ſchoͤnen Schloßes Tägersburg bei Ferchhehin und de6 vor: 
maligen Dech antethofes in Bamberg, find Pläne gratis und 
Loofe das Stuͤd zu 48 Er. im unterzeichneter Handlung, gefäl: 


—— Margreitter. 





1069 (30) Rotterie von Raunad er 
Grerlaclteln, 
wovon Looſe bei den Unterzeichneten, zu 4 fl. 48 Er. Reichs⸗ 


währung das Stuͤck, ju haben find, 
’ Gebruͤder Mart. 





1065 (2 a) Der Unterpichuste gibt ſich hlemit die Ehre, 
Die ergebenfte Anzeige zu maden, Def er eine reale Tuchbandi 
Tungs : Gerechtſame kaͤrflich an fich gebradpt habe, und empfichle 
sugleih fein wohl offortirtes Woaren: Bager, beſtehend In allen 
Settuugen mwollenen Tuͤchern und den übrigen darin.einfhiäg: 
chen Artikels, zur genrigten Abnahme, unter Berfiherung promp:- 
tefter und rerlfien Bedienung und möglihft billiger Preife. 


ünden den 24. Mai 1874. 
Dünen den Bernhard Bamberger, 


in dem Haufe des Herrn Rauth, in 
der Reufingergafie Rro. 1021. 





1072. Cine Relfegelegenheit nich Tegernfer, welche ben 27. 
Mei früh von bier abgeht, iſt in der Oruftgaffe No. 100 ga 
erfragen. 

1068. Cs iſt eine moderne vierfigiae Kaleſche mit ſehr qu⸗ 
ten Federn und eifernen Achſen tc,, melde ſowehl auf Relfen, 
ald auch in der Stadt, wo fie fi belonders für einen Fiaker 
eignen Würde, zu gebrauden If, um fehr billigen Preis zu. ver 
Baufen und das Naͤhere bei dem Ponjislpausmeifler in Der 
Bürftenfeldergaffe zu erfragen, 


1067. Dat auf dem obern Anaer Befindlihe Dans Mro, 





‚1882 mit 13 Wohnnager, großer Pferdſtalung und gutem Rels 


er iſt aus freier Hand zu verkaufen. D. Ue. 


— — — —ñ—h — r — — — 


Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter PhilippWolfs Wittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnäbigftem Privilegium. 





Donnerftag 


Deutidland 
Balern Münden, den 26. Mal. 

Beine Majeftät der König baben vermög einer unterm 
6. April d. 3. erlaffenen Allerhöchſten Eutſchließung den 
dermaligen zweiten Direktor des Kreis- und © + idtgerichte 
Münden Franz Alexander Freiherrn v. Völderndorf 
Jum Sereral Prokurator bei dem Uppellations Berichte 
für den Rheinkreis zu ernennen gerubht. — Berner haben 
Se. Mojeftät ber König vermög einer unterm 41. Mai d. 9. 
erlaffenen Ullerhöchſten Entihlirfung den dermaligen Rath 
ded Uppellationsgerichts für den Dberdonaufreis Stephan 
Holzinger in gleicher Eigenſchaſt an bas Appelationd: 
Gericht für den Unterdongufeeis zu verfegen ; ben Dice 
tor des Seeid: und Stadtgerichts zu Fürih Friebrih Freir 
beren von Wulfen zum Ratb bes Uppelationsgerichts 
für den Oderdonaukteis zu ernennen gerubt. 

— Zur eier des Wllerböditen Beburtd-Feftes 
&r. Mojeftät unſetz allergnädigiien Königes 
werden an 3 Tugen, nämlich Donnerstagt, Freitags und Sonn 
abend als ben 27., 28. und 29. biefes die afademifchen 
Säle der phofkaliſchen und naturbijlorifhen Sammluns 
gen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dem Publitum geöff⸗ 
net werben. 

Mit Definung des naturbiftorifchen Kabinets wird dann 
Dis Sommermonate bindurd jeden Donnerdtag Nedmit: 
tag von 2— 4 Uhr, wenn auf einen ſolchen Bein Feſttag 
fällt, fostgefahren. 

Die Vorlefungen über gefammte Zoologie bed 
Adi. Dr. Wagler nehmen Songabend den 29. dieſes 
Im Gebäude ber Akademte ber Wiffenfchaften ipren Un» 
fang und werben wöchentlich Dienftag, Donnerstag und 
Eonnabend Morgens von T—8 Uhr fortgefeht. 

Deflerreih. Wien, vom 22. Mi. Se. k. k. 
Moajeftät haben über die Ulethöchſtdenſelben erflattete Am 
zeige don dem am 15. d. M. erfolgten Udleben des k. k. 
Staats, Conferenz: und Fiuanz Drinifiere, Grafen von 
Stadien, megen ber prooiforifhen Beitung des Finanz⸗ 
Miniftteriums folgendes Allerhöchſte Handichreiben an den 
P:äfidenten ber B. P. allgemeinen Holfammer, Grafen v. 
Nadasdp, zu erlafen gerubet. „Lieber Graf Nadasdp ! 


Nro 426 


27. Mai 1824. 





„Die werden daher auch, da bie Aufrechtbaltung bes dem 
„mahl beſtehenden Finanz-Syſtems, und die Vollführung 
„der zur Vollendung ber ergriffenen Mafregeln erforder: 
„lichen Einleitung Mir febr am Herzen liegt, fib auf das 
‚genauefte nad den von Mir beitimmten Vorjchriften im | 
„der Geſchäftsverhandlung des Finanz: Minifterioms zu 
„benehmen haben, Prag, den 19. Mai 1824. Franz.” 

— Lieber ben Aufenthalt des Ullerböditen Hofes zu 
Prag bringt die »ortige Zeitung folgenden weiteren Be - 
riht vom 17. Mar: „Geſtern, am Johannisfefe, wohn: 
ten Se. Mojeftät der Karſer mit Ihrer Majeftät der Kai⸗ 
ferin, dann ben Prinzen und Ürzberzoginen Paiferl. Ho- 
beiten, dem feierlichen Gottesdienfle in der Metropolitan: 
Kirche bei. Michmittage murde eine Spazierfahrt in bie 
ſtändiſchen Unlagen, der Baumgarten genannt, unter 
nommen. ®egen Ubendb fuhren bie böchſten Herrfchaften 
in Begleitung Jhres Hofſtaates zur Brücke, fliegen ba» 


ſelbſt aus und verfügten Sich dann, begleitet von dem | 


gefammten Udel und ber Generalität, burd Die dichten 
Reiben des bier verfammelten DVolfes, zu Fuß zur Sta: 
tue des heiligen Johann, mofelbft ber Prager Fürft Erz 
Biſchof die Litanei vorbetete und den Gegen ertbellte. Bei 
der Hin» und BZurüdfahrt wurden Ihre Mafeftäten durch 
ben Seeudenzuruf der zapleeih zuſammengeſteömten Land · 
und &tabrbemohner auf das berzlichite begrüßt. Heute 
Dormittagd gerubten Ihre Mojeſtaͤt bie Kaiferin umb 
Se. Raiferl,. Hoheit der Kronprinz, die Nufwartung ber 
Behörden , bes k. P. Militärs und des männlichen Abele, 
und Nachmittags : beide Mojefläten die Aufwartung ber 
Damen anzunebmen." | - 
Preußen. Berlin, vom 20. Mal. Der vor 
geftern Mittag um 3 Uhr bier angefommene Rittmeilter 
und Flügel. Adjudant St. k. Dob. des Erbgreßherzogs 
von Medlendburg: Schwerin, von Kabiden, hat &r. Maj, 
dem Ronige die böchſterfreuliche Nachricht überdraͤcht, daß 
J. k. Hoh. die Frau Erbgroßberzogin von Medlenburgs 
Schwerin am 17: dieſes, um 10 Uhr Abends, von einer 
Pringeffin glücklich entbunden morbden find. J. k. DHob. 
fo wie die nengeborne Prinzeffin, befinden fh in dem ers 


Wwünfchteften Woblſeyn. 
Rtiederlandbe. Doag, dom 15. Mal Er 


„Der Vexluſt, weichen der Staat durd ben Todesfall 
„des Brofen Starion erlitten hat, it Mir äußerft ſaamerz⸗ 
lich gei-len. Gegen dem, dab Sie arf dem von ibm 
„worgezeihneten Weg, was Jh Ionen auch zur Pflicht 
mache, fortikreitem werden, Ütertrage Ich Innen, nebſt 
„der Beibebaltwg Idres Geſchäftes als H:ffammer » Prüs 
Indent, die proviſoriſche Leituug des Fmanz Miniſt riums. 


Maj. der König baden dem Greßkammerherrn, Grafen 
von Reede, zum Minifler ber ausmärtigen Ungelegenbeis 
ten ernannt, oe 
* Frankreich. 
Paris, vom 18. Mai— Konſol. 5 Proz. 104 Zr. 45 €, 
19. Mai. 1304 It. 60€. 


zu 698. 


Um 18. Mai war biplomatifche Uublenz bei Sr. 
Maijeftät. Bei diefer Gelegenheit wurde dee ſpaniſche Am⸗ 
baffabefefretär zu Paris, Marquis von Eaza Irujo, wel⸗ 
ber bis zu Ankunft eines neuen Botſchafters zum fpanis 
fen Gefbäftsträger ernannt ift, dem Könige und ber 
Fönigt. Familie vorgeftellt. 

— Die Deputictentammer befchäftigte ſich im ib⸗ 
ren Sipungen am 18. und 19. Mai fait ausſaließlich 
mit dem Gefch:sentiwurfe über die Erhebung ber Ubgaben 
von diſtillitten Getränken. 

— Das Uffiengeriht zu Bourg veruetpeilte am 9. Mai 
einen gewiſſen Tburrel, der Ermordung feiner vier Grauen 
üdermwiefen, zum Tode. 

— Bor dem Alfifengericht des Card, zu Niemes, murbe 
am 29, April der Prozeh gegen lonis Roque, Roux, zivei 
Desmond, Cadiere, Miffarer, Ulut und Barbuffe, leptere 
6 Grundeigeuthümer von Durfort, eröffnet. Sie find bes 
ſchuldigt, Auſtifter oder Theilnehmer der aufrübrerifdhen 
Bewegungen, melde vom April bis Auguſt 1822 in dem 
Gevennen im Bezitk von Digan und der Nachbarfchaft 
vorfielen, gemefen zu fepn, indem fie, unter ben Dors 
mande einem Jagbvartie, nach Maifon neune fi begeben 
bätten, mo ber „Unbefannte” erwartet wurde, Bu jener 
Zeit erichien nämlih ein Unbefannter in genannter Gegend, 
Hein von Brjtalt, mit einem Schnurbart; er gab fih bald 
füc Berton, bald für Delon, dejfen Adjutanten, aus, fans 
melte einige Bauern um fib, durchſtreiſte mit ihnen bie 
Dörfer, nöthigte andere mit Gewalt, ibm zu folgen und 
ſoll endlich zu ihnen gefagt "baden: „Jezt, da wir vereir 
nigt find, giebt unter den Fahnen eures Kaiſers!“ Diefer 
Unsefannte fol Louis Rogue, aus der Gemeinde Beaur 
vorfin geweſen fepn; er iſt Contumax. Nour, der fein 
Adjutant geſchienen, fol gefagt baden: „Da ift Buonas 
pirte, wir wollen die Regierung flürgen; kann man doch 
nur einmal flerken!” Auch biefer Roux iſt abmefend. 
Ein gewiſſer Villaret, auch ein Vertcauter des Cheſo, ent 
leibte fiy vor der Gefangennebmung. Claude Billaret, 
deſſen Schroiegervater und Wirth zu Malſon neuve, Bours 
guet, zwei Puch und das Weib bes Einen , find deichuls 
digt, der Bande in ihren Wirtböhäufern Aufenthalt geges 
ben zu haben, obme fie anzuzeigen. Gendarmes, Linien 
Truppen und Schiweijer wurden gegen die Bande in Be- 
wegung geſetzt, erreichten fie aber nirgends; fie gerficeute 
fi endlih von ſelbſt. in Peiner Reſt berfelben wurde 
am 12. Anguft zu Taupeffargue durch Flintenſchüſſe von 
der Gensbarmerie zerſpreugt. Die Ungeflagten von Daurs 
fort waren freimilig wieder In ihre Heimath zurüdgefoms 
men; fie bebamptın, der Bande nur gezwungen gefolgt zu 
fenn, indem der Epef derfelben auf fie fchießen zu laffen 
drohte, wenn fie entwildhen wollten, Aus ber eriten Si⸗ 
gung der Uffifen ergab fi nichts weiteres. Der ankla⸗ 
genden Zeugen find 56. 

taliem 

Das Diario di Roma fchreitt aus Neapel rom 
8. Mais „Laut einem Berichte des Monfignor Boglia, 
Biihoj ou ©, Angelo bei Lombardi, an den Miniſter 


hatte Ihre natürliche Farbe und 


Staatöfefretäe der geifkliken Angelegenbeiten farb zu 
Lioni am Ebharfreitage der Btjährige Notar, D. Vin: 
cenzo Ronca, ein frommer Dann, bee feit 40 Jahren fi 
bie firengiten Bußwerke aufgeladen hatte. Da ter Ders 
florbene nad feiner Uusfegung an Händen und Süffen 
ſtark ſchwißte und die vorber geſchloſſenen Augen eröffı 
'nete, fo wurbe die Berrdigung auf den 10, Tag verfdor 
ben und felbit da fand Der Biſchof den Leichnam fehe 
biegfam; die Gefichtsfarbe mar die eines Kranken, aber 
night eines Verftorbenen, Gin Babıner, welcher den Leiche 
nam berührt hatte, rief feine Genefung aus; die Zunge 
flatt des gemöhnliden 
Leihengeruches ließ fib ein angenehmer Veilchenduft fpür 
ren. Do Biſchof ließ nun den Leichnam beerdigen, bielt 
megen ber wunderbaren Öenefung bes Lahmen und eini« 
gen äbnichen Wundern vorfihtig bis zur näberen Prü« 
fung fein Urtbeil noch gurüd, bielt es jedoch für pflicht⸗ 
gemäß, den Fol dem Miniſter der geiftligen Angelegen ⸗ 
heiten anzuzeigen." 
2. Rußland 

Petersburg, vom 8. Mai. Ge. Mai. baben den 
Blügelabjutanten, General Baron Diebitſch, in dem bisher 
verwalteten Funktionen als Chef des Generalftoades Sr. 
Mai. und bed Generalftaabes der erſten Urmer beftätigt. 
Der wirkliche Staatsratb Stord hat das Großkreuz bes 
©t. Wladimirordens 2ter Klaffe und der Dichter, Hofrath 
Schukoweky den St, Unuenorden mit Brillanten erhalten. 
Lieutena t Schumsékoh if Flügffidjutont Or. Mai. ger 
worden, Mehrere Geiſtliche im Junern bes Landes Ha: 
ben biefer Tage Drdensdecorationen zugeſchickt erbalten. 
Das Schickſal der 4 Profefforen, bie befanntlid im Jahre 
1821 megen ibrer Dorlefungen bei der Ober: Schulbiref: 
tion in Unterfuhung geriethen, ift nunmehr, wie man aus 
fiberer Quelle vernimmt, aufs alimrflidite entſchieden 
worden, Proſeſſor Raupach privatifirt bekanntlich ſeit 
1822 im Auslande; Profeſſor Hermann iſt mit einer Pens 
fion von 2000 Rudeln verabihiedet und iſt gegenwärtig 
Studien Juſpektor in ben Inſtituten der Kaiſerin Mutter; 
Peofeffor Arferjero iſt ebenfalls entlaffen und gegenwärtig 
in der Gejepfommiffion als Redakteur für Die befondere 
Bearbeitung des Seerechts angeflelt; Profeſſor Galitfch 
entlich befindet ſich nod unter bee Univerfitätd-Jurisdiktion 
und wied wahrſcheinlſth von berfelben einen beiondern 
Bebritubl angeıviefen erhalten. Auf Eaiferl. Befehl ift Fire 
eigene Committee zue Unterfuhung des Finanguſfandes 
unferee Theater niedergefegt worden, unter deren Mitglie: 
dern Ab auch bie Fürften Golhzin, Dolgorudp und 
Schahwekd befinden. Zu Ende diefes Monats wird auf 
dem Marsfelde eine große Parade jlattfinden, zu der niche 
uue die bier liegenden Garde, Corps, fondern auch ale 
In der Umgegend garnifonirenden Truppen zufammen ge, 
zogen werden ſollen. 

Grofbritteanienm. 

Es hie, die Griechen hätten Lord Byrous Herz Be: 
gebrt, um es in einem zu errihtenden Manfoldum nieber, 
zulegen; fein Leichnam ſolle nah England gebradt wer: 


den. Bord Byron binterläßt eine sminderjährige Tochter, 
Die Nabricht von feinem Tode hat. einiged Fallen in ber 
Durch das Haus Baring negozlirten griechiſchen Anleihe 
zue Folge gehabt. Indeſſen Hatte Hr. Blaquiere 50,000 
Pf. St. aus diefer Anleihe nach Miffolungpi_ gebradt. 

— Gin Journal behauptet, gegen Die Sun, ber Erfais 
fer Itutbide befinde ſich mit feiner Familie ga Bath, 

— Georg Gordon, Lord Bnron, murbe im Jahre 
1788 geboren. Ge mar ber Ubkommling einer norman» 
niſchen Familie, deren Befliebeh in England bis zur Zeit 
der Einnahme diefer Infel durch die Nomannen binaufe 
feige. Seine Borfahten behaupten einen-ebrennolen Platz 
in der Geſchichte dieſes Landes. Einer feiner Ahnen et» 
bielt wegen feines Benehmens in ber Schlacht von Edge 
GHill, wo er fih mit ſechs feinee Brüder befand, die Pair« 
ſchaft. — Sein Großvater wurde vor den Gerichtshof der 
Paird in Folge eines Zweikampfes gezogen. Der Vater 
des Dichters, 1751 geboren, mar durch feine Galanterien 
berübmt. Er verfühete die Marquifin von Earmartben, 
daß fie fib von ihrem Gatten fcheiden ließ, und vermäplte 
fib Hierauf mit ihr. Gr verband ih nach ihrem Tode mit 
Mit Gordon, einer Dame aus edlem fchottijchen Geblüte. 

gord Byron trat fm Zabre 1708 in bie Titel und in 
das Vermögen feines Vaters; er zählte damals erft 10 
Sapre. Er ftudirte in feiner früheren Jugend fehr wenig, 
fand kelnen Geſchmaͤck am Lernen und da feine Geſund⸗ 
beit Bewegung erheiſchte, ließ man ihm fein ungebunde 
ned und verſchwenderiſches Leben bingeben. „Ich mar, 
erzählte er in feinen Schriften von ſich feibft, ein erzfau⸗ 
ler Junge, aber was ber Fleiß nicht that, erjegte der gute 
Kopf. Ich kann nicht anders als mit Rührung meines 
draven und würdigen Lehrers, de Dr. Joſeph Drurp 
gedenken, des beften Menfchen, den id jemals gekannt, 
und des edelſten Freundes, den ich vieleicht jemals beſeſſen.“ 

Er befuchte mit 16 Jahren bie Univerfität Cambridge 
und verließ fie mit 19. Um biefe Zeit gab er fein er 
Mes Werk heraus. Sein größtes Dergnügen war Schwim⸗ 
men und im Kahne führen; er excellitte bierin. Sein 
Freund und Bealeiter bri feinen Exrcurſionen war eim 
Hund, Namens New-Earth; er ſtürzte ſich oft in bas 
Buffer, um die Trene und Geſchicklichkeſt dieſes Thieres 
zu prüfen. Der Detluft deffelden ging ihm ſehr gu Hew 
sen, daher er ihm ein Denkmal mit folgendem Epitd» 
pbe ſetzte. » 

To mark a friend’s temains ıhese stones arıse, 


I never knew but one and here he lies, 


(Diefes Mahl begeihnet die Ueberreſte eines Freun⸗ 
des: ic Pannte nur Finen und ber lieot bier.) 

Lord Boron ſchiffte fih mit 20 Jahren gu Falmeuth 
eab Liſſabon ein. Er Pam mit Hrn. Hobboufe nach 
@panien umd ſetzte ſelne Reiſe lange Zeit allein fort, 

‚Bemerfenswertb it der Umitand, daß er nicht meit 
"von bemjelben Orte, mo er nunmehr fine Tage beihloß 
fen, [how Im Jabre 18:0 von einem heftigen Fieber ber 
fallen wurde, nämlid auf Morea, wo er ſchon bamald 
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beit Tode ſehr nabe war, Er kehrte mach einer Relſe 
von 5 Jahren wieder nad England heim und publizierte 
feine zwei erflen Gefänge des Ebhilde Harold, den ©iavur, 
die Braut von Abydos unb den Corfar, 
Im Jahre 1815 vermählte er fih in der Grafſchaſt 
Durbam mit der einzigen Tochter des Sir Ralph Milben? 
Noe!, Baromnet. Er erhielt noch vor Ablauf eines Jahr 
red eine Tochter aus dieſer Ehe. Nicht lange nad beren 
Geburt teenute ſich dee Dichter von feiner Beniaplin, wels 
ches Ereigniß in England großes Auffeben machte. Mar 
ſchrieb die Urſache davon verfaichenen Dingen zu. Ladv 
Boron zog fih in den Schoos ihrer Zamilie zurück 
unb der Lord erhielt bald darauf das fürmliche Verboth, 
ih je wieder vor ihren Uugen zu zeigen. Es mag mohl 
bie Eiferſucht daran Schuld geweſen fenn, fo mie bie Rache 
einer gewilfen Dame, bie Lord Byron zur Miedervergele 
tung in feinen Verſen nicht fchonte. Lord Boron fühlte 
fib durch diefe Degeguung und noch fo mandes andere, 
mas ihn zuhause unangenehm berübrte, fo ſeht verſtimmt 
und gegen England eingenommen, daß er neuerbings auf 
Neifen ging und erft Frankreich befuchte, dann über Brüſ⸗ 
fel, Cobleuz, Bafel, dur die Schweiz nad Venedig reiste, 
wo er Houbhoufe teaf, mit dein er mehrere Grcurfionen 
madıte, endlich fi nach Rom begab, mo er feinen Epilde 
Harold beendigte. — Wo er immer fich in Italien aufpielr, 
vermieb er forgfältig den Umgang mit feinen Candsleuten, 
— Es fiel ibm nach dem Tode feiner Mutter ein wirklich 
ungeheuere® Bermögen zu, welches noch durch den Umftand 
Zuwachs erhielt, daß man in den ihm gebörigem Gebiete 
Komdale eine Koplenmine entdedte. . 
Lord Borons Leibesbeſchaffenbeit war eben nicht bie 
beite, er hatte ein fanftes und melandolifches Musfeben 
unb binfte, wir Walter Scett. F 
Englands Gouvernement Ponnte es freilich nicht billigen, 
daß Lord Byron fib als perfönlicher Kämpfer und dur 
Herbeilhaffung von Waffen und Geld in die Streitigkei— 
ten Griechenlands mit ber Piorte miichte, da eine ſolche 
feindlibe Handlung eines Unterthans den Ebarafter der 
großbrittanifhen Regierung den Türken verdächtig mas 
hen und dem Lord Gtrangforb feine ausgleichenden 
Bemühungen mit den Hauptperfonen des Divans er 
ſchweren mußte. Impwifhen muß man dem, für Geie—⸗ 
chenlands Befreiung hochbegeiflerten Didter boch geringere 
Vorwürfe darüber machen, ba er, feinen Derbandb ale linr 
tertban mit“ feinem Daterlande aufgenommen, fein Amt ber 
tleidete, keinen Bold bezog unb Daber, ganz Herr feiner 
Zeit und feiner Kräfte, für die Sache, der er ombing, 
fib ſelbſt und was er befaß ritterlich zum Dpfer bingab. 
Ganz anders verhält es fi dagegen mit jenen, melde, 
in Dienften eines Bandes ſtehend, das fie für deren gewif⸗ 
fenbafte Leiftung befolder, demungeschtet ih der Eln-⸗ 
miſchung im politifhe Händel nicht enthalten Fönnen , 
und bie, ftatt ſich, wie bei dem griechiſchen Anfftonde‘, 
Gefobren binzwarben, licber gemächlich ferne bleiben 
unb es vorzieten, pon ihrer Studierſtube aus, „mit 
der Feder in der Hand, fie Meinungen zu vermwirren unb 
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durch falfhe Vorfplegelungen, pomphafte Kufrufe und er 
dichtete Nachrichten unerfahrne Jünglinge zu verleiten, 
ihren Beruf, ihr Vaterland und Ihre Familien zu verlaffen, 
um im fremden Bande ein furdtbares Schickſal zu erleiden. 
Wenn wir Lord Borend Werke zu den ſchönſten red ; 
nen, mad die engliihe Peefie aufmeifen kann, marum 
doch mußte eine feojtige und teofllofe Ppilofopbie auf feine 
Disrungern einwirken? Warum mußte es ibm an jenen 
 religidfen Empfindungen fehlen, welche doch eine unverfieg« 
bare Quelle der ſchönſten und erbabenſten Begeifterung find ? 
Darum müjjen unter feinen Verſen folge vorfommen, ıwie 
3: B. folgende find: 
The past is nothing, and .at last 
The future can but be the past, 


(Die Vergangenpeit ift wihts, und am Ende kann bie 


Zukunft doch nur Dergangenpeit jepn.) 
Lord Byrons Genius hat, wie bie Sache der Griechen, 
durch die moderne Philofophie Schaden gelitten. 


Balerifhe Staatöpapiere. Augsburg den 24. Mal, 
Obligationen a 40,6 Briefe 96 Geld 9514, dittoa 50,6 Br. 103, 
Geld 1024. Band: Aulchen Br. 104, Geld 105. Hopetbefar Aus 
mweifung Br. ——, Seld ——, Lotterie: Loofe A—D a 400 
8r.10714, ©. 107, bitte EM 2406 Briefe, 109%, ©. 1094 
Bitte unversindlihe Br. 102, Geld — 


Königl. Hoftbeater an ber Refidenz. 

Donnerflag : (Mit beleuchtriem Haufe) Fidelio, Dper In 
2 Alten, von Beethoven. (Mote. De vrlent ale Saft den Fidelio.) 

Beeitag: Il Fanatico per la Musica Farss in uno 
Ati di $. Maer. WBorber wird gegeben: Gleiche Schuld. 
Bufipiel in 3 Aufjügen von Gaſtelli 

Königl, Theater am Iſarthore. 

Donnerflog: (Zum Erftenmale) Die Bruberfeäde, 
Ritterfb:ufptel In 42 ufjügen. 

2082. Anutüondigung 
an die verehrlichen Mitglieder der Befelifhaft 
des Frohſtans. 

Fieitag den 28. Mai zur Feier des allerböchſten Geburts 
Bes Sr. Mojefiät oe Sönige theatralifhe Haterhaliung mit 
Peoloo. Anlıng 7 Uhe. 

Münden, den 20. Mai 1824. 
Der Befeiligafts » Ausfhuß. 
Erdffnung 
des 
Zonslonals zu Bwepbrüden, 
wor dem Genblingerthore on der GSeunenflroße, rüdwärts 
Rio, 1287. 
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e Ich gebe mir hlemit die Chre, dem fehr verebrlichen Pablis 


ham anzupeigen, daß Ib zur Feler des hohen Gebuetüfeſted Er. 


Boiefdt unſere oDeranädicften Köalgo, meinen ganz neu erbau— 
tin Torsfsal, den Zwenbrüden: Eaal genannt, den 31. db. M, 
wir sine slörgenden Belle eröffnen werde. 

Ich alause bei biefer ſeſthchen Veranleffung auf einen zahle 
michen Befoch reihen au Dürfen, fo wie ich mich befterben werte, 
derqh prom pie und bilize Bedienung, die mir ſchon früher zu 

a ne ee — 








Redakteur J. J. Seudtner. 





Theu gewordene Zufriedenheit der verehtlichen Til Säfte in si, 
nem erhöhten Grade zu erwerben. 
Die Bilrten werden in meinem Haufe zu dem Preife von 
56 fr. abgegeben. 
Münden den 25. Mat 1824, 
Jeſeph Haslauer. 


10817. Der Uaterzelchnete gibt ſich die Ehre anzuirigen, dof 
er die Aleidungsflüde nach dem neueſten Schaltie und Den bil 
Egten Preifen für Herren verfertigt, Die Bezahlung kanu Im 
monatlichen Friften gemacht werden. Er empfiehlt ſich beſtens 
zu grangeem Zuſpruche. 


Joſeph Bu, 
Scharidermeifter, wohnhaſt In der Peruſaſtraße 
Nro. 30, zu ebener Erde im Baden. 


1034. (56) In dem Haufe Mro. 108 in der Weinftraße 
über 2 Stiegen find 2 Bmmer mit oder ohne Meudles zu wen 
fliften. Gingang im Eandicaftgäßchen. 


1025. (30? In Ra. 1575 über 3 Stiegen dee Shäffter 
Bafie, wünfht man einen arofea Mörfer von Marmor oder 
Meere, um einem billigen Preeit za kaufen. 


1075. Unterjeichneter empfirhlt ſich feinen geeheten Gönnern, 
mit einem mwohluffortirten Haat⸗ Bauer, deſtehrad In aͤchten Pa- 
rifer Touren, mir großartig tupirten Loden, geihinscdyoüfer Art. 
Deögleihen Wienersloden, in einer leichten und gierlichen Sorm; 
für Bürgers: Srouen und Madchen befindet ih au eine Ihöne 
Ausmapi von Rirgripauben : Locken, welche auf das bequemfle 
mit Rimmdhen geftedt werden unb einen vorzäglicen Beifall 
finden; auch iſt eine bedeutende Parthir won Bilee » Leder zu 
finden , welde um einen ungemein billigen Preis abgefegt wird. 
Das Gewölb iR Ro 1412 an der Bömengrube: 

Sram Tpürmer, 
4 Damen : und Herren: Felſeur. 


1042. (3e) Bu Folge der mir vom hohen Mogiftrate ber EB, 
Refidengtadt Münden gnädig ertheilten Komerifion zum Handel 
wit Federn und Eiderdannen, volitdadigen Betten und deren 
einzelnen Theilen in werfertigtem Buftante, gebe id mir Die 
pre, einem hoben Adei und vereprungswüroigen Pubhtum be+ 
Sannt ju maden, dafidh am 20. D MM. mein Eiger von (ümmt: 
lichen dieles Bach berüprenden Grstnfländen In meinem das . 
den unter den Landicafid: Bögen auf dem Öchrannenpioge im 
Weinspeimifhen Hauf: eröffzet habe. Ih habe mir Die reelle 
Biblenung zum erften Grundfoge gemacht, und empfehle mi 


beftens eines geneigten Zuſptuches und Belud- 6. 
£ Morg Nenbauer, 








1071 (2 b) Belanntmadeng 

Die untergeihnere Stile wird wie bieher, dab Deu und 
Srumet im & engl. Garten bahier, plus licitando abgeben nad 
den Zag hiezu näher beftimmen 

Münden den 24. Mal 1824 

Rönigl, Hofgärten: Zntendanp 

1 b Eotierie von Raunad et 
— BGerlachttenn, ⸗ 

wovon Loeſe bei den Uaterztichteten, gu 4 fl. 48 kr. Reiches 
währung das Stüd, zu haden find, 

Gebrüder Mars. 


m — — — — — — — — — 


Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


. Beilage zu No, 120. Donnerfiag den 27, Mai 1824. 


1056. Amortifations: Grteuntniß. 

Machdem die unterm 26. Juni 1823 ausgefchriebene Schuld: 
Urkunde, »d 24000fl., binnen der arfehlichen Fri von 6 Mo⸗ 
naten Hieroris nicht vorgemicfen worden ift, fo dieſelbe auf weis 
teres Azcufen nunmehr für Erafılos erklärt. 

Augsburg den 17. Mal 1834. 
Rönigl, Kreis: und Stabtgerigt. 
v. Silberhern, Direktor. 
j Shmiper. 


1058. Betanntmahung. 

Könftigen Breitag dem 28. Mai d. J., wird in bem Haufe 
Nro. 732, im Dultgäßhen über zwei Stiegen, Bormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittage von 2 bis 411hr, eine Öffentliche 
Berfleigerung von Meubels, Betten, Uhren, Frauenjimmer » Rleis 
Deren, Leih, und Betimäfche ıc , gegem gleich baare Bejahlung, 

Zug für Zug vorgenommen. 
Münden am 23. Mai 1824. 
Die ; 
Köbnigl. Rommandantihaft der Haupt: und Refb 

denzſtadt Münden 

Erbe. von Ströhl, Geuetrallieutenant. 
Du Ben, BrigaduAktuar, 


1505. ° Betfanntmahung. 

Das Wirthehaus auf der Reuherberg (fogenannten kalten 
SDerberg) an der Ingelſtaͤdter Straze, drei Stunden yon Müns 
Gen ‚wied 

Montag 28. Juni Bormitttage 9 ihr 
der Öffentlichen Verfleigerung vorbehaltlich Ereditorfbaftlicher Ra⸗ 
tifike tioa unterworfen, 

Doſſelde enthält Machſolgendes 

. Gebäude 

17 Das Wirthohaus mit gemdistem Keller, Bechftube, Meben⸗ 
kammer zu ebener Erde, Bauernfiude und 2 Mebenkam⸗ 
mern über einer Stiege; 

2) den daran gebauten Neubau, worin der Tanzfaal und 
2 Webensimmer, Dann zu ebener Erde der Horuvlehſtall 
ſich befinder; 

3) Die quecficpende Tferbejtsllung, gam gemauert; 

4) dem feparirt flehenden, gan; gemauerten Stadel, mit einer 
Soſtdallung, Dreichtenne und legendem Dachſtuhl mit 
Patten gebedt; 

5) die über der Straße ſtehende gemawerte Gaſtſtallung, mit 
Schindeln gedeckt; 

6) die gemauerte Schweizerei mit 2 heizbaren Zimmern und 
2 Beinen gewölbten Kellernz 

7) dab. zum Thelle gemauerte Gommerhaus fammt 2 Re 
geiflätten. 

U. Grundfüde 

s) 9 Tao. 69 Dreim, Aenger; 

2) 95 Zapım Acdırz 

3) 1ı Taym. 79 Deeim. Wiefen ; 

4) 66 Ia:mw. 85 Deeim. Weldenſchaft. 

Dis Anweſen if erbeechtig mit Moierkhaftsftift zur koͤnigt. 
anmittelbaren Staatögäter : Adminifiration Schieißprim mit Auss 
nahme von 36 Juchart Heder, weise freiflifiig zum älteften 
eo bei Hof und der Wrd.nfhaftsgründe, welche ludel⸗ 
un pad. 





— 


Die gerichtliche Schägung für ſaͤmmtliche Realitäten It anf 
16,050 fi. erhoben 

Das Steuerfimplum beträgt 4 fl. 7 fr. 4 bl. 

Das Etiftgeib zur Föntzi. Womitteibaren Staatt guter Atmi: 
nifirstio 24 fl. Sr Er, und zum Hofbeneficium 24 fl. — ferner 
zeluiste Schoaren? 6 fl. 

Den 18. Mai 1824. 
Rönigiihes Landgeridt Münden. 
Steyrrter, Landricter, 


1054. Belanatwmwadhung. 

Leonhard Sedeibaner, Mairbauer von Haus bei Emmering, 
und deſſen Ehewirthin Kıfiaa, haben mir Gisfiimmung der ge: 
fammten Blöubiger ia ihrem Schuldenweſen ih euf den Haisere 
fals Konfurs vereinigt; e6 werden daher folgende Gdiktätage 
beſtimmt: 

1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 

NRahmeifung auf Somstag ten 12. Zunl; 
1, zut Borbrinzung der Ginreden gegen die angemeldeien 
Forderungen auf Dienstag den 13. Zulp; 

U, jur Schlußverhandtung, und zwoe für die Replik auf Freitag 
den 13. Au.ufl, und für die Duplik auf Sreitag den 27. 
Auguſt 1. I. 

jedesmal Diorgens um 8 Uhr felaefeht, und hiezu fämmiliche 
unbetannte Gläubiger ber Leonhard Sedelbauerifhen Gheleute 
sfentiih unter dem Rechtsanachthelle vorgeladen, daß das Nicht 
ericheinen am erflen Golkistage die Ausihliefung der Tore 
derung von Der gegenwärtigen Ronkursmafle, das Nichterſchelnen 
an dem übrigem Editeragen aber die Ausſchließgung mit dem am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Ale diejenigen, welde irgend etwas von dem Bermögen 
der genannten Eheleute als Bemeinihuldner beifügen, werben bei 
Vermeidung Led aochmaligen Etſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht anyupeigen, und zu binterles 
gen. Signatam den 6, Mai 1828. 

Königl. bater. Bandgeriht Ebersberg. 
a HöR, Lantrichtet. ® 


1076. 30) Betanntmadung. 

Der Hiefige Dandelomann, Michsel Greiderer junior, hat 
feln Anweſen den Greditoren überlafien; auf deren Andringen es 
nun jwm Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben wird Daflelbe bes 
ſteht aus einem. Z.hdigen, ganz gemauerten, Indeigenem Laufe 
auf dem Mor: Fofeph: Plage zu Rofenteim, fammt realen Dans 
deisgercchtigkeit und einem Waatenladen und Roger auf dem 
Rudmigsplage Dafelbft, zuſammen auf 12650 R. 1" Er. gericht ⸗ 
ha eingeichäßt. . 

Raufslichhaber werden hiemit singeladen 

Mitmoh den 30. Juni d. J. j 
zur Angabe ihrer Raufgebote hieroris zu erſcheinen, wobel jedoch 
Fremde nur mit legalen Zeugniſſen über Befig und Zahlungs- 
Bäpigkelt zur Stetgerung ıugelaflen werden. 

Diefe dauert von Morgens 8 Upr bis Mutag 12 hr, und 
noch denfelben Tag meiden ſich Die Krediteren über Annahme 
des Mreiftgebots erklären. 

Rofenheim den 16. Mai 1824. 
Rönigiiges baterifhes Landgericht Rofenheim 
Rofe, Randeicter. 





1875. Berflelgerumg,. 

Nachdem Ah bei dem früheren Verkeufe des vom Bönigl, 
Aerar jure delendi erworbenen, hieher leibre4td grundbaren Mit⸗ 
termate s Hofes zu Reichecſtorſ, beſtehend im ganz von Bol; ar 
bauten Wohn: und DekonomiesOrbäuden, Hofraum, und Gas 
ten ad 3 Tacm, 07 Decim., dann in 124 Tagw. 57 Decim. 
Aeckern, Wisfen, Waldungen und Dedgründen, rin Räufer nicht 
hetvorgeihan Hat, jo wird Diefed Dofgut wiederpeit, und zwar am 

Dienstag den 18. Juni beurigen Jahres 
im biefigen Amte lokale dffentlich verfleigert werden, 
Dir jährlichen Gutslaften beſtehen: 
in 2Schft. 3 M. — B. — S. Gilt Korn, 


» 3 2 mn 1" 2m» Daber, 
2 „Ir 35» 2 r Vogthader, 
— » 1» 20 — » Futterhaber, 
4 Schled Sirohdienft, 

af. 278. DHL einfache Orund : Steuer, 

— »14 »— »Broddauerngeld, 

5 »57 nr 2» Scharwerkgeld, 

4, 51— Stift, 

2311 Kuchendienſt, 

ind» 4» grundhertllches Scharwerkgeld. 


Auch muß Der ganze Getreld:, Grün- umd Blutzehent ges 
reicht werden. 

Der Verkauf geſchlett mit Vorbehalt der höchſten Gcnehmis 
gung Im belaftrten gruntbaren Gutezuſtande, oder auch auf freied 
unbelajietes Eigenthum. 

Raufeliebpaber haben fih am befagten Tage einzufinden. 

Den 22. Mai 1824. 
Rönigi. bater. Rentamt Moosburg. 
Rummer, k. Rentbeamter. 





1065. (3 a) Gdiftal-,Glitatiom 
Hierompmus Dürr, Bauvernfohn aus Mitt. Ippetheim, ars 
Boren 13. Jall 1798, im koͤnigl. 10, Rinten: Jafanterie: Negis 
mente eingereihf umd feit 1 Jaͤntt 1815 im rulfifchen Feldzuge 
vermißt, wird, nebit feinen Erben und GErbnehmern, zu Bolge 
Antrages der befaunten naͤchſten Verwandten und dee Gurators, 
andurch aufgefodert, fi binnen 9 Monaten, und fpäteftens in 
dem auf 
ten 2. März 1825 
bezielten Termine vor biefiaem Gerichte ſchrifelich oder perföns 
ih zu melden, und dafelut meitere Anmweifumg zu gemirtigen, 
anfonfken Der genannte Abweſende für todt erkiäct, und defien 
unter vormundſcheftlicher Bermaltung ſtehendes Vermögen von 
#66 fl. 15 &r Denen ſich legitimirenden naͤchſten Erbon, ohne 
Kaution, ausarbändigt werden würde, 
ME. Dpprsbelm im Mepatkreife, om 18. Mal 1824. 
Freibersi, von Wöllwarthiſches Patrimonials 
» Gericht, erſter Klafſe. 
Schneidet. 


66. Betanutmadbung 

Die Original» Shuldverfhreibung über ein Gapital per 2500 fl. 
welches! die Kirchenſtiſtung zu Delningen frit Dem 0. S:iprine 
ber 1795, an den Herrn Fuͤtſten zu Dittingen» Malerin, zu 
fordern hotte, daB aber unter dem 20. Junt 1820 won Ge, für 
nialiche Mojrftit in Baiern, auf Den Stastöibnitertlaeratfoud 
übernommen, und Set der füniglih bawriid.n Staateiguidentil: 
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gungs Speſfalkaſſe In Augeburg sub Mo. 25608 Inkatsfir'rt, fo: 
fort von der Rirdenliftung in Deiningen an Jekot Joazs Gun 
monn In Dettingen, und von diefen an ZUR Livi uud Comp. 
in Steppach cedirt if, iſt abharden aefomimen. 

Der unbelannte Iahaber dieier D’getlon mid hiemit aufı 
grfordert, Dirfelbe biomın fede Monaten bi dieffeitigem Patrimos 
ntalgericht vorzugeigen, vud (in Recht bierant gebdeig nadımmeis 
fen, widrigenfolld, nat meh diefes Termines, felbe für kraft⸗ 
108 ertldet werden würde, 

Dainpofen bei Augeburp, am 11. Mai 1824, 
Breipeerlih von Rebling’ihrs Patrimontal. 
Gericht Steppach Iter Rlaffe 
Gerftenmapr. 


1057. Bekanntmachung. 

Am 1. kuͤnftigen Monates Zaal, wird von der unterzelchneten 
Gommiton, fruͤh 10 Uhr in tem Rechnungs: Bureau au Neue 
fift, eine Paripie rein ſchwarzetr Rasur: Echaoffle zur Berjertie 
gung 66 Stud Sattelpeisteden, an die Wenigſtnehmenden mit 
der Bemerkung in Bccord gegeben, daß bie lieferanten ſich mit 
Probe» Mufkıın su verfehen haben; welches zur ellgemelnen 
Renntniß bringt. Ferpling den 21. Dip 1824, 

Die 
Defonomle: Gommifiton 
des Fönigl. ıten Gutraffier : Regimentes 
(Prins Earl). 
Fehr. von Magerl, Obeeſtlieutenant. 
Nieſchl, Rotquitmfr. 





1059 Gefoanstmadbung. 

ae diejenigen, welbe an die Erbomoſſa des verſtorbenen 
Hein Stadtplat ers su Mindeiseim, Porlipp Brunemayer, aus 
wad immer für einem Rechteitel was gu fordern haben, werden 
hiemit aufgefordert, Ihre Anfprüche on sche bet Dem Kiefigen 
köntzl Kreis und Stadigericht um fo geweſſet binnen 30 Tagen 
geltend zu machen, a!d fie mit denfeiv.n, now Umfluß Diefes präs 
Bufiven Termins nicht mche gehört, icnvera mil der Et bamsſſe 
nah den B:flimmungen der woritrgendra lekrm-illaen Difpefition 
des Verſtordenen un? nab ber Lupe der Akten verführen were 
den würde, 

Auch haben alle diejenigen, welche von dem Berbl henen, Bür 
der oder andere Effekien in Dänden baten, dieftiben bei Strafe 
des deppelten Geſahee, inner dem nemlihen Termin einzuliefern. 

Memmin,en, den 17. Mal 1924. 
Könlgl. baier. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Ammerbader, Dirtier, 
Wunderl. 


776. (3 6) Amorthation-Deeret 

Nad bezeichnete Schaldurkunden für die Stiftung zu dar 
tharied find unmilfend wie vırioren gegangen. Die ellenfolaſt⸗ 
gen Inhaser diefee Documente werden dader Öffentlich aufaefo: 
dert, folbe biunen d Menalen bei hleſſgem könlgh. Landgerichte zu 
gistueteen und ben Ankunftetitel nadzumellen, onfierdefien ſolche 
amortiſttt werden. 

a. Zur Fillolfirde Agatharked. 
1) Shuttbrief des Johann Brenner ron Unterboden pr. 
Sof de date 15. Mai 1777- 
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2) Schuldbrief des Michael Lechaer von Bodich pr. 100. 
de dato 20. Februar 1778. 
3) Schuldhrief des Franz Thollec, Wagnerbauer-von Gſchwendt, 
pr. Taf. de dato 50. Sepbt. 1778. 
4) Diſſelden pr. 160 fl. de dito 25. Juni 1788. 
5) Schulddrief des Stivero Deggl, Faͤrder von Miesbach pr. 
00 de dato 17, Mai 1764. 
6) Schuldbrief des Cora Nitöberger, Krämer zu Schlier ſee 
tr. 50fl. de dato 13. Öftober 1787. 
7) Schulddrief des Jokob Reitmeht Schmid zu Orofpartpen. 
ning pr. 100 fl. de dato 16. Mal 1810. 
b. Zur Rapelle Gſchweadt. 
8) Schuldbrief des Mathias Huber, Welf von Lehen pr, 100 fl. 
de dato 12. Dftbr. 1788. 
Den 13. Aptil 1824. 
Rönigl. Landgeriht Miedbach. 
Wieſend, Landeichter. 
Hautmann. 


9 Literatur 

Bei J. M. Beyer in Gipfäte iſt erfhlenen und in ber 

Sof Lindanerfden Buhhandlung in Münden (Hauflngers 
Eir:fe No. 1614) vorräthlg: 

1. Anzeiger der Nettungsmittel in allen Urs 
ten von Scheintod oder Aufäle, melde mit 
grofer und fihnelleinteetender Lebensgefahr verbun— 
ben find, zur Belehrung und Hilfe für unfere Mits 
Men chen. Mir Zulagen von einem praftifhen Urzte 
1825. gebeftet 6 ir. j 

Es wäre zw wunſchen, daß Jedermann die In diefem Heinen 

Heften angegetenen Rerturgs : N tel wüßte, denn mancher 
laͤngſt Bearabene würde oc anf der Erde wandein, wenn bei 
Deffen Verunglückung bie rechten Mittel zur Rettung angemen: 
det worden waͤren. 

Ber Abnahme von mehreren Gremplaren, wird das Dutzend 

für ıfl. bei dem Derleger abgegeben. 

1, Der Chriſt anf vem Wege in bie@migkfeit 
und zum Himmel; in Predigtform vorgetragen 
von I. Daaber. Mit Öenebmigung bes bohmür: 
digften General Dirariats des Bißthums Eichſtätt 
8 1624. ıf 12 ke. 

Diees Werkchen enthält vor ügllch wichtige Lehrten und Wahr: 

heiten der katholiſchen Rirche, indem darin folgende Fragen 
beantwortet werben. 1. Was iſt der Too? 2. Als was und 
wie hat der Ehriſt feine Krankheit anzuſehen ? 3. Wie darin 
fd zu beiragen? 4. Weiden Troft bat das Wort Gottes 
var die HH Sterbiaframent für den Franken und flerbenden 
Ehcigen? 5 Was fagen bie Leichen Zeremonien? 6. Wil 
wes iſt die Lehre der Butgoliihen Kirde vom bejendern Berichte ? 
7. Himmel. 8. Sl 9 Beiefeare ? Diele Leiden in Fegeſcutt 
Eösnen wir zu Hitfe Fommen. 10. Durch Sürbitten. 11. 
Doch gute Werke und Avtäße 12. Durch das heilige Meß⸗ 
Dpter, 13. Weltes if Die Lehre der katholiſchen Kirche von 
Bir Auferſtehung der Zosten? und 14. Bon dem legten Gerlät? 
Ill. Hedee Mugen, Mdgenübel, Kursfitigs "iind 
- MWerfsitigfeit, Brillen und Fetngläſer, oder kurze 
Tr Anmrifung- ein guten Geſicht zu erbalten, und em 
mangeiyuftes au verbejjeen. Aut den Schriften bes 


waͤhrter Ungenärzte und Optiker gezogen, mit einem 
äusgemablten Bilde über ben Bau ded menfchlichen 
Uuaes 8. brofchiet 1824. 48 fr. Inhalt: Ber 
fihreidung des menfchlichen Auges und der Nupen 
der einzelnen Theile dejfelben, Augenübel, Augen: 
Befumpsrtd:leber. Die Korzſichtigkeit oder Myo 
pie, über die Weit: oder Fernfichtigfeit, Über bie 
Brillen» und Hugengläfer ꝛc. 

Dir Schöpfer hat uns ıue Wahrnehmung aller Auffern Ge: 
genflände, die Einne gegeben, und jeder Derfelben Ift von der 
größten "Wichtigkeit, Es wird ſohln jedem, der dieſe Eleine 
Schrift lieſt und beherzigt, Doppelte Pflicht werden, alle Sotg ⸗ 
falt füe die Erhaltung feiner Sehorgane anguıwenten, und Die 
gegebenen Berfhriften genau zu befolgen. Für den Menſchen 
gibt es fort kein groͤßeres Unglück, als der Berluft frined Augen» 
Lichts, welcher auch, abgefehen won allen Nachtheilen in Hinſicht 
der büͤrgerlichen Verhaͤllalſſe, faft alles übrige raubt, was dem 
Menſchen angenehm hit. 

IV. Defini und Dlivieri, oder bie Madt ber 
Greundfhaft. Gin Bittengemälde aus der Bor: 
zeit in 5 Uufzügen von Alexander Blumenaner, 8. 
trofchirt 1824. 45 fr. 

Der Verfofter hat ſich Mühe grgeben, erhabene Sharaktere 
als Ideale der Mad: wahrer Freundſchaft aufzuellen. Den 
Großgeiſt mit em Schwachkopf, den Biedermann mit Der 
Schurkenſeele 26, unter einander Ponteafliren gu laſſen Ob 16 
Ihm gelungen, mögen Renner beurthellen. 

V, Nachrichten über die eisernen Brü- 
cken, welche im Jahre 1821 auf der Eisen- . 
gielserei in Gleiwiz in Oberschlesien gegos- 
sen worden, für Eisenhütten - Männer. Mit 
2 liihographirten Tafeln, von E. Vollhann, 
gr. 8. 1825. broch. 45 kr, 

Moch einigen allgemeinen Bemerkungen beichreibt der Ber- 
faſſer eine nah Potsbam beflimmte eiferne Beide und behandelt 
in eifenhüttenmännscher Hinſicht die Konitruktion ber Bogen, 
ihre Verbindung, die Bedeckung der Brüde und das Geländer, 
Ebenſo ſpricht fich derlelbe über eine eiferne Brüde aus, welche 
nah Breslau beflimmt war. Die Abhaudlung fliege ſich mit 
einer genauen Angabe wie auf der Eilengiherei bei Gleiwitz bie 
vorzüglihften Brüdentheile geformt umd gezofien wurden. 


Vi. Melbior von Zobel, Fürſt Biſchof zu 
Wür zburg. Ein Driginals: Trauerfpiel aus den 
legten Zeiten des Fauftrechts in Kranken; in fünf 
Aufgügen von U. F. Rebenwein, und revidirt durch 
Heron von Ned, 8. 1824. broſchirt 45 Fe. 

Dass Fauflrecht war vom Hien bis zu Ende Des ı5ten Jahr» 
bunderts, das in Zeutfhland herrſchende Unweſen, mit weibem 
nicht allein jeder Gdelmann in und auffer feiner Bura Den will: 
kuͤhrlichen Herru foielte; fondern daß fir ſich auch Städte ans 
maßten. Giner hderfiel den Aadern, oft geringer Beromiaffung 
wegen, man raubte, mordete und ſteckte Die Brandfadel auf 
nad Mobizefßen, Kalſer Mirimilien machte entlih Dirfer 
Skändiihkeit, euf dem Reichttoge au Wordt 1495 ein Gnde, 
und ftifiete Dep Landfrieden, dem der Keldsabihied zu Augsburg 
1548 velle Kkaſt verlieh. — Die aus den bekannten Brumbas 
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siihen Handeln In Franken herausgehobene Ermordungh- Ger 

ſchichte des fürtreffiihen Fürft : Birpofs ıu Bürburg Melchior 

von Zabel, Tieferte den Stoff zu dieſem Trauerfplel, das für die 

Bühne, fo wie für die Belehrung gleich gut bearbeitet if und 

feine Abficht erfüllen wird. 

VII. Berierungen. Gin Bruchſtück aus dem ehell— 
hen Leben des Grafen von Blumdorſ. Bon Karf 
Regiomontanus, 8. 1824. 45 fr. 

Der Werfaffer legt mit Diefer Erzählung dem gebildeten Pub» 
Ukum einen Pieinen Roman vor, wider durch feine angenehme, 
feine, ſitillche Sprache Die Foderungen des Zeitgeichhmads befel e 
Digen, und gewiß allgemein Beifall erhalten wird. 


— Te ARE 
Pr afon — BR Pre 8 Lerfertigiet Orkonomie⸗ 

ommiſſion vorbe i peter re ' di 
500 Gllen dunkelblauen u gung die Birferung von 


200  » grauen » 
21 » fchmarien „ 

140 » ponceau rohen » 
35 * weißen Futterbon 

#006 * gebleihtenordinair Futter: 

00  » ungeblcichte Rocdfutter , Lelawand 

800 » 5% breiten ) 

500 ” 3 » } Geadl 


200 Stuoͤck Froße ſcawarze Kalbfelle u Relthofen. 

200 Stück große ſchwatze Kalbfelle zu Relthoſen. 
Dann der Bedarf auf ein Jaht am - 

ſchwarzen Blanlleder, 


ſchwarzen Kalb: 
braunen Schoaf⸗ und Fellen Für die Sattler. 
behaarten Rebe » . 
im Wege der Anfteigerung an die Wenizfiuchmenten In Akkord 
gegeben. Diem werden a 


4) mur inländiiche Fabritanten und Gemerböbersätlate, oder 
deren Bevollmäctigte, melde ſich mit iegalen Zeugniſſen 
über die Bicferungb» Jähigkelt amsgemiefen haben, zuge 


loffen ; 
2) Ahriftliche oder Nachgebote nicht angenommen, und haben 
3) bie Bieferiings : Biebhaber geflegelte Muſter von dem Lel⸗ 
nengeng, Bundſchuhen und Kalbfellen vorzulegen. 
Welches hiemit zur algemeinen Renntnif bringt, und Bier 
vraugs Lebhaber hlebei zu erfcheinen einladet. 
Münden, am 19. März 1824, 
Dte 
Defonomie:Rommiffisn 
bes Fönigl. Artibterie und Armee: Zußrwefenk 
Bataillons, 
Schmidt, Ritimelfler, ald Vorſtand. 
Här ing, Drtmfir. 





10331. (3 e) “otündbigumg, 
Die Brödenaner Badanflalt betreffend. 
Die Wiedereröffnung der Badanſtalt auf dem Mineral: Heife 
Bade bei Brüdensn If} anf ben 15. uni beſtimmt. 
Um die verehrlichen Badgäfte, welche gefonnen find, dem 
Rurort Brädenaw Piefen Sommer zu beſuchen, nach ipren Wüns 
Hrn mir Wohnung bedlenes zu Lünum, erſucht mon diefribem, 


061. (2b) 


vorber einige Nachticht über die gewuͤnſchten Zimmer an Die uns 
bergeichmete Bad + Joſpektlon gelangen zu I fien. 

Bär prompte Bedienung, reine und gute Getraͤnke ollr 
Gattung, fo mie für gute Beſtellang Der Tafel wird auch In 
dieſem Jahre Sorge getrasen werden. 

Würzburg, den 14. Mai 1824. 


Die köntgl. Infpection der Babdanflalt Brüdenan. 
3. Seuffert 


Befanntmedbung. 

Beanadıgt mit der Allerboͤhtt Eöniglihen Grfaubnif: zur 
Grmerbung einer bedeutenden Summe für die fehr zahlreichen 
Armen: Gerporationen von Bambırg und Fotchheim wand des 
Behufs einer gemetnnüßizen Verbreitung vorzüglicer Lunſtwerke 
meine beiden jhönen Güter, Die Jägersburg und den Dechan⸗ 
telpof mit werihiedenen Öeldgeminnften Öffentlich verloſen zu Dürs 
fen, din ih — bei meinem Burgen Aufenthalte dahler — fo frei 
einen haben Adel und bedzun-rehrendes Publifum ganz gehors 
famft einzu'aden, durch mopimwollende Abnahme von Roofen den 
dusch Dickes Unternehmen bezründet werdenden, dien Woplthäs 
aigte uozwect gürigit mitbeföcdern iu brlfen. 

Da durch die ellgemeſn wohlgefölige Tbeilnohme, bis au 
einen Fleinen Reit, faſt ale Looſe bereite abgeirgt find, fo kaun 
bei noch einiger Unterſtuüznng der beftimmte Ziehungetag im 
Monat Zuli bald bekannt gemacht werden. 

Wer 25 Looſe zufommen nimmt, erhält 2 Feelloofe, 

Das Möhere enthält der gratis ausgethellt werdende Plan. 

Looſe a 38 ®r. find zu haben bei 

Deüncen, dem 24. Dior 18:4. 
B. Wicter, von Bamberg, 
wohnhaft im goldnen Kreug in der Kaufin- 
gergaffe , Zinmer Mro. 12- 





Zuertiffement 
Der ſchnelle Abſatz der 2ten Auflage der unter dem Titel 
*Potpourtté erfhtenenen Sammlung auderlefener Dentiprüs 
che Sprüäbmärter, Gaomen und Auffäge in Stummbücder, macht 
eine 3te Auflage nothmendig, werbalb zugleſch der Pränumeras 
tionstermin Bid Ende Juli dieies Jahres, verlängert werden Ban, 
Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gemadt, daf alle 
Bon. bateriihe Dberpoflämter, Poſtaͤmter und Poflsspeditionen, 


hierauf Subieription annehmen. 
Der Preis eined Errmpiors id 36 fr. thein. und ber Griöh 


für die duch Brand Derunglüdten zu Hof beffimmt. 
Hof am 20. Mai 1824 
2. b. Oräng Pofomts: Zeitungs.» Erpebition. 


1044 (25) In dem auf der Sonnenfeite gelenenen Haufe 
Ro. 407 in derlönigöftraße neben dem wormaligen Zmeltrödene 
Garten, Ift auf das ziel Michaelis zu ebener Erde eine ſehr 
ſchoͤne Wohnung am eine Einderlofe Kamille zu wermiethen. 


1047. (2 6) Gelbe Rüben vom vorigen Jahre find tägl 
Biertelweis zu verkaufen in der obern Türkenftroße der Hutter: 
Sqhwaige gegemäber, H. N. 402 Lit. a 


1029. (50) Zwei topesirte, meublirte Zimmer, mit ober 
ohne Bedlentenfammer, können fogleich oder am 1. Juni bepo- 
gr werden, Ücählingsfirofe Are, 128- 


Muͤnchener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag 


Deutfdlandb. 
Baiern Münden, den 27, Mat. 

Seine Eönigl. Hoheit ber Keonprinz find geftern Macht 
um balb 1 Uhr im erwünſchteſten Wohlſeyn in Tegernfee 
angefommen, Auch find Se. Faiferliche Hobeit der Erz⸗ 
Herzog Franz Earl von. Defterreih und der P. k. öſtertei⸗ 
chiſche Haus-, Hof: und Staatsfanzler Here Zürft von 
Metternich dafelbit eingetroffen, 

— Heute wurde das döchſterfreulicheGebucrtéfeſt 
©r. Mai. des Könige, unfers allergnädigften 
Deren, von ben getreuen Bewohnern der Hauptftabt 
auf das feierlichfte , wie gewöknlid , begangen. 

— Die biefige k. Studienanjtalt feierte geitern Bor mit: 
tags die frohe Wiederkehr bes glorreihen Geburtöfeftes 
Er. Muj. des Königs duch Uebungen in dee Muſik und 
Deklamation. Da die ganze Unſtalt Feinen zu fo erhabe: 
nem Zwecke befonderö beflimmten Saal befipt, fo wurde 
ein Hörfaal des Enceums dazu eingerichtet und -unter Auf 
ſtelung des Bildniſſes Cr. Maj. des Königs fehr ſchön 
verziert, Leider war auch dieſesmal das Lokal zu enge, 
um bie vielen Perfonen der Stadt, welde fih.an ben 
Produktionen der Studierenden bei diefer feſtlichen Gele: 
genbeit erfreuen wollten, nod viel weniger die Mehrzahl 
der Studierenden felbft aufgunebmen, welche ein ſo inniges 
Verlangen bergen, die Freude der Wenigen aus ihrer Mitte 
au theilen, Die man wegen des Äufferft befchränkten Raus 
med zulafien kann. 

Um Nachmittage hatte eine gleiche Feler in dem, eis 
gend für ſolche Beranlafjungen erbauten, ſehr ſchönen, 
geräumigen und ımit einem gefkmacvollen Theater ver 
febenen Saale des k. Erziehungsinftitutes für Studie ⸗ 
rende ſtatt. 

Defherreid. Wien, den 22. Ma Der 
Haus-, Hof: und Staatöfanzier Sr. k. k. Maj., Fürft 
von Metternich, it heute Nachmittags nad Tegern» 
fee abgereist, von wo Sich Drrfelbe, nach einem kurzen 
Aufenthalte, mach dem Jobannesberg begeben wird. 

Preußen Berlin, vom 18. Mai. 99 E, 
HH. der Prinz und die Prinzeifin Wilbelm von Preußen, 
. mebft Höcjtcero Familie, find am. 15. d. M. von bier 
nach Homburg obgereifet. 

— Am 14. Mai feierten die Aerzte Berlins, wie ſchon 
frit vierzehn Jıbren gewöhnlich, das Audenfen, jenners 
und jener unſterblichen Erfindung, durch eine zahlreiche 
Derfammlung. und frobes: Mabl im Thiergartem, Der, dem 
Derewigten dargebrachte Dan? wurde dießmal zwiefach em: 
pfunden, da mir und eben in siner bedeutende Pocken-Epi⸗ 
bemie, aljo im Kampfe mit diefem furchtbaren Feinde bes 
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Pocken befommen haben, nicht vaccinirt waren. 





28. Mai 1824. - , 





Menſchengeſchlechts, befinden und die Baccination Gelegenheit 
gehabt bat, ihre fibere Schußkraft recht anibaulih an ten 
Tag zu legen, indem von jo viel Taufenden Vaccinirten 


‚die in: Berübrung und in die Nähe von Podenfranken 


gefommen find, kein einziger angeſteckt worden iſt und 
bingegen erwieſen iſt, daß alle die, melde die Meuſchen⸗ 
Es wur: 
ben aud die aus ber ganzen Monardie eingegangenen 
Liſten ber im vergangenen Jahre Vaccinirten der Gefell« 
fdaft vorgelegt; die Zahl allee in dieſem Sabre in der 


‚preußifden Monardie Vacciuirten beteug 350,909, wel⸗ 


ches, wenn ınan die noch fehlenden Lijten und die über 
baupt nicht angezeigten binzurechnet, wahrſcheinlich die 
Summe von 360,000 erreihen würde. i 
Sachſen. Don der Saale, vom 12. Mai, 
Ja dem Neuftädter Kreeife des Großberzogtbums Weimar, 
fo mie in den angränzenden berzoglich : fachfen: Foburgi« 


ſchen und fürftlic+ reußiichen Befigungen, baben während 


einer ziemliden Reibe von Jahren fi Betrüger umbers 
getrieben, durch melde abergläubifche Lente, unter Bor: 
fpiegelung zu hebender Schäpe, um bebeutende Summen 
gebradt murbden, bis es endlich, im Jahre 1822 den &es 
richten gelang, einen der Hauptbetrüger über Falſchmün—⸗ 
zerei zur ergreifen und demnächft bie ganze faubere Genof- 
ſenſchaft, von der jedoch bereits mehrere vor ‚ber Unterfus 
Kung geftorben oder aus den dortigen Gegenden wegge ⸗ 
zogen waren, au ermitteln. Die Unzabl der wirklich zue 
Unterfubung-gezogenen, bat nicht weniger ale 23 betra 
gen. Cine vor kurzem über dieſe Unterſuchung erſchienene 
Schrift des großberzoglich färfiihen Kriminalajfeffors D. 
Bifchoff, zu Weida, betitelt: die Geiſterbeſchwöter im 19 
Jahrhundert, entbält namentlich 15 verfchiedene Fälle von 
dergleichen Betrügereien, melde in dem Zeitraume von 
1802 bis 1822 *lattgefunden, und liefert einen neuen trau« 
rigen Beweis, wohin Habfust und Hberglaute führen 
Fönnen. Unter andern murden einem Müller auf biefe 
Weife von jenen Betrügern nach und nach mehrere tan 
fend Thaler abgelodt. 
Granfryid. 
Paris, vom 17. Mai. Konfol. 5 Proz. 104 dr. 60€. 
— Der fürzlid zu Paris angefommene fpanijde Oenes 
ral Morillo hatte am 19. Mai eine Audienz bei dem Ders 
zoge von Ungouleme. 
Straßburg, vom 22. Mal. Der Fürſt von Gagas 
rin, geheimer Rath Er. Moj. des Kalfers von Rußland, 
it geftern mit feiner Familie und feinem Gefolge von 
Paris Hier eingetroffen und im Gaſthoſe zum Geiſt abge: 


fllegen; er bat heute feine Rückteiſe nad Rußland an: 
getreten. 

— Um 8, db. M. flürzte bei einer Biegelbrennerei, uns 
meit Kehl, ein Pleines Haus mit fürchterlidem Getöſe zus 
fammen; ed wor von der Familie des daſelbſt wohneuden 
Tagwerkers, Räutiger und feirer Frau, aus Pfoffenhofen, 
im Eljaß, bewohnt. Die Xeltern, melde gerade on ihrer 
Derufsarbeit befchäftigt waren, eilten mit Entfepen zur 
Rettung ihrer vier Bleinen Kinter und eines Dienftmäd: 
chens von 13 Jahren herbei. Uber wie groß mar ihre 
Freude, als fle ihre todtgeglanbten Kinder und das Dienft: 
Mädchen nicht nur lebendig, fondern fogar nur leicht be- 
(Kädigt aus dem Schutte berauszogen. Ueber ter Wirge 
bed einjäbrigen Kindes hatten die einflürgenden Balken ein 
Dad gebilder und fo glitt der Schutt darüber hin. 

— Die Gazette de France und aus biefer ber 
Moniteur vom 20. Mat enthalten folgenden Artikel: 

„Es gibt Beinen, an fi) noch fo gleichgültigen Umſtand, 
deſſen ib nicht die Liberalen zu ihrem Vortheile bemäch ⸗ 
tigen. Ihre Journale unterhalten mit geringem Koftene 
Aufwand die Hoffnungen der Partei. ZA ein Gefeg ber 
Pairsfammer vorgelegt und läßt die politiide Meinung 
der mit feiner Prüfung beauftragten Cenimiffionsglieder 
beifen Annapıne vermutben, ſo treten bie Hiberolen 
Schriftſteller ohne alle Zurüdhaltung gegen eine Mehrheit 
auf, welche, mach ihren Begriffen, vol altariftokratifcher 
Borurtheile, fih mehr auf die Privilegien des Thrones, 
as auf die Intereffen der Nation verfleht, und berufen ſich 
auf die volfstpümliden Orundfäge der Deputirtenfammer. 
Diefe dient ihnen nun zur fihern Zufluchtoſtätte gegen 
die Dofirinen der hoben Kammer; fie hoffen fie auf den 
Weg ber DOppofition überzuleiten, weßhalb fie das ſchmei⸗ 
chelbafteſte Lob der Weisheit der politifchen Anfichten und 
der Reinbeit ber Meinungen ertbeilen, wozu fi die Mehr⸗ 
heit der Mitglieder der zweiten Kammer befennt. . Diefe 
Lob ſprũche find, wie man wohl denken kann, der im dot 
aus zuerfannte Preis für die Verwerſung des Geſetzes, aber 
Die Gejepgeber werden deffelben im dem Mugenblide nicht 
niebr für würdig erachtet, wo fie die Ubſichten der Regierung 
begünitigen. Wird, im -Gegentpeil, der Geſe zentwurf vorerft 
der Deputirtenfanımer unterworfen und ift Die öffenliche Dis⸗ 
kuſſion darüber dem Minifterium günitig, fo follen die lis 
beralen Scriftiteller mit gleiher Hrftigmit über diefelben 
Abgeordneten ber, welche jezt im ihren Yugen nur mebr ew 


Baufte Werkzeuge der Regierung flud; es werden fobann- 


voll Vertrauen tie glänzenden Einfichten der hohen Kam⸗ 
mer erhoben, melde auf der Stelle, weil fie e6 jest ger 
rade für nöthig erachten, ald die feitefte Stüge der öffent 
lien Freibeiten, al® die jtärfite Schranke gegen die Eins 
griffe der Gewalt, gerühmt wird. 

„Diefe Taktik erneuert fi, fo zu fagen, bei jeber Dars 
fegung eines neuen Orfepesentwurfes. Sie bat bis- jejt 
weder die geringe Blaubmürdigkert der liberalen Journas 
Titten, noch die Reichtgläubigkeit ihrer Ubonnenten ericdöpit. 
Die Oppofitions Schriſftſteller, fo ſchlecht es auch um ihre 
politiihen Dorherfagungen ſteht, fo fehr fie au durch die 
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Greigniffe faft immer Lügen geflraftwerden, haben doch nier 
mals verfehlt, und im Doraus zu verkünden, dof das 
von der Deputieten angenommene Geſeh, von den Poire 
abgeändert oder verworfen werben würde, oder umgekehrt, 
daß das von ber ariftefratiften Kammer votirte Gefep 
in der Wahlfommer nit duragcben werde; ja, in dem 
Augenblicte ſelbſt, mo dus Giſth über die Renten, nad 
Feiner Unnapmein der Diputirtenfammer, berjenigen der Pairs 
sur Prüfung vorgelegt wurde, biente ſchon die welſe Range 
famteit, womit dieſe Im deffen Prüfung verfährt, den Lis 
beralen dazu, um die lächerlichen Gerüchte won Vertagung 


"zu erfinden, wovon Diejenigen, welche ſolche Abgeſchmackt⸗ 


heiten verbreiten, bie Zalſchheit ſelbſt einiehen. 

„Allerdings erweckt 6 ein günftiges Vorurtbeil für das 
Geſetz, dohß es fiegreih aus allen Stürmen, welche ibm 
die Dppofition ber Deputirtentammer entgegenfegte, und 
bereits mit einer Moajorität von mehr ald 80 Stimmen 
bereichert, in der Pairsfammer anlangte. Die lebhofte, eifs 
eige und gründliche Discuſſion, melde der Unnahme des 
Geſetes binfihrlih ber Renten in der Wahlkammer vor- 
berging, bat belles Licht über alles verbreitet, was die 
Einen die Unflarthaftigfeiten und fo Viele der Andern die 
Vortpelle diefer legislativen Mafregel nennen, Man vers 
ſchonte meder mit Angriffen noch mit Vertbeidigung dies 
fes Finanzgefep, welches, jo febr es auch gegen einige Pris 
vatinterefjen anflößt, doch von Allen als billig und nur 
von Wenigen als läflig anerfonnt wurde, 

„Es fehlt den Nechten der Rentirer, denen der Steuere⸗ 
garen, nit an Beiftändern, welde ihre Sache mit jener 
Märme, die manchmal überzeugt, und mit jener Bered⸗ 
»famleit ploldirten, melche oft nur die Mitaabe rinrs großen 
Zalentes it. Seltft die Lokolltät hatte ipre DVertbeidiger, 
und die Hauptitabt, welcher ihre Wichtigfeit und ihre Stel: 
lung bei den Zinangverbandlungen und Börfenbemegungen 
die erſte Node anweiſet, bat Ginige ihrer Mandataren 
dee Provinz die Vortbelle fireitig machen hören, 
weiche fih für fie aus ber Umahme des neuen Finanz 
Geſetzes ergeben müßen. Es iſt das Schickſal aller großen 
Zinanzfragen, daß fie die oͤrtlicen und perſönlichen In⸗ 
tereffen deunrubigen und erſct üttern. Much bat die Oppo⸗ 
fition, auf melde fie ftoßen, nichts mir den politifden Dok⸗ 
trinen gemein, auch ift le micht immer von jenem menſch⸗ 
lichen Egoismus ausgenommen, ber fh an die Privatits 
tereffen anf&ließt und uns verhindert, oll das Gute, maß 
ieine große Maßregel nue im allgemeinen Interefje hervor 
bringen Pann, mit UnpartheilichPeit anzufepen und freis 
mütbig zu befennen. . 

„Der Gefetzentwurf, obglei von dee Deputirtenfame 
mer angenommen, bat deßwegen noch nicht aufgehört, von 
ben DOppofitions: Schriftftellee heftig angegriffen zu werden; 
fie haben gegen biefes Gefep die Vorwürfe wicder hervor, 
gefucht, worüber e6 vor den Bolkserwählten ſo leicht triums 
pbirte. Sie glaubten, die Hartnädigfeit ihrer Anftrengungen 
wũrde bie Merechtigkeit der Sache erſehzen. Man fab fie au 
das eifrigfte die Unglüctepoden unferer Finauzen wieder aufdes 
een, um die bamald geuommenen Maßregeln mit Denen, welche 
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man jezt ergriffen, au vergleichen und bie dutch das gegenwaͤr⸗ 
tige Minifteriam bargebotene Abtragung, mit ber durch 
Suulb unter Heinrih dem IV. bewirkten Nebultion oder 
mie der Cinftelung der Anmweifungen des Abbe Terrap, 
anter Ludwig dem XV. in eine Alaffe zu bringen; andere 
teieben die Kühnbeit der VDergleidiungen noch meiter und 
errötbeten nicht in einer Maasregel, mo ber Schuldner 
feinen Gläubiger bie Ubtragung feines ganzen Eapitalsbes 
trages darbietet, ein vollkommenes Zufammentreffen mit 
dem durch das Geſeßz vom 30. Sept. 1797 bewirkten 
Bangaeroute zu erbliden, welches CGefep, indem e6 nur 
ein Drittel dee Schuld confolidiete und vie beiden andern 
mobilifiete (der Gläubiger empfing biefe nur in Bons au 
porteur und fie verloren felbit im Augenblide ihrer Aus⸗ 
ttellung TO bis 80 vom Hundert und konnten nur gegen 
Nationalgüter umgetaufcht werben) den eriten Werth bed 
Gapitals auf mehr als die Hälfte redugirte. Es gibt Peine 
abjolute Maasregel; auch bie, melde das Wohl Aller bes 
swect, Bann bob Einigen nachthellig ſeyn. Ale Renten 
haben nicht gleihes Datum, mod gleichen »Urfprung. 
Und felbit unter denen, welche das Gefeg trifft, mie mer 


fige werden fib darunter befinden, deren Cigenthümer 


feit dem Direftoriol  Banqueroute bie memlichen geblies 
ben? Diejes Drittel, mas ganz alein bie, fonigliche Re— 
gierung erbte, erleidet beut zu Tage nur eine freimils 
lige Reduftion, da der Oläubiger wählen kann zwiſchen 
ber Ubtragung ju 5 Prog. ober feine Bonds zu 4 Prog 
anlegen kann, (Die Fortfegung folgt.) 
Spanien 

Das Journal des Debaté enthält folgendes Send⸗ 
Ochreiben aus Madrid, vom 12. Mai an den Redakteur 
bes genannten Journals: „Mein Herr! Wer Fann deun 
einigen frauzöſiſchen Blättern fo gute Nachrichten über 
Spanien mitthellen? Wie leſen darin beftändig Erzählun⸗ 
gen von Uneuben uub Creignijfen, die glücliermeife nir⸗ 
gends befteben, als in jenen Zeitungen. Zwei Kompag ⸗ 
nien vom Korps bes Baron d'Eroles in Catalonien haben 
zwar einige Zeihen von Mibvergnügen blicken laſſen; 
allein fie murden durch bie fpanifhen Truppen felbit ent⸗ 
waffnet und friebli in ihre Heimath entlaifen. Das iſt die 
einzige Thatſache diefer Art, die im ganzen Umfange von 
Spanien ſtatt gefunden, und man muß geſtehen, daß nad 
einer fo aßgemeinen und fo raſch beendigten Revolution. man 
eben nicht Urſache babe, Darüber zu kiagen. Die Rriegegefan« 
genen, welche bei ihrer Helwmkehr nach Spanien entweder das 
Land injurgicen oder von den Einwohnern ermorbet- meer 
ben ſollten, baben nicht: die Heinfte Bewegung bervorger 
bracht umd micht die geringfte Beleidigung erlitten. Wir 
genießen bier und In ben Provinzen ber größten Rube; 
Dee befte Bewels davon iſt mwobl der, daß die Abgaben 
beginnen in den Staatsſchaz zu fließen. Wir haben Hoff: 
mung, eine Anleihe bald zu Stande gebracht am fehen, 
md bie aimfligen Nachriten, die wir foetwährend ‚aus 


umnjern Kolonien verochwen, vermehren unſern  Arebit, . 


fubem fie uns zugleich fehen laffen, weich’ ungebeure Hülfa⸗ 
Druellen Umerifa uns uodh darbieten kanu. Die Regierung 


Herr, it der wahre Zuſtand von Spanien. 


* 


beſchaͤſtigt fi obne Unterlaß mit Wiedereinrichtang ber 
Lanzmadırt und der iunern Derwaltung, Eure Truppen 
fahren, in Erwartung daß die unfern fie ablöfen werben, 
fort, eine ‚bewunderungsmwürbige Kriegszucht zu beobach 
ten; fie fcheinen noch von dem Geijte ihres erlauchten 
Senerahffimus befellt, und von einem Ende Spaniens 
bis zum andern erbebt fich micht Eine Klage gegen emen 
Eurer tapfern Soldaten, Die Bewegung, die fo eben zu 
Liſſabon vor fi ging,. hat bier nichts bewirkt, als uas 
bie Ruhe, deren mie genießen, fegnen gu lafſen. Der 


König hat die Amniſtie unterzeihnet, und fobald fle allen. 


Oeneraltapitaind in den Provinzen zugefommen ift, wird 
fie in der Gazette befannt gemacht werden. Dies, mein 
Mißtrauen 
Sie allen jenen Korreſpondenten, welche ihre Nachrichten 
aus ben flräfligen Hoffnungen einiger Revolutisnairs und 
aus dem getäufchten Ehegeiz einiger Mißvergnügen ſchöpfen.“ 

Srohbritanniem 

London, vom 20. Dial, * Konfol. 3 Pros. 9604. 

— Der König traf am 15, Mai Abends in Carlton 
boufe ein und wohnte am folgenden Motgen inder Schloßs 
Kapelle dein Gottesdienfte bei. Die geoße Geburtätages 
Eour blieb verfhoben, bi ber Gefunppeitd » Zuftand des 
Königs Idm erlauben wird, mebrere Stunden zu ſteben. 

— Der Eourier fagt: „Das Cheſter-Thronicle ent 
hält folgende Nachtricht: „„Ein Schreiben aus Malta vom 
9. April berichtet, daß der Krieg gegen Algier geendigt 
ſey; eine. Brigg des Geſchwaders babe am 6. April diefe 
Machricht nah Malta gebracht. Der Kapitän fügte binzu, 


. bee Udmiral, der vor Nigier befehligte, fen nad Marſeille 
- unter Segel gegangen. 


Die Bedingungen diefes Friedens 
find noch nicht befannt; in eini agen werben mir bie 
bie nähern Umflände erfahren.’ ie Regierung hat Fee 
nen amtliden Bericht erhalten , der biefe Nachricht befläs 
tigt ober widerlegt; fie dünkt uns jedoch wahrſcheinlich.“ 
— Dee Courier vom 17. Mai Fündigt auch an, daß 
Depeſchen aus Portugal vom 1. Mal beim Departement 
des Auswärtigen angelangt wären, welde einen zu Liffas 
bon flott gefundenen, aber ſogleich nnterdrüdten Kufjtand 
meldeten. Zugleich zeigt er an, der Exkaiſer Jturbide 
fey auf einem bewafineten Schiffe von Southampton nad 
Meriko unter Segel gegangen; er habe viele Begleiter, 
befonbers Merifaner, Wagen, Vorräthe aller Urt und eine 
Drucdpreffe zur, Verbreitung von Proflamationen mit ⸗ 
genoinmen. 
— Dan erfährt nun nähere Umſtände über Bord Bor 
zon’s Tod. Bereits unpüßlich, fehte er ih am 9. April 
einem beftigen Regen aus; bie Derfältung 309 ibn einen 
Schnupfen zu, ber den edlen Bord zwang, das Bette gu 
hüten; unglũcklicherweiſe wollte er nicht, dab man ihm 
jur Uber ließe, woduech wahrſcheinlich ſeln Beben geret- 
tet worden wäre. Die ihn im Uugendlick jeines Todes umge: 
benden Verfonen waren der Fürft Maurokordato, Here 
Maren, ber das Geſchüß · umb Genieweien der Griecen 
au Mirfolnugdi organifirt bat, Hr. Bourfe und der Graf 
Gamda. In dem Augenblicke, wo der. edle Lotd in det 
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größten Gefahr ſchlen, vermochte der Fürſt Maurofor 
Bro den Grafen Gamba, einen Aueſchuß ernennen zu 
lajfen, um bie Hinterlafienfhaft bed edlen Lords fo lange 
auijubemabren, dis  fernermeitige Verfügungen getroffen 
wären. Lord Boron hatte unter ben Griechen eine um: 
glaublihe Begeifterung erweckt; auch batte er große Bes 

« fiprbümer im Griechenland an fidh gebradt, mo er feine 
übrigen Lebendtage zubringen wollte. 


Bien, vom 22. Mat, Staateſchuldverſchrelbdungen zu 5 pt. 
in Gonv. M. 96%, ; Rothſchlloſche Looſe yon 1820 —— detto- 
som 3. 18211 —— ; Wiener Stadt Banco:Dbllg. gu 214 pGt. 


33343 Bank. Aktlen 116474, Guts auf Augsburg 98. 
Königl. Hoftheater an der Refiden. 
s üreltag: Il Fanstico per la Musica. Farsa in uno 
Ari di S. Masier. Bother wird gegeben: Glelche Schald. 
+ Bufiplel in 3 Anfjügen von Gaftelll, 
— — — — — nn m a ung — 
1084. Den 25. Mei Abends Halb 8 Uhr gefiel es dem 


Almächtigen, mob einer firbenmonatlichen Ihmerzhaften Krank⸗ 


geit meine innigft geliebte Gattin Katharina Joſepha 
Bohn, geborne Renker, nach empfangenen heiligen Sterbfa: 
Tramenten im 49. Bebens: Jahre von dem Zeltlichen zum Emi. 
gen obzurufen, 

Vom Schmerze Hlef gebeugt eröffne Ich meinen Bermandten 
und Goͤnnern dad für mih höchſt kranrige Greignig, mit der 
Bitte, die Sellge Ihrem frommen Andenken, mid aber zu fers 
werm Wopimollen emipfohlen ſeyn zu laflen. 

Heintich Bohn, gräflih Brcoifher Sekre⸗ 
: tür ſammt Rindern: Deinrih und Ras 
thorina. 

Das Begräbniß if vom Houſe Pünftigen Zreltog ben 28, 
d. M. Abende 4 Uhr, ber Gortesdlenft in der Metropolitan: 


Pfarrkirche Freitag dene uni früh 10 Apr. 

" 1032. (6 6) Einem boderehrten Publikum zeige ich hier 
wit ergebenft an, dep Ich mein bisher im Weinwirth Huberhaufe, 
in der Fürftenfeldergaffe, ausgeübtes Weingeichäft, uunmehr in 
den Auguftiner: Erd, Edhaus Nro 1505, ber Frauenkirche 
gegenüber, verlegt babe, Gin amt gehaltenen, in Frauken und 
den Mheinlanden ſelbſt eingekanfies, Weinlager von den beflen 
Tohrgängen, werbürgt mir, zumal bei den neuerdings nledrigern 
‚Preifen, die Zufriedenhrit meiner verehrten Abnehmer, und ih 
‚seige bloß noch am, daß Ich fo eben auch mein Lokal zur Gaſt⸗ 
rkung fo bequem als geihmodvon eingerichtet, Dabei su für 
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die promptefle Bedlenung beſonderd geſorgt habe. Zu recht zehl⸗ 


reichen Zuſpruch, ſowohl lin Groͤßern als im Meinern, empfiehlt 
"fh beſtend 
Karl Ruck, Welnhaͤndler. 


22. Iun der Flelſchmann iſchen Buchhandlung (Kaufinger⸗ 
Sale 1616) wird fortwährend auf folgende ſehr woblfelle und 
‚wie Schillers Werke gedreckte Ausgaben in Taſchenfotmat Ber 
Krllung angenommen: = 

Wielande fümmtllde Werke — Shubartd Kamill. 
de Gedlichte — J. ©. Zacobi’e fimniihe Bat — 
Shalfpear's Pmtntliche Echaufpirle, ihit Rupfern. — 
Ferner auf Die Kupferſammluug zu Wielands Werken — 

ef Hädnmerd Reitungds und Gonvyerlationsirzikon, Zıfle 
Auflage — The Works uf Sheridan, in om volume, — 


GHendafeibt if angekommen: die 11 Abthellung von The 
dramatic Works of Shakspeare, in one volume, und 
oh um Dem Äußerft wohlfeilen Gubfcriptionspreis von fi. 4 
48 Er. gu haben. E 

Auch kann mon Beſtellung machen auf Engels Gcriften 
42 Bände mit 35 Aupfern, die zur Grleickterung des Au⸗ 
kaufs von fl 25 48 kr., auf fl. 14 24 fr. im Preis ber 
abarfept werden find. 

Des beliebte Gonwerfationsleriton. 10 Bände ik 
ftıts vworrätpig und um den Gubferiptionspreit von fl. 22 
30 fr zu haben, 

1084. Unterzeigneter hat die Ehre einem hohen Adel und 
verehrten Publilum anzujeigen, das ich meine Wohnung in der 
KRarlöftrofe mahe om Thor Mo. 1127 Über eine Stiege beyogen 
babe; da mein Geſchaͤft gang neu eingerichter if, womit ich mich 
In allen Buchbinder:, Zuterol:, Pıpp: und Garton » Arbeiten, 
wie auch Wuſtetkarten & la fagon hollande und großen Haxpt: 
und Schreib: Büchern ohne Bieb, Rüden unv Stahlfedern, 
welche alle nur gu ſchaell durchſchneiden, empfehlen kann. 

Zugleich habe ich mehrere Bände und andere Arbeiten ver ⸗ 
fertiget und zur gefäligen Ginſicht bei mir bereit liegen. 

3 werde mich bemägen, Dur gute und billige Bedienung, 


Jedermann zufrieden zu ſtellen. 
Michl Fraͤunl, Buchbiadetr. 


1080. Lotterte-Benrachtichtigung. 
Die Herren Schaͤffer er Comp. in Wien, haben bereits un« 
trem 20 Dlibr 9. J., ben Küdtiitt der Lotterie won Erlach und 


- Toller anyefündiget, und dur verſchledene in und ausländifche 


Blätter befannt gemadt, Da aber dieſenn ungeachtet mehrere 
bepablıe Loofe von dieſer Aueipielung, fomohl alte von ınır aus⸗ 
geflelte, old neae von den Hrn. Schaͤffer er Eeimp. autarfsrtigte 


- und von mir emitriete, noch immer nicht gür Zurüdibiung ges 


kommen find, fo will ih Biemit nochmal erinnern, Daß alle bes 
sohlte Roofe, worür die Einlagen gegen Zurückſtellung der Roofe 
bis 20. Febr. d. 3. unerhoben bielben, wermög Spielplan, als 
verfallen erklärt find, und der Betrag davon zu dem, von Gr, 
Mijeftät dem Kaifer «lerhöhft zu beflimmenten milden Zwecke 
abgeführt wird, daher ſich jeder Bıfiger eines folden mir bezahl⸗ 
ten Rosfed, den Verluſt der Einlage jeldft gugufchreiben bat, menm 


‚er fle innerhalb bet präjudieirlichen Errmind gegen Zurückſtellung 


Des Looſes nicht juruderhebt. 
Saljpburg am ı. Mai 1854. _ 
Späth, janior. 


1063 (2 6) Der Unterzeichnete aibt ſich hlemit die Ehre, 


die ergebenfte Anzeige zu machen. Faß er eine reale Tuchhand⸗ 
Tungs: Geredtiame kaͤuffich an ſich gebramt habe, wud empfirhlt 


zugleich fein wahl offeriietes Waoren: Baper, beftchend in allen 
Gottungen wollnen Tüchern uud dem übrigen Darin einfhläge 
lichen Artifeln, jur geneigten Atnahme, unter Verſichtrung ptoca⸗ 
piefler und reelften Bedienuma und möglihft biliger Preiſe. 
Münden den 24. Mei 18:4. 
Bernhard Bamberaer, 
in dem Daufe des Deren Rauch, Im. 
— der Raufingerasfie Rio, 1021, j 
405% (3 ce) In dem Daufe Neo. 108 Im der MWeinftrshe 
über 2 Stiegen find 2 Zımmer mit oder ohne Dirubles gu ven 
Biften. Gingang im Leudſchaſtaaßchen. 
— —— — — 
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Deutfidland. 
Balern Münden, ben 27. Mal. 

Wir erhalten aus Miesbach fo eben folgendes, vom 
26. Mai Nachts batirtes Schreiben. Bel der erfehnten 
KRüdreife Sr. königl. Hobeit des Kronprinzen von Balern 
aus Italien nah Tegernſee hatten die Einwohner von 
Miesbach beute die herzliche Freude, ihren vielgeliebten 
Könizef.bn vorüberzieben zu fepen. Ju der legten Abend» 
Stunde verbreitete ih erıt die Nachricht von der hoben 
Ankunft. Die Nacht brah ein und mur eine halbe 
Stunde war und vergönnt, und zu Dereinen, um feinen 
Pfad durch unfer Oertchen einfarb au beleuchten und ben 
Herelihiten in voller Geſundbeit zuſehen. Er war mitten 
unter den Dätern, Muttern, Kindern, bie Er grrädig anı 
fah, nad denen Ce jragte, die Ihn jauchzend begrüßten 
und über die Er fiib auf das berablaffendite iremte, ı 

Daden Müllbeim, vom 20. Mai Heute 
Vormittag teafen De. königt.Hoheit der Grofheriog, von 
Emmendingen, wo Höchſtdieſelden übernachtet hatten, zur 
innigiten Freude Hödikibrer getreuen Dberländer Unter: 
tbanen im erwünfchteiten Woblfegn in Badenmeiler an. 

Branfreid. 

Paris, vom 21. Mai. Konfol. 5 Pro. 104 Fr. 65 €. 

— Die Deputirtenfammer nabm ben 20. Mai, 
nachdem miebrere vorgefchlagene Umendemente durch bie 
vorläufige Frage befeitigt worden, den Befegesentmurf ine: 
gen der deſtillieten Getränke mit 253 gegen 20 und einen 
ondern wegen bed, den Weinbändlern im Öroßen megen 
Abgangs zu bemilligenden Nachlaſſes, mit 280 gegen 5 
Stimmen an. — In der Sigung am 2:1. Mai begann 
die Disfuffion üter Hrn. Benjamin Conſtant'e Wupl: 
barkeit. Die Gallerien waren voller von Zubürern, als 
fie no je im dieier Seffon geweſen und auf ben Bän 
fen. des Saales zäblte man. [don um 1 Uhr über 350 
Deputiete, Rein Miniſter war zugegen. Dr. v. Sala⸗ 
berep war ber erſte auftretende Redner; er ſprach gegen 
Hra. Eonftante Zulafiung. 

— Dom 22.Mal. Die offizielle Liſſaboner Zeitung vom 3. 
Mai enthält über die Vorfälle in Liſſabon nur das fhonBrfanns 
te, nemlich die Peoflamation bes Infanten Don Miquel. Aber 
Die aufierordentliche Zeitungpon Öportovom4. 
Mai ljefert einige weitere Details. „Dir Königin ift am 5. um 
7 Ube Morgens mit dee Prinzeffin Tante Sr. Maj. im 
Dada Bewpeſta eingetroffen — Es darf Fein Schiff 
aud dem Dafen laufen. Die Tbore bed Fort St. Peor: 
ges ad ſtrenz verſbloſſen und Niemand wird ein ober 
omögelajen., Die Garnifon if vermehrte worden. — 
Niemand darf in ben Paola Bempoſta chne aust rück⸗ 


lien Befehl Sr. Fönigliben Hoheit. Dieſer Prinz begob 
fh, naddem er ole Mofregein gretrifien, im ten 
Pollaſt Rofeio und bort ertheilte er, umgeben von meb: 
reren Granden des Königreichs und einigen, ber Fönigl. 
Sache ergebenen Generalen, bie, in fo kritiſchen Umilän: 
den nöthigen Brfeble, Ale Gerichtshöfe wurden geichlois 
fen und Die Richter zu ©r. k. H. berufen. Diele Perfos 
nen find verhaftet worden. — Während alle diefe Vorfälle 
flatt batten, blieb die öffentliche Ruhe ungeflört. Das 
Boif üderließ fib feinen gewohnten Beihäftigungen und 
fegnete alle von St. P. 9, ergriffenen Maßregeln. Abends 
batte eine brillante Beleuchtung zu Ebren bes Triumphs 
der Relig’on and des Königs ſtatt.“ — Na den Gerüch- 
ten, die in London in Umlauf waren, bätte vor dem 7. ein 
totaler Minifterwechfel Aatt gefunden, mit Ausnahme einzig 
des Juftigminifters. Die neuen Diinifter find: Hr. Enpriano 
Rideiro Freyte, Miniſter des Unswärtigen ; Hr. Generaleite, 
Reiegsmintiter ; der Deſembaſsgado Quelbos, Polizei : In: 
tendant; Mozinho, Ebef des Generalſfabes. Der Finanz: 
Minifter war noch nicht ernannt. 30 bie 40 Perfonen 
find aeretirt worden. Der SKeiegäminifteer hatte fih on 
Borb einer engliſchen Fregatte geflüchtet, — Die Sun 
will miffen, daß mebr ald 800 Perfonen in Liſſabon ver 
haftet wurden. Dos Jrurnal des Debats fagt Über die 
Artikel diefes und anderer engl. Opofitionsblätter: fie bebanp« 
ten, es fen die englifche Partei geweſen, welche bie 
franzbſiſche Partei wnterdrädt bobe, die mit ber 
Königin verbunden gemefen. Der Marſchall Herzog 
von Beresio:rd fen zum Kommandanten en Ebef ber por 
tugieflfiben Armee ernannt werben; die Königin femopl 
als ber Infant Don Miguel fenen auf ein Landhaus ver; 
mwiefen worden. Wirth wiederholt der Courier Diefe 
Urtifel, mit der ausdrüdlichen Brmerkung jedob: daß 
man fib auf alle diefe Nachrichten nit der 
laſſen föune, 5 e 

— Fortfepung bed gefteen aus der Gazette de 
Srance, dem Moniteur ze. gelieferten Urtikele: 

nDerfolgen wir einen Angenblick den Curs der Reute, 
feit der Errichtung des Eonfolidirten Dritrele, und feben 
wir, weldes ſeit 37 Jahren das Schichal der Mentirer geweſen. 


„Die Rentirer, welde vom 30. Gertbr. 1797 bıd 
um 7. No». 1799, alfo mäbıend eines Zeitraumes von 
26 Monaten Fonds bei dem S aate anlezren, baten ber 
traͤchtliche Dortbeile errungen. Den 8. Nov. 1799 mat 
die Rente nur za 11 jr, 30 €. begeihner ; mon kaufte 5000 r- 
fortmwährender Rente (rente perpetuelle) für ein Capital von 
—— Der Mentirer duſet Vpoche bitte bemrad berens 
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mehr aleẽ ſteben und zwanzigmal fein Capital erboben. Sieben 
und zwanzig Sabre haben im alſo 135,080 Fr. Re: 
venuen eingetragen und er Fann noch heute von ber Res 
gierung das Capital felner Rente von 5,000 Fr., welchee 
ı 100,000 fr. ausmeilet, empfangen, Und fo merden ihn 
im Laufe von 27 Jobren 11,500 Fr. eine enorme Summe 
von 258,700 Fr. eingebradt haben. Das Intereffe feines 
Geldes wird fich jüjelich bis zu 45 Prozent belaufen und 
fein Espitel wird fi befinitiv um 68,700 Zr. vermehrt 
haben, ° i 

„Den 21.Nop. 1799 ſtand die Rente zu 22 dr; dem 
20. Juni 1800 zu 29 r.; Die den 21. Juni zu Paris 
augefommene Nachricht vom Siege zu Marengo madte 
dad confel. Drittel au 35 fleigen; es jtand im Septbr. 
180,,3u 43; die Unterzeichtung ber Frledens Praliminas 
rien mit England madte fie den 4. Dft. zu 53 zeichnen, 
Und fo barte der Reutiter fein Geld, mährend nocd zwei 
Yabren, zuweilen zu 25, zuweilen zu 21, 3u 19 und zu 
10 vom bundert bei dem Staat angelegt und feit 24 Jab⸗ 
ren 5g mal, oder 5 mal, oder 4mal, ober 3mal fein Ca— 
pital erhoben, Beine Interrifen können daher weder bri 
der Ubiraqgung leiden, Dir man ibm beute andietet, noch 
bei dee Verminderung des ntereffes, die man ibm für 
die Zurunfe voeſchlägt. 

„Den 16, März 1810 erhoben fih tie 5 vom Huns 
tert zu 85 Sr. 90 Cent, Das it der höchſte Zins ber 
Staotopaplere unter den Regierungen, welche der Rejtaus 
ration vorbergingen. 

„Zelt der Zurückkunft bes Königs maren bie 5 vom 
Hundert im befländigen Steigen, Sie üterfirigen das 
Bari fat um das 20mal, Die Rente bietet heute den 
Eewerder nur mebe ein Einkommen von A# dar und 
nichts zeigt an, daß fi bieie fleigende Bewegung zum 
Stilfteben neige. s 

„Die großen Vortheile, welche nun den Rentirern, 
die zu jener Zrit Geld anleaten, die Rente im Baufe von jebn 
Jahren gewährte, find mehr als Hinreichend, um den 
Nachtheil antzugleichen, dem fir dur die Ubtragung ihres 
Capitals oder durch die Umſchaffang dee 5 in 4 Prozent 
leiden. 

„Eine elnzige Klaſſe von Mentirerm verdient ohne 
Zweifel von der Regierung befonderd berüdfichtigt zu 
werden, nänlich bie, melche feit der Schaffung des gro⸗ 
Sen Buches ſtationär blieb and die Fein anderes Einkom— 
men als die Intereſſen des Drittels ihres reduzirten Kar 
pitold bat; aber alücklicherweiſe it Die Zahl Kieler Ren: 
tirer weniger beträhtlih. Gebe zahlrelch dagegen find 
diejenigen, deren Unfprücde bis zu ben Jahren 1798, 
1799, 1800, 1801 und 1802 und den folgenden binan, 
fleigen. Die, melde zu diefer Epoche gekauft und Ihe 
Kapital ſchen mehrmal erhoben baden, würden ſehr zur 
Unzeit ihre Stimmen gegen eine Mofregel erheben, 
melde die Liberalen ſelbſt nidt als ungerecht, fon 
bern als ungeitig angreifen. Man fisft demnach fche 
wohl ein, daß die Mentirre ſich um fo weniger heflagen dür- 
fen, je mehr fie ſic auf das Alter ihrer Infceiption über 
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den 30. Septbe. binaus berufen, ba es Mar iſt, daß 
mebrere Jahre bindur& die Zinfen der Renten fi fo mer 
nig hoben, daß das von dem ©läubiger dem taste ber 
beigeftaffte Geld, von fepterm, aid jeinem Situlcner, 
der bamals Intereffen zu 50, 35 und 25 bezabite, im 2. 
3. oder 4. Jabre abgetragen wurde; und gerade dirfe 
Klaffe der Rentirer, melde mit ſehe mäßigen Kopitalien 
dahin gelangte, fich ofe ſebt deträchtliche Ginformmen ım 
erwerben, iſt es immiichen, für melse die Dppoftion 
eine Theilnahme zu erregen ſucht, die nur für die Fleine 
Zahl der Rentirer amgefproden werden fol und Faun, 
melde das Gefeg vom September 1797 getroffen. 
(Zortiepung folgt.) 
®Großbrittanrien. 
London, vom 18. Mei. Konfol, 3 Proz. 964. 

— Die große Eour wegen des Gedurtstags des Königs 
ſollte nun dennod am 20. Mai ſtatt finden, 

— Die Sun verädere; Hr. Elliot fen mit Depeſchen 
ded brittiihen Oefandten in Madrid, Ritters Acourt, in 
England angefommen. Diefe Depefhen entbielten die Fle 
nalerflärung der fpanifhen Regierung, rückſichtlich der ins 
furgirten Kolonien. Dee König Ferdinand fen unmiderenf 
lich entfdloffen, die Unsbbängigkeit dee nenen Gtaaten 
durchaus nicht anzuerkennen, vielmehr ales Möglide zu 
ihrer Wieterunterwerfung ju thun. 

— Ein Schreiben aus Malta vom 7. April fagt: 
„Der Keieg mit dem Den won Algier ift geendigt; er mil: 
ligt in ade uniere Rorderungen, infofern mie einen ander 
Konful binſchicken.“ — Das Schreiben eines englifchen 
Difiriers oom 19. April fügt bei, der Den erneuere feine 
Verpflichtung, Beine chriſtlichen Stlaven mehr zu machen. 
Dirier zweite Drief enthält ein noinet Getänbnik, doh bie 
Urt von Schuß erflärt, den die afrikunifchen Seeräuber 
bei gewiſſen großen Mächten finden. „Wie fühlen jet, 
febreibt ber Dffigier, die nactbeiligen Folgen unfers Irinm» 
pbe® von 1816. Indem wie die Algierer gmangen, die 
Slaggeıı dee Meinen Mächte zu refpefriren, bemirkten mir, 
daß unfere Alagge nicht mehr, wie früher, allein den Hanı 
bel im Diittelmeer führt.“ 

— Dir Courier vom 18: Mai meldet in Bezug auf 
die newlich gemichbete Abreiſe des Erkalſers Iturbide Fol 
gendes: „Jedes Schiff, daB feit vier Monaten auf Mer 
zito nach England Pam, beodte dem General Jturbibe 
dringende Einladungen, in jenes Land zurüczukommen, dad 
feit feiner Abdankang von Parteien yerriffen wird, die ib 
über die einzufübrende Regierungsform ganfen, indeſſen ode 
ben Namen rurbibe's anrufen als bes einzigen Manrre, 
ber Im Stande wäre, fie zu vereinigen.” Iturdide's Tapferı 
Peit, Klugbeit und Partivtismus verdankt Merico die Fr 
Märung feiner Umabbängigfeit; indem er ber Krone ent- 
fagte, leitete ibn bloß der Wunſch, einen Büryerfeieg zu 


vermeiden. Nun kehrt Iturbide mad Merico als Goldat 


zurück, nicht nur um bdeffen innerem Zmoelpalt rin Ziel zu 
fepen, fondern and um defien Unsbhängigteir an Mterm, 
die durch jenen Zwieſpalt eben fo mie durch tie Yılklürfe 
ber H. Allianz bedroht iſt. Wir find von guter Hand ver 


ſichert, daß Iturbide allen Vorſchlägen miterffand, bis er 
gendue Kenntnis von ben Abſichten ber h. Allianz er: 
dielt, durch Unterhandlungen und Subfidien dem Könige 
fervinand im Verſuche zur Wiebererobernng von ganz 
Südamerifa beisuftehn. Unter biefen Umfländen blelt 
er es für heilige Prliht nah Merito zurüdzufehren, nit 
aus perfönlihem Ehrgeize, fondern um als Soldat für 
die Unabhängigkeit dejfelben zu kämpfen. ... Während 
turbide in Englond war, bat er fid mit deſſen DVerfaf: 
fung, Berechtigfeitäpflege und Goilem ber öffentlichen Er— 
jiehung genau befannt gemacht und erklärt, jene Inſtitu⸗ 
tionen in fein Vaterland verpflanzen gu wollen, für bie 
bajjelbe reif wäre. Begabt mit großen @elitesfähigkeiten 
end in feinem Binde der befle Feldherr, deſſen Uuterneb- 
mungen alle vom Glücke begünftigt wurden, fann er Mes 
zito große Dienfte leiften. Einer feiner fepnlichften Wün—⸗ 
f&e iſt, enge politifche und merkantile Handeldverbindun: 
gen mit England onyufnüpfen, und als Beweis bievon darf 
man wohl anfebhn, daß er feine beiden Söhne von 16 
und 7 Jabren, Erfleren nach Ampleforth bei Dorf, Lepter 
ern nah Hamſtead, frine 4 Töchter aber, unter 11 Jab> 
ren, im Klöſter in Sommerfetibire zur Erziehung gab. 
Un 5. Mai ging Iturbide nach Sommerfetfpire, um zu 
feben mie feine Töchter untergebracht wären, und von da 
nad Southampton, wo ein Schiff feiner wartete. Da 
erfuhr er, daß Der chiliotifche General St. Martin fo eben 
nach Eondon abgereiſt ſey. Sogleich Fehrte Iturbide in 
die Hauptitadt zurück, um dieſen ausgezeichneten Patrioten 
au ſprechen; gleich nad ber Zufjammenfaunft aber brach er 
wieder vach Southampton auf, von wo er am 11. Mal 
unter Segel ging,” 

— Jtarbide hatte, bevor er den 5. d. M. ven kon: 
den wach Mexico abreifete, ein ſeht umfländlihes Schrei. 
ben au Heu. Quin, Verfaffer gefbäpter Werke über Spar 
nien, gerichtet, wovon mir machilebenden Auszug liefern: 

„Es iſt möglich, daß meine Abreife, fobald man fie 
erfährt, eine Menge Anzlegungen und Mutbmaßungen 
deranlajfen wird, weßhalb ich Ihnen bie Waprpeit dar 
über mittbeilen mill. 

„Megicos Hauptprovinzen find gegenwärtig durch ein 
beflagensmertbed Unglück untereinander entzmweit. Dur 
timcla, Neu Gadtzien, Opaca, Macatocas, Quereto und 
andere Gegenden beiweilen zur Genüge diefes Faktum. — 
Ein folher Zuftond der Dinge fept die Unabhängigkeit 
bes Landes der äufirriten Gefabr aus. Verliert e6 die 
felbe, fo mon et gewärtig ſeyn, auf Jahrhunderte bin 
das ſchteckticſte Selavenioch zu erdulden. 
kebr wurde ron vielen Seiten ber eileigit verlangt; man 
bält mi für notsmwendig, um bie Einmütbigfeit mieder 
berzuſtelen. Ich wage ed nicht, diefes vom mie ſelbſt zu 
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mit Dergnügen unb meine Gefüble haben ſich ſeltdem nicht 
geändert. Gelingt mir die Ausführung meines Planee, 


ſo wird Mexico bald eine confolidirte Regierung und in 


Meine Ruck⸗ 


meinen, bin aber gewiß, daß ich zur Verfchmeljung ber 


getrennten Intereffen beitrsgen kann. Fb relſe denn ab, 
em diefen, Zweck zu erreichen; ich bin von Peinem andern 
Ebrgeige eätkanmt, als dem, melre Plichten gegen das 
Cand zu erfüllen, meldırs meine Wiege war. 9 

„Maid auf Mexico's Trome verzichtete, that ich es 


gleiger Gefinnung vereinte Volker befipen. Sie werden 
einfeben, baß fle da& gegenwärtige Gouvernement nur zw 
untertrüden verſtaud. Ich zweifle nidt, die engliſche Ra: 
tion merde ſich nad diefem Geſtaͤndniß einen richtigen Ber 
griff von der mutbmaßliden politifhen Lage Merico’s 
machen können. 

„Ib empfehle Ihnen meine Rinder und bin Ihr aufs 
richtiger Freund Auguftin Jturbibe." 

Spanifhes Kmerika 

Die offizielle Zeitung von Lima vem 6. Dechr. 1823 
entbäft eine Mote, bie der Abgeordnete bes Freiſtaats 
Ebili bei der pädſtlichen Kurie, dee Regierung bieies Staats 
zugeſchickt bet. Diefe Note, obgleih fhon vom 13. April 
1825 ous Rom datiert, gibe doch über bie Piechlichen Ver« 
bältwiffe der neuen füdamerflanifhen Staaten, befonders 
Epilis, einige Aufichlüſſe. 

Die Note berichtet die glüdliche Beendigung der dem 
Ubgeordneten zue Beforaumg in Rom aufgetragenen Ge— 
fdäfte. In Folge berfeiben fen der Er;bifhof Musst von 
bee päbſtlichen Kurie zum Begaten oder arofbolifchen Dis 
far in Chili ernannt worden. Der Erzbiſchof fen eim in 
jeder Hinſicht verdientee Mann. Die päbſtliche Kurie be: 
wilige der Regierung von Ehili das Patronatd- Recht zu 
Präfentation von Ehorberren, Stellen und andern geiftlis 
ea Pfründen, fo mie die Verwaltung bee Zehuten, in 
beren Befig früher die Könige von Spanien woren. Ale 
kirchlichen Mngelegenb:iten ſolen in legtee Inſtanz vom 
dein apoftolifd;en Vikar beendigt werben. Es follen von 
der Regierung in Ebili drei Biſchöſe ermählt und Fonfe 
krirt, und in Uebereinſtimmung mit dem apofloliiben Bir 
far als Titulae: oder Biihöfe in partibus auf diejenigen 
Punfte gefegt werden, die man biezu am geeignetiten ers 
achte. Der apoſtoliſche Vikar Bann vor feinem Tode, 
mit Genebmigung der Regierung in Chili einen Stellver⸗ 
treter ernennen, ber mit gleicher Bolmacht als der Legat 
bekleidet, vorläufig. bis die Beflätigung feiner Ernennung 
aus Rom erfolgt iſt, die Geſchäfte beſorgt. Diele vor: 
läufige Hebereinfunft fol gebandbabt werden, bie tie Un: 
abhängigteit Chili's anerfannt morden iſt. Alsdann fol 
an die Stelle derfelben ein formliches Concordat treten, 
gegtündet auf die Beftimmung, daß bie Ginwohner von 
Ebili auch in Pirchliden Ungelegenbeiten ibe Recht: nie. 
aufferbalb dee Freiitaates (unmittelbar, in Rum) zu ſuchen 
haben. - Schliefilib berichtet der Abgeordnete, der Pabit 
babe ibm eine geweihte Kerze zum Seien? für den Prä- 
fidenten bes Freiſtaates Ebili (damals war biefes D'Higoind, 
an deffen Stelle ſeitdem General Ärenre getreten iſth zu 
fielen laffen, mie jeder der katboliſchen Monarden von 
den jährlich feierlich gemeihtenKerzen durch die Send fei- 
nes Geſandten eine zum Geſchenk erhaͤlt. Mie aus rinem 
Aetikel einer Zeitung von Columbia berborgebt, bat, die 
pöbftlihe Kurie Der Regierung biefed Freiſtaates äbnliche 
Bedingungen zugeſtanden, wie der von Cbhili. 
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Königl. Hoftheater an der Refibenz. 

Sonntag: Das war’ ic! Buflipiel in ı Akt, von Hutt. 
Dam: Der Unfhuldige muß viel leiden. Buftiplel im 
ak. (Hr. Develent ald Gaſt ben Stiler). 

Dienflaa: Die Shweiserfamilte, Oper in 3 Alten, 
(Madame Drorient ale Goͤſt die Emeline.) 

KömglL Ibeater am Jfurtbore, 

Samfos: So zahmt man feine Fran, ein Luftſplel 
in 4 Alten. Donn zum Grfienmale: Nur er will ſprechen, 
ein Luflfplel in ı Akt. 

Sonntag: (Jum Erflenmaleı) Bruberfepde, ein Ritter 
ESchreuſpiel in 4 Aften. 





1096. An die 
serehriigen Mitglieder dert Ballefler : Shübem 
Sefelifhaft im Bauhof. 
Rönftigen Dienflag den item uni, zur Feler des böcflen 
Veburtöfefes Sr. Mojeſtat des Rönias, Bal im Sommerlokale, 
r Der Befelifhafts- Ausfguf. 


1083. (2a) Berfeiaerunmg. 

Künftigen Mitwoh am 2. Zunt d. J. Bormittags von 9 
kis 12 Uhr und Radhmittaas von 2 bis 6 Lihe wird bie Me: 
billarfhaft der verlebten Schoͤnfarbers : Wittwe Diarta Anna 
Bottmoier in der Behaufung Rro. 17 in der Ranalfirafe vor 
dem Yiartbor an ben Meiftbiethenden gegen base Bezahlung 
offealich wecfleigert 

Die Mobiltasfchaft beſteht in Betten, Beibı und Tlibmi: 
Ihr, Eptegeln, Romobfäflen, Kanepee, Erfieln, mehreren Be: 
fSirren von Yan, Rupfer und Porzellain, dann anderer Haus 
Vohrahfe. 

Kanfeliebhaber werden zur Berfleigerung dieſer Mebilien im 
der obbeflimmten Zeit eingeladen. 

Den 24. Mai 1924. 
Rönigl baler, Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
von Gerngroß, Direlter. 
Hölzl. 





1079 425) Berfteilgerung. 

Yufolge aBerköcfter Entſchlie hung vom 26. vorigen Monats 
wird am Miniwoch den 2. Juni Vormittags 9 Udr ein entbehr: 
Ucher Theil des fogensunten Eclüßel: Angres in ter Et. Anna 
Borjtudt, entweder ganz ober im ſechs Theilen an den Meifldies 
tbeaden old Baus oder Wiefenplog, fammt einem an der aufge 
fleckt⸗n Straße befindlien hölsernen Stadel gegen baare Bezoh⸗ 
kuag vorbebaitlih der ollerhöch ſten Genehmigung öffentlich wer: 
Meigert. Dieſer Augettheil eutkäit im feinem ganzen Flächenraum 
fo wie er gegenwärtig vwerzflode ii 

4 Taamwerk 2345 OD Schuh 
and Bonn auch täaiih beikhtiaet werden. 

Rauföltethaber, melde fih über Ihr Bahlungtwermbgen andy 
willen im Stande find werden daher auf Den beflimmien Tag 
in das Wir ihshaus des Schit ſel guts zut Verſtelgerung biemit 
vorgelaben. 

Minden dın 19. Mai 1824. En da 
Ronigl. baier. Hof» Bau « Gntendanz. 


en. Rlenze 
. Dobsmeiedber. 


in Frowenzimmer von mittleen Johren wünſcht zu 


“ 109t- 
D. Lebe, 


Aunem kejıkrien Herrn ale Hauspälerin zu kommen. 











Redakteur 3. 3. Seubtuer. 





1088. Kunft : Anzeige. 

Portrait S. k. 9. Des verewiaten Herrn Herzogt von 
Leuchteuberg, Färfen von Eihfädt. Rab Stielerg 
Bemälde auf Steln gezeichnet von J. R. Murel. Gans 
Bigur, In gr. Fol Preis fl. 

Unter den neuefen Produkten des Gteindrudes In Diefem 
Barhe, zeichnet fih das Gegenmwärtige ſcwohl dur höchſt geiun« 
gene Achnlichkeit, als auch Durch vorzüglich iböne Behandlung 
vortheilbaft and und Mefert zugleich einen erfrewlichen Beweis von 
dem Horticreiten unferer einheimiihen Lihoarephie, welche 
ruͤhmlich mit jener des Autlandes in Die Schranken teilt. 

Das doppelte Jatereſſe, das dieſes Blatt gemährt, läßt mis 
Zuwerficht hoffen, Daß es den Berehrern des hohen Merbluhenen 
hoͤchſt wilfommen und fomit Reiner weiten Empfehlung bands 
thlgt ſeyn wird. 

Bue geneigten Abnahme emfirhlt es 

Die Halm’ihe Runflpandlung. 


1092. (3 a) Endesunterzricneter mer hiemit Gefannt, Di 
er alle 8 bis g Tage mit felmem Fuhrwert über Anfpch nach 
Würzburg führt, und cDrs nad ganz ranken, Mılderberg, Aſchof⸗ 
feature, Donau, Kranffurt, Mainz, Dormfiadt, Baker, Koblenz, 
Köln und Düffeidorf, um die biliaft« Frecht üternimm:; ber 
Gertner bio Fraukfurt koſtet 3A. 45 kr. Mom fl. und 
Darmflade af 308er. Er kann auch auf Verlangen eine Bar 
dung von 50 bie 150 Geutatt jede Stunde aufgeladen und 
abgefahren murben. 

Sein Dbermagr, 
Würpburger · Both, in der Derrenfraße Me. 307, 
nöhft dem Iſarthore. 


1095. Es find am Pimmelfapristage von Bogenhaufen bis 
auf den Anger 3 Perihierfiücdhen, ſammt Ring, Uhrihlüfel 
und einem Stücke der goldnen Uhrkette, verloren worden. Der 
zedliche Finder wird erfucht, diefeiben im Zeitungs » Gompioir 
gegen eine angemichene Belohnung gefälligk abjugeten. 





1085. Bei dem Blumengärtner Zinter in Bogerbaufen 
find werfhiedene Pelarsonien u. m. dgl, ihbn blühende Blathaut« 
Pflanzen, das Std zu 12 ke. zu haben. 





1074. (2 b) Berfeigerumg 

Den 31 Mai Vormittass von 9 bis 12 und Machmittens 
vom 5 bis 6 Uhr merden tm der Rarfingeeflrche No. 1018 im 
äten Steckwenke verſchie dene Prösiofen, old: goldene Halsketten 
mit Rofettenkraus, derien Dbrenrioge, eine goldene T;batier, ders. 
lei Uhren, einige Erüd: von Eifentein, Kieidungsftüde, Bett: 
Wilke und fo andere nitzliche Pausfabreifie, an den Meifdie 
thenden genen baare Bezahlung Öffentlich werfleigert. Wozu Kauft: 
Liebhaber eingeladen werden. 


10253 (3a) Den 30 Mai kommt det Arämer'fde 
Fubewert von Mannheim bier on. Wer Veriendungen bet, al® 
nämlih mach Düffeldorf, Achen, Rob'eni, Frankfurt, Darufladt , 
Behrbjal, Rakadı, Durlach, Etraßsara, Hrideldern, Deildronr , 
Ranfladt, Smuttsort, Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und nch 
mehesren derfeiben Gegenden, beliebe ſich bei der Brau Rappaul 
anf den Kreuz Mro. 11A7, ongufragem. 

— — — — — — — 


— 





Verlegt vom Peter Philipp Wolis Mitte. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königligen Majeflät aMergnäbigftem Privileghum. 


* 


Mondtag 


Nro· 129 


—— — ——— ———— — — 


Deutſchland. 

Defterreid. Be. k. k. Majeſtät baden zum öh⸗ 
fentlichen Beweiſe Allerhöch ſtibrer gerechten Anerkennung, 
der hoben und audgezeichmeten Berbienfte des verſtorbenen 
2. x. Otaats:, Conſerenz und Finanz + Minifters, Grafen 
von Stadion, am bdeffen Witwe, die frau Gräfin von 
Stadion, das nachfolgende Ullerböchfte Hanbfchreiben zu 
erlaffen gerupet: „‚Liebe Gräfin Stadion! Mit wahrem 
„Leidweien babe Ich den Todesfall Ihres Gemabls vers 
„nommen; feine eben fo vieljährige als ausgezeichnete 
„Dienftlerftung wird Mir ewig unvergeßlih bleiben. Ems 
„vfangen Sie als ein Merkmahl Deiner befonderen Uns 
„ertennung ber vorzüglich in feinem Finanz Minifterium 
„gefammelten Berdienfte, einen jährliden Gnadengehalt 


„von fecbstaufend Gulden und bie Derfiberung Miinee . 


„Woplwolens und Meiner Bemwogenpeit. 
„Mei 19324. Franz mpr." 

Sranffurt, vom 24. Dal. Der aus Griechenland 
surüdgefommene Ppilpelene von Reinecke brachte bie Bürs 
gerdiplome nebit ſeyr fchmeigelhaften Danffagungs Schrei⸗ 
ben für Heren Ehorberen Brehm in Zürh, Dr. Pros 
kurator Schott in Stuttgart und Kommerzienrath Ho fs 
maun in Darmflabt mit. 

— In der zwölften Bigung der Bundes. Derfammlung, 
am 13. Mal, zeigte ber koͤnigl. fächfiide Gefandte, v. 
Carlomig, an, daß ibm der öſterreichiſche präfidirende Ger 
fandte auf die Dauer feiner Ubmejenbeit für bie öfterreis 
lite Etimmführung und das damit verbundene Präfl: 
dium fubjtituirt habe. — Das Präfidium drachte fobann 
zur Kenntniß der Verſammlung, Daß der Fönigl. wärttems 
bergifche Staatsratb, che. v. Trott, fih als Fönigl. 
mwürttermbergifher Bundestags: Befandter gebörig legitis 
wirt habe. — Der königl. preuſſiſche Geſandte übergab 
die am 10. Sept. zu Minden zwiſchen den Bevollmäch⸗ 
tigten fämmtliher Weferufer Staoten abgeſchloſſene und 
allerfeitö ratifiziete, auch bereitö in Kraft übergegungene, 
Weſer Schiffapetsafte. — Eben dieſer Geſandte fegte Die 
Berfammlung in Kenntniß,, daß wegen Anordnung ber 
Provinzial: Stände für das Herzogtbum Schlefien, bie 
Grafibaft Ylap und das preuffiihe Markgraftbum Dbers 
Lanfig, ingleihem für die Provinz Sachen, von Br, 
Moj. dem Könige vom Preußen zwei, durch bie Geſth 
Sammlung ſchon befannt gemachte, befondere Geſehe ums 
term 27. Merz db. J. erlafien worden ſeyen. 

Srantreid, 

Paris, vom 22. Mai Ponjol. 5 Prog. na der Börfe 
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Prag den 19. 


— Die vorgefirige Sipung der Rammer ber Ab— 
geordneten war fo beſucht, wie noch Beine. Alle Teibus 
nen waren überfült und ſchon um 1 Ube alle Bänke ber 
Deputirten befept. Brei Eröffnung der Sitzung züblte man 
deren mehr als 550, denn die Diskuffion über die apls 
barkeit des Hrn. Benjamin Eonftant war, wie wir 
Dereitö gemeldet, an der Tagesordnung, Hr. v. Salaberrn 
hatte zuerft das Wort: „Deine Herren, fagt das ehren, 
werthe Mitglied, Sie haben den Bericht unferes ehren» 
werthen Kollegen, des Hrn. v. Martignoc, im Namen ber 
zur Unterſuchung der Frage, die Sie befhäftigt, ernannten 
Kommilfton vernommen. Wir welchen von ber Meinung 
bes Berichterftattire ſehr ad. Ich fege bie Frage über bie 
väterliden und mütterlichen Ahnen des Hrn. Benjamin 
Eonflant bei Seite und wage es, ihm dag Recht, im biefer 
Kammer zu figen. Braft tes Geſeßzes von 1790 fireitig zu 
machen. Das Befeg, movon wir reben, ift ein ganz [pı» 
zielles Geſetz, welches die Rüdgabe der ®üter an bie flüde 


tigen Reformirten dezweckt, Beineswegs aber die Wieberein« 


fegung in ihre politifchen Rechte; ich führe bie Frage auf 
das Einfache zurück. Herr Benjamin Eonftant hat Ihnen 
in feiner Vertheidigung vom leßten 27. März gefagt, daß 
er, ald Abkömmling eines ausgemanderten Reformieten, 
nah den Worten bed Gefepes vom 5. Bepteinber 1790, 
das Recht geniehen fole und babe, in dieſer Kammer zu 
fipen. Afein diefes Geſeß fagt förmlich: „wenn Ihr ein 
Abfömmling ausgewanderter Neformirten fend, fo babe 
ib Euch die bürgerliden Rechte gegeben, damit Ihr bie 
Eigenſchaft befipt, die Outer zu genießen, bie ich Euch mie, 
dergab, allein ich habe Euch nicht bie politifchen Rechte, 
damit geben wollen.” 

— Die Kammer der Ubgeordnetem bat im ihrer 
geiteigen und beutigen Sißung bie Dobatte über die Wählr 
barkeit Ber jamin Eonilants fortgefept. Nech Solaberrn, 
ber, auf das Gefep vom 5. September 1790 geſtützt, ger 
gen Conſtant's Zulaffung ſtimmte, ſpracheu Vandoeuvre 
für, Piet gegen, Bourdeau für, Bonnet für, Co 
nen de Dt. Euo gegen feine Bulaffung in Die Kammer, 

— Um 22. Mai ſchloß die Deputirtenfammıe 
endlich die Disfufhon über die Zulaffung des Hrn. D. 
Eonftant. Die O9. Fon und Graf Labourbonnape 
(der in dieſer Ungelegeabert zum ÜErflenmcle fh oußerte) 
fprachen dafür, Hr. Himonneau dagegen. Dr. Tevi- 
Conflant erhielt uch einmal das Wort und machte Tee 
Kammer vorzüglich bemerflich, daß fie nit blos fein Boos 
fondern das Looe aller nach Franfreidb zurüdgefehrten Arr 
Hgionärs entfgeide. Hr. Agler verlangte bieram!, dap 


* 


die Glieder ber Kammer, dba file weber ala Richter, noch 
aid Geihmworne fpräcen, ſondern als parlamentarifche 
Macht, ipre Meinung nicht durch geheime Stimunzettel, 
fondern der Seierlichfeit dee Beratbung entſprechend, offen 
Durch Aufileben und Sipenbleiben zu erkennen geben möch—⸗ 
zen. Die Kammer zog indefien, mit geringee Stimmen» 
Mebrbeit das geheime SGerutinium vor, Die Mintjier 
von Diliele, v. Corbiere und v. Penronnet enthielten fi 
der Ubflimmung. Mit gefpannter Neugierde fah man dem 
Refultat der Stimmenzäblung entgegen. 6 fanden ſich 
168 ſchwarze und 214 weiße Rugeln; der Präfident 
proflamirte demnach die Zulaffung bes Hrn. Beni. 
Eonftant in die Deputirtenfammer. — Ein Bir 
ling hatte in Bezug auf den Streit Über B, Comwitantd Zus 
laffung ten Calembourg gemadbt: On veut à toute force 
le faire Suisse, pour le mettre ä la porte. 

—— Beſchluß des aus ber Gazette de France, 
dem Moniteur ze. gelieferten Uetifels: 

„Einige Zournaliften haben der Regierung dad Recht, 
ihre Schuld abzutragen, beftritten; fie wollen nicht, baß 
fie bei ibren Finanz: Berträgen Dortbeile glei denen ber 
Privatleute geniche, und während fie Icptern das Recht ein⸗ 
räumen, eine fortwährende Rente buch die Jutegtalzablung 
ces Eopitals au tilgen, welddes jene ausmeifet, wollen fie 
nicht, daß fih der Staat nad benjeiben Bedingungen frei 
mache. Somäre die Privat Rente eine fortmährende, wenn 
es dem Schuldner, und bie Staatörente eine fortmährende, 
wenn e8 dem Gläubiger beliebte. Eine in ihren Refuitar 
ten fo entgegenfegte Lage ſollte zum menigfien durch die 
%elege darartban werben, Me beren Urſache erflären. 

„Die Sache verhält fib aber ganz anders, deun die 
von ber Regierung mit ihren Gläubigern eingegangenen 
Berpflihtungen find genau Diefelben mie jene, welche Pris 
vatperſonen unter flch abfchließen ; es murde zu gleichen 
Binfen geliehen, daher die Antereffen des Geldes biefels 
ben; beide rentiren dem Gläubiger fein Eapital zu 5Proz. 
Hätte nun der Staat, flatt einer fortwäbrenden 

Ochul d (dette perpetuelle — etwas, mas ohne fort, 
. gelehrt zu smwerben, oft wiederlebrt) eine ewige Schulb 
(dette &ternelle — etwas, mas einen Anfang batte, 
sper Bein Cude nebmen wird) eingehen wollen, fo würden 
bie von ihm gemachten Bedingungen Unterfciede enthals 
ten unb die ewige Rente, melde in feinem Zulle und 
zu Reiner Zeit getilge werden Pünnte, würde ihren Schulb⸗ 
„ner zu feinem 5 peogentigen Intereſſe, glei jenem ver 
rflicbtet buben, welches ber Schuldner der fortiwäbrenden 
Schuld bezahlt, der, durch Heimzahlung bed Capitals, 
feinee Schuld ein Biel fegen kaun. 

„Es fiel wohl Niemanden ein, der Umoetifationdfaffe 
das Recht flreitig gu machen, ihre Fonds zur Tilgung 
ter Staatöfchulden zu verwenden. Um ader dahin zu 
gelangen, muß man die Rente nach und nach total an 
fib faufen ; bewahrt num ber Rehtirer fortwährend das 
Recht, fib dieſem NRüdrauf zu widerlegen, fo kömmt der 
&toat nie bazu, fi von friner Sul si befreiem: Was 
that num gegenmärtig bie Regierung ? Sie eriüllt im Vor 


‚ketion begünfligt wurden wären. 


Tı& 


aus die Rolle bee Umprtifatiorsfaffe, fie tilgt Ihre Schuld, 
indem fie biefelbe ibwn Datleihern beimzablt und ibken 
voßzählig das von ibnen erbaltene Capital wieder zurücs 
ſtellt. Und das mohltpäcige Vertrauen benuperd, mel: 
bes fie einflößt, borge fie durch cine andere Moaßregel, 
indem fie Ihren neun Släubigern bios 4btozentige Interef 
fen onbietet. Und da fir ib nur zu Mäßlgem erbicter, 
macht fie fich dadurch gleict ſam unfüpig, ibee @duld micher 
abzutragen, unb dann trifft es fit auch, daß fie ib son felbit in 
eine Lage veriept, die ganz verichieben von jener der Prir 
varperfonen iſt, derem Finanzverttäge gefepmäßig zu Spre- 
zent. Zinfen geichehen, und den Vortbeil eines Fünftels, 
vergliden mit der bei Dem taste angelegten Summe, 
ausıreifet. 

„Man bat, bie Gerechtigkeit der Maafregel on und 
füe ſich eingeftchrnd, doch eingeimenbet, daß fie nicht zeit« 
geinäß fen. Statt in dem Steigen ber 5 Proz. ein nar 
türliches Refultat des Dertrauens zu fehen, meldbes bie 
Regierung der Bourbons einflößt,. baten fie die Wirkung 
davon Fimanzfpetulationen, den Calküls der Agiotage zus 
geibrieben, deren Anitrengungen turch eine gebeime Pros 
Eine ſolche Murhmaßung 
verdient nidt, daß man fie befämpfe., Doch mochte e# 
nicht unnüp ſeyn, zu bemerken, daß fib die Gtaatspas 
piere unter Nopoleun nur zu 85 dr. 90€. erhoben und 
biefed nur im März 1810 bei Unnäberung feiner Derbeu: 
rarbung ; feltft im März: Monat bed folgenden Jahren, 
wo bie Uſurpation ein Recht auf befländige Dauer erwor 
ben au haben fchien, bat das confolidirte Drittel dieſen 
Binefuß nicht überfdritten, der weit untet dem der ge: 
genmwärtigen Pörle ſteht. Man mu Diefed notbmentig 
denjenigen einichärfen, melde die Stobilität der Monar— 
bie nicht unter den Urfachen erblichen molen, melde am 
mächtigiten auf dos offenlih Wohl einwirken; ihnen koon 
man nicht oft genug wiederbolen, daß die Rente, welche 
den 29. März ı814 bie auf 45 berabianf, den 6. April 
darauf fon bis zu 65 emporjtieg und Diefes bloß allein 
zu Folge der Abfegung Napoleons ; — fd tief hatte kie 
Pegitimität in allen Herzen gemurzelt, fo ſehr betradpteten 


"fie ole Franzoſen als ben Unker des Heils. 


„Dan kann diefes Beiipiel noch durch ein anderes 
verftärfen. Den 20. Juni 1815 fiel die Rente bis auf 
55. Zwei Tage‘ darauf bewirkte die Nachticht von Bao» 
noparte'd zweiter Ahdonfung ein plüglihes Steigen zu 
⁊ Fr. und brachte die Rente auf 60. Die ſichere Macs 
richt von ber ſchnellen Wiederkehr der königl. Famille ers 
hielt fie einige Tage kindur anf diefem Fuße, melden fle bei 
deren Unkfunft noch Aberfchritt. Es iſt demnach nur au 
gewiß, daß die Fönigl. Familie feit langer Zeit im Befige 
eines Bertrauens ift, meldes oder Saimmer dee Miliz 
tärrubmes und dad Sa augerüſte einer colojfolen Macht 
von der Volfsmaffe nicht erwerben fonute,.und taß bie 
Sid erheit, welche bie f. Regierung umflößt, wenn niit dee 
einzige Beireggrund, zum menigften tod bie Houptutſache 


Tee erftaunlichen Unmadird. der franzoffgen Rente iſt. 


Verzögert man die Zeit iprer Abtrgung, fo vernichtet 


* 


* 


man die Wirkung der Tilgungefaffe, fo beraubt man den 
Staat zugleich einer weilen Dekonomie und die Steuerba— 
ren einer Geleihterung, welche feit Langem bie ungepenere 
Größe ihrer beſtaͤndigen Dpfer antuſt.“ 
y Spanien 
Madrid, vom 10. Mai. In unfern Propimen 
berrſcht eine ungewöbnlide Dürre und ba man einen 
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ſchlechten Ertrag der Erndte befürchtet, fo fleigen für den 


Augenblick die Fruchtpreiſe auſſerotdentlich. So nament⸗ 
lic in Eſtremadure, la Manche, Malaga. — In Balen, 
eia fol eine Perion am gelben Fieber geftorben ſeyn, weß ⸗ 
bolb in alle Seebäfen Befehl ergangen ifl, gegen big Ein» 
fahe der Uuſteckung ‚verbächtiger Waaren bie firengiien 
Maßregeln zu ergreifen. — In gang Arragonien ift- auf 
Beiepl des Gruersltopitäns eine allgemeine Entwaflnung 
allee Derjenigen, melde freimillge Miligen waren, im 
Dienfte der Eortes flunden, oder fonft das konſtitutlouelle 
Soſtem unterſtützt hatten, angeorbnet worden Die Aus ⸗ 
bieferung der Waffen muß innerhalb 8 Tagen erfolgen. 
Portugal. 

Die emslifhen Zeitungen vom 20. Mai bringen nun 
lange Berichte über die Ereigniife zu Liifabon bis zum 
6. Maui, „Am 50. April gewahrte man eine auferorbents 
lie Bewegung, deren Urſache im Publikum Niemand 
Pannte. Die Thore des Palafts Bempofta, wo der Kös 
nig refidiet, wurden verichlojfen und bewacht. Balb er 
fube man, daß mehrere Minifter auf Befehl des Infanten 
Don Miguel und der Königin ins ®efängnif geſchickt wor⸗ 
den woren. Um 9 Ube Morgens veriammelre fih das 
divlomatifhe Corps und begab fid zum Pallaſte Ben 
poſta, mit den Begehren, den König zu ſprechen. Nach 
onfäuglider Weigerung von Seite bed Infanten, wur: 
ben die Geſandten endlich bineingelaffen, &ie fanden ben 
König in lebbaiter Angit; ee lieh den SInfanten rufen. 
Diefer gab feinem Vater einige Erläuterungen und ſchickte 
auf Andreingen ber Geſandten die Teuppen in ihre Koier 
nen zurück. Die Rube war äußerlih bergeftellt und bie 
Königin Fam aus ihrem Wohnfihze Quclus nach Bempofta. 
Unterdeffen verfügte der Juſant immer noch mehr Deebafs 
Jungen, unter andern die des erfien Minifterd,; Grafen 
Palmela. Der Graf Pooos, vormald Sampayo, mar 
der einzige, nicht ind Gefaͤngniß geführte Minifter. Der 
Marfkal Beresforb verläßt den König nicht; er trägt 
portugieilhe Uniform und ſcheint vom Wolfe geachtet. 
Vermuthlich war er 86, der bei dem erflen Lärm geratben 
“ Hatte, das englifte Reieasftif Windfor Earkle zur Auf 
nabıe des Könige in Dereitibaft zu fehen. Graf Sub. 
feera fand Mittel, ſich aus dem Hotel des franzöſifchen 
Botſchafters, wo er fih einige Tage verborgen gehalten, 
an Dord der englifchen Zreaatte Lioelo zu flüchten, Bihl: 


reihe Patrbuillen durchſtreiſen Tag und Nacht die Stadt. . 


Die, Derbaftungen büufen ſich fp, de man einen, Tbeil 
der. Belgnpenen anf Schiffe bringen muß. , Sehr genane 
Olten ber Gliedte der revolutisnären Klabbs, ‚aus ‚ben 
« Beiten-ber- Eortrg, waren -dem Anfanten in Die Häube ger 
faden ; keines derſelben kann mehr der Beflrofung eutge—⸗ 


des Oeneralintendonten ber Polizei geſtört worden. 


ben; fie finb alle mit dem gemeinf&aftlichen Namen ber 


Breimauter“ bezeichnet. — Um 29. Uptil war der große 


Ball beim engl, Gefandten ganz unerwartet durch bie Unkunft 
Er 
verlaugte den Grafen und die Oräfin von Pamplona zu 


ſprechen, fübrte. bie Damen ſelbſt zu ihrer ſtutſche und 


bieß den Grafen und feinen Schwiegerſohn in eine kö— 
niglide Kutſche fleigen. ‚Der königliche franzgofice Bot 


ſchaſter, Herr Hyde won Neupiße flieg fogleih in feinen 


Wagen und befahl dem Kutſcher, der Kutſche des Gras 
fen d. Pamplona nachzueiltu. Die Geſellſchaft zerftreute _ 
fih bald nad Mitternacht. Bei Unbruc bes Tages er 

fuhr mar, daß die Truppen unter den Waflen ſtänden. 
Unter allen Diplomaten brang Hr. Hyde am ſtätkſten dar: 
auf, beim Könige vorgelaffen zu werden. Der General: 


Intendant der Polizei hatte bie Flucht ergriffen, ward aber 


eingebolt. Außer den Miniftern wurden noch verbaftet: 
Die Marquis v..Valenga und v. Fonteira; die Grafen r. 
Parata und! 9. Vifaflor; der Vicomte v. Santhz : Mars 
tba; General Jordao, Dberft Perito: Guedez; 15 Offiziere 
vom erſten, 10 vom zweiten, 9 vom Dreijebnten, 15 vom 
ſechezehuten Regiment; eine Menge Reiter D fiziere theil: 
ten ibe Loos. Die meiften Derbaftungen fielen jedoch in 
der Miliz oder Nationalgarde vor; man rechnet die Ger 
fammtzapl dee Verbafteten auf. 2 bis 300, nach Unbern 
auf 7 bis 800. — Ein "feüberes Gerücht, daß Portugal 
von frauzöſtſchen Teuppen befegt merben ſollte, batte bie 
Hofzeitung pom 27. April ſchon für eine Erdichtung Uebelr 
gefinnter erklärt. — Durch einen Tagsbefehl vom 1. Mai 


ı bezeugte der Infont, Don Miguel, den Truppen leine Zur 


friedenbeit mit dem Eifer, dem fie, „für dir Erhaltung der er 
gitimen Autorität des Königs’ am den Tag gelegt; auch 
bezeichnete er alle Verbaftete ald „Verſchwörer gegen bie 
Souveränrtät des Monarchen.“ Der König flattete in 
feierlichen Zuge in der Hoflirche zu U. ©. F. feine Dank⸗ 
fogungen für diefe neue Rettung feines Thrones und ſei— 
ner Unterrbanen ab und Lilfabon mar drei Naͤchte hindurch 
glänzend beleuchtet, um den Triumph der Lönigl. Sache 
über die Revolutionäre zu feiern, gegen bie das Volk fei: 
nen Haß laut werben läßt. Am 5. Mai erließ der König 
das (in Neo. 125 der politifden Zeitung mitgetheilte) 


* Dekret, in welchem er, in Erwägung ber Dringlichkeit der 


Umftände, Alles gutbeißt, mas ber Inſaut gethau.“ 

Die Sun fast in eimer Nachſchrift vom 20. Mal, 
um 2Ube: ‚Briefe aus Liſſabon vem 7. (alſo 24 Stun: 
den neuer, als bie obigen) meldeten, dab Marfchol Beres⸗ 
ford den Don Miguel als Dberbefehlöpaber der Armee 
erfept babe, daß alle vorigen Minifteg wieder eingefept 
mworben und daß Alles auf eine, für England ſehr 
befriedigende Welfe fih-geenblgt babe.’ Die Etoile 
meint. jedoch, diefe Nachrichten, die nur bie Sum gebe, 
bebürfen febr der Beſfätigung. ir 

— Der Courier gibt beute den von dem franzöſiſchen 


» Blättern ganz übergangenen Brief Des Infanten Mi« 


auel an den König, aus Bempoila vom 50. April, 
Er if ſolgenden Inpalte: 
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„Mein König und erlauchteer Vater und Herr! Mit 
Abſcheu erfült gegen bie ſchändliche Verrätherel der ſchreck⸗ 
lichen maurifden Verbindungen, welche gemeinfam mit 
den in Spanien beitebenden das Haus Braganza unters 
graben und das ſchönſte Land ber Erde in Schutt umd 
Trümmer ummandeln, babe ih nach Vernehmung ber 
eben fo aufrichtigen als treu ergebenen Wuͤnſche aller gus 
ten -Portugiefen den Entſchluß gefaßt, das drave und ums 
flerblide Deer Portugals zu den Waffen zu rufen, um 
mit feiner Beibülfe den Sleg des großen Werkes zu fibern, 
das am 27. Mai 1825 begonnen worden iſt, aber durch 
ein ganz eigenes Mißgeſchick nit ben allgemein erwarte 
ten Erfolg gehadt bat. 


„Em. Mojerät, Auerhöchſtderen Tugenden menfglide 


Begriffe übeefteigen und Sie zum Beten der Könige ma 
Ken, ber je auf diefer Erbe geherrſchet hat, ann meinen 
beroifhen Entſchluß nur billigen, ba er feinen andern 
Zweck hat, als Ew. Maj. vor den Fallſtricken ber Diem 
ſchen zu dewahren, die Sie umgeben und die Ole bis an 
ben Rand bes Abgrunds geführt haben, um fo durch die 
Errettung Em. Maj, von einer fo brobenden Gefahr zus 
glei die königl. Familie und die Nation zu retten. Die 
Proflamation, welche Ich die Ehre babe, Em. Maj. in 
ber Anlage vorzulegen, fol jeder falfden Deutung, welche 
Uebelgefinute jest ober fpäree meinem Unternehmen ges 
ben Ponnten, vorbeugen und ich bitte Em. Maj. flebent« 
lich, Ibren väterlihen Dii darauf zu richten, um ſich 
ſelbſt zu überzeugen, daß fie nur reine Wabrheiten. ents 
halt, als das einzige Mittel, einem SGobne Gerechtigkeit 
mibderfabren zu laffen, Der zur Rettung feines erlaudten 
Vaters, feines Königs und Heren, und um bie urfprängs 
lichen Rechte der Königemürde: ungefränft zu erhalten, kel⸗ 
wen Augenblick anftcht, feine Bruſt jeder Tüde des Ge: 
ſchicks bloß zu fielen — In ber feiten Ueberzeugung, daß 
ein portuwgieflicher Prinz, wenn er einmal für eine fo glors 
reihe Sache die Rampftahn beſchritten, fein Shwert nicht 
eber wieder in bie Scheide Fecken muß, als bid er einen 
©treit, der für einen gleich Ew. Moj. zum Herrſchen Ge 
dornen unendlich beftimpiend ift, zum Ende geführt und 
ev. Moj, aus den Feſſeln befreit hat, mit melden die 
Sreimanrerei Cie umſchlungen. 

„Möge r6 Ewr. Moj. arfallen, mein ebled und Fönigl. 
Binterfangen zu billigen und der Nation Fund zu thun, 
Bad Sie 16 genchmigen. Vol aͤngſſlicher Ungeduld ſebe 


ih der Bönigl, Satigliefung Ewr. Maj. an ber E pipe. 


bei Heeres entgegen, umtingt vom guten Portugirfen, den 
wahren Freunden Ewr. Maj., die gleiche Hoffnungen mit 
wir nähren und das Vertrauen auf bie erbatenen @infisbs 
sen Ew Mai. begen, daß Ürie mein Unternehmen billigen 
werten. Ich bitte Gm. Mai. au bedenken, boß Peine Zeit 
zu verlieren, daß nie eine That notbmeniger geweſen ift. 


Möge der Ufmächtige das Leten Emwr. Moj. noch eine ° 


Range Reihe von Jahren ſegnend erhalten. Miguel.“ 
— Rußland. 
Petersburg, vom 41. Mai. 


— — — — — 


— — — — — r — 
Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Pen Wolſs Wittwe. 


vorkehren. Muͤnchen den 20. Mai 1824- 


* 


v. Dubril ift zum anfferorbentlichen ruffiichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter in Spanien ernannt 
worden. Der Baron 9. Mependorf, der zur Belohnung 
feiner ala Gejhäftöträger in den Niederlanden geleifleten 
Dienite zum Collegien : Rath befördert worden iſt, wird 
den Poften als Geſandtſchaftaäratb in Spanien befleiden. 
Der Rammerhere, Graf v. Bulgarp, iſt, feiner Geſund⸗ 


. beig wegen, von Madrid zurückberuſen unb wieb dem Dlis 


nifterium zue Verfügung bleiben, Der wirkliche Staat: 
Rath, Graf vo. Gouvbleff, wird als Gefchäftsträger am 
nieberländifchen Hofe refidiren. . 
®roßbrittaniem 
London, vom 20. Mal. Konfol. 3 Proz. 95}. 

— Der König bleit am 19. Mai das fon mehrmals 
verfchobene groß: Lever in Earitonbonfe, 

— Gaft Jedermann piele ſich überzeugt, daß Jturbide 
nicht ald geheimer Ugent Spaniens oder Frankreichs, fon- 
dern zu Ausführnng feiner eigenen Plane, nach Um 
ſturz ber gegenwärtigen Regierung von Merico, abge: 
zeiöt fen. 

— Die Erpedition des Kapitäns Parey, welche zeither 
noch bei der Nore (Sandbank am Autfluß der Thewſe) 
gelegen, lief enblih am 19. Mai in die hohe See. 

— Den 14. ift auch im Unterbaufe der Gefepes : Ente 
mwurf, nach welchem ber Sklavenhandel der Serränberei 
gleich gefegt und eben fo ſchwer bejtraft werden fol, zum 
Deittenmale obne Widertede verliefen und eben bamit am 


" genummen worden, 
m— — — — — — — — — D — — 
Wien, vom 25. Mal, Staatefhuldverkhreibungen zu 5 VGt. 


In Some. M. 097; Rothſchildſche Loofe won 1820 —— betto. 
vom J. 1823 —— ; Wiener Stadt Banco:Oblig. zu 24 pl. 
553%; Bank: Aktien 1167. Gnrö euf Augsburg. 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Dinfaa: Die Ehmweiserfamilie, Oper in 3 Alten. 
(Madame Deyrient ole Goſt die ne ine.) 


Wet die Leofe jur Verioofung meiner Realitäten noch nicht 
alle abgefut waren, fo babe ich um Derlängerung eincd Ter⸗ 
mind jur Zichung nechgelucht, und werde Daher demnädft den 
ag, an mweldem dieZibung Hätfiıden wird, öffentlich bekannt 
madhın, Münden om 25. Mai 1824. 


Dune, 
Kommiffär der k. Puittair Hauptbuch haltung. 


1103. Pfänder ouszulöfenn Beidem Königlichen balrris 
ſchen Berſatzamte aDbier wırden den 21. künftigen Donate Iunt 


- die im Jahre 1825 von dem Monat März legen gedlies 


benen Pländer, im Felle men folde längfiens den 19. Jumk 
guvor nicht auslölen follie, mittelſt der gewöhnligen Lizttation 
an den Meifibiethenden verkauft werden; alle dijenigen alfo, Des 
nen daran gelegen If, koͤnnen ihre beliebigen Ankalten in Zeiten 


Borzaga, Kafier. 





3102. (36) Im Gefipofe um ſchworzen Adler dehler, be: 


> findet fih eine Rrtour-Welegenhelt über Mim, Stuitgeit, Mann, 
Der Cehrimeratb ' beim, nach Frantfurt. . 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majertät aßergnäbigftem Privilegium, 





Dienftag Nr“ 430 


Mit dem Schliffie dieſes Monats geht Mür die Herren Abonnenten diefer Zeitung die erfle Jahrespäffte zu Ende. Diejenir 
gen, welche nicht Willens find, für das Eunftige halbe Jahr gu abonnirem, belieben es fpäteftens biß zum ibten dieſes Monats im 
KRomptoir zu melden, indem nach Verfluß diefed Termind Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und keine Abbeftelungen mehr angenom: 
men werden können. Wer künftig als unſer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfehluß im Romptoir anzuzeigen. Abon« 
nenten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und die in.der laufenden Fapreshälfte vorbergegangenen Blätter ſogleich 
gegen Grlegung des halbjährigen Preifes beigegeben. Die politifche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und höd: 
fen Feſttage. - Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 

Auswärtige haben Auf die politifche Zeitung bei den nächftgelegenen Poftämtern die Beflellung zu machen, fir welche das 
Fönigliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt: Expedition übernommen bat. Briefe, Beiträge und Inferate find unter der Ad- 
drefie: An dab Komptoir der königlich-baleriſchen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden, 


1. uni 1824. 





Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für dieſelbe gütigft au berichtigen. 


Peter Philipp Wolf’s Wittwe. 


— — — — — —— — — | — 


Deutfdland. 
Deiterreid. Die Prager Leitung vom 22. 
Mai melde: „Geftern früb um 7 Uhr erfolgte die Abreife 
©r. kön. Hobeit des Prinzen von Salerno nnd Ihrer 
Paiferl. Hobeit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin 

Glementine über Cyajlau nah Wien, 

— Die Saljburger Zeitung vom 21. meldet: „Beute 
Übendd gegen 8 Ubr find Se. Palferl, Hobeit der durch⸗ 
laudtigite Erzherzog Franz Earl im erwunfdten Wohls 
feyn bier eingetroffen und haben Ihr Ubjleiaquartier im 
dee k. k. Winterrefidenz genommen. Ge. Eaiferl. Hobeit 
wurde von Br. fürſtlichen Gnaden dem H. Fürfierzbifchof, 
dann ſaͤmmtlichen Civil» und Militärbehörden empfangen. 
Das zahireih verſammelte Publifum äußerte laut feine 
Breude, den Zweitgrbornen des großen Kaiferreiches zum 
Eritenmale in feinen Mauern begrüßen zu konnen.‘ 

Bürtemberg. Die würtembergiſchen Stände 
haben am 28. Mai einftimmig beſchloſſen, ben Zinsfuß ihr 
zer Staarsihuld "auf 45 Prozent herabzufegen. 

Baden ARarlsrube, vom 26. Mai. Heute 
wurde bier der Grundſtein zu einer neun Kaferne ge 
legt. Durch biefe Kaſerne fol der biefigen Inmwohner 
Schaft die Laft der Einquartierung erleichtert und zugleich 
dem Soldaten ein vortbeilbafteres Quartier verfhufft 
werden. Se. kön, Hoheit der Großherzog befinden fi 
feit mehreren Tagen zu Badenmeliler. 

Grantreid. 

Paris, vom 24. Mai. Konjol. 5 Pros. 104 Fr. 50€, 

— Dan ſchreibt aus Eouleufe: „Nach Privatbriefen 
aus Daris perfihert man, daß ber Grof von Carthagena 
¶ Morillo), dee in bdieler Hauptſtadt augekommen iſt, ber 
RMegierung febe wichtige Aufſchlüſſe in Betreff der franzos 
filden Ueberläufer ertheilt bat, worüber am 21. des näd« 
en Monatd in nuferer Stabt das Urtheil geſprochen wer 


den fo Man meiß, daß die Meiiten vom tiefen Uebers 
läufern zu Eorunna war:n, wo ®eneral Morillo fommandirt.* 

— Zu Paris traf am 26. Mat auf auſſerordentlichem 
Wege bie Gazeta de Madrid vom 20. ein; fie enthält fols 
gende, von 11. Mai bdatirte offizielle Nachtichten 
aus Liffabon: 

„Dee Infant Don Miguel erhielt von feinem erlauch— 
ten Vater den Befehl, fi an Bord des Schiffes Wind- 
for» Castle zu begeben. Er geborchte auf der Stelle, Der 
König befund fich bereits daſelbſtz das erite Bufammer 
treffen bot das rübrendfte und Aurpofantefte Schauſpiel 
dar. Man las auf dem Autlize des Königs die Feſtig— 
keit und Majeftät eines beleidigten Daterd md Sou— 
veraind, vereinigt mit den Empfindungen der Watur, 
mwäbrend der junge Prinz Beweiſe ferner kiudlichen Um 
terwürfigfeit an den Tag legte. Gene Bönigl. Hoheit 
jeigten an, buch welche Mittel der Liſt und Ben 
führung Sie zu dem getbanen Schritte verleitet wurden. 
Nachdem Se. Maj. dem Infanten den Febltritt vorgebals 
ten, reichten Sie Ihm zum Zeichen der Vergebung Ihre 
königliche Hand, welche derfelbe ebrſurcatsvoll küßte. Der 
König zog Ab hierauf in ein anderes Gemach bea& Schif⸗ 
fes zurüc. 

„Das diplomatiſche Eorps war Zeuge biefer feierlichen 
Ocene; es kehrte erſt Adenda nach dem Bande zurück. — Der 
König befindet ih noch heute, den 2t., am Bord des 
Wind ſor Eaſtle; es ſcheint, Se. Maj. werden erſt morgen 
Nachmittag, ale dem Vorabende Ihres Geburtstages. an’s 
Land ſchiſſen. Ihre Befehle werden allenthalben mit tem 
gebührenten GBeborfam voßzegen. Die Dinge werden 
mwieber ihren gewohnten anf nehmen und energie Diaßr 
Regeln bie Wiederkehr von Nuftritten verbütem, wie wir fie 
fo eben vor ſich geben faben. — Das Volk drüdt feine 
Sreube alenthalben durch Beleuchtungen atc. x. aut. 


„Der Marquis von Palmella, bat unterm 10. folgen 
des Schreiben an den Herzog von Billahetmoſa, Geſand⸗ 
ten Sr. Bath. Maj. gerichtet: „Der linterzeichnete, Mir 
miſter und Staatsſekretair der auswärtigen Angelegenheis 
ten, hat die Ehre, ©r. Exz. bem Hergoge von Villahermo⸗ 
ja, Geſandten Sr, Earth. Do. ein Ereniplar der Profla: 
matıon und ber Zritungsbeilige zu üdermachen, welde 
mit andern Aftenjtüden bei Gelegenheit der Greignifie ers 
f@ienen find, Die zur Wiederherſtellung der 10 unglückti⸗ 
der Weile getrübten öffentliden Ordnung und Nupe jkatt 
gehadt haben. 

„Da Em, Excell. ſelbſt Augenzeuge alles DVorgefalle 
nen gemwefen, fo bedarf es feiner weiter Bemerkung. 
Nut uber glaubt der linterzeichnete, Ew. Epreli, mitt 
ſchnell genug tie Empfindungen bes Dankes ausdrücken 
zu kounen, mooon fh Se. Wiaj. für den Beiſtand und 
die Feſtizkeit durderungen fühlen, womit Sie, in Weber: 
eintimmang mit dem ganzen diplomatifchen Corps, gegen 
Handlungen peoteftirt haben, die, als willkühtlich und uns 
geſeßzmaßig, din Örundfägen widerſprechen würden, welcht 


die Notionen als weientiich nothiwendig für die Ethaltung 


der öffenlihen Otdnung anerfannt haben. 

„Wan darf nice zweifeln, daß ber von ben würdigen 
Stelivertretern bee afliieten Souveräne und den Meunden 
Sr. Moj. am 39. v. M. einmuthig gefaßte Entſchluß 
uud die von ihnen gemeinſchaftlich erlaſſene Erklärung mäch⸗ 
tig mitgenirkt baben, den unfeligen Folgen dieſer ſchmerz⸗ 
haften Erife vorzubeugen. Nie wird das Undenken 
an dieſe Handlung in Dergefjenbeit geratben, fie ift eine 
ber qouſſerordentlichſſen, melde bie Geſchichte darbietet, 
a er gugleih auch nur ein Beweis der Ulſanz und Heber: 
einhiniunung in den Öefinnungen, melde Europa’s Ratio 
nen zu wechſelſeitiger Harmonie vereinigen, indem fie ven 
Völkern die Wobithaten fibern, um melde die Revolutior 
nen fie unfebibar bringen würden. 

„Noch um viel weniger mird man je ben von Br. 
Maij. gefaßten edelmürhigen Entitluß vergeſſtu, fi am 
Bord des Windjor Caſtle zu begeben, welcher m Tojo 
ankert und Ginem Ihrer ülteften, mächtigſten und aubängt 
hichften Verbündeten angebört, Dort wur ed, mo fid alle 
Mitglieder des viplomatiichen Corps um die Allerhöchſte 
Perion des Monarchen verfammelten, und von mo, ale 
einen, alen Bpaltungen unzugänglichen Punkte, bie 
Drdnung und Ruhe, monach bie getreuen Lintertbas 
rien bes Königs verlongen, ausgeben joßen, fo wie Se. 
Mor. zu gleicher Zeit dafelbit ans dem Munde ber würs 
digen Stelvertretee Ihrer erbatenen Verbündeten bus 
Beuanif von deren allſeitigen Zufriedenheit mit Ihrer fes 
jten Entid;leffenbeit zugefichert erhielten. — Der Unterzeich⸗ 
nete bat. demnach die Ehre ꝛit. — Um Bord bes Minds 
for» Eaftel, im Tajp, den 10, Mai 1824. — Unterz. ber 
Marquis v. Palmella.“ 

Bine Beilage zur Ciffaboner Zeitung vom 11. Mat 
mat, als Gemeile ber Treue die portugiel. Yrmee segen 
den Könms-bie von den Militaireorps der Hauptitadt 112. 
Cam: Nez, 16., 25. und 24. Inf. Reg. nad 7. Jager⸗ 
Neg.) an Be. Mai. geeichteten Proreftationen befünnt. 
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Außer einee Verordnung des Kriegeminiffere vom 10, - 
Mal, worin abe O ſiziere, Die im Folge eben jlutrgehatter 
mikfuprliger Dondlangen, ſich von ihren Eorps teennten, 
aufgejobert werden, von ihren Stellen alſogleich nicter Ber 
6 zu nebmen, mar am gleiden Tage auch noch folgente 
erjtienen: 

„Tas Beſte des Dienfies Sr. Moj. und das Vertrauen, 
welches die DO fisiere Der k. Urmee einfloßen müTen, erfoderk, 
daß alle Diejenigen auf der Steie ſortgeſchickt werden, 
weiche mit gemwijien@lube und geheimen Bejells 
{haften zufjammenbängen, und durch ipre Anbänglid;feit 
an Geundfaͤtze, bie dem Spjlem, unter deſſen Leitung 
mir uns glücklich fühlen, wwiderflreiten , ©egenjtände 
des Uergers für dus Volk und zum Theil Urheber dee fo 
eben vorgrfalenen teaurigen Ereigniſſe waren. Demzu— 
folge wollen Ze. Moj., uni Allergnädiatee Herr, daß 
Ionen Ihe Ktiegsminiſter auf der Stecher 7 Oerxeraloffgiere 
vorſchlage, beten Conſeil diejenigen Dffisiere, melde Ans 
bänger gebeimer Geſellſchaften find und die andere Um— 
flünde alles Dertrouend unwürtig machen könnten, Beraus: 
beben und als folcde bezeichnen foßen. — Dur den Marı 
quis v. Palmela an ben Vicomte de Veitos gerichtet. 

Den 11, notifigirte der Marguis von Palmella dern 
Don Jeagim Pedro Lopez, daß er von Sr. Moj. dem 
Konige beauftragt fen, ibm bie firengiten Dermeile dar 
über zu ertbeilen, daß er in die Zeitung vom 1. Mal 
nicht bloß feine eigene Bemerfangen eingeichaltet, fonderm " 
offizielle Aktenflüde aufgenommen babe, obne daß fie ihm 
vom Miniſterlum der auswärtigen Ungelegenbeitin übers 
madgt worben waren. Saſlleßlich folgt bie Cisfhärfung, 
daß 3. P. Lopez feine Stelle ale Chef des Staats: Ber 
kretatiats, bei Wiederbegehungeinee ähnlichen Fehlers, ver 
lieren murbde, 

Italien 

Genua, vom 15. Mai. Briefe aus Mlergandeien 
(in Uegnpten) vom 27. und 29. März, die über Livorno 
gekommen, enthalten Folgendes: „Am 27. März liefen 
in den Hafen von Ulegantriem vier Aregatten und zwei 
Diiggd der Burbaredlen von SKonitanttnopel unter tune⸗ 
fiſcher Flagge ein wad zogen foiort die olgierifche Flagge 
auf. Dajjelde hatte mit drei andern Fahrzeugen von bee 
nemlichen Nation ftatt, die am 29. ankamen. Beim Uhr 
gang der Briefe hatte man deren noch zwei oder drei im 
Geſficht. Dei Unkunft der erjten Ubtheilung nahm der als 
gieriihe Rommantont ein Verzeichniß von den englifchen 
Schiffen auf, melde, fünfsehn an der Zahl, zu Alerans 
drien in Ladung mach (england fi befanden. Diefer Borr 
gang berbreitete Beſtürzung unter den Kapitänd bielee 


- Nation, uno zwar um fo meht, meil in biefem Ungen; 


Blick Bein einziges englifches Keiegsfciff da war, um fie 
in Schuß zu nebmen, Sie haben fogleib ein Fahrzeug 
abgeſchickt, um dem englifdien Admiral davon Kunde I 
geben.’ 
Spanien 

Bine Beilage zue Modrider Zeitung vom 25. Mi 
enthalt das, ben 1. Mai zu Acınjuez erlaſſene F. Umni— 
fie Cedul. Holgendes find die Hauptverſügungen dejjriben. 


Unstgenommen find und werben demnach vor Gericht ges 
ſtelt: t. Die Haupzurbeber bee Militäreevolte von la Car 
bezas, der Infel Leon, Eorunne, Saragoſſa, Oviedo und 
Barceloud, wo die Konftitution von Cabix vor bem Fön. 
Dekret vom 7. März befanntgemact wurde. 2. Die Haupt⸗ 
Urheber der. zu Madrid angeiponnenen Verſchwörung, 
Unrfangs März 1820, am dem Slödge obengeranntes Des 
Pret gemaltiam zu entreiffen. 5. Die Milttäcdeis, welche 
au der Kevolte von Ocagna Untheil nahmen; worzüglich 
aber der ©eneral: Eieut;nant Heutiguez O'Donnel, Graf 
Abisdel. 4. Die Haupturbeber, melde die Binfegung ber 
vrppiiorifhen Junta bewirkten, merauf fi das Dekret vom 
9. März 1820 bezieht; fo ıwie bie Mirglirder, woraus dieſe 
Santa beitand. 5. Ulle, bie ähnliche Untrage in geheimen Ges 
ſellſchaften machten, und Alle, Des auch noch ſeit Ubſchaffung des 
rebolutionaͤten Regims jolde Vereine halten. 6. Affe, die 
mährend des konſtitutionellen Reglıns UÜddreſſen unterzeichne⸗ 
ten oder autorifirten, welche beſtimmt waren, die Ubjegung 
des Könige, oder die Einſtellung Seiner Gewalt, oder bie 
Ernennung irgend eier Regentſchaft zu erlangen cder zu 
fodern, daß ©. Moj. vor dus Gericht der Cortes ober 
vor fonjt rin Tribunal geſtelt würde; endlich die Richter, 
welche zu biefem Zwecke Beſchlüſſe biktieten. 7. Die 
Schriftſteller, welche die Öluchensfäge der katholiſchen 
Religion angegriffen. 8. Die Richter, welche den General 
Elio und Lieutenant Goiffieu verurtheilten. 9. Die Mörder 
‚ des Cunoritus Vinueſa, des Biichofs Vi, der Belange 
nen von Grenada und Corunna. 10, Die Guerillas— 
Chefs, melde nach dem Einmarſche des franzöftihen Heer 
tes die Waffen ergriffen. 31. Die europänden Spanier, 
weiche on dem zu Mexico zwiſchen dem B.cefünig O' Do⸗ 
noja und Uuyujlin Iturbide abgeſchloſſenen Vertrag Untpeil 
genommen haben. 12. Die Deputirten ber Cortes, wel: 
he den 12. Juni 1815 bie Ubichung des Königs und bie 
Einiegung der Regentſchaft votirten ; bie eenannten Mit 
glieder der letztern und der Öensral Eommandant ber Trups 
pen, die Be, Maj. nach Cadir begleiceten. i 
Grofbeltannien. 
gondon, vom 21. Mat. Konſol. 3 Pro. 96. 

— Von Dover ber war eine geoße Anzahl geweſener 
feanifher konſtitutioneller Difisiere, die fih nicht trauen in 
ibe Daterland zuräcdznfehren, im elendejten Zujtande durch 
Conterbury gekommen. Sie ſagten, fie gingen nach Lon⸗ 
don, um das Mitleid dee engliſchen Regierung angurlchen 

— Lord Borons Tirrl geben auf feinen Vetter, den Ras 
pitän Georg Unſon Ooron, von ber königlichen Marine, über, 

— Die Fete, welwe Kapitän Parrp an Dord der Gut: 
deckungsſciffe Hecla und Furn, als ein Adſchiedsfeſt vor 
feiner neuen Reife gab, war eine der deillauteiten, die mun 
in der Uet gefeben bat. Die beiden Schiffe waren durch 
eine Brücke dergeitalt vereinigt, daß man bequem von ehr 
nem zum andern kommen Ponte, Im der Mitte zur Nechs 
tea dieſer Beücke war das Dampfboot the Comet ſtatio— 
niet, Zur Linken lag die Kriegäilsop tbe Pheajant. Cine 
ſeht brgeıme Kommundteren ließ die Bälle nach ihrem 
Sefallen zu aUnn 4 Sqhiffen gelangen. Die Barken der 
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Udmirstirät und des Naryboard lagen am Ufer, uni bie 
anfommenden Bälle an Bord zu bringen. Kaptin Parrg 
and mit feinen weibliden Vermandtinen auf dem Phea— 


fant, um dort die Gaͤſte zu empfangen, melde ſich gegen 


121Uhr einfanden, Das Berdeck det Pheaſant war zu eie 
ven Konzertſaal eingerichtet, das des Hecla zum Ballſaal. 
Die Säfte wurden don einer rauſchenden Muſtk empfans 
gen und dann durch alle Theile der Entdeckungsſchiffe ge: 
führt, um bie neuere Eineig;tung zu befeben. Um halb 
zwoͤlf waren jKon an 600 Perfonen vom erſten Range und 
der außgezeichneteiten Kamilien ver ammelt; ale Herren in 
full dress und alle Damen in vollen eleganten Früdlings 
Staat. Dann begann das Konzert mit einigen von Sie 
George Smart auf dem Piano vorgetragenen Stüden, 
dem die berüßinten Sängerinen, Madame Paſta, Miß 
Hoadall, Miß Patton, im Vortrage der beliebteften Arien 
folgten. Um 2 Uhr begann das jehe fplendide Dejeuner, 
welches im, zweiten Deck des Hecla auf einee Menge von 
Zıjchen bereitet ſtand. Um 4 Uhr begann der Ball mit 
ber größten Heiterkeit und dauerte bis 6 Ubr, wo die Bars 
ken bie Gäſte mwirder an das mit Equipagen bedeckte Ufer 
trugen, von wo aus bas legte laute Lebewohl zu den 
Schiffen berüber halte. Unter der Menge ber Gäfte ma: 
zen ber Herzog von Marlborougb, der Minlſter Batburit 
mit feiner ganzen Famſlie, Lord und Lady Sidmouth, Yord 
Elinton, der Cord: Major mit feiner Familie, eine Menge 
von Udmiralen, Generalen und andern Difisieren, 

— Der englifibe Tourier theilt aus der Liſſabdo⸗ 
ner Zeitung folgende Proflamation besinfantenan 
die Portugtefen mit. Portugielen! Zum Zweitenmale 
erfcheine ich vor euch ander Spike bes tapfern Deeres, nicht, 
um mich ben anugeſtammten Rechten bed Tprones und meines 
eriaudten Vaters, Don Johann IV,, zu mwiderfegen — 
fern fen ein folder Gedanke von meinee Seele — fon: 
dern um dem anjterbliben, am 27. Mai 1825 begons 
nenen Werke, dem Gegenflande der Bewunderung von 
ganz Europa, Gehalt und Nachdruck zu verleiben, da Ihr 
ja ſelbſt Zeugen gefeien, daß dieſer Sache nicht Die Folge 
gegeben worden tft, melde die Orbnung der Dinge nach 
der Zertrümmierung des ſchänblichen, am 24 Auguſt 
1820 aufgerichteten Koloſſes gefodert hätte. Limringt won 
Partheimenfhen, genoß unſer angegebeteter König nicht 
bie volle Freiheit des Millens, im Gegeutbeil wird er 
Immer von Denen geleitet, Die, nur ihren eigenen Vor— 
theil berücdfihtigend, den ber Nation ans den Augen ſetzen 
und fo eine heftige Reaktion ergeugt haben, die mit dem 
Sılle des Haufes Braganza grendet haben würde, Sie 
beberrichten das Königreid und baden fi eigenmäd- 
tig zum Organ des Geſammtwillens der Portugiefen auf 
geworfen. Died Dat mib mit weuer Kraft geftäblt zur 
Berfiörung biefer verrätberiſchen Rabale, die von eben ben 
gegen dieſelbe aufgejtellten - Behörden unterjlügt wird. 
Portugiejen! laßt eurem Infanten Gerechtigkeit wie derfab⸗ 
zen, indem ibe die Keinheint und Redlichkeit feiner Ubſich⸗ 
ten anerkeunt. Ihr babt Beweiſe genug von der Uufrich« 
tigkeit uud Gradfinnizkeit meiner Denfungsart. Die Dow 


‚fälle bei der Wieberberfielung des Thrones unb dem Um⸗ 
flurze der ufurpatorifchen Kortes find ſichere Bürgen für bie 
Meblihfeit der Sprache, bie ih gegen euch führe, und follte 
mein fönigl. Wort nidt binreihen, euere Ueberzeugnung 
zu befefligen, fo nehme id ben Gott Alphonſo's zum Zeu 
gen und ſchwöre vor ihm, daß meine Abfichten frei von 
Ebrefucht find, mein Streben tugesepaft und rein iſt und 
nur dahin geht, dem König, bie Fönigl. Familie und die 
Nation zu retten und bie Religion unferer Väter auftecht 
zu erhalten. Zu biefem Ende fordere ih, ohne Räckſicht 
auf die Dpfer, die vielleicht gebracht werben müſſen, euch 
auf, zu ben jezt nöthigen Maßregeln zu ſchreiten, da bie 
dieher ergriffenen den gewünſchten Erfolg Eeinedmeges ge+ 
habt baden — eine Wahrheit von ber Ich mit menigen 
Morten euch überzeugen kann. Ihr fept ja, melde Frei⸗ 
beit die Maurer: Klubbs genießen, während fie Verrath ger 
gen ben König, die fonig . Zamilie und die Nation anfpins 
nen, mwäbtend nirgends etwas getban wird, das auflos 
dernde Feuer zu dämpfen; ihr febt, wie die Verwaltung 
des Rechto, der einzige Schutz der perſönlichen Sicperbeit, 
im tiefflen Derfalle liegt; jebt, mie die Krıminal Kommifs 
fon, die zur Befrafung der Feinde bes Königsthume, des 
Ultard und der Nation eingefept worden, eben diefe unge: 
ftöre walten läßt; jeht, mir bie Fluanzen im Zuſtande 
ber äußerflen Erfcböpfung find; wie der Handel darnieder 
liegt, der Aderbau vernahläffigt wird, Künſte und Mann 
fofturen ohne Beſchäftigung find und die koſtbarſte unferer 
Behpungen, Brofilien, durch den gänzliden Mangel aller 
za deſſen Wiedereroberung mörhigen Auſtalten verloren 
acht. Erſt jezt, nachdem die Parteien durch tanfend Ums 
glüdfähe der Unferigen mächtig geworden, Fommt ber 
Serrätherifde Plan zu einer (nicht erwa um die Bewohner 
jenes meiten Etdſtrichs zum Gehorſam zurück zu bein. 
gen, fonbern um bas Werk ber Trennung zu velenden) 
in deu Maurer Kiubbs vorbereiteten Erpebition an das 
Zogssliht. Was bleibt und man, 0 Portugiefen! in 
einer fe fchredlicben Lage übrig? Entweder in dem eben 
eröffneten Kampfe unterzugeben, oder bie Urſache unferes 
Unglüds mit den Wurzeln auszurotten, indem wir mit 
eiicm Streiche die teufeliide Sekte der Freimaurer pets 
nichten, bevor fie und vırnichtet. Die Bahn der Ehre ift 
wor und auſgethau: ie folgen ift Prlicht, fie verlaſſen, 
Edande. An der Epige ber unſterblichen Urmee mil 
euer Intant das Schwerd wicht eber in die Scheide ſtecken, 
Bis er eich gefichert weiß. Vertraut auf mich, fe wie 
ih auf euere Gegebenheit baue, bleibt rubig und überlaf, 
fet ed ben eingefepten Behörden, zu bandelm. Es lebe 
der König, unfer Herr! Es lebe die römiſch Fatbolifche 
Religiont Es lebe die afergstreuefte Königin! Es lebe die 
Böniglide Familie! Es lebe die edelmüthige portugiefifche 
Armee! Es lebe bie Nation! Tod den fchändlichen Freis 
mauteru! Im Pallaſt Bempoita, ben 30. Upeil 1824. 
Der Anfont, Oberbefeblsbaber.“ 

— Die Fregaite Eagle bat geftern Develhen aus Rio⸗ 
Zauriro überbracht. Sie find vom 6. Mat batirt. Der 


— — — — — — — — — 
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Raifer if dem Ungeiffe einer heftigen Parthei andgefept; 
In Schmäbicriften, die bei Nat in allen Straßen ange: 
beſtet werden, wird er beſchaldigt, Brafilien zu verratben. 
Pedro I- hat die Derpaftnapme von mehr als 20 Inbivi: 
duen befoblen. 


— — —r —r — — — — 
Bien, vom 26. Mai. Staatoſchuldverſchreldungen zu 5 pt. 

in Gons. M. 9074; Rothſchildſche Looſe von 1820 — deito, 

vom J. 1821 —— ; Wiener Stadt Banro-Dbiig. gu 21, pt. 

—; Bank: Aktien 1165. Guts auf Augsburg 977%. 

— — — — — — — 


Königl. Hoſtheater an ber Refideny, 
Dienſtag: Die Shmwelserfamilie, Dper in 5 Akten. 
(Madame Devrient ols Goſt die Gmeiine.) 
Königl. Theater am Jlsethore, 
Mitwmoh: Die Apnfram, Br. Devrient vom koͤnlgl. 
Dofıheaser in Dresden als Gaft den Jaromit. 


Antündigun 


1106. 8 
an die verebriihen Mitgbieder der Geſellſchaft 
des Frobfinns, 
Dienstag dran 1. Juni die gewögnlige Unterhaltung im Garten 
mit Dirmonie + und Tanguıufit Anfang um GefeQichıfts:Eoksie Start, 
Eamettag den 4. uni zur Feier des allerhöchſten Geburts 
Feſtes Sr. Majeſtat 068 Königs, große muſikaliſche Unterheis 
tung. Anfang 7 Uhe, Münden, den 29. Mai 1824. 
Dee Gefellihafts » Ausfguß. 


1108. Berfleigerung, 

Ditwoh ben 2. Juni‘ d. J. früß 9 Uhr, werden In der 
Baterftcaße Nro, 114, vor dem Harlstpore, 2 Wagenpferde von 
Bleinerem Schläge, gegen baare Beiahlung, im Gteigerungtwrge 
verkauft. Münden am 29. — 1824. 


ie 
Rönigl. Rommandantihaft der Haupt: und Refls 
denzſtadt Münden 
Gehe. von Stobhl, Grnerallisutenant. _ 
Du Ban, Brigade: Altuar, 


1115 ine goldene Deſe mit Gharniere, welche die Form eines 
känglichten Biereds hat, gerpipt IA und auf dem Dedel ein längs 
licht vierediges Blaͤitchen bat, wurde auf dem Wege vom Rins 
dermorfte über den Platz durch die Diemerägaffe, Sof» und 
englifchen Garten, bis sum chineftichen Thurme, Bein Heſſeloh, 
um den Ser und Birderftein, denſelben Weg jurüd, durch bie 
Tpeatiner · Somwatingirgaffe auf den Nindermarkt verloren. Dem 
Binder derfelden wird cine gute Belohnung bei Desen Einiteferung 
bei der k. Polijsis Dirckiion verfprochen. 


1080: (3 4) Bertheigerung. 

Den 3. nt von 9 bie 12 Uhr mad Nachmittag von 5 
bis b ihr werden im Thal Maria Mio. 422 im erlien Erde 
rüdwärts, nachſtehende Gegenſtaͤnde gegen baate Bezahlung öfe 
feutlich verfteigert. Als eſn Forte-Piano, Karoper, Seſſel, Ko⸗ 
mobdfäflen, Stockuhren, Herrrukle der, Bett: und Lelt waſch, Fe— 
derbetten, Tiſche, Potcellala, Kupfer, Zinn, nebft werfhiebener 
Haus⸗ inrichtung und fenfligem Küchenger äthe 

Wozu Kaufsliebhaber ringeloden ſind. 


1102. (36) Im Goſthofe zum ſchwarzen Adler dahler, be— 
finder ib eine Retdur⸗Gelegenheit über Him, Sturtgart, Daun: 
beim, nach Frankfurt. 

— — — — —rsr — — — 





Rebakteur J. J. Sendtner. Vetlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Mittwoch Nr 131 2. Juni 1824. 
D e utfhland, Die Zeitung vom 1. d. Monats hatte Nachrichten aus 
Balern Münden, ben 2. Juni, Peru geliefert, weiche Die von Lima kommende engliſch⸗ 


Das Wetter war zu ungünſtiz, als daß am 27. v. 
M. die zur Schlußfelee des Seburtsfeites Sr. Maj. des 
Könige beitiinmte Ulpenbeleuchtung in Tegernfee bärte vor 
ih geben können, Sie batte demnach vorigen Sonntag 
auf das glänzendfte flurt, dene der Himmel war fo heis 
ter, daß ıman von Münden aus die in einer Entfernung 
von ſechezehn Stunden auf ben Berggivfeln lodernden 
Slammenporamibden, ſelbſt mit freiem Auge, fehen konnte. 

Wie dürfen hoffen, die Ullerhöchſten Hersichaften viel 
keit ſchon morgen, den 3. Juni, mit Sr. P. k. Doh. 
dem Erzherzoge Franz Carl non Deiterreih, auf einige 
Tage mach Nomphenburg fammen zu eben, von mo aus 
der erbabene Bat aub München befuchen und deſſen Be 
benswürbdigfeiten in Uugenfkein urbmen wird. 

Peeußen Derlin, im Mil Bu Freienwalde 
im Brandenburgifiben it am 17. Mai bus Jubilaum des 
T3jährigen Deteranen ter deutſchen Kandwirthichaft, Staates 
Raͤths von Thaer, durch ein jeitliches Gaſtmabl beganı 
gen morden. Beine Zreunde und Schüler überreichten 
ibin bei diefer Gelegenheit ein koſtbares Tafel: Service. 
Dee König wünſchte ihm in einem Haudſchreiben Glück, 
das Kinanzminiterium ſchickte ibn eine große goldene 
Medaile, der König von England verlieh ihm ben Guel⸗ 
phen:D:den. Uehnliche Auszeichnungen wurden ihm vom 
anderen Zürften und Regierungen zu Theil. 

— In dem Städtchen Männichen Rienturg, im Her 
sogtdum Anhalt» Köthen, an der Saale gelegen, wur de 
am 22. Mir; db. 9. der Grundſtein zu der erflen Ketten 
Brüde in Deutfbtand geleat. Die Brüde wird 26 Fuß 
breit und 270 Fuß lang. Der Bau wird auf Aktien ums 
Keruommen. 

Brantreid. 
Darte, vom 25. Drai. Ronfol. 5 Proz. 104 fr. 50 €, 
Jtalien. 
Das RKriegageriht gu Palermo füllte Ende April 


das Ur:beil über bie Bande, welche voriges Jabe in den 


Holy und Strohmagazinen von Palermo Feuer anlegen 
w.lte, am bei dem dadurch beabfihteten Bolkszufsınmen: 
Baufe ſtedlen zu können, Zwel von ber Bade wurden 
zum Tode verinibeiie. — Die Erzberzogin Maria Louiſe 
taugte am 10. Mai zu Neapel an. 
Spanien 

Die Etoite enthält Folgendes aus Madrid, vom 
20. Mai. Yore Bönigl. M-jeilären und die ganze Fönigl. 
Zamilie galten ſich wo fortwahrend zu Uranjurs anf, — 


ameritanıfche Fregatte, der Fabius, nach Badir brachte. 
Die heutige Zeitung fügt denfelben Folgendes bet: 

„Bolidar reiſete "Ende Dktobers von Lima nad Teu: 
zilo ab. Riva: Urguero wnede vom feinen Offizieren ger 
foßt und nad Guahaquil gebradt. Bolivar richtete ſich 
hierauf nach Eerro de Pafco, wo er bas Land zum Aufſtand 
zu reisen und auf dieſem Punkte zu mandoriren ſuchte. 
Uber der Vicekönig Laſerna hatte fein Hauptquartier zu 
Janja mit 10,000 Mann aufgefhlagen, um feine Bewe⸗ 
gungen zu beobachten. 

Die Ehriiten haben ih fämmtlich in ihre Länder zur 
rüdzezogen. Die ganze Seemacht der Inſurgenten bes 
ſchrankt fih auf eine Zregatte, eine Corvette und zwei 
Brigantinen, welche ein engliiher Offizier Namens Gice 
bejebligt. Die Schıfiömannfhait beiteft aus Leuten als 
lee £i ber. 

Man zählt im Hafen von Callao eine emglifche Fre— 
gatte, ben Tartare, die Goelette der vereinigten Staa⸗ 
ten den Delfin, und 20 bid 30 englife, frangöffifche 
und amerikanifche Fabtzeuge. 

— Der Oberbefehlshaber des Befagungsheerd, Dieomte 
Digeon, bat unterm 17. aus dem Hauptgartier zu Uranr 
juez einen Tagsbefehl erlaffen, dem zu Folge ale Landfireis 
er, bie zue feangsfifichen Armee zu grbören vorgeben, vers 
baftet werden follen, dba biefe Judividuen unter einem fol: 
den Vorwande bisher fomohl der fpanifshen Polizei als 
jener der Urmee enticläpiten. 

— Ein Sperialortißeb gm der geitern im Muszuge 
gelieferten Amniſtie betrifft Die Individuen, melde, von 
der Wohplipas derfeiben ausgeſchloſſen, Ab von einer ans 
bern Seite in den von dem Generalen Or. Mof. des Kör 
nige von Frankreich dewilligten Eapitulotionen compromit 
tirt finden. Diefe Individaen dürfen nicht weiter ben ſpa⸗ 
nifhen Boden bewohnen, anßer fie ſteden fib vor die Ge⸗ 
eiitöböfe, um dert dem Gefetz gemäß gerichtet zu werben. 

— Es wird bemnähft ein Geſeß gegen die geheimen 
Geſellſchaften erſcheiuen. Gr. Mei. haben birrüber das 
Gutachten Ihres Cabinetsrathes verlangt, um endbiih wit 
beiljamer Strenge und mit der größten Thätigkeit Die ger 
beimen Bereine , welcht jo wiel Unheil der Mongrchie ge 
brast, von Grund aus auf unferm Boden zu vertiigen. 

Portugal. 

Die neuefte Etokle bringt folgende neueren Nachrich⸗ 
tem, die fie durch Privat: Korreipondenz aus LUſſabon er 
dalten Hat. Der König hat die Dimiifen alır feine 


Here von Driola, Minifteer der auswärtigen Ungelegens 


beiten ; der Graf de Dilla:Pral, Kriegsminifter; Here _ 


Miguel de Mello, Miniſter des Innetn merden mird, 
Der Morquis von Palmela wird den Geſandſchaftspoſten 


zu London, Herr w. Qubierra den von Paris erbalter. ' 


Der Infant fol, mie mon faat, nah Frankreich geben, 
und die Königin ben Befehl echalten baben, nicht mebt 
bei Hofe zu erſcheinen. Man bat bemerkt, daß zmwis 
fchen dem engliihen und franzsfiiten Gefandten unaus: 
gelegt Das vohtommenfte Einverſtändniß beerfchte und 
beide jcheimen bei- diefee Beranlaflung fortwährend in 
Uebereinitimmung mit dem Könige gebandelt zu baten. 
Da ihre Derbältniffe fie in ben Stand fegten, tem för 
nige von Portugal größere Dienfle zu ermeilen als ibre 
Kollegen, fo baben fie nicht geſäumt, diefelben Er. Maj. 
anzubieten, Schon hatte ber Eine Sdiffe im Tajo und 
ber Undere beeilte ib, welche von Cadix holen zu laffen. 
In der Ihat erwartet man flündlich den Ganti Petri. — 
Am 12, mar ber König noch nicht in bie Stadt zurüds 
gekehrt. 

Das Journal des Debaté enthält unter Datum 
Liffabon, vom 10. Mai, folgenden Auszug aus einem 
Privatihreibin: Seit brei Tagen bemübte ſich unfer uns 
gludiiger Monard, der Unſſicht der @lenten zu entgeben, 
Die mehr nnd mehr feinen Sobn in den Udgrund des Der: 
derdens fürzten. ‚Zweimal fon war der Plan gefcheitert ; 
geitern jedoch fand der König unter dem Vorwande, auf 
einen feiner Landfipe zu geben, Mittel, fich mit feinen beir 
den Töchtern einzufchiffen. Die Gefand’en ven Frank 
ei und England waren binfihtlih der Yu führung 
des Dochabens- einyerflanden, Der Erſtere Fam mit 
Seiner Piogeflät an Bord, mo alles in Bereitſchaft 
swar, um das diplomatiſche Korpe, welches in den König 
gedeungen, dieſe Partpie zu ergreifen, von dem Ge 
klingen des Uinternehmend zeitig genug in. Kenntnißß gu fe 
gen, Der Prinz unterwarf ſich den Befehlen feines Da: 
ters und die verrätherifhen Rathgeber ergriffen Die Flucht. 
Die vollkommenſte Rube beericht in der Stadt. Der In 
font bat in Belfegn des diplomoriſchen Korps die Mer: 
zeibung feines Vaters erbalten, Er erdennt, daß er hinter: 
gangen morden it und ruchlofen Ratbfhlägen gefolgt 
bat.: Dermurblih will man ihn auf Reifen ſchicken; man 
will ihn jedoch nicht reigen. Sicherlich wird er leicht auf 
ben beifern Weg zurücgeleitet, wenn er Portugal und 
ben Heerd der Intriguen verlaffen baben wird. Gı het 
alle, zu einem großen Fürften erfoberlichen Eigenjchaften. 

Proflamation des Königs. Portugiefen! Euer 
König verläft euch nit; er ſucht euch nur vom Schre— 
Een und ber Ungit zu befreien, die auf euch Taften, die öfı 
fentliche Nube wieder berzuitellen und den Schleier zu zer⸗ 
reifen, der euch die Wabrbeit noch verbirgt, überieugt, 
daß fih auf Seinen Ruf dieſe ganze lenale Nation 
vereinigen mwied, um den Thron gu unterflügen und bem 
Reibungen erbigter keidenibaften une Meinungen eir Ende 
ja wachen, bie endlip die unieligite Anarchie berbeigejüset 
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Minifter angenommen. Es ſcheint ausgemadt, "daß ber - 


und bie Regierung mit einer gänylihen Huflöfung bedroßt 
baden. — Mein Eobn, der Infant Don Miguel, der fi 
vor Kurzem erft durch ein beldenmücbiges Unternehmen 
mit Ruhm bededt bat, ii derſelde, der ven verderblichen 
Einflüſterungen und treuloſen Rathichlſägen dabingeriſſen, 
Handlungen zu begeben wagte, bie, um gerecht und nord» 
wendig zu fon, einzig und ellein von Miiner oberbrers 
lichen Macdtggärten ausgeben follen: es iſt dieled ein 
Dertrehen gegen bie königl. Gewalt, die Peine Iherlung 
zuläßt. 

Um Diorgen des 50. April erfchienen Je Truppen Meis 
ner Hauptftade unter Waffen und man jap Meinen Sohn 
aus Meinem königl. Pallaſte bervorgeben, um ſich am 
ihre Spize zu ſtellen, und obne Mein Mitwiſſen, die 
wilführlibe Verba incbinung einer uneemeßlichen Unzabl 
von Individutn aus allen Klafien anzubefehlen, folder, 
bie mit ben erſten Staatdämtern bekleidet find, fogar Meiner 
eignen Minitter und einiger Perfonen ‚Meines Haufed. 
Man fob den Pallaſt, den Ich bewohne, von Bewaffue⸗ 
ten umgeben, oder vielmehr in ein Gefängniß verwan: 
beit: der Zugang su Meiner königlichen Perfon warb auf 
mehrere Stunden unterfagt. Ja, in den legen Tagen füh 
man fogar eim fo gewaltfames Verfahren Plap greifen, 
daß es einem erklärten Aufruhr nabe Fam, dergeitalt daß 
alle Stellvertreter der Souveräne Europa's id für per 
bunden hielten, fürmlih gegen bie Verlegung Meiner 
Ponigl. Uutorität zu proteſtiten. 

Ein fo vermegener Entftluß, der die verderblichſten 
Folgen zu haben drohte, ein folder Mißbrauch der Be 
walt, tie Ich in Meinen Sobn gefegt hatte, bat zur Ür- 
klärung und Entichultiaung nur die Dermutbung von dem 
Dafenn riner Derfbmorung gehabt, die ſelbſt, mern fie 
nicht gung grundiot gemefen wäre, ein jo unerbörtes Ders 
fahren dennoc nicht rechtſert'gen Bonnte, 

Da id inzwiſchen felbft um ben Preis der größten 
Dpfer die Öffentliche Ruhe und das gute Vernehmen zmwir 
fben alen Gliedern Meiner fönist. Familie zu erbalten 
mwünfdte, gerubte Ich, in der Hoffnung, daß, wenn ber 
rechtunäßige Gang der Oefege bergejtellt fepn würde, die 
revolutionären Mafregeln aufhören und bie gehörige Orb; 
nung nad unb nad zurücfehren werden, durch Mein Fönigl. 
Dekret vom 5. diefes anzubefeblen, daß Richter ernfint 
würden, bie gefeplich gegen die UngrPlagten einfcheeiten und 
Dreinen Sohn von der Heberfchreitung ber Zurisbiktion, wel: 
de er ausgeübt, ſreiſprechen folten. Nichts vondem, mas 
Mein mwäterliched Herz mit Sebnſucht wünſchte, 9% 
fpab; Im Gegentbeile fanden unaudgefept Verbaftun— 
gen flatt, und die Beichle gingen im Namen bes Jufan- 
ten. größtentbeile mit ber Unterfcheift 'obfeurer Menſchen 
aus, die feinen Theil am der Regierung baden. Eatſchlof— 
fen, diefem öffentlichen Skandal und biefer, Meinen getreuen 
Hnterthanen zum offenbaren Nachtheil gerelchenden Dintqnies 
gung Meiner königl. Gewalt ein Funde zu maden, und 
ba Ih Fein Mittel fand, Meinen Fönlglihen Willen kuad 
zu geben, wei Ih Mic von dem Treulofen, die Meinen 
Sshn betrogen, umgeben fab, uad die fon am 50. 











* 
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April Meine Freibelt angegrlffen hatten, habe Ich Mich zu 
Vermeidung eines Kampfes, deſſen Uusgang nicht zweifelhaft 
feyn Ponnte, und im Unbetradt der anerkannten Treue 
ber portugiefifhen Natlou, am Bord des in diefem Hafen 
ſtationirten brireifchen Linienſch Fes begeben, wohin Mie 
Die Stellvertreter der eurcpäiiten Souveraine gefolgt 
find, um Meine getreuen Untertbanen freimütbig in Kennt⸗ 
nis Meiner Lage zu feßen und, went es mötbig ſeyn 
foßte, gu meiner Vertheidigung aufjufodern. 


Nach Unhorung des Rathes meiner Minifter, antettich⸗ 
teter, gottesfürchtiger und für Meine königzliche Dienite 
eifeiger Perſonen, babe Ib beſchloſſen, die Autorität eines 
Geger aliſſimus Mener könizlichen Urmeen wieder zu übers 
nehmen und dem Injanten Den Wiguei der Stelle eines 
Eominaudanten en Chef der Urmee, die Jh ibm anver 
traut, Zu enffieiden, allen DMeineu Behörden und allen uud 
jedem Meiner Unterthauen bamit verbietend, ben Beſehlen 
dieſes Infanten, oder denen, die in feinem Namen erlajjen 
werden, Folge zu leiften, unter Straſe als Rebellen 
gegen die königl. Gewalt, die durch die Gnade Gottes eins 
dig Mir zu Tdeil geworden, behandelt zu werden. 


D:6, Portugiefen, And die erfien Maßregeln, die Ich 
ergriffen babe; Ich beichäftigte Mich ſodann damit, die 
notbigen Deichle zu Befreiung der Unichuldigen zu erlafs 
jen, Die in biefe willkübrlicen Proferiptionen verwickelt 
find, fo wie zu Beilrafung Jener, bie in ber That in ger 
beime Berbindungen verflochten feon Fönnten, gegen melde 


nach aller Strenge der beftebenden Geſeße fol verfahren 


werden, auf bag Tugemd nnd Rechtlichkeit befreit und das 
Laſter befteafe werde, — Soldaten! Ih mache euch feine 
Dormürfe über Das, was ihr getban babt; ihr habt der 
Stimme bes Anführers geborcdht, den Ih euch gegeben 
babe. Diefer umerfabrne Unführer wurde unfreimilig 
dus treutoſe Rachfchläge, bie feinem natürlichen Charak⸗ 
ter und Findliden Bchorfam gerade entgegengejept find, 
dabingerifjen. Ib babe ihm die Gemalt entzogen, bie 
fhändlide Betruger, ohne öffentlichen Charakter, ihn ausüben 
tiefen. Ib befeble euch, einzig und allein Meine Pönigl, 
Uutorieät anzuerkennen, kraft welcher, indem Ih euch 
nur auf cure malitairiſchen Pflichten verweife, Ih euch ein: 
ſchärfe, von ben euch anvertrauten Waffen keinem andern 
Gebrauch als für Meinen Dienft zu maden, und euch 
ben Unführern, bie Mein königl. Wille euch ernannt oder 
beitätige bat, geborfam au unterwerfen. 

Durch. diefe Proflimation beflättige Ih in ber Auss 
Uebung der Yutorität diejtnigen, die damit bekleidet find, 
ander wenn ch das Bezentbeil anbefesle, und Ich beieble 
Ulen und Jebem den firengiien Grhorfam gegen alles, 
was in Meinen fon. Namen von ben Behörden vorge— 
fihrieben wird, die fortan über euch zu gebieten baden ſol— 
len. Untertbanen aller Klaſſen, halter Ordnung und bofft 
von enerem Oberbheren bie Miederbiritrlung des öffentlis 
hen Rube, der Get-Atigkeit und Sicberbeit. Un Bord 
des engliiben Dchiffes tye Wiudfor: Eaftle, auf der Rhede 
des Zujo den 9: Mai. Der Konig, 


Grofbrittaniem. a 
tondon, vom 22. Mai. Konfol. 3 Proz. 95$. 

— Die geoßen Kolumnen ber enzlifhen Journale find 
mit Nacrinten von ber Gebnrtötagscour, welche am 20. 
Mai jm St. Jomespallafte ſtatt batte, mit den Ruuien 
ber Unwejenden, Beſchreibung bee Damenanzüge ac. anı 
gefünt. Inzwiſchen fielen auf der Strafe vor dem Pal: 
Iufte Duch da6 Gedräng ichlimme Unorbnungen vor; . 
Menſchen wurdenn verwundet, Pferde von boben Werth 
getöbtet, Equipagen- eingebrücdt und viele Perfonen beiderlel 
Geſchlechts mußten, meil fie ihre Rutichen nicht fanden, im 
Hofkleive zu Fuß nach Haufe gehn. 

— Dan erzählte ib zu London von einem großen Ca— 
binetöratbe bei Lord Wellington, ber fi unpäßlich befin⸗ 
bet ; es ollen wichtige Angelegenheiten verhandelt worden jenn. 

— Die Bil zur Abſchoffung der teitcbenden Beſchtäu 
Fungen gegen die Seibenmaaren : Manufakturen wurde 
in der Pairsfonmer zum Drittenmale verlefen und ging 
mit einer Mebrbeit von 61 gegen 55 Stimmen burd. 
Es waren 10 bi 15 tauſend Seibenarbeiter in dee Nähe 
ber Kammer verfammelt und warteten auf bas Reſultat 
der Beratbung. 

— Im Unterhaufe wurde die Berathung über die Dil, 
Binfihticp der Ein» und Ausfuhr ber Wolle, eröffnet 
Der Kanzler ſchlug als Zuſatz eine Elaufel vor, nah wel+ 
cher Ausfuhren nach dem 10. Dec, dieſes Jahres geftattet 
fegu ſollten. Diefer Vorſclag veranlaßte eine lange Dis: 
Bufffon, am deren’ Schluffe die Bill mit einee Mehrbeie 
von 180 gegen 20 Stimmen durchging. 

Ds mannifhed Neid. 

In Pouequepilles Geſchlichte der Wieber: 
Beburt Griechenlands finder fih folgende interejfante 
Anekdote: 

„Nah dem färchterlichen Blutbade auf Epios wurden 
bei der Hauptſtadt dieſer Inſel 30,000 ermordete Gtiechen 
io's Meer *gefchleift. Als frifhe Reichen ſanken fir anf 
den Grund und blieben dafelbit etlihe Tage lang verbor- 
gen. Der Kapudan Paſcha lag mit feiner Flotte noch dicht 

voe der zerfiörten Stadt. Plöplih mitten in ber Nacht 
ſchien es den türkifhen MWüchtern, als ob eire Menge 
Menſchen auf die flotte zuſchwämmen und biefelbe ums 
eingten, Sie ſchrien ihnen au, fi entferne zu baltem. 
Gene aber fchienen auf deu Befehl nicht das mindefte zu 
achten! Der Kapudan Paſcha befahl endlich, unter file zu 
ſchießen; aber auch bierrurh ließen jene Menſchen fich 
nicht entiernen. Nach und nah ward ed am Hlınmel hels 
fer und der Tag brach an. Da erkannten die Türfen mit 
Schaudern, daß ibre ganze Flotte von dem Leichen ber 
Griechen umgeben war, die nah einem matürlihen Geſehe 
wieder auf, bie Öberflähe bes Meeres gehoben morden 
maren. Der grüßliche Unbli erfhütterte die roben Sees 
len. Geber glaubte, unter dem Leichen biejenigen zu er: 
kennen, bie er mit eigener Hand umgebracht. Ein Spiel 
des Zufall batte die ehriwürdige Leibe des Bifhofe von 
Ehiod, umgeben von allen mit ihm ermordeten Prieftern, © 
dicht unter bie Kalulen · geuſtet deö Kapudan- Paſcha zer 


führer, and mie die Wellen ihn boden, nabm er zuweilen 
eine aufrechte und brobende Stellung an. in pauiſcher 
reden ergriff den Ropubon  Pafha und feine ganze 
didite. Im Höcfter Erle lihteten fie bie Anker und fuh⸗ 
gen, mie vom Sturme gejagt, davon, um dem Geiſtere 
Herte In den Meerbufen von Gmprna zu entflieben. Uber 
pe Schrecken wurde nod vermehrt, aldber Zug ber Schiffe 
in einer fangen Waſſerfurche hinter ber eine große Menge 
Leihen wit fortzog und um fo fchmeer, je mehr die Schitffe 
felbit ihre Flucht berilten. Erſt nah einer langen Babıt 
kileden die Leichen almäblig zurück und die Türken konn⸗ 
ten fih von ihrem Schrecken erholen, um über bie Des 
deutung. jener feltenem Erſcheinung nachzuſinnen. Bekanut⸗ 
üb wurde bald dorauf ber Rapudan Pafha durch bie 
Race der Griechen in die Luft gefprengt und ber größte 
Tbeil feiner Flotte vernichtet,‘ 


Köntgl. Hoftheater an der Refidenz. 
Mittwoch: (Auf Alırhöhflen Beſehl:.) Don Giovanni. 
Dramma semiserio in due Attı di Rossini. 
KRönigl. Theater anı Iſarthore. 
Mittwoh: Die Abnfram. Dr. Devtlent vom Könlgl. 
Höftbeoter in Dreoden ala Gaſt dem Jaromir- 
— — — — — 


1083. 126) Berfelgerung, 

Kuͤnttigen Mittwoch om 2. GZunt d. J. Bormittags von 9 
His 12 Mihr und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr wird die Mos 
Billaripaft. der verladten Schönfärbers , Wirtme Marla Unna 
Zottmaier In der Behaufung Rro. 17 In ber KRonalfiroße vor 
dem Sfartkor an Den Meiſtbletheuden gegen baate Besahlung 
köntlich verſteigert. 

Die Mobittarkhoft beſteht io Betten, Lelbı und Tiſchwa⸗ 
ge, Spiegeln, Romodläften, Kancpee, Seſſelu, mehreren Ge⸗ 
föircen von Zinn, Kupfer und Poriellain, dann anderer Haus⸗ 
S:hraifke. i 

Ranfsltebhaber werden zur Derfleigerung diefer Mebiinn in 
Ber obbeftimmten Zeit eingeladen. 

Den 24. Mai 1824, 
Rönigi bater. Areld: umb Stadtgeridf Münden 
von Gerngroß,. elier. 
Hölzsl. 


4089. (3b) Berietgerung 

Den 3. Zunt von 9 bie 12 Uhr und Nachmittag von 5 
Bis 6 Uhr werden Im Thal Maria Rro. 422 im erſten Etode 
rödwärts, nacfichende @rgenfände gegen dasre Bezahlung di 
Kali verſteigert. Mb ein orte: Piano, Hanoper, Seſfel, A 
mottälten, Stodahren, Dırriokle der, Bett: und Leibwaſch, Be: 
Werbetten, Ale, Poreellais, Kupfer, Binn, nebft werfgiebener 
Yıusdineihrung und fonfkigem Rüchenperäthe. 

Wozu Koufsliebhaber eingeladen find. 


1079. (25} Berftetgerumg. 

Aufeige allerhoͤchſter Gntihllefung vom 26. voriger Monats 
wird am Mittwoch den 2. Juni Bormittage g lihr ein entbehre 
Ber Thell des fogenanntea Schlößel: Angers in ver St. Anae 
Vorfladt, eniweder gang odır In ichs heilen an den Meiflbies 
Adenden old Bau · oder Wirfenplag, ſammt einem an ter aut ge⸗ 
A dien Straße beſtadlichen pölsernen Stadel gegen bare Bejae 

, Ara vorbehaltlich dee ollethöchſten Ganıhmigung Üfenuid vers 


wißrung das Stüd, zu haben Pub. 
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fleigert, Diefer Angertpeil enthält In feinem Fäden 

fo wie er gegenwärtig verpflocg, ift — — 
9%, Tapwırt 7345 DSchuhß 

und Bonn and täglich beſichtiget werden. 

Kaufslleb haber, welche ſich über Ihr Zahlungswermbgen autzu⸗ 
weiſen im Stande find. wrrden Daher auf den beſtimmten Tag 
in das Wirthehaus des Schlößelguts zur Werfleigerung piemit 
vorgeladen. 

Münden den 19. Mai 1824. 
Rönigt, baler. Hof: Bau Intenbanj. 
: %. v. Rlınıe 
Hohenrieder 


1104. Betanntmadhung- 

Die Abhandlung meiner wuen Schnellräuberung®e 
Methode ift bereits inter der Prefſe, uud kann bis 12. Jun 
d. J. brochlet ausgegeben werden, Dabei muß ıh benerken, daß 
aur j‚me Gremplare ols acht angufehen find,. Die von mir mit - 
meinem Siegel geflempelt werden. Dr Magiftrettraih und 
Gtadtapotheter Filimey dabier, hat die Güte die Gsempisre 
gegen die Griage von 50 fr. in feiner Behaufung abzugeden, 
fo wie aub Sorge für ſchnellſte Bofendung am alle folide Bud: 
Handlungen Deutſchlande getragen werden wird, 

BSanfon.- 


1113. (20) Se if Samſtage, den 29. Mat Abende in der 
Gegend de oleph s Spital: Thores, ein Brillant Ring, fanmt 
Sutteral, verloren gegangen. 

Der redlihe Finder deſſelben wird erſucht, biefen Ring auf 
der Paltset, gegen eine Belopaung won drei Reuisdor’s, abzugeben» 


1090, Der Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, Rier 
mand auf feinen Namen ju borgen oder ausfolgen su laflen, da 
hiefür odae Bımiligung keine Zahlung geleitet wird. 

Marin Huber, bürgerl. Schuh machet. 

1095. Untergeichneter gibt ſich hiemit bie Eher, einem bes 
den Abel und werehrungswärdigen Pablitum arm;eigen, daß er 





‚bat Gewoͤlb In No. 579 verlaflen und ben Berkauf ſetatt Fur 


Bikate im das anfteßende Haus des bürgl. Fiſchers, Deren Jar 
fipp Roppinger No. 580 am Diktwaitenmarkte verlagt babe. 
Jntem er für das ihm bisher nefchenkie Zutrauen verbindlichfiea 
Dont erflatıet, bittet er um ferner genei,ten Zoſptuch und ver 
foript nie nur Die möglihft billigen Preif, ſondern auch die 


Bedi 
euelfte Bedienung Veledrich Zeller, Genf Zabritant, 


atıt. Martin März von Bönningen iR mit einer großem 
Partbie gedörrter Werchieln und Kit ſchen bier angetoinmten, und 
verkauft Geftere um den billigen Preis, den atele Gentner zu 
5 fl., Eipfere gu af 10 kr. Er logiet beim Polingerbräu im 
der Sendlingerftreße. Erin Aufenthall iſt nur 8 oder 10 TZagt. 
Die Keufellebhaber Binnen fie täglich tor ablangen. 


4107. Nro. 481 vor dem farrber iſt ein Zimmer mes 
watmeife um billigen Preis fogleih su verfiften. 
3009. (38) Losterie von Raunid ei 
Grrlochftetn, 
wovon Roofe bet den Intergeichneten, za 4 fl. 48 Ir. Reihe 


Gebruͤder Marz. 


Keraltene I. I. Sendtner. Verlegt won Peter Philtpp Wolfs Wütwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königllchen Majeſtät allergnäbigſtem Privileglum. 





Donnerſtag 


Nr» 132 





3. Juni 1824. 





Deutſchland. 
Baiern Münden, ben 2. Juni. 
Ser fönigl. Hobeitber fronpeinz, im erwünfd:- 
teten Woblſehn aus Italien zurückgekehrt, reifeten geſteen 


won Tegernfee bieper und wohnten Ubends der Vorftellung 


im 2. Hoftheater on ber Refiden; bei. Das Ppblikum bes 
wilfommte den geliebten Thronerben mit den Ausdrücken 
der lebhafteſten Freude, als Scchſtderſelbe in Seiner Loge 
fi zeigte, — Ihre fönigl, Hobelt die Grau Krom 
Pringeifin mar bereits vorigen Sonntag von Tegerns 
fee abgereifet, um Ab nach Würzburg zu begeden. 

Frankfurt, vom 28. Mai. Ge. Excell. der k. k. 
Here Präfivialgefandte, Baron ven Münd » Beliing- 
Haufen, fit heute Nachmittag hier wieder angefommen, 

Grantreicd. 

Paris, vom 20. Mai. Koniol. 5 Proz. 104 fr. 60 €, 

— Die Pairsfammer emping am 24. Mai zwei 
von ber Devutirtenfammer angenommene Geſeßesentwürfe, 
bie Abgaben von Liqueurd und von deronirten Weinen 
betreffend. — Die Erdrterung des Geſetzesentwurſs zue 
Ummandlung ber Rente war an ber Tagesordnung. 
Bevor fie begann, nahın ber Flnauzminiſter das Wort, 
um Aufklärungen über eine More gu geben, weiche ber 
über jeuen Entwurſ niedergefepten Kommiſſton überfendet 
worden und von Seite ber Bankiersgeſellſchaft die Abfiche 
enzudeuten fin, den vom ibmen unterichriebenen Vertrag 
dahin zu modifiziren, daß den Befiperm der dem Betrage 
nah geringten nfeciptionen, bis zum Belaufe von 40 
Millonen Nenien, dre Genuß ibrer Renten zu 5 Pros. 
bis zum 22. März 1829 verbleivem fole, Zur Berichtis 
gung bief.e Augaben las nun der Minifler ein Schreiben 
ber HD. Bafitır, Barıng und Rorbimild vor, morin fie 
Die fraglite Mote förmlich abläugnen und erFlären, daß 
bee. darin enthaltene Vorihlag im Grunde. den Banfiers 
weit vortbeilbafter ſeya würde old den Rentirers. Zus 
gierb brachte der Viniſter aus tem, mit jenen Bankier 
abgeſchloſſenen Dertrage vier Artikel zur Kenntniß der 
Kammer. — Der Herzog von Eevis, old Berichterſtat⸗ 
ter, und dir Derzog von Zipjamre, als Mitglied ber 
Prüfungstommilften, erklärten ihrerſeits, mie die Kommiſ⸗ 
flow zu jener Note geivinmen fru. — Die Kummer ber 
ſchloß den Deuck der vom, Miniiter gegebenen Aufflärun« 
gem, Dee von ibm mitgetbeilten vier Verteagtortifel und 
der bifte der Bauliers. — Hetauf wurde die Erörterung 
feld uber die Ummındiung der Werte mit einer 
Rebe eröffnet, weine Gras Roy tÖrÄhangminifter) dage 
sen hielt; fie wird. morgen fortgejegt. Holgende Redner 


find biöher eingefbrieben: Für: v. Dondeaurile, ». Las 
foreit, v. Herboupille, v. Donald, 8. Ehabrol; Ueber: 
d. Erilon, Motien, v. Ehoifeul; Gegen: Roy, v. St. 
Roman, Pasquier, bee Graf v. Talleyrand, v. Segur, v. 
Laroch efoucauit, v. Ricolai. 

— In der Deputirtenfammer teug am 24. Mat 
Hr. v. Eourtavel Namens einer Kommiffion einen bei» 
fälligen Bericht über ben aus der Pairdfammer beradger 
langten Geſeßeseutwurf zu Ubänberungen im Refrm 
tirungsgejepe vor. 
auf den 28. angefrßt. Hr. Saladin erflattete einen 
äbnligen Kommiffionsberiht über einen Geſttzesentwurf, 
die Dijtillateurs betreffend. Der Entwurf ſelbſt ward 
fogleich erörtert und mit 223 Stimmen gegen 40 anger 
nommen. — Die Kammer dürfte ſchwerlich vor dem 28. 
aufgmmentreten, 

gtaliten., 

Rom, vom 22. Mai. Der P. k. außerordentliche 
Botihafter beim Heil. Stuble, Hr. Graf v. Upponi, ift 
am 20. d. auf einige Monate Urlaub nad Wien gerriſet 
und ließ den erfien Begationerath, Ritter de Genotte, ols 
Gefchäftöträger zurüd, — Zu Porte, mo zu den Zeiten 
der Römer KRolfer Claudius für die aus Eanpten mit Ge 
teeide fommenden Schiffe einen prächtigen Hafen batte er: 
bauen laflen, find neuerdings bedeutende AUlterthümer, por» 
unter mehrere Statuen, Büſten, Säulen sc. ausgegraben 
worden. 

Vom 25. Mai. &e. Heiligkeit hielten geftern abermal 
ein gebeimes Konfiftorium, in melden fie den zwei neuen 
Kardinälen Built und Gazzola den Mund ſchloßen und 
zugleich zwei Erzbiothümer und 23 bifhöflide Sitze in 
Vorſchlag bradten, deren Benennung in einem unferer 
naͤchſten Blätter folgen wird; unter den biſd öflichen Kies 
chen ift dos Bistbum Trient, welches dem Doktor der 
Theologie, Kranz Zaper Luſchin, verlieben. wurde Um 
Ende tes Konfiitoriums eröffnete der heil. Vater obigen 
Kardinälen wieder den Mund, verfündete in einer. Aurede 
die Ertaſſung einer Jubiläums: Bulle auf das Jahr 1825 
und ertbeilte dem Kardinal Buffi das Palium. 

Neapel, vorm 17. Mal. Geflern um 4 Uhr Abends 
fomen Ihre Majeſtat die Herzogin von Parına mit bee 
Fregatte Chriſtige bier ar. Ce. Mojrflät der König Mas 
ren Ihrer durchlauchtigen Nichte entgegen gefahren. : Der 
Derjog von Ealabrien und jeine Gemablin nebft ber Her: 
zogin Florida berilitommten die Herzogin gleih nach Ih⸗ 
zer Unkunft. Im Gefolge der Zürftin befinden fih der 


Die Grörterung darüber warb : 


@prenfavalier, Graf v. Reuperg, mit mehreren Kammer 
Herren und Pallaſtsdamen. 

— Ein Schreiben aus Palermo vom 6. Mal ver—⸗ 
fihert, daß man am 50. Upril in den Gemäffern von 
Girgenti einige Schiffe bemerkt babe, ohne jedoch wegen 
der großen Entfernung untericheiden zu können, von wels 
cher Nation fie jenen. Am 1. Mai bei Tagesanbrud babe 
man eine ſtarke Kanonade vernommen, welde von Sonı 
ennuufgang an bis 175 Uhr dauerte, morauf die gebachs 
ten Schiffe nad Welten fegelten, Bisher hat man über 
diefee Gefecht keine genauern Nachrichten. 

Spanien 

In feanzöffhen Blättern liest man folgende Nachrich« 
tin aus Madrid, vom 10. Mai: „Der König bat die 
tur den Tod des Örafen de la Puedla erledigte Würde 
eined Großſt ollineiſters dem Herzoge von Hijar, der aud 
fogleib nach Uranjuez abgereist ijt, und das Blothum von 
Zolebo, das reichte In Cpanien, bem Don nguanzo, 
Blihof von Zamora, verliehen. — Diefen Morgen if 
bas 3te Batallon bed item Schweizer: Regiments bier 
eingerũckt. Diefes Korps fol auf feinem Marfde bie 
Einwohner bart behandelt und mebrere Thätlichkeiten vers 
übe baten. — Zu dem Dürgerfriege fcheinen fih noch 
zwei Hebel, der Hunger und das gelbe Fieber gefellen zu 
wollen. - Eine bejipielofe Dürre berrübt unfere Provinzen 
und Da die Erndte fo viel mie nichts feon bürfte, fo find 
die erften Bedürſniſſe außerordentli geftiegen. Das Maß 
Korn, das vor einigen Tagen 40 Realen galt, koſtet gegene 
wärtig in Eſtramadura 60 und in der Mancha 80. Zu— 
” folge Nachtichten aus Dalensia if in Diefer Stadt ein 
npivionum am gelben Fieber geitorben. In allen Häfen 
kad deßbalb Beſehle gegeben worden, firenge Maßregeln 
gegen bie Eindringung verdädtiger Waaren zu treffen; 
denn die außerordentliche Dürre in allen Provingen Spas 
niend vermehrt die Gefahren der Seuche.“ — „Briefen 
aus Cadir zufolge ſcheint zu Ceuta du Afrika eine Urt Res 
eolution vorgefallen zu ſeyn. Die Einen verfichern, bie 
Muuren hätten fi bes Plages bewächtigt, mac Anbern 
mären ed bie Engländer geweſen, welde Ceuta fo lange 
bepalten moll’en, als die Franzofen Eadır beiepen würden. 
So viel iſt gewiß, daß die ſranzöſſſche Befagung von Car: 
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tbagena, 1500 Mann fharf, Befehl erhalten hat, die von ° 


Cadir zu verjtäcken. in Theil der Befapung von Cabir 

foQ, mie es beißt, Im Bager von St. Roch Bantonniren. 

General Eopons, vormals politifher TZefe von Madrid 

und Generalfommandant nach Morillos Entlaſſung, iſt 

au Cadit verbaſtet und mach Madrid unter guter Bede⸗ 

en abgeſchheckt morben; man Pannte bie Urſachen dieſes 
ceigaiſſes miht.. 

— Das Jourmaldes Debats nom 26. Mai fagt: 
„Die von und juerft angekündigte, vom König den Spas 
nien ertheilte Amniſtie, Deren Exiſtenz von Manchen ger 
läugnet wurde, weil ſte nit in den Madrider D'fijials 
Blatte erichienen war, iſt num in einer Beilage zu d'eſer 
Zertung am 1h. Most abgedrudt. Ihr Inhalt iſt genau 
fo, wie wie iha angefündige; fie ſchließt mit dee, wie wir 
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gleich ſalls meldeten, ganz von der Hand bes Königs ge, 
ſchriebenen fdönen Allokution. Cine zahlloſe Volksmenge 
umgab bie Druckerei, um Exemplarien zu erhalten. Sie 
warb um fo mehr mit Vergnügen und Begierde aufger 
nommen, ald man Aeforgt hatte, daß ilrengere Maßregelu 
an die Stelle diefer Urkunde der Verſöhnung treten möch⸗ 
ten. Ihre Gegner behaupteten, fie würde Bewegungen in 
den Provinzen berverbringen, fie bat zu Madrid mur Aus: 
deüche ber freude zur Zolge gehabt; in dem übrigen Spa 
nien wierd daffelbe der Fall ſeyn. Mebeigend find Maßre 
geln genpmmen, um die im Baum zu balten, tie an ber 
Milde ihres Souveraind Theil zu mehmen fi weigern 
Bönnten. 

— Die Etovile fohreibt auß Madrid vom 21. Malt 
„Wir konnen jegt wir Gewißbeit melden, daß der zwi: 
ſchen Spanien und Frankreich geichloffene Zraftat über 
die Hülle. und Brfegungsagre eine neue Ausdehnung er: 
Halten bat. Die frangöfifgen Truppen, melde die Halb⸗ 
Inſel am bevorjtebenden 1. Juli räumen follten, werben 
nun, zue geoßen Zufriedenheit aller Freunde der Ordnung, 
bed Friedens und des Throns bis zum Monat Januar 
1825 darin bleiben.’ 

Portugel, 

Das Journal des Debaté vom 26. Mal enthält 
außer ber bereits geitern mitgetheilten Proflamation bes Rös 
nigs noch folgende Aftenftühe: A. Ein Dekret aud Dem: 
poſta, vom 9. Mai, worin der König, den am 3. Mai 
dem Infanten megen Ufurpation ber Pönigliden Oewäalt 
ertbeiten Pardon in Erwägung feiner Jugend und Uner- 
fabrenheir, bis auf genannten Tag ausdehnt, jeboh ibm 
der Steue eines Dberbefeblsbaberd der Armee entbebt, 
die Würde eines Generaliffimus jelbit wieder übernimmt, 
bie Macht bee Militärgouperneurs in ben Provinzen mie: 
der beritelt und bie Derrichtungen eines Chefs des Ber 
neralitabs mit denen des Kriegsminifterd vereinigt, durch 
ben au alle Foniglihen Befehle ven Militärgounerneurs 
zugeſtellt werden jollen. B. Gin föniglides Schreibeu 
vom Bord des Windior: Caflle vom 9. Mal, motin ber 
Konig dem Infanten Don Miguel befiehlt, fogleich nach 
Einpfong deſſelben fih im Perfon, obne Zögerung und 
Ausrede, an Bord des Schiffes zu verfügen, um den fon: 
veränen Willen des Königs zu vernehmen, wobel dem In⸗ 
fanten neuerdings Verzeihung für Lie and unbefcheidenem 
Eifer gemißbraucte Gerichtädarkeit zugeſichert wird. C, 
Ein Schreiden des Marquis vo. Palmella, vom Bord des 
Windſor Caſtle an den Kommanbanren der Hofwache, worin 
er ihm Abſchrift von dem Fönigliben Dekrete, das beu 
Infanten der Würde eine? Generaliffimus emtbebt, mit: 
theilt und aufs Strengſte verbietet, andere Beſeble zu 
volzieben, als welche ibm durch ben Vicomte v. Deiros, 
Kommandanten der Hoftrunpen und ber Provinz Eilras 
madura, oder durch den Ariegömintiter zugeſendet merben. 
D. Endlich mebrere Schreiben des Grafen Palmıda cn 
den neuen Geueralintendänten ber Poliyei, Joe de Silva⸗ 
Giraldes Gaeſhas, an den Dicamre v. Deiros nnd an den 
Kommandanten des Forts Venice, worin ıbnen ber Wide 
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vos Rönigd bekannt gemacht wird, alle Perfonen, melde 
feit dem 30. April mwiderreptlih verhaftet wurden, fogleich 
in Freiheit zu fegen. 
Rußland, 
Se, Mai. der Kuifer Haben den Geheimenrath Dubeil, 


welchem befanntlih im vorigen Jabr die Gefandtfchaft nach* 


Berüjfelübertragen wurde, mimmebr zum F. ruf, Seſandten am 
fpan. Hofe ernannt, Baron Mepenborf; der zur Unerfennung 
feiner old Gefchäftsträger zu Brüffel geleifteten Dienite 
zum Roflegienratb erhoben worden, iſt dem Geſandten 
als Begationsrath beigegeben, Auſſerdem folgen ipm : Rol« 
fegienratb Gtoffrezgen, als erſter Sekretär und Tituları 
Rip, Graf Panin, ald zweiter, fo wie ber Tituiseratb 
Duteil, Kammerbere, Graf von Bulgarp, ik wegen zer 
rütteter Geſundbeit von Moebrid zurücdterufen morben. — 
Der wirflide Staatsrath, Graf Gurjew, wird Fünftig 
als umfer Gefchäfisträger am F. niebertändifden Hofe re: 
fidiren. Am 9. d. iſt der ſardiniſche Geſandte, Graf von 
Saluces, von Bier abgereifet. Man fpricht von der bals 
digen Eröffnung einer neuen Leibbanf, bie bauptfädlic 
zue Unterftüpung ablider Orumdbefiper dienen foQ. Pas 
tee Gaͤßner, der bier befanntii feit mebreren Jabren 
vor einer zahlreihen Verſammlung von Zubörern religiöfe 
Dorträge bielt, bat die Weifung erhalten, diefe fofort ein, 
suftellen und bie Nefidenz ſowohl als das Reich gu ver 
laſſen. — Die Heilquellen am Caucaſus werben auch im 
biefem Sommer fehr befucht werben. Unter den bereite 
bort aniveienden Babegäften befinden ſich der Minifter 
des Junern, Graf Rotfhuben, die Grafen Woronyomw and 
Roſtopſchin ꝛc. — Die Kommijſton für den zu beginnen« 
ben Bau der neuen Iſaakokieche beftebt aus 2 Deftionen, 
ber dfonomifben und der Kunft: Sektion. Der Reiches 
Schatz gibt jäbelih eine Million zu dieiem Bau ber. 

— Dom 15. Mal. 
reichſt die Errichtung von Landſchullebhrer  Seminarieu in 
den Oſtſee Provinzen genehmist, Im eftbnifchen Diſtrikt 
des. Gouvernemente Lieflländ find deren bereits zwei, gu 
Dorpat und Pernan eröffnet worden und für den lettis 
ſchen Diffrift, fo mie für die Gouvernements Euer und 
Eftbland, mird diefer mohltbätige Plan in der Kolge jur 
Husführung Fonimen, Cbegeflern fand die gewöhnliche 
jäprlide Promenade nad dem k. Luffbloffe Katharinen⸗ 
Hof ſtatt. Ungeachtet des ungünſtigen Wetters war fie 
ungemein gablerih deſucht. — Der E. franzöſiſche Both⸗ 
ſchaſter, Graf de Fereornune, und ter großbrittänifche , 
Hr. Baggot, werden nächſtens auf Urlaub eime Reife von 
bier antreten und zwar zur Dee. Der Oefeetär ber eng» 
lifhen Gefandefitaft, Bord Eatbeart, der defamutlich den 
Ruf als Gefandter feines Hofes am beutichen Bundestage 
erbalten, mirb wahrſcheinlich erft nad der Rückkehr deö 
Borbfbafters von Bier abgeben. — Unfre Verbältniſſe mit 
den nordamerifanifchen Freiftaaten, in Nückficht der früs 
heren Differengen regen der Nordweſtküſfe von Amerika, 
ſind jest Durch die desfulls eeuinnten biplomatifhen Ders 
mittlere zue volkommenen Zufriedenbeit beider refpeftiven 
Staaten aufs Zreundfgaftlihfte beigelegt. — Pater Goſ ⸗ 


Se. Mai. der Kaifer hoben hulds’ 


ner, der am 12. don hier abreifete, bat 2000 Rubel Meis 
fegeld erbalten. Dem Vernehmen nach geht er nad Ber: 
tin. @e wurde von einer großen Unzadl feiner bisherigen 
Zuhörer bis zur erſten Station begleitet. 
Großbritannien 

Das Linienſchiff Genus, von 74 Kanonen, Rapitain Bir 
pingfion, batte Befehl erhalten, nad bein Tajo unter 
Segel zn geben. Unterbeffn batte man zu London bi 
zum 24. Mal Peine neuern Nachrichten aus Liſſabon, als 
vom 6. Mai. 

— Auf Elionds Kaffeehaufe ward folgendes "Schreiben 
aus Paris vom 18. Mal angefhlagen: „Nach Berichten 
aus Barcellona vom 8. Mai dit ein englifches Kriegefaif, 
mit dem Admiral Sir Harry Neale on Bord, won Nlgite 
in 8 Tagen gu Mabon angefommen. Der brittiiche Rous 
ful erfubr durch daſſelbe, daß Peine Heberereinfunft init dem 
Dep statt geiunden hatte und daß demnab ber Hafen 
und bie Küfte von Algier eng biefirt blieben." 

— Lord Bprons Leihnam wurde in England ermartet; 
ed mar bie Rebe bavon, ıkm bie Ehre der Beiiepung im 
ber Weſtminſtetkirche zu bemilligen; indefien fol er ſelbſt 
gtwünſcht haben, ouf dem Kirchbofe von Harrow begrabrn 
zu werben, Durd fein Ubleben ift feine Witwe in ben 
Genuß eines Einkommene von 10,000 Pf. St. getreten. 
Der che feines Titels, Kapitain Lord Georg Unfon Boron, 
Fommonbirt in diefem Uugenblide die Fregatte la Blonde. 

— Der König und die Königin der Sandwichinſeln find 
in London angelangt und haben ibre Wohnung im Hetel 
Dsborn genon mmen. Das Gedränge der Meugierigen , 
welche den fremden Herrſchaften ihre Aufwartung muden 
mollten, war groß. Man fand Ihre Majrfläten bei einer 
Partie Wbiſt. Ihre Hautfarbe ift ein dunkles KRupierrorb 
und ihr Koſtüm beitandb in meiten gelb feidenen Schlafto— 
deu. Der König it ein fhöner Mann, ſehr gefprähig 
und hat ſchon europälſche Kleidung angezogen. Die Kö 
nigin, eine febr beleibte Frau, bezeugt eine groß Vorliebe 
für die europälften Moden und bat fon drri bie vier 
Zoiletten verfucht, um zw feben, mie fle ihr ſteben. Sie 
fpielt febr gern Karten und raucht ein bald Dukend Ei: 
garten dazu, Sobald die Toilette Ibrer Majeftäten, wel: 
che auf Roten der englifhen Regierung beforgt wird, fer« 
tig ift, werden fie dem Sönige vorgeflelt werden. Nus 
Bartgefühl nehmen fie Beine Einladung an und befuchen 
auch Peine öffentlihen Merkwürdigktiten, bis fie nicht, wie 
fie fagen, tem Gouverain ber „großen Inſel“ ihren Gruß 
gedracht. Mittlerweile ließ man zu ibmen ein chineſiſches 
Schatteuſpiel und Marionetten Bommen, momit fie fi 
ganz ungemein beiuftigten, — Der Parifer Moniteuc ber 
merkt nach ber englifhen Sun, daß der König ber Sands 
michinfeln bie Ubficht bobe, feine Befipungen unter bem 


Schutz Großbritanniens zu fleflen, weil er von Beite Ruf: 


Lands feindlihe Plane befürchte. 


Miszellen. 
Trient, vom 26. Mai. Die ıwrite Hälfte diefes Monats 
geichnete ſich durch eine ſchuell eingeteetene Kälte ſeht wachıpeilig 
* 








aus; der Mai iſt unferer Feldwiethſchaſt ſehr entſcheldend; fhreis 
tet das Feld In diefem Monat vor, fo if das meifte gewonnen 
und felten fehlt dann Die Erndte. Diefe plöglihe Abkühlung er 
Aredte ſich Über das ganze nördliche kalten; der wiele Hogel, 
der im Mondenrfiihen und um Bologna zwifhen dem 12. und 
15 d. M. fiel, wird für die Urſache Diefer Temperatursänderung 
gehalten. Dieſe Frlſche, die man eper, Kälte nennen kann, hielt 
bis geftern ad und war von Stürmen und Megen , die ſich bel⸗ 
nahe jeten Nachmittag einfanden,, begleitet. Es war vor vier 
Tagen, wo nad einem ſolchen Sturme unfer Berg Gaza bis auf 
Terlago herab fo mit Schnee bedeckt war, wie dief nur felten 
im Dezember geſchieht. Am mämlihen Tage fiel wieder Dagel 
im Beronefiihen von Presrantina bis Gtefſſand und Gay; die 
ganze B:lle Pulte Da ift dodurch verwüſtet worden, Uebrigend 
Rept In Dberitalien alles ſchoͤn, fo war, daß ſich die- Getreide 
Preife beinahe Im Unwerth erhalten, da die Auefiht auf bie 
Bünftige Eendte die entiprechendfte {ft und die Speicher alle mit 
altern Getreide noch gefüllt find. — So wenig aud hier die Wein 
R:be diefiährlg werfpriht, um fo fhöner ſthen die Saaten und 
übrigen: Froͤchte, nechdem legtere die Zeit der Gefahr, jene der 
Blürhe nämlich, gluͤclich überftanden und ſich gebildet haden. — 
Die Ausfiht auf einen Befuh hoher Herrfchaften im Junius, in 
welhen Monat eben aub der Bigili: Maske fällt, bat dieſe 
Stadt veranlaßt, das Theatet mit den vorgüglichiten Sängern zu 
befegen. Die berühmte Madame Bertinoti als prima Donna, 
Madame Valeſi, old Mufitus, Herr Speck und Herr Torri Ber 
medetto, beide berühmte Männer, erſterer ald Lenor, letzteret als 
Bufo cantante, und der bekannte Herr Valeſt Stefano, alt Buffo 
eomieo werden Diefer Tage antommen. Auch wird am 26. 
Aumi das gewöhnliche Feuerwerk fait haben. 

— — — — — 


Wien, vom 28. Mal. Staatoſchuldverſchreibungen zu 5 yGt. 
in Gond. M. 96%; Rotpichiidfche Looſe von 1820 — detto. 
wom J. 1821 131°; Wiener Stadt. Banco:Oblig, zu 24 pGt. 
— ; Bank: Aktien 1160%- Gurs auf Augsburg 


— 6G — 
Koͤnigl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Freitsg: La Gazaa Ludra,' Melodrammo in due Atti 
dı Rossini 


— [—— 
11235 Betanntmadgung. 

An dem zum Staats Behuf erkauften Haus. und Garten 
de5 &. Mondkoches L'Eveiller, an der Fruühlingeſtraße, iA mod 
eine ante Auantität guter Borken: Erde vorhanden. Diefelbe foll 
In Zrie von 14 Tägen weggeräumt fepn, Damit diefer Platz zum 
Gebrauch der öffentlich Pafage ordentlich überführt werden kann, 
Die Freunde der Gartenkultur werden alſo biemit eingeladen, 
Diele Erde weajuführen uud jwar die mit 2 Pferden beipannte 
uhr au ı2 te Im Daufe des k. Mundkochet, L'Eveiller, wird 
won die bezelchneten Billeten finden, von welchen man nad Gr 
fallen abmehmen Bann Für jede Fuhr wird ein ſolches Bidet 
jurüdgegeben, und om Ende der Betrag dafür baar abgeführt. 

Dünen den 31. Mai 1824. 
Königl. baier. Dberbau:Gommiffarlat. 





1089. (3 e) Berfleigerung 

Den 3. Juni von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittag von 3 
bie 6 Nor wirden im Thal Maria Mro, 422 Im erflen Stode 
südmäris, mahftehende Gegenſtaͤnde gegen baate Bezahluug fs 
fintlich werfleipert. Als ein Forte: Piono, Kanaper, Sıffel, Ko⸗ 
modkoͤſten, Stockuhren, Herrenkle der, Bett: und Leibwoſch, Fe⸗ 
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derbetten, Tiſch⸗ MorceMain, Kupfer, Bi verſchlede nar 
Hauseintlchtung = fonftigrim —— * 

Wozu Ranfüllebpaber eingeladen find, 

1124 (3 0) Bu bevorfiehender Heiliger Firmungsfeler, gi 
ih der Untergeldinete ampmyelnen" die Ehre, daß er E — 
—** ae ri mm ee und Slider : Midatis 

m Saflans Etuls befige, auch mit wen ge na Mü 
Zaufpathen« Geſchenken verſehen If. — Be ar 

Sanct Fohanfer, 
buͤrgerl. Silberarbeiter, Dienerde 
Gaſſe No. 140. 


— — 





1121. (3a) Beim Unterheichneten iſt des Montags, Mitt 
woche und Freitags im der Woche frifche Weigenbierhefe, dann 
taguuch Weigeneijig von der beten Qualitat ium bilige Preife 
wu haben. 


Thomas Mofebder, 
Rropfenbräuer am Faͤrbergraben dabier, 





1125. Sin großer Hübnerhund, mit einem Polizei : Zeichen 
gerfehen, iR Jeımanden zugelsufen, und kann in der Raufingers 
Stroße Nro. 1022, w.eder In Empfang genommen werden, 

113 (26) Ca ıf Samflans, den 29. Mai Abends in der 
Gegend des Yolrphs Spital: Ihores, ein Brillant : Ring, ſammt 
Zutteral, verloren gegangen. 

Der redliche Finder Deffelben wird erſucht, diefen Ring auf 
der Polizei, gegen eine Belohnung von Drei Lonisder’s, abzugeben, 


32. In der Jof. A. Binflerlinihen Buchhandlung im 
Münden (Schmwabinger : Straße) iſt fo oben erfhlenen und um 
fl. 1 18 Er. zu haben: 

Ragel, (9. 2.) Theor pr. Unterricht zur Seiden« Aultur 
in Baiern. gr. 8. drod. 











1101. Bor dem Mortpor Mo. 1327 über eine Stiege find 
3 oder auch 4 Zunmet mit oder ohne Meubeln, von dem item 
Juni an bis iten Oktoder, za vermisthen. 

1100. Gin Geiflliher auf dem Bande, mit meit vom 
München, ſucht eine Kögin oder Wuwe mis etwas Eiarichtung 
ver ſe hen. 


1099. Ein tatentvollet junger Dann, der Geſchaͤfts— und 
Sprach: Kenniniffe ıc. Defigt, bietet hohen Herrſchaften feine 
Dienfte ale E:tretser auf Reifen, oder mo fonfl, hiermit erger 
benft an. Das Wisrige betiebe man auf dem "Färbergraden 
Mo. 1069 im 2ten Stock gu eriragen. 











1094. (30) u der Pranneregaffe ad während der Duit 
Belt ein großes Gewoͤlbe mit zeizdater Echreibflube und desglel⸗ 
en ein Bleineres ebenſalls hetzdar mit verichloßenem Alleven 
ohne Nebenziumer, zu vermieigen, und zu erfragen in der Kau⸗ 
fingergafie im Berkaufegewölbe No. 1016. 

— — — — — — — — 
Bericheiqung— 

In einigen der erfien Abdaſcke der geſtrigen Zeltung, muß 
«8 auf der erfien (Solumne, Spule rechts, Zeile 15 von oben, 
»Ghllefen« flott »Ebriiten« beißen, 


— — — — — — — 








—4 Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Mündener. Politiſche Zeitung. 


Di Seiner Königlihen Mojeftät alergnädigſtem Privilegium, 
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’ 
Freitag Nro. 133 4. Juni 1624 
Deutſchlaud. Studiosus medicinae Köhler und Privarfefretär @odfe | 
Baleern Münden, ben 3. Juni. iſt rechiktaftig dahin erfannt morden, dag 4) der Juquiſit 


Ihre Majefläten der König und die Königin find heute 
von Zegerufee in Nompbenburg angefommen. 

Rürnberg, vom 1. Juni. Geitern kamen Ihre k. 9. 
unfere vielgeliebte Aronpringeifin auf Ihrer Reife nah Würz⸗ 
burg hier dutch. Ihre. H. wollten in Erlangen übernachten, 

Dreußenm Berlin, vom 25. Mai. Die 
Staatszeitung gibt.beute folgendes Fönigl, Refkipt: 
„Ich finde es ganz den Mir von Der Hauptverwaltung 
der Staatöjchulden angezeigten Umjtänden gemäß, daß ber 
Unfauf von Staatéſchultſcheinen für den Zılgungeiond, 
welchen Ib in Meiner Brrordnung vom 17. Januar 1820 
wegen künftiger Behandlung des gefammten Staatsjculs 
denweſend $. VL. vorläufig angeordnet hatte, mitedem letz⸗ 
Zunius d. J. eingejtelt wird und genebmige es, daß ſtatt 


bejjen vom 1. Julius d. %. ab, bie vermittelt bes gelehe 


lich beitinmten Zilgungsionds einzulojenden Staatsſchuld⸗ 
Scheine in balbjäbrigen Raten in den Monaten Mätz und 
September jeden Jabres durch Öffentlide Verloofung aus ⸗ 
gewählt werden. Die Inhaber der ſolchergeſtat ausgele os 
feten Staatsſchuldſcheige finb verpflichtet, drei Monate 
nah dee von ber Hauptverwaltung der Staataſchulden 
zu bemirfenden Bekanntmachung ber gezogenen Nummern 
und zwar in der Regel am 2. Januar und am 1. Juli 
jeden Jahres, das Kapital zum vollen Neunwerth — nebft 
ben bis zu Dielen Terminen laufenden Zinfen — bei ber 
Staats ſchuldentilgungskaſſe baar in Empfang zu nehmen. 
Die etwa umabgeboben bleibenden Rapitalbetrage werden 
nicht weiter verzinfet, ba die ferneren Binfen von den ands 
gelorſeten Staatsſchuldſcheinen von dem gedadten Zubs 
lungstermne ab, in Ormößbeit Meiner Verordnung vom 
17. Jannar 1820 $. V. dem Tilgungsfond zufalen miüfe 
fen. In Anſehung der Übrigen Oattungen von Btaatk« 
Papieren bleibt ı5 ver der Hand bei der im obenangeführs 
ten 8. VI oorgeichzierenen Zilgungsart. Ich beauftrage 
Die Haub verwaltung der Srautsiulden, das zur Aus ſüb⸗ 
rung dieſer Beſtimmungen weiter Nöthige zu veranlaſſen 
und dieſelben durch De Geſetzaumlung zur Kenntniß des 
Publikums zu bringen, — Berlin, den 13. Mai 1824 
(Gez. Friedrich Wilbelin. An die Hauptverwaltung 
der Staareitulden.‘ j 

— Bom 25. Mai Se. k. Hood. dee Prinz Wilhelm 
(Sohn Sr. M#. des Könıas) if nach Fürftenwalde und 
Se. k. 9. ter Prinz Anguſt, nah Primig in Pommern 
von bier abgrgangen. J— 

— Die Staatézeitung entbält beure folgende Bar 
nungsanzeige 


In der Unterfuchungsfacdhe wider ben 


1824. 


Ludwig Köbler und 2) der Iuquifit Ludwig Friedrich 
Sacje, wegen Tpeilnapme an gebeimen verbotenen Ders 
bindungen, ein jeder von ihnen mit ſechejaährigem Feſtungs⸗ 
Urrefle zu beiteafen fen. Auf Ullerhöcften Befehl wird dies 
feg, von zmeirn königl. Oberlandesgerichten qusge prochene 
Urtheil zur Warnung bierdurch zu allgemeinen Kenntnif 
gebracht und bemerkt, daß die Derurtbeilten zum Feflungs« 
Arreſt abgelübrt ‚worden find. Berlin, vom 25. Mai 
Königl. Im wediat Unterfuhungsssommiffion. 
Frankreich. 

Paris, vom 25. Mai konſel. 5 Pros. am Schluße der 
Doefe 104 Fr. 60 C.; nach derfeiben 164, TO, 

— Der kürzlich zu Paris angefommene Prinz Fried⸗ 
rih von den Niederlanden ſpeiſte am 27. Mal mit dem 
Könige und ber kön. Familie. 

— Der König bat auf einem Bericht des @iegelbewats 
rers beim Oberſten Pailbe’s den Ueberreſt der Geſängniß— 
Strafe erlaffen, zu welcher ihn das Ujfifiengericht von Kols 
mar wegen Nichtentdeckung eined Komplotts verurtdeilt 
hatte. Inzwiſchen bleibt er, bis feine @trafieit vorüber 
it, untee Aufficht der Polizei, Much baten Ge. Maj. 50 
zur Kugeljchleifung verartbeilte Militärs, die in der Cita- 
belle von Straßburg verwahrt wurden, begnadigt und in 
Sreibeie fegen laſſen. Die noch Dienjtfähigen mwurben in 
ihee Regimenter zurückgeſchickt. 

— Ebe wir noch Einiges zur Sipung ber Pairdfam« 
mer vom 24. Mai, im welcher der Finanzminifter feine 
menlih erwähnten Aufflärungen gab, nactragen, wolen 
mie aus dem Berichte, mit meldem ber Herjog von ler 
vis amt. Mai im Namen der Kinanzkommilfion auf 
Manabme des Gefegesentmurfs zur Ummandelung 
der Reuten anteug, den Sıluß anführen, weil ee mit 
den Auftlärungen des Miniftere in unmittelbarer Beier 
burg lebt und zum Theil Die Cinmwürfe vermntben laft, 
weise in der Kommiſſion felbjt gegen jenen Entwurf ge 
madt morben fen wochen. „Ihre Kemmilften (ſagte 
ber Herzog von Levis) war im Begriffe, ihre Arbeit zu 
beendigen, als ihr eine Note von ber Bantierageſellſchaft 
zukam, welche bie Geneigtbeit-begeigte, bie Uedereinkunft 
mit dem Minifter zu miobifiziren und unter gewiſſen Vers 
bingungen einzuwilligen, no fünf Johre bndurch den gis 
ringern Reutiers (vis zum Belaufe von 40 Millionen) das 
3 Pros. zu geben, das biejenigen verlieren würden, die 
ihre SProzents foalricb in 5Progents (mir dem Zuſchuße 
von am Nominalfopital) ummmandeln wehten. Ihre Koms 
miffion Ponnte üder einer Vorſchlag, ber Ihre Befuarife 


Üiberfgreitet , nicht berathen; aber fie mußte Ihnen Be: 
£cht davon abflatten. Wir fügen no den ſchon oft aus⸗ 
gefprochenen Wunſch hinzu, daß man einer Klajfe, welche 
Theiluahme verdient, zu Hälfe komme. Wir wiffen wohl, 
daß fie Bein ſtrenges Recht auf diefen Vorzug befipt; aber 
Sie fühlen wie wir, meine Herten, baß da, wo bie 
Menſchlichkeit ruft, die Grundſätze ih beugen Eonnen. — 
Wr haben Ihnen nah und nad die veribiedbenen Reſul⸗ 
tate unjerer Urbeit vor Augen gelegt, Wenn Sie unfere 
Unficyt tbeilen, io werben Sie mit uns folgern, daß bad 
Net ber Heimzahlung unverjäbrbar if und ber 
Nation zufieht. Ueber Dielen Punkt if Ihre Kommiſſion 
einmütbig. Was die zweite Frage: die Nüglicfeit 
des vorgeschlagenen Geſeßes bereiffe, fo iſt die Mebrheit 


ber Kommiſſion der Meinung, daß es onmittebare Vortheile 


und noch größere für die Zukunft haben wird. Unſer 
Beruf war e8 nicht, zu unterfuchen, ob mar nicht, burch 
andere Kombinationen, benfelben Zweck mit mebe 
Vortherlen hätte erreichen können. Wir mußten und über 
ben Örfepedentwurf, fo wie er und mar vorgelegt wor 
den, ausipreden: Wir fchlagen Ihnen vor, ibm anzunebr 
men.” — Der Sinansminijter fagte am 24. Mai in 
Bezug auf diefe Berbandlungen in ber Hauptſache Folgendes: 
„Dobald bie Ummandlung ober Heimyablung der Renten 
als vortheilbaft für den Staat befglofen mworben war, 
fprade man mit mehreren Banfiers, melde alle bee 
Memung waren, daß die Heimzahlung in 3 Proy. ger 
fstenen müjle! daß fie jedoch biefe 3 Proz, nicht höber als 
su 75 übernehmen Bönnten. Die Einen wollten dieſe Ge 
fhäfte für Rechnung ber Regierung machen, bie Andern 
aber gegen eine beſtimmte Provifipn fib damit ganz ber 
fügen. Letzterer Vorſchlag ward als einfacher vorgezogen 
und das Drinijterium foberte die vier Bankierdgefelichaften, 
bie fi angeboten hatten, auf, ihm die Bedingungen ſchrift⸗ 
ich befannt zu maden, unter welchen fie Die mötbigen 
Fonds zur Heimzaplung gegen Empfang vom 3 Pros. zu 
75 herbeiſchaffen wollten. Jede der Geſellſchaften glandbte 
mit der nangen Unternebmung allein beaufteagt zu werden. 
Ihre Grilärungen find vom 12., 14, 16. und 17. März. 
Die Ecfte foderte 15 Proz. vom ganzen Betrage ber 140 
umzuſchreibenden Millionen, Die Zweite den Genn der 
Benefisien bis 22, März 1826. Die Dritte wog ih mit 
bem Genujfe bis 22. Sept. 1825 begnügen. Die Dierte 
endlib verlangte eine Provifion von 25 Proj. von dem 
Gefammtberrage ber 140 Millionen und außerdem bie Bei⸗ 
bebaltung der vollen bisberigen Wirkung der Tilgungskaſſe. 
Mac genoinmener Einficht von Den Vorfdlägen der Banı 
kierggejellfchaften wurde ihnen erklärt; daß Peine von ib: 
sen Die nötpigen Mittel darzubieten fcheine, um eine fo 
große Unternebmung für fich allein gu maden; man würde 
nur abſchließen, wenn fie fi zu einer gemeinihaftliden 
Leitung vereinigten, fo daß die Regierung nur mit menigen 
Männern zu tbum Gätte. Der Geſellſhaft Nro, 4 wurte 
angezeigt, daß ibre Forberungen, Die fir cm 16. Wärj ae 
miocht, au hoch gefpaunt wären und fie aber fi killiser- 


finbem; laffen müßte, wenn fe Theil am Geſchäſte haben 
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wollte. &ie that Hierauf unterm 18. ben Borſchlag, bie 
ganze Unternebmung für 1 Proz. Prorifion zu machen, je 
doch mit Beibepaltung ber gegenwärtigen Dotation bee 
Zilgungskajle; eine Bedingung, bie Beine andere Geſen— 
ſchaft machte, (Der Beſchluß folgt.) 
Italien 

Der Prinz von Earignan traf am 20. Mai mit feiner 
ganzen Familie von Alorenz zu Genua em, mo er von 
Ihren Moajeftäten dem Könige und ber Königin von ars 
dinien fehe freundlih empfangen wurde. Er mil fünftig 
in feiner Villa Racconigi bei Turin refidiren. 

Berentino, vom 15. Mai. Unfer neue Legat a la- 
tere in bee Provinz Marittima und Eampagna, Kardinal 
Pallotta, bat ein fdarfed, aus 35 Artikeln beilebendes 
Edift, bie Räuberbanden betreffend, herausgegeben. Die 
Räuber bürfen, diefem Edikt gemäß, mie eine Amniflie, 
DVerminterung oder Abänderung der Strafe hoffen. Dier 
jenigen, weiche öſſentlich als folde erflärt werden find 
(wie dermal der Räuderanführer Gasbarone) werben burch 
Diefe einzige Erflärung ſchon als zum Tobe perurtbellt ber 
trachtet, idee Güter eingezogen und Jedermann Fann fie — 
ungefteaft ermorden. Wenn die in Tontumackam Ürklär 
ten in die Hände der Juſtiz faßen, fo werden fie binnen 
24 Stunden gehängt. Nut dann erhalten le Gnade, wenn 
fie einen andern Räuber todt oder lebendig liefern. Die 
algemeine Sicherheit und Rube, fo wie die Aufträge ber 
Juftisbebörden beforgen bie Karabiniere; bie inientruppen 
mager bloß über die Sicherbeit der Landſtraßen. Große 
Belohnungen an Geld, frrie Wohnungen, Penflonen ic, 
merben Dem verbeißen, welcher einen erflärten Räuber 
tobt ober lebendig liefert. Jede Gemeinde muß ihr eiger 
med Oebiet vor den Cinfälen der Mäuber fiber fichen, 
und zwar unter Strafe von 500 Sfubi für jeden in ihrem 
Bezirke vorgefallenen Angriff, Bei den Unterfuhungen 
gegen dieſe Räuber wird funmseeriifine verfahren; Peine 
Uppelation, Pain Rekurs bat flatt; das lirtheil wird bins 
nen 24 Stunden volljogen. — Nah Briefen aus Neapel 
som 15. Mai märe es zwiſchen ber engliichen Sregatte, 
welche von Malta nah Neapel fegelte, un ben Gouver⸗ 
neue Haſtinge an Borb zo nehmen, und einer algierifchen 
Sloite, 15 Meilen füblid von Oirgenti, am 1. Mai zu 
einem Gefechte gefommen, In welchem die englifhe Fre⸗ 
gatte eine feindliche Brigg erbeutete. 

Spaniem 

Madrid, vom 20. Mai. Die vom Rönig von Spar 
nien erlaffene Umniſtie -Akte lautet wörtlich, mie folgt: 
Urt. 1. Ich bemillige allgemeine Verzeihung, mit Muss 
nohme von ben Leibes- oder Geldſtrafen, allem und jed⸗ 
weden Perfonen, bie, feit Anfang des Jahres 1820 bis 
zum 1. Oftober 1823, mo JA in die wollen Rechte Meis 
ner Souveränerit wieder eingefept wurde, an ben reveln 
und Unordnungen Tbeil genommen baben foßten, die im 
diefem Rönigreihe flatt gebabt, In ber Abit, bie angeb⸗ 
liche politiiche Konſtitutſon der Monarchle aufrecht zu er 
balıın und iu bemabren, woſern befagte Perfonen nicht 
in dem felgenden Artikel begriffen find. Urt. 2. Enthält 
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biejenigen Augnabmen, deren mir bereits in unferm Blatte 
vom 2. d. M. erwähnt haben. Urt. 3. Alle diejenigen, 
welche in den vorbenannten Ausnahmen oder in einer der 
- felden nicht begriffen find, ſolen die Woblthat der Der: 
geibung, bürgerliche Freiheit und individuelle Sicherhelt 
genießen. Urt. 4. Demzufolge follen alle diejenigen, die 
fi megen anderer Frevel, old die melde Davon aufgenem: 
men, oder bloß wegen politifter Meinungen verbaftet ber 
finden, In Zreiheit gefept und ber auf ihre Güter gelegte 
Beſchlag fol aufgehoben werden, wenn ſchoun ſie irgend ein 
richterliches, politifches, Militär: Vermaltungss oder Ges 
meinde: Mint ausgeübt ober Stellen unter ber Ponjtitutionell 
genannten Regierung befleidet haben mögen; folglich wer⸗ 
ben bieemit alle deßbalbigen Defrefte zurüchgenoimmen, die 
“mit diefem nicht übereinftimmen. Urt. 5. Demungeach⸗ 
tet fol von ben bezügliden Behörden das Betragn ber 
Individuen unterſucht werben, meiche augeufälige Seweiſe 
von ihrer Anbänglichfeit an der konſtitutionellen Regierung 
gegeben haben, umd wenn ihr Betragen das treuer lins 
terthanen it, fo fellen fie auf Beinerlei Weiſe beunruhigt 
werden. Wenn fle aber, durch Handlungen, Schriften 
oder öffentlich gebaltene Reden, ober auf irgend eine ans 
dere Weiſe, In Zukunft die Ordnung flören wollten, fo 
foden fe vor Gericht geſtellt und mit aller gegen rückfäl⸗ 
lige Ssuldige üblichen Strenge beftraft werden. Urt. 6. 
Die gegen bie Perfonen, ſo in gegenmärtigem Verzeihungs: 
Dekret nie mitbegeiffen find, verbängten Prozeſſe ſollen 
vor ben böhern Gerichtsböfen derjenigen Bezirke, mo die 
Brevel begangen worden, verfolgt werben. Urt, 7. es 
genmwärtige Verzeihung begreift nicht das Recht, in die 
Stellen, die man vor dem 7. März 1820 dekleidete, mie 
ber eingefegt zu merden. Das politifde Betragen der 
Beamten fol durch die bereits beflimmten oder über diefe 
Motive noch anzuordnenden Mittel unterfudht werden; 
allein die hierauf eintretende Entſcheidung fol fi nur auf 
Die Steßen und deren Genuß beziehen, Art. 8. Dan 
fäßt in ihrem vollem Beſtaude die Rechte, welche Dritte 
Perfonen haben, Entfhädigung für Verlufte zu fodern, fo 
mie dem Foniglichen Shape die Befugniß, Rechnungen 
von deyen zu verlangen, welche die Dermwaltung ber Fonds 
batten,, und fie zu nöthigen, diejenigen zu erfepen, melde 
derſchleudert morben mären, Urt. 9. Die Individuen, 
meide zu ber vom gegenmwärtiger Verzeibung ausgenoms 
menen Klaſſe gebören, die in einigen der, von ben bayu 
gehörig ermächtigten Generalen der Urmee Br. allerchriſil. 
Maj. zugeitandenen Kapitulationen begriffen feon folltem, 
Fonnen auf dem fpantfchen Gebiete ihren Wohnfip nicht 
aufiihlagen, es fen denn unter der andbrüdiıhen Bedingung, 
Aid dem ricterlichen Urtheil und feinen Folgen in der für 
die aussenommenen Rlajfen vorgeihriebenen Form au uns 
terweefen. Urt, 10. Die mit Dolljiehung gegenwärtigen 
Dekrets beauftragten Gioil: und Militärbebörden find für 
Alles verantwoatlib, was aus Frebvel oder Derfhulden 
berfeiten in den Weg treten follte. Uet. 11. Die 
bohmwärdigfiin Erzbiſchöſe und die bochwürdigen Bifchöfe 
ſalen in ipeen begüglien Sprengeln , ua Publikatien 


gegenmärtiger Vergebung allen Einfluß Ihres Amtes am. 
wenden, um Ginigkeit und Eintracht unter deu Spopiern 
wieder derzuſtellen, fie ermabnend, auf den Ultären 
der Religion und aus Liebe zum Souberan und zum 
Baterlande, das Opfer perfünliber Ruhe und Beleidigum 
gen zu bringen. Sie ſollen gleiafalls über das Benehmen 
der Kırdfpieispfarrer und anderer Geiſtlichen innerhalb ihr 
zer Bezirke wachen, um diejenigen Maßregeln zu ergreifen, 
Die ibnen won ihrem Gifer für das Wohl der Kirche un 
bes Etaatd eingegeben werben. 
Uranjue; den 1. Mai 1824, 
Grohbrirtrranien, 

London, vom 25. Mai. Konfol. 3 Pros. 954. Man 
fchried dieſes Fallen mebreren vom feſten Lande gefommes 
nen, wahrideinlih grundlofen Gerüchten zu. Die portus 
gieſiſchen Konds waren auch auf 94, die kolumbifchen auf 
858, die chiliſchen auf 80 zurüdgegangen, 

— Bei der legten Eour unterhielt ſich der fönig befons 
ders mit dem portugiefiihen Gefanbten. Dem Dernebmen 
nach hotte er ibm feine Theilnabme am den, dem Könige 
feinem Heren widerſahrnen Widermärtigkeiten, und feinen 
Enteipluß, noch einige Kriegsſchiffe nach kiſſabon zu. fahr 
den, erflärt. Uebrigens war zu fondon bie zum 25. bie 
neue Wendung, welche die Ungelegenbeiten in Portugal 
feit dem 9. Mai genommen, nod; nicht bekannt. Es bie, 
der König von Portugel ſey am 1. Mai als er fih 56 
Stunden lang förmlich verhafter fab, Willens gemwefen, die 
Krone nieberzulegen, aber durch Marſchall Beresfords Zus 
reden davon obgehbalten worden. 

— Der Herzog von Wellington, in deſſen Wohnung 


während feiner Krankheit, einige Kabinetsverfommlungen 


waren gebalten worden, befand fib völlig bergeſtelt. He. 
Eanring batte am 24. eine lange Konferenz mit dem frau: 
zöſiſchen Boticafter, Fürſten Polignac. 

— Es iſt bebauptet worden, daß Lorb Byron in dem Cha; 
rakter der Donna Inez im feinem Don Juan ſeine Mutter dar⸗ 
juftellen geſucht Habe. Wir können, beißt ed in den Times, auf 
bie fiherfie Autorität verfichern, daß der edle fort nie anders 
ale mit Liebe und Verehrung von feiner Mutter ſprach 
und daß er nicht umterlaffen bat, biejenige Perfon zu bes 
zeichiien, die er In der Donna Inez darzuftellen wünſchte. 
Wir könnten diefe Perfon, mern wir fonft wollten, nennen. 

— Lord Boron’s jEharaktee ald Dichter ſchildert ein 
beutfcher Kritiker auf folgende Yet: „Unbellbarer Schmers, 
ftarr vergweifelndes Beiden , Lebens: Ueberdruß und Men— 
fen: Haß, ode Sebnſucht und Hoffnung eines beffern 
Dafenns fprecben und Magend oder verfpottend aus aller 
Gedichten des Lords an; daneben aber flammente Begels 
ſterung für die Derrlichkeit ber Vorwelt, Freibeits Wonne 
und Tprannen-Haß, gigantifher Trog auf Menfchen-Aroft; 
und im UAugenblicke aßed wieder binfmeljend in zärtlis 
ben Jammer, in Seufjer mach unmieberbringlidh verlor . 
nem Lebens Glück. Die Einbildungsfeaft Bpron’s if} um 
erſchöpflich im lebendiger Dralerei der Auſſenwelt; die Ölet: 
fer der Alpen und bie Rofen » Gärten des Drients, das 
Schlachtfeld von Waterloo und bie Ruinen von Aber 


weiß er gleich anſchaulich umb anfpeedhend wor unfere 
Augen zu fleßen; am Liebften aber wohnt feine Mufe, wie 
der Dichter Moore treffend gejagt hat, unter Ruinen der 
Herzen, an Orten, welche das Feuer des Gefühle gerjtort 
bat. Weniger ſtark und glüdli ift er in der Schilde⸗ 
‚zung von Charakteren. eine Helden gleichen ſich ale, 
fie find ale verworfen, hoffnungslos, vol eiteln Menſchen⸗ 
Teopeö gegen Gott und die Natur, mit Oräneln, befleckt 
und von Strafen gefoltert. Dabei handeln fie zu wenig 
und reden zu viel, Auch im Stpl des Lords ringt feine 
Eeidenfchaftlichfeit zwifchen Ueberfpannung und Erihlaffung. 
Ge it pradhtool und blendend, liebt die Begenfäge, das 
Heuduntel, Malerei und Deklamation. Uber in Befcreis 
bungen von Naturgegenjländen, von Scenen der Welt, 
‚von Unfichten des bewegten Lebens if Lord Byron Meis 
fter, Seine Muſe Herricht mit Udlerhliden über ben Ot⸗ 
cident und Drient, Bilder holend aus Palmenmäldern und 
Eisgebirgen. Nur auf England ſchaut fle nimmer herab; 
‚am liebften aber wiegt fie fih in ben üppigen Düften des 
Drients; dort läßt fie ſich teiumerifsh anf bie Trümmer 
alter Größe und Herrlichkeit nieder, verzweifelt an Begens 
wart und Zufunft und fchöpft fruchtloſe Lehren aus ber 
Bergangenpeit, 
| — 
Bien, vom 29. Mat, Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 pt. 
in Gous. M. 96%46; Rothſchlldſche Looſe von 19820 — dette. 
som 3.182711 —— ; Wiener Stadt Banco:DOblig. zu 2', püt. 


—; Bant: Aktien 115714, Gurs auf Augsburg 98. 
— — — — — — — 





Königl. Hoſtheater an der Nefidenz. 

Freitag: La Gazza Ladra, Melodramma in due Atti, 
di Hossini, 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Sonntag: Falko und Roswitha, oder: der Leid 
eigene; romantifches Schaufpiel in 5 Auft. von de la Motte 
Fonque, für die Bühne bearbeitet von Marg. Gar, Lönigl. 
Hofſch uſpieletin. 

Montag: Rudolph von Felsed, oder: dle Schwar z⸗ 
thalers Mühle; Risterfhanipiel in 5 Akten, 





1138. Wohnungs: Veränderung. 
Untergeihneter matt feinen Freunden und Goͤnnern befannt, 
daß ae feine bisherige Wohnung in der Diemeröltcoße Nro. 145 
berlaffen, und jene bei der Modame Etandera, Witte auf dem 
Farbergraben Pro. 1033 über eine Stiege, bejogen Habe. 

Die Unterrichts: Stunden meiden immer nach Brlieben eins 
jelm, und auch zur Grl:tchterung, auf Verlangen gu mehreren ges 
geben. Noch bat der Unterzeichnete zwei Stunden, für Saaben 
und Mödden beiiimmt, näwlih: von 4 bis Olihr Nachmittag. 

Das Dertrauen, wit dem ıd bisher, ala felbit Faumlies Bas 
ter, beehrt wurde, follte meine fichers llebergeugung noch vollkom⸗ 
mere Rechtiertigung Anden, 





Anton Yuitlet, 
franzöfifcher Sprach: lehrer, 


* Ruudbmademg. 

in Folas Aerhöcfler Anordnung Se. k. k. Majehät wird das 
2, ti. Holtheater-mägft dem Kärnthnerther in Wun vom 1. Da 
— — — en — — — — 


& 


ee ——— 
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._ 1824 änjufangen, gegem folgende Zugeftändnifie in Pacht 
gegeben: ' 

1) Dem Unternehmer wird bas Thratergebäude ſammt der 
Dazu gehbrigen Lokalitit und der innerm Eiatichtung unent: 
geldlich und gegen künftige Zurüchlellung in Dem geaınmwärs 
tigen Zuflande überlaffen. Die k. f. Redoutenfäle, weile 
bisher mit Diefer Pachtunternehpmung vereinigt waren, bieis 
ben jedoch für Die Zukunft davon ausgeichloflen. 

2) In der Bapi und Wahl der Darfiellungen, mit Autnahme 
des recitienden Ehaufpiele, dann im Der Feiliegung der 
Dreife urd der Wahl des Perfonals, wird dem IUlnterache 
mer volle, nur durch die befichenden Polizei: and Zenfures 
Vorſchriften bedingte Feeiheit gelaſſen. 

3) Bür den Gedrauch der für den Allethöchſten Hof beſfimm. 
ten Logen, die varbehaltentn Freibilite und für bie, von 
der Barnifon zu eutrichtenden minderen Gintrittspreife, wird 
Durch eine uch der Zahl der Borftellungen aut zumittelade 
entiprehende Eumme die Bergütung geeiftet, 

Außerdem findet keine weitere Aufsaplung ſtatt. Jene Indie 
pidwen, welche um Die Urbernabine drei Pachtes fih zu bewer⸗ 
ben gedenten, haben ihre Anträge Dazu ſcriftlich emiweder zeibit 
oder durch Bevollnaͤchtige längflens bis 15. Juli d. J. dem 
Dberiten Kanzler und Winner deb Jantrn, Brafen ©. Sautau 
virfiegeit zu überreiben und ugleich auch die Sicherheit nam 
Haft zu madhen, duch welche fie Die eingugependen Kontractiber 
dingnifle zu verbürgen gedenten. » 


1136. (2 a) Am 30. Msid. J. Nachmittags zwiſchen 6 
und 8 lihr, wurde auf dem Wege von dem großen Heſſelode 
bis nah Dberfentling Durch das HYolsden, ein geldenes Krug 
mit gehn Nubinen, verloren. Der redlihe Fiuder wird erfücht, 
baflelbe gegen angemichene Erkenntlichteit deim Dausmeifler im 
Dee Artilierieraierne an Hoft:pore abzugeben. 


1127. Der Uaterzeichnete beit eine Quautitaͤt Pfeufederm 
und empfiepit diefelben als ein bewäprted Diitel gegen die ſchaͤd⸗ 
lichen Kleidermotten (Schaaben) allen geneigten Abnehmern Wine 
Derlet üroße Pfaufeder keſſet 12 Er. und eine Plelnsee 6 kr. 
Wir d diefeibe unter Die Kirider, Waſche und befonder6 unter das 
Prlswerk gelegt, fo iſt eo ein fiheres Mittel w.der das genzante 
ſchadliche Jaſekt. Appell, 
Sommerhutfabrikant im Sporrergaͤßchen 

on ebener Grbe, 


1116. Es iſt cin Deines Anmweirn, 4 Stunden von Müns 
Sen, wiſchtn Dachen und Sürftenfeld: Bruck, enslegen, and firter 
Dand zu verlaufen. Died Anweſen märe vorzüglich für sinen 
Bondarzt, oder elaen \enttendr geeignet. - D. U 





1130. (20) Die. 1250 in ber Herzoglpitaiſtraße über drei 
Stiepen fur zwei mestikenn, m Derten verſehene immer Tas 
eine ve ahtraus um J il, Das andere tücktarts um 5 fl. käg: 
lich zu berieben. 





Die 134016 Yiekung in Nürnberg, ii heute Dienflag den 
1. Juni 1824 Unter Den gemöhnliden Sermalltäten vor ih 
gegasıen, wobei nachſtehende Ruinen zum Derikeia kamen 
50 A 57 7’ % 
Die 150. Ziehung wird dem t. Juli und luzwiſczen Die 1190. 
Müncener Sicbung deu 10, umd die 313. Rrgerübueger Jiehaunz 
den 22. Juni vor ddr uehrn. A 


Medaftenr 3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittive. 


za 


ef 
„+ 
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. Beilage zu No. 133. Freitag den 4. Juni 1824, 


1122. 20) Betanntmadıng 

Die ber Ratharina Hartlleb Yutmaderin von hler gehbeige 
Behaufung am Färdrrgraden No. 1050 wird zum Deittenmale 
Dem gerichtlichen Verkaufe unterworien und bhlemit Termin auf 
den 21. Juni d. Is. Vormittags von 9 — 12 Utzr anberaumt, 
wodel Käufer erfcheinen und Die Bedingniffe vernehmen wollen. 

Münden den 28. Mal 1824. 

Rönigt. Kreis: und Stadtgeerlcht. 
von Grrngroß, Direkter. 
Bauer. 





4110 (2 a) Berkaufsproclama. 

Die zur Bierwirth Paul Eindneriihen Gantmaſſe gehbrigen 
Realitäten dahler, vor Dem Neuhauſerthore an der Galjftraße, 
KB. Nro. 44 und Grundbuchs- Fol. 22, beſtehend in Haus, 
Garten und Anger, gegen 3 Tagwerk haltend, werden wiederholt 
am öffentlichen Kaufe aufgeworfen, und hlezu auf den 28. Junt, 
son Vormittags 9 bis 12 ihr, Termin augehehht. 

Raufsliebpaber merdem hiedurch eingeladen, an dem beſagten 
Tage ihre Anbothe Dießorte zu Protofoh zu geben, und über dem 
Hinſchlaq die Genehmigung der Gläubiger abzuwarten, 

Den 25. Mai 1824 

Köntgl. Rreis: und Stabtaeridt Münden. 

von Berngrof, Direktor. 
Bicbestind 





1098. (2 a) Edittalldädbung. 
Ga dem Rentkaffter Brauniiden Debitwefen, bat eine füchere 
Anna Wiefer, Dienftimagd aus Traunfteln, 2A. 36 Er. zu beziehen, 
Da ber Aufenthalt diefer Intereſſeatin diefieit? gang unbekannt 
it, und ungeachtet forgfältiger Mahforibungen nicht ausgrmittelt 
werden konnte, fo wird dieſelbe, oder werden Derem allenfalljige Erben 
fih binnen ſechs Monaten bei den unterfertigten Amte 


um ihr Guthaben zu melden unter dem Präjudige aufgefordert, 


daß im Falle ipred Nichterſcheinens während dieſer Friſt, befagte 
82 fl. 36 fe. dem k. Flokus übergeben werden follen, 
Act. den 24. Mai 1824. 
KRönigl. Arels: und Stadtgeridt Landsput. 
"a eg. Abo. d. D. 
Breiheer won Schleich 
Stark, 





1114 Berkeigerung. 

Die kdnigliche Militär : Walkmoͤhle In Obergleſing koͤnigl. 
Bandgerichtes Münden wird zum Beitlebe im Stelgerungtwege, 
am Montag dem 14. Zunt d. J. früh 9 Upr auf dem Fönigl. 
Stadt Kommandantihafte: Bürcou an den Meiftbiehenden vom 
1. Zult d I am, vorbehaltlich ter alerhödflen Genehmigung 
des konigl. Staateminifteriums der Armee, verpochtet. 

Padırkuftige koͤnuen bis zum 14. Juni db. J. die Milltärs 


Baltmühle, welche zum Betriebe angemiefen if, einfehen und 


Ummen ſich bei der Steigerung mit amtlichen Zeugnißen über 
Ihre Fähigkeit und über ipr Vermoͤgen verfepen einfinden. 
Münden am 29. Mai en : 
e 


königithe Sommandantihaft der Haupt: und 
Reiideng: Stadt Münden, 
Breip. von Ströpi, General:Btrutenänt. 
Du Ban, Brigade, Aftuar, 


1087. Das 
Rönigli baterifhe Kreis: und Stadtgericht 
MRürnberg 
erkennt auf das, unterm 15. Mei 1822 erlafle und nach geſetz ⸗ 
licher Vorſchriſt Öffentlich bekannt gemachte Urkunden « Amortifa: 
tions» Edikt, die zur Johann Wolfgang Meiſſenbach ſchen Gurateh 
aehörige, verloren gegangene, vom vormallgen Reihaftadt:-Nürms 
bergifhen Bormundamte unterm 13. Zuguf 1795 ausgeftelte 
urſpruͤnglich über 325 fl. verlautende, nun auf 489. 104 Er. 
angewachſene, mit den Liquibations » Mumern COCXXXVH 
Mro. 196 er 197 bezelchnete Dbligation befrefiend, den verhans 
delten Akten gemäß zu Recht: 
daß, da firh der rehtmäßige Befiger dieſer Obligatlon bin ⸗ 
nen der außgefchriebenn Frift von ſechs Monaten nicht 
—— bat, gedachte Obligation, dem augedrohlen Rechter 
achtheil gemäß, für Eraftlos hlemit erlärt wird, für dieſe 
Evikts: Verhandlung — — Koſten anzufegen find. 


Es mußte daher, wie arfhehen erfaunt werden 
Urkuadlich ie. ıc 
L. 8.) Der, 
Bapner. 


524. (39) Ediktal:Gitation, 
Auf den Antrag ihrer Erben und refp. derf;beflellten Bors 
münder werden hiemit: 
a) Georg Poller von Meshrendorf, geboren am 5. Derbr. 
1786, Soldat; 
b) Johann Georg Brunner, geboren zu Frauenautach, am 
23. Mir; 1786, Soldat; 
e) Paulus Hofmann, geboren am 7. September 1774, Meg» 
gergefell ; 
d) Konrad Subgut, geboren am 19. Movember 1792 gm 
Krkegenbrunn, Soldat; 
oder die, von Denielben etwa zurüdgelaffenen undekannten Gr 
ben und Grbnehmer aufgefodert, fi Innerhalb 9 Monaten und 
längflens on den, auf den 
1. Dezember 1824 Bormittags 9 Uhr 
angelegten Schlußtermin bei Gericht perfönlih oder ſchriſtlich 
mit ihren Anfprüden zu melden, fonft aber zu gewärtigen, Daß 
Die obengenannten Abmwefenden für Tod erklärt, die unbefannten 
Erben und Grbnehmer aber Ihrer Rechte an deren Nachlaß 
verluftig würden, und daß das Vermoͤgen der Provokaten ihrem 
fi legitimirenden Erben wird ertrodirt werden. 
Hergogensuroch, om 25. Febt 1824. 
Königliges Landgeride 
Müller, 





1050. (2 b) Ediftalladung. 

In der Berlaffenihaftsfahe des hieſtgen Guratpricflers Ra, 
Aulus Reitpofer, deſſen Nachlafoermögen nah Abyug der ges 
genmwärtig befannt gewordenen Paflisen ungefähr die Summe 
von 2ı9f. erreicht, wird hiemit Joſeph Weithofer, Zimmer: 
manntfohn aus Rottenburg, oder deſſen retmäßtge Deferadeny 
da der Borerwähnte 60 Jahre von Haufe abweſeud, und fen 
Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, aufgefordert fi dinnea 6 Wo: 
Gen a dato hierorts zu melden, und die Grbjhaftsaniprüne 
geltend za maden, aufſerdern mit Der Berlaffenfhafts » Austin ⸗ 


— welters gefehlicher Ordnung nah fuͤrgeſchritten wer⸗ 
n wird. 
Den ı8ten Mai 1828. 
Rönigl., daler. Arets: und Stadtgeridt Münden 
s v. Gerngroß, Direktor. 
Rellermann. 


1049136) Betanntmahbung. 

Balerian Waſtian, Wirtheſohn zu Putzbtun, k. Landgerichts 
Muͤnchen, befindet fich ſchon ſelt 40 Jahren Landesabweſend und 
es if über deſſen Beben und gegenwärtigen Aufenthalt hier 
nichts bekannt. e 

Derfelbe, oder deſſen allenfallſige Detcendenten, werden hle⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, fib binnen 6 Monaten zu der ange- 
fallenen väterliben Erbſchaft vou 200 fl. um fo gewiſſer bierorts 
gu melden und ſich gefeplich auszuwriſen, ald nah Verlauf dieſer 


Belt fein Erbtheil feinen naͤchſten Anverwandten gegen Gantion - 


ausgefolgt werden würde, 
Münden den 18. Mai 1824. 


Königl. dbaier. Randgeridt Münden. 
Steprer. 





1075. (38) Bekanntmachung. 

Der biefige Handelsmann, Michacl Greiderer junior, hat 
fin Angeſen den Eredttoren überlofien; auf deren Andringen e8 
nun zum Öffentlichen Verkauſe ausgefhrieben wird. Daſſelbe bes 
ſteht aus einem 3 aödigen, ganz gemanerten, Iudelgenem Haufe 
uuf dem Dror: Fofeph: Plage zu Rofenheim, farımt realen Han— 
deisgerechtigfeit und einem Woarenladen und Lager auf tem 
Ladwigeplatze dafelbft, zufammen auf 12650 fl. 1YZ fr. geticht ⸗ 
kb eingerhägt. 

Kaufolie bhaber werden hlemit eingeladen 

Mietwoch den 30. Juni d. J. 
zur Angabe ihrer Kaufgebote hietorts zu erſcheinen, wobel jedoch 
Fremde nur mit legalen Beugnifien über Beſitz und Zahlungss 
Faͤhlakeit zur Steigerung zugelaſſen werben. 

Diele dauert von Morgens 8 Uhr bie Mittag 12 Uhr, und 
no denſelben Tag werden ſich Die Arediteren über Annahme 
des Meittgebots erklären, 

Rofenpeim den 15. Mai 1824. 
Könlgiihes baleriſches Laadgerlcht Roſenhelm. 
Rofe, Landrtichter. 





972 (3 6) Amotifationd » Defret. 

Die im nachſtehenden Verzeichniſſe bezelchneten Gtaaftobligas 
Klonen, wezu fich die hieſigen Dandelölente, Gebruͤder Löwenſeld, 
als Wigentkümer legifimitten, ſiad gu Bertuft gegangen. 

Auf deren Geſuch wird fomit der unbekanute Inhaber diefer 
Dbitgetionen anfaefordert, biefelben binnen 6 Monaten a dato 
Diegorts vorzumeilen, außerdem fie für Braftios erklärt würden, 

Den 7. Mai 1824. 
—— Berzelchniß 
der Stoatepaſſivlapitalien, deren Obligatlenen zu Berluft ger 
gangen ſiud: 
1, Bunbesfopttsl pr. 1182 f. 57 er. Fol. 139. 
1) Saunibrief des Heita Herzoas Mor I. von Baiern, vom 


detatat. Antzeil 1182 A. 37er; 


3. Juli 1622, urſprünallcher Gläubiger uad Beirsg um: . 
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2) Einantwortungs: Brief vom 2. Mal 1768 pr. 1182 fi. 
37 tr. an Joſeph Benno von Bartb. 

1, Bundestapital pr. 400f. Fol. 206, 

1) Dawptbrief des Deren Derisas Mer 1. von Boiern, vom 
1. Auguf 1622 pr. 400f., urfprünglide Gläubigre 
unbefannt; 

2) GErborerheilungslibel vom 24. Sept. 1742, wegen der 
Uebergange Diefer 400 f., auf Maria Jofeppa von Kreits 
mopr und Benno von Barth; 

3) Obiger Eincntwortungäbrief, 

ul, Bundestapital pr. 150fl. Fol. 379. 

1) Hauptbrief Sr. Durchlaucht des Deren Derioad Dar T. 
von Balrrn, vom 6. März 1630, uriprüngliger Glaͤubi⸗ 
ger und Bettag unbefsnat. Anchell 150 fl.; 

2) Grbvertpeilunge ibell vid, cap, Nro. 11.; 

5) Einantwortungsbrief viu, cap. Nro. 1; 


Rönigl. baler.KAreit, und Stadtaeridt Mändem 
von Seragrof, Dicker. 
». Grimmel, 


782. (30) Auf Anrufen der Erben des gu Gteingaden im Jahre 
1807 geſtor benen Sebaſtian Dit, prafionirten Woutners und Balj: 
Baftors werden die Söhne deffrlden, Ichann Beptit Dit und 
Anıon Dit, welche {won feit vielen Jahren unmiflend mo ab: 
fend find, oder ihre allenfalfioen Deecendenten bledutch aufge 
ſodert, in Zeit von 6 Monaten um fo fiherer über Beben und 
Aufentpalt hicher legale Runde zu geben, als fie außerdefien für 
verſchellen erklärt, und die amgefallenen Erbethelle gegen Raw 
tion an die Jateſtaterben abgegeben würden. i 

Den 8. April 1824. 
Rönigl. Vandgeribt Schongau. 
Wirth, Landricter, 


1009. (3 6) Borladung 
Joh⸗eun Lang, Müllersfohn von Zangberg, und Soldat im 
Föntgl. balet. 2ten Linien + Infanterie : Regimente Rronpring, 
wird felt dem legten Feldzuge in Tirol vermift. 
Da nun demi:iben 
1} 180 fl. älterlihes Hriratbaut; und 
2) von feinem, zu Haufe im Iedigen” Stande verſtorbenen 
Bruder Andi Rang 45 fl. 20 Er, Gtbſchoſtatheil auarfals 
len find; fo wird gedahter Jobann Lang, oder frine als 
lenſallſigen Leibes:Erben In Zer von 6 Monaten a dato 
water dem Pröjudise hiermit vorarladen, daß nah dem 
Veriaufe Diefer Zeltieift genanntes Bermögen an feine Ans 
verwandten gegen Gaution änsgeantmworter werden wird. 
Den 19. April 1824. 
Königl. Graf von Dered'ſches Patrimonial 
Gericht Janatırıa, 
im Eönigi. dandgerigte Müpldorf. 
Söhidner, Gerichtshalter 


1051: (36) Verfhollenbeits « Proflam. 

Machdem fih ber feit vielen Jahren wremifte Joſeph Baur 
mann, Metzgerkneht von Wafferburg und Die allenfoliige Dee: 
cendenz deffelben auf die Öffentliche Vorladung vom 1ören Okto⸗ 
ber v. J. megen Aucfelglofiung feines in 1i06 A. 40 Er. deſte⸗ 
benden Wermözend an feine nächte Derwandten — inner riurt 
febsmonatliken Zeitftiſt Dafelbit nicht meldete, ſo wird ieleoh 
Baurkann für verihehen erlläct, und deſſen Lermögen an die 
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-nächften Verwandten deflelben auf deren geftelltes Gefuch vom 
roten bieß gegen Gautlon verablolgt werden. 
Actum den 14ten Moi 1824. 
König! Landgeribt Wafferburg Im Sfarkreife, 
Mar Joſeph Freihert von Dtt, Landgerichto- Berwefer. 





773. (38) Amortifation:Decret. 
Nochbtielchnete Schuldurkunden für die Stiftung zu Ana 
tharied find unmiifend mie verloren gegangen. Die allenſall ſi⸗ 
gen Inhader diefer Documente werden daher Öffentlich aufgefo: 
dert, felbe binnen 6 Monaten bei piefigemm koͤnlgl. Bandgerichte zu 
produrtren und ben Antunfistitel aachzuweiſen, aufferdeifen folde 
amortiflet werden. 
a. Zur Fillaftirhe Agatharieb. . 
1) Schulpbrief des Johann Brenner von Unterboden pr. 
so fl, de dato 15. Mal 1777. 
2) Shuldbrief des Michael Lehner von Bodich pr. 100’. 
de dato 29. Februar 1778. 
3) Schuldbrief dee Sranj Thaller, Waguerbauer von Gſchwendt, 
pr. Zofl. de dato 30. Sepbr. 1778. 
4) Drfieiben pr. 100 fl. de dato 25. Qunt 1788. 
5) Schuiddrlef des Silvero Degal, Farder von Miesbach pr. 
100 fl de dato 47. Mal 1784 
6) Schuldbrief des Georg Melöberger, Arämer zu Schlier ſee 
pr. 5ofl. de dato 13, Dftober 1787. 
7) Scutdbrief des J:tob Reitmapr Schmid u Großhartpen. 
ning pr. t00 fl. de dato 16. Dal 1810. 
b. Zur Kapelle Bihwendt i 
8) Schuldbtief des Mathias Huber, Welſ von Lehen pr. 100 fl. 
de data 12. Dftbr. 1788. 
Den 13. April 1824. 
König! Kandgeriht Miesbad. 
u Wieſend, Landrichter. 
Hautmanı. 


990. 13 €) Amortifationd » Dekret, 

Die im nacftebenten Vergeichniffe bezeichneten Staatsobligar 
tionen , wozu fich der hiefige Negotiant Schmaya Maier als 
Gigenthümer leattimirte, ſtad zu Derluft gegangen. 

Auf fein Geſuch wird ſomit der unbekannte Janhaber diefer 
Urkunden aufgetordert, dicſelden binnen 6 Monaten = dato hieze 
orts worzumeilen, aufierdem fie für fraftios erlärt würden. 

Den Tien Dal 1824 

Bergeidniß 
der Staattpefſtokapitslien, deren Urkunden zu Beruf 
gegengen find: 
I. Ainezotfsamtefopttel zu 4Proc. No. 1129 pr. 955 f. 40 fr. 
Sıpgesit Ziten Mär; 
1) Daupibrief Sr. &hurfürftl, Durdlaudt des Heren Ders 
gogs Mor I. von Baiern vom zten Juli 1650 pr. 5600 fl 
— auf Hanns Franzisfus Herwarih lantend, intheil 
55 on 

2) Zreoniport dır Ronfkontia Gräfin von Herwartth vom 
zoten Anig 16658 pr. 4400 fl. — an Andrä Jany ınd 
Adam Zeſinger, Anthell pr. 955 fl. 40 fr; 

3) Tranfgert ber mel Ertsern vom 16len Erptdr. 1700 
pe. 4400 fl. am den geheimen Hoih Baron von Wenpl, 
Anipel 955 fi. do fr; 


4) Teanfpert der Wränfein von Wampl, wermäblte von 
Delling pr. 955 fl. 40 ke. vom 5oten Dftober an dem 
Surfürftt. durblaucht. Kämmerer und Revifionsrath reis 
herru Franz Xaver von Ledden. 

11, Zinsgaplamtöfapital gu 4 pGt. Nro. 1130|. pr. 1011 fl. 

Binsgeit 15. Mol; 

1) Hauptbrief Gr. ehurfürfll. Durdlauht des Herrn Her 
z0g8 Mar I. von Balsrn vom, 14. Juli 1620 pr. 30000fl, 
Gonftantin Imhof lautenden Antpeil 1011 fl,;’ 

2) Schentungsurkunde Gr. ehurfürfl. Durchloucht des Her en 
Herzogs Ferdinond Maria, vom 9. Juli 1671 pr. 1011 fl, 
an den Hofrath Jakob Kramer; 

3) Tranfport der Frau Maria Anna Sramer, vom 16. 
Sept. 1722 pr. 1otı fl. an Frau Jullana Wampl; 

4) idem I. 4, 

Rönigl. baier. Rreiß: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
v. Gelm mel. 





953. (3 cd) Das 

Königlich baterifhe Bandgertht Wellpeim * 
macht hlemie Öffentlich befannt, daß der Braͤuhaus ⸗ und Kloſter ⸗ 
Realitäten: Befiger, Joſeph Anton Schelle, zu Weifobrunn, die 
Edietol Ladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke nachgeſucht be’, 
um Die auf filmen Realitäten baftenden Hppothefihulden ken 
nen au lernen. — 

Deßdald werden nah der Beſtimmung des Gefetzts, über 
Die Einführung des Hypotheken- Geſetzes $. 14 et 15, fümmt: 


fie Hpvothefgläubiger des Jeſeph Anton Schelle, Bräuhsusin« 


habers zu Welfobrunn hlemit angewirfen, ihre Forderungen bins 
nen 3 Monaten beim Königlichen Landgericht Weilheim anzsmels 
den, und ihre in Handen babende Dokumente zu produgiren, 
als fonit die Ausbleibenden zu gewärtigen Hätten, daß fie ange» 
ſehen würden, als hätten fie auf ipre allenfallfigen Hppothekars 
und andere Vorzugerechte für ihre, aus einer neuen Rapitales 
Aufnahme, ermwa nicht bezahlt werdenden Forderungen verzichtet, 
und ihre Vorzugsrechte dem uenen Gläubiger eingeräumt, 
Signatum Weilpeim den 24. April 1824. 
Thoma, Pandricter: 


13. (30) In der Bentmerfhen Buchhandlung in Män- 
hen it fo eben erſchienen: 
Doellinger, Georg, k. Rath ıc., Repertorium der 
Staattverwaltung des Rönigreihe Bayern, XIV. 
Band. gr.8. (Milttärgegenflänt:) 3 fi. 
Auch unter dem Titel: — 
Sammlung oller koͤnlgl. batelihen Berordnungen in 
Rilttär: Sadhen. Erſter Band, Nationalgarde Ilt:r 
Klafe- gr- 8. 
* Die folgenden Bände befpäftigen fi mit dem Ei 
nien » Militär. Br ’ 
Buhinger, Joh. N., Geſchlchte des Fürſtenthums 
Paltau, aus archivaliſchen Quellen beorbeltet. Zwei 
ter Band: Geſchichte dom ſ4ten Jehrhundert bis zur 
Saͤkulariſation, mit 19 Urkunden und einer ſond tonlſtiſchen 
Tabelle. gr. 6. — 2f. a5 — alle 2 Bände im 
fsmmen 4, 46 kr. — 
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"Auofiht von demfelben Int Bebtege werden eins weitere Empfeh ⸗ 


Wiedemann, Br., allgemeine Menfhengeihichte für Die 
tatholiſche Jugend. Grfter Band (Alte Geſchichte) Bierte 
Auflage. 1924. gr. 8. Pr. ı1fl. 36 Pr. 

— — dweyten Theltes. (Mittlere Geſchichte (dritte Ab: 
thettang.; ar-8. Pr. 60 Mr. 

* Die erfie und zweite Abtheil. koſten zufammen 
ıfl. 20 fr j 


78. In meinem Berlage If fo eben erfhienen und In als 
len foliden Buchhandlungen zu befommen; in Münden In 
der Yofepp Eimdanerfhen Buchhandlung (Raufingeritrafe 
Ro, 1614.) _ 

Hornthal, Dr. 3. 8. von, über bas Unlchenöges 
ſchäſt der vereinigten baierifchen Butäbefiger, oder 
über dem Keeditverein in Balern. gr. 8, br. Preis 
54 fe. rhein. 

Der ſchon fo ruͤhmllch bekannte und geehrte Herr Berfafler 
Hefert hier, durddrungen von Der dringenden Mothmendigkeit, 
eine Rreditanftalt für die Grundeigentpüms Baoterns bald Ins 
Beben zu rufen, eine fo überseugende Darfielung ber ein 
Hg möglichen Art, daß dieſe Blätter gewiß Jeden ſehr befrledi 
gen werben 


Der Anhalt iR beſonders folgender: Verglelchung einiger - 


Bisper im Deffentlicher erfbienenen Entwürfe. — Borfhlag jur 
Bereinigung großer Dortpeile für alle Beteiligte, zum Mobilifis 
zen des Orundeigenthums, dadurch zur Birvicdladung der Girtas 
tlonsmittel, — Befonders vorzüglich hat Der Here Verſaſſer pler 
Dargeftelt, wie hiedurch nicht allein Unterlügung, fondern auch 
wogleih Grhöhumg des Mational + Vermögens als fegensreice 


Bolge eines jo eingerichteten Inſtituts bezwedt wird; und eb ' 


ttefeet derfeibe hier Peine, wie zeither fo Mauer, problematiſche 
fondern genaue mathemafifpe Berehnung und eröffnet zuglelch 
eine ganz meus, höheren Ruben und feflere Sicherheit bietende 
Anſicht. 
Bamberg, im April 1824. 
Wilh. Ludw. Weihe. 


X "1032. (6 0) Einem hoqverehtten Publikum zeige ich Kim 


wit ergebenft an, daß ich mein bisher im Weinwirth Huberhaufe, 
in der Füritenfeldergafie, ausgeuͤdtes Welngefäft, uunmeht in 
Bea Augufliaer: Stod, Eckhaus Mio. 1595, der Brauenfirhe 
gegraüber,, verlegt habe. Bin aut gebaltenes, Im Frauken und 
den Rbeinlanden feibft eingefaufies, Weinlager von den beſten 
Jahrgoͤngen, werbürgt mir, zumal bei den neuerdings nledrigern 
Deeiien, Die Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer, und ich 
ige dloß noch an, daß ich fo eben auch mein Bofal zur Gafls 
Sepung fo brauem als geihmadeoN eingerichtet, dabei auch für 
Ble promptefle Bedlenung befonders geiorgt habe. Zu recht zahle 
reihen Yulpruc, ſowohl im Größern als im Kleinere, empfiehlt 


beſtens 
— Karl Nuck, Weinhändler. 





1097. In Rofenhelm, zunachſt am Markte, iſt ein ſolid 
aedautes und jehe gut erhaltenes Landhaus mit Ormüfe« und 
Dfigartın, rem Sommerbaufe, dann Dekonomte+ Gchäude, 
serin ſich Sralungen für 4 Kühe ind 2 Pferde befinden, ferner 
Anır Holysemtfe zu verkaufen. — Die Mäpe der Refidenzftadt, 
das Mincratbad Im der Umgebung des Marktes, die angenehme 
Ypge der Hanfes ſelbſt au der Münchener Strahe und die freie 


lang bdeffeiben überflüffig machen. 

Das Nähere hierüber if zu Münden in dem Haufe Mo. 
1008 In der Rofengaffe Im ıten Stocke täglih zwiſchen ı zab 
2 pr Nachmittags zu erfahren, 


1092. (35) Endesunterzelchneter mocht hlemit befannt, da 
er alle 8 bis 9 Tage mit feimem Fuhr werk über Anfpab nad 
Würzburg fährt, und alles nach Aanı ranken, Mildenberg, Aihafe 
fenburg, Donau, Frankfurt, Mainy, Darufadt, Robleng, 
Klin und Dükfeldorf, um Die billigſte Fracht übernimmt; der 
Gentner bie Frankfurt keſtet 3f. 45 fr, Mein 4 fl. und 
Darmfladt 4A 30fr. Es Bann auch auf Berlongen eine Ba 
dung von 50 bis 150 Geniner jede Stunde aufgeladen und 
abgefahren werden. 

Sranı Dbermapr, 
Würzburger · Both, in der Serrenfiräße Mo. 507 
nachſt dem Tfarthore. Fr 


1112. Bücher: und Runflanzeige. 
Bet Chriſteph KLranyfelder, Buchhändler la Augsburg 
1A erfchlenen: m 
Berzeihnif einer ausderlefenen Gammlung am 
bundener Bücher, Run: und feltener Werte, 
vorzüglid’aud den Bädern der Büherkunde 
Literatur: und Gelehrtengeſchichte, Reitit, 
Arhäologie, Numismatrit, Arditektonit und 
verwandter Wilfenfdaften, welche um Die del⸗ 
geſetztea Preife zu haben find. Die Auſſchriften 
deffelben zeigen Den wichtigen Inhalt des Heſtes an, mel» 
jedem willufhaftlih gebildeten Manne, Ppilolopen, Are 
hävlogen, Rumismatifern ıc., Die feltenfen Gaben bars 
biethet, Das Ganze ift aus Beiner Schrift mit lateinifhen 
Lettera in gr. 8. auf 24 Seiten abgedruckt, und kann dis 
ber das Heft leicht unter Rreugbond als einfacher Brief 
dur Die gemöpnliche Poft direkt an die verchtlichea Deren 
Buͤcherſreunde yerfendet werden. 


80 Im Berlage der Gebrüder Bornträger zu Re 
nigsberg erfhlen fo eben, und if in allen Buhband 
lungen, In Münden In der Jof. Rindouerfgen Bachhaad⸗ 
lung (Raufingerfieafe 1614) au hoben: 

Dis altpohbdeutihen Präpofitionen. Gin Beitrag 
sur deutſchen Sorachkunde, von G. Braff. Fuͤt Lehrer 
der deutſchen Sproche und Herausgeber altdeutfcher Werke, 
Preis 2 Ribir. 12 gr. 

Wir erlauben uns, befonders den Beſitzera von Brimm's 
deutſcher Brammarid auf biefes Wer? aufmer ga machen. 

Die Berleger. 


1128. In dem ehemaligen Auguflinerfiohe Ro. 1395, dr 
Metropolitantirhe gegenüber in aber eine Zrirge eine Weoknung, 
beftchend aus 6 heisbarcn Zimmern vornberaus, Garderohe 
Kühe, Speifefamimer, Speiher, Keller und Holyfege, am Fünf 
tigen Ziele Deichaeli für 400 fl. jährlich zu vermistpen, und das 
Mähere daſelbſt zu erfragen. 

1120. Ge find anf erſte Hppothek zu 5 Progent 2000 A. 
an einen gemerbireibenden Bürser in der Stadt, ohne Unter: 
händler, anszufeiten, Das Nähere iſt heim Kunfpändler Mühl 
bergen za erfragen. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dr Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigſtem Privileglum. 





Sonnabend 


Deutſdland. 
Balerm Münden, ben 4. Jun. 
Ihre Majefläten der König und die Königin gerahten 
geitern, kurz nach ihrer Aukunſt von Tegernfee, mit Js 
ren erhobenen Gäſten, des Erzberzozs Franz Karl E. k. 


Nr» 134 


Höheit und des Prinzen Johann und Höcikdeffen Gemabs - 


lin koͤnigl. Hobeiten, fo wie mit 3. königl. Hop. der vers 
wittweten Feau Herzogin von Pfalzzweibrücken, das piefige 
königl. Hofrpeateer an ber Refidenz zu beſuchen, wo au 
3. #R. Hohpeiten der Kronprinz und Prinz Karl und 39. 
ME. Hoheiten die Prinzeffinen Soppie, Marie und Louiſe 
erfihienen. Das äußert zablreich verfammelte Publikum 
nte mit bem anhaltenden Yubeleuf In bie Paufen 
ur»: Tromretentöne ein, momit das Orcheſter Der Laiferl. 
Fönlgt. Dobeit den Erzberzog Fronz Karl, Deſſen Befuches 
fib unfere Hauptftabt zum Ceflenmale erfreut, auf das 
rauſchendſte begrüßte, als Höchſtderſelbe mit 33. MM. 
dein Rönige und ber Königin in ber großen Mittelloge des 
Tbeatees ericien. 
— Be. Durcdl. der k. P. Hanser, Hofe⸗ und Staatdfanzy 
ker, Fürſt Metternich, famen vorgeflern von Tegerniee bier 
an und reifeten geſtern nad; dem Sohannisberg ab. 

— Heute Mittags war zu Nymphenburg große Aufmwar- 
tung bei Hof, bei welcher Gelegenheit ber biefige Adel 
©@e. k. k. Hobeit dem Erzherzoge Franz Karl von Defters 
teid vorgetellt wurde, 

— Yu dem biefigen ſtädtiſchen Walenhauſe, murbe ber 


„ 68te Geburtstag Sr, Majeſtaͤt des Könige, Sonntag dei - 


30. Vormittags dadurch gefelert, daß der hochmürtige 
Biſchuf von Bittha, Domprobft des erzbifhöflicden Domkapis 
tels, Herr von Streder, in ber ſchön beforirten Zajliturd« 
Ravelle, in Gegenwart der magiſtratiſchen Derwaltungss 
Vorſtände, eine ftlihe Meſſe las. 

Nach geendigtem Cottesdienfle ſprach ber Herr Bischof 
an bie verfammelten Waiſenkender (69 an der Zahl) falbunges 
volle Worte der Erbauung und befsenfte hierauf jeden 
Weaiſen mit einer filbernen Gedächtuißinünze, in Bolljiehung 
eines von Mohldemjelben freunblibft übernommenen Hufe 
trages eines F. k. ungurifben Edelmannes, der bei einem 
Beſuche ver Waijenanjtalt feine wodlwollenden Gefinnungen 


durch Hinterlaffung eine anfehnlichen Gefchentes betpätls - 


gen wollte, 

— Daun dem Brufibilde in Ecz Sr. Mai. des Könige, 
welches dee Magiſtrat der Stadt Umberg bei Den. Kirchmaler 
babier befichte, bat nun genannter Meiſter da6 Model in 
Tbonerde fertig gemacht. Das Bruftbi.d it von erſtaun⸗ 
licher Höhe (5 Schup) und Gedermann, ber es in bes 


5. Juni 1824. 


Künflers Werkflätte gefeben, muß befennen, daß es durch 
eine vollfommene Hebnlichkeit in alen Zügen mit dem 
erhabenen Driginale übereinflimmt und mit biefem Vers 
dient zugleich eine überaus forgfältige und geſchmackvolle 
Urbeit und böchſt finnreihe Behandlung bed Gegenflan: 
bes verbindet. 

Preußen. Berlin, vom 28. Mal Die Ang. 
Preuß. Staatszeitung enthält folgende offiziele Nachricht : 
Des Könige Drajeftät haben Allergnädigſt gerubet, bei ber 








verderblichen Tendenz mehrerer anf ber Univerfität zu® us 


fel angeflelten Rehrer und bei ber auf der Univerfität zu 
Tübingen aftenmäßig fortbauernden burſchenſchaftlichen 
und anderen verderblichen limtrieben, mitteld Allerhöchſter 
Kabinetsordre vom 21. d. M. allen Pöniglihen Untertha⸗ 
nen bei Berluft der Anftellungsfähigfeit und bei Aöfalifcher 
Abndung gegen Eltern und Vormünder das Studiren auf 
gedachten Univerfitäten zu unterfogen. Diefe Allerböchſte 
Entſchließung wird biedur zur Nachachtung öffentlich be» 
Baunt gemadt. Berlin den 24. Mai 1824. Winiftertum 
ber Geiftligen, Unterrichts und Medizinalangelegenpeiten. 
Geantreid. 

Paris, vom 28. Drai. Konjol, 5 Prog. 104 Fr. 25 €. 

Gortfegung der Polrsfigung am 24. Mai. 

„Hierauf wurde mit bem Sefellfchaften ber gemeinſchaft⸗ 
Ihe Preis für die Koften der linternebmung dahin ber 
flimmt, baß ihnen der Genuß der Deneflsien bie 1. Jan. 
1826 uberlafien werden folle; die Geſellſchaften Nero. 1 
und Nro2 Ponuten memlih nicht zu günjligeren Bedinguns 
gen gebradt werben und ihre Mitmwirfung fchien ben 3 Mos 
niten Ornuß, die man anderdmo vielleicht Hätte gewinnen 
können, vorziebbar zu ſeyn. Die Leitung wurde den drei 
Häuptern der Geſellſchaften Neo. 1, 2 und 3 anvertraut. 
Neo. 4 folte am Geſchäfte, doch mike am der Leitung 
Theil nehmen, weil man tei den obmwaltenten Derbältnif 
fen zwiſchen den Banfierd von einer größeren Vereinigung 
nis die zu einem ſolchen Geſchäfte nörhige Eintracht ers 
wartete. Der Vertrag murde am 22. Mär, am Bors 
Abend des Tages unterzeichnet, an welchem ter König im 
der Tpronrede erflärte, daß die Mittel zur Heimzablung 
bereit wären. Am folgenden Tage erhielt ich das Unerr 
bieten dee Geſellſcaft Niro. 4, fih mit dem ganzen Ges 
ſchäfte ohne Provifion zu belaufen. Man bot fo eben ger 
feben, Daß dieſe Ochchjtaft, als Die Konkurrenz noch #flen 
war, die höchſten Foderungen gemacht und fie in der Folge 
berabgeftimmet Hatte; daß die übrigen Geſellſchaften fie 
nicht dur Leitang zulaſſen wellten and daß fie, durch biefs 
Ansfpliefung beleidigt, ubgleih die Theiltapme am Ges 
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fühäfte nicht verfchmähend, hintennach und nachdem fie 
mußte, daß der Vertrag bereitd unterzeichnet fen, fi em 
bot, Feine Provifion zu nehmen. Ich ermäbne diefes Um» 
ftandes nur, weil mehreren Ölledern ber Kammer von dem 
legten Unerbieten der Gefellfchaft Nro. 4 Kenntni ertbeilt 
und ich ſelbſt in dee Kommfffion angegangen wurde, über 
diefen Umſtand Aufklärung zu geben. Ich ergriff dort, 
fo wie ich e8 hier thue, die Gelegenheit, die Bemeggründe 
au erflären, aus melden ein jo uneigennügiges Unerbieten, 
das nah Ubſchluß des Gefchäftes und von Geite bderjels 
ben Bankierd kam, melde YUnfangs bie überfpannten 
Hoberungen gemadt hatten, in Nichts mehr auf den Preis 
einmwirfen Fonnte, zu dem mir abgefdloffen baten. Diefe 
Kompagnie Mro. 4 iſt ed unitreitig auch, die ber fommif 
fon in dem Mugenblicde, wo fie ihre Arbeit beendigte, die 
deſptochene Note zuflellte, weiche die Kommiffion von den 
versinigten Banfierd ansgegangen glaubte.” — Der Mi: 
nijter filoß mit ber Bemerkung, daß bei diefem Gefc-äfte 
alle mögliche Konkurrenz und felbjt Publicität der Bedin⸗ 
gungen ſtatt gebabt, baher er auch Beinen Anftandb nahme, 
bie Artifel des Vertrages, worin fle enthalten ſeyen, ber 
Kammer vorzulegen, Uedrigens bätten die wereinigten 
Dantierd der Sammer Feine Modifikation vorgefchlagen, 
wie dieß aus nachfolgendem Schreiben bervorgehe.” (Der 
Miniſter las bier das Schreiben der Banfiers 9. Lafitte, 
u. Barinz und J. v. Rothſchild wor, morin fie erlläcen, 
daß fle das Unceöteten: „den geringeren Rentiers bis zum 
Drlaufe von 40 Millionen Renten, das Ste Prozent noch 
5 Jahre bindurh unter gewiffen Bedingungen au lajfen,“ 
ber Kommilfion nie gemacht hätten, und daß, menn biefe 
Beringungen fo wären, wie man fage, ba® angebliche Opfer 
im Grunde nichts ald eine beträchtliche Dermebrung bes Bene: 
fijee für Die Geſellſchaſt ſeyn würde.) (Beſchluß folgt.) 
Folgendes find die vier Artifel des mit ben Banfiers 
obgeiklofenen Vertrags , wovon der Finanzminifter ber 
Pairstammer Kenntnig gab: „Urt. 1. Gleich mad ber 
Drganifstion der Dreputirtenfammer wird der Finanzmini: 
ſtet ibe einen Gefrpedentmwurf vorlegen, um gu der 
wondlung von 140 Millionen 5 proz. konfohdirter Rente 
in 3 progentige zum Rurd von 75 fr. Ermächtigung zu 
eebölten, Urt. 2. Gprerjeits maden ſich obenbenannte 
Bankiers veebindiih, bem Schatze bie nöthigen Bonds zu 
liefern, um biejenigen Inhaber der 5 Prozents heraugzu—⸗ 
bezahlen, die in die Ummanblung nicht willigen mödten 
und dagegen felbft um den feftgefegten Preis von 75 Ar. 
tie 3 Progeuts zu nehmen, welche für beſagte nicht eimmil« 
kgende Inhaber beflimme waren. Yet. 5. Zum (Cohn 
tes von ben Fonfrabirenden Bankiers der Negierung gelti— 
ftetes Dienſtes ſoll ibuen der Gewinn gufallen, der fib aus 
der Ummanblung vou dem Tage an, wo folde angeſan— 
gen haben wird, bls zum 31. Dee. 1825 für den Saeh 
ergeben wird, Urt. 4. Ueber alle duch den grgenmärti. 
gen Vertrag nicht vorgefebenen Klaufeln und Bedirgenzen 
wird man ſich in gutem Glauben veraleiten; die fonrra: 
birruden Dankierd merden fib mit dem Finanıminter ürre 
ae Mofregein verabreden, bie zu ergre" m im Intırcife 


des Staats und der Ummanblung, worauf gegenmärtiger 
Vertrag ſich bezieht, zuträglich ſeyn wird.” 

— Dos Journal des Debas enthält ein Schreiben 
des Hra. Urb. Sartoris (weißer mit Hra. Greffulhe 
an ber Spige der Bankirrgeiellitaft Neo. 4 lebt), worin 
auf die obenermähnten Schreiben der Baukites Batiug, 
Bofitte und v. Rorpicpild bemesit wird, daß er (Bartoris) 
der Urheber der in der feaglidben Note enthaltenen Mori 
fifation fen und am Ende auh Hrn. Barings Zuſtimmung 
dazu erhalten habe; Baring babe felbit mit ihm bie letzte 
Abfaſſung der oft beiprodenen Mote werbeffert und fich 
erboten, mit bem Minijter Darüber zu fprechen, und and 
Hrn. Rothſchild dafür zu gewinnen, Der Zweck der Mei 
dinpation fen offenbar, den Beinen Nentierd den Genuß 
dee 5 Prozente länger zu gemäßren, und wenn bei biefrm 
lobligen Beflreben die Bonkiers auch durch die eventuelle 
Natur bes Dorjchlages auf größere Vortheile Rechnung 
maden könnten, fo fehe er nit ein, mie jene Bankiırd 
ernen Vorſchlag tadelm Fönnten, ber beide Theile beftiedis 
gen mürbe, 

— Am 25. Mai fprah die Pairsfammer die Zulafs 
fung der Grofen d'ümbrugeac und v. Vogue aus, welche 
durch Drdomnanz vom 23, Dee, v. 3. zu Pairs ernannt 
mworben waren. Die Debatten über die Ummanblung der 
Renten wurden fortgefept. Der Herzog von Doudeauville 
und der Finanzminiſter fprachen dafür, der Herzog -vou 
Eridon darüber und Hr. v. Et. Roman bagegen. Um 
26.: der Graf v. Baforeftdafür, Graf Mollien darüber und 
Daron Parquier dagegen, 

gJtallem 

Wie dag Giornale bi Palermo aus Palermo 
vom 6, Mai meldet, waren es ſaſt lauter Schnetderrg u 
fellen, melde im Monat Septbe. 1822 die unter bem 
läterlihen Titel nuova reforma beſtandene geheime Ges 
ſellſchaft gebildet. Auch befaud fib noch ein Chirurg Mar 
mens Tortegroſſa, mit ein paar andetn Elenden darunter. 
GErjierer, fo wie der Schneidergeſelle Giuſeppe Seſſao wurden 
Zum Gafgen verurtheilt. Torregroffa farb früher am 
@ift, das er beimlih genommen; Giuſ. Seſſa wurde am 
6. gebentt. Die Undern wurden zu Gifenftrafen auf 19 
bis 24 Jahren verurtpeilt. 

Portugal, 

Bis zum 23. Mai ſchien felbft die feanzöfche Regierung 
feine neuere Nachrichten aus Liſſabon, ald vom 12. Mai 
su haben. Inzwiſchen fügt die Etoile den bitbre gelie⸗ 
ferten noch folgende bei: „Der Inſant Don Miguel if 
an Berd einer nah England abgebenden Feegatte gebradt 
worden. Das Riofier, wohin die Königiu fi zu degebeu 
Befehl erhalten bat, iſt das von Eſtrella. Auch der Par 
triarch dit vermieten und nah Buſaco geſchickt worden. 
Der König wollte am 13. in feinen Pallaſt zurüdfebren. 
Die Truppen find febr ruhig; bie Örfangenen wurden in 
Breiheit geſetzt; alle Welt iſt zuſtiedenu.“ 

BGrofbritanniem 
kenden, vom 25. Mai. Brof Eiverpool verlangt 


und erhält bie Erlaubriß, eine Dia zum Erſte nunzle vor , 





Lefen zu bürfen, melde baranf anträgt, vier ſchottiſche 
£ords, deren Zamillen im Laufe der Bürgerkriege zu Guns 
flen der Stuart dem Attainder unterlagen, in allen 
ihren Ehren und politifhen Rechten wieder herzuftellen. 

Graf Shaftsburn überbringt eine Petition der protefl, 
Union von London gegen jede Neuerung in dem Belegen, 
melde ben Katholiken günftig jenn Eonnte. Der Marquis 
von Landadown dagegen verlangt bie zweite Ableſung ter 
Bil, welche zwiſchen den englifben und irländiſchen as 
tbolifen völig gleihe Rechte herſtellen folte. Bekanntlich 
genießen letztere die Keeibeit, bei den Parlementsmahlen 
mitzuiwirten, was den engliſchen Kotholiken nicht geftattet 
it. — Lord Colcheſter erbebt Ach mit aler Leidenſchaft⸗ 
lichfeit Dagegen und eriaubt fi bie abgeſchmackteſten Uue- 
fälle gegen die römifche Kirche. Graf Weflmpreland will, 
wie fein Präopinent, daß man die zweite Verlefung 
der Bid auf 6 Monate verſchiebe. Lord Redesdal ber 
merft, daß die vorgefchlagene Bil nach nichts weniger 
teachte, als einem kathol. Fürften den Weg zum Throne 
zu Öffnen. Der Biſchof von Lichtfield und der von Bath 
ergießen fi in beftigen Wortſcawall gegen den Pabſt. 
Der letztere fürchtet fi überhaupt gar febe vor den Fer 
fuiten. Auch ber Lordfanzler ſtimmt gegen die Bil, wie 
auch Graf Liverpool, welcher, nicht zufrieden damit, ſich 
auch noch gegen eine zweite, vom Marquis von Landes 
bomn vorgejhlagene Bil erflärt, welche dabim zielt, ge 
wiße, den engl, Katboliten nachtheilige Uften zu miderrus 
rufen und fie auch von biejer Seite ben irländifchen Kar 
th olifen gleich zu ſtellen. 

Die erite Bil wurde demnach mit einer Mehrheit von 
159 gegen 101 , die ziveite mit einer Mehrheit von 143 
gegen 109 Stimmen verworfen. 

— Der Exkaiſer Itutbide Hat bei feiner Abreife mach 
Umerifa Memoiren zurücgelaffen, worin er die Ereigniſſe, 
bie ihm auf den Thron von Mexico erhoben und mieder 
berabgeftürgt haben , ausführlih erzählt. Binnen zebn 
Tagen foßen zu London und Paris engliihe und franyd: 
fe Ueberfegungen davon erfheinen. Mebrigens war ju 
Merico, nach Briefen vom 8. März, Iturdide's Ubreiſe 
von Livorno nah England {tom bekannt und ber Kongreß, 
feine jegige Unternehmung abnend, batte in alle Häfen gemef: 
fene Befehle gefendet, fid feiner Ausfchiffung zu wiederfegen. 

— Dre Eourier veefihert, die Beerüflungen würden 
zu Eadiz fo eifrig betrieten, daß zu Anfang des Juli eine 
Erpedision von 36,000 Mann nah Umerifa wird unter Segel 
gehen Bönnen. Nie mären, jet er (feinen früheren Aeuße⸗ 
Eungen entgegen) Kinzu, die Umfiände günſtiger zu eince 
folden Luternebmung geweſen, als jezt, wo in allen im 
furgieten Provinzen die Ärgite Anarchle berrfche. 

Domannifhes Reid. 

Dvefia, vom 10, Mai Nachſtebendes int eine Heber: 
frgung ber Note des Großweſirs Ghalib Paſcha an Lord 
Stranaforb ıporin er fich fo bitter über Englands Der 
nehmen befimerte. ' 

„ Memorandum. trelded am 9, Upril 1824 vom 

Grohreſie Opalit Paſcha, tem erften brittifchen 
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Dolimetiher, Hrn. Berto Pifani, für Se. Exjellecz 
Eord Strangfort zugeſtelt wurde:“ 

„Der Gefandte, unfer Freund, hört nicht auf, der has 
ben Pforte zu fagen, bie Gefege feines Bundes erlauben 
dem Londoner Hofe nicht, die Engländer zu hindern, bin 
griechifhen Auftührer beinuftehen und die Mufelmänner zu 
befriegen; auch babe er nit die Macht, ſolche Handluns 
gen einer fchreienden Ungerechtigkeit zu beftrafen. Wenn 
Jemand mir wenigerem Scharifinn, als unfer Freund, der 
Botfchafter, begabt, eine ſolche Behauptung vorgebracdt 
hätte, fo würden wir geglaubt haben, es geichebe, um zu 
erfahren, wie weit unfere Leichtglänbigkeit geben könne. 
Es it gar zu abgefhmadt, zu fagen, daß eine Regierung, 
fie möge geftaltet ſeyn, wie le wolle und welch' innere Geſeße 
immer haben, nicht. bie Macht befige, ihre eigenen Unter⸗ 
thanen zu hindern, Krieg nach Gurdünfen zu führen und 
die Berträge zu verlegen, die zwiſchen ihrer Regierung und 
einer andern Macht bıftehen, Die inneren Geſttze Ung: 
lauds geben nur die Engländer an und man Fann bie 
Privateineichtungen eine® Staoted nicht zur Rechtfertigung 
des ſchlechten Betragens der Untertbanen einer Macht ge: 
gen eine andere Macht anführen; dieſes DBetragen muß 
durd das Öffentliche Recht, welches die Grundlage aller 
Derbältniffe zwiſchen Regierung und Regierung, Nation 
und Nation bildet, und nicht durch die Privatgejege ober 
die Gewohnheiten eined Landes beſtimmt merden. 

„Nebmen wir an (mad Bott verbüten mwolle!), daß 
ein Theil der Unterthaunen Großbrittaniens gegen feinen 
König anfftehe und daß bie Unterthanen eines andern @ous 
veräns, der mit England in Frieden und Freundſchaft lebt, 
J. B. die ber boben Piorte, Eriteren öffentlich Beiſtand 
von aller Art Kriegsbebürfniffe, Mundvorrätbe, Geld und 
Difigiere, die im wirklichen Dienfle der hoben Pforte jläns 
ben, zufendeten: würde England wohl als Entſchuldigung ei: 
nes ſolchen Betragens bie Derfiherung gelten laffen, daß die 
Pforte nicht das Recht oder nicht die Macht babe, über bie 
ſchlechten Handlungen ihrer Untertbanen Uuffißt zu fübr 
ten, weil die Geſthhe des Bandes jedem Muſelman das 
Recht geben, Ulle zu befriegen, Die nicht jeined Glaubens 
feien? Wenn man diefe Oruntfäge einmal gelten liche, in 
welche age mürden Nationen einonber gegenüber gera: 
tben 8 Der algemeine Friede, dee Englond, nad deſſen 
Derfiberung, fo fehr am Herzen liegt, würde nicht mehr 
von Verträgen und von den Grundſätzen des öffentlichen 
Rechtes abhängen; er würde ganz dem launen und Leis 
denfchaften der Völker Preis gegeben fern. Dan mürbe 
glauben, menn man den Schein der Freundſchaſt beide: 
bielte, und jede Regierung würde benfen, ihre Pisten 
erfüllt zu haben, wenn fie zu ibrem Nachbar ſagte: „Ich 
bin dein uneigennüßiger, bie ſehr ergebener Freund; bes 
gnüge dich mit dieſer Derficherung und nimm mirs nicht 
ütel, menn id meinen Untertbanen erlaube, darauf aus: 
zugeben, den Deinigen die Kehle abzuſchneiden.“ 

„Aüein, bält dern der Botſchoſter, unſer Freund, uns 
für gar fo ſehr alles gefunden Menſchen Derftandes ber 
raudt, daß er und glauben machen mil, feine Regierung. 


Habe nicht die Macht, eine gerechte Aufficht auf bad Betra- 
gen Ihrer Unterthanen‘ auszuübden?1 Die beittifche Regit⸗ 
zung batte wohl biefe Macht und breilte ſich, fle auszus 
üben, ald es ſich darum handelte, englifde Schifie zu bins 
dern, ein wenig Getreide den armen vttomannifden Ber 
ſahungen zu bringen, melde vor Hunger farben und mes 
nigſtens auf die Menſchlichkelt eines alten Freundes red. 
neten. Das Dofenn einer ſolchen Macht war dazumal 
vollfonmen eririefen und ber elende Tob mehrerer hun—⸗ 
dert Mufelmänner bezeugt ed nur zu Sant, Wenn mir mit 
England in Frieden irben, jo haben mir gana beflimmt 
das Recht vom Londonerhofe zu fordern, daß er feinen 
Unterrbanen nicht meht erlaube, uns zu betriegen. Wenn 
bie Regierung das feinbfelige Betragın ihree Unterthanen 
mißbiligt, warum fagt fie nicht ein: für allemal zu ibnen 
„bie Pforte if unfere Freundin feit Jahrbunderten; mie 
„baben und über fie nicht zu beklagen; es iſt demnach 
„gereät, baß fie auch gegen uns Beinen Grund zur Klage 
„babe; fie erfüßt die Verträge gegen und, ed iſt demnach 
„gerecht, daß wir fie auch gegen fie erfüllen.” Warum 
führt die englifche Regierung Feine folde Sprache? Warum 
bat fie zu dem beittifchen Volke nie Ein Wort gefagt, das 
mie ein für und freundfchaftliches geflungen 7* 

„Den Botſchafter, unjern Fteund, verdrieft es, daß 
wir nicht völlig AUles thun, was er von uns verlangt, 
Kann er vernünftiger Weife darüber erflaunen ? Er fügt 
und immer Dinge vol Freundichaft ; glaubt er denn aber, 
Daß wir nicht ben ganzen Umfang bed Uebels keunen, 
das feine Pandsleute und zugufügen fuchen? Wie fol man 
denn feine Worte witibren Sanblungen zufammenreimen ? 
In der That, wir begreifen nichts von Diefen Witerfprü- 
Men.. . .. Die bobe Pforte verlangt, mas fie ein Recht 
bat zu verlangen, und was England Fein Recht bat zu 
verweigern, nämlich : daß den Engländeen verboten wer: 
de, fünftigbin Feindieligfeiten gegen die Mufelmännee zu 
verüben, jrn es in Perion, fen es durch Sendungen Don 
Gelb und Kriras + Bedürfniffen {mie «8 jet Dffentlih und 
unverbolen gefchieht) ; fen 8 endlich, indem fie die Werk: 
Stätte ihrer Umtriebe gegen die Vortbeile ker boben 
Pforte unter den Augen der jonifchen Regierung aufſchla⸗ 
gen. Es iſt Mor, daß bie engliſche Regierung olles das 
hindern fann, wenn fie will, und es if Zeit au 
wollen!” 





Königl. Thearter am Iſarthore. 

Sonntag: Felke und Roswitha, oder: der Reid 
eigene; romanıı'yeer Ekaufpiel in 5 Aufı, von de Ja Motte 
Fouque, für die Bühne bearbeitet von Marg. Gart, koͤnigl. 
Hofihsufpirterin. 

Rontoa: Rudolph von Felsed, oder: die Schwarze 
thalersMüble; Ritterfhoripfel in 5 Alien. 





11350. {2 b) Amt 30. Mei d. J. Nachmittags zwifhen 6 
und 8 hr, wurde anf dem Wege von dem großen Heffeioie 
dis nach Oberſtadtiug durch dat Höhen, ein geldenes Kreuz 
mit john Rubimen, verloren. Der zedliche Finder mwicd erfucht, 
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baffelbe gegen angemefjene Erkenntlichkeit beim Hausmeiſter ia 
der Artilerie-Haferne am Koſtihore abjugeben. 


1109. Landkarten - Anzeige. — 

Folgende ganz neue Karten sind im geographischen 
Depöt erschienen uud zu haben: 2 

Topographische Gebirgs- und Höhen-Charte von 
der beliebten Gegend von Tegernsee und dem 
Wildbade bei Rreut, nach eigener Erfindung 
mit Farben lithographirt und am Rande mit 
Höhenprofilen versehen, von Dessinateur Stol- 
ze, a2fl 24 kr. 

Achnliche topographische Karten sind von ganz Deutsch. 
Ind, Polen, der Schweiz, Hollaud und den übrigen Stau- 
ten mit dem genauesten Detail von Gotthold, Klöden, 
Reymann und Streit, in einzelnen Blättern a ı Ü 12 kr, 
a ıf. 36 und 4 27 kr. zu haben. 

Neuer Atlas der ganzen Welt und der neuesten Be- 
stimmungen in 18 Karten mit Tabellen und Erläuterun- 
gen äh hi 

Atlas der veuesten Geo 
und jede Schulanetalt nach 
a 56 kr. j 

Chirte comparative de la Gröce aneienne et moderne par 
Fried, 4 feuilles a 10 #. z 

Die neueste Erkunde ven Süd. Amerika in 7 Blättern 
mit Beschreibung & 4 B. ı2 kr, oder das Blatt à 50 ke, 
von Weiland. 

Von 50 der neuesten Post-, Reise und Weg 
Karten, so wie von dem Guide des Voyageurs durch 
alle Linder Europas „ sind die Verzeichnisse gratis za 
haben. Auch findet man die Postkarten wan Buiern , 
Dentichland, Kalien und von der Schweiz, so wie von 
g'nz Europa, stets aufgezogen in Etuis nm die bil J 
sten Preise, so wis Ansichten und Plane der vorzüglie 
sten Stadte und Hilfen, 


4124. (3 5) Zu bevoritchender beiltger Birmunzöfeler, gitt 
ſich der —— Bine hu dir her, dab er eine Auswazi 
eigens zu Dielec Feier geprägte geldng und fein filberne Diedalls 
len in Saflan: Etuis beiike, N peu geprägten Münzen zu 
Zanfpathen: Geſchenken verliehen I " 

— ” Sanct Johanſer, 

bürgesi. Sıilberarbeiter, Diener®e 
Bafle Mro. 140. 


ur en Dann der fahr gut rofren Kann, und ia 
mehreren ebprurgifhen Hinſichten bewandert ifk, wanſcht irgend» 
wo bei einer Herrihaft als Bedienser aufgenommen zu wer 
den. D. U. 


1129. Rünftigen Montog den 7. dieß früh 13 Ube werden 
in dee Parque am der Tprrefienftcaße, Der im Monat Juni a. c, 
won den Dienft « Pferden der erſten Eckadron dee k. b arm 
Shensuzleuersreglment (Römig) erzeuat werdende Plerdedänger, 
öffentlich an den Meiſftoletpenden verſteigett werden. 

Münden am 2. Juni 1824. 


raphie Für Jedermann 
roe, von Fried, das Blatt 


Wegen des heil. Pfingſt⸗Feſtes wird die nächfle 
Zeitung am Dienflag ausgegeben. 
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Mit dem Schluffe diefes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die erfle Jahreshälfte zu Ende. Diejents 
. 1, weldhe nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum 1bten diefes Monats im 
—— zu melden, indem nach Verfiuß dieſes Termin® Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und keine Abbeſtellungen mehr angenomr 
men werden können. Wer künftig als unfer- Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Eutfhlug im Komptoir anzuzeigen. Abons 
nenten werden das ganze Semeſter bindurd angenommen, und Die in der laufenden Jahreöhälfte vorhergege „nen Blätter foaleich 
gegen Grlegung des halbjährigen Preiſes beigegeben. Die politifhe Zeitung erſchrint alle Tage, ausgenommen vie Sonn: und hoͤch⸗ 
fen Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 2 

Auswärtige haben auf die politiſche Zeitung bei den nuͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für melde das - 
Einigliche Ober: Poftamt in München die HauptiGErpedition übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Ad⸗ 
dreiie: An das Komptoir der Löniglihsbaierifhen privilegirten politifgen Zeitung in Münden, einzufenden, 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten dleſer Zeitung gebeten, den palbjäprigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichtigen, 

Peter Philipp Wolf's Wittwe 


« 





Deutfdland : 
Balern= a den 5. Juni, 

Seine Mojeflär der König haben dem Kämmerer und 
Regierungsrard, Maximilian Joſeph Freiberrn von Brar 
venrenth, die Erlaubniß alergnädigit zu ertdeilen ges 
rubt, ben ibm von Seiner Majeflät dem Kaiſer vom 
Deilerreih werliebenen Leopolts: Orden, ingleichen den 
ihm vog Seiner Mojeftät dem Könige von Franketich er: 
theitten Ludivigd » Orden annehmen und tragen zu dürfen, 

Dejterreicd. Die Prager Beitung vom 29. Mal 
melder: „Geſtern Früh teaten Se, königl. Hobeit der 
Prinz Ftledrich Auguſt mit Ihrer durchlauchtigſten Frau 
Gemablin Erzherzogin Caroline kaiſerl. Hoheit Höchſtihre 
Rüdfreiie nad Dresten an. 

Wien, vom 2, Juni, Den 31. Mai früh find Se. 
Bönigl. Hobeit der Prinz von Salerne, mit Hödilibrer 
durclaudtigiten Gemoblin, der Erzberzogin Eiementine 
Baiierk Hoheit und Höchſtderſelben Tochter, der Prinzeſſiu 
Estoline Fönigl, Hoheit, von bier nad Neapel abgereliet. 

Preußen Die preuß. Otaotszjeitung entbält 
Bolgendes ous Derlin, vom 1. Jun. Die Wahlen der 
Übgeordneten und Eteliverteeter für ven, in der Mark 
Brandendorg und dem Markgrafthum Miederlaufig abzus 
"baltenden Peevinzial Landtag find erjolgt und haben (mit 
Unsfbluß einiger wenigen, mangelhaft befundenen, an ber 
ken Start bereits andere Wablen angevednet fin?) die Ge— 
nebmigung Er. Mai. tes Könige erhalten. Die Eröffs 
nung des Randtages ift von Er. Mojeftät, in huldreicher 
Berücdfihtisung Der Verbältnife des größten, ans Land⸗ 
Wirtben beftetfenden Theiles der Utdgtoedneten, bei der fo 
weit vorgerũückten, für die Landwirthſchaft wichtigen Jahr 
geözeit, auf den 3. Dftober d. 9. ausgeſetzt und der vors 
mals berzogl. brauniihweigiche Staatominiſter Graf von 
Alvdensleben auf Erzieden In ber Altinark iſt zum Bandtagds 











Marfhal, fo wie der Standesberr in dem Markgrafthume 
Nieder Laufig, Areibere dv. Houmald auf Otraupig, zu deſ⸗ 
-fen Stellvertreter ernonat worden, 

Sür den Landtag in Pommern til der geb. Dderfinang 
Rath von Borgitede auf Euchzin zum Laudtagsmarſchall 
und der geb. Juſtizrath und Landfcaftedireftor pon Ars 
nim zu Heineihsdorff zu deſſen Stellvertreter auf dem er» 
fen Landtage ernannt. 

Helvetien, Die Etoile enthält Folgendes aus 
Bern: Hnfere Kanzlei wurde febe duch ein Uinlaufs 
Schreiben beſchäftigt, morin ter Hauptcanton die andern 
Cantone von dem in Kenntniß fegt, mas bei ber nächſten 
Togfagung in Vorſchlag gebracht werden ſoll. Min fpridt 
von 50 bis 55 Vorfclägen ; Privatbriefe Tünbigen ben 
Eantonen noch täglih neue an. Deufungeachtet wird bie 
Tagfapung, aller Wahrſcheinlichkeit nach, mieniger lang als 
die vorhergehende dauern. Hr. Auf der Mauer wurde zum 
Fandamanı von Schwhtz ernannt, — 

Schon Ende Aprils batte au Blenne zwiſchen ben 5 Can— 
tonen: Bern Fribarg, Solotburn, Urgau und Woadt eine Con⸗ 
ſerenz ſtatt, in der man die Maßregeln bderietd, melde 
binfichtlih des Retorſions Coneorbats mir Fronkteich zu 
ergreifen feon möchten. Lepteres fiheint am Ziele feines 
Beftchens zu ſeyn; ſämmtliche 5 Cantone fclen wieder ein« 
lenfen und das große Retorfionsfpeftafel unter feinem eige⸗ 
nen Gewichte zufjammenfürgen. — Die von dem franzof. 
Minifter in der Schweiz, Marquis von Moustier in Dre 
Deputirtenfammer zu Gunſten der Schweher vom 16. 
Auguſt gehaltene Rede, bat die angenegmile Seuſation 
erreat; fie wurde alivgieih in's deutſche überfegt und im 
die öffentlichen Blätter ringerüdt. 

— Yuszug eined Schreidens aus der Schwelz. Mit 
jedem Tage reift mehr und wrbe in Der Öffentlichen Mel— 
nung die Ueberzeugung, daß die vor zwei Jahren fo leb⸗ 
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Baft befrichenen Retorflonswaßregeln nicht mur ihrem vor⸗ 
geblichen Zwecke nicht entſprechen, fondern in ökonomiſcher, 
Formmergielee und moralifher Hinficht, Folgen und Plagen 
beroorbringen, die unferm Vaterlande bätten fremd bleis 
ben folrn, Bon allen Seiten erhebt der Handel gegen 
bielelben jeine Klagen, auf vofltive Berechnungen geflüßt; 
un? die inneren Schwierigkeiten vermehren fih mit jebem 
Sdcritte, den bie Regierungen tbun, um die Vollziehungs ⸗ 
Maßregeln zu fidern. Hieraus it ein Kelım der Uneinig- 
feit und Zwieipalt entfpeoffen, der den friedlichen Haus 
balt ber Eidgenoſſen bedroht; es find bereits in Staates 
Schriften die Verfügungen einiger Cantone als beletdis 
gend fir Andere bezeichnet worden. Uebrigens ift, feit 
Dem erit küczlich erfolgten Austritt zweler anfebnlicher 
Gantone aus den Retorfions: Dereine, ein almäbhliger 
Abral und bie gänzliche Yufiölung des Spilems um fo mehr 
vorquszujeben, ald die in demfelben noch begeiffenen Stände 
ohurhin in der nächſten Tagſatzung bie Mehrheit nicht 
mepr für ficb baden werben. Es iſt daher bereits in eis 
per zu Dierne veranflalteten Zuſammenkunſt die Urt 
und Weiſe in Deratbung gezogen worden, wie die bevor: 
ſtehende Zurücknahme jener Retorfionspläne am Beten 
geſchehen köͤnne. — Die Nuplofigkeit und Schädlichkeit 
irnes Spılems fcheint fich gleichfalls in den Nacbaritaa» 
ten durch Die Erſahrung zu bewäßcen; denn Würtemberg 
und Badın baben bereit! Rückſchritte getban, in melden 
man cine eripeießliche Erleichterung für den Handel erblickt, 

— In dem Kanton Uargau, mo das Cpitem ber 
Greßireipeit bis jest am wärmſten vertheidigt wurbe, iſt 
nanmehe folgende höchſt merkwürdige Perordnung erſchlenen; 

Rurdmadung von Burgermeliter und fleis 
neumXatb des Kantond Aargau am 10. Mai 1824 

Da die in Beachtung bed von dem großen Rath rar 
tifisirten Zogfazungsbefchluffed vom 14. Juli 1823 zue 
Birbätung des Mißbrauches der Deuckerpreſſe getroffenen 
ufuahwen fih als ungureihend und unbefriedigend er’ 
miefen baben, fo haben Wie beſchloſſen und verorbnet ; 
 &s fol von nun an mwieder eine Jenfur aufgeitelt wer⸗ 
den, melihe forgfam darüber zu machen hat, daß im bem 
im Canton beftehenden Buchdruckerehen feineriep Mißs 
Brauch der Preife ausgeübt werde. 2. Daber wird bie 


pon uns beſtellte Zenfur ihre Aufmerkfamkeit barauf rich⸗ 


ton, daß in öffentlihen Blättern, Zeit⸗, Hlug: oder an 
bern Schriften Feine Uenperungen gegen die Religion, die 
Sittlichkeit oder die öfſentliche Ordnung, oder gegen bie 
befreundeten Mächten und beitebenden Staatsverfaſſungen 
und Regierungen gebüprende Udtung, fo wie Peinerlen 
(Ebrverichung von Judwiduen oder Gemeinheiten vorfom: 
pien, fondern den Deut und bie Verbreitung derſelben bey 
Verantwortung amd Strafe (Urt. 4) unterfagen. 3. Je⸗ 
dee Schriftverfaffer, jeder Inhaber ober Aufſeber einer 
Denetrrpeeile it binmieder verpflichtet, jedes Zeitungs: 
oder Tayeblatt, und jede Schrift, fp dem Deu überge— 
{ben wird mit alleiniger Uusnabıme von Werfen wein mif: 
enfhaftlihen Inhalts, norber der Zenfue vorzulegen, und 
obne ihre Bemwiligung Peine derjelben im Drude bercus 
ju geben gber aufgeben zu laſſen. 4. Die Derfafler von 


Öffentlichen Blättern und Deuclfcheiften, fo mie die Verle⸗ 
ger, Herausgeber und Drucer, beren einer ober ber am 
dere mit Namen darauf bezeichnet ſeyn fol, find für die 
Befolgung obiger Vorfchriit (Urt. 2 und 3) vor ben bei 
teeffenden Gerichten verantwortlich, von denen fie in jebem 
Uebertretungsfole, nebſt Unterfclogung ber flrafmwürbi, 
gen Schrift ven Polizen megen, anno mit angemeffener 
Geld » oder Grfängnißftrofe zu belegen find, 
Beanfecid. 

Paris, vom 1 Juni. Wir erhalten Nachrichten aus 
Liffabon bis zum 14. Mal. Der König flieg um balb 7 
Upr am F. Marine: Zeughaus ans Land und wurde von 
alen Kriegsfchiffen mit dem Gefchöpe begrüßt. Die Stadt 
war tie Macht über beleuchtet. — Geſtern um 4 Ube fer 
gelte der Iufant D. Miguel auf der Sregatte Sr. Moj. 
Die Perle, in Begleitung dee englifchen Fregatte Liveln und 
der franzöfifchen Fregotte Zebre, welche Fohrzeuge ſämtlich 
im Hafen von Lifabon lagen, nah Breft ad. ©. k. 9 
reifen mit dem Orafen de Rio-Mapor Ihrem Kammer 
herren unter dem Nanıen eines Herzogs von Bein. 

Unter den andern Titeln und Decorationen, die S. 
M. dem biplomatifchen Corps _ertbeilt, demetkt man bie 
Folgenden: Den Baron Hobe de Neupille, den Titel eines Graf 
von Der pofta ; bem Herzog von Vllabermoſa den Titel eines 
Grafen von Muta; dem Erzbifhof von Mazianze, Nuncius 
©r. Heil. das Großkreuz des Ordens Unſets Heren; dem 
General Heinrid Dearborn eine Medaille mit dem reich 
mit Diamsnten perzierten Bildniß des Königs; dem Aa⸗ 
pitän Ebarles Dafhwood, Kommandanten deg Schiffs tbe 
MWindfor Caſtle dos Großkrertz Bes Didens nom Thurm 
und Degen. Die Konigin wird Portugal verlafien und 
ſich entweder nach Stalien oder nach Fraukreich zurüchzichen 
Dem Gerüchte wach wird auch der Marquis ven Palmer 
la nad London abgeben, um mit dem brafilianifhen Ges 
fandten Unterhandlungen anzuknüpfen. Der Hafen vom 
Liſſabon ift zum Freibafen erklärt worden. Das Volk if 

“trunfen von Freude, — Der König hat dur ein Decret 
erlaſſen an Bord des Windfor Caſtle ein neues Staat 
Sefretariat für die Firchliden Ungelegenbeiten und bie ber 
Juſtiz erlaſſen. S. Maj. baben zn tiefem Pojten ben 
rybifchof, Metropolitan von Evora, D, Br. Patrieio er. 
rannt. Wie theilen bier den Brief des Infanten D. Mir 
guel an feinrm Dater und die unterm 13. erlaffene Ant: 
wort des Königs mit, 


Brief des Infanten D. Miguel. 

So lange ih mich kenne, war Em. M. lieben un 
dienen die höchſte Yufgade meines Lebens, das einzige Ziel 
meines (Ebrgeiged. Wenn es mie je gelungen, ungmeir 
deutige Beweiſe von meiner Treus zu geben, ſo möge 
diesmal das päterlihe Herz Em. M. fie jur binreihenden 
Entfbuldigung für nnmillführlide aus dem, der Jugend 
eigenen Mangel on Erfahrung und Ueberlegung begangene 
Jertpümer entſchuldigen. . 

In der Furcht, daß meine Gegenwart in Portugal den 
Uebelwollenden irgend einen Vorwaud zu rneuerungen 
der Unrupe und ſeltſemen Sntriguen geben könnte, kir, 


Ich erfläre #8 feierlich, ben reinen Befinnungen, bie mich ber 
feelen, durdaus fremd find, bitte ih Ew. M. daß Sle 
mir zu erlauben gerupen, einige Zeit in Europa zu reifen, 
und die Verfiberung anzunehmen, daß ich niht aufhören 
werde, bie heißeiten Wünfche zum Himmel zu ſchicken, 
auf daß die Regierung Ew. M. rubig und glüdlih fep, 
und daß ich bereit bin, al’ mein Blut zum Bewelſe meis 
nee Treue zu vergichen. 

Untmwort. Inſant Don Miguel, Mein vielgeliebter 
Sohn! Ich der König grüße Euch als Einen, den Ih 
fehe mertbfhäpe und liebe. In Antwort auf Euren beute 
an Mid gerichteten Brief, babe Ich Euch bloß allein zu 
errwiedern, daß in Meinem Herzen Peine Empfindung in 
Hinfiht Eurer zurücbleibt, Die nicht aus dem väterlichen 
Geſüble entipringt, das Ich für Euch bege uod das Mich 
Eurer unfeeimilligen Jerthümer vergeffen heißt, um Mich 
einzig des michtigen Dienites zu erinnern, den Ihe im 
vergangenen Jahre der Nation und dem Throne geleiitrt, 
— Ih gewäpre Euch die nachgefuchte Erlaudniß, einige 
Zeit in Europa zu reifen, in bee vollen Ueberzeugung , 
daß Ih Mid über Fuer Betragen nur werde rühmen 
dürfen. Ua Bord des engl, Schiffes MWindfor: Eafkle, im 
Zajo den 12. Mai. Ich der König, 

— Man erwartet von einem Augenblick zum andern 
die franzöfiihen Truppen und Gscadren vor Cadix. Im 
allen Straßen dee Stadt hört mau ben Ruf: es lebe 
der König allein! 

— Der König bat die Gemahlin des Befehlshabers 
bes engliihen Schiffes, ihn felbit und alle Offizlere mit 
Beweiſen feiner Fönigl, Freigebigkeit überbäuft, Der Equi⸗ 
page wurden s 00Goldſtücke (ungefähr 24, 000 Ir.) ausgetheilt. 

— Die neueſte Gtoile meldet: Die Garniſon von Pas 
eis werde, dem Vermuthen nach, um zivei Artillerie. Res 
gimenter verſtackt; ferner: man ſpreche von der Bildung 
eines Lagers unmeit Poris für die königl. Garde. 

Spanien. 

Madeid, vom 20. Mal. Folgendes iſt der im der 
Gazetta de Madrid lebende Eingang des in unferm Dlatte 
vom 4. Juni gelieferten Umnijlidefrete ; 

„Don Ferdinand VII, von Gottes Guaden Kö— 
n’g von Kaſtilien ic. Die Meines Ratbe ıc. Vernebmet: 
daß duch Meinen Staatsfefretär und auf Meinen Bönigs 
ichen Befehl an die Gouverneurs Meines Reihe, damit 
bieje zu deſſen Kundmachung die erfoderlihen Vergnügen 
treffen, folaende® könizliche Dekret erlaffen worden it; 

„Mit Hilf: der göttliden Vorfefung und Meiner ge: 
treuen Alliierten, fd wie darch die glorreichen- Anjieenguns 
gen Meiner loyalen Untertbanen, in der Fülle der Rechte 
der Jegitimen Douverainität wieder eingefept, die Ih von 
Miinen glorreiben Vorfahren ererbt, findet Mein Herz 
Weblgefaulen, öffentliche Beweiſe von Achtung denjenigen 
su geben, Die, im der Mitte der revolutionären Unordnung, 
fib als der Ehre teen dettigt baben, ihre eigene Exiſtenz 
für die Uereheitigung Meiner Rechte und ber Geſetze des 
Baterlaudes auf das Spiel ſehend. Meine väterliche 
Milde kann aug mit jene wırlerten Untertpaneh dergeſ⸗ 
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fen, deren Verlrrungen nicht In ber Verkehrtheit Ihres 
Herzend ihren Urſprung babend, bie Wirkung des Jrrs 
thums, der Verführung und bes trügerifchen Unfcheind vers —. 
derbliber Theorien waren, durch die man Inſtltutionen 
erfegen mollte, welche bie Erfahrunng der Jahrhunderte 
füe fib hatten; alein Die Sicherheit des Staats, bie 
öffentliche Gerechtigkeit, das allgemeine Interejfe Europa's 
und feine Ruhe erfodern, daß man einen angemejjenen 
Unterfchied zwifchen den Berführten und Schwachen, welche 
blos leidende oder untergeorbuete MWerkjeuge waren, und 
ben vornehmften Schuldigen mache, die, mit Hinanfepung 
ipeer Heiligften Pflichten, fih an die Spige des Aufruhrs 
geftelt baden, um bie Regierung und die Grundgefepe 
des Königreichs umzuſtoßen, die zu vertheidigen fie fidh 
verpflichtet hatten, und bie, nicht zufrieden, bee legitimen 
Gewalt eine erſte Wunde verfegt zu haben, fogar in bee 
Heberfpannung ihrer auftühreriſchen Leidenſchaften die näme 
lichen Eidſchwüre, bie fie aufeedht zu erhalten behaupter 
ten, und deren Achtung fie 'erbeuchelten, verlegt und bie 
Leiden des Baterlandes erhöht haben, indem fle das Feuer 
der Zwietracht inden mwichtigiten Befigungen, die zw) berubir 
gen Meiner väterlichen MNegierung geglüdt war, von 
Neuem zu verbreiten fuhten. Willens demnach, zugleid, 
daß jene vornehmiten Verbrecher fih einem gefegmäßigen 
Urtbeile unterwerfen, man aber gnädig und milde gegen 
die Undern verfabre, bierin bad Benehmen Meiner erlauch 
ten Vorfahren Karls I. und Philipp V. glorreihen Ans 
denfens und das Beifpiel Meines geliebten Oukels und 
Bruders, ded allercheijtlihen Königs, nachahmend und 
nicht minder die in Meinem königliden Defret vom 22. 
Dftober v. 3. audgefprochenen Beflimmungen vor Augen 
habend, Habe Ih Mich entfhlofen, folgendes Dekret zu 
verkünden.” 
Demannifdes Reid, 

Die vom öfterreih. Beobachter enthaltenen Berichte 
aus Eonftantinopel, vom 10. und 17, Mai melden 
Kolgendes; . 

Dbgleich während bes Ramafans ein Stillſtand In ber 
gewöhnlichen Gefcäftsführung eintritt, fo bat doch bie 
Piorte im der eriten Woche bes Mal mehrere Eouriere 
nad Bukareſt und Jaſſu abgefendet, beren Depeſchen ſich 
auf den nahe bevorflependen Ubmarfh der In den Fürften« 
tbümern an ber Donau noch zurüdgebliebenen türkifchen 
Truppen beziehen. Die Unzapl dieſer Truppen belief fich 
in beiden Fürftentbümern zufammen, mit Ginfchluß ber 
Feledens Garnifonen , ungefähr mob auf 3000 Maun. 
Der Kapudan-Paſcha If am 1. Mai mit der gefamm- 
ten Flotte aus dem Helleſpont in den Urchipelagus ausger 
laufen. Ueber bie nächftle Beſtimmung der Zlotte weiß 
man uodh immer nichts Zuderläffiged, Diele vermus 
tben, der Groß + Ubmiral habe den Befehl, eine ober 


‚die andere der infurgirten Inſeln, namentlih Ipfara oder 


Samos, anzugreifen. Da fid diefe Juſeln aber, wie Hp⸗ 
dra und Speszia, in einem furchtbaren Dertheidigungsftande 
befinden und auf allen Geiten von Batterien und beivaff: 
neten Faprzeugen umgeben find, die Unternehmung baper 


744 


febr gewagt ſeyn würde, fo iſt es wabtſcheinlicher, daß 
ber Kapudan Paſcha fich zunächſt nad Negroponte weuden 
und bie Feſtungen dieſer wichtigen Inſel, die feit vorigem 
Herbſte von den Inſurgenten fottdauernd bebropt wurden, 
wit Mannſchaft und Lebensmittela verfehen wird. 
Conſulats + Berihte aus Ultxrandria vom 7, Mai ver 
fibern, bie Dur die Feuersbrunſt au Cairo angerictete 
Zerflörung fen nicht fo allgemein gewefen, ala man fie ans 
fänglich geſchildert hatte, und mebder bicfer Unglücksfall, noch 
die dort herefchende viel verheerende Pet, würse den Par 
ſcha an bet Ausführung feiner zw Unterflügung der Pforte 
entworfenen Plane bindern können. Diefelden Bericte 
melden aus Dover Uegopten, daß ein arabifder Schirärs 
mer, bee fi für den Vorläufer oder Wefie eines vor tau— 
{end Jahren gefterbenen Propheten El Mokodi ausgibt, 
plöglih mit einer fehr beteächtliden Schaar fanatifcher 
Unhänger zu Eoffeir erſchienen ift und fich der Stadt en: 
na am Ril bemädtiget bat, Der Paſcha batte pon Siout 
aus Truppen gegen ibn marfdieren laffen und fckmeichelte 
fi&, feiner hald barhaft zu werben. (Dieß batte vermutb: 
ih das Gerücht von einem Einfalle der Wechabiten in 
Urgppten veranlaßt, Dow einer andern, had üffentlis 
Sen Blättern durch Briefe aus Alerandria vom 4. April 
verbreiteten Nachricht, zu Folge welcher dee Mameluck 
Ibrahim Bey am 25. März die Eitabelle von Cairo über: 
rumpelt haben foll, fchmeigen jene Berichte vom 7. April 
gänzli, ob fie fih gleich font über Mehmed Ali Paſcha 
freimüthig genug äußern.) 
— Man hat zu Paris fünf Plätter eines in Andrea 
erichelnenden Journals, ber „Befepesfreund“, erbalten, 
Sie führen den Wabl'pruch aus Ariftoteles: „Wie der 
durch Erziehung gebildete Menfh das vorzüglichſte der 
Zhiere if: fo iſt er auch das gefährlichfte con Allen, wenn 
er nicht durch Geſetz und Gerechtigkeit geleitet wird.” 
Diefe fünf eriten Blätter reihen nur bis zu Ende März 
und enthalten eine Menge amtlicher Verfügungen dır Een« 
tralrsgierung: Die Cine ettlärt Rauplia (Napoli di Res 
mania) zum Sitze der Regierung, eine Undre, Panes Co: 
locotroni, älteflee Sobm das Generals gliihen Nomens, 
‚als Rebellen; ein andres Blatt zeigt on, daß Grmmeos 
Colocotroni, jãnaſter Sohn eben dieſes Unführere, von 
feinen eigenen Soldaten ausgeliefert worden fen. Außer 
dem „Freund bes Geſetze“ erfiheinen noch drei andere 
vBlätter in ter neu erftebenten Hellas und fon kindigt 
man ein fünftes, unter dem Titel! „Zeitung von 
Utben'!, an. 


—|—— En — —— — — 
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Königl. Hofthbeater an der Nefidenz. 


Mittwoch: (Mit aufjchcbenem Abonnement, zum Vortheil 
der Signora DMerie Lalande) sum Giſtenmale: Egilda di 
PFroveuza. - Melodramma in due Atti dı Pavesi. 


— — — 
a 
an die Herren Mitglieder der Geſellſchaft im 
Duber » Garten. 


Die nächfle Unterhaltung mit Dirmonie, Mufit findet Mitt 
wochs den 9. Zunt ftatt. ; 
Münden den 5. Juni 1824. 








1147. Anthbndigun 


Die Vorſtehet. 





15. In der Igneh Joſeph Lentuerſchen Buchhand⸗ 
fung in Münden iſt arſchiesen und zu haben: 
Upbabrriiches Repettorium uber die Verhandlungen bee 
Srände bes Königreichs Baiern,. Hrrausgegeben von 
Geoeg von Delling. gr. 8. Preis 2 fl. 24 Ir. 


— 





1124 (3.0) Zu bevorſtehender belligee Firmunasfeler, gitt 
ſich der Untirzeihnete anzuzeigen die Ehre, def er eine Auomopl 
eigens zu dieſer Feier geprägte goldae und fein filderne Medall⸗ 
len in Safian: Eturm befige, auch mit neu geprägten Münzen zu 
Taufpitheu: Geſchenken verfehen If. 

Sorct Johbanfer, . 
bürgerl. Silderarbeiter, Dlenerd ⸗ 
Gaſſe Mro. 140. 


1150. Gine Walle von 17 Zabrem, weiche eine forgfältige 
Erziehung genejien, in den Glementargezenfländen, ſchoͤnen weib: 
lichen Arbeiten und im der Zrich aungekunſt binrelchende Kennt ⸗ 
niffe beſiht, und mir denfeſben einen rem ſittlichen Wandel ver⸗ 
bindet, wünigt zur Verwendung im Brziehungsgefbäftr, gegen 
ſehr moaͤß ge Bedinaungea, bei einer Familie in der Stadt, oder 
auf dem dande, auisesemmen zu werden. . 








1156. Dienfigefud, 

Ein Tedlaer Menn won griegtem Alter, der ohele Jahre bei 
einer Sureiceft bie zu deſſen Too gedient hat, und das brfle 
Zeugniß über fine Treue und Redlichkeit usweilen Bann, wünſcht 
wierer als Bediruter, RKutſcher oder Gärtner bei einer Herricaft 
aufgencminen zu werden. 





Ein anderer lediger Mann von mittlern Jahren, der auch 
die beiten Brugafie gar, wünfht als Hauskueht Irgendwo un: 
tergulommen. 


Ein lediger Mann von mittleren Jahren, der üser feine Auf» 
fühbruna bie keften Zeugniſſe bat, aub ein Birmögen in G-td 
und Geldeewerth von 1000 fl. befigt, winfht Fine Driratbtpars 
thie, Die eine Wirtoſchaſt führt, 1a mug eine Wittwe oder Yıngı 
frou ſeyn, wenn fir ner im gutem Ref ſteht mad Das nisiche 
Vermögen bot. 

Er Wwünftt unter der Zeit elne Bierwlrthſchaſt in Pacht zu nche 
men. Alle deet Männer find im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen, 





Verlegt von Peter Poüipp Wolfs Wittwe. 


gen Die 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 





Mittwoch 





Deutfdland. 

Würtemberg. Stuttgart, vom 8. Junl. 
Diejen Morgen wurden die iediſchen Heberrefte Ihrer Dra- 
jeität der verewigten Königin Catharina won Würtemberg, 
gebornen Großfürjtin von Nußtand, aus der künig!. Pas 
miliengruft in bee hiefigen Stiftskirche, woſelbſt fie biöher 
aufbewobre waren, berausgenonmen und unter dem Ge— 
fäute der Glocken in einem jeierlihen Zuge auf ben. Ro 
tbenberg in die bierzu eigend erbaute Kapelle gebracht und 
dort mit ben nah dem Ritual ber griechifchen Kirche vor⸗ 
geigriebenen Feierlichkeiten beigefeßt, 

granftretd. 

Paris, vom 31. Mai konſol. 5 Proz. 103 Fr. 65 Cent.; 
1. Juni Nubmittage um 3 Ube 105, 90, 

— Um 51. Moi empfing der König dem Fürſten von 
Polignar, feinen Gejand.en am Londoner Hofe, in einer 
Privataudienz. 

— In der Palrdfammer fpraden in der Sitzung 


vom 29. Mai die Paies Huzuit ven Tallegeand und von 


Segür gegen, von Bonald, von Chabrol und ber Bee: 
Minijler für und von Briffac über Die Ummwoanblung 
‚ber Rente Am 31. Mai: ven Ricolai dagegen, der 
Binanzminıfler dafür. Da die Piirs von Broglie, von 
£aßp Tolendal ud Mole, bie noch eingefchrieben waren, 
Dem Nette, das Wort zu nebmen, entjagten, fp wurden 
die allgemeinen Debatien geſchloſſen. Es wird nun more 
Meihbe der Georierung an die Amendements 
kommen. 
— Fortſetzung der Pairsfigung vom 24. Mai. 
Mach DVeriefung der vier Artikel erklärte der Herzog 
v. Leois, als Berichterflatter, daß bie fragliche Rote einem 
Kommiifions- Mitglied von einem Bankier eingebindigt 
worden ſey, den der Miniftee ſelbſt der Kommiſſion 
ale Tbeilmbiner an dem Geichäfte bezeichnet hätte; Die 
Kommfion mußte denrnack nothwendig zu dem Glauben 
verleitet werden, jene Note fen von ber Geſellſchaft ber 
vereinigten Bankiers ausgegangen, Der Herzeg von Fitz⸗ 
James, der das Mitglied war, das die Note cmpfangen, 
fegte binze, daß deten leberbringer om folgenden Tage 
wieter gekommen jen, um fh um dad Sclichkſal derſel⸗ 
bea zu erfontigen; auf die Untwort tes Herzogs: „doß 
ber Mmiſter darauf nicht Räüäckſicht nehmen könne” Habe 
der Ueberbringer geunfrt: „das dir Geſelſchaft Nero. 2. 
Den voraridiagrien Mobififationen beitrete,“ und einige 
Tage fvärer babe er ſagar Berficheet: „aß aub bie Ges 
fenfcbaft Mo. 3. dieielben Ab gefallen laſſe.“ Nach die 
- fen Verſicherungen habe dir’ Herzog geglaubt, die Kommif⸗ 
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fion davon unterrichten zu mäſſen; dieſe babe zwar Darüber 
ein Gutachten abgeben wollen, jedvod für zweckmäßlg ber 
funden, in ihre Berite davon zu ipreben. Der Herzog 
üderlaffe mun ver Kammer zu entſcheiden, ob bier eine 
Eitge oder eine Jutrigue eder bdlos ein undurddringliches 
Sebeimniß obmwalte. — Auf Verlangen medrerer Paics 
murde nun die feagliche, an die Kommiſſton gerichtete Note 
vorgelefen; fie trug dem Titel: „Mobifikation, enthaltend 
„einen Vorſchlag zur Verſchiebung der Ummandlung vor 
„40 Millionen 5progentiger Renten, obne am Text des 
„Geſetzes etwas zu ändern.” Sie beftand aus folgenden 
Paragrapden : 1, Die Rentiers können, binnen einer zw 
beftimmenden Feiſt, fi einfhreiden loffen, bis zum Bes 
trage von 40 Millionen 5 Prozents, welde bie Regierung 
vor dem 22. März 1829 micht wird beimzablen Fünnen. 
2. Ulle Rentters werden zur Einſchreibung zugetaffen ; 
wird aber die Summe von 40 Millionen überfchritten, fo 
fol den Beſihern der geringeren Renten ber Vorzug ger 
geben werben. 3. Die auf diefe Urt binausgemiefenen 
Rentiers treten im bas Recht der Dption 
ipwen die O-donnana auaehebt. 4. Die Differenz zwi⸗ 
fen den Zinfen zu 4 und zu 5 Progent, melde leptere 
bis 22. März 1824 von den 40 Miliouen oder von jes 
nem Theile diefer 40 Millionen bezahlt werben ſollen, ber 
bis dahin, nad Dem umten folgenden Brgünfligungen, noch 
nicht in 3 Progents umgefchrieben wurde, wird zu Laſt der 
Gefellfchaften, vonr 4. Jan. 1826 an, fallen, dat iſt: dieſe 
werden ber Regierung zur Zeit der Dividenten dad Mehr 
vergüten, das jene Zinfen über die Zinfen betragen, welde 


bei Ummandlung ber genannten Spivzentigen Rentenmajle 


in 5 Prozente, begablt morben waren, 5. Die Regierung 
wird den Geichitaften Promefien von kinausgefobenen 
3 Prozente, auf den Meberdringer lautend, als Uequiva— 
lent (nah dem vom Geſehe aufgeſtelten Ummwandlungss 
Buße) fie die Summe auslirfern, weile in prolongırten 
5progentigen Renten einyefssrichen worden jeya wird; mit 
ber Verbinblihteit für den Leberbringer (unter Strafe 
alle feine Rechte zu verlieren): 75 Frands in Münze fie 
jedes 100 Fe. Kapital in definitiven SPrrzents in 12 Terms 
minen im Jabre 1829 zu bezahlen, Der Ertrag dieſer 
Bablungen wied keune andere Bejlimmungen baben Fi 
nen, als die Susume der prolengisten 5Prezento, tie LIE 
dabin noch nidt in 5 logente wingrivanbelt warde, heimns 
zuzabten. (Der VBeſchluß folge.) 
gtaliem 

Rom, vom 25. Mai. Die ım gebrimen Konfifkorium 

vom 22. d. vorzeſchlage nen Kırden find folgender, Ei 


— — —— 
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Blatham Ehambern für Monfign. Francıdca Maria Bl 
ger, Biſchof von Pignerol; Erzbistbum Bamberg für M. 
Zoieph Maria von Frauenberg, Biſchof von Uugsburg; 
ferner die Bistümer: Rimini für M. Untonto Zollio, Bir 
ſchef von Pefaro; Fofombrone, M. Euigi Ugoliai, Bl⸗ 
fbof von Umoria; Ancono, M. Ceſate Nembrini; Peſaro, 
M. Felice Bezziz Macerata und Tolentino, M. Franceseo 
Telont; Ripatrauſone, Filippo Monaceli; Segni, Untonio 
Laciani; Rieti, Maria Ufcenfi; Laquedonia, Defiderio Men: 
none; Catargaro, Emanuele Bellorado, Suſa, Brancesco 
Lombarti; Pignerol, Piereo Giuſeppe Rey; Trient, Srang 
Xaver Luſchin; Jaca, M. Leonirdo Santander, Bifhof 
von Nuito; Abila, Raimondo Maria de Udurriage ; ulbas 
‚razin, Oirelamo da ©. Felice, Generol der Trinitarier; 
Draganza, Giufepne Maria di ©. Anna; Ungeburg, Janap 
Albert Riegg, Dompere von Münden und Zreifing; Eich · 
ſtadt, Peter Paſtet, Domberr von Regenoburg; Hippon 
in part. inf. Geegorio Zedi, Venebiftiner; @gea in part. 
inf. Siovanal Bifigeani, Dekan an der Domkitche von 
Meifina; Canopo im part inf. Adalbert v. Pechmann, 
Dumbere von Paffau; Eaffia in part. inf. D. Ignazio 
de Princivl bi Oedroor. 
Genua, vom 22. Mai. Am 20. d. Pam ber Prinz 
von Carignan mit feiner Zamille bier an und nahm fein 
Adjleigequartier im Palais des Herzogd Divaldi. 
Srerofbrittanien. 

London, vom 25. Mai. Konfol. 3 Proz. 954; ruf; 

fde 5 Prog. 052; öfterreichtfche 952; columbiihe 84%; 


.ntmntifge rue Anleihe £ Disfanto; merifanifde 3% 
Drämte, Die fübamerıdamiten Gfehten waren in Folge 


der feit Rurgem verbreiteten nachtheiligen Gerüchte merk: 
Ich gefallen. Indeffen halten bie Zimes die Nachricht 
von einer zu Cadiz nah Südamerika auszurüftenden Ers 
dedition pen 36,000 Mann für fo ungereimt, daß fie Feine 
Widerlegung verdiene, 

— Der Courler Fündigt, nah einem Schreiben aus 
Paris, an, daß der fpanifche Hof durch ein Ultimatum 
jede Dermittelung zwiſchen ihm und feinen aufeübreriichen 
-Rolonien verworfen habe, die nicht vom einem Kongreſſe 
der europäliben Souverains ausgeben würde. Die Tis 
mes, gleichfalls mit Bezugnahme auf ein Schreiben aus 
Paeis, fügen binzu, Spanien wolle proviforifd, unter dem 
Vorwande ber Koſtenerſparung, nur einen Geſchäſtsträger 
in London halten. Bekanntlich iſt der dortige fparifche 
Boͤtſchaſterpoſten felt Admiral Jabatd Abgang unbefegt. 

— Auf Lionds Kaffrehauſe war am 29. Mai Nachmit⸗ 
tags ein Schreiben aus Neapel angeichlagen, nach mel 
em bie beittifbe Fregatte Najade am 1. Mai nad eis 
nem bipigen Gefechte von einer Stunde auf ber Höhe 
von Birgenti eine algierifche Fregatte erobert bat. 

Demannifdhes Reid. 

Dbdeffa, vom 16. Mai, Nachikebendes if eine ge: 
treue Ueberfegung ber Note des Lords Strangſord, mel: 
de der Konferenz; vom 27. April voranging und berfelyen 
sur Baſis diente, 


zwiſchen dee Türkei und Rußland binzuarbeiten. 


Note, welche der boben Pforte don Br. 
Ercelleng demgroßbrittantihen Botſchaf⸗ 
ter am 10. April überreiht wurde.“ 

„Dee unterzeichnete außererdentlihe Botſchafter und 
beooflmächtigte Minifter Er. brittiſchen Majeftär erſucht, 
den ausdrücklichen Beſeblen bes Königs, feines Heren, ger 
mäß, das ottomanniſche Minifteriom folgende Punkte in 
reife Ueberlegung zu ziehn: Das Londoner Kadinet hat 
feit dein unglücklichen Beitpuntt, mo bie freundfchaftlichen 
Derbältniffe zwiſchen dee bopen Pforte nnd dem Paijerlis 
ben Hofe von St. Petersburg durch bie Ubreife der enfs 
fiiden Gefandtfhuft von Konitantinopel unterbeochen wur⸗ 
den, beftändig bie eifrigften Wünſche zur Wiederheritellung 
jenes guten Ginverfändnijfes gebegt, das für die Ruhe 
von Europa fo netbwendig, für die Woblſahrt und Sicher⸗ 
beit. deo ottgmannifchen Reichs jo unentbehrlich iſt. Enge 
laud hat ſich indefien nicht bloß auf Hegung diefer Wün— 
ſche deſchränkt. Unter dem Beiſtande großer befreunderer 
Mächte, welche diefelbe Verpfliktung , nemlih bie Wach 
ſamkeit auf den Frieden von Europa, mit ihm theilen, Hat 
es in der flandhafteften uud mübſamſten Beſtrebung im⸗ 
mer bloß das Ziel vor Yugen gebabt, dieſes ibm anver- 
teaute fo wichtige Gut unverlept zu erhalten und mit 
allem Eifer auf eine offene und aufrichtige Verjohnung 
Die Ber 
flredungen Englands zu biefem Ziele fanden bei der hoben 
Dforte die gehörige Würdigung und wurden zugleich auf 
das Keäftigfte von dem Kaiſer von Rußland unterfläpt. 
Die jederzeit fo geresten und großberzigen Empfindungen 
diefes Monarchen haben die Befeitigzung einer Reihe von 
Otimierigfeiten möglich gemacht, bie unter andern Auſpi⸗— 
sien unüberfleiglich gewefen fen mürden. Endlich ergas 
ben ſich wirklich Fortfchritte in bein Geſchäſt der AUusiöhr 
nung, und ber Londoner Hof entiebigt fi mit wahrer 
Genugthuung ber Pflicht, ben von dem Divan an ben 
Tag gelegten lobenswürdigen Gefinnungen ale Gerechtig⸗ 
feit zu zoflen. Es läßt ib nun hoffen, bie bobe Pforte 
werde, überzeugt ven ber Uneigenmügigkeit der ihr beitän« 
big von Brite Englands angebotenen Ratbichläge, mit 
richtiger Einſicht in die Vergangenheit und mit Flarem Blick 
in die Zukunft, Beinen Anitand nehmen, bei der endlichen 
Ausgleihung ihrer Streitigkeiten mit Rußland dem Rathe 
eines alten Freundes und Verbündeten zu folgen, ber iu 
Reinem Yale je eingemiligt bat, noch einmiligen mürde, 
der Vermittler irgend eines Vorfchlags zu werben, welcher 
ben Rechten ober ben nterrjien, dee Würde ober ber Las 
abhängigfeit des ottomanifigen Reichs zu nabe treten Fönnte. 
Die freitigen Punkte zwifchen dem Divan und dem ruſfi⸗ 
ſchen Hofe find von zwelerlei Art: Ginige haben ibren Ue⸗ 
fprung in ragen, welche fih auf die Schiffahrt und auf 
den Handel, — Untere in folden Fragen, melde fih auf 
politifhe Ereigniſſe beziehen. Die erftern wurden glüd: 
licherweife durch bie zwifchen dem ottomannifben Mini 
flerium und bem beittiſchen Botſchafter im SBeptember 
1825 geftloffene Webereinfunft befeitigt und der Bondener 
Dof ih fiher weit entfernt von der Vermuthung, die hohe 


Diorte Fönnte fih der beſtimmten Verpflichtung entziehen 
wollen, ibre in dem Geiſte wahrer Herzlichfeit nad Nebs 
lipkeit eingegangene Verfprebungen zu erfülen. Auch hat 
der Raifer von Rußland, — immer geneigt, einem verföhr 
nenden Schritte von Seite des Divans alle Aufmerkſam— 
Peit zu fobenfen, immer bereit, vorzugsweiſe den Grund: 
Sägen der Billlzkeit Gehör zu geben, von denen er fid 
nee entfernt hatte, und jederzeit von dem gleihen Derları 
gen befeelt, die freumdfchaftlichen Derbäftniffe mit der höpen 
‚Pforte auf ſtarken und feiten Grundlagen wiederherzuſtel⸗ 
len — feinen Unftand genommen, bie Refultate zu mürbis 
gen, melde England und feine Verbündeten ibm unver 
zũglich angekündigt haben. Durch die unmittelbar darauf 
erfolgte Abſendung bes mirklihen Staatscaths Minclafo 
nach Konitantinopel mit dem Muftcage, bie ruſſiſchen Hans 
delsangelegenbeiten im der Levante zu b:forgen, haben Se. 
Bailerl. Majeſtät dem Sultan, dem ottomanniichen Volfe 
und ganz Europa ein neues Unterpfaud ber Feſtigkeit der 
erbabenen, meifen und feiebliebenden Geflanungen gegeben, 
auf denen Ihre Polltik beruht, Hätte der Divan mur eis 
nen einzigen weitern Scheitt auf der Bahn der DVerjöhs 
nung gemacht, Kätte er, anjtatt fi damit zu begnür 
gen, Rußland blog in einem Tpeile feiner Beſchwerden 
Genüge zu leiten, biefen günjtigen Zeitpunkt mit Gifer 
dazu bemüßt, zugleich auch die Quelle ber Streitpunkte 
ber zweiten Urt, (bie fih auf die politiſchen Verbälts 
nirfe beziehen) zu verjlopfen, fo iſt wohl Beinem Zwel⸗ 
fel unterworfen, daß er nicht noch meit auffallendere 
Berveife des Wohlwollens Sr. Maj. des Kaiferd erbals 
ten baden würde, Se. Paiferl. Maj. würden fiber, ſtatt 
der Ubjendung eines temporären Ugenten zur bloßen Bes 
forgung der Hındelsangelegenbeiten, einem bei Sr. Hor 
beit förmlich beglaubigten Miniſter den rubmpollen Aufr 
zag ertheilt haben, die Freundfchaft gmifchen beiden Rei» 
chen wieder auf dauerhafte Grundlagen berzuftellen. Auch 
lag es ganz In der Macht der hoben Pforte, auf dem kür⸗ 
jetten Wege bei dem Ziele anzufommen, zu deſſen Erreis 
hung ale Freunde Derielben eben fo fehe ihre Wünſche 
vreeinigten, wie die Feinde berfelben fie davon abzulen⸗ 
ken ſuchten. Uud der Dergleibung bes Geſchebenen 
mit dem, was bätte gefheben Pönnen, ergibt fi, 
daß ed nur noch von dem Willen bed Divans abhängt, 
den Bemühungen des Londoner Hofs und feiner Verdün ⸗ 
deten in der Angelegenheit des Friedens ein volles Gelins 
gen ju fibern. Mödte biefer Wille durch Weisheit 
geleitet iwerd:n, möchte er ſowohl das Mittel als die Ger 
wahe eines Erfolgs fenn, welcher die Wünſche von ganz 
Europa in fih fliegt! Um dee Pforte und ihren Freun— 


ben die Frucht fo vielee Bemühungen, Unjtrengungen und - 


Opfer zu bewahren, handelt es fi nur noch um die Ers 
geeifung einer einzigen Maßregel, einer Maß 
Regel, welche befeits duch Verträge vorgeſchrleben iſt 
und ſelbſt duch die Jatereſſen der ottomanniſcen Pforte 
ia Unſoruch getommen wird, einer Maßtegel, deren grö⸗ 
Beree odee geringerer Wortbeil von der ſchnellern oder langs 
famern Uusfüprung derfelben deſtimmt werden wird, eince 
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Maßeregel endiich, deren Annabme am Ende bie hohe 
Pforte ſich unter allen Faͤllen nicht wird entziehen können, 
wenn fie wirklich von dem Wunſche befeele iſt, eine 
offene und aufeichtige Derföhnung mit ihrem mächtigen 
Nachbar einzugehen, wenn fie wirflih einen Werth darem 
fest, ihre früheren politiigen Verbindungen mit Rußland 
twieder anzufnünfen, wenn fie, mit Ginem Worte, fir 
der That ſichere Vortheile gefährlichen Wechjelfähen des 
Glüds vorsieht. Der Unterzeichnete hat den Befehl, auf 
die Annahme dieſer Maofregel zu dringen, und er bat 
demnach die Ehre, im Namen feines erlauchten Hofs, im 
Namen Rußlands und aller bei Erhaltung des Friedens 
folidarifch intereffirten Mächte, die hohe Pforte zu erſu⸗ 
Sen, enblih und obme mweitern Verzug fi dahin zu ent 
ſcheiden, die Fürflentbüner Moldau und Wallachef in 
jeder Beziehung wieder in die gleiche Lage zurükjuſtellen, 
in ber fie fih vor Ausbruch bee Unruhen im Jahr 1821 
befanden, und bie gegenwärtig in biejen beiden Provin, 
aufgejtelten Truppen, (da ihre Mufftelung in offenbarem 
Widerſoruch mit den Verträgen und mit ben offiziell vom 
dem ottomannifchen Miniflerium übernommenen Verpflich⸗ 
tungen itebt,) auf diejenige Zahl von Beſchluf's zu ber 
fhränfen, welche fonft in ruhigen Zeiten dort aufgeitellt 
war. Das Derlangen, welches ber Unterzeichnete im Mar 
men feiner erlauchten Committenten ſtellt, gründet fib 1. 
auf die Rechte und die Pflichten des kalſerl ruffifchen Hofs 
zur Forderung defjelben; 2. auf die Rechte und Verpflich⸗ 
tungen Sr. beittifhen Majeſtät und bee verbündeten Höfe 
sur Unterftügung deſſelben; 3. auf bie Erwäguug ber 
Bortbeile und Sicherheiten, melde ber hoben 
Pforte fogleih aus einer offenen und aufrichtigen Uunap- 
me dejfelben erwachſen würden; 4. auf die Betrachtung 
der wefentliden Nachtbeile und ber fidern 
©efabren, welche unfehlbar die Folge einer Weigerung 
ober des Auſſchubs ſeyn würden. (Die Fortfegung folgt) 
— — — — — — — — 


Miszellen. 

Münden, ten 9. Juni: Maid. Meric-Ralande führt 
fort, ſich bei allen Freunden des ital. Geſanges In dem, ihr for 
gleich bei ihrem erften Auftreten bahier zu Theil gemordenen glaͤu⸗ 
enden Brifall zu brebaup'en. Wir haben fie nun mehrmal all 
Elissbetta , in Rofini’s Oper alelden Namens, ald Ninneita Im 
deſſen Gazza ladra, und als Donna Anna ia Moyart's Dom 
Giovanni gefehen und müllen bekennen, daß fie uns in jeder 
Borftellung Belegenpelt gegeben, fie zu bewundern, Daher denn 
Dos Berlangen, fie immer wieder aufs Neue zu höcen. — 
Wir glauben In dieferHinficht das Pullfum ganz befonders auf dle Oper 
Egilda di. Provenzs auſmerklam machen zu müffen, da fie heute zum 
Eritenmale und zwar zum Bortbeile der Sgra. Lalande gegeben wird, 
In diefer Dper, melde Hr. Maeſtro Pavefi eigens für fie fhrieh, 
trat die genannte Rünftlerin vierzigmal hintereinander im Denedig 
auf und besauberte dad Publikum in fo hohem Grade, deß fie 
in öffentlichen Blättern den Beinamen »Pldolo Venezianos ee: 
hielt und der in Wien, Paris, Mailand und Meapel fo hochge · 
priefenen Sara. Fodor an die Seite gelegt wurde. Der Geſaug 
in diefer Oper wird als großartig und vom Gompofiteur mit 


: befonderm Bedachte ausgearbeitet gerüpmt. 


Bis wir vernehmen, if uns noch Im Baufe dleſes Monats 
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"der hohe Genuß vorbehalten, biefe hochgeſchaͤzte Sängerin ala 
Semiramide und Elgia gu hören, und ed muß gewiß Ale, die 
einen glänzenden Fortbeſtand der ih duch Fleiß und Talente 
fo alinftig ausjelchnenden ital. Oper wünfden, in hohem Grade 


erfreuen, wenn fie wernehmep, Dei Dad, Lalande auch nach den,.. 


ſchon im mähflen Monate eintretenden Ferien derſelben, Düns 
ihen wieder beſuchen und ber genannten Runflanflalt neuerdings 
auf einige Monate angehören wird, 

— Bir mon uns aus Malland meldet, if daſelbſt Sgra. 
DMorandi Im vorigen Monat geflorben. Bei ihrem Leichenbe 
gıäbnig hielten Die Damen Belloc, Feſte, Lorrenzoni und Echira 
tie Enten bes Baht tuches 
nn nn 


— — — — —rr — —— —— 

Wien, vom 2. Juni, Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 piät. 

in Gonv. M. g6°4,; Rothſchildſche Loeſe von 1820 — detto 

som J. 18211 —— ; Wiener Stadt Banco-Dbiig. zu 214 püt. 
— ; Bank: Aktien 1142, Gurs auf Augsburg ——. 





Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Mittwoch: (Mit aufgchebenem Atonnement, zum Bortheit 
der Eignora Merie Lolende) zum Grftenmale: Egilda di 
PFrovenza Mlelodramına in dur Atti dı Pavest. 

— — — — — 
1142. Deffentliidber Dank. 

Die Untergeichnete, feit 2 Jahren an dem rechten Auge mit 
einem Staar behaftet, und am 17. Mai d. J. von dem hieſi⸗ 
figen Arjte Hra. Dr. Fuchs in Gegenwart des könlgl. baier, 
Leibarztes Hrn. geheimen Rathe von Hark, und des Eönial. 
baler. Stabomedilus Den. Dr. Wenzl operirt, findet ſich ver 
pflictit, dem Hrn, Dr. Fubs für die behende und vet 
men gelungene Exrtraktlon dieſes Siaord, nach welcher fie ſogleich 
ihren Gemahl und die Umſtehenden erkannte, fo wie überhaupts 
für die ganze Behandlung (bei dem nah 8 Tagen unternoms 
mınen Gehe: Verſuche kannte und nannte fie jede Perfon, Die 
man ihr vorfkllie) hlemit öffentlich Das verdiente Bob zu ers 
iheilen, und Ipm für den Troft, den er durch Das wieder geges 
Bene Augenlict ihe und dem Ihrigen gewährt, den wärmften 
Dank in erflaiten. 

Münden, den 5. Juni 1824 
Joſtpha Gräfin von Törring Gen 
feld, geborne Graͤſin v. Minucs 
ei, Gattin des k. b. Oberſtkͤmme⸗ 
rers und erbiichen Reichſratho Bra 
fen Rlemens von Tdreing: Ser 
feld. 


11949. An Freifing if des Haus No, 476 In der Fir 
ſcher· @trafe aus freier Sand zu verkaufen Des Sous befins 
det ſich in dem beſten baulichen Zuflande und, it zum Betriebe 
der meiſtenGewerde geeignet. Liebhaber hichzu wollen ih we⸗ 

gin der Einfist an Hrn. Schroͤdl bürgerl. Maurer in Feelfing, 
wand wegen dem Kaufe felbit am den Unterzeichnelen wenden. 
Münden, den 4. Juni 1824 
Bauer, Bönigl. Proviant⸗ und Fon: 
rages Bermwalter, wohnt In Der Her⸗ 
f ’ zog · Spitslgeffe Miro. 1155. 
» > 3 
en 134 t2 0) Dat von dent verflorbenen Seren Hauptmann 
Srrounert beieffene Haubs fammt Garten, in de Vorſtadt Ehöns 
feld, fispt gurma Verkaufe aus freier Hand, Dirfes Anweſen Fann 
—— — — — — — — — 

















En 


Fuhrwerk son’ Marnheim bier on. 


ö— — — — — 


su jeder Jelt angefehen und mit dem linterzelchneten der KRanf 
abgefhloffen werden. # 
Münden dran 1. Juni 1824 
von Ehrue, 


Hofrath und Advotat. 


1132. (36) Kundmadung. 
In Folze Alerhöchfter Anordnung Sr. k. k. Mojeflät wird das 
®. B. Hoſtheater wählt dem Karothnerthot in Wira vom 1. Des 
er 1824 anzufangen, gegen folgende Zugeftändniffe in Pacht 
geneben: 

4) Dem Unternebmer wird Das Thestergebäude fommt bee 
dazu gehörigen Bokalitit aud der Innern Ginriblang ument: 
geldlich und gegen künftige Jorüdjichung in dem gegtnwöͤr ⸗ 
tlaen Zuſtande überleffen Die k.ſk. Medoutenfäle, welche 
biöker mit dieſer Pachtunternrhmung vereinizt waren, dlel⸗ 
ben j⸗doch für die Bukunft davon avsgeicloflen. 

2) In der Zahl und Wahl der DarficHungen, mit Auenahıne 
bes rreititenden Echzufpield, dann in Der Feſtſetzaug der 
Preife urd der Wohl des Perfonale, wird dem Unterneh: 
mer volle, nur Durch die beikchinien Pollzeis und Zenſurd⸗ 
Vor ſchriſten bedinyte Fieipeit gest, 

3) Für dran Bebraud der für den Allerzöchſten Sof kit mm. 
ten Dosen, Die vorbepaltenen äreibilit: und für die, von 
der Baciſon gu entridtrnden minderen Gintrittöpreife, wird 
Durch eine mc dir Zahl der Borftelungen auszumittelnde 
entiprebend: Euumme Die Bergütuug geleifket, 

Außerdem findet Feine weitere Aufsaplung flat. Gene Indie 
vidaen, welche um Die Uebernahme dieſes Pachtes fi zu bewer⸗ 





‚ben gedenken, haben ihre Anträge dazu ſchriftiich entweder feld 


oder durch Bevollmächtige Iängftens vis 15. Yuli d. J. dem 
Dberflen : Rangier und Mintfter des Jumern, Grafen v. Saurau 
verflegelt zu überreichen und waleih auch bie Sicherheit names 
haft zu machen, durch melde fie bie einzugehenden Kontractt be⸗ 
Dingalfle zu verbürgen gedenken. 


1146. In der Mirdrafe Nro 212 mu ebenre Gebe, naͤchſt 
dem Dultplage, iſt für künftige Yakobız Dult ein Zimmer mit 
Ginrihtung, Bett und eigenem Elngange, an einem Dultheren 
zu vermielhen. 


1163. Am Montag Vormittags ging im englifhen Garten 
ein proteſtantiſches Geſangbuch verloren. Der cedlihe Finder 
mird erfucht, folbrs gegen eine angemeſſene Grkenntichkeit bei 
Sen. Buchbinder Oetti auf dem Schrannenplape abzugeben. 





1368. Den 7. Juni ging ein mit Rofetten gefsßter Ohren⸗ 
Ring tur großen Heſelehe verloren. Man bitet um Jutück ade 
im Stodtſeilerladen nägjt Dem Ratzthutine gegen 1 Kronenrihas 
ker Beiohnung. 


1158. Bor dem Kırlerhor rechts im Rondel Ro: 1315 
über 3 Stiegen iſt ein „meublirteg: Bımmer ſogleich gu besiehen, 


1159 (5a) Din 11. Jun kommt die Kraͤmer'ſche 
Wer Beriindungen but, als 
nämlih nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Feenkſutt, Darmitade, 
Bruchſal, Raſtadi, Deriach, Steaſſdurg. Preideleera, Haltrona, 
Aanſtadt, Sruttzert, Eıiw, Gfinam, Dillingen, Wan, und noch 
mehreren Derfeiden Gecendro, beitebe ſich bei ber Drau Kappauf 
auf dein Korug ro. 1197, enufragen. 


ur 








Redaktenr 5. J. Sendtner. Verlegt von Teiler Phiipp Welfs Witwe, 


Müngener Politifde Zeitung, 


Mit Seiner Königligen Mojeftät alergnäbigftem Privilegium, 





Donner ſtag 
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Deutſchland. F 

Preußen. Die preuß. Etaotsitg. enthält Folgendes ans 
Berlin. - In Folge dı6 aßgemeinen Geſetzes vom 5. Juni 
v. J., megen Anordnung bee Provinzialſtande in der Mo— 
narchie haben Seine Majeflät unterm 27. März d.J. au 
die befonderen Vorſchriften für ben fländifhen Verband 
der Rheinprovinzen, imgleichen für den der Provinz Weits 
phalen zu erfaffen gerubet. Der :rflere begreift alle Lan⸗ 


desrbeile, melde 1) das Großherzogtham Niederrhein und 


2) die Herzogtbümer Kleve, Zülih, Berg, in Beziehung 
auf die Verwaltung, bilden, Die Stände dieſes Derbans 
des hbefichen und zwar der I. Stand aus ben vormals 
unmittelbaren Reiböfländen, der II. Stand aus der Nits 
terſchaft, der III, Stand aus den Städten, der IV. Stand 
aus den übrigen Grundbrfipern, welche im zweiten und 
dritten Stande nicht begeiffen find, Die Unzahl der Mite 
glieder eines jeben dieſet Stände iſt feigefept: für den ers 
ften auf 4 Mitglieder, nämlich: die Füriten von Wied» 
Neuwied, von Wird» Nunfel, von Solms Bröunfele, von 
Solms: Hobenfolins Lich, jeder mit einee Virilſtimme; und 
für jeden dee folgenden drei Stände auf 25, zuſammen 
aljo 79 Mitglieder, — Der andere Deebond umfaßt alle 
diejenigen Bandestheile, welche in Bezug auf die Dermal« 
tung die Proving Weſtphalen bilden. Die Stände dieſes 
Verbandes befleben und zwar ber 1. Staud aus den vom 
mals unmittelbaren Neichöitänden, der II. Stand aus ber 
Ritterfchoft, dee ID. Stend aus Den zur Vertretung des 
bürgerlichen Gewerbes geeigneten Stätten, dee IV. Staud 
aus den übrigen, im zweiten und deitten Stanbe nicht begrifies 
nen Örundbefigern, Die Unzabl der Mitglieder diefer vier 
Stände ififeftgefept, für den erfien Stand auf 11 Mitglieder, 
naͤmlich: der Herzog von Uremberg, die Fürften von Salmıs 
Calın, von Salm Korburg, von Kaunip Rietberg, ber 
Herzog von Looz, die Fürften von Sonn Wittgenitein Ber: 
leburg, von Sayn Wittgenitein Wittgenftein, von Dentbeims 
Zeflenburg, von Bentheim: Dteinfurth, von Salm:Horimar, 
und der Herzog von Ercp, jeder mit einer Diritimae; für jeden 
ber drei übrigen Stände auf 20, mıtbin zufammen 71 Mitglies 
der. — Dos Rebe zu einer Virilſtimme im erften Stande 
Wird (in dem einen wie in dem anderen Verdande) Durch 
den Befig eines vormals unmittelbaren Bundes, nah Maßr 
gabe dee Inſtruktion vom 30. Mai 1820 65. 2 und 63 
degründet. Mehrere der;kiten in ter Perfon eime Ber 
fipere vereinigte Länder deeechtigen nuc zu einer Stimme; 
auch kaun das Stinmrecht Dach Theilung nicht vermehrt 
werden. Se. Majeſtät biben Sich jedoch vorbehalten, 
ben Defin bedeutender Zami.ien « Fideifommiß: Güter durch 
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Ertheilung von Dirilitimmen in dieſem Stande zu bevor: 
rechten. Uunf dem Lasdtage erfcheinen bie vormals unmit« 
telbaren Reſchsſtande, ſobald fie die Majorenuctät erreicht 
baten, in der Regel in Perfon, wit der Befugniß, ſich in 
erheblichen Derbinderungs Fällen durch ein Mitglied aus 
ihrer Zanıilie oder einen fenjt geeigneten Bevollmächtigten 
aus bem zweiten Stand vertreten zu laffen. Ude übrigen 
Stände erjheinen dur Abgeordnete , welbe von ihnen 
durch Wohl beſtimmt werden. Zum Berfommlungtorte 
des Landtages iſt für dem jtäntifgen Verband in ben Rheins 
Provinzen bie Sradt Dürffeldorf und für Weftphalen die 
Stadt Miünjler bejtimmt. 

— In Halle find wieder neue Verbaftungen unter 
ben dortigen Studierenden vorgeſallen. Gegen 60 Stus 
denten befamen das consilium abeundi, einige und 20 
find rele girt und andere zum Fefungs Arreſt verurtheilt 
worden. — — | 

Helvetien. Qugern, vom 5.Junl. Hr. Kari Piofs 
fer, Hauptmann der päpitl, Schweizergatde In Rom, befindet 
fi feit einigen Tagen in feiner Voterſtadz Luzern. Gr ift von 
dem Papite beauftragt, die Kapitulation ber feit mebr wie drei 
Jahrhundert bejtebenden Surdefompagnie, mit Berückſich⸗ 
tigung der Bedürinijfe und Koberungen ber veränterten 
Beiten, zu erneuern. Das päpftlihe Breve, mweldies fein 
Keebitiv bilder, bat er bereitd dem täglichen Rath von 
Luzern Überreiht und bießfohiigen Unterhandlungen, bie 
kaum mit großen Schwierigkeiten verbunden ſeyn büri« 
ten, werben durch den damit beauftragten Staatsratb bald 
zu einem befriedigenden Ende gedeiben. — Man fagt, Hr. 
Pfnffer fen and zu Eröffnung des Wunſches Er. Hellig« 
keit, ein Korps von etwa 2000 Mana fehmeigerifcher Liniere 
Zeuppen in Gold au nehmen und die biezu nörbigen Un— 
terbundlungen anzubeben, beauftragt. 

Srantrei. 

Paris, vom 3. Zunl. Die beutigen franzoöfiſcken 
Blätter enthalten die Nachricht, daß tie Pairstommer in 
ibrer geflrigen Sigung dem Geſeßesentwurf wegen Ums 
mwanblung der Rente, mit 130 gegen 115 Stimmen vers 
worfen babe. i 

— Defhlußder Pairkfipung vom 24. Mai, 

6. Die Promelfen der binandgefhrbenen 5 Pros 
zenta merden in definitige 5 Prozents nach‘ dem Wien 
des Uederbeingerd, und zu weicer Zeit immer vor Der 
fall der obenermwähnten Termiszablungen von 75 Fr. im 
Münze, umgerpandelt werden können und zwar wittelſt 
Bezaplung defeiben Dettags in prolongirten 5ptozentigen 
Menten, welche al Pari angenommen werden jollen, Bel 
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der Ummanblung wird bie laufende Dipidente von ben 
s Prozents mit einem Don auf die Banf bezahlt werben 
und bie Dividende von den definitiven 3Progents von dem 
Tage beginnen, mo erjlere beſchloſſen wurde.” — Der 
Herzog von Levis las hierauf ein Schreiben vor, welches 
die Banklers Lafitte Baring und v. Rotdſchild an Ihn als 
Berichterjtatter der Kommiifion gerittet, um jede Theils 
nabme on cbigen Modififationen abzuläuguen Es if 
mit dem fchon erwähnten an den Binangminifter gerichter 
ten beinahe gleichlautend, Der Druck dieſer beiden Uftens 
Stüde wurde von einigen Paird verlangt, aber von der 
Mehrheit ber Kammer auf Antrag des Flnanz- Miniftere 
verworfen. Sie follen bloß in das Protofoll der Sißung 
aufgenommen werden. — Mach dieſen Vorgängen bielt 
der Graf Rod (mie angezeigt) feine Rede gegen den Ber 
fepedentwurf und flellte unter andern eine Berednung auf, 
ber zu Folge 
die Tilgung der 140 Millionen 5 Progents al Part ins 
nerbalb 20 Jahren 8 Monaten 24 Tagen vollendet und 
koſten würde . 0... 4,560,396,873 Fr. 32 €, 
Die Tilgung Bingegen von 112 
Millionen 3Progents zu 85 Fr. 
7ı Cent. würde 20 Jahre, 8 
Monate und 5 Tage Zeit und 
einen Koſtenauſwand erbeir . . 
[hen von » 2 2 002. 4,552,244,884 fr. 83 € 


Unterfchiedb zwiſchen den beiden 

Zilgungsarten . 2. 2». 8,151,988 fr. 40 €, 
melde Summe von den bei letzterer Urt eriparten 19 
Zagen berrübre. Der Staat gewinne demnach, ſagte ber 
edle Pair, nit 28 Millionen jäbrlich bei dieſer Finanyı 
Unteenebinung, fondern ein für allemal 8 Millionen; 
und er würde 106 Millionen verlieren, wenn er bie 3Pros 
zents nah dem mittlern Kurſe von 87 Fr. 50€, beim 
zablen müßte. _ 


Hr, Baring richtete unterm 28. Mal an bas Jour 
nal bes Debats ein Schreiben, worin er die Dehanp- 
tung des Heu, Sartoris: „er, Baring, habe die von dem— 
felben ber Paitskammer vorgefchlagene Modifikation ger 
nebmige”‘, zu berichtigen gefutt. „Dr. Sartoris (fagt er) 
„bat mih von feinem Plane als einem Mittel unterrih: 
„tet, bie vorzüglichſten Cinmürfe zu heben, welche ber An« 
„mahue des Gerfepesentmurfes zur Ummwandelung ber Rem 
‚ten in der Pairsfammer im Wege leben Fönnten. Ich 
„erklärte ihm nach einigen ziemlich meientlichen- Henderun: 
„gen, daß ich als Pontrahirender Bankier gegen feinen Plan, 
„melder die Benefize der Geſellſchaft allerdings vermth⸗ 
„ren Böunte, Peine Einwendung zu machen hätte, daß mir 
„indeffen fein Plan einer großen Regierung wenig würdig 
ſcheine, und daß die Begünftigung, die er einer Klaſſe 
„der Bankiers angedeiben au laffen fdheine, in meinen Nus 
„gen bie Gefhaffung von 800 Millionen bloßer Bpieloas 
„teurs, welde durch ein verwickeltes Räderwerk 5 Jahre 
„binburd; die Agiotage in einem febe Hohen Grade nabten 


„möürden, micht rechtfertige. Diefelken Bemerkungen theilte 
„ih auch dem Finargminifter mit und man ficht, daß fie 
„nicht von ber Urt waren, feine Zuftimmung zu erbals 
„ten. Bu dem Bantierd, Ecmite ſelbſt ſprach ich nur ein 
„mal von dem Plane des Hrn. Gartoris. Hr. d. Rotbs 
„Bid erkannte deſſen Vortbeile für die Geſellſchaft, hielt 
uibn aber, wie ich unter der Würde ber Regierung. Hr. 
„Rafitte Hat ihn völig gemißbilligt.“ 

Jtaliem 

Rom, ben 29. Dai. Um 26. und 27. vo. M. wur - 
ben die Bifchöfe von Loquedonia uud Rieti feierlih kon⸗ 
ſekrirt. — Die Bekanntmachung der päbfilihen Jubiläums; 
Dule geſchah em Coriſti Dimmelfaprisiefte mit vielen 
Belerlitelten. Sie wurde zuerſt bei der Vatikan⸗, ſodann 
bei ber St. Peters, Lateran- und Liberaniſchen Kirche 
in lateinifbee Sptache laut abgeleſen und augebeſtet. Am 
näınliden Tage nech ber Meſſe ertheilte ber b. Vater vom 
Balfon der Vatikankitche unter dem Donner des Beihüges 
von der Ungeldturg und den Salven der Schweizergarde 
dem zablreich berbeigeftrömten Volke die feierlide Bene, 
biftion mit dem gewöhnlichen volfommenen Ablaß. 

Neapel, vom 21. Mai, Ihre Dajeflät, die Herzo⸗ 
gin von Parma, vefuchten während Ihres bisherigen Auf: 
enthaltes in Begleitung unferd Hofes neben andern au 
die Invaliden »Unftalt, das Theater dei Fondo und andere 
öffentliche Unitalten, empfingen bie Uufmartung der Staates 
MRuthe, Rammerberrn, Pallaſte Damen, mohnten einem 
im Fönigligen Pallaſte gegetenen Diner bei unb fuhren 
heute früh nach Perfauo, um bie Alterthümer von Paͤſtum 
su beiehen. . 

Dänemark. 

Kopenhagen, vom 29. Mai. Heute Abend um 
halb 7 Uhr baten ih II. MM. der König und bie Rös 
nig und 33. MP. HB. unter den heißeſten Segenswün⸗ 
fen fammtliber Bemohner der biefigen Reſidenz, auf dem 
Dampficiffe Ealedonia-eingefifft und find bei güufligem 
Wind und Wetter nah Edernförde abgegangen, 

Rußland. 

Peteröburg, vom 22. Mai. Ge. Mojeflät ber 
Raifee werden, mie es jezt beißt, Ihre Reife zur Juſpek 
tion der Oſtprovinzen bes Reihe und ber im benfelben 
Fantonicenden Teuppenforps erft im Auguſt antreten und 
vorher der Feier des hohen Namenfeftes ihrer durchlauch⸗ 
tigften Mutter beimobnen, — Man fprigt von großen 
Deränderungen, bie der Drgonifation bed Genats und 
Relchsratho bevorfteben ſellen. — Die Stelle des im Ep 





tember vorigen Jahre verfiordenen geheimen Ratbé, Ba: 


ron von Kampendauſen, ols Reichekontrolleurs, iſt noch 
fortdauernd unbeſetzt. — Der wollachiſche Bojar, Eon: 
flantin Yuri, der bereits Rußland ben Unterthönen« Eld 
geleiftet, iſt auf Allerböchſten Befehl dem Adrleforps der 
Per vinz Beſſarablen brigezäplt worden. — Nah wenigen 
beitern und milden Früblingetagen im Ap-il berrichte bier 
jejt fortdauernd eine Falte und unfreumdlige Witterung. 


Grerohbritanniem 


Bondon, vom 29. Mai, Hr. Canning bat geftern 
bem König und der Königia dee Sandwidinfein, in fels 
nem Lanthaufe Glocejter Lodge ein ſehr glänzendes Feſt 
gegeben. Mehr als 200 Perſonen von Stand waren ein: 
geladenmworden, unter andern II. FR. HH. ber Herzog und 
die Herzogin von ©locefler, dee Prinz Leopold, der Her 
zog von Wellington ꝛc. Ihre Majeſtäten famen Nachts 
um 14 Uhr am, begleitet von ibrem erſten Miniſter Pofi 
und dejfen frau, fo mie von ihrem ganzen Gefolge. Der 
König war gang nach europälfher Mode gefleidet; bie 
Königin aber Hatte einen Theil ihrer Landestracht beibes 
halten und ber Schatzmeiſter alein batte am Unzuge, ben 
er aus der Güter mitgebracht, nichts geändert, Er bielt 
einen großen Stod in der Hand. 


Hr. Tanning bat dieſe erlauchte AInfulaner dem Hers 
109 und ber Herzogin von Gloceſter und dem Prinzen 
Leopold vorgeftelt. Die in den Gärten aufgeftellte wmilis 
täriſche Mufid ſchien ihnen viel Vergnügen zu maden. 
Nachdem fie auf bie Geſundbeit dee ganzen Geſellſchaft 
getrunken, zogen fib ZI. MM. um halb ı Uhr zurück. 
Cie baben vor, Montags einer Vorſtellung im Theater 
von Covent Barden beizumohnen. 


Dsmannifhed Neid. 


Bortfegung dee Note des großbritannifhen 
Botſchafters. 


„Den erſten Punkt betreffend: Nichts iſt offenbarer, 
mweltfandiger, unbejlreitbarer, als die Rechte Rußlandé in 
biefem Punkte. Die Berträge fpeechen bier und zwar obne 
alle Zweideutigkelt. Die Artifel, nad melden ber St. 
Petersburger Hof das Recht hat, eine beſchüßende Bermits 
telung zu Gunſten jener unglücklichen Provinzen auszur 
üben, find (mie der Divan felbft weiß) nicht etwa Artikel 
eined neuern Vertrags, oder foldhe, deren Uusführung durch 
fpätere Zwilkigkeiten beikeitten ober fuspenbiet worden wär 
zen; mein, es find ſolche Beſtiumungen, welche fhon ein 
balbes Jahrhundert alt, durch drei ottomannifche Raifer 
und zuletzt auch noch durch De. Hoheit dem jegt regieren: 
den Sultan, beilätigt worden find. Der verlängerte Auf ⸗ 
enthalt der türfifhen Truppen in den Züritenthümern iſt 
ein offenbareer Brach der beitebenden Verträge, den man 
vergebens immer noch dur den Vorwand der Nothiwens 
Digfeit zu entichuldigen verfuchen würde Auch mürbe 
man fi vergebens bemüben, die. ungebeuern Opfer aller 
Ust zu läugnen, die ſowohl au Geld oder an Frobnen, an 
Butter, Eßwaaren, Lebensmitteln und Holy, zur Erhaltung 
ber diefen unglüclichen Bändern awigelegten Truppen auf 
" gewendet wurden. Denn bie Verzeichniſſe diefer Lieferums 
gen aller Urt, urfundlih aufgenommen, melde die Orts⸗ 
Behörden der öffentlichen Elnſicht nicht entziehen können, 
widerlegen darch unabweisliche Proben bie ſehr gemagten 
Behauptungen, denen fie zuzleich als Antwort dienen. 
Eden jo unnüp würde die bisher angeführte Behauptung 


len der. öffentlichen Wohlfahrt ablenkt. 


«heit geachtet worden war, 
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feon, daß bie durch den Aufenthalt der Truppen verurſach⸗ 
ten Koſten ganz allein opu ber. Privatfaffe dee Hoſpodare 
getragen werden; deun wem follte es wohl unbekannt 
fepn, daß gerade die Moldaner und bie Walachen es find, 
melde die Peivatkaffen der Hofpodaren mit dem füllen, 
was man ihnen unmenfchlichermeife abgenommen und maß 
fie fi im Schweißfe Ihres Ungefihts ermorben hatten ? 
Mittelbar oder unmittelbar. trifft dee Schlag immer anf 
das Volt, das unter ben Dormande, es gegen offenbar 
eingebildete Gefahren zu fchügen, getrüdt, ausgeſogen, 
vernichtet wird. Die bobe Pforte müßte auf eine fehr un: 
mwürdige Urt getäuſcht fenn, wenn ihre wirklich folde trans 
tige und auffallende Wahrheiten unbekannt wären, Es— 
läßt fich daher ſebr leicht fagen, daß jelbjt die Cinwohner 
bie Gegenwart der Truppen wünſcheu. Die Wahrheit aber, 
welche ſelbſt der Unterzeichnete verbürgen kann, it, das 
fie ven Tag ihrer Ubreife ſegnen werden, weil die bemafl» 
nete Macht nicht dur nur bie Provinzen ausfıugt, fon» 
bern auch buch Ihr bioßes Dermweilen eine der Hauptquel⸗ 
Diefe- Wohlfahrt 
bängt größtentheild von ber Rüdkehr der reihen Büters 
Befiger ab, melde durch die ſchrecklichen Ereigniffe vom 
Jahr 1821 zur Uneivanterung gezwungen murden. Wie 
läßt fib aber hoffen, daß Lehtere fib zu einer Rückkebr 
entiheiden und dadurch wieder Woplitand unter ihre Mite 
bürger zurückſühren werden, fo lange fie alle Uutorität 
in den Händen der türfiihen Armee vermuthen und aunehr 
men müjfen, der abjolute Wille einer militäriihen Regier 
rung ſey an die Stelle der alten Geſetze getreten, melde 
auf die Privilegien des Staats gegründet find, unter deren 
Schatten das Eigentbum verbürgt und die individuelle Fret⸗ 
Gin längeres Verweilen dee 
tärfifhen Zeuppen, bas für die beiden Fürſtenthümer fo 
läftig und nachtheilig ift, gewährt auch in jeder anderu 
Beziehung durchaus Beinen Vortheil. Denn wenn es ſich 
davon handelt, Ordnung und Rube wieder berzuitellen, fo 
muß biefer Zweck mach einer dreijährigen Beſezung entmes 


der erreicht ſeyn, oder er wird niemals erreicht werden. 
Ueberdieß mürde die Menge der Teuppen, die mehr als 


binreihend il, dem Untergang dieſes Landes herbrisuführen, 
aufer alem Verhältniß leben, wenn davon die Rede fenn 
foßte, fie zu irgend einer militäriſchen Operation zu ver 
toenden. Uuf Diefe Art bat ihr Dermweilen Peine andern 


Folgen, als bie Unzufrledenbelt der Einwohner zu 


erregen und das Mißfallen Rußlands aufzureljen; und 


"Fönnte dann wohl die hohe Pforte vernünftigermweile ans 


nebmen, doß, im Hal biefe Stimmung ber Unzufriedenheit 
auf der einen und biele Empfindung des Mißfallend auf 
der andern Seite auf das Aeußerſte getrieben würden, bie 
4 oder 5000 Mann, welche in jenen Provinzen liegen, im 
Stande feyun würden, irgend einen Widerſtand entgegenzu⸗ 


‚fepen? Offenbar würden die tärfifden Truppen als biofer 


Beobachtungspoften eben fo wortheilhaft in ben Beſetzun⸗ 


"gen längs der Donau aufgeftent ſeyn.“ 


(Die Zortfepung folgt.) 
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Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 


i SBrelfag: Don Giovanni. Dramına semiserio in due 
Aıtı dı Mozart, 








— — — — 

1157. Sawſtags den 12. dieß Bormiltegs 10 Uhr werden 
auf dem Anger 10 ausgemuflerie Dienftpferde des königl. Barte 
du Gorps : Regiments gegen glelch baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert- 

Mürden den 4. Junl 1824, 

Die 


Detonomie: Gommilfion 
des königlich Garde du Korps: Regiments. 
Tree. Örapvenreutp, Meier, 
Stich, Rottgmftr. 


1151. (2a) In Folge allerböchfen Auftrags folle die Lie 
ferung von fünf und zwanzig Pferden für das künigl, Artillerie: 
und Armee: Fuhrweſen im Wege öffentlicher Werfteigerung an 
den Wenlgſtnehmenden vergeben werden. 

Die hierzu Eufttragenden haben ſich demnach den 21. d M. 
ſtüh 9 Uhr in dem Geihäftsiofale (Schönfeldfteaße, wormallgen 
Monturd: Magazins: Gebäude, Eingang rechts über eine Stiege) 
einzufinden, und das Weitere zu wernehmen, 

Dünen, den 4. Juni 1824. 


ie oo 
hiemit allergnädigft beauftragte Spejlal: 
Rommliifien, 


1170, Gine elferne Koſſe mit fieben Riegeln, eine Siegel ⸗ 
Preffe und zwel Federbratenwender find zu verkaufen. Das Urhrige 
AR im der Erpeditiom diefes Blattes zu erfragen. 





1134 (2 6) Das von bem verfiorbenen Herrn Hauptmann 
Grouner befeflene Hans ſammt Garten, in der Vorſtadt Schöns 
feld, ſteht zum Berkaufe aus freier Hand. Diefes Anwelen kann 
su jeder Zeit angefeben und mit Dem Unterzelchneten der Kauf 
abgrfdioffen werden. 

Münden den 1. Juni 1824. 
von Ehrne, 
Hoſtath und Advokat. 


1133. Bel Jakob Biel Buchßaͤndler in Mücken find gan 

wu zu haben: 

Sugenbbiblietbef, Öter Band, auch unter dem Titel: 
Bilder des Lebens in Geſchichten. Geſaͤmmelt von 
einem: katholiſchen Geiſtlichen. Mit 1 Kupfer 1 jl. 30kr. 

Dienjtes Vorſchriften für die k. b. Bürgerlandwehr ter 
Haupt: und Kefivenzitadt Münden. Herausgegeben 
von bem k. b. Lantıwehe » Negimentd - Commando. 
Münden. 8, 1 fl. netto. 


1159. Im der Neuheuſergafſe Mo. 1112 über zwel Gtiegen 
IM ein meublirtee Zimmer, gegen monatlih 5 fl, ſogleich zu 
Bejichen. * 





1161. Da: wich ein Unbekannter bei der koͤnlglich baler. 
Brrecol: Adll und Mautpridminiftration Münden ald Schleich ⸗ 
Händier und Deframdanten angab, der Tuch. ‚und Leder von 
Linz na Balern einzubringen Übernchme, und mie diefe lügens 





Rebalteue 3. I. Sendtner. 


auf dem Kerug Mro. 1167, angufragen, 


” 


Verlegt von Peter Poilipp Wolfs Wittwe. 


hafte Angabe Im meinem Gewerbe von ſehr ſchaͤdllchen Folgen 
iR, fo fodere ich denſelben auf, feine Angabe zu bewelſen, wii 
deigen Falls ich ibm biemit öffentlich als einen fhändlihen Ber 
fäumbder erflären müßte. 

Belfgang Shilner, Metzget In Simbach. 


1150.(35) Wine Watle von 17 Fahren, welche eine forgfältige 
Grsicheng genoſſen, in den Giementorgegenfländen, ſchoͤnen welb⸗ 
lichen Arbeiten und in der Zeichnungskunſt binrelbende Kennt: 
niſſe befigt, and mit benfelben einen rein ſittlichen Wandel vers 
diudet, wünſcht zur Berweadung im Griichungsaefhäfte, gegen 
fehr wößige Bedingungen, bei einer Familie in der Stadt, oder 
auf bem Bande, aufgenommen ju werden. 





1740. Borm Masibor, im Lammmirtbsbaufe Nro. 1484 
über eine Stiege, Bonn ein ?osis von 4 Zimmern für die z 
fommenden Monate Jult, Auguſt und Eeptember besosen wer» 
den; ed wäre ſeht wohl für Herren Kaufleute während der Duit 
greignet, und iſt täglich Dafelbit zu beſichtigen. 


1157. (5a) Zurad ſt dem Eömendriußsufe vor dem Karls 
thöre Mo. 75 über eine Stiese iſt fegleich oder bis 1- Juli D 
3. ein fhön ausgemahltes, eingeriditetet, mit einem eigenen Gins 
gang verfebened Zimmer mit Dre Ausiht auf Die Straß⸗, für 
den monatligen Betrag von 8 fl., zu vermieihen, 


1105. Der Unterpeihnete gibt fih hlemit Die Ehre, bie 
ergebente Anzeige zu mehren, daß er eine reale Tuchhandlungs« 
Berechtſame kaͤuftich am ſich gebtacht habe, mad empfiehlt za · 
zleich fein wohl eſſortletes Mauren: Lager, beflchend in len 
Battungen wellenen Türen und den übrigen darin eniclägs 
lichen Artikeln, zur geneigten Abnahme, unter Merfiberung 
promptefler und reellen Bedienung und moͤglichſt Billiger Preife, 
| Münden, den 24. Mal 1824. 

Bernhard Bamberger, 
In dem Haufe det Heren Raut in dee 
Raufingerfiraße Rre. 1021. 


„sr2t. (36) Belm Unterpeichaetem Ift des Montage, Mitte 
woche wud Freitags im der Woche früche Weigendierhefe, Dann 
Köglih Weigenefiig von der brfien Qualität um billige Preife 
zu haben, 

j Thomas Mofeder, 
Kroplenbräuer am Faͤrdergraben dabler. 


1159 (365) Den 11, Duni kommt das Arämer’fde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wir Berfendungen bat, als 
namlich nech Düffriderf, Achen, Koblenz, Frankfart, Dacmfladt, 
Sruch ſal/ Radadı, Darlach, Straßſpura. Heidelbera, Helbrenc, 
KRanftadt, Stuttaart, Galım, Eßllugen, Dilliagen, Ulm, und noch 
miehreren derſelden Gegenden, beltebe ficy bei Der Feau Kappauf 


— — — —— — — — ud 
Berigtigung. 

In einem frähern Blätte fanden fin bei elmer Anfüntigung 
folgende zwei Drudichter vor, ald; im Test fell en belfen, Daß 
ale bezahlte Leoſe, wofür die Einlagen gesin Zuröditellona Der 
‚Roofe bis 10. Ditober d. J. (nadmihe 20.$8dr.) uneihür 
den bleiben, und unten: Satzbutg Der 1. Mai 1624 {und nit 
1854), welche zu verbefleen ‚bitte... , 

j p- 8. Negtholi. 











Beilage zu No, 157. Donnerftag den 10, Zuni 1824. 


43: Borladung. 
Wir an die zur Fehr dahier befindlihe Verlaffenfchaftsmafle 
der verſtorbenen großbergoglich = baderfchen Dberfitsmmerberrens 
Wittwe, Marquis de Montperng no einen An'pruch zu mas 
den hat, wird aufgefodert, benfelben binnen 6 Woden von 
heute an bei dem uuterfertigten Gerichte anzumelden, wibrlgens 
ſelle ohne Rüdfiht darauf der gelommte Nachlag an bie aus⸗ 
wärs gebildete Konkuromaſſe der Werlebten wird ausgeantwor» 
tet werden. 
Den 28. Map 1824. 

Rönigl. daler. Kreis» und Stadtgerlcht Münden 
von Berngroß, Direktor, 
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1155. (30) Am Samſtag den 19. dieß Monats wird von 
der unterferfigten Drfonomie:-Rommifflen Morgens um 8 Uhr 
die Bicferung am Zupflrängen, Spagat, Gurten, Rofhaaren und 
BWagenfhmier, dann um 10 Upr die Fertigung der ſich ergeben: 
den Wagnerarbeiten im Abfleigerungswege an den MWenigfinch: 
menden auf ein Jaht im Accord gegeben, welches biemit zur 
algemeinen Renntniß dringt und Gewerboberechtigte Uaterneh · 
mer biegu einladet 

Münden am 5. Juni 5*8 


bie 
Detonomie:-Rommiifion 
des königl, Artillerie und Armen Zuprwelent 
Batoillons, 


ibe, Ritt ‚ala Vorftard. 
— ie Dıring, Artmftr. 


1154. Gdiktal: Ladung 

Dirjenigem welche an den Machlaß des Hierort® am 28. Mai 
4.3 ab intestato verlebten Eönigl, perfionicten Rittmeilters 
Deren Katl Halter aus was immer für einem Redrötitel Anfprüs 
de wachen zu Eönnen glauben, werden hiemit aufgefordert, Dies 
felben um fo mehr binnen 30 Tagen bei der unterfertigten Bes 
höcde geltend zu machen ald außerdeffen in dieſer Berloffenfhaft 
weiter redhtiicher Ordaung mach vorgeſchritten wirden wird. 

Münden am 4. Juni 1824 

Die 
Eöniglihe Sommanbantidaft ber Haupt» und 
Reftdeng: Stadt Münden. 


ih. Ströpl, Beneralstieutenant. 
— Kia Du Ban, Brigade  Aftuar. 


1131. (30) Es werden hlemit alle diejenigen, melde bei 
Dieffeitigem Hppothefamte Anmeldungen ju maden haben, alms 
geladen, Diefelben Im Bürzeiter Zeit Hierorte vofjubringen, um mit 
"en Vorarbeiten für das Hypyothekenbuch micht aufgehalten zu 
fepu, und die Herſtellung defjeiben innerhalb des geſetzlichen Ter⸗ 
mins, deſto ſicherer bewirken zu koͤnnen. 

Actum den 1. Jual 1824. 
Rönigl, daler. Kreis: und Stadigerlcht Landehut. 
In leg. Abm. d. D. 


Freiherr von Schleich. ie 





b Berkaufsproelama. 
ur —X "Paul &indnerlichen Ganımofi? gehörigen 


Realitäten dahler, vor dem Neuhauferthore an der Salıftraße, 
KB. Neo, 44 und Grundbuch: Fol. 22, beflchend In Haus, 
arten und Anger, gesen 3 Tagwerk haltend, werden wiederholt 
sum Öffentlichen Kaufe aufgeworfen, und hiezu auf den 28. Juni, 
von Bormittags g bis 12Uhr, Termin angefet, 

Raufsliebhaber werden hiedurch eingeladen, an dem beſagten 
Zage ihre Aubothe dießorts zu Protofof zu geben, und über dem 
Dinfhlag Die Genehmigung der Gläubiger abzumarten, 

Den 25. Mat 1824. 
Röntgl. Kreis: und Stadtgerlcht Münden, 
von Gerngroß, Direktor. 
Liebentind, 


1122. (26) Bektonntmaldung 

Die der Katharina Hartlieb, Hutmacherin von Hier, gehörige 
Behanfung am Färbergraden No. 1050 wird zum Drittenmale 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen und hiemit Termin auf 
den 21. Juni d, Ye, Vormittags von 9 — 12 Uhr anberaumt, 
wobel Käufer erfheinen umd die Bedingalffe vernepmen wollen. 

München den 28. Mai 1824. 

Rönigl. Kreis: und Stadtgeride. 
von Gerngeoß, Direktor. 
Bauer. 


1139. Gdiktalladunmg. 

ER Ring, Häusler und Bader zu Erephanspoiting, ges 
gen welchen beim unterzeichneten Sandgerichte ein Prozeß wegen 
Rindesstimentation anhängig if, entfernte fich im vorigen Zchra 
von feinem Aufenthaltsorte zu Schwarzach, unm'flend, wohin, 
ohne feither von feinem dermallgen Wohnorte etwas hören zu laffem, 

Johann Ring wird daher aufgefordert, binnen 4 Monaten 
a dato um fo gewiſſer anher Nachricht zu geben, wo er ſich 
gegenwärtig anfhält, als nah Berfluß diefes Termines, mach den 
bevorftebenden Geſetzen, gegen Ihn verfahren werden wird, 

Sign. den 28. Mai 1824 
Königl. Landgericht Deggendorf. 
B. abw. 


Hd$, Afleffor. 


1098. (2 b) Gdiftalladung, 

In dem Rentkaffier Brauniſchen Debitwefen, hat eine ſichere 
Anna Wleſer, Dienftimogd aus Traunfteln, 82fl. 36 Fr. zu bezlehen. 

Da der Aufenthalt dieſer Intereſſentin dieſſelts zang unbekannt 
if, und ungeachtet forgfältiger Nachforſchungen nicht atögemittelt 
merden konnte, ſo wird dielelbe, oder werben deren aenfallfige Erben 
fth binnen {ebd Monaten bei den unterfertigten Amte 
um ihr Guthaben zu melden unter dem Präjudige aufuefordert , 
daß im Falle ihres Michterfcheineng während Diefer Friſt, beſagte 
82 fl. 36 Er. dem k. Fiskus übergeben werden ſollen. 

Act. den 24. Mai 1824. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgerlcht Laudehut. 
In leg. Abm. d. D. 
Treiperr von Shleid. 





Stark, 

1162. Edittalı Badung. 
Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 10. Februar d, 
I. in Seefeld, koͤnigl. baier. gräfl. Toͤrriug'ſchen Pateimontals 
Gerichto Seeſeld, ab intestato verftorbenen Lönlgl baier. pen» 
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ſlonirten Rittmeidlers und Ritter des militärifchen Mur : Zofephs 
Drdend, Glement von Mapa, aus mas immer für einem Rechte· 
Zitel Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, werden hiermit anf 
4odert, diefeiben um fo mehr binnen 30 Tagen bei der unterfers 
tigten Behörde geltend zu machen, als man außerdeffen in dies 
fee Berloffenfhaft weiter rechtlicher Drednung · gemäß vorſchrei⸗ 
ten wird. 
Münden, om 4. Juni 1924. 


Die 
Königl. Kommandantigaft der Haupt: und Well 
denzſtadt Münden 
Frhr. von Ströpl, Generalisutenant. 
- Du Ban, Brigade: Altuar, 


1164, BGuts:Bertaunf. 

Auf Nequlfiton des königl. Keele und Stadtgerlchte Auge: 
burg wird in Folge erebitorfhaftlihen Antrags Der mit Partie 
smonielgerichtäbarkeit verfehene, freiherel. von Pflummeriche Gult⸗ 
Antheil der Herrſchaſt Eiſenburg Mittwoch den 30. Juni d. J 
Bormittag 9 Uhr, In dem Locale bes Eönigl, Kreis « und, Stadtr 


Gerichts Memmingen salva ratificatione ereditorum öÖffentlid - 


verkauft, won die Kaufsiufigen eingeladen werden. 
Die Beftandthelle und Renten dirfes Outantpelis fiab: 
A An Bebaͤuden. 

Das 1%, Stunde nerdöllid von Memmingen entlegene, 
mofisgebaute, und In gutem Stande erhaltene Schloß Gifens 
burg mit 8 heizbaren und 5 unhelbaren Zimmern, 3 Küchen, 

. Reller, Gewoͤlde, Stollungen, Futterbepältnife, Nemife, einem 
laufenden Wafler, und einer großen fleinernen Giufsprtöbrüde, 
B. An Dekonomie Gütern. 

a) Die mit eirca 300 Dbibäumen bejegten Wurz⸗ und Gras⸗ 
Gärten per 7 Tagw. 445 Rothen, wovon jedoch 3 Tagw. 
59 Ruthen als ſchon vererdihoget in Auſpruch genommen 
werden; 

b) 2314 Zaudert Aecker und Wiebgeünde, wofür dermalen 
ein jährliches Pachtgeld von 128 fl. 18 &r. entrichtet wird; 

©) das Waldreht in Schwalkhauſen auf >0 Stüt Birp; 

d) circa 118 Jauchert Waldungen in 2 Adtheilungen. Diefe 
Waldungen haben na einer forftämtlicen Schaͤtung vom 
9. September 1817 einen Roplıals: Werth von 5554 fl. 
22'4 te; 

©) ıma Jauchert Wiehgründe, welche aui Abfterben der der: 
mallgen Beliger, Denenfeibe auf ihre Bebenddauer frei von 
Abgaben verliehen, Dem Schloße Bijenburg zur ferien Dip 
pofition anheim fallen. 

. An fireng leibfältigen Gaͤtern. 
a) für Wohngebäude mit Stadeln, Stallungen und Burj: 


Gärten; 
bh) circa 48%, Jauch. Atcker; 
ce» 3 ”» Gärten uad Wirken ; 


d) w 34"  Bewmeindötpeile und Weiden, 
D. An grundherrliiden Gofällen und Redten von 
mehreren Grundholden. 
a) jäprlige Geldreihaifle mit » on.» 
bj Etäntige Oetreid » Bitten 
1. Deeien . . — Maler. 6 Viertel, — Mepen, 
2. Ran .. 4 ” 7 * — * 
3. Roggen . 1 * 3 — * 
40 Heber11 5 » 2" 


152 fl. 55 fr. 


©) Rücengefäll: 


1: Bleche . ee 9 Pfund 
2. Kapaunen... 6 Stuͤck 
3. Hahnen . re 4 ” 
4 Hennien.. 10 € 
5. Dübur .. . 19 * 
6. Eier DEE BE ya er .« 425 ® 
d) Sroßntienfle: 

14 Tag Alpännige Frohnen, 

7 » äipinnige Frohnen, 

32 » Dandkiraf 

jufammen im Geldanfkblad . » 56 A. ak. 


e) Erſchatz von den fHrengleibfüßigen Öhtern nad einer 20jäß. 
rigen Durchſchaitts Berechnung jährlich Aa. o kr. 
f) Aut: und Apfahrtaeider von den Erblehen, Haͤuſern und 
Gärten, nad gleicher Berehnimaljährlih Aufl. 30 fr. 
g) Brautgelder nah einem sojährigen Durchichnitt jaͤhtlich 
* sh. 24 kr. 
h) Mörtuarien nah gleicher Berechnung jäprlih 
5A 3ikr. 
i) das Jagdrecht in eigenen MWaldungrn. 
E. Jurisdiftiousgefälle 
genieft dermalen der Werihtägaiter in partem Sulariı, 

Die auf dem Guttantheile heſtenden Baiten find Die jährlis 
hen Stevern, einfhlüßlih der Kamtiienflewer zu 98 fl. 26 Er. 
2 bl, dann der jährliche Gehalt des Berichtspalter mud Amis 
Dieners mit circa GO fl. des Holsmartes mit 18 A- Auch find 
7 Riafter Thannenholz an zwei Grundheolden jährlich abzugeben, 
weiches fie ober ſelbſt gu machen haben. 

Der ganze Gutsantheil iſt ein freles, mit kelnem Lehen. Ne: 
zus verbundeses, Gigentbum. 

Gine ausführlige Belhreibung ſaͤmmtlicher Beſtaudtheile deir 
—— Tora Dei Dem unterfettigten Gerichte taͤglich einge ſehen 
werben. 

Die Raufsbedingniffe werden bei der Kauftverhandlung ers 
Öffnet, und können unterdeflen bei dem Pünigl, Kreis. und Btadt- 
Gericht Augsburg In Erfahrung gebracht werben. 

Deeinmingen den 31. Mai 1824. 
Rönigl. baten. Kreis: und Stadtgericht. 
Ammerbader, Diteftor. 
» z Wunderl. 





1167: Gdiktal » Laduna. 

Nikolous Geril von Wadersberg d. Gechte. machte als &olr 
dat Des Rünigl. item Infanterie «Regiments (König) den Feldzug 
nah Rußland mit, und wird feit biefer Zeit vermißt. 

Auf Andringen feiner Berwandten wird er oder frine GErben 
biemit aufgefodert, ih binnen 3 Dionaren a dato bei unterfee« 
tigtem Randgerichte gu melden, anfferdriin fein älterlidet Ber⸗ 
mögen zu 226 fl. gegen Gaufion an Geflere veradſolgt würde. 

Toͤlz, am 5. Juni 1824- 

Königlich baleriſches Landgerigt Töll. 
Schwaiger, Bandricter. 





1145. Bel dem dermaligen Derkaufe des Freigerelih vom 
Dürrderg'ien, in der Berftadt von Erding gelsgenen Hauſes, 
kommt 3 Wicefleten, werden auf Aaſuchen der Gontrapraten, alle 


“ jene Gläubiger, melde auf Disfe Realitäten allenfols Apperhete 
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NMechte befgen, oder geltend zu machen gedenken, aufgefordert, 
ihre rechtlichen Anfprüche inner einem peremtorifshen Termin won 
30 Tagen adato, ſohla bis zum 1. Juli d. J. legal dahin noch⸗ 
zumeifen, auferdem nach Cod. Civ. TH. 1. $ 17 Rro. 2 amı 
genommen werden würde, deß fie mit Verzidtung auf Die nicht 
angemeldeten Pfandrechte in die Auenatlon Rilihwelaend willl⸗ 
gen, daher dieſe gerichtlich beſtaͤtiget und über den Raufichiling 
verſuͤgt werden mird. = 
Am 1. Quni 1834. 
Röniglihes Landgericht Erding. 
Graf Lerchenſeld. 





1144: (3 a) TEE 
as 

König, bater, Landgeriht Pfarrkiräen 
Bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntalf, daß das Prioritäts : Gr⸗ 
Brantoiß in der Konkurtſache des werletten koͤn. Rämmerers und 
ehemaligen Landihafts: Berordurten, Marimilian Sreiherrn von 
Rıonega, zu Loder und Alenham, unterm heutigen an der Ger 
sihtsthüre angeſchlagen worden feo. 

Pfartfirhen den 30. Mai 1824, 


1153. Beklanntmadung. 

KRünftigen Freitag dem 11. dieß werden vor der hicfigen 
Hauptwache Vormittags 11 br ſieben Diemtpferde an die Melt: 
bleibenden gegen foglehh baate Bejohlung Öffentlich verfteigert, 
welches zur allgemeinen Renntaif bringt, 

Freiſing am 4. Zani 1824. 

Die 
Defonomie : Gommiffton 
des 1ten Euiralfier- Regiments (Peing Gar) 
Breipre. v. Magerl, Oberſtlteutenant. 
Nuſchl, Rogmtsgtmftr. 


1131. (3 0) Der Beſchluß auf Gröffaung des aflgemeinen 
Bufammentrittes der Gläubiger gegen die Wermögensmaffa des 
Jakob Schleich bärger!, Fuhrmannes zu Schongau ging in Rechts⸗ 
kraft über. 

Gs werden daher die gefetzlichen Edlktatage ausgeſchrleben, 
wie folgt: . e 
1. jur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach: 
weilung owf Den 2. Juli 1824; 
2. Zur Borbeingung der Einreden gegen die angemeldeten 
derungen auf den 2. Auguſt 1824 und 
6. jur Schluſſperhandlung und zwar für Die Replif auf den 
17. Auguft, uud für die Duplit auf den Zi. Auguft 1824 
fdesmal Morgens 8 Uhr und piegu famtliche Oläubiger des Ger 
meinfguldaers hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachthtile, 
vorgeladen, deß der am erſten Goikis: Tage nicht erfcheinende 
Glaͤubiger von Der graenwärtgen Aonkaremaſſe, der an den 
Übrigen Gdiktatagen Micterfheinende aber die Aueſchließung 
mit den an Denfelben vorzunehmenden Handlungen zu leiden hat. 
Zugleich werden Ddieienigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuduners in Händen haben, bei Ver» 
meidung des notmaligen Etſetzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gerigt zu übergeben, 
Den 31. Ptei 1824. 
Königl. Lan gericht Schongau. 
(L. 5) Wieth, Landrichter. 


* 
⸗ 
1165. Borladung. 

Jakob Furtner, Schneider von Reichereberg d. ©. bat ſſch 
vor ungefähr 29 Jahten vor feinem Wohnorte entfernt, ohne 
ven Etwas von feinem Leben und Aufenthalt vernehmen zu 
aflen. 

Derfelbe oder feine eimalgen Leibes » Erben merden Glemit 
auf Anfuhen einet Verwandten aufgefodert, fih binnen 5 Mo: 
raten blerorts gu meiden, widelgenfalls er als verſchollta erHärt, 
und beffen aud 159 fl. beſtehender Erbtheil feinen naͤchſten Aa+ 
verwandten gegen Sichetheiteleidung verabfolgt werden würde, 

Rof:cheim den 10. Mal 1824. 

Königlich balerifhes Landgeriht Rofenheim, 

Aegrot, Direct, 
Bartſch, Aſſeſſor. 


1152. (20) Aus/dhreibeng 

Auf mwiederholtes Anfuchen der Lederet, Joſeph Dreyfhägiichen 
Bidubiger, wird deffen Behaufung, auf dem innern Sfargeftade, 
Mio. 729, auf 

Mittwoh den 30. Juni p. 9. 
Vormittags von 9 bis 12Uhr neuerlich zum Öffentlichen Verkaufe 
mit dem Anhange außgeihrieben, daß anf dieſer Brhaufung vom 
einem Pünftigen Räufer, auch die darauf ruhende reale Bederers« 
Gerechtſame ausgeübt werden duͤrſe. 

Aauſeluſtige Haben ſich daher am obhenanntrem Tage und 
Stunden, auf bieffeitiaem Stadigerichts « Lokale, Rommilfions« 
Zimmer Rro. ı, einzufinden und ihre Anbothe zu Prototol ju 
geben. Sign. 31. Mai 1824. 

Rönigl. Arsis: und Stadtgeriht Landehut. 

In leg. Abm. d. D. 
Frelleert von Schletch. 





Stark. 


15. In der Ignotz Joſeph Lentner'ſchen Buchhandlung 
zum ſchoͤnen Thurme, Kaufingerſtraße Nee, 1023, in Prüm 
ben iſt su haben: 

Baumgartner'd, A., Beſchrelbung der Frohaleichnams- 
Progeffion in ber koͤnlgl daier. Haupt: und Refidenzſtadt 
Münden, dann der bürgerlihen Eſtandatten und Bruder 
(haften, welche fle begleiten, nebft mehreren hiſtoriſchen 
Motigen. 8. broſch. — A. 18 Er. 

Haid, H., die Beier des hriligen Frohnleichnamsͤfeſtes, ganz 
fo, wie es von der Kirche begangen wird, mit der Meſſc 
Prezelfion und den Taszeiten ; brauchbar für den Feſtiag 
und felne Dltove, wie au für jeglichen Donnerflag ded 
Jahres. Aus dem römifchen Mefdude und Brevier über, 
fept. 8: Münd. Bentn. Schreldp, geb. ı fl. ungeb. 488. 
Dredp. 36 fr. 

Feruer if neu angelommen: 

Beramann, Dr. E. A., die Krankheiten der Haut, ber 
Hasre und Nägel am menſchlichen Körper; ober gründik 
her Unterricht ſowohl für Aerzte und Gpirurgen, ald auch 
für das micht ärztlich gebildete Publitum, wie ale Heut⸗ 
Ausicläge und Dazu gehörige Krankheiten, ale: das Schar. 
lechfieber , „die Blattern, Der Sriefel, die Mafern, bie 
Sträpere., auf die leihtefte and ficherfte Act geheilt wer⸗ 
den können, Redſt einer Abhandlung über Die Krandhei ⸗ 
ten, denen die Haare und Nägel unterworfen find — na 
mentlich : Weicfeljopf, Ausfallen und Graumerden dee 


4 


Haare, Naͤgelſchwüre — und den vorzuͤgllchſten Hrilmits 
teln Dagegen. 8 Leipz. Darim. 1824. fi — 45 fe. 
'Börfter, F., volltändige Beſchreibung aller Felle und Hul⸗ 
Digunser, melde in den Rönlgeeihen Preufen und Baiern 
‘sur hoͤchſten Bermählungsfeter der durchlouchtigſten Prins 
zeſſin Ellſa Ludevika von Bairrn K. H., fatt aefunren 
haben. Dit Kupf. 4. Berl. Maur. 1824 2fl 24kr. 

Sußarzt, der, oder die Kunſt, die Füße zu behandeln und 
Fußſo hlengeſchwuͤrſte, Frofibeulen, Warjen, Ragelkrankhel⸗ 
ten und unmäßige Kußfchweiße, gründlich zu hellen. Nach 
dem Frangöfiihen kearbeitet von Dr. H. Rodbl. Mebſt 
einem Anhange 9. Dr. 3. 6. G Foͤrg Ate verbeſſette 
Auflage. 8. Lelpz. Baumz. A. — 54 fr. 

Brlundkeitsfostehiämus, oder goldene Regeln zu Gr 
haltung und Berlingrrung des Lebens und der Geſundhelt 
für junge und alte Beute. Aus dem Gnglifhen. 4. Beipg. 
Baumg. 1824. broſch. f.— 36 Er. 

Meißner, Dr. 5 8, über bie phyſiſche Erziehung der 
Kinder In den eriten Lebentjahren. 8. Reipz. Darm. 1824. 
ıfl..ı2 k. 

Sammlung von Zeichnun für Silber-Arbeiter und 
Silberwaarenbündler, entkultend alle Gegenstände von 
Kirchen - Tafelgeschirren und anderen Geräthen, mit 

- Angabe des ohngelähren Gewichts jedes Stücher, um 
bei deren Anfertigung «ls Richtschnur zu dieuen, 
Nach St Lefrane in Paris. 1, Theil. Kirchengeräthe 
enthaltend, 4. Leipz. Jnd. Comt, 1825. gebunden 
ö fi, 36 ‚kr, J 

Stödel, H. F. A., die Tiſchlerkunſt in ihrem ganzen lims 
fange. Mebſt Belehrungen über neuerfundene und für 
Tiſchler Höhn midtige Arbeiten und Borthelle. Mebſt 
18 Tafeln mit Abbildungen. 8. Ilmenau. Bolzt. 1823. 
2f. 42 fr 

Bitalis, Dr. I B., Lehrbuch der gefammten Bärberei 
auf Wole, Seide, Leinen, Hanf nad Baummolle. Mebſt 
einem Anbange über Indlennen ⸗ Druderi. Nah dem 
Branzöfiihen mit angemeffener Auswahl und Abänderuns 
gen für das Beduͤrfaiß deutſcher Färber, Golorlſten und 
Babrikanten frei bearbeitet und mit eigenen Anmerkungen 
verfehen, 8. Yimen, Wolgt. 1824 1.48 

Bolt, (Rreisbaulnipektor In Augsburg), dee innere Ausbau 
der Gebäude, oder theoretifch » praßtiihe Aaleitung zu ei 
ner bequemen und ſchicklichen Anordnung und Ginrihtung 
der Wohnungen, dann über die Gonfiruetion ber Gewoͤlbe, 
Treppen, Fenſter, Itüren, Fußchden, Feuerſicherer Ras 
mine, vortheilhafter Oefen, Herde wm. ſ. w. Gin Handbuch 
für Architekten, Baumerbeute und Liebhaber des Baumes 
a en 5 Rupfertafeln. gr. 8. Augeb. v. Jeniſch. 
af. 30 & 


1032. (69) Einem hochverehrten Publlkum zeige Ih hie 
solt ergebenit am, daß ich mein bisher im Weinwirth Huberhauſe, 
In der Bürftenfeldergoffe, ausgeübtes Welngefchäft, uunmehr im 
den Anneftinre: Stod, Echaus Nro, 1305, Der Frauenkirche 
gegenüber, verlegt habe, Ein gut gehaltenes, In Franken und 
ben Rheinlanden felbit eingtkauftes, Weinlager von den beflen 
Yhrgängen, verbürgt mir, zumal bei den m:uerdings niedrigern 
Prestjen, Die Zufriedenheit meiner verehrten Abachmer, und ih 
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selge bloß noch an, daß ich fo eben auch mein Boßal zur Bafb 
Setzung fo bequem ala geſchmockvoll eingerichtet, dabei ou für 
Die promptefte Bebienung beſonders gelorgt babe Ju recht a-ble 
reihen Zufpruch, ſowohl Im Gröfern ale im Aleincen, empfiehlt 
ſich beſtens 

Karl Ruck, BWeinhänbler. 





1692. (3 €) Gndesunterzrichneter macht biemit befannt, daß 
er alle 8 bie 9 Tage mit feinem Fahrwerk über Anfpah mach 
Würzburg führt, und alles nah ganz Ärankın, Mildenbera, Alchafı 
fenturg, Danan, Kaffel, Fraukſurt, Mainz, Daraıflodt, Koblenz, 
Köln und Düfteldorf, am die billigſte Fragt übernimmt; der 
Gentnee bis Frankfurt koſtet 5fl. 45 fr, Mainz 4 fi. md 
Darmftadt 4fl. 30fr. Ga kann ouh auf Berlangen eine Gar 
bung von 50 bie 150 Üentner jede Stunde aufgeladen und 
abgefahren werben. 

Sen Dbermapr, 
Wuͤrzburger Both, in der Serrenfiraße Mo. 307 
naͤchſt dem Ifatthote. 


1076. (3 e) Bekanntmmachung. 

dieſſge Dandeldmaan, Wichael Greiderer junior, bat 
ſeln Anwefen den Greditoren überlaflen; auf deren Audriozen es 
nun zum Öffentlichen Verkauſe auszefhrieben wird. Dafleibe ber 
Reht aus einem 3 gaͤdigen, ganz gemauerten, ludelgenem Hauſe 
auf dem Mor: ofeph: Piape zu Rofenheiin, fammt realen Hans 
delögerchhtigkeit und einem Waarenladen und Bager auf dem 
Budmigsplage dafelbft, zufammen auf 12650 fl. 124 fr. gericht 
lich eingeſchaht. 

Raufsiiebhaber werden hlewit eingeladen 

Mittwoch den 50. Yent d. J 
sur Angabe ihrer Raufgebots hierorts zu erſcheinen, wobel jedoch 
Bremde nur mit legalen Zeuaniſſen über Befig und Hablungss 
Fähigkeit zur Steigerung juaelsfien werden. 

Diele dauert von Diorgens 8 Uhr bis Mittag 12 Uber, und 
noch denfelben Tag werden ſich die Rreditoren über Annahme 
des Meifigebots erklären, 

Rofenheim den 15. Mai 1824, 
Königiihes baierifhes Randgeriht Rofenpeim 
Rofe, Landtichtec. 


1051. (50) Berfhollenbeits » Proflam. 

Machdem fih dee ſeit wielen Jahren vermißte Joſerh Baur 
mann, Methzaerknecht von Wallerburg und die allenjollfise Des: 
enden; Dıfielben auf die Öffintlihe Borladeng vem 18ten Okto⸗ 
ber v. J. wegen Ausfolgioffuna feine in ı66 fl. 40 kr. deſte⸗ 
henden Bermögend an feine aachſte Verwandten — inner elver 
ſeche monatlichen Zeitfrift daſeldſt micht meltete, fo wird Do’enh 
Baumann für verfhellen erklaͤrt, und deſſen Wermögen an die 
nähften Berwandten deſſelden auf deren gejielltes Geſuch vom 
10ten die gegen Giution verabfolgt werden. 

Actum den 14ten Mal 1824, 

Königl. Bandgeriht Woiferburg im Iferkreife 

Mor Zofph Freihert von Dtt, Randgerichts : Berwrfer. 





1130. (20) Mo. 1250 In ber Herjogfpitalftraße gäher drei 
Stiegen find zwei meublicte, mit Berten verſehene Dimmer das 
eine vornberans um 8 fi, Dad andere rüdwärtse um 5 fl. füge 
Uch zu bejichem. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeftät allergnädigftem Privilegium., 


Freitag 


—Deutſchland. 
Baulera. Münden, dem 11. Juni. 

&e. 8. k. Hoheit der Erzberzog Kranz Earl Haben 
geitera Nomppenburg wieder verlaffen, am Ihre Reife 
nach’ Tyrol fortzufepen. Höchfldiefelben baden während 
pres Aufentpaites in genannter Sommmerrefidenz die Haupt» 
Stadt ;öften. beſucht umd : bie ausgezeichnetiten Kiechen, die 
Bildergalerie, die Gloptothek, die Säle der k. Ukademle 
der Wiſſenſchaften und der k. Hofs und Centralbibliothek, 
fo mie noch andere Öffentliche Unſtalten und neue Bauten 
in Augenſchein genommen und fowopl bei biefen ald am 
dern Oriegenheiten Eine grüudliche und vielfeitige Kennts 
niß der 338 und Sprachen gezeigt, wodurch Höchſt die⸗ 
felden; fo wie durch die edle Einfachheit und das Freunds 
liche und’ Wopimollende Ihres Benehmens bie Herzen Aller 
gewannen, die dad Gluͤck Hatten, dem durchlauchtigſten 
Gaſte nabe zu ſeyn. 

Nürnberg, vom 8. Juni. Vorgeſtern langte Ihre 
Qurdl. die Frau Fürftin von Metternich mit zwei Prin: 
zeffinen Töchtern auf ihrer Reife. mach dem Nheingau hier 
am, übernachtete im Ballhaus zum baierifcpen Hof und 
fegte geitern früh bie Reife fort. 

.Heffen Hanau, vom 5. Yan. Geitern am 
Nach mittage zwifben 4 und 5 Über, hatten wie das Glück, 
pre königliche Hoheit die Murfürilin und ungefähr eine 
halbe Stunde vorber Ge. Hoheit ben Kurpringen, beide 
in olerböwflem Wohlfepn, am hiefigen Wilpelmöbabe ein 
treffen zu fehen.,. 

So eten um 10 Uhr Dormittagd,. find Ihre Hopelt, 
bie Erbgroßpergogin von Heilen, auf Ihter Rücdreife nach 
Darmitadt unter dem Namen einer Gräfin von Alzei hier 
durchgekominen. 

Feankfurt, vom 5. Junt, Er. Durdl. der Haus;, 
Hofr; und Staatekauzler Sr. b. be Mof., Fürſt Met 
ternich, ift heute gegen Mittag bier eingetroffen und bat 
nad einew; bei Sr. -Erpell. dem #. BE Seren Präfdiaige, 
fandten eingenommenen Fruhſtücke „feine Reife nach dem 

Gobannisderg fogleich wieder fortgricht. i- 

— Bom 6. Jul an dj aus dem, Protos‘ 


Fol der 414, am zB. Mai grbaftenen Sipung, 


der’hobend eutfigen Bunbede erfaptimlin 4. 
"Der großherʒoglich Hariide Here Bilndedtagsaelandte, 

reipere von Blittershorff, verliedt‘, ginen Vo— 

der im Berre der Foderuug der Teftamentd , Eyekutoren 


— — — — — — — — — — — 


Nr“ 138 


oetrag. 


ı 
7 


11. Juni 124.0 


des Ieptverflorbenen Kurfürften von Trier niedergefepten' 
Bundestags: Rommiffton,, welchetr loco dictaturae ger 
druckt und dem Protokolle angefügt wurde. j 


Sämmtlide Geſandtſchaſten ſtimmten der Kommiſflon 
vollkommen bei, es würde. daher nad dem Anttage ber», 
felden beſchloſſen, daß, nad der getroffenen Webereinfunft, 
das großiperzogl, heſſiſche Ober⸗Appellatione, Bericht, zu 


Darmſtadt old Uuſträgal Inſtanz in ber Streitſache zwwi« 


fen dem Königreiche Preußen, dem Königreiche Baiern, 
dem Kurfürjtentpume Heſſen und der freien Stadt Frant- 
furt, wegen der Foderung der Teflaments: Erıfutoren des 
legtveritorbenen Kurfüriten von Trier einzutreten baben 
und der geoßherzogi. heiflihe Here Bundenstagsgeiandte 
erjucht werte, feinem böchſten Hofe hiervon Anzeige zu 
machen, damit der gedachte oberſte Gerichtehof ſich dies 
fem Geſchäfte, in Gemaßbeit ber Bundesakte und der Ber 
fhlüffe vom 16. Juni 1817 und 3. Auguſt 1820 unters 
ziehe und demnächſt in der Sade, im Auftrag und Nas 
men der Dundesverfammlung, den Rechten gemäß erfenne; 
zu biejem Ende auch dem großberzogl, beſſiſchen Hertu 
Geſandten die bisher bei der Bundesverfammlung und der 
Bermitteiungs Kommiffion gepflogenen Derbandblungen, unr 
ter Unfügung der gedachten Beſchlüſſe, zur weiteren Deförs 
derung an das Aufträgal: Gericht zuguftellen ſeyen. 


Der herzoglich oldenburgiihe Bunbestagdgefandte, Hr. 
von Both, trägt Namens der im der 16, Bipung vom 
13. Mai 1822 gewählten und in der 1. Bipung vom: 
15. Sannar dieſes Zahtes ergänzten Kommiſſion vor. 


Auf den im der 16. Sipung vom Jahre 1822 über, 
die Lage diefer Angelegenheit erflatteten Bortrag, foßte die 
hohe Bundesperfammiung ben einftimmigen Bei@luß: daß 
eine Kommiffion von drei Mitgliedern, melde damals für 
fort erwäblt, zu beauftragen. fen, in Gemäßhelt des 30. 
Urtitels der Wiener Schlufakte einen Verſuch zu machen, 
im Wege der Güte, die Uebernahme der fragliden Prem 
fionsrüctände zu erwirken, und dieſe hobe Verſommlung 
richtete an acht namentlich benannte Staaten, meldie-bei 
diefeer Sache betbeiligt ſepyn .mörhten,. die Einladung durch 
ihre Bundestagsgefandte mit der arwmählten Kommiſſſon in 
Unterbandlung zu treten. 14 * 

Diefer Beſchluß wurde auch in der 10. Sitzung won 187%, 
wo manibie Sache abermals biefutlrte; Beibehalken, jedoch 
busch eine Bemerkung im Ptotokolle dapin beilarirt: Dry 
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durch den anzuſtellenden Verſuch einer gütlichen Ausglei— 
chuug dieſer Ungelegenpeit, keiner der betheiligten Regie 
zungen ein Präjubiz, weder in Hinficht dee Eompetenz 
ber Bundesverfammlung, noch ber, etwa hier einfglagen: 
den, gefeplichen Beſtimmungen erwachſe. 

Mit Husuapıne Baierns, haben ſaͤmmtliche benannte 
Staatenihre Anſicht der Sache näher dargelegt und entwickelt, 
und wenn auch nicht alle jegliche Theilnapme am dem ber 
abfihtigten gütliden Verfahren ausdrücklich abgelehnt; fo 
bat doch jede ber hohen Regierungen Gründe angeführt,‘ 
weßhalb fie ſich einer Konkurrenz zu ben reflamirten Rück 
ſtaͤnden überboben erachtet. 

Es iſt nicht abzuſehen, wie unter biefen Umfländen 
ein gütlihes Cinperftändniß megen Uebernapme der Rüd. 
flände zu Stande zu bringen. Cine mähere Erörterung 
und Abwägung ber angeführten Gründe dürfte der Roma 
milflon wohl nicht zuitehen und fie muß um fo mehr Beden, 
Ben tragen, in ber Sache welter vorzuſchrelten, ba ihre 
Kompetenz; ald Vermittlungs: Rommifflon bejicitten und 
von mehreren Selten eine Thellnahme an dem beabfid» 
tigten gütlichen Verfahren ausbrüdlih abgelehnt worden. 

Dei fo bemandten Umftänden muß fih vielmehr bie, 
Kommiſſſon arfcheinend darauf beichränfen, der hoben 
Bundesverfammlung über den Inhalt der eingegangenen 
Erklarungen Vortrag zu erflatten und deren Eutfcheidung 
arıbeim geben; pb und in welcher Urt meiter in der Sache zu 
verfahren fep und ob nit — in Erwägung, daß, nad 
ben bisherigen Verhandlungen und Yeußerungen, ein güts 
Uches Einverjtändniß in Betreff einer iebernapme ber re- 
klamitten Rückſtände Peinesiwegs zu erwarten — die Kom 
mifflon ihr Geſchaͤft als beeudigt anzufehen babe, mithin 
unnmebe der Meg. zu Bemirfung austrägalgerichtliper. 
Entfheidung reinzufglagen ſeyn werde? 

HDieranf wurde ber Dortrag verlefen und befchloffen, 
benfelden loco dictaturae druden zu laſſen und am 8. 
Juli d. 3. darüber abzuſtimmen. 

‘ Beanfreid. 

Paris, vom 2. Jun. Konfol- 5 Prey. am Schluſſe 
ber Dörfe 104 dr. 50 C.; 3. Juni zu Unfang ber Börfe 
103, 40. 

— Eine telegeappiihe Devefe aus Breſt vom 31. 
Mai Udends, meldete die Mnfunft ber portugieflichen Fre⸗ 
* Perle, an deren Bord fi der Infant Don Miguel 

efand, 

— 3a bee geſteigen Sipung vernapm die Pairsfamı 
mer das Nefume des Herzogs von Levis und eröffnete 
bierauf die Erörterung der einzelnen Amenbements su dem 
Geſetze über die Reduktion der Rente, 

— Die Rammer der Abgeordneten fuhr in der 
Erörterung über das Rekrutirungẽgeſetz fort, 

— Dad Jourral des Debaté gibt einen Belef 
aus Zante vom 1. Mai, nad Ben, unmabrf&einlich 
geuvg, bie fuerchtbare Erplofion in Calro, welcher der Vices 
König felo nur durch Baal entgangen,) ein Werk ver 
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onf feine Macht eiferfüchtigen Pforte gemefen feon : fol, 
und fept bamit den gleichzeitigen Aucbrud einer Empö: 
zung des ehemaligen Mameluden: Häuptlinge, Iprabire 
Dep, in Verbindung, ja behanptet fogar, Jbrabim fen bes 
zeite an Mebemets Dtelle zum Paſcha von Uegppten ernannt. 

— Die Kammer der Pales dat ih Ihrer Keutigen 
Sipung die Erörterung des Nentengejipes fortgefegt und 
ba6 Umendement des Grafen Rey, welres nur eine Res 
buftion zu 45 pCt. wollte, mit 114 Stimmen gegen 112, 
alfo nur mit einer Mehrheit von 2 @timmen su Gunſten 
des urfprüngliden Geſchvorſchlage, verworfen, das bes 
Brafın Mollien ader auf die morgende Sipung vertagt 

— Briefe aus ber Havanna vom 7. April melden’ 
daß Drei fpanifche Fregatten von bort ausgelaufen fenen, 
ohne daß man ihre Beilimmung kenne. Briefen aus Mer- 
sito vom 27. Februar zufelge fol dort die größte. Anarı- 
Sie perrfchen und in Peru Die koͤnigliche Armee allenthal ⸗ 
ben bie Dperhand haben. » 

Spanien 
Mabrib, vom 29. Mal. Die ueueften Briefe und 
Zeitungen aus Lifjabon beflätigen vollommen bie ge». 
fern gegebenen Nachrichten. 

— Der Öeneralieutenant Ordonneau, der bie zur Un⸗ 
Bunft des Geuerals Dijeon die feampöflidhen Truppen bes 
febligt batte, ift von Sr. Maj. zum Großkreuz des St. 
Berdinandorden® ernannt worden. 

— Der König hat eim Dekret an den Herzog von Im 
fantado, als Dberbefehlöhaber ber Fönigl. Haustruppen, er⸗ 
laſſen, in weldem er die Errichtung einer Esfadron Garı 
bes du Corps zum unmittelbaren Dienfte bei Or. Mai, 
ſelbſt verfügt. 

— Das gefammte diplomatifche Korps hat ſich den 21. 
nad Aranjuez begeben, um Sr. Maj. zu dem UAmuiſtie, 
Dekrete Glůck gu wũnfchen. Der paͤbſtliche Runtius führte 
bas Wort und der König antwortete in den wehlwollend ⸗ 
ſten Ausdrücken. 

Breofhbritanunnfiem. 
London, vom 31. Mai. Konfol. 3 Proj. 95}. 

— Der König war nach Windfor zurüdgekebrt. . 

— Ban Miguel, der befannte ehemalige Minifter der 
auswärtigen Ungelegenpeiten der Corte und nadmaliger 
Chef des Generalftabs dei Mina iſt mit mebreren fpanir 
fen Difipleren, worunter au der befannte Palarea, der 
am 7. Juli 1822 Xefe politico von Mabeid mar, in Lon⸗ 
bon angefommen. 222 

— Der Britifp Monitor wi wiſſen, daß Iturbide 
In. Neu Orleans ans Band gehen werde. 

— Der Roman don Walter Seott, Peveril of the 
Peof, Aangte zu Memport in Norb: Amerifa aus Eng: 
laud Montags Vormittags um 10 Uhr am und murde 
Dienſtage gedeucktt ausgegeben und verkauft, alſo 28 Dtum 
ben nad feiner Anfunft. Ein anderes Eyemplar traf zu 
Nermpert um 12 Ude ein und ging um 1 Ube mitder Poſt 
nad Phlladeippia ab. Hier wurde es am Douncrftage, 


gedruckt ‚und am Breitag Morgens 6 Upe wurden 2000 
Gpemplare zum Verkaufe ausgeſtellt. 
Desemannifdhes Reid. 
 Bortfepung der Note des großbritannifchen 

Botfchafters. 2 

„Da nun die Gegenwart der türkifhen Truppen be 
Untergang des Landes herbeilüprt, die Nüdkepr der Aus’ 
gewanderten verhindert und von Peiner Deite irgend einen 
Nupen herpsrbeingt, fo hat offenbae ber Faiferl. ruſſiſche 
Hof das Recht und die Berpflidtung, Beſchwerden 
gegen ein foldtes Verhaͤltaiß einzulegen. Er hat das Recht, 
weil ihn die Verträge beoollmächtigen, amtlih fih au 
Gunſſen der Fürftentbümer zu verwenden und über bie Ee⸗ 
baltung der alten Privilegien zu wagen; bie Verpflich⸗ 
tung, meil er feiner Schuldigkeit nicht nachkommen würde, 
wenn er feine Verwendung für Völker verweigern wollte, 
gu deren Schutz er berufen iſt, feinen Einfiuß geltend zu mas 
den, odne defmegen Die Gouveränetätsredte Sr. Hobeit 
dabei im geringſten anzutaten. Rußland befleht daher 
vermöge feiner. Redte und Verpflichtungen auf der Wie 
derberftielung des Status quo vor bem Jahre 1821, 
Darim liegt nicht etwa eine neue Forderung; es iſt die 
feive, melde jeit dem Uriprung biefer langen Unterbaud⸗ 
lungen fortmäbeend. der Gegeuftand ber dringenden Vor⸗ 
ftelungen der verbündeten Minifter in Ronftantinopel ger 
weſen if. Und dennod befinden fly die leptern noch am 
Eintritt des vierten Jahres Diefer diplomatischen Erörterun ⸗ 
gen auf demfelden Punkte, vom weldrem fie in dem erſten 
Jahre ausgegangen find. Diefe an fi ſelbſt ſaſt under 
greiflide Thaͤtſache wird noch durch den Widerſpruch uns 
begreiflicher, der in der amtlichen Erklärung bes ottomans 
niſchen Minijtertums enthalten, und in dem Brief Or. 
rer, des Neis: Effendi an den Staatöfefretär Sr. kaiſ. 
Maj. aller Reuſſen unter dem 25. Febr. 1823 enthalten 
ift. In diefem Briefe beißt es nämlich deutlich und auss 
drüdlih: die vollftändige Räumung ber Fär— 
ſtenthämer hätte bereitd flatt gefunden — 
nicht als ob die türkiſche Urmee vermindert morben wäre, 
fondern bie voflkändige Räumung fen bereitd er 
folgt. Der Unterzeichnete bezieht ſich in diefer Hinfiht anf 
bie eigenen Worte in dem Briefe Sr. Excellenz, die er 
für feine Pflicht Hält, Hier wörtlich aufzuführen: „Hebers 
fegung des türfifhen Terts: Diefe (db. d. bie 
Zürften; wurden In die Hauptorte ihrer Gerichtöbarfeiten 
abgefender imd dort eingeicpt und wie vollitändige Räumung 
bee Provinzen bat zu gleiher Zeit ſtatt gefunden, mas in 
ber That als ein mewer offenbarer Beweis der Achtſamkeit 
ber hoben Pforte iu Erlühung Ihrer Verträge betrachtet 
werben muß.” — Wer hätte es füfmöglih halten follen, 
Daß breigeha Monate nad Empfang einer fo förmlichen 
Berfiberung bie verbünderen Miniſter Ah noch In der 
trautigen Nothwendigkeit befinden mürden, bieffelbe 
Vallfändige Rädwming nachzuſuchen, die Ihnen. ber 
gelte mit folder Veſtim mtheit angekändigt worden war, 
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Ohne: Ziveifel bebarf «# Gel einer ber Kette ihrer Den 
pfligtungen fo gemwiffenhaft anhängenden Regierung , mie 
die der beben Pforte, mur einer Augabe diefes fo auffal ⸗ 
fenden Konteafts zwiſchen ihren Worten und ihren Hand 
lungen, um fie zu veranlaſſen, fih unverzüglich mit dem 
twirffomflen Mitteln zut Hebung deifelben zu beichäjtigen. 
Die hohe Pforte Hebt ‚dis auf. dieſe Stunde im Wider 
ſpruch wit fi felbit uud es dürfte in jeder Beziebung 
eben fowohl in ihrem Intereffe als in ihrer Würbe liegen, 
A fo ihnen old möglih aus einer eben fo falihen als 
gefäprlihen Lage zu ziehen.“ (Die Bortfepung folgt.) 

— — — — ———— — — — 


Mmi—ezelben. 

Münden, deu 10. Junl. Din Freunden der Mozartifgen 
Mufit, mird es gewiß nicht umintereffant jeyn, au vernehmen, daß 
Don Giovanni freute zum Beptenmale tin Laufenden Abonner 
sent gegeben wird, j 

— Gegenwärtig befindet ſich Hier bie Gplarinifhe apmnafilhe 
Runftgefelicpaft, die Ihre ausgegeichneten wabrobatifchen« Vorſtel · 
lungen vorgeſtern in dem Thealer am arthore begonnen hat. 
Da die Borpüglicpkeit diefer GefeDfpalt zum Voraus zu wenig 
bekannt geworden war; fo fand ſich zwar kin sahleeiches, aber 
ein deſto dankbareres Publitum ein, welches di⸗ Leiſtungen diefer 


Alrobaten (mo doqh die vornehme Grärgmanie- id überall 


noch hin veriteigt!) durch immer wieberholted Applaublren auer ⸗ 
Banate. - Die junge Mile. Fler, ein überaus zlerlich und fein ges 
Bauted Drädchen, zeigte in Ihren munteren Bewegungen auf dem 


. Gäle eine Gewandipeit und Sicherheit, die wir Im Diefer Art 


von Tanzkunft felten bei ſolchem Alter angetroffen haben. Ede 
fo bewährte ih Me: Gpiarint als. sine fertige, geſchickte Taͤn⸗ 
erin. ° Am melften aber wurde Hr. Ghiatini d. &. bewundert, 
hei einem anfehnlichen; vollen: Körperbau die fh werten Tom 
gen mit größter Reicpeizkeit amd Sicherbeit in volltommmem 
Gleichgewicht darſtellte. Der Zuſchauer fand ſich uͤberdieß durch 
die vielen a Yu die der Gplarinifhen Schule eigen zu 
m feinen t. 
— von Ehrenpelm bemerkt in feiner, km Drud er 
fälenenen, von ihm In der Eönlglichen Akademie der Wiſſenſchaſ⸗ 
ten zu Stodholm bei Riederlegung des. Präfidtums derſelben 
gehaltenen Rede „über die Beweglichkelt der Rlimate ,"' bel- Bes 
merkung der bisherigen Inmödglidkelt, richtg bie Wirkungen 
werfiedener phnfifden Einflüfle anzufhlagen, d16 5. B. der 
Höhung über dem Meere, der Nähe von Höhen, Ebenen, Wal⸗ 
dern, Moofen, Wäldern u. f. @ı d. p. der ungleichen Art und 
Beſchoffenhelt der Erd: Oberfläche feibft : eb mirde noch eine ber 
fondere Klafe von Urſachen über die Dertlichkeiten,, die ofle ges 
nannten Anomallen übermwältige und bedecke und noch nicht Habe 
erflärt werden konnen. „Diefe Urſachen teilen die nördliche 
Haltkugel In drei große !limarifhe Unterordnungen ein, deren 
eine fig über gan Mord « Aflım vom Wentekreife bid zum Eie 
Meere, die andere über Altika und Europa bis zum Norte 
Rap, die dritte über ganı Mordr Amerika erſtreckt; alle unter 
einander ungleich, fo daß Afrita und Europa die mildeften, Aſien 
Bältere und Amertta die Fälteften Rlimate im den nördlichen Beel · 
ten hat. Im dem eiropälfchen, nämlich In Roppland wird 'regels 
mäßig Aderbau bei Omwidjod unter 67° 20° Br; mithin Inners 
halb des Polarkrelfee, betrieben. Bon 1750 bis 1766 fratem 
dort mur pier Rißlahre eln, in allem übrigen ward einlgeo Kar 
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gehrndiet.. In Gnontelis unter: 68° 30° werden Gerfle und 
Rüben gefärt; unter dreißig Jahren, von 1779 bi6 1810, mas 
zen neup gute Aerndten, alfo ungefähr jedes Dritte Jahr. Auf 
Mäfd unter 709 39° erzielt man in Gaͤrten Ratoffein, Brauns 
Kohl, Stachelbeeren. In Aflen Hingegen hört aller Ackerbau 
tin wenig oberhalb Tobolit unter 60° auf. In DObtorek unter 
66° wird die Gartenrübe nicht über 4 Loth fhwer. In Gina 
da kann fehon unter 51° um das Fort Melfom her nichts miche 
igrfäet werden. Man hat gefagt, Siberien und die Tartaret 
feten Bolt, well fie hochgelegen und den Winden vom Eismere 
ausgefegt ind; Amerika ift aber mod fälter, auch mo #6 bei kel⸗ 
mer hoher Lage elnem Gismeere im Norden ausgefegt iſt. Mems 
Drleons . B- in-dem größten Epole der Erde, dem Thale des 
Mififippi, ſieht ab und, am die Ufer des Stromes mit Eid ber 
legt (mad, Ulloa) umd diegt doch untet derſelben Breite wie 
Ralro, my man, fo wie a ah gänzen afrifanifcen Rüfte, kein 

fpiel von Froſt weiß. Peking, auf einer dürren Sınd:@tene, 
nicht weit vom großen Deean, liege mit Neapel unter derfelben 
Breite, hat aber kaͤltere Winter als Up’ola (nach Anderffon) und, 
mad: merfwürdig it, in Kanton, unter dem Wendefreile ſelbſt, 
war ed am 22. Dezemder 1805 fo Ball, daß das WB. fire fror 
and man’ Eis auf den Strafen verkaufte (mach Hrufenftern). 
Bel’ diefen Balten’ Wintern in Kanton und Peking 'entipriche Pr 
Somnierhige ganz Deu Breiten, und Amerika, des unter H0° 
Br in den Wintern um 9° Bältee mach der Mittel ı Temperatur 
als dieſelbe Breite in Europa ft, fol unter 48% in den Somr 
miern- (Ha v Humboldt) um 49 wärmer feyn.« ' 


‚Königl. Hoftheater, an ber Reſidenz. 

Freitag: Den Giorauni.. Dramma semiserio in dus 
Atti di Mozert.) 1... 00% 1° h A 
u} Königl. Theater am Iſarthore ! 

» Sambtag: Zunn&rftenmale: Der Lrielgene, Shaw 
fptel- im 5 Aufjügen vom Delamotier Fougue; für Die Bühne be 
arbeitet von Magaretha Gar, koͤnigl. Hoſſchauſpielechu. ; 

Sonntag: Borfellungen der Künftler » GefeDihaft Ehlarini, 
—— —— — —— — — — mm — — — — 


1132. (3 0) Rundmadnng. 

In Folge Allerhoͤchſter Anordnung Sr. k. k. Mojeſtaͤt wird das 

dB Hpftheater aachſt dem Kaͤrnthaetthor in. Wien vom 1. Dr 

wraber 1824 anzufangen, gegen folgende Zugeftändniffe in Pacht 
ben: » 85 

—9— Dem Unternehmer wied das Theatergebäude ſammt der 
‚ daya gehörigen Lokalität und der Innern Elarichtung unents 
geld und gegen Fünftige Zurüdfielung in dem gegenwärs 
tigen Zuſtande Äberloffen - Die k. k. Redoutenfäle, melde 
‚ bisher mil dieſer Pahtunternehmung vereini,t waren, bie 

. ben jedoch für Die Fudyafı davon außgelcicfien. 

2) Im der Zehl und Wahl der Darſtellungen, mit Ausnafme 
des reelsitenden Schaufplels, dann Im der Feſtſehung der 
Preiſe und der Wahl des Perſonald, wird dem Uuternehr 
met volle, wur Durch Die beſtehenden Poligel« und Zenfurds 

Borſcheiften dedlugte Feelheit gelaficn. 

3) Für den Oebtauch der für den Allerhoͤchſten Hof beſtimm. 
tch Bogen, die worbehaltenen Sreibilite und für Die, von 
un der Garnifon zu entsltenten minderen Ginträttöpreife, wird 

"Durch, eine mach der Zahl der, Borflellungen sußjumittelnde 

eniſprechende Summe die Vergütung. gelelſtet. 

„: Außerdem findet keine weitere Aufahlung ſtatt. Jene Indl⸗ 

widuen, ‚weiche um die Uebernohme dieſes Pachtes ſich zu bewers 

— — — — — — — — nn nn 





ben gedenken; haben Ihre Anträge day ſchriftlich eutmeder ſelbſt 
oder durch Bevollmoͤchtige laͤnafens bis 15. Jull d. J. dem 
Dberften : Kanzler und Minifler des Gonern, Grafen v. Seurau 
verfiegelt zu überreichen und <ualeih auch Die Giderheit nam. 
haft zu machen, durch welche fie die einzugehenden Rontesctäbes 
dingniffe zu verbürgen gedenten. 


1171. (20) »Bel gegenwärtigem Bidaef von weißen Herbfls, 
Rüben, zuffifhem Bein und allen Sorten Rlerfaemen, empfichlk 
ih iu geneigtee Abnahme dieſer umd aler andern Bemöfe: ; 
Wald⸗, Butters umd Blamenfaamen beflens, die Saemernhand⸗ 


lung von 
Joh. Gottlieb FalteF 
In Nürnberg « 








J 


ne — a In Burg ' r 

ad In Heuriger Zeitung, Städ 59, ala Afidigt aus D 

et ——— ju ———— iſt wieder ae 

el:ht. Der neu aufgenommene Bürger empfiehlt 

mis feinen Arbeiten beftens, u si — 
But ghauſen am 31. Mai 1824, 





1155 Ya der Mewpartersoffe No, 1573 Über eine Stteg⸗ 
vormärts iſt cin großes Zimmer, mit oder ohne Meubel mit :Eira 
Eiogasg für: einen Dulipeeem, (meldhes zugleich auch zu einck 
Ausiage gebraucht werden kaun) iu veraiiethen, 





1166. (20) Gin fehr guter Düllenſcher Flügel von 6 OB 
tayın und mit 4 Pedalen, dann ein ganz gutes Fortepiano won 
ſechſthalb Okieven, flehen in Der. Bneggafle Mo, 169 beim Bär 
der über 3 Stiegen rüdmwärıs jmmm billigen Preis zu verkaufen 
oder zu vermietben. . . ut 1 
1i6o. Im der Tpeatiner . Schwabingerſtraße No. 62 dem 
Bingeraäßchen gegenüber iſt über eine Stiege ein Zimmer mit 
ZRreu;flöden; auf kommende Jakobi +» Dult, für einen Dults 
Harn, um da logiren und feine Woaren Dafe.bft gu verBuufen, 
für die Dultzeit für 60 f., gu vermlethen. Es kann auch auf 
Berlangen für fernere Dulten beidıhalten werden. Das Mähers 
Ih in portofreien Briefen dei Zalob Oberthür, Muſikſalnen Fas 
brikant zu erfeogen. 





1175. Cine englijch : franzöfifge, 2 gehäuflge, goldene Re, 
petie: Uhr, wovon dad Äußere Gchäuße glatt, das Junere aber, 
um Ben Rand, und dem Biegel, mılt einer Kofe grayirt if, wurde 
geſtern Abende wilden ;7 und 9 Uhr, auf dem Wege vom 
Säwabingertpor su engliſchen Koff ch auſe und von da durch 
Das Körterhor bis zur unten beuichneten Wohnung verloten. 
Der ehrliche Fiader bellebe ſolche negen angemeffener Belopaung, 
im der Karleſtraße Nıo 1094, der Pönigl, Mauth-Holle gegemüten, 
gu ebener Grde abzugeben. Muͤnchen, den 16. Juni 1824, ; 





1159. (3€e) Den 11. Juni kewmt das Krämer’fde 
Fuhrwerk von Mannheim bler am. Wer Pırfendungen bat, als 
nämlich noch Düfieldorf, Achen, Roblem, Heonkfurt, Darmflcdt, 
Brucfal, Raſtadt, Durlach, Straßdurg. Hedeldeta, Heilbroni, 
Kanftadt, Stuttgart, Calto, Gflingen,, Dillingenz Ulnn, und ned ' 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich- heh, Der Gran Roppauf 
auf dem Kreuz Mio, 1167, anzuftagen. il om al. 
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Deutſchland. 

Preußen Beeflau, vom 27. Ma. Ein 
wahrhaft bochgeebrtes Familienhaupt marb geflern zum 
Ziel feommen Glaubens geführt. In hohem Greifen-Altee 
vollendete im Peterswaldau, Eprifkia Friedrich Reihegyaf 
von Stollberg : Wernigerode, Ritter des ſchwarzen unb ro— 
then Adler» Ordens, des Johanniter Ordens Romtpur, Dom: 
bere zu Halberftabt und Propft zu Walbbach. 

BWürteniberg, Die Stuttgarter Zeitung vom 
9. Zuni meldet: Die Etotle Hat fih’erlaubt, durch ihr 
Blatt vom 2. d. M. ein, vorgetlih zu Mainz circulirendes, 
Gerücht gu verbreiten, wonach ber Here Biſchof von Evara 
wegen einer, mit dem Padſte geführten, unerlaubten Cotre⸗ 
fpondenz in Verhaft genommen morben fenn follte. 

Nur für die, welchen die biefigen Vechältuiſſe nicht bes 
kannt find, kaun es der Verfiheerung bedürfen, bie mie 
biemit geben, daß, wie ganz Stuttgart weiß, biefed mit 
Hintaniegung aller, ber bopen kirchlichen Würde Des Heren 
Sifhois und feinem perfönlichen Rufe fihuldigen Uchtung 
verbreitete, bamiſche und abgeſchmackte Gerücht durchaus 
unwabt iſt. 

Baden, bei Raſtadt, vom 4. Jun. Unſere ſchönen 
und anmutsigen Thäleer werden nun mit jedem Tage 
mehr belebt. Schon iſt eine bedeutende Unzahl von Frem⸗ 
den bier angefommen- und täglich treffen fo viele Quartier» 
Beitellungen biet ein, daß mir einer fehe glänzenden Bader 
Zeit entgegenieben. Das meue große Kurhaus reift raſchen 


Scrittes feinee Vollendung entgegen und ber ſehr zweck⸗ 


mäßig und vortbeilboft umgeſtaltete Spieljaal it von dem 
neuen Unternehmer Bed Hazardſpiels, dem zugleich die Ems 
teepeife des großen Rurbauies übertragen murde, bereite 
auf eine Äußerft geſchmackvolle Weife ausgejlattet worden. 
Ueberbaupt wird man durch die großen Zubereitungen, mit 
welchen man fih wegen berreichen und geſchmockvollen Einrids 
tung des neuen Kurhauſes beichäftigt, zu der Erwartung berech⸗ 
tigt, daß das Publikum durch diefes neue Etabliſſement im 
jeder Beſiehung auf Die angenehbmite Weife überrafcht ſeyn 
wird. Nah einer fo eben erlaſſenen Unfündigung merben 
die Spiele den ‘zweiten Pfingfl : Feiertag eröffnet 
Sadfen Beimar, vom 25. Ma. In Ge— 
mäßbeit des höchſten Befehls Sr. f. 9. des Großherzogs 
find die renidirten Belege für die Studierenden ber Akade⸗ 
rüte ju Jena durch das biefige Regierungsblott befannt 
gemacht wordeu. Die Unter Obrigkeiten werden Indbes 
fondere auf'die higher öfters vernadläßigte Vorſchrijt des 
$. 60 aufmerkſam ‘gentocht, nach melden die mit bem 
Eovnsilio abeuadi eder derer Relegation beſtraften Stun 


benten, während der Steafjeit, in der Univerfitätd: Stadt 


und innerbalb zwei Meilen von berfelben nit geduldet 
werden follen. 
Helvetien. Bürich, vom 2. Juni. Der Staate« 


Rath des Kantons Teffin hat eine Reviſton aler im Kan— 
ton anmefenden Ausländer angeordnet. Ed bürfen unter 
feinem Vorwande im Kanton geduldet werden : diejenigen 
Ausländer, melde megen politifber Vergeben ihe Vater: 
land verlaffen mußten; gleider Urſache wegen in ihrem 
Daterlande verurteilt wurden und fich ber Strafe durch 
Die Flucht entzogen haben; durch beftebende Verträge über 
Auslieferung von Verbrechern mit anderen Staaten betrof- 
fen find; oder Ausreifer und ungeborfame Konferibirte bes 
freundeter und verbündeter Mächte find. Nach einem 
fpätern Defeete müjfen die angefledelten Ausländer Bürg⸗ 
fchaft leiten, 

— Yus Biel wird vom 25. Mai gemeldet : Unfere 
Matten und Felder, die dieſes Jahr eine reiche Ausbeute 
der herrlichen und parabiefiften Natur, bie uns fonft um—⸗ 
gibt, hoffen ließen, find ubermald durch eine beinahe allge: 
melne Ueberſchweinmung verbeert worden. Seit ungefähre 
einem Monat fing das Waſſer durch das Schmelzen des 
Schnees zu fleigen an und bat fih num durch den öftern 
und anhaltenden Regen bereits höber geitellt, als bei ber 
Ueberſchweimmung des vorigen Jahres, Nah Berichten 
von Uugenzengen ift auch ein Theil des Oberamts Erlach, 
bie Gegenden von Lanteron und viele Strecken längs dem 
Neuenburger und Murter-See, Iferten und das ganze 
Thal von da bid nah Orbe hinauf mit biefem alles ers 
flörenden Uebel heimgeſucht. 

Granfreid. 

Paris, vom 5. Jun, Ponf. 5 Peoz. om Schluſſe der 
Börfe 105 5r. 15 €.; 4. Juni um zu Unfang ber Börfe 
ı01, 50. 

— Der König arbeitete am 5. Juni um ı Uber mit 
dem Grafen Viele, Präfidenten des Miniterialtonfelle. 

— Der portugiefiide Infant Don Miguel ift zu Breit 
in Begleitung des Örafen de los Rios andkand geftlegen. 

— Die Pairdfammer ſchritt am 3. Juni zur Erörs 
terung des (geffern ermüähnten) Umendements des Grafen 
Mollien (die Sprogentigen Renten in 5. und aptozentige 
umjumandeln). Der Herjog von Broglie, Graf v. Lafos 
reſt, Graf Modien und der Finanzminiſter ſprachen dar 
über; am Ende ward ed mit 120 Stimmen gegen 105 
Dermworfen. — Der Vorfchlag des Herzogs von Erilion 
Asprozentige Renten ſtatt Sprogentiger zu veraufgaben, 
ward von feinem Ucheber ſelbſt zurückzenommen, indem 
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ein ähnlicher bed Grafen Roy ſchon geftern war verwor⸗ 
fon worden. Damit waren affe zum iſten $. vorgefchlar 
genen Amenbementö befeitigt und man mollte eben zur 
Abſtimmutjg über den Paragraph felbft fchreiten, als ber 
Sinanzminifter das Wort nahm, um nod vor Eröff- 
nung bes Skrutins, welches über das Geſetz entſcheiden 
könnte, vorzutragen, wasg bie Regierung gefinnt ſey, zu 
Buniten der Rentierd unter 1000 FIr., deren Intereſſe ein 
Grund der Dppofition gegen dem Gefegesentwurf zu fepn 
feine, zu thun. Diefelbe hate, fagte er, die Abficht, 
zwar Beine Uusnahıne im Geſetze zuzulaſſen, doch aber ſpä⸗ 
terbin die Gründung einer Anſtalt vorzufchlagen, in mels 
cher die Rentierd jener Klaffe ihre Kopitalien fir zu bin 
Linglihen Zinfen unterbringen fünnten. Bu einer foldhen 
Anftalt, meinte der Minifter, Pönnte dle Konfigugtionstsjfe 
verwendet werden; auch Äußerte er, baß Die vereingten 
Banfiers leicht zu bewegen fepn würden, ibren auf jenen 
Theil Renten fallenden Gewinn des Fortbezugs des fünf 
ten Prozente bis 1. Jan. 1826) fahren zu laffen; und ba 
auf diefe Urt jene Klaffe Rentiers im Genuße der vollen 
5 Progente bis 1826 bliebe, fo Bönnte fle auch die Grün 
dung ber Unftalt, mo fie fünftig ihre Fonds anlegen würde, 
leiht atwarten. — Hlırauf wurde über den iſten $. des 
Gefcpesentieurfs: „Der Binangmtnifter it ermächtigt 3pres 
„seutige Renten an die Stelle ber bereits vom Staate 
„ftreirten Sprogentigen zu fegen sc." abgeflimmt unb ber 
felbe mit 120 gegen 105 Stimmen verworfen. 
Da bie folgenden Paragraphen nur eine Folge des erſten 
maren und mit ihm fallen mußten, fo wurden fie nad 
einander verworfen. Hierauf ſtimmte die Kammer, ber 
Form wegen, über bas Ganze bes Geſetzes ab und 
verwarf es mit 128 gegen 94 Stimmen — 
Dertagung auf unbeilimmte Zeit. 

— Die Duotidienne vom 2. Juni verfihert, die 
HH. Grefulde und Sartoris hätten an den Finanzminifter 
fcheiftlih Die Bitte gerichtet, ihre Rosfagung von aller 
Tpeilnabme an dem Renten » Ummandelungsgefchäfte zu 
genehmigen, 

— Dom 4. Juni. Der König bat eine neue Ber 
ordnung im Betreff berjenigen Mitglieder der Eprenlegion 
erlaifen, welche tbeild in fremden Länder geboren find, 
theils in folchen, welche zivar früher zu Frankreich gebör⸗ 
ten, ſpäter aber, abgetretem wurden. Es mird dadurch 
diefen Mitgliedern neue Zeift gegeben, inner melcer fie 
ſich um Naturalifation melden Fönnen, um ber mit ber 
Ebrenlegion für Die wirkllchen Franzoſen verbundenen Ger 
halte theilbaftig zu werden. 

Bei dieier Welegenheit hat der Großfangler der Eh⸗ 
renlegion folgende Beftimmungen beigefügt: Es gibt in 
Franfreih mur noch folgende Orden: Vom heiligen Geift, 
heil. Michael, beil. Ludwig, Militär. Verdienft, Ehrenle 
gion, St. Lazarus und Mutter Gottes vom Berge Car— 
mel, Ale anderen franzöfifgen Orden als &t. Georg von 
Fran: Eomte, vom heiligen Grabe n.f. w. find erloſchen 
und mer das Zeihen eines birfer Orden trägt, unterliegt 
ber Straſe. Für das Tragen fremder Orden, unter melde 


au der Malteſer ⸗ Drben gehört, if die Fönigl. Beffäti- 
gung nötbig. 

— Die Kammer der Ubgeordneten bat in ihrer Sizung 
vom 2. Mai das Rekrutirungsgeſez mit 248 gegen 70 
Stimmen voljtändig und ohne Ubänderung angenommen, 
Es heißt: Art, 1. Der, dem Gefepe vom 10. März 1818 
gemäße, jäbrlike Aufeuf zur Refrutirung ber Lands 
und Gereteuppen fol 60,000 Mann betragen. Art. 2. 
Die, vorigem Artitel gemäß berufenen, jungen Soldaten, 
bie 30 Haufe gelaffen wurden, können, nach der Reibe 
ber Klaffen, von ber jüngflen an und in jeber Klaſſe, 
uab der Nummern: Folge, in Thätigfeit gefept werben. 
Urt. 3. Der te Artikel bes Geſetzes vom 10. März 1818, 
welcher bie Dauer der freimilligen Dienftnabıne auf 6 Jahre 
für die Infanterie und auf 8 Jabre für alle andere Korps 
feitfept; und ber 5ofte Urrifel, welcher die Dienſtzeit ber 
berufenen Soldaten auf 6 Jahre feitiept, it aufgehoben, 
Künftig dauert die Dienflzeit in jedem Korps, ſowohl für 
die berufenen jungen Leute, als für bie, welche nah Bes 
Panntmadung gegenmärtigen Geſehes freiwillig eintreten, 
acht Jahre. Urt. 4. Der Urtitel 25 des Gejepes vom 
10. März Ifl aufgehoben, infoferne er bie jungen SBoldas 
ten und Freiwilligen betrifft, die nah Bekanntinachung 
gegenwärtigen Geſeßzes in das Heer eintreten, Urt. $. 
Ule dem gegenwärtigen Geſez zumiberlaufenden Berfü- 
gungen flud und bleiben abgeſchafft. 

— Die neuefte Etolle enthält Folgendes: Einige 


- Sournale melden heute (am 5. Juni) daß im Madrid ernftı 


bafte Uneuben, die dur ben Brobmangel verurfadt wor: 
den, ſtatt hatten. In der That waren durch den Mangel 
an Brod am 25. einige Bufammenläufe bei den Bäder 
Laden entitanden. Als aber Abends eine Menge Bor: 
eätbe anlangtem, murde bie Ordnung fogleih wieber 
bergeitelt. Uutbentiihe Briefe vom 26., bie uns diefe 
Details geben, verfigern, daß die Hauptſtadt vollkom⸗ 
men rubig ift. 

— (Sinem Briefe aus Nancy vom 25. Mal zu Folge 
find feit zwei Tagen mehrere Küraffier», Dragoner. und 
Ehaſſeur »Regimenter im Lager von Lunevlile angekommen. 
Dan erwartet mach und na noch andere Kavolleriekorpé 
aus-verfhledenen Gegenden. Alle diefe Truppen follen in 
den erften Tagen Junius beifammen ſeyn. Der chemas 
lige Palajt des Könige Stanislaus zu Lüneoile wird zum 
Eınpfange des Herzogs und der Herzogin von Angow 
leme und ımebrerer andern hoben Pirfonen zubereitet. 
Der Prinz von Hohenlohe, Gouverneur des Lagers, dat 
Unftalten getroffen, damit die Feſte ununtebrochen auf 
einander folgen. Das Lager bleibt drei Monate lang 
errichtet. J 

— Das englifhe Journal New-Times enthält einen 
Brief aus Poris, worin man folgende Stelle bemerkt: 
‚Die Zapl der! Jefuiten wächſt ſchnell. Sie haben in ide, 


- rer Stiftung zu Amiens 1100 Novizen; bier, auf dem 


Mont: Rouge, zählen fie viele junge Leute, melde Der 
mögen und Talente haben, und zu Toulsufe und ander 
wärts bilden fie Seminarlen.“ 


Banonme, dom 29. Mai. Cine telegraphiſche De; 
peihe ded Seeminijteriumd zu Paris bat bieher den Bes 
fehl übermadpt, die Brigg Uigrette und bie Goeletten Fan 
vette und Turquoife, die hier erbaut worden, ſogleich nad 
Breit zu fenden. Bier Stunden darauf waren fie bereits 
unter Segel, 

Jtalien. 

Neapel, vom 18. Mal, Die Geldendendte iſt vor 
ber Thüre und verfpricht fehe viel Gates. Die Verſpä— 
tung derfelben iſt der ſchlimmen Witterung beizulegen, die 
erſt feit drei Wocen ſich etwas gedeffert bat und aud 
jezt noch täglih zwiſchen ungemöbnliber Schwühle und 
wahrer Hecbflfühle abwechſelt. Die ganze Degetation iſt 
ungewöhnlich zuräd, und auch auf den Geſundheitszuſtand 
hat dieſe rafche Abwechslung einen ſchädlichen Einfiuf 
geäußert. 

— Die Straße von Pofilippo, ven ben Prangofen 
über den Rüden biefes ſchönen Hügeld mit vieler KRunft 
begonnen und bis auf ben Tbeil, wo fie gegen Pozzuoli 
binunterführt, vollbracht, wird nun von den öſtreichlſchen 
Truppen nad bem bereits vorgezeichneten Plane vollendet, 
Sie fließen bereits auf ein Oratinal mit mehreren Gefäfs 
fen von Glas und drei Sfelette, welche no die Münzen 
im Munde hielten, die man ihnen hineingelegt. 

Spanien. 

Man berichtet aus Gibraltar, daß der General Lopez 
Banos, befannt durch die bedeutende Role, die er bei 
Einführung der Derfaffung der Eortes und unter dem Bon: 
fitutionden Soſtem gefpielt bat, der mit bem übrigen 
konſtitutionellen fpanifhen Flüchtlingen aus Wibraltar ver 
trieben morben war, bort aber fi wieder eingeſchlichen 
batte, am 28. April einen, jedoch mißlungenen Verſuch, 
ſich zu vergiften, gemadt babe. 

Osmanniſches Reid. 

Sortfegung der Mote des großbritannifhen 

Botfhafters, 

„Den weiten Punkt betreffend: Die Rechte 
Sr. brittifhen Majeſtät und Ihrer verbündeten Höfe, 
dur alle im ihrer Macht flebenden Mittel, Die gerechte 
Forderung Rußlands zu unterflügen, find die Folge ihrer 
gemeinfhaftliben Verpflihtung, den allgemeinen Frieden 
gegen jeden Eingeiff zu bewahren, da deffen Erbaltung zu 
ipren eriten Pflichten und zw ihren höchſten Wünfchen ge 
bört. Nun iſt es aber eine welttundige Wahrbeit, baf 
ber Friede zwiſchen Rußland und der Türkei fo fange auf 
Keinen dauerhaften Grundlagen berubt, und bemnad die 
dringende ©efahr, die Ruhe im Drient geitört zu feben, 
nicht eber verſchwinden mirb, bis wieder eime ruffiiche Ges 
ſaudtſchaſt nah Konſtantinopel zurückgekehrt If, Eben fo 
weltkundig iſt aber auch, daß die Rückkehr einer ruſſiſchen 
Geſandtſchaft nur dann fiatt finden kaun, wenn der offen: 
bare Bruch dee Verträge, der durch die Gegenwart ber 
türfifhen Armee in den Fürftentbümern erfolgt iſt, gebos 
ben fenn mird, England und feine Verbündeten verlan— 
gen baber in dem vollen Gefühle ihrer Nechte und ihrer 
Derpflibtungen, der Bedücinife von Curopa und 
ber Nothwendigkeit für bad ottomanniſche Reich, von 


+ 
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neuem die volftänbige und umverzüglide Räumung bee 
beiden Fürſtenthümer. Der durch die Schmantungen ber 
morgenlündifchen Politik hervorbrachte ängfllide Zuftand 
bar bereits nur ollaulange gedauert. Die Derbünderen 
können unmöglid ein längeres Beiteben deſſelben geflate 
ten. Es bängt jezt von ber hoben Pfo ab, demſelben 
Einhalt zu tben, und wenn fie nicht alein gefonnen ſeyn 
ſollte, fih den vereinten Würfchen von ganz Europa zus 
widerfepen, fo wird Ge fich beeilen, die Verwickelung von 
Grund aus zu heben, aus denen fie glücklichermeife jest 
noch im Stande ift, mit Ehren und Sicherheit hervorzu⸗ 
geben. Der Koifer von Rußland bat feinerfeits nicht er⸗ 
mangelt, einen erften entieidenden Schritt zur dem Biele 
der Ausſöbnung eimugehen. Die hohe Pforte bat rum 
die Derpflihtung auf fi, ben zweiten Schritt zu thım, 
Ganz Europa iſt darauf geipannt. Cine Weigerung von 
Seite des Divans würde den traurigen Beweis liefern, 
dog fein Wunfh zur Beibehaltung des Friedens keines; 
weges fo aufrichtig ift, wie feine Freunde und bauptſäch⸗ 
lich England beftändig bebanptet baten, In jebem Falle 
ift es von ber höchſten Wichtigkeit für die bohe Pforte, 
fh au überzeugen, biefee Punkt fen mit dee eigenen 
Wohlfabrt Englands und feiner Derbünbeten fo innig 
verknüpft, daß Leptere ulemals vom einem Begehren ab« 
fleben werden, von deſſen Gerechtigkeit und Zweckmäßlqg⸗ 
keit fie vollkommen durchdrungen find, Den beitten 
Dunft betreffend: Es läßt fih nicht armehmen, daß bie 
Dortbeile und Sicherheiten, melde ber hohen Pforte aus 
einer redliden und lopalen Einwilligung ſogleich erwachſen 
würden, dem Saarfblick fo erleuchtetee Staatsınänner, 
wie die gegenmärtigen Minifter ®r. Hoheit find, entger 
ben dürſten. Schon ber gelunde Menfchenveritand wird 
ihnen ben vorzugsmeifen NRupen derfelten von dem nur 
eingebildeten DVortbeile ber Gegenwart einiger Tauſend 
Drann in den Füritentpümern einleuchtend maden und 
die Wahrheit muß fehnell den Jerthum befiegen. Welche 
Vortheile kann übrigens auch bie bobe Pforte bei der 
Einleitung von Forderungen ermarten, bie fie ſelbſt bei 
dem ruffifchen Kabineite, entweder in Hanbdrlsangelegen: 
beiten, oder in Besjebung auf politifdhe Fragen geltend 
au machen firebt, fo lange Pein ruffiſcher Miniſter nach 
KRonftantinopel zurücfebren wird? Und melden Nupen 
Pönnte man Ach von diefer Rückkeht veriprecben, fo lange 
noch eine fo auffallende und fo durchaus nice zu recht⸗ 
fertigende Verlegung derjelben Verträge ftatt finden wird, 
deren pünktliche Befolgung ohne allen BZweilel das erſte 
und angenebmfte Beitreben bes neuen Minifteriums Sr. 
Paiferl. Drajeftät ſeyn würde? Sollte wohl die bobe Pforte 
die Gewißbeit für nichts rechnen, die Menge und bie Gül⸗ 
tigkeit ihrer Unfprüde auf die Udtung und Zuneigung 
ibrer Freunde In ebeu dem Maafe zu vermehren, als fle 
die thörigten Plane ihrer Feinde zerſtören wird? &olite 
wohl die bobe Pforte nichts vom der Beftürgung wiſſen, 
die ib feit der Unfunft eines ruffiiken Agenten, und ber 
dadurch erhöhten Wahrfcheinlihfeit zur Beibehaltung des 
Friedens , unter den Infurgenten verbreitet bat que 


(Dee Beihluß folgt) 
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’ miszellem 

Ga Berlin find die Pocken wieder an mehreren Orten der Stadt 
ausgebrochen. Zu gleicher Zeit iſt Folgendes öffentlich befsnnt gemacht 
worden. Diele Menichen, welche in ihrer früpeften Jugend die Pod: n 
nicht überftanden haben, glauben nun Durch ihr Alter gezen Die 
Auſt. ckung berg" geſchuͤtzt zu ſeyn. Diefen zur Belehrung ers 
klaͤren wir hie abermals, daß in jedem, felbit im höciten 
Greifen : Alter, der Kötper fähig in, das Podenyift in fih aufn 
nehmen, doß ober auch für folhe die Schußblartern einen eben 
fo kraͤftigen Schug dagepen gewähren 7 ald für die Jahre der 
Kindheit, und daß eudlich, im Fall die Poden, ohne deutliche 
Spuren binterlaffen zu haben, früher dennoch überflanden wären, 
die jest unternommene Schutzimpfung aledann ohne Grfolg bleibt, 
und jedenfalls für den Seimpften nicht Die kleinſte Unbequems 
fihfeit herve rbeinat. Auch im Der jest berrihenden Pockenſeuche 
finden wie viele Beifpiele von 20+ bis Z0jährigen Perfonen, mei: 
che von den Poden befallen aurden (eb verſteht ib, ohne vor: 
her geimpft gu fepn) und lebenögefährlih dovon erkrankten, und 
mie mwirkfam die Impfung der Schugblattern ih bei Erwachſe-⸗ 
nen bemiefen, gebt daraus hervor, Daß in den beiden letzten Mo⸗ 
naten in der YJmpfunge:Anftalt 44 Perionen von 20 bis 40 
Sahren mit dem beſten Erfolg geimpit wurden. Dlejenlger, 
bei denen die Ginimpfung ohne Erfolg blieb, Eonnten run erſt 
darüber vollkommen beruhigt fepn, daß Ihe Leben duch dir Poden 
nicht mehr könne gefährdet werden, 

Zm Monat Mai empfingen veunhundert Menfhen 
(darunter 168 Kinder aus nahen Dörfern) den Schutz gegen die 
Poden unentaeldlich, (600 mehr ale im Mai vorigen Jahres) 
von denen 455 In befonders angefepten Impfungen außerhalb 
der Anfalt in den Stadtvlesteln geimpft wurden, in welchen ſich 
Die Pocken vorzüglich verbreitet hatten, 

— — — — — — — — 


Wien, vom 5. Tun. Staateſchuldverſcareidungen gu 5 pEt. 
in Gons. M. 96%s; Rothſchiſdſche Looſe von 1820 — detts. 
vom I. 1821 131; Wiener Stadt Banco:Dblig, zu 2%, pGt. 
—; Bant-Altien 1147'4: Brrs anf Augsburg 98%. 


Königl. Hoftbeater an der Kefidenz. 
Montag: Egilda di Prorenza. Melodramma. 
Königl. Theater am Iſarthote. 
Samſtag: Der Freifhüge, oder Staberl in der Lö⸗ 
wengrube, 
Eoantag: -Borftelungen der Kuͤnſtler-Geſelſchaft Chlarlni. 
— — — ç — — — — — — — — — —— — 


1183. An bie 
werebriihen Mitglieder der Balleer Schühh e m⸗ 
Beſfellſchaft im Bauhof. 

Montag den 14. Juni große Abendwaterhaltung, Anfang 7 
Ahr. Donnerilag den 17. mufitaliihe Adendunterhaltung. Ans 


fang 8 Uhr. 
Der Öefellfhafts-Ansihuß. 


2178. (30) Auf Den Aengern gegen Ehmibing wird bie 
Verpachtung der Heuzehente Rünftigen Montag am 14. und auf 
ben Wiesen gegen Gendling am darauf folgenden Tage vorge: 
nommen werben. 

Wer zw fliften gemeigt iſt, wolle ih an Den genannten Tas 
gen um 8 Uhr Morgend dort einfinden. 

Muͤnchen, am 6. Juni 1824. 
Königl,. Stadtrentamt Münden. 
Aufihläger, Rentbeamter. 


1174. Montag den 21. Junl wird das Deu und Gromet 
Im engl. Garten dahier verfeinert. Kauſeluſtige wollen fih das 
ber an benannten Tage früh 9 Uht beim Wofferfell einfinden, 
wo fodann das Weitere vrrhandelt werden wird. 
Muͤnchen den 10. Juni 1824. 
Rönigl. Hofgarten : Intenbanj. 


1186. (30) Eine Retourgelegenpeit vom hier über Life, 
Stuttgart und Mannheim, befindet ſich im Gaſthauſe zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahler 


1184. Die Anweiſang meiner neuen Echaellräucherungs: 
Methode hat berelts die Preſſe verlaſſen und iR bis 15ten dieſes 
Monats gebunden bei Hrn, Magiſtraterath und Stadtapathefer 
Tillmetz in Der Rofengaffe, fo wie Im Lokale des landwirth ⸗ 
ſchoaftlichen und des polptehnifhen Wereias gegen Erlage von 
30 Er. zu haben. 





Saufen, 


1:87. Gin großer Sattelpudelhund, mit glattem Kopfe, 
großen braunen und wegen Flecken am Rüden, ganz braunen 
Kopf: mit weißer Schnippr, geſtutzten balb kraun und holb meis 
Ber Rute, gang weißen U.terieibe, mit dem B, Poligeljeichen vers 
feben , If Montag den 7. Juni abhanden gefommen; man ers 
fuchet, dieſen Hund in Das Haus und Garten der Glitenflrofe, 
außer dem fogenannten Herzog : Garten, Mro. 5, zutuͤd au keins 
gen, oder genen einen Kroneashaler Lougene, mit Verſchweigung 
des Namens, anzuzeigen. 


14. (56) In der Bentnerfhen Buchhandlung in Müm 
Gen iſt fo eben erfhienen: 

Doelltinger, Georg, & Rath ıc., Repertorium Dre 
Staatöverwaltung des Rönigreihe Bapern. XIV, 
Band, ar. 8. (Militärgegenflände) 3 fl. 

Auch unter dem Titel!“ 

Sammlung eller Pönigl, balriſchen Verordnungen in 
Militär: Sadhen. Erſter Band, Nationalgarde Illter 
Kleſſe. gr. 8. 

* Die folgenden Bände befchäftigen fid mit dem Sir 
nten : Militär. 

Buhinger, Geh. R., Gefhichte des Fürſtenthums 
Palau, aus achivaliihen Quellen bearbeitet. Zmweir 
ter Band: Geſchlchte vom ı14ten Jahrhundert bi zur 
Ehkularlfotion, mit 19 Urkunden und einer fondhronlfliigen 
Tabelle. gr. 8 — 2f. 458 — alle 2 Bände zw 
fammen 4fl. 45 Er. 

Wiedemann, gr, aUgemelne Megſchengeſchlchte für die 
arholiihe Jugend. Geſter Band (Alte Geſchichte) Vierte 
Auflage. 1824. ge 8. Pr. ıf. 36 fr. 

swepten Theites, (Mittlere Geſchichte (dritte Ab⸗ 
theilumg. er.8. Pr. 50 fr. 

* Die erfte und zweite Abtheil. Boften zufammen 
ıfl. 20 fr. \ 


— — — — — — — — — — — — 
Die 119018 Ziehung in Münden iſt bente Donnerttag den 
10. Juni 1824 unter den gemöhnliden Fermalitäten vor ſich 
gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 
5 27 00 13 57 21 
Die zu9ite Biehung wird den 15. Zufi und inzwiſchen 
die Bııte Rrgensb. Ziehung den 22. Junt, und die 1501: Nuͤrnder ⸗ 
ger Ziehung den 1. Jall vor ſich geben. 


— rr—— — —— — — — — — —— — — —— — — — — —— — — 0 — — 


Redakteur J. J. Seudtner. 


Verlegt ou Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königllchen Majeſtät allergnäbigftem Privileglum. 
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14. Juni 1824. 





Mit dem Schluffe diefes Monats geht für die Herren Abonnenten Diefer Zeitung die erfle Jahrespäffte zu Ende. Diejent: 

gr welche nit Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonniren, belleben es fpäteftens bis zum 10ten dieſes Monats im 
mptoir ju melden, indem nad Berfluß diefes Termitns Jeder als Fortfeßer betrachtet wird und Beine Abbeftellungen mehr angenom: 
men werden können. Wer künftig ald unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß im Komptoir anzuzeigen. Abons 
nenten werden dad ganze Semefter hindurch angenommen, und die im der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 


gegen Erlegung des halbjährigen Preiſes beigegeben. 
fen — Der jaͤhrliche Preis dafür beträgt 6 fl. 
usw 


Die politifche Zeitung erfgeint alle Tage, ausgenommen die Sonn» und hoͤch⸗ 
haben auf die politifhe Zeitung bei den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für welche das 


e 
Eönigliche ra Amer in Münden die Haupt: Erpedition übernommen hat. Briefe, Beiträge und nferate find unter der Ads 
dreſſe: An das Komptoir der Föniglüchsbaierifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten Diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichtigeu. 





Deutſchland. 
Baberu. Münden, den 12. Zunt, 

Seine königliche Majeſtät haben vermöge Al: 
lerhõchſter Eut ſchlieſung vom 23. Mai d. 9. den feit 
Gründung des Civil» Derdienit- Ordens der balerifchen 
Krone zum Ritter ernannten quleseirenden Direktor der 
ehemaligen Landesdireftion in Balern, gebeimen Rath 
Mor milian von Dresen zum Commandeur dejjelben Or⸗ 
bend zu beföcdern allergnädigſt gerupt. 

: Würzburg, vom 9. Juni. Zur Srende aller hie 
figen Einwobner find geſtern Udend gegen 9 Upr Se. k. 
Hop. unfer allverehreer Kronprinz im beften Wohlſeyn 
von Münden in bhiefiger Nefidenz wieder eingetroffen. 

Hannover, vom 4. Juni. Se. Maj. ber König 
haben mitteljt Patentes vom 20. Drai ber päpflliden Bulle 
vom 26, März, in Beziehung auf die Eintichtung der Bis⸗ 
thämer und Kapitel, beren Befepung und Ausitattung, 
mie auch der Begrenzung ber Diöcefen der fatpolifchen 
Kirche im Königreiche, die landeshertliche Genehmigung 
ertheilt und verordnet, daß bie in felbiger enthaltenen Ver⸗ 
füguwgen als ein verdindliches Statut der Batholifen 
Rirhe, von Allen, die es betrifft, bechadtet und bejolgt 
werden ſollen. Nac der, mit jenem Patente putlieirten 
Bulle, folın im KRönigreige zmei Kirchen » Sprengel befter 
Deu, von denen derjenige auf dem rechten Ufer ber Wefer 
zu der Didcefe des Bischums Hildesheim, derjenige auf 
dent linden Ufer der Weſer zu der Diöcefe des Biothums 
Dinabrüf gerechnet wird. Der bildespeimfhe Kirchen: 
Sprengel begreift die zu demſelben ſchon gehörenden 55 
Parohlals Kırken, fo mie bie ebrinsis der er;bifchöflich« 
mainzifben Kirche unterirorfenen, von dem Suffragan bee 
Hildespeimfchen Kiedie, won Wendt, Dijtofe von Baſins⸗ 
pel, verwalteten und in der Provinz @ichsfeld belegenen 
20 Pjarreimm und 15 Düljd Pfarreien, und endlich bie 


Peter Philipp Wolf's Wittwe. 





drei Pfarreien zu Hannover, Göttingen unb Celle. Des 
osnabrüdihe Kirchen: Sprengel beiteht aus Dem Definate 
ber Domkirche und der Stadt Dsnabrüd, weldes 7 Pfarr 
teien; aus dem Decancte burg, meldes 7 Pfareeien z 
aus bem Decanate Härftenart, welches 15 Pfarreien; ons 
dem Drcanate Vörden, welches 11 Pfarreien enthält; au® 
bem Erjpresbpterate ber Niedergrafihatt Lingen, zu weis 
chem 12 Pfarreien gehören; aus 27, in dem reife Meps 
pen belegenen Pfarreien, fonit zu dem münſſerſchen Kir , 
enfprengel gebörend; aus den drei, bis jezt dem leßtge⸗ 

sannten Sprengel unterworfenen Pfarreien zu Emden, fe. u 
und Norben; und endlich aus 8, in ber Grafichait Derte 
heim beiegenen, früber von dem Bifhof von Mänfter 
reglerten Pfarreien. Die Abhängigkeit Eatholifher Ge⸗ 
meinden und Pfareeien im Königreike von fremden geift: 
hen Behörden, hört gänzlih auf. Das Kapital ber 
Domlirge zu Hildespeim fol aus einer Würde, der Des 
&anei, aus 6 Canonicaten und 4 Vicarien beftepen. Die 
jäprligen Einkünfte des Bifchofs follen, außer einer ans 
gemeffenen Wohnung, in jührlid 4000 NRtible.; bie des 
Dechauts in 1500 Rıplr, ; die, für jeden der beiden ältes 
ten Conicorum, in 1400 NRthir.; ber beiden folgenden in 
1000 Athlr.; und beiden Icpteren in 800 Rthlr.; bie ber 
Dicarien in 400 Rihle. befteben, und dem Dedanten, jer, 
dem Canonicus und den beiden älteſten DBicarien eine 
Wohnung angemwiefen werden. Soviel bie osnabrädfhe _ 
Kirche betrifft, fo wird die Ausftattung ber bifchöflichen 
Tafel, des Kopiteld und Seminars des Bistbums Dinar 
brück, bis dahin, Daß die erfoderlihen Mittel vorhanden 
find, noch cufgekboben und fol, menn bie Möglichkeit 
zur Ausjtattung vorhanden, der Bilder zu Ddnabrüuc rim 
gleihes Einfommen wie der Biihof zu Dildespeim erhal« 
ten, das Kapitel aus einer gleicher Unzapl eben fo botirs 
ter Eanonicate und Disarien beiehen und bas biihöfiche 


Seminar fo viele jährliche Cinfünfte befommen als bie 
Bedürfnife und der Nupen des Sirchenfprengels erfos 
bern. So lange indeß die Ausfiattung des Bisthums 
Osnabrũuck aufgefhoben bleibt, foll der Hildesheimiſchen 
diſch oflichen Tafel eine Dermebrung von jährlid 2000 
Rthir. und dem Dechanten des Bildesbeimifgenm Doms 
kapitels eine Dermebrung von 300 Rtble. angewieſen 
werden. Der oonabrückſche Kirdbeniprengel wird von dem 
Suffcagan der osnabrädicden ice, von Gruben, Bi: 
fchof von Paros, mie bisher regiert werben und fol 
nach deſſen Udſterben der geitige Bifhof von Hildespeim 
an biefen Sprengel verwalten und dazu einen Genes 
zul: Dicar, melder in der Stadt Osnabrück feinen Sitz 
zu nebmen veepflichtet iſt, anflellen, melden für feine 
und der bifchöflihen Curie Ansftattung, ein Einkom— 
men von 3000 Rtblen. zugefichert if. Die Geiſtlichen 
des oönabrücjchen Kirchenſprengels merben, bis zur Errich⸗ 
tung eined Seminars in felbigem, in dem Hilbesheimfchen 
(meldes im Befige feiner gegenwärtigen Güter und Gin 
Fünfte bleibt) unterhalten und erzogen. Im Falle der Gr 
ledigung der bifchöflichen Sitze, haben bie Kapitel ber er 
ledigten. Domkirche, binnen Monatsfriit nad erfolgter Dar 
can, dem fon. Rabinetäminifterio eine Lifte der Wablkan⸗ 
didaten voraulegen und von Diefer Diejenigen, welche ber 
Regierung meuiger angenehm, auszuſtreichen, dann aber,, 
unter den übrig bleibenden, die Wahl zum Bifchofe vor 
zunehmen und die Wablurfunde binnen Monatäfrift dem 
Pabite einzufenden. Gefolge die Beftätigung nicht: fo fol 
das Domfapitel bie Defugniß baben, zu einer neuen Wahl, 
auf die früber gefhebene Weife, zu fchreiten. 

Der neue Biſchof fol von dem andern, bereits Fonfes 
kritten Bifhofe des Königrelche, Bonfefeirt werden. Uns 
ter die Zahl der Kapitulgren ſollen nur Diejenigen aufger 
nommen werden, welche das dreißigſte Jahr zurückgelegt, 
das Indigenat befigen, mit der Priefterweibe werjeben find 
und in ber Ausübung der Seelſorge oter in Verwaltung 
eines Profeiforats oder andern Kirchen Amtes ſich ausges 
zeichnet haben. Kommt eine Dedanef, ein Ranonifat oder 
eine Difsrie zur Erledigung: fo haben abwechſelnd der 
Bifchof nnd das Kapitel, binnen ſechs Wochen, eine Lifte 
von vier Kandidaten bem königlichen Kabinetöiminijterio 
vorzulegen und if, wenn auf felbiger Peiner geflrichen, die 
Mahl vorzunehmen. Der Fürfibifhof zu Hildeabeim if 
zue Vollziehung diefee Bulle mit der Befugniß beauftragt, 
ſtatt feinee jemanden mit Vollmacht zu verfehen, 
Sranfreid, 

Peris, vom 5. Yun. am Schluſſe der Börſe Fonfol. 
5 Proz. 105 fr. 25€. mach ber Börfe 105, 45. 

— Die Deputirtenfammer. eröffnete am 5. Juni 
Die Erörterung über die Septennalität. Dr. v. Lau 
renein ſprach bee Erile dagegen, meil fie nur das Gen: 
tralfationginftem verſtärken und verewlgen mürbe und auch 
nidt votbwendig fen, ıpie in Englond, wo fir eingeführt 
wurde, um die neue Dynaſtle gegen bie Safobiten gu ver 

Atdeidigen. Hr. v. Caſtel Bajoc ſprach au Gunſten der 
ſelben, indem fie die Uchtung und Unıbhängigfeit bee 


aenerung. 


ben, 


Rammser, verniehren’ müffe. Hr. Micard (vom Gard) ver⸗ 


warf fie und erinnerte, daß Die Fonfliturende VBrrfommus 
lung und bee Notionalfonveut das Ergebniß einer Inter 
gral: Erneuerong geweſen. Hr. Joſſe de Beruvoir ver 
marf dagegen bie Partial Erneuerung ols ein immer wite 
derfebrendes Fucher, welches die Miniſter nöthige, jedes 
Zapr fehs Mondte hindurh als Wahläirzte aufguireten. 
Hr. Roper Collard nahm bieranf unter Zeichen ber allge— 
meinen Neugierde zum Geilenmole das Wort. Er unter 
fuchte zuerjt die Vorzüge ber theilweilen Erneuerung vor 
der Integralen und behauptete, daß eine fiedenjahrige 
MWahlfammer duch die Integral » Erneuerung auf bee 
einen Seite den jährli® anders ſich geilaltenden Nations 
nal: Intereiffen und Meinungen mit jedem Sabre ihrer 
Dauer fremder werden müßte und auf ber andern Seite 
ein Uedergewicht über das Königthum erhalten könnte, 
melde das vom der harte aufgeſtellte Gleichgewicht 
bee Geivalten Sören würde. Ueberdieß Ichre Die Ge 
fobrung , daß die Integral . Erneuerung bem republi; 
kaniſchen Prinzip meit günfliger ſey als bie Partial + Er⸗ 
Englands Beifpiel babe dieß beiwiefen, wenn 
dort glei Die Republik mehr ariſtokratiſcher Ratur fcy. 
In den Staaten Norbamerifa's bilde die Integral Erneu: 
erung einen Lehrſatz des Staatérechts; aber das fenen 
auch Achte Nepublifen, In einer Monarchie Fönnte es ger 
fhehen, daß durch bie Integral: Erneuerung, nad Um— 
fländen, aus einem bloßen Infleument der Reform ein 
Infteument der Revolution würde. Um zu wiſſen, ob fie 
für Frankreich tauge, müſſe man zuerſt unteriucen, ob 
Beanfreib aud eine wahre Repräfentativ Verfaſſung babe, 
wie der König fie gegeben. Der Redner folgerte aus dem 
Begriffe derfelben, daß ihr Wefen dacin liege, daß die Res 
präfentanten wirklich auch von der Marion gefendet mürs 
Run aber hätten in Fraukteich die Miniſter von 
Jahr zu Jahr mehr die Musübung des freien Wabltechtä 
befchränfe und namentlich bätten fie die legten Wablen 
beinahe gang allein durch ihre Beamten, wie fle das öffent 
lich geftanten, gemadt; mo dieſe nicht audgelangt, hätten 


fie Vortpeile zu geben verfprochen, ober Vortbeile zu neb: 


‘men gebrobt ; feldit Brücken, Straßen, Kandle und öffent: 
libe Gebäude hätten für fie geflimmt; indem Gemeinden, 
Städte, Departements, durch Verbeißung von Unlegung 
derfelben bewogen worden mären, mac ihrem Sinne zit 
mäblen. Der Geift, der in den Miniſtern berrfche, fen 
nocd immer ber der Falferlichen Regierung mit ihren bun: 


berttaufend Armen: mod geftärft durch den Kampf felbft, 
‚ben ee mit den Anjtrengungen ber wiederaufjlrebendeir Ftei⸗ 


beit zu beſteden gehabt. Groß fen diefes üebel; tie kai 
ferlihe Regierung babe die Repräfentativ: Verfaflurg nit 
bloß geilürgt, jondern aud; verderbt; letztere witke nun auf 
Die Nation, ganz Ihrer Natur zuwider; ſtatt die Nation 
zu erbeben, babe fie dleſelde erniedrigt; ſtatt dad Ebrge⸗ 
fühl, den Gemeingeiſt, das Gefühl der Nationalwürde zu 


rädren, erſticke, ächte und keitrafe fie deſſelde und ne bäts 


tin bie Väter der gegenmärtigen Rrargofen dir ficte Schmoch 
gekannt, bie Korruption in das Staatsrecht aufgenom, 
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mer und ber erſtaunten Jugend als Oehre des weifen Als 
ters zur Schau geſtellt zu ſehen! (Allgemeine Bewegung.) 
Der Redner benzuptete num, dus Uebel Bomme daher, 
daß Frankreich keine Inſtitutſonen habe, welche feine Rechte 
verbürgten; auf den Trümmern derfelben babe fi eine 
moniteöfe Macht erboden. ine Gefellſchaft obne In— 
ſtitutivnen werde ſminer das Eigenthum ihrer Regie⸗ 
rung fenn; zu mas helie ihr eine Chatte, wenn die Or⸗ 
gane der Regierung fie ale Augenblicke verändern dürften? 
Wo ed erlaubt fep, die Eparte ummzuformen, um fie beſſer 
'zu machen, gebe es feine Charte. Wolle man dem Uebel 
Einhalt thun, fo müſſe man den minifteriellen Grjepesents 
wurf vermwerfen; flatt der chimäriſchen Ruhe, mir der er 
den Minitern ſchueichle, trage er den Keim der Unſtätig ⸗ 
keit in fib, denn jede Mopdifitation der Eharte könne mies 
der mobifigiet werden; er verſpreche mobl eine Integrals 
Wahl nah fieben Jahren, aber er verbürge fie nicht. 
Uuch die Klughelt verbiete die vorgefhlagene Maßregel 
anzunehmen. Mon täufhe fih nicht über den wahren 
Stand der Frage: „Dbd die Regierung in die Rammerm, 
Pünftig dur die Foniglihe Gewalt beſchränkt, verlegt 
werden, oder ob fie beim Könige, wie bisher durch die 
Charte beichränft, verbleiben ſole?“ Dieß fen die Frage, 
oder ed gäbe gar feine. Möge die Kammer fi erinnern 
on bie Gewaltthaten der Revolution, an die Derberbniife 
des Ruaiferreich® und dann den gegenwärtigen Buftand der 
Geſellſchaft in Erwägung ziebn, wie fie, in Individuen 
zeriplittert, von ihrer eigenen Regierung für unmündig ers 
Märt, ficb felbit immer mehr und mebr fremd merde, 
Noch einige Jahre, welche die legten Reſte und felbft bie 
Erinnerungen unferer National-Bitten verwiſchen, wid mer 
möchte verbürgen, daß aus einer, an bie, Scholle des Pris 
vatintereffed geketteten Bevölkerung dereinjt eine Kammer 
bervorgeben könne, welche, vertraut mit den allgemeinen 
Interejien und mit großen Ideen, fühlg wäre bie Regie: 
rung zu leiten? Nur. Inititutionen hätten das Vorrecht, 
Staatsmänner zu bilden und in Umlauf zu fepen. Diele 
Mede ſchien einen lebhaften Eindruck bervorzubtingen. — 
Hr. v. Daublanc vertheidigte den Geſetzesentwurf, weil 
er ibn der königlichen Macht und der öffentliden Freiheit 
für gleich zuträglich Bielt, und behauptete, daß namentlich 
die Wablen ſelbſt viel freier feon mürden, weil es ben 
Diener der Krone Schwerer fallen müffe, die Integralmahr 
len an beberefchen, ale die Wahlen eines bloßen Fünfttheils. 
— Der Moniteue fowobl, als die Etofle vom 8. 
Zuni enthalten zwei Drdonnangen bed Könige. Die erſte 
lautet wie foigt: Dem Heren Grafen Villele, Präfidenten 
Unfers Minister Rathes und Minifter Staatsſekretalr im 
Departement der Finanzen, ift per interim das Porter 
feuille der_ousmwärtigen Ungelegenbeiten am der Stille. des 
Herrn Bicomte von Ehateaubriend Übertragen ıc. Ceges 
den Im Paulaſte der Zuillerien, ‚den 6, Junſ. Lubmwig. 
U. Der Here Morgnis de Mouſtier, Mitglied der De 
Dugirtsaf_ ıwmer, Unjee Geſandtet in der Schweiz, iſt per 
interim zum Dicekftor der politi chen Arbeiten im Minis 


ferinm ‚dee auswärtigen Ungelegenpeiten, an bie Stelle 


des zu andern Funktionen berufenen Herzogs von Rauzau, 
ernannt. 

— Wir werden morgen and der Etoile zwei Noten bes 
Baron Hode de Neupifle vom 5. und 6. Mai an den Mar: 
quis..von-Palmella mittheilen, welche über. die Begeben: 
beiten im den erjten Maitagen zu kiſſabon meue Details 
enthalten. Folgendes: ift ver Inbalt eines Eifcularfateis 
bens. des Minifters Grafen Subſerra on alle Gouverue; 
ments und Militairbebörden, wie ihn die Etoile vom 8. 
Juni mittheilt. Sie macht bei biefer Gelegenheit folgende 
Demerkung: Es war zu befürchten, daß die Bergebenpei: 
ten, wobei ſich die böchften Perionen, die den König im 
verflofienen Jahre von ber. Ipramnei der Cortes befreiten, 
eompromittirt fanden, die Hoffnungen der revolutionären 
Partei wieder aufrichten würden *). Demzufolge xich tete 
ber Mimifter Graf Subſerra am alle Gouvernements umd 
-Militärbebörden folgendes Eircular: . re 

Pallaſt Bempoita, vom 22. Mal: 

Da Leine Folge der Begebenbeiten, die die öffentliche 
‚Ruhe geflört baben, mehr zu fürdten iſt, befiehit- mir 
©e, Majeität, daß die glückliche Rückkehr der Ordnung 
in feiner Hinfiht die Ausführung aler jener Poltzeimaſtre 
gein aufhalten fol, Die früberbin angeorduet wordemfiud,' am 
‚gu verhindern, daß die abgeſchmackten und antimomardifchen 
Prinzivien, welche bie Unrubflifteer vom 24ten Auguſt 1820 
aufgeftent haben, fortan Einen Ihrer Unterthanen .ver- 
‚führen. Der König empfiehlt Ihnen im Gegentheil die 
größte Strenge in Ausführung befagter Moßregeln,. ud 
ſchärſt Ihnen ein, fi mit den Debörben im den ‚Propit: 
zen zu veritändigen, auf daß die gegenmärtigen Ereigniße 
den obenbefagten Unrupftiftern nicht zum Borwande die: 
nen, neue Hoffnungen gegen die königl. Macht 
zu fafien. oo. . ö 

Demannifhes Reid. 
Beihluß der Mote bed .großbritannifdhen 
Botſchafters. ae | 

„Sollte fie nichts von den Bemühungen ber griechiſchen 
Regierung, von ihren litigen Vorkehrungen: zur Berbir 
tung der Verbreitung einer für ihre Abfichten Jo nochthei⸗ 
ligen Nachricht, die ihr zugleich jede Hofinung. raubt, die 
BVerlegendeiten und das Unglüf des Reichs dadurch zu 
vermebren, daß es in einen Sreieg mit Rußland verwickelt 
fvürde, vernommen baben ? Hat nun ſchon die Ankunft 
eines bloßen ruffiichen Azeuten bei den Iniurgenten. folche 
Beſorgniſſe erweckt, melde Wirkung dürfte ect die Ger 
genmort eines Repräfentanten. Sr. Moj. des Kaiſers 
Uleranter in der Hauptitadt des Sultans; eines Minie 
flers bervorbringen, welcher mit dem ebrenvellen: Auftrag 
verjehen it, das Werk der Wieberverföühnung zu befiegeln 
und den neuen Verbindungen zwifchen. ben beiten Höfen 


°) Mote des Redakteurs. Es IA hinteichend, um ſich Davdn 
zu überzengen, olles batjenige zu Irfen, wad die tiberaien 
end tadiealen Blätter von-Parls und London ſchreiben. 
Diefe Blätter, die den Berten® und NRieges Wihrauch 
geſtteut haben, beſchlmpfen täglich den Iufanten Don Wis 
guel und feine erlauchte Mullet. — 


J 
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‚ ben ziwelfüchen Charakter der Herzlichkeit und ber Zeftigteit 
aufzudrücken ? Den vierten Punkt betreffend: 
Die mwefentithen Nachtheile und die fihern Gefahren, 
‚wilde die Folge. einer Weigerung ober eines Aufſchubs 
von Seite dee hoben Pforte ſeyn würden, fallen io ſehr 
ta die Uugen und wurden ſchon fo oft dem Miniſterium 
Seiner Hohelt mit aller Offenheit dargeſtelt, daß ber 
Untergeichnete der peinlichen Verpflichtung, biefelben vom 

Neuem aufzuzäblen, überhoben werden kann. Indeſſen 
aiſt es feine Pflicht, die vollſtäͤndige Aufmerkſamkeit der 
hohen Pforte ganz ind beſondere auf eine dieſer uns 
vermeidlichen Folgen gu fenfen, unb er entiebigt fih 

„Ist derielben mit ber amtliden Grflärung im Namen fet- 
ned. erlauchten Hofes, daß wenn ber Divan einen Werth 
darauf legt, die Herzlichen Verhältnige beisubehalten, mel 
che Großbrittanien und die Türkei fo glücklicherweiſe ver; 
einigen, wenn er den Wunfch begt, fih ber fernern Ders 
wendung zu verfichern, die bisher mit fo vielem Eifer und 
fo großer Stanbhaftigkeit zu feinen Gunften erfolgt iſt, 

wenn der Divan mit einem Wort wünſcht, daß die Ger 
genwart ihm eine Gewähr für bie Zukunft ſeyn möchte, 
er feinen Unftand nehmen wird, einer Forderung beizus 
teeten, von deren Bewilllgung die Beſchaffenbeit feiner künfs 
tigen Derpältniffe in einem mehr oder minder freundfcafts 
Uchen Maßſtabe mit Englond abhängt Der Unterzeiche 
wete bat, nachdem er auf biefe Urt ſich dem Befehle des 
Königs, feines Heren, entledigt bat, bie Ehre, bie hohe 
Pforte zu bemacprichtigen, baß er von dem Raifer aller 
Beuffen devollmächtigt iſt, hin zu eröffuen, daß die völe 

-Jige und unverzäglide Riumung ber Fürflen- 
sbämer jezt bie ein nsige und bloße Bedingung 
ift, von der Se. Eaiferl. Mojeftät die Wirderherftelung 
Ihrer diplomatiſchen Verbindungen mit ber ottomanniichen 
Regierung abbängig macht; daß diefe Bedingang, 
welche au allen Zeiten bie erfle war, auch bie 
legte ift, und daß von dem Augeublicke an, mo bie hohe 
Pforte in diefem mwejentliden Punkte die Vorfchriften ber 
Verträge erfülen wirb, ber neue Minifter Gr. Paiferl, 
Mojeftät St. Petersburg verlaffen mird, um ſich mad 


Ronftautinopet au begeben, dafeleft die fbon jo fange um 


terbrochenen freumtjchaftlichen Verhältniſſe mieder auknü⸗ 
pfen und dem Divan durch ein jederzelt offenes und lo⸗ 
dales Betragen die Neigung des ruſſiſchen Rabinets dewei⸗ 
fen wird, ale jrühern Mißhelligkeiten in tiefe Verſchwie⸗ 
genbeit zu begraben. Dieje eben fo edle ald wohlwollen⸗ 
de Ectlärung bildet eine neue Epoche in der wichtigen Res 
- gogiotion, auf welche Europa mit der ——— 
KRuſmerkſamkeit blidt. Sie führt die Frage anf ihre eim 
dachſten Elemente zurück. Die bobe Pforte if nun amt⸗ 
lich benachrichtigt, daß bie Rückkehr einre ruffiihen &ee 
fandefchaft nur noch von einer einzigen Bedingung, mems 
lich davon abhängt, die Verträge zu erfülen, mit andern 
Worten von der Bedingung, das zu tun, was geredit, 
siplich, unnadläßig ji. Der Unterzeichnete bittet Se, 
rec, den Reis:&ffendi, gegemmwürtige Dentideift gu ber 


Redakteur 3. I Senbdbtuer. 


erhabenen Menmtniß des Kaiſers feine® Deren zu Beingen, 


"and das Dertrauen ber vereinten europäifgen Rabinette 


in die Weisheit ded Sultans ift fo groß, daß fib alle 
mit der Erwartung eines voffommen genägenten Refuls 
tats ihrer dringenden Vorſtellungen In einer Sache fdmeis 
heim, welche die thewerften Intereffen des türkiſchen Kal 
ſets beteifft. Der Unterzeichnete bat von feiner Regierung 
den Befehl erhalten, nm eine amtliche Konferenz mit den 
Miniftern dee boben Pforte gu bitten, um die Antwört 
Ihrer Exzellenzen auf die Bemerkungen zu vernehmen, 
teite er denfelben biemit vorarlegt bat, fo mie nemlich 
dieſe in reife Ucberlegung gezogen mworben find. (Unterz.) 
Etroangford.“ 


Balerifhe Gtaatspapiere. Abgeaburg den 10. und 
Döltgationena 40/0 Briefe 05", Geld 95, ditto a 50/0 Br. 10214, 
Geld 102. Band: Auleben Br, 10514, Geld 103. Sppotbetar Ans 
weifung Br. ——, Geld ——. Botterles Rocfe A—-D 204,6 
Br. 107,8 106%. Bitte E—M usb Beleſe, 107%, G. 107 
Vitte unveriindlihe Br. 101, Geld — 


Königl. Hoitheater an der Refidenz. 
Dienftog: Daa Blatt hat fi gewendet, Luftſpiel im 
5 Aufjügen, von Edröder. 
Königl. Ibeater am Iſartbore. 
Montag: Wird Me Rünflter : GefeDihaft Ehlarint zum Bor 
thelle des erften Aerobaten Seren Gylatiat des Altern, elme 
arrobatifhe Borffrilung geben. 


—— — — — — — — — — — — 
1178. (536) Auf Den Arngern gegen Ehmabing wird die 
Berpahtung der Heuzehente fünftigen Montag am 14- und auf 


Den Wieſen gegen Sendling om Karamf folgenden Tage vorger 


hemmen werdre. 
Mer zu fliften geneigt iſt, welle ſich an den genamatın Tas 
gen um 9 Uhr Drorgens dort einfiaden. 
Münden, am 6, Junt ı18°4- 
ædaigl. Stadtrentamt Mündem 
Auffhlöger, Rratbeamter. 


1186. (3) Gine Retourgelegenbeis won Hier über im, 
Gtuitgart und Mannpeim, befindet fi Im Baflpaufe zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier 


1487. Beim Raltenegaechrauer am Promenade » Plad Ne, 
1440 find über eine Stiege vornheroud ame ſehe ſchoͤne Zi 
mer, wit Kabinet, fü mitt Kabinet, für ei ehmem ‚oder hmena ober zuDei det Dican zu, wermischens ju vermischen: 


— — vom 12. — — 1824 
Te Verglelch ge- 
ae —— Diebe [rin] an Di a 





rer | Durhfesrilt 
Preife 
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Verlegt on Peter Phuͤpp Wolfs Witwe, 


{ 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 

















Dienſtag Nr. 441 15. Juni 1824. 
Deutſchlan'd. die Inſtitutionen zu geben, deren es, wie auch Hr, Roper: 
Baierm. Münden, ben 14. Juni, Eolard bemerkt Habe, fo febr betürfe. Hr. Devauz er 


Heute find Se. Pönigl. Hop. der Prinz Johann 
won Sachen von Nymphenburg aus in die Bäder von Ga» 
flein abgerelſet. 

Preußen. Die Frankfurter Oberpoſtamtézelt. mel« 
Yet aus Köln, vom 6. Juni. In dem Siegenſchen Rreife, 
wo berfeibe das MWittgenfteinifche berührt, iſt Bürzlich mit 
offener Gewalt ein Raub an Waaren begangen worden, 
welche die Zolbehörde wegen Defrandation in Beſchlag 
genommen Hatte, Die Fuhrleute, welche von der Ankunft 
der Boübeamten zeitig untevrichtet waren, hatten bie Pferde 
vor dem Wagen audgeipannt und NY davon gemacht. 
Schnell wurde aber anderes Zugvied herbeigeigene und 
der Vortath zu Hildenbab untergebracht, mo man bie 
Karren, darch verdoppelte Wachen, gegen dad Wegbringen 
au fichern fuchte. Allein wider alles Vermuthen falt am 
andern Morgen ‚-früb 3 Upr, plöplich ein Haufen, unter 
Schießen und Lärmen und unter heftigen Drohungen, a 
Dilchenbach ein, verjaat die Wade, befept alle Zugänge 
zu dem Kirchthurme und zu den Behörden, bemächtigt ſch 
der in Beſchlag genommenen Waaren und eines Pferdes, 
welches die Fubrleute bei ipree Flucht im Ber gelaffen 
batten, und im vollen Trapp, pfeifend und Almgend, fährt 
Alles davon. Die Unterfuchung ift despalb im vollen Bange. 

Feankfurt, vom 5.Juni. Der kalſerl. rufflfche Se⸗ 
nator, Hr. gebeime Rath v. Tatitſchef, fol, wie man vers 
nimmt, in einigen Tagen bier eintreffen. Derfelde wird 
den ländlichen Uufentdalt des Yen. Kürten don Metternich 
auf dem Johannisberge einige Wochen theilen. 

— Bom 9. Juni. Gere il ©. P. 9. der Rum 
Prinz von Hefien Bier anaefommen. Un bdemfelben 
Tage, Ubends 8 Uhe ift I. Dur. die Frau Fürjtin von 
Metternich bier eingetroffen and bat heute früh bie 
Reife nad) dem Johannesberg Fartgeicht. 

Serantreicd. 

Paris, vom 7. Zum. Konfol. 5 Proz. zu Anfang bes 
Börfe 103 fr. 40€. 

Um 4. Juni vernahm bie Deputirtenfammer, 
in melcher die Minifter v. Vilele, v. Ebateaubriand, Com 
biere und Gleemont » Tonnerre mach einander fich eins 
fanden, zuerſt Drn, 0. Revelliere gegen den Entwurf 
ber SBeptennalität. Ge münfchte überdieß, daß man den 
engliihen Gebrauch nah Frankreich verepflanzen möchte, 
jeden Depatrten, ber eine Ecnennung oder Beförderung 
von ber Regierung erblelte, einer neuen Wahl zu unter 
werfen. Dr. Ugier wortheidigte den Eutwurſ, weil fonft 
nie Miniler die nörhige Zeit finden würden, Branfreih 


klärte fib gegen die Ceptennatität, elmmal weil fie ein 
Bruch in die Eharte wäre und diefe hindere, jene Rultuss 
ähnlihe Verehrung zu erhalten, die allein aus der ©tä; 
figfeit hervorgehe und die Närkfle Stüge der geſellſchaft⸗ 
lichen Verträge fen; fodann weil die Septennalität, ſelbſt 
aus der Unterdrüdung der Wablfreiheit bervorgegangıy, 
darauf ausgehe, Feankreichs Stimme, die ſich jährlih durch 
die Wahlen ausfprede, auf fieben Jahre verftummen zu 
maden ; endlich meil fie der abfoluten Gewalt eine Friſt 
von fieben Jahre bewillige, um fi zu beſeſtigen und nach 
und nach alles zu ändern, mas ihr nicht anftehe., Hiezu 
„komme, daß ein Geſetz, fo wie es Beine Wahl maden, alio 
wu die Dauer der Vollmachten, melde bie Wahl ertheile, 
nicht verlängern Pönne, Diefe Bolmachten feyen von ber 
Tharte ſar fünf Jahre feitaefept; mären biele vergangen, 
fo fep jeder Deputirter wieder ein einfacher Bürger. Ges 
Ratte man, bie Vollmachten von fünf auf fieben Jahre zu 
verlängern, fo 2önne man fie eben fo gut in ber Folge 
auf 10, 15, 20 Zabre erfireden. Es fen ein merfmwürbis 
ges Schaufpiel, daß mährend andere Völker in Europa 
nad der Repräjentativ » Derfailung feufzten, die feanzöfiihe 
Nation die Mittel erörtere, mie fie die ihrige eutſtellen 
und verderben könnte. Br. Bois Dertrand, bejien 
Stimme faum vernehmbar war, flritt für die Geptennalis 
tät und tadelte vorzäglih, bag man von einem geſellſchaft ⸗ 
lichen Bunbamentalverteage ſpreche, als wenn eo in einer 
Monarchie etwas andere® Fundamentales gebe, als Bott 
und den König, General Fon betrat nun dem Red—⸗ 
nerftuhl, Gr begann mit der Bemerfung, daß das Stille 
ſchweigen der Nation, die fih über einen fo wichtigen Bes 
genftand weder durch Bittfcheiften, noch durch bedeuteude 
Blugfceiften, noch durd jene Gruppen ausſpteche, welche 
in den Zeiten flatt gehabt, mo bie Geſthzesvorſchläge von 
den Miniftern noch mit mehr Uufrichtigfeit gemacht und 
von der Kammer mit mehr Freiheit befiritten worden, ber 
Maßregel bereits das Urtheil geſprechen; es juge den Dis 
niftern laut: „Was ihr und in Befekesform aufbringen 
wollt, habt ibe bereits faktijch durchgeiept, ale ihr die letz⸗ 
ten Bablen von Frankreich erzwanget. Ide habt die Macht 
und ihr verfügt über bie materiellen Kräfte, aber die Ber 
mütber babe ihr nicht und es gibt Feinen Orrüprungspunßt 
mehr zwiſchen und und euch, der uns einander näher 
bringen, einander verſtaͤndlich machen könnte.’ (Bewegung). 
Der Nebner fegte aun die Verhältniſſe aussinander, im 
welchen bie Integral: Erneuerung und die fiebenjährige 
Daner der Rammer, zue Charte und zum winiſteriellen 


 Despotismus fhänden. Erſtere werde durch biefe Maßre⸗ 
gel in ihren Grundveſten erihüttert, jede Verfügung der 
* Ebarte laufe von nun an Gefahr, ale reglementarifh ans 
geleben au werben; Bepterer hingegen gewinne dadurch von 
Yahe zu Jahr neue Kraft und fo mie er bereits alle Ber 
amren, alle Gerichtsperſonen, die Feine Richter wären, alle 
Induftriegweige ſich unterthänig oder durch Monopolien 
zinsbar geinadt babe, fo fuche er nun auch die Meinuns 
gen zu unterjoden. Es fen bie das taufendfchneidige 
Schwert ber Eaiferlihen Regierung, das von Ball zu Fall 
endlich im bie Hände ber grgeumärtigen Miniſter geras 
then jep. (Die Fortfegung folgt.) 
— Nah der Etoile Haben in der Deputirtenfigung 
vom 7.Jumi der Siegelbewahrer ben Gefepesentimur wer 
gen ber In ben Rieden begangenen Dergehen und ber 
Binanzmintitee ben Geſetzegentwurf wegen der Innern Schiff⸗ 
Biber zutrückgenommen. 
— Folgendes find die geflern erwähnten Schreiben 
des P. frangöffifben Oefandien, Hru. Baron Hode de 
Nenpille, an den Marquis de Palmella, batiet 
Liffabon, vom 3. Mat 1824. . 
„Da bee Baron Hode de Neuville nicht weiß, auf 
melden Wege er bei der rechtmäßigen Uutorität Abhilfe 
wirtes miütührlichen Altes ſuhen Pan, 
er im Namen feines Souperains protejliet, ſo wis er in 
feinem eigenen gegen ales protejlict, mas fi an dem 
unfeligen 30, Avril &.  Begeben, zum mwenigiten in Als 
lem, mas die Rechte des Thrones, die Sache aller, durch 
bie Legltimität verbundenen Könige und endlich bie zwi⸗ 
fben den Staaten deſtehenden gegenfeitigen Verbältniffe 
beteifft, So wie biefelben durch das Völkerrecht hergeſtellt 
wurden, — und da er durch Foberung einer Genugthuun 
Die Berlegenbeit eines feinem Souverain immer getreuen 
Minifteriums auf Peine Weife vermebren mil, fo bittet ee 
den Marquis de Palmella beifolgende Erflärung und bie 
Schlüſſel der Heil, Luüdwigskirche demjenigen, welcher das 
Eigentbum Or. allerchriſtlichſten Majeität verlegte, in dem 
Safe zurückzugeben, als der, auf den einfaden Befehl 
eines $. Unterthaus und ohne Bolmabt Gr. Maj. vers 
haftete Coplan der befagten Kirche, wicht auf dee Stelle 
in Feeibeit geſetzt werden Pönnte, was zum menigflen der 
erte Schritt wäre, um Die Sache wieder gut gu machen, 
— Der franz. Gefandte hält es für feine Pflicht ſowobl 
gegen Se. oflergetreuefle Majeität, ald gegen feinen aller, 
durcblauhtigiten Herrn, dieſe Proteſtation Peiner Augen— 
tif länger gm verfhieben, und bebält es ih vor, fein 
künttiges Dertabren in der Urt einzurichten, wie es bie 
Mieigfeit der Conjunfturen gebietet 

Den 6. Mur rittete Ber Baron Hode de Nenpille 
folgende zweite Note an den Marquis de Pals 
mella, 

‚Mein Herr Marquis! die zu L'ſſabon angefeffenen Uns 
tertbanen Sr. Maıjeitot des Könige, meines Deren, find 
derch die auTeroedentlihen Greignife, deren enge wir 
waren, fo ſedt in Haruße verfegt, dbai ich E— Cyirll, 
bitsen muß, wir ju jagen, ob fi elu jicher Zajtano Der 


gegen melden’ 
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Dinge wohl verlängern fol. — Ich verlange baber für 
ben al, als demſelben wicht ſchleunigſt ein Biel geſetzt 
würde, Päffe für eine große Anzahl von Familien, die 
fich lieber nah Frankeelch einſchiffen und Ules, — ihren 
Handel und ihr Vermögen verlaffen, als länger in ber 
Mitte der Unarchie leben wollen.“ 

Die Erklärung, von welber in dem erflen Schreiben 
des Barons Hyde de Neuville die Mede it, mar au ben 
Srledensrichter Don Joao Mever gerichtet, Be. Erz. er; 
boben fih darin gegen bie Verlethzung der franz. Kirche des 
Heil. Ludwigs und gegen bie gefegmwidrige Verhaftung bes 
Capland ,„ der anch ber Caplan ber Sefandefhaft war. 
Diefer Friebensrichter wied als perfönlich verantmertildh 
binfichtlich diefes geich widrigen Schrittes und ber Urt er: 
Blärt, wie er die dee Obhut des Kaplarıs anvertraute Rirr 
de und deren Schutz ohne ale Aufſicht gelajjen. Dee 
Gefandte fügt bei, daß er bie Kofkbarfeiten, welche bie 
Kirche enthält, durch den franz. Eonful unter Siegel neh» 
men ließ, um fle vor Entwendung und Entweihung zu 


retten. i 
®@panirm 
Madrid, vom z+. Mai. Der Juſtizminiſter bat an 
den Bensratfupitän bee Provinz Madrid Folgendes ge: 


fwereben: „Der König, unfer Herr, iſt durch täglich eine 


laufende Berichte unterrichtet, daß einige Dffisiere ohne 
Rückſicht auf die Umſtände und trop fo vieler und mächs 
tiger Bemweggrände, alle zur Armee gehörende Franzoſen 
mit Achtung zu brbandeln, Geſpräche veranlajfen, meide 
zu Zaͤnkereien Gelegendeit geben, was fait immer in Rafs 
feebäufern und an andern öffentlihen Orten gefwicht. 
Ser. Majeftät bemerkt zugleih, daß eben dieſe Offiziere, 


"aus dein Bereiche ihrer Kenntniffe herausteetend, über bis 


plomatiiche Angelegenheiten ſprechen und bie melfeiten Ders 
fügungen bee Kabinette todelu, zweifelsohne aus einer 
Gewobndeit, melde Die Revolution einſchleichen lieh. 
Nun it es aber dee Wunfh Sr. Maieſtät, einem Miß— 
brauche zu fleuern, der immer zumimmf, und Höchiifle ger 
ben mir den Autrag, Ewr. Excell. Ihren königl. Wilen 
bekannt zu machen, ber dahin geht, daß Sie in einem 
Tagsdrfepl die verfciedenen Korps recht lebhaft übergeus 
gen: die Pflicht eines ſpaniſchen Offisiers fen, ein kluges 
und gemäßigtes Betrogen zu zeigen, und daß es alio den 
Dffigieren aller Grade verboten iſt, Geſpräche und Grörs 
terungen von dre Urt anzujpinnen, von der Bier die Rede 
it. Die Udjudanten find bei der ſtrengſten Verantwort⸗ 
tichfeit. beauftragt, aufs forgfältigite und.thätigjte barüter 
zu wachen, daß ale die verhaftet werden, welde bem 
Willen Sr. M:jeität. zumider handeln.” 

— So eben hat Se, Majeität der König die Ecrich⸗ 
tung eines allgemeinen Drilitärfollegiung für die Erziehung 
der Jugend befohlen, die ſich dem Waffen « Dienfte wid: 
men will. 

— Ule zu Madrid und in den vericbiedenen Städte 
Sraniens befindlichen Portugirien ſollen fh, die Eritern 
bei dem Oefondten ihres Souperains nnd die Zweiten 
bet den portüugiefiihen Generaltonfuls melden, entjichenden 
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Balls fie als verbädstig anzufehen und ben Poligelgefegen 
untergeben werden follen. 
Rußland. 

Petersburg, vom 25. Mai. Geſtern hat die große, 
auf den Mai beſtimmte Heerfchau, unter Begünflignng 
des herelichiten Wetters, ſtatt gehadt. Die kalſerliche 
Garde von jeder Waffenzattung, einige der in der Refls 
benz und der Umgegend liegenden Linien: Regimenter, im 
Banzen 34,000 Mann, waren auf dem Maröfelde vers 
einig, Der Kalfer erjchien zu Pierbe, begleitet von 
den Großfüriten Nikolaus und Michael und umgeben vom 
einem zahlreichen und glinzenten Generaljtabe, und wurde 
von allen Seiten von einem freudigen und miederhelten 
Hurrab empfangen. Nachdem der Keijer, der alle Reiben 
durchging, jedes Korps einzeln in Augenſchein genoms 
men hatte, defilieten ſämmtliche Truppen in Kolonnen 
vor IJ. MM. dem Kaiſer und den Saiferinen uns 33. 
ff. 99. den Großfürftinen vorüber. Die ſchöne Haltung 
bee Truppen, die Genauigkeit und die Uebereinſtimmung 
ipeer Deiweaumaen, bie Schönheit der Pferde, bie bei eir 
nem und bemjelben Resimente auch immer von einer 
Sorbe waren, bie ungeheure, dem uesum öplag rings um⸗ 
fdpließende Menge, gaben ein fo malerif td allg impofans 
tes Schaufpiel. Ge. Mojrflät bezeigten den Oruseunlen 
und Regimentöchefs Ihre befondere Zufriedenheit mit der 
Urt und Weife, wie die ihnen untergebenen Truppen fid 
bei diefee General: Revüe ausgezeichnet haben. 

Gepdhbritanndien 

Condon, vom 5. Jun, Konſol. 3 Proz. 948. 

— Zmei Neuigfeiten hatten merklichen Einflup auf bie 
Dörie diefes Tages; die Verwerfung ded Rentengefepes 
zu Paecis, melde man ſchon am 5. Morgens zu London 
durch Handelstouriere erfuhr ; und die Nadpricht, daß bie 
englifde Korvette Reinbow durch die Haitifche Brigg Jean 
Pierre Boner in einer Entfernung von 20 Meilen von 
Port Jäcquemel genommen morden ill. Sie wurde 
nach Port au Prince gebracht und bort für eine gute 
Drife erklärt, „meil fie fib ber Infel Haity zu ſehr gend» 
bert habe.” Der Prüfident Boper erklärte, er werde mit 
jedem engliihen Schiffe, das fih zu nahe an feinen Kür 
ſten blicken ließe, fo verfahren. 

— Bu Kingston und auf andern Punften von Jamaica 
verfpürte man in der Nacht vom 10. April ein heitiges 
von Sturm und unterirdifchem Getöje begleitetes Eedde⸗ 
ben, - Mebrere Häufer ſtürzten ein; aber Niemand Fam 
ums Leben. Gin feit langer Zeit an einem ſtarken Rbrur 
matidnus darnieder liegender Krauker ward plöglich gebeilt. 

— Der Oberſt Hamilton und ber Dberjtlieutenant 
Campbed find, mit einer wichtigen Sendung von der ena« 
liſchen Regierung beauftragt, am 1. Mai zu Santa: de: 
de Boaota angekommen. Man hat ihnen ein großes Mite 
tagseifen gegeben, wobel fie auf die Unabhängigfeit der 
Repubiif getrunfen baben. Dagegen haben die Folumbi« 
fen Debörden auf die Gefundbeit Königs Georg IV. ge 
trunfen. Die engliihen Aonfuls find zu Cartdagena und 
Onaira mit der nemlichen Herzlikeit aufgenommen morben. 


Südamerifa. 
Caxracae, vom 31. März. Unfere Zeitung entpäle 
nachlebenden Artikel un? Schreiben: : 

„Die franzöftihe Origg Gazelle iſt am vorigen Don; 

nerstag in der Pai von Guayra vor Unfer gegangen. 
Diefes Fabrzeug bat Martinique am 19. verlaffen, um 
Hen. Epajferiau, Mitglied der Eprenlegion, herüberzubrin⸗ 
gen, bem, mie man fagt, eine biplomatifche Sendung bei 
unferer Regierung übertragen iſt. Dus Gerücht hat ſich 
verbreitet, ed ſey Heren Ehafferiau’s Abſicht, ſich unvers 
zũglich nad) Bogota zw begeben, um im unmittelbare Kom 
munitation mit ber vollgiebenden Gewalt zu treten. In 
dem Augenblicke, wo die Gazelle vor Anker ging, grüßte 
fie mit mehreren Kanonenfchüfen und dieſer Gruß iſt von 
den Batterien des Forts erwiebert worden.” 

Schreiben des General-®ouvermeurd vom 
Martinique an dem Epef der Regierung 
von Kolumbla. 

Fort⸗Rohal, den 20. März 1824. 

„Oeneral! Ich bemupe die Abreife des Hrn. Epafferian 

nad Carcacas, um mid in Ihr Andenken zurüd'zurg- 
fen. Ih babe ihm beauftragt, die Wirfung der Einflüfte ⸗ 
rungen gewiſſer fremder Blätter zu zerilören, welche Frank⸗ 
reich tie Abſicht zufchteiben, Spanien in dem SKeiege „bei: 
auftehen, der zwiſchen biefem und ben Regierungen feiner 
Befipungen in Güdamerifa befleht, die Ihm gegenmärtig 
entgegen finv. Sb Babe bereitö die Ehre gehabt, Ew. 
Ercellenz, in Antwort anf das Schreiben, daß Sie au 
mic) vor einigen Monaten im Betreff der angeblich im 
Branfreih gegen Kolumbia ausgerüfteten Cryedition ers 
lajfen, au verfihern, Laß meine Megierung in dem Neur 
tralitätsfoitem bebarrt, das fie feit Unfang diefes Krieges 
beobachtete. Der Offenheit, womit Sie fid an mid wen: 
deten, um eine befriedigende Erläuterung in Betreff jer 
nee Gerüchte zu erhalten, bin ip es ſchuldig, dieſe Verſiche⸗ 
rung in dem Uugenblicde zu wieberbolen, wo die Ankunft 
einiger Schiffe zu Martinique, mit Truppen an Bord, ger 
wiſſen Perfonen den Vorwand leiben Fönnte, brunrußigende 
Berichte über die Ubfichten Frankreichs zu verbreiten. Diefe 
Sciffe und Teuppen find dazu beſtimmt, die Station ju 
verjtärken und das Korps der feanzöf. Garnifonen auf un: 
fern weſtindiſchen Kolonien zu ergänzen, Beide bezwecken 
ebenfalls, die Ordnung aufrecht zu erhalten uud die Kauf⸗ 
fabrteiſchiffe Frankreids, fo wie die anderer Nationen ger 
gen bie Unternebmungen der Korſaren und Seeräuber mie 
Nachdruck zu befhüpen. Ich hoffe, daß E. E. in die 44 


effenen und loyalen Etklärung einen neuen Bewels mieir 


nes Verlangens erblicken werden, unſere zutroulichen und 
freundſchaftlichen Berbältnife zu erhalten. Senebmigen 
Sie, Geueral, die Verſicherung meiner großen OHochachtung. 
Unterz.2 Der Graf Donzelot, "General: Gouverneur 
von Martinique, 


Midzellen 
Grinnerung an das Publikum. 
(Bligableiter betr+ffend. ) 
Das ſtarke Hocgemilter vom 11. d. M., wildes dem Wem 
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nehmen nach an mehreren Orten Im hiefiger Mefidenjftadt einge 
Rhlagen hat, wird ohne Zweifel mihreren Hausbefigern die Wer» 
anlofjung geworden ſeyn, ihre Gebaͤrde mit Bligableiterm bewafls 
nen zu laflen. Ich halte es darum fin Paicht, vor der Auwen⸗ 
dung der leider noch fo häufig zu fehenmen allzuſchwachen 
Meffingdräpte wohlmennend zu warnen, da bereits vier Fälle 
und darunter Drei in Der Naͤhe Dündens vorgefommen 
find, wo der Blitz folde Drähte nicht mur gerriflen, fon- 
dern fogar theilweiſe zerflört bat, und Id verweife deshalb 
auf eine fo eben im der Lindauerfhen Buchhandlung ericier 
nene Heine Schrift von mir, unter dem Titel: Heber die 
meifingenen Droptfiridablelter ıc. nad zwei mer 
‚würdigen Bltpfihlägen: auf den Thurm gu Roßſtſall 
im Retzatkreife und auf den Thurm des Bräflıd 
von Törring + Geefeldifhen Schloffes ju Seefeld 
im Iſarkreiſe. 24 Bogen 8. Der Lefer finder Darin 
die Anweiſung über die durch die Erfahrung gelepete erforderk» 
he Stärke der Meßingdrathfeile, welche, wie biäher auf 15—14 
Zuße vom balerifchen Pfunde ausgeiponnen, noh zu dünn fid 
ermwiefen haben, — Belehrung über die Unnüglicpkeit der noch 
Far auf allen Häufern fihtbaren Nebenfpigen an den eifernen 
Auffangflangen, mwrihe der Bewegung des Blitzes Widerftaud 
entgigenfegen, die Stange ſchwaͤchen und darum in jehen Häfen 
gegen einen, von einem die legtere treffenden Blitze abgeſchlagen wer: 
Den — aber au Belchrung von der gämjlidhen Entbehr: 
1chkeit der eifernen Auffangflangen ſelbſt, welde 
ohne Noth die Firften der Dächer beichmeren und bis Koſten 
der Ableiter vertheuern, und ohne welde, mis bie Grmprung 
tigt, eim forft gut durch Ableitungadrähte bemsfweied Gebäude 
eben fo fiher, ja wohl now ſicherer geihüpt If, als dur Die 
hoch emporragenden, mande Wolke erft zum Einfdlagen relsenden 
Grangen zu gefcheben pflegt. Endlih habe ih In der Bleinen 
Schrift von dem Koflenanichlage der Ableiter gehandelt, fo, daß 
Gedermann mit einer bloßen Mefeuthe In der Hand fi den 
Roftenanfhlog für sinem Ableiter auf fein Haus ohne allen Ans 
Fand felbft zu machen im Stande If. 

Ich bemerte mod, daß der Eönigl. Baurath Herr Kimbfel 
Bereits. meinen Rath befolgt und fein großes Dans auf dem 
Morimiltansplage. char Arffamgftangen und unter Benügung der 
mitallenen Regearinnem zu Theilen der Ableitungen, mit unbebrus 
tendem Koflen volltändig elektriſch bewoffnet hat — und erhiete 
mi hiermit zuglelch aus Biebe zur gutem Sache und zu begerer 
Ausbreitung der fo nüplichen und, gut angelegt, unfehlbaren Blitz⸗ 
Ablelter, jedem blefigen Einwohner, wilder mir Desfols fein 
Butroven ſchenken will, gleichfalls umentgeldlih mit Rath und 
That an die Hand geben zu mellen. 

Münden am ıjten Junius 1824. - 

Ritter Yullus von Delin, 
tönlgl. DOberfinangraty und Akademiker. 


— — — — — — — — — — 

Wien, vom 9. Jum. Staateſchuldverſchreibungen zu 5 p6t. 
in Gonv. M.' 9424 ; Rothſchuldſche Roofe von 1820 — detio 
vom 3. 1821 126%, ; Wiener Siadt Banco:Odlig. zu 21, pOt. 
— ; Ban: Aktlen 1115%4 Gurd auf Augsburg 98%%- 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dienflag: Das Blatt Hat fih gewendet; Buflfpiel. 
Königl, Theater am Sfurtbore. 
Dienstag: Wird die Künftler « Gefeihaft Ehiarini aeros 
borifie Borflellungen, Im Abonnen ent geben. 
— — — — — — —— — — 





1178. (30) Auf den Aengern gegen Schwabing wird bie 
Verpachtung der Heuzehente ünftigen Montag am 14 und auf 
den Wirfen gegen Sendling am darauf folgenden Tage vorge: 
aommen werden. ‘ 

Ber zu ftiften geneigt IR, wolle Ah an den gemannten Tar 
gen um 8 Uhr Morgens dort einfinden. —_ 

Münden, am 6. Juni 18:4. 
Rönigl. Stadtrentamt Münden, 
Aufichläger, Renibeamter, 





1204. Ankündigung i 
für die vereht Ithen Mitglieder der Seſellſchaft 
des Fropfiank. ‚ 
Dienftag den 15. Juni die gemöhnliche Abend » Unterhaltung 
im Garten, bei ungünfliger Witterung aber findet felbe im Ger 
fenfhafts : Lokale ſtatt 
Münden den’ 14. Juni 1824. 
Der Befellihafts » Ausfhuß:. 


1151. (3 6) In Folge ollerhöchflen Auftrans fols Die Lie 
ferung von fünfig Pferden für das köͤnig iche Artiletis» und 
Armee: Fuhrweſen im Wege öffentlicher Reigerung an den 
Wenigftucehmenden vergeben wert 

—*— u haben fi demnach deu 21. db DM. 
feüg 9 Uhe im om Wrichäftsiotele (Schönfeldfteaße, vormaligen 
Doro Magarins : Grväude, Gingang rechts über eine tige) 
einzufinden, und das Weitere zu vernehmen, 

Münden, den 4. Juni 1824. 


Die 
piemit allergnädigft beaufteagte Speglab 
Rommififien. 


1194. Ja de Hüdfhmeannifhen Buchdruckerei am - 


Promenadeplage ift arichienen und um 6-Be. zu haben: 
Der berühmte Bochtelier in der Stade Münden, ber 
ſchtieben von Auton Baumgartner. 


1191. Es if beim Schmied am Promenade +Plag Nio. 
14352 über 3 Stiegen ein eingerichtetes Zimmer, grgea monat; 
liche 6—7 fl. , ſoglelch zu beyiepen. ’ 


1172. (60) In Mitte der Stadt find In einem Haus med« 
zere Wohnungen von 6 Zimmern, Kühe, Speife, Speicher und 
allen andern Bequemlichkeiten für Michaelis zu vermitthen. D. Ur. 


1175. (30) Bei der großen Lotterle der Herrſchaft Raw 
nad, wofür eine Adiofungd: Summe von 20000 Stüd his» 
ſetl. voſlwichtlgen Dakaten in Gold geboten wird, und des fchös 
men Gutes Gerlachſtein, wofür eine Ablöfungs: Summe von 
5000 Stück vollwichtigen Dukaten In Gold geboten wird, 

findet Fein Ruͤckteitt mehr flatt 
und die Ziehung wird beflimmmt unabänderlih 16. Rovbt. dleh 
Jahres vorgenommen. 
Wien den 1. Junt 1824. 


Dintel Boitha Söhne. 


1207. Ein apldener Obrenrina, ovoler Form mis 3 Relhen 
Rofetten wurde im aroßen Keffelche verloren. Der Findes wolle 
denfelden argen Erkennilichkeit von eivem Kronıntpaler im Las 
den des Eradifnlers, unter dem Rathihurme abgeben. 
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Müundener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät aNergnäbigftem Privilegium, 





Mittwoch 





Seantreid. 
Daris, vom 7. Jun. am Schluſſe bee Börfe Ponfol. 
s Proz. 105 fr. 40€, — 8. Jun. Zu Unfang der Börfe 
105, 35. 

— Der König hat, neben andern Ehefontraften, auch 
den bes Fürſten von Polignac mit dee Marquife v. Choi— 
feul unterzeichnet. 

— Briefe aus Liſſabon vom 22, Mal melden, daß das 
ſtanzöſiſche Schiff Santo Petri im Tajo ankam. Be. 
Erc. der Hr. Baron Hpde de Neuville und der Hr. Eons 
tre« Ubmiral Baron von Rotours boten bein Könige ein 
Feſt am Bord diefed Schiffes an, welches Sr. Maj. an- 
zunehmen geruhten. 

— Beſchluß der Deputirtenfigungam 4. Jun. 

„Und was wollen, ſuhr General Fo fort, was wollen 
die Miniſter mit ihrer Integral» und fiebenjährigen Erneue: 
zung? Was fie wollen, meine Herren? Dem Geſetz der 
Gterbligpfeit wollen fie entgehen, das von der Rejlaurar 
tion an bis auf den beutigen Tag die mittlere Dauer eis 
nes minifterielen lebend auf zwei bis drei Jahre fept! 
(Ulgemeined Gelächter.) Allein, wird eine fiebenjährige 
Kaınmer gelehriger ſeyn als eine jährlich theilmeife ers 
neuerte? Auch in der fiebenjäbrigen wird fih eine ontimir 
nijterielle Minorität bilden, wird. dem Monardhen mwürbigere 
Minifter anrathen und wenn nun dieſe Minveität zur 
Majorität würde? — Doch dafär iſt geforgt; den Abend 
vorher wird die Kammer aufgelöft werden; man wird das 
Spiel mit den Wahlen von vorne beginnen; man wird 
die Ernennung bes eoffizielen Kündidaren den Wählern, 
weiche Staatsbeamte find, und jenen, bie es werden mol: 
len, anbefehlen; man wird in offenen Schreiben Ulen, 
die von ber Regierung abhängen, fagen, daß ihr Gewiſſen 
ihnen nicht mehr angehöre; ınan wird den Einen drohen: 
„dee Kanal, dee Eure Wafferiverfe freibt, wird abgeleitet‘ 
(Unterbrechung rechts. Dr, C. Perrier: Ja es iſt wahr!); 
den Andern: „der Kanal, der Euer Eigentbum beleben 
follte, wird über andere Grundſtücke geleitet werben;" 
man wied dieſes oder jenes Produft, dieſes oder jenes Im 
dujtries Eryeugnif, von dem bie Einwohner Eures Bezir⸗ 
Fed Ichen, mit böhern Steuern belegen. Ulle Ugenten der 
Ormwalt werden dieſe Drohungen wiederholen und alle 
werden zu dem Derbredben, den Gewiſſen Gewalt anzus 
tbuu, das Verbrechen hinzufügen, die Föniglihe Majrftät 
ju böbnen, indem fie dieſelbe darzuſtelleu fuchen als Mit: 
febuleige der erdärmliden Ränke dieies epbemeren Minis 
ſteriumo! (AUlgemeine Bemegung.) Die Gntegralität der 
Wablen, die Septennalität der Kammer, erfheinen von 
dieſem Gefihtspunfte aus nur ald Modifitationen des Da: 
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ſeyns der Repräfentativs Derfaffung; Leben oder Tod ders 
felvden hängt von ber Freibeit oder der Sklaverei der Wah⸗ 
len ab. Den Wablen alfo müffen Sie die Freibeit mies 
der zu verſchaffen ſuchen, wenn Sie Ihre Fonftitutionelle 
Maht zum Dienjte deö Landes [üben wollen. Der Ci» 
vilverwaltung müffen Sie die Bildung der Wahlliſten und 
die Entfcheidungen, die fie nad ſich ziehen, nehmen und 
den Gerichtohöfen geben; bemirken müffen Sie, daß bie 
Käufer von Wahliiimmen, in welcher Münze fie auch ber 
zahlen mögen, auf den Pranger der Gerechtigkeit geftellt 
merden, wie fie bereitd auf dem Pranger ber öffentlichen 
Meinung ftchen. (Neue Bewegung.) Dann, meine Her 
ren, dann wird ed ®ewinn für die öffentlide Sache feon, 
über das Soſtem unferer Inftitutionen, durch bie Septen⸗ 
nalität ermeitert, an dieſer Stätte zu ſprechen. Bis das 
bin aber, und bis nicht die Freiheit der Wahlen gefichert 
it, möge die Kammer 7, 10 oder 20 Jahre dauern, möge 
fie zum Fünftel, ganz oder gar nicht eeneuert werden — 
für die Öffentlichen Freibeiten it damit wenig gemonnen, 
wenig verloren! Webrigend, meine Herren, flebt dieſe Tris 
bune noch aufrecht, noch find die Fonftitutionelen Formen 
erhalten. Der rühmliche Entſchluß, den geitern die erblide 
Kammer ergriff, beweiſet, daß in unjrer Repräfentativverfafr 
fung noch Glemente liegen, geeignet die Freiheit und das 
Daterland wieder erfichen zu machen. (Langes Durren 
rechts.) In dieſer Lage der Dinge halte ih mid an den 
Tert der Eharte und verwerfe den : Geſehesentwurf.“ — 
Der Here Finanyminifter verlangte dad Wort: „Die 
letzte Ueußerung des vorigen Redners, fügte er, widerlegt 
glücdlichermweife die Beforgniß, Die er über den Mangel an 
Bürgſchaſten unferer Freibeiten zu erregen ſuchte. (Beir 
fall.) Ich ergreife diefe Gelegenbeit, um und gegen feine 
übrigen Vorwürſe zu rechtfertigen und feine düſtern Ups 
nungen zu zerftreuen, Was er für Gleichgültigkeit ber 
Nation bei der vorgefhlagenen Mafregel hält, erſcheint 
uns als die volfemmenfte Biligung derjelben. Die Uebel, 
über die er ſich beflagt, entitanden aus dem befländigen 
Kampfe, den bie theilweiſen Wahlen in bie Cleinente ber 
Kammer brachten und der fo lange fortdauern mird, ale 
den Partheien einige Hoffnung zum Siege bleibt; bie Bei« 
fpiele, die ce anfübrt, hätten auch mir für die Notbrmem 
digkeit der von uns vorgeichlagenen Mabregeln angeführt. 
Beifall.) Diefelden Vorwürfe, die man jezt den Minis 
ftern über ihre Auftichtigkeit maht, murden Ihnen zur 
Zeit der theiliveifen Erneuerung gemacht, und wenn man 
behauptet, daß die Integral. Erneuerung und mehr zu 
ſchaffen geben werde, als die tbeilmeie, fe erflären mir, 


daß wir Diefe Beſchwerlichkeit zern auf und nehmen, menn 


mir nur der Kammer das Net erwerben, dem Bonde 
wahtbaft zu nägen, indem fie ihn die Inſtitutionen gıbt, 
kıe ihm fehlen.” Der Minijter unrerfudbte nun ble Ger 
fegınäßigfeit des Entmurfes und äußerte die Uebetzeugung, 
daß eben in dem gänzliben Mangel von Beſtimmungen 
in der Charte, welche Theile derſeſben und wie dieſe ab⸗ 
geändert werden könnten, ein Beweis liege, daß ter Um 
beber der Charte gedacht babe, fie Fünne durch gemein: 
ſchaftlichen Zuſammenwirken der drei Gewalten abgeäns 
dert werden, man möge welche Klaufein immer in bie: 
felbe fepen. Hierauf kam der Miniſter auf die Bormürfe 
su ſprechen, welde General Foh binficbtlich der Umtriebe 
bei den Wahlen den Miniftern gemacht; er verficherte, ber 
Eiufluß der Regierung würde bei Sutegralmablen weit 
weniger witkſam fenn als bei tbeilweiſſen. Mas übrigens 
die Cickularien betreffe, io batteu fib ale Partbeien dieſer 
Diaffe bedient; die Wahlen ſeyen die Saturnalien Frank: 
reichs; Zeder ringe nach dem Sieg, allein dieſes Ringen 
Dirje eim gewiſſes Maaß nicht uberfchreiten. Wenn uns 
tergeordaete Deamte fit von ihrem Cijer zu meit hätten 
binreißen laſſen, jo bätten fie der Regierung febr unge 
ſchickt gedient, deun Jedermann mie, daß das Waaß 
überfchreiten, den Zweck verfeblen heiße. Dir Regierung, 
füge man, babe Fein Recht auf die Wahlen Einfluß zu 
neen Bew nicht mehr Recht, ale die Kandidaten, die 
Wahler für fi zu gewinnen zu ſuchen. Allein da es bed 
Pacrheigeiftes wegen unmöglich fen, auf vollfommene reine 
Zahlen Rechnung gu maden, fo dürfte doch wohl ber 
Regierung Das Necht zuſtehen, durch bie ihr zu Gebot 
ſtehenden Mittel die Wahlen durchzuſetzen, die ihre müglich 
ſienen. Diejes Rechtes babe fir fih in Ernennung ber 
Wahlpraͤſidenten bedient und dazu beinabe Feine andern 
Winner geuommen, als ſchon geweſene Deputirte. Der 
Miniſter Schloß mit der Verfiberung, bie Regierung babe, 
weit entfernt, Die Roiferlihe Gewalt fh anmaßen oder 
das minijteriele Dafenn verlängern zu wollen, bei ber 
vorgeihlagenen Maßregel keinen andern Zweck, ald Frank⸗ 
reich die ibm noch, fehlenden Inſtitutionen, namentlich die 
{8 laut verlangte Municipal: Drganıfation zu geben, und 
ba dieh bei der bisherigen Beweglichkeit der Kammer un- 
mozlıch fen, fo ſchlage fie vor, die jährlichen theilweiſen 
Wahlen durch eine ficbenjäbrige Integral, Erneuerung zu 
erjepen, — Cine Rede des Hrn. Sallier gegen ben Ber 
ſetzeseatwurſ machte den Schluß, 

— In der Sitzung ber Sammer der Adgeordneten am 
5, d. wurde die Deratbung des Geſezez Entwurfes, durch 
welchen die küuftige Tjährige Dauer der Kammet begrüh 
ter werden jell, fortgeſezt. v. St. Gern ſpreach zur 
für den Entwurf. Hr. de la Dourdbomnnane ſorach gegen 
denfeiden, „Mon bat lets, fagteer, als Sympton eines Uebel⸗ 
befindens des Staatäfürvers und der Schwäche einer Regie 
rung jenes immerwährende Wechſeln von Grundfägen und Sy⸗ 
fle nen. jene Unitetigkeit augeſehen, bie den Kepolutionen je 
derzeit vorangebt und fie vorbereitet. Wie kann biele lin: 
fletigkett, die bei der Eutwickelung der oraanlihen Brioge 
fiets eine neue Derfafjung fragt, wie föunte dieſe inumer, 
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währente Unftetigkeit ein Mitel jur Otenung wertinr 
Wie kaͤnn ditſer Geldirad an Nererungen, diele untlige 
Vetirruug dee Köpfe, die cor 30 Jatren bintetihte, un 
unfere Dreundlchren zu etſchüttern, am cine wirzebnbun. 
beetjabrige Dionaraie unrzuſtürzen, ein Bürge ver Stetig⸗ 
keit und dos Unterpjaud einer beſſern Zukunft ſeun? Wie 
kann das, mae Initirstionen, durch Die Zeit mit deu Set— 
ten und Gemwopndeiten der Völker verfittet, jerftörte, eine 
Ebarte, einen politiſchen Vertrag deſeſtigen, Der eten darı 
um, weil ee nidte, als der Vertrag zwiſchen noch gegen⸗ 
über ſtehenden Parteien iſt, vor der Hand noch meber 
auf eine allgemeine Ueberztugung ber GSemüther, noch auf 
bie Beiltimmung aller Voller gegründet feon Pann® der 
eben bespalb, weil er nur ein Vertrüg zwiſchen nod bes 
ebenen Intereſſen iſt, nur im fofern dauerhaft fenn farm, 
als er, aufer ellen Streit geicht, dabin firebt, fig jeden 
Tag durch bie neuen Debärtmufe, die er beftiebizt, iu be 
feitigen, bis er feine legte Beftätigung durch bie Dankbarı 
Zeit der Volker und die Weihe der Jahrhunderte erhält. 
Vena, bie vorgefhlagene Erneuerung der ganzen Kammer 
auf einmal, dem Gleichgewichte der derſchiedenen Gemalten 
im Staate feinen Eintrag tun würde, fe möchte fie ims 
wierg'n angenommen werden. Wenn jedoch dieſe Deräm 
derung babin zielt, dem Minifterium eine witkliche Unab ⸗ 
bängigieit von der Fönigl, Gewalt zu verſchaffen, welde 
jenem ihre Gewalt bloß anvertraut bat, fo wird daraus 
notbiwendig eine Schmädung ber fönigl. Gewalt erfolgen, 
Mebr als einmal ſah man in England bie kön. Gerralt 
dahin gebracht, in den Kammern gegen bie miniſterielle 
Gemalt unter der Haud arbeiten gu müffen. 

„Auf der andern Seite gab ed auch bei unfern enter 
ralftaaten, traurigen Undenkens, drei Stände. Weil man 
jedoch in benfelben den Einfluß des dritten Standes ver 
größerte, fo kam man von einer Nachgibigkeit um bie 
andere, bi zu jener einzigen Derjammlung (sbne Trennung 
ber Stände), welche bald almächtig war. Und das jezige 
Geſchlecht, das jenen Ereigniſſen doch noch jo nahe liegt, 
ſollte den Fünftigen diefelben Uebel bereiten, deren Opfer 
es jelbjt geworden it? Denn, wie? Wenn dur Ereige 
nijfe, welche unglüdlicherwrife nur zu möglich find, eine 
entgegengefehte Meinung in ber jegigen Kammer den Sieg 
davon tragen würde, fo würde Diefe ja das Minijterium 
mit fih In die Bahn ber Revolution binreißen, um barin 
fieden Jabre lang von Abgrund zu Abgrund zu flürgen 
und die Monafchle würde dann zum Opier gebradt. 

„Gerade darum, meil die jezige Kammer der lbgeoebs 
neten rovaliſtiſch gefinnt, biefes aber vieleicht fon mors 
gen niet mebe iſt, muß man Die Legitimität auf menir: 
chiſche Einrichtungen, wicht bloß auf mongrchiſch gefinute 
Menſchen feitgründen, weil Die Drenfchen vorüber geben, 
bie Eiurichtungen aber bleiben, Gerade barum muß man 
nidt Die Legitimität auf das Spiel fepen, indem man 
bie Zukunft Franfeeiss einem Minifteeium preis gibt, 
das nur im der Entwikelung nerfaffungsmößiger Eintich⸗ 
tungen, in ber Sittlichkeit und der Oershtigkeit feine und 
des Thronts Srüpe ſachen ſollte.“ 


- 
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Der Minifter des Innern bielt hierauf einen ausführ 
liben Vortrag zu Gauſten des Gefepesentwurfs, obne 
jedoch darin Grüude anzugeben, die nicht im Mefentlichen 
ſchon früher vorgebracht worben wären. 

Nach ihm beitieg Hr. Girardin Die Rednerbühne. Hier 
folgen vie migtisten Steßen ſeiner Weder: „Die Rams 
mer ber Pairs hat im Jahre 1815 die Beibehaltung der 
tbeilweifen jährliben Frneuerung der Kummer der Ubges 
ordneten durchgeſetzt ducch Die Ertlatung, daß fie überzeugt 
fen, eine foldye Erneueceung fey der Stetigkeit der Kam⸗ 
mer zuträglich. Jejt bot eden Diele Kammer der Pairs 
(die befanntlich den Geiepesentiwurf bereits angenommen 
bat) die theilweiſe Erneuerung der Kammer der Ubgeords 
neten aufgeboben, abermals weil fie ber Stetigkeit ber 
Kammer nadhrbeilg fer. Wenn die Kammer der Paird 
Damals recht that, fo handele fie jezt unrecht. Eines von 
beiden muß ſeyn. ber feierlich begünjligte tas Miniſterium 
von 1815 bie theilmeile Erneuerung der Kammer ber Ab» 
geordneten, während das Minifterium von 1824 ſich gegen 
Diefelbe ausgefpro.hen bat. ü 

„Wenn die Kammer der Abgeordneten fi in ben letz ⸗ 
ten 10 Jahren nur unvolfommen wit ben Bedürfnijfen der 
Bufunft abzugeben vermochte, fo fällt der Febler nit ipe, 
fondern dem Minifterium zur La. Er-liegt in der bis: 
berigen häufigen Erneuerung des ganzen Minifteriuns auf 
einmal, melde gu ſchnell auf einander erfolge iſt und mit 
welcher eine Bleichbeit ver Anfichten und eine gewiſſe Feſtigkeit 
nicht beiteben Fonnten. Hat doch nad einander jede ber 
verſchiedenen Anfichten in dieſer Kammer ibe Minijterium 
schabt, ausgenommen die äuſſerſte rechte Seite, welche 
dajjelbe noch erwartet und ed ohne Zweifel auch bald er 
balten mwied, wenn man aus ber Dergangendeit auf die Zus 
dunft ſchließen darf. (Orlächter.) 

„Die theilmeife Eeneuerung befleht noch jest in ben ver 
einigten norbamerifoniihen Staaten und zwar in der er⸗ 
flen Kammer, dem Senate, in einem Korps, bei welchem 
nah den Geundſäßen der Staatöflugbeit der Geiſt ber 
Stetigkeit füe umausbleiblih notbwendig gehalten mird. 
Dagegen beweist die Erfabrang unferee Revolution durch 
awei Verjuche nach einander, daß die ganze Ernenerung 
der Kummer anf einmal ſehr große Nachtheile haben Fann, 
Wir verdanken berfelben den 21. Januar und ben 18. 
Beuctidor, 

„Ein Pair bat behauptet, die Mebenjährige Dauek der 
Kammer der Ubgeordneten fen eine Urt von Pacht zwiſchen 
Den Kammern ud dem Minijterium. Run weiß Geber 
mann, ivie nachteilig eine zu Farge,, wie vortheilbaft das 

gegen eine lange Pachtzrit it, Man mußte ib nur dar 
über wundern, bad das Ministerium eine Pachtzeit von 
nue 7 Jahren, uicht 3. B. von 27 Jahren vorgefchlagen 
hat. ber freilid dätte man fi alsdann nicht auf das 
Beifpiel Englands berufen können. &ieben Jahre währte 
der Pacht zwiſchen ter engliſchen Kammer ber Gemeins 
den und bein ergliiben Miniſterium; fleben Jahre und 
nicht länger oder kürzer muß drum auch der unferige währen. 

„Aber, fügt man, ber bie von ber Regierung vor⸗ 
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geſchlagene Abänderuung können unfere Einricktungen ver 
bejlert werden. Welche? wenn ich fragen darf. Don dem 
Einrichtungen, melde die Verfaſſung und gemährte, wer, 
den wie bald feine mehr haben. Wenn fie ſich nad ber 
von bem Miniflerium befolgten Weſſe nur noch ein mes 
nig vervokfommmen, fo ıwerden fie bald ganz serfhmuns 
den fen. Dann aber merden wir die Körperſchöften als ' 
ler Urt fib wieder herſtellen und die drei derſchit denen 


: Stände ihre alte Stelle im Staate wieder einnehmen 


feben. Wir merden wieder das Grjigeburtd: Redit, bie 
Klöfter für die Töchter, die Abteien für die Jüngern Söhne 
ber Udelihen baben. 

„Gewiß mwird der Tag fommen, mo die Kammer der 
Paitro, melde durch bie Dermerfung des Gefepes zur 
Herabfegung ber Nenten neuerdings eine fo bobe Stelle 
in ber öffentlibet Meinung eingenommen und bie öffent» 
like Dankbarkeit fo ſeht verdient bat, aber freilich zu 
fpär, einfehen wird, wie viel fie duch bie Errichtung eir 
ner Tjährigen Kammer ber Ubgeorbnneten von ihrem Eins 
fluße verloren bat. Sie wird, — Sedo nur zu fpät, ber 
merken, wie gefährlich es für fle war, zu Errichtung ei« 
ner Urt Wahlariſtokratie in der Kammer ber Ubgeordner 
ten neben der erblichen Zeiflokeatie in dee Sammer bee 
Pairs beigetragen zu baden. Die leptere erregt ohue— 
dieß die beiländige Eiſerſucht allee derjenigen Abelichen, 
welche nit zu berfelben gebören. Der alte und neue 
Adel glaube fih durch das Vorpandenfenn einer Rammer 
der Pair bedropt.. Die Mitglieder der leptern allein 
baben Vorrechte, der Adel bat nur noch Titel. Mean bat 
auch mit Recht gefagt, ber Adel fen in Frankreich nur 
nob in ber Kammer der Pairts gu finden; er fern und 
fonne wirgends anders fenn. (Hreftiges Murren redtd.) 

„Die Tjüheige Dauer der Kummer dee Abgeordneten 
flöge mie au die Beforgniß ein, daß durch biefelbe die 
Kammer ter Ubgeorbneten von ihren Cominittenten völlig 
möchte gefbieden werben, indem biefe dadurch bie Mög: 
lihBeit verlieren (durch das bisher jabrlich eintretende neue 
Fünftheil) der Kammer ibre Wünfhe und Bedürfniſſe mit⸗ 
zutbeilen. Das Recht, Bittibeiften einzugeben, das mau 
für das Mittel hiezu ausgeben wird, iſt, mie jedermann 
weiß, nur noch ‘eine Täufchung, Peine Wirklichkeit mebr. 

„Man weiß jo, wie jeher diejenigen, melde Im Jahre 
1820 glaubten, daß fie durch eine Bittſchrift dle Kammer 
belebren fünnten, in welchem Grade durch das damals 
eingeführte neue Mahlgeieg Die Öffentlichen Freiheiten ge: 
fäsrdet würden, ihre Bittfchrift zu bereuen battın. Die 
Staatsdiener glaubten damals, ibre Meinung über dieſen 
Gegenſtand frei ausfprechen zu dürfen. Diejenigen ders 
felben aber, welche die bekannte Ditefchrift, über welche 
dee wackere, rechtliche Dupont de l’Eure ber Kammer am 
14. Januar 1820 Bericht erſtattete, unterfchrieben, mir 
den abgefegt. Die 19,000 Perfonen überhaupt, melde 
jene Bitrfchrift unterzeichneten, hatten fib dadurch ein für 
allemal bei der Regierung übel angefchrieten, denn fle gals 
ten nun einmal für libecal.“ 

Nah dem Vortrag ded Abgeordneten Sirardin wurde 
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die Sitzzung für Heute gefhloffen und die weitere Beras 
thuug auf die nächſte Sipung ausgefept. 

— In der ©ipung der Deputirtenfammer am 8. Inni 
wurde der Gefepesentiwurf Hinfihtlich der Septennalirät 
der Kammer mit einer Mehrheit von 292 gegen 87 ats 
genommen, 

Spanien 

Madrid, vom 3. Junl, Unfere offizielle Zei 
tung enthält feit Kurzem däufferft wichtige Artikel über 
bie gebeimen Geſellſchaften, melde fänmtlib un: 
ter verihiedenen Namen an dem böchſtunſellgen 7. März 
1820 zum Umſtutze bes Thrones mitgemwirft haben. ot: 
gendes lieſt man über die „Asociation francesa.“ 

Sie batte fi zu Madrid unter den Uujfpizien des 
großen fpankhen Drients gebildet; dort famen Fran— 
zoſen aus allen Klaffen zufammen, melde, in ihrer Hris 
math der Ehre veriuftig und mit der Rache ber Geſe hze 
für ihre Verbrechen bedroht, ſich Spaniens Torannen zu 
Satelliten anboten. Unter diefen feanzöfiichen Verfhmwörern 
fo man Einen Namens Ebapuid, aus deſſen Feder alle 
jene Schändligpkeiten geflojfen, melde man in den fpanis 
fen Blättern gegen die erbabene Dynaſtie der Bourbone 
lefen konnte. Das Eorps mit der dreifarbigen Cofarde, 
mweldes an den Ufern ber Bidaffoa ein fo lächerliches 
Shaufpiel darbot, beſtand grüßtentheild aus derlei elen» 
ben Eiubbiften. Ihr Hauptelubb befand fi su Bilbao, 
unter dem Schutze ber konſtitutionellen Uurboritäten. Ihe 
Ehef, ein Exoberſt, welcher fib den Namen Legras bei: 
legte, unterhielt eine ſehr häufige Correjpondenz mit den 
Liberalen von Paris. Er Hatte viel Geld und felbſt Unis 
formen und Eguipirungsitüde von ihnen erhalten, welche 
©egenftände ibm von den Küſten der Normandie aus 
beigeſchafft wurden. — Auch zu Barcelona befand ſich ein 
franzöfiiher Revolutionsagent, Namens R*’**, ebemaliger 
Marineoffizier. Die fpaniiden Conftitutionellen trauten 
ihm Anfangs nit, aber der große Drient erkannte ihn 
für einen Eingemweibten feiner Sekte. — Ein Oderhaupt 
ber ſpauiſchen Revolution rühmte fi öffentlich, daß er 
vermittels von ihm felbft eingerichteter Eorreipondenz s Ge» 
fenfhaften das füdlihe Franfreih in Draud fege ). 


») Viote des Nedafteurs der Etoile Die englifhen 
Journale fagten wohl hundertmal, nach dem Zeuaniffe der 
ſpaniſchen Flüchtlinge, daß der mit dem leitenden Aus ſchuß 
voa Paris verabtedete Plan Mina’d darin beftund, im 
Sranfreic einzudringen, um dafelbfi den Brür 
den und Freunden, die Hand zu reihen Das 
war ed auch, warum jene Parthelgänger unaufpörih an 
den francöſtſchen Bränzen erichlenen. k 


ee — — — — 
Miszgellen. 

Münden, den 16.Dunl. Wie glonden die Freunde des 
Gelenges auf die, am nichſten Freitsge, den 18. d. M. ſtait⸗ 
habende itelienifhe Oper: la Semirumide In drppelter Dias 
ficht aufwrrkffam mochen zu müſſen. Für's Erſte iſt Die genenns 
te Orer zum Vorthelle einer Sängerin beftiimmt, die ſich In 
etarr Rilte von fehs Jahren im ununterbrodenen Belfall des 





Redakteur 5. J. Sendtner. 





Publikums erhalten, das fie ald Taneredi, Arfees, Desdemona 
ze. fo wie ald Generentola, Rofina, Zerlina, Sufanna ır. durch 
die Stezle ihres Spieles und durch Die Lieblichkelt ihres Gefan⸗ 
ged entzüdte. Sodann iſt mit der Benefice» Vorftclung zugleich 
eine Abſchiedeſcene verbunden: mir werden Mle. Shiafetti 
an jenem Abende zum Begtenmale hören. — Was mir, fo 
of wir aud davon reden hörten, Doch mie als‘ wirklich bevorftes 
hend glauben mochten, trifft mun leider dennod ein: Me. Schlar 
fetti geht nah Paris, wo fie al® prima Donna beim Theatre 
italien engagiet iſt, und Die hleſige k. ital. Hofoper werliert 
fomit eine Bierde, die, zumal für die komiſchen Opern, ſchwer⸗ 


lich ſobald auf eine alelch gemügende Weiſe erſetzt werden dürfte 
— — r — — — — — 


— — — — — — 

Bien, vom 10. Juni. Staatsfhuldverihreibungen zu 5 pGt. 

in Gonv, M. 911, ; Rothſchildſche Looſe von 1820 — detto, 

vom I. 1821 ——; Wiener Stadt Banco:-Oblig. zu 24 pt, 
— ; Bank: Atien 1168. Gur® auf Augsburg —— 


Königl. Hoftheater an ber Refidenz. 
Treitag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Zum Vor thelle 
der Sigra. Schlafetti: Somiramide. Melodramma tragice 
in due Atti di Rossini, 


a En ——— 
1174 (36) Montag den 21. Junt wird dad Deu und 
Gramet im engliihen Garten dahler verficigert. Roufeluflige 
willen fih daher am benaxnten Tage früh 9 Uhr beim Wofier: 
fal einfirden, mo fodann Das Weitere verhandelt werden wird, 
Münden, den 10. Juni 1824. 
Königl. Hofgärten:Intendbanz. 


1179. An der Solvatorſtrahe No. 1525 im Zten Sted⸗ 
iſt ein ſchoͤn meublirted, heifbared und mit eigenem Eingange 
verſehenes immer monatlid für 10 A. zu verſtiften und fona 
om 1. Zuli besogen werden, aud dient es für einen oder jmek 
Dultperren, 


1208. (2a) Berfieigerumg. 

Freitag den 18ten Juni werden Vormittage von 9 bis +2 
Uhr und Nachmittags von 3' bis 6 lihr, In der Vorſtadt Schön⸗ 
feld (Königinftraße No. 62) nachfolgende ®rgenflände, gegen fo’ 
alelch basrer Bezahlung Öffentlich verfeinert, old: Komede, Tiſche 
Sefſel, Spiegel, Ereib» und Hieiderkäften, mehrere große und 
Beine Vuͤcherſtelen, Gewehre von guten Meiftern, framgöfiiche 
Kupferfliche in Glas und Rahmen, einige Gemälde, eine Samms 
long ſchöner Mineralien; dedgl. Dertens Kleider, ſo wie auch 
Küchen: und Oartengerätpe. 

Wozu Kaufsltebhaber eingeladen find. 


1171. (25) "Bel gegenwärtigem Bedarf von weißen Herbſt. 
Rüben, ruſſiſchem Eein und «len Sorten Klerfaamen, empfiehlt 
ſich zu geneigter Adnahme diefer und cDer andern Gcmüfes 
Waldı, Zutters und Dlumenfaomen beflens, die Sasmenhands 
lung von 





Joh. Gstilieb Falk, 
in Kürnberg-« 


172. (66) In Mitte der Stadt find in einem Haus mehs 
rere Mohnungen von 6 Zimmer, Küche, Speife, Spider und 
ellen andern Beque wichkeiten für Michaelis zu vermiethen,. D. Ue. 


Wegen des heil. Fronleichnam; Fefles wird die 
nächfie Zeitung am Freitag ausgegeben. - 


— 














Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Deilage zu No, 142, 


1177. (3 a) Gdiftalladung. 

Auf dem ehemaligen Bittrid Regelhauſe dahler find fol: 
ge:de ältere Gmwiageid: Kapitalien vorgetragen: 

a) ı Pfund Pfenning dem Moagiter Eenſt. Bittrich, Marrer 
ya 1.8 Braun, um 20 Pfund Pfenning, Binszeit St. 
Georgi, nah Hauptbtief de dato Freitsg vor Mathias 
1408; 

b) 10 fl. um-200 fl. Rapitl dem Hans Roldter des Raths 
dohier; Zintzelt Pfinaften, nah Hauptbrief vom 25. Juni 
1590 und Willdrief vom 6. Februur 1566. 

Da das Dittrich: Kofler von dem Staate ohne Ewiggeld⸗ 
Derbindlickeit verfauft wurde, die Gilten der erwähnten Kapl- 
fallen aber ſeit vielen Jahren nicht in Anſpruch genommen‘, und 
nicht entrichtet wurden, fo wird hlemit ouf Amenten des Lüntgl. 
Fimansfiskalats der unbekannte Jahaber der Ewigtzeldbrieſe aufr 
gefodert, die Haupt» und Transportbriefe gedachter Kapltallen 
binnen fechs Monaten a dato hlerorid vorzuweiſen, außerdem Die 
angeführten Poflen als verweißt erklärt und dem Rönigl. Flo⸗ 
fus adjudicirt werden. 

Den 4. uni 1824. 
Rönigl. baler. Kreis» und Stadtgerigt Münden, 
v. Gerngroß, Direltor. 
v. Hahn. 


1176. Amortiſatlions—Erkennatalß. 

Nachdem bie Staatsihuld » Urkunden, welche in der vom dies 
fen Gerichte auf Anrufen des königl. General. Siefalats « Protor 
koliften, Reirtan von Krehninger, am 2, Decbe. vorigen Jahre 
etlaſſenen Befanntmachung näher bezeichnet wurden, innerhalb 
der vorgefegten 6 monatligen Brit bierortd nicht vorgewiejen 
worden find, fo werden dieſelden Hiemit für Erafılos erklärt. 

Den 4. Juni 1824. 
Rönigl. bater, Kreis» und Stadtgerigt Münden 
von Gerugroß, Direkter, 
v. Hahn 





1201. Gbhiftalladung. 


Michael Rüchle, Magelſchmid allhier, hat am 16. Auguſt 1800 
dem hiefigen Kaufmann, Johann Sigmund Mopr, vom Schma: 
nen, eine Schuldprrfhreibung über 400 fl., bei dem hicjigen Hy⸗ 
pothefenamt ausgeflellt, und dafür feine Damals befeifene Bes 
baufung Nro. 616, welche dermalen Gigenthum des Alois Grün: 
dugi, Nagelihmids allpier iſt, unlerpfaͤndlich verichrieben. 

Da die hierüber ausgefertigte Urkunde zu Berluft gegangen 
if, fo wird euf Anſuchen des Johann Sigmund Mayr, der uns 
befaumte Jadaber derfelden hiemit aufgefordert, innerhalb 6 Ms 

a dato, die Urkunde bei unterfertigtem Gerichte vorgumelfen, und 
felne Rechte am diefelbe darzuthun, widrigenfalls er dieſer Rechte 
yerluftäg, und die Urkunde für Erafılos erklärt werden würde, 

Dremmingen den 5, Junl 1824 

Königl. baier, Kreis: und Stadtgerlcht. 
Ammerbadher, Direktor, 
a4 Wunderl. 


— — —— 
1211. (20) Proclama. 
Das von dem voemaligen Hartfbier XRaver Ertl feinen Glaͤu⸗ 
bigern abaetretene Dans In der Moxvorſtadt an der Amallens 
Straße Rio, 565 meh dem daranfloßenden Garten wird zum 


Mittwoch den 10. Juni 1824. 


öffentlihen Werfauf auf den 12. Zuli Vormittags von 9 SB 12 
Uhr wiederholt ausgefcht. 

Raufsllebhaber werden hiedurch eingeladen am befaaten Tage 
Ihre Anträge zu Protokoll zu geben, und über den Zufdlag tie 
Genehmigung der Rreditoren atzumarten, 

Den 11. Juni 1824. : 

Rönigl, Reeis: und Stadtaeriht Münden. 

von Gerngroßf, Direktor, 
Liebestind, Proik, 





1210. (34) Ausfhreibung. 

Das zur Joſerh Beopold Baron von Kaſtell'ichen Gantınoffa 
pehörige Haus am Prommenadeplage dahier, wird mit Borbe⸗ 
halt der Ereditorfgaftliden Genehmigung am 7. Jult 1.9. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr, zur Öffentlichen Verſteigerung ausges 
fegt, wozu man die Kaufsliedhaber Hemit einladet, 

Den 8. Zunt 1824. ! 
Königl. baſer. Rreis: und Stadigeridt Minden, 
von Gerngroß, Direktor, 
Slelffner, 





1196 (5 a) Betaantmadung. 

Das ehemalig bohfürftlih paſſaulſche Probfigeriht von de. 
Jandruͤcke, Hat bei der ehemaligen fürftlihen Aerarlal:Raffe, für 
den Joſcph Schmidbrußer, ehemaligen Innprobſtgerichtlichen Pus 
pillen 450 fl. Gapital angelegt, worüber die Obligation vom 15. 
Febtuar 1801 von genannter Gaffa ausgeftet iſt. 

Da feit dieſer geraumen Zeit Niemand Anfprüche hierauf ges 
macht bat, auch bierorts Die Gigeutyümer berfelben nicht befannt 
find, fo werden hiemit alle diejenigen, welde auf diefe Obliga⸗ 
tion aus wos immer für einem Zirel rechtliche Anfprüde machen 
gu Eönnen glauben, aufgefordert, ſoelche binnen einer zerflörlichen 
Friſt von ſeche Monaten bei unterfertigtem Gerichte um fo ger 
wiffer anzumelden und die Anſpruͤche rechtögenügend nachzuwelſen, 
als nach Umfluß diefed Termines diefe Obligation als herrenlofe 
Soche erklärt und als folhe dem königlichen Fiskus eingeräumt 
werden würde: Paffau, den 2. Juni 1824. 

Rönigl. baler. Areiss und Stadtgeriht Paffau. 
Georg von Maper, Direftor und Hofrath, 
Stoͤger. 


1131. (536) Es werden hiemit alle diejenigen, welche bei 
dieffeitigem Hppothefamte Anmeldungen ju machen haben, eins 
geladen, dleſelben Im kuͤrzeſter Zeit hierorts vorzubringen, um mit 
den Vorarbeiten für das Hyyothekenbuch micht aufgehalten zu 
fepn, und die Herftelung deifelben innerhalb des gefeplichen Zers 
mins, deſto fiherer bewirken au können. 

Actum den 1. Juni 1824. 
Königl. daier. Areis: und Stadtgericht Landspus, 
Ju leg. Abm. d. D. 
Freiherr von Schlelch. 





Benl 


1155. (56) Am Samftag den 19. dief Monats wird von 
der unterfertigten Delonomte-Rommifion Morgens um 8 Uhr 
die Bieferung an Zugfleängen, Spagat, Gurten, Rofbaaren und 
Wagenſchmier, dann um 10 Uhr die, Sertigung ber ſich ergeben. 
den Wagnerarbeiten im Abſteigerungswege an den Wenigfinehs 
menden auf ein Jahr im Accord gegeben, welded Hiemit. jur 
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allgemeinen Renntniß bringt und Gewerbsberechtigte Unterneh 
mer pleyu einladet. 
Münden am 5. Juni 8 
€ 


Detonomie:Rommiffion 
des königl. Artillerie und Armen Buprmwelen 
Batalllone. 
S hmide, Rittmeifter, als Vorſtand. 
Häring, Artmitr. 


1152. (26) Ausihreibung. 

Auf wiederholtes Anfuchen der Lederer, Joſeph Dreyſchoͤtzlſchen 
Gläubiger, wird deffen Behaufung, auf dem innern Sfargeftade, 
Pro. 729, auf 

Mittwoh den 30. Zunt h. J. 
Vormittagt von Q bis 12uhr neuerlich zum öffentlichen Berfaufe 
mit dem Anhange außgefchrieben, daß auf diefer Behaufung von 
einem Fünftigen Käufer, auch die Dazauf zuhende reale Bedererbs 
Serechtſame ausgehbt werden dürfe, 

Kaufslufige Haben fih daher an obbenanntem Tage und 
Stunden, auf Dieffeitigem Stadtgerichts » Lokale, Kommiſfions ⸗ 
Dimmer Nro, 1, einzufinden und ihre Anbothe zu Protokoll zw 
geben. Sign. 51. Mai 1824. 

Rönigl, Kreis: und Stadtgeriht Landéhut. 

In leg. Abw. d. D. 
Dreipere von Schleilch. 
Star 





1209. Rieferungd»-Aceceorb. 

Montag den 28. I. M. werden in der Hiefigen Ramzlei im 
der Fruͤhllageſtroße vor dem Schwablugerthor Mro. 285 uu 
ebener Erde 

690 Gllen grünes, 
300 ». graued, 
80» ponceaurothes mittelfelnes Tuch 
Durch Herabfleigerung an die Wenigfinehmenden zur Lieferung 
in Accord gegeben, wozu Lieferungsluftige unter Grinasrung auf 
dis beflebenden Borfchriften eingeladen werden, 
Münden, den 14 uni 1824 
Der 
Bermwaltungbs: Rath 
Der ıten Gendarmerie « Gompagnie, 
Binfler, Hauptmann. 
Link, Rehnungsführer, 





1200. Beltanatmadhung. 

Wer an die Hier verftorbene Welnmwirthswittiwe Maria Weins 
bader eine Foderung zu machen hat, hat folhe binnen 60 Tas 
gen bei Dermeidung des Ausihlußes feiner Befriedigung aus 
dee Verlaſſenſchaftsmoſſe Hierorts anzumelden, und gefeglih made 
zumeljen. Den 2. Juni 1824. 

Königl. baier Landgericht Deggendorf. 
Königl. Landrichter leg. Verhinderung. 
Aign, Affeflor. 


1205. Befanntmadung. 

“ Auf Antreg der Erben der hier veritorbenen Melnmirthes 
Witwe Doris Weindacher wird derjelben Welngeſthof Dapier 
wit der darcuf hajlenden reellen Weinſcheulsgerechtigkeu und ir 





nem anfehulichen Weinlager am Dounerdtag den 8. Juli d. J. 
im Wege der öffentlichen Berfleigerung unter Vorbehalt ber 
Genehmigung der Etben an den Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung oder unter möglichft billigen und annehmbaren Zapı 
lungsbedingungen veräußert werden. 

Diefes Anmefen beſteht In einem fhönen Gaſthoſe an dem 
Hauptplage dahler. 

Dabei befinden ih aebſt einer großen Pferdftallung, alle zu 
dem Betriebe einer Gaftwiripfgaft nöthigen Defonomie Gebaͤude, 
5 Tagw. Aecker, vorjüglih guten Grundes, 4 Tagw. jmelmäs 
Dige Wieſen, und 9 Tagwerk Waldung. 

Bugleid wird an dem mämliden und den nachfolgenden Tas 
gen bie fehr gute Dauseinrihtung noch lUmjtänden mit dem 
Bafthaufe, oder befonders verfleigert werden. 

Raufellebpaber werden eingeloden, an dem benannten 
hierorta ihr Angeboth au fchlegen; Unbekannte Haben fih über 
ipren Leumund und Zahlungsfähigkelt legal auszjumelfen, 

Den 4. Junl 1824. . 
Rönigl. baier. Bandgericht Deggendorf. 
« Königl. Randrichter leg. verhindert, 
Algn, Affeffor. 
1189. Gdiktal +» Badung. 

Sebaſtlan Krechl und Johann Krehl, Kleemaier⸗Söhne von 
Gberöberg, etſterer 42, lepterer 40 Yape alt, ließem feit dem 
Belözuge nah Rufland, wo fie bei dem erſten k. b. Rinlen» Zus 
fanterle:Regimente dienten, nichts mehr von fih hören. 

Auf Andringen der Verwandten, melden jauch fonft frlae 
Runde von benfelben zukam, merden Sehaftien und Jehann 
Arechl oder deren allenfallfige Defcendenten hiemit ebiktaltter vor 
geladen, binnen 6 Monaten dieforts entweder im Perfon oder 
durch Hinreldende Bevollmäctigte zu erfheinen, widrigenfans fie 
für verſchollen erflärt und ihr Bermögen ohne weiters den nädı: 
fen Derwandten gegen Rautionsleiftung ausgefolgt werden wird, 

Den 8. Juni 1824. 
Königl, Bandgeriht Ebersberg. 
HÖöß, Landricter. 
' Dr. Lang, coll. 


1188. (2a) Betfanutmahung. 

Gegründet auf den Inhalt des in Der Berlaffenfchaftsfache des 
Sohann Maurers, Randgutsbeflgers von Gifıntorf unterm 20. 
Septbr. 1825 abgehaltenen Protokolld, gegründet auf die jüngft 

ellten Bitten der Daurerifhen Erben und übrigen Berhet: 
Ilgien, wird das der Gutöherrfchaft von Delkofen grundeigen: 
thümliche und gerichtsbare Ludſgut zu Giſendorf sulva ratıficar 
tione dee Herrfhaft und der Jnteteſſenten auf meitere Lelboge · 
rechtigkelt zum üffenslichen Berkaufen ausgebothen, und die Stel: 
gerung im Drte Gifendorf 

auf Sreitag den 2. Juli heurtgen Jahres von 
früß 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
bhiemit feftgefeht. 
Das Anmefen befteht: 
1) In einem palbgemaussten Wohngebäude, Stadel, Stal ⸗ 
lung f..a., aled unter einem Dade; 
2) an Gärten in 0 Tagw. 67 Decim.; 
3) am Yedern in 15 Tagw. 91 Decim.; 
4) an Wieſen In 11 Tagw. 73 Decim.; ı " * 
5) an Waldung In o Tagw. 38 Decim:; 
Auf diefem Gute laften folgende Abgaben: 


* 


. a, Bandesherrlide: 
Bum einfahen Ziele an Grundfteuern. —fl. 47 kt. 6l. 
Das gefeglihe Zamillenfhupgeid- 
b. Butsherrlide: 
Stiften, Kuͤchendlenſt, Schaarwerkgeld jährlich 
of. — kt. — Sl 
© Die gemwöhnltihen GBemeindereiäniffe: 

Bür Gemeindevorfleher, Hebamen f. a. . 

Es koͤnnen ouch neben obigen Realitäten, einige Dauss und 
Baumannsfaprniffe, Vieh, Getreid, dann eim vorhandenet lud 
eigener "Atel Zehend⸗ Antpeil auf 11 Gütern In der Flur Gifens 
Dorf, erfleigert werden; ebenfslls noch die auf der Wurzel ftehen: 
den hrurigen Felder und Wielens Früchte, 

Kaufsluftige werden hiemit auf obigen Tag vorgelaben, fie 
Haben fih über Vermögen, Leumund, durch gerichtliche Zeugniffe 
autjumeilen, nnd können jederzeit Einfiht nehmen von dem 
gefammten Anmefen im Ludlhoſe zu Gliendorf. 

Am 9, Juni 1824. 
8. 5. Alois Graf v. Larofecfhes Patrimonial 
Geriht Oelkoſen. 
Ritter von Kern. 





1103. (3 a) Gantanwelend:Berfanf. 

Das bereits während den flattgehabten Gdiktötagen gegen 
Urban Liebl, Wirth zu Kathrinzell, ſruchtlos zum Verkaufe aus: 
geihriebene Anweſen deffelben wird wiederholt öffentlich feilgedo⸗ 
ten, und zut Derfteigerung befjelben auf Montag 12, Zuli . J. 
Rommiffion anberaumt. 

Das Urban Lieblifhe Anweſen zu Kathringell beftche aus 
dem gemauerten Wirtpehaus, fammt Pferd» und Kühſtall, Höls 
jernen Stadel und Waſchhaus, 65 Tagw. 95 Deelm. Feld» und 
Mies» und 7 Tagw. 26 Decim, Holjgründen, nebft 80 Tagw. 
Dedung mit Grbgerechtigkeit zum koͤnigl. Rentamt Moosburg 
gehörlg, und aus 87 Deeim. jur Hofmark Mauern leibrechtss 
baren Wieſe; hierauf haften felgende often: 5fi. 58 fr. 1 Hl. 
einfache Ruftltalftener, 26 Er. 2 hl. Behendfleuer, 7 fl. 48 Er. 
Dominlkal: Präftationen, 5 fl. 32 fr. 5 hi. Mairſchaſtoftig und 
ef. 44te 5 hl. Stift. 

Actum den 5. Juni 1824. 
KRöntgl. Landgericht Moosburg. 
+ Graf, Ländrichter. 





1190. Belanntmadhung. 
Die Müllers: Eheleute Georg und Tperefla Zöpf zu Angie: 
bruk d. ©, Haben Heute auf ihre Wechſelfaͤhigkeit Bericht ger 


leifter- 

—— wird hlemit — zur Jedermanns Wiſſenſchaſt öffent: 
lich bstannt gemacht 

Ebersberg den zten Juni 1824. 


vom 
tönigl. baier. Randgerichte Ebersberg. 
Hög, Landricter. 


1141. (35) Der Beſchluß auf Eröffnung des allgemeinen 
Anfaimmentrittes der Gläubiger gegen die Bermögensmaffa des 
Farod Schleich bürgerl. Zuhrmannes zu Schongau ging in Rechter 


kraft über. 
Es werden baper die geſetzlichen Ediktötage audgefchriebem, 


wie folgt: 





- 
J 


1. zur Anmeldung ber Foderungen und deren gehörigen Nadhr. 
weifung auf den 2. Zuli 18245 ” 
2.) Zur Borbringung der Einreden gegen. die angemeldeten 
derungen auf den 2. Augufl 1824 und 
5. jur Schlußverhbandlung und zwar für die Replik auf dem 
17. Auguft, und für die Duplit auf den 31. Auguft 1824 
jedesmal Morgens 8 Uhr und hiezu fämtliche Gläublger des Ges 
meinfhuldnerd hiemit öffentlich unter dem Mechtsnachtheile, 
vorgeladen, Daß der am erſten Edifts: Tage nicht erfcheinende 
Gläubiger von ber gegenwärtigen Konkurbmaſſe, der om bem 
übrigen Ediktatagen Michterfcheinende aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zu leiden ber. 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bernögen des Gemeiniuldners in Händen haben, bei Ber 
meldung des nohmallgen Erſatzes aufgefodert, foldhes unter 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 31. Mai 1824. 
Königl. Landgerigt Shongam, 
(L. S.) Wirth, Landrichter. 


Betaunntmadhung. 





1144. (3 6b) 


Das 

Rönigl. bater, Sandgeriht Pfarrkirden 
bringt Hiemit zur öffentlichen Keuntalß, daß das Priorität : Gr: 
keaninijj in der Ronkursfache des verlebten koͤg. Rämmerers und 
ehemaligen Laadſchafto Berordneten, Morimiltan Frelherrn von 
KRronegg , zu Loder und Aſenham, unterm heutigen an der Ge 
richtothuͤre angefhlagen worden fep. 

Pfarrkirchen den 30. Mai 1824. 


* 


34. (5 a) Belanntmahung. 

Mit Anfang Jult d. J. werden in der Hauptr und Refiden;: 
Stadt Münden bei der Durcdreife nah Fronkrelch mehrere zur ' 
Zucht geeignete Dengite und Stuten, dann Wallachen, 5 bis 
7 Jahre alt, von der edelften Race, fämmtlih vollkommen aus 
gebildete Reit» und Wagen » Pferde, eintreffen. 

Selbe find aus den beften Geftüten der üfterrelhifhen Mo⸗ 
mare, theild von rein aradlichen Hengſten und Stuten Ab: 
koͤmmlinge, tHeiid von arabifhen Hengſten und Original englis 
fhen Stuten erzeugt, dann find einige Driginals Giebenbürger 
Dabei. 

Bei dem erflen Verſuch dieſer Art machet man fih es zur 
befondern Pfilcht, bievon jeden Pferdekenner In Renntnif zu fe: 
gen, mit dem Bedenten dag man beim Verkaufe Lieier edlem 
Pferde die möglichft billigften Preife machen wolle. 

Diefe Pferde werden bei ihrer Ankunft beim Herrn Markus 
Sedelmayr, Grefwirth in Haldhauſen bei Münden aufgeftcht 
meiden. 2 


1199. Wer dos täglich ericheinende Frankfurter deut 
ſche Journal mit felnen Belbläuern, der Didaskaltea, 
den Wöcentlihen Unterhaltungen ıc. vom 1. Jull 
an ehne Unterbrechung zu erhalten wünfcht, beliebe feine Anber 
flelung darauf bei den refp. Poflämtern und Beitungsırpeditlonen 
bei Zeiten zu bewerkiteffigen, da fonft die unterzeichnete Stelle, 
bei dem ſehr flarken Adfob diefer Blätter für komplette Exemplare 
m'cht gu flehen vermag. Saͤmmtliche Blätter [werden von hieſi⸗ 
ger 1061. |Oberpoftamtsjeitungterpedition den auswärtigen. zefp- 


» 


Voftämterm zc. halbjährig für 4 fl. erfaflen, wogegen man ſſich 
von legterm eine billige Preiserhöhung wird gefallen lafien, 
Srankfurt, im Juni 1824, 
* Die Erpedition des Frankfurter 
Sournals, 





81. Anzeige 
In meinem Berlage ift fo eben etſchlenen und mebft einer 
befonders gedruckten ausführlichen Anzeige in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: (Münden bei Lindauer, Sleifhmann.) 
Repertorium der königl balerifhen Hypotheken: 
und Prioritäts:Befege und Verordnungen. 
Nah alpyaderiiher Materienfolge und mit Berückſichtigung 
der Händiihen Berhandlungen vom Jahr 1822, dann des 
Gommentars über das Hopotheu-Geſetzt nebſt einem ſy⸗ 
flemat.ihen Inhalts Verzelchniſſe jener Geſetze Ein Huͤlfs⸗ 
mittel für Gefchäftsmänner und Stastsmänner überhaupt, 
4. Ansbadh, 1824. 11 Bogen, Drudpap. ı fl. 12 Er. 
Screibpap. ı fl. 2a . , 

Das koͤnigi. baleriſche Hppothelengefeg vom 1. Zuni 1822, 
it son fo heher und allgemeiner Wichtigkeit, daf ein den Zugang 
zu demielbemerleichterndes Mittel hoͤchſt willlommen jeyn mug. Die: 
fed von einem erfahrnen Gelhäftemann virfaßte und von Dem 
k. Appellationd: Gerichte des Nesatkreifes als zweckmäßig und 
vorzüglich brauchbar anerkannte Kepertorium wird daher einem 
dringenden Bedürfnifie abbellen. 

Ansbach Im Juni 1824. 
=. G. Baffert, 





1200. (3 a) Bekanntwachung. 

(Haus: und Dekonomie » Verkauf, nebſt vollſtaͤndiger Eintich⸗ 
tung zu einer Kafleefchent: Wirtpfhaft mit 2 Billard.) 
In einer der größern und vorzüglich gewerbfamen Provin: 

gloh: Städte Altbalerne ſteht aus freier Hand ein jeher Ihönes, 

qutgebautes und vortheilhaft gelegenes Daus auf weldem gegen: 
wörtig eine perfonelle Kaffteſchenk⸗ Konzeſſion verbunden mit aller 
übrigen Reflourationsgerechtfame ausgeübt wird, nebft einer Oeko⸗ 
romie auf 2 Pferde und 5 bis 8 Kühe, dann einem hlezu ges 
delgen auf einen zur dnlage eines Gattens volllommen geeigen» 

—2* und Ehe wortpeilpaft und fhhn gelegenen Geundſtück 

erbauten fehr ihönen großen Stadel, mit aller zus Wirthichaſt 

nad Oekonomie gehörenden Glarkhfung unter den vortheilhafte⸗ 
fin Bedingungen zu verkaufen, KRaufsllebpabern Bann der wahrr 
f&einliche Erhalt der nachzuſuchenden jperfonellen fi fehe gut rens 

Srenden Koferſchenke-Konzeſſion im gegenwärtigen Umſange nach 

geichehenen Ankauf des Haufes verfigert werden, und wird auf 

Diele Bedingung auch eingegangen. Näheres wird auf Porto 

frete Anfragen unter der Adrefie A, W. an bie k. Poflverwils 

song Stesubing mitgelheilt, 





1197. (Ritoratur). Die felt 5 Monaten von uns dem 
Yusfikum übergedene Geſchichten, Mähren und Anek— 
Boten» Zeitung, von dir wochertlich 3 Num. In gr. 4 er 
feinen, und halbjährig von uns um fl. 2 50 fr. abargıten wird, 
hat wegen feiner muterhaltenden Tendras und wohlleilen Preifeß 
sine fo freundliche Aufnahme und bedeutenden Abfaz gefunden, 
daß wir fie auch In der Folge ohne Gefahr fortfejen koͤnnen. 
Den Inhait zeigt ſchon der Titel an; doch felcn auch von run 
an intsiefante Tagesdrgebenhelten, Blograppien brsüpmter Per⸗ 
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[3 
fonen, und andere Original: Mannihfaltigkelden geliefert werden. 
Um die Auflage für das I, Semefter beftlimmen zu koͤnnen, bits 
ten wir die refp. Frennde diefes Biattes, Ihre Beſtellungen noch 
vor Ablauf Lirfed Monats bei Dem loͤbl. Ober: und Pop 
Ämtern zu maden, 
Dinkelsbühl, im Juni 1824. 
Waltperihe Verlagöbuchhandlung. 


Spftentstifcher Unterricht über das Auffchlags Wer 
fen im Königreich Baiern und über das Peogeß-Ver- 
fahren in Aufſchlags · Defraudatlions ⸗Sachen, vom 
Kreis » Oberaufſchlagsbeamten Moſthaff in Wärz ⸗ 
burg. Il. Murlage 1824. 

- Bon vorfichender Schrift haben Se. koͤnlgllche Mejefiät von 
Balern 1000 Exemplare übernehmen, und durch die 7 Kreld⸗ 
Oberaufſchlagaͤmter an die Untereinnehmer des Königreichs ver 
tpeilen lofien, was gu ihrer Empfehlung genügen wird, 

Da fie aber nit nur für jene, die den Aufſchlag perelpicen, 
fondeen oud für bie welche Ihm zu entrichten haben, gefcheieben 
it, und ba fie den k. Randgerichten, (die hier und da,) dann 
den Rechtd: Anwälten des Abnigreihe, (die fo vielfältig In Diefer 
Materie zu arbeiten haben), vieleicht um deswillen nicht unwill⸗ 
kommen ſeyn dürfte, weil fie ihnen wenigſteus das Nachſchlagen 
der vielen einzeln erfhlenenen Verordnungen eripart, fo haben 
mir fie in unſera Verlag genommen, wo fie (gebunden) um 45 Er, 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen iſt. 

In einigen Wochen erſchelnt auch ein Gommentar über das 
Strafgeleh in Auffchlags · Defrandations ı Saden (zum Theil ale 
Materiale für das Lünstise) von demfelben WVerfafler, was wir 
det diefer Gelegenheit befinnt machen wollen. 

Würpburg am 6. Juni 1824, 

Stayelihe Buchhandlung. 


14. (50) In der Lentner ſchen Buchhandlung in Müm 
chlen ift fo eben erfhienen: 

Doellinger, Grorg, k. Rath ., Repertorium ber 
Staatöverwaltung des Rönigreihe Bapern. XIV, 
Band. gr. 8. (Mittärgegenflände) 3 fl. 

Hub unter dem Titel: 

Sammlung aller koͤnigl. bairlfchen Berorbnungen is 
Militär» Sachen. Erſter Band, Nationalgarde Illter 
Aiafle. ar & 

* Die folgenden Bände beichäftigen fih mit dem Lie 
nlen + Militär. 

Buchinger, Joh. N, Geſchlchte bes Kürftentkums 
Paffau, aus archivaliſchen Quellen bearbeitet. Zmwels 
ter Band: Geſthichte vom 14ten Jahrhundert die zur 
E ikularifation, mit 19 Urkunden und einer fpngroniflifgen 
Tabelle, gr. 8. — 2. 45 in — alle 2 Bände zw 
femmen 41. 45 ir. 

Wiedemann, Fr., olgemelne Menſchengeſchichte für die 
tathonſche Jugend. Geſter Band (Alte Geſchichte) Bierte 
Auflage 1824. ar 8. Pr. ı1fl. 30 kr. 

— — jmepten Ip:iled, (Bittlere Geſchichte (dritte Abe 
j thbeilung. ar.8. Pr 5ofr 
" Die e.fe und zweite Abdthell. koſten zufammen 
i R 20 kr. 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt adergnädigſtem Privilegium., 
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Deutfälanb. 

Deftereeicdh. Innsbruck, vom 13. Juni. Ge 
fern um 2 Uhe Napmittags erfolgte bie Ankunft Sr, 
Paiferl. Hobeit des Heren Erzherjogs Franz Carl zur 
größten Freude der biefigen Bewohner, welche fon lange 
diefem Glücke mit Sehnfucht entgegen gefeben hatten. De. 
farferl, Hoheit fliegen in der E. P. Hofburg ab und wid» 
meten den Reſt des Tages Höchſtihren Privatgeihäften, 
Am Ubend wurde Höchſtdenſelben von der Geſellſchaft des 
hiefigen Mufifocreing eine Nachtuſik gebraͤcht. Sie ſchldß 
mit einer von dem f. P. Oberlieutenant Gänsbacer Ponis 
ponirten Serenade, deren Text in einfachen, aber herzli— 
Sen Worten die Gefühle ber Liebe und des Danfes gegen 
©r. Moajeflät den Kaiſer und Allerhöchſtdeſſelben Familie 
ansiprab. Deute früh gerußten Se. Faiferl, Hoheit bie 
beiden hier in Garniſon liegenden Bataillon des Yägerı 
Regiments Kaifer, welche vor ber Hofburg in ſchönſter 
Haltung aufgelegt waren, in Ungeſchein zu nebmen und 
fid bierauf in die Franzisfaner :Hoftirke zw verfügen, wo⸗ 
ſelbſt Söchſtdieſelben dem Militär ı Bottespierite beimopn: 
ten, Hierauf ließen ib Se. Baiferl. Hobeit durch Deu 
Hrn. Generals: Major v. Eurem das Dffiziertorps und bie 
Militärbeamten worftellen; dann wurden Se. faiferl, or 
beit die Herren Stände, die Eivilbehörden und ber ganze 
Eehrförper ber biefigen Studien »Yujtalten, endlich ber 
Gtabtmagiftrat, durch den Hrn. Bandes»: Gouperueur und 
zwar jebe Behörde abgefondert und jetre Beamte einzeln, 
vorgeſtellt. Diefe Vorſtelungen dauerten, da Se, Faiferl, 
Hoheit mit jedem befonders fib zu beſprechen gerupten, 
bis nah 1 Uhr Nachmittags. Nah Tiſche verfügten fich 
Se. Ralferl, Hobeit auf die Sqießſtatt, um dem von der 
Stabt Innsbruck zur Feier der Unweſenhelt des durchlauch ⸗ 
tigften Heren Eriberzogs veranitalten Freiſchießen beizu ⸗ 
wohnen. Don dba fubren Se. Pailerl, Hoheit in das in 
‚einer anmutbigen Örgend eine Meile von Innsbrud ges 
legene Dorf Ibaue, um dort der nationellen Unterhaltung 
einee Dauern- Tbeaterd beisumohuen. Mit lebhafter Freude 
wurden Se. Farerl. Hoheit von den Einwohnern empian- 
gen und bejeugten ein beſonderes Wohlgefallen über bie 
gegebene Darjielung. Dr. kaiſerl. Hoheit begaben ſich 
nun zur Stade zurüd in das erieuchtete Theater, mo Höchſt⸗ 
Diejelden ven bem ungemein zoblreih veriammelten Pu— 
biifum mit berjliher, ungebeucpelter Freunde und lanteın 
Zudel empfangen wurben. 

Srankiurt, vom 10, Jun. Se. Exzell. der k. ruf 
file wirtlide Gebeinerorb und auferordentlide Geſandte 
am k. 2, öfterreihifden Hoſe Hr. v. Tatitfeeff, iſt ge 
ſtern hier angefommen, 


Srantrereid. . 

Paris, vom 6. Jun. Um Schluſſe der Börfe Fonfel. 
5 Drag, 102 Fr. 30 Cent. — 18. Jun Zu Unfang ber 
Börſe 102 Fr. 40€, 

— Die Pairstammer erfannte am 8. Jun, bie Titel 
ber dem Erbrechte nad in biefelbe eintretenden ©rafen 
Dejean und Porcher de Richebourg für gültig au; vernahm 
eine Gedachtnißrede bes Diarfholls Herzog von Ulbufera 
auf den verftorbenen Marfchal Fürften von Eckmübl, io 
wie zwel Berichte über die Herabfepung ber Einregijtcie 
tungsgebübren und Verlängerung bes Tabafmonopols, 
und nabım endlih ben ©ejegesentmurf megen der Mili— 
tärsPenfionen einmüthig mit 179 Stimmen an. 

— Das Journal des Debats enthält heute fols 
genden Urtiel, der Jeden überrafchen muß, der biefes Blatt 
als Organ des Herren ». Villele Pennen gelernt hat: 

„Zum Zweirenmale trifft Hrn, v. Chateaubriand das 
8008 einer förmlichen Abferung. Im Jabee 1816 wurde 
er feiner Stelle als Staatsminijter entjept, weil er in feis 
nem unfterbliben Werte „de la monarchie selon la 
Charte,‘ die berücdhtigte Drdonnanz; vom 5. Geptbr., 
welche die Uuflöfung der Chambre introuvable von 
1815 ausiprad, angefochten hatte. Die HH. v. Dillele 
und v. Corbiere waren damals einfache Deputirte, die 
Hänpter der ropaliſtiſchen Oppofition, und weil Hr. von 
Chateaubrland ihre Vertheidigung unternommen, fiel er 
ald Opfer des minifterielen Zornes. Im Jahre 1824 
wird Hr. v. Epateauhriand zum Biveitenmale abgefeit uud 
gerade durch bie beiden inzwiſchen Minijtee gemorbeneu 
Herren v. Dillele und Corbiere aufgeopfert. Sonberbares 
Derbängniß! 1826 wird er gefleaft, weil er geſprochen, 
1824, weil er gefchiwiegen hat. Sein Verbreiben if: 
fen Schweigen während der Diskuifion über das Kentens 
Geſetz. Allein nicht jece Ungnabe ift ein Unglück. Der 
oberite Richterſtuhl, die öffentliche Meinung wird uns bald 
lehren, in welche Klaſſe Hr. v. Ehateanbriand gehört; fie 
wird uns lehren, wem bie Drbonnang von 6. d. verderb⸗ 
licher if, dem Sieger oder dem Beſſegten.“ 

— Die Etvile vom 10. Yuni äußert fib folgender 
maßen über die Entlafjung des Hrn. v. Ebateaubriand : 

„Das Ereigniß — fagt fir — das gegenipärtig alle 
Gemütber befchäftiat, ift noch zu neu, als day man nicht 
unfere Worte, wie ne auch lauten möchten, in den Dinne 
der Beidenfbaften, die Ule bewegen, deuten jollte, Wir 
balten es für nüpficher, einen großen Mann reden au Taf» 
fen, deſſen Sprache nicht verdächtig ſeyn ıwigd, denn er 
ſchrieb zu einer von und fehr entfernten * Hören 
wie ipu; 


Die natürliche Eiferfucht, die ſich gewöhnllch zwiſchen 
gleiden Mächten finder, iſt Jedermann zu wohl befannt, 
als daB es einer langen Rebe bebürfte, um bie Wahrheit ber 
Behauptung dazuthun, daß unter den Miniſtern Einer die 
B.crite Gewalt haben muß. Mehrere Erfahrungen haben 
mich Davon jo ſehr überzeugt, daß Ich glauben würbe, vor 
Gott verantwortlich zu ſeyn, wenn ich nit in auebrüd: 
lichen Worten fagte, daß nichts la einem Staate gefähr: 
licher if, ats verſchiedene, bei Derwaltung der Geſchäfte 
gleide Gewalten. Was der Eine unternimmt, bintertreibt bee 
Undere ; ein Jeder mil feine Unhänger haben, bie vers 
Imiedene Parteien im Staate bilden und deſſen Kräfte their 
ien werden, anftatt fie miteinander zu vereinigen. So 
wie die Krankheiten und ber Tod bee Menihen nur aus 
der ſchlechten Zufammenftimmung idrer Beſtandtheile ber: 
ruhrt, eben fo ijt es gewiß, daß der Widerſpruch und bee 
Mangel an Einheit die Ruhe der Staaten jlören. Es 
bedarf demnach einer oberjlen bewegenden Kraft. In ih⸗ 
rem eigenen Sinne wird jede Perfon ih für befählgt zu 
dieſer Verrichtung balten; da aber Niemand Richter im 
feiner eigenen Sache ſeyn Fann, fo muß das Urtheil über 
einen fo wichtigen Gegenftand von benjenigen abbängen, 
die Fein Interejfe haben, das innen bie Uugen verblenden 
konnte. 

„Nachdem der große Mann, dem mie anführen, biefe 
grite Frage in Betrahtung gezogen, fragt er fih, worin 
bie Befähigung der Räthe eines Königs beftehen fol: 

„Die Tächtigkeit der Näthe erfordert Peine pedantiſche 
Fibigfeitz nichts iſt für den Staat gefäpeliger, als Diejer 
nıgen, welche Königreiche nah Marimen regieren wollen, 
dıe Ae aus Ihren Büchern ziehen. Dft richten fie diefelben 
gänzlich bierdueh zu Gruube, well die Vergangenheit nies 
mals der Gegenwart gleich ift und Die Befchaffenpelt der 
Zeiten, Derter und Perfon ewig wechſelt. Man fube nur 
einen gutin, mobdlgeorbneten Kopf, ein richtiges Urtheils⸗ 
Vermögen, die wahre Quelle ber Klugbeit, eine verftändige, 
wiſſenſchaftliche Bildung, eine allgemeine Kenntnig ber Ger 
ſchichte und der dermaligen Verfaſſung aller Staaten auf 
der Welt und insbefondere desjenigen, dem nam angehört. 
Dornamlich find zwei Dinge bei biefer Gelegenheit in Der 
teachtuag zu zgieben. Eeſtlich, daß bie großen Geljtee eper 
g:jadrlih als nüglih bei Fübrung der Geſchäfte find; har 
ben fie nicht mebe Blei, als Quedfilber, fo taugen fie 
nibrs für den Stadt. Wenn auch nicht gerade Demuth 
ber Denjenigen erforderlich il, die zur Leitung der Staaten 
beſtimmt find, fo iſt Befcheidenbeit ihnen durchaus noth« 
mwigdig, da 28 gewiß üb, Daß, je größer ein Geiſt, beitor 
weniger oft derfelbe für die Geſellſwoft und das praktiſche 
rkwoftsieben tüchtig iſt, Eigenſchaften, obne melde Dier 
jenigem ſelbſt, denen die Marne mehr Einfichten gegeben 
hat, wenig tauglib für die Regierung find ; ohne Beidels 
benbeit, find Die großen Beijter dermaßen in ihre Meiuuns 
gen verlicht, daß fie alle anderen perbammen, obmopf fie 
Peiler find." 

Diere Regleeungemorimen mögen fib wobl in ber 
Donargıe nah der Eharte nicht finden, allein man 
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mürbe fie gewiß in einem Bude antreffen, dae zum Titel, 
hätte: Bon ber Eparte nah ber Monardie." 

— Bipung ber Deputirtenfammer vom 7. 
Juni. Der Hr. Siegeibewaprer iſt allein auf der Mini« 
flerbanf, Einige Ungenblide fpäter wird der Hr. Präfident 
des Miniſterraths eingeführt. Der Hr. Finanyminjter lieſt 
eine fünigl. Ordonnanz ab, wodurch Se. Daj. erklärt, 
den Geſetßesentwurf über die Schifffahrt gurüdzunebmen. 
Dem Hrn. Finangminirer folgt der Hr. Giegelbemabrer 
auf ber Tribume nad) ; er lieft eine zweite königl. Otdon⸗ 
nanz ab, wodurch Se. M. erklärt, den Gefepentiwurf in 
Derreff der Vergeben in den Kirchen zurüdyumebmen. - Dr, 
Sprieps von Mayrinbac, Berichteeftatter über das Geſetz 
bes Rechnungaweſens von 1822, bat das Wort. Die Kam⸗ 
mer befieblt den Drucd des Berichts; ſpäterhin mirb bie 
Zeit zur Eröffnung der Diskuffion feitgefegt werden. Die 
fernere Erörterung der Siebenjährigfeit ifi an ber Tages— 
Drdnung. Hr. Dupille ſpricht zu Gunjten des Geſehes. 
Hr. Calemard von Bafayette glaubt, der Entwurf müſſe 
im Interejfe des Throned und ber Franzoſen angenemmen 
werden. Nach einer Rede des Hrn. Saladin gegen brm 
Entwurf wird die Erörterung geſchloſſen. 

— Sigung vom 8. Jum Hr v. Mattignac, Bus 
eichterjtattee ter Rommiffion, hat das Wort, um eine Ueber⸗ 
fit der Erörterung der Slebenjährigkeit zu geben. Der 
Hr. Berichteeſtatter ſtellt nach einander bie Gründe für und 
miber ben Entwurf auf. Die Redner, bie ben Gefepvom 
ſchlag unterflügt -paben, nachdem fie bie Nothwendigkeit 
und Rechtmäßigkeit der vorgefdlagenen Maßregel bewies 
fen hatten, haben bargethan, fie Fünne ein Gegenſtand ihr 
tee Prüfung ſeyn. Die theilmeife Ernewerung ſchlen ibr 
nen befländige Gährungen im Gtaat zu reregen. Die 
ganze Erneuerung bingegen ließe der Regierung Zeit, uns 
fere Inflitutionen zu befeftigen, Die Gegner bes Ents 
murfs behaupten, er fen ber Derfaffungsurkunde zumiber, 
Sie fügen bei, man könne, in Peinem Hal, auf eine für 
fünf Jahre erwählte Kammer eim von ihr gegebenes Geſe 
anwenden, das ihre Gewalt auf fieben Jahre ausdehnt, 
Ein ſolches Spflem würde nichts Geringeres bezwecken, 
als ber Verfaſſuugsurkunde eine rückwirkende Kraft zu vers 
leiben. Hier wiederholt der VBerichterflatter kürzlich bie 
Hauptreden, die während biefer Erörterung gehalten wor⸗ 
den, und fügt zur Unterlügung bes Antrags ber ftommif: 
fion, der die Unnabme zum Zweck hat‘, Bemerkungen bei. 
Nah biefem Bericht lieft der Hr. Präfident den Artikel 
bes Entwurfs, ber lautet wie folgt: „Die jegige Deputir- 
tenfommes und alle folgenden, werden ganz erneuert. 
Sie dauern 7 Jahre, vom Datum der Ordonnanz ihrer 
erfien Berufung an, es fen dann, daf fie vom König aufs 
gelöft werden.” Hr. Benjamin Eonjtant fhlägt vor, obi⸗ 
gen Urtikel durch folgende Verfügung zu erſetzen: „Die 
Deputirtenfammer, die an die Stelle der jezigen teitt, und 
alle folgenden, werden ganz erneuert. Sie dauern 4 Jahre; 
es ſey denn, dah fie vom Rönig anfgelößt merden.” Der Red⸗ 
ner entreiccit feine Yenderung: „Die Berfaffungsurfunde, jagt 
er, iſt weſtutlich verändert worden; Ihr Berichter ſtattee bat ı# 
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ſelbſt eingeflonden. Ich ſege es aus voller Ueberzeugung, man 
muß jezt den zerfalnen Poſten ihrer Unveraͤnderlichkeit verlaf: 
fen. Bei Erörterung feine Uenderung verwirft er die flebeujäh⸗ 
eige Erneuerung in einem Land, wo die Wahlen nicht frei 
find, mo alles unter der Gewalt ber Bebörde ift, alles 
nah der Willküht der Verwalter geleitet wird, die Stimm⸗ 
Bettel Öffenılib geichrieben und abaeleiew werden, - Geben 
Sie ‚uns freie Juſtitationen, freie Wahlen, freie Geſchwotne, 
vorzüglih Geſchworne, welche Anitalt, feit ihrer Purzen 
Dauer, nie das Recht gab, ihre Errichtung zu bedauern. 
Bur Vereinbarung ber Intereifen der Monarchie und des 
Dolf4, man Pann es nicht zu oft wiederholen, bedarf ed eirer 
Breipeitbegünfligenden innern Organifation. Ohne Diefe gibt es 
nie, weder Volksverteetung no Bonititutionele Monarchie. 
Hieranf äußert der Redner den Wunſch, duch almäblige Bers 
beiferung des geſellſchaftlichen Körpers möchte Die Kammer 
das Vorihlagsrecht mit dem König theilen. Schlaͤgt der 
König , fagt er, ein Gefep vor, fo find Sie Nichter dleſts 
Vorſchlags; fchlüge ihrerfeitd die Kammer vor, fo wäre 
ber König Richter diefer Vorſchläge. Diefe leptere Vers 
bindung fehlen der Würde der Krone angemeffener zu ſehn. 
Es bleidt noch viel am geſellſchaftlichen Gebäude zu befs 
fern übtig. Nah melder Seite wie bliden, bemerken 
wir nur Trümmern, UWeberflüffigkelten und Mißbräuche. 
Die HHn. Gillet und von Boupille ſchlagen miteinander 
eine Aenderung vor, der zufolge die jejige Kammer fünf 
Japre, die folgende fieben Jahre dauerte. Hr. von Bous 
ville bemerkt, die Kammer fen im feieblicher Rage. Nichts 
ante ihr daher zur Eutſchuldigung dienen, menn fie eis 
nen verderblichen Entſchluß faßte, wenn fie ohne wirkliche ober 
beopende Gefahr Ihre Gewalt verlängerte. Da die Uen⸗ 
berung des Hrn. von Bouville unterflügt wird, fo bat 
Hr. von Baublanc das Wort. Der Rebner erinnert, er 
babe ehemals die Ehre gehabt, zum Tode verurtheilt zu 
werden, weil er am 13. Dendemaire bie ganze Erneue⸗ 
Eung vorgeſchlagen batte. Hierauf vertbeidigt er das Für 
niglie Vorſchlagsrecht und trägt auf vorläufige Anfragen 
im Betreff aller Abänderungen an. Ueber dieſen Vorfchlag 
wird abgeflimmt und derſelbe angenoinmen. Der Hr. 
Präfident liest dem Artikel des Selepentwurfs ab. Hr, v. 
Montbrun glaubt, die Kammer könne bie Derfaflungsurs 
kunde nicht ändern; am mwenigiten aber fol fie es bei dies 
Tem Aulaß thun. Er fhimme gegen bas Geſetz. Hr. Ber 
elere von Beaulien fchlägt folgenden Zufapartıkel vor: „Die 
Depautirten, die von dee Regierung zu einer andebmbaren 
Stelle eenannt würden, gehören, fobald fie Diefelbe angemoms 
men haben, nicht mebr in die Rammer; fie könneu aber wieder 
ermwäblewerden. Bon bdiefer Verfügung find ausgenommen, die 
Deförderungen im Militär, fowopf zu Land als zu Waſſer.“ 
Ullerfeits begehrt man die vorläufige Anfrage. Dennoch 
balt Hr. von Beauliew eine vienlich fange Rede zu Guns 
ſten feines Vorſchlagg und mird oft unterbrochen durch den 
Ruf: zur Abftimmung! zur Meftimmung! Hr. von Gi— 
eardin: Die Kammer fol nie durch Die vorläufigen An: 
fragen cin: Verfügung verwerten, die zum Fweck bat, bem 
dus der Kammer dertſchenden Verderbuiß ein Ziel zu ſehen. 


(Mureen). 9a, meine Herren, fobald ein Depufirter ein 
minijterieled Amt bekleidet, gehört er nicht mehr feinen 
Rommittenten an; entfernen Sie nun die Uenderung durch 
die vorläufigen Anfragen, fo beiweifen Sie, mas Id geiagt 
babe, daß in ber Kammer viele Beamte find. Ueber die 
Xenderung wird abgeilimmt und Diefelbe verworfen, Er: 
gebniß der geheimen Abſtimmung über das Geſammtgeſetz: 
292 weiße und 87 ſchwarze Kugeln, 

gJtalienm 

Nom, vom 5. Juni. Ge. Heiligkeit Haben mit Staats⸗ 
SGelretariatsbillette den Erzbiſchef von Denevent, Kardinal 
Buff, zum Mitglied der Kongregatiou der Biſchöfe, der 
bee Kiedenimmunität, bes Baues der Peteröfirche ic. und 
ben Biihof von Montefiascone, Kardinal Gazzola, zum 
Mitglied der Kongregation ernaunt. — Eine päbſtliche Bulle 
vom 31. Mal Fündet die apoſtoliſche Vifitation ber ſäͤmmt⸗ 
lien Kirchen und milden Orte au und verordnet zuglelch 
zu diefem Behufe öffentliche Undachten. — Der neue 
Legat von Ravenna kat, außer dem jchon befannten 
Edifte gegen die Räuberbanden, auch mod andere polizel⸗ 
lihe Vorſchriften erlaffen, 3. B., daß in den Gaſthöfeu 
nicht geipielt werde; Niemand bes Abende obme Licht 
außgebe ıc. 

Neapel, vom 24. Mat. Geſtern kam aus Malta 
die engliſche Fregatte, Baite, bier an und wurde von ber 
k. k. Fregatte, Nujtela, melde von ihr bei der Einfahrt 
begrüßt worden war, mit einer gleichen Anzahl von Kar 
nenfchüffen falutir. — Dom 28. Mal, Gejtern gab der 
Hoi Ihrer Mojeität, der Herzogin von Parma, auf dem 
Fönigl. Lujffcblog, Carbito, ein ländliches Feft und beute 
paradirten die Truppen biefiger P. k. öſterreichſcher Bars 
nifon vor Idrer Mojeflät, welche mit der trefflichen Hal 
tung ber Truppen Ihre vollfte Zufriedenheit bezeugten. 
Wie ed beißt, wird die Herzogin Sizilien beſuchen, um 
die Mitte Juli dem bortigen Rofalienfeite beizuwohnen, 
dann mach Neapel zurückkehren und dort bis zum 8. Sep⸗ 
tember verweilen. — 

Ruaßlaud. 

Peteroburg, vom 25. Mal, Geſtern trat der Groß⸗ 
Fürſt Nicolaus feine Reife zur Jaſpektion der an der Düne 
belegenen Gränsfellungen an. 

— Der Direktor des auswärtigen Handels +» Departer. 
ments, Graf Lambert, if auf fein Unſuchen dieſes Pos 
flend entlaffen und zugleich zur Wiederberitelung feiner 
zerrütteten Geſundheit auf ein Jahr beurlaubt morien. 
Auch der bisberige Direktor diefer Kommilfon, Staates 


. Sergao Lankkoh, dat auf Anſuchen feinen Abfchied er⸗ 


halten. , 
— Dee Probit Bedrondfn, Eenfor aller bier erſchel⸗ 
nenden jgeiltlihen Schriften, hat den Sr, Unnen :W@rben 
zweiter Klaſſe mit Brillanten erhalten, 
— Dom 29. Mal. Um 25. d. haben 39. MM. dee 
Raifee und bie Kaiferinen ihre Sommer Nefiden; bezogen. 
— Der neuernannte portugiefifde Geſandte am Biefir 
gen Hofe, Hr. v. Gouerrero, wird dieſer Tage erwartet. 
— Der englifche Botſchafter, Epevalise de Bagot, wird 
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auf ber nächftend eintreffenden Fregatte Thetid nah Eng⸗ 
land abgehen. Auch Lord Eathcart, der bei der englifchen 
Gefandeichaft angejtellt mar und zum Gefandten in Frank⸗ 
furt am Main ernannt worden ijt, wird und in diefen 
Tagen verlaffen. 

— Um 23. d. teifete der Rammerjunfer Graf Medem, 
in befonderen Aufträgen unferer Regierung nah Wafhing» 
ton ab. 

— Serk. Moj. haben befohlen, daß der von Gr. Mai. 
dem König von England zum Sir und Daronet erhobene 
Leibmedicus Allerbochilibeen Hofes, geh. Rath Willie, als 
folder aub in Rußland anzuerkennen ſey. 

— Im fibieifgen Gouvernement Tobolsf iſt eine neue 
Stadt, Tukalinek, gegründet und am 24. Desbr. v. J., 
am ©eburtstage des Kaifers, find die Stadtbehörben ba, 
ſelbſt feierlich inſtallirt worden. 

— Oberſt Radamajew, erſter Adiudant im Generals 
‚Staabe der zweiten Armee, iſt bier angefommen. 


Bien, vom-12. Juni. Staatöfhuldverihreibungen zu 5 pGt. 
in Gony. M. 93%; Rothſchlldſche Looſe von 1820 — detto, 
som I. 1821 — ; Wiener Stadt: Banco:Dblig. zu 214 pt. 
5014 5 BankAktien 1088%;. Gurs auf Augsburg 98%. 


Königl, Hoftheater an ber Refidenz. 

Breitag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Zum Bortheile 
der Sigra. Shlafetti: Semiramide, Melodramma tragico 
in due Atti di Rossini. 

Konigl. Theater am Jfartbore. 

Sonnabend: (Zum Grftenmole) Der Leibeigene. 

nn — — — — —e — — — — 


Ankündigung 
für Die verehr lihen Mitglieder der Gefellfhaft 
des Frobfinns. 
Samflag den 19. Duni größere Abend⸗Unterhaltung. Anfang 
7 Uhr, München den 16. Juni 1824. 
Der Gefjellihafts » Ausfhuß. 


a) Berfeigerung. 

Im diefieltigen Gerichtshoſe werden am Donnerftag den item 
AYuli Vormittags 9 Uhr gegen baare Zahlung vwerfteigert: 

2 englifirte Pferde, wovon das Eine ein Wallach und das 
Andere eine Stute, beid# brauner Farbe, 2 weichjelbrauns 
Balladen mit langen Schwellen ; 

ferners 2 Ghalſen, ein Schweizer : Wägerl, dann ein Fuhrwa⸗ 
gen nebft anderen zweien Wägen, 

Din ı12ten Juni 1824, 

Köntgl. baler, Kreise und Stadigeriht Münden. 
von Gerngrof, Direktor. 
Zeillern 
1212. Ankündigung. 

GEs if von vieljähriger Etſahrung beflätiger, Def jedes Unter: 
wehmen, jelbft von den gemeinnüglaften Dortheilen, mit Dem be 
Ren Willen und mit genügender Derbüraung perfönlider Med: 
lich kelt begonnen, dennoch ven den Einflüßen der Berbältniffe 
begünfliget fepn muß, wenn et den billigen Erwartungen ber 
Unternehmer und Theilnehmer auf gleiche Weife befriedigend ent: 
ſprechen foll, 

Mit Bedauern muß ich bekennen, daß nicht bloß die Verzo— 


— — — — — — — — 


gerung der Entſcheldung, ob das als 2ter Hauptgewinnſt ange 
gebene Haus In Ulm in die Berloofung aufgenommen, ober Der 
Schoͤhungtwerth von 1200fl. bezahlt werden dürfe, vom Monat 
April bis letzten Geptember v. J. den raſchen Gang des Ab: 
fages der Boofe umterbradh, fondern ſelbſt ſchon der hieraus bei 
minder Unterrichteten entitandene Zweifel über die Ausführung 
des ganzen Spielplans, verurfachte rim fühlbares, plößliches 
Stoden und dieinzwildhen eingetretenen Termins : Berlängerungen 
einiger andern Realitäten» Berloofer trugen das Yhrige dazu bei, 
das Nachtheillge des Geſchaͤſtes zu vergrößern. 

Rur die Solidität meines Internehmens, das weſentlich Bor: 
theilhalte Deffelben bei 199 Nebengeminnfen im Vergleiche der 
8003 : Preife und Bedingungen früberer oder gleichzeitlger Auss 
fpielungen, die Renutnig meiner perfonlihen Denkart, die unterm 
26. Februar 1825 gerichtlich geleiftete Bürafchaft und der wohl 
thätige mit dem Spiele verbundene Zweck bewirkten bald wie⸗ 
der ernenerte Nahfragen nah Boofen, ein Fall, der auch fonft 
Im Verkehre öffentlicher Papiere durch Aurs Schwankungen ih 
zu äuffsen pflegt. 

Wird aua Der fortwährend fleigende Grundwerth meiner 
Realität durch Eönialihe und Privat» Bauten in der Nähe ber 
züffihtiget und anderfeite der bedeutende Schaden erwogen, den 
ih durch Die plöglichg Nüc?epr vwerfendeter Looſe ohne alle eigene 
Veranleſſang aa vwermindertem Abjage von Looſen, fo wie bedeus 
tende Porto» Auslagen trazen mußte: fo wird Das ergedenſte 
Anfuben um gütige Rochſicht der nicht erfolgten Ausſpielung 
gewiß nicht ald mubiliig erachtet werden, zumal ih nah dem 
Beſchluße der Pönigl. Regierung des Iſatkteiſes, Sammer des 
Janera, vom 9. I. Mie. 

„den Ziehungs Termin auf Den 12. Dtober l. J. ala 
„umerirekbar plemit anberaumen« 

Unter Berufung uf meine Ausihreibungen vom 10. April, 
30. September, 8. Oktober und 28. November v. 9., empfehle 
ich mich zur fortgefegten geneigten Abnahme von Loofen. 

Boofe zu 48 Er. pe. Stüd fiad bei mie und dem Dumeller 
Herrn Zahn, in der Ihrätinerfirafe Ro. 00, bei dem Kauſmann 
Herrn DMargreitter in dee Weinftcaße und bei dem Kaufmang 
Herren Scentelberger, im der Sendlingerflzoße zu haben. 

Münden den 14. Junt 1824. 
9. Di Dunfe, 
Rehuungs» Commiſſaͤt der k. Militär: Haupfbuch« 
haltung, logirt vor dem Marthor, Königes 
Esche Rro,220 im 2ten Stod. 


214. (24) Gm 8, SHoftheater am der Refideng werden zwei 
Rogenplih: — ein Damen: und ein Serrenplag — Im erflen 
Renge, Ahzela oder zuisnumen für Die Monate Julius, Auguft 
und September abgegeten. D. Ur, 


1208. (26) Berftelgernung. 

Beeitag den 18ten Juni werden Vorwittags von 9 bis 12 
Uhr und Nechmittagt von 3 bis 6 Uhr, In der Worftade Schön» 
feld (Königiaftrope Po. 62) machfoigenre Gegenflände, gegen ſo⸗ 
nleiy Haarer Bezahlung iffcatlich verſteigert, als: Komode, Tiſche 
Seſſel, Spiegel, Sheets- und Kleiderkaſten, mehrere große uod 
Meine Bücerjtelen, Gewehre von guten Meiſtern, framojiide 
Kupferfiihe in Glas uro Rahmen, einige Gemälde, eine Samnis 
lung fehönee Mineralien; desgl. Deren «Kleider, fo wie auch 
Küchens und Wartengrräthr. 

Won Kaufsliebhader eingeladen ind. 





Redakteur 5. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe, 
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Muͤnchener 





Sonnabend 


. 





Deutfdbland. 
Baliern München, ben 18. Juni, 
Sonnabend den 19. Junius Nachmittags 4 Upr wirb 


in der öffentlichen Sitzung der pbilologifch « bitorifchen ” 


Klaffe der k. Akademie der Wilfenfchaften, Hr. Minifterial» 
Rath von Ftuf über die Bündalſſe der Pfalzara— 
fen Ruprechte mit Ludwig dem Großen, König 
von Ungarn, und beffen Derwanbten aus dem 
Haufe Unlou, — Hr. DER. Heing einige Nottzen 
von bem Könige Stanislaus Lesz;pnefi in Polen 
während feines Privatieband aufdem linken 
Rheinufer, — Hr. Bıldof won Steeber über die 
im Bandgerihte Erding gefundenen und im 
vorigen Jahre eingefendeten Münzen aus dem 
Mittelalter — 

Würtemberg. Ludwigsburg, vom 14. Jun. 
Ihre Majeilät die verwittwete Königin, iſt heute für eir 
nige Wochen nad Deinach ind Dad gereist. 

Baden Sarideube, vom 11. Jun Se. k. 
Hoheit der Grofberzog. iſt, von Badenweiler zurück, 
geilern im ermünfhtem Wopljeyn wieder in Rarlsrupe 
angefommen. 

— Ge. k. Hob. der Großherzog haben dem Staate— 
und Rabineit « Bkinider Freihru. v. Berftete erlaubt, das 
ihin von Sr. Mojeität dem König non Frankteich megen 
früherer Militaie: Dienite verlicbene Niüterfreug des frans 
zöſiſchen Militsie, Derdienjt + Ordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 

Risveriand e. Aus dem Haag, vom 5. Jum. 
Zuni. Die Sipungen der General» Staaten find heute 
mit folgender, von dem Minifter des Innern im Namen 
des Königs geiprochenen, Rebe geichloffen worden: 

Edle und Hohmpgende Herren! „Die Sigung, melde 
ich ini Namen des Königs zu faliefen komme, bat, wie 
Die vörbergebenden, den unzweideutigiien Beweis van ber 
Sorgfalt dargelegt, bie Em. Edlen und Hocdmögenten 
auf die Ausüsung der böchſtt ebrenvollen Berufsnerrich 
fungen, die ihnen anvertraut find, verwenden, uud- von 
der wärdigen Art, in der Die das Vertrauen, welches 
der König und die Nation in Sie geſetzt baden, ‚tewhtfers 
digen. Dieiethe” hit aufs Reue jenen Geiſt der Einigkeit 
me dem m „norden, jene & Beilfgme Eidverftändniß ‚Darger 
ebän, „den did #r Ändgr eh ‚ld den Schluß ſtein des kon⸗ 
Riturisneden, Sevdutis bejeichnet. 

Berſchiedene Zweige des öffentlichen Einkommens bo: 
Ben müpliihe -Usdaderingen ethalten. In einigen Be: 
siehungen die Befliinmungen des Tilzungs; Spndikats än« 
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deend, haben Sie, ohne irgend ein erworbenes Recht zu 
verlegen, defjen Gang erleigtert. © Seine Derbinplichteis 
ten ausdehnend, baben Sie Gefolge gefichert, die zum ges 
meinfchaftlihen Bortheile bes. Scwapes und der Steuer: 
Pflichtigen gereichen werden. Gie haben, edle unb bog: 
mögende Herren, ein Unleben genehmigt, das zur Been- 
Digung einer Derbindungefteraße dienen- wird, die ber be: 
barrliche, aber ſtets ſtuchtloſe, Wunfh der früheren Re. 
Hterungen war, nämlich des Kanals von Moöſtricht nach 
Herzogenbufh. Sie  baben in. bein. Staats. Bubjet eine 
Summe zur Herfiellung eines andern Kanals überwiefen, 
ber, ben Leck mit der Waal vereinigend, die Schiffahrt 
der nörbliden und füdlichen Provinzen in. unmittelbare 
Berührung miteinander fegen wird. = Die Nation wird 
bald die Frucht dieſer ſchönen Entwürfe genießen. 

„Em. Eplen und Hochmögenden haben den König ge: 
beten, feine Uufmerffamfeit auf den geringen Prei® der 
Früchte und deſſen Cinfluß, auf den Uderbau zu beften. 
Se. Mai. wird fib der Unterfuhung diefes wichtigen Ge: 
genſtandes mit berjenigen Sorgfalt hingeben, die er vers 
dient, und mit der Ulerböcfidenfelben für alle wichtigeren 
Segenſtände des Staats eigenen Fürſorge, die alle Ziveige 
ber öffentliden Wohlſabtt, mie alle Iheile unfres, in Wabe» 
peit glüdliben, Baterlaydes mit gleiber Wärme umfaßt. 
Dant dem Schutze der. göttlichen Vorſehung, Danf bee 
Meisheit bed Königs und feinen Einfichten, Danf ber. eu 
leuchteten Mitwirfung von Emw.Edeln ‚und Hochmögenden! 
die Belgifhe Nation fann mit Erkenntlichkeit und einigem 
Stolze ihreBlide um fi werfen. Sie Bann zu fi ſelbſt 
fogen, daß nirgendwo die Nationalvortheile Gegenſtand eir 
ner umabläßigern Fürforge find, daß nirgendwo die Freir 
beit, ohne Zügellofigkeit deſſer geficbert, daß nirgendwo. bie 
Uchtung für den Ihren vohjländiger ift, weil fie nirgendwo 
auf beſſern Gründen berukt, 

„‚Unterdalten Sie, edle und bochmögende Herten, dier 
fen Geiſt der Oefeplichfeit in ihren Provinzen. Auf dieſe 
Weife werden Sie die Befriedigung genießen, zum Wohl. 
fenn des Staats beſtäudig beisutragen, ſey es, wenn ibre 
edlen Verrichtungen Die vereinigen, fen ed, wenn dir ab⸗ 


„gelegte ſengtoriſche Toga Sie, tren Familien und Ihren 


‚Privatpflidten zurüdgegeden bat. 
Im Namen des Königs erklärg ih Die Sipung: der 


Seneralſtaaten für geſchlohen und beendigt.“ 


— Die. zwelte Kammer der Generalſtaaten hat eine, 
obea angebeutete, Uddreſſe an den König, worin die ger 
genmärtige Mäalite Lage des Uderbaues auseinander ger 
fegt wird, im einer ihrer legten Sipungen mit einer Mepr: 
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Beit von 66 Stimmen gegen A1 angenommen, Auch die 
erſte Kammer iſt dieſer Uddreſſe beigetreten. 

— Der Prinz Friedrich iſt von feiner: Relſe durch 
Deutſchland, Itallen und“ Grankreich wieder hier ange 
Pommen. 

Ser on Sant er a” 
einem Beſuche feines Sopns, des Prinzen Bernbard, Ba— 
neralmajord und Kommandanten in ber Provinz Pa 
dern, in Gent angeldinimen,. 

Brüffel, den 7. Jun Gemeinden und Privatleute 
treten gegenmärtig bei nnd mie lobenswerthein (ifer 
Grundſtücke zu Straßenbauten ic. ab. Ein Beilpiei davon 
Hab noch neulich die Gemeinde Couillet int Hennegau. 

— Bine abgemeine Lebensverfiherungs » Unitalt iſt fm 
Amſterdam gegründet und dur fönigl. Beihluß vom 1. 
Bertbr. v. J. genebmigt; Ihre Haupt »Agentfrbaft für Bel⸗ 
gien fit in Unnverpem, fie wied Nebeneonmptoirs im allen 
Propinzen einrichten, Diefe Geſellſchaft zählt eine Menge 
Aktionäre, an deren Spige Se. Maj. fib mit 20,000 
Gulden befindet, Der Zweck der Unitalt iſt Gemäßrlels 
fungen fir Erhaltung des Dermögens ober der Erſpar ⸗ 
nie allen Klaſſen zu verleiben, 

— Don den nad Belgien geflüchteten Spanierm iſt bie 
Umuiftie mit großer Berlürzgung aufgerommen morden; 
fie glauben aller Hoffnung in ihr Vaterland zurückkehren 
su Dürfen, entfagen zu müſſen. 

Brantreid, 

Paris, vom 10. Jun, am Schlufe ber Börfe konſol. 
‚8 Peoz. 102 Fr. — 11. Jun. Zu Anfang ber Börfe 102,5. 

— Dee Moniteur vom 10. Jum. 'enthält bereitö uns 
ter dem Titel Loi das ®efep „daß vie Deputirtenkammer 
integral erneuert werden und, ben Auflöſungsfall ausge⸗ 
nommen, fieben Jahre dauern ſolle“, welches Geſetz „von 
den beiden Kammern erörtert, eeiwogen unb augenommen 
und vom Könige unterm 9. Inu. fanktioniet, nunmehr als 
Staats grundgeſetz im ganzen Reiche vollgogen merden ſolle.“ 

— Die Deputirtenfammer vernabm am 9. Juni 
den Bericht ihrer Rommiffion über den Grfegesentmurf zur 
Penfionieung ber Nichter wegen ſchwächlicher Gefundbeit. 
Der Berichteritatter, Hr. Monsnter» Ballon, fudhte ben 
Zweifel zu beben, als ob eine aufgedrungene Penflonirang 
mit $, 48 der Charte im Wipderfpruche ſtehe, welcher die 
Unabjegbarfeit der Richter ausipreche, aber auch ben vollen 
Gebrauch ihrer. phuflichen und geiitigen Kräfte vorandfehe;- 
sub trug Im Mamen der Kommiſſion anf Annahme bes 
Entwuries am, Die Eroͤrterung darüber I. am 11. md 
die über Die Rechnungen von 1823 am 14, beginnen. — 
Ga der geitrigen Sitzung Auferte ein Hr. Montbron, ber 
übrigens gegen die Geptetmalität fprach, den überrafchene 
ben: Wunſch nach reizeung eines fietiven Eigenthums, 
welchem zufolge Jeder, dee 1789 ein’ Eigenthum, deren 
Steuer ihn gegenwärtig wahlfählg mache würde, beſeſſen, 
es aber durch die Revolution verloren bätte, befbatb ’ollen 
mit den Wablrechten bekleidet werden folte. — Der Vore 
fzlag des Hrn. Beelere: „daß Deputiere, welche vom der 
Regierung eine Anftelung erhielten, aus ber Kammer tre, 
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ten: Zoe, 


« * + . F r ® 

wurde zwar berworfen, aber von Baron 

Jancowip v. Jefenich (Deputieten der Meurthe) ergeiffen 

uyb iu Form einer Bitte an dem König auf die Tafel ges 

legt, um über bie Uneigennügigleit ber DMandatare des 

franzöſtſchen Volkes feinem Zrrelfel Raum zu geben. 
— Der vorniälige Erjfyagmelfter Bebrun, In son 


- Piacenza, lag zu Sr. Mesine da Durton gefährlich ‚Eranf. 


Der Herzog Karl von Piacenza, fein Sohn, und der ®raf 
Epabrol-Voloic, fein Schwiegerſohn, waren von Paris zu 
ihin geeilt.- 

— In der Etoile vom 11. Juni heißt es: „Noch 
vor einem Monat behauptete das Journal bes Debats, 
daß der Präfldent des Kabinets, (v. Diele) eine ber feſte⸗ 
ſteu Stüßen der Monardie fep. Jezt ipricht ed „von beim 
„unbegreiflidden Stolze derer, welche die Ordonnanz vom 
„6: Jun. bemirkten, oder von ihrer tiefen Unfenntniß ber 
„Öffentligen Meinung.” Was bat fi denn feit einem 
Monat ereignet? Ein Geſetz wurde von der Palcsfamıner 
verworfen, welches, ber Quotidienne zufolge, weniger ein 
politifcher Gründfap als eine zufällige Derwaltungsjrage 
mar, und Ein Mann trat aus dem Minijteeium. Sogleich 
fpriche das Journal des Debats von „einem unbegeeifrchen 
Rnabenftreiche” und verfihert uns, „daß mir auf biefe 
„Weiſe ale Eegebniſſe des ſpaniſchen Arleges fribit ver 
„derben” Diefe Sprade muß uns in ber That von 
Seite eined Journals überrafchen, welches, bei einem meit 
wichtigeren Anlaſſe nicht ein Wörtchen bed Pobes für ben 
Morfabrer des Hrn. v. Chateaubrianb fand; eines Lobes 

as, wie können es ibm fagen, in weit meit größere ferne 
erfhollen wäre. Nunmehr iſt es uns Blar, daß das Dlatt, 
welches man dad Journal der Schapfammer nannte, 
wirtlid dem gehörte. deſſen Dertheidigung ed gegenwärtig 
ergreift. Wir erwarten von der Zeit die völlige Löſung 
Diefes Mäthfele, das fo lange Zeit Franfreih und Eus 
ropa befhäftigte., Noch Pönnen wir, bie wie aud wiſſen 
mas „politifihe Treue“ if und die wir es mebr als 
einmal bemiefen haben — dem Journal des Debats ver 
fiteen, daß der größte Dienit, ben es dem von ibm fo 
genannten „Belegten”, dem zu bienen es die Abſicht zu 
haben feine, ermeifen Bonnte, der gemefen wäre, für 
einige Zelt wenigfiens noch glauben zu maden, daß e6 
zur Partei des Siegers gehöre." — Dieſem Aufs 
fage fügt die Etoile edenfalls eine kutze Beimerfung bei, 
zur Widerlegung der Schlaßbemerkung des Jouenald des 
Debata, worin dem — des Innern, daß ee Hru. 
v. Chateautriand das Wort entjogen, vorgeworferi wad 
bee eigentlibe Entwarf des Leptern, die Septennalität bes 
’treffend, auseinander gelegt wird. „Wenn, fragt bie 
Etoile, dieß wirklich der eigentlihe Plan des Hra. v. 
Chateaubriond geweſen, hätte da der Miuiſtet des Ins 
'nerm nit eine Pflicht erfüllt, indem er feinen Rollearn 
Hinderte, über diefen Gegenftand eine andere Meinung 
aussrfürechen, Als die des Miniteriums ?' ® 

— Daffeite Blatt Hebt ferner aus Boſſuet eine dbaradı 
t:riftifche Unterſcheidung ziwifben „ben Leuten vom 
‚Ginbildungsfraft und den Leuten von Deu 
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uftond" aus, worin ed der Hauptſache nach heißt: „Er— 
jlere jenen reich an Befchreibungen, Schilderungen, Ber 
gleitungen — Letztere raifonnirten richtig, urthellten mit 
Scharfiun und drückten fi mit Beſtimmtheit aus. Er 
Bere ſeyen leidenfhaftli, aufbraufend — Leptere geregelt 
und gemäßizt; Erjtere fenen rei an Hülfsmitteln und 
Uusmwegen — Leptere wäblten richtiger und führten ihren 
Entfhluß mit wehr Konſequenz aus.” 

— Die Quotidienne erzählt, daß, ale Minijter 
Chateaubriand an dem Tage, an welchem ber König feine 
Entlaſſung unterzeichnete, mie gewöhnlich in die Tuillerien 
fam, man ihn meldete, dab im Miniterium der auswär⸗ 
tigen Ungelegenbeiten eim wichtiges Paket auf ihn marte. 
Er eilte dahin und farb fen Entlafung: Dekret mit fols 
gendem Fursen Schreiben des Prüfidenten im Rathe ber 
Miniftee Billele: „Mein Here Vicomte! Ich geboede 
dem Befehle des Königs und übermache Ihnen beiliegende 
Ordonnanz.“ Cine Stunde barauf antwortete Chateau— 
driand Herrn von Dillele eben fo kurz: „Mein Herr Grafl 
3b babe das Hotel der auswärtigen Ungelegenbeiten ge: 
tänmt; das Departement flebt zu Ihren Befehlen.’ 

Orofbreittaniem 

London, vom 5. Juni, Dee Minifter des Innern 
bat dem linterbaufe eine Bil vorgelegt, die dem Gouper: 
neuer von Botanp Ban und Port Jadfon ermächtigen wire, 
In das Innere von Neubolland diejenigen beporirten Ders 
brecber zu ſchicken, bie einen Geift ber Widerſpenſtigkeit 
offenbaren mürden. 

Die Bill wegen Erbauung neuer Kirchen ift mit einer 
Dieprheit von 42 Dtimmen gegen 9 durdgegangen. 

(#8 find ſchreckliche Unordaungen bei den Wettren« 
nen zu Epfom vorgegangen. Handpferde, Equipagen, Fuß— 
gänger, alles it durcheinander geratben. Einer febr am 
geledenen Dame iſt ber Kinnbaden zerfch:nettert, Kutſcher 
find von ihren Sigen herabgemorfen worden; zwelen Pier: 
deu wurde der Bauch duch bie Wageudeichſeln aufgefchligt. 
Uden Freunden der Ordnung macht fih Der Mangel el: 
nee guten Polizei füblbar. 

— Die Regierung hatte Depeſchen aus Sierra:Leona 
eom 14. Febr. erbalten, worin des Sir Charles Macarı 
thy keine Erwähnung geſchah. Es wird alfo immer mahr: 
ſcheinlicher, daß berfelbe in dem Treffen gegen die Aſhan⸗ 
tee's umgefommen ift. 

London, vom 8. Juni. Konſol. 3 Proz. 955. 

— Berichte aus Ris Janeiro, über Nem Vork, meldeten, 
daß der Kaiſer Dom Pedro I, bie Unabbaugiskeit Beafl: 
Liend und deifen neue Konflitution feierlih hatte proflar 
miren laſſen. Ua inderien dee Kaiſer und feine Familie 
am Abende des feſtlichen Tages das Theater beiuchten, 
beach dafelbft fo plöplich ein Feuer aus, baf ber Monarch 
und die Zuihauee Mühe hatten, ihr Leben zu retten. 

— Gerüchte, die jedoch boffentli übertrieben ſeyn wer⸗ 
den, ſorachen von der am 19. April erfolgten Eutdeckung 
eines neuen gefähelichen Negercomplotts zu Demerarn (mo 
70,000 StHloven durch 400 Linienfoldaten und 800 bes 
waffnete weiße Eigentpümmer im Zauım gehalten werben 


follen) und von bem wirklichen Musbende einer Inſurrck⸗ 
tion auf Sneinam, die vielen Menſchen das Leben ge: 
Roftet babe. 5 

— Roffini bat zu London eine neue Dper beendigt, ber 
titelt: Ugo d'Italia. 

— Die erſte Uusgabe des Livius vom Jahre 1469, auf 
Pergament gedeudt, wurde Eürzlih bei einer öffentlichen 
Derfleigerung in London für Lorb Spencer un 450 Guls 
neen erſtanden. 

— Der neue Weg unter der Thewſe wird wielleicht eine 
der größten Werke unfers Jahrhunderts werden, Der Ein: 
gang von der BurreirBeite fol in der Hmanılame, Nothers 
bithbe, etwa 400 Fuß von ber Themfe beglunen und ber 
Ausgang an der Wapping-Geite wird neben Sing Edword⸗ 
Street in einer Entfernung von 200 Schritten vom Ufer 
wieder zu Tage Pommen. Die Diftance unter dem Waſ⸗ 
fee beträgt 1100 Dards und eingefchlofen den Raum, wel 
ben ber Weg an beiben Ufern noch einnimmt, wird bie 
ganze unteriebifche Paſſage eine engliide Meile enthal⸗ 
ten. Diefe Pafage fol aus einer boppelten gemwölbten 
Steaße befteben, woron eine jede 154 Fuß breit und 15 
duß boch if. Das Mauerwerwerk wird ganz und gar 
aus Mauerſteinen und römiiden Cement beleben. Die 
äußere Dimenfion deſſelben beirägt 35 Fuß in der Weite 
und 20 Fuß in der Höbe. i 

Braftiltien 

Englifche Blätter enthalten aus dem Diario bo Bor 
verno vom 15. März zwei Defrete ber Faiferlichen Regies 
eung zu Rio» Ganelee. Durch das eine vom 8. März 
merden als Reichsſeinde bezeichnet mehrere Perfonen, wel⸗ 
che durch aufeührerifhe Proflamationen und Pasquile bie 
dffentlibe Rube zu flören fuchten. Das zwelte, vom t1., 
bat auf die Konjtitution Bezug und lauter im Wejentlis 
Ken: „Da Mir eine jeher große Menge von Uddreſſen zur 
gefommen find, welche erklären, daß die don Mir der Na» 
tion vorgelegte Konftitutlon mit allgemeiner Begeifterung 


‚aufgenommen morden fep und daß man wünſche, Ic 


möchte fie ald Konflitution des Reichs beichwören und bes 
ſchwören laffen, fo babe Id, in Erwägung ber Serechtig« 
keit dieſer Bitte und der Vortheile, melde für die Nation 
aus ber ſchnellen Einführung des Grundverteages entſtehen 
wüffen, nach Einvernehmung des Staatsrathes, beibisf: 
fen, befagte Konftitution als politiiches Geundbgefeg be# 
Meichd zu beſchwören und befhwören zu laffen, und war 
in der Hauptiladt am 25. bieß und in ben Provinzen, 
fobald die dortigen Behörden gegenmärtiges Dekret werden 
erhalten haben. — Lord Cochrane warb um den 29. 
März zu Fernambuco erwartet. ’ 

— — — — — — 


Mmisozeilenm 

Der berühmte Naturforfher Spir, Eönigl. balerifcher Hofs 
rath, durchteiſet jezt das Rönigreih der Miederlande. Er Hat 
Die Naturalientabinette in Holland und namentlich das des Hra, 
Zammint in Amfterdam beſucht, weldes die reichſte Sammlung 
von Vögeln enthält, die man kennt; er hat fh vorgenommen, 
den St, Prteröberg bei Maflelht genauer zu unterſuchen und 
wird dann nah Münden zurück ehren, um Die Herautgado 
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feines prachtvollen Werkes über bie neturhiſtoriſchen Begenflände 
fortzufegen, Die ex auf feinen mühfeligen und gefahrsofllen Streif⸗ 
Bügen In Brafilien fammelte, Diefer gelehete Melfende dürfte, 
nach ſeinen Heufferungen,, wahrfhelnlih eine zweite Reife noch 
—— untetnehmen, in der Abſicht, daſelbſt für längere Zeit 
gu en. 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Sonntog: Lear, Trauerfpiel fa 5 Akten Herr Hellwig, 
Regifleur des königl. Hoftheaters im Dresden als Gaſt den Bear. 
Dienstag : Sophontake, Dper in 3 Akten von Paer. 
Königl. Iheater am Iſartbore. 

Sonnabend : (Zum Grftenmale) Der Beibeigene. 
ER — — —— — — — — nn 
An die 
Mitglieder der Ballefler : Sägen 
Geſellſchaft im Bauhof. 
Mondtag den 2ıten Juni, Große Abendunterhaltung. Ans 


fang 7 Uhr. 
Der Seſellſchafts⸗ Aueſchuß. 


1225. Mutwoch, den 23. dieß Monats, Nechmittagt von 
3 bie 4 Uhr, wird in dem allaemeinen Krankenhauſe, das, auf 
den driden, vor dem Rrankengebäude geiegenen Wickfledten chende 
Heu, an den Meiftbiethenden ofentlich verſtelgert, wozu die Kaufd⸗ 
luſtigen hiemit eingeladen werden, 
Münden den 14: Juni 1824. 
Der Moagiftrat 
ber k. Haupt: und Nefidenzftadt Münden. 
v. Mittermane, Bürgermeiſter. 
Wellermapr. 
35. Im der Finfterlin’ihen Buchhandlung in Münden 
(Schwabinger:Smeßr) ift gu Haben : 
Schant, Dr, Fr. E., Staolstecht des Röntgreihe Baier. 
1er Band, gr. 8. Grlangen 1824. 4 fi. € 
Repertorium der könlel. boter. Hppotheken⸗ und Pricritätss 


Gefetzt und Werordnungen. gr. 4. Andbap 1824. ıf. 
12 fe 


41220 (2a) Berfteilgeruong 

Rünftigen Mondtog, den 21. dieß, werden in der Behaufung 
neben der St. Ioharnits Rice, in der Sendlingerfrefe Neo. 
952 über 3 Stiegen vorabrraus, Bormittage von 9 bis 12 Ihe 
und Racymittags won 5 dis O Upr, wad fo In den darauf folgen 
den Tagen nach ſtehende Efſekten, als: Silber, Ubren, Meubile, 
Bett: und Bebzäfge; dann Beiten und Matragen; ferner Kü⸗— 

chengeraͤlhe, als Din, Kupfer, Meſſſag und Porzellain; fo mie 

Gemälde und Aupferſtiche; dann eint Bidllothek von verfähicdenen 
wiſſtuſchaftlich en Fochera, om die Birilbietbenden öffentlich von 
flsigers, wezu Kaufe’aitige hleenlt eingeladen werben, 

Münden am 15 Jum 1824 


1120. (20) Dem hochverehrten Publikum made ich bier 
mit die Anselge, Daß bei mir ſelt Kurzem dle ruͤhmlichſt dekann⸗ 
ten Arumdachet Baatflelue angıtommen find und vom vorzüg⸗ 
Hder Qualudt au billigen Prelſen angegeben werden; auch hate 
ich ein Somwiiſtons aget von feiner und mittelfeiner Meuburger 
&bermeimimen, Die ich den Hetten Dialeın neh insbefondere zu 
upfehlen dic Ehre habrs 

s J. G. Schmidt, 
Eifenhändier in Dee Neubaufergaſſe. 


1251. 
verehreliden 


ne — ne. 


Redakteur 9. I. Senttner. 


1213. (32) Me, 1461 auf dem Promenadeplahe find 2 
Wagenpferde (Braune) und 1 MNeitpferd (Fuchs) taͤglich zu ver 


Baufen. Nähere Auskunft hierüber in demfelben Haufe über 2 
Stiegen. 


12235, Es find Mieder von Ranguinet um 536 fr. das Stüd 
ju verfaufen. Das Mäbere iſt in der Ledertu⸗Gafſe Me. 208 
über eine Stiege gu erfragen. 


1222. Im ber Gifenmanndgafe No. 1106 IA auf Fünftiges 
Midaettzlel eine Wohnung zu ebener Erde, beftehend In reinem 
Baden nett dert Zimmern, Keller und allen übrigen Bequemlicdh 
Reiten, zu beziehen , und das Nähere beim bürgerligen Sulbet ⸗ 





arbeiter in benanater Gafle zu erfragen. 





59 Landkarten. Anzeige. 
"olgende ganz neue Karten sind im geographischen 
Depür erschienen und zu haben: 
Topographische Gebirgs- und Höhen-Charte von 
er beliebten Gegend von Tegernsee und dem 
Wildbade bei Kıeut, nach eigener Eıfindung 
mit Farben lithographirt und am Rande mit 
Höhenprofilen versehen, von Dessinateur Stol- 
ze, aä2f. 24 kr. 

Achrliche topographische Karten sind von ganz Deutsch- 
lan, Polen, der Schweiz, Holland und den übrigen Staa- 
ten mit dem genauesten Detail von Gotthuld, Klöden, 
Reynmann und Streit, in einzelnen Blättern a 1 fl. 12 kr, 
a 11.50 und & 27 kr. zu haben. 

Neuer Atlas der ganzen Welt und der neuesten Be 
stimmungen in 18 Karten mit Tabellen und Erläuterun- 

en a 6il, 

Atlas der neuesten Geographie. Für Jedermann 
und jede Schulanstalt nach Brad, von Fried, das Blau 
a 56 hr, 

Churte comparative de Isa Gröce andienne et moderne par 
Fried, 4 feuilles a 10 fl. 

Die neueste Erdkunde von Süd. Amerika in 7 Blättern 
nit Beschreibung ä 4 fl. 12 hr, oder das Blatt a ZÖhr. 
von Weiland, 

Von 50 der neuesten Post-, Reise und Wege- 
Karten, so wie von dem Guide des Voyageurs durch 
alle Länder Europas, sid die Verzeichnisse grotis zu 
haben, Auch findet man die Pusthurten von Baiern, 
Deutschland, Italien und von der Schweiz, so wie von 
gınz Europa, stets aufgezogen in Etuis um die billig: 
sten Preise, so wir Ausichten und Plane der vorzügli 
sten Stadte und Wlilen. 





41195. Untergelhneter befipt die Mühlen» Banfınfl von dem 
koͤniglichen Bau + Zutendang Ockeromie-Roth Tri Deren Eindt 
vom Jahre 1818 ia gwei Binden mit 12 Abth.ilungea und 00 
Plänen, die um zwoͤlf Karolin angekouft, und. ganz matelirei 
bisher erhalten wurden. 

&r münfht ſelche an einen Elebpober obzufrken und verſpticht 
betestrlihen Nochllaß von dem Ankauftpreie. 

Vürden den 13. Juni 1824. 

Reitacher, Pf, Rrgifirator 
bei der k. unmittelbaren Sirurr Gataſter ⸗ 
Sommiffon. 


— — — — 





Verlegt Yon Perer Philipp Woljs Wierwe. 


Beilage zu No. 144. Sonnabend den 19. Juni 1824. 


12:6. (3a) Ediftalledung. 

Das königl. Finan fitkolat des Iſarkreiſes bat, um die auf 
dem vom koͤntgl. baler. Kammerer Geren Xaver Grafen von 
Jonner arf Tettenweis erkauften bieftara Hauſe an Der Vrane 
nerögefle Mro. 1500 haſtenden Schulden kennen zu lernen, nach 


$. 14 der Ginführungs: Befeges um Griktaladung diefer Glaͤu⸗ 


biger gebeten, — 

Dieſe werben daher, fo ferne fraglihe Schulden nicht ſchon 
im hiefigen Stadtarundbuce eimgetranen find, ober bereits zum 
Dnpotbefen: Protokoll angemeldet wurden, zur Anmeldung bin⸗ 
zen Drei Moraten unter dem Rechtönächthrile des Ausihlußes 
iprer Real Aniprühe auf des genannte Haus hiemit aufgefos 
dert. Den 6. Juni 1824. 
Rönigl. baler,. Areis- und Stadtgeridt Münden 

v. Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 


1224. (20) DB Monntmadung. 

Um 23. Zäner 1.%. iſt der dieffeltige B. Leibaarder Hartſchier 
Dantıl Battliut, von Ollingen im Wirzburgifden gebüztig, 
ohne letz willige Difpofition mir Hinterlaffung einer Wittwe und 
5 unmündigen Rindern verflorben. 

Wer nun an deſſen Berlaffenfhaft aus was Immer für einem 
Rechtatitel Anſpruch machen will, dat feihen Binnen 6 Wochen 
a dato um fo arwilfer bierors anzubringen, als außerdefien 
nit mehr Roͤckſicht daranf genommen wirden Pönnte, 

Münden deu 15. Junt 1824, 
as 


D 
Königliche Leibaarde: SGommandobder Ha rifhier. , 


Graf von Marfigit, Grnerallieutenant 
Gapitaine ea Gprf. 
Pigler, Altuar, 


- 
s155. (30) Am Samſtag den 19. dleß Monats wird yon 
der unferferttgten Dekonomie-Rommifften Morgene um 8 Uhr 
bie Lieferung am Zuofträngen, Spagat, Gurten, Roßhaaten und 
MWegenihaier, dann um 10 Uhr die Fertigung der ſich erpebens 
den Misgnerorbeiten im Adſteigerungowege an den MWentgftneh: 
Benten auf ein Jaht In Accord gegeben, welches diemit zur 
ollgemeinen Keaatniß dringt und Gewerbsoberechtigte Unterneh ⸗ 
mer bien einladet. 
Münden am 5. Juni 1824. 
die 





Defonomie:Rommiffion 
bes Eömigl, Artillerie und Armes» Fuhrmweiens: 
Bataillons, 
Sſchmidt, Rutwmelſter, als Vorſtand. 
Häring, Artmfr. 





12:0. (535) Auetfhreibunmg. , 

Des zur Jofech Leopold Baron von Kaftell'ſchen Santmaffa 
gehörige Haus am Prommenadeplatze babier, wid mit Dorbes 
Halt der Ereditarichaftllchen Genetmigung em 7. Juli 1.3. Bor: 
mittage ven 9 — 12 Uhr, iur öffentlichen Verfleigerung ausge⸗ 
fegt, wozu man die Haufölishhaber hiemlt einladet. 

Den 8. Juni 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: uud Stadtgericht Münden. 
von Geragrofßß, Direktor. 
Blelifner, 


1211. (26) Proclama. 

Dis von dem yormaligen Dartihier Saver Ertl feinen td 
bigeen abaetretine Haut in der Morverflalt an der Amaliens 
Strafe Mro, 365 mebft dem daronitofenten Garten mird zum 
öffentligen Berkauf auf den 12. Jeli Vormittags von 9 bis 12 
Uhr wiederholt ausgeieht. 

Kaufsiiebhaber werten biedurch eingeladen am brfagten Tape 
ihre Ant äge gu Protokoll gu geben, und über den Zufhlag tie 
Genehmigung Per Areditoren adzuwarten. 

Den 11. Jun: 1624. 
Rönigl, Kreis: und Stadtaeriht Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
Licbesftnd, Proik, 


7131. (30) Es werden hiemit alle diejentacn, welche bei 


Dieffeitigem Hppothekamte Anmeldungen gu maden haben, eins 


geladen, Diefeiben In kürzeſter Zeit biererts vorgubringen, um mit 
ben Vorarbeiten für das Hppoibefenduh nicht aufgehalten zu 
fepn, und die Herſtellusg deſſelben innerhalb des geieglichen Ters 
mins, deſto fiherer bewirken zu Rönnen. i 
Actum den 1. Juni 1824. j 
Königl. baier. Areis: und Stadtgericht Bandshur, 
In Ieg. Abm... D. - 


i S I i * 
Freihert von Schleich 


976. (5c) Auf dringeades Anfuchen des Herrn Franz Albert 
Grafen von und zu Freien Seiboltedorf, hat man ſich veran⸗ 
loft gefunden, den unterm töten April 1. 5. Behufs der An: 
meldung von Dppothet: Forderungen auf dem ſogenannten Grö— 
ningerforft beflimmt geweſenen ſechſmonatlichen Termin blemit auf 
brei Donate vom Tage gegenwärtiger Einrüͤckung am gerechnet 
feftiufegen. 

Es werden daher alle jene, welche Hopothekrechte auf Diefe 
Roaittät anguipreden haben, Liemit aufgefordert, diefelben inners 
halb des gegebenen dreeimonctliden Termin beim Dießfeitigen 
Brelögerichtlihen Hppotbelenemte anzumelden, oufjerdem fie zu 
gemwärtigen haben, daß fie mir ihren Borsugsrchten ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. . s 

Aktum den 8. Mai 1524. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht Bandehur. 
J. von Heel, Direftor. 
Stark. 


1192. Am Mondtag den 21. dies Monats Bormittags um 
9 Uhr wird in der Lechlköſerne der bereits ergeugte und noch 
bis Ende died Monats ergenat werdende Pferdedünger verfeis 
gert, wozu Steigerungd : Liebhaber hiemit einlabet. 
* Münden am 11ten Juri 2. 


ie 
Dekonomie « Gommiffion des Eönigl. Artillerie 
und Armee» JZubrweiend: Bataillon. 
Sätmidt, Rittmeifler. 
Häring, Atmfir. 


1217. (3a) Betanntmwuheun. 

Rönftigen Donreittag als dem 8. Zeli h. I. werden bie auf 
dem Diehfeitigen Amtöfpeiher im der Lömengrube (dem foge 
monnten Kapitellsften) vorhandenen 265 Schaͤffel Roggen In gm 
ter ualitithe der Öffenichen Verſtelgttung auszejegt. 





* 


Kauftluſtige werden daher eingeladen, fih am befaaten Tage 
von 9 bis 10 Uyr Bormittagd auf fraglichen Amtsfpelcher eins 
sufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Das Refultat der Verfleigerung wird Der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes zur höchſten Genehmlgung vorgelegt. 

Actum Münden, am 14. Innl 1824. 
Köntgl. Landeentamt Münden, 
Schäffer, Rentbeamter. 


1218. Gdhiftalladumg. 
Fa der Streitfade des Bauers Leonhard Fruth von Raus 
beim gegen den Meggermeifter Joſeph Winkler zu Amberg et 
Cons, wegen Genugthuung hat die unterzeichnete Behörde jure 
delegationis auf Mittmoh den 30. Juni Tagsfahrt zur profos 
felleriih-fhlüßigen Verhandlung der Sache anberaumt. 

Da diefeo Tagsfohri auch der Mirbeklagte Johann Richt 
henimer, Dienfifnedt von Stmidgaden, E,Landgerichis Rabburg, 
beizuwohnen bat , deſſen Aufenthalteort aber Dermal unbekannt 
if, fo wird derfelbe zu jener Rommigion In Gemößpelt der ©. 
D. Cap 5 $. 3m. 1. hiemit ediktaliter vorgeladen. 

Aktum den 17. Mai 1924. 
Abnigl. baier. Lande und Gommiffionsgeridt 
Amberg. 
v. Goller, Randridter, 





1141. (5 6) Der Beſchluß auf Eroͤffnung des allgemeinen 
Bufommentrittes der Cliubiger gegen die Bermögensmafla des 
Jat ob Schleich bürgerl, Fuhrmannes zu Schongau ging in Rechtes 
Earft über, 

Ga werden daher bie gefeplichen Ediktotage ausgefhrieben, 
mie folgt; 
1. zur Anmeldung ber Foderungen und deren gehörigen Mache 
weifung auf Den 2. Juli 1824; . 
2. Zur Borbringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
derungen auf den 2. Auguſt 1824 und 
5. zur Schlußverhandlung und zwar für Die Replik auf den 
17. Auguf, uud für Die Duplit auf den 31. Auguft 1824 
jedesmal Morgend 8 Uhr und Hiegu ſämtliche Gläubiger des Ge: 
meluſchuldaers biemit dffentlih unter Dem Rechta nachtheile, 


vorgeiaden, daß der am erſten Edieta-Tage micht erfcelnende - 


Gläubiger von der gegenwaͤrtigen Honkursmofle, der on den 
übrigen Ediktetagen Nichterfheinende aber die Audſchlleßung 
mit den an denſelden vorzunehmenden Handlungen zu leiden bat, 
Zugleih werden diejenigen, weiche irgend etwas von dem 
Bermögen des. Gemeinfguldnerd in Händen haben, bei Ders 
meldung des nohmaligen Erfoges aufgefodert, ſolches unter 
Borbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 31. Mai 1924, 
Königl, Laudgericht Shongam. 
(L. $.) Wirth, Landrichter. 





s188. (2b) Betanntmadung. 

Gegründet auf den Inhalt des In der Verlaſſenſchafteſache des 
Johann Maurers, Landgutöbefigers von Gifendorf unterm 20. 
Septor. 1823 abgehaltenen Protokolls, gegründet auf die jüngit 
geftellten Bitten der Mauresifgen Erben und übrigen Betheis 
liaten, mird das der Butsherrihaft von Oelkoſen grundeiiens 
tbimliche und geridtebare Ludlzut zu Gifendorf salva ratılicas 
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tione der Hertſchaſt und der Interefienten euf weitere Beibege. 
rech tigkeit zum Öffentlichen Berkaufen auögebothen, und die Stel: 
gerung im Orte E:fendorf 


auf Freitag den 2. Juli beuriaen Jahres von 
früp 9 Ußr bis 12 Upr Mittags 
plemit feflgefegt. 
Das Acwofen befteht: 
1) In einem balbgemauerten Wohngebäude, Stadel, Stalı 
lung f a., alles unter einem Dade; i 

2) an Gärten in 0 Tagm. 67 Dreeim,; 

3) on Ardern in 15 Taym. 91 Deeim,; 

4) an Wiefen in 11 Tagw. 73 Drtim, ; 

5) an Waldung in 0 Tagw. 38 Dreim.; 

„Auf biefem Gute laſtan folgende Abgaben: 

a, Samdesherriige: 
Zum einfochen Ziele an Grundfleun. — A. 
- Das gejejlige Seumislenfhugsem, - BERN 
b. Gutsperrlice: 
Stiften, Kuͤchendlenſt, Schaarwerkgeld jaͤhrlich 
10 fi — kr. — 

© Die gewoͤhnlichen Gemeinde : 

Bär Bemeindevorfeper, Hebauıen f. a, —— 

6 koͤnnen auch neben obigen Realitäten, einige * 
Baumannstaprnifie, Vieh, Getteld, dann ein —32 — Pr 
eigener ge Zehend« Autpeil auf 14 Gütern in der Flar Eiſen⸗ 
dorf, erſieigert werden; ehenfıld nod Die auf der Wurzel ſtehen⸗ 
den hrurigen Felder und Wielen + Früchte, 

Kaufsluftige werden hiemit auf obigen Tag voraeladen, fir 
haben fid über Bermögen, Leumund, durch gerichtlice Brugnifie 
aussumeilen, und können jederzeit Einſicht nehmen von dem 
gefammten Anweſen im Audipofe su Eifendorſ. 

Am 9. Juni 1824. 

Rd. Alois Graf v. Barofecfhes Patrimoniak 

Gericht Deitofen - j 
Ritter von Kern. 


2108: es eo abet Frag 
6 bereits währen n ſtattgehabten Edikſtat 
Urban Liebl, Wirth zu Kathtinzell, ſtuchllos zum a 
geißriebene — — Fi wiederpolt öffentlich filgebos 
ten, und zur DVeritelgerung deſſelben N 
Rommiffion anberauızt, “af Dontag 12. Juli. 5, 

Das Urban Liebliſche Anweſen zu Kathrinzell 6 
dem gemauerten Wirthahaus, femme — re 4⁊ 
sernen Stadel und Waſchhaue, 63 Tagm, 93 Decim. Feld: und 
Wied» und 7 Tagm. 26 Decim. Holigründen, nebft 80 Togm, 
Dedung mit Grbgerechtigfeit zum koͤnigl. Rentamt Moosburg 
gehörig, und aus 87 Dreim, jur Hoſmark Mauern leibtechts 
baren Wiefe; bierauf haften folgende Leſten: 5fl. 38 kr. 1 bi, 
ae 26 Er, 2 hl. Zehendſteuer, 7 flı 48 Er. 

omintEal: Präflationen, 5fl. 32 kr. 5 bi, Mai i 
2 ſt. 44 kt 5 hl. Stift, ⸗ aieſhaſtoſin uud 
Actum den 5. Junl 1824. 
Konigl Landgericht Moosburg. 
Graf, Bandrigter. 





1174. (36) Montag den 21. Junl wird das 
Grumet im englifhen Garten dahler verflelgert. ——— 


r 


i 


molen fih daher am benannten Tage früh 9 Uhe beim Woſſer⸗ 
fall einfinden, wo fodann das Weitere verhandelt werden wird, 
Münden, den 10. Junt 1824. 
Rönigl. Hofgärten: Intendanz. 


1144. (5 ec) Betanntmadhung. 
Das 

König. Baier. Landgericht Pfarrkirchen 
bringt hiemit gur öffentlichen Kenntuif, daß dad Prioritäts + Er: 
eantnif in der Ronkursfache des verlebten kün. Rämmerers und 
ebemaligen Landfcafts : Derordneten, Mosimilien Frelherrn von 
Kronega , zu Loder und Aſenham, unterm heutigen am Der Ge⸗ 
sichtörbüre angeflogen worden fep. 

Pfarrlirden den 30. Mai 1824, 


1151. (30) Im Folge allerhöchſten Auftrags folle die Pie 
ferung von fünfsig Pferden für das koöͤnlgliche Artilleries und 
Armee Fuhrweſen im Wege öffentlicher Berfteigerung an den 
MWenigitncehmenden vergeben werden. 

Die hierzu Lufftragenden haben fih demnach den 21. d. M. 
früg 9 Uhr im dem Gefhäftsiofale (Schönfeldftraße, vormaligen 
Monturd: Magazins: Gebäude, Eirgang rechts über sine Stiege) 
elnjufinden, und das Weitere zu vernehmen, 

Münden, den 4. Juni 1824. 
® Die 
hiemit allergnädigft beauftragte Spejlal; 
K2ommijffien 


1200. (3 b) Bekanntmachung. 
(Dans: und Oekonomie-Vetkauf, nebſt vollſtaͤndiger Ginrid: 

tung zu einer Kaffeeſchenk-Witthſchaft mit 2 Billard.) 

In einer der geößern und vorzüglich gewerbfamen Provin: 
glal: Städte Altbalerns ſteht ams freier Hand ein fehr jchoͤnes, 
gutgebautes und vortheilhaft gelegenes Haus auf welchem gegen: 
wärtig eine perfonelle Kafferihent : Ronzeifion verbunden mit oller 
übrigen Neflaurationsgerehtfame aufgeübt wird, nebſt einer Deko» 
nomie auf 2 Pferde und 5 bi6 8 Ruhe, Dann einem hiezu ger 
börigen auf einen zur Anlage eines Gartens volllommen gerigens 
ſchafteten und fehr vortheilhaft und ſchoͤn gelegenen Grundftüc 
erbauten fehr fhönen großen Stadel, mit aller zur Wirthſchaſt 
und Dekonomie gehörenden Einrichtung unter den vortheilbaftes 
ften Bedingungen zu verkaufen, Kaufsliebhabern kann ber wahr: 
feheinliche Erhalt der machzufuchenden perfonellen fich ſehr gut tem 
£irenden Raferfhenk + Ronzeljion im gegenwärtigen Umfange nah 
geihehenen Ankauf des Haufes verfigert werden, und wird anf 
Diefe Bedingung auch eingegangen. Näheres wird auf Porto 
freie Anfragen unter der Adteſſe A. W. an die k. Poftverwals 
tung Straubing mitgeteilt, 


3. 6) Bekanntmachung. 
it Anfang Juli d. J. werden in der Haupt: und Neſidem⸗ 


Stadt Münden bei der Durchtelſe nach Frankreich mehrere jur 
Zucht gerianete Hengſte und Stuten, dann Wallachen, 5 bis 
7 Zahre alt, von der edelflen Race, fämmtlih volllommen aues 
gebildete Neits und Wagen + Pferde, eintreffen. 

Selbe find aus den beiten Geftüten der Öfterreihifchen Dos 
narchle, theils vom rein arabifchen Hengſten und Stuten Abs 
Eümmlinge, theils von arabifhen Dengften und Original englis 
fen Stuten erzeugt, dann ſaid einige Driginals Siebenbürger 
dabei. 


91 


Bel dem erſten Verſuch dieſer Art machet man ſich es zue 
beſondern Pflicht, hievon jeden Pferdefenner In Kenntniß gu ſe⸗ 
gen, mit dem Bedeuten daß man beim Verkaufe dieſer edlen 
Pferde die moͤglichſt billigſten Prelfe machen wolle. 

Dieſe Pferde werden bei ihrer Ankunft beim Herrn Markus 
Sedelmapr, Großwirth im Haidhaufen bei München aufgeftellt 
werden. 


1202. Eorrefponbenzblatt für Kaufleute. 

Diefes, nicht allein dem Kaufmann, fondern auch allen Fa 
Brikanten, Rapitaliften, größern Landwicthen, Beamten und Ger 

(gäftemännern, höhft empfehlungswertpe Blatt, enthaltend: 

Die wöchentliche Berichte von 

London, Liverpool, Glasgow, Paris, Antwerpen, Umfters 
dam, Bremen, Hamburg, Berlin, Leipzig und Frank 
furt, über Baarene, Staatspapier,. und 
Wechfelbandelmitden Staatöpapier: Geld: 
und Wecjelcurfen genannter Pläge und den 


Maaren : Preiöcuranten von 
London, Hamburg-und Bremen, iſt jezt noch 
für at Groſchen fähfifh oder 36 Er. reis 
nifch, alle Quartal durch alle Poitännter zu bryieben. 
NB. Bom eriten Juli an erhöpt ſich der viertel: 
jährige Preis auf 12 gr. fächl., oder 54 Pr. rhein. 
Gotha, den 5. Juni 1824. 
Die Redaktion des Eorrefpondbeny 
Blattes für Kaufleute 


1185. Rotterie s Benahrihtigung. 

Die Herren Schäffer et Gomp, in Wien haben bereits 
unterm 20. Drtober v. J., den Rücktritt der Lotterie von Er: 
lab und Toller angelündiget, und durch verſchiedene In: und 
ansländifche Blätter bekannt gemacht. Da aber diefem ungeach ⸗ 
tet miehrere bezahlte Boofe von dieler Ausfpielung, ſowohl alte 
von mie audgeftellte, ald neue von den Herren Schäffer er Gomp, 
ausgefertigte und vom mir emittirte, noch immer ulcht zur Zur 
rüdiöfung gelommen find, fo will ich Hlemlt nochmal erinnern, 
daß alle bezahlte Boofe, wofür die Einlagen gegen Zurüditellung 
dee Looſe bis 20. Detober d. J. (nicht bis 20. Februar d. J. 
wie es irrig In Mo. 127 diefer Zeitung eingerüdt wurde) uners 
hoben bleiben, vermög Spielplan, als verfsilen erklärt find, und 
der Betrag davon zu dem von Sr. Majeflät dem Kalſer aller 
hoͤchſt zu beflimmenden milden Iwecke abgeführt wird, daher ſich 
jeder Beligar eines folden mir bezahlten Looſes, den Verluſt der 
Einlage ſelbſt zuzuſchrelben Hat, wenn er fie innerhalb des präs 
judleirlichen Termins gegen Zurückſtellung des Loofes nicht zw 
zäderbebt. . 

Saljburg den 1. Mai 1824. 

Spätt junlor. 


1150,(3 2) Eine Walfe von 17 Jahren, melde eine forgfältige 
Erziehung geuoflen, in den @lementargegenftänden, ſchoͤnen welb⸗ 
Ihen Arbeiten und im der Zelchnungskunſt binreihende Rennt: 
Iniffe befigt, and mit denfelben einen rein fittliden Wandel ver» 
bindet, wuͤnſcht zur Bermendung im Grjlehungsgefbäfte, gegen 
ſehr mäßige Bedid ngungen bei einer Familie in der Stadt, oder 
auf dem Kande, aufgenommen ju werden, 
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1215. Berkoufs +» Befanntmhung. 

In der Stadt Waflerburg am Jun iſt das Haus No. 16 
an der‘ Brüdfirafe fammt realer Kuͤrſchner ⸗Gerechtſame, Waarens 
Roger, ſ. a, Mobillarſchaft entweder in Gefammikaufe oder jetrb 
insbefondere aus freier Hand zu verkaufen. Das Hau: befindet 
ſich im baulich beiten Zuflande, und it jomoh! nach feiner inn⸗tu 
Ginrichtung, ale nad feiner Rage am frequenteften Pi-ye der 
Stadt zu jedem Gewerbs-Betrieb jehr vortheilhatt geeignet. Fauft · 
Liebhaber belieben fi unmittelbar an den unterzeichneten Gigen« 
thümer au wenden. + 

Woifferburg im Iſatkreiſe om 12. Gunt 1824, 
Ulrich Dobeemanpr, 
Bürger und Kürkbnermeiltr dahier. 


1052. (Ge) Einem hochvetehrten Publikum zeige th hier 
mit ergebenft an, daß ich mein bisher im Weinmirth Duberhaufe, 
in der Fürfenfeldergoffe, ausgeübtes Weingeihäft, wunmehr in 
den Auguftiner: Stod, Edbaus Nro. 1393, der Sraurafirde 
gegenüber, verlegt habe, Gin aut geholtenes, In Franken und 
den Rheintauden felbft eingekauftes, Wrinlager von den beiten 
Sahraingen, wertärgt mir, zumal bei den muerdings nledeigern 
Pretien, Die Zufrtedenbeit meiner verehrten Abnehmer, und ich 
jelae bloß noch an, daß ich fo eben auch mein Lokal zut Gil 
Sehung fo bequem als geibmadvoN eingerichtet, dabei ou für 
bie prompteite Bedienung beſondets geſorgt habe. Zu reiht zahl⸗ 
zeihem Zuſpruch, ſowohl imn Größern als Im Aeiceen, empfiehlt 
ſich beftens 

Karl Ruck, Weinhändler. 


1150. (25) Re. 1250 in der Derzogfpitalitcaße jüber Drek 
Etiegen find zwei meublirte, mit Beiten veriehene Zimmer dab 
eine vornheraus um 8 fl. Das andere rudwärts um 5 fl täge 
Eh zu beziehen. 


1173: (35) Bei der großen Lotterie der Hertſchaft Raus 
na, wofür rins Ablöfungs » Eumme-von 20000 Stüd kai⸗ 
fer, volmictigen Dufaten In Gold gebeten wird, und det ſchö⸗ 
nen Gutes Geriachſteln, wofür eine Abiöfungs: Summe Yon 
5000 Stuͤck veüwichtigen Dukaten in Bold geboten wird, 

findet Bein Rüdicitt mehr flatt 
und die Biehung wird befiimmt unabänderlig 16. Rovbr. bie 
Jahres vorgenemmen. 
Wien Den 1. Juni 1824. 





Daniet Goitbs Soͤhne. 
Bur obigen Kotterle Hund Koofe zu haben bei 
Heinrich Hummel in Münden. 


35. Bei Iofepp A. Finerlin, Buchhaͤndler in Muͤn— 
Sen, Theotinerſiratze Nro. »646, iſt fo ebeu erſchienen: 
Miller, doterh von, k. b. w. Ratli und Advokat»+ der 
Zeit Mitglied der Speeial.Gesetz- Commission. A bap- 
sodien über des k. b. Stauts- Prokurators am königl, 
Bezirksgerichte io Franhenthal, Hro, Georg Ludwig 
Maurer, mit dem ersten Preisegeksönte Geschichte 
des altgermunischen und namentlich altbuierischen öl. 
fentlich mündlichen Gerichis- Verfahrens etc, in Hin- 
sicht auf die Wiedereinführung desselben bei den 
Deutschen. 
In gto auf Vel, geb. ke. 245 aufDruchp. gehef. kr. 15. 
Dtele hoͤchtt Interejante Schrift wird in Öffenıigen Blättern 


ihre Würdigung finden, und bedarf daher keiner weltern Gmpfebs 
lung von @eite der Berlagsbondiung, bei weicher von eben dems 
felben Hrn Verſaſſer ned v-rräthla find: 
»Die Beben: Alodifitationen, befonders der Beutelihen im 
» Baiern, zur Beherjigungeder Stände des Reihe,“ Preis, 
aehef. fr. 24. 
Nanel, Heinrih v., Theoretifch + praftifher Unterricht zur 
Seiden.Kultur in Baiern, gr. 8. brod. fl. ı Er, 14, 
Diefe Schrift zerfällt in drei Abıbeilungen mit einem Ans 
hange Der Lursen @efcichte Der ermunterten Sedenzucht in Baleın : 
Die ste Abthrilung handelt von der Gefchichte, den Hinderniffen 
und Dem Nuten des Seſdenbaues In fünf Paraarapben, Die 
2te, vom der Grztugung, Bebantluna und dem Nutzen der Maulı 
beerbäume in 23 Paragraphen. Die Zte von der Naturgelch ichte 
der Sriderraupen. Bon der Seide um MWeben, und der Sei: 
denmeberel. Ueber Seidenbau im Ferien, ele Pursgefafter Aus⸗ 
zug aus Der Anleitung, den Seldenbau im Freien zu betreiben, 
v Franz von Heintl, Bemerkungen hierüber, nebſt weitern 
Bemsrlungra und Anficten, 


1093. (56) An der Pransersaohe find während der Dult: 
Zeit ein arofie® Gemoͤlbe mit heizbater Schreibitube und detgleis 
den ein Elcineıed ebenfells heisbar mit verichloßenem Allksven 
obne Mebenzimmer, ju vermicthen, und zu erfgagen in der Haus 
fingergaffe im Berkaufegewölbe No. 1016. 


1106. (26) Win ſehr guter Dülkenſcher Flügel von 6 DE: 
taven umd mit 4 Pedalen, danu rin ganz gutes Fortepiano von 
ſechſthald Dfraven, fteben in der Burggafle No. 109 beim Ba: 
der über 3 Stiegen rücdwärts um billigen Preis gu verkaufen 
oder zu vermisthen, 


4172. (be) In Mitte der Stadt find in einem Hana mehr 
zere Wohnungen von 6 Zimmern, Küde, Speife, Speicher und 
allen andern Bequemlichkeiten für Michaells zu vermictben. D.Us. 


4137. {3 5) Bund dem Bömendräuhaufe vor dem Karls⸗ 
thore Ro. 75 über sine Stiege iſt fogleih oder bis 1. Zuli d. 
J. ein ſchoͤn ausgrmahltes, eingerichteten, mit einem eigenen Ein⸗ 
gang vwerfehenes Zimmer mit der Autficht auf die Straße, für 
den monstliden Bettag zon 8 fl., zu vermiethen, 


1121. (30) Belm Unlerzelchneten iſt des Montage, Mitte 
wocht vnd Freitags in der Woche feifche Weibenbierhefe, dann 
täglich Weigeneilig von der beften Qualitaͤt um billige Prelie 
zu haben. 





Thomee Mofeder, 
Kropfenbräuer am Färbergraben daher. 


1203. Ein Mann vom gefegtem Alter, Im Schreibe, Rech, 
nungs: und Reaiflraturfscke dewendert, empfiehlt fih den Hrrim 
Apyofsten, Raufleuten und Geſehtten mit Abihrifen yon Mar 
muferipten aller Art gegen billige Bedingungen. D. Le. 


1219. Die Autipielung der Herrſchaft Raunach und des 
Gote Getlachſtein gebt nun den 10 Mon. d. I. umpiderrufid 
wor ſich. Zu a fl. 58 Pr. ſind oh Loeſe zu haben und kei 
einer Abnahme von 10 Looſen wird das site Loos grutis ges 


geben bei 
. Eeb. Pichler, feel, Erben, 
In ber Gorls Strafe Ro, 1095, 


Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Mondtag Nro 445 21. Juni 1824. 
Deutſchland. Heſfſen. Kafſel, vom 12. Jun. Der Derfof: 
Balern Dünden, ben 19. Juni, fer der befannten Schrift, „Ueber die Verſchwörung gegen 


Auszug aus den königl. Uemees Befehl vom 27. Mal. 
Fremde Drden erhielten: der Dberfllieutenant des 12. Lie 
nien s Regintentd, Johann Baptit von Ribaupierre, 
das Ritterkreuz des königlich framzöfiihen St. Ludwig 
Ordens; der Dberlieutenant bed Ingenieur: Eorps, Joſeph 
von Xulander, das Ritterkreuz des großderzogl. heffis 
fen Haus: Drbend; der Unterlieutenant des 1. Linien» 
Infanterie Regiments, Friedrich Adolph Freiherr von Dras 
cheufels, bas Ritterfreug bed Zönigl. feanzöfiihen Eb⸗ 
renleglon · Ordens. Sammtlichen if erlaudt, diefe Aus⸗ 
zeichnung anzunehmen und zu tragen. 

Zu Dberft» Inhabern wurden: ernannt: des Herzjogs 
Mar von Baiern Hobeit, vom 9. Linien » Infanterier und 
bes Herzogs Hugujt vom Leuchtenberg, Fürften von Eich» 
ſtädt Durchlaucht, vom 6. Chenaupiegerd: Kegimente, — 
Der Oberſt des General Duartiermeiiter » Dtaabes, Gas 
kob von Zentner, wurde zum Kommandanten von Fordhr 
heim mit dem Charakter eines General: Majors ernannt. 

Defterreih. Wien. Mit einer, an ben k. k. 
eriten Oberſthofmeiſter Fürſten zu Trautmansdorff: Weind: 
berg, unterm 6. d. M. gelangten Allerböchſten Eutfchlief 
fung, baben Se. k. k. apoſtol. Majeſtät den k. k. Hof⸗ 
Kapellmeiſter, Anton Sulieri, nach feiner fieben und fünfe 
sigiäbrigen ausgezeichneten und durch Derleibung ber gols 
denen Medaille mit Kette bereits früher anerfannten Dienito 
Leiftung, auf fein eigenes Unfaden nunmebe in den Ruber 
Aland, mit Beibelaffung bes ganzen Bebaltes, au veriepen; 
die dadurch erledigte wirkliche Hof⸗Kapellmeiſter-Stelle 
aber dem bloberigen Dice: Hof: Kapelmeiſter, Joſeph End» 
fer, in Rückficht auf feine bewährten Talente und Kunfl: 
Erfabrenbeit in der Mufif, verbunden mit einer mebrjäbrie 
gen vorzüglichen Dienſtleiſtung, gnädigit zu verleihen gerubet. 

VWürtemberg Gtuttgart, vom 15, Juni. 
Seit Kurzem it das koloſſale Chriſtuodild unferes Danner 
der vollendet und wird in wenigen Tagen bie Werkitätte 
des Meiſters verlajfen, um, von einem feiner Schuler 
begleitet, nad Dt. Veterdburg, dem Orte feiner Beſtim⸗ 
mung und zwar, von Kaunſtadt an, zu Schiffe transpor* 
tiet zu werden. Das große Interejie, welche das berrlide 
Bild dem Publifum einflößte, äuſſette ſich befonders in 
biefer Seiten Woche durch den auiferordentliden Zubrang 
zu der Werkſtätte des Künſtlets, die Allen, die fih an 
dem Unblicke des vaterländifhen Kunſtwerks noch erfreuen 
wollten, obae Untecſchied geöffnet, des Ubends aber von 
eben herab mit kLampen aufs Bivefmäßigite beieuchtet war. 


den Kurfürften von Heſſen,“ Horn gu Münden, iſt wegen 
Diefes Werkes und mehrerer fih darauf beziehenden Be. 
kanutmachungen auf Requifitien der biefigen Behörde ver: 
baftet und am 5. db. M. zur Unterfuhung anber ausge: 
liefert worden. " 

Branffurt, von 15. Aum Ge. Maj. der Raifer 
von Defterreih haben bem großherzoglich badtſchen Bun 
destagsgefandten, Baron v. Biittersborff, das Kom— 
manbeuefreuz des Leopoldordens zu verleihen gerupt. 

Frankreeich. 

Paris, vom 12. Jun. Die Rente wurde heute au 
comptant zu 102, 40 eröffue. — Ende Monat& 102, 
75. — Der Herr Graf de la Bourdonnaye bat geſtern 
auf bad Büreau der Deputirtenfammer folgenden 
Untrag hinterlegt, der beste im gebeimen Ausſchuß vwerle- 
fen werben fol: „Ich babe die Ehre, der Kaınmer vorzuſhla⸗ 
gen, Sr. Dai. eine unterthänigite Adreſſe zu Überreiden, 
um Allerböchſtdieſelbe zu bitten, in ber gegenwärtigen Sef- 
fion der Kammer einen Gefepvorfhlag vorlegen zu laifen, 
welcher bezweckt: 1) Zu erklären, daß eine vollfländige 
Entfhädigung denjenigen Fronzoſen bemilige werde, deren 
unbemweglihes Eigenthum infolge ber Dektete und Alten 
ber revolutionären Regierungen eingezogen und verkaufe 
worden it. 2) Die Grundlagen. der Adſchäßzung des un: 
beweglichen Gigentbums zu beflimmen, für welches jene 
Entjchäbigung —— wird. 5) Feflgufegen, in weicher 
Ordnung die Vertbillung jener Eutſchädigung zwiſchen 
ben noch lebenden Cigenthümern, den Erben oder Berech⸗ 
tigten und den Oläubigern der verjtorbenen ehemaligen 
Gigentbümer bewirkt werden fol. +) Unzuordnen, daß 
jene Entfhäpigungen in 4 perzentigen Nenten nebft Zin« 
fen, vom 22. März 1825 angerechnet, geleijlet warden 
ſollen.“ 

— In ber geſteigen Sizung der Kammer der Abgeordr 
neten murde der Rommiffiond- Bericht über ben Belcped« 
Entwurf zur Abänderung einiger Artikel. im Straf Gefrpr 
Buch erflatte. Dee Kommiifions Untrog ging ouf Ans 
nahme bed Entmurid. — In derſelben Sizung Fam ei 
Oefepeö, Entwurf zur Deratbung, nach welchem bie dur 
Alter ober Krünklidfeit dienftunfähigen Richter penfimmire 
mwerben folen. Der Yufkizminifier erklärte das Geſeh {se 
unumgänglid notbiwendig, weil die größere Babl ber Ge— 
richtöpöfe in Frankreich mar aus drei Ridierm beftebe und 
alfo, wem einer fehle, der ganze Gerichtsbof in femer 
Tpätigfeit geläpmt jen. Diefer Fall aber könne ſeht latche 


eintreten, Der Minifter führt als Beleg biezu an, daß 
gegenwärtig bei einem der Gerichtsböfe in Franfreich der 
Prafident 79, der Iujtrußtionsrichter 87, ber beitte Rich⸗ 
tee 82, der Stellvertreter über 79 Jahre alt fen. Einer 
von biefen Richtern fen fait ganz taub, ber andere bei» 
nabe blind. — Der Geſetzes : Entwurf murde von mehres 
ren Ubgeordneten angegriffen, aus Furcht, man möchte 
Ih deſſelben bedienen, um vieleicht dieſen oder jenen Ni» 
ter durch die Drobung, ibn (mider Willen) zu penfloniren, 
einzuſchüuchtetn. Auch bieh ed, dürfte eine ber Örundein« 
richtungen des Staats, die Umentlaßbarkeit der Richter, 
dadurch Befahr laufen. Dbnedieß könne man bem vom 
Juſtizminiſter gerügten Uedelſtande dadurch abbelfen, daß 
man die Zahl der Getichtäböfe vermindere und jo das 
perjonal der übrig gebliedenen verſtärke. — Noch hat bie 
Kammer über dieſe Sache nichts eutſchieden. 
Dolem. 

Baridau, vom 1. Jani. Ge. Majeftät der Raifer 
hatten aus mehreren Mitgliedern des Senats eine Depur 
sation zur Prüfung ber Eprentitel im Königreihe Polen 
deſtgeſetzt. Diefe Deputation bat nunmehr ihre Arbeiten 
beendigt und die Namen derjenigen fürftlichen, gräflichen 
und jreiberrlichen Familien bekannt gemacht, melde ber 
gleichen Ebrentitel zü führen befugt find, Darnach bes 
finven ſich im Konigreise Polen 12 fürjtlide, 74 gräßp 
Uche uns 20 ſeeidertliche Familſen. 

Norwegen. 

Chriftiania, vom 20. Mai. Nachdem ber Dem 
faflungsansfhuß die Nichtannahme ber k. Vorſchläge zu 
Uenderungen im Orundgejege in Vorſalag gebradit Hatte, 
kamen dieſelden in der Dipung des Storthings vom 22. 
db. IR. zur Derbandlung ımd wurden nodh an dem näms 
Ichen Tage, eine nach der andern, dreizehn an ber Zabl, 
mir allen Stimmen verworfen; worauf noch das Stor⸗ 
tbing, ebenfalls einſtimmig, eim ebrfurchtsvolles Schrei⸗ 
ben an Se. Maijieſtät zue Erörterung der Gründe, bie es 
dazu vermocht, zu erlaffen deſchloß und einen Uusfhuß zu 
deſſen Gntwerfung ernannte. Die gedachten k. Vorſchläge 
betrafen unter Undern den 71. $. der Verfaſſung, au mel 
wen der k. Vorſchlag den Zuſaß verlangte: daß Be. 
al. bad Recht bitten, das Stortbing, mann Sie es 
rsthfam erachteren, aufzulöſen, in welchem Zal zu einer 
neuen Wabl zu fchreiten fen. Den 74., melder bem 
Stortbing das Recht gibt, feinen Präfidenten und Sekre⸗— 
tir gu ernennen. K. Vorſchlag: Daß Sr. Majeität dos 
Recht ertheilt werde, den Prafidenten des Storthings, des 
Drelstbinas und des Lagthings, fo wie deren Suppleans 
ten ober Dice» Präfidenten zu ernennen. Den 75. Der 
Konia ſchlägt den 31. Dezember anjtatt des 1. Yuli, ale 
Keit vor, innerhalb deren bei verfammeltem Storthing 
die Rehnungsfübeing von den üffentliden Kaſſen und 
Ausgaben den fünf StaateReviſoren vorgelegt fenn müſſe. 

Den 73. und den 81, #. Voeſchlag: Diefe beiden 
Paragrapben gänzlich aizubeven. Die betreffen das Des 
to, d, d. dal ein, durch brei aufeinander gefolgte Ztorr 
thinge gelaäter Beſchluß, der & Sauckuon nicht mehr bes 
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darf, um Geſetzeekreft zu haben. Der 82., deſſen Auf⸗ 
bebung gleichſals verlangt worden. Gr führt unter den 
Storthingsbejchlüjen, bie der k. Genehmigung nicht bes 
dürfen, die Befugniß zur Raiuralljation von Ausländern 
an. Einen zwiſchen $$. 84 und 85 einzuftaltenden fol 
genden Inhalts: „Das Gtortbing wird fib vor allem am: 
been Gegenitanden bejchäftigen mit denen, Die ibm vom 
Konig vorgelegt werden; mit denen, bie mach ber ver: 
föffungsmäßigen Form vom vorbergebenten Storthing auf 
ipn übergegangen find; mut denen, bie daſſelbe nach In: 
balt bes 75.$. (f. oben) zu verhandeln haben wird; und 
endlih mit allen, bie In unmittelbarer Beziehung auf bie 
genannten ſtehen. Auf einem außerocdentlihen Stortbing 
kann feine Gate, außer binen ibm vom Könige vorge 
legten verbandelt werden.” Den E. Vorſalog vom 6. 
Augujt 1821, die Ferigtung eine# neuen Erbadeis In Rors 
wegen beiceffend. 
Beoßgbrittaniem 

London, som 9. Jun. 5pEt. Bonfol. 955.; fpanis 
fhe Obligationen 205; franzöfifche Anleihe 17. — Die 
Nachricht von Hrn. v. Epateaubriande Verabſchiedung iſt 
heute gegen 12 Ubr Mittags in diefer Hauptfladt durch 
eine Nummer ber Eroile, bie ein außerordentlider Kou—⸗ 
tier von Paris überbracte, betarnt geworden. Unfere 
Ubendblätter haben bereits angefangen, ihre Meinungen 
über dieſes Ereigniß zu äußern. „Die Dedonnanz megen 
Entlaßung des Hrn. von Ehateaubriand, fagt the Courier, 
wird, glauben wir, unfere meiſten Lefer überrafchen. Diele 
Perfonen glaubten, dab bie Berwerſung des Kinanipros 
jekts durch bie Pairekammer, die Entjernung des Heu. v. 
Villele, Uthebers tiefes Projekts, noch ſich ziehen würde; 
allcin nicht er gebt davon, ſondern Hr, v. Chatraubriond. 
Wir wiſſen nidt, welche Veränderungen bieraus folgen 
konnen. Hrn. v. Diliels ift par interim das Portefeuille 
ber auswärtigen Ungelegenbeiten übertragen, alein wie 
vermutben, ee werde es nicht immer bebalten, Privat» 
Dricfe aus Paris fielen diefes Ereigniß als geeignet bar, 
die Friedenöpartbei im Kabinette zw befeſtigen. Ginige 
Perfonen balten Hrn. v. Ebateaubriand für geneigt, die 
Prinzipien, welche man unter ber Benennung Ultea ber 
zeichnet, bis aufs Acuferfle zu treiben und zwar jelbit in 
Detreff ber frage Sübomerifad, Uebrigend muß unter 
allen Umſtänden die Entfernung eines ſolchen Mannes, in 
einem Augenblicke fo befonderer Urt, wichtige Neiultate 
erzeugen. Sein Eintritt ins Minilerium fund in genauer 
Derbindung mit dem Triumph einer gewiſſen Politik des 
Kongreßes von Derona; und fein Heruustritt, glauben mir, 
bürfte wohl ſchwerlich allein der Veriwerfung des Geſetzts 
über die Renten zugefchrieben werden.“ 

— Die ganze Stadt London it geftern Ubend durch 
eine Feuersbrunft in Schrecken gefegt werden, bie in Earlı 
tonboufe in dem nämlichen Mugenbiide ausbracd, wo ber 
ber König daſelbſt von Windfsr einteof. Auf das Pürmges 
ftrei oller Leute im Dienſt, eilten die Pompiers sus dem 
Riebipiele Saint. James herbei. Sie ergoſſru Steöme 
Waſſets in die Gemächer und wurden bald bes Feuers 
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mädtig; allein was noch bhendertwal ſchlimmer iſt, vier 
Gemälde von hohem MWertbe find zerſtört. Das Cine 
war ein präcdtiges Bild Ludwigs XV, und ein Anderes 
war das Bild des Regenten, Herzogs von Orleans. Der 
Konig ſchien den Verluft dieſer Gemälde jeher zu bedauern. 
Das Feuer entitond an der Hülle eines Kronleuchters, uns 
ter melden man einen Tiſch mit Wachsferzen geſtellt hatte. 

— Ein biefiges Blatt gibt, wie es bebauptet, aus dus 
veriäffiger Quelle, als Urſache der Trennung zwiſchen Lord 
und Lady Bprom die ungemefjene Eiferſucht der Letzteren 
an, die noch dazu die Schwachheit batte, einer ibeer Kam⸗ 
mermädden Gehör zu geben. Lord Boron’s damalige 
Stellung bei dem Ausſchuh der Mtionnäre des Drurplaner 
Tuearers führte oft Schauſpieler und Schauſrielerinen in 
feine Wodnang. So war auch eintens die fhöne und 
damals allgemein virgötterte Mardon bei dem Lord, als 
ein beftiger Regen einfiel. Der Lord befiehlt, daß fein 
Wagen vorfabre, um bie junge Dame nad Haus zu beins 
gen; feine ciferfüchtige Frau aber bört Paum davon, als 
fie duch die Bedienten bineinlagen läßt, fein Wagen fen 
nicht zu Haufe. Lord Oyron jab leicht den wahren Grund 
ein und foderte die Equipage feiner Grau, „Saget euerm 
Heern — lich fie ibn antworten — daß Miß Mardon 
nie einen Wagen beileigen foll, dee mir gehört." Der 
aufgebrabte und befchämte Ebemann erklärte nun, daß 
die Dame bei ibm fpeifen würde, und führte fie in den 
Esſaal, wo Lady Byton fie mit der größten Leidenfdhafts 
lichkeit empfing und ihrem Munne nad einer heftigen 
Scene erklärte, daß fie ibm für immer verlajfen werde. 
Don dem Augenblicke an faben fi beide Ehegatten nie 
mehr. Der DBorfall gab Unlaß zu den nactbeiligiten Ge⸗ 
rüchten, und als die unichuldige Veranlaffung dieſes bäuss 
lichen Zmwiltes zum Erſtenmale wieder auf der Bühne er: 
Ibien, wurde fie von dem ganzen Haufe mit Pieifen und 
Derwünfhungen empfangen. Stark im Bewußtſeyn ihrer 
Unjbuld, erklärte jedoch Miß Mardyn, daß fie den Plap 
nicht lebend verlaffen werde, bi fie ſich von der ſchwerſten 
Anklage, die ein Weib treffen könne, gerechtfertigt babe, 
Gore edle Haltung, ibre Feſtirkeit, die Macht dee Schön 
beit, verſchafften ihr Gehör. Die teat num vor und redete 
das Publikum mit folgenden Worten an: „Als mebrlofe 
Grau begebe ih mich im den Schuß ded Volkes, das mich 
hört, Ich bin unſchuldig und jedes wohlgeartete und tus 
gendbafte Gemütb muß mich beſchützen.“ Diefe einfache 
Erklärung machte einen günitigen Eindrad‘; ınan fing an, 
die leichtſinnig verbreiteten Gerüchte näber in das Auge 
au fafen und erkannte bald die Schuldlofigkeit der bes 
theiligten Perfonen. 

— Da Herr Baring fortom nichts mebe in Paris zu 
thun bat, fo ijt er Diefen. Morgen nach London zurücges 
kommen. 


— Der Rönig und die Könlgin ber Sandwichs⸗ Infeln’ 


baben am 31. Mai zum Geitenmile das Coventgarden» 
Theater beiubt. Auf Befehl des Königs maren fie in die 
Pönigl. Lage getüäre worden. Sie wurden bei ihrer Uns 
kunft une dem Voltögefange God save the Ring empfan» 


get. — An einem Londoner Haufe hat man Bimmer für 
eine ſchöne Ebineferin, die erſte, melde England beſucen 
mil, eingerichtet. Sie wird vom ihrem Gatten und Brus 
der begleitet. Die Verzieruug der Zimmer für dieſe Far 
anilie it äufferft prachtvoll, in chineſiſchem Geſchmack. Die 
Wände. prangen mit Gemälden von Künftlern aus Peking. 
— In einer Pürzlich zu Liverpool gehaiten-n Derfammiung 
wurde einſtimmig eine Bittſchriſt on den Konig beſchloſſen, 
um denfelden au erſuchen, bie Unabhängigkeit ber neuen 
fadamerifanifhen Staaten anzuerkennen. — Der junge 
Tonkünſtler Liszt erregt in London dieſelbe Bewunderung 
wie in Paris. Schon hat er fih vor der fonigl. Familie 
und dem ganzen Hofe bören laffen. Gr wird nächſtens 
ein öffentlihes Konzert geben. — Im größten Elend, oug⸗ 
geuufigert, und von Allem entbloßt, flarb vor Kurzem im 
London eine Jrau, bei der man mach ihtenn Tode 40.000 
Pid. Sterl. verſteckt fand. 
Osmanniſches Neid. 

Zante, vom 12. Mai. Hier folge in Kürge bas, 
was mie über die Ereigutffe Im Drient feit zwanzig Ta— 
gen erjabren haben : } 

Bon Seiten den Griechen iſt Ales in einem gebeib- 
liben Zujtante, Telegrapben und Feuerfignale bei Nacht, 
auf allen Inſeln errichtet, halten fie auf allen Punkten des 
aͤgaͤiſchen Meeres in fortlaufender Keuntnig von den mins 
deften Bewegungen der Türken, die erjlonnt find, überall, 
mo fie fi zeigen, auf Vorkehrungen zu treffen. So ift 
eine von ihren Scifisabtdeilungen, aus achtzebn Trans» 
portftiffen beftehend, bei den Bandungspläpen von Suda 
von den Hellenen überfallen, gefblagen und vernichtet 
worden. Auf diefes Ereigniß, dos am Tage vor Ditern 
fi zutrug, folgte die Landung von 5000 Infurgenten, die 
abermals die Mahomedaner in ihren Zeitungen eingefchlofr 
fen haben. Die legte Sendung von 50,000 Pf. St., aus 
London kommend, iſt bier eingetroffen. Der Oberſt 
Standope und Lazarus Kondouriotis, befinden ſich an der 
Spitze ber Finanzverwaltung, die für den Augenblid über 
einen Wertb von 200,000 Pi. St. in fpanifder Münze, 
Deurod genannt, zu verfügen bat. 

Maurofordato befindet fih im dieſem Augenblicke zu 
Drabori, um bafelbijt mehrere wichtige Angelegenheiten 
in Betreff der Ereignifjie des nächſten Feldzugs, mit den 
Stratarhen Aetoliens und Afarnaniens anzuorduen. Man 
meldet in dieſem Augenblicke, der Ritter Eduard Blaquiere 
fen mit neuen Geldern, Waflen und Kriegsporrätben zu 
Navarino angelangt. Uuch fpricht man vom der Ubjendung 
eines von Mebemed Uli Pafcha von Aegypten abgefertig- 
ten Parlamentärs ; bieje feptere Nachricht verdient Befta⸗ 
tigung. Der diterreichifhe Beobachter if Oegenitand ber 
Keitid des Journals von Miifolungbi, die Ehronif betitelt, 
welches feine Anfichten zu miderlegen ſucht. 

Man bat bier ein Eremplar von ber Geſchichte der 
Wiedergeburt Griechenlands, von Herren Pouqueville, das 
uns über London zugefommen iſt. Man wird davon ur« 
verzügli Auszüge in allen Journalen Griechenlands ges 
ben, meiche gegenmärtig find: der Zelegrapb, die Epronik, 
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der freund dee Gefepe und die Zeitung vom Athen. Die 
fed Werk wird ein Denkmal für Hellas ſeyn. Man bat 
fo eben eine Menge Eofldarer Ulterthümer zu Sparta und 
au Olympia entbedt. Echthraea, gemeiniglihd Negropont 
genannt, wird fortdaurend lebhaft von Ddpnjfeus belagert 
und wenn bie Türken nicht ſchnell dieſem wichtigen Plape 
zu Dife eilen, fo muß er fallen. 
eine ber bellenifchen Regierung von Firmin Didot übers 
fandte Deucerpreffe aufgerichtet; dieß iſt die zweite, wor 
mit dieſer gelebete Inpograph Griechenland beſcheukt. Dem 
Ecrzbiſchofe von Tripolizza verdankt ea Roloforrori, daß 
ihm Verzelhung für den augenblicklichen Widerſtand bemils 
ligt wurde, den er dem Willen der Regierung entgegen⸗ 
ſehte. Napoli und Tripolizza merben von griechiſchen 
Truppen befegt gehalten und Alles if daſelbſt zur Ord nung 
zurückgekebhrt. Die Regierung von Elis it den Eparchen 
Siffinis von Gaftoni und Kalamingharfis von Patras ans 
vertraut, Die bedenifche Regierung bat an die Einwob⸗ 
nee von Öriechenland unter dem 4. Mai eine Pooflamation 
wegen Zufammenderufung der Primär Berfommlunge er 
laffen, melde die zur Eenennung der Abgeordneten zum 
Kongreß, ber in den erflen Tagen des Juni zu Tripoligga 
sröffnet werben fol, berufenen Wäbler erwählen werden. 
Sübamerifa. 

tonbon, vom’ 8. Jun, 
überbringen Nadeichten aus Peru, nad denen unter den 
Dortigen fpanifhen Generalen Zwietracht fenn fol, Es 
ſcheint wirflich, nad offi,ieffen Berichten, einer jener Ger: 
nerale babe die unumfchräntte Gewalt bes Königs von 
Soanien anerfennen wollen, mährend die beiden andern 
no ber konſtitutionellen Ordnung ber Dinge anhängen, 
Beide Partbieen haben ibre Unfiht in öffentlich. erlaffenen 
Manifeiten auszrfprochen. 


—— — — — — — — — — — 
Wien, vom 15. Juni. Staatt ſchuldverſchreidungen zu 5 put. 

In Sour, M. 95; Rothſchildſche Loofe vor 1820 — delt 

som 3. 1311 ——; Wlener Stadt Banco-Dötig, zu 214 pGt 

50,4 5 Bank: Aktien 10784. Curs auf Augsburg. 

— — — — — — — — — —— — 


Königl. Hoftheater an ber Reſidenz. 
Dienstag: Sophonlobe, Ober in 3 Akten von Paer. 
|| 


1220 (2b} Berlteigerung 

Künftigen Mondtag, den 21. dith, werden In Dre Behaufung 
neben der St, Johannis: Rirche, in der Sendlingerircfe Nro. 
952 über 3 Stiegen vornherous, Bormittogs von 9 bis 12 ihr 
uad Nachmittags von 5 bis Gllhr, und fo in ben darauf folgen: 
ben Tagen nahflehende Effekten, old: Slider, Uhren, Meubels, 
Bette und Leibmäide; dann Betten und Matragen; fernee Kür. 
bengeräthe, ale Yan, Kupfer, Meſſiag und Porzellatn; fo wie 
Gemälde und Kupferſtiche; dann eine Bibliothek von verfhiedenen 
wienicaftliben Fächern, an die Meilbietbenden Öffenslich ven 
hrigert, wozu Raufsiufige hlemit eingelaben werden. f 

Münden am 15 Guni 1824 


1238 (2a) Gin worallſch ; unbeſcholtener Mann, der bei 
sollommener Gewaadhelt im deutichen Auffage, gründtiche Senne 
wiile der englifhen, frameficen und italieniichen Sprache, oder 


—r⸗Ì nß — — — — — — — — — — — — — — — — 
Verlegt Yon Peter Philipp Wo ſs Wittwe. 


Redalteur J. 3. Sendtner. 


Man bat zu Napoli 


Briefe aus Burnoss Unres_ 


wenigfiens der beiden erfteren beſtht, Bann unter ſehr annehmdas 
ren Bedingungen rine Stelle ale Priyutfefretär erhalten, und 
fogleih in Geihäftsführung treten. 

Das Hanblungshaus Ehciſtlian Augufi Erich in Münden, 
gidt auf portofreie Briefe, mähere Auskunft. 


1255. Da ſchon felt langer Zelt atedern Menſchen «6 ge: 
fangen iſt, mid anf eime fhändliche Art herabsufegen und zu 
verläumden, fo bin ich gezwungen Diefelben aufzufordern, daß fie 
in meiner Gegenwart vor Obrigkeit gründlich Das bemeifen, mas 
fie mie anfhulden, auferdeffen ich fie öffentlich als Berlium- 


der erkläre, 
Michael Scherr, 
Steidermelfter in Münden. 


1213. (535) Ro, 1463 auf dem Promenadeplage find 2 
Wagenpferde (Braune) und 1 Reitpferd (Fuchs) täglich b ven 


kaufen. Nähere Auskunft hierüber in demſelben Haufe über 2 
Stiegen. 
1234, Verſchledene Zimmer find zu wermietben, vor dem 


Masther Nro. 1326, im Graf Rechberg Haufe über 3 Stlegen. 


227. Ga find im Damenflift, Ne. 7 2 meublirte Zimmer 
eines zu 6, das andere u 8 fl., aufden erflen k. M. zu werftiften. 


1229. Befanntmadhung. 

Auf vieles Anfragen wegen Bahnen: Stangen zum Schelben— 
Schiehen, Plerdes Rennen un? Kegelſcheiden ıc., made ich zu 
wiljen, Daß ich wieder viele werichiebene Öattungen perfertigt habe. 

Anton Dreßler, 
Maler am Arınz Mo, 1234, 


1228. Magdalena Shmidinn, puht alle Gattungen Fe⸗ 
dern, Flaumen und Giderdunen; wer felbe bendthigt it, kanu 
fie im Wlifaberh « oder ehemaligen Heil. Geift: Spital vor dem 
Sendlingertyor über 2 Stiegen, Zimmer No. 14 erfragen. 


1182. In der Dultasfle Haus Reo, 885 In der zwelten 
Behaufung des Herrn Schönfärber Käfer ift über 1 Stiege 
vorneheraus im mit einem eigenen Gingang verfehenes, ſchoͤn 
meublirtes Zimmer, mit Alkoven, Beit und abrigen Bequemlich⸗ 
keiten für einen Dulthersem zu brzichen. 


172. (6%) In Mitte der Stadt fiad in einem Haus meh⸗ 
zere Wohnungen von 6 Zimmern, Küse, Speife, Speiher und 
allen andern Beguemlichkeiten für Michaclis zu vermicthen. D. lie. 


Schrannensänzelge vom 19. Juni 1824. 
Im Verglelch ge: 
Mittle: gen Die legte 
Scranne find Die 
— 
Preife 
Xauft. Refl. 
h Preis. inter] mehr 
Schar. Saaͤfl. Saint. If. Er. A. tc. i. tr. 
weiben 1627 | 1515 5 513 —* 
Korn. 778 520 | 258 5:47 1, Timı — 
Gere 328 195 155 | — 1 — 
Saber. so? | 73 | alıo —] 10 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 




















Dienftag Nr 446 22, Juni 1824. 
Deutidbland. der Fruchtpreife auf eine bemmenbigende Urt zugenommen 
Preußen. Berlin, vom 13. Juni. Mit unſerm und ift fo groß geworben, daß es dringend ſcheint, ber 


Schuldenmweien bat eine große und erfolgreihe Finanz- 
Dperation flott gefunden, worüber Folgendes das Nähere 
it: Disper hatte nämlich die Einrichtung bejlanden, daß 
die nah dem ÖStaatsbudger dem Zilgungsfond jährlich 
übermwiefene Summe zum Ankauf von Staats: Papieren 
nach dem Kurfe am ber Börfe. verwendet und auf dieſe 
Urt eine allmähllche Umortiſation bewirft wurde, Diefer 
Anfauf hört nun für bie Kolge auf. Ge. Maj. der för 
nig bat nänlich durch eine an bie Hauptverwaltung ber 
Staataſchulden gerichtete Kabinetaordre beſtimmt: „daß 
bie vermitteſt des geſehzlich beſtunmten Tilgungsſonds ein» 
aulöfenden Staatsſchuldſcheine künftig in balbjährigen Rens 
ten in den Monaten März und September jeden Jahres 
durch Öffentliche Werloofung ausgewählt merden follen. 
Hiernach nun wird alle halbe Jahr eine halbe Million der 
genannten Staatspapiere ausgeloost und der volle Nenn— 
werth derfelben am 2. Januar und 1. Yuli jeden Jahres 
nebſt Binfen dem Inhaber baar ausgezahlt, Die demr 
nächſt nicht abgehobenen Kapitalbeträge der ausgeloosten, 
öffentlich bekanut au machenden Nummern mweeden nicht 
weiter verzindt. — Es konnte nicht feblen, baß die er« 
mähnte Operation auf die Staats » Effekten eine günjtige 
Wirkung äußerte, zumal die urjprüngliben Inhaber ber 
Stroateichuldideine, melde ſolche gu 60 oder To pCt. rim 
gekauft baben, im Aal der Husioofung idrer Nummer 
fib in der vorthrilbaften Lage befinden, ihr Kapital zum 
vollen Nennwerth ausbezahlt zu erhalten, und baber aufer 
ten Zinſen von 50 bis 40 pÜt gewinnen. Die Staats 
Schulbdſcheine waren daher noch, bevor die Föniglihe Be: 
flimmung in der Geſezſammlung erfbien, am biefigen Plaß 
febr geſucht und find gegenmärtig bis gu der dishek nie er⸗ 
reichten Höhe won 05 pCt. geitiegen; man zmeifelt nicht. 
daß fie moch höher geben werden. Hinſichtlich ber übris 
gen Staatspapiere fol es nach ber Beſtimmung bes Ko: 
niga „vor der Hand“ bei der bieherigen Tılgungsart vers 
bleiben. 

Niederlande. Brüfiel, vom 15. Juni. Hier 
folgt die dem Könige von ben Generaljtauten über ben 
Zuſtand des Uderbaues überreihte Udreſſe: „Dire! Wir 
baben mir ganz befonderer und ber Wittigkeit des Gegen— 
ſtaudes milrdiger Aufmetkſamkeit, bie den Zuſtand bes 
Uckerbaues betreffenden Papiere unterfuht, weiche Gm. 
Mai. gerubet haben, und, infolge der von Alerböchitberjele 
ben bei Eröffnung diefer Seifion gebältenen Rebe, mitthei⸗ 
ken zu laſſen. Seit dieſem Zeitpunkte hat das Sinken 


landbauenden Induftrie durch witkſame Maßtegeln zu Hülfe 
zu kommen, Voll Vertrauen in die Weisheit Ewr. Maj. 
und durch bie behatellche Fürſorge beruhigt, welche Aller: 

öchſtdieſelbe auf die Vereinbarung ber verſchiedenen Im: 
terefjen verwendet , wagen mir ed, Ew. Maj. gu bitten, 
biefen Gegenſtand auf das Neue Im Ermägung zu zieben. 
Unter Bezeugung unſerer tiefen Ehrfurcht, bieten wit Ew. 
Maj. die Vereinigung unſerer Anſtrengungen dar, um, auf 
den ſchicklichſſen Wegen, zur Unmendung berjenigen beit: 
fmen Mittel mitzuwirken, die eine weife Dorausficht wird 
anrathen können. 

Frankreich. 

Paris, vom 14. Juni, Dee Infant von Portugal 
Don Miguel, der nach feiner Ueberfahrt von Liſſabon auf 
der Fregatte, die Perle, zw Breit ausſchiffte, bat fih nach 
Rennes begeben, wo er mit allen feinem Range gebüb: 
renden Ebhrenbezeugungen empfangen wurde, Ge, k. Hoh. 
murde am 10. zu Nantes erwartet; allstır das 16. leichte 
Regiment blieb vergebens unter den Waften, um ibm die 
militärifchen Ehren zu ermeifen. Am 11. ermartete das 
nämliche Regiment, in Sthlachtordnung geftellt, während 
des ganzen Tages, ebenfalls vergebens die Unkunft bes 
Prinzen. Cine große Menge Einmohner, neugierig beit 
jungen Prinzen au feben, war auf dei Graben verjam: 
melt. Endlich erfube man aus Ungers unter dem 12. 
Juni, daß De. £. Dob. in bdiefer Stade angelommen. 
Höchſtdleſelbe fepten Ihren Weg nah Paris fort. 

— Man verfichert, heißt im Journal des Debats, 
Graf Labourdonnane werde feinen Antrag anf Entſchä— 
bigung ber Emigranten morgen in der Depetirtenfommer 
eutwickeln. Geſchieht dieß wirklich, fo bat fid ba) Miniiter 
„rinm das einzige Mittel, wodurch es fib datte balten 
können, and ber Hand fpielen laſſen. Beſtteitet es den 
Untrag, verliert ed vollends allen Einfluß auf tie Par. 
thei, der 86 verdanft, am Nuder zu fihen; gebt ed dar: 
anf ein und verfpridt einen Geſeßvorſchlag, fo bat «8 
Fein Verdienſt davon und führt nur eine Moßregel ans, 
von welcher Laboutdonnaye und Die ropaliftifge Oppoſt⸗ 
tion alle Ehre ärndten. 

— Der Zwiehzalt zwiſchen den Romeltften wird immer 
größer. Das Journal des Dedats enthält brute 
einen ungewöhnlich heftigen Artifel, und bie Mupbi 
tienne erfbeint fogar in zweierlei Geſltalt. Das eine 
Blatt it von Herin Simon, das Undere von Deren Som 
lie unterzeichnet. 


— Beit zwei Tagen fließt man bie Gendarmerie mit 
Verbaftung der Schwimmer befhäftige. Dieſe Mafregel 
wird eine Wohlthat fen, wenn es durch fie gelingt, die 
Bapl-der Unfälle zu vermindern, bie fait jeden Tag ſich 
erneuern; allein wird dadurch auch nur dem unanftändigen 
Scauipiele ein Gnade gemadt, welches das Auge ber 
Perfonen beleidigt, bie am den Ufern des Fluſſes wandeln, 
fo bitte fie ſchon einen preismwürbigen Zweck und wäre 
an andern Drten nachahmenswerth. 

Italien 

Kom, vom 9. Juni. Um 13. d. wird ber Pabfl 
von der Laterankirche Beflg nehmen und anſehuliche Als 
moſen bietei vertheilen laſſen. — Der Künfller Biufeppe 
Giemette hat die, Eonfatvi’6 Undenfen verewigende Me: 
daille verfertigt. Sie ſtellt auf einer Seite das fehr 
vubnlibe Bilduß des Kardinald, auf der andern Seite eine 
Minerva vor, bie fi mir der linken auf die Lanze flüge 
und mit ber rechten ein &teuerruder hält. In der Nähe 
ti ein Dpferberd, um den eine Schlange Ab windet und 
auf tem ein Lorberzweig und eine Rachteule ruben, ſaͤmmt⸗ 
liq Gimblene, welche Die Seelenſtärke, die Klugheit, bie 
Wachſamkeit des großen Mannes und ben Frieden begeiche 
nen, um den Confalpi firh verdient gemacht bat. 

Modena, ben 9. Juni, Dee Herzog, unfer Souve⸗ 
rän, verließ geſtern mir feiner Familte und bem ganzen 
Hotitaate diefe Hauptitadt, um fih neuerdings nad Lucca 
zu begeben. 

Ravenna, vom 22. Mal. 
nanz bes fegaten erfibienen: 

„Die Stadt Ravenna, aus vlelen Urfachen fo berühmt, 
bat feit mehreren Jahren das Unglück gehabt, innerbalb 
iyren Mauern Wejen der Finiteruiß zu bergen, melde in 
gebeimen Verbindungen Riederteacptigkeit mit Treulofige 
keit vermäblen Die Kunde diefer großen Unordnungen 
bat Se. Heil. bewogen, mid als Legaten a Latere in 
in diefe Propinz au fenden, um Ruhe und eine gute ges 
arſeuſchaftliche Orbnung daſelbſt wieder einzuführen, Um 
zu dieſeen ermünfchten Ziele beito beſſer zu gelangen, babe 
ib geglaubt, daß das weſſeſte Mittel Sın, gegen die Iren: 
rung dee Parteien Maßregein zu treffen, Ich babe dem 
nach Folgeudes befoblefi: „er. 1. Einen jeden Judi— 
pitusm, weſſen Stondes es fen, vom Größten bis zum 
Nicveigiten, it, ohne Unterfhhied, fe oft es ihm beliebt und 
zu jedem Uugenblide des Tages, der Zutritt zu Uns ges 
flattet. 2. Mn der Teeppe dee Pallaftes wird ein Käſt⸗ 
chen fi befinden, wozu ich allein den Schlüäfd baben 
erde und worin man, mit volfommener Sicherheit, die 
gebeimen Nachtichten flefen kann. 3. Diefe Nachrichten 
fönnen unterzeichnet ſeyn; man kaun darauf rechnen, daß 
die Namen werden geheim gebalten bleiben. Wenn jedoch 
eir Individuum feinen Namen verfhweigen mollte, ſo 
braucht er in feiner Nachricht nur den Ort, woher er fie 
bat, angeben, oder die Namen ber Zeugen umb mie auf 
das Bertimmtejte die Thatſachen, wovon die Rede feon 
wird, zu bemahrheiten find, 4 Hub Fanı man bdiefe 
Naqrichten mit ber Poſt jenden, wenn man ſich nur vers 


Hier ift folgende Ordon⸗ 
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fihert, daß bie Briefe im meine Hänbe gelangen. 5. Cine 
der ergibigflen Quellen ber geſellſchaftlichen Unordnungen 
und ber Spaltung, worauf ter Parteigeift ſich gründet, 
iſt ber Brauch jeder Partei, die Undere durch Beinamen 
au bezeichnen. Willens, biefe Unziemlichkelt abzuſtellen, 
verurtheilen Wie zu gmölitägigen Befängniß ober zu einer 
Gelobuße von 20 Paoli, nah Wahl des Schuldigen, jed 
weden, ber es fib erlauben wird, einem Andern einen 
Schimpfnamen beizulegen, der die Pautei begeichnet, bie 
der einigen entgegengeiept ift. 6. Das Publitum und 
die Militär» Kommandanten follen vornebmiih ein wach⸗ 
ſames Yuge auf bie Müßlggänger baben. 7. Die ver 
botenen Waffen follen innerhalb 8 Tagen den Negirrungs« 
Beamten angegeben werden. Diejenigen, welche folche ab⸗ 
gegeben haben werben, ſollen duch die That felbit won 
der Strafe losgeiprschen ſeyn, bie fie vermwirkten. Die 
Ungeborjamen joßen zu den Oaleeren oder zu zebnjäbri- 
gem Gefängniß verurtheile werden, im ale fle dieſe Waf⸗ 
fen tragen würden, und zu fünfjährigem Gefängniß, wenn 
fie folge in ihren Häufern verſteckt halten, 8. Die Schen⸗ 
ten flud den in Kraft beitebenden Gefegen Binfichtlih der 
Stunde, wo fle geſchloſſen werden, unterworfen. Wir ver 
bieten ausdrücklich eine jede Urt Spiele in den öſſentlichen 
Häufern diefee Urt. 9. Dbwohl alle Städte dieſes Ge 
bietes mehe oder weniger beleuchtet find, fo befeblen mir 
dennoch, um die Wacfamfeit zu erleichtern, daß, eine 
Stunde nah Sonnenuntergang, man nicht obne Fadel 
ausgebe. Cine einzige Fadel wird für einen Vater, bee 
in Begleitung feinee Familie andgeht, und für eine Frau 
binreihen, wenn fie von Jemanden ihrer gewöhnlichen Ger 
ſellſchaft degleitet If. Wir mwiffen mobl, doß diefe Dors 
katamaßregel ein merig unbequem ſeyn wird, allein man 
muß Pleine Inkonvenieuzen gutmilig zu ertragen wiſſen, 
um größere Uebel zu vermeiden. 10. Wie beftä:igen ale 
getroffenen Verfügungen und alle Denjenigen verbeißenen 
Belohnungen, welche die Urheber der verfdiedenen in Ras 
venna und beifen Legation in Auftrag Unterer begangenen 
Mordthaten eutdecken werden; und ich füge eine Belods 
nung von 1500 Thalern für Denjenigen hinzu, der den Ur— 
beber des au ber Perjon des wackern und ebrenmerthen 
Grafen Motteucoi verübten Mordes entdecken wird. 11. 
Wir zweiſeln nicht, daß bie Richter, Podeitas und andere 
öfßentlibe Beamte, fo mie Wir, ein lebbaftes Intereſſe an 
der guten Regierung dieſer Provinz nebmen. Wenn aber 
Jemand feine Pflicht verabfäumen folkte, fo wird er feines 
Dienfles enthoben und ſchwer deſtraft werben. Gegeden zu Rar 
venna am 19. Mai 1824. Der Kardinal Rivarola.“ 
Gpanien 

Madrid, vom 4. Jani. Nachftebender königliche 
Beſehl if dem hohen Rath von dem Zuftigminijter unter 
dem 25. Mai mitgetheilt worden: 

„Obwohl ber König, unfer Herz, überzeugt iſt, daß bie 
Worte der Dühne und bes Friedens, die er am 1.d.M, 
am feine getreuen und sbeuern Untertanen gerichtet bat, 
eine heilfame Wirkung bervorbringen werben, jo will er 
doch zugleid, bei einem feines katholiſchen Eifers ſo wir: 


— — | 
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digen Unternehmen, von ben Bemühungen der Diener ber 
Ultare Gebrauch machen, mwelte, um bie aufgebrachten 
und durch in dem Ickten drei Jahren ber bürgeriichen Zwie⸗ 
teacht erliftene Kränkungen vernnein gten Gemüther gu ber 
rubigen , fo viele Beilpiele gegeben haben und auch jest 
die günftige Gelegenheit finden werden, die reinen Lehren 
ber chriftlihen Moral nüglih anzumenten, Um einen fo 
großen und fo beiligen Zwick zu erreihen, bat Se. M. 
befch offen , daß bie Eczbeſchöfe, Biſchöſe, Bifarien, Kapir 
tularen, Prioren ber Militärorden und Diejenigen, welche 
eine geiftlihe Gerichtsbarkeit ausüben, Mifftonen vreeans 
ftalten,, welche die verireten Menfchen zur Reue über ihre 
- früberen Fehler und die Beleidigten zur Dergebung ber 
Beleidigungen ermunternd, aus biefer großen Nation eine 
einzige, um ben erhabenen Thron ®r. Mai. , alt des ges 
meinfhaftliden Vaters Aller, brüberlih veremigte Familie 
machen folen. Zugleich iſt ed der Wille Sr. Maj., daß 
man zu dieſem evangeliihen Werke eifrige GSeelenhirten 
verwende, die wit anerfannten Tugenden und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, noh Unhänglihfeit an Ge. Mai. verbinden und ben 
monardbifhen Inſtitutionen ergeben find, 

— Ein von Saragoffa abgefertigter aufßerordentlicher 
Kourier überbracte die Nachticht, daß die Rube im dieſer 
Stadt durch die bafelbit in Garniſon liegenden franzöfifen 
Truppen mieder bergeftellt, die Gewalt des Königs Ferbdir 
mand, die bafeldft war vırfannt worden, auf's Neue zur 
Achtung gebracht und ber ©eneralfapitän Grimareſt vers 
baftet worden fey. Auch bat die Regierung ben Pfarrer 
Merino, ben Trappiften und ten General Capape zur 
Haft dringen lajfen. 

Sroßbritanniem * 
London, vom 11. Jun. Die Dank war wegen bes 
Belertages geſchloſſen, die Börſe offen; es find febe wenig 
Geſchäſte an derſelben gemacht morben; ble 3p0Ct. konf. 
find deſtaudig zu 954. 

— Im Dberbaufe verlangte geſtern Graf von Har— 
rombp bie dritte Derlefung der Inſurcektionsakte für Irs 
land, Die, Bid wurde ohne Teilung angenommen und 
an das Unterhaus geſchickt. 

— Sm Unterbaufe überreichte lorb Milton elne 
von einer großen Menge irländiicher Katholiken unterzeich⸗ 
nete Petition, wegen Abänderung mehrerer Artikel des bür 
gerliden Geſezbuchs. Hr. Hıme macht den von Ihm ger 
gen dos Matrofenpreffen angefündigten Untrag. Er macht 
bemerflic, daß dee tiefe Ariede, deſſen England genießt, 
Die Zeit iſt, um auf die Drittel zu finnen, die Flotte zu 
refeutiren, ohue zu fo abſcheulichen Hanblungen der Ger 
walt gu ſchreiten, noch ſchrecklicher als Bonapartes Kon 
feeiption, Eiuen freien Dann feiner Familie, feinem Stande 
entzieben, ſey noch nicht Ules; wenn er an Bord eines 
Kriegsfchiffed gebracht, wenn BVersmweiflung oder feine 
Schwäche ihn bindern, den harten Matrofendbienft gebörlg 
su verfeden, fo würde er mitleidslos mit Schlägen mißs 
bandelt und erbalte nicht einmal feinen Zold, Der Ad⸗ 
miral Sir Georg Cockdurn aibt gu, daß dos Preffen ein 


unmenjhliger und fogar irreligiöjer Brauch fep, weil «6 


einen Menfhen und Chriſten zum unvernünftigen Vieh 
berabiwürbige, das man mit Gewalt auf ein Schiff bringt, 
um es hernach abzufdlachten, Alein, fügt ber- Admiral 
hinzu, obne biefes Preſſen, fo abſcheulich es iſt, erkläre 
ih im Namen aller Difiziere der engliihen Marine, ift es 
unmöglid, unfere Ueberlegenheit zue See auftecht zu er 
halten. Dur noch nicht einem Jabre mären mir, obne 
das Preifen, nit im Stande gemwefen, eine Unzadl Schiffe 
auszurülten, glei ber ber verſchiedenen Ekadern, Pie 
Sraufreih während des ſpaniſchen Krieges in Bee geſchickt 
hatte. Dan fagt uns von ber Marine der vereinigten 
Staaten, die ih durch freiwillige Unwerbungen rekrutitt; 
allein wat bedeuten denn ein halbes Dutzend Fregatten 
im Vergleich mit den unernießlien Flotten, die mir aus: 
zurüſten genötbigt find, ſobald unfere Sicherheit von dem 
fuecbtbaren Mächten des Feillandes bedroht wird. Alles 
mobl erwogen, miderfege ich mid dem Anteage. Der Uns 
tcag des Hrn. Hume wird mit einer Mehrheit von 108 
Stimmen gegen 58 verworfen. 

— Die engl. Blätter ergäblen eine Fleine Anekdote, bie 
zu London Stoff zu allen IInterhaltungen gibt. Bei ber 
durch den Brand in Earltonhonfe verurfachten Verwirtung 
fam ein Watchman (Nachtwächter) mit tem Örbränge -bis 
in die Gemächer des Könige und fah dort einen Mann 
in einem urgen Wamms, der nicht arbeitete und beifen 
Raltblütigfeit ipm verbädttig ſchien. Im Mebermaß feines 
Eifers faßt er ihn beim Kragen und mil ihn auf bie 
Mache fchleppen. Es mar der König felbit, der über die 
fes Ubentbeuer viel dadte und ben mwadern Watchman 
reichlich belohnte. 


Misghellen. 

Hr. Prof. Dittmar thellt in der Berl. Voßiſchen Zeitung 
vom 15. Zunt nahflehende Boranzelge für die jegt zu 
erwartenden Witterung im Monat Juli 1824, für 
Deutfhland mit. 

Zur Borausfichr einer beworfichenden atmofphäriihen Veraͤn ⸗ 
derung (heißt ed im grsanıc) bedarf Der Diiteorologe nathwens 
dig jener Rematnif End Berbindung der Anzelchen, welche die 
Natur in ihren Erfhrinungen über der Erdflaͤche darbletet. Gelne 
Schlußfolgen find eben fo, wir Die des Atztes, der ſchon einige 
1000 Jahre Grfshrungen benupen konn, aus den Symptomen, 
auf die Art und den Gang einer Krankhell, oder Die des er⸗ 
fahrnen Gtaatödieners aus dem Zuſtande und Geiſte eines Bols 
Bes, auf deſſen Lünftiges Schidſal gegründet. Da aber au 
Aerzte niht immer Die Reankpeiten zu ergründen und ihre 
Michtung anzugeben, Gtaatöfandige die Art und den Ausgang 
einer Volksaaͤhrung nicht volifiändig voraussufcehen bermdr 
gen, fo find auch Jrrungen, bei noch mangelhaften oft verfpär 
teten Rachrichten, die zum Wade meteorologifger Boranzeigen 
arpören , viel möglicher als im der Arzneis und Staatskunde. 
Umunterrihtete, Kurzſichtige, mit deu Phänomenen und Gefepen 
der Natur Unbekannte, find albern genug, folde Voranzeigen 
für Propbezeihungen anzufehen, eben fo, mie in den fin 
flern Beltaltern, altdeutfche Frauen, die einige empiriihe Arznel 
und Rräuterkenntniß befaßen, für Heren gehalten wurden. 

Die Süd: und Südof +» Beite von Deutſchlaud. 
Flußgebiet der Donau, Des Bed, der Jan: 
nu und March. 47 — 49 Br. NR. Br. 
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Die Wärme wird, In den Gegenden diefer Flußgebiete, waͤh ⸗ 
zend der erften Woche d. M., ungeachtet ſich friten ein unbe 
woͤlkter Himmel zeigen wid, auf 24 Cr. fleigen, und wenn au 
bet diefee Mittogewärme von 17 bis 24 Grad, fih kaum Ge⸗ 
witterwollen bilden werden, fo koͤnnen doch nur wenige Tage 
ohne Regen vergehen. Allem Anfcheine zu Folge werden bie 
Winde häufig wechſeln, jedoch ſchwerlich mit Nord und Oſt, und 
die Abendzeiten werden eine angenehme behagliche Temperatur 
von 11 bis 17 Brad haben. Etwad weniger Regen bringt die 
andere Wods als die erfte des Monats Juli und die Winde 
wehen von WB. TINW, mehr als won jeder andern Seite. Bes 
deckter wird der Dimmed ebenfalls mehr Alb heiter erſcheinen. 
Auch die Wärme wird ſowohl dea Rachmittagt ala des Abente 
gemäßigter ald in vorhergegangener Woche ſeyn. Wenn au 
som 15. bis 25. nur einige wolkenfreie Tage dad Flußgebiete 
der Donau 1c. im Deutſchlaud erfrener werden, jo treten doch, 
der dunjtigen und bewölften Stunden mehr über daſſelde an dem 
Horizont herauf, und beim Weben des R. und NIE. Windes 
wird die Wärme fi wieder In Den Nachmittageſtunden, zwi⸗ 
fen 16 und 23 ®r. einfinden, auch werden, dem gemäß, die 
Abende noch rechte warm und angenehm ſeyn und die Strichte- 
gen immer mehr auebleiben. In der vlecten Weche (v. 24 bi& 
31. Zul.) Rede ih deſtomehr Re:en wieder cin und werden, bei 
einer Wärme von 15 bis 22 Gr. in Den Nachmittagsſtunden, 
nur felten gang beitere Tage eintrchen. Auch die Abente werden 
fortwäorend angenehm jeyn und die Winde meiflentheild von W. 
nah NW, wehen, Gewitterwolken aber felten eriheinen. 

Dailand, vom 15. Juri. Kaum find 5 Monate vergans 
gen, beißt «6 in Dem heutigen Blatte Dee Gatzetta di Milano, 
und ſchon haben vier Sompofkteuis ihr Gluͤck mit neuen Opern 
in der großen Arena unlers Theatert della Scala verſucht. M. 
Raftelti — noch frhr jung und uns aus Dresden zugefondt — 
fiel duch und nah ihm, trotz feiner vielen Jahre und Gefahr 
zung, M. Ricolini. — M. Soliva erhielt einigen Betfall;, 
am meften aber, obgleich auch nicht ſeht, ſcheiut M. Paeccint 
su gefallen, deſſen ernithafte Oper „Jsabella ed Enrico“ abs 
wechfelnd mit Semiramide, Agnese und Tancredi gegenwärtig 
dar geſtellt wird Unter dem Sängerperfonal zeichnet ſich als 
prima Donna eine Deutſche, Mle. Kainz vortkeilgaft duch 
Spiel und Geſang aus. 





— ç — — — 
Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dlenttag: Sophogaltede, Oper In 3 Alten von Parr. 
—— — — — — — — — — — — — — 


1242. (2a) An bie 
verebrliden Mitglieder der Harmonie, 
Känftigen Dounerstag dea 2% dieg, Abends 6 ihr, wird 
im Garten ber Harcadnie-Gefellſchaft muſſtaltſche Unterhaltung 
mit Tanz gegeben, gu beren Beſuch die verehrlichen Muglieder 
eingeladen werden. 
Münden, am 21, Juni 1824. 
Der Aueſchuß der Darmonle, 





1240, Beltanutmwadıen 

In Gemäßpeit einer allerhögften Gatfchliefung vom +0. Junt 
I. Jer, wird folgende allergnaͤdigſte Gerfügung zur Länftigen 
Darnacpachtung für alle angeheude Apctheker : Lehrlinge, bekannt 
gemacht. 
Seine Mojefikt der König finden Sich bewogen, jur nähern 
@:louterung der in der allethoͤchſten Werertnung vom 8. Sept. 
——— 








2808, über das Medicinalweſen, Tl 65.4 — Till 5. 11 
Lit. R, — und vom 8. Decbr. deſſelden Jahred, über die rs 
richtung der Metieinal » Gomitden 3.5 Lit. B. — enthaltenen Bes 
fimmungen, im Betreff der Aufnabmsbedingungen der Lehtlinge 
in dea Apotheken feitzufehen, daß künftig jedes Individuum, wels 
des zur Lehre in eine Apotheke aufgenommen werden will, das 
vier zehnte Ledent jahr erreicht, und bei voller Gefundpeit, einſchläſ⸗ 
fig der erforderlichen körperlichen und geiftigen Anlagen, auch die 
nehörige Derbilduug in der deutſchen und lateinifhen Sprache 
mit dem übrigen Reallenntniffen, wie ſolche in den Maflen des 
Progpmmafiums gelehrt werden, ſich zu eigen gemacht haben 
müffe, Weber den Bejig der Sprache und Realkenntniffe, bat 
ſich der angehende Lehrling durch ein Zeugnif eines Gomaaffal: 
Rekiorsts außiumellen, wab er wird darüber nah vor dem Ans 
tritt dee Lehre von dem detteſſenden Gerichisarit im beſondere 
Prüfung genommen, ohne deſſen ſchriftliches zuſimmendes Zeugs 
miß, in welchem auch über das Alter, die Geſundheit, Dann die 
koͤrperlichen und geifligen Anlogen des aufunehmenden Lehrlinge 
entipechrude Refultate enthalten ſeya müflen, in Zufunft kein 
Ind widuum jur Lehre in eine Apotheke angenommen werden 





barf. Münden den 15. Qual 1824. 
Königliche Kepierung des Ifarbreifes, 
Kammer der Ännerm 
vo. Widder, Präfident. + 
». Hofſtetten. 
Miller. 
1230. (5 $) Derffelgerung. 


Im dieffeitigen Gerthtöpofe werden am Dommerflag den 1tım 
Juli Vormittags 9 Uhr gegen baare Zahlung verfleigert: 

2 englifiste Pferde, wovon das Gine ein Wallah und das 
Andere eine Stute, beide brauner Farbe, 2 weichfelbraune 
Wellshen mit langen Schweifen ; 

ferners ® Ghalfen, ein Schweizer » Wägerl, dann ein Fuhrwa⸗ 
gen nebft anderen zweien Wägen, 

Den ı2ten Junt 1824 

Rönigl. balet. Rıeisı und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Belller. 


1238 (2b) Gin morelifhundefholtener Mann, der bei 
vollommenee Gewandpeit im deutſchen Aufjage, grümbliche Kennte 
niffe ver engliſchen, framoflihen und italieniihen Sprache, ober 
mwenigftens der beiden erſteren befigt, Bann unter jeher anmehmbas 
ren Bedingungen reine Stelle als Pripatfetretär erhalten, und 
fogleig in Brkbäftslührung treten. 

Dis Dandlungsbaus Gprillan Auguſt Grid in Münden, 
gibt auf portofseie Beleſe, nähere Auskunfi. 


1236 {3 0) Gs innen bar ein bis den 25. dieſes Mos 
nats von Zorporüden hier anfomwendes Fuhrwerk, auf deſſen 
Ruͤdwege Beriendungen im des TWürtembergifhe, Badiſche und 
In die Rheingsgenden belorgt meiden. Maͤheces iſt bei dem 
Wirthe an der Riſidenz Nro. 56 su erfragen. . 


1239. Eine neue, vom Dredielismeifer Joſeph Kafper in 
Erlangen vertertigte, tragdare Geweifprige, vorzüglich für Lanbdat⸗ 
meinden geeignet, von milder im new RAunſt⸗ uud Gemeine 
Blalt Re, 19, 8 129, ebrimocll: Erwähnung gemat wurde, 
ift ga einımı ſehe niedrigen Preis zu verkaufen und kann Adatiig 
im Daus Ko. 955 In dee Seudlingerſtraß⸗ befidptige werben. 

— — — — 








Redakteur I. I. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Ey, Ta mei rn 5. 


—8 — — — 


— — — 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäͤdigſtem Privileglum. 














Mittwoch Nr» 4147 23. Juni 1824. 
Dentfhlanmd. Schon 3 Naͤchte find vorübgegangen und mit bem 
Balern Würzburg, vom 18. Junl. Heute Pfingft +» Sonntag den 6. Juni dee dritte angiivolle Tag 


Morgens find 33. kk. HH. unfer Kronprinz und unfere 
Ktonpringefin mit der durchlauchtigſten Famille in das 
Dad nah Brüdenau abgereist. 

Preußen Der Hamburger Rorrefpondent enthält 
folgended Screiten aus Halle, vom 10. Juni, Ber 
kanntlich haben vor einiger Zeit hier Unruben unter den 
Studierenden fhatt gefunden, die zwar gleih gebümpft 
wurden, aber Verbaftungen, Wegmweifungen :c. zur Bolge 
gebabt haben. Meuerdings iſt bem Prof. Sejerius, der 
da Prorectoret verwaltete, dleſes abgenommen und auf 
brei Jahre dem Staatsrath Jakob übertragen worden. 
Die Univerfität fcheint das frühere Vorrecht, ibre Prorec⸗ 
toren ſelbſt wählen zu dürfen, eingebüßt zn haben, 

Würtemberg. Dr. Keßler, Abgeordneter bed 
Dberamts Debringen, bat am 2185, Juni feine Entlaffung 
von dee Verſammlung der Stände eingegeben. 

Baden. Müllbeim, vom 18. Juni. PMadfol: 
gende Erzählung einer, erft vor menigen Tagen fd wirk⸗ 
lich zugetragenen Begebenheit, trägt zu ſehr ten Eharafter 
des Wunderbaren und Außerordenftihen, als daß mir fie, 
zumal ba fie auch recht gut vorgetragen iſt, unfern Leſern 
nit mittbeilen folten : 

Sobann Äriedeid Meblin, Bürger von Babenmeiler 
und Bater einer armen Familie, murde Donnerstag den 
3. Juni d. 3. aus feinem Wohnort gefandt, nm in Gile 
einen Brief nad Staufen zu tragen. Es war Ubenbs 
zwiſchen 8 und 9 Ubr, als er fib auf den Weg begab, 
der eine Strecke von 3 Stunden, theild über Hügel und 
Thäler, theils über gebirgigte Waldungen führer, Der 
Entfernung nach boffte ınan, daß er längfens am Mor: 
gen des folgenden Tages zurüchfebren würde, aber fomopl 
diefen Morgen ald auch ben gangen übrigen Tag wurde 
er vergebens ermariet. Kummer und Angſt erfüllte feine 
Bamilie; befonders frit dem Augentlid, als nad) langem 
Harren ſtatt bes Vaters die Nachticht anlangte, es ſey 
weder Bote no Brief in Stauſen angefommen. Der 
Dermißte war als ein fleifiger Haushilter bekannt und 
man fonnte an Beine vorfegliche Entweichung denken. Huch 
hatte er müchtern und bei guten Sinnen und Berftand 
feinen Weg angetreten. Mad baper im ber angitoollen 
Brut der Seinigen aufftieg, mar die ſchauerliche Furcht, 
er möchte in den Waldungen ermorbet worden ſeyn. 
Wohin in diefem Falle fein Leihnam gefommen, mußte 
kein Menſch zu fagen, denn ale Nachſuchungen waren 
»ergebens, 


für die Familie gekommen. Schon befand fih dieſe in 
einem an Hoffnungslofigkeit grängenden Zuſtande. Da 
erwachte in einem Menjchen Herzen auf elumal, wie von 
höherer Eingebung erwedt, der Getanfe an einen Berg: 
Stadt, welcher vor langer Beit tinmal oben im Ge— 
bivge gegraben mworben war, eine Breite oben von 14 
und unten von 6 und eine furdtbare Tiefe von 84 Fuß 
bot und mit Moos, zum Theil auch mit etwas Gebüſch 
umtmachfen ift. Sonrab Karrer, Bürger und Waldbann- 
wart von Balltechten war dieſer Mana, In dem die Be: 
forgniß aufftieg, ber Vermißte möchte im biefen Abgrund 
geſtürzt fepn. 

Gerade im Begrifie, wegen eines Befchäftes nah Staus 
fen zu geben, entfchloß er fi, den mühevollen Umweg 


‚ Über das maldichte Gebirg zu machen und in der furcht⸗ 
baren Bergſchlucht nachzuſehen; aber zweimal ließ er ib 


buch die Vorſtellung, daß diefer Schacht von dem durch 
den Wald führenden Wege zu entiegen und, wenn ber 
Unglückliche dort hinunter geſtürzt wäre, num Untdedung, 
gefhmeige denn Rettung zu hoffen fen, von feinem Bor 
fap mwiebep abiwendig machen. Schon hatte er auch wirk 
li den gewoͤbnlichen Weg unterhalb des Gebirges betre⸗ 
ten, als zum Deittenmale dee Gedanke an die ſchauerlich 
tiefe Felſenkluft ibm ergriff und fein Gemüth mit Uneube 
erfüllte. Wie eine heilige Mahnung CWotted brängte es 
Ihn mächtig im Innern, nicht weiter auf dem betretenen 
Wege vormärts zu geben, fondern fich feitwärts zu wen» 
den und das mwaldichte Gebirge binaufzujleigen. _ 

Mit unruhigem Herzen mar ee in der Kühe des Schachte 
angelangt und bemerkte fogleihb am Rande beffelben eine 
Stelle, von ber fi die mie Moos bedeckte Erde losges 
riffen hatte. Un diefer Stelle glaubte er bie erſte Spur 
eines In die Tiefe geſchehenen Sturzes zu erkennen ; und, — 
wiewobl ſchwankend zwlſchen Furcht und Hoffnung und 
ungewiß, ob er, im Falle der Unglückliche im ſchauerlichen 
Abgrunde ſich beſände, eher ſich freuen ober trauern ſollte, 
trat er näher, fo weit er es magen durfte, gegen den 
furchtbaren Rand, Aengſtlich taufıbte er, ob er nicht eine 
Stimme ober Geräufb ans der Tiefe hören könnte; erariff 
ſodann einen Pleinen Stein unb ließ ibn in Die Tiefe hin» 
umnterfolen. Da vernabm er dumpſe Tone, die durch bie 
Belfen herauftomen. Mit lauter Stimme fragte er jegt, 
wer fi unten befände, und zu feinem erfdütterten Herzen 
drang bie Antwort: „Johann Friedrich Meplin aus Bar 
denmeiler,‘* 


Der Dermißte war auf feinem Wege glücklich His Sulz 
burg gefommen. Dann hatte er den buch das Waldge⸗ 
birge führenden Weg gewählt und auf ber Höhe, wahr⸗ 
ſcheinlich um eine Strecke abzuſchneiden, ben gemöhnlichen 
Plad verlaffen. Unfundig des in einiger Entiernung fi 
befindenden Berg: Schachts, zumal, da die unfihere Nacht 
bereits angebrochen war, und voll Eifer, ſchnell mit feinem 
Brief an ben beſtimmten Ort zu gelangen, war er bem 
gefahroollen Nande zu made gefommen und fo in bie 
ſchauerliche Tiefe gefallen. Drei Nächte und fall brei 
Tage batte er bereitd hier zugebracht, denn ed mar fon 
Nahmittags 3 Uhr, als ibm die Stunde der Rettung 
ſchlug. Wahrfcheinlid batte ibm eine Hirmerfchütterung 
gleich Anfangs ſchnell fein Bewußtſeyn geraubt; denn er 
lag, mie er fi felbit noch erinnert, Jange Beit in einem 
Schlammer, in ben er, fo oft er erwachte, immer bald 
wieder zurũckſank, und wußte auch nit, daß er ſchon fo 
viele Tage und Nächte an dem ſchreckdvollen Orte zuge 
beachte hatte, Uls aber zuleht das volle Bemußtfenn zus 
rückzekehrt mar, da bebarj ed Faum einer Erwähnung, daß 
ibn eine on Verzweiflung grängende Herzensangſt ergriff. 
S hauerlih dunfel war der Ubgrund, von ſchwülen Dün- 
ſten erfült und von furdhtbaren Felſenwänden umgeben, 
surh die nur ein ſchwaches Zagesliht von oben binabe 
vrang. In dee Herzensangit batte cr, von ber naben 
Merzweitung getrieben, feine noch übrigen Kräfte zufammen 
geuommen, war an einer über 20 Fuß hoben Stange, die 
fik in ber Tiefe beiand, binaufgeklertert, nachher aber 
wieder binabgefunfen, weil Fein Stügpunft an ber Felſen⸗ 
Wand war, auf ben er die Stange hätte ziehen und von 
neuem an die Wand ſtellen können. Mebſt der Todesr 
Zurdt quälte ihu ein peinigender Durft. Zwqz eröffnete 
ſich jeitiwärts vor feinem Blicke eine andere von Bergleus 
ten gegrabene Tiefe, mit Waſſer verfeben, aber zu fleil und 
zu tief, um fib einen Labetrunk daraus verfhoffen zu 
fönnen. Er batte laut mebtmal um Hülfe gerufen, aber 
Niemand ihn gebört, Was Wunder, wenn in diefen Aus 
genblichen er den Tag verwünfdte, in dieſes Leben gekom⸗ 
men zu ſeyn? — Schon hatte er das Meſſer ergriffen, 
wm fich ſelbſt gu tödten, aber, Schnell wie der ſchaueriiche 
Gedaunke des Selbſtmordes in ibm erwadte, war auch 
wieder das Bild feines Weibes und feiner Kinder ver feine 
engiioole Geele getreten, „Ich will ausharren, 
fagte er zu fih jelbit, — und den Nudgang meines 
Shidfald abwarten!" — Dit biefen Vorfage hatte 
er fih müde und matt auf den Boden bingelegr. 

(Der Beſchluß folgt) 
Sranfreic. 

Paris, vom 14. Im. Um Schluffe der Börfe konſol. 
5 Proz. 102 Fe. 50 Cent. — 15. Jun. Zu Unfang der 
Boͤrſe 102 Fr. 80€, 

— Do der Reifewagen bed Infanten Dom Miguel bei 
Ungerode im Beine: und Difedeparteıment brad, fo murde 
Diefer Peinz dort einige Stunden aufgehalten, kam ater 
den 14. Juni Abends zu Paris an und flieg im Hotel 
Meurire ab. 


terlaſſung dieſer Etklaͤrung beſtrafte. 
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— Die Deputirtenkammer begann am 14. Yunl 
bie Erörterung des Befepesvorihlags zur Mbänderung 
verſchiedener Urtifel des Straffoder (Milde 
rung ber Strafen auf verſchiedene Urten des Diebflapie, 
anf den Kindermord, weil die Strenge der Strafe oft 
von Unmwendung berfelben abbalte ꝛxc.). Hr. 0. Seguret 
münfdte in Dinfiht des Aindermordes zusorfonumende 
Derfügungen in das ©efep eingefcbaltet zu feben, wie z. 
B. ein Edikt Heintichs 11. die Erklärung der Schwanger⸗ 
ſchaft von Mädchen und Wittwen verlangte und die ms 
Mehrere Redner 
ſprachen für und wider den Gejegedentwurf und bas ' 
Umenbement ded Hrn. v. Seguret. Hr. Elauzel de Coufs 
fergues wollte, daß man auch die Paragraphen aus beim 
©trafloder verfbwinden made, welche die Geiſtlichen be 
ficaften, die obne Erlaubniß des Rultninijters mit dem 
Pabite über geiltlie Ungelegenbeiten Porcefpondirten, oder 
die Ehen vor Husfertigung de6 bürgerlichen Vertrags (durch 
bie Beamten des Etat civil) einfegneten. Um 2 auf + 
Uhr verwandelte fih die Kammer in ein gebeimes Roms 
mitce, das bis 57 Ube dauerte. Hr. v. Labourdonnaye 
entricelte feinen Vorſchlag zur vollſtändigen Entſchädi⸗ 
gung ber Ausgewanderten. Herr Clauzel de Couſſer⸗ 
gues unterjlüßte, bie H9. Syriehe v. Marinbar, v. Biangp, 
Dubotdern und v. Cajtelbajac befämpften bdenfelben. (de 
wurde am Ende mit übergeoßer Mebrbeit verworfen. Nur 
12 bie 15 Stimmen waren für ibm. Die Minifter vo. 
Dillele, vd. Peneonnet und v. Corbiere waren anmefend, 
nahmen aber nicht das Wort, obgleihd Hr. v. Labour⸗ 
donnape, ber zweimal (nach ber Etoile breimal) die Tris 
bune bejticg, Orn. v. Villele öfter zu einer @eflärung aufs 
forderte. Auch bie äußerſte Linde ſoll weder geiprochen 
noch geſtimmt baben. 

— Die engliſchen Journale, heißt es in der Etoile, 
find mit Nachrichten aus Südamerika angefüllt, gegen 
melde unfere Liberalen, fo abgefhmadft fie auch lauten, 
doch nit den geringjten Zweifel hegen. Da fie nicht 
mehr wilfen, wo fib ihr Heid Bolivar befindet, noch auch 
mas aus ben Republifen Lima und Epil geworden, fo 
baben fie nun einen Bürgerkrieg zwiſchen den fpanifchen 
Generalen unter den Beſeblen des Dizefonige von Peru, 
La Serna, erfonnen, Wie fie behaupten, wären bie Ges 
nerale Las Heros und Dlaneta bereits bandgemein zu 
Sala in Oder Peru miteinander geworden; General Ma 


-roto bätte fih für den Vizekönig erflärt und dieſer letz⸗ 


tere, den man an ber Küjle von Lima murbmafte, hätte 
Maroto fein Garderegiment za Hülfe gefandt. 

Dan muß wien, daß Las Heras nitt- einmal fpanis 
fer, fondern iliider General if, der Aid bei den 
Spanieen bloß als Koınwiflaire feiner Nepublif befindet 
und ber bem zu Folge weder Truppen au befeblen, noch 
überhaupt fonjl.etwas zu Pommanbiren bat. Wie Fönnte 
er demnach einen Bürgerfrieg anfangen? Hat er einige 
D’monflratiogen gewacht, fo dit dieſes ein Prdant au Berr 
nadotte in Wien. Dlaneta zwang ihn inzwiſchen zu capitus 
liren, nachdem eripm vorher eine wwilitarrifd;e Leition geger 
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ben hatte. Diefe Nachricht hat Las Heras ſelbſt mitger 
tbeilt, und da dee ganze Bürgerkrieg nur auf dieſem Er⸗ 
eigniß berubt, fo wird man ibn nun wohl darnach zu 
würdigen wiſſen. 

Gerner beißt c#, noch andere Generjle hätten fi ges 
gen La Serna und er felbit bätte fih gegen bie unum⸗ 
ſchränkte Gewalt etklärt. Alles diefrs iſt elende Erdichtung. 

Uls La Serna von Ober Peru herabzog, um Bolwar 
aufzuſuchen und zu ſchlagen, führte er alle Truppen und 
Die Generale Daldes und Canterae mit fi und ließ nur 
fehr menig Mannfaft und Feinen einzigen General binter 
fid, denn Dlaneto ift nur Brigadier und Maroto Oberſt. 
La Serna batte für Dber Peru nichts zu fürdhten, ba dies 
fes Land Spanlen am ergebenjten iſt und dem La Serna 
erft kürzlich alles berbeifchafite, was er brauchte, um fein 
ſchönes Heer au bilden und Bolivar zu ſchlagen. Und 
dann iſt ein Widerſpruch ‚binfichtlih der Mat, die man 
der Revolte beilegt, und ber, welche biareidht, fie zu ver 
nichten. 2a Gerna würde ſich begnügen, ein Regiment 
zu Tiner Heinen Geitenbemegung von 5— 600 Stunden 
abzuſchicken, um alle von dem Präfidenten von Buenosr 
Unres geſchafſenen Generale zu fhlagen!!! Was do das 
abgeſct mackt lauter! 

Soviel iſt gewiß, daß man zu Buenos «Apres über 
Doltvard Eriftenz eben fo beunruhigt iſt als zu London, 
und daß man, um die Aufmerffamfeit von dem Hel: 
den von Venezuela abzuloden, Gorge trägt, fie auf 
Ober: Peru zu richten, mo es noch ſchwerer ift, die Wahrs 
beit zu erfennen. Viel leichter Ffünnte und der Hr. Präſi⸗ 
dent fogen, was Bolivar madt, der ſich balb Wegs zwi: 
ſchen ibm und Las Heras befindet, ſtatt Neuigkeiten über 
bie Generäle gu fehmieden, die Feine Spanier find, oder 
auch gar nicht einmal exiſtiren. Es würde, zumal für 
uns Parifer, ſehr fpaßbaft ſeyn, wenn man uns Nadridr 
ten aus Deleans lieferte, während wir über das deſorgt 
wären, mas fi zu Etampes auträgt, und von Etampes 
unier Scidfal abhinge. Das beiße uns wobl fiber für 
dumm balten und dien it es aub, was der Hr. Präfident 
von Buenos Uhres mit@uropa tbut: er hält es für dumm! 

Spanien. 

Madeld, vom 11. Junl. Der König und bie k. Far 
milie halten fib no Immer zu Uraniuez auf. — Die öf⸗ 
fentlide Unfmerkſamkeit iſt jezt mehr als jemals anf bie 
ſpaniſchen Beſitzungen in Eüdamerifa gerichtet. Unfere 
Amtszeitung bat bierüber Details bekannt gemacht, melde 


eine beftimmte Unficht des Zuftandes Der Dinge‘ in jenen 


entfernten Ländern verſchaffen. 

Die Foderaliſten, melde gegenwärtig in Merieo die 
Gerwulr ausüben, Pounter Dem Volke die zu Gadir jtatt 
gebabten großen Ereigniſſe nicht mehe verſchweigen; bie 
256. Nummer des merifonifhen Adlers erzäblt die 
Beireiung des Königs und ben Fall ber Cortes. Eben 
fo wenig gelingt ee ihnen, Bolivar's Mägligen Zuftand 
in Peru zu verbeimliben. Das genannte Journal drückt 
fich folgendermaßen über bie Niederlage aus, melde bie 
Mebellen in Peru erlitten, 


„Unfern Brüdern find große Unalücdsfäle vor dima 
zugeſtoßen; die fpanifche Armee flegt auf mehrern Punk 
ten und das Blut der Patrioten fließt in großen Strömen *). 

„Der heil. Bund glaubt ſchon über uns verfügen zu 
Fönnen; er bat auf der Karte feine Tpeilungen gemacht; 
bie Republiß Columbia it Frankreich, Peru England und 
Mexico Spanlen zugedacht.“ 

— Briefe aus Guvaquil fepen Bollvar's kritiſche Page 
auſſer allen Zweifel, Was ihn nad feiner Niederlage 
noch voHends entmuthigt, iſt der Umſtand, daß er fi 
mit eigenen Uugen von der unbezwinglichen Unbängliche 
keit ber zabllofen Meprbeit der Einwohner Peru’s an Fer 
dinand und bie erhabene Donaflie der Bourbons übers 
zeugen mußte, Der Vicekönig La Serna verfolgt ihn ums 
aufhaltfam an ber Spige von 9,000 Dann herrlidder und 
foft durchgehende europäifcher Truppen. 

Das Armeekorps von Epill hat Bolivay verlaffen und 
—— in Eilmaͤrſchen nad feinen väterlichen Wohnplägen 
zurück. 

Was Buenos: Apres betrifft, fo befchäftige man fig 
daſelbſft nur mehr mit Vertheidung gegen bie indiſchen 
Pampas, welche von einer großen Unzabl Weißer (Opfern 
der Torannei der revolutionären Regierang) unterjtügt mers 
den. Es möchte ſchwer ſeyn zu fagen, wer jezt die Aus 
tborität bafelbit in Händen bat, noch zu beftimmen, wel: 
hen Namen jezt die ehemalige Republif de la Plata ober 
Urgentina führt. 

Briefe aus Montevideo vom 27. Febr, beftätigen nicht 
allein Dolivar’s Niederlage, fondern fie fügen nod bei, 
daß unter den revolutionären Bebörden eine ſolche Ent— 
mutbigung und Verwirrung beerfcht, daß die Cricheinung 
einiger fpanifhen Schiffe hinreichend wäre, um das füs 
flenland, auf 700 Stunden umher, zu Gunſten des Kö— 
nigs in Bewegung zu fepen, 

Beroßbritannienm 

London, vom 12. Jun, Konſol. 3 Pro. 954. 

— In der Brandrafetenfabrif des Sir William Com 
greve zu Weſtham hatte am 10. eine fürchterliche Explo— 
fion flatt; zwei Urbeiter Famen umg Leben. Doc fprang 
das große Pulvermagazin nicht auf, 

— Die große Menge von Neugierigen, welche ſich auf 
bie Galerien brängten, um ber geflrigen Sitzung ded Um 
terbaufes beisumohnen, ließ auf etwas außererdentliches 
fließen. Der Sprecher der Kammer fegte biefelbe im 
Kenntniß, daß man ibın fo eben gemeldet, ein ehrenwer⸗ 
tbes Mitglied fen, als e8 fi Durch einen der Gänge nach 
dem Saale begab, gemaltiam angefallen und mißbandelt 
worden. Diefes Mitglied fen Hr. Beougbam ; der Ans’ 
greifer nenne ih Bourlap und fep bereits zur Daft ger 
bracht worden. . 


") inmert der Madelder Zeitung. Mein, Bott fen. 
Denf, das Blut fließt micht in arofen Strömen. Bolb 
var's Soldaten firedten eher die Waffen und reihten ſich 
lieber unter die Fahnen’ des Könige, als deß fie Mich dur 
die firgeeihe ſpanſſche Armee bis auf den lezten Mann 
aufreiben ließen, 
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Hr. Brougbaın felbft erzählte nun dem Haufe, wie er, 
ald er den Bang paiflete, eine beirächtliche Anbäufung von 
Menſchen demerkte und Jemanden nach ihm fragen börte, 
der, als man ihm fagte, daß er Brougham wäre, nach ihm 
zweimal mit einem Stodfe flag und biefe gemaltfame 
Handlung mit Bemerkungen über ihn begleitete, „Ich fah 
mich um, erzählte Hr. Brougbam, und gemäbrte eine 
wildausſehende Geſtalt, bie fib faum von den Umiteben: 
den zurüchalten ließ. So viel ich mich erinnere fagte der 
Manu, daß er Bourlan bAße, und als ich ihn fragte, was 
ze bena von mie wolle, antwortete er, ich hätte ibn vers 
rathen. Ich erinnere mich dieſen Mann vor 3 Jahren ger 
feben zu haben, mo ee mir eine Petition übergab, bie ich 
benz Parlament überreichte, font weiß ich binficptlich feis 
ner nichts, ed müßte denn ſeyn, daß ich einmal fagen hörte, 
es ſtüude micht ganz richtig mit feinem Verftande, Einer 
meiner Sreunde fagte mir, der gänsliche Verluft feines 
Vermögens babe zugleich feinen Grit zu runde gerichtet." 

Der Minifter de3 Innern bemerkte, daß eben dieſer 
Gourlay einftmals ein fehr ungegiemendes Schreiben vers 
faßte. — Wie Hr. Hume berichtete, genof dieler Mann 
ehemals ein ziemliches Dermögen zu Canodaı, Fam dann 
in’s Gefängniß und wurde nad England. gebradt. Nach⸗ 
dem er einige Zeit Pächter auf einem Gute bes Herzogs 
von Sommerſet geweien, kam es mit-ibm fo weit, daß 
er, um fi Brod zu erwerben, bie Kiefeliteine auf den 
Landſtraßen zericheken mußte. Hr. Hume und andere 
Menfhenfreunde halfen ihm in fo weit wieber auf, daß 
er nach Amerika zurüdlebren Eonnte, von wo er unver 
muthet wieder in England erfchien. Hr. Gourlan batte, 
ebe er um feinen Verſtand Pan, Bemeife eines richtig 
denfenden und unterrichteten Mannes in einem gefhäpten 
Werke über Canada gegeben, — Hr. Tanning bemerkte 
nun, daß nah ben Gebräuchen der Rammer, der Unger 
Mogte vor ipre Schranken geführt werden follte; mas man 
aber, wegen feiner Geiſtetzerrüttung, ver der Hand aufs 
ſchieben müßte, Der Sprecher erklärte daher, daß Hr. 
Goutlay im Geſaugulſſe au verweilen habe, biö «6 der 
Kummer gefiele, ibn vor ſich zu laſſen. 

In eben dieſer Sigung wurde ein Vorſchlag bes Hen. 
Buhnaton: ben Prozep des Mijfionärs Smirb zu Deme⸗ 
rarh einer Revifion zu untermerjen, durch 195 gegen 146 
Stimmen verworſen. 


Konigl. Theater am Iſaerthote. 
Donnerflag : (Jum Grftenmale) Der Trufelse Steg am 
Nigtberg. Sqhauſpiel In 3 Aufjägen aus dem Sranzöflfcen. 
Comftag : Int aufgehob. Abonnement) zum Bortpeile der 


E: Heſſch au piel. Matg. Carh, zum Giftenmale: Rofamunde . 


die fürflihe Hirtin, großes romantifhes Schaufpiel in 4 
Yufsügen, ven Helmina v. Cheap. i 

1235. Das Cras auf dem Artillerie» Erperementier : Plage 
wird wiederholt gegen gleich baare Bezahlung on den Meiſtbie ⸗ 
tdenten, om Mittwoch den 23. Juni d, J. Bormittags 9 Uhr 
im Etriperungtmwege ‚verkauft. r 
Haufehoftige, mei: bis dahin das Gras auf dem Artllicie 
———— — 





GErperimentler⸗ Plage einfehen koͤnnen, haben ſich Behufs der 
Steigerung am Kugelſauge, als dem Berfammlungsorte, einzu: 
»finden. Münden am 28. N 1824. 

ie 


Pöniglige Sommandantifhaft der Haupt: umd 
Reſiden, Stadt Münden. 
Frelh. von Ströpl, Generalkieutenant. 
Du Ban, Brigade : Aktwar, 


1249. Gelt dem 17. d. Abends wird Joſepha Primitif, ein 
Mädchen von 15 Jahren, vermißt; die troſtloſen Arltern bitten 
angelegentlihft Jedermann, der von dem Aufenthalte oder gegen: 
wärtigem Zuſtande derfeiben einige Wiffenfchaft haben follte, uns 
vergügli der koͤniglichen Poligridirektion dapier gegen Erflattung 
der Untoften, die Anzeige zu machen. 

igualemenmt. 

Joſepha Primitif Ik von mittelmäßiger Größe, bat ein ge: 
fündes Ausfehen, braune Hasre und blaue Augen; ihre Meidung 
beitand im eingin weißen Strohhut, mitt einem Unterhäͤubchen, 
einem Shawl von mehrern Farben, einem Dberkield Yon meiß« 
und blafbiausn Gyakonet, einen UnterBleide und 2 Uaterröden 
—— ein Gebetduch und Schlleßtaſche, von rotyem Saflen, 
bei ſich 


1246. In der Menpaufer » Saffe Mo. 1373 über 1 Stiege If 
ein grohes Zimmer mil extra Eingang für einen Dultperrm (weiches 
zugleich auch zu einer Auslage gebraucht werden kann) gu wermiethen. 


1248. (3 a) Den 25, Juni fommı das Kalkrelther'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an, Wer Berfendungen hat, als 
nämlich meh Düffeidorf, Achen, Koblenz, Sranffurt, Darmfladt, 


Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 


Rasftadt, Stutigart, Galw, Eplingen, Dillingen, Ulm, und no 
mehreren derſelben Gegenden, beitebe ſich bei der Frau Rappanf 
auf dem Ares Mro. 1167, anzufragen. 


1251. (da) Drei ſchoͤne, ganz fehlerfeeie, In London ges 
Faufte Reitpferde (Braune) find zufammen oder einzeln, zum Ber, 
Baufe angeboten, Das Nahere iſt zu erfragen In der Dahauerfiraße 
Mo, 120 im Hebenflreitischen Inſtitute, täglih von 2— 4 Ubr 


1221. (2%) Berfeilgerung. . 

Den 25. und 26. Jupi Morgens. 9—12 und Nachmittags 
s—6 Uhr If vor dım Einlaß Ro. 47 im GCaſſier Fuchſiſchen 
Daufe über 2 Stegen eine Berfleigerung gegen foglsih baate 
Bezahlung. 

Die Grgenflände find verfhiedene Meubeln als Ganaper, Sep 
feln, Tiſche, Häfen und antere Hausfahenifien, Jagdgewehre 
und Dogtregelfiten, als: Zuchkeifen, Hühner: und Schnepfen⸗ 
Garne, verſchiedene Bücher enthaltend mehrere kameraliſtiſche 
Werke, Porsellain, Deren: Wifhe und Manndlleiter, dann 
eine Anzahl Driginals®emälde fehe beruhmter Meijter, als Hem⸗ 
fing, Bourginton, Bonborrt, Breugel 1. Die Berfkigerung- 
der Gemälde iſt nur für jeden, Rachmittag befliimmt. 


1214. (25) Im E. Hoſtheater an der Refldenz werden zwe i 


* Bogenpläge — ein Damen: und ein Derrenplag — ım erſten 


Range, einzeln oder zuſammen für die Monate Julius, Augufk 
ud September abgegeten. D. lle. 


1255. Cine ſchoͤne Gultare und eine Servietenpreffe, it vor 
dem Max-Thot Neo, 1526 über 3 Stiegen, zu verkaufen, 
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Deutſchland. 
Oeſterreich. Innobruck, vom 21. Junl. Am 
28. früͤh um 6 Uhr verließen Se. kalſetl. Hoheit der Erz 
Herzog Franz Karl diefe Stadt, um Höchſtihre Reife im 
das Purtertpal und in bie fühliden Kreiſe der Provinz 
fortzufepen, . 

— Die Prager Zeitung vom 14. Juni meldet: „Heute 
Morgens find Se. Fönigl. Hoheit der Prinz Anton von 
Sachſen mit Ihrer durchlauchtigiten Frau Gemahlin Erz⸗ 
Herzogin Therefe kaiſerl. Hoheit nach Dresden abgereist." 

Preuffen Berlin, vom 15. Juni. Die piefige 
Boßiihe Btg. enthält folgenden Artifel: Here Dr. von 
ECpamifle, Mitdireftor des königl. botaniichen Gartens 
bei Berlin, der auf feiner Weltreife mit dem Kapitain v. 
Rogebue (1816, 1817) die Sandwich + Infeln befuchte , 
theilt über feinen damaligen Befuhd am Hofe des Königs 
Bolgendbes mit: „Der König der Sandwich  Infeln ſcheint 
für den Yugenblid die algemeine Neugierde in Unſpruch 
gu nehmen, und mwimentlich erinnere ich, als einer feiner 
wenigen europäifhen Bekannten, mich feiner mit perfönlis 
Sem Intereſſe. 
enthalte auf den Sandwich - Infeln in ben Jahren 1816 
und 1817 ſowohl den legt bingeichiedenen Herrſcher Tas 
meiameia, als feinen Nowfolger den jezigen König Liolio 
ober Rio Rio (L und R werden in der Sprache für gleiche 
loutend angenommen) von Perfon gekannt. Tameiameıa 
werfiherte fi des Schußes Englands, indem er in bie 
Dände feines Freundes, bes englıfhen Sciffsfapitains 
-Baneouver , dem Könige Georg dem Dritten freiwillig und 
Keieelih huldigte. In der Folge unterwarf er fib, obne 
ale fremde Belpälfe die fämmtlichen Eilande, melde zu 
Der Gruppe der Sandwich Infeln gerechnet werden, und 
betrug fi in dem zwiſchen England und ben vereinigten 
Staaten andgebrochenen Keiege als ein getrener Bifafl 
‚von-Gngland, weshalb der Pring: Regent nach dem Frier 
bean ein Danke und Belobungs: Schreiben an ihn erlich, 
in weldbrm er ibm den Titel Mojeſtät gab und ıbm auf 
‚fer: den Gefchenfen ; die den Brief begleiteten, ı ein. Schiff 
verſprach, das er für ihm au Port- Jachſon erbauen ließ. 
Zu der Zeit, mo ich auf den Sandwich-⸗ Infeln anmefendb 
wir, beiorgte man bort, daß nach dem Apftecben . bed 
iden damals ergrauten Helden, ber Thronerbe miche, im 
zubigen Behg des von feinem Dorgängen eroberten Reiche 
‚bleiben werde, und mehrete der bortigen Landes ſütſten 
Abienen fih auf den Fall mit Geihäp und Schiffer zu 
eüften, um durch Gewalt mieberum zu trennen; mad es 
malt vereinigt patte, Der Naturforfcher Arago, ber: dem 


Ib babe nämlich während meines Auf 


Capitain Freyeinet auf feiner Reife um bie Welt begleitete; 
fand zwar, ale er nad dem Tode von Tamelameia nad 
den Sandwich Infeln Fam, dort alles rubig, doch erfannte 
auch er bie Lage des jungen Königs für mißlih und die 
Untermärfigkeit feiner Vafallen für ziemlih unficher. Ei⸗ 
ner von den mächtigſten unter deuſelben fand fich auf bem 
Schiffe des Eapitain Frepeinet ein und begehrte getauft 
zu werben, welches ibm auch Augeflanden ward. Arago 


"legt dieſen Schritt für einen Kunſtgriff aus, durch wel⸗ 


Ken jener ongefebene Infolaner fh das Wohlwollen der 
franzöfiihen Nation zu ermerben und in der Folge zu 
Grreikung feiner eigenen berrfhfüchticen Abſichten ihre 
tbätige Beibülfe zu erlangen hoffte. Ich babe biefen 
Mann, meinen Gaftfreund auf Wahn, recht wopl gefannr. 
Er war damald Gouverneur dieſer Inſel, zeichnete fi 
dur Gert und Derfchlagenpeit aus, beſaß eigenthümlich 
viel Geſchütz und hatte chen ein europäiſches Schiff anges 
Bauft. Ib ermähne feiner in meinen Bemerkungen und 
Anſichten unter dem Namen Kareimofu, den er damals 
führte (er bat nad Landesbrauch den Namen oft gewech⸗ 
felt), Die Europäer nannten ihn zu meiner Zeit Bill Pitt. 
Tamelameia hat Schiffe, Gefpüg und einen Schag baa» 
ren Geldes hinterlaffen. Es it auffallend, daß der junge 
König, indem er, feinem Lehnherrn zu buldigen und zugleich 
defien Schutz anzuſprechen, nach England kommt, Feinen 
Europier in feinem Gefolge mittringt, da doch v'ele und 
darunter wackere Männer feinem Water dienten *). Indeß 
it anzunehmen, daß fie fi aus Inftint an den Sohn 
ibres großgefinnten Woblthäters werten angeſchloſſen has 
ben. Wenn übrigens in den Südſee-Inſeln auch mirflich 
Kriege ausbrechen folten, fo wird doch der Handelsver⸗ 
kehr, welchen die Quropäer bort treiben, dadurch nicht ges 
fährdet werden, und eben fo wenig darſ mon beiorgen, daß 
irgend eine europäſſche Macht ſich in jener Weltgegend auf 
Groberungen elnlaffen möchte. Der Geiſt der SGüdie- 
Safulaner iſt noch jezt eben derjelbe, als au der Zeit, we 
bie Sponier ſich bie marianifchen Infeln unterwarfen. Die 
Einführung des Chriſtenthums und bie Herrichaft der Spa⸗ 
nier bat den Eingebornen jener Infel (der Nation der Char 
mori) 40 bis 60000 Menfchen gekoftet und würde in den 
Sandwiche Infeln, deren Bewohner maftenfundiger und 
Frieaslufigen find als die ehemaligen Bewohner dee Mar 
slanen ; Infein, seine noch ‚größere Unzapl von Schlacht⸗ 





*) Wir bemerken bier, daß dee König eieen Frauzoſen als 
Sefretär, Doltmeifber und gleichſam als Miniſter der aus 
Wärtigen Angelegenheiten, Namens. Rivis, bei ſich Hat, 


Dpfern erfordern ,„ bie aber bas' neungepute Jahrhundert 
nicht auf feine Rechnung wird kommen laffen wollen,” Aus 
mündlichen Mittpellungen des Hrn. Dr. v. Ehamiffo er 
Innern wir uns noch gehört zu haben, wie ber König Ta» 
metamela zuerft gegen das Schiff mit. ruf, Flagge Beforg: 
niß geäußert, hernad aber, ba er gehört, daß es zu einer 
wiſſe nſchaftlichen Unternefmung bie Welt umjegle, habe 
er fogleich Befehl gegeben, daß man den Fremden allen 
Borfhub leiten fole. — Hr. v. Ehamiffo erzäplte auf, 
. bo es ihm bier ganz eigen ergangen fen; denn als er 
geglaubt habe, hier eine Küſte su betreten, die fo entlegen 
fen, daß fo leicht nicht ein jeder bier einſprechen bürfe, 
ware bie erjte Frage, die ein amerikaniſcher Eapitän im 
Halſen an idn gerichtet habe, gemwefen: „Zum mienieljten 
Mal find Sie Hier?” Der Eapitän hatte mit feinem 
Dtindienfahrer bier eine Station und war vielleicht ſchon 
ıomal bier; fo gibt es Leute, bie auch am Eade der Welt 
zu Daufe find, 

Köln, vom 17, Juni. Hier iſt nachflehende Aller⸗ 
böchſte Kabinetd + Dedre befannt gemacht worden: 

„Ib babe mehrmals zu bemerken Oelegenbeit ge: 
babe, daß in den Rpeinprosingen die Drtsgemeinen eines 
Beziehs oder mehrere Diſtrikte ſich zu einer gemeinfchaft- 
liken Vorſtellung in einer gemeinfamen Ungelegenpeit vers 
einigen und dann biefe Vorſtelungen mit Unterfhriften, 
die ganze Bogen füllen, einreichen. Dieß Pann nicht aus 
ders gefchehen, als durch eine Uuffodberung von Geiten 
eraer Gemeine oder ihres Dorjtebers zur Theilmapme an 
der beabfitigten Vorfielung, Sammlung von Unter, 
jcireiften und andern ſolchen Veranitaltungen, bie nicht ge» 
ſtattet werden fönnen, Dat eine Gemeine etwas vorgus 
tragen, fo mag fie ed für ſich thun, wie jeder andere 
Soplikant; das Auffodern anderer Gemeinen zur Theil: 
nahme aber if poliyeimideig und Ich beauftrage Sie dar 
bee, bierüber eine allgemeine Verfügung an das Oben 
Praftvium ber Rbeinpropingen zu erlajffen, moburd biefer 
ARiäbraub eingeſtellt wird, 
Be) Feledeich Wilhelm. Un den Staasmintiter 
des Innern und der Polizei von Schumann.” 

— Rab bee Lütticher Zeitung fol das Konfors 
dat zwiſchen dem Papfte und ben Mieberlanden unter 
geichnet ſeyn. 

— Um 2. d. mM. Hit ein Theil der Stadt Tilfit durch 
eine Feuersbrunſt eingeäfibert, melde in der zweiten Zur 
derrarfincrie ansgebrochen ſeyn fol. Mur der größten 
murbooliten Unjteengufg gelang es, die Kirche und einen 
großen Theil dee Stade vom Untergange gu reiten. 

Baden Beſchluß ber geflern abgebrochenen 
Gryäblung. 

Da geſchah es, daß auf einmal ein Steinen aus 
der Hand feines Retters von oben herab in die Tiefe fiel 
und ibm eine Menſchenſtimme, lieblich, wle die Stimme 
eines Eagels, begrüßte. Ellends trug jest fein Netter die 
frobe Nachticht nad Belleechten, der Dermißte feo wieder 
arfunden und lebe noch in dem tiefen Berg: Schadr. 
Diele Menfhen eilten nun zu der verhängnißooflen' Stätte 


— — — — — 
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“ Borfale. 


Berlin, vom 11. Mai 1824.” 


mit einer Reiter von 30 Sproßen, die am langen zuſam⸗ 
mengefnüpften Wurffeilen im die farchtbare Muft binabs 
gelaffen murbe. Es flieg ein junger Mann von Murp 
und Entſchloſſenbelt in dem Abgrund, Uuten angelangt, 
reichte dieſer dem Ermatteten zuerſt einen Babeteunf, band 
ibn fobann an die Leiter, klettette hierauf an den Wurf 
Geilen mieber in bie Höhe, wobei er nur mit Mühe 
ber Todesgeſahr und dem Schwindel, der ibn fon zu 
ergreifen bropte, enteann und ließ nachher die Reiter, wor: 
au ber ©erettete gebunden mar, aus ber Tiefe beraufı 
ziehen. Was das für ein AUugenblic® war, als bee Geret⸗ 
tete wieder oben anlangte und die ihn umgrbeuden em 
fhenfreunde mit dem eriten Worte, das er forach, anre 
dete: „Was maden meine Frau und Rinder?" — und 
wie boch bie frobe Boiſchaſt die Beinigen erfreute, man 
babe ihren Vater wieber gefunden und werde ihn mot« 
gen in feine Heimarh »urücteagen, — das ift eine Bade, 
wofür bee Menſch ein Gefübl hat, fie zu empfinden, aber 
nicht eine Sprace, fir deutlich aus zuſprechen. 

Der ganze Vorfall iſt von der Art, daß er megen ber 
außerorbentliben Umitände, die ſich Dabei vereintgten, uns 
ter bie merkwürdigen Creigniffe gerechnet werden muß. 
Schon ber Umftand, daß der Menih in einen 84 Fuß 
tiefen Bergſchacht binabitürgte, obne an feinem Leibe, 
(einige Hautverlegungen abgerechnet) oder an feinem es 
ben Schaden zu leiden, und daß er nach drei Tagen und 
drei Nächten, bie er in ber von böfen Düniten erfüdten 
Tiefe zugebracht, wieder in einem Zuitande der beiten Hoffe 
nung auf völlige Genefang zurückgebracht mied, erfünt mit 
Eritaunen, Nimmt man hinzu, wie der Gebanfe an bier 
fen fuchtbaren Bergſchacht fo plöglih, umd zwar gerabe 
im rechten Augenblide in der Seele des Retters erwachte, 
fo fühle man noch ſtätker dus Auſſerordentliche in diefem 
Dbne Zweifel erfolgte eine Hienerfchütterung 
im Uugenblide bes Sturzes, und diefe war unter ſolchen 
Umſtäuden miebe Wopltbat als Ungläck, indem ein großer 
Tbeil der angſtvollen Zeit bemußtios oder mwenigilens im 
einem traumähnlicden Zuftande zugebracht wurde; daß aber 
wenn eine Dirnerfhütterung erfolgen follte, dee Gebanke 
in der Seele des Retters nicht einen Tag ſeüher ermmachte, 
wo ohne Zweifel der Dermißte noch im bemußtlofen Schlum⸗ 
mer lag und alfo Feine Antwort hätte geben fönnen, und 


daß auch der Gedanke nicht fpäter in ibm aufitieg, mo er 


wohl bee Yagit und Verſweiflung ſchon unterlegen märe, 
das leitet au wätts zur Ahnung ber außerordentlichen Haud 
dee Borfehung. z 

Seanffurt, vom 18. Juni. Gr. Exzell. der groß» 
Herzog!. badifhe "Staatsminfter, Feeipere vom Berſtett, iſt 
geitern biee ongefommen. 

— Rab Derihten aus Franffurt vom 18. GJoni 


"Befanden fi damals der Bönigl, preußiſche Geſandte deim 


Wiener Hofe, Kürft v. Hapfeld, und ber Fönigf, würtem ⸗ 
ber giſche Staatsminifter, Baron von Maurler, zu Yobıns 
mesberg. : Man ermartere bit zum 19. ben Hrn: Mas 
quis v. Carraman und einige’ Tage fpäter den Hri. Züt: 


ſten von Eſterb azy. 
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— Die Karldruper Zeitung und aus biefer ber öfterr, 
Beobachter melden aus Franffurt unterm 28. Mat: 
„So eben erfährt man, &e, königl. Hoheit der Kurfürft 
babe den General; Polizeidircftor zu Kaffe, Hrn. v. Mans 
ger, nebſt vier andern Hauptmitgliedern ber Polizeivers 
maltung, anhalten laſſen. Hr. v. Manger wurde alsbald 
nach Spangenberg gebracht, einer Feſtung, wo gemöhns 
Lich die ſchwer beſchuldigten Staats: Öefangenen bewacht 
werden, Den wohren Grund dieſer Maßregeln kennt 
man noch nicht, da Hr. v. Manger bis jezt immer bie 
Bunft des Kurfürjten befoß. Es beißt, er Habe das Zur 
trauen feines Herrn gemißbraucht, indem er duch Um: 
triebe ihn dahin bradyte, allenthalben Verſchwörungen und 
Berichwörer zu feben. Auch der Verſaſſer des Werkes: 
„Weber die Verſchwörung gegen Se. Fönigl. Hoheit Kurs 
fürft Wilhelm II, von ꝛc. Hofrath v. Horn, der fi bir 
ber In Münden aufptelt, iſt verhaftet worden." 

GranPreid. 

Paris, vom 15. Jun. am Schluſſe der Börfe Fonfol. 
5 Proz. 102 Fr. 70 Cent. — 16, Jun, zu Anfang der 
Dörfe 102, 70. 

— Die Pairsfammer fprab am 12. Juni die Zur 
laſſuug der Grafen Dejean und Porder v. Richebourg 
aus, deren Titel als erblihe Paird geprüft morden waren, 
und erörterte den Geſehesentwurf über die Herabfegung der 
Stenpels und Einregijlrieungsgebühren, ber audy mit 105 
gegen 6 Stimmen angenommen murbe, Am 14. beſprach 
die Paoicseommer den Entwurf wegen Derlängernng des 
Tabakmonopols big 1. Jan. 1831 und nahm benfelben mit 
118 gegen 5 Stimmen an. — Hierauf begann die Erör⸗ 
terung über dv. Bonnen’s Vorſchlag, die Beſchleunigung 
ber Bekanntmachung der Verhandlungen der Pairstammer 
betreffend. Sie wird noch fortgelegt. 

— In der Deputirtenfammer ſtellte am 15. Jun, 
der Finangminijter nv, Villele, auf Befehl des Könige, das 
Unfuchen, den Pönigliben Dedonnanzen, durch welche ges 
wiſſe Art tel des Mautbtariffs abgeändert wurden, fo mie 
noch einigen neuen Modififationen beifelben, im Interejje 
bed Uckerbaues, Kunſtfleihes und Handels vorgeichlagen, 
Sefepeskraft zu geben. Hr. v. St. Ericq, Präfident 
des Handels: und Kolonial: Bürcaus, las dieſe Abänderuns 
gen vor; fie betrafen: höheren Einfuhrszoll auf fremde 
Wolle, auffrembde Leinwand (15 bis 16 Progent), auf Funence, 
Töpfer und Olasmaaren. Diefe Maßregeln fenen eine 
Folge der Mepreifslien, zu melden dad Ausland gegen 
frühere Zolerhöbungen gegriffen; fie wären zum Schutze 
des Ackerdaues nörbig, Indem mehrere Qandesprodufte im 
Preife gefunten mären, mäbrend bie Einfube fh faum um 
z dermindert hätte. Duch andere Verfügungen wird ber 
Zoll auf Baumwolle, Indigo, Cocao, die auf franzöſiſchen 
Schiffen eingefüset werden, berabgefeht. — Die Rımmer 
gab Akte des Empfangs und fehte die Grörterung der im 
Straftoder vorgeſchlagenen Ubänderungen fort. Die vier 
"Uetipel , welche beute angensinıttien wurden, bezieben fich 
auf verſchiedene Arten von Diebſtählen, die von den Xffis 
fengerigten weg und vor die Zuchtpollzelgerichte gezogen 


werben follen (unter andern die don jungen Leuken unter 
16 Jahren begangenen.) General Foh bebauptete bei dies 
fer Gelegenheit, die Entziehung des Urthella dur Ger 
fhworne (mie bei den Affen) dürfte für die Ungeflogten 
nicht Immer Gewinn ſeyn. Der $. 5, welcher die auf den 
Kindermord gefepte Todesftrafe in ewige Zwangsarbeit vers 
wandelt, wird morgen erörtert werben, ; 

— Der Infant Don Diiguel hatte vor feiner Reife nad 
Paris doch noch am 11. Juni die Stadt Nantes befudht, 
mo er febe feierlid empfangen wurde, aber nicht in dem 
für ihn aubereiteten Haufe des portugiefiiden Generalkon— 
fuls le Quen, abftieg. — Zu Paris lebte der Infant uns 
ter dem Inkognito eines Herzogs de la Beja. Ge befuchte 
am 15. Juni mit feinem Gefolge und bem portugiefiichen 
Botſchafter eine Vorſtellung des Matrimonio segreto im 
italteniichen Theater. 

— Man hatte aus Lifabon Nachricht, daß der König 
nebjt den Infantinen am 26. Dat ein Feſt an Bord de 
feanzöfffhen Linienfchiffs Santi Perri mit feiner Gegenwart, 
beebrt hatte. Das Innere des Schiffs war in einen Bar 
Ion, ba6 hintere Verdeck in einen Tauzplah, das vordere 
in einen Garten verwandelt, an der Stelle ber großen 
Scaluppe ftand eine reichbefegte Tafel, an welcher nad 
und nach 600 Perfonen fpeidten. Der Windfor Eaftle gab 
die Saloen zu den Trinkſprüchen. 

— Durch den Zelegrapben hatte man erfahren, daß her 
Teident von 74 und bie fregatte Veftalin von 24 Kanonen, 
von den Antillen Fommend, am 14, Juni zu Breſt einge, 
laufen waren. Auch die Gabarre la Prubdente, traf von 
Babia, das fie am 1. Mai verlaffen batte, zu Breit ein. 

— Der Druder der Quotidienne: Midaud, Hr. Bour 
der, beflagt fib im Journal bes Debats, daß die 
Quotibiennes Simon (oder wie fie jest heißt: Die Auotis 
dienne »Bonneau) feinen Namen unter ihr Blatt fepe; er 
werde nie eine andere Quotidienne drucken, als die bes 
Hrn. Michaud. — Die E tolle erklärt die Erſchelnung 
zweier Quotidiennes dadurch, daß Hr. Michaud, der Grün: 
der der Quotidienne, früher wohl auch ber Cigentbüner 
dırfelben gemwefen, daß aber gegenwärtig das Eigenthum 
derfelben in 12 Uftien vertbeilt fen; daß Hr. Mihaud nur 
4 davon befiße und baß die Mebrbeit der Aktionnärs fidh 
gegen feine Unfichten erklärt habe. Es frage fi alfo jezt 
bloß: ob die Eigenſchaſt eines Gründers mehr Gewicht 
babe, als bie eines Eigenthümers, und das bürfte nich 
ſchwer zu beantworten ſeyn. . 

Staliem 

Modena, vom 12, Juni, Um 10. d, M. Pam ber 
Prinz Guſtav, Sohn des ehmaligen Königs von Schwe⸗ 
den, @uflao IV., bier an, empfing einen Beſuch unfers 
Souveräns und feßte geftern die Reife nah Deutſchland 
fort. — Geſtern Adende trafen ber Fürft von Salerno und 
feine Semaplin hier ein, fliegen im berzoglichen Pallafte ab 
und traten beute nad dem Mittagmaple den Ruckweg über 
Dologna nad Neapel an, . ; 

Rom, vom 12. Juni. Der Fönigl. franzöff@e Bor 
fehafter, Herzog vom Laval: Montmorenep, reiste mit Urs 
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laub anf etlide Monate am 7. d. M. nah Paris ab 
und überließ in feiner Abmefenbeit bie Leitung der Unge 
lenheiten dem eriten Gefandtichafts, Sekretär, Chevaller 
d'Artaud, ala Gefcäftsträger. — Die Akademie der Ars 
kadier bat Ge. päbftl. Heiligkeit unter dem Namen Leo 
Diſtate Eecropio Im ihre Mitte aufgenommen. 
Rußland. 

Petersburg, vom 5.Jun. Das ganze Garde⸗Corpé 
wird auf 6 Wochen In Krasnojeſelo campiren, wo für Ge. 
Maj. den Kaifer feit dem vorigen Sommer ein ſchöner 
Sommerpallaſt erbaut worden it. 

— In unfeee Armee haben wiederum mehrere Beförde⸗ 
zungen und DVerjegungen flattgefunden. 

— Der neue Minijter des öffentligen Unterrichts, Ads 

miral Schiſchkow, welcher aus einer alteujfiihen Familie 
ſtammt, zählt bereitd über 7O Jahre, genießt aber der ber 
fen Gefundpeit und iſt eim ausgezeichneter Freund und 
Beförderer der Künfte und Wiſſenſchaften. 

— Staatdeatd Beſcheitſch, Kanzleidireftoe des Krlegs⸗ 
Minifteriumd, und ber Stallmeiſter, Zürft Dolgorudp, 
haben den St. Ungen Orden iſter Klaffe erhalten, 

— Se Maui. baben den im Hofcomtoie angejtellten 
Beamten eine außerordentliche Gratification von 17,000 
Rub. bemilligt, wovon ber Staatsrath Suchoptutſchky 
allein 6000 Rub. erhalten, 

—— Unterm 24. Febr. d, 3. iſt eine Allerhöchſte Verordnung 
Binfichtlich bes Transportd der aus Odeſſa durch Beſſara- 
bien nah der Moldau zu verführenden überfeeifchen Waas 

‚ren, erfchienen, worin unter andern Bolgendes beſtimmt 
wird: Beimt Transport ſolcher Waaren vom Ddejja in bie 
Moldan, durd die Zolämter von Duboſſat und Mobilem 
ſiud legtere gehalten, bie Waarenbebältuiffe und Stempel 
zu befihtigen, und wenn Alles gehörig und richtig befuns 

“den worden, ibre eigenen Stempel beigubrüden. Dann 
vehalten dieſe Zollämter das Certificat des Odeſſaiſchen 
Bolamtes; fleilen, fhatt deijen, eine verificiete Ubfchrift da⸗ 
von aus, mebft einem eigenen Zeugniß, daß Alles richtig 

„befanden worden, Für dem Tranfport üterfeeiiher Was 

„Ken aus Odeſſa, durch genannte beide Zollämter in die Mol⸗ 
dau, Fit eine zweimonatliche Friſt beſtimmt :c. 


Bien, vom 18. Junt. Staateſchuldverſchrelbungen zu 5 pGt. 
in Conv. M. 931,5 Rothſchildſche Looſe von 1020 — dette. 
vom J. 1827 — ; Wieener Stadt Baneo⸗Oblig. zu 214 pGt 

—3 Bank: Aktien 1078", Gurs anf Augsburg. 
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Königl. Hoitheater au der Refidenz. 
„»ı -Bonntag:; Mose in.Egitto, 
Aw di Rossini. 
Königl, Ikrater am Iſarthore. 
Donnerflag : (Zum Erftenmale) Der Teufels: Steg am 
Nigtderg. Schauſpiel in 3Aufjügen aus dem Frangöflicen. 


Drumma serio in re 


1242. (25) An bie 
verehrlihen Mitglieder ber Sarmonle, 
Rünftigen Donnerstag den 24. dief, Abends 6 Uhr, wird 
Im Garten der Harmonie-Ecſellſchaft mufikalifhe Unterhaltung 
mit Zang gegeben, zu deren Beſuch die verchtlichen Mitglieder 
eingeladen werden, 
Münden, am 21. Juni 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonle, 


1236 (3 56) Es können dar ein bis den 25, dieſes Mo⸗ 
nats von Zmwepdrüden bier antommendes Fuhrwerk, auf deſſen 
Ruͤcwege Berfendungen in das Würtembergiihe, Badiſche und 
In Die Rheingeaenden beſorgt werden. Maͤheres If bei dem 
Wirthe an der Reſiden; Mro. 56 gu erfragen. 


1245. Im ebemallgen Auguftinerftode Neo, 1393 der Mes 
teopolitans Rırdye gegenüber iſt über eine Stiege eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung für 400 fl. zu verftifien, und das Mäpere bei Herta Se⸗ 
tretait Bogel auf dem Kreuz Rro. 1170 zu erfragen. 


1254. An der Romphenburger: Strafe Mo. 240 iſt dee 
gutkultivltte Garten, mit folid gebautem Wohn:, Wald» und 


Sommerkaud, nebft Kegelbahn, Brunnen, um 5000 fl , zu 
verkaufen. i 





1250, (Gin gerdumiger Raten im der Rofengaffe if währ 
send der Dult am einen Kaufmann für 50 fl. zu vermietben, 





1172. (de) Im Mitte der Stadt find in einem Haus mehr 
rere Wohnungen von 6 Zimmern, Rüde, Speiſe, Spelcher und 
allen andern Bequemlichkeiten für Michaelis zu vermiethen. D. Ur. 


1237. Bel Jakob Biel, Buchhändler in München, if 
gu baten: 

Das Wirken bes Geiftlichen im Kreife der Jugend, ind 
befondere der jludierenden, und dag Mitiwirfen be6 
Dolfes. Eine Rede, gehalten in der St. Michaels⸗ 
Hoffiedhe den 7. Juni, als Herr 5. X. Brigl ıc., 
feine erite heilige Meße las, von U. Mengein, 

. 6 fr. 

* Auch wird dafelbft Susferiplion angenommen, auf die Mo: 
natsidrift: 

Sammlung reifer Blüthen und Frühte, zur Bes 
leprang und Unterhaltung Balerns erwade 
fener Jugend gewidmet von #. £ Gral von Ba 
Nofer. Jedes Heft mit Kupf. 24 fr. netto, Das ıfle 
Heft, fo wie ein ausführlicher Plan Ddiefer Jugendſchriſt 
liegen zur Elnſicht ver, 

1248, (3 b) Den 25, Juai kommt das Rolkreither’fd 
Fuhtwerk von Mannheim bier an, Wer Berfendungen hat, ale 
nämlih nah Düffeldeif, Achen, Robens, Frankfurt, Darmfladt, 
Brudjal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dillingen, Nlaı, urd noch 
mehreren derfelben Gegenden, beltebe fi bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz MNro. 117, ompufragen. 





r Sampfag: {mt auſgehob. Abonnement) zum Doriheile der 
„ % Holihsuipiel. Marg. Garl, zum Geftenmale: .Rofomunde 
He fürfntide Hirtin, großes romantiiged Schaufpiel ia 4 
Auſtügen, von Hılmina v. Cheꝙ. 


1251. (65) Drei fhöne, ganı ferlerfiie, in Lendon ger 
Eaufte Reitpierde (Braune) find zuſammen oder einzeln, zum Der» 
Baufe angebpten. Das Nähere if zu zufrugen ia der Dachauerſtt aße 
No. 120 Im Hebenftreitifgen Jaſtitute, taͤgllch von 2— .4 pr 


— — — — — — — — — 


Redakteur J. 3. Sendtmer Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 








Freitag Nr» 449 25. Juni 1824. 
Deutfdland. fler v. Dillele nnd v.Corbiere fanden fi erſt am Scluffe 
Baiern Münden, den 24. Juni, der öffeutlihen Sipung ein. 


In der öffentligen allgemeinen Sißung ber k. 
Akademie der BWilfenfhaften, Sonnabend den 26. Juni 
Machmittag 4 Uhr, wird De. DER. Heing über ben 
feüberen Völkerwechſel im jezigen Rheinkreife, Hr. Eous 
ferwator Frauenhofer über die Brechbarkeit bes elek⸗ 
triſchen Bichtes lefen, und ber beftändbige Sekretär 
feinen dritten Quartalbericht über die Urbeiten der Akade⸗ 
mie erjtatten. 

Nürnberg, vom 22. Junf. Lezten Freitag, den 18. 
d. it Se. Excell. der konigl. franzöſiſche Gejandte am Ef. 
diterreichifibeu Hofe, Hr. Marquis v. Caraman, von Wien 
kommend, bahier eingeteuffen und hat feine Reife, nach 
eingenommenem Mittagsmahl im Gaftpofe zum baierijchen 
Hofe, nah Frankfurt fortgefept. 

Preufien Berlin, vom 16, Juni. Um 11. d. 
M. Abends traf Se. königl. Hoheit der Kronptluz von 
Preußen zum zmweitenmale in Pofen ein, Zwei Tage zus 
vor war Der fonigl. Statthalter ded Großberzogthums mit 
feinem Bruder, dem Fürſten Louis Radzimill, dahin zur 
rũckgekehtt. 

Seanffurt, vom 19. Juni. Ihre Durchlancht bie 
Frau Herzogin von Naſſau iſt geitern bier angefommen, 

— Ge. Erzell. der königl. preußifche Hrer ©enerale 
Poitmeiter Freiherr von Nugler, it geilern bier einger 
teoffen. Der königl. franzöſiſche Gefandte am F. Bd. Hofe, 
Herr von Caraman, ter nah dem Johannesberge geht, 
it gleichfalls geſtern hier angekommen, 

Srantreid, 

"Paris, vom 17. Jun. Zu Anfang der Vörſe Fonfol. 
5 Proz. 102 Fr. 50€. 

— Um 16. Juni fogte die Deputirtenfammer die 
Erörterung ber im Dtraffoser onzubringenden Abauderuis 
gen fort. Der .$. 5., ber die Verwaudlung ber auf den 
Kindermord ‚gefggten Todesiteafe in ewige Zwangsarbit, 
jedoch nar fe die Mutter, geituitet, wurde, nad Beziver: 
fungen mehrerer Amendements angenommen und eben ſo 
„die übrigen 8 Puragraphen, melde die biökerigen Deriüs 
gungen des Dteaffoder, binſichtlich verichiebener Böorperlis 
Her Derlepungen und nec,cıniger Urten des Dieritabls 
„mübern,. Endlih wurde. * ‘er das Ganze des Oefepesent: 

"wuried abzeilimmg und \ 
‚nen angenommen. — Da einige der Obigen Parugraplen 
‚mit den pon bir Komarntion der Wahlkammer vorgeſchla— 
genen Umendements angenommen wurden, fo. muß dus 
Bejep wieder an die Palcsfammer zurüd, — Die Mini: 


esjeibe mit 308 "gegen 16 Stim⸗ 


Man verfibert, daß in dem gebeimmn Ausſchuß, der 
hierauf in der Kammer der Abgeordneten flatt fand, Here 
Dubotderu. verlangt habe, ber Redakteur des Journal 
des Debats fol aus der Kammer ausgeflofen werben, 
weil ec unbedingt gefagt, „der Vorfchlag, die Unsgewan⸗ 
berten zu entjhädigen, ſey vom ber Kammer verworfen 
worden. Here v. Laboutdonnahe, ſagt man, babe ſich 
des Journal des Debatd angenommen und das Minijterium 
beſchuldigt, es bube bie jFreibeit der Preſſe unterjocht, ins 
dem es bie Souenale erkaufte. Der Here Sinanzminijiee 
bat geantwortet, daß, wenn einige Journale gekauft wor⸗ 
den mären, fo fen dieß infolge von Privatipekulationen 
geſchehen und dem Minifterium fen es unmöglich, die nö» 
tigen Summen darauf zu verivenden, um fo Feitfpielige 
Unternehmungen, obne Mitwifjen der Kammer, zu Faufen. 
Man fügt hinzu, das, als Hr. Cafimir Perrier von einen 
gebiimen Traktat im Betreff tes Geſedes über die Nedufr 
tion ber Renten gefpzocten, der Hr. Finanzminiſter ale An- 
ſchuldizungen diejer Art jepr nad. drücklich zutũckgewitſen habe. 

— Das Tribunal erſter Inſtanz wird in wenig Tagen 
über eine Froge von hohem Intereffe entſcheiden. Es hans 
delt fib darum zu willen, ob Jemand, welcher Renten 
baue und zum Kurs bed Tages Fauft, der fie auf das gtoße 
Buch in feinem und feiner Grbnebmer Namen eintragen, 
ber Injeriprionen ſich ausbändigen läßt, fie bezahlt amd 


ſolche auf Zeit wieder verkauft, Eigenthümer tee Renten 


it, die alfo auf ihn übertragen ırorden, ober ob er nur 
ols ein Durch Unterpfand gededter Gläubiger zu betrachten, 

Um- legten 24. Upeil kaufte der Münzdieektor, Hr. Cals 
lot, baar von unterſchit dlichen Perionen, dur die Der, 
nılttelung des Wechielagenten Herin Saubrie 245,000 fr. 
Nenten zu 34, wofür er 4,110,000 Fr. bejeblte. Er lich 
fie auf die Dank vou Frankreich für feine Rednung über- 
tragen und ſich Inferiptionen dafür ausbändigen; am dem 
nämlichen Tage verfaufte er fie am andere Perfonen auf 
feds Wonate Zeit um den nämlichen Preis und immer 
durch Vermitttlung des Hrn. Sandrie. Vor Ablauf dies 
fer Zeit. fallirte Hr. Sondrie, Die Kurstoren der Maſſe 
behaupten, Dr. Callot babe an Herrn Sandrie auf ein 
Unterpfand von Renten geborgt und er müſſe die 245,000 
Renten zur Maſſe zurüderftaiten, vorbepaltlih , fih unter 
bie Ölaubiger verfopen zu laſſen. 

Dion Fann fib jedoch einen Begriff von ber Größe und 
Wichtigkeit dieſer Operationen machen, wenn man bemerkt 
daß, nah H. Callot, jeden Monat bergleigen Gsfchäfte 
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Dis zu dem Betrag vom mehr ald 25 MM. Renten ſtatt 


finden. 

— Der Raffationshof beſchaäftigt ſich in dieſem Augen⸗ 
blicke mit einer wichtigen Rechtsfrage. Es handelt ſich 
barum, zu entſcheiden, ob ein Franzoſe, ber unter ber 


Zlagge des Freiſfaates Kolumbla gedient und an ber Wegi 


nabme eines fardinifhen Schiffes thätigen Untbeil genom⸗ 
men bat, nad feiner Rückkehr in das Baterland deshalb 
Eriminell belangt werden fann, weil ee Fraukreich Reptefr 
falien von Beiten bed-Könige vom Sardinien ausgeſeht 
bot? Diefe Nechröfache geminnt dadurch zugleich ein bö+ 
beres politifches Intereffe, meil fie ganz analog mit ben 
Befchwerden der Pforte wegen der engliſchen, unter den 
Grieden dienenden, Unterthanen ift. 

— Große militäriibe Werke follen zu Lyon errichtet 
werden. ine Kommilflon, beren Mitglieder vom Krieges 
Miniſter gemählt worden find, ift beauftragt, einen Deride 
über bie vorzunehmenden Ürbeiten zu erjlatten, um aus 
birfer Stadt einen Waffenplag erften Ranges zu maden. 

— Ghurles Lebrun, Herzog von Piacenza, Pair von 
Zrankreich, Großkreuz der Eheenlegion, Mitglied des Ins 
tuts, Ritter dere meilten europärfhen Orden, it in einem 
Ulter oon 86 Jahren auf feinem Landgute Sainte Mesme 
bei Dourdan mit Tode abgegangen, Ür mar nadeinans 
der Mitglied der Eratö:generaug, der Eonftituieenden Ver ⸗ 
jammlung, des Raths ber Ulten, dritter Konſul, Fürſt Erz⸗ 
Schatzme iſter des Kaiſerreicht, Generalgouverneur von Lie 
gutien, von Holland ꝛc. 

Jtalien. 

Se. k. Hoh. der Großherzog won Toscana lag, nad 
Anzeige ber Florentiner Zeitung eom 16. Juni, an einem 
eheumatifch entzündlichen Fleber krauk. 

— In Oenua find Nachrichten über bie Blokade Al— 
aiers bis zum 19. Mai angelangt, nad denen der Dei 
von feinen Vergleihsvorfhligen bören will, wodurch er 
den bisherigen engliichen Konſul Machonald wieder aners 
Pennen müßte, Die Engländer haben außer 2 Bombars 
den uenn Sriegsichiffe vor Algier. Dee Cingang zu dem 
Hafen tft mit einer großen eifernen Kette verfbloffen. Der 
Dei hat Unftalten getroffen, um feine Schiffe für den Fall 
eines Ungeifis vor Meuerdgefade zu ſchüßzen. Auch bat 
derfelbe Hofpitäler anlegen laffen. 

Spanien 

Nah Briefen aus Granada, die man zu Mabrid 
den 7. Juni erhalten, wurden in jener Stadt ter Gene 
ral Marquis de Campo Verde, mehrere Dheroffiziere und 
Ber Graf de la Gammorta verbafte, ‚Man meiß ben 
Orund nice beftimmt anzugeben. Zu Caſtra wurde ber 
Biſchof von Mechoacau eingezogen. 

Portugal. 

Hier folgt die umftändlibe Befhreibung bed dem 
Könige auf dem Santi: Petri gegebenen Heftes, 
wovon mie geſtern nue einen kutzen Uuszug geliefert. Das den 
Augen des Königs dargebotene Schaufpfel hatte etwas Feen: 
baftes, zumal wenn man drei Tage vorher bad nämliche 
Schiff mit Kanonen belaflet umd zum Kampfe gerüftet ge 


feben batte. Der ganze Raum zwiſchen bem Befan- uud 
” geoßen Mofte diltete den Tangjaol; berfelbe war, mit 


Ausnahme der Dede, welche das Wappen Portugals bar, 
flellte, ganz weiß tapezirt; Kränze ven Lorbeern und Pi. 
lien, Käften mit Pomeranzen: und Zitecnentäumen, Blu—⸗ 


men aller Urt vermifhten ihre Farder und Ihre Wohfge- 


rüche. Dee König und die Prinzeffinen faßen unter einem 
reihen Tpronpimmel, beifen Draperien den Belanmarz 
fhmücten; gerade gegenüber und nabe am großen Maft, 
auf einem mit Lilien überfäcten Altare, hatte man das 
Gemälde des berühmten Malers Gerard, Ludwig XVII 
auf dem Theone voritellend, erhoben. 

Sdmentlide Damen, aufs eleganteile gefleidet und 
jede mit einem bei ihrer Ankunft von den Schiffsoffize- 
ren erhaltenen Roſenſtrauße geſchmückt, ſaßen redits und 
linfs in zwei Reiben. Auf dem Vorder-Caſtell luftmanı 
beite man unter Bogengängen von Laubwerf und Biumen, 
Das Tau» und Tackelwerk, fo mie Me Stüdpforten was 
ren mit Schiffslaternen dedeckt, deren Lichefarben in dem 
Meere fi fpiegelten. Dre Bag begann 9 Uhr Abends 
und enbigte fi den folgenden Tag, nach 5 Uber Abende, 
Ge wurde buch ben frangöfiihen Gefandten v. Neuville 
und die Herzogin von Lafoens eröffnet. Um Mitternacht, 
nachdem man bie Befehle Br. Moj. eingeholt hatte, trug 
mon für den König und die Pringeffinen, im Zimmer bes 
Kontreadinirals, das Madteffen auf. Un der Tafel ber 
Damen brachten der Gefandte and der Kontreadiniral 
ben Zoaft aus: „auf Die Gefundheit Gr. abergetreueiten 
Mojerär, worauf fogleib vom engliſchen Linienftiffe 
Windfor-Eaftle mit 21 Kanoneuſchüſſen falutiet wurde. 
Der Kommandant deſſelben batte felber vorgeihlagen, auf 
feinem Schiffe falntiren zu laffen, weil man auf dem Santi⸗ 
Petri wegen der zwei bis dreitanfenb Lichter, melde in⸗ 
und auswendig leuchteten, die Kanonen nicht löfen Fonnte. 
Auf der Tafel wurden die Trachten ſechsmal erneuert und 
600 Perfonen fpeisten am Borb des Shiffed. Der König 
309 fih ert um 4 Uhr zurück. Diefes Zeit wurde durch 
feinen Unfall geflört; denn man Fann das feinen Unfall 
nennen, mod wir jezt noch "erzählen wollen, 

Die Rakete, welche dem engliſchen Schiffe das Sig- 
nal gebem follte, daß man jezt auf bie Geſundbeit Br, 
Maj. trinken werde, flieg zu früh auf, und der Windfors 
Caſtle falutirte, bevor aan den Toaft auf die Gefundbeit 
des Königs ausbradhte, Diefe unerwarteten Kauonenſchüſſe 
erfchätterten bat Gemüth ber Prinzeifin Yabelle fo ge: 
maltig, daß fie auf der Stelle von einem Nervenſchmerze 
fid gebeilt fand, dee fie genöthigt hatte, dem rechten Arm 
in dee Schlinge zu tragen. Man durfte alfo zu bem 
einzigen verdrießlichen Zufalle, der flch ereignete, ih am 
Ende noch Glück münden. 

s Rubland. 

Bei dem Miniſterium ter geiflichen Angelegenbeiten und 
bes öffentlichen Unterrichts find wichtige [Veränderungen 
vorgegangen. Ge. Maj. der Kaifer Haben mittelſt Ufafe 
vom 27. m M. ben Füeſten Alexander Boipjin dieſes 
Minifteriume auf fen Anſuchen entbunden und den Ad⸗ 
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miral Schiſchkow zu feinem Padfolger ernanut. Der 
neue Minifter bat auch bie Dberdiseftion der geiftlichen 
Angelegenheiten der fremden Religions  Ronfelfionen erbal⸗ 
ten. Eine andere Ukaſe vom- 29. v. M. an den birigl» 
renden heiligen Synod entbindet den Fücften Alex. Goly: 
„sin auf fein Unfuchen auch der Dberdiceftion der geiſtlichen 
Schulen, und eine dritte Ufafe beſtimmt, daß der Synod 
die Leitung feiner Angelegendeiten hinführo ſelbſt gu birir 
gieen babe. Dem Vernehmen nah fol auch der Fürſt 
Solyzin das bisher beBleibere Prafibium der Bibel. und 
dee menjdenliebenden Geſellſchaft abgegeben haben und 
dee Metropolitan Seraphim von Petersburg fein Nas 
folger geworden ſeyn. Er bepäle übrigens das General⸗ 
Direktorium des Poſtweſens. &taatsratp Zurgenjem, Dis 
riktor im Departement des Kultus, und Staatsrath Pos 


pow, Direfroe im Departement bes öffentlihen Unter⸗ 


richte, find ebenfals ihrer Funktionen entlaffen worden. 
— Dis 1. Juni waren im Seehafen zu Kronſtadt 260 

Schiffe angefommen und 74 von dort abgefegelt, 
BGeoßbritannienm. 

Die neuefte Eteile enthält folgenden Auézug 
aus ber, am 15. flattgebabten merkwütdigen Sigung des 
Parlaments, worin Herr Mafintofb eine Petition des 
Handelsftandes der Stadt London wegen verlangter Er+ 
tlärung von Seite bed Minijleriums über die Unabbänr 
gigkeit der Staaten von Südamerika, zur Vorlage bradte 
und ablas. Bere Canning ermwieberte hierauf: Obgleich 
große Handels Operationen ſich auf diejenigen Länder ber 
sögen, bie man bas fpanljhe Umerifa nannte, fo wären 
body noch andere Interejien darein verflodten, baber bie 
verehtlichen Mitglieder überzeugt ſeyn könnten, daß jedes 
ber bier von ihm im Namen bed Miniftertumd geſprochenen 
Worte Folgen haben bürften, die fie nicht herbeizuführen 
toünfchen werden und er ſich folglid kurz zu fallen für 
nöthig halte. Man erinnert fi, fügt He. Canniug hinzu, 
der eriten dieſer Kammer vorgelegten Uktenſtücke, die fobann 
nad Unerifageichidt worden find, des Darauf folgenden Der 
fabrens, woburd de facto die Unabhängigkeit der. verſchie⸗ 
denen Staaten anerfannt wurde. Seitdem hatEngland erklärt, 
daß es, im Falle gewiſſe Ereigniffe jtatt finden. würden, 
sit untbätig bleiben werde. Unfere Regierung bat 
es abgewieſen, (decline) fi bei dem vorgeſchlagenen Com 
greife repräfentiren zu laſſen. Als Die Frage kürzlich ers 
Örtret worden, überließ man es Spanien, zuerſt biefe Une 
abbängigfeit zu proflamiren, as iſt jedoch abgetban, 
England- flcht es nunmehr vökig frei, mit Güpamerifa 
su wirken, nach feinen eigenen Unfichten und ohne irgend 
eine Rückſicht auf Spanien. (Hört! Hör!) Ib benupe 
biefe Belegenheit, um die Behauptung aufzuitellen, Daß 
en Staat die Unabhängigkeit von diefer oder jener Macht 
Die ib ſeldſt unabhängig erklärt, anerkennen könne, obne daß 
berfelbe fit felbit dadurch Fempromittire.— Die Unerfennung 
des Murterlandes id münfhenswertp; fielites um fo mehr, 
weil, wenn fle vorberginge, einer großen Reibung vors 
gebeugt würde, melde vorfallen könnte, wenn Englands 
Anerkennung der won Spanien vorausginge. Juzwifchen 


liegt In dem bis heutigen Tag getroffenen Urrangementd 
Feine Verpflichtung für England zu warten; es if des⸗ 
falls Peine eingegangen, jedoch wünſcht ber Rebner daß. 
man Beine zu glänzenden Hoffnungen über die Reiultate 
machen möge, bie die Anerkennung Guglande zu Folge 
baben Pönnen. Was die partielle Uuerfennung ber verfchies. 
denen Staaten anbelangt, jo erfiärt Hr. Canning, daß man 
nichterwarten bürfe, fie ale anerfannt zu ſehn, ſeibſt im Falle 
man e6 politifch finden würde, Einen anzuerfennen. Db: 
glei bie engl. Regierung nie nöthig habe, die Rückkehr 
ber Ruhe und Drbnung abzumarten, fo fen fie doch immse 
genötpigt, gegen eine zu übereilte Unerkennung auf bie 
Darth zu ſeyn. Die Regierung bat Mittel ergriffen um 
Nachtichten einzuzieben ; fie befindet ſich jedoch bis 
dieſem Augenblick noch ohne beſtimmte Auskunft... Was 
bie Vorfälle im Staate Columbia betreffe, fo babe 
ee, der Minijter, noch Feine neuern Berichte, er habe in, 
zwiſchen Urfache, das Bekannte für übertrieben zu halten. 
— Hr. Canning fügt hinzu, man babe bie britt. Regierung 
gebeten, ipren Entſchluß, micht bei dem vorgejchlagenen 
Eongreße zu erjgeinen, nodmals in Erwägung zu ziehen, 
und bee Vorfchlag wäre abermals zurückgewieſen morden, 
St. Dominge. 

Um 1. d. M. iſt unter Borfig Sr. Erzell, des Hru. 
Präfidenten, die Deputirtenfammer eröffnet morden, 

Don allen Seiten find verſchledene Nachrichten über 
die Rüftungen in Umlauf, bie zu Breſt und Toulon bes 
werkſtelligt werben. Während bie öffentlichen Blätter im 
Zrankteich jenen Vorbereitungen eine Deutung geben, bie 
zu dee Meinung veranlaffen, daß wir nicht das Biel ihrer 
Beſtimmung find, wiederhallt in dem Bereinigtem, Staaten 
von Morbamerida Ules von dem Gerücht, daß fie gegen 
Haiti gerichtet feien. Es hat biefe Beforgnig zu mebreten 
Maßregeln wegen Bertheidlgung der Küften und Bemwaffs 
nung aler mwoflenfählgen Mannidaft Unlaß gegeben, ſſo 
twie zu nachſtehender Derorbnung des Präfiden- 
ten: „Ermägend, daß, unter den gegenwärtigen Umſtäu— 
den, die thätigften Maßregelm getrofien werden müſſen, 
um tie Vollziebung der Befehle und Inftruftionen gu bes 
fdleunigen, welche die Nationals Sierbeit zu empfeb'en 
gebietet: Ermägend, daß, burd bie Proflamation vom 
6. lepten Zanuar, die Nation begeiffen bat, wie ber Aus 
genbli® gefommen, mo fie zur DVertbeibigung bes Vaters 
landes völig vorbereitet ſeyn ſell und daß ed Pflicht ber 
Staatöbebörde, Feines ber Mittel zu verabfäumen, bie 
sum Gemeinwohl beitragen Fönnen: 

&o it bemaufolge Nachflebendes verfügt worden: 
Urt. 1. Ule Perfonen, die ipre Unterbaltswmittel nice 
uachweiſen fönnen und bie fih in den Städten und Flecken 
befinden, obne irgend ein Handwerk ober Wewerbe au treir 
ben, follen gehalten ſehyu, ib auf bas Land zu begeben, 
mo bie Hülfsmittel des Uckerbaues ihnen eine fibere Sub⸗ 
fijlenz gewähren, 2. Es fol jederzeit auf's Strengſte 
darüber gewacht werden, damit Niemand, beffen Geſund⸗ 
Heit es geftattet, dem Jändlihen Urbeiten ded Drts, wo er 
feinen Wopnfig put, ſich entziehen fönne, 3» Die ſchar⸗ 


" - 
jen Beftimmungen des Geſetzes über die allgemeine Polizet 
follen ftrenge gegen die Landiteeicher vollzogen werden, mel. 
&e bei Uebertretung dee Beſtimmungen dieſer Verfügung 
lollten betroffen werben, 4. Die Epils und Militärhes 
borben find, eine Jede in fo weit es fie beteifft, mit der 
pünftlihen Vollziehung gegenmwärtiger Derfügung beaufs 
tragt, für deren ſtrenge Beobachtung überdieß die Bezirka— 
Kommandanten, als weldhen die hohe Polizei in ihren bes 
añglichen Gebleten übertragen ift, verantwortlich verbleiben. 
Im National: Pallaſt zu Port au. Prince, am 8. April 1824, 
im 21, Jabre der Unabhängigkeit. Boder.“ 


Bien, vom 19 Juri, Stantefhuldserfhreibungen zu 5 pät. 
in Couv. M. 95%; Mothſchudſche Looſe von 1820 — deiie 
won . 1821 ——; Wiener Statt Banco:-Dblig. zu 24 p&r. 
——; Bank: Aktien 1087%. Gurs auf Augsburg 98 4 
— — — — — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Sonntag: Mose in Egitto, Dramma serio in tre 
Atti di Rossini. - 
Königl: Theater am Iſerthore. 
Samflag : (mit aufg.dob. Abonnement) zum Bortpeile der 
k. Dofihaufpiel. Marg. Karl, zum Erſtenmaie: Rofomunde 
die fürftlihe Hirtin, grohes Yomantifches Schauſpiel In 4 
Aufsägen, von Helmina v. hp. 
—rer — — — 





63. An die 
verehrlichen Mitglieder der Gefellſchaft 
» des Fropfinne. 
Samſtag am 26. Zunt groͤßere mufitaiifhe Abendunterpal: 
fung. Anfang 7 Uhr. 
Münden den 23. Jani 1824. 
Der Gefellihafts » Ausfhuß. 


1180. (26) Dem hochrerehrten Publikum made Ih hler⸗ 
mit Die Anzeige, daß bei mir fer Rurzem Die rüͤhmſichſt bekann ⸗ 
ten Arumbaders Baadfteine ongefommen find und von vorjüge 
tier Qualität zu billigen Preffen abgegeben werden; auch babe 
io ein Gommilfionslaper von feiner und mittelfeiner Neuburger, 
Kreide übernommen, Die ih den Herren Malern ach inäb:» 

fendıre zuempfehlen Die Ehre habe, 
J G. Schmidt, 
ifenhändlee in der Neuhauſergaffe. 


1172. (68) m Mitte der Stadt find in rinem-Hans meh⸗ 
wre Wohnungen von 6 Zimmern, Kühe, Speiſe, Speider und 
allen andern Bequemlichtkeiten für Michaelis zu vermiethen. D. Me, 


1251. (60e) Drei ſchönt, ganz fehlerfreie, in London ger 
Banfte Reitpferte (Braune) find zuſammen edre einzeln, zum Vers 
kaufe angebotin, Dos Nöceer if zu *. fragen In der Dabauerfircfe 
Bo. 120 Im Hebenftreitiihen Jaflitute, täglig von 27— 4Uhr, 


1243. (30) Ro. 1461 auf dem Promenadepläße find 2 
Wogenpferde (Braune) und 1 Reltpferd (Fuchs) täglich r ver 
kauſen. Naͤher⸗ Auskunft hierüber In demislben Haufe über’ 2 
Slie gen. 

234. Ge IR else Uhr mit Gemälde In der Herzogfpitals 
Bafie Yiro, 1154 rudmwärss über 2 Stiegen zu verkaufen, 


1247. Bei dem unterpeidneten bürgericen Handelömann 
And jriſche Zuſahten angelangt von dem wegen felnen guten 
A EA —— nn — —— 





812 


Wirkungen bereits hinlaͤnglich befaunten und Sewäßrten Schmalz. 
hofer Schweſelwoſſer aus der Heilguelle mächft Kreuth bei Te» 
gernfee, und +6 wird hievom zu dem äufferft billigen Preife per» 
kauft die VFlaſche ſamt Glas zu 12 fr. 

ohne Glas 6. 

Dean finder dafelsft auch immer einigen Vorrat von pollr 
ten ſchoͤnen Tegernfeer: Drarmprpratten auf Defen oder Trice, 
und man nimmt auch erira Beftelungen an, ſowohl auf folder, 
ald auf andere Platten, welche für Pfelierläftchen, Tomod Kaͤſten 
oder dergleichen Geaenſtaͤnde beſtimmt find, 

Zur genelgten Abnahme empfiehlt fih 

3. Kay. Stießberger, 
in der Derzogipitalgaffe No. 1141. 


— — 
1221. (26) Berfteigerung. 

Den 25. und 26. Zumal Morgens 9—12 und Nachmittage 
3—6 Utzr it wor dem Ein Ro. 47 im Gaffier Fuchſiſchen 
Haufe über 2 Stiegen cine Verſteigerung gegen fogleig baare 
Bezahlung. 

Die Gegenſtoͤnde find verfchiedene Meubeln ale Ganapıe, Sel⸗ 
ſela, The, Häfen und andere Haukfaheniffen, Jagdgemehrr 
und Jagdrequifiten, als: Fuchstlſen, Dübner: und Schaepfes: 
Garne, verihiedene Bücher enthaltend mehrere Lomeralifiifche 
Werke, Porsellain, Hrrren: Wilde und Mannskleider, dann 
eine Ayyapl Original» Gemaͤlde fehr berühmter Meifter, als Dem: 
ling, Bourginion, Honhottt, Breugel je. Die Verſteigerung 
der Gemälde iſt nur für jeden Nachmittag beſtimmt. 


1260 Auf ein im Jſarkeelſe gelegenes Patrimonlalgericht 
wird ein Gerichtödiener cuf unekmen geicht, D. Ur, 


1255. (530) Berfleigerungs « Anzeige. 

Am 4 Yuli und die darauf folgenden Tage, Morgens von 
9—-12und Rehmittags von 3 — 6 Uhr, wirdin dem Haufe Ne. 1461 
am Promenadeplsge, eine Partdie Proyencate und andern Deflert: 
Weine, dann Rhum, alles in Bouteillen abgrjogen, dcht Aoͤlniſch · Wafe 
fer, Eigaros, ganz moderngeardeitete Haip- 1, einige Dagdgewehre meh: 
rere Gemälde u.a. m. gegen gleih daare Bröshlung verſteigert. 





12356. (3 0) Es können dirrh eln bin den 25, Diefes Dos 
nols von Zmegsrüden bier anfomentndıs Busrwerf, auf deſſen 
Rückwege Berfendungen In das Wärtembergeſche, Badiſche und 
in die Rheingsgenden beſorgt merden. Wugeres iſt bei Dem 
Wirthe an der Refidenz Mro, 56 zw erfragtu. 





— — 





1248. (5 e) Den 25. Juni kommt das Kalkrelther'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim dier an. Wer Beriendungen hat, ale 
nämlich nech Düfieidorf, Atıı, Hosen, Freukfurt, Darmfodt, 
Bruchſal, Raitete, Durlakd, Stesjsurs, Heidelberg, Heilbitun, 
KRınedt, Stuttgart, Colw, ven, Dillingen, Ulsı, und nech 
mehreren derfelben Grpenden, dellede fi bei der Frau Kappauf 
auf dem ren Nro. 1167, onjufrapen. 





— — — — — — — 
Die Brite Zieheng In Regenéeburg iſt heut: Dieaſta g 
den 22. Juni 1924 umer Den gewöhnlichen ‚Formalitäten vor 
Ah gegangen, worctnochliehende Nummern zum VBerihein famen : 
19.074 54 51 64 . 
Die Htlre Richung wird den 22 Gul und inzwiſchen die 
150fte Nürnd, Ziehung Yın 1. Juli und die 1191ſte Munchener 
Ziehung den 15. Zuliv.c fi geben. 


a 








Redakteur J. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privllegium, 


Sonnabend 


— * 





Deutſchland. 

Fraukfurt. Rab dem Journal be Frank 
fort wird auch ber Fütſt Eiterbogn, öſterreichiſcher Oder 
fandter in Lonbon, auf dem Jobhunnisberg erwartet. Der 
Fönizlihe mwürtembergiihe Startsminiſter, Seeibere von 

“ Maucler, Excell., fol ebendajelbjt angefommen ſeyn. Der 
großberzogl. Badifhe Staatswiniiter, Freibe. v. Berſteit, 
it auf dem Wege dahin begriffen. Auch ber Baiferl. ruſſ. 
Geſandte am Ponigl. baier. Hofe, Graf v. Woronzom ift 
buch Grankfuet nach dem Johannisberge paſſtet. 

Frankreich. 

Paris, vom 17. Jun, Konſol. 5 Pros. 102 fr. 50€. 
— 16. Yun. zu Unfang der Börfe 102, 25. 

— Der Infant von Portugal Don Miguel machte om 
18. Jun. dem Könige und der königlichen Zamilie ſeme 
Aufivartung. Nachher befuchte er den Präfidenten des Wir 
aiſterialkonſeils, Grafen v. Dilele. 

— Die Pairsfammer fuhr am 15. Juni fort, bem 
erwähnten Vorſchlag des Marquis v. Bonnay zu erörtern, 
Folgende Urikel murden angenommen: „1. Das Proro. 
ton jeder Sipung wird jeben folgenden Morgen ber Kume 
mer zur Genedinigung vorgelegt und mie bisper einen Kuss 
zug aus dem gefprochenen Neden enthalten. 2. Das Pros 
tofod wird nod am Tage feiner Annahme dem Moniteue 
zugefendet, um In das Blatt ten folgenden Tages einger 
rückt su werden. Der Urdivar dt mit dieſer Sendung 
beaufteagt. Um Die Negelmäßisfeit des Dienſtes bes Urchi— 
vars und feines Adjunften in folge cbiger Artikel zu fitern, 
ift der Kanzler ermächtigt, der Kammer einen beeidigten 
Mitarbeiter vorzuſchlagen der im Büreau des Urdivare 
an der ſchnellen Abfaſſung bed Protofolls mitarbeiten könnte.“ 

— Um 17.Yuni vernahm die Pairstfammer die des 
richte ihrer Rommiffionen über die vier, bie Weine und die 
E:queurs betreffenden Beirpesentmärfe. 

— Die Deputirtenfanimer eröffnete am 17. bie 
Grösterung über den Geſehesentwärf zue enbliden Ride 
tigftelluna dberBudgets:-Rednungen bon 1822; 
da Hr. Baſterreche Der einzige Redner war, der fi batte 
einfcpreiben laffen, fo ſchritt die Kammer fogleich zur Erör⸗ 
terung ber 9 $$. bes Entmurfes und nahm denſelben mit 
271 gegen 7 Stimmen an. — Hierauf verwandelte ſich 
Die Kanımer im ein gebeimes Comite, worin juerft Hr. v. 
&eguret feinen Vorſchlag entmwidelte, den. König um Dors 


Irgung eines Gefrhrsentmurfes zur Abänderung ter $9. 


786 und 845 bes Civil: Coder zu bitten. Die Kemmer 
beſchloß diefen, vom Jujtizminifter bejtrittenen Borfchlag nicht 
in ‚Erwägung zu ziehen, mwopl aber den, welchen Hr. v. 
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Spam bierauf entricelte und ber fo lautet: „Die Das 
puceten, welche von ber Negierung zu einem entzjiebbarem 
Umte befördert würden, werben, durch die Thatſache der 
Unnabme allein, aufbören, Glieder der Kammer zu feon, 
Boruen aber wieder ermählt werben. Ausgenommen von 
die ſer Verfügung find die Beförderungen im ber Land. und 
Sermacht.“ 


— Der Moniteur enthält das von beiden ſtändiſchen 
Kımmern angenommene Geſetz, durch welches die Regie 
tung ermächtigt wird, die durch Kränklichkeit oder Alter 
Blienslunfähig gewordenen Ritter zu penfloniren, 


— In der Eroile und dem Moniteur lieft man fol 
g nden Artikel: - 

„Der König bat im feiner bei Eröffnung der Kammern 
gehaltenen Rede gefagt: ‚„„Die legten Wunden ber 
Revolution mürden gefhlbffen werden.‘ Die 
Miniſter (rar o. Diele) fogten, ald fie dieſe ‚erbabenen 
Worte in den Kammern entwicelten: „Die Ausgewander: 
„ten werden bie fo lange verichobene Entfhädigung für 
„das erbaiten, mas fle für den König aufgropfert, was fie in 
„tier Zeit vol Unglück verloren haben.” Und dennod will 
das Journal des Debats, welches wähnt, daß mir eben fo 
ſchnell vergeffen, mie es, uns jest verfichern : bie Ehre eines 
ſolchen Untrags gebübre ganz und allein dem Hrn. vo. far 
bourdonnapr! Wir, die gar feine Urfache baben, zu 
vergeffen, was wir geſtern mußten, wie urtbeilen und 
fchließen gang. anders. Der König bat geiproden; bie 
Minifter baben ig beiden Kammern, in jeinem Ramen, 
Entf&ädigungen denjenigen Franzoſen verbeißen, beren Gi: 
gentbum in der Revolution Eonfigzirt morden if. Der 
Regierung des Königs gebührt alſo gänzlich die Initiative 
eines äbnlien Entmurfes, Was bleibt folglich dem Hra. 
v. Eabourdonnape, dem auf Feine Weiſe die Initiative bei 
Diefer Rechtsfrage zukommt? Nichts, ale der Vorfchlag, 
die Entfbädigung auf bie und Die Weile su bemerfitelli« 
gen. Wir mollen und jedes vorläufigen Uetbeils mir 
ſchen biefem Plane und deinjenigen, den die Bermaltung 
vorfhlagen kann, enthalten, wiewohl biefe uns beiler, 
old der ebrenmerthe Deputirte, nicht allen die Thatiachen, 
fondern oud die Schwierigkeiten und die Mittel Bennen 
zu müſſen ſcheint. 

„Was wird, nach dleſen Vernunſtſchlüſſen, aus folgen» 
der Redensart des J. d. Debats: „Das Minifterium hat 
„ſich das einzige Mittel wegnehmen laffen, wodurch es 
„noch hätte verfuchen können, feinen Poften zu bebaup: 
„ten. Bekaͤmpft «9 den Antrag, fo richtet «0 ſich bei der 


„Parthel, durch die es au's Staatsruder geſtellt wurde, 
„Deilends zu Orunde; gibt ed dem Labourbonnape’ihen 
„Unteag feine Zuffimmung und verbeißt einen Geſezent⸗ 
‚„wurf, fo verliert es doch alles Verdienſt und. ift nichts 
„iverter , als bee Vollzieber einer Maßregel, wovon Die 
„Ehre ganz und allein dem Hrn, Grafen v. Eabourbons 
„nane gehört 31" 

„Dan fieht num Pinlängliih, wie fo ganz falſch dleſer 
Wechſelſchlug des I. d. Debats if. Darauf anzutragen, 


die Emigranten zu entihädigen, kömmt nicht dem Hra. ' 


v. Labourdonnahe zu, Sondern allein ber Regierung”des 
Köhige. Diefe iſt weit entfernt, nur bie Bollſtreckerin 
jenee Moßregel zu werben; vielmehre iſt es Hr. v. Labour: 
donnaye allein, der bios einen DVorfchlag macht, auf wel⸗ 
che Urt und Weife die Entihädigung ber Emigranten etiva 
su bewerkſtelligen ſey. Was bedeuten alfo ale Angriffe 
des 3. d. Debats ? Wo find die Gefahren ber Monarcie ? 
Wird man ed wagen, die Dinifter zu beſchuldigen, nicht 
eopaliftfh zu ſeyn? Mögen fie über die Mittel , bie 
MWopliahet Frankreichs gu vermehten, Anfichten haben, von 
den eurigen verſchieden: iſt das eine fo befremdende Bar 
he? Die beiten Köpfe, find fie ummer einig über die 
beiien Dinge? Iſt es erwieſen, daß ihe immer Recht 
baden müjfet und daß fie immer Unrecht baben follen 2” 

„Möchte man bie Regierung des Königs Mürgen, weil 
einige Privatmänner mit einander fchmollen? Weil zwei 
Perionen verfhiedener Meinung über eine Verwaltungs: 
Mafregel waren und bie eine dee andern reichen mußte, 
fo] deßwegen eine allgemeine Erfhütterung Frankteich 
vun biefem Privatzwiſte benachrichtigen ? Man uetpeilt 
nud fließt ſchief bei der erſten Regung des Mifvergnüs 
gens; bat man aber der Vernunft die Hereihaft wieder 
gegeben, bie fle nie verlieren folte, fo fühlt man bald, 
daß man befmegen einen Baum nicht umzubauen braucht, 
weil man einen Zweig davon abgeriffen bat.” 

— In der Etoile las man vor ein paor Tagen fol 
genden fondecbaren Artikel : 

„Bor einigen Tagen meldeten wir, nad deutichen Jour⸗ 
nalen, daß der berühmte Kiavieripielee Moſcheles bie 
Ehre gebatt habe, fi zu Prag vor dem kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſchen Hofe hören zu laffen, und daß er, feines 
anerfonnten Talente ungeachtet, bem jungen Lidzt 
nadgefept worden ſey. Die englifden Blätter haben uns 
geſtern verkündet, daß in diefer Dinfiht zu London bie 
nämlihe Meinung, wie zu Prag berrike, Wir daden ge» 
glaubt, dieß ohne Anſtoß und Beleidigung unfern Leſern 
mitepeilen zu können. Wie weit waren mir entjernt, bad 
Ungewitter vorherzufehen, das gegen die Etoile aufitieg! 
Zwei Männer erfeinen geſtern in dem Büreau ber Redak⸗ 
tion, ein Piono:Verfertigerund ein Unbefannter. Der Ton und 
die Manieren besleptern ließen ibm mit Zug und Recht für eis 
uen jener Iſcaeliten Halten, melde lorgneiten in ben Scham: 
Spielhäufern verfaufen. Jedoch kündigte er fidh nicht in Dies 
fee Gigenfihait an, fonders old Ruter des Hrn. Moſcheles 
nub bereit, innerhalb ber Schranken zu behaupten, defagter 
Pianiſten ſtehe Riemanben mac, folglich auch nicht dem 


. Straße 25 Zechinen auszuzahlen. 
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jungen ldyt. Da das Betragen und bie Drohungen bies 
fes Großfprehers nur Lachen bei alen Unmefenden erreg« 
ten, fo vergaß er plöplich feine ritterliche Role, um im 
den Ton und bie Sprade zu verfallen, die ec wahrfcheln: 
lich iin Wirthehaufe fib angemöhnt Hat. Da bie Da 
zwiſchenkunft der Wache allen durch das Geſchtei Diefed ” 
Mufitnarren (Melomane) geflörten Bewohnern des Haus 
fes notbwendig dünkte, fo murben Gendarmen gevolt. 
Dei ihrem Aublick mißbiligte der unglückliche Klaviermas 
cher laut bie pöbelbafte Wuth feines Gefährten: er bat 
dringend, man möchte ihm bie Schande erfparen, als 
Störee der öffentlichen Ruhe nah der Wache geſchleppt 
zu werden. Wir hatten Mitleid mit feiner Rage und ftan« 
den fofort von jeder Klage im Detreff feiner ab. Es wur 
nicht wöglich, eben fo nachfidtig gegen dos lärmende 
Kind Jiraels zu ſeyn. Uber welde Veränderung ging 
plöplid mit ihm vor, fobalb es fih in dir Gewalt der 
bewaffneten Macht fab? Dieſer Held, der Alles umbeins 
gen, Alles zerfämettern mollte, warf fi auf die Anier, 
das Ürdarınen des Befeblöhaterd des Poflens anflehend. 
Was uns betrifft, fo war unfere Rabe fdon mehr als 
befriedigt und wie hoffen, daß Diefer felrfame Liebhaber 
ber fhönen Künjle feinen Fleinen Handel ſchon mieter 
wird zur Hand genommen haben, wobei wir ibm mehe 
Blüd als bei aͤſthetiſchen Crörterungen wünſchen.“ 
Ytallen 

Engliihe Blätter ſchreiben: Unfere aus Italien zurück⸗ 
kommenden Neifenden willen nicht genug vos dem Unmer 
fen zu erzäblen, das im Kirchenftaate und im Kouigreiche 
Neapel von den Mäubern getrieben wird. Zu keiner Zeit 
mar ihr Syſtem fo vollkommen ausgrbiltet und niemals 
trieben fie ihe Handwerk mit einer fo großen Bequewlich⸗ 
Reit, ald jest. Gine englische Familie, von Neapel nah 
Rom reifend, Fam in einem Flecken on, wu fie vor einem 
Wiethöpaufe ſtille bielt, um gu frübſtücken. Per Wirth 
s09 den Heren der Familie auf die Qeite und übergab ibm 
eın verfiegelted Billet mit feiner ganzen Adreſſe. Machdem 
er es geöffnet hatte, fand er darin eine Unmweilung, dem 
Wirth für die bisher genoffene Sicherheit auf ber Heer 
Es murbe ihm freiger · 
ſtellt, ob er für den Reft des Weges bis Rom eine gleiche 
Summe fogleid oder fpäterhin erlegen wollte; jebod ber 
Rath bingugefügt, daß er am beiten thun mmürbe, fogleich 
Zahlung zu leiten, In weldem Sale er bean feine Reiſe 
ungelört würde fortfepen können. 

Der Wirth werfiherte, diefes Bilet vor 2 Tagen von 
einem Unbekannten erhalen zu Haben und betbeuerte bech 


‚und theuer, daß ihm von dem Schreiber nichts befanne 


fev. Der Engländer, gar nicht geneigt, Ach zu der Zab⸗ 
lung zu veritehen, ging mit dem Billet zu dem Votſteher 
bes Fleckens (ber fehr erſhrocken fchien) und bat ihn um 
einige fichere Beute zur Begleitung. Der Vorjleber ant, 
mwortete: „Oichere Leute babe ih nicht; es bängt ja aber 
gänzlih von Ihnen ab, ob Sie das Geld bezahlen wollen 
oder nicht.” Als der Engländer ins Wirthebaus zurück⸗ 
Bam, erfläcte ihm der DVetturino (Miethkutſcher), daß er 


ihn nicht weiter fahren Pönne, wenn er bie geforderte Summe 
nicht bezahlen molle, denn er habe gar kelne Luſt, ib und 
feine Pierde der Gefahr Preis zu geben. Die Damen 
von der Geſellſchaft gerierben in eine große Ungſt; ber Enge 
länder faß in der größten Derlegenheit. Beide Umjtände 
zuſammen beftimmten ihn, die 50 Zechinen zu erlegen. Der 
Betturino fpannte dann cudig an und die Zamille fepte 
ipre Reife ohne die geringite Störung bid Rom fort. 

Zwei andere Herren reisten unbefümmert die nämliche 
Straͤße, als ein anfcheinender Bettler ihnen einen Zettel ia 
den Wag warf, ber die wenigen Worte enthielt: „Ihr 
werdet fogleich einen Kreuzweg paffiren, merft bort einen 
Beutel mit 60 Zechinen aus dem Wagen, wenn Euch Euer 
Beben if.‘ Dee Detturino fplelte dieſelbe Rolle, als der 
oben ermäbnte, und bie Reiſenden befanden fid in nicht 
geringerer Derlegenheit. Sie mußten fi zur Uugwerfung 
des Beutels auf dem Kreuzwege verſtehen und fepten dann 
ihre Reife ungeftört fort. ER 

Grofßbrittaniem 

Condon, vom 14, Juni. Die öffentlihe Aufmerk⸗ 
famfeit iſt gegenwärtig vornehmfih auf das Individuum 
gerichtet, das Hrn. Brougbam beleidigte. Die Einen far 
gen, daffelbe fen micklich nätriſch, die Undern, es ſtelle 
fih nur fo. Hr. Oourlay befindet fi noch in einem bee 
Sile bes Unterhaufes Im Derbaft und zwei geichidte 
Aerzte befuchen ihn täglih. Er bat folgenden Brief am’ 
ben Herausgeber bes Courier gefchrieben: „Mein Heer! 
Ich böre fo eben, daß man dem Parlamente gefagt, mein 
Verſtand fen gerrüttet und man müſſe diefem Umſtande 
bas Betragen beimejten, das ich in den Gängen bed Uns 
terbaufed an den Tag gelegt habe. Haben Sie bie Güte, 
meine $reunde und das Publifun zu unterrichten, baß ich 
ben Gebrauch meines Verftandes keineswegs verleren und 
daß Ich mich zu Peiner Zeit vernünftiger fühle als gerade 
jest. — Möge man doch erwägen, daß es Umilände gibt, 
die wohl außerordentlihe Maßregeln rechtfertigen können; 
möge man fi erinnern, daß Jeſus Cbrilus die Betrüs 
ger mit Geifelpieben aus dem Tempel jagte; möge man 
mich bören, ehe man mich richtet. Mobert Gourlay.“ 

— Vom 15. Juni. SRonfol. 3 Proz. 955- 

— Here Lambton überbeingt ber Kammer eine Pas 
tition eines ausgezeichneten Malers Hrn. Hapdon, welcher 
bei dem Parlament um Bemilligung befonderer Fonds zur 
Yufmunterung der Hiflorienmalerei, nad dem Beifpiele 
Frantreichs, anſucht, mo bie Negierung aljährlich große 
Gemälde veriertigen läßt, während die englifhen Rünftler 
von den Hilfsquellen ihres eigenen Landes gänzlich verlaf- 
fen find. 

Auf einen Bericht dee Doktoren Munro unb Tuts 
Hid, daß Hr. Gourlan zu verihiedbenen Zeiten an Ger 
mätbsnermirrung gelitten zu haben und auch am vergans 
genen Freitag, als er Hrn. Brougbam beleidigte, in biefem 
Zuſtande gervefen zu feon fcheine, Der noch jezt fortbauer, 
beihloß das Unterhaus, auf Hrn. Eanuinged Auftrag, ihn 
nlcht zur Verantwortung vor die Schranken bringen, fon 
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bern In Verwahrung halten zu laffen, bis feine Famllle 
ihn reflamire, 

Here Goulborn verlangt bie zweite Ublefung ber 
Aufrubrsakte für England. Hr. Robertjon zeigt an, 
daß er aus Ireland einen Brief erhalten babe, -worin mau 
ihm meldet, daß die ganze katholiſche Bevölkerung dieſes 
Landes (55 Mid.) ſich eidlich verpflichtet babe, alle Protes 
ftanten dajelbt, Männer, Werber und Kinder zu 
ermorden. (England ift, in der That, das einzige Land 
in Europa, wo bie religiöfe Intolleranz noch in folder 
Geftalt Herrfcht, daß man öffentlich und ſelbſt im Schoofe 
des gefepgebendben Körpers, foldhe ungeheure Abfurbitäten 
vorbringen darf. Anmerk. der Etoile) Ungeachtet 
bes Widerftande® aler irländiihen Mitglieder wurde bie 
zweite Derlefung burch eine Mehrheit von 112 Stimmen 
gegen 25 angeordnet. 

— Man bat zu London Zeitungen aus Liffaben 
vom 31. Mai erhalten, Es wird darin bloß gemeldet, 
daß fi der Miniftee bed Inneren, Oliveira Leite de Bor 
ros zurädgezogen, da ihn feine Gefundpeit an der fernerm 
Ausübung feiner Umtsgeſchäſte bindert. Er wird vor ber 
Hand dur den Minifter des Ueuffern, Marquis de Palr 
mela erfegt. Diefe neue Ernennung läßt nie mehr bac« 
an denken, daß der genannte Hr. Marquis für einen au6r 
wärtigen Geſandtſchaftopoſten beflimmt fen. 

— Der König bat befoplen, fpaß fih in BZufunft die 
Offiziere nicht mehr damit befaffen folen, Bibeln und Ge⸗ 

betbücher, die ihnen von den Bibelgefelfchaften zugeſchickt 

werden, felbit unter bie Soldaten zu vertbeilen, ſondern 
daß die allein das Geſchäft der Feid« und Garnijonpter 
diger ſeyn Tod, E : 

— Hier läßt fih jezt eine „Ehinefiihe Schönheit‘ fehen, 
die erſte Epinefin, welche England befuhr. Sie bat ihr 
Zimmer ganz in chineſiſchen Geſchmack eingerichtet, ihr 
Dann und ihe Bruder figen neben ihr; es iſt zwar eine 
Dame vom eriten Rang, doch iſt die Handarbeit mit ber 
fie ih beichäftigt, Schuhmachen; fie führt Leiften und 
Hammer, wie unfere Ladys ben Strickſtrumpf. Die Er⸗ 
leuchtung mit vlelfarbigen chinefifhen Lampen ift pracht- 
vol. In dem Ulfoven iſt ein Tempel eingerichtet, im 
welchem man die chinefifcpen Gottheiten Pak. Ti, Quan⸗ 
Ti, TimsHongrkeongsteona, Wang: Quang und bie Göt⸗ 
tin Cunes Deam · Pushont gemalt fiebt. Vor dem Altar 
ſteht eine binefifche Gerichtsbanf mit einem gelb und ſchar⸗ 
lachenen Tuche bebangen. Die ſchöne Epinefin heißt: 
Dou s Zung Quecu. 

— Gegen Eube biefed Monats fol eine neuer Roman 
von Walter &cott, unter dem Titel: Red Gauntled 
erfcheinen. z 


Miszgeilem 
Bei den-proßen Verheerungen, die wäthige Bunde aurtlch⸗ 
tem und morüber wir neuerdings von Augsburg aus die frau. 
zigflen Greigniffe erhalten, verblenet dad im Jahr 1787 vom 
Profeffoe Dr. Hacguet bekannt gemachte Verfahren In das Ges 
Dächtniß zurücgerufen zu werden. Sobald man von einem wür 
tpigen Hunde gebifien worden iſt, fo muß man alfe glei Dem 
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Theil, wo es möglich, unterbinden, do fo daß der Theil mır 
unter dem Bande, nicht mach dem Serien zu ſchwillt. Dann 
aimmt man ein fpigiged Meſſer, eine Nadel, oder auch wohl 
einen Dorn, und ſteckt felche in die Beine Wunde, welde von 
dem Zahne des Thleres gemacht worden, um reine Blutung gu 
verutſachen; je geihwinder und häufiger man ſolche bewirkt, defto 
gewiffer ſchafft map damit das Gift aus der Wunde; das Blu ⸗ 
ten no mehr zw erleichtern, kann man foglei einen feuchten 
und warmen Umfhlag über die Wunde madın, z. B. man 
nehme Hühner und anderes Geflügel und lege den Elutigen Theil 
auf die Wunde; durch Diefe natürliche Wärme, welde man am 
geſchwindeſten haben Fann, wird ſich der Ausfluß aus der Wunde 
vermehren und fo die Einfsugung des Biftes hindern. Durch 
dieſe einfache Methode ill Dr. Haquet, der in Zielen vice 
Belegenheit harte, hierüber Beobachtungen zu machen, Immer 
feinen Zweck erreicht haben, und behauptet, deß ed ihm immer 
gegluͤckt ſed, ſelbſt wenn Die erflen Spuren der Weſſerſcheu, ve: 
fonders aber an Rindern fi Aufferten, die Geblſſenen zu retten. 


Köntgl. Hoftpeater an der Refidenz. 
Sonntag: Mos& in Egitto. Dramma serio. 
Königl. Theater am Sfarthore, 
Samflag: (m't aufgehob. Abonnement) zum Bortheile ber 
8 Hofihaufpiel. Marg. Garl, sum Seftenmale: Rofamunde, 
Die fürftkihe Hirtim, großes romantıfhes Schaufpiel. 


j 1264, Die Redaktion der Zeitfhrift Eos erfreut ſich auf 
Die Zufendung des Gedenkbuches: „Balern am 160 Be 
bruar 1824« unter vielen oflerhuldreihften Antwortsfhreiben 
von erflen Potentaten und Fürflen Deutihlinds auch beſonders 
des nachfolgenden allergnädigiten von der Hand unferd allgelich: 
ten Rronpriajen Budrig — königl, Hoheit — welches alfo lauter: 
»Der Redaktion der Zeitiprift Eos Danke ih für das mir 
"gefällig Übermachte, Dem Sechszehnten Februar dieſes Jap: 
»red geweihte Denkbuch. Der Inhalt Ift mir um fo wer 
»ther, ale e6 die Erinnerung an ein Feſt if, weldes die 
»Anhänglichfeit der Unterthonen unferm gellebten König ger 
»bracht hat, und woran ich Im meinem Herzen den erſteu 

»Antpeil genommen zu haben flolz bin, 

Der Redaktion 
wohlgewogener 
Ludwig, Kronprinz. 
Würzburg, den 16. Junl 1624. 

Vetanlaßt durch viele Anfragen bemerkt man zugleich, daß 
der 2te und letzte Band des Gedenkbuches in wenigen Wo—⸗ 
hen zu demfelben Preife wie der erfle (1 fl.) mit einem nod 
weit größeren Umfange, den noch mittlerweile eingegaugenen Nach⸗ 
trägen and tem beigefügten Berzeichnifſe oler Herren Subſerl⸗ 
benten, erſcheſuen wird, und blerauf ungefäumt an die Til. Hers 
zen Theilnehmer verſendet werden fol. 





24. Gupplementband zum Converjstiondlerifon für bie 
Befiger der fünften und frübeen Auflsgen, 1155 Se⸗ 
ten ftarf, 1824. Preis fl. 5 30 Er. 

Diefer {che reichhaltige Supplementbamd zu allen Auf: 

* Ianın des Gonverjationslerikons IA In Menge bei mir andefons 

men, wovon Ich die zehlreichen Herren Abnehmer Diefes Wertes 


diermit in Aenginlß ſetze. C. a Fleifamaun, 
Buchdaͤndler (Kaufingergaſſe Ro. 1616). 


1269.(3 a) Bor dem Schwabingerthor, neben dem Neuflegls 
garten, If eine Stalung auf 2 bis 3 Pferde, nebſt Kuiſcherſtübel 
und Wagenremifle, während der Dultzeit, oder monatlid, oder 
jöpelih für 150 fl., zu dermlethen. 


1266, Bon der, von dem verflorbenen Herrn Hauptmann 





v. Srouner, hinterlsfienen hlreſchen Bibliothek, größtentpeüs 


haus : und landwiethſchaftlichen, phyjitahfch « chemiſchen und tedy: 
nologifen Japalts, wird der Katalog in der erſten Tagen des 
Julius erfheinen, und In der Buchhandlung des Heu. Finferlin 
Schmwabingergafie Mo. 1646, mie bei Hen. Antiquar Steprer, 
Perufogafle Ro, 74, zu haben feon. 


1268. Mittwod den 25. Jun wurde ein goldener Fingers 
Ring mit einem geprägten Brupbild virloren; der Finder be: 
liede folden gegen Belohnung Im Polizelanfragstureau abzugeben. 


1270. Die unterjeichnete Aunftyandiung glaubt dem vers 
ehrlichen Publilum Eeinen unangenehmen Dieuft zu ermeilen, 
wenn fie felbiged auf die Erfchelnung neu geflohener Vorſchrif⸗ 
tens Mufter, old Anfangegründe der zu erlernenden Schönfchrelbs 
Kanſt, dann auf. erleichterende Rednvngs s eberfichts + TabeDen, 
für Volks: und Wilttär» Schulen aufmerffam made, die ſich 
tuch Geſchwack in der Auswahl, Zwetwäßizkeit und Meupeit 
fehe vorthetlhaft auszeichnen, und dabei mit einem eleganten 
Arufern dem billigften Preis vereinigen, 

m Monat Juni erjheinen 4 gravitte Blätter in Median 
Quart: Jormat: 

a) Gruͤndliche Herleitung der deutſchen Bleinen Rurrentfchrift 
mit allen Anfangssügen zur Grlernung des Schönidreibend, 
b) Anleıtungs: Tabelle zur Erlerauag der Rechnungskunſt. 
©) Gründlige Anteitung- der deutſchen großen Kurseotfgrift 
mit Anfangsjügen und Ehönfhretd: Schrift. 
d) Grleihterungs: Beiträge jur Kopfrechnung,  Bermehrungss 
Tabelle, Gulden: Theile, baieriihe Muͤnzen in Kupler, 
Silber und Gold. . 

Bon Monat zu Monat erfcheinen zwei geſtochene Vorſchrif⸗ 
tens Mufler, und zwei Tabellen über erlelchternde Rebnungse 
Gegenftände für fortfcreltende Anfänger im Schöaſchrelben und 
Rebnunaswelen. 

Der Preis in pr. Stüd 3 Pr, anf feinem Belinpapier 6 Pr, 

Die Abnsbme und Berfendung If in wunterzeichireter Auaftı 
Dandlung, Die Beſtellungen erbittet man ſich portofrei einzus 
fenden. Münden, den 7. Jual 1824. 

»  Müpiberg’ihe Kunſthandluug. 


1261. Ich beehre mich Hiemit bekannt zu machen , daß ich 
aud meiner Zwangearbeitd: Anftalt für Gifenraupen, Feenſchleyer 
be509, die ole, feldft Spinnengewebean Feiae und Zartpeitüberter ſſen. 

In die Höhlung einer Gebfe groß, lahſen fih Duadrarstllen 
große Stüde unbefchaͤdigt verbergen und mieder ausdreiten. Die 
darüber blefende Luft glätter fie fo gut, als das Bögeleifen andere 
Watten glätiet. 

Bei Herren Kaufmann Harrad, am Rindermarkt, merden Die 
Schleher im verfhiedener Größe, zu verhältnigmäßigen Preifen 


verkauft. . 
Zof Debenttreit, 
quiste. Ober⸗Jalpekior. 


1172. (6e) In Mitte der Stadt find In einem Haud mebs 
rere Wohnungen von 6 Zimmern, Kühe, Speife, Spelcher und 
-allen andern Bequemlichkeiten für Michaelis zu vermiethen. D. lie. 





Redakteur 5. 9. Sendtmer. Derlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


— — 


Beilage zu No, 150, Sonnabend den 26, Juni 1824. 


972 (3 ec) Amotlfations » Dekret. . 

Die im nachftehenden Berzeichriffe bezelchneten Staatsohliga: 
tionen, mozu fich die hieſtgen Dandelölute, Gebrüder Loͤwenſeld, 
als Sigentpümer legitimitten, find zu Berluft gegangen. 

Auf deren Geſach wird fomit der unbefannte Inhaber biefer 
Dbligationen aufgefordert, Disielben binnen 6 Monaten. a dato 
dießorts vorzumeilen, außerdem fie für kraftlos erBlärt würden. 

Den 7, Mai 1824 
Bergeidniß 
ber Staatspaffivfapitallen, deren Dbligaonen zu Berluſt de 
gangen find: 

1. Bunbesßfapltal pr. 1182. 37 ir. Fol. 139. 

1) Dauptbrief des Herrn Herzogs Mar I, von Balern, vom 
3. Juli 1622, urſpruͤnglicher Gläubiger und Berrag un: 
befannt, Anthell 1182 f. 37 r.; 

2) Einantwortungs: Brief vom 2. Mai 1768 pr. 1182 f- 
37 fr. an Joſeph Benno von Barth. 

I, Bundesfapital pr. 400fl, Fol. 206. 

1) Hauptbrleſ des Deren Herzogßs Mer I. von Baiern, vom 
1. Auguf 1622 pr. 400f., wefprünglihe Gläubiger 
unbelfannt ; 

2) Grbveriheilungslibell vom 24. Sept. 1742, wegen Des 
Uebergangs diefer 400 fl., auf Maria Joſepha von Kreit⸗ 
mapr und Benno yon Barth; 

3) Dbiger Einantwortungsbrief, 

Ui. Bundestapital pr. 150fl. Fol. 379. 

1) Hauptörief Gr. Durchlaucht dis Deren Herzogs Mor TI. 
von Batern, vom 6. März 1650, urfprünglicer Slaͤubi⸗ 
ger und Betrag unbefannt, Antheil 150 fl.; 

2) Grhvertheilungslibell vid. cap. Rro. 11.; 

3) Einantwortungöbrief vid, cap, Nro. I; 

Königt. baler.Rreis: und Stadtgeriht Mündem 


von Berngroß, Direktor. 
». Grimme, 





1226. Bekanatmachunng. 

Diejenigen , welche an ben Nachlaßg des am Alten Juni d. J 
bierorts ab intestato verftorbenen k. quies;irten PräfldialsSekre 
tärs des Röniglichen General Auditorlates und wirklichen Rathes 
Georg Rareii aus was immer für einem Recrstltei einen Ans 
ſpruch maden zu können glauben, werden aufgefordert, ſolchen 
um fo gewißer binnen 30 Tagen bei ber unterfertigten Behörde 
geltend zu machen, ald man außerdem im Bisfer Berlaffeafch.ft 
weiterer rechtlicher Ordaung gemäß fürfreiten wird, 


Münden am 8, Juni 1924. 
Die 


Abnigl, Rommandantihaft der Haupt» und Refk 
dıny ladet Münden 
Irhr, von Stroͤhl, Generallisutenant. 
Du Ban, Brigade: Aftuar, 


2216. (3b) Edittalladung. 

Das Lönigl. Finanzfiskalat des Yfarkreifes Hat, um die auf 
dem vom köntgl. daler. AAmmerer Heren Xaver Grafen von 
Donner auf Teitenweis erfauften hiefigen Daufe an der Pron- 
nesgche Nro. 1500 haftenden Schulden keanen zu lernen, nach 
5 14 des Ginfüprwags: Geſetzes um Ediktalladung dirfer Giän- 


biger gebeten. 


Diefe werden daher, fo ferme fraglihe Schulden nit ſchon 
Im biefigen Stadtgrundbuche eingetragen find, oder bereits zum 
Hypotheken· Prctokoll angemeldet wurden, jur Anıneldung bin 
nen drei Monaten unter dem Rechtsnachtheile des Aueſchlufts 
iprer Reale Anfprüce auf dad gemannte Haus hiemit aufgrfos 
dert. Den 8. Juni 182% 


‚Rönigh baler. Rreise und Stadtgerigt Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
Beiller. 





1224. (2b) Betanntmadung. 

Am 24. Jaͤnet 1.9. iſt der dießfeitige £. Leibgarde. Hartfchter 
Dasiel Barılme, von Dllingen im MWürzburgiiden gebürtig, 
ohne leg. wilige Difpofitton mit Hinterlaffung einer Witwe und 
5 unmündigen Rindern verfiorben. 

Wer nun an deijen Berlofienfchaft and was Immer für einem 
Rechtotitel Anfpruh mahen will, hat feihen binnen 6 Wochen 
a dato um fo gemifiee hierord anzubringen, als außerdefiem 
nicht mehe Rüdfiht daranf genommen werden könnte, 

Münden deu 15. Juni 1824, 
Das 
Königliche Beidbgarde:- Gommando der Hartfkier 
Graf von Marfigli, Örnerallisutenant 
Gapitalne en Ghef. . 
Pichler, Aktuar, 


1210. (3e) Ausfhreibung. . 

Das zur Joſerh Leopold Baron von Kajlel'ichen Gantme ſſa 
gehörige Haus am Prommenadeplage dahler, wird mit Worbes 
halt dee, Ereditorfhaftliben Genetmigung am 7. Jull 1.3. Bor 
mittag von 9 — 12 Uhr, zur Öffentlichen Berfleigerung ausge⸗ 
fegt, wozu man die Kanfsliebhaber hiemit eluladet. 


Den 8. Juni 1824, — 
Rönigl, baler. Kreis und Htadtgerlcht Möngem 
Slelffner. 


von Gerngeof, Direktor. 





1232. Betannatmadung. 
In der Konkutbſache des dahier werftorbenen k. Landrichters 
von Wetzſtein wurde heute das erlaſſene Prioritätsurtheil wor 
3. dieß Monats cn die Gerichtsthüre affigiet J 

Dieſes wird zur Wiſſenſchaſt der Bethelligten hiemit öͤfſent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Den 8., Junl 1824. 

Königl, Landgericht Relenpall, 
Borfler, Bandricter, 

1241. Amortifations s Grfeantniß. 
Die in dem Amortifations.Edift vom 16. März d. 6. bes 
zeichneten Urkunden, als Schankungs · Document de dato 27. Fe⸗ 
druar 1773 und der hierauf besug habende und vom Drn. Gra⸗ 
fen von Freien Seibolsdorf zu Miedereibah ausgeſtellie Schuld⸗ 
Brief de dato 34. Degember 1705 über 2000 fl wirden hie 
mit, ba fi in dem feftgefegten dreimonatlichen Termin ein In⸗ 
haber nicht gemeldet und feinen Ankunft Titel nachgewieſen hat., 
für Prafilos erBlärt, 

Den 18. Duni 1824, 

RKönigl. Landgeriht Erding. 
Sraf Lerchenfeld, 





1357. Belanntmadhung. 

Auf Andringen der Inteſtat⸗ Erben des werlebten Schreiner: 
Metfters Engeldert Lenzbauer von Neudtting, wird befien Be: 
baslung dafelbit, morauf bisher eine Schreiners · Serechtigkeit aus⸗ 
geübt wurde, wit Höf mad Holjlege, mebft Dem vorhandenen 
Scherelaerhandwerk Öffentlich verſtelgert 

Man hat diezu Tagsfaprt auf Mittwoch den 4. Auguſt anı 
gelegt, und ladet nun allenfallfige Raufsliebhaber ein, am bes 
fagten Tage in biefiger Amtskanglei zu erſcheinen Ihre Angebote 
zu Prototol zu geben, und den Zuſchlag unter Vordehalt der 
‚Benehmigung der gedachten nteflat + Erben zu gewärtigen. 

Auswärtige, dem dießfeitigen Gerichte wicht befamate Käufer 
haben fih über Bermögens « und Perfonalverhältniffe legal auss 
sumwelfen, 


Zuglelch merden nah einer unterm, 8. die von fümmtlihen 


ntereffenten gefchlofienen Aebereintunft, alle jene, welche en die 
Berlafienfhatt des Schrehnerweifters Eagelbert Lenzbauer Bor 
Derungen zu machen haben, hlemit gerichtlich aufgefoderı, Diefels 
den innerhalb wei Monaten hierorts vorzubringen, auherdeſſen 
man, ohne weiters auf dlieſelden Rüdfiht zu achmen, in biefer 
Berlaffenfhaftsfade techtlicher Drdnung nad vorſchreiten wird, 
Am 12. Juni 1824. 
Rönıgl. Bandgerigt Altötting, 
Btcent. von Hammer|, Kandridter. 


259. Ediktal»-Borladung. 

Zakob Rechner, Bau⸗rn · Sohn von Wanding ze Wanding, 
Gemeluer des k. baler ı5ten Pinien-Jafanterie:Regiments, wird 
feit dem ruffülchen Feldzuge vermißt, und Bounte üder fein Beben 
oder Aufenthalt nich:s in Grfahrung gebracht werden. 

Da nun derſelbe ein bereits ausgemadtes eltetliches Bermör 
pen bejigt, und die Etben um Ausfolglafung deſſelben gebethen 
haben, jo wird Derielbe oder felne allenfall agen Beibeserben hie 
mit aufgefobert, binnen 6 Monaten üder Leben und Dermaligen 
Aufentpalt um fo verläßiger Nachricht zu ertheilen, als außer 
deffen derfelbe für werfhollen erklärt und bdeifen Dermögen bem 
vontralimäßigen Erben gegen Gautlon ausgeanimortet werben 
wird. Den 19. Duni 1824. 

Königl. baier. Lındgeridt Erding. 
Der 8, Landrichter Graf Lerchenfeld. 


1.17. 13 6) Befaantmadhdeng. 

Rüntigen Donnerätag ald Dem 8. Juli h. JI. werden Die auf 
dem Dichfeitigen Amteſpeicher in der Bömengrube (dem foges 
nannten Kopitelkaſten) vorhandenen 263 Scheffel Roggen in gu 
ter QRualitität der öffentlichen Derfleigerung ausgeſetzt. 

Kaufeoluſtize werden Daher eingeladen, fih am beſagten Tage 
von 9 bis 10 Ude Bormittags auf fraglihem Amtsfpeider ein» 
sufnten, umd ihre Angebote zu Protofoll zu geren. 

Dass Refultat dee Verfteigerung wird Der köͤnigl. Reglerung 
des jisckreifes zur höchſten Genehmigung vorgelegt. 

Actum Münden, am 14. Juni 1824. 
Königl Landeentamt Münden. 
Säälfer, Rentbeamter. 





12553. Borladung. 

Da des über den Rüdisf des Thadä Kollır, Wirth und 
Meger, dann Beſitzer des freieigenen Haiifletner - Auweſeus Im 
Viaikıe Schtllenderg d. G., abgeflofiene Javıntar cine bebeus 
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tende Urberfhufbung nachwelet, fo Hat man zur Vorlage des In⸗ 
ventata, Verſuch einer gütlichen Ausgleihung oder Stellung weis 
terer geeigueter Anträge auf Dienflag den 27. Jull I 3 Mor: 

gens 9 Uhr, tm hiefigen Amtsiobale Tagsſahrt anderaumt. 
Wer Immer anf den bezeichneten Rücklaß irgend eine Forderung 
—— vermag, hat dieſelbe bei erwaͤhnter Tagslahrt untı 
der periönlih oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte hierorts um 
fo mehr zu Nquidiren, als im Falle einer zu Stande Bommenden 
Ihiedlihen Ausgleihung, gemäß cod. jud cap. 18 $. 13, weis 
—— zn = > —— es ſich ſelbſt dann 
sus en, wenn ve Dorderungen nicht tealt 

firen können. Am 25. Mal 1824. — 

Königlihes Landgericht Berchtegaden. 

von Goulon, Randricter. 


1256. Berfleigerung. 

Nachdem fi bei dem erflem Verkauſeverſuche des jure de- 
lendi erworbenen Dberpriclee Elsodholes ein Mäufer nit her ⸗ 
vorgethan hat, fo wird dieſes ludrigeme Dofaut, beflchend in 
theils gemauerten, theils von Dol; erbauten Wohn: und Dekor 
nomle + Grbäuden,, fammt Pofraum ad 0 Tagwerk 68 Dezimas 
Ien, in 142 Tagwerk 43 Dejimalen Feld» und Holjgründın, 
und in 17 Tagwerk 53 Dezimalen Wieſen, neuerdings jum Der: 
Baufe ausgeboten, und hlezu Dienflog der Öte des Fünftigen 
Monats Jull beftimmt. 

Die jaͤhrllchen Gutslaften find: 
Ständige Geldgefälle 16 fl. 56 Er. 4hl. 
Sit ohdieuſt 314, Schled. 


Boathaber 1 Sch. — M. 1B. 21, Stl. 
Butterhaber — . ii» 2» = * 
Brundzins: Walen 1 » br 2, ou » 
”„ » Ron 3EItr — 1—n 14 
„» Bude HM in 2° ı, * 
Ginfage Ruftikalfteuer sl. ste. Th. 


Auch muß der ganze Yehent gerelht werben. 

Der Verkauf geſchieht unter Vorbehalt aller hoͤchſter Genehmir 
gung, In belaftetem Guts;uflandr. 

Raufslicbhaber werden eingeladen, Ihre Anbothe zu Protofol 
gu geben. 

Den 153ten Juni 1824, 


Röniglih bairifhes Rentamt Moosburg. 
Rummer, k. Rentbesmter. 


1262. Nachdem der unterm 1Btem bie Monats abgeſchloſ⸗ 
fene Accord üder die Lieſerung Ted Bedarfes auf ein Jaht 
1) an ihwarzem Blant: 
2) blanfgearbeitetem Rind: und 
3) branuaım Rind 
die Genehmigung nidt erhalten Bat; fo wird jur neuerlichen Ab: 
fleigerung ber Lieferuug Diefer Ledergattungen auf Freitag Dem 
Hten Juli d. J. feüp 9 Upe mimerdings Termin anberaumt 
wozu Lieferungs: Liebpaber hiennt einladet. 
Münden om 21. Juli 1824, 


Leder 


bie 
Dekonemie : Gommiffion Des Fünipl Artillerie 
und Armee» Subrwefens: Bataillon. 
Sämidt, Ritmeifter. 
Säring, Dumfk. 


— — 


— — — — 
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1252. Borladung 

" Das über den Rüdloß des Johaun Franıl, Müßer und 
Bider zu Frauenreith, der Gemeinde Biſchoſswleſen d. G., ab: 
geſchloſſene Javentar weißt eine große Ueberfhuldung nah, dar 
ber Hat man zur Borlage des Inventar, Verſuch einer gütlls 
hen Ausgleihung oder SteQung meiterer getigneter Anträge, auf 
Dreitag den 13. Auguſt I. J. Morgens 9 Upr, im hiefigen Amts: 
Lekale Tagtfahrt anberaumt. 

Wer Immer an die bezelchnete Cebsmeſſe legend eine Foderung 
zu begründen vermag, bat biefelbe bei erwähnter Tagsfahrt um 
fo mehr perfönlih oder durch gefeplih Bevollwoͤchtigie hierorts 
zu lquidieen, als im Falle einer zu Stande kommenden ſchled⸗ 
lichen Ausgleihung, gemäß cold. jud cap. 18 $. 135, meiter 
vecfahren werden wird, und die Gläubiger e# ſich ſelbſt dann zus 
zuſchreiden Hätten, wenn fie Ihre Foderungen nicht meht realijicem 
Bonnen, Am 11. Duni 1824. 

Rönigiiches Randgeriht Berchtetgaden. 
von Goulon, Landeichter. 


1198. (3 €) Bantanwelens:Berkauf. 

Das bereitd wihrend den. ſtattgehabten Ediktatagen gegen 
Urban Liebl, Wirth zu Kathrinzell, fruchtlos zum Verkauſe ans: 
geihriebene Anwefen deſſelben wird wiederholt Öffentlich feilgeros 
ten, nad zur Derfteigerung deſſelben auf Montag 12. Zuli I. 3. 
Rommilfion anberauırt. 

Das Urban Bieblifhe Anweſen zu Hathrimzefl beſteht aus 
dem gemanerten Wirtpehaus, fammt Pferds und Hüpftall, höls 
gernen Stadel und Walhhaus, 65 Tagw. 93 Deeim. Feld: und 
Wirt: und 7 Tagm. 26 Decim. Holjgrüuden, nebſt 80 Tagm. 
Oedung mit Erdgerechtigkeit zum koͤnigl. Rentamt Moosburg 
gehörig, und aus 87 Diem. zur Hofmart Mauern leibrechts 
baren Wieie; ‚bleranf Halten fsigende Laften: Gfl. 38 kr. ı hl. 
einfache Ruititalfteuer, 26 Er. 2 Hl. Zehendſteuer, 7 fl. 48 Er. 
Dominikal: Präftationen, 5fl. 328, 5 bi, Mairſchaftoftiſt und 
2 fl. 44 8r. 5 Hl. Stift, 

Actum den 5. Juni 1824. 
Königl. Landgeriht Moosburg, 
Graf, Landrichter. 


1008. 56) Amortifationsedike 
Bon der ehemallgen baieriihen Laudſchaft wurden für Die 
Unterfhanen Des vormallgen Gerichid Julbach nachfolgende Bands 
Unlehens . Obligationen ausaeſtellt, als: 
über 1361 fl. unterm 30. Junt 1728. 


» 43h1 » ” 7. April 1729. 
”» 1361 0%  » 3. März 1730. 
» 1301» ” 8. April 17351. 
* 680 » ” 25. Oktbr. 1732. 
⸗1361 * 9 MWai 1733. 


v ir ” 9 April 1734. 

Da nun die Obligationen vermißt werden, und beren Be 
figer nicht zu erfragen And, fo werden der oder die aßenfallji: 
gen Inhaber derfelden hlemit vorgeladen, folde binnen "einem 
Zeitraum von ſechs Monaten bei biefigem Gerichte vorzumelfen, 
sed ih über den redimäßigen Befig derfelben zu legitimiren, 
auferdeifen dicſe Obligotionen für Eraftfos erklaͤrt werden wär 
den, Dein 7. Mai 1624. 

Rönigl. baten, Laudgerlcht Simbab am Ina. 

Strelin, Aſſeſſor. 


968 (3 «) Amortifation . 
einer Dbligatiom. 

Nach eimer Anzeige: des Joſeph Becherer in Alchh olz d. 6. 
ging eine auf die Pfleger der Pelaglus Mülerifhen Waren zu 
Balteringen lautende Obligation Der evangelifhen Gaſſa zu Bir 
berach vom 31. Jaͤner 1795, über ein uefprüngliches Darichen 
ad 1000fl. zu Berluft, wehmegen der unbekannte nhaber Dies 
fee Schuld: Urkunde, hlemit aufgefodert wird, Dieleibe Innechalb 
6 Monaten a dato, bei disffeitigem Gerichte vorjumelfen, widri⸗ 
genfals folde für kraftlos erflärt werden würde. 

Act. am 4. Mai 1824. - 
Königl. baler. Bandgeriht Grbneubach im 
Dberbonau: Kreis. 

v. Dormaler, Landricter, 


36. Bel Joſeph U. Finfterlin, Buchhändler In Mün 
Ken, ift za haben: 

„Sammlung litbographiſcher Umriß⸗-Zeichnungen vor» 
„züglier Gemälde aus ben berühmteſten Gallerlen, 
„nebjt biegrapbifhen Notiien der Krünſtler. Bere 
„ausgegeben von Chriſt. Wurm, vormals Pönigf. 
Polizei» Direftor. Viertes Heft. Folie, Gatbale 
„tend: 19) Kardinal Medicis, von Tizian. 20) Mae 
„ria bei dem Leichnam Epeifti, von van Dyf. 21) 
„Jakod ſegnet die Kinder Jofepbs, von Rembrandt, 
22) Apollo und bie Mufen, von Julio Romano. 
23) Das Pächtermäbcden, von Wouvermann. 24) 
„Der Morgen, von Mouderon. Gin Blatt Text. 
„Müuchen 1824, bei dem Herausgeber. Subferip- 
„tHonspreis 2 fl., außer der Qubiceiption 5 fl. das 
„Heſt.“ 

Dleſes Werk, worüber ſich ein Kunſtverſtaͤndiger bereits in 
einem oͤffentlichen Blatte — Flora Mro. 98 und 99 bes vorl: 
gen Jahrgangs günflig geäußert hat. fährt unter der Tpelinapme 
eines Lanflliebenden Publitums fort, felnen verſchledenen nagli- 
hen Zwecken zu entfprehen. Es gibt eine anſchauliche Erkennt: 
ni der beruͤhmteſten Sıüde jener unftecbliden Rünfier, gleich 
fom als Belege zu deren, aus den beften Quellen gefammelten 
wichtigſten Lebens» Momente. Da die Kunſt jet mehr als fonft 
einen großen Theil der gefelligen Uuterhaltung ausmacht, jo fün- 
nen folde Werke befonders ben zabfreichen Runftfreunden, melde 
die Originale ſelbſt zu ſehen Beine Gelegenheit haben, ohnfehl⸗ 
bar mehr Belehrung und Bergnügen verfchaffen, ala jede Bes 
I&reibung, fo reönerifh fie au font fegn möchte - 

Die Tugend, welcher lelten Gemälde oder Rupferflich +: Ras 
binerte offen ſtehen, und bie ſich meift mohlfeller Unterrichtes 
Mittel zu bedieren genoͤthlgt aft, ſiadet bier ben Belt der arößr 
ten Maler in einem ihrer ausgezrichneteften Werke, ihre Schi» 
fole, ihre künſtleriſche Ausbildung und Fortfchritte, Ihre Schüler, 
die Rupferftecher, welche nad ihnen gearbeitet, Die Öffentlichen 
Sammlungen, mo ihre Gemälde fi befinden, und mebreres der: 
gleichen. — Diefe Abbildungen dienen zuglelch als Vorlegblaͤt⸗ 
ter zum Nachzeichnen, da fie nach einem angemeſſenen, niat zu 
Bleinen Mahſtab angelegt find, und werden auch zu diefem Ber 
buf In Belhnungsfchulen gebraugpt, zumal fie auf (hönem, Mare 
Een Popler abgedrudt find. Daß fie ſich dieſerwegen auch ber 
fonders gu Schuipreifen eignen , fo wie zu Geſhenken für Zöglinge, 
melde bereits die Borkenatniſſe der Zeichenkunſt befigen, I bi6r 
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er fon Häufig erkannt worden. Der fehr billige Preis em 
yfieple fie in diefer und jeder Hinficht überhaupt, und madt ber 
ven allmäplıge Anſchaffang ſaͤbſt Dinderbegüterten leicht; da 
fonft für fo mäßinen Aufwand fo Nügliges kaum zu erworben 
feon mödte. — Die bis jegt erfchlenenen 4 Site enthalten Beide 
mungen von Gemälden Raphaelb, Rubens, Aldr, Dürer, S:h- 
Doms, Mieris, von der Belde's, Netkhert, Snoders, NR. Pouls 
Uns, Manfredis, Pottere, Sels. Rofat, Han. GBarraccio'd, Mans 
nojjid, van. der Does, Ruisdarls, und ber bereits oben gebade 
ten Meifter, Diele Sammlung Tann man bon dem Heraudgee 
ber oder von Der obendemertten Buchhandlung beziehen. Die 
BSubfeription erſtrect ſich auf 12 Hefte, 
2 


1049. (5 ©) Betaunntmadung. 

Balerian Woftlan, Wirthoſohn zu Pugbrun, E, Randgerichts 
Münden, befindet fid hon feit 40 Jahren Bandesabweiend und 
es ift über deſſen Beben und gegenwärtigen Aufentgalt hier 
alchts bekannt. 

Derfelde, oder deſſen allenfalfige Deteendenten, werden hies 
mit Öffentlich vorgeladen fi; binnen 6 Monsten zu der anges 
faßenen väterlichen Grbfchaft von 200 fl. um fo gemiffer bierorts 
au melden und ſich grfeglid audjumelfen, als nah Berlauf dirfer 
Zeit feim Erbtheil feinen nächften Anvermwandten gegen Gantion 
anßgefolgt werden würde. 

nen den 18. Mai 1824- 
Rönigl. baler. Randgeriht Münden 
Steyrer. 


1200. (3.0) Belanntmadhung. 

Haus» und Drtonomie s Derkauf, mebit vollkändiger Elnrich 
tung zu elmer KRaffeefhent : Wirthicait mit 2 Bilard.) 
Sn einer der geößern und vorzüglich gewerbfamen Provins 

glal ; Städte Altbalernd Meht aus freier Hand ein ſeht ſchoͤnes, 
gutgebauted und vortheilhaft gelegene® Haus auf weldem gegen: 
wärtig eine yerfonelle Kaffteſchenk Konzeſſton verbunden mit aller 
übrigen Reftaurationsgerechtfame ausgeübt wird, nebft einer Ocko⸗ 
momie auf 2 Pferde und 5 pls 8 Rühe, dann einem hiezu ger 
börigen auf «inen zur Anlıge eines Bartens volllommen geelgen · 
ſchoaltetan und ſehr vortgeilhaft und ſcoͤn gelegenen Grundſtuͤck 
gebauten ſehr ſcqonen großen Stabil, mit aller zur Wirthſchoft 
und Detonomie gehörenden Einrichtung unter ben vorthellhafte · 
en Bedingungen zu verkaufen. Raufeliebhabern Fann ber wahr» 
jcheinllch⸗ GErhalt ber nachzuſuchenden perfonellen ſich ſehe gut vom: 
heenden Raferfchent » Ronzeliion tim gegenwärtigen Umfange nach 
geſche hencn Antauf des Hauſes verfihert werden, und wird auf 
dicte Bedingung auch eingegangen. Mäpered wird auf Porto 
feeie Anfragen under der Adreffe A, W. an die &. Poftverwils 
sung Straubing mitgethellt. 


34. 50 Bekanntmachung. 
Mir Anfang Zuli d. %, werden in der Haupt: und Refidenzs 
Stadt Mäbcyen bei der Duröreife nah Frankrelch mehrere jur 
Yucht geeignete Hengfte und Stuten, dann Wollachen, 5 bis 
7 Jahre alt, von der edelſten Race, ſam milich volllommen aus 
gebildete Melt: und Wagen : Plerde, eintreffen. 

Selbe find aus den beflen Geftüten der Öfterreigifchen Mo: 
wardhte, theils von rein arabiigen Deugften und Btuten Ab» 
 thmmlingr, cheild won arabiigen Hengfen und Driginal engl 


ei Stuten erzeugt, dann find einige Driginal: Siehenbürger 
abıi. 
Bel dem erſten Werfuh diefer Art machet man ſich es jur 
defondern Pflicht, hievon jedem Pferdekenner Im Renntniß zu fer 
gen, mit dem Bedeuten dog man beim Verkaufe diejer edlen 
Pferde Die woͤglich ſt billigften Preife madhen wolle. 

Diefe Pferde werden bei ihrer Ankunft beim Herrn Markus 
ee Grohwitth In Haidhauſen del Münden aulgeſtellt 
werben. 


nen 

1094 (36) In der Prannertgafle And während der Duit> 
Belt ein großes G:mwölbe mit geijbaree Shreitftube und deöglel> 
den rim kleine tes ebenf:is heizbar mit verfhloßenem Alfoven 
ohme Rebenzimmer, zu vermiethen, und zu erfragen In der Raus 
fingergaffe im Bırkauftgewöite No. 10:6. 


nen 

1137. (3 €) Zunaͤchſt dem @dwenbräußaufe wor dem Karldr 
thore Ro. 75 über eine Stiege Ift fogleih oder bis 1. Zuli d. 
5. ein ſchoͤn eubgemahltes, eingerichtetes, mit elmem elgenen Eins 
gang veriehenes Zimmer mit der Ausfit auf Die Gteaße, für 
den monstlihen Betrag sen 8 fl, zu vermicthen, 


1032. (6N Einem hochverehrten Yublitum zeige Ih hie · 
mit ergebenit an, daß ich mein bisher im Weinmwirch Huberhaule, 
Im der Fürftenfeldergafie, auszrübtes Beingeibäft, wunmehr In 
den Auguſtine⸗ Stock, Eckhaut Neo. 1395, der Frauenkirche 
gegenüber , verlegt habe, Gin gut gehaltenes, in Franken und 
den Rheinlanden felbft eingefauftes, Weinlager von den beiten 
Jehrgaͤngen, werbürat mir, umal bei dem mruerdings niedrigerm 
Preifen, die Yufeiedenhrit meimer verehrten Abnehmer, und ih 
jeige bloß noch an, daß ich fo eden auch mein Lokol zur Gaſt ⸗ 
Schung fo bequem ale geſchmeckvoll eingerichtet, dabei aud für 
die promprefle Bedienung befonder® gelorgt habe. Bu recht jobls 
reihem Zulptuch, ſowohl im Groͤßern als im Kleinern, empfiehlt 


fig beſtent 
Rarl Rud, Weinhändler. 


— —— 

1173. (30) Bei der großen Rotterie ber Heirfchaft Raus 
nad, wofür rine Ablofungs : Summe von 20000 Stüd Bais 
fee. vollmichtigen Dutaten Im Gold geboten wird, und des ſchoͤ⸗ 
nen Gutes Getlachſteln, wofhe eins Ablöfungs: Summe von 
5000 Stuͤd vollwichtigen Dufaten In Gold geboten wird, 

findet Bein Rücktritt mehr flatt 
und die Ziehung wird beſtimmt unabäuderlid 16. Rovbr. dleß 
Jahres vorgenommen. 
Bien den 1. Juni 1824 
Dantel Goitys Söhme- 


Zur obigen Lotterie find Looſe zu haben bei 
Hılarid Hummel In Münden 





1235. Da fon felt langer Zat ‚niedern Menſchen ed ge> 
fungen iſt, mid anf eine ſchandliche Art herabsufcgen und sm 
verläumden, fo bin ich gezwungen dheſelben aufjufordern, daß ſie 
im meiner Gegenwart vor Dprigkeit gründlich Das beweifen, wae 
fie mir anſchulden, auferdeifen ich fie üffentlich ale Berläum: 


Elite, 
der © Migal Schart. 





Muͤnchener 





Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiem, 


Mondtag 


— 


Derotſchlaunud. 
Baleern Münden, den 27. Juni. 

Das k. Regierungs» und InteDigenzblatt bom 26. Jun. 
enthält Kolgentıs: 

Marimilian Joſeph, von Gottes Gnaden 
König von Baiern. Wir haben Uns durch Die neues 
fien Zolverordnungen bee Nachbarſtaaten einerjeits und 
durch die Fortfceitte dee inländifchen Del»Ergeugung ans 
derfeitd beimogen gefunden, zu verordnen, mie folgt: 1) 


Der Eingangs: Zeil von den gemeinen drenn und Speije-, 


Delen, namentli® vom Lein:, Hanf, Dürtel: und Neps- 
Dile, wird vom Tage der Bekanntmachung gegenmmärtigre 
Verordnung anfangend, von 50 Fri auf 5 fl, 20 fr. vom 
ES porko, Zentner erböhet ; 2) die Delfuchen werben von 
dem närmlihen Zeitpunkte anſangend, einem Gingangss 
gole von 50 fr. per Zentnee unterworfen; 3) vom 
diefen Finganaszölen find nur oßein die im Mbeinfeeife 
erzeugten Oele und Oelkuchen ausgenommen, in Unfebung 
deren es bei dee Derorbnung vom 22. Juli 1819 jein 
Berbleiben bat. 

Unfere General. Zoll» Mbminiftearion hat das Weitere 

hiernab zu verfügen. 

— ferner enthält bajieibe Blatt eine Webereinfunft 
mit Sachſen Hilpburgbaufen das Daganten » Weien be; 
treſſend. 

— Beine königliche Hobelt der durchlauchtigſte Herzog 
Wilhelm von Baiern haden gerubt, den Herrn Berjajier 
der in No. 144. der politiſchen Zeitung angekündigten 
Schrift: Iheoretifh praktiſcher Unterricht aue 
Seidenkultur in Baiern mit nachſtebendem gnätige 
fen Handſchreiben zu brebren: 

Mein Here von Nage!! Mit Vergnügen nehme ich 
das alleitige Stecden wahr, Baierns Induſtri⸗zweigen 
theils einen erböhten Umichmung zu geben, theils als 
tere eingrgangene micber zu beleben und nene zu ger 
innen, Erfteulich iſt Mir daber jeder einzelne Bei— 
trag zu dieſen Zwecken und Indbefondere auch ber Ib: 
tige, Judem ich Ihnen Meinen Dank für Ihr Ges 
ſchenk verfiibere, bitte ih Sie die anliegende Medaille 
old ein Merkmal jener Sefinnungen und als ein Um: 
denfen der aufiichtigen Wodblgeneigtheit auzuſeden, mit 
weiber Ich übrigens Drnenfelben: suaetban bin. 

Soloß Banz den 18. Juni 3824. 
' Wilhekin. 

— In der ordbentliben Sißung unterm 16, Mail, J. 
von Seite der Seidenbau⸗Debputation des landmwietbicait: 
lichen Bereins haben fip folgende Wefnitafe ergeben. 14 


Ne 151 _ 





28. Juni 1824. 





Höchft erfreulih war aus der Menge von Zufchriften aus 
allen Gegenden bes Reiches zu entnehmen, meld’ lebhaf⸗ 
ten Eindruck die Konflituirung einer Geidenbau + Deputa: 
tion dervordrachte, und mie auf allen Seiten Maulbeer⸗ 
Bäume begebrt wurden, um bie Seidenzucht mit größtem 
Eifee zu unternefinen. ben fo Pamen in allen Eden 
bes Reichs eine Menge DMaulbeerbäume zum Vorſcheln, 
an bie man vorhin nicht dachte, oder die man nicht Fanr- 
te, überhaupt nicht achtete, 2. Dieſem edlen Streben 
ſconell zu entfprechen, bat die Seidendau Deputation, noch 
in Zeiten fo viel ald möglich, theild aus Ungörn, tbeils 
aus Jralten und ben NRheingegenden Maulbeerbäume fi 
au verſchaffen geſucht und 800 Stücke erhalten, Davon 
wurden fogleih einige Husderte on Diejenigen, die fi 
am frübeiten gemeldet haben, v.rtbeilt; die andern aber 
bis zur Herbſtzeit in der Bönigl. Baum:Plentage im eng: 
liſchen ©arten zu gleichem Zwecke aufbewahrt, indem bie 
borgerücdte Jahreszeit nicht mehr erlaubte , fie in zu ent 
fernte Gegenden des Reiche zu verfenden. — Snglei- 
dem lich gedachte Deputation eine Quantität Draul- 
Berrbaums Samen aus Jtalien fi liefern, welcher in ge 
dachter Plantage fogleih in den Boden fam. Es zeigen 
fib bereits davon 100,000 Pflanzen im fchönften Wuchſe, 
die ſchon im Pünftigen ober dritten Jahre zu Heden auf 
die müplichfte Weife verwendet merden Fönnen. 3. Den: 
jeniaen, die bereits Mauibrerbänme befißpen, bot man auf 
ibr Beaebren Wurm. Ener Äbermact und fo murben ae 
gen 60.000, in verjhiedene Gegenden des Reiches und 
awor alles diefes, Däume und Wurm-Ehper m. 
gratis, geſchickt. 4, Auch für fünftiges Jahr wurden 
Iwen -Einleitungen getroffen, um beionterd ans Stalien 
eine aroße Menge von Maulberrbäiumen, Maulteerbaums 
Samen ımb vorzüglich von ſchönen Burn +» Epern in Zeis 
ten zu erhalten: Üben fo traf mon meitere Vorkehrums 
gen in Unfebung ber Mafchinen für Beide ſ. 0. 5. Me⸗ 
ben Dbigen, bie im verſchiedenen Gegenden bed Neiche 
num Stidenwürmer sieben, werden bereits bei Heren 
Wurz, Geiden: Fabrifanten in der Yu, mohnbait im 
bafigen Fabtik Orbäude, gegen 60,000 Seldenwötmer 
untechalten, eben fo einige Taufend im Lokale des land 
mirtbichaitlichen Vereins, dann in Schleifibeiin, Nompben- 
Burg ir. Mer fi) von ber fo ganz einfachen Beband» 
lung der Seldenmwürmer überzeugen will, if eingeladen, 
formopi bei Hrn. Wurz, als im Pokale des landw. Ders 
eins davon Einfiht gu nehmen, 6. Seit dem 9., 10,, 11. 
mad 12. Janl find gebadhte Würmer alle ausgefroden, 
indem die Maulbeerbanme mun zureichenb Blätter haben. 


822 


Es murbe dadurch mieber der Beweis gegeben,. dab man 
es in feiner Made habe, die Würmer früher oder fpäter 
aus ben Eyvern zu treiben und daß alfo das bisherige 
Borurtheit, als Fönnte in Deutfchland die Seidenzucht 


deßwegen nicht fortfommen, well die Würmer früher aus⸗ 


Kriechen, als die Maulbeerbäume Blätter tragen, ganz zu 
Schanden gemade ift und firts künftig zu 
Schanden gemadt wird. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank⸗ 
furt, som 22. Zum Se. Dursl. der kaiſ. kön. öfterr. 
Botfchafter am Fön. großbeittan. Hofe, Fürſt Eiterbayn, 
iſt geſtern Nachte bier angefommen. Dem Vernehmen 
nad wird Se, Durgl. in Zukunft die Stelle eines Faif. 
kön. Borfchafters im Paris brkleiden, dagegen aber Graf 
Upponp von Rom nach London verfegt werdeu. Ge, 
Durst. it heute früh bereits nach dem Jopannisberge 
abgegangen und eben bahin Ge. Durchl. ber geftern hier 
angefommtene Jürſt v. Reuß: Greeig. Man erwartet 
bier gegen den 23. Se. kön. Hob. den Prinzen Friebe 
eich von Sachſen und Ihre Paif. Hoh. die Erzherzogin, 
feine Semablin, welche fih ins Bad Ems begeben und 
zugleich dem Bra. Herzog und der Frau Herzogin von 
Naſſau einen Befuch abflatten werden. Se. Grjel. ber 
ton. würtembergiihe Staatsiwinifter Freiherr von Maueler 
bat den Johannesberg bereitd am 20, wieder verlaffen, 
um unmittelbar nad ©tuttgart zurückzukehten. 

Sranfreid, 

Paris, vom 19. Jun. Am Schluſſe der Dörfe Ponfol, 
s Pro). 102 Fr. 10€, 

— Der Infant Don Miguel fpeifle am 19. Juni mit 
den Könige und ber königlichen Familie. 


— Der König hat dem Herzog be laChatre tie, Kränk-⸗ 


dicpfeitöpalber begehrte Eutlaſſung von dem Amte eines 
Ober: Rammerherren, doch mit Beibehaltung bes Ranges, 
bewilligt und den Grafen Karl v. Damas zu feinem Nach: 
folger ernannt. 

— Am 18. Juni überbrachte der Minifter des Innern 
(v. Eortiere) der Deputirtentammer act Geicped« 
Entwürfe; fie betrafen: die Ecmächtigung. verichiedener 
Städte und Departemente, Gelder aufjunebmen oder ſich 
oußerordentlih au beiteueen, um alte Schulden zu bezab« 
den oder dringende Ausgaben zu beftreiten; die Errichtung 
einer Unterpeäfeftue in Dalenciennes; die Berichtigung ber 
©ränsen ziwifchen den Departements Drne, Mahenne und 
Bender; die Ermächtigung ber Beſißer der an königliche 
Straßen jtoßenden Grundftühe, Banıne längs denſelben 
zu pflanzen, die ihnen, wie bie bisher von ihnen gepflanz ; 
ten oder gekauften, gehören werden, während die Gräben 
längs den Straßen, vom 1. Jan, 1826 an, von ber for 
niglien Straßen Udminiftration gereinigt und unterhals 
ten werden follen ; die Unlegung und Unterhaltung der 
Kommunaltmwege mittelft von ben Einwohnern arftellten 
Urteitern umb Fuhren ıc, — Die Kammer gab Ufte bes 
Guvfaugd und verwandelte fih bieranf in ein acheimes 
Gommite'‘, am ben Bericht ihrer Rehnungstommilfien zu 
vernehmen, 


— Aus Morfelle wird gemeldet, daß man bafelhft tem 
König von Würtemberg erwarte, ber die Gerbäder zu R 
brauchen Wilens ſey. Se Mojeftät haben für Sich und 
Ihr Gefolge mehrere Landbäuſer miethen laſſen. 

— Heute um 115 Upe ift ber Bere Herzog Y + (ber 
Jufant Don Miguel), begleitet vom pertugieikken Bot 
ſa after, dem Borichaftsfefretäe und einem Dollmeticer 
(Be. kön. Hop. fpriche nicht frauzöſiſch) zur Audienz beim 
Könige vom Heren Baron v. Lalive, Cinführer der Ger 
fandten, geführt worden. Als der Prinz fih Br. Mif. 
näberte, zeigte er bie größte RNührung ; der Körig bat ihn 
umarmt und fi drei Diertelftunde® mit Sr. kün. Hoh. 
unterhalten, Nach der Föniglichen Audieng wurde der Prinz 
von den Prinzen und Prinzeffinen dee königlichen Familie 
eınpfangen. Se. fon. Hoh. wor in bie Uniform eines 
Oberſten von der leichten portugiefifhen Infanterie geklel⸗ 
det und teug daß blaue Band, womit ber Konig den Prin« 
gen nach dem Umſturz der revolutionären Regierung Pors 
tugals geſchmückt patte. Nachſten Sonntag wird ber 
Prinz mit dem Könige und feiner erlauchten Kamilie fpeifen. 

— Der Kaiſer von Rußland batte zu Paris, bei Drum. 
Cabier, Boldarbeiter des Könige, einen präctigen Silber⸗ 
Service, womit er feinem Bruder, dem Großfürften Mir 
chael ein Geſchenk machen will, beſtellen laſſen. Diefer 
Service iſt jezt fertig; aber ebe man ihn nah Rußlaud 
verjendet, wird er im den Zuilerien, im blauen Saale, vis 
nige Zeit für das biefige Publifum ausgeſtellt bleiben und 
beute Nadhmittags wurde er dem Könige vorgemiefen. Be. 
Mai. gerubten zu bezeugen, wie fehe Sie mit diefem neuen 
Meiſterwetke zufrieden ſeyen, und durch biefes Bönigliche 
Wort den franzöfichen Kunſt⸗ und Gewerbfleiß aufjumun: 
tern, dem bie Fremben nocd lange zindbar ſeyn werben. 
Man ſchätzt dieſen Service auf 1,500,000 Br. 

Ytaliem | 

Am 18. Jun. Nachmittags um 55 Uke verflarb u - | 
Slorens von ollen feinen Untertbonen tief betrauert, Se. 
Fon. Hobeit der Großherzog vom Toscana, an el 
nem Rezitiv des Entzünbungsfichers, das ihn feit Kurzem 
befallen hatte. Er erfülte in feinen fcpten Uugenbliden 
alle Pflichten ber Religion und empfing beren Tröftum 
gen aus ben Hänben des Erybifhofs von Florenz. 


Spanien 

Madrid, vom 11. Juni. Don Dietor Gary, cher 
maliger Miniſter des Uusmärtigen ; Dreero, ehemaliger 
Binangminifter; Ettzalde, General: Schupmeilter; Royas, 
Staatsrath; Merlo,. Divifionschef im Finduzminiſterium z 
Ycuna, Kommandant der Föniglichen Freiwilligen die ſer 
Hauptjtadt, und ber bochwürdige Pater Cyrillo Almeida, 
Ordensgeneral der Franziskaner, haben am 5. db. vom 
©r. Msj. Befehl erhalten, Aid am folgende Orte zu be+ 
geben: der erjte nad Toledo, der zweite nach Cadir, ber 
britte nach Barcellona, der vierte nad Guadix, der fünite 
noch Alicante umd Pater Almeida nah Badajoy. 

— Untere den Verbaftungen gu Oranada-und Sevilla, 
als Unenapmen ber Amneſtie, bemerkt man die der Gene, 


— 


eale Zareo⸗ del⸗Valle und Balanzat, Kriegsminijter unter 
den Cortes. 

— Nu einer durch den Bayonner Telegraphen nach Paris 
gelangten Depeſche aus Uranjuez vom 12. Jun. war Tage 
worber die Infantin Euifa Enarlotta, Genablin des us 
fanten Francisco, von einer Prinzeffin entbunden morden, 
spelche bei der durch den Patriarchen non Indien vollzogenen 
Taufe die Namen Louiſa Thereja erhielt. Taufpathen 
maren Ludwig XVIII. und die Herzogin von Augouleme, 
jener wurde durch den Infanten Don Carlos, biefe bucch 
die Jufantin Maria Francisca vertreten, 

Portugal. 

Dur das Pafetboot Kent waren von Liffahon Nach—⸗ 
richten bid zum 3. Jun. nad England gelangt. Es berrfchte 
tiefe Ruhe. Die Königin bewohnte fortwährend den Pal: 
laſt von Oſteluz. Der Marquis von Ubrantes, ale Mits 
Urheber des an dem Marquis von oul& begangenen Meu« 
chelmords angeklagt , war auf ber Flucht zu Mertola ers 
griffen und nad einem Schloſſe am Tajo gebracht worden, 

Geosbritanniem 

London, vom 17. Jun. Konſel. 3 Prog, 95£. 

— Die Regierang batte endlih aus Ehe Coaſt vom 
29. März offizielle Beflättigung des Todes des unglüdlis 
hen Gouverneurs Maccartpp ‚und der Niederlage feiner 
Truppen, erhalten. Ge hatte am 21. Jan. gegen 7000 
Mann unter feinen Befehlen; der größte Theil davon Fam 
um und wurde von den Ufsanteed mit ihren langen Def 
fern grauſam zerfleiſcht. Man fand neun Köpfe von meis 
Ben Dffigieren, denen die Albanters, nach ihrer Gemobn: 
beit bei lebendig gefangenen Feinden, die Kinnbacken aus—⸗ 
geſchnitten hatten. Dos Hrer ber Uibanter's fland am 
29. März zwiſchen Dixcove und der boländiihen Nieder 
laſſeng Elmine; men fan einem neuen Angriffe entgegen. 
— Diefe Depeſchen beitätigten auch Be’zoni’d Tob, 

— Der Courier vom 15. Juni gibt folgende Analnfe 
der (am vorigen Freitage mitgetheilten) Erklärung bes 
Hrn. Canning im Unterbaufe: „1. Die brittifle Regie 
tung iſt nicht mebr genöthigt, bei dee Feage wegen Aner⸗ 
Bennung der Unabhängigkeit Südamerifa’s, irgend eine Mit⸗ 
theilung von Sranien zw erwarten; fie it gang frei mach 
ihren eigenen Intereffen zu bondeln. 2, Die beittifde 
Regierung wird die Krage in Bezug auf jeben Staat im 
Ernzelarn und nicht ani Südamerifa in Maſſe, in Ermäs 
gung zieben. 3. Die Minifter haben Maaßregeln ergriffen, 
um fi Auskünfte über biefage der verſchiedenen füdames 
rikaniſchen Regierungen zu verfchaffen, aber bioher noch 
Feine erhalten, 4. Die beittiihe Regierung wird feft an 
den Erklärungen halten, die fie in diefer Hinfiht gemacht 
Hat wud melde bem Parlamente vorliegen, Derfonboner 
Hof bat ib zum smeitenmal gemeigert, dem demgenden 
Unfuten Spaniens au millfobren, an einem Kongreſſe 
Theil zu nebmen, bem dieſe Streitfrage vorgelegt würde," 
— Der Eourier bemerkt, bag man im Cemangelung 
ber oon ben nah Güdamerifa gefendeten Kommſſſarien 
eewarteten-Berihte unmöglich mehr babe fagen können, 
und dap es alle Hörmligfeiten verlegen Hiehe, wenn man 


bandeln mollte- ehe man-blie Bemerkungen berer, die man 
zur Kenatnißnabme ber Bage der Dinge abgefendet, ver: 
nommen bätte, Zugleich berichtigt dee Courier die Behaup⸗ 
tung einiger Journale, als bätte bie brittifche Regierung 
eine zweite Einladung erhalten, an dem Kongreife theilzu— 
nehmen, bee auf bem Punkte ſtehe fih zu verſammeln; 
rur Epanien babe feinen Vorſchlag: England fole einen 
Kongreß beſchicken, auf welchem die fübameriBanljche Frage 
verhandelt würde, mieberbolt und dieſer Vorſchlag fep 
neuerdings abgelehnt worden. 

— In dem engliiden Parlament Fam kürzlich ber große 
Mangel an Franenperfonen in den Kolonien von NMenbolr 
land zur Sprache. Wenige Tage darauf bildete fich eine 
Kompagnie, bie ber Regierung ben Vorſchlag malte, 
20,000 Perjonen weiblichen Geſchlechte zu liefern, zu 20 fl. 
pro Srüd, . 

— Bier auf dem Eonfinent mit der Hundewuth, fo tik 
man in der Gegend von Mandefler nit der Kotzenwuth 
geplagt und mehrere Geblffene find auf die ſchrecklichſte 
Weiſe an ber Waſſerſcheu geitorben, 

Demanmnifdhes Reid. 

Das Journal des Debats ſchreibt aus Zante, 
vom 16. Mai. Briefe aus SGmyraa vom 2. d. M. 
melden, daß die aflatiichen Türken, bei ihrem Durchzuge 
durch dleſt Stadt, abermals eine geoße Anzahl griechiſcher 
und katholiſcher Epriften niedergemacht haben. Der franı 
zöſiſche Konful bat wegen der Reptern einige Beſchwerden 
geführt, allein fle haben mit allen früheren das nämliche 
Schickſal geheilt. Man wird Peine Genugtbuung ‚erhalten 
und es wäre fogar gefährlich, Fanatifer zu verfolgen, die 
au allen diefen Berbrechen bie gehelwe Beiſtimmung ihrer 
Regierung haben. Nach dieſen blutigen Helbenthaten find 
die Aflaten nah Seala-Nuova gezogen, wo fie fi zur Er⸗ 
pedition nad Samos eingefciffe haben, von welcher feiner 
derjenigen, die im Hafen Varbi ausfwbifften, Nachtichten 
zurücgebradt bat. So haben zum zweiten Male die 
Samier die Aufgabe, die Mörder ber Chriſten von Smpena 
zu zuͤchtigen. 

Ein Theil der Flotte des Kapudau Paſcha It nad dem 
Meerbuſen von Salonichi gefegelt, wo man eine lebhafte 
Kanonade gebört hat. Bald müſſen wie mehr erfahren ; 
fo viel iſt gewiß, daß die Bazars zwei Tage gefchloffen 
waren. 

— Man bat bier ein Todtenamt zum Gebächtniffe Lord 
BDoron’s gefeiert; der Katafalf war mit dem Degen bes 
franzöf. Koufuls, eines Bruders des Geichichtefchreibers 
von Griechenland (Poucqueville) geſchmückt. Der Urdis 
mandrit Urienios hat ein Logos epitavios oder Leihen, 
Rede gehalten, welche allen Unmefenden Tpränen entlodte, 

— Der Chevalier Eduard Blaquierer iſt fo eben mit 
den Geldern von der Londoner Unleibe bier angefommen ; 
Loed Byron's Tob hatte Ihre lebergebung berzögert, Die 
gegenwärtig bemirßt it. Die pellenifde Regierung iſt ger 
rüjtet, die Türken nachdrüdlich zu empfangen, von welchee 
Seite fle au Fommen mögen, unb man verfidert, doß 
Ronftantin Ranaris der Flotte mit feinen Brandern folgt, 
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entſchloſſen, die erfte günftige Gelegenheit zu bemupen, um 
burh Verbrennung eines beitten Kapudan : Paſcha 
auszuzeichnen. 
Ymerifa 
Der National: Kalender der vereinigten Staaten für 
das Jahr 1823, enthält unter andern folgende intereflante 
ſtatiſtiſche Motigen: Zapl der Einwohner 9,564,000, mwors 
unter 1,545,000 Sklaven Der Ackerbau befcäftigt 
2,175,000 Menfhen, der Handel 72,500, bie Manufak⸗ 
turen 349,600, Uus Europa Famen in den Jahren 1821 
und 1822: Relfende 20,201 und 16,232 Einwanderer, uns 
ter lepteren 8,284 Engländer, 685 Franzoſen, 486 Deut 
(de, 400 Spanier und 112 Holländer. Im Jahre 1822 
mnrden 1094 Eıfintungs : Patente ertheilt, darunter 11 
für. veroolfommnete Wagen, 22 für Verdeiferungen der 
Ackerbau Geräthſchaften, 15 für neue Arten. von Spar: 
Defen und ar Herden und 9 für Vervollkommnung 
im Schiffbau. - In dieſem Jahre wurden 05 Bücher ger 
ſchrieben, darunter 20 Dofteionaire und Schulbücher, 9 
theologiſche und moraliſche, 14 phyſitaliſche und mathena: 
tiſche, 8. rechtswillenfaftlibe, 11 ſtatiſtiſche und grogra: 
pblihe, 4 biltorifhe, 2 politifche und 3 pretiidhe.. Es 
eriheinen 75 täglihe Zeitungen und über 900 Wodenr 
Beitungen. ' n 
tondbon, vom 14. Yunl, Ein aus Ulvarado in 
Merito angekommenes Schiff überbringt Brieſe aus 
Albarado vom 2. April, nach denen Crawford, Com: 
mijfär der vereinigten notrdametikaniſchen Staaten in Me: 
#To, auf dem Gebiete bleſer Staaten ven Straßentäu— 
bern ermordet worden il, Er reiste jwar unter dem 
Schutze einer der Veredungen, melde von Zeit zu Zeit 
von ber Hauptſtadt am bie Küſte die Briefichaften begleis 
ten, er batte jedoch die Unhefonnenbeit fib von ber Ber 
derung zu entfernen. rin Gefährte, Kapitain Murcap, 
entkam den Räubern mir genauer Noth. 


miezellen. 
j Wie früber in Venedig, aͤratet gegenwärtig in Florenz Die 
neneite Dper des Hrn. Manerber, beitelt: 11 Grociato 
in Egitto, den ebrenvefleften Beifol. — Unter dem Eins 
airperfonal zeſchuen ſich vorzüglich Die junge Sgra. Todt und 
Hr. Belluti aus. . 


Eee rn an 
ten, vom 22 Junſ. Stacteibuldverfhreibungen zu 5 76Gt. 
in Cour. M9474; Rergichiidfhe Leoſe von 1820 — bn⸗. 
vom I. 1871 ——; WBuger Siadi Banro-Oklig. zu 27% yär, 
— ; Ba⸗ek⸗Akuen 111917. - Cure auf Augsburg. —— 





Rönigl, Hoftheater an der Nefiben;. 
Mondtas: (zum Erſtenmale) Herrmannund Doeothben, 
ein IE; Sumillen Gemälde in 4 Aften nach Goͤtht, von E. Töpfer. 
Dleoflag: Die Müllerin, Dperette in 2 Alten, son Va: 
eilio, 
(2a) Entundbieung 
on die Herrn Miıalieder der Geſellſchaft im 
Huber ı Öarten. 
Mittwoch den 30. tief Monats, findet Die Ömeral:VBerfamm: 
N Te TE AL EEE EDGE nn 


Vebalteur J. I. Sendtner. 
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lung ſtatt, wozu die verehrllchen Mitglieder eingeladen werden, 
ſich im Geſellſchafis⸗Lakale His Abends 6 Uhr einzufinden. 
Münden den 26. Juni 1824- 
Die Borficher. 


Anatündigung 
an die werehrlihen Mitglieder der Befellfhaft 
bes Greopiluns. 
Mittwoch den 30. Juni die gewöhnlihe Garten Unterhal: 
fang mit Harmonle: und Zanımufll. * Anfang 7 ilpr. 
Muͤnchen, den 27. Juni 18234. 
’ Der Befellihalts » Ausfhuß. 


1239. (3e) Berfeigerung. 
Im Diejfeitigen Gerichtöpofe werden am Donmerflag den item 
Juli Bormittags 9 Uhr gegen baare Fıhlung werflcigert: 

2 englifiste- Pferde, wovon das Gine sin Wallab und das 
Andere eine Stute, berde brauner Farbe, 2 weichjeldraune 
Wallachen mit langen Schwellen ; 

ſernerd 2 Chalfen, ein Schweiger: Wägerl, dann ein Fuhrwa⸗ 
gen ncbfl anderen zwelen Wägen, 

Den ı2tin Zupi 1824. 
RAönigi. balch. Mreis: und Stadtgerlcht Münden 
: von Geragtoß, Direkter. 
Zeillern 


1272. Pfänder auszuläfen. Beidem Eöniglihen balerl⸗ 








ſchen Berfagamte allhler werden den 26. Fünftigen Monate Zufi. 


bie im Sabre 1823 von dem Monat April liegen gebite: 
benen Pfönder, im Felle man folde Längitens den 24. Jult 
zuvor nicht auslöfen jollte, mitteiſt der gemöpnlichen Kizitation 
an den Meifbieibenden verkauft werden; alle dujentgen alle, des 
nen daran gelegen iſt, fünnen ibre beliebigen Anflslten in Zelten 
vorkehren. Munchen den 26. Juni 1824. £ 
Borzaga, Kafier, 


1251. (66) Drei ſchoͤne, ganz frblerfrrie, In London ger 
kauſt⸗ Reitpferde (Braune) find zufsmmen oder einzila, zum Ber: 
Baufe angeboten. Das Räbrre Ilan erfragen Inder Dachauerſtraſte 
No. 120 im Hebenſtreitiſchen Zaſt ute, täglig von 2— güpr. 


— 


1273. In der Katloſtraße im Pfchorriſchen Neubau Drits 
ten Stock Gingang liafö, if ein ſchön eingerichtetes Jimmer 
monatlich für 10 fl. täglid, oder vom 1ten Juli an zu 
berieben. j ; . 

Schraunen-Anzeige vom 26, Juni 1824, 
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Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Mündener 


Politiſche Zeitung. 


: Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 








„* 





Dienftag Nr» 152 29, Juni 1824. 
Deutidbland. In derſelben Sipung wurde eine Note bed große 
Baiern Münden, ben 28. Juni. britannifchen Gefchäftsteägers, Seymour, vom 1. Mai 


Heute früh gegen 5 Uhr find Se. Maj. ber König, unfer 
allergnüdigjter Herr, von Nompbenburg aus im bie Bäder 
von Baaden:Baaden bei Raſtadt abgereijet. 

— Se. Majeſtät der König haben wegen bed am 
18. d.“ M. erfolgten Ublebens Seiner kaiſerl. königl. Ho: 
beit des Herru Erzherzogs, Großhetzoge von Toskana, 
eine Hoftrauer von deei Wochen, vom 39. dieß anfan— 
genb, allergnädigit anguorbaen gerubet. 

— Beileen feierte Die bieflge evangelijche Gemeinde den 
Tag, an mweldem dor 25 Jahren durch die erfie protes 
ftantifche Predigt der Grund zu ihrer Entitebung gelegt 
worden ij, Die evangeliihen Bürger überreichten bei 
diefer Gelegenheit dem, um fie bochverdienten Cabinets- 
Prediger Ihrer Majeſtät der Königin und Miniterialrath 
im Staats - Miniflerium des Junern, Dr. Ludwig Fried; 


rid von Schmidt, einen vor ben Gebrüdern Wollen: 


weber fehr ſchön gearbeiteten und mit wielen Verzierungen 
nerjebenen Älbernen Pokal nebſt einem Gedichte, in mels 
chem ibe Dank eben fo Eräftig als rührend ausgedrürft 
mar, Gin anderes mit tonographiiher Schönbeit get 
drucktes Gedicht in einem zwiſchen zei römifchen Säulen 
lebenden geſchmackvoll gearbeiteten virgoldeten Naben, 
überreihten zu gleicher Zeit die beiden Gemeindeglieder, 
David Lorenz, Schelitgießer und Johann Pladner, 
- @pirgelfabrifant. 

Nachher prebigte dee Diakonus Dr, Bed über denſel⸗ 
sen Text (Pf. 84, 14 und 1113), mit welchem Hr. 
Miniferiolraty von Schwirt vor 25 Jahren den erſten Got⸗ 
tesdienit eroffuete, und jprach über die Wohlthaten, welche 
Gott felt dieſer Zeit der Gemeinde erjeigt hat, und ers 
munterte fie zum Dan? gegen Bott und gegen ben König, 
nnd zu einem ächt chriſtlichen Derbalten. 

Sranffurt, vom 21. Juni. Im der Sitzung der 
boben deutſchen Bundesverfanunlung vom 10, Juni fürte 
der preußiſche Orfondte feinen bisherigen Mittheilungen 
über Unortnung ber Provinctaljtände in dem zum deutſchen 
Bunde gebörigen Toeilen ber preußiften Monarchie die 
fdlichlihe Angrige hinzu, daß, in Folge des, dieſen Ge— 
genſtand betreffenden, allgemsimen Geſetzes vom 5. Juni 
». %., die Mnorbnung der Proninzisljtände für iie königl. 
Nhemprorinzen und vie Provinz Wejlpbafen, mittelſt zweier 
unterm 27. Mir d, 9. von Br. Mej. dem König von 
Prevgen allerbouft erlaffenen befondeen Geſetze ſtatt ger 
funden babe, weiche ganz newerlih Durch die Geſetzſamm⸗ 
lung bekannt gemacht worden fepen. 


vorgelegt, nach welcher ber bisher an dem deutſchen Bunde 
affreditirt gemeicne geoßbrittanifhe Gefandte, Lamb, ab+ 
berufen worden ift. 

— Bom 24. Juni. Geflern it Se Hob. ber Kur 
prinz von Heflen bier eingetroffen und an bemfelben Tage 
Ge. Exzell. der Eönigl. preußiſche Generalr Poftmeiiter, 
Seeibere vom Nagler von dem Gohannidberge zurüdge- 
fommen. 

Der bisherige königl. preußifche Befanbte am Bundes. 
Zage, Graf von Golz, iſt geitern nach Berlin abgegan 
gen, wohin er von Gr. Moajeflät dem Könige berufen 
worden. 

— Wir haben hente den Profpectus3 bes in altgriechi« 
fbee Sprache erfcheinenden dire u Nous (Freund bed 
Gefepes) erbalten. Das erite Blatt, weiches nur im all 
gerseinen Oeunblinien die Tentenz dieſer Zeitichrift au⸗ 
deutet, iſt vom 25. Februar datirt und Der Redalteur 
nennt fih Joſeph Kuarırı. 

Sreranfeeid. 

Paris, vom 21. Jun. Konſol. 5 Prog. 102 fr. 45€, 

— Die Prozeffionen wegen bed Frobnieihnamefeites 
batten in ollen Rirchfpielen von Paris am 20, Juni mit 
gewöhnlikem Pompe flatt. Derjenigen in der Pfarrei 
©t. Germain Ulupereoid, in welcher die Tuillerien liegen, 
mohnten der Graf von Artois, ber Herzog und bie Herzo⸗ 
gin von Ungowleme, die Herzogin von Berry und ber Jn- 
font Don Miguel mit. großer Unbacht bei. Der junge 
Herzog von Bordeaux nad feine Schweſter fahen ber Pros 
aeffion vom Balkon des Schloſſes zu. 

— Um 21. Juni. bezog der König mit dee ganzen för 
niglichen Familie das Luſtſchloß St. Eloud. 

— In der geftrigen Sipung begann bie Deputirten 
Kammer bie Unterfuhbung der für das vorige Jahr ver⸗ 
lanaten aujferordentliben Kredit Zuſchüſſe. Herr v. Dar 
tianac eritattete Beribt im Mamen der deöhalb niederger 
fegten Kommiſſion. Das Minijkerium der auswärtigen 
Ungelesenbeiten überfhritt um eine Midion bie für deſſen 
Departement durch das Bubjet von 1823 bemilligscn 
Eummen. Das Miniterium bes Innern überfhritt fein 
Budjer um 640 992 Franken. Seine außerordentlicpen 
Ausaaben beleben in; Sechshunderttaufend Franfen für 
Die den ſpaniſchen Blüchtlingen dewilligten Unterflügungen ; 
40,992 Franken für die Andgaben des Eivil : Kommilfäre, 
der die Urmee begleitet hat. Dis Seewminiſterium bat 
fein Budjet um 14 Milionen Äderfehritten, Die auſſeror · 


dentlichen Ausgaben des Finanzminiſterlums beſtehen aus 
4 ganz unterfhiedlihen Urtikein: 1. Die Koflen bes 
Schatzamts der Urmer, 2. Die Koften für dem Dienft 
und die Negozirung, Disfonto’s und Binfen der ſchwe 
benden Schuld. 3. Auſſerordentliche Poften  Eourfe. 4. 
Die Borfhäffe an die fpanijche Regierung. Die Armeepoft 
während des Krieges koſtete allein 2,422,167 $r. Der 


ſpauiſchen Regierung waren vorgefchoffen worden 11,877,731 


Gr. Durch einen Vertrag vom legten 29. Mai hat bie 
fpanifhe Regierung anerfannt, eine Summe von 34 Mil 
Honen zu fchulden, deren Bezahlung fernermweitig beflimmt 
werden und die Maffe der Kriegskoſten um ben gleichen 
Betrag vermindern wird, Darunter find auch bie gemads 
ten Votſchüſſe begriffen. Die aufferordentlibe Ausgabe 
des Kriegadepaetements beläuft fich auf 170,789,000 #r.; 
«4 fordert 83,672.000 fr. mehr, als ber ihm bereit6 bes 
willigte Kredit beträgt. Die Remonten allein haben eine 
anfferorbentlihe Nusgabe von 10,045,000 Fr. veranlaßt. 

— Die Deputirtenfammer veenibm am 19.YJunl 
Bericht über mehrere Bittfcheiften, morunter wleder zwei 
um Reform der Geſetzzebuag binfittlik des Ubſchlußes 
der Übenerträge vor ben Beumten bes Etat civil und 
ber "Führung der Gebures:, Teau- und &terberegiltre 
durch biefelben, vorfommen. Gie wurden an die Mini: 
fler des Inneren und der Juſtiz gewieſen. Die übrigen 
waren vom geringerer Bedeutung. Dierauf begab fib bie 
ſtammer in ihre Büreaux zur vorläufigen Prüfung ber 
pr geſtern überbrachten Geſetzesentwürſe. 

— Zum Verſtändniß des im geheimen Committe’e vom 
16. Junl dem Journal des Dedbars gemachten Borwuries, 
gefagt zu haben: „daß die Wablkammer Laboutdonnapes 
„Borfhlag zur Eutichädigung der Emigranten verworfen 
„babe,“ tjt zu bemerken, daß die Kammer Eabourbonnanes 
Vorſchlag aus dem runde nicht angenommen bat, um 
der Regierung die Fnitiative nicht zu entreißen, bie fie im 
diefer Sache ſchon ergriffen babe. 

taliem 

Rom, vom 16. Juni. Um 13. d. begaben Sich Se. 
Heiligkeit in einer feierliken Prozeſſſon nah ber Loteranr 
Kirche, um von berfelben Befip zu nehmen. Sobald der 
feierliche Zug auf dem Plape vor dee großen Fucıbe am 
gefommen mar, bielt der Fürft Don Paluzzo Altirri, Se⸗ 
nator von Rom, eine Furze lateinifche Unrede, welche der 
beil. Vater ebenfalls ganz Burj ermwiederte, Auf ben Stu: 


fen der Laterankirche haite fib der größte Theil des die’ 


vlomatiihen Korps, die römifchen Fürften und der Gene 
eol : Lientenant ter päbftlichen Truppen verſammelt. Im: 
ſchriften Jerten die Bacıde, dae Haupttbor und andere 
Theile des Gebäudes, Ge, Hetligfit, umeingt won ben 
Kardinälen , fepten fiy auf den zubereiteten Ebron und 
ber Kardinal deſſa Somaglia als Erzprieſter hielt eine 
Unrede an dem heil. Vater und überreichte ihm die Schlüſ⸗ 
fel der Kiehe. Das Te Deum wurde angelimmt; bie 
Prozeffon zog fort und Se. Heiligkeit gaben unter dem 
Donner des Geſchözes und bem Geläute oller Glocken 
von der großen Loge auf ber Fogede ber Kirche dem vers 
ſammelten Volke Die feierliche apoſtoliſche Benediktion. Hlers 
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auf murbe bie Aslaßbulle im Tateinifcher und italleniſch er 
Sprache abgeleſen. 
Portugal. 

Die Liſſaboner Zeitungen enthalten ein Schreiben des 
Grafen v. Sabſterra vom 24. Mai an den Marquis 
». Palmella, worin er Legterem anzeigt, daß der König 
ibn an die Stelle des Sennor Jofe Antonio de Diiveira 
Leite die Barros, deſſen kränklichen Zuſtand Se. Moajeſtät 
in Ermägung grzogen, zum Miniſter Staatoſekretär der 
Ungelegenpeiten des Reichs bie auflBeiteres ernannt habe, 

Riffabon, vom 6, Juni. Die nenefte GEroile 
bringt folgende wichtige Defrete, melde in einem ups 
plement zur Zeitung von Lilfabon vom 5. Juni enthals 
ten find, 

I, AmnmeſtieDekret. Don Yuan rc, Ich begnadige 
ale Perfonen, bie wegen politiſchet Meinungen, welche fie 
vor bem 5. Juni des verfloffenen Jahres an den Tag ger 
legt, verfolge morden find. — Don ber Amneftie auss 
geſchloſſen find diejenigen, bie, feit jenem Zage fortfubren, 
Beweiſe ihrer Oppofition gegen bie rechtmäßige Regierung zu 
geben. Denjenigen, welche an ber ſchaͤndlichen Enpoͤrung von 
DÖporto im Auguft 1820 Theil nahmen, erlaffe Ich die 
ſchweren Strafen, zu denen fie verurtbeilt find, verbaune 
fie aber aus dem Kömigreiche, Ausgenommen find bie 
Befehlshaber und Dffiziere, Die die Unjtifter der Revolution 
von Brafllien waren umb mid zwangen, bie Conſtitution 
ber Cortes von Portugal zu beidwören; ferner Diejenigen, 
welche zu Traz⸗ oz· Montes ih ben Ropaliften durch den Grafen 
Umarante miderfegt baden; Diejenigen von den Cortes, bie 
fich ſcomaͤblich gegen Meine Perfon und die der Königin aus: 
gedrüdt haben. Ich mil, baß die durch gegeuwärtiges Dektet 
begnabdigten Perjonen, bie von ihren Funktionen fußpendirt 
worden, biefelben obne Meine befondere Hutorifarion nicht 
wieder antreten. — Eudlich will Ich, da Ich im Märy 1812 
die geheimen Geſellſchaften verboten habe, bie revolntienäre 
Regierung fie jedoch begünfligtr, mun, dba bie Bergejienheit 
deſſen, was damals befhügt worden, für nüßlich anerfannt 
worden, Meiner Milte ale möglihe Ausdehnung geben, 
und alen Jenen verzeiben, die vor dem 20. Juni des ver“ 
floſſenen Jahres zu geheimen Geſellſchaften gehört, mohins 
gegen biejenigen zu verfolgen finv, melde feitdem ıc. a. 
Bempofta, den 5. Juni, 

1 Zufanfmenberufunmgs: DePfret der alten 
Eortes des Königreihs, Klerus, Adel und 
Bürgerftand. Guam ıc. ꝛc. An Unberracht, daß Ich im 
der That und von Rechtewegen die monſtruoſe Conſtltution 
von 1822 nur deßbalb für null und nichtig ertlärte, weil 
fie mit den alten Sitten und Grbräuden Portugals uns 
verträglich war und Meine Ubſicht dahin ging, doß das 
neue Örundgefeg des Staates mit biefen alten Bebräus 
chen im Cinflange ſtehe; daß Ich eine repräfentative Ders 
faſſung, ohne jenen gleich gu feon, die in Eutopa eingeführt 
worden, veripeochen babe, und da id erfenne, daß die 
alte portugiefljhe Konfiitution die nöthigen Elemente für 
die Erhaltung unferer heiligen Religion, bie Majejtät bes 
Tbrenes, und bie Oarantie ber Rechte aber unferer Une 
terthanen enthält, und nadhdem Ich darüber vernommen 


— 
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gabe ꝛc. erfläre ich die alte politifche Konflitutich des Kẽ⸗ 
nigreiches in Kraft, indem 34 zugleich die drei Eortes der 
drei Otände des Königreiches zuſammenberuſe. Bermpos 
fta , den 4. Juni. Der König. Der Erzbiſchof von Evora. 

IH. Defret. Die Junta, melde zue Rebuftion des 
Entwurfs eined Grumdgeieges geichaffen worden, iſt auf⸗ 
geölt. Bempoſta, den 5. Jun. 

IV. Defret Da IH die Eortes zufammenberufen 
habe, fo ernenne Jh eine Junta, melde einen zu ihrem 
Bufammentritt and ihrer Wahl nöthigen Entwurf worbes 
reiten fol. Den Grafen von Barbaceno, Bater; Miguel 
Antonio de Mello; Antonio Zofe Guſao; Joſè Doz Eors 
ren de Seabra; Jofe Antonio Fatia de Carvalho. Bem⸗ 
pofta den 5. Juni. 

Ein anderes Dekret von denſelben Dotum annullirt 
Sinanzoperationen der Corted; endlich wird duch ein De: 
Eret von demjelben Datum nod die Creation einer Junta 
zur Revifion der von ben Cortes erlaffenen Gefepe 16. 16 
anbefohlen. 

Umerifa 

Folgendes if die Anrede, meiche Oberſt Hamilton, 
erfter Kommiſſar St. großbeittanifhen Majeſtät, on ben 
Geutral Saut Under, Vicepräfidbenten ber Re 
publit von Columbia zu Santa Ze de Bogota bielt, 
als er demjelden am 8. März, fammt den Kommiffions: 
Sekretaͤren, Dbert Campbell und Hrn. Eode, durch 
den Minifter des Auswärtigen vorgeftellt wurde: „Mein 
Dere Dicepräfident! Ich mwünfche lebhaft, daß die Sendung 
von Rommijjarien durch den König von England an ben 
Eeeiftaat von Columbia die Mittel darbiete, ein feſtes und 
duuerbaftes Bündniß zwiſchen den beiden Ländern heraus 
fellen. Ihre gegenjeitigen Interejfen fordern dieſen Ders 
trag und ich geſtehe, daß ich Fein Hinderniß febe, welches 
dem Dolzuge biefer wichtigen Unterhanblung fi entgegen, 
fege. IH muß gleichfalls befennen, daß man jezt In Enge 
land Südamerika nicht keunt, diefes Band, gegen welches 
die Matur ſich fo freigebig und, ich möchte fügen, fo vers 
ſchwendetiſch mit ihren koſtbaren Gaben gezeigt bat, wo 
man im leberfjuffe alle befondern Erzeugniffe der tropiſchen 
Gegenden und die meilten von benen der gemäßigten Hims 
melsftriche Europa's findet; aber Em. Ercelleng werben 
mit erlauben, zu verfichern, daß die englifhe Nation nice 


die Opfer mißfennt, melde das columbiſche Volk gebracht 
hat, nicht die Tapferkeit und Entfchloffendeit der columbis ' 


(den Armee in dem mübfamen und blutigen Kampfe, 
welcber die Eroberung ber Unabhängigkeit und bie Befreis 
ung von einer gehäffigen Sklaverei zur Folge hatte. Ich 
kann verfidern, daß das englijche Volk den lebhafteilen 
Antpeil am der Wohlfahrt der coiumbifgen Nation nimmt, 
Grlauben Sie mir, gu erflären, daß ich ganz die Gefin: 
nungen meine: Nation theile. Man fagt, Frankreich mode 
Spanien in dem Verfuhe zur Wiebereroberung dieſes Lan⸗ 
des belfen. Habe dee columbifhe Bol nicht die geringite 
Sorge wegen eines ſolchen Einfalles; denn es wird im 
Grofbeittanien einen uncefbütterliten und beftänbigen 
Fren d finden, Ih Habe die pre, Em. Ercellenz von 


Seite Se, großbrittanifhen Majeflät biefe Tabatlere ale 
ein Zeichen Ihrer Achtung zu überreichen." *) — Der Viee⸗ 
Präfident antwortete auf folgende Urt: „Die wichtige Dem; 
bung, welche fo achtbaren Perfönen übertragen wurde, muß | 
nothiwendig füe Columbia, fo. wie für die Interefien Broßr 
beittaniend die größten Dortheile perbeifähıen. Die Dpfer 
ber Eolumbier wurden dur Sieg gekrönt ; und die Ver⸗ 
fiherungen von Freundſchaft, welche Sie uns jejt ertbei- 
len, verdienen unfere ganze Eckenntlichkeit. Der Freiſtaat 
fügte nie Feinde; und der Rriegszuftand wäre ein Hinder 
ni in unfern Fortſchritten auf der Bahn zur National» 
Wohlfaprt; mern aber Spanien au Frankreich, ober ans 
bern Mächten Bundesgenoffen fände, uns den innern Fries 
ben zu flören, welchen wir um den Preis fo vielen Blus 
te6 und fo wieler Dpfer gekauft, fo würde bie Feſtigkelt 
und Beharelichfeit der Eolurbier nicht weniger unerfchät? 
terli ſeyn, als diejenige, melde fie in Dem Kawpfe vort 
14 Jahren gegen Spanien gezeigt. Die Derfoffung ver 


*) Der englifhe Co urler macht, Inden er diefe Anrede mit 
tpellt, folgende Bemerkung: „Mir haden biäher dieſes bes 
reits In einigen Blättern erfhienene Aktenftü nicht mltge⸗ 
theiit, weil wir es nicht für Act Hielten und meil es und 
fblen , als Hätte Obetſt Hamilton bel Führung einer fols 
hen Sprache feine Juſteuktionen überfhrltten; nun aber 
haben wir von einer hohen Autorltaͤt (from a high autho- 
rity) eine fpanifche Abſchrift jener Rede erhalten und neh ⸗ 
men einen Anftand, eime Ueberſezung davon zu geben. 
Der Umftand, weßhalb der Oberſt uns ſchlen, feine Int 
Rruktionen überfcritten zu haben, iſt der, daß er die Tas 
batiere im Ramen Gr. Majeftät übergab. JIndeſſen if 
dieß von geringer Bedeutung ; das Wefentliche tft, daß die 
politifhe Lage des Freiflaats Golumbia denſelben als dem 
erfien Staat bejeichnet, der anerkannt werden fol, wen" 
die Zeit gelommen fl, wo unfere Regierung für dienlich 
erachten wird, die erfien Schritte zur Anerkennung zu mar 
chen. — Das Journal des Debats begleitet obige 
Mede ebenfalls mit einer Note, lautend: »Diefeg Aktenftüd 
enthält Ausdrüde, welche den Gebräuden der Diplomatie 
im Allgemeinen, und jenen ber engliichen Insbefondere-zus 
widerlaufen. Es Bann indefien dem Weſen nach Acht fepn, 
denn ed gibt zwei emlich wahrſcheinliche Fälle: entweder, 
1. man hat Die Rede des englifhen Rommaiffärs ſchlecht 
Ins Spaniſche überfeht; oder 2. der columbliche Geſandie 
zu @ondon, Dr. Yurtado, hat eine vorläufige, nicht gay 
genane Abſchrift daven erhalten, Im welder die beiden 
legten &äge als zur offi.ielen Anrede gehdrig dargeſtelle 
feyn koͤnnen, mährend fie wahrſchelullch blos im Laufe der 
Unterredung geſprochen wurden. Gs ift natürlich, daß die 
Tolumbier ein Greigniß, das ihnen günftig it, zu verfhh« 
nern ſachen; «6 iſt aber Kaum möglid, daß fie ein fals 
fpes Aktenflüh geſchmiedet. Iſt übrigens die loͤrmliche 
Anerfennung auch noch vicht erfolgt, fo fleht fie doch ofr 
fenbar auf dem Punkte zu erfolgen.e — (Wirklich erzäplen 
auch engliſche Blätter, daß die Kommiffarten nah der 
Borftelung mach lange Bet die Untereedung mit dem Bis 
eepräfidenten fortfegten, welcher ſich im große Bobfprüche 
auf „Hrn. Ganniag, der night nur Gelumbia's, ſondern 
ganz Südamerikas Dank verdiene, ergn}.) 
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Wietet mie, Geſchenke von irgend einem Könige ober aus⸗ 
wöärtigen Füeſten anzunehmen. Crlauben Sie mir alfo, 
meine Herren, daß ich mich darauf beihänke, bie Gefühle 
meines Herzens für dieſes Beichen ber Achtung des Könige 
son Großbrittanien ouszubrücden, bi6 ber Kongreß billigt, 
Daß ich es annehme.“ 
— — — — — 


Miszgeilem 

Im koͤnigl. Luſtgarten zu Nymphenburg blüht gegenwärtig, 
eitne neue brafillanifhe Amarpllis, die unter den fhönften Arten 
Viefer reihen Pflangengaftung obenan fleht. Dr. Baron Raras 
mwinz?l brachte die Zwiebel ans Ihrem WBaterlande mit, und 
nad Eatwicklung ihrer menigrothen mit gelben Saftmälern gr: 
ierten Blumen, legte iht der 8, Profeflor und Hofgartenbotar 
niſt Sterier zu Ehren Ihrer k. Hopelt der rau Herzogin 
Amalie vun Sachſen, welde Sih auf Beſuch bei Ihren durch⸗ 
lauchtlaſten Eltern in Nymphenburg befand, die Benennung 
Amarillis Amaliae bei, Naͤchſtens wird von Diefer Zierpflange 
die Botanische Beſchreibung in. einem Öffentlichen Blatte mitges 
thellt werden. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
‚ — Die Miüllerin, Operette in 2 Akten, won Pass 
elio. ' 





) Antüuündigung 
an die Heren Mitglieder der Befellihaft im 
Huber » Öarten. 
Mittwoch den 50. dieß Monats, findet die General: Verſamm⸗ 
fung flatt, wozu Die verehefichen Mitglieder eingeladen werden, 
ſich im Gefelicafis,Lokale big Abends 6 Uhr sinzufinden. 
. Münden den 26. Juni 1824. 
Die Borfteher. 


1276. An die 
werehrlichen Mitglieder der Balleſter⸗Schütten⸗ 
Befeltihaft im Bauhof. 
Rönftigen Mittwoch den 30. Juni mufllaltfge Abendunters 
Baltuag im Sommerlofsle 
: Der Sefellſchafts Aueſchuhß. 


1275. Untergeichneter macht Hiemit bekannt, daß er fein 
bisher beſeſſenes Haus In der Frühllagoſtraße verlaffen und ein 
anderes Pranneröjlraße Nro. 1505 bezogen habe, Er empfiehlt 
fih daher einem hohen Adel und vereprungswärdigen Publikum 
mis feinen ſchon bekannten Fabrikaten. 

Dünden, den 24. Juni 1824- 

J. © Schaetterer, 
Fabrikant chirurgiſcher Inſtrumenten. 


1251. (de) Drel ſchoͤue, gang fehlerfreie, in London ger 
Baufte Relipferde (Braune) find zufommen oder einzeln, zum Bere 
Baufe angeboten. Das Nähere iſt zu erfragen in der Dachauerſtraße 
Ro. 120 Im Hebenſtreitiſchen Inſtitate, täglih von 2— 4lihr. 


2285. Acht enalifhe Univerfal: Blanzwidhfe von 
G. Flestwordbt in London. 

Der bedeuienie med raſche Abjatz diefes Artlkels bürgt für 
defſen Güte, fo daß folder alle übrigen Fabtikate Ddiefer Art 
weit übertrifft, und dae Leder confersirt. Die Buͤchſe von 4 
Pfund nebft Gehrauchzettel koſtet 18 Pr.; fie iſt einzig und allein 

— — — — 














‚ im Münden sel Herrn J. G. Ruogler In’ der Burgaaffe Nro. 


178 in Rommifilon übergeben worden, und bei feldem flets zu 
belommen. 
®, Fleetwordi, in Bondon. 


1282. Belm Antiquar Stegrer im der Prrufagafe Mr. 74 
iſt ein neuer Buͤcherkatalog unentgeldiih adzulangen. ° 


82. (2a) Ja der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung (Ran: 

fingerfiraße No. 1614) iſt fo eben angrlommen: 

Ueber die Hopothekearechte der PPaudbelefe, in 
Beziehung auf den vom Harn Grafen von Goden 
herausgegebenen Entwurf eines allgemeinen Rredirvereind 
für die größern  Gatobefiger Im Königreeihe Baiera, 
Preis, geheftst 48 Er. 











125%. Ein geräumiger Laden in der Roſengeſſe iſt waͤh 
rend der Dult am reinen Kaufmann für 50 fl, zu vermickhen, 


1255. (56) Berfteigerungs + Anzeige, 

Am 1. Juli und die darauf folgenden Tage, Morgens’ von 
9— 12 uad Machmittage von 5 —6 Uhr, wirdin dem Haufe Ro. 1451 
am Promenadeplage, eine Partoie Provencale und andern Defierts 
Weine, dann Rpum, alles in Bouteillen abgezogen, ächt Kölalſch Waf: 
fer, Gigaros, ganz moderngearbeitete Dafpel, einige Jagdgewepre meh: 
sere Gemälde u. a. m. gegen glei baare Bezaplung verſteigert. 

— —— — 

1260. (2 0) Am Mosimiliansplag, im Haufe Mro 1317 
find zu ebever Gede vornheraus, 2 jeht geräumige, peigbare Zimt: 
mer, auf kommende Sommer: und Winterdult, an einem Kaufs 





manı zu einem Waareniager, mit oder opne Bett, zu vermieten, 





1269.(5 6) Bor dem Schwabingertpor, neben dem Reufleg 
garten, iſt eine Stallung auf 2 bis 3 Pferde, nebft Ruıfiherftübel 
und Wagenremiffe, während Der Dultzeit, oder monatlid, oder 
iäprlich für 150 fl., gu vermierhen. 





1247 (36) Bet dem unterzeichneten bürgerlichen Hantelamunn 
find friſche Zufuheen angelangt von dem megen feinen guten 
Wirkungen bereits pinlängiih bekanut und bewährten Echmaig: 
hofer Schweſelwaſſet aus der Heilquelle naͤchſt Meurh bei Te 
gernſee, und es wird bievon zu dem außerſt billigen Preife vir · 
Bauft die */, Tlaſche ſammt Glas zu 12 Er, 

ohne Glas 6 » 

Man findet daſelbſt auch Immer einigen Borrath von polirten 
ſchoͤnen Tegernferr » Marmorplatien cnf Drfen oder Tide, und 
man nimmt aud ertra Beflelunger an, ſowohl anf folde, old _ 
auf andere Distten, melde für Pfeilerkänden, Gomob: Rüfkım , 
oder dergleichen Gegenſtaͤnde beätmmt find, 

Zur gensigten Abnahme empfiehle ſich 

F. X.v. Stiefberaer, 

in der Hetzogſptalgafſe Mo. 1141. 


85. Ja der Joſ. kindauerihen Buhhandlung 

In Münden (Kaufiugerſtraße Nie. 16:47 iſt zu haben: 
Jett, von, Geaf; vieleicht ein Wort zu rechtet Zeit bu 
Gelegenheit der Entwidelung des Graf Sodenſchen Plans 
zu Ertichtung eines ‚Krebis: Vereins für Baiern 1824, 
brod. 15 fr. 








— — — 


Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt bon Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aMergnädigftem Privilegium, 





Mittwoch ” 








Srantreid. 
Paris, vom 22. Juni. Konfel, 5 Proz. 102 Ir. 55 €, 
— Das Journal des Debats frägt bei ber Etklä— 
tung des Hrn. Canning: „daß England gegenmärtig voll: 
komınene Arsibeit habe, binfihtlid Sübamerifa’s nach ei: 


genen Anfichten opne Rückſicht auf Spanien, zu banteln’' 


— woher denn fo plöglih dieſe Freibeit Eomme? Spaniens 
abſchlaͤgige Antwort Fönne nit die einzige Urfache davon 
fepn; jene Untwort ſey lange vor ber Erflärung des Hrn. 
Conning gemaht und noch länger geabnet worden, Die 
Uebereinitimmung ber Sprade des brittifchen Minifters 
der ausıpäctigen Ungelegenbeiten mit der -Zreude, welche 
bie engliihen Blätier feit einigen Tagen (über Hrn. von 
Ehateaubriand’s Abfegung) an den Tag legten, jep ehr 
merkwürdig; die Zeit werde wohl darüber Uufihluß geben. 
Spanien 

Die Etoile liefert Nachrichten aus Madeid vom 
17. Juni, die darch einen aufßerordentliden Courier zu 
Patis eingegangen waren. Der König befany fib fort 
wä,tend zu Uranjuez. Der englifte Geſandte, Sir Wils 
lam Court, hatte dem erſteu Ötaatsfefretär Grafen 
Dialia eine Note überreicht, morin er wiederholt ver: 
fierte, daß die großbritannifge Negierung mit dem Ge- 
neral Zturbide während feines Hufentbalt in England und 
bis zu feiner Abreile, Beine Urt von Derbindung gehabt 
babe. — Die Bombarde ©. Untunio, melde Havannad 
om 6. März verließ, hatte angeblid Nachricht gebruct, 
bag Infurgenten die englifgen Kommiſſatien und Konfuls, 
als fie in zwel Rotfchen von Mexiko abgereist maren, 
um fib nad @uropa eingufciffen, angegriffen, einige Mann 
von ihrer Goforte geröbtet und ihnen eine Summe von 
200,000 fr. in Golde abg'nvınmen bätten. Gin Eilbote 
aus Barly) brachte Nudeiwt, daß ber Victkonig Laſetna 
Lima und Callao befept und ſeche Korfaren in See ger 
ſchickt babe, und daß Bolivar, auf Die duch Gen. Paez 
erhaltene Nachticht von der glüdlichen Befreiung dee Adı 
nigs in Cadiz am 1. Dktbe, aus Peru nach Columbia 
zutückgekehrt ſty. — Nach Driefen aus Kolapa Aunden 
zwar Füberaltruppen bei Plon bel Ris, um fi der er: 
warteten fpaniiten Erpeditivn zu widerſeßzen; allen bie 
Difiziere jagren laut, fir mürden bie erſten jepn, ihre eu⸗ 
ropanden Wuffenbrücer zu umarmen. Ueberall zeugten 
63 ripaliitifde G.finuengen und befonders zu Campeche 
batten Lie Ropaliſten dergeſtalt die Oberhand, Daß es wur 
ber GErfheinung eines Ipaniiben Pikets bebürfen würde, 
um bie legitime Anthorität berzußchen. Dos Schloß 
won Deraerup fepte noch am 29. Maͤrz fein Feuer gegen 
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bie Stadt fort. Aus ber Havannah war am 29. April 
eine Divifion ausgelaufen, um die See von ben Inſur⸗ 
genten KRorfaren zu reinigen. — Bier von den Martiller 
vos, welde an Vinueſa's Ermordung Theil genommen, 
maren, als von ber Amniflie fürmlih ausgefchloffen, am 
16. Juni zu Madrid gehenkt worden. 
‘ Großbritannien. 
£oudon, vom 19. Jun. SKonfol, 3 Proz. 95# 

— Es hie, das Parlament folle am 24. Junf ger 
ftlofjen werden; man mußte noch nicht, ob durch dem 
König in Perfen oder durch Kommiſſarien. 

— Nach einem Uufchlage bei Lloöoyds beforgte man in 
Bengalen im verflojjenen Februar einen Ungtiff von Geite 
der Dirmanen, 

— Hr. Canning fegte dem Unterbaufe ben neulich 


‚mit der niederländifchen Regierung wegen Vertauſchung 


mehrerer Befifungen in Oſtiudien abgeſchloſſenen Troftat 
vor. Er verficherte, der englsihe Handel werde dadurch 
ſehr au Ausdehnung gewinnen. Hingegen behaupteten die 
HH. Hume und Noberrfon, England babe mehr abgetre- 
ten old es erhalten; befonders werde ber Derlujt von 
DBencoolen dem englifhen Handel mit Epina ſehr nadtbeis 
lig ſeyn. Der Vertrag ward zue Prüfung an eine Kom 
mittee übermwiefen, 

— Einem englifben Blatte zufolge mären folgende 
Punkte ale die (nicht zu verbürgenden) Grundlagen des 
zwiſchen den portugtefifchen und brofitifihen Kommifjarien 
zu London abzufcließenden Vergleiches vorgefhlagen: 1. 
Die brafilifche Regierung wird 3 Mid, (in welcher Münze 
wird nicht geiagt) an Portugal gablen; 2. zwiſchen beiden 
Reihen wird fünfzig Sabre bindurch vollfemmene Hans 
delsireibeit Plok greifen und die gegenfeitigen Sciffe wer» 
bin in den Häfen beider Reiche atgabenfrei zugelaſſen; 3. 
man mird die Unabbängigfeit Brofiliens und bie Dunaftie 
bes gegenmärtigen Kaiferd, Don Pedro F., anerkennen. 

— Im lnterhaufe überreichte geilern Here ®. Smith 
eine von 10,000 beittifchen Untertbanen, bie fi nicht zur 
anglıfanifchen Kirche befennen, unterzeichnete Petition. Sie 
Derlongen den Widerruf ber unduldfamen Gelege, die fie 
au jedem Öffentlichen Ant für untüchtig erklären und fie 
demnach zu dem Stande der fremden in ihrem eigenen 
Lande berabichen. 

Sie Francis Burdett Überreicht eine gleichartige Per 
titton im Ramen der Fatbeliihen Geſellſchaſt von Itland. 
Er beſchwert fi gegen den ungerechten Deuck, unter 
welchem ber proteitantifche Fonatismus ſed⸗ Sicbentel 
der Bevölkerung dieſer Inſel ichmachten läßt und daſelbſt 


den Reim eines fo allgemeinen Mißvergnügens unterhält, 
daß eines Tages irgend eine Kataſtrophe davon bie Folge 
feon muß, welcher zuvorzukommen, bie Pflicht des Ge—⸗ 
fepgebers it. Bereits ſtehen beide Partheien einander 
gegenüber. 

— Dir geben hier volftändig die Nebe des Herten Gans 
nig, von bee wir einen Auszug mitgetpeile haben: 

„Ib babe mi gewiß weder über den Ton noch den 
Inhalt der Rede meined ehrenwerthen und gelehrten Freun: 
des (Madintofb) zu beklagen. Wenn alfo meine Bemer⸗ 
Fungen über Diefe Rebe von minderem Umfange find, fo 
wird er mie die Gerechtigkeit wiederfahren laflen, zu -glaur 
ben, bieß rübre weder daher, weil eines und das andere 
von dem, was er fagte, mie anjtößig gemefen, noch baf 
ich feine Meinungen menig ſchaͤtze. 

„Alein, obgleib große Handeldunternehmungen ſich on 
das fogenannte ſpauiſche Umerika anfnüpfen, jo find Doc 
auch noch andere ntereffen bier zu berücficgtigen und bie 
ebrenwerthen gegenwärtigen Mitglieder ber Rammer dürfeu 
überzeugt fern, daß jedes Wort, das ich im. Namen bed 
Miniſteriams fpreche, zu. Folgen führen kann, die fie nicht 
berbe zuführen wünſchen und daß ich alfo gezwungen bin, 
id auf Die Erzählung ber Thatſachen zu befchränken. 

„Das ebrenwertbe wub gelebrte Mitglied bat mit Ger 
nauigfeit Die almähligen Schritte der Regierung, in Bes 
treff der neuen amerifaniihen Staaten, in Erinnerung ger 
bradt. Wir haben anfangs unfere Neutrolität zwiſchen 
ibnen und Spanien, als Friegfübrenden Theilen, erklärt; 
das bieß fibon, fie als in die Reihe der Nationen geftellt 
anfeben, weil wie fie als Krieg führende Machte behandel⸗ 
ten. Nachder haben wir ihre Flagge anerkannt unb ihre 
Schiffe in unfern Häfen zugelaſſen. Dieb mar eine neue 
Anerkennung der Thatfache ihrer politiiden von Spanien 
getrennten Gpijtenz. Kurz vor dem legten fpanifchen Kriege 
buben wir anfangs Spanlen in gebeim angekündigt und 
bald darauf der ganzen Welt öffentlich erfläct, daß bie 
frage ber Unabhängigkeit uns dur die Zeit und die Er⸗ 
eianijfe entichieden fcheine, daß aber unfere Anerkennungss 
Akte von den Umſtänden und von der inuern Rage jedes 
Staates abhänge. 

„Die Umjtände bewogen uns, bie Genbung von Ron: 
fuln und Rommijfariem fo Junge zu werfchieben, -bie ber 
Kampf zwiſchen Franfeeih und Spanien einen Erfolg hätte. 
Im Uugenblide, wo ber fpanifhe Feldzug aeendigt war, 
oder vielmebr im Augenblicke, mo er fib entibied und ehe 
no, weder Frankreich noch bie andern Mächte, irgenb 
eine dem Erfolg gemäße Maßregel batten nehmen können, 
erflärte fib England auf's beflimmteite und klarſte über 
die Partel, welche es im Betreff jedes auf die amerikaniſchen 
Ungelegenbeiten bezüglichen Kongreſſes ergreifen würde. 

„Ein Untrag ift uns. ſeitdem durch Spanien gemacht 
morben , am einem Kongteſſe Theil gu nebimen, wo man 
mit einander über Umerifa Unterhandlung prlegen wolle. 
Mir baten ed von und abgelehnt. Die Kammer Pennt 
ſchen die Urt, mit der mir dieſes verweigert haben und es 
iſt unmdihig, daß ich mid hierüber ausbreite; eine öffent 


Uche Erörterung bat über biefen Gegenfland und in bie, 
fer Kammer flatt gefunden. Folgendes it der Stand, 
worin die Sachen bleiben: die Regierung Sr. Maj., im: 
dem fie fih das Recht vorbebieht, zu handeln, mie fie es 
ben Interefjen Großbritanniens, ben ehemaligen (fpanifchen) 
Kolenien gegeuüber, gemäß erachten würde, dachte, es märe 
nicht allein politiſch, ſondern auch gerecht nnd grofimüthie, 
Spanien die Gelegenheit zu laffen, den erſten Schritt in 
Betreff der Unerkennung ihrer Unabhängkeit zu thun und 
durchaus jede Entfcheidung fo lange aufzufchieben, bis uns 
befonnt würde, auf welde Art Spanien biefe gute Ge— 
legenbeit benupen würde. 

„Jezt muß ich Ihnen erklären, biefe Bedingung bat 
aufgebört zu eriftiren und, in Betreff jedes andermeitigen 
Schtittes gegen bie fpanifhen Kolonien, muß England für 
feine eigene Rechnung banbeln. 

„Ich babe nicht nöthig, umfländlich gu erzählen, mas 
zwiſchen den beiben Kabinetten vorging; aber das Reſul⸗ 
tat it, daß England freie Hand behält, mach feinen eige« 
ven Entſcheidungen und ohne irgend eine anderweitige 
Ruͤckſicht auf Spanien, zn handeln. Dies ift’s, mas ich 
Ihnen zu erklären batte und hier endigen ſich meine offiziel: 
len Mittheilungen an die Kammer.“ 

Hr. Esnning nimmt wieder das Wort: „Meine Her 
ren, Sie feben, baß ih den Gefahren auszumwelchen ſuche, 
von benen id fagte, ſdaß fie durch die GFrörterung ber 
Srage herbeigeführt werben könnten. Deswegeu werde 
id mid enthalten, irgend eine Voraudfepung wegen ber 
fernern Ereigniffe anzuführen. Die Gelegenbeit aber will 
ich benugen, meinem ebrenmerthen und gelehrten Freunde 
zu banken, daß er die verfchtedenen Bedeutungen ded Wors 
tes „‚Uuerfennung”, das oft unrecht verſtanden wird, fo 
gut unterſchieden bat, und daß er, durch biefe Unterfdels 
dungen, Die ganze Frage Im ihren wahren Geſichtspunkt 
geftelt bat. Es iſt fehe wichtig, bie Verfhiedenheit zu 
bemerken, welche zwiſchen der Unrefennung ber Kolonien 
durch das Mutterlönd und berjenigen durch andere neu— 
trale Mächte, exiſtirt. Die Kolonien fagen zu biefen 
Mädten: „Wir And unabhängig; die neutrale Macht 
antwortet: „3b erfenne an, daß ihr es mirklich feib.” 
Dies Heißt im Grunde blod feine Meinung über eine 
Thatſache von fi geben. Die neutrale Macht kompro⸗ 
mittirt ſich nicht dem Mutterlande gegenüber; denn in der 
Unerfennung an und für fih liegt noch nicht die Verheiſ⸗ 
fung bes Beiſtandes. Was mir wünfden, iſt, daß unfere 
bloße Unerfennung die weit ausgebehntere Unerfennung 
von Seiten des Mutterlantes herbeiführen mörnhte Es 
int moch die Frage, ob man im dieſer Hinſicht durchaus 
alle Hoffnung aufgeben müffe. 

„Die Anerkennung, der Unabhängigkeit Südamerika'« 
von Seiten des Mutterlandes it wänſchenswerth und iſt 
es um fo mehr, wenn fie derienigen von Seiten Eng: 
lands vorangeben könnte, weil der entgegengefepte Fall 
eine große Reizung verurfachen bürfte, die man gern vers 
miede. Deſſen ungeachtet ift gar feine Nothwendigkeit 
für England vorhanden, zu warten. Es gibt im biefer 
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Hinfiht gar kelne eingegangene Derbindblichfeitz ih wünſche 
aber, baß man fich Feine zw glänzenden Hoffnungen über 
die Refultate mache, welche die Unerfennung der Unabhäns 
gigkelt Güdamerifa’s von Seiten Englands herbeiführen 
dürfte, 

In Betreff des Punftes, bie verfchiedenen Staaten 
nur zum Theile, oder fie alle anzuerfennen, fündigt Hr. 
Eanning an: die Anerdennung aler Pann nicht erwartet 
werden, felbit auf den Fall, wo man der Politif ed an« 
gemejfen fände, einen davon anzuerfennen; und obgleich 
die englifhe Regierung nicht verbunden it, die Rube und 
gute Ordnung abzumarten, fo mar fie Doch verpflichtet, 
fh vor einer zu voreiligen Anerfennung zu hüten. Die 
Regierung, fügt er binzu, bat Maßregeln genommen, 
um Nachrichten zu erbalten, aleim bis auf diefen Uugen« 
blick findet fie ſich ohne beftimmte Nachtichten. 

in Betreff deſſen, mas fihb Im Staate von Colum— 
bia ereignet hat, fagt der Miniiter: ich habe Feine neuern 
Nachrichten, als die, welche zur Kenntnig des ehrenwer⸗ 
then Mitgliedes gefommmen mwaren ; ich glaube aber, daß 
die darüber erjlatteten Berichte übertrieben geweſen find. 

Ich überlaffe dem Gutachten ber Kammer, zu ent 


ſcheiden, ob die Fortjepgung der Erörterung wünſchens⸗ 
wertb und in dem gegenmärtigen Augendlicke der Unge⸗— 


roißheit etwa nüglich fen. 

Hr. Eanning fept fih unter dens einmüthigen Beifalle 
der ganzen Kammer. 

Er ſteht nun von neuem auf und fagt: Ich glau— 
be, dee Kammer ein Dergnügen zu macen, 
indem ich ide folgende Thatſache melde: „Man 
nbat bie englifhe Regierung abermals er 
„Sucht, ihren Entfhluß, nicht beidemporge 
‚Ihlagenen Kongreffe zu erfheinen, in Ueber 
„legung zumebmen, und, ungeachtet der dbrim 
„gendften Geſuche, iſt diefer Vorſchlag fland» 
„baft abgelehnt worden.” (Reuer raufchender 
Beifal.) Die von Gier James Madintofb verlefene Per 
tition des Handelsitanded der City wird anf den Schreib» 
Tiſch gelegt. Die Kammer befichlt ihren Druck. 

— Der König der Sandwich» Infeln zeigt ſich äufferft 
vergnügt über die Aufnahme, die en in England gefunden 
bat, und mwenn man über die Wiehtigkeit der Juſel 
Dwaobi (Haupt » Infel der Sandwich- Infel » Gruppe) 
nachdenkt, die mit dem, was bazu gehört, Sardinien 
gleib if and die Verbindungen zwiſchenu Merifo, dem 
ruffiihen Umerifa, Japan und den Philippinen benerrfcht, 
fo begreift man, daß England in feiner fcharifinnigen 
politif mit Vergnügen den legitimen &ouverain dieſer 
Snfels: Gruppe Pommen feben muß, um ben mächtigen 
Schutz der beittifben Seemacht gegen etwaige fremde 
Ufurpstion feinee Stoaten in Unfprup gu nebmen. 

— Der berübinte Roffini bat fo eben eine neue Art 
von Talent entwidelt. Infolge einer plöplichen Unpäße 
Lichfeit von Mode. Debeguis ftand zu beforgen, baf die 
Doritelungen der Donus dei Lago mürden unterbrochen 


mwerben müffen. Der Berfaffer übernahm daher ſelbſt und 

jwar mit großem Erfolg bie ganze Rolle dieſer Gängerim, 
-Rußland i 

Petersburg, vom 9. Jun. Unterm 28. v. M. ha 

ben &e. Paiferl. Maj. ein Refeript am den Generalcireh« 

tor dee Poſten, Fürſten Alexander Golpzin, erlaffen, woriu 


Allerhöchſtdieſelben dem Fürjten befehlen, eine eigene Ganıs 


lei zue Vollziehung kaiſerl. Aufträge zu errichten und bie 
dazu erforderliche Zahl der Beamten anzuflellen. Staats⸗ 
Ratb Popom tft Direktor dieſer Eanzlei, deren Gehalte 
Etat auf 15,000 Rubel angefchlagen iſt. 

— Um 4. d, übernahm der Admiral Schiſchkow, nach— 
dem er im bieigirenden Senate ben Eid geleiſtet, das Porr 
tefeuille bed Minifteriums des öffentlichen Unterrichts. 

— Zu BDicegouverneurs find ernannt: von Woroneſch, 
der Staatdrath Krufe; von Pultawa, Collegienratb Mans 
deifa; von Penfa, Collegieurath Prokopowitſch Untonsky; 
von Mobilem, Staatsratd Schiihfanez und von Wolegda 
Hofeetb Dubensfn. 

— Nach dem Beneralberichte des Oberbeſehlshabers al⸗ 
lee Militärfolonien im Reiche, Grafen Uracktſchejew, be: 
laufen fi die Ausgaben berfelben während des Jahre 
1812 auf 4 Mil. 962.475 Rubel uno die feit ihrer Dr 
ganifation dis gegenwärtig auf 15 Mil. 780,115 Rubel. 

— General Umarom befindet fih unpäßlid, wesbalb 
auch Generaladjutant Depreradomitfch bei der großen Mis 
litäeparade am 24. v. M. dad Commando führte. 

— Der Rektor ber Univerfität Wilna, Hofrat Guar— 
dowsfn und Staatsrath Müller, Pojtoireftor von Bibi: 
zien haben den St. Unnenorden zweiter Claſſe erbalten,. 

— General Romwofiljow iſt zu Mitau mit Tode abger 
gangen. 2 

— Der Umfag im Handel iſt bier gegenwärtig unber 
beutend und die Geichäfte geben flau. 

— frau von Krüdener, die befanntlich feit dem Früh⸗ 
Jahre 1822 auf ihrem Landgute im Liefland fi aufpielt, 
bat am 5. d, in Begleitung einer Fürftin Golpzin, einer 
Gräfin Cachette und bes ihr aus bee Schweiz bieher ger 
folgten Fräulein Maurer eine Reife nach der Krimm au⸗ 
getreten, mo fie fid mit jenen Domen bäuslih ulederzu · 
lajfen gedenft. Sie fam auf ihrer Reife aber nicht durch 
die hieflge Neflbenz. i 
Afrika. 

London, vom 18. In einem Schreiben eined Dffi: 
ziers bes Blofadegefhmaderd vor Algier wird gefagt: 
„Unfere Blofade des Hafens won Algier ift bis jest febe 
gut geleitet morben, da Fein Schiff angefommen oder ab- 
gegangen ift, ohne von uns durdhfucht zu werden. Man 
weiß, daß der Arieg bei den Algierern febr unbeliebt ifk 
und daß er ihrer Seits nur wegen ber Hartnäcigfeit des 
Dey's fortgefept wird. Diefer bat nunmehr feit vier Jade 
een ben Umkreis der Feſtungewerke feines Gerails nicht 
verlaffen und eben fo viele Aufftände find feitdem unters 
drückt worden. Alle Jahre wird er zur Zeit des Balram⸗ 
Feſtes bedropt und belagert; aber ber alte, verfchmigte 
Mufelman Hat, durch irgend einen geſchickten Streich tües 
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Bifher Politit, feine Janitſcharenwache auf feine Gelte ges 
dracht, weshalb denn bis jegt ale Verſuche, ihn abzufes 
gen, gefcheitert find.‘ 


— — — — — — — — — — — — — 
Bien, vom 24. Juni. Staateſchuldverſchreldungen zu 5. pGt. 
in Gonv. M. 94%; Rothſchlloſche Looſe von 1820. — detio. 


vom 9. 1821 128; Wiener Stadt Banco:Obilg. zu 24 pt. 


40%; Bank: Aktien 1119'%4: Gurs auf Augsburg. —— 
— — m un — 


Oeffentlichen Dank. 

Den geehrten Mitgliedern der hleſigen cvangeliſchen Gemeinde, 
welde mir am 27. d. M. ihre Liebe und Theilnahme auf eine 
ſo Herzliche Welſe an den Tag gelegt haben, erflatte ich meinen 
innigen Dank aus der Fuͤlle eines tiefgerührten Herzens. Gie 
habın mir eine der fhönflen Stunden meines Lebens bereitet, 
und ich betrachte ihre Adtung,, ihre Liebe und ihr Vertrauen 
als den koͤſillchſten Lohn für 25jäpriges Wirken. Es wird für 
die kurze Zeit, welche mir Die Vorſchung noch gönnen mag, im 
iprer Mitte zu verleben, meine erſte Sorge fepn, mir ‚Diefe Lieder 
Die mein Stolz iſt, zu erhalten und täglich meine frommen Wüns 
ſche für ihre Wohllahrt zu Dem zu fenden, Der über Bitten 
und Berfichen an uns Allen thut. 

Diünden den 29. Zunins 1824. 


Schmidt, 
F Miniftertaleaty und Cabinetsprediger 
Ihrer Majeftät der Rönigtn. 


1265. Bet koͤnlgl. Gifens Niederlage in der Derjogipital« 
Goffe Rro. 1141 alhier werden Beſtellungen auf Monumente 
von Bußelfen aufgenommen, dergleichen ſchön mehrere auf dem 
biefigen Leihenader aufgeftelt find. Feder Beosachter und 
Runfliirbpaber wird fogleih bemerken, daß am denfelben nicht 
allein Die paffenden Jaſchriften In erhabenen Buchladen, fonderm 
ouch Familien, Wappen in Maſſa an: und aufgegoffen find. 
Diefes zu bewerffelligen verzögert die Anfertigung fehr, daß von 
der Zeit der Beſtelluvg bis zur Ausführung mwenigfend 2 bis 
5 Monate erfoderlih find, was man zu beroͤckſtchtigen bittet. 

Dan findet Dajeldft eine Auswahl won felngegoffenen, ger. 
ſchliffenen, polirten und dekorirten Rundöfen, von gewoͤhnllchen 
Platten und fogenannten Gtrofburger : Defen, von Herd» und 
Dienplatten, von emeilisten Rocgefhirren, auch dermalen eis 
nen Kochſparhetd, mit hiczu paſſenden emalllirten Häfen, nebſt 
miehreren Deriei Gezeugniſſen von Gußeiſen, ju deren Ankauf oder 
sur bloßen Befihtigung Morgens von 8 bis 12 Uhr und Mach» 
mittags von 2 bie 6 Uhr Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 


83. Anyelge. ⸗ 
So eden !R In der Joſ Lindowerfhen Buchhandlung zu 
Münden (Haufngerfiroße Neo, 1614) erihienen : 

Meber Die Bligadbieiter aus Meflingdrathiiriden 
it nach ;jwei merfwärdigen Bligfilägen, auf 
dem Rirhipurm zu Rofflall im Rezatkreife, 
nnd aufdem Thurm des Sräflich von Törrings 


Seefeldiſchen Schloffe su Gerfeld Im Ifar⸗ 


Krelfe, von D. Gulius Conrad Mitter von Delin, 

8, daler. Od⸗erfinanztath und ardenil, Mitglied der k. Klar 

Demie der Wiſſenſchaften. 1824- er. 8 24% Bogen mis 
farbigtem Umſchlaße aud einem Hopfen, Preis 27 fr: 

Dieje Schrift ik eigentlich eine newer, durch die häufigen som 

Aublande eingesangenen Anfragen veranlchte Ausgabe, der von 

Bimfiden Berfotier "Im vorigen Jahre auf Allechöchflen Auftrag, - 

mit Genehmigung der k. Akademie der Wiſſenſchaſten, herandges 

rn — 


Redakteur 3. J. Sendtner, 











gebenen Meinen Schrift: Ueber den am 30.Xpril 1822 erfolgten 
Dligihlag auf dem Archthurm zu Roßftall, wovon 11,000 Erems 
plare unter die Behörden und Gemeinden des Königreichs vers 
thellt worden find, erſcheint jedoch gegeuwoͤrtig durd ein gehalt: 
relches Vorwort über einige poligeiliche, den Gesenfland der Blitz⸗ 
Ableltuag betteſſende Bemerkungen, häufige Zufäge und einem 
neuen Anhang um das Doppelte vermehti. 

Don dem Brundfoge amsychend, daß in allen Fällen, wo die 
Naturkräfte mit ſaft uinmepdarer roher Gewalt wirkia, die Et ſah ⸗ 
rung und Beobachtung allein den endlichen Maßſtab für ihre 
Abmwendung und Bezaͤhmung an die Hand geben können, benüpt 
der Herr Derf. die beiden argeielgten, jedesmal mit faſi aänzlie 
her Zerſtbrung der melfingenen Dratpfiride begleitet gew fenen 
Biisfhläge zu Roßſtoll und Seefeld, meihen er noch endrre 
Hölle namentlich anfügt, um über die wichtisften und welentlids 
fien Punkte der heutigen Bilpadleitungstunft das gefammte Pus 
blitum zu belehren, namentlich: über Die Frage von Borzügen 
der Ableiter aus Eifen oder Mefling, üter die nothwendige (aus 
den angeführten Fallen abgeleitete) Stärke der Meffinpdratkfeile, 
über die Entbehrlichkeit der Nebenipigen am dem eifernen Auffangs 
Stangen und biefen Stangen felbit, über die Bodenleitungen, 
endiih über Die Roten eiges Ableters aus Dirifingfiriden, fo 
daß edermonn, welcher feine Gebände von den Berberrungen 
bes Bitzes durch einen tuͤcht gen, ausreichend ſtatken und swaleich 
boͤchſt einfochen und wohlftilen Ableiter, zu fbüßen wuͤnſcht, ſich 
feinen Ueberſchlag auf leichte Weiſe ſelbſt zu machen im Stande I. 

Die offi elle Veraulaſſang der Schrift, den allgemeinen Beis 
fol, der der erften Auflage im Jan: und Auslande zum Toeil ges 
morden iſt, und der befannte Name des Herrn Verfaffers bürarn 
zum Boreus für den Mugen, welche die nun wermebrte neue Aubs 
nabe für Die Allgemeinmachung der weſſtagenen Adkeiter Fiften 4 
wird, deren Hauptpinderniß. bieher in der unnöthiaen Berkünftes 
lung durch Stangen mit oder ohne Nebenipigen, Bodenleitungen 
aus aleriel Metolleompofitionen und hauptiählich im dee enoen 
men Webertbeusrung zu finden war, welde fid Gewlanſicht und 
GShalatanerie gegen die Bauherrn bei Auſftichtung won Bligab, 
leitern zu erlauben pflegten. — 


17. (2 0) Da ti einigen Tagen die Gonfelratton des Doch: 
wuͤrdigſten Bifhofes von Augsburg, in der plefizcen Metropolitare 
Kirche zu U. 8. Zr. vor fih gehen wird, jo macht Die unterzeiche 
nete Buchhandlung aufmerfiam auf nechflcheudes Bud: 

»Der Kleche Anfang und Beiland. 2 Hälften: “Enthaftend 
»jehn Predigten und zugleid Die Konfefration oder Wei: 
» bung der Bilhöfe und Erzbiſchoͤfe, nebft den Weihungen 
»der Priefter, wörtlich uͤberſetzt aus dem römiihen Pons 
» eifitöle von H. Haid, d. Treo’. Dot und Dompridiger 
„an der Metropolitankirhe zu U, ©. Fe. im Münden. 

Um die Anihaffung Diefes religiöfen, und dabet für den on 
diefer hohen Kicchenteierlichkeit tyeilnehmenden Ghriften fehr ner 
meinnügigen Buches zu erleichtern, iſt man bereit, daſſelbe für’ 
den gegenwärtigen Zeitpunkt ı fl. brofirt gu erleffrr; nachher 
trist der gewöhnliche Badenpreis von ı fl. 24 Pr. wieder ein. 

Lentnerfhe Buchhandlung in Muͤnchen. 


1290. Es it am 17. Juni b. 9. vom Prohgarten über 
beide Iſarbeuͤcken, über den Prater &is jur St. Annafüıde am 
Lehel, ein wollener geftrifier Shaml verloren gegangen ; der, 
redliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angem fine, 
Belohnung in der Scäftergaffe, Haus: Mro. 1571, beim Wir 
abgugeben. ‘ 











— — — — 


Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privileglum. 





Donnerftag 





Deutfäland. 
Baiern Münden, ben 30. Juni. 

Heute Dormittagsd find Ihre Majeftät die Königin, 
mnfere alerguädigite Frau, mit Ihren königl. Hoheiten 
den Peingeffinen Marie, Sophie und Lonife von Noms 
pbenburg aus nach Baden abgereifet, — mohin auch Ihre 
Boniglige Hoheit bie Peingeffin Umalte von Sachſen ab» 
gegangen find,, 

— Dad Regierungsds und Inteigenzblate vom 30, Juui 
enthält folgende Befanntmadhung: 


Nach einem an die ſaͤmmtlich Fonigliden Staats: Mi: _ 


wifter und den Präfidenten des Staatsraths erlajfenen 
Fonigl. Handjcreiden ijt die Unordnung getroffen worben, 
daß mährenb ber Abwejenheit Seiner Majeſtät und 
Auerhböchſtdero Aufenthalts in Baden die Geſchäfte der 
©taatsminifterien ihren ununtertrochenen Fortgang baben 
und in dee Urt fortgeführt werden, daß alle Gegenſtände, 
melche nad dem bejtebenden Gefchäftigange zur unmittel: 
baren Öenebmigung und Allerpo.pfteigenhändigen Unterſchrift 
geeignet find, in ber bieher in ‚hichen Fallen üblichen Form, 
aus beionderem Auftrage Br. Mai. bed Könige 
audgefertigt "und nur die Vorträge über beingende und 
wicht ige Gegenflände Auerhochſtibrer Perfon nach Baden 
geſendet, Ausfertigungen ſolcher Gegenſtände aber, welche 
megen ihrer befondern Wichtigkeit und Dringlichkelt unver 
fbieblide Verfügungen norbmwendig machen, unter der Uns 
teripeift ſammtlicher könig!. Staatöminijter und mit um: 
gejäumter Unzeige an Seine Majeſtät volgogen wer 
den jollen. 

Eben io haben Seine Pöniglide Majeflät den 
ununterbrochenen Fortgang ber Sipungen des Stüntdr 
Raths unter dem BVorfipe ded Staatotaths⸗Praͤſidenten ans 
subeichlen gerust. 

Defterreid. Insbrud, vom 22. Juni. Se 
He. Hob. der Erzherzog franz Karl Famen am 22. in Bo» 
gen an und fepten von ba am 23. Ihre Reife nach 
Trient fort. 

Mujik 


Preufem Das niederrbeinifde 


Ser, meibes am 6. und 7. d. M. in Köln gefeiert wor« » 


den, bot den Erwartungen, die man beste, großartig, 
entireochen. Dilettonter und Künfkler aus allen Erädien 
der Umgegendb des Nedectheins von Koblenz bis Kleoe 
iah man hier in einer Unzahl vereinigt, wie vlelleicht noch 
irgend eine in Deutichlund verfammelt geweſen ;. auch 
ans Münfler und andern entjerntern Städten, fo wie: 
aus Belgien, Holland and Fraukteich x. waren Mauche 
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1. Juli 1824. 


“ 


berbeigefommen, um wmitwirtend den Beitrag ihrer Talente 
zu leiten. Der Sängerchor beftand aus beinahe 300 
Perfonen ; nämlid am Sopran fangen 68, am Alt 62, 
am Tenor 71, am Baß 94 Stimmen. Violiniſten wa⸗ 
ren 71, Bratſchen 26, Violoncelle 21, Kontrabäffe 13, 
Dlasinjtrumente ıc. 47. Man zählte alfo nähf an 460 
Mitwirkende, Wären nicht dur unvorgefebene Zufäle,, 
Krankheiten ıc. viele zur Mitwirkung früher Ungemeldete 
abgehalten worben, fo würde bie Zahl weit über 500 ge: 
Ricgen ſeyn. 

Uacen, vom 18. Jun, Die Zahl der bis jezt bier 
angefommienen Kurgäfte it febr geringe, und als eine 
ganz ungewöhnliche Erfcheinung fiebt man unfere Bader 
und Gajthäufer in fo weit vorgerüdter Jahreszeit noch 
unbefept. — Der Orund des längeren Aurüdbleibens 
kann wohl nur aus der Palten Früblings Witterung bers 
geleitet werden, welche den erfolgvollen Gebrauch warmer 
Bäder durchaus nicht begünfligt. — Nach wenigen warı 
wien Sommer-Tagen, die uns in der erflen Hälfte die 
ſes Monates erireneten, mard bie Luft wieder raub und 
alt; in ben beiden Septen.Tagen bat es faft unaufbörlide 
geregnet. Die Natur pflege durch ſchöne Nachſemmer 
für Balte und unfreundlide Vorfommer zu entſchadigen, 
und fo Dürfen mir hoffen, daß bie fpüter verlängerte Babe: 
Beit und im Derbite erfegen merbe, was und der Frühb⸗ 
ling vorenthielt. 


Heffen Die Haffeler Zeitung Schreibt unterm 24, 
Suh.: „Die verfwiedenartigfien Gerüchte über eine bler an« 
bätgigelinterfuhung füllen gegenwärtig bie öffentlichen Bläte 
ter. Die Unfiherheit der Quellen, woraus bergleiben Nachtich ⸗ 
ten gefchöpft werben, läßt fib jedoch darnach bemeifen, 
daß fciche von den mit der Unteciuchung beauftcragten Be— 
boeden weder mittelbar noch unmittelbat ausgeben, mithin 
fib nur aufBermuthungen jlühen Fünnen, welche opp Leichte 


gläubigen nur allzuoft für Wahrheit genommen werden", 


Niederlande Brüffel, vom 22. Juni. 
Fönigl. Hob. ber Prinz von Dranien, der binnen wenigen 
Tagen hierfelbji eintreffen ſoll, wicd fi mit feiner erlauch ⸗ 
ten Oemaplin nad Bad: Ems begeben, won mo Höchitz 
Diefelven auf einige Monate nach Petersburg gehen wen 
ben, mo man fie erwartet. 

— Ein Schrelben aus Paris vom 19, entbält Kolgey. 
bes: „Dere v. Chateaubriand arbeitet in diefem Augen» 
Blicke om einem Kleinen Werke über fein fünfsehnmonatli: 
bes Miniterium ; man verficert, daß dieſes Probuft des 
deredten DVerjaffers der Gönie de Christiguisme vom 
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bößiten Intereffe ſeyn wird; es fol im Laufe des Juli 
erfcheinen.‘ 

— Ein Journal von Lüttich enthält Folgendes: „Die 
feangöfifche Regierung bat, anf Verlangen der nieberläns 
biihen, in die Auslieferung Mor. 5. Bincents von Eüt: 
tich gemwiligt, der, für einen Banqueroutier erfiärt, am 
17. Mat zu Paris verhaftet wurde und fib gegenwärtig 
bereits, unter Bedeckung, auf dem Wege nach Lut tich bes 
findet, wo er zue Verfügung des Herren Generals Prokus 
zators beim oberfien Gerichtshofe biefer Stadt geflellt 


werben wird.” . 
Frankreich. 

Paris, vom 23. Jun. Konſol. 5 Prog. 102 Fr. 60€, 

— Der Yufant Don Miguel beſuchte am 22. Jun. das 
Panorama von Rio: Zaneiro und ſchien viel Dergnügen 
durch die Grinnerung an die Gegend zu empfinden, mo er 
den größten Theil feiner Jugendiabre zugebrapbt bat. 

— Zu Paris verftarb am 21. Jun. nad einer langınler 
tigen Krankheit der Karbinal de Bouffet, vormaliger Bis 
fbof von Wais und Pair von Frankreich. Er mar zu 
Pondichery 1748 geboren und erhielt 1817 von Pins VII, 
den Kardiaalshut. Er war Verſaſſer einer Lebensbefchreis 
bung Fenelons und mehrerer gefhäpter Werke. 

— Kuh ſtarb zu Paris der befannte verbienftoolle Schrifts 
ſteller Yignan, Mitglied des Inſtituts, in einem Alter von 
50 Jahren. 

— Der Conftitntionnel fpriht von eimem Gerüchte, daß 
Hr. v. Elermont» Tonnerre das Portefeuille ber auswärtl⸗ 
gen Ungelegenbeiten und Hr. v. Martignac jenes der Mas 
eine erhalten werde. 

gtaliem 

Die Florentiner Zeitung enthält unter dem Datum: 
„Slorenz, den 24. Juni, folgende näheren Umjtände 
über das Ableben Sr. E, k. Hoheit des Geoßberzogs: 
„Am 12. d. Abends Pebhrte der Großherzog von einer 
Reiſe aus Baldihiana zurück, Nod iu ber nämlichen 
acht zeigte ſich die Krankheit, die fogleih für ein rheus 
matiſches Entzündungsfieber erkannt murde. Um Mitt 
woch beiferte es fi mit dem erbabenen Kranfen; man 
ihopfte Hoffnung, aber in ter folgenden Nadt machte 
die Kraufheit ſchnelle Bortfchritte, wuchs noch am Don« 
nerftag und am Freitag um 55 Uhr hauchte unjer angebe: 
teter Souverdn unter ben rührendſten Gefühlen ber Un: 
datt, bie eine der Haupttugenten feines lebend mar, mit 
jener Deiterfeit, welche einem Herefcher das Bewußtſedn, 
fein Volk glücklich gemacht zu haben, einflößt, feine edle 
Seele aus. Ge; E. k. Hoheit ber Erbprinz und die übris 
gen Mitglieder der großbergogl. Familie verließen, in Trauer 
verfenft, den Pallaſt gleih nah dem Hinſchelden bed Groß⸗ 
Herzogs und begaben fi auf die nahe gelegene Vila Di 
Caſtello. Ulgemeine Trauer um dem beiten Fürſten vers 
breitete Äh überall und die Wehmutb ber vermaisten Uns 
tertbanen it ein Gemälde des Schmerzes, das Feiner Schil ⸗ 
derung fählg if. 
roßberzoqe Ferdinand IH, übergab der Maggiotdomo, 
Bürft Rofpigliof, den Leipnam dem Kommandanten ber 

. 4 


Unmittelbar nab dem Dericheiden des 


Beibgarde ; nach ber Einbalfamleung beifelben murbe er 
am Gonnteg Morgens in einem Saale des Pallaſtes auf 
einem prächtigen Katafalke ausgefegt und wird nad) drei Tas 
gen im Erbbegräbniffe in ber Lorenzenkirche beigefept merden. 
Es wird auf ein Zube die Trauer angelegt. — Um 18. 
uni, am Tage nah dem Tode Ferdinands III. erſchlen 
ein Edift des neuen Großberjog® Leopold IL, worin bers 
felbe eıklärt, die Regierung des Großberjogtbumes zu 
übernehmen, und ale bisherigen Gefege und Verorbnuns 
gen, bie Minifterien , Civil» und Milttärbehörden ıc. bes 
flätige. — In einem andern Ebifte wird der Titel des 
Großberzogs befannt gemacht; dieſer iſt: „Se. ER. Hop. 
Reopold II., von Gottes Gnaden Faiferlicher Prinz von 
Deiterreih, koöniglicher Prinz von Ungarn und Bihmen, 
Erzherzog von Oeſterreich, Großberzog von Toefana ıc.” 

Turin, vom 17. untl. In der Nacht vom Dienſt ⸗ 
tag auf dem Mittwoch Famen Ihre Majrfläten, unfere 
Souveräne, im beflen Wohlfenn aus Oenua zurüc bier 
an und erjhienen Mittwoch Ubends im Theater Carigr 
nano, Uuch der Prinz von Sapopen + Garignan und feine 
Gemahlin langten bier an. 

2 Portugal. 

Das Journal des Debaté vom 22. Jun, enthält 
einen Uuffag, worin es im Eingange fagt: „Die Wieder 
berftelung dee legitimen Konflitution in Portugal it ein 
Ereigniß, baß alen wahren Rovaliſten Freude machen muß, 
Jede Pöniglicde Handlung, welche die Heiligfeit und Unver⸗ 
letzlichkeit ber Naiionalrechte anerkennt, it eine neue Bürgr 
ſchaſt für die Stätigfeit der Monarchien und ein neuer 
Damm gegen die revolutionären Umtriebe. Nur auf bie 
Breibeit der Nationen kann ſich die Pegitimität ber Könige 
‚mit Sicherheit ſtüßzen; Völker aber, welche nicht, wie wir, 
eine voljtändbige Revolution erlitten haben, müſſen immer 
von ihren alten Injlitutionen ausgehen, um zu ben Dem 
volfommnungen zu gelangen, welche Zeit und Umflände 
erbeifben können.“ Das Jeurnol des Debats, ſich auf 
Balbi'a trefflichen Essai statistigue sur le Portugal ber 
eufend, gibt num eine Furze biilorifte Skizze der portugier 
fiben Eortes. Die Eortes von Lamego (am Duero), fagt 
es, gaben 1143 einige Grundgeſetze, die zum Theil noch 
ber Monarchie zu Grundlagen dienen, Sie beftanden aus. 
den Abgeordneten bed Udels, ber Geiſtlichkeit und des drit⸗ 
ten Standes. Alpbons J. eröffnete ihre Seffion mit den 
Worten: Faciamus leges. Vultis facere leges? In 
ben Eortes son Eoimbra unter Johann I. mwiderjepten ſich 
bie Gemeinden dem Kriege mit Caitilien unb ber König 
antwortete: „Krieg und Felede folten immer gemacht mwers 
den, mie es feinen Völkern gutdünfe (como parecer de 
scus povos).” Die portuyiefifhen Eortes baben in els 
nem Zeitraume von 525 Jahren fünf Könige erwäblt: Al— 
pbons I., der ſchon als Graf von Portugal anerfannt war; 
Alphons II, ; Jobann I, nah Erlöſchung der Donaitie 
Burgund; Jobann IV,, den Stifter der Dynaſtie Brar 
ganze, und Pebeo II,, 1667 nad Abfegung Des in Wohn 
Sinn verfallenen Alpbons VI. Bis 1697 bemidigten bie 
Cortes bie Tribute oder Steuern, unb die Procurabores 
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chineſiſchen fo äbnlich als möglich meublirt worden. Fu 


ober Bemeindebeputirten legten fie um. Nach biefem Grund⸗ 
Sage verweigerten die Portugiefen Philipp II. von Spa 
nien die Bezahlung der Shza, „indem er, fagen fie, ſelbſt 
wenn ee ihr legitimer Here wäre, fie obne Bewilligung der 
Corte nicht erbehen oder verlängern dütfte.“ Innerbald 
ſechs Jahrhunderten wurden die Eorted OTmal zufammens 
berufen und noch 1729 erklärte Jobann V., daß wenn er 
bie Eorted nicht zufammenberufe, dieß blos ans Sparſam⸗ 
Beit, micht aber um den Gebräuchen der Nation zu entfar 
gen geichebr. Die alten Cortes bejtanden demnach finmer 
eebtlih und der gegenwärtige König bat fie nur mieber 
in Kraft gefept. Auf den Cortes erfchienen unter ben er« 
ſten' Rönigen der regierenden Donaflie: 1. ber König; 2. 
die Herzoge, Grafen, Märquis unb andere Lebensträger 
der Keone ; Binter ihnen, auf einer befondbern Bank, die 
oberften Gerichtoperſonen; 3. die Erzbiſchöfe, Bifchöfe und 
Prälaten dee Militäcorden ; 4. die Profuratoren des Volks 
(Procuradores do Povo), melde von den Munizipalitär 
ten (camaras) der Städte und Flecken gefendet wurden. 
Das Journal des Debats wünſcht ſchließlich, daß auch ber 
Stand ber Pleinen Grundeigentbümer und Bauern, mie in 
England und Schweden vertreten merben möchte, ber 
merkt aber, daß ihre geringere Bildungsgrad ber Erfüllung 
diefed Wunſches noch im Wege ſtehen könnte. 
Rußland, 

Petersburg, vom 12. Jun. Um 5. d. langte die 
franzöfliche Eokadre, aus einer Fregatte und zwei Corpet: 
ten beitebend, die ben Grafen de la eronnapes nach Frank» 
reich überführen, wird, auf der Rhede von Eronjlabt an. 
Die decſelben traf zugleich dee frangof. Gefandte am Cor 
penbagener Hofe, Marquis de Saint: Simon, ein. 

— Nach ber bereits geichebenen Befeitigung ber Haupts 
Differenzen mit der Pforte fiebt mar mächitens der Wie⸗ 
deranfaüpfung unferer feüheren freuudfchaftlichen Verhält⸗ 
niffe mit derjriben entgegen und nennt bem geheimen Rath 
Nideaupierrr als unfern Fünftigen Gefandten in Ronftantinopel« 

— Im Panfe des vorigen Jabres murden längs ber 
Kette bes Uralgebirges 20 Mill. 686,000 Pud Sand ger 
mwafden und aus denfelben 112 Pud 25 Pfund 2 Golot; 
nis reines Gold gewonnen, Bis zum 1. Auguſt arbeis 
teten in dieſen Sandſchichten 7792 Menſchen; fpäter wur: 
ben 11,500 Arbeiter, m iiten® Rinder, augeſtellt. 

Großbritannien 

London, vom 18. Juni. In Derfolg unferer An: 
zeige von voriger Woche, fagt der British-and Indian 
Observer, daß eine Dame vom „himmliſchen Reiche‘ 
(Ebina) hier im Lande angekommen fen, ift das Publis 
kum ſehr neugierig geworden. ie ift die erfte von Ib» 
ren Randsmänninen, welche England beſucht. Verſchiedene 
Gründe baben es bi jet verhindert, daß fie fich bis jezt 
öffentlich gezeigt bat; wir glauben aber, daß der vorzügs 
lichſte der til, weil man fehnlichft wünſcht, daß unfer viels 
geliebter Monarch znerſt durch dad Unſchauen biefer bimms 
liſden Schönheit entzückt werben ſolle. Die Waterloos 
Affemblee » Zimmer, Pall ⸗ Mall Nro. 94, find zu ihrer 
Sfientlichen Unsfiellung bejtimmt. Diefe Zimmer ind den 


der Mitte des einen iſt eime ovale Plattform, 18 Zoll 
boch, errichter worden; bjefe If} mit einer 15 Ellen Jam: 
gen und 10 Ellen breiten ſcharlachenen Dede mit gelben 
Branzen belegt; ein meffingenes Gitter von 2 Fuß Höhe 
umgibt biefe Plattform, um ben Zudrang zu verbüten. 
Ein chinefiſcher Tragbimmel, welder 13 Spißen bat, bängt 
über ber Plattform; auf jeder dieſer Spigen befindet fi 
ein beflügeliee Drabe, welcher in feinem Schnabel, vers 
mittelft einer Kette, eine Glocke Hält. Der Himmel ift 
mit Seide überzogen und mit Gemälden von Draden 
und andern Priechenden Thieren geztert. Uuf bee Platt- 
Borm wird die Dame in chineſiſcher Tracht, mit ihrem 
Manne und Bruder bie Zufchauer empfangen. Während 
bie Herren fih mit Lefen, Schreiben oder Schadfpielen 
bef&äftigen, müſſen fib unfere Damen nicht wundern, 
wenn fie fehen werden, wie bie himmliſche Schönheit befcäfs 
tige iſt, ein Paar Schube zu machen, denn, chacun a 
son goüt, dieß iſt fehr oft fo die Gewohnbeit in China. 
Bon ber Dede des Zimmers hängen zwanzig Lampen 
von bunten Farben in verſciedenen Geftalten herab, bie 
Landſchaften, Figuren und Blumen vorfielen. In dem 
Alkoven befindet fih ein Joß oder Tempel, in deſſen Mitte 
eine Gemälde, welches die chinefifchen Götter Vab+ Ti, 
Duan» TirZien, Hongr Leong:leong, Wang» Auang und 
die Göttinen Cune Daam And Pooshont vorſtellt. Zur 
Rechten der Götter iſt eine Unſicht des Bandes, mo bie 
Seelen der Götter auffleigen, ein Gegenſtück des Glos 
fluıns der Alten. Zur Linken befinden 4 oder 5 Figuren, 
welche die heiligen Männer vorjielen. Auf dem XAltae 
befinden ſich verſchiedeue Göpen, als eine Urt Hausgotter 
und verjhiedene Dpfergefüße. Die Fronte des Altars 
ſtellt einem chineſiſchen Gerichtötifch vor, welcher mit gelr 
bem und ſchatlachrothem Tuche bedeckt iſt. Don der 
©pipe des Tempels hängen verſchitdene Lampen in aller: 
band Formen herunter. Die Wäyde des Zimmers find 
mit Gemälden chineſiſcher Künſtler geziert, welche Schlach⸗ 
ten zu Lande und zur See, Jagdſtücke und das Fiſchen tu 
den Gewäſſern vorjtellen. — Se. Mej. wollen fi ent: 
ſchloſſen haben, biefe Ausftelung zu befuchen, um bie lies 
benswürdige Vbon ⸗ Zung : Quecon zu ſehen. 
Braftlien. 


Rio-Janelro, vom 19. April. Hier folgt bie. For 
mel des Eidſchwures, den der Kaiſer und die Kaiſerin vom 
Brafilien geleiftet haben: 

Schmwur des Kaiſera. „Ich ſchwöre, bie römiſch⸗ 
katboliſch · apoſtoliſche Religion, die Integrität und bie Un⸗ 
tbeibarfeilt des Reichs zu erhalten, zu beobachten und bes 
obachten zu laffen, als politifhe Konftitution der beafilias 
nifhen Monarchie, denjenigen Konflitutiondentwurf, dem 
Ich übergeben babe, den die Nation angenommen hat und 
auf den, als die Konflitution des Reichs, Ich fofort ver 
fangte, daß der Eid der Treue geleiftet würde; Ib ſchwöre, 
alle Geſetze des Reis zu beobachten und beobachten zu 
lafen und das Gemeinwohl nach beftem Dermögen zu 


bewirken. So thuend, möge Mir Gott und fein heiliges 
Evangelium helfen!“ 

Schwur der Kalferin, „Ih ſchwöre auf das 
heilige Evangelium, au geborden und treu zu ſeyn ber 
politifhen Konſtitut ion der drafilianiſchen Nation, allen ihr 
sen Gefehen und dem Fonftitutioneden Kaifer, immermäh: 
rendem Vertheidiger von Beafilien, Don Pedro 1.” 

Se. Mai. wänfdend, daß ale Ihre Unterthanen fos 
gleid der Dortpeile der Ronftitution genießen mögen, wo⸗ 
von einer ber größten bie Abülſe dee Mißbrände ber Zur 
Hisvermwaltung if, bat aßen Richtern durch ein Dekret 
vom 3. Upril befohlen, im ibren Werbeilsfprühen die Ber 
meggründe genau anzugeben, worauf fie beruben, damit 
bie Verurtzellten die Urſachen ihrer Derurtbellung erfabs 
ten und den Weg der weitern Berufung, wie fie das 
Recht dazu haben, einfchlagen Fönnen. 

— Um 5. bes vämlihen Monats hat ein neues fair 
ſerliches Dekret Derfügt, das Volk fole die Abgeordneten 
ernennen, welche Die geiehgebende Berfammlang bilden 
werden. 


— — — — —— — — — — ee 
Bien, vom 25. Juni. Staatsſchuldverſchreibungen u 5 püt. 
in Gone. M. 95; Rothſchlloſche Looſe von 1820 — delt. 
»om.%. 1821 128%; Wiener Stadt. Banco:Dblig. gu 244 pt. 
——; Bank; Aktlen 1125%4. Gurs auf Augsburg. —— 
ee — — — — 
Königl. Hoftheater an ber Reſidenz. 

Sreitag: Egilda di Provenza, Melodramma in due 
Atti di Pavesi, 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: Zum Grftenmale: Das Abenteuer im Bun 
Baramma-Bebirge, oder: Die Gefahr. Schaufpiel in 2 
Aufjügen von &, M. Heigel. Border wird gegeben: Zum (rs 
flenmale: Der Wedel, eder: Alle find getäufct, Luſt ⸗ 
Spiel in 1 Aufiuge von op. 








— — — — — — 

86. Die 4 Lieferung vom 11. Bande des Gon— 
serjationsleritons'ii fo eben bei und angelommen und 
Bann von den SDerrer Abpehmern Diefes 11. Bandes ument: 
geititih in Empfang genommen werden. J 

Auch von Wieſaude ſämmtlichen Werken, nah 
Bruders Ausgabe in 49 Bänden; äußerfi wohlfei:' 
ken, correften und ganı wie Alopftode m. Schiller 
Werke gedrufte Ausgaben. in Tafgenformat find die 
erfien wel Bände und won den Rupfern hiesu if 
Die erfie Lieferung, welche für Die Liebhabern zur Ginficht 
bereit Mezt, trſchienen. 

Für jene zehlt man auf 12 Bände 6 fl. 48 Er. vboraus 
und für diefe wird der Pränumerotionspreis ver ganım Samm⸗ 
lung 7. fl. 32 fr. ſeyn, welche in 4 Terininen, nämlich behifms 
fang der sim mit 1 fl. 45 Er. und dann mac der Ablicherung 
eineh jeden Drfish aberfalls mit 4 R. 43 Br. bezahlt werden, 

Joß. Eindanerihe Buchhandlung 
In. Diäcden tRaufingesftraße Mo. 1614.) 








201. Ein fſehr guled Joriczhano von ſechſthalß Oktaven 
vad ciu geoßer feplecheler Fluͤgel von 7 Ottaves vad init 4 


Redakteur 5. J. Sendtner, 
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Beraͤnderungen fſtehen In der Burggaſſe Ro. 169 beim Bäder 
im 3. Stode rüdwärts um billigen Preis zu verkaufen. 


— — —ñ ñ — 
37. Bel Joſeph Finfteriin, Buchhaͤndler in Münden iſt 
gu haben: j 
Handbuch der Anatomie des menschlichen Kör- 
—— tere „Er vonMartin Münz, Doct, 
er Medizin und Gbirurzie, öffentl. ord. Professor 
der Anatomie und I’hysiologie aa der Ludw. - Maz.- 
Universität zu Landshut, 
Erster Theil, ze Aufl. enthäk die Muskel- Lehre, 
m, Abbildungen nach Albin in Steinabdrücken in Folio, 
a 1.6 — ke 


Zwauyter Theil enthält d. Gefäfslchre a A. 12 — kr. 





18. Im Berlag der Schoörner' ſchen Buchhandlung hu 

Straubing iſt erfhienen und in allen Bucpandlungen zu haben: 

Edmunds und Julianens GSebuttetage; oder: Gott leitet Die 

Erinen auf fiheren Wegen. Cine Erhaͤhlung für die Zur 

gend von Xaver Mol, Alumnus im Prieflerhaufe gu 
Sandsgutl. 12. Drudpap. 12 fr. BWelinpap. 16 fr. 


1250. Gin geräumige Baden in der Roſengeſſe iſt währen 
der Dulı an einen Kaufmann für 50 fl gu vermischen. 








1264. in fehe guter Flügel mit 5 Oktaven, wird wegen 
Mangel an Roum nm 36 fl. und eine Parlfer Harfe um 15f. 
verkauft, in der Sendlingerftraße Mo. 952 zu ebendr Erde. 

1289: Im der Weinftraße Niro. 1628 üter 1 Stiege vorn⸗ 
heraus, wird für die bevorſteheade Jakobi, Oult, ela geeäu> 
miges, helles Zimmer, mit elgenem Eingange, zur Waarenauf ⸗ 
lage für einen Dultpeeren, vermiethet. D. U. 


1285. Ro. 1220 im der St. Jofepp: Spital-Bafle vornbers 
aus find Über eine Stiege auf Die nächitfommende Dult ein paar 
Bimmer gu veritiften, und dortjeipft das Mäpere gu behandeln. 


: 3295, Gin großer geümdfeidener Sonnenfhiem iſt am 29. 
uni beim dinsifcen Thuem liegen geblieben; der redliche 
Binder wird er ſucht felden gegen Etkenntlichkelt, in der Stifte, 
Goͤſſe Ro, 1165 über 3 Stiegen abzugeben. 


1292. Das allgemeine. Blumen : Lerifon von Th. Thruf, 
oder Befchreibung aller bis jest in Zeutihland bekannten im 
end aublöndiichen Gartenbiumen und Zlergemäcie, mit Anwebung 
zu ihrer Behandlung für Gartenliebpaber, 2 Theile, gebiaten, 
Badespreis 11 A, iſt wen 2 Kromenthüler zu Saufen, und im 
Beltungs » Gomptole Das weitere gu erlcagen. 

87-"(20) In der Joſeph Bindaner'ihen Buchhandlung im 
Muͤnchen (Haufingerfirafe No. 1614) iſt fo aben angekommen: 

Der Ejel, an ben ſrerelhaften Derfaffee ber Schrift: 

Die konſtitutionelle Monarchie ter Ebiere. Aus dem 
ejeliichen ins Deutſche überjegt uud mit gamsrbefdtis 
deren, Anmerkungen degleitet. Von Deinem ee 
bie Ejeliptae, verſtebt. 

Uſm 1824. 3. Preisvbrod. 40 ke, 


Verlegt non Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu No, 154. Donnerftag den 1. Juli 1824, 


277. » Amortifations:Erfenntniß. 

Rachdem der unterm 23. Dezbr. v. I. audgeſchtlebene von 
den Herrm Grafen v. Betſchard om die Wittwe Walbunga Reich 
oder deren Drdre. aubgeſtellte Wechſel vom 1s April 1812 pr. 
500 fl. a 5 Prozent biunen [ehe Monaten bierorts nicht vorge 
wiejen wurde, fo wird derfeibe nunmehr für Ecaftlos erklärt, 

Den 25. Juni 1824. 
Röntgl. bater.Rreis: und Stadtgeriiht Münden 
von Gerngroß, Direkter. 
Licbestind. 


— mm — —— 
1288. J Sekanntmachung. 
Nach dem zur Anzeige gebrachten Wunſche mehrerer mlt dem 
Abfage der 3. Waͤchter iſchen Leole ſich befafiender ‚Koımmif: 
fionstt und mad der von dem Raturallen- und. Kunftpäntier 
4. Wächter darauf abgegebenen Grklaͤrung, wird der Ziehunger 
Tag iur Berloofung der Jägeröburg bei Gorhhelm und des 
Sılob-Ztlfis: Dehantenhofes dahier nebft Kunſtſachen und 
Geldgewinnften, amf einige Monate hinaus (jedoh noch Inner 
bald der aflergnädigit bemilligten ahresfrifi) gelegt und auf den 
25.DEteober Dieied Jahts unmwiderru fild beilimme. Der 
Det, wo die Zirhung defchieht, wird vorher ned öfemlih an. 
gejeigt werten. Bamberg den 22. Juni 1824. 
Der Stadt:Magiftrat. 
Bapl. Buſch. 

Unter Bezug auf vorſtehende Ankündigung des woh lloͤblichen 
Magiſtrats der Stadt Bamberg, erſuche id alle diejenigen, wel: 
che ih mit dem Abfabe der fraglichen Loofe geſaͤlligſt beicäftt: 
gen, disfe Termind» Berläugerung zum Bollyuge des Geihäffts 
beitens zu benuden, die Oeltbeträge für die abgefrgten Loofe 
baldigſt einzufenten, die aicht abzufehenden Looſe aber längitens 
bis zum 15. September d. J. zurüdjujgiden. 

Bamberg den 25. Junl 1824. 

5 Waͤchter. 


1274. (2 a) Betanntmadpung. 

Die Beiden Realitäten der Milchmann Stadlerlihen Eheleute 
nämlih die aus ſechs Derbergen beftehende Bebaufung In ber 
Et. Anna Vorſtadt Nro. 181, und das Hand fammt Garten an 
der Sternftraße Neo. 174 Litt F, werden am 12, Zuli Bor, 
mittoge vor 9 bis 12 Uhr, mirderhot der gerichtlichen Werfl.is 
gerung uetermorfen, weßwegen Käufer erfheinen, bie Kauſt be⸗ 
dingniſe vernehmen and ihre Anbothe zu Protokoll geben moͤgen. 

Den 22. Junt 1324. 

Rönigl. Areis: und Stadtarriht Münden, 

von Berngrof, Direkter. 
Gietl. 





1177. (35) Edittalladung. 


Auf dem ehemaligen Bittrich+ Regelhauſe dahler find fol: 
gende ältere Emtageld :Rapttalien vorgetragen : 

a) ı Pfund Pfenning dem Magier Eruſt Bitttich, Pfarrer 
je U. @ Frau, um 20 Pfund Pfenning, Zintreit St, 
Beorgi, nah Pauptbrief de dato Freitag wor Meihias 
1408; 

b) 10 fl. um 200 fl. Kapital dem Hans Roidter ded Mathe 
dahler; Zintzeit Pfingften, nah Hauptbrief vom 25. Juni 
1590 und Wilbrief vom 6. Februut 1590. 

Da das Biiteich-Moſter von dem Staate ohne Ewiggeld⸗ 

Berbindligkeit verkauft wurde, Die Gilten der erwähnten Kaplı 


talien aber felt vielen Jahren nicht in Anfpruh genommen, und 
nicht entrichtet wurden, fo wird hlemit auf Anrufen des königl 
Finanzfiskalats der unbelannte Jahaber der Gmwiggeldbriefe aufs 
gefodert, die Haupt» und Transportbriefe gedachter Kapltollen 
binnen fech® Monaten a dato hlerorts vorzumeilen, auferdem die 
angeführten Poften ald vermweißt erklärt und dem koͤnigl. His 
tus adjudicirt werden. 

Den 4. Juni 1824. . 
KRönigl. baler, reis, und Stadtgerlcht Münden. 
v. Serngrof, Direktor. 

v. Dahn. 





1196 (3 6) Belanntmadhung. 

Dos ehemalig hochfuͤrſt lich paflautfche Prot ſtgericht won de 
Jaondtuͤcke, hat bei der ehemaligen fürfllichen Aerarial:Rofie, fürs 
den Joſeph Schmidbruker, ehemaligen Innprobfigerichtlihen Pre 
pillen 450 fl. Gopital angelegt, worüber die Obligation vom 15. 
Fed:uer 1801 von genannter Gaffa ausgeftellt Ifl. 

Da frit dieſer geraumen Zeit Niemand Anfprüce hierauf ges 
macht hat, auch hlecorte die Eigenthümer derfelben nicht befannt 
find,” fo werden hiemit alle diejenigen, welche auf diefe Obliga- 
tion aud wos immer für einern Tirel rechtliche Anfprüde machen 
zu Eönnen glauben, aufgefordert, ſolche binnen einer. jerftörlichen 
Frift von fehs Monaten bei unterfertigtemm Gerichte um fo ger 
wifler anzumelden und die Anfprüce rechtegenüͤgend nadyumelien, 
ald nad Umfluß dleſes Termines Diefe DObligatton ald herreniofe 
Soche erklärt und vis ſolche dem königlichen Fiskus eingeräumt 
werden würde. Paſſou, den 2. Juni 1824. 

KRöntgl. baler. Kreis: und Stadtgeridt Dalfan. 
Georg yon Maper, Direftor und Hefrath. 
Stöger. 





1018. (56) Borladung. 
+ Iobann Ringel, Bürgers: Sopn von Hoͤchſtadt, entfernte ſich 
bereits vor 40 Jahren aud feinem Geburtsort, und man bat bis⸗ 
het von deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod, keine Rodridt 
erhalten, 

Anf Antrag deſſen Anvermandten nun wird gedachter Tchenn 
Ringel, oder deſſen allenfallüge Erben, anmit ediktaliter vorge 


laden, fi 
. binnen einem halben Jahre 
vor der unterfertigten Behörde zu melden, als aufferdem deſſen 
Vermögen, beftchend in 431 M. 41%, Er „ feinen nächften Anvers 
wandien, gegen Sierheitdleiflung zur einſtweiligen Rupniıfung, 
hinausgegeben witd. 
Gremnödorf den 12. Mal 1824. 
Könlgl. Landgericht Höhftadt. 
Bauer, Laudrichter. 





1216. (3) Gpittalladung. 

Das küntgl. Finanzfiekslat des larkieifes hat, um bie auf 
dern vom Böntgl. baler. Kämmerer Herrn Aaver Graſen von 
Sonner auf Teitenweis erfauften hieſigen Haufe am der Pran« 
nersgehie Pro. 1500 haftenden Schulden kennen zu lernen, noch 
$. 14 des Einführungs«Gefeged um Ediktalladung biefer Glaͤu⸗ 
biger gebeten. 

Diefe werden daher, fo ferne fraglihe Schulden nicht ſchon 
im hiefigen Stadtgrundbuce eingetragen find, oder bereits zum 
Hypotheken⸗Pretotoll angemaldet wurden, jur Anmeldung bins 


wen drei Monaten unter dem Rechtonachthelle des Ausſchlußet 
these Real» Antprüche auf bas genannte Haus Hiemit aufgefos 
dert, Den 8. Juni 1824, 
Sönigt. baten. Kreis: umd Stadtzericht Münden. 
v. Gerngroß, Direlior. * 
eiller. 





1217. (30) Bıltanntmadgang, 

Künftigen Donnerstag ald den 8. Jull 5. 5. werden bie auf 
Dem Dießfeitigen Amteſpeicher im dee Loͤwengrube (dem ſoge ⸗ 
nannten Rapitelfaften) vorhandenen 263 Schäfel Roggen In gur 
er Aualitität der Öffentlichen Verflelgerung ausgefegt. 

Kaufsluflige werden daher eingeladen, ih am befagten Tage 
von 9 bis 10 Uhr Bormittags auf fraglihem Amteſpeicher ins 
gufinden, und ihre Angebote zu Protofol zu geben. 

Das Refultat der Berftelgerung wird Der Lönigl, Regierung 
Des Iſarkrelſes zur höchſten Genehmigung vorgelegt. 

Actum Münden, am 14. Jani 1824. 
Königl. Landrentamt Münden 
Shäffer, Rentbeamter. 





271: Borladbung 

Joſeph Geelmel, Thormairsfohn von Aurkfing, welcher dem 
k. b, aten Rinien: Infanterie » Regiment old Gemeloer einverleibt 
war, feit dem ruſſiſchen Feldzuge aber vecmißt wird, wird hlemit 
gerichtlich aufgefordert, innerhalb 6 Monaten über dad Leben und 
Den Aufenthalt Nachricht zu gebem, mwidrigenfalld er ala verfhoflen 
erklärt, und fein in 2000 fl. beſtehendes älterlihes Bermögen, ben 
geleplichen Erben, auf ihr Anfuchen, gegen Gaution, ausgeank 
wortet werden wärbe. 

Erding den 20. Junl. 
Frelherrlich von Ruffinifhes Patrimonials 

Gerrit Thann, E Randgerihts Erding 

im Sfartreife 
Bahmalr, Serichtshalter. 





279. Borladbung. 
. Wer an die Berlaffenfchaft des im verfloffenen Aprilmonate 
geſterbenen Wirtho Sebaſtlan Dirnberger u Gern Anfprücde zu 
wochen gedenkt, wird auf Anfuchen der Erbe. Intereſſenten hle⸗ 
“ mit aufaefordert, Dirfelben binnen 30 Togen bet dem untetjeich · 
neten Berichte geltend zu machen, widrigenſalle diefe- Verlaffen« 
ſchaſt ohne weitere Berädfihtigung derſelben auseinandergefegt 
werden würde, 
Signatum 18. Junl 1824. 
Rönigl. baler. freiperriih von Glofenfhes Pairl 
montals®Weribt Iter Alaſſe Gern 
bri Eggenfelden. 
Buggenbiller, Patelmonielrihter. 





#27 Berfleigerung. 

Er weiten Öffentlichen Berfteigerung ded Anweſens bes 
Adalbert Breiteihinger, quleteirten Marktöichteibers ju Warten 
betz wird hlemit der Tag auf 

Montag den 26. Zuli d. Jo. 

Bormittags von g—ı2 Uhr Mittags fegefeht. 

Daflelte befteht Im einem lubeigenen grmamerten Haufe Im 
Fortie Hortenberg, in 1 Tagm. 25 Des, Garten, 2 Tagw. 


14 Des, Aedern, in 3 Tagm. 85 Di zur Kleche Wartenberg 





1280. 


858 


u Aders , ia 7 Tag, 58 Dei. erbredfigen Wald, 
eu. 

Bei dem Haufe iſt auch das Net des Wechfel Genu 
2 Tome Gmeute Bien — 

Raufsliebpaber werden daher am befagten Tage elngeladen, 
haben fi über Vermoͤgen und Leumund auszumeilen, und Die 
Ereditorfchaftliche Genehmigung des Anbothet ju erwarten. 

Den 25. Juni 1824. 

Rönigl. Landgeriht Erding. 
Graf Berhenfeld. 


er * — ————— GEditkt. 

s wer olgente zur Bandicafts : Gaffter e Nach⸗ 

Toßmafte gehörige Schuld · Urkunden vermißt, . * au 
1) Eine Obligatton der altkempilſchen Landfchafts:Gaffa,, Tigule 

dirt den 7. Jaͤnner 1806 sub-Liquiditions Nro, 5420 





per . . . . . . 1445 fl. 335 ir, 
2) Ein Schuldſchein des Schmeidbermeiftere —* Baptii 
Wiidurger, dd, 4. Mai 1797 der . 00 fl. — ir. 
3) Ein Schuldſcheln des Martin Hörmann von Bruthen, Pfare 
MWaltenhofen dd 14. Juni 1801 per Bf — ER. 
4) Gin Schuldſchein des Michael Rottah von Adeiharz, Pfare 
St. Borrenz, dd, 25 Juli 1801 per 50 fi. — ir 
5) Ein Schuldfhein des Johann Schöner von Rothen, Pfart 
Durad, dd, 29. Septbr. 1786 per 650 fi. — tr. 
6) Ein Schuldſchein des Gagelbett Albrecht won Altusried, 
dd, 8 Jänner 1789 per . a 63 fl. 45 fr. 
7) Ein Schuldſchein des Zaver Gpple im Ueberbah, Pfare 
Dietmonsried, dd. 1.Mai 1815 per 300. fl. — fr. 
9) Ein Schuldichein des Martin Gebele von Dietmansried 
dd. 15. Aug. 1806 per . 4878 fi. — ke. 
9) Ein Schuldſcheln des Johann Martin Graf, von Hehel⸗ 
ſtahl, Pfarr Reichpolgried, dd, 30 Nov. 1815 per “ 
2 2 . . “ . ® 44 fl — 
10) Ein Squldſchein des Ignatz Roh von Muthmandhoſen 
dd. 7 Sepfbr. 1792 per . -. 100 fl. — fr. 
41) Ein Schuldſchein des Menrad Jäger von Altrang, dd. 
11. Miu 179. per 2» 62 . — ke. 
12) Ein Squldſchein des Motblas Epp von Heuwang, Pfarr 
Unterthingau, dd, 23. April1815 per 250 fl. — Fr, 
13) Gina Schuldfheln des Johann Georg Opnrderg von Weit 
wenrled, Pfarr Unteasried, dd, 23. Now. 1775 per 
* . . * “ * 5% fl. — kr. 
14) Ein Schuldſcheln des Johann Date von Ermengerfi, dd, 
28. Mai 1005 pe» -» . 00.0 57. 40 in 
45) Eine Dbligafion des fürftlih Dektingen : Wallerfleinifhen 
Rentamtd Neresheim, dd 1. Jänner 1811 per 
P} * D * * * * 3000 fl. m Er, 
An die unbekannten Inahaber vorermwähnter Urkunden, er⸗ 
geht demnach die Aufforderung, dieſelben binnen eines fehemonat: 
lichen Termind a dato bei Gericht hlerorts vorpumwelfen, widrigens 
folls fie für Eraftlos erklärt werden würden. 
Kempten, den 15. Junl 1824. 
Rönigl. bater. Kreis: und Stabtgertt, 
Bit, Rellerer, Direktor. 
Dr, Brin;, Prof. 


5009. (3 €) Borladung. 
Sopann Lang, Mülersfopn von Bangberg, und Soldat im 
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Ehnlgl. beler. 2ten Binten + Infanterie » Regiments Rronpring 


wird feit dem legten Feldzuge ia Tirol vermißt, 
Da nun demfelben 
1) 180 fl. Alterlihes Helratpgut; und 
2) vom feinem, zu Haufe im ledigen Gtande verſtorbenen 
Bruder Andrä Bang 45 fl. 20 fe, Grbfhaftstheil zugefals 
Ien find; fo wird gedachter Johaun Bang, ober feine als 
Ienfallfigen Beibes: Erden in Zeit von 6 Monaten a dato 
unter dem Pröjudize hiermit sorgeladen, daß mod dem 
Verlanfe diefer Zeltfrift genanntes Vermögen an feine An: 
verwandten gegen  Gaution ausgeantmortet werden wird. 
Den 19. April 1824. 
Königl. Graf von Deron'fhes Patrimonials 
. Gericht Zangberg, 
sm koͤnigl. Londgerihte Müplderf. 
Söldner, Gerihtögalter 


1286. Anpeige neuer Schriften, 

Beim Buchhöndler Zofepp Thomann in Landehut find 
erfbienen, und dur alle follden Buhhandiungen zu mmen: 

Ganifius, Pete, kurſer Jabegriff der dhriftlichen Lehre, 
oder Ratehlömus. Aus feinem latelnifchen Driginalmerke 
in das Deutfche überfegt. Zweite Auflage, 8. Auf Druck⸗ 
Papler ı fl. 30 fr. Auf Pofipapter ı fl. 45 ke. 

— — (de hominis lapsa et justificalione secundum sen. 

j tentiam et doctrinam coneilii Tridentin, Appen- 
dix ad summam doeirinae christiense nee non ca- 
pita doctrinae christianae compendio tradita, ut sit 
veluli parvus eatechismus calholicorum. Nurissirha 
editio. 8. Drudpapier 9 kr. Pofipapier 12 Er. 

— — von bes Menſchen Fall und Rechfertigung nach dem 
Ausfpruche und der Ehre des Romzillums von Trient. 
Ein Anhang zum kurzen Gnbegriffe der chriſtlichen Lehre; 
mie auch die Hauptflüde derfelben Eur) gufammengefaßt 
oder der Beine Katechlamus. Drudpapler 12 Er. Pofs 
Papier. 15 ir. 

— — Cupita doctrinae christianae, compendio tradita, 
ut sit veluti parvus catechismus catholicorum, (Se- 
cundum quoddam sxemplar anno 1604 Ingolstadii im- 
pressum.) 8. Drudpap. gr. Poftpap. 12 kr. 

— — die Hanptftüde der chriſti. Lehre, kurs zuſammenge ⸗ 
ſaßt, oder der Beine Ratrhiemus für Katholiken. 8, 
Drudpap. 9 fr. Poftpap. 12 Er. 

Dirt, &. A. Anleitung zue Terirung der Gewerbe: Müller, 
Mehlber, Bäder, Bräuer und Mebger. Mit einem Vor⸗ 
wort über geregeltes Junfiweſen und unbedingte Gewerbe⸗ 
Freihelt 8. AB Er. 

Diefes Werk beſteht: 1) In einem Bormort, worin die Urbe⸗ 
griffe dee Zünfte gründlich erläutert und anf ihre rechtliche Bafis 
gurühgeführt werden. Der Se. Berk, jpriht hierbel fehr Präftige 
— in dab bürgerliche Geben tief eingreifende — Erfahrungen, 
aus, Dadurch If diefes Buch nicht allein für jeden Gewerbes 
treibenden ſehr brauchenswerth, fondern es Dürften auch die wei: 
tern Entwickelungen Dorin, jedem Polizei: und Mogifit atobeam · 
ten von großer Wichtigkeit fepn und bleiben. Das Refnltat end⸗ 
lich, welches 2) aus der Behandlung eines jeden einzelnen Ges 
werbes hervorgeht. Es iſt dabei vorzügliche Rückſicht auf grund» 
geleglihe Befimmung der Ture (Ge) genommen worden, ia 
welpen der umſichtige Hr, Derfaffer den Gewerbämann mittlerer 


Kaffe fein Betriebbr Kapital, und deſſen und der Grunbfapl 

tals Zinfen, Gemwerböpronit und Unterhaltungtekoſten, zu erflätten 
cht. Somit kann diefes Werk init gutem Gewiſſen empfeh: 
nm werden. 

Frelberg, M, Freiht. v., über das altdeutſche öffentliche 
Gerichttoerſahren. Gine von der Eönigl. baler, Akademie 
der Wiſſenſchaft gefrönte Preisfgrift. gr. 8. 2 fl. 

Pitzner, Hoftath und Doktor, amtliche Verteidigung der 
Stadt Laudehut gegen bie Doktor Bernpuberifhen An 
Ihwärgungen ihrer Geſundheit und Sittlichkeit. 1824. 8. 
gef. 12 Er. ! 

Gadermann, Dr. Joſ., über den Bruch dur das Hüfts 
ie einem feltenen Ball Hieräber. gr. 8. 

* ıB 12) — 


36. Biterarsifhe Angeige 
Ber Joſeph A, Finfterlin Buchpändier in Münden if 
erfhienen : 


Turniere ſechs und breißig bie, melde nad 
Sebaſtlan Münfterus Univerfals Biitorie feit Hein: 
ri dem Vogelftelee vom Jabr 938 bis 1487 in 
Dentihland gehalten worden find, mit einem ge: 
treuen Bergeihnifß, aller adelichen, theilwelſe, 
noch fortlebenden Gefchlechter, welche zu damaliger 
Belt an jenen Ritterfpielen Untheil genommen bas 
ben, Dem deutſchen Adel gewidmet von F. P. E. 
in 4. brod. 2 fl. 48 fr. 

Das ste Turnier wurde gehalten gu Mepdenburg im abe 
038. Das 2te im J. 932 gu Rotenburg an der Tauber. 
Das zte im 3. 948 zu Conſtann. Das de im J. 968 am 
Mörfedurg an der Saale, Das 5te Im %. 996 In Braun 
ſchweig. Das 6te im %. 1019 zu Trier. Das Tie im 9. 1042 
su Halle an der Saale. Das Ste im J. 1080 zu Augsburg. 
Das He im J. 1119 zu Göttingen. Das 10te im J. 1165 in 
Bürth. Das 111e im J. 1179 zu Röln am Rhein. Das 12te 
im 9.1197 zu Rürnberg. Dad 15te im J. 1209 zu Worms, 
Dos ıgte im J. 1235 ja Würzburg. Dos ı51e im 9. 1284 
zu Regenöburg. Das 1Öte im J 1296 zu Schwelnfurt. Das 17te 
im 3. 151 140 Ravensburg. Das 18teim J. 1337 zu Ingelpelm am 
Rhein, Das 9te Im J. 1362 zu Bamberg, Das 2o0te im 
5. 1374 gu Üßlingen. Das 2ıte im J. 1392 zu Schafhau: 


. fen. Das 221 im J. 1396 zu Regensburg. Das 23te im I. 


1405 zu Darmfladt. Das 24te Im J. 1408 zu Heilbronn a. 
N, Das 2508 im J. 1412 zu Regensburg. Das 26te im J. 
1456 in Stuttgart. Das 27. im J. 1439 zu Landéhut im 


Balern. Das 281 Im J. 1479 ga Würzburg. Das 29te im 


1480 zu Mainz. Das 300 im 9. 1481 gu Heidelberg. 
Des 3ite Im J. 1484 zu Stuttgart. Das Z2te im 3. 1484 
sa Ingolſtadt. Das 33te im J. 1485 in Ouolzbach. Das 
Zate im 9. 1486 zu Bamberg. Das 35te im J. 1487 mi 
regensburg. Das 36te im J. 1487 ju Worms, 

Den jahlreihen Nachlemmen der edlen Geſchlechter, welche 
an ten feit Heintich dem Wogelfleller in Deutihland ftattge⸗ 
fabten Turnieren fo ehrenpollen Antheil nahmen, fep Diefe 
Sammlung al® Grinnerung an bis Thafen ihrer Ur: Ahnens 
Väter und a“s Auffoderung übergeben, gleich Lehtern in Zeiten 


der Gefahr det Baterlandes als Ver ſechter der beutichen Freiheit 


und Unabhängigkeit fid leitenden chrendes Denkmal in der deut: 
fen Geſchichte zu fliften, 


1287 (3 a) Empfehlung. 


Meine wertheften Gönner, fo wie jeden geehrteſten Waaren⸗ 
Abnehmer von Gold» und Silberborten, Potard’ipagme » Spitzen ıc., 
habe ih die Ehre anzuzeigen, daß ich die Jacobidult, in Müns 
Gen, mit benannten Waaren beziehe, wo ich zu bifigften Preifen, 
fein umd Teiche bearbeiteter Waarse und reeler Bedienung, um 
güsige Abnapme bitte und befinde mich In der Boutique Ne. 155. 

Joharn Friedtich Shmur, 
ſein Gold» und Silberdortenmacher In BWeiffen 
burg, in Franken, 


nn 

25. Bid. W. Boide in Berlin ift erſchlenen und bei 
Zleifgmann in Münden für 1 fl. 24 Pr. su haben: 

Derliniicher Briefiteller für das gemeine Leben. Zum 

Bebraud für deutſche Schulen und für jeden, ber im 
Brieffhreiden fich ſelbſt zu unterrichten wünſcht. 
Zehnte vermehrte, aufs neue bericptigte und vermehrte 
Unsgabe. Mit ı Titelfupfer, 

Seit einer langen Reihe von Jahren har diefer Brieffleer 
den Beifall des Pablitums umb iſt wegen feiner Braucbarkeit 
In vielen Schulen als Lehrbuch aufgenommen worden. Als Bes 
weld hierüber dient die notbwendig gewordene tote Auflage, wıl 
he fo eben erichienen Hi. Auf eine lelcht faßliche und Klare 
Weiße if”in demſelben Dargeflelit wie Briefe jeder Art geſchrle⸗ 
den werden müffen und, er enthält eine große Menge muflerhafr 
tee Briefe die dem Hülfsbrdürftigen das Schrtelden derfelben ers 
leichteren. Ed if alfo ein ſicherer Wegwetfer für Die, melche dag 
Berfäumte nochholen wollen, Bei der Stärke dleſes Briefſtel⸗ 
berö iſt der Preis nur arting. 





4 Kupferſtich und Gemälde: Auction, 

Am 6. Sept, d. 9. und folgende Tage, fol im Frankfurt 
S/M. eine bedeutende Sammlung von Rupferfiihen 
und Holzſchaftten der berühmtefien Meifter allır Säulen 
und Zeiten, ferner Schwehtzer Belin: und andere Popiere 
und Eanbfarten, Das eine vorgügliche Sammlung von 
Driginals Delgemälden der gelhäßteften ältern und meuern 
Meiſter oͤffent ich den Maftdietenden fellgeboten werden. Kata⸗ 
lege diejer Sammlungen find gratis zu bekommen Im 

Frankſurt o/M. bei Fr. Wilmang, Buch und Runftpändler, 
Derr Prefel, Kuuſthaͤndler; Hr, Fr, Morgenſtern, Maler 
Augsburg: Die Jeniih Stageſche Bughandiung. Bamberg : 
gr. Weſche, Buchhändler 

Handlung Nürnberg: Br. Frauinholz, Kunftyandler, 

Dbice Herren werden au die Güte haben giyen gehörige 
Sichtrheit Aufträge zu ternehmen, 


— ESGFFEEEHFEERE EEE 

1247 (50) Bei dem unterzeichneten bürgerlichen Handelamonn 

6:d feiihe Zuſnhren angelangt von dem wegen feinen guten 

Wirkungen bereits binfänglih befannt und bewährten Sch waig⸗ 

boſer Schweflmwafer ans ber Heilquele naͤchn Kreuth Hei Fer 

gernfee, und ed wird bkvon gu dem änferft billigen Preife ver⸗ 
dauft die %/, Tlaſche fommt Glas zu 12 Er, 
ohne Glas 6» 

Dean findet bafeib® auch immer einigen Vorroth pen yolisten 


Münden: Die Lindauerfe Bugs 
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fhönen Tegernſeer⸗ Marmorplatten auf Defen oder Tiſche, und 
man nimmt auch ertra Beftellungen an, ſowohl auf folde, ala 
auf andere Platten, melde für Pfeilerfändgen, Eomod: Riten 
aber dergleihen Gegenſtaude en 
ur geneigten Adnahme empfiehlt ſich 
ER 8. Zi. Stie@berger, 
In der Hersogfpitalgafle Ro, 1141. 


1251. (ÖM) Drei fhöne, ganz feplerfreie, In London ge 
Baufte Reltpferde (Braune) find zufammen oder einzeln, zum Ber: 
kaufe angeboten. Das Räpere iſt zu erfragen in der Dadyauerflrafe 
Ro. 120 im Hebenftreitiihen Jnftitute, taͤglich von 2— 4 Ußr, 


82. (2.6) In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung (Kau-⸗ 
fingerfiraße Ro. 1614) if fo eben angefommen: 

Ueber Die Hppothetenrechte der Pfandbriefe, in 
Beziepung auf den vom Seren Grafen yon Goden 
herausgegebenen Entwurf eines allgemeinen Keeditverein 
für die größern Gutöbefüger Im Koͤnigreiche Balern. 
Preit, geheftet 48 Er. 


— — — 
1255. (5c) Berfletgerungs « Anzeige, 

Am 1. Zuli und die darauf folgenden Tage, Morgens von 
9—12uwad Nachmittags von 3 — 6 Uhr, wirdin dem Hauſe Ro. 1461 
am Promenadeplage, eine Parthie Provencale und andern Deffert: 
Beine, dann Rpum, alles in Bouteilfeu abgezogen, aͤcht Rölniich Waſe 
fer, Eigaros, ganz moderngeardeitete Dafpel, einige Yagdgewehre mehr 
rete Bemälde u, 0. m. gegen glei baare Bejaplung verſtelgert. 

° u — — 

1267. (2 6) Am Dorimiltensplap, im Haufe Neo. 1317 
find zu ebenen Erde vornberaus, 2 fehr geräumige, heitzdare Zıms 
mer, auf fommende Sommer: und Wimetdult, an einem Kaufe 
mann zu einem Waarenlager, mit oder ohne Bett, ju wermiethen, 


1269.(3 0) Bor dem Schwatingertbor, meben dem Neuſiegl 
garten, iſt eine Stallung auf 2 bie 3 Pferde, debſt Auıfherflübe 
uud Wagenremiffe, während der Dultjeit, oder monatlich, oder 
bäprli für 150 fl., zu vermieten. 


1008. (ir) Amortifattonsedtfe, 

Don der ehemaligen baterifhen Landſchaft wurden für bie 
Untertpanen des vormaligen Gerih:s Judach nachfolgende Land: 
Anlchens » Obligationen ausgellelt, als: 

über 1501 fl, unterm 30. Junt 1728, 


” 1561 ” 7. April 1729. 
”„ 13661» 3. Viär 1730, 
» 15010 » 8. April 1754. 
”» 680," » 25. Dfibe. 1732. 
* 1530» » 9. What 1755. 
1301 » 9 April 1734. 


” ’ 
Da nun die Obligationen wermißt werden, und Deren Be— 
figer mit zu erfragen find, fo werden der oder die adenfelfi: 
gen Inhaber derſeiten Hiemit worgeladen, ſolche binnen einem 
Beltraum von ſechs Mo alen bei biefigem Gerichte vorgumeifen, 
Bund fi Über den rechtmaͤfigen Befig derſelben zu legitimi en, 
außerdefi.m Diefe Obligationen für Eraftios erklärt werden wur 
din. Den 7. Mat 1824, 2 
Königl. baier, Landgerigt Simbad am Inn. 
Sarelin, Aflcher. - 


en 
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Deutſchlaud. 

Frankfurt, vom 26. Juni, Se. könlgl. Hoh. der 
Prinz Friedrich von Sachſen und J. kalſerl. Hoh. die Er 
berzogin, feine Gemahlin, find vorgeſtern Abend bierfelbit 
eingetroffen und im Gaſthaus zum englifden Hofe abger 
fliegen. Be. k. Hob. teifet- unter dem Namen eines Orar 
fen von Hohenflein und werden bid den 28. bier vermweis 
len, — 93. Durgl. die Frau Fürſtin vom Metternih wird 
fd am 15, des nächſten Monats nah Bad: Ems beges 
ben. Der Here Fürft wird, vom Johannisberg abgepend, 
fig in bie Bäder von Jchiel begeben, 

Niederlande. Brütjel, vom 22, Juni. Die 
permanente Rommilflon des Tilgungs Sondkate hat jo 
eben in Folge einer Ermächtigung Er. Mai. den Plan el⸗ 
nee Unleibe von ‚Rational » Effekten, busbert Milionen 
Gulden ſtark, befannt gemacht. Die Hnpotbef beffelben 
Bilden die dem Tilgungs » Srnbifat, Braft des Oeiepes 
vom 27. Degember 1822, überlojienen Domänen und vor 


mehmlich derjenige Theil detſelben, deren Vetkanf 1828, 


und die folgenden Jahre Matt finder mird, fo wie auch 
die übrigen Befizungen des Tllgungs: Spnbifats, Die 
Unleide wird and 100,000 Uftien, jede zu 1000 fl. her 
fleben. Für eine jede Akrde wird man auspändigen: 1) 
Gin oder mehrere Renten Eertififate, zuſammen ein Kar 
pitul Yon 1000 Mi. betragend, 25 pt. Zinſen gebend und 
mit dem mötbigen balbjabelih zu bezablenden Roupond 
verieben, wovon das Grite am 1. April 1825 fähig if. 
2) Zwel Booie anf ben Inbaber zu einer Lotterie von zwei 
Alafien, irde von 100,000 Popien. 

Die Unterzeihrung if vom heutigen Tage, als dem 
22. d. M. on eröffner und wird am nächſten 51. Juli 
gefcbloffen ſeyn. Es werben alddann ade Unterzeichnuns 
gen zulammengejvaen merden und wenn ibe Seſammthe⸗ 
trag den Belauf der 100,000 Ußtien überfleigt: fo mer 
ben bie erfien Untergeichnungen, nad hronologiicer Reiher 
Folge, den Boriug vor den jpätern erhalten. Vor 
dem 20. Anquſt 1824 folen bie Gubjeribenten benadr 
richtigt werben, ob ihre Unterzeichnungen angenommen 
morden fine ober nicht. 

Die Einzablungen werden in National « Staats: Afeh 
tem aelelſtet, namſtich: 1) Iu Dnligationen vom Tilgungs» 
S vndikat, welche au Pari angenoinmen werden. 2) In 


Obligationen von ben Unleiben auf die Landſtraßen, zum 


Cours von 104 pEr. 3; In Injkeiptionen auf das große 
Buch und auf das Hulfsbuch der aktiven Schuld, ausge⸗ 
geben von ben Verwaltungs  Büreaur zum Gourd von 
61 pt. 4) In bancem Gelde. Man wird bie auf bieje 





Effekten verfalenen Renten bid zu dem Tage vergüten, 
wo Linzablunaen geſcehen werben. Sie follen in fünf 
Terminen, von Monat zu Monat, die Eeſte am 50. Ser⸗ 
temter und die vier Andern am Schluße eines jeden bee 
folgenden vier Monate, geleiftet werden. 

» Die Lotterie foll aus 100 000 Looſen für jete Klaſſe, 
oh9 12 Prämien für bie erfte und aus 14 Prämien für 
bie zmeite Klaſſe befleben. Die Dauptgeminnfie der er⸗ 
ften Klaſſe betragen 100,000 fl., 60.000 fl., 40,000 fl, 
20,000 fl., 15,000 fl.;5 bie niedrigftien 20 fl. Gbr Ber 
fammtbetrag ift 2,702,500 fl. In der zweiten Klaſſe be 


‚ tragen die Hauptgewinnſte 300,000 fl., 200,000 fl., 100,006 


fl., 75,000 fl., 50000 fl, 25,000 fl. und bie getingitem 
40 fl. Ihe Geſammtbetrag iſt 5,297,500 fl. Die Zie—⸗ 
büng bee erflen Klaſſe gefticht in den Monaten Mai, 
Juni und Jull 1825 und bie dee zweiten in den Mona 
ten Ditober, November und Dezeniber des nämliden 
Sahres. 

Die Nentes Eertififate, fo wie die verfolenen Binfen, 
werben zu jeder Zeit bei Bablung bes Verkaufspreiies dee 
duch öffentlißen Zuſchlag zu veräußernden Domainen anı 
genommen merden, fo mie bei allen Dperationen, Die Das 
Tilgungs - Opnbifat nach ber Veräußerung dee Dontai: 
nen vorzunehmen für gut befinden wird. Auch bebält fi 
das Syndikat die Befugniß vor, fie zu jeder Zeit baue 
beimiugahlen. 

Der Berfouf dee Domainen mird im Monat Aprif 
1825 feinen Unfong nebmen und nah und mach in dem 
namlien Jahre damit fortgefahren werben, _ 

— Folgendes If ein Auszug des in ber zweiten Ras 
wer vom Grafen de Celles über den oflindiichen Zrattat 
gebaltenen Vertrags, der auch In Frankreich Unfınerffom: 
keit erregt bat: „Heutigen Tages fteben alle große zolis 
tiſche Entwürfe mehr oder meniger;in Verbintung mit 
ben Gefdälten des Sechanbels; es iſt fahr diejstte Car 
de: die Melt iſt ein großer Markt gerrorden, wo Ir 
ber fuhr, was er nidt bat, und bintringe, mas er zu 
viel bat. Die Austauſche vervielfältigen, die Bedürinifte 
peeinebren ſich; überall entſtebt eine plötzliche Thätigkeit, 
der man ibre natürliche Nahrung, Imdufteie und Handel 
nicht entzieben Fann, oßne fie gu lübmen und Die größten 
Zertätttungen bei dem Volke hervorzubringen, das unglück⸗ 
Ic genug wird, in Unthätigkeit verjept gu merden, wäh— 
send fih um dajelbe ber Ules rear und beweist. Mean 
wird von einem wahrbaft vaterläntiihen ®efühle ergrif: 
fen, wenn man jene Untmort vernimmt, bie dein Fönige 
von Seiten ber werwöglichften Bürger geworden; eine 
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Antwort, reih an Uusdrud und bie fruchtbar im iheen 
Boigen ſeyn wird. Dies helft wahrer Handel, bier iſt 
Die wirklich edle Unmendung bed Nationalvermögend, Se 
pen mwir das Ausland andere Babnen befolgen, jo müffen 
mie der Unkenntniß der ächten Sraudſätze alles dasjenige 
zuſchreiben, was partielen Banquerouten ahnlich fiebt. 
Die Leidenfchaft des Augenblid, dieſer neu entitandene 
Bahaflnn, ‘der heute demjenigen einen fo großen Werth 
beilegeu macht, mas vieleicht morgen nichts mebr wert 
feon wird, ruft die Zeiten jenes Schotten (Law), bes 
wabrhaſten Romantifers der Finanzkunſt, zutück. Schrei⸗ 
ben wie and unverſtandenen Vorausſetzungen jene falſchen 
Syſteme ber Abtrennung. ber Völfer im Beziehung auf das 
Handels: Intereffe zu und boffen, daß ber Erfahrungs 
Grundfag: „Die, melde uns unjere Probufte abkaufen, 
müjfen uns auch die ihrigen verkaufen können“, ale gerechte 
Grundlage jedes Traftats werde aufgeitellt und die Zolls 


Uemter, diefe Hemmketten für jedes Interefle, nicht mebe 


werben unter die Hülfsquellen des Staateſchaßes aufgezählt 
werden; ba bieje® nichts anders, als von einem geführlis 
chen Mittel trügerifhe und vorübergebenbe Vortheile bors 
gen beißt, 

Es it ein unmeßborer Ubftand, der fo große Entwürfe 
von elenden und gefäbhrliden Börfenfpielen trennt, glei 
cherweiſe, wie eine gute, in Musübung gefegte Auflagen» 
Theorie fib von ärmlien Fifcalitäts: Gevanden abſchel⸗ 
ber. Glücklich die Nation, wo man jlrebt, bie allgemeing 
Wohlfahrt auf foliden Grundlagen, auf Speiulationen zu 
bauen, welche bie Interejfen bereihern müjlen, ohne dem 
MWohlfenn Ulee Eintcag zu tbun! Mur dadurch, daß bem 
mäßigen Kapitalien, eine meite Laufbahn eröfinet wird, 
kann man ihre Dergrößerung erwarten; vergejien wir aber 
nur nicht, meine Herren! daß es Dauerbaltigkeit in ben 
Transaßtionen, gute Treue in den eingegangenen Bebins 
gungen iſt, worauf der Kredit, mie der Einzelnen, fo bes 
Staats, begründet wird, 

Wenn der niedere Stand des Geldzinſes den Handel 
wieder auf feine wahre Bahn zurüdineifet, jo werde jedoch 
nichts ergwungen, um gu dieſem Ziel zu gelangen, benn 
man verfehlte es, wenn e6 nit durch natürliche Mittel 
erceicht wied. Jede erzwungene Herabſetzung, jede von 
der Negierung gebptene Dperation, würde immer als ein 
Treubruch erfheinen und eben durch Derminderung des 
Guthabens des Gläubiger den Reichthum bes Staats 
Dermindern, indem fie diejenigen ärmer machte, aus denen 
er beftebt. Nice In unferm Daterlande, diefem Haffifchen 
Boden des Öffentlichen Kredit, werben wir je eine ſolche 
Verlegung ber feititehenden Rechte feben. Müſſen einige 
von unfern Rapisalien auswärts eine gezwungene Zingher⸗ 
abiegung erleiden, fo werben wir fie zu und zurüdrließen 
feben, um unfere, auf das Vertrauen begründete Bejlcer 
dungen zu nähren und zu beleben,‘’ 

Frankerid. 
Paris, vom 24. Juni, Konſol. 5 Proz. 90 Fe. 85 €. 
— Die Deputirtenfammer begann am 22. Juni 
Die Berichte Ihrer Kommiſſtonen über die acht vom Mini⸗ 


fler des Innern am 18. Überbrachten, blos Lofal. Ungelenheis 
ten betreffenden Geſetzesentwütſe anzuhören (Vergl. pol. Zeit, 
Neo. 151.) und fuhr am 23. damit fort. An lepterem 


‚ Tage murbe auch bereits bie Erorterung über den Entwurf, 


bemzufoige ‚mehrere Städte ermädtigt warden follen, fidh, 
Debufs ihrer Oemeindeausgaben, außerordentlich zu beileuern, 
eröffnet und die Artikel deffelben angenommen. Gleiches 
geihap mit Dem zweiten Geſezesentwurfe, Tereiterialgräng: 
Deränderungen betreffend. 

— Taucher wurden öfters gebraucht, die Unfertaue zu 
zerſchneiden, den Kiel der Schiffe zu durchbohren oter fie 
mit griechiſchem Feuer anzuzünden, Nuchrichten, Geld, ja 
ſelbit Munition in eine belagerte Seeſtadt zu bringen. 
Später erfand man zu gleibem Zweck Maſchinen und ber 
fonders unter Waſſer operirende Schiffe. Das erite un 
fibtbare Schiff (navire sous marin) erbauete Coruel. 
von Drebbei in London 1620; das zweite ein Franzoſe zu 
Rotterdam 1655; das beitte David Bushnell, Bürger von 
Eonnecticut 1777 in Umerifa; das vierte unb fünfte ber 
berühmte Aulton zu Rouen und Breft 1801; das fedhäte 
die Gebrüder Coſſſin 1804 zu Hapre; das firbente Fulton 
1814 zu Mem:Dorf; das achte ber königliche Marine Lie 
tenant Schuldham zu Portsinoutp ; das weunte und zehnte 
alerzeuertes der Kapitän eines Kauffahrteiſchiffes, Namens 
Jobhnſon, in England. i 

Bulton erfann kutz vor feinem Tode brei grobe Ges 
ſchühe, die unter dem Waſſer adgefeuert wurden. Das 
erfte von einpfünbigem Kaliber durchſchoß ein 143ÖNige# 
Eau; das zweite vierpfüinbige trieb die Kugel, nadbem fie 
40 Fuß durchs Waller gebrungen war, noch ziemlich tief 
in den Sand binein; das britte Hundertpfündige zeriplits 
terte auf 15 Schuh Weite ein Zimmerholz von ber Stärfe 
eines Linienſchiffkiels. 

Dan gibt folgen Schiffen Segel, um ſchneller fortzus 
fommen, bie aber fogleib, wie man den Feind bemerkt, 
eingezogen und mit der ganzen Takelage in eine zu dem 
Ende angebrachte Vertiefung niedergelegt werden. Alle ku⸗ 
ken werden dann zugemacht und Häbne geröffnet, um in 
verſchiedene eigeuds dazu angereachte Bebältnijfe Waſſer 
im unten Schifföraum einzulaſſen. Dadurch finft das 
Schiff. Iſt es 7 — 8 Faß untergetaucht: fo ſchließet man 
die Häbue wieder. Nun wird es für jede Entfernung, bie 
über einige Alafter hiaausgeht, völlig unſichtbar und kann 
Auf Beine Weiſe vom Feinde irgend einen Schaden erleiden. 
Durch ein Steuer mit borizantaler Ure wird es in glei⸗ 
her Tiefe erbalten, oder biefelbe etwas gemindert, obue 
deßhbalb das Gleichgewicht zu flören. Dur zwel andere 
wied ibm bie rechte mit dem Horizont parallel gehende 
Richtung gegeben. Die Mannfbaft ſeht zu gleicher Beit 
drebende Ruder in Bewegung. Iſt der Feind erreicht, fo 
werben bie Ventile von ben Mündungen der Feuerſchlünde 
weggenocumen. Man fBirht in bes Feindes ſtiel eine bier 
zu eigenda Borgerichtete Haubige und durclöcert in ım 
Augeublick. So wie das Gefhüg zurüdorellt, berührt es 
einen Hebel, der fogleih das Dentil wieder ſchließt. Da 
bie durch die Pulver &rplofion erpandirte Luft das Waſſer 
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jurächält, fo Fann nur wenig davon ins Schiff deingen; 
und dieß menige ſchafft man leicht durch dieſelben Pum— 
pen beraus, burd melde man jene Behälter im unterften 
Schiffstraum vom Waſſer entleert, wenn es ſich wieder zur 
Oberfläche deſſelben beben ſoll. 

Montgéͤth dewaffnet dieſe Schiffe neben dem groben 
Geſchütz noch mit andern Waffen, 5.9. mit Branbrafeten, 
mit Pumpen, welche Naptha oder rectificietes Steinöhl 
audmwerfen. Die Schläuche dirfer Pumpen geben aus 
Stablröhren hervor, bie por aller Beſchädigung durch Bes 
ſchießuug geibügr find. Ihr Meibanismus ift beweglich 
(fie können 15° body über das unfihtbare Schiff erhoben 
werben) und fo eingerichtet, daf ein Mann von Zeit gu 
Belt die Gegend über den Horizont durch Feine, mit Glas 
verwahrte Definungen beobashten und den Dirigenten ber 
Maſchine die rechte Richtung anzeigen Bann, um ben Feind 
su erreihen und zu treffen. In eben Diefen Röhren find 
Ventilatoren mit ihren Leitern angebracht, um feifdhe Buft 
zu athmen und bie ausgeathmete am Hintertheil des Schif⸗ 
fes ins Waflee geben zu laffeu, wodurch zugleih das Schiff 
auf feiner Bahn meiter getrieben wird. 

Das unfigtbare, von Johnſon gebaute, 100’ lange 
Schiff batte die Beſſimmung, Buonaparte von St. Helena 
zu erlöfen. Uber gerade an bem Tage, mo ınan anfing, 
es mit Rupfer zu beichlagen, erſuhr man ben Tob des 
Staatögefongenen. Dem ſpaniſchen Komittee in London 
machte er das Unerbieten, mit demfelben Schiffe das fran—⸗ 
zöſiſche, vor Wadir ftarionirte Gefchwaber zu zerſtören. 
Uber auch bier kam er zu fpät. 

Ztralien. 

Um 27.9. M. erfchienen plöglih in Piſter zo (einem 
Dorie in der Nähe von Proffedi, etwa 8 Meilen von Kom 
und von 500 Menſchen bemahnt) während die Einwohner 
fib in der Kirche befanden, vor der Thüre berfelben 55 
Räuber, mit dee Erklärung: daß fie Nemenden etwas zu 
Leide thun meollten und es einzig und ‚allein auf ben Ders 
mwalter abgefeben hätten, Dieſer mor in der Kirche 
und flüchtete fih in den Kiebtburm, wo die Räuber ihn 
erfhofien und mit ber verruchteſten Braufamfeit das Herz 
aus def noch nicht erfalteten Körper riſſen. Jene Ges 
meinde iſt alfo bie erfle. welche die Strafe von 500 Piss 
flern wird begablen müſſen, die der Kardinal Pallota uns 
ter dergleichen Umſtänden angedrobt hat. 

Spaniem 

Folgendes iſt die ebegeiteen ermäbnte Note, melde ber 
beittifhe Geſandte, Sir Williau A’Eourt, an ben em 
flen Staatsfehretär Grafen d'Ofalig, gerichtet bat: „In 
Gemäßbeit der von Gr. Excellenz dem Grafen d’Dfalia, 
gräußerten Wunſche, bat der unterzeichnete bevollmächtigte 
Minifter Englands die Ehre, Ihnen, mas er mündlich er⸗ 
Eläete, febriftlich gu mwiederbofen, nemlich, daß als vor eis 
nigen Monaten der General Itutblde nab England kam, 
der Untergeichnete die Ermächtigung erhielt, den Grafen 
d Ofalia, wie ee auch that, zu verfichern, daß bie englifce 
Regierung fi in gar feine Verbindung mit biefem Judi⸗ 
viduum eingelaffen habe. Gegenmäctig, wo ber General 


Iturbide von Eugland abgereift iſt, hat der Unterzeichnete 
Befehl, die nemlichen Verfiherungen zu miederbolen und 
außerdem beisufügen, daß waͤhrend feines Yufenthaltes Im 
ben brittiſchen Staaten die Regierung gar Feine Urt von 
Derbindung mit ipım gehabt har, (Unterz.) Wilkiow 
WCourt.’' 
Geohhritanniem 
London, vom 21. Jun. SKonfol. 3 Proz. 95f. 

— Es hieß der König werde am 22. ober 25. Juni 
nach Eondon fommen und dann bie auf den 24. feitgefegte 
Schließung des Parlaments in Perfon vornehmen. 

— Nad einer Unzeige von Llovds bat die Jane, Kar 
pitän Webodle, ber am 4. zu Monte Video einlief am 19. 
März bei den Zalklands-Infeln ein ſpaniſches Ludhisif 
angetroffen, das nach den Ueufferungen feines Befeblähe+ 
bers, von Lima nad Cadix ging, beifen Mannichaft aber 
gegentbeild fagte, es babe vor neun Wochen Eadir verlaf. 
fen, erwarte eine Berflärfung von zwei Fregatten und 
werde fodann nah Lima geben. . 

— Robert Gourlan, ber ſich noch in Haft befindet, weil 
er Hrn. Brougbam gefchlagen, hat an den Opreder des 
Unterhaufes einen langen Brief gefchrieben, worin er drin. 
gend verlangt, an den Schranken vernommen zu werden. 
Er verheißt, er werde mehrere Gefepesentwärfe, momit ee 
fi beſchaͤftigt, entwickeln. Dleſes Scpreiben ift ein neuer 
Beweis von der Geifteszerrüttung biefes Unglücklichen. 

— In der heutigen Sißzung des Unterbauſes über 
reibte Bir J. Madintofb eine Petition der Handeldfam- 
mer von Manchefter, bezweckend, bie Mnerfeunung der Un: 
abbängigkeit von Südamerika zu verlangen. Die vornehns 
ften Manufakturſtädte hatten äbnlihe Petitionen vorbereis 
tet; allein der vorgerüdte Zeitpunkt der Seſſton wird bes 
zen Grörterungen mabricheinlich micht mebr geitatten. 

. Bei dieſer ©elegenpeit nahm Herr Canning nicht das 
ort. 

— Riego’s Frau iſt au London om 19. db. M. geflors 
ben; fle war er 24 Jahre alt. Sie war die Bafe ch⸗ 
res Oatten und führte ben nämlichen Namen, 

— ford Markus Hill iſt zum Oefandefchaftfefretäe am 

toetauiſchen Hofe und Hr. Eh. Tomnspead Barnard am 
ſaqh ſiſchen Hofe ernannt. 

— Here Belford Wilſon, der Sohn von Sir Robert 
MWilfon, hat eine Anftelung beim Oeneral Bolivar erbala 
ten. Es iſt deshalb eine offizielle Bekanntmachung vom 
Beneraliefcetär des Innern, Joſe de Espinar, an ben 
Kriegsminifter, aus dem Hauptquartier zu Trugido am 24 
Dezember, erfchienen. 

— Unfere Handel nah Südamerika betrug im Sabre 
1822 3800000 Pf. St., im Jahre 1823 3,500,090 Pi. 
©t. Nah NRordamerlfa gingen im vorigen Jahre für 
1,000,000 Pf. St. baummollene Waaren, nad Gübammes 
rika für nidt meniger ald 1,800,000 Pf. St. 

— Huf bie Erfahrung bin, daß eine lederne Schubſohle, 
an dem Boben eines Schiffes befefligt, nah einer Se 
Reife von 37 Monaten unverlept befanden werden, macht 


man jezt In New: Dorf ben Verſuch, ein Schiff mit Leber 
Ratt mit Kupfer oder Zinf zu überziehen. 

(8 heißt, daß ein Gentleman, der nur in bem höhern 
Birfeln anzutreffen ift und große® Vermögen befipt, eine 
Wette von 500 Guineen gemacht bat, daß er ſich ben 
Weg von London nad Ebinburg durdbettein, innerbalb 
eines Monats zurüdfehren und von dem erbettelten Belde 
noch 100 Guineen übrig haben wolle. 


u — 

Bien, vom 26. Iunt. Gtaatefuldverkhreibungen zu 5 pß. 
ka Sony. MR. 04'%4,; Motpichildfpe Looſe won 1820 —— drito, 
som 9. 1821 128’; Wiener Stadt: BancosDblig. zu 2", pt. 
50; Bank: Aktien 112424. Guts auf Augsburg 08°. 








» Königl, Hofcheater an der Refidenz. 

Freftag: Egilda di Provenza. Mclodrumma in due 

Ani di Pavesi, j 
Königl. Theater am Afarthore. 

Samdtag: Zum Erfienmale: Das Abenteuer im Bu 
Baramma:Gebirge, oder: Die Gefahr. Scaufpkel in 2 
Aufjügen von 6, M. Heigel. Vorher wird gegeben: Zum Er⸗ 
fhenmale: Der Wechfel, eder: Alle find geräufht, Luft: 
Spiel In ı Aufjuge von Lob. 
— — — — — 


— — — 





1298. Antündigung 
an die verehrlichen Mitglieder der Seſellſchaft 
Des Fropfinne. 
Samflag den 3. Juli, größere Abendunterhaltung. Anfang 
7 Uhr. Wünden ben 50. Juni 1824. 
Der Befellihafts, Ausihuß. 


3299. Antüadigung 
an die Heren Mitglieder der Gefelligaft im 
Huber, Öarten. 
Naͤchſten Freitog, den 2. Zul, iſt größere muſikaliſche Unter» 
Haltung. Anfang 7 Uhr. 
Münden den 50. Juni 1824 





Die Borfesen. 





17. (2 5) Da In einigen Tagen die Gonſekrotlon des Hoch⸗ 
würdigen Blfhofes won Augsburg, In der Hiefigen Metropolitan: 


Kieche zu U. L. Ür. wor ſich gebem wird, fo macht Die unterzeich⸗ 


wrte Buchhandlung aufmerkſam auf nachſtehendes Bud: 

»Der Kirche Anfang und Beitand. 2 Hälften: Enthaltend 
wich —— und. zugleich die Konſekratlon oder Wer⸗ 
⸗dhung der Bifhöfe und Erzblſchoͤfe, nebit den Welhungen 
»der Prieſter, wörtlich überfegt aus dem roͤmiſchen Poc« 
»riffaie von H. Daid, d. Tieot, Doft und Domprediger 
zon ber Dietsopolitankirche gu U. L. Fr. in Münden, 

Um die Anſchaffung Diefes refigiöfen, und dader für ben 'an 


Defer hohen Kicchinfelerlichkeit tbeiinehmendeh Ehriſten ſehr ger 


meinnöpigen Buchs zu erleichtern, iſt man bereit, Daffelde fir 

den gegenwärtigen Jeitponkt ı.f. broſchirt zu erlaffen ; "machhre 

trut der gewöhnliche Ladenpreis von 1 fl. 24 fr. wieder em. - 
entneriche Buhhandiung in Mänden. 


1275- (3 6) Untergelchnrter macht plemit befannt, daß er 
feta bisper beiefleies Haus Im der Vrüplingefiraße verlaffen und 


— — — — — — — — —— 
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ein anderes in der Praunerüftraße Ro. 1505 bezogen Habe. Gr 


empfiehlt fib daher einem haben Adel uab virehrungsmürbigen 


Pusilfum mit feinen ſchon bekannten Habrifaten. 
Münden, den 24, Junl 1824. 
3.6 Schuetter, 
Fıbrikant chirurgiſcher Inſtrumenten. 


538 So eben If erſchlenen und bei Buchhändler Ginfer- 
lin, Sleifhmann, Biel, Leutner md Lindauer in 
Dründen, fo wie in allen auswärtiaen Buchhandlungen zu haben : 

Hiſtorlich + topographiich- Matittiche Beigreibung von 
MRannbeim und feiner Umgebung. 
Nebf Gemälden von Heidelberg, der Bergfirafe; von Bein 

beim, Wadrnburg, Schwezlagen und dem dortigen Luſtgar⸗ 
ten; von Frankenthal, Bormt; den Hardigerirgen, von 

Dürkyelm, Reuſtadt, Londau, Speier ıc., und einem Ans 

ange für Reifende. Bon I. ©. Rieger. Mit 4 Am 

fidten und dem Plane der: Stadt Mannheim. 8. 568 

Seiten. Mannheim bei T. Löffler. Preis fl. Echreip. 

5f. 308. Bellnpap. Ofl. Zo fr. 





Mannheim, die ehemalige Refideng des pfälziſchen Kurfür⸗ 


len, eine der größten und ſchönften Städte in dem jrgigen Groß⸗ 
bemyogıbum Baden, Hatte, wahrend faſt von allen Brädien Deu is 
jando ausfährihe Darſtellungen erfhienen, In feinen blühendil:a 
Perioden uud bie auf wnfere Zeiten vergeblich feines Beſchtetberd 
Beharet, Abes was über Datfelbe erfhlen, war, ungeachtet des 
fbäßbaren Grhaltıs, doch ner Stückwerk oder leichter Umriß. 
Gegenwärtige, im meinem Verlage erſchienene Schrift IM Daher 
die erite, weiche dieſen Orgenfland umfafiend bebandkeit, 
Sie wird den Elnhelmiſchea, wie don Auswärtigen, Der angenehmer 
Grinnerungen an Maunheim dewahtt, veltoumen befriedigen. 
Der aniprudiofe Hert Berlaffer, ein gedotnet Mannpeimer, ver“ 
traut mit frinee Delmard mie Menige, hat wach dem Audfprude 
competenter, von den Bhrirrigkiiten eines derartigen Unterneh 
mens unterrichteter Guwährsmänner, darin geleitet, mas 
Fein anderer wor ihm geleitet hat“, welches ihm fo 
felhter möglich wurde, da er fowopi durch Befanntihaften als 
perfönfiche Berbältniffe im den Stand gelebt war, wicht allein aus 
den beten gedruckten, fondern au aus pandiriftlichen Suellen zu 
f&öpien. 
Keften, dieie Egyriff mit wier fhbaen Anfidten und einem gan; 
neuen Plane fe auszuflarten, Daß fie jeder Aufforderung gen 
gen wird. 67 


—— — — 
1296. Dienfigeiud. 

Ein junger Mann, welcher ſchon mehrere Johre bindurch 
Söhreiterägeidäfte verſah, wünſcht ſich gegen die biligften Ber 
dinguifle in Balde auf aͤhnliche Art wieder beſchoͤſtiget zu feben. 
Das Nähere belicde man im der Redenſtreße vor dem Rarlöcpose 
Daus Re. 50 zu sriragen. 


87. (25) Zn der Yofıph Lindauer'ihen Buchhandlung In 
Minden (Kamingerſtroße No 1614) iſt fo eben angefommen: 
Der Efel, an den feevelbairen Derfalfer der Schrift: 
Die konſtitutionele Monarchie ter Thiere. Ans dem 
ejeliichen ins Deutſche Üüberiegt une mit gan beions 
deren Anmerkungen begleite. Von einem — ber 
die Eſeiſprade verfebt. - 
Um 1324 8. Preis broch. 40 fr. 


Nedalteur I. I. Sendtner Verlegt son Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


Der Berleaer ſcheute Daher auch nicht Die bebeutendben - 


— 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigftem Privileglum. 





Sonnabend 





Deutfdhland. 

Preußen Berlin, vom 26. Juni. Ge, königl. 
Hoheit der Kronprinz von Preußen und Se. königl. Hod. 
der Herzog von Eumberlund, find von Prenzlom bier ans 
gekommen. 

— Wie die Uugdb. allgem. Zeltuug aus Berlin, vom 
26. Juni meldet, hat das königliche Minijterium des Ins 
nern und der Polizei unterm 4. Juni ein Mefccript an 
fämmtliche Negierungsbevolmächtigte, Die geheimen Verbin⸗ 
dungen auf dem Univerfitäten betreffead, erloffen, aus mel, 
chem Folgendes das Weſentliche it: „Em. ꝛc. iſt es ber 
kaunt, daß die im Gabre 1819 gegen bie gebeimen Ber: 
bindungen auf den Univerfitäten und infonderbeit gegen bie 
Burfhenibaft erlaffenen Belege die afademifche Jugend 
nicht zum gebührenden Gehörſam zurückgeführt baben. 
Die Burfhenfnaften Haben ſich vielmehr nit allein erbals 
ten, fondern noch gefegwidriger und verberbiicher fi fon: 
flituert; feit bem Jahte 1821 haben Mitglieder dieier vers 
dertlichen Verbindung, zu deren Verbreitung und Befeſti⸗ 
gung, sum Theil mit Verlegung des gegebenen Ehrenworts, 
sum Theil unter falſchen Namen, Deutſchland und Die 
Schweiz durchzogen, geheime Verſammlungen gebalten, 
feld mit auswärtigen Rebellen Vertältniſſe angefnüpft 
und ibrer eigenen Verbindung eine revolutionäre und bach 
verrätberifhe Richtung und, Grundlage gegeben. Die 
Epuren dieſer immer geſfähtlicher merdenden Limtriete 
fonnten dem Poligeiminijlerium weder entgeben, noch von 
demielben unbeachtet bleiben. Der fortgefepten AUufmerfe 
ſamkeit deſſelben ijt ed gelungen, durch eine, fett dein Des 
eember bes vorigen Jahres bier und in Köpniß geführte, 
gründliche poligeilibe und nachher buch ein von Sr. Mas 
icſtät deſtelltes Keiminalgericht fortgefegte Unterincbung, tie 
ftsatsgefährlihen, verderblichen Nictungen und Derjweir 
gungen dieſes gebeiuten Derbindungsivejens volfländıg zu 
er mitteln, fo mie auch bie, im anderem beutichen Staaten 
eröffaeten Unterfubungen übereinftimmende Reſultate ges 
liefert baben. 
zu denſelden von mehreren Hundert Tbeilnebmern an dieſen 
Umteieben niedergelegten, durcmeg übereinftiinmenden, jub: 
Hantiirten Geſländniſſen bat das gebeime Derbindungeme 
fen auf den mebreften deutſchen Univerfitäten feit dam 
“abre 1821 folgende Geſtalt erholten. Un der Spige def 
feiben befand fi ei>, nicht bloß für die akademiſchen Jahre, 
fondern befonders für die nachfolgenden bürgerliden Ders 
bältniffe gefchloffener gebeimer Bund, Derfeibe ſtand 
mit revolutionären Vereinen in Frankreich, Italien und in 
ber Schweiz In näherer Verbindung und war von bort 


Nro 150 





Nah diefen Unterfutungsaften und ben, 





. 


ausgegangen; fein Zweck mar geradesn Uwſturz der in 
De utſchland beftehenden Staateverfofung und zu feinen 
Dritteln zu dieſem Zwecke gehörte Erregung von Unyufries 
denheit, von Aufſtand und von Nevolution, Meudelmord 
der Bundesfeinde, unbedingter Gehotſam gegen unbefannte 
Dbern, Unverbindlichkeit des den Regierungen geleiteten 
Eides, Zuläffigfeit des Meineides gegen dieſelben, Hebung 
in den Waffen und möglichſte Derbreitung der Richtung 
des Bundes. Die Mitglieder des Ichtern baben ibın und 
feinen Zwecken und Mitteln mittelft Forperlichen Eidſchwures 
Beborſam und Treue gelobt, und hatten in Bezi-bung auf 


den Bund Deutſchland im zehn Keeiſe getheilt, von welpen 


jeder einen eigenen Vorfteber hatte; er hielt von Zeit zu 
Zeit gehelme Zufammenfünfte; auf den Univerfitäten im 
Halle, Leipzig, Jena, Göttingen, Erlangen, Würziure, Heis 
Belberg, Tebingen und Freiburg, waren einzelne Abtbeis 
lungen von Buntesgliedern, die mit denen, melde die linte 
verfitäten bereits verlaſſen hatten, in forrgeishter Verbinr 
dung ſtanden. Bei dem, in biefem Bunde herrſchenden 
ficengen Gebeimnis und ba Die Mitglieder felbit gegenſti⸗ 
tig nicht alle bekannt ſeyn berften, bat man bisher nue 
Hundert und einige, tbeild auf Univerfitäten, tbeils bereits 
in offentlihen Verbältniffen ftebende Mitglieder dieſes Bun—⸗ 
bes und unter denſelden fünf Kreisvorſtehet erinisteln end.» 
tbeild bier, theils in ondern trutiben Graaten zur Unter: 
ſachung ziehen Fonnen. Zu ben Beflreduogen dieſes Bun: 


des gehörte infonderbeit die, durch die allgemeine Dur 


Iwenfdaft die Orundfäpe des Hundes unter bie alüde: 
miſche Jugend gu verbreiten, leptere nach und nach für bie 
Zwrde des Bundes zu gewinnen und baber die Burfcbens 
ſchaft unter die umınittelbare Leitung deſſelben au bringen 
und verielben ala Mittel zut Beförderung feines bochrer⸗ 
eürberifchen Zwecks ih zu bedienen. Dieje flrsfrare kei: 
sung erfolgte nab folgenden Ubjtufungen: Unwitteldar 
unter Dem obgedachten revolutionären BVunde jlonden die 
gebeimen burjbenfhaftliben Vereine, melde 
tbeild aus Diitgliedern des Bundes, tbeild ans ondern 
vorzüglib burfhbenfaitlichrgefinnten Diitglirdern der Bur⸗ 
ftenidajt beſſanden, melden leßtern ber gebeime Bund 
und die Tbeilnabme ber iibrigen Verciusmitglieder am 
deinfeiden unbıfannt war. Dir Zweck dieiee geheimen 
Direine mar theils bie Aufrechtbaltung und Leitung der 
Burfdenihaft, thrils aber die Uustildun., Verbreitung und 
Defeitigung der Grundjüpe des Bunbesz fe mereu Die 
Vorſchule des Leßtern und beicäftigten fib theoretii& 
mit denjenigen Grunbfägen unb Beitrebungen, zu deren 
Unmwentung and Uusfüheung der Bund deſtimmt war; fie 
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Bitten außerdem bie Beftimmung, daß ber Bund in ihnen 
Fünf:ige Mitglieder, bildete und Eennen lernte ; biefe gebeis 
men Dereine Hielten jährlich unter einander gemeinfchaftli« 
che Zufammienfünfte und theilten ih zu dieſem Ende in 
zwei Hauptipfteme; zu dem morbbeutfchen gehörten bie zu 
Halle, Jena, Leipzig und Göttingen, und zu dein ſuddeutſchen 
die zu Ürlangen, Würjburg, Heidelberg, Tübingen und 
Freiburg; jedes dieſer beiden, in ben Grundfäßen völlig 
sbereinftimmenden Spiteme pielt gemeinfcheftlige Zuſam⸗ 
mentünfte; die allgemeinen waren mit den fogenannten 
Burigentagen verbunden.‘ (Beſchluß folgt.) 

— Die Karlsruher Zeitung enthält folgende Gedanken 
über bie Preffceibeit, 

Ein geiſtreicher Mann hat geſagt: „ Dies iſt bie eins 


zige Plage, womit Mofes Hegupten zu ſchlagen vergeifen _ 


bat.’ Diefe meuere Plage demgt mie ein Bemüicm in's 
Innere der Familien und veebeeiter dort Verläumdbung 
und Unglüd, She tbeilt über öffentliche Ungelegenbeiten 
eben fo viel lügen ald Wahrheiten mit, und od ſie gieid das 
Mittel einer eben fo öffentlichen Widerlegung darbietet und 
man boffen follte, daß aus Stoß und Gegenſtoß der Zum 
ken der Wabrbeit endlich berborfpeingen müße; jo muß man 
bob gefichen, daß ed eine gans einfeitige Begem 
feitigerit if. Dennich bin überzeugt, daß jeber nur 
die Blätter feiner Parthei lieſt, fo daß er ſich im feis 
nen Jerthümeen und Borurtbeilen deſtärkt, anftart fi zu bes 
lehren. Wo Preßfreibeit beericht, läßt die Regierung jer 
dein Einzelnen den Gebrauch feiner Feder auf feine Ge— 


fıbe und man wird für den Mißbrauch geitraft; allein 


dieſes Verbrechen iſt ſchwer zu bemeilen, es findet in fo 
viel verjchiedenen Graden ſtatt — man kann ein wenig 
verläumden, nach und nad, ſtückweiſe, ſey es einen Cius 
jenen, oder die Regierung, oder bie Verfaſſung — end⸗ 
li nimmt ed auch fo viel verſchledene Formen an, daß 
es gemeiniglih der Harpune des Befeped entgeht, Uus 
Diefer Freiheit, Ales zu drucken, entiteht eine Art von 
Durchfichtigkeit, weldhe in dem Staatsförper wiel eckelbafte 
BDerrichtungen zeigt, bie ganze Arbeit bed Magens und 
der Gingemeide, daß durflige Saugen fo vieler Gefäße, 
mancder um bas Leben zu erbaiten, mancher es mitzutheis 
fen, das Spiel der von zähen, ſchleimigen Säften gehin« 
berten Bungen, bie Verunreinigung und Verderbniß der 
edein Theile dur Berührung der unedelſten und alles 
deſſen, was unjere Natur Gebrechliches und Eckelbaſtes 
bat. » . Wer konnte aber fo fein Inneres ganz entblößt 
feben, ohne Anfälle von großem Schrecken und eine bes 
findige Unruhe zu baben und ohne jeme Gewohnheit des 
Yurrend, bes Klagens, des Seufzeus anzunehmen, bie 
man febe häufig Überall findet, wo Preßfreiheie bertſat? 
Ich laſſe dahlageſt ellt, eb die Eriſtenz eines ſolchen Kör⸗ 
pers ſebe wũuſchenswerth if. 
Fraukereich. 

Paris, vom 24. Juni. Die Bebörde hat das Thea 
ter von Eile, wegen eines Ihemenden Huftritts, am 14, 
dv, M. fließen lajfen. 

— Aohean Zain, einer ber griechljchen Ubgeordnetei, 


iſt zu Marſeille angefommen; er begibt underzügli 
J———— gef N ’ gibt Ah azůglich 
— Der Bericht, den der Serzog von Doudeauville, in 
einer der letzten Sipungen der Paireksmmer, über das 
Bejeg‘, die im Handel und Wandel von ben;Weinen ju 
entrihtenben Abgaben betreffend, abſtattete, enthält meb« 
rere eben fo neue als tehrreide Nachſorſchungen unt Ar 
fblüffe über den Bau und Ettrag des Weinjlode. Der 
edle Pair befauptet mit allen guten Ugronomen, baf der 
Nebbau nur zwiſchen dem 35. und 50, Grade der Breite 
vortheilbaft iſt. Freſlich wird der Weinſtock auch in Per 
fien, feibt in der Provinz SGchiras, gepflanzt; allein man 
it gezwungen, ihn 30 mäjlern und au Waſſer iſt dort 
febr oft Mangel, Die nämlichen Rebſorten, unter einen 
andern Dimsmelsjteih verpflauzt, geben ein febr verfcier 
bened Gewächs; fo erhält man von Burgunderreden auf 
bem Dorbirg der guten Hoffnung einen fehr berühmten 
Liqueur Wein. Der vortreiflihe, unter der Regierung 
Franz I. aus der Levante nach Fontaimebleau gebradte 
Butedel, gab fehe ſchlechten Wein. Vulkaniſches Grdeeih 
beingt ſehr ſchlechten Wein hervor. Mehrere Weine er 
balten ihre ganze Vollkommenbeit und Güte nur, menu 
man die Teaube am Rebſtock eintrodnen läßt. Dieler 
Brauch gibt und die Weine von Nivefalte, Eopern ic. 

Die Weinirndte in Frankteſch kann, mach dem edlen 
Berikterftatter, auf 6 bi6 8 Millionen Franken geſchaͤtzt 
werden. Sie beläuft ſich, ein Jahr in's andere gerechnet, 
auf 34 Millionen 800,000 Hektolitre (ein Hektolitre ik 
100 Litre und ein Liter eine Maas oder Kanne), wovon 
ungefähre der fechöte Theil in Branntemein verwandelt 
wird, Die Ausfuhr, welche won 1786 bis 1790, eın Jahre 
in’s aubere, auf 32,368 000 Lwres für Weine und auf 
18 627,600 Livres für Brannteweine fib belief, kann jest, 
ein Jahr in's andere, auf 1 Mid, 76,786 Hektolitre ge: 
fdapt werden und man kann annebmen, baß, im: Durds 
fhnitt, der Hektolitre an Ott und Stelle 15. bis 16 Fran⸗ 
Ben koſtet. B 

Die Ausfuhr, welche 1818 nur 971,928 Hefiolitee bes 
teug, bat ſeither immer zugenommen und it 1823 auf 
1,221 898 Heftolitre angewaͤchſen. 

Unter ben Departementd, worin Rebbau ift, gibt das 
ber Somme nur einen Ertrag von 690 Hektolitre, dem 
Hektolitre zu 20 Franken. 

Das Departement der Bironde iſt das meinteichfte. 
Man gewinnt bort, ein Jahr ins ontere, 2 Mil, 565,476 
Heltolitee, ben Heftolitte zu 19 Franken 16 Eent. 

Der Hektolitre, welcher im Departement Tarn und 
Goronne nur 8 Gr. 89 Cent. gilt, gilt in der Dife 36 Ze. 
31 Cent. 

Die rothen Bordeauxrweine werfen den Rebbeflgern 
26,500,000 $r., die weißen eben fo viel ab. 

England, Holland, Rußland, Deatfhland ic. erhal: 
ten ungefähr ein Drittel ber ganzen WBeinäente Frank-⸗ 
reichs, das aber, weil es lauter beifere Weine find, Die 
Hälfte des Werthes der ganzen Weinäcnte repräfentirt ; 
eın zweites Deittel wird im Junern verfauft und reprä- 


847 


fentirt den vierten Theil des Werthes; bad legte Drittel 
gebt drauf, theild dur den DVerbraud in ben Drien 
feld, mo der Wein gebaut wird, theild durch die Vers 
wandlung einiger weißen Weine in Branntewein. 

— Die Zeitung von Gent enthält folgenden Urs 
tikel: „Es gebt feit einigen Tagen das Gerücht und man 
verficbert fogar, daß ein Eiuwohner biefer Provinz von 
dem König ein Patent auf eine neue Erfindung erhalten 
hat, melde bie Dampfmafcinen mit größerer Orkono⸗ 
mie und bauptfählih, mit größerer Sicherheit erfehen 
fol. Wir erwarten mit Ungeduld bie Betätigung biefer 
wichtigen Erfindung.” 

— Gin neuer Prozeß wegen allgemeiner Tendenz bes 
Blattes ift gegen ven Eourier francais erhoben wor 
den. Es werden ibm nicht meniger als 184 Uctifel als. 
firafbar angerechnet. Der Staatdanmald zählt dabin bie 
zehlreichen Urtifel des Eouriers über den fpanifchen 
Krieg; über die Wahlen; feine Untmorten auf verſchiedene 
Ursel des Journal des Debatd; feine Diateiben ge: 
gen Morilo und PAbisbal, feine Lobeserhebungen Mina's 
und Wilfon’s; emblih eine Menge falicher Bebauptuns 
gen und fehlimmer Prophezeibungen, die glüdlicdher Weiſe 
duch den Erfolg zu Schanden wurden. Ein anderer Urs 
titel des Eowriers, in Untwort auf einen Urtikel bes 
Jorunsid des Debats über Eaflaings Prozeß; feine 
Bemerkungen über die Sache bes jungen Mapabon, über 
ben Prozeß des Oderſten Caron, über den bed Heren Köch⸗ 
lin und bie Übrenbegeugungen, die diefee Adgeordnete bei 
feiner Rũcklauft in fein Departement erbalten hat; bie 
Lobrede auf den Er: Deputirten Mannel und auf ben 
@ergeant Mereier, die Erzählung von der Unordnung, 
die in der Nähe von Marſeille am Aſchermittwoch ſtatt 
gefunden; die lächerliche Lobrede auf den Erfonventionel 
Earnot und feine Abſtimmung; ein nekrologiſcher Artikel 
über einen Schneidermeifter, einen raſenden Revolutios 
nör, ber, nah dem Courier, mit der Begelfterung 
Don 1789 erfüllt, geflorben iſt; bie bittern Klagen des 
nämlichen Journals über Riego's Hinrichtung; eine Ders 
theidigung des Königsmordes, bei Gelegenheit des Werkes 
eines zweifelsohne berübmten Malers, dee aber niemals 
etwas Anderes als Gemälde hätte verfertigen follen; ber 
Prozeß des Doltigeurs Simon und dee Tadel über das 
Uetheil des Reiegegerichts, das ihn frei ſprach, Gerüchte 
über die Wiederberitelung der Inquiſition; die zu Breſt ge* 
gen Die Schweiger: Soldaten veelbten Thäckchfeiten; die 
vielfältigen Verläumbdungen megen der legten Wahlen; Die 
fügnerifgen Bemerkungen über die Weigerung des Pfars 
rers von la Ferté ſous Jouare, den Er: Deputirten Mas 
nuel als Taufpatben zugulaffen, Beleidigungen, gegen das 
Oberhaupt ber Kirche ſelbſt gerichtet und eine Menge ans 
derer aus dem mämlicken Blatte gezogene Stellen, liefern 
dem Hrn. Genttaladookaten den Stoff zu feiner Anklage, 

„Ionen, migine Herten,“ ruft ec aus, „ſtebt es zu, mit 
Strenge gegen dieſe täglihen Lügen zu verfahren, denen 
zulegt ihre Schamlofigfeit und die Ecmübung ber Lefer 
Gingang bei den lepteren verjhaffen Die Jownaliſtik if 


bie Waffe der gefährlichfleh Verführung, ber bie Heften Ri« 
pfe ih faum entziehen Fönnen ; ein Tropfen Walfers höpte, 
fogt man, einen Felſen aus; ed gibt zwar einzelne Gemüs 
tber, itark genug, um flegreich gegen die Wiederfebr der 
nämlichen Ungriffe zu Fimpfen, die Mehrzahl aber wied 
aulegt erſchlaffen und aflzuleiht der bequemen Gewohndheit 
fih hingeben, Undere für fi denfen zu laſſen und zu glaus 
ben, was man täglich «ud unermüdlich ihr vorſagt. Dar 
per die Macht, aber aud die Gefabrlichkeit der Tageblätter.” 
Großbritannien 
London, vom 22. Jun. Konſol. 3 Prog, 05}. 

— Der König wurde am 22. Abends in Carltoubouſe 
erwartet, um am folgenden Tage In einem Kubinetsratbe 
zu präafidiren, worin bie Throncede beim Sclujfe des 
Parlaments erörtert werden ſoll. Man glaubte nicht mebr, 
daß Ge. Majeſtät den Akt ber Procegarion perſönlich 
vornehmen werde. 

— Gin fehr komiſches Ereigniß fand vor 14 Tagen mit 
einer Bittfchrift an das Parlament gegen die Bierbill flatr, 
welche alle Bierfchenfer einer Eleinen Stade untergeichne: 
ten. Bei biefer Gelegenheit hatte einer der Unterfchriebe: 
nen dad Unglüc, das Dintenfaß umzuftoßen und den Ins 
halt deſſelben auf bie Bittſchrift auszuleeren. Die Petition 
mußte num aber noch an bemfelben Abend mit ber Pofts 
Kutſche abgefandt werben und zur Anfertigung einer neuce 
war bie Zeit zu Burj. Sie wurde deshalb mach einem 
Cpemiler gebracht, der ben ungeheuren Klecks ausziehen 
foßte; ba indeffen der Bote, ber die Blttſchrift überlieferte, 
fi nicht recht deutlih ausbrüdte, fo glaubte der Chemi⸗ 
Per, daß alles, mas darauf geſchrieben mar, vertilgt mer» 
ben folte. Er wuſch bemzufolge das Pergament mit einem 
chemifchen Waſſer und fandte es mit den Worten zurück, 
baß die Dinte alınäplig verfhmwinden würde. So murde 
die Bittſchrift nach London gefandt und das Parlaments 
Mitglied, welches felbige im Unterhaufe überreichen follte, 
entbechte zu feinem Erflaunen, daß nichts darin geſchrie 
ben war. 

— Mr. R. poll in London, der Verfaffer des Werks: 
„Heber den Ebarafter der Rufen” und der „Nachrichten 
über die Militales Kolonien in Rußland,” bat theils um 
fein Benehmen zu rechtfertigen, theils um feine auf Rete 
fen in Rußland befindlichen Landsleute, welche, wie bes 
bauptet wird, mit Mißtrauen beobachtet werden, von al« 
lem übeln Verdachte zu befreien,.einen Aufſatz in ben Lons 
doner Eourrier einrücken laffen, aus dem wie Kolgendes 
mittheilen: „Was meine reifenden Landsleute in Rußland 
beteifit, fo würde es mic fehr betrüben, wenn auch mue 
einer derfelden, aus Deranlaffung der Publikation meiner 
Werke, fi irgend einer Unannebrpliäfeit außgefrgt fühe. 
Feierlichſt erfläre ich, daß für meine’ Werke ih nor ganz 
allein verantwortlich bleiben wil. Ich war fein ®pion, 
ih ſtand weder mit irgend einem Gouvernement in Ders 


bindung, noch gebörte ich irgend einer pelitifchen Faktlou 


an. Wenn ich mir Kemntniffe über Rußland zu fammeln 
fuchte, fo geſchah ſolches zu meiner eigenen Belebrung 
und im der Ubfihe, der Welt ein trenss Gemäld: won 
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‚Rußland und beffen Bewohnern aufzuftelen und biefem 
‚unermeßligen Reiche dadurch müplid zu werden. Es war 
mein fletes Beſtreben, mir den Ruf eines unpartbeilſchen 
und gemiffenhaften Darftellers von Thatſachen zu erbal: 
ten, ih werde mir diefen Auf zu erhalten wiſſen, meil der 
Beifall meiner Landoleute vie theuerfte irdiſche Auszeich⸗ 
nung für mid ij.” 
Spanifdes Amerika. 
Die New + Times erzählen, nah Briefen aus Mer 
zito vom 24, März, daß man dort ſchon länger Iturbi⸗ 
bes Unternehmen vorausfab und über bie Wahrſcheinlichkeit 
von deſſen Gelingen derſchiedener Meinung mar. (Einige 
glaubten, Iturbide werde bei feiner Unfunft von einer ſtar— 
Ben Partei, jelbit von einigen der gegenwärtigen Macht: 
baber, unterjtügt werden. Der Kongreß batte ibn, fobaid 
er feine Ubreife aus Stolien nach England erfuhr, des ibm 
ausgeſetzten Jahrgepalts von 25,000 Piajtern veriujtig 
erklärt. 
— Der engliige Courier gibt Nachtichten aus Meriko 
bis zum 14. April. Man batte einen, im Monat März 


zu Tambico angefommenen Englähder, Namens Bourne, ° 


verhaftet, weil man ihn für einen Uzenten Sturbides breit. 
Um 10. Upeil wurde zu Merto ein fonderbared Aften« 
Stück befannt gemacht, das fich ein Freund der merka— 
niigen Unabbängigfeit zu Madrid duch Belebung ver 
ſchaft haben ſollte. Es iſt ein angeblides Schreiden Itut⸗ 
bides an den König Ferdinand, worin ee ſeine Unbänglich⸗ 
keit für die fpanifgen Bourdons betbeuert und verſichert, 
das Ules, was er feüber getbam, namentlih auch ber uns 
terlaſſene Ungtiff auf das St. Juan de Uloda, die Her⸗ 
ftelung ihrer Herrſchaft über Megiko bezweckt babe, indem 
bie Eingedornen unfäblg wären, fi} felbit zu regieren. 
Der Korceipondent der mer:fanifchen Regierung zu Mas 
deid fügt hinzu, es fen unlaugbuar, daß Iturbide bei feiner 
jegigen Unternebmung gegen Mierko nur als Werkzeug 
ber ipaniichen Regierung bandle. 

— Endlich lieh man in Memı Dorker Zeltungen 
vom 15. Mai folgende Neuigkeit, die ein, in zwanzig Zar 
gen won Aivarado dort eingelaufener Schöoner mitgebradt 
hatte: „Der Kongreß zu Mexiko hatte einen Ausſchuß von 
act Blirdern oiebergejept, um über Die beiten Mittel zu 
Erbaltung der Ruhe fein Gutachten zu erſtötten. Dieſer 
Ausihbuß erHärte einmüthig, die aegenmwärtige Negirrung 
fen ohne ale moraluche Kraft und babe das Vertrauen 
der Provinzislautoritäiten und bes Volks verloren. Er 
fhlage alſo vor — einen „Oberſten Diktator der 
mirifanifhen Rebublik“ zu wädlen; biefer folle 
mieder einen Dice-Diftator ernennen, bee befonders 
mit dem Rommando der Truppen zu beauftragen fen. 
Berner folle ber Sitz ber Regierung von Mexito weg ver 
legt werden; man ſolle ſuwen Geldnleihen und fremde 
Hülle zu befommen ıc. Alle biefe Unteäge des Kasfoufe 
ſes wurden in einer geheimen Sfipung des Kongrejjes 
angenommen.” 
A —— — 





Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: Zum Erftenmale: Das Abenteuer im Gum 
Darama+ Gebirge, oder: die Gefahr. Gchaufpiel in 2 
Aufsügen von K. M. Hegel. Borher wird gegeben: Zum Er— 
fleomale: Der Wechſel, eder: Alle find getäufgt, Buft: 
Spiel in 4 Aufjuge von Lotz 











1500, An die 
verehelihen Mitglieder der Balleſter ⸗Schütten⸗ 
Sefellſchaft im Bauhof, 
—— den 5. Juli, große Abendunterhaltung. Anfang 
7 Uhr. 
s Der Gefellfhafts-Ausihuß. 
1297. (3 0) Untetzelchnete macht befanzt, daß fir Ihren ges 


brannten Geps bei Barbara Ruth, Salzöplerin vor dem ar 


Thor, neben dem Adelmann No. 516 In Berlag hat. 
Anna Feladler, Witwe. 


1307. Der Titbogrophiete Addruck der drei Denkmünzen, 
moren zwei bei der hohrn BDermöplung ded Rronpringen von 
Preußen mir der Bönigl. Pringefin von Batrın In Berlin und 
Die Dritte bei 25 jährigen Jubels Fefte vnſers allgelich 
ten Rönigs in Wunden arprägt worden find, iR bei dem Bud: 
druder Slelihmann euf dem Schrannenplage No. 601 und bei 
dem Kunfigändice Wrüpiderger um 6 Er. zu haben. 


1306. Es wurde ein klelaes Dacht hündchen, maͤnnlichen Ber 
ſchlechto, mit einem meſſtag · nen Halständchen und Peitzei » Zel⸗ 
Ken virichen, von der Ecirfflätte bis zum Schmabingeriyor 
verloren; derjenige, Dem 18 zugriaufın iſt, wird etſucht, ſeldes 
gegen Grtenntiichkeit im Daufe des Pandılömana Galnjji im 
Thal abzugeben. 





1309. Dee Berficigerungsßstslog von der Bibllothek deo 
verftorbenen Deren Dauptmanns Geeuner if nen in der Bud 
bandiung des Deren Kıafterlin und bei Deren Antiguar Stehyrer 
unentgeibisch abzulangen. 





1275. (30) Unterzeichner macht hlemit bekannt, daß er 
ein bieper beichlenee Dans in der Fruͤhlinneſtrahe verle ſſen und 
eim anderes in dee Pranneröftrohe Mo. 1505 be,ogen babe. Gr 
empfichlt ſich daher einem hohen Adel und mereprungswürdigen 
Publikum mut feinen [dem befanuten Fabeikaten. 

Vünden, den 24. Juni 1824. 
3.6 Shoetter, 
Babeikins girurgugper Faftrumenten. 





1237 (3 b) Gmofeplung. 

Deine wertbeften Gönner, fo wie jeden gechrteflen Waorens 
Abnehmer vonGold; und Siüberborten, Po’ntd'ipegae: Epikin ic, 
habe ich Die Ehre ammseigen, dah ih die Jerobidult, In Mün— 
den, mit beuannten Waaten beziehe, wo Ich zu billigſten Preiten, 
fein und leicht beacheiteter Wanıe und rerier Bedienung, um 
güsige Abnahme bitte und befiide mt In Der Boutique Me. 155. 

Jehorn Friedrich Samuck, 
ſeln Goid⸗ und Silberbortenmacher in Weiffen 
burg, in Franken. 2 
— — — — — — — — — 


Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


— — — — 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigſtem Privilegium, 





Mondtag 





‚+ Branftreid. 
Balierern Münden, den 4 Juli, 

Einer Befanntmachung im Fönigl. Negierungs : Blatte 
Neo. 25 zufolge it zu der aljäbrig in München, Ansbach 
und Würzburg zu haltenden Prüfung für base höhere 
Lebramt in den Studien-Jufituten für das ge— 
genmärtige Jaht die legte Woche des Monats Juli vom 
25. bis 31, anberaumt morden. Diejenigen, die fih Dies 
fee Prüfang zu unterzieben gedenken, werben aufgefobert, 


fih entweder bei dem fönigl. Staats» Minijterim des In⸗ 


nern unmittelbar oder bei einer der beiden Nrgierungen zu 
Unsbah oder Würzburg fhriitlih, unter Anfügung beu 
vorgefchriebenen Zeugnijfe und Belege anzumelden. 
Mörblingen, vom 29. Juni. Geſtern Abende tra» 
fen Seine Majeftät der König unfer allgelichteiter Lon⸗ 
desvater, mit Oefolge bier ein, übernachteten im Gaſt⸗ 


bof zur goldenen Keone uud feßten heute Ihre Reife nach 


Daben meıter fort. 

Defterreih. Die Wiener: Zeitung enthält ſol— 
gendes aus Wien, vom 30. Juni. Se. Majeltät der air 
fer find mit Sheer Majeſtät der KRaiferin, von ber nach 
dem SKönigreihe Böhmen unternommenen Reife, vorge» 
fleern den 28. Juni um 2 Ube in dem erwünſchteſten 
Wohlſeyn zurückgekommen und in derf.E. Burg abgefiegen. 

— Auf Allerhöchſte Unordnung murde für weilgnd Se. 
k. k. Hoheit den durdlauchtigiten Eczherzog Ferdinand, 
Großherzog zu Tosfuna, die Hoftrauer am 25. Juni ans 


gezogen und wird durch ſechs Wochen, mit einer Ubwechs⸗ 


lung, bis einjchlüffig 5. Auguſt, getragen werben, 
Preußen Berlin, vom 26. Zum (Be 
f&lu$ß.) „Unter der geheimen Leitung dieſer Vereine 
ſtaͤnd auf jeder der gebachten Uninerfitäten die Burſſchen⸗ 
haft oder fogenannte Allgemeinheit. Bon ben 
Mitgliedern der geheimen Vereine, welche letztere die uns 
bekannten nädiken Obern der Burſchenſchaft waren, bifaws 
ben fi alewmal einige im Vorſtande, deſſen übrigen Mit. 
glicdern die Vereine nit befannt waren; Die Dereine flanı 
den zur Durfchenfchaft in eben dem Berbältnijje, in wel⸗ 
dem ber gebeime Bund ſich zu dem Vereine befand; die 
Burſchenſchaſt Diente den Letztern zu chen ben Zwecken, 
zu welchen diefe dem Bunde beſtimmt waren. Die erſten 
Oreunigüge der Zwecke, melde in beionderer Beziehung 


auf Deutjtland, in Deutfchland in den geheimen Dereis . 


nen tbeoretifch behandelt wurden, und zu deren praßtis 
fiber Behandlung der geheime Bund gefchloffen war: 
Gleichheit, Feeiheit und Einheit — wurden in ihrer unbe 
flimmmten und baber gefährlichen Uflgemeinpeit in ber dur 
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5, Zuli 1824. 


 . 


ſchenſchaft entwicelt und bie einzelnen Mitglieder ‚dafür 
errpfänglih gemadt. Uftenmäßig baden die fogenannten 
Lefeziekel In Diefer Beziehung befonders nachtbeilig gewirkt. 
Sie wurden von den einzelnen Mitgliedern bed Bundes und der 
Dereine, zum Theil auch der Burfhenfchaft, gemeinſchaftlich 
mit einer kleinen Anzahl von Mitgliedern der leptern ger 
halten und in denfelben Schriften, melde au Verbreitung 
ber Bundes. Örundfäge befonders geeiguet waren, vorzügs 
lich die berüchtigten Ludenſchen Vorlefungen über Politik. 
gelefen und kommentiert und dabei Abſtufungen unter den 
Studierenden, nad Maßgabe ihrer Vorſchritte ih dieſen 
Gruntfäpen beobachtet. So wurdenz. B. im vorigen Jahre 
in Halle im erften Lefe- Rurfus Frieß, Pudens, Jahns und 
dergleichen Schriften, im zweiten aber die ſpaniſche Cortes⸗ 
Koufitution und deren Kommentarien gelefen. Es liege 
biernacp von felbit vor, daß die ganze deutſche akademiſche 
Jugend in Beziehung auf politifshe Gefinnungen und Ans: 
bänglihfeit an Füeſt, Batetlond und Verfaſſung und in- 
Ruͤchſicht auf Hab gegen alles Beſtehende und auf den 
tbörichten Irrwahn zu deſſen Berbefjerung nudb Umſtutz 
berufen zu ſeyn, unter dem unmittelbaren Einfluß eines, 
ben vollen Thatbeſtand des Hocverrathes in fi vereini. 
genden und die gemaltfamfien Drittel zulaffenden gebel: 
men revolutionären Bundes hand. Diefer Einfluß war 
um fo fiberer, als biefer geheime Bund nicht allein auf 
alen Siufen ber obgedachten revolutionären Sierarchie 
Mitglieder hatte, fondern auch einige Zeit vor den allge⸗ 
meinten Burſchentagen fi verfammteite, um diejenigen Bes 
f$lüjfe vorzubereiten, welche auf den Burfhentagen ges 
nommen werden folten und an demſelben allen Burfchen: 
ſchaſten als Gelege publigirt wurden. Diefes war alten: 
mäßig der Zujland des geheimen Bundesweſens von Am: : 


fang bes Jahres 1821 bis zum Schluße des vorigen Jahres.‘ * 


Srantreic, 

Paris, vom 27. Jun. Der Moniteur gibt ſol⸗ 
geaden Unezug eines Privarjpreibens aus Riv-Janeiro, 
vom 9. April: „Ib babe mie während meines Aufenthalte 
in dieſem Lande ziemlich ausführliche Machrichten über bie 
Greiguiffe in Paraguan verſchafft, wo noch immer der 
Doktor Franzia regiert. Hier ift das Genaueſte über das 
Edidfal des Hrn, Bonpland, der jo lebhafte Theilnahme 
in.granfreih, England und überall, wo man diefen entri 
ſchloſſenen und gelehrten Reifenden Kennt, erregt, Vor 
beitthalb Jahren war Hr. Bonpland zu Santa Anna, auf. 
dem öſtlichen Ufer des Rio-Prcans Er batte daſelbſt 
Planzungen von Matte oder Paraguap:Ihee angelegt. 
Er wurde um 11 Uhr Vormittags von einem Poiten von 


3. 


— 338⸗ 
208 Monn, Teuppen des Doktsr Frama, aufgehoben. , 


Die Plangungen, die in dem blühenditen Zuflande waren, 
wurden vernichtet; man bemädhtigte fi der Perfon bes 
Hen. Bonpland und der indiſchen Familien, die er buch 
die Sanftınutb feines Charakters und die Dortbeile einer 
beginnenden Cibiliſation an ſich gezogen hatte: Emige Im 
Dianer retteten ſich durch Schwimmen, ambere, die ſich wi⸗ 
berfepten, wurden vom ber Truppe niedergemadht. Hr. 
Bonpland, der einen Tpeil feiner koſtbaren naturdiſtoriſchen 
Sammlungen auf die Achſeln nahm, wurde nad Affomps 
tion, ber Hauptſtadt von Paraguay abgeführt und als Gar⸗ 
nifonsarzt in das Fort geſchickt. Man meiß micht, mie 
lange er da bat bleiben müffen; aber man verſichert, ze 
fey machber zu dem Doktor Feanzia, oberjten Direftor von 
Paraguay, berwien und anderswohin geichicft worden, um 
Die Uuffipt: über eine Handelsverbindung zwiſchen Para 
guay und Peru zu führen, vieleicht auf der Seite der Pros 
vinz der Epiquitod und von Santa Cruz de la Gierra. 
Sr. Bonpland fon daſelbſt die Beendigung einer Haupt 
Straße betceiben, mwäbrend er fih zugleich den Forſchun⸗ 
gea für die Pflangenfunde widmen wird. Die Freunde des 
Dea. Donplasd fchmeicheln fid mic der Hoffnung, daß bie 
Schritte der franzöfijben Negierung, bes Inſtituts und des 
Hrn. v. Humboldt nicht ohne Eckolg ſeyn werden. Ger 
- neral Bolivar hat au am den oberiten Direktor von Par 
gaguap gefchrieben und unfern Landamann, als feinen Ju⸗ 
gendfeeund, im den liebreichſten Uusdrücken reflamirt. Wenn 
Hr Bonpland fo glücklich il, fein Vaterland twieberzufeben, 
fo wird er großes Licht Über bis jezt völlig unbekannte 
Gegenden verbreiten können. — Das fpanifbe Linienſchiff 
Aha und zwei fpaniiche Fregatten, mit Truppen an Bord 
und nah Peru beftimmt, find vor vierzehn Tagen auf ber 
Höhe dee Mündung des Rio de la Plata vorbeigefahren.” 
Spanien 

Mabdeid, vom 13. Jun. Folgende königl. Ordonnanz 
iſt ſo eben erſchienen: 

„Da es der Wille des Königs, unſers Herrn iſt, daß fich 
Bei feinee Ankunft Feine anderen Perfonen in der Haupt 
ſtadt befinden, als ſolche, bie darin nach den Geſetzen, be 
fondern Befehlen, oder in Folge jeder andern Beitimmung 
bleiben dürfen, fo wird allen denen, die in biefer Stadt 
sicht feit 6 Jahren wit einem Handel, oder fonjt einem 
bekannten Befchäfte oder offenen Haufe ihren Wohnfig bar 
ben, befohlen, dieſelbe fofort zu verlajfen, da fie in Feis 
neriei Weiſe als Bürger dee Stadt lönnen angefeben mer: 
den, Die Negierungs Ungeftellten, die ben Befehl erbalr 
ten haben, bie Hauptſtadt zu verlaſſen, Bönnen nicht auf's 
Meue dapin zurückkommen, noch daſelbſt im Mindeilen vers 
mweilen, Diefer Befehl gebt gang insbefondere die Geiftli+ 
hen an, die auf höhere Vorfchrift nicht zu Madrid wohnen büt« 
fen. Diefed Rundicreiden iſt an die Polizeitommtiffon ven bem 
Dber-Fatendanten erlaffen worden, der ſich lange weigerte 
eine folcbe Akte zu unterzeichnen, bie mebe als 6000 Fa— 
wilien zwingt, Madrid zu verlaffen. — Eine Polizeiverord» 
"zung unterfagt allen Individuen, bie nit zu der Inmung 
der LTaugeute gehören, jebe Art Handel auf der Straße 





1 
4 


oder In den Haͤuſern, Hei Strafe der Ronfitfation und ſtar⸗ 
Ber Geldbußen. 

— Der König wird erſt Samflag den 19. wieder vom 

Uranjnez zurudkommen. 
Portugal. 

eiffabon, vom 5. Jum. Nachſtehendes If ber polls 
ſtäudige und urfundlihe Juhalt des Pönigliden Der 
Prets wegen Wiederberjtellung der alterthümlichen Verfaffung 
Portugals und Einberufung ber alten Kortes: 

„30ao von Gottes Gnaden sc. jc. Ich thue Fand al 
len Denen , die Gegenmärtiges lefen werden, baß, ba bie 
durh mein koͤnigliches Dekret vom 18. Mui 1822 jur 
Vorbereitung bes Eutwuries eines Orundgefepes geſchaffene 
Junta Mir vorgeſtellt bat, daß fie es als eine heilige Pflicht 
anſebe, Feine andern Grumdbfäpe, noch eine andere Grund⸗ 
Lage für das Gebäude einer Verfaſſung anzunehmen, als 
biejenigen, welche es Mie beliebt hat, im dem Dekret iprer 
Bufammenberufung anzugeben. 

- Daß, zuerft erwägend, daß einer der gerechteſten Des 
meggründe, weshalb Ich die abſcheuliche KRonftitution von 
41822 verworfen und ber That und dem Rechte nach für 
Aingültig erklärt habe, iſt, weil Ich ſolche für unverträgs 
lich mit den alten Gewohnheiten, Anfihten und Meinng⸗ 
geu des portugieflihen Volles erachte, und weil fie über: 
dies im Widerfprug wit dem monardifchen Prinzip ſteht, 
während Ich wollte, daß das neue Geſetz mit den alten 
Gebräuden, Meinungen und Gewohnheiten ber Nation 
übereinflimmen und nah ben richtigſten Orundfägen des 
öffentlichen und Privatrechts geordnet ſeyn ſollte, worauf 
die reine, unabbäingige und durch weife [und gerechte Ber 
fepe gemäßigte Monarcie gegründet worden ift, mach mels 
em man die Gertechtigkeit verwalten , einem Jeden, was 
ipım gebührt, verbürgen, bie Verbrechen abnden, die Pros 


‚ geile unter den Individuen aller Klaſſen mit Hülfe von Ger 


richtshöfen, mo bie Waprbeit und Gerechtigkeit glänzen 
und woo das Geſeg angewandt wird, entſcheiden Bönnen ; 
daß nur unfinnigen und verdeedten Köpfen es einfallen 
kann, eine jolche monardifhe Regierung könne willkühr⸗ 
lich und defpotifch genannt werden oder der Ausdbrud „ab 
foluter König“ auf einen Gouperän, der fo feine Völker 
eegiert, angewandt, Fönne einen anders Sinn haben, ald 
ben er immer gebabt, zemlih einen unabhängigen König 
bedeuten, bee Niemand auf der Erde über fih erkennt, 
Daß IH zweitens in dem nämlichen Dekret erflärt hatte, 
baß, dba die neuen Imflitutionen oder das neue Grundge⸗ 
fep bem Throne, worauf der Unmäctige mich gefept bat, 
bie ihm zuftehende Größe und Adtung wiedergeben fole, 
Ih Feine Neuerung wollte, die feinen Glanz verbunfele 
und feine GOröße und Würde vermindere. Bemerkend beit: 
tens, daß in bem oben erwähnten Defret Ich die Wils 
lensmeinung geäußert hatte, daß das Grundgeſetz ber Ferm 
dee in Europa eingeführten Repräfentativ - Regierungen und 
den gegenfeitigen Verhältniſſen der verſchiedenen Theile der 
poe:ugiefifden Monarchie angepaßt mürbe; daß Ich zwar 
einfähe, wie Ich unfehldbar eine Rational: Repräfentatlon 
haben würde, Die jedoch von der Beſchafenhbeit ſeyn folk, 


daß fe Ah im Einflange mit ben vorhin feſtgeſtellten 
Deinzipien befände, und der Uusdrud, angepaßt der Form 
der übrigen Repräfentativ» Regierungen, Feine vollkommene 
Gleichheit mit denfelben bedeute. 

Nachdem Ich mit der reifften Heberlegung über einen 
ſo wichtigen Gegenftand nachgedacht und Alles, was Ich 
fo eben gefagt, im Sinne hatte, und wahrnehmend, daß 
bied die Grundfäge der altherfümmlichen portugtefifden 
Ronftitution fenen, morin ſich dieſer mundervole Einklang 
und dieſe weiſe Verbindung befähben, deren unberechens 
bare Dortheile für die portugieſiſche Nation die Erfahrung 
fo vielee Jahrhunderte gezeigt hat, Vortheile ſolchet Urt, 
daß man weder größere noch eben fo große Wohltbaten 
von neuen Injlitutionen erwarten faun; nachdem Ich ende 
lich überlegt, daß nad den Maximen der weijejten Staats⸗ 
Rundigen eine Nation Feinen Vortpeil aus einer Regierungbr 
Borm zieben kann, die nicht In voDkommener Uebereinſtim⸗ 
mung mit ihrem Charakter, ihrer Erziebung unb ihren 
herkömmlichen Gebräuchen ſteht, und daß der Derfuh nad 
einem allgemeinen Typus die befondern Sitten und Ge 
Bräuche der verfchiedenen Nationen umzumodeln, ſehr ger 
fährlih und faft immer unthunlich fen, überzeugte Ich mich, 
baß dieſes edle Gebäude unferer altherfommlichen politis 
ſchen Konftitutiow, Die aus mweifen, durch Schrift und Ueber: 
lieferung fortgepflangten Befegen zufammengefegt, und was 
noch mehr, duch ben von meinen Dorgängern und vom 
Mir ſelbſt geleiteten Eid, die Gerechtiame und Privilegien 
ber Nation aufrecht zu erhalten, beflätigte worden ift, nicht 
serjtört werden bürfe; daß ber Meiner königlichen Geneh⸗ 
migung vorzulegende Entwurf eines Grundgefeges nur das 
Bin geben könne, Mir vorzufchlagen, die alten portugiefir 
ſchen aus den drei Ständen des Königreichs, der Geiftlids 
Reit, dem Adel und dem Wolke zufammengefepten Korted, 
die feit länger als einem Jahrhundert nicht einberufen. wor⸗ 
den find, In Kraft zu erklären, damit fie fih zu verfams 
mein hätten, wann ed Mir zuträglich erfheinen wird, um 
mach altem Brauch Antwort über die verfciedenen Gegens 
fände zu geben, über welche Ich fie zu vernehuten verlan+ 
gen werde, und zu Deiner Föniglichen Unfiht Denkſchriſten 
und Vorfchläge Über die Erforderniffe des Staates, über 
bas Demeinwohl Meiner Unterthanen, über die Bewahrung 
ibrer Rechte, die Verwaltung der Juſtiz, die Ubpilfe öfs 
fentlihee und Privat» Bedrüdungen, die Wohlfahrt und 
den Wachethum der Monarchie, gelangen zu laſſen; mil» 
lens auf diefe Weiſe d:r ganzen Nation Meinen Eifer zu 
zeigen, ihre Rechte zu befeftigen und zu bewahren und 
Meine vorforglihen und mohlthätigen Ubfichten weiter 
audsudbehnen. 

Erwägend, daß Ib, wenn Ich die alten Kortes zuſam⸗ 
men berufe und unfere altherkömmliche Konflitution auf: 
rechterhalte, augenfälig die alten Gewohnheiten, Meinuns 
gen und Gebräuche der portugiefiichen Nation beibehalte; 
daf die Majeftät und Größe bed Throns in allen feinen 
Rechten unveriebet bleibt; daß diefe nemlichen Kortes eine 
wahre National: Repräfentation find, morin das Volk durch 
feine Bevolmägtigten, die Geiſtlichkeit und ber Adel durch 
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diejenigen feiner Blieber, ‚bie das Recht zu flimmen haben, 
vertreten würde; daß Ich endlich das öffentliche Glück 
fihern werde, nicht auf neuen, unzuverläffigen und gefahr: 
vollen Wegen, noh mit Hülfe übdereilter und zerſtörender 
Reformen, melcdhe die verderblichſte Umkehrung berbeiführ 
ren, fo wie bie Erfahrung es uns unglüdlicherweife ger 
zeigt bat, ſondern auf bereits befannten und gebabuten 
Wegen und durch Aufenmwelfe Verbefferung in ber Verwal⸗ 
tung des Staats; baf, unter fälfchlihem Verſprechen die 
alten Kortes zufommenzuberufen, eine aufeührerifhe und 
zerſtörende Faktion das portugiefiſche Volk verblendet hatte, 
mährend fie nichts anders beabſichtigte, als die Zerſtörung 
jener Inftitutionen felbit, Die fie verkündete, zu bewitken 
und die Nation dem unmürdigen Joche zu unterwerfen, 
von welchem Ich fie glüdlichermweije beiteiet habe. 
Einfebend, mie ed Allen einleudhten muß, daß fich die 
portuglefifhe Nation in die erite Reihe der Nationen ger 
flellt Hatte, daß fie groß, geachtet und glücklich mit ihrer 
alten politifhen Konjtitution mar; daß ihre voljtändige 
Wiederheritelung Mir zum Ruhme gereiten, das Unqge; 
heuer der Revolution vernichten und fo das fönigliche Der» 
ſprechen in vollen Maaße erfüllen muß, welches Ich, in 
Gemäßheit Meiner großmüthigen Liebe. für meine treuen 
Untertbanen, ihnen zu geben geruhete, als Ich ifnen eim 


gutes Grundgeſetz verhieß. 
(Der Beſchluß fol gt) 


Rußland. . 

Der Hamburger Eorrefpondbent entbält folgen: 
bed Schreiben aud Petersburg, vom 12. Juni, Um 
fere Garde: Marine wirb in einigen Wochen auf einer ber 
fonders ausdgerüjteten Eskadre, die aus einem neuerbauten, 
noch nit vom Stapel gelaffenen Kriegsichiffe und zwei 
Briggs beſteht, zu einer befondern Erpedition , deren Bes 
ſtimmung noch unbefannt ift, in See ſtechen. Das Kriegs⸗ 
Schiff geht, wie es heißt, nad Gibraltar. 

Grofbritanniem 

eondon, bom 24. Jun. Kouſol. 5 Proz. 055: 

— Der Eourier meldet nun (feiner bisherigen Verſt— 
derung zumider), ber König werde am 25. Juni in Per- 
fon das Parlament fchliefen und die Garden zu Pferde 
hätten fhom Befehl, Se. Majeftät zu begleiten. 

— Die Regierung botte durch die Fregatte Hpperion 
Depeſchen ihrer Kommifjarien in Columbia, mit Nachtich⸗ 
ten aus Santa Fe de Bogota vom 285. März und aus 
Eartbagena vom 11. April erbalten. Der columbiſche 
Kongreß Hatte feine Sipungen angefangen, aber man mar 
obne alle Nadrihten aus Peru. Dee Hyperion brachte 
zugleih dem columbifchen Ugenten zu London Befehl, eis 
nige große Kriegsfchifie zum Widerſtande gegen eine etwe⸗ 
nige fpanifche Eypedition, zu Faufen. 

— Die HH. Hothoufe und Hanfon, enge Freunde bes 
veritorbenen Lords Boron, haben fein Teſtament bei dem 
Gerichtähof Doftors » Eomimons niedergelegt; die Grof: 
nung bleibt verſchoben, biß ber Leichnam bes tor. & in Eng: 
land angefommen ſeyn mirb. 

— (in offizienes Schreiben des Hrn. I: ©. Nebetiy 
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aus Waſblagton Fünbigt an, daß die Umabpängigkeit 
und das Kaiferreih von Brafilien am 26. von ben vers 
einigten Staaten von Norbamerifa anerkannt und Br. 
Rebello ſelbſt dem Präfibenten derſelben, als Geſchäfts⸗ 
Zräger bes Kaiſers von Brafillen, mit den üblichen Feier⸗ 
lichfeiten vorgeſtellt morben ſey. 


— — — — — — — — — — — —— 
Balerifihe Staatöpapiere. Augsburg denu. Juli. 

Obligatlonen a 400 Briefe 941% Geld 94, dittoa 50,0 Br. 1024, 

Geld 101%. Land. Aulehen Br. 103, Geld 103%. — Ans 

welfung Br. 101%, Geld ——. Lotterie: Boofe A—D a 

Br. 107, ©. 10614, ditto E— M a4w0}Brlefe 108°, ©. 100% 

detto unversinslihe Br. 100, Geld 98. 


Königl. Hoftheater an ber Refibenz. 

(Legte Borftellung der Italienifhen Opern im gegenwärtigen 
Abonnement) Montag; Mos& in Egitto. Dramma serie 
in tre Atti di Rossini. 

— — — — — — — — — — — —— — — 

Ya der G. A. Fleiſch mannifſcheun Buchdruckereh Schaͤſ⸗ 
lergafſe Nro. 1564) fo wie in der Fleiſchmanniſchen Bugs 
Handiung (Rapfingergaffe Nro. 1616) ift zu haben: 

Erinnerung an die Woblthoren, die Gott feit 25 Jahren 

der evangelifhen Gemeinde erzeigt hat. Cine Pres 
Digt zum Undenken der Gründung dieſer Gemeinde, 
gehalten am 2Zten Sonntage nad Teinitatie, in ber 
evangel ſchen Hof» mub Stadtkirche won Dr. 3.8 
Bed, Diacon und Lokalſchulinſpektor. Nebft einem 
Beflgefang von Witichel. Preis, gebeftet, 9 Fr. 

Eine Predigt, gehalten an einem für die biefige ewangelifche 
chriſtliche Gemeinde fo derfwärdigen Tage, und gekrönt durch 
den Beifall einer überaus zahlreihen Verſammlung, verdiente 
mit Rest, durch die Preſſe vervielfältigt au werden, Damit jeder 
Vemilie Gelegenheit gegeben würde, fie als Andenken an Die 
25jährige Jubelfeier der Gründung des evangelifhen Gottesdien- 
fled in Münden aufbrwahren zu Bönnen; indem fie zugleich eine 
kurze Geſchichte der ewangelifchen Gemeinde In Münden enthält. 
Ruͤhrend, erbowend und fiärkend find die Stellen, wo der Reduer 
vor den Krankheiten unferer Zeit warnt, und wo er zu einem 
reinchtiſtlichen Verhalten und zur chriſtlichen Duldung ermuntert. 
Eine freundliche Zugabe if iſt Witſchels Öchgefang. 


1505. Einem hoczuverehrendem Publikum, meinen Freu: 
den und Goͤnnern, habe Ich die Ehre, die gezlemende Anzeige zu 
machen, daß ich mein gan; men, gewiß folld und entfprecbend 
zum Beranügen meiner Freinde und Gönner hergeſtelltes Keſſee⸗ 
und Troltene s Haus in meiner eigenen Behauſung, in der Früh: 
lingefiroße Niro. 284, am 6 dic Momats eröffee, Indem ich 
mir einen zahlreichen Befuch ergebenit erbitte, verfichere ich dabel 
nicht nur die reelle und tejie Bedienung, fondern auch die biis 
ligſten Preiſe, und empfehle mich gehorſamſt. 

Müuͤnchen den 2. Juli 1824. 
Ftiedrich Goͤtz, 


Keffetier und Tralitur. 


1504. Unterzelchnete gibt ſich Die Ehre, hlerdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß zu beingen, Daß ihr Laden mit Hojeuträgern 
Strumpfbaͤudern, Gravaten, alle Sorten Handſchuhen, ledernen 
und tuchernen Rappen, Bandagen, und elaſtiſche Leibgurten auf 
Das beſte eingerichtet iſt. Ferner werden bei ihr aud Arms und 
andere Mafhinen mit Federn verfertigt und repariet. Sie ver⸗ 
na, a — —— m a Tor 


ſpricht die bllligſten Preife und moͤglichſt ſchnelle Bedienung, bes 
fonders bei Reparirung letzter Artikeln und empfichlt fi zu ger 
neigten Aufträgen. 
Anna Gerie, 
in der Weinſtroͤge Neo. 1630 im Margeriterpaufe. 


1302. (30) Bor dem Karlethore nahe am Daltplage find 
zwel Ichöne, geräumige, meublirte Almmer für die Zakoti-Dult | 
jeit an einen Roufmann gegen billige Bedingungen zu vermies 1 
then. Go khnnen im Diefem Lokale auch, nach Belieben, Waa⸗ 
ten ausgelegt werden, da es In einem ber befuchteften Plaͤtze ger 
legen if. Das Uebrige ıc. 


1297. (3 6) Unterzeichnete macht bekannt, daß fle Ihrem ges | 
brannten Gips bei Barbara Rüth, Galjkößlertn vor dem fa 
Thor, neben dem Adelmann No. 316 in Derlag hat. 

Anna Zeindler, Witwe. 


1309. Betanntmadüung. 
Dae ſich durch die Abrechnung mit meinen in. Deren Roms 
mifftonärs geseiat hat, deß mir gegen alle Vermuthung noch ein 
nroßer Theil von Loofen in Händen geblieben, fd bin ich bei 
der Allerpötften Stelle um eine Peine Ausfpielungs: Terminss 
Berlaͤngerung eingefommen umd werds das Reſultat meiner Bitte 
unversüclich dekannt machen. 
Dberhaufen den 29. Junl 1824. 
Striepen, 
Befiger des Schloͤßchens und Arom. 


1287 (3 e) Gmpfehluang. 

Miine werthrften Gönner, fo wie jeden geehtteſten Masren 
Abnehmer von Goid · und Gilberberten, Polntd'ipagne-Zpigen ıc., 
habe ib Die Ehre enzuzelgen, daß ih die Jacobidult in Müns 
chen, mit benannten Waaren beziehe, wo Id zu billiefien Preifen, 
fein und leicht beacbeiteter Waare und rerler Bedienung, um 
gütige Abnapme bitte und befinde mich In der Boutique Me. 155. 

Johann Friedtich Shmud, 
fein Bold» und Silberbortenmocher In Weiffens 
burg, iu Öranfen, 


Die 15012 Ziehung inNürmberg iR heute Donnerflag den 
1. Zuli 1824 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nad;lichende Mummern sum Borfchrin Eamen: 
+4 50 77 60 20 
Die 151, Ziehung wird dem 51. Juli und inzwiſchen die 119%. 
Mündener Ziehung den 13. und Die 812. Regensburger Ziehung 
den 22. Jull vor ſich gehen. 


Schrannens Anzeige yom Er Full 1824 
Im Vergleich ge- 


Getrelde⸗ | Ounger | Wurde Bleibt Mitde:) gen bie legte 


Shranne find die | 
Gattung. |Stand.| 9 f Im | rer | Durhianittde. 
rauſt. | Ref. qrei⸗ Dep 
"Tininder]| mehr 
Sgaͤfl. Sch. | Schön. | ft. tr} n. Er If. | ir Ir kr. 
Weigen.| 1735 | 1518 227 KRI-izE] i —355 
Korm 686 | 526 | 160 — 
Gerſte. 228 134 = — 
Haber. 556 511 EEESE 
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Deutſchland. 
Baberin. Nördlingen, vom 1. Jul. Seſtern 
Abends trafen Ihre königl. Hoh. bie Gemablin bes‘ Prin—⸗ 
zen Johann von Sachſen, Umalie Uugujte, bier eim, über: 
machteten im Bajlhıfe zur goldenen Krone und fepten heute 

pre Reiſe nah Baden fort. — 
Deiteereid. Be. kaiſ. Hoh. der Kronprinz von 
Defterreich verließ Prag am 18. Juni, um Marienbad 
und Feangensbeunn zu befuchen und fodann über Budweis 
und Linz nah Wien zurüdzufebren. . 

— Die Prager Zeitung vom 26. Juni meldet: „Heute 
um 6 Uhr Morgens erfolgte die Ubreife IJ. FF. Majeitäten 
von hier Über Budweis und Horn nach der Harpt und 
Reſidenz · Stadt Wien, Ungeachtet des unzünſtigen Wet 
ters, maren ſchon von 5 Ubr an auf allen Saffen und 
Pläpen der Stadt, von der Fönigl, Burg an bis“ zu dem 
MWifchehrader Thore, die Einwohner Pragd verfammelt' und 
brachten 33. FM. Mojeftäten die lauteften Wünfche für eine 
glüdlihe Reiſe und das fernere dauerhafte Ullerhöchite 
Wohlſeyn mit der innigſten Rührung bar. 

"Wien, vom 1. Jul. Se. k. k. Hoheit der Erzherzog 
Joſeph, Palatinus des Königreich 6 Ungarn, find mit Höchſt · 
Ihrer durchlauchtigſten Gemahlin und Familie, den 29, 
Junius von Dfen und des durdlaudtigiten Erzderzogs 
Ferdinand, Keonpringen, k. k. Hobeit, den 50. Juni von 
Prag, im beflen Wopliepn in der Hofburg angefommen, 

Trient, vom 25. Jun. ©. kk. Hop. ber GErzberzog 
Franz Karl kamen heute Vormittags um 11 Ube in Des 
gleitung des FR. Kämmererd und Hofrathes v. Gördg, des 
Hrn. Regierungdrathed v. Sommaruga und bes M. Das 
jors v. Weiß hier am und fliegen Im Gaſtbofe all’ Euro- 
pa ob, an defien Schwelle Sie von den Kreishauptmange 
und dem Kommandanten der Garnifon empfangen murden, 
Am 24. um 6 Uhe Morgens fuhren Ge. HM, Hob. nad 
Balſugaͤna, vermweilten in Pergine, Borgo und Ötrigne 
und, trafen um. '4 Uhr Abends mieder in Trient ein. Am 
24. Morgens veribeilten Ge. MM. Hob. in Höchſtihter Wops 
nung und teaten nach Tiſche bie Reife nah ©. Maſenza 
an, mo Höchſtdieſelben Im Landbauſe ber bifhöfliden Dos 
tation übermachteten. Cine glüclich gelungene Beleuchtung 
der made gelegenen Hügel, melde, fc in dem See von 
Mufenza fpiegelte, belebt durch ben Donner, der Pöler , 
gewährte einen bertlidhen Anblick und icien die bejondere 
Aufınerffamkelt Sr. PR. Hob. anzufprechen. Högiitbiefel: 
ben brachen heute früh von S. Mafenza auf und fepten 
von dort did ala Sarca auf dem See, dann aber zu 


Pferde Höchſtihre Reife unter dem Jubel und Segenswäns 
(den der dortigen Bewohner nach Riva fort. 

Preußen. Derlin, vom 26. Juni, Die Staatd» 
Beitung zeigt beute Die beeeitd bekaunten Deränderuns 
gen in dem diplomatifhen Korps offiziell auf folgende Weife 
an: „Se. Mojeftät der Konig haben Allerhöchſt Ihren 
bisperigen aufferordentlihden ©efandten und bevelmächtige 
ten Mintfter am königl. großbrittaniihen Hofe, Freib. von 
Werther, jezt in der memlichen Eigenfcaft bei des Königs 
von Frankteſch Majeftät zu akkreditiren, wie aub den 
Generalpoſtmeiſter von Nagler, an die Stelle des auf fein 
Unfuchen abberufenen Dberhofmarfhallse und Staatsminis 
ſters, Grafen von ber Golg, zu Allerhöchſtdero bevollmäch⸗ 
tigten Minifter am deutſchen Bundestage Allergnädigſt zu 
eenennen gerubet.“ 

Baden. Karlsruhe, vom 1. Juli. Ge. Mai. 
der König von Baiern find geflern Vormittag babier anges 
kommen und im großherzogl. Schloſſe abgeftiegen. Aller» 
Hochſtdieſelben batten in Heilbronn übernadtet; Sie nab» 
men bei Ge. k. Hob. dem Großherzog das Mittagsmahl 
ein und begaben Sid hierauf nach Baden, woſelbſt mor« 
gen auch 3. M, die Königin, bie Prinzeffin Jobann von 
Sachſen und die Preinzeffinen Sophie, Marie und Lonije von 
Baiern k. k. HH. eintreffen werden. Sm Gefolge Er. 
Draj. befand fich der Dterfiitaflimeiiter Arbr. von Keßling. 

Seanffurt, vom 30, Bunt. Der großberzoglic hri- 
fiide Staatsminijter, rei. von du Tpil, ift vorgejlern 
auf dem Johannesberge angefommen. 

— Dom 1. Juli. Bei ber in ber heutigen Sitzung 
bes hohen Senats vorgenommen morbenen Wiederbeiegung 
ber buch das Ableben bes Heren Freibrn. Mar vr. Gi 
derrode erledigten Stelle eined Präfidenten des biefigen 
Scıofiens Uppellations : Gerichts oder Gerichtöfchuitbeifen; 
ward Herr Schöff und Syndikus primarius Dr. Büchner 
hiezu verfaffungdgemäß gewählt. 

Sranfreid. 

Paris, vom 28. Sun. Konſol 5 Prog. 102 Fr. 85€. 

— Der Prozeß gegen den Courier frangais murde 
am 26. Juni vom Uppellationsgerichte von Paris mieder 
vorgenommen, bie lange Vertheidigungsrede des Hen. Mer 
rilbon aber, megen- ſpater Stunde, vom. Pröfiventen un: 
terbrochen. und. die Beendigung derſelben über act Tage 
verſchoben. 

— Man erfährt aus Madrid vom 22. durch außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit: „Um 19. zwiſchen 6 und 8 Uhr 
find 33. MM. und 39. Ef. 99. von Aranjuez zu Ma. 
beid wieder eingetroffen. Der Infant Don Graneisco ig 


in jener Pöniglichen Reſidenz geblieben, bie Wieberherftel 
lung dee Infantin erwattend.“ 

— Ein beiipielofes Ereigniß hat fid geflern auf der 
Zıgd zu Rambouifet zugetragen. Während ber Here Hers 
309 von Angeuleme einen Dammbirfh jagte, miſchte fi 
ein Wolj- unter die Meute ber Hunde und blieb lange ihr 
Sagdgeidyere, opne daß bie eıfrigen Hunde ihn nur bes 
merkten. 

— La Bouillerie bebauptet in einer Ueberſicht, die ihm 
mit allen bemwellenden Belegen 1811 abgefodert worden, 
zu finden, daß die Gefammtfumme, melde zu Folge ber 
Eroberungen und Siege nah Franfrei gegangen, nit 
-miebe betragen habe, ald 357 Millionen oder 800, wenn 
man die Befipungen, bie mad dem Ärieden zu Dotatio⸗ 
nen aueücbehalten worden, im Berkuufsiwertbe anſchlage 
und miteechne, mas Privatperfjonen an Geld eingebradpt 
baben. 

gtaliem 

Slorenz, vom 25. Jun. Um-22. d. Abends fand 
die bereits angefündete Ueberfegung bes großbergoglihen 
Leihnams im die St. Lorenzenkirche und die Beiſetzung 
deſſelben in dem dortigen königlichen Erbbegräbniße jtatt. 
Um 4 Uhr Abends wurden die Thore des Palluites ger 
ſchloſſen, um das zu große Undrängen bes Volfes zu vers 
büten und bie Unftalten zur Beerdigung ungehindert zu 
vollenden. Auf dem an dem Pallait ſtoßenden Plage ſtell⸗ 
re fich die Garnifon mit ihrer Trauermufik, beflorten Fah⸗ 
nen und Kanonen en ordre de bataille aui. Um 6 
Ude fepte fib der gablreige Trauerzug in Bewegung. 
Der ſchwarze Leichenwagen, in dem nebft dem Leichnam 
des Verblichenen auch zwei Urnen mit den Eingeweiden 
und dem Herzen ruhten und ber von allen 4 Seiten offen 
war, wurde von 6 ſchwarzen Pferden gezogen. Die Stras 
Ben, durch melde der Zug ging, waren beleuchtet. Als 
der Trauerwagen bei ber St. Lorenzenkirche angekommen 
war, wurde der Leichnam vom Erzbifdofe im DOrnate und 
von den Stepbandorbengrittern empfangen und auf eim 
mitten in der Kirche angebruchtes Trauergerüfte, von zahle 
reichen Richtern umgeben, unter einem Thronbimmel von 
fbwargem Sammet, miebergeflelt; dert wurde er vom 
Kommandanten der Lelbwache, dem Maggiorbomo maggiore 
übergeben, das Todtenoffizium gefüungen und vom Ürzbir 
ſchoſe die Abfolutiom ertheilt. Nach diefer religiöfen Cere⸗ 
monie wurbe der Beihnam von ben Rämmerern in bie 
fürhlihe Kapelle getragen, das Protofol über die Beerbis 
gung verfaßt und unterfchrieben und Die Leibe nebſt den 
Uenen in einen zinnernen Sarg mit einer biograpbifchen 
Infcheift und zwei goldenen Medaillen mit Ferdinands 
Sildniſſe verſchloſſen amd dieſer Sarg abermal in einen 
doppelten bölzernen Sarg mit zwei verſchiedenen Schlöſ⸗ 
fern gelegt, ein Schlüſſel dem Prior ber Kirche überger 
ben, bee andere in dee f. Garbderebe aufbewahrt. Wäh— 
rend der Sarg in die Gruft gelegt wurde, gaben die Trup 
von Salben. — „Wenn die Thrünen der Völker bei dem 


Tode ihrer Hereicher Bewelſe der Tugend derfelben find“ 


(fo ſchließt die Zlorentinee Zeitung dieſen Artikel), „fo bes 
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urtheile man baraus, welch' ein- Herrfcher Ferdinand III. 
mar. Geln Name wird emig unter jenen berühmter 
Sterblichen glänzen, die ſchon im Leben die Gottheit nach⸗ 
abınten, nemlich jener Fürften, Die Väter ihrer Völker 
gewefen find.” 

Rom, vom 25, Junius. Ge. Heiligkeit haben den 
Monfignor, Euigi Gardelini, Ihren geheimen :Rimme: 
ter, zum beitändigen Beifiger der Kongregation des Ri: 
tus ernannt. — Die Witterung iſt höchſt feltfam; in 
Urbino fchneite es dieſer Tage ſtark und bier fällt häu—⸗ 
figer Regen zum Nachtbeil der Deu und Getreideärndte. 
Es find öffentlide Andachten um fchöne Witterung amı 
geftellt worden, — Ein gemiffer Euigi Cenerazzo von 
Denevent, ber fvegen Räubereien zum Tode verur beilt 
worden mar und fi in's Ansland geflüchter hatte, betrat 
mit drei Raubgenojfen abermal das Gebiet von Benevent 
und beging viele Räubereien und andere Verbrechen. Am 
6. d. wurde er von einem Kommando Gensd’armerie in 
einem Walde umeingt, er und einer von ber Dande getöd⸗ 
tet, ein anderer ſchwer verwundet und gefangen, ein brit- 
ter, leicht verwundet, entflob. 

. Neapel, vom 19. Juni, Der König bat einen Staats⸗ 
Rath von 24 Perfonen errichtet, von welchem 16 Reapolir 
taner, 8 Sigilianer find. Darunter befinden fi mehrere 


Biigöfe. 
Portugal, 

Liffabon, vom 4. Juni. Ünſere Gaceta enthält Heute 
einen Urtifel von folder Ränge über die lepter Greigniffe, 
melde biefe Hauptitubt in Unruhe fepten, baß mebrere 
Bogen Beilagen damit angefült find. Ge fängt mit bem 
glänzendften Lobe der perfönlichen Cigenſchaſten des Jufan⸗ 
ten Don Miguel an, dem bereits in feiner zarteſten — Ju» 
gend ber Ruhm zu Theil geworden fen, die Monarchie zu 
zetten unb feinen erlauchten Vater wieder auf den Thron 
zu fegen. Die langeWiederholung bereits befannt gemach⸗ 
ter Thatſachen fließt mit einer abermallgen Lobrede auf 
den Infanten Don Miguel, der, fobald er ſich ſelbſt über 
laſſen gemwefen, ſich der Zaͤrtlichkeit des Könige, feines 
Vitert; und ber Achtung der portugieſiſchen Nation ſtets 
würdig bezeigt babe. — Die Königin bewohnt fortwährend 
ipre Lieblings -Refidenz Queluz. 

— Beſfqch luß des vollfländigen und urfundlidhen 
Inhalts des k. Defretö wegen Wieberherftelung der alter: 
terthümlichen Berfaffung Portugals ic. ic. 

Ferner erfennenb aus ber allgemein, auf verſchledene 
Meile, bei Gelegenheit Meiner Wiedereinfegung in alle 
Meine Souveränetäts. Rechte, geäußerten Meinung, Daß 
Peine andere Konflitutlon fo befriedigend, noch Meinen Völ⸗ 
fern angemeifener ſeyn kann, als diejenige, vermittelt ber 
biefes Königreich fo geachtet und fo glücklich geweſen iſt; 
daß e# ebenfalls äuträglich feym würde, dag, nad Zuſam⸗ 
menberufung bieler eriten Rortes, es Mic belieben möchte, 
bie Epochen Ihrer zukünftigen Zufammienderufung zu be 
flimmen, weld e ſtets regelmäßig ſeyn würden, gemäß Mei- 
ner fouveränen Rechte, den altherkömmlichen Freiheiten, 
die Ich zu bewahren wünſche, und dem öffentligen Bedürf⸗ 
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eifen, ohne daß man es deßbalb fo zu verſtehen babe, als 
beraude Ih Mich des unverjährbaren Rechts fie audzus 
fegen, oder ihre Einberufung vorzurüden, wenn das Ges 
meinwohl Meiner Völker ſolches ePfordert. 

Nachdem Ich lange diefe friftigen Gründe und viele 
andere geprüft habe, die Mie von der Junta mit eben fo 
viel Gerechtigkeit als Weispeit entwickelt mworben find; 
Mich ebenfalls erinnernd, daß eben dieß bie Meinung vier 
ler gottesfürchtigen, Meinem Dienfte ergebenen und für 
das Wohl Meines Königreichs eifrigen Perfonen über die 
fen wichtigen Gegenftand war; fodann die Hebel erwägend, 
die ſtets aus der Ginführung von Neuerungen, gegründet 
auf unbeflimmte Theorien und aus Konſtitutionen mit 
Hebereilung zuſammengeſezt und gewöhnlich durch die Er⸗ 
fahrung verworfen, bervorgegangen ; überzeugt, baß bie 
Pflichten, die Ich übernommen, ala Ich duch die göttliche 
Gnade den Thron Meiner Väter bejtieg, es erfordern, daß 
Ich die alten Rechte der Monarhie achte und unserlept 
erhalte; erfennend vornämlih, daß bie alte portugiefiihe 
Ronftitution in fi felbit ale zur Erhaltung unferer heilis 
gen Religion, der Majeflät des Throns, der Sicherheit ber 
individuelen Rechte aller unferer Unterthanen und ber Ord⸗ 
nung in der öffentlihen Verwaltung nöthigen Elemente 
entpält; daß fie überbieß auf dem freimiligen Schwur 
berupt, den Ich und ade Meine erlaucpten Vorgänger in 
dem Uugenblide unferee Thronerhebung geleiftet haben; 
daß fie endlih von ber großen Mehrheit der Portugielen 
gewänfht wird und daß, in Folge alles bereits Geſagten, 
fie die Einzige ift, die Mein DVerfprechen erfüllen Bann; 

Habe Jh nah Anhörung Meines Staatsrarhe für gut 
befunden, zu erklären, daß umfere alte politifche Konſtitu⸗ 
tion in Kraft feon fol, und die drei Stände des Königreich 
als Korps zufammen zu berufen, bamit, nachdem Ich fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Grenzen ihrer Rechte und 
je nachdem es Mir angenehm fepn wird, vernommen habe, 
fie Mir in Den: und Bittfchriften, nach der vor Alters, 
in Gemäßbeit ihrer alten Privilegien, übliden Form, bass 
jenige vorflellen mögen, was einem jeden ber drei Stände 
und dem Wohl des Gemeinmefens, fo wie ber Vergrößerung 
der Monarchie zuträglichft it, welcher zum Beljtand und 
zur Stütze zu dienen die Pflicht eines Jeden und Aller if, 
Mir vorbehaltend, in dem erjten von Mir zufammenberus 
fenen Kortes das Memeorandam der Junta über die perlos 
diſche und beitimmte @inberufung der zukünftigen Ber 
fammlungen der Kortes, fo wie auch andere Maßregeln in 
Gemägung zu ziehen, bie Mir für die gute Verwaltung 
Meines Königreihs und die Befeftigung feiner grundges 
feplichen Inftitutionen weſentlich nöthig erfcheinen. 

Mein Minlſterrath, unter Beiſtand derjenigen Perſonen, 
die zu ernennen Mic belieben mird, iſt unmittelbar beauf⸗ 
tragt, zu ollen vorsubereitnden Arbeiten einer Zufammenberze 
fung zu fchreiten, welche nach den Gebräuchen Meines Kö: 
nigreich8 angeordnet werden fol, und Mic bie in biefer 
Dinficht möthigen Mafregeln vorzuſchlagen, damit dieſe 
Zuſammenberuſung in ſchicklicher Zeit gefchehe: 

I befehle demnach allen Gerihtspöfen und allen bür⸗ 


gerlihen und geifllien Bebörben, allen Munizipalrithen, 
allen Stätten, allen Dörfern, allen Bürgern, einzeln und 
in Geſammtheit, Ach foldes für wohl verfianden zu erach⸗ 
ten, ohne irgend einen Zweifel noch Deutung, und fo ganz 
wie ed bier auseinandergef-pt fit. 

Und damit biefee Föniglihe Erlaß eine unmittelbare 
Kundbarkeit babe, mie eine feierliche, öffentliche, unmiters 
ſerechliche Urkunde, und damit dieje olle Förmlichkeiten ers 
halte, welche die Geſeze und Drdonnanzen veridhreiben, fo 
befeble Ich, daß er in ber großen Kanzlei Dreines König» 
Reibs publiziert, daß er mit dem großen Siegel mit herab« 
hängenden königlichen Wappen befiegelt und die Urſchriſt 
in den königlichen Urdiven aufberwaprr werde, Der Erjs 
Bifhof von Evora, Mitglied Meines Stuatsraths, Mint» 
flee und Staatsſekretär der geiftlihen Angelegenheiten und 
ber Oerechtigkeit, wird die mit Meinem Siegel und feis 
ner Unterfcheift gedruckten Gremplarien überall bortbin 
derfenden, wohin fie unmittelbar und ausdrücklich gelans 
gen folen. 

Gleich nach Ankunft der authentiſchen Fremplarien, fol» 
len diefelben in die Negifter der Gerichtöpöfe, der Muni 
aipalräthe, aller Höfe des Königreichs, zu Liffabon, zu 
Porto und an allen andern Drten einregiftrirt werden. 
Dean wird diefes Eremplar in alle Bücher eintragen und 
zwar unabhängig von ben gedruckten Eremplarien, bie ihr 
nenin gewöhnlicher Form werden jugefteht werden, und bie 
man, wie ed Mir zu befehlen beliebt, einrabmen und in ben Ur» 
diven aller Höfe aufbewahren fol. Gegeben im k. Pals 
faft von Bempofta, am 4. Juni 1824. Unterz.: Der 
König, Und weiter unten: Der Erzbiſchof von Evora.“ 

Sdweden. 

Stockhohm, vom 18. Junl. Ge. k. Hoh. der Krou⸗ 
Prinz, welcher bekanntlich wegen einer leichten Unpäßlich⸗ 
keit zu Gotbenburg verweilen mußte und erft am 20. d. 


weiter nah Schonen abgeben wied, bat den Dberbefehl 


über die Truppen des Luſtlagers abgegeben, — Dem Berr 
nehmen nach wird fi der Graf von Engefleöm zu Jan» 
comig, unmeit Pofen niederlaffen. — Staatsrath Graf 
Sleming iſt Mitglied der Hiefigen Ufademie der Wilfenfchafr 
ten geworden. — Bis zum 16. biefes find 83,000 Schiff 
Pfund Eifen von hier aus verjchifft worden. — lieber 30 
Derfonen find bier feit Kurzem von tollen Hnnden gebijien 
worden und mehrere berfelben bereits an ber Waſſerſcheu 
geftorben. 
®rofbritannienm. 

London, vom 25. Jun. Konfol. 3 Prog. 953. Die 
englifhe Banf hat eine für den ganzen Handeldftand wich⸗ 
tige Anzeige an der Börfe anſchlagen laffen. Sie wird 
insfünftige zu 4 pCt. auf Konfels ober jedes andere eng 
liſche Papier, bis zu drei Diertheile des Werthed, Gelb 
vorfhießen. 

— Heute if das Parlament von Sr. Majeflät felbfl 
mit folgender Rede gefchloffen worden: 

„DMplords und meine Herren! Ich kann Diefe Seffion 
des Parlaments nicht ſchließen, opne Ihnen Meinen aufs 
eichtigiten Dank für den Eiſer und bie Befliffenpelt zu er⸗ 
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Ratten, mamit Sie fi die verfhiedenen Gegenflände bes 
Öffentlihen Wohles, bie Ihrer Beratdbung untergeben » 
worden find, haben angelegen jepn laffen. Ich bedautere 
innigft, daß eine ſchmerzliche Nothwendigkelt Sie in den 
Ball gefept bat, die außerordentlichen Vorfichtsmaßregeln 
in Irland abermals zu erneuern. Ich dilige volfomimen 
die Unterfadungen, deren Anordnung Sie für nütpig er 
achtet haben, um die Beichaffenbeit und Größe. der, uns 
glũcklicher Weife, in den ber Untuhe bloß geflellten Des 
zirken dieſer Infel ſtatt findenden Uebel kennen zu lernen 
und Ich hege nicht den mindeſten Zweifel, daß Sie die 
Fortſetzung Ibrer Unterſuchung in einer andern Seſſton 
für angemejlen erachten werden. Ih erhalte fortwährend 
von alen fremden Mächten die ylärkjten Verfiberungen 
ihrer freundfchaftlichen Geſiunungen gegen dieſes Laud und 
Sie Fönnen darauf rechnen, daß Meine Bemühungen uns 
veränderlih auf die Erhaltung des allgemeinen Friedens, 
fo mie auf die Beihügung der Interejfen und die Beſör 
derung des Handels Meiner Unterthanen gerichtet ſehn 
werden. Meine Herren vom Haufe der Gemeinden! Ich 
danke Ihnen für die Subſidien, die fie für den Dirnfl 
des gegenwärtigen Jahres bewilligt, und vornemlich für 
bie Fouda, die Sie zum Beten ber Kiche und des Glan 
zes ber Krone fo großmüthig überwiefen haben. Ich fühle 
volfommen bie Vorteile, die man von dem Unterjtüguns 
gen hoffen darf, die Cie einigen ber wichtigſten Zweige 
der National: Induftrie zugeſtanden haben. Molorde und 
Meine Herren! Es gereicht Mir zum größten Vergnügen, 
‚Ihnen Meine Glückwünſche über bie algemeine und fort 
ſchreltende Wohlfahrt des Landes zu miederbolen. Ich 
bin überzeugt, daß Cie in Ihre verſchiedenen Graffchafs 
een jenen Geift der Cintradt zurücbringen werden, ber 
Ihre Berathungen in der gegenmärtigen Seſſion ausges 
zeichnet bat, und daß Sie unter allen Klaffen Meiner Uns 
terthanen jene Öefinnungen dee Zufriedenheit und Unhängs 
NgReit an die KRonititution zu befördern fuchen werden, 
von deren Fortbauer und Verbreitung voruehmlich, nädik 
ber Vorſehung, nicht nur das Glück der Linzelnen, fons 
„bern auch der hobe Rang abhängt, dem biejes Königreich 
unter den Nationen bee Welt einnimmt.’ 

Se. Moj. find ſogleich wieder, in Mitte der lauten Beis 
fallsäußerungen der auf Ihrem Wege verfammelten Menge, 
nad Garltonhoufe zurückgekehrt. 

— @ir Eduard Thornton, Minifler Er. Majeſtät am 
portugiefiihen Hofe, hat ber Regierung eine Abfchrift von 
der E:klärung übermacht, die in der Gaceta von Liſſabon 
vom 4. Juni über die Ereigniffe erſchlenen ift, die kürz— 
lich die Aufmerkſamkeit Europa’s auf fi zogen. Die 
Tendenz diefes Aktenſtückes gebt dahin, den Infanten Don 
Miguel volfommen zu rechtfertigen. Dbgleih baffelbe 
hit durbans amtlich ift, fo bat deffen Wichtigkeit ıms 
ferm Geſaudten nicht geitattet, e6 als einen bloßen Zeis 
tungs Artikel anzuſehen. (S. den Urt. Bıfjabon.) . 

— Wie bisher zwiſchen News Dorf und Liverpool, fo 
ad nun zwei neue regelmäßige Pafetfabrten zwiſchen New⸗ 


Dorf und London und groifchen New: Dorf und Greenow 
in Schottland eingerichtet. ’ j 
— r e i — — 


Bien, vom 30, Jum. Staatoſchuldverſch reibungen zu 5 pGt. 
Im Eony, M. gs", Rothlſchlloſche Roofe yon 1820 —— detto 
vom J. 1021 ——; Wiener Stadt Baneo⸗Oblig. zu 24 p&r. 
50%; Band: Aktten 1124740. Cuts auf Augsburg 08%. . 
— — — — 





— — — — 
Abnigl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (sum Erftenmole) Der Beſuch auf dem 
Lande, Schouſpiel in 2 Aufzügen, aus Ifflands Hageflolen. 
Demoifille Leiffing, die Margaretba als Debut. Hlerauf z. E. 
Giner für Achte, piece & tiroir, In ı akt, von Aug. m. 
Aetzebue. 

— — — —ñ— ¶ —— ñ — 

1510 Man ſucht ein Kind im Die Koſt gu nehmen; Rro, 
1154 im der Hetzogſpitalgaſſe über 2 Stiegen. 


1519. Gin kleiner Rattenfänger, der auf dem Halebande das 
Mro. 916, nebft Namen des Gigentpümere, bat, ging ben 27, 
Sunt verloren. D. U, 





— m ——— 

1320. Gim weißer, fein getigerter Huͤhnerhund, mit braunem 
Kopfe und deriel großen Fleden auf dem Rüden, und an beiden 
Seiten, mit einem Polizei Zeichen verſehen, iſt zu Verluſt ge 
gangen. Wer davon Wilfenfhaft hat, wird erſucht, denfelben ges 
* ſehr gute Belopnung dem Elgenihümet imeder Glockenſtrah⸗ 

to. 1203 über 2 Stiegen einzuliefern, 


1316, (a) Untergeichwete Handſung macht biemit die Anzeiger 
daß, nachdem fie die Räumung Ihres wohlefiortirten C suittrWBagr 
renlagetb beſchloſſen hat, bei ihr, vom Zage der Bekanntmachung 
anfangend, alle Artikel, teils um die Habritpretfe, theile 
auh unter Demfelden, gegen baare Brjohlung, verkauft 
werden, und empfichlt fi dem geneigten Zuſpruche. 

. M. Scaramusza, 
Theatiner » Schwabingerſtrahe Mro. 84. 





» 1325. In den hersoglich leuchtenbergiſchen Etafungen das 
bier fichen vier Wogenpferde und ein zum Reiten zu gebrauchen: 
der Hengſt zu verkaufen und find ebendafsitft zu befehen. 

. Münden den 3. Juli 1824. 





1324. (3 a) Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahler Bes 
findet fih eine Reiſe -Gelegenheit nah Ulm, Stuttgart, Mans 
heim und Straßburg. ; R 





1311. Rünftigen Mittwoch den 7. dieß früh 10 Uhr, wird 
der in der Paraque an der Thereſtenſtraß ⸗ von den Dienfipfers 
ben der 1ten Eskadron dis aten Ehevourlegers · Regiment (König) 
erzeugt werdende Pferdedänger an den Meiftbierpenden Öffearlich 
verfleigert. Münden den 3. Zuli 1824. 





1322. On oflre à une personne connue, une place dans 
une boune voiture, pour se rendre en poste et. #Frais com. 
muns, soit a Constunce en Schafhouse, . 

On partira du 6 ou 8 Juillet, s’adresser Hötel du cerf-' 
d’'or ‚No, 20, 

S'il yavoit convenance reeiproque, on ponrroit faire le voyage 
de Suisse en socicte, ‚et se rendse ensuite en France per Lyon. 

— — — — 


Redakteur 5. J. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp WoIfs Wittwe, 


* 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privileglum. 





Mittwoch 


— — 





Deutſchland. 

Preußen Das Miniſterium bed Unterrichts 
bat den Neftor ber Univerfität Berlin beauftragt, den bort 
Studierenden befaunt zu machen, daß bas Minifterium 
mit dem bisherigen Betragen der Studenten febr zufrieden 
fen, zumal da fi bei den, ouf den anbern preußifgen und 
deutfhen Univerfitäten kürzlich geführten Unterfuhungen 
gefunden babe, daß biein Berlin Studierenden ſich von jeder 
<peilnapme an verbotenen Verbindungen entfernt gebalten. 

Heffen Kaſſel, vom 21. Jun in neuer 
fbienenes Geſetz In Zollſachen enthält im Weſentlichen fol« 
gende Beſtimmungen: „Ule in Unferen Landen bejlebenden 
indireften Steuern an Hceife, Trank, Mebl: und Schlacht⸗ 
Steuer, Ricent, Impoſt, fogenanntem Niederlage: au 
Dhmr and Schenfgeld, Land, Güldenwein:, Amts- oder 
anderem Zoe und dergleichen werden mit bem 1. Juli 
Diefes Jahres aufgehoben und von diefem Tage an verlieren 
die aufdiefelben Beziehung habenden Verordnungen ihreXräfte. 

Dagegen If vom genannten Tage an zu entrichten: 
1) eine Cingangsabgabe von den zum inländiihen Ges 
brauche oder Verbrauche eingeführt werdenden ausländis 
{den Waaren, Licent, 2) eine Durchgangsabgabe von den 
ansländifchen, durch das churbeffiihe@ebiet gehenden, Ges 
genftänden, Zoll, 3) eine Verbrauh Steuer von gewiſſen 
inlänbifhen Erzeugniffen, 4) eine Uusgangsabgabe von eis 
nigen Erzeugnijfen. . 

Beraufreid. 

Paris, vom 29. Jun. Konfol. 5Pro. 102 fr. 80 C. 

— Das Journal des Debats batte verfichert, ber 
Keiegsminifter Baron v. Damas babe feine Entlafjung 
ongeboten. Die Etoile erklärt diefe Nadridt für ganz 
ungegründet. — Üben fo hatte der Eonjtitutionnel 
erzählt: Hr. Duvrard fen nad feiner Entfernung von 
Madtid in Frankreich angefommen; er folle fib fogar In 
der Nähe von Paris aufbalten und diefen Abend (25. Jun.) 
eine Zufammentonft mit einem Miniiter haben, — Die 
Gtoile ermieberte: „Wenn wie recht unterrichtet find, 
fo befindet fi die genannte Perfon noch in Spanien und 
ipre Rückkehr nah Fronfreih iſt durch Umitände, bie 
durchaus nicht von ibrem Willen abhingen,verbindert morden." 
— Am 26. Juni empfing tie Deputictentammer den Des 
eicht ihrer Kommilfien über bas Budget der Ausgaben von 
1825, welches für die Staatsihuldzinfen und Umortifas 
tiondfaffa . . x .  . 237,085,785 Ir. 
und für die Ausgaben des Dienfted . 661,847,595 — 


zuſammen 898,955,180 dr. 


Nro. 159 











7, Juli 1824. 


- 


verlangt. Folgendes iſt eine Furze Ueberficht dieſes vom 
Hrn. v. Frenilp erſtatteten Berichts über das Uusgabens 
Dudger. Zuerſt berüprt die Kommiſſton die Rechnung der 
aujjerorbentlihen Ausgaben für ben Krieg In Spanien. 
Sie betragen 207,768,077 Ze, Die zue Dedung derſel⸗ 
ben beflimmten Gelder find der Ueberſhuß von 1822 und 
1825, der Ertrag ber Depotikaffe und der Gelder ohne 
feſtgeſezten Zweck. Diefe Quellen betragen zufammen 
141,086,089 Fr.; bleibt alfo ein Defizit zu decken won 
66,68:1,988, worauf jedoch Spanien 534 Millionen ſchul⸗ 
det. Die Kommifflon jchlägt Feinen Abzug an den Unss 
gaben des Minifteriums ber Reqhtépflege vor; fie betras 
gen 18445,092 fr. Sie münjcht, daß die Ungahl der 
Appellations « und dee Gerichte erfter Inſtanz vermindert, 
die Defugniffe der Friedendrichter hingegen erweitert wer⸗ 
den uud enblich der Geridhreftand eine feinee Würbe gier 
mendere Einrichtung erhalte. Die Kommiffion ſtaunt über 
bie feit 20 Jahren immer zunehmende Vermehrung bee 
Uudgaten des Minifteriums des Auswärtigen, um fo mehr, 
da die den Geſandten bemilligten Unfrandstoften niet 
beträchtlich find; fie ſchlägt aber dennoch vor, die für bie 
ſes Departement begehrten 10,815,000 Fr. zu bemiliigen. 
Die Kommiffion Hat die Uusgaten des Minijteriums tes 
Innern umftändlich geprüft: am Kapitel, katholiſche Nelis 
gion, fchläge fie Feinen Abzug vor. Die Undgaten für bie 
faönen Künfte feinen ihe febe bedeutend; fie wundert 
fih , daß das Sühndenkmal auf dem Magdslenenbegrab: 
nißplay noch nicht vollendet fen. Das Kapitel vom Öffent» 
liben Unterrichthatlebhafte Debatten in der Rommiffion vers 
anlaßt, welche allzugroßen Uufwand in biefem wichtigen Der« 
mwaltungszmweig bemerft. Sie ſchlägt baber einen Abzug vor. 
Beim Keiegsminifterium ſchlägt die Kommilfien vor, die 
Unterffügung Der Dend.er, die in ben Föniglichen Heeren 
im Weiten gedient haben und bie ibrer Wittwen und 
Kinder zu erböben. Duch dieſe Vermehrung flicge 
das Kapitel auf 500,000 franfen, Unbdererfeits ſchlägt bie 
Kommilfion am Dienfithätigfeitd: Gold Erſparniſſe vor, 
vermittelit deren an den verlangten 160,000,000 #r. 
157,000 abgezogen würden. Das Departement bes Sees 
Weiens bat der Kommilfton einiger nicht fehr wichtigen 
Abzüge empfänglih geſchienen. Hinſichtlich des Finanz 
Minifleriums fchlägt die Kommiſſton vor, den Zindfuß ber 
Kautionen auf 4 vom Hundert feſtzuſetzen und bieies Ras 
pitel um 750,000 fr. zu vermindern. Außerdem ſchlägt 
fie für das Finanzminiſterium einen Abzug von 200,000 
Fe. vor. Nas dieſem Bericht beitieg Hr. v. Lascours, Ber 
zichterflatter der Kommiffion für das Einnahme: Budget, 
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die Tribune. Er fchlägt vor, die@innahme bis zur Sum: 
ıne von 889,510,585 Zr. zu votiren, wobei fidh, wenn bie 
Gr,parnijje dee Rommiffton zu 85 Milionen angenommen 
würden, noch immer ein Heberfhuß von 1,170,203 Franks 
uber bie Uusgaben ergübe, Die Kammer verordnete Drud 
und Vertheilung biefer Berichte und fepte die Grörterung 
bes Budgets mach berjenigen der Gelegedentrmürfe ſeſt, 
über bie jegt beratpfchlagt wird. 
Rußland. 

Petersburg, vom 16. Jun. Vorgeſtern trafen Ge. 
k. D. der Großfürſt Nikolaus von Ihrer Relie zur Infpir 
cirung der Gränzfejlungen aus Bobruisk bier wieder ein. 

— Um 13. hatte der franzöflfte Geiandre am Copens 
bagener Hofe, Marquis de Er, Simon, und der Befehla⸗ 
baber der zu Eronjtadt angefommenen tränzöfifchen Es— 
kadre, Kapitän Becoupe, nebit feinem Dffisfectorps die Ehre, 
33. MM. dem Kaiſer und ber Raijerin vorgeſtellt gu 
werben. 

— Un bemfelben Tage gab Graf de la Ferronnane ein 
diplomatifches Diner, dem ſämmtliche Offiziere der erwähns- 
ten Eskadre beimohnten, 

— Hr. Waro, früher Legationdiefretär ber enalifchen 
Geſandtſchaft zu Liſſabon, wird mährend der Ubmejenbeit 
des engliihen Botſchaftets, Ebrvalier de Bagot, den ®e- 
fhäften dee Ambaſſade als Charg d’Affaires vorjleben 
und beshalb bier täglich eriwartet, 

— Der bisherige portugiefiihe Geſandte am biefigen 
Hıfe, Chevalier de Lima, iſt in gleicher Eigenfchaft am k. 
preußiichen Hofe ernannt worden. 

— Frau von Naryſchkin wird fid nächſtens mit ihrer 
on Kränklichkeit leidenden Tochter auf einer für fie audger 
rüjleren Fregatte nah Frankreich rinfkiffen. 

— Um 19. d. findet bier dad erſte große BWettrennen 
auf dem Wolchowſchen Felde ſtatt. 

Greofbritannien. 

London, vom 26. Jun. SKoniol. 3 Pros. 95f. 

Die Banf machte am 25. Juni befannt, daß fle in 
Zufunft gegen Nieberlegung von Ponfol. 3 Prozent oder 
ondern brittifhen Staatspapleren, drei Dierrbeile “ihres 
Hörjenwerthes, auf 1 bis 6 Menate, zu 4 Prozent Zine 
fen base vorzufchteßen erbötig fen. Diefe Ankünbigung 
ercegte große Senfation, da die Bank zeitber dergleichen 
Berpfändungen bebarrlich zutückgewieſen hatte. 

— Nachdem der König am 25. das Parlament ges 
ſchloſſen, begab er ſich im Geſellſcaft des Hırzogs von 
Dort Abends um 7 Uber zum Herzog von Wellington, um 
bei ibm zu fpeilen. Bei der Tafel waren nur wenige 
Perionen, allein nad bderfelben verfammelte ſich bei dem 
Serzoge eine fehr zahlreiche Geſellſchaft. 

— Bevor bag Unterhaus fih vor die Schranken 
dee Dberbaufes begab, um die königl. Schklaßrede zu ver 
rehmen, batte fib der Sprecher des Erkrin bereits in 
Letzteres verfügt, um dem Könige feine Huldizung darge: 
beineen und bie Sanktion ffir die BIN zu erbitten, welche 
jur Verausgebung von 15 Millionen Schaßkammerſchel⸗ 
nen ermächtigt. In der Rede, welcher dir Spreiger bei 


biefer Belegenheit an ben König bielt, berührte er bie vor⸗ 
jüglichiten, in der Throurede, womit das Parlament er: 
öffnet wurde, enthaltenen Punkte und fagte insbefonbere: 
„Das Parlament babe nicht gefäumt, bedeutende Fonds 
für die Vermehrung der Ser: und Land. Erabliffements 
anzumelien, fo mie bie Bertheilung der Fönigl. Seemädt 
und die Verlärfung der Eonigl. Befapungen in Wein 
dien es erbeilte, .„ . . Um den mwoblwollenden Abfigren 
Sr. Majeſtät für Kunſtfleiß und Handel zu entiprecen, 
fegen bem Parlamente zwei Wege offen geftanden; Ders 
mindberung ber bireften Defleuerung oder Befreiung des 
beittifhen Handeld von gemiifen Beiränfungen und Hem- 
mungen, melde mit einem aufgeftärten Hanbelsfofteme 
gung unverträglih und nur dur die dringenden Bedürf: 
nifje des Staats oder Im der Kindheit des Handels, zu 
entihuldigen fepen. Eepterer Weg fen vom Unterhaufe 
eingefchlagen worden; ed babe babei azmeierlei zu erwä⸗ 
gen gebabt: bie Ausdehnung, melde die vermehrten Gtaate- 
Einkünite den zu dringenden Opfern zu geben erlaubten; 
nub bie Gefährlichkeit, ein Syſtem zu rafch niebergureif 
fen, das, obgleich feblerbaft, das Ergebniß der Zeit gemer 
fen und in deſſen Aufrechtbaltung fo ungeheure Kapitaliea 
verwendet worden. ... Binfibtlib Irlands babe fih 
das Haus mit Schmerz in der gebieteriiben Mothiwendig 
Reit gefeben, die Dauer der Infurreftiondafte noch auf 
ein Jahr zu vrrlängern ; nicht als hätte es thöricht gebofft, 
damit Irlands Beſchwerden abzubelfen, oder als erfennte 
e6 nicht die Strenge jener Akte und ibre Unverträglich⸗ 
Feit mit der drittiſchen Konflitution; fondern weil es ges 
füplt, daß bei der Dringlichkeit des Mugenblide bie Ge: 


'fep allein den Unſchuldigen fhügen, den Schuldigen ſchre⸗ 


den und der Verbreitung des Uebels Schrauken fegen 
könne.“ ... (Die füdemerifaniihen Ungelegenbeiten wurden 
vom Sprecher mit Feiner Sylbe berührt.) 

— Man hatte Nachricht, daß der Präfldent ber verei» 
nigten Staaten von Nordamerika, gegen die allgemeine 
Grmwartung, den, mit jebe geringer Stimmenmebrbeit in 
beiden Kammern durchgegangenen Mauthtariff mit feiner 
Sonttion verfeben bat, fo daß berfelbe nun fogleih in 
Volgiehung getreten ift. 

— Nordamerifauiihe Zeitungen wermutben, der Exkal⸗ 
fer Jturbide werde in dem Fort ©. Juan de lilloa and 
Land fleigen und von dort aus durch Proklamationen 
feine Parthei zu bilden ſuchen. — ben biefe Blätter er» 
zählen, ein Negerkorps im Dienjte der permanifhen Re— 
Publ, das die Befegung des Forts von Callao bildete, 
babe fih am 5. Februar empört, die Schiffe im Hafen 
gerlündert und den englifhen Kutter Fl'y, der im Hafen 
lag, dur Kanonenſchüſſe zue Entfernung gezwungen. 

— Auf Bonds Kaffeehaus ward Folgendes augeſchlagen: 
„Das Schiñ Jane, Kapitain Weddle, iſt am 24. April 
vom Wallfiſchfang zu Montevideo eingetroffen. Es ver— 
ließ am 19. März die Falktandsinfeln (dirffeits des Kaps 


‚ Horn) wo ein ſpaniſches Keiegsichiff (Afia) und eite Brigg 


friibes Woſſer einnabmen. Der ſpauiſche Kommandant 
fügte dem Kapitain Weddle, daß er auf dem Rückwege 
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von Lima nach Eodir begriffen fen; allein er forach nicht 
die Wahrheit; das Schiffevolk Fonnte feine Zunge nicht 
im Baume balten; durch foldes erfuhr Weddle, daß man 
noch zwei Zregatten erwarte, um geraden Wegs nad Lima 
ga frgeln; ed wären jezt ſchon meun Wochen vorüber, feit 
fie Eadig verlafen hätten.‘ 

— Bir Haben vor Kurpem erwähnt, daß im Unten 
bauſe Hr. Hume auf Ubftelung der bisher üblichen ges 
waltthãtigen Werbung zum Seedienſt angetragen bat, daß 
über diefer Unteag mit einer Mehrheit von 7o Stimmen 
verworfen worden if. Es verlohnt dee Mühe, bie 
Geünde der beiden fkreitenden Parteien etmas näher ans 
zugeben. „Es it, fagte Hr. Dume, ein Schanbfled für 
unfere Verfaſſung, die in jeder Zeile das Wort „Freibeit“ 
einfließen läßt, daß Menſchen, die weder Kenntniß nod 
Neigung zum Seedienſt baden, wider ihren Willen dazu 
gezwungen und wie Berbreder, unter militärifcher Escorte 
an Bord eines Schiffes geſchleppt und dort, fo gut als 
wären fie Sclaven, genöthiget werden Fönnen, ein Hands 
werk zu lernen nnd zu treiben, bei welchem fie nicht ber 
gefommen find uud gegen welches fie einen wirklichen Ab: 
ſcheu haben. Und nicht minder empörend ift ed, daß dem 
Sciffsfapitän über feine unterhabende Mannſchaft bas 
Recht über Leben und Tod anvertraut wird, Der Meger⸗ 
Sclave in unfern Zucker Infeln iſt beſſer daran, als dieſe 
armen „weißen Sclaven.” Ich trage darauf an, 
daß eine Commilfion ernannt merde, welche die Gräuel ber 
gewaltfamen Unmwerbung zum Seedienſt und, mie mißlich 
es fen, das Mecht über Leben und Tod vieler. hundert 
Menſchen einem einzelnen Manne in die Hände zu geben, 
aufdecke und Mittel angebe, durch welche die dabei vorge 
fegren Zmede auf eine ber Würde des Menfchen und bem 
Geiſt der englifchen Verfaſſung augemejfenere Weiſe erreicht 
werden können!“ Der Udmlral Cockburn erbob fi 
hier von feinem Sipe. „Kein Seemann, hob er an, ber 
bie Ehre bat, Mitglied des Parlaments zu ſeyn, kann es 
ungerägt laſſen, daß die zum Seedienft zwangsweiſe ans 
gemorbenen Matrojen „weiße Sclaven“ genannt werden, 
denn Das find fie nicht. Wenn plöpli ein Krleg audı 
bricht, fo müfen mie virleihe 4otanfend Mann Mateofen 
auf einmal berbeifhaffen; mb follen diefe unverzüglich her 
kommen, menn wir nice freie Hand buben zujugreifen ? 
Freie Werbung mürde allzuviel Aufichub mit fi bringen 
und durch diefen Uufſchub Fönnte das Sand, wo nicht in 
Gefabr gerarben, doch twabricheinlih der auebrechende 
Keirg viel länger danern und aljo mebr Schaden anrich⸗ 
ten, als wenn wir gleich hätten zuſchlagen fönnen! Steht 
uns aber nicht ohne allen Vorzug eine hinlängliche Auzahl 
von Matrofen zu Grbote, fo find mie wicht gehörig im 
Stande, weder das Land zu vertheidigen, noch unfern Hans 
dei durch Kelegsſchiffe ſchüßen zu laffen und alfo ift unfere 
perfönliche Dicherbeit, To wie das Intereſſe des Handels, 
duch melben wir fubiitiren, in gleichen Maße Preis ger 
geben. Jeder von uns Difizieres wünſchte waprbaftig ven 
Grund des Herzens, daß wir lauter freiwillige Leute hät 
ten, allein wie find allerjeits überzeugt, daß ein ſolches 


Spftem nicht durchzufepen fepn würde. Dan wirft uns 
ein, daß die Marine der vereinigten Staaten von Nord⸗— 
Umerifa auch ohne gemaltihätiges Matrofenpreffen beiteht. 
Bei der großen Uusbebnung ihres Küftengebietes, beifen 
Bewohner im der Regel für geborne Matrofen gelten küns 
nen, und bei der geringen Anzahl von Rriegsiciffen, aus 
mwelder die Seemacht der Nordbamerifaner bis dato befleht, 
können fie der gemwaltjamen Matrofenmwerbung vor der Hand 
wohl noch entbehren, ob auch fpäterhin? das wird fich erſt 
in der Folge zeigen. Wenn man ober, mie der geehrte 
Redner griban bat, die Matrofen auf unfern Kriegefgiffen 
für Sclaven ausgibt und deßhalb fie beklagt, fe begeht 
man eine offenbare Ungerecptigfeit, Der engliihe Matroſe 
auf einem Böniglihen Kriegsfch.ff it gut gefie:det, gut ge: 
nähert und, wenn er franf wird, gut gepflegt! Was mil 
er mehr? Ben feinem Solde bedarf er am Bord bes 
Schiffes nur alsdann etibas, wenn er in irgend einem Har 
fen ib einmal einen guten Tag madhen will, und mebe 
als er zu einem folchen Bebuf bedarf, erhält er unterwegs 
ausgezahlt. Befindet er fib auf einer langen Gecreife, 
fo flept es ıbm frei, die Hälfte feines Soldes feiner zur 
rüdgebliebenen Familie auszatlen zu laffen, Kebrt er nad 
England zurück, jo erhält er den Rückſtand feines Soldes 
auf einem Brette ausgezahlt. Hat er vierzehn Jahre lang 
gedient und fidh biefe Zeit über nicht etwa Defertion zu 
Sdulden fommen laffen, fo erbält er Penfion; hat er 
zwanzig Jahre lang gedient, fo wird feine Penfion bedeus 
tend erhöht und ibm ber complette Ubjchieb ertbeilt, Ude 
diefe Vortheile und Begünftigungen find fo einleudhtend 
und fo anfprechend, Daß der Dienit auf einem engliſchen 
Kriegsfhiff für die Geſammtheit der Nation einen großen 
Reiz bat und daß bie Matrofen von unjern Rauflabrteis 
Schiffen vielfältig befertirem und auf einem englifchen Kriegs 
Schiff in Dienſt grpen wollen, fo daß förmlıh durch ein 
Geſet hat verboten werden müffen, dergleichen Mateofen 
anders als im böchſten Notbfoll, bei Mangel an binläng 
liher Bemannung und bei augenblidlibem Debürfniß der: 
felben, an Bord eines Kriegsichifies -aufjunehmen. Und 
nit alein von unfern Kauffahrern defertiren fie, um auf 
ein Kriegsichiff in Dienft zu geben, fondern felbft von ben 
Rriegsichiffen der vereinigten Staaten (mern mir mit der 
gleiten in irgend einem Hafen gemeinſchaftlich vor Anker 
hıegen) dejertiren fie und melden ſich bei uns, Wenn einenge 
liſches Kriegsihiff in irgend einem Hafen vor Anker liegt, jo 
wird täglich einem Theil der Mannſchaſt geitattet, ſich am Lande 
zu vergnügen. Es wird ibnen gejagt, mie lange fie am 
Ende bleiben bürfen, und nad Ablauf ber ihnen vergönn: 
ten greift finden fie fi unfehlbar wieder on Bord ein; gar 
ganz anders verfährt man in diefem Punkt in der nord⸗ 
amerifaniichen Marine, (Der Beſchluß folgt), 


Miszellem 

Münden, den 6. Full, Geflerm hatte die letzte Vorſtellung 
der 8, ital, Dofoper im Abonnement von 18°°4, fat. &s wur: 
den felt dem 1. Nov. in Allem 37 Borftellungen gegeben. 

Es if ausgemacht, daß die Opera buffa der Traliener, na 
mentlih wegen des Feuers, der Brifche uud der ungemeinen 
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Präcifion Ihres Zufammenfpieles einen Ihr ansfhlieglih zukom ⸗ 
menden Reiz darbietet, wie wir diefes neuerdings wieder bei Ge: 
legenheit der Aufführung der Nozze di Figaro, der Cenerento- 
la, der Italiana in Algeri, dee Ruppresaglia, des Barbiere di 
Siviglia ꝛe. empfunden; abse man braucht nur die Wahl der 
ernfihaften Opern zu überbliden, um fich gleichfalss zu überseus 
gen, wie wenig «8 dieſe Aunjtanftalt fehlen lie, uns auch 
von Diefer Seite Die ausgejeichnetilen Genuͤſſe gu bieten. Wenn 
wir mit Mad. Fenzi als Semiramide und Elgia wegen ih: 
rer trefflich erprobten Geſangeskunſt zufrieden zu ſeyn Urfache 
hatten, fo wurden wir doch durch die Erſcheinung der Made, Bar 
tande in einem ungleich böhern Grade entzüdt, welche große 
Singerin ſowohl in den beiden genannten Rollea, als cub ia 
denen der Elisabetta, Ninetta (In der Gazza ludra), der Don- 
na Anna (im Don Giovanni), der Egilda, vom 23. Apr bis 
5. Zuli 15mal vor uns auftrat und für die undeſchreibliche 
- Schönheit Ihres mit dem anmurhigften und würdevollten Spiele 
verbundenen Geſanges jedesmal einen wahrhaft enthuſia ſtiſchen 
Beifall aͤrntete. Dabei iſt zu Gemerken, daß Made. Lalande, 
außer der Egllda, alle übrigen Rollen erft Hier einftudirte. 
Zudem wir den überaus thaͤtlgen und für ihre Kunſt wahr: 
‚ baft Gegeiiterten Mitgliedern der k. ital, Dofoper Die angenehm» 
flen Ferien wünfhen, ſehen wir ſchon jest mit Schniccht den 
Ditodertagen entgegen, wo uns Ihre Leitungen auf's Neue une 
terhalten werden und wo mir hoffen dürfen, unfern Hrn. Rus 
bini, Den mir nun eim ganzes Fahr entbehrten, wieder herges 
ſtellt und mit der wiederkehrenden Mad. Lalande auch den bend: 
thigten Erfap für Die audgetretene Mlle. Schiafetti zu erhalten, 


— — — — — 
Wien, vom 1. Juli. Staatöfhuldverfchreibungen zu 5 pt. 


in Som. RM. 94944; Rotyigilsfhe Looſe von 1820 — detto 
vom I. 1821 ——; Wiener Stadt Banco⸗Oblig. zu 21, pBt. 
— —; Bank: Aktien 111514. Curs auf Augsburg. 








Königl. Theater am Sfartbore, 

Mittwoch: (sum Geilenmale) Der Befuh auf dem 
Rande, Schaufplel in 2 Aufjügen, aus Ifflands Hageſtolzen. 
Demeif:fle Leiffing, Me Margaretha als Debut. Hierauf zung 
Grftenmale: Einer für Achte, piese & tiroir, In 1 At, 
son Aug. v. Hiebur. 





1516. (b) Unterzeichnete Handlung macht hlemit die Anseige, 
daf, nachdem fie die Räumung ihres wohlaffortirten Schnitt-Waas 
renlagers beſchloſſen hat, bei ıhe, vom Tage der Bekanntmachung 
anfangend, alle Artikel, theils um die Kabritpreife, theils 
auch unter Denfelben, gegen baare Bezahlung, verkauft 
werden, und empfichit fih dem geneigten Zufpruche, 

M Scaramusge, 
Theatiner » Shwabingerfiraße Mro, 84. 








1324. (556) Im Gaſthauſe zum ſchwatzen Adler dahler bes 
findet fi eine Reife» Gelegenheit nad Ulm, Stuttgart, Mann, 
heim und Straßburg. 


1526. A vendre, une trés jolie Voiture de voyage, par. 
faitgment conditionnee. S'adresser Place de ja Promenade 
No. 1421 au 20 Etaje, 

Gin fehr fhön wohl Bonditionirt — und mit allen Bequems 
lichkeiten verfehener Neifewagen It gu verkaufen und dad Nahere 
am Promenadeplog Mo. 1421 über 2 Stiegen zu erfragen. 








Redakteur 5. 3. Sendtner Verlegt yon Peter Ppilipp Wolfs Wittive, 





1527, PERLE AN 
t 
Söhne der Bierbrauer, Güter Beftzer und künftige 
Brau und Defonomie Verwalter. 
Der Uaterzelchnete machet hiemit für das us und Ausland 
bekannt, daß er feinen 
tbeorctiihen und praf.ifchen Unterriht über das ganze 
Draumelen, bie Branntweinbrenneren „ Hefenbereitung 
und Eifig - Ecztugung — mit Einſchluſſe aller hiezu 
nörbigen Kenusniffe aus der Matuelepre, Chemie und 
dem Rechnungsſache B 


aun im werten Jahre fortießen, und den Lehrkurs heuer ſchon 
am kuͤnft gen ıten Dftoder eröffaen werde, um denfelben de do 
gewiſſet mit dem Dionate April des nächſten Jahres volleuden 
gu können, 

Depjenigen, welche eßs wünfdhen, wird auch wieder, mie 
bisher, Unterricht über die widtigften Gegenflände 
der Ranbwirtbfhaft nah dem meueflen Stande 
derfelben, tnöbefondere über den für Bairca fo 
wichtigen Dopfenbau ertheilet, 

Dos Honsrar für fünmtlihe Lehrgegeuſtaͤnde und die Mit 
theiluna meiner Schriften hierüber ift nun auf 7 fl. 30 Er. mer 
natlich berabaeicht, 

Dir gedtuckte Lehrplan wird unentgeldiih mitgethellt. 

Münden am 3. Juli 1824. 

Doktor oh. B. Herrmann, 
koͤnigl. bater. Profeffor der Phpfit und Chemie. 
(Wohnend in der Weinftruße No. 1052-) 


1312. In der Wiindraß: Mo. 122 find im erften Gtode 
2 bis 3 Zimmer für sicen Dultperra als Auslage während der 
Duit zu vermiethen und gu ebener Erde zu erfragen. 


1317. In der Weinftrafe Mo. 1628 über ı Stiege vorn. 
heraus, wird für Die devorſtehende Zakobi. Dult, ein geräus 
miges, helles Zimmer, mit eigenem Gingänge, zut WBaarenandı 
jage für einen Dultheren, vermlethet. D. Ue. 


41. Bel Palm und Ente in Grlangen it fo eben er: 
ſchlenen und dur olle Buchhandlungen zu erhalten: (Bei Joſ. 


a. Flaſterlin In Münden worrätgig) : 


Die Schalzucht, mit befonderer Rüdficht auf zahlreich bes 
fegte Bolleihulen, entworfen von Pp. Jak. Wagnır. 
8. 30 Er. rhein. 

Es handelt diefis Werkchen einen wichtigen Gegenfland ab, 
da das Gedethen des Unterrihts mei von einer vernünftigen 
Schulzucht abhängt, auch durch fie in Volkoſchulen oft erfegt wer⸗ 
den muß, was mangelhafte haͤubliche Erziehung verabläumm, 


1354. Don gibt fih die Ehre, einem hiefigen verchriem 
Pudlifum amguzeigen, daß Die ſchon im vorigen Monate ange: 
kündigten Pferde aus den k. k. Öft:eerichifchen Staaten, am 9. 
laufenden Monats allhier bei Seren Markus Seölmaler in Half: 
haufen eintreffen werden, 


1355. Im Regpiohtihem Hufe Ro 1461 am Promenade 
Plotz it vormeberaus, edener Erde, ein ſeht fhdn und geräu« 
mizes Lokale, mit eigenem Eingang verfehen, für die Daurr 
der künftigen Jakobhe Duld, um den Preis von 6 Louisd'oro 
zu verftiften. 

— ——— — — 


| 
| 


| 
— — 


* Beilage zu No. 150. Mittwoch den 7. Zuli 1824, 


Der große Theater: Bau Im Münden. 


Wer fih noch der Beilagen zur politiſchen Beitung 
von München vom 7. Novbr. 1823 und 14. Janer d. 9, 
erinnert, wird daraus entnommen baben, mit welcher 
Tpätigkeit die Wiederherſt ellung des obgebrannten großen 
Theaters bereitö vorgeſchritten ſey. Seit ber neuen wohl.’ 
thätigen Einrichtung wird Kunftverfländigen, und wißbe⸗ 
gierigen Fremden der Eintritt von der Fönigl. baler, Thea⸗ 
ter. Ban Kommifflen an den Ruheſtunden bee techniſchen 
Arbeiten unter ber Ürtbeilung eigener. Billete gewährt. 
Das Einfhreibebudh meifet aus, melde bedeutende Männer 
zu ihrer Zufriedenheit bereits davon Einfidt genommen 
haben, Jedermann wied fib von ber Nothwenbdigkeie 
überzeugen, bei ſolchen Beiuchen lieber Fleinere getheilte, 
als größere Gefellfchaften zu bilden, weil fonft nicht Ale 
die Erklärung beutlid vernehmen Fönnen, und man ims 
mer befürdten ınuf, daf ron den 5 rücbleibenden einer vis 
nen Fehltritt machen möchte. — Sn der Zwiſchenzelt ‚find 
die Dorrihtungen getroffen worden, um auf fleinernen 
gemwölbten Stiegen auf die Mafdinen: Gallerie, auf ben 
Schnürboden, in die feuerfeftatgefchloffeuen Gardero⸗ 
ben In ben vollendeten Seitenflügeln, bis auf den Dad» 
flubl, und von da auf dem bequemfler Wege auf bas 
freundliche Belvedere zu gelangen, — Dieſer Dachſtuhl, 
welcher feiner Zeit ein, Sewicht von -6 dis 8000 Zenten 
au tragen hoben wird, bewährt Ab Immer mebe an feiner 
Colibität und Bequemlichkeit, indem er überaB freie Räus 
me gewährt. — Die nunmebro vollendete Maſchinengallerle 
(melde von unten auf geſehen, das Unfehen eines unge, 
beuern bölgernen Gewebes bat) füllt Ach bereits ınit Mas 
fhinen aller Urt zum Bebufe der Flugwerke, Suffiten und 
Vorhänge, fo mie bie Bühne und Höfe milt dem leichter 
beweglichen Kuliffen, Welbiumen und ZTummelbäumen 
für die Verfenfungen. — Der alte große Maälerfaal hins' 
ter der Bübne, fo wie der neue Malerſaal oberhalb des 
Ruppelgewölbes, ift vollſtaͤndig hergefielt, und nichts über 
teifft den freundliden Unblic® der Hellung, bem der letztere 
gewährt, wenn man von ber Stiege bes bunkleren Logen⸗ 
Hausdadhituhles (gleihfam wie von einer Gebürgeſchlucht 
auf bie Ebene herunter) darauf herunterfleigt. — Die 
Deforation des prächtigen Kuppelgewölbes, (welches einen 
Durchmeſſer von 80 Schuben hat) ift in Zeit von ſechs 
Wochen durch dem Hru. Profeffor Seidel, und unter feis 
ner Leitung, mit einem folden imponterenden Efftkte derge⸗ 
falten zu Stande gebracht worden, daß man das erfte 
Kuppelgewölde (vielleicht in einer mehr gefälligern Manier} 
wieder vor Augen zu haben, und bie Delpbinen und Cenien 
gleich Reliefs von Studarbeit zu ſehen glauben wird. 
Die Probe, melde bamit vorgenommen morben hit, bat 
ben günjligiten Eindruck gemacht. — Bald wirb man 
anfangen, am bem -Dekorationen der. Logen + Brüfluns 
gen zu arbeiten; und die Thüren in bie Logen felbſt 
find dergeftalten hergeſtellt, daß für die Bufeper, welche 


‚gurücfigen, mehr Bequemlichkeit als ehedem vorhanden ſeyn 
wird. — Bereitd führen mieder (theils proviſoriſch, theile 
new bergeftelit) die breiten Marmortreppen aus dem Des 
ſtidül zu den mit Duftiäulen unterſtützten großen Seiten 
Sälen, von mweldyen man in den Salon Sr, Moj. des 
Koniges eintritt. Zur prächtigen Deforierung des lehtern 
ſowobl, als zur Herſtellung eines aus der Reſidenz dahin 
führenden für Die königl, Familie beftimmten Bogengan: 
ges iſt man in voller Arbeit degrifſen. Diefer Bogen bil 
det zwiſchen dem alten und neuen Theater einem unents 
gündbaren Körper, indem berfelbe ohne Holz; ganz aus Eir 
fen und Stein verfertige, und ſtatt bein Dache mit einer 
Plattforn von Kupfer eingededt wird, um bei einer 
beobenden Gefahr leicht "hinüber, und herüber kommen 
34 Fönmen. — Un ben Säulen und Gefimfen zur Verherr⸗ 
lichung des Profeeniums wird ohne Unterlaß gearbeitet, — 
Die Hauptfache it die Feuermauer, melde munmebro von 
dem Peoſcenlum felbft bie an das Belvedere hinauf ber: 
waffen bergeftelle if, Daß bei eiſttem unvermurbetem Uns 
glüde. das Feuer von bem Bühnenbaufe in das kogeuhaus, 
und in bie mit eifernen Thären abgefchloffenen Seitenjlü« 


gel durchaus nicht wärde durchdringen können. Der eiſerne 


unten mit Biegeln eingehängte Bogen des fcheiderechten 
BGewölbes, fo wie die 2 darüber gefprengten geimauerten, 
und in ben Zwiſchentäumen wieder ausgemauerten Bögen 
maden bie Feuermauer bis auf das Profceninin herunter 
vollſtaͤndig, und hoben bie MufmerPfäufkeit aller Kunſtver⸗ 
ftandigen um fo mebe in Anſpruch genommen, weil wir 
lich dieſe Urt einer wohl überlegten Seuerverfiherung in 
feinem ber befannten Theater beſteht. Auf diefe Art bliebe 
bei einer Feuersgefahr nur mehr die Oeffnug des äußern 
großen Theater VBorbanges übrig, als wohin man durch 
Löſchmaſchinen aus dem Parterre felbft gar leicht würde 
mwütten können. — Nebit den blepernen Röhren de Quell⸗ 
Waſſers, melde in dieſen Theatetbau geleitet find, lauft 
zwar unter ber Bühne ſeibſt noch ein Kanal durch: meil 
berjelbe ober im Winter leicht eingefrieren Bann, fo bat 
man unter den Öeitenflägein no neue Brunnen gegraben, 
um in der größten Gefahr (durch gemölbte Räume gefhüpt) 
für die erforderlihen Hälfs: Anftalten Waſſer nad allen 


‚Höhen, und Richtungen pumpen gu Fönnen. 


Jedermann überzeugt fih, mit welchem Eifer an dem 
Erontifpice dieſes Kunfktempels, und am der Xufitellung 
der großen koriuthiſchen Säulen gearbeitet wird, melde 
einen Durchmeſſer von 5 Schuhen haben. Von diefen iwier 
gen einzelnen Stücke 70 bis 160 Zentner, ja bas größte 
bat eine Schwere von 278 Zentner. Man beliche ficb 
nur unten auf ben Boden ber neuen Vorrichtung zu flellen, 
um bie Erſchütterung zu empfinden, wenn ein foldes Stück 
mit dem Magen fiber die Brüde binaufgefchlerpt wird. 
Nun denke man fi Die Wägen, welche ganz oben auf 
dem Gerüjle angebradt find, und mit den dazu ge» 
borigen Winden nah allen Richtungen geflellt werden 
Pönnen, um ein folches Stück mit feiner ungeheuren Schwere 
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an ein paae Gellen durch den Flaſchenzug fortzurüden, 
frenihwebend in der Quft feilzupalten, und kunſtgerecht nach 
der Lehre an Drt und Gtele aufzuſtellen. Man wird 
dann vom felbft die Motbmwendigkeit empfinden, daß biefes 
Gerüft in ber nämlichen-Solibität, wie es dafteht, konſtruiert 
werden mußte, pud Daß fein Stückel Holz daran zu viel 
it. Man will jy fein Unglück, wie vor einigen Jahren 
an der Börſe zu Paris erleden, mo beim Aufziehen ber 
Saulenſtũcke das alte Gerüſt zerbroden iſt, und einige 
Menfchen zerquetſche bat. — Diefe Kollonade mit dem 
ganzen Gebäude wird auf’ eine mürdige Met im Dintergrunde 
Hinter dem Monumente fliehen, welches als ein emwiged Ge 
bachtnij unferer Dankbarkeit unjerm geliebtejten Könige 
Marimilian Joſeph gefept werden fol. Gin Lbme 
bewacht in der Zwiſchenzeit ben den 16. Febe. d. 9. auf 
818 feierlichfte gelegten Grundſtein, und fo wird es mahr 
werden, was im vaterländifhen Vorgefühle (laut Beilage 
vom 7. Nov. 1823) vermuthet worden ift, daß nämlich 
der noch nicht ausgebildete Mar Joſeph + Plag dereinft mit 
einem anfebuliden Mittelpunkte wird verherelidet, unb 
dergefhalten umgeichaffen werden, um als eine neue Zierde 
der Stadt dem aus dem Theater faröhmenden Pudlikum 
einen angenebuen Rückweg, und Sicherbeit vor den aufs 
fahrenden und zurüdjaprenden Wägen zu gewähren. — Nicht 
weniger geſchmackvoll ünd gefällig wird man bie bepben 
tiefen Höfe rechts und links des neuen Theaters mit runden 
Parapet · Mauern und eifernen Gittern einfaffen , und eben 
fo zum Durdgeben. im Nothfalle mit Treppen verfehen, 

Wenn nun aber durch ein zweckmäßiges Ineinandergreis 
fen aller vereprlichen Mitglieder der k. Theaterbaukommiſ⸗ 
fion , in Vereinigung mit dem Magiſtrate, Alles geleiftet 
wied, was die Mröglichkeit erlaubt, fo wollen mie es au 
dankbar aunehmen, wenn biefe Kommiffipu nicht alles ver⸗ 
foren will, von beffen gewiſſer Leitung fie nicht, im 
Voraus verfichert fena kaun. — Dean vergeife nicht, welch 
eıne ungünftige Witterung feit dem 3. Juni 1823 (mo 
man zu mauren ongefangen hat) öfters eingetreten ill, 
wo bee ſtarke Wind die richtige Führung bed Dleyes 
nicht inımer erlandte — mo ed auf die Menfchen, die uns 
ter den Gerüjten arbeiteten, immer doppelt ‚berunterregnete 
— mo bad, mas fertig war, lange, lauge nicht treden 
werden wollte, mm ed berpupen, und verfchaalen zu kön⸗ 


nen, — und wo man felbit ber Verſchaalung nicht fo leicht " 


trausm durfte, weil legtete, wenn bie Maſſa erit fpäter 
nachtrocknet, zu fpringen, und Leinwath und Papier, bie 
die darauf befertiger ıperben, nebit Dekoration und Der 
goldung zu zerreißen pflegt. — Es iſt vieles geicheben; allein 
ei muß noch vieled gefchehben, um dieſes Kunſtwerk, mels 
ches für dem vaterländifchen Kunftfinn, Fleiß und BDertehe fo 
viele Gelegenheit darbiethet, würdig zu vollenden. — Da 
wird denn bie Hoffnung immer ſchwankender, es cn unferm 
großen Freudentage den 12. Oktober d. J. geoffnet zu 
feben. — Höchſtwahrſcheialich will man und ben großen 
Genuß aufbepapren, uns etwas Polleudetes Herzulel: 


len, und die Meinung der einfichtovollen Männer (melde 
vieles in bockultivierten Bändern gefehen haben) zu recht⸗ 
fertigen, daß es wohl me anders eine größere Bühne, oder 
ein höheres Logenbaus geben kann, daß aber das hiefige 
Theater als etwas Großes in allen feinen Der 
bättniffen, and in ber Löfung aller feiner Be 
bürfniffe amgefepen werben barf. — Ju biefem Hech⸗ 
geiühle wird ber Jubel unfer® Dankes für unſern hoc» 
berzigen König in dieſer vollendeten Kunſthalle erſchallen. 
Münden den 30. Juni 1824. 
Anton Baumgartner, 
Töniglicher daleriſcher Bau» Rath, 


1294 Präciuflons : Erkeantuif. 
Im Ramen 
Seiner Majeät bes Rönigs won Balırm 
Nachdem die in äffemilichen Beltungen bekannt gemachte Edik. 
talladung vöm 4. Gepember 1623 Friſt von drei Mo» 
maten werfioßen If, jo werden auf welters Anrufen de& Hrn, 
Grafen und Ein. baler. Reihsrath Friederich Garl Walddott 
Bafenpeim, und des Grafen Georg von Tpurn k. k. öfter. Be 
fondten am &. würtembergifhen Hofe alle diejenigen, welche ſich 
binnen diefer Fri hleroris micht gemeldet haben, mit Ihren al 
kenfalfigen Lehen: Fideikomiß Hypothek· Erdſchaft oderm audere Ans 
fprühen auf die Hertſchaft MWinterrieden diemit als präfudirt 
eriärt. Meuburg den 25. Juni 1824. 
Rönigl, baier. Appellations:- Gericht für den 
Dberdbonau » Kreit. 
Breipe. d. Baffus, Präfldent. 
Seheetaire Serlus. 





1274. (2 6) Belaunntmogung. 

Die beiden Realitäten der Milchmann Stadlerlſchen Eheleutz 
nämlich die aus ſechs Herbergen beflehende Behaufung im der 
St. Anna Borfladt Neo. 181, und Das Haus fammt Garten an 
Der Steroftraße Mio. 174 Pitt. F., werben am 12. Jull Dot 
mittags vor 9 bis 12 Uhr, mlsderholt der gerichtlichen Verſtel⸗ 
gerung weterworfen, meßwegen Räufer erfheinen, bie Raufübe 
Dingnifle vernehmen mnd ihre Anbothe zu Protokoll geben mögen, 

Den 22. Junt 1824. 

Bönigl. Kreis: und Stadtaerlcht Münden. 

von Gerngeoß, Disektor. 
GSietl. 





1308. Gdiftailadung 

Die am 1. Juli 1817 auf die St. Jakobs: Pfarrfirche In Ins: 
£rud sub Nro, 2185 ausgeſtellte Staats Obligatlon zu 100 fl. 
if verloren gegangen. 

Auf Anfuhen der k. Spezlal ⸗Staats⸗Schulbentilgungt Kaſſa 
in Augsburg wich demmad der dermalige Inhaber obiger Ur ⸗ 
Eunde aufgefordert, diefelde Immerbalb eines ſechſsmonatlichen Ters 
mins von heute am, bei Der unterzeichneten Berichteftele um fo 
geroißer vorgugeigem, als fonft jene Urkunde für Erafılos erklärt 
werden würde, 

Angsburg den 25. Juni 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Diretor, 
Mapı. 


— .- — — — 


ar 
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1313 (20) Bekauntmach 
Am Montage den 19. Jull d. J., werden dahler 200 fü 
Hammel, theild aus der Wepherer: „ theils aus der Eifolzrieder 
Schäferel, in Parthien zu sehn Stüde, mit Vorbehalt der herr 

ſchaftlichen Genehmigung, bffentlih verfleigert. 

Raufsliebyaber mögen fih am benannten Tage, Bormittags 
1o Uhr, im hleſigen Schloßhofe slnfinden, ihre Angebothe zu Pro: 
tool) geben, im der Zwiſchenzelt aber um Borzeigung der Ber 
Baufsobjekte fih an den Dberfchäfer allpier wenden. j 

Den 2. Juli 1824. 
Breiperrliid von Ruffinihe Süter⸗Jaſpektlon 
Welhern an der Blon, 
im & b. Landgerichte Brud, 
Getl, Jnſpek or. 


1314.  Belanntmaduug. 

Der Gefreite, Leonhard Widmenn, von Reumüpl, Randass 
vichia Amberg, gebürtiger Bimmermanns: Sopn, iſt am 7. v. M. 
km piefigen Militär Spitale, opne Zurüdlaffung einer legten Wil 
Im Berordneng, geſtorben. Wer daher an defien Nachlaß aus 
Irgend einem Grunde elnen rechtlichen Anſpruch zu machen hat, 
wird hlemit aufgefordert, denfelden binnen 14 Tageu um fo 
mehr dei der unterfertigten Behörde geltend zu machen, als außer: 
dem Im dieſer Verloſſenſchaſto Sache, mach rechtlicher Ordnung 
meiter verfohren wird. \ e 

Burghaufen den 2. —— 


a 
RommandodgsE. ıten Jäger Bataillon, 
. von Befwire, Major und Gommandenr. 
j Michl, Altuar. 


ung. 





1315. 
Wer an den Nachloſſe des am 4. Mat d. J. zu Altötting 
verflorbenen Jaͤgers, Georg Wißmüller, aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Forderung zu machen hat, wird biedurd aufge 
fordert, Diefelbe binnen 45 Tagen bei der muterfertigten Behörde 
gehörig zu liquidiren, als außerdem ſolche nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tigt wird, fondern frdplihe Berlaffenfchaft nah weiterer Ord⸗ 

nung rechtlich verhandelt werden fol. 

Burghaufen den 2. ar ru 
j as . 
Rommando des}. b. 1ten Jäger: Bataillons. 
von Befnire, Major und Gommandeur. 
Migi, Aktuar, 


Belanntmadung. 


1288. Betanntmahung. 
Rah dem zur Anzeige gebrachten Wunſche mehrerer mit dem 
Abfape der 3. Wähterifhen Looſe fih defaflender Rommifs 
fionairs und mad der von Dem Raturalien» nnd Runftpändier 
I. Wächter darauf abgegebenen Grllärung, wird der Ziehungsr 
Tag sur Berloofung der Jägersburg bei Forchhelm und des 
Jakob: Stift: Dehantephofes dahler nmebft Kunflfahen und 
dgewinnften, auf einige Monate hinaus (jedoch noch inner⸗ 
balb der aflergnädigft bewilligten Japresfrift) gefeht und auf den 
25. Oktober dieſes Jahrs unmwiderru flih deſtimmt. Der 
Dit, wo die Ziehung deſchieht, wird vorher mag Öffentlich an- 
Brjeigt werden. Bamberg den 22. Juni 1824. 
Der — Magifrat. 


Bapl. Buſch. 


Unter Bezug auf vorſtehende Ankündigung ded wohlloͤblichen 
Magiſtrats der Stadt Bamberg, erfuche (9 An en =. 
he ih mit dem Abfape der fraglichen Looſe gefälligft beicäftis 
gen, diefe Termind» Berlängerung zum Volizuge des Gefcäftes 
beftend zu benugen, Die Geltbeträge für dis abgefehten Roofe 
baldigſt einzufenden, die nicht adzufegenden Roofe aber längftens 
bie zum 15. September d. J. zurückjuſchicken. 

Bamberg den 25. Juni 1824. 

I. Waͤchter. 


1295. Gdbiftalladbung. 

Der hier verlebte quiedeirte Rentbeamte Preuß hat im ſel⸗ 
nem Teflaments: Nachtrage die Rufnerd+ Wittid, Eva Edeleba⸗ 
der von Waldhaus, Eönigl. Randgerihtd Bohenftrans, oder ihre 
Kinder als Legatarien eingefegt. Da weder die Edelebacher, 


. noch ihre allenfallfigen Leibeserben durch die bisherige Korres 


fpondenz erfragt werden Eonnten, fo werden hlemit diefelben vor⸗ 
geladen, fih Innerhalb drei Monaten um fo gewiſſer Hierorts 
anzımelden, als man fonft die fie treffenden Begate den naͤchſten 
Anverwandten gegen Gaution verabfolgen laffen würde, 

Unter dem nämlichen Pröjudiz wird der mit feinen übrigen 
Gelhwifterten als Begatar eingefepte Sebaftian Rifl, Korumeffers: 
Sohn von Freiflng, feiner Profeffion ein Müller, oder deſſen 
allenfallfigen Geben zur Anmeldung Iimmerpalb drei Monaten 
vorgeladen. 

Kögting , den 8. Juni 1824. 
Königli. Baier. Landgerlcht Rögting. 
Freiht. v. Schatte, Landrichter. 


1303. Das gräf. Fuggeriſche Braͤuhaud in Weiſſenhorn, 
3 Stunden von Ulm, im Königreihe Baiern, wird am 19. Juli 
d. 3. unter Vorbehalt guädigfier Genehmigung im Auſſtreich 
an den Meiſtbletenden auf 12 Jahre verpachtet. Es flchet oben 
am Thore in der Hauptftraße, mahe bei ter Kornſchranne, ents 
hält 4 heisbare Zimmer, 3 Kammern, zwei große Rornböden, 
zur Aufbewahrung Gerflen und er iR Hinlänglich mit 
laufendem Waſſer verfehen, das im Bräupaufe überall hinges 
leitet werden Bann. Die Maldörre iſt fehr gut conditionirt und 
vom folder Geräumigkeit, daß gemöhnlih 25 baler. Wehen auf 
einmal geddrrt werden koͤnnen. Die Bräupfanne iſt gleichfalls 
in gutem Zuflande und Hält ungefähe 35 bis 36 baler. Eimer. 
Auch die zwei Brannteweinhäfen find gut und In verbältniß: 
mäßiger Größe mit dem Sudwerke. Faß und Bandgefcdhirr iſt 
In ziemlicher Menge vorhanden, und wird einem P jur 
Benügung überlafien. Zur Aufbewahrung des Bagerbiers iſt im 
dem nahe gelegenen Hofe des Schloßgartens ein fehr geräumls 
ger Keller von vorzügliher Haltbarkeit vor 16 Jahren erbauet 
worden, Im melden mwenigfiens 1500 baler. Eimer gelegt wer ⸗ 
den koͤnnen. Außerdem find noch im Schloße Reller vorhan—⸗ 
den, die einem Pächter zur Benögung überlaffen werden koͤn⸗ 
nen. Mit ber Brauerei iſt auch die Schenkgerechtigkeit ver bun ⸗ 
den, was bei den vielen Märkten, einer bevölkerten Nachbar 
fhaft und dem Gige des gräflichen Serrfchaftsgerichtd großen 
Abfag gewährt. Meberhaupt Bann ein Bierbräuer auf einen gtor 
Ben Berichleiß rechnen, wenn er gutes Getränke Tiefer, Mit 
Diefer Braͤugrel wird auch der dortige Maftftall, wozun 754 Zaus 
chert Aderfeld und 9%, Tagwerk Wiefen gehören, entweder ber 
fonders oder mit dem Bräuhaufe verpachtet werden, je nads 
dem ſich Liebhaber dazu zeigen. 


Uebrigens Hat fi ein Pachtllebhaber mit obrigkeitlichen Zeugs 
niſſen über feine Sitriichkeit und Kenntniß im Braͤuweſen, io 
wie über fein befigendes Bermögen am Berpachtungstag gehörig 
nachzuweiſen, indem eine Kaution an Geld von 3080 fl. beim Ans 
tritte des Pachtes fogleih erlegt werden maf. Pachtliebhaber 
koͤnnen dleſes Braͤuhaus taͤglich in Augenſchein nehmen, und 
werden eingeladen, fih am vorbemeldten Toge Nachmittags 2 
Uhr im Bräupaufe zu Welffenhorn einzufinden, und die weitere 
Bedingniffe gu vernehmen. 

Weiffeohorn, am 13. Junl 1824. 
Gräfl. Fuggertſches Infpeltorat, 
Holz. r 


1318. (3 a) Rüderitts:Gntfagung _ 

Bei der Derloofung des Fabrik⸗ und Dekonomieı Guts der 
Georg Eafpar Stirner und Eomp. ju Schwabach, findet fein 
Rüdtrirt mehr Statt, und es wird daher Jedermann einge 
laden, ſich zeitig mit Boofen zu verfehen, Der Ziehungsrag wird 
auf den 26. Decde. d. 56. fefgefegt. 

Dieß macht hiemit bekannt _ 

Nürnberg, den 24. Juni 1824. 
Die Eönigl. baierifhe Bank. 

In Bezug auf obige Rüdtrltts « Entfagung machen 
die Beflger Diefer Berloofungs » Gegenſtaͤnde, dem verehrlichen 
Publikum noch bekannt, daß bei jedesmaliger. Abnahme und Ben 
sehlung von 10 Loofen eim 11te8 ald Breiloos unentgeldlich vers 
abfolgt wird, 
ſaͤchſiſch. 

Schwabach, den 24. Juni 1824. 
- &, Stirner und Gomp, 

Zu diefer waterländifhen Verloofung, welche ſich durch ihre 
Solidirät und Ginrichtung vor allen andern auszeichnet, uad bei 
welcher noch ein ſchoͤner patrlorifcher Zweck zu Grunde llegt, find 
in der unterzeichneten Handlung, als Haupt⸗ Agentin für dem 
Ilarkreis, von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 

6 Uhr ganze Loofe für 5 fl 24 fl. 2 Roofe (womit man 
im günfigen alle 13,335 fl. 20 Er, gewinnen Bann) für 4 fl. 
NReichömöhrung zu haben. Bet Abnahme und Bahlung von 10 
Looſen wird das sıte frei abgegeben. Auch kann man ganze 
und Looſe in nachſtehend unterzeichneten hieflgen Handlungen 
Haben, Münden, den 3. Zult 1824. 
Ehriftian Auguft Grid, 
Eomptolr , Rofenftrafe Neo, 1008. 
Bei Heren J. ©, Margreitter in der Weinſtraße. 
F. A. Ravitza In der Sendlingerſtraße. 
Joſeph Riedmayr im Thal Petri, 
J. B. Filcher’s Erben in der Loͤwengrube. 
F. A. Flunger ( in der Neuhauſer⸗ 
Johann Gabriel Schmitt ( Strafe. 
Joſeph Koͤck vor dem Karlothor. 


39. Bei Joſeph A. Flaſterlin, Buchhändler in Mün: 

hen, find vorcäthig: 

Koh «+ Sternfeld, J. E. don, Geſchichte des Füeftentbums 
Berhteigaden und feiner Salıwerke, in Drei Buͤchern. 
gt. 8. broch. 2 fl. 24 Er, 

Die legten dreißig Jahre Bes Hochſtifts und Erzblathums 
Salzburg, Gin Beitrag zur deutſchen Staats«, Kir⸗ 
Gens und Landedgeſchichte. ge. 8. broch. 2 fl, 24 Er, 


ss su 4 
su_wuo.* 


Das Roos koſtet 5 fl. 24 Er. oder 3 Thaler 
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Beleuchtung der Sartorifhen Shronik, Zwelter 
Anhang zum Taſcheabuche: Die Tauern u. fe w., von 
I €. von Roh:Sternfelr. 1821. broch. 24 fr. 

Salzburg, die Stadt und ihre naͤchſte Umgegend unter Ser 
Hertſchaſt der Römer. Aus den Altelen Quellen und 
nad dem bisher aufgefundenen Denkmaͤ ern, Mit einer 
topogtophlſchen Karte. broch 8. 36 kr. 


1265. (3 b) Bei der koͤnigl Eifen · Miederlage in der Dt: 
sogfpital:Gaffe Nro, 1141 allbier werden Beflelungen auf Mos 
aumente von Bußelien aufgenommen, dergleichen ſchon mehrere 
auf dem Hiefigen Leichenader sufgeftelt find. Jeder Beobach⸗ 
ter und Runftiiebpaber wird foglelch bewerten, Daß an denfelben 
alcht allein die pafienden Inſchtiſien in erhaberen Buditoten, 
fondern auch Familien. Woppen in Maſſa ons und aufgegeji-a 
find. Diefes zu bewerflelligen verzögert die Anfertigung iehr, 
daß von der Beit der Beſteüung bis jur Ausführung wenigftens 
: di 3 Monat erfoderlich find, twıs man zu berüdfichtigen 

Hiet. 

Man findet daſelbſt elne Auswahl von feingegoffenen, ges 
fhliftenen,, polirten umd deforirten Rundöfen, von gemöhntichen 
Platten und fogenannten Straßburger: Defen, von Herd: und 
Dfenplatt:n, von emalllirten Koch zeſchirren, auch dermalen eis 
men Kochſparherd, mit hiers paffenden emcillirten Däfen, nebft 
mehreren derkei Erzeugnifien von Gußelſen, su Deren Ankauf oder 
sur bloßen Befihiigung Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 pr Jedermann boͤflichſt eingeladen wird. 


— 

1502. (56) Bor dem Karlethore mahe’am Dultplatze find 

awei fchöne, geräumige, meublicte Jinmer für die Jakodi · Duit 

seit an einen Kofmann gegen billige Bedingungen zu veimies 

then. Es Fönnen im diefem Totale auch, noch Belieben, Waaı 

sen audgelegt werden, da ed in einem der befuchtefteu Pläge ges 
legen if. Das Uebrige 1. 


1297. (3) Unterzeichnete macht bekannt, daß fie Ihren gt 
brannten Gips bei Barbara Rüth, Saizößlerin vor dem Yfars 
Thor, neben dem Adelmann No. 316 in Verlag hat. 

j Anna Feindler, Wittwe.. 





996 (56) Borladung. 

Georg Helm, Bauernfohn von Thüngbad, entfernte fih bes 
reits vor 43 Jahren aus feinem Geburtsorte, und man bat bis: 
her von deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod Beine Rachticht er⸗ 

alten. 
, Auf Antrag deſſen Anverwandten aun mird gedachter Grorg 
Helm oder deſſen alenfallfige &rven ediktaliter vorgeladen, fih 
binnen einem halben Jahre 

bei der unterzeichneten Behörde anzumelden, als außerdem def« 
fen Dermögen, beftchend in 400 R. feinen naͤchſten Anverwand⸗ 
ten gegen Sicherpeitslelitung zur cinflmiligen Nugalefung pin 
ausgegeden werden wird. 

Gremödorf, den 3. Mat 1824. er 

Rönigl. Landgericht Höchſtadt. 
Bauer, 





1325. Ja der * Pranneragaſſe Ro. 1471 iſt ein La⸗ 
den über die Dult gu vermietben mit aller Bequemlichkeit Das 
Näpere iſt beim Dauseigentpümer im erften Stoc zu erfragen. 


Muͤnchener Bolitifhe Zeitung, 


Dit Seiner Königligen Mojeflät allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerftag 





Deutiglanb. 

Defterreid. Wien, vom 2, Juli. Geſtern, 
als am eriten Tag der dritten Berloofung bes bei ben 
HH. David Parich und? M. U. Rotbfhiid und Söhne 
eroffneten Unlehens von 37,500,000 fl. EM. find dem 
heute bierüber erſchienenen Verzeichniffe zufolge, auf nach ⸗ 
ſtebende Dbligationd : Nummern folgende ſechs Hauptges 
winnjte gefallen: Auf Rro. 93,968 — 100.000 fl.; Nero. 


54,518 — 50,000 fl.5 Mo. 119,426 — 25,000 fl.5; No 


44,816 — 12,000 fl.; Pro. 96,735 — 9,000 fl.; Neo, 
123,908 — 9,000 fl. 

Junsbrud, vom 5. Juli. Eben Beute nach 11 he 
Bormittags beobachteten mir eine der felteniten Erſcheinun · 
gen am Firmamente: einen ungewöhnlih großen ellypti⸗ 
ſchen Dunftkreis um die Sonne, deffen größere Achſe ſich 
von Südoſt gegen Weſtnord erſtreckte; mehr Founte man 
mit unberpaffnetem Auge nicht entdeden. 

BWürtemberg. Ge. Moj. der König trat am 4. 
Juli eine Reife nah Marfeille an, um dort die See⸗ 
Baͤder gu, peaubden. :-@e.ı Majeftät tft gelonnen , zu Uns 
fang Uugujts wieder in Stuttgart eintrefien. 

Daden Ge. Eönigl. Hop. der Großherzog vers 
fügte ih am 2, Zuli nah Baden, um 3%. Majeftäten 
dem König und ber Königin von Baiern einen Beſuch 
abzuftatten, 

Ferantreid. 

Paris, vom 30. Jun. Konfel. 5 Prog. 102 Fe. 60€. 

— Die Etolle widerſpricht mehreren, durch liberale 
und Ultra: Dppofitionsblätter verbreiteten Gerüchten, mas 
mentlih daß nicht nur die Kriegsminiſter, fondern auch 
mehrere andere Diinifter ihre Entloffung angeboten häts 
ten, und daß die Kammern zwar in ben erden Tas 
gen des Auguſts aefchloffen, aber im November ſchon 
wieder zuſammen berufen werden würden. 

— Üben fo erflärt die Quotidienne eine Nachricht 
bes englifhen Couriers, daß Hr. v. Villele noch vor dem 
Schluße ber gegenwärtigen Sefflon den Kammern einen 
utuen Plan zur Reduftion der Binfen der Otaatdichuld 
vorlegen mode, für irrig; mad ber feanzöfiichen Eparte 
Eönne ein ®efepedentwurf, ſobald er einmal verworfen wor« 
den, nicht zum Zmeitenmale worgelegt werben. 


— Die Etoile enthält folgenden Artikel: „Dre Eomr 


ffitntionel, der mit fo viel Wärme die Sabe ber 
fpaniichen Revolation geführt bat, ſchlldert fortwährend 
unter falfchen Farben den Zuſtand diefes Landes. In fels 
ner Nummer pom 14. Mai erlaubt er fi mehrere Der 
läumdungen: „Der Runtius des Papites, fagt berfelbe, 


Nr» 160 


8. Juli 1824. 





hätte gewünſcht, baß man ans dem Königreiche 8 ober 
10 Bifchöfe verbannen mochte, die mährend der konſtitu— 
tionelen Regierung ed verjuchten, ben Frieden in ihren 
Sprengeln zu erhalten; auch wolle man für erledigt bie 
Pfründen ober Präbenden aller derjenigen erflären laſſen, 
die auf irgend eine Weiſe der Fonflitutionelen Regierung 
geborcht hätten.” 

„Wir ſchaͤtzen uns glüflih, genaue Aufſchlüſſe ertheir 
len zu Fönnen, melde die Falichbeit dieſer Behauptungen 
dartbun. Nicht 8 ober 10 Bifchöfe, fondern nur 2 har 
ben während der Unruben fib pflidtvergejien betragen: 
die Regierung wollte fie nicht bloß verbannen, fondern in’s 
Sefängniß fegen und beitrafen. Der päpftlihe Nuntins 
miderfepte fid mit Gtaudhaftigkeit und burch vieliache 
Boritehungen bradte er es dahin, daß ihm der König 
felbjt zum Vermittler mwäblte und beauftragte, biefe Prä- 
laten zu überreden, ihre Entlaffung eınzureiten. Die Rer 
gierung hatte für eine Zeitlang die falſche Idee gebabt, 
für erledigt die Pfründen oder Präbenden derjenigen Geilt« 
lichen zu erklären, bie fib für bie Revolution ausgeſpro⸗ 
chen hatten; der Nuntiäs fegte ih bagegen und er mußte 
es, da der weltlichen Macht eim ſolches Recht nice 
zuſteht. Die Regierung hatte burh ein Defret den für 
£ularifirten Mönden die Macht des Beichtſtuhls und 
fogar die Befugniß, Mefe zu leſen, genommen; allein 
der Nuntius pat ein allen Geundfägen ſo fehr zuwiderlau⸗ 
fendes Defcet für ungültig ertlären laffen und den Biſchö— 
fen ſteht es dem zufolge allein zu, beſagte Macht und 
Befugniß den Geiſtlichen, fo es verdienen, zu beroiligen. 
Endlich hatten die Gerichtähöfe des Königreibs 7 oder 8 
ſchlechte, Fonftitutionelle Geiſtliche zum Tode verurtheilt ; 
auch 'diefe Urtbeilsfprüche find, Danf den miederholten 
Borjtelungen des Hrn. Nuntius, der fi im Perfon an 
ben König wandte, um eine Milderung ber Strafe zu er; 
wirken, nicht volzogen worden, Demnach hat diefer Prä⸗ 
lat gerade bag Gegentheil von dem getban, mas ber Jours 
nalit ihm zum Vorwurſe macht, und anftatt Afte der 
Strenge bervorzurufen, bat er folche bintertriebem oder Ihre 
Zurücknahme bewirft. Auch bat die amtlide Baceta 
von Madrid ihn als Theil babend an dem AUmneflie Des 
fret angeführt, mweshald er bernach felbft dem Könige zuerſt 
Glũck mwünfdte. 

„Was dee Eonftitutionel in der nämliden Num— 
mer ven einer. apoflolifchen Junte, a!s einer Urt verdors 
genen Macht fagt, gebildet aus einem MWereine von Bi- 
fhöfen und Mönchen, die, nad diefem Zournalijten, einen 
großen Einfluß ausüben und zu übertriebenen Maßregein 
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anteeiben, fo iſ dieß eime von ber Einbildungäkeoft bes 
lider alen Schriftſtellers geſchaffene Epimäre, Die nur unter 
Leuten Glauben finden kann, die fi den Täufhungen ei 
ner Parthei hingeben und denen bie wahre Bage ber Dinge 
fremd iſt.“ z 

Ytallem 

Neapel, vom 21. Jun. in k. Dekeet vom 14. d. 
ernennt zwei Komjulten der k. Dominien dieß- und jen- 
feitö des Faro, die beſtändig in Neapel refibiren werden. 
Idr Zweck iſt, einen inpeitömittelpunft In ber Admint- 
fteation beider Länder zu bringen und fo abweichende Grund⸗ 
füge und Schwächung ber Eintrachtsbande zwifden ben 
beiderfeitigen Unterthanen zu vermeiden. Diefe Konſulten 
behandeln zwar jene Gegenitände, welde das Partifulars 
Interejje ihrer Länder betreffen, für fich einzeln, aber wenn 
es Gegenſtände von gemeinfhaftlihem nterejje betrifft, 
fo vereinen fie ih in eine &eneraltonfulta des Reiches 
beider Sizilien. Ihr Wirkungsfre:s iſt auf bloße beras 
thende Stimmengebung deſchtänkt. Ein Staatöminifter 
ohne Departement präfidirt in bee ©eneraltonjulat und 
bat Sitz im ordentlihen Staatsratpe. Diefe Öeneralfons 
fulta befteht aus 24 Mitgliedern und hat einen Generals 
Gefretär. Die zu verbandelnden Gegenjtände gelangen 
vom Könige an die Generalfonfulta und das @utachten 
derfelben mitteljt des Staate raths an Se. Majeſtät. — 
Am 9. d. fpürte man in Aquilla, der Hauptilabt des zwel⸗ 
ten Äbruzzo wlteriore und im ihrer Umgebung ein leichtes 
Erdbeben, deſſen wellenſörmige Stöße von Oſten nad 
Süden gerichtet waren. 

Rußlanb. 

Petersburg, vom 19. Juni. Die Ubreife Sr. 
Majefkit des Kaijerd wird wahrſcheinlich Anfangs Auguſt 
ſtatt finden. 

— Nah dem Mandeuvres werben ®e. k. Hob. ber 
Groffürft Nicolaus mit Ihrer Gemahlin auf einem Linien 
Schiffe die Neife nach Doberan antreten. 

— Ein Allerböchſt fanktionirreer Ratheausihluß Dom 
10. Februar d. 3. enthält pinfichtliih ber Jupividuen, 
die in Geiminal»Uinterfuhung geratben, folgende Derfüs 
gungen: ı) der Ungeklagte muß ſich am Dre der ihn riche 
tenden Inſtanz und unter ihrer beſondern Juſpektion auf» 
halten; 2) er darf nur mit ihrer Erlaubniß beurlaubt 
werben; 5) zur Unhörung des über ihn gefälten Uctpeils, 
muß ee fib, wenn er in ihrem Bezirke anweſend if, 
binnen 4 Wochen, wenn er abweſend, fpätejtens in drei 
Moden flellen; 4) eine Krankheit des Gnculpaten muß 
von der Studtpolizei und ben eriten Medicinals Beamten 
feines Uufentbaltsorts beſcheinigt werben. 

— Unterm 10. März erſchien eine Ukaſe folgenden Im 
balts: „Keim ruffifcher Staatsbiener darf ohne die befoms 
dere Erlaubniß feines Chefs in irgend einer Sprache Aufs 
füge abfaſſen laſſen, die der gewöhnlichen Cenſur entbos 
ben, die Innern ober auswärtigen Verpältuiffe des Reihe 
zum Gegenſtaude haben. 

Grofbritanniem 

Beſchluß der im geftrigen Dlatte abgebrodenen Si⸗ 


Yung im Unterhaufe, Der Admiral Cockburn fährt fort: Dem 
Detaſchement, welches Urlaub erhält ſich am Band zu vergnüs- 
gen, wird jebesmal ein Wachtkommando beigegeben, weiches 
die Mateogen nicht aus den Uugen lajfen und ie am Abend wieder 
an Bord des Schiffes bringen muß. Wird aber eine folde Vore 
fipt erfordert um Defertion zu verhüten, fo muß man 
fid auf die Matrofen in norbamerifanifhen Kriegsſchiffen 
ofenbar weniger verlaffen können, als wir auf die unſeri⸗ 
gen, umerachtet jene lauter Freiwillige, die unirigen hinge 
gen zum Theil gemwaltfam angemorben find. Mit bloß freie 
wiliger Maunſchaft würben wir, wie bie Sachen jet ſte⸗ 
ben, nicht ausreichen, wenigflens nimmermehr ſicher feon, 
zu der erforderlichen Zeit auf dem Plug zu fepn. Urthei⸗ 
ken Sie felbft: bei einem Frieden werden vieleicht hun» 
derttauſeud Matroſen auf einmal verabſchiedet. Kine eben 
fo große Anzahl kann aljo beim Ausbruch eines Arieged 
auch wieder nothig fepn, wenn es im unſern nach hun 
bet Punkten hin zerftreuten VBefipungen nirgends an 
Schuß und an Deitheidigung fehlen fol. Wie lange 
würde es aber bauern, und mie viel Fönnte unterdeß 
verloren geben, wenn mir warten müßten, bis fib eine 
folde Unzapl von Motrofen freiwillig gemeldet hätte? 
Duß ber auf einem Keiegäihiffe dem Kommandeur das 
Recht Über Leben und Tod zuſtehen müſſe, if unerläßs 
li. Bon uns Dffizieren dat gewiß Reiner eine Freude 
daran, daß er einen Kerl aufbängen laſſen Pann, allein 
ber bloße Gedanke, daß der Kıpitän berechtigt fen, dieß 
zu thun, der muß uns dazu bebülflich fegn, bie Leute im 
Budt und Ordnung zu balten. Wir Begehren bie Bes 
fuguiß, einen aufhängen laffen zu dürfen, bloß zu dem 
Bweck, daß die Leute aus Beforgniß, ed könne fie eim 
foldes Loos treffen, fib in Zucht unb Ordnung balten 
laſſen. Der Kommandeur eines Linienſchiffes hat oftmals 
mehr als Eintaufend Mann unter feinem Befehl. Dart: 
unter können ſich Leute befinden, die — wenn es au 
Menfhen fehlt — zum Theil vielleicht aus den Cefängs 
niffen haben zufammengerafft werden müſſen. Wie kann 
über eine fo große Maſſe folder Menfhen ein einzel 
ner Mann vermittelſt feiner bIoß phofiichen Kraft, die Oder 
Gewalt ausüben, wenn ibm nicht die moralifche Gewalt 
bes unumfchränften Willens zu Hülfe gegeben wird? Dem 
zwiefachen Antrage des geebrten Redners (Hrn. Hume) 
werde ich mich, von vieliähriger Etfahrung überzeugt, 
ſtandbaft widerfegen und hoffe, daß In biefem Haufe bie 
große Mehrzahl auf meine Seite treten wird. Sol indeß 
diefer Antrag einer Kommiffion zur Beratbung ũberwieſen 
werden, fo muß ich wenigftens bevorworten, baß Diele 
Kommiffäre lediglich unter ben Mitgliedern der Adınirali« 
tät gewählt werden mülfen, denn mue dieſe allein fünnen 
ein ausführbares Gutachten darüber abgeben. Hier ſtand 
ber Admiral Coffin von feinem Sitze anf. Mich bringt, 
pob er an, der wunderſeitſame Ausdruck „meiße SHaven” 
auf bie Beine. Ich kann folche weiße Sklaven herneunen, 
dor denen ibe ale Reſpekt haben müßt und aus beren 
Beifpiel AH ergibe, daß „aus den weißen SHaven” mas 
rechts werben kann, wenn ed nar im ihnen ſteckt. Der Ud⸗ 
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mieal Bowater war eim folder weißer Save (ein mit 
Bewalt zum Dienft genommener Matrofe). Eben fo der 
Admiral Mitchell, der als Premier: Lieutenant des Linien, 
Sciffes Foudrohant das franzöfifde Schiff Prgafus er 
oberte. Admiral Trombridge, von dem man in mehr als 
Cinem Welttpeil etwas gehört hat, war ebenfalls ein fo 
genannter weißer Sklave! Kupitän Butterfield kam im 
Zahr 1793 als geswungener Matrofe an Bord und fünf 
Jahre naher war er Kapitän eines Kriegsſchiffes; end⸗ 
fi , der unfterbliche Cook mar ebenfalls ein folder mit 
Gewalt zum Dienft geswungener Rekrut! Soldier Stla⸗ 
ven beſcheere uns der Himmel viele! Bei diefen allen bat 
die Sklaverei weder ben Körper, noch den Geiſt verfrüppelt.” 


Demannifdes Reid. 

Der öflerreichiihe Beobachter entpält Folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 10, Juni: 

Am vierten Tage des am 30. Mai eingetretenen Bals 
zamfejtes wurden bie jährlichen Beförberung®s oder Beſt aͤ⸗ 
tigungeliſten ber böhern Staatsbeamten, fo mie ber Stattr 
halter der Provinzen befannt gemacht. Zn Miniiterium 
bat fi Feine Veränderung zugetragen; zu bemerken iſt 
alenjags, daß Dſchanid Ejendi, der feit jener lepten Ent 
fermung aus bem Gonfeil ſehe zurücgejogen lebte, das 
Ehrenamt eihed Niſchandſchi / Bafhi, oder Sekrtetaͤrs für 
den Ramensjug des Sultans erhalten hat, welches Halet 
Gfendi, der befanntlih nie ein minifterieles Departement 
übernehmen weilte, zu feiner Zeit bekleidete. — In dem 
Vergeichniß der Stasthalterfaften iſt Ibrabim Paſcha, 
der Sohn des Paſcha von Megppten, mit Beibehaltung 
bed Gonvernements vor Abpifinien (mamit das Sandſchak 
von Dſchidda und die Scheichswürde von Mekka verbuns 
den if) ale Statthalter von Morea aufgeführt. 

Die Gerüchte, welche bald über bie geheime Abmelgung 
des Paſcha von Urgppten gegen die vom Bultan ihm 
übertragene Erpedition, bald über bie im feinem eigenen 
Laude ihm aufgeftoßenen Hinderniſſe verbreitet worden, 
paben fi ale grundlos gezeigt. Un dem ernten Wilen wad 
ben großen Ruͤſtängen des Pafbas iſt gar nicht zu zwei⸗ 
fein. Die angeblie Cercheinung eines ehemaligen Mame⸗ 
lucken⸗ Bey's in Cairo war eine Babel; und die Unruhen, 
welche fanatiihe Wechabiten in Ober Uegnpten erregt hats 
ten, müjfen von geringer Bedeutung gemejen fepn , indem 
zwei Bataillon® reguläcer Truppen bingereiht haben, bie 
Uufeührer zu zerſtreuen. — Nach den neueſten Berichten 
foß eine Ubrheilung der äguptiichen Flotte, mit Landungs⸗ 
Trupen an Borb, bereits in Rhodus angefommen ſeyn. 
Auf diefer befand fih der in Eaieo mit fo vielem Pomp 
aufgenommene Ugent des Mehmet Uli Paſcha, ber durch 
Kleinafien nach Korftantinopel zurückkehrt, um von dem 
Erfolg feiner. Sendung und von dem bevorflehenden Aufs 
Bruch des Ihrapim Paſcha Bericht ab zuſtatten *). 





*) Die zu Mefolongt erfpeinende Hellenifhe Chronik 
bat Die ägppitiche Grpeditlon jederzeit als eine ſehr ernſt · 
haſte Sache betrachtei. Am 30. April (12. Malin. St.) 


- 


Die auf der Station von Lepanto unter dem Rapudbanar 
Ben zurũckgebllebene Flotten » Abthrilung, it am 15. Mal 
ebenfalls nach Alexandria unter Segel gegangen. 

Don den Dperationen des Kapudan-Paſcha weiß 
man bis jezt nur fo viel, baß er 2000 Mann auf Negro. 
ponte gelandet bat, bei deren Ankunft die Blodade von 
Karifto bereits aufgehoben war. Bon da bat er fi in 
Perfon nad Salonif begeben, um bort 5 bis 6000 Mann 
albanefifher Truppen au Bord zu nehmen. Dean glaubt, 
er werde zunähit einen Angriff gegen bie Inſel Samos 
(befanntlicy Feine leichte Unternehmung, da fie mur auf eir 
nem Punkte zugänglich ift) verfuhen; doch beruht dich 
noch auf bloßen Vermuthungen. Bon den bevorjtebenden 
Band Dperationen, bei welhen Derwiſch Muftapba, 
ebermuliger Paſcha von Widdin, jezt Wefle von Rumelien, 
Muftaphba Paſcha von Scodra, und Dmer:- Brione, 
Paſcha von Janing, Delvino und Ablona, ald Haupt. 
Anführer genannt werben, ift ebenfalls nichts zuverläffiges 
befannt; und es laffen fib daher über das Schickſal des 
bießjäprigen Feldzuges, welches die ägnptifdhe Eypebition 
afleın nicht füglicp eutſcheiden kann, für jet nur no uns 
fibere und gemagte Hypotheſen aufftellen. 

Die Uneinigkeiten in Morea bauern fort; und was 
man neuerlich von Musföhnung der Parteien und Unter 
mwerfung der militärifchen DOppofitlons: Häupter verbreitet 
hat, fcheint wenig Gehalt gebabt zu haben. Colocotroni 
bat fid zwar, mit feinen jüngern Sohn, den Delojanis, 
Raralampo 10. aus Teipolisza entfernt und dem Anſchein 
nach in Karitana niedergelajfen ; kurz darauf aberpaben fic auf 
mehreren Punften neue Unfchläge ausgefponnen; einer der 
ihrigen, Eonftantin Petimejfa, hat die Stadt Ralavrita überr 
fallen, wo Zaimi, ber Ubgeoednete des Senats, anne mit 
Gefahr fein Leben rettete. Napoli di Romania bielt 
Pano Eolocotroni nob am 2. Juni befept; die Mit 
glieder des fogenannten Vollziehungs Rathes batten auf 
einem Schiff, welches vor biefem Platz lag, ihren einſt⸗ 





gab diefe Beitung einen Artikel, worin verſichert wird: 
»Mebmit Ali Habe 50,000 Mann zu jener Grpedition bes 
»ftimmt; 9 von Konſtantinopel in Alerandria angefommene 
»Bregatten, nebft 7 Gorvelten des Paſcha's, würden 85 
"Zeraniportfchiffe In die griechiſchen Gewäffer esfortiren; 
und dieſer Tranfport folte sweimal wiederholt 
„werden“ Diefe Angaben mögen fehr übertrieben ſeyn, 
find aber Infofeen bemerfenswerih, ala fie die Aufichten 
und Beforaniffe der Inſurgenten ſelbſt ausſprechen, waͤh⸗ 
rend die öffentlichen Blaͤtter andrer Bänder fortfahren, scan 
der Unternehmung bed Pafha vom Argppten, bald mit 
Unglauben, bald mit Geringfhägung zu fpreden. — 
Rabfhrift. Dieallgemeinedeitung enthält zum 
erfien Dale einen Artikel aus Aegnpten, der alle bier 
herigen niederfchlägt. —— werden Die franzöfts 
fhen Fournaliften dleſen Artikel nicht überfehen. Denn 
daß fie von den unfrigen Not; nehmen follten,, wäre 
ed auch nur um ihre höchſt elenden Gorrefpondenz : Nahe 
richten einigermaaßen zu controfliten, erwarten wir nit. 
(Anmert, d. bſtett. Beob.) 


weiligen Sig aufgefhlagen und hofften täglih auf bie 
Uebergabe ber Feſtung. 

Nah Lord Byrom’s Tod hat die Machthaber im weit 
liden Griechenland nichts fo bart getroffen, als bie Ub ⸗ 
derafung der englifchen Dffiziere. Beſonders ijt die Cats 
fernung des Oberſten Stanpope ein Verlufl, von wel⸗ 
dem Maurocordato ſich nicht fo leicht erholen wird; und 
die gegen ihn feindjelig gefinnte Partei wird biefen Umr 
fland, der unter andern auch auf die von England ermars 
teten Geldzuflüſſe fepe nachtheilig gemirkt haben fol, nicht 
unbenügt laifen *). 

Am 7. d. M. langte ber königl. franzöfifhe Botſchaf⸗ 
ter, General: Lieutenant Graf Guilleminot aus dem Urs 
chipelagus, mit einem zableeihen Gefolge, bier an. Gr 
empfing am folgenden Tage die Beſuche des biefigen frems 
ben Corps biplomatique und gab ſolche dem k. k. Inter⸗ 
numtius und dem Zönigl. geoßbrittanifchen Botfcdhafter in 
Derfon zuräd. Um 9. ließ er feine Unfunft auf die her 
gebradte Weife dem Minifterium der Pforte, durch ben 
Bisperigen Gefhäftäträger, Orafen von Deaurepaire, 
feierlich - anmelden und erhielt heute den Gegegenbe— 
ſuch bes Pfortens Dollmetſch. Da das Cinlaufen freinder 
Kriegd» Schiffe in bie Meerenge der Darbanellen, fo 
wie in jene des Bosphorus nicht geitattet wird, iſt bie 
Fregatte, auf welcher Graf Guilleminot feine Ueberſahrt 
von Toulon bewerkſtelligte, bei Tenedos zurückgelaſſen und 
die Reiſe von den Dardanellen bieber auf einer eigends 
dazu beſtimmten Gabarte fortzeſetzt worden. — Die Bes 
obadhtungs Eskadre im Archipelagus bat neuerlich Ders 
ſtaͤrkungen erhalten, weiche für die Schiffahrt aller euros 
päijchen Nationen, bie von den Jufurgenten:Korfaren aufs 
äußerfle beläfliget und beeinträchtiget wird, als ein ger 
meinfchaftliher Vortheil zu betrachten ſind. 


*) Dbige Nachrichten, die groͤßtenthells aus neuern Berichten 
son Smyena gefhöpft find, ſtimmen mit den Ausfagen 
der griech ſchen Zeitungen, die wir bis zum 26, Mat Eens 
nen, volllommen überein. Oberſt Stanhope bat von 
Bante aus einen Abfchieds + Brief an die Griechen erlafr 
fen, wortn er fie aufs deingendſte zue Einigkeit ermahnt. 
— Nah einem Betlcht aus Borfu Hat er bei feiner An 
kunft in Zante erflärt, daß bie dort miebergelegten 40,000 
Pi. St. — ber erfle Ertrag der in Rondon megosirten 
griechlfhen Anleipe — bei dem gegenwärtigen jerriffenen 
YZuftande des Bandes, ohne neue nfleuftionen won Seis 
ten der ntereffenten in England, kelner grlechlſchen Bes 
— —— werden koͤnulen. (Anmerk. d. Öflerr, 

0b.) 


—— — — — — ee — — — 

Wien, vom 2. Jull. Staateſchuldverſchreibungen gm 5 pGt. 
in Conv. M. 94°; Rothſchlldſche Boofe von 1820 —— detto 
vom 3.1821 ——; Biener Stadt Banco-Dbllg. zu 214 pt. 
50%; Bank; Aktien 1120% 0. Gurs auf Augsburg. 


Königl. Hoftheater an der Kefidenz. 
Donnerflag: Herrman und Dorothea, lollliſches Fa: 
milien: Gemälde in 4 Alten. 
Frellag: Sophonlobe, Oper in 3 Akten von Pär. 
— — — — 


ö——————————— —— 
Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt won Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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1352. (2a) Biteraturs Anzeige. 
Bit PH. Rrült in Landéhut ifl erfchlenen und In allru 
Buchhandlungen Baierns zu haben: 
Sceill, De. J., Abſchleds Predigt, gehalten zu St. Mars 
tin in Landehut am Zten Sonntage nah Oſtern 182% 
ge. 8. — broch. 6 kr- 


1321. Gin geräumiger Baden Im der Roſengaſſe iſt wihrend 
ber Dult an einen Kaufmann für 50 fl. zu vermlethen. D. Un 


1537. (4a) Neben dem vormaligen Zwelbrüden: Garten, 
In der Koͤnigeſtrahe Nro. 407, iſt am Ziel Michaeli zu ebener 
Erde ein [Hönes Quartier, entweder ganz oder thellwmelfe, zu 
bejtehen. 


1543, Ehemlſche Haus und Tefgens Feuerzeuge find zu 
haben in der Sendiingerfiraße Nro. 955, zu ebeuer Erde. 


1316. (c) Unterzeichnete Handlung macht hiemit die Anzeige, 
daß, nachdem fie Die Räumung Ihred wohlaffertirten Schnitt:TRaas 
renlagers befchtoffen hat, bei ihr, vom Tage der Bekanntmachung 
anfangend, alle Artikel, theils um die Babrikpreife, thelie 
auh unter Denfelben, gegen baare Bezahlung, verk auft 
werden, und empfichlt ſich dem geneigten Zuſpruche. 

M Srcaramuıza, 


Theatiner· Schwabingerftrafe Mro, 94 


1324. (30) Im Gaflpaufe zum ſchwatzen Adler dahler ber 
findet ſich eine Reife» Belegenpeit nah Um, Stuttgart, Dannı 
helm und Straßburg. 


1336. Im der Theatiner Schwabinger Straße neben der & 
Poſtdlrektlon ift für die broorfchende Sonfmerdult rin geräumis 
ger mit der motpmwendigen Ginrichtung verfehener Laden ſammi 
daranftoßende Schreib. und Wohmimmer um billigem Pıri® 
gu vermlethen. D. lie. 


1328. Bunähf dem Sendlingertor No. 669 A, an der 
Bhumenftroße If ein zum planmäßigen Bau beftimmter Piog 
von 0570 D Stupen, den Schuh zu 7 Pr., täglich zu verkaufen, 


1329. Eine ſehr ſchoͤne mit allen Brquemlichteiten veriebene! 
Wohnung If entweder fogleih oder auf künftiges Ziel Michaell 
zu verſtiften. D. le ' 


1330. Zwel Zimmer ohne Ginrihtung welde täglich yo» 
gen werden können, find gu verfliften. D. Le, 


13531. In der Öruftgaße Ro. 104 im 2ten Stod find mehrere 
eingerichtete Zimmer für die mädhfle Zıkobl-Dult:Zeit an Hrn. 
Rauficute zu verfliften. 


40. Be Palm und Enke in Erlangen if erſchlenen 
und am alle Buchhandlungen verfandt: (Bei Joſeph A. Fim: 
fierlin in Münden vorräthig) 

Henke, Adolph (Hoframy und Profeffor) Zeitihrift für 
bie Staatsarsmeitunde Zweites Graänzunge: 
Heft: Darfiellung des G:iminalprogefics gegen den, wer 
gen Biftmordes, in Paris hingerihtrten Dr. Gaftaing, 
in Bezug auf gerichtliche Medtein; und meriere gerichtiich 
medleiniihe Unterfuhungen über dem Fonk'ſchen Prropeß 
gr: 8., Beheftet, Preis 2. 12 Er, rhein, 
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Politiſche Zeitung. 


Muͤnchener 


Mit Stiner Königlichen Mojeftät alergnäbigitem Veisllegium, 





Freitag 








Deutfdlandb 
Balerm Münden, den 8. Juli, 

In der öffentliben Sigung der mathematiſch- phyſika ⸗ 
lifhen Klaſſe der Ubademie der Wilfenfhaften — Gonns 
Ubend den 10. Juli Nachmittags 4 Uhr, wird Hr. Con— 
fervator Frauenhofer über die Eonftruftion eir 
nes großen fo eben vollendeten Refraftore,— 
Hr. Udjunft Dr. Wagler über Giftſchlangen, de— 
ren Gift und dejjen ‚angewandte und anzu— 
wenbdbeude Gegenmittel, — Hr. Dber Finanzrath 
von Delin über die Veränderlichkeit ded Nulls 
Punktes im Auedfilber: und Weingeift iher 
mometer, leſen. 

— Ge. Königliche Majeftät haben unterm 2. Juli 
d. 3. in allergnädigfter Erwägung der Verdienjte des Kreide 
Eaffierd Beorg Steger in Münden, und in befonderer 
Derücdfihtigung, daß derfelbe die Perception und Verwal⸗ 
tung ber Renten des Eivilverdienft: Ordens der baieriſchen 
Reone, als ein ibm übertragenes Nebengeſchäft, mit lobens- 
wertber Genauigkeit, obne alle Remuneration beforget, ges 
bachtem ac. Steger bie goldene Civil:VBerdienft- Medaille 
zu verleihen gerubt. 

— Geine Königlide Majefät baten unterm 
26. Juni d. 3. dem bisherigen Lehrer Ihrer Föniglihen 
Hoheiten der Peinzeifinen, Johaun Philipp Baer, beu 
Zitel und Charakter eines Rathes zu verleihen gerubet. 

— Die föuiglibe Regierung des Sfars Kreifes, bat 
am 29. Juni Diefes Zabres, die unten folgende Nacs 
richt von der hieſigen k. Baugemwerföichule zur allgemeinen 
Kunde gebradt und ſämmtliche Poligeitehörden des Krei- 
ſes beauftragt, bieranf die Maurer und Zimmerleute ibree 
Bezirke aufmerkſam zu machen, befonders aber jenen Ges 
felen und Palieren des Maurer» und Bimmergemerfs, 
welde fünftig Meiftee werden wollen, ben fleigigen Bes 
ſuch gebachter Lehranſtalt nachdrücklich zu empfehlen. 

„Nachricht: Die F. Baugewerksfchule zu Münden, 
von Seiner Majeität dem König gegründet und 
von dem Magiſtrat der Hauptitabt, fo mie von bee Der 
putation für Baumefen und Landeeverfhönerung in Baiern 
untertügt, deſteht aDjüprlih täglich im Winter von Mar« 
tini bis Jofepbi, Maurce und Zimmerleute, befonderd 
jene, melde fünftig Meiſter werden wollen, aus olen 
Sireifen des Reiches und jelbit Ausländer, werden in dieſer 
Anhalt, wovon der k. Bauratd Vorberr Vorſtaud if, 
aufgenommen, wenn fie die erforderlichen Vorkenntniſſe 
im Leſen, Schreiten, Rechnen und Zeichnen befigen, und 
erhalten zwei Elafjen, memlich ; in der Gejeen « Elajje und 
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in der Meiſter-Claſſe von zebn Lehrern unentgeldlich Uns 
terricht über nachſtehende Gegenſtände: Architektoniſches 
Zeichnen, oder Reißen mit Zirkel und Lineal, (Conſtruction, 
Dispoſition und Decoration ;) Freihandzeichnen, Schön⸗ 
und Rechtſchreiben z Utithmetik, Elementar: Geometrie und 
befchreibende Geometrie, Stein⸗ und Holzſchnitt; practifche 
Mechanif, Brunnenmwefen, Mühlenban, Kenntnig der vor» 
zũglichſten Baumaſchinen und Daumerkzeuge, mit Benügung 
der fönigl, allgemeinen polotehnifden Sammlung; Baus 
Materialienkunde; Anfcläge: Berfertigung ; Elemente bed 
Land», Waſſer und Straßen: Baues, dann der Landver« 
ſchönerungskunſt, mit Befuhung interejjanter Bauplätze 
und ausgefühtter wichtiger Bauwerke; technifhe Chemie 
und Phyſik, mit vorgüglicher Rüdfihpt auf ihre Anwendung 
in der Baukunſt; Uebungen im Gebäudes Aufnehmen und 
Entwerfen, im Modelliren, Bofficen und Lithogeappirem, 
im ÖlıgableitersAufftellen, dann in der franzöfifchen Sprache. 
Bugleih erhalten die Schuler Unmweifung, zwrdmäfig und 
nüglich zu reifen. 

Zweimal wöcdentlih am Ubend Iefen ein Paar ber 
fähigften Baugewerks⸗Schüler, abwechſelnd eine Stunde 
lang, in der Meiſter⸗Claſſe diejenigen Stellen aus einem 
pajjenden Buche vor, welche der Voritand zum Lefen auf 
gegeben hat. Einmal wöchentlich werden in ber Meiſter⸗ 
Elajie Rupferwerte und Zeichnungen, weiche der Bauge⸗ 
werlöfchule eigentbümlich angehören, dder derfelben durch 
den Bocitand geliehen worden find, eine Stunde lang den 
Schülern zue Durchficht mitgetpeilt u ig darüber bie nö ⸗ 
tbigen Erklärungen gegeben. 

Alle zwei Jahre erhält der aus dem Sfarfreife gebür: 
tige, geichichtefte Lehrling der Baugewerkeſchule eine Präs 
mie von fünf und zwanzig Gulden aus dem Vorheer'ſchen 
Konde für Baubandmwerker, melden bie Förkgl. Unterrichts« 
Stiftungs+ Abminiftration -dahier verwaltet. Die Depur 
tation fie Baumefen und Landesverfhönerung gibt all» 
jäbrih am 16. Februar von dem jüngften Zahrgange 
bed Vorhert'ſchen Monatablattes für Banmwefen und 
Landesverfdönerung zehn Eremplare an bie vorzüglichften 
BaugewerksSchüler und fpendet befonderd ausgezelchne⸗ 
ten Eebrlingen nah Gutbefinden Reife : Unterflügungen. 

Im verfloffenen Winter zäblte diefe zum Gegen bes 
Vaterlandes wirkende Lebranftale 91 Schüler, nemlich: 
70 Snländer und 21 Ausländer, Die bürgerliche” Feier 
Zogs: Schule, in welcher alle zwei Zabre der für ewige 
Seiten fundirte Borberrfhe Architektue Preis von «ir 
ner Louisd'ox veetbeilt wird, dient der königl. Bauger 
werköfhule als Vorbereitungs: umd auch als Reperir 
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Schule; und es find die Lehrer der männlichen Feiertags+ 
Schale zugleich Lehrer ber Baugewerksſchule, für welch 
legteen Unterricht fie remunerirt werden, wenn biefelben 
aub an Werktagen lehren.“ 
Branftreid 

Paris, vom 29. Jun. In dee geflrigen Gigung ber 
Kammer dee Abgeordneten begann bie Berathung des Ge⸗ 
fepesentmwurfs über den Ergänzungstrebit des Budgets vom 
1823, worüber in der Sitzung vom 21. ber Eommilfionss Bes 
richt war erjlattet worden. Hr. Benjamin Eonjtant ſprach 
zuerſt gegen den Entwurf. Er bemerkte, daß es nun, nach⸗ 
dem ein glücklicher Erfolg den militärifhen Theil des Uns 
ternehmens gegen Spanien, megen beffen man jenen Er 
gaͤnzungoktedit fordere, gekrönt habe, Zeit fen, baß bie 
Regierung auch an Vollendung bes moralifhen Theile 
gebe. Es fen Zeit, die Herrſchaft der Gefepe in Spanien 
zu begrümden ; durch dauerhafte Ginrichtungen dafglbit die 
Willkuͤhr zu verbannen; die Örfeplofigkeit, die, welche Fahne 
fie auch aufpflange, immer gleih furhtbar ſey, mit mehr 
herefden zu lafen. Diefe Cefeplofigfeit aber herrſche 
überall, wo die Gerechtigkeit nit nach feften Regeln vers 
mwaltet werde, wo die Made bie gerichtlichen Formen vers 
lege, wo das Umdenken am erlittene Kränfungen gu Unklas 
gen treibe, mo Verdacht an bie Stelle ber Beweiſe trete. 
Auf den Ubg. Montmarie, der für den Entwurf fprad, 
folgte ®en. Foy mit einem ausführliben Vortrage gegen 
denfeiben. Er bemerkte, bie Sammer babe ben von ber 
Regierung am Anfang des ſpaniſchen Kriegs zu Beflreis 
tung beffelben begehrten Kredit von 100 Mill. Zr. obne 
Widerſpruch genehmigt; die Regierung habe mist mehr, 
fondern eher weniger Mannichaft anfgewender, als Uns 
fangs im Plane gemefen; der Krieg felbit habe über alle 
Eewartung Farz gedauert; und bob habe bie Regierung 
mit jenen 100 Millionen nicht ausgereicht, fondern ver 
lange vielmebr noch mweitere 108 Millionen (alfo im Gans 
zen 208), D’e Kommilfion trage auf Dermwiligung bier 
fer ganzen Summe an, obgleih fie anrefenne, daß das 
Begehren ungebener groß fin unb unerwartet komme. 
Wenn die Eommiffion bebaupte, gebieterifhe Umjtände 
baben diefen Aufwand herbeigeführt, fo fenen dieſe nichts 
Underes ols die Aufflellung eines Generallieferanten, Mit 
dem Generalintendanten Sicard fen die Urmee fo fchlecht 
berathen gemweien, daß fie 14 Tage, vielleicht einen Mos 
nat lang wegen Mangeld an den nöthigen Bebürfnijjen 
balte an den Porenden warten müſſen, ehe fie den Feld⸗ 
Bug beginnen Fonnte, ſtatt daß Eile, unausgeſetztes Vor⸗ 
rücfen, nebft mögliher Schonung der Einwohner, mobel 
ölfo die Soldaten mit ihren DBebürfaiffen verieben ſeyn 
mnften, nothwendig waren, Unter Ddiefen Umſtänden 
konnte der Herzog von Ungouleme nichts anders thun, 
als fih mit dem Generalintendanten nicht mehr einlaffen, 
fondern den, mit dem Oeneralllefiranten Dupreorbd, ber 
fid der Negierung angeboten hatte, abgeſchloſſenen, Ders 
trag genehmigen Daß dur bie Generalinteudanz fo 
ſchlecht für die Urmee geſorgt worden fen, liege barin, 
daß die Regierung über bie Frage, ob ber firieg überbanpt 
beginnen fole, zu lange unfchlüffig gewefen ſey, Keinen ber 
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flimmten Plan gefaßt, bie Herbeifchaffung der Transports 
Mittel zu fäumig bitrieten , zum Ceneralintendanten 
nit eined der erfahrenen einfibtsoollen Mitglieder des 
Korps der Militärintendanten, fondern einen Nuffichtsbeome 
ten der Muflerungen gemählt; daß fie zu Unterintendam 
tem bie jüngiten und unerfabrenflen Leute ernannt und 
von 175 Unterintendanten, bie wirklich angeſtellt oder die 
fponidel waren, Anfanzs nur 11 zum Dienſte des Kriegs 
verwendet babe. , 

Was num cher ben mit dem Oenerallieferanten 
Duvrarb abgefhloffenen Vertrag ſelbſt beteeffe, fo fep ders 
felbe nicht etwa bloß für 14 Tage ober einen Menat abs 
geibloffen worben, wie es ſich für einen bloß durch drin. 
gende Umflände morbmwendig gewordenen Vertrag geziemt 
haben würde, fondern für bie ganze Lauer des fpanis 
fen Feloguges. Und doch hate man vom Duprarb nicht 
einmal eine Bürgfchaft verlangt, Und doc fep der wahr 
Lieferant, für den Ouvrard bloß den Namen hergegeben 
habe, nirgends genannt worden. Und bob gebe aus 
genauen, gehörig begrünbeten, Berechnungen hervor, daß 
Duorard ſelbſt, wenn er bie Bedingungen des mit ihm 
odgejchloffenen Vertrags ganz genau eingehalten hätte, in 
biefem Feldzuge mehr ale 20 Milionen gemonnen haben 
würde. Wenn aber biefes nicht gefbeben fey, wenn mue 
das Haupt» Quartier und bie dazu gehörige Neferoe von 
dem Öenerallieferanten verfehen worden ſehen, wenn er 
nur auf einer Dperrationd Line Magazine angerichtet 
babe; wenn bie Orts: Behörde auf Requifition der Kom: 
maudanten 9 Zebntbeile der Armee mit ihren Bebürf: 
niffen verfeben und bee Generalticferant bie bafür ben 
Drtd: Behörden ausgeſtellten Bons um niedrigen Preis 
eingelöst babe, auf melde ungeheure Summe nicht dann 
erft der Gewinn dieſes Lieferanten gefliegen ſeyn müſſe? 

Und doch fen ber mit Duprarb abgeſchloſſene Dertrog 
vom 5. April 1825 durch einen neuen vom 2. Mai be 
ftättgt und fogae Duvrarb in mehreren Punften neue 
Vortheile eingeräumt worden, Bmar ſey ein dritter Der 
trag vom 26. Juli am 14. Noobr. 1825 für ungültig 
erklärt und beflin mt morden, daß Duvrards Dienft als 
Benerallieferant am 1. Januar 1824 aufzubören babe, 
jedoch ſey die Vernichtung des Vertrags vom Juli für 
Ouvrard nur voctheilbaft gerwefen, indem dieſer Vertrag 
feinen Gewinn um etwa 4 Milionen gefchmälert babe, die 
Ibm, nach Aufhebung deſſelben unter dem Titel einer Ent» 
fhädigung wieder erfegt worden fenen, 

Noch, bemerft General Koy, müjfe die Kammer Er— 
tlärung über den Umſtand fobern, baf, während 100,000 
Mann ber franzöfifchen Armee in Opanien waren und 
auf Rechnung bes ouferordentlihen Staatöfreditd 208 
Milionen gekoftet baden folen, doch befbalb des Bud. 
jet des Kıiegeminifters für den laufenden Dienft ſo unge: 
heure Summen in Anſrruch genommen babe. 

Schließlich ſodert General Fon die Kammer zu fire 
ger und gemiifenbafter Unterfubung der im Vorhergeben 
ben gerügten, beifpiehofen Unordnung in ber Verwoitung 
der Armee auf. 

Nachtem ber General Zop feinen Vortrag beendigt 
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hatte, nahm der Finanz: Minifter von Billele das 
Wort zur Vertheidigung des Entwurfs. Ge bemerkte, in 
ben 30 legten Jahren babe Frankreich Beinen ähnlichen 
Keieg geführt, feine Urmeen befländig auf Koften der mit 
Krieg überzogenen Länder, nicht aber auf eigene Koſten 
unterhalten. Ferner fen es bei der neuen Armee: Dres 
maltung möglich geweſen, den Krieg in 6 Monaten zu 
deendigen, ber leicht bei einer längern Dauer den Staat 
noch größere Summen hätte koſten können. 

Nachdem in der Sißzung vom 28. nod mehrere Mit 
glieder für und gegen dem Geſetzesentwurf gefprochen und 
Die Berathung in berfelben Art in der Sitzung vom 29. 
fortgedauert hatte, jo wurde im ber. Septen der Entmnef 
mit einer Mehrheit won 254 Stimmen gegen 69 auge 
nommen. i 

— Dom 30. Junl. In Havre find kürzlich, mit dem 
Schiffe Julius Thales drei Geſandte aus dem Staate 
Hapti angefommen, elche in dieſem Augenblide zu Pas 
eis eingetroffen ſeyn werden. 

— Der Herr Herzog von Montmorencn » Laval, außers 
ordentlicher Gefandter Sr. allerchriſtl. Majeflät bei ®r. 
Heiligkeit, it zu Paris angefommen. 

— Heute Ubend it felgende k. Ordonnanz erfdienen, 
mwelche wohl die neueften Debatten in ber Kammer moti» 
viet haben mögen: 

„Wiens , vor Uebergabe der definitiven Rechnungen 
von 1823 alle zur Rechtfertigung der Uudgaben, berem 
Gegenftand der fpanifche Krieg war, erforberliden Belege 
zu vereinigen, haben Wir, nach Unhörung Unferes Staats⸗ 
Raths, verordnet und verordnen, mas folgt. 

„Urt. 1. Eine Kommilfion wird beauftcagt werben, 
ae Thatſachen und Urkunden zufammenzuftellen, geeigs 
net, Uns die Mittel an die Hand zu geben, bie Urfacen 
und die Dringlichkelt der für das Dienfljahr 1823 bewilligten 
Ergänzungs+ Keedite zu würdigen. Sie wird das Refuls 
tat ihrer Urbeiten in einem Bericht zufammenfajfen, ber 
Uns vor dem nächſten 1. Dee. vorgelegt werden fol. 

„Art. 2. Die durch ben Horbergebenden Artifel nies 
bergefegte Kommiſſton fol beiteben aus Unferem Vetter, 
den Macſchall Herzog v. Tarent,. ald Präfibenten, und 
aus den HH. Grafen v. Villemanzy, Grafen Daru, ra: 
fen v. Baublanc, Baron dv, Labouiflerie und Halgan ıc.' 

— Die Etoile enthilt folgenden weſentlichen 
Auszug aus Iturbide's Memoiren: 

Ueber Umerifa’s Lage, feit Buonaparte Spanien über 
zog, beißt es barin: 

Als Joſeph Burnaparte in Spanien anfam, meigerr 
ten fih bie Ereolen, ibn anzuerkennen, und erflärten, 
daf fie Ferdinanden ihr Land erhalten wollten. Itur⸗ 
rigarl, den amerifanifchen Creolen günſtig, mar das 
mals DBicefönig von Mirko. Ge wurde durch die Spar 
nier abarfeht und Venegas, ber fi den Umerifanern 
fo verbaßt machte, fam an feine Stelle. Es fehlte nun 
nicht an Komplotten: Gin Pfarrer, Namens Hidalgo, 
empörte ſich, fcheiterte aber im feinem Verſuche. Gin ans 
derer Banderchef, Namens Torres, hatte fein Haupt 


Auartier auf der Höhe bes Remedios. Iturbide biente 
damals als Lieutenant in der ſpaniſchen Urmee und kaͤm pfte 
von 1810 —16 gegen die in allen Theilen Merifo's zus 
gleih auftretenden Brigande. Als 1819 dieſer Heine 
Krieg aufbörte, bewaffneten ſich dennoch bald barauf zabls 
reibe Guerila'e, aufgeregt dur die Revolution von 
1820. Die nun folgenden Begebenpeiten find der Inhalt 
von Iturbide's Memoiren, 

Was Jturbide’s Perfon betrifft, fo heißt es darin: Ger 
neral Iturbide zählt ungefähr 40 Jahre, ift mittlern Wuch ⸗ 
fes, aber wohl gebaut. Der Herausgeber der Memoiren, 
fein befonderer Freund, verſichert, der General babe fi 
bauptſaͤchlich deßbalbſt wieder nah Mixiko begeben, weil 
ihn olle Parteien in biefem, nun in der größten Auar ⸗ 
bie ſich tefindenden Lande mit gleiher Sehnſucht gerus 
fen. SIturbide’s Plan wäre Bein anderer, ald eine monar» 
chiſche repräfentative Regierung gleich der von England zu 
bilden, deſſen Inflitutionen er gründlich fludirte. eine 
Flucht aus Itallen fhreibt der Herausgeber dem Umflande 
zu, daß fh Iturbide für überzeugt hielt, bie heil. Ubiang 
molle ihn dem Könige Ferdinand ausliefern. Er ließ in 
England 6 Kinder zurück, einen 16jährigen Sohn im Cok 
legium zu Umplefortb bei Dorf, einen 6jährigen in einer 
Dorbereitungsfchule zu Hampſtead, und 4 Töchter unter 
12 Zahren im zwei verfchiedenen Häufern. Er hat noch 
überdieß zwei ganz Heine Kinder, nebjt feiner Fcau, mit 
fih genommen. Ge ſchiffte ih den 11. Mai — an dem» 
felben Tage, mo er ein Jahr früher von Mexiko nad 
Italien abging — zu Dower ein und man wird wabrfdein. 
li gegen Ende Auguſts Nachrichten in Europa von feir 
ner Ankunft in Umerifa erbalten. . 

Sturbide ſtammt von einer ſehr angefehenen Familie 
Mexiko's, welche bafelbit ein unabhängiges Vermögen ges 
noß. Ge erhob fi 1816, nachdem er 6 Jahre Kriege⸗ 
Dienjte im Felde geleiftet, zum General. Mächtige und 
zablreihe Gegner Plagten ibn beim Vicefönig an; Ihre 
Beſchuldigungen murben als falfh und verläumberifh er 
kaunt, Iturbide aber legte, aus Aerger darüber, fein Koms 
mando nieder, zog ſich auf fein väterliches Landgut zurüd 
und betrieb dort die Landwirtbſchaft. Hier überrafchte ihn 
bie Revolution von 1820. So mie, was in Spanien 
vorging, in Mexiko verlautefe, theilte fid die ganze Ber 
völfrrung In zwei Parteien. Sturbide theilte den Häuptern 
von beiden einen Plan mit, den man genehmigte und am 
22. Febr. zu Iguala unterfchrieb, Diefer fogenannte Plan 
von Jguala mar augleih eine Unabhängigkeite + Erklä⸗ 
zung und ein Verfaffungs ‚Entwurf in 24 Artikeln, Der 
Plan schaffte die Kalten ab und berief den König von 
Spanien, Ferdinand VII, oder, im Fall Diefer es aus⸗ 
flüge, Einen feiner Brüder, anf ben unabhängigen Thron 
bes merikanifchen Reiches, Falls aber Feiner der Prinzen 
dieſes Haufes das Neich zu regieren übernebinen mollte, 
bebielten ſich die Mexikaner das Recht vor, einen Souveräa 
ihree Wahl auf den Thron zu erheben. — IAturbide batte 
dirfe Revolution gemacht; er leitete fie unter ben Titeln 
eines Generaliſſimus und Großabmirals fort und unterhan- 


delte in blefer Gigenfchaft mit dem fpanifhen General 
Ddonojou,. Widrend man in Mirifo der Eröffnung ber 
Oefinnungen des fpanifhen Hofes entgegenſah, richtete 
Stuebide die flelvertretende Regierung in feinem Vater: 
lande ein. Man erwäplte Deputirte und bildete einen, 
mit bee Yusarbeitung einer Verfaſſung beauftragten und 
mit gefesgebender Gewalt ausgeitstieten Kongreß. Cine 
Regentichaft, unter Iturbide's Dorfipe, repräjentirte die 
vollziehende Gewalt. — Zwei fib ſtark entgegengefepte 
Parteien vereinigten fih gegen Iturbide: bie Republitar 
ner, bie ihn des Strebens nad Defpotismus beftuldigr 
ten, und die Ronaliiten, welche feine Uſurpation fürchte 
zen. Diefe beiten Meinungen beerfäten im Kongreß vor 
und vereinigten fib in ihrem Haſſe gegen den Präfttens 
ten; fo wie aber der Kongreß es verſachte, ihm das Koms 
mando über die Bruppen zu entreiifen, riefen ihn Sols 
daten und Volk ben 18. Dal 1822 zum Kaljer aus. 

Der Kongreß, diefen Vorfall in Berathung ziehend, 
foderte den neuen Kaifer auf, den Debatten beisumobnen, 
Das Bolt ſpannte bie Pferde von feinem Wagen und zog 
ibn dahin. Der Kongreß riefihn aus und Iturbide opferte 
fi, — nach feinen eigenen Ausdrücken — dem öffentlir 
chen Wohle und nabn, — bloß aus Liebe für die 
fes öffentlihe Wohl, Scepter und Krone an. Kurz 
darauf trennte Iturbide ben Kongreß und ließ ſehr viele 
Mitglieder davon verhaften, ba er von allen Seiten Ans 
zeigen erhielt, daß fie gegen ihn eine Verfhmörung ger 
bildet. Der Kongreß foderte feine geſezwidrig verbafteten 
Mitglieder zurück. Der Ralfer, über einen ſolchen Mißs 
brauch feiner Authoeität entrüftet, fendet am 530. Oktob. 
einen Dberoffikier mit einer Depefhe an den Präfidenten 
des Kongreſſes, morin demfelben angezeigt wurde, baß 
diefer Körper aufgebört babe, zu befteben. Sturbide for 
dert Öffentlihen Danf, allgemeine Beglückwünſchungen 
für Diefen Staatsſtreich. Inzwiſchen ruft der General 
Santona, einer der innigflen Freunde des Kaiſers, nach⸗ 
dem ihm fein Unternehmen gegen leptern fehlfchlug, zu Des 
ra · Cruz, wo er fommandiete, bie Repu>lif aus. Der 
Generallapitän @tihevarri, ein anderer inniger Freund 
Iturbide's, gefent fih zu Santona, der früher fein Erzs 
Feind gemeien, und beide verbinven ſich, um gemeinfchafte 
lich mit allen ihren Streitkräften nach der Hauptſtadt zu 
zieben und im Cinperftändniß mit allen Städten und Pros 
vinzen die Wiegerberſtellung des Kongreſſes und bie Ubs 
fepung des Kailers zu verlangen. — Sturbide, von dieſen 
Bewegungen unterrichtet, fendet Parlameutärs am die Ein! 
pörer ab und erllärt, er habe die obere Gewalt nur 
übernommen, weil man fie ibm aufdrang, und fen daher 
bereit, wieder darauf zu verzichten. Man nimmt ed an; 
er fol fib auffer Land, nach Italien begeben, wobin nıan 
ibm jahrlih 125.000 Fek. — wovon 40 000 für die ibn 
überlebenden, Häupter feiner Familie rudfielen — ſenden 
würde, 

Grofbrittaniew. 
London, vom 29. Jul. Obwohl die Börfe geihlof- 
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fen war, fo wurben bod große Geſchäfte in Konſols ges 
macht, Die zu PLr geluht waren. Ju ausländifchen 
Bonds wurde wenig getban, ausgenommen in der frauzö⸗ 
filwen Anleihe, die man gu 16 und 165 für ben 10. Juli 
begebrte. Ruſſiſche Bonds 954. Spanifhe Bons 215. 
Mex kaniſche 14. Kolumbifhe 14 bis $. 

— Der Koguig iſt geſtera Morgen in einer offenen Kar 
lefhe und obne Bededung wieder nach Windſor abgereifet. 


Königl. Hoftbeater an ber Reſidenz. 
Beeltag: Sophontsbe, Dper in 3 Alten von Pr. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sambtag: Zum Eıfleamale: Fahnrich Mummelbuff, 
Poſſe in 2 Aufsusen. Borber: Zum Grilenmale: Brief und 





Armband, Po in ı Akt. 


Seonatıg: Der Eeufel Ift loa! oder: Die Berwedfel 
ten Weiber. Pofje mit Geſang In 2 Aufjügen- 


1358. An die . 
verehrlichen Mitalieder der Balleſter ⸗Schütten⸗ 
Geſellſchaft im Bauhof. 
Samſtag den 10. Juli Geucrelver ſammlung für's 2te Oivars 
tal, tind 
Monteg den 12. zur hohen Geburtofcier Ihrer Majeſtaͤt der 
Königin, theateralljhe Abendunteryaltung. 
Die Dorfleher, 


1516. (d) Unterseichnete Handlung macht Hiemit die Anzehge, 


‚daß, nachdem fie die Räumung ihres wohlaſſortirten Schnitt ⸗ Woq⸗ 


renlagers beſchloſſen hat, bei ıhe, vom Tage der Befanntmachung 

anfangend, alle Artilel, theils um die Fabritpreiſe, theis 

auh unter denjelben, gegen baare Bezahleug, verkauft 
werden, und empfiehlt fih dem geneigten Zuſptuche. 
M. Searamusza 

Theatiner : Stwabingeifiroß Rro. 84. 


90. So «ben iſt In der Lindauer'ſchen Bahhandlang, 
Raufingerftrafe Nro. 1614, angefommen: 

Stunden ber Anbacht. öÖter bis Ster Band; 
mweldes wie unfern geehrien Heren Abnehmen amjujeigen die 
Ehre haben. Auch it oblges, fo allgemein geprieienes Werk, 
eomplet in acht Bänden, auf ordinärem Druspapier gu Öfl-, 
noch bei und worcätpig. 


1345. Den 6, dieß wurde ein Armband von Stahldt aht, 
mit bronzenem Schlangenkopfe und Scmeife, durch den englie 
ſchen Garten bis in die Reſidenzürehe ro, 49 verloren. Man 
erfucht den Binder gegen Erfenntlichirit am Zurüdgabe deſſelben. 


1357, (20) Dem Weingoftgeb zum Ichmarzen Adler gegen⸗ 
über in der Raufinaergaffe iſt füc eine hohe Herrichaft oder Kaufe 
Leute anf die Dultzeit eine geoße, ſeht ſchoͤne Wohnung, famam 
Stallung zu 6 Pferde gang oder getheilt gu vermlethen. 


1355. Mo. 1089 über 3 Stiegen der Halle gegenuͤber ſtad 
für er 2 eingerichtete Zimmer, um biligen Jiuſ an were 
misthen, Ue. 


1357, (46) Neben dem vormaligen Zwelbruͤcken ⸗ Gorfen, 
in der Aönigefiroße Neo, 407, ik am Biel Michaell zu ug 
Erde ein ſchoͤnes Quartier, entweder ganz oder» tpellweile, 
beziehen. 
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Deutſchland. 

Preußen. Die Staatézeltung meldet bie Ers 
nennung bes Staatominiſtets und Dber Hofmarſchalls 
Grafen von der Goltz, zum kön. preußifhen Geſandten 
Beim Londoner Hofe. 

Köln, vom 14. Zum. Das hiefige Opmnaflum ers 
feeut fich feit kurzem mieber einer Präftigen Direktion, eis 
es in einander greifenden, wohl geordneten Religiondun 
tereichte8 und eines gemeinfamen Strebens ber Lehrer, ber 
Anſtalt au in Hinficht ihrer inneren Verfaßung den er« 
fben Rang unter den karholifhen Onmmafien am Rhein 
sı fihern, auf den ihre äußere Verpältniife ihr Auſpruch 
geben. Der neue Direktor, Birnbaum, bidheriger Profefs 
for am Opmnaflum zu Teier, und der katholiſche Religions. 
Lehrer, Domfaplar Dr. Smets, wurden am 7. v. M. 
von dem Konfiftorialrathe Dr. Grashof feierlih in ihre 
Aemter eingeführt. Ans der @inführungsrebe bes Lepteren, 
in melcher derfelbe von der Schule in ihrem Verdältulſſe 
sum Geiſte der Zeit fpeach, heben wir folgende, wie uns 
bünft, allgemein beherzigungswerthe te 
ken aus: 

„Ob dleſer verberblihe Geiſt, der Selſt des Widerſtee ⸗ 
dens gegen beſtehende und woblbegründete Ordnung, dee 
Herrfchende Geiſt der Zeit fep, oder ob er nur in den Ver⸗ 
iceungen einzelner jugendlich branfender Köpfe fi äußere, 
wollen wir hier dahin geſtellt ſeyn laffen. Daß er aber 
gerade bei der Jugend unfrer Zeit Eingang gefunden hat, 
mie dieß durch die bedanernsmwärdigften Erfcheinungen in 
größeren und Pleineren Städten unferes deutſchen Vaters 
Landes fih bewährt, das gerade iſt eine Uufforderung, eine 

deingende Aufforderung an die Schulen, ihn mit aller Kraft 
in feinem erften Keime zu befämpfen, baf er, wenn er es 
noch nicht if, nicht der Geift der Zeit werde, Die Rice 
tung dapin ift unverkennbar und die Uufmerffamfeit, mit 
welcher die Regierungen biefe Richtung bewachen, eben fo 
meife als gerecht. 

„Daß die Diecziplinargeſetze der hleſigen beiden. boöbern 
Unterrichtöanftalten ipren Schülern vor allen Dingen Ger 
porfam und Unterwürfigkeit unter die Gefege der Schule 
gar Pflicht machen; daß fie in der religlös-fittlichen Erzie⸗ 
dung ipe böchſtes Ziel juben, in welcher bas fiherfle Ders 
mahrungsmittel gegen jede verderbliche Richtung liegt; 
Daß fie Ordnung und Pünklichkeit, Höflichkeit und Befcheis 
denheit von den Schülern verlangen und jede dünfelhafte 
Anmafung berfelben auf bee Stelle zurüdweifen ; daß fie 
alle der fittlihen und geiftigen Bildung der Schüler Ges 
fape drohende Zufammenkünfte, auch außer der Schule ihr 
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nen unterſagen: dieſe und andere Verorduungen zeigen bins 
reichend, wie richtig dieſe Anſtalten ihre Aufgabe aufge, 
faßt haben. Don einer ſtreugen und folgerechten Husfühs 
ruug dieſer Grundſätze iſt daher zu erwarten, u. ſ. m. 

„Wo aber Geſetze gegeben find, da iſt auch auf deren 
Defolgung mit aller Strenge und ohne alle perfönlis 
che Rüdfihten zu halten, und dies bei der Jugend auf 
Schulen um fo mehr, da eine feübe Gewöhnung an ben 
Gehorſam die Erfüllung diefer Pflicht, ohne welche Feine 
geſellſchaftliche Ordnung beftehen kann, in fpäteren Jahr 
zen erleichtert und die unbedingte Untermürfigkeit unter 
die Schulgeſetze die befte Vorbereitung für die Untermürr 
figfeit unter die bürgerlichen Gefege iſt u. f. m.’ 

„Wo das Geſetz fchweigt, du teitt dee Wille des Lehr 
rers und in höherer Inſtanz dee Wille des Direktors an 
bes Befeped Stelle. Auch in diefer Beziehung findet die 
Schulverfaſſung ihren Topus in dee beftehenden bürgerlis 
Ken Verfaſſung, und fie muß denfelben um fo mehr feſt⸗ 
halten, da fie nitht für die Schule, da fie für das Leben 
erzieben fol u. f. w.“ 

Allen DBerireungen, über welche die Jahrbücher unfes 
zer Zeit fo gerechte Klage führen, liegt zum Grunde die Um» 
Flarheit und die Verwirrung der Begriffe 
Wie wäre es fonft möglich, daß im fiheren Schooße einer 
mweifen und gerechten monardifchen Verfaſſung das leere 
Hirngefpinnft einer deutſchen Republik fi ausbilden Fonnte 7 
Wie wäre es ſonſt möglich, daß ein, ſtrommes Gemüth 
den Gedanken des Mordes eines friedlichen Bürgers zu 
fallen und mit kaltem Blute andyuführen vermochte ? Diefe 
Verwirrung zu heben, mit ber heilen Zadel des Verſtau⸗ 
des jened Dunkel zu erleuchten, welches bie unfeligen 
Ausgeburten eines nur langfam erlöfchenden Revolutions⸗ 
Geijtes umfchließt, das ift die zweite Aufgabe, welche die 
Schule zu löfen Hat in ihrem Verpältniffe zum Geijle 
ber Beit. 

‚Zwei Dinge find es, melde den Schulen Notp 
tun: für die Erziehung ein unbebingter Ge 
borfam; für ben Unterricht Klarheit und 
Grüudlichkeit. Daß die lepteren, fo viel fie auch 
überall gepriefen werden, doch in den Schulen noch im» 
mer zu wenig einpeimifh ſtud, möchten wir ſelbſt für bie 
Folgen einer verkehrten Richtung des Beitgeiftes halten, 
der auf der einen Seite fo gern ben aufglimmenden Guns 
Een eines hellen Berftandes mit dem dichten Schleier der 
Gefühle erfticht, auf der andern in übereilter Haft, die dem 
verſchledenen Bildungsitufen geſteckten Gränzen überfcdhreis 
tet. Auch möchten wir es nicht gerade für ein günſtiges 
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Beiden der Zeit betrachten, daß mehrere Oelehrtenfchulen 
nur zu geneigt find, ihren Cektionsplan mit einer gro⸗ 
Gen Menge von Echrgegenftänden zu überladen, wobei an 
Tiefe verloren gebt, was am Breite gewonnen wird. Die 
Schulzeit felbit zu dieſem Zwecke zu erweitern, fällt Niemans 
dem rin, und die Jugend unferer Zeit tbut ihr Möglichſtes, 
fir abzukürzen. Schon hat die Seuche des Hmübereilens 
zur Univerfirät felbft Tertianer und Quartaner ber Gym⸗ 
nafien ergriffen, u. ſ. m.’ 

Im legten Tpeile der Rede entmwicelte der Derfaffer 
das DVerbältniß des Meligionsiehrers zum Direktor ber 
Unftalt, führte beide in ihe Amt ein und fchloß die Unrebe 
am ben Erſteren mit ben ‚orten: 

„Grfüden Sie, was die Kirche, erfüllen Ste, was ber 
©taat von Ihnen fordert ; geben Sie Gottes, was Got. 
tes, geben Sie dem Könige, mas des Königes iſt, und leh⸗ 
ten Sie Ihre Schüler für deren ganze Lebenszeit Gotte 
geben, was Gottes, und dem Könige geben, was des Kös 
niges iſt!“ 

Die Beten der beiden Neueingeführten beurfundeten 
die Nichtigkeit der Unfichten, welche der Cine über bie 
Geundfäpe ber Difeiplin, der Undere Über die des katho— 
liiten Religions» Unterrichted aufgefaßt haben und burds 
zufüpren getehfen, und wirklich haben diefe Brundiäge zur 
allgeınemen Freude ded Publifums bereitö ihre heilſamen 
Folgen geäußert. 

Hannover Göttingen, vom 16. Juni, Die 
Unzahl der biefigen Studierenden iſt auch im gegenwärtigen 
balben Zabre, eine unbedeutende Verſchiedenheit von 8 
abgerechnet, ſich gleih geblieben. Sie belief fi am 31. 
Mai auf 1524, unter denen fib 405 Neuangefommene 
befanden. Bon dieſer Geſammtzahl widmen fi der Theo⸗ 
Iogie 260, dee Jurlöprudenz 875, der Medizin 210, ben 
philofopbifhen Wiffenfgaften 182. Durch die Immer zus 
nebmende Einrichtung neuer Studentenwohnungen, fo 
mie durch das Zuſammenwohnen zmeier Studierenden auf 
einem Zimmer, find die Mierhpeeife bereits merflich ger 
fıllen und die Gartenhäuſer ald Studentenmohnungen ent» 
behrlih geworben. Allem Unfeben nad iſt die Zeit nicht 
mebr fern, wo auch diejer Theil der erflen Nothwendig—⸗ 
Feiten mit der ſaſt beifpiellofen Wopffeilpeit der übrigen 
Bebendbedärfniffe gleiben Schritt halten wird. 

Hamburg, vom 2. Jul. Heute vor 100 Jahren 
wurde zn Quedlinburg ber größte unfrer Lyriker, der uns 
vergeßliche Derfaffer des Meſſias, dee treuſte Fteund des 
Taterlanded, der tieſſte Kenner unſter Sprache, der reinſte 
unſrer Dichter, Klop ſtock, geboren, Der feſtliche Tag 
wird an feinem Geburtgort, in Berlin, Altona, bier und am 
andern Drten Deutfhlands gebührend gefeiert. 

Frankreich. 

Paris, vom 2. Juli, Kounſol. 5 Proz. 101 Fr. 70 C. 

— Das Journal des Debaté fagt unterm 1. Jul.: 
„Heute erfolgte auf der Börfe die Eiquidation der Dörfes 
Drerationen für den Juniad. Die 5 Proz. wurden zu 102 
deſchloſſen. Man verfündigt niebrete Fallimente, in der 
fogenannten Coullſſe, dem eigentlichen Sitze der Ugiotage. 


Ein Spekulant, der ſich außer Stand ſab zu bezahlen, 
ſchaitt fih heute früh mit einem Naflermeifer den Hals 
ab; eim Underer, der 160,000 fr, fchuldig iſt, verſchwand. 

— Dee Moniteur vom 2. Jul, zeigt in feinem offie 
stellen Theile ar, daß im der (geftern mitgeteilten) könig⸗ 
lien Ordonnanz flatt der Worte: „für ben fpanifden 
Krieg” , zu defen fen: „für den ſpaniſchen Feldzug”; und 
flatt der Worte: „mach Vernehmung unfers Staatsrathes” 
— „nah Vernehmung unſers Minifterrathes.” 

— Die Pairsfammer empfing am 1. Jul. durch 
ben Minifter des Innern fünf der Pleinern, von der Des 
putirtenfammer angenommenen Geſetzes Entwürfe, die an 
bie Büreaur gerviefen wurden, und vernabm den Bericht 
bes Morguis von Marbois über den Rechnungsabſchluß des 
Budgets von 1822, worüber die Erörterung am 6. beginnen 
fol, Um Schluſſe der Sißung mwucbe Bericht über einige 
Dittfchriften erflattrt. i 

— Nah Unzeige des Journal des Debats befanden 
fi die drei, zu Havre ans Band geftiegenen Abgeordneten 
von Haito, Ion feit einigen Tagen zu Paris. (Der nerds 
amerikanifhe National+ Inteligencer will wiſſen, fie wären 
beauftragt, einen, von ber frangöfifhen Regierung vorge 
ſchlagenen und ſchon verabredeten Traftat zu unterzeichnen.) 

— Die Gebrüder Rotbfhild machen befannt, daß Dr. 
Doloret, der Nehmer der vier Teatten im Betrag vom 
9670 Pf. St., welche fie vor einigen Tagen verriefen, nm: 
mehr Richtigkeit mit ihnen gemadt habe und bie Teatten 
jezt als gültig anzufeben ſchen. 

— Zu Paris iſt der (fchon alte) Befehl erneuert more 
den, welcher den Schaufpielern verbietet, nach Ende des 
Stüds zu ericheinen, wenn fle hervorgerufen werden. 

— Die Beamten bee Domainen «Beriralung in. ben 
Departements haben von der Regierung Befehl erhalten, 
eine Aufzelchnung aller, während der Revolution verkaufe 
ter, Güter von Ausgewanderten zu verfertigen, j 

— Ein Befehl des Polizei-Präfrften gebieter den Dietd, 
Kutſchern oder Führern von Kutſchen und Kabriolets auf 
den Öffentligen Plipen von Paris vom Fünftigen 1. Maui 
an eine gleichförmige vorgefchriebene Kleidung zu tragen, 
Us Zweck dieſer Verfügung gibt man die biöher häufig 
fo unreinlige Kleidung diefer Kutſcher an. 

— Der Kammer ber Abgeortneten werben fortmäb- 
rend viele Urlaubegefuche einzelner Mitglieder übergeben. 
So bat erſt in der legten Sißung General on Urlaub 
begehrt und erhalten, um zur Herjlehung feiner Geſund⸗ 
heit in ein Dad zu geben. 

— Um 24. Juni hat in Touloufe vor dem dortigen 
Ufftiengericht der Prozeß gegen die, im legten ſpaniſchen 
Krieg zu Orfangenen gemachten, feanzöfifcben Ueberläufer 
begonnen. Die Zabl der Ieptern iſt 20. Sie wurden 
beſchuldigt, unter verſchiedenen ſpaniſchen Truppenabthei: 
lungen mehr alse einmal, namentlich vor Coruna, ‚der 
franzöſiſchen Armee oder ihren Verbündeten In oͤffenem 
Kampfe gegenüber gejtanben au ſeyn. 

— Der franzöfifge Borfpafter in Rom, Herzog von 


— —— 


— — 
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gaval Montmorencp, if in Paris angefommen. Er hat 
einen dreimomatlichen Urlaub erhälten. 
Portugal.- 

Liffabon, vom 20. Juni. Der Kelegsminiſter bat 
Folgendes. befannt gemacht: Auf Befehl des Könige, 
4. Die in den Nummern 48 bi3 52, vom 50. April bie 
8. Mai, d..H. zu einer Epoche erfchienemen Tagsbeſehle, 
wo das Land ber Anarchie Preis gegeben mar, find als 
null und nichtig erklärt. — 2. Ge. Moj. haben zu ers 
lauben gerubt, daß In den Korps, melde beitimmt find, 
an der Erpebition Theil zu nehmen, Die nach den über 
ſee'ſchen Befigungen flott haben fol, die freigefprochenen 
Soldaten neuerdinge ala freiwillig Geſtellte Dienfte neb⸗ 
men können; doch müſſen fie bei der üblichen Inſpektion 
als dienſtfähig befunden werden und nicht über 58 Jahre 
zählen. Ihre vorige Dienſtzeit fol ihnen babei eingerech ⸗ 
met werben. 

Ein k. Dekret erklärt nachſtehende Generale und Of⸗ 
fijiere als ausgeſchloſſen aus dem Dienfte Gr. Maj. des 
Königs, weil fie unter den Ausnahmen flebn, bie das 
Dekret vom 5. Junius beftimmt. Die Brigade» Oenerale 
Brito: Cabreira, Caſtro e Sepulveda, Freire d'Andrade 
Pego, Texeita de Barros, Dliveira» Pimentel, Joachim 
Cartety: die Dberften Antonio Gil und Joſeph de Millo 
e Ubreo; unb der Hauptmann Joſeph de Moraes, 

Ein am 5. Junius im Palafte von Bempoſta erlaffes 
nes k. Dekret meldet, daß der König das Schitkſal Der 
jenigen Seiner Untertbanen in Beteacht zu. sieben gerubte, 
welche, wider ihren Willen, in bie politiſchen Parteien him 
eingeriffen wurden, die feit dem Sabre 1807 bie Gemdr 
tber ſpalten. Dem zu Folge erklären ©. Maj., daß 


Sie Idr Umnijtiedefret, datirt Rio Janeiro den 23. Febr. 


-1821, erneuert. — Geber audgemanderte Portugleſe kann 
wieder beimfebren, wenn Fein Spezialfpruch gegen ibn ers 
gaugen iſt. Diejenigen, gegen melde perſönliche Beſchlüſſe 
eelaffen wurden, Fünnen nachſuchen, daß man ihnen ger 
flatte, ip auf dem Wege des Uppellicend zu. recytfertigen. 
Dir Witten, Kinder und Seitenverwanbten bis zum Yen 
Grade find ermächtigt, bittlich am Rebabilitirung bed Un 
denkens ihrer verurtbeilten Gatten, Eltern sc. einzukommen. 
Großbritannien. 


In dem Breitifb:Monitor vom 27. Juni liest man 
re: „Richt blog nach einem von der mexikaniſchen 
Regierung publigieten Brieſe Iturbid's am den König von 
Spanier, ſondern nach Spuren, auf die mir fihon lange 
gekommen find, halten mie es für ausgemacht, daß ter Er 
Faifer wieder nacdy’Umerifa abfegelte, um den Intereffen 
Cpanlens zu dienen. Hat man aber auch die Moflififa: 
tion bei biefem Vorgange in Ucht genommen? Mit welr 
Wer Gewandtheit erbielt ber fpanifhe Minifter, Graf v. 
Dislia, von Die William A'Court die mündliche und fchrifts 
liche Erklärung, ba Sturbide, teäbrend feines Aufenthal⸗ 
tes in England, in gar keinem Verkehr mit der brittiichen Res 
gierung geitanden wäre! Das Kabinet von Madeid iſt von 
Ullem, was den merifanifchen Exkalſer anbetrifft, voffommen 


unterrichtet; ed bebarf nichterft von unferm Geſandten Aus. 
Funft zu erhalten. 
$ — Der Courier. enthält über bie Ungelegenheiten Süd» 


Amerika's einen Artikel, der beftimmt fcheint, die ingebulb 


Derjenigen zu flillen, welde möchten, daß bereits jest ie 
gend eine pofitive Demonfteation- in dieſer Hinfige von 
Seiten der Regierung gemacht mücde, und welche bad Mir 
nifterium deßhalb eines Maugels an Offenheit und Auf 
richtigkeit befchuldigen. 

— Das Ant eines Cart Marfhall iſt nicht jezt erſt dem 
Kerzoge von Norfolf zugefaßen , jonbern eine Erbwürde 
feinee Familie und wurde von ihm wit feinem Titel zu» 
gleich geerbt. Um aber bie Pilichten des Umtes ausüben 
zu koͤnnen, muß der fedesmalige neue Herzog den Bunter 
matie- Eid arſt feiften (durch welchen befanntlih die Ober 
Gewalt des Königs in kirchlichen Angelegenheiten aners 
fannt wird), Der vorige Herzog von Norſolk war ein 
Proteftant; da aber der jezige ein Katholik ift, fo Fonnte 
ee ben erfoderlichen Eid nit leiſten und ernannte ein 
protejtantifches Mitglied feiner Bamilie, um als fein Dice, 
Marfhan die Pflichten des Umts zu verrichten. Diejer 
it nun geflorben, und um den Herzog in ben Stand zu 


“fegen, fein Amt ſelbſt za verrichten, oder auch ein Fatholt+ 


ſches Mitglied feiner Familie zum Vice-Marfchall zu ernen: 
nen, bat dad Parlament ibm biefen Eid anf eine ihm jehr 
fhmeichelhafte Weife erlaffen. Der Schritt ift wichtig, 
als ein Beweis der Biberalttät der jesigen Minifter und 
als eine wahrſcheluliche Cinfritung zu noch meitern Der: 
gänftigungen für die Katholilzn In der nächiten Seſſion. 

— Nach ven legten Nachtichten aus Kap Coaſt an ber 
Golbfüjte in Afrika, baben bie Engländer, um fich wer 
gen ihrer Niederlage und Maccartbns Tod zu räden, bie 
Stadt Succondee, welche ſich Zeindfeligfeiten gegen bieje: 
nigen Gngländer erlaubte, bie dem Üefechte gegen 
Die Ufbanterd enteounen traten, zerflört, Die Stadt 
wurde verbrannt, ohne baf die Einwohner und eine ger 
rade anweſende Uhtheilung von 400 Dann Aſhantees bie» 
fer Radıe den geringiten Widerſtand entgegenfegten. 

— Nach dem Ebinburger Jonenal bat ein engs 


liſcher Offizier der National» Miligen in Oftindien, Ger 


rard, auf dem Himmelana Gebirge, an der Gränze 
der Tartarei, einen Berggipiel erſtiegen er 19,411 Fuß 
über ber Meereéfläche it, Er Fam fomit.meit höher als 
Humbold und andere, 

— In London bat man febr glüdliche Verſuche mit 
der Unmwendung ber Elektricität auf die Degetation ges 
madt. Es bedurfte bei dem Gebrauche dieſes Mittels 
nur weniger Gefunden, um Saamen von Früchten und 
Blumen zum Keimen zu bringen und zwar fo ſchuell, daß 
man einen Zoll bobe Keime erbielt. 

— Die Unhänger der altsengliichen Sitten find in 
Beſorgniß über eine Neuerung, bie fich feit einiger Zeit 
eingeflichen bat, und, wie fie fürchten, andere Neuerun—⸗ 
gen nach fich ziehen werde, Geit einigen Jabten nämr 
lih wagen ed mehrere Aerzte, ohne Perüfe zu ihren Krau— 
Ben zu gehen, Noch mehr, der Richter Lord Bifforb er 
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kühnte fih, à la Titus feifiet, Recht zu ſprechen. Was 
aber am unermwartetftien Fam, mar, baß meuerdingd eim 
Prälat der anglifanifchen Kirche, der Biſchof von Cheſter, 
ed gewagt bat, felne eigenen Haare auf ber Kanzel und 
am Altar zu tragen, 


‚Miszgellen 
Profeffor Rancslotti in Neapel macht auf einen Schag auf 
werkſam, nämlich darauf, Daß das Harz des gewöhnlichen Pflau⸗ 
menbaums in vielen Stuͤcken das arabifhe Gummi welt über 
treffe, indem bei Färbereien, Dintenbereltung ıc. ein Sechetel 
dleſes Harzes ſo wiel wirke, als ſechemal [o viel arabifhes Gummi, 
— — — — — — —— — ——— — nn — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: Zum Eeſtenmale: Fahntich Rummelbuff, 
Poſſe In 2-Aufjügen, Vorher: Zum Grfientuale: Brief und 
Armband, Pofie in ı Akt. 

Sonntag: Der Teufel ift los! oder: Die werwehfel 
ten Weiber, Poſſe mit Gefang in 2 Aufjügen. 


1316, (#) Untergeichaete Handlung macht hlemit Die Anzeiger 
daß, nachdem fie die Raͤumung Ihres wohlaffortirten Schnitt⸗ Waa⸗ 
zenlager® befchloffen hat, bei ıhr, vom Tage der Bekanntmachung 
anfangend, alle Artikel, thells um die Babrikpreife, theils 
auch unter dDenfelben, gegen baare Bezahlung, verkauft 
werden, und empfiehlt fih dem genelgten Zuſptuche. 

M. Scaramuzza, 
Theatiner· Shwabingerfiraße Nro. 84. 


Antündigung. 





551. 
Um vielfältigen " Anfragen werden der am 27. Mai atpin 


nit erfolgten Ausfplelung meiner Realitäten zu begegnen, babe 
ich die Ehre, nachtraͤglich zus meiner oͤff atlichen Ausſchreibung 
vom 14. v. M. hiemit wiederholt anzufündigen: 
"def nach dem Beſchluße ber könlglichen Regierung des 
arkreifes, Kammer des Innern, vom 9. v. M. der Die 
hungsiermin auf den 12. Oklober L Is. ald unerſtreck⸗ 
bar anberaume worden iſt « 
womit ich zugleich den Dank für die fortwährend Iehhafte Theil: 
nahme und die Empfehlung zu fernerer Abnahme von Looſen 
verbinde, 
Münden am 7. Jull 1824. 
. D. Dunge, 
Rechnungs »Rommiffsr, logiet vor dem Marthore, 
Königäftrage No. 220 im 2a Stock. 


1350. (30) Die Unterzeichnete gibt ſich die Ehre anzuzel⸗ 
gen, doh fie bereits In ber Budmwigs, Worfladt, vor dem Sarld: 
Thor, im Schlofſer ⸗Gaͤßchen Mo 67 über 2 Stiegen wohne 
und daß fie zur gegenfeitigen Grkicdterung des Unterrichtes noch 
einige Maͤdchen zu erhalten wünfdte. 

; Gliſe Beutler, 
Privatichrerun der franz. mub ital. Sprache. 


1361. Den 2ten Anguft Diefes Jahres wird zu Aachen die 
von Der feel. Fran Wittwe Schweliug herfommende Loflbare 
Gemälde Sammlung Öffentlich dem Meiftbietenden verkauft werden, 


132% ine ſehr ſchoͤne mit allen Bequemlichkelten werfehene 
Wohnung ift entweder fogleih oder auf Bünftiged Ziel Michaell 
In verſtiften. D. Ur 











1330, Zwel Bi Incl . taglich 
gen werden ge eg .. — 





1531. In der Gruftgaße No. 104 im Aten Stock ſind mehrere 


eingerichtete Zimmer für Dis md kobl Dult: 
Kauf su er Fa WE ON DE * 


1365. So iſt In eimer der ſchoͤuſten Hauptſtraßen der hieß⸗ 
gen Refidenz, eine fehr fhöwe Wohnung von 6 Zimmern 
allen übrigen Bequemlickeiten auf kommendes Fiel Drichael 
gegen einen jährliden Miethzins von 340 fl., zu beziehen; daß 
Rüpere iſt Im Gomptote der politiſchen Zeitung zu erfragen. 





1360, Im ehemaligen Augufiner-Stode Mo. 1565 If} über 
eine Stiege vornperaus, ein meublirted Zimmer mit einem oder 
giwei Beten vorfepen, am einen Dultyoren zu vermiethen und 
das Nähere dafelbjt gu erfragen. 


1352. Ed find Dreubels von Nußbaumholz und 
andere Geroͤthſchaften zu verkauſen. * a N EEE 


1353. (30) Künftiges Ziel Jakobi kann bei einen Meinen 
bandoͤlonomle eine erfahrene Dirme gegen pinlängliche Legirime 
tion über ipre Sittlichkeit Aufnahme finden, D. ie, 


1362. (24) Mre. 1250 in ber Hergogfpktal» Straße Ik Im 
Yierten Stode ein mit allen Bequemlidhten verſehenes Quartier 
auf Michaell zu beziehen. . 











89. In der of. Bindauerfhen Budpandlung 
—— (Raufingerfiraße Nro. 1614) find fo eben ang⸗⸗ 
mmen: 

Gruͤndliche Anwelſung alle Arten Ealte und warme eträne 
gu verfertigen. Bon einer praftiihen Hausfrau heraus 
nrgeben, Beipsig 1824. broſchlet 54 Er. 

Das Gebet des Deren im vier und dreißig ganz mewen Beor⸗ 
beitungen. Gin Anbadis, und Grbauungsbuh für jeden 
GShriften, Bon M. Morig Rothe. Mir 1.Aupfer. Leip⸗ 
sg 1824. broch. 36 fr. 

nn 3. » v., Magdalena. Cooſtang 1624. broch. 
48 Er. j 


Briefe am Matalie über den Geſang, ald Beförderung der 
Yäuslichen Gluͤckſeln gzkeit und des geſelligen Vergauͤgend. 
Ein Handbuch für Freunde des Gefanges, Lelzig 1524. 
broſchlet 3 fl. 


83. Don dem, vom Unterzeichnet⸗ a in mehreren Öffentlichen 
Blättern angekündigten, aus jmei Theilen beftchenden Werken : 
„Anleitung zur Rebenkunft und praftifhen Geo 
metele ıc.« has der erſte Teil In der Roll'ſchen Buchs 
dDruderei und Buhhaudiumg dahler Die Prefie verlaflen, 
welcher fowohl In Diefer Buchhandlung, als auch in der Joſ. 
Rindauser'fhen in Münden, und beim linterzeichurten zw 
haben ift, und in jeder Buchhandlung beflelt werden kann. Der 
Preis für Beide Theile it ı fl. 12 Er. 

Rrmpten am 24 Duni 1824. 
Pal, Lieutenant Im 
Eönigl. Baier. stem Linien» Regimente 
(Freiherr von Kinkel). 





——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Redakteur I. 3 Seudtner. Verlegt won Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät afergnäbigitem Privilegium, 














% 
Mondtag No 403 12, Juli 1824. 
Denutfdland. diefer Klemme fol man an mehrern Thüren angeklopft 
Preußen Berlin, vom 1. Jul. Der König haben, aber ohne Erfolg, Ungeachtet des Meizes fo nies 


Dat folgende allerböchfte Kabinete-Ordre vom 21. Moi 1824, 
bie Beſtrafung aller geheimen, beſonders der burjchenfchaft- 
lichen DWerbindungen auf den preußiichen Univerfitäten ers 
laſſen: „Da ben gebeimen, befonders aber ben burjchens 
ſchaftlichen, Verbindungen auf Univerfitäten politifche Der 
ſtrebungen und verderblide Zwecke zum Grunde liegen, 
ſo bejtimme Ich biemit: 1) Ule geheime, infonderheit bur⸗ 
fchenfchaftlihe und nach dem Geiſte, den Grundfägen und 
Zwecken der Burſchenſchaſt eingerichtete, Verbindungen auf 
Meinen Univerfitäterf folen Fünftig nicht ale bloße Studen⸗ 
ten s Derbintungen, fondeen als in die Kathegorie der Evfte 
vom 30. Dft. 1798 unb vom 6. Jan. 1816 gehörige ver» 
botene gebeime Derbindungen angefeben und behandelt und 
daher in Gemäßheit dieſer Edikte Triminalgefehlib, dar 
neben aber auch mit der Relegation und Unfadigfeif zu 
einem öffentlichen Umte, mwobin in dbiefre Veziebung aud 
die mediginifche Praxis zu rechnen, beſtraft werden. 2) 
Da bie bieraady gegen die Mitglieder folder verbotenen 
und befonders burichenfchaftlichen Verbindungen zu erken« 
nende Strafe das Strafmaß der alabemifchen Gerichtöbarr 
Feit überfchreitet; jo gehört, in Gemäßheit bes Reglement 
vom 24. Nov. 1810, die gerichtliche Unterfuhung und 
Beſtrafung vor die ordentlihen Gerichtshöfe und nur die 
davon abhängige Relegation vor die akademiſche Bebörde. 
3) Der allgemeinen Polizei gebührt die polizeiliche Aufs 
ficht gegen alle diefe geheimen und verbstenen VDerbindurs 
gen, bee erite Angriff und die polizeiliche Unterfuchung, nach 
deren Schluß das Poligei-Minifterium, nah Maßgabe der 
ermittelten Refultate die Sache entweder am bie Juſtiz 
abgeben, oder weitere Maßregeln und Beftimmungen ers 
laſſen wird. Das Gtaatd: Minifterium bat diefe Meine 
Dedre zur öffentlichen Kenutniß zu bringen und jedes ber 
betreffenden Miniſterien zu derem Uusjührung das Zeitere 
zu erlaffen, Berlin, den 21. Mai 1824. 
Briedeih Wilbelm.“ 
GBranftreic, 

Paris, vom 3. Jul. Konfol. 5 Prog. am Schluffe 
ber Börſe 101 dr. 35€. Mac ber Börfe 101, 60. 

— Dis Journal des Debats enthält unter ter 
Uafiseift: Paris, vom #. Zuli, Folgendes: „Auf der 
Dörfe derrichte geſtern eine allgemeine: Geſtützupa; die 
Rente fiel bei der, Biquicieung auf 100 Br.- 15€, und 
ungeheure Verluſte fanden ſtatt. Der Geidmangel war 
fo groß, daß bie Reports bis zu 2 Br. 25-€.. bei Kens 
ten und bis zu 3 dr. bei Dufaten gemacht wurden. In 


driger Preife und fo audjchmeifender Neports dürfte nicht 
'allen Bedürfnifjen gemügt worden feon und es fcheint, daß 
ſtarke Lieferungen ftat finden werden, deren Quelle man 
kennen will. Diefe außerordentliche, von Befangenen nicht 
erwartete Lage ließ das Unglück erkennen, welches bas Ren 
tengefeß veranlaßt hätte, wäre es durchgegangen. In der 
That, wenn ſchon jezt die Lage fo kritiſch iſt, wo bie Börfe, 
mittelſt der Neports, das Geld won den verkauften Reu— 
ten behält, mas wäre erjt geſchehen, wenn in Folge eines 
künſtlichen Steigens der neuen 5 Prozente, die Menge 
Kenten, die olödann gang fiber nerfauft worden wäre, 
Dielen feit 1818 micht gefühlten Geldinangel noch vermehrt 
hätte? Auch heute bejferte fi: der Kurs nicht, wie man 
erwartete, da die Liqudirung geftern beendigt murde. Er 
fand für Ende Monats um 50 C. niedriger als geitern, 
und die Dufaten fielen won 884 auf 80%. Das find bie 
Bolgen der überipannten Spebulationen, welche der Ente 
wurf zue Kreirung der 5 Prozente ins Leben gerufen, und 
der Abneigung ber Rentiers ein Papier zu Faufen, das fie 
immerfort mit einer Herabjepung bedroht ſehen.“ 

Die Etoile antwortet: „Das Journal des Debats’ 
bebauptet, das Sinken ber Renten würde ſtärker geweien 
feon, wäre bad Rentengefeg angenpumen mworten. Indeſ—⸗ 
fen fbeint und doc, daß während der Grörterung jenes 
Geſetzes die Renten nicht fielen; auch brachte die Annahme 
deſſelben dutch die Mablfammer Fein „Unglück“ hervor. 
Bivet lıquidirungen gingen in Erwartung befjelben vorüber 
und beide ſehr glücklich. An bee Höhe der« Reports iſt 
nicht Geldmangel, fondern die Hartnädigkeit einiger. Spe · 
kulauten Schuld, die in Ermartung des Steigens ber 
Renten lieber noch einmal den Report zahlen, als ſich zu 
einem Derfaufe entfliehen wollen. 

= Staltiem 

Zlorenz, vom 24. Zus. Man erinnert ſich jest, bei 
bem Ableben des Grofberzogd, eined ber mildeften Fürs 
Ken unferee Zeit, an folgende Anekdote aus den letzten 
Jahren feiner Regierung. Mehrere der vornehmiten Flo: 
tentiner waren durch von Außen gefommene Ungeigen des 
Corbonarismud verdächtig geworben. Der Großherzog 
lieb die Augeſchuldigten ſämmtlich gu fidh entbieten und ibs 
Deu durch feinen Staatsfefretär. das Schreiben vorlejen. 
Darauf fagte er zu dem. Beſtürzten: „Sie ſehen, Meine 
Herren, weſſen mar fie befchuldige und mas man Mir 
zäh; Ich aber glaube nicht, daß Sie Mir, der Ich Iorın 
nichts Webles zugefügt Habe, ütel wollen und habe Mich 
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besiwegen mit meinem Ebrenwort für Sie werbürgt; Ich 
boffe, daß Sie meine Burgichaft ehren werden.““ 

— Die Etoile theilt ein Umlaufsfhreiben des Pabfles 
an die Patriarden, Primaten, Erybifchöfe und Biſchöfe der 
gefammten Batholifchen Kiehe mit. Mac einer alten Bitte 
der Patbolifhen Kirche erlaffen nemlich bie Päbſte nah 
iprer Gelaugung auf dem päbitlihen Stuhl jedesmal ein 

ſolches Schreiben, morin fie Ratpichläge mit Beziehung 
auf die Bedürfniffe der Parbolifhen Kirche und die beſon⸗ 
dern Verhältniffe bderfelben ertbeilen. Die Rranfpeit des 
jesigen Pabſtes batte die Erlaſſung diefes Umlaufſchreibens, 
aus dem hier die wichtigſten Stellen folgen, bis jezt ver 
zögert: „Es gibt eine gewiſſe Sekte, die Euch gewig nicht 
unbekannt iſt, melde fib mit Unrecht den Namen bee 
Pbilofopbie anmapt und fat alle frühern Irrtbümer wie⸗ 
der zum Daſeyn gerufen bat. Dieſe Sekte, welche fih 
in den trügerifhen Deckmantel der Frömmigkeit und reis 
heit hüllt, Toleranz oder vielmehr Gleichgültigkeit predigt 
und dieſelbe nicht bloß auf bie bürgerlichen , fondern auch 
auf bie religlöfen Ungelegenheiten ausdehnt, lehrt, daß Bott 
alen Menſchen völige Freiheit gegeben bat, fo daß Jeder 
mann ohne Gefabe für das Heil feiner Seele biejenige 
Schte odet Meinung ergreifen Bann, die ihm mach feiner 
DMemung am beiten zufagt. 


„Allerdings if} dieſer Irrthum nicht neu, aber er läßt: 


ſich in unfern Tagen nur kühner als früher gegen die Rein: 
beit und Beitänbigkeit des katholiſchen Glaubens aus. 
Auch bat fich diefes Spitem ber Oleichgültigkeit fo ſehr 
befejtigt und verbreitet, daß es ſchamlos zu behaupten 
magt, daß nicht blos ale Sekten außer der (Patboliichen) 
Kirche, welde nur dem Munde nah die Offenbarung ale 
bie Orunblage ber Religion annehmen, auf dem guten 
Mege wandeln, ſondern daß dieſes ſelbſt alle diejenigen 
Geſellſchaften thun, melde nad Vermerfung ber göttlichen 
Offenbarung fih zu einem Deismus und felbjt zu einem 
Naturalismus bekennen. Diefe Ucbermüthigen verlaffen 
nicht blos die wahre Religion, fondern wollen die Einfäl⸗ 
tigen noch durch Trugſchlüſſe jeder Urt, durch künſtliche 
Worte und Schriften hintergehen. Möchte darum doch 
der Herr fi erheben nnd dieſe zügellofe Frechheit im Spree 
sen und Schreiben und in Bekanntmachung von Schrif⸗ 
ten umterdrücen unb vernichten.“ 
Spanftenm 

Madrid, vom 21. Jun. Vorgeflern, Morgens um 
8 Uhr, biele der König feinen Einzug in Madrid. Die 
franzöfifben urb fpanifchen Teuppen, aus denen die Gar: 
nifon beitebt, waren unter den Waffen und formirten eine 
Oafe vom Pallaſte bis zur Toledobrüde. 
x Die Straße, auf welcher die Fönigl. Familie Ad nis 
berte, war, bis auf eine weite Strede von Mabrid, mit 
rovalitiiben Miligen und einer unzähligen Volksmenge 
betedt, 33 MM., melde, des Staubes und der Hitze 
ungractet, im offener Kaleſche relfeten, erbielten auf Jh 
ren ganzen Wege Bemeife der lebhafteiten Freude und ber 
wacinſten Liebe. Man börte überall nur dad Zubelgefbrei: 
Es lebe ber König! das Volk flürzte fi an feinen 


Wagen und verſchwendete an den Monarchen und feine 
erlangte Gemahlin die Merkmale feiner Ehrfurdt und 
Hingebung. 

Im Pallafte angefommen, zeigte fi ber König ſogleſch 
auf dem Balkon mit der Königin und dem Infanten Don 
Carlos und fap Die Zruppgn befiliren, deren Entpuflssmus 
und fhöne Haltung man nicht genug bewundern Bonnte x. 

* Aus Cadix angelangte Briefe melden uns, daß bie 
rohaliſtiſchen Urmeen von Peru, vom 20. auf den 25. 
legten Jäners, Lima und Eallao, den zwiſchen diefen Städ: 


‚ten und den Generalen zu Stande gefommenen DVerträ: 


gen gemäß, befept baben. 
Portugal, 

eiffabon, Dom 13. Juni. Ungeachtet die Ereigniffe 
in Lifabon betannt And, fo dürfte doch nachitebende, im 
der Bayeta vom 3. Juni enthaltene und in unferm Dlatte 
vor Kurzem erwähnte Darlegung noch Mandes In helleres 
Licht fepen und ſelbſt wieles intereffante Neue Pennen lehren: 

„Wer die @reigniffe dee merkwärdigen zehn Tage vom 
30. April bis 9. Mal erwägt und des Prinzen gedenkt, 
von dem fle ausgingen, bem muß dieß Alles höchſt ſonder⸗ 
bar erſcheinen und ihm mit Berwundtrung und Otaumen 
erfüllen. Allein fle laffen fi leicht erklären. Der Inf. 
D. Miguel, von Natur gelefrig und von dem Wonfche 
befeeit, fi) ordentlich zu betragen, bemieß, fo lange er fi 
im Jahre 1825 umter guter keitung befand, ein wunder: 
voll tapfres und ehrendolles Benehmen; aber als ibm 
1824 ſchlechte Ratbgeber zur Beite fanden, murde er 
durch die ſchändlichſte Treuloſtgkeit fo bingerliien, daß er 
die Unbilden nicht mehr Bae durchſchauen Eonnte. Jene 
unmoralifhen Menichen mißbrauchten bie unerfahene Yır« 
gend bed Prinzen, mährend redliche Perfonen, die ibn um: 
gaben, entfernt wurden. Was that ed ihnen au, bie 
Ehre und Würde eines Prinzen, den ganz Europa mi 
den fchmeichelpafteften Lobſprüchen überhäufte, Preis zu 
geben? Ihnen kam es nur darauf an, fid4 mehr und mehr 
bei dem Infanten in Gunſt zu ſehen. Fremde Beitungen 
erlaubten ſich gelegentlich fehe freie Bemerkuugen über 
Se. 8, Hop. und bie Regierung, und bie Polizei fuchte dem 
Quellen biefer Heußerungen auf die Spur zu kommen und 
würde mwahrfcheinlih bald nachdrückliche Maßregeln zur 
Abpülfe diefer und anderer Berhältniffe gefunden haben; 
allein jene Boshaften wollten nur ungeftraft bavon kom 
men und befchloffen baber, bie Mutorität der Souperäns 
anzutaften, das. Minijterium zu verfolgen und Polizei und 
Gefepe über den Haufen zu werfen. Dozu ober reichten ihee 
Kräfte nicht and und fie fuchten daher den Infanten zu 
ihrem Werkzeug zu machen, und weil nichts den Portus 
giefen theurer iſtſ, als Das Leben ihres Könige, und nichts 
fo verbhaßt, ald die Freimanerel, der man bie Revolution 
vom 24. Yuguft und deren verberblihe Wirkungen zus 
fchreibt, fo gebrauchte man Diefe zum Dormande, um dem 
Prinzen irre zu leiten. Es ift Thatfache, daß die Beſatzung 
der Hanptitadbt obne vorgängige Befehle Sr, Mai. aus: 
gerückt ift und daß im ihrer Gegenwart Schritte vorge: 
fallen find, die einzig nnd allein dem Könige zuſtehen. 
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Dob, ihr boshaften Rathgeber, die Gründe, die ihr dafür 


anfüprt, And falfy und miederfprechend, wie mir jest dar 


tbun wollen; euer Verfahren gemwaltthätig und gefezwibrig, 
die Prineiplen, nach denen ihr handeltet, offenbar anar⸗ 
lich! Zuerft denn ein Wort von den Beweggtündenl 
Der Prinz verläßt den Pallaſt und läßt die Defapugg nach 
dem Rodeo marfchiren, weil die Freimaurer in Bempoita 
Unfchläge gegen das Leben Gr. Maj. machen. Weld ein 
MWiderfpruch! Der König iſt in Bempoſta in Gefahr und 
die Truppen werben nad) dem Roscio Fommandirt, Der 
Prinz , der in Bempofla (vom wo aus wiberfprechend die 
Proflamation und das Schreiben an Ge, M. datirt find) 
wahrnimmt, daß fein erlauchter Dater mit Mördern ums 
geben if, entfernt ſich demungeachtet 2 Stunden lang von 
dem Derte der Gefahr, um vom andern Ende ber Haupt: 
Stadt her Hülfe zu füchen, die noch nicht zue rechten Zeit 
anlangen Fonnte! Nah dem Palaft hätte man Hülſe fem 
den follen, wenn Hülfe nötbig war, aber die Befehle laur 
teten ganz anders. Der Hof wurde mit Wachen befept, 
die P. Familie vom den fremden Miniftern getrennt, bie 
in corpore vor Sr. Maj. gelaffen zu werbeu verlangten, 
um Docfidemfelben den Beiftand ihrer Höfe anzubieten 
und die Würde des Königs und des portugiefiiden Thron 
zu retten, fo daß ed den Anſchein hatte, ald wenn bie 
®. Familie vielmehr Räubern preiögegeben ſey, als daß 
man file zu fchügen fuchte, wie man vorgob. Aber die 
Verfchmörer, die im Palaft ſeyn folten, wurden zu glei 
See Zeit In ibren Häuſern, im Schooße iprer Zamilie 
verhaftet, mit Ausnahme weniger, denen es nicht unbe, 
kannt bleiben Bonnte, was in dem Uugenblide vorging. 
Der Zuftand, in welchem fi ber Prinz mad der Profla 
mation und bem Schreiben an Se. Moj. befand, ſteht 
tm offenbarften Widerſpruch mit den Gefühlen, die ihn im 
dem Uugenblic® befeelen mußten, menn es gegründet ges 
weſen märe, daß fein erlauchter Dater fih in Mörderhäm 


den befand; denn im der Proflamation if von Reform " 


der Regierung, der Oefepgebung, des Uderbaues, Hans 
dels, felbft vom der Expedition nah Brafilien die Rede. 
Hieraus ergibt ſich, daß entweder fein Komplott eriftiete, 
oder Se. k. Hob. Fb wenig darum kümmerte. Da letz⸗ 
tered nicht wohl möglich war, fo glaubte man daß erftere, 
was alle vernünftige Portugleſen bei Lefunggper ermähns 
ten Dokumente thaten. Wenn eine geheime Geſellſchaft 
ben Plan gehabt, Brafilien von Portugal zu trennen 
und lehteres in Aſche zu verwandeln, was in aller Welt 
wäre ihr dann geblieben, ihren Gprgeiz zu befriedigen ! 
Wabtlich, nie hat man gögefhmactere Mittel anges 
wandt, einen Prinzen und eine civilifiete Nation zu bins 
tergeben. Ulle Beweiſe für ein Romplott, bie ber Prinz 
In Händen hatte und die fein Verfahren vor bem Sou— 
derala, vor den Portugiefen und gang Europa hätten 
teötfertigen ſolzen, beftanden in einigen Liſten, die feine 

ngebungen, angefertigt hatten unb worin Behörden vers 
eichnet waren, die fie fürchteten, Feinde, Oläubiger, bie 
e Äreimauter nannten, weil fie ihrer germ los ſehn 
wolten. Und mie war num das Verfahren felbft! Es 


gibt midts Gemaltthätigered und LUngefeplicheres, als 
das, mas einige Revolutionaies in jenen Unglüdss 
Tagen im Namen bed Prinzen vollführten. Wie Fonn- 
ten fie, obne k. Grlaubniß, mie es doch geicheben, Dis 
Hiufer den angeblihen Verſchwornen in Gelängnife um» 
wandeln? Und unter bdiefen willkuͤhrlich Verhafteten bes 
fanden Ah die Minifter Gr. Maj., von denen der eine 
vorzüglih das Gelingen bed edleu Entſchlußes, zu deſſen 
Ausführung der Infant am 27. Mai 1823 die Hauptſtadt 
verließ, gefichert Hat und ber andere erfi wor einem Jahre 
aus dem Exil zurücgerufen wurde, in das die Feinde 
bed Throns ihm gefchicdt. Auch wurden einige ber treuc⸗ 
flen Rammerherren Sr. Moj. feftgefept, von benen viele, 
die in ber Provinz Tras 08 Montes die unmiderleglicdh- 
ſten Bewelſe ihrer Unbänglidkeit und Treue gegeben. 
Ueber alle diefe Verbafteten bebielt ber Prinz die Gemalt, 
während nach den Geſehen jeber Gefangene nah 24 Stun: 
den ben fompetenten Behörden überliefert merden muß. 
Eben fo wurde alles gerichtliche Derfabren eingeftelt und 
die Gnabden: und AYuftiztribunale wurden geſchloſſen. Die 
Zapl ber Gefangenen war nngeheuer ; Privathaß und 
Race Pannten feine Graͤnzen; Eijjabon hatte Prinen Raum 
mehr für jene. Schrecken erfüllte die Bewohner der 
Hauptftabt, denn fie ſahen fi der Bosheit Preis gege: 
ben. Unter biefen Umſtänden vergab der König, um Re 
volutioan und Blutvergießen zu vermeiden, feinem erlauch 
ten Sohne bie begangenen Exceſſe und ordnete, vermite 
telft des Dekeets vom 5. Mai, gerichtliches Verfahren 
an, damit alle idegale Ukte ein Ende bätten. Dieß hatte 
jedoch Feinen Erſolg. Die Ratpgeber mußten zu gut, 
worauf ed ihnen anfam und mad fie erreichen mollten. 
Das Völferredht wurde fo wenig geachtet ald das Natur: 
Recht und das Recht des portugiefiihen Volko. Es frhite 
nur wenig, fo wäre bie einer befreundeten Nation ſchul⸗ 
dige Udtung verlegt worden; und mären die erlaffenen 
Befehle etwas früher erfchienen, fo würden wir Zeuge 
einer Gewaltthat gemefen ſeyn, mie mie In unfereg Dritte 
vorgefallen ijt, und gegen eine fo mächtige Nation und eis 
nen fo alten und treuen Alürten, als Großbritannien. 
Auch der Franzöſiſche Botſchafter mußte nachdrücklich ger 
gen die Verletzung der feiner Regierung gebürigen Lub- 
wigskirche proteſtiren. Riethen nicht jene Schändlichen 
dem Infanten, einige unglückliche Schlachtopfer ſelbſt zu 
verhören und fib an die Spiße der Militär Kommiſſion 
zu flellen, melde die vermeintliden Verbrecher richten 
folte? Wäre Se. k. Hop. auf biefe Weife nicht Partbei, 
Unkläger und Richter zu gleicher Zeit gemelen ? 
(Der Beſchluß folgt.) 
s Rufland, 

Petersburg, vom 19. Juni. Das neue Journal: 
„Rusbland unter Alıgander dem Erſten'““, deſſen Rebeftion 
der bisherige Direktor des Lozeums, wirklicher Staater 
Rath von Engelhard, beabfichtigte, wird nicht erſcheinen. 

Grofbritanniem 

eondon, vom 1. Jul, Konſols waren 96. Die 

fremden Fonds waren flau, befonders die fübamerifanis 


fen. Die mexrlkaniſche Anleihe fand zu 2; die kolum⸗ 
bifche zu 14 Pramie. Die fpanifchen Bons 213. 

— Ge. Maj. der König haben dem regierenden Für 
flen Neuß  Edersdorfr'Lobenftein und Gera das Großkreuz 
bes Guelphen: Ordens zu verleihen gerubet. 

— Der Rönig it bereits von Windſor wieder nad 
London zurüdgefommen. 

— Nah Briefen aus Alvarado vom 2. Mai. herrichte 
zu Merito Ruhe. Der Oeneral Bravo mar zum ober 
ſten Präfidenten ausgerufen worden. in Agent ted Haus 
fes Goldfbmidf, der die. merifanifhe Anleihe zu London 
negozirt hat, war am 27. April bei den Sacriicod aus» 
geſchifft. 

— Der Courier enthält eine febr ausführliche Zur 
fammenjtedung der Uusgaben und Einnahmen Großbrit: 
taniens für das Jahr 1825. Es geht daraus hervor, 
daß die Einnahme 57,672,999 Pf. St. und die Uusgabe 
nur 50.062,014 Pf. St, beteägt. UWeberfchuß der Cinnab* 
mwe über die Uusgabe 6,710,985. Die Zinfen der Staats» 
Schuld find unter den Laften mit 28 Pf. St. aufgeführt 
morben. 








1316. (f) Unterzeichnete Handlung macht hiemit die Anzeige, 
daft, nachdem fie die Räumung Ihres wohlafjortirten Schnitt ⸗ Waa ⸗ 
sen’agers beſchloſſen Hat, bei ihr, vom Tage der Befanntmahung 
anfangend, alle Artikel, thells um die Habritpreife, theils 
auch unter denfelben, gegen baare Bezahlung, verkauft 
werden, und empfiehlt ſich dem geneigten Zufpruce. 

Scaramujja, 
Tpeatiner : Shwabingerfirofe Nro. 84. 


1350. 135) Die Unterseichnete gibt ſich Die Ehre anzujel 
gen, daß fie bereits in der Ludwigs, Worftadt, vor dem Karler 
Thor , im Scloffer » Gißhen No 150 über 2 Stirgen wohne 
und daß fie zur gegenfeltigen Erleichterung Des Unterrichte® noch 
einige Mädchen zw erpalten wänfhte. 

. Elife Beutler, 
Priyatleprerin der franz. und ital, Spradr. 
1318. (3 6) NüdteittssEntfagung. 

Bet der Derloofung des Fobeike und Dekonomie + Cuts der 
Gtorg Gofpar Stirner uud Comp. su Schwabadh, findet fein 
NRüdtrirt mehr Statt, und es wird daher Jedermann einge 
laden, fich zeitig mir Loofen zu verſehen. Der Zichungstag wird 
auf den 26. Decbe. d. Is feitgefeht. 

Dich macht hiemit bekannt 

MRürnbern, den 24 uni 1824. 
Die Ebntgl baierifhe Bank. 

In Besug auf obige Rudtritis » Entfagung machen 
die Beier dieſer Berloofunge +» Gegenflände, dem verehrlichen 
Yublitum noch bekannt, daß bei jedesmaliger Abnahme und Bars 
sablung von 10 Loofen ein t1ted als Freiloos unentgeldlich ver⸗ 
obfolat wird. Das Roos koflst 5 fl 24 Er. oder 3 Thaler 
ſachſiſch 

Schwaboch, den 24. Junl 1224. 
3. & Stirner mid Cemp. 
Bu diefer waterländifhen Berloofung, welche ſich durch ihre 





Sonditat und Einriprung vor allen andern onszeichndt und bei 
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welcher noch ein ſchoͤner patrlotiſcher Iweck zu Grunde llegt, find 
In der unterzelchneten Handlung, old Haupt: Agentin den 
arkreis, von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 
6 Uhr ganze Roofe für 5 fl 24 fl. und Looſe (womit man 
im günftigen Yale 13,553 fl. 20 fr. gewinnen Bann) für 1 fl. 
Reihegwährung zu haben. Bel Abmahme und Zahlung von 10 
Roofen =. * we. —* abgegeben. Auch Bann man ganze 
und Looſe In nachſtehend unterzeichneten hieſigen Handlungen 
haben. Münden, den 3. Juli 1824. 
GShrifllan Auguft Eric, 
Gomptoie , Rofenftraße Nro, 1008. 
Bei Seren J. G. Margreitter im der Welnſtraße. 
” ”» 5. 4. Ravizza in der Sendlingerjtraße. 
Joſeph Riedmeyr im Thal Petel. 
I. B. Fiſchet's Etben in der Loͤwengrube. 
F. 4. Slunger ( in der Neuhaufer⸗ 
Fohann Gabriel Ehmidt ( Straße. 
Joſeph Koͤck vor dem Karlsthor. 


1265. (30) Bei der koͤnigl Eiſen ⸗ Miederlage In der Ders 
zogſpital Gafje Nro. 1141 allhier werden Beſtellungen auf Mor 
numente von Gußelſen aufgenommen, dergleichen ſchon mehrere 
auf dem hiefigen Leihenader aufgeftelt find. Jeder Beobach ⸗ 
ter und Kunſtliebhaber wird fogleih bemerken, daf an dipfelbem 
nit allein die pafienden pnfhriften in echabenen Budriaben, 
fondern auch Familien. Wappen in Maffa an- und aufgegofien 
find. Diefes au bewerfielltgen versögert die Anfertigung ſehr, 
deß von der Zeit der Beftellung bis zur Ausführung wentaften® 
. bis 3 Monat erfoderlih find, mıs man zu berüdjictigen 

tet. 

Mam findet daſelbſt eine Auswahl von felngraoffenen, ge 
f&liffenen, polirten und Dekorirten Rundöfen, von gewöhnliden 
Pratten und fogenannten Straßburger -Defen, von Herb: und 
Öfenplatten, von ematllirten Rochgefchirren, auch dermalen ei 
nen Kochiparherd, mit hiezu peſſenden emeilirten Häfen, net 
mehreren derlei Erzeugniffen von Grfeifen, zu deren Ankauf oder 
gur bloßen Befihtigung Morgens von 8 bis 12 Ihr und Macs 
mittags von 2 bis 6 Uhr Jedermonn pönichit eingeladen wird. 


sus.» 
syn“ 


1326. A vendre, une trös jolie Voiture de voyage, par- 
faitement conditionee. S’adresser Place de, la Promenade 
No. 1421 au 2e Etage, 

Gin fehr ſchoͤn wohl konditlonirt — und mit allen Beguem ⸗ 
lichkeiten werfchener Reifewagen it zu verkaufen und das Nähere 






am Promenabeplog No. 1421 über 2 Stiegen zu erfragen 
Schrannens Anzeige vom 10 Zuli so 
Im Vergleich ge 
Getreide: | Ganzer | Wurde ; Bisibs Bde | 
Sattung. | Stand.| ** im zer * 
kauft. Reſt. Preis 
“| minderfomehr 


Säif.jShiB. | Eai.| fer. p. | el be: 


Weigen.f 1805 | 1474 4 329 [11j85|—].401— 1 — 
Aven. 681 zo 1 ai 6 Io 4 
Gerſte ı78 I 126 s2 — ——— 
Haber 576 | 509 7 aa — 


Redakteur 5. 3. Sendtner. Verlegt vou Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Deutſchland. 
Baleru. Münden, ben 12. Zuli. 

Am fünften Sonntage nah Pfingflen (dem 11. Juli) 
ward ber Domkapitular und bieherige Dompfarrer des 
Erzbiathums München: Feepfingen, Herr Ignaz Albert Riegg, 
k. Baier, geiſtlicher Rath und ebemaliger Ranonifus von 
Prling, in der hiefigen Metropolitankirche zu U. 2. Frau 
zum Bifchofe von Augsburg gemweipt. Epiecopus Confer 
erator war der bodhmärbdiafte Herr Erzbiſchof don Mün: 
den : Sreufingen, Lothar Anfelm aus dem feeiherel. Ge⸗ 
fhlechte von Gebfattel. Die Uffiitenten waren: 1. 
ber hochwürdigſte Herr Koadjutor von Regenöburg Mir 
chael Sailer; 2. und der hochwürdigſte Biſchof von 
Dirta, Here Franz JIgnaz von Streber. Der begleir 
tende Klerus war nah dem Fatholifhen Ritus ſehr zahl» 
reich. Die feierliche Eeremonie mit dem Hochamte begann 
um 9 Uhr und endigte gegen „i Uhr, 

Preußen Berlin, vom 25. Juni. Das ge 
gen die politiidyen Umtriebe auf böchſten Befehl ongeord» 
miete „Jnmediat s Spezial: Unterfuchungegericht"” hat durch 
die hiefigen Inteligengblätter einen Steckbrief gegen einen 
jungen Theologen, Robert Müller, erlaffen, weldyer auf 
ber Univerfität Lelpzig wegen eines Piftolen: Duells in Has 
terfuhung und Unfangs dieſes Jahres im Heidelberg ver 
baftet war, nachher aber aus dem Darmftädtifhen feinen 
Weg in die preufifhen Nbeinlande, namentlib nad Kob⸗ 
feny, genommen haben fol. Dieſer Steckbtief ift infofern 
merkmärbig, als in beffen Fingang folgende amtliche Er. 
NHärung dee Gerichts enthalten iſt, melde näberes Richt 
über die Sache verbreitet: „In Deutfchland hat ein ges 
„beimer Bund mit revolutionären Zweden beilans 
„den und um die Unterfuchung gegen die Mitglieder def: 
‚„Feiben in ben preußifhen Staaten zu führen, baben 
„Se. königl. Mojeftät ein Spezlal Unterfahungegericht 
„Derorbnet. ‘ Gin Mitglied des vorgedachten gebeimen 
Bundes ift nun dee erwähnte Müller gemwefen ; auch be 
finden fih auf dem Schloſſe zu Köpenick, drei Stunden 
son Berlin, mo das Bericht feine Sipungen hält, bereitd 
mehrere Derhaftete, welche bei biefen Umtrleben implieirt 
ſeyn folen. 

— Belt dem 4. Juli befand fih Seine Durchlaucht 
der Fürſt von Metternich in Koblenz, feiner Vaterſtadt. 
In feiner Geſellſchaft waren auch ber Fürſt Viktor von 
Metternich, fein Sohn, ber Fürft Neuß, der Fürſt Pant 
Eterbagn, der Fürſt von Schönburg und bie HH. von Ta: 
titfchef, von Caraman und von Woronzom angekommen. 





— In ber am 24. Zuni gehaltenen Sigung ber boben 
beutfhen Bundesverfammlung wurde auf Untrag des Prüs 
fidii zur Wahl der, durch die Abberufung bes könig lich 
preußiſchen Hen. Bundestagsgefandten, Grafen von ber 
©olg, erledigten Stelle In Mititäcangelegenheiten geſchrit⸗ 
ten, wozu ber neu eingetretene königlich preußifche Ge⸗ 
ſandte, Hr. von Nagler, auserſehen worden iſt. 

Fraukreich. 

Paris, vom 5. Juli konſol. 5 Proz. eröffnet gu 100 
Br. 50€. ie wichen bis 97, 75, galten aber am Schluſſe 
ber Börfe micder 59. Das ſtarke Fallen der englifchen 
Gonds am 3. Juli wurde als die Haupturfache biefer Ers 
fbeinung zu Paris angefehben., Die fransöfifde Bank er— 
öffnete am 5. Morgens einen außerordentlihen Esfompte, 
um zu ber am Mittag bdeffelben Tages eintretenden Haupt 
Ubrechnung baar Geld zu liefern. 

— Dee Infant Don Miguel machte dem Könige am 
4. Zul zu St. Eloud feine Uufmartung. Es hieß, ber 
König werde den 10. oder 11. Yuguji nad; Paris zurück⸗ 
Eehren; die Rinder der Frau Herzogin von Berrn aber 
bis zum 1. Dit. St. Eloub bewohnen. Üben genannte 
Herzogin ſelbſt will am 22. Juli eine Reife nach der Nor— 
mandie antreten, zu Dieppe Seebäder gebrauchen und am 
25. Uug. wieder in Paris fenn, 

gtaliem = 

Neapel, vom 23. Juni Am 20. d. M. wohnten 
Ihre Majefiät, die Herzogin von Parma, mit mehreren 
ausgezeichueten Perfonen Ihres Gefolges in Caſerta einem 
vom Hofe veranftalteten prächtigen Gaftmable bei. Hiers 
auf begab ih die anfehnliche Geſellſchaft nach Cartidello 
und befoh bort bie verſchiedenen Raçen trefiliher Pierbe 
und die ©etceides Erndte im ber dortigen ausgebreiteten 
Ebene. Eeſt um 8 Uhr Abends kehete man von diefer 
ländlihen Partbie in die Hauptitadbt zutück. Um 21. be 
gab fib bie Herzogin von Parma auf einen Beſuch am 
Bord. eines engliichen, auf hiefiger Rbede liegenden Scifr 
fe und wurde mit Artillerie Solven begrüßt. Ihre Ma 
jeftät, Die Herzogin, merden fib Anfangs Juli auf der 
Fee gatte Auſtria nach Palermo einfciffen. 

— Beſchluß des Muszuges aus einem päbfllichen Um— 
laufichreiben ic. ic.: 

„Was fol ich noch meiter fagen? Die Ungerechtigkeit 
unferer Feinde bat fo febhr zugenommen, daß außer der 
Fluth von gefährliben und dem (Fatbolifgen) Glauben 
zuwlder laufenden Werfen fogar bie heilige Schrift, die 
ung von oben zur allgemeinen Erbauung gegeben worden 


“A, zum Wacttel ter Religion verwende wird, Ihr 
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wißt wohl, ehrwürdige Brüder, daß eine Geſellſchaft, bie 
arwohnlih Dibeb: ©rjelichaft genannt wird, fib kühn über 
die gange Erde verbreitet, und daß fie, zumiber deu Leber 
liefeeungen der beiligen Biter, fo wie gegen den berühm— 
ten Beſchluß des Eonfeild von Trient aus allen ihren Reäf: 
ten und mit allen Mitteln babin arbeitet. die heilige Schrift 
in die geiröbntichen Spraden aller Nationen zu über;⸗ 
jegen ober vieimehr zu verderben. Diefes gibt einen ger 
retten Grund zur Beforgnid, ed möchte mit allen diejen 
Ueberfepungen geben, wie mit den bereitd bekannten Ueber 
fegungen, d. b., man möchte darin eine fchlechte Ausle⸗ 
gung und flott des Evangeliums Chrijli das Evangelium 
eines Menfben oder, mas noch ſchlimmer iſt, das Evans 
gelium des Teufels finden. 

„Mebrere unferer Vorgänger haben Geſehze erlaffen, 
um-biejes Unbeil abzumenden. Noch in Der letzten Zeit 
bat Pins VII., heiligen Andenkens, zwei Breven, das eine 
an Ignatius, Erzbifchof von Önefen, das zweite an Stas 
n.slaud, Erzbiſchef von Mobilem, gefendet, In dieſen 
Breven findet man fowobl aus der Peiligen Schrift, als 
aus der lederlieferung genommene end jorgfältig und klug 
zuſammenzeſtellte Beweiſe dir, wie ſehr jene feine Ers 
firteng dem Glauben und der Gittlütteit ſchöadet. — 
Aud Wir, ebrwürdige Brüder, um unjerer apoſtoliſchen 
Pflicht Genüge zu thun, fordeen euch auf, eure Heerden 
ſorgfaltig und eifrig von dieſer tödlichen Waide zu entfers 
urn. Verſuchet, bittet, dringet barauf, mern fih Die Ger 
legenbeit dazu zeigt und fonjt, ia oller Bebre und Gebuld, 
taf eure Gläubigen ib geneu an bie Regeln unferer Zone 
ereaation bes Inder balten und fib überressen, bag, wenn 
man bie beilige Schrift ohne Unterichied in die gewöhn⸗ 
lichen Sprachen überfegen läßt, darans, bei der Uinbefons 
renbeit der Menſchen, mehr Uebles old Gutes hervor 
geben wird, 

, Die Gefahrung bat es erwieſen und unter, allen fir: 
&encätern bat es vorzüglich der beilige Auguſtin ausge⸗ 
ſprechen, deß Arzerrien und verkehrte Lebren, welche die 
Seelen verſtricken und fie in ben Abgrund ziehen, nur 
daraus entitanden find, dah man bie beilige Schrift nicht 
edt verflanden und daß man, auf ein ſolches Mifvers 
Nosdeih bin, unbefonnen und keck falfbe Uuslegungen bes 
bauptet bat. Dahpin, ebriwürdige Brüder, zielt dieſe Ger 
ſellſchaft, welde außerdem zum Erfüllung ibrer gottlofen 
Winfke nibrd ans dem Huge läßt. Sie läßt nit nur 
ibre Ueberſetzungen druden , fondern fie freut fib auch, 
Diejelben unter dem Molfe verbreiten zu koͤnnen und zu 
Diefem Zwecke tie Städte zu durchzieben. Um die Ein 
faltigen zu bintergeben, verkauft fie ihre Ucheriegungen 
diterg, öſters jedoch auch läßt fie diefelben, aus einer bins 
terliitigen Freigebigkelt, unentgeldlich austheilen, 

„Will Gen-and Bie wahre Quelle alle} Unheil, über 
des wir bis jezt geſenfzt haber, auſſuchtn, fo mırb cr ih 
überzeugen, daß dieſes immer Die bartnädige Verachtung 
bir Gewalt der Kirche war und ſeyn wire u. j. w. 

— Der Pabſt bat für die Bibliotheß des Datilans eine 
betentende Sommiung aller Schriſtſteller, welche über 
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Kunft und Alterthum gefcheieben haben, melde Sammr 
lung von dem Ritter Cicognara mit vieler Sorgfalt und 
Kojten war angelegt worden, angefauft. — Die Oenerals 
Kongregation des Ritus bat fib am 15. Juni unter dem 
Vorſitze des Pabjles verfammelt. Sie beihäftige Ab mit 
ber Unterfuchung über die Seligfprehung des ebriwardigen 
Jefuiten Alphons Rodriguez. — In ber Nacht auf den 
11. Juni wurden zwei Wagen, in denen fih ein Kommile 
für und einige öfterreihifken Dffigiere befanden, zwiſchen 
Ciſterna und Torre di tre Ponti von einer Räuberbande 
überfallen. Die Reifenden unterlagen nach einer bart- 
nädigen Gegenmwebe der Ueberzahl, wurden tiefer in ben 
Wald geſchleppt und ihnen erklärt, le würden nur gegen 
ein Loͤſegeld vom 10,000 Tpfr. freigelaffen werden, Gluͤck⸗ 
licherweiſe fam eine Truppenabrbeilung, worauf fih ber 
Kampf ernenerte umd bie Räuber nad zweiſtündigem 
Feuern zerjtreut, auch ihnen Die bereit# gemachte Beute 
wieder abgenommen murbe. 
Portugal, 

Deihluß des geſtern abgebrochenen Artikels aus 
ber Gaceta. 

„Einige der Gefangenen murben nad Anslug abgeführt 
und dort fünf Tage lang auf das Oranfamjte beBandelt, 
um fie zum Geſtaͤndniß von Verbrechen zu zwingen, bie 
nicht egijtirten, und von Öemaltthätigkeiten, von denen nie 
etſwas erhört worden. Doch es iſt bejier einen Schleier 
barüber zu zleben und fib damit zu tröſten, daß Be. k. 
Hob. niches als das Werkzeug in fcbändlicher Dreniten 
Händen waren. Was endlich bie Prineipien anlangt, bie 
im Namen bes Prinzen im den Edikten, wie in dem 
Schreiben au Se, Maj. ausgefprochen wurden, fo mar 
ren fie feindjelig gegen die gebeiligte Perfon bes Königs 
und feine Miniſter, nadtheilig für den Infanten felbit 
und verberblich für die bürgerliche Ordnung. Die Der: 
gleihung zwifhen dem 27. Mai 18253 und dem 30. 
April 1824 in der Proßlamation ift eine Schande für die 
pertugiefiide Sprache. Seit wann iſt es glei), ob man eine 
lauge beilebende, anerfannte Regierung ober eine Faktion 
über ben Hanfen wirſt ? Wie ganz verſchieden benahm fi 
das diplomatiſche Korps damals und jest! In ber Pros 
klamation bieß ed, die Maaßregel fen genommen mot: 
den, um bie peftilentialifhe Secte der Freimaurer zu vers 
nihten. Uber bejtand benn nicht das Geſeß gegen fie m 
voller Kraft und wurden wicht täglih Perfonen, bie ber 
Srepimaurerei angeklagt waren, beitraft oder entlaſſen, 
mie Recht und Geſetz es erbeifhte? War jenes Derfad- 
een nicht iNegal, ein Vergeben gegen bie königl. Rechte, 
ein Dormuef gegen die Richter. In dem Gihreiben 
des Prinzen an ben König beißt es: Der Prinz babe 
die Urmee zu den Waffen gerufen, nachdem er bie 
anfeichtigen Wünſche guter Portugiefen angehört habe. 
Gute Portugiefen! Härte er fle gefannt, fo würde er nidt 
die weggeſchickt Haben, bie ibm unausgefept den Ratb 
gaben, feinem erlauchten Vater zu geboren und ſich gänz: 
lid) deffen founerainem Willen gemäß zu betragen. Konnı 
ten ea gute Portugiefen fepn, melde bie Armee, bie das 


Schild bes Reichs ſeyn fol, gebrauchen wollten, um bie 
Nude deſſelben zu Hören, bie, jtatt ihrem Untertbanens 
Eid getreu zu ſeyn, auf Reform, Revolutionen und Ver— 
brechen bedacht waren? Wenn die Uebel, von denen im 
der Profiemation die Rede war, wirklich eriilirtan, menn 
Se. Maj. von fchlechten Ratbgebern umgeben waren und 
ipren freien Willen nitht hatten; am wen hätte man fich 
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Denn beffer wenden Fönnen, als an ben edelberzigen Mos 


narchen ſelbſt, der Alles zum Beten feines Landes thut? 
Mußte ein verichiedenes Verfahren nicht offenbar nadtbei- 
lige Folgen haben? Die Teuppen konnten nicht anderd 
handeln, als fie gehandelt haben; fie mufiten ihrem Ebef 
Folge leiten und Deshalb erflärten Se. Mai. auch in ihr 
zer Proflamation vom 9. Moi, daß fie „ihre Pre‘ 
getban hätten. Doc iſt andrerfeits auch mit der nad 
theilige Einfluß einer Militaiemacht auf politifche Ders 
hältniffe zu verkennen, mie er fich zuerſt bei ber Revolus 
tion von Dporto am 24. Muguft Fund that. Es gibt im 
foeiolen Zuftande zwel Urten von Geſetzen: das Gefeg 
der Gerechtigkeit und das der Gewalt; allein Irgteres iſt 
nit immer ber Gehülfe der etſtern. Ucween müſſen 
ſtets als die zwingende Gewalt in den Händen der Re— 
genten angefehen werden. Geſtattete mon ihnen Lie Re— 
gierungen zu mobdeln, fo würde ed mit ber focialen Ord⸗ 
nung bald aus ſeyn. Im einer wohlorganiſitten Societät 
dürfen nur zwei Urten von Macht onerfannt werden; die 
mefentliche, bie allein dem Gouverain zuſteht und ber 
man blindlingd geborden muß, die belegirte, der man 
relation Die Uchtung ſchuldig iſt, melde ber delegieten 
gebübrt. Die Portugiefen müſſen alfo bie große Uhbrung, 
bie fle allen und jedem Zweige bed Haufes fhuldig find, 
nicht mit dem blinden Geborſam verwechfeln, den allein 
der Souverain verlangen fann. War es nicht bödit tar 
delnswerth, daß in den vom dem Prinzen unterzeichneten 
Dofumenten biefelben Dinge gegen bie F. Regierung aus— 
geſprochen waren, als in den Aktenflüden der Rebellen 
vom 24. Uuguft ? Kann man bie Trennung Brafiliend 
dem Könige zur Laſt legen, ber alles Mögliche gethan 
bat, um eine Uusgleibung, eine erneuirte, fejle Derbins 
bung zu Stande zu bringen ® Und wenn dies nicht geluns 
gen, glaubt man es durch Einferferungen, Verbannungen 
und Morbe, ohne gefeglihe und gerichtliche Formen zum 
erreihen? Wie weit würde der Genius des Böſen gegons 
gen ſeyn, wie meit der Geiſt des Unſtuhrs und der Unar» 
ie fich verbreiter Haben, wenn Se. Maj. nicht am 9. 
Mai an Bord des Windfor, Eaitle gegangen mären, ber, 
wie es fcheint, ausdrücklich zu Dielem Zwecke im Tajo 
ftationirt war? Da ver König wahrnahm, baß fein Defret 
vom 3. Mai nichts gefruchtet Hatte und einfab, wie nötbig 
milde und friedliche Maaßregeln bei Diefem unrubigen Zus 
flande der Nation mären, fo verlor er feine Zeit. Im 
Hafen Tagen portugiefifche Schiffe, wo er ohne Zweiſel 
- Eppalität und Ergebenpeit gefunden haben mürde; da aber 
die Faktion vieler braben portugiefifhen Dffigiere Namen 
auf der von ibr angefertigten Liſte verzeichnet hatte, ins 


am 50. Upril Furcht in Betreff bed gebeiligten Lebens: 
bed Königs verbreitet, um einen Vorwand zu einem Bürr 
gerkrieg zu erhalten, fo ſchifften fib Se. Mai. in Bew 
gleitung aller fremden Geſandten, von denen Gie bie 
ſel meichelhafteſten Beweiſe ber Achtung empfingen, am 
Bord des brittiiben Schiffes ein, Man’ Pann ſich Peinen 
Begriff davon miachen, wie jene aufrichtige und energis, 
ſche Proflamation, weiche Se. Moj., mit Zuziebung ih—⸗ 
rer Miniſter und bee Freunde der Religion, in einem 
Nachtrage zur Gacera Neo. 110 befanne gu machen be 
foblen, als. ein köſtlicher Balſam mirfte und alle Parı 
teien in einer Fiche zu dem Monarchen vereinte. Der 
Prinz wurde dor das ebenfalls in die Gaceta eingerückte 
Schreiben Sr, Maj. an Bord berufen und es ergingen 
Deichle, die öffentliche Ruhe wieder herzuſtellen und bie 
Sclachtopfer der Bosheit wieder frei zu laſſen. Der 


Inſant dam an Bord, um bie k. Befehle entgegen zu 


nehmen, und der Gehorfam, melde Se. k. Hoh. ba bes 
wieſen, fo wie ibresfpätern Handlungen, vor aflen bie 
bereitwißige Niederlegung des Kommando's der Armee, 
fegen es außer allen Zweifel, daß Ge. k. Hob. ganz ein 
anderer waren, als Sie nicht mehr „unter Einfluß der 
böjen Machinationen der Perfonen ftandeft, welche Sie 
bintergingen und ohne beren verberblichen Einfluß Sie 
ununterbrochen jenes achtungavolle Detragen und bie Liebe 
zu ihrem erlanchten Voter und König bemiefen baben 
würden, die @ie noch lange gegen benfeiben beobachteten.” 
Brofbritrtaniem 

London, vom 2. Zul. Konfol. 5Prox 948 Der 
Tourier fohrribt diefes fortwährende Sinfen der Fends 
der Nachricht aus Liſſabon zu, daß der König Euzland 
um Truppen erjucht babe, — Der Globe uud Trapeli: 
ler drückt fi etwas umſtäudlicher aus. Die portugiefi« 
fbe Regierung (fagt er) fol befchloffen haben, ihre Urıner, 
wegen der darin eingerijjenen Demoralifation, ganz zu ent 
laſſen und eine neue zu orsanifiren. Zu dem Ende foll 
fir um die Bufendung einiger englifcher Truppen angefucht 
heben, um während der Keorganifation des Heeres bie 
Aube im Lande zu erhalten. Das beittifhe Kabinet fol 
eingemilligt baben, 6000 Mann Hannoveraner, im Einver⸗ 
ſtäundniß mit den alürten Mächten und ald eine Urt von 
Garantie für den Kontinent, nach Liſſabon zu fenden. 
Uebtigens geben wir (fügt der englifche Joutnaliſt bei) 


. biefed Alles nur ale ein Gerücht, das jedoch aus guter 


bein fie benfelben Betrug anwaudte, mittelft deifen fie, 


Quelle Fommt. 

— Um 2. Juli wurde bei Hra. Canning ein großer 
Kabinersratb gebalten, der über drei Stunden mährte. 

— Der Leichnam des Lords Byron war auf einem ei: 
gendd dazu gemierbeten Schiffe an der Mündung der 
Themfe angefommen. 

— Der Improvlfator Piſtrucci bat am 23. Juni des 
Pondoner Pablifum durch fein aufferorbentliches Talent ın 
Erflaunen gefegt. Er brachte eine Unzapl von Gegen 
ftänden in Verſe. Marius, Niobe, Lord Boren wurden 
ın Herodien und Elegien befungen,. Dann improvifitte ır 
ein Luſtſpiel in zwei Akten, deſſen witziger Inbalt Yegen 


verliebte reife gerichtet war. Die Unermüblichkeit von 
Hrn. Piteucci’8 Lunge iſt eben fo erſtaunlich, mie die feis 
med Geiſtes. Die Sipung dauerte 5 Stunden, während 
welcher er beitändig deflamirte oder feine Gedichte im re 
eitativifchen Gefinzen vortrug. 


Wien, vom 7. Juli. Staatöfhuldverjhreibungen zu 5 pät. 
In Gone. M. 93%; Rothſchildſche Loofe von 1820 —— detto 
vom %. 1821 — —; Biener Stadt.'Banco:Dblig. zu 214 pt 
50%, 5 Bank: Aktien 111224. Gurs auf Augsburg 98%. 


Königl. Theater am SJfartbore, 
Mitwoh: (Bei beſeuchtetem Haufe) Zum Erſten⸗ 
male: Fürft und Bürger. Schauſplel in 5 Aufjügen von 
Ernſt v. Houmıld 


1382. (2a) An bie 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie 
Mittwoch den 14. d. Abends 6 Uhe, ift im Garten der Har⸗ 
monte: Geſellſchaft muflfalifche Unterhaltung mit Tang wozu die 
verehrlihen Mitglieder. eingeladen werden. 
Münden den 12. Juli 192. * 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


„Ankündigung 
n Mitglieder der Geſellſchaft 
{ des Fropfinne. 

Wegen Angetretense Hinderniffe findet die gewöhnliche Gars 
tenslinterhaltung mit Darmonte « und Tauzmuſik, Mittwoch 
den 14. Juli flatt. 

Münden den 11- Juli 1824. 


Der } 
Ausfhuß der Gefelifhaft des Frohfinne. 


1379. Mit meinem gutgededten und elegant gebauten Ge 
felfhafts: Wagen kann man alle Sonn« und Feiertage, auch 
alle Montage und Donnerflage, viermal des Tags, nah Groß: 
SHeffelloge fahren: Zum erſtenmale um 6 Uhr früh; zum wel ⸗ 
tenmale um 1410 Uhr Vormittags; sum drittenmale 1 lihe 
Nachmittags, und endlich zum wlertenmale längflend um 1,4 Uhr 
Nachmittags. IH lade das Publikum sur Benugung dleſes 
Wagens unter Dec Bemerkung hiemit ein, das niemals mit mes 
niger als 3 oder 4 Perfonen abgefahren werden Bann; die Per: 
fon zahlt 24 Er. 





1371. x 
andie verg ii 


Thomas Liadmade, 
buͤrgetl. Lohnkutſchet am Althammereck No. 1151. 


1350. (3 e) Die Untergelchnete gibt ſich Die Ehre anzuzel- 
gen, daß fie bereits in der Qudmige+ Vorfladt, vor dem Harlör 
Thor, im Shloffer : Sißhen No 130 über 2 Stiegen wohne 
und daß fie zur gegenfeitigen Erleichterung des Unterrichte noch 
einige Mädchen zu erhalten wuͤnſchte. 

Glife Beutler, 
Privatlehrerın der franz. und ital. Sprache. 


1316 (g) Unterzeichnete Handlung macht hiemit die Anzeige, 
daß, nachdem fie die Raͤumung Ihres wohlaffortirten Schnitt: Waa⸗ 
tenlagers beſchloſſen bat, bei ihr, vom Tage der Belsnntmahung 
anfsnzend, elle Artikel, theile um die Fabrikpreiſfe, thells 
auch unter Denfelben, gegen basse Bezahlung, verkauft 
werben, und empfirhlt fih dem geneigten Zufprude. 

. Sraramnyja, 
Theatiner : Shwabingerftraße Nro. 84. 
— — — 
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1371. Bor dem Larlothor junuchſt dem Loͤwenbraͤuh auſe Ro, 75 
über eine Treppe IR für die Dauer der Dult, oder monatweife 
ein ſchoͤn ausgemaltes meublirtes Zimmer, mit eigenem Eins 
gange, und ber Ausjiht auf die Straße für den Betrag von 
8 fl. monatlih zu vermiethen, 


1368. (30) Am Montage deu 19. dieß, morgens um 


9 Uhr werden im der Kaſerne am. Dofgarten verſchledene ſeht 


brauchbare Bau: Materialien an Kreusföden, Fenflerrapmen 
mit und ohne Glifer, Beniterläden, doppelten und einfachen 
Tpüren mit Bändern und Schloͤſſern, gwei paar fehr gute Thor» 
fluͤgel mit Beichlägen und Schlöffern, drei Marmor » Einfaffuns 
gen zu welfhen Raminen u. dgl. am den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verftelgert und Die Raufslufigen hiedurch eins 
geladen. Münden, den 9. Juli 1824. 





13566. Ss find auf dem Rarmelitenplage, zunaͤchſt dem Dults 
Plage, No. 1449 über 1 Treppe vorneheraus 2 große meublirte 
Bımmer an Dultperren für die nächfle Dult um 18 fl. zu vermiethen. 


1353. (56) Rünftiges Biel Zakobi kann bei einer Beinen 
Bandötonomie eine erſahrne Dirne gegen hinlänglice Legitims ⸗ 
tion über ihre Sittlichkeit Aufnahme finden, D, Ue, 





1562. (26) Nro. 1250 In ber Herzogfpltal: Straße IA im 
vierten Stode ein mit allen Bequemlicten verfehenes Quartier 
auf Michaell zu besichen. 

1378. Der unvorbergefehene Umftand gleichzeltiger Ron: 
kurrenz zubäufiger Rotterie » Ankündigungen auch felbit vom Aus 
land, hemmte den vollen Abfag der Looſe bis zum 1. Juli, ſo 
daß die vorgehabte Ausipielung ohne irgend mein Verſchulden 
noch nicht realifirt werden Eonnte. 

In gerechtefter Erwägung fold zufäliger Verholtulſſe wurde 
gwar von allerhoͤchſter Stelle eine fehsmonatlihe Prolongation 
neuerdings ausgeſprochtu. Unterzogener zweifelt aber nicht, daß 
duch die Tätigkeit der hlemit wiederholt aufgefodert werdenden 
Rommilfionales der weitere Abſotz des Boofenvorrathd noch zeie 
tiger befördert werde, wo dann der Ausipielungstag machträglich 
bekannt gemacht werden wird, übrigend wird hiemit wicdecholt 
die Verfiherung gegeben, daß ein Ruoͤckte itt mie ſtatt finden 
kann und darf. 

Dberhaufen, den 7. Jull 1824. 
Striepen. 





1357. (26) Dem Welngsftgeb gum ſchwarzen Adler graen» 
über in der Roufinaergaffe iſt für eine habe Herrichaft oder Kauf 
Beute auf die Dultzelt eine große, ſeht Ihöar Wohnung, ſammt 
Stellung gu 6 Pferde gang oder getheilt zu vermlethen. 


1376. Ein geräumiger Baden in der Mofengafie iſt wip- 
rend der Dult, um 50 fl-, gu vermielhen. 


1380. (3a) Den 16. Juli kommt dos Kalktelt her' ſche 
Fubrwert von Mannheim bier an, Mer Berfendungen hat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Ach⸗a, Kodienzg, Srankfurt, Darmiladt, 
Bruchſal, Raſtadt, Dutlach, Straßburg, Heidelberg, Deiltronn , 
Kankadt, Stuttgart, Calw, Eßllugen. Dillingen, Ulm, ubd noch 


“ mehreren derſelben Gegenden, beltebe ſich bei der Frau Kappauf 


auf dem Kreuz Nro. 1167, anzuftagen. 
— — — —— — — ——— — — — 


Redakteur Z. J. Sewdtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfeé Wittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Peivilegium, 











Mittwoch Nr» 105 14, Juli 1824. 
Deutfgland vom 15. Geptbr. bis 15. Oftbr. herabgefept; Juländer, 
Balern Münden, vom 13. Jull. mwelde von einer einhelintſchen auf eine auswärtige Unis» 


Heute wurde das höchfkerfreuliche Geburtsfeht Ihrer 
Mojeität der Königin, unferer allergnädigflen Frau, von 
den getreuen Bemopuern ber Hauptſtadt eben fo feierlig als 
berzlich begangen. 

Defterreid. Wien, vom 30. Jun. Der falf. 
General der Kavallerie und Oberbefehlshaber der öfterreis 
chiſchen Urmee in Unteritalien, von Srimont, if am 
29. Juni von Neapel in Wien angefommen. 

— Don den öjlerreih. Behörden wird eine Diebsbande 
verfolgt, welche in ber Nacht vom 26. zum 27. Mat zu 
Biala In Oeſterreich⸗Schleſſen bei einem bortigen Tuchhänd⸗ 
ler, mitteljt gemaltfamen @inbruche, außer 2600 Gulden 
Silbermünze und 1200 Stüden Dufaten, 41,000 Gul⸗ 
den in öfterreih. Banfnoten, Obligationen und Wechſeln 
geiloplen hat. Dem Entdeder der Diebe iſt eine Belop- 
nung von 1000 Gulden Papiergeld zugefihert worden, 

Preußen. Der Hamburger Korrefpondent- enthält fols 
gendes Schreiben aus dem Preußiihen vom 2. Juli: 

Wenn unfere Regierung genöthigt geweſen ift, gegen 
die in Halle fortwährend beflandenen geheimen Berbindun« 
gen bie gefeglihe Strenge anwenden zu laffen, fo bat fie 
feit Rurgem eben fo zweckmäßige als nachdrückliche Ver: 
ordnungen erlaffen, um bem fo verderblichen Berbindungds 
Weſen und infonderhpeit tee Burſchenſchaft auf allen einhei- 
miſchen Univerfitäten für die Zukunft vorzubeugen. Diefe 
Verbindungen werben Fünftig nicht mehr bloß als alades 
mifhe DerMidungen mit der Relegation und Ausfchlie 
Bung von der öffentlichen Unftellung, fondern neben ders 
felden auch als Criminal Verbrechen mit drei bis zebujäb- 
riger Feitungsfteafe beftraft ; fie gehören daher nicht mehe 
bloß zu der akademiſchen Juſſiz und Polizei, fondern vor 
die Eriminal:Jufliz und die Landespolizei; die Studieren⸗ 
den müſſen vor ber Immatriculation fi ausweilen, zu 
Peiner diefer Verbindungen zu gehören, und angeioben, in 
feine berfelben tretem zu wollen ; feemde reifende Studie: 
tenbe And flrenger polizeiliber Uuffiht unterworfen, be 
ſonders diejenigen, die außer den Ferien reifen ; diejenigen, 
melde in unſchickllcher, umanftändiger, fogenannter alt 
deutfcher Tracht anfommen, werden fofort polizeilich zu⸗ 
rüßgswiefen; einbeimifche Studierende dürfen fremde reis 
fende Studierende bei Karcer: Strafe nicht beherbergen ; 
eriteren iſt das Reifen während der Vorlefungen nur auf 
beigebrachte Eelaubniß ihrer Eltern oder Vormündır ges 


flattet und fie müffen über den Reiſezweck fich audmelfen ;- 


bie bisher fo langen Herbſtſetien find auf den Zeitraum 


verfität abgehen, follen befonders gewarnt werden, auf 
legteren an geheimen und befonders burſchenſchaftlichen 
Berbindungen Theil zu nehmen, und darüber Handgelöbniß 
ableger, fo wie diejenigen, welche von auswärtigen Unis 
Derfitäten auf eine einheimifche Fommen, ſich vor der Aufs 
nabme vollſtändig zu legitimicen haben, baß fie bisher an 
burſchenſchaftlichen und andern unerlaubten Verbindungen 
und Umtrieben überall keinen Tbeil gehebt haben; keſe⸗ 
Zirkel, Fecbtböden und andere Zufommenkünfte find untıe 
beiondere Uufficht gefept, meil die Erfahrung bejlätigt bat, 
daß fie theild verſteckte burſchenſchaſtliche, theils leptere 
vorbereitende Verbindungen waren ; Mitglieder der akaber 
miſchen Senate, melde die afademifhe Diseiplin vernads 
läßigen, follen ihrer Genatds Nemter entbunden und durch 
andere, von der Regierung zu beflimmende Mitglieder ers 
fept werden; öffentliche Lehr-Anptalten erfüllen, wie ihnen 
als unabänderlier Grundfag eröffnet it, ihren Zweck we⸗ 
der dur bloße willenfchaftlihe Bildung der Zöglinge, noch 
dadurch, daß auf ihnen zur feine ſchaädliche uad verberb* 
liche Oefinnungen und Richtungen erzeugt und befördert 
merden, fondern Ihe Zweck bejteht darin, baß neben ber 
wiſſenſchaſtlichen Bildung auch in den Zöglingen, Befin- 
nungen ber Uhhänglichkeit, der Treue und des Geborſams 
gegen Landeöberren und Staat erweckt und befeiligt wire 
den , meßbolb denn auch bei Unitekungen im öffentlichen 
Dienst nicht bloß auf Kenntniſſe, fondern auch vorzugsweiſe 
auf jene Oefinnungen Küdfiht genommen werden ſoll.“ 

Würtemberg. - Stuttgart, vum 9. Gulus. 
Heute erfolgte Die feierlihe Scdliefung des gegenmärtis 
gen Landtags und Emlaſſung ber verfammelten Gtände 
des Königreihe. Da Se. königl. Majeflär, bei Hödfibero 
gegenwärtiger Abweſenheit biefen Akt in Höcfleigener ' 
Perjon vorzunehmen verhindert, dem Staats: Miniftee 
gebeimen KRarbspräfidenten v. Dtto Auftrag ertheilt bats 
ten, ben Landtag im Höchitbero Namen zu fließen, iv 
begab fib der Fönigl. Bevollmächtigte heute nach ı Ube 
Nachmittags in den Sitzungs ſaal der Kammer der Abge⸗ 
orbneten, in melde er von einer hiezu gemählten Depu: 
tation von fechs Mitgliedern derſelben eingeführt murde. 
Der Fonigl. Beboamächtigte nahm bierauf feine Et:durg 
an den Stufen des königl. Throne und bielt, nad Derr 
lefung des königlichen, an die Stände gerichteten Ente 
laſſungs, Reffripts die Rede au bie flänbifchen Abgeordne— 
ten, welche durch die Rede bes Prüfidenten dee Kammer 
ber Ubgeorbneten erwiedert wutde. Die Mitglieder ie® 
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anfgelößten Bandtags waren nad geenbigter Felerlidhkeit 
zu Wittagss» Tafel bei verſchledenen Departemenis » Chefs 
eingeladen. 

Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Wür— 

te mberg. 

Liebe Getreue! Nachdem die für ben gegenmärtis 
gen Landtag beitimmten Angelegenheiten theils beenbigt, 
tbeils fo weit gedieben find, daß die Bearbeitung ber 
weiteren Geſchäfte nunmehr dem, bereits von der Stände 
Derfonıwlung gewählten, Uusichuße übergeben werben 
konn, mitbin für eine längere GEntiernung dee übrigen 
Stände » Mitglieder von ihrem gewöhnlichen Berufe kein 
Orund mebe vorhanden it, fo wollen Wie biemit bie 
dermalige Ständeverſammlung entaffen haben. Wir vers 
bieiben euch mit Unferer königlichen Huld ſtets wohl beis 


gethan. Stuttgart im konigl. geheimen Ratbe, din 9 
Jali 1824. Auf befondern Befehl Sr. konigl. Majejtät. 
v. Dito. Piſtorius. 


Helvetien Die @toile enthält Folgendes aus 
Dern, vom 1. Qul. Ude Freunde der Ordnung fünnen 
rue hoffen, daß die beilige Allianz Den lezten revolntior 
nören Budungen endlich ein Ziel jegen wird; Denn ges 
wiß, indem fie der Schweiz die Neutraiität bemilligte, 
wird fie nicht gemwelit haben, daß fie die Zuflihtsitätte 
der rolitifchen Verbrecher jev. Daber bat auch das preuf- 
ſtjche Kabinet feinen Untertbanen verboten, die Univerfität 
zu Baſel zu beſuchen, and man bört, daß nicht allein 
die andern Mächte, fondern die Scweizerkantone felbit, 
das nämliche thun. Schon, fagt man, bat der unfrige 
in diefee Hiuficht Maßregeln genommen, und die Söhne 
einiger angefebenen Zamiien find nach Zürch gegangen, 
um ihre Studien dort fortzufegen. 

granftreid. 

Paris, vom 5. Jul, Die Times enthalten ein 
Schreiben eines gewiſſen Perfat, Ritterd der Ehrenle— 
sion und vormtaligen Meitereifapitäine. In dieſem aus 
Portsmuth datirten Schreiben erklärt der Verfaſſer, ber 
ungzlückliche Wahnfinnige, der ſich gegenwärtig in den ver 
einigten nordamerifanifhen Staaten für einen Sohn Buds 
wige XVI. ausgibt, fen fein Bruder, Dieier habe frü— 
bee unter dem Militär gedient, aber durch einen Schuß 
an den Kopf, fo mie durch bie Kälte bei dem unjeligen 
Feldzuge nah Moskau feinen Verſtand eingebüßt. Ders 
ſchiedene andere Schieffale haben ibn nad Cuba gebracht, 
wo bie Hrenge Debandlung des dortigen Gouverneurs vol« 
iends feinen Verſtand verwirrt bat. 

— Bom 6. Jun. Konfol. 5Pros. 98 Fr. 50 Eent. 

S:paniem 

Madrid, vom 24. Jun, Es iſt Hier eine Poligels 
Derfügung über die Begehung der Feiertage St. Johann 
und St. Peter erlaffen worden. In diefer Verſugung 
beißt es unter Underme Niemand, weh Standes ober@es 
ſchlechts er fen, darf fidy der Tamıbonrins, Sackpfeiſen ober 
anderer ländlicher Inftrumente bedienen, oder ſich ausge: 
laſſenes Geschrei erlauben, befonders nicht an den Abenden 
opr jenen Feiertagen, und zwar bei einer Gelbſtraſe von 


20 Dukaten ober zehntägiger Seſaängnißſtraſe. Auedrück⸗ 
is wicd unterſagt, irgend jemand durch unſittliche Aus» 
brüde, unſchickliche Handlungen, unreine Gebärden zu reir 
pen oder zu verbößnen und zwar bei einer Geldſtraſe von 
50 Dufateu oder einmonatlidem Gefängnif. Den Wafı 
ferträgeen, Roblenhändleen u. fe w. wirds unterjigt, fich 
mit tbren Stocden in Quadrillen zu vereinigen und fo ıbs+ 
ren Nationaltanz aufzuführen. Den vorſtehenden Derfür 
gungen iſt auch das Militär, fo wie die bei Hof angejiel: 
ten Perfonen unterworfen. Jedes Votrecht erlifbt für 
biefe Zeit. — Die Verfügung, worin vorjtehende Beſtim⸗ 
nungen enthalten find, wurde am 23. Juni in aßen Stra: 
Ben von Madeid angeichlagen. 

— Die offizielle Madrider Zeitung enthält ein Umlaufs, 
Shreiten des Juſtizminiſters, dem zu Folge bie Intem 
banten in ben ſämmtlichen Provinzen bes Reihe ſich io» 
gleid mit alten, die Einfegung der Reinigungsjunta betref⸗ 
fenden, Derfügungen zu befpäftigen haben, damit die Menge 
von Beamten, melde gegenwärtig in ber Ungewißheit 
über ibs fünftiges Geſchick find, willen, was fie zu hof 
fen boben. 

— Die Verbaftung des mebrermäbnten Generala Car 
pape wurde durch Ponjtitutionele Gefangene bewetkſtel— 
lizt. Der General Etpanna, Kommandant zu Saragoſſa, 
mit Grund bejorgt wegen Capape's Benehmen, der mit 
einer bewaffneten Bande das Land durchſtreifte und Katl 
den Fünften proflamirte, ließ nämlich aus Dangel an 
Trpppen, bie er ihm hätte entgegen ftellen können, einer 
Kolonne Eonjtitutionellee defangener, die fo eben aus Frank 
reih zurüdfamen, Waffen geben. Bein Vertrauen mar 
wobl angebradt: denn dieje Miritärd griffen die Karlinos 
(Namen, den fi bie. angıbliden Unbänger des Infanten 
Karlos geben), am, ſchlugen fie gänzlich und bemächtigten 
fib ihees Unführers Capape. Bier von den fonititutionelr 
len Oefangenen wurden in diefem Treffen getödtet. Der 
Beneral Espana hat die übrigen der fonigliden Gnade 
empioblen. 

— Nächſtens verfauft man, zum Beiten bes Fisfus, vier 
len von Dauthleuten in Beſchlag genommenen Wein und 
Brauntewein. Man verſichert, er geböre dem bekannten 
Duprard, der ihn einichmuggeln mollte. 

Eabir, vom 15. Jun. Der Seeminifter hat fo eben 
Befehl gegeben, daß die Fregatte Rafllda fi bereit halten 
ſolle, die ans biefem Hafen auslaufenden Schiffe bie über 
die Gemwäfler von Santa Maria und das Kap St. Din: 
cent hinaus zu begleiten. Im Zalle, daß bergleihen Schiffe 
fi nicht vorfänden, fell die Kafılba in Diefen nemliben 
Gemwäffern freuzen, um auf die amerifan. SGeeräuber, von 
denen es daſelbſt wimmelt, Jagd gu machen. 

— Dir haben jüngft , aus dem Britifd DRunitor, einen 
auf die Erpedition Iturbide's nach Merifo bezüglichen Ur: 
tifel gegeben. Man fleüte darin als Thatſache auf, daß 
ber Erkaifer jegt nur als ein treuer Unterthan banble und 
mit dem großberzigen Entſchluß, fein Vaterland von ben 
revolutionären Torannen zu befreien und dort bie Here, 
fhaft des legitumen Souverain's mwieberberzuftellen. Un» 
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dere Londner Zeitungen, melde fih immer durd ihre Mär 
ßigung und ihren richtigen Blick bemerklich machen, brüden 
fi über den memlichen ©egenitand fo aus: „Nach vers 
fchledenen und dem neueilen Anzeigen zweifeln wir gar 
nicht mehr, daß der Exkaiſer Iturbide nicht von einer 
mädtigen Partei nach Merifo gerufen morden jen, an 
deren Spige die Geiſtlichteit iſt. Dieſe mächtige Körpers 
fcboft wartet nur anf die Erſcheinung dieſes unternehmen» 
Den Mannes, um das ganze Land gegen eine Regierung 
In Uufftand zu bringen, welche die öffentliche Verachtung 
auf fi geladen hat. Mebrigens haben die 5 Ubentheurer, 
welche Mexiko regieren, ibre Ecbäcmlichkeit der ganzen 


Melt aufgedeckt, indem fie nicht verbehlten, daß fie, in 


Ermangelung der Gold, und Gllberbergimerke, melde fie 
nicht durch guten Bau einträglihd zu machen verjieben, 
fid dir Güter der Geiſtlichkeit bemädtigen mollen. Die ſe 
Drohung allein reichte bin, um ihnen, in einem fo reli» 
giöfen Lande, codes Zutrauen und alle Liebe des Volkes 
zu entziehen, und das um fo mehr, ba große, andermärs 
tige Beifpiele die unaufgeklätteſten Menſchen lebrten, daß 
aus diefen gemaltfawien, im Namen ber Nation verübten 
Pländerungen, font Niemand Nupen giebt, ale jene falr 
fen Patrioten, melde nur alein auf ihre Perfon beim 
Untergang des Staates denken. 
Rußlanb 

Petersburg, vom 25. Juni. » Ge. Maj. der Kalſer 
baten den fieben Sultanen der großen und mittlern fir 
is Baifaglifhen Horde, die ſich feit November v. J. ald 
Deputirte bier aufgedalten, für ibre Eegebenheit und Treue 
gegen bie ruffliche Resiernng Belohnungen ertbeilt, bie in 
ber Erhebung zur Sten Rangklaſſe, in goldenen Medaillen 
und vergoldeten Degen beilehen. 

— Auf allerhöchſten Befehl iſt ein Feld. Anbitoriat beim 
Generaljtabe der erften Urmee errichtet worden, dem es 
unter andern zuitebt, alle an ben Dberbefeblshaber gelan— 
genden Militär«, Eivil» und EriminalsProgeffe zu renidiren, 

— Geſtern und bente find ſammtliche Regimenter des 
bier kantonirenden Gardekorpe in das Uebungslager bei 
Krasnojefelo abmarſchirt. 

— Gtaatsrath Fonton, im Minifterium der auswärtigen 
Ungelegenpeiten, hat den St. Wladimir Orden Ster Klaſſe 
erhalten. 

— Das vor einigen Jahren erſt zu Smolendk errich⸗ 
tete Militär Juſtitut ift jest moch Moskau verlegt worden, 

— Am 17. Mat war bie Divina bei Urhangel noch 
mit einer ſtarken Elsdecke belegt und das Thermometer 
fand auf 5 Grad Kälte, 

— Dor einigen Tagen murbe hier eines der uralten 
euffiichen Volkafeſte, das Semiksfeft, feöplich begangen. 

Spanifhbees -Ume-rcifa 
Die Maderider Hofgeitung enthält folgende von dem 
Kommandanten won ‚Puerto » Rico unterm 15. Mai 
an den ſpaniſchen Seeminiſter eingeiandte Nachrichten, J. 
„Ein von Marecaibo im Upril nach Puerto: Rico angekom⸗ 
‚mener treuer. Spanier, Namens Vinzenz Perra, gibt bie 


umjtändlicpfte Unsfunft Über die Schwächt der Streit⸗ 


‘ franijhen Meiterei verdankt man ben Gieg. 
ſultate waren, baf 4000 Inſurgenten zur königl. Fahne 


Kräfte und Hülfsmittel der Rebellen Das Elend ver⸗ 
zehrt und veruneinige fie; überaß hört man die Heriel- 


Jung der foniglichen Gewalt laut berbeimäniden ; die Ins 


bivibuen, ous denen bie rebelutionäre Negierung beilept, 


‚baben Durch ihre Bedrückungen und Erprejjungen ale ebtr 
Uichen Beute in Verzweiflung: gejept. 
‘ein ſpaniſcher Ueberläuſer, wurde bei belem Tage anf 


Der Dberft Perez, 


den Strafen von Puerto» Cabello ermordet. Ein Neger 
Rapitän jchrie öffentlich: Es lebe der König! und Niemand 
griff ipn an. Die Truppen baben feit einem Jahr keinen 
baaren Real an Solde erhalten, man entrichtet ihnen ben: 
felden am Pödeljleifh und Zwieback. Der Oreltmangel 
it fo groß, daß man die Drigantinen Pinchina und Durica 
obtadeln mußt; Kapitän Maitland gab unmillig deren 
Kommando auf.“ — 1. Bon der Cojta: Kerma hat 
mon ferner folgende direfte Nachrichten mit offigielem 
Charakter. Santa Fe it von dem Royaliſten General 
Canterac beſetzt. DBolivar, welcher 14,000 Mann zufam: 
mengebradht hatte, warb durch ein minder zablreiches kür 
nigliches Korps aufd Haupt gefchlagen. Belonderd der 
Beine Re 


übergingen und dag Bolivar bis Carthagena mit folder 


‚Eile flobh, daß feine ganze Ührengarde umkam ober ibn 


verlich. Sein Stellvertreter Sucre iert mit einer ſchwa— 
ben Ubtheilung umher und begehrt feuchtlos von der co: 
humbifhen Regierung Berſtärkungen, Ueberall berridt 
Unardie, Cisneros durchjkeeift mit einer Bande plüm 
bernd das Land; die Einmohner bes Bezirks Zulia haben 
5009 Piafter auf feinen Kopf geſetzt. Zu Llano hatten 
bie Farbigen ein allgemeines Gemehel der Weißen verab: 
redet; Paez ließ fieben, in dieſe Verſchwörung verwickelte 
Dberften erfchlefen. Der Ropaliften » General Urdareta 
bat Marecaibo und zu Lagona ficben Den Rebellen zuge: 
zugebörige Schiffe in Defig genommen, Die menigen 
in jener Gegend befindlichen revolutionären Truppen floben 
bis Coro.““ — Il, Dann enthält die Mabdeider Zeitung 
F aus ben Zeitungen von Urequipa und Eusco, unters 
der leberfchelft: offigiele Korrefpondenz, umſtändliche Nach⸗ 
richten von ben fhon befannten, für bie Spanier günftis 
gen Gefechten in Ober⸗Peru, gegen Ende des vorigen 
Jahreas. 

Die Madrider Zeitung verfpricht in ihrer nächſten 


Nummer ein ameited Bulletin zu publiziren. 








Misgellenm 

Ueber die Entdeckung vieler dbeutliden Spuren 
der Mondbewohner, befonders eines eoloffalen Runftgebäus 
des derfelben IR vom Profiffor Gruitbuifen Im Muͤnchen 
nunmehr das erfle Deittheil der Abhandlung in Dem zweiten 
Hefte des erften Bandes des Archivs für die gefammte 
Maturlehre, herausgegeben von Raftner, Nürnberg kei 
Schrag erfchlenen. Wir theilen hleraud einige vorzägliche Re⸗ 
fultate mit, die aus einer großen Menge vieljähriger Beobach⸗ 


. tungen erhoben wurden. Sie beantworten drei Fragen: 1) Wie 
weit gebt In Anfehbung der felenographiihen Breite die Spur 
der Vegetation ? 2) Wie weit geht im eben diefer Hinſicht die 


Spur antmalifcher Werfen? 3) Wo findet man die größten oder 


deutlichflen Runflfpuren auf der Dieffeltigen Donboberfläche? Auf 
die erfte Frage hat ſich durch Schröters und Gruithuis 
fen® Beobadhtungen gezeigt, daß die Vegetation auf der Monds 
Dierfläe in der füdlihen Halbkugel bis 55° und im Morden 
bis 65° reiht. Winige hundert Beobachtungen ‚haben in den 
verſchiedenen Farben und monatlichen Veränderungen der oſſen⸗ 
bar mit Pflangen befegten Länder Deranlaffung gegeben, Drei 
Battungen von Erſcheinungen zu unterfheiden, die ſich einig 
und allein durch Begetationsprosche genügend erklären laffen, 
und wovon Die felenographifchen Loßalitäten genau angegeben 
find. In Anfehung der zweiten Frage wird bei der Unterſchel⸗ 
dang der matäclichen Klüfte oder Fiußbetten und jener Gebilde, 
die durch Mondmwälder fürmlihe Geräumte vorſtellen, wentgjtens 
die Berechtigung erwielen, daß man auf lebden?e Weſen fliegen 
dürfe, vor Denen die Spuren auf bem Dionde von 50° nörblt« 
cher Breite Bis 37°, vieheiht bis 47° füdlicher Breite geben. 
Die Antwort auf die Dritte Frage legt die Veobachtungen dar, 
woburd ſich die Drte ergeben, in welden ſich Runflipuren auf 
der dieffeitigen Oberfläche bes Mondes finden, Hier werden vor 
Allem noch die Berdumte im mähere Unterfuhung genommen, 
woraus ſich ergab: daß fie gwedmäßig den naͤchſten Weg von 
Rokalität zu Lokalltaͤt, 4. DB. von einem großen fruchtbaren 
Theil der Mondfläche zum andern« führen; und aus nod firens 
gern Unterfuchungen diefer Geräumte, Die auch zugleich die Ber 
pögung der natürlichen Rlüfte und Flußbetten gu Stroßen bar: 
thun (mie das anf unferer Erde aud der Fall If), ergab ſich 
Das Refultat: daß folche große Ätinerartfhe Runfliwerke ohne Eis 
vilifation der Mondbewohner ganz unmöglich fegen.« Ind nun 
wird der »Boloffale, unfern Städten nicht unäynlide Bau im 
Monde beſchrieben, wobei das Auffallendfle it, das er Im frucht⸗ 
barften Theile im der Maͤhe tes Arquators des Mondes liegt, 
gensu nah den Weltgegeuden angelegt If, daß die Hauptjüge 
deſſelben malhematifh regulär in Winkeln vom 45° und 90° ger 
ftellt find und daß ein Gternfhangen » ähnliches Gebilde damit 
jufammenhängt, welches nad des Eatdeckers Vermuthung einem 
zeligidfen Iwecke gewidmet fepn dürfte, und da die Seleniten die 
Sterne am Tage ſehen (meil fie eine fo reine dünne Luft haben) 
fo glaubt er, daß fie dem Sterndienſt ergeben felen, und daß 
fie die Erde nur für eime natürliche Uhr anfehen, melden leztere 
Hevel fon In feiner Seleuograppie recht ſchoͤn gezeigt hat. 
Dos Gudzefulrat der Brantwortung ber beitten Frage iſt 
noch zu erwarten, weil eine Fortſetzung verſprochen iſt und 
weil in den neueflen Heften dieſe Fortſetzung und der Welhluß 
unter dee Gmpfangsangeige auf folgende Weiſe betitelt if: 
» Spuren von periodifher Kultur des Bodens auf ber 
Mondoberflädeie« und andermeltiige Spuren von vers 
Röndigen Mondbewehnern ıc. ıc. fammt (dem Verfcher 
gemachte Ginmwürfe 
Die vom. Gutdedter felbft lithograppiete Tofel ſtellt in der erflen 
Bigur mehrere Beräumte, In einer ebenen Waldgegend am Merı 
fenius Im Monde vor, buch die zum Thelle vieredige Fir 
chen eingefhloffen find. Gin eben foldyen, ſchon von Schröter 


entdeckten, mehrere Meilen langes Geräumte, welches won einem 


Randgebirge in elne Drffnung uvter den Boden geht und über 
welchet O:faung eine Rauchwolke liegt, ſtellt die Dritte Figut 
dor. Andere Geraͤumte, bie mit Flußarmen und mit großen von 
Schroͤter ſchon entdedten Klüften In Verbindung 3833 und 
die Gegend nah allen Richtungen wie hollaͤndiſcher Kanaͤlehau 


berußfichtigender) Schlußerflärung. . 
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durchſchnelden, ſtelt die achte Figur vor. Dee Poloffale Kunſt⸗ 
Bau, wovon oben gemeldet iſt, ift in der fehlen Figur gegeben, 
und io ber Abhandlung ift geäußert, daß er wahrfheinlih nur 
die Äußern Umeifie eines trogiedptiihen Aufenthaltsorteb der 
Mondbemohner zeige, weil wegen des großen Temperaturmechielg 
bort auf eine andere Ark nicht zu wohnenift. Wie übergehen die übris 
gen Darflellungen und melden bloß noch: Def es dem Berfaffer 
geglüdtt IR, abermals nahe beim Aequator in elnem öͤſtlich von 
dieſem Kunſtbou liegenden fehr fruchtbaren Flaͤchenſtrich einen 
zweiten Kunſtbau, welcher ſich Durch geregelte Waͤlle aus jeichnet, 
gu entdecken, welchtr Bau aber bei Weitem alcht das Deitidell 
dee Groͤße vom erflern hat und daher wohl erfl auf die Fraums 
bofer'ihen Riefenrefesctoren warten dürfte, bis er yon den bes 
fonnenen naturwiſſenſchaftlichen Männern unferer Zeit wird Deuts 
lich wahrgenommen werden können. 





Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Donnerstag: Kabale und Blebe, Trauerfplel in 5 Akten, 
er Artour vom koͤnigl Hoftpeater in Hannover ald Gaft Die 
onife. 

Geritag: Das Epamäleon, Ruflfpiel in 5 Alten von 
Bed, Mad. Artoue — die Irene. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mitmoh: (Bei beleuchtetem Haufe) Zum Grften 
male: Zürft und Bürger. Schaufplel im 3 Aufsügen von 
Ernft v. Houwald 


1382. (2b) An dig 
verebrliden Mitglieder der Harmonie 
Mittwoch den 14. d. Abends 6 Ube, iſt Im arten der Har ⸗ 
monte: G.ſellſchaft muflfallihe Unterhaltung mit Tang, wozu bie 
vereprlihen Deitglieder einseiaden werben. 
Münden den 12. Juli 1824. 
Der Ausfhuß der Hacmonie. 


1316. ($) Unterzeichnete Handlung macht hiemit die Anzeige, 
daß, nachdem fir die Raͤumung ihres wohlaffortieten Schnitt ⸗ Waa⸗ 
senlagers beſchloſſen hat, bei ihr, vom Tage der Bekonntmachung 
anfangend, alle Artikel, thells um die Fabrttpreife, thrils 
aub unter dbenlelben, gegen baare Bezahlung, verkauft 
werden, und empficplt fi dem geneigten Zuſpruche. 

M Scaramussa, 
Thealiner· Shwabingerflraße Mes. 84. 


1387. (20) Man fuht auf gemeinfhafrliche Koſten einen 
oder mehrere Mirlefer gu dem frangöfifhen Blatt LEtoite. 
Des Nähere in der Marvorfladt, Friedrichöftesfe Mio. 85, 


1381. Gin Mädchen von mittleren Jahren, ewangelliher Re 
lialon, welche mehrere Jahre bei Rindern wor, und mit bdus: 
licher Arbeit umzugehen weiß, führt einen Dienſt. Dos Mäpers 
am Anger 826 über 4 Stiegen rückwaͤrts bei Herrn Gele 


1380. (356) Den 16. Jull kommt das Ralkreliper'iche 
Bubhrwert von Dlannheim bier an. Wer Verſendungen hat, ots 
naͤmlich neh Diffelderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmflade, 
Sruchſal, Raftadt, Durlach, Stroßdura, Heidelbera, Heilbronn, 
Ranftadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dilingen, Ua, und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beitebe ſich bei Der Frau Roppauf 





. auf dem Kreuz Mre. 1167, ansufragen. 





Redakteur 5. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


Beilage zu No. 105. Mittwoch den 14. Suli 1824. 


1339. (2a) Borladung 

Bemäß Antrag der Erbeinterefienten werden hlemit diejents 
gen, welde an die Berloſſenſchafto · Maffa des koͤnlgſ. Hofftabss 
und Badarztes Dr. Roſenmerkl eine Hederung noch zu madın 
haben, vorgeladen, Ihre Anfprühe binnen 50 Tagen bierarid 
gu liquidiren, auferdefien ohne weitere Berüdfihtigung nah 
Lage Der Derlaffenfchaftss Akten verfügt werden wird. 

Den 2. Zuli 1824. 
KRönigl. baler. Kreis» umd Stadtgeriht Münden 
von Gerugroß, Direktor. 
Rellermann., 


1346. (20) Bozladung. 

Es ergeht hlemit am die unbekannten allenfallfigen Glaͤubl⸗ 

ger de6 hierorts verftorbenen Räspändierd Baſilius Prändtl von 

Widhaus,  Kantond St. Gallen in der Schweiz, die Auffode⸗ 

rang, binnen 30 Zagen ihre Anfprüce gu erheben, und geb 

tend zu machen, außerdeflew ohne weitere Berüdfihtigung nad 

Lage der Berlsfienfhafte + Alten geeignet verfügt werden wird. 

Den 2. Jull 1824 

Rönigl. baler. Kreis: und Stadtigeridt Münden 
von Gerngroß, Direktor, - 

Rellermann. 





1349 Das 
Röanigl. b. Ares» und Stadtgeriht Memmingen 
als vom dem koͤnigl. baler. Appelationsgeriht dee Rezarkreifes 
hiezu delegiete Behörde, ladet den Bürger und Schneidermeir 
fler Auguft Stephan, welcher ſich bier entfernt, und jdefien ders 
maliger Aufenthalts « Ort ug it, biemt Öffentlich vor, 
auf Samstag den 4. Septeiber dieſes Jahre vor dießfeitiger 
Kommiffion zw erfheinen, und auf die von feiner Ghegattin Urs 
fula Stephan geborne Beßler gegen ihm geſtellten Ehefcheldungs» 
lage zu antworten, und melterer fummarlfher Inftruftion der 
Sache abzuwarten, im Nichterfheinungsfale aber zu gewärtis 
gen, daß auf weitere Anrufen des Gegentheild nah dem Im 
Dem Ghrgefegen beflimmten Präjudlz gegen Ihn verfahren werde. 

Memmingen, den 3. Juli 1824. 
Rödniglid baterifgen Kreld« und Stadt geridt. 
Ammerbader, Direktor, 
Bunderl, Prot. 


— — — 
1538. (2 a) GAUREATE HAI EA E 

Das Bermögen der beiden Kiftlermeifter dhiſchen Söhne 
won hier, Brenhard Seidl und Repomuk Seidl, beftcht in els 
mem. Aprocentigen Hppothel+ Kapital per 100 fl., und in einem 
sprocentigen Amts Rapltale per 104 fl. 

Da fi Repomut Seidl bereits vor 21 Jahren In die 
Seemde begab, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt gänzlih undes 
Rannt geblieben und. die Berwandtihaft auf Wermögens: Verab · 
folgung dringt, fo wird Nepomuk Seidl, oder feine alle nſall ſige 
Deteendenz hiemit aufgefodert binnen 6 Wochen a dato ſich zu 
weden, und die Anfprüce geltend zu maden, außerdem zur 


ia wird. 
+ Deu 2. Jull 1824. J 


Auseinanderfegung der Soche geſehlicher Ordaung nach gigrite 


Könlgk daler. Rreidı und Stadigerigt Münden. 


v. Gerngroß, Direkter. 
Slider. 


1313 (2 6b) Betanntmadhung. 

Am Montage den 19. Zuli d, J., werben dahiler 200 fette 
Hammel, theild aus der TWenperer‘ , -theils aus der Gifolzrieders 
Schäferel, In Parihien zu zebn Stüde, mit Vorbehalt der herre 
faftliden Genehmigung, öffentlich verfleigert. 

KRaufsliebpaber mögen ſich am benannten Tage, Bormittags 
10 Uhr, Im plefigen Schloßhofe einfinden, ihre Angebotpe ju Pros 
toRol geben, Im der Zwlſchenzelt aber um Borzeigung der Bere 
Baufsohjekte fih an den Dberfhäfer aUhler wenden, 

Den 2. Juli 1824. 
Freiperrliid von Ruffin'ſche Güter:Infpeltion 
iR: an der Glon, 
im & 6 MRandgeribte Brud, 
⸗ Grti, Juſpektor. 


1341. Betanntmodhung 

Die auf den 25. verfioffenen Monats Qunt anberaumt ger 
wefenen Verpachtung de6 freiperrl. von Thünefeldifhe Bräuhaur 
fes zu Mehring, Lönigl. Landgerichts Friedberg, wird eingetres 
tener Umflände wegen auf Donnerstag den 22. dieß feflgelegt. 

In der Zwiſchengelt tonnen auch ſchriftliche Angebote abge⸗ 
geben werden. 

Schwlechen, den 5. Jull 1824. 

Feeiperri. vom Thüneſeldiſche Rentenderwaltung. 

. Poegl, Rentverwalter. 








1359. Gdiktalladung. 

Die Relitten des Michael Scheihl, gemeienen Binderd und 
Hausbefigers zu Deienburg, oben auf Pie Apprlation gegen 
daß ihnen unterm 1. d. M. eröffnete Gauturtheil Derzicht geleie 
flet; ec werdeh Daher die Editteräge In nachſtehender Art ſeſt⸗ 

ejept : 
® 1. zur Anmeldung ber Gorderungen, und deren gehörigen 
Rahmeifungen 
Donnerftag der 121e Augufl d. I. 
U. zur Borbeingung der Ginreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen 
Mittwoch der 135. Geptbr; 
TI, zur Schlußverhandiung, und zwar 
@) für die Replit Mutwoch der 13. Dctbr. 
b) für die Duplit Mittwo der 27 DEtbe, 
bis einfhlüßig Mittwoch den 10.Novbr. 
ed werden daher fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtanach⸗ 
theile vorgeladen, dof das Richterſcheinen am erſten Ediktetage 
die Ausfhliggung der Foderuag von der gegenwärtigen Konkurs» 
mofja, und das, Nichterſcheinen an den übrigen Ediktetagen Die 
Ausfhiießung mit den an denfelben vorzunegmenden Handlungen 
gur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welde etwas von bem Ders 
mögen der Gemeluſchuldners In Handen haben, bei Vermeidung 
des nodhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
three Rechte bei Gericyt zu übergeben. 

Den 22 uni 1824. 

Köalgl, Landgeriht Grledbach. 
Rapfinger. 
1356. (7%) Bekfanntmaygueng. 

Diejenigen Individuen, melde auf das Bermögen des im 
Militär : Bagareipe zu Muͤnchen verftordenen Jakob Reindsker ' 


(oder Beiden"ter) Soldaten des v ormaligen Burfürfil. Öten Büffer 
Iter < Regiments aus Kflamentarifhen oder irgend einem Rechtes 
Zirel Anfpruh machen au koͤnnen glauben, werden hiemit aufı 
gefodert, id Binnen 6 Monaten, vom Tage der Befanntmas 
ung an, hierorts um fo gewilier Isgal ausjumeifen, daß fie 
d-flelbe in Aaſpruch nehmen können, als außerbefien Daffelbe an 
die nähfie Anverwandtin des Verftorbenen ausgeantwmortet wer · 
Den würde. 
Mitterfels, den 18. Junl 1824 
Rönigl, Landgeriht Mitterfels, 
Meinel, Landrichter. 





1342. Vom freiperel. v. Guttenbergiſchen Rent amt su Gut ⸗ 
tenberg wird eine von den Büttner Dipacl Melethiſchen Ehe: 
leuten ın Sauerhof für Die Ourshersfchaft, insbrfondere für die 
freiperel, won Gattenbetgiſche Fidei-Gommiß: Gaffa ansgeflelte 
gerichtlich beflätigte Schuldurkunde den 12. April und 57. Aus 
guß 1815 auf 550 fl. 36 Pr. ſtkl. verlautend vermißt, 

Nah den Antrag der Intereſſenten 

Webermeiſter Johann Hofmann von Sanerhof und 
Mepgermeifter Johann Soͤllner zu Docderg 
Befiger des Michael Mefethifchen Haufes und Kellers su Sauer: 
bof wird daher der unbefannte Inuhaber Diefer Urkunde aufges 
fordert, diefelbe a dato binnen 6 Monaten und zwar in Dem das 
su anberaumten Termin den 
17. December c, 
dem Hiefigen Bandgericht votzuzelgen und allenfalfige Anſhtüch⸗ 
darauf geltend zu machen, wideigenſalls aber zu gewärtigen, daß 
ſolche für kraftlos erklärt werden wird. 
Muͤnchberg Im’ Dbermainkreife, den 17. Juni 1824. 
Röniglidhes Landgericht. 
Molltor. 


1548. Auf Antrog des Boͤckerme ſters Friedlein zu Ammern⸗ 
Dorf, werden hiemit die unbekannten Innhaber der vom Johann 
Grorg Bude zu Ammerndorf, für die Kuratel ded abweſenden 
Jecob Babe, von da sub acto Kadoljburg, vom 21. Juni 1802 
ausgeftellten Schuldurfunde auf 1000 fi. chn., wofür yon ihm 
fein Hubgut Rro. 35 zu Ammeradorf und 27, Mo. Feld im 
der Pelzetleiten verpfänder worden, nachdem von den Inter eſſen ⸗ 
ten über den Empfang der Schuld quittiet worden, biemit wor» 
geladen, binnen ſechs Monaten und längflens 
am 2. Februar 1825, Vormittags 9 Uhr 
ihre Anſpruͤche bei untsrjeichnetem Gerichte geltend zu machen, 


widrigenfoDs Die fraglide Urkunde für Eraftlos wird erklärt ' 


werden. Kadolzburg den 14, Duni 1824. 


Aöniglies Bandgerigt. * 
©. der Pfordten 





1555, BDerfeigerung 

Auf Anbringen der Gläubiger, wird das Anmeien des Jakod 
Schlelch, bürgerlichen Zuhrmannes zn Schongau am 

2. Auguſt 1824 

an den Meiſtbiethenden, jedoch mit Vorbehalte Erebitorfchaftlicher 
Benehmigung veräußert. 

Diefes Anmwefen beſteht In 

3) der halbgemauerten Behanfung mit %, Tagwert Dausgars 

senl; beide Objekte find ludeigen, zahlen 328. 6 pl. Steuer 
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Simplum , und zum Benefi. St. Eratmi S 
ein ewiges Geld mit jäpel. 5 Er. 5 Hl.; Ehe 
2) dem Iudeigenen Moos - Anger, ı Tagwerk meffend, mit 7 Fr. 
4hl. Eteuer Simplum, und 20 Er. 45. Grund Zinfe zur 
Stadt’ Rommer ; 
3) dem ludeigenen. Tagw. betragenden Anger im mittiern 
Barnfelde, mit kr. 3 pl. Steuer Giplum; 
4) der Indeigenen, %, Tagm. meffenden Miefe im Altenfladter» 
Gſteig mit 3 Hl. Steuer: Simplum ; 
5) dem zum peil. Beiftfpitale allpise grundbaren 3, Gute, wos 
von jährlich 
1 Sf. 3 Mez. 1 Biertl 2 Sechttl. Feſen 
1 » 3 ” 1 * 2 » Daber, . 
als Raturalgiit, dann 5 fl. Orasgeld und 2fl. 42 fr, Mair: 
ſchoſtoft ſten entrichtet werden müffen, auflerdefien made 
das Steuer-Spmplom 37 kr. 4 hi. ferner 
6) in ı Togmw. Kulturägrund ober dem Forden mit 2 Er, 
5 bi., und Tagw. Aultursgrund am Perla mit sh. 

‘ Steuer »Siplum. “ 

Sämmtlidy diefe Realitäten, weide Im Inventare vom 11. 
Dat 1822 auf 1261 fl. gefhägt wurden, geben zur Gtadttom. 
mer jäprlih 1 fl. 47 8x. 5 Hl. Derbflanlage, und Hegenmärtig 
noch zur franzöfiihen "Rriegskoflen « Ronbuerenz » Rafla 3 fi. 
57,&. 4 hl. pr. Biel, 

Raufeliebpaber mögen mum vom Raufb: Dbjekte nähere Bin: 
fiht nehmen, jur obbefllmmten Zeit pierorss ihre Aubote zu 
Ds Be tale Men Untergebenen Deflgen Amtes 

, a per ee und Dinglicher eig aus wei⸗ 
ſen. Schongau den 3. Jult. — — 

Königl. baler, Langericht Schomgan. 
In legaler Adweienpeißgpes k. Landrictere. 
Dr. Wiefend, iter Aſſeſſor. 





1344. (34) Betfanntmadunmg. 

Diejenigen, welche Foderungen zum Zeche deo Eintrages 
in das Hppothekenbuch bei dem unterferfigten Randgerichte als 
Hypothekenamie anzumelden haben, werden zur baldigen fraglic 
Gen Anmeldung um fo mehr aufgefodert, ald das zu lange Ver⸗ 
Kon mit den Anmeldungen dis zum Verlauf ded gefeplichen 

ameldungs: Termine, d. ĩ. bis zum 1. Junt 1825 dem hiefle 
gen Dpporhekenamte einen zu großen Gefchäfts: Drang erregt, 
und jede Bis zum Ginführungs: Termin (bi® 1. Inni 1825) uns 
terlaffene Anmeldung dem in dem Hypotheken· Belege $, 25 und 
26 und In dem Geſetze über Die Einführung bes Hppotheken· 
Geſetzes $. 9 und $. 11 ausgeſprochenen Nachtheile unterliegt. 

Aktum den 26. Juni 1824. 
Rönigt. baler. Bomdgerigt Walferburg am Inn 
dis Hppothelen Amt. 
Freiherr von Ort, Bandgerichts: Bermefer. 


1340. Betfanntmahung. 

Auf Andeingen der Grundperrrihaft, wird das, dem Klement 
Adlberger gehörige Lexengut zu Obrrdieng, hiemie wiederholt jur 
Öffentlichen Derflelgerung gebracht, welhe am Montag dem 
2. Auguf d. Je, Bormittags von 9 — 12 Uhr, hier. 
orid vorgenommen wird, 

Das Anweſen iſt der ganze, zum k. Univerftätt: Sonde 
Bandsput leldrechtige, bexenhoͤſ gu Dbrtdieng, bufspend + 





891. 


1) In einem neu gemanerten Wohnhaus mit Pferdetall und 
Wagenremiffe unter einem Strohdache, in einem gemauers 
ten Vlehſtall und Höfernen Stadl, danu gemauertem 
Backhaud; 

2) An 1%, Tagwerk Gartengrund, in 46 Tagw. 36 Dez. Acker 
und in 28 Tagm 83 Dez. Wieſen. 

Bernerd find beim Anweſen: 
a) die zum E Rentamte freifliftige Plenwiefe pr. 1 Tagm. 


89 Du. ; 
b) 3 Tagw. 29 Dez. Iudeigenene Gemeindöthelle ; 
c) 49 Des. Iudeigener , jedod zur Gemeinde Oberdieng zius⸗ 


bare Acder. 
Abgaben 

Stunrfimpum 0000. . 655 4 hl. 
Stift — Pe Tr SE ee 1,10 ⸗ — » 
Ridhendirl . o 2 0 0 m Zn 
Getreiddienft . +. 664.4+M. 2826, 

a 54 1. 10 m — hl. 
Rorn wre * 8 Schfl. ud mM. 3 B. 
Sabre. : 2 0. + Hıbr a 32. 30 kt. — hl. 
Schartwerkgeld . a ne 9 ⸗— — ⸗* 
Giult 2,5 r —» 


Firiete Gemeinde Abgabe ı Edhf. ı M. 2 DB Haber, 
Die nähern Berhältnife und Bedingungen, merden Dem 
KRanfsiufligen auf Anfrage hier täglıh eröffnet. 
Actum am 5. Juli. 1824. 
Röniglices Landgericht Erding. 
Graf Lerdenfeld. 


991. (36) Nachbenannte Berfhollene: 

1) Wilhelm KAbhler, aus Affenbeim, geboren am 1. Juni 
1790, Soldat unter dem Pbnigl. baler, 11. Binien » Ins 
fonterleregiment, ſelt dem enffilhen Feldzuge vermißt; 

2) Iohann Adam Pfeuffer, aus Bülchapeim, geboren am 21. 
December 1790, Soldat unter dem koͤnigl. baler. 6, Bis 
nien » Infanterieregiment , feit dem ruſſiſchen Feldzuge vers 


mißt; 

5) Georg Lorenz Pfeuffer, von Gülhsheim, geboren am 21. 
März 1791, Soldar deſſelben Regiments, und feit ber 
naͤmlichen Zeit vermißt; 

4) Johann Michael Berh, aus Gülhsheim, geboren am 26. 
März 1790, Soldat des Eönigl. balet. 11. Rinien: Ins 
fanterleregiments, feit berfelben Zeit vermißt; . 

werden fammt ihren unbekannten Grben und Erbnehmern auf 
den Antrag ihrer Väter anmit vorgeladen, binnen der ausfchliefe 
fenden Friſt von 9 Monaten und zwar längftens bis zum 
12. Bebruar 1825 

por dem untergeichueten Landgerichte um fo gewifier perfönlich 
zu erſchelnen, oder auf geiegliche Weiſe fich fchriftlich zu melden und 
Fragt ie * en A als außer dem hr Provokaten 

e fodt erBlärt, und ihr Vermögen an ihre m Berwand⸗ 
ten ohne Gautlon ausgehändigt werden wuͤrde. * 

Uffenhelm, den 14. April 1824. 
Röntiglihes Bandgeridt, 
Bopveri. 


1364. (3 a) Da der unterm 1. Zuni abgeſchloſſene Lleſe⸗ 
rungs: Altord über 100 jweimännige wollene Deden die aller 
dchfte Genehmigung nicht erhielt, fo wird über diefe Lieſeruug 
be em Dienttag am 17. Auguft Vormittags 11 Uhr in der 


Recnungslanzlel des Batalllons wiederholt eine Verſtelgerung 
abgehalten, weiches man mit dem Anhang bekannt maht, daß 
mur Intändiihe Gewerboberechtigte Tuchmocher, Loderer und Bar 
Brifanten über ihre Rieferungsfähigkiit verſehen, dann Arbeits 
paustommilfionen zum Stride zugelsfien werden, 


Straubing, am 7. Juli 1824. 
. ' es 
Rönigl. 2tem Jäger: Bataillons (Delonomim 
Kommiffton.) 


Reeh, Hauptmann 
Arnold, Drmftr. 


1365. Amortifations:Erkenntniß. 

Die In dem Amortifations.: Gdikt vom 2. Apıli d. J bes 
zeichneten, und auf den geiftlichen Rath und freirefignirten Pfar« 
rer zu Bing, Lie Jehann Michsel Schallermair laufende land-. 
fpaftliche Shuldurkunde dd, 3. December 1796 per 100 f. zu 
4 Prozent verzinslid, wird hiemit, da ſich in dem feflgelegten 
dreimonatlihen Termin ein Inhaber micht gemeldet, und ſeinen 
Ankunftötitel nachgewleſen hat, für kroſtlos erklärt, 

Rönigl. Landgeriht Erding. 
Graf Lerchenſeld. 


1369. Berihollenheits: Ertiärung. 

Da Anna Maria Dandl, Muͤlleretochter von Baumgarten, 
nähft Grofing d. ©. fich auf die dirffeitige Ediktaladung vom 
27. Rovember v. I. binnen ded ihr angegönnten Termind von 
ſechs Monaten hlerorts weder gemeldet, nod perſoͤnlich ſiſtir t 
bat, fo wird dieſelbe nunmehr hledurch als ver ſchollen erklärt und 
iger Vermögen den nähjten Verwandten, auf deren wicderhal: 
te8 Andringen gegem genugfame Kautiondlelſtung ausgefolgt. 

Rönigl, bater. Randgerihrs Eberäberg. 
a leg. Abm. d. Dir. 
Sträuble, Aſſeſſor. 
Dr. Lang. 








1373. Betanntmehung. 

Auf Andeingen mehrerer Kreditören, wird das gefammte 
Resibefigthum des Bauers Johann Schuler zu Zuchsflein, der 
Öffentlichen Berftelgerung unterworfen. 

Daffelbe befleht : 

1) ous einem ganz gemattertem, zweiftödigen, zur Hälfte mit 
Biegeln, gar Hälfte mit Stroh gedeckten Wohnpaufe, wor: 
unter fih die Stallungen befinden; 

2) einem halb gemauerten, mit Stroh gebeten Stadl; 

3) einer hölzernen, mit Stroh gededten Schupfe, fammt dem 
gemauerten Schanffalle und den hölzernen Schweinftällen ; 

4) dem mandatmäßig gebauten Badofen; ® 

5) fünfig Y4 Togwerfen gebundener Feldgründe ; 

6) acht einhald Tagwetken gebumdener zweimädiger Wieſen; 

7) vier und dreißig Tagwerken Holggrundes; 

8) ſecht Tagwerken mwalender Felder. 

Die darauf. ruhenden Laften können täglich beim Königlichen 

Bandgerichte eingefehen werden. 

Beſitz· und zuhlungsfähige Kaufdliebpaber werden daher eine 
geladen, künftigen Montag den 9. Anguft, bei Amt zu ericheis 
nen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Amberg den 10. Juni 1824. 

Rönigliches Landgericht Amberg. 
Soller, Landrichter, 
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1574. Rittergutb s Berkauf. 

Dem UAntrage der Erben gemäß, und weil Heute ein Kauf ⸗ 
Liebhaber nicht erfhlen, wird dad unterm 8. vorigen Monate in 
No. 175 des Nürnberger Korteſpondenten und in No. 25 des 
Amberger| Wochenblattes „ bereits umftändlih befchriebene jur 
Randrichter Ludwig von Behntver’fhen Berlaffenihaft gehö⸗— 
zeige Rittergut Oberlauterhofen mit dem Zehenten zu SHolsheim 
wad mit der Guͤlt gu Freipaufen neuerlich zum Öffentlihen Ver⸗ 
kauſ, ſowohl im Ganzen, ald In feinen eingelnen Theilen ausge⸗ 
bothen und Strichtermin auf 

Dienftag ben 3. Auguſt 1. I. 
von Vormittag 9 bis Mittag 12 Uhr In hieſtgem Berichtslokale 
feftgefegt, wozu Kaufllebhaber eingeladen und zugleich davon in 
Keuntniß gefegt werden, daß Die Gerichtöbarkeit auf Diefem allos 
dialen Gute nicht mehr ruhe, fondern bei der Eigenmakhung def 
felben verzichtet worden fep, und daß der Zufhlag vom der Ge⸗ 
mehmigung der Erben abhänge. 

Pfaffenhofen im Regenkreife am 6. Zul. 1824, 
Rönigl. Landgericht dapier. 
Späth, Landrichter. 


Edittalladung 

Bon dem j 

Königl. Kreis» und Stadtgericht Fürth 
werden auf den Autrag der Verwandten resp, ber gerichtlich 
aufgeftellten Bormünder, nahbenannte Berfhollene, über deren 
Aufenthalt and Leben ſchon feit mehrere Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: 

1) Georg Friedrich Rederer, geboren den 10, Geptbr. 1792, 
Soldat untee dem k. b. 5. Linien» Infanterie »Regimente, 
feit dem ruffifhen Feldzuge 1812 vermißt. 

2) Matthäus Stöber, geboren den 17. Novbr, 1792, Sol» 
dat unter dem koͤnigl. baler, 15. Binlen «Infanterie Res 
gimente, felt dem 30. April 1813 im framöflihen Feld⸗ 
Buge vermißt, 

3) Johann Friedrich Abt, geboren den 5. Maͤrz 1780, wel⸗ 
der vor ungefähr 20 Jahren als Strumpfwirker geſelle 
von hier fort und feiner Aeußerung nach, nah England 
ging, ſeitdem ober nichts von fi Hören ließ; 

nebſt Ihren etwa gurüdzelsfenen uubefannten Erben und Erb⸗ 
Rehmern Hlemit ediktaliter vorgeladen, Innerhalb 9 Monaten, 
vom Tage der Juſertlon dieſer Gitation an, und Ingfiens im 
Termin den 25. Movbr. 1824 bei dem unterjeldhneten Gerichte 
vor dem Deputirten Rreis » und Gtadtgerichts. Rath Pflaum 
fchriftlich oder perfönlih dort melden, und daſelbſt weitere Ans 
weifung zu erwerten, widrigenfalls fie für Tod erklärt werden, 
und Ihr, im dem dieffeltigen Depofitario befindlihes Vermögen 
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ihren näcften Berwandten, welche ſich ald folche Tegltimirem wers 


den, ohne Gıution ausgehändigt werden wird. 
Zürtp, den 15. Febr. 1824. 
von Wulfen, Direktor. 
Schlegel 


1367. Biener Deitſhelft 
für Runft, Literatur, Theater und Mode, 





Bei dem Beginnen der zweiten Hälfte diefes Fahrgangs der 
Biener Zeltſchriſt, werden die Herren. Abnehmer eingeladen dis 


Beftellungen zeitig genug zu erneuern, um jede Verzögerung Im 
der Ueberſendung Dderfelben zu vermeiden. Gewohnt, unfere 
Berfpredungen ni$t fomohl gu erfüllen, ald Dur unfere 
Lelftungen zu überbiethen, werden wir fortfahren, für eine 
Mannigfaltigkeit von bie Originals: Auffägen zu forgra, 
die, angemeffene Belehrung mit finaiger Unterhaltung verbin 
den. Es ſcheint überflüffig zu bemerken: daß und bischet nicht 
Meinlihe Berechanngen des Gigennußes, fondern bloß der Wunſch 
leite, die Summe geiftiger Genüffe im teutſchen Baterlande zu 
vermehren und unferem Biete f&rittweife näher zu rüden. Ja 
diefem Gelfte erklären wie uns bereit, beurthellende Anzeigen 
von new erfheinenden belletriſchen und attlſtiſchen Werken gegen 
franfirte GEinfendungen eings Gremplars unentgeldlih liefern 


ga wollen. 


Auf glelche Art werden wie bedacht fepn, um die von dem 
Softum : Direetor der 8, k. Hoftheater, Den. vor Stuben - 
rauch entworfenen und von Hrn Franz Stöber ausge 
führten Modebilder, — die mörhigen Falls zur Erlelchtet ung 
ber Nachahmung von zwep Anſichten dargeftellt werden follen, 
immer einer fleigenden Vervollkemmnuug entgegen zu führen, 
Don dem Buiammenwirken zweper Kuͤnſtler, deren bisherige 
Arbeiten, nah dem Urthelle aller Renner, hinter Beiner der 
Forderungen zurücbleiben, Die Engländer und Franzoſen an die 
ihrigen diefee Art machen, iſt die mit voller Berupigung zu 
erworten, A 

Die Wiener + Beltfhrift erſchelnt woͤchentlich drey 
Mal, nimlig: Dinfag, Donnerflag, (mit dem colorirs 
ten Modebilde) und Sonnabend, Im groß Drtav auf Delins 
Dapier. Jeder Jahrgang beſteht aus vier Heften oder Bänden, 
und It mit Titelblatt, Regiſter und Umſchlag verfchen. 

Die Pränumeration beträgt mit den Modebildern im 
Wien halbjährig 12, und jäprlih 24 fl. &, M. in 20 fl. Fuß; 
ohne Modebilder (doch aber mit allen außerordearlidhra 
Kupfer» und Muflt: Beplagen), balbjährig 7 A. 30 fr. und 
Kpelih 15 fl. & M. in 20fl. Zuß. Um dieſen Preis wied 
die Beitfchrift im Wien am Tage der Grfcheinung ausgegeben 
und von den löbl, Buchhandlungen abgeloffen. Autwärtige wel 
he die Zeitſchrift Blartweife zu erhalten mwinfhen, wollen fih 
mit ipren Beitellurgen an die hiefige k. k. Oberſthoſpoſte⸗mie. 
Hauptjeltungs: Erpedition, oder au die ıhmen zunoͤchſt geieges 
nen löblihen Poftämter wenden, und zahlen, bis an die öfters 
reichifhen Staatögrängen‘ franfirt Halbiährig 15 fl. 12 Er., und 
jaͤhrlich 26 fl. 24 ir, Gonv. M. in 20fl. Fuß. Die öntgliche 
Dberpoflamts:Zeitungdrspedition in Münden nimmt halbjährige 
Befkellungen auf diefe Zeitihrift um zıfl. — in 24 fl. Fuß, 
und ganziährige um 42 fl. derfelben Valuta an. — 

Im Wege des Buchhandels iſt die Zeitichrife nur ganıiähe 
eig mit und ohne Mobdebilder um die oben beflimmten Preife 
duch die Buchhandlung des Herrn Garl Gerold In Wien 
zu beziehen. - 

Roch find einige wolltändige Eremplare des dießiäpeigen , 
und der bisherigen acht Jahrgänge um die bemerken Peeife 
auf allen angeführten Bezugewegen zu haben, 

Ginfendungen oller Art wen Bryträgen, wevon die aufge 
nommenen mit fünfzehn Thaler ſachſ. Sour, für unfern Druds 
Bogen homoeirt werden, geſchehen unter der Aufſchtiſt; 

Andas Bureau der Wiener Zeitihrift 
für Runft, Literatur, Theater und Mode. 
Wien am 10. Junp 1824. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aNergnädigftem Privilegium, 





Donnerflag 





Deutſchland. 
Balern Münden, ben 14. Jul 

Seine Majeftät der König haben unterm 4, März 
d. 3. den bisherigen Bifchof zu Augaburg, Jofepb Maria 
Johann Nepomuk Freiherrn von Graunberg, zum Erz 
Bifhof in Bamberg, und den bisherigen Ranonitus des 
ergbifchöflihen Kapitels und Pfarrers an ber Gtabtpfarrel 
zu U. ©. Grau in Münden, Ignaz Albert von Riegs, 
zum Biſchof von Mugdburg, dann ben bisherigen KRanoni« 
fus im bifchöflicden Kapitel zu Negendburg, Peter Puftett 
zum Bifhof von Eichſt idt allergnädigft zu ermennen geroht. 

— Gene Majekät der König Haben am nänlis 
Gen Zage den Kanonikus im erzbiſchöflichen Kapitel Mün⸗ 
ben. Freifing, Karl Riccadona vom Reihenfele zum 
Pfarrer an ber Gtadtpfarrei zu U. 2. Grau in München 
und ben Pfarrer von Sallach, Wilhelm Reber, zum 
achten Ranonitus Im bifhöflihen Kapitel zu Regeneburg 
allergu ãdigſt ernannt. 

— Ge Maojetät der König baben unterm 24. 
Movember vd. 3. den Wilhelm Breiperen von Seefried, 
Dberlieutenant im 3. Ehevanplegersregimente und Ritter 
der Fönigl. feanzöflihen Eprenlegion , in bie Zahl Allen 
pöcgftipree Kämmerer aufzunehmen gerußt, 

— Selne Majeftät der Röntg haben unterm 7, 
Yuli d. 3. deu anßerorbentlichen Profeſſor der Theologie, 
Dr. Joſeph Franz Alltoli an der üniverfität zu Bandepıre 
zum ordentlichen Profeffor bei eben genannter Univerfitäg 
au ernennen gerubt. 

Baden. Baden, den 9. Jull. Das neue Kom 
verfationspaus HR feit 8 Tagen vollendet und fämmtliche 
&äle find auf das geſchmackvollſte eingeridte. Se. Mar 
jeftät der König von Baiern haben bereits geftern Im bier 
fern ſchoͤnen Lokale ein Diner von 36 Couverts gegeben 
und dem Entrepreneur biefes neuen Gtabliffements, rück⸗ 
ſichtlich der guten und eleganten Bewirthung, im dem 
bulbvoäflen Ausdrüden Ihre höchſte Bufrledbenpelt geäuf 
fert, Künftigen Sonntag, den 11. d., wird ber erſte 
große Ball und Donnerötag dem 15. d., bie erſte Abends» 
Gefehifchaft gegeben, monrit abmechfelad die ganze Kurs 
Zelt fortgefahren wird. 

Wertbeim, vom 2. Jul, Zum größten Leidweſen 
des böchſtfüeſtl. lömenfleinifhen Haufes und aller trenen 
Diener und Untertbanen verſtarb dabier am 26. Zunk 
die durchlauchtigſte Fürftie und Frau, Frau Grneitie 
Louife Friederike Karoline, Fürſtin zu Löwenſteln Werts 
bein: Freudenberg, geborne Gräfin vom Pũckler und Lim 
gurg, Im aoten Lebensjahre, am einer, buch ein am 
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15. Juli 1824. 


dertbalbjähriges Krankenlager berbeigeführte völigen Ent’ 
Fräftung. — 
Frankfurt. 99. DD. der Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen und der Hürjt vom Reuß:Ebersborf, fo mir. 
Se. Exzell. der Patjerl, ruſſiſche General en Chef Bürfk 
Wittgenftein find am 8. Jull hier dangefommen, 
taliem 


Slorenz, vom 2. Zull, Ge. ff. Hoheit ımfer neuer 
Souverän haben den Prinzen Pali D. Ginfeppe Roſpi⸗ 
gliofi in der Eigenſchaft als Ihren Dberfipofmeiiter beſtä⸗ 
tigt, den Marcheſe Tommafo Eorfi zum Oberfifämmerer, 
ben Marxcheſe Pier: Francesco Rinuccini zum Oberſthof⸗ 
meljter bei Ihrer FF. Hoheit bee Großherzogin, und feine 
Gemaplin zue Eprendame ernannt. Dberftpofmeiiterin bei 
Hochjelder bleibt die Fürftin NRofpigliof. — Geſtern hatte 
eine Deputation bed Hiefigen Stabtmagiflrates die Ehre, 
Sr. FF. Hoheit unferm Großberzoge und Seiner Gemah⸗ 
lia zu Seiner Throndefteigung Glück zu wünſchen ; die 
Deputation wurde auf das huldreichſte aufgenommen, 

Rom, vom 7.Zull, Am 28. Juni wurde bier das 
Feſt der Heil. Upoftel Petrus und Paulus mit großer Feier 
Uchkeit begangen unb bei dieſer Gelegenheit auch vons 
heiligen Dater bie neuen erzbifhöflichen Pallien geweiht. 
Ubends waren die Kuppel und Hogabe ber Peteröfiche 
mebft vielen Paläften und öffentlichen Gebäuden herrlich 
beleuchtet, und vom Fort St. Ungelo wurden bie zwei 
gewöhnlichen pertligen Girandolen angezündet. 

Rußland 

Peteraburg, vom 26, Juni. Am 19. db. hielt das 
Konſeil des Neichö,Rreditiuefene feine gemöhnlihe Sigung, 
in welcher es bie Ihm vorgelegten Rechnungen für 2822 
genehmigte. Ans letztern bat fi bie geiepliche ſtreuge 
Ordnung bejtätigt, und menn die Urbeit fpäter gu Stande 
getommen, fo iſt alein das Ableben des Dbers Reichs⸗ 
Kontroleurs, ehren. von Campendaufen, daran Schuld. 
Zu derfelben Sihung wurde aud ein ron Sr. Diaj. ges 
mekmigter Beſchluß verlefen, dem zn Folge mit Reduk⸗ 
ton ber Bankbilete eingehalten und mehrere Summen, 
Die zue Tilgung des Paptergeldes beftlimmt waren, zur 
Bezahlung der Staatsſchuld verwondt werden follen. 

— Es beißt jezt beitimmt, daß der engliſche Botfhafr 
ter, Chevalier de Bagot, nicht wieder bieher zurückehr 
Sch werde. 

— Das Departement des Kultus wird Zimftig mur, 
als eine befondere Kanzlei: Direftion für We Ungelegenr 
beiten Wer übrigen chriſtlichen Religlousverwandten, winter 
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Dderleitung des Miniflers des öffentlichen Unterrichts, Ad⸗ 
mirals Schiſchkow, befteben. 

— 3a der letzten Zeit find viele Bürgerliche geadelt 
worden. h 

— In mehreren Gouvernements jpürt man jest em 
pfindliben Mangel an Salz. 

— In der Gegend der Poſtſtraße erhält unfere Refl⸗ 
denz eine Kertenbrüde über den Moifa Kanal, die erfte 
diefer Urt in Rußland, 

— In der Nähe Mogkau's, auf dem Landgute des 
Kürten Schabowsty, bat man in dieſem Frühling beil 
fame Mineralquellen entdeckt. — Beit 8 Tagen ijt bier 
große Hige eingetreten. 

Portugal. 

Nachrichten aus Liffabon zufolge, follte die erſte 
&ipung der vorbereitenden Junta zur Ginberufung ber 
Kortes am 10. Juni jlatt finden und die Sejfion am 
30. Juni, oder fpäteftens 15. Juli beendigt ſeyn. Die 
Kortes ſelbſt ſollten fih um Mitte Dftobers oder Unfangs 
November verjammein, da die Wahlen und bie Ernte cd 
ohne große Ungelegenpeit feüber nicht geſtatten könnten. 
Um 8. wohnten der König und die Infantinen einem Bad 
und Ubendejjen bei, die ihnen die Abonnenten der Lijfar 
boner : Ufembleezimmer gaben. Um 9. Nachmittags bes 
ſuchten Sie das drittiſche Linienfbif Genoa und Abende 
feierten Sie am Bord des Windfor Caſtle ben Monatstag 
Sprer, auf dieſem Schiffe bemwirften Etrettung. Wie ver 
lautet, wollten die franzöflihen Keiegsichiffe in wenig Tas 
gen nach Kadir zurückſegeln. 

Großbrittanien. 

Ueter die jetzt fo oft beſprochene Frage von ber Une 
erfennung der Unabhängigkeit dee ſpaniſcher Kolonien im 
Umerifa enthält ein Londoner Blatt (dee Morning» 
Herald) folgenden ſehr merkwürdigen Artikel: 

„Zu 2iverpool wurde am 5. Juni eine Verſammlung 
gehalten, um zu beratbichlagen, ob es ſchickllich ſey, Se. 
Majetie im gebeimen Ratbe eine Bittſchrift Bebuſs ber 
Anerkennung der Unabbängigfeit der ſpaniſchen Kolonien 
in beiden Amerifasd einzureichen. Die Erörterung, melde 
bi-bei Statt fand, war gleiher Beichaffenheit mit den 
bereits im unzähligen öffentlichen Schriften über dieſen 
Gegenftand dargelegten Unfichten und es wurde Fein ein. 
siger neuer Gedanke babei aufs Tapet gebracht. 

„Es ſcheint, daß umfere Ausfuhr nah dieſen Solonien 
fib im verfloffenen Jahre auf 5 Millionen Pfund belicf, 
Dief wundert uns nicht, wir bätten den Deteag derſelben 
eber jtärfer geglaubt, wir hatten gemeint, daß die im ver- 
flojfenen Jahre diefen Staaten vorgeſchoſſenen Geldfummen 
ten Betrag unferer Ausſuhr bedeutend vermehrt baben 
müßten; denn es läßt fich hinſichtlich diefer Anleihen, wohl 
vermuthen, daß der Betrag berfelden in engliſchen Waaten 
ermutfiet mörden fen. *° 

„Die gedachte Bittfibrift erwähnt verſchiedener Reſtruk⸗ 
tivnen, benen der Handel zwiſchen Großbrirtanien und je 
nen Ländern unterworfen ſey — und bob baben mir im 
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legfverfloßenen Jahre für fünf Mifionen Pfund ausgeführt ! 
Eiegt in diefer Behauptung nicht eine Urt von Widerſpruch? 
Die Bittfchrift berüpet ferner die Maßregeln, welche die 
Negierung ber vereinigten Staaten getroffen bat, um ben 
Hortipritten bes Verbrauchs unferer Manufakturerztugniſſe 
Einhalt zu thun, indem file ſolche aljährlid mit menen 
ZTuren belajtet, die zulept einem gänzlichen Verbote gleich» 
fommen werben, 

„Diee haben wie nun die Yuflöfung bes Räthſela. Die 
Regierung ber vereinigten Staaten, bie wir bie in die 
Wolfen erheben, diefelbe Regierung, melde, wie fi Dr. 
Eanning in jener berühmten Rebe zu Liverpool ausdrücte, 
Hand in Hand mit Eugland fehreitet, um dem Strom bes 
KRontinentaldefpotismus einen Damm entgegenzufepen, diefe 
begt bie feindfeligilen Öefinnungen gegen uns und weit ent: 
fernt, ben Berbrauch unſerer Manufatturergeugniffe zu before 
bern, belegt fie folche mit unerſchwinglichen Auflagen, 

„Es iſt nicht viel länger ala 25 Jahre, ſeit wir mit 
biefen „Rindern der Freibeit“ zu verkehren angefangen ba. 
ben und ſchon ſtehen fie auf dem Punkt, und zu droben, 
ald ob fih diefes Land unter der Herrjchaft eines unum— 
fhränften Königs befände, Dürfen wir uns ober wun—⸗ 
bern, daß bie vereinigten Staaten jlarfe Gebühren von 
unfern Manufalturen rbeben? Folgen Ale bei biefer Hand⸗ 
lungsmweife wicht unferm Beifpiele? Haben fie nicht eben 
fo viel Recht uns zu fagen: „Wir bauen dın Baummol: 
„tenftrauh und um nun die Manufalturen zu nöthigen, 
„bie bei uns erzeugte Baummolle zu unferın eignen Be 
„darf au verarbeiten, wollen mir auf eure Baumwollen— 
„Waaren eine Tare von 40 Progent legen’, ale wir ip: 
nen zu fagen: „Wir befleifigen und der Wollvlehzucht und 
„um nun unfern Wolenmanufafturen mehr Schwung zu 
„geben, wollen mir auf audländifhe Wollenſtoffe eine Tare 
von 40 Prozent legen?" Und doch handeln bie vereinigten 
Staaten liberaler gegen und, als wir gegen fie, indem fie 
die Uusfube ihrer Baummolle geftatten, während mir dieß 
binſichtlich der bei und erzeugten Wolle nicht thun. 

nDie mehrgedachte Birtichrift bebauptet, daß unſere 


legte Uusfuhe nad dem ipanifben Umecifa ber nad) ben. 


vereinigten Staaten die Wage gehalten babe. Es ber 
dünft und nun, daß man folgende Sclußfolgerung bar. 
aus ableiten will: da unfer Handelsverkehr mit ben ver: 
einigten Staaten nicht zunimmt, fo .müjfen wir die Yur 
gen auf das fpanifhe Amerika werſen. Werden bann 
aber die Bewohner dieſer Regionen nicht nach einem Dier- 
teljabrbunderte das Beilpiel der vereinigten Staaten nad 
abmen? Hr. Canning bat geäußert, daß er in dem Der 
baudlungen mit den Kortes ſowohl in Betreff ber Bulalı 
fung unferer Ergeugniffe in Spanien, als hinfichtlich ber 
ſpaniſchen Kolonialfrage, viel mebe Schwierigkeiten als 
in ber gleichen Verhandlung mit Ferdinand gefunden babe. 
Dieb zeugt warlich nicht jebr zu Gunſten ber Eiberalität 
der Repräjentatioregierungen gegen frembe Nationen. 
„Ea wird in gebadhter Bittſcheift einer Beſchwerde ın 
Bezug anf Peru erwähnt; nur ein Pernauer fönne Wan 
ren in Ronflgnation nehmen, umfle gu verkaufen, und bie: 


lel 
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fer nehme eine Kommiſſtonsgebühr von 5 Prozent. Es 
it höchſt fondberbar, daß die Liverpooler Kaufherren bier» 
über Blagen, denn es ift ja in dieſem Hafen fait allgemein 
Bitte, daß die Konfignationen nach dem fpaniichen Umes 
rika duch die Hände von Liverpooler Kaufleuten geben, 
welche ebenfalls eine Kommilfions Gebühr von 5 Prozent 
bafür berechnen. ’ 

„Die Liverpooler Kaufleute Hätten bei ihrer Verſamm⸗ 
lung erwägen follen, was fie davon gedacht hätten, wenn 
fie ih zu Madrid befunden, und es wäre bort eine Ber 
rathſchlagung über die Schicklichkeit gepflogen mworben, 
dem Könige Ferdinand eine Bittfchrift um: dem Unfuchen 
zu überreichen, die Unabhängigkeit von Irland, Di und 
Weſtindien oder irgend einer andern unferer Kolonien ans 
zusrfenuen, wenn wir feit einer Neibe von Jahren außer 
Stande gemefen wären, bee Infurceftion derfelben Eins 
halt zu chun und jenes Land, ader diefe Kolonien faktiſch 
verloren hätten. Die Liverpooler Handeldberren würden, 
mern man benfelben in fol einer Verſammlung bad 
Wort gegönnt hätte, eingerwendet haben: „Meine Herren, 
erlauben Sie unferer Regierung zugufeben, ob "England 
mit etwas Belftand von Seite Frankreichs dieſe Kolonten 
nicht wieder an fi bringen Fünne. Es iſt den Eiverpoos 
ler Handelobcpen leicht, den Miniſtern Er. Mojertät zu 
fagen, wad dem Intereſſe Englands in biefer Sache anı 
gemefjen wäre, diefe lepteren aber, welche im Gcheimniß 
find, wiſſen wohl beifer, was fie su tbun baben, Sons 
nen ben Liverpooler Kaufleuten die Noten, melde unfere 
Miuiſter von den Mächten ber heiligen Allianz erbalten 
haben, bekannt jenn? Es iſt möglich, daß dieſe Mintfter 
Noten folgenden Inpalts erhalten haben: „Wenn ibr euch 
wiſchen Spanien und beffen Rolonien einmifcht und bie 
„Unabhängigkeit der leptern vorzeitig erklärt, oder wenn 
wibe, in dleſer Sache, Die uns eben jo nabe als euch 
„angeht, irgend etwas, ohne und zu Rathe zu ziehen, uns 
„„ternehmt, fo werben wie und in dem Ungelegenbeiten von 


„Hannover, von Griechenland, der Türkei, von Dit: und: 


„Weilindien, von Kanada, dem Dorgebirge der guten 
„Hoffnung u. f. fe jo benchmen, mie ed uns gut büns 
„ken wird,’ 

„Wie haben erft vor einigen Tagen Auszüge aus nie— 
derländiihen Blättern geliefert, wo ein Mitglied der Ger 
neral» Staaten (Graf von Erle) geäußert hat, daß er 
boffe, bie Zeit fen nicht ferne, mo das Vorgebirge der guten 
Hoffnung mieder an die Niederlande zurückfallen wird. 
Zum Glück für uns find wir gegenwärtig zu-tief in das 
Spiel der Anleihen mit der beiligen Allianz verwickelt und 
fo kaun fie es ihrem Intereſſe angemejfen glauben, in 
Grieden mit uns zu bleiben. Es it aber nicht unmahrs 
ſcheinlich, daß, fobald die Heilige Alianz und noch einige 
Bundert Millionen mehr ſchuldig fenn wird, eintge ihrer 
Mitglieder es für geratben halten werden, uns ben Krieg 
du erklären, um fib von der Ubtragung der Binjen los 
zu fagen. Unjere Minifter haben in biefer fpanifch : amer 
eifanifhen Ungelegenpeit ein viel ſchwierigeres Spiel, als 
bie Eiverpooler Raufleute wohl denken mögen; dieſe fehen 


bloß die Oberfläche der Dinge; fie find nicht in dem Zalle, 
bie Roten bee heiligen Ullanz zu lefen, wie Hr. Canning 
(Der Beſchluß folgt.) 
Brafiliem 

Die zu Rio de Janeiro erfcheinende Estrella Bra- 
sileira (ber brafilianifhe Stern) enthält folgende Betrache 
tungen über ‚die auswärtige Politif Brafiliend: j 

„Denjenigen unferer Leſer, welche bie von und aus 
franzöfifhen, engliſchen und amerikaniſchen Blättern mit 
getbeilten Auszüge in Betreff dee emanzıpirten amerifanis 
ſchen Kolonien mit Aufmerkſamkeit gelefen haben, wird 
ohne Zweifel nit entgangen ſeyn, daß nichts in dieſen 
Artikeln entbalten if, das ſich unmittelbare auf Brafilien 
braöge So 3. B. hatte die beilige Ullianz England vor 
gefhlagen, an Konferenzen Theil zu nehmen, in denen bin: 
frtlih der fpanifgen Kolonien, welde fi unab: 
hängig erflärt haben, ein definitiver Beſchluß gefaßt wer: 
den ſellte, nachdem fih jedoch Spanien zuvor über jeine 
Unfichten und Hoffnungen in Bezug auf feine alten trans: 
atlantiſchen Befipungen erfiärt haben würde. England 
antwortet, daß es keineöswegs geneigt fen, in biefem Falle, 
fein Benehmen den Enticheidungen eines Kongrejies zu 
unterwerfen ; daß Überdieß fümmtliche neuen [panifdhsanteris 
kaniſchen Staaten faktiſch unabhängig fenen, indem bie 
Spanier allenthalben geichlagen und vertrieben mworben, 
und daß Spanien unmöglich fie erobern könne. Frank: 
reich erwiedert, daß biefe Dehauptung umticdhtig und bie 
rovaliſtiſche Partei, weit entfernt in den ebemaligen fpantı 
fen Kolonien vertilge zu jenn, im Gegentbelle in Peru 
die Oberhand bebaupte, in Kolumbia, in Merifo u ſ. f. 
noch unter den Waflen fen. Man flreitet bin und ber 
und verfiebt fich nicht, weil man fich micht deutlich erklärt. 
Dem fen wie ihm wolle, wie feben in Allem dem nichts, 
mas fib unmittelbar auf Brafilien bezöge. 

„Der Präfident der vereinigten Staaten fpricht in feir 
ner Botfchaft an den Kougreh von der Beſorgniß einer 
Enmifstung ber großen europälfden Mächte im Die zwi— 
füen Spanien und bejfen ehemaligen Kolonien obmaltende 
Fehde. Er fügt binzu, daß die vereinigten Staaten feinen 
ſolchen Ungriff irgend einer Urt gegen die neuen amerifas 
nifhen Staaten, beren Unabhängigkeit fie anerfannt has 
ben, gleichgültig anfehen könnten. Ueberall it bloß von 
Spanien und feinen vormaligen amerifanifchen Kolonien 
und nirgends von Brafilien die Rede, 

* „Was bedeutet dieß? Sollte Europa das Schickſal eis 


ned Neiches gleichgültig fenn, das fih von dem Umayönen« 


©trom bis zum Rio de la Plata erjiredt; das Schickſal 
ber fhönjten Regionen des füdlichen Umerifa ? Ren ger 
mwiß nicht, Bier können aber die Intereffen ber heiligen 
Alianz und Englands vereinbart werden. Hier baben wir 
einen Thron und eine Unabhängigkeit. Hier Handel für 
England und mongcchiſche Grundfäge für die hoben Ver: 
Bündeten. Frankreich feibft hat bereitd beftimme erkläer, 
daß in der &mancipation Brofihiend nicht® feinen Grundiägen 


. umidberlaufendes liege, und biejer Meinung pflichtet Die 


heilige Allianz offenbar bei. Die bifpano : amerifanifchen 


Demokratien befinden ſich nicht im gleichen Falle; fle miß⸗ 
fallen fehe den großen europälfchen Kontinental: Mächten, 
melde unbeftreitbar vielmehr der von bdiefen neuen Staas 
ten angenommenen Regierungsform als deren eigentlicher 
Unabhängigkeit abbold find. Die engliſche Regierung felbft 
mit ihren jejigen Torg : Grundfägen fieht diefelben mit eir 
nem ziemlich fcheelen Uuge an; ba ſich aber hier ipre 
monarchiſchen Meinungen ir direktem Gegenjage mit ihren 
merPantilifchen Interejfen befinden , fo werben bie erſteren 
deu lepteren aufgecpfert. 

„Was follen wir Brafllianee mittlerweile thun Das, 
was in den jegigen Umftänden für uns Günſtiges liegt, ber 
nügen, um die allgemeine Anerfennung unferer unbeding» 
tea Unabhüngigfeit zu erzielen. x 

„Um ein fo wichtiges Refultat, von dem unfer künf⸗ 
tiged Anſehen, unfere Rube und unfere innere Woplfahrt 
abhängen, zw erreichen, tft ed, wie und bünft, nothwen⸗ 
Dig, fo fchleunig als möglich, tüchtige Männer mit dem 
Charakter ald bevollmächtigte Minifter und Geſchäftsträ⸗ 
ger an alle großen Mächte von Europa zu fenden, um 
denfelben die Refultate unferer glorreichen Cinancipation 
zur Kenntniß zu bringen und von bdiefen Mächten unfere 
feierliche und gefeglihe Zulaſſung in bie Kathegorie ber 
freien und unabhängigen Nationen zu begehren, 

„Welche Mittel des Gelingens fliehen und nicht zu 
Gebote! Wir Fönnen uns an bie vereinigten Staaten, 
im Namen ber volftändigen Freiheit des gefammten 
amerifanifben Kontinents, an Großbeittanien im Nar 
men der Intereffen und bed hoben Flors feines Handels, 
an Franfreih, Rußland, an Deflerreih, Preußen, endlich 
im Namen der auf diefem einzigen Punfte von Umerifa 
allein noch aufrecht erhaltenen monarhifhen Grundfäge 
weaben, welche mittels einer förmlichen Unerkennung bed 
Kaiferreiches Brafilien fo Leiht zu behaupten und mit 
neuem lange umgeben find.’ 


Baterifhe Gtaaripapiere, Augsburg den 8. Jull. 
Dbligattonen a 40/0 Briefe 9414 Geld 94, ditto a 506 Br. 102%, 
Geld 102'4. Band Aulchen Br. 105, Geld 1024. Kppothelarr Ans 
melfung Br, 101%, Gelb ——, Botterie« Loofe Ak—D a4 6 
Br. 107, ©. 106%, dittoE—M a 4% Briefe 109 ©. 108'% 
betto unverjinslihe Br. 100, Geld 98- 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Donnerstag: Rabale und Liebe, Trauerfpiel in 5 Alten. 
u. Artour vom Eönigl Hoftpeater in Hannover als Gaſt bie 
ou 


Beeitag: Das Epamäleon, Euftipiel in 5 Akten von. 


Bed, Mad. Artoue — die Trene, 


13516- (i) Unterzeichnete Handlung macht hiemit-die Anzeige, 
Daß, machden fie die Räumung Ihres wohlaffortirten Schnitt: TBaa » 
senlager& beſchloſſen hat, bei ihr, vom Tage der Bekanntmachung 
anfangend, alle Artikel, theils um die Fabelkprebſe, theils 
auch unter Denfelben, gegen baare Bezahlung, werkauft 
werden, und empfiehlt fi dem geneigten Zufpruce. 

M. Scaramussa, 
Theatiner » Schmwabingerfiraße Nro. 84. 
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1332. (26) Literaturs Anzeige, 
Bei PH. Rrült in BandsHput iſt erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen Balerns zu haben: 
Sgeill, De, 3., Abfcpleds+ Predigt, gehalten zu St. Mars 
tin in Landohut am Zten Sonntage nah Dflern 1824. 
gr. 8. — broch. 6 r« 


1395. (20) Ss iſt in einer der fhönften Hauptfteaßen der 
hlefigen Refidenz eine ſehr ſchoͤne Wohnung von 6 Zlmmern, 
mit allen übrigen Bequemlikeiten auf fommendes Ziel Michaeli 
gm einen jährlihen Wierpjins von 340 fl. zu beziehen; das 
Näpere iſt im Gomtolt der politiihen Zeitung zu erhalten. 


1352. Es find Meubels von Nußbaumholz und verfhledene 
andere Geräthichaften zu verkaufen. D. Ile, n 


1389. Es Hat am 15ten Jull eine Dienfimagd einem gro⸗ 
Gen Madras · Shawl im Hofgarten auf einer Bank nicht weit 
vom Kaffeehaufe liegen laffen, oder von da buch die Weinſtraſge 
und über den Paradeplag verloren. Der Finder wird gebeten, 
benfelben gegen Grkenntlichkeit vom ı fl. 12 Er. auf der koͤnigll⸗ 
hm Polizei, oder beim Dausmeiftee Jocham Im Wilgelminijchen» 
Gebäude abzugeben. 


1375. Die im 145ten und 14Öten Stüc dieſes Blattes and» 
geſchrlebene offene Privat s Sekretärsftele If nunmehr befept. 
Durch diefe öffentlihe Bekanntmachung will dab unterzeichnete 
Handlungshaus die vielfeitigen Anfragen und Dienfiebanträge 
Beantwortet haben. 

Münden, am 10. Juli 1924, 





Ghrift. Ang. Grid. 


1383. In bee Welnſtraße 1628 im Zten Stod iſt bis 1. 
Auguft ein Helles eingerichtete Zimmer für 6 fl. gu wermlethen. 


1384 Es if in einer fhönen angenehmen Rage Im Iſar⸗ 
Erelfe eine Patrimonlalgerichta ⸗ Hofmarkt ſammt allen Gerecht⸗ 
famen, and freier Hand zu verkaufen. — Auskunft gibt die Gr 
pedition Diefeß Blattes. 


1502. (3 0) Bor dem Karlethore nahe am Dultplage find 
wei Ihöme, geräumige, meublirte Dimmer für die Jatobi-Duls, 
zelt an einen Kaufmann gegen billige Bedingungen zu vermie« 
then. Es Ehanen im biefem Lokale auch, nah Belieben, Waa« 
ven audgelegt werden, da «8 In einem der beſuchteſten Pläge ge 
legen if. Dia Uebrige 18, 


1380. (3c) Den 16. Juli kommt das Ralkreltper’fhe 
Buprwert von Mannheim bier an. Wer Derfendungen hat, als 
nämlid nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, Darmfladt , 
Brudlal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn , 
Rauftadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillingen, Him, und nod 
mehreren derfelben Gegenden, beitebs ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Mro. 1167, anjufragen. 


Die sıyıte Ziehung in Münden if heute Dienitsg den 
13. Jull 1824 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobel nachfichende Nummern sun Borihein Famen : 

62 15 50 65 8 

Die 11921e Biehung wird den 10. Auguſt und Inzwifcdhen 
De B12te Regensb. Ziehung den 22., und die i5ste Mürnberger 
Biefung den 31.” Zali vor ſich gehen. 











— —— — — 


Aedakteur J. J. Seudtaer. Verlegt ou Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Deutſchland. 


Baden KRarlsrube, vom 11. Jul. Ihre k. 


Hohelt:die Frau Markgräfin Amalie find geftern aus Bar 
dem, nach vierwöchentlichem Unfenthalte, in höchſter wünſch⸗ 
tem Wohlfenn zurücgefommen. Vorgeſtern find Ihre Hor 
heit die Frau Markgräfin Friederich, in Begleitung Höchſt ⸗ 
Ihrer Gran Schweſter, der Prinzeifin Uugufte von Naſſau 
Durchlaucht, babin abgereifet. J 
Frankfurt, vom 11. Jull. Se. Erzell. der Föntgl. 
hannöverfde Staatsminifter, Graf v. Münfter iſt auf 
dem Zohannisberge angefommen. 3 
— Der Herausgeber des Mindenfhen Sonntag 
Blattes tbeilt den Nefrolog eines merfiwürdigen und 
fonderbaren Mannes mit, der nie eine Helmatb gehabt 
hat, feit vierzig Jahrem ganz Quropa, vom Nozdpol bie 
zum äußerjten Süden, beftändig zu Fuß, obne alles eigene 
Vermögen, durchwanderte und, mit allen Gelehrten be+ 
Fannt, vorzüglich antſquariſche Forſchungen über die alten 
ffandinavifben und andere Spradye anftelte. Der Name bier 
fe6 Sonverlings it Martin Friedeih Urendt, aus 
dem Holjteinifchen -gebürtig.” Nachdem er vor einem Jahre 
von der lezten Fußreife durch Franfreih , Spanien, Itar 
lien, Ungarn und Defterreich zutückgekehet war, ging er 
zuerſt nach Meclenburg, dann wieder durch Süddeutſch⸗ 
land nach Neapel, Hier wurde der, nur mit antiquari» 
ſchen Forfhungen befchäftigte Wanderer old mutbmaßli» 
cher Earbonaro eingekerkert, endlih aber freigegeben; Tas 
deifen fcheinen die andgeftandenen Trübfale der festen Zeit 
zu heftig auf ihn eingemwirkt zu haben: bemm er farb auf 
der Rückkehr nah Deutichland, in eluem Dorfe, zwei 
Stunden von Denedig, wahrſchelnlich im einem fehr vers 
laffenen Zuſtande. Db feine, zum heil koſtbaren Manu» 
feripte, die er, wie noch andere autiquarifhe Merkwür⸗ 
dDigfeiten , auf wen Rüden, unter der Weite und in den 
Taſchen beftändig mit fich trug, gerettet Aud, ift noch 
nicht bekauut. & deſah bet "einenn‘feltenenr Gedaͤchtuih 
eine ungeheuere Menge Wiffenfkuften im aller Fächern und 
‚ber Inhalt ganzer Bibliorhefen war im feinem Kopfe aufge 
foeibert; ganze Alphabete von Runmenfcheift und alt 
fFandinapifchen gegofienen Buchſtaben ſchleppte er viele hun» 
—* Meilen wein mäpfam mit ſich umher.Sit illi terra 
evis. — 954 Eee Ze — 


Niedertend e. Brüſſel, vom 6. Zell: &.: 
& Hop. der Prinz von Dranien reift diefen Abeud nad 


dim Haag ab. - i 
— Der Graf von Souriew, Gefchäftdträger Sr. Mal. 
des Kaiſers von Rußland am njederländifchen Hofe if, 
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von Paris kommend, geſtern Bier eingetroffen ; eben fo 
Se. Hoh. der Herzog Bernhard von Sachſen Weimar ,. 
Genreralmajor in niederländifchen Dienften. | j 

— Um, 25. Juni hat der Hr. Generalmajor von Gö— 
bee Pie Stelle eined Kommiſſärs für die. Bundepfeftung. 
Luremburg und Kommandanten ber National-Teuppen im 
Srofherzogthum angetreten. Er erjept den Hrn. Gene⸗ 
Falmajor van Zuplen von Mpevelt, der, wegen feiner ger, 
ſchwächten Gefundpeit, feinen ebrenvollen übſchied erhalten 
bat. Der Oenerallieutenant, Prinz von Heffen-Homburg, ı 
Militär» Gouverneur der Feitang Buzemburg, it am 28. 
des verfloffenen Monats dahin zueädgefommen.n 

— Man glaubt aus fiherer Quelle zu wiſſen, baß der 
Doktor Fournier, der lange im dieſer Stade und bierauf 
zu Paris die Heilfunde übte und einer ber vornehmſten 
Redaftoren des großen medizinifhen Wörtetrbuchs ift, in 
dieſem Augenblick den hoben Poften eines Minifterd des 
offeutlichen Unterrichts in der Republik Hapti bekleidet. 

Sraufreid. 

Paris, vom 8. Zull, Die Rente wurde zu 08, 50 
eröffnet und hand zuletzt mach verſchiedenen Schwaukun— 
gen 98, 95. — Ende Monats um 3 Uhr 98, 85. 

— Man verfidyert, daß im dem gejteigen geheimen Nude 
Schuſſe bie Untröge des Kommiſſtonoberichts dem Vorichlage 
bes Heren Janfowig (megen Entihädigung der Emigran« 
ten) günflig waren und daß diefer Vorſchlag nächſten 
Samfag im geheiaien Ausſchuſſe wird ‚erörtert. werben. 

Geofbritanniem 

London, vom 5. Jul. Konfol. 3 Pros. 944. Das 
Weiden der Fonds Hält an; die Folumbilden und mipis 
Taniihen Obligationen gehen in dem mämlichen Verpält. 
nie zurüd. 

— Nach dem Eourler wäre es wahr, baf der Kö— 
nig von Portugal englifhe Teuppen verlaugt, oflein auch 
nie minder wahr, daß die brittifge Regierung deshald 
no feinen Entſchluß gefaßt bätte. Keim Traktat legt ihr 
die Verbiudlichkeit anf, eine Militaärmacht nad Portugal 
zu fenden, es ſey deun, daß ſolches Gefahr liefe, vom ei⸗ 
ner fremden Maͤcht überzogen. zu werben. „Die Fruge 
it demnach — fügt das nemliche Jouenal hinzu — dur 
berſt delifatt auch war fie bereitd Gegenſiand mehrerer 
Derasbungen, Wir Haben daher nicht nöthig, Binzuzufür 
gen, baf die Nachticht von einer bereits erfolgten Eins 
Ihlffung einedLorps hannöverifcher Truppen als eine bloße 
Erdichtung angefeben werden muß.” 

— Bir erhalten mehrere Nummern des Urgues, eines 


Journals aus Buenos Apres. Die legte il vom 37. 
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April. Um 1. des nemliden Monats iſt ber neue Gene⸗ 
ealgouperneur ermwählt worden: von 56 Stimmen wereis 
nigte fid eine Mehrheit von 26 zu Gunſten Gregors be 
108 Herae. Die Nummer vom 14. Upril meldet, daß die 
beiden jpanifhen Schiffe Aſla und Aquila in ben jlile 
len Dean eingelaufen find? Kouriere find fogleih nad 
Ebilt und Peru abgefhidt morben, um Die revolutionären 
Debörden zu benachrichtigen. Das englifche Paketdoot 
die Gräfin von Chiche ſter, bat am 8. Februar von 
Falmuth abgegangen mar, ift am 16. Upril zu Buenos 
Apres angefommen. Der’ Vicekonſul Pouſſet mar am 
Dord biefes Fahrzeuges. Die Herren Parifb und Grifs 
fitbs waren am 5. bed nemlihen Monars dem Miniſter 
von Nivadaria als Seneralfonful und Vicekonſul vorges 


ftelt worden. Der Erſte überdrachte ein Schreiben des 


Heren ECanning. Dirk it die erſte amtliche Mitthei⸗ 
lung, die zwiſchen einem olten europäifhen Hofe und el 
ner neuen omerifanifhen Regierung ftatt gehabt bat. 
&ie lautet alfo; „Der ſebr ebrenmwertpe Georg 
GCanning an Don Bernandine NRivabapvia. 
Bureau der auswärtigen Ungrlegenbeiten am 15. Dezem+ 
zeınber. Dein Herr! Da ber König, Mein Herr, bes 
ſchloſſen hat, Mafregeln für den wirklichen Schup bed 
Handel® der Untertbanen Gr. Moj. gu Buenos: Upres zu 
treffen, und beabfichtigend, genaue Auffchlüffe über die Lage 
der Ungelegenheiten in biefem Bande ſich zu verihaffen, um 
Abköinmnilfe zu treffen, die, geeigneten Falls, zur Aufitels 
lung freundſchaftlicher Derbältniffe ınit der Regierung von 
Buenos.Anres führen fönnten, jo bat Se. Moj. für biems 
Ich erachtet, Hrn. Woodbine Parıfp zu Höchſtdero Generals 
Konful in dieſem Staate zu ermennen. Hr. Pariſh wird 
biefes Schreiben Emr. Excellenz zuſtellen. Ih fol Sie 
erfuchen, ibm das Erforderliche zu bewilligen, bamit er, 
als gehörig dazu beeigenfchaftet, die Uusübung feiner Amts⸗ 
Derrichtungen antreten könne. Ich babe die Ehre zu ſeyn 16. 
Unterz.? Georg Cauning.“ 

— Die fo eben eingetesffenen Zeitungen aus Jamaifa 
find vom 27.Mai. Dan findet darin die Wiedereinnadine 
von Kallao und Lima durch die fpanifhen Royaliften bes 
ſtaͤtigt. Kallao wurde am 5. Februar und Lima am 27. 
bes nämlihen Monats erobert. 

— Das Paquetboot Oporto iſt, Innerhalb fünf Wos 
dien aus Brafilien kommend, zu Liverpool eingelaufen, 
Fernambuko bebärrt im Aufruhr gegen den Raifer; ber Has 
fen ift fortwährend durch bas Feine Geſchwader des Kar 
pitänd Taplor blofirt. j 

: on ifde Infelnm 

Eorfu, vom 21. Juni, Vorgeſtern ift bier folgende 
DProflamation erfhienen: 

" „Bon Geiten Sr. Hoheit des Präfidenten und ber 
erfauchten Senatoren ber vereinigten Staaten ber jonis 
fchen Infeln. Ge. Excellenz die Lord »- Oberfommillär Br, 
Mojeität bes allerböchſten Proteftors haben’ mittelt Note 
vchn beutigen Tage, dem Senate ein gedrudtes Abtenſtück 
mitgerbeilt, weldpes, in Form einer Proflamation ober eis 
ned Defretes, mit der Uuſſchrift: „Peopiforiihe Re 
sierung von Öriehenland” abgefaßt und unterm 


. 


27. Upril 1824 zu Argos von verſchiedenen Jnbivibuen, 
bie mit einem Öffentlihen und amtlichen Charakter befleir 
bet. zu ſeyn fcheinen, unterzeichnet iſt, in welchem Aktenſtück 
nebjt der Unzeige, daß eine Anleihe abgeſchloſſen worden 
und das bieburch aufgebrachte Gelb zu Kriegs: Operationen 
verwendet werben folle, fich folgender Artikel findet: „Die 
„Gelder follen in Bante oder Errigo deponirt 
„bleiben“ — Die Regierung biefer Staaten kann nicht 


» für einen Uugenbli zugeben, daß eine Erflärung dieſer 


Urt von was immer für einer fremden Beborbe ober 
Macht, unbeachtet bleibe. Sie barf nie durch ihe Still⸗ 
ſchweigen anerkennen, daß irgend eine fremde berechtis 
get fen, oder ſich anmaßen könne, über irgend einem Theil 
ihres Gebieted, zu was immer für einem Zwecke, obne 
Willen und Zufimmung der jonifhen Regierung zu ver: 
fügen, um fo weniger darf fie geitatten, daß ein folder 
Akt unbemerft und ungerügt bleibe, menn derfelbe eine 
beitimmte Verlegung ber von ber joniſchen Regierung 
aufgeiteflten Orunbfäge im fich ſchlie ßt. Die jonifche Re. 
gierung bat zu wiederholten Malen und erft ganz neuer 
lich ihre Neutealität in dem Kriege, der auf dem nabe lie 
genden Eontinent und auf dem Infeln des Archipelagus ger 
fübrt wird, erflärt; und ed wäre eine sflenbare Derlegung 
biefer Neutralität, au geilatten, baß ihr Gebiet zur Nieder 
lage der Geldmittel oder Kriegs, Vorräthe eines ber Krieg» 
führenden Theile gebraucht werde.“ 

Die Regierung biefer Staaten befretirt baber, mas 
folgt: „Urt. 3, Weder die Inſel Zante oder Cerigo, noch 
andere zum Gebiete ber jonijden Infeln gehörigen 
Drte bürfen obbefagter Unleibe zur Mieberlage dienen. 
Urt. 2. Hals, nah dieſer Erklärung, eine ober meb- 
rere Perfonen eine folde Anleihe bei fi deponiten Jaf- 
fen, follen fie, find es Unterthanen ber joniſchen Staa 
ten, aßen in den beflebenden Gefegen und Verordnungen 
gegen Derlegung der Neutralität verbängten Strafen, find 
ed aber Fremde, ber in ber Befanntmahung vom 15. 
April 1824 *) angebrohten Verfügung (der Derweilung 
aus dem Gebiete der jonifhen Injeln) unterworfen ſeyn. 
Urt. 3. Gegenmwärtiges foll in englifder, griechifcher und 
italienifhee Sprache gedruckt, bekannt gemadt und zur 
Bolziefung am bie refpeftiven Behörden übermacht wer ⸗ 
den. Corfu, ben 10. Juni 1824. Auf Befehl des Se— 
nats: Ponfonbo, Sekretär des Senats für das Ge: 
nerals Departement." 

Das Dekret, auf weldes die vorſtehende Proflama: 
tion fi begiebt, lautet wie folgt: 

„Im Betreff, daß das gefepgebende Korps beſchloß. 
fen hat, eine Anleipe von + Mülonen ſpaniſcher Thaler 
(300,000 Pf. St.) gu Fontrapiren, und von dieler in Con 
don abgefbloffenen. Unleipe ein heil. bereis ‚In Zante 
angefommen iſt; im Betracht, daß unter dım gegenmuttl 
gen Umſtaͤnden «6 boͤchſt dringend it, alle  mögligen 
Mofregeln zu ergreifeu,, damit. bas Geld zweckmäßig 
verwendet werde, indem bas Gegentheil die ſclimmſten 
Folgen nach ſich ziehen Fönnte: defretire das geiepgebende 


) Berglelche politiſche Zeitung vom 24. Mal d. J. 
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Korps: 1. Es fol kein Schilling des befagten Geldes zur 
Deckung früherer Ausgaben oder Rechnungen, von wel 
cher Beſchaffenbeit fie auch fenn mögen, verwendet wer— 
den. 2. Der Ertrag der Anleihe ift lediglih den Fort⸗ 
f&hritten der Natiom gewidmet und foß mit firenger 
Defonomie, tbeils für die Erpeditionen zu Waffer und zu 
Bande, theils für andere fünfrige Staatsbedürfniffe ausge 
geben merden. 3. Die Gelder follen in Zante 
oder Cerigo deponirt bleiben. 4. Die von Lon— 
don aus ernannte Kommiſſton foll die Zahlungen, je nach⸗ 
dem die Regierung darüber verfügen wird, gegem ein jes 
besmaliges vom Präfidenterr oder Dicepräfidenten des ges 
fepgebenden Korps unterzeichnete und von dem Ptoto— 
Eol der Oipung deffelben begleitetes Eertififat leiſten, wel⸗ 
bes ber vollziebende Rath duch den Finanzıninifter einges 
ben wird. 5. Diefes Geſeß fol bis über die gefammte 
Anleihe difponirt ift, nach feinem Buchflaben und Sinn 
umserbrüchlich beobachtet werden Argos den 27. April 
1824. Der Präfident bed vollziehenden Rathes, Georg 
Eonbdburiotti ze. ꝛc. 

Der zunMefolongi erfheinende griechiſche Tele 
graph made uber das Schickſal der Unleipe folgende 
Bemerkungen: 

„Unter den vielen nicht zu berechnenden Widermärs 
tigfeiten, die der frühzeitige Tod des Lord Bpron über 
Griechenland verhängt bat, iſt die dadurch entitantene 
Verzögerung der Dispofition über bie feit einem Monat 
in ante niedergelegte erſte Rata der engliicken Unleibe 
nicht die Meinfle. Eord Bpron war ber Ebei ber zur Uufficht 
über diefe Gelder ernannten Kommilfion; Oberſt Gors 
don und Hr. Lazaro Combdburiotti waren tie andern 
beiden Kommlſſarien. Hätte jener umerfepliche Verluſt 
uns nicht getroffin, fo mwürden bie zur Ausrüjlung ber 
Flotten und Heere, fo mie die zu Befefligung der wichti⸗ 
gen Pläge von Mefolongi und Anatolico im weſtlichen 
und Athen im öftlichen Griechenland erfoderliden Sums 
men obne Yuffıhub angewieſen worden fenn; aled war 
—* vorbereitet. Uber einmal bat der Tod unſers edeln 
Mitbürgerd eine gänzlide Stockung verurfadt und dann 
mied durch die Ubmefenheit des Oberſt Gordon, welcher 


nicht voramsfepen Fonnte, mie nothwendig feine baldige Ger. 


genmart mar, diefer Zuftand ber Ungemifibeit, deſſen Fol⸗ 
gen bie verderblichſten ſeyn Fönnen, verlängert. Unter 
deſſen made ber Feind die Präftigiten Vorbereitungen, und 
anzugreifen; und der Mangel aller Geldmittel hindert die 
Regierung bie nötbigen DVertheidigungsmaßregeln zu neh⸗ 
men. Ueberdieß bat fi aud Oberſt Stanhope, der vors 
läufig den Oberſten Gordon zu vertreten beauftragt war, 
durch wichtige Privatrüdfichten genöthiget gefeben, ſchnell 
im: feine Deimatp zurückzukehren.“) Es hieß vor einigen Ta« 


egal. hiemit politifhe Zeitung vom 8. Zul. — Die 

.»widhtinen Privat Rüdiicdhten«, deren bier er 
I, Mähnt wird, waren, wie Dberft Stanhope felbft in feinem 
 Abfhieds: Briefe anzeigt, »der Befehl feines Monan 
ben, ſich fogleih nah Gagland gurüdzubegeben.“ (Am 
merk. d, öfter. Beobachter 6.) 
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gen, Oberſt Gordon wäre auf dem Wege, über Marſeille 
nach Zante zu reifen, Dee Himmel möge feine Schritte 
beflügeln! Die Folgen eines längeren Werzuges, den wie 
jedoch nicht für möglih halten, würden ſich nicht beredh« 
nen laſſen.““ j 

Daffelte Blatt, aus welchem diefe Urtifel genommen 
find (vom 5. Juni), enthält die geueſten Nachrichten über 
den innern Zuftand von Morea. Bekauntlich batte man 
fi geichmeichelt, ber Entſchluß Eolocotroni’d und feiner 
Bunbdesgenoifen, Tripolizza zu verlaffen, würde der Partei, 
bie fih gegenwärtig als bie regierende betrachtet, ben un: 
geflörten Befig der Macht fihern. Die Truppen der legr 
tern — ein von einem gemwiffen Hadfhi-Krifto fom- 
manbirtes Korps von Bulgaren — waren am 17. April 
in Tripoligga eingerüct, Pietro-Bep Mauromidali 
batte fih nah Kalamata, Colocotroni nebit feinem 
Sohne Geneo, nah Ditina, bie Delidfhani (derem 
einer noch kurz zuvor mit Geneo in einen blutigen Zwiſt 
geratben war) und Gotiri KRaralampi nah Lampa— 
da zuräcdgejogen. Nikita befand fib au Leonarbi, 
von feinem ganzen Gefolge verlaſſen. — Nur Pano 
Eolocotronmi zeigte fi Feinesmegs bereit, Napoli di 
Romania zu übergeben. 

Es ließ fih vorauefehen, daß diefe augenblidlihe Sub: 
miffion weder aufrichtig gemeint, noch von irgend einer 
Dauer feyn würde. Der nachſtehende Artifel des Tele: 
graphen zeigt, welche Wendung die Sachen im Monat 
Mai genommen hatten; 

„Auszug eines Schreibens aus Urgos, vom 27. Mai, 
Die Regierung bat, nad mandyerlei überwundenen Schwier 
rigfeiten, den Unleihefontraft beftätiget; aber während fie 
damit befchäftigt war, haben fich neue unvorbergefebene Hin+ 
berniffe eingejtelt, Es iſt plöglich berichtet worden, daß 
die Faftioniften mit 400 Mann, kommandirt von Eoliopulo 
Nikita und Genee Eolocotroni, in Kugopodi, einem Dorfe 
ungefäbr eine Stunde von Urgos, zwiſchen der Stabt und 
der Gsfadre, welche Napoli die Romania blockiert, erichies 
nen find. Die Abſicht der Faktioniften war, die Blockade von 
Napoli aufheben zu maden und fi in Argos niederzus 
lajien, beffen Einwohner fie_für ihre Partei zu gewinnen 
hofften. Diefe ihre unvermuthete Bewegung bat große 
Unrube und Furdt in unfereer Stadt verbreitet; nichtä 
befto weniger find die unter Kommando des Kevitän Gio— 
vanni Notara ſtehenden romrliotifshen Truppen aus Ur- 
ges aufgebrochen und baben fie zurückgeſchlagen. Zu gleis 
cher Zeit hatten die in Napoli Belagerten einen Ausfall 
gemadt und die Kranidicten, Die unter Kapitän Scurti 
das Blofadeforps formirten, angegriffen; aber fie find 
ebenfalls zurücgemiefen worden. Das Gefecht dauerte den 
ganzen Tag; 40 Mann wurden von einer und ber anbern 
Seite getödtet oder vermuntet, Um 24. früb hörte marı 
von Myli (eine Stunde ſüdlich von Argos) ber, mo ſich 
das Fabrzeug des Kapitän Miauli mit dem Vollgichungss 


Rath befindet, ftarkes Flinten- umd Kanonenfeuer. in 


Korps von 300 Dann aus Prafto wär den Faktionijten 
zu Hülfe geeilt und hatte fi des oberhalb Myli beleges 


nen Poliocaſtrums bemädhtiget. Das Korps von Nikita 
und Geneo rüdte gegen Urgos vor. Dem Rapltän No— 
tara verbanken wir, daß ed abermals abgehalten wurde, 
bie Stadt zu befegen. Die gegen Mpli anziehenden 300 
Mann wurden ebenfalls zurüdgemorien; 100 Bulgaren, 
unter Kapitän Hadſchi Stefano traten bei diefer Gele 
genbeit auf die Seite der Regierung über." 

„Während dieß geſchab, zog Coloeotroni mit 500 M. 
gegen Teipoligga und fezte ſich In Teicorta feft, mußte 
aber einer überlegenen Macht, die fi dert unter dem 
Archimandriten Diceo, Kapitän Londo und Bafleopoulo 
fand, meiden. Seitdem fol fib auch Zaimt gegen far 
elteni in Macih gefest haben, Die Gebrüder Delid ſchani 
baben ſich ruhig verbalten.“ 

„Dieß iſt der gegenwärtige Zuſtand von Morea, wo 
bie Regierung allmädlig immer mehr Kräfte gewinnt. 
Jene Vorfälle haben das Unleipe » Gefchäft verzögert, wels 
Ges jedoch endlich zu Stande gekommen iſt *). 

„Bünfzig griechiſche Fahrzeuge find bereit, unter Segel 
zu geben, und erwarten nur bie Geldſendungen von ante. 
Auch wird eine Erpedition von 40000 Mann ausgerüfter, 
die nach Candia beſtimmt ift, wo die Griechen fib bie 
jest noch behauptet haben. Die türfifche Flotte von 50 
Stiften bat Mitplene paffiet.” 


*) So weit «8 nemlich auf dem Schiffe des Kapitän Miaufl 
vor Argos su Stande gebracht werden Eonnte, (Anm. 
d. öfter. Beob.) 
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Bien, vom 10. Zult. Stantefhuldserigreibungen zu 5 p&t. 
in Bons. M. 94%; Retsfalidfhe Looſe won 1820 —— detio 
scn 9.1821 ——; Wiener Stadt · Banco:Dblig, zu 21% p&t 
51%; Bank» Aktien 1121%0- Gurd auf Augsburg 981%. * 
— rern — — — — 


Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 


Breitag: Das Chamäleon, Luffpiel in 5 Alten Yon 
Bed. Dad. Artour — die Irene, 


1599. Ankündigung 

an bie verehelichen Mitglieder der Geſell ſchaft 
des Frohſtans. 

Sombtag den 17. Juli groͤßer⸗ Abendunterhaltung. Anfang 7Uhr. 

NB. Die Vorzeigung der. Familien» Billeten berechtigt les 
diglich nur zum Gintritte, 

Münden, dem 15. Jull 1824. 
Der Gejellfhafts-Aunsfhuß. 


1397. (2a) Berfeigerung 

In der Öehaufung Mro 84 an ber Thealiner ſchwabinger· 
Stroße im erften Stockwert wird der Rüdieh der veriebien 
Bierbräuers» Tochter Mannere Eirfmaler, beſtehend in ſilber⸗ 
nen Gh: and Kaffee⸗Loͤffeln, Saljfäffeln, Rofenkrängen mit Sil⸗ 
ber" gefaßt, und verſchiedenen Rieidungsflüden gegen baate Bes 
zahlung verkauft, 

Bel diefer Werftelgerung wird auch noch ſerners dem Stelche 
unterworfen: 

Fünf verfiedene geldene Fingertinge, eine Dofe von Gras 
mat mit goldenem Reife, 46 Grüd Epelfteine, flberne Schnuͤr⸗ 
und Halskette, Florſchaalle, goldeeiche Riegele und Pelzhauben, 
Rieldungen, Leib» und, Beitwaſche. 

— — — — 


ö— — — — — —— nn. 
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Am 22. dleß Bormittagb 9 Uht Haben bemnad dis Rus 
fer im erwähnten Roksle zu ericheiren. 
Den 12. Juli 1824. 
Bönigl. baler. Kreis: und Stadtgerlcht Minden. 
von Gerngroß, Direktor, 
Zeillern. 


1316 (F) Unterzeichnete Handlung macht hlemit die Anzeige, 
be, nachdem fie die Raumung Ihres wohlsffortirten Schnitt / Waas 
eenlagerd beſchloſſen hat, bei ihr, vom Tage der Bekanntmachu 
anfangend, alle Artikel, thells um die Babrikpreife, theils 
auch uatser Denjelben, gegen baare Bezahlung, verkauft 
werden, und empfichlt fi dem geneigten au 

» Searamusze, 
Tpeatiner » Shwabingerfiraße Nro. d4. 


1394. Des Unterzeichneten Fuhrwerk, geht alle Dienflag 
und Freltag, jedeomal früh 6 Upr, nach Tegernfer und Rıeut, 
wozu er das Pablikum Höflichft einladet, 

Bindmapr, ‘ 
Lohnkutſcher am Alkpammerrde Rep, 1151, 
näh dem Damenfift, 








1372. Untergeichneter gedenkt fein, am Bobdenfer Stond 
von Lindau gelegenes Gut, Ziegelhaut genannt, aus freier Hand 
qzu verkaufen, 

Die Lage bemeldeten Gutes iſt nit nur an fh ſeht ange 
nehm und relzend, fondern aud durch die Umgebung der Städte, 
Märkte und Dörfer ıc., dann den meprfältigen nahen Gränyen, 
im jeder Bejiepung fehe vortheilhaft. 

A, Gebaͤudbe. 

Das abgefondert fichend, neu gemauerte Wohnhaus mit drei 
Bimmmern und Kammerh, Küche, Speisgewöld und musgreren Kel · 
lern, Rahe daran iſt das Brenn«, Bad» und Walhhaus mit 
obenanf befindlichen Kammern gebaut, Micht wen davon Befins 
det fi die Stellung, des Stadel und die Schupfe; diefe Ge 


. bäude, welche größteutheils gemauert, find bequem und im beiten 


Stande, und leben Im Dee Brondverfiherumgs-Aaftalt zu 3000 8. 
, B. Gründe, 

Ringoperum und arrondirt gehoͤren 5%, Jauhert Acker und 
Micfen, nebft einem großen Gemüfer, Kraut: und Baumgarten, 
worin mehr ald 500 auserlejene tragbare Obſtbaume find, neßit 
einem Sommerhaͤuechen. 

Diefe Gründe find im einem fo fruchtbaten und guten Zur 
ſtand, daß feibe Hinfichtlid ihres fetten Bodens, lm Jahre mes 
algftens wiermal benügt werden foͤnuen 

Bortpeiipaft kaun hetkoͤmmlich das, von dem nahe anflofjem 
den Bobdenfer ausgemorfene Holz, und guter Roth zum Bausbe: 
darf gefammelt werden, Ferner iſt Die Sage nicht mar zum Ab⸗ 
fog aber landwiethſchaftlichen Er jzeugnlſſe, ſondern auch zum Han: 
bei ſeht vorthellhaſt. 

Auf dem But haften gegen 20 fl. jährliche Stantslaflen. Auch 
bin Id geneigt, die hiczu mötpigen Baumannsfapraife mit Dich 
Bäufih anjwlsflen, ae 

Kaufsluſtige wollen Ah zunmiltcihar In fankirten Belrfen an 
mid wenden, 

Markt Garmiic, ohnweit Barbenfich, den’ 6. Jull 1324. 

Zofeph Maria Edler von Spitel Eberſtall, 
taigl, Bollbeamter allda. 
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Deutfdlanb. 

Balerm Die neue Speprer Zeitung ent 
hält Folgendes aus Zweibrüden, vom 7. Jull. Ger 
ftern verließ und ber bisherige könlgl. General «+ Profw 
rator und nunmehrige Staatsrath Ritter von Roh. Meb⸗ 
tere Feſte waren dem Ubfchleb voransgegangen, in mel: 
hen fi die allgemeine Liebe und Verehrung zu dieſem 
ale Menſch und Staatsöbeamter gleich ausgezeichneten 
Manne auf das Herrlichite und Rührendſte ausiprachen, und 
von der alten Burg der Sickinger donnerte ibm ein letz⸗ 
tes Lebewohl nach, als er zu Landſtuhl von den Freunm 
ben Ubfchied nahm, bie ihn auf biefe Gränze bes Bes 
zirka begleitet hatten, — Solche Fefle, melde hier zum 
wahren Zamilienfeft geworden find, würden fi micht zur 
Öffenlichen Runde rechnen, wenn fie nicht zugleich ein für 
biefes Land böchſt michtiges Ereigniß zur Veranlaſſung 
gehabt hätten. Längft war das Bedürfniß gefühlt und 
vielfach ausgefprochen, daß unfere Regierung fin aus den 
durch ein langes Gefchäftsleben mit der ©efepgebung und 
den Dedürfniffen des MNheinkreifes vertrauten Männern 
bes Bandes — wenigſtens Einen wählen möchte, um feine 
Erfaprung bei den Anorbnungen zu benugen, welche manch” 
einzelne Mängel der befichenden Einrichtungen und das 


bon der Vernunft gebotene Fortfchreiten zum Beffern drins 


gend erfod ern. Der Beſte der Könige hat diefem Wuns 
fe feier treuen Rpeinbaiern dur eine Wahl entſpro⸗ 
Gen, in welcher fe den mweifen Vater feiner Völker mit 
berslihem Dante erkeunen. Durch vielfahe Geſchäſta⸗ 
Derhältniffe gebildet, gründlid vertraut mit dem ganzen 
Umfang und jedem Detail unferer Gefepe, ausgeflattet 
mit einem klaren, fcharffinnigen Geiſte und einem reinen 
großen Charakter, einfach und anfpruclos, nur durch fein 
Verdlenſt erhoben, — ift dieß der Mann, dem das Panb 
mit Freude und voller Zuverficht feine koͤſtbarſten Güter, 
feine beiligften Intereſſen und Rechte, anvertraut weiß, 
Seine Worte im Nathe des Königs müffen voppeites Ge— 
wit erhalten ‚denn fie werben ſtets ber reinſie und zus 
verläßigfle Uuddeu der Bedürfniffe des Rheinkreifes fenm, 
der — Die Wiege des allgeliehten Monarchen — an Am 
hänglißkeit und Tree. Beinem andern nachfieht. — Un 
fere beften Wünſche folgen ibm. Möge er biefer Provinz, 
weicher bie Derbältniffe- ber Zeit fo manche Wunde gefd tar 
gen haben, zeche müplid werben, fo mie dem geſamm⸗ 
ten Vaterlande, weichem mie Gluͤre münfchen, diefen 
Dann für einen hopen, afgemeinen Wirfungsfreid gemon- 


"mer zu haben. 
Preußem Berlin, dom 7. Jull. Se Maj. 


\ 


der König find Heute von Potsdam nach Töplig abgereifet 
und werden ben mäcften Weg über Dresden nehrmen. 
Am legten - Montage wohnten Se, Mai, noch einer Vor⸗ 
flelung im Charlottenburger Schanfpielhanfe bei, welche 
auf einige Zeit einer Geſellſchaſt frangöf. Schaufpieler, die 
von Warſchau nach Brüffel zurückkehren, eingeräumt iſt, 
jedoh unter der Bedingung, daß bie Hälfte der @innahme 
ber biefigen Theaterfaffe zuflieft. 

— Eine königl. Rabinetsorbre befieblt, daß Fünftig ale 
literäriihen Ungeigen zuvor in dem Jutelligenzblatt abger 
druckt werben müffen, bevor fie in de biefigen politifchen 
Blätter aufgenommen werben, Die Einnapme bed Ins 
telligenzblatts iſt bekanntlich der Armentaſſe beſtimmt. 

— Der Genetalmajor und Flügeladjutant des Könige, 
bat auf einige Zeit Urlaub und feine Gefhäfte im Krieger 
Minifterium verfieht einftweilen ber Dberfllientenant von 
Prittwitz. 

— Der Generalintendant der kön. Schauſpiele, Graf 
vd. Brüpl, gebt auf 4 Monate auf feine Güter nad Sach⸗ 
fen. Um bas Theater nicht ohne Vorſtand zu laffen, find 
einftweilen feine Gefchäfte bem F. Kammerberrn 8. von 
Arnim, dem Bruder bes als Schriftſteller bekannten Achim 
». Arnim anvertraut worden. Auch ber Baron 2. vom 
Arnim felbft bat ſchon einige Stüde auf die Bühne ger 
bracht, unter andern: „Meuss Mittel, alte Schulder 
zu bezahlen. 

— Bekaantlich veranftalteten nah Yiflande Tode meh⸗ 
rere Bühnen Deutihlands Vorſtellungen, deren Einnahme 
fie zu einem Dentmale für ben großen Schanfpieler ber 
flimmten, Der kürzlich verfiorbene Baron von Grteuhm, 
Bruder des ebenfalls Pürzlich verflorbenen preuß. Geichäftss 
träger in Wafbington, war fehr bemübt, die Zuftimmung 
ber verjchiedenen Äntereffenten und die Erlaubniß des KRös 
nigd dazu zu erhalten, daß eine Bildſäule Ifflands von 
Marmor in einem Saale des neuen Schaufpielbaufes aufs 


‚geftellt werden barf. 


— Madame Neumann bat bei ihrer Ubreife, gar Ans 
erkennung ihrer Kunſt, von Gr. Maj. dem Könige ein 
Paar brilantne Dhrgehänge zum Geſchenk erhalten. 

Srantreid. 
Paris, vom 9. Zul. Konſol. 5Proy. 99 Fr, 25 Een‘. 

— Die Patrstammer emrfing am 6. Juli durch ten 
Sinanzininifter den von der Wablkammer angenommenen 
Gefepidentionef, die Gupplementar: Kredite von 1823 
betreffend, Un die Büreaur vertvieſen. — Graf Ferrand 
erſtattete Bericht über den Geſehesentwurf: die teligiöfen 
Gemeinfpaften ber Grauen betreffend, Die Erörterung 
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Darüber wird am 11. beginnen. — Hierauf Fum ber Rech» 
‚nungsabigluß bed Budgets von 1822 zur Berathung. 
Nachdem mehrere Paird darüber geſprochen, murde er mit 
111 Stimmen gegen 4 angenommen. 

— Durch eine telegeapbifhe Depeche erfuhr man, daß 
die Equipagen bed Könige von Würtemberg am 7. Jul. 
zu Märfeide angefommen waren und Ge. Majeſtät ſelbſt 
an 8. ermwurtet wurde. 

— Der 8. Juli erinnerte und an eine ber fchönjten, eine 
der rührenditen Epochen unſers Jahrhunderts. Neun Jahre 
find verflojfen , feit dem glüdlihen Tage, wo die Haupt« 
Stadt mit einſtimmigem Jubel bie zweite Rückkehr ihres 
Adnigs begrüßte. Zum Bweitenmale teat ein erlaucter 
Fürſt mit feinen Rechten zwifchen den Fremden und Frank 
eeich, mit feiner Weisheit zwiſchen der Stärke und einem 
blinden MWiderftand in’s Mittel. Das Volk dürftete 
nicht allein — mwie 1814 — barnadh, wieder einen 
König zu feben, fondern war voll ungedultiger Sehn⸗ 
fudht, wieder den Vater zu finden, ben erhabenen Urheber 
der Ebarte, und mit ihm jene angebeteten Prinzen, deren 
Ramen immer fo viele Wohltbaten, Tugenden und Größe 
in’s Gedächtniß rufen. Welche Freude! Welch Entzücken! 
Ihnen, Ihnen Allen perſönlich und einzeln. betrachtet, gal« 
ten jene Wonnetrunkenheit, jener Jubel, jene mit fo viel 
Energie ausgedrücten Kindesgefühle, melde zeigten, daß 
die zweite Rückkehr bes Königs ein Familienfeſt jen, ver« 
ſchieden von ber erjten, welche ein großes Nationalfeſt 
gemefen mar, 

Jegliches Zapr, feit 1815, flelt unſerm Gedächt⸗ 
niß die glüdlihe Epoche vom 8. Juli tar, begleitet non 
friſchen, aber für uns nice minder koſtbaren Erinnerungen. 
Un eben dem Tage umgab, voriges Jahr, der Frieden flifs 
tende RKeieger, würdiger Sohn Ludwigs XVIII. indem er 
einen der bourbonifchen Throne wieder aufrichtete, ben am 
dern mit ben doppelten Palmen des Mutbes und ber groß: 
mäthigften Mäßigung. Diefes Jahr erleuchtet der 8. Juli 
einen ganz Maren Himmel. Der Triumph der Legitimität 
erſtreckt ſich nicht allein über die Länder, fondern auch über 
die Herzen. Ginige, die fib im ihrem Ehrgeize getäuſcht 
feben, mögen noch mureen, allein fie finden nichts mebr, 
morauf fie fi fügen Fönnen. Die Parteien legen ſich, 
die Unruhe Der Gemüther bat aufgehört. Frankceich ger 
nießt mit Danfdarkeit der Gaben feines Königs und vers 
laͤßt fih ganz auf feine Tugenden und auf feine Weisheit, 
binfihtlih jener, melde ibm das Vaterberz Gr. Mai. 
noch für die Zukunft verfpart. Der 8. Juli, das Felt 
der Rückkehr, muß von allen Franyofen hoch gefeiert 
werden, Und mie fönute man ibn beffer feiern, ald durch 
die Einigkeit aller Gefühle, aller Wünſche für den erlauch⸗ 
ten Nachkömmling Heinrihs des Guten und Lurmwigs bes 
Großen, für ben, ber uns unfere Inftitutionen geſchenkt, 
bie Rube wieder gegeben, das Glüc gefichert bat. 

— Die gegenwärtigen Verhältniffe der eurppälichen 
Mächte zu den überfeeifhen, befonders be m fübameritanis 
(ben, lenken bie Aufmerf-amkeit in dieſem Augenblicke 
Hauptfächlich auf diejenigen Männer, Die entweber an ber 


Spipe der leptern flehen oder ald Vermittler zwiſchen bie, 
fen und ben europärfhen Mächten auftreten. In dieſer 
Deziebung dürften einige näbere Nachrichten uber bem 
neuerdings in London aungefommenen merikunlichen Ge 
fandeen nicht unwinkommen ſehn. Don Joie Mariano 
Midelena if in Daladol,d, der Hauptitadt der Provinz 
Mechoafan, geboren. Er wurde in dem dortigen Srmi- 
nar erzogen, bejuchte dann bie Liniverfität in Merito und 
erwarb fich den Doftorgrad. Allein ee verlieh bald darauf 
bie willenfbaftlihe Laufbahn und nahm in dem Regimente 
Kordona Dienfte. Im Jahre 1809 entwarf er mit Gars 
ea Ddefo und andern ſeiner Landsleute einen Plan, Me 
xiko unabhängig zu Maden; doc dieſer Plan wurde ent 
deckt, und Wichelena aus ber Provinz Verafrus verbannt. 
Als dm Jahte 1810 die Revolution von Hpdalgo ank« 
brach, wurde er in’s Kaſtell St. Juan delilloa eingeiperet, 
wo er bis zum Jahre 1812 im Gefängniß ſaß. Don ba 
wurde er nad Spanien geſchickt und die Kadixer Regierung 
ſtellte ihn bei der beitten Armee am, bei ber er, während 
bes Krieges auf der Haldiniel, bis zum Frieden von 1814 
diente, Hierauf zog er ſich nah Madrid zurück, ſtudirte 
bie Rechte und würde bald ale Udoofat bei dem boben 
Berichte von Caſtilien angeſtelt. Es gelang ihm hier, durch 
relchliches Derdienit feüher erlittene Verlufte gu erfegen. 
Uber die Regierung befahl ihm, Madtid zu verlaffen und 
wieder zu feinem Regimente zu geben. Statt deffen begab 
er ſich aber nah Korunne, wo er mit den Generalen (6: 
pinofa und Ucevedo dazu beitrug, bie Konftitution zu für 
bern. Cine Sendung nad Drenfe, um bie Feinde 
der lıberalen Partei zum Schweigen au bringen, vollzog 
‚er beſtens. Er wurde hierauf als eriter Adjutant beim 
Oenerals Staabe zum Sektretär des Kriegs: und Marine: 
Departements ernannt und blieb bieß, bis er als Mitglied 
der Kortes nach Madrid ging. Nachdem er ald Rortes:« 
Mitglied feine Miffion beendigt, Pehrte er nah Mexko zu: 
rück, zog fi aber, weil er in feinen Orundfägen nicht 
mit Iturbide übereinflimmtte, in fein Geburtslond, auf ein 
Landhaus, :in der Nähe von Valladolid zurück, daß er wie 
berum verlieh, als das merikanifhe Volk bie ufurpiete 
Kalſergewalt Jrurbide’s nicht länger bulden wollte. Miche⸗ 
lena tmwurbe von feiner Peobinz dozu auserſehen, bie reis 
beit vollends miederherftelen zu helfen; er durchreiſte mebs 
rere Provinzen und teaf eben in Puebla ein, ald die Ti: 
rannei des Kaifers den Iepten Stoß erhielt. Gr kehrte 
mit ber Befreiungsarmer nah Merifo zurück. Der Kon» 
greß errichtete eine proniforifche erefutive Gewalt, De: 
helena wurde Mitglied derielben und blieb es bis zu ſei · 
mer Ubreile nach England, Schon jeit der legten Verſamm ⸗ 
lung des Kongreſſes hatte M. mit feinen Freunden darauf 
beitanden, dem Proviforio ein Ende zu machen, allein ber 
Kongreß beſchloß, bie previſoriſche Regierung’ follte bis zur 
Bekanntmachung. bet neuen Konflitution und bee demge; 
mäß zu errichtenden iheuen exekativen Gewalt fortbefteben. 
_M. bat, feiner Geſandaheitsumſtande balder, ‘um ſeimen 
Abſchied; er erpieltlirland anf 3 Monate und murbe bann 
zum Oefandten nach London’ ernannt. Acht Tage, much, 
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tem er biefe Anflelung erhalten, verließ er Mexiko, ging 
über Rorbova nach Vera⸗Keuz und ſchiffte ſich am Bord des 
großbeit. Schiffs Dalatous nah England ein. 
®rofbritannien 
London, vom 6. Jul. Konfol. 3Proz. 94%. 

— Der geidefene Präfident der Republid Peru, Hr. 
Riva UAguero, war zu London angekommen. 

— Um fi einen Begriff von den kaum glaublicen 
Fortfritten des MWoplitandes in England zu machen, bes 
darf es nur eines Blicks auf die blühende Beichaffenheit 
feiner @infünfte,, die, während man anbermärts Anleihen 
über Anleipen machen muß, mit jedem Jahre zunehmen, 
und auf ‚den Stand feiner Kauffahrtei Schiffahrt. Die 
Einfünfte in dem mit dem 5. Januar zu Ende laufenden Jahre 
betrugen nemlih 57,672,999; die Ausgaben 50,962,014, 
fo daß alſo ein Ueberfauß von 6,710,985 Pf. St. vor 
handen war. Die Einfuhr betrug 1821: 30,792,763 Pf. 
©t.; 1822: 30,500,094 Pfd. St.; 1823: 25,751,688 Pf. 
©t.; die Ausfube großbrittannifcher Produfte und Manur 
fotruren belief fib 1821 anf 40,831,744; 1822 auf 
44,236,353; 1823 auf 43,804,572 Pf. ©t.; im Ganzen 
aber 1821 auf 51,461,434; 1822 auf 53,464,122; 1823 
auf 52,408,277 Pf. St. Der Ausfall im leptvergangenen 
Jahre rübet hauptfächlih von ber verminderten Ausfube 
fremder und KRolonial. Waaren ber, die von 9,227,589 
Pf. St. auf 8,603,904 Pf. St. gefunfen iſt. Ueberdem 
bemweifet dad große Zunehmen des Werth der Einfuhr 
im vorigen Jahre, daß der Handel im ſteten Zunebmen 
begriffen iſt. Im den obigen Angaben ift aber der Hans 
del zwiſchen Großbritannien und Ireland nicht mit einges 
ſchloſſen. Die Zahl der Handelsihiffe bat etwas abge 
nommen, aber döchſt unbeträchtlihd. Nach den mit dem 
30. September jeden Jabrs gefcloffenen Liften der Re— 
gierung war ber Stand berfelben folgender: 


Babrzeuge. Tonnengebalt. Matrofen. 
1821: 25,030, 2,560.202, 169,150, 
1822: 24,642, 2,510,044, 160,355, 
1823: 24,542, 2,506,760, 165,474, 


Dagegen bat die Zahl ber beitttichen und fremden, nach 
ein: und auswärts eingezeichneten Schiffe, ohne die zwi« 
[den Großbritannien und Irland befhäftigten, zu rechnen, 
anfehnlih zugenommen: 


Zahrzeuge. Tonnengebalt. Matroſen. 

1821: 14,066, 1,993,550, 123,528, 

1822: 14,476, 2,152,778, 127,401, 

1823: 15,540, 2,525 855, 146,072, 
Die Bapl der Hier. ausflarirten Schiffe hat gleichfallo zur 

genommen ; a N 

Bahrzeuge. Tonnengehalt. Matrofen, 

1821: 12,423, 1,872,430, 115,530, 

1822: 12,866, 1,996,802, 121,522, 

1825: 13,105, 2,110,547, 124,999. 


Welche Ausfichten für die Zukunft, da Englands Forts 
ſchritte nicht won zufälligen und vorübergehenden Umitän« 
den abhängen ‚-fondern einzig und allein auf ber größern 
Geſchicklichkeit, dem Kapital und den Einfichten feiner Ber 
mwohner berupen! 


— Beſchluß des geſtern abgebrohenen Aertifeld- aus 
dem Morning: Herald, ’ 

„Was den Handelöverfehr mit jenen Ländern betrifft, 
fo kann derjelbe eben fomohl obne Unabhängigkeitserkläs 
gung als mit einer folchen, eben ſowohl ohne als mit Kons 
fuln, flatt finden. Diefe legteren find in Feinem Lande 
von irgend einer Wichtigkeit, fordern eine unnütze Auss 
gabe. Wenn A. in Lima an B. in Sonden für 1000 
Pfund Epincila: Felle fendet und B. deinfelben dagegen 
Deeiferfhmied » Arbeiten aus London ſchickt, was fümmert 
A. oder B. der C., welcher Konful ift? Wer wird bes 
baupten wollen, daß C. in diefem Handelöverfehr zwi⸗ 
fen A. und B. etwas zu tbun bat? Würde, wenn die 
Unabhängigkeit von Peru bereitd (von Seite Englands) 
proflamirt wäre, ber Handel zwiſchen A. und B. dadurch 
die geringfte Veränderung erleiden? - 

„Wenn unfere Erzeugniſſe den fpanifchen Umerifas 
oder und bie feinigen mangelten, dann würden bie Livers 
pooler Kaufleute mit‘ teiftigem Grunde nad der GErkla: 
zung der Unabhängigkeit jener Länder verlangen. Es ıik 
aber Thatfache, daß unfere Märkte mit Erzeugniffen aus 
Umerifa zu ſehr überführt find, als baß fie den amerika; 
niichen Gigenthümern auch nur einen mäßigen Gewinn 
abmwerfen könnten; und in Amerika liegt eine ſolche Maſſe 
englifher Waaren aufgeflapelt, daß alle Märkte davon 
vol find. Der Handel überjleigt alle Verbältniffe und 
wirft den Handeltreibenden wenig oder gar nichts ab. 

„Da wir uns im gleider Unkenntniß mie die Eiver: 
pooler Kaufleute von den zwiſchen Hrn. Canning und der 
heiligen Allianz obfchiwebenden Unterhanblungen befinden, 
fo können wir Feine Meinung uber die Schicklichkeit der 
Unabhängigfeits , Unerfennung der fpanifchen Eolonien oder 
der Derfhiebung einer ſolchen Unerfennung äußern, glaus 
ben aber, daß man fih in dieſer Hinſicht auf die Mint 
ſter verlaffen müjfe; denn, fo lange als mir nicht die 
von der heiligen Allianz geführte Sprade kennen, find 
wie niht im Stande anzugeben, melden Gang die Mir 
nifter beobachten follen. Es ift viel leichter wegen ent: 
fernten Zwecken einen Krieg zu veranlaffen, ale einen fol« 
chen, wenn er einmal herbeigeführt worden ift, zu enbir 
gen. Frankreich und Spanien haben fib viele Uebel 
durch ihre @inmifchung zwiſchen gas und unfern bamali« 
gen norbamerifanifiben Kolonien zugezogen. Wie müſſen 
auf der Hut fenn, daß wir uns durch ein übereiltes Ders 
fahren nicht in die Nothwendigkeit verfegen, alle Jahre 
50 Millionen über unfere Einkünfte auszugeben. Die 
Thorheit, uns zwiſchen dem franzöfiihen Volt und feine 
Regierung einzumiſchen, iſt ohnedieß theuer zu fliehen 
gekommen. 

„Was den Handel anlangt, fo iſt es eine Albernheit, 
wenn ficb eine Regierung in denfelben niengen mill; er kann 
feine Intereffen felbit bewahren. Wenn mir aus bem 
fpanifden Amerika Baummelle, Reif u. f. f. einführen, 
fo müffen wir dieſe Waaren mit euglifchen Erzeugnijfen bes 
zahlen, und wenn Umerifa uns dieſe Urtifel nicht fenden 
Fann oder mil, fo müſſen wir fie aus Ditindien oder 
anderewoher holen. Wenn es in England gebräuchlich 


wäre, von Reiß fhatt von Getreide zu leben, fo twürden 
wie bald Reif in Weberfluß haben, die Reißländer büdfs 
ten num fpanifhe oder feanzöfifche Kolonien ſeyn ober 
nicht ſeyn; und wenn mir den Reiß erhalten haben, fo 
muß die Bezahlung in englifgen Dranufofturmwaaren ger 
(heben. Die Ausfuhr hängt von der Ginfubr ab, So 
lange wir ausländifhe Erzeugniffe verbrauchen, müſſen 
wie folde mit den unfern bezahlen und eben fo lange 
wird die Ausfuhr engliſcher Erzeugniffe dauern.” 

„Wie empfehlen unferer Regierung, fich durch die Dors 
ſtelung ber Eiverpooler Kaufleute oder anderer nicht zu 
Schritten binreißen zu laffen, fondern die politifchen Ders 
bältuiffe der engliſchen Marine zu der. ganzen Welt im 
Ulgemeinen ind Auge zu faſſen und nicht außer Acht zu 
laſſen, daß wir vermwundbarer als jedes andere Land in 
Bezug auf die Eolonialfrage find, und daß das, mas 
wie in dem vorliegenden fpanifchen Falle thun können, 
auch uns von ben Monarden von Defterreih, Rußland 
ober andern fchleunig wieder vergolten werden könne. 

„Die Ehinefen fenden weder Gefandte noch Konfuln 
ins Ausland, fie erfundigen ſich nicht im Geringften, ob 
Die Nationen, mit denen file Handel treiben, Kolonien 
oder unabhängige Staaten find, umter uuumfchränften 
Königen oder unter Königen mit Repräfentativ + Derfaf 
fungen fteben, und dennoch haben fich alle Nationen feit 
undenflihen Zeiten vor den unumfchränften. Kaifern von 
Ebina in den Staub gefhmiegt, um die Erlaubniß zu er 
langen, ibre Schiffe zur Ausiuhe chineſiſcher Ergeugniffe 
nah Kanton fenden zu dürfen. Und doch bat, wenn 
wie den Reibefcheeibern glauben, Ebina Beinen Mangel 
an Bevölkerung und bie Chineſen begeben fih meniger, 
ald irgend ein andered Vol der Erde, aufer Landes. 
Gs if noch die Frage, ob die Geſandten und Konfaln 
nicht oft Kriege zwiſchen Nationen, welde, obne fie, in 
Brieden miteinander verbleiben würden, veranlaffen. ng, 
kand riecht und fchmiegt fib vor der ganzen Welt, bas 
mit man ibm feine Produkte abnehme. Die Ebinefen 
bingegen fagen: „Da babt Ihr fie; nehmt fo viel bas 
von, als Ihr für gut findet; damit hola!” Frage: Wels 
bed it, merfantilifch gefprochen, das unabhängigite Land, 
Epina mit feiner unumfchränkten Regierung oder Groß⸗ 
breitannien mit feiner Repräfentativt Regierung?’ 








396. Befanntmadhung. 

Berhindert durch jene ungänftige Jahretzelt, Im welcher das 
allen Baiern fo theure Feſt der 25iährigen fergemdreichen Replies 
rung unferd alleranädigften Königs gefeiert wurde, gedenkt der 
Untergeichnete jened allgemeine Feſt In feiner Sommerwirthſchaft 
iu Tivoli feiner Sehts duch ein kleines Machfeft auf folgende 
Art zu felern. 

Boronsgefeht, daß die Witterung günftig If, wird Sonntag 
den 18. Zult Nachmittags 4 Uhr juerſt ein fehsfpänniger Was 
gen mit einen großen zierlih geihmüdten Märgenfoße mit dem 
auderlefenften Biere im Garten antommen; ihm folgt ein 4fpäns 
zigex ebenfall& geſchmückter Wagen mit Trompeten und Pauken. 
Die folgenden 4 Tage ald den 19., 20., 21. and 22. Zuli 
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wird jedesmal Tangımuflt mit beſonderer Belufligung ſtatt finden, 

Der Tanjfoal wird om diefen Tagen anf neue geihmadvolle 
Art defofirt erfcheinen und zwei eigends zw dieſenn Feſte neu ges 
goffene Kanonen von poßendem Kaliber werden von Zeit zu Zeit 
ihre Stimme erſchallen laſſen. 

Unter Verficherung der exakteſten Bedienung ladet zur Theil: 
nahme an diefer Elrinen Feſtlichkeit das hochperehrte Publikum 
pöfichft ein 

Zivoli den 3. Juli 1824. 
Ladwig Rinder. 


1516. (0) Untergeichnete Handlung macht hlemit die Anzeige, 
deß, nachdem fie die Raͤumung Ihres wohlaffortirten Schnitt: Waa⸗ 
zenlager® beſchloſſen hat, bei ihre, vom Tage der Belonntmachung 
anfangend, alle Artikel, theils um De Kabritpreife, theils 
auh unter dDenfelben, gegen baare Bezahlung , ‚verkauft 
werden, und empfiehlt fi) dem geneigten Zufpruche. 

M. Scaramuspa, . 
Theatiner : Schwabingerfiraße Mro. 84. 





1368. (36) Am Montage dem 19. dieß, morgens um 
9 Uhr werden In der Raferne am Hofgarten verfchiedene ſeht 
brauchbare Baus Materialien am Kreusflöden, Fenflerrapmen 
mit und ohne Gläfer, Fenſterlaͤden, doppelten und einfachen 
Thüten mit Bändern und Schloͤſſern, zwei paar fehr gute Thor» 
flügel mit Beſchlaͤgen und Schlöffern, drei Marmor: Einfaffuns 
gen zu melfhen Kaminen u. dgl. an den Meiſtbletenden gegen 
basre Bezahlung verfteigert und Die Kaufslufligen hledurch ein: 
geladen. Münden, den 9. Jull 1824. 


1400. (a) Montag den 26. Zull I. Zs. und die darauf 
folgenden Tage, werden jedesmal Vermittags von 9 bis 12 Uhr 
und Machmittags von 3 bis 6 Uhr, in Dre Prannersgafle Haus ⸗ 
Nro. 1474 über 2 Stiegen, nachſtehende Gegenflände gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, als: mehrere Stoduhren 
mit welßem Marmor und Alabafter mit Bromge verjiert, derlei 
Bafen und Gtrandoles, mehrere Kanapees und Seffeln mit Muſeliu 
und Pers übersogen, mehrere Betten, ein Forteplano mit brong'nen 
Leihtern und 6 Oktaven, ſchoͤnes gemaltes Wiener » Porzellain, 
Kuͤchen · Gefbirr von Kupfer, eine Bupferne faſt neue Badmanne, 
fo andere Haue geraͤthſchaften, ſernets verſchledene mechanlſche 


"Kunft» und Spielmerke, mit der weitern Bemerkang, daß am 


28. befonders nachfolgende Begenftände gegen baare Bezahlung 
verfteigert werden, nämli eine vollländige große Drehbank mit 
Shmwungrad, zwei zufammen gehörige Fomplette Guillohier- Dar 
fhinen mit oval, ercentiique und gerader Binie, eine Pleinere 
detto von Geißler, eine große frangöfiihe Tpelluugs+ Mafhine, 
eine große Wage mit 200 Pf. meffingenen Gewidtern, jo andere 
Werkzeuge, ailes Deffing und Gifen. 





1398.(20) In dem Haufe Nro. 108, In der MWelaflcihe, 
find 3 Zimmer zu verfliften; auch werden fie einpeln abgegeben. 
Der Eingang ift im Baudfhaittgäßchen. 


9. In der of. Rindouerfhen Bubdhandlung 
in Münden (Raufingerftraße Mro, 3614) ift fo eben folgen. 
dee intereffante Werd angelommen : ; 

Weltzel, Europa in feirem gegenwärtigen Bu 
ftaude. gr. 8. broſch. Preis 2 fi. 45 kr. 
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Deutidland. 

Defterreid. Aus Prag wird in Wiener 
Blättern Folgendes gemeldet: 

„In Folge eines 36 ſtündigen Regens, der am 25. Jun. 
Abends begann, flieg die Moldau bei Prag zu einer 
übergroßen Höhe. 
über die ifer hinaus umd überfchmwenmten noch einen Theil 
der Innern Stadt. Die Ufer der Moldau, von vielen taur 
ſend Klaftern Scheiteholzes bedeckt (meiftens aud ben fürſtl. 
ſchwarzenbergiſchen und fürftenbergifhen Waldungen) wur: 
den von dem Unbrange der mürbenden Wogen abge 
fpüplt, ebenfo die Ufer der Beraun, Mieß, Sazawa u.a. m. 
ond Stunden lang fdmwamm das Haly fo dicht daher, daß 
man kaum das Waffer durcieben Ponnte. "Ganze Floͤße 
Holz, über 50 geoße Holzſchiffe, beladen und unbeladen, 
eine Menge Gerätbfbaften aus Häufern und Gärten, ſelbſt 
ganze Dächer mit Menſcher, Wägen mit Ochſen und Pier 
den beipannt, Balfen, Brertee u. dgl. ſchwammen untee 
der Pragerbrüde dahin. Ein Theil davon fepte ſich jedoch 
zwifchen zwei Pfeilern feit; der größe Theil tobte über 
weiter; vieled warb zertrümmert, vieles im flachen Ufer» 
©egenden auf Felder :und Straßen gefchleudert; mandes 
au feitwärt® getrieben und aufgefangen. in leeres 
Schiff fchoben die Fluthen fogar bis auf ein Dach uud 
drücten es damit ein. Auch Menfchen verloren ipr leben 
bei dieſer beifpiellofen Ueberſchwemmung. 

„Und nun, mitten in dieſer Zerſtörung, mitten in ber 
Moldau lag am den in der Moldau befeftigten Pfäblen 
ein Floßbolz (mit vielen andern) angebunden und wider⸗ 
fand jedem Undrange der Fluthen und des herabſchwim⸗ 
menden Holzes, Schiffen, Balfen und Brettern. Es ges 
börte einem armen Holzſchiffer, der bei ber berannabenden 
Gefahr auf die Knie fiel und laut zu Gott flekte, feinen 


einzigen Reibtbum ihm 31 erhalten, da deffen Derluft ihn ' 


zum Bettler machen würde und unfähig, Bünftig feine Ans 
gehörigen ernähren zu Fönwen. Und der Herr hat fein 
Gebet fräftig befunden und erbört. Mit Verminderung 
faben Taufende den einzigen Floß Holz von der allgemeis 
nen Bermüflung mitten in der Moldau verfchont und pries 
fen den Gigentbämer diefes Floßes glücklich, den Gott fo 
augenfheinlich erbört und gnddig ſich dewieſen. hen fo 
wunderbar iſt die Rettung rines Kindes in der Wiege, 
melde in Mitte der tebenden Flutben fortgetragen,, ent» 
lich das Ufer erreichte, odne daß eim Ihell des Dettcher 8 
nsß gemorden wäre, In dem Parke zu Weltrus (dem 
Grafen Ehbotek gehörig) fingen ter Jäger und fein Gehülfe 
die Zafanen ein, wurden aber von dem übermächtigen Was 


Mit reifender Kraft tobten die Welen ’ 





fer fo ſchnell überraſcht, daß fie auf die Bäume flüchten 
mußten. Der erjle Nacen, den man abfandte fie zu reis 
ten, zertrümmerte ; ber zweite, ben ein Soldat, welcher in 
ber Schwimmſchule ſchwimmen gelernt, beftieg, war glück⸗ 
liher und bradte bie im Eebensgefabe Schmwebenden in 
Sicyerheit.” Nahfchrift: „So eben laufen aus ganz 
Böhmen die traurigiten Nachrichten von der beifpiellofen 
Ueberſchwemmung ein. Auch bie Eibe, Adler, Eger u. ſ. mw. 
baben ihre Fluthen wüthend über das Land ergojfen, Mens 
fden und Dieb den Tod gebracht. In Dresden mar die 
Urberfgmwemmung eben fo groß und mwaprjigeinlich längs 
bein ganzen Laufe ter Elbe." 

Baden. Die Kurlöruber Zeitung. enthält Folgen ⸗ 
bes aus Karlsruhe vom 14. Jul, Bur Feier des Ho- 
ben Geburtöfefles J. M. ter Königin von Baiern, find ger 
ftern 39. MM. der König und die Königin von Baiern, 
mit den Peinzeffinen Tödtern und dem Peinzen Friedrich 
eon Sachſen IF. HH, 3. M. die Königin Friderife, ſo⸗ 
dann der Gebgroßperzog und die Frau Erdgroßherzogin 
mit dem Prinzen Kacl von Heffen HH., von Baben bie: 
ber gefommen und baben mit Sr, P. H. dem Grofiberjog 
bei der Frau Marfgräfin Amalie P, H. im Familienfreis 
zu Mittag gefpeift. Der kön. baier. Gefandte am groß- 
bergogl. Hofe, Here Graf v. Neigeröberg, hatte bie Ebre 
zu diefer Tafel eingeladen zu werben. — Die mehmütbi» 
gen Erinnerungen an den Verluſt der theuern Bmilings- 
Schmeiter 3. Moj., melde von nun an unzertrennlid an 
dieſen Tag fich Fnüpfen, ließen einen lauten Aeußerungen 
ber algemeinen Freude Raum, bie fi font bei den ge- 
treuen Bewohnern des Landes gegen die erbabene Fürſten 
tochter bed geliebten Regentenpaufes auf's berzlichfte aus« 
geiproden baben würde. Das fhönfte Schaufpich lich 
jedod der Anblick der in glücklichem Woblſeyn und licte 
um die ebrmürbige fürftlite Mutter vereinten Familien: 
Glieder. — Die Allerböchſten und Höchhſten Herrſchaften 
find Udends wieder nach Baden zurüdgekehrt. 

Frankfurt, vom 12. Jul. Auszug aus dem Pror 
tofolle der 19., am 1. Jull gehaltenen, Sigung der hohen 
beutichen Bundesverfammlung. 

Das Prafidlun bemerfre aus Anlaß eins zur Oprade 
gefoinmenen, die Grieidbtezumg der Bundes: Militär: Kon 
tingente betreffenden, fperielen Holle, «8 ſcheine, daß Ders 
bondlungen, welche das Bertpeldigungsmelen ded deutichen 
Bundes betreffen, ihrer Natur mach zur Uufnapme in 
die zur Pubilzieät gelangenden Protokolle der förmlichen 
Sipungen mit geeignet feden, Ueberhaupt dürfte vie 
Bundesverfammlung fi veranlaßt finden, maprere Der 


Hanblungen, melde feither in bie förmlichen Protofolle auf 
gen. mmen moroen find, blos loco dictaturae in Drud 
legen zu laſſen. Die bisherige Uebung, die gefimmten 
Berbandlungen des deutſchen Bundestags, wenige Ausna— 
bmen obaerecbnet, der Oeffentlichkeit zu übergeben, babe 
zu Mißbräuchen Anlaß gegeben, welche jeder Guttenkende 
gewiß mißdillige, denen aber eben darum ein Ziel geicht 
werben müſſe. 

Die deutſche Dundesverfammlung fen eln permanenter 
Minifterialfongreß ber Repräfentanten fümmtlicher Bundes; 
Glieder, in dieſer Berfammluug würden vorzugt weiſe bie 
Unfihten der derſchiedenen Bundesre glerungen über Gegen⸗ 
ſtaͤnde bes gemeinfamen Intereſſe ſteundſchaftlich ausge 
tauſcht und, nach vorberiger gründlicher Erörterung und 
reiſer Erwägung, die Beſchlüſſe geivät, Daß das Reiuftat 
diejer Berachangen, je naddem es für Ulle oder für Cm: 
zelne von Intereſſe fev, bekannt gemacht werde, dieß ſey 
unbedingte Nothwendigkeit, — aber die Vorbereiurg ber 
Gegenjtände, die Ucbeiten ber Kommittees und bie ver 
fisiedenen Unfichten der einzelnen Regierungen, dieß ſeven 
Epvoiben der Gelchäftäverbanblungen, welche zur Deffent: 
Iıafeit durchand icht geeiguet fenen. Bei Militär - Unger 
Iegenbeiten und bei Differenzen ber Bunbesrürften unter 
ft, oder mit ibren Ständen, fen Dieß vorzugemeife ver Fall. 

Das Präfidium erlaube fih daher, die Verfammlung 
einzuladen , Gegenitinde diefer Urt in eigene loco dicta- 
turae zu druckende Protofolle aufgunebmen, jo mie ſich 
Dieieıbe bei Annahme der proviſoriſchen Geihältdordnung 
vorbebalten babe, die Gegenitände jedeimal zu bezeichnen, 
melde ausuabındmeife ber Publicirät entzogen werden ſollen. 

Nachdem der Fönizlich preußiſche, föniglich hannöverifche, 
aroßberzoglih badiſche und kutſfüeſtlich beififte Herr Ges 
fandte biefe Unſtaten des Präſidiums näber miotivict hats 
ten, vereinten ſich fänmtlihe Stimmen mit der Präfipialr 
peopofition unb ed ward beſchloſſen: bei Abfaſſung der 
Peotekolle, im Geiſte obigen Präfipial-Antrags vorzugehen 
und dee Bundeskanzlei: Direfrion aufzugeben, Fünf:igbin, 
nab Maßgabe ber verbandelten Gegenjtände, zweierlei 
Protokolle jeder Sinung aufzunehmen und zwar öffentliche 
und Separat , bloß loco dictaturae zu druckende, Protofofle. 

Niederlande Beüffel, vom 8. Jul, Der 
Ar. Baron von Jomini, General und Adjudant Br, Mai. 
des Kaifers von Rußland, iſt geſſern Hier angekommen, 
und im Hotel b’Ungleterre abgeſtiegen. 

— Aus Gent erführt mon, daß ber Peeis der Beins 
wand in dieſem Uugenblide auf den flandbriihen Märften 
bedeutend ſteigt. Die Beſſerung bejfelben beträgt 2 bis 
4 Sous die Eller 

Granfreid. 

Paris, vom 10. Zul, Mac der Börſe konſol. 5Proz. 
90 fr. 75 Eent.; naiven fie einige Stunden vorber bis 
100 Fr. 10 Cent. geitiegen geweſen. 

— Die Deputietenfanmer fepte am 7. Zul, bie allge 
meinen Debatten über das Budget von 1825 fort und 
ſchlos fie am 3. Jul. Wir Fünnen in biefe fehr weitläuftis 
gen Verbandlungen um fo mwenfger eingehen, als die mer 
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ſentlichſleu Bemerkungen bei @rörterung ber einzelnen 
Artikel des Fluanzgeſetzes für 1825 fih wiederhelen dürfs 
ten. Diefe Erörterung brgann am 9. Julius, 

— Die Quotibienue enthielt tolgende merkwürdige 
Buhteift des Erzbiihors von Toulouſe an einen feiner 
Amntsbrüder: „Bnäbiger Here! Sie erweilen mir bie Gore, 
mich zu fragen, ob ih einen Brief vom St. Ericllenz 
bem Minifter des Innern erhalten habe, der von ben 
DVorilehern und Profejforen meiner Seminarien ihren Bri« 
tritt zu dee Erklärung bee feranzöfifhen Geiſtlichkeit vom 
Jahre 1682 begehrt, und Sie münden zu wiſſen, ob und 
was ich auf tiefen Brief geantwortet habe. Ja, gmäbiger 
Here, ich erbicht, wie Ste, dieſes fehr außerordentliche 
Sendſchreiben; ih empfing es fogar zweimal und gab gar 
Beine Antwort darauf. Ich batte die Ehre, das nemlıhe 
am mehrere unferer Ummöbrüber zu fchreiben, welche mir 
das. nemlihe Merkmal des Zutrauend mie Sie gegeben 
baben, indem fie biefelbe Frage am mich richteten. Ich 
bat fir, au bemerken: -1. baß ebemals blos die Herren 
Univerfitätöprofejloren an dieſe Kormalität gebunden ma: 
reu; 2. baf bie Eivilbebörde nicht becechtigt fen, den Bi 
ſchöfen zu beilimmen, mas- fie hinſichtlich des Unterrichts 
in ibren Seminarıen vorfereiben follten; 3, daß die Dei. 
teittöformel , fo wie fie zugefhidt wurde, die vier Artikel 
als eine Glaubensentſcheidung darzuſtellen icheine, mas 
nicht it, und mas und der Cenfur des heiligen Stubles 
audjegen würde; 4. daß diefe Maßregel unsiemlih und 
unzuläßig fen, weil fie Die Verpflichtung entbielte, fich au 
ber Lehre der vier Artikel zu bekennen, profiteri doctri- 
nam; fie iſt überdieh lächerlich, weil fie fordert, daß 
man beienne und daß man lehren molle: profiteri et 
docere velle; 5. daß biefe unnüge Maßregel, melde 


ein nener Eingriff im die Nechte der Biſchöfe fen, dem ro» 


miſchen Hofe mißfalen mwürke, und zu einer Zeit, mo eine 
volllommene Gintradt amifhen Rom und Frankreich berrr 
fe, eben fo umpolitifch ald unftatthafe märe; 6. daß, 
da ich wife, mit welder BWeisbeit die Regierung Ales 
vermeide, mas theologifde Erörterungen, bie immer ger 
fährlich find, herbeiführen Fönnte, ih auch vermutbe: ir 
gend ein Subalterner in der Kanzlei bes Miniſteriums, 
von irgend einem Gelehrten des Staatstatbes vieleicht 
angereijt, möchte wobl dieſes Kreisikreiben dem Miniſter 
jur Unterfchrift vorgelegt baten, ber fiberlib nidt bar: 
ouf aufmerkfam grwefen ſeyn wird; 7. baß biefes Umlauf: 
Schreiben nur das Werk eines unruhigen Kopfes fenn 
und man nichts Beſſeres thun könne, als es fo anzuſeben, 
als ob man ed micht erhalten hätte. Genehmigen Bie ze.’ 
— Der neuefte Moniteur bringt hierauf eine De: 
fchmwerdeicheift des Pöniglichen Profurators beim Beine 
Gerichtöbof gegen die Quotidienne, weil fie am 8. Jul. 
obiges Schreiben des Erzbiſchofs von Toulouſe aufgenom: 
men. Yu Erwägung der Erklärung der Geiftlid Peit Frand⸗ 
reichs über die geiflliche Macht, vem 19. Märy 1682 (bie 
vier Grundartikel der Freiheit der galltaniichen Rieche) , 
uud des vom Könige erlaffenen, vom Parifer Parlament 
am 23. März 1682 einregijlirten Edikts, bie Befolgung 
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jener Erklärung betreffend — in Grmägung, daß dat Ge 
feg vom 8. April 1802 befieble, daß die Biſchöſe die von 
ihnen entworfene Organıfation ipree Seminarien der Re: 
gierung zur Genehinigung vorlegen, daß die bei Seminar 
rien angejtellten Lehter die Erklärung der Geiſtlichkeit von 
1682 unterfjhreiben und die Bıftbfe Ungeige davon ber 
Kegierung einfenden müjjen; in Erwägung endlih, daß 
das angesogene Schreiben des Erzbiſchoſe von Tonlonfe 
viele Zeichen ber Heraudjorberung zum Ungeborfam gegen 
das Eoite vom 1682 und das Geſeß von 1802 an fich 
trägt, indem es der Regierung das Nett beſtreitet, den 
Bifchöfen zu beſtimmen, was fie in den Seminarien leb⸗ 
xen laffen follen, die Unterzeichnung der Erklärung für 
unzuläffig erklärt und ben Befehl eines Miniſters des 
Königs als „nicht gegeben” anzufepen rätb, verlangt ber 
tönigi. Proßurator, daß ber verantwortliche Herausgeber 
bee Duptidienne am 29. Jul. vor Gericht gefordert werde, 
um nah 9.5 und 5 bes Geſehes vom 17. Mai 1819, 
{die Herausforderung zum Ungeborfam gegen bie Gefepe 
durch die Peeffe betreffend) beitrajt zu werten. 

— Die aus Beafilien durch Ten Sailer fortgeſchickten 
Brüder Andrada find nun in Borbeaur angefommen und 
haben dort eine DVertheidigung ibres Verhaltens in den 
Andıfatene einrüden loffen, auch zur Aufinabme an ben 
Monitene gefchicht, ter fie nicht aufgenommen bat. Sie 
dehaupten, als Minifter und Kongrefwmitglieder völlig ihre 
Schuleigkrit gethan zu baben, aber von der beimlich por 
tugie ſiſch gefinnten Faktion geftürzt worden zu ſeyn u. f. ms 

Rußland 

Petersburg, vom 29. Juni. Der wirkliche Staats: 
Natb, Here von Duvarofi, Chef der Paiferlichen Anleiber 
und Handelabanken ift zum geheimen Rath befördert morben. 

— Um lehten Sonntage, dem 27. d. M., bat dem 
He. Graf von Laferronnone, Botſchafter Sr. allerchriftl. 
Maj., im Begriffe, für eine Zeitlang Maen Poften ver. 
lajfen , feine befondere Abſchiedsaudienz deiSr. Maj. dem 
dem Kaifer und II. MM. den Karferinen im Winterpale 
laſt gehabt. 

Geohbritannien 

Eonbon, vom 8. Jul. Konfol, 3 Proz. 942. 

— Die zu Buenos - Unres anfäßigen engliſchen Ranfı 
leute haben unterm 26. Apeil an Hrn. Canning gefcries 
ben, um ibm für die Abfendung ven Konfuln in dieſes 
Sand zu banken. 

— Die Königin Tamejamalou, Gemahlin des Königs 
ber Sandwichinſeln ift den 8. d. M. an einer Lungen⸗ 
Catzündung in Bonbon gejtorben. 

— In dieſem Augenblicke treffen Briefe aus Rio⸗de— 
Janeiro vom 3. Mat ein. Zu dieſem Zeitpunkt zählte 
man vier franzöfiſche Kriegefchiffe in dieſem Dafen; ein 
franzönich« 6 Linienſchif war dufelbit om 1. Mal eingelaus 
ſen. Es find überbaupt act franzöfifche Fahrzeuge an 
dee beafilianifhben Küſte. Mehrere andere find um ba 
Rap Heen geſegelt. 

— Wir erhalten Briefe aus Alvarado vom 10. Mal. 


* Haus ſchwarz ausgeſchlagen. 


Tages zuvor war eine englifche Bregatte in diefen Hafen 
eingelaufen, da ber Hafen von Veracruz von dem Gou⸗ 
verneur des Forts St. Juan. d'udsd gefperet war. Der 
Rapitain der Fregatte hatte für ben engliihen Kommiſſoit 
Hrn, Harvey Depeſchen von folder Wichtigkeit bei fib, 
daß er jofore ſelbſt abreijete, um fie ihm nah Mejıo' 
zu überbringen. 

— Die flertlien Ueberrefle Lord Boron’s find am 6. 
von der Brigg Zlorida zu London ausgeſchifft worden. 
Der Körner und bie Gefichtötilding baden fih mwä,rend 
ber leberfabre gar nicht verändert, melcdes bie große 
Sorgfalt beweifet, die man auf die Einbalfanrirung ver: 
wendet bat. Um 7. Morgens wurde der Sarg nebit al: 
len bein Verjtorbenen zugehörigen Effekten in das -Haus 
Sir Eduard Kuathbuls zu Weſtminſter gebradt. Die 
Teſtaments-Vollſtrecker find Willens, die Hülle des edeln 
Dichters mehrere Tage lang auf einem Paradebette aus 
zuitellen. Bereits Ift die ganze Focıbe von Sir Eduarde 
Dieien Morgen flattete Mi: 
ſtriß Eee, Byron's Schweſter, bei ber Le che einen Beſuch 
ab. An den vier Eden des prächtigen Sarges befinden 
fih Gefäße, welche das Herz, die Eiugeweide zc. entbal: 
ten. Noch ift es mit enfcieden, ob der edle Lord in 
ber Abtei Newſtead oder zu Weſtminſter beigefept werben 
wird, allein es wird am 7. Abende deß halb ein beflimms: 
ter Beſchluß gefaßt werden. k 

Der Bildhauer Flatterö bat das Bruſtbild Lord Bn- 
rou's vollendet, Dojfelbe iſt von großer Schönheit und 
Perfonen, die diefen Dichter geianut haben, verfichern, 
bag es ibm volfommen ähnlich iſt. 

— Die Regierung bat den Betrag vom Icpten Quartal 
des öffentliben Einkommens, verglihen mit dem ihm ent« 
fpredenden Quartal des vorigen Jabres, befannt machen 
laſſen; derfelbe gewährt einen Ueberſchuß von 1,038,281 
Pi. St. Die Zölle und der Stempel haben am Meiſten 
eingetragen. 

— Unjere Journale liefern fortwährend Betrachtungen 
über die Zruppenfendung nach Portugal, wovon bie Rede 
geweſen iſt. Der Eourier vom 7. 5. B.drädt fichin dieſen 
Worten and: „Wie haben geſagt und wiederholen, daß 
die Sache noch in Berathung ſtebt. Es iſt demnach falſch, 
wie eine Morgenzeitung es behauptet, daß 8000 Hanno 
veraner auf dem Punkt fepen, fih nach Liſſadon einzuſchif⸗ 
fen... . Der gegenwärtige Fall muß unter allgemeinen 
Geſichtspunkten betrachtet werden, Seit länger ald einem 
Jahrhundert find wir Portugals getreue Alliirte; demnach 
bat es zuerft an und fi menden müffen, allein wicht ohne 
und zu verfleben zu geben, daß es, wenn mir Unſtand neb- 
men, ibm Beiltaud zu leiten, folden fofort von einer ans 
dern Macht erhalten konnte, da diefe Macht gerade in ber 
Stellung wäre, ibm biefe Hülfe ſchnell und leicht zu Teis 
ſten. Hieße ed nun aber nicht unſern Einfluß ein wenig 
bart mißbraudhen, wenn wir unter folchen Umſtän— 
den unfern Ultieten fagen molten: „„Wir füblen ung nit 
aufgelegt, Euch felbft beizufteben und dennoch können wie 
Euch nicht geſtatten, andersmo Hülfe zu fugen?‘' 
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Am andern Tage, den 8., fchreibt berfelbe Courier: „Noch 
dat die Regierung feinen Entfhluß über das Begehren des 
Königs von Portugal gefaßt. Die Frage ift äußerft zart und 
wird daher vermuthlich nicht fo bald entfchleden wer⸗ 
den. In verfchiedenen Betracht iſt dieſer Verzug von 
großer Wichtigkeit.” — Die Britifh + Preß hingegen 
verfichert, der Entfhluß ſey gefaßt und man bereite ſchon 
die Transport: Schiffe zur Aufnahme der nah Liffabon 
beftimmten Truppen. — Die Nems Times fpotten 
über das Unfehn von Wichtigkeit, das fi der Courier zu 
geben fuche, während er nicht mehr als andere Journale 
wife. Die Regierung babe zwei Schiffe, den Sovereign 
und den St. Vincent, für 6 Monate zu eine undekann— 
ten Beflimmung gemiethet; der Courier werde gebeten, 
dieſe Beftimmung anzuzeigen. — Die Bun befchränft ſich 
darauf, zu wiederholen, die englifche Regierung ſey geneigt, 
bem Wunſche des Könige von Portugal zu entiprechen, 
und man habe feinen Grund zu glauben daß ihre Anſicht 
plerüber geändert fep. 


— Bei der Mebernabme ber von dem Kongreß von 
Peru unter den gegenwärtigen Umfländen für nöthig ers 
achteten Diktatur hat Bolivar folgende Proklamation 
erlajjen. 

„Peruaner! Die Unfälle des Heeres und die Innern 
Zwiſtigkeiten der Parteien haben Peru in eine fo teaus 
zeige Rage verfept, daß es zu ber tprannifchen Gewalt eis 
ned Diftators feine Zuflucht nehmen muß. Der Eonftis 
tutionele Kongreß bat mir biefe verhaßte Würde übertra» 
gen und ich Bonnte fie, ohne Derratb gegen Kolumbia und 
Peru, die durch das Band der Freiheit und des gemeins 
ſchaſtlichen National:Intereffes verkettet find, nicht ablehe 
ner, Ich münfchte eber, Peru nie gefeben zu haben und 
würde Euch lieber Euch ſelbſt überlaffen, ald die von mir 
verabfchenete Diktatur angenommen haben, aber — Ko— 
lumbia war mit bedroht und fo konnte ich nicht länger 
zaudern, Peruaner! Cure Unführer, Eure innern Feinde, 
Haben Kolumbis, feine mwadern Krieger und mich felbik 
verläumdet. ie fagen, daß mwir@ure Gerechtſame, Euer 
Land, Eure Unabhängigkeit unterbräden wollen. Ih er 
kläre Euch in Kolumbia’s Namen und bei dem (ide bes 
Befreiungsheeres, daß die mir eingeräumte Macht nicht 
längere Zeit in meinen Händen bleiben foll, als nötbig iſt, 
Euch ſelbſt zum Siege tüchtig zu machen. Bon dem Mus 
genblicke an, mo das Heer die Provinzen, die ed jezt bes 
fege hält, verläßt, folt Ihe wieder verfafungsmäßig durch 
Eure eigenen Geſehe und Qure eigenen Beamten regiert 

. werden. Perwaner! Auf dem Schlachtfelde, das Zeuge 
der Tapferkeit meiner Soldaten und des Sleges Üuerer 
Freiheit ift, mil ich die Diftatorwürde von mir merfen, 
und von bem Felde, auf dem ich und meine Waffenbrüder 
Euch die Feeibeit gegeben baben, werde ich mit ihnen nad 
Kolumbia zurũckkehren, ohne auch nur ein Sandkorn von 
Peru zu nehmen. Hanptquartier Zeupilo ben 11. März 


* Bolivar. 


Bien, vom 13. Jull. Gtaatöfhuldverihreibungen zu 5 pt. 
In Gons, M. 93Rothſchildſche Looſe von 1820 — deito 
vom %. 1821 1244; Wiener Stadt Banro:-Dblig, zu 24 pt 
50%; Bank: Aktien 111194 Gurs auf Augsburg. 


Konigt. Hoftheater an der Nefdenz. 
Dienstag : Othello, Dper von Roſſini. 


— — — — 0 G — 

1400. (3 a) Einer oder auch zwei Bergoldersgehülfen were 
den in Lürzefter Zeit in Münden geſucht. Sie können auf lange 
Dauer der Gondition rechnen. Auswärtigen wird ı Dufaten 
an den Reifekoften vergütet. Das Uebrige iſt in Gomptoir der 
politischen Zeitung zu erfragen, 


42. Bel Iofepp A. Finfterlim, Buchhändler in Müm 
hen, ift au haben: 

Zett, Rarl A Graf von, Bielleicht ehn Wort zu sed 
ter Zeit bei Gelegenheit der Entwickelung de6 Graf 
Sodenfden Plans zu Greihtung eines Kredit Bereins für 
Balern. 1824, 9.8. geh. 9 Er. 

Berner wırden im obiger Berlagspandlung nächflend die Preffe 


verlaſſen: 


Materialien zuübevoſteheuden Berathungenüber 
die Ausführung eines Rredit-Bereins, 


1368. (30) Am Dontage dem.19. Die, morgens um 


de werden In der Raferne am Hofgarten verfhiedene fehe 


rauchbare Bau: Materiallen an Kreusflöden, Fenſterrahmen 

mit und ohme Glaͤſer, Wenfterläden, doppelten und einfachen 
Thüren mit Bändern und Schloͤſſern, gmei paar fehr gute Thor⸗ 
flügel mit Beichlägen und Sclöffern, drei Marmor » Einfafluns 
gen zu welſchen Raminen u. dgl. an dena Meiftbletenden gegen 
baare Bezahlung verftelgert und die Raufdlufigen Hieduch eins 
geladen. Münden, den 9. Zuli 1824. 





1404. (30) Johann Anarr jun., Baumwoll + Waaren: Far 
brikant aus Marktiengaft im Obermainkreife, hat bereits die Rie 
derlage mit feinen eigenen Fabtikaten, als baummollene Tücher, 
Shwald, Binghams und Bettzeugen, dahler eröffnet, und em⸗ 
pfichle ih zur geneigten Abnahme , unter Berfpregung billigfter 
Preife und der prompteften Bedienuug. Der Berkanf geſchleht 
en gros und frin Gewoͤlbe if Inder Windeumadhergejie Ro. 1555, 


1387. (25) Dam fucht auf gemeinſchaftliche Roften einen 
oder mehrere Mirlefer zu dem franyöflihen Blatt L’Etoile. 
Das Nähere in der Maxvorſtadt, Friedricheſteohe Me. 185. 


nn — — — — — — —— | — — — 
SchrannensAnzgeige vom 17. Juli 1824 
— — — — — — — — — — — — 


Im BVergleich ge⸗ 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Dienftag 


Deutſchlanud. 

Oeſterreich. Innebruck, vom 10. Juli. Bor 
geitern wurde den Bewohnern Junsbruds wiederholt das 
Slück zu Theil, dem durchlauchtigſten Heren Erzberzoge 
Franz Karl ihre Verehrung zu bejeigen. Ge. kaiſerl. Ho: 
beit trafen Abends von Reute üher Imſt bier ein uud 
gerubten glei nach Ihrer Ankunft die Epefs der Dehörs 
den zu empfangen. Heute den 10. um balb 9 Uhr vers 
ließen Se. Baiferl, Hoheit diefe Stadt, um Shre Meile 
über Kigbichl, Gaſtein uud Salzburg forizufepen. 

Preußen. Berlin, vom 13. Jul, Ge. Ercellenz 
dee Ober Hofmarfhall, gebeime Staatsminliter, außeror- 
dentliche Geſandte und bebollmächtigte Minifter am Lönigls 
großbeittanifchen Hofe, Graf von ber Goltz, reijete nach 
Frankfurt a. M. ab. 

Deffen Das Journal de Francfort enthält 
unter der Ueberſchrift: Mainz, den 15. Jul., Folgendes: 
„Der Aufenthalt Sr. Durchtaucht des Hen. Zürften vom 
Metternich auf dem Johaunisberg wird duch die Wichtis 
keit ber dort geführten Unterbandlungen denkwürdig bleiben, 
Eine der intereffanteften and rupmvolliten für diefen Zür⸗ 
ſteu iſt ohne Wider ſpruch die, womit ber Herr Grof von 
Münfter beauftcagt war. Sie betrifft die Abfendung eines 
Hannödverifchen Armeekorpo nah Portugal, um dort bis 
zue Reorganiſation der portugiefiihen Armee die Rube 
aufrecht zu balten. Dadurch huldigt England dem erhal ⸗ 
tenden Prinzipien der heiligen Alianz und erkennt mittels 
Dar das Interventionsrecht an, bas es bei dem ſpaniſchen 
Kriege fo laut mißbilligte. Diefe Unterhanblung wird dem 
Bundestage vorgelegt werden; allein da bie Maßregel 
fhon von allen großen Mächten genehmigt und jomohl 
: für das Sand, weldes bie Truppen liefert, als für bie 
: Breimilligen,: melde dad Urmeeforps bilden: werden, äußerft 
vortheilhaft ift, fo läßt Ad am ber Einwilligung diefer Ber 
Sammlung nicht zweifeln.”  _ 

— Die: Mainzer» Zeitung dringt machfolgenden 
Ihönen Zug des erhabenen Fürſten Staatskanziers von 
Metternih Durchlaucht zue Kunde. Am 3. dieſes machte 
dieſer durchlauchtige Fürſt eine Reife zu Waller nad Rob- 
leny; ber Hiefige Geſchäftaführer ber Jahticiffer: Gefell: 
ſchaft, Herr Mlionis  Ruppret;: übernabm ıperfönlich bie 
Leitung bes Fahrzeugs;  derfelbe Batte:ein Roeinlandichafter 
Gemälde von einem hiefigen angebenden Künfkler, der ſehr 
pie Talent, aber-fehbr wenig materiele Mittel zu ſei⸗ 
ner Uusbildung befigt, Namens Rupp, mit auf das 
Schiff genommen und es fo placirt, daß ed bemerkt. wer: 
den mußte, Ä Wirklich erbielt es bie, befandere. Aufmerk: 
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famfeit des Heren Fürſten von Metternich und des Ger 
fandten von Frankreich, Herrn Grafen von Caraman Exc. 


« Herr Rupprecht, bem wohl befaunt ijt, daß bie Gelegen⸗ 


» erfreut und die Menſchenbeglückung am bergen 


beit unter allen Verhältniſſen ſchuell benugt merben müſſe, 
batte den menfchenfreundlihen Muth, dem edlen Fürften 
von Metternich in bejcheidener aber warmer Theilnabme- 
bie unglüclie Lage und die hoffnungsvollen Eigenſchaf ⸗ 
ten des jungen Künjtlerd zu fchildern und ihm benfelben 
au fernerem Schug, Unterſtützung und meiterer Ausbil« 
bung untrtbänigft gu empfehlen. &4 war eine Sache 
des Ungenblid6, in welchem bie große Seele dieſes großen 
Bürften den Enticluß faßte, das Glück unferes boffnungs⸗ 
voßen Raudömannes zu maden. Derſelbe murbe ſo⸗ 
fsrt hier equipiret, bei ber Zurückkunft des Herrn Kür 
jten nach dem Jobannisderg berufen und fol ſich bereits 
jezt fhon auf dem Wege nah Wien Sefinden, mofelbft 
er, dem meitern Vernebmen nach, zwel Jahre feine - Stu⸗ 
bien jortfegen und dann nach Rom geben wird. — Dan 
dem erbabenen Zurfßen im Namen einer Stadt, in berem 
Mouern Hocderfelde die Grundlage zu ber großen wife 
ſenſchaftlichen Bildung fid erwarb, die Ihn zum eriten 
deutfhen Staatsmanne erhob, von dem Europa Heil und 
Segen erwartet; Danf Ihm, bem auch in bem Falten Re— 
gionen ber Politif noch die Kunſt lächelt, die Wifjenichaft 
liegt. 
Schließe man doch aus dieſem kleinen Zug auf feinen 


großen politiſchen Wirkungskreis und jeder wird fich das 


Bebeimniß ber Verbandlungen auf dem Jobannisberg vers 
trauendool, zum Bellen der Menjchbeit entichleiern kön⸗ 


nem und uud bas Zeugnif geben, von dieſein Geſichts⸗ 
. Punkte aus, tief in die Geheimniſſe der europäifchen Po⸗ 


litik eingeweiht zu fepn and ‚Feine falihen Nachrichten 


- verbreitet gu haben. 


. fibt von ber Rage ber Tilgungslaffe befanat. 


- 


x 


Beanteeid,. 
Paris, vom 12. Juli. Kouſol. 6Proz. 99 Fr. 25 €. 
— Der Monlteuer wacht bie vierteljährige Leber 
Es gebt 
daraus hervor, daß, vom 1. April bis zum 30. Juni 
1824 einſchließlich, 962,092 Franfen Rente zurückgekauft 


‚ And, welche 19,835,725 Fr. 80 Cent. gefoftet haben; dieß 


gibt einen - Durbfchnittepreis von 105 Fr. 75 Gent. Die 


ATilgungt kaſſe deſigt gegenmärtig überboupt für 35 Mil. 


‚865,581 Ar, Renten, welche 529,659,462 Be. 61 Eent. ger 


koſtet haben. 
— Se. Exrzell. der Miniiter des Innern bat fo eben 


+ zur Genehmigung des Königs. einen Bericht vorgelegt, 


v welcher die Errichtung eines Denkmalse für die Schlacht⸗ 


Opfer von Qulberon definitiv angeordnet und genehmigt. 
Der Minijter des Innern wird großentbeild die Koſten 
Diefes Denfinals bereiten, wozu Hr. Carijtie, ein ausge⸗ 
zeichneter Urchiteßt, die Abeijfe entworfen bat. 

— Ein unglüdlides Ereigniß hot fo eben eine Faml- 
lie zu Deunour: aug. Bois (Meufr) in Trauer verfrgt. 
Gine frau legte, bevor fie zu ibrer Tagarbeit ausging, ibre 
Kleine Tochter von 4 bis 5 Monate in ihre -Wiege. Bel 
ibrer Nachhauſekunft findet fie eine Kape anf dem Gefichte 
ibres Kindes liegend, Etſchrocken ſchleudert fie das Thier 
auf den Boden, allein bald wird fie gewahr, daß ihre 
Zleine Tochter Bein Lebenszeichen mehr gibt; fie war von 
der Kape erſtickt worden. 

— Das Zeibunal erſter Inſtanz (dritte Kammer, vrä⸗ 
fibirt von Hrn. Chabaud) bat beute, nah langen Vers 
banblungen, bie zu zwei Interlotuten Anlaß gegeben bat- 
ten, über den merfwürdigen Prozeß zwiſchem dem Haufe 
Balguerie einer» und ben HH. Ardouin, Hubbard und 
Bafitte, ald Unterzeichnern ber SortessUnleibe, anderer: 
feits feinen Spruch erlajfen. Das Haus Balguerie, Gläu— 
biger ber ſpaniſchen Regierung für eine Summe von beis 
nobe 1,200,000 Franken, Hagte auf Beſchlaglegung ber 
für das fpanifche Anleihen bereit liegenden Summen gegen 
die Unternehmer deſſelben, die HH. Arbowin und Konfors 
ten. Diefe wurden zur Einlaſſung angehalten und ber 
baupteten nun Anfangs, der fpanifhen Regierung nichts 
zu fchuiden, und bierauf, daß fie vielmehr ihre Glänbiger 
für beträchtliche Summen wären. Hr. Delapalme, UÜdvo⸗ 
Bat des Königs, hatte in einer vorbergebenden Sitzung 
darauf angetragen, baß ber Gegentheil abgewieſen werden 
möchte , ſich anf Gründe des üffentlihen und Volkerrechts 
ftügend, die e6 Privatperfonen nicht geftatten, mit Beſchlag 
Gelder zu belegen, welde einer fremden Regierung auge: 
hören. Das Tribunal hat diefer Rechtslehre des Staats⸗ 
Unmwalds nicht beigeflimmt und „einer Seits ermägend, 
daß über die Frage in ber Dauptfahe durch die Beiur⸗ 
tbeile, melde tie Einlaſſung verfügt, bereits vorläufig 
erkannt ; überbieß ermägend, daß die Gerichte bei Anwen, 
dung von Mectöprinzipien gegen Inländer, Ausländer 
oder Regierungen, wenn biefe ald bloße Privatperfonen 
kontrabirten, nicht gu unterfuchen baben, welche Folgen 
ihe Uetheil im Auslande nad fi ziehen wird; daß, von 
welcher Beichaffenheit dieſe Folgen auch fenn mögen, fie 
auf ihre Entiheibungen feinen Einfluß hoben bürfen ; daß 
es denjenigen, bie mit fremden Regierungen Eontrapiren, 
aufteht , die Folgen, die baraus entfpringen fünnen, vor 
der zu fehen und zu tragen, und daß die Gefahren, bie 
fie in dieſem Sale laufen, eine billige Aufwägung der Ges 
rinnfte find, bie fie hoffen durften — aus allen biejen 
Motiven verurtbeilt baffelbe bie HH. Ardouin, Hubbard 
und Bafitte, dem Haufe Balguerie, für Rechnung der fpar 
nifden Regierung, das Kapital von 1,140,992 fr. 50€. 
nebſt Zinfen und Koften zu bezablen. 

tallienm 

Rom, dom 7. Jul. Se. Helligfelt haben den Mon 

Äguoe- Antonio Benvenuti zum außerorbentlichen Delegaten 
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der Provinz Darittima und Campagna ernannt. Er fam 
bereitd zu Froſinone an unb erließ nachdrückliche Befehle 
zur Nustilgung der noch bie und da befieheuden Räuber: 
Banden. — Dee k. farbiniihe Botſcafter om h. Stuhle, 
Oraf Barbaroux, iſt wach erhaltenem Urlaub am 5. D. 
nad Tuein abgereist und bat einen Qegationsrarb als Be. 
faäfisträger bier zurüdgelaffen. — Nah einer päbſtlichen 
Dule vom 20. Jumi werden mährend des YJubeljahres 
alle Ablälfe mit Uusnabme jener fufpendirt, melde den 
Bläubigen unentbebrlih, mit befondern frommen Werfen 
verbunden, ober dem Heile ber Verſtordenen gemibmet 
find; dieſe werden in der gebachter Bulle namentlich auf 
gezählt. 
Spanien 

Madrid, vom 24. Juni. Ein öffentliches Blatt gibt 
folgende Motigen über die neue Einrichtu«g ded Schulden, 
Tilgungeweiens in Spanien: „Die ausfhlirßlih zur Ber 
gabung der Tilgungskaffen übermiefenen Einkünfte werden 
von einer vom offenelıhen Sag ganz unabhängigen Kom« 
milfion verwaltet und fließen ihr unmittelbar felbft zu; der 
Schat könnte ſich demnad im Verlegenheit befinden, ebıre 


: wa bie Wirkfamkeit der Kaffe dadurch gehemmt würde, 


Diefe Einkünfte, die ſicherſten des Staats, deren Unihlag, 
vah dem mittleren Ertrage bee fünf nächſten Jahre vor 
ber Revolution von 1820, gemacht worden, find an ber 
Zahl 35 unterſchiediicher Urt, belaufen fick auf 63 Mil. 
Realen und können fi febr vermehren. Die wibtigiten 
find: ter Ertrag aller Bleis Minen des Königreichs, der 
Qurdfilder: Minen von Almadea und ber Rupfer : Minen 
von Riv+ Fioto, zuſammen auf mehe als 15 Mid. fi 
belaufend; die Hälfte des Ertrags ber Schenkungen ber 
Keone und ihrer Zebnten, wenn ſolche durch Ertſchaſt auf 
einen neuen Beſiher übergeben, 3 Mill.; die Hälfte aller 
Moajorate im Erledigung, 2 Mil.; die Hälfte aller erle⸗ 
digten ober zu erlebigenden Romtbureien bei den pier Mir 
litaͤr Orden, 25 Mill. ; das zweijährige Einfommen aller 
erledigten oder zu erlebigenden geiftlihen Würden und 
Pfründen, in Gemäßbeit der Bulle vom 6, Juni 1818, 
6 Mil; das einjährige Einfommen der nämliden WBür: 
ben, wenn man fie nach zweijäbriger Erledigung verleihen 
wird, 6 Mil.; ber Ertrag ber bloßen Pfrünben, ihrer 
Verwaltungen und der Großmelftereien ber vier Militärs 
Drben, 62 Mill.; 20 pat. von dem Einkommen der Ga 
meinden, 5 Mill.; bie Hälfte des Ertrags ber verſchiede⸗ 
nen. Bullen ꝛc., 75 Mid. ꝛc. Außerdent iſt die Kaffe ne 
mit dem @elös aus dem Verkaufe der Keonländereien, ber 
fäkularifirten geiſtlichen &üter ic. begabt, ber wenigſtens 
auf 100 Mid, Nealen veranſchlagt ifl. Hierzu kommt 
noch, baß die Kaffe, da fie feit dem. legten 4. Febrnar gar 
@eine Zahlung zu leifteu: hatte, von allen ipren Einfünf. 


- ten nue ben Betrag ber am 30. Juni verſollenen Innern 
Schuld, ben, fie fo eben berichtigt, audgegeben bat 


— Bom 5. Jul. Vorgeitern erfahre man; die Megie, 
rung babe ofen Behörden Befeble zugeſchickt, Die allererſt 
folgenden Tages um SUhr Abends entfiegelt merben ſog. 
ten. Man Banw ſich wohl vorſtellen, daß dieß yumander, 


# 
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lel Geräten Anlaß gab. Als endlich ber berbängnißvolle 
Augendlick ber Eröffnung dee Depefhen gekomuen war, 
jo betraf die befragte Maßregel lediglich eine Erhöhung 
des Tabofspreifes, die von derjelben Stunde am flatt fand. 
Um Unterſchleif zu verhüten, wollte die Negierung biefe 
Beilimmung an dem nänliden Tag und Stunde in ganz 
Spanien befannt maden. 

— Eine gewiffe Joſephe Serich, des Diebftahls filbe: 
ner Beſtecke angeklagt und übermiefen, iſt beute gehenkt 
worden. Wenn dieſe Hinrichtungsart, an Männern voll 
sogen, Edel erregt, fo erergt fie Sraufen an MWeibern, 

— Ela Individuum, bei welchem man Fenerwaffen fond, 
mwirb vor ein Kriegsgericht geftiellt merden, Bei diefer Ge⸗ 
legenheit murde bekannt gemacht, daß alle Individuen, die 
nicht beſonders ermächtigt waren, Feuerwaffen zu baben, 
die ihrigen innerhalb drei Tagen dem Öefretariat ber 
Polizei Iutendang abliefern ſollten. 

— Der König reift nad den Bädern von Sacedon am 
6.9. M. ab; er wird über Euenca, einem ber traurigften 
und wildeſten Candjtrihe Spaniens geben. Die franzöfi: 
fden Truppen, die Gr. Maj. zur Bedeckung dienen, wer⸗ 
ben genötbigt feyn, während der ganzen Reife zu bivouaquiren, 

— Eine Deputation der Banf San: Carlos bat bie 
Ehre gebabt,adem Könige bie diefe Anftalt betreffenden 
Verhandlungen und Rechnutigen zu überreichen. 

— Der König von Portugal bat die Bank von Liſſa⸗ 
Bon für die Zeit und Dauer von 30 Jahren wieder her⸗ 
geitellt. Diefe Anftalt ſteht unter dem fpezielen Schutz 
©r. Maj. Ein Urtifel ipree Statuten befagt: daß die 
Uftien, wenn gleich fie Unterthanen von Mächten zugehdr 
een follten, mit denen fi) Portugal im Krieg befände, 
unantaftbar find. 

— BZufolge eines Befehls des Königs von Portugal, fols 
len die Intendanten dee Provinzen bie Liften der Wäbler 
für die Eitamento® aufftellen, die fih im Monat Rovems 
ber oder Dezember verfammeln werden. 

®rofbritauniem 
tondon, vom 9. Jul. Konfol. 3Pror. 942, 95. 

— Ein deutſches Blatt fagt: „Nach Privarbriefen and 
London iſt «8 Hrn. Eanning nicht gelungen, das brittis 
ide Kabinet zu vermögen, noch vor dem Schluße dee 
Parlenientsfigungen bie Unabhängigkeit dee Republif Eos 
Iumbia nd wahrſcheinlich auch der von Burnos:apres, 
anzuerfennen. Der Gtaatsratd war über biefen Gegen: 
fand getheilter Meinung: Bord Liverpool, Lord Harrombn, 
die HH. Eanning, Robinfon und Huskifon waren für bie 
Unerkennung; der Kanzler, der Graf Weitmoreland, Lord 
Melville, Eord Bathurſt, der Präfident des geheimen 
 Natbes, Here Peel,. und der Herſog von Wellington 

fimmten für die Vertagung der Frage. Diefer große 
Beſchluß iſt alfo auf 6 bis 7 Monate meiter binausger 
ſchobeu.“ 

— Ein berühmter Schauſpieler in Nenjorf, Hr. Both, 
wurde ben 5. Zuui, mo er als Othello auftrat, während 
bee Vorſtellung verrüdt, ohne daß «6 das Publikum 
merkte, obgleich er öfter ben Eparafter des Mohre, da 


- 


mo er am ernſteſten ſeyn follte, ganz lädherlih nahm mub 
fogar einmal fi mit der Frage an das Publitum men: 
bere: „Run mas fagt Ihr dazu.” Man applauditte 
und fand fein Spiel ganz vorzüglid. Rah dem Theater 
legte er feine Kleidung nicht ab, ergriff unter ver Thüre 
einen andern Schauſpieler, Hrn. Wodebul und fagte ibm 
gang gelajjen, baß er fterben müſſe. Wodehull lief davon, 
der Mohr Hinter ihm bdarein, zum Glück fiel Wodehull 
und Othello ſtürzte über ihn, fo daß jener Zeit gewann, 
fib davon zu machen. Mehrere Freunde eilten berbei, 
entmaffneten ihn und brachten ibn zur Ruhe, Miß Johns 
fon bat jedoch erklärt, daß fie fernerbin nicht geneigt fen, 
bie Desdemona mit Hen. Booth als Othello zu fpielen, 

— Lord Byron's Leiche iſt nun ausgeſtellt. Die ſterb⸗ 
lite Hülle des edlen Dichterö Fam von Miffolungbi in ei» 
ner Jänglihen Kiſte mit vielen Löchern an, die in einer 
180 Gallonen Weingeift Haltenden Tonne eingeſchloſſen 
war. Der Kapftän der Florida mollte bei feinee Anfunft 
in England diefen Weingeijt in's Meer ſchütten, allein die 
Bewunderse Lord Bprous machten einander dieſe Flüſſiz 
feit fireitig, die Pinte davon mit einem Seuverind’or 
(25 Se.) dezablend. Bei dem Tejtamente bes edlen Lords 
fand fig ein Codicill, nah welchem eine junge Venetia- 
nerin, die Lord Bprom zärtlich liebte, 5600 Pf. St. unter 
der Bedingung erhalten folte, Daß fie nie einen Engländer 
beiratde. Die junge Schöne iſt aber inmittels ſelbſt 
geitorben 

— Man ſchreibt aus Malta vom 27. Upril: „Um 
der Küfte von Morea ift eine hieſige Brigg, die Spe— 
ranza, von einem griechiſſchen Schiffe, das von der Res 
gierung dort aufgejlellt war, um fremde Schiffe von dem 
Einlaufen in die oon ben Türken befegten Zeitungen Ro+ 
eon und Modon abzuhalten, auf das miderrechtlichite ger 
plündert und die ganze Mannfhaft, 14 an der Zahl, elens 
diglich ermordet worden. Durch die Thätigfelt des Kapis 


. täus Pedel find 7 der Piraten eingefangen unb nach 


Zante gebracht worden ; da fie aber aber daſelbſt vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden ſollen, fo enthalten mir und 
vor der Hand einer näheren Erzählung des Vorgangs.’ 

— Nah dem Wunſche von Mijtreß Lee, Lord Byrong 
Schweſter, iſt entſchieden worden, daß der edle Dichter 
nicht zu Weftminfter, fondern in ber Abtei Newſteat beis 
geſetzt werten fol. 

— Auf der großen Dper wird Webers Freifhüg 
einftudirt, Der“ Rourier macht blezu die unfeine Ber 
merfung: „Das Suiet biefer Oper it von ächt beutfchem 
Guße, vol Teufelsfpud und Schauerſcenen.“ 

— Die Beide ber Rönigin Tamehamalou, deren am 
8. b. M. zu London erfolgten Tod mir bereitd geſtern ges 
meldet, wird nicht beerdigt. Es iſt Religtonsbrauch bie 
fer Infulaner, das Fleifh von den Gebeinen zu nehmen 
und leftere fodann in Boflbarem Geweben aufjubewahren. 
Der Konig Tamehamaha, ibe Gemahl, wurde durch fie 
felbft von ihrem berannahenden Enbe unterrichtet; fein 
Schmerz über ihren Derluft gränzt an Verzweiflung. Die 


Bürftin wurde in Iprer Kranfpeit durch den Arzt bes, Kö⸗ 
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nigd Sie Heurd Halford und noch brei andern Aerzten 
beforgt. 





Misygelilenm. 

Münden, vom 19. Jull. Mach ungewöhnlich ſchnellem 
Serabfinten des Barometers und einem heißen, fhmülen Tag, 
erſchlen geflern nah 4 Uhr, In Nordweſt, ein großes Gemitter, wel 
ches noͤrdlich vorbeijog. Eine Stunde fpäter zog Im Süden 
ein eben fo beträchtliches worüber, während es bei und nur äfs 
terö etwas regmete und immer ſchwuͤl blieb bei 18° Reaumur. 
A:in plöglid Fam nach Halb 7 Uhr noch ein Gewitter mit 
Wind und flarkem Gebraufe aus Weftnordweit, und brachte elne 
große Menge Hagel, deren erbfen: und hafelnußgroße Hörner 
ſeht oft mit welſchnußgrohen Dageljteinen vereint waren, und 
melde. ſowohl auf ten Seldern als an dem Fenſtern der Stadt 
einen geringen Schaden verurfächten. Heute it bei hänfigem 
Regen das Barometer wieder höher geftiegen ald es geitern ftand, 
— — — — — —— — — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Dienflag: Othello, Oper von Roſſini. 
— — — — 


1318. (3 €) Rüdtritts:Entfageng. 

Bet der Berloofung des Fabrik⸗ und Dekonomie : Gutd ber 
Georg G:fpar Stirner und Comp. ju Schwabe, findet Bein 
Rüdtrirt mehr Statt, und es wird daher Jedermann einge 
loden, ſich zeitig mit Looſen zu verſehen. Der Ziehungsiag wird 
auf den 26. Deebe. d. 6. feſtgeſetzt. 

Died macht hiemit befannt 

Nürnberg, den 24 Junt 1824. 
Die königl. baterifhe Bank. 

In Bezug auf obige Rüdtritts + Eutfagung maden 
die Befiger dieſer Berloofungs , Segenflände, dem verehrlichen 
Publikum noch bekannt, Daß bei jedetmaliger Abnahme und Bes 
sahlung von 10 Looſen «in ı1te6 als Frelloos unentgeldlich ver⸗ 
abfolgt wird. Das Boos koſtet 5 fl. 24 Er. oder 5 Thaler 
ſachſiſch 
Schwabach, den 24. Junl 1824. 

J. E. Stirner und Gomp. 

Zu. diefer waterländifhen Berloofung, melde fi duch ihre 
Solldität und Einrichtung vor allen andern auszeſchnet, und bei 
welcher noch ein fhöner patriorifcher Zweck zu Grunde liegt, find 
in der unterzeichneten Handlung, old Haupt: Agentin für dem 
arkeris, von Morgens 5 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 
6 Uhr ganze Boofe für 5 fl. 24 fl. und Looſe (womit man 
Im günfligen Falle 13,355 fl. 20 fr. gewinnen Bann) für 1fl. 
Reichtwaͤhrung zu Haben. Bel Abnahme und Bahlung von 10 
Roofen wird Das sıte frei abgegeben. Auch kann man ganze 
und 14 Roofe In nahflehend unterzeichneten hiefigen Dandlungen 
haben. Münden, den 3. Zuli 1824 

£ Chriſtlan Augun Erich, 
Eomptolr , Roſenſtraͤſe Nero. 1008. 
Bel Deren J G. Margreltter in der Weinſtraße. 
» 8. A. Ravlza in der Sendlingerftraße. 
» - Fofeph Riedmage Im Thal Petel, 
» 5% B. Blihers Erben in der Loͤwengrube. 
» 5.3 Flunger 
» Gobeann Gabriel Schmidt ( 
* 


Strofr, 
Jofepp Kö vor dem Rarlöthor. 


wu u“ 


j 1400. (36) Giner oder auch zwei Vergoldersgepülfen wir 
den im kuͤrzeſter Zeit in Münden geſucht. Sie koͤnnen auf lange 


— — —— 


Ein der Meuhauſer ' 


Dauer der Conditlon rechnen. Auswärtigen wird 1 Dukaten 
an den Reiſekoſten vergütet. Das Uebrige iſt im Gomptols der 
politifhen Zeitung zu erfragen. “ 


1407. In der Schäflergaffe Rro. 1557, 2ter Etage, vorm 
heraus, ift ela, mit alen Bequemllichkeiten eingerichtete, großes 
Binsmer, mit eigenem Gingange, anf künftige Dult zu bejichen, 
Preis des Tages ı fl. 30 dr 





. MWanzenpdertreibung. 

Die durch allgemeinen Beiſall beſtaͤtigte Nuͤtzlichkelt und Zur 

verläffigkeit nachflehender Schrift: 

Sicre und unteüuglide Mittel und Rezepte, alle 
Wangen, aus Betten, Stühlen, Tiſchen, Schränken und 
überhaupt aus allem und jedem Hausgerätbe, jo wie 
au, aus Stuben, Kammern, Hiufera, Tanbenihiä: 
gen und aus jedem andern Bebältnijje, wenn fie auch 
noch fo lange darin genijlet haben, ganz gewiß 
zu vertreiben, fie zu tödten und ibre Brut 
völlig auszurotten; aud new zu erbauende Hän« 
fer vor einer Fünftig mögliden Unſteckung im Voraus 
fiber zu ſtellen. — Nebit einem Unbange: über die 
fire Dertilgung der Motten. Alles, nad 
vieljäbrigen Derfuhen und Erfahrungen von Hermb« 
ſtädt, Halle, Hohbeimer und Andern, mitger 
theilt. Leipzig in Rommifflon in der Sommerihen 
Buchhandlung. Geheftet, 6 Gr., ober 27 Er. rheinf,. 

hat mich veranlaßt, fo eben eine fünfte, adermals verbefierse 
und vermehrte Auflage derfelben zu veranftalten und fie dem 
Sommerfhen Buchhandlung in Beipzig, in Rommilfiom 
zu geben. Sämtlide Mittel find probat und bedürfen 
aur einer folgfältigen Anwendung. 

Der Herausgeber. 

Dbige Schrift if für beigefeßten Preis duch alle Buchhand⸗ 

lungen zu haben, — In Dünen kann man fie Im der Lim 
dauer’ihem Buchhandlung, bel Herrn Finferlin und bei Deren 
Lentner; In Augsburg in der Wolf'ſchen Buchhandlung; In kandes 
hut bei Hen. Krull und bei Hen. Weber; In Paſſau, bei Sen. 
Pufter ; in Regensburg bei HH. Montag und Welf und in 
Salzburg in der Mayrſchen Buchtaudlung bekommen. 


1385 (3 0) Am Montag den 2. Augufl 1824 und om den 
folgenden Tagen Bormittagd von 9 bid 12 und Nachmittags 
won 2 bis 5 Uhr werden In dem 2. Schloße zu Shieifpeim 
alte Ranapres, Seffel, Tiiche, Käften, Berrftätte mit Meldung, 
Feakersorhängen mebft einigem Zinn und Kupfer dc., gegen gisich 
haare Bezahlung an den Deifbiethenden verſteigert. 


1411. (20) Untergeichneter zelgt plemit an, daß er mit fele 
nen ſchon bekannten Artikeln, ald: Schinden, Pockelfieiſch, Sprd, 
Rinde» und Schmweind » Zungen, Galamis und Zungenwürften, 
nebft mehreren andern Arfißeln, die man gut erhalten hiehet 
bringen konn, die Bünftige Zokobidaft bezieht, Seine Boutik⸗ 


ift ſchon bekannt. 
Michael Loos, aud Mürnbera. 
1410. (30) Im ſchwatzen Adler dahler befinden fi geh 


Reifegelegenpeiten‚die eine über Baljburg, Linz nad Wien, die 
zwelte über Ulm, Stuttgart nah Straßburg. 





Redakteur 3. 3. Sendtuer. MWerlegt von Peter Ppilipp Wolfe Wittive, 


’ 


Deilage zu No, 170, Dienftag den 20. Juli 1824. 


1388. (33) Proftlama 
Uuf Antrag der Rreditorfhaft wird Die unterfertigte Behörde 


Das Haud deö Franz Rämmermaier, gewefenen bürgerlichen Roche, 
No. 392 auf der Einſchüͤtt vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen 
Matifikation an den Meinbletbenden verfleigern, Die Werflelges 
zung wird am 28. d. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Im Gas 
zichtötofale ftatt haben und um 12 Uhr die letzte Umfrage ger 
halten werden. Kaufeliebhaber werden hlezu eingeladen, 

Den 9. Jull 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtaeriht Münden, 

von Gerngroß, Direktor. 
Digl, 


1397. (25) Berfleigerung. 

In der Behanfung Nro 84 an ber Thratinerihmablugers 
Stroße im erſten Stodwerd wird der Ruͤcklaß der verlebten 
Bierbräuers « Tochter Nannete Siefmaler, beſtehend in filbers 
nen Eß- und Koffer: Röffeln, Galsfäfeln, Rosenkrängen mit Sil⸗ 
ber gefaßt, und verſchie denen Kleidungeflücen gegen baare Bar 
sahlung verkauft. 

Bei diefer Berftelgerung wird auch noch ferners dem Striche 
unterworfen: 

Fünf verfchiedene goldene Fingerringe, eine Dofe von ra: 
nat mit’goldenem Reife, 46 Stud Edelfteine, füberne Schnuͤr ⸗ 
und Dalskette, Florſchnalle, aoldreiche Riegel» und Pelzhauden, 
Aleldungen, Lelb+ und Bettwäfce. 

Am 22. def Bormittags 9 Uhr haben demnach die Kin» 
fer im erwähnten Lokale zu erfgeiren. 

Den 12. Zull 1824 
Königl. baler. Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Zeillern. 


1403. Amortifations » Grkenntniß. 
Da fih der unbekannte Inhaber der Urkunden, welche in 
der auf Anrufen der k. Zentral: Staatsfofa am 16. Dechr. v. 
8. erloffenen Ausfhreibung näher bezeichnet wurden, innerhalb 
der vorgefesten fehsmonatiihen Zeit nicht gemeldet, und Die 
Dokumente nicht taggemwiefen hat, fo. werden diefelben hiemit 
für kraftlos erklärt, 
Den 13. Jull 1824. 
Königl. baler. Kreide und Sradtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Rellermann, 





1401. (3a) Bekanatmah ung, 

Am 30. Juli d. Is. Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Macmittags von 2 bis 6 Uhr und den mächlfolgenden Tag in 
den genannten Stunden werden in der Werlaffenichaftsfache des 
Pöniglihen Ober⸗ Dedisinalraths Heren Georg Deggl verſchiede⸗ 
ne Mobtlien, als: Velten, Kanapte, Sefeln, Kleider und Ko— 
mobfäften, Tifh: und Leibwaſch, Binn, Bupfernes und anderes 
Kuͤchengeſchlet ıe. 2c., fo wir auch einire goldemellpren, eine gols 


dene Uhrkette, eime goldene Dofe, mebit verichtedenen Gemälden, 


und ARupferflichen in ber Behaufung Mo. 1615 über 3 Stiegen 
in der Kaufingerflraße an den Meifibietpenden gegen baare Be— 
s.Hlung Öffentlich verfteigert, 

Auch wird am 6. Auguft d Jo. Bormittegs von 9 bis 12 
Uhe und Radmittags von 2 bis 6 Uhr und den nähftfolgenden 


Zagen bie Berftiigerung der Degalihen Bibliothek vorgenommen 
Die Buͤcher find in einem Kataloge , welder fih in den Höhe 
den der Obermedizlualrath Ti. Deggifhen Relikten befindet und 
Jedermann zur Einſicht offen ficht Im alphabetifher Ordnung 
verzelchnet. 
Kaufoliebhaber werden zu dieſen Verſteigerungen eingeladen. 
Den 14. Jull 1824. 
Rönigl. baher. Krela- und Stadt gerlcht Münden, 
v. Geragroß, Direktor, — 
. 





1339. (25) ‚„‚Borlabung 

Gemäß Antrag der Erbtintereſſenten merden hlemit diehenl⸗ 
gen, welche an bie Berlaffenfhafte » Mafia des koͤnigl. Hofftabar 
und Badarztes Dr. Roſenmerll eine Federung noch zu madhen 
haben, vorgeladen, ihre Antprüde binnen 30 Tagen bierert® 
zu liquidiren, auferdeffen ohne weitere Berüdfihtigung nach 
Bage Der Derlofienfchafts: Akten werfügt werden wird. 

Den 2. Juli 1824. 

Röntigl, bater. Rreis: und Stadtgeriht Münden 


von Gerngroß, Direktor. 
⸗ Kellermann. 





1346. (2b Vorltadung. 

Es ergeht hlemit an die unbekannten allenfallſggen Släubi: _ 
ger ded hierorts verftordenen Räshändiers Baſilius Prändtl von 
Wildhaus, Aontens St, Ballen in dr Schweiz, die Auffode⸗ 
rung, binnen 30 Tagen Ihre Auſprüche zu erheben, und gels 
tend zu machen, außerdefleu ohne weitere Berüdfihtigung nech 
Rage der Berlsfienichafts » Akten geeignet verfügt werben wird. 

Den 2. Zul 1824. 
Röuigl. Hater, Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 


von Bernugroß, Direltor. 
Bellermann. 





1358. (2 b) Gdittal«Radbung. 

Dos Vermögen der belden Kiſtlermeiſter SeidPfden Söhne 
von bier, Bernhard Seidl und Mepomuf Seidl, befteht in eis 
nem Aprocentigen Hypothek-Kepftal per 100 fl., und In einem 
Sprocentigen Amts Rapitale per 101 fl. 

Da ſich Nepomuk Seidl bereits wor 21 Jahren in die 
Fremde begab, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt aänzlih unbes 
Bannt geblieben und die Verwandiſchaſt auf Bermbzms: Brrab: 
folgung Deingt, fo wird Nepomuk Seidl, oder feine allenfslfige 
Deecendenz biemit oufgefodert binnen 6 Wochen a dato fid zu 
melden, und die Anfprüce geliend zu maden, auferdem zur 
Auseinanderfegung der Sache gefepliher Ordnung nach geſcheit⸗ 
ten wird, 

Den 2. Jull 1824. 
Rönigl. bater, Areits und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 

Fifder. 





1370. (3 0) Befanntmahung. 
Boom 


Rönig! balter. Kreto- und Stadtgerlcht Fürth 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß unterm heutigen In Toded ⸗ 
Grklärungsfachen gegen 


1) Theodor Stöber, geboren den 18. Februar 1790, Sol⸗ 
= —— dem k. b. chemaligen Zten leichten Inſanterie⸗ 
atalſlon; 


2) Georg Meiſſer, geboren 26. April 1789, Soldat unter 


dem PB. b. Sten leichten Infanterle « Bataillon ; 

3) Johann Höfler, geboren den 8: Mat 1788, Soldat uns 
ter dem E. b. Artillerie: Meaimente ; 

4) Johauu Michael Stökel, geboren den 24. Junt 1790, 
Soldst unter dem k. b. ehemaligen 2ten Dragoner « nun 
2ten Ehtvaurlegers ⸗ Regimente Thurn und Taris; 

5) Zobann Hiltel, geboren 24. Dftober 1788, Soldat unter 
dem ®. b. 13ten Rinien : Infanterie » Regimente; 

6) Ghbrlſtobh Seitz, geboren den 21. März 1789, Soldat 
unter dem k. db. Armee - Fuhrmelen : Bateillon ; 

7) Michael Sieder, geboren den 9, Mai 1788, Soldat um 
tee dem £. b. 1Öten Biniens Infanterie « Regimente; 

8) Johann Hättner, geboren den 12. März 1783, Soldat 
unter demfelben Regimente; 

9) Johann Sebaflian Ehrmann, geboren den 5, Mär; 1788, 
Soldat unter bemfelben Regimente; 

10) Johenn Neu, geboren den 4. Mai 1784, Soldat unter 
dem 8. b. vormaligen 4ten jezt Öten Ghpevaurlegerd: Res 
pimente; 

13) Konrad Horn, geboren den 25. Auguft 1790, Soldat 
unter dem & b. Uilten Binlen: Infanterie » Regimente ; 
12) Jatob Foͤſeke, geboren Den 30. September 1790, Sol 
dat unter dem E. 6. 13ten Rinlen + Infanterie » Regimente ; 

+5) Andreas Buche, geboren den 30. September 1786, Sol 
dat unter dem k. b. ehemaligen Stem leichten nfanteries 
Bataillon. 

Saͤmmtliche vocbefhriebene Soldaten find im Jahre 1812 
mit der k. b. Arınee in Den ruffiihen Feldzug gesogen und theils 
tur demfelben Jahre, theild im Januar 1815, ald vermißt im 
Abgang gefhrieben worden. 

14) Gilfabetha Seitz, ungeſoͤhr 42 Jahre alt, welche ſich vor 
circa 27 Jahren von Nürnberg aus, wo fie in Dlenſten 
fand, nah Wien begeben, und ſeltdem kelne Nachricht 
von fih gegeben bat; 

15) Johan Bernhard Goß, 40 Jahre alt, der vor 22 Jah ⸗ 
ren alt Voͤckergeſell nach Berlin ſich begab, von da ſelt 
16 bis 17 Jahren Peine Rachticht mehr gab; 

16) Bsibara Katharina Dorothea Greiner, geboren ben 21. 
Februar 1779, welche vor 25 bis 24 Jahren von Bien 
aus, dad Beptemal Nachricht gab; 

17) Margaretha Epriftina Hartung, melde felt 40 Jahren 
Jahren von hier ſich entfernte, und ſeitdem alle Rachrich⸗ 
ten fehlen; 

18) Braͤunle Rindskopf, ungefähr 48 bi6 50 Jahre alt, melde 
im Jahr 1808 von Regensburg, wo fie im Dienſte fland, 
ſich entfernte, und feltbem keine Nachricht gab; 

19) Zohan Michael Auer, geboren den 6. Dezember 1789, 
weicher im Jahre 1804 als königl. preuß. Soldat mit 
feinem Regiment von Ansbach aus, gegen Balrcuth mars 
ichitte, jeitdem alle Nachtichten von Ihm fehlen; 

20) Michael Wilgelm Gernboach, von weichem feit einigen 40 
Jahren ale Nachrichten fehlen, und in den flebensiger 
Jahren mit den heſſiſchen Truppen nah Amerika gegans 
gen iſt; 

21) Zohann Guͤntherman, geboren den 21. März 1780, wel⸗ 
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Ger vor umgeläpe 16 Jahren als Gürtlergefslle in die 
Fremde ging, in denfelben Fahren zu Jena in Arbeit 
fand , ſeltdem aber Beine Machricht von fi nab; 

22) Friedtich Höfer, geboren den 14. Apell 1785 BDicfer 
ging Im Fahre 1805 mit den Pönigl. preufifchen HYufas 
ren ols Gemeiner von Ansbach aus, mit nah Prruffen, und 
locht noch als preußifcher Hufar mit In der Schlacht von 

Sylau, feitdem ale Nachtichten von ihm fehler; 

23) Johann Andreas Felertag, ungefühe 41 Jahre alt, ging 
vor 21 Jahren als Gürtlergefelle in die Fremde nah Res 
geneburg, und ließ fih nach gang kurzem Aufenthalte dort: 
felbft, von panlſchen Werbern anwerben, feltdem alle Rad: 
reiten von ihre fehlen; 

das Getenataiß erlaffen, uad am Das Gerichtabrett iſt affigirt 
worden. 
Bürth, den 2. Jull 1824. 
Schr. won Wulffen, Direktor. 
Säligel 


1406. Befanntmaodung. 
Auf den gemeinfhaftihen Antrag der Gläubiger drb biefigen 





buͤrgerl. Bierbräuers, Zaver Gfchlößl, wird deſſen nachbefchrieder 


ned Anmwelen hlemit zum Öffentlichen Verkaufe aufgemorfen. 
Daſſelde beſteht aus der bier mitten in der Stadt fituirten 
Bräuerei mit Haus, Keller, Pferd: und Kuüͤhſtall, Getreldſtadl 
und Stellungen, bann der reelen Bräuerägerehtfame und dem 
Sudwerk im Gomunbräuhaufe, einem Gärthen und 6 Tagwerk 
Iudeigener Wleſe. Ferners ift dabei 44, Zeheut aus 322 Tagwerk 
Ardern in den Steuerdiſtrikten Laugengeisling und Reichenfirchen. 
Gndlih der halbe Hrilmaie und halbe Gerbl Hof gu Altenerding 
eilt Wohnhaus, Stall, Waldhaus, dann Stadl und Brunen, 
mebft Garten, dann 86 Tagm. 49 Dez. Feld, 
5%, Zagw, Wieſen, 
12 Togw. 90 De. Looewleſe, 
7 Tagw. Gemeindethelle und einem Holzanthell im fogenannten 
Schlagberg. s 
Ale diejenigen, welche Diefes Anweſen Im Ganzen oder theik 
weiſe zu Baufen gedenken, werden hlemlt aufgefodert, ihre aDen: 
fıllfige Angebothe bei der auf Montag den 2. Auguſt d. Is. 
angefepten Rommifflon im bieffeitiger Rordei zu Protokoll gu 
geben und die Ratifitstlon der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Fremde, oder dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich mit 
jegalen Dermögend + Beugniflen aut zuwelſen. 
Beſchloſſen den 12. Jull 1824. 
Königl. bater. Landgeriht Erding. 
Graf Rerchenfeld. 


1392. Berfleigerung. ’ 
Da ſich auf zwelmallge Verkaufs: Ausfhreibung des jure 
delendi erworbenen Mittermaierhofes zu Meicherflorf ein Aaͤu ⸗ 
fer nicht hervorgethan hat, fo wird dieſes Hofgut belehend ans 
den Wohn» und Dekonomie: Gebäuden mit Garten ad 3 Tags 
wert 07 Desimal , dann aus 124 Tagwerk 37 Destmal, Acdern, 
Wieſen, Waldungen und Dedgründen, zum brittenmale feige: 
boten, und auf Dienftag den 27tem dieſes Monats Berkaufs: 
Termin beitimmt, 

Der Berkauf asfchleht nah dem Sinne einer hoͤchſten Re 
glerungs :Entfchliefung vom Zten dich mit ewigen Meterfhafıs: 
Friſten oder in unbelaftetem frei eigenen Gutszuſtaude. 
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Raufstuftige Haben fih am obenbefogten Tage hierortd einzu, 
finden, ‘Den 8ten Juli 1824, 
Könialihes Rentamt Moosburg. 
Rummer, k. Rentbeamter. 


1364. (36) Da der unterm 1. Zunt abaefhloffene Blefe 
rungs:Afkord über 100 zweimännige wollene Deden die ollers 
böcite Genehmigung nit erhielt, fo wird über diefe Lieferung 
Pünftigen Dienstag am 17. Auduft Bormittags 11 Uht In ber 
Rechrungskanzlei des Bataillons wiederholt eine Berfleigerun 
abgehalten, welches man mit dem Anhang befannt macht, da 
nur Inländifhe Gewerbsberechtigte Tuchmochtt, Roderer und Far 
brißanten über Ihre Bieferungsfähigkeit verfehen, dann Arbeits 
bausfommiffionen zum Striche zugelaſſen werden. 

Straubing, am 7. Juli 1824. 


Des 
Königl. 2ten Jäger: Batalllons (Delonomim 
Rommiffion.) 
Rech, Hauptmann. 
Arnold, Drmft. 


1591. Nullitäts: Erklärung. 

Da auf das unterm 13. Dreember vorigen Jahrd erlaffene 
Amortifariond« Edikt, der unbekannte Jahaber der Schuld » und 
Pandverfhreibung, welche von koͤniglichen Bandgerichte Gräfen« 
berg unterm 17. Jäner 1817 über ein von den Konrad und 
Margareth Befchererifhen Eheleuten zu Neunlirden am Brand 
der Frelfrau Ppilippine von Holz, jet zu Stuttgart fchuldendes 
R:pital zu 500fl., ausgeftellt wurde, fi innerhalb der gefepten 
ſecho Monate nicht gemeldet, fo wird derfelbe daher in Kraft dies 
ſes als vollkommen ungültig und fraftlod erklärt. 

Au 1. Zuli 1824. 
Röniglihes Landgericht Öräfenberg, 
im DObermaintreife. . 
von Wächter, Aſſeſſor. 





1390. Edittalladung. 

Da die Anverwandten des felt dem ruffiichen Feldzuge vers 
mißten Jofepp Dunmwieler, %4 Bauernsfohn vom Obereſchlbach d. 
®., und ehemaligen Gemeinen beim k. b. Sten Rinlensnionterles 
Regimente, auf die Berfhollenpeits «Erklärung deſſelben gedruns 
gen haben, fo ergeht am denfelben, oder feine allenfallige Des: 
eendenten, die Radung, binnen 3 Monaten Nachticht von feinem 
Leben und Aufentgalt zu geben, außerdefien derfeibe für verfchollen 
erklärt und fein Vermögen gegen Gaution an die naͤchſten Ders 
wandten defielben verabfolgt würde. 

Den 22. Juni 1824. 
Königlich baler. Landgeriht Eggenfelden. 
Haufer, Affeffor. 


1386. Belanntmadhung 

Nachdem am 30. Junt d. J. vorgenommenen fruchtlofen 
Berkaufsverfahe wird hiemit wiederholt das den Kreditoren übers 
laffene Armefen dea ehemaligen Handelimannes Michael Greiderer 
junior ouf deren Andringen zum üffentlihen Werkaufe ausge 
fprieben un d deßhalb Tagsfahrt 
* — anf Dienſtag den 17. Auguſt 1824 
angefett- 





Das Anweſen beftehet aud einem Zgädigen any gemanerten 
ludelgenen Haufe auf dem Mar-Jofephöplage zu Rofenbeim, fammt 
realer Handelögerechtigkeit, ferner einen Waarenlager und Laden 
auf dem Ludmigeplage dafelbft, zufammen auf 12,650 fl 1 Er. 
gerlchtlich eingefchäßt. 

Kaufslichhaber können demnech anbefogten Tage hierorts ihre 
Raufgebote angeben, Fremde werden jedoch nur mit legalen Zeug: 
niffen über Befig undZohlungsfähigkeit ur Steigerung zugelaſſen. 

Diefe dauert von Morgens 8 bis Mittag 12 Uhr, worauf 
noch denfelben Tag die Erklaͤrung der Gläubiger über Annahme 
des Meiftgebothes erfolgen wird, 

Rofenheim den 1. Jull 1824. 
Röniglihes Landgericht Rofenpeim. 
Aegrot, direct, 
Bartſch. 





1344. (3 6) Betanntmadung. 

Diejenigen, welbe Foderungen sum Zwecke des Eintrages 
In das Hypothekenbuch bei dem unterfertigten Landgerichte ala 
Hypotheke namte anzumelden haben, werden zur baldigen fragli: 
hen Anmeldung um fo mehr aufgefodert, als das zu lange Ber, 
zoͤgern mit den Anmeldungen bis zum Berlauf des gefeglichen 
Anmeldungs- Termins, d. i. bi zum 4. Funt 1875 dem hieſi⸗ 
gen Hypothekenamte einen zw großen Gerfchältd: Drang erregt, 
und jede bis zum Ginführungs: Termin (bis 1. Juni 1825) uns 
terlaffene Anmeldung dem in dem Hypotheken⸗ Gelege $. 25 und 
26 und in dem Gefege über die Einführung des Hypotheken⸗ 
Geſetzes $. 9 und $. 11 ausgefprodenen Machtheile unterliegt. 

Aktum den 26. Juni 1824. 
König. baler. Landgeriht Wafferburg am Inn 
als Hppotbhelen: Amt. 
Freiherr von Dit, Randgerichts, Berwefer. 


996 (3 «) Borladung. 

Grorg Helm, Bauernfohn von Thüngbadh, entfernte ſich bes 
reits vor 45 Jahren aus feinem Geburtdorte, und man hat bie⸗ 
ber von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod Beine Nachricht er 

Iten. 
” Auf Antrag deſſen Anverwandten nun wird gebachter Georg 
Helm oder deſſen allenfallfige Erden ediktaliter vorgeladen, fih 
binnen einem halben Jahre 
bei der unterzelchneten Behoͤrde anzumelden, als außerdem def« 
fen Vermögen, beftebend im 400 fl. feinen nädften Anverwand- 
ten gegen Sicherheltölelftung zur einftwiligen Nutzuleßung bins 
ausgegeden werden wird, 
Gremödorf, den 3, Mal 1824. 
Königl. Bandgeriht, Hochſtadt. 
Bauer. 








1177. 6 €) Gdhittalladung. 
Auf dem ehemaligen Bittrich+ Regelhaufe dahler find fol 

gende ältere Ewiggeld : Rapitallen vorgetragen : 
a) ı Pfund Pfenning dem Maglſter Ernft Bitteih, Pfarrer 
zu U. 2. Frau, um 20 Pfund Pfenning, Zinszeit Gt. 
Georgi, nah Hauptdrief de dato Freitag vor Mathias 


1468; 
b) 10 fl. am 200 fl. Kapital Dem Dans Roldier des Rathe 
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dahler; Zinszelt Pfinaften, nah Hauptbrief vom 25. Juni 
1590 und Wilbrief vom 6. Februut 1596. 

Da das Bitttich-Kloſter von dem Staate ohne Emigaeld» 
Verbindlichkeit verkauft wurde, die Bilten der erwähnten Kapl 
talien aber feit vielen Jahren nit in Anfpruh genommen, und 
nicht entrichtet wurden, fo wird hlemit auf Anrufen des koͤnigl· 
Fiuanzfiskalats der unbekannte Jahaber der Ewiggeldbrieſe aufs 
gefodert, die Haupt» und Traneportbriefe gedachter Rapitalien 
binnen fechs Monaten a dato hlerorts vorgumelfen, außerdem Die 
angeführten Poſten als verweißt erklärt und dem koͤnigl. Flo⸗ 
tus adjudicirt werden. 

Den 4. uni 1824. 
König. baler. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
v. Gerngrof, Diceltor, 
v. Hahn. 





1395: (50) Betanntmadung. 

Auf Anrufen der Gläubiger, wird das in der blauen Sektion 
der BVorftadt Au fituirte Haus Neo. 92, dem Öffentlichen Ber 
taufe, salva ratificatione creditorum, ausgeboten, und zu dem 
Ende auf 12. Auguft Termin anberaumt, mo Kaufsliebhaber 
ihre Angebothe bei unterfertigtem Gerichte von 9 — 12 Uhe 
Vormittags zu Protoktll geben und bis dahin Die Berkaufs: 
Dpjekte In Augenfdein nehmen können. 

Das Anweien beſteht aus einem gemauerten zwelgaͤdigen, 
mit Schladeln gedeckten, Wohnhaufe und einem eingädigen, eben 
{106 mit Schindeln gededten Anbau, und einer Hol» Schupfe, 
einem Rrautgarten von 1064 Quadrat» Schuhen. 

Das Anweſen it zum koͤnlgl. Landrentamt Münden erbrech⸗ 
tig, mit Maierſchaft grundbar und reicht dahin jährlich 

Häuferfteuer . . . ı fl. 42 kt — di. 
Stift * * * . * —_- 43 — 
Malerſchaftefti — 40 ⸗ — ⸗» 
Die Schaͤtzung des geſammten Anweſens beträgt 1070 fl. 
Münden am 10. Zull 1824. 
Königlihes Bandgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





1402 (3.«) Befonntmadung. 

Zufolge hoͤchſter Eatſchlleßung der königlichen Reglerung des 
farkreifed, Kammer der Finangen, vom 27. vorigen Monats 
if das unterzeichnete koͤnlgl. Ren'amt angemiefen, das dem aller: 
voͤchſteu Aerar gehörige Alglhaus im Markte Schellenberg nach 
Vorichtiſt der Berordnung vom 30. September 1811 gu vers» 

ern. 

— man dleſes zur Öffentlichen Keuntalß bringt, wird zus 
gleich bemerkt, daß dieſes dur chaus gemauerte, mit einem Schin⸗ 
deldache verfehene Haus, welches am der nah Salzburg führ 
renden Straße ſeht vortheilpaft gelegen ift, zur ebener Gcde 3 
heizbare Zimmer und eine Rammer, dann zwei Rüden und 
eine Holzlege, über eine Stiege aber vier heisbare Zimmer, eine 
Kammer und eine Rüde fammt einer Speife enthält. 

Zur Berftelgerung bat man auf Samttog den 14. Auguft 
h. 3. im Lokale des uoterzelchntten Amts von früh 9 bis 12 
Uhr Kemmiſſion angefrät, mogu KRaufsluflige eingeladen werden, 

Am, ı2. Juli 1824 
Königlichen Rentamt Berhtesgaden. 
von Michael 


1018. (3 €) Borladung. 

Sodann Pingel, Bürgers: Schn von Hoͤchſtadt, entfernte fi 
bereits vor 40 Jahren aus feinem Geburtsort, und man hat bis: 
ber von deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod, Beine Nachricht 
erhalten, 

Auf Antrag defien Anverwandten nun wird gedadhter Johann 
Ringel, oder deffen allenfollige Erben, anmit ediktaliter vorge 
laden, ſich . 

binnen einem halben Jahre 
vor der unterfertigten Behörde zu melden, als aufferdem deſſen 
Bermögen, beftebend In 451 fl. 41/4 Pr, feinen näditen Anver 
wandten, grgen Sicherheitoleiſtung zur einftweiligen Rutznießung, 
binausgegeben mird, = 
Gremödorf den 12. Mai 1824. 
König. Randgeriht Höchſt adt. 
Bauer, Landriäter. 


1196 (3 ©) Betanntmadung. 

Das ehemallg Hohfürflih paffautihe Probflgerit von dir 
Inntrüde, hat bei der ehemaligen fürfilichen Aerarial:Roffe, für 
den Sofeph Schmidbrufer, ehemaligen Innprobftgerichtlihen Pus 
pilen 450 fl. Gapital angelegt, worüber die Ddligation vom 15. 
Febtuar 1801 von genannter Caſſa ausgeftelt iſt. 

Da feit diefer geraumen Zeit Niemand Auſpeüche hierauf ges 
macht Hat, auch hlecorts die Eigentümer derfelben nicht bekannt 
find, fo werden hiemit, alle Diejenigen, welche auf Diefe Obliga⸗ 
tion aus was Immer für elnem Titel rechtliche Anfprüde machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert, folde binnen einer zerflörlichen 
Felt von fehs Monaten bei unterfertigtem Getichte um fe ges 
wiff:e anzumelden und die Anſpruͤche redhtsgenügend nachzuwelſen, 
old mach Umfluß diefes Termines dieſe Obligation ald bertenlofs 
Sade erklärt und old ſolche dem königlichen Fiskus eingeräumt 
werden würde. Paffau, den 2. Juni 1824. 

Königl, baler. Krete- und Stadtgeridt Paffan. 
Georg von Maper, Direktor und Hofrath. 
Stöger. 


1405. Auf kommende Dult, und längere Zeit, fucht man 
ıhnige Herren gu bedienen. Auskunft erfährt mon la der Herzogs 
ES pitalgoffe über 2 Siegen rüdwärıs Nro. 1154. 


1393. (26) Ga ih in einer der fhönften Hauptflraßen der 
hiefigen Reſidenz eine ſeht ſchoͤre Wohnung von 6 Zimmern, 
mit allen übrigen Bequemlichkeiten auf fommendes Ziel Michaell 
genen einen jährlihen Mieihsind von 340 fl gu besichen; das 
Nähere iſt im Gomtoir der politiſchen Zeitung zu erhalten. 


1308.(26) In dem Haufe Nro. 108, in Der Welnſtraße, 
find 3 Zimmer zu verſtiften; auch wirden fie einzeln abgegeben. 
Der Eingang iſt im Landfhaftsgäßcen. 


1353. (36) Künftiges Biel Jakobl kann bel einer Meinen 
Landölonomle eine erfohene Dirne gegen hinlänglihe Legitima 
tion über ihre Sittlichkeit Auſnahme finden. D. Ue. 

1337. (40) Meben dem vormaligen Zwribrüden. Garten, 
In der Königefteoße Nro. 407, if am Ziel Michaelt zu ebener 
Grde ein ſchoͤnes Quartier, entweder gang oder thellmeife, zu 


beziehen, 
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Deutf-hland. 

Baden. Karliseube, vom 13. Juli. Das ges 
firige großberzoglihe Staats- und Regierungsblatt ents 
hält eine Bekanntmachung des Minifteriums des Inneren, 
Da die Auswanderung diesfeitiger Untertbanen nad Bra» 
filien unbedingt verboten iſt. 

Frankreich. 

Paris, vom 15. Jul. Konſol. sProz. 99 dr. 35 €. 
—— Der Moniteur erklärt die vom Journal des Des 
bats gegebene Nachricht, daß der Herzog de laChatre ges 
gen bad Rentengefep geftimmt babe, für ungegründet. 

— Die Paiestammer ernannte am 10, Juli eine 
KRommiffion zue Prüfung des ©efepeseutwurfs über Die 
KRommunalmege, vernahm den jäheligen Bericht über bie 


Lage der Umortifationsdaffe und begann die Crörterung 


des Entmwurfes über bie religiöfen weiblichen Gemeinftafs 
ten. Die H9. v. Doubeauoille, vd. Marcelus und ber 
Weinifter des Innern ſprachen für, Graf Simeon gegeu 
nnd Hr. Rain über denfelben, 

— Man zählt in Frankreich feit 1792 im Ganzen 149 
Miniſter, nemlid 16 Minifter der allgemeinen Polizei, 
22 ber Juſtiz, 25 ber ausmärtigen Ungelegenbeiten, 24 
Des Innern, 26 des Kriegaweſens, 18 des Seewwefend, 
15 der Finanzen und 3 des königl. Haufes. Dazu kom⸗ 
smen 2 Rults, 1 Handels. unb mehrere andere Miniſter, 
fo daß es im Ganzen 160 find. 

— Dan zählt in Paris 12, in ben Departements 15 
flepende Theater, wozu 70 mwandernde Truppen kommen, 
Die in dem übrigen größern Orten jpielen. Die Zahl ber 
Schaufpieler und Schauſpielerinen it 3000, bie der dras 
matifchen Schriftfleler 373, der Romponijten 62. Die 
Dofpitäler erhalten den zehnten Theil der Theater- Einnahme 

Spanien. 

Nah Berlchteu aus Madeib vom 6. Zuli war der 
König mit feiner Gemaplin Tags vorber nad dem Ger 
furndbeunnen von Sacedon abgereift. Die Jufanten blieben 
zu Madrid. 

— Die Mabeider Zeitung gibt wieder Nachrichten aus 
Amerika. Cin von Guapaquil in 118 Tagen zu Ulgezir 
ras eingelauferes Schiff brachte die Beftätigung von Bor 
livars Niederlagen ; er füchte mit den Trümmern feines 
Deered die Wälder zu gewinnen; bie köuigliben Teuppen 
waren gut equipire unb Doll Eifer.” — Der Kommandant 
ber fpanifben Station bei ber Havannah berichtete unterm 
27. Mai, die Feindſeligkeiten zwiſchen ber Stadt Verocruz 
sınd dem Kort ©t. Juan de Udoa hätten am 7. Mai aufs 
wehdrt: bie Generale Guadeloupe, Vittgeia und Gantang 


befänden fi au Jalapa, um dort, getrennt von ben übtl« 
gen Provinzen, einen befondern Kongreß zu bilden, und 
zwiſchen den Küftenprovinzen und ben Spaniern, welche 
noch das Fort San Juan de Uloa bejept halten, bie 


‚Kommunikation berzuftelen. — Der fpaniiche Kouful zu 


Bofton fohreibt dem Staatdfefretair Grafen Dfalia, daß 
nah Uusfage eines von der chilifchen Küfte gefommenen 
nordbamerifanifhen Kauffahrers, eine (vermutblich von Chi⸗ 
loe ausgelaufene) könlgliche Eppedition Valdivia erobert 
babe. 
Grofbrittanienm 

London, den 9. Juli. Unſere Blätter find feit eis 
nigen Tagen aufferordentlih mager und arm an Neuig— 
keiten. Sie ſtellen fortwährend über die In Frage ftehens 
den Truppenjendungen mach Portugal Betrachtungen an, 
Bugleih enthalten fie Auszüge aus den fübamerifaniihen 
Zeitungen, welche bemeifen ſollen, baß die von der ſpani⸗ 
fen Regisrung befannt gemachten Berichte über die ans 
gebliche geoße Niederlage der Republifaner ſeht übertrier 
ben find und Daß ib die Vortheile der Rovaliſten auf 
die Ermwerbung von Eallao und Lima, welche beide Pläpe 
nur duch Derrätperei ihrer Öarnifonen übergegangen find, 
befchränßen. 

— Dom 10. Zul. Konſol. 3Proz. 055. 

— Die Sun fohreibt: „Graf Münjter ıjt, wie man 
hört, nad Deutſchland gereiit, um die nöthigen Anftalten 
sur Auseäftung und Eiuſchiffung der nad Portugal bes 
Himmeten bannöverfhen Truppen zu treffen. SKapitain 
Doung inſpizirt in diefem Augenblide zu Deptford die 
dazu beitimmten Tranſportſchiffe. Ginige unjerer Kollegen 
baben behauptet, England mwerde die Koften der ganzen 
Erpebition tragen; dies iſt ireig, dee Liſſaboner Hof über 
aimmt file.’ 

— Der Globe und Traveller will willen, die als 
lirten Mächte würden ſich nächſtens in einer gemeinſamen 
Rote über die Lage Portugals und über ipre Wünſche ers 
£lären, Ulem, was dem Frieden von Europa flören könn— 
te, zuporzufommen. Gngland, ala Portugals ältefier 
Bundesgenojje, werde zuerft Truppen ſchicken, aber alle 
Mächte veeiprächen, falls diefe nicht binreizten, auf Ber 
gehren des Königs von Portugal gleidfals Hülfstruppen 
au ftellen. 

— Bir erbalten durch den Profeſſor Simonoff, die 
vor einigen Sabren auf Befehl feines Monarchen eine 
Reife um die Welt antrat, folgende Nachrichten von Neu⸗ 
Holland (Auſtralien) und mamentlid von der Stadt Sid⸗ 
nep, der Hauptſtadt Diefer dem Guropäer noch fo wenig 
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Befannten großen Infel, welche um fo mehr Staunen er, 
werden müſſen, als biefe im einer ungebeueren Üntfer: 
nung von Europa gelegene Kolonie erjt vor 36 Jahren 
angelegt wurde und binnen diefer Zeit zu einer ſolchen 
Hche von Kultur geftiegen iſt. 

Die Stadt Didney, die Hauptitadt der englischen Der 
brecherfolonie, murde im Gubre 1788 durch den Kapitain 
Poilips, eriten Gouperneur dieſes Landes, gegründet, wel⸗ 
cbem er den Namen „Neu: Süd» Wallis” (New South 
Walee) gab. Sie darf fi jezt mit den ſchönſten Städ— 
ten Europa's vergleihen. Die Straßen find gerade und 
breit, die Häuſer ſchön und folide, Kirchen, &pitäler, 
Tbester, Magazine, fehöne Gärten, mohlbebaute Felder: 
Alles Fündigt eine Induftrie ou. Der Ackerbau, der Hım 
del, der Woblitaud dieſer Kolonie erfreuen ſich ber ber 
ften Fortſchritte. Ule dieſe verfwiedenen Zweige baben 
vorzüglid unter der Dermaltung des Gouverneurs Macs 
quarie, bedeutend zugenommen. Cr hat Spitäler, Kaſer⸗ 
nen, Gefangniſſe, Urbeitöhäufer erbauen lafen und mehr 
rere Fabriken und Schulen errichtet, im denen die finder 
sieben bem Lefen, Schreiben und Rechnen aub noch in 
ben Grundſätzen ber Religien und Moral, und in mehre, 
ren Handwerfen und Künſten unterrichtet werden. Schon 
fegeln die Schiffe, mit den Erzeugniffen des Landes bes 
frachtet, nach Ehina und den beiden Indien bimüber. Die 
Wirkungen diefer Thätigfeit und Induftrie zeigen fich bes 
reits in dem Woblitande des großten Tbeiles der Eins 
wohner, von benen viele nicht zu den Deportirten gezählt 
werden dürfen, fondern ſich aus SprPulation ticdergelafe 
fen baden. Dadurb ift auch Hier eine Klaſſe ſehr ach 
tungsmwertber Dürger entjtanden. Die Verbrecher, melde 
ibre Strafzeit ausgejtanden baben, fo mie ihre Kinder, 
verbinden fib nach und nach mit jenen, wodurch bie Zahl 
der rechtichaffenen Leute immer größer wird. 

Die Regierung bat fat das Unmögliche getban, die 
Cingebornen dieſes Landes zabın zu maden: aber alle 
itre Verſuche And ihnen bisher mißlungen. Bekanntlich 
zeigt fib unter den Urbemobnern Meubollands eine große 
DBerjcbiedenbeit, Die Bewobner der Weitküfte find fchmars, 
wie bie Neger in Ufrika; Die Bewohner der öſtlichen Küfte 
baben die Negerfarbe von dem Schmutze. Beide leben 
ſehr arm. Die Bewohner des Innern fommen den Affen 
näser und geben Bewelje einer gänzlichen Stumpfbelt und 
:tbierifchen Robheit. Mile diefe Völker Iriden an einer bößr 
artigen Hautfranfpeit. Doch fangen fie nad und nad 
on, felbft gegen ihren Willen, die Wohlthaten der Ciois 
liſation zu fühlen, Einige davon haben feit Kurzem ihre 
Kinder nah Sidney In die Schulen geſchickt, melde man 
ausdrücklich für fie errichtet hat. Ihre Fortſchritte fcheir 
nen den Eltern Vergnügen zu machen, ja, fie find 
ſelbſt eitel barauf; aber ihnen jelbft it es burband uns 
möglich, auf ihe müßige® und berumirrendes Leden in 
ben Wäldern, mo fie obne Feuer, ohne beſtimmten Wotns 
Ort, mehr tbierifh als menſallch, fib aufbalten, Verzicht 
zu leiſten. 

Dei allem dem find diefe Völker fehr friedfertig und em 


Tauben ſich mie bie geringite Beindfeligkeiten gegen bie 


Europäer, Ich wohnte einige Zeit während meines Aufs 
enthaltes zu Port Jackſon, unter einem Zelte, auf der 
anderen Seite der Bucht, der Stadt gegenüber, nicht 
fern von dem Walde, in welchem fib ein Stamm bie: 
fer Wilden befand. Ich ging mehrere Male unbewaff 
net in Ihre große Derfammlungen und obzleib fie 
fämmtlih betrunfen waren, fo babe Ih doch niemals 
die geringfle Beleidigung oder irgend ein anderes femd+ 
liches Derfaheen von ihnen zu erbulden gehabt. Deß⸗ 
halb auch refpectiren die Engländer ihre Freiheit und 
thun ihnen fo viel Gutes, ale nur immer im ihren Keäf, 
ten flieht. — Die Eingebornen bringen den Ertrag ihrer 
Jagd und ibres Fiſchfanges zur Stadt und vertaufchen ibır 
gegen Wein, den fie leidenfbaftlih lieben. Uber ich rede 
bier nur von den Dolisitämmen,, welche die Umgebung 
von Ports Zacfon bemohnen ; denn was diejenigen im 
Innern des bandes betrifft, fo bat man mir verfichert, daß 
fie Menſchenfteſſer jenen und oft Koloniften überfallen, 
welche ſich am Fuße ber Plauen Gebirge angefiedelt baten. 

— Kurzlid wurde ber geologiſchen Gocietät zu Edin⸗ 
burg von ihrem Praftenten, Hrn. Buckland, eine Nachricht 
über ein großes foſſtles eidechfenartiged Thier mitgetheilt, 
das man zu Stonesfteld bei Orford gefunden. Nach der Ber 
ſchaffenbeit der einzelnen Knochen, die noch nicht zu einem 
Skelett zufammenpaffen, gebören fle einem Thiere and 
der Ordnung der Saurier oder Eidechſen an. Mac ber 
Proportion des größten Eremplard von foffilen Schenkel: 
Knochen zu urtbeilen, verglichen mit dem Schenkelknochen 
einer gewöhnlichen Eidechſe, müßte man annebmen, daß 
jenes Thier über vierzig Fuß lang und fichen Fuß 
bo gemelen märe; meßbalb Hr. DB. ihm. au ben Ras 
men Degalofaurıs gegeren bat. 

— Der Straßenpflaiterung febt in England eine Res 
volution bevor. Ein Schottläuter, Namens Hamberts, 
ber fchon mebeere Landſtraßen angelegt bat, räth nemlich 
an: das Straßenpflajter in den Städten aufzureißen, die 
Granitfteine zu grobem Kies zu zerfchlagen, biefen mit 
großen ſchweren Walzen in das aufgefchüttete Bert der 
Straßen, beinabe fo ſeſt, als ob fle eingemauert wären, 
gleihfam einrammen und zulegt mit einem von Ihm ange 
gebenen Cement übergießen au laffen. Auf einer fo ges 
bauten Straße fol weder Staub noch Kotb entitehen und 
auch die Koften folen nicht allzuboch ausfallen, weil vie 
Plaiterfteine ſchon an Ort und Stelle vorbanden find 
und durch Dampfınafhinen in Stüde zerfdlagen werben 
können, Der Erfinder dieſer Methode bat Darüber ein 
Patent genommen und macht von diefem ueuen Straßen: 
Dan in Harcourts Street bereits einen Probeverfub. 

Dsmannifdhes Reid. 

Der Telegrapb, eine zu Miffolungbi- wöchentlich 
einmal erfcheinende Zeitung; enthieltin feiner zweiten Mırms 
mer vom 27. März Folgendes: „Die Berke welche nach 
dem Kaſtell von Morea nrie vier Türken als em Kompli: 
went für Juſſuf Paſcha von ford Byron gejandt wurde, 
it mit einem bloßen Empfangfchein von bem Paſcha zus 
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rückgekommen. Es munbert und, baß der flolze Juſſuf 
nicht gerubet bat, auf den böflihen und edelfinnigen Brief, 
den Se. Herrlichkeit ihm mit dieſem Gefchen® fchrieben, 
zu antworten; dieß kann nur ber unverbejjerlichen Barbas 
rei der Jünger Mahomerd zugefchrieben werden; bie Grie⸗ 
Ken aber, Freunde ihres Vaterlandes und der Menfchbeit, 
und Ausländer, die Das wahre Wohl Griechenlands mwün« 
ſchen, werden nicht ermangeln, wo fih die Gelegenheit 
darbietet, dem großmütbigen Beifpiele des edlen Lords zu 
folgen, Folgendes ift Lord Byron's Schreiben; „Ein 
Schiff mit einigen meiner Freunde und Bedienten ift vor 
einigen Tagen von einer fürfiichen Fregatte genommen, 
nach den Forts aufgebracht und auf Ihren Befehl wieder 
frei gegeben worden. Ich danke Ihnen nicht für die Frei⸗ 
gebung eines Schiffs unter neutraler Flagge und englis 
ſchem Schutze, das Sie Fein Recht hatten, aufzuhalten, 
fondern dafür, daß Sie meine Freunde, fo lange fie in 
Ihrer Gewalt waren, mit der größten Artigkeit behanbels 
ten. In ber Hoffnung, Ihnen etwas Angenehmes zu ers 
melfen, babe ich bie griechifche Regierung bier erfucht, vier 
türkifhe Gefangene zu meiner Verfügung zu fielen, mas 
mir freundlich bemillige worden iſt. Sch fende fie befreit 
Em. Hobeit zu, um Ihre Höflichkeit, fo weit es in meiner 
Macht fleht, zu ermwiedern. Sie werden ohne Bedingung 
gefickt ; menn aber die Sache eine Stelle in. Ihrem Ges 
bächtniß verdienen Fann, fo will ich Em. Hobeit blos ers 
fucht haben, alle Griechen mit Meuflichkeit zn behandeln, 
Die jezt im der Gewalt der Mufclmänner find oder Fünf 
tig in diefelbe fallen möchten, indem die Gräuel bed Rriegs 
ſchon an fi felbft genug find, ohne daß noch größere 
Etrenge mit Faltem Blute von der andern Seite binzuger 
tban mürde. Miffolungbi, den 23. Jan. 1824.” — „In 
einem Schreiben an den Fürften Mourofordato, ber 
in Folge von Mißhelligkeiten nah Hydra zurückgekehrt 
war, fpricht Lord Byron fein Bedauern barüber aus und 
fagt: „Griechenland bat jezt unter breierlei gu wählen: 
entweder feine Freiheit wieder zu erobern, oder von dem 
Sonveränen Guropa’d abhängig, oder wieder eine türkis 
fe Provinz zu werden. in viertes gibt es nicht; der 
Bürgerkrieg ſcheint aber nur zu einem von beiden legteren 
führen zu fönnen. Beneiden Sie bas Load der Waladel 
oder ber ehemaligen Krimm, fo Pönnen Sie ed morgen 
baben ; das Schickſal Staliend übermorgen; will aber Hel« 
las frei und unabhängig ſeyn, fo muß es fib heute dazu 
entfchliefen oder ed möchte zu fpät ſehn.“ 
Spanifdbed Umerifa. 

Der Urgus von Bnenoß ahres vom 24. April 
enthält den Anfang eines Tagebuchs, worin über die Er⸗ 
eigniffe zu Callao und Lima einiges Licht verbreitet wird. 
Er ſchickt demfelben die Bemerkung voraus, daß die peruas 
niſche Urmee, melde deu Numen der Urmee der An— 
des führte, ſchon feit einigen Monaten mit der Regie 
tung von Peru mißpergnügt war, Die Generale vers 
langten ibre Eutlafung, denn die Soldaten batten fich 
aus Mangel an Bezahlung in ihre Heimath zerſtreut und 
kaum ein Deiteheil jener Urmee Fam an die Küften von 


Peru zurück, mp fie gu ihrem größten Verdruffe zur Bes 
fagung des Forts und ber Kaſtelle von Calao beſtimmt 
wurden, Die Forderungen der Dffiziere and Soldaten 
für rüdfländigen Sold betrugen nicht weniger ale 200,000 
Ungen. Da fie nicht befriedigt wurden, fo zeigten fich 
{dor im Monat Januar Anzeigen bed Ungeborſams und 
am 4. Febt. brach ber Uufitand in Callao wirklih aus, — 
Hier beginnt das Tagebuch: „Am 5. Febr, beißt es 
darin, vernabn man zu Lima, daß ein Sergent, Namens 
Damafo Mofaro, fi an die Epige der Infurgeuten ge: 


ſtellt und alle Dffiziere der bort liegenden Abtbeilung der 
‚Undespivrfion, den General Alvarado, Gouverneur von 


Eallao mir eingefchloffen, gefangen geſeßt hate, Sofort 
murde zu Lima unter Vorfig tes Divifiondgrnerald, Hrn. 
Martinez, Sriegsratb gehalten, dem ber Gefantte von 
Buenos anred, Alyangba, und Beneral C. Correa, beimohn: 
ten. Man befchloß, mit den Infurgenten fib zu beipre- 
den. Die abgeordneten Dffiziere kamen mit der Antwort 
zurück, daß der Unlührer am folgendin Tage feine. Bors 
ftläge nach Lima fenden würde, übrigens verfigere, doß 
er mit den Spaniern nicht gemeinfbaftlibe Sade maden 
werde, Um 6. traf Botſchaft vom Unführee der Infurs 
genten ein, baß dieſe Bas Fort überliefern und zum Ge ; 
borfam zurüdfebren mollten, wenn man ihnen 100,000 
Unzen ausbezablte. Man bot ihnen 20.000, melde Sum: 
me ihnen aber zu gering fehlen. Der 7. und 8. vergingen 
mit Unterbandlungen; die Anfurgenten mollten die von 
der Regierung gefhidten Kommiflarien wicht onnehmen 
und Alles zeigte an, daß fie mit den ſpaniſchen Ropalijten 
einverfanden mären. Um 9. murde biefe Dermutbung 
zur Gemifbeit, indem die Snfurgenten die fpanifche Flagge 
aufzogen und den friegsgefangenen fpanijchen Oberſt, Caſa⸗ 
Irujo, zum Gpuverneur von Callao ernannten, in welcher 
Gigenichaft er fogleich bie fpanifche Dinifion, welche 1500 
Mann ſtark zu Pisco fand, von dem Vorgefallenen un: 
terrichtete. Am 10, eröffrıten die Truppen im Fert bie 
Feindfeligkeiten und die Diktarorfchaft der Republik von 
Peru wurde dem Befeeier von Columbia, Bolivar, übers 
tragen, Um 11. erließ General Eorrea eine Proflamation 
an bie abgefallenen Teuppen, worin er fle verfidherte, daß 
der JIrrthum eines Ungenbliches die Republif ibrer Siege 
nicht vergefjen machen mürbe, daß aber die Spanier dieſe 
ihnen nie verzeihen würden. Auch ber Präfident der Res 
publif erließ einen Uufruf an fie, woriner die ganze Schuld 
des Aufitandes auf Die Nänfe ber friegsarfargenen fpanl: 
fen Difiziere ſchob und denjenigen Belohnungen verbieh, 
welche zu ibree Pflicht zurückkehren und jene Offiziere ges 
fangen überliefern würden. — So weit das Tagebuch. 
Beitungen aus Columbia vom 2, Mai berichten eben» 
falls, daß nah Einnahme von Callao durch die Spanifche 
Gefiunten der Kongrefi von Peru, in Erwägung der bie 
Breipeit bedrohenden Geſahren, die dem General Bolivar im 
September v. 3. ertbeilten Dollmadten für unzwlänglich 
erflärt und demftlben unterm 10. Februar die unumfdränkte 
Gewalt durch ein Drfret übertragen habe, welches alle, bie: 
fer Direktorialgewalt zuwiderlauſenden Geſetze, fo wie bie 
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dem Präfidenten ber Republik Torre-Zagle ertheilten Voll 
machten aufpebe. Letzterer, barüber mißvergnügt, fep zu 
den Spaniern übergegangen. Bolivge babe durch einen 
Uufeuf vom 13. Fehr. erfärt, die Diktatorſchaft annehmen 
su wollen; er fep damals 80 Stunden von Lima geitanr 
ben, babe aber am 11. März fein Hauptquartier nad 
Traxilo verlegt. 


— —— — — — — — — — — —— — — — 
Bien, vom 15. Jull. Gtaatefhuldverihreibungen zu 5 p@t.. 


in Gonv. M. 94145; Rolhſchlloſche Looſe von 1820 — — detto 
som %. 1821 ——; Biener Stadt Banco⸗Oblig. zu 21, pCt 
—— ; Bank: Aktien 1111740 Gurs auf Augsburg. 


1423. An die 
verehrlihen Mitglieder der Ballefler ⸗Schützen⸗ 
Geſellſchaft im Bauhof. 
Donnerflag den 22. Zuli große muſikaltſche Abendbunterhals 
tung im Hatlauer Saal vor dem Sendlinger-Thor. Anfang 7 Uhr. 
Der Befellfhafts-Ausfhufß. 


1415. Der Untergeichnete meldet alien feinen Freunden und 
Bebannten, daß derfelbe nach einer 6 Wochen langen und gluͤck⸗ 
lichen Reife von Landehut ans Balern, über Münden, Augsı 
burg, Nürnberg, Bamberg, Würzburg, Erfurt, Weimar, Beipr 
sig, Halle, Wittenberg, Berlin, durch Die Proviny Pommern 
über Danzig und Elbing in der hiefigen — des oflpreufs 
flihen Ermelandes auf feinem neuen, mit allerhöchſter Bewilli⸗ 
gung Seiner Böniglihen Majeftät von Balern unter dem Bors 
behalte des Müdteittes und der Reaktivirung angenommenen 
Berufspoften im beften Wohlſeyn angefommen fep und empfiehlt 
ſich auch für die Zukunft ihrem freundlihen Andenken, 

Braunsberg In Dfipreußen den 3. Jull 1824. 

Dr, Jof. Sceiil, 
bisher Stadtpfarrprediger bei St. Martin gu 
Landshut im Batern und Dermaliger Rieris 





kal ⸗ Seminar: Regens und Peofeflor der 


Paftoral, Theologie. 


1400 (53€) Einer oder auch wei Vergoldersgehülfen wer ⸗ 
den In kürzefter Zeit in München geſucht. Sie Eönnen auf lange 
Dauer der Gondition rechnen. Auswärtigen wird 1 Dufaten 
an den Relfekojien vergütet. Das Uebrige ift im Gomptolr der 
politifgen Zeltung zu erfragen. 


1337. (4d) Meben dem vormaligen Zwelbruͤcken Garten 
in der Koͤnigeſtraße Mro, 407, iſt am Ziel Michaell zu ebener 
—— ſchoͤnes Quartier, entweder gang oder thellweiſe, zu 

then. 


1428. Sonntage den 18. d. M. wurde Im engllichen Gar⸗ 
ten ein rotbfeltneer Shawl mit breiter und ſchmaler Bordürs 
werloren. Der Finder wird böflichft erfucht, folden gegen eine 
en von 2 fl. in das Komtoir der politifgen Zeitung 
su bringen, 








1421. Gin junger iraelit von guter Gesiehung, der frans 
zoͤſiſchen und Hallenifden Sprache, einfahen und doppelten Buchs 
haltung und ſammilicher Baufmännifhen Wiſſenſchaften füpig, auch 
mit guien Atteftaten verſehen, wünfht ale Gommis eintreten ja 
Tonnen, Dad Nähere bei Hen. J. Meuflätter Nro. 162 über 
2 Stiegen gu erfragen. 


1413. Nadel 

Bon dem hochloͤblichen Magiftrat erhielt die Untergeichnete 
die Bewilligung zur Errichtung einer Niederlage weibllder Hand» 
Arbeiten, melde in der Perufagsfie vom 25ten Juli angefangen, 
taglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr geöffnet fepn wird, 
Bür Niederlagskoften merden für jeden Gulden 3 Aremer und 
für jeden ousgeftellten Scheln 1 Kreuzer bezohlt. — Allen hiefl- 
gen Frauenzimmern, melde ihre Handarbeiten zu verlaufen wün« 
fen, empfiehlt fi daher zu geneigtem Zutrauen unter Zuſicht ⸗ 
zung der redlichſten und billigſſfen Behandlung, 

M.v. Ranfen., 


1416. (20) in geräumiges, elngerichtetes Zimmer, auf dem 
Dultplag gelegen, iſt für einen Dultherrn um 15fl, su besichen, 
und in der SendlingereGaffe No. 725 über 2 Stiegen rüdmwire 
gu erfragen, 


1421, Dem Welngaftgeb zum ſchwarzen Adler gegenüber 
an ber Raufingergafie ift für eine hohe Hertſchaft oder Kaufleute 
auf die Duitzeit eine große, ſehr fine Wohnung, famt Sul. 
lung zu 6 Pferde, gang oder getheilt, gu wermiethen. 


1429. Am stem dieſes Abends gegen 9 Uhr Hat ſich auf 
dem Wege von Großheleloh bis nad Unterfendling ein mit grüns 
ledernem Halsband und dem Polizeljeihen No, 12181 verfeher 
ned Dahahündden (dab jedoch zus Jagd nicht abgerichtst) were 
laufen; mem daſſelde zugelauſen, beliebe «6 vor das Karlethor 


Im Rondel lints im Haufe No. 1306 zu ebene Erde rechts ja 
überbringen. 


1424. (40) Ungeige, 

Der Unterselchnete macht piermit einem hohen Adel und ver» 
ebrliben Publitum die ergebenfte Anzeige, daß er fein bisheris 
ges Berkauſs Gewölbe In der Dienersgafle im Hofgefhmeltimar 
her: Haufe verlaffen, und Dagegen ein anderes im Kaufmann 
Bunglmaperfhen Haufe No. 160 am Gingange der Dienersgaffe 
noͤchſt dem Fiſchtrunnen bezogen hat, 

Indem derfelbe für Dos ihm bisher gefchenkte Autranen vers 
Bindlichft dankt, bitter er gugleih um fernere geneigte Abnahme 
feiner führenden Artikel, ole: alle Gattungen ädte Gold « und 








»Siüber : Treffen, Band» und Plättborten zu Liorden nnd Kirchen- 


Denaten, Pointes d’espagne für Riegel », Delspauben und Rieder 
— glatte, wie auch geſtickte Daubenflede und Borten ju Riegls 
und Peljpauben — Settel» und Rundfhnärs, Strammin, Frans 
sen in verſchledener Breite. — Berner alle Gattungen Stich» 
Waaren, Geſpinnſte, Gordonet, Plätt, Blinferl, Bonillons, 
Deren, Stechzeug, Follo. 
Ale Sorten Milltaͤr + und Eivil» Drkorationen ı€. 
Anton Mape, vormals Weittenpiilen. 


1454, Interm 17, d. M. ift Beine junger Huͤhnerhund 
mit grauen und ſchwarzen Sieden verloren gegangen; der Fin 
der wird. gegen Erkenntlichkeit erfucht, deunſeiben in der Schäf- 
lergaffe 1557 über 2 Stiegen abzugeben. 


1430. Beim Yoleph Hirſchboͤck, Blerwirth in der Glocken 
Gaſſe Mo. 1263, if ia der Jatkobldult sin Zimmer mit 5 Bet 
sen, um 8 Gulden monarli zu erlaffen. 


1430, (35) Im ſchwarzen Adler dahler befinden fi zwel 
Reiſegele geuhelten, die eine über Salzburg, Binz und Wien, die 
zwelte über Ulm, Stuttgart nach Straßburg. 


en EEE nn 
Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe, 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Wit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 


Donnerfiag 
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22, Juli 1824. 





Deutidhlanmb. 

Balern: Uugeburg, vom 19. Juli. Geflerm 
war bier Alles in großer freubiger Bewegung, ba ber neu⸗ 
ernannte Here Bilhof, Ignaz Albert von Riegg, in bie 
Kathedraltiche auf das Zeierlichite eingeführt ward. Dit: 
felbe war ſchon glei nad 8Ubr, von Münden kommend, 
bei der ſeſtlich gefhmüdten St. Margarethenkapelle anr 
gelangt, In melder er, mad verrichtetem Burgen Gebet, 
fi, den kirchlichen Borfcriiten gemäß, alo Pilger um» 
Bleidete und fodann in Begle tung der uleikanifhen Pfatr⸗ 
Geiftlichbeit nach der Pfarttirche zu St. Ulri zog. Eden 
dahin begab fih der hohe Domklerus, nebit der gelomm. 
ten bieflgen umd ber einberufenen Landge fhlichkeit, um 9 Uhe 
km Perogeffion, um den Herrn Biſchof abzubolen. Der Zug 
nad dee Domkleche war folgendermaßen angeprbnet: 1) 
Bwölf Kinder mit Köcden, um Gras uud Blumen zu 
freuen; 2) die männliche deutſche Schuljugend mit Kreuz 
uud Ötabträgern; 3) die Zünfte der Stadt Augsbutg; 
4) die Kongregation der ledigen Geſellen wit ihren Fabe 
ven; 5) die Kongregation der Herren umb Bürger mit ihr 
een Sabnen;.6) die lareinifhe Kongregation mit ihren Zabs 
wen; 7) bie Landgeifilichfeit der Diözefe Augsburg; 8) 
die Pfarrgeiftlichkeit von St. Mazimilian, von Gt. Georg, 
von St. Ulrih, von St. Moriz und vom Don wit Kreng 
und Fahnen; 9) ein Ehor. Trompeter;-10) Die Domois 
Barien mit Kreug und Fabnen; 11) bie Domkapitularen 
munter Vortragung des Rapitelfceuges; 12) der Here Bischof 
in Pontififalfleidung, ben Gegen ertheilend, unter einem 
Zeaghimmel; 25)’dee Magifteat und die Gemeindbebevolls 
mächtigten dee Stadt Augsburg. Wahrend der Peozeſſion 
wurden abmwechfelnd ınit dem Teomipetern von bem Sängers 
Chor geiflliche Lieder gefungen. Sobald der Herr Diidof 
on dem Haupteingange in der Domlirhe angelangt war, 
überreite ibm der Here Dombehont das Aspetſorium 
und incenfirte ibn, Hierauf trat der Here Biſchof unten 
Abſingung ber Antippou: Sacerdotes tui eto. in bie Doms 
Kiedye ein, derichtete vor dem Herz · Selualtare , wo das 
Uuerheillgiie,gufbewaprt wird, tein Geber und begab fid 
Bann, unter Begleitung der Mitglieder des Domkapiteld 
auf den hahen Ehor, mo er vor dem Dauptaltar atem 
mals fein Sebet verrichtet, Die Herrn Doinkapitularen 
führten nase den Heren Biſchof zum biſchöflichen Thron, 
worauf bie vabſtlichen Bullen Öffentlich verkündet wurden. 
Diefer- igung folgte das Tedeum und unter deifen 
Abfagung der Handkuß bes Don. und des übrigen Klerus, 
Jezt begab ſich ber Here Bifchef, begleitet von feinem Kar 
gitel, bio zur oberſten Stufe ded Hohen Domhores and 


Hlelt eine vortrefflide und allgemeinen Belfoll und tiefe 
Rüprung erregende Unrede am die äußerft zahlreiche Ver⸗ 
fummlung ber Gläubigen. Am Sdluje beflieg der Die 
ſchof den Altar, ertheilte den bifhoflichen Gegen und ver 
fügte ib, nachdem der Ablab ansgerufen morden, in Pror 
seifion mach feiner Wohnung. So endigte diefe impofante 
Einführungefeierlichfeit, welche eine ungewöhnlich große 
Unzahl Menſchen aus der Stadt und der Umgegenb ber» 
beigelodt hatte, um daron The zu nehmen. 

Dejiterreid. Wien, vom 15. Juli. Geſtern 
Vormittag um 9 Uber kam Se. Maj, unfer alleegnädig- 
fer Kaifer von Baden nad der Hofburg, um geitern und 
beute Audienz au ertheilem Ihre Mai. Die Raiferin traf 
geftern 11 Uhr ebenjals ein und Mittags hatte Se. }. 
Hob. bee Prinz Guſtad von Schweden, welcher früher 
beiden Mojefläten in Baden aufmwartete, die Ehre, von 
I. 3 Majeſtäten zur Tafel gezogen zu werden. Aller 
Hoshbieisiven gehen heute Abend nad Daben zurüd. 

Kigbichl, vom 11. Juli, Geflern um 7 Uhr Ubends 
trafen Sr, kaiſerl. Dobeit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
Derzog Franz Karl auf Ihrer Nüdreife nah Saul. 
durg bon Iunsbrud über Hopfgarten und Brixen in Rips 
big! eim. 

Preußen. Die preußiſche Staats, Zeitung ente 
hält Folgendes aus Berlin, vom 14. Jul. Auf fümmts 
liven königlich preußiſchen Univerfitäten und der höheren 
Behe. Unitalt für Fatdolifche Tpeologen zu Münfter fludirten 
bu dem Soumet Semeſter 1823, 4523 junge Männer. 
Von biefer Anzahl kamen auf Berlin 1254, auf Boan 
626, auf Bzeölan 710, auf Greifswald 127, auf Dale 
41119, ouf Königöberg 305 und auf Münſter 284. Die 
odeu genannte Ge ſammtzahl der Studierenden brftand aus 
8477 Ioländern und 846 Ausländern; von leßteren be 
fanden fib in Berlin 356, in Bonn 59, in Breelau 52, 
in Greifowalo 15, in Halle 265, im Königsberg 30, iu 
Münjter 91. Unter ben Studierenden waren 1767 Theo⸗ 
Ioges, 1216 Jueipen, 680 Mediziner, 505 Philofoppen und 
Philologen, 155 Kameraliften, Naturpitorifeer und Ma: 
thematıfer. Don Theologen findirten: 274 in Berlin, 150 
ta Bonn, -287 in Breslau, 56 in Greifswalb, 702. in 
Hale, 102 in Kbaigeberg und 106 in Münfter. Don dem 
YJuriften 410 in Berlin, 170 in Denn, 250 in Breslau, 
46 In Greifewald, 243 in Habe, 117 in Königsberg. 
Bou den Medizinern in Berlin 584, in Bonn 117, im 
Breslau 47, in Greildwald 17, in Halle 88, in Königs⸗ 
berg 27. Bon den Philefopben und Ppilologen 151 in 
Berlin, 59 in Bonn, 158 in Breslau, 3 in Greifswald, 


43 In Balle, 57 in Königsberg und 54 In Möünfler, 
Bon den Kameraliften, Natuehiftoritern und Mathematis 
tern 35 in Berlin, 30 inBonn, 8 in Breslau, 5 in Greifs⸗ 
wald, 43 in Halle und 34 in Münfter. Dem Stande 
nach waren son Studierenden 2 Kürften, 25 Orafen, 24 
Geeiberen, 237 Adeliche und 4055 Bürgerlidr. 

Badem Uchfarren, Bezitkamts Breiſach ben 
2. Zul, Man iſt hier mit der Ginfafung des Kirchhofs 
teidäftigt; bei diefem Anlaſſe wird aud das alte, fon 
Jahrhunderte lebende, Beinhaus abgebrochen, Heute 
eofte einen Urbeiter ein Schädel vor die Füße, aus wel 
beim fih nad und nah eine Menge von Silbermüngen 
(nad ber Yusfage ber Taglöhner mögen «6 gegen 600 
Stüde geweſen jeyn), von der Größe eines Stoſchen bis 
zu der eines Drei: und Sechsbätzürro, ergoß. Beglerig 
fielen die Ucbeiter über den wilkommenen Schatz und 
jeder nahm feines Theil; da fle noch michrere Schädel 
seit folder Füllung zu finden bofften, rüttelten fie jeden 
gemaltig , bevor fie ihn dem Schoße der Erde übergaben, 
jedoch ohne Erfolg. — Als diefee Fund in Breifad bes 
— wurde, ſuchte man die Münzen wieder zuſammen⸗ 
zubringen, es gelang aber nur noch 357 zu fammeln, 
welche vom ben Befigern, das Loth um ü fl., verkauft 
wurden. — Diefe Münze find alle aus bem 16. Jahr 
hundert bis zu beffen Mitte; es befinden fih Darunter 
viele Schweijermüngen aus verjciedenen Kantonen; bie 
meiften find aber von beutichen Städten und namentlich 
auch von Dreifah und Freiburg. 

Heffen Hanau, vom15.Jull. Meſtern Mors 
gens um 6 Upe haben Ihre Fönigl, Hoheit die Kurſur⸗ 
in mit Ihren Hobeiten dem beiden Pringeifinen Töchtern 
und Gefolge und wieder verlaffen, um nach Kaffel zurück⸗ 
zufehren, nachdem Alerböchfidiefelben uns während beis 
nabe ſechs Wochen mit Ihrer Unmefenbeit beglüdt hatten, 

Shlefwig Rendoburg, vom 8. Jul, Am 
3. d. wurde hier der Grundſtein zu einem Fortififationds 
Baue gelegt, deffen Koſten auf 120,000 Rthir. angefchlas 
gen find. Unfer Gouverneur, Prinz Friedrich von Heſſen⸗ 
Kaffel, wird nächſtens eine Bade, Reife nad Deutichland 
antreten und ber Oberſt von Bradel das Kommando in 
ber Feſtung übernehmen, 

— Das neuefte Journal de Francfort fagt: 
„Wie find ermächtigt zu erflären, baß ber Urtikel aus 
Mainz vom 13. Juli in unferm Blatte vom 20. (polit. 
Zeit, Neo. 70) nur falſche und erdichtere Angaben enthält. 

— Der fönigl, haunöverſche Rabinetöminifter Graf v. 
Münjter paffirte auf feinem Wege von Hannoper am 14. 
Jull Durch Kaffe. Der kaiſerl. ruſſiſche Minijter, Hr. v. 
Totlitſcheff Fam den 15. Juli pom Johannisberg zu Frank⸗ 
fr an. Üben ‚dahin Pehrte auch der Fönlgl. preuß. Mis 
niſter Graf von der Goltz, von Berlin zurück. 


Frankreich 


Parie, vom 14. Juli. Konſol. 5Proz. 99 Ar, 15 €, 
— Um 12. Juli bezeichnete die Pairsfammer bie 
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Kommiffiouen, welde bie Entwürfe wegen der Sadrifzeir 
den und ber Unlehne von Nantes und Peitiers prüfen 


‚Soden und fepte die Debatten über bie religiöfen meibs 
Then Gemeinfhaften fort. 


Dafür ſyrachen Here vom 
Herbounille, der Finanz » und ber Zuſtizminiſter; dar 
über Hr. v. Lollh und dagegen Hr, v. Pasquier. — 
Um 135. Juli ſcaloß die Pairsfammer die Verbandı 
Iuagen über genannten Entwurf, nachdem der Herzog M. 
dv. Montmorenep und ber Bifhof von Dermopolis da. 
für, Graf Portalis darüber und Graf von Lanjuinais 
Dagegen geſprochen und Graf Ferrand das Refumd ge: 
flent hatte. Die Kammer verifijiete auch die Anfprüche 
des Herzogs von Piacenza auf die erbliche Nachfolge 
in der Paitſchaft feines am 15. Juni verflordenen Vaters. 

— Um 12. Jull wurde in Der ziveiten Kammer der 
defannte Vorſchlag des Hrn. v. Jankomwip (dab ans 
der Kammer jene Deputicte treten jollen, weiche Aemter 
ober Beförderungen vom ber Regierung annäbmen) in ger 
peimen Comite zue Abikimmung gebracht und mit ı77 
Stimmen gegen 120 verworfen. 

— Der Herzog de la Epatre if am 14. Yuli zu 
Meudon verſtorden. s 

— Dos Parifer Uppellationdgericht Hat die Appellation 
bes Staatsanwaldd, Hrn. v. Broe, gegen das vom Ger 
richte erſter Inſtanz zu Gunften des Ariffarque ge 
faͤlte Urtpell verworfen. Der Ariſtarque mir 
demnach wieder ericheinen. 

— Das vom Gericht erfler Inſtanz gegen Hrn. Tiſ⸗ 
fot, der megen Herausgabe eines zweiten Piloten 
zu 1 Monat Gefängniß und 200 Fr. Beldbuße varurtheilt 
worden war, gefällte Urtbell murde, da Hr. Tliſſot nicht 
erſchien, vom Uppellationsgerichte beftätigt. 

Rußland. 

Petersburg, vom 3. Juli. 39. kk. 99. der Groß» 
Fürft Nikolaus und Gemahlin werden.im Auguſt⸗ Monat 
die Bäder zu Dobberan befuchrn und fich ſpäterbin von 
bort nach Berlin begeben. Morgen reifet dee feanzöfiide 
Bothfchafter, Graf be la Ferronars, von Kreniladt nad 
feinem Vaterlande ab. Gin hier berrfchendes Gerücht be 
flimmt ip zum Nachfolger des Hrn. von Ehateaubriand. 
— Öeh.-Ratb Muromien: Upoſtol, bem litteraͤriſchen 
Publikum durch fein treffliches Werk über die Krimm vor 
tbeilpaft befannt, ift, dem Vernebnien nad, zum Kura-⸗ 
tor des St. Petersburgifhen Lebrbezirks deſtimmt. — 
Staatsrath Kühlwein it Beitmeditus am Hefe Sr, Ball. 
Maj. geworden. — Magiitee Pipping,, Rektor ber Unts 
verfität Udo, bat den ©t. WladimiesOrdemäster Klaſſe 
erhalten. — Vor einigen Tagen haben wir Regen erhal 
ten. Die Dürre war bisher fo groß, daß deshalb in als 
Jen Kirchen der Reßdeng Gebete angeordnet wurden. 

Brofhritanniem. 

Eondon, vom: 10. Juli. Cine große Menge Men: 
fchen begibt fi nad Georges» Errert zu Bonbon; nm 
dord Bpron’s Leiche zw fehen, fo daß man die bewaffnete 
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Macht bat requirieen müffen, um bie Ordnung aufrett 


zu erhalten. Der edle Todte licgt in feinem Garge mit 
uͤnbedecktem Angeſicht. Der Weingeift hat die Feſtigkeit 
des Fleifches fo wohl erhalten, daß alle Züge vollkom⸗ 
men erfertlich find. Dan flieht mit Eritaunen, daß Lord 
Byron, wiewohl er erft in fein 36ftes Jahr ging, [don 
viele graue Haare hatte. - 

— Deri:König der Sandwich Inſeln Bat beſchloſſen, 
daß die Königin einbalfamirt werben fol, um in feine 
Staaten gebracht zu werden. Der Sarg iſt mit der Für 
niglichen Krone gefhmüdt, die nichts als ein Kranz gel» 
ber Federn ift. 

— Noffini ift in London In eine Strafe von 4000 Pf. 
Sterl. verurtheilt morden, meil er eine zu fomponirende 
Dper nicht zu dee Zeit vollendete, zu welcher er ſich vers 
bındlig machte. ⸗ 

— Hr. Morier reift nah Mexiko mit einem gebeimen 
Auftrag. Die meiften Journale verlieren fi in Mutp- 
maßungen über diefen Gegenftand. 

— Das Publifum wied mit Vergnügen erfahren, daß 
der Verluſt der felbfigefhriebenen Denfwürbigr 
Feiten des Lord Byron nicht durchaus unerſetzlich iſt. Ein 
Jugendfreund des edlen Dichters, Hr. C. Dallas, dem er 
feinen Briefmechfel mit feiner Mutter und feinen Freunden in 
Verwabrung gegeben, wird naächſtens diefe koſtbaren Manuffelps 
te, unterdem Titel: „Denfmwürbigfeiten und Briefr 
MWechfelkord Boron’s", herausgeben. Intereffante Uns 
merfungen werden bie Lücken ergänzen und dieſe Gattung 
von vertrauliher: Selbſtbiographie vollitändig macken, 
.F)as Werk erichefnt zu Paris, faft eben fo bald als zu 
London, bei Hrn. Karl Goſſelin, aleinigem Herausgeber 
ber voljländigen Werke Walter Scotts. Die Ueberfe- 
gung if dem Schriſtſteller anvertraut, dem mir jene der 
Romane des fchottifchen Barben verdanken. 

— „Wir erfahren, fagt der Glode und Traveller, 
bof eine biplomatifche Note über die Ungelegenbeiten Pors 
tugals von dem alliierten Souveränen an ihre bezüglichen 
Befandten bei den fremden Höfen gerichtet, in Kurzem bes 


bie bereitd gejtern in unferm Blatte ausfährlich mitger 
theilte Nachricht von den Zmwiftigfeiten, die ſich zwiſchen 
dem fpanifhen Gen. Dlaneta und dem Gen, las De 
rae der bier „ein bei ben fpanifchen Bebörden im Peru der 
glaudigter Devolmächtigter" (von wen, wird nicht gefagt) 
genannt wird, zutrugen. Dlaneta batte befanntlich, ale er 
von Derfolgung des Patriotengenerald Lanza am 20. Jan. 
nah Salta zurüdtam, vom „Gouverneur“ las Deras 
38,000 Piafter verlangt, dieſer aber nur 10,000 bemilligt 
und fich hierauf, als er fi und die Eonititutionellgefinnten 
Difigiere Beleidigungen von Seite der Truppen Dlaneta’s 
auggefegt ſah, im Münggebäude verichanzt. Dianeta griff 
ibn bier au, zwang ibn zu Eapitulicen, verbürgte ihm biod 
bas Erben und ernannte hierauf einen Ausgewanberten, 
Namens Urchonda, zum Gouverneur von Potofl, (Es 


ſcheint alfo, daß lad Heras auch Gouverneur von Potofi 


Fannt gemacht werden fol. Dieſe Note wird, nach vor. 


bergegangen Dewierfungen über bie keitiſche Lage Portus 
gald, den Eutſchluß dee verbündeten Mächte ausdrücken, 
derſelben abzubelien, um alle üblen Rücwirfungen zu ber 
feitigen, die dieſer Zuftand auf den Frieden Europa's und 
bie zwiſchen deſſen Kabineten beftehende Harmonie haben 
Fönnte, England, als Portugals ältefter Alllirter, wird 
zuerſt einige Zeuppen zur Erhaltung der Ruhe und zum 
Deiltande des. Souveräns dahin abfenden ; allein die Ders 
bündeten ehflären, daß, wenn diefe Dazmwifchenfunft nicht 
pinreihen,öfollte, fie alle, auf des Könige von Portugal 
Berlangem, Truppen zu dem mämlichen Endzweck ſtellen 
würden, 
‚nr aunifhes Umerita 


Die Madrlder Gazeta vom 8. Juli bringe nun erſt 
ans dem Argus von Buenos »Apres vom 8. März 


.. 


war.) Ein Batoillon von 400 Mann, das fich bei las 
Heras befand, iſt hierauf zu Olaneta übergegangen, ber 
ale diefe Vorfälle in einer Proflamation bekannt machte, 
die er zu Potofi erlleß. „Das find Thatfachen, ruft die 
Gaceta aus, die man ben von Londoner Kourier und bem 
Parifer Konjkitutionel erfundenen Fabeln entgegenftehlen 
kann. Diefe Blätter fuchen die beroifhen Thaten der Bo- 
ferna, Eanterac, Valdez ic. zu läugnen ober zu entitellen 
und mährend die Folumbifche Armee vor ihnen wie Rauch 
zeritiebte, magten jene Blätter zu behaupten, daß die ger 
nannten ©enerale nicht nur die Unabhängigfeit anerkannt, 
fondern fi auch „dem felgen und blutgierigen Bolivar“ 
fhmäblih unterworfen hätten ꝛc. Die Gazeta ſchließt 
ihren Aufſatz mit folgender Nachricht: „ine glaubmürdige 
Petſon, welche Neufpanien durchreiſte, verfichert, daß Die 
ganze Gegend von Tenanteper fih für den König erflärt 
bat. Die ganze Gübdfüfte zeigt diefelben Geflnnungen. 
Mit diefen Nachrichten fiimmen auch bie Berichte aus ber 
Havannah überein. Nincon wurde abgeſchickt, um die Pro: 
vinz von Darafa zu vermögen, die Regierung von Mes 
zifo anguerfennen; man hat ihn aber angebalten und ihm 
erklärt, daß man feinem Vorſchlag diefer Art Gehör ger 
ben würde. Die Bildung eines neuen Kongreffed zu Ja: 
apa, die zwifchen der Stadt Vera-Keuz und dem fpani- 
fhen Gouverneur von St. Juan de Uloa angefnüpften 
Unterbandlungen, bie nahe Unfunft Zturbide’s endlich müfs 
fen die Gemüther auf große Ereignijfe vorbereiten.‘ 








Die widerfprechenden Urthelle, welche über Profeffor Gruite, 
Gutfens Entdedungen im Monde in den Zeitblättern zu lefen 
find, tragen alle fhon an Ihrer Stirn offenbar daſſelbe Gepräge, 
als jene des erflen Artikels, welcher In der Frankfurter Dberr 
DPoftamtszeitung bereits im April I. 38. erfchlen, und vom Ent⸗ 
deder feld, in der allgemeinen Beitung am 4. Mal 
No. 84, im Ihrem wiffenfchaftlichen Unwerthe dargeflellt wurden. 
Die Geſchichte der Entdedungen iſt voll von aͤhnlichen Beifpier 
len dee leeren Tadelſucht. 
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Bien, vom 16. Jull. Staataſchuldverſchrelbungen zu 5 pt. . 


in Gony. M. 9374 ; Rothſchlloſche Roofe von 1820 — — beito 
som J. 1821 ——; Wiener Stadt BancosDblig, zu 2) pGt 
515 Bank: Aktien 111324. Gurs auf Augsburg, 


10. 2a) _GEGENERKLAERUNG. 

Die Herdersche Buchhandluug in Rottweil 

‚kündigt in der Beilage zur Allg. Zeitung, Nro. 

128 vom Oten July 1824 eine vierte verbesser- 
te Ausgabe meines vollständigenLese- und 
Gebethbuches für katholische Christen 
an. Diese Ankündigung veranlafst mich zu nach- 
stehender Erklärung: Als Verfasser des ge- 
nannten Buches behalte ich mir dessen neue ver- 
besserte Herausgabe selbst bevor; um so mehr, 
da weder die Herder’sche Buchhandlung, 
noch der angebliche Herausgeber sich de 
falls an mich gewendet haben, 

Wäre aber auch dieses geschehen, so hätte ich 
doch in ihr Unternehmen nicht einwilligen kön- 
nen, da ich den Verlag schon einmal dem Buch- 
händler J. J. Lentner ın München übergeben 
habe, welcher auch dieneue verbesserteHem 
ausgabe, die ich, sobald es meine Geschäfte er- 
lauben, vollenden werde, veranstalten, und 
die Ankündigung desselben nächstens be- 

nt machen wird, 

brigens muls ich es dem Buchhändler Lent. 
ner,als rechtmässigem Verleger überlas- 
sen, wegen der obengenannten vorgreifenden , 
seine Rechte schmälernden Ankündigung gegen die 
Herdersche Buchhandlung die nöthigen Schritte zu 
thun, Regensburg am 16. Juli 1824. 
). M. SAILER, 
Bischof zu Germanicopolis und Coad- 
jator von Regensburg, 


Befanntmahung. 
obann Purtſchee gibt fih die Ehre biemit anzuzeigen, 
daß er fein Kaffeehaus in der Rarolinen «Straße im Zimmermeis 
ler Gompenriederfhen Haufe Mo. 263, erdiinet hat und em» 
pfiehlt fih Jedetmann zu geneigtem BZufpruch und bürgt für die 


beſte Bedienung. ; 
. Johann Purtfher, Kaſſetler. 
1 — ——— 
1440. (40) Es wird ein großes Gewölbe, wo möglich 
in der Nähe der Roſengoſſe, auf Pünftiged Ziel Michaelis 


oder auch fogleip zu methen geſucht. Das Nähere zu 
erfragen bei 
€. F. Beller, 


Rofengafe No. 1009, 
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1456. Bor dem Sendlingerihor lints Mo. 3 zu ebenet Erde, 
Glagang rechto, iſt em ſehr ſchoͤnes geräumiges Zimmer, mit 
beſter Eintichtung und Bedienung, auch eigenem Glngang, 
entweder diefe Duft über oder Monatweis su verfliften und kann 
täglich bezogen werden, i 


. Redakteur J. 3, Senktner, Verleg 


1437. Eine Halbe Schnur Perlen an einem Ende größte 
»al8 am andern, iſt verlören worden. Der rebliche Finder wird 
erfucht, folde gegen eine angemeſſen⸗ "Belohnung im Polizel-Ane 
feagö + Bureau abzugeben. er - 


nn, 

1400. (d) Montag den 26. Juli I. 36. undudie daramf 
folgenden Tage, werden jedesmal Bormittags von 9 bis 17 Ude 
und Nechmlttags von 3 bis 6 Uhr, im der Prannersgaffe Hands 
Mrs. 1474 über 2 Stiegen, mahflchende Gegenftände gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verſteigert, als: mehrere Stoduhren 
mit weißen Marmor und Alabafler mit Bronge:werziert, derid 
Bafen und Ötrandoles, mehrere Kanapees und Schein mit Drufelin 
and Pers übergogen, mehrere Betten, ein Fortepiane mit brongnen 
Renten und 6 Dktaven, ſchoͤnes gemaltes Wiener , Porzellein, 
Rüden» Geſchirr won Kupfer, eine Bupferne fait neue Badwanne, 
fo andere Hausgeraͤthſchaften, ſergers oerfchledene mechantiche 
KAunfts und Spielmerke, mit der weitern Bemerkung, daf am 
28. befonders nachfolgende Gegenflände gegen baare Besah 
verfleigert werden, nämlih eine vollſtaͤndige große Drehbant mit 
Schmwungrad, smei zufammen gehörige Eomplette Bulllodler Par 
fhlnen mit oval, ercentrigue und gerader Rinie, eins Kleinere 
detto voa Geißler, eine große fsanzöfiice Thellungs, Mafchiar, 
eine große Wage mit 200 Pf. meffingeuen Gepichteen, jo ander⸗ 
Werkjeuge, atles Meffing und Gifen, 


— — e — —— 
1426, Ta ber Pranuerägaffe iſt ein großer Baden für Toms 
wende Dult zu vermiethea und Mo, 1478 gu erfragen. 





1425. (50) P. Muftiere von Augsäueg bejieht Die Hie- 
Age Dult und verfauft zu billigen und feflarfeheen Preifen : 

tepantine, Taffet, Mercellat, gros de Naples, gros d’ögs, 
Arlss, satin turc, Thul, Grepe, gszze de Paris, gazze de Pa 
rege, drap de soi, fagonirte Seidenzeuge, Baden « Batifte, 
Shawle von Seide, von Merinos, von Bourre de soi, Iederne 
Handſchuhe, ſeidene Strümpfe, Blouden, Std» Gheuillen, Blu— 
men und Bulrlanden, Toffet/ und Atlodı Bänder ır. 

Sein Waarenlager if} in Der Prannersflraße im Haufe des 
Heırın Baron von Mader ap, dem dir Stägds: Berjammiung 
gerade über. e 





1414. (530) Ya der Wilhelminenftrafe Ro. 357 IR is ih. 
chaelis über 1 Stiege eine ſchoͤne bequeme Wohrung mit 5 Help 
baren, baum 1 unheljbarem Zimmer, nebſt Gtallung auf & 
Pferde und Autfcerzimmer, Heur und Strohlege, Remife, Dolp 
lege auf 3 Rlafter, dann den Mleth geuuß des Badılmmers und 
Waoſchhauſes, eigemsm Keller uud Speicher, ja verfiften. D. ü. 


1434. (20) Gin Stall für 3 Pferde debſt Heuboden und 
WBageuremife, iſt Gtüdäraße Ro. 638 links demiteuchtenbergie 
fen Palais, ſogleich ader au Micdaslis zu begiepem: 

JE 


1445. Bor dem Karlöıhor Mo 75 zunächft dem Loͤwenbrau · 
Haufe iſt monotweiſe ein ſchoͤn ausgemaltes mit eigaeun Gingang 
verſehenes Zimmer, elas Treppe hob, für 8 fl. zu Derwmietpen, 
oder auch während ber Dult an einen Roufmann abzulafien. 


1410, (36) Im ſchwarzen Adler dahler befinden fh gm 


Welfegelegenpeiten „die eine über Solpburg, Linz und Wien, dis 
sweits über Ulm, Stuttgart nach Straßdurg. 


t vom Peter Philipp Wolfe Witte, 
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Deutſchland. 

Baliern Nürnberg, vom 20. Jull. Ge 
Erc. der fön. baler. Staatsminister, Febr. von Lerchenſeld, 
find vorgeitern hier eingetroffen, im Gailhofzum baleriſchen 
Pof -abgeitiegen und haben gejtern Ipre Reife nah Müns 
en fortgefept. 

Preußen. Köln, vom 17. Jull. Des Königs 
Majeität haben an den Konfijtortal: und Schultath, Dr, 
Grashof biefelbft, unterm 7. d. M. folgendes allerhöchſte 
Rabinetöfchreiben zu erlaffen gerubet : 

„Su dee Staatszeitung vom 3. d. M. tft der 
Kede Erwähnung gefbeben, melde Sie am 7. Mai bel 
Einführung des Direktors Birnbaum und bes kötholiſchen 
Religionsiehrers Dr. Smets in ihre Uemter am dortigen 
Gomnaflum gehalten haben. In ben aus diefer Nede 
ausgebobenen Abfihnitten finde Ich die hobe Bedeutung 
der Pflichten der Schulmänner und ihrer Verautwortlich⸗ 
keit für eine dem Leben und der Verfaffung gemäße Rich ⸗ 
tung der ihnen onvertrauten Zünglinge richtig aufgefaßt 
aud bie bündige Hinweifung auf dieſe Pfligten gaug aa 
Iprer Stelle. Id bezeige Ihnen deßbald meinen vollkomme⸗ 
nen Beifall und gebe gern der Hoffuung Raum, daß das 
ernjte Steeben, die von Ihnen genannten beiden Haupte 
Bedingungen der Erziehung und bes Unterrichts zu erfüls 
len, jedem Hansitande und den Afgemeinen zum Hell ges 
reichen werde. Berlin, ben 7. Juli 1824. (ge) Freie 
Beih Wilhelm. An den Konfiftorial » und Schultath 
Dr. Graspof in Köln." — Der Artikel, worauf fih obigc® 
allerböchiies Kabinet: Schreiben bezieht, wurde in Nro. 
262 unjerd Blattes mitgetheilt. 

Baden Karlseupe, vom 18. Jull. Se 
Hoheit der Markgraf Leopold find geitern mit Höchſtihrer 
Gran Gemahlin P. Hoh. dm beiten Wohlſeyn aus Baden 
nach einem mehrwõchentlichen Aufenthalt, zurũckgekommen. 

Heffen. KRaflel, vom 15. Juli Geftern if 
©e. Erz. der Hr. Graf 00a Münfter, k. bannöperfcher 
©efandte In Bonbon, bier durch nad Hannover gereiit, 

Sranffurt, vom 17. Jul. Ge. Erjellenz ber Ober 
Hofmarſchall, Geheime Stoatsminifter, außerordentliche Ges 
fandte und bevollmadhtigee Minifter am kön, großdritta« 
uifden Hofe Graf vom der Golg, iſt von Berlin mwieber 
bier augefommen. 

— Ge. Erzel. Here von Tatitſchef, kaiſerl. zufficer 
Bebeimerrath und bevolmächtigter Miniſſer am Wiener 
Hofe, vom obannisberg kommend, und Ge. Exzell. der 
Schr. dv. Berſtedt, geoßberzogl. babifher Gtaatsininijter, 
Bod geſtern hier eingetroßen. 


— Morgen früh um 7 Uber werden 40 von Untwerpen 
bieher gebrachte Tauben den Nüdmweg nach ihrer Heimath 
antreten, wo fie in acht Stunden fenn follen. 

— Dom 18. Juli, Se. Durdl. der FR. Hausı,; 
Hof» und Staatékanzler, Fürſt von Metternich, ift heute 
Nacht bier angefommen, 

Sranfreid. 

Paris, vom 14. Juli. Die vorgeftrtige Sigung ber 
Deputirtenfammer but zu fo lebhaften Erörterungen 
Anlaß gegeben, daß mir länger, als gemöbulid, bei ihe 
dermeilen zu müffen glauben. 9a einer früheren Gipung 
(vem 8. d.) hatte der Statstath und Abgeordnete ber 
gweiten Kammer, Ferdinend Dertbier, bei der noch im⸗ 
mer andauernden Disfulfion des Budjets für 1825 eine 
Verminderung ber Präfefturen und dagegen die Wieder» 
beritellung der alten Provinzial: Eintbeilungen unter den 
alten Namen, mie fie vor der Revolution beitanden, ver» 
langt und darauf angeteogen, daß zu Unterprüjeften nur 
vermögliche Leute gemäßle würden, die bann Feine Beſol⸗ 
dung zu bezleben haben foßten. 

Auf diejen Antrag, auf dem aud) bereit von bem Be. 
eichterjtatter der Budjets ⸗ Rommiffion bingedeutet morben 
mar, kam nun Here von Biracdim in ber vorgejlrigen 
Sitzung zurüd. „Das aufgeftellte Soſtem“ fagt er „ir 
höchſt einfach: man will das Beilebende zeritören, um auf 
das, was befland, zurückzukommen. Der Vortrag eines 
Redners (Hr. von Berthier) iſt im diefer Hinficht fehe merks 
würdig und ba er Gr. Moj. Rath iſt, fo find feine Worte 
omtlih, (Murren.) 9a, amtlich, bie auf einen gemijjen 
Punkt. Der Vortrag diefed Redners iſt die Vorrede zu 
einem großen Werd, Man weiß, daß die Vorrede eines 
Werks oft das Schwerjte daran il. Man mil die Mar 
giftretur Ändern; man will ale Stehen den Tbalern ge 
ben; allein von allen Arijtofeatien iſt die des Geldes vie 
drüdendile und veräctlidfie und man muß erflaunen, 
mie feanzöflfhe Udeliche fe lobpreifen fünnen. Wäre Alles, 
woas man wiederhetſtellen wid, das Beilmöglichite gemefen, 
fo würde wan es nicht umgejtürzt baben. Alles das fiel 
vor Alter zufammen, mar von ber Meinung verlajeı. 
Die Wiederberſtellang jener abgenupten Inftitutionen mürde 
ondermeidlide Kataſtrophen berbeifüpren. Man muß dem 
Eifer jemee Menſchen Einbult thun, die ſeht rafch gehen, 
obwohl rüfmärts. Und die Centralijation ijt minder ges 
fährlih in den Händen der Macht, als bei dem Provinzials 
Räthen, bei den Munizipal- Näthen; und bie Fonzentrirte 
Willkühr iſt minder zu fürchten, als die unter Viele ges 
theilte Willkühr; und die unumfchränktefte Macht des Kos 


migs iſt minder werberblih den Dölkern, als bie Macht 
der Peivilegicten.” 

Die Kammer: ging biernächſt auf die für die Polizei 
berwilligten Summen über und dieſer Umftand gab Hrn. 
de Labourdonmape Gelegenheit zu einer heftigen Phi— 
Iippica gegegen das Minijterium. „Der Biplichite Punkt 
dee aljährliden Grörterung tes Budijets if — beginnt 
er — ohne MWiderfpruch bie Prüfung der gebeimen, ber 
Polizei übermwiefenen Fonds, So nüglich die Beitimmung 
biefer Fonds it, wenn fie das utereffe bee Monarchie 
besmedt, fo mißbräuchlich wird fie, wenn fie dem öffent 
lichen Geiſt eine faliche Richtung zu geben bezweckt.“ 

Der Redner behauptet, bie Bonds für die Poligei ſeyen 
zur Beitechung bei den Waplen und der Journale ges 
beaudt morben, 

„Hätte jedoch — fährt er fort — dieſes Verfahren den 
geheimen Fonds der Polizei nicht mehe als jene 150,000 
Seanten gekoſtet, die Herrn Laurentie für drei Aktien ber 
Quotidienne gegeben wurden; hätte ed nur jene 
300,000 fr. gefoitet, die unter dem Namen des Hrım, 
Bonneau, angebliden Käufers der fünf andern Ultien, bes 
zablt wurden; hätte der Ankauf der Driflamme ber 
Kae der geheimen Fonds dere Polizei mit mehr, ale 
200,000 fr. entzogen; bätte der Ankauf dee Tablettes 
univerfelles biefe nämliche Kaffe bloß in eine neue Aus— 
gabe von 300,000 fr. gebracht, die als baarer Verluſt hin⸗ 
gtgeben wurden, um ibe Verfhminden zu bemirken; reis 
ren noch beträctlidhere alfo aufgeopferte Summen, fo mie 
Deufionen für bie Erkaufung des Deapean blanc, ber 
©azette de France, des Journal de Paris, bed 
Pilote und einiger Spalten des Eenjtitutionnel 
bie einzigen Webel, bie dieſer Fläglihe Handel mit ben 
Hournalen dem Staate zugefügt, 10 könnte man fih noch 
darũber tröften; fo bedeutend auch ein Verluft von mehr 
als zwei Millionen feyn mag, er iſt nicht unerjeglich. Allein 
won bat Menſchen-beſtochen, die bie jest untadelhaft ger 
blieben waren, man bat Alles entwürdigt, erniedrigt (befs 
tiges Murren); vom Deuder an, bis zum lepten Rebafs 
teur, von demjenigen an, der bie Urtifel zu unterzeichnen 
ſich verſteht, bis zu demjenigen, ber fie nachzufehen bes 
auftragt iſt.“ . 

Der Redner fließt, indem er wiederholt, daß bie 
Journale, melde die Vorwachen der öffentlihen Freiheiten 
find, herabmwürdigen und deſtechen, die Grundlagen ber 
öffentlihen Ordnung untergraben beiße, 

Der Herr Minifter des Innern (tiefe Stile): 
„Als der Rönig gerubete, und an die Spike der Staatde 
Bermwaltung zu ftelen, mußten wir im Voraus und darauf 
gefaßt machen, vielen Angriffen ausgefept zu ſeyn; allein 
wie maren welt entfernt, einen Anfall von wahrhaft ums 
erhörtee Urt zu erwarten. Diefee Ungeiff begreift zwei 
Hauptpunkte: Die Wahlen und die Journale, Man vers 
langt von-uns‘Untworet auf den erſſen Vorwurſ, obgleich 
er bereits auf taufenderlei Weife Fommentiet worden iſt ; 
man verlangt von uns Antwort auf ben zweiten, obwohl 
ee nichts, als eine Derläumdung if, Dan fagt uns, 
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das für die Polizei bewilligte Geld fey zur Beſtechuug 
verwendet worden, und boc iſt es auch wieder zu etwas 
Underem gebraucht morben; ed liegt darin ein Wider: 
fprud, worauf wie nicht antworten werden. 

Die zu geheimen Nusgaben beitimmten Fonds ſollen 
gur Beeinträchtigung der Freiheit bei den Wahlen gebraucht 
mworben ſeyn. Ich babe auf biefem Rednerſtuhle gefagt, 
daß Alles, mas geihah, orbuungs., und gefepinäßig ıvar, 
und id babe es durch die Grundſätze meines politiſchen 
Lebens gerechtfertigt. Diefe Grundfäge hätte man vor 
ben Richterſtuhl ziehen müſſen, anflatt Garcasmen ja 
trauen. Ein öffentlider Bramter mag glauben, bie 
Sochen geben ſchlecht, das Minifkerium fen auf einer 
ſchlimmen Bahn; ee mag es alddann für feine Prliche 
halten, diejenigen zu nennen, Die er für tauglich erachtet, 
bad Unrecht wieder gut zu machen, das er in bem Gange 
dee Geſchäfte gewahrt; er darf, er fol e8; allein er muß 
fh von denjenigen losfagen, die das Soſtem befolgen, 
das er fchledt findet, benm indem er gegen bie beftehem 
den Inſtitutſonen ſtimmt, begeht er Ungeborfam und Fe 
fonie; er wird gegen fein Gewiſſen handeln, indem es 
für das Intereffe dee Gewalt dimmt oder gegen feine 
Pflicht, indem er gegen dieſe Gewalt ſtimmt. Dan zeige 
und, wie man eines folden Menjchen ſich bedienen kann; 
bee, melder nach feinem Gewiſſen für die Dppofition 
ſtimmt, Bann nicht zugleich ſowohl der Dppofition , wie 
ber Gewalt dienen. 

„Man fprit von Geldbeſtechungz melne Herren, Ste 
Hebören ſämmtlichen Bezirfen Feankteiche an; Sie wife 
fen, ob diefe Behauptung wahr ift; und lit Jemand bier, 
der es zu fagen wagt, fo flehe er auf und ich verzichte 
auf das Wort (tiefer Eindend.) 9a jenen Zeiten der 
Oräuel, wo Verbrechen begangen wurden, in jenen Zei 
ten des Schmwindels hatte Beſtechung mit Geld nicht ſtatt 
und Fein unglückliches Schlachtopfer hatte damals fein 
Leben mit Geid erfanft; Geld war damals nit ber dw 
bel der olgemeinen VBerberbtheit; unter der Regierung 
bes Königd, unter Miniftern, die ſich rechtliche Beute nem 
nen bürfen, Fönnte man an Beſtechung durch Geldbeßs 
werth glauben? Man ſpricht von ber Beflehung der 
Journale. Sie lefen fie meine Herren; ift genug reipelt 
darin? (Lachen.) Gibt e8 im Frankreich einen Meuſchen, 
ber, bat er eine Alage zuführen, nicht drei oder vier Jours 
male findet, um feine Beſchwerden und Bemerkungen auf: 
gunebmen ; könnte er bei zu führender Klage Bein Four» 
nal finden, wm fie befannt zu machen fo bürften Sie on 
diefe Beſtechung glauben, aber bier befhmwöre ih Ihr Se⸗ 
wiſſen, iſt diefee Fall vorhanden? Journale find gekauft 
worden, Aktionäre verfaufen am andere Aktionäre; es fin» 
bet aber Peine gezwungene Unmwerbung ſtatt. Das Jous 
nal nimmt die Farbe an, die feinen Eigentpümern gefällt, 
Bei einem dor Gericht gegogenen Borfan it ein Arge 
niß gegeben worden; ein Minljter wurde Fompromittirt , 
und es iſt derjenige, der auf biefem Rednerſtuble if; er 
mied treu einige Erläuterungen über die vorgebzachten 
Thatumflände geben. 
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„in Gigentfümer des Journals von dem «8 fih bier 
handelt, dee Auotidienne, verlangte, forderte ſogar 
eine Audienz vom Minifter; er thellte ihm die Gteeitigs 
Briten mit, die er feit einiger Beit wegen feines Autheils 
an dem Eigenthum diefes Journals hatte. Der Minifter 
antwortete ihm: das Zonenal, wobei er betheiligt, gehöre 
zur Oppofition; er fen öffentlicher Beamter, es fey ſchwer 
zugleich dem Minifterium und der Dppofition zu dienen. 
Dief wurde gefagt, meine Herren, Alles Undere ift fall. 
Man bat Ihnen gefagt, die Behörde folte die Gewalttha⸗— 
tigkeiten befirafen, die in ber folge, wie man fagt, in dem 
Bureau der Redaktion diefes Journals flatt gehabt. Es 
mar ein Streit zwiſchen den @igenthümern, bie mit einans 
der meins wegen der bem Journal zu gebenden Farbe 
maren. Die bemafinete Macht ift nicht auf Befehl des 
DPolizeipräfeften, noch des Polizeifommifjärs herbeigerufen 
worden ; zweifelsohne micd fie der Lärm, den der Streit 
unter den Gigenthümern verurfachte, herbeigeführt haben. 
Wenn Gemaltthätigfeiten flatt gefunden haben, fo könnte 
die Behörde nur im Falle einer förmlichen Klage, einer 
orbnungsmäßigen Anzeige thätig ſich beweiſen; von bem 
Allen geſchah nidıte. 

„Meine Herrn! Nicht die Tyrauei iſt zu fürchten, ſon⸗ 
dern die Anarchie und dieſe ſürchte ih und dieſe allein 
ſollten Sie fürchten. Und in einer Deflamation, die auf 
Niemand Eindruck machen wird, werben Sie nit den 
Beweis einer ſchrecklichen Tyhranel finden wollen.“ 

— Bom 15. Juli. Die Rente, zu 99 Fe. eröffnet 
Rand zulegt 98, 80. — Ende Monats, um 3% Uhr, 

— Der Hr. Beneral Lafapette und fein Sohn find ger 
fleen Sonntags von Paris nad Hapre abgereifet und 
ſchifften id am Tage mad ihrer Ankunft, am 135. Juli 
um 2 Ube Rachmittage auf dem Paquetboot Eadmus, 
Kapitain Allhn, ein, das fih nach Nem- Dorf begibt. 

— u einer der legten Sigungen der Kammer ber 
Ubgeordneten äußerte fih Graf Aleris von Noalils 
les mit deredter Wärme für die Hellenen. 

— Der geftern erwähnte Vorſchlag des H. Zanfomwig 
ging dahim, daß jeder Deputirte, der eine Stelle, von bee 
er wieder entfegt werden Fonnte, annehmen werde, aus 
ber Deputietentamsmier ſcheiden mäjfe. 

— Die Duotidienne zeigt heute an, daß das Schrel⸗ 
ben des H. Kardinale Erzbiihofs von Touloufe, auf das 
Berlangen biefes Prälaten eingerückt worden ift, 

— Während ber geitrigen Vorjtelungen im Tivoli 
wurde durch eine zur Unzeit losgegangene Flinte eine der 
beften Selltäugerinen, die gerade auf dem Seil war, aus 
der Faſſung gebracht und flürgte 15 Fuß hoch mitten ums 
tee die Zufchauer herab, Glücklicherwelſe traf ihre ſchwere 
Balaneirftange Niemanden und fie ſelbſt hat nur einige, 
nit einmal bedeutende Quetſchungen davon getragen, 

Großbritannien 
- @ondon, vom 12. Jul. Konfol. 3 Prog. 952. 
— Wir lefen heute in den Times folgenden Artikel: 
„Man verfidert, daß eine neuerliche Depeſche Sir Char⸗ 
led Stuart's einige Erläuterungen von hohem Intereffe 


gebracht habe, melde die franzöfifche Regierung ſelbſt in 
Betreff der Schritte ihres Botſchaſters in Portugal, Hr, 
Hpde de Neufville, gegeben hat. Es iſt eine eigene Sache, 
amtlıhe Tpatfachen zu berüßren, allein unfere Pefer find 
bei jeder Gelegenheit berechtigt, das zu erfahren, mas uns 
aus achtungsmwürbiger Quelle zugeht. Die Depeſche dem⸗ 
nach gibt ald gewiß an, daß, während ber legten jlüre 
mifchen Auftritte in Liffabon, Herr Hyde de Neufvike Se. 
allergetreuefte Majeflät zu verfichern fuchte, daß wenn Sie 
Sich in Gefahr glaube, das Kabinet der Tuiferien feinen 
Botfchafter ermächtigen würde, den Deijtand eines Korps 
franzöfifher Truppen zu requiriren, das nicht fern von 
der portugiefifhen Gränze wäre, HatHr. Hyde de Neufs 
ville ein foldes Unerbieten auf Beſehl feines Hofes ges 
macht und wäre ed eingetretenen Fals angenommen mor« 
den, fo bitte ſich hierdurch England, aus rein befenfis 
ven Rüdfihten, gezwungen ſehen fünnen, fehr nachbrück⸗ 
liche Maßregeln zu ergreifen. Allein in der Wirklichkeit 
ſcheint das Haus Bourbon, nad gefchehener Uuffoderung, 
ſich über feine Abfichten zu erPlären, feinee Seits er 
klärt zu haben, Hr. Hpbe be Neuſville habe feine Ins 
firuftionen überſchritten, die franzöſiſche Regierung habe 
ihn ‚nicht ermächtigt, ihre bewaffnete Dazwiſchenkunft bei 
ben Ungelegenheiten Portugals anzubieten, und endlich 
münfce fie keineswegs fi darin zu mifhen. Man glaubt 
gegenwärtig, baß bie brittifche Regierung ſich auf eine uns 
bedeutende Vermehrung ber Marine: Infanterie auf den 
Sciffen der Station von kiſſabon beſchtänken werde; als 
lein felbft bevor noch die Minifter zu dieſer Maßregel 
ſchreiten, werden fie, ſagt man, fernermweitige Nachrichten 
aus Portugal abwarten, well fie das Bertrauen begen, 
daß die jegige günftige Page des Königs ihm fortan gegen 
jede Innere Bewegung ficdhere.” 

— Lord Borons Leichenbegängniß hatte am 12. ſtatt. 
Schon bei Tagesanbrudh mar die große Georgen: Straße 
mit einer unermeßlihen Menge Menfchen angefüllt, fo 
wie alle andere Straßen , durch bie der Leichenzug geben 
ſollte, der fih gegen 11 Ubr in Bewegung ſehte. Der 
Oberſt Leigh, Schwager bes edeln Lords, war an der 
Spige ber Leidtragenden; in den ſechs zunächit folgenden 
Wagen bemerkte man die befannteften Mitglieder der Op⸗ 
pofition, wie 3. B. Francis. Burdett, Hobhoufe, Douglas 
KRinaiede; auch fab man den Mährchenſchreiber von St. 
Helena, den Wundarzt D’Meara, dabei, Mehrere Pers 
fonen von Stande, die aber alle gleihfolls zur Oppofition 
gebören, folgten in ihren eigenen Wagen, wie z. B. ber 
Herzog von Sufler, Bruder des Könige, der Marquis 
von Sansdomwn, der Graf Grey, Lord Holland; zwei grier 
chiſche Abgeordnete fchloffen den Zug und ſchienen betrübs 
ter ald alle anderen Unmefenden. Als der Leichenzug au 
Hampftead Road angefommen mar, ging er etwas fchnels 
ler; die Nacht folte er zu Wellmon zubriugen, um Mol 
genden Tags in ber Frühr wieder abzugeben und Abends 
zu Higham » Ferrers eimzutreffen, Mittwoche zu Coakham, 
Donnerftags zu Nettingpam und Freitags zu Newſtead⸗ 
Abbep, wo ber Leichnam beigefegt werben wird. Deuen, 
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bie bloße Neugierde zu folchen Felerlichkeiten führt, wurde 
die Wahl ſchwer. Die Königin der Sandwichs- Inſelu 
war nemlich an demielben Tage auf einem mit Dlumens 
Gefäßen umgebenen Paradebette audgeitellt; dee Fußboden 
war mit Roſen beſtreut. Der Leichnam iſt nicht ouf die 
gewöhnlihe Urt eindalſamirt worden, fondern war nue 
mit Bändern von Wachsleinwand eingerollt. Auf einer 
Tafel von Bronze, am Fuße des Sarges, lad man eine 
Infheift in bee Sprache ber Infulaner des flilen Mee— 
res, welde der Rourier treu machfchreibt und die der 
Ramen und Gterbetag der Zürftin enthält, Die erjt 22 
Jahre alt war. Der Leihenwagen, der fih anf einem 
fehöpfännigen Leichenwagen befand, ijk in einem Gewölbe 
ber Kirche St. Martin beigejept worden, wo er bie zu 
feinee Eiuſchiffung bleiben wird. Dee König und die Kür 
nigin dee Sandwichinſeln waren feit einigen Jahren zum 
Epriftentbum bekehrt. Der Fücft hat dei diefee traurigen 
Selegenbeit ſehr religiöfe Gefinnungen geäußert; er ſelbſt 
tft gefährlid Frank. Demungeachtet bat er fidy angefirengt, 
um an feinen eriten Minifter, ArimaıKao zu fihreiben, 
Den er den Beinamen William Pitt gegeben hat, um 
ibn feine hobe Meinung vor feinen Talenten zu bezengen. 
Der König Georg ſchickt jeden Tag feinen eriten Beibarzt 
au dem Inſel⸗Jürſten. Hr. Sanning fuhr geſtern bei ihm 
wor. Wiewohl ibm die Aerzte anempfohlen hatten, nicht 
zu reden, jo befahl er dennoch , den Miniſter vorzulaffen 
und ibm einen Seſſel neben fein Bette zu ſtellen. Ge 
richtete einige Worte bee Dankbarkeit gegen Se. beitt. 
Moj, an ibn. Es gebört gum guten Tone, jeden Dors 
gen feine Karte in bem Hotel bes erlaubten Kranken abs 
zugeben und dieſe ganz leere, michtöjagende Ceremonie 
dem einfachen Sobne der Natur als Huldigung darzur 
bringen. Man bat bemerkt, baß bie Udiniräle und obern 
Difiziere der Föniglihen Marine diefes Gebot der Konver 
nienz Sehe regelmäßig wefülen. 

— Die Ölobe fagts „Here Leiceſter Stanbope if 
Bier von Griechenland angefommen, Es frewet und, au—⸗ 
eigen zu können, Daß, obgleih er die Schwierigkeiten, 
mit denen die Griechen zu kämpfen haben, nicht verhebit, 
er es dennoch für unmöglich hält, daf die Türken fiegs 
zeich ans dem Kampfe hervorgehen werden. Seine Meir 
nung über diefen Punkt iſt von großem Gewicht, indem 
er lange in Griechenland gewefen iſt und din Eivil» und 
Militär: Departement der Regierung gedient bat.” 
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Bien, vom 17. Juli, Stastefhuldverfhrelbangen ju 5 pẽt. 
in Gons. M. 94; Rothſchlldſche Looſe von, 1820 — — beito 
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Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 
Freitag: Zum Grflenmale: Die Malnoten, Drama in 
5 Alten. Dann folgt zum Grflenmale: Der grofmwürpige 
Dunkel, Qustfviel in 1 Akt. 


2411. (2 5) Linterzelcpneter zeigt hlemit am, daß er Mit fein 
wm ſchon bekannten Artikeln, als: Schlucken, Pöddfeiih, Spid, 


Rindsr mad Shmweins : Zungen, Salami: und Zungenwürfen, 
nedft mehreren omderm Artikeln, die man gut erhalten Hicber 
bringen kann, die Eünftige Jakobidult bezieht, Seine Boutite 


iſt ſchon bekannt. 
Michael 2008, aus Nürnberg. 


1457. Antündigung 

an die verehtlichen Mitglieder der Gefellfhafs 
"des Fropfinne. 

Sonntag den 24. Zull. Große mufllafifhe Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. NB. Die Borzeiguing der Familien » Bileten 
berechtigt lediglich nur aum Ginteltte, 

Münden den 22. Jull 1824. 

Der Gefellfhafts -Ausfhuß. 


1400. (c) Am Montag den 26. Zuit 1.56. und ar den dar. 
auflolgenden Tage, werden jedesmal Bormittags von gbis 12 Uhr 
und Rachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der Prannerögaffe Hauss 
Mio. 1474 über 2 Stiegen, nachſtehende Gegeuſtaͤnde gegen 
bare Bezaplang Öffentlich verſteigert, als: mehrere Stodupren 
mit weißem Marmor und Alabafter mit Bronge verziert, derlel 
Bafen und Girandoles, mehrere Rauapees und Seſſeln mit Mufelin 
und Pers überzogen, mehrere Betten, ein Forteplano mit 6 Dtanen 
und brongenen Beuchtern, ſchoͤnes, gemaltes Wiener , Porzellain, 
Küchen: Gefhler von Rupfer, eine Eupferne, faſt neue Badıranne, 
f9 andere Hausgerätpfhaften, ferner serfchiedene mechanliche 
Zunſt⸗ und Spielwere, ein in circa 9000 Stüde beſtehendes 
Müngkapinet von gebranntem Porjellain, dann ein 2fikiger 
Batard, mit der weiten Bemerkung, Daß am 28. befom 
ders nach folgende Gegenflände gegen baare Bezahlung verfteis 
gert werden, nämlih eine vollländige große Drehbank mig 
Schwungtad, zwei zufammen gehörige komplette Builodier Mas 
ſchiaen wit opal, egcentelque und gerader inte, eine Fleinere 
detio von Geißler, elne große feanzöllige Tprilungs+ Mafchine, 
eine große Wage mit 200 Pf. meifingenen Srwigtern, ſo anders 
Werkzeuge, atles Melfing und Gifen. 


1438. Mit obrigkeiticher Bewilligung zeigt Der Unterzelche 
mete hleſelbſt zum Grftenmale die Runft des Blası Blafene, 
Spinnens und Bocmirens, mwobel er zugleich eine Kunſt⸗ 
Ausfelung von verfertigten Runftfachen wad Figuren ausgrflellt 
bat, die auch glei zu dem billigften Preifen bei ihm zu haben 
find, Ich empfehle mi einem Hohen Adel und verehrungsmwürs 
digen Publifam in der Hoffnung eines günftigea Zuſprucht, und 
Hin überzeugt, daß ſowohl Kinder als Srwachfene, meine Werte 
Ratt, welche flets mit unermüdelem Gifer betrieben wird, nicht 
unbefciedigt verlaffen werden. Der Schanplag ift vor dem Katle⸗ 
Thor rechts, die wierte Bude, Gingristöpreid: Gtandröperfonen 
dezehlen nach Belieben, Erwachſene 12 ke, Kinder die Hälfte, 

Adam Greiner. 


42. Bei Joſtph A. Finſterlin, Buchhaͤndlet In Man ⸗ 
chen, iſt zu haben: 

Jett, Rarl A. Graf von, Vlelleicht ein Wort gm red 
ter Zelt ba Gelegeupeit der Gntwidelung des Graf 
Sodenfhen Plans gu Errichtung eines Kredit Bereins für 
Baiern. 1824 PL. geh. 15 fr. 


1424: Das Woarenloger von Guorg Platner aud Rärns 
berg, befindet fi ia der Roſenſtraze Neo» 1008 





Medalteur J. J. Sendtner Verlegz vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


— — — — 


Beilage zu No. 173. 


1420. Bläubiger: Borladung. 

Mer an die Berlaffenfchafts + Maſſe des verflorbenen Doms 
herens, Frhr. von Brentano, elme zur Zeit noch nicht aftenmöäßig 
befannte Forderung zu machen bat, mwird hiemit aufgefordert, 
Diefelbe binnen 30 Tagen, von dieſer Bekanatmachung an, vor 
dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfals mit der 
Auseinanderfepung der Berlaflenicaftefahe ohne weitere Bes 
rüdfihtigung nicht bekannter ntereffenten, wird fürgefahren 
werden. Den 13. Juli 1624. 

König. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
v. Berngeoß, Direktor, 
Zeiller. 


1412. Bertaufs+-Proflama. 

Die Behaufung der Michael Brunnerfhen Eheleute in ber 
far: Vorfladt, am der MWafferfiraße, äußere A/B Re. 211 
Grundbudhs Folio 214, wird zum Öffentlichen Verkauf auf den 
28. Aug. Vormittags von 9 bis 12 Uhr hiemit ausgeſetzt. 

Kaufsitebhaber werden andurch elngeladen, zur anberaumten 
Rommiffion gm erfcheinen, Ihre Raufsanbote zu Protokoll zu 
geben, und über dem Zuſchlag die Ratifitation der Interefienten 
abjumarten. 

Den 15. Bali 1824. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
Häder, Direktor. . 
Rellermann. 


1388. (36) Protlama. 

Muf Antrag der Rreditorfchaft wird Die mnterfertigte Behörde 
dab Haus des Franz Limmermaier, gemefenen bürgerlichen Koche, 
No. 592 auf der Einſchütt vorbehaltlih der kreditorſchaft!ichen 
Ratifitation an den Meiftbiethenden verftelgern. Die Werfteiger 
rung wird am 28. d. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Im Ges 
eichtöloßale ftatt haben und um 12 Uhr Die legte Limfrage ger 
Halten werden. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 9. Juli 1824. 

Königl. Kreis: und Gtadtgerigt Münden, 

von Geragroß, Direkter. 
Dipl. 


1401. (35) Belanntmad ung. 

Am 30. Juli d. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Radmittags von 2 bis 6 Uhr und den näcflfolgenden Tag In 
den genannten Stunden werden in der Berlaffenihaftsfade des 
töniglihen Dber Medizinaltaths Herrn Georg Degpl verſchiede⸗ 
ne Mobilien, old: Betten, Renapee, Sefleln, Kleider und Ros 
modkäften, Tiſch⸗ und Leibwaſch, Zinn, kupfernes und anderes 
KRücengefhirr ze. ıc,, fo wie auch einice goldenellpren, eine gols 
dene Uhrkette, eine goldene Dofe, mebft verſchledenen Gemälden 
und Kupferftichen in der Behaufung No. 1615 über 3 Ötiegen 
In der Kaufingerfiraße an den Meifibiethenden gegen baare Ber 
nhlung Öffentlich verſteigert. 

Ach wird am 6. Auguft d Is. Vormlitags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und den nächſtſolgenden 
Tagen die Derfteigerung der Oegglſchen Bibliotyet vorgenommen. 
Die Bücher find in einem Kataloge, welcher fih In den Pins 
den der Dbermetisinalrath Titl. Oegglſchen Relitten befindet und 
Jedermann zur Ginficht offen Acht im alpzabetifher Ordnung 
dereichnet. 


Freitag den 23. Juli 1824. 


Kaufsfiebhaber werden zu dleſen Verſteigerungen eingeladen. 
Den 14. Jull 1824. nt 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadbtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Diretor, 

Höljl 





1409. Amortifationd:Grtenntniß. 
Bom 

Rönigliden Landgerihf Griesbad 
wird Hlemit befannt gemadt, daß alle jene Staatöfaffe: Oblis 
gationen der Stiftungen und Gemeinden von Teitenweis, fo mie 
felbe dem Edikte pom 11. Sepibr, v. J. beigefügt, und in den 
Mro. 40, 44 und 50 des Jutelllgenzblattes des Unterdonauktel⸗ 
fed, dann in Nro. 229, 255 und 279 der Münchener politifchen 
Zeitung ‚endlih In den Nro,40, 44 und 48 der Bauernjeitung 
aus Frauendorf, fämmtlihe Blätter aus vorigem ahrgange, 
dann durch öffentlichen Anfchlagzettel befannt gemacht worden 
find, nunmehr, da fi inner den Ömonatlihen Terminen Ries 
mand meldete, vom heutigen Tage an als amortifirt zu erach⸗ 
ten ſeyen, und Die allenfallfigen Beſitzer Derfelben mit ihren 
Anfprühen der Präclufion unterliegen, 

Grietbach, am 22. Juni 1824 

Kapfinger, 





7. Amortifations:Grfenntniß, 
Die auf Eliſabetha Rapellerin, Dienfimagd zu Petzenberg, 
von der ehemalligen fürftlich » paffauifhen Aerarialkaffa unterm 19. 
November 1796 sub Nro. 292 ausgeftellte und verloren gegans 
gene Obligation über ein Kapital ad 200 fl. iſt in Folge der 
Tdittalcltatlon vom Z1. Dftober v. J. binnen dem fefigelehten 
Termine von 6 Monaten bierorts nicht producirt werden, weß⸗ 
halb mun biefelbe auf Anfuchen der Inter tſſentin, als kraftlos 
und nichtig erklaͤrt wird. 
Wegſcheid, am 16. Juli 1824. 

Rönigl. Landgericht Wegſcheld. 

Sigmund, Landricter, 
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1344. (3 €) Betanntmadung. 

Diejenigen, welbe Foderungen zum Zwecke des Eintrages 
In das Hypothekenbuch bei dem unterfertigten Randgerichte ale 
Sppothefenamte anzumelden haben, werden zur baldigen fraglis 
ben Anmeldung um fo mehr aufgefodert, als das zu lange Ber: 
jögern mit den Anmeldungen bi zum Verlauf des gefeglichen 
Anmeldungs: Termins, d. i. bis zum 1. Juni 1825 dem hiefis 
gen Hypoihekenamte einen zu großen Geſchaͤfts Drang erregt, 
und jede bis zum Ginführungs: Termin (bis 1. Juni 1825) uns 
terlaffene Anmeldung dem in dem Kppothelen: Gelege $. 25 und 
26 und in dem Gefege über die Einführung des Hypotheken⸗ 
Geſetzes $. 9 und $. 11 ausgefprohenen Rachtheile unterliegt. 

Attum dem 26. Juni 1824. 
König. baler. Landgericht Wafferburg am Jun 
als Hppothelen: Amt. 
Feeipere von Dit, Landgerichts: Berwefer. 


1305. (56) Betanntmadung. 

Auf Anrufen der Gläubiger, wird das Im der blauen Seftion 
der Borfladt Au fitwirte Haus Mo. 92, dem Öffentlihen Ber 
Baufe, salva ratificatione creditorum, audgeboten, und zu dem 
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Ende auf 12. Auguft Termin anberaumt, wo Kaufelichhaber 
ihre Angebothe bei unterfertigtem Berichte von 9 — 12 Uhr 
Vormittags zu Protokell geben und bis dahin die Verkaufs 
Direkte In Augenſchein nehmen koͤnnen. 

‚Das Anmeien beſteht aus einem gemauerten zmelgädigen, 
mit Schindela gededten, Wohnbaufe und einem einaädigen, eben 
falls mit Schiudeln gededten Anden, und einer Holz: Schupfe, 
einem Krautaarten von 1064 Auvadrat» Schuhen. 

Das Anmefen iſt zum königl. Landrentamt Münden erbrech⸗ 
tig, mit Malerſchaft grundbar und reiht dahin jährlich 

Häuferiteuer a . P ı.2k— di. 
Sift . . . . . — 1 43 — 
Moterihoftsfiit . . 5 —⸗ 40 ⸗ — ⸗ 

Die Schaͤtzung des geſammten Anweſent beträgt 1070 fl. 

Dünden am 10. Juli 1824. 
Königliches Landgeridt Münden 
Steprer, Landrichter, 


——— 
1402. 55) Bekanntmachung. 

Zufolge hoͤchſter Entichlleßfung der koͤniglichen Reglerung des 
Harkreifee, Kammer der Finanztu, vom 27. vorigen Monats 
iſt das unterzeichnete Pönigl, Rentamt angewleſen, Das dem aller: 
büchfteu Aerar gehörige Aiglbaus im Marke Schellenberg nach 
Dorfhrift der Verordnung vom 50. September 1811 zu vers 
ſtelgetn. 

Indem man dleſes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird zu⸗ 
gleich bemerkt, daß dieſes durchaus gemauerte, mit einem Schins 
deldache verfepene Haus, welches an der nah Salzburg führ 
renden Steaße fehr vortheilhaft gelegen kit, zur ebenen Erde 3 
hehzbare Zimmer und eine Kammer, Dann zwei Rüben und 
eine Holjlege, über eine Stiege aber vier Heizbare Jimmer, eine 
Kammer und eine Rüche ſammt einer Speife enthält, 

Zur Berfleigerung hat man auf Samstag den 14. Auguſt 
b. 5. im Lokale des unterzeichneten Amts von früh 9 bie 12 
Uhe Rommifjion angefegt, wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 

Am 12. Juli 1824. 
Köntiglides Rentamt Berhtesgabden. 
von Michael - 


1449. Hausverfauf. 
Auf Anteag der Hauptkaſſier Fuchſiſchen Erben, mird die zur 
Moſſe gehörige Behaufung Nro. 47, in der Muͤllerſtraße, fammt 
gewoͤlbten Kellern, Stalung, Wogenremiß, und daranfloßenden 
Saͤrtchen, auf Montag den 2. Auguſt, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, im dieſſeitigen Gerlchtolokale, zur oͤffentlichen Steigerung 
audgeboten. 

Koufeliebhaber werden daher eingeladen, hiebei zu erſcheinen, 
und ihre Anbothe ta Protokoll zu geben. 

Den 16. Zul 1814. 
Königi. baler. Kreis« und Stadtgerhcht Münden. 
Häder, Direior. 
Nagel, 


1442. Betfanntmadung. 
Durch die Ockonomle Kommiſſton des unterfertigten Regi: 
ments werden bis Montag den 2, Auguft u. c. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 

142 mwollene Gattelunterdeden 
im Wege der Öffentlichen Berfleigerung an den Wenigfinehmene 
ben in Allotd gegeben, 


Lleferangsluftige werden daher eingeladen, am beſagt x 
In der Regiments: Ranzlei zu erſcheinen, mo die Ban 7 
vet werden; übrigens wird noch bemerkt, dof jeder Stelgerer 
— Vermögens, Berbältniffe gerichtliche Zeugntife beijubrin: 
gen bat. 
Landehut, den 20 Jull 1824. 
Die 
RB a Be neiilian 
es 2tın Guiralfier- Regiments { 
von Sachſen.) (Prinz Zopana 
Beller, Oberſtlieutenant. 
Blodner, Ortuſtt. 


1441. Befanntmadgung. 
Unterzelhneter if gelonnen, fein in der Stadt Müphlderf, 
nahe bei der Pfarrkirche gelegenes Dafner + Anmelen, welches fi 
sur Betreibung dieſes Gewerbes Im beiten Zuftande befindet, 
auch überhaupt mit allen Bequemlichkelten biezu werfehen ft, 
mebft feinem vom Haufe etwas entlegenen Garten von 87 Stuben 
Binge und 56 Schehen Breite auß freier Hand gu verkaufen, 

Es If ferner ein großer Vorrath von Oeſen, Geſchirt, Ho 
and Erde, mod zwar gu Defen eine der beiten, weide id erit 
vor 3 Jahren vahe bei Mühldorf ausfindig machte; mehrere 
Bentnern verſchledener Battungen Glett, Bley, Kupfer ıc. vor 
fo mie auch die ſchoͤſnſten und felnften gipfene Mädel zu allen 
Gattungen Stud und Rauhöfen, melden Vortath der Käufer 
—— ganz oder thellweiſe zu billigen Preifen am ſich brin« 
gen ann. 

Raufstuftige koͤnnen ſich daher beim Unterferfigten im portos 
freien Briefen das Mähere erholen. 

Müpldorf, den 19. Jull 1924 
Dobtob Rindermair, 
Hafnermeifter in Mühldorf, im farkreifs. 








1446. (30) Ehriſtoph Beer und Lillemann, Reinwandı 
fabeifanten aus Derlinghaufen bei Bielefeld In Weilpholen em: 
pfehlen einem hohen Adel und verebrungswürdigen Publikum 
the fhon länger bekanntes Waarenlager, beftebend In allen Sor 
ten feiner DoRänder, Bielefelder» und Warendorfer« gebleichter 
und ungebleichter Leſuwand, auch hänfene Leinwand, ordinäre 
Tiſchztuge und’ weiße leinene Sacktücher. NB. &6 werden auch 
halbe Stüde abgegeben. 

Nur durd; dauerhafte und billige Waare, verbunden mit der 
Aufferfien Schönheit, werden fie das geehrte Jutrauen, mit wels 
em fis beehrt werden, zu rechifertigen ſuchen. Sie bitten um 
gütigen zahlrelchen Zufpruch. Ihr Waarenlager befindet fich in 
der Schwabinger » Straße bei Hen. Büdelbräu Dlerl, über 
4 Stiege Zimmer No.41. 





1432. Davis und Gumpert aus dem Grofpmogthums 
Poſen, Haben in der Jakobidult ihre Waaren in der Pranners: 
Straße beim Hrn. Hoftapezier Haumann, neben dem Stände: 
Haus. Diefelben empfehlen zur bevorſteheuden Dult ihre ganz 
neu und vollitändig affortirtes ’ 

Schnitt» und Modes» Waarenlager 
beftchend im einer großen Auswahl von Umſchlagtüchern und fo, 
wohl einfahen als doppelten Longſhawlo, Levantiat, double 
Florence, Marceline, Gros de Naples und bie jegt fo beſ eb⸗ 


| 
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ten Satin ture und Gros deBerlin, fo wie auch ſehr ſchoͤne gr» 
muflerte Seidenzeuge; deogl. eine große Auswahl der feiniten 
englifhen und frangöfiichen Perfe, in den neueften Deffeins von 
24 ble 54 Er.; desgl. feine Möbelperfe zu 33 Pr., wie Küch eine 
ganz neue Art von feltener Schönheit; detgl. extra feine englie 
ſche Merino's in allen Modefarben, zu 36 Er; Dedgl, eine große 
Auswahl glatter und mattirter Pique's, von 56 fr, bis ı fi; 
Desgl. vorzüglih fchöne Piqueconverts, ju 5, 7 und 10 fl; 
extra feines englifhes Haltleinen, befonders za 
Vebergügen und Hemden geeignet, zu 56 fr.; englir 
(he und franzöfifhe Fadenbattifte und Bartifktücher; weiße Kiel: 
dee mit Bordüren zu 3fl.; Battiſtmouſſellne In allen Breiten 
von 30 Er. bis 1 fl. 12&r., wie auch oftindifche Percalt; Vor⸗ 
bangmonfleline In alen Gattungen, von 24 bis 48 fr.; ertra 
feinen weißen Jaconet, wie auch gedructe, und lilla, blau end roth 
quarirte, glatte, geftichte und brochiete Mulld; weiße Halebinden 


Yar Yaı 8* und große, ſowohl glatte als ganz feine Pers, 
Bold und 


atonets, ald auch gan neumodig damaflirte und ger 
ſtickte, extra feine niederländer Gafimice und echten Doppelca 
fimir in allen Mobdefarben; fhmele und breite Gircaffiennes; 
eine ganz meue Art geftreiftes Beinkleidergeug; vorzüglih ſchoͤne⸗ 
eine feidene Tücher; weißen Sattinet, Rips, oftindiihen Wer 
ftenpique; eine große Parthie Vorhangefronzen und mehreren 
andern Waaren zu aͤuſſerſt mwohlfellen Preifen, 
Durch die reellſte Behandlung, feine ächte Maaren und 
billigſten Preife fhmeiheln fie ſich das geaoffene Zutrauen zu 
erhalten und zu vermehren, und bitten um zahlreichen Beſuch. 


1435. (3 a) Nachdem Se. Majftät der König von Balern 
Hrn: Joh. Friedeih Frelherrn von Haan, Eigenthuͤmer der Lot 
terte der vier Häufer, Neo. 82, 83, 42 und 77 in der landes⸗ 
fürftliden Stade Baden bei Wien, und einer hertſchaftlichen Bes 
fisung iu Nieder» Defterreich, Diertel 06 dem Mannhartsberge — 
dir Pichbnifche + Dominical+ Feldze hent genannt — deren Leitung 
das P. E- priv. Großhandlungshaus, M. Lackenbacher ıc. In Wien, 
mit der allerhöhften Bewilligung Sr. Mojeftät des Kaiſerd, 
übernommen hat — aus befonderer Gnade den Abſatz der Zoofe 
im gefammten Koͤnlgreiche zu geftatten gerubet haben; fo mird 
hiermit auszjugsweife aus dem Plane zur allgemeinen Renntnif 
gebracht, daß diefe Lotterie vier Dzupttreffer enthalte, und zwar: 

1) Das größte Haus in Baden Rro, 82, der Frauenhof ges 
nannt, für welches mebft dem Donilnal: Zehent, da fie zus 
fammen den erften Daupttreffer bilden, eine baare Ablds 
fungsfumme von 80,000 fl. In 20er, 20 fl. Fuß. 

2) Das große Haus Nro. 83 In Baden, jur Flora genannt, 
wofür 24,000 fl. in 20er, 20 fl. Fuß. 

3) Das Haus Nro 42, ebenfals in Baden, wofür 12,000 fl, 
in 20er, 20 fl. Fuß. 

4) Das Hand. Nro. 77 In Baden, wofür 6000fl. in 20er, 
im 20 fl. Fuße, im Sale die Gewinner der Realitäten 
diefelben nicht behalten wollten, geboten werden; 

5) daß aufer dieſen 4 Haupitrefiern mit dieſer Rotterle noch 
10596 Geldgewinnfte In einem Gefammtbetrag von 77516fl. 
20er im 20 fl. Fuß verbunden find, daher ſich eine Ge 
fammtmaffe von beinahe einer halben Million WE. oder 
eirca 200000 fl. in 20er, 20 fl. Fuß ergibt; 

6) daf Die im diefem Spiele enthaltenen 6000 Stüde Gratiss 
Gewinnft. Roofe, für welche 9400 Stück & k. vollwichtiger 
Dufaten in Golde beflimme find, iedes ohne Ausnahme 


einen Gewinnſt von ı bid 1000 Stuͤck k. k. Dukaten in 
Golde machen müffen, 

Die für das daran Theil nehmende Publitum überaus por 
theilhaften Verbältnifie diefer Lotterie werden fih durch genaue 
Ueberſicht des Spielplanes, um fo mehr bewähren, als bei der: 
felben jeder, der vor Tblauf von fünf Monaten, vom 10. Junl 
d. J. angefangen, zehn Stüd ſchwarze Loofe gegen baare Bes 
sablung abnimmt, ein Stüt Gratis:Geminnft-Roos unentgeldlich 
In fo lange erhält, als die dazu bejlimmten 6000 Stüd: Gratis: 
Gemwinnft:Loofe nicht begriffen find; ferner daß die Gratis: Ger 
mwinnft Looſe doppelt gezogen werden, und jedes derfelben einmal 
fiher gewinnen muß, das ondremal aber fo gut wie die übrigen 
Loofe auf alle 4 Haupttreffer und alle andern Treffer mitipielt. 

Das Loos Foftet Hl. 48 Be, im 24. Fuß und iſt in den 
bedeutenften Städten bes Koͤnlgreichs zu haben, Die Ziehung 
geihieht in Wien am 10. März 1825. 

Das k. k. privil. Großpandlungshaus M. Lackenbacher et G. 
in Wien, welches die Ausführung dieſer Potterie übernommen, 
garantirt das Spiel, fo mie die Auszahlung der Geldgewinnfte 
und der angebotenen Ablöfungsfumme. Doffelbe darf fih um 
fo mebhe den befleu Erfolg verſprechen, ale Die angenehme Lage 
der 4 Däufer in dem berühmten Rurorte Baden, in der Nähe 
dee Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, den Gewinnern gang ber 
fondere Vorthelle gemähren, welche mit der bereits erwähnten, 
vereint, noch keine aller bisher beſtandenen Rotterlen dargeboten 
bat. Die günflige Meinung, welde das Publitum der Öfterreis 
chiſchen Staaten für diefe Ausfpielung heat, bewaͤhrt fih durch 
den ſchon fehr bedeutenden Abaang der Gratis: Gewinnt s Roofe, 
die bereitö zum größern Theil beftellt, und wohl noch vor dem 
beitimmten Termine vergriffen ſeyn werden. 

Wien, den 20. Jull 1824. 
M. Ladenbaher et Comp. 

Loose zu dleſer Lottrele find zu haben bei 

° Heintich Hummel, 
am Rindermarkt, in Münden. 


© Baderetßomp., 
aus Schneeberg In Sadfen, 
bezlehen die heranmnahende gegenwärtige Sommer: Deffe mit eis 
nem mohlaffortirten Lager von allen Sorten Spigen; fhmwargen 
weißen und aͤchten Blonden; Blonden und Spigen:Hauben ; fo 
mie allen übrigen dahin einfchlagenden Artikeln ; Saͤmmtliches 
von eigener Fabrik. Durch prompte und biftghe Bedienung 
und eiftigſtes Beftreben zur beiten Beforgung jeder Aufträge 
werden fie ih die Zufriedenheit iprer verehrten Freunde und Abs 
nehmer zu ermerben fuchen. 

Diefelben haben ihre Lager in Münden beim Filferhrau in 
per Weinſtraße Nro. 1631. 





1448. (3a) 


1424. (46) Anzeige, 

Der Unterzeichnete macht hiermit einem hohen Adel und vers 
ehrlichen Publitum die ergebenfte Anzeige, daß er fein bisheri: 
ges Verkauſs Gewölbe In der Dienersgaffe im Hofgeſchmeidma ⸗ 
ers Haufe verlaffen, und dagegen ein anderes im Kaufmann 
Lunglmayerſchen Hanfe No. 160 am Eingange Der Dienersgafie 
naͤchſt dem Fifhbrunnen bezogen hat, 

Indem derfelbe für das ihm bisher gefhenkte Zutrauen vers 
bindlichſt dankt, bitter er zugleih um fernere geneigte Abrapme 
feiner führenden Artikel, als: "alle Gattungen aͤchte Gold » und 


Slilber » Treffen, Band» und Plättborten zu Rivrden und Kirchen⸗ 
Denaten, Pointes d’espagne für Riegel », Pelzhauben und Mieder 
— glatte, wie auch geſtickte Haubenflede und Borten zu Riegl⸗ 
und Pelsbauben — Kettel» und Rundſchnuͤre, Strammin, Frans 
ven In verfchledener Breite. — Ferners alle Gattungen Stick⸗ 
Warren, Oripinnfle, Cotdonet, Plätt, Flinſetl, Bonillons, 
Perlen, Stechzeug, Follo. 
Alle Sorten Militär» und Elvil⸗Dekoratlonen ıc, 
Anton Mayr, vormals Weittenpiller. 


94. Anzeige für Leihbibtlotheken. 

In den Jahren 1819 — 22 erfhien In meinem Verlage : 

Bilder aus dem Leben Cine Auswahl der neueſten 
engliihen Romane und Erzählungen, befonders für Frauens 
Zimmer. 8 Tple. 8. Ladenpreis 10 Thlt. 18 gr. ober 
19 fl. 24 Er. 

Zur Erleichterung der Auſchaffung will ich diefe 8 Bände 

auf ein Jahr für 

7 Thlr. 12 gr. oder 13 A. 30 fr. 
überlaflen, wofür fie in allen guten Buchhandlungen zu erhal 
ten find, fo wie auch-eine eigeme nähere Anzelge Darüber, 

Im Einzeinen aber gelten 6i8 zum 1. Mal folgende Preife; 
Dpin’s kleiner Roman. 2 Thle. af. 3 kr. 
Edgewortho Griählungen, 2 The. 5fl. ı2 fr, 
Burnep, der Schiffbruch. ıfl. 48 Er. 

Warbais von Wolfen. 5 fl. 48 Er, 

So wie außer diefer Sammlung: 

Der Forftgraf, oder Robin Hood und Marlane. 

ıf. 24. 

Ueber den wahren Werth der Originale, mie der lieber 
feßungen hat ber allgemeine Beifall auf das Guüͤnſtigſte ents 
ſchleden. 

Jena, 1. Mal 1824 


Novelle, 


Belebrih Frommann, 
Die 3. Lind aue r'iche Buchhandlung in Münden nimmt 
Beſtellungen an. 


1350. (3a) J. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus Bals 
reuih bezieht dieſe Meſſe wieder mit eimem Jager gang» und 
mittelfeinee mwollenfärbiger Tücher eigener Danufattur in allen 
Farben und Melangen, garantirt die Aechtheit fümmtlicher Fars 
den und verkauft en grus und im Ausſchaltt zu den billigften 
Fabrikpreifen. Da er gegenwärtig die Preife feiner Tücher bee 
deutend erniedrigen und mit den neuften Modefarben dienen 
kaun, hofit er mit vielem Zufpruch beehrt zu werden nnd em⸗ 
pfiehlt ſich hiezu einer Hohen Mobleffe und geehrten Publikum 
aufs Beſte. Die Boutique iſt in Der unterm 2. Abtheilung im 
Duergang, zwiſchen der iten und Zten Reihe No. 51. 





1443 (2 a) Ginem verehrungswärdigen Publikum fowopl, 
als elen inn« und auswärtigen Dandelslenten macht die Rotting» 
hom'ſche Fabrike befannt, daß fie während der JakobleDult nad» 
Rchende Waaren verkauft, ald: Baummollen ; Spigen, 12 Ellen 
weis ausgefchnitten, um den Fabrifpreis von 6 bis 18 fr. die 
De; fein fhwarzbaummollene Epipen, von 9 bis 14 fr. bie 
Ele; ädt engliſche Nähnadeln, von 24 bis 368r. pro Dundert; 
weiße Leinwand von 5 bis 4 fl. 30 fr. Auch find verſchledene 
moderne Damen Artikel, ale: Spigen: Grand, dad Stud 7% 
Breit mitigönen Ginfägen und Sarnierungen; lange und pisredigte 
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Sbawls und andere Artikel,’ welche hler nicht bemertt find. Unter 
Zufage dee billigſten Preite und reelſten Bedienung made fie 
bekannt , daß diefe Waaren in der Pranneröftrafe Meo, 1485 
Gingang am Rodudberg, ausgeſſellt find, 


05. Bei uns iſt fo eben erſchlenen und durch alle Busı 
bandiungen zu bejichen: (fa Münden durch die J. Lindaurrigt 
Buchhandlung): 

Gründiide Anweifung, alle Arten kalte und warme 
Getränke zu verfertigen, deren Zubereitung dem Frauen 
gewöhnlich überlaffen bleibt und die ohne Gaͤhrung und 
Deſtillatlon bereitet werden innen. Bon einer praftis 
fhen Hausfrau — nach Jahre langer Prüfung — ber 
währt gefunden und herausgegeben. Ya farbigem Um: 
ihlag brochirt 12 gr. oder 54 Er. rhein, 

Reipzig im Juli 1824. 

Heinfiusihe Buchhandlung. 


1416. (25) Eln geräumige, eingerichtetes Zimmer, auf dem 
Dultplag gelegen, iſt für einen Dultperrn um ı15fl. zu besiehen, 
und in der Gendlinger-Cafie No. 725 über 2 Stiegen rüdwärts 
gu erfragen. 


1385 (3 6) Am Montag den 2, Auguft 1824 nnd an Den 
folgenden Tagen Bormittag6 von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden in dem k. Schloße zu Schleißheim 
alte Ranaperd, Seſſel, Tiſche, Käflen, Betiſtate mit Kleidung, 
Benftervorhängen nebft einigem Zinn und Kupferze., gegen glelch 
baare Bezahlung an den Meiflbiethenden verſteigert. 


9. Bei W. Heinrihepofen In Magdeburg If fo eben er 
fh.enen und In allen Buchhandlungen (Münden in der Lins 
dauer’ihen Buchhandlung) 8 baten: 

er 


KRubpirt auf dem Lande 


Ein Buch für Rindviebbirten und Zandleute, die Kühe 
balten; oder Unmeifung wie Rindpiebpirten auf bem 
Lande das Dieb zu behandeln, weiche Kenntnife, fie 
in Hinſicht deſſelben zu befigen und mie fie deſſen 
leichtere Krankheiten zu beilen haben. Mit Hälfe ei 
niger Penntwmßreichen Landwirthe zufammengeftelt und 
beranfgegeben von dr. Nöper, Pretiger zu Calvörde 
Hergusgeber ded „Haudfreundes” und ber „Dauefrceun; 
din auf dem Lande”, fo wie mehrerer anderen popit 
lairen Schriften, 8. 1824. 1 fl. 12 fr. 

Der Hr. Berfafler, von der Idee ausgehend, daß ber Niet 
auf dem Bande, wenn er einige noͤthige Kenmtniffe befipt md 
feinem Amte nur einigermaßen mit Sinn und Berfland vor 
fleht, eine fehe müglihe Perion im Dorfe ſeyn, der gansen 
Gemeinde von aroßem Nupen ſeyn Bann, fonnte 
dem Drange nit widerfichen, Demielben über Allet, was ihm 
au wiſſen noͤthig If, hier In einer deutlichen, allgemeln verftänds 
lichen Sprache Belehrung zu geben. Ortsvorſteher werden nicht 
unterlaffen, den Kuhhltien das Bub in die Hände zu geben; 
Landleute, Biehhalter aber die Beine Ausgabe nicht fcheuen, zum 
Befige eines Hüfsbuchs zu gelangen, duch das fie ſich über Die 
But und Wartung deb Nindvichs, über Behandlung der Kühe 
im gefunden nad kranken Zuſtaude unterrichten, vleiſach nügen 
und vor Schaden bewahren koͤnnen. 


| 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigftem Privilegium. 





Sonnabend 
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24. Juli 1824. 





Deutfdland. 

Balern Um 17. Zul traf Se, königl. Hoh. 
der Prinz Johann von Sachſen, aus dem Bade Gaſtein 
kommend, mit feiner Frau Semahlin k. H., au Balreuth 
ein und beide ſetzten am folgenden Tage Ihre Reife nad 
Dresden meiter fort. 

— Die neue Speberer Zeitung emtbält Folgen: 
bes and Rheinbalern: Zu Schaidt, im Kanton Kanr 
del, ſollte unlängft ein braver protejtantiiher Knecht ber 
graben merden. — Da die Proteitauten in bem Orte 
Peine Kirche haben, fo wollte der herbeigeholte protejtan« 
ſche Pfarrer Die Leichenrede im Freien halten, — Aber 
ber Drtspfarrer und dee Bürgermeifter liefen das nicht 
ju, räumten ibm die Patholifhe Kirche ein und alle Ras 
tholifen mohnten dem Gottesdienfte bei. — Hierauf ers 
hielt der Batbolifche Pfarrer zu Schaidt nadjfolgendes 
Schteiben vom 24. Juny aus Straßburg: Chriſten 
aller Benennung Im Straßburg. Un dene, 
Deren Pfarrer in Schaidt, Kanton Kandel, im baieriſchen 
» MNheinfreife. — Verehrungswürdiger Herr Pfarrer! ie 
haben im Landauer Wochenblatte die Ehrenmeldung geles 
fen, die Schaidt fi erworben Hat. — Die Rührung , die 
Ihr edles Benehmen in uns hervorbrachte, kann mur der 
mitempfinden, ber feinen Nebenmenſchen mahrbaft liebe 
und die Gräuel paßt, die der Parteigeift geblert. Sie 
baben ben wahren Sinn des Evangeliums. — So hätte 
ber Stifter unferd Glaubens ſelbſi gehandelt. — Jeder 
Menigenfreund deut Ihnen, Ihrem biederen Bürgermeis 
ſter und jedem Schaldtet, dankbar die Hand, — Der 
Allvater möge fegnen Ihe Bemühen und Sie vor allem 
Unglüde bewahren! — Wie ſchön märd, wenn die ganze 
Epriftenpeit fo dädhte, wie Sie! Derfhwinden würde ber 
leidige Haß, den Widerſpruch und Eigennug unter und 
freut; Brüder würden ſich nähern und wieder lieben. — 
Wir find ja Kinder eines Glaubens. — Wir folın 
frommen und ung nicht entzweien. — Wolen Sie und 
erlauben, Ihrer Rice und Gemeinde als Andenken ihres 
Edel ſinnes beiliegende . Gefäße *) zu geben. — Jedem 
Schaidter, der zum Leben eintritt, werben ie den Wunſch 
einprägen, feiner Eltern iwürbig zu werden. — Bei ber 
Birmurig wird biefeer Wunfch zur That erifen und ſchlagt 
die Stunde des Scheidens und bedarf es bes Teojles, fo 
wird der Gedanke auch Salbung für ihn ſehn, chriſtlich 
gehandelt zu haben. — Ihnen, vereprungdmürdiger Herr 
Diarrer, danken mie herzlid. Sie haben fih an uns 


=) Es ad drei fhöne ſUberne Gefäße für den Gottesdienf, 


Sreunde erworben, die Sie mie vergeifen werben. — 
Straßburg, ben 24. Juni 1824. 8. 

Oſeſterrelch. Mien, vom 19. ul’ Se. k. F. 
Hoheit der Erzbherzog Franz Karl find in Begleitung Höchſt⸗ 
Apres Kammer» Vorfichers, des k. k. Rämmerers, Dofs 
Narbe von Görög, am 17. Juli Mittags von ber nach 
Saljburg, Tirol und Vorarlberg unternommenen Reife, zu 
Baden im ermwünfchten Wohlfenn angekommen unb wer 
den alda Ihre Wohnung beziehen. 

— Lieber die außerorbentlihe Ueberſchwem— 
mung in Böbmen am 26. und 27. Juni db. 3. melr 
det die Prager Zeitung noch Folgendes: „In der Nabe 
vom 16, zum 17. Juni fiel der Barometer auf 27% ag" 
berab und e# erfolgte bei ſtürmiſchem Wetter ein fchmeres 
Srwitter mir heftigen Blipihlägen und ungemein ſtarkem 
Gußregen, Dieles Wetterieuchten am Ubend des 16. Juni 
in weſtlichen, füdliden und nördlichen Gebirge « Gegen- 
ben Böbmens zeiste an, daß auch dort ſtarke Gewit⸗ 
ter mit Gußregen Statt Batten, welche die Erde febe 
anfeuchteten. _ Den 18. Juni Abende ſah man in ben ſüd⸗ 
lichen und nörbliben Gegenden wieder viele Gewitter 
mit Hagel unb Gußregen. Dom 21. bi zum 22. Juni 
Ubende um 5 Uhr fiel ber Barometer auf 26" 11.%'% 
herab. Den 22. Juni bielt den gangen Tag und ben 
25. Juni Vormittags ein ungemeln jtarfer Shen on. 
Dur diefe Regen flieg den 24. Zunt Vormittags das 
Waſſer der Moldau fdon 6 Schub 4 Zei über bie Roc 
malhößhe. Dom 24. bis 27. Juni regnete ed nod, wenn 
gleih nicht fo ſtark und anhaltend, Das Waffer der Mols 
bau fing dem 25. Juni Abends an, allmählig zu fleigen, 
in der Nacht des 26. aber fo gemaltig und plöplich, daß 
die Moldau fhon um 4Uhr früh aus den Ufern trat und 
bie enliegenden Stabrtbeile von Stunde zu Stunde ims 
mer mehr überſcawemmte, bi6 bie Uederſchwemmung 'oın 
nämliden Tage Ubends gegen 8 Uhr ibe bödhfles Ziel ers 
geichte. Die ungewöhnlihe Höhe und bas fo ſchnelle Anı 
wachen biefer Waſſer⸗Fluth machte fie zu einer der ſchreck⸗ 
liften, die man je im Böhmien erlebte; fie überflieg jene 
im Sommer bed Jahres 1771 fomohl, als jene beim Fi® 
Stoße m Jahre 1799 und es fehlten nur noch 3 Schuh 
11 300 zue Waſſerdöhe des Cinganges vom Jahre 1784. 
Das Waſſer war In den, dem Flußbeete zunädit gelegenen 
Gaſſen der Hauptitade in die Gebäude eingebrungen und 
batte wicht nur bie unterirdifhen Gewölbe, Keller und 
Wohnungen des Erdbgefchoffes gefühlt, fonderm auch mits 
unter felbft bis am die eriten Stockwerke ungefpüble, Die 
Hauptflutb biteb Im gewöhnlichen Flußbeete; doch verurs 


tachte die Höhe eine folche Uusbreltung nah beiden Seh 
ten, daß am rechten Ufer von Wiſchehrad an, nicht nur 
der ganze Podſkal, fondern aud bie daranjtoßenden und 
etwas höher gelegenen Seitengäßchen, insbefondere die 
Korezinkiihe und MWarferbofgefie, unter Waſſer ſtanden. 
Unterhalb dem Neuſtädter Woffertburme war das Waſſer 
bis in die Gärbergaſſe, in dad Schiffmüblgäßchen, Uebers 
fupesgafe und bis zu dem Eleinen Urfulinerplage gebrungen, 
{Die Fortfegung folgt.) 
— Wiener - Blätter erzüblen folgende interefjante 
Dperation, welche Hr. van Uken am 20. Juni db. J., in 
ber k. & Menagerie von Schönbrunn mit einer Hyäne 
vornubm 
Die Faiferlihe Menagerie gu Schönbrunn erhielt im 
Sahre 1819 eine Hnäne, männlichen Geſchlechts, aus Afrika 
zum Geſchenä. Dieſes Thier iſt in einer fogerrannten 
- Klemme’ gefangen worden, wobei es den rechten Hinterfuß 
-einbüßte, Schon damals hatte es ein eijernes Band um 
den Hals, welches man verfuchte abzunehmen, weil es viel 
zu eng war, Doch waren alle Mittel fruchtlos; Niemand 
tand fi, welcher dem ungeheuer milden Thiee nahe zu 
Eommen gewagt hätte. Es blied alfo fünf Jahre mit dies 
fem Halsband in der peinlichiten Lage, indem daſſelbe ims 
wer tiefer in das Fleiſch einwuche. Als He. van Afen 
bei Ablieferung feines Polarbärens in die Faiferl, Menagerie, 
sum erſten Mal die Hpäne betrachtete, fand er fie dor 
Schmerz in folder Wuth, daß es gefährlich geweſen, an 
ihren Käfich auf fünf Schritte Hinzugeben. Sie riß ben 
Rachen fürdterlih auf, fprang mit beifpielofer &emalt 
gegen das Gitter und fohrie und beulte ſchrecklich. Um 
feine Tüde auszuüben, begab fie ſich gewöhnlich ganz Im 
den Hintergrund ihres DBebältaiffes, um mit einem Gap 
bervorzuftärzgen und denjenigen zu erreichen, welcher zu 
weit bingetreten war. Hr. van Ukan verfprach fogleich dem 
Heu. Menagerie-Direftor von Boos biefed Band abzunehmen, 
obae daß die Hyäne den geringften Schaden darunter leiden 
ſolle. — Er hlelt auch pünktlich Wort und zwar Sonntags 
am 20. Juni Vormittag um 9 Uber. Der Dorgang mar 
fo: Zuerit wurde der Hpäne ein flarfer eichener Knüppel 
ia den Rüfih gehalten. Sie betrachtete ihn für eine neue 
Urſache iprer Peinigung und ließ fogleih ihre Wuth dar 
an aus. Sie verbiß ſich darem fo ſtark, baß, obgleich 
fie fib ſeldſt die Zunge arg verlegte, doch denfelben nicht 
loaließß, indem fie einen halben Bol ihre Zähne eingebauen 
hatte. Das war aber gerade Hrn, van Utend Adficht. 
Jet wurde ihr eine Schlinge um ben Leib gemorfen, 
worauf man fie gegen das Gitter zog und bie Öelegen» 
beit fand, die Beine zu binden. Wie das geſchehen war, 
murbe die Thüre des Behältniffes eröffnet. Nun galt es 
den Ruüppel heraus zu Priegen und einen eifernen Maul: 
Korb umzulegen, welches im Käfich nie hätte gefcheben 
fonnen. Man Hat nicht notbhwendig zu verfichern, daß 
dieſes“ äußert gefahrooN fehlen. Doc geſchab «8 mit fol 
wer Klugheit und Umficht, daß von dem umſtehenden zwölf 
Perfonen Niemand in Angſt gerieth ober fich zu entfernen 
bedacht war. Hr. von Uken napım einen ſtatlen Stock 
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und eröffnete den Rachen damit, um das fait turdgebif- 
fee Holy heraus zu Priegen. Es geſchah mit einiger Um 
firengung, denn _bas Thier hatte, wie gejagt, fib fo fen 
eingebauen, daß man febe behutſam ſeyn mußte, um Ihm 
die Zabne nit zu breden. Run wurde es rüdıwärts ge 
faßt und ins freie gebradt. A tempo wurde auch ber 
ſchictliae Augenblick benügt und ber Maulkorb mit den 
Händen fetgemadt. Das Ibier, fobald es den Maulkord 
anbatte, warrubig. H. van Alen unterfuchte jegt das Halsband, 
bas an den tiefjlen Orten zwei ol eingemwachfen und vom 
wilden Slelfch dergejtalt umgeben war, daß e# unmöglich 
ſchien, das @ifen zu feilen. Dr. van Aken entdedte zum 
Glück ein Glied, das einen Gegenhacken bildete, und do:2 
wurde bie Loͤſung verſucht; die Aufgabe war höchft unans 
genebm, denn die fünfjährigen Wunden des Thiets und 
bie Abjigung von elnet päßliden dicken Feuchtigkeit Dem 
breiteten einen pefliienzartigen Geruch. Hr. von Afen üben 
wand alle diefe Eindrücde, brach die Klammetn mit Werb 
Zeugen ab und, ohne der Dpäne weitere Schmerzen zur 
zufügen, nobm er das Halsband ab. Auch bei birfer 
Operation rührte fle fih nicht, gleihfam als ob fie es 
geahnt bätte, daß man ihr helfen werde. Hierauf wurden 
die Halsbaare ganz kurz abgefahnitten, damit man ber, 
wirklich gräßliben Wunde näher kommen und fe mit rei 
nem Waller ausmwafchen Ponnte. Der Boden, worauf dad 
Thier lag, mar mwenigitens fünf Schritte im Zirkel von 
Blut und unreinen Etoffen, die aus bee Wunde drangen, 
bededt, Jezt mußte das Notbmendigfte, aber auch base 
Schmerzdaftefte vorgenommen werden. Hr. van Aken ließ 
Spiritus, Eifig und Sely vermifhen und rieb ihm biejed 
fo ein, daß mam dem Unterfchied von dem guten und mil 
den Fleiſch deutlich erfennen kounte. Über bei diefer Opera» 
tion erneutete ih alle Wath in dem Tpiere wieder. Gin 
Schmerz dog ed Prampfpaft auf und nieder. Plöpiic 
fitlenderte es fih mit bem Rüden und Hals zwel Schuß 
bob vom Boden empor, welches gewiß viel If, dba ibm 
Kopf und Füße gefefelt waren. Fünf Mann waren nothr 
wendig, um es zu binbigen und bie Cinreibung fortzufe 
gen. Zwei Maß von ben angezeigten Stoffen wurden 
verbraucht. Die Befchmerlichkeit des Unternehmens ftei- 
gerte fih dadurch mod mehr. Die Wuth des _Tpieres 
nahm immer zu und nun folten die Füße aufgebunden, 
und bee Maulkorb abgenommen merben, Bei biefer 
©elegendeit fragte Herr van Aken den Hrn. Menagerigs 
Direktor von Boos, ob er dem Thiere nicht einen andern 
Käfih anmeifen wolle. Es wurde ihm fogleih ein grö- 
Bered DBebältniß für immer beftimmt und zwar neben tie 
nem Hpänes Weibben. Die Thüre des neuen Käfichs 
wurde eröffnet nnd das Männden durch fünf Mann bins 
eingetragen. Wie e6 noch an der Thüre lag, löste ihm 
Herr van Ufen zuerft die Güße, doch fo, daß jeden noch 
ein flarfer MWärter durch das Bitter feflzuhalten bw 
auftragt war. Das Thier fühlte fih kaum ber Banden 
entledigt, als es ſich mit aller Kraft bemühte, die Güfe 
les zu bringen, Es bäumte und ri und mwälzte fih mis 
foiper Stärfe, daß bie Maͤuner alles anfzubieten Has 





ten, es zu bändigen, Jezt löfle Hr. van Aken bier Rieme 
des Maullorbe. Es wurde ausgemacht, daf,: wenn er 
„209 rufen ſollte, die Leute die Füße los ließen. Das 
geſchab jest; das Tbier machte einen Sprung, und ben 
aufgebundenen - Maulkorb ſchlug es ſich von felbit berub. 
Auch. diejes fagte Hr. vom Afen vorons, umd ein Würter, 
der ib abnehmen wollte, hätte dabei recht leicht unglück⸗ 
lich werden können. Man ficht bieraus, daß bie ganze 
Sache mit ungemeiner Vorſicht gefhab und gerade bier» 
durch für Miemand eine Geſahr zw beforgen mar. Nicht 
einmal ein: leichtes Nipen’fam an die Hund eines Gehül⸗ 
dem Hr. van Uken veranläfte nun, daß bei dem engen 
Durchgang des Behälters die Hnäne täglich gefüttert wird, 
Damit fie, wenn fie dort den Muffebern beſſer zur Hond 
ft, täglih mit einer Sprige (gefüllt. mit den genannten 
Ingredienzien), von dem milben Fleifch gänzlid könne ge 
teiniget werden. Es find jest drei Wochen und das Tbier 
iſt deinahe fchon ganz geheilt, es teffert ſich zuſebends 
und zeigt ſich fo zahm, daß man es ſeit den fünf Jahren 
nie fo geſehen. Hr. van Uken verſichert, daß es mit dem 
Holsbande nicht ein Vierteljahr mehr gelebt haben mürdr, 
der Drand bätte ſich am Halfe unfeblbar zeigen müſſen, 
ee verfichert aber auch, daß es im Hurgen mird ganz bers 
geſtellt ſeyn, und if fehr vergnügt, der kaiferliben Mer 
nagerie zu Schönbrunn ein ſehr intereffantes Eyemplar 
einer ofrifanifhen Hoäne erhalten zu haben. 
Branftreid. 

Paris, vom 16. Juli. Konſol. 5 Prog. 08 Fr. 75 € 

— Um 16. Jul, wurde gu: St. Cloud das Belt des 
Heil. Deinrihs, «welches zugleih der Namenstag des juns 
gen. Herzogs von Bordeaux iſt, auf verihiedene Weife 
gefeiert. 

— Der Drapeau blanc fpridht von einem Gerüchte, 
dab Hr. vo. Taları das Portefeuille des Musmwartigen, Hr. 
». Ehateaubriand aber einen wichtigen Geſandtſchaſtspoſten 
erhalten folle. 

Staliem 
Neapel, vom 3. Jul. Das Scheitern des Planes 
ber Rentenherabjegung in Frankteich bat auch auf biefir 
ger Börfe eine üble Nachwirkung geäuſſert. Ueberdieß 
zeigt es fi immer mehr, daß das frühere raſche Steigen 


der Fonds beinahe ausſchließlich Werk der Agiotage war; 


einer der darin Spefulicenden nach dem andern gebt zu 
Srunde und ber bedeutende Verluft auf den Kurs, ber 
bei einigen am 200.000 Dufati reicht, beweift, wie unge 
beuer, von zum Theil ganz unvermögenden Beuten, geipielt 
wucde. Die Regierung felbit hat endli das Unmoralis 
ſche und Verderbliche dieſes Handels cingefehen und verord+ 
net, daß von Pünftigem Jahre an Fein Kontrakt für Kauf 
ober Derfauf auf längere Zeit gemacht werden Fönne, als 
bis ans Ende bed Monats, der unmittelbar auf den folgt, 
va welchem derfelde geichloffen wich. 

. — Die Seidenäendte ift in-den hiefigen Umgebungen 
reichlich ausgefallen, doch Flagt man allenthalben über die 
geringe Ausbeute der Cocons, was davon herrüpren mag, 
daß man dem vielen Würmern, des theuern Preifes wegen, 
aus jede fparfame Naprung reichte. Gleiche Klagen hört 


‘und hier die gleiche Einrichtung getroffen werden. 
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man auch aus Sizilien und Kalabrien, Übrigens geht «8 
an beiden Drten ſonſt mit der Uerndte erwünſcht. — In 
unferen Getreidepreifen war auf die Nachricht bin, daß in 
Spanien und Portugal die Uerndte mißglüdt fen ‚gleich 
ouf offen benatbarten Märften- eine Steigerung von 50 
und mebr Proz. eingetreten, die aber nur wenigr Zeit amı 
biele. Jezt find mir wieder ganz auf dem alten Auße. 
Die Uerndte fält in Apulien reichlih aus; die Beſchafen ⸗ 
‚heit derfelben bingegen läßt Mandes gu wünſchen übrig. 

— Geit einigen Wochen bat der Peinz Butera, in 
Derbindung mit einem biefigen englifchen Haufe und uns 
ter. dem Schutze eines kön. Privilegiums,. die Dampffcif- 
fahre zwiſchen bier und Palermo begonnen Das Paqurw 
Doot: Ferdinand (bis jezt das einzige), macht ‚die Ueber 
fahrt in 21 bis 26 Stunden, barf aber mur, wie es beiht, 
Reifende und friſche Waaren, als Früchte, Fiſche uf. mw. 
einnehmen. In Kurzem wird ein zweites Paketboot aus 
England erwartet und fpäterhin fol auch zwiſchen Meffina 
Auch 
auf der Tiber wird auf Erlaubniß bes Pabſtes ein ähm 
liches Fobrzeug erideinen. 

— Prinz Leopold (zweiter Sohn bed Könige) traf ver 
Kurzem mit feiner Gemaplin von Wien bier ein, dagegen 
verlieh die Erzherzogin Drarie Louife (am 1,) dieß unfere 
Hauptjtade und fchiffte fih nach Palermo kin. r 

Grofhbritanniem 
London, vom 135. Jull. Konfols 3 Proz. 94%. 

— Im Bürean der Kolonien waren amtliche Berichte 
ſehr niederiblagenden Inhalts von der Goldküſt e ein⸗ 
getroffen. Die Aſhantees verfolgten, ſeit ihrem Siege über 
General Moe Cartbp, ihre Vortheile mit weit mehr Nach⸗ 
drudß, als man ibnem zugetraut hatte. Kapitain Blenfarne 
war durch den Tod aller feiner, In der Kataflropbe vom 
21. Jan. umgefommeren Vorgefepten, Unführer ded Me⸗ 


ſtes der englifchen Truppen auf Cap Eoaft geworden. Auf 


die Nodeiht vom Vorrücken der Afbanteed zog er fidh 
binter ven Fluß Busampra zurück; allein die Neger ſetzten 
bald ebenfalls über Diefen Fluß und waren, bei Ubgang 
der Briefe am 9. Mai fon zu Kommenda. Da Kom: 
menda nur 15 englifhe Meilen vou Cap +Eoaft entfernt 
it, fo dürfte fchon am folgenden Tage ein Angriff flatt 
gehabt haben. Indeffen verfihert man, das Fort fep mit 160 
Kanonen befegt und auch die Martello Thpürme, melde auf 
zwei Hügeln liegend, den Zusangepaß beberrichen, mit 
52pfündigen Kareonaden bemaffnet, 

— Das aus Liffabon erwartete Pafetboot mar end» 
Ih in England angefommen, Demzufolge, was man 
vorläufig von ben mitgebradhten Nachrichten erfuhr, ſcheint 
es wenig Bmeifel zu unterliegen, daß die portugleſiſche Res 
glerung ben Beiſtand fremder Truppen bloß deßbalb nach⸗ 
gefucht habe, um im &tanbe zu ſeyn, die ganze gegem 
mwärtige Linien Urmee aufzulöfen und bei Reorganifirung 
berfelben eine Menge Offiziere ausgufchließen, melde in der 
Hoffnung, bei einer Staatsummälzung Beförderung zu em 
balten, immer bereit find, jeder Partei zu dienen. Auch 
ſoll der König wiederholt befoplen Haben, gegen die Don 
bee Amniftie ausgefhloffenen Individuen mit dem größten 
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Nachdruck zu verfahren, damit der revolutionären Partei 
Beine Unsfiht, neue Erſchütterungen zu bewirken , bleibe, 
Der englifhe Geſandte Sit Eduard Thornton, ſchien gros 
Ben Kredites zu genießen, dieß war aber nicht der Fall 
mit Lord Beresiord, welcher (nah Erzählung ber Times) 
Die. Keänfung erfuhr, eine Dame, für die er eine befondere 
Tpeilnabıne fühlte, aus Liſſabon verbannt zu fehen. 

— Bie die Eroile aus London vom 18, Yuli bes 
eihhtet, hat bafelbit Se, Mai. der König ber Sandwich⸗ 
Inſeln den Tod feiner jungen Gemahlin anne 48 Stunden 
überlebt, Er farb den 74. im Hotel von Caledonien, in 
ber Robertgaſſe. Seine legten Worte waren: „Lebt wohl 
Ude! ich jterbe, Ich fühle mich glücklich.“ 

— Yud die ſchöne Epinefin, vom der wir früher in uns 
fern Blättern geſprochen, ift in London geitorben. 


Königl. Theater am Jiarthore, 
Sonnabend: Aline f 
Sonntag: Die Belagerung von Solothurn. Sr. 
Koßel ale Gaſt. Dann folgt: Die Abchlnen. 
— — — — — —— — — — 


1467. An bie 
wverchrlihen Mitglieder der Balleſter Shügem 
BGeſellſchaft im Bauhof. 
Mondtag den 26. Juli große Abendunterhallung. Aufaug 


T [2 
= Der Geſellſchafto Auoſchuß. 
1419. Karl Scheuing, Lkeder-Fabtikönt aus Ansbach, 


empfiehlt fih für die kommende Dult mit Soblr, Kalb: und 
Zugleder von vorzüglicher Dualität; fein Gewoͤlbe iſt im der 
Wanſtraße unter den Bögen No. 1628. 


1435 In der Weinſtraße Mro. 1623 im 3ten tod, if 
ein ſeht helles Zimmer mit Ginrichtung, Bis 1. Auguft für Öf. 
u vermirtben. , 





1477. In dem Haufe Mro. 1315 vor dem Karlsthore, If 
für die Dauer der Dult, zu ebıner Erde ein Berkaufs » Zimmer 
gw vermlethen. 





1418. (2a) Landkarten- Anzeige 

des geographischen Döpaut, aufdem Max- 
. Josephs - Platze Nro. 36. 

Von der Militär Karte von Deutschland in 25 Blütterg, von 
Hrn. Lieutenant Klein, ist das Blatt Nro. 20, Wien, 
Pressburg und Ofen, 42 Subscriptions-Preis, zu ha 
ben. Es bildet solches, mit den bereits erschienenen 6 
Blättern, den Titel Nro. 1,18, 19, 20, 24 und 25, von 
Stuttgart, München, Linz, Passau, Salzburg, Triest, ? 
Fünfkirchen und Passsge, und dem in 14 Tagen er 
scheinenden Blatte Nro, 25, Innspruck, Botzen und 
Mailand einen zusammenhängenden Rayon des 
südlichen und östlichen Theiles dieser überaus schö- 
nen, richtigen und nützlichen Harte. 

Von dem Reichard’schen Atlas antiquus, ist Germania Magna, 
“ıf.48kr. und mit der Beschreibung dazu, Deutsch. 
land unter den Römern, a 4 9. 30 kr, so wie der dazu * 
gehörige Thesauro Topographico, a 58, 24 kr, zu 


haben. Ferner: Die neuesten Kurten von Hıyii 

(St. Domingo) und Louisianna, welche za dem Cyclus 
der neuesten Erdkunde, zu den bereits erschiene- 
nen 7 geographisch-statistisch- und historischen Kurten 
mit Erklärung von Süd- Amerika, Columbia, Mexiko, 
Chili, Peru, Guatimala, Buenos ayres und Brusilien, 
a 36 kr, das Blatt, gehören, 

Plane ne und Gibraltar und Lissabon, & 27 und 
a ıö kr, 

Von 50 der neuesten Post- und Reise- Karten, die mei- 
sten aufgezogen im Etuis, so wie von den Guide des 
Vogageurs durch Deutschland und alle Länder Euro- 
pa's, sind die Verzeichnisse, so wie ron den Schulkar- 
ten, gratis zu haben. Auch findet mun die besten 
geiened - gerguostischen - und hydrotechnischen 
rege Plane mit Erklärung zu den billigsten 

reisen, 


1458 (30) Anton Aihinger aus Wis, empfiehlt fh 
auch in Diefer Dult wit sinem mohlaffortirten Waarenlager, altı 
Gnglifden Pers, fein gedrudtem Mufelln, Piguets, Tollinets, Wie 
ner» Shpamltüher, Gaflmire von verfhisdenen Farben m. f. 2 
Die Bousique iſt Mro. 145, zunaͤchſt dem englifgen Refferpaus. 


1400. (d) Am Montag den 26. Jull 1.98. und an den darı 
auffolgenden Tage, werden jedeamal Dormittags von g bis 12 Uhr 
und Machmittags von 3 bis 6 Uhr, im Der Prannersgaffe Haus⸗ 
Nro. 1474 Über 2 Stlegen, nachſtehende Graenflände gegen 
baare Besaplung Öffentlich verſteigert, ls: mehrere Stodupren 
mit weißen Marmor und Alabofter mit Brong: verziert, derlei 
Boſen und Siramdoled, mehrere Ranapres nad Seffeln mit Mufelin 
und Pers überzogen, mehrere Betten, ein Fortıplano mit 6 Dftaven 
und brongenen Leuchtern, ſchoͤnes, gemaltes Wiener » Porgellein, 
Rüden : Geſchirr von Aupfer, eine Bupferne, fat neue Badımannı, 
fo andere Hausgerätpichaften, ferners werfdiedene medanlſche 
Kunfts und Spielwerke, ein Im circa 9000 Stüde beflehendes 
Münzkabinet von gebranntem Porzllain, dann ein 2figiger 
Batard, mit der weiten Bemerfung, dah am 28. beim 
ders machfolgende Gegenflände gegen baare Bezahlung verſtel⸗ 
gert werden, nömlih eine volldaͤndige große Drepbanf mit 
Schmwungrad, zwei jufammen gehörige komplette Guillochler⸗ Mas 
fhlnen mit ovaſ, ercentiigue und gerader Rinie, eine Pleinıre 
detto von Geißler, eine große feamsöfliche Tpeilunges: Mafchior, 
eine große Wage mit 200 Pf. meifingenen Gewichtern, fo anders 
Werbjeuge, atles Meffing und Eiſen. 


1355. (30) Aürftiges Biel Jokobt kann bel einer Heinen 
Bandötonomie eine erfaprne Dirne araen hinlänglige Legltima ⸗ 
tion über Ipre GSitlichkeit Aufnchme ſiaden. D. Ue, 


1454. Belm Antiguar Gteprer In der Perufagafle Mo. 74 
IR ein neuer Bücer:Ratolog umenigeldlih abjulangen. 


1471 (30) Den 27. Juli kommt das Krämer’fde 
Juhrwerk von Mannheim bier an, Wer Verfentungen bat, oie 
nimlih nah Düffeldorf, Achen, Kobien, Frankfurt, Dormflzde, 
Brucfal, Raftade, Durlach, Etiafbura, Heidelberg, Heilörenn, 
Nanſtadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreten derfelben Gegenden, beliebe fi bei der Fran Rappauf 
auf dem Rreup Meo. 1147, anzufragem. 








Redakteur 5. 3. Sendtner Verlegt yon Peter Ppilipp Wolfe Wittwe, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 








Mondtag Nr» 175 26, Juli 1824. 
Deutidland. buch Oegengewichte, wie durch aſtronomiſche Kreife an 
Balerm Münden, ben 26. Yull. den beiden Achſen bie Sterne am Tage aufgefucht werben 


Ian der verflöffenen Woche ift das neueſte, in ber 
Welt nunmehr ganz einzige Runitiwerf von bem derühm⸗ 
tem wiſſenſchaftlichen Künftler, Heren Akademlker Fraunm— 
bofeer ausgeftelt worden. Der Zulauf von der Sache 
Eundigen Perfonen , ſowohl hohen als niedern Standes, 
ja von ganzen Inflituten, mar fehr groß. Dan fab ein 
großes aftronomifches Fernrohr auf bie elegantefte Weife 
befprirt. @s ift 13 Faß 4 Bol lang durch feine Breun⸗ 
weite, und die Definung des Objefrivglafes beträgt 9 Zoll 
Pariſer maß. Die Wirkung iſt durch des Referenten eigene 
Uebergeugung, in Folge einer an einem Erdgegenflande anr 
geftellten vergleihenden Prüfung außerordentlich und flebt 
im volfommenften Verhältuiffe mit der Größe und Deff- 
wang des Dbjektivglafes, Da bisher weder unter den 
Engländern noch in andern Ländern Künſtler woren, bie 
ein jo dolkommenes Flint⸗ und Gromnglas liefern, es fo 
volfommen im Shleifen behandeln und nad Erſorderniß 
bie gehörigen Rugelfrümmungen berechnen Bonnten, jo har 
ben fe nie ein gutes Zerneopr zu Stande gebracht, wel⸗ 
Ges nur die Hälfte des Durchmeffers der Oeffnung des obigen 
pjeftivglafes hätte bebanpten Fönnen, Nichts zu reden 
von ben Spiegelteleffopen, die wegen der Natur der Spie 
gelmaffe fomohl, ald wegen ber Geſtalt iprer Spiegel 
ws folder Volltommenheit nie gebracht werden Können, 
end 4 bi Smal größer ſeyn müſſen, als die Graum 
bofer’fden achromatiſchen Feruröhren, um nur einiger 
waßen mit ihnen wetteifern zu Bönnen. Daher wird von 
der Beit an, ald Herr Fraunboſer feine großen Mes 
fraßtoren der wiſſenſchaſtlichen Welt mrittbeilt, eine gany 
nene Epoche beginnen, denn ed wird Eutdeckungen geben, 
bie. viel einflußreicher auf die Naturwiſſeuſchaft fenn wer: 
ben, als alle bisher durch Feenröbre gemachten; da nicht 
bloß bie alle andern Inſtrumente diefer Urt weit übermie 
genden vprtrefflichen Cigenfchaften dieſes Mefraetors es 
find, melde diefen gewaltigen Unterfchied ausnaden, fon 
deem auch die Urt und Weile, wie er burch zwel Ubrwerke 
mit. einem Eentrifugal« Penbul und buch die Stundenachfe 
fo getrieben wird, dal er genau mit jeder Urt von Ster ⸗ 
nen: fo fanft fortfchreitet, daB der Beobachter meint, 
ber Stern fey im Ferntohre ſeſt gemacht, während be 
fönders bei datken Vergrößerungen ohne ein foldes Uhr 
Merk, der Stern nur das Sebefeld vorüber zu fliegen ſchel⸗ 
nen würbe, welches von ber täglichen Bewegung ber Erde 
berfomumt. — ine mweitere Verbreitung darüber, mie das 
große Sehe inſtrument In ailen feinen Bogen balancist if 


Eönnen, wie bie Einrihtung des Fußes und ber übrigen 
Theile beſchaffen iſt, damit man Das Fernrohr nach ak 
len Punkten des Himmels ſtelen kannz wie man es he« 
ben ber Ubrbewegung auch noch durch freie Hände und 
buch Hortfcprauben bewegen Pann und über noch viel am: 
deres mwürbe bier zu weit führen, und es Pann nur über 
haupt noch bemerkt werben, daß in Unfehung bes mög⸗ 
Uchſt ausgedehnten Gebrauches jo fehr für alles geſorgt 
ift, daß dem Beobachter fein Wunſch mebr übrig bleiben 
Kann, Die ganze mit Verjtand und Mißbegierde begabte 
Melt darf ih unſers großen Künftlers freuen und om 
Meiften Baiern, fein Vaterland, Diefes Riefen - Fernrohr 
träge in ber Aufſchrift Die Firma bes von Upfchnmeider 
Beaunboferjhen optifhen Inſtituts in Münden, und 
es iſt für die Paiferlich + ruffifde Sternwarte der Univer« 
fität zu Dorpat beflimmt, am welcher ber, vom Referenten 
fehe beneidete, aber bochgeehrte vortreffliche Aſtrönom Here 
Profefjor Steune Direktor if, 
Profeffor Gruitbuifen. 

: Baden. Rarlörube, vom 21. Yuli. Ihre 
Fönigl. Hoh. die Grau Markgräfin Umalie hoben fib ger 
ſtern nach Brugfal, Höchſtihrem Gouimeraufenthalte, 
begeben, 

Sranffurt. Se. k. H. ber Großherzog von 
Weimar ift am 19. Juli von Gpent biee angefommen 
und gebt heute noch, mach einem bei Sr. Exz. dem groß 
derzoglich fächfifhen Heren Oefandten, Orofen v. Beuſt 
angenounmenen Mittagsmahle nah Darmſtadt ab. 

— Die Nachricht von ber Unkunft des Fürften von 
Metternih in Frankfurt wird von dortigen Blättern als 
gu vo eilig gurücdgenommen unb bemerfe, ber Fürſt merbe 
durch eine Kleine Unpäßlitteit noch auf dem Jopannesberg 
jurücgepalten, 

Granfreid. 

Paris, vom 18. Jal. Dee Moniteur vom 18. 
Auf. enthält folgende Nachricht: „Der Vicradınirol Barom 
Duperr& iſt am 16. auf dem Pinienfhiff der Dreiscch, 
aus Breft ausgelaufen; Die Fregatten Unipbiteite, die De 
Ralin, vie Nymphe, die Nemide unb bie Gorlette Fu 
vette, begleiten ihn. Der Gegenadmiral Rouffin bat feine 
Blagge auf der Amphitrite. Die Aregatte Amogone, an 
deren Bord fi bie erſte Linien: Equipage Befindet, wird 
umverzäglich zu biefem Geſchwader floßen, welchem ficb 
vor Kadig das Linienſchiff Santi«: Petri, auf dem fich der 
Gegenadmiral v. Rotour befindet, die Sregatten Venus, 


Hermione, Themis, die Korvetten Diana, Pomona, bie 
Brigg Zebra und bie Goelette Dauppinolje, anliegen 
merden. Diefe 15 Fahrzeuge follen zwei Monate lang 
Uebungen in Geemanduneen und Kreuzungen, Unfange 
zwiſchen Kadir und den Azoren und darauf tın mittelläns 
Difchen_ Meere vornehmen; fie werden dann in Toulon zu 
Ende Beptembers vor Anker geben. 

— Der neue, nab Madrid beitimmte ruſſiſche Geſandte, 
Hr. v. Dubril, paffiete am 9. Jul, durch Baponne, 

— Die franzöfffhe Kammer der Paird hat einen, von 
der Regierung ihr vorgelegten, Geſehes Eatwurſ, wonach 
namentlih die von der Regierung anerkannten religiöfen 
Korporationen von Frauen das Recht haben foliten, be 
wegliche und unbemegliche Güter anzunehmen und zu bes 
figen, mit 85 gegen 83 Stimmen verworfen. 

— Die Etoile theilt ein Privatihreiben aus Syra 
nit, worin es heißt: „Die Pet iſt in Paros ausgebro: 
den. Mit dem armen KRandia it es aus. Tombaf it 
wach Hndra zurüdgefommen, wie man fagt, um Beiſtand 
für jene unglückliche Inſel nachzuſuchen. Mebr ald 50,000 
Gerlen find aufgemwandert, ober, un beifer zu fagen, bee 
Wuth der Türken entjloben, die unerhörte Gräuel verüben.” 

Ein andered Schreiben aus Kanea’,vom 20. April 
in benfelben Blatte fagt dagegen: „Die ganze Provinz 
Abocorona bat fih unterworfen, die Griechen geben in 
voDer Sicherhet zu Kanea ein und aus, Huffeln: Ben, 
der General der äghptiſchen Arıner, bat bie ſtrengſten Des 
fehle gegeben, damit den Griechen, die fich unterwerfen, 
nit das mindefte Leid gefchehe. Die Sfakioten mwoßen 
fib ebenfalls unterwerfen, allein fie haben old Bedingung 
feitgeftellt, einen Pafcha der Pforte anerkennen, noch ihre 
Drta’s aufnehmen zu wollen; mar demjenigen wollten fie 
fib unterwerfen, den Mehemet Ali Paſcha abſchicken würbe, 
deifen Menfhlichfeit ihnen befannt wäre. Man weiß noch 
nicht, welche Untwort ihnen Huſſein⸗Bey eriheilt bat, an 
den fie mehrere ihrer vornehmſten Anführer abgefchickt har 
ben, um deshalb mit ihm zw unterhandelu. Die Briefe 
aus Hydra fügen, daß man bafelbft mit der größten 
Thaͤtigkeit die Schiffe ausrüſte. Hydra und Spezzia wer 
den 40 bis 45 Fahrzeuge ſtellen.“ 

„Dpra vom 11. Wir erhalten die Nachricht, daß 
die türfiihe Eskadre am 7. vor Megroponte angefommen 
it, drei ipfariotiihe Fahrzeuge, welche diefe Juſel blofir, 
ten, wurden unverſehens überfalen ; die griechifte Schiffs⸗ 
Mannſchaft entfloh zu Lande, nachdem fie ihre Schiffe an— 
gezündet, movon das eine ein Beander mar. Skiotho it 
geräumt worden und die Bevölkerung hat fid nach Samt 
Georges de Skira geflüchtet, 

„Bom 12. Ein Schreiben aus Sfopelo fagt, baf bie 
türfifhe Csfadre, 70 Segel ſtark, fih im Ungeficite dieſer 
Inſel befindet. Die Einwohner erwarten ihr Schickſal; 
allein fie find entichloßen, ſich zu vertbeidigen. Hodra und 
Speyia rüſten in aller @ile; gu Iſpara hat man nichts 
von der Fahrt der Eckadre gemußt, denn fie iſt Nachts 


unter dem Winde vorbeigefommen und die Wachſamkeit 
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ber Küſtenwachen der Ipfarloten iſt auf diefe Meile ge; 
täufcht worden.” 

— Die Oppofitionsblätter fprechen feit einigen Tagen 
umaufbörlih von der Neife des Generals Lafapette nad 
Nordamerika usb der Konftitutiommel nennt fie fogar 


-le premier noeud de l’alliance. qui a constamment 


existö depuis entre les deux Etats. Mir jehen barın 
nich 6, als Die grenzenloje Eitelkeit eines vom jeher ſchwa— 
hen, ſchwankenden und Fieinlichen Charafters, der vom 
Rande des Örabes aus noch über die Mrere den oft fo 
äsweidentigen Huldigungen der Menge nadjagt. 
Spanien. 

Die Mabriver Gaceta vom 5. Jul. enthält folgen 
bed, vom Juſtizwiniſter Eolemarde unterzeichnetes k. 
Dekret: „Einige Untertbanen des Königs, dee legitimen 
Souve ranetaͤt ergeben und mährend ber Herrſchaft der Re⸗ 
volutionärd megen ihrer Unhänglichkeit an die Sache bed 
Xhrones verfolgt, haben fi, feit Wiederberftellung der le⸗ 
gitimen Regierung, ihrem Rachgeſühl in dem Grade über 
laffen , daß fie, mit Hintanfegung der Geſehe, cine große 
Unzapl Individuen mißbandelten unb ibre Befipungen ver . 
beerten. Wiewohl ale Diejenigen, gegen welche diefe Rache 
geübt wurde, fid in jenen drei Jahren des Unglücks durch 
ipe verbeecherifched Betragen auszeichneten,, fo fanden fie 
dennoch unter ben Schuß ber k. Behörden, zu deren Ger 
richtöbarkeit allein fie gehören. Aebnliche Unordnungen 
Fonnten aus feiner Rückſicht gebuldet werden ; biej®erichtär 
Hofe verführen gegen bie Strafbaren und es gelung ihnen 
die Ruhe zu erbalten und den Wirfungen einer Race 
Einhalt zu thun, die dem Haß verewigt und bas Königreich 
in Trauer verfenft haben würde. Drenfchen, font empfebs 
lungswürdig durch ihre Loyalität und bie Opfer, die fie 
ber Fonigliben Sache brachten, wurden in biefe Berfols 
gungen mit verwickelt und der König, unfer Herr, fonnte 
fie nicht vergeffen, nachdem er bucch fein Dekret vom 1, 
Mai eine Umniftie denjenigen bemilligte, welche die Revo⸗ 
lution unterflüßt batten. Demsufolge bat Ge. Majeſtät, 
Willens, jeden Beweggrund ber Zwietracht unter Ihren 
Untertbanen hinwegzuräumen, und nach Vernehmung ber 
für Ihren Pöniglichen Dienft eifrigen Mintfter, fo eben bes 
foblen, daß man von jejt an mit ollen Prozeffen inne 
balte, bie feit Wiederberfielung der legitimen Regierung 
gegen Diejenigen anbängig find, melde aus Haß gegen 
bie vorgebliche Ponftitutionele Reglerung fib Gemwalttpär 
tigkeiten erlaubt baben ; daß birfelben in Freiheit gefept 
und der auf ihre Güter gelegte Befhlag aufgehoben werde. 
Jedoch ift es ber Wille Sr. Majeſtät, dab Morbrbaten 
davon audgenoınmen werden folen und daß, wenn Ans 
fprüe eines Dritten wegen michtiger Befdädigungen und 
Nachtbeile vorhanden find, das Recht der Klage vor ben 
einschlägigen Tribunälen demſelben vorbehalten bleibe, nach⸗ 
tem das Zudividunm, von dem Grfag gefordert wirb, im 
Breibeit gefegt und feine Güter ihm zurüdgegeben wor: 
den find.’ 

— Die ſchon verfchiebentlich geäußerten Bermuthungen 
von einem bevorfiehenden Sturze des Grafen d'Ofalia find 
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eingetroffen: Im einer, aus Madrid vom 14. Jul. das 
tieten, von Bahonne unterm 47. Zul. durch den Tele 
grapben nach Paris weiter geförderten Depeſche meldet der 
franzöfifhe Gefandte in Spanien dem Hrn. v. Dilele: 
„Das Staatsminifterium If} dem raten v’Dfalia abge 
nommen worden ; Hr. v. Balazar, Seeminijter, verfiebt 
es inzerimiftifh, Hr. ZearDermudez, ſpaniſchet Geſandter 
zu London, ift des Grafen d’Dialia Nachſolget.“ 
Rußland 

Nachrichten aus Petersburg vom 6. Juli zu Bolge 
hat der Kalfer von Rußland nad Beendigung des fpani« 
(ben Kriegs verfchiedene ruffiihe Ordens: Deforationen 
vier franzöfifhen Marſchällen (Monceh, , Dudinot, Lauris 
Kon, Molitor), dem Generollieutenant Fürſten Hobenlobe, 
eilf andern Generoßieutenants, 11 Marhanz de Eamp und 
15 anderen tabs » Difizieren verliehen. 

Grofbritanniem 

London, vom 15. Juli. Der fpanifche Oefandts 
fchaftspojten von bier, der lange erl-bigt war, it fo eben 
Buch die Ernennung bes D. Francisco «Zea- Dermudez 
beſeht morden, der vor dem Admiral Jabat Geſandter 
zu Konſtantinopel geweſen war. Hr. Betmudez war für 
den Poſten in Petersburg beſtiwmt und fogar bereits auf 
dem Wege dahin, als er Depeſchen erhielt, die ihm bes 
fahlen, fib nad London zu begeben. 

— Geftern Abend find Briefe aus Calcutta vom 
22. Februar angefommen. Man findet darin die traurige 
Nachricht von Eröffnung der Feindfeligfeiten zwiſchen den 
engliihen Truppen und den Birmanen. Diefe Dölter 
macden mit den Afamefets gemeinfame Sache. Sie har 
ben die Engpäjfe von Bertik paffırt und fich in die Ebe—⸗ 
nen von Bicktampone ergoſſen. BZmei andere Abtheiluns 
gen fuchten inmittelft unfere Stellungen zu umgehen. 

— Bir erhalten Briefe aus Carthagena in Sübds 
Umerifa vom 24. Mai, folgenden Inhalts: „Der Präfls 
dent der Neputlif Peru, Tante, ging zuerſt zur Böniglis 
chen Fahne über, als er Dolivur’s Niederlage erfuhr. Das 
kolumbiſche Korps, ungeläbe 2000 Mann ftarf, welches 
Callao befept hielt, als die Rohaliſten dieſe Stabt wies 
einnabmen, ift gänzlich vernichtet worden. Bolivar’s übers 
eilte Flucht bat auf alen Punkten die wahren Gefinnuns 
gen der Einwohner Peru’s zum Ausbruch gebracht. ine 
beftige Infurreftion fand zu Duapaquil ftatt, fobald man 
mußte, daß er nach diefem Hafen feine Richtung nahm, 
in der mwahrfcheinlihen Abſicht, ſich einzufchiffen, um feis 
nen Siegern gu enttommen.” 

— Bir haben den am 14. Juli erfolgten Tod bes Kös 
ntgs der Sandwich: Infeln bereit! in unferm Dlatte vom 
vorigen Samstag gemeldet.‘ nglifhe Blätter theilen 
folgende Details darüber mit: Us er am 13. den Dok 
tor Ley feinem Bette fi näbern fab, faßte er ihm bie 
Hond und fagte zu ihm in feiner Landesfprahe: „Ich 
fterbe, ich fühle ed.” Hierauf legte die Grau feines Gou» 
verneurd Pofi einen Urm unter ben Kopf des Könige, 
moäbrend Pofi felbjt und andere Infulaner die Deine Ike 
res Souveraind unterflügten. Der Großadmiral Fam hins 
zu und bei dem Unblic® feines Hinfgeidenden Fürſten zers 


floß er in Thränen! Endlich gegen 4 Uhr Morgens fagte 
er mit Schwacher Stimme: „Lebet wohl, Ihr Ale; ich 
fterbe, ih bin glücklich!“ und alsbald ſtieß er dem lepten 
Uthem aus, Die Troftlofigkeit fämmtliber, im Gefolge 
ihres Fürſtens nach Guropa angekommenen Indianer. it 
unauejpreblid. Sir Matbieu Tiernn bat den Körper bes 
ſichtigt und erklärt, daß ein Lungengeſchwür ein jo ſchnel⸗ 
les Ende berbeigefübre habe. Wie dem auch fen, fo vers 
fihern diejenigen Perfonen, die den König Tamebamea 
nicht verlaffen baben, daß er, feit dem Tode der Königin, 
beftändig den Wunſch geäußert, in einer bejfern Welt ſich 
wieder mitibre zu vereinigen; und mit jeder Stunde murbe 
fein Zuftond ſichtbatlich ſalimmer. Der Fürſt war ein 
ſchöner Mann in der Kraft ſeines Alters. Seinen eiges 
nen Bellimmungen gemäß, mird fein Körper, fobald als 
möglich, nebſt dem der Königin nad den Sandwid : Ius 
feln gebracht werden, . Der Leihnam wurde ganz ent« 
Heidet, in eine Urt ſehr ſtarker Wachsleinwand, dem Pers 
gament ziemlich äbnlich, eingemwicelt und Hierauf in ein 
Gewand von welßer Seide gekleidet, über das ein ans 
beres von blauer Seide gezogen wurde, In birfem Bu 
ftand iſt derſelbe auf eim Paradebett gelegt worden, Die 
Nachricht von dem Tobe des Königs und der Königin 
twurbe ihrem erſten Minifter durch rin Schiff Fund geger 
ben, dejfen Ueberfabrt 5 Monat dauern mird, Die meis 
der vornehmeren Perfonen von dem Gefolge des Fürften 
find mehr oder meniger krauk. 

— Die neulich verftorbene, reiche und vornehme junge 
Ehineferin, Dou Foung Queon, wurde an demfelben Tage, 
am 12,, beerdigt, au welchem die Beifegung der Königin 
der Gandiwids » Injeln und die Fortführung von Eord 
Byorons jeihe in fein Familien »Begräbnig Statt hatte. 
Der Londoner Pöbel gerietb dadurch in eine wahre Der: 
legenbeit, meil er nicht mußte, welchem Scaufpiel er 
zuerjt zulaufen folte. Die Ebineferin, die erfte Frau von 
böteren Ständen, die je aus ihrem Lande nad Europa 
gekommen ift, war vor einigen Woden mit ihrem Gatten 
und Ihrem Bruder bier angelangt. . Warum fie ausgewans« 
dert iſt, weiß man nicht. ie ſchien nicht über 20 Jahre 
alt. Ungeachtet ihrer  tartariichen Gefichtszüge, Fonnte 
man fie für ſchön balten.- Ihr Anzug war fehr gefünftelt 
und zeigte großen Reichtbum am. Die enropäifhen Mo» 
den wollte fie nicye annehmen. Das Lefen mar ihre Lieb» 
ling$+ Unterhaltung; fie. hatte Sklaven, welche ihr dem 
größten Theil des Tages aus den berübmteiten chinefiichen 
Werken vorlafen. Bei diefen Geſchmacke für die Wiſſen-⸗ 
fbaften fand fie fih jedoch auch durch die Blicfe der Mänr 
ner geihmeichelt ; fie ließ ihre aufferordentlich langen roth⸗ 
na Nägel und ihren ünbegreiflich Bleinen Fuß gern 
eben. 

— Dom 16.Jul, Der neue ſpaniſche Botfcafter am 
Londoner Hofe, Bea Bermudez, früber Geſandter in Kon: 
ftantinopel und nachber zum Gejandten im Petersburg ber 


ſtimmt, wohin er ‚Schon auf dem Wege war, aber mic 


dee zurückberuſen worden, iſt in London angelangt. 
— Dan hat am 10. Juni in Ppilabelpbia den. Berjuch 
mit einem neuen Dampfboot gemacht, deſſen Getriebe, 
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daß helßt: der Ofen mit allem Zubehör, nicht mehr als 
drei Fuß Länge und zwei Fuß Breite einnimmt. Diele gang 
neue Maſchine iſt eben erſt von Hrn. Hawkins erfunden 
und bat bas eigenthümliche, daß fie gar Peinen Keſſel mör 
thig hat und mithin vor dem Zerplagen derfelben gänzlich 
gefidert if. in (mapefcheinlih glübender) Eplinder ent 
wickelt die ganze nothwendige Maffe bes erforberlichen 
Dampfes. Der erite Verſuch mit biefer neuen Maſchine 
ef eecht gut ab. Obgleich das Boot nur Flein mar, nahm 
ed doch ein anderes Schiff, in dem ſich 11 Perfonen bes 
fanden, ins Schlepptau unb zog es mit Leichtigkeit fort. 
Man mennt die Böte, die mach biefem Modell erbaut 
werden folen, Dampffigerheitsböte, weil fie gegen alle 
und jede Gefahr fügen. 

Baterifhe Gtaattpapiere. Augsburg den 15. Zul, 
Obligationen a 40/6 Briefe 94 Geld 9314, Ditto a 596 Br. 102% 
Geld 102%. Band Aulehen Br. 103, Geld 10214. Hppothelar Aus 
mweifung Br. 101%, Geſd ——. LBotterle: Roofe A—D 2406 
Br. 107%, G. 107, bitoE—M a 406 Briefe 109% ©, 109 
detto unverzgindliche Br. 100, Geld 98'%- 


Königl, Hoftbeater an der Refidenz. 
Dienflag: Der Bräutigam aus Meriko, Luſtſplel. 


1478. (3a) Die Upfchmeidertihe Tuch» Miederlage bezieht 
bie enwärtige Dult wieder mit einem in allen Karben und 
Qualitäten beflens aſſortirten Tuclager, und empficblt ſich gu 
recht zahleiher Abnahme ihrer bekannten Warre. Die Boutique 
befinder fi am Dultplage links, wom Mexthor die 2te Reihe 
Rro. 74. 3 6 Wendling. 


er — er — — — 

1491. Ein englifhes Hüh nerhuͤndchen, ohne Poltgelgeichen, mit 
weiß und ſchwarzen Flecken, lange ſchwarze Ohren, if Freitag 
früh vor dem Schwabinger⸗Thot entlaufen. Demjenlgen, welchem 
#8 zugelaufen iſt, erſucht man, foldes gegen eins große Erkenat⸗ 
Uchkeſt zu überbringen. D. U. 





1477 (2a) Der Unterzeichnete macht biermit bie ergebene 
Anzeige, daB er für diefe Zakobidult reine Boutique wor Dem 
Marthore links In der dritten Reihe Nro. 164, bezogen hat und 
empfiehlt fein vollkommen affortirte® Waarenlsger, befichend in 
ollen Gattungen von mwollenen Tühern und Wollen Waaren 
»on den verfchiedenften Defins im zeueften Gefhmade, zur ge⸗ 
nelgten Abnahme, unter Berfihrrung der billigfien Preife und 
reelſter Bedienung. ’ 

Bernhard Bamberger, 
1452. (3 0) Betfanntmwadhung. 

Id Habe die Ehre elaeın hohen Adel und verehrlichen Pubs 
Hkam bekannt zu mahen, daß ic gegenwärtige Jakobidult wis 
der mit meinem Werlage bezogen Habe, welchee in allen Battum 
gen der feinften, feinen und mittlerm Korbwaaren beſteht, welche ih 
mieder um die billigfien Preife abfolgen laſſen. Deine Auslage 
It auf dem Dultplage, gegen dem Meuen oder Morthore hin⸗ 
über, an beiden Eden derjenigen Straße, die auf den Rarolie,' 
neoplag führt. IH empfehle mid piemit gehorfamft einer ge 
neigten und fleißigen Abnahme. ! 

Münden, den 22. Jull 1824. 
Mikolans Reis, 
KRorbpänbler aus Sand, 


1400. (2) Am Montag den 26. Juli 1.36, und an den darı 
auffolgenden Tage, werden jedesmal Bormittage vom 9 bis 12 he 
und Nachmittagt von 3 bie 6 Ur, in der Prannersgsfle Pins 
Nee, 1474 über 2 Stiegen, nachſtehende Gegenflände gegrm 
baare Bezohlung Öffentlich werfleigert, als: mehrere Stoduhten 
mit weißem Marmor und Alabafter mit Brong: vergiert, derlel 
Bafen und Bisandoles, mehrere Ranapres und Seffeln mit Mufeila 
und Pers übergogen, mehrere Betten, ein Forteplano mit 6 Oktaven 
und brongenen Leuchtern, ſchönes, gemalted Wiener » Porzellain, 
Rüden » Geiler von Kupfer, eine Bupferne, fat neue Badbmwanne, 
fo andere Hausgerätfcaften, fermers oerſchledene mechanlice 
Auafts und Spielwerke, ein Im circa 9000 Stüde beflehendes 
Dünzkabinet von gebranntem Porzellain, dann ein 2figiger 
Batard, mit der weitern Bemerkung, daf am 28. befom 
ders nachfolgende Gegenflände gegen baate Bezahlung verikie 
gert werden, naͤmlich eine volltändige große Drehbant mit 
Schwungrad, zwei jufammen gehörige komplette Gullloch ler· Das 
fbinen mit oval, ercentrigue und gerader Linie, eine Pleinere 
detto von Geißler, eine große franzöfiihe Thellunge: Mafchine, 
eine große Wage mit 200 Pf. melfingenen Gewihtern, lo anders 
Werbjenge, alles Meffing und Gifen. 


1476. (44) Unterzeichneter hat eine Parthle Schweizer Er, 
denhüte befommen, [die um dem billigen Preis von 5 ſt. da# 
Stud, fo wie auch felbfivsrfertigte feine waſſerdichte Hüte, dab 
Stüd zu 5 fl, verkauft werden. Die Bude iſt vor dem Mas: 
Tpor links No. 19. 

Din Brauneis, 
Hutmacher am Rindermorkt. 


1464. (40) Jehann Georg Fichtaer, vor Augsburg, em 
82* fih mit feinem ſelbſtſabrlzrten Baumwellgatu, In allın 
elterungen und Barben, allen Sorten Shafwollgarn, wis auch 
feinem fpanifchem Garn In ollen Farben; Spamwis in ollen Brö: 
Ben; Schlefinger»Zwirn, Pers, Gatton, Strümpfen und noch vielen 
anderen Artikein. Die Boutique iſt iu der Ztem Meipe, die dritte 
von oben herein, 


1474 Dur eine unlängft erfolste Anzeige aufgefodert, 
mache id meinen Till Abochmern befamnt: »daß mur bei mir 
die aͤcht englifhen Gold und Silderplattieten : Pfeifendedil, fo 
wie auch andıre dergleichen nn gr zn —— 
tigt und ſowohl el als auch Dugendw ife abgegeben werden, 
* aa Ghr. Ullein jum, 2 Hoſdrechtler 

In der Welaſtraße No. 1029. 


1465. (20) In der Bourite Ro. 117 find für Dienfldoten 
Mieder von Nangıinet, das Stuͤck zu 356 Er, und bie langen 
gum Gchnüren für 1 fl. 12 Er. zu haben, 


1492. Gine moderne Wiener» Spaife fammt zwel Pferden 

(fehsjäprige Büchfe) mebft fhönem Geſchitt, find um fepr bilie 

en Preis gu verkaufen, und anzufepen beim Welnwirth Bögner 
ro, 554 im Thal, 


— — — — ——— — — —* 
Die Hi2te Bichung in Regensburg iſt heute Donnerötag 
den 22. Jull 1824 unter den gewöhnlichen Kormalitäten vor 
fih gegangen, wobei aachſtehende Rummern zum Borfhein kamen : 
40 2 16 68 85 
Die Bızte Ziehung wird den 19 Aug. und inzwiſchen tie 
151fle Mürnd, Ziehung den 31. Juli and Die 1192 Münchener 
Biehung dem 10. Aug. vor ſich gehen. 


ey 


Mebakteur 3. I. Sendtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Witte, 





Beilage zu No. 175. Mondtag den 20. Juli 1824. 


1388. (3 ©) Protlama 

Auf Antrag der Rreditorfchaft wird die unterferfigte Behörde 
das Daus des Franz Limmermaier, geweſenen bürgerlichen Roche, 
No. 392 auf der Ginichütt vorbehaltlih der kredlterſchaftlichen 
Ratifitation an den Meiftbiethenden verfleigern, Die VBerfteiges 
zung wird am 28. d. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Im Ges 
richtsloßale ftatt haben und um 12 Uhr die letzte Umfrage ges 
halten werden, Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 

Deng. Zull 1824 

KRöntgl, Kreis: und Stadtarriht Münden 

von Geragroß, Direktor. 
Dis. 





1401. (3e) Bekfanntmadung. 

Am 30. Juſt d. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Rahmittags von 2 bie 6 Uhr und den mächffolgenden Tag im 
den genannten Stunden werden in der Verlaſſenſchafteſache des 
Zöniglihen Ober⸗ Medizinalrath8 Herrn Georg Oeggl verſchlede⸗ 
me Mobilien, ale: Betten, Kenapee, Seſſeln, Kleider und Ros 
mobdkäften, Tiſch⸗ und Lelbwafh, Zinn, kupfernes und andere 
Zuͤchengeſchirr :e. ztc., fo mie aud einige goldene Uhten, eine gols 
dene Uhrkette, eine goldene Dofe, nebſt verihiedenen Gemälden 
und Kupferflihen In der Behaufung Ro. 1615 über 3 Stiegen 
In der Faufingerfizaße on den Meiftbisthenden gegen baate Bes 
sahlung oͤffentlich verfleigert, 

Auch wird am 6. Auguft d, 58. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und den nädhjifolgenden 
Zagen die Verfleigerung der Oegglſchen Bibliotyet vorgenommen. 
Die Büder find in einem Kataloge, weldier ſich in den Hin» 
dem der Dbermedizinalraty Titl. Oegglſchen Relitten befindet und 
Zedermann zur Ginfiht ofen ſteht in alphabetlſcher Ordrung 

net. 


Kaufollebhaber werben zu diefen Berfteigerungen eingeladen. 
Den 14. Zull 1824. 
Rönigl. baler. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
v. Öerngroß, Direktor, 
Hoͤlzl. 





1472. (3 4) Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 22. Jull h. J. 
hierorto unter Rüdloflung einer letziwilligen Verorduung ver⸗ 
lebten koͤnigl. baier. penfionirten Hauptmmanns Franz Joſeph von 
Fiſchheim, aus was immer für einem Nechptstitel Anſpruͤche mar 
chen zu können glauben, werden aufgefodert, diefelben um fo ges 
wiſſer bei dieſer Behörde binnen 50 Tagen anzumelden, als 
man auferdefien in Diefer Berlaffenfpaft weiter zechtliher Drd: 
nung gemäß vorichreiten wird. ° 

Am 22. Zuli 1824| 


Die 
Zöniglr Rommandantihaft der Haupt» und Refis 
denzſtadt Münden 
Behr. von Ströpl, Generalicutenant. 
Shmid, Aktuar, 





1470. Betanntmadung. 
Auf Anfugen der Neuhorſchen Daimerscheleute zu Klett⸗ 
Heim wird . 
1tens der zum Bönigl, Rentamt Erding eldrechtoweiſe grund · 
bare ganze Daimerhof zu Kletthelm naͤchſt Erding mit Wohn 


haus und Dekonomies Gebäuden ganz gemauert und von fefler 
Bauarbelt, fo wie 

2tend das zum Patrimonialgeriht Taufkirchen erbrechtige 

fogenannte Daimerlehen, auf 

Greltag den 15. Augufl d. J. 
Bormiltage von 9 bis 12 Uhr bierorts, jedoch salva ratifica- 
tione der Grundhertſchaſten und der Meuhoferſchen Eheleute, 
Öffentlih an den Meiftbietenden verſteigert. 

Kaufsliebpaber werden zum Grideinen eingeladen, und Eon 
nen hierorts die Kaufsbedingniffe, fo mie Die nähern Aufſchlüſſe 
über die Qualität und Quantität diefer Mealitäten, und über dis 
darauf baftenden Abgaben in Grfahrung bringen. 

Den 21. Zuli 1824. 
Königl. Landgeriht Erding. 
Graf Lerchenfeld. 


ie von dem Herrn Reichdrathe Grafen von Ort⸗ 
tenburg gu Tambach für den adelihen Gutsbefiger zu Heiligerer 
dorf, Kammerdirektor, Freiberrn von Bibra zu Bibra, alß freie 
herrlih von Lichtenfleinifgen Diaffa Hebernehmer sub dato Tams 
bach, den 24. April 1821 auspefiellte Schuldurkunde über einen 
KAaufihilingsreft aus den von den damals freiberrlih von Lich: 
tenjteinifhen Befigungen erfauften Realitäten von 6125 fl. rbein. 
am 22. Auguft 1825 zahlbar in der dur Öffentliches Ausfcdhreis 
ben vom 21. Nopbr. vorigen Johrs fürgefegten fechsmonatlichen 
Friſt bei der unterfertigten Gerichtobehörde nicht vorgelegt wor, 
den ift, fo wird die gedachte‘ verloren gegangene Schuldurkunde 
in Folge des Im der Ediktalladung vom 21. Novbt. v. I. ges 
dachten Rechtt nachthelles Hiermit Eraftlos erklärt. 
Decretum Schweinfurt den 5. Juli 1824. 
Rönigl, baier. Kreis: und Stadigericht. 
von Bebfattel, Direktor. 
Rauffmann. 


1454. (3 a) Edittal:fadung 
. Im Bolge rechtökräftigen Erkenntuihes des Bönigl. Appella— 
tlond» Gerichts des Dfarkreifes dd, 28. Februar ct pracs. 8. 
März D. J. wurde wegen vorliegender Ueberſchuſdung gegen 
die Berlaſſenſchafte⸗ Maſſe des ollhier verftorbenen Rentbeamten 
Alois Schüg, von Hemau, der Univerfalfonkurs erkannt: 
68 werden daher die gelehlichen Edikts und zwar: 
1. zur Anmeldung der Fotderungen, und derem gehörigen 
Nahmeifung auf Montag den 16. Auguft; 
HM, zur Borbrinzung der Ginreden gegen die angemeldrien 
Forderungen auf Donnerftag den 16. Geptbı.; 
U, zur Sclußrerbandleng, umd zwor für die Replik auf 
Samflag den 16. Detbr., und für die Duplit auf 
Mittwoh den 3. Novbrud. J., 
jedesmal Bormittegs In der Art, daß der Endtermin auf Don« 
neretag den 18. Novbt. ausläuft, feflgefegt, und Hiegu olle Dir» 
ienigen, welche am diefem Werloffenfchafts. Moffe Foderung zu 
machen haben, hlewit Öffentlig unter dem Rechienachtheile wc’ # 
geladen, daß das Nichterfheinen am erſten Godikretege die Kurs 
ſcheßung der Foderung von der gegenwärtigen Konfursmaffa, das 
Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausiclrs 
En mit den an folden Tagen vorzunehimenden Handlungen jur 
olae habe. 
" Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dieler 


au - Amortifations»Erfenntniß. 
achdem d 
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* Berlaffenfhafts » Mafie In Handen haben, bei Vermeldung bes 
nohmaligen Etſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sian. den 15. Juli 1824. 
RAönigl. Kreis: und Stadigericht Landehut. 
5, von Hedel, Diceltor. 
Sid. 





19. (25) _ GEGENERKLAERUNG, 

Die Herdersche Buchhandluug in Rottweil 
kündigt in der Beilage zur Allg. Zeitung, Nro. 
128 vom Üten July 1824 eine vierte verbesser- 
te Ausgabe meines vollständigenLese- und 
Gebeihbuches für katholische Christen 
an. Diese Ankündigung veranlalst mich zu nach- 
stehender Erklärung: Als Verfasser des ge- 
nannten Buches behalte ich mir dessen neue ver- 
besserte Herausgabe selbst bevor; um so mehr, 
da weder die Herder’sche Buchhandlung, 
noch der angebliche Herausgeber sich debe. 
falls an mich gewendet haben. 

Wäre aber auch dieses geschehen, so hätte ich 
doch in ihr Unternehmen nicht einwilligen kön- 
nen, da ich den Verlag schon einmal dem Buch. 
händler J, J, Lentner in München übergeben 
habe, welcher auch die neue verbesserteHer 
auseabe, die ich, sobald es meine Geschäfte er- 
lauben, vollenden werde, veranstalten, und 
die Ankündigung desselben nächstens be- 
kannt machen wird, 

Übrigens muls ich es dem Buchhändler Lent- 
ner, als rechtmässigem Verleger überlas- 
sen, wegen der obengenannten vorgreifenden , 
seine Rechte schmälernden Ankündigung gegen die 
Herdersche Buchhandlung die nöthigen Schritte zu 
ıhun, Regensburg am 10. Juli 1824. 

J. M. SAILER, 
Bischof zu Germanicopolis und Coad- 
jutor von Regensburg, 


£1a55. (3 6) Nachdem Se. Majıflät der König von Balerm 
Hrn. Joh. Friedrich Freiperen von Daan, Gigentpümer Der Lot⸗ 
terte der vier Däuler, Mro. 82, 85, 42 und 77 in der landes⸗ 
fürtligen Stadt Baden bei Wien, und einer derrſchaſtlichen Bes 
figung iu Mieder » Defterreich, Diertel 06 dem Mannhartsberge — 
der Plchoͤniſche · Dominical + Feldzehent genannt — deren Peitung 
das i. E'priv, Großhandlungshaus, M. Lackenbachet ıc. in Wien, 
mit der alltrhöchſten Bewilligung Sr. Mojeftät des Kaiſers, 
übernommen hat — aus befonderer Gaade den Abfag Der Locſe 
im gefammten Rönigreiche gu geftatten geruhet haben; fo wird 
giermit ausjugöweile aus dem Plane jur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, daß biefe Rotterle vier Haupttreffer enthalte, und zwar: 
1) Das größte Haus im Baden Rev. 82, der Frauenhef ge⸗ 
aannt, für welches nebft dem Dominals Jepent, da fie zur 
fammen Den eriten Hauptireffer bilden, eine baare Ablös 
fungsfumme von 80,000 fi. In 20rr, 20 fl. Fuß. 


2) Dad große Haus Nro 85 in Ba ce Flor 

5) Das Haus Nro, 42, ebenfalls In Bader, ü 
e * von 2. . 7 _— 12,000 fl. 

4) Das Hand Nro. 77 in Baden, wofür 6000 fi. in 
im 20 fl. Fahe, im Falle die Gewinner * —8 
dieſelben ulcht behalten wollten, geboten werden; 

5) daß aufer dieſen 4 Daupttrefiern mit Diefer Lollerle noch 
10596 Geldgewinnfle in einem Grfammtbetrag von 77516. 
200 im 20 fl. Fuß verbunden find, daher fih eine Ger 
fammtmafle von beinahe einer halben Milton WB, oder 
circa 200000 fl. in 20rr, 20 fl. Fuß ergibt; 

6) das Die im biefem Spiele enthaltenen 6000 Etüde Gratis. 
Gewinnſt Looſe, für welche 9400 Stuͤder. £, vollwichtiger 
—— = rs beflimmt find, jedes ohne Ausnahme 
einen Gewinnſt von 1 bis 1000 Sid ER, 

— machen muͤſſen. In 

e für das daran Theil nehmende Publitum 

theilpaften Berhältniffe dieſer Rotterie —* ſich —— 
Ueber icht des Spielplanes, um fo mehr bewähren, al6 bei ders 
felben jeder, der vor Ablauf von fünf Monaten, vom 10. Juni 
d. J. angefangen, zehn Stüd ſchwarze Looſe gegen baası Br. 
sahlung abnimmt, ein Stuͤck Gratis. ®:minnft:Roos unenfgeldllcdy 
in fo lange erhält, als Die dazu beſtimmten 6000 Stüd: Gratis, 
Gewingſt-Looſe nicht begriffen find; fermer def die Gratid: Be, 
minnft Loofe Doppelt gesogen werden, und jedes derfelben einmal 
ſicher gewinnen muß, das andremal aber fo gut wie die übrigen 
Boofe auf ale 4 Haupttreffer und alle andern Treffer mitfpielt. 
— — —* +. pn = ei 24. Fuß und if in den | 

eutenften Staͤdten des nigreichs zu haben. Die Pie 
geſchieht in Wien am 10. März 1825. ® — | 

Das f. & privil. Großhandiungshans M. Lackenbacher er G, 
in Wien, welches die Ausführung dieſer Lotterie übernommen, 
garantirt dab Spiel, fo wie die Auszahlung der Geldgeminnfte 
und der angebotenen Ablöfungsfumme, Daffelbe darf fih um 
fo mehr den beiten Gefolg verſprechen, als Die angenehme Tage 
ber 4 Haͤuſer in dem berühmten Rurorte Boden, in der Nähe 
dr Haupt» und Refidenzftadt Wien, den Gewinnern ganz bes 
fondere Vorthelle gewähren, weſche mit der bereits erwähnten, 
vereint, noch Beine aller bisher beſtandenen Lotterlen dargeboten 
bat. Die günftige Meinung, welde das Publikum der dfterreis 
chlſchen Staaten für dieſe Autiplelung Heat, bewaͤhrt fi durch 
den ſchon fehr bedeutenden Abgang der Gratis: Gewinnft + Roofe, 
die bereits zum größern Tpell beftelt, und wohl noch vor dem 
beftimmten Termine vergriffen fepn werden. 

Wien, den 20. Juli 1824. 
‚ Radenbaher et Comp. 
fiod zu hoben bei 
Heintich Hummel, 
am Kindermarkı, in Münden, 


1475. Acht ameritanifhe Raud: nad Shaupf: 


- 


m 
Loofe zu diefer Rottreie 


Tabade. 

Ih gebe mir die Ehte einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikom hiemit anzuzeigen, daß ich die gegenwärtige Takobi: 
Dult wieder mit einem diesmal befonder6 gut affortirten Ba: 
ger von feinen und mittelfeinen Rauch» und Schaupftabaden, 
aus den beften Holdiuder:, Hamburger und Leipziger: Fabrikes 
bezogen habe, woränter unter andern extra feinen Ruf: Raus 
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ler 16 fl. pr, Pfund, ertra feinen Maracalbo und Barinas 
in Biehdofen, feilen Varines, Gt. Thomas, und ganz vorgüg- 
lich guten, gefunden Portoriko, Ranafter in Rollen, deögleichen 
gefhhnittenen Portoritanafter offen und in ſchwerem baierifchen 
Gewicht. — Biel: Petit» und Siegel» Ranafter, Porto » Garero 
und Boulfiona von Zuflus, 3 Rönig Rrul Nro. 1, 2 und 5 
rothen und fhwargen Quad, Kornaͤht, feinen rothen AB, Bons 
don ıc. vorzüglih gute Gugaren; dann Schnupftabade, als 
Fynst dopl Mops, St. Omer, Rappe ds Straßburg, Bolons 
garo Grev. Glacaturno, Foglio Mezzaua, Bandauer ıc. Dur 
vorzägliche Qualitaͤt ſowohl, als fehr billige Preife ſchmelchle ich 
mir dießmal wieder eines zahlreichen Zuſpruchs und der voll 
tommenen Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer. 
Meine Boutique ift Im der äten Reihe Nro, 140, 
Gg. Som. Shubmader, 
aus Regensburg. 





1462. (40) Briedeih Lepper, Leinwandfabrikant von 
Bielefeld in Weſtphalen empfiehlt einem hohen Adel und vereh ⸗ 
rungswürdigen Publikum feime ſchon länger bekannte dauerhafte 
feine Doländers, Bielefelder. und Warendoͤrſer⸗ gebleihte und 
ungebleichte Leiawand, wie auch Hanf-Leilnmand und feine weiße 
leinene Sadtüher; verkauft zu den aͤuſſerſten Fabrikprelſen und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Sein ſchon länger befanntes Baar 
renlager befindet fih mit mehr beim Kalteneggerbräu am Pro» 
menades Plag, fondern in der Pranneroſtrahe Mo. 1496 über 
eine Stiege. 


1459. (3a) Balthafaor de Gaftelli aus Augsburg 
bezieht wie gewöhnlich die hiefige Dult mit einem mohlaffortirs 
ten Lager in Uhren, allen Gattungen Uhrmacher: Werkzeuge, 
Mafhinen, englifhe und frampöfiihe Feilen, Grabftiel, Bans 
gen zc., ſowohl für Uhrmacher, Goldarbeiter ala andere Profef: 
fiontiten. Sein Gewölbe if bei Seren Franz Xaver Gigl, b. 
Ganditor No. 120 in der Welnftraße, er empfiehlt fi unter 
Zufiherung billigfter Bedienung aufs ergebenftr. : 





1452. Davis und Gumpert aus dem Großherzogthum 
Pofen, Haben in der Jakobldult ihre Waaren in der Prannerss 
Straße beim Hra. Hoftapejier Haumamn, neben dem Ständer 
Haus. Diefelben empfehlen zur bevorftependen Dult ipr gany 
neu und vollſtaͤndig affortirtes 

Schnitt» und Mode: Waarenlager 
beftehend in einer großen Auswahl von Umfchlagtüchern und for 
wohl einfachen ala doppelten Longſhawls, Revantine, double 
Florence, Marceline, Gros de Naples und die jegt fo belleb⸗ 
ten Satin turc und Gros de Berlin, fo wie auch ſehr ſchoͤne ger 
mufterte Seidenzeuge; deögl, eine große Auswahl der feinen 
englifben und franzöfiihen Perfe, in dem neueften Deffeins von 
24 bie 54 Pr.; desgl. feine Möbelperfe zu 33 Er., wie auch eins 
ganz neue Art von feltener Schönheit; desgl. ertra feine englie 
fhe Merino’s in allen Modefarben, zu 36 Br.; detgl. eine große 
Auswahl glatter und wattirter Pique's, von 36 Er. bis 1 fl.; 
desgl. vorzüglich ſchoͤne Piquecouverts, zu 5, 7 und 10 fl.; 
ertra feines englifhes Halbleinen, befonders gm 
Ueberzügen und Hemden geeignet, zu 36 ®r.; englis 
ſche und framzöfifhe Fadenbattiſte und Battittuͤcher; weiße Rlei: 
der mit Bordüren zu 3fl.; Battiftmouffeline in allen Breiten 
von 30 Er. bis 1 fl. 12kr., wie auch oftindifche Percals; Vor⸗ 


» 

hangmonffeline in allen Gatlungen, von 24 bis 48 fr.; extra 
feinen weißen Jaconet, wie auch gedruckte, und lila, blau und roth 
quarirte, glatte, geftichte und brochirte Mulls; weiße Halsbinden 
ar Yar Ya und SA große, ſowohl glatte ald ganz feine Per» 
els und Jakonets, ald auch ganz neumodig Damaflirts und ger 
ftichte, ertra feine niederländer Gaflmire und echten Dopvelca 
fimte im allen Modefarben; ſchmale und breite Gircaffiennet; 
eine ganz neue Art geflreiftes Beinkleiderzeug; vorzüglich ſchoͤne 
Bieine feidene Tücher; weißen Gattinet, Rips, oftindifhen Wer 
fienpique; eime große Parthie Borhangefranzen und mehreren 
andern Waaren zu aͤuſſerſt wohlfellen Preifen. 

Dur die reellte Behandlung, feine aͤchte Waaren und 
biſligſten Preife ſchmeicheln fie ſich das genoffene Zutrauem zu 
erhalten und ju vermehren, und bitten um gahleeihen Beſuch. 


1456. (2a) Ich gebe die Ehre, hlemit einem hoben Adel, ver⸗ 
ehrlichen Publitum und dem, die gegenwärtige Zafobls Dult bes 
fuchenden Dandelsleuten, alle meine einfchlägigen Spegerep » Artl: 
Beln, ala: verſchledene Gattungen Zuder und Kaffee, baummel« 

„und leinene Bänder, weftphälifhe Schinken, ädh:e Beronefer Sc» 
lami beflee Qualität, verſchiedene Sorten beften Arrac de Bate⸗ 
via, Rum de Jamaica, altın Gognae, Champagner von Eper— 
nap, Malaga : Wein und Muscat Lünel, Eau de Cologne de 
1. M. Farina, Eau de la Reine de F. A. Ravizza, gu den 
biltgiten Preifen zu empfehlen, nebſt befenders feinen Ramafters 
Tabake, feinen Barinas, St. Thomas uud Pertoricco in Rollen, 
das Pfund ı fl. 12 Er. bis zu 7 fl.; audgerübten und bloßen 
Ranofter von 1 fl. 12 Er. bis 2 fl. 12 Er. dad Pfund; ferner: 
in Paquets Barinas, Portoriceo In mehreren Sorten ; aud feine 
Holländer sRanafter, das Pfund von 24 fr. bis zu 2f. 24 Er; 
ganz feine Achte HavanahsGigarren, mit und ohne Klel, in Kifteln 
per 1000 Stüd, ä 15, 18 bis 20 fl. ; alle Gattungen Schnupfe 
Zabade zu biligiten Preifen und beflee Qualität, Reele Ber 
Dienung wird mir das Bertrauen der geehrten Abnehmer chen» 
ten. op. Nep. Edert, 

am Marthor Nro' 1482. 





1463. (4 0) Anzeige 

Helntich Wültner et Comp,, Belnwandfabrllanten aus 
Bielefeld In Weſtphalen empfehlen einem hohen Adel und verehs 
rungswürdigen Publitum, alle Sorten von feiner Holländifcer, 
Bielefelder und Irlaͤndiſcher gebleichter und wungebleichter Bein: 
wand. Sie verkaufen zum aͤußerſten Babripreis, und geben 
auch halbe Stüde ab. 

Durch billige und dauerhafte Waaren werden fie dad Zus 
frauen rechtfertigen, mit welchem fie beehrt werden. 

Für die Güte der Waare wird im jede» Hinfiht garantiert. 

Gmpfeblen fi daher zu geneigtem Zufpruch. 

Das Waarenlager befindet fih im Filſerbraͤuhauſe Mo. 1631 
in der Weinftraße über eine Stiege. 





1425. (56) P. Mufttere von Augsburg bezieht bie hie 
fige Dult und verkauft zu billigen und feflgefegten Preifen : 

Bevantine, Taffet, Merceline, gros de Naples, gros d’öte, 
Allas, satin turc, Thul, Grepe, gazze de Paris, gazze de Pa- 
röge, drap de soi, fagonirte Seidenzeuge, Baden + Batifte, 
Shawle von Seide, von Merinos, von Bourre de soi, lederne 
Handfhupe, ſeidene Strümpfe, Blonden, Stid:Gpenillen, Blu⸗ 
men und Onielanden, Zoffet» und Atlas» Bänder ıc, 


* 
Sein Waarenlager iſt in der Pranneroſtraße im Haufe des 
Heren Baron von Maderup, dem der Stände: Berfammlung 
gerade über, 


1461. (2a) Der Unterzelchnete empfiehlt Im diefer Jakobl⸗ 
Dult einem geehrten Publikum fein volfländiges Lager in nach⸗ 
flehenden Artilein: 

Bilard:Lampen, Sorcletäts:fampen, doppelte Gomptoir-Lams 
pen, Arbelts« oder Studierlampen, Wand, Haubehrn⸗, Rücens 
und Nachtlampen. Bu Ddiefen Rampen werben Die chemiſchen 
Dochte auf 2 bis 4 Jahre gegeben. 

Ferner Aftoral: Lampen gum Stellen mit Bronze und Grps 
ſtalglocken verfehen, dergleichen auch ohne Bronze in verſchiede⸗ 
nen Größen, auch zum Hängen mit einem, zwei und vier Riche 
tern, Wand» und Nachtlampen mit Eylindergläfren; Seltlerſche 
Arbeitsiompen, eine befondere Auswahl von den berühmten eng» 
Uſchen Liverpoollampen, von welchen ein Docht fo viel Licht als 
22 Wacskerzen verbreitet, zum Dängen und Stellen. Auch Li⸗ 
verpool: Nachtlampen in verfhiedener Fayon. Dirfe Liverpoolis 





ſchen Rampen find befonders anzuempfehlen wegen ihres fhünen® 


Brennens und geihmadoollen Arbeit. 

Berner verdauft berfelbe ale Gattungen lafirter Waaren, old: 
Kaffee: und Präfentierbreiter In Silber plattirt und mit Gold⸗ 
Verjſierung, auch mit Malerei in allen Größen, Kaſfee⸗ und Thee⸗ 
Geſchlere, Zuderfifihen und Dofen, Raub +» und Schnupftabals« 
Dofen, von Blech und Papiermadhe, mit verfhledenen Malereien 
and Verzierungen, Waſchbecken, Spiritusmalginen, Blumenpafen, 
Blaumenbecher nah dem neueften Geſchmacke, Leuchter von ver» 
fchiedenee Art, Brods» und Fruchtlörbe von verfhiedener Fagon, 


Walife, Shmudlätden, Cigarnbüchfen, Fedettoͤhre, Bonteillen« » 


und Glaͤſer ſetzer, Rauchtabakds Magazine, Lichtſcheeren, Teller, ovale 
und achteckige, Bichteofen, Spieljeuge ꝛc., eine fhöne Auswahl 
son feinem Parifer: Porzelaln, ſowohl in ganzen Servicen in 
Weiß mit Goldrond uud In fhönen Malereien, old aud im Eins 
zelnen, Bouillon⸗ uad Kaffestaffen, aͤchtes Eölluifches Waſſer von 
der beiten Qualität. 

Auch von den nen erfundenen chemiſchen Feuerzeugen, welche 
Außerft bequem und zum beflen verfertigt find, und mehrere Jahre 
ihre volllommene Wirkung behalten, mit ber dazu gehörigen In⸗ 
ſtruktlon, verkauft er zu den billigſten Habrikpreifen. 

Berner verkauft er vom der berühmten englifchen Glanzwichſe, 
wonnt man die Stiefeln in einigen Minuten fo glänzend machen 
Tann, ald wären fie lakirt, und bemerkt hiebei, daß bie jedes 
malige Anwendung derfeiben nicht auf einen Heller zu fichen 
tommt, mie man ſich durch eine Probe übergeugen Bann; Die 
Bücfe boſtet 15,20 und 50 fr, Zugleich verſichert er, daß 
Diefe Wichſe vieles gu längerer Dauer des Leders beiträgt, und 
Ihmeidyelt ih, daß die ang:zeigte Wichſe weder in Deutichland 
noch In Gagland fo aͤcht verkauft If. 

Da ib nun tie Dult albier zum Begtenmale bezlehe, fo 
hitte Ih meine gütigen Abnehmer und Handlungsfreunde mich 
aefäligft mit ihren Aufträgen ferners zu beehren. Bon den 
oben angezeigten Artifeln werden Beftellungen bri Herrn F. A⸗ 
Mavtzza in der Gendlingergaffe, der St. Johanneékirche gegen 
über aufgenommen, und auf das Pünktlichfte beforgt, wo auch 
Die chewiſchen und Aufturals Lampendochte, und Die befannts 
engliſche Stiefelmiäfe In Rommiffion zu haben iſt. 

Er bittet ein Hospgechrted Pabl.kum um geneigtes Butranen, 
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Indem er werfichert, daß er ſich alle Mühe geben werde, ſich dur 
ganz folide Waare deffelben würdig gu machen. 

Das oben angezeigte Waarenlager iſt aufgeftellt und verkauft 
gu einem befonders billigen Preis vor dem neuen Thore, in der 
ten Reihe rechte, auf der Seite des Utzſchneiderſchen Brauhanfes 
herauf, Beutique No. 108. 

Grant, aus Eflingen, 


05. Bei Friedrich Frommann in Jena iſt erſchlenen und 
wird in der k. Jubilate. Meſſe ausgegeben: 

Eunden’s 9, allgemeine Geſchlchte dev Wölker 
und Staaten des Alterthums, Dritte verbefjerte, 
Sermebrte und zum Theil umgearbeitete Ausgabe. gr. 
8. 2 Rihlr. 16 gr, oder 4 fl. 48. a 

Dieß macht den erflen Band von: 

Delien allgemeinen Gefhihte der Bölker und 
Staaten 3 Thetle von melden der AUe und 3te Theil 
bie Gefchichte ded Mittelalters enthalten. PBadenpreis 8 
Thit. Pränumerationspreis bis Ende dieſes Jah— 
reu: 10 fl. 48 fr, 

Darüber it in allen guten Buchhandlungen eine nähere Ans 
seige zu erhalten,’ fo wie dieſe auch dem erſten Band glei, den 
gweiten im Auguſt und dem dritten im Dezember liefen; dos 
gllt diefer Pränumerationspreis nicht für die einzelnen Theile, 
fordern nur für dad Ganze und zwar für 

1 Eremplar 6 Thlr, 5 
ſaͤchſtſch. 


Tr =» 40 » 
13 » =» 40 r 
und erfiiht mit den 1. Ranuar 1825. 
Jena den 1. Juni 1824» 
Die J. Liadauer'ſche Buhhandfung in Münden nlmmt 





Beftellungen on. 





1404. (36) Johann Knart jun,, Baumwoll + Waareın Zar 
brlkant aus Marktleugaſt im Obermaluktelſe, hat bereits die Mies 
derloge mit feinen eigenen Fabrikaten, ald baummollene Tücher, 
Shawls, Ginghams und Bettjeugen, dahler eröffoet, und em 
pfiehlt ſich zut geneigten Abnahme, unter VBerfprehung billigfter 
Preife und ber prompteflen Bedlenung Der Bertanf gefchiept 
engros und fein Gewölbe ift in der Windeumschergaffe Ro, 1555. 





1440. (45) Es wird ein großes Gewölbe, mo möglid 
in ber Nähe der Aofengaffe, auf Fünftiged Ziel Michaelid 
oder auch fogleih zu miethen geiucht. Das Nähere zu 
erfragen bei 

€. 5. Beller, 


Rofengajjie Ne. 1009. 
1413. (536) In dir Wilhelminenftrafe Ro. 357 Hi bis Rh 





chaells über 1 Stiege eine fchöne bequeme Wohnung mit 5 Heig 


baren, dann 1 unbelsjbarem Zimmer, nebft Stallung auf 4 

Dierde und Rutihersimmer, Drur und Stroblege, Remile, Hol 

lege auf 3 Kiafter, dam den Mierhacnuß des Badylınmers und 

Waſchhauſes, eigenem K:ller und Speiger, zu werfillten D. U. 
— — — —ñ — — 


1444. (26) Ein Stell für 3 Pferde nebſt Heuboden und 


Waogenremife, iſt Gihdflrage Mo. 638 links dem Leuchtenbergi⸗ 
ſchen Palais, fogleih oder an Michaelis zu beziehen. 


— — — — > 


— — — 





Mündener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigftem Privilegium, 





Dienftag 


Nr» 176 


27, Juli 1824. 








Deutſchland. 

Baiern Würzburg, vom 26. Jull. Verfloſ⸗ 
fenen Sonntag hat die hiefige Stadt und Gegend ein 
großes Unglüc getroffen. Nach einigen fehr warmen Ta- 
gen, wo das Thermometer über 24 Grad ftand, erhob fich 
ein Gemitter aus Nordiveiten und brad Nachmittags nad 2 
Uhe mit heftigem Regen und Hagel los; der Sturm riß 
viele Bäume aus den Wurzeln und brad an vielen bie 
Krone ab, fo daß die Stämme ohne Xefte daſtehen. 
In den Waldungen wurden mehrere Hundert der jchöns 
ſten Stämme von dieſem fürdhterlihen Drfane nieder 
geriffen. Das Waſſer fhoß einem ſtarken Strom äbne 
lic buch die Strafen und die Kanäle, melde dur 
die Stadt gebaut find und meitlid von der Stadt, 
baben unbefchreiblich gelitten. Alle Feldfrüchte find in dem 
Boden gejchlagen und die Weingärten, von dem Neuen⸗ 
Berge bid auf die Entfernung von zwei Stunden find fo 
gänzlih von dem Hagel zerjlört, daß für einige Jabren 
Reine Hoffnung einer Nerndte geblieben iſt, da alle von dem 
Hagel getroffenen Reben den Trieb verlieren und abge 
ſchnitten werden müffen. Die Erde, die mit fo vieler Uns 
firengung auf die fteilen Anhöhen getragen- werden muß, 
ift berabgeſchwemmt, die Wurzeln der Weinftöce find ent 
blößt, viele neue Unlagen ganz ausgeriffen und im Oans 
zen eine Verheerung entjtanden, die unbeſchreiblich iſt. 
Aus dem Steinbach Grunde wurden von Neichenberg ber 
Schafe, Schweine und Rindvieh in den Main getrieben, 
bie mahrfcheinlid auf der Weide von der Gewalt des 
Waſſers ergriffen, ohne Rettung verloren waren; aud bie 
Markungen Ulbertöhaufen, Lindflue und beinabe gegen zivans 
sig Drtichaften verloren ihre hoffnungsvollen Uerndten. 
Wir kennen den ganzen Umfang’des Unglüdd noch nicht 
das eine einzige Stunde über die Gegend gebradt hat, 
und wiſſen nur, was unter unfern Augen geſcheben iſt und 
bier iſt leider die Verheerung ſehr traurig, Die Lagen 
im Norden und Diten von der Stadt, die Gegenden von 
Dürrbad, der Stein, Schalfsberg ıc. haben ıweniger ger 
litten. Ginige Menfhen werden vermißt und man fürch⸗ 
tet fie feven ein Raub der Fluthen geworden. 

Gleiches Unglück traf am bemfelben Tage nur um 
eine Stunde früher Mannheim. Aus Lambsheim in 
Rheindaiern ſchreibt man von bortber: „Wie von Kartätı 
ſchenkugeln murden bölgerne Läden zeritört und Löcher in 
Die Mauern gefchlagen, denn es fielen Eſtücke von anderes 
Bald Pfund. Das Waſſer ſchoß durch die Häiufer in die 
Stüben, wo man es mit Kübelm beraustragen mußte. 
Federvieh in den Höfen, Hafen auf dem Felde und bie 
Störde auf den Düchern wurden getüdtet. In bhiefiger 


Gemarkung iſt die Uerndte von mehreren taufend Morgen 
au Grunde gerichtet und auf vielen Keldern erkennt man 
nicht mehr, welche Getreideart dafelbit geſtanden. Faſt 
ale Bäume und Weinberge find zerſtört.“ 

Defterreid. Befhluß über die auferon 
bentlige Ueberfhmwemmung in Böhmen am 26. 
und 27. Zul, d. 93. 

„Auf der Altſtadt hatte das Waſſer über bie große 


und Pleine Weberfuhrögaffe, das Saljgäßchen, die Pojts 


Gaſſe, Brüdenmüplgafe, über den Unnaplag und Unna« 
Saffe, die Bethlehem; und Eonfictgaffe, den Poſtplatz, die 
Eiliengaffe ; weiters über die Kreupberren» und Plattnerr 
Gaſſe, über den Marienplag durch die Clamiſche Gaſſe 
bis an das Merpifhe Haus in der Jefuitengaffe ſich er« 
ſtreckt, ſo, daß man aus der einen in die andere Gefniten« 
Gaſſe nicht geben Ponnte; meiter binab drang es in die 
Karpfen, Oranatens, Gaazer und Valentingajje vor. Die 
ſämmtlichen Oaffen der -Judenftadt fanden unter Wafs 
fer, eben fo der ganze Bezirk von Frantifef, In der 
Barmhberzigen ⸗Kirche war das Waſſer dur die Grüfte 
über einen Schub hoch gefliegen und reichte did am bie 
zweite Stufe des Hochaltere. In der unterm Neuſtadt 


fülte das Waſſer ſämmtliche Müblgäßchen und drong 


bis in das Todten« und Färbergäßchen. Auf der Klein« 
©eite hatte die Ueberſchwemmung nicht bloß die ganze 
Infel Campa, die Eilmühlgaffe und einen beträchtlichen 
Tpeil der neuen Gaffe betroffen, fondern das Waffer ın 
feinem meiteren Austreten war bis in die Mitte des Grand— 
Prioratsplaped, dann in den Gaſthof zum Bade und in 
ber Heuwagszaße bis zum Gemeindhof gebrungen, hatte 
einen Theil der Schwimmſchule abgeriffen und den game: 
zen Bertonifchen Garten hoch überihwemmt. Die Sträf— 
linge des Spinnbaufes, fo wie die Zuchtlinge des Urdeits« 
Haufes waren in ibren Derwabrungsortern nur allsubald 
der Gefabr ausgeſetzt und mußten ſchon am 26, früh ous 
den unteren Stockwerke in dem erſten Stodiverfe unter: 
bracht, leßtere aber in dad neue Strafbaus transportirt 
werden, Ale Häufer, in melde das Waſſer drang, baten 
febe gelitten; -die Defen In den Wohnungen zu cbener Örde 
find geöß’entbeild eingeflürzt, dte Fußböden häufig geho⸗— 
ben, Eintichtungsſtücke zertrümmert, Handwerksztug und 
Waarenvoträthe verlpren und unbrauchbar gewacht Im 
unteren Salzbauſe war das Waſſer unterbalb des Fußro« 
dens fo gemaltig und fchnell eingedrungen, daß es jede 
Bemühung, die zu ebener Erde aufgehaͤuſten Salzvorräthe 
in Sicherheit zu bringen vereitelte und 8 bis 9000 Ernr. 
nee Salz zum Theil ganz auflöſte. Den bidestentren 
Verluſt erlitt uufteeitig der Here Fürſt v. Schwarzen: 


berg an dem fehe großen Holzvorrathe und dem durch 
die Gewalt der Wogen zertrümmerten Schwemmrechen 
bei Podoll; ſehr beträchtlich iſt der Schaden bed Herrn 
Fürſten v. Fürftenberg, dee Plaßer Holzfhivemme und 
mehrerer Privatholzbändler, dann der Infelbeflger. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt von Metternich Pam, 
wie das Journal de Francfort meldet, am 21. Inl. Nach⸗ 
mittags gegen 3 Uhr zu Franffurt an und fliegen im römifchen 
Kaiſet ab. Ge fpeiste bei dem Hrn. Baron v. Munch⸗ 
Belingbaufen und befuchte hierauf das Theater. 

Niederlande. Brüfiel, vom 18. Jull. Ge, 
Maj. hat Hrn. ©. Debel, der zulegt den Pojten eines 
außerordentliden Gefandten und bevofmädtigten Minijter 
am Stockholmer Hofe befleidere, in gleicher Etgenſchaſt 
für den Hof von Madrid ernannt, 

Frankreich. 

Paris, vom 19. Juli. Die Rente wurde mit 98, 
30 eröffnet und fand zuiept 98, 35. Ende Monats, ums 
balb 4 Uhr, 98, 50. 

— Der General Balleſteros iſt feit einigen Tagen zu 
Tours, von wo er in Kurzem abreifen fol, um ſich nad 
Duris zu begeben. 

— Der Here Graf de Lagarde, Pair von Franfreich, 
it am 135. d. M. duch Nancn gefommen, fh von Pa 
eis nah Konftantinopel begebend. 

— Die zu Touloufe feit dem verfloffenen Monat April, 
Behufd der Rechnungs: Ubhorung ber fpanifchen Armee, 
nıedergefepte Finanz» Verwaltung bat fo eben diefe Stadt 
verlajfen, um fih nach Bayonne zu begeben, me fie am 
nächiten 1. Uugujt in voller Thätigkeit ſeyn fol, Diele 
Verwaltung, die vom Finanz» Minifterium ausgeht und 
von den zu Touloufe niedergefegten Militär: Vermaltuns 
gen verfchieden iſt, hat ihre Arbeiten im Betreff dee Rech⸗ 
nungen vom Jahr 1825 beendigt, bie an den Rechnungs—⸗ 
Hof abgeſchickt worden find, und fie wird zu Bayonne bie 
in Betreff der Uusgaben bes Jahrs 1824 anfangen. 

— Herr von Hafer iſt fo eben dem Deinifterium der 
auswärtigen Ungelegenfeiten als Publicit beigegeben 
worden. 

”* — Der in ber vorgefirigen Sihung ber Pairskam⸗ 
ner verworfene Gejepvorfchlag betraf micht bie Frage, 
ob religlöfe Frauen sGefenfhaften überhaupt beſteben foll 
ten ober nicht, Die edlen Palrs waren über das Prins 
zip einbelig ber nämlichen Meinung; fle erfannten Alle 
ouf gleiche Weile au, mas biefe Unftalten, welche die Ge⸗ 
ſellſchaft berbeiruft, die Menfchlichfeit fodert und Die Rell⸗ 
gion heilige, Nügliches für die weibliche Erziehung, Ehr⸗ 
würbiges und Rübrenbes für bie Unterſtützung ber Rrans 
kin und Gebrechlichen gewäbren. Allein ber Gefepentr 
wurf wollte, daß Unfkalten biefer Met zu jeder Zeit durch 
eine bloße Föniglihe Ordonnanz ermächtigt wer« 
ben Bönnten, zu erwerben und zu befißen und dieß haben 
Die Paird des Reichs verweigert. 

Ytalien. 

Florenz, vom 12. Jul. Um 6. d. M. gab unfer 

Großherzog bie erfte Yudienz und pielt im Pallaſte Pitti 
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den erflen Rath. — Um 27. d. werben in dee Ho 

di ©, Bellcita für den veremwigten Großherzog N; a 
Sen Erequien gehalten ; es werden dazu große archltekto · 
niſche Vorbereitungen gemacht. 

Neapel, vom 7. Juli. Geſtern Abends erfchlenen 
bee König mit dem Hergoge und der Herzogin von Calaı 
beien, dem erſt fürzlih von Wien zurück gefommenen 
Gürften von Salerno umd der ganzen königl. Familie im 
prächtig beleuchteten Theater San Carlo, j 

Jonifdbe Infelm 
ESorfa, vom 20. Juni. Die Inftadation der Univer: 
fität der joniſchen Infeln zu Eorfu geſchab mit vieler Feler⸗ 
ligfeit. Der Kanzier, Graf Cuiljord, hielt im Univer, 
fitäts- Saale in Gegenwart des Lord Dberfommijfäre , 
bes Senats, der Behörden und einer Menge angefehener 
Perfonen eine gehaltvole Rede und theilte Eorbeerkränge 
aus; darauf ward in der Domkirche ein feierliches Tedeum 
gehalten. Der Kanzler und bie Profefforen waren mie 
altgrieife Philofoppen gekleidet, Der Ranzler gab Bier, 
auf ein glänzendes Gaftmahl von mehr ale 100 Gebecken. 

Portugal. 

Die Eilfaboner Baceta vom 28. Juni enthält ei. 
nen Ronigliben Befehl, Die wegen politischer Meinungen 
gegen gewiſſe Perfonen eingeleiteten Prozeffe fo viel mög: 
lich gu beſchleunlgen, damit die Wohlthat der Amniſtie Jes 
nen, die ein Recht darauf haben, nicht au lange vorent« 
halten werde. — Ein Umlauffcreiben des eriten Minifters, 
Grafen de Eubferea, befieple den Eivilbehorden des Köı 
nigreih6, ihm fofort Bericht über die Tenppenberwegungen 
su erflatten, bie innerhalb ihrer Bezirke ftatt finden mochs 
ten. — Noch vor Einberufung der Kortes ſollen bie ge 
genwärtigen Gefepbüdher durch eine eigends dazu ernannte 
Junta durchgeſehen werden, Diele Junta wird üter bie 
Ipr nöthig ſcheinenden Veränderungen an dem König berich- 
ten und ber König bdiefen Bericht den Kortes vorkgen 
laffen. — Die es heißt, wird der fpanifche Botſchafter zu 
Eifabon, Herzog von Vida. Hermofa, nad) Madrid zurück⸗ 
kehren und durch den Grafen von KRevilla. Gigedo erfept 
werden, an deſſen Stelle Etſterer nad Paris geben fol 

Rußland. = 

Petersburg, vom 9. Zul. Wir von Gottes Onar 
ben Alexander der Erſte, Kaifer aller Reuffen ıc. x. An 
ee a am Eiffoboner Hofe, Staatarath 

orel. 

Die ausgezeichneten Dienfle, die Sie der portugiefl- 
(dem Monarchie während ber legten in Liſſabon flatt ger 
babten Unruhen erwiefen haben, Ihre Mitwirkung za ben 
glükliden Bemühungen, wodurch das in dieſer Haupts 
Stadt refidirende diplomatifche Korps ſich in der Abficht 
ausgezeichnet bat, bie Iegitime Gewalt Sr. allergetreue. 
ſten Maj. wieder perzuftchen und die Höchſtditſelbe bes 
deohenden Gefahren zu entferne, und überhaupt das Io» 
benswürbige und volfommen Unferm Willen und Unfern 
Udſichten entfprehende Betragen, bas Sie bei dieſer Ger 
legenbeit beobachteten, haben verdient, Unfere Aufmerk⸗ 
famfeit auf Sie zw richten. Um Ihre Dienfte anzuer: 
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kennen und Ihnen öffentlich Unſer Wohlmwollen zu bezeu⸗ 
gen, ernennen Wir Sie zum Ritter des St. Wladimir, 
Drdens 2ter Klaffe, Ihnen befehlend, beigehende Inflgnien 
onzulegen und fie ben Statuten gemäß zu tragen. Ih 
bin Ihr wohlgemogener (Unterz.) Ulesander. Rame 
noi Oſtrow, den 15. Juni 1824. 

— Der Titularrath Camill Labenskp, Sekretär bei der 
taiſerl. Geſandtſchaft in Liſſaben, hat, zur Belohnung ſel⸗ 
mes ehrenvollen Benehmens, unter den Befehlen des Hrn. 
von DBorel, das Kreuz des St. WlabimiesDrden vierter 
Klaſſe erhalten. 

BSrerofbritanniem 

Londpn, vom 17. Zuli, Die Fonds fallen fortwäh⸗ 
send. Die Journale, welche die Kurſe berfeiben bis um 
2 Uhe geben, moticen fie alfjo: 924, Geld; 938, 5 für 
Augufl, Nah dem amelihen Kurszettel handen fie um 
4 Uhr 924 Geld und 92} für Die Abrechnung des 26, 
Aunguſt. — Branzöfiige Fonda 99, 50. Der Aurs ber 
fremden Fonds hat wenig Schwankungen erlitten; bie 
nterifanifchen Bons haben fih gebeffert. 

Das beträchtliche Weichen, das geſtern und heute an 
der Dörfe flatt fand, wird den Gerüchten aller Urt beir 
gemeilen, bie, wie gewöpnlih, von den Agioteurs auf 
dezfelben find verbreitet worden. . Don allen dieſen Ge— 
rüchten gemährt das von der Ubfendung beittifher Trups 
pen nach Portugal bie meijte Befchäftigung. Dan würbe 
aber Unrecht haben, befbolb unrubig zu ſeyn, denn Jed— 
wedem, der ben gegenwärtigen Zuſtand Europa's kennt, 
iſt es Mar, daß dieſe Maßtegel nur in gemeinſamer Ueder⸗ 
einkuuſt mit den großen Maͤchten des Feſtlandes getroffen 
n erden konnte. 

— Der Gerichtshof des Lordmajore hat geſtern fein 
Weit ertheilt, zur Deihlagnabme des im Mamen ber Res 
publit Kolumbia gemachten Anlehens bis zum Betrage 
von 378,000 Pf. Sterl. 

— Der Sutter, der Löwe, ift in 41 Tagen von De 
ro. Cruz mit Briefen aus Merifo vom 27. Mai ange 
Fommen. Zu dieſer Epoche wur daſelbſt Alles vollkom⸗ 
men reubig. Die Uuleipe iſt ohne die mindefte Schwie⸗ 
rigkeit von ber Regierung ratifisirt worden, Das nemlis 
be Schiff hat die Nummern des merikanifchen Journals, 
die Sonme, bis zum 27. mitgebradt. Dan liefet 
barin, daß bie Landesbehörden, bei einer in einem Private 
Haufe angeftellten Befichtigung, dafelbft 22 Perfonen vers 
fammelt fanden, die verhaftet worden find. Die, melde 
in Haft behalten wurden, find: 9. Ant. Undrade, Die 
viſtons General, der Graf del Valle, D. Ignacio Eis 
neros, bei bee Poft ‚Verwaltung angeſtellt, durch defr 
fen Hände die Korrefpondenz ging. Die Bofungsmworte 
der Verbündeten waren: „Gott, tie Unabhängigkeit, der 
Held von Iguala.”" Ude Papiere find in Befchlag genome 
inen worden. Der rau des Don Francisco Santana, 
welche bei dieſer Zufammenkunft dee Verſchwornen die 
Stelle eines Sekretärs verſab, iſt es, fagt man, gelums 
gen, alle diejenigen Papiere durch Berfglingen berfelben 
du vernichten, bie jihren arten hätten kompromittiren 


Aribunaͤlen zu überliefern, 


Bönnen. Der Zweck der Verbindung ging, dem Aufcheine 


nah, babin, das Volk gegen ‚die Europäer aufjubringen, 
allein im der Wirklichkeit, es zu vermögen, Iturbide auszurufen. 

— Se. Durchl. der Hr. Fürſt Eſterhazy iſt zu Com: 
bon angefommen. 

XUmerifta 

Der erfle und bauptjächlichte Artikel des im Betreff 
des Sklavenbandels zwiſchen ben vereinigten Staaten vun 
Nordamerika und England abgefchloffenen Traktars lautet 
wie folgt: „Die Befehlshaber und Dffisiere dee beiden 
hoben Fontrabirenden Theile, welche vermöge Ihrer us 
fieuftienen ermächtigt find, an den Hüften Aſtika's, Amteris 
ka’s*’) und Weſtindiens, Bebufs der Unterdrückung des 
Sklavenbandels, zu kreuzen, ſollen unter den im dem nach⸗ 
folgenden Artikeln feftgefegten Bedingungen und Einfchräns 


‚Bungen bas Recht haben, jedes Schiff oder Faprzeug, wels 


ed die Flagge bes einen oder bed andern Fontrahirenden 


Theiles führer, oder den Unterthanen oder Bürgern des 


einen oder des andern Landes eigenthümlich gehört und 
ben verbotenen SHavenhandel treibt, anzubalten, zu durch 
fuchen, aufzubringen und Behufs beffen Verurrpeilung tem 
Jedes alfo genommene Schiff 
ſoll, der getroffenen Derabredung gemäß, nach einem Has 


.. fen bes Landes, bem 28 angehört, geführt und dem betref⸗ 


fenden Behörden ausgeliefert werden, indem es bie Abficht 
der hohen Pontrahirenden Tpeile ift, daß eim jedes ſolches 
Schiff von den Tribunälen des ©ekaperten und nicht von 
denen bes Kaperers gerichtet werde." Der zweite von 
dem Senate gaͤnzlich vermorfene Urtikel, ſtellte den in dem 
vorigen Artikel begeihnetn Fahrzeugen alle diejenigen gleich, 
bie, ohne dem Unterthanen oder Bürgern des einen oder 


, bes andern Landes zu gehören, zur DBetreibung des SHa- 


venbandeld von ihnen, würden gemietet worden ſeyn. 
Die Urtifel 3 dis 9 ſtellen ausführlich die Regeln feſt, bie 
bei ber Wegnapme eines, den Sklavenbandel treibenden 
Stiffes deobachtet werben folen. Der Senat hat dabei 
einige unbedeutende Uenderungen gemacht. Der 10. Ur⸗ 
titel erklaͤrt ausdrücklich: „daß, wenn hiernadh beide Stans 
ten ſich gegenfeitig das Viſitatlons, und DVerhaftungsrecht, 
innerhalb der duch den Traftat beftimmten Gränzen, zur 
geitehen, fie dabei einzig und allein von der Betrachtung 
geleitet werden, baß file beide ben Sklavenhandel für Sees 
Räuberei erklärt haben ; daß übrigens aber bem gebach» 
tem Rechte Feine weitere Ausdehnung iegend einer Urt ges 
geben werben fole, dagegen aber beide Staaten fi ver: 
pfligten, ihren Ginfluß bei ten übrigen civilifieten Sees 
Mächten zu bem Zwecke geltend zu machen, daß der afris 
Fanifhe Sklavenhandel völferrechtlih ald Gereräuberei bes 
teachtet werde.” Nachdem ber Traftat in obiger Art mo» 
bifleirt worden, empfahl der Präfibent denſelben fehr aus 
gelegentlid dem Hanfe der Repräfentanten, wo er inzwi⸗ 
fhen nur mit 2 Stlmmen über bie verfaffungsmäßlge Majo- 
rität, welches befanntlih mindeſtens zwei Drittheile der 
anmejenden Mitglieder verlangt, (nämlih mit 29 gegen 


. .*).DabWort, Amerika, iR von dem Senats geſtrichen worden. 


- fehs Staaten und 1 
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15 Stimmen) durdhäing ; hätten 15 dagegen geftimmt, fo 
war ber Traktat verworfen, 

— Der National: Intelligencer, das Amtsblatt 
ber Regierung, liefert folgenden Ueberblick über das Stım- 
menverpältniß der Kandidaten zut Präfidentfchaft: He. Adams, 
"Stimmen; Hr. Crawford, drei 
Staaten 48 Stimmen; det General Jackſon, vier Staas 
een und 47 Stimmen; endlih Hr. Clan, fehs Staaten 
und 46 Stimmen. Nach Ubwägung ber muthmaßlichen 
Stimmenden, meint das Umtöblatt, das Refultat dürfte ents 
weder zu den, Crawford's oder Hrn, Elay's Guniten ausfalen, 


————— — — — — —— 

Bien, vom 21. Zult. Staarsfhuldverfhreibungen gu 5 p&t. 

In Gonv. M. 94; Rothſchlidſche Roofe won 1820 — — detto 

vom 9. 1821 —— ; Wiener Stadt. Banco:Oblig. zu 24, pCt. 
—; Bank: Aktien 11147/y0: Gurs auf Augsburg 08%. 


Königl. Hoftheater an. der Refidenz. j 

Dienflag: Der Bräutigam aus Mesiko, kuſtſplel. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoh: (Mit aufgehobenem Abonnement); zum Bortpelle 
des Tpeatermalers, Den. Burnicl, zum Geflenmale: Graf 
Ratho, oder:fdie Stiftung am erge Andechs, vater 
ee hiftorifpes Shaufptel in 3 Aufjügen von Gäfae Mar 

sigel. 


1502 (3 a) Ankündigung. j 

Der Uaterzelchnete Hat von der Lönigl, Regierung des Sfars 
Krelſes, Kammer des Innern, die Beroiligung zur Errichtung 
einer Landkutſche nach Tegernfee und Kreutp, während der 6 
Sommer + Monate, erhalten. 

Indem er das Publitum jur Benägung Diefer Anftalt eins 
ladet, macht er zugleich daffelbe mit den folgenden, obrigkeitlich 
angeordneten und genehmigten Beflimmungen bekannt : 

1) Es geht, vom Freitage den 30. I, M. angefangen, jebergeit 
am Montage und am Sreitage eine bequeme und anfländige 
Rute zu 4 Gigen, von meiner Behaufung In der Pramnerde 
Straße, Schlag 6 Uhr Morgens ab, Eimmt längflens um 
3 Uhe im Tegernſee und längftensd um 6 Uhr Abends in 
Rreuth an. 

Diefer Wagen fährt jedergelt am andern Morgen Schlag 
6 Uhr von Rreup weg, koömmt vor 7Uhe in Tegeenfer an, 
und teifft, da er Schlag 8 Uhr dafelbft wegfährt, längftens 
um 6 Uhr Abends in Münden elm, 

2) Derfelbe geht am den genannten Tegen zur beftimmten 
Stunde ab, «8 mögen ſich Reifende melden oder nicht. 

Dan kann fich zur Benügung dfefer Anftalt täglich im mel⸗ 
nem Haufe, oder hinfichtlich der Zurückfahrt zu Kreuth oder 
su Tegernfee in den dortigen Saflpäufern melden und einfchreis 
ben loffen. 

5) Dür die Fahtt nah Tegernfee zohlt die Perſon 151: 54. Er. 
und. für jene nach Kreuth 2 fl. 24 Er. 

In dirfem Gebühr iſt das von mir den Kutſchern abzuger 
bende Trinkgeld ſchon eingeihloffen, fo daß der Meifende we: 
der dem Kutſcher, noch den Haudlnchhien an den Diten, wo 
eingekehrt wird, irgend etwas zu entrihten, auch für die Beh: 
rung der Pferde auf Der Reife nicht ym forgen ‚bat. 

Der Mitfäprende , welcher Diefe Gebühr entrichtet, darf iu» 
gleich Effekten im Gewichte von zwangig Pfund ohne eine wei, 
tere Dergütung hiefür mitnehmen, — — 


4) Zuglelch darf ih, wie andere dur Aufnahme von Relfenden 
berechtigte Bothen, Geld, Effekten und Pequete aller Art 
mitnehmen; daher ich auch bleu Die ergebenfte Einladung 
made und zugleich die ſchnellſten und rigptigften Zuflellungen 
verſpreche. Münden am 25. Juli 1824. 

Dionis Schloder, bürgerl, Lohnkutſcher, 
. R0..1502 in der Prannersftraße wohnhaſt. 


— — 
1486. Eine beiahrte Perfon ſucht einen Dienft als Laden 
Magd oder zum Auspelfen im dieſer Dult. Bu erfragen beim 
Kieidermaher Hagn am Rindermarkt Nero. 624. 


a 
1451. (2 0) Konrad Kern, aud Rehetobel bei St. Gallen 
In der Schweis, empfiehlt fh einem hoben Adel und geehrien 
Publifum mit einem fhönen Sortiment Muoffelin » und Baumes 
wollen: Waaren von verfhiedenen Sorten Batift» Mufielin und 
Pamann; ale Gattungen Jaconet , weißen und gelächten; ale 
Sorten Moll und Gas, gany glatte und gefticte; alle Sorten 
Streife und Garnirungen ; alle Sorten Halsbinden , weiße und 
gefärhte,, für Herren und Damen; wie aud von verfhiedenen 
Sorten Muffelin und Jaconet su Borhängen; alle Sorten Baum: 
wollen: Zeuge und Gingang; verfciedene Sorten Sadtüden, 
Haldleine und baummollene; auch mod mehrere Artitel die bier 
sit bemerkt find. Die billigiten Preife werden ihn empfehlen. 
Stine Boutique ift Im äten Gang Neo, 143. 


1458 (56) Anton Aichinger aus Wien, empfiehlt ſich 
au im diefer Dult mit einem mwoplaffortieten Waarenlager, als: 
Engliihen Pers, fein gedrustem Mufelin, Piquets, Tollinete, Wie: 
ner» Spamltüger, Gafimire von verfhlsdenen Fardın u. f. a. 
Die Boutique iR Mro, 145, junächft dem englifden Kaffeehaus. 


1480. Es iſt eine Mautnersuniform zu verkaufen und das 
Näpere im Comtole diefer Zeltung zu erfragen. 


1455. Leopold Hirfchfeld, aus Hohenems, empfiehlt ſich 


‚mt einem ſchoͤnen afjortirten Lager won alen Gattungen Drujfes 


lin: Waaren, als: glatte und halbdicke Mufklins zu Borhängen 
von verſchledener Breite und Qualuat, ganz feisen Maren Mol, 
defgleihen feine und mittelfeine Peresie, Sambrils von 6, bis 
1%, breit, geftikte und glatte Halsbinden für Derren , geftzeiften 
Barhent oder Bafin, Mol; und Gare» Shürzen, auch feine 


‚ Swelzecketnwand. 


Cr ver pricht die Biligften Preife, und Hat feine Niederlage 


Nro 1405 im der Prannersftraße. 


1447, In der Mar: Vorſtadt, an der Nompbendurgen-Btraßs 
No 290 iſt der gur Eultipiete arten, worin fih ein folid ge: 
bautes Wohn, Sommers und Woihpaus, Kegelbahn und Bınns 
nen befindet, um 5000 fl. zu verkaufen, 


45. Die unterzeihuete Buchhandlung nlmme fh Die Brei« 
heit den Herren Grylehern Mad Bolkefhullchrern folgende zwei 
intereffante Werke zu empfehlen: J 

Dirgenzörpern, I B. Grjlchungsichee im Gehe des Sri. 
Reatpums, Gin Dandbuh für Schulcprer ud Shulprs. 
paranien. 91.8. Suljbah A.2 30 . 

Müller, 8. I. die Grstepung im Dolkifsulen  2te Aufläge. 
8. Armpten fl. 4. Er 

IR. Sinfterttaike Buhhandiung, 
Schwadiagteſtrohe No. 1046. “2 


Hevakteur 3. 3. Seudtaer. DVerlegt yon peter Ppilipp Wolfe Kindırn. 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Selner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Mittwoch 


N®= 177 


28. Juli 1824. 





Deutfdlaub. 

Preußen. Der Hamburger: Koreefpondbent eut⸗ 
Hält folgendes Schreiben aus Berlin, vom 17. Jul.: 

Der Herr Regierungsratp Niederjtädter, der früber 
bei der Kegierung in Stettin und feit einigen Jahren hier 
in dem Handelsminifterium arbeitete, it zum Generals 
Ronful bei den vereinigten Staaten von Nordamerika er⸗ 
nannt worden. Der prenfiihe Handelsftand darf ſich zu 
diefer Crnennung Glück wünſchen, ba Hr. Niederſtädter 
ein junger, thätiger und mwohlunterrichtetee Mann ift, der 
fid mit der lebhafteften Theilnahme ſür das Aufblüpen 
des deutſchen Handels intereffirt. 

Hr. Graf v. Dopna, bisheriger Gefandter am Hofe 
zu Kopenhagen, geht in gleicher Eigenſchaft nach Kaſſel. 
Hr. v. Schladen bat den Gefandtfhaftspoften in London, 
den der Hr. Grae von ber Golz wegen Kränklichkeit abs 
gelehnt Hat, angenommen. An feine Stelle wied Hr. Jor⸗ 
Bun von Dresden nad dem Haag geben. 

Man wid zuverläffig wiffen, daß die in St. Peterds 
burg über die griechiſchen Angelegenheiten gehaltenen Kons 
ferenzen zu keinem Refultat geführt haben. Den mwohlge 
meinten DBorfchlägen bes Kaljerd Alexander, die ſich vors 
memlih darauf bezogen, Griechenland unter bie Garantie 
der europälfchen Mächte in ein gleiches Verhältnig, mie 
die Moldau und Walacpel, zu flellen, widerſeßte ſich Eng» 
land, welches vielmehr für Griachenland die Unabhängige 
keit der jonifchen Infeln verlangte, Im Allgemeinen flinmte 
man zulegt in der Unficht überein, daß, fo wohlmeinend 
man fi) auch ind Mittel zu legen gefonnen ſey, man 

weder bei der hohen Pforte, noch bei den Griechen Gehör 
finden werde. 

— Die Greßfürftin Ulerandra, Gemahlin des Großfürs 
ſten Nikolaus, wied in Potsdam erwartet. : 

— GSeſtern wurde der neue Spree, Kanal eröffnet, der 
sur Unlage des neuen Pachhofes und des Mufeums ges 
graben worden it. MUeberbaupt dürfte wohl in Peiner eu» 
ropaiſchen Hauptſtadt fo viel gebaut werden als jezt in 
Berlin. Im Purger Zeit find fünf Brücken über die Spree 
gebaut morden, unter benen eine ganz von Eiſen und 
eine von Stein find; an einer zmeiten eifernen wird jezt 
georbeitet. Zu dem großen Denfmal, welches amiichen 
den Palais des Königs und dem Dpernhaufe dem Fürſten 
Sluͤcher errihtet wird, legt man bereitd den Grund. 

— Die von den HH. Dr. Strupe und Apotbefer Solt⸗ 
mann angelegte BrunnensAnjtalt bat den beilen Fortgang. 
Die Anzahl der Brunnen Gäſte iſt bereitd auf 400 gerties 
gen und die Wictfamfeit des künſtlichen Wajjerd wird von 





ben erſten Aerzten Berlins anerfannt; mehrere von ihnen 
trinken felbft in dee Anſtalt. 

— Der verdienftoole und thätige Rammerratb und 
Pönigl. dänifche Landkommiſſär, Doktor Jochims in Schles⸗ 
wig, it vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues 
zum Ebrenmitgliede ernannt worden. 

— Der k. Staatsminiſter, Graf v. Bülow, iſt am 
10. d. zu Königsberg eingetröffen. f 

Sranffurt. Kolgendes ift das ProtoFoll ber 
20ften am 8. Juli gehaltenen Sißzung der hoben beuts 
fhen Bundesverfammlung: „Preußen. Auf das an bie 
Fönigl. preußiſche Regierung mittelft Befchlußes vom 15. 
Juli 1822 ergangene Erſuchen diefer hoben Verſammlung 
worüber die königliche Bundestagsgefandtfhaft damals 
fofort berichtete, iſt eine öffentlide Vorladung aller derjes 
nigen, welde an die alten, db. h. bis ungefähr zum Jahre 
1694 entftandenen, reihöfammergerictlihen Depofiten 
einigen Auſpruch aus irgend einem Grunde zu baben ver» 
meinen möchten, durch das P. Stadtgeritt zu MWeplar iu 
befchlußmäßiger Urt bemirft und nad Ablauf der dobei 
anberaumten viermomatlichen Friſt, binnen melder Feine 
Unmeldung folder Unfprüde ſtatt gefunden, ein gerichtlis 
er Prätlufionsbefcheid öffentlich dekaunt gemacht worden. 
Die hierauf Bezug habenden gerichtlichen Ausfertigungen, 
beſtehend: 1) in elnem Extrakte bes bei dem k. Stadtge⸗ 
richte zu Weplar verbandelten Protofold vom 24. Ypril 
1824 und 2) in gebacdtem Präflufionsbefdeide vom 4, 
Dft. 1925, bechrt fid dee Föniglide Gefandte, neuerlich 
erhaltener Unmweifung gemäß mit dem Bemerfen zu über 
reichen, daß er ſich im Stande befindet und erbötig iſt, 
auf etwaiges Verlangen auch die andermeitigen, biefen Ge⸗ 
genftand betreffenden Akten bes Fönigl. Stadtgerichtes zu 
Wetzlar, wovon bei Gntwerfung eines ſchließlichen und 
voltändigen Vortrags über die Sache mit Nupen Eins 
fidht zu nehmen wäre, unter der Bedingung gefäliger Rück⸗ 
gabe, nachträglich noch mitzutpeilen. Hierauf wurde bes 
f&loffen: dieſe Anzeige an die betreffende Kommilfien 
abzugeben. DieXommiffion felbit aber wurde auf den 
Antrag bed Präfidii, nachdem der Hr. Sraats: und 
Kabinetsminifter Graf von der Goltz ausgetreten iſt, durch 
bie Wahl eines neuen Mitgliedes ergänzt, melde alsbald 
vorgenommen worden und auf den könlglichen preußis 
ſchen Bundestagsgefandten, Hrn. v. Magler, fiel.” — 
Die übrigen Verhandlungen werden loco dictaturae 
gedrudt, 

Italiem 
Rom, vom 14. Zul. Ge. Helligkeit haben im ge, 


beimen Ronfiftorium vom 2. d. DM. folgende Kirchen vor 
geiblagen: Die Erzblathümer, S. Geverina, für ben Pr. 
Erdovico da Ragonero, aus dem Kapuzinerorden ; Siena, 
für Monfign. Giufeppe Mancini; Rheims, für Monfign. 
Sean Baptiſt Antoine be Latil; Compoſtella, für Monflge. 
Limone Antonio a Rentefia:p-Repes; Burgos, für Mons 
fign. Rafael Velez; Warfchau, für Monfign, Udalbert Skar⸗ 
zewsky. Die Bisthümer: Dileto, für P. Vincenz Maria 
A:mentano; Ediufl, vereint mit Pienza, für Monflgn. Gla⸗ 
ciato Pippi; Eorton, für Pr. Girolamo Eonverfini; Mos 
dena, für Monfign. Oiufeppe Marcheſe v. Sommariva; 
Mondopi, für Pr. Gaetano Buglioni; Aoſta, für Pr. 


Goafio Ugobino; Jorea, für Pr. Luigi Pocettini Graf. - 


Serravalle ; Laibach, für Pr. Unton Ludwig Wolf, Doms 
Herren daſelbſt; Epartres, für Pr. Claude Claufel v. Mom 
tale; Valladolid, für Juan Balvajjar Toledano; Salar 
menca, für Pr. Ugoſtino Lorenzo DVarela; Coria, für 
Bivachino Lopez Sicilia; Minorca, für Pr. Untonio Eos 
tuclo Ganz, — 


Bologna, vom 15. Jalil. Aus einem Berichte bes 
Sugenieurs Biufeppe Aſtolfi an den Peofeffor Francesco 
Drioli zu Bologna erfiebt man deutlich den großen Bor: 
tbeil ber zweckmäßig eingerichteten Hagelableiter. Um 19. 
Zunt Nachmittag zog ein beftiges Gewitter gegen Ultebo 
beran. Dort hatte ber erwähnte Ingenieur in 3 Linien 
bei 50 Hagelableiter aufgeftelt. Das Ungemitter entlud 
fig mit einem großen Hagel über die Gegend; innerhalb 
der erſten Rinte fiel etwas Hagel, aber fo ſchwach, daß bee 
unbedeutende Schaden mit jenem ber angränzenden Fels 
der in gar keine Vergleihung Fam. Inder zweiten und 
brirten Linie Hatte ſich der Hagel In leichte, fchneeähnliche 
Flocken aufgelöfe. — Am 24. Juni fam abermals ein 
Gewitter mit Hagel über bie dortige Gegend; ein Plag, 
wo der Ingeniene Pancaldi ähnliche Ubleiter angelegt 
batte, blieb ebenfalls vom miederjürgenden Hagel ver 
fchont; die Waffertropfen waren nur etwas granulirt, wie 
Salz. Us das Gewitter in die Nähe der vom Ingenieure 
uſtolfi aufgerichteten Ableiter heran Pam, gerietben bie 
Gewitterwolken in eine heftige Bewegung, fenkten ſich tief 
berat, dann theilten fie fih; es fiel häufiger Regen nie 
der und das Geritter verfhmand in geringer Entfernung. 


Der Ingenieur redet auch von andern Beifpielen, wo ſich 


die nämlihe Erfahrung beftätigie. Dieß wirkte; ſelbſt 
bie bartnädigiten Gegner ber Methode verfeben jest ihre 
Aecker mit Hagelableitern. 


Spanriem 
Der König iſt am 8. Juli zu Euenca ongefommen 
und im biſchöflichen Pallafte abgejliegen. Die Infanten 
blieben befanntlih zu Mabrib, . 


Portugal. 

Der rund, aus welchem, mie neulich erwähnt murde 
eine portugiefifche Dame, aler Verwendung des Marſchalls 
Veresford ungeachtet, verbannt worben ifl, war, daß die, 
felde einen geheimen Briefwechfel mit der Königin von 
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Portugal unterhalten hatte, was die Regierung in @rfah, 
tung brachte. 


Rußland 


Peterburg, vom 7. Jul, Geſtern traten die, feit 
bem November vorigen Jahres, als Deputirte der großen 
and mittlern litgis kaiſazkiſchen Horden pier anmelenden 
fieben türkiſchen Sultane und Volksälteſten, begleitet von 
ben ihnen vom Oeneralgouverneur von Weflfibicien beige 
gebenen Beamten, bie Räckreiſe nach ihrer Heimath an. 
Während ihres hiefigen Aufenthalts wohnten fie im einem 
Haufe der Regierung und wurden auf KRoften derſelben 
unterhalten. In einer feierlichen Uudienz, bie fie am 1. b. 
bei dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, @rofen 
Nefelrode harten, empfingen fie ihr neues, euffifch und 
kirgiſtſch verſaßtes Geſeßbbuch, das ihnen die Verhältniffe 
ihrer Rünftigen politihen Stelung zum ruffifchen Kaiſer— 
Staate, als ein ihm zinspflichtiges nnd unter ferner Sup: 
Derefchaft ſtehendes Momadenvolf, andentet. 


Brafilien 


Glaubmwürdige Briefe aus Rio» Janeirs vom &. April 
d. 3. melden, daß der Baiferliche ef. Sraatöratd und 
Seneraltonful im Brafilien, Zeeibere vo. Langspdorff, 
welcher ſchon voriges Jahr im wiſſenſchaft licher Hinficht 
das Drgelgebirge bereite und feinem Monarchen, mebit 
einer Beſchreibung diefer Reife, eime fehr ſchöne geograpbi. 
ſche Karte, febr viele Zeichnungen und eine äufferſt reid;e 
Sammlung von feltenen Pflanzen, Gämereien, Vögeln, 
Saͤugthieren te, überfandbt bat, bamals auf dem Punkte 
war, eine fehr große Reife in bie bisher noch gänzlich ums 
defannten und nie beſuchten Provinzen des Innern von 
Südamerika anzutreten, und ba es fein feiter Vorſatz 
it, fo weit vorgubeingen, als es nur möglich, fo bürfte 
ſich ſolche, einer vorläufigen Berechnung nah, auf etwa 
zwei Rabre ausdehnen. Die Gelehrten, die dem reibcren 
von Langsdorff, außer dem übrigen Gefolge, auf biefer 
großen Reife begleiten, find: Riedel, Botaniker aus bem 
Hannoverfhen, Rubzoff, Uſtronom von Petersburg, Rus 
gendas, Landfchaftsmaler von Augsburg, und Monetrier, 
Naturforfder von Paris. 


 BSpanifdes Umerifa, 

Die Etoile bebt, um ben englifhen Courier zu 
befhänen, aus bee Mabdrider Gaceta folgende Darftel: 
lung der Greigniffe in Peru aus, welche zwar Fein Da 
tum trägt, jedoh nab dem Bericht glaubiwürbiger Aus 
genzeugen verfaßt fenn fol: „Nachdein Bolivar Calloa 
und Lima verloren, zog er fi eilig bie nach Teuzifo, 100 
Meilen von der Hauptitadt, zurüd, Da er die Royali— 
fen -Urmee nicht erfcheinen fah, fo wollte er fie überfal« 
Ion, er ging mit 7000 Mann entgegen und nahm eine 
Stellung bei Guanamaduco und Couchuco. Da fie noch 
Immer wicht zum Dorfchein Fam, rückte er bis Usquil vor; 
jezt aber erſchien der Dortrab des Generals Canterac, ber 
fogleich unerſchrocken angriff. Bolivar verfuchte vergebens 
zu widerſtehen; in wenigen Augenblicken war er aus Jeinen 
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Bären Stellungen mit einem Verluſte von 4000 Maun 
geteieben. Da nun Bolivar mehr als die Hälfte feiner 
Truppen verloren batte, fo eilte er über die Santa, am 
dee Küfte, 50’ Meilen vom Teupilo zurück, und da er ſich 
überzeugte, daß mir diefer Schlacht der ganze Feldzug 
verloren mar, traf er feine Unftalten, ganz Peru zu räus 
wen und ſich auf das Gebiet von Eo.umbia zurückzu⸗ 
sieben.” Um Feinen Zweiſel über Die Wahrheit dieſer Dar⸗ 
ftellung übrig zu laſſen (fagt. die Etoile), fügt die Gar 
ceta Bulletins von einem feübern Darum hinzu, wor⸗ 
in man 'die verfciebenen „Kriegsvorfälle erzäblt findet, 
melde Bolivars Niederlage und Flucht vorbereiteten, be⸗ 
ver er dem lepten Stoß tm der Schlucht von Usquil em⸗ 
pfing.” Nun erzähle die Soceta, die ſchon öfter mitger 
tbeilten Borfäle vom Monat Ditober, wo der Inſur⸗ 
genten General Santa» Eruz in der Provinz la Pay 
die ee mit 5000 Mann befegt Bielt, vom Vicelönig Car 
feena bei Orsto angegriffen und mit einem Verlufte von 
3000 Zodten, aller Artillerie, der Rriegstajfe und des Ger 
pacs, über Zepita bis nad Moquehua zurücdgemorfen 
wurde, mo er fi einſchiffen woute, der Brigabier Joseph 
Exträtola ihn aber erreichte und dem Ueberrejt feiner Dis 
vflon vollends auftieb. Der Vicckönig jtand damals zu 
Dans. — Auf diefes Bulletin vom Monat Dftober fols 
gen in dee Gaceta einige Dektete des fogenannten Kons 
greſſes von Peru. und darunter das bekannte (frühere) 
Dekret, wodurch Bollvar mit der politiihen Direftos 
eial-®emwalt bikleider wurde. uls Bolivar dieß Der 
Pret erdielt,.feht die Gaceta binzu, eilte er in den Sons 
greß, um demfelben bafür"zu danken. „Ich habe Ihnen 
nichtd anzubieten, foß ee zum Präfidenten gefagt babem, 
als mein Herz!“ „Und id — hätte der Präfident Bis 
werola geantwortet — gichts als drei Worte Ihnen zu 
gen: Vaterland! Vaterland! Vaterland!" Diefer Prür 
fident iſt feitdem mit Bolivar geflüchtet. ! 
— Yus Mezifo werden: ebenfalls die fchon befannten 
Nachtichten wiederbolt: Leon, heiße es, welcher in Daraca 
und Zeneutepece kommandirte, babe den merefaniihen 
Teuppen unter Rincon nicht geftatten wollen, in jene Pro» 
dinzen einzurücden; man habe eine Urt Uebereinkunft ab» 
geſchloſſen und Daraca fib für unabhängig erPlärt; ſelbſt 
Die Glieder der volljiehenden Gewalt jener Provinzen zeige 
tem ſich der Föniglichen Sache geneigt. Nachdem die Gar 
erta duch die Provinzen von Brafilien als vom der ſchreck⸗ 
re a zerriffen bargeitelt, fchlieft fie mit den 
Worten: ge Europa die Augen öffnen, um bei Beis 
ten Folgen zuvorzulommen, die aus dem in Amerika 
aufgeführten revolutionären Drama entſtehen könnten, 
wenn man nicht zu den Urbebern und Schauſpielern mit 
imponirenden Tome fage: „Es it Zeit, folden Ausſchwei⸗ 
füngen ein Ende zu machen!“ 
— 


6 — 
Heel vom —— ya nalen —— 
feiner. proppetifden Weispeit in den Weg zu thürmen ſhein 





theilt abermals in. der Berliner Zeltumg die Veranzelge der 
im, Monat; Au guft 1824 in Deutſchland zu erwartenden Wits 
terung mit; Ge ſchickt aber diesmal eine geharnifchte Schug> 
Nede wohlbedaͤchtig voraus, indem er in der Ginleltung, fogt + 
„Nat anhaltenden und großen Bemühungen in der Witterungss 
Horausfict hatten ſchon Anton Pilgram, unter dem Saifer or, 
fepp dem Zweiten, und (päterhim der Akademiker Ellinger gu Mün» 
Sen , einige Hauptrefultate zum Muſter aufgeſtellt. 3.8 „‚Ichnee 
reiche Winter laſſen ein ſehr Lühles Fruͤhjaht befürchten; auf 
teübe umd feuchte Witterung Anfangs April iſt nie ein fruchtbar 
res Jahr gefolgt ze.“ Wer wird nun wohl mit Pilgram has 
dern, wenn ſolche Boransfichten unter zehnmal mur neunmal 
einterfien? Wer? — Das: mögen und können manche Redakteurs 
öffentlider Zeitihriften am beflen Beantworten. — Kepplers 
Schickſal Ift nicht unbekannt, Seine Verdienfte um die Stern: 
Kunde fanden erft in unferm Zeitalter bei einer Dankharen Nech⸗ 
Welt ihre rechten Berehrer, et doctis placuisse viris, pulcher- 
rima lous est, mochte dlefer deutſche Gelehrte denken, Boranı 
jeigen atmofphärifher Veränderungen find verfuchende Fragen 
an die Marur, melde fie durch ihre tellurifchen Erſcheinungen 
veranloßt, aber moc nicht immer, Der Erwartung gemäß, beants 
wortet.‘ Ste handelt nicht mach gefeglofer WiUtühr. Ahren Ger 
ſehen nachzuſotſchen iſt des vernünftigen Menfhen Pflibt. Ger 
lingen aber wohl den Phyſſkern uud Scheldefünfllern alle Ber: 
fuhe? Fehlt kein Art? Ken Staatsmann? Kein Baumelfter ? 
Kein Rechiögelehrtee ? — Wer If ohne Fehler? — Die Stim- 
men: muß man in manchen Fällen wägen — nicht zihlen.' 


Dem fey nun .,twie da wolle, Hr. Profefior prophezeiht für 
die Sud « und Südoftfeite von Deutfhland. Flußgebiet der Do: 
nauys des Res, der Ifar, Inn und March (47—49 Gr. 
N, Br.) Zolgendes : 


Die meiften Tage der erflen Woche des Monats Auguft 
werden nicht anhaltenden, aber doch immer, zu verfchiedenen 
Tageszelten, Regen bringen. Auch wird die Anficht des Hims 
mels mehr trüb, Dünflig oder von Welten, die größtentheild 
son Welt, SW. und NW., weniger von MD, herauffle: 
gen werden, bezogen ſeya. Die Nachmittagaftunden werden, bis 
zum 8. d. M., mehr heiß ald warm erſcheinen, und das Ther: 
mometer fat Immer 19, 20, bis über 22 Grad zeigen, Auch 
in der zweiten Woche wird felten ein. Tag vergehen, ‚der nicht 
feine Regenftande haben und an welchem der Dimmel nicht foft 
mmer bededi.fepn wird. Die Wärme muß daher aud etwas 
nachlaffen und nur zwifhen 13 bis 20 Gr. bemerkbar werden. 
Die Hauptnelgung des Windes wird mehr nach Weiten, zumel: 
den aber nah NW. und SW. gerichtet fegn. Im der dritten 
Woche wendet fih die Luſtbewegung mehr nah NW, und NO. 
ale nah W. und SW., und nah den erfien 2 bis'3 trüben 
oder aud von Negen begleiteten Tagen wird ſich der Himmel, 
der in Böhmen alle Morgen frübe und von Nebela bedeckt ſeyn 
wird, überall aufklären, oder in einer Keitern Geftalt zeigen, 
daher auch die Wärme wieder zunehmen und eine Höhe von 20 
und mehr Graden erreichen muf. Wenn audy einige Morgen 
mit wolkenlofem Himmel In der vierten Woche den Tag herauf 
führen werden, fo wird er fih doch gegen Mittag bald wirder 
bedefen und einzelne Stelchregen über den Horizont, thelid von 
Weit, thella von SEO. und SW, herauffüpren. Gegen die 
Mitte d. M. wird fi die Temperatur vermindern, befonderd- in 
den Morgen + und Abendflunden, in welchen man die Wärme 
von 11 bi6 9 Grad wahrnehmen wird. 
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Königl, Theater am Yfarthore, 

Mittwoch: (Mit aufgehobenem Abonnement); zum Borthelle 
ded Theatermaler s, Hru. Burnlckl, zum Gefleamale: Graf 
Ratho, oder: bie Stiftung am Berge Andeqhhe, vater⸗ 
laͤndiſches, hiſtoriſches Schauſplei in 3 Aufjügen von Gäfar Mar 


Heigel. 


— — — — — 

1505. (20) ©, A. Golderer empfiehlt fi einem hoben 
Adel und gechrten Publikum auch diefe Dult mit feinen fehe 
geſchmackvollen Regensburger Stritzeln und Holändifcen Wafı 
fein ; fie find von Morgens 6 bis Abends 9 Ühr flet feiſch ger 
baden an feinem Rühenwagen vor dem Karlöthore zu haben; 
zuglelch bitte Id um geneigten und zahlreichen Zufprud. 


1506. Unterzeichneter bezieht Diefe Dult zum Grflenmale und 
empfiehlt fig mit einem vollſtaͤndigen Soriment von Damens 
Schuh und Bundficfeln. Gelne Boutique if in der zweiten 
Relhe Rro. 25 dem Hrn. v. Upfchchneider vis a vis, Gr ver · 
ſpricht Die Hiligfken Preife und die reeljte Bedienung. 

Blel, Shuhmahermeifter aus Andbach. 


20. (20) Im der Bentner’idhen Buchhandlung in Min 
Gen iſt angekommen und zu haben: j 
Tpeoretifch « praktifhes Handbuch zur Derwaltung des 
Stiftungs: und Romunalvermögens Im Königs 
selbe Batern; zunoͤchſt für Maglſtraie, Berwaltungen 
Ruralgemeinden und Kuratelbehörden über bdiefelbe, im 
Allgemeinen aber auh für Rapitals:, Guts+ und Renten 
Befiger von Thomas Mapysrbofer, rehiskundigem Mas 
giiteatsrath im Augsburg. ge. 8. nhaltsamgeige XX VL 
Selten; Materie 552 Beiten, — Puls 3 fl. 30 ir. 








1466. Im Hauſe Rro. 1015 in der Raufingerftraße iſt bie 
Wohnung des erſten Stodes, beflehend aus 5 heljbaren Sims 
mern, Rüde und übrigen Bequemlickeiten auf Michaelis zu 
vermielben. 


1468 (3a) Ich gebe mir hlemit die Ehre anzuzeigen, daß 
ich dieſe Sommerdult wieder mit einem woploffortirten Lager 
von gebleichter und wngebleichter Flache» und Danfı Beinmand 
won geöbfter bis zur feinen Gattung, Dann ordinairen Damafts 
Handtüde m; — derlei Gedecken für runde und lange Tiſche zu 
6, 12, 18 und 24 Perfonen; weißer Leinwand zu Sadtüdern, 
fr wie Sadtüdern mit weiß und farbigen Streifen, auch feinem 
Brobanter Flachs beziehe. R 

Indem id melne gechetem Freunde und Gönner davon in 
Kenntniß fege, emofeple ich mich einem genrijten Zufprug ums 
ter ber Derfiherung, daß Ih Jedermann auf das befte und 
billige bedienen werde. 





Fran Rindauer, 
Dultplag Pro. 152 vor dem Masthore 
links im Zten Durdgange, 


— — —ñe — 

1493. Unterzelchneter empfiehlt wihrend dieſer Dult fein 
ſchoͤnts Waarenlager, deſſehend aus Tabecka-Pfelffenkoͤpſen von 
Schtem Meerſchaum, auch von Porzellän mit den ſeinſten Ges 
mälden, auch Daferkipfen mit Meerfdauım gefüttert, einer Außs 
wahl Pfeiffenröhren, ferners empfiehlt derſeibe befonders feinen 
Rollenkanafter von 1 fl. 24 fr. dis 7 fl. das Pf., mehrere Sor⸗ 
ten amögeräbten Ranafter offen fa B Gewicht, gegen 20 Sor⸗ 


ten geiähnitienen Ranafler von 1 fl. 12 Er. bis 6 fl. des Pr. 
aud einige geringe Sorten, ferner aͤchte, ganz feine Davanaı 
Gigaren mit und ohne Kiel, auch mehrere Sorten Schnupfta⸗ 
bade c. Bei größerer Abnahme werden die Babrifpreife ge: 
macht. Gr ſchmeichelt fih eineh genelgten Zufpruche, indem er 
feine Gönner nicht allein mit guter Ähter Waare, fondern sub 
"auf das billigfte bedienen wird, Gelne Bude ift vor dem Dar 
Thore in der Mitte der eften Reihe rechto Neo. 35 und frlar 
Wohnung im der goldnen Ente, 


Straßner, von Pappenpeim, 


14'9. Bekanntmachung. 
Die berühmten zwel holländtichen Ranftlinder 
aus Amfterdam. 

Unterzeichnete, welche an mehrern tönigliden und fürklicen 
Höfen mit den beiben bolländifhen Rindern ven 
ſchmeichelhafteſten Beifall ernteten, haben die ihre, dieſe beiden 
wunderbaren Kinder auch in der Eunflliebenden Refldengitadt 
Münden, mit Hoher odrigkeididher Bewilligung, die Zeit der 
Dult über zum Grflenmale dem verehtungswürdigen Publikum 
Da producieen. Diefelben fagen das Alter einer jeden Perfon, 
ob fie ledig oder verheirathet, wie lange fe verheirathet fep; Die 
Bapl und das Geſchlecht ihrer Kinder, und welche davon tobt 
find oder noch leben; wenn fie ein Loos in der Rotierle hat, 
neunen fle die Nummer. Haͤlt Jemand ein Stuͤck Geld gan 
Im der Ferne, fo nennen fle Die Münze und die Jahrtzahl dere 
felben. Sie jprechen auch eins Zapl aus, die man heimlich auf · 
ſchreibt; fie wifien, wie viele Augen man im Würfelfpteh ges 
worfen, ob und wie lange Jemand im Militär gedient, wis 
diele Bataillen er mitgemaht mad wie viele Wunden deefelde 
erhalten habe, u. f.ım Aufer den angeführten, machen fie 
noch viele andere Küofe, die ebem fe fehr das Grflaunen der 
Zuſchauer fefieln werden , Indem fie Dedem, der fie nicht fah, 
als unglaublich erfheinen, — 

Eine ſchoͤne Sammlung feltener lebendiger Thlere erhöht den - 
Werth des Schanplages, welder por dem Karlothor in einer 
eigens dazu erbauten Bude iſt. — Standesperfonen zahlen ber 
Hebig. Erſter Pla 24 Rr., zwelter 12 Ar., deitter 6 Kr. — 
SR zu fehen von Morgens 10 Uhr 5i6 Abends 9 Upr, 

—Louis Roland, B. Ghonteur und Gomp. 


1488. (3 0) Den häufigen Anfragen und Beflellungen auf 
bie Anwelfung jur neuen Schnellräugerungstunk 
auf einmal zu begegnen, zeige Ih höfihft an, daß bei Deren 
Magiftratsrarp und Stadiapotheker Tillmehz dahler, noch forts 
während Exemplate & 30 Er. abgegeben werden, — 

anfon. 


1498. (20) Es ewpfiehlt zur gütigen Abnahme und zu fehe 
biligen Preifen beitens 
Beinen Mocca + und Rio Kaffee, Seegrad, Laspfonifches 
Augenpulyer, weißen und braunen Sago ır. 5 
GM Hecher, 
am Gendilngerthor Nro. 940. 





21. Ju der Sleifbmannifhen Buchhandlung 
(Raufinger-Gaffe Nro. 1616) wird ein vollſtändiges, inite- 
matifh georbnetes Verzelchniß der neueſten, daſelbt 
vorrätpigen Bücher, umentgelolig ausgegeben. 

— — — — — — — — — — 


Redakteur J. J. Sendtaer. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 





Beilage zu No. 177, Mittwoch den 28. Juli 1824. 


1481. Verkaufs: Befanntmadhung. 

Das der minderjährigen Theres Gſchwendner, Toter des 
Regensburgerbothen gehörige Auweſen in Straubing, worauf biss 
ber das Bothengewerbe ausgeübt wurde, beitebend aud einem 
folid gebauten Haufe und veHftändiger Hauseinrihtung nebft 4 


Pferden und mehreren Wagen zum Betrieb bes Fuhrwerke, 


wird auf vormundfgaftlihen Antrag den 11. Auguf d. Ss. 
Bormittagd zwifhen 9 und 12 Uhr in der Kanzlei des unterfers 
tigten Gerichts an den Meiftbieihenden, vorbehaltlih der obers 
vormundfhaftliden Genehmigung, veräußert. 

KRaufsliebhaber, die ſich täglich von dem Zuſtande des Haufes 
and der vorhandenen Cinridtung duch Befihtigung überzeugen 
Tönnen, werden hiezu eingeladen, Unbefannte mit dem Anfügen, 
fih mit Bermögens:Zeugniffen zu verfehen, 

Straubing den 16. Juli 1824. 

8. b. Kreit: und Stadtgeriht Straubing. 
Prader, Direktor, 
Miller. 


1496 (3 a) Epdiktal» Gttation. 

In der Berlaflenihaftss und Debitfache ded verftorbenen Pfars 
vers, Theophilus Toblas Kaindl, zu Hohztraubach, wurde cm 
27. April I. 36., der Univerfalfonkurs erfannt. Bei der Rechts 
Braft Diefed Erkenntnifjed, werden daher die gefeklihen Edikto. 
tage, memlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörlgen 

Rahmeifung, auf 
Dounerftag den 19. Auguft d. Jo.; 
2) sur Borbeingung der Einreden gegen Lie angemeldeten 
Borderungen, auf 
Montag den 20. September d. Ge, 
3) sur Schlußverhandlung, und zwar für die Repiik auf 
Dienftag den 19. Otbtober 
ond für die Duplick auf 
Mittmodh den 3. November d. 96, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feflgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemelnfhulduers Hiemit öffentlich ums 
ter dem Rechtönachthelle vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am 
erſten Ediktsrage die Ausichliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkuremaffe, das Nichteriheinen an den übrigen 
Goietdtagen aber, die Ansfchliefung mit den an denfelben vorzu- 
nehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Bugleih werden diejenigen, welde von dem zur Nachlafmafie 
des Gemeinfchuldmers gehörigen Bermögen etwas in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmallgen Gefoges aufgefordert, die: 
ſes, vorbepaltlidy Ihrer Rechte, bei Gerichte zu übergeben. 

Regensburg den 16. Jull 1824. 

Köntgl. bater. Kreis» und Stadegerlcht. 
Gr v. Berger, Direktor, 
Baffer. 


1479: (3 a) Gerichtliche Auffoderung. 

Eine Schuldurfunde über dreifunder dreißig Gulden, melde 
das ehemaliger Mainzer Domkapitel über dleſe Anleipe nnterm 5. 
Hornung 1793 auf den Darlsiper, den damaligen Domvikat 
Simon Jana Leopold Battön In Malnz ausgeſiellt Harte, IM 
von dem Erben defielben verloren worden. Auf den Antrag 
berfelben wird mum jeber, welcher entweder dieſe Urkunde befipt, 
oder einen rechtlichen Anſptuch hierauf zu machen hat, aufgeſo⸗ 
dert, binnen je Monaten dieſe Schuldurkunde vor hiefiger 


unferzgelchneter Gerichtöftele vorzumeifen, oder feine rechtliche Ans 
fprühe an Ddiefelde datzuthun, widrigenfalld die Urkunde für 
kraftlos erlärt, die Michterfhienenen mit Ihren Anſprüchen aus— 
gefhlofien, und das weitere Rechtliche erlaſſen werden wird, 

Aſchaſſenburg, den 2. Juli 1824. 

Rönigl. baier. Kreis. und Stadtgerlcht. 

Reuter, Direktor. 
Wagner, Prot, 





1495. (3 0) Aufforderung 
Die hlefige Et, Johann. Nepomuk: Bruderſchaft hat auf die Aktie 
Ado, 1. Jennet 1804 No. 46 zur Erbauung des neren Oejell: 
fhaftshaures dahler, Die Summe von 500 fl- hergefhoflen. Die 
befagte Bruderſchaft vermift nun Diefe Aktie, und daher wird 
auf Anjuchen der ſchon genannten Bruderſchaft der zur Zeit no 
unbetannte Befiger obiger Aktie aufgefordert, fih binnen 6 Mo; 
naten a dato dapier zu melden und frine allenfallfigen Rechte an 
die befraglihe Aktle zu Dociren, auferdejiem nah Verflufſe des 
gegebenen Termins diefe Aktie als für dem Befiger nichtig und 
werthlos erBlärt werden wird. 
Regensburg den 16ten Juli 1854. 
Königlich balrifhes Kreis. und Stadtgericht. 
Brhr. von Berger. 
j Wiedemann. 


1497. Betanntmadung. 

Wer an den Nachlaß des am 12. Zufi h. J. in dem piefls 
gen koͤnigl. Militärfpitale verftorbenen Soldaten der k. Garnis 
fonötonıpagnie Nymphenburg Johann Bugenlethner aus Starns 
berg gleihen keLandgerlchtes gebürtig aud was immer für einem 
Rechtatitel Anfprüche machen zu koͤnnen glaubt, wird hiemi? aufs 
gefordert, dieſelden um fo gewiffer binnen 30 Tagen bel der un. 


“ terfertigtem Bon, Behörde geltend zu machen, ald man ouferdeflen 


In diefer Verlaſſenſchaft weiter rechtllcher Ordnung gemäß ver 
fahren wird. 
Münden am 22. Zull 1824, 
Die 
könlgliche Rommandantfhaft der Haupt: und 
Reſidenz Stadt Münden. 
Frelh. von Ströpl, General:Licutenant. 
Schmid, k. Altuar, 


1490. (30) @dittalladung 

Wer aus irgend einem Rechtstitel an die Derlaffenihaft des 
im Jahre 1815 verftorbenen ehemals Frelhertlich von Berche⸗ 
mifhen und Gröflid von Deſchiſchen Verwolters zu Raim, Paling 
und Soln, Georg Hartl, Anfprüdhe zu machen hat, wird hier 
mit aufgefordert, folde binnen 6 Woden und längftens bei Der 
auf den 5. September I. J. Bormittags 9 Uhr anberaumten Roms 
miljion entweder in Perfon oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte dar 
hier um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, ald außerdeſſen ohne 
Rutiiht auf die unongemeldeten Foderungen in der Behandlung 
deer Verlaſſenſchalteſache gefehih wird fortgefahren werden, 

Den 15. Jul. 1824, 

Königl. baier. Bandger Münden. 
Steprer, Landrichter. 


1482. Befanntmadung. 
Unter Bezug auf die Öffentliche Aueſchreidung vom 2. März 
1. 3 , über die Berfteigung des jur Baron von Hornfleinlicden 
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Hofmark Mauerfletten leibrechtigen Anweſen des Michael Mayer, 
Maperbauern gu Froſchkern naͤchſt Anzing, wird diefes Auweſen, 
meil dab lebte Kauſſsauboth nicht genehmiget wurde, wiederholt 
und zum Ztenmal gu diefem Zwecke ausgefchrieben. 

Die Verhandlung wird Im Wirthöhauſe zu Anzing am 24. 
künftigen Monats Auguft vor fih gehen, wohln man die Kaufe 
Liebhaber a it dem Beifügen einladet, daß die Ratifikatlon der 
gelegt werdenden Angebothe ſich vorbehalten ſeyn. 

Am 20. Duly 1824. 
Rönigl, baier. Bandgeriht Eberäberg. 
In lao. Abw. d. k. 8, 
Sträuble, Aſſeſſor. 





1494. VBerfeigerung. 
Nah dem Hinihelden der Walchlſchen Eheleute, geweſenen 
Beflger des zue Graf Alois Laroferiihen Hofmark Poßenhofen 
gerichtöbaren und freiftiftigen Perlbauerpofes in Aling, wird nad 
dem Antrage der Relikten und der Bormünder, das geſammte 
Antweſen der Öffentlichen Berfleigerung unterworfen. 
Daſſelbe beſteht: 
In dem halbgemauerten Wohngebäude, mit Stadl und 
Stoall unter einem Strohdache; 
— Tagw. 49 Dez. Garten ber 10. Bon. Klaffe, 
47 * 0 +» Bdaeder7. BR, 


31 0” 79” Wieſen der 3. B. A. 
6 » 17°» MWaldungen ber 2. B. Al., 
2» 87 » auswärtigen Aeckern der 8. B. Kl., 
”» 76 » Iudelgene Waldung der 2. B. Kl. 


10 
Hierauf ruht folgende Beloflung: 
Zum $ Rentamt Starnberg; 
Steuerfimplum 5A 2ı fe 4 hl. 
. . . . 1 Shi. 2 M. 2 DB. Vogthaber. 
Holzgefäpetged . af. — in — Di. a 
Bogteigeld » . — * 42 3* 
Zur Hofmark Poßenpofen; 
Scharmwerfgeld +» ir —d 
euift . . 10» 535 » 
Die Acer find gehndbar. 

Diefed Anweſen mit den nötigen Baumannsfaprniflen, und 
Kichftond werfehen, In einer produftiven Betreldgegend, wohl 
errondiet, und ferne von aller Ueberbürdung Bann jedem Detor 
nomen empfohlen werden. 

Raufsliebhaber, mit Zeugniffen ihrer Yufnahmeöfähigkeit ver⸗ 
feben, wollen inzwiſchen zur Ginficht dieſes Gutes fi an Georg 
Freitag, Gemeindevorſteher In Allug, wenden, ſodann Samflag 
den 28. Auguft d. Ic. Morgens 9 Uhr im Perlhauſe zu 
Uling erſcheinen, und ihre Offerte biß 12 Uhr Mittags zu Pros 
tefoll erfläcen. 

Wolfratshaufen den 20. Juli 1824. 
A. b. Graf Alois Rarofecifhes Patrimontalk 
Gericht Garetöhaufen und Poßenbofen, 
k. Randgerihts Staruberg. 
Sram Urban, Gerihtöpalter. 





1491. ZagbıWerpyadtung. 

In Folge höͤchſter Entihliefung „der k. Regierung des Star; 
Kreises, Rammer ter Finanzen, dd. 10, d. M wird von uns 
terzeichneter Ehnigl. Behörde, gemreimfgaflih mit dem Föntgl, 
Kentamte Pfaffenhofen am Dirmflag den 24. Auguſt 1. J. mit 


Vorbehalt höchſter Genehmigung der durch den Tod des Tiel, 
Pfarrer Glas zu Obergeroltsgaufen gegenwärtig unverpachtete 
BWolinzocher Jagdbogen 1. Difrikts äffentlih am die Meiſt bie⸗ 
tenden ad dies vitae verpachtet werden, 

Jagdpachtfaͤhige Liebhaber werden daher eingeladen, an be 
fagtem Tage Bormittags wiſchen 9 und 11 Uhr in der koͤnigl. 


Rentamtokanzlei zu Plaffenhoffen zu erſcheinen, die Pachtbedieg · 


uiffe zu vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
Den 23. Juli 1824, 
Rönigl. bater. Forftamt Frelfing 
Raltenborn, k. Forfimelfler, 


1499. Zum Behufe der Befriedigung mehrerer, Bereit s 
geklagten Schuldforderungen wird das = a Einen — 
zugehörige Hammergut zu Niederlamiz hlemit dem Öffentlichen 
Berkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Dientlag, den 28. Sept. curr. Vormittags anberaumt, Befif- 
und zahlungefäpige Raufeluflige werden demmad eingeladen, fih 
an Diefem Tage zur beftimmten Zeit an Ort und Stelle einzu» 
finden und ibre Aufgebote zu Protokoll anzugeben: wobei fir 
den Hinſchlag nah Vorſchriſi der Grekutions » Drdnung gewir 
kigen können. 

Rirkenlamly am 12. Juli 1824. 

Königlides ——— dafelbf. 
el, 


Beidreibung 
des Hammerguts und der übrigen gu verkaufen 
den Realltäten. 

Das Eifenpammergut Niederlamiz liegt gleich unterhatb dem 
Dorfe gleichen Namens on dem Lamizbache und am Fuße des 
großen Kornbergs, und if von dem Markte Arzberg 4 Stunden, 
von Selb 3 Stunden, von Melt. Leuthen, eins Stunde von der 
Stadt Wunfledel 4 Stunden, und von Weißenſtadt 2 Stunden, 
von dem Markte Kirchenlamiz aber Stunden entfernt. 

Dofielbe hat im die königl. Domainen Waldung, Kirchenlar 
miger Borflel, gegen Abend, oberhalb Kircenlami; ı Stunde, 
In die Waldung des großen Rorndergs, Weider gegen Morgen 
vom Sammer legt, nur eine halbe Stunde, in die an den gros 
Gen Kornberg ftoßende — zum fürflih von Schoͤnburg'ſchen Rite 
tergute Foerbau gehörige Waldung nur eine viertel Etunde, und 
In die koͤnigl. Domainenmwoldung, Marktlenthner Forſtei, eine 
Stunde zu fahren, 

G6 erhält das Hammerwerk feinen Holgbedarf theild aus der 
Fönigl. Domatnen-Waldung Alchenlamizer Forflei, theils aus 
der zum fürftlih von Schönburg’ihen Rittergute Förbau gehört, 
gen Waldung, fomit In einer Gatfernung von %, und 1 Erunds 
dom Hammer. 

Dir Gifenfleine gu dem Hohofen des Hammers Können yon 
Arıberg und Umgegend bezogen werden. 

Das Hammerwerk enthält 

a) an Gebäuden: 
1. das Wohnhaus, 2 Stodwerk hoch, fehr gut mit Schie 
fer gedeckt, 50 Schuhe lang und 35 Schub breit, mılt dem 

Haus Nummer 44 unter Bezug auf das Drt Mliderlamis, 

bezeichnet. , 

In dem Wohnhaufe befindet ſich: 
a) ein gewoͤlbter Stall auf 12 Stüd Vich; 
b) eim gemölbter Keller, 16 Schuß lang und 10 Saup weit; 





ce) ein deagl., 12 Schub lang und 8 Schuh weit; 

d) eim deögl., 50 Schub lang und 5 Schub weit; 

e) ein deögl., 20 Schuh lang und 10 Schub meit. 

— Dieſe Gegenſtaͤnde liegen im Erdgeſchoße, unterhalb des 
used, 

Berner ift im untern Stode: 

fi eine geräumige Wohnflube mit Stubentammer; 

g) ein gewölbter Hausplag mit Kuͤche; 

h; ein Eifen » und Spelßgemölbe. 

In das obere Steck führt eine fleinerne Treppe, und Ijt das 
ſeldſt vorhanden. 

i) zwel Wohnftuben, wovon jede mit einer Rammer verfehen ifl; 

k) ein Hausplatz; 

I, eine Kammer für die Hausknechte. 

Unter dem Deche find: 

m) zwei Böden, mit gefalsten Brettern überlegt. 

Der Baufland der obenbegeichneten Dbjekie iſt fehr gut. 

Der Stadel, welcher fich gleich Hinter dem Haufe befins 

det, 50 Schuh lang und 28 Schuh welt, don Holz gebaut, 

jedod untermauert und mit Schindeln gededt. In demſel ⸗ 
ben iſt enthalten, eine Drefhtenne, zwei Bonfen and eine 

MWagenfhupfe. Unter dem Dache find zwei mit Brettern 

bededtte Böden übereinander, Der Bauftand iſt fehr gut. 

. Das Staab > oder Frifhhbammergebäude, 40 
Schuh lang and 54 Schup weit, iſt Die Waflermand ger 
mauert, das Dach mit Schindeln gededt, Der Bauftand 
iſt mittelmäßig. - 


2. 


Der Hohofen iſt zwei Stod hoch gemauert; das Hohofen ⸗ 
Gebaͤude aber mur cin Stock vom Grunde aus gemauert, der 
zweite Stod aber von Riegelmest. Das Doc iſt mit Zie⸗ 
geln gedeckt; ber Baufland übrigens ganz gut. 

. Das Schleif: und Balgengebäude 40 Schuh lang 
und 24 Schuh weit; von gutem Bauftande, 

. ein Nebengebäude von Holz gebaut 50 Schub lang 

und 12 Schub breit; dient zur Holzremiſe. 

eine große Kohlhuͤtte, 65 Schub lang, 50 Schuh breit. 

. eine Mahlmüple, 30 Schuh lang und 21 breit; das 
Gebäude iſt ein Sted hoch und mit rinem Mahlaang verfehen, 

. die fogenannte Rnopfhütte, unterhalb des Hammers 
argen den großen Kornberg gelegen; Dad Gebäude iſt ı 
Stod hoch, mit Riegelmänden verfehen, und enthält 5 Wohn⸗ 
fluben und 4 Kammern; daffelbe hat auch ein Feuerrecht. 

b) An Bärten: . 
Nie Zagmert Bermüßgärtlein in 2 Stüden, beim Haus und Hin 
em 


Stade 
ec) An Feldern: 

324 Tag. Feld In 6 Stüden, zur Iten Klaſſe gehörig. 
® d) An Wiefen: 

2A Tagm Wiefen in 4 Stüden, zur Iten Klaffe gehörig 

Hierauf haften an Abgaben : 

s) 1800 fi. Steuerkapltal — 12 Er. Erbjind, der Behent zum 
10ten Band und Bert; lehenfrei gegen Abgabe des Gifens 
geldes 1 Plemming vom Gulden Werth, "5 Maas Forſtha⸗ 
ber, für jährlich erhaltende 1 Klafter Gnadenholz aus herr⸗ 
ſchaftlicher Waldung. 

A) imsbefonder6 auf die Mohlmuͤhle 100 fl. Steuerkapital, zum 
soten Gulden In allen Beränderungstälen Ichenbar. 

y) desgleichen auf die Rnopfhätte 100 fls Häuferfteuerkapital, zum 


9 


. Das Hohofengebäude, 29 Schuhe lang und 34 Schub breit, 


J 


5 


soten Gulden Handlohn aber In allen Beränderungsfällen; 

6 fi. 15 Er. jaͤhrlicher Erbzind. . 
e) An ledigen Grundflüdeu: 

1 Tagm Feld, der Spigader, worauf 80 fl. Stewerkapital, 
37! er. Erkazins, Handlohn zum 10fen Gulden in allen 
—— und zehentbar zum 10ten Band und 

eet. 
Tagw. Feld, das untere Schelbenfeld mit 75 fl. Steuer ⸗ 

apltal, 10 Prozent Handlohn In allen Beränderungsfällen; 
30 Er, jaͤhrlicher Erbjins und zehentbar zum 10. Band und 
Beet. 
. 5 Tagw. Wieſe mit 25 fl. Steuerfapital, 19 Progent Hand · 
lohn, — 18% fr. Erdjine, 
4 Tagw. 22 OR. Reuthwiefe in der Gruͤnlohe, einmädig 
mir 100fl. Steuerfapital 10 Pro. Handlepn, ı fl. 18%, Er. 
Renthzins, ; 
. 17 Tagm. 1 DR, Rentwiele am MWelles, worauf ſich zwei 
MWeiperlein befinden, mit 40 fl. Steuerkapital, 10 Prozent 
Handlohn, 25 kr. Reuthyine. 

11% Tagw Wöhrmiefe, swelmädia, mit 250 fl. Steuerkapls 
tal, 10 Prozent Handlohn, 2 fl. jährliher Erbzind; 
7. 1 Tagwerk der obere Dammerrangen, mit 200 fl. Steuers 

Rarital, 10 Progent Handlohn, 1 fl. jährlicher Erbilns. 

Uebrigens iſt das Hammergut inclus, der zum Hammerwerk 
aehörigen Jnventarienftüde auf 26,104 fl. 34 Er. rheln. gericht: 
Ih gefhägt, und Bann die Tare täglich In der Regiftcatur ein» 
geleben werden. 

Auch erhielt der Ortevorſtand Leypold zw Niederlamis die 
Weiſuag, den ſich meldenden Kaufdlufligen die Steigerungs ı Dbr 
jekte vorzuseigen, 

Schaͤrdel. 


© Bader et Gomp., 
aus Schneebergin Sachſen, 
bezlehen die herannahende gegenwärtige Sommer: Meffe mit ei: 
nem mohlaffortirten Rager von allen Sorten Spigen; ſchwarzen 
weißen und ächten Blonden; Biondem und Spigen:Hauben ; fo 
wie allen übrigen dahin einfdlagenden Artikeln; Sammtliches 
von eigener Fabrik. Durch prompte und billige Bedienung 
und eifrigited Beitreben zur beiten Beforgung jeder Aufträge 
merden fie fih die Zufeledenpeit Iprer verehrten Freunde und Ads 
nehmer zu erwerben fuchen. 

Diefelben haben ihre Lager in Münden beim Filferbran im 
der Weinftraße Nro. 1631. 
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1448. (55) 





1424. (4e) Anzeige 

Der Untergeichnete macht hiermit einem hohen Adel und vers 
ehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er fein bisheri: 
geb Berkaufs Gewölbe im der Dienerögaffe im Hofgefhmeidmas 
her: Daufe verlaffen, und Dagegen ein anderes im Kaufmann 
Runglmayerfchen Haufe No. 160 am Eingange der Dienersgaffe 
naͤchſt dem Fifhbrungen bezogen hat. 

Inden derfelbe für das ihm bisher geſchenkte Zutrauen vers 
Bindlichft dankt, bitter er zugleih um fernere geneigte Abnahme 
feiner führenden Artikel, als: alle Gattungen aͤchte Gold » und 
Silber s Treffen, Band» und Plättborten zu Linrden nnd Kirchen: 
Drnaten, Pointes d'espagne für Riegel », Pelshauben und Mteder 
— glatte, wie auch geftidte Daubenflede und Borten zu Rlegl⸗ 
und Pelzhauben — Kettel · und RundfHnürs, Strammin, Frans 


ven In verfchlebener Breite. — Ferners alle Gattungen Stick⸗ 
Baaren, Geſpinnſte, Gordonet, Plätt, Flinferl, Bouillons, 
Perlen, Stechzeug, Folio. 
Ale Sorten Militär» und Givll» Deforafionen ıc. 
Anton Mayr, vormals Weittenpiiler. 


1462. (36) Friedtich Bepper, Leinwandfabrlfent von 
Bielefeld in Weſtphalen empfiehlt einem hohen Adel und verehr 
zungemwürdigen Publikum feine ſchon länger befanate dauerhafte 
feine Holänders, Bielefelder, und Warendörfer: gebleihte und 
ungebleichte Leinwand, wie auch Danf-Reinwand und feine weiße 
lelnene Sacktuͤcher; verkauft zu dem Aufferiten Babrifpreifen und 
bittet um geneigten Zuſpruch · Sein ſchon länger befanntes Waar 
zenlager befinder fi; nicht mehr beim Rallenepgerbräu am Pros 
menade: Plag, fondern in der Prannersftraße Mo. 1436 über 
eine Stiege, 


1463. (4 b) Anzeige 

Helurich Wültner er Comp,, Leinwandfabtlkanten aud 
Bielefeld in Weſtphalen empfehlen einem hoben Adel und vereh · 
rungewuͤrdigen Publikum, alle Sorten von feiner Ho llaͤudiſcher, 
Bielefelder und Irlaͤndiſchet gebleichtet und ungebielchtet Rein 
wand. Sie verkaufen zum äuferflen Sabrifpreis, und geben 
auch halbe Stüde ab, 

Dur billige und Dauerhafte Waeten merden fie das Bu 
frauen rehiferfigen, mit welchem fie beehrt werden. 

Fuͤr die Güte der Waare wird im jeder Hinſicht garantiert, 

Empfehlen ſich daher zu geneigtem Zufpruch. 

Dad Waarenlager befindet ſich im Filſerbtaͤuhauſe Mo, 1631 
in der Welnftrafe über eine Stlege. , 


1361. (26) Der Untergeichnete empfiehlt in diefer Jakobl⸗ 
Duit einem geehrten Publitum fein voljtändiges Lager in nach⸗ 
flehenden Artikeln: 

Blllard⸗ Lampen, Socletätt:Bampen, doppelte Comptoir · Jam⸗ 
pen, Arbeitd« oder Studierlampen, Wand», Hausehrn:, Füdens 
und Mactlampen. Zu bdiefen Lampen werden Die chemlſchen 
Dochte auf 2 bis 4 Jahre gegeben, 

Berner Aftorals Lampen zum Stellen mit Bronze und Grys 
ſtalgloden vecſehen, dergleichen auch ohne Bronge In verſchlede⸗ 
nen Größen, auch zum Haͤngen mit einem, gwri und vier Lich⸗ 
tern, Wand» und Nachtlampen mit Gplinderaläfern; Seitleriche 

Arbeitelampen, eine beſondere Auewahl von den berühmten eng» 
ulſchen Eiverpoollampen, von welchen ein Docht fo viel Licht als 
12 Wachskerzen verbreitet, zum Dingen und Stellen. Auch Li⸗ 
verpools Mactlompen In verfhiedener Fagon. Diefe Liverpooll⸗ 
ſchen Lampen find beſonders as zuempſehlen wegen Ihres ſchoͤnen 
Brennend und geſchmackvollen Arbeit, . 

Berner verbauft derfelbe ale Gattungen lafirter WBaaren, als: 
Raffee» und Präfentierbretter In Eilver plattirt und mie Gold⸗ 
Berzlerung, auch mit Malerel Im allen Größen, Kaſſte⸗ und Thee⸗ 
Geſchirre, Zuckerkiſtchen und Dofen, Neuch und Schnupfltabals ⸗ 
Dofen, von Blech und Paplermache, mit verfhiedenen Malereien 
und Berzierungen, Wafhbeden, Spititukmaſchinen, Blumenvafen, 
Blumenbeher nah dem neueften Gefihmade, Leuchter von per» 
fhiedener Art, Brods und Fruchtkoͤrbe von verfhiedener Tarom, 
BWalife, Schmuckkaͤſtchen, Eigarnbüchſen, Zederröhre, Bouteillen, 
nd Bläfrrfeger, Kauchtabake Magasine, Lichtſcheeren, Teller, ovale 
und achtedige, Lichtroſen, Spieljeuge ıc., eine ſchoͤne Auswahl 
von feinem Parifer s Porzelain, ſowohl in ganzen Serpicen in 
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Weiß mit Goldrand und In ſchoͤnen Malereien, als ach im Gin: 
gelnen, Borillon: und Kaffestaffen, ächtes koͤllulſches Waſſer von 
ber beſten Qualitaͤt. 

Auch von den neu erfundenen chemiſchen Fenerzeugen, wei 
Auferft bequem und zum beſten verfertigt —38 eh — 
ihre volllommene Wirkung behalten, mit der dazu gehörigen Jar 
der — er zu dem billigſten Babrikpreiien. 

erner verkauft er von der berühmten engli en 
womit man die Stiefeln Im einigen Minuten fe —— 
kann, als wären fie lakirt, und bemerkt biebei, daß Die jedes, 
mallge Anwendung derfelben nit auf einen Heller zu flıben 
kommt, tie man fid dur eine Probe überpeugen kann; die 
Boͤchſe Tofter 15, 20 und 30 Pr, Zugleich verſichert er, daß 
—— Yang ig Ay — Daser des Leders beiträgt, und 

meidelt ih, deß die angezeigte Wi weder in 

noch A England fo aͤcht — ift. ” — 

a ih nun die Dult allhler sam Letztenmale bhezle e 
bitte Ih meine gütigen Abnehmer und ——— . 
gefällign mit Ihren Aufträgen ferners iu beehren. Bon dea 
oben angezeigten Artikeln werden Beſtellungen bei Hera F. % 
Ravizza In der Sendlingergaſſe, der St, Tohanneefirde gegen: 
über aufgenommen, und auf das Puͤnttlichſte beſorgt, wo auch 
Die chemiſchen und Aufural: Lampendochte, und Die bekannte 
ee In Rommifiion zu haben iſt 

x bittet ein hochgeehttes Pablikum um geun tes Zutta 
Indem er verſichert, daß er ſich alle Mühe a . * — 
ganz folide Waare deſſelben würdig zu maden 

Das oben angejelgte Waarenloger-ift oufgefellt und verkaufe 
gu einem befonders billigen Preis vor dem neuen Thore, in der 
dten Reibe techte, auf Der Seite des Upkeaseiderfchen Brauhaufıs 
herauf, Bautique No. 108. 


Grant, aus Gflingen. 


PARSE VPSEOEHEE ei für 
1443 (2 6) Einem verebrungswirdigen Publitum ſowo 
als allen inn: und auswärtigen Dandelsleugn — die Fan 
dam'ſche Fabrike bekannt, daß fie während der Jakobl⸗ Dul nad: 
ſtehende Waaren verkauft, als: Baummwolen » Spigen, 12 Glen: 
weis ausgefchnitten, um Den Babrikpreis von 6 bis 18 fr. Die 
Ge; fein (dwarzbaummollene Epigen, von 9 bis 14 fr. bie 
Elle; aͤcht englifhe Mäpnadeln, von 24 bis 36 fr. pro Hundert; 
weiße Leinwand von 5 bis 4 fl. 30 Er. Auch find verſchleden⸗ 
moderne Domen Attikel, ale: Spipen: Grand, das Stid * 
breit mit ſchoͤnen Einſaͤhen und Garnierungen; lange und vierecklan⸗ 
Spawis und andere Artikel, welche hier nicht bemerkt find, Unter 
Zufage ber billlgſten Prelje und reeiften Bedienung macht fie 
bekannt, daß Diefe Waaren in Ber Prannrröftraßfe Rro, 1483 

Eingang am Rodusberg, audgeflellt find, 


1450. (36) J. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus Bal⸗ 


reuth bezieht dieſe Meſſe wieder mit einem Bager ganj« und 


mittelfelnee mwollenfärbiger Tücher eigener Manufaktur in allen 
Barden und Melangen, garantiert die Aechtheit fämmtliher Harz 
ben und verfauft em grus uud im Aueſchaltt zu den killigfiem 
Babrikpreifen. Da er gegenwärtig die Preife feiner Tücher bes 
deutend erniedrigen und mit den neuften Modefarben dienen 
Bann, hofft er mit wielem Zuſpruch bechtt gu werden nnd en 
pfieble ſich hlezu einer Hohen Noblefie und gechrten Publlkum 
aufs Beſte. Die Boutique iſt im der Matern 2, Mbrheilung im 
Quergang, zwiſchen der iten und Zen Relpe Ro. 51. 
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Deutſchland. 

Baierm Augsburg, vom 26. Juli. Go 
eben verlautet, daß Ihre Majeitäten der König und bie 
Königin fhon am mächften Samſtag den 51. Juli hier 
eintreffen werden. 

Preußen Berlin, rom 22. Zul, Ge. Ma: 
jeftät der König bat bie Beförderung des bigherigen app» 
ſtoliſchen Vikars Joſeph von Hommer zu Ehrenbreitjtein 
zum Bistdume Trier landesherrlib zu genehmigen ges 
ruhe. Die für den gedachten Herrn Biſchof aus Rom 
augefommenen Banonifhen Ausfertigungen find ig der übs 
lihen Welfe zugelaffen worben. 

Ebarlottenburg, vom 20. Jul. Es ſcheint, als 
ob mit jedem Jahre die Auzahl der DVerehrer unferer 
Dochfeeligen Königin, deren Sterbetag gejtern gefeiert 
wurde, ſich mehre, denn es ift geiwiß nicht zu viel gelagt, 
wenn wie annehmen, daß geftern bei und über 5000 War 
gen (jeder der zweimal bieper Fam für 2 gezählt) und 
über 20,000 Menſchen waren, — Schon früb befuchten 
3% kk. HD. der Kronprinz und bie Kronpringeifin, bie 
ondern Fönigl. Prinzen und die Prinzeffin Louiſe Die bel 
lige Stätte, wo das Marmorbild der Ufgeliebten mit frir 
ſchen Blumen und Kränzen fo fchön geſchmückt war, baß 
man den Falten Schnee bes Marmord von bem blübens 
den Frühling belebt mwähnte und der Untjchlafenen gern 
ein folches Erwachen gönnte. — Bald fühlten fih bie ges 
räumigen Gänge des Parks mit Menfchen an; wen «6 
nicht gelang Zuteitt zu dem Denkmal zu erhalten, befuchte 
menigflens bie Inſei, wo kürzlich eine ſehr gelungene 
Bronces Büfte der theneren Königin auf einer Marmor⸗ 
Säule aufgeftelt worden iſt, die ein lebendiger Kranz 
von Vergißmeinnicht umgibt. — Un dem Gingang iu 
ben Garten theilten die Waiſenkinder ein Gedicht aus. , 
» Baden. In ber Karlöruber » Zeitung vom 24 
Juli Tiest man: Se. Maj. der König don Baiern und J. 
Mei. die Königin, fa wie, die Prinzeſſinen HE. Hd. befin- 
den Ad im höchſten, Woplfeyn zu Baden. Die allerböch⸗ 
ſten Herrfhaften werden gegen bas Ende ded Monats 
Juli über Augsburg wieder in Nymphenburg eintreffen. 
— ‚Brankreid., 

Maris, pom 24. Zul. Rorfol, :5 Prog, 98 Zr. 60€. 
— Die, Söhne des Herzogs, von Drleaus, Duc de 
Pengpievee und Due de. Memourd, werben dieſen Som » 
mer quſ dem, ihrem Vater zugehörigen Schloße Eu, ia 
ber. niedern Seine, aubringen und in dem beuad;barten 
Treport Seebaäder brauchen, Die Herzogin von Berry 
mil. von Dieppe aus bie jungen Prinzen deſuchen und 


zur nämlichen Zeit auch der Herzog von Orleans fit von 
Parie aus zu Eu einfinden. — Die Neife des Herzogs 
von Ungauleme im das Lager bei Nanch, wo ſechs Kar 
valerieregimmenter verſammelt find, fiheint aufgegeben. 

— Am 20. Juli Abends um 9 Uber hatten die Minis 
fler von Rußland, Defterreih und Preußen mit Hrn. v. 
Dillele eine Konferenz, welche fünf Viertelftunden dauerte, 

— Die Etoile vom 21. Juli fagt: „Wie glauben 
derbürgen zu können, daß micht mehr bie frage bavon 
tft, ein banndverfches Korps nah Liſſabon zu ſchicken.“ 

— Hr. Ubel Remuzat if zum Bewohrer ber orien« 
talifgen Manuffeipte an der könlglichen Bibliothek ers 
nannt mworben, melde Stele ebenfalls der verftorbene 
Hr. Langles verfah. 

— Hr. Maine de Biran, Mitglied der Deputietene 
Kammer, vecitarb zu Paris am 21. Juli an einer Bruſt⸗ 
Krankpeit. 

— Auf die neulih angeführte Behauptung ber Etoile, 
baß die DVermwerfung des Rentengeickes vorzüglich mit 
Schuld an dem Sinfen der Fonte jen, antwortet bas 
Journal des Debats vom 17. Juli unter Underm: „Ihe 
fagt, daß nad Derwerfung des Geſetzesentwurfs die feeims 
"ben Kapitalien ih zurückgezogen haben? Das ift wahr. 
Allein, was Ihr Euch wohl hütet zu fagen, iſt, daß jene 
Kopitalien, die Ihr große Kapitallen nennt, ſelbſt nur für 
die während dee Erörterung bed Befeped entſtandene Ber 
megung unzureichend geweſen, und daß mehr als 60 Mils 
lionen erdigteter Kapitallen dadurch geſchaffen werben muß— 
ten, daß von Geite ber Bankier ein Eifulationspapier 
ausgegeben wurde, bas in die Portefeullled dee Banf und 
der Ropktaliften gelegt wurde und deſſen DVerfalldzgeit, die 
ole Tage eintritt, zu den Derfäufen nöthigt, die in Die 
fen Augenblicke gemacht wurden.“ 

— Dos Uififengeriht za Touloufe hat am 16. Juli 
den Prorzeß gegen bie 26 Franzoſen, melde angeklagt 
waren, in fpanifhen Zreiforps gegen Franfreich gedient 
Ki ‚baben, beendigt und bie Ungeflagten ſämmtlich und 
eierlih losgeſprochen. Die Fragen murden Anfangs 
für alle Ungelagte fo geflelt: 1. Iſt der Angeklagte 
(duldig, gegen Frankteich oder tefien Bundesgendſſen in 
biefem Feldzuge die Waffen getragen zu haben? 2. Iſt er 
fbuldig, Umteiebe gemacht oder Einverſtändniſſe mit dem 
Beinden Frankreichs oder der Bundesgenojfen deſſelben un+ 
terhalten zu haben, in ber Abficht, dem Feinde Beiftand 
an Menfchen oder Soldaten (en homme ou en soldats) 
zu verfbaffen? 5. Iſt er fhuldig, den Feinden Frank. 
reicha Beiſtand an Menfchen oder an Soldaten verfchafft 
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zu haben, inden er im Korps trat, bie Heflimmt maren, 
gegen Frankreich oder deſſen Bundesgenoffen zu handeln ? 
4. Iſt er jchuldig, bie Fortſchritte dee Feinde Frankreichs 
oder ber Feinde der Bundesgenojfen deſſelben befördert zu 
haben, indem er Die Treue der Soldaten des Königs zu 
eritüstern fuchte, biefen Verſuch durch äußere, bereits im 
Volziebung zu treten Beginnende Handlungen vffenbarte 
und an dem vollen Erfolge nur durch, von feinem Wil⸗ 
len unatrbängige, Umſtände gebindert wurde? — Nah 
langen Debatten über die Stellung ber Fragen wurden 
fie fo gefegt: 1. (Für die deo Waffentragens Ungeklagten:) 
Iſt der Angeklagte ſchuldig, gegen Feankreih die Waffen 
feit dem Cinmarfh der franzöfligen Truppen in Epas 
uien und jeit dem Uusbruche der Yeindfeligkeiten getragen 


‚zu baden? 2. (Für die der Umtriebe Ungeklagten:) Jit er 


ſchaldig, feit jenem Cinmarfd und der Eröffnung ber 
Geindfeligkeiten, Umttiebe gepflogen ober inverjländs 
nilfe mit den Feinden von Frantreih oder von deſſen, 
gegen den gemeinfhaftligen Ftind handelnden Buns 
beögenojjen unterhalten zu baben, in ver Abficht dem 
Feinde Beiſtand an Menfhen oder Soldaten zu liefern, 
En es durch Erfihätterung dee Treue der Soldaten des 
Königs, fen es auf eine anbere Are?’ — Ee war ber 
Advofat von Romiguieces, welcher die Ungeflagten 
fo fiegreich vertheidigte. — Es wird nun vor demſelben 
Alftiengerichte der Prozeß gegen bie in Katalonien gefans 
men Franzoſen eröffnet und beren Vertheidigung eben» 
jalt von Romiguieres geführt werden. 

— Die Kammer der Ubgeorbneten ſchreitet In 
der Erörterung des Bubdjers fort „mit einer Eile’ fagte 
Hr. Eafinie Perrier im der gefleigen Sipung, „mie fie 
von einem Minifterium, das bleiben, und einer Kammer, 
Die nab Haufe will, zu erwarten iſt.“ 

— Der Drapeau blanc vom 19. enthält folgenden, 
mie es ſcheint, amtlichen Uuffag, den die Etoile auf eine 
böchft unvollfommene Weile copirt hat: 

„Die liveralen Journale, melde Ules zu wiſſen und 
das Geheimniß der verborgenften Unterbandlungen zu 
durchdringen fih anmaßen, haben ſich feit einiger Zeit an 
denjenigen geübt, bie, mie fie Vermuthen, mit ben von 
Et. Domingo vom Peäfident Boper abgeſchickten Koms 
miffarien eröffnet worden find. Alles, was iu biefer Hins 
fibt der Rouftitutionmel und der Kourier gefagt 
baben, enthält nur gewagte Behauptungen und muß als 
gruudlos betrachtet werden. Dort werden bie Fontrahir 
Fenden Theile Peine Abvofaten und Bertraute fuchen. 

So viel ift gewiß, daß zmei baptifhe Kommiſſarien 
zu Paris find; der Eine, ein Farbiger, iſt In Frankreich 
erzogen worden. Auch fo viel iſt gewiß, ſdaß ſich uuter 
den Petſonen, beauftragt, Ihre Vorfchläge anzuhören und 
zu unterbandeln, ein Staatöbeamter befindet, der bereitd 
eine äbnlihe Sendung erfült bat, deſſen Name allen Plan 
seen theuer iſt und der durch feinem ehrenmwertben Eharafs 
ter, feine Loyalität und felne Lofaltenntniße dazu gemacht 
if, ein gleiches Vertrauen ber frangöf. Regierung und. den⸗ 
fenigen sinzuflögen, die bei biefer Unterhandlung betpeiligt 
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find. Alles, was man biefen Thatfachen noch beifügen 
Tonnte, berupt auf Nichte und verdient nit den gering» 
ſten Glauben. 

Es iſt ſchwer, in dieſer Hinficht Muthmaßungen aufjire 
ſtellen und vorauszufehen, was kommen wird. Wie wol 
len demnach die liberalen Blätter nicht nachabmen, weiche 
bie öffentliche Meinung taͤuſchen und fogar bie Unterhand · 
lungen leiten zu wollen ſcheinen, indem fie großes Uufhe— 
beten von ben vom Präfident Boher angeordneten Der 
theibigungsvorbereitungen machen. Wir fonnten auch ums 
feree Seits gleihiags mit Anftolten uns angreifen, Sciff⸗ 
ausrüften und Truppen einſchiffen laſſen; es koſtet nichts, 
auf die ſe Weife Armeen marſchiren zu laſſen, und es Hit dee: 
dald nicht nörbig, zu einem Munitionäe feine Zufludt zu 
nehmen. Allein nachdenkende Perjonen laſſen fi durch 
dieſe Morkejcheeierel nicht täufben. Bie willen, daß 
Sranfreich, nötbigen Falls, feinen Rechten und feiner Würde 
Achtung zu verfhaffen willen mürde, und find volfommen 
überzeugt, daß, wenn ein Traftat abgeſchioſſen wird, er 
die Sicherbeit dee Metropole und ihrer Befigungen, die 
Ehre de Diutterlandes und Vortpeile für unfern Handel 
uud die außer Befig gefepten Pflanzer zu Grundlagen har 
den wird. Das SouveränetätsRecht Frankreichs über 
St. Domingo if unbeftreitbar und bebürfte ed besfalls 
noch eines andern Beweiſes, als der Beitebenden, fo 
mürde man ihn In dem Gchritte der Regierung De 
fes Landes finden. Frankreich hat für fi den Beſitz von 
Rechtswegen, oem man nur dem faktifchen Befig entgegen: 
fepen kaun. Wenn feldft deeXonftitutionnel und der 
Kourier die ganze Kuftenlänge des baptifhen Staats 
mit Kanonen bepflangten, fo würden fie auch nicht ein 
Atom jenem unverjährbaren Rechtötitel rauben. Der fak⸗ 
tifhe Beſiß wird auf mehr als eine Urt verloren; allein 
ber Befip von Rechtswegen, worin bie Souveräntät ber 
ftebt, wird nur mit Demiligung desjenigen entäußert, dem 
er zuſteht. Die Mächte treten fib durch ihre Traktate 
Sebietstheile und Berölkerungsmafien ab; aus flärferem 
Grunde noch Fönnen fie ihren Rechten entfagen, um ſolche 
auf die Bevölferungsmarfen felbit überzutragen. Hier wird 
das Volk zugleih Gegenjtand des Rontrafte und Bontrar 
birender Theil. Im gegenmärtigen Falle wird einer det 
Vortheile des Traftats feun, daß er nicht durch bie Ger 
walt diftirt worden und daß er die volle Feſtigkeit um« 
gezwungener, in gutem Glauben gemachter Verträge er⸗ 
langen wird. » i 

Die Wichtigkeit der Kolonien befleht in dem Han 
del; dieß iſt dee größte Vortheil, den fie den Metropolen 
eintragen Pönnen. Nichts hindert, daß, unter dieſer Ber 
giebung, St. Domingo, durch beiden Ländern vortheilbafte 
Spekulationen, wieder eine franzöflfde Kolonie werde. 
Wenn deifen Unabhängigkeit durch das große Zugeſtäudniß 
des Couveränetätd Rechts amerfünne fft, fo kann es nichis 
Rüglichtres in feinem Intereife hun, als diefe Unabhängig 
feit unter den Schutz derjenigen Macht ſtellen, der es {ob 
he zu verdanken bat, und biefen Schatz durch Handelsvor⸗ 
theile erwerben, bie es ber alten Metropole zugeftepen wird. 





Eines der mictigften Reſultate biefer Unterbanblung 
wird die den Pflangern bemilligte Entſchädlgung ſeyn, eis 
ner andern Klaffe von YAusgewanderten, die nicht weniger 
Intereffe, als diejenigen einflößen müffen, mit denen Die 
Regierung fi feit Kurzem fo ernitlich beſchäſtigt. Pflan⸗ 
ser und Emigrirt find die Salachtopfer der nämlichen 
Ereigniffe gewefen. Alles deutet darauf hin, daß wir bad 
lange Unglüct Beider zugleich werden endigen feben. Auf 
diefe Weife werden, Dank der Odſorge des Könige, im 
der That die ſchmerzhafteſten Wunden der Revolution „ges 
f&loffen werden. 

— Die Ungriffe der Journale, ſelbſt einiger minifteriels 
len, gegen die Minijtee find auferordentlid. Das Minir 
fterium des Heren von DVillele, das ſich vor allen anderen 
durch fo viele bedeutende Fakta auszeichnet, hat auch noch 
das Cigene, daß ed wicklich uber diefen Ungeiff erhaben 
it. Zu Eeiner Zeit, unter Feinem Miniſterlum durften bie 
öffentlichen Blätter aller Urt ſich fo viele und bedeutende 
Invektlven gegen den erſten Minifter ungeftraft erlauben, 
als unter dem des jezigen Premierminifters. Selbſt die 
alpier fih aufbaltenden Engländer find darüber erflaunt, 
dog und mie Die Regierung ſich ale die Kritik gefallen 
läge, melde die Journale bei der kleinſten Gelegenheit 
über die verfchiedenen Adminiſtrationszweige ausgiehen. 
Ein Artikel in dee Etoile gibt von den Angriffen der 
Journaliften die deutlichite Vorjtelung: 

„Bel dem Aubli, fagt der Verfaffer, der jeden Morr 
gen mit Schmäbungen gegen bie Miniiter gefühten Kos 
lummen in den Sournalen; bei ber Heftigfeit und Bitter 
Peit, mit der man ihre Handlungen und Werte zu vergife 
ten trachtet; bei den Fombinirten Unftrengungen, fie zu er» 
füttern oder zu flürgen — entiteht die bilige Frage: 
Haben fie diefe Angriffe durch irgend eine wunrechtliche 
Handlung, dur irgend einen Beweis, der Unfähigkeit, 
duch irgend eine Maßregel, welche bem Thron und den 
verfchiedenen Parteien machtbeilig find, wirklich verdient? 
Haben fie die ſchwachen Damme durchbrochen, melde die 
Demokratie im Zaume halten? Haben fie durch einfältt 
ges Nachgeben die flerbende Revolution Ins Leben gerus 
fen? Haben fie geduldet, daß die fubtilen Argumente des 
Eideralismus die Grundfäge der Ordnung und der legalen 
Gewalt auflöften? Haben fie das Schiff, deffen Steuer fie 
führen und das unter der Flagge die Lilien die Hoffnun⸗ 

en Feanfreihs trägt, neuen Stürmen überlaffen ? — 

on dem allen iſt nichts gefcheben. Unterfucht man alle 
Dir gegen die Minifter gerichteten Vorwürfe; nimmt man 
iduen die poetifhen Metapbeen, in bie fie geBleidet find, 
fo ift Feine Handlung, ja feine Schmähung, die nicht Ihe 
en Grund und ihre Quelle in demokratiſchen Hoffaungen, 
N gig von Unruden und Unordnung hätte, — Bald 
man den Miniftern die Briefe vor, bie fie zur Beit- 

deu Wahlen an die Beamten unter ihren Befehlen fchries 
benz bald klagt man fie an, daß fie den Buchbändlern 
die Patente nebmen, wenn fie aufeübrerifhe Schriften 
verkaufen. Im eriten Falle wendet das Minijterium nus 
feinen legalen Einfluß an, um bie Geinde des Throne zu 
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entfernen; im zweiten thun fie meiter nichts, ald wozu fie 
das Geſetz autorifirt. Uber fie follen dies Geſetz nit in 
Unmendung bringen! Es mird den Miniftern auch hoc 


angerechnet, daß fie auf dem Theatern nicht die Stücke 
fpielen lajjen wollen, melde von Der Republik eingebaut 


oder dem Undenfen des Ufurpaters günftig find, Die ed» 
len Oefinnungen von 93 merden nicht mehr auf ber Scene 
von 1824 zugelaffen! — So greifen verblendete Menſchen 
im Namen ber Republik Föniglich gefinnte Minijter an.’ 
Staliem 

Mailand, vom 21. Juli. Die Speslal:Kommilfton 
In Mailand verurtheilte deu Luigi Manfcedini von Mans 
tua und den Eefare Ulbertini von Quingentvle wegen Hoch⸗ 
Vetrath zur Todesjtrafe, welches Urtheil der FR, Senat 
der oberiten Juſtizſtelle in Derona beitätigte. Ge, Majer 
ftät der Kaiſer geruhten indeß, diefe Todesjtrafe für Mans 
fredint im ſchweren Kerfer von 20 und für Ulbertini von 
15 Jahren zu verändern, 

Turin, vom 17. Juli. Der k. fpanifche Botfchafter 
bei Sr. Majeſtät dem Könige beider Sizilien ift aus Urans 
juez im dieſer Hauptjtadt angefommen. 

®rofbritannienm 

London, vom 17. Juli. Der Kourier miderfpricht 
Beute wieder ter von dem Sun gegebenen Nachricht „die 
Regierung babe endlich befchloffen, eilends Hülfstruppen 
nah Portugal zu fenden, und fügt darüber Folgendes: 
„Einige unferee Kollegen baben von der Abfendung britti« 
ſchet Truppen nad dem Tojo, und felbjt von der Abreife 
der reitenden Gatden gefprochen ; ferner mar die Rede vou 
Linienjgiffen, deren Defagungen Befig von den Liſſabon 
bederrihenden Schlöffern nehmen folten. Wir fragen, mo 
find diefe Truppen, aus welchem Hafen follen fie laufen ? 
Die Wahrheit ijt, daß die Frage noch nicht weiter vorge» 
rüdt ift, als fie ed vor 14 Tagen war, Und eigentlidy 
zu ſprechen, mas gibe e6 denn wicklich zu enticeiden ? 
Man hat ſich darüber entfchloffen, was man bei dem Ein» 
treten gemiffer Umjtände thun wolle; aber welches find 
Diefe Umjtände? dies zu wiſſen find wir nicht im Stande- 
Wenn etwas von dem, mas mie zu bebaupten haben» 
wahr ift, fo find jene Umflände von der Natur, die Noth* 
wendigkeit, dem Anſuchen Gr. portugiefiihen Majeſtät 
zu genügen, febe problematifh zu machen.” 

— Die New- Times zäblen unter die Urfachen des 
beträchtlihen Fallens der englifhen Fonds den Ausbruch 
des Krieges in Dflindien gegen das gut organificte und 
Feiegerifhe biemaniſche Reich, beffen Bevölkerung der 
vor mehreren Jahren als Gefandter hingefchicfte Oberſt 
Symes auf 17 Millionen fchäpte, 

— Die erite offizielle Konferenz zwiſchen ben Bevoll⸗ 
mächtigten des Kaifers von Brafilien und des Königs vom 
Portugal, wurde am 12. Juli zu London, in Gegenwarz 
des Hrn. Canning und Hrn. Nemmann, im ‚Hotel ber 
auswärtigen Ungelegesiheiten gehalten. Am 15. hatte eine 
zweite Konferenz flatt. 

— Bel dem Leichenbegängniffe bes Lords Byron bewun ⸗ 
derte man in dem zweiten Wagen einen jungen, faum & 
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Jahre alten, Griechen, in dem Unzuge der Sreleger feiner 
Nation. Diefer junge Hellene ift aus Scio, wo er ber 
ſchrecklichen Niedermeplung dee Einwohner dieſer unglüd, 
lihen Infel durch Die Türken, gleihfam duch ein Wun« 
der entrann. Loed Boron hatte fich lebhaft um das Boos 
Diefes Knaben intereffirt und ihm feiner Familie zu London 
zugeſchickt, um für feine Pflege und Erziepung die größt⸗ 
mögliche Sorge zu fragen. 

— Gin Londoner Morgenblatt iſt auf Lord Dyron nicht 
gut zu (prechen, meil in einem Kodisil zu feinem Teitas 
mente folgende Beſtſmmung fi befindet: Deinen Teſta— 
ments+ Eredutoren gebe ih 5000 Pf, St. (55,000 Thle.) 
in Dermabrung, damit fie folche einem Madchen, Ulleyra 
Byron mit Namen, welche ich erzieben laffe und melde 
gegenwärtig in Denedig lebt, bei Ihrer Derbeiratbung oder 
wenn fie mündig wird, aussablen. Sollte Ullegra Byron 
aber einen Engländer heiraten, fo füllt das Legat weg 
und fie erhält nichts. 

— Deutfhe Haare werben, faum folte man es 
glauben, durch die Handlung Roß und Söhne No. 119 
Bifchefsgateitreet in London, zum Verkauf ausgeboten. 
Diefe fogenannten deutſchen Haare ſollen fidy, den Worten 
der Unfündigung aufolge, fomohl durch ihre auferordent- 
liche Weiche als durch Ihre Dauer vor allen andern Haar 
ven auszeichnen. Die Hanblung empfiehlt ſich daher bes 
flens zu Damen: Perüden. 

Osmanniſches Keid. 

Buchareſt, vom 12. Juli. Der Abzug der oitos 
mannijchen Truppen ſcheint endlich vor ſich zu geben. 
Schon find 800 Mann von bier aufgebrochen und es beißt, 
daß im vierzehn Tagen die Bifhli Uga bier eintreffen mer 
den und daß Alles auf ben alten Fuß bergeitellt werben 
fol. Der Hospodar fol barber die angemeffenfien Bes 
feble erhalten haben, 


Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 
Donnerfleg: Die Heimkehr, Traueripiel in 1 At von 
Houmald. Dean folgt: Der Oberſt, Luſtſplel in 1 Akt von 
Kurländer, 
Zeeitan:; Der Schnee, Fomilhe Dper in 4 Alten, nah 
dem Sranzöfifhen der Herren Seribe und Delavigne, von T. 
3. Geſtellt; die Muflt von Auber. 


—— — —— —ñ — — —ñ —ñe —ñ — 

1508, Heinrich Koſpar Tohtermann aus Fürth bei Nuͤrn-⸗ 
berg, hat fo eben die Dult bezogen und empfiehlt den Till. Hrn, 
Wagenfabrikanten, Sattlern und Riemern, derlel einichlägigen 
Gauungen Leder von befter Qualität und verfpricht Die billigiten 
Meeife. Er hat feine Beder-Auslage im Kaopfmacherladen im 
Reufmann Wendling’ihen Haufe unterm ehemaligen Ruffinichurm, 


1513, 9 Der Dult nähft dem neuen Thor In ber Außern 
Reibe gegen der Stadt, Stand Nro, 46 iſt friſches Ulmerbrod, 
Nürnberger Lebkuchen, und ſehr guter Liqueut um billigfte Preife 
zu baten. 


1516. 
Reife: Chalſe zu verkaufen, und Im Schöaſeld Mro. 157 das 
Moͤhere zu erfragen, 





Es it eine ſehr gut erhaltene, und gut‘ gebaufe- 


1501. Eröffnung von Privat: Aurfen 
ia der englifhen Sprache und Ritteratur und in 
Rlaflen für Frauen vom Stande angrordnet, 


Diefe Rurfe, welche am 1. Ditober eröffnet werden follen, 
beſtehen aus 3 verſchiedenen Alchien. 

1. Anfangegründe und Aueſprache. 

2. Grammatiihe Regeln, Uebung Im Sprechen, Leſen und 

Schreiben. 

3 Engliſche Rompofltion und Studium der engllſchen Bites 
ratur — im dieſer Klaſſe wird alles fo viel wie möge 
lich im Gagliſchen felsft vorgetragen, 

Das diefen Privatunterricht ertbeilende Zndividuem If aus 
Ireland gebürtig — und Sr, Erzellenz dem englifchen Ger 
fandten befannt « 

Diejenigen adellchen und hochgeehrten Frauen, die Theilnah⸗ 
me an dieſen Aurfen zu nehmen geneigt find, werden mir bie 
Ehre ſchenken fih bei mir Mo. 656 Fürftenfireffe melden zu 
lafſen, wo fie Dann auch die weitern Bedingungen erfahren werben. 


1476. (26) Unterzeichneter hat eine Partie Schwener ⸗ Set⸗ 
denhüte befommen, Die um dem billigen Preis von 51. did 
Stüt, fo wie auch feldftverfertigte feine wafferbichte Hüte, das 
Stüd zu 5 fl, verkauft werden. Die Bude ift vor dem Mar» 
Thor linfs Ro. 19. 

Blucenz Brauneis, 
Hutmaher am Rindermorkt. 


1522. Emanuel Jakob Schag verkauft Diefe Dult über, 
ganz ertcas und mittelfeine Tücher um die billigſten Preiſe. 
Die Boutique if, vom meuen Thor hinaus, rechts Die 2zia 
Nro. 60, Er empfichle ſich bejiens und bittet um geneigten 
Bufprug. 


1503. Ein Partie, wie auch In einzelnen Stuͤcken, fhwarp 
feldene Spigen, für Landleute in ällen Gegenden Baiern’s und 
Saljburgs beftimmt, If im aͤußerſt billigen herabgeſezten Preis 
fen, indem man diefeb Lager aufräumen mil, zu verkaufen, Io 
iſt zu erfragen am Dultplag im der Bontique Mro, 177 In der 
äten Reihe. 





1385. (3 0) Am Montag den 2. Auguft 1824 und am ben 
folgenden Zagen Bormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
yon 2 bis 5 Uhr werden in dem k. Schloße zu Schlelßgheim 
alte Ranapees, Sefſel, Tiiche, Köſten, Berufätte mit Kleidung + 
Venftervorhängen nebſt einlaem Zinn und Kupfer ic, gegen glelch 
baare Bezahlung an den Meiſtbiethenden verftelgert. 


1526. In der Selvatorftrafe Mro. 1525 im at end 
find zwel fhön menblirte Zimmer, um 16 fl. mon ' 
4. Auguft gu begichen, auch werden fie eingeln gegebem 





1512. Gin hohes und verchrangswürdiges Publitum em 
fuche, aus beiliegenden Anzelgen auszumählen und mich mit ger 
neigten Aufträgen zu erfreuen 

op. Ad. Stein, Palm, 

Buchbaͤndler aus Mürnberg , Raufingere 

Strafe Nee. 1618 overhalb der Haupt 
Wade, 


Redakteur 3. 3. Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kinderu. 
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Deutſchlaud. 

Hannover Man ſchreibt aus Lüneburg, 
vom 14. Jul: „Die in den böhmiſchen Gebirgen und 
dem fähfifben Elbthale kürzlich fhatt gefundenen anhalten» 
den Regengüffe, verbunden mit dem aud bier eingetretenen, 
ziemlich anhaltenden Regen, haben leider aud für unfere 
Marfhgegenden böchit traurige Folgen. Vom 30. v. bis 
11. d. M. erreichte die Elbe den ungemein hoben Stand 
von 14 Fuß. Die biefigen Marſchgegenden, befonders bie 
des Amtes Winfen a. d, Quthe, find daber fo überfhmwenmt, 
daß Wiefen und Weiden, im üppigften Wuchfe beitandene 
Kornfelder, jezt einen unabfebbaren See bilden, Die 
Früchte von mehr denn fechstaufend Calenb. Morgen Lan— 
bes find völlig vernichtet und vorzüglich beflagensirerth 
it die Dorfſchaſt Laßrönne, welcher aud nicht das Min: 
deite an Korn und Heugrofe geblieben it. Der Jammer 
der unglücklichen Cinwohner, der überhaupt enti,andene, 
noch gar nicht zu bereiunende Schaden, find traurige Zeus 
gen des Elends. — Seit 40 Jahren hat man eine ſolche 
Warlerenorp Hier nicht erlebe!" “ 

Deffen Ge Durchl. der Zürft von Metter⸗ 
nich fepte, nachdem er am 22. Juli zu Darmftade mit 
©e: königl. Hoheit dem Großherzog zu Mittag gelpeifet, 
am Ubend feine Reife, zunächſt nah Aſchafſen, zurück. 

—Srankfurt, vom 24. Jul. Daſſelbe Hochgemitter 
om 18. Juli, das fonft in allen Theilen Sũüddeutſchlonds 
perheerende Spuren hinterlaffen, bat auch im Odenwalde 
die gefeguete nabe Aerndte völlig, in anderen Orzen größs 
tentheils zerſtört, hohe Bäume im Feld audgeriffen und 
fortgetragen, eine unzählige Menge in den Waldungen nies 
bergemworfen. Kieſel, in bee Die einer Fauſt, zerſchlugen 
Zaufende von Fenftern uud eine Menge Dächer wurden 
serrijfen. Gine gelbe Feuer Utmospbäre vermehrte bas 
Schreckliche diefes Natur- Saauſpiels. 

Niederlande Brüffel, vom 22. Jull. Hr. 
be Francquen, Ratb bein obern Gerichtsbofe zu Brüffel, 
Fünbigt ein Recueil historigue generalogique et 
nobiliaire de familles et des individues ıllutres et 
notables du royaume des Pays-Bas an. In einem 
fede gut geicriebenen Profpekns rechtfertigt er feinen 
Plan auf folgende Weile: „In dee moralifhen und pelir 
tiihen ‚Ordnung. it ‚dee Olany unferen Vorfahren ein aün- 
ſtiges Vorurtheil; von demjenigen,.der feine Geburt mit 
einem ebeenvollen Namen gefhmüdt bat, begt man fo 
larige-bie Meinung, er fen würdig ihn zu tragen, als er 
nicht von beim Wege der Ehre abweicht. Der Glanz eis 
nes geerbten Namens iſt gleih,iam eine auf bie kommen⸗ 


ben Geſchlechter ausgeftellte Anmerfung auf Ehre und Aus⸗ 
zeichnung, die Verheifung, die muthmaßliche Bürgſchaſt 
der moralifhen Eigenſchaften, melde ja ſchon bie Billig: 
feit bei allen Menſchen fo lauge vorauszufegen befieblt, als 
bie Erfahrung uns nicht zwingt, dieſes erfle Urtheil zus 
rũckzunehmen. Es it in der That unbejtreitbar, daß eine 
lange Reipefolge von Talenten, Tugenden oder dem Staate 
von einer Familien geleifteten Dienjie, fie über Diejenigen 
erhebt, wo gleihe Aniprüche auf Ruhm und National: 
Dankbarkeit ſich nicht finden. Alles, was dahin abzweckt, 
nüplide Eigenfchaften und Gefinnungen von Ehre und 
Rechtſchaffenheit zu verewigen und fo zu fagen, erblid 
au machen, iſt gemiß nicht tadelnswerth. Der über die 
engen Örängen des eigenen Lebens hinaus fein Dafenu 
ausbehnende Menſch verdoppelt feine Bemühungen, um dene 
felben Glanz zu geben. Kann ein guter Bürger feinen 
Kindern wohl ein.fböneres Ertheil binterlajfen, old das 
eines unbefledten, achtungsmürdigen Namens? Wiewohl 
es dee Hauptzweck meines Werkes it, die Familien von pijlori: 
ſchem Unfeben oder Udel nambaft zu machen, fo werde 
ich dennoch auch die anführen, die Ihren Talenten Gmb 
ihren Tugenden Ules und Nichts ihren Verältern ver» 
banken, und die mit der Kreeimürbigfeit uud edlen eilig: 
Beit jenes erften römiigen Redners fo Mancdem ihrer 
Mitbürger antworten Bönnenz „mein Namen fängt mit 
mir on, bee Deinige endige mit Die. 


Granftreid. 


Paris, vom 22. Zul. Die Rente, zu‘08, 40 tr 
Öffnet, hielt fih, nah mehreren Schwankungen, zu dies 


ſem Kurs. — Ende Monats, um 3% Uhr, 98. 35. 


— Die Frau Herzogin. von Berry reiite am 22. Zul. 
von St. Eloud nach Rouen ab, wo fie vier Tage verweilen 
mollte. 

— Der Moniteu'r, nachdem er den befannten Urti— 
Bel des Journal de Franclort vom 15., und deſſen Wis 
derruf vom 17. Jul. gegeben, fügt, wie die Ctoile, hin» 
zu: „Wir glauben verbürgen zu Fönnen , daß nidt mehr 
die Feage davon ift, ein honnöverfches Korps nah Liffa« 
bon zu ſenden.“ 

— In dee vorgefteigen Sitzung der Deputieten  Rams 
mer erflärte der Kinanzminifter, def, Binficbillh dee fo: 
genannten Privatfonds oder berjenigen Gelder, welche die 
General» Empfänger dem Schatze leiben, biefe jo eben 
benadhrid tigt worden, daß vom 1. Januar 1825 an ge: 
rechnet, deren Zinsſuß auf bier jüc's Hundert herabgeſeßt 
worden wäre. 
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— Aus Verſallles ſchreiht man Folgended: „Wie 
baben heute, Montag am 19., das dritte Bataillon des 
7. Regiments der Pönigl. Garde eintreffen jepen, dad von 
Madrid zurückkommt. Dieſes ſchöne Korps hat, ungeach⸗ 
tet des Feldzuges, den es machte, und der Länge der 
Route, die ſchönſte Haltung. Der Sr. Herzog von Au— 
gouleme bar es, begleitet von feinen Udjudanten, gemuftert. 
Se. tönig. Hob. hat den Offizieren und Soldaten Höchſt⸗ 
pre Zufriedenheit Über das Benshmen ber Pönigl. Garde 
ın dem denkwürdigen Feldzuge von Spanien zu erfens 
nen gegeben, Der Prinz hat den Offizieren ein Gaſtmabl 
gegeben. Auch die Soldaten haben fich zu einem Dans 
quet vereinigt. Diejenigen Orfundheiten, die in Frank⸗ 
reich am tbeueriten find, wurden bei dee Mahlzeit ausger 
bracht, die mehrere Stunden dauerte, Das 5. Bataillon 
des 8. Regiments fol beute Dienflıgs eintreffen; es wird 
gleihfans die Ehre haben, von dem Prinzen Generaliifb 
mus befichtige zu werden. Zu Nuel iſt ein Banquet für 
ale diefe Tapfern bereitet. Die zu Paris befindliden Of⸗ 
fijiere, mit Ausnabme berfenigen, bie im Dienfte find, 
folen ib dorthin begeben.” 

— Bie oft hat man ſchon über die genaue Definition 
des Unterfchieds zwiſchen einer ſchönen und einer bübs 
ſchen Frau geftritten. Bei ber legten öffentlien Prü- 
fong ber Taubflummen gab einer der audgezeichnetften 
SOhüler des Heren Paulmier folgende treffende Antwort 
auf eine deffals am ihm gerichtete Frage: „Une belle 
femme a un charme puissant qui excite en nous 
l'admiration, tantis qu'une jolie personne nous 
plait, nous interesse par sa figure et ses manidres 
gentilles: une belle femme n'est belje que d'une 
tacon, une jolie l'est de mille.“ 

— Im Panorama liest man folgenden Artikel: 
„ Erbänge dich, tapferer Erilon, fagte Heinrich ber 
Dieete, wie haben ohne Dich geflegt! Was follen mir 
den Unternehmern erflaunenswürdiger Schaufpiele ra 
tben, bis zum Hentigen Tage fo fruchtbar an Wunder 
Werken, bie fo eben zu enden in einer Weiſe übertroffen 
worden, welche fie zue Verzweiflung bringen myß? Diefe 
Erfinder haben und bis jezt nur zahme Seefälber, Bei 
fige als Soldaten, oder Flöhe an einen Wagen gefpannt 
su zeigen gewußt, aber zu Leyden fiebt man — eine uns 
gebeuere Schildkröte als Kanonier. Die ſtolze Heldin iſt 
7 Zubre alt; auf ein gegebened Zeichen fleigt fie mit ds 
nem Schweſelhölzchen auf einen vierundziwanzig Pfünder 
und brennt das Stück los, weder vor dem Blig noch 
vor ber Eeſchütterung erſchreckend. So erbängt Euch 
denn, Ihr jämmerlichen Lehrer der berühniten Parifer 
Zbiere! oder nehmet Euere Genugtbunng, indem Ihe und 
nächſtens ein Krokodil oder einen Tiger zeigt, der ruhig 
nit dem Hunde Munito Schach ſpielt.“ 


Portugal. 


Liffabon, vom 6. Juli. Die Hiefigen Blätter mar 
sen folgende amtliche Urkunden befannt: 


— wi u — HSerrn Marquie de 
almellaan Se. Erzell. deu Herrn Ba 
Hude de Neufville. s — 

Der Unterzeichnete Miniſter und Staatsſekretär ber 
ausmärtigen Angelegenbeiten, hat mit großem Vergnügen 
bie Depeiche das Hrn. Grafen von Dillele gelefen, die Be. 
Erzel. der Ht⸗Baron Hpde de Neufoille, Graf von Ban 
poſta, Botſchaſter Sr. allerchtiſtl. Maj., die Güte gehabt 
bat, ibm mitzuthellen. 

Der Unterzeichnete Bann Se, Exzell. den Herrn Bob 
fchafter verfihern, daß der König, fein Gebieter, als ein 
neues Unterpfand der Freundſchaft Sr. alergrifil. Maj. 
ben Br. Ersell. gegebenen öffentlichen Beweis Allerböchft« 
dero Zufriedenheit mit der gefligkeit anfiept, womit Höchile 
diefelbe am legten 30. April die wahren Grundfäge bes 
Ropalisınne, welde die Sache bed Tprones von Portugal 
mit der Sache aller audern Tprone verknüpfen, ausgelpro, 
den und vertheidigt hat. 

Es dürfte in biefem Uugenblide als ſehr nützlich em 
fpeinen, wenn Se. Exzell. den Unterztichneten ermädhtigen 
wollten, in bie Zeltung einen Nuszug der obenerwähmen 
Depefde befaunt machen zu laffen, um die Meinung Se. 
alleedeijilihen Maj. nicht mur über das fehr würdige Ber 
nehmen Höcflibres Botſchafters, fondern auch über Dis 
traurigen Greigniffe öffentlich kund zu geben, die ihm Se— 
legenbeit verjhafit, feinen Eifer und feine kopalität an ben 
Tag zu Segen. Liſſabon den 28. Juni 1824. Palmella 

Auszug aud ber Depeſche Br, Erzell. des 

Hrn. Grafen v. Dillele an. den franzöfk 
[den Sefandten zu Liffabon. 

Sie haben, Hr. Botſchafter, die Ihnen anvertrauts 
wichtige Sendung Im den kritiſchen Umſtänden, worin fi 
bie portugiefiihde Monarchie verfept befand, mit Würde 
erfüll. Sie waren Abgefandter Sr. allerdeiftl. Mai. 
und haben das koͤnigliche Anfehen edel unterflüpt und fa; 
mit mirffam zu deſſen Aufrechtbaltung beigetragen, als es 
am Rande bes Abgrundes zu ſeyn ſchien. Ich habe um 
ter die Mugen des Königs die Beifollszeichen gelegt, die 
Se. allergeteeuefte Majeſtät Ipeem Benehmen ertheilt 
hat, und der König bat gerubet, Sie zu ermädtigen, fol 
che anzunehmen, fo wie den Titel eines Grafen von Ben 
poſta. &s if mie von großem Werthe, Ihnen, Hr. Bot 
fehafter, anzuzeigen, daß der König gerupet hat, Sie zum 
Großkreuz der Ebhrenlegion zu ernennen, zum Berveife ſel⸗ 
ner Bufrievenheit für. den ausgezeicheten Dienft, den © 
©r. allergetreueften Maj. geltiftethaben. Se. Maj. bat geru⸗ 
het, das Nitterfreug der Ehrenfegion dem Den. Gend, Ab 
tad& bei Ihrer Umbaffade, deſſen Benehmen Sie gelobt 
haben, zu bewiligen. Genehmigen Sie ic. 

®Orotbritanniem 

London, vom Inll. In den Ronfols, die fort: 
mäßrend fallen, warden vlel Grftäfte gemadt. Um 2 
Ubr war ber Kurs 92% bis $; er fiel nach 2 Uhr medr 
felnd und blieb auf 914 bis £ baar und gr bis j für 








die Abrechnung Auguſte;‘ Die franzöfiihe Rente 09, 75 
bis 99. — Die Unleipe 95 pCt. Prämie. Die amerika⸗ 
nifden Bonds gehen fehr herunter, Die Eolumbinifhen 
77%; die Anleihe 85 pCt. 

— Am 19., ald dem Jahrestage der Krönung des Kür 
n!gs von England, haben ſich die Glocken ber meiſten 
Kirchen, bie Artiderie auf den Schiffen und bie Kanonen 
des Tomers vernehmen laffen. Die königliche Fahne war 
auf dem Tower aufgezogen. 

— Der Eourier erklärt, bag Feine von jenen Nach—⸗ 
eichten, die, als von Meriko fommend, verbreitet worden 
find, an das Minifterium gelangt find, und er theilt ein 
Schreiben vom 22. Mai mit, woraus hervorgehen mürbe, 
daß zu diefer Epoche die Ruhe auf diefem Punkte herrſchte. 
(Die Nadrichten, wovon der Kourier fpricht und die man 
su London verbreitete, find vom 1. Juni, Nach ihnen 
mwäre der Krongreß von Mer:fo aufgelöft worden und die 
mezifauifche Armee hätte Zturbide proßlamirt.) 

— Diefen Morgen hat man Zeitungen aus Rio⸗Ja—⸗ 
neiro vom 14. Mai erhalten, Sie bringen nichs Er 
mwähnungsmürbdiges, außer einem Defrete des Kaifers, der, 
mwäprend bie Einwohner von Fernambufo ſich wegen zwei 
Gouverneurs jtreiten, einen beitten ernennt. 

— „Man Bann es für gewiß erachten” fagt ber Bris 
th. Monitor, „daß Beine Handverifhe Truppen nad 
Portugal werden gefhict werden. Der König von Eng: 
land ift ein mächtiger Monard, allein nicht eben fo ber 
König von Hannover, Seine mächtigen Nachbarn wür— 
den es nicht gerne feben, wenn er feine Eleine Armee zu 
biefem Dienft anwenden weilte, und er wird es nicht thun.“ 

— Eine ſchoͤne Franzöfin, Namens Mode, Elija Saints 
@rge, die ſich in diefem Uugenblide zu London befindet, 
bat fo eben einen Gentleman gerichtlich belangt, dem bie 
Journale Unfangs nur noch unter dem Namen Willam T. 
bezeichneten. Hier folgt ihre Ausfage, die fie vermittelt: 
einer andern Srangöfin, welche geläufig engliſch fpricht, machte: 

- „Mde, Saint: Erge befand fich vor einigen Zagen in 
ber Dper. Der Gentleman trat zu ihr, Enüpfte mit ihr 
eine Uaterredung auf frangöfifh an und erpielt aulegt von 
ipr bie Erlawsniß, der ſchönen Reifenden feine Aufmartung 
in ihrem Hotel, Sohn: Square, machen zu bürfen. Er 
gab Ihe die Hınd, um fie nach ihrem Wagen zu führen, 
und betrug ſich mit fo viel Artigkeit, als wäre er felbjt 
ein Grangofe (die liebensmwürdige Unverjchämtheit verläuge 
net fi felbit vor Gericht nicht.) Zwei Tage bernach be+ 
nupfe Hr. T. die ihm bemilligte Begünftigung; er erſchien 
bei Mde, Saint: Erge, Nach einer Unterhaltung, mwobel 
er fi ſehr liebensmwürbig und fehr ergeben bewies, äußerte 
er die Beforgniß, eine Gefchäftsbeftelung zu verfäumen 
und bittet bie fchöne Franzöfin ihm zu fagen, wie viel 
Ude es ſey. Sie öffnet eim Pleines Käftchen, das auf dem 
Tiſche fand, und nimmt eine prächtige Repetlruhr heraus, 
an einer goldenen Kette befeiligt, woran ſich mehrere Ringe 
von großem Werth befanden. Sie legt das Alles neben 
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fi auf das Sopha. Hr. T. dankt ihr und empfiehlt id 


ihe auf das Eprerbietigite. Um ihm am Höflichkeit nicht 
nachzuſteben, geleitet ipn Moe, Saint» Erge bi am bie 
Ipüre ihres Gemachs. Plöglig nimmt der artige Gentr 
leman eine andere Epradye an. Er flößt mit Gemalt die 
fhöne Zranzifin in ein Geitenzimmer, fchlieft fie darin 
ein, gebt in den Salon zurüd, bemächtigt fi der herrlis 
Sen Uhr, bed Gegenſtandes feiner Lüflernpeit, und made‘ 
ſich fchnel aus dem Staube. 

Sobald Mode. St. Erge durch ihr Geſchrei Nachbarn 
berbeigezogen hatte, die fie befreieten, eilte fie, ihre Klage 
bei der Polizei anzubringen; allein weder der Dieb nod die 
Koftbarkeiten fanden fich wieder. Enbli Fam ihr der Zus 
fall beſſer, als ale Eonftables von London zu Hilfe. Sie 
gewahrt eines Tages dem artigen Willlam T. in der Nähe 
ipred Hotels; obgleich allein, hat fie den Muth, fib an 
ipm zu machen; einige rechtliche Leute fliehen ihr bei und 
fie bringt es dahin, daß fie, nebſt dem höflichen Spigbur 
ben, zu einem Sicherheits, Beamten gebracht wird, Mils 
lam T. wird fogleiy durchſucht; man findet die goldene 
Kette und die Ringe in feiner Taſche, nekjt dem Schein 
eines Pfandleibers, der ibm ſechs Guineen auf die Ube 
vorgeſchoſſen hatte, Vor Gericht geftelt, bat der Gent: 
leman den Präfidenten um ein vertraulihes Gehör, mas 
aber biefer Beamte rund abfchlug. Hierauf behauptete 
Hr. T., daß alled nur ein Scherz gemwefen ſey. Zum Un⸗ 
glü für ihn verbietet das Beleg, auf diefe Weife zu ſple⸗ 
leu, bei Strafe eines mehrjährigen Gefängniffes und einer 
ftarten Geldbuße, und der artige, böflide und vornehme 
Schelm wird nah dem ©efepe gerichtet werden. Er iſt 
nad Newgate gejcicht worden. Dieſe Sache macht zu 
London großes Auffehen. 


ge Schon oft iſt in Schriften und öffentlichen Blättern 
darüber geſprochen worden, daß in England fogar die Ehre 
eines Ehemanns nad Geld und Geldeswerth fürmlid und 
gerichtlich tazirt wird, Nicht leicht würde man aber er« 
wartet haben, dergleichen in einer der reichften Familien 
diefed Landes in unferen Tagen zu fehen. Und doch if 
auf Unfuchen des Hrn. Harry Baring, Mitglied bes Un⸗ 
terbaufes, feit 22 Jahren verheiratet, der Kapitän Webſter, 
noch nit 30 Jahre alt, von dem Jury des Gerihtspofes 
bes Sberif von Middlefer zu 25,000 Fr. Schaden und 
Interefien megen einer criminal conversation (mie der 
geieplih Üblide Ausdruck it) mit Frau Baring verurtpeilt 
worden. Diefe Dame ift 40 Jahre alt und hat 5 Kinder, 
morunter eine verbeirathete Tochter. Der Rliger "hatte 
250,000 fr. Schadenerſaßz verlangt. 


— Im Globe und Traveller befindet ſich ein ſelt⸗ 
famer Irtthum. Er behauptet, daß die fpanifchen Gardes⸗ 
busKorps vornehmlich unter den Söhnen der hoben Geifts 
lichkeit gewahlt worden feyen (chosen chiefly from the 
sons of wealıhy clergy).. Der Journaliſt glaubt wahes 
fbeinlid, daß in Spanten die Bifhöfe und Erzblſchöfe, 
wie in England, Frauen und Kinder haben. ai 
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MWien, vom 24. Zul. Staattſchulbverſchreibungen zu 5 pt. 
in Som. M. 931743 Rothſchlloſche Looſe von 1820. ——; 
detto vom J. 1821 —— ; Wiener · Stadt: Banco⸗Oblig. zu 214 pGt. 
— ; Bank. Alten 1111. Gurs auf Augsburg 98°. 


Königl. Hoftheater an der Refideny. " 
Freitag: Der Schnee, komiſche Oper in 4 Alten, nad 
dem Feangöflfhen der Herren Serkbe und Delanigne, von T. 
5. Safelli; die Mufit von Auber, — Der Muſiktert iſt Abends 
an der Kaffe um 12 Er. gu baben. 


1530. Autüändigung 
an die verehrlichen Mitglieder der Grfellfhaft 
: bes Frohſtans. 

Samstag den 31. wird Dre Mechaniker, Herr Johann Gils 
Singer, aus Belnhaar, feine mechaniſch-phyſika iſchen Kuͤnſte, genen 
eim beliebiges Emtrcu, vorzuflellen die Ehre haben; wozu Die vers 
ebrlihen Heren Dirglieder mir ihren Angehörigen gejiemend 
eingeladen find, 

Münden, den 28. Full 1924. 
Der Befeltfhafts-Ausfhuß. 


1510, Es find zwei Zimmer und ein Bedientensgimmer mit 
allen Bequtmlichkeiten auf dem Promemadeplag Nr. 14235 über 
3 Stiegen zu verrulethen. 


1502 (3 b) Antündigung, 

Der Untergeichnete hat von der Pönigl, Regierung bed far» 
Krelfes, Kammer des Innern, die Berilligung zur Errichtung 
einer Landkutſche nach FTegernfee und Kreuth, während ber 6 
Gommer + Donate, erhalten. 

Faden er das Publitum zur Benuͤtzung Diefer Anflalt eins 
Todet, macht er zuglelch daſſelbe mit den folgenden, obeigkeitlich 
angeordneten und genehinigten Beflimmungen bekannt: 

3) Ss arht, vom Freitage den 30. L DM. angefangen, jederzeit 
am Montage und am Freilage eine bequeme und anfländige 
Kutfihe zu 4 Gigen, von meiner Bebhaufung In dee Prannerke 
Strafe, Schlag 6 Uhr Morgens ob, koͤmmt Längftens um 

"3 Upe In Tegernfee und längflend um 6 Uhr Abende in 
Rreutb an. 

Dirfeer Wagen fährt jederzeit am andern Morgen Schlag 
6 Uhr von Kreu“ weg, koͤmmt vor glibr in Tegernfer an, 
und keifit, de er Schiag 9 Uhr Dafelbit wegfährt, längftens 
um 6 Uhr Abends in Münden ein, 

2) Derielde geht an ben genannten Tagen zus beftimmten 

Stunde ob, es mögen ſich Nelfende melden oder nicht. 

Man kann fi zur Benügung diefer Anſtalt täglih in meh 
nem Daufe, oder Hinfigelih der Zurüchfahrt zu Kreuth oder 
gu Tegernfee in den dertigen Baftpäufern melden und einfchreis 
ben Joffen. . 

5) Für die Fahtt nah Tegernſee zahle die Perſon ıfl. 54-fr. 

- and für jene mach Kreuth 2 fl. 24 Er. 

In diefem Gebühr-ift das von mir den Kutſchern abjuges 
bende Trinkgeld ſchon e nackhloffen, fo daß der Reifende wer 
der dem Kutfcher, noch den Haueknechten an den Diten, wo 
eingekehrt wird, irgend etwas zu rutrichten, auch für die Zeh⸗ 
tung der Pferde auf der Relſe nicht zu forgen hat, 

Der Mitfehrende, welcher Diefe Gebühr entrichtet, darf zus 

gleich Gffekten im Gewichte won zwanzig Pfuad ohne eine weis 
tere Bergütung biefür mitnehmen. 

4) Zugleich darf ih, mie andere zur Aufnahme won Melfenden 
berechtigte Bothen, Geld, Effekten und Poquete aller Art 
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mitnehmen; daher Ich auch hietu Die ergebenſte Einladung 

made und zugleich die fchnelften und rigtigften Zufellangen 
weriprehe, Münden am 25 Juli 1824. 

Dionis Shloder, Bürger. Bohnkuticher, 

Mo. 1502 im der Pranneröflraße wahnpaft, 


1511. Cine fehr gut erhaltene Bioline vorn Andreas Duarı 
url de anno 4713 wird um 30 Rouisd'ors verkauf. D. lich, 


1518. KRünfttgen Sonntag den 1. Auguſt If Bei Untergei 
netem Tanzmuſik und Freinacht, wozu hoͤfilch einladei 
Friedrich Gmhle 
Weingaſtgeber zur blauen Traube; » 
in der Raufingerfraße. 


1519. Ein Meßftemder hat zwei Konzert Blofinen, eine von 
Joſeph Duarneri vom Jahr 1712, eine andere von Math Als 
banus vom Jahr 1640, zu verkaufen. - Diefelben find im Gaſt⸗ 
Hof zum goldenen Bären am Promemade: Pag, täglich von 12 
bis 41 Uhr und Abends von 7 bis 8 Upe Im Zimmer Wr. 28 
su beichen, 

1475. Zu Prebbendried, Im Bezirk des © Qandaerichet Da: 
han, If ein gen; gemauertes Haus mit 8 Tagmerf Grund 
derfehen — um den Preis von 600fl gu verkaufen. Das ilebri⸗ 
ge im Drte ſelbſt Ro. 58 zu erfragen. 


1458 (30) Anton Alchlnger aus Wien, empfiehlt ſich 
auch in dieſer Dult mit einem moblaffortirten Waarenlager, old: 
Eugzlifhen Pers, fein gedrudtem Mafelin, Piguets, Toitlnets, Wie 
ners Shamltücher, Gaflmire von verſchiedenen Barden ». ſ. a. 
Die Boutique if Niro, 145, zunoͤchſt dem englifden Koffechaus. 


14364. (45) Johann G.org Fichtner, von Augsburg, em 
pfiehlt fi mit feinem felbitiahrisireen Baummwolgarn, in allen 
Mellierungen und Farben, alen Sorten Schafwellgsen, wie auch 
feinem fpanifhem Garn in allen Farben; Spamwis In allen Groͤ⸗ 
Ben; Schlefinger Bien, Pers, Gatton, Strämpfen und noch vielen 
anderen Artikeln. Die Boutique Ift in der Zien Reipe, dis dritte 
von oben herein. . 


1465. (26) In der Bounite Mo. 117 find für Dlenſtboten 
Mieder von Manquinet, das Stück zu 36 fr., und bie langta 
mm Schnüren für ı fl. 12 fr. zu haben, 


1478. (35) Die ühlchneider'ſche Tuch Miderlage bezieht 
Die "gegenwärtige Dult wieder mit einem In allen Farben und 
Qualltöten beftens afforfirten Tuchlager, und empfichle IS 4m 
recht gapleicher Abnahme ihrer brfannten Ware, Die Boutiqus 
befindet fih am Dultploge Inte, vom Moribor die 2te Reihe 
No. T4 3 6 Wendling- 


1488. (3 6) Den häufigen Anfragen und Beſtellungen — 
die Anweifung zur — DV—— 
auf einmal zu begegnen, zelge ich hoͤfſichſt an, daß bel u 
Magiftraterath wand Stodtapotheker Tilmek dapler, os 
während Eremplare ü 30 Er. abgegeben werden. Sanien 





1527. Gin folides Maͤr hen, melde ſchon mehrere Jebe⸗ be 
Kindern gedlent hat und auch wit Naͤhen. Steiden, Woeſchen 
Bügeln umgugehen weiß, wün'kt ſogſeich nater zutommen Zñaa 
erfragen am Anger Ro. 826 bei Hrn, koreny Yirle im 4- 


Redakteur 3. 3. Sendtwer, Veclegt vom Peter Ppitipp Wolfs Kindern. 
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Deutſchland. 
Dalern Augsburg, vom 26. Juli. Nach 
einer heute hier erfchlenenen Bekanntmachung wird Auges 


burg am 31. Juli das hohe Glück geniefen, II. MM. 


den König und die Königin in feinen Maueen zu verepren. 
— Be. Durdl. der Fürſt von Metternich teilte am 
23. Juli durch Würzburg. 

Oeſterreich. Trient, vom 23. Jul. Nah, eis 
mer, Aber einen Monat langen trocdenen, beinabe uns 
ausſtehlichen, dis 27 Grad im Schatten geitiegenen Hipe, 
fammelten fi plöplih gegen Ubend pin düſtere Wolfen 
nab ein beeiftfindiger nächtlicher Negen ſchien die ſchon 
lange nad Waller und Erquidung lechzende Flur und die 
Weinberge, und fomit aud die nach Abküblung der Luft 
ſich ſehnenden Menfhen auf eine wahrhaft ſegenareiche Art 
in erquiden. Uber faum fihlug es Mitternacht, ſo erhob 
fig ein fürchterlicher Sturm von Rorboft her und wüthete 
verbeerend über bie Gelder. Ge bauerte mit beinabe 
immer gleicher Kraft durch 24 Stunden und gräßlich 
eriheinen nun Im ganzen Thale die Spuren bee Ders 
heerungen , bie er von Lavis abwärts angeridhte bat; 
das Türkiſchkorn iſt größtentheils zerknickt; die Früchte 
ſind von den Bäumen, viele Trauben von ben Neben ges 
riſſen; ganze Reihen von Reben liegen miedergemorfen, 
viele Bäume find aud der Wurzel geriffen, noch mebrere 
ihrer Uefte beraubt. Diefe Verheerung dehnt ſich bis Ver 
eona aus, während gleichzeitig im Brescianifchen ein ame 
baltender Hagel vielt üppige Felder auf lange Jahre zer 
Bört Hat. Der Schaden ift wegen feiner Ausdehnung 
ungeheuer unb geößer, ald wenn ed eine halbe Stunde 
gebagelt hätte, da der Hagel gewöhnlih mur auf kurze 
Strecken fi ausdehut. Merfwürtig if es, daß während 
der ganzen Dauer biefed Sturmes, dee Himmel dicht une 
möltt blieb und def In dem höhern Regionen der Gebirge 
kaum ein Wind, viel meniger etwas von dem wütpenden 
Eturme veripürt worden ift, 

Preußen Beelin, vom 23. Jult, Die Fönlgl. 
Uademie bey Künfte, wird im September biefes Jahres 
wieder sine Kunſt Ausſtellung eröffnen. 

Hannover. DerHusmb. Korcefp. enthält Folgen 
bed ans Hannover, pom 21. Juli. 39. Bf. HH- der 
Herzog und die Herzogin voa Kaubridge werden ſich mor: 
gen von bier noch Dobberan begeben, um bie Dorsigen 
Seebäder zu gebrauchen Die durchl. Kinder II. 8. H2. 
reifen gleichſalle morgen ab und gehen zu bem Randarar 
fen Friedrich D., Bater 3. k. H. bee Herzogin, nach 
Ru mpenheim, 


Die Minifteer And durch Gtafetten hierher berufen 
worden und diefe Zeit her tagtägli verfammelt geweſen; 
Das Refultat der Berathſchlagungen iſt bereitd mit Kon» 
tier nach London gefandt worden. Wenn man im Um: 
lauf befindlichen Gerüchten trauen darf, fo hat es fih um 
Truppenfendungen nad Portugal gehandelt. 

Tranfreid. 

Paris, vom 23. Juli. Konſol. 5Proz. 98 Fr. 60 C. 

— Die Frau Herzogin ven Berth traf den 22. Jul. 
Abends zu Rouen eın, wo fir mit dem febpafteiten Freu 
densbezeugungen empfangen wurde. 

— Am 16. Jul. begann in bee Deputirtenfamsr 
mer bie Erörterung bes Budgets bes Kriegedepar— 
temente Das ı1jle Kapitel fept 1,752,000 Fr. für die 
Eentralverwaltung an. Der Kriegeminifter, Baron 
v. Damas, nahm das Wort, um im Allgemeinen über feln 
Budget zu ſprechen. „Meine Herren, fagte er, Ihre Kom⸗ 
miſſion bat einige Ubzüge am Budget des Kriegenrinijteriume 
vorgeschlagen; ih bitte Sie daranf zu verzichten und 
glaube hiezu einigermaßen berechtigt zu fon, ba ich mie 
fepe bemüht habe zu ſparen. Noch 15 Jahre lang märe 
eine Vermebrung von 10 Milionen nöthig, zur Wieder» 
herftelung unferer Zeitungen und zur Lieferung des man: 
geinden Materiald in unſern Zeughäuſern. Zugleich de: 
dürfte mau einer Vermehrug für die ſchwere Reiterei; ud 
foßte der Beſtand ber Infanterie erhöpt werden. Es fiud 
dus Heer Korps von drei Batalllonen, die an Difisieren, Uns 
teroffizieren und Soldaten Faum 1100 Mann zählen. Uns 
fere Uufgabe märe gelöst, läge ed uns nicht am Herzen 
auf das zu antworten, mas binfichtlih anſerer tapfern 
Vendeer geſagt worden if. Die in dieſer Rammer ge: 
äuferten Wünfd:e bat der König vernommen und wir find 
befugt, Ihnen anzufündigen, daß die Unterflüpungsgelder 
für jene Tapfern, im Jahr 1825, auf 500.000 Fr, erhöht 
werben.” (Bravo rechte) — Dr. v. Boisclaireau frug 
barauf an, daß man das Heer von 231,000 auf 200,000 
Mann berabfege. Die Stellung der h. Allianz, meinte 
der Redner, made eine größere Truppenzahl überflüffig ; 
man möge lieber auf Vermebrung der Kanonen und Pferde 
und auf Derbeiferung des Looſes der Soldaten benfen, 
damit die jungen Franzofen freudiger Dienſte nebmım; 
jeder Soldat habe fein eigenes Bett ıc. — General Do: 
mabdbieu wollte dagegen bas Heer auf 400,000 Mann ge: 
bradt feben. „Alle frübern Redner, fügte er, haben Er+ 
fparnifie verlangt; auch idy verlange derem, aber nit Er · 
fparniffe von einigen Gold an einem Budget von einer 
Midiard.,..» Im Jahr 1825 bewies ich, fogar mit Bei« 


behaltung unfers allgemeinen VBermwaltungäfoftems fen es 
keit, 181 Millionen zu fparen. Dieß wäre eine Ihrer 
mürdige Erfparniß. Auf diefe Weife Fönnten fie unfern zu 
Grund gerichteten Provinzen zu Hülfe Fommen; aber am 
Sold abbrechen taugt zu nichts; Sie müßten denn bie 
Hoffnungen jenes fremden Gefandten rechtfertigen wollen, 
der ſich Unſprüche auf die Danfdarfeit feines Landes da⸗ 
durch ermorden zu baben glaubte, daß er dazu beitrug, 
den militärifhen Geiſt in Frankteich zu vernichten und fo 
unfere Macht zu ſchwächen.. Sie beihweren fi übee 
den geringeg Eifer der. Franzoſen, freimilig Dienfte zu 
nebmen. Wie fol man aber unter Ihre Fahnen treten, 
da man alles zu verlieren und nichts zu geminnen hat? 
Nennen Sie mir ein Band, mo der Militärdienft weniger 
geachtet fey, als in Fronfreih ! (Laute Mißbiligung) 
Durkgeben Sie ale Monarchien Europa’s und feben 
Sie, welcher Achtung ein General» Difizier genießt, währ 
rend in Frankreich die ganze gefelfchaftlide Hierardie zer» 
fört, ale Klaffen vermengt, alle Unterſcheidungs zeichen 
vernichtet find und nichts Werth mehe hat als das Geld, 
Das Geld beberrfht alles und es gibt Beinen Stand, 
Fein Handwerk felbft, das nicht mehr Ausſicht auf®lüd dar 
pöre, als der Waffenſtand.“ — Das iſte Kapitel wurde bier: 
auf angenommen und fo auch, mad unbedeutenden Dedats 
ten, die Folgenden: Kap. 2. Tpätigkeitsfold 107,091,000 
Sr. Kap. 3. Militärhaus des Königs, 15 Mil, Kap. 4. 
Militärlebensmittel, 24,052,0005r. Kap. 5. Helzung und 
Beleuchtung, 3,065,000 Fr. Kap. 6. Kleidung und Pers 
degeſchitr, 12,507,000 Sr. Kap. 7. ©pitäler, 7,030,000 
Kap. 8. Kaſernen nnd Lager, 3,642,000 Zr. Kap. 9. 
Rekrutierung, 1,054,000 Zr. Kap. 10. Militäe Gerichtöpflege 
224,000 Jr. Rap. 11. Pferde-Remonte, 1,904,000 fr. 
Der Wunfh des Hra. v.:Charencep, bloß frangöfiiche 
Remontepferde zu Faufen, wurde für unausführbar er 
Härt. KRop. 12. Marſch und Transporte, 1,711,000 Se 
Rap. 13. Artißerie, Material, 7,600,000 $r. ap. 15. 
Kriegädepot und Kate von Frankreich 265,000 dr. Kıp. 
16, Milirärfchule, 1,330,000 Fr. Kap. 17. Vorüberge⸗ 
bende Ausgaben, 6,573 000 Sr. Die Kommilfion hatte 
begehrt, daß bie 300,000 Zr. für verwandete Militärs 
bes Weſtheers, (in der Vendee, mo 1815 an 6 Punkten 
der Krieg ausbrach) bie Feine Gehalte beziehen, auf 
500,000 Fr. erhöht würden; nach dem Cingangs vom 
Kriegeminifter gegebenen Verfprechen aber nabm fie nun 
ihren Antrag zutück. — Hr. Duparc flug vor, omfrer 
dit von 190,000 Fr für die ãghptiſchen Hlüchtlinge, 100,000 
Fr. abzuziehen ; Diefe Summe fole unter bie hülfsbebürf. 
tigen St. Ludwigsritter oder deren Weiber und Kinder 
vertheilt werden. Der Vorſchlag warb verworfen und 
das ITte Kapitel angenommen. Damit ward das Budget 
des Kriegeminiſteriums beembigt. 

— Um 17. Juli genebmigte die Kammer, nah Ans 
börumg eines Berichtes über Bittfchriften, das Budget 
der Pulver» und Salpeter » Regie, beiten Eims 
nadıne 3,486,150 Fr. und Ausgabe 3,488,792 Fr. 72 €. 
beträgt. Hierauf Fam das Budget bes Seeminiite 
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einmöd zur Crörterung, für melches 60,000,000 dr. ges 
fodert werden. Die erſten Kapitel deſſelben wurden nach⸗ 
einander, mit geringen Debatten angenommen, Das 10. 
und letzte Kapitel, welches 5 Millionen für die Kolonien 
und darunter 1,070,000 Fr. für Mertinique anfeßt, gab 
Hrn, 8. Eonftant zu nachdrücklichen Bemerfungen An: 
laß. Er bemerkt zuerit, daß der Sklavenbandel, traf: der 
Derfprebungen aller Miniſter, die fich anheifd;ig gemacht, 
wider den ſchaͤndlichſten Handel, der je die Menfgheit 
entebrt habe, die ſtrengſten Maßregeln zu ergreifen, fort« 
beitede. Hierauf Fam er auf die Deputirten der Ko— 
lonie fa Martinique zu fprechen, deren fegislative Der, 
faffung im einem fo elenden Zuftande fen, daß er die für 
biefe Kolonie verlangte Summe nit votiren Pönne. Don 
einer zu Paris gedrudten und frei verkauften Broſchüre: 
„Ueber Verbeſſerung des Looſes der farbigen freien Rente 
in den Antillen‘, fagte der Nebner, murden einige Exem⸗ 
plare nah Martinique gebracht und ihre Berdreitung gab 
Anlaß zur Verhaftung von 150 Perfonen, wovon 37 ur 
Deportation und 3 für befländig zu den Galeeren verum 
theilt wurden. DiefesWerbaftungen, behauptete der Red⸗ 
ner, batten auf ein, von den Seeolen der Kolonie (dem 
Werfen), an ben Gouverneur. erlaffenes Schreiben fkatt, 
worin fie ihn für die Erhaltung der Rube in der Kolo 

nie verantwortlid machten und ibn erfuchten, „in dem 
„Falle, wo bie Regierung eine Aenderung in ber Rolos 
„nial Legislation vornehmen wollte, ibe Drgan zu feon 
„und derſelden woblbegreiflich gu machen, baß fir, 
„die Sreolen, da es fib um das Daſehn ihrer Weiber 
„und Kinder handle, feft entfchloffen wäre, Reime 
„Abänderung zuzulaſſen. Cie mwünfdten daher die 
„einfache Beobachtung der beftebenden Gefepe und Ordon⸗ 
„nonzen und bie Grlaffung ſolcher Befehle, melde dar 
„auf abzweckten. Wenn man davon abwiche, dad Kolo— 
„mialgebäude würde erfhüttert und fie, die Streolen, „bie 
„den feſten Entſchluß gefaßt hätten, es zu verthridi« 
„gen, unterlägen und die Kolonie ginge für Frankrelch 
„verloren, mer trüge da die Schuld?" Der Redner 
nannte Diefe Zuſchriſt höchſt unfdidlih und die Will 
fährigfeit des Gouverneurs, der fi babe fdhreden lafs 
fen, tabelnswertp. Zu der Härte ber Derurtheilung fenen 
noch Härten in der Vollziehung ber Urtpeile gefümmen. 
Ein zur Deportation verurtheilter Greis von 70 Fahren 
babe fib aus Verzweiflung in einen ‚Brunnen geflürzt 
und man babe flatt feiner, feinen Sohn beportict. „. » 
Ein Bruder fep für jeinen Bruder deportitt worden. - » + 

Schuldner bätten ihre reichen Gläubiger deportiren laſſen. 

Sole Gräuel Hätten die, nab Martinique handelnden 
Parifer Häufer über die Folgen derfelben bejtürgt gemacht 
und fie hätten deshalb an den Marineminfter eine Borftel. 
lung gerichtet (der Redner las fie famınt den zahlreichen 
Unterftrifien vor); diefe Vorjtellung hätte ober fo wenig 
geftuchtet, daß, als die Deportirten in eiren franzöfifchen 
Hafen (Nocefort) gebracht worden, man ihnen nicht ein 
mal Paſſe ertheilt und fle fomit der Mittel befaubt babr, 
die Gerechtigkeit des Königs anjufiehen and den Uusfpruch 
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des KRafationdhgfes binfichtlih der zu den Galeeren Vers 
urtheilten abzumarten. » +». Der linterpräfeft von Breit, 
der ihre Landung verweigert hätte, babe fi einer wilfüprs 
lihen Handlung jchuldig geinädt; . u. möge doch bie 
Kammer das Werk vollenden, das die Advokaten Iſam⸗ 
Bert und Billecocq zur Rettung der Unglüclihen, die bes 
reits nach den glühbenden Gefilden des Genegald, mo ein 
langſamer Tod ihrer warte, atgeführt morden, fo ſchön 
begonnen! — Der Minifter dee Marine (v. Clex⸗ 
mont Tonnere) antwortete: „Man bat Ihnen gefagt, M. 
H., daß eine ganz unfchuldige Flugſchrift Urſache an aD 
den Barfällen auf Martinique fen; allein eine Schrift kann 
sefahrlos zu Paris und verberblih an andern Orten ſeh . 
Es handelte fi nicht allein, von Verbreitung- jener Flug⸗ 
Schrift, fondern von einem wirklichen Komplotte, das mit 
denen in den benachbarten Solonien nnd befonders auf 
Jamaika, verzweigt war. Das Schreiben der Kreolen an 
den Gonverneur (General Donzelot) ift nicht authentiſch; 
auch bat der Gouverneur nicht einmal darauf geantmors 
ter. (Hr. d Oirarbdin: „Er antwortete darauf, er ges 
bocche den Befeplen der Pflänger!) Nicht den Befehlen 
der Pilanzer, fondern feiner ‚Pflicht geborcte er. Die 
Sguldigen find niche midkähellg veructheilt worden, fons 
bern, nach den dort befichenden Gefegen, Es iſt nicht 
mabr, daß der Sohn für den. Bruder deportirt worden, 
dieſe Gräuel find nie vorgefallen! Was die nad Frank⸗ 
eeih Deportieten beteifft, fo hat man ſie nicht willkührlich 
bebandelt ; fie find feine Sklaven, melde frei werden ſol⸗ 
ler, fobald fie den feanzöfifchen Boden berühren; andh ber 
rühprten fie dieſen micht, da fie nicht londen durften. Dem 
Buchſtaben des Geſetzes nach, weiches wi daß die Ders 
urtHeilten innerhalb 24 Stunden und mit Erlaubnif des 
Gouverneurs ihren Entfchluß: das Rechtsmittel der Kaſſa⸗ 
tions zu ergreifen, anzeigen follen, märe das Kaſſationsge⸗ 
fucb der drei zu den Galeeren Verurtbeilten nicht mebe 

ig geweſen; gleihwohl milderte die Regierung biefe 

ge und der Kaſſatlonoboſ beidhäftigt:fich gegenwärtig 
mit ihren Geſuche. Hinfihtlich der zur Deportation Ders 
netheilten muß man wiſſen, daß die Opuverneure den Kor 
Ionien von jeher das Recht hatten, nicht nur die Schwar ⸗ 
sen und Karbigen, fondern auch die Weißen zu verbannen, 
doch wurde dieſes Recht. 1817 durch eine königliche Ordons 
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ang dahin befhränft, daß keine Verbannung ohne vor. 
sdngige 


\ Deratbung in einem beſondern Rathe, woriu bee 
Gouverneur präfidirt, ausgeiproden merden kann. os 
mit glaube ich den Gouverneur von Martinique und mich 
ſelbſt Dinreichend gerechtfertigt zu haben.” Hieranf wur⸗ 
ben die Debatten geichloffen und das 10. und Iepte Kar 
pitel genehmigt. Vertagung auf dem 19. Juli, 

Zu ihrer Gigung am 22. Juli nabım, wie wir vor ber 
Hand nur vorläufig bemerken, die Deputirtenfammer dad 
Ganze ud ae gegen 27, Stimmen „am 
ei tdltem. ...;: I, 
"+ Die Frau Gräfin ob Gnloeh (hergpsin. von Parıno) 
Bam den 5. Juli zu Palermo an und marde von den 
Öfterreihifgen und fizilifchen Truppen mit. militäriichen 
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Ehrenbezeugen empfangen, Sie flieg im Pallaſt des Für⸗ 
fien Butera ab, msn 
Orofbrittanden 

London, vom 21: Jul. Konfol.5 Proz 92 

— Der Eourier verfidhert, die feit Kurzem ſo häufl- 
gen Kabinetsverfommlungen der engliihen Minifter, anf 
welde bie Kaffeebanpolitifer fo viele beſorgliche Gerüchte 
bauten, hätten eigentlich Feinen andern Grund, als ben 
Wunſch der Minifler, die rückſtändigen Geſchäſte aufzuar⸗ 
beiten, um ein Paar Wochen auf dem Lande zubringen 
zu. können, 

— Ein Schreiben aus Sierra:feona vom 51. Mai 
enthält einige neue Details über die Niederlage, welche 
die engliſchen Truppen durch die. Ulbonters erlitten haben. 
Don 3500 (doch größtentheils Ihmwarzen) Soldaten, die 
von englifdher ‚Seite an dem Treffen Theil genommen 
hatten, find nur 200 entfommen Die englifche Macht 
auf diefer Küfte beläuft fich, mit Inbegriff ihrer ſchwarzen 
Bundes genoſſen, auf Die man fi nicht verlaffen Pann, 
auf 5000 Mann; die Afbanteed zählen 7000 fireitfähige 
Männer. Der Briefiteller if dee Meinung, daß man 
genöthigt ſeyn werde die Befipungen auf der Küfle zu 
verlafjen, wenn, nicht ſchleunigſt eine Verftärfung von 
2 bis 53000 Mann europälfher Truppen eintreffe. 

— Der öfterreihifhe Bothſchafter in London, Fürft 
Eſterhazy, it von feiner Reife auf das feite Land (nach 
dem Johannisberg) zurück, wleder in England angekom ⸗ 
men. — Auf einem Ball zu Urmarfs am 2. Zul;, der von 
1109 Perfonen befucht war, erſchien die Herzogin, von Urr 
goi in einem Kleide von maffioem Goldſtoff. Die Herzor 
gin von Belford trug ein Halsband von 50,000 Önineen 
Werth. Eine Miß Hope war fo mit Diamanten über» 
füet, daß ihr Schmuck auf 700,000 Pfd. Sterl, geſchätzt 
murbe. . 

— Gin Londoner Arzt, Brokes, bat unlängft einen 
förmlichen Handel mit den Merzten der Parifer Hofpitäler 
abgejchlogen. Da nemlich in London. nicht ſo viele Leiche 


'nome und fo moplfeil. zu -baben find, als in Paris — 
wo die Leiche nur 5 Sen. Foflet, während. man. in Lon ⸗ 


gon 14—15 Pf. St. dafür bezablen muß, — ſo hat 
Brokes ‚einen - gefeplichen Vertrag zur Einführung von Leich- 
namen ans Frankreich gemacht, wornach er für einen ſte—⸗ 


‚benden Preis von zwei Ouineen fo viele Leichname für 
die Londoner: Unatomen anſchafft, als ſie bedütfen. 
englifche Regierung; welche! Anfangs befürchtete, daß uns 


Die 


ter dieſe m Bormwande der Schmuggel Handel ſich verſtecken 
koͤnne, iſt durch die Verſicherung Brokes, daß er jeden 
auf dem Zollamte für ihn ankommenden Kaſten mit Leck 
ben öffnen laſſen wolle, zuſrieden gejtellt worden und 
bat die unv erzollte Einfuhr diefes in feiner Urt einzigen 
Handels Artikels nachgegeben. > 

— Ein aus Calcutta angefommenes Schiff überbringt 
jet die förmliche.. Kriegs» ErFlärung: des engliichen Gene: 
zalgouperneund von Oſtindien gegen ben König von’ Ava 
in. Hinterindiem, der über das Reich der Birmauen berrfcht. 
Diefes Rei, das fi länge der Oftküfte der Bai Joon 


— 


Bengalen erſtreckt und deſſen weſtlicher Thell die eugll⸗ 
ſchen Beſttzungen begränzt, iſt etwa 1100 Meilen lang 
und 500 breit. Es liegt zwiſchen China und Bengalen. 
Seine Bevölkerung beträgt 12 bis 13 Milionen, von ber 
mei die ganye männliche Devölferung nad den Landesger 
fegen die Waffen ergreifen muß, fobald die Regierung 
diejes verlangt. Bereits iſt es zwiſchen beiden Thellen 
zu einem .beitigen Treffen gedommen, morin die Biemas 
nen 500 Mann an Tobten oder Dermundeten verloren 
und ſich hierauf etwas zurücgesogen haben follen. 
— — — — — ———— — — 

Königl, Theater am Iſarthote. 
Sonnabend: Das Rätbhen von Heilbronn, Schau 
fpiel in 5 Akten. Dadme. Artur, k hannov. Doffhaufplelerin 
Das Kaͤthchen; Hr. Artur den Weiter von Strahl als Gall. 


1537. Bei dem Buchdruder Hibihmanı (Promenadeplap 
Ro. 1419) iſt von dem viehjährig bekannten Schreibfalen 
der in Duarto, die erfle Auflage für das Jahr 1825 fertig 
geworden und dafelbft zu haben. 

Der Preis iſt wie ım vorigen Jahre ungebunden pr. Stüd 
17 Er. gefällt 1724 Er. 


1528. Bel Unterzelhnetem If das Progeamm u dem Gens 
tral-Randwirtbfhafts: oder Dktoberfefte in Münden 1824 gu haben, 
Müplberger, Aunfipändier. 


1504. Gottlieb Herold und Gomp., aus Stügengrün in 
Sochſen, empfehlen fid mit einem wohlaffortirten Lager in ſchwar ⸗ 
sen, feidenen und weißen Faden-, auh feitenen und baummol» _ 
lenen Zul, Spigen, Trow»Tron, brodirten Mull⸗ und Eplr 
Gen» Houben, Mull : Garnierungen wud Giuſotz, aͤchten und un 
ächten Blonden, Tull ⸗Schleiern, feidenen Simpen und Schnüs 
zen, halbfeidenen Borhänge- Franzen, glattem und geftidtem Mull 
und Gaze, ſchwarzen und weißen baummolleuen Hauben und 
Strümpfen, und in biefem Fache einfchlageaden Artikeln. 

Sie veriprehen die billigften Preife und reeifte Bedienung. 

Ihre Niederlage IR im der Boutique Nro. 117 Im der Ztem 
Reihe. 


524. Mit obrlgkeitliher Bewilllaung zelat der Unterzelchnets 
Hlefelbft zum Grftenmale die Runft des las +» Blafens, 
Spinnend und Formirens, model er zugleich eine Kunſt⸗ 
Ausfellung von verfertigten Runflfahen und Flauren aufacfelt 
hat, die auch gleich zu den biligften Preifen bei ihm zu haben find, 

Diefe Arbeiten des Glas. Blaſens, Spinnens und Formirent, 
wilde ein Arbeiter, In Gegenwart des Zufbaner, bei Mafhinens 
Feuer vornimmt, werden einen Jeden und überhaupt bemjmiaeh, 
der eine Glathütte zu fehen, keine Gelegenheit gehadt Hat, eine 
Ichrreihe und püßlie Unterhaltung a’währen. Es gibt dirfe 
Kunft eine fehr angenehme und luſtruktive Unterhaltung, und If 
fahla, ſowohl mahdeufende, als Belufligung fuchende Zufhauer 
ftundenlang su fefteln. Dee forfende und nachdenkende Menfc, 
welcher gern einmal einen Mann in feiner Werkſtatt belaufcht, 
der, mit der Motur der Kunſt werteawer, arbeitet und In neuen 
Entdedungen ſelbſſ eine wahre Freude findet, wird fi hler am 
werhten Drte befinden. 1) Bang mens modiihe Rappen von ge 
ponmenem lad. 2) Leibbänder für Damen ditto. 3) Spinn ⸗ 
Räder, Dafpein 4) Steck⸗ und Feuchtkoͤr be. 3) Tasadapfeifien 
und Gigarren, jo, daß man daraus rauchen 6) Rardr 








fianifche Teufel, die im MWaffer langen. 7) Hirſche, Bunde und mehr 
rere andere Thlere, 3) Stoͤrche, Schwäne, Bänfe, Enten, Tauben 
und anderere Bögel 9) Wein Bonteilen, Glaͤſer, Rıüge und 
dergleichen. 10) Blumenfrüge mit Blumen. 11) Gewächle, 
als: Erdbeeren, Eicheln und dergleichen mehr. 12) Nadelbächfen 
und dergleichen mehr. 13) Das Glas wird ſehr fein geblofem, 
vlermal feiner.als ein Mohnblatt. 14) Wird das Glas in des 
größten Gefhwindigkeit to feln gefponnen, wie das feinfle Haar, 
fo daß man es, wie Seide, zufammenmwinden, drehen, fledhten, 
mad jedes beliebige Band daraus verfertigen kann. Bon dbigen 
Stuͤcken werde ih Im Belfepn der Zuſchauer aus freler Hand 
einige verfertigen. Alles Dirfes Ik vom Morgens 10 bis Adends 
8 Uhr gu ſehen. Ich empfehle mich einem hohen Adel und 
vereprungswürdigen Publitum im der Hoffnung eines günfligen 
Zuſprucht, und bin Üverpeugt, daß ſowohl Rinder, als Erwachſene, 
meine Werkſtatt, welche flets mit unermüdetem Gifer bertrieben 
wird, mcht undefriedigt verlafien werden. Der Schauplag 
iR vor dem Rarlöthor rechts die vierte Bude. GEintrittspreis: 
Standetperfonen zahlen nach Belleben; erwachſene Perfonen 12 
Kreuger; Rinder zahlen die Häifte. 
Adam Breiner. - 





1817. Beltanntmadhung! 
Die auerwartet günftige Thellmapme an der erſt felt 10 Mo⸗ 
naten in Wirkung getretenen Ausfpielung meiner Realltät Rro. 
389 am ber Thereflenftroße vor dem Schwabingerthoe dahler, 
nach gerichtliher Schägung 3500 fl. werth, nebft 199 Mebenges 
winnften von 1200 fl. an, bis ı fl. 30 Er, 
das Boos zu 48 Er., 
feltdemm ich durch die Aufändigung vom 14. Tunl 1824 ben 
Ziepungstermin auf dena 12. Diisber I 96, als unerfteedr 
bar anberaumt hose, verpflichtet mid nun auch zur dankdaren 
Et oͤffauag 
»daß ich diefe melne Ausſplelung hlemit bifentlich für ame 
»widerruflic erklaͤre« - 
wad mich zu fermerer guͤtlgen Abuahme von Boofen empfehle, 
Mänden am 28. Jull 1824. 
. PD. Dungd, 
Ednigl. Reibnungstommifjär ; loglett por dem Mayı 
Ihore Königefteafe Ro, 258 im 2, tod. 





1484. (20) Rro. 51 In der Refideny, Schwahlngerftraße 
ber 3 Stiegen vornheraus find zwei ganz men außgemalte heih ⸗ 
bare Zimmer an einen ledigen Herrn — und nötpigen Falle 
auch rüdwärıs ein heisbares Zimmer für einen Bedienten um 
billigen Preis zu vergeben. Mäheres If daſelbſt Im mämliden 
Stod zu erfahren. 





1450. (3e) J. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus Bab⸗ 
venth bezleht dieſe Meſſe wieder mit einem Lager gany« nnd 
mittelfeiner wollenfärbiger Tücher eigener Manufaktur In allen 
Harben und Melangen, garantirt die Aechtheit fänmmilicher Han 
ben und verfauft en gros und im Ausfchnitt zu des dilligſten 
Fıbrikprelfen, Da er gegenwärtig die Prelfe feiner Tücher ber 
deutend erniedrigen und mil den meuflen Modefarben dienen 
%onn, hofft er mit vielem Juſpruch beehrt gu werden nud em · 
pfieblt ſicd Hlezu einer hohen Kobtiffe und gerhrten Publ Fm 
aufs Beſte. Die Bourigse iſt im der untern 2. Abtheilung im 
Qusszang, zwiſchen der Item mud 2ten Relhe Mo. 51. 


m 


Redakteur  % Seudtaer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kiud:rm. 





Beilage zu No. 180, Sonnabend den 31. Auli 1824. 


1514. (3 0) Gdiktal » Gitatiom. 

In der Berlafienfhafts» und Debitfache des verftorbenen k. 
Rentbeamten gu Pfaffenberg, Licent. Philipp Schärtl, wurde auf 
Antrag der ntereffenten, am 25. Juni d. Je., der Univerfals 
Konkurs beſchloſſen. 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktetage, nämlich: 

1) sur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 

Rahmweifung, auf 
Mittwoch den 1. Septiember d. Is. 
2) zur BVorbringung der Einteden gegen die angemeldeien 
Forderungen, auf 
Samſtag den 2. Oktober d. Se; 
3) zur Schlußverhandinng, und zwar für die Replik, auf 
Mittwod den 3. November, 
für die Duplik, auf 
Donnerftag den 18. November d. 8. 
jedesmal Bormittags 9 Uher feſtgeſetzt und hlezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemelnihuldners hlemit öffentlih, une 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ſten Ediktotage die Ausſchllefung der Forderung von der gegen 
wärtigen Konkuromaſſe; das Nichterſchelnen am dem übrigen Gdittes 
tagen aber die Ausichliefung mit den an denfelben vorzunehmen» 
den Dandlungen jur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welhe von dem zur Nadlefr 
maſſe des Gemeinfchuldners gehörigen Bermögen etwes in Han 
den haben, bei Bermeidung des nodhmaligen Erſatzes aufgefodert, 
Diefes, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg den 20. Jull 1824. 
KRönigl. baier. Arels« und Stadtgerict. 
Schr, v. Berger, Diccktor. 
Üledemann. 





1623. Berfeigerung 
Die Behaufung des Zofepp Schmoger in der Vorſtadt Au 
Mo, 244 wird hpiemit zum Drittenmele der öffentlihen Verſtei⸗ 
gerung unterworfen wozu man Tagsfahrt auf den 16. Auguft 
von Bormittags 9 bis 12 Uhr Im Amtslokale des unterfertigten 
Landgerichts anberaumt hat. 
iefeß Anweſen beftcht gu ebener Erde in einer Stube, 3 
Kammern, leg, Kühe und Waſchhaus, über eine Stiege einem 
Zimmer und freienKaftenplag. Doſſelbe ift gadenhoch gemanerrt 
mit Schindeldah gededt und im Innern mit Weißdeden verfes 
pen. Neben dem Haufe fleht eine ganz von Holz gebaute Holjs 
Hütte und ein eingeplankter Plag in der Gtoͤße von 7200 Qua- 
dratfhuhen. Der Schäguugswerih iſt 1660 fl. 
Kaufsiuftige mögen ſich einfinden und nah geelgnetem Aus ⸗ 
weis ihre Angebot zu Protokoll geben. 
Den 20. Juli 1824 
Königl Bandgerigt Münden, 
Steyren 





1521. (34) Derfieigerung. 

. Montag den 9. Augef I. J. Vormittags 10 Uhr, wird Die 
Ricferung von 300 Glen grünct, 200 Ellen graues Tuch, 300 
Glleo Hemder, 500 Ehen Rod. und 200 Ellen ordind:e Fotter⸗ 
Leinwend, 200 pr. Bundſchuh. 50 pr. Daibfliefel, 50 pr, ledetne 
Handihup als Bedarf für bie demsoͤchſt einrudenden Nekruten ; 
dann 050 Eben Eriniuchgradel, wad für das Gtattiaht 188 


der Bedarf an Blank⸗;, Schmal« und Alauns Leder, öffentlich an 
den Wenigſtnehmenden verfteigert. Bieferungsiuflige haben fi 
am beftimmten Tage mit den vorfhriftsmäßigen Muflern und 
legalen Zengniffen über ihre Lieferungsfäpigkeit verfehen, In der 
Regimentekanzlei einzufnden, wo die nähern Bedingniffe bekannt 
gemadt werden. 
Dilingen den 20. Juli 1824. 
Die 
Delonomle »Gommifflon 
des Eönigl. Sten Ghevaurlegers: Regiments 
(Friny Mar.) 
Dade, Moior, 
In leg. Abweſenheit des Regtsgtrmflr. 
Jubel, Altuar. 





1500. Edifktalladung. 
Nah der von den Gläubigerm des Anton Rofflan, Handels 
mannd in Rothalmünfter getrchienen Hebereintunft werden über 
das Vermoͤgen des lehtern Die Ediktetaͤge im nachſtehender Art 
feftgefegt : 
I. zue Anmeldung der Borderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
Mittwoch der 18. Auguft d. Jo. 
II, jur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Boderungen 
Montag der 20. September 
IH, zur Schlußverhandlung und. zwar 
a, für die Neplit > 
Montag der 18. Oktober, und 
b. für die Dupllk 
Dienftag der 2. November 
bis einfhlüflg zum 16. deffelben Monats; eb werden da: 
her ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtönachipelle vorgeladen, 
da das Nicterfcheinen am erſten Edlktetage die Ausfhliefung 
der Jorderung von der geagenmwärtigen Konkurs: Moſſ⸗, und das 
Nichterfheinen an den übrigern Ediktstagen die Audfhließung 
mit den am denfelben vorgunchmenden Handlungen zur Felge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, melde etwas von dem Bers 
mögen des Gemeihuldners ın Händen haben, aufgefodert, fols 
ches bei Bermeldung [drs nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Schliehlich wird noch beigefügt, daß man nach dem Wuns 


. She der Kreditoren über Die Priorität der Foderungen am II, 


Edikietage die Güte tentiren werde; daher laͤmmtliche Areditos 
ren In Perion oder durch Spezial» Bevollmäcte, um fo gewiſſer 
zu ericheinen haben, ol& ficy die Ausbleibenden an den von der 
Dieszzapl der Eeſchleuenen zu fofienden Beſchluß anzuſchließen 
haben. Griesbach, den 14. Juli. 1824. 
Königl. Landgericht Griebach. 
Rapfinger. 





1304 (30) Johann Knartt jun,, Baummol + Warren Far 
brikant aus Marktleugaſt im Obermainkrelfe, hat bereits die Nies 
derlage mit frinen eigenen Fabrikaten, ald baummollene Tücher, 
Spamid, Gingbams und Bertjeugen, dahier eröffnet, und ems 
pfiehlt ih zur geneigten Abnahme, unter Verſprechung bdilligfter 
Preife und der prompteflen Bedienung. Der Berkanf geiciett 
en gros und fein Gewölbe iſt in der Windeumagergafie Ro. 1555. 
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1383. (3 4) Amortifatliond Dekretl. 


Nachdem die zu Verlurſt gegangenen Schuld » Urkunden über die In dem machflehenden Verzelchniſſe angeführten, Bei der Eh: 
nigl. Staats» Schulden: Tilgungs » Spestal» Raffa In Münden aufllegenden, und mehrern dießgerichtlichen Gemeinden zugehoͤrigen 
Kapitolten ungeachtet der Öffentlihen Bekanntmachung in der Beilage gu Nro. 4, 27 und 57 der Muͤnchener poliliſchen Beitung 
1. 3: binnen der gefeglihen Friſt von fehs Monaten plerartd nicht vorgewleſen worden find, fo werden diefelben hlemit für Eraftı 


108 erklärt, 


Bergeihniß 
der bei der F. Staats »Schuld+ Tilgungs» Spezial» Raffa in München verzinslih aufliegenden Kapitallen. 








taſter /J inds 
— Unterthanen ded Landgerlchto Waſſerburg als Kapitale-Eigenthümet. Kapitals Größe 
Numer. Fuß 
— — — — — — — ——— — —— — ——— — 
L fl. te pf. 
‚Aeltere Landanlehen von 1728 — 1740. 
1205 Untertpanen Gerichte Wofebung » +. 6. ri — 24 
1659 do. 20 — 21— 
2410 do. 92ı—-I—I — 
u. 
1798te8 Steneranlehen. 
859 Die eignen und Ichenbaren Süterbefiger Gerichte Wafferburg . . . 336 | 36 2 4 
902 Die slgnen Behengüter: Befiger Gerichts Ali. . p . oo. 1104 | 371 — — 
UL 
170968e8 lUntertpgand- Anlehem 
436 Untertbanen Gerihts Wofferturg » 2014 | 35 ı — 4 
446 do, Raftenamts . —WMW 181 5 2 — 
1028 Untertbanen Gerichte Kling X J 4447 55 u — 
1058 de, die Hoſmark Mir OO en 67s 60 —1 — 
1040 do. zu Straß . * - * * * * “ . * 28 23 2 — 
10404 do. do. 3z320 — 1 — 
1047 Die Graf Viereggiſcher Unterthanen Gerihts Klling. si-i—I — 
1051 Die Graf Arkoithen do. R R “ M , : . A N 2120| — — 
445 Die Graf Jonerifgen Untertpanen Gerichts Waflrbung » “+. 4110 —I — 


Actum den 23. Jull 1824. 


Röniglih HGalsrifh Landgeridt Wafferburg 
im Sfartreife. 


Mar Jofeph Freiherr von Dit, Landgerichts» Bermefer. 





.(2 4 Bom 
* isn. baler. > 
errfhaftsgeriht Hohenafha 
wird auf —— hleſigen Baͤcders⸗Wittwe, Anna Eder, 
ihrer Kinder und resp. ae Rn dad von ihnen hier 
Anmelen, deſtehen 
ur hen Srönich Preyſingiſchen Mejorate Hohenaſchau leibs 
rechtigen Boaͤckrrhauſe, mit der in gleichem grundherrlichen 
Merbande befindlichen Bäders«Berschrfame und einem abs 
geiondert gebauten GetreidEaften ; 


2) tn dem, zum koͤnigl. Rentamte Rofenpeim leibrechtämeis 
grundbaren "4 Denkwiedergütt — Wopahaus, Hoftaum 
und Garten zu 97 Dejimalen, 3 Tagwerk 74 Dejimalen 
Aecker, und ’ 

3) In der ludeigenen Reitiiefe gu 4 Tagwerk, 94 Dezlmalen; 


zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und zur Angabe der Kaufe 
Anbote Rommiffion auf Montag den 16. Auguft heurigen Jahre 
Bormittags 9 Uhr, In hleſtger Gerichts» Kanzlei angefeht, 


Käufer, weils nit lim bieflzem Gerichtebezirk domlellteen, 


haben ſich durch oprigkeitliche Zeugniife über Bermögen, guten 
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Leumund, betreffende Gemwerböfäpigkeit, und gegebenen Falls 
über erfüllte Militärpflichtigkeit auszumsifen. 
Prien, den 16. Jull 4824. 
Scäuaedir. 


1520. Dad allgemein gefühlte Bedürfniß eines Kommiffionss 
Bureau und der Mangel deſſelben in einer Stadt wie Hanno, 
ver hat Unterzeichnete bewogen mit Ihrer beftehenden Rauch 
und Schnupf: Tabakd- Fabrik eim meues Geſchaͤſt von der ers 
wähnten Art zu verbinden, 

Die von des Königs Moejeſtaͤt kuͤrzlich erfolgte gmädige Err 
nennung unferes Affocde Damian Breul zum Hof: Rommifr 
fionaire und Hof: Lieferanten führte Die Idee zur Errichtung eie 
nes ſolchen Seſchaͤfts natürlich herbei, da bie Funktionen deſſel⸗ 
den mit einem allgemeinen Rommiffions- Bureau nicht allein 
virteäglih find, fondern beide Geſchaͤfte auf eine angenehme 
Weife in einander greifen, 

Getügt alfo auf den Bewels von Zutrauen, welches zu ähm 
Uchem Betriebe unferm Thellnehmer Damian Breul Höd 
ſten Orts gegeben, und auf das Brwußtfeyn einer langjährigen, 
redlichen Gefchäftsführung, modurd beide Rompagnons ih ſchmel⸗ 
helm dürfen, dem hiefigen und auswärtigen Publikum als rechte 
liche und folide Gefhäftemänner befannt worden zu feyn, wagen 
fie ed, ihr neues Gefhäft dem verehrlichen Publikum gehorfamft zu 
empfehlen, und bemerken, daß daſſelbe mit dem heutigen Datum 
feinen Anfang nehmen und folgende Ausdehnung haben werde, 

1) Ein, und Berkauf von Grundflüden, Randgütern, Haͤu⸗ 

fern, Runftartiteln u. ſ. w. 

7) Gin, und Verkauf von Obligationen und Staatöpapteren 

überhanpt. 

3) Anfhaffung und Belegung von Rapitslien. 

Hierbei werden fie es ſich zur Pflicht machen, die Sicher: 
Helt fo genau wie möglich zu prüfen. 

4) Einziehung von Erbfhafts« und anderen Geldern, fie mör 

gen Im der Nähe oder Ferne zu heben ſeyn. 

5) Affekurans » Beforgungen für Woaren und Mobilien. 

6) Ale in das Kommiffiond + Fach einfhlagende Aufträge, 

als Ronfignationen und Spedition ıe. 

Die Unterzeichneten verfprechen bei allen Kommiſſionen, welche 
dahin abzwecken, und welche Franco mit der Adrefie: 

»An dad Rommilfions + Bureau 
der Herren D. Breul et Habenicht 
in Hannover.« 
erbeten werden, bie größte Verſchwlegenheit die promptefle Ants 
wort umd ſtrengſte Gerwiffenhaftigkeit, um den Wunfch eines Je⸗ 
den geehrten Rommittenten auf eine befriedigende Weife zu 
vollehen. 

Die dafür zu zahlende Vergütung richtet ſich mad der bel 
folden Geſchaͤften obmaltenden Mühe, wird aber nad größten 
Biligkelt berechnet, und mie die bei ſoichen Gefcdäften gewoͤhn · 
Uche durch ein Geſetz oder durch Obfervanz beftimmts CEutſcha, 
— — * 

t vielen angenehmen Aufträgen ſehen daher entgegen 
Hannover, den 28. Juli 1824. . 
D. Breul et Habenigt. 


1451. (2 5) Romzad Kern, aus Rehetobel bei Sb Goll 
in der Schweiz, empfichle ih einem Hohen, Adel und gechrien 
Publilum mit einem, ſchoͤnen Sortimput Moffelin : und Baum ⸗ 


wollen» Waaren von verfhiedenen Sorten Batifl: Mufelin und 
Hamannz alle Gattungen Yaconet, weißen und gefärbten; alle 
Sorten Mol urd Gas, ganz glatte und geftidte; alle Sorten 
Streife und Garnirungen; alle Sorten Halöbinden, weiße und 
gefärbte, für Herren und Damen; wie auch von verſchledenen 
Sorten Mufelin und Jscomet zu Borhängen ; alle Sorten Baumes 
mollen: Zeuge und Gingang; verſchledene Sorten Sadtüder, 
Halbleine und baummollene; auch noch mehrere Artikel die Hier 
micht bemerkt find. Die billigften Preife werden ihn empfehlen. 
Seine Boutique ift im ten Gang Nro. 145, 


1452. (36) Belanntmadung. 

Ich habe die Ehre einem hohen Adel und verehrlihen Pub⸗ 
fitum bekannt zu machen, daf ich gegenwärtige Jakobidult wies 
der mit meinem Berlage bejogen habe, welchet in allen Gattuns 
gen der feinften, feinen und mittlern Rorbwaaren befleht, welche ih 
mieder um die billigften Preife abfolgen laffen. Meine Auslage 
iſt auf dem Dultplage, gegen dem Neuen, oder Marthore Hins 
über, an beiden Eden derjenigen Straße; die auf den Raroli: 
nenplog führt. Ih empfehle mid Hiemit gehorfamft einer ger 
meigten und fleißigen Abnahme. 

Muͤnchen, den 22. Zull 1824. 





Nikclaus Reis, 
Rorbhändler aus Sand, 


1477 (26) Der Untergeichnete macht hiermit die ergebeme 
Anzeige, daß er für dleſe Jakobidult eine Boutique vor dem 
Marthore lins Im der dritten Reihe Mro, 164, bezogen hat und 
empfiehlt fein vollfommen affortirtes Waarenlager, beflehend in 
allen Gattungen von mwollenen Tüchern und Wollen » Waaren 
von den verſchiedenſten Deſſins im weurflen Geſchmacke, zur ges 
neigen Abnahme, unter Verfiherung der billigften Preife und 
reelſter Bedienung. 

Bernhard Bamberger, 


1459. (35) Baltpafar de Gaftelli aus Augsburg 
besieht wie gewöhnlich die hiefige Dult mit einem mwoplaffortir 
ten Lager im Ihren, allen Gattungen liprmacer : Werkjeuge . 
Mafhinen, englifhe und frangöfifhe Feilen, Grabflihel, Zan⸗ 
gen :c., fomopl für Uhrmacher, Goldarbeiter ald andere Profeh 
fioniiten. Sein Gewölbe if bei Herrn Franz Xaver Bigl, ©. 
Ganditor No. 120 im der Weinfteafe, er empfiehlt fi unter 
Zuſicherung biligfter Bedienung aufs ergebenfte. 


. Empfehplunm 
von feinen Shnupf: und Raubtobaden. 

Da es In dem Gharakter des Unterzeichneten nicht legt, feine 
MWaaren überaus zu loben, noch weniger für aͤcht zu preifen, 
wenn ſolche es nicht wären, mie es bei mehreren Andern der 
Fall if, fo nimmt er ſich die Frelheit, fein zwar ſchon feit 
30 Jahren ruͤhmllchſt befanntes Waarenlager nochmals anzuem« 
pfehlen; daſſelbe befteht: in ertrafeinen Barinas, St. Thomas, 
Dronocco» und Portorito: Ranafter, in Rollen ; dad Paquet au 
ı pm. fi.ı 12 Er. bis 6fl.; fermer in Paqueis ächten Maris 
esibo, Barinas, Portorito, fo wie auh mehrere Sorten Ranas 
ſter in Bley, au fl 2 12 Er. bis Of. das Pfd.; dasgl. Halb 
Konafter, St. Thomas, Portorilo, offen das Pfd. fl. 1 30 Er. 
bis 2 fl. 24 8r.; ferner in Daqudisfeinen Portorito, Martland, Petit: 
und Gefundheitd> Kanafter, 3 Itallener, Prinz Gugen und Dis 
denkott, von jl..1 50 kr, bis 2 fi. das Pfd.; dann au Stadt» 
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Li 
Haus, Amfterdam, Leipsiger Halbkanafter und 3 König, von fl.ı 
36 bie fl.,1 54 Pr.; Desgl. au Portoriko + Torbet, Mariland, 
rothen Quack und rothen AB., ſchwarzen Quad und Rornähe 
von 36 fr. bis fl. 1 20 kr. Das Pfd.; desgl. ächte Havannah ⸗ 
Gigaren, mit und ohne Kiel, dieſe werden in Dugenden und 
Kitchen zu 100 abgegeben ; Deögleichen verkauft auch alle 
Sorten Schnupftabade um die billigiten Preife. eionderd res 
kommandirt er au fein ſchoͤnes Lager von aͤchten merrfhaums 
nen, porzellainenen und Mafer-Pfeifenköpfen und Röhren. Da 
derfelde feine hohen Gönner nicht allein mit guter ächter Waare 
bedienen wird, fondern auch um gröfern Abfag zu haben, den 
biligften Preis und bei einer Abnahme von 10 Pr. Taback 
dad 11te gratis geben wird, fo ſchmeichelt er. fi]einen sahlreichen 
und geneigten Zuſpruch. Seine Boutik ift vor dem neuen Thor 
rechts im der erften Reihe No. 33. 
Strafner, 
Babeifant und Handelomann von Pappenpeim, 


1475. (26) Acht amerilanifhe Rauch- und Schuupfs 
s Tabade. 

Ih gebe mir die Ghre einem hohen Adel und verehrlichen 
Dublitum Hiemit anzuzeigen, daß ich die gegenwärtige Jakobi⸗ 
Dult wieder mit einem diesmal befonder& gut ojlortirten Bar 
ger von feinen und mittelfeinen Rauch» und Schnupftabaden, 
aus den beſten Holländer s, Hamburger und Leipziger: Fabriken 
bezogen habe, worunter unter andern ertra feinen Duff: Zange 
ſter 16 fl. pr. Pfund, extra feinen Maracaldo und BDarinas 
in Blehdofen, feiften Darinad, St. Thomas, und ganz vorzüg: 
lich guten, gefunden Portorifo + Kanafter in Rollen, deögleichen 
geſchnittenen Portoritanafter offen und im fchwerem baterlichen 
Gewicht. — Biels Petits und Siegel» Kanafter, Porto: Garero 
und Louiſtana von Juſtus, 3 König Krull Nro. 1, 2 und 5 
zothen und ſchwarzen Quad, Kornaͤhr, feinen rothen AB, Bons 
don ıc, vorzüglih gute Gygaren; dann Schaupftabade, als 
Fynst dopl Mops, St, Dmer, Rappe de Straßburg, Bolon⸗ 
garo Grev. Glacatutno, Foglio Mesana, Bandaner :c, Dur 
vorzügliche Qualität ſowohl, als fehr billige Preife ſchmeichle ich 
mir dießmal wieder eines zahlreihen Zufpruchs und der volls 
tommenen Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer, 

Meine Boutique Ijt in der äten Reihe Neo, 140, 

. Sg. Sam. Shuhmader, 
aus Regensburg, 





— — — — — — 

1425. (36) P. Muftiere vom Augsburg bezieht die pie 
fige Dult und verkauft zu biligen und fefkaefegren Preifen : 

Levantlae, Taffet, Wercellne, gros de Naples, gros d'cto, 
Atlas, satin turc, Thul, Grepe, gazze de Paris, gazze de Pa- 
rege, drap de soi, fagunirte Seidenzeuge, Gaden + Batifle, 
Shawle von Seide, von Merinos, von Bourre de sui, Icderng 
Handſchuhe, Feidene Strümpfe, Blonden, Stick· Chenillau, Bin 
men und Gultlanden, Taffet: und Atlas: Bänder ie. 

Sein Waarenlager iſt im der Pramneröftraße im Haufe des 
Herın Baron von Madernp, dem der Stände: Berfommlung 
gerade über. 


|—— 

1456. (256) Ich gebe die Ehre, hiemlt einem hoben Adel, prm 
ebrlihen Publitum und den, die gegenwärtige Zakoblı Dult des 
fuhenden Handelsleuten, alle meine einfchlägigen ES prperep s Artla 
Bein, ala: verfchiedene Gattungen Zuder und Kaffer, baummelle 
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und lelnene Bänder, weſtphaͤliſch⸗ Schinken, achte Veroneſer · S 
lami beſter Qualität, verftedene Sorten beiten Aerac de Se 
via, Rum de Jamalca, alten Sognae, Shampagner von Epem 
nay, Mallaga » Wein und Muscat - Lünel, Eau de Cologne de 
I. M. Farina, Eau de la Reine de F. A, Ravizza, ju den 
billigſten Preifen zu empfehlen, nebft befonders felnen Ranafler 
Zabafe, feinen Barinas, St, Thomas uud Portoricco In Rollen, 
dad Pfund 1 fl. 12 Er. bie su Tfl.; ausgerübten und bloßen 
Ranafter von ı f. 12 Er. bis 2 fl. 12 Er, das Pfu:d; ferner: 
in Paquets Barinas, Portoricco in mehreren Sorten; aud feine 
Holländer »Ranafter, das Pfund von 24 fr. bis zu 2 fl. 24 er.; 
ganz feine Achte Havanab:Eigarrer, mit und ohne Kiel, In Kifteln 
per 1000 Stüd, a 15, ı8 bis 20 f. ; alle Gattungen Shnupfs 
Tabacke zu billigften Preifen und befter Qualität, Reele De 
dlenung wird mie das Bertrauen der geehrten Abnehmer ſchen⸗ 
ten. Top. Nep. Edert, 
am Maxthor Mro- 1482, 


1468. (315) Ih gebe mir Hlemit die Ehre anzuzeigen, daß 
ich dieſe Sommerbult wieder mit einem wohlaffortieten Roger 
bom gebleihter und ungebleichter Glas» und Hanfı Leinwand 
von gröbfter bi8 zur feiniten Battung, dann ordineiren Damaftı 
Handyüdern; — derlei Gedecken für runde und lange Tiice su 
6, 12, 18 und 24 Perfonen; weißer Leinwand su Sacktüchern, 
fo wie Sadtüpern mit weiß and farbigen Streifen, aud feinem 
Brabauter Flachs beziehe, 

Indem ih meine geehrten Freunde und Gönner davon In 
Kenntniß fehe, empfehle ich mich einem geneigten Zuſpruch uns 
ter der Berfiherung, Daß ich Jedermann auf das beſte und 
billigſte bedienen werde. 

ran Lindauer, 
Dultplag Nro. 152 vor dem Masthone 
liaks im ten Durchgange. 


1505. (25) S. A. Golderer empfiehlt ſich einem hoben 
Adel und geehrten Publitum au dieſe Dult mit feinen che 
geſchmacvollen Regensburger Stritzeln und DHoländiiden Wafı 
feln ; fie find von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr ſtets friſch ges 
baden an ſelnem Kuͤchenwagen vor dem Rarlöthore zu haben; 
zuglelch bitte id um geneigten und zahlreichen Zuſpruch. 


20. (25) Im der Lentaer'ſchen Buchhandlung in Män 
Gen ift angefommen und zu haben: 

Theoretiſch⸗ praktifhes Handbuch zur Berwaltung des 
Stiftungs« und 2omunalvermögens im Königs 
reihe Balern; zunaͤchſt für Magiftrate, Dermwaltungen 
Ruralgemeinden und Auratelbehörden über Diefelde, im 
Allgemeinen aber au für Ropitals:, Gut: und Mentens 
Befiger von Thomas Maperhofer, rechtötundigem Mas 
giſtratsrath in Augsburg. gr. 8. Jnhaltbanzeige XX VIE 
Selten; Materie 552 Seiten. — Preis 3 fl. 30 Er, 





1414. (Se) Da der Wilgelminenftrafe No. 357 iſt Big mi, 
ars über 1 Stiege eine ſchoͤne bequeme Wohnung mit 5 bei 
baren, dann 3 unheijbarem Zimmer a’nebft Stallung auf 


"erde und Aurfhergimmer, Deu» und Stroplrge, Remife, Doly: 


1 
lege auf 3 Rlafter, dann dem Mietpgenuß des Badılmme 
—RX eigenem Keller und Speider, zu verfliften, * * 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Köͤniglichen Maleſtät allergnäͤdigſtem Privileglum. 
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Mondtag . 2, Auguft 1824. 
Deutidhland. evangelifchen heil. Kreuzkirche die Geifllichkeit in Amts» 
Balern. Augsburg, vom 31. Zull, Bereits Kleidung 33. RM MM. ibre HYuldigung bradte. Bon 


geftern Mittags 12 Uhr find Se. Exzell. der Hr. Regle⸗ 
eungspräfident von Gradenreuth nach Günzburg abgereift, 
um dort den Allerböchſten königl. Herrſchaften die Aufwartung 
gu machen und bie weitern Befehle zu Höcitiprem Ems 
Pfange zu erhalten, und Famen heute morgen um 1 Uhr 
wieder mit der döchſt erfreulihen Nachricht zurück, daß 
Ihre Mojeftäten heute Ubende zwiſchen 4 und 5 Uhr Ib— 
ten ſeierlichen Enzug in unfere Stadt halten werben. 


Der König üdernachtete in Günzburg, die Königin In Ulm. » 


Geſtern Abends um 7EUhr fpannten 3. k. Hoh. der Prinz 
Karl vor der Stadt am Schießgraben unter lautem Zur 
euf des Volkes um und wurden daſelbſt von einee Depu: 
tation dee Fön, Regierung, dem Dffizierforps und unſerm 
Biſchofe empfangen. Seine Fön. Hop. begaben fi) noch 
nad der nächſten Poftjtation Zußmardhaufen, um dafelbft 
zu übernachten. Heute morgens 6Uhr iſt det zweite Dürr 
germeifter, Hr. Kramer, mit dem rien recktöfundigen Mar 
giftestsratbe Menerhofer und den Gemeindebevollmächtig« 
ten Hrn, Tröltſch und Sabbadini nach Biburg, 2 Stunden 
von bier entfernet, abgereift, um dafeldft den Allerhöchſten 
Oertſchaften den Ausdruck der tiefiten Ehrfurcht und ber 
innigjten Sreude unferer beglüdten Stadt darzubringen. 
— Bom 1. Aug. Gejtern Abends um 5 Uhr erfolgte 
unter dem unbeſchreiblichſten Jubel des Volkes, dem Ge—⸗ 
läute aller Glocken und dem Donner des Geichüpet, der ſeier· 
Uliche Ciuzug Iprer Majeftäten des Königs und der 
Königin in unfere Mauern. Die allerdurchlauchtigſten 
Herefsaften wurden dur Abthellungen der Kavallerie eins 
gebolt und im die Stadt begleitet. Um der errichteten 
Ebrenpforteam Wertachbrüderthpore wurden Allerhöchdiefeiben 
von dem Magiitrate und ben Bemeinde « Bevollmächtigten 
dee Stadt Augsburg alerehrfurdtsvoleft empfangen , tei 
welcher Gelegenheit der erfte Bürgermeijter, Hr. Barth, 
eine Furze Anrede au Ihte Mojeftäten bielt, Innerhalb 
dee Ehrenpforte und von derfelben an biß zur Barriere 
war links auf der Anhöhe Die deutfhe Schuljugend aufs 
geitent, welche im, bee feierlichen Beranlaffung angemeffenen, 
Liedern ibre Dankbarkeit end innigfte Liebe zu dem er 
babenen Herrfdher-Paare ausſprach. Von dem Wen 
tachbruderthore an, durch welches 3. FR Majeftäten 
einzogen, fuhren Allerhöhrtdiefelten zwiſchen den Spalıeren, 
weiche das königliche Linien Militäe und bie bürgerlide 
Landwehr bildeten, durch die Wertachbruders und einen 
Theil der langen Gaſſe rechts über das Kreuz, durch die 
heitige Kreuz « Gajfe, woſelbſt vor benr Portale ber 


» Refidenz. 


ba ging der Zug durch die Ludwigeſtraße, Judengaſſe, 
RKarolinenjtroße über den Paradeplag an. dee Oomkirche 
vorbei. Dot dem Portale bezeugte das bochwürdige 


-Domtapitel mit der Patholifchen Geiſtlichkeit in Chorklei⸗ 


dung den Ff. MM. gleichſalls ihre Huldigung; von bier 
aus ſehte ib der Zug fort über den grobndof in die kön. 
Die Odüler des Gpmnafiums nebit ibren Rek⸗ 
toren und Proſeſſoren ftelten id im inuern Hofe der Re— 
fiden, von dem NHauptthore an bis gegen das Thor, wo 
Spree königl. Mojeftäten ausjliegen,. auf und bdrüdten 
durch eine Deputation ihre herzlich ſte Dankbarkeit und Gr» 
gebenpeit für das Fönigl. Haus aus. 

Ubends wurde bei volftändig erleuchtetem und deko» 
tirtem Schaufpielbaufe nach voraus gegangenem, von Hrn. 
Regierungsrath Voith gedichtetem Prolog das Schauſpliel 
Prätiofa aufgeführt, 

Ihre königlihen Mojefläten gerußten die Verſammlung 
mit Uderböcpilipree Gegenwart ju veglücken. Allerhöchſt · 
Diefelden fobren aus der Reſidenz über den Frohnbof und 
Parade: Plap durch die Kacolinen» Straße, über den Pet— 
lachberg durch das Baarfüßertpor und die Jakoberſtroße 
in das Theater und wurden bei dem Abſtelgen am Wagın 
burh den Magillrat und die Gemeindebevolmädtigten 
allerebrfurchtsooleft empfangen und in die Alerhöchſt Ihnen 
beitimmte Loge geführt. Die Ausdrüde der Freude, das 
fo lange eriephte königl. Herrſchetpaar endiib in unferer 
Mitte zu befigen, war im bödften Grade enthuflaſtiſch 
"und iſt daher ſchwer zu befcreiben. Ihre Majeſtäten wurden 
"dei dem Weggeben bis zum Wagen begleitet und fuhren 
durch diefelben Straßen in die Nefidenz zurüd, Um 9% 
Ude fand die ollgemeine Beleuchtung ftatt. 

pre Fönigl. Majeftäten wurden aflerchrfurdtsvoleft 
\gebgten, diefelbe alergnädigft in Augenſchein zu nehmen. 
' Allterpöchfldiefelden fuhren fodann von der Refidenz ads 
über den Frohnhof und Paradeplap durch das Frauen: 
Thor in die Windgaffe, dad obere und untere Kreuz eins 
gebogen in bie heil. Kreuzgaſſe, durch die Ludwigeſtraße, 
©t. Unnagarfe über den Gt. Unnoplog und den alten 
Heumarkt auf den Bubmigsplog, um den Augufts » Brun- 
nen durch die Steingaffe, den Obſtmarkt, bie Karolinens 
Straße gegen das Rathhaus, linker Haud die Moyimi» 
liansiteaße binauf aum Tempel, von da redter Hand die 
"Megimiliens« und Karolinenjtraße bikad, über ben Par 
‚radeplaß zur Mefideny zurück. Cobald Ihre königl. Dias 
jefläten ſich deur‘Zempel, näferten, murde ber. Vorhang, 


* 





* 


welcher das Bildniß des Königs verdeckte, aufgezogen und 


der Magiſtrat und die Gemeinde + Bevollmächtigten ber 
Stadt Augsburg, bie vor dem Tempel verfammelt waren, 
überceichten Ihren Pönigl. Mujeftäten die Gefänge, welde 
von den aufgeſtellten Chören und ber verfammelten Bürr 
gerſchaft gefungen murden. Der Jubel des freubetrunfe, 
nen Dolfes erfüllte von allen Seiten bie Lüfte und ber 
Hımmel erhöhte diefe fhimmernde Feſtnacht durch das 
günjtgite Wetter, 

Ipre Föniglihen Moajeftäten haben die Aflerhöchfte 
Gnade, auch noch heute die Otadt mit Allerhöchſtihrer 
Gegenwart zu erfreuen und werden dieſe Greude dadurch 
erhöhen, daß Ullerböchikdiefelben dem von ber Gemeinde 
Veranitalteten Dolkefeite im Schiefgeaben, momit das 
uralte — Augsbdurg eigenthümlihe — Armbruſtſchießen 
verbunden iſt, beigumohnen geruben. 

Brantreid. 

Paris, vom 24. Jull. Konſol. s Proz. 98 Fr. 90 €, 

— Am 19. Jul. ſchritt die Deputirtenfammer 
zut Grörterung bes Budbgetsdes inanzminifteriums, 
bejien Ausgaben 471,673,088 Fr. betragen. Die beiden 
eriten Kapitel, die Binfen der konſolldirten Schuld und 
die Dotation der Tilgungsfaffe, zufammen 237,085,785 
Branfs betreffend, maren von der Kammer fchon bei Der 
fügung des erſten Urtikele bes Finanzgefeges potirt Mor* 
den. Die übrigen Kapitel des Budgets des Binanzminis 
fteriums, die heute nacheinander ohne bedeutende Debatr 
ten angenommen mwurben, find folgendes Kap. 5- Lebende 
langliche Renten, 9,100,000 Fr. Rap. 4. Auf. den könig ⸗ 
lichen Schaß eingetragene oder einzutragenbe Denflonen, 
61,763,025 Zr. Rap. 5. Intereffen der Buͤrgſchaſtska⸗ 
pitalien, 10 Mil. Die Kommiffion batte hierbei vorge 
fblagen, die Binfen der Rautionen durchgebends auf 4 
Prozent zu fegen und dadurch fährlid 750,000 Br. zu er» 
fparen. Der Finanzminifter befämpfte dieſen Vor— 
ftlag aus dem runde, weil es vorzäglid die Rautionen 
der Steuereinnehmer, Rofflere ıc. wären, melde zu 5 Pro» 
dent verzingt würden. Würde man diefen ihre Binfen ver 
Pürzen, fo pieße dieß, fie in Verſuchung führen, durch bem 
Umfap der ihnen anvertrauten Staatsgelder ihren Scha⸗ 
den bereinzubringen und fi ſomit des Verbrechens der 
Konkuſſton theilbaftig zu machen. Hr. C. Perrier um 
terjtügte die. Meinung des Minifters aus dem Grunde, 
weil es nicht wabe fey, mie man behauptet hätte, baß in 
den Provinzen der Zindfuß wicht höher als zu 4 Prozent 
fiche. Da nun die Einnehmer sc. einen großen Theil 
ibrer Kautionen felbft von Undern mfammengeborgt bäts 
ten, fo würde aus der Annahme des Kommiſſionsvorſchla ⸗ 
ges folgen, daß jene Rlaffe vom Staatsdienern für ibre 
Gelder weniger Zinfen einnähme, als fie ſelbſt genöthige 
wäre, dafür an ihre Privatgläubiger zu zahlen. Budem 
müjfe in Erwaͤgung gesogen werben, baß bie Steuereins 
nebmer die Öteuerquartale der Negierung oft vorhinein 
auszahlen ; eine Herabfegung des Zinsfußes in ihrer Rück ⸗ 
fiht würde fie demmach möthigen, auch ihrerfeitd niedrigere 
Binfen Denjenigen gu bezaplen, don deren Kapitalien fie 


974, 


bandlung · 


I 


in den Stand gefept mürden, der Regierung jene Vor 
ſchüſſe zu maden ; die Kapitalien Be uns 
vortpeilbaftere AUnlegung fuchen und am Ende würde der 
Staatsfhap ſelbſt oit in Verlegenbeit gerathen, wenn er 
auf jene Dorfhäfe nit mehr rechnen könnte. Der 54 
nanyminijter eilte auf bie Teibune, um, mie er fagte, 
einige Jertbümer des Hra. Perrier zu widerlegen. Nice 
wegen ded hoben Ziusfußes in den Provinzen, fondern 
meil das Geſeßz zur Herabjegung der Zinfen ter Staat: 
Schuld Hinfihtlih der Nentiers nicht Durchgangen, wäre 
es ungerecht, auf die Steuer «Einnebmer ıc. allein eine 
Herabfegung des Zingfußes für ihre Kautionen fallen zu 
laffen. „Was übrigens, fuhr der Minifter fort, die foge: 
naunten Vorſchüſſe der Steuereinnehmer an den Staats 
Schaß betrifft, fo And fir unterm heutigen Datum it 
Kenntniß gelegt worden, daß fie vom 1. Jan. 18:5 on 
nur noch 4 Progent dafür erhalten werden. (Erſtaunen.) 
Die königliden Bons werden gegenwärtig zu 3 Prog 
Derbandelt, bie erwähnten Vorſchüſſe werben nur noch 4 
Prozent tragen ; fo wird fd der Zinsfuß für jene Prie 
vaten, melde Gelder ausleiden, von felbit auf 3 au 3% 
Prozent flelen, und damit werden wir dem Bande einer 
Dienft erwiefen baten. Ich bin der Meinung, dba 


—wir nibt Mittel genug ergreifen fönnen, um 


ben Bindfuß in ganz Franfreih niedriger gu 
maden.'" (Beſchluß folgt.) 
Paris, vom 24. Jull. Im ber geilrigen Gipung ber 
Patesfammer überreichte der Finanzminiftee den von ber 
Deputirtenfammer angenommenen Geſezentwurf über das 
Budget von 1825. Hierauf wurde ber Gefegentwurf in 
Betreff der Crgängungsd+ Kredite mit einer Meprheit von 
129 Stimmen von 137 angensmmen. R 
— Die geitern geſchloſſene Disfuffion bes Budgets bot 
noch zulept einige intereffante Punkte dar. Hr B. Eonflant 
äufferte den Wunſch, man möge bei eintretender Erneuung 
der Spielpachte Vorſichtsmaßregeln treffen, um ben jungen 
Leuten, die für ihre Peinzipale Gelder einzufafficen haben, 
die Verſuchung zur Untreue zu erfparen, Indem man bie 
abfcheuliden Spielhäuſer ein paar Stunden fpäter öffne. 
Hr. Bonnet verfepte darauf: Was Eonitant verlangt, tft 
vor einem Monat wirklich erreicht worden. Der Spiel: 
Pacht belebt auf 3 und 6 Jahre. Die 3 erſten Jahre 
laufen am 1. Jan. 1825 ab und man kann gegenfeltig 
nach vorgängiger ſechamonatlicher Auſkündigung din Ver« 
trag für die weitern 3 Jahre aufheben. Die Stadt Paris 
Hat den Gpielpächtern vor dem 1. Inli angezeigt, ihre 
Pacht werde nicht erneuert werden. Man trat in Unter. 
Die Pächter boten eine Midion mehr, allein 
man zog vor, biefer Erhöhung des Pachtgeldes zu entiar 
gen und dagegen einige Befchränfungen eintreten zu laf ⸗ 


‚ fen. Bmei Gpielpäufer, mo man die Heinften Einſätze 


annahm, find ganz gefchloffen worden, und bie anderen 
dürfen erſt um 3 Uhr geöffnet merdern, als zu welcher 
Zeit die inkafftrungen für die Handeldleute gewöhnlich 
aufhören. Auf diefe moralifch midtige Erörterung folgte 
eine finanziel wichtige. Der Artikel 6 des Binanggefeges 
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Befagt: „Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, zum Dienfl 
des Schopes und Behufs der Seſchäfte mit der Ban? zins⸗ 
tragende Röniglihe Bons auf beflimmte Verfallzeit lautend 
auszugeben. Die Im Umlauf befindliche Maſſe diefer Bons 
fo 140 Millionen nicht überjteigen. Sollte dieſe Sum⸗ 
"me nicht ausreihen, fo kann eine Supplementaremiffion 
durch Pönigl. Ordonnanz verfügt werden, über deren Ders 
wendang in der nächſten Seifion der Kammer Rechnung 
abgelegt werben fol.” Hr. Perrier fuchte dieſen Urtifel 
zu beftreiten, worauf Hr. von Villele einige Aufichlüffe 
über die Nothwendigkeit der gefoderten Ermächtigung 
gab. Gr bemerkte unter andern: „In diefem Augendlick 
ſtehe dem Finangmintiter eine Ausgabe von 5300 Million 
bevor, mofür ihm Beine Fonds angeriefen feien. Das 
Defizit der Finanz Verwaltung, befannt unter dem Na— 
eren Paffiva der Staatskaſſe, betrage feit 1814 jährlich 
über 76 Millionen, Spanien fchulde befanntlid 34 Mill., 
auf die vorerfi nicht zu rechnen, und die Mebrausgabe 
vom Jahre 1823 ſey mad den vorgelegten Rechnungen 
32 Mid. Diefe drei Summen machten zufammen 142 
Mid., zu deren Beſtreitung man einſtweilen Fönigl. Bons 
"ausgeben müſſe, bi® bie Kammer für gut finde, biefe 
Schuld zu liquibieen und in Rente zu verwandeln, ober 
durch anderweite Ueberſchüſſe zu decken. Bon bem legten 
Anlehn (dem om 10. Juli 1823 an Rothbſchild verkauften 
25 Mill. Renten) feiern noch 190 Mid, zurück, fo daß bis 
Staatokaſſe am 1. Uug. d. 9. im Ganzen für 332 Mid. 
gu forgen babe, bie nicht aus der gewöhnlichen Einnahme 
su beitreiten wären unb mithin bie Kreirung von 140 
Mil. Bons gewiß rechtfertigen.’ 

— Eine telegraphiſche Depefche meldet, daß das dom 
und ueulid ermähnte Konfitorium gehalten worden iſt, 
uund daß'bie für Rhelms und Ebartres ernannten Prälar 
ten in demfelben präfonifirt worden find, 

— Diefen Morgen um 6 Ubr ftarb der todfanifche Mis 
mifler-Refident, Hr. Rittee Karcher, an einem Stickfluß, 
in feinem Hotel in der Vorſtadt St. Honore, 
— 3 taliem 
Rom, vom 17. Jul, Geine Helligkeit haben mit 
‚ Otaarsfefretariatöbilleten zum Delegaten von Ancona Mon: 
Pgu. Paolo Mangelli, von Benevent Monfign, Roffaele 
Marulli, von Diterbo und Civitavechla Monfign. Oregorio 
Babriei, von Fermo und Askoli Monflgn, Giacomo de 
"Eupis, von Spoleto und Rieti Monfige. Luigi Umat, von 
 Macerata und Camerino Monflgn. Ugo Pietro Spinola, 
end zum Bubflituten des Sekretariats dee Breven den 
Adbate Zranzgesfo Cappoccini ernannt, 
nz Spanien 
“Madrid, vom 13. Juli. Vorgeſtern Abend brach 
sein ſchreckliches Gewitter über Madrid aus; der häufige 
Regen hat die Luft abgekühlt und man darf hoffen, daß 
bie von der ſchreclichen Hiße berrübrengen Krankheiten abs 
nehmen werdey. Dian fpricht von einer auſteckenden Krank 
eit, die nicht weit von bier, namentlih au Talavepra la 
ma herrſcht, wo mehr ald 400 Individuen in fehe Furs 


ger Zeit geflorben find, in heitiges Erdbeben bat zu 
Grenada ftatt gehabt. 

— Uler dagegen erlaffenen Tobedurtheile ungeachtet, 
werden unanfhörlih Diebftähle verübt und alle Arten von 
Induſtrie angewandt, um fi anderer Beute Gut zu bei 
mächtigen. Im dieſen legten Tagen erfchienen Individuen 
breit in mebreren Haͤuſern, vorgebend, fie fenen von der 
Behörbe beauftragt, die zu Difisiersquartieren tauglichen 
Bimmer zu befihtigen; auf dieſe Weife einmal hereinge» 
drungen, nahmen fie ſtech Ules mit weg, was ihnen ans 
fand. Einer diefer Räuber wurde heute, auf einem Eſel 
reitend, in ten Straßen ber Hauptſtadt berumgeführt, währ 
rend dem man ihm 200 Peltſchenbiebe aufzäblte, die ibn 
in einen folden Zuftand verfepten, daß er die zehnjährige 
Galeerenftrofe, zu bee er außerdem verurtheilt worden, 
wohl ſchwerlich wird antreten Fönnen. _ 

— Die Ziehungen für bie neuen Teuppenauspebungen 
geben langfam von ſtatten. Dielente, die man nach den 
Depots bringt, befertiren unterwegs, demungeachtet bietet 
bie Regierung ofe in ihrer Gewalt flebenden Mittel auf, 
um einige Regimenter zu organifiren. Der König und 
die Königin haben fo eben aus ihrer Ebatoulle 140,000 
Realen bergefchoffen, um ein drittes Bataillon Fönigli: 
er Freiwilligen zu Madrid zu bilden. Mebrere Unger 
flelite haben Summen zu dem nämlihen Zweck Berges 

eben. 

e — Der größte Theil ber den Behörden zugeflellten 
Eöniglichen Deteete und Ordonnanzen gelangt faft niemals 
zur Kenntniß des Publifums Der König bat demnach 
verordnet, baß im Zukunft, wie in andern Staaten, biefe 
Ufte gebrucht, öffentlich bekannt gemacht unb in jeber 
Gemeinde angefihlagen werden follen. 

— Der General Mepnadier, Chef des Generalftads 
der Difupationd, Urinee, iſt zum Großkreuz des Dt. Fer 
dinande » Ordens ernannt worden. Mit Uusnabme der 
Pöniglihen Hausteuppen bezahlt ber franzöfiſche Schaß 
Die wenigen Zeuppen, bie mir haben. 

— Der Oberſt des 23. feanzöfifben Pinienregiments 
bat fo eben den Dberbefehl dieſes Korps verloren, ba 
man eine beträchtlihe Dienge eingefhmwärzter Waaren bei 
ihm vorgefunden hat. Das Regiment felbft verläßt biefe 
Hauprfabt; es wird durch das 13. Regiment, bad von 
Karthagena kommt, erfeßt. 

— Sechs Er Regidores von Madrid find verhaftet wor⸗ 
ben, um, wegen ibres politiſchen Benehmens, mit denjer 
nigen ibrer Kollegen, die ſeit der Rũckkunſt des Königs 
ſich Im Gefängniffe befinden, vor Gericht geſtellt zu wer⸗ 
den. Dleſe letztern haben auf's Neue Sr. Maj. Vorſtel⸗ 
lungen gemacht, um in der Amniſtie mitbegriffen zu wer⸗ 
ben, anfübrend, daß Die in bie Regiſter der Drunizipali: 
tät von Madrid eingetragenen Alten, weshalb man fie ver» 
folgt, fib von früher ber datiren, ald bie Verwaltung der 
Ginen, von den Andern aber nicht unterzeichnet worden 
find. Aus diefen Akten, fagt man, gebe hervor, daß ſich 
die Dunizipalität von Madrid, nach dem Borbilde ber 
Parifer zur Scpredensgeit, zu einem revolutiondren Kon: 


dent aufmerfen wollte; und Perfonen, melde biefe Regl⸗ 
fter gelefen baden wollen, verfigern, daß man im deuſel⸗ 
ben einzelne Anträge und Abflimmungen findet, welche 
Graufen erregen. 

Großbritannien f 

London, vom 21. Jul. Konſol. 3 Pros. 92}. 

— Wir lefen in dem Courier: „Seit einigen Tas 
gen mwied das Publifum durch eine Menge verfchiedener 
Gerüchte beunrubigt. Bald ift es eine ruffifhe Esfabere, 
die ſcheindar Jeland zum Ziele hat, die aber in ber That ih 
nach Kadix begibt; bald iſt es eine große franzöfifche 
Flotte, die, unter dem Dormande, im mitteländifdhen 
Deere gu mandoriren, nur auf ihe Bufammenfloßen mit 
den Rufen wartet, um nah Südamerfa zu fegeln. Wie 
dem auch fen, fo gab es niemals eine volfommenere 
Eintracht unter allen europälfhen Kabinetten, das ums 
fere mit einbegriffen. Nicht das leichteſte Grmölfe zieht 
amı Horizont herauf, das einen Sturm beforgen- laffen 
Eönnte. Was die portugiefifche Sache anbetrifft, jo wird 
fie ganz gewiß obne Lärm und Unrube ſich beilegen. 
Man Bann für entihieden anfeben, daß Feine fremden 
Truppen nach Riffabon werden geſchickt werden, Alles, 
mas gefcheben fönute, wäre, daß unjere Sciffsitation im 
Zojo verflärft würde. Dur dieſes bebutfame Bench: 
men werden mir den Vorwurf vermeiden, im Widerſpruch 
mit unfern Grundfägen über bie bemaffnete Dazwiſchen⸗ 
kanſt gebanbelt zu haben." 

Gibraltar, vom 16. Juni. Am 15. fegelte Dice 
Utmiral Neale von hier nad Algier, von deſſen Batterien 
bereits verihiedenmal auf die Blokadeſchiffe geichoffen wurde. 
Das Bombenſchiff, the Terror, liegt noch im biefigen Has 


fen und erwartet die übrigen Bombenfdiffe, mit denen 


vereint ed dann nach Ulgier fegeln wird, 


— — — — — — ——— — — 

Wien, vom 27. Zul Staalsſchult verſchrelbungtn zu 5 pt, 
In Gony. M. gas; Rotbicllefhe Roofe von 1820 — —; 
betto vom F. 1821 —— ; Wiener- Stadt: Bance Oblig. zu 2'4 pt. 
——; Bank Aktien 1108. Gurs ouf Augöburg ——. 


1542. Pfänder auszuldfen. Beidem Königlichen baleris 
ſchen Derfohamte allhier werden den 23. künftigen Monats Auguft 

die im Jahre 1823 von dem Monat Mai liegen geblles 
benen Pfänder, im alle man ſolche laͤngſtens den 21. Auguft 
zuvor nicht ausldfen follte, mittelft der gewöhnlihen Alzitetion 
an den Meifltiethenden verkauſt werden; alle dirjenigen alfo, Der 
nen daran gelegen ift, fünmen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten 
vorehren. Münden den 31. Zuli 1924. 

Borzaga, Gaßler. 





1525. Apvergiffement. 

Einem hohen Adel und yerehrlihen Putlifum zeige Ich Bier 
mit eraeberft an, def ich zur gegenmärtigen Jakobidult, Die Bou⸗ 
tique Mo, 136 im der Zten Reihe zwiſchen dem meutn und bem 
Beinen Herzog: Mar Töore gelegen mit einem wohlaffortirten Bas 
ger von Bijouteries, Parfümerie» und Galanteriemaoren bezogen 
babe und empfehle mid daher, unter Zufage fehr billiger Preife 
ja geneigtem Zulpruche. 

Bugleih made ih biemit befannt, daß Ich mein fehr belleb ⸗ 


— — — — — —— — — 
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ted feines ProvensenDehl wieber In derfelben Qualität mie früs 
ber, nebſt verfchtedenen neuen Artikeln erhalten babe, fo auch mein 
Baden In der Raufingerftroße vis a vis Dem Ichwargen Adler 
während ber ganzen Dultzeit zum Verkaufe geöffnet bleibt, 
D. ©. Helbing, 
in der Raufingerftraße in der Behauſung de# Hen. 
Kaufmann Göttner vis a vis dem ſchwatzen Adler 
in Münden. 


1478. (30) Die Ußtzſchnelder'ſche Tuch Mirderlage bezieht 
die gegenwärtige Dult wieder mit einem In allen Farben und 
Qualitaten beflens offortirten Tuchlager, und empfiehlt ſich zu 
recht zahleicher Abnahme ihrer bıfanntın Warre, Die Boutigus 


befiadet ih am Dultplaße lints, vom Mertbor die 2te Reips 


Nero, 74, 9 G. Wendling. 


1440. (4c) Es wird ein großes Gewölbe, womöglich 
in bee Nähe der Rofengojie, auf künftiges Ziel Michaelis 
ober auch fogleih zu miethen geſucht. Das Mäpere au 
erfragen bei ’ 

€. F. Beller, 


Rofengafie No, 1009, 


1529. Gin junger Meuſch, mit guten Zeugniflen verſehen, 
fuchet bei elmer Derrihaft, ſey es in der Stadt oder auf Dem 
Lande, oder auf Reifen, Dienfle. Das Näpere iſt af der Mole 


ſtadt Mr. 1062, fo mie In Landehut bel Ti. Deren N. 3. 


Stabtjolleinnehmer, ju erfragen. 
1359. (30) Balthafar de Gaſtelll aus Augsburg 


“bezieht wie gmwöhnlih tie hieſige Dult mir elnem wohlsffortir 
tem Bager In Udren, allen Oartungen Ihrmöder: Werkjeugs , 


Mafchinen, engliſche und framgöfiibe Fellen, Grabflihel, Zan⸗ 
gen zc., ſowohl für Uhrmacher, Goldarbeiter als andere Profel 
fioniften. Sein Gewölbe iſt bei Hertu Fran; Xaver Gigf, b. 


Ganditor No. 120 in der Weinflraße, er empfiehlt fid water 


Zufigerung billigfter Bedienung aufs ergebenfte, 


1484. (2 6) Nio. 51 In der Reſidenz- Schwablugerſtraße 
ber 3 Stiegen vornheraus find zwei ganz men außgemalte heiße 
bare Zimmer am einen ledigen Herrn — und nmöthigen Jalle 
auch rüdmärts ein beisbarıs Aimmer für einen Bedienten um 
billigen Preis zu vergeben. Möperes iſt daſelbſt im mämliden 
Stod zu erfahren. 


1539. Bel dem Antiquar Ehrentrelch im alten Hofgäßden 
Mo. 171 ift ein neuer Bücher sRatalog unentgelblid abzulangen., 


Esrannen Anyelae vom 31. Dell 1024 __ 


Im Vergleich ge 


Betreiber | Gamer | Wurde Bleibt |Pltte] „arm Di ARR, 
ver: Im zer 


kauft. Ref. Preis. inderf mehr 


Schär. jtr.[f. Er. If. | Fr- 


Weigen!| 2062 | 1320 | 7#2 [10j35[—] 12|—] — 

Ieorn, 847 | 508 | 339 ı 51581—ı 15|— er 
4 — — 

| F 3 


Gattung. | Stand. 


Berfe ı50o | 190 10 | 
Haber. | 729 | 620 | 109 | „I> 


Redakteur 3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 





Beilage zu No, 181. Mondtag den 2, Auguſt 1824. 


1540- Berfielgerung. 
Künftigen Mittwoch als den 4. Auguft d. 3. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden Im dießgerichtlihen Lokale zu sbener 
Erde verihiedene Manns » und Frauen: Kleider ı- ein Galla⸗ 
Uniform, ı goldene Uhr, eine fhildkrottene Dofe, wie au eine 
Gpalfe, an den Meiftoietenden gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert, wozu Kaufellebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Den 29. Juli 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
Däder, Direktor, 
Hölzl, 





1454. (3 6) Gdiktal:Radumg. 

In Folge rechtokraͤſtigen Erkenataißes des Eönigl. Appellas 
ons: Gerichts des farkreifes dd. 28. Februar et praes. 8. 
Mir; d. J., wurde wegen vorliegender Leberfchuldung gegen 
Die Berlaffenichafts » Maſſe bed allpier verfiorbenen Rentbeamten 
Wois Schuͤtz, von Hemau, der Univerfalfonturd erkannt: 

Es werden daher die geſehlichen Edikts und zwar: 

1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 

Nachweiſung auf Montag den 16. Auguft; 
U, zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeien 
Borderungen auf Dounerftag den 10. Septbu; 
Uf, jur Sclußverbandlung, und zwar für die Replit auf 
Samftag den 16. Detbr., und für die Duplit auf 
Mittwoch den 3. Rovbr. d. 9., 
jedetmal Bormittags in der Art, daß der Gndtermin auf Don+ 
neretag den 13. Novbr. ausläuft, feftgelegt, und hie ale dies 
iersigen, welde am dieſen Berlafienfhafts+ Mafie Zoderung zu 
maden haben, hiemit Öffentlich unter dem Rechtonachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Michterſcheinen am erflen Ediktetage die Ause 
fhließung der Foderung von der gegenwärtigen Ronkurömaffa, da® 
Richterſcheinen an den übrigen Cpiktstagen aber die Ausfchlie 
ng mit den an ſolchen Tagen vorzunehmenden Handlungen jur 
olge habe. 

Bugleih werden ya welche Irgend etwas von biefer 
Berlaffenihafts: Mafle in Handen haben, bei Bermeldung des 
nohmaligen Erſates aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sign. den 15. Juli 1824, 
Bönigl. Kreis: und Stadtgericht Bandsput. 
9. von Hedel, Direktor. 
KIT? 





1472. \3 6) Befanntmadung. 

Diejenigen, melde an den Nadlaf des am 22. Jull h. J 
bierorts unter Rüdlaffung einer leg mwiligen Verotdnung ver« 
lebten koͤnigl. daier. ‚penfionirten Pauptmanns Franz Joſeph von 
TFijchhelm, aus was immer für eimemm Recptstitel Anfprühe mas 
en zu können glauben, werden aufgefodert, diefelben um fo ger 
wifler bei dieſer Behörde binnen 30 Tagen anzumelden, als 
man auferdefien in dieſer Berlafienfcpaft weiter eechtliher Drd« 
nung gemäß vorfcreiten wird, 

Um 22. Jull 1824, 


Die 
Kdunigl. Rommandanlihaft der Haupt» und Reh 
denzſtadt Münden 
Schr. von Ströpt,. Generalinıtenant. 
Schmid, Aktuar. 


27. April I. Jo., der Univerfallonturs erkannt. 


1496 (3 b) Ediktal» Gtiatiom. 

In der Verlaſſenſchafte⸗ und Debitſache des verflorbenen Pfars 
rerd, Theophilus Toblas Kaindl, zu Holjtraubad, wurde am 
Beil der Rechts» 
Braft diefes Erkenntnifjes, werden Daher die gefeglichen Editto 
tage, nemlidh: ® 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 

Radhmelfung, auf 
Donnerftag den 19. Auguft d. 9a; 
2) zur Borbeingung der Ginzeden gegen Die angemeldeten 
Forderungen, auf 
Montag den 20. September d. Jo., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Dienftag dem 19. Obtober 
und für die Dupli auf 
Mittwoch den 3. November d. 38. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt, und Hiezu fämmtliche 
unbeannte Gläubiger des Gemeinfhuldners Hiemit öffentlih uns 
ter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktatage die Ausfchliefung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkurdmaſſe, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Eodiktstagen aber, die Ausicliefung mit den am denfelben vorn» 


- nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welde von dem zur Rachlaßmaſſe 
des Gemeinfhuldners gehörigen Bermögen etwad In Händen har 
ben, bei Wermeidung des nodhmaligen Grfoges aufgefordert, dies 
feß,evorbepaltlih ihrer Rechte, bei Gerichte zu übergeben. 

Regensburg den 16. Juli 1824. 
Königl. baler, Kreis: und Stadtgerigt. 
gr. v. Berger, Direltor. 
Rafier. 


1536. (20) KRommenden Samftag den Tten Auguft Bor 
mittags 10 Uhr werden auf dem biefigen Anger 5 Fuhrweſen-· 
Mferde gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbiethenden 
öffentlich verſtelgert, welches hiemit zur Kenntalf bringt. 

Dünden am 30, Zuli 1824. 

die 
Dekonomie : Gommifflon des Fönigl. Artillerie 
und Armee» Subrmwelens» Batalllons, 
Schmidt, Rittmeifter. 
Häring, Dirmftr. 


1532. (2 a) Belanntmahung. 

Dss Anmefen des der Gant unterliegenden Paul Blnndruns 
nıe Prajmüplers bei Eſchelbach wird, da fi bei der erſten 
Berkaufs: Kommiſſion kein Kaufsliebpaber gemeldet hat, wieder 
Holt zum gerichtlichen Derkaufe an den Melftbietenden ausge 
ichriehen und hiezu Rommiffton auf Dienftag den Ziten Auguſt 
1. 3. Bormittage von 8 bid 12 und Mahmittags von 2—6 
Uhr angefegt, wo ſich Kaufellebhaber in der Kanzlei des unters 
fertigten k. Landgerichts einzufinden und ihre Angebote, melde 
jedoch ber kreditotſchaftlichen Genehmigung abhängig find, zu 
Prototoll zu geben haben. 

Dinfihtlih der Beftandthelle, der emphpteutiihen Berhälts 
m'fie des Anweſens und der auf demfelben haftenden Abgaben 
wird fih auf die Ausfhreibung vom 2ten Juni 1823 (Auge: 
burger Drdinari Pofizitung vom ı4ten Juni Beilage No, 142, 
vom ı2ten Zuni Bellage Mo. 144 und vom 19. Juni 1823. 
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Beilage No. 146, Münchener politiſche Zeitung vom 19. Juni 
No. 155 S. 755, vom 14ten Juni No. 139 Bellage S. 778, 
und vom 21ten Juni Mo 145 Beilage 809 — und Intelligenz 
Blatt für den Iſatkreis Stück XXIV., ‚Stüd XXV. &. 529 
und Stüd XXVI ©. 545) bejogen und mur mod beigefügt, 
daß die Gebäude mit 5420 fl, — der Brandaffefuranzanftalt 
einyerfeibt find. 

Den 26ten Juli 1824, ° 3 r 

Königl. baber. Landgericht Pfaffenhofen. 

Halndi; Landrichter. 





1395. (50) Betanntmadung. 

Auf Anrufen der Gläubiger, wird das in der blauen Sektion 
der Borftadt Au fituirte Haus Neo. 92, dem Öffenılihen Bırs 
taufe, salva ratificatione ereditorum,, audgeboten, und zu dem 
Ende auf 12. Auguft Termin anberaumt, wo Kauftllebhaber 
ihre Angebothe bei unterfertigtem Getichte von 9 — 12 Uhr 
Vor mittags zu Protokell geben und bis dahin die Verkaufs- 
Dbjskte in Augenfhein nehmen Binnen. 

Dad Anweien beſteht aus einem gemamerten zwelgaͤdigen, 
mit Schindeln gededten, Wohnhaufe und einem eingädigen, eden 
falls mit Shindeln gedeckten Anbau, und einer Holz» Schupfe, 
einem Rrıutzarten von 1064 Quadrat » Schuhen. 

Das Anmwefen iſt zum könlgl. Bandrentamt Münden erbrech⸗ 
fig, mit Moaierfchaft grundbar und reiht dahin jährlich 

Haͤuſerſteuer 1ͤ fl. 42 kt — dli. 
Stift — v 43 — » 
Malerſchaftefti — » 40 » — u. 
Die Schaͤtzung des geſammten Anweſens beträgt 1070 fl. 
Münden am 10. Juli 1824. 
Söniglihes Landgeriht Münden. 
Steprer, Bandrichter. 


1402. 30) Betanntmadung. 

Zufolge hoͤchſter Entſchliegung der koͤnlglichen Regierung des 
Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 27. vorigen Monats 
tft das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt angemiefen, das dem aller: 
höchſten Aerar gehörige Algipaus im Markte Schellenberg nach 
Borichrift der Werordnung vom 30. September 1811 zu vers 
ſtelgern. 

— man dleſes zur oͤſſentlichen Kenntniß brlugt, wird zus 
gleich bemerkt, daß dleſes durchaus gemauerte, mit einem Schin⸗ 
deldache verſehene Haus, welches an der nah Galsburg fuͤh⸗ 
genden Straße fehr vortheilhaft gelegen ift, zur ebener Grde 3 
helibare Zimmer und eine Sammer, dann zwei Rüden und 
eine Holzlege, über eine Stiege aber vier heisbare Zimmer, eine 
Kammer und eine Rüde ſammt einer Epeife enthält. 

Zur Verſtelgetung hat man auf Samstag den 14. Auguſt 
b. 3. im Lokale des unterzeichneten Amts von früh 9 bie 12 
Uhr Kommiſſion angefegt, wozu Raufsluftige eingeladen werden, 
Am 12. Juli 1824. 
Köntglihes Rentamt Berchtesgaden. 
von Michael 


13564. (3c)| Da der unterm 1. Juni abgefhloffene Liefer 
rungds Akkord über 100 zweimännige wollene -Deden die aller: 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo wird über diefe Lieferung 
fünftigen Dienstag am 17. Auguft Bormittegs 11 Uhr -in der 
Rechnungskanzlei des Bataillons wiederholt eine Verſtelgerung 





abgehalten, welches man mit dem Anhang bekannt 
nur Inländifge Gemwerbsberechtigte ar sun Au —25 * 
brikanten über ihre ieferungsfähigteit verfeben, Daun Arbeits, 
bausfommiifionen zum Striche sugelaffen werden, 

Straubing, am 7. Zuli 1824. 


Des 
Königl. Aten Jäger: Bataillon (Dekonomiw 
R%ommiffion.) 


Lech, Hauptmann. 
Arnold, Drmftr. 


— —— æ — — — 
1521. (36) Berfieigerung. 

Montag den 9. Auguft I. J. Bormittags 10 Uhr, wird Die 
Pleferung von 300 Ellen grünes, 200 Ellen graues Tud, 300 
Ellen Hemder, 500 Ellen Rod, und 200 Ellen ordimäre Futters 
Reinwand, 200 pr. Bundfhub, 50 pr. Halbfliefel, 50 pe, lederne 
Handſchuh als Bedarf: für die demnähft einrücdenden Rekruten: 
dann 850 Ellen Leintuchgradel, und für das Gtatojopr 10% 
der Bedarf an Blank, Schmals und Alan » Leder, Öffentlich in 
den Wentgftnepmenden verfteigert. Bieferungsluftige haben ſich 
om beſtimmten Tage mit den vorfhriftemäßigen Mufern und 
legalen Zeugnſſen über ihre Lleferungsfähigkeit verfeben, in der 
Repimentökanzlei einzufinden, wo die nähern Bedingniffe Bekannt 
gemecht werden. 

Dillingen den 20. Zuli 1824, 
. Die 
Defonomie:Gommiffion 
bes Eönigl. Sten Ghevaurlegers: Regiments 
(Frings Mar.) 
Dade, Major. 
In leg. Abweſenheit des Regtögtemfir. 
Hubel, Aktuar. 





1538. (2a) Derfleigerung. 

Anf Andringen der Gläubiger wird das Joſeph Mehrmerr 
tifhe Daus in dem Marke Wolnzah fammt der darauf tuhen ·⸗ 
den Kraͤmeregerechtlakeit am Montag den 16. Auguſt I. % 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im loca Wolnzah Öffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft. 

Mit dem Haufe können zugleih 5 Tagm. 41 Decim, Aecker 
und 2 Tagw. 4 Decim.. Holsgrund verkauft werden, melde 
end auch theilweiſe, je mac dem höheren Angebote, veräußert 
werden. 

Raufsliebhaber werden hlezu mit dem Anhange vorgeladen, 
daß der Raufihilling baar erleat und das Angebot von den Ares 
bitoren genehmigt werden müfle. 

Da die meiften zu dem Mehrwertiſchen Auweſen gehörigen 
Grundflürle ſchon früher theilweiſe verkauft, und Die Abgaben 
no alcht repartirt worden find, fo Bann der Betrag der auf 
dos Haus, und Die noch unverfauften Grundflücden treffenden 
Abgabem vorläufig midt angegeben werden, Das Haus If mit 
800 fl. der Brandverfiherungsanitalt einverleibt. 

Den 26: Juli 1824. . 
Rönigl baier. Landgericht Pfaffenhofen. 
Dalndl, Landrichter. 
5 ——— ni | “.h 
1502. (3 e) Anbüöndigung. 
Der Untergeldpnete hat von der Eönigk Regterung des far: 
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Rreifes, Kammer des Janern, die Berilligung zur Errlchtung 

einer Landkutſche nad Tegerafee und Kreuth, während der 6 

mer » Monate, erhalten. 

—— ee das Publlkum zur Benuͤtzung dlieſer Anſtalt eins 

ladet, wacht er zugleich daſſelbe mit dem folgenden, obrigkeitlich 

angeordneten und genehmigten Beflimmungen bekannt : 

1) Es geht, vom Freitage den 30. I. M. anzefangen, jederzeit 
am Montage und am Freitage eine bequeme und anftändige 
Autſche zu 4 Sigen, vom melner Behaufung In der Prannerss 
Stroße, Schlag 6 Uhr Morgens ab, koͤmmt laͤngſtens um 
3 Uhr im Tegernſee und längftens um 6 Uhr Abends in 
Rreuth an. i 

Diefer Wagen fährt jederzeit am andern Morgen Schlag 
6 Uhr von Kreuth weg, koͤmmt wor 8 Uhr in Tegernfee am, 


und trifft, da er Schlag 9 llge daſelbſt wegfährt, längitend 


um 6 Uhr Abends In Münden ein, 

2) Derfelbe geht am den genannten Tagen zur beflimmten 
Stunde ab, ed mögen fih Reljende melden oder nicht. 

Man Bann fih zur Benuͤtzung dieſer Anftalt täglich in mel 
nem Haufe, oder binfihtlih der Zurücfahrt zu Kreuth oder 
gu Tegernfee in den dortigen Gaſthaͤuſern melden und einfchreis 
ben laſſen. i 

3) Für die Fahrt mach Tigernfee zahlt die Perfon ıfl. 54 Er. 
und für jene nach Kreuth 2 fl. 24 fr. 

In diefem Gebühr iſt das von ınir dem Kutſchetn adzuge ⸗ 
bende Trinkgeld ſchon eingejchloffen, fo daß der Reifende mes 
der dem Kutfcher, noch den Hausfnechten an ben Orten, wo 
eingefehrt wird, irgend etwas zu entrichten, au für Die Zeh⸗ 
rung der Pferde auf der Reife nicht zu forgen bat. 

Der Mitfahrende, welcher Diefe Gebühr entrichtet, darf zu⸗ 
gleih Gffekten im Gewichte von zwanzig Pfund ohne eine wel: 
tete Bergütung biefür mitnehmen, 

4) Zugleich darf ich, wie andere zur Aufnahme von Relfenden 
berechtigte Bothen, Geld, Effekten und Paquete oller Art 
mitnehmen; daher id auch hiezu Die ergebenfte Einladung 
made und zugleich die ſchnellſten und rigptigften Zuftellungen 
verſpreche. Münden am 25. Juli 1824, 

Dionis Schloder, bürgerl, Lohnkutſcher, 
„ Ro. 1502 in der Pranneröftraßge wohnhaft. 


1435. K3 e) Nachdem Sr, Majrftät der Rönig von Ba’eın 
Hrn. Joh. Briedrih Frelherrn von Daan, Gigenthümer der Bots 
tere der wier Käufer, Mro. 82, 83, 42 und 77 im ber landes 
fürflihen Stadt Baden bei Wien, und einer herrſchaftlichen Ber 
figung iu Mieder : Defterreich, Viertel ob dem Mannhartüberge — 
der Pſchoͤnlſche · Dominical» Feldzthent genannt — deren Leituag 
das k. E priv, Großhandlungkhaus, M. Lackenbdacher ıc. in Wien, 
mit der allerhoͤchſten Bewilligung Er. Mojeſtaͤt des Raifers, 
übernommen hat — aus befonderer Gnade den Abſotz der Looſe 
im gefammten Rönigreiche zu geftatten geruhet Haben; fo wird 
hiermit ausjugemweile aus dem Plane zur allgemeinen Senntnif 
gebracht, daß diefe Lotterie vier Daupttreffer enthalte, und zwar: 

1) Das größte Haus in Baden Nro. 82, der Frauenhof ges 
nannt, für welches nebft dem Dominal: Zehent, da fie zus 
fammen den erflen Haupttreffer bilden, eine baare Ablös 
fungsfumme von 80,000 fi. in 20er, 20 fl. Fuß. 

2) Das große Haus Nro 55 in Baden, jur Flota genannt, 
wofür 24,000 fl. in 20er, 20 fl. Fuß. 


3) Das Haus Mro, 42, ebenfalls in Baden, wofür 12,000 fl. 
In 20er, 20 fl. Buß. 

4) Das Hans Neo. 77 In Baden, wofür 6000fl. in 20er, 
im. 20 fl. Inge, im Kalle die Gewinner der Realitäten 
diefeiben nicht behalten wollten, geboten werden; 

5) daß außer dieſen 4 Haupttreffern mit diefer Lotterle noch 
10596 Seldgewinafte in einem Befammtbetrag von 7751Öfl. 
208 im 20f. Buß verbunden find, Daher fih eine Ges 
fommtmafle von beinahe einer halben Milion WW, oder 
eirca 200000 fl. in 20er, 20 fl. Fuß ergibt; 

6) daß die in diefem Spiele enthaltenen 6000 Stüde Gratids 
Gewinnt: Looſe, für welche 9400 Stück k. k. vollwichtiger 
Dukaten in Golde beſtimmt find, jedes ohne Ausnahme 
einen Gewintiſt von 1 bis 1000 Stuͤch k. . Dukaten in 
Golde machen muͤſſen. 

Die für das Daran Theil nehmende Publikum überaus vors 
theilhaften Verhältnffe diefer Lotterie werden fi durch genaue 
Ueberſicht des Spielplanes, um fo mehr bewähren, als bei Ders 
felben jeder, der vor Ablauf von fünf Monaten, vom 10. Juni 
d. J. angefangen, zehn Stuͤck ſchwarze Looſe gegen baare Bes 
sahlung abnimmt, ein Stück GratisGewinnfteLood unentgeldlich 
in fo lange echält, ald bie dazu beflimmten 6000 Stück⸗ Gratle⸗ 
Bewinnft:Loofe mit begriffen find; ferner daß die Gratis: Ges 
winaft Loofe Doppelt gezogen werden, und jedes bderfelben einmal 
fiher gewinnen muß, das andremal aber fo gut mie die übrigen 
Looſe auf alle 4 Haupttreffer und alle andern Treffer mitipielt. 

Das Loos koſtet +. 48 Er. im 24fl. Fuß und iſt in den 
bedeutenften Städten des Koͤnigrelchs zu haben, Die Ziehung 
geſchieht in Wien am 10. März 1825. : 

Das k. k. privil. Öroßhandlungshaus M. Lackenbacher et C. 
in Wien, welches Die Ausführung dieſer Lotterie übernommen, 
garantirt das Spiel, fo wie dis Auszahlung der Geldgewinnſte 
und Der angebotenen Ablöfungsfumme, Doflelbe darf ih um 
fo mehr den beiten Erſolg weriprechen, als Die angenehme Lage 
der 4 Säufer in dem berühmten Kurorte Baden, in der Nähe 
der Haupt und Refidenzitadt Wien, den Gewinnern gany ber 
fondere Bortheile gewähren, welche mit der bereitd erwähnten, 
vereint, noch Feine aller bisher beitandenen Rotterien dargeboten 
bat. Die günflige Meinung, welche das Publikum der Öfterteis 
chiſchen Stoaten für diefe Autſpielung beat, bewährt ſich durch 
den ſchon fehr bedeutenden Abgang der Gratis: Geminnit « Roofe, 
die bereits zum größern Theil beilelt, und wohl noch vor dem 
beftlmımten Zermine vergriffen fepn werben, 

Wien, den 20. Zuli 1824- 
M. Ladenbaher et Gomp. 

Loofe zu diefer Bottreie find zu haben bei 

Kinih Hummel, 
am Kindermark, in Münden, 


1446. (56) Ehtiſtoph Beer und Lillemann, Leinwande 
fabrifanten aus Derlingbaufen bei Bielefeld in Weſtphalen cms 
pfehlen einem bohen Adel und verehrungsmürdigen Publitum 
ihr ſchon länger defanntes Waarenlager, beftepend In allen Cor: 
ten feiner Holländer, Bielefelder» und MWarendorfers gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, auch Hänfene Leinwand , ordinäre 
Tiſchzeuge und weiße leinene Sactücher. NB. Es werden au 
halbe Städe abgegeben. 

Nur durch dauerhafte und bilige Waare, verbunden mit der 
aͤuffetſten Schönpeit, werden fie das geehrte Zufrauen, mit wel» 


980 


Sem fie beehrt werden , zu redhifertigen fuchen. Sle bitten um 
gütigen zahlreichen Zufpruh. Ihr Waarenlager befindet ſich im 
der Schwabinger » Straße bei Hrn. Büceldrän Hlerl, über 
1 Stiege Zimmer No.1. ; 





1432. Davis und Gumpert aus dem Großherzogthum 
Poſen, haben In der Jakobidult ihre Waaren In der Prannerss 
Straße beim Hra. Hoftapejier Haumann, neben dem Ständes 
Daus feil. Diefelden empfehlen zur bedorſtehenden Dult Ihe 
ganz neu und volftändig affortirtes 
. Schnitt: und Mode» Waarenlager 

befichend in einer großen Auswahl won Umſchlagtücher und fos 
mohl einfachen als doppelten Longſhawls, Levantine, double 
Florence, Marceline, Gros de Naples und die jest fo beliebs 
ten Satin ture und Gros deBerlin, fo wie auch fehr fhöne ges 
mufterte Geldenzeuge; deogl eine große Aüswahl ber feinflen 
englifhen und franzöflfhen Perfe, In den neueften Deffeins von 
24 bis 54 Er ; deögl. felne Möbelperfe zu 33 ke., wie auch eins 
ganz neue Art von feltener Schönpelt; desgl. extra feine englis 
fe Merino’s in allen Modefarden, zu 36 Er; desgl. eine große 
Auswahl glatter und wottirter Pique's, von 36 fr. bie 1 fl.; 
desgl. vorzüglih ſchoͤne Piquecouveris, zu 5, 7 und 10 f; 
ertra feines englifhes Dalbleinen, befonders zu 
Uberzügen und Hemden geeignet, zu 36 ke. ; englis 
fe und franzöfiihe Fadenvattifte und Baſtidtücher; weiße Meis 
der mit Bordüren zu 5.5; Battiftmouffeline in allen Breiten 
won 308er. bis ı fl. 12 Be. ; wie auch oſtindiſche Prercols; Bor 
hangmouffeltne in allen Gattungen, von 24 bis 48 fr.; erfra 
feinen weißen Jaconet, wis auch gedruckte, Iilla, blau und roth 
gnartirte, glatte, geſtitte und brodirte Mulls; weiße Halsbinden 
Ya Mund %, große, fomopl glatte ald ganz feine Perkals 


und Yalonets, als auch ganz neumodig bamaflirte und geftidte, '- 


ertra feine niederländer Gafimire und ädten Doppelsafimir In 
allen Modeſarben; ihmale und breite Gircaffiennes; eine gang 
neue Art gefteelfies Beinkleiderzeugz vorzüglich ſchoͤne Meine fels 
dene Tücher; weißen Sattinet, Rips, ofindiihen Weftenpique; 
eine große Parthie Borpangsfranzen und mehreren andern Waa⸗ 
zen su äußerft wohlfellen Preiſen 

Durch die rreifte Behandlung, feiner Achten Warren und bils 
figften Preiſe ſchmelcheln fie eh dos genoſſen⸗ Zutrauen zu ers 
Halten und zu vermehren, und bitten um zahltelchen Beſuch. 





63. (4 €) Anzeige 
Helntich Bültner et Comp., Belnwandfabrlkanten aus 
Bielefeld In Wefphalen ompfeplen einem behen Adel und verehr 
rungswürdigen Publitum, alle Sorten von feiner Holändifcer, 
Bielefelder und Irlaͤndiſcher gebleihter und uugebleichter Reins 
wand. Sle verkaufen zum äuferflen Babrikpreis, und geben 
auch halbe Stüde ab. 

Durch billige und dauerhafte Waaren werden fie das Zu⸗ 
trauen rechtfertigen, mit welchem fie beehtt werden. 

Für die Güte dee Waare wird in jeder Hinfiht garantirt. 

Empfehlen fih daher zu geneigtem Zufpruch 

Das Waarenlager befindet fih im Filſerbraͤuhauſe Mo. 1631 
tn der Weinftrafe über eine Stiege. 


1462. (48) Beledeih Bepper, Reinwandfahrikant von 
Blele feid in Weſtphalen empfieplt einem hohen Adel und verehr 
zungswürdigen Publitum feine [don länger bekannte bausrhafıs 
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1448. (30) 


feine Holländers, Bielefelder, und Warendörfer richte und 
ungebleihte Yrinwand, wie auch Hanf-Reinwand Ar weiße 
leinene Sadtücher; verkauft zu den Äufferften Fabtikpreiſen und 
bittet um geneigten Zufprug. Sein ſchon länger bekanntes Maas 
senlager befindet ſich mit mehr beim Kalteneggerbräu am Pros 


menade: Plag, fondern in der Prannersfraße Mo. 1496 über 
eine Stiege, 


1424., (4b) Angelge 

Der Unterzeichnete macht hiermit einem hohen Adel und per 
eprlihen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er fein bißheris 
ged Derkaufs Gewölbe In der Dienersgaffe im Hofgefhmeldmar 
her» Haufe verlaffen, und dagegen ein anderss im Raufınana 
Bunglmaperfhen Haufe Ro. 160 am Gingange der Dienrrägafe 
naht dem Fiſchbrunnen besogen hat. 

Indem derfelde für das ihm bisher geſcheukte Zutrauen vers 
bladlichſt dankt, bitter er zugleich um ſernere geneigte Abnahme 
feiner führenden Artikel, als: alle Gattungen aͤchte Gold « und 
Süber » Treffen, Band» und Plättborten zu Riprden nnd Kirchen 
Drnaten, Pointes d’espagne für Riegel », Peljhauben und Mieder 
— glatte, wie auch gefticte Haubenflede und Borten zu Rlegl · 
und Pelzhauben — Kettel. und Rundfhnüre, Strammin, Frans 
gen im verſchledener Breite, — Ferners alle Gattungen Stick⸗ 
Barren, Geſplunſte, Gordonet, Piätt, Fiinferl, Bouillond, 
Derlen, Stechzeug, Folio. 

Ale Sorten Militär » und Givil+ Dekorationen ır. 

Anton Mapr, vormals Weittenpiller. 


8. ©. Baderetßomp., 
aus Schneeberg in Sachfen, " 
beslehen bie Herannahends gegenwärtige Sommer Meſſe mit eis 
men mwohlaffortirten Lager von allem Sorten Spigen; ſchwarzen 
weißen und aͤchten Blonden; Blonden: und Spigen:Hauben ; fo 
mie allen übrigen dahin einfchlagenden Artikeln; Saͤmmtliches 
von eigener Fabrik. Durch prompte und billigfte Bedienung 
und eifrigftes Beflreben zur beften Beforgung jeder Aufträge 
werden fle fi Die Zufriedenheit iprer verehrten Fteunde und Abs 
wehmer zu erwerben fuchen. 
Diefeiben Haben ihr Bager in Münden belm Fllſeebrau Im 
der Weinftrafe Mro. 1631. 


1533. Belanutmahung. 
Untergeichneter gedenkt fein befigendes Fleiſchhackeranweſen 
in der Stadi Moosburg, beftehend in dem außerhalb dem Münr 
chenerthor gelegenen und gemamwerten zmeiftöcdigen Wohnhaus, 
nebft Stadel md —— und daranliegenden Hausgatten ad 
51 Drecim. dann dajugehörigen 8 Tagm. 83 Dectm. Acders 
und Wiesgründen,, welches Alles ludeigen, und wovon mebra 
den gewöhnlichen und landeöherrlichen Abgaben nur 12 fl. Ba» 
denzind jährlich zu entrichten kommt, aus freier Dand zu Pers 
kaufen. — Raufsliebhaber habın ſich daher baldmöglich mit Ihm 
ia das Benehmen zu fegn- 
Moosburg, den 7. Jull 1824. 
Anton Stalberger. 








1492. Bor dem Maxthore Mro. 1325 If eim Rozis, von 
7 Piecen, theild tapezirt, theils gemalen, mit Rüde, Speicher 
und Boljleg für 18 Rlafier fogleih oder auf Michsell zu ber 
tiehen. Auch kann auf Berlangen ein Stall auf 2 Pferde und 
Remife für 2 Wägen dazu gegeben werden, 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 
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Deutfhland, 
Batern Münden, den 2. Auguſt. 

Heute Mittags Famen Ihre. Majeftäten der Kö— 
nig und die Königin mit Ihrer durdlaudtigs 
fen Familie im erwünfgteften Woplfepgn zu Npmphens 
burg wieder ar, 

— Aue YUugsburg erhalten wir folgende weitere 
Nachrichten. Geſtern Vormittags gerubten 59. Fi. Majce 
ffäten mit 33. E& Hoheiten dem Prinzen Karl und 
den Prinzeffinen Sophie, Marie und Louiſe die 
Runftausftelung auf dem Rathhaufe in Uerhöchſten Aus 
genfcbein zu nehmen. 

Nachmittags um 4 Uhr nahm das Stahlarmbrufts unb 
Handdogen · Schießen feinen Anfang. 99. kk. Majeftär 
ten fuhren von ber Refidenz über den Srobnhof und Par 
eadeplap durch bie Kacolinens und Morimillans » Straße, 
Ducd die Halle zum dortigen Thore hinaus In den Schieß⸗ 
Graben, mo Ullerhörhftdiefelben bei dem für Sie bejtimms 
ten und aony aus ffädtiſch augsbuegiften Babrifaten were 
fertigrem Zelte abftiegen, von dem Magifteate und ben 
Gemeinde Broolimägtigten allerebrfurchtsvolleſt einpfangen, 
in das Zelt geführt uud daſelbſt mit Crfelihungen bes 
dient mwurden, Nachdem 93. PP. Mafeitäten ausges 
tuhet, ertbeilte Se. Maj. der König ben Befehl, den 
Schüpenzug zu beginnen. Dierzebn gleich gekleidete Jüngs 


linge trugen die ahnen voraue; der ganze Zug ging vor. 


bein Zelte vorüber; ein eigens für die Zeitlihfelt, vom 
Hrn. Mugiftratsrarbe Phil, Schmid gedichteted Lied wurde 
nad der beliebten Melodie des Jäger ‚Chores im Are 
Scdüpen: während des Zuges gefungen. Hierauf wurde 
auf einem ſammtnen Kiffen Gr. Maj. dem Könige 
bie für Allerböchſtdenfelben bier verfertigte Urmbruft von 
ben Bürgermeijtern und dem Vorſtande der Gemeindebrr 
volmädbkigten,, im Namen der Stadt allerunterthänigſt 
überreicht und Aderhüch:tderfelpe gebeten, die Stelle des 
Schügenfönigd zu übernehmen. 
Bug in die Schießſtätte zurücdgefehrt war, begann bus 
Schießen ſelbſt. Ihren MB. Mäjeftäten murde fodenn 
Der alleruntertbänigjte Wunfch vorgetragen, Sich auf bie 
Sciehflätte in das für die allerböchſten Herrichaften bes 


fonders. bergerichtere Bußzle gu teaeben und dem Schießen 


beizumobnen. Das Schießen fand nach dem berfomme 
lien Reglement dee Geſellſchaft flott und die Preife wur 
ben dur die Schüpenmeifter vertpeilt, ° Der erde Preis 
beſt and aus einem in Augsburg berfertigten filbeenen vergoldes 
tern Pofal jammt Unterſatz, mit einer fid anf biefes Feit 
Draiehenden Infgrift mebjt zwei Fahnen mit dem k. Wappen. 


Nachdem der Sthüßen⸗ 


Nachdem Ihre Fönigl. Majeftdten dem Schießen 
eine Zeit lang augefeben hattın, wurde an Allerböchſtdie- 
felten bie Bitte gefteßt, die zu Leiden Seiten des Zeitee . 
in eigenen Dudrn aufgejleuten ſtadtijch augöburgifchen Im 
Bujtrie. Produkte in Allerböchſten Uugenfaein zu nehmen, 
Der Magiftrat und die Gemeinde Bevollmächtigten bes 
nügten diefe Gelegenheit, dur ihr: Dorjtande im Namen 
ber Stadt, Ihre Majeftät die Königin akergebor» 
ſamſt zu bitten, als ein Undenfeu dieſes alen Augsbum 
geen undergeflichen allerböchſten Befuked, ald ein Zeis 
den ber allerehrfurdtspofeften Verebeung ein hier von 
Silber in getriebener Urbeit verfertigtes Tableau, den in 
der Murimilians. Straße zur Beleuchtung erbauten Tempel 
mit ber Unficht dee Moximillaneſtraße und des ſich darauf bes 
fiadlichen VBrifs vorjlellend, annehmen zu wollen. Nach ber 
enbigter Hefdtigung der Induftrie Austellung begaben Sich 
bie Allerböchſten Herefhaften in das Zelt wieder zurück und 
die Volköfpiele nahmen nun ihren Unforg. Abends hatten 
der Magiſtrat und die Gemeinde : Bedellmächtigten im 
Namen der Stade in dem ehemals Baron Liebertifchen, 
jegt Baron von Schätzler'ſchen Haufe einen feitliben Bad 
verauftaltet. 33. HB. Majejläten fuhren von der Rep 
benz über ben Frohnbof und Parade» Plog tur Die Kar 
rolinen« und Mozimikions : Straße In das auch von auſſen 
beleuchtete Haus, worin der Ball ſtatt fand. Ullerböch ſi⸗ 
Dieſelben wurden bei dem Audjleigen aus dem Wagen 
von dem Magiftrat und den Grmeinde-Drvolmädtigten,, 
ſo wie von den, um die Honneurs zu machen, ermählten 
zwölf Damen empfangen nnd in den Banfaal begleitet, 
Nach dem Cintritte In den Saal, fobald 33. F. Mai 
täten die für Allerböchſtdieſelben beffimmten Pläpe ein» 
genommen hatten, bradten zwölf junge gleichgrälcidete 
Frauenzimmer UNerböftdenfelben bie Glückwünſche in einem - 
dazu eigens gebichteten und komponirten Geſange bar, 
worauf Br. Maf. bem Könige ein Eichenkrang, und 
I. Maj. der Königin ein Blumenfraus überreicht 
wurde. Der Tanz nahm nun, nachdem Se Maj. der 
König die Erlaubniß biezu ertpeilt hatten, feinen An» 
fang. Während einer Paufe murde ein eigens auf bie 
Melodie „Gode save the king” vom Hrn. Mogijtratss 
Rath Schmid Verfaßtes Gedicht im Chot gefungen. Die 
beiden Bürgermeifter, dee Vorſtaud ber Gemeinde: Be- 
volmädtigten, die dazu dejlimmten Mitglieder des Magis 
ſrata und der Gemelnder Bevolmächtigten, nebſt den dazu 
erwählten zwölf Damen, machten auf biefem Ball die Hon» 
neure, 9% Ef. Majefläten wurden, ald Sich Aleır« 
Hocfidiejelden von dem Bad entjernten, von dem Maglı 
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firate nnd den Gemeinde » Bevollmächtigten nebft ben 
zwölf Damen, unter Dezeigung bes allertieſſten Dankes 
für die ermwiefene Onade und Ehre bis an ben Wagen 
begleitet. 

Bamberg, vom 27. Juli. Geflern fand ber Em—⸗ 
pfang und Die feierliche Einführung Sr. Excell. des Hochs 
würdigiten Hrn. Zofepp Draria Freiheren von Frauenberg, 
Erzbiichıfs zu Bamberg 2c., in die Metropolitanfırde ftatt, 

Deffen Darmitadt vom 27. Juli. In dem 
heutigen Blatte der hier erfcheinenden Kirhengeitung 
(N0.90) findet ſich folgende landesherrlihde Berorbnung 
tür das Großberzogtbum Baden: „Ludbmig von 
Gottes Onaden 3. Wir Haben feie mehreren Jahren 
fdon die immer mebe fich beflätigende traurige Erfahrung 
gewmacht, daß in der evangelifchen Kirche des Großberzog⸗ 
tbums, mwelche unfere höchſte Sorgfalt, fomopl ale Re, 
gent, ald auch als Landesbiſchof, fo ſehr in Unſpruch zu 
nehmen berechtigt iſt, die reine und lautre Verfündigung 
des Coangeliums, hier und ba immer mehr vernacdläßigt, 
tnanche michtige Lehren defjelden in Predigten und Kater 
itifationen ganz umgangen oder zmeifelpaft gemacht oder 

ar beftritten, und am die Stelle des ewigen, göttlichen 
ortes menfhlihde — vorübergehende Meinungen und 
Anſichten gelehrt und gepredigt werden; ferner, Daß mans 
ce Geiſtlichen, die Verfündigung dee Hauptglaubendlehr 
een unferer heiligen Religion gang befeitigend, die Moral 
derfelben zur Hauptfache erheben; Andere wieder einem 
Rotionalismus huldigen, der die Orundflügen des Glau⸗ 
bens an das unmittelbar vom Gott dur unfern göttlichen 
Gelöfer und Heiland gerffendarte Evangelium untergräbt 
und nur gar zu deutlich bie Tendenz verräth,, das poffl« 
tive Chriftenthum allmäblig zu antiquieen. — Wie viel 
Unpeil darans für bie Kirche, fo mie für den Staat und 
jede Familie entfpringe, bedarf Peiner Erläuterung. — 
Da mir nun, fomohl ald Regent, ald auch als Bandes 
Bit, dem die chriſtliche Bildung und das wahre Wohl 
feinee evangelifihen Untertbonen als heilige Pliht om 
Herzen liegt, diefem unchriſtlichen Weſen und Treiben 
hicht länger nachſehen Fünnen nod wollen, fo ertbeilen 
wir andurh unferm Gtaatsminifterlum den Befehl: I. 
Unfer Miniſterlum des Innern, als diejenige Bebörbe, 
welcher bie oberſte Aufficht über den öffentlichen Unterricht 
anvertraut iſt, anzumeifen, ber tbeologiſchen Fakultät der 
- NUniverfität zu Heidelberg, auf ihre Pflichten bin, aufzu⸗ 
geben, daß der evangeliſche Lebrbegriff, io wie er aus dee 
Bibel und den fombolifchen Büchern, mit Beziehung auf 
die UniondsUrfunde, fi berausjtellt, in den Vocleſungen 
über Dogmatif feftgehalten und gelehrt, daß im den exe⸗ 
getifhen Vorlefungen dagegen forgfältigft Ales vermieden 
werde, was die wunderbaren heiligen Fafta des neuen Tes 
ſtaments in ihrer Glaubwürdigkeit angreift und entfleilt, 
nnd in den Kirchen: und dogmen geſchichtlichen Bor« 
trägen die .gebührente Achtung vor ber evangelifchen Kies 
che und ihren Olanbenslehren nie außer den Uugen ge: 
fegt, fo mie, daß überbaupt von ber theologifhen Zalul- 
tat aller Fleiß und alle Gewiſſenhaftigkeit aufgeboten werde, 
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um nicht blos milfenfhaftlid gebildete, fondern auch glän: 
bige Echrer des Evangeliums, erfüllt mit beiliger Ehr⸗ 
furcht vor Gott und feiner Offenbarung in feinem Sopme, 
unferm Deren Jeſu Ehrifto, für die Kirche zu erziehen, 
11. Die kirchlich⸗ evangeliſche Sehtion des Miniiteriums 
der Innern — in Gemäßheit der ihr odllegen ⸗ 
den helligen Pflicht, die möglichſt genaue Aufmerkſamkeit 
anf die Geiſtlichen ihres Landes und ihre Vorträge zu 
richten, ſonach 1) den Dekanaten, bei ihrer Verantwort 
lichkeit, aufzugeben, daß fie bei den jedesmaligen Kirchen» 
Diftationen fi die Predigten der Pfarrer vom leptvers 
floffenen Jahre vorlegen laffen und davon genaue Ein 
fiyt zu nehmen baten, fo wie auf ipre Katech iſationen 
über ihnen aufjugebende Dogmen genaue Acht gu geben, 
daß fle die heilige Glaubensiehren der uns von. Gott 
buch feinen Sohn Jeſum Chriſtum geoffenbarten Religion, 
eein lehren, und im Falle etwas bemerkt werde, was eine 
entgegengefegte Tendenz verriethe, ed an bie evangelifhe 
Kirgen: Sektion zu berichten, welche, nad richtigem Bes 
funde der Sache, uns davon die unterthänigfle Anzeige 
zu maden bat, ben Defanen aber noch meiter aufzuge · 
ben, auch außer den Difitationen ein ſotgfältiges Augen- 
merk auf die Geiſtlichen und ipre Lehren zu richten und 
mit aller Sorgfalt darauf zu wachen, daß das reine Evan 
gellum und nur diefes lauter und einfach verkündet werde. 
2) Auf ben Mittelſchulen iſt der dhriftlihe Religions« 
Unterridt von Seiten der evangelifden Sektion mur fol 
en Lehrern anzupertrauen, von benen es erwleſen ift, 
boß fie mit gründlichen Religions » Kenntniffen auch ein 
chriũlich gläubiges Gemüth verbinden, und die Direftores 
dieſer Anftalten find anzumeifen, dem Religions « Unter 
eichte öfters beizumohnen und bafür zu forgen, daß bem 
felbe geift: und berzergreifend ertheilt werde, wie aud, 
doß nur wahrhaft cheiftliche Lehrbücher dabei zum Grunde 
gelegt werden. 3) Bei den Prüfungen ber Kandidaten 
des Predigeramts bat fih die cvangeliihe Sektion bie 
möglichfte Ueberzeugung zu verfchaffen, daß biefelben nicht 
bloß die erfoderlihe milfenfdaftlide Bildung, fondern 
auch wahrbaſt chriſtliche Gefinnungen und einen rein fitt 
lihen Lebenswandel befipen, aud bat bdiefelde möglich 
zu verbüten, daß angehende Theologen ſolche auslänbi. 
ſche Univerfitäten beſucden und ſolche Vorlefungen hören, 
die ibren aus den häuslichen Umgebungen mitgebrachten 
chriſtlichen Glauben, ſtatt willenfhaftlib zu begründen, 
leicht untergeoben bürften. 4) Bulept. erwartet man von 
der evangelifhen Kiehen Sektion, daß bei dem meuzu«s 
entwerjenden Landes : Katechismus die ächt evangellihen 
Glaubenslehren des Epriftentbums feit im Auge behalten 
werden, fo mie fie in den fombolifhen Büchern und zus 
nädft in dem vormalig lutherifdien und Heidelberger Kar 
tehismus audgefprochen morben find. 
Frankreich. 

Fort ſetung der geſtern abgrbrechenn Gigung ber 
Deputirtenfammer vom 19. Jul, 

Dit 5te Kapitel wurde angenommen. Kap. 6. Geld⸗ 
Unterpandlungcfojlen 5,400,000 Ir. Kap. 7. Jutere ſſen 
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ber ſchwebenden Schuld, ber Eiguibationdfcheine, Annuitaͤ⸗ 
ten. Prämien ⁊c. 9,175,000 Ir. Hr. C. Perrier ſtug, 
ob das Minifterium hoffe, die an Spanien gelichenen 34 
Millionen würden dieſes Jahr bezahlt werden? Oder ob 
A fagen Fönne, welche Bürgihaft gegeben. worden, um 
die Rüczaplung biefes Kapitals und der Zinfen zu fibern ? 
Dr, 5. Billele fagte, daß man ohne eine ſolche Sichere 
peit an Spanien nichts mürbe geliehen haben. Hr. Mes 
&im fragte, wo denn biefe Sicherheit in ber Lage Spur 
niens zu finden märe, indem diefes Reich, deffen Einkünfte, 
850 Millionen Realen betragen feten, gegenwärtig kaum 
146 Millionen einnehme? Das Tte Kap. warb angenom⸗ 
men. Kap. 8 Pairskammer 2 Millionen. Kap. 9. Der 
putirtenfammer 800,000 är. Kapitel 10, Ebrenlegion 
3,400,000 Sr. : Kap. 11. Rechnungshof 1,256,300 Ir. 
' Kap. 12. Münzmefen 1 Million, Kap. 13. Kabafter 1 
DIN. Rap. 14. Verwaltung des Sinanzminifteriums 5,497,000 
Beanfen. (Die Eortfegung folgt.) 
Staliem 

Venedig, vom 23. Juli. Der Ubte Giovanni Batı 
tiffa Sartori Canova hat der f. k. Akademie ber Künſte 
in hirſiger Stadt rin Geſchenk mit Gipsobdrũcken feines 
Bruders, des Marcheſe Canoda gemacht, welche bie zwei 
koloſſalen Gruppen des Thefend wie er den Eentauren ber 
firgt, und des Herkuled, ber den Licas Ind Meer wirſt, vors 
fheüt, fo wie auch mit einem Modell eines feiner für den 
Dof von Reapel in Erz gegoifenen tolojfalen Pferde. 

Zlorenz, vom 19. Jul. Samstag, ben 17. dw 
wurden in der Hofkirche St. Felicıta die feierlichen Fre 
quien für unfern veremigten Großherzog, Ferdinand JIL, 
gebalten, Die Trauer: Eeremonie begann nm balb 11 
Upe und endete um halb 2 Uhr Nachmittag. Ihre P. k. 
Hoheiten, der Großberzog und bie Großberzogin mit der 
Eryberzogin Marie Louiſe, wohnten dem ganzen religlöfen 
Alte auf dem Chore der Kirche bei. — Use Hofftellen, 
die Minifter und Staatsrärhe, das diplomatiſche Korps, 
die Stephans Ritter, der Adel, die Behörden etſchlenen 
ebenfalls bei diefee TrauersCeremonie. Der Erjbifhof im 
Affitenz von drei Ranonitern hielt das Requiem unter 
Begleitung der Mufif, Hoffapelle. Auch die Bifhöfe vom 
Piftoja, Fleſole, Code und S. Miniata waren gegenwär 
tig. Nach der Meſſe bielt der Biſchof von Livorno, Mon⸗ 
fign. Gilordori, eine Teauerrede., Fünf Prälaten gaben 
die gemöhnlien Abfolutionen. Während der Ceremonie 
erſchallten alle Glocken ber Stadt und die Truppen ga; 
ben Salven, fo mie die Artillerie. Nach geendeter Ce⸗ 
remonie verfügte fi der Hof im die Refibenz zurüd, Die 
Kirde war arditeftonifch verziert und blieb es auch noch 
. zwei Tage hindurch, weil am Tage der Erequien nur ein 
Theil des Volkes eingelaffen werben Fonnte, 

Rom, vom 17. Juli. Am 10. bieß murben drei 
Fubtleute auf dem Wege vou Moeca nah Papa von zivel 
Käubern angegriffen, vertheibigten fib aber, ungeachtet 
die Angreifer mit Schießgemehe und Stileten verſehen 
waren, fo herzhaſt, daß einer derſelben die "Flucht er⸗ 


griff, der andere aber von ihnen an den Wagen gebunden 


und ber Behörbe überliefert wurde, die ihm ben Tod durch 
das Schwert zuerkannte, welche Steafe aud vollzogen 
wurde — Dom 21. Juli. Um verfloffenen Sonntags 
murben vom Kardinal Caftiglione in der Banabiterficdhe 
die Bifhöfe von Cortona und Modena; vom Kardinal 
Balzacıppa in der Kapuziner- Kirche ber Erzbiſchoſ vom 
Santa» Severina, und vom Kardinal Zurla in der Kirche 
der Dominifanerinen die Bifchöfe von Mileto, Aofta und 
Sorea unter Affiftenz des Patriarhen von Antlochien und 
des Erzbifhofs von Damiata feierlich konſekritt. 
Spanien. 

Mabrid, vom 22. Zul, Die heutige Gazeta zeigt 
unter dem Datum Madrid vom 17., die Veränderung dee. 
Mintfteriums in folgenden Worten anz „Be. Maj., dem 
Wünfhen des Grafen d'Ofalla nachgebend, bat ihm ber 
Stelle eines erſten Staatsſekretärs enthoben, an ſeine 
Stelle Don Franzisfo de Zea Bermudez ernennend ic. X.“ 

— Der König und die Königin waren am 12. noch zu 
Euenca, wo Ihre Gegenwart durch beitändige Zeile ge 
feiert wurde. II MM. waren Willens, am 13. In al» 
ler Frühe nah Hueta abzureifen, von mo Sie nach Ga 
cedon zurüdtehren werden, 

— Die amerikaniſche Fregatte, ber Merkur, aus ber 
Havannap zu Gibraltar angefommen, hat daſelbſt Briefe 
aus Dera Eruz und Alvogado vom 7. und 9. Mai atger 
geben. Waͤhrend bee merikanifhe Kongreß Nikolas Bravo 
als Diktator ausrief, proklamitten die Provinzen Guaba- 
lorara, Zakatafas und Greretraro Iturbide. Die beftigfte 
Gährung herrſchte zu Merifo, Die Fremden fchidten ſich 
an, diefe Stadt mit aller ihrer Baatſchaft zu verlaffen, 
die id auf 15 Mil. harter Piafter belief. Ste haben 
eine Bebedung von 700 Mann erhalten, bie fie bie 
Kofapa geleiten fol. 

" Dtbmannifdhesd Neid. 

Der öflerreichifhe Beobachter entdält Folgendes aus 
Ronftantimopel, vom 15. Jul. Ein geftern hier eins 
getroffenee D'figier des Ropudan Paſcha bringt ber Pforte 
die Nachricht, daß fib diefer Großadbmiral der wichtigen 
Infel Iſpara bemädtiget bat. Dan weiß vorläufig, def 
fh die Zapl der bei dieſer Expedition eroberten Kanonen, 
metallenen und Steinmörſer gegen 200 und die ber ger 
nommenen Schiffe und Fahrzeuge aller Urt über 100 
beläuft; unter lepteren befinden fih act und zwanzig, To 
voltändig dewaffnet und ausgerditet, daß fie ber türkiſchen 
Blotte ſogleich auf ihrer Kreuzfahrt folgen werben. Drei 
große Rorvetten, die noch nicht ausgebaut waren, find auf 
den Werften gefunden worden. i 

Der Rapıdan Paſcha hatte den Ipfarioten, vor dem 
Angriffe, vollitändige Umneſlie zugefihert und Dagegen bloß 
die Auslieferung einiger Häupter der Revolte und die Ent: 
eichtung ber vor der Jaſuerektion berfömmlichen Kopf: 
Steuer, nach Ablauf eines Jahres, verlangt. 

Nah der Einnahme von Ipfara hatte ſich der Kapu⸗ 
dan Paſcha gegen Samos gewendet. 


3468. (3€) Ih gebe mir Hiemit die Ehre amguyelgen, daf 
ich diefe Sommerbuit wieder mit einem wohlaſſotiltten Lager 
von gebleichter und ungebleichter Flachs- und Hanf: Leinwand 
von gröbfter bis zur feinften Gattung, dann ordinairen Damafts 
Daudtuchern; — derlei Gedecken für runde und lange Ziche zu 
6, 12, 18 und 24 Prrfonen; weiße Reinwand gu Sacktüchern, 
fo wie Sacküchern mit weiß und farbigen Streifen, au feinem 
Brabanter Flachs beziehe. 

Jadem ich meine gechrten Freunde und Gönner davon in 
Renntniß fee, empfehle ich mich einem geneigten Zuſpruch um 
ter der Beificherung, doß ih Jedermann auf das deſte und 
billigte bedienen werde. 

Fran; Lindauer, 
Dultplag Nro. 132 vor dem Maxtthore 
links im Zten Durchgange. 


1534. Wohnungs : Beränderung, j 

Unterzelönetee macht feinen Gerunden und Gönnern befannt, 
daß er feine bieperige Wopnung im der Dieners Strafe No. 145 
wrrlaffen, und jene bei der Madame Gtandera, Wittwe, auf 
dem Zärbergraben No. 1034 über eine Stiege bezogen hat. 

Die Haterrigts: Stunden werden immer nach Belieben ein 
wein, und auch zur Erleichterung auf Verlangen zu mehreren ger 
geben, Moch hat der Uaterzeignete zwei Stunden, für Kuaben 
und Mädchen beilimmt, frei, aemlich: von vier bis ſechs 
Uhr Nachmittag, wöchentlich vier Dial. 

Ds6 Vertrauen, mit dem er bisher als ſelbſt Familien: Bas 
ter beehet wurde, wird feiner fichern Uebergeugung nad, voll 
Bormmeue Rechtfertigung finden. j 

Antoine Gulllet, fransöfiiher Spraclehrer. 


1509. Ju der Welnfraße No. 1629 über 3 Stiegen vorne 
beraus find 2 meublirie Zimmmer wit szira Gingeng biö 1x 
Auguſt zw 10 fl. gu vermithen, 


1488 (3 0). Den häufigen Anfragen und Beftelungen anf 
De Anweifung zur neuen Shaellräuherungsfunf. 
ouf sinmal zu begegnen, zelge ich höflihft an, daß bei Deren 
Wagiframsratp und Stadfopotpefer Tilimeg dahler, noch forts 
wahread Speniplare d 30 Er, abgegeben werden. 

Saufon 


1460, Im der Theatiner » Schwabinger » Strafe No, 82 
dem Tingergäßchen gegenüber ift über chue Stiege ein Ylmmer 
mit 3 Kecuahcken, auf kommende Mihaei: Dukt für einen 
Daltperen, um da logieren und feine Waaren bafelbit zu wer» 
kaufen , für die Dauer der Dult um 50 fl. gu vermietben und 
Tann auk auf Verlangen für ferasre Dulten beibehalten werden. 
Das Nähere iſt beim Jakob Dbertpür, Mufit: und Maſchlnen⸗ 
Gaiten Fabtikanten Dafelsft zu erfragen. 


1551. (30) An ſaͤnmtliche koͤnigl. baler, Band», Hertſchaſts⸗ 

und Patrimonial . Berichte, dann Moagiſtrate des Jſarkreiſes. 
Wahblliſten berreffend. 

Die Joſ. Sidler'fhe Steindenderei Mio 664 an der Mül 
terftroße In Münden bringe Hiermit obig genannten Behoͤr— 
den zur ergebenften Anzeige, daß im felber Die nach der Ger 
meinde : Wahlorduung vorfhriftmäßig angelertigten Wahlliſten 
und Zettel nah den Pormularien 1 Bis 8 inclus, Bchufs 
der im Monat, September vor ſich gehenden Wahlen gu 
haben flad; und erlaubt ſich folhe mit dem Geſuche zu am. 
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pfehlen, ‚daß bie beitellenden Behörden ihren Bebarf entweder 
Durch eigene Aufchriften ober auch mittelft Borweiſe ander er, 
Toffen möchten, wm jeder Anfoderung genügend und zur gehörk 
gen Zeit bege,nen ju Eönnen, ; 

Das Buch diefer lithogroppirten Wahl» Papiere koſtet, wis 
vor 3 und 6 Jahren 24 Rreuger. 


1464. (45) Johann Grorg Fichener, von Augsburg, em 
pfichlt ſich mit feinem felbftfabrisieren Baummollgarn, in. allen 
Melierungen und Farben, allen Sorten Schafmollgarn, wie auch 
feinem fpanifhem Garn in ollen Farben; Spawis in allen Grb- 
Ben ;Schl:finger » Jwirn, Pers, Gatton, Strümpfen und noch vielen 
anderen Artliin. Die Boutique If} im der lem Reihe, Die dritte 
von oben herein. 


1498. (2 5) Es empfiehlt zur gütigen Abnahme und 
singen Preifen beitens RR ’ ha 
Teinen Mocca » und Rio» Kaffee, Gergeas, Laepfoniſches 
Augenpulver, weißen und braunen Eago ıc. 
J. M. Hechtr, 
am Sendllugerthor Nro. 940. 


1462. G e) Betfanntmadhung, 

Ich habe die Ehre einem hohen Adel und verehrlihen Pubs 
litkum bekannt zu machen, daß ich gegenwärtige Jakobidelt wie 
Der mit meindm Verlage bezogen habe, welcher In sen Gattum 
gen der feinften, feinen und mittlern Rorbwaaren brfieht, welche ich 
leder um die billigfien Preife obfolgen laffen. Meine Autlags 
ift auf dem Dultplage, gegen dem Meuen, oder Maxthoce bin« 
über, an beiden Eden derjenigen Strafe, die auf den Karoli— 
nenplag führt. Ih empfehle mid piemit gehotſamſt einer ge+ 
neigten und fleifigen Abnahme. 

Münden, den 22. Juli 1824 
Nikolaus Meib, 
Korbpändler aus Sand, 


1535. Gin fehr gutes Fortepiano von 6 Dftaven, der Ka⸗ 
ſten von Kirſchhaumholz, und ein vorzüglich guter Flügel eben⸗ 
falls von 6 Dftaven und mit 4 Veränderungen flehen, In des 
Burggaffe No. 169 beim Bäder über 3 Stiegen rüdwärts um 
billigen Preis gu verkaufen oder zu vermlethen. 


1504, Gottlleb Herold er Gomp. 
aus Stüßengrün in Sachſen, 

empfehlen fi mit einem wohl affortirten Lager In ſchwatzen, 
feldenen und weißen Baben:, auch feidenen und baummollenen 
Til: Spigen, Trou⸗Trou, broditten Mull» und Spigen:Hauben, 
MullıSarnlerung und Ginfag, oͤchten und unädten Blonden, 
Zul» Schlelern, feidenen Bimpen und Schuären, halbfeidenen Bor⸗ 
duren, banmmwollenen Vorhänge : Franzen, glatiem und geft diem 
Mul und Gage, fhmwarzen und weißen baummollenen Handen 
und Strümpfen, und in diefem Fache einſchlagenden Artitele- 

Sie verfprehen die billigſten Preife und reelfte Bedienang. 
Ihre Miederlage ift Boutique Nro. 117 in der dritten Reihe 


Die ı5ıte Ziehung in Nürnberg iſt heute Bamflag dem 
31. Jall 1824 unter den gewoͤhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum · Borihein. kamen : 

N 14 ‚ı0 58 4 51 

Die 152 Ziehung wird deu 31. Aug. und inzwiſchen die 1192. 
Münchener Ziehung -den 10. und die 8435. Regensburger Ziehung 
den 19, Aug. vor ſich gehen. . 





——— — — — — — — 


Nedakteur J. 3. Sendtner Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kludern. 
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Münchener Bolitifhe Zeitune 


Dit Seiner Königlihden Mafeftät allergnädigitem Privileginm, 








Mittwoch Nr» 4183 4. Auguft 1824. 
Deutfdlanı. zeit felerlich ſtille haltend, enpfangen hatte, Fam Ders 
Baiern Münden, den 4, Auguſt. felbe an der ehemals fürjhbifsörliden Nefidenz an, wo die 


Bir erhalten aus Uugsburg mod folgende Details 
üder bie dafelbit ſtattgehabten Feſte. Nicht 
In Biburg, fondern nach einem ganz fpät abgeänder» 
ten Plane ſchon in Zußmarshaufen wurden Ge. Mu 
jeftät der König, da 3. Mai. die Königin noch nicht ans 
gefommen waren, von der benannten Deputation des Ma. 
giſtr ates empfangen. Die ehrfurchtevollſten Aeufferungen 
der innigften Rührung und ber höchſten Areude wurden 
von Sr. Majeftät dem König in den gnädigiten Austrü, 
den aufferordentliher Huld erwiedert, Sogleich nad er» 
baltener Audienz, in welcher Seine Majeſtät ſich mit jedem 
Einzelnen der Hr. Deputirten unterhielten, eilte bie Deputar 
tion, ihren Mitbürgern erfreut bad hohe Glũck dernaben Uns 
Punft 33. MM, mitzuthellen ,„ welde vorgejtern ben 
Ziten Julius Ubend8 um 42 Uhe am ber hiezu in einem 
großen Style geſchmackvoll errichteten Eprenpforte unter 
Dem 
mob! aus ber Stadt, als auch aus dem entfernfien Ge⸗ 
genden bes Rönigreichs berbeigeeilten Boltömenge erfolgte. 
Nachdem ein Gefang der auf den Auhöpen des Gtadttbos 
‚res aufgeftellten Schuljugend bie boden Gäſte, fobald fih 
Diefelben der Eprenpforte gemäpert, rührend begrüße hatte, 
bielt der Reifewagen bes erbabenen Königöpaares, an 


welches ber erjte Dürgermeißter Bart) eine Burge, aber - 


Fräftige und gefühlvofle Anrede 
ben haldvollſften Uusdrüden von Br. Maleſtät dem Ks 
nig ermwiedert wurde, Ummittelbas dem hohen Könige» 
Paare folgten die Reifewagen 33. FR, Hobeiten dee Peine 
aeffinen, des Prinzen Karls und der übrigen hoben Reis 
fegefelibaft. Sodaun bewegte ih der ganze Bug unter 
bem Donner ber Kanonen und dem Geläute aller Glocken 
langfam und feierlid nad dem bereits in unferm Mom 
Psocblatte angezeigten Straßen, bie alle mit Inwohnern 
ſewobl ald auch mit Fremden bedeckt waren. Ein um 
aufbörliches Vivatrufen, weldes die Reunzeichen tief em 
griffener Horgen an fib terug, ertönte ſowohl aus bem 
Stroßen, als den allgemein angefüdten Feuſterſtöcken, 
und Thränen der inuigiien Rübrung entquollen fo manı 
Sem freudeteunfaen Uuge. Deutlibd war es zu bemers 
Pen, daß die Herzen des erbabenen Königspaares und der 
übrigen boden könizlichen Cpeoffen, von dem Unblide bie: 
ſes Schaufpieles tief bewegt, Ab der Seele peiligteu 
Empfindungen überlicfen. Nachdem endlich diefer hetzer⸗ 
bebende Triuuphzug bie benannten Straßen durchzogen 
und unterwegd bie verjgiedenen Aufiwartungen, jeder» 


erichtet hatte, die im 


lauten, unaufbörlihen, herzlichſten Jubelruf ber fo- 


Auerhochnen Herrfaften, neutding® von den angezeigten Bes 
hörden ehrſurchtsdollſt empängen, unter einem verjlärften 
Jubelruf abgejtiegen warer und ſich gleich hierauf in ihre bes 
fonders dazu bergerichtnen Appartements begaben. Um 
63 Uhr fuhren die ollerJöchiten Derrfboften fãmmilich nach 
beat Theater, wo Sie kaum in Ihrer Loge erihienen, als 
ein dreimaliges Vivat, welches unaufhörlih mährend Ih» 
ter Fahrt von der Reſſdenz nah bem Theater ertonte, 
aus den tief bewegen demüthern ber Anweſenden In dem 
gedrängt vollem Hanfe erfpoß, Ude Logen im mitt 
lern Range, mv fib die Römigs. Loge befand, maren 
geößtentpeils ron Dereichaften, welche theils aus Müns 
chen, theild aus andenn Städten bad Königreihs ber» 
beigeeilt waren, gänzlih angefült., Gomwohl während 
des Prologes, als auch am Schluße deſſelben ertönte ein 
Öfteres Bivat und bie fichtbarjten Zeichen der Rührung 
bei jeder aufpielenden Stelle des dem Prolog angehäng« 
ten Liedes waren au dem hoben Königrpaare und ben 
übrigen föniglihen Sproßen nicht zu verfennen. Das 
Scdaufpiel Präciofa wurde mit einiger Abkürzung gelums 
gen dargeſtelt und «es iſt alcht zu lüngnen, baß die Dir 
eeftion allen Zleiß fewobl auf Garderobe, ala auch auf 
Dekorationen, fo viel diefes der Bühne enger Raum geftate 
tete, verwendet hat. Aut nah Beendigung des Stüdes, 
wäbrend dem eine Deputation ded Magiftrats und ber Bemeins 
debevollmädptigten Die Ehre Hatte, die allerhöchften Herrfchoften 
mit Eeftiſchuugen zu bedienen, begaben ſich Alerhöchktdiefelben 
wuter einen beſtäüdigen Vivateufen in Ihren Wagen und 
@ebrten durch Die bereich beleuchtete Vorſtadt nach ber Refls 
denz zurũck. Bon dort aus fuhren Die ungefährg% Uhr in offe ⸗ 
nen Wägen ob, die Beleuchtung der Stadt zu befeben. Bürgerl. 
und Fouigl, Kavall erleabtheilungen begleiteten den Zug, und 
He. Mugiftratsrarh Herbjk hatte die Ehre an dem Wagen, im 
welchem Ihre Mojeftäten der König und bie Königin und die 
fönigl. Hopeiten der Prinz Karl und eine Prinzeffin faßen, zu 
reiten. Ale Erwartungen bee allerbödiien und hoben 
anwelenden Bälle batte unfere prächtig erleuchtete Marie 
miliansftcaße übertroffen. Der prächtig erleuchtete Perlach« 
Zburwm gewährte einen Impofauten, über alle Beſchreibung 
erbabenen Unbliß, und eben fo hatten ſich auch durch ger 
ſchuockoolle Beleuchtung unfer hertlicher Auguftustrunnen 
und bie Brunnen des Merkurs und Herkules aufgezeichnet, 
— Einen überrafhenden Unbli® gewährte nicht minder 
der am Ünde der Marimiliogeiieaße neuerdings erbaute 
und mit koloſſalen Slammenjäulen in einem Yeuerregen 
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. nartemipel, am melchem «bei Ankunft Ihrer 
wohlenden —— einer von Hen. Adam gedich⸗ 
teten UM Hen. Kapellmeiner Srößl in Muff geiegten 
Kantate ſich vs opigeroffene Bildniß unſers algeliedten 
Laudesvaters in —2 zelgte mit ber Aufſchriſt: 
Augusta! resurges. — (ine große Menge von: Ehaifen 
fdivn fib an den 34 der erbadenen Gäjte und ein 
unsunporliger Zudeleufpegieitege- die Wagen der Föniglis 
chen Hetrſchaften. — Vozuglich war die Beleuchtung des 
Baron v. Saßkindiſchen, zaron v. Eichthaliſchen, des von 
Eirliiden, Baron von Wanlichiſchen, Freiherr von Lop- 
bertiihen und Freiberr von Scäplerifden Hauſes. Fer 
ser hatten fih ausgezeichnet as bifchörlihe Gebäude, das 
fonist, Stadtgericht, die Urkitertefoferme, das Haus des 
Dankter Ergderger, des Wechſelſenals Banoni und des Hrn. 
Kaufmanns Tröltſch, welchem leeren Se. Majeſtät der 
König mündlid am Darrempel Seine volle Zufiisdenbeit 
äußerte; dee vielen wirklich geſchmackooll und finnreich ber 
keuchteten Häufer in andern Haupts und Nebenftraßen 
nicht zu erwähnen. — Um 11 Ude kamen Ihre Majeftär 
ten unter Bezeigung Ihrer vollen Zuftedenbeit in die Ner 
fidenz zurück. (Die Ferfepung folgt.) 

Baden Die Karlsruher Zeitung enthält Folgen: 
tes and Karlrupe, vom 29. Jul. &e, königl. Hobeit 
ber Großherzog haben dem Feeiberrn Ludwig von Keß⸗ 
ling, Oberſtſtallmeiſter Sr. Majeflät des Königs von 
Baiern, den großberzogliben Hausorden ber Treue zu 
verleihen ‚gerubt. 


Ferner meldet baffelbe Blatt and Baden, vom 30. - 


Zul. Se. Maj. der König von Daiern find geſtern, mit 
ber Prinzeffinen Töchtern ER. HH., von bier abgereift, 
Zinerböchfidiefelben werben in Brucſal bei %. 9, D. ber 
Frau Marfgeäfin Amalie zu Mittag fpeifen (woſelbſt 9. 
M. vie Königin bereits feit einigen Tagen verweilen) und 
das erjle Nachtquartier in Schwiebertingen nehmen. — 
Er Moj. (Keinen mit dem Diefjährigen Aufenthalt in mr 
freiem ferundlichen Orte fehr zuirieden zw ſeyn; das Defins 
ten entfpricht weuigſtens den aufelchtigen und berzlichen 
Wünfcen, mit denen allerıpärts dem erhabenen Monarchen 
eus voller Seele gehuldigt wird. 
Brantreid,. 

Paris, vom 28. Juli. Konſol. 5Proz. 98 Fr. 35 €. 

— Eine Fönigl. Ordonnanz vom 14. Juli ernennt bie 
Präfdenten von ſechs Wahlkolleglen, welche fie verfams 
meln follen, um eben fo viele erledigte Stellen in ber 
Deputirten ⸗Kammer zu befegen. 

— Die legen Rummern der griedifhen Chronik, 
bie man fo eben bier erhalten bat, geben zwei merkwür—⸗ 
bige Schreiben. Das erfte Hi von dem Oberbefeblsbaber 
der türkiſchen Urmee, an den grieglihen General in Liva—⸗ 
Diem, Panourtas, gerichtet; das zweite fit bie Antwort 
dieſes Generals; wir laſſen beide hier folgen: 

Der Weſſit Mobamed. Emie Paſcha von 
Gottes GBnaden, Seneraliffimus von Rume 
lien, Rommandant ber Engpäffe, bevollmäd: 
tigter Seraokter w. 1 „Ehrenwerther Kapitän Pr 


nourlas, bürgerliche Chefs von Salona und andere Rajas! 
Unfern Gruß zuvor, thun Wer Euch Lund, wie Wie gegen 
Unjere Hoffnung und mit ber ledbaſteſten Herzenabetrüb⸗ 


- miß feben, daß bie Uebel des Krieged und die unanfhörlis 


ben Drangfale, die feit drei Jubren auf Euch gelafter und 
noch fortwährend auf Euch falten, Euch uoch nicht zur 
Erhre gedient haben, un Euch von Evern Jerrpiimern 
surüczubringen, Euch zu vermögen, ein Ziel Euern Em: 
pörungs : Derfuchen zu fepen und Euch, durch Unfere Da» 
zwiſchenkunft, die Onade Unſeres mächtigen und glückſell. 
gen Kaifers auszuwirken, um binführo, wie alle polizirten 
BVölfer, la Rupe unter dem Schatten feines Ralferlichen 
Schutzes zu leben, Zwei Dinge fcheinen Eure Gemüther 
zu deunruhigen und Euch unglüdlicher Weiſe abzuholten, 
zu einer beilfamen Reue zurückzukommen. Zuerſt hoffet 
Ibt, die Made Sr. Hoh. anf die Länge zu ermüden und 
fo ein eben fo unsusrübebares als im allen Beziehungen 
unfinniges Vorhaben zu Stande zu bringen. Ze länger 
Ihe in Euern verdrecheriſchen Unternehmungen gegen eine 
fo tupoſante Macht, wie die Unſeres Gouveräns, behas 
wen werdet, beilo mehr werdet Ihr fernen Zorn reizen; 
Ihe veriept ihn dadurch felbit in die umbedingte Moth: 
wendigkeit, feine Unftrengungen zu verdoppeln, um Euch 
gänzlich zu unterwerfen und Cure unkluge Anmaßung zu 
bemüthigen. in zweiter Bemeggrund, der Euch noch in 
bein Uugenblide abbält, von Euerm Irrthum zurüdzutoms 
men, iſt Die Beforgnig, daß infolge der Uebel, in die Euer 
Derfuh Buch gejtürze bat, der Hab und die Feindfchaft 
Sr. Hob. gegen Euch nicht zu befänftigen find. Wild 
ein Jerthum! Die Se. Hoh. fo natürliche Milde und 
menfchenfreundliden Gefinnungen offenbaren fih fogar zu 
Bunften der $remden, um wie viel mehr wird Höchſt die 
feibe foldye nicht gegen Euch ausüben, die Ihr Höchfideren 
Geſchoͤpfe und Emanetallab (von Gott anverttautes 
©ut ) fend. 

Verbannet demnach aus Eurem Gemütb jene unfinnigen 
Gedanken; kommet von Queren Irrthümern zurüd; be 
eeuet aufrichtig und flebet obne Rückhalt die grenzenlofe 
Milde Sr. Hob. an, von welcher Ihe, ich verfichere es 
Each, fofort glänzende Beweiſe erhalten werdet. Ja ſeldſt, 
als Bevollmaͤchtigter, werde Euch mit offenen Urmen 
empfangen ; ich werde väterlih für &uch ſorgen; fogar ven 
jest am bewillige ih Euch eine völlige Amniſtie für dad 
Vergangene, 

Eilet auf mein Schreiben zu antworten. Möchte 
meine Reden Euch deilſame Orfinmungen einflößen! Ent- 
Hrgengefepten Falles werdet Ihr wegen ded Blates der Um: 
ſchuldigen, der wehrlofen Weiber und Kinder, das vergoſ⸗ 
fen werden und auf Euer Haupt fallen wird, vor Gott 
verantwortlich ſeyn.“ 

Autwort bed griehifben Generals, 
Salona,den 16. Mär. 

„Panonriot, General der höchſten Kesierung der Hel⸗ 
bene, wünfht dem Mopamed- Eier» Pafha viel Dir 
guügen. 

„Ih habe das von Ihnen an mid und bie übrigen 
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ben erhalten. Bei Ihrer Unkunft in ber Proving, ber 
nachbart derjenigen, worin ich fommandire, hörte ich mit 
Vergnügen von Ihnen als von einem Manne reden, ber 
duecb den Adel feiner Orfinmungen fi von den türfifchen 
©eneralen, jeinen Vorgängern, auszeichne, und mit lebhafs 
tem Bedauern bin ich, bei Lefung Ihres Schreibens, von 
diefem Irrthume zurücdgefommen. 

Sie reden in diefem Schreiben von den Uebeln, die In 
diefem Kriege die Griechen den Mufelmännern zugefügt 
haben ; aber diefe Uebel können niemals mit denjenigen in 
Dergleihung fommen, womit Ibr fo lange die Griechen 
überbäuft hatt. Was die Drangjale anbetrifft, in welche, 
noch Ihrer Meinung, uns der Krieg bineingezogen bat, 
fo gereihen uns folde zu cben fo viel Freuden; zu 
den Entbebrungen und Beichwerden abgebärtet, die Euere 
eijerne Herefchaft uns zur Gewohnheit gemadt bat, fin⸗ 
den mir unſere gegenmärtige Loge glücklichz nur durch 
Weichlichkeit entneroten Menfchen kann fie unglücklich 
ſcheinen. 

Was unſere Revolution anbetrifft, fo haben wir fie nicht 

aus Unbedadtjamteit und ohne ihre Folgen im Leberier 
gnag zu ziehen, unternommen. Eiſt nachdem wir vier 
Jahrhunderte geduldig gelitten, in Erwartung, Euere Res 
gierung möchte ihe turannishes Benehmen mildern, haben 
wie unferen Entſchluß gefaßt. UWeberzeugt von ihrer Uns 
verbeſſerlichkelt haben mir die gebeiligte Fahne des Kreuzes 
aufgepflanzt, find mir zu den Waffen geci.t, haben das 
ob der Tprannei zerbrochen und unfer Daterland befreit, 
das feit viecbundert Jahren litt. Ale polizirten Völker 
begrüßten unfere Bewegung mit dem Titel einer edlen 
und geoßberzigen Unternehmung. 
— Noch iſt ed ein Irrthum Euerer Seits, wenn Ihr und 
als Rebellen bebandelt, Diefer Name gebört nur denen, 
welde dir Waffen gegen einen legitinien und feine Völker 
mit Gerecht gkeit regierenden Gouverän ergreifen mürben. 
Euere Kaiſer hätten wohl Zeit gehabt, ibe Benehmen in 
diee Jahrhunderten zu ändern. Ihe geſteht ung biefe Ber 
will geng erit zu, da ed nicht mehe Zeit iſt. Die Gric⸗ 
en haben ihre legitime Regierung wieder bergeftellt, die 
fie lieden und unter mwelder fie einer weiſen Freiheit ges 
niegen und Unatbängigfeit einatbmen werden. Sie hören 
nicht mehr auf die Vorichläge des Divans, die eine lange 
Erjabeung fie gelehrt bat, als Mäprchen zu betrachten, 
geeignet, nur Kinder zu unterhalten. 


Was die gränzenlofe Milde Sr. Hobeit anbelangt, fo 
Daten die Griechen feit lange daran genug; und anderer 
Seite bedürfen fie deren jezt nicht mehr; Ce. Hoheit 
kann überall fonft wo davon Gebrauch machen. Welches 
Unrecht übrigens haben wir, nach Euerer Meinung, und 
Hinfichelih Fuer vorzumerfen, weßbalb wie der Milde ber 
dürſten? Die Griechen haben nicht das Blut unichuldiger 
Türken (7) vergoſſen, während Jbr das der Unjrigen in Strös 
men babet fließen laffen. Demnach erregen obne Grund 
vorgeblihe Grauſamkeiten, die nur in der Eindildung Ihr 


"Haufe. 


rer Feinde beflanden haben, den Zorn Eueres Souderäns, 
an dem überdieß den Griechen fee wenig liegt. 

Weil Sie endlihd Euch nad den Gefinnungen erfundir 
gen wollen, die uns gegenmärtig befeelen, jo mil ich fie 
Ihnen in wenigen Worten fohildern: Die Griechen glauben, 
baß fie erit angefangen baben, die michtigen Pflitten zu 
erfüllen, melde die Ubflammung von ihren berühmten 
Dorältern, bie die Welt civilifirt und fo vielen Nationen 
die Liebe zur Sreibeit eingeflößt haben, ihnen auferlegt; fie 
ertragen es nicht mebe, zinsbar zu ſeyn; fie wollen ihrevönige 
und gänzliche Unabhängigfeit und um dahin zu gelangen, 
fragen fie nicht, wie groß die Unzahl ihrer Feinde ift, fom 
dern wo dieſe Feinde find, mo eim neues Feld der Epre 
fid eröffnen wird. Sie glauben ihre Adnen vor fih zu 
feben, mie fie fie maunfhörlich an ihre Pflicht mabnen, und 
eine unzählige Menge unfduldiger Cheiſten, deren unge: 
recht vergnjjenes Blut um Rache fchreiet. 

Dieh find die Grfinnnugen, weldye die Griechen bel» 
ben und monon Sie Idren Kalſer benachrichtigen können. 
Sn dem Fol, wo die rürfifhe Regierung binführo irgend 
eine Mittbeiiung zu maden bätte, fol fie fih an Niemand 
anders als on Die griecbifche Regierung menden, deren 
Exiſtenz die Mächte, in ihren Degiebungen zu unferm ante 
anerfennen Was mich betrifft, fo werde ich nur foldye 
Schreiben von Ihnen annehmen, melde befondere oder per: 
fönlihe Angelegenheiten betreffen könuten, und hierauf 
merde ich mich beeilen au antworten,” 

Stallisn 

Ihre königl. Hoheit die Herzogin vou Calabrien wurde 
am 19. Juli zu Neapel glüdlih von einem Prinzen 
entbunden. 

Spanien. 

Die Auotidienne enthält folgendes Schrelben aus 
Madeid vom 15. Juli: „Hr. Heredia (Graf d'Ofalia) 
erhielt feine Entlafung am 11. Zull. Er begab fid) wie 
gewöhnlich des Morgens ins Minijterium; als die Stun: 
de, wo er font feine Depeſchen zu empfangen pflegte, 
verüber gerangen war, ohne daß ihm deren zugefommen 
mären , verfügte er fib, fein Schickſal abnend, nad 
Einen Uugenblid darauf trat Hr. von Talaru in 
fein Zimmer und fündigte ihm feine Abfegung an, Das 
deßhalb an Hra. Heredia erlaffene Schreiben war fo ab» 
gefaßt: „Sr. Mojeität hat für gut befunden, Sie vom 
‚Staatsminifterium abzuſehen und bejlimmte zu Ihrem 
„Aufenthaltsorte Untequerra, Ihre Geburtsſtadt, mit dem 
‚ Marimum Ihrer Beſoldung.“ Hr. Heredia wünſchte 
Granada angemwiefen zu erbalten, was ibm aud beivil— 
ligt wurde, Er reifete geftern früäb ab, ®eneral Digeon 
mit feinem ganzen Beneralitabe und ale fremden Gefand: 
ter, den rulfiiben ausgenommen, begaben fih zu ibm, 
um Abſchied von ihm zu nehmen.” (Ein anderes Jour- 
nal fchreibt dem Cinfluße des Ieptgenannten Diplomaten 
die Ubfegung des Hrn. Heredla zu.) 

Großbritannien 

London, vom 24. Zul. Konſol. 53 Proz. 92. 

— Der Rourier vom 25. Juli enthäle den Widerruf 


— —— — —⸗ 


bes Journal be Francfort, ben Artikel aus Main vom 
15. Juli betreffend und fügt bemfelben die Bemerkung 
bei: „Wenn dieſer Widereuf ih blos auf die Stelle bes 
Siebe, mo von Englands HYuldigung für die Örundfäge ber 
beil. Allianz die Rede fey, fo ſtimme er demſelben gang 
bei; gleihmohl Habe er ſtarke Gründe zu glauben, daß 
jene Stelle nicht bloß die nidhtautorifiete Aeußerung eines 
Jouenalijten gemefen, baß deren licheber aber gefunden 
babe, wie er Zweck und Freude etwas zu beſtimmt uud 
zu offen ausgeſprochen.“ (Das Journal des Du 
bats meint, dee Widerruf fey die Folge einer Sinnes än⸗ 
berung auf dem Sohannisberge gemefen.) 

— Die Regierung läßt die Leichname des Könige und 
der Königin der Sandwichinſeln auf der Fregatte Blonte, 
Kapitän Bord Bpron, nah Dwalht teansportieen, um dort 
mach vaterländifcher Sitte begraben gu werben. 


Tg — 

Wien, vom 29. Zul. Staateſchuldverſchrelbungen zu 5 pGt. 
In Sons. M. 957,4,; Rothſchildiche Boofe von 1820 — —; 
detto vom J. 1821 ——; Wiener-Stadt:Banco:Oblig, zu 214 pt. 
57; Baof.äftien 1109. Curs auf Augsburg ——. 


Kongl. Theater am Sjurtpore. 

Mitwoh: Hedwig ble Banditenbrauf, romantilches 
Schauſpfel in 3 Alten. Dad, Artour die Hedwig als Gaft. 

— —— —— En — — — — 


1550- (2a) Autündigung. 

Der Iintergelhnete hat Das bisher am Dar » Sofepbplage 
Mro. 58 lauegehabte Derkaufss Lokal werlaffen, und mit feinem 
Zucplager feine Behauſung in der Thealiner : Schmwabingergaffe 
Nro. 1646 drogen, zw fernem gemeigtem Zufpruche ſich beilen® 
empfeplend. Münden, den 4. Auguft 1824. 

Fr. Anton Prantl. 


1547. Jemand der mit eigenen bequemen Wagen und Ertra⸗ 
Pot nach Wien reifet, ſucht gegen gemelnfhaftlihe Beftreltung 
der Reifekoften, einen Gefelfchafter. Das Nähere iſt im Direls 
tlond:Bürcan des k. Theaters am Sfartkor von Morgens 14 
dis 2 Uhr zu erfahren. 


— 

1446. (de) Ehriſtophh Becker und Lillemann, Leluwand ⸗ 
fabrifanten aus Oerlinghauſen bei Bielefeld in Weſtphalen em» 
pfehlen einem hohen Adel und verchrungsmwürdigen Publikum 
ihr ſchon länger bekanntes Waarenlager, Hefichend in allen Sor⸗ 
ten felner Doländer-, Bielefelder» und Barendorfers geblelchter 
und umgebleihter Reinwand, auch Känfene Pelnwand,, ordinäre 
Tiſchzenge und weiße leinene Gadtüher. NB, Ge werden auch 
halde Stüde- abgegeben. 

Nur durch Dauerhafte und bilige Waare, verbunden mit der 
dofferften Schönpelt, werden fie, das geehrte Zutrouen, mit wel» 
Gen fir bechet werden, zu rechtfertigen fuchen, - Sie bitten um 
gütigen zahlreichen Zuſpruch. Ihr Waarenlager befinden ſich in 
der Schwablnger » Straße bei Hrn. Bücheldrän Hieel, über 
+ Stiege Zimmer No.ı. 


1543. Nohe am der Thereflen- Wicfe, mo das Dftoberfeft 
der Eontal, Haupt⸗ und Refidensftade Münden gehalten wird, 
flieht in einer fchönen Rays ein fohd, auf Schlofart neu gebau: 
tes Haus, 2 Stocwerk hoch, 99 Schuh lang und 33 tief, Darin 
befinden ſich 4 geſchloſſene Quartiere mit 10 Zimmern, danu 4 
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Pferde, 1 Ruhe, 1 Geflügel und 1 Schaaſſtall, da lebterer {ehr 
groß if, fo dient er auch zur Remiffe; dann auch ein fehr get 
ter Keller, ferner 3%), Tagwerk Wiebgründe, wovon ein Theil 
jur Bartenı Anlage bereitet wurde und in dem fi ein Brunnen 
mit gutem Wafler befindet, Das ganze odenbefchriebene Anmwefen 
iſt mit einer hohen Blanke umgeben, und wird für 4000 fl. ven 
kauft; aud können 14 Tagwerk Wirdgründe um billigen Preis 
In der Nähe hirzu abgegeben werden, Das Mähere erfährt man 
unter den Buchſtaben F. M. auf portofreies Anfragen im Zeis 
tung :Rompteir, 


1463. (4) Angeige 

Oelntich Wältner er Comp,, Reinwandfabrikanten ans 
Blelefeld in Weitphalen empfehlen einem hoben Adel und vereh⸗ 
zungswärdigen Publitum , alle Sorten yon feiner Holländischer, 
Bielefelder und rländifcher gebleichter und ungebleichter Reims 
wand. Sie verkaufen zum Aufßsıften Babrikpreis, und geben 
auch Halbe Stuͤcke ab. 

Durch billige und bauerhafte Waaren werden fie das 3 
trauen rechifertigen, mit welchem fie bechtt werden. 

Für die Güte der Waare wird im jeder Hinſicht gatantirt. 

Empfehlen ſich daher zu geneigtem Joſpruch 
Das Waarenlager befindet ih im Bılferbränpanfe Mo. 1631 
is der Weinfteafe über eine Stiege. 


1462. (4d) Beledeih Bepper, Belnmandfabritant von 
Biglefeld in Weſtphalen empfiehlt einem hohen Adel und verche 
zungswürdigen Publitum felne fon länger dekannte Dauerhaft 
feine Hollaͤnder⸗, Bielefelder, und Warendörfer » gebleichte und 
ungebleihte Leiawand, mie auch Hanf Leiuwand und felne weiße 
lelnene Sacktuͤcher; verkauft zu dem Äufferften Fabrikptelſen und 
bittet um geueigten Zuſpruch. Cein fon länger bekannte Waa⸗ 
tenlager befindet ſich mit mehr beim Halteneggerbräu am Pre, 
menades Plag, fondern in der Pranneröflcoße Mo. 1496 über 
sine Stiege. 





1440, (4b) Es wird ein großes Gewölbe, mo möglich 
in ber Nähe der Rofengaffe, auf künftiges Ziel Michaelis 
oder auch fogleih zu miethen geſucht. Das Nähere zu 


erfragen bei 
&. 8. Beller, 
Roſengaſſe No, 1009, 





1545. Dünger: Berfeigerung 
Künftigen Samflag den 7. dieß früh 10 Uhr wird der Im 
Monat Auguft von ben Dienftpferden der Uen Gäladron des 
des aten Ghevaurisgerd « Regiments (Röulg) erpeugt werdende 
Pierbetünger öffentlich werfleigert. 2— 
Muͤnchen, am 3. Auguſt 1824. 





1443. Glnem verehrungswürdigen Publikum ſowohl, al 
allen in ⸗ und ausmwirkigen Handeitleuten macht die Rotting⸗ 
bam’ihe Fabrik bekannt, daß fie während der Zakobi:Dult nady« 
ſteheude Waaren verkauft, als: Baummollen:Spigen, fein ſch warz · 
baumwollene Spitzen, fe.nen Spipen «Grund, aͤcht eugliſche Mah⸗ 
Nadeln und anderen Damen: Artikeln. Unter Zuſage Der billig« 
ſten Preife und reeiſt · Bedlenung macht fie bekannt, daß dicfe 
Waaren im der Prannrröitraße Reo. 1433 Im sten Stede vorn. 
heraus, Eingang am Rochusberg, ausgeſtellt find. 


Medakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 





> 
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Münbdener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät alergnädigitem Privilegium, 





Donnerftag 


Nr“ 184 


5. Auguft 1824. 





Deutidland. 
Baiern. Münden, den 4. Auguſt. 

Ihre Majeſtäten der König und die Könk 
gin erfpienen geitern zum Erſtenmale wieder, feit Ihrer 
Rückkehr von Baden, im k. Hoftheater an der Nefidenz 
und wurden von dem zahlreich verfammelten Publifum mit 
den Uusdrüden der höchſten Freude bewillkommt. 

— Nach einem fo eben erfchienenen Program wird auch 
in diefem Jahre am 3. Dkt. bier auf der Thereſienwieſe 
das gewöhnliche Central ⸗ Landwirthſchafts feſt gefeiert werden. 

Heifem Kafſel, vom 28. Jul. Ge. Hop. ber 
Kurpeing find vom Marburg, Se. Durchl. der Prinz Frie⸗ 
dricd von Heifen (Sopn Gr. bochfürſtl. Durchl. des Land» 
Orafen Karl) von Nenudorf, 33, DD. der Landgraf und 
die Landgräfin v. Heffens Philippsthal von Rotenburg und 
JJ. DD. die Prinzen Eınft und Wilhelm von Heſſen⸗ 
Ppilippstbal · Sarchfeld von Büdeburg hier eingetroffen. 

Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich von Preußen 
find, von Marburg kommend, nach Berlin bier durchgereiſt. 

— Bur Gelee des Geburtsrages des Kürfürflen, wird 
pente Eucpantpe zum Erftenmaie gegeben. 

Branktreid. 

Paris, vom 28. Zul. Konfol, 5 Prog: 98 Fr. 45€. 

— Die Parifer Zeitungen find mit Befchreibung eines 
glänzenden Feſtes angefüllt, welches die Stadt Rouen am 
24. Zul. der Frau Herzogin von Berry gegeben hatte. 

— Das Journal des Debats vom 25. Inli enthält 
folgenden merkwürdigen Aufſatz über die Ungelegenpeiten 
Spaniend und Portugals: 

„Vor dem Feldzuge von 1823 drückten wie den Wunſch 
aus, ed möchte fi in Spanien eine Partei mweifer und 
Präftiger Männer bilden, $reunde des Rönigthume, Freunde 
der Donailie, die Bedürfniffe ihres DBaterlandes Pennend 
und fühig, unter dem Gericht einer feiten, auf nationale 
Safitutionen, auf Erb⸗ und Wahlkolle zien geftüpten Ber 
maltung die verjchiedenen Faktlonen im Zaume zu halten, 
Diefen Wunſch, nod immer pegen wir ibn; vielleicht wer 
ben mie ibn noch binnen bier und einigen Monaten hegen 
müffen. VBereitd ijt innerhalb weniger als einem Jabre 
drei oder vier Mal das Minifterium zu Madrid gemechfelt 
worden. Die ift viel zu viel, Das Mittel gegen dieſe 
Unitätigkeit wäre, zu Mintftern bie tüchtigſten Männer zu 
uebmen, ohne irgend eine Rücdfiht auf die Meinung der 
Baftionen,.die, Eine nah der Undern, Spanien zerrifs 
fen baben.‘ " 

Kaun fh die Verwaltung Spaniens durch meife, mit 
Bejtigfeit aufrecht erhaltene Wapien befejligen, jo Fann die 


Nationalmohlfahrt unmöglih ohne das Dafepn einer Nar 
tionaltepräfentation, fo wie Ferdinand fie in feiner Proflas 
mation vom Mai 1814 veriprodıen, mieder aufblühen, 
Der öffentliche Kredit Fnüpft fib om die Bürgſchaſt, die ein 
permanenter Korper, eine freie Erörterung und eine öffent» 
lihe BVerantwortlichkelt darbieten. Dran erhält Peine Ans 
leipen zu erträglihen Bedingungen ohne diefe Bürgfchaft, 
und mie wird Spanien ohne Anleihen feine Finanzen mies 
der berjlellen fönnen ? 

Es gereicht der franzöfiichen Armee zum großen Rubs 
me, durch ihre feledlihe Gegenwart alein und durch ihe 
Schönes Belfpiel die Ordnung und Ruhe In Mitte eines 
Landes aufrecht zu erhalten, wo noch vor Kurzem jedes 
©ebölz und jeder Engpaß von einer bewaffneten Bande, 
welche die Nachbarn oder die Vorüberziehenden befrlegte, 
befept gehalten murde,. Allein man muß fich dabei nicht 
täufchen; dieſe augenblidlihe Ordnung ändert weder den 
Eharafter noch die Stellung der Menfhen, melde bie 
bemwafineten Faktionen bildeten; jedee Epanler Ift beharr⸗ 
li; bewahrt feine Meinungen, wie feinen Haß; er hegt 
eine befondere Liebe zur perfönlichen Unabhängigkeit und 
zum abentheuernden Leben; und während der Bandenfüp« 
rer von biefen Gefinnungen belebt wird, führen ihm das 
Elend und die Stodung aller Geſchäfte Soldaten, Epione, 
Mitgebülfen In geoßer Unzapl zu. Die Ruhe kann in 
Spanien nur gefichert werden, wenn der Zufland von 
Unabhängigkeit und Mangel aufpört, worin fi alle Klafs 
fen befinden, 

Portugal befindet fih Im Feiner fo peinlichen Lage; 
zuerſt weil es von beſchränkterem Umfange und ſodann 
weil es nicht Im Provinzen, verfchleden an Sitten und 
Intereifen, getberlt it. Liſſabon beherrfcht das ganze Kö⸗ 
nigreih und iſt die Hauptitadt rubig, jo iſt es die ganze 
Nation, d. d., der ganze europälfde Theil. Wir glau« 
bem nicht, daß Portugal eined Korps ausländifcher Halfer 
Truppen bedarf, allein das Minifterium des Herrn von 
Palmtela muß fi offen und Peäftig auf alle diejenigen 
fügen, die Freunde der Natienalr Interejfen und einer 
vernünftigen Freiheit find. Ein Umftand vornehmlich ers 
leichtert den Gang ber portugiefifchen Regierung: bie ide 
gitimen Kortes haben ihre vorübergehende Gewalt zu feinem 
blutigen Mit gemißbraucht, fie haben fih barauf deſchränkt, 
zu beflaniicen und Prinzipien zu defretiren. Die den Srei« 
Maureen-zugefdrriebenen Derbreden find am Ende nicht® 
als Fantasmagorien und Phrofen. Wo Feine Rache zwi— 
fhen den Parteien zu befürchten it, da muß bie Politie 
der Amuiſtle bie ‘größte Uusdepnung geben, Die pertus 


glefiſche Regierung muß nicht nur, mie fle es that, fort 
während die gemäßigten Männer, bie zu ben Kortes ge 
börten, mit Schonung behandeln und anitelen, fondern fie 
muß auch noch bie verbannten Perfonen im eine ſolche 
Rage zu verfegen fuchen, daß fie garnicht verfucht werben, 
Parteien zu bilden oder Mißvergnügen zu erwecken. Por 
tugal kann darch ein Syſtem des Zuttauens und bee 
Naͤchſicht in wenig Jahren eine ruhige Lage gewinnen 
und alédann werben bie neuen Quellen ber Wohlfahrt, die 
für daffelde fi eröffnet haben, es den Verluft von Brafb 
lien nicht ferner bedauern lajfen. 

Nicht Kolonien und noch weniger Goldminen machen 
ein Land reih und man kaun fogar fagen, daß fie die 
Metropolen aem machen, die in ihrem eigenen Schooße 
Keinen großen Leberfluß an Kapitalien, militäriſchen Hilfs 
Mitteln und thätigen Menſchen haben, und weder Portus 
gal noh Spanien haben deren mehr, als fie höchſt noth⸗ 
wendig für ihren häuslichen Bedarf brauchen. * 

Rußland 

Petersburg, vom 17. Jull. Vorgeſtern trafen 
Se. Mai. ber Kaifer von Ihrer in das Gouvernement 
Nomwgorod gemachten Reife wieder zu BZarskojefelo ein. 

— Fürk Felix von Schwarzenberg It von Wien und 
Graf von Epoifeul Goufier von Warſchau hier eingetroffen, 
— Der Reihöfangler, Graf Romanzow, welcher währ 
rend des Winters bier wohnte, iſt mie gewöhnlich für 
den Sommer auf feine Güter gereifet. Vor feiner Ab⸗ 
reife erhielt er folgendes Allethöchſte k. Reſkeipt, datiert Ras 
mennlojieov, vom 14. Juli: Hr. Graf! „Ib habe bie 
Befchreibung der vom Schiffe Rurif vollendeten Reife um 
die Welt erhalten, weiche Sie Wir gefande haben; Ich 
bezeuge Ihnen dafür Meine Daukbarkeit. Es made Mir 
Vergnügen , zu fehen, daß, ungeachtet Ihre ſchwache Ges 
fundheit Gie längft genötbigt bat, dem Dienfte des Staats 
zu entfagen, Sie noch ſolche Beweiſe von Eifer für das 
allgemeine Beite geben, duch den Schutz, melden Sie 
den Wiffenfchaften und Känſten gewähren. Es it Mie 
angenehm Ihnen einen Beweis ber ausgezeichneten Ach ⸗ 
tung zu geben, mit welcher Jh für immer bin Ihe wohl 
geneigter Ulerander.’' 

— Auch haben Se. Mojeltät der Raifer dem Rapitains 
Kommodore der Flotte, vom Keruſenſtern, für die forgfäls 
tige Urbeit, melde berfelbe auf die Abfaſſung des erſten 
Tpeild des Werts; „Sammlung von Diemoiren zur Ana 
Iofe und Erläuterung eines Atlas der Südſee“, verwendet 
bat, und für die Konitruflion des gedachten Atlas ſelbſt, 
die im vielfacher Rückſicht böchſt müplih für die Schiff: 
Fahrt befunden worden find, ihr Allerhöchſtes Wohlgefal⸗ 
len zu erkennen gegeben. 

— Die Lieutenants von ber Flotte, Wrangel und Aujou, 
beide Zöglinge des Eaiferl, See: Radettenforpe, welche feit 
4 Jahren mit dee aſtronomiſchen Aufnabıne der Nord« 
Kuͤſte Bibiriend beihäftige worden waren, haben bicfe 
für die Wiſſenſchaft höchſt müpliche Urdeit jest vollendet 
und find auf der Rückteiſe begriffen. Sie haben die Aufs 
nahme bis zur Behringsjlrafe geführt. — Zufolge einer 
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von Finanz: Minifterium befannt gemachten Uuffoberung 
foßen diejen'gen, welche Japrgelder von der ruffiiden Res 
gierung beziehen, es ſey im Reiche oder im Auslande, fich 
künftig zur gebörigen Beit zum Empfang berfelben mel 
ben, damit bie. Rechnungen abgemacht merden können, 
wibeigenfals ihre Unſprüche nicht angenommen merben; 
denen im Uuslande Lebenden Ift ein Termin vom einem 
Jadre gefept, — Die Witterung, welde den ganzen Mair 
Monat Hindurh und den größten Theil des Juni Lüpl, 
wiudig und teoden war, iſt feit 2 Wochen warn, mit 
häufigem Regen, mas eine ergibige Ernte verfpeicht. — 
Die Einfuhr ausländifher Waaren iſt fehe beträchtlid ; 
alein dee Abſatz derfelben ſteht nicht damit im gehörigen 
Derhältniße. Auch iſt die Ausfuhr ruffifcher Waaren nicht 
befonders ſtark. — Der piefige königl. fächfifde Geſandte, 
@raf von Cinfiedel tritt binnen 14 Tagen eine Urlaubs« 
Reife nach feinem Daterlande an, — Profeifoe Hegel, einer 
ber vorzüglichften Drientaliften, id am 12.0. M. zu Dow 
pat mit Tode abgegangen, — Profeffor Eloffius zu Tü 
bingen und Dr. Bufh in Glückſtadt haben den Ruf als 
oedentlihe Profefforen an die Univerfität Dorpat erbalı 
ken; erſterer für mehrere Zweige dee Rechtswiſſenſchaft 
und theologifche Literatur, 

— Um 3. b, verfammelte fih das Unffichts + Ronfeil 
ber Keedit-Infitute, nah Grundlage des Allerbbchſten 
Referiptd vom 19. Mai 1817, um die Rechnungen bes 
Kreditweſens von 1823 zu repidicen, bei welcher Belegen. 
beit der Ginanyminifter, Generalieutenant von Canckin, 
folgende Rede bielt: Meine Herren! In dem Augen: 
dlick, mo die Sipung” bes Konfelld der Kredit » Iuflitute 
eeöffnet werden fol, um zur Revifion der Rechnungen 
fürs Jabe 1823 zu fohreiten, balte icy mich verpflichtet, 
Ibnen für die Unteriflügung zu banken, welche Sie im 
Baufe des vergangenen Jahres den Operationen des Finanı 
Minifterlums gütigit geliehen haben. Sie werben aus 
der Rechnungs» Ablage ber Tilgungs:Kommifflon erfeben, 
daß alle Zahlungen der Staatsfhuld im Jahr 1823 mit 
ber größten ®enauigfeit gelciitet worden find. Die Ope ⸗ 
rationen der ütrigen Krebit» Znftitute find gleichfalls ihren 
Reglements entfprechend und auf die Mufrlbehaltung um: 
ferd Reeditö gerichtet gemwefen. Ich wage mir zu fchmeir 
cheln, daß das Finanz Miniſterlum buch Beobadtung 
der ſtrengſten Pünktlichkeit in allen auf den Schag ange 
tiefenen Zahlungen und durch Vermeidung der Notbivens 
digkeit, die im Auslande Preirten Hülfsquellen zur Ver 
vouitändigung der Otaats Revenuen anzuwenden, glelch⸗ 
geitig zur Erreichung diefes Zwecks beigetragen hat. Iu 
der Zeit, die felt der Vorlegung ber legten Rechnungs⸗ 
Ablage verfloffen iſt, find einige große Maßregeln ergrifr 
fen worden und es haben im Reihe des Staats Kredite 
böchſt wichtige Erelgniſſe fhatt gefunden. Zuförderſt muß 
ih ber von ©e. k. Mai. fanktionieten Entſcheidung des 
Siredit: Konfeile erwähnen, mit der Verbrennung unirer 
Uflgnationen für den Uugenbli inne zu halten. und die 
bierzu beilimmten Summen zue Tilgung der Staataſchuld 
zu verwenden, um dabucch unjerm Kredit eine neue Dürg« 





fhrft zu geben. Sie, meine HH., baten, bei der Berath: 
fAlagung über biefe wichtige Maßtegel ſelbſt anerfannt, 
daß fie unerläßlid nothwendig fen, da die Erfahrung Ihr 
nen bemwiefen, daß die ſchnelle Verminderung der Affignaten 
für diebmal nicht die Vortheile targeboten, die fi) davon 
erwarten ließen, weil matı bei allzu großer Beichleunigung 
des Banges ähnlicher Dperationen zumeilen Gefape läuft, 
ınıt dem Prinzip jelbit in DOppofition zu gerathen. Die 
Zeit wird uns übrigens lehren, wenn dee gelegene YUugens 
Dit da ſeyn wird, allmiplig einen Theil diefer Repräs 
fentatiogeichen der Plingenden Münze der Birkulation zu 
entzieben. Laffen Sie uns aud, meine H9.,. ein hoc 
wichtiges Creigniß benterfen, das die Augen Aller, welche 
den Bewegungen des öffentlichen Kredits in Europa ihre 
Aufmerkfamfeit widmen, auf fi gezogen, ich meine die 
in andern Ländern unternommenen Keedit Operationen; 
die unfere Fonds über unfere Erwartung gehoben haben, 
Da jedoch diefe Operationen nicht zu Stande gefommen 
find ‚So it es überflüffig, bier den Einfluß zu entwideln, 
den fie tucch die innige Verbindung, in welcher alle Parr 
tbeien, die den allgemeinen Kredit in Europa Fonjlituiren, 
unter ſich fteben, auf unfre Fonds und unfre Bank Unger 
enheiten gehabt haben dürfte, Das Publikum bat ber 
' pernommen, daß bie Anleihe» Dan? zu neuen Anleis 
ben nach einer neuen Baſis ſchreiten mil. Diefe, aus 
der Beratbichlagung des Kredit» Konfeild im Jahre 1822 
und den Defchlüffen des Neichsraths bervorgegangene Maß ⸗ 
zegel, iſt durch das Dedürfniß eingegeben worden, den 
großen Kapıtalien , die tnfeuchtbar in den Banfen lagen, 
ehren Abfluß zu verſchaffen, die Fortſcheltte der Induſtrie 
a befördern und im einem Uugenblide, mo ber Handel 
im Innern und in einiger Hinfiht auch der mit dem 
Auslande merklich gedrückt iſt, zugleich die Beſitzer liegen» 
der Gründe zu umnterflüpen. Diefe VBorfhüffe werden auf 
ſerdem, mie es fcheint, einen günfligen Einfluß auf den 
Kredit der Privaten im Innern des Reibs und die Zirs 
Eulation der Mingenden Münze haben, die im mehreren 
zen fehr merklich ſtockt, und zugleich vortbeilhaft auf 
dem Stautökredit zurüchwirten. Indem ich von dieſen alls 
gemeinen Betrachtungen zur Prüfung der Rechnungen unfr 
rer Kredit Inflitute für 1825 übergebe, babe ich die Ehre, 
nen, meine HH., eine fchnelle Ueberficht derfelben vor 

(Die Fortſetzuug folgt.) 

a Grofhritanniem 

London, vom 24. Juli. Man hat Zeitungen aus 
Ealtutta vom 21. März erbalten; fle liefern einige ndr 
dere Nachrichten über bie eriten Feindfeligkelten, Die zwi⸗ 
ſchen den englifben Truppen und den Birmanen flott ger 
Die Engländer haben dabei abermals Gelegenheit 


gefunden, zu bemerken, mie viel falſche Meinungen noch 


Kar an * — Me Rudi et 






rs _Har, daß in einen folden Falle, ein Schritt 
1 das eigen ‚unferer ‚Seite zus Derpinderung, daß die eine oder die andere die 
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Urmee und ber jener Indier geliefert wurde, bat man vom 


biefee Vorſtellung wohl zurüdfommen müſſen. Wenn fie 
auch nicht gerade eben fo, wie europäifhe Truppen mar 
növriren, fo haben fie doch wenigſtens gezeigt, daß fie 
vörtrefilide e Feuerwaffen befipen und fie febe gut zu ges 
brauchen wiſſen. Was die englifchen Offiziere am meiften 
überrafcht bat, ift die leichte Artillerie der Birmanen; mies 
mals verdient eine Waffe mit größerem Rechte den Bes 
namen der fliegenden. Nicht Pferde fondern Elepbanten 
sieben die Kanonen und amar mit einer reißenden Schnel- 
ligkeit, bie Feine lingleichbeit des Bodens aufhält, 

— Um 17. d. M. find 140 Marines» Soldaten von 


Woolwich zu Chatman angefommen, von wo fie fi, nebit 


einem eben fo ſtarken Detajbement von der Dipifion zu 
Chatham, in Plymouth einſchiffen follen, um zu unferer 
Esfadre im Hafen von Liſſabon zu floßen. 

— Lnfere Journale find mit den fchredlihfien Nadı 
richten über Faäͤlle von Wafferfcheu angefült ; mebrere Pers 
fonen find daran geitorben. Zu Liverpool, Stodport, 
Southampton und in vielen andern Städten find die wirk: 
famften Maaßregeln getcoffen worden, um bie. frei auf 
den Gallen berummaufenden Hunde zu vertilgen. ; In er: 
flerer Stadt hat man ihrer 2000 innerhalb -viergehn Ta: 
gen getöbtet. 

— Die Wochenſchrift, John Bull, theilt folgenden 
Drief mit, der wenigſtens an auftichtiger Selbſtkenntniß 
nicht leicht übertroffen werben wird “nd den Lord Drford 
an den Sekretär der Bibelgeſellſchaft zu Norwich geichrie, 
ben, welder ibm im Namen der Geſellſchaft die Präfiden« 
tenfleile Über diefelbe angetragen hatte: „Mein Herr! 
Der Zubalt Ihres Bricfes wundert und ärgert mid; — 
er wundert mid, weil mein mohlbefannter Charakter mic 
hätte gegen eine ſolche Anfrage ſchühen ſollen, und ärgert 
mid, weil er mich zwingt, auch nur diefe Korrefpondenz 
mit Ihnen zu haben. Ich bin feit lange dem Spiele er 
geben — ih babe mich feit Kurzem aufs Pferderennen 
gelegt — ich fürdte, daß ich öfters fluche — aber ih 
babe niemals religiöfe Schriften verthellt. Ulles diefes 
war Ihnen und Ihrer Geſellſchaft ſehr wohl bekannt, den» 
noch halten Sie wis für einen geeigneten Mann, Ihr Prä⸗ 
fivent zu werden! — Gott vergebe Ihnen Ihre Heudelei 

— ich möchte lieber in einem Lande von Sündern als 
unter Helligen wohnen. Ich bin u. f. m.” 

— Der Kourier vom 24.3u'. fagt: „Die Frage wer 
gen Sendung von Truppen nah Portugal ift nun abge 
than und wir vermutben, daß ofle Beforgniffe, als könnte 
eine andere Macht auf militärifche Urt einfchreiten, bejeis 
tigt find, denn am Ende iſt doch diefi der eigentliche Ges 
fihtspunft, aus dem die Sache betrachtet werden muß. 
Angenommen, ed babe, von Seite irgend einer andern 
Mat, die Ubficht beftanden, oder «8 fen Don irgend einer 
bie Geneigtdeit bezelgt worden, dem Anſuchen Dr, aller 
getreuejien. Majeftät zu willfabren , oder, ‚in Grmangelung 
eines Anfucbens , freiwilig -Beifand gu feiften: fo hit „es; 
t von unieree 


fee Maßregeln in Vollziehung gefegt würde, in genauer 
Uedereinftimmung mit jener Politik geſtanden märe, mel« 
he das angemaßte Recht der Einmiſchung In die innern 
Angelegenheiten fremder Staaten verwirft. — Man Pönnte 
vielleicht einmwenden, daß mir, mach dieſem Grundfage, voris 
ges Jabt hätten in den Fall fommen können, gemeinfhaft- 
liche Sache mit den Konjtitutiorelen in Spanien zu ma 
Gen; doch bier fpringt folgender Unterfchied in die Mugen: 
Der Fall mie Spanien mußte nad feinem eigenen Werthe 
entſchieden werden. Dort handelte es ſich darum, bie 
größere oder geringere Zuträglichfeit abzumägen und zu 
entjcheiden, ob Englands Vortheil unter allen Umſtänden 
eebeiiche, daß wir im jenem Streite Partei ergreifen. Mit 
Portügal verhält fi aber bie Sache anders; bier legen 
Verträge ung — mit einer oder zwei genau bezeichrieten 
Ausnahmen — die BerbindlichPeit auf, daſſelde gegen fremde 
Einmifdung in Schug zu nehmen. Es iſt indeffen weit 
befriedigender, daß die Sachen beigelegt wurden, ohne daß 
man genötbige war, biefe Verpflihtung in Anſpruch zu 
nehmen. -WBir eriparen einigen unſerer Beitzenoffen die 
Pein, auf ihren bartnäcigen Verſicherungen zu bebarren, 
erftlih daß brittiſche — und ſodann, daß hannönerjche 
Zeuppen fogleich eingefchifft werden ſollen.“ 


— en nn — 

Wien, vom 30. Jul, Staatefhuldverihreibungen zu 5 pt. 

In Gonv. « Münze 93; Rothſchlloſche Looſe von 1820 — —; 
betto vom J. 1821 ——; Wiener Stadt: Banco:Dhlig. zu 214 pGt. 


51; Bank: Atten 110614. Kurs auf Augeburg ——. 
— — — — — — —— 
44: (5 4) Befauastmadung 


Der Unterjeichnete wurde durch den Verkauf des Hauſes 
Rio. 1646 in der Shwabingerfiraße veranlaft, das 
Lokal feiner Buchhandlung und Schreibftube zu verwechſeln, und 
das biöher von dem Käufer Hrn. Franz Anton Prantl 
Innegepabte Berfaufs =Lofale am Mar » Zofeph » Plage 
Nro. 38 zu bezlehen. Derfelde wird dort fortfaprer, fih durch 
Aufmerkjamkeit wud Tpättgkeit den Freunden der Literatur fos 
wohl als feinen Handlungsfreunden gu empfehlen, und bittet das 
her um fernern gütlgen Zuſpruch. i j 

Sofepb A. Sinfterlin, 
' Buchhändler und Dandelemann, 


1539. Im Haufe Neo, 1015 In der Kauſfingerſtraße iſt die 
Mopnung im erften Steck, beſtehend aus 5 heizbaren Himmern 
und übrigen Bequewlichkeiten auf Micaeli zu vermiethen, 


1548. (5 4) Berfeigerung. 

„. Donverötag den 12, Auguſt und Die folgenden Tage werden 
Im Grottenthale Mro. 654 Im erflen Steck von Morgens 9. 
bis 12 Uhr, Nadmittags von 5 bis 6 Uhr nachſtehende Gira 
genftände gegen baate Bezahlung Effentlich verfteigert. Sie bes 
fliehen in Kommode und Schreibtäften, Ranapees, Seſſeln, Stods 
Uhren, Spiegeln, Poreellain, Bühers und Klelderkäſten, Bett: 
Läden, Marmorplatten, Tiſche von verfchiedenem Holz, feldenen ' 
Vorbängen, Gemälden, nebit verſchledene Gegenftänden, 
Wozu Raufsliebpaber ;gefähligft eingeladen find, 


1550: (2b) Antündigung. 
Dee Unterzelchnete Hat das bisher am Mar » Zofephplage 
Mro. 38 Innegepabte Verkaufs Lokal verlaffen, und mit feinen 
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Tuchlager feine Bepaufung in der Tpeatiner » Schmwabingergaffe 
Nro, 1646 bejogen, zu fernem geneigtem Zufpruche ſich beflens 
empfeplend, Münden, den 4. Auguft 1824. . 

Fr. Anton Prantl. 


® — m — — — — ——— 

1552. Gine Staatbdieners: Witime, wünfht 2 Studierende 
won dem niedern Klaſſen für fehe billiges Monatgeld in Kof und 
Logis zu erhalten. Ste wohnt Nro. 3 vor dem Sendlinger: 
Tpore, Im zten Stode linke. 


1550. Frank aus Eflingen besicht ih auf feine Ans 
zeigen im Poliselangeiger vom -25. vorigen Monats und in der 
polltifhen Zeitung vom 20., empfiehlt fih mit allen Arten yon 
Lampen und Badir. Waaren, ‚frangöflihem Porzelain se., und 
bietet um gütlges Autrauen, verfpricht fehr billige Preife und 
bemerkt dabei, Daß die chemiſchen und Altralı Lampen + Dochte, 
mie auch feine bekannte Stiefelwichfe, bei Hen. F. U. Rapisga 
In der Gendlingergaffe ſtets in Rommilfion zu haben it. Meine 
Boutike ift Im der Dritten Reipe Ro. 168. 


1555. Gin ausgezeichnetes Delgemälde yon 20 Schub in 
der Höhe und 12 Im der Breite, vorftellend die Himmelfaprt 
Maris von G. Sing, iſt um einen duferft billigen Preis zu 
sırköufen, und das Mähere in der Mülerfirafe naͤchſt dem Iſar⸗ 
Thote Nro. 481 zu edener Erde zu erfragen. 


1552. Neus abgenähte Sommer: Beitdeden, das Stuͤd zu 
6 bis 12 fl., And zu haben im Haslingerhaus Mro. 641 über 
4 Stiegen, wo auch Beftelungen auf folde Deden überhaupt, 
gemacht werden können. 


29. In der P. ©. Hilſcherſchen Buhhandlung in 
Dresden If fo eben erſchtenen and im allen Buchhandlungen, 
in. Münden bei Fleifgmann, su haben: , 

Glauren, Mimill, neueſte Auflage im Tofhenformat mit 
Mimili’s Bildnif, geftohen don Stöber in Wien. Preis 
1f. a 2 auf Belinpap. 1 fl. 48 Er., elegant gebunden, 
2 fl. 122 


1531. (35) An ſaͤmmiliche königl. baler, Lande, Herrſchaſid . 

und Patrimonial» Gerichte, dann Magifrate des Zfarkreifes. 
BWaplliften betreffend. 

Die Joſ. Sidler'ſche Steindruderei Mro. 664 an der Muͤl⸗ 
lerfträße In Münden bringt hiermit obig genannten Behör— 
den zur ergebenften Anzeige, daß in felber die nah der Ge: 
meinde » Wahlordnung vorfhriftmäßig angefertigten Wahliften 
und Zettel mach den Wormularien 1 bi 8 inclus. Behufs 
ber Im Mouat September vor fih gehenden Wahlen zu 
haben find; und erlaubt fih folde mit dem Gefuche zu em» 
pfeblen, doß die beflellenden Behörden ihren Bedarf entweder 
durch eigene Zuſchtiften oder auch mittelft Vorweiſe anher ers 
laffen mödten, um jeder Anfoderung genügend und zur gehörir 
gen Zeit begegnen zu können, 

Das Bub dleſer lithograppirten Wahl Papiere koſtet, wie 
vor 3 und 6 Jahren 24 Kreuzer. 


1557: (3 a) Den 6. Auguft fommt das Kalfreither’fche 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Verfendungen bat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, Darmitade, 
Brudfal, Ralladt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn , 
Ronfladt, Stutigart, Galm, Efliogen, Dilingen, Uns, und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beftede fih beider Grau Rappauf 


auf dem Kreuz Nro. 1197, anjufragen. 


Nedakteur 3. I. Sendtuer. Verlege von Peter Ppitipp Wolfs Kindern. 








Beilage zu No, 184. Donnerſtag den 5. Muguft 1824. 


1544. ediftalladung. 

Der Säufdbrief von 700 fl., ausgeftellt von der Gemeinde 
Mferkee am 20. April 1805 für den wunmehrigen St. Antond 
Pfruͤndaer Eberle ift verloren gegangen. 

Auf Anſuchen des Moglſtrot⸗s der Stadt Augsburg, unter 
deſſen Huratel die St. Antone + Pfruͤnde lebt, wird deranach der 
dermallge Inhaber obiger Urkunde aufgefodert, dieſelbe inner» 
halb eines fehömonatlihen Termine von heute am bei der uns 
terzeichneten Gerichtöftelle um fo gemiffer vorzuzeigen, als fonit 
jene Urkunde für kraſtlos erflärt werden würde, 

Augsburg, am 29. Juli 1824. 
Rönigl haben, Kreis: und Stadt gericht, 
v. Silberhorn, Direktor, 
f Shmiger 





1514. (3 b) GEdiktal « Gitatiom 


In der Berlafienfhafts« und Debitfade des verflorbenen k. 


Rentbeamten zu Pfaffenderg, Bicent. Philipp Schärtl, wurde auf 
Antrag der Interefient.*, am 25. Juni d, Je., der Unlverſal⸗ 
Konkurs beſchloſſen. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

1) sur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nahmeifung, auf 
Mittwoch den 1. September d. Jo. 
2) sur Vorbeingung der Ginreden gegen die angemeldeien 
Borberungen, auf 
Samſtag den 2. Oktober d. Ge; 
3) sur Schlufverhandiang, und gwar für die Replik, auf 
Mittwoch den 3. Movember, 
für die Duptik, auf 
Donnerftag dem 18. November d. Ye. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feflgefeht und hlezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hlemit Öffentlich, un« 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Michteriheinen am ers 
fen Eriktstage die Ausfhliefung der Forderung von Der gegen 
waͤttigen Konkursmafle; das Richterfchelnen an den übrigen Ediftds 
tagen aber die Ausfchliefung mit den am denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde von dem zur Nachlaß 
mafle des Gemeinfhuldners gehörigen Bermögen etwas in Hin 
den haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefodırt, 
dieſes, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg den 20. Jull 1824. 
Kdnigl. bater. Kreis: und Stadtgericht. 
Behr. v. Berger, Direktor. 
Bledemann. 





1454. (3 c) Edittal:sfadung. 

In Folge rehtekräftigen Erkenntalßes des Lönigl. Appella, 
tions: Gerichts des Zlarkreifes dd. 28. Februar et prues. 8, 
März d. J., wurde wegen vorliegender Ueberfhuldung gegen 
Die BDerlafienichafts » Maffe des allhier verftorbenen Rentbeamien 
Alois Schüg , von Hemau, Der Univerfalfonkurs erkannt: 

&s werden daber die gelehlichen Edikts und war: 

1. zur Anmeldung der Jorderungen, und deren gehörigen 

Nahmweifung auf Montag den 16. Augufi; 
1. zur Borbeingung der Ginreden gegen die angemeldeien 
Forderungen auf Donnerftag den 16. Septbr.; 
U, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replit auf 


Samftag den 16. Detbr., und für die Duplik auf 
Mittmoh den 3. Novbr. d. 5, 
jed:ämäl Vormittags in der Art, daf der Endtermin auf Don: 


nerktag den 18. Novbr. ausläuft, feilgelekt, und hiegu alle die» 


jenigen, melde an dieſen Verleſſenſchafts · Mafie Foderung zu 
wachen haben, hiemit öffentlih unter dem Rechtonachtheile vors 
geladen, daß das Michtericheinen am erſten Ediktstage Die Aus» 
fölteßung der Foderung von der gegenwärtigen Ronkurömaffa, das 
Michterfcheine® an dem übrigen Ediktetagen aber die Ausſchlie— 
Bung mit den am folhen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Habe. , . 

Aualeih werden diejenigen, welche irgend etwas von dleſer 
Derlaffenihafis: Mofe in Danden haben, bei Dermeldung des 
nohmaligen Erfoges aufgefordert, ſoiches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sign. den 15. Juli 1824. 
KRönigl, Kreis: und Staädtgericht Laudéhut. 
J. von Heckel, Direktor. gie 





1472. (3e) Betanntmadung. 

Diejenigen, melde an den Madlaf des am 22. Juli h. 3. 
bierorts unter Rüdlofiung einer letztwilligen Verordnung vers 
lebten koͤnigl. bater. penfionirten Hauptmanns Franz Joſeph von 
Fiſchhelm, ans was Immer für einem Rectstitel Anfprüdhe mas 
hen zu Bönnen glauben, werden aufgefodert, diefelben um fo ges 
wiſſer bei diefer Behörde binnen 30 Tagen anzumelden, als 
man auferdefien in dieſer Verlafienfhaft weiter rechtlicher Ord⸗ 
nung gemäß vorfchreiten wird. 

Am 22. Juli 1824. 


Die 
Königl. Rommandantıfhaft der Haupt: und Refis 
denzſtadt Münden 
Frhr. von Ströp!, Generallientenant. 
Schmid, Altuar. 





1521. (36) Berfielgerung. 

Montag den 9, Auguft I. J. Bormittags 10 Uhr, wird die 
Lieferung von 300 Ellen grünes, 200 Ellen graue Tuch, 300 
Ellen Hemder, 500 EAM Rod: und 200 EDen ordinäre Futter: 
Leinwand, 200 pr. Bundfhub, 50 pr. Halbfliefel, 50 pr. lederne 
Handſchuh als Bedarf für Die demnachſt einrücdenden Rekruten ; 
dann 850 Ellen Leintuchgradel, und für das Gtatsjahr 192%,, 
der Bedarf an Blank-, Schmal» und Alaun:L2eder, öffentlich am 
den Wenigftnehmenden verfteigert. Bieferungeluftige baden fich 
am bejlimmten Tage mit dem vorfhriftemößigen Muflern und 
legalen Zeugniffen über ihre Lieferungsfähigkeit verfepen, in der 
Regimentskanglei einzufinden, wo die nähern Bedingniffe befannt 
gemadt werden. 

Dilingen den 20. Juli 1824. 

"Die 
Detonomie : Gommiffilon . 
bed Fönigl. 5ten Shevaurlegerd: Regiments 
(Frinz Mar.) 
Had N Moior, 
In leg. Atwefengeit des Megtöatmilr. 
Hubel, Aktuar. — 


r.or 7...” RT 


1551. Verſchelteubeite Erklärung. 

Nachdem ſich Jakob Furtner, Schneider von Relche roberg 
weder ſelbſt noch deſſen Beibeserben binnen dem ihnen, vermoͤge 
Edittalladung vom 10. Mai d. J. geſtatteten Termin von 3 
Monaten hierorts gemeldet haben, fo wird benannter Jakob Furt 
nee hlemlt ala verfhollen erflärt und der ihn treffende Grbtheil 
pr. 139 A. ſeinen naͤchſten Anverwandten gegen Sicerheltsich 
flung geieglih werabfolgt. 

Din 29. Juli 1824. 
Rönigiihes Bandgeriht Roſenheim. 
Aeg. Dir, 
Bartſch, Aſſeſſor. 


1496 (3 e) Edittal⸗ Gitation. 

In der Verlaſſenſchafto- und Debitſache des verflorbenen Pfar⸗ 
rers, Theophilus Toblas Kaindi, zu Holjtraubach, wurde am 
27- April I. 38., der Univerfalfonkurd erfannt. Bel der Rechts 
Braft diefeb Erkenntniffed, - werden daher Die gefeplichen bitte 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 

Nachwelſung, auf 
Donnerftag den 19. Auguſt d. 96; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf 
Montag den 20. September db. Jo., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Dienftag Den 19. Obtober 
und für die Duplid auf 
Mittwoch den 35. Rowember d. 98. 
jedramal Bormittags 9 Uhr feflgefeßt, und hlezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hlemit Öffentlich uns 
ter dem Nechtönachtheile vorgelsden, daB das Michterfcheinen am 
erften Ediktetage die Ausfliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktatagen aber, die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche won dem zur Rachlaßmaſſe 
des Bemelnſchuſdners gehörigen Deemögen etwas In Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfoges aufgefordert, dies 
fed, vorbehaltlich ihrer Nechte, bei Gerichte zu übergeben, 

Regensburg den 16. Juli 1824 
Kdnigl. baier. Kreis: umd Stadt geticht. 
Tr v. Berger, Direktor. 
Bafler, 


1536. (25) Rommenden Samſtag den Ten Auguft Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden auf Dem biefigen Anger 5 Fuhrweſens⸗ 
Pferde gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbiethenden 
Öffentlich verfteigert, welches hiemit zur Renninif bringt, 

Münden am 30. Jull 1824. i 

die 
Dekonomie : Gommifften des Eönigl. Artillerie 
und Armee: Fubrmeiens: Bataillons, 
Schmidt, Rittmeifter. 
Häring, Dirmft. 


1490. (36) Gdiktalladung. 

Wer aus irgend einem Nechtstirel an die Berlaffenihaft des 
im Jahre 1815 verflorbenen chemald Frelhertlich von Berche⸗ 
mifhen und Gräflih von Driciichen Verwalters zu Laim, Pafing 








and Solla, Georg Hartl, Änfprüde ju machen Hat, 
mit aufgefordert, ſolche binnen 6 Wodın ne ee 
auf den 3. September 1.5. Vormittags g Uht anberaumten Rome 
miffion entweder In Perſon oder durch Hinlänglich Bevollmäctigte dar 
hier um.fo gemifler anzumelden und nadhzumeiien, als außerdeifen char 
eng = . —* ee Foderungen in der Behandlung 
t Derlaffenfhaftsfache gefehlih wird fort 
ne a ſehllich fortgelahren werden. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Randrichter. 


— ——— — nn 
** ad a. un: Igerung. 

af Andringen der Giäubiger wird das 
tie Haus in dem Markte Wolnzah fammt ag edler 
— — - Montag den 16. Auauft l. 5. 

ahmittags von 2 bis 6 Uhr in I Bol 
Den ———— — — nn 

t dem Haufe koͤnnen zugleich 5 Tagw. 41 Deelm. Aecker 
end 2 Tagw. 4 Deeim. Hoñngrund vertauft werden, — 
el auch thellweiſe, je mach dem hoͤhern Angebote, veräußert 

erden. 

Raufsliebhaber werden hiesu mit dem A 1, 
daß der Rauffhilling bear erlegt und das en nelene 
ar —5 werden muͤſſe. 

a Die melſten zu dem Mehrwerllſchen Anw dr 
Grundftüte ſchon früher theilweife werkauft, — ai de 
aoch nicht repartirt worden find, fo kann der Betrag der auf 
das Haus, und bie noch unperfauften Grundftuͤcken treffenden 
Abgaben vorläufig nicht angegeben werden. Das Haus if mit, 
800 fl. der Brandverfiherungdanflalt einverleibt. 

Den 26 Juli 1824 

Rönigl. bater. Landgericht Pfaffenhofen. 

Dalndl, Landrichter, 


1532. (2 6) Belanntmahung. 

Dos Anweſen des der Gant unterlisgenden Paul Binnbtuns 
ner Prazmühlers bei Eſchelbach wird, da fi bei der erſten 
Berkaufs: Rommiffion keln Raufsliebhaber gemeldet hat, wieder 
holt zum gerichtlichen Verkauſe am den Meiſtbletenden auge: 
Igrieben und hiezu Rommiffion auf Dienftag den Ziten Auguſt 
1. 3. Vormittags von 8- bid 12 und Machmittags von 2—6 
Uhr angelegt, mo fih Koufellebhaber in der Kanzlei des unters 
fertigten k. Ramdgerichts eingufinden und ihre Angebete, welche 
jedoch der Ereditorfhaftlihen Genehmigung abhängig find, zu 
Ptototoll zu geben haben. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile, der emphpteutifdhen  Werhäft: 
niffe des Ammelens und ber auf demfelben haftenden Abgaben 
wird fih auf die Ausfhreibung vom 2ten Juni 1823 (Zuger 
burger Drdinari Poftz Itung vom 14ten Juni Beilage Ro. 142, 
yon ı12tem Juni Beilage Ro. 134 und vom 19 Juni 1823, 
Beilage No, 146, Münchener politiiche Zeitung vom 10. Juni 
No. 155 S. 755, vom 14tem Juni No. 139 Bellege S. 778, 
und vom 2Z1ten Juni No. 145 Beilage 809 — und Intelligenz. 
Blatt für den Iſarkreis Stück ÄXIV,, Stüd XXV. ©, 52 
und Stüͤck XNVL 6.545) besogen und mur noch beigefügt, 
baf die Gebäude mit 5420 fl. — der Brandaflefluranganftait 
einverleibt find. 

Den 26ten Juli 1824. 

Köntgl, baten, Laudaericht Pfaffenhofen. 

Haindi, Landrichter. 


— —— — — — - — * 
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1541. -Gdiftalladung. 

Die Im beiliegenden Verzeichnifte aufgeführten Stantsobligationen find zu Derlufl gegangen, 

Auf Anfuchen der koͤnlgl. Epejlals Staats: Schuldentiigungsr Kaffe wird demnach ber dermalige unbekannte Innhaber obiger 
Urkunden aufgefodert biefelben Innerhalb elnes ſechs monatli.yen Termine von heute an bei der En Gerichtöftelle um fo ger 
wiſſer vorzuzelgen, al6 fonft jene Urkunden für Eraftlos erklärt werden würden. 

Augsburg deu 26. Jull 1824 


Abnigk RAreis» and Stadegericht. 
von Siiberborn, Direktor. ; 
Schmiger. 
Ertrakt aus dem Staatspaffivkapitalien»Ratafter der k. b. Schulden » Tilgungs: Speslal« 
Roflfe Augsburg. 


Bergeidni 
von 2. 5. Staats+ Pafflv: Obligationen, melde zu Verlurſt gegangen find, und in Folge Auftrags bes koͤnigl. Dberfirecchnungspofes 
und der koͤnigl. Staatsfhuldentilgungs ⸗ Rommiffion in Münden nach Anrufen der 8. b. Schuldentilgungs» SpejialsRaffa amor, 
tifiet werden ſollen. 


Augsburg den 21. Jult 1824. 








EEE | De Aufnahms» | Urfprän 
» alle Stipulirte 
er de Ifters | Namen der Gläubiger | Rapitalien: | Zinsfug ! Bem ertu ngen 
18°%2. |Nro. Betrag Beit. Hppother | Aufkündzeit 
f. — reger {7 "EEE Rogue WERBEN: Mrz —— 
3756| Semeinde,@eaben k. Landı 
gerichts Schwabmünden | 1354| — Funden imahre1803 — — 
intlich Hleran find bethelligt 
13271 Sämtlih Hellig Fabriken] 793124 4 119. Mal ı800 — — Pfarrkirche Wiliellegen 
in Wittlalingen und mit . 100. — Er. 
Kapelle ditto 121fl.8Er. 
— [Die Walfen dafelbft 2011641 — — — — Schon im [Pfarrei Reislingen 32 
Jahr 1802) fl. 55%, Er, 
i abgelößt | Pfarrei Donaualtpeim 
50fl. 127% Er. 
e .. Schrezhelm 
rl Hu f. Stahl 351. 5174 Er. 
a a = a > 40) — 3 | Unsrkannt It keine Ddig | — Srägmet * a: n. 
tion vorhanden 15® 
3673 Rafpar Erdle, Bauersföpn] 285| — 3 — — do. — —8 — 
von Schoͤnebach. im. Jakob Obermalr 
3473 ulrich Bader, Kellerver⸗ fämtl, Stenergefäls 
u welteesfopn In Augsburgfı500| — 5 1.3uft 1804 A u Reine, — — 
Areſcentia und Theres Bus ſaͤmtl. Revenuen ! Atel Ja — 2. 
| ae a sol] 5 faramiszr I Landigaft . 
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Dee 
Revifton Tata Kikfori Stipulirte 
Rapitaltens | Finsfuh I Aufnagımazeis] Mrfprünglige 
de 18°%a2- [ers | Namen der Gläubiger en Sinsfuf Hma; Hopper, Pauttinniu| Bemeifüngen 
Ro. 8 
fi. te. 
20 Pi 7159| Peter Fiſcher in Kempten] 100) — 5. J10.dprilıgos —— tl Jahr Ehevor Domin. Schmid 
= nm ae an haft 
= 85 oO 5450| Benedift Schaltzer, dann Kempten. Ehevor Mathes Bien 
2523 Johann Peter Fiſcher 5001 — 5 123.Aprili792 bo. in Mairrbof, 
= © 3 j4580|%of. Hirnbein, dann of. ſaͤmtliche Rerenuen — Ehevor Karl Chriſtian 
235 v. Kolb in Kempten, 450) — 5 119.Okt. 17991 der vorarlberg⸗ | Anlagszeit, Gehring von Feldkirch, 
äe!, hen Landſtaͤnde 
125539344709 |Oberamtmann Heitingerd Ehedor Hof: Michael 
EEE Wittwe in Bregenz. 1200| — 5 28. ebr.1797 bo. nad „sr. Beer in Bregenz. 
= 23 9]4721[ Üazarus Levi in Hohenemt.] 120/56 5 29 Fin. 1801 bo, Ehevor Job, Thomas | 
=’: Romberg zu Dor abirn. | 
5 a 814584 Joſeph Hienbein In Wil: nach geen ⸗ | » Zohan Bi von 
2 4 bams, Randgerihts Weiler | 200 — 5 '128.Rov.1803 do. digt. Kriege Hoͤchſt. 
O.3 
= 53 147101 Ob⸗eramtmannu Seitingers: | de “ Joh. Mich. Beer 
i Witwe in Bregenz. 500 — —  128.5«b. 1797 de, su Bregenz 
5. 1471453t IJoſ. Bazar. Leni v. Hohen: jaͤmtl. Revenuen 12 Fahre WGhoevor Franz Pauli 
emb. 3001 — 5 126. Jull 1800| der vorarlberg Ina dato. | Barbiih von Romb: 
[den Baudflände, weil. 
a Samuel Ulmann, Rabiner Ehevor Lazar. of. er 
in Dohenems, 110) — — 123 Jän. 1801 de. nah 1, Ihr]. Wolf Def. Levi yon 
Hogenemö. 
4535| Joſeph Rayar. Levi in Ho: Joh. Georg Sohler 
hent ins. 150) — — 1320. Mal 1601 do, 5 Jahr nach} Bäder in Bregenz. 
Anlagszeit, ' 
6873] Zofepg Steiner infempten.| 125] — — 130Märsı 800 blamtl, Vermögen] 4 Jahr — — 
der Landſchaſt 
| Rempten, 





1555. (3 a) Ediftalskadbung. 

Unter Beziehung anf die dur dem unterfertigten Gerichtäbof 
verfügte Öffentlibe Bekanntmahung und Borladung der Glaͤubl⸗ 
ger, dd. 22. Oktober 1822 (Beilage zur allgemeinen Beitung, 
zer Münchner polltiigen Zeitung, zum Rorrefpondenten von und 
für Deutfhland 10, vom 4. und 2. Movember 1822), das von 


dem Bönigl. baler. Staats. und Ronfereny« Dinifter, dann erbik - 


Ken Heren Neichörathe Grafen von Montgelas, errichtete Mas 
jorot Zaizkoſen und Baberweinting beireffend, wird hiemit nad» 
traͤglich befannt gemacht, daß der Herr Konflituent auch das, 


mittels Kaufe vom 12. Auguſt 1825, new erworbene Sitz gut zu 


Sallach, fanmt dem Weller, Weingarten und allen Augehöruns 
gen au Gebäuden, Srundflüden und Qutsrenten, dem Majorate 
Kaberweinting einverleibt wiſſen will, 

Es werden daher in Gemaͤßhelt des Edikis über Famillens 
Fibeitomimifle vom 26. Mat 1818 $. 26, alle dirjenigen, welche 
hiaſichtlich dieſes zum Majerate noch beftimmten Vermögen per⸗ 
joͤnliche oder hypothekathſche Forderungen zu machen haben, zu 
deren Angate binnen einer vräflufio.n Frifl von 6 Monaten uns 
ter dem Rechtonachtheile biemir aufgefordert, daß nach Berfuß 
derjelben abige Objekte als Beſtandthelle des Majorats Lader. 


weinting immatrifufirt werden, ſolgſich die Oläublger wegen 
Ihren nicht angezeigten Forderungen fih nicht mehr am die Eubs 
ſtanz des Fideis-Rommiß- Bermögens, fondern nur an das Allodiels 
Bermögen ded Herrn Schuldners, oder In deſſen Grmangelung 
an bie Früchte des Fidellommifles zu halten berechtiget ſeyn 
ſollen, und ſelbſt hier mur unter der Beſchraͤnkung, daß fe den⸗ 
ienigen Glaͤudlgern machgehen, welde fi innerhalb des — 
Zermins gemeldet haben. 
Amberg den 22. Jull 1824. 


Abalgsl. bater. Apprllationsgerit für den 
Regentreis, 
von Weber, Bicepräfident. 
j  ilinger, Sekretär. 


— ——— 

1464. (4c) Johonn Georg Fichtner, von Augsburg, ein· 
pfiehlt ſich mit feinem ſelbſifabrizieten Baumwollgaru, In allen 
Melierungen und Farben, allen Sorten ES chafwollgarn, wie auch 
feinem ſponiſchem Born in allen Farben; Shewie in allen Sr: 
Sen; Schlfinger » Binien, Pers, Extton, Strämpfen und no vielen 
anderen Artikeln. Die Beatique ift in der Zten Ri die dritte 
von oben herein, 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Mojeflät allergnädigſtem Privilegium, 





Freitag 


N“ 4506 


6, Auguft 1824. 





Deutfdlanb. 

Defterreid. Dien, vom 1. Yugufl. Spre 
Maijeſtäten der Kalſer und die Kaiferin, Allerhöchſt⸗ 
welche vorigen Mittwoch von Baden hieher zurüchyeßeprt 
maren, find vorgejtern Morgens nad Lubereck abgerelot, 
von wo Sich Ulerhöhftdiefelben nad den übrigen Fa— 
milien . Herrichaften In Deiterreich begeben werden, 

Preußen. Ge. Maj. der König haben Ihre Ber 
mebmigung zu der im Vorſchlag gebrachten Urt der Der 
größerung der Stadt Krefeld gegeben. Dier neue Baur 
Duaritere folen dort nämlich angelegt werden, morunter 
das Bauquartier Feiedeipftadt zuerſt jur Ausführung kom⸗ 
men ſoll. 

Wärtemberg. Die Krone Würtemberg und die 
Sürjtenhümer Hobenzoflern » Sigmaringen und Hohens 
jollerm: Hechingen haben einen Zoll und Bandeldoertrag 
abgeſchloſſen, nach welchem bie würtembergiſche Zolordr 
nung Im dieſen beiden Staaten geſetzliche Kraft erhält und 
Die würtembergifhe Douanenlinie beide Fürſtenthümer iu 
ſich fliege. : j f 

Sannover, vom 28. Zull, Die biefige Zeitung ent 
pält folgende amtlihe Erklärung: „Da im ber lepteren 
Zeit, In verfiedenen öffentliden Blättern, fo häufig der 
Abſendung eines Fönigl. hbannöveriſchen Truppen » Korpd 
nah Portugal Erwähnung gefcheben ift, fo glauben wie 
uns verpflichtet, zur Berichtung der öffentlichen Meinung 
bemerklih zu machen, daß, nach den aus dem Königreidhe 
Portugol zulept eingegangenen Nachrichten, die Ubfchiong 
legend eines Truppen: Rorps dorthin nicht erforderlich er, 
achtet worden iſt.“ 

Baren, vom 30. Jull. Durch die fpäter eingetretene 
warme Witterung dieſes Jahres verſpätete ſich auch die 
Zrequenz der hieſigen Bäder und des Ludwigebades (des 
neuen Stahlbades) zu kichtenthal. Doch ifk biefelde jezt 
fo ſtatk als jemals, da die abgehenden durch täglich neu⸗ 
ankommende Yadezäfte immer erfept werben. Nach dem 
legten Dadmwochenblatt marea bis zum 28. d. M. in die 
fem Sommer fhon 4245 Badegäfte oder andere Fremde 
hier angetommen. Unter diefen iſt num auch der kalſetl. 
zuffiiche geheime Rath ‚nad Geſaudte in Wien, Hr. von 
Zatitſcheff, der auf dem Stephautenderge, Im Baron ven 
Eud.’jden Palais, wepnt. N f 

Delfen ‚Kaifelocın 29. Ip. Das Gehurtöfent 
Se. Fönigl. Hof. unfgres durchlaucht igſten Landes vaters 
wurde geſtern glänzimd gefeiert.. Am Vorabende brachte 
das Dffipiertorps der Gatuiſon Se. Fönigh Heb zu Wil 
Helnispöpe cine Nachtunſi mit Fdacktin. Am 28. Mor: 


* 





gend war große Parade auf dem Boulingrin, woſelbſt, fo 
mie in den Ulleen der Aue, bie Leibgarde, die Garde Jä— 
ger, das erſte Linien Infanterie Regiment, die Artillerie zu 
Buß und zu Pferd, die Garde du Korps, Garde: Oendars 
men und die Deiden Hufatencegimenter aufmarfgirt flan« 
ben. &e. k. Hob. der Kurfürft, in Degleitung Sr. Hoh. 
des Rurprinzen und 33. DD. des Prinzen Friedrich (Sohn 
©r. bochf. D. des Bandgrafen Karl), dee Prinzen Fried« 
rich und Georg (Söhnen Sr. bhochf. D. des Landgrafen 
Griedrich), des Prinzen Wilhelm von Heffen:Philippsthals 
Barchſeld und eines zablreiten ©eneralitabes muflerten 
bie Truppen. 3: P. H. die Kurfürftin, 33. HH. bie Prine 
zeſſinen, 33. hochf. OD. der Landgraf Friedrich, der Lands 
graf Friedrich, der Landgraf und die Landgräfin von Hefr 
fen Philippsthal und der Prinz Ernft von Heffen Philippse 
thal Barchfeld wohnten ebenfalls dieſein militäctfhen Schau» 
Splele bei. Nah der Mufterung machten die Truppen 
mehrere Eoolutiouen und bdefilieten zuletzt in Parade bei 
©r. 2.9. dem Kurfürften und den übrigen bödflen Herr: 
fchaiten vorüber. Mittags war große Tafel von 80 Kous 


verts zu Wilbelmshöhe, vor welder @r. k. 9. der Kur⸗ 


fürjt mebrere Dcdeneverleibungen in allerböchſteigener Per> 
fon vorzunebmen gerubeten. In der Stadt wurden bei 
fröplihen Saftındblern die Geſundheiten Er. k. H. des 
Kurfürften und feines hoben Haufes unter Seſchüßesdon— 
ner und raufcenden Janfaren andgebradt. Namentlich 
war ber größte Theil dee Militärbeammten im Rafino und 
die meiſten Eivilbeamten im Henkelfchen Garten verfammelt. 
Abends wurde die Oper Eurpanthe, von Weber, zum Ges 
ſtenmale gegebeu, 3.3.99. ber Kurfürf und bie Kur: 
Fürſtin, 33. HH. der Kurprinz und die Prinzeifinen und 
fiümtliche übrigen bier anıwefenden Prinzen und Prinzeffinen 
bes hoben Haufes ericienen in bee großen Loge und wur 
den mit Pauken und Trompeten und dem wiederholten 
Lebehoch des. Publifums empfangen. Das Haus mar 
glänzend erleuchtet und gedrängt voll. Nah dem Thea⸗ 
ter fuhren die allerhöchſten nnd höchſten Herrfchaiten darch 
bie glänzend erleuchteten Straßen der Stadt, überall ge» 
folgt von den Zurufungen des zablerih durd die Strafr 
fen mogenden Volkes. Vom den Etleuchtungen nennen 
wir außer mehreren Öffentlihen Gebänden und Privatwoh ⸗ 
nungen beſondere das Rathhaus und die Hafernen der 
Gaxniſon, melde fämtlib mit Blumen und Laubfränzen 
finneeid geziert und mit Tranfparenten und Lampenreihen 
erleucitet waren. Go verlängerte fi bis in die Node 
die Feier eines Heftes , das die Zeichen jener feſten Treue 
und Liebe zu den Landesfürften umgaben, welche das hrfr 


Alche Volk aflezeit zu ſelnem theuerften, Aftefter und mt. 
deſtrittenſten Ruhme zählt, 

— ©e. k. 9. der Kurfürſt Haben allergnädigſt gerubet, 
nachſtehende Drdensverleihungen vorzunehmen, ale: Das 
Großkreuz ded Hausordend vom goldnen Löwen: dem ER, 
diterreichifchen aujferordentliden Gefandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniftee am Piefigen Hofe, wirklichen Hofratb und 
Kämmerer, Grafen von Spiegel zum Diejenberg:-Hanzleben, 
Dis Kommandeurfreuz 1. Klaffe deffelben Ordens: Dem 
kaiſerl. £önigl. öſterreichiſchen wirklichen Hofrath und Käm⸗ 
merer, Frelherrn von Kreß; dem könlgl. preußiſchen Ges 
fhajtstriger am biefigen Hofe, Legationsrath von Him 
lein; dem Scloßhauptmann und Rammerheren von Gans 
stein; dem Minijterialeath Keafft; dem geb. Keiegsrath 
und Direktor des Militär » Dekonomie » Departements, 
Gſchwind 2c. 

— Se. Pönigl. Hoheit der Kurfürft haben dem geb. 
Rothe und Bundestagsgefandten von Meverfeld zu Krank 
fart nunmehr den Rang in ber erjten Ubtheilung der ers 
ften Klaſſe der Rangordnung allergnädigft beigelegt. 

— Se. Hob. ber Kurfürſt haben durch allerhöchſte 
Ordre vom 28. d. M. den Major, Kurprinz von Heſſen 
Hod., zum Dberjt und Chef des erjten Linien» Znfonterie, 
Regiments, welches Fünftig den Namen „Erites Linien Ins 
fanterie-Regiment Kurprinz von Heſſen“ führt, zu ernennen 
gerubt. 

Helvetien Ghaffbaufen, vom 31. Ju’ 
Aus dem Leufer» Dab mwirb vom 19. db. gefchrieben: 
„Seit einigen Tagen war das reaumurfhe Tbeinometer 


bier auf 24, 26 bis 28 Orad Wäcue; geſtern Abend 


bingegen batten wie einen heftigen Sturm und heute drohte 
der Wind, die Dächer abzutragen; es fchneit ſtark und 
der Wind treibt den Schnee unter dem Dache buch im 
die Bäder, Das Thermometer fand nur 2 Grab übre 
Eid, Der Einfender diefes iſt gegenwärtig mit 2 Gilete, 
2paar Strümpfen, Rod und Uebercod angetban und hat 
noch gar nicht gu marm. 
Beanftreid. 
Paris, vom 28. Jul. Ein Poligeifommifär bat ger 
bern Morgen in der Buchhandlung von Dufride im Par 
lais: Royal mebrere Werke, fo 3. B. Beranger’s Lieder, 
Balentine oder ber Paftor von Uzes, die lettres norman- 
des ic. in Beſchlag genommen. 

— Herr Esmaugart, der frauzöſ. Seits mit den Abge— 
orbneten von Haiti unterhandelt, war lange In St. Dos 
mirgo und einer der dortigen großen Befiger; er iſt feit 
Kurzem Präfekt in Straßburg nnd wegen feines Ropalis 
mud und feiner Fäbigfelt befannt. Zu Gent, als er dort 
SDPräfident des bürgerlichen Teibunals unter Buonaparte war, 
harafterifirte ihn eıne bamaie Fühne Antwort au den Ger 
walthaber, der ibn fragte, ob es viele Prozeſſe bei feinem 
"Tribunal gäbe? ‚Wenige, ermiederte Hr, Esmaugart, denn 
die Regierung bat duch fisfalifche Gefege reichlich dafür 
Yeforgt/' daß der Urme nicht mehr im Stande iſt, gegen 
den Reigen fein Recht zu behaupten.” Diefe Antwort ver, 
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droß Buonaparte'n fo ſehr, daß er dem, ber fie Ihm gab, 
den Rücken wandte. 

— Heute hatte auf dem Boulevard der Kapuziner No. 
15 die Ausſtellung des menfchlihen Fofftts ſtatt, das nape 
bei Moret, im Departement der Seine und Sharne, ge 
funden worden. Im Laufe des Jabres 1825 entdedten 


nemlich die HH. Oberſt von Junker und Doktor Gandt, 


als fie auf ber Jagd waren, in einer Lücke, im ‚Mitte der 
Blöce die den Sandſtein von Fontainebleau liefern, eine 
Derjteinerung, die, mach ihrer Form und Beichaffenpeit, 
ihnen eine menfchlide, über ein. gleichfalls verjteinertes 
Pierd Hingeftürgte Figur zu ſeyn ſchien; Hr, Barruel Hat 
bargethan, daß jene Bruchſtücke Kalk enthielten, welches 
einer der Grundbeſtandtheile oller Knochen iſt. Dieß fetzt 
die Beſchaffenbeit des bei Moret gefundenen Foſſils außer 
Zweifel, wiewobl Einige ea für ein Spiel der Natur bals 
ten molten. Gr bält es obne Bedenken für eine der fel: 
tenjten und erſtaunenswũrdigſten Verſteinerungen. 

— Nach offiyiellen Angaben betrugen in Frankrelch Im 
Jabr 1825 die Geſchenke für öffentliche Anftalten 4,728,098 
Franken, darunter 2,470.000 Fr. für Arme. Die in die, 
fra Jahre errichteten 9 Majoeate betrugen zufommen 
79.182 Fr. Einkünfte. Cs find ,‚88 Ausländer ‚naturalifirt 
worden, Uuch wurden 170 Patente auf Erfindungen ertheilt. 

— Die ftanzöſiſche Akademie mird den 29. Jul. die 
durch den Tod weier Mitglieder vafant gewordenen Pläpe 
defegen, Die berühmteften unter den Kandidaten find bie 
HH. de fa Moartine, Eaflmir "Delavigne , Bergaſſe, Ep. 
Modier, Lebrun, der Hr. Abkée de la Mennald und ®e, 
Eıinineny der Hr. Eczbiſchof, von Paris, 

— Hier folgte der Ausyug eitied, zu’ Parid mit außen 
orbentlibem Kourler eingetroffenen Privatichreibend eines 
Seangofen aus Konftantinopel, vom 3, Juli batirt: 

„Der Herr General Buileminot bat vor. einigen Tagen 
feine erfte Audienz beim Großvezier gehabt. Er it auf 
das Beite von biefem Minifter empfangen morden, der ihn 
an ehemalige politiſche Werbättniffe erinnerte, In denen er 
mit ihm vor 15 Jahren fand, Erſt im Monat Geptem 
ber wird Se. Hoh. unfern Botſchafter empfangen. Hier 
gibt ed nichts Neues von fonderlicher Bedeutung. Einem 
nmlaufenden Gerüchte zufolge bäfte der Kapudan Pafcha 
Ipſara angegriffen und fib deſſen bemeiftert; allein man 
bezweifelt e8 no. Gewiß iſt es, daß die ägpptifde Flotte 
zu Kaſſos, dee Infel Kreta gegenüber, beigelegt, und Alles 
verbrannt hat. Die Einwohner haben. über die Klinge 
foringen müffen. Die Türfen bezweifeln nicht mehr bei 
Ausgang des Feldzuges, mehn der Kapudan-Paſcha fih 
mit der ägnptifchrn Flotte wird vereinigt haben, auf wel⸗ 
he man ſchon anfing, nicht mehr zu zäblen." 

— Herr von Rothſchild Bat bei Grlegendeit frinet Ders 
ebelihung dem Hru Grafen von Chabrol, Präfekten , der 
Seine, 12.000 Fr. zur Vertheitung unte Stadtarmen 

fit. Hehnliche tb ren hejeichneten auq 
a Frankfurt die deſte diefer Wermäplunh.)” 
graliem Er 


Die Fran Herzogin von Parma, melde Palerino “om 





16. Jul. an Bord ber neapolitanifchen Fregatte Chriſtina 
verlajjen hatte, flieg am 24, zu Eivorno ans Land und 
teaf auf ber mweitern Reife nach Ihren Staaten am 27. 
zu Florenz ein. 

Spanien 

Der neue Minifter dee auswärtigen Angelegenheiten, 
Bea: Bermudez, iſt ein großer Literator und vortreſflicher 
Diplomatifer; er verlebte feine Jugend an der Seite des 
gelebrten Jovelanas, feines Derwandten, erwarb fi) durch 
ihn diefe Kenntnife und ſammelte die Schriften dejjelben, 
welche drucken zu laffen die Umftände ibm noch nit er 
laubten. Un ihn, als Gefandten Sr. Maj. zu St. Per 
tersburg, richtete Hr. v. Nefleleode jene berühmte Note, 
melde die Revolution und die Regierung von 1820 vers 
warf und moburd ‚viele Beute, die Feine Mevolutionde 
Männer waren, bätten vorausfehen follen, daß früher 
oder fpät die Souveraine ſich vereinigen würden, um in 
Spanien die Herrfchaft des AUnfrubrs zu zeritörem. 

— Man fhreibt aus DBarcellona vom 14. Jul.: 
„Ein Regierungsbefehl ſchätft allen, in den nahe an ber 
Küjte gelegenen Städten und Dörfern wohnenden Spaniern, 
die zu den Eonjtitutionelen Urmeen gehört baben, eim, 
ihre Wohnungen zu verlajjen und fi in das Innere der 
Halbinfel zu begeben.‘ i 

Rußland % 

Fortſehung der geftern abgebrochenen Rede de 
Einanıminifters Heren von Cancrin. 

Die Ucberficht der in» und auslänbifchen, fomohl tems 
poraiten ale perpetuellen Reichsſchulden gewährte, mie 
@ir, m. Hd., aus der Ihnen vorgelegten Rechenfchaft 
vom Jabre 1822 erfeben, am iſten Januar 1823 folgen» 
des Refultat: Holländifhe Schuld 94,600,000 Gulden. 
Sn diefer Summe war Rußland begriffen mit 48,100,000 
Gulden. Die innere temporäre Schuld beteug in Silber 
3.564,000 Rubel; in Papier 34,505,753 Rubel 34 Kop. 
Die perpeturle Öprogentige Schuld belief fib im Golde 
auf 20,620 Rub«z in Silber 9,015,412 Rub. 934 R.; in 
Papier 240,945,711 Rub. Die 5peicentige Schnid betrug 
In Silb. 61,562,560 Rubel. 

Im̃ Baufe bes Jahre 1823 wurden bezahlt : von der 
temporären Schuld 1,000,000 Gulden, morunter fih von 
Ruflands Untbeil an der bolländifhen Schuld 500 000 
‚Sulden befinden ; in Bilder 358,000 R.; in Papier 3,516,586 
Rubel 67 Kop. "Angelöt murbe von ber temporären Ö Pros 
gentigen Schuld: in Silb. 204 700 R. ; in Papier 12,071,200 
Rub.; von der 5 prozentigen in Süber 1,685,000 Rubel. 
In Zolge der Ankäufe dee temporären ſowohl, ald der 
perpetuelen Schuld, traten in dem Quantum berfelben 
folgende Veränderungen ein: Die boländiide Schuld 
‚veeminderte fi auf 93,600,000 Gulden, wovon, auf dem 
ruffifben Antheil 47,600,000 Gulden Fommen. Die tem⸗ 
poräre Sckuld betrug in Silber 3,026,000 R.; im Papier 
"28.080, 166%. 67 Rop. Die perperucle 6 peogentige Schuld 
‚in Silber — R. 934 Kop.; in Pap. 226,474 6441 

ubel, Was die Schuld in Gold beteifft, fo blieb Ihe 
Stand.wie. feüper,. nämlich 20,620 Rub., weil Beine Eins 
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löfung ſtatt gefunden bot. Die 5prozentige Schuld Ir 
Silber hat id auf 59,677,3560 Rub. vermindert. 

Im Laufe des Jahres 1825 wurden in das große Buch 
ber Tılgungs » Rommifton folgende Schulden eingetragen: 
1) In Holge der Liquidationd: Rüditände von einigen Um 
leihen im Innern, die vor 1816 flatt gefunden, bat die 
Rommiffion unter bie temporäre Schuld eingetragen 173,300 
Rubel in Papier und perpetuelle 6 progentige Renteſcheine 
ausgeliefert über 20,400 Rub. Gilt. und 591,100 Rub. 
Papier. 2) In Folge der durch das Haus Rothſchild im 
London, kraft Ulerböchiter Ukaſe von 1822 eröffneten Uns 
leipe, wurde im vorigen Jahre in das Reihe : Schuldbudh 
Die noch reſtitrende Summe von 19 999,840 Rub. Silb. 
eingetragen, opne die Summen, die bereitd 1822 injfribiet 
wucden. Da diefe Summe zu den Operationen des Jahre 
1824 gehört, fo fol zu feiner Zeit Nechenfchaft davon abs 
gelegt werden. Der Stand der Staatsichuld mar am 
1. Januar 1824 folgender: Holändifhe Schuld 47,600,000 
Rub.; temporäre Schuld 3,026,000 Rub. Silb, ; 31,162,466 
Rud. 67 Kop. Schuld mit perpetueller ÖprogentigterXente: 
in Golde 20,620 Rub. ; in Silber 8,851,112 R. 934 K.; 
in Papier 229,465,611 Rub, Die temporäre 5 progentige 
Schuld in Silber 79,677,200 Rubel. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Beofbritanniem 

London, vom 27. Jul, Konfol, 3 Proz. 92%. 

— Die füdameritanifchen Effekten find PR im 
Hallen. 

— Diefen Morgen erzählte man auf ber Börfe, d 
Einer unferer anfebnlichften Kapitaliften geſtern eine 2 
.ferenz von länger als drei Stunden mit Heern de Zeus 
Dermudez, neu ernanntem fpanifchen Premierminifter, ges 
pet babe. Ulles läßt glauben, daß darin die Rede dom 

ber Kortes⸗Anleihe gemelen; allein es verlautbarte- def: 
halb nichts Gewiſſes. 

— Herr Stratiord Canning wird Bir Charles Bagot 
ols engliſchen Minifter om ruffifchen Hofe erfepen. 

— Nah irländifchen Blättern hat in dieſem Lande ein 
Satholifher Priejter einen kranfen Mann und ein dreijäts 
riges Kind ermordet, im Wahne, diefe ſeyen vom Teufel 
befeffen. Die Eltern des Kindes und viele andere bei 
den Eemordungen gegenwärtige Perfonen, ebenfalls übers 
‚zeugt, daß der Priejter einen Teufel beſchwöre, thaten 
nichts, um den Mord zu verbüten. Man fagt, der Prie⸗ 
„fter fen ſchon feit einiger Zeit wahnfinning gemefen.: 

u, — Ein beeübmter. Botanift und indifcher Chlrurgus, 
Safe deen Mohammed, der fich jezt in Brighton In Eng: 
land aufhält, macht fi duch Wunderbäder berühmt, zu 
denen er aus Indien das berühmte Kraut Schamporinn 
mitgebracht hat. Augenzeugen verfibern, daß feine Dampf⸗ 
Bübder befonders gegen alle Urten der Gicht fehr heilſam 
gewirkt Haben; zwei der merfmürdigiten Kuren machte er 
an ber Tochter des Marquis van, Cornwallis und an. der 
Miß Eorboell, welche letztere feit 10 Jahren gelaͤhmt mar. 

— Der König und bie Königin der Sandwiches» Infeld, 

welche kurzlich im Bondon geftorben find, waren unum⸗ 


tn 
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ſchraͤnkte Beberrſcher der Aylande Owah ble, Mowle, 
Wahou, Morotoi, Remal und Tabouromu. 
Zamepamalou war zugleich die Schweiter und eine der 
fünf Frauen des Königs Tamehamea. Sie mochte zu dee 
Beit, als die Erpedition des Kapitänd von Feegeinet auf 
der Inſel Owaydie abſtieß, etwa 17 Jahre alt fenn, 
Ibre Größe betcug damals 5 Schub, 6 Bol; fie hatte 
ſchwarze Augen, eine etwas bie Nafe, bervorfpringende 
Eippen und fhöne Zähne; ihre Haare waren lang, ſchwarz 
und ſchlicht; dabei zeigte fib auf ihrer linken Wange 
eine ſchwache Spur von Tatouirung. Im Ganzen mar 
ihre Gefichts s Bildung Beinedwegd unangenehm und ihe 
Eparafter ſchien fanjt wand zäctlih zu ſeya. Bei dem 
Tode Taméhamédas I, hatten der König und die Kö— 


nigin nicht für gut befunden, fich der auf ihrem Archie 
pel algemein berefhenden Sitte gemäß einen oder meh⸗ 
were Zähne auszubrehen., Da übrigens das Portrait der 
Königin der Sandwichinſeln, mit größter Genauigkeit ent» 
mworfen, in dem bijtorifhen Atlas der bei dem Buchbänd» 
ker Pillet dem ältern gegenwärtig berauskommenden Neife 
um ſdie Welt erfheinen wird, fo wird man nicht nur 
vie anvollt / muenen Notizen, die wit mitzurheilen vermoch, 
ten, biernach berichtigen können, Sondern auch in eben bie 
fen‘ Werke eine Menge intereffanter Nachrichten über jene 
beiden Perfonen finden, die ihre Laufbahn auf eine fo bes 
weinendwürbige Weife geendet baben. 


— — — —— —— — t— 

Bien, vom 51. Jul, Staateſchuldverſchreibungen zu 5 pur. 
in Gonv.» Münze 954; Rothſchildſche Leofe won 1820 ——; 
detto vom J. 1821 ——; Wiener Stadt: Boaneo Oblig. zu 214 pGt. 
"51; Bank:Aktien 11074 Kurs auf Augsburg 983%. 
— | 


1565. “Antündigung 
au bie verehrlichen Mitglieder der Seſell ſchaft 
bes Sreobfinne. : 
Samfag den Tien Auguft größere Abend + Unterhaltung, 
Anfang um 7 Uhr. 
Münden den 5ten Anguft 1824. 


Der SefellihaftssAusfhuß. 


‚a4 (56) Betfanuntmadhung. 

Der Untergeichnete wurde durch den Verkauf des Daufes 
‚Rro. 1646 in der Shwabingerfiraße veranlaft, das 
Lokal feiner Buchhandlung und Schreibfiube zu verwechfeln, und 
bad bisher von dem Käufer Hrn. Franz Anton Pranti 
Innegehabte Verkaufs »Lofale am Mar » Zofeph » Plafe 
Nro. 38 zw beleben. Derfelbe wird dort fortfahren, fih durch 
Aufmerkjsmkeit uud Tpätigkelt den Freunden der Literatur fos 
wohl als feinen Hındlungsfreunden zu empfehlen, und bittet das 
ber um fernen gütigen Yufprucd. 
. Joſeph 4. Finfterlin, 
Buchhaͤudler und Handsiömann. 


1554. Bekanntmachumg. 

Den 30, Auguſt d. J. und die nachfolgenden Tage wird 
das Adfiſchen des Eminger Weihers unweit Greffenberg gehal⸗ 
ten, welches zur bellebigen: Bäußichen Abnohme won Karpfen und 
OHechten, dann Bahfiihen in geößern oder kleinern Quantitäten 
hlesurch bekannt gemacht wird. D. U, 


Medaftenr J. I. Sendtner, 


ahf dem Ateuz Nro. 1167, annfragen, 


Pr 


1564. Ein unverheiratheter fähiger Mann fucht eine Patris 
monial: Richters: Stelle 1. oder U. Miıffe mit oder ohne Renten» 
Berwaltung. Auskunft gibt die Grpedition unter der Auffhrift: 





1559. Ein Mann von gefatem Alter, welcher 18 Jahre 
als linteroffisler diente, mehrere Jahre bei Lönigl. Aemtern pris 
vatificte, der franzöfiihen Sprade kundig und mit den beften 
Zeugniffen verfehen iſt, wänfdt gegen ſehr billige Bedingnifie 
ald Haus Sekeetalt oder bei legend einem Bönigl. Amte alt 
Stribent Unterkunft. D- U. 


1558. (30) Samſtag den 14 Auguft 1824 im der Frühe 
wm 10 Uhr werden ta ber Eüniglichen neuen Reitſchule im eher 
maligen Zerghausgofe mehrere Zug⸗ und Meitpferde gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtblethenden Öffentlich verfleigert. 








1418. (26) Landkarten- Anzeige 
des geographischen Depot, auf dem Mar- 
Josephs-Platze Nro, 36. 

Von der Militär-lisrte von Deutschland in 25 Blättern, von 
Hrn. Lieutenant Klein, ist das Blatt Nro. 20, Wien, 
Pressburg und Dien, & 2 fl. Subscriptions. Preis, zu ha 
ben, Es bildet solches, mit dem bereits erschienenen 6 
Blittern, den Titel Niro. 1,18, 19, 20, 24- und 25, ron 
Stuttgart, München, Linz, Passuu, Sulzburg, Triest, 
'ünfkirchen und Passage, und dem in 14 Tagen er- 
scheinenden Blatte Nro, 23, Innspruck, Botzen und 
Mailand einen zusammenhöngenden Rayon des 
südlichen und östlichen Theiles dieser überaus schü- 
nen, richtigen und nützlichen Karte. 

Von dem Reichard’schen Atlas antiquus, ist Germania Vlıgna, 
aıfl. 48 Kr. und mit der Beschreibung dazu, Deutsch- 
land unter den Römern, a 4 ll. 30 kr, so wie der dazu 
ehörige Thesauro Topographico, ä 5. 24 kr, zu 
Be Ferner; Die neuesten Karten von Hayti 
(St. Domingo) und Louisianna, welche zu dem Cyclus 
der neuesten Erdkunde, zu den bereits erschiene- 
nen 7 geographisch-stutistisch- und historischen Karten 
mit Erklärung von Süd- Amerika, Columbia, Mexiko, 
Chili, Peru, Guatimala, Buenos ayres und Brasilien, 
a 36 kr, das Blatt, gehören, , 

Plane von Algier und Gibraltar und Lissabon, & 27 und 
a 18 kr. 

Von 50 —* neuesten Post- und Reise-Karten, die mei- 
sten aufgezogen im Etuis, so wie von den Guide des 
Vogageurs durch Deutschland und alle Länder Eure- 
pa’s, sind die Verzeichnisse, do wie von den Schüulkar- 
ten, gratis zu Imben. Auch findet. man die besten 
geographisch - geognustischen - und. bydrotechuischen 
Burten. wand Plane mit Erklärung zu den billigste 
Preisen, . 


1557 (3 5) Den 6. Auguſt kommt das Ralkreither’fcpe 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer. Berfendungen hat, ale 
nämlih nad Duͤffeldorſ, Achen, Koblenz, Frantfurt, Darmilade, 
Sruchſal, Raſtadt, Durlap, Straßdurg, Heidelberg, Heiltconn , 


Ranftadt, Stuttgart, Gil, Gplingen, Dillingen, Hin, ı.d mod 


hiehrerem derfelben Gegendeu, befiebe ſich bei der Frau Kappauf 


— — 


Verlegt von Peter Ppitipp Wolfs Kindern. 





Muͤnchener 


Mit Seiner Königlichetn Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Zeitung. 














Sonnabend Nr“ 186 7. Auguft 1824. 
Deutſchland. ſten an derſelben bie Generalität und viele Stabäoffiziere, 
Balern Augsburg, vom 3. Yug. Forte der bohe und niedere Utel, die verfchiedenen Chefs ber 


hung bes vorgeflirigen Berichtes. 

Den 1. diefes morgens 8 Uber begaben Sich Se. Majes 
fät der König in bie Hoflapelle in ber Refidenz, um ber 
vom Bifchofe gelefenen beil, Meſſe beizumohnen. Die für 
nigl. Peingeffinen hörten um 10 Ubr Meffe in der Doms 
Kirde; Ihre Majeität die Königin verfügte fib um bie 
nämlihe Stunde in bie evangeliiche Pfarrfirde zu St. 
Unna, wo Sie der Predigt des Hrn. Pfarrerd Geuder, 
nahdem Gie bort vom Magijirate empfangen worden, 
beimopnte. Hierauf begaben fich beide Fönigl, Majeſt aͤten nebit 
S. k. H. dem Prinzen Karl und 39. 18. HH. den Prinzeffinen 
auf das Ratbhbaus, wo Sie die Bildergalerie und bie von 
biefigen Künjtlern gefammelte Runftausftelung befichtigten. 
Hr. Peoiefjoe Zimmermann, der dazu den größten und 
gthaltvollſten Beitrag geliefert hatte, erhielt von I. Mai. 

ber Königin bie Verſicherung, daß Sie ihm in Münden 
jur Aufnadme Ihdres Portraits fipen werde. Unſer bies 
figee Dürgersfopn M. Veith hatte gleichfalls mehrere febe 
gelungene Portraite geliefert. Die von unferm biefigen 
Buchdtucker Rösl. auf Atlas abgedruckten und in zierlichen 
Raben aufgehangenen 2 Gedichte des Moagijtratsratha 
Schmid (das Armbruſtſchütßenlied und Auguſta's Jubel) 
Hatten db duch Bierlichfeit und Eleganz des Drucdes, 
mit finntelhen Vignetten verziert, vorzüglid gut ausge: 
nommen. Nach Befichtigung diefer Anſtalt verfügten Sich 
die allerhöchſten ‚Herrichaften in das engliſche Freäulein- 
und das Stettenſche Töchter Injtitut, in das katholiſche und 
eoangelifche Wailfenbaus, wo Sie Sich In den huldvollſten 
Ausdrücken über die Vorzüge biefer wahrbäft mujtechaften 
vier Injtitute mit den Vorſtänden berfelben unterhielten, 
In der Eottaifhen Buchdruckerei, die Sie hierauf befuch« 
ten, wurde im Ihrer Gegenwart ein paffendes Gedicht 
durch eine Schnellpreſſe adgebeudt. Sodann wurde bie 
Kattunfabrik der Herren Scheppler und Hartmann de⸗ 
ſucht, welche unter Leitung ihres würdigen Chefs, des 
Hen, Maglſtratsraths Forſter große Beweiſe ihrer Thätigr 
feit und ihrer geſchmackvollen Crfindung lieferte. Die 
weit entlegenen Meifing» und Metanfabriken ber Herren 
QDuerue und Schmid Fonnten nicht mehr bdeſucht werden, 
obwohl es jeher wünfdensmwertb gemelen wäre, daß ſich 
die allerböditen Herefchaften von ber Trefflichkeit ihrer 
Einrichtung Selbſt Übergengt hätten. 

Hieranf wurde im die Reſidenz zurüdgefaßeen, wo 
große Tafel von ungefähr 90 Gedecken war. Nebſt der 
könlglichen Familie und Ihren nädhiten Umgebungen fpeir 


Regierung, des Kreis- und Stadtgerichtes, des Blothums 
und Kapitels, die beiden Bürgermeiſter, ber Vorſtand der 
Ormeindebevollmädtigten, dee Dberit ded Bürgermilitärd 
und einige der erften Bürger. Nach aufgebobener Tafel, 
mwäbrend welcher Ihre Drajeitäten fib ofter hult vollſt über 
Augsburg und feine Bewohner äufjerten, murde in ber 
hierauf dem fümtlichen Dragiftrate und den Gemeindebe⸗ 
vollmäcdtigten ertheilten Uudienz Die nämlichen Verfiche 
tung miederbolt und fodann um 52 Uhr in den Schieß— 
Graben zum Dolföfefte gefahren, mo Ihre Majeſtäten 
famt ber königl. Famlie von einer ungeheuren Menge 
Volkes aus alen Ständen neuerdings unter dem lautejlen 
Divatrufen empfangen wurden. Sie begaben Sic ſogleich 
in das für &ie beſtimmte Zelt, deſſen Stoff, bearbeitet 
von biefigen Webern, eben fo geſchmackvoll als künſtlich 
in ber biefigen Kattunfabeif der Hrn. Scheppler und 
Hartmann beforirt wurde, Hierauf wurde Er. Majeſtät 
dem König die von dem biefigen Künftier Langenbauer 
teefflich gearbeitete und mit Silber verzierte äirmbruft über 
reicht, welches durch bie Deputation des Mogiitrates, bie 
die Honneues machte, geſchah. Sodann begann unter 
Abfingung des benannten Armbruſtſchütßenliedes von der 
Schießllätte nah dem Könlgszelte der Zug ter Schüten, 
bie alle mit Blumenfträußen gefpmüdt unt an ber Zahl 
gegen 40 waren. Mebrere Im alten Bieler+ Rofüme ges 
Pleidete Knaben trugen die neuen Bahnen voraus und 
Mufif begleitete den Zug, der fib im Seeife um das 
fhöne Könige + Zelt, welches anf einer meit umfalfen« 
ben Treibune angebracht war, lanafam und feierlih bes 
wegte und bann feinen Rückweg nah der Schießſtätte 
nabm. Nachdem bie königl. Kamille und die andern höchſten 
und Hohen Herrfchalten noch einige Zeit im Zelte vermweilt 
batten, begaben ie Sich, begleitet vom fämtlichen Magi⸗ 
fleate und den Semeindebevenmädhtigten, nach der Scieße 
Stätte, melde zlerlich gefhmüct war une wo eine mid 
Draperien geſchmackvoll deforirte Loge die alerböchften und 
boben Hertſchaften aufgenommen hatte. Sodann begann 
das Stablarmbruffhießen, welchem einige Zeit beigewohnt 
wurde, Mehrere dee Schügen wurden jrüber durch das 
Loos beſtimmt, für Se. Maj. den König zu fchießen, 
und e8 wird ih am Ende zeigen, wie glüdlih fie war 
ren. Ge. Moajertät verfiherten, taß Sie die ſchön gear: 
beitete Stablarmbeuft zum fleten Andenfen dieſes Tages 
In Jhrer Büchſenkammer auibemabren laffen werben. Hier» 
auf verfügten Eie Sic im feierlichen Zuge zur Biſichtigung 


der Juduſtrieprodukte, welche geſchmackvoll georbnet durch 
unmjere würdigen Mitbürger Herren Hederer und Weiß in 
teinlihen Buben im Kreife der weit umfaffenden Wieſe 
aufgeitele waren. Die reichlichſten Beiträge hatte ger 
fiefert: die Rattunfabeif der Hrn. Scheppler und Hart 
mana, und bie Meffing - und Metallfobrif der Hen. 
Duceue und Schmid: Much batten fi unfere biefigen 
Töpfer, einige Öchreiner, Spenglermeiſter, Saloſſer 
und Silberarbeiter Durch ihre fhönen Produfte ausgezeidh- 
net. Alles erhielt ben höchſten Beifall Ihrer Mojejläten 
und königl. Hobeiten, und Seine Majeſtät der König Faufs 
ten mehrere Gegenftände und unterbielten ſich in bem 
berablaffendften Yusdrüden mit den Gigenthümern berfel» 
ben, befonders mit unferm geſchickten Hrn, Reifer, tem Dis 
rektor der Fabtik der Hen. Duckue und Schmid, Nade 
dem Allerhoͤchſtdieſelben fih gegen Hrn. Neifer geäußert 
hatten, daß Sie es fehr bedauerten, megen Mangel an Zeit 
erwähnte Fabrif nicht mehr befuchen zu Fönnen, ſtellten 
Sie ihn, als einen gebornen Steafburger, Seiner Fönigl. 
Hoheit dem Peinzen Karl vor, Nah Befihtigung der 
Suduftelepeodufte murde in das Zelt zurückgekehtt und 
von dort aud unter einem fortwährenben allgemeinen Jubel 
Ruf der Unmelenden, der während ber Gegenwart ber 
konigl. Familie wiederholt wurde, Ubendd 8 Uhr nach ber 
Reſidenz zurücdgefahren. 

Um 9% Ube fuhren Ihre Fönigl. Majeſtäten nebft bem 
Fönigl. Hopeiten und Ihren Umgebungen. nah dem ehemalig 
von Libert'ſchen, nun Freiberer von Scäglerifhen Haufe 
und wurden an ber Zreppe von bem Magiſtrate und den 
Gemeindebevolmächtigten empfangen. Ihre Excellenz bie 
Frau Präfidentin von Gravenreutb, an der Spiße ber zur 
Begleitung Ihrer Majeflät der Königin ernannten 12 Ehren⸗ 
Damen fteiten diefelben Ihrer Majeſtät vor und zwar in 
den Perfonen ber Grau geheimen Rätpin von Stetten, ber 
Asjährigen Witte unferes ehemaligen verbienfivollen Stadt ⸗ 

7 Vflegers von Stetten, der Frau unferes ehemaligen Bürs 
germeifterd von Deiferer, ber Frauen Baroneffin von Schäpler, 
Baroneffin von Süßkind, ber Wittwe des Finanz: Rathe 
und Banquiers von Carli, der Frau von Fröhlich, bee 
Frau des DBürgermeifters Barth, der Frau des Bürger 
Meifters Areımer, ber Frauen des Magiſtratseatha Pedrone, 
bes Magiflratsraths Rugendas und des Kaufmann? Bed, 
Die Grauen bes geheimen Rathes und Bemeindevoritandes, 
Hrn, Doktor Mauding, fo wie des Magiſtratratha Schmid 
und des Kaufmanns Bed, welche früher zu Ebrendamın 
ernannt waren, Fonnten, durch Krankheit verhindert, an 
diefer hoben Ehre nicht Theil nehmen. 

Nachdem ſich dem feierlihen Zuge über die Trerpe 
die zum Gefang beflimmten Fräulein angeſchloſſen hatten, 
begann bderfelbe durch die zwölf erleuchteten und mit Ges 
friidungen, Speifen und Getränfen, reichlich verfebenen 
Bimmer in den längft befannten, berrlich erleuchteten 
Saal, in welchem fib die geladenen Bälle, die ſich on 
der Zahl gegen 1000 belaufen Fönnen, bereits verfammelt 
hatten. Wührend der Ueberreihung bes Eichenkeanzes 
nad Blumenbouquetd an die königl. Majelläten, wurde 
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bie von Baron von Eckart gedichtete und von Hrn. Di 
reltot von Häußler in Muſit geſetzte Kantate, * — 
abgekürzt gegeben. Das im Program apgekündigte und 
von dem Magiſtratorath Schmid nah der Melodie dis 
God save the King gedichtete Lied, das ſich durg feinen 
pattierifgen Inbalt nicht weniger, als durch bie Leichtigkeit 
und Schönheit feines Versbaues auszeichner, wurde and ung 
unbefannten Urfagen nicht gefungen , jedoch dem Dichter 
bie Ehre zu Tpeil, feinen Test Ihren koͤnigl. Majeftäten 
und Fönigl. Hopeiten zu überreichen, 

. Dierauf wurde der Bol eröffnet und zwar dur e. 
Pönigl. Hoheit den Prinzen Karl, der fich Se — er 
Bürgermeifters Kremer zur Tänzerin gewählt hatte. Den 
Hru. Dürgermeliter Barth und Hrn, Magiſtratorath Forſter 
wurde die Ehre zu Theil, mit den Fönigl. Hoheiten ben Prins 
zeſſinen zu tanzen. Hierauf erfteuten ſich auch bie beiden 
Töchter des Den. Barons und Sinanzraths von Gchäpler 
bes Glückes, mit Sr. Pönigl, Hoh. dem Prinzen Karl au 
tanzen. Nachdem fi hierauf Ihre fönigl. Majeftäten und 
Hobeiten mit mehreren der anweſenden Gäſte unterhalten, 
von den Deputitten des Magiſtrats und den Gemeinde 
Bevollmächtigten mit Erfeifhungen bedient worden maren 
und üderall laut Ihrem Veifal über diefe Anflalt geäußert 
hatten, begaben Sie fid um 102 Uhr in die Nefidenz zu⸗ 
rück und reifeten dann des andern Tages um 10 Uhr von 
Augsburg nah Münden ab, 


Nürnberg, vom 4 Aug. Vorgeſtern iſt dee Prinz 
Guftav von Schweden Fönigl. Hob., unter dem Namen 
eined Graſen von tterburg von Wien kommend, bier 
eingetroffen, im balerifgen Hof abgefliegen und geftern 
weiter gereißt. 


Speyer, den 31. Jul, Gottes Donner hat fi 
auch über unfere Fluren verbreitet und eine ſchreckliche 
Verheerung darauf angerichtet. — Ein geſtern Nachmit 
tag zwiſchen brei und vier Ihe von Nordweſten berger 
Pommenes Hagelmetter bat alle Keldfrüchte und Wein 
Berge in den Gemarkungen von Berghaufen, Helligens 
flein, Mectersheim, Lingenfel®, Harthauſen und theilk 
meife au von Speyer total zu Grunde gerichtet, fo daß 
man nicht mehr erfennen Bann, welche Früchte vorher auf 
den Feldern gejftanden haben. Die ſtärkſten Bäume.mur 
den entwurzelt und an vielen find bie Aeſte unb Blätter 
fo abgefchlagen, daß die Stämme ganz kahl baflehen. 
Aub haben die genannten Gemeinden mitunter vielen 
Schaden an ihren Häufern und Gebäuden erlitten, tbeils 
durch den Styrm, theils durch den Hagel, der in ber 
Die von einer Maunsfauft fogar in ganzen Cisflüden 
mit müthender Gewalt herabgefallen it. — Die Rbeims 
Gemeinden find in diefem Jahre fon durd die Fluthen 
des Rheines ſehr befchädigt morben; jezt, wo fie mod 
ba6 weitere Unglüc betroffen hat, ift das Elend doppelt 
groß und mander redliche und fleißige Kamilienvatır 
fieht mit trüben Blick der Zußonft entgegen, nicht mil: 
fend, was aus ibm und ben einigen werben wird und 
wie er fid aus ber peinlichiten Noth retten fol. — Uuch 





auf-der andern Seite bes Rheind hat daſſelbe Gewitter 
betrãchtilichen Schaden verurſacht. 
Seanfreid. 

Paris, vom 30. Jul, Das Journal be Pa 
eis enthält folgenden Artikel! Die Konferenzen auf dem 
Sobannisberge, worüber man ziveifelsohne vll in's Ges 
tag binein geredet hat und reden wird, enbigten, wie noch 
lange ale derartigen Konferenzen endigen werben, mit 
neuen Bürgfchaften eines dauerhaften, eines allgemeinen 
Friedens. Dieß liegt fowopl im Intereffe der heiligen 
Allianz überhaupt, als auch in dem jeder Regierung inde 
befondere., Die franzöfifche Reftauration, welche, durch ide 
ten glüdlihen Einfluß die europäiſche Reflauration gewor⸗ 
den, füngt faum an die Völker die Früchte der Grunde 
Säge koſten zu laffen, melde fie auf dem Feſtlande ausge 
fäet hat: dieß ifk für Niemand der Uugenblid, die Erde 
zu erfhüttern, auf bie Gefape, fo Foflbare Keime zu zer 
fireuen. 

Einige englifche Zeitungen und nach Ihnen auch einige 
feanzöfffhe Tagblätter, bereiten fih alfo noch einmal bie 
Schmach, durd den Ausgang Rügen geitcaft zu werten, 
wenn es ihnen beliebt, anzufindigen: es ſeyen in dieſem 
obermaligen Minifter Kongreß politiide Unorbnungen bes 
fdloffen worden, geeignet die Eiferfuche und ben Urgwohn 
wieder zu wecken, was mai allezeit durch gegenfeitige eh⸗ 
tenwerthe Zugeftehungen vermeiden wird. 

Man ftent fi feit langem, einen unvermeidlichen 
Kampf zwiſchen zwei großen Mächten zu fürchten, welche 
ſich mit einander zu meſſen fuchen. Es find über dleſes 
Thema ſehr ſchön und gut geichrichene, body gepriefene 
Bücher erfpienen. Diefe Ralendermacer, deren Gehen 
Dünkel fo weit ging, daß fie fogar die Erfüllung ihrer 
Prophezeibungen datieten, haben nur drei Dinge vergeffen: 
erſtlich, daß noch lange bie beiten Mächte, von bemen 
es ſich handelt, nicht auf beimfelden Boden fi begegnen 
können ; zweitens, daß für alle Regierungen ein Inteteſſe 
innerer Erhaltung befteht, welches ihren Intereſſen nad 
äufferm Cinflnfe vorgeht und Ihnen eine Bebutiamkeit aufs 
legt, von ber man im Jahrhundert des weſtphäliſchen Fries 
densſchlußes nichts wußte; endlich, daß zwifchen den Mäch⸗ 
ten, beren feindfelige Berüfrung man zu fürdten heuchelt 
und wovon bie Eine eine Sees, bie Andere eine Bands 
Macht ifl, eine dritte exiſtitt, welche zugleih Land» und 
Seemacht if, auch fi boch genug wieder emporſchwang, 
um lange ein feindliches Zuſammenſtoßen, das die Welt 
erſchũttern mürbde, zu verbindern. Allerdinge! als Frank⸗ 
reich unter dee Eroberung verfchmunden war, batte man 
bie ziwiefache Gefahr vor Mugen, melde jezt nur aus wel⸗ 
tee Ferne deoht. Gegenwärtig, dur den Sieg wieder 
aufgerichtet, lebt Frankreich beiden Mächten gegenüber, 
um bie eine vor der andern zu ſchüßen und fich felber von 
Äbnen fer gu machen. Mittel Guropa iſt duch den Degen 
des Diegers in Sparlien mieder hergeſtelt und die Weide 
beit Oeſtreichs fir dieſen Zweck, die natürliche Verbündete 
des frünzöfliben Ruhmes. 


Griechenland und bie Türkei find jest, im Jahr 1824, 
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auf der politifhen Karte Europa's bie einzigen Staaten, 
deren Schickſal die Vorſehung noch nicht geordnet bat; 
fie können fünftig den Mädten einen ehrönvolen Antaß 
zu einer einmüthigen Mitwirfung, um auch deren Schick⸗ 
fal zu ordnen, nit aber den Verwand zu einer geſähr⸗ 
lihen Rivalität, barbieten. 

Gewagte Kriegözüge Über die Meere find alfo eben 
fo menig zu fürdten, als unnötbige Interventionen in 
Europa. Man wird nichts thun, als was weiſe und um« 
umgänglid nothwenbig ift, nichts infonderheit, worüber 
man nicht allgemein einverftanden wäre. Dies fordern 
bie Zeiten glei dringend für das Glück der Völker, 
wie für die Sicherheit der Regierungen, Dreißig Sapre 
eined allgemeinen und verheerenden Krieges machten eine 
lange Ruhe motkiwendig, zu deren Erhaltung Jedermann 
Urſache hat Opfer zu bringen. Vergeſſen wir nicht, daß 
bie englifchen Blätter, welche jezt beunrupigende Gerüchte 
über den Ausgang ber Johannisberger Konferengen aus» 
zuſtreuen ſuchen, die nämlichen find, melde im ſpaniſchen 
Kriege den Anlaß zu einem allgemeinen Brande fahen und 
den Kortes die Flotten, Armeen und Schähe Großbeitans 
niens verbießen. Wir haben einen Maßſtab ihres Scharf 
Sinne! 

Spanien ift Here und Meifter, gegen feine Kolonien 
au handeln, mie feine Hülfsquellen ed ibm erlauben, ober 
wie feine Alugheit es ihm räth. Üben fo Frankreich ges 
gen Soint: Domingo; mit diefem Unterfcied jedoch, daß 
Fraukteich nur feine Stärke und Gerechtigkeit zu Rathe 
zieht. Diefen zwei Mächten frommt unflreitig ein und 
derfelbe Grundfag, ber nämlich, welcher jede fremde Das 
zwiſchenkunft, es fen für ober gegen, ausfchließt. Diet 
it das Konzeffionsfpflem, duf das die Ruhe der Welt 
fih grünbet. 

— In einem Urtifel des Journal des Debatd vom 
51. Zuli, worin verfchledbene umlaufende Gerüchte über bie 
Minijter » Konferenzen auf dem SJobannisberge als erdich⸗ 
tet und übertrieben bargeftellt werden, wird von Ruß— 
land und Defterreih in Betreff Amerika's verfihert: Die 
Wünſche des Kaifers von Rußland find feit mehreren Mor 
naten befannt: Er möchte rine Miffion der verbündeten 
Mächte die Umerifaner unter dem von ganz Enropa vers 
bürgten Verſprechen einer Unmiftie babin bringen feben, 
ſich friedlich unter Ferbinands Scepter zurück zu begeben 
(wad man auch für den Wunfh ber Mehrheit annimmt), 
oder daß zum wenigſten Cinrichtungen vorgejchlagen würs 
ben, welche fib mit dem Örunbjage der Legitimität und 
mit den Pflichten - vereinbaren ließen, welche, felbjt im 
Falle einer Trennung, bie Partheien eines und beifelben 
Staates gegen einander haben. Geber Gebanfe an Eins 
miſchung iſt weit entfernt; man barf vielmehr als ziemlich 
gewiß annehmen, daß Rupland Peine ähnliche Demonitra: 


'tion machen werde, zumal es noch vor Kurzem England 
"zu bewegen verfuchte, an den friebliden Schritten Untheil 
‚gu nehmen, bie ed binfichtlih Umerika's beobachtet zu 


feben wünſcht. — Ein anderer Umſtand bemweifet fernen, 
daß Oeſterreich über biefen Punft vollkommen ruhig iſt; 


. 
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es nimmt auf indirefte Weile an ber Ubfchliefung eines 
"Urrangements Theil, wodurch Portugal Brafiliens Unab⸗ 
bängigfeit anerfennen würde, mit Beibehaltung jedoch ders 
felden Dynaſtie auf den beiden Thronen, bucch eine Suc⸗ 
eeifionsart gleich jener, die einſtmals zwiſchen Spanien 
und Meapel beſtand. Obne Zweifel mürde Defterreich, 
05 feines Zamilieninterefie's an der Kaiferin von Brafi» 
lien, fib In eine ähnliche Derpandlung nicht eingemifcht 
haben, wäre es nicht einer vollkommenen Uebereinfims 
mung mit Rußland ſicher gemefen. 
Italien. 

Rom, vom 10. Juli. Der Pabſt verläßt bei ber 
gegenwärtigen Hipe den Datitan nicht. Die Dertbeilung 
des Waſſers, das in Rom fo reichhaltig ift, das Graben 
neuer und Die Ausbeſſerung der alten Kanäle merden 
eifrig betrieben. Man bat neulich eine MWajferleitung ent⸗ 
bedt, melde längs der Strafe Conbdotti hinläuft, die 
zur Zeit Agrippas erbaut wurde und recht das Gepräge 
der damaligen Bauart trägt. Es merben jet außeror, 
bentlih große bieierne Röhren barein gelegt. Die Ko- 
flen werden fib auf mehr als 40,000 romifhe Thaler 
belaufen. Unter ben Werken, bie noch aufzuführen find, 


und die, mie man verfichert, ber heil. Vater beſchloſſen 


bat, werden Schlachtbäufer außerhalb ber Stadt genannt, 
BGrofbritannien, 

London, vom 26. Juli. Der Prinz Leopold von 
Satfen Koburg bat kürzlich Roſſini für 5 Ubende, am 
welchen derſelbe die Hauskapelle des Prinzen dirigirt hatte, 
500 Buineen nebjt ciner prädtigen Diamant » Nadel 
geidh'-Pr. 

— Der Herzog von Bireefeugb erbt außer dem Hers 
zogthum dieſes Namens ‚and. das Herzogthum Queen⸗ 
berry und bie Graſſchaft Doncaſter. Man berechnet, daß 
biefee erſt 181äbhrlge Schottländer aus feinem Grundels 
gentfum cin jäbrlihes Einfommen von 200,000 Pfd. 
Sterl, enthält. Die Hälfte feiner Güter liegt in Schott⸗ 
land, bie andere in England, 


er — 
1573. Der ungetheilte Beifall, weicher dem Unterzeichneten 
von Seite des Hohen Adels und verehrlichen Publikums, fo mie 
vor 6 Jahren bei Austellung feines Serlömene, auch diejesmal 
in Anfehung feinee merfwürbigen Thlerfammlung und des Kampfes 
mit dem jungen Barribai biöher zu Theil wurde, veronlaft den: 
felben, Biefür Üffentlih feinen verbiadiichſten Dant iu erſtatten. 
Zugleich macht er hiemit die ergebenfle Anzeige, daß er nur bis 
künftigen Montag fi hier Orts aufgalten werde, und ladet dar 
ber Frdermann hoͤflichſt din, ihm recht bald mit genelgtem Bas 

ſuche gu beebren. . 

Münden den 6. Auguft 1824. 

J Karl Elſtrack, aus Holland, 


— — — 
1663. (20a) Montag den 16 Auguſt und den folgenden Tas 
gen werden In der Zofrphefpitale Strofe No. 1222 im iten 
Stockwerk Bormittags von 9 bis 12 und Nachmittogt von 3 
bis 6 Uber nachfolgende Gegenſtaͤnde gegen fogleih baarer Bes 
sahlung oͤffentlich verflelgert, ale: Seffel, Kanapee, Komoden, 
Tide, Bettläden, Schteib⸗ und Kleiderföften yon Nupr uud 


Airſchbaumholz, Epiegel, Rupferflihe in Glas und Rahmen, 
Betten, Wälde, Porjelain, Gläfer, Hertenklelder, Piflolen und 
andere Dausfohruiffe, 


Wozu Raufsiichtaber eingeladen find. 





1568. Jemand, der mit eigenem Wagen von bier mad 
Stuttgart, Heilbronn, Heidelberg und Sranffurt mit Grtrapoft 
reißt, mwünfht einen Gefellfhafter auf grmeinfchaftlihe Roften, 
Mäpere Auskunft darüber If su bekommen bei Seh, Pichlers 
feel. Erben, Rarlöftraße No. 1095, 





1558. (36) Samſtag den 14, Auguft 1824 in der Früße 
um 10 Ube werden in der Röniglichen neuen Reitihule im che 
maligen Brughauskofe mehrere Inge und Reitpferde genen glei 
baare Bezahlung an den Meiftbiethenden öffentlich verſteigert. 





1557. (3c) Den 6. Auguſt kom das Ralfreicher'fce 
Buhrwert von Drannpeim hier on. Wer Verfendungen hat, als 
nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblens, Frankfurt, Darmftabt, 
Brudfal, Raftade, Durlach, Straßdurg, Heidelberg, Heilbronn , 
KRonftadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beitebe ſich bei der Frau RKappauf 
auf dem Kreuz Mro. 1167, anzufragen. 


— — —— 

1562. Am Schrannenplatze Ro. 131 iſt der erfte Stod mie 
allen Bequemlichkelten verfchen , auf Michaeli zu vermiethen, 
Das Näpere iſt beim Haus» Gigenthümer u erfragen, 

| —_ 

1560. Rabe am Mertbore Mo, 1325 if ein Logie von 
9 Zimmern, theil® tapezirt, tyeite gemalt, mit Rip, Speicher, 
Kellet und Holjlege für 18 Klafter, ſogleich oder auf Micaelie 
su beslehen. Auch Eann auf Derlangen ein Stall auf 2 Pferde 
und Remife für 2 Wagen dazu gegeben werden, 





1566, Dit meinem Gefelfhaftewagen kann man alle Sonns 
und Beiertage, auch alle Mondtage und Donnerflage nad Großs 
Heſelohe fahren, der Wagen wied jedesmal vor dab Sendlinger. 
Tpor geftelt und gehet zum GErſtenmal mit dem Schlag Ya 
und zum Zmeitenmal mit dem SYlag 48 Uhr von dort ab, 
Die Perfon zahlt 24 Er. 

R Lindmaper, 


bürglicher Lohnkutſcher am Althammered 
No. 1151. 


1567 (2a) Im der Prammersgoffe Mo, 1478 iſt für kom⸗ 
mende Dult, ein großer Baden zu vermlethen und Ddafelbft gu 
erfragen. 





1572. Der Unterpeichnete. fiebt- fich veranlaßt, einem boben 
Adel und verehtlichen Publikum für das ibm bisher geſchentee 
—— und zahlreichen Beſuch feinen vwerbindlicften Dank zu 
erflatten. * 

Da derſelbe aber nur mehr bis Bänftigen Montag feine 
Iehenswürdige Gefelihaft iudianifher Buſchmenſchen jur Eau 
⸗ueſtellen wird, fo gibt er ſich Hiemit Die Ehre, Iedermann zu 
baldigen geneigteflens Befuch höflichſt einzuladen. ee, 

Münden, den 6. Auguft 18:4 : 
Peter Egenolf. 
—r—e — — — 


Redakteur 3. I. Sendtner. Verlegt yon Peter Philipp Wolfe Rindern. 
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Das allerhoͤchſte Edift vonr 10. Say 1813 * die Berpättniffe: ber der jübifen Glaubensge⸗⸗ 
noffen im Koͤnigreiche Baiern erlaubt ihnen $..24 die Bildung einer eigenen kirchlichen Gemeinde, 
und eine eigene Synagoge, — erftere bildete ſich fogleich, zu letzterer wählten: fie‘ den: "mit: 
No. 492 Lit. B. bezeichneten Gartenplag ander Theaterftraffe (dem Theil: eines: ehemaligen: 
Zwingers im unterem Angerviertel)' wozw fie durch einew gnädigften Regierungsbeſchluß vom: 
1. Juny d. J. und eim weiter erfolgt allerhöchftes- Keftript des koͤnigl. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 2. dieß die allerhöchfte Erlaubniß, und zugleid mit diefer die allergnädigfte Geneh: 
migung des vorgelegten Bauplanes erhielten, welchen: der fönigl. Baus Infpeftor und Hof: De: 
eorateur, Herr Arditeft von Metivier, auf die Würde feiner religiöfen: Veſtimmung fowohl, 
als die Verſchoͤnerung der eben ihrer Ausbildung nahen IThenterftvaffe berechnet, entworfen und 
gezeichnet, der Herr: Stadtbawneifter Hoͤchl aber zur: Ausführung übernommen: hat.- 


Nachdem nun die Vorarbeiten zur Erbauung diefer Synagoge fo weit vorgerüdt waren, 
daß der Grundftein gelegt werden konnte, fo wurde: diefe Handlung felbft, wie: folgt, vor⸗ 
genommen: ‘ 

Nach vorgängig feyerlichen: Gebet im dem’ Lofale, welches die’ hierortigen · Sfeaeliten‘ bis: 
ber zur Ausübung ihres: Gottesdienftes unterhielten, begab fi die Aominifkration’ des: ifraelitie: 
ſchen Kultus mit mehreren: ihrer Glaubensgenoſſen auf den Bauplatz, wor fie: mit: der: Gegen: 
wart hoher Staatsbeamten, Magiftratsglieder und: Gemeinde: Bevollmächtigten: beehrt wurde ;; 
wegen noch nicht erfolgter Befegung der Stelle‘ des erft wor Kurzem? verftorbenen: Rabbiner ,, 
Heffefepl Heffel, und in Abweſenheit des: zweyten Adminiſtrationsgliedes, des: Großhaͤndlers 
und koͤnigl. dänifhen Comerzienrathes, Eduard Marr,. eröffnete: das‘ erfte- Mitglied’ der: Abe: 
miniftration des iftaelitifchen: Kultus,. dee: EN Sirael. Hirſch Pay —— imer: bie: 
feperlihe Handlung. mit. folgender: Aurede:: 


* 


ae # Sur ZW EI 
Bercehbrte AUnwefendel 

Wenn ich bey der heutigen feyerliden WVeranlaffung das Wort nehme, und zu Ihnen 
fprehe, fo möge es dadurch entfhuldiget werden, daß ich durch den Todesfall des Rabbiners 
und die Abweſenheit des zweyten Adminiſtrations s Bliedes ;ı ald das dermalige einzige Des 
gan unfrer kirchlichen Gemeinfhaft, dazu berufen bin, die Gefühle auszudrüden, wovon gewiß 
alle Mitglieder unfrer Gemeinde dungbrumgen ſi find. Es find die Gefühle der innigen Bers 
ehrung und des tiefften Dankes Fi AuhfrenVetpabenen Monarchen, der fhon durd das allers 
hoͤchſte Editt vom Jahre 1815 die Rechte und Verhältniffe der ifraelitifhen Glaubensges 
noffen fetfegte, und dann fpäter durch die Conſtitutiou des Königreichs uns die freye Ausübung 
der Religion unfrer Väter, die feit Jahrtauſenden ih unter unfern Geſchlechtern erhalten hat, 
und die Bereinigung ihrer Bekenner in kirchliche Gemeinden geftattete und beftätigte. Aus den 
Inuerſten unfrer danfbaren Herzen weihen wir dem gerechten und gütigen Könige unſre WVerchs 
rung und Huldigung, der uns ſo große Wohlthaten erzetgte! — Aus :diefer Vereinigung in eine 
Gemeinde geht die Nothwendigkeit und das Beduͤrfniß einds amftindigen und geräumigen Ges 
baudes für unfern Gottesdienst hervor: die erfte Sorge aller vernünftigen Wefen, von denen. 
der Emige in allen Sprachen der Erde angebetet wird. Wir konnten darin nicht zurädbleiben, 
wir, die Nachfommen eines Volkes, das dem Allerhöhften. in den Älteften Zeiten alle feine 
Kräfte widmete, um Ihm Tempel zu erbauen, die Seiner Größe und Gnade würdig wären! : 

Wir legen heute den Grundjtein zu einem Gebäude, das unferm Gottesdienfte gewibmet 
fegn foll, und durch fein Aeußeres und feine innere Einrichtung der Beftimmung entfpredhe, 
Gott mit geruͤhrtem Herzen für die Gnade zu danfen, daf wir unter einem Könige leben, der 
den Frieden und die Duldung unter allen Religionen begründete, und dem. wir diefe Bereinis 
gung in eine firdlihe Gemeinde verdanken. Wenn wir dem hohen königl. Staats: Minifterium 
des Innern, der koͤnigl. Kreiss Regierung, und vorzüglich deren würdigem Borftande, dem Herrn 
Staatsrath und Präfidenten von Widder, befonders für die Beförderung und Unterftügung 
unfers Unternehmens verpflichtet find, fo dürfen wir auch hoffen, daß die koͤnigl. Polizey⸗Direk⸗ 
tion, der edle Magiftrat, und die HHrn. Gemeinde: Bevollmächtigten diefer Hauptftadt, fo wie 
die benachbarten Einwehner uns nad Vollendung diejes Tempels die Gerechtigkeit widerfahren 
Iaffen werden, dasjenige gethan zu haben, was in unfern Kräften fand, um durch ein würdes 
volles Anfehen diefes Tempels diefem Theile der Stadt eine neue Zierde zu geben, und ihnen 
gleichfalls dadurch unfern Danf und Verehrung auszudrüden, fo wie fie flets in unfer Gebet 
und unfre fromme Wünfche eingefchloffen feyn werden. 

Und fo Iegen wie denn diefen Grundftein wit dem innigen Wunfche, daß uns der Aller⸗ 
hoͤchſte die Gnade ſchenke, noch lange darin für das Leben des geliebten Monarchen und feiner erhas 
benen Familie zu beten, der das Gluͤck feines Volkes in feinem menfhenfreundlichen Herzen trägt, 

Hoch lebe der Kinig und fein Königlihes Haus! 








— Em 


Der nämlihe Großhändler Iſrael Hirfh Pappenheimer las fodann bie auf den 
Grundftein gravirte Inſchrift vor, welche wörtlich lautet in der Urfprache: 


Am np Jmmanppnn bar NTN Ton2 mıssw non ma paa? mnw Jan 
emman 92303 
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(Grundflein zur Synagoge, welde mit allergnädigfter Erlaubniß unfers Herrn und Königs 
Marimilian Joſeph ꝛc. in der Reſidenzſtadt München erbaut wurde, gelegt im Jahre fünf 
taufend und fünfhundert.vier und achtzig nad) der Schöpfung. ) 
und legte diefen Grundftein in die Mitte des Fundamentes der gegen Oſten flehenden Haupt: 
mauer, überreichte den erbetenen Herren Zeugen verfhiedene Münzen gegenwärtigen Jahres, 
als eine Denfmünze mit der Inſchrift: 
mman jpasma 5ndb mnw Jan ran m ben ons 
on an MI 3 om 
(Mit allergnädigfter Erlaubnig feiner Majeftät des Königs ꝛe. wurde der Grundftein zur 


Synagoge in der RKejidenzftadt Münden gelegt am ie Tage der u am eriten 
Monatstag Ab 5584.) 


einen Dufaten, einen baierifhen Kronenenthaler, einen ſolchen Conventionsthaler, ein 24 fr., 
Öfr., Sfr. und ein Kreuzerſtuͤck, welde ebenfalls in den Grundſtein gelegt wurden, und ver 
theilte ſonach auch unter die beygezogenen fechzehn Kinder, ald: 
Auguft — 14 Fahre alt, Sohn des Großhändlers Iſak Mary — 
David — 15 Jahre alt, Sohn des Großhändlers Anfelm Marg — 
Sigmund — 13 Jahre alt, Sohn des Großhändlers und koͤnigl. daͤniſchen Comerzien⸗ 
rathes Eduard Marx — 
Seligmaan — 11 Jahre alt, Sohn des verftorbenen Negotianten Lim Bomber — 
Marx — 10 Zahre alt, Sohn des Großhändlers Lim Seligmann Lilienthal — 
Leopold — 10 Jahre alt, Sohn des Negotianten Hirfh Frankenthal — 
Adolph — 9 Jahre alt, Sohn des Tapeten: Fabrifanten und Schreibmaterialien: Händ: 
lers Hicfh Neubauer — 
Ludwig — 9 Jahre alt, Sohn des Negotianten Bernhard Feldmann — 
Gertraud — 13 Jahre alt, Tochter des obigen Lin Gombertz — 
Nannette — 12 Zahre alt, Tochter des Großhändlers Raphael Kaula — 
Rofalie — 12 Jahre alt, Tochter des Handelomanns Maier Zofepp Stetten — 
Denrierte — 11 Jahre alt, Tochter des obigen Eduard Marx — 
Julie — 10 Jahre alt, Tochter des obigen Anjelm Mary — 


— 4 m— 


Eleonore — 10 Jahre alt, Tochter des Pferbehändlers Shmay Mayer — 

Jeanette — 9. Jahre alt, Tochter des BijouteriesHändlers Helbing — 

Sophie — 8 Jahre alt, Tochter von obigem Löw Seligmann Lilienthal — 
und ihre Führer, den Religionslehrer Raphael Levi Beer, dann die Gouvernante Antoinette 
Mayer Denfmünzen ſowohl, ald die abgehaltene Aurede zum bleibenden Andenfen am Die 
heutig feyerlihe Handlung. 

Der über diefe Feyerlichfeit abgefchloffene Aft wurde dann ebenfalls in den Grundftein 
niedergelegt, durch den Baumeifter Herrn Hoͤchl am Herrn Architekten von Metivier, von 
diefem aber an die Herren Zeugen Hammer und Kehle zu den gewöhnlichen Zeremonien dars 
gereiht, der Grundftein gefchloffen, und die ganze feyerlie Handlung damit geendigt, daß 
das erſte Mitglied des ifraelitifchen Kultus der ganzen Berfammlung Dank erfattete. 


Zeugen waren und unterfhrieben: 
A. W. Fink, königl. Polizy » Kommiffär. 

Mar Ritter von Schmadel, 
rechtöfundiger Magiftratsrath. 

Anton Schindler, Benno Lunglmaier, 
bürgerlihe Meagiftratsräthe. 

Joh. Paul Göttner, Borftand der 
Gemeinde: Bevollmächtigten. 

v. Maffey, Franz Zimmermann, 
Gemeinde » Bevollmädhtigte, 

Metivier, Arciteft, 

Hoͤchl, Stadtbaumeifter. 

Peter Erlader. 


Adminiſtration des. ifraelitifhen Kultus. 


Iſrael Hirſch Pappenheimer. 

Jakob v. Hirſch, Hofbanquier. 

Raphael Kaula, Hofagent. 

Anſelm. Marx. M.H.Seligftein L. S. Lilienthal. 


—Irnr— — — 


— — — — —— — ⸗ — — —— 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät ollergnäbigftem Privilegium, 














Mondtag Nr» 187 . 9, Auguft 1824. 
Deutſchland. Mar Joſeph. — Graf v. Thärbeim.“ — Un den 
Balern Münden, ben 8. Auguſt. königl. Generalkommiſſär und Regierungspräfidenten Frei⸗ 


Vorgeſtern derſchled auf feinem Landſitze zu Halbhaufen 
Hr. Joh. Peter von Langer, Direktor ter k. Ufades 
mie der bildenden Künfte und Ritter des Civilderdienſt⸗ 
Drdens der baierifchen Krone, - An ihm verliert bie hiefige 
Kunftanjtalt ipren verdienitvollen Vorftand, dem Baletu 
die ermeuerte vortteffliche Cinrihtung berjelben verbantt, 
die Aunjt feldft einen, auch im Auslande bochgeachteten 
Meifter und der Staat einen durch Treue und Rechtſchaf⸗ 
fenpeit ausgezeichneten Diener, 

Augsburg. Geine Majeflät Umfer Allerdnädigſter 
König baben ver Ibrer Ubreife ven bier folgendes — 
für den Magiftrat und die Bürgerſchaft dieſer Stadt döchſt 
erfreulihe Reſkript zu erlaffen gerubt: . 

‚„‚Marimilian Jofendb, von Gottes Gnaden 
König von Balern. Indem Wir von Hier bie Zurück⸗ 
Reife in Unfere Daupt« und Refibenzfladt antzeten, fünnen 
Dir Uns nicht verfagen, das ganı befondere Woplgefallen 
über die Urußerungen teeuer Anbänglichfeit zu erfennen zu 
geben, melde Uns während Unſeres Aufenthalts biefelbit 
von allen Seiten entgegen gefommen find, Wenn Wir 
bisher ſchon die Stadt Uugsburg, welche fih durch bie 
ausgezeichnete Handels » und Gewerbs Betriebfamfeit ib» 
rer Bürgerfchaft einen überall adhtbaren Namen erworben 
hat, als eine bee ſchönſten BZugeböcangen Unferer Krone 
enerfannt haben, fo finden Wie in der von beu Einwohnern 
fo feierlich und einbellig ausgefpeocdhenen Liebe gegen Uns 
ein ganz unihäpbares Gut für Unfer Herz; und gleichwie 
die Geinnerung am die eben verflojfenen Tage Uns vie 
Verpflichtungen landesväterlicher Fürſorge für eine der er» 
den Rummunitäten Unferes Reichs im boppeltem Maße 
auflegt, fo Fnüpft fi aud an eben diete Grinnerung bie 
suverfichtlihe Erwartung, daß die bei Unferer Unwefenprit 
mit Vergnügen wahrgenomment Uebereinſtimmung ber Ge⸗ 
innungen gegea Uns, den König, das bleibende Unterpfoud 
eined mit voller Eintracht zufammenmirkenden Gewmein 
Geiſtes fenm werde, wodarch allein bas Gedelhen der Bür-: 
ger Gemeinden und Unferer — auf biefen Zweck berechne⸗ 
ten Anorinungen gefitert und befördert werben Fann. 
Uebrigens bezeugen Wir euch und Unferen Bebörden hie 


ſeldſt, inskefondere auch dem Stadtmagiſtrat, Unfere rofl. 


kommene Zufriedenheit mit den bienftelfrigen Bemühungen 
in Leitung undbußterftügung der getroffenen — in lobrus: 
mwürdiger Orbnung ausgeführten Unſtalten und tragen euch 
auf, Unfere gegenwärtige Cıflärung auf geeignete Weite 
befanat za maden. Augsburg, den 2, Uug. (Unterz.) 


Herrn v. Öravenreutp. 

Preußen Berlin, vom 30. Jul. Se. Maj. 
ber König wird den 2. Auguſt wieder in Potsdam eintrefr 
fen und den 3. im reife feiner Famille auf der Pfauens 
Infel feiern. 

Sreanfreid. 

Paris, vom 31. Jul. Konfol, 5Proz. nach der Börfe 
97 ir. 85 Eent, 

— Die Herzogin von Berrp begab fh von Rouen am 
28. Jul nah Havre, mo Ihe am folgenden Tage ein 
glänzendes Feſt gegeben wurde, und ſetzte am 29. über 
Horfleur ihren Weg nad Dieppe fort. 

— Die Pairekammer nabn am 20. Zuli ben Erzbi- 
ſchof von Bourget, durch Ordonnanz vom 20. Märs d. 
3. zum Pair ernannt, unter ihre Mitglieder auf, geneb 
migte den Dorfchlag bes Herzogs von Valentindis, „daß 
in Zukunft eine Deputotion von 12 Paise ber Beerdigung 
eines verflorbenen Pairs beimohnen fole”, mit 68 gegen 
23 Stimmen, und vernabm dem Bericht des Hrn. v. 
Herbouville über bas Budget von 1825. Die Erorterung 
darüber wird am 2. Mug. beginnen. 

z Rußland, 

Petersburg, vom 14, Zul, Befhluß ber in 
Neo. 185 der polit. Zeitung abgebrodyenen Rede des Hrn. 
Sinanzminifters Cancrin. 

Die Affignaten« Banf. Im vergangenen Jahre murde 
angezeigt, daß die ganze, im Umlauf befinblihe Maſſe Pas 
pieegeld fh auf 595,721,010 Rubel belaufe. Zu dieſer 
kamen im Baute des Jahrs 1825, ald Erſaß alter Aſſig⸗ 
naten und im Folge verfchiebener Befehle Sr. Maj., denen 
diefelben Rücfichten zu Grunde lagen, aus denen bereitd 
in feüberen Jahren dergleichen Maßregeln Ratt fanden, noch 
56,655 R. binzu. Anbdeerfeits find für 1575 Rubel Xifig« 
naten außer Birfulation gefegt worden, bie Anfangs, ent- 
weder gegen alte ober falfche Aifignaten ausgewechſelt mer: 
den foüten, aber, mie man fpäter erfannte, nidt angenom. 
men werden Ponnten. Die Summe aler, jest im Umlauf 


‚ befindlichen Bankozettel beträgt 595,776,510 Rubel. 


Die Leibbank. Diefe Banf bat, der Uköſe vom 9. Juni 
und der zu verfchiedenen Zeiten erlaſſenen alerböcdften Ber 
feble gemäß, im Laufe bes Jahres 1825 an 4156R. in 
Silber und 6,667,057 In Papier ausgelichen. Sie ars 
wonn im verfloffenen Jahre netto 1755 R. 645 Kop. in 
Golde, 27054 R. 442 Kop. Silb. und 655255 %. 958. in 


Papier. Die Handeldbanf. Sie betrieb ihre Operationen 
mitreljt eigener Kapitalien, Konfignationen nnd Depoſito⸗ 
Geldern. Ihr eigenes Kapital beträgt 50 Mill. Rubel. 
Die ſowohl der Bank, als ihren Komptoiren, übergebenen 
Depofitopoften beteugen, mit Einfluß der vom Jabe 1822 
eeftirenden Summen, im Japr 1823: Zur Uebertragung : 
in Golde 9545 Rub. 758., in Silber 1,803,287 R. 668., 
in Papiere 506,001,427 Rub. 60 8. Zur Berintereffidung: 
in Golde 792640 R., in Silber 3,987,255 R. 44 Kop., 
in Papier 906,517,573 R. 69 8. Mittelit des Bank. Ra: 
pitals und der Konfignationen, die aufammen 182,519,304 
Rab. 29 Kop. betrugen, murden im Jahr 1823 folgende 
Umfäge gemadt: Am übertragenen Summen murben res 
fiituirt: in Golde 9543 R. 75 8, in Silber 1,803,281 R. 
50 8, in Papier 55,421.550 R. 15 K. Rimeffen aus 
einer Stadt in die andere für 67,400,277R. 36R.; zurück 
erjtattete Zinspo ten in Golde, 160525 A., in Silb. 1,858,037 
Rub. 92 8., im Papier 58.890,515R. 30 K. Disfontirung 
von Wedieln 133,644,068R. 77 8. Papler, In dieſer 
Summe find auch bie Wechfel mit inbegriffen, die im Jahre 
1822 diskontirt und im Jahre 3823 fällig wurden. Auf 
Waarenpfand warden 21,293,680 R. 02%. gegeben. Dies 
fee Artikel beträgt im Jahre 1825 0962871 R. 29 K. mer 
niger als im Jahre 1822. Disfontirung von Leibbauss 
Scheinen 12,200,000 Rubel, Disfontirung von Dbliga- 
tionen bed Reipsichapr Departements 28,000,000 Rubel. 
Ale diefe Operationen betragen zufammen 185,137,749R. 
698, Der ganye Umfag in ben Kaſſen dee Bank und ih: 
rer Zomptoirs beläuft ſich aber in Papier auf 750.962.251 
Aub. 38 8., in Flingender Drunge auf 12,997,806 R. 96 8. 
Zufolge der Ueberficht der bei der Band und den Komps 
toirs proteitirten Wechſel ergab ib am 1. Jam, 1824 ein 
Rüͤckſtand von 2,083,542R, OR., der noch nicht bezaplt iſt. 

Uus dieſer Recdhnungsablage der Bank erjeben Sie, 
meine Herren, daß die Wechfelprotejte imlanfe bes legten 
Jadres, im DVergleih mit früheren Jahren, unbedeutend 
waren und überbaupt die Summe bee beizutrelbenden Zah⸗ 
lungen geringer iſt als nach ber Nechnungsablage vom 
Sabre 1822. Der reine Gewinn der Bank und ihrer 
Komtoird mar, nach Abzug aller Koften, 947,171R. 258. 
Dieje flüchrige Ueberficht des Standes unferer Keeditan- 
ftalten wird Jbuen, meine Derren, bartbun, daß fie ſich 
ſaͤmmtlich im Laufe des vergangenen Jahres Im blübends 
fen Zuftande erhalten baben und Bein unangenebines Ereig⸗ 
niß den Gang einer derſelben geftört bat. Ein Umitand 
mar ohne Zweifel für Handels«, wie für die Leibbank un» 
günftig nemlich bie zu große Unhänfung unbennpter Geld⸗ 
Summen. Diefen, wie ihnen befannt iſt, ſchon ſelt einie 
gen Jahren vorhandenen Ucheljtand hat man im 9. 1825 
ungeachtet aller möglichen Bemühungen nicht abwenden 
Fönnen; denn einerjeitd traten ſehr wichtige Hindernifje im 
ben Weg, daß die Leibbanf ihre Operationen wicht por 
dem gegenmärtigen Jahre wieder beginnen Fonnte, anbrers 
feits wäre ed unmöglich, den gänzlih von ber Lage bes 
Handels und der Handelnden abhängenden Disfontooperar 
tionen eine Ausdehnung zu gebem, bie nicht mit derſelben 
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üdereingeflimmt hät; im Gegentbeil mußte mit aller der 
Vorſicht verfahren werden, weiche Operationen der Uet er 
beiſchen. Gegenwaͤrtig wird die Eroffaung der Unleihbant 
im Nothfalle ein Mittel an die Hand geben, die ungenupe 
ten Kapitalien der Kommersbanf in Umlauf zu frpem. 
Am Schtuße dieſer Darſtellung balte ich für noͤthig, Ib⸗ 


nen Die Berſicheruug zu ertbeilen, daß das Sinanyminiiter 


tium fi auch im der Folge ſtets amgelegen ſeyn laffen 

twied, unfern Kredit mehr und mehr zu befeftigen and ihn 

zum allgemeinen Beten zu verwenden. 
Brofbritanniem 

London, vom 28. Juli Im einer zweiten Ausgabe, 
von 5 Ubr Nachmittags Datirt, verfündet der Kourier 
mit großen Budituben Die Niederlage der Ropaliften von 
Peru durch Bolwar, Dffen genug geſteht er jedoch glei 
von vorn herein, daß dieſe große Neuigkeit bloß durch ein 
Schreiben aus Guapaquil vom 27. Mal datirt und 
an ein Handelahaus zu Philadelphia gerichtet‘, verbürgt 
werde; beſagtes Schreiben iſt nach Nems Dorf, von News 
Dort nad Liverpool und von Liverpool nach London ges 
Ididt worden. Hier folgt in Erwartung des Weiteren 
ein Auszug aus diefem anonpmen Schreiben: 

„Die Brigg ttes Hermanos, von Payta zu Guahaquil 
angekommen, überbringt uns Briefe vom 22., welche die 
angenehme Betätigung von dem Ende des Kampfes in 
Peru, duch die Räumung Lima's enthalten, das die Royas 
Inten am 10. Mai verlajfen haben. Die näbern Umftände 
dieſes Ereigniſſes find uns noch mitt zugekommen; allein 
ich will Ihnen fagen, was ich Davon weiß. Es fheimt 
(ft appears), daß ber Befreier Bolivar, ber feit ber Ein 
nabıne Lima's und Kallab'e Buch die Ronaliften fein 
Hauptquartier zu Truxillo hatte, als er die Erfolglofigkelt 
der Unterbandlungen feines Agenten Verindoraga fab, ber 
ſchloß, einen jenee Schläge zu thun, die fo oft feine Feinde 
in Erflaunen feßten, Er batte erfahren, daß die ſpaniſchen 
Benerale Eanterac und Valdez an der Küſte von Pacha- 
cama bid Dea vorgerüdt waren, Lima unter der Dbbut 
des Generald Moneta und bes Verräthers Torre Tagle 
laſſend. Der Befteier, der diefen Augenblick vorausgeſehen 
zu baben ſcheint, entfendete 2000 Mann im zwei Abthels 
lungen, um von bem öftlihen Ufer der Santa Befig zu 
nehmen. Gr für feine Perfon zog fih auf Karma zurück. 
Diefes Manöver fcheint, die fpaniichen Generale veranlaft 
zu baben, bis In den Süden von Gaarmeh porzurüden, 
fit anftellend, als mollten fle auf Truxillo marfchieren. 
Sie Hatten 6000 Mann; Bolivar ging ihnen mit 7000 
entgegen, Gr flief am 6. auf fle zu Korma und ein all» 
gemeined Treffen begann, Dan flug ſich von beiden 
Seiten mit unglaublicher Erbltterung. Canterac erbielt 
eine ſehr ſchwere Wunde; als feine Urmee dieß gemabrte, 
ergeiff fie fogleich im fchredlicher Verwirrung bie Flucht. 
Bu Onarmep angekommen, jbteß dieſe Urmee auf die Ent. 
fendung, die der Befreier über die Deüche von Huacas dort 
bin geſchickt hatte. Nunmepr faben die Ropaliften, mit 
Uusnabme von 700 Mann, bie unter dem General Robil 
entamen, daß ihmen nicht® anderes übrig bleibe, als ſich 





Ee verfolgte fie bis Lima, mo er mit ihren 
ai 10. Mai einchdte. Die übrige fpanifche Urmee hat 
fih in ber Richtung der Kordilleras zurücdgesogen. Das 
Sort Rala hat am 28. unter gewiſſen Bedingungen fi 
zu ergeben erboten; man hebt in Unterbandlungen. 

— Das Paquetboot Lady Louiſe überbringt Zeitungen 
aus Buenod-Apred vom 18. Mai, Die darın befindligen 
Nachrichten über Peru ſtimmen bei weitem nicht mit dem 
vom Kourter angeführten anonpmen Schreiben überein, 
Sie melden, daß Valdez in vollkommener Ginheit mit 
Dianeta agire, für deſſen erfiärten Feind man ihn audger 
geben batte, und daß bdiefe beiden royaliſtiſchen Generale 
mandöprirten, um Bolivar zu umgeben, wenn er den Ders 
fu magen folte, fi Lina zu näbern. Man ermartete 
eine Schlacht. Der dhilefifhe General Freyre bat fi, 
nah einem ziemlich lebhaften Gerechte mit dem fpanifchen 
Oderſten Oarcia, der Imel Chilos bemaͤchtigt. Der Sons 
pernene bat fi mit allen feinen Reichthümern eingeſchifft. 
Die Heine chilefiiche Eafadre bat bei feiner Verfolgung ela 
Schiff, den Voltaire, verloren, 

Die Blätter von Buenod-Apred enthalten bie von ber 
vollziehenden Gewalt am 3. Mai an die geiepgebende Ders 
fammlung gerichtete Botſchaft ihrer ganzen Länge nad. 
Die Regierung geitebt darin, daß duch den Sturz ber 
fpaniihen Kortes der mit ihren Kommiffarien abgefchlofs 
fene Traftat ungültig geworden uud daß man darauf ger 
ſeßt fenn müſſe, Se. Fathol. Moj. eine andere Haltung 
gegen ibre infurgirten Kolonien annehmen zu feben. 

— Man eriähet, daß in einem Die vorige Woche ger 
baltenen Kabinetsratb ber Vorſchlog gemacht worden, mit 
Bezablung von Unterflügungs« Geldern an bie ſpanſſchen 
Hlücrlinge inne gu balten, daß wah aber endlich befchlofs 
fen babe, mit deren Derabreihung noch fortzufabren. 

— — Privatfhreiben aus Liffabon erwähnen elner 
Dolfäpewegung, die daſelbſt am 1. Zul ſtatt gebabt. 
Die Bewobner aus den Umgebungen tes Pallaſte Bemr 
pojta wurden plöplih morgens um vier Uhr durch bie 
Ankunft eines Boten aufgeweckt, der die Nachricht übers 
braste, die Teuppen mären auf dem Punkte, einen neuen 
Ungeiff gegen die Perfon des Königs zu machen; Einige 
berfelten bätten ſich verfammelt unb Andere bätten ſich 
von Belem aus in Marfch gef:pt, um Keu Pallaſt anzu 
greifen. 
tig; er brmübete fih, den König und die Peinzeffinen zu 
berubigen, gd ließ Anſtalten zu einem ernjllihen Wider 
ftinde treffen. Die Wache trat in’d Gewehr und man bes 
mwaffnete die ganze Pallaildienerfchaftl. Der Marquis de 
Palmella erließ Rundſchreiden an das diplomatifche Korpé, 
um es dringend zu erfuchen, fih fobald als möglich nach 
Dempofta zu begeben ; es wurden Boten an die im Taio 
liegenden freinden Kriegöſchiffe abzeſchickt, während Uns 
dere Befehl erbielten, die Bewegungen der Königin zu 
bewachen. Ales war gefpannt und man befand fich in 
großer Unrube, bis Burg nach fünf Uhr der Polizei In— 
tendant im Pallaſt anlangte und feinen Bericht über den 
Lärm erftattete. Dan erfuhr nunmehr, daß eine Kaval⸗ 


su ergeben. 


Der Graf de Subſerra war überall gegenmwärs- 
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lerie» Schwadton den Befehl erhalten hatte, um zwölf 
Uber Nachts die Staatögefangenen aus dem Gefängniſſe 
Limaeiro nah bem Thurm von Belem zu bringen, daß 
bieß aber erjt gegen drei Uhr auf eine ſehr geräuſchvolle 
Urt geiheben, mas den Polizei Iutendanten, det nicht 
mußte, was vorging und einen neuen 50, April befürd+ 
tete, vermochte, zableeihe Streifwachen auszufenden und 
feine Beforgniffe ben Perfonen des Pallaſtes mitzutbeilen. 
Nach diefer Eriäuterung wurde bie Ginladung des biplor 
matiſchen Korps abbeftelt und man brmübte fi, aus 
dee ganzen Gade einen Scherz zu machen. Dennoch 
Dat bieiclbe einen fo lebhaften Gindrud auf das Gemütd 
des Könige und feiner Minljter gemacht, daß man vers 
fidyerte, bie dringendjlen Briefe mären mit dem fo eben 
eingetroffenen Paquetboore nad London abgeichidt wor⸗ 
ben, um den Abgang einer hinreichenden Macht zu befchleus 
nigen, damit, man einem jedem frevelbaften Verſuche von 
Seiten der Truppen vorbeugen Tönnte. 

(Die Etoile Hält fi für ermädtigt, bdiefen ganzen 
Urt:Pel für ungegründet zu erflären.) 

— Dei der erjten. Aufführung bes Freiſchützen auf 
dem Gommertheater ter englifhen Opera mußte man 
für Kaſparn Niemand zu finden, der ein gutes Spiel mit 
gutem ®efang vereinigen Bonnte und verfiel dober auf 
den Gedanken, die Perfon trennen und Herren Bennet, 
einem recht gewandten Schanipieler, der bem Kafpar alle 
mögliche Gerechtigkeit widerſahren ließ, einen Geſellen, 
Namens Rollo (Herr Philipps); beigugeben, der ed auf’ eine 
gelchiefte Urt anzufangen mußte, bad Sammerthal und bie 
Bravoure für ihn zu fingen. 

 Demannifhesd Reid. 

Der Osservatore Veneziano vom 31. Jul. enthält 
folgendes Schreiben aus Smyrna vom 6. Jul, „Eine 
feanzöfifde Goelette bringt uns Nachricht von der Eins 
nahme Ipſara's durch bie Eskadre ded Kapudan Pafıha. 
Diefe war am 2. Ubends vor der Juſel angekommen. 
Mit Unbruch des folgenden Tages begann fie ein allge 
ineined Feuer, welches fo wirkſam und gut gerichtet war, 
daß zwei Stunden nah Sonnenaufgang die Hauptbatte- 
rien ber Juſel demontirt waren. Nun begann fie bie 
Landung und 14,000 Türfen, nach und nach auf verfchier 
denen Punkten and Ufer gefegt, ſchlugen die riechen 
und trieben fie aus einer Stellung im die andere. Um 
3 Ubr Nachmittags mebte die türkifche Flagge auf allen 
umliegenden Seftungsiwerfen, und das Feuer befchränfte 
fib auf bie Stadt und das flache Feld. Am Morgen des 
4. Zuli war die ganze Infel unterworfen, mit Ausnahme 
bed, mitten in ber Juſel auf einer Anhöhe gelegenen 
Schloſſes Pellocaſtro, im welches ſich alle Griechen, die 
fib durchſchlagen Eonnten, eingefchloffen batten. Bald 
nach Mittagszeit frrang baffelbe in die Luft; man weiß 
nicht genau, ob durch den Willen der Brlagerten. Man 
kennt noch nicht das Schickſal der ipfariotifchen Schiffe, 
allen Umjländen nad find fie den Türken in bie Hände 
gefallen, oder verbrannt; denn nur febe wenige Griechen 
haben ſich gerettet. Das Gemepel war fürdterlih und 
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dee Derluft der Türken fand im Derpältniß mit ihrem 
Unternehmen." 
Umerifa 

Philadelphia, vom 23. Juni. Das Repräfentanr 
ten Haus des Staats Maſſachuſetts, dem die Befugmif 
zuſteht, bie Wibler die Prafidenten und bes Dice» Präfis 
denten für Ddiefen Staat zu ernennen, bat auf diefes zu 
Bunften des gefammten Volkes des Staats verzichtet und 
dieſen Beſchluß mit 144 gegen 80 Stimmen gefaßt. 

— Man hat bei uns Waller + Telesfope erfunden, ver 
mittelſt deren man durch das Waller den Grund deffelben 
enterfaben fann. Um unteren Theile bes Rohrs, der in 
das Waller fommet, wird eine zolindeifche glälerne Laterne 
angebrabt, um das Rope auch bei Nacht gebruuden zu 
koͤnnen. 

— In Lonifiana iſt vor Kurzem eine Klapper Schlange 
mit 137 Rlappern getödtet worden. Die älteiten Einmobs 
nee erinnerten fich keiner mit mehr ald 40. Die Zabl 
der Rlappern fol tie Zahl der Fahre des Thieres anzeigen. 

— Ungefäbe um bie Mitte Mars fällte ein Arbeiter 
auf dem Lande in Konnektitut, acht Meilen vom Dorfe 
Norwich, einen boblen Baum, in meiden er gegen 
8,000 Wald Schmalben in erflarrtem Zuftande fund. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dienflag: Dienfipflicht. 
Donnerlog: Der Fähndelch und der Wittwer. 


21. (2 a) Angelige 
für lehrer und Stubierende, Boterlands 
Freunde und Reifende 

Da nun bold jene angenehme Zelt berrannapt, mo fomohl 
Lehrer als Studierende nach geendigtem Schuljahre Im der freien 
Natur Erholung und neue Kräfte ſuchen, erlaube ich mir, auf 
das In meinem Berlage erihienene 

Dandbuh für Reifende Im Königreihe Balırm, 

Dier Bände, 76 Bozen fat; 
aufmerkfam zu machen. 

Diefes Hondbuch enthält die vollſtaͤndige Beſchrelbung von 
150 Reifersutin im Koͤnigreiche Baiern felbft. Dann liefert es 
die Routen von Münden nah Amterdam, Bafel, Berlin, 
Bonn, Botzen, Bruchſal, Darmftadt, Dresden, Feldlich, Frank⸗ 
furt, Freyburg, Gafleln, Et. Gallen, Graͤtz Hamburg, Heidels 
berg, Hellbron, Hildburghaulen, Hof, Karlsbad, Koblenz, Bons 
franz, Köln, Leip.ig, Binz, Mailand, Moinz Wannhet.n, Meapel, 
Paris, Prog, Eiraßturg, Stutigert, Trient, Trieſt, Venedig, 
Verona, Wien, Wiesba.en, Zürh, — mebfl Angabe aller 
Merkwürdigkeiten. 

Zur lelchtern Anfhaffung, vorzüglih für die ludierende 
Zugend, wird der Preis bild Ende Auguft auf 2A. 24 fr. 
feſtgeſetzt. Nah Verlauf dieſes Termins tritt der Badenpreis 
von vier Gulden wieder ein. . 

Ich ſchmeichle mir, durch dieſe Einrichtung bie Zufrledenhelt 


aller Baterlandsfreunde und Reiſeluſtigen gewonnen zu haben, 


nad ſeche Daher zahlreichen Beflelungen entgegen. 
Münden den 7. Auguft 1824. 
3%. 3. Rentner, 


Buchhändler und Buchdruder, 
— — — 
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1578. Mit obrigkeltliher Bewilligung zeigt der Unterzeich⸗ 
mete hleſelbſt nur noch bis den 14. dief Monats die Kunft des 
Slas. Blafend, Spinnens und Formirens, wobei er zugleich eine 
Kunftausftellung von verfertigten Runftfahen und Figuren aus 
geitellt Hat. Ich empfehle mich einem hoben Adel und vers 
ebrungswürdigen Publitum, in der Hoffnung eines günfligen Zus 
put. Der Schauplag iſt vor dem Karlsthor, die hohe Bude. 

. Adam Greiner. 


1567 (25) In der Prannerögoffe Ro, 1478 IR für koms 
era Duit, ein großer Laden zu vermicthen und daſelbſt zu 
erfragen. 


1548. (3 b) Berfeigerung. 

Donnerstag den 12. Auguſt und Die folgenden Tage werden 
Im Grottenthale ro. 654 Im erſten Eio# von Morgens 9 
bis 12 Uhr, Nachmluags von 5 bis 6 Uhr machfichende Ges 
aenftände gegen base Bezahlung’ öffentlich verſteigert. Sle bei 
flehen in Rommod » und Schreibläften, Kanopech, Seffeln, Steck 
Upren, Spiegeln, Porcellain, Bücher » und Klelderkaͤſten, Bett: 
Laͤden, Marmorplatten, Tiſche von verfchledenem Holz, feldenen 
Borhängen, Gemälden, nebit verfchiedene Gegenſtaͤnden. 

Bozu Raufslicehpaber gefäligft eingeladen find, 


1561. Süterverlofung 
bes Schlößhens und des Bafbaufes 
sur Krone in Dberbaufen. 

Der unvorbergefehene Umſtand gleichzeitiger Ronkurreng haͤu ⸗ 
figer Borterie « Antündtaungen, auch felbft vom Ausland, hemmte 
ben vollen Abſah der Looſe biß 1. Jul, fo Daß Die vorgehabte 
Ausfpielung ohne iraend mein Verſchulden, noch nicht realifirt 
werden konnte. In gerebiefter Erwägung ſolch zuföliger Bere 
bältmiffe, wurde zwar von allerbochiter Stelle eine Gmonatliche 
Prolongation neuerdings ausgeiprochen ; Uaterzelchneter smeifels 
aber nicht, daß durch Die Thaͤtiakert der hiermit wiederholt aufs 
ven werdenden Rommiifionärs der weitere Abfag bes Looſen⸗ 

rraths noch geitiger befördert werde, mo dann der Außfpier 
lungs- Tag nachträglich befonnt gemacht werden wird; übrigeus 
wird Hiemit wiederholt die Berfiherung gegeben, daß ein Rüdr 
tritt nicht ſtatt finden und darf. 

Dberhaufen, den 4. Auguſt 1824. 
Striepen. 

Bon vorfichender Güter «Berloofung find Loofe zu fl. 
42 Er. in endflebender Dandlung zu haben, 

Münden, den 5. Augnft 1824. 
J. M. Schmelterer fee. Erben. 


— — — — — — —— — 
* Schrannen-Anzelge vom 7. Augufl 1824 


Im Vergleich ge 


Mittfe:| z*u Die letzte 
Getreides | Sanzer | Wurde | Bleibt Schranne find die 
Stand.| ver⸗ im zer | Duchfgaltts 


Gattung. Preife 
Bauft. | Reft. Hrelo. Aiader] mehr” 


Sir. Shin. | Shäf.| Rt. |Er-IR- jr. [f. | %. 


Welpen] 1994 } 1325 | 669 fsojtof—| 251—] — 
Rorm 790 | 609 181 | hi! 5 — —_ 
Gerfte. ı85 I 145 40 | | |<) — | 12 
Hader I zu | 53] ———2 


Webatteur 3. I. Sendtner. Verlegt yon Peter Philipp Wolfs Kindern. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Rönigligen Majeſtät allergnäbigftem Peivilegium, 

















Dienftag N r 188 " 10, Auguft 1824 
Deutfdland bei, Es find’ Feſte angeordnet worden; Meapel wird drei 
Baiern Würzburg, vom 3. Aug. Heute Nächte nah einander beleuchtet ſeyn. Der Prinz erbielt 


murde auf bem hiefigen Leiſtenberge dad Zeichen ber ers 
ſten meiden Traubenbeeren ausgeſteckt. 

— Babem Karlerube, vom 5. Yu Se. k. H. 
ber Prinz Guſtav find geſtern in bobem Wohlſeyn von 
der nah Italien und Oeſterreich unternominenen Reife 
zurüdgefommen und haben Sich fofort nach Baden zu 
I. Maj. der Königin Friederike begeben. 

Hamburg, vom 30. Juli, Die P. dreuß. Poft iſt 
heute etwas fpäter als gewöhnlich eingetroffen. Dem Der 
nehmen nach iſt die Deranlajjung zu biefem Aufenthalte 
das unglüdlihe Sdickſal der Stadt Kprip, von ber 
über 100 Häuſer In Afche verwandelt fen follen. 

— Die weſtphällſche Zeitung nieldet, in der Kaſerne 
zu Münfter fey plögli die äghptiſche Uugenfranfpeit aus⸗ 
gebrochen und zwar fo heftig, daß das 2. Bataillon bed 
18. Infunterieregimentse am 11. Juli nad Kelgte auds 
marſchirt ift. uch in Denabrüd fol die nemllche Krauk⸗ 
heit bertſchen. 
. Italien 

Rom, vom 28. Juli. Am 26. d. Morgens befuchte 
der beil. Vater unnermuthet die öffentliden Gefängniffe, 
befab das ganze Innere, ſelbſt die Kerker, Foftete ben 
Teun? unb die Speljen, befeagte die Gefangenen über 
ipre Behandlung und theilte den Uuffehern zum Zeichen 
Seiner Zufriedenheit Gelb und eine goldne Mebaille, deu 
Sträflingen aber. ein Almoſen aud. Seit Benedift den 
XIV. Hatte dieß Fein Pab mehr getban. — Um 24. b. 
wurden hier zwel Miffethäter auf öffentliben Plage euts 
bauptet, melde ſchon früher zur lebenslänglichen Galee⸗ 
renſtrafe verurtheilt worden, bann entfoınmen waren, aufs 
Neue Riubereien begingen und in einem Wirthöbauſe ge» 
rade im Zeitpunkte, wo fie bie Wirthin ermordet und dem 
Wirth gebunden hatten, gefangen wurden. \ 

Bologna, vom 31.Zul. Am Donnerflag um 10 


Abends kamen Ihre Maieſtät, die Herzogin von Parma, 


aus Florenz hier an und fepten am folgenden Morgen bie 
Reife in Ihre Staaten fort. 

Reapel, vom 19. Zull. Beute Vormittags nm 11 
Ube erhielt der Prinz, von weldem 3. k. Hob. bie Prins 
zeifta von Kalabrien beute frühe entbunden wurde, ven 
Kordinal: Erzbiſchof die Taufe. - Pathen waren ber Ber. 
309 und bie Herzoglu vom Luffa, weihe vom: Prinzen 
Ferdinand und der Pringeffin Eprijtine vertreten wurden. 
Die Stastsminifter, das diplomatiihe Korps, ber Hof: 
Staat, der Senat 3. wohnten der feierlichen Bersmonie 


die Ramen Ludwig, Karl, Maria, Joſeph. Die hobe 
Wöchnerin befindet fich wohl. 
Brofbritannienm.. 

London, vom 29. Jul. Der Herzog von Welling · 
ton ift etmas unpäßlid; geitern wurde ipm, auf Befehl 
dee Dr. Hume, zur Ader gelaffen. 

— Dom 30. Juli, Diefen Morgen ging das Gerücht 
on ber Börfe, der Graf von finerpool mürde fih aus 
dem Minifterium zurücdziepen und barin dur ben Ders 
109 von Wellington erſetzt werden, 

— Man bat Driefe aus Datavia vom 16. Mär er: 
balten, Sie erwähnen eines für unfern Handel beuncus 
bigenden Dorfales. Der Einfuhrzoll, den die beittifchen 
Waaren bezahlten, ift, durch elae neue Derorbnung, von 
6 auf 33 erhöht worden. 

— Der Minifter, Graf von Hatomtp, bat fih, nab 
dem großen Kabinetsrathe, der am vorıgen Mittwoch ftatt 
fand, nah Branfeeih eingeſchifft. Ge. Exzell. begibt fich 
ua Genf, um bafelbjt feinen Sohn, Lord Sandon, zu 
befuchen. 

— Nicht uninterefjant iſt folgendes Gchreiben eines 
Dffizierd an Bord ber Entdeckungs Korvette the Griper, 
auf dee Höhe ber Drfaden vom 2, Juli: 

„Die Regierung hat uns mit Alem verfehen, wae zu 
unieree Bebaglichkeit und Sicherheit beitragen Pann. Wir 
baben volftändige Pelzkleider, gleic falls mit Pelz gefüts 
terte 6 Fuß lange Saͤcke, breit genug, daß ein Menfch 
darin liegen Faun, und Iuftbichte Kopfkiffen, bie man aufs 
blafen kann, um darauf zu rapen. Diefe Kopffiffen find 
von ſehr bichtgewebten Eanevas gemacht, wovon zwei 
Stücke durch eine Kompofition von Gummitelaſtikum in 
Maphta aufgelöß, am einander gekleiftert find und die man 
vermittelt einer an ber einen Ede angebrachten Nühre 
aufblafen kaun. Iſt die Luft herausgelaffen, fo nehmen 
fie fo wenig Raum ein, daß man fie in die Tafche fleden 
kann. Auch haben wir noch waſſerdichte Kleidungsitüce 
und Beldgerätbiaften, fämmtli dem Klima "ongemeifen , 
dem wir Zrog bieten -folen, und von dem nemlichen Stoffe 
verfertigt. Man bat bacans fogar Deden für zwei Bote 
gemacdt, wozu wie das hölzeene Gerippe bei uns haben; 
ein jedes biefer Bote, vollkommen andgerüftet, wird nicht 
mebr als 150 Pfund wiegen und 6 Perfonen und einige 
nöthige Sachen führen, Das Detafchement, das, von der 
Repulfe- Ban aus, gegen bie Uier bes arftifchen Merres 
bin, feine Richtung nehmen fol, befteht aus 12 Perfonen 
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nnd menn wie das Meer frei vom Eife finden, fo werben 
wie längs den Küften pinrudern. Wir haben zu Gtroms 
nes zwei Klepper eingefchifft, um das Gepäck queer über 
die Halbinfel vom ber Repulfe- Bai nad dem arktiſchen 
Weere zu beingen ; ed find dieß hübſche Feine, fehr Harfe 
und zu Befchwerden abgebärtete Thiere. Das Gepäck 
wird auf einen Karten geladen werten, den wie, in Stücken 
zerlegt, nebſt 6 paar Rädern, verichiebener Größe bei nnd 
baben und den wie bei unferer Ankunft aufftehen werben. 
Doc glaubt man allgemein, daß die Hunde ber Esfimo’s, 
unfer Gepäd auf Schlitten ziebend, und beifere Dienfte 
leiften werden und zw biefem Enbe hat man und mehrer 
Schlitten verfchiedener Größe mitgegeben, Diefe einzelnen 
Umitände werden Ihnen eınen Begriff davon geben, mie 
wır unfer Unternehmen nach unferer Ankunft in bee Hubs 
fonsjtraße auszuführen gedenken, Wir hoffen das deab⸗ 
fidtigte Biel gu erreichen ıc. 

— Der anonpıne Brief, dem ber Rourier geilern bes 
Faunt machte, vermochte nur ein faſt unmerflihes Stel 
gen ber kolumbiſchen Bons zu bewirken, Dieß beweißt, 
baß die vernünftigen Leute am ben großen Sieg Bollvars 
nit recht glauben und vielmehr der Meinung find, jener 
Beief fei durch tegend einen Wucherer fabriziet worden, 
der viel amerikanifhe Staatöpapiere zu verkaufen hat. 
Der Kourier verfucht Heute, deſſen Aechtbeit zu vertheidi ⸗ 
gen; aber er benimmt fi dabei ſehr linkiſch. Der ſtaͤrk⸗ 
fie feiner Beweisgründe it, daß er Männer gefeben hat, 
dıe feinee Meinung find: Glaubt er denn das einzige Ins 
Dividuum in London gu ſeyn, dem es vergönnt iſt, zu 
fafeln ? Unfere Leſer werden vieleicht neugierig ſeyn, zu 
erfahren, was zu biefer Neuigkeit Journale fagen, melde 
für die Sache der Unabhängigkeit keinen geringeru Eifer 
zeigen, als der Kourier, bie aber nicht wie Er eine eberne 
Stiene haben, um ber Leichtgläubigkeit ihrer Lefer zu 
ſootten. Was lieft man, 3. B., In ben Zimes von heute 
früh? „Die Nahriht von dem Siege Bolivars märe 
uns fo angenehm als nur Jemand: allein wie fönnen 
richt umbin, gu geiteben, daß die am beflen unterrichtes 
ten Perfonen aus unjererPrivat-Befanntfhaft auch nicht 
ein einziges Wort davon für wahr halten. 
Niemand fah das Driginal diefes Briefed; eine einzige Ab⸗ 
Schrift, oder angebliche Abſchriſt, girfuliete auf ber Börfe, 
„Man muß ferner bemerken, daß keines von den Häus 
fern, welche mit Peru in. Handelöverbindungen leben, 
auch mur bie geringite Nachricht von einem fo großen Er⸗ 
eigniß gerhalten Hat.” Uuch das Journal New + Times 
zeigt ſich nicht glänbiger. „Das Mißtrauen, fagt es, 
womit dieſe große Neuigkelt In der Eitp aufgenommen 
wurde, bemweißt genugfam, mie menig Glauben man einer 
fo zweidentigen Autorität ſcheuke. Der Morning + Herald 
erblit den anongmen Brief des Kouriers In ſelnem wah⸗ 
een Lichte. Er frägt: ob bie rechtfchaffenen Beute, welche 
die Börfe befuchen, mod nicht genug dur die Bande 
der Papierwucherer (stockjobbing crew) hintergangen 
morden fenen?” Der große Beuchtethuem der Radikalen, 
ber Morning Chronikle endlich, macht ed noch deſſer: en 


fagt auch nicht ein einziges Wort von dem B 
vollen Bulletin. e ie 
Dsmannifdes Reid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgen: 
bes aus Konſtantinopel, vom 10. und 15. -Juli, 
Die Nachricht vom der Einnahme der Juſel Ipfara.troff 
zuerft am 7. durch einen an dem Agenten des Kapudanı 
Paſcha abgejendeten Karier bier ein. Erſt mehrere Tage 
nachher Überbrachte einer ber vornehmflen Haus: Difiziere 
bes Ubmieald die Siegeszeichen, nebft der vollfommenen 
Beſtaͤtigung des früher bekannt gewordenen Verkaufs bie- 
fee wichtigen Begebenbelt. 

Die Pforte hat noch nichts darüber publizie, Mac 
Bufummenjtelung der verfhiedenen, den türkifchen ini 
ftern und ben biefigen Gefandtidaften zugefommenen Be 
richte, bücfen wir folgende Thatſachen als zuverläffig be 
traten. 

Don der Pforte beauftragt, die durch ihre Lage und 
bie große Unzapl ihrer Schiffe und —— an 
ſeit deei Jahren mit großer Sorgfalt befeſtigte Infel 
Spfara, es Pole mas es wolle, zu bezwingen, batte ber 
Geoßadmiral fehon feit einiger Zeit nicht nur bedeutende 
Streitkräfte auf Mitoiene und eine Pinlänglige Unzapt 
Transportfdiffe zur Ueberfahrt dieſer Truppen verfam- 
melt, fondern ſich and genaue Plane der vom den Ip: 
fartoten aufgeworfenen Batterien und Verſchanzungen gu 
verihaffen gewußt. Bevor fih jedoch Eposrem Pafcha 
zur Unmwendnng gemaltfamer Mittel entihloß, machte er, 
den ihm vom Gultan ertheilten Juſtruktionen gemäß, eis 
nen breimaligen Derfuch, diefe Inſulauer durch Vorſtel⸗ 
lung bee fie bedrobenden Uebel und durch Unbietung ei« 
ner vollſtändigen Amniftie und Verzelhung zur gütlichen 
Unterwerfung zu bewegen. Alle biefe Anträge wurden 
von ben Unführern ber Inſurgenten mit Teog und Hohn 
zurücdgemiefen und als ber Großadmiral ihren zulekt vor 
fteßen ließ, daß er nicht gefommen fen, um gegen Wei— 
ber, Kinder und Oreife Krieg zu führen und ihnen daher 
freien Abzug für dieſe Lepteren anbot, warb aud bieler 
Antrag verworfen. 

Am 3. Juli Morgend verfammelte der Großabmiral 
olle Fahrzeuge feiner Flotte vor Mitplene und richtete 
feinen Bauf gegen die Nordweſtſpihe von Ipſara. Diefe 
Blotte befand aus dem Admiralfiffe von 80 Kanonen, eiı 
nem eafleten Zweidecker, 6 Fregatten, 10 Rorvetten, meb: 
teren Briggs und Goeletten und einer großen Anzahl Ka» 
nonierfhaluppen und flacher Fahrzeuge, welche eigens für 
Truppenausſchiffungen gebaut morben waren, Außerdem 
befand fi bei derfelben eine beinahe unzäblbare Menge 
von Transportfchiffen, Beinern Galeerrn und geringern 
Baprzeugen mit Eaudungsteuppen, derem Zahl auf 14,000 
augegeben wird. 

Uuf der Höhe vom Ipfara angelangt, ließ Chodrem 
Paſcha die Infel durch feine Flotte von ofen Seiten um. 
singeln und mäßrend einige Kriegeſchiffe ihr Feuer gegen 
die Stadt und die Hafenbatterien richteten, als wenn e# 
feine Ubfipt wäre, ſolche in der Fronte anzugreifen, ward 


auf der enfgegengefepten Seite der Infel auf einer fandir 
gen Landzunge, wo fih nur eine ſchwache Batterie von 
Feldſtücken befand, die Landung bewerkitelligt. Die Mann; 
(haft der Batterie ſtellte ſchon nad wenigen Schüſſen ihr 
Feuer ein, fo daß die Ausfchifung und Aufitellung ber 
Truppen ohne Hinderniß vor fi geben Eonnte; die Grie ⸗ 
chen ergriffen die Flucht gegen bie in der Mitte der Jufel 
emporfleigenden Unpöben, wohin fie von ben fi unauf- 
hörli verftärkenden Türken verfolgt murben, In weniger 
als zwei Stunden waren dieſe Unhöhen, fo wie mehrere 
befeftigte Klöfter genommen und num fielen die Türken dem 
Vertbeidigern der Stadt und ber Strandbatterien in ben 
Kücen, worauf ſogleich allgemeine Beftürgung, Schreden 
und Unordbaung eintraren. Neunzehn ipfariotifhe Briggé 
fpannten eiligft die Segel und ergriffen die Flucht, von 
mehreren türkifcheu Fregatten verfolgt. Während die Prir 
maten und Epboren der Inſel, welche fi auf diefen Fahr⸗ 
zeugen befanden, ihre Mitbürger im Stiche lichen, denen 
fie noch vor Rurzem geſchworen hatten, ſich unter den Trüm⸗ 
mern ihrer Stadt begraben zu mollen, bot bieje ein 
Bild des Jammerd und ber Verzweiflung bar. Alles 
ſuchte fib auf Böten, Kähnen und Fiſcherbatken zu ret- 
ten, allein theild gingen diefe wegen UWeberfülung und 
Mangel an Segeln und Rudern zu Grund, theild mur 
den fie von den machfependen Türken eingeholt, und in 
Aurzem mar das Meer mit dem Leichnamen der Unglückli⸗ 
den dedeckt. Vergeblich befahl dee Großadmiral dem 
Blatbade Einhalt zu thun und ber Webrlofen zu fchonen; 
vergeblich bet er ſelbſt 500 Piafter für jeden lebendig eins 
gebrachten Gefangenen, ed mar gu fpät, der Erbitterung 
bes durch den Uebermuth ber Ipfarioten gereizten Muſel⸗ 
manns Einhalt zu tbun. 

Um Ubend des 3. Juli hielt fi nur noch ein einzige® 
ſtatk befeſtigtes Kloſter auf einer Unböhe; ſchon Hatten 
fie die weiße Fahne zum Zeichen ber Unterwerfung aufge⸗ 
ſteckt, obne daß dadurch das Feuer der Ungreifenden vers 
mindert worden wäte; ed war ber einzige Punft, wo bie 
Spfarivien einigen ernſtlichen Widerſtand geleijtet hatten. 
Cdodrew Paſcha war felbit erjlaunt über bie geringe 
Mühe, melde ihm die Einnahme diefes fo furchtbar ger 
ſchilderten Gilands gefoftet. Seine Flotte hat gar feinen, 
die Landtruppen einen verhältnißmäßig geringen Berlaft er · 
litten. Dieſe alein haben bie Batterien genommen, ohne 
daß die Urtinerie der Flotte au nur in den Kal gelom: 
men märe, babei mitzumirfen., Die aus Ipfara entflobes 
nen Schiffe find feitbee von fremden Rauffaprteifciffen 
im dee Richtung von Morea gefehen morben. 

Nach den neueiten Nachrichten foll der Kapudan Pafdha 
mit dem größten Theil feiner Flotte ih unmittelbar nad 
der Eroberung von Ipſara gegen Samos gewendet haben, 
um aud dort eine Landung zu perfuchen. 2 

Der Kapudan Paſcha hat 200 Stück Gefhüp und 110 
Fahrzeuge von verjhiedener Größe und Belchaffenpeit 
erobert. Drei ſtarke Korvetten, deren Bau nod nicht be. 
endigt war, wurden auf dem Schiffsmerit gefunden. 

Eia franzöfffhes Fahrzeug (die Goelette Umaranthe), 
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mweldes fi) in ber Nähe von Ipfara befand, iſt Augen, 
Zeuge des ganzen Vorganges geweſen; und die Dffiziere 
beffelben haben nicht opne die äußerjte Verwunderung den 
ſchnellen Sieg der ottomanifchen Truppen, den unglaublich 
ſchwachen Widerſtand der noch Furz zuvor fo enthufiaflifch 
geitimmten Infulaner und das unrühmliche Benehmen ibe 
ger Unführer geſehen. Durh die nämliche franzöfifche 
Goelette war die Nachticht von der Einnahme von Ipfara 
bereit am 4. d. M. nach Smprna gelangt. 

Ueber die bereitd am 18. Juni erfolgte Einnahme der 
Inſel Eafo find feither einige nähere Umflände befannt 
geworden, aus welchen erbelt, daß die Bewohner ber In⸗ 


‚ fel, durch die erften abgefchlagenen Landungs: Verſuche 
. In Sicherheit gewiegt, bei der britten Erſcheinung der 


egpptifhen Esfabre entweder bderfeiben nicht mehr den 
erforderlihen Widerſtand leifteten, ober duch einen 
Schein- Ungriff in der Fronte getäujcht, dem eigentlichen 
Eandungs: Punft zu befegen verjäumten. Die Einwoh⸗ 
ner dieſer Inſel, welche vom jeher als die verwegen⸗ 
fen und gefäprlihiten SGeeräuber befannt waren, find 
größtenthrild gerodtet und nur einige hundert au Gefan⸗ 
genen gemacht worben. 

Sideren, wie wohl nit ausführliben Nachrichten 
zu Zulge, baten die auf Negroponte ausgefchifften ottos 
mannifchen Truppen einen glücklichen Einfall nad Böo— 
tien unternommen und find felbft bi® nad Athen vor 
gedrungen. Dbmopl der Verjuch, fich der dortigen Citas 
belle zu bemeiftern, nicht geglüdt bat, fo follen fie fi 
bob in ber Stadt und den umliegenden Gärten feſtge⸗ 
fegt baben. 

Die Feſtung von Napoli Bi Romanla fol endlich 
durch einen von Odyſſeus vermittelten Vergleich ber fos 


‚genannten Central: Regierung übergeben worden feyn; und 


man glaubte, daß Pano Eolocoteoni beftimmt fey, mit 
einem Theile feiner Teuppen eine Expedition nad Candia 
zu unternehmen, wo feit ben legten Fortfcheitten ber Tür⸗ 
fen und Alegandriner die Sache ber Infurgenten faft ohne 
Hoffnung verloren fein. 

Man weiß jest mit Gewißheit, daß die Verzögerung 
der militärifhen Operationen im weſtlichen &riechenland 
einzig ibren Grund in Omer Pafcha’s zweibeutigem, mo 
nicht offenbar verrätberifchen Gange bat. Bereits vor 
zivei Monaten war ibm anbefohlen, mit wenigftend 10,000 
Mann (die er jeden Augenblick ſtellen Fonnte) nach Athen 
zu marſchiren. Er fand es aber rotbiamer, in Albanien 
zu verbleiben, zog dort von einem Platz zum andern und 
ließ fogar bie von ber Pforte neu ernannten Gouverneuts 
von Prevefa und von Arta, die ibm vermutblich zu 
Auffebern dienen fohten, mit Gewalt zurückwelſen. Der 
Paſcha von Scodra magte ed nicht, fib in Bewegung 
zu fepen, fo lange Dmer Paſcha Albanien nicht geräumt 
bätte. Ob die Pforte dieſein Spiel fernerbin gelaffen zu⸗ 


‚feben oder ob Omer Pafha, menn er von den Dorfäls 


len auf andern Punkten des Kriegsſchauplaßes Höre, nicht 
den an Ihn ergangenen Befehlen Folge leiften wird, muß 
fih nun näcdjtens ergeben. 
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Königl. Hoftheater an der Nefidenz. 
Dienftag: Dienfipfligt. 
Donnerflag: Der Fahndrich und der Wittwer. 


Königl, Theater am Iſarthore. 

Mittmoh: (Mit aufgepobenem Abonnement) zum Borthelle 
der Madame Artoue, k hanöveriiche Hof: Schaufpielerin, zum 
Erftenmal: Das Mädchen von Gattaro. Romantiſches 
Schauſpiel In 4 Aufzügen, von Gäfar Mar Helgel, 











1579. Rinderlofe Eheleute, wovon der Mann Pferde, und 
das Weib Kühe zu beforgen verftehen müſſen, könnten auf einem 
Anmelen, eine Stunde von Münden entfernt, gegen freie Woh⸗ 
nung, Dols, Licht und eine angemeffene monatliche Bezahlung, 
Unterkunft finden, D, U, 


1581. Bei Joſeph Oberſtetter junior, bärgerlihen Tapes 
jier in der Anödelgaffe Nro. 1425, iſt ein äuferft ſchoͤner Schreibe 
Sekretär zum Eigen und Stehen, welcher als ein Melfterfiüct wer 
fertigt worden, zu verkaufen und dafeldft täglich im Augenfchrin 
gu nehmen, 


47. In der Fipsterlinschen Buchhandlung (Max-Joseph- 
Platz Nro. 58) werden Bestellungen angenommen auf 

Bulletin universel des Sciences par de Ferrussac 

für 1824 

Sect. 1. Mathematique, Physique, Chimie, 13. 12kr, 

Sect, 2. Sciences naturelles, Geologie. 19 1. 12 kr, 

Sect. 3. Sciences medicales. 19fl. 12 kr. 

Sect. 4. Sciences agricoles, Sciences 6conomiques, 154, 
12 kr. 

Sect. 5. Sciences technologiques 15fl. 36 kr. 

Sect. 6. Sciences geographiques, Economie publique, 
Voyages, 15 1. 36 kr. f 
Seet, 7. Sciences historiques, Antiquitds, Philologie. 
13 0. 12 kr. 

Sect, 8. Sciences militaires. 8 fl. Complet 1171, 12 kr. 





1580. Bon der mufifalifhen Zeitfhrift 
Caecilia 
it das erfle Heft im April, das zweite Anfangs Juni und 
daß dritte fo eben antgegeben worden und find bei Falter und 
Sopn in Münden zu baten. 
Mainz am 18. Zuli 1824, e . 
B. Schott Söhne, 





54. Belonntmahung. 

Den 25. Auguſt d. J. und die nachfolgenden Tage wird 
das Abfifhen des Eminger Weiber unweit Greiffenberg gehalı 
ten, weldyes zur beliebigen Läuflihen Abnahme von Karpfen und 
Oechten, dann Badfiihen in gröfern oder Meinern Ouantitäten 
diedurch befaunt gemacht wird, 
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1551. (30) An fümmilike koͤnigl. baler. Band, Hertſchafts⸗ 

und Patrimonial Gerichte, dann Magiftrate des Zfarkrelfes, 
Waplliften betreffend. 

Die Jof. Sidlerfche Steindruderei Nro, 664 an der Mik 
lerſtreße in Münden bringt hiermit odig genannten Behör, 
den zut ergebeniten Anzeige, daß in felber die nah der Ge— 
meinde +» Woplordaung vorfäriftmäßig angefertigten Wahliften 
und Zettel nah den Formularien 1 bi 8 inclus, Behufs 
ber im Donat September vor ſich gehenden Wahlen ja 
haden find; und erlaubt ſich ſolche mit dem Gefuche gu em» 
pfehlen, daß die beftelienden Behörden ihren Bedarf entweder 
dur eigene Zufhriften oder auch mittelſt Bormeife anher ers 
loſſen möchten, um jeder Anfoderung gemügend und jur gebörl, 
gen Zeit begeomen su Bönnen, 

Das Buch Diefer Iithograppirten Wahl: Papiere koſtet, wis 
vor 5 und 6 Jahren 24 Kreujer. 


44 (5 €) Betanntmadhung. 

Der Untergeichnete wurde durch den Verkauf des Dauſes 
Nero. 1646 in der Schmwabingerfiraße veranlaft, das 
Lekol feiner Buchhandlung und Schreibſtube zu verwechſeln, und 
bas bisher von dem Käufer Hrn. Fran⸗ Anton Prantl 
Innegepabte Verkauftee Lokale am Mar» Tofeph » Plage 
Nro. 38 zu bezlehen. Derfelde wird dort fortfahren, fih durch 
Aufmerffamkeit uud Tpätigkeit den Freunden der Riteratur for 
wohl als feinen Handlungsfreunden zu empfehlen, und bittet das 
her um fernen gütigen Zuſpruch. 

Joſeph A. Finfterlin, 
Buch haͤndler und Pandelöinann. 


— —— rG — —— 

Pränumerationd« Anzeige. 

Die Einfterlinfhe Buchhandlung in Münden (May 

Sofepp: Plag Neo, 38) nimmt Pränumeration on auf: 

Shakeſpear's dramatifhe Werke. 16 Bände, Taſchenformai 

in einer neuen Ueberfegung mit Anmerkungen und Abs 
bandlungen zu jedem Stüd. Meipsig bei Goͤſchen. Präs 
numerationds Preis 7 H. 12 Er. 


Probebogen diefer Ueberſetzung find in obiger Buchhandlung 
su haben, 
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1558. (30) Samſtag den 14. Auguſt 1824 im der Fruͤhe 
um 10 Uhr werden in der Bönlglichen neuen Reitſchule im ches 
maligen Zeughaushofe mehrere Zug» nad Reitpferde gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietgenden öffentlich verfleigert. 


1575. Im der. Karleflcoße Nro. 1099 im Iten Stod vorns 
herans find mei ausgemalte Zimmer mir fhönen Meubles ver ⸗ 
feben, täglich zu beziehen; der Eingang iſt naͤchſt dem Glafer. 


1548. (3 c) Berfeilgerung. 

Donnerdtag dem 12, Auguft und die folgenden Tage werden 
im Geottenthale Nro. 654 im erflen Stock von Morgend 9 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr machfichende Gas 
genftände gegen baate Bezahlung oͤffentlich verſtelgert. Sie bes 
ſtehen in Kommode und Schreibläften, Ranapees, Seſſela, Stod. 
Uhren, Spiegeln, Porcelain, Bücher» und Klelderkaͤſten, Bett: 
"Biden, Darmorplatten, Tiſche von verfhledenem Holj, feidenen 
Borhaͤngen, Gemälden, nebit verfchledene Grgrnftänden, 

Wozu Kaufsliebhaber gefälligt eingeladen find, 





u — — — — —— — — — — — — — — , 


Redakteur J. J. Sendtuner. 
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Mittwoch 41, Auguft 1824. 
Deutfdhland. benden Hundewuth, fo hat er umverzüglih die Anzeige 
Baiern Münden, ben 10. Yugufl. auf den Polizei Bureau zu machen, um bie weiteren geeig» 


pre Majeftäten der König und die Ber 
gin Haben Sich heute mit 33. PR Hobeiten de 
Prinzeffinen von Nymphenburg aus nach Tegernfer 
begeben. 

Würzburg, vom 3. Uugufl. Der hieſige Stabt 
Magiſtrat hat Folgendes bekannt gemacht: 

„Dietraurigen Erfahrungen, welche durch Dernadhläffigung 
ber Hunde und durch die, im vielen Gegenden ſich gezeigte 
Hundswuth in der neuejten Zeit gemadpt wurden, machen 
die ſtreugſte Aufſicht auf dieſe Thiere nothwendig; ed wird 
daher mir Genehmigung der k. Regierung des Untermains 
Kreiſes Folgendes angewendet: 1) Jeder Hund ift an dem 
beitimmten Tagen (9, bis 17. Uug.) auf das Polizeiburcan 
vor die aus einem PolizeisDffisianten und einem Thierarzt 
beitebende Kommilfion zur Befihtigung vorzuführen und 
zwar, zur Dermeidung von Unordnung, angebunden. 2) 
Finder die Kommiffion deu Hund gefund, fo erhält der Eis 
gentbümer nach vorgängiger Cinteragung in das Regiſtec 
gegen Zablung von 48 fr. ein Zeichen, ohne welches der 
Hund nidt aus dem Haufe gelaffen merden darf, Wird 
ein Hund in dem Grade ungefund gefunden, daß nach dem 
Gutachten des Thierarztes machtheilige Folgen bierans zu 
befürchten find, fo wird er dem Fallmeiſter Hogleich übers 
geben, um ibn zu tödten. 3) Jeder ohne Zeichen herums 
laufende Hund wird eingefangen und dem Fallmeiſter übers 
geben, bei welchem derſelbe, wenn laut des Regiſters ein 
Beichen gelofet war, innerhalb 3 Tagen gegen Zahlung bes 
Quttergeldes mieder ausgelöst werden fann. War kein Zei⸗ 
en für dieſen Hund gelöst, fo wird der Hund getödtet, 
mern fi der Eigentbümer des Hundes innerbalb 5 Tas 
gen auch meldet, und mird für die bösliche Verpeimlihung 
bejjelben um bem ſechſachen Betrag bed Hunde. Zeis 
hend, nämlid um 4 fl. 48 Fr. geſtraft. 4GFremde 
baben ihre Hunde beim Eintritte in die Stadt anzu 
binden und find hiezu von den au ben Thoren aufpaſſen ⸗ 
den Polizei. Soldaten angumeifen, widrigens bie frei ber 
umlaufenden Hunde aufgefangen und eben fo, mie die 
babiefigen bebandelt werden, 5) Jeder Hundsbeſitzer bat 
auf feine Hunde die genaueſte Aufſicht zu halten und fo 
bald er Krankbeitezeichen on’ einem bderfelben bemerkt, dier 
fen einzufpeeren,, einen approbietem Thierarzt zu rufen 
und dejfen Unordnung auf das Pünktlichſte zu befelgem; 
wideigens er für ben durch feine Hunde entfiehenden Scha- 
ben zu baften und mach ‚eine angemeſſene Geldfkrafe zu 
zahlen Hat. . 6) Findet der Thierarzt Merfinale der ange» 


neten Einfcpreitungen treffen zu können. 7) Eeute, welche 
Unterflügung aus einem öffentlichen oder oͤrtlichen Wohl⸗ 
thätigkeite Foud erhalten, fo mie alle, welche die nöthigen 
Erhaltungsmittel für ſich nicht befigen, haben, wenn fie 
Hunde zum Dergnügen balten, die Entziebung ihrer Uns 
terflügung auf einige Zeit, oder nah Umitänden für im» 
mer zu gemärtigen.’ 

Sachſen. Weimar, vom 28. Juli. Am 12. 
d. murde, auf Befehl ©r. #. Hop. des Großherzogs, die 
Grüft Seiner Ahnen im Sclofje geöffnet, um die daſelbſt 
Nuhenden in die für die großherzogl. Familie nem erbaute 
Kapelle. vor. der Stadt im Bereich des neuen Gottesackers 
zu bringen, Es maren.26 Bärge; ber ältefte war der 
des Herzogs Wilhelm IV., geitorben 1662. 

Hamburg, vom 2. Aug. Ge. Erz. der Hr. Graf 
von / Laferonnays, Bothſchafter Sr. allerchriſtl. Maj. am 
St. Peteroburgiſchen Hofe, der ſich bekanntlich mit ſeiner 
Familie am Bord ber k. ſranzöſiſchen Korvette Egeria zu 
Kronſtadt eingeſchifft hatte, iſt nach einer beſchwerlichen 
achtzehntãgigen Fahrt, die durch die beſtändigen widrigen 
Winde veranlaßt wurde, am 27. v. M. in Travemünde 
angelangt.» Se. Exz. haben fi anderthalb Tage bier in 
Hamburg aufgebalten und find geflerh von bier nach Korls— 
Bad abgereifer. Die Frau Gräfin de Laferunnens bat und 
gleichfalls geftern verlafen und mit ihren Sindern den 
Weg nach Paris eingeſchlagen. 

gran reid. 

Paris, vom 3. Ung. Konfol. 5 Pros. 99 fr. 20€, 

— Die rau Herzogin von Berrn Pam den 50. Juli 
zu Dieppe an, wo fle aufs Feierlichite empfangen wurde. 
Am folgenden Tag machte Sie einen Beſuch zu Eu. 

— Die Pairsfammer vemahın am 2. Aug. Trauer 
Reden auf die verftorbenen Paird, den Herzog de la Chatre 
und den Grafen Porcher de Richebourg und eröffnete die 
allgemeinen Debatten über bad Budget für 1825. 

— Hr. Gambart, Direktor. der Eternmarte zu Mars 
feile, bat am 7. Juli einen fehe Fleinen Kometen im 
Sternbilde des Herkules entdeckt. Seine grade Aufitei» 
gung- mar Abende um 10 Uhr 17, 56; feine nörblicdhe 
Ubmweibung 17, 40. Seine Abweichung muhs täglich 
um 15°; feine Bewegung in gerader Aufftelgung konnte 
noch nicht beitimmt werden. Gr ift fürs bloß Muge uns 
ſichtbar. 

— Seit langer Zeit haben Artillerle- und Genletflziere 
oder. Buͤchſenſchiſter die Feuergewehre zu vervollkomnnen 





geſucht. So eben iſt ein Erfindungs, Brevet dem Hrn, 
Rameh ertheilt worden, dem es nach vieler Erfaprung 
und miederholten Verſuchen gelungen iſt, Feuergewehre 
zu verfertigen, vermittelt deren man mit der nämlichen 
Ladung und in einem einzigen Laufe mehrere Schüſſe ab⸗ 
feuern kann. Das Verfahren des Erfinders hat das Ei- 
gene, daß man mit den von ihm verfertigten Waffen 
nicht nur 7, 8 oder 10 Schüffe mit der jnämlichen Pa» 


tcone und ohne neue Ladung abfeuert, fondern auch das - 


' Zeuer beliebig leiten, mäßigen, befchleunigen oder anhals 
ten ‚ das beißt, daß ber, welcher eine ſolche Waffe ger 
braucht, amei« oder breimal abfenern ober je mach 
ben Umjtänden bie gange Patrone verbrauchen kann. 
Auch ift zu bemerken, daß die Ladung diefer neuen Waffe 
mitt mehr Zeit ald die einer gewöhnlichen erfodert. Hra. 


Ramel's Syſtem ift auf die Piftolen und Blinten am 


wendbar und dieſe Entdeckung iſt geeignet, beträchtliche 
Aenderungen in Berfertigung ber Kriegsmaffen zu bewirken. 

— Die neueſte Etoile (vom 5. Auguſt) meldet in ei⸗ 
nem Pofkicriptum die Eenennung: des Hrn. v. Eleermont’ 
Tonnerre, zum Kriegsminiſter; des Hrn. Herzogs v. Dow 
Deauvißle, zum Minifter des fönigl. Haufes ; des Hrn. v. Lau⸗ 
eifton zum Dberjägermeiiter und Staatsininifter; des Hrn, 
Daren v. Damas, zum Minlfter ber auswärtigen Ungelegen» 
beiten; bed Hrn. v. Chobrol, zum Marineminifter; des Hrn, 
v. Doulchier, zum Oeneralpoftdireftor; bes Hrn. v. Caſtel⸗ 
DBajac, zum Generals Direktor ber Douanen; bed Hrn. v. 
Mirtignae, zum General: Diref'or des Enregiſtrement, und 
bes Hru. von Moultier zum Gefandten in der Eiweiß 

Spanien 

Madrid, vom 12, Jull. Geſtern Nachmittags um 
zwei Uhr langte bei ter Regierung ein aufferordentlider, 
von den Behörden zu Talavera de la Reyna abgefertig- 
ter Eilbote mit ber unangenehmen Nachricht an, dab fi 
in einem der Gerichtsbarkeit diefer Stadt untermorfenen 
Dorfe eine anftecfende Krankheit äuſſere. Nah ber Bes 
merfung der Brbörden waren bereits achtzig Perſonen 
Opfer biefee Krankheit gemorden und das gefammte zu 
Talavera in Belagung diegende Militär. Hat diefe Stadt 
verlajfen, um in den Umgebungen des Dorfes einen Ge- 
ſundbeits · Korbon zu ziehen und der wegen ber bier here 
fhenden ungewöhnlihen Hige höchſt gefährlichen weitern 
Derbreeitung der Seuche gu begegnen. Unfere Regierung 
traf nun vor allen Dingen die Vorkehrung, daß zwei un 
ſerer gefchichteften Aerzte fi in den mit der Unftecfung 
behafteten Det zur Unterfuchung ‚der Rranfhelt begeben 
und ibe reine ausſührliche Denkichelft ‚über deren Gattung 
und Somptome zufenben:follten. 

— Dom 18. Juli. Bei dem feierlichen Einzuge bed 
Königs und feiner Gemahlin in Cuenca wurde ihe- War 
gen von 48 Männern in altfpanifher Meidung vom Thore 
wis in den Palaft gezogen. Vor dem Wagen führten 
jange Leute beiberlei Geſchlechts den Ranbtany anf. So 
lauge der König in Cuenca war, mar die Stadt jeden 
Abend erleuchtet, 


@efcht veranjtaltet. 


Bei der feierligen Meſſe wurde bie 


Auch wurde ibm zu Chren cin Stier 
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Urne eröffnet, im welcher ſich der Körber des heiligen Ju⸗ 
lians, Bifgofs von Cuenca, Befindet. Der König nnd 
die Königin bezeugten dem Heiligen ihre Eprfurgt. 

— Der König bat verordnet, daß benjenigen verab. 
ſchiedeten Unteroffzieren und Soldaten, welche unter den 
früperen royalifliihen Korps (ber Glaubendarmer) ge- 
dient haben, und weiche jest das Loos zur Cinreihung ti 
bie Linienarmee teift, das Doppelte ihrer feühern Dienft« 
Beit unter der Glaubendarmee vom ihrer ſechsjährigen 
Kapitulation unter der Einienarmee abgerechnet werde, je- 
boch unter der Bedingung, daß dadurch Ihre Rapitulation 
nit um mehr als 2 Jahre werfürgt werde. 

— Das Journal de Paris enthält folgendes Pri« 
vatichreiben aus Madrid vom 22. Yul. Der Rriegk 
Miniter, General Eruz, iſt, wie id Ihnen ſchon in meir 
nem legten Briefe gemeldet, entlaffen und am deſſen Stelle 
der General Caroajal ernannt worden. Diefem folgt dee 
General Queſada im Oenerollommando von Neu Raftilien 
und ber Marechal de Camp Beifieres, welder zu Sacedon 
dei Sr. Mai. it, übernimmt das Generalkommando gu 
Madrid, das General Queſada erledigt läßt. 

Der General Cruz iſt nicht fo gänzlich in Ungnabe ge» 
fallen, wie fein Kollege, der Graf v. Dfalia; er hat nem: 
lich das Generalkommando über die balearifden Inſeln 
erhalten und wird nach Majorka abreifen, fobald er beim 
Rathe, der während der Udweſenheit Sr, Moj. mit der 
Verwaltung des Königreigs beauftragt ift, über gemiffe, 
bie ameritanifchen Kolonien betreffende Operationen Re 
chenſchaſt abgelegt bat. 

Wir erfahren durch Radiger Briefe, die fo eben ankom 
men, daß die Schiffe der koͤnigl. framzöfffchen Marine, die 


fich in der Bai von Cadix befanden, von ba abgefegelt fund 


und ihre Richtung nach der Meerenge von Gibraltar ger 
nommen haben; daß man fehr große militärifhe Rüftuns 
gen in biefer legtern Stadt macht und jüngft 40,000 
Blinten, welche von London Famen, ausgeſchifft hatte. 

Wir haben Nachrichten von Sacedon, vom 20.; ber 
König und die Königin befinden fi mohl. 

Eine Deputation ‚der vornebmften Eigenthümer zu 
Euenga legte 39. MM. die untertpänigiten Huldigungen 
ber Erfenntlihfeit zu Süßen, wegen eine® Zuges von Ger 
techtigkeit und Güte 3. MM. mährend Höcflihres Auf⸗ 
entbaltes in jener Stadt und woran der menſchliche und 
redliche franzöfiihe General Desperamont, welcher deu 
König begleitet, einen großen Untheil hat. Zedn ſehr reiche 
Gutsbefiger von Euenga waren feit einigen Monaten im 
Gefaͤngnih und um ihre Aufführung deſto ſtraſbarer zu 
machen, hatten Hebelmollende außen an die Feniteröffnun« 
gen ihres Gefängniſſes Zettel angeflebt, worauf man auf« 
rübrerifche Wünfche für die Konflitution nnd Riego las, 
Hr. Zangolita, Rorregidor von Euengr, ließ fib dieſe Pla. 
Bate zu Handen'geben und zeigte fie Se. M., Höchſtwelche 
aber, nachdem der General Detperamont die Meinung 
geäuffert, eB waͤre unmahrfiheinlih,, Laß die Gefangenen 
die Berfüffer dieſer Zettel fenen, jogleich genaue Nachſor⸗ 
ſchungen anbefohlen- Haben. Diefe beftätigten ben Ber» 


— 
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dacht des Generals und bewieſen bie Unfchulb der Geſan⸗ 
genen, fowohl in Betreff dieſer That, ale auch in Betreff 
jener, welde ihre Einferferung verurfacht hatten. Hier⸗ 
auf fepten Ge. M. den Corregidor und die Munizipalität 
von Cuenca ab und ließen bie 10 Gefangenen in reis 
beit: fegen. 

Im Uugenblic, wo ich diefen Brief ſchließe, erfahre 
ib : es fen ein außerordentliher Kourier von Liſſabon mit 
Depeiden von fo hoher Wichtigkeit angefommen, daß ficdh 
faft ale fremden- Minifter bei dem öfterreichifchen Geſand« 
ten oerjammelten. Der Gegenſtand biefer Vereinigung, fo 
wie bee Inhalt der Depeſchen find noch ein Geheimniß. 

Die Madrider Zeitung vom 29. Jul. theilt die 
von Hrn. Denj. Eonftant in der franzöſtſchen Depntirtens 
Kammer über die durch den fpanifchen Krieg herbeigrführe 
ten Ausgaben gehaltene Rede mit, begleitet fie aber mit 


febe fharfen Bemerkungen. Hr. B. Conſtant fagte z. B. 


man hätte fi mit dem Namen bes Königs ausgerüftet, 
um bie Völker durch furchtbare Proflamationen zur Rache 
anzureigen, worauf die genannte Beitung erwiedert: „Wir 
„find dergeftalt am die nichtigen Deklamationen ber fis 
„beralen gewöhnt und fie baben bei allen Dernünftigen 
‚Io wenig Gewicht, daß fie mie ein leeres Geräuſch ſich 
„in den Lüften verlieren, Dank fei es dem guten Geiſte 
„der Spanier: ihe Land hat wieder Drbuung und Feier 
„den, odgleih man nicht darüber erflaunen dürfte, wenn 
„man voch Spuren ber Ummälgung dort fände, welche 
„die Meinungen des Hrn, B. Eonitant und feiner blinden 
„Unbänger veranlaft haben.” — Derfelbe Redner erlaubte 
ſich zu fagen, daß Franfreich die Spanier befriegte, worauf 
bie Madrider Zeitung vrwiedert: „Frankreich befriegte die 
„Spanire nie und dachte auch niemals daran. Es ſchickte 
„ihnen eine Urmee, um den König zu befreien und eine 
„anarchiſche Faktion zu zertrümmern, welche den Monars 
„hen und fein Volk gefeffelt hielt. Hr. B. Eonftant Hat 
„Untebt, wenn er ben erhabenen Prinzen Generaliffimus 
„mit Gelon vergleichen mil, da er Spanien ganz und 
‚gar nicht wie ein erobertes Land behandelt hat.’ 
Grofbritanniem 

London, vom 31. Juli. Konfol. 3 Proz. 92. 

— Es waren Depeſchen vom 31. Mai vom Oberſt 
Sutberland, welcher feit General Maccarthy's Tod die 
engliſchen Truppen an der Goldküfte befepligt, eingegans 
gen. Sie beitätigen neuerdings, dah die Albanters keine 
verächtlihen Feinde find; Major Eprispolm hatte am 21. 
Mai an ber Spige einer Teuppenabtheilung einen ver« 
geblihen Angriff auf fie gemacht, worin er 150 Todte 
und 800 Derwundete verlor. Die Aſhantees näberten 
fid fodann Bis auf fünf englifche Meilen der Niederlaf: 
fung Cape-Eoaft, mo, befonders wegen der barim zu 
Taufenden angebäuften Weiber und Kinder, große Der- 
wircung und Hungerdnotb berrichten. Ein Londoner Blatt 
batte bebauptet, man wolle zwei Negimenter von Negern 
uad zwei won engliichen Verbrechern bilden, um lie Bes 
fapung von Cape-Coaſt zu verſtärken. Dieß erFlärt aber 
der Kourier für ungegründet. j 


oder zu flerben, befegten fie alle Landungspunfte. 


— In London hat man eine neue Urt entdeckt, robe 
Häute, welche bisher 12 Donate lang in ber Grube lies 
gen mußten, innerhalb 5 Wochen und mit nicht einmal 
ber Hälfte Koſten zu vollommenem Leder zu bereiten. 
Der Erfinder bat feine Erfindung bereitd an ein Parlas 
mentöglied um 19,000 Pf. Sterl. baar, 5000 Pf. jähe: 
lich für die nächſten 4 Zapre und nach diefem ledensläng ⸗ 
lich jäprlih für 11,000 Thr. verkauft. 

Demannifhes Reid. 

Aus Naroes wird unterm 20. Juni vom Angriff des 
Ögpptifchen Geſchwaders, unter Jsmail Gibraltar, auf 
Eajfo Folgendes berichtet: „Um 8 Jun. fegelte jened Ge; 
ſchwader, etwa 17 Krlegsſchiffe ſtark, von Candia nad Caſſo, 
um bort eine Sandung zu verfuchen, Die Einwohner grifs 
fen fogleih zu den Waffen, und feit entfchloffen zu fliegen 
Derger 
bens Vverfuchten die Türken, von ben Schiffen ihrer Divis 
fion befhüht, das Land zu betreten; fie wurden durch das 
wophlgenährte Feuer ber Griechen mit Berluft zurückgeſchla⸗ 
gen. Die Nacht endigte das Gefecht, aber ber Feind blieb 
im Ungefihte der Inſel. Am folgenden Morgen bei Tar 
gedanbrud ermeuerten die Aegnpter ihren Ungeiff, der bis 
um 4 Uhr Nachmittags währte. Eudlich lichtete Gibrals 
tars Flotte Die Anker und entfernte fh. Schon hoffte 
man dem Untergange enteonnen gu feyn, banfte Gott in 
ben Kirchen und pflegte dee Verwundeten. Allein am +0. 
Juni Fündigten die Wachtpoften neuerdings bie Eerſcheinung 
einer Flotte on. Es war wieder Jömail Gibraltar, der 
mit dem größten Theil feiner Schiffe gegen den am färk« 
ten befeiligten Theil der Infel vorrüdte und ein furcht« 
bares Feuer begann. Schon hatte der Kampf mehrere 
Stunden gedauert, als die Griechen ein großes Geſchrei 
in iprem Rüden erheben hörten. Es war bee Feind, ber 
im nordweſtlichen Theile der Infel gelandet hatte, Zwi⸗ 
ſchen zwei Feuer genommen, wurden die Infulaner, trotz 
aller ihrer Unftcengungen, bald zerjtreut. Vier bis fünf 
Hundert derjeiben flarben mit den Waffen in ber Hund; 
der Reit flüchtete in die Gebirge von Caſſo, ober auf die 
benachbarten Infeln, Der größte Theil ihrer Weiber und 
Kinder dürfte in die Hände bes Feindes gefallen ſeyn.“ 
— Ein Hanbeldfchreiben aus Smoprna, vom 5. Jul. 
erzählt: „Die Fönigl. feanzöfifche Goelette, Kapitän Bejard, 
Pam geilern, als Sonntags den 4. Jul, um 9 Ube Abende 
auf ber biefigen Rhede an, Sie war Zeuge der Eroberung 
Ipfara’s durch die Edfadre’des Kapudan- Paſcha, melde 
am Sonnabend den 5. Jul, flatt fand, Der tärkiſche 
Oberadmital war mit feiner Flotte — 80 Segel von ver 
fdiebenen Größen ſtatk — om 2. Jul, von Mithlene ab⸗ 
gefegelt und Fam gegen ‚bie Macht vor Spfara an. Um 
folgenden Morgen um 3 Uhr ſetzte er an der Nordküſte 
der Iniel, Mitplene gegenüber, 14,000 Dann ans Land; 
bier famen fie an ein Fort, deſſen fie fi nach lebhaften 
Widerſtand b mäctigten. Die Türken zogen von ba auf 
bie Spitze eines Berges, der die Stadt Ipfara bederrſcht, 
und pflauzten hier gegen 7 Uhr bie türfifche Flagge auf. 
Bu gleicher Zeit näherte fih die Flotte ber Stadt und 
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umeingte die Infel; bald mar die Niederlage der Ipiarios 
ten vollſtändig und die Flotte hatte nicht einmal mötdig, 
ihr Geſchütz anzwenden. Die Stadt Ipfara ward mit 
Sturm genommen und bas Meer mit Reichen von Gries 
chen bedeckt, die ſich auf Boten nnd Beinen Schiffen zn 
retten fuchten, dieſe aber fo überluden, daß viele unter 
fanfen. Die Ulbanefer mwehrten fi eine Zeit lang, fo 
daß 500 Zürfen auf dem Plap blieben; zuleht aber muß 
ten fie weichen und zogen fib nah dem äußerften feiten 
Punkt im Weiten ber Infel zurück. Diefes Fort hielt fich 
den ganzen Tag über und hatte fi, ala die Umarante die 
Gemwiffer von Ipfara verließ, noch nicht ergeben, obfchon 
das Feuer fojt gang aufgehört hatte. Die Primaten der 
Juſel und der Senat waren bie erften, welde mit ibren 
Familien die Flucht ergriffen ; fie bedienten fih dazn ihrer 
eigenen Schiffe, die bei Unti-Ipfara aufgeſtellt waren, von 
wo aus fie unter Segel: gingen. Der Kapudan » Pafıha 
orbnete einige Fregatten zu ihrer Verfolgung ab; man 
Tonnte fie aber nicht mebr erreichen. Die Türfen baben 
fib aller Schiffe bemächtigt , die im Hafen von Iſara lar 
gen. Der Kapudan-Paſcha befahl, nur die beiten davon 
foften erhalten, bie übrigen aber verbrannt werden. Gr 
ließ ale Böte feiner Flotte ausjegen und auf dem Meere 
herumfabren, um alle Griechen, bie fich unterwerfen moll: 
ten, gu retten und aufjunehmen ; überdem hat er auf 
Ipfara felbit ausrufen laſſen, daß jeder Mufelmann, ber 
sriehifebe Gefangene — Männer oder frauen — an Bord 
abliefere, 500 Ptaiter für den Kopf erbalten ſolle. — Ipfara, 
das ‚einen fo ſtandhaften Widerſtand verſpeoch, «bat ſich 
nicht drei Stunden gehalten. Der Kapudau«Paſcha mollte 
fi von Ipfara nah Saınosd, Tine und von ba nad 
Hodra begeben, um bie Unterwerfung der Infeln durch 
Waflengemalt zu volenden. Er läßt den Inſalanern vor 
dem Angriffe: Vorſchläge machen, um fie zur Unterwerfung 
ohne Blutoergießen zu vermögen.’ 








Misgellem. 


Aus Rürnberg melden dorfige Blätter: Am 6. Augnſt, 
Nachmitseas, als die Schüler der Dberklaffe des hleſigen Gym 
noflums zum Schluſſe der aefchlich eingeführten Woffenübungen 
auf dem Audenbühl im Teuer ererjirfen, ereignete ſich das großer 
Unglüd, Das Altert Helden, einer biefer Schüler, welcher nach 
Fleiß nnd Sitten unter die vorzüglichſten gehörte und von Lehr 
rern und Mitſchütern gleich geikägt war, durch einen Schuß on 
den Kepf dahin geftredt wurde und einige Stunden hernach den 
Geht aufgab. Der Sergeant, welder die Uebungen leitete, hatte 
auodruͤctlich angemiefen, fi nicht zu fehe zu nähern und Die Ge— 
mehre beim Abſchießen hoch zu halten. Ehe das Ungluͤck geidah, 
hatte er verlangt, daß man anfhöre und die Gewehre zuſammen 
ſtelle. Wöhrend er wun om einigen Gewehten etwas verbeſſerte, 
mollten Eintae ihre noch übrigen Patronen verſchieſtn und bei 
diefer Gelegenheit ereignete fh der ungluͤckliche Aufsll, indem 
wahrſcheialich Heiden ih einem Andern gerade im Schuſſe des 
arlffenen zu fehe naͤherte. Der Sergeant hätte ihn vorher ſchon 
vor, allzugroßer Annäherung beim Feuern der Andern gewarnt. 








Wien, vom 5. Aug. Staatoſchuldverſchreibungen zu 5 
in Sony. » Mänje 93; Rothſchildſche Looſe von Rs — 
detto vom J. 1821 ——; Wiener · Stadt: Banto⸗Obllg. zu 214 pGEt. 
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Königl. Hoſtheater an der Reſidenz. 
Dennerſtag: Der Fähndelch. Dann: Der Wittwer, 
Breitag: Jakob und feine Söpnein Aeghpten. 

Königl, Theater am Jfarthore, . 
Mittwoh: (Mit aufgehobenem Abonnement) zum Bortpeilke 
dee Madame Artour, E hannöverlihe Hof» Schaufplelerin, zum 
Erfienmal: Das Mädchen von Gattaro. Romantiihes 
Schauſpiel in 4 Aufzügen, von Gäfar Mer Heigel. 











1584. An bie 
verehrlihen Mitglieder der Ballefler:Shükem 
Geſellſchaft im Bauhof, 
- Mittwoch den 11. Auguft Tanzunterhaltung Im Sommer⸗ 
Lokale. Anfang 8 Uhr. 


Der Gefellihafts-Ausihuß. 


1589. Die Austellung des Diaphanorama bleibt im 
goldenen Storch, Bauhof, die ganze Woche bindureh of- 
fen, Eintrittspreis 12 kr, Stunde 7 Uhr Abends, 

Paueor und Holzwart. 


30. In der Fleiſchmanulſchen Buchhaadlung In 
Münden ift gan neu erſchlenen: 

Baierifder Volkakalender für den Bürger und Bauers— 
Moun auf Das Jahr 1825, 4. Mit weißem Pas 
pier durchſchoſſen. 24 fe, 

Unter den NRubellen: Nötzliche Kenntniſſe, Erdbefchreibung 
und Statifiit, Lands und Hauswirthſchaft, Ergählungen und 
Anefdoten, Räthfel, enthält Diefer nun ſeit 235 Jahren in 
gu Baern mit fo großer Thellnahme bechrte Kelender jo viel 

tlehrendes und Unterhaltendes, daß er als mügliches Hausbuch 

allen Familien zu empfehlen if: Außer den Auffäpen findet 
man darin ein Berseihnig von Tahrmärkten Im Koͤnigrelche; 
fo mie die richtige Anzeige des Abgangt und Der Ankunft der 
Briefpoften und Poftenwägen, der Boten und der Abfahrt der 
Gloßer in Münden, 





97. In der Joſ. Eindauerfhen Budbanblung In 
Münden (Raufingergaffe Ro, 1614) if erfchlenen: 

Weſtenrleder, Lorenz von, Briefe über und aus Gaſtein. 
Preis 36 Er. : 

— — — GEinpundert Erinnerungen, 
Preis 30 Fr. 

— — — centum theses circa materias gravissi- 
mas ex philosophia sanae rationis et experien- 
tiae cum prolegomenis, notis et scholiis. (Der 
Inhalt int gang dentſch) Preis 24 fr. 


1592. Es ſocht Jemand, der Italien fhon mehrmal bereift 
hat und wieder dahln zurückkehrt, einen Geſellſchaſter zur Reife, 
auf gemeinfhaftiihe Koften mit Ertra: Poll, nah Floreny, Rom 
und Neapel, Das Mäpere iſt bei der Redaktion dieſer Beitung 
ju erfragen. 


2te Auflage. 


ö— — — — — — — ——— a 


Nedakteur J. J. Sendtner. Verlegt yon Peter Ppilipp Wolfs Kindern, 


Beilage zu No. 189. Mittwoch den 11. Auguſt 1824. 


1576. (3a) Das 
föntgl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenweſen des verftorbenen Bierbräuers Johann 
Solinger durch Entſchließung vom 25ten Juni publicirt gteg 
Zuli 1822 den Univerfal: Konkurs erkannt. 
Gs werden daher die geſetzlichen Ediktetage, nämlich 
1, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf den Montag den 20ten September d. J. 
II. zue Borbeingung dee Einreden gegen bie angemeldeten 
Borderungen auf den Mittwoch den 201en Oktober d. J. 
II, sur Schlufverhandlung auf Samflag den 20ten Movbr, 


und zwar für die Mepli bis den Freitag den 3ten Dezember 

einſchlüͤſſig vnd für die Duplik bis ‚den Samflag den ıöten 
Dezember d. J. jededmal Morgens 9 Uhe feflgefeht und hlezu 
fimmtlihe unbrkanate Gläubiger des Gemeinfhuldases biemit 
öfentlih unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nicht: 
eriheinen am erflen Ediktotage die Ausfhliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausfhlirfung mit den an den ⸗ 
felben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

‚ Zugleich werben Diejenigen, weldhe irgend etwas von dem Wırs 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Berme dung 
de nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolchez unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gerichte zu übergeben. 

Dia 3ten Augujt 1924. 
Biden 
Rıllerimann. 


1479. (5 5) Gerihtfihe Auffoderung. 

Eine Schuldurkunde über dreipunder dreißig Gulden, welche 
Das ehemaliger Mainzer Domkapitel über dieſe Anleihe unterm 5. 
Hornung 1795 auf den Darleiher, den damaligen Dompifar 
Simon Ignatz Leopold Batton in Mainz ausgeflelt hatte, IF 
von den Geben deffelben verloren worden. Auf ben Antrag 


Derfeiben wird mum jeder, welcher entweder Diefe Urkunde beſitzt, 


oder einen rechtlichen Anſpruch hierauf zu machen hat, aufzefos 
dert, binnen ſeche Monaten diefe Schuldurkunde vor hieſiger 
uater zelchuetet Gerlchtsſtelle vorzuweiſen, oder feine rechtliche Ans 
forähe an diefelbe datzuthun, widrigeafalls die Urkunde für 
Erafılod erklärt, die Michterfchienenen mit ihren Anfprüdhen auss 
geſchloſſen, und Das weitere Rechtliche erlaſſen werden wird, 
Aſchaffenburg, den 2. Juli 1824. 
Rönigl. baler. Kreis, und Staditgerlcht. 
Reuter, Direktor. 
Bagner, Prot. 
1370. (3b) Betfanntmadung. 
Boom 
Rönigi halter. Kreis» und Stadtgericht Fürth 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß unterm heutigen in Todes. 
Erfiärungsfahen gegen 
1) Tbtodor Gtöber, geboren den 18. Februar 1790, Sol: 
Dat unter dem k. b. ehemaligen Zten leichten Infanterier 
Bataillon; 
2) Georg Meiffer, geberen 26. April 1789, Soldat unter 
dem k. b. Sten leichten Infanterie» Bataillon; 
3) Johann Höfer, geboren den 8. Ma} 1788, Soldat um 
ter dem k. b. Artillerie: Regimente ; 


⸗ 


4) Johaun Michael Stökel, geboren den 24. Juni 1799, 
oldat unter dem k. b. ehemaligen 2tem Dreagoner : nun 
zten Shrevauglegerd: Regimente Thurn und Taris; 

5) Johann Hiltel, geboren 24. Dftober 1788, Soldat unter 
dem 8. b. 13ten Linien: Infanterie : Reglmente; 

6) Edbriſtoph Seig, geboren den 21. März 1789, Soldat 
unter dem k. b. Armee + Fuhrmelen: Batalllon ; 

7) Michael Sieder, geboren den 9. Mai 1788, Soldat ums 
ter dem k. b. 16ten Rinien: Infanterie: Regimente; 

8) Johann Hättner, geboren den 12. März 1783, Soldat 
unter demjelben Reglemente; 

9) Ichann Sebaſtian Ehrmann, geboren den 5. März 1788, 
Soldat unter demfeiben Regimente; 

10) Johann Men, geboren den 4. Mai 1784, Soldat une 
dem 2. b. vormaligen Alen jet Oten Chevauziegers, rs 
gimente; 

11) Konrad Horn, geboren den 25. Auguſt 1790, Soldat 
unter dem Bd. qıten Binien: Infanterie Regimente; 
12) Jatob Foͤſeke, geboren den 30. Septenter 1790, Sol⸗ 

dat unter dem E. b. 13ten Einten + Infanterie» Regimente ; 

15) Andreas Fuchs, geboren den 30. Septernber 1786, Sch 
bat unter dem k. b. ehemaligen 5ten leichten Infanterit⸗ 
Batalllon. 

Sämmtliche vorbefhriehene Soldaten find im Jahre 13:2 
mit der k. b. Armet in den ruſſiſchen Feldzug gesogen und theils 
In demjelben Jahre, theils im Januar 1815, ald vermiät im 
Abgang gefchrieben worden. 

14) Glifabetha Sig, ungefähr 42 Jahre alt, melde HH vor 
eirca 27 Jahren von Nürnberg aus, wo fie in Dieniten 
fand, nah Wien begeben, und feitden Eeine Nachticht 
von fi gegeben bat; 

15) Johann Bernhard Goß, 40 Jahre alt, der vor 22 Y:; 
sen ald Baͤdergeſell nach Berlin ſich begab, won da ia 
16 bis 17 Jahren keine Nachticht meht gab ; 

16) Barbara Karharina Dorothea Greiner, geboren den 24. 
Bebeuar 1779, welche vor 23 bis 24 Jahren von Wien 
aus, das Letztemal Nachricht gab; 

17) Margaretha GEhriſtina Hartung, melde feit 40 Jahren 
Jahten von bier ſich entfernte, und feitdem ale Nachtich⸗ 
ten fehlen; 

18) Braͤunle Rindekopf, ungefähr 48 bis 50 Jahre alt, welcke 
im Fahr 1808 von Regensburg, wo fie im Dienfle ſtand, 
fih entfernte, nnd ſeltdem Feine Nachricht gab;" 

19) Johann Michael Auer, geboren den 6. Dezember 1790, 
weicher im Jahre 1804 als Eörigl. preuf. Soldat mit 
feinem Negimente von Unebach aus, gegen Baiteuth mars 
f&irte, ſeltdem, alle Nachrichten von ibm fehlen; 

20) Midarl Wilhelm Gernbah, von welchem ſeit einigen +0 
Jahten alle Nachtichten fehlen, und in ben firbenigee 
— mit den heſſiſchen Teuppen nach Amerika zegan— 
gen if; 

21) Ichann Güntherman, geboren dem 21. Mär 1759, mels 
Ser vor ungefähr 16 Jahren ald Bürtlergefele im vie 
Fremde ging, Im denfelben Jahren zu Jena im Arkeit 
fand, ſeitdem aber keine Nachricht von fih gab; 

22) Friedtich Höfer, geboren den 14. April 1786. Diefer 
ging im Jahre 1895 mit den koͤnlgl. preußiſchen Sufıs 
zen ald Gemeiner von Ansbach aus, mit nah Preußen, und 


# 
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focht noch als preufßifher Hufar mit in der Schlacht von 
Eylau, feitdem alle Nachrichten von Ihm fehlen; ® 
23) Iohann Andreas Feiertag, ungefähr 41 Jahre alt, ging 
vor 21 Jahren als Gürtlergefelle in die Fremde nah Res 
gensburg, und ließ fi nach ganz Eurzem Aufentpalte dort 
felbft, von fpanifhen Werbern anmwerben, ſeitdem alle Nach⸗ 
richten von ihm fehlen; 
das Erkenntniß erlaflen, und an das Gerichtöhrett iſt affigirt 
worben. 
Hürth, den 2. Juli 1824. 
ehr. von Wulffen, Direktor. 
Schlegel. 





1354. (5c) Ediktal » Ladung. 

Sn Bolge rechtäfräftigen Grkenntnifies ded koͤnigl. Apella⸗ 
tions» Gerichis des Iſatkteiſes ddio. 28. Februar et praes.. 8. 
März d. G., wurde wegen vorliegender Ueberſchuldung gegen 
dis Derlafienfchafte » Maffe des allpier verftorbenen Rentbeamten 
Alois Shüg, von Hemau, der Univerfaltonkurs erkannt, 

Es werden Daher die gefeglichen Edikts und zwar: 

1, zur, Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nahmweilung auf Montag den 16. Auguft; 
„U. sur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf, Donnerftag den 16. Septbr; 
UI, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Samftag den 1b. Oktor., und für die Duplit 
ouf Mittwod den 3.NRovbr. d. J., 
jedesmal Vormittags in der Art, daß der Endtermin auf Don: 
neretag den 18. Movbr. ausläuft, feilgefept, und hiezu alle dies 
jenigen,, melde an biefen Verlaſſenſchafte Mafie Foderung zu 
machen haben, hlemit Öffentlich unter dem Nechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfheinen am erften Ediktstage Die Ans» 
fHliegung der Foderung von der gegenwärtigen Kontursmaffa, das 
Nicierfheinen an den übrigen (Bdiktstagen aber die Ausfchlies 
feng mit den an folhen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folze habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von biefer 
Veriaffenichafts: Mafle in Handen haben, bei Bermeldung bes 
nohmeligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Stan. den 15. Juli 1824. 

Rönigl. baler, Kreld: und Stadt geridt, 
. 5. von Hedel, Ditektor. 
Bid. 





1490. (30) Edbittalladung. 

Wer aus irgend einem Rechtétitel an die Berlaffenfhaft des 
im Jahre 1815 verftorbenen ehemals Feeiherrlih von Berdhes 
milden und Gräflich von Defchifchen Verwalters zu Laim, Pafing 
und Solln, Georg Hartl, Anſprüche zu machen hat, wird hie 
mit aufgefordert, folde binnen 6 Woden und laͤngſtens bei der 
ouf den 3, September I. 3. Bormittags 9 Uhr anberaumten Rome 
milfion entweder in Perfon oder Durch hinlaͤn zlich Bevollmächtigte Das 
bier um fagewiffer anzumelden und nach zuweiſen, ald außerdefien ohne 
Ruͤckſicht auf die unangemeldeten Foderungen in der Behandlung 
dieſet Verlaſſenſchaſtoſache gefeglih wird fortgefahren werden. 

Dein 15. Zul, 1824 _ 

Königl. baier. Landgerigt Münden. 
Steprer, Landrichtet. 


1571. (3) Das 
KRönigl. baier. Landgericht Traunſteln 
fodert hiemit als Delegationsbehörde alle diejenigen, melde aus 
was immer für einem Grunde an die Berlaffenfhaftemaffe des om 
30. Zunt 9. 3 su Grabenflatt verflorbenen Deren Parrers 
Jakob Dammer Anfprüde zu machen haben, auf, felbe binnen 
30 Tagen vom Tage der Bekanntmachung an, hierorts um fo 
mehr geltend zu machen, ald nach Verſtuß dieled Termins ohne 
fernere Berüdjihtigung weiters rechtlicher Ordnung nad ver: 
fahren werden wird, 

Zraunflein am 3. Auguft 1824. 

Dir, imped, 


— Bergbammer, Aſſeſſor. 


1514. (3 €) Ediktal Eitation. 

In der Derlafienfhafts: und Debitfahe des verſtorbenen k. 
Rentbeamten zu Pfaffenderg, Licent. Philipp Schärtl, wurde auf 
Antrag der Intereſſenten, om 25. Juni d, Jo., der Univerfals 
Lonkurs beſchloſſen. 

Es werden daher die geſetzllchen Ediktstage, nämlich: 

1) gur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 

Rahmeifung, auf 
Mittwoch den 1. September d. Je, 
2) zut Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeien 
Borderungen, auf 
Samftag den 2. DEtober d. 6.; 
3) zur Schlußverhandinng, und zwar für die Replit, auf 
Mittwod den 3. November, 
für die Daplit, auf 
Donnerflag den 19 November d, Is. 
jedesmal Bormittags 9 Uher feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit Öffentlich, un⸗ 
dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am er⸗ 
ſten Ediktatage die Aueſchlleßung der Forderung von der gegen 
wärtigen Konkursmaſſe; das Nichterfcheinen an den übrigen &bikte- 
tagen aber die Ausichliegung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welhe von dem zur Nachlaß 
maſſe des Gemeinfhuldners gehörigen Vermögen etwas in Häm 
den haben, bei Bermeidung des nochmaligen Etſatzes aufgefodert, 
Diefed, vorbehaltlich ihrer Mechte, bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg den 20. Juli 1824. 
Königl. bater. Kreis» und Stadtgericht. 
Frehr. v. Berger, Direktor. 
Wiedemann. 


1569. Das Gantanwefen des Jakob Schleih, bürgerlichen 
Fuprmanues zu Schongau wird am 51. Auguft 1824 wieder 
bolt dem oͤffentlichen Berkaufe mit Borhalt Lreditorfchaftlicher 
Genehmigung audgeftelt, und in Berug auf das Detail dieſes 
Anmwefens und die Verkaufs: Bedingniffe zur Ausfchreibung vom 
3. Jull 1824 (Augsburger ordinari Poftzeltung Beilage 167 
und Mündpener politiiche Zeitung Bellage zu Nro. 405) ver: 
wiefen. Den 2. Auguft 1824. 

Röntgl, bater. Landgeriht Schongau. 
Wirth, Loandrichter. 











1570. Berfleigerung. 
Auf weiteres Andringen der Kreditoren des Joſeph Boͤck, 
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Pullerer zu Erſkam bei Holzkirchen, wird deſſen Grfammereals 
anweſen Im Wege Öffentlicher Berflelgerung auf Montag den 
30. Auguft in loco Erifam entweder im Ganzen oder nad dem 
Grundfägen der Zertrümmerung theilweife zu verkaufen der Bers 
ſuch armadht 

Bewerkt wird, daß das Verkaufs: Dbielt 57 Tagw. naher 
Wiese, Feld⸗ und Solzgründe an der Strafe noch Münden, 
mebit Gebäuden beſteht, welches jedem Kauftliebhaber eingewle · 
fen wird. Hirzu wird Jedermenn eingeladen, die Angebote nach 
den näherd zu machenden Bedingungen zu Protokoll zu geben. 

Den 31. Jull 1824. 
Königlihes Laudgericht Miesbad, 
In abs, leg. Dir. 
Greger, Aſſeſſor I. 





577: Berfteigerung. 

Zur dritten Öffentlihen Verſteigerung bed Anmwefend des Adal ⸗ 
bert Rreiteichniger, quiesjirten Marktſchreibers zu Wartenberg, 
wird hlemit der Tag auf 

Freitags den 27. Auguft d. Ye. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
feftarfegt. 

Daffelbe befteht In einem Tudeigenen gemauerten Haufe im 
Marke Wartenberg, in 1 Taswerk 29 Der. Garten; 2 Tagwerk 
14 Dezim. Aeckern, In 1 Tagwerk 85 Dejimalen, zur Kirche Wars 
imberg leibrechtigen Aderd, in T Tagwerk 58 Dejimalea erbrech ⸗ 
tigen Waldplögen. " 

Bei dem Daufe ift auch dad Recht des Wechſelgenuſſes von 
>» Tagmwert Gemeintde Wieſen. 

Raufsiiebgaber werden daher am befagten Tage eingeladen, 
Haben fi über Bermögen und Leumund auszuweifen, und die 
Treditorikeftlide Genehmigung des Anbothes zju erwarten, 

Den 4. Auguſt 1824 
Königlides Landgericht Erding. 
Graf Lerchenfeld. 


1556. (2b) Bekaunntmachung. 

Diejenigen Individuen, welche auf dad Virmoͤgen des im 
Milttär » Bazareibe zu Münden verflorbenen Jekob Leindefer 
«oder Leidendeker) Soldaten des vormoligen Purfürfil. Gten Füſſe⸗ 
Tier» Regiments aus tıftamentarifhen oder irgend einem Rechts 
Zitel Anforuh machen zu können glauben, werden hiemit aufs 
gefotert, ſich binnen 6 Monaten, vom Tage der Bekanntmas 
chung an, hierorts um fo gemffer legal aussumeifen, daß fie 
Dofielbe in Anfpru nehmen können, ald außerdeifen dafielbe an 
die noͤchſte Anverwandiin des Verſtotbenen autgeanimortet wer⸗ 
‚ben mwürbe. 

Mitterfeld, den 18. Juni 1824- 
Rönigl. Landgericht Mitterfels. 
Meinel, Landricter. 





1507. (2 6) Bom 
Königl. baler. Gräflich Prepfingiihen 
Herrſchaftegerlicht Hobenafhau 
wird auf Berlaggen der hieſigen Baͤcers Wittme, Anna Ecker, 
ihrer Rinder uud resp. ‚deren Bormünder das von ihnen bier 
dieher beſeſene Anweſen, deſtehend 
i) in dem zum Groͤflich Preyſinglichen Majorate Hohenaſchau leib ⸗ 


rechtigen Bäderhanfe, mit der In gleichem grundpersiichen - 


Derbande befindlichen Bäderd Gerechtſame und einem ab» 
gefondert gebauten Getteidkaſten; 

2) In dem, zum fönlgl. Rentamte Roſenheim leibrechteweit 
grundbaren 14, Denfwiedergütl — Wohnhaus, Hofraum 
und Barten zu 97 Desimalen, 5 Tagwerk 74 Dezimalen 
Aecker, und 

3) in der Indeigenen Reitwiefe zu 4 Tagwerk, 94 Dezimalen; 

zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und zur Angabe der Kauf 
Anbote Rommiffien auf Montag den 16 Auguft heurigen Jahre 
Vormittags 9 Uhr, Im hleſiger Gerichts« Ranzlel angefet. 

Räufer, welche nicht im biefigen Gerichtöbeitrt domlelliren, 
Haben fih durch obrigkeltliche Zeugniffe über Vermögen, guten 
Beumund, beteeffende Gewerbofaͤhigkelt, und gegebenen Hals 
über erfüllte Militärpflichtigkeit autsume'fen. 

Drien, den 16. Juli 1824. 

Scıaediz. 


28. In ber P. ©. Hilſcherſchen Buchhandlung in 
Dreeden iſt fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen, 
in München bei Flelſchmann, zu haben: 


Das Mädchen von Zthafä, oder Dbpvfjend 
Krone Ein Roman in zwei Therlen von Dr. 
Chriſtian Müller. 1824. Preis: al. ı2 fr, 

Eine Reife des DBerfafers Durch Die joniſchen nfeln und 

fein längerer Aufenthalt in Gtalien und Sicilien, zunchſt aber 
die in Der neueften Zeit geſchehene Auffindung einer altgriechifchen 
goldnen Krone in den Ruinen der alten Ddpfiensburg zu Ityata 
find die Beranlajfung zu diefem Romane. Gewiß war es ein 
glüdliher Gebante des Derfaflere, fih des Romans zu bedienen, 
um Dat vielfad Intereffante aussufprehen, was er über jene ns 
feln, über Italien und Sichtien mitutpeilen hatte; auch war 16 
nur duch dis Gewand des Romans möglich, die ſchoͤne Welt 
Homert auf den jonifhen Inſeln an die Gegenwart au Enüpfen, 
Durch Bergleihungen mit dem Heute mwiedır intereffant zu mar 
hen, und im vieffahen Farbenglanz erfcheinen zu laſſen. Aue 
gaben, die ibm fo teefflich gelungen find. Das übrigens darein 
verwebte gegenwärtige fihöne Intereffe an Örlechenland, wor⸗ 
auf die ganze Fabel des Romans berechnet If, macht endlich Das 
Gange nur no um fo anzichender, 


45. Bei Iofepb A. Finſterlin, Bachhaͤndler in Münden 
am Mar⸗Joſeph⸗Plate No. 38 hat fo eben die Preffe verlaffen : 
„Materialien zu bevoritebenden Berathungen über die 
„Ausführung eines Krebits Vereins. gr. 8. broch. 
„Velinp. 56 fr, Drudp, 24 fr.” 

Die Hiöherigen Borfhläge zu einem Kredit: Berein Haben deu 
oMfeitigen Auſpruͤchen noch nicht penügt und der Verſaſſer diefer 
Schrift bemüht ſich durch nöhere Beleuchtung der ſtreltigen Punkte 
eine Bereiniaung der Parteten zu bewirken. Gr glaubt, Die eis 
gentlihe Beilimmung des zu bildenden Kredit: Bereind ge: 
Die Ueberſtürzungen der Qutobei:yer, welde aus 
Beranlaffung der Einführung der Hppothekenbü— 
ber zu erwarten find, gu verbüten; dann über 
haupt dieſelbe im beffere bkonomiſche Berhäik 
nifie su frben, 

Das Uebel der Gutebeſitzer beſtehe in einer Dispropoition 
zwiſchen ihren Aktiven und Palflen, d, h. darin: 
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a) daß derem Schuldenſtand Im Werhältniffe zum Werthe ih ⸗ 
rer Befigungen, oder 

b) deren Aufwand auf Binfen, im Berhältniße zu ihrem ins 
kommen zu groß iſt, oder was immer ein und daſſelbe If, 

©) daß der Werth ihrer Beflgungen im Berhältnife zum 
Schuldenſtand, ‚oder 

Ad) das darausfliehende Einkommen im Berhältniße zu dem 
notwendigen Aufwande zu gering if. 


Wenn es gelingt von diefen vier Mifverhältnißen auch nur 
ein einziges zu befeitigem, fo ift den Gutöbefigern geholfen. Der 
Derfaßre diefer ſinareichen Schrift will aber ein Mittel. in Ans 
wendung bringen, welched zu gleicher Zeit auf mehrere diefer 
Diipreportionen abpelfend influengirt und die Hülfe deito ſiche⸗ 
zer und wirkfamer mache, 

Nachdem er die von der Tallerpöchften Stelle bereits öffent: 
lich kundgemachten Grundbeflimmungen zur Bildung eines Rres 
Ditwereines für baleriſche Gutsbeſitzer mit feharfjihtigen Bemers 
ungen begleitet hatte, Emüpfe er am biefelben einen Schulden: 
Tifgungs« Plan, vermöge dem, (ohne daß die Gutsbes 
fißer unter der Zeit färker als mit 5 Procent Ans 
fprud genommen werden) mit jedem Sabre ein Fünf: 
alaftel der im die erſte Werthäpälfte fallenden Schuld erlöfhet; 
wodurch auch Entfernung afler befagten Disproportionen zugleich 
gewirkt wird. 

Der Vorſchlag und die Berechnung find fo einfah, daf je: 
der, der ſich für diefe wichtige Angelegenheit inteseffirt, von der 
Klarheit umd Richtigkeit fih überzeugen kann. 


1563. (25) Montag den 16. Auquſt und den fo'genden Tas 
gen werden in ber Gofephefpitsls Strafe No. 1222 im iten 
Stodwert Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr machfolgende Grgenflände gegen fogleich baarer Ber 
zahlung Öffentlich verfteigert , ale: Seffel, Ranaper, Komoden, 
Ziihe, Bettläden, Schreib» und Kleiderfäften von Ruf» und 
Hiefshaumholz, Spiegel, Kupferſtiche in Glas und Rahmen, 
Betten, Wäldye, Porgelain, Gläfer, Herrenkleider, Piftolen und 
andere Hausfehrniſſe. 
Bozu Kaufsliebpaber eingeladen fiat. 





Bemerfungen 
über 
eine fonderbare und ganz unerwartete Unzeige. 

Es wird gewiß manchem biefigen Bürger und Gewerbömanne 
die in biefigen offentlihen Blättern wiederhohlt enthaltene Anzeige 
eben fo fonderbar, ald unerwartet vorgelommen fepn: 

„daß nemlig in der Hochbrtucmühle bahier bis 
xjum nädhften Sudjahre zwei neue Malsbrede 
»Bänge eingerichtet jepn und despald die Bier 

»Brauer um geneigten Zulprud wegen der bil 

„Itgften und beftmöglihften Bedienung gebeten 

„ten werden; 
während ed doch allgemein bekannte Thatſache ift, daß auf der 
biefigen Ho hbrudmüple folhe zwei Moeljsrehgänge ſchon 
feit undentligen Zelten beitanden haben, folglich folde 
der Wahrheit gemäß, nicht ale nem errichtet auegegeben werden 
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koͤnnen, und daß bisfes eben fo allen Hiefigen Bierbraue 

bekannt fenn muß. or — 
Was könnte man num wohl fuüͤglich aus einer fot 

digung fhliefen, welche überdieh mod die billigfte —— 
gen andere Müller verſpelcht? — gang wahrfheintich, dab Vierte 
Mühle entweder gar keinen, oder zu wenige Maljbrehgäfle yon 
den hiefizen Brauern möge gehabt haben — Allein woher m 
aber das gekommen ſeyn? — wieder eben fo wahrſcheinlich —* 
Lan * —*F ET Ihre —* haben werden, wenn fie 
mit ihrem Malze lieber In andere Muͤhlen 

Mühle —— hlen, als in die Hochbruck⸗ 

Wie fol man ſich mun über diefe Anzeige im Hinſicht dep 
erften Punktes, nämlih der sweil neuen 
Pe dee —— 

Was den zweiten Punkt, nämlich die verheißene bi 
Bedienung beteifft, fo ſteht erit zu — — ob u 
Brauer fi duch ſolchen Aushängefhild werden reizen laffım 
oder ob fie nicht vorziehen werden, für die gewöhnlichen Preiie 
wie bieher Im andere Mühlen zu fahren. Man hat auch bier: 
über noch von Beinem Brauer eine Beſchwerde gehört, feittem 
durch gegenfeltige Uebereinkunft zwiſchen den Brauern und Mits 
lera eu beftimmter Preis für das Malfhroten per Schäfel au⸗ 
genommen worden, mobei lehtere auf manche ihrer vorhin ers 
laubten Mebenvortpeile, als des Borlaufs, des Malmehles im 
der Barge u. f. a. verzichtet haben, fo daß num der Brauer den 
Schrot von feinem Malje ganz rein und vollkommen zjurüf ers 
hält, und es deßhalb einem jeden Brauer frei ſteht, fein Mal 
vor und nah dem Schroten abzuwaͤgen. 

Uebrigerd hat das Arbeiten der Handwerker, fo wie das Abs 
fegen der Waaren von Handellmännern unter dem Preiie 
nicht immer die beiten Folgen, weder für fih ſelbſt, noch für 
andere, und nicht felten iſt ſchon einer mit dem anderen dadurch 
zu Grunde gegangen. 

Es hätte ſich gewiß vor 50 Jahren Niemand dahler in 
Münden auch nur träumen laffen, daf ein Bürger aus den for 
lideren Gewerbsklaſſen, dergleichen Müller, Brauer u. f. a. find, 
welche immer ſchon ein fepe bedeutendes Stamm und Betriebs 
Kapital zu ihrem Gewerbe haben muͤſſen, die erſten Bedürfnifie 
des Lebens bereiten, und eben defhslb umter die amtlich ferirten 
Gewerbe gehören, fid je einer Öffentlichen Ankündigung diefer Art 
bedienen würde 

Don einem Freunde der 
Gewerbsflaffen. 





26. In ber P. ©. Hilſcherſchen Buchhandlung in 
Dresden it fo eben erſchlenen and in allen Buchhandlungen, 
in Münden bei Fleiſchmann, zu haben: 

v. Loeben, D. 9. Graf, Erzählungen. 28 Bd. 8. Preis 

2f. 6 kr. 

Inhalt: 1) Der Brillantenſchmuck. 2) Die Süpnung. 3) Der 
Stlavenring. 4) Borelen, eine Sage vom 35 Das reich 
geſchmückte Leben und die beſondere Zartheit, Melde den Dar: 
ftelungen bdiefed Dichtert zur Empfehlung grefheh, werden auch 
— — gewiß jeden Leſer von Geiſt und 

efüpl als recht Hreundliche Begleiter empfangen, und. bis 
Schluße ſeſthalten. En en 


= — 


Mündener Politiſche Zeitung. 


⸗ Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Donner ſtag 
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12. Auguſt 1824 








Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 5. Auguſt. YAm’3. 
Anguft bielt die königl. Akademie dee Wiſſenſchaſten zur 
Beier des Geburtsfeites Seiner Majrfkit des Könige eine 
Öffentliche Sipung, melde von dem Sekretär der biſtoriſch⸗ 
philologiſchen Klaffe, Hrn. Buttmann, eröffnet ward und 
worin Abhandlungen gelefen wurden, von Hrn. Rudolphi 


‚über den Wajlerfopf, von Hrn. Lichtenſtein über die Untie 


lopen von Nordafeifs und von Hrn. Ritter über das per 
träifche Hrabien. Bon den übrigen an diefent Tage in der 
Refidenz ftatt gefundenen Feitlichfelren machen wir folgende 
nambaft. Im Univerfitdts.« &ebäude war Vormittags ein 
feierlicher Aktus. In dem Etabliffement des Bankiers Herz 
Beer im Thiergarten wurden, wie alljährlich , die Knaben 
des Loulſen⸗Stiſtes von demſelben feſtlich dewirthet. Die 
Kinder des großen Walſenhauſes wurden Vormittags in 
der Auſtalt, Nachmittags aber in Friedrichsſelde adf ſto⸗ 
fen dee Anſtalt beköſtigt. Den Wallenkindern im Fried⸗ 
richs · Stifte war ebenfalls, und zwar unter Leitung ber 
Herren von Neander und von Hauck, ein ſeſtliches Mittags⸗ 
Mehl veranflaltet, eben fo den Hoſpitaliten des neuen Hoſpl⸗ 
tald. Im Kadettenhaufe fand ein gemeinfhaftlides Mahl 
fatt, an welchem die Difiziere, Lehrer und Kabetten Theil 
mabınen. Die verfchiedenen hier in Garnifon liegenden 
ZFreuppenforps wurden in ihren refpeftiven Kafernen , bie 
©arbe:bus Korps, Eskadeom aber in der Reitbahn Hinter 
dem Ukademie-Gebäude von ihren Dffigieren ſeſtlich bewir- 
shet. Die Herren Dffigiere des Garde: Schüpen:Datailons 
Hatten fih zu einem fröhlichen Mahle bei dem Rejtaurar 
teur, Heu. Jagor, verfammelt. Der Hauptmann v. Fol⸗ 
er, vom Kaifer Ulegander Grenadier- Regimente, gab ber 
ıoten Kompagnie diefes Regimentes in ber Prenzlauer; 
Straße einen Bad. Die Freimaurer + Loge Ronal+ Dorf 
hatte eine Mittagsdtafel von 140 Kouverts veranftaltet. Das 
bürgerlihe Echüpentorps verfammelte fi, wie gewöhnlich, 
im Luftgarten und marſchiete, nachdem dort, iu Abmweiens 
beit bes Mojors Pierich, durch ben Hauptmann Spaltbolz 
eine kurze Rede gehalten und Gr. Maj. dem Könige ein 
einftimmiges Lebeboch gebracht war, unter Unführung bes 
Dberften und Ehefs fünmtliher Bürgerbatailone, gehei⸗ 
men Negierungratbs und Polizei« Intendanten Rück, von 
feimen Udjuranten begleitet, nah dem Schützenhauſet, wor 
ſelbſt im Beifenn von Deputationen des Magiftrats und 
ber Stadtverordneten; Verſammlung das folenne Königt⸗ 
Schießen Statt fand, mobei der Schutze Papenguth König, 
die Schußen Blank und Körner aber, Ritter wurden. Am 
Abende war daſelbſt ein großer Ball und Feuerwerk vers 





anftaltet. Unter ben Sluminctionen in und bei Berlin 
äeichneten fib befonders aus: Das Minifterium ber aus⸗ 
pärtigen Angelegenbeiten, das ſtelegs⸗, Zinanj: und Juſtiz⸗ 
Miniſterium, Die Fönigl. Danf und das Poltzels Gebäude. 
Die Kaferne bes Kaifer Ulerander Orenadier Regiments 
and bie Lounifens Infel im Thiergarteu, in deren Gegend 
die Dorübergehenden abwechſelnd durch Hoenmuſik und 
Geſang ergögt wurden. Der Weg von biefer Infel bis 
um Brandenburger Tbore war fche gut eriendhtet. Eben 
fo ber Ettkus und die Zelten. Auf ben Bühnen in Berlin 
und Cbarlottenburg wurden Reden abgehalten und auf 
eirjtimmiges Begehren das Volkslied angeflimmt. Un allen 
öffentlichen Echolungsotten für bie mittlere und niebere 
Bolksklaſſe waren die Gaſtzimmer und Gärten fetlih er: 
leuchtet und übertall ſprach ſich die freude ber Menge über 
ben feohen und feſtlichen Tag aus. 

— In Folge des wegen Unordnung der königl. preuß. 
Provinzialjtände am 5. Juni 1823 erlaffenen adgemeinen 
Geſetzes ſind von Sr. Maj. dem Könige für ben ſtändi— 
fchen Derdand im Großbergogtbum Pofen nachflebende 
bejondere Borfchriften eribeilt worden: Die Gründe bie: 
ſes Berbandes befteben und zwar: I. Der erite Stand: 
@) aus dem Zürften von Thurn und Taxis, wegen des 
Zurjtentbums Krotosjon; b) aus dem Büren von Sulr 
komsti, en feines Familien Majorats Reifen; c) aud 
der Hırte Matt. 11. Der zweite Stand: ous den Städ⸗ 
ten. 111, Der dritte Stunde: and den übrigen: Butebe> 
figeen, mit Grundeigenthum berfebenen Bauern und Erbs 
zind männern. — Uuf dem Landtage ann fi der Fürſt 
von Thurn und Taxis durch einen dazu gerigneten Be 
volmädtigten aus ber Nitterfchaft vertreten lajen. Der 
Fürſt von Gulkometi führt aber, ſobald er die Mojoren: 
nität erreicht bat, die ihm zugemiefene Stimme In Pers 
for. — Alle andern Stäude erfcheinen durch Abgeorbuete, 
welche von ihnen durch Wahl beftimmt merden, unb wenn 
der Fürſt von Sulkowski werbindert fit, auf dem Loudtage 
gu erfcheinen, fo teitt ein von ber Ritterſchaft gemäblter 
Ubgeorbnreter an feine Stelle. — Für den erften Stand 
(mit Inbegriff der Fürften Thurn und Toxis und Sul— 
komefi) ift die Zaͤhl auf 24 Mitglieder, für den gmeiten 
auf 16, für den dritten auf 8 Mitglieder beitimmt; aus 
fommen 48 Dritglieder für diefen ganzen ſtändiſchen Ber: 
band. Die übrigen Beflimmungen find biefelben, wie bie 
ber andern Provinzialftände, 

— Nach einem langen Aufentbalte in Italien und Frank 
eeich, ift der berühmte Kompuniit, Dr. Meierbeer, mir 
dee im feiner Vaterjtadt eingetroffen und gedenkt fig einige 


Monate bier aufzuhalten. Seine lepte Oper: ber Kreup 
zug in Uegppten, findet überall in Stalien, ın Vene⸗ 
dig, Zlorenz ıc., ben entſchiedenſten Beifall der Kenner 
und bes Publikums. 

— Das königl. Ronfiftorium zu Köln. ermabnt In eis 
ner Bekauntmachung vom 17. Juli die Eltern und deren 
Stelvertrerer, mit Uufſtellung der teifftigften Gründe, ihre 
Kinder und Pflegbefohlue frühzeitig, d. h. mit dem vollen: 
deten gren Jahre und mach geboriger Vorbereitung in dem 
Elementarfhulen, in die öffentligen Schulen und Gpmna⸗ 
fien zu ſchicken, damit ber dortige Kurſus in ben untern Klaſ⸗ 
fen in 3Japren, in ben obern in 6 Jahren vollendet werde 
und der Univerfirätöfurfus mit dem vollendeten 18 Jahre 
beginnen Pöune. 

Geantfurt, vom 6. Auguſt. Die Frau Fürflin von 
Lomig, Gemablin Or. k. 9. bes Großfürſten Konftantin 
ti diefen Morgen hier angefummen; nachdem Ihre Hoh. 
das Frühſtück im englifhen Hofe eingenommen, fepte bie 
Frau Fürſtin die Reife nah Ems ſogleich wieder fort. 
@egen Abend traf Se. k. H. ber Großfürſt Konftantin 
ſelbſt ein und nahm fein Udjteigquortier im englifchen Hofe. 

— Geſtern it Se. Erz. der k. preußifhe Staateminis 
fter von Ingersieben hier angefommen. 

Brantreid. 

Paris, vom 4. Ung. Konſol. 5 Pros. 99 fr. 45 €, 

— Die Pairstammer vernahm om 3. Aug. Bericht 
Über venfchiedene Bittfipriften. Der Bericterjtatter über 
Das Budget für 1825, Marquis v. Herbeuvide, ſtellte bier⸗ 
auf das Ergebniß der geitern geſchloſſenen allgemeinen De 
batten über daſſelbe zufammen und bie Kammer ſchritt 
jur Grörterung der einzelnen Ariitel, Nad dem bieje ges 
nebimigt worben, wurde über das gefammte Budget abge 
fHimmt und baffelde mit 119 Stimmen gegen 53 am 
genommen. 

— Die Deputirtenfammer hielt am Muug. nach 
longer Unterbrechung wieder eine Sipung. Es waren kaum 
120 Mitglieder anmefend. Der Präfivent lad die vom 
Mimiſter des Juneen überbrachte, vom 4, aus St. Cloud 
batirte, gewöhnlihe Schluß: Protlamation, lautend: „Die 
Geifton von 1824 ber Kammer dee Ubgeorbneten iſt und 
bleibt geichloffen. Der Juſtizwiniſter und der Miniſter 
des Inneren werden dieſe Proflamation der Deputirtens 
Kammer überbringen. Gegeben ze. (Unterz.) Louis, — 
Eorbiere.” Der Peäfibent verlas blerauf den $. 8. des 
vierten Titeld des Reglemente, lautend: „Die Kammer 
trennt fich fogleich, wenn eine königl. Protlamation ben 
Schluß der Seffion, die Vertagung ober Auflöfung ber 
Kammer befieble.” Die Kammer ging unter bem Rufe: 
Es lebe der König!” auseinander, — Zu gleicher Zeit 
begab ih dee Minifterpräfident in bie Pairdfammer, um 
dort gleichfals die Schlußordonnanz der Seſſion von 
1824 zu verlefen. 

— Der Etoile gufolge befindet ſich ber berühmte 
Lancaſter zu Earaccas, mo er Spulen des gegenjeis 
tigen Unterrichtd organıflrt. 

— Nah dem Journal de Seine und Dife eu 


1026 


. 

fhien am 30, Juli ein Huiſſier vom Verſailles, begleitet 
vom Sriebensrichter des Kantons Darlg, im Pavillon la 
Hondere, Hrn, Duprard, Er-General:Punitionnär der 
Armee in Spanien gehörig, um ihn zu verhaften, weil er 
eine Schuld von beinahe 3 Mid, Fr. zu zaplen unterließ. 

— Bu Baponne waren am 27. Juli die franzöfifgen 
Gardes bu Korps aus Madrid angetommen. Cie folten 
nad vier Rubetagen den Marſch nad Paris fortfegen. 

— Die Etoile enthält folgenden Artikel: „Sonntags 
am 25. Juli zur Ubendgeit bat zu Madrid ein trauriger 
Aufteitt, Ahnli dem, der vor einem Japre daſelbſt ſich zur 
teug, jtatt gefunden. Man weiß, daß das Ötattviertel 
©t. Untonio, der gewöhnliche Aufenthalt der Militärs, oft 
durch Zaͤnkereien beunruhigt wird, Die in den Wirrhahän: 
fern fid erheben. Auch diefesmai veranlaßten die Dünfte 
bes Weins und ein junges Mädchen einige franzöſiſche und 
fpanifhe Soldaten zu Thätlichkeiten, mobet ihrer 13 oder 
14 verwundet wurden, unter benen 2 oder 3 gefährlich. 
Man unterfucht diefe Sache. Mach ben erflen DVerpören 
bereitö gewinnt es ben Anſchein, als fen ber @treit durch 
drei geheime Emiffäre angefliftet worden, die es fid feit 
einigen Tagen recht geflißentlih angelegen ſeyn ließen, 
bie Srangofen zu beleidigen, ohne daß ihnen biefe den min 
deften Grund zur Beſchwerde gegeben pätten. Bmei von 
biejen Untupeftiftern find verhaftet morben, der beitte bat 
die Flucht ergriffen. Es leidet Beinen Zweifel, daß die 
ervigen Feinde der Ordnung in's Gebelm Nänfe fpinnen, 
um bie Unbebachtiamen zu verführen und bie, zwiſchen den 
Soldaten beider Nationen berrfhende, Eintracht zu flören. 
Die Uebelgefitinten haben alles angewanbt, um eine beuns 
zubigende Wichtigkeit einem Vorfalle zu geben, von bem 
man in den übrigen Stabtvierteln von Madrid fanın et 
was erfuhr, weil die Gegenmart ber Generale Digeon und 
Queſada binreichte, um bie Rube wieder herzuſtellen.“ 

Daffelbe Blatt fährt welter fort: „Der Herr Graf de 
Revilla Gigedo, den die fpaniiche Regierung beſtimmt hatte, 
den Herzog von San Carlos zu Paris zu erfegen, ber aber 
feine Zulaffung als Botſchafter nie hat bewirken können 
(mas jedoch die Etoile bisher bebarelih in Abrede ge- 
ſtellt Hatte), iſt fo eben am bie Stelle bes Hrn. Bear 
Bermudez, gegenwärtigen Staats: Minifters zu Mabrid, 
zum bevofmächtigten Minifter zu London ernannt worden." 

Staliem 

Der berühmte Pons bat auf ber Sternwarte von 
Marlia am Abend des 24. Juli beim Kopf des Ophiuchus 
einen kleinen, für das bloße Auge unfitbaren, einem Res 
beifle® äbnliden Kometen, ohne Schweiſ oder Haar, ent, 
bedt. (Da die Sternbilder Ophiuchus und Herkules an 
einander ftoßen, fo Fönnte diefes vieleicht der nämliche 
Komeg fepn, den, wie geftern erwähnt, zu Marfeille Hr. 


Gambart aufand.) 


Dinemark. : 
Kopenbagen, vom 31. Juli. Ge. Hobeit, Pring 
CEhriſtian Friedrich, iſt von feiner Reife nach Bornhoim 
wieder hier eingetroffen und 9. D., bie Prinzeffin Char 
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lotte, kamen geftern mit dem Dampfſchiffe Ealebonia son 
Kiel zurück. , 

— Bir Humphry Davp, Präfident der Royal Society 
in London, if von Schweden hier angefommen und gebt 
mit dem erflen Dampfſchiff nah Kiel. 

— GSprogäe, im großen Belt, ſchwebt in Gefahr vom 
Deere verfchlungen zu werben. Die Infel ijt mitten aus 
einander geborflen und hängt nur noch auf ber einen 
Seite mittelft eines ungefähr 50 Ellen langen Landſtrichs 
sufommen. Cs find Maßregeln getroffen worden, dem 
Unglüf mögligft Einhalt zu thun. 

Polen 

Warſchau, vom 20. Jul. Heute begibt fih ber 
Kopuziner» Provinzial im Königreich Polen, Pater Ppitipp, 
von bier nach Rom. Derfelbe it von Sr. Heil. unterm 
11. März d. 9. zum Oeneral- Profuratoe ſämmtlicher Ras 
puziner: Klöſter in dee gangen Epriftenpeit ernannt wor. 
den. Diefe Würde iſt bie nächfte nach der des Ordens⸗ 
Generals, Seit ber Einführung ber Rapmziner bei und 
ift fie zum erften Dale einem Polen zu Theil geworben. 
Gedachter Pater Philipp wird ſich ſechs Japre In Nom 
aufbalten, 

— Hier iſt eine polniſche Ueberfepung der befannten Ger 
ſchichte des ruſſiſchen Reihe von Karamfin erichienen. 

— Um 18. Jull fand zu Warfchan, in der Difitantinen« 
Kirche, die Gebächtuißfeler der um die Wilfenfpaften im 
Konigeeih Polen verdient gewordenen Männer jlatt; fie 
wutde mit ener mufifahfchen Meſſe eröffnet;-fodann wurs 
den Öffentliche Reden gehalten und zulegt Medaillen für 
die beiten Preisfgriften und Runftleiftungen bes verjloffenen 
Jahres vertheilt. Für fcheiftlige Ausarbeitungen murben 
4 und für Runftleiftungen 7 goldene Medaillen autgegeben. 

Rußland. 

Petersburg, vom 21. Jull. 39. 8.99. ber Große 
Fürſt Nikolaus und feine Gemahlin merden ihre Reife 
nah Dobberun am Bord bes LinienfFiffe Ecmperten von 
84 Kanonen machen, das ber Flottenfapitain von Kat: 
ſchalow fommanbitt. 

— Die neue Adelsbank, melde dem hülfsbebürftigen 
Adel gegen Unterpfaub Darleipen leiften fol, ift diefer 
Tage in Thaͤtigkeit getreten. 

— Der donifhe Kofaten General, Ilowalsky der Zweite 
und Generalmajor, Baron von Stackelberg, Chef der er 
ſten Brigabe der erfien Hufaren »Divifion,, find mit Tode 
abgegangen. : 

— Um 26. Junp bat zu Mofaisf, im Gouvernement 
Raluga, eim ſchrecklicher Wolkenbruch große Verbeerun⸗ 
gen angerichtet, wobei 30 Menfchen ihr Leben einbüßten: 

— Dom 24 Juli. ©eneral Oppermann liegt ar 
den Folgen einer gefäbrlihen Kontuflon, bie er neulich 
auf einer Spaglerfahre am Kopf erfalten, ſeht Frait — 
Generals Lieutenant Zwitenjem Wi mit Tode —— 
— Um 20. d. kraf der königl. portugiefiiche Geſandie, 
Hr. v. Guerrero, bier ein, * 


en 
« 


BGan vdrzüglich würde iprer Neigung zum fligen, häus: 


— Lin glaubwürdiger Reifender, der im biefem Yugens 
Blick gerades Wegs aus dem Archipel bier eintrifft, gibt 
die aktive Heeresflärfe der Griechen auf 80,000 Monn 
an, außer ben 30,000 eingeübten Matrofen auf ihrer 
Flotte (?). 

— Barde: Dberit Parfazfo ift Chef bes Rofaßenheeres 
an der fihirifchen Gränze geworden. — Der Rath der bier 
figen Regierung, Hr. dv. Kolenitfchenko, hat den St. Un» 
nen: Orden zweiter Klaffe in Brillanten erhalten. 

— In Folge eines Reichörarhs: Befchlußes iſt die Eins 
fuhr aller ber Derpeflung nicht unterliegenden und für 
befondere Seebäfen nicht ausfchlieglich beftimmten Erzeng- 
niffe in den Häfen von Eupatoria erlaubt werden. 

— Zu Riga belief id im Maimonat die Einfuhr auf 
1,225,879 Rubel und die Uusfuhr auf 10,422,856 Rubel. 

— Auf Alerhöchſten Befehl find zur Dolziehung bes 
fonderer Aufträge die Senatenes, Fürſt Dolgorucky und 
gebeime Rath Duraffow, in das Goupernerment Wijärka 
abgegangen, 

— Privat -Nahrichten aus der Krimm ſprechen von 
ſchrecklichen Verheerungen, welche zablreihe Heuſchrecken⸗ 
Schwaͤrme auch in Diefem Sommer daſelbſt augerich⸗ 
tet haben. 

— Künſtig dürfen biee nur mit Erlaubnif » Scheinen 
ber Rameral: Höfe Gaſthäuſer angelegt werben. Auch bes 
ſchäftigt fib eine Kommiſſion mit einem Reglement für 
dieſelben. — Es ift eine General: Dermeffung aller Kron⸗ 
und Privat: Ländereien bed Gouvernements Perm ange: 
orbnet werben. . 

Grofbritanniem 
- Bonbon, vom 31. Jul. Der Enkel des Herrn von 
Montesquieu ift am 27. Juli geflorben. Seine Ueberrefte 
find im der Gruft von Bridge beigefegt worden. Gr hatte 
eine Englänberin geheirathet und hinterläßt Feine Kinder. 

— Ein englifher Pbilantrop rügt mit Recht, daß dem 
anbern Geflecht in England fo wenig Wege offen flehen, 
feine Lage zu verbeſſern. Bar viele find ihm vielmehr 
‚gänzlich geſperrt. Man braucht bie Frauenzimmer 3. B. 
nicht, wie in Pranfreih, zum Buchhalten. Man follte 
onjtändige Befchäftigung für fie beftimmen und biefe ihnen 
eigentbümlich zuweiſen. So find fle, meint er, burch bie 
Zartheit ihrer KRonftitution und durch bie Erfahrungen, 
die fie an ſich ſelbſt machen, berufen, ihr eigener Arzt zu 
fenn, Die Sittſamkeit Hält fie oft ab, bei bedeutenden 
Kranfpeiten, wo der mindefte Unfihub. gefährlich werden 
Bann, einen männlichen Urzt zu Fonfultiren. errichtete 
man eine mediginifche Weiber Fakultät, wo Phpflologie, 
Unatomie und Heilkunde gelehrt würden, fo könnten 10,000 
Srauenzimmer hier jinbiren und ihre unabhängige Subfir 
fleng dadurch fibern, daß fie Frauen: und Kinderkrank— 
heiten beforgten. 5,000 andere könnten Hebammendienite 
tbun. 50000 Bratiten, morin jetzt Männer feil’ haben , 
würden menigften® 100,000 Frauen Beichäftigung und Der: 
bienft geben. Das’ Schubmacherhandweik und die Verierr 
tigung der Schnürleiber könnten fie ebenfalls übernehmen. 


lichen Beben das Setzergeſchäft in den Druckereien ange: 
meſſen feyn, und wie angenehm müßte das für Schrift⸗ 
ſteller und Kotrektoren ſeyn! Das Broſchiten und Binden 
der Bücher ſollte maa ihnen ebenfalls überlaſſen. Das 
Uhrmacher Handwerk paßt glelchfalls jüt fie, wie das Kupfer⸗ 
Stechen und Zeichnen, das Buchbalten. Feruer würde es ſich 
ſeht wohl fchicden, wenn die Haare ber Damen nur von meiblis 
chen Händen feifiet würden. Weun in einem berühmten deut 
fen Roman (Wertherd Leiden) der Liebhaber fagt, er könnte 
um nichts in der Welt feine Beliebte mit einem Undern walgen 
ſehen, fo ınuß man fich billig wundern, mie die verlichten Män⸗ 
ner insgefammt es fo gelaffen ertragen, daß fremde Mäns 
ner» Hände. in einem ber größten Bierben der weldlichen 
Scünpeit, in den Haaren einee Dame fo eigenmäcptig 
berummüblen und fi oft Stunden fang mit ihrem Ropfe 
Putze beicyäftigen, welches Geſchäft weiblide Perſonen — 
deren Geſchmack In dieſem Theile. der Koometik gewiß dem 
männlichen überlegen ſeyn dürfte — beifer und ſchicklicher 
zu vereichten im Stande fenn möchten. 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Donnerftag: Der Hähndrid. Dann: Der Wittwer. 
Freitag: Jakob und feine Söhne in Argpptem 


1596. Mit dem grängenlofeften Schmerge zeigen wir hiemit 
unfern verehrteften Verwandten, Freunden und Belannten an, 
def uns unfere Imnigft geliedtefle Mutter und Schwiegermutter 
Sofepha von Schanzenbach, geborne Freiin von Dar 
dungh, am 8. d. M. Nachts halb 12 ihr in ihrem 59, Les 
bensjahre durch den nach einem nur 36 ſtuͤndigen Rrankenlager 
erfolgten Zod am Brande im Uuterteibe entriffen wurde. 

Ihr Hinfheiden wat fanft und in aller jener celnlichen Ge⸗ 
gebenpeit, womit ‚fie fo viele Stürme Ihres Dafepns ertrug ; für 
uns tiefgebeugt Zuruͤckgelaſſene aber fit felbes eine unhellbare 
Wunde und eim ganz unerfegliher Berluft. 

Bir empfehlen die Verblichene der frommen Erinnerung, und 


und unter Berbittung aller Betleidsbezeugung zu fernerer Freunde 


haft und gütigem Wohlwollen. 
Münden den 9. Auguft 1824. 

Agnes v. Widder, geb. m. Shanzenbad, 
- Konrad v. Schangenbach, Lönigl, Rent 

n Beamte in Dadan. 
. Magdalenev. Schanzenbach, geb. v. Aldhr 
berger. (Beide dermalen abweſend.) 
Ratharine Angellni, geb. v. Schangem 


’ bad. 
" Antonio Angelint, k. k. oͤſterteich. Lands 
Rommiffhr in Motto. 
Elfe Bonn, geb. v. Schanzenbach. 
Baripolomä Bonn, königl. baler, Dden Rede 
nungs: Rath. 
Antoinerte v. Schonzenbach. 
Marimiltan v· Schangenbad. 
Raroline v. Schanzenbach. 
— — — 3 
34) Das Haus in der Brunngsfie No. 1189 if 
— 3 ‚gu verlaufen. Die nähern Bebingnifje hieruͤber 
find am der Tpeaterflraße No. 502 Über 2 Stiegen rechts zu 
anfragen 0 um 124 an a ce 1. 9, 


r Medafteur I. I. Sendtnen 


; fellichafter, 
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1604. Anltündbigung ' 
an die verehrligen Mitglieder der Befellfhaft 
des Frohfinns. 
Samflag den 14. Auguſt. Große muſikaliſche Abendunters 
haltun⸗. Anfang 7 Uht 
Münden den 15. Auguft 1824. j 
j Der Befeiffhafts:Autfhuß. 


1597. (2a) Belann tmadhung 
Zur Öffentlichen Jahresprüfung der Beterinärs Eleven, welche 
am ıäten biefes Monats von so Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags flatt finden wird, ladet gejlemend ein. 
VDiünden den 9ten Auguft 1823. 
D 


ie E 
Ehniglihe Gentral » Beterindr : Spule. 


22. (207 Ja der Rentnerfden Buchhandlung In Müm 
Gen ift zu haben: j 
Borſchlag zur wohlihätigten Berfhönerung der k. 
Haupt: und Reſtdenzſtadt Münden, und zur wür dig · 
fin Dergierung des Er, Mojeitär unferm Könige 
su errichtenden Monumentes,. Bon Joſtph R, v. 
Baader Preis ı2 kr. 
In genannter Buchhandlung wird auh ein neues Büder: 
Derzeihniß gratis auszethellt. ‚ 


1603. _ Jemand, der mit Gpiras Pof und eignem bequemen 
Wagen, Ende dieſes Monats nad Frankfurt a/M reifet, ſucht 
gegen — — Beſtreilung der Reife» Roften, einen Ges 


1598. Unvorhergefehener Pinderniffe wegen bleibt bie im 
Randeyut auf den 16. Auguft I. J. amgelehte Berfleigerung mer 
dDipinifher und anderer Bücher bis zum 22. Mopember 
1. 3. verihobin,. Gedruckte Kataloge derſelben können in Landes 
hut gratis abgelangt werden, 


41602. Ale diejenigen, welche irgend eine Foderung an dem 
Unterzeichneten zu machen haben, werden hiedurch aufgefadert, 
Diefelde binnen 14 Tagen vom Datum biefes Im Hotel Des enge 
iiſchen Gefandten abzugeben, Indem nah Berfluß dieſes Ter 
mins alle weitere Anfprüde ogneRädfit als ungultig betrochtet 
werden, München, den 12, Auguſt 1824. 
JRR Karl Barnard, 
englifcher Gefandeichafts + Sekretär. 


1595. Jemand, der mit eigenem Magen und Ürtrapoft 
mach Würzburg reist, fucht auf gemeinſchaſtliche Koſten einen 
Reifegefährten. 

Nähere Auskuaft kann Im geldenen Kreuz erholt werden. 


1592: Im der Maxvotſtadt an der Mymphenburger Straße 
Ro. 290 iſt der gutkultivitte Gurten, worin ih ein folld ger 
bautes Wohnhaus, Sommerhaun, Walhhaus, Kegelbahn, Bruns 
wen befindet, um 5000.fl, zu verkaufen, 


‚ Die 119218 Ziehung in Münden iſt Heute Dienstag den 
10. Auguft 1824 unterden gewöhnihen Formelitäten wor ſich 
gegangen, wobei nachſteheude Rummern ja Borihein tamen: 

20 63. 3 2 17 h 

Die. Sig3te Ziehung, wird den 9. Septbr. und Inmilcden 
Öle Stöte Regen. Ziehung, dea 19. und Die 12t⸗ Nürnber: 
ger Yitpung den St. Auguff vor ‚NH gehen, | 
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Deutſchlandb. 
Balern Münden, ben 15. Auguſt. 
Naͤchſten Sonnabend, den 14. bief, Nachmittags 4 Uhr 
wird die philologifch-biftorifhe Klaffe der fönigl. 
Alsdemie der Wiſſenſchaften eine öffentliche Sigung halten, 
Ja derfelben wird Hr. Hofratb Thierpb über Uuffajr 
fung epifher Gedichte aus bem Munde bed 
Bolfes, — Hr. Regierungsratb Klement von Baader 
über eine thpographiſche Seltenbeit aus Dils 
lingen, vom Jahre 1572 — und endlich He. Uppel⸗ 
lationdgerichts. Rath von Delling, Beribtigung eb 
ned Irethums im Betreff des Biſchofs Rathe— 
tius von Derona, vorlefen. 
Defterreic, Der Fürſt v. Metternich iſt, von 
feiner Reife wach dem Jodannisberg zurück, am 28. Zull 
in Jichel, im Nieder« Deftreid angelangt. 


Sadfenm Dresden, vom 1. Yugufl. Am 


31. Jul. Mittags um 12 Uhr find Se. Moj. der König 


von Preußen von Teplig im königlichen Sommerhoflager 
zu Pilnig eingetroffen, haben an ber könlglichen Mittagds 
Tafel, bei welcher Kamınermufif ſtatt fand, gefpeifet und 
Bierauf über Meifen Die Reife weiter fortgeieht. 

— Heute Vormittags um 11 Ubr ward bie zeitherige 
Sandes-Derfummlung befhloffen und ber Bandtage: Abſchied 
unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten den Ständen ber 
kannt gemacht. Mittags mar bei Hofe große Tafel, an 
welcher, außer den höchſten Herricaften, die Di- ter, ber 
Landtags Marfhal und fünf Deputirte der Ritterſchaft 
Untheil nahmen; zugleich wurde au mehreren Tafeln gas 
fpeifet. 

Hannover, dom 4. Ung. Bur Erlelchterung ber 
aderbauenden Unterthanen bei dem jezigen niedrigen Stande 
der Korupeeife üb dos Weggeld pon bem mit landwirth⸗ 
ichaftlidden Produkten beladenen Zubrwerke, vom 15. kom— 
menden Monats an, für den Zeitraum von 6 Dionaten, 
auf-8 Pf. vom Pferde herabgefegt worden. 

Raffam Wiesdeden, vom 7. Auguſt. Cine 
Derorduung des herjogligen Staataminiſteriums verfügt, 
daß bei der obnehin bad Bedütfniß ber Unitelungen im 
Bunde überfhrelteuden Hazabl ber bisperigen Studierenden 
diejenigen Kandidaten, welde ihren ganzen olabemiiden 
Kurfus oder ben größten Theil befielden zu Göttingen 
zurücgelegt haben, bei fonit gleichen Anfprüden mit Ans 
been, ſich einer vorzugsweifen Berückſichtigung bei Anftels 
lungen td Vefürderungen im Landesdienfte zu erfreuen 
babeu ſollen. 





Frankfurt, vom 7. Ang. Ge Ürcel. der Fönigl. 
preuß. Geſaudte am Zönigl. fächfiihen Dofe, Here von 
Jordan, ijt geftern hier angefommen. ° 

grauftreid. 

Paris, vom 5. Aug. Konfol, 5 Prog, 100 dr. 15€, 

— Der Moniteur vom 5. Augaſt beingt nun eine 
Reihe königlicher Orbonnangen, fünmtlih vom 4. Auguſt 
und vom Grafen Billele Fontrafignirt, welche folgende Er— 
nennungen enthalten: Der Baron von Damas, biäheri« 
ger Kriegsminiſter, zum Miniſter der ausmärtigen Unge 
legenpeiten; dee Marquis v. Elermont- Tonnerre, bisheri + 
gee Seemmiſter, zum Kriegsminiſter; der Graf Chabrol 
be Erouſol, bisperiger Direktor des Eutegiſtrements, zum 
Seeminifter; der Marquis v. Laurifton, bisheriger Mitis 
fler bes EZönigliden Haufe, zum Grofjägermeifter ‚und 
Staats miniſter; dee Herzog von Doubdeauville, bidheri» 
ger Oeneraldireftoe ber Poflen, zum Minilter des Könige 
lichen. Haufes; Hr v. Martignac, bisheriger Staarsmum 
nifter, zum Generaldirehtor des Enregifirements; Hr. dv. 
Dauldier, bieheriger Generaldirektor der Douanen, zum 
©eneralpofldireftor uns endlih Hr. v. Eaftelbajec, bisber 
tiger Uderbans und Handelsbireftor, zum Geueralbitektor 
der Douanen. 

— Durch eine andere Ordonnanz vom nämlichen Tage 
wird bei dem Seewinider und untere feinem Borfi em 
Admiralitätdratb errichtet. , 

— dr. Dupoat be !’Eure, Ranbibat der Biberalen, HR 
als Deputirter des Seluederartement profamirt worden. 

— Die Anzahl der Engländer, die ih nah Fraukreich 
begeben, wäh täglich. Vorige Mode find deren 620 
zu Ealaid gelandet und nur 428 nad England zuräcgelchret. 

— Hr. Prabiers, Apotheker zu Jonzae (Nieder: Charente) 
it, ale Überwiefen, bei ber lepten Rekrutitung einem jun« 
gen Menfhen zu befreien geſucht zu haben, indem er ibm 
in’6 rechte Uuge ein Waller goß, das den Auſchein des 
Staars gibt, vom Zuchtpollzeigerichte zu breijähriger Ger 
fangenfhaft und 3000 fr. Geldbuße verurtbeilt worden. 

— Bor einigen Tagen wollte ein zweijäbriges Kind des 
Hra. Maifon zu Parld zum Fenſter binaus ſeben; es ge- 
lang ihm, einen Stuhl an dos Feniter zu fielen, ſtürzte 
ader vom beitten Stockwetk herab. Durch den aufferor: 
dentlich ſſen glücklichſten Zufall ging in «den dem Augen» 
Blide eine Wäſcherin mit einem Bündel auf dem Kopfe 
vorbei; das Kind fiel auf den Bündel und kam undeſchä⸗— 
bigt bavon. . 

— Im Departemental: Koflegium des Eher (Bourgrs) 
wurde der Prüfident deffelben, Hr. Graf von Foupieres, 


mit 59 Stimmen von 163 zum Abgeordneten erwählt. — 
Eine telegraphiſche Depefche meldet, daß im Bezirkskolle⸗ 
gium von Alikirch Der ropaliftifche Kandidat, Hr. Raopf, 
mit einer Mehrheit von 101 Stimmen erwählt worden iſt. 
Sein Mitbewerber, Here Lafitte, hatte 60 Stimmen. 


— Das Bezirdskolleginm von Str Duentin (Aifne) bat 


den liberalen Kandidaten Hrn, Labbay de Pompieres zum 
Abgeordneten ernannt. 

— Das Zuchtpolizeigeridt bat heute in dee Sache bes 
Hecausgebers der QDuotidienne, Herrn Michaud, wegen 
Bekanntmachung eines Schreibend bed Hrn. Rardinuls« 
Erzbiihofs von Toulouſe verjolgt, feinen Spruch erlaſſen. 
. Hr. Michaud if, wegen Nichterfpeinens, zu einer Geld⸗ 
Strafe von 30 fr. und den Koflen werurtbeilt worden. 
— Man meldet und aus Fefamp mnter' dem 31. Juli; 
„Beitern war das Stadreiertel ded Dail, eines der volfs 
reichſten in dee Stadt, den größten Gefahren ausgeſeht. 
Der Kanal Mortinet, der durch den Theil giebt, wo fich 
die Pöniglihen Straßen von Havre nach Eile und von der 
kamp nad Rouen. vereinigen, Ponnte den Strom nicht 
ſaſſen, der fi mit Wuth in das Thal von Ignauville er 
goß. Eim beftändiger Negen, vom 2 Uhr an bid 6 Uhr 
Abends vermehrte die ſets mwachlenden Gewäher; bie eins 
geitürsten Mauern un? bie Zoueragebaufen auf ben Zels 
dern fegten dem Strom mur einen obnmächtigen Damm 
entgegen; die Gewäſſer in der Tiefe des Valı aug- Elerds, 
eine fchredliche Maſſe bildend, durchbrachen ihm bald und 
nunmehr wurde das Unglück allgemein, Die Häufer bes 
Bail, mit Waffer angefüht, drobeten ibren erfhrodenen 
Bewohnern Einſturz. Sie mußten id dur die Mauern 
harchbrechen, um fich zu retten. Beinahe märe bie Reife 
3. 8. 9. unterbroden worden, Auf der Straße ging das 
Waſſer bis zur Mabe der Nüder Ihres Wagens, ungeach⸗ 
tet man die Vorficht gehabt hatte, einen Seltenweg eins 
zuſchlagen.“ 

Jtallben. 

vLivorno, vom 4. Aug. Geſtern Pam eine engliſche 
Kriegsbrigg von ber Höhe von Algier in 6 Tagen bier 
an; fie bringt die Nachricht, daß am 26. Juli der Friede 
zwiſchen England und dem Dep wieber bergeflellt warb, 
Indem Lepterer fih allen ihm vorgefchriebenen Bebingum 
gen untermwarf. Ein kurzes Bombarbement hatte dem Dep 
beimiefen, daß feine Stadt gänzlicher Zerftörung ausge 
fept fen, während feine Schüſſe die Schiffe nicht erreichen 
Fonnten, — Ein gefteen von Smorna bier eingelaufened 
Schiff berichtet, daß es vom türfifchen Großadmiral ans 
gerufen wurbe, ber ihm mittbeilte, daß am 5. Jul. Ip 
fara genommen mworben; 3500 Mann, die man unter 
Waffen fand, murben niedergematt, 50 Schiffe und viele 
Kanonen fielen den Siegren in die Hände, nur einer klei— 
neen Barfe mit 8 Menfchen gelang ed aus dem Hafen 
zu entwifhben. Das #ort hatte eine weih und rotbe 
Blagge aufgeitedt und münfchte zu kapituliren; ber Großr 
Ubmiral wolte aber von Feiner Kapitulation bören. 

Rom, vom 22. Juli. Leo Kl. Sat am verfloffenen 
17. Mai ein für bie Jeſulten fehe günftige® Breve erlaf 
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fen. In biefem Breve, das mit den Worte n 
Cum multa in urbe, erinnert der Papıt 7 ar 
man bie Stiftung bes römifchen Kolleglums urfprünglich 
ber Prachtliede Gregors XIII. und dem Gifer des beiligen 
Ignacio de Eopola zu verdanken habe ; daß die Pipfte 
diefes Kollegium der Geſellſchaft anoertrauten und bi fie 
fi mit Erfolg diefer Drforge, fo lange fle beftand, entler 
bigte. Pius VII., der fie im Jahr 1814 mierer beefielte 
batte pornebmlig die LUnterweifung ber Jugend im Auge 
und ber jejt regierende Papit erklärt, er wille vollfommen 
mopi, daß jein Vorgänger bie Abſicht gehabt hate, die 
GSeſeuſchaft in das römiſche Kollegium zurückzuruſen. "©. 
Heil, beigäftigte fi fofort mit dem nämlichen Plon und 
vernabm darüber die Kongregation von Kardinälen, melde 
fe beauftragt hatte, Maßregeln für die gute Erziehung 
der Jugend zu trafen, als das einzige und ſchnellſte Mits 
tel, um die Menfpen zu verbeffern. Demnad überläßt 
und überweifet der heilige Vater auf ewige Zeiten an die 
Geſellſchaft Jeſu und ihren General, den Pater Louis Fors 
eis, das römifhe Kolleglum, nebſt der Kirche des beiligen 
Jgnacio, dem baran flofenden Oratorium, dem Mufeum, 
ber Dibliorheh, dem Obfervatorium und allen Desenden: 
dien. Die Jeſuiten werden barin Dorlefungen balten, mie 
fie ſolches bis zum Jahr 1773, getban und ber Papſt mil, 
bad man bdloß noch einen Lehrſtuhl für bie Ranzelbered« 
famteit und einen für Pppfit und Chemie beifüge. Se. 
Heil, berißigt ipnem zu diefem Ende 12,000 römifche 
Thaler, die ihnen jährlich, vom nächſten 1. Oftober ar 
gerechnet, aus dem Schape follen ausbezahlt werben. Se. 
Heil. bat ferner beſchloſſen, ein Kofegium für den Adel 
su errichten und es gleichfals ben Jefuiten anzuvertrauen, 
und zu biefem Zwecke übermeiset dıe Papit ein Landhaus 
zu Tivoli, meldes für das ehemalige Kollegium der Ade- 
lichen erbaut morden war, Schließlich flebt der Papft 
zum Himmel, e8 möchten Diejenigen, denen er fo ſchwie ⸗ 
tige Derrihtungen überträgt, fich derfelben würdig entle- 
bigen. Das Breve Ift von dem Breven. Sekretär, Kardi 
nal Joſeph Alband, unterzeichnet. 
e BGrohbritannienm 
London, vom 2. Aug. Konfol. 3 Pros. 02 
— Die Eroile hebt aus dem Breitifb Monitoe 
vem 1. Auguft eine Stelle aus, um neuerdings zu zeir 
gen, daß das vom Eourier gebrachte ‚Schreiben aus 
Guapaquil vom 27. Mai, Bolivaes Siege betreffend, er 
dichter fen. Der Britifb- Monitor erklärt gerade zu, 
jenes Schreiben fen zu London ſponiſch abgefaßt, vom 
kondon nah kiverpool und von Liverpool mieder mad 
London gefhidt worden, um eine Bewegung fin ben Fo: 
lumbiſchen Bonds auf der Börfe, zu bdewirken. Derfelbe 
Monitor hält auch die Botſchaft der Negferung von 
Buenos +Upree an bas Haus ber Repräfentanten für zu 
febr ind Sadöne autgemalt und nur darauf berechnet, 
Denjenigen zu ſchmeicheln, weiche iht Geld in bie verme: 
genen Unternehmungen nit den Anleihen für die nenen 

taaten Südamerifa’s geitecdht hätten; zu Buenos: Unes 
werde freilih Niemand wagen, dem Hrn. Rivadania (Der, 
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faifer jener Botichaft) zu wiberfprehen; allein man wiſſe 
ja, daß dieſer Republifaner vor 4 Jahren die Abficht ger 
hatt, einen ſpaniſchen Prinzen auf den Thron von Bues 
nos: Upres zu fegen und daß er, als er zu Lonbon gemes 
fen, den Titel eines Herzogs fidh beigelegt babe, obglelch 
er nicht einmal von Adel fen ac. ꝛc. 

— Die Schritte dee Schwarzen von San Domingo, 
um Die Unerfennung ihrer Unabhängigkeit zu bemisten, 
befchäftigen febr unfern Handelsſtand. 

— So eben iit zu Bondon Buonapartes Teftament, in 
Form einer Zlugfchrift und in englifher und franzöſtſcher 
@prade, vom Buchhändler Ridgwoyh herausgegeben wor: 
den. Diefes Zeftament ift vom 15. April 1821 au Long⸗ 
mood batiet. Buonaparte beginnt mit ber Erklärung, er 
ſterde in der Ratholifhen Religion. Er wünfht an ben 
Uſern der Seine begraben zu merden. Seiner Gattin 
fagt er das zärtlichfte Lebewohl und empfiehlt feinem Sohne, 
niemals die Waffen gegen Frankteich zu tragen. Die 
beiden Inpaflonen von Frankreich müſſen, feiner Meinung 
warb, der Derrätherei Marmonte, Uugereaus, Talleprande 
und Bafanettes zugelchri-ben werden. Ulen Antbeil an 
tem Manuffript von Sanct Helena unb anderen Werken, 
die unter dem Titel: Worte, Maximen :c., feit ſechs Jahr 
ven berausgefommen find, ſtellt er in Ubrede. „Ich babe, 
fagte er, den Herzog von Engblen verbaften laffen und 
ibm vor Gericht geftelt, weil dieß eine für bie Sicherheit, 
Das Intereſſe und die Ehre des franzöfiſchen Volkes we» 
ſentliche Moßregel war, fobald ein Prinz des Hauſes 
Bourbon, wie er felbit geſtanden, ſechezig Meucelmörr 
der za Paris unterbielt. Unter aähnlichen Umſtänden 
würde ich noch eben fo verfahren. Das Kapital von den 
Dermäctniffen iſt ſehr lang. Haft alle betragen 100,000 
Sranfen, fo wie dad der Kinder des Dberiten Labedonere, 
Dem Teftament ift ein fehr ausführlides Verzelchniß als 
ler feinee Hausgeräthſchaften, Effeften, Kleinodien beiger 
fügt, Unter feinen Waffen bemerft man einen Dold 
und unter feinen 33 Tobatieren befinden fib 4, dem Kö⸗— 
vige Eubirig XVIII. zugehörige, tie er om 20. Märy 
im Scloffe der Tuillerien, genommen bat. Er madt als 
len feinen Sreunden kleine Geſchenke, ohne feine Zahnbürſte 
and fein Fußbad zu vergejfen. 

— Selenoſkopiſche Bilder werben jegt In einer Ausſtel⸗ 
lung zu London bewundert. Dee Beihauer glaubt Lands 
fchaften gu feben, die durch ein babinter angebractes Licht 
Mondſcheinähnlich erleuchtet werden. Das ſcheinbare Bild 
beiteht aber blos aus einem weißen Blatte Papier und die 
Zeichnung fol durch Stückchen Papier von verſchledener 
Dicke hervorgebracht ſeyn, welche in verichiedenen Rich 
tungen feftgeflebt werden. 

— Folgendes ift das von der Regierungs » Zeitung von 
Kalfutta mitgetheilte Manifeft des General: &ouverneurs 
binfichtih Des Kriege gegen die Brmanen: 

Fort William, Freitag am 5, Mär; 1824, 

„Da das Benehmen der Birmanen Die beittiiche Res 
gierung nötbigt, zue Behauptung ihrer Rechte und Epre, 
zu den Waffen zu greifen, fo macht ber General ⸗Gouder⸗ 

% 


nenr im Rathe hiermit Fund, daß bie Regierung von Ava 
in die Kathegorie eincs öffentlichen Feindes gelegt und al⸗ 
len beittiiden Unterthanen , ſowohl Europäern als Ginger, 
bornen unterfagt wird, irgend eine Bemeinfchaft mit den 
Einwohnern des genannten Staats zu pflegen, bie bie 
jegt leider obmwaltenden Irrungen beigelegt fenn werden. 
Der Benerals» Gouverneur im Kathe hält es für angemefr 
fen, biefe Gelegenheit zu ergreifen, um die Urfachen, mel 
Ge bie Beindietigkeiten mit einem &taate herbeigeführt 
haben, zwiſchen welchem und ber löblichen oſtindiſchen 
Rompagnie fo lange Zeit zum großen Nugen beider Theile 
ein freundjchaftlides® Einvernehmen obgemwalter hat, jund 
mit welchem die großbeittannifche R-gierung freundichafte 
lihe Derhältniffe zu pflegen und zu unterhalten unmandels 
bar bejtrebt mar, Bereits feit vielen Jahren haben fich 
die birmaniichen Befehlshaber, melde in dem on unfere 
füdörtlihe Grenze ſtoßenden Gebiete Fommandirten, von 
Beit zu Zeit feindfeliger Eingriffe fchuldig gemacht, welche 
Die greoßbrittannifhe Regierung füglich mir der Gewalt 
ber Waffen ‚hätte abmehren und abnden können. Die 
brittiſche Regierung aber, eiirig befliffen, mit alen Natios 
nen friedliche Verbältniffe zu. unterhalten, hielt ſtets das 
für, daß «6 ihre Plicht fen, eine ganz befondere Ruͤckſicht 
auf die eigenthümlichen Umflände und den Eharafter der 
biemaniicherf Regierung, wie der Nation, zu nehmen. 
Das Bewußtſeyn, daß es in ihrer Macht flebe, feindfe- 
lige Ungriffe abzumebren und zu beftrafen, hatte die Gründe 
nabfihtsooler Schonung gegen eine Nation verſtärkt, 
welche durch ihre geographiſche Lage von dem unmittels 
baren Kreife unferer politiihen Verhältniſſe entfernt liegt, 
und mit der (da mir Peine widerſtreitenden Intereſſen bas 
ben) die oberfte Regierung bloß einen merkantilifchen Berr 
kebr auf Bedingungen der Gleichheit und Freiheit zum 
Floe und Wohl beider Länder aufrecht zu erhalten beftrebt 
mar. &o lange bie Angriffe, morüber ſich die brittifche 
Reglerung zu beſcaweren hatte, als bie unermächtigten Hands 
lungen der untergeordneten Beichlshaber der birmaniichen 
Negierung amgefehen und obıfe Derinträchtigung der Nas 
tionals Ühre, wie ber Sicherheit der brittifchen Gebiete 
geduldet werden Fonnten, mas bie oberfie Regierung cm» 
fig beitrebt, Die obmaltenden Friedens + und Freuudfdafts: 
Verhältniſſe unverſehrt zu erhalten, ungeadtet der Ders 
augforderungen, welche eine Dergeltung mit Waffengewelt 
voltommen gerewstfertigt, und von einem an Stillung 
und Hülfsquellen mächtigeren Staate (mie jener der oftin: 
diſchen Kompagnie) gebieteriich erbeiicht baben mürden. 
In der Hoffnung, daß die Motive ihres friebfertigen und 
verföhnlihen Benehmens nicht mißverſtanden werden dürfs 
ten, beste bie brittiſche Regierung die fefle Ueberzeugung, 
baf die Negierung von Ava, obgleich in ihren Anfprüden 
überfponnt, mit minder begierig ein Diefem Staate fo 
vortdeilbaites, freundfchaftlihes DVerhältnig aufrecht zu 1x 
balten wünſchen und einfeben werde, daß. da unfere Mä- 
Figung ouf das Bewußtſeyn unferer ©tä:fe, fo wie üter: 
haupt auf das Verlangen, die ©egnungen des Friedens 
2 erhalten, gegründet war, unfere Nachficht nicht über 
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die Gränzen hinaus getrieben werden Fönnte, wo fie auf 
hören würde, mit dee Sicherheit unferer Untertbanen, der 
Integrität unferer Beſitzungen und ber Ebre unferes Lars 
des verträglich zu ſeyn.“ (Deichluß folgt.) 


— — — — —— — — — — — — — — — 
Wien, vom 7. Ang. Stagateſchuldverſchteibungen zu 5 pöt. 
In Gonv.⸗ Münze 95°/,; Rorpihilöihe Looſe von 1820 145; 
Detto vom J. 1821 123%; Wiener Stadt: Banco:Dblig. zu 2'4pG@t. 
50%4;5 Baut Aktien 110924. Kurs auf Augsburg 98%4- 


Königl. Hoftheater an ber Nefidenz. 
Freltag: Jakob mund felne Söhne in Aegppten. 


Deffentlihe Belanntmahung. 

Die koͤnigliche Hof: wud Eentral: Bibliethek ift während der 
Serien der koͤniglichen Akademie dee Wijienihaften geihlofien. 

Da diefe Zeit unter andern au zut Einforderung und Ger 
neraleevifion der audgeliehenen Werke beflimmt ift, fo wird 
Diefe amtliche Einforderung pieducch öffentlih angekündigt, und 

erden alle und jede aus dee königlichen Hofbllothek entlehnten 
rbe vor Eade diefes Monates Auguft zurück erwartet, 

Wer diefe Jurücfendung unterlsffen würde, hätte in Folge 
früherer allerpöhfien Beflimmungen ben Berlufl der ferneren 
Ausleipbegünfligung ſich ſelbſt zuzuſchreihen, und bie pflihtmäs, 
Bine Angeige dieſet Ustetleſſung aa die allethöchſte Stelle zu 
gewärtigen. 

Für den äußeren Bedarf Lönigliher Behörden und höherer 
wiſſenſchaftlich⸗ Anftalten, fo wie für den Befuch auswärtiger 
Biteratoren bleibt Die Blbliothek am Dienflag und Freitag zwi⸗ 
fhen zehn und zwoͤlf Uhe offen. Die wihrend dieſtr Zeit von 
obigen Stellen gewuͤnſchten Werke mührn jedoch, der möthigen 
Beiteintheilung wegen, om vorhergehenden Tage und in den 
naͤmlichen Stunden misteift beutlieser ſcheiſtlichet Angabe des 
Bücers Titels und des Mamens drb Hetta Gntichners begehrt 
werden. 

Münden, dem 10. Auguſt 824 
Röniglige Akademie der Wıiffenfhaftem 


1606, Todes » ingeige 
Mit einem unnenndaren Echmerzsefühle yigen wie unfern 
hohen Verwandten und theilnchwienden Feeunden an, def unfer 
Innisft geliebte Sohn und Gatte Karl Graf von Detenburg, 
2. db. Revierförfter dahler, am 271en Juli $. 3. im einem Alter 
von 46 Jahren mit frommer Hingebung In Gotted Heiligen 
Willen fanft entfhlummert fry. Indem mir den Entflafenen 
Ihrem gütigen Andenken, und aber und feine 5 Rinder, deren 
jüngfles erft am Sten d. M. allo 3 Tage noch felnem Tode ges 
koren ward, Ihrer fernen Freut dſchaft und Gewogenheit em⸗ 
pfeblen, verbitten wir und zugleich aller ſchriftichen Aeufferungen 
Ihrer Ihellnspme, von der wir uns omehin Überzgeugt halten, 
und morin wie geoßen Troſt für unfern Kummer finden. 
Burghauſen den 8. Auguſt 18724. 
Caroline Gröfin von Drtenburg, k. b. 
Dberftlleutenants » Wıttwe, Mutter, 
Roſalla Graͤfia von Ortenburg, geb. 
Frelin v Reiſach, Bartin. 








1607. Bekanntwmachung. 

Ich gebe me hiemit Die Chre einem hohen Adel und vers 
ehrungswärdigen Publſtum Die ergebenfle Aupeige zu machen, 
daß ich gemäß obrigkeitlicher Bewilligung melne Gejellſchaſt ins 


Dianifher Buſchmenſchen (aus Neuholland) noch Bis Sonntag 
ben 15. Auguſt vorzeige Da es dis meifte Jateteſſe erregt, 
du fehen, wie die Bufirzenfchen, und namentlidy der noch gang 
feiner helmathlichen Yebenemwetfe ergebene Buſchmaun, zu Viltag 
und Abend fpeifen, fo glaube ih duch Beihräntung der bisfer 
ununterbrodenen Vorſtellungen einem algemeinen Wunfge zus 

vorzufommen und e6 wird daher von nun am, wm Jedetmanu 

den vollen Genuß Diefer Unterhaltung zu verfchaffen, die Dors 
fiellungen nur mehr des Tages mal (nemlih um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags und um 8 Uhr Abends Etstt haben. 

Indem Id; übrigens wiederholt für den bisherigen zahlreichen 
Beſuch meinen verbindlichtten Dank abflatte, empfehle ich mich 
gu fernerm gencigteſten Zuſpruch. 

Peter Egeuolf. 


1601. Bekanntmachung. 

Einem verthrungewürdigen Publikum macht der Unterjelch⸗ 
nete hlemit die ergedenſte Anzeige, daß er ſein früher innegehab⸗ 
tes Anweſen und Gaſthaud zum Neagatten vor dem Schwabin⸗ 
gerlhor nun wieder Im Beſitz genommen habe und es ſich daher 
mie ebevor zur angenehmſten Pflicht machen wird, fine werehes 
lichen Gäfte dur die promtele und billigfie Bedicaung volls 
kommen gefrieden zu flellen. 

Zugleich bringt derfelbe zur Keunt 
von 12 bis ⁊Uhr ordimise gute Ko 
für 15 Er. zu haben fey. 

Indem Der Uaterzeichnete übelgend für dad ihm bisher ges 
ſchenkte Zutt auen verbindlichſt dault, empfiehlt er fich beſtend zu 
fernetem zahlreichen Beſuch. 

G. Ruf, Gaſtaeber zum Neugatten. 


daß bei Ihm täglich 
mit Brod und Trunf 


1580. Dünger » Berfleigerung. 

Künftigen Samflog deu 14, dich früh 10 Uhr wird der im 
Monat Auguft von den Dienfipferden der ten Eekadron des 4, 
Ghevourlegers- Regiment (König) In der Paraque erzeugt wer⸗ 
dende Pferdedünger Öffentlich verfleigert. 

Münden den 10. Auguſt 1824. 


1583. Wohnung zu vermietpen. 

Ya ber Mar: Borfadt, Friecdrichs Straße No. 230, If eine 
fhöne Wohnung von 5 Zimmern en suite, Küche, Kammer, 
Spelie, Keller, Waſchküche, Badezimmer, Speicher, Stallung auf 
4 Pferde, Wagztaremifie und Ditzenuß des Gartens, ſtuͤndlich 
gu vermietpen. Im Haufe felbft wird nähere Auskunft gegeben. 


1594. (20) In der Wilpelminenfirefe Nro. 367 If ſogleich 
oder bis Michaelt über reine Stiege eine ſchöne bequeme Wobs 
nung mir 5 heigbaren, dann 1 unpeljbaren Zimmer, nebft Stals 
lung auf 4 Pferde, Autichersimmer, Heu» und Stroplepe, Res 
mife, Holzlege auf 3 Alafıes, dann der Mitgenuß des Badılmr 
mers und Wofchhaufes, eigenem Heller und Speicher zu verfife 
ften; auch kann die Wohnung ohne Stellung bezogen werden. 
— — — — — — — — — — 


— Beeichtiganqg. 

Der herabgeſetzte Preis des in No. 187 der pol, Zeltung 
angekündigten Reifebandbuchs iſt aus Verſehen auf 2 fl. - 
24 Br, falihlich angegeben. Das Boch Zoftet 2 fl. 42 kr 
ober einen Kronenthaler. Dieß zur Bermeidung aller fer 
nern Jrrung. Als andere Anzeigen weifen das zeinliche nach. 


Münden 1824. 
I. I. Sentnerjhe Buchpendlung, 





— —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


— Redakteur J. J-. Seudtuer. Verlegt von Pete Philipp Wolfs Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät alergnädigitem Privilegium, 





Sonnabend 








Deutfhland. 

Preußen. Berlin, vom 6. Aug. Geſſern ber 
ging das koönigl. medizinifh chirurgiſche Friedrich + Wil 
Helms» Infitue ſeln deeißiglähriges Stiftungs Feſt mit 
einer dem Tage angemejjenen Beier, deten Würde durch 
die Gegenwart Sr. Fönigl, Hoheit des Prinzen Wilpelm 
von Preußen, Sopn Gr. Majejtät des Könige, Or. Ho, 
heit des Herzogs Karl von Mecklenburg, ber Herren Ger 
nerale von Schoeler, von Alvenoleben, von Blod, von 
Tpiele, von Nopde, von Sohr, fo wie mebrerer anderen 
hoben Gtaabs « Offizieren und Staars- Beamten unb vieler 
Gelehrten und Freunde des Inſtituts verherelicht wurde, 

— Die Boßifche Zeitung enthält folgenden Artikel über die 
Eröffnung des Königeftäbtifben Theaters. Diefe neue Bühne 
iſt am 4. dieſes zur Machfeler bes, jedem Preußen geheiligten 
‚Befttages, glücklich und glänzend erifinet worden. Nach lan⸗ 
gen Vorbereitungen war ber feitgefepte Termin bee Eröffnung 
bennoch fehr Fury für die Vollendung eines neu erbauten 
Lokals und bie Geftaltuug der ih fremden Individuen gu 
einem barmonifchen Ganzen. Darch Umſicht und raſtlo⸗ 
fen Eifer der Direktion und Regie iſt die ſchwere Aufgabe 
glũcklich gelöft. Dee neue Tempel Tpaliens ſtebt vollen⸗ 
bet ba, in freundlich beiterer Gejtalt, bequem, bell und 
munter, elegant und zwedinäßlg, nach Bejeitigung großer 
Lokal» Hinderniffe in bemunderndmertp kurzer Bıle von 
einem jungen, talentvollen Bau »-Rünjkler, Namens Dir 
mer (einen Braunſchweiger) errichtet. Der belichte Kos 
mifee ©Ochmelfa war ber Erſte, welcher bas Scerzipiel 
vor dem Vorbange begann; bie Schickſalskliugel ertönte 
zu früh, die Gardine raufchte empor und ber wadere Re⸗ 
giffeur Nagel eröffnete mit feinem eben angefommenen 
Kollegen ein Geſpräch über den audgebliebenen Prolog, 
melden aud der perbeigerufene Theaterdichtee nit mit 
brachte, dafür aber manches eruſte Wort in Gronie uub 
Wahrheit eingefleider ſprach, ud dem Zweck diefer Bühne: 
Erbeiterung und Beförderung deutſcher Kunſt darlegte, 
Im Singfpiel wurden und bie Werke von Hahdn, Mo- 
zert, Gluck (?), Beethoven, Weber und Cimarofa vers 
fpeodben. (Wir Hoffen, bob auch Parßello, Mehul, Rofs 
fini, Dittersvorff, Weigl, Winter, Spohr, Reichardt, Nau⸗ 
mann, Salieri und mehrere andere Meifter nicht fehlen wer⸗ 
den.) Ferner wurde zugeſagt, daß im Orcheſſer Fein fal 
fer Ton gehört werben, das Grtemporicen unanjtäntigee 
Witze nicht erlanbt ſeyn folle, die Saͤngerinen nicht krank 
werden und bie „eingetretenen Hinderniſſe“ nicht eintreren 
mürben. — Biel verfprochen, doch alles In der Ordnung ! 
— Nun gab der Regijkur Nagel das wahre Zeichen, die 
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graue Hinter. Gardine rollte herauf und das ganze Thea 

ter-Perjonal jtand im Halbzirkel (feftlich gekleidet) aufge: 

ſtelt. Nachdem Ule das Gelübde audgefproden, Ihre 

Kräſte gauz dem Vergnügen und ber Zufriedenheit bes 

Publifums zu widmen, bielt nun Demoifele Bauer — 
eine junge Künfilerin von einnehmender Geftalt und am 

genehmem Spread. Drgan, ben eigentlichen Prolog an bie 

Derfammlung, ber fo nahen Beziehung des jüngiten Feit- 

Zuges gedenfend ‚und mit dem „Lebe hoch‘ fchließend, 

welches dad ganze Publifum dem geliebten Herrfcher ja: 

beind beflätigte. Ihm erfchollen die erjten Töne in dieſen 

geweiheten Hallen der Kunſt im reinen Tuſch dee Trom⸗ 

peten und Paufen, moran fih das im Epor von ber gau⸗ 

zen Derfammlung gefungene „Heil Dir im Siegerkranz“ 

anſchloß. Die Solo-Stroppen wurden vom den Gänge- 

rinen und Sängern auf ber Bühne abmerfelnd vierftim* 
ig vorgetragen, Mit entbufiaftiihem Jubel endete dier 

fee wohl gemwählie Prolog. Cine Zeit « Sinfonie von 

Beethoven folgte. So ſchwer und bizare folche theilmeife 

auch war, murde fie dennoch von dem mohl befegten, im | 
ſchönſten Einflange eingeübten Orcheſter vorrreffich auf. 
gefüprt. Dein leitenden Mufifdireftor, (ebemaligen Kon: 
zertmieifter) Henning macht diefes ſchöne Enſemble alle 
Ehre. Belonders iſt noch lobend zu bemerken, daß vor 
bee Derfammlang weber geitimmt, noch praͤludirt mucde, 
mie man font wohl in Orcheſtern, feltit an Feſttagen, 
oft Hört. Auf bie Poſſe: „der Freund in dee Noth,“ 
folgte ber Ochſenmenuett, welche Aompofition aus Hapdu's 
Biographie befannt iſt. Demoifele Weitner aud München 
trat mit großem Beifalle barin auf. 

Niedberlanbe, Der oberfie Gerichtöhof zu füt: 
tih bat am 24. Zuli in eluer Streitfoche über das Herr 
zogthum Bouillon ein Urtheil gefällt. - Er bat entfieben, 
daß ber Herzog von Bouillon und Konforten in alle Rechte 
einer frühern Uebertragung {vom 31. Jan. 1696) dieſes 
Herzogthums einteeten folen, den Pringen von Roban 
aber feiner Anfprüde verluftig erflärt und zur Critattunng 
dee Nupnießung feit ber gerichtlichen Einklagung verurteilt, 
Man glautte, das Bepteree arpellicen werde. 

Brantreid. 
Paris, vom 6. Aug. Konſol. 5 Prog. 100 Fr. 40€. 
— Die geſtern erwähnte königliche Ordonuanz, welde 
bern neuen Seeminifter einen Rath von Sachverſtändigen 
beigide, lautet fo: „1. Ee fol zur Seite des Minifters 
ber Marine und ber Kolonien ein Abmiralitätsratb ertich⸗ 
tet werden. 2. Diefer wird aus drei Generaloffisieren 
ber Marine und zwei Dberoffizieren der Marineverwalr 


1054 


tung, oder ehemaligen Verwaltern der Kolonien beftehen, 
Die Mitglieder des Admiralitätgeathes werben vom Konıge, 
auf Vorfchlag des Minifterd ver Marine und der Kolos 
uien, ernannt werben. 3. Der Ruth wird fi unter dem 
Vorfitze des Marineminijters, welcher im Verbinderungs ⸗ 
Folle durch ein Mitglied, das er ſelber bezeichnet, erſeht 
werden fol, verſammeln. 4. Der Udmiralitätsratb bat 
feinen Rath zu geben bei allen Mußregeln, welche auf Die 
See: und Rolonialgefepgebung und die Vermaltung ber 
Kolonien, die Organifation der königlichen Geetruppen, 
die Weile ded Verprovianticend, die Werke an ber Ger 


und den Schiffobau, die Direktion und den Gebrauch ber 


Seemacht in Friedeus- und Kriegözeiten, Bezug haben’ 

— Durch eine Drdbonmany vom 4. Uug. wurde auch 
der £. bevollmächtigte Minijter in dee Gchweig, Marquid 
von Moultiers, zum Botſchafter erhoben, 

— In ihrer legten Sigung am 4. Ung. ließ diePairds 
Kammer, auf den vom Erzbifchof von Paris begeugten 
Wunſch, eine Lobrede auf den verjtorbenen Kardinal von 
Baufiet fid vorlefen, Hierauf überbrachten der Mini 
fier: Präfident und die Minifier des Kriegs, der Marine 
und bes fönigl. Haufes, die Fonigl. Ocdonnanz, melde 
den Schluß der Seifion von 1824 verfügt. 

— Die Etoile vom T. Auguſt entpält folgenden Auf⸗ 
fag. Die Partei ber amerifanifhen Unabhängigkeit mens 
der alle Lügenfünjte an, um ipre Stärke in Peru zu ber 
mweifen, Uber das Publifum, zu aufgeklärt, als daß «8 
nicht diefe Täuſchung durchſchauen und ein gefundes Urs 
theil über Begebenbeiten fällen folte, melde feit einem 
Jahre dafelbit vorfallen, ſchenkt ibmen Feine Aufmerkſam⸗ 
feıt mehr; bie Öffentlichen Bonds, dieſes Ihremometer ber 
Meinungen in unſern modernen Zeiten, die amerikanlſchen 
Fonds find in London fühlbar gefallen. Als vor wenigen 
Tagen ein Freund der Republikaner Eolumbiens im Kou— 
tier Urtitel mittbeilte, melde von ben Parthei» Blättern 
ats offiziele Nachrichten meiter verbreitet wurden und 
worin es bief, daß Bolivar die Spanier beflegen und 
oustotten müfje, wurden diefe vorgeblihen Dokumente 
mit Derachtung geleien und ſchon am andern Tuge vers 
arten. Später theilte und der Kourier noch ein Doku: 
ment der Urt mit, nemlich ein Schreiben aus Ouapas 
quil, dem, da «8 gleichfalls auch nicht dem geringiien 
Bug von Wahrbeit an fih trug, das Publikum gleiche 
Gerechtigkeit bemirs, 

Diefer Meinungsmechfel in Betreff der Frage von ber 
Gmangipation Umerifs’s, melde Frage vielleicht wichtiger 
feon dürſte old die von deſſen Eutdeckung, — weil dus 
durch für Die Interejfen in Europa eine nothipendige Um: 
wälzung berbeigefübrt wied — dieſer Wechſel wurde durch 
den Erfolg unferer Waffen in Spanien erzeugt. Das 
Publifum fah, daß die fpanifhen Revolutionäre in der 
Hauprftadt und biein feinen amerifaniihen Befifungen ganz 
dieſelben fena, daß fe an Mutd und Talenten ſſch einander 
glei feun mußten, Esfah, daß die Zurchtöariten, memlich die, 
tele durch ihren, dem Napolton von 1808 — 1815 gtr 
leiſteten Widerſtand gewiſſexmaßen für fih einnapmen, im 


Augenblicke verſchwanden, nachdem fie für immer die Soffnung 
verloren hatten, Spanien ınıt Orundfägen zu täufchen 
welche niemals die feinigem feyu können. Es fah in Spar 
nien fi das Volk in Majfe für die Religion und den Rös 
nig erheben, mährend man ſich in Amerifa bei dem Nas 
men des Königs und Spauiens allenthalben nos teitäm. 
dig ſchlaͤgt, opne feit ſecho Japren aus dem Drutterlande 
einen Mann, einen Thaler oder ein Bojoner aue Unter. 
flügong erbalten zu haben. Cine ſolches Ausdauer von 
Seite einen Volkes, das weder eine polttiiche noch religiöfe 
Aenderung will, läßt dem Publifum Feinen Zweifel mehr 
Über den im Amerika obſchwebenden Kampf, fobald ibm 
nne Spanien einige Hilfe zufenden Faum, baber es 
denn gegen bie, von einer ausgeifteruden Partei berrüßs 
genden anonnmen Briefe, melde diefe ale authentiſche 


Dokumente gelten laffen möchte, forgfältig in Ugt nimmt. 


Die Partei der Unabhängigkeit fuchte ale pofltiven Ans 
gaben, melde man endlih über Peru's Creignijfe einzus , 
sieben beginnt, aus dem Orunde zu vermwirren, damit man 
die Evldenz biefes Raifonnements nicht anerfenne. Das 
unſern Örgnern wenig verbächtige Journal von Buenos: Apred 
"ber Urgus” verhehlt in feinen Nummern 2, 23 und 24 Bolis 
ward Unylüdsfäle in den Gefechten von Torota und Moquelma 
und die Niederlage von Defaguadero nicht; es gefleht dem 
Verluſt von Calao und Lima, welcher bloß durch bie, fonft 
unter ©. Martin’s Befehlen fe getreuen Truppen von 
Buenos:Unre® herbeigeführt wurde, die num unter ben 
Bapnen Eajliliens gegen Boltvar umd die Beinigen kämpfen, 
welche leptern, nunmehr das Schickſal der Befiegten er 
leidend, von ihren eigenen Verbündeten verlaffen werden. 
Die cvlumbifhe Urmee zu Truxillo war 2500 und bie 
Don Peru unter faman 3000 Mann ſtark und Fonnte nicht 
boper gefhägt werden, ba fa Serna Bere von Peru iſt 
und bie revoltirte Ucmee auf ihrem Rüdzuge von Tıma 
durch Defertion (Torre Tagle beklagte ih darüber, als er 
Präfident war, in einem Defrete) bedeutend verlor, Die 
Armee des Vizekoͤnige La Serna befland aus 4500 zu Jauja, 
unter Canterac; 4000 flanden unter Valdez zu Arequiva; 
600 mit La Derna zu Cuzco; 2000 mit Dlaneta und 1600 
zu Sea: zufammen 1600 Mann, Diefe Details tbeilt ber 
Argus vom 2. April Nro. 23 mit, Sie kommen und 
duch die Revoltiſten zu. 

Nach diejer Stellung ber Urmeen wird Bolivar ges 
groungen fenn, entmuthigte und meit weniger zahlreiche Trup: 
pen gegen ben Feind zu führen; zum Einſchiffen hat er Bein 
dahrzeug und ſelbſt aucd er befäme dazu Mittel, umd mie 
wißen nicht woher, liefe er doch Befahe, durch das Schiff, 
bie Ufia aufgefangen und vernichtet zu werden. Der Rück⸗ 
zug zu ande, wenn er ihn verfucht, iſt unausführbar; er 
wird allein oder mit einer ſchwachen Begleitung in Kolum: 
bien anfommen; der Urberreſt wird zu Grunde gegangen 
fenn. Die erften Nacdrichten aus Peru werden von bo 
bee Wichtigkeit feon. Sollte der Ausgang eines Kampfes 
Bolivar günftig fenn, fo erbält er Zeit und vieleicht 
auch Mittel, fih nach Columbien zuräczuziehen; nie wird 
er fih aber in Peru halten fonnen, und leider er eine neue 
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Niederlage, fo find bie Folgen davon für Spaniem ms 
eemeßlich; es wird La Serna dem Beflp Amerika’, von 
Lima bis an den La Platafleom verdanken. 

Diefe Nefultate feheinen uns nicht meit entfernt; 

ater eim unmittelbarer Vortheil und moranf man im Als 
gemeinen nicht achtet, iſt der Umitand, daß Europa's 
Hındk in einem Monate an Uusrüflungen für die ganze 
Küſte von Peru wird benfen können. Balb werden wir 
die Ankunft der Afla, bes Aquiles ‚vernehmen, welche ben 
ſtillen Dcean beherriden werden. Der König von Spa⸗ 
nien bat die Handelsfreipeit mit feinen amerifanifchen Ber 
fip ıngen verſprochen. Noch iſt zwar der Tarif micht feſt⸗ 
gelegt, aber der von Havannab ift vor der Hand in Keaft; 
mit dieſem Tarif und dem Dekret des Königs wird man 
in Lima gut empfangen fenn. Durch diefe, für den eur 
paiſchen Handel höchſt wichtige Veränderung wird man 
gleich wichtige Uuswege für dem Abſatz feiner Induſtrie—⸗ 
Gegenflände finden. Dieſe Woplthat würde ſehr weit 
hinweggerũckt worden ſeyn, wenn Bolivar and die Sei⸗ 
nigen in idren Unabhängigfeits. Entwürfen Fortſchritte ger 
macht hätten. 
Was it aus dem Handel von Buenos + Udret, Earar 
cas und Mexiko geworden, feit jene unglüdlichen Länder 
unabhängig find? Wie war felbit Lima's Handel beſchaf⸗ 
fem, ald der Diktator dort feine Geſetze diltirte? Man ſah 
- nue Teümmer, Plünderung und Unhel. Und welches 
mae für Europa der Handel mit Havannah und den ph 
lippiniihen Infeln? eine Reibe von Quellen gegenfels 
tiger Woplfahet, wie fie ih durch ähnliche Derbältniffe 
jedesmal: tilden, febald tiefe ib auf Vertrauen und ®ir 
chetbeit fügen. Selbſt unter dem Geſichtspnukte des 
Handels und ber für Europa daraus fliegenden Dortbeile 
muß die Frage binfihtlih der Unabhängigkeit Umerika's 
von hober Wichtigkeit feyn. In feinem mittäglichen Theile 
fängt man bereitd an, bie Früchte deſſelden gu aͤrnten. 
Wir baden nidt mehr weit darnach bin, aber find nur 
einmal 4 oder 5 Friedensjahre vergangen und find bie 
Spurın der Nevolutionen vperftmunden, jo mird man 
über die unermeflichen Hülföquellen erftaunen, welche jene 
Gegenden barbieten, Die Revolutionären - felbft ſollten 
biefen Augenblick herbeiwünſchen, denn ed wird diefe bie 
größte Handelarevolutlon ſeyn, bie man jemals gefehen. 
Das induftriele Guropa wird ed ſeyn, welches von ben 
begünftigiten Ländern des Erdbaus ale möglichen Bor 
tbeile zichen wird. 

Wir haben im dieſer Diſeuſſion auf das gemiffenhafs 
tete die erfoderliche Unparteilichfeit beobachtet. Gerade 
diefer Brunbfag beißt uns von einer Begebenpeit ſprechen, 
welche die ummittelbarften Beziehungen auf die Geichäfte 
felbit Haben kann. Lord Cochrane fegelte mit einem Ge— 
ſchwader unter der Flagge bes Köiſere Don Pedro aus 
beafiliichen Häfen ab, ui, wie es heißt, bie portugiefifchen 
Niederlsffungen an ber Hüfte von Ungora zu zerſtören. 
Es iſt diefes ein Krieg gegen Portugal und gerade in 
einem Augenblick, wo bie brafilianiigen und portugiefi 
ſchen Kommtffäre im Kabinet des Hrn. Canning miteln 


‚ander unterhaudeln. Demnach iſt es natürlich, bag man 


über die wahre Beftimmung des brafilianishen Geſchwa⸗ 
derd einige Zweifel hege, 

Man erinnert fih, daß man von dem Angenblid om, 
als Lord Cochtane von England nah der Südſee abging, 
fo großes Intereffe an der Emanecipation bes füdlichen 
Umerita’6 nabm; cr war «6, der S. Martin's erite 
Erfolge entſchied. Man zmeifelte num nicht mehr, daß 
es unabhängig ıwerbe und Cochrane zog fi unter dem 
Vorwande einer Entzweiung mit S. Martin zurüd. 
Kurz darauf hörte man von der Tribüne des englifchen 
Parlaments herab, daß Umerifa faktiſch unabhängig fen. 


Man fendete demzufolge Kommiſſäre ab, ohne Zmeifel, um 


zu unterfuchen, ob dem fo fey. Die Begebenbeit wollte, 
dag La Serna's Antwort verneinend ausfiel. Könnte 
es nicht geſchehen, daß fih Lorb Cochrane in die Güdv 
See begäbe und Bolivar den Dienft zu leiften trachte, 
ben er früher San Martin geleiftet? Im diefem Fall 
zeigt ſich ein fchwierig auizulöfendes Problem. England 
erklärte, e8 würde nicht zugeben, daß irgend eine Macht 
Spanien, bei der Wiedereroberung feiner Kolonien, Beiftand 
leiter Das Problem bejtebt darin, daß man in Kennt« 
niß gefeht werde, ob ed wohl zugeben wird, daß eine 
Made — und bie des Kaifers von Brafilien ift eine foldhe, 
ſelbſt nad der Unfiht des Rabinets des Hrn. Canning — 
den Revoltirten gegen Spanien Hilfe leiſte? Das Recht 
fagt: Nein; und da num Hr. Canning vor dem ganıen 
Parlament diefed ‚Recht bezmeifelte, fo wird es in politi« 
fer Hinficht merkwürdig ſeyn, zu- wiſſen, ob das Protlem 


‚von diefem Grundſatze ausgegangen feine Löfung erhalten wird. 


Brofbritanniem 
London, vom 3. Aug. Konfol 3. Proj. 925. 
_— Das Proviantſchiff Willem Harris, das den Kapi ⸗ 
tän Paren bis an bie Bränzen des @ifes begleiten mußte, 
ift wieder zurück. Eſs Hatte die Entdeckungsſchiffe bei den 
Wallfiſch- Infeln im Leer Baffinsbai in gutem Zuſtande— 
verlajfer. 

— Nab einem Privatichreiden aus Madeld in engliſchen 
Blättern ſcheint ed, daß bie fpanifhe Regierung wegen 
der Havannah keforgt fep, well es Eolumbien gelungen 
ſeyn fol, unter den Negern von Cuba eine Verſchwẽrung 
gu Stande zu bringen und eine zahlreiche Partei jener 


Republik angeblid güuflig märe. 


— Zortfegung des Manijefted des Oeneralr Com. 
verneurs gegen die Birmanen. ; 
⸗Dieſe Erwartungen find leider getäufcht worden. Die 
birmanifche Regierung, von einem ausfchweifenden Seiſte 
bes Hochmuths und ber Ehrfucht angetrieben und durch 
bie von ihr, über einige unbedeutende, ihr Gebiet umgebende 
Dolfsitämme errungenen Siege übermüthig gemacht, bat 
es gewagt, das beittifche Gebiet gu verlegen, eine Ubtbeir 
Jung beittifcher Gespons anzugreifen und niederzumachen, 
engliſche Unterrbanen in Gefangenſchaft zu ſchleppen, aus: 
gedebute Entwürfe feindſeliger Ungeiffe an den Tag zu lee 
gen und an unferer Öränge Friegerifte Rüftungen zu mar 
gen, fo daß Fein Zweifel über die Utfigt, ihre frechen und 
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ungerechten — hd Werk zu fegen, obmwialten‘ konnte. 
Die birmanifchen Befehlspaber von Uracan haben, in Ders 
folgung eines grundloſen Unfpruhs auf die Jufel Scha⸗ 
puri, in einem Zeitpunfte tiefen Ftiedens und obne einen 
vorhergegangenen Derfuch einer Unterhandlung mit unferer 
Regierung, unter dem; Schupe der Nacht einen Beinen, auf 
jener Infel flationicten drittiſchen Wachtpoſten überfallen 
und mit bem Verluſte mehrerer Mann von derfelben ver 
trieben. Auf das von Geiten ber beittiſchen Regierung, 
wie ed ihre Pflicht erbeiſchte, unverzüglich an den Hof von 
Umerapurap adgefertigte Begehren um Auſſchluß und Ger 
nugtpuung, erfolgte Peine Antwort, obfhon das Anfuchen 
in demſelben. Geiſte friedfertiger Oefinnung, welche unfere 
Derhältniffe mit dem Hofe von Ava fiets arakterifirt 
batte, abgefaßt und geftellt worden war. Im Gegentbeile, 
bie biemanifchen Lofalbehörden erflärten unummunden, daß 
ipr Souverän eutſchloſſen ſey, die beittifchen Befigungen 
mit Keieg au Überziepen, mwofern fein grundlofer Auſpruch 
auf bie Inſel Schapuri nicht obne weiteres anerfannt 
werden würde. Bald nach dem Angriffe auf die Inſel 
Scapuri, wurden der Kapitän und verfdiedene Judividuen 
von ber Maunfgaft des der löbligen Kompagnie gehörls 
gen Schooners Sophia pinterliftiger Weife and Band ge 
lodt und dann auf Befehl von Kommiſſären, welche eigens 
von dem birmauiſchen Hofe nad Uracan abgefertigt wor— 
ben waren, ind Innere abgeführt; und obgleih in der 
Folge frei gegeben, wurden fie doch ohne irgend eine Erlän« 
terung oder Entiguldigung des beleidigenden Uftes zurücs 
gejentet. Die bicmaniiden Generäle an der nordöjllichen 
Granze haben zu gleicher Beit ihre Truppen in das Land 
Kaſchar“) elntücken laffen und einen Poften, nit weiter 
als fünf Meilen von der Bränze von Silbet entfernt, bes 
fept, obfchon ihnen von dem im dortiger Gegend befindlichen 
beittifchen Uuthoritäten zu erfennen gegeben murde, baf 
der Feine Staat von Kaſchar unter dem Schutze der groß: 
britannifben Reglerung ſtebe und daß demnach ihr Marſch 
als ein feindſeliger Akt anzuſehen ſey, welcher mit Waffen 
Gewalt. abgewehrt werden müßte. (Dee Beſchluß folgt.) 





) Kaſchar, eln Fuͤrſtenthum, das im .Norden an Aſſam, im 
Oſten und Süden an Gaffıi, im Welten an den bengalis 
ſchen Diſtrikt Spihet graͤnzt. Die Birmanen haben meh⸗ 
rere Mate verfucht, den Radſcha dieſes Eleinen, aber furcht⸗ 
baren Staates, welcher ein Khatti vom Sur habanſi⸗Stam · 
me oder ein Sohn der Sonne zu ſehn behauptet, triburär 
su machen; diefer hat ſich aber felt Dem Jahre 1811 dem 

. Britten unterworfen, gchit aber Beineu Trtvur, fendern bes 
folder. bloß 25 belttifhe Seapoys, die als Bewachuug in 
die Hauptftadt gelegt find. 


Königl. Hoftheater an der Reidenz. 
Sonnte⸗g: Hedwig. > 
15. Belou.ntmahung. 
(Die 101e Berlcofung des verzinslihen und unperzinslidhen 
Lotterie « Anlehend betreffend.) 
Bermdg allerhoͤchſter Entfplleung vom giem dieß wird die 
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sehmte Berloofung des versiaslihen und unverzindlichen Roter 

zle » Anlspens den äten des. künftigen Monats September vor 

genommen. 

Hie bei werden folgende planmäßige Preife verlooſet. 

A. für das verzinslice Anlepen: 
p F * ir 10,000 fl., zwei Preife zu 5,000. f., fünf 
eeiie gu 3,500 fl. — und 150 Preife gu 1000 fl- — I Gam 
ven 158 Preife zu 187,500 fi. din “ 

Hiemit wird auch die Berloofung der fiebenten Kapltals. 
Baplungsfrift für die Loofe AD nah der bisherigen Verſah ⸗ 
rungsweife verbunden. 

B. Bür das unversinslide Anlehen, und jwar: 

1) für Die Loofe za 100 fl. — ein Preis zu 8.000 fl. — gwel 
Preife zu 3,000 fk — fünf Preife zu 2,000fl. — und 142 
Preiſe zu 200f. — im Ganjen 150 Preife su 52,400 f.—; 

2) Für Die Looſe zu 25 f. — ein Preis su 6,000 fl., gwei 
Preife zu 2,400 fl., fünf Preife zu 1800 fl. uud 272 Preife 
gu 100 fl. —, zufammen 280 Prelfe zu 47,000. —; 

3) für die Looſe zurso fl. — Ein Preis ju 4000 fl-, — we 
Preife zu 1500 fl. — fünf Preife zu 1200 fl. — und 292 
Preife zu 50 fl. — zufammen 300 Preife zu 27,600 fl. — 
Die Berloofung fämmtlicer Preife geſchlaht nach deu befann« 

ten allgemeinen Beflimmungen. 

Die Zahlung der Preife erfolgt bei der Schulden »Tilgungss 
Haupikoſſe Im Monat Oktober, die Einlöfung der gur Rüdzaps 
lung beflimmten Rapisals.Loofe A—D aber in den nächften Zink 
Terminen jedes eingelnen Bucflabens, von welchem Zeitpuntte 
aud jede weitere Berzinfung aufhört. 

Münden den 12. Aug. 1824. 
R. Staats» Schulden » Zilgungs «Rommifflon. 


v. Sutaer. 
Sigrig, Gekretde, 





1613. (2 4) An die 
verehrligen Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Dienftag den 17. d. Abende 6 Uhr iſt im Garten 
der HarmonlerGefelichaft muſikaliſche Unterhaltung mit Tanz, 
wozu die verehrlihen Mitglieder eingeladen werden. 
Münden am 13. Auguft 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie 





1614. An die 
Derehrlihen Mitglieder der Balleſtar ⸗Schützen⸗ 
Geſellſchaft im Bauhof. 
Montag den 16. Auguft große Abendunterpaltung. Anfang 
dr 


Der Befellfhafts-Ausfhuß. 


1597. (25) Befanntmohung, 

Zur Öffentlichen Jahresprüfung der Beterinärs Eleven, welche 
am i4tem dieſes Monats von 10 Uhr Bormittags big 2 Upr 
Nachmittags flatt finden wird, ladet gejlemend ein. 

Dünden den gten Auguft 1823. 

D 


ie 
Eöntgliche Gentrals Beterindr : Säule, 


1612. (3a) Ja einer der fhönften Strafen dapler If eine 
fehe fhöne Wohnung für 350 fl. bis Lünftiges Ziel Michaeli zw 
verfliften. Das Nähere ift im Comtoir der poutiſchen Beitung 
zu erfcagen, e 


zu 


* Redakteur J. J. Sendtner, Verlegt yon Peter Philipp Wolfs Kiudern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mafeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 








Seranfreid. 
Paris, vom 7. Uug. SKonfol, 5 Prog. 100 fr. 45€. 

— (ine Eöniglide Ordonnanz vom 6. August enthält 
mehrere Ernennungen im YJufliz- Departement. Unter an« 
deen iſt Graf Portalis, Pair von Frankteich, zum Kam- 
merpräfidenten des Kaffationd. Hofes au die Stelle des 
veritorbenen Baron Barris ernannt morden. 

— Durch eine zweite Drdonnanz von dem nämlichen 
Tage wird dee Here Baron von Erougeilbes, Direktor, 
der Kolonien und Nequettenmeifter im Staatsratb, zum 
Generalfefretär des Juſtizininiſteriuma an bie Stelle des 
Herca von Datismesnil, der zum Oeneraladvofaten beim 
Kafjstionshoje befördert wurde, ernannt. 

— ne deitte Ordonnanz ernennt ben Herrn von Va— 
tömenil zum Staatdratbe im auferordentlihen Dienft an 
die Stelle des verftorbenen Heren Maine de Biran. 

— Zu Folge des in das Geſetzbülletin «ingerücten 
Budjet-Gefetzes belaufen fi bie Undgaben für bie Ponfel. 
Schuld und bie Tilgungsfaffe auf 257,085,785 Franken; 
bie ollgemeinen Ausgaben für beſſimmte Dienſtzwelge wuf 
661,847,595 Franken und der angenommene Betrag bee 
Einnabmeu auf 899,510,383 Franken. 

— Der Hr. Baron Karl von Rothſchild if von Near 
pel zu Paris angefommen und in dem geoßen Hotel von 
Artois in der Straße Urtois abgejliegen, mo bereits fe 
einigen Tagen fein Bruder Salomon von Rothſchild, mit 
feiner Familie von Frankfurt Foınmend, eine Wohnung 
bezogen batte. 

— Der Herzog von Blacas, Pair von Frankrelch, If 
an die Stelle des Pürzlich verflorbenen Grafen de Gerre 
zum Franzöflichen Borfhafter in Neapel ernannt morben. 

— In der Gegend von Dalensiennesd bat am 1. 
Buguft eine Windhoſe große Verheerungen angerichtet, 
Biele ſtarke Bäume wurden abgebeoden, die Garten auf 
dem Felde im die Luft fortgeführt und fo zerflücelt, daß 
man fat Feine Spur mehe davon fah; fogar Häufer wur: 
den abgedeckt. 

— 68 ift immer ſchwierig, heißt es in bee Gtoile, 
einen Minifter zu loben, der zur ®emwalt gelangt, Die 
Grenzlinie zwiſchen Bob und Schmeichelei ijt fo ſchmal; 
gibt ed indeſſen Menſchen, bei benen man nicht fo leicht 
fürchten darf, biefe Linie zu Überfchreiten, fo gebört zu 
dieſer Zahl dee Herr Herzog von Larodbefoucaui« 
Doudeaupille. Wir wollen an ibm nicht den Clin 
der hoben Geburt loben, dieß iſt ber einzige von feinen 
Dorzügen, den er fib richt felbit erworben bat. Odeeſt 
im Yugenblide der Revdflution, folgte er der weißen Fahne 
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an ben Rhein. Als derKönig nad Franktelch zurückkehrte, 
ernannte er ihn zum außerordentlichen fönigliden Kom» 
miſſar bei ber Neftauration von 1814; man weiß, mas 
fpätee von ihm der Mann ber hundert Tage fagte, ter 
bejfer, als ein Unberer,, den Werth feiner Treue kannte : 
„es ift dieß einer der acdhtungsmürbigiten Menſchen In Frank 
eeih, von allen Parteien geſchäßt.“ 

Der Herzog von Doubdeauvile, Pale vor und nad 
bee Revolution, kennt fletd nur eine einzige Bahn, nenıs 
lich die Bahn der Ehre; treu feinen Pflichten, diente er 
nur den Bonebonen, Niemand bemeifet mebr Güte und 
Zuvotkommenheit in feinen Privatverbältnifen und zelgt 
mebe Feſtigkeit in feinen pelitiihen Gefinnungen. Bon 
Herzen bee Reitauration ergeben, bat er boch ſtets in ber 
Kammer die Sache der öffentlichen Freiheit vertheidigt, Die 
nur Im Schatten des Thrones der Bourbonen gedeihen 
tann; ein Freund der Wiffenfchaft, ein aufgeflärter Bes 
ſchützer ber ſchönen Künſte, wird der erhabene Poſten, onf 
den ihn gegenwärtig die Wapl des Monarchen jtelt, ihm 
die Gelegenheiten barbieten, die Weisheit feiner Verwal⸗ 
tungs- Anfichten au entwideln, fo mie die Tbätigkeit, die 
ibn dbarakterifirt. Dan würde fi fihwerlid eine Doz 
fieDung davon machen, wole ſeht en bei der Generaldireftion 
der Pojten bedauert wird, Die Epoche feiner Bermaltung 
iſt durch Reformen und Verbefferungen bezeichnet, deren 
unbeitreitbare Vorteile mit ber Beit noch beifer werden 
gewürdigt werben. Der Here Herzog von Doudeauville 
it einer jener Ubminijlratoren, die nur bei ihrem Ubgange 
Trauer erregen und ihren Untergebenen aur dann Kum— 
mer maden, wenn fie fie verlaſſen. 

Spanien. 

Mabrid, vom 26. Jull. Der geſtrige Felertag, 
Namenéſeſt ded heiligen Jakobs, des Schußpatrons von 
Spanten,, bat beklagenswerthe Auftritte veranlaßt. (S. 
pol. Zeit. No. 190.) Gegen 5 Uhr Ubends wurden fran« 
zöfſche Jäger, bie in einem Wirthehaufe Erfrifhungen zu 
fib nahmen, von einem &olbaten ber Glaubensarmee 
beleidigt, der bald bie feiner Unverfhämtbeit gebührende 
Büdtigung erbielt. Undbere Epanier vom Civil und Mie 
kitäe, fo wie felbit Soldaten von ber fpaniichen Garde, 
anitatt fib zu bemühen, bie Ruhe wieder herzuſtellen, 
nabmen Theil an den Thätlichkeiten gegen die Jäger; bald 
kamen andere Franzoſen hinzu und ergriffen die Verthel⸗ 
digung ihrer Kameraden ; bie Föniglichen Freſwilligen, mel» 
se Generalmarſch jchlagen ließen, begaben ſich in Haus 
fen nad der Straße St. Antonio, mo fib die Maffe 
der Streitenden’ befand, Die königlichen Freiwilligen ſchie⸗ 


Ben auf bie Franzoſen, die, in Grmangelung anberer 
Waffen, ihre Säbel ziehen, fih als Helden vertheidigen 
und tbeuer ihr Leben verfaufen. Der Pöbel feiner Seite 
figt über mwebrlofe, unglüdlihe Soldaten per. Die Ge— 
nerale Drdonneau und Quefada, von tiefen Vorgängen 
wutereichtet, begaben fi mit Truppen auf ben Play und 
«4 glücdte ihren, wiewohl mit vieler Müpe und Lebens» 
Gefahr, die Rube mieber berzuftellen. Ungeachtet bie For 
n gliben Freiwilligen mehr als 300 Schüſſe tbaten, ſo 
baten doch nur mwenige getecffen und die Spanier haben 
mehr Todte und Verwundete gehabt, ale die Franzoſen. 
ran Fann fi unmöglich einen Begriff von dem Unmwilr 
leı und ber Wuth machen, wovon die Franjofen belebt 
n.ıren; allein ihrer Mannszucht und dem Geborlam ges 
gen ihre würdigen Eheis bat man es zu verdenken, daß 
fi: auf den Ruf der Rache nicht hörten, die es ihnen zur 
Pflicht zu machen ſchien, diefen undankbaren Pöbel zu 
vertilgen. 

— Bom 29. Juli. Der oberſte Rath von Kaſtillen 
but fo eben eine neue Udreſſe, welche die erſte erläutert, 
eingereicht. Wir tbeilen pier einige Stellen daraus mit: 
„Beder die hoben Votrechte dieſes Teibunalse — mird 
korin geſagt — noch die Mäfigung ber Klugheit, bie 
nejlen Mitglieder ſtets arakterifirten, geſtatteten ibm jer 
mals, in feinen Ratbſchlüſſen irgend eine perfünlige Un» 
wendung zu maden. ern von feiner Meinung iſt jede 
feinen Uusprücden gegebene ungünftige Deutung; er er 
kennt unverbolen den Gifer, die Lonalirdt und die Liebe, 
die für Em. Maj. ale diejenigen Perfonen an den Tug 
legen, melde bie. Ehre haben; Höchſtberſelben zu dienen 
und Sie zu umgeben. Der Himmel gebe, di Em. Maui. 
miemals von jenen Treulojen umgeben ſey, die mit dem 
Rechten des Throned, der Ruhe der Staaten, der Begitis 
miität ber Regierungen, den Geſetzen der Ehre, den mill» 
taͤriſchen Pflichten zw gleiher Zeit ide Spiel treiben; wel» 
de den Stand von Kerkermeiſtern dem Ruhme der Treue 
vorziehen; von jenen Dämagogen, den Begünjtigern ber 
Unacchie, deren boͤliſcbe Abfihten und zu Plar und tbeuer 
derch beeijährige entjepliche Beiden offenbart worden find; 
vor jenen Seftirern, die mit einer Gatand würdigen 
Hirtnädigkeir, ſelbſt mach ihrer Niederlage, auf den Um«- 
frurg des Thrones und Ultars finnen Die Feſtigkeit, bie 
Wachſamkeit, die Vorſichts maßregeln, die man gegen fie 
brauchen muß, müſſen der Größe der Gefahr, womit fe 
uns bedroden, und ibrer Debarrlichfeic bei ihrem veebres 
eriichen Vorhaben angemefjen fern. Sollte Einer der- 
frlben, Ew. Maj. bintergehend, ſich liſtiger Weife in bie 
VDerwaltung einſchlelchen, fo würde das Neinigungsgeieg 
feinem ephemärem Triumphe ſehr bald ein Biel jegen. Ge 
gen diefe Menfcben, und nicht gegen iegend eine beiimmte 
Perfon, bat Ihr Rarb feinen Unwillen laut geäujfert, 
Borfibtsmafregeln in Unſpruch nmebu,end." 

— Die Eroile ſchreibe: „Berichten von Reifenden zu 
Folge bat ein Pürzlib in Murcia durh den Strang 
bingerichteter befannter Räuber, Barbu (Jahme), vor feinem 
Tod öffentlich geitanden, er babe mit eigener Hand oder 


1033 


wenigitend unter feinen Augen mehr ald 120 Perforen 
erinorbet oder ermorden laſſen. Eines feiner größten Ber- 
brechen ſey, daß er eine junge Frau lebendig habe be» 
graben laſſen. Man hatte die Hinrichtung des Mörders 
bisher aufgehoben, weil fein Bruder Aipbons, fein Nacb: 
folger als Hauptmanı die Bande, den Enwohnetn von 

Murcia den Untergaug gedroht batte, wenn man jenen 

Bineihten würde, Inzwiſchen verlor Alpbone felrft bei 

einem UHeberiad fein Beben, worauf fegleih die Hinrich- 
tung feines Bruders beicloffen wurde. Die Straßen 
find übrigens darum nicht fiherer. Man reifete in Mur 

eis und ın einem Theile von Valencia gegenwärtig nur 
In Kırapanen und unter fidherer, theuer begahlter, Be 

dedung.” 3 

" Portugal. 

Liffabon, vom 21. Zul, Vorgeftern um 5 Ubr Mor- 
gens baben mir bier mebrere Erdſtoͤße verfpüct, die glück 
lchee Weiſe Beinen Schaden gethan haben. An dem nem 
lihen Tage ſtaud das fahrentheitifche Thermometer um 
die Mitta,situnde auf 90, um 4 Uhr auf 94 uud um 5£ 
Ute auf 100 Grad, Diele Hige iſt Nä-Per, als die am 
14. Jali 1819. Geſtern ftand das Iperinometer auf 98. 

— Ein, Defeet des Königs beflimmt die Dauer des 
Mi.ttärbienites auf 7 Jahr für die Infanterie und auf 9 
Jahr für die Kavalerie und Urtillerie. 

— Das fpanifhe Schiff, el Carmen, aus der Ha: 
vannah nah Malaga mit einer reichen Ladung fi bege— 
bend, iſt von bem kolumbiſchen Kaper, der Adler, ger 
nommen worden; berjelbe hot dieſe Prife nach la Grapra 
bringen lajjen. 

— Bom 26. Jul. Die geftrige Hofzeitung enthält 
ein E. Detret, wodurch Se. Maj. die Zurüdgabe ber 
Schmack Jervid aus Maranhao verorbuen , bie von dem 
P. Statthalter der Agoren wegen der in Brafilen miber 
Sr. Moj. und die europälfhen Portugiefen verübten Ger 
walttdaten, mit Beſchlag belegt worden mar, Die Hofı 
Beitung fügt binzu: Indem mir dieſe Handinng der Groß, 
mutb eines geliebten Monarchen melden, freuet ed und 
zugleich, Tugendbeifpiele anführen zu können, die der ſchön⸗ 
fen Tage Portugals würdig find, die lopalen und patriv: 
tiſchen Anerbietungen nemlich, vie bei dem Seeminiſter für 
die brafilifche Erpebition eingeben, ala 100 Pıpen Wein 
von der Douro : Kompagnie, 50 von U. DB. Ferreira und 
30,000 Weinrationen vom U. I. de Seguina. Die Wi: 
tigkeit jener Erpedition, die innigit mit der Beiriebung 
Braflliens und der allgemeinen und einzelnen Wodlfahrt 
beider Hemiiphären, in Verkindung ftebt, ift cin Gegen 
fand der National Degeijterung für jeden Portugiefen, ber 
eine tiefe Empfindung feiner Ehre, feines Rubms und Peir 
vat⸗Vorthells bat. 

Geofbritannien. 
London, vom 4, Auguſt. Die Zeitungen aut 3a: 


-maifa vom 18. Juni entb.Iten nit ein Wort von Bo— 


kioır's angeblidem Stege, dagegen aber iie fraurige Nach 
richt, daß die Behörden der Jaſel fo eben ein Negerkom— 
plote entdeckt puben. Es hatte bereits in dem Theile von 
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Jamaika, Hannavder genannt, angefangen, auszubrechen. 
Die Schwarzen mebreree Wohnungen aus der Gegend 
von Lukka verliefen plötzlich Ihre Werfiätten und entflohen 
in die Wälder. Sie jtedten einige Scheuern in Brand, 
nachdem fie fi der darin befinzlichen Vorräthe bemäd- 
tige harten. Die Miliz wurde zu den Wuffen gerufen. 
Bor Rompagnien vom Regiment Hannover marſchirten 
euf Urgyle zu, welches der vornepmfle Brennpunft der 
Snjuereftion zu feon fcheint. Ach die man eine Koms 
pugnie des 35. Regiments dapin abgeben, die zu Maroon⸗ 
town fi befand. Auch zu Ulerandrien wurde in mehres 
ren Gebäuden Feurr angelegt: Nach den eingeholten Nech⸗ 
ti.iten bedurire es nur mob 8 Stunden Zeit und das 
Komplott drach mit allen feinen Schreckniſſen aus. Die 
Neger follten zuerſt Hrn. Malfolm, ibren Herren, ermor⸗ 
den und dieſer Mocd hätte das Zeichen. zur Niebermadhung 
oller Weißen gegeben. Ein algemeiner Brand follte dieſe 
Blutfeenen beleuchten. Mit einem Worte: Jamaifa wurbe 
mit allen den Geißeln bedroht, deren Beute das unglück— 
lite Sun: Dumingo geworden ıfl, 

— Die gejteige Hofzeitung enthält den Bericht bes 
Dderjten Sutherland, Befehläbabers ter beittifchen Trup⸗ 
pen an dr Goldküſte. Derfelde gibt den in dem legten 
Tziffen vom 21. Mai gegen bie Anſhantee's erlittenen 
Verluſt folgendermaßen an: Königliche Binientroppen: Ein 
Sergent todt, 20 Soldaten verwundet, Miliz: 1 Difizier, 
3 Zergenten and 51 Dpldaten verwundet. Ginheimifche, 
nicht organifirte Truppen: 84 Dann tobt, 605 verwundet 
und 905 vermißt. Pur auf die Blattern und die Ruhe, 
bie unter den Aihantıe's berrichen, dürfe man noch allein 
ferne Hoffnung gründen. Ibr König nabe mit 16,000 
Mann, denen die Engländer nur 7100 entgegenflellen 
kbanten, worunter fich mehrere Pleine Volkerſchaften befän: 
den, die nur gezwungen marfdirten. Die Krieger von 
Eimina, 6000 und mit Feuergewebren bewaffnet, bie 
ten mie man eriäbrt, Dem Komg der Uihanteı's ihre 
Dienfte an. 

— Dir Kourier theilt cin Schreiten aus Ringfton 
vom 16 Juli mit, worin man liefert, daß im Perw die 
Sache der Unabbängigkeit augenfällig in Gefahr fep. 

Nob einem andern in diefem Journal enthaltenen 
Sechreiden ans Kingſton vom 17. Juli hätte man zu Guas 
t:mala eine Veribmörung entdeckt, melde die Wieder 
beritelung der legitimen Gewalt Ferdinande VII, bezweckte. 
Die Hiupter derſelben jeden mit dem ebemaligen Präfl: 
dent der Nepublif Peru, dem Marquis de Torre: Tagle, 
in Brieimechfel, der nach Bolivar's Niederlage fi für bie 
königliche Sache erklärte, 

— Ueber Marſeille Hat man zu London Briefe vom 4, 
Juli vor unſerer Esdadte vor Algier erbalten. Sie beſa⸗ 
gem, daß alle Schiffe, Bombadier-Chaluppen und Kriegs: 
Sebürfnife, die man aus England erwartete, angekommen 
waren, jowie das Damofſchiff, der ligbtning, und daß man, 
Aaſtalten triffe, um deu Angriff zu beginnen. Die Algier 
zer waren Darauf gefaßt. Man glaubte, daß ihre Batte: 
rien umd Feſtungswerke unter den Befehlen mehrerer fran. 


zöſiſchen Difiziere Händen. Da die Najade von der Es⸗ 
kadre entjendet worden war, um eine alglerifche Brig, 
die unter den Kanonen von Bona vor Unter lag, zu zer» 
flören, fo fchichte zu diefem Bıve der Kapitän Spencer 
in ber Nıdt vom 24. Mai feine Kanots ab und bie 
Brigg wurde genommen umd verbrannt, Es beiand ſich 
Niemand anderen Bord. Die Batterien trugen 40 Kanonen. 

Die legten Nachrichten aus Algier melden, daß man 
mit verboppelter Thätigkeit dieſen Plag befeftige.. Dem 
ungeactet glaubt man, daß bie Anweſenheit unferer Flotte 
den Dev zu erniihaften Betrachtungen veranlaffe, und 
daß er am Ende lieber in unjere Bedingung miligen, ale 
ſich der Geſahr eines abermaligen Bombardements and» 
fegen werde. 

— Bom 5. Auguſt. Konfol, 3 Pros. 923. 

— Das Paketboot Stanmore mar von Liffabon 
in England angefoımmen. Un Borb deſſelden befand fich 
Marfbal Beresford und Marc Beresford, beffen Drus 
ber. Ein Journal bemerkt, der edle Lord dürfte ſchwer⸗ 
lich mit Aufträgen nah England zurüdfommen. 

— Es bieß, Hr. Zea Dermudez babe vor feiner Ab: 
reife nach Mateid, wo er befanntlich zum eriten Minifter 
ernannt it, ber engliihen Neglerung eine nachdrückliche 
ſchriftliche DVorjtelung gegen bie, den geflüchteten Spa: 
niern beiwilligte Unterflüpung überreicht. 

— Beſchluß bes Manifeites des General Gouver⸗ 
neurs gegen bie Dirmanen. „Im beiden Gegenden bar 
ben die birmaniichen Heerführer unverbohlen erklärt, daß 
fie entftlojfen fenen, in bie brittiiden Befigungen eimu: 
rüdfen, um angebliche Beleidiger der Regierung bon Uva 
zu verfolgen und haben mit offenen Feindielisfelten ge: 
deoßt, im Falle wir uns weigern follten, nn& ihren unbik. 
ligen und höchſt unzuläffigen Unfprüden zu fügen. Wibr 
end fir ihre drobende Stellung am der brittiſchen Gränze 
nahmen, entwarfen die birmonifchen Heerführer den Plan 
zur Eroberung von Inntia (Bentisb)*), ein anderes, Für 
ftentbum, in Hinficht auf ben (bengalifihen) Difirift von 
Solhet aleich gelegen, welches früber von dem brittiichen 
Bebörden der Familie bed regierenden Kapfcha mwieber ges 
geben, nad) einer temporären Konvulfion aber ausdrücklich 
als ein von Bengalen arbängiges Land anerfannt worden 
if. Die birmanifhen Heerführer forderten den Radſcha 
auf, die Unterwerfung und bie linterthänigfeit wnter den 
Konig von Ava zu erflären und ee murde mirflid eine 
Demonitration gemacht, im fein ®ebiet eingurüchen, als der 
Anmarih ber brittifhen Teappen die Ausführung ihres 
feindieligen Planes vereitelte. 

„Das iharffinnige Srilihmeigen des Hofes von Ame: 
raperab, fo wie die Kombination und ber Umfang ber 
von deſſen Hrerfübreen unternommenen Operationen, lie 
Ben e8 nicht länger im Zmeifel, daß bie Handigpgen und 


*, Das Fürftentbum Gentlah grän Im Morten an Alam, 

‘ im Süden an den bengaliihen Difteitt Spihet, reicht im 
Wellen bis Gafoll, iſt aber noch fehe unbekannt, Der 
Radſcha if ein Sarrow, der fih zur brafmaaifchen Rer 
ligion bekenut. * 
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Aenßerungen der untergeorbneten Behörden von ihrem 
Souverän völlig genehinigt würden, und daß diefer hoch: 
mütbige und barbarifhe Hof nicht allein entichloffen fey, 
alle Erläuterungen und Aufſchlüſſe über vergangene Bei 
leidigungen vorzuentbalten, fondern daß berfelbe auch Ents 
würfe ber überfpannteiten und unverantwortlichften Feind: 
feliteiten gegen bie brietijche Regierung im Scilde führe. 
Der Beneral Bouverneur im Ratbe bat fib daher zur 
Sicherheit der Unteetbanen und unferer durch die Uns 
näberung der birmanlfhen Deere bereits lebhaft in Sor— 
gen und Rachtheil gefepten Diſtrikte gebieteriich aufgefor 
dert gefeben, ber brobenten Invafion zuvor zu Fommen, 
Die National Ehre fodert nicht minder dringend, Daß 
eıne Genugthuung für die frech verübten und nicht mins 
der vermeſſen fortgefegten Unbilden gewährt werde; bie 
National» Intereffen erbeilhen ebenfalls, daß wie durch 
Gewalt der Waflen Sicherheit vor Fünftigen Unbilden und 
Angriffen erlangen, melde bie Unmaßung und Habſucht 
der biemanlihen Regierung freundfchaftlider Befchmerder 
Führung und Vorftelung verweigert haben, ‘Mit dieſen 
Ubfibten und Beilrebungen bat e# der Generals Gouver 
neur im Rathe als eine unerläßliche Pflicht erachtet, ſolche 
Moßregeln zu ergreifen, welche notbiwendig find, die Ehre 
der brittiichen Regierung zu rächen, bie Birmanen zur ger 
börigen Würdigung ibres Charakters und ihrer Rechte zu 
bringen, eine vortheilbafte Musgleihung auf unferer öſt⸗ 
lichen Gränze zu verlangen und ferneren Beleidigungen 
und Unbilden dieſer Urt vorzubeugen. Der Generals 
Oouverneur im Rathe, welder fortwährend von dem 
aufeichtigen Verlangen nah Arleden belebt und allen Ders 
größerungs: Planen höchſt abgeneigt ift, wied Ad freuen, 
wenn die oben erwähnten Zwecke erreicht werden Fönnen, ohne 
den Krieg bis aufs Ueußerſte zu treiben. Wielange aber auch ims 
mer die Feindſellgkelten durch das fernere Benehmen der birs 
manifhen Regierung dauern düriten, fo begen Ge. Herr⸗ 
lichkeit im Ratbe, in Vertrauen auf die Gerechtigkeit uns 
fereer Sache, auf die Hülftquelen der Regierung und auf 
bie erpeobte Tapferkeit unſerer Truppen, die feite Ueber⸗ 
seugung, daß ber Kampf bald und fiegreich vollendet wer⸗ 
ben wird, Auf 
heard im Motbe. 
nemente« Sefretär. 


Georg Swinton, ©eneral: Gouver 
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Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Dienflaog: Graf Arman, E 


1620. GH din beauftragt, eine bier radisiste reale Kaffee: 
Schenks ⸗ oder Weinwirtbögerchtiakett gu kaufen. Die Herren 
Berkäufenelieben ſich doher cu mic zu wenden, 

Münden den 14 Auguft 1824. 

von Rogenhofer, k. Adv. 
No, 713 im Rofeathale. 





m 


eiehl Sr, Excell. des General: bouvers ‘ 


1623. Ankündigung. 

So eben bat den 2: Band des vaterländifchen Gedenkbuches 
Baiern am 16. Februar 1824 die Peefie verlaſſen und 
wird für denfeiben Preis wie der erſte (1 fi) ausgegeben, 

Die Herausgeber, 


1610. (30) Im dem Haufe Nro. 9%, Anger ı Biertel ges 
gen das Rofentyal Ift für Bünftiges Ziel Mipaell eine Dehnung 
aber eine Stiege von fünf helle Zimmer, wovon vier gegen die 
Straße gehen, Kuͤche, Keller, geſperrte Speicher: Abthellung und 
andere Brquemliäkeiten um 250 fl Jahreszins zu bejiehen. 

Ya eden defem Haufe im Hof if, auch eine Beine Wohnung 
von zwei ſchoͤnen Heigbaren Jimmern, Küche und andern Bequem · 
lichkelten über 3 Stiegen ebenfalls fürs künftige Miicharli zu bes 
sehen, zu biligem Zins zu überloffen. 





1608. (2a) Anzeige an das handelnde Publikum. 
Auch in der noͤchſten Derbfinieffe zeichnet ih das In Frans 
furt o/M. am GA der großen uud Meinen Sandgaſſe it. K. 
Neo, 25 befindliche, bedeutende Rommilflonslager frangüjifder 
Kattunen, durch geſchmackvolle Deifins, Aechtheit der Forben, 
Guͤte des Tucht und bidige Preiſe auf das vortpeilpafiefle aus. 





1595. (35) Das Haus in der Brunngaffe Mo. 1189 in 
aus freier Hand zu verfaufen. Die nähern Bedingniff⸗ hierüber 
flnd an der Thealerſtraße No, 502 über 2 Stiegen -rehts zu 
⸗tſragen. 





16009. Donnerstag den 19. Auguſt d. J. früh 9 Uhr men 
den in dem vormals aräfl. von Berchenfeldifhen Daufe an dem 
Promenadeplag Rio. 1460 mehrere Tyür : und Fenſterſtöcke, 
unter welchen letzteren 10 vergitterte find, aufgeſtrichen und ges 
gen baare Bezahlung abgegeben, wozu Kaufsluflige eingeladen 
werden, 


98. (2a) Ja allen Buchhandlungen und bei Lindauer 
iſt zu haben: 

Enthülltes Gceheimniß der neueften Pariſere und 
wahrhaft griehifhen Bergoldung; für Gold» 
und Eilberarbeiter, Broneirer, Schwerdifeger, Gelbgie⸗ 
ber, Mechanbei, Drechsler, Uprmacer » und Porcelleins 
Dialer. Magdeburg in Rommiliton bi W. Heluriche⸗ 
bofen. Preis 36 Pr. 

Es empfiehlt fi dieſe Art der Vergoldungekunſt gang bes 
fonders dadurch, daß fle der Geſundheit des Dergolders 16. 
durchaus nicht nachtheilig if. 


Shrannen:äÄngelge vom 14. Auguf 1824. 
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Mindener Politiſche Zeitung. 








Dienftag Nr“ 104 17, Auguft 1924. 
Deutidhlandb. Wunſch find. Das ganze engliſche Geſchwader Fe 
Heffenm Darmſtadt, vom 8. Auguſt. Ibre mach Malta zurück. 


Hoheit, die Frau Groß⸗ und Erbprinzeſſin, find heute früb 
um 3Ubr von einer Prinzeffin glücklich entbunden worden. 
— Sranffurt, vom 12. Yung Ge k. H. der Prinz 
Frledrich Auguſt von Sachen nebſt 3. k. H. der Eczber⸗ 
Jogin Karoline, Ferdinandine Thereſe vom Oeſterreich, deſ⸗ 
fen Gemahlin, it Heute bier eingetroffen und im Gaſthauſe 
zum englifchen Hofe abaefliegen. 

— Be. Durchl. der Erbprinz von Oldenburg iſt geftern 
von Darmflade hier angekommen. 

Bremen, vom 7. Auguſt. Um 2. Muguft, Abends 
gegen 11 Uber entbedte Here Profellor Harding zu Göt⸗ 
tingen einen Meinen Rometen (zuerft gefehen am 27. Zull 
zu DMarfeile, f. polit. Zeit. vom 11. d.) nur durch Zerns 
Röhre fihtbar, ohne Schweif und beitimmten Kern, In 
der öllliden Schulter des Heckuled, zwiſchen bem 70, 
und 75. ©tern nach Flamebead. Nah feiner Schär 
Yung war am 2, Auguſt um 14 Ubr zu Göttingen bie 
gerade Aufiteigung des Kometen 258° 45’, bie nörblide 
Abmeibung 253% 60%, Auf die Ungeige diefer Entdeckung 
wurde der Komet geftern Ubend auch bier in Bremen ger 
feben. Bel dem Mondſcheine ift ein Heiner blaffer, unbe 

‚ geängter Nebelfled im Fernrohr kaum zu erfenuen. Am 
6. Uuguft um 13 Uhe 23° Bremer mittlere Zeit war feine: 
gerade Uuffteigung 255° 28°, feine nördlihe Abweichung 
27° 14% Dee Komet gebt aljo mit rädläufigee Bewe' 
gung gegen Nordweſt durch den Herkules zu ben Sterns 
Bildern der nördlichen Krone und des Mauerquabdranten, 

Helvetien. Berichten aus Solothurn zufolge, iſ 
ben Theologie Studirenden daſelbſt durch das Generals 
DB.Eariar, ouf Befehl des Zürfibifhofes von Bafel, der 
Beſuch der Geſellſchaft ſchweizeriſcher fhudirender Jünglinge 
unterfügt und damit -qugleib auch angtkündigt worden, 
dab allen Mitgliedern foldher Vereine, die mit Reformicten 
in Derbindung ſtehen, die Weihen verfagt und fie nie zum 
geiſtlichen Stande zugelaffen würden. 

gtaliem 

Die Slorentiner Zeitung meldet, daf eine von Hrn. 
Stapford fommandiete Reiegsbrigantine, welche in 6 Tas 
gen, von der Rhede von- Algier die Fahrt mach Rivorno 
machte, dem großbritanniihen Konſul im letztgenannter 
Stadt die Nachricht von dem. zwiſchen England und ber 
Regierung von Algier abgeſchloſſenen Feieden überbrachte. 
Eine gleige Nachricht brachte auch Die geraden Wegs von 
Aigier kommende engliihe Brigg. The Algerien, den 5, 
Auguft nad Genua. Der Friede wurde den 26. Juli 
unter Bedingungen gefgloffen, die ganz nach Englands 


— Dun behauptet, heißt es in ber Etoife, daß c# 
noch immer in Ztalien geheime BefeDichaften gebe, welche 
unter dem Vorwande mohltpätiger Zwecke nur bie Ber 
flörung aller beflehenden Autoritäten und bie lintergra+ 
bung der Thröne zur Ubfiht hätten Ale unter dem 
Namen der ethabenen Mieifter, ber vollfommenen Meifter 
ber Adelphen und ber Freimaurer beitehendben Vereine bil» 
beten, von einem ſolchen Geifte befeelt, nur eine große 
Geſellſchaft. Das große Drbendwort unter den Brüdern, 
wie es bie Unterſuchungen zu Mailand hatten Pennen ler 
nen, wire OTEROBA, welches die Initlalen zu folgens 
ber, ben Gingeweipten moblbefannten, Devife gäbe: Oc- 
cide tyrannum et recupera omnia bona antiqua, 

panienm. 

Madrid, vom 30. Jul, Perfonen, bie wohl unter. 
richtet ſeyn Eönnen, verfidern, daß ber König an ben Ger 
neral Digeon ein Schreiben erlaffen, worin ee ſein vollee 
Dedauern über die Ereigniffe vom 25. ausbrüdt und bie 
DVerfiherung ertheilt, Se. Moj. und Ihre Nachfolger würr 
den flets mit Dankbarkeit fi des Dienfles erinnern, den 
Frankreich Ihnen- geleitet, Indem es Sie aus den Händen 
der Revolutlonnaͤrs befreit hat, Mon fügt hinzu, der König 
ertheile dem General, Dbecbefehlahaber der frangdfiftten 
Urınee, das Recht, Über die zu Madrid befindlichen fpanir 
ſchen Truppen zu verfügen und fie nad Gutbefladen zu 
verweuben EN. 

Die Divifion Queſada it Beute von Madtid abgegäns 
gen; fie begibt ſich an bie portuglefiite Grenze. 

— Die feanzgöfifhe Etoile hat auf außerordentliche 
Mege folgende Nachrichten aus Madrid vom 6, Augufk 
erhalten: 

Der König und die Königin befinden fih noch immer 
in den Bädern vom Sacebon; Ihre Moajtitäten genießen 
der beten Geſundheit. — Unter den Depeften, melde 
bie Regierung aus dem füblichen Amerika erhielt, befindet 
fih bie Proflamation, melde der Marquid von Torre: 
Tagle, Präfident der fogenannten pernanifhen Republik; 
an die Einwohner von Lima an dem Tage gerichter, om. 
welchem bief Truppen Gr. Maj. des Königs ihren Einzug im 
Diefer Hauptſtadt gebalten. Dran lieft darin folgende tee: 
vu „xbeure Landsleute! Es ift Zeit, daß Ihr von Euerm 
Jerthume zurückkommt. Der Thran Bolivar wollte Euch 
wie Cclaven (einer Republik Columbia unterwerfen. Uber 
es bat ihm fchimpflih mißglückt: denn febt bier In den 
Spaniern Euere Befreier; fie find gefommen, Euch von 
dee Schande und dem Untergange zu retten. 


„Diefer Bollvar wagte ed, mid) zu beſchwören: Unter» 
bandlungen mit dem Generalen des Könige anzufnüpfen, 
um ihm Zeit zur Flucht zu verichaffen. Ich weigerte mich ; 
er, mütbend darüber, wollte mein Blut, fo mie bad von 
taufend andern Opfern, vergießen. Ich made. mid ans 
heilig, dieſes durch die glaubmwürdigften Zeugniffe zu ber 
welſen. Peruaner! Bolivar iſt das größte Ungeheuer auf 
Erden. Er iſt der Feind jedes rechtichaffenen Menſchen, 
mit einem Worte eines Jeden, der fih feinen ehrgeizigen 
Adſichten widerjept. 

— Nachrichten aus Buenos,» Upres vom 6. Mei 
melden, daß die weiße Fahne beinahe auf allen Punkten 
Ehili’s flattert. Oberſt Auintanida ijt Chef biefes neuen 
Gruvernementd;.er bat eine Derfchmörung gegen fein fer 
ben entdeckt; man bat eilt dee Hauptverfchwornen auf der 
©telle ‚mit dem Tode beitraft. — Der game Diffeıft von 
Mendoza zeigt fib wie Lima nnd Epili, der Sache des 
Königs geneigt. 

* Portugal. 

„ tiffabom, vom 19. Juli. Der bänifche Geſchäſta⸗ 
träger, Dr, de Borgo de Primo, bat die Ehre gehabt, dem 
Könige die Infignien des‘ Elepbanten: Drden im Namen 
feines ‚Souveränd zu überreihen. Er hielt eine Anrede 
an Se, Maj-, worauf Ullerböcgpftdiejelbe die huldreichſte 
Untiwort zu ertbeilen gerubete, 

..— Um 19. um s Uhr Morgens wurde Liffabon, mie 
wir. bereit6 geilerm gemeldet, durch eine fehr merkliche Erb» 
Erfepütterung in Schrecken verfegt. Seit der furchtbaren 
Kataſtrophe von 1755, melde die Hälfte von Liſſabon 
mit ihren Bewohnern verfchlang, reicht die kleinſte unters 
irdifche Bewegung bin, um das gegenwärtige Geſchlecht 
nit Entfegen zu erfüllen, Die Luft war glühend, wie um- 
tee dem, heißen Grdgürtel ; am 18. um Mitternadht mar 
die .Dige am größten. Das Thermometer von Reaumure 
Rand höher ald 36 Grab und fonderbar genug, diefe außers 
ordentlihe Hipe wurde und durch einen Nordoſtwind zus 
geführt. Sein Weben mar erſtickend; in allen Weinber⸗ 
gen, durch bie er jteich, trocknete er fofort die Beeren am 
Stocke. Thiere und, was noch trauriger, Männer und 
Frauen find, vor Hiße erſtickt, auf dem Felde geſtorben. 

Grofbritanniem 

London, vom 6. Aug. Konfol 3. Proz. 92 

— Der Graf von Liverpool unb He. Cannig haben 
einige Tage in Combewood, dem Landhaufe des Eritern, 
äugebracht. Seit ihrer Rückfunft in London find fie in 
ihren Rabinetten eingefchloffen und fcheinen mit einer wich⸗ 
tigen Arbeit befchäftigt. 

— Die nähern Nachrichten, die man von einem ichreck ⸗ 
lihen Orkan erhält, der am 28, Febraar auf Isle: bes 
Trance ſtatt gefunden, find dazu geeignet, Betrübniß uns 
ter einer großen Anzahl von Handelspäufern und Privat 
Samilten faft aller Bänder Europa's zu verbreiten. Mebr 
ale 25 zu Ports»Louis voe Unker liegende Schiffe wurden 
zerichmettert umb ihre Ladungen flub gänzlich verloren ges 
gangen oder doch befchädigt worden. inter ihnen befand 
fi eine engliſche Korvette, die mit Mann und Maus uns 
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tergegangen iſt; fie hatte, außer 160 Mann Befagung, 
nod 123 Neger an Bord, die alle umlamen. Dus Meer 
flieg 6 Fuß über die ſtärkſte Flutb. 

— 08 iſt immer ein Zeichen von Ruhe in. der polifk 
fen Welt, wenn der größte Then unierer Zeitungebogen 
mit Progeffen, Unglücsfälen, Anckdoten (oft etwas alt) 
und Anzeigen angefült ift; man ſieht dann, mie dir geringe 
fügioften Begebenpeiten und die unbedeutendſten Gerichts. 
Sachen bis zum Ueberdruß ausgelponnen werden, wäh: 
rend in Seiten der Kriege, intereffanter Parlaments: Cipuns 
gen u.ſ. w. die wictigiten Prozeffe und bürgerlichen Er— 
eigniffe Faum berührt werden. ‚So fanden 5. B. die This 
mes im diefen Tagen politiider Trodenheit Raum genug, 
einen Injarienprozeß, welchen dee ebemalige Sekretaͤr der 
DBettelgefelfhaft gegen die Eigeuthümer diefes Journals 
führte und mwobel 30 Schillinge zur Entfhädigung für 
feine gefränfte Core erlangte, feiner ganzen Breite nad 
zu erzählen und fogar am folgenden Tage einen Anhang 
su liefern, worin bie Gebeimniffe des Jurpfaales aufge 
deckt merden. Diefe Erzäblung ift zwar komiſch, aber 
auch ia jeder Hinficht mertwürbig, befonders für Staaten, 
mo no an Umgeftaltung des Keimimalweſens gearbeitet 
wird. In dieſem Progeffe entdecken ſich auf einmal alle 
Vortheile und Mängel des englifhen Jurpfoftems, wel 
bes Cinheit der Meinung von den Gejchiwornen fordert 
und folde durch Uuspungern zu erzwingen fucht. Sie 
feben darin, mie zehn Geſchworne aus zwölfen gleich Ans 
fange dem Kläger 300 Pjund zuerkennen molen, zwei 
aber, und dieſe, wie es fcheint, aus dem medern Bolds: 
Klaren, mwäbrend jene zut Speyialjurn und folglib zu eis 
nein döbern Stande gebörten, fid biefem widerſetzen, und 
von 2Ube Nachmittags bis um 11 Uhr des andern Mor 
gend bie übrigen ß mürbe machen, daß fie, von Hunger, nicht 
durch Gründe übermältigt , bi auf’ 30 Schill. herabfteigen. 

— (658 hieß, Hr, Friedrich Lamb ſey zum engliſchen Ger 
fondten beim Mabdrider Hofe ernannt, Der Kourier 
will auch wiſſen, daß die frangöfifhe Eskadre aus Cadir, 
aus dem Ganti:Petel, drei Fregatten und einer Korvetten 
beitebend, nach einem im Tajo abgeflatteten Befuche, nad 
Breſt zurücfegeln werde, 

— Bonaparte’ Teflament, welches jest in allen engli« 
ſchen Zeitungen, mit Ausnahme eines einzigen Worts (mie 
es ſcheint, eines für den König von England befeibigenden 
Epithets) douſtändig zu leſen if, wurde am 5. Ang. fu 
der Kanzlei des Londoner Gerichtehoſfs Doctors Com- 
mon einregiftrirt und dem Gtafen u. Drontbolon, einem 
der Teftamentserefutoren, ein Empfaugfchein darüber aus: 


"gefertigt. Diele Urkunde ift von Buonaparte ganz mit eig» 


ner Hand geſchrieben. Die dem Verftorbenen in England 
sugebörigen Effekten find von Sachverſtändigen auf we⸗ 
niger als 600 Pf. St. gefhäpt worden. 7 
— Die Gazeta bon Liſſabon vom 16, Jull enthält 
einen fehr. merkwürdigen Artifel über die Polirit Englands 
Man lobt darin fehr das vom Londoner Hofe binfichtlich 
ber fpanifchen Kolonien angenominene Neutralitätefnitem 
uud fieht diefe Neutralität bereitd ald einen Bemeid an, 


* 


daß diefer Hof die Unabhängigkeit ber Beflgungen Spaniend 
und Portugals in Güdamerifa niemals anerkennen wird. 

— Geſtern gab die Korporation. der Fiſcher ihr großes 

aftmapl, um bie Tpronbefteigung des Haufes Braune 
fämelg zu feiern. Der Herzog von Buffer, Bruder des 
Königs, der ſelbſt im bie Fiſcherzunft eingefchrieben ift, fand 
fid dazu ein. Unter der den Gäſten, die geladen worden, 
befanden fid der General Auiıoga, der Domperr Riego, 
ein Bruder des ©enerals, und endlich der Ulderman Weider 
san, gegenwärtiger Lord-Major von London, bem eines 
omferer Journale die drolligſte nnd eitelfte aller Magi, 
flratsperfonen nennt. 

— Der gewefene Gouverneur von Bencoolen, Sir Tho 
mas Stamford Naffles, ſchiffte fib. am 21. Zebruar an 
Bord der Fame ein, um nad Europa zurüdzufehren. Um 
Abend deffelben Tages brach Feuer auf dem Schiffe aus 
und die Pafagiere, jo wie die Mannſchaft, Bonnten ſich nur 
mit genauer Noth im den Böten retten, worauf fle glück⸗ 
Ucher Weife am andern Tage ven andern Schiffen aufge 
nommen wurden. De. Raffles gibt feinen erlittenen Der, 
luft auf ungefähre 30,000 Pf. St. an. 

— Bei den Dorbereitungen zur Unlegung einer unters 
iedifchen Straße unter der Themfe in London, wird bie 
Motig nicht ohne Intereſſe fenn, daß eine jolde Unterneh: 
mung bereits von der Königin Semiramis zu Babpr 
Ion unter bem Eupbrat ausgeführt worden ift. Aus dem, 
mas Diobor von Sicilien hierüber ergäplt, gebt Folgeu⸗ 
beö hervor: _ 

Semiramid befaß an den beiden Ufern des Flußes 
fib gegenüber liegend zwei Paläfle, und um ungehin- 
bert pder ungefeben von dem einen in ben andern gelan- 
gen zu können, ließ fie unter dem Zluße einen gewöld⸗ 
ten Durchgang anlegen, 
300 Stadien langer und 35 Fuß tiefer Kanal, mit durch 
Ditumen zufammengefügten Biegeln ausgemanert, berger 
Gelt und in dewfelben der Fluß abgeleitet, 

Ueber das fo troden gelegte Flußdett wurde nun ber 
gewöltte Gang von einem Palaft zum andern. angelegt. 
Der Bogen des Gemilbes war fieben Zuß bie, von fer 
ſten ſtarken Ziegeln, überall mit Bitumen zufammenger 
fügt und überſtrichen. Die beiden Geitenmanern , welche 
Das Gewölbe trugen, hatten eine Die von 20 Biegelm 
oder von beiläufig eben fo viel Außen; ihre Höhe bie 
zum Unfange des Bogens Betrug 12 Fuß, die Breite des 
Weges war 15 Fuß. Diefer unterirbiiche Weg wurde an 
beiden Enden mit zwei Thoren von Erz geſchloſſen. Das 
Werk wurde in 260 Tagen zu Stande gebradt. 

Demannifdes Reid. 

Die. Theilmapıme des Paſcha von Eghpten am dem 
Kampfe der Pforte gegen die Griechen, felbft wenn fie, 
mie es das Anſehen bat, nicht ganz’ unmittelbar feyn ſoll⸗ 
te, vermehrt doch die Aufmerkſamkeit aller Zeitgenoffen 
auf diefen längft berübmten Mann. Es find fo viele Bas 
bela über jeine Herkunft umd fein Leben verbreitet wor⸗ 
den, dof einige Notizen über ihn aus glaubwürdiger 
Quelle wohl zur rechten Zeit kommen möchten. 


Bu biefem Behufe wurde ein, 
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Mohamed Alp it ein Sohn Ibrahlm Aga's, eines 
Befehlsbabers der Polizeirelter zue Sicherheit der Straf: 
fen und im Jahte 1769 zu Cavale in Rumelien geboren. 
Als fein Vater fharb, war er no jung und murde im 
Haufe des Brfehlähabers zu Cavale erzogen. Nach der 
Deutung eines Traumes, den jeine Mutter während ber 
Schwangerſchaft hatte, verficherten ihr Wahrjager „ daß 
ihe Pünftiger Sohn mit Made, Ehren und Reichthümern 
gefegnet ſeyn werde. Diefer Traum gab von erſter Ju— 
gend an dem Jüngling eine ausnehmende Küpnpeit. Der 
Stadtfommandant beförberte ihn defbalb nor jung zum 
Bulukbaſchh und gab ihm eine, dem Befeblähaber ver: 
wandte, Wittive zue Gattin, mit welcher er frine Söhne 
Ibrahim, Tufun und Jimael zeugte. Außer dem Milie 
tärdienjte beſchäftigte fi Mohamed Uly im Handel mit 
Taback, und daber fomırt feine unter den Türken jeltene 
Handels, Kenntniß. Im Feldzuge wider die Franzoſen in 
Egypten befehligte er ald Bimbaſchi das Kontingent aus 
Cavale von 5300 Mann und zeichnete fih im erjten Ges 
fechte der bei Abufie gelandeten Türfen aus, erbielt auch 
bald das Kommando eines gamjen Albanefer-. Rorpe. 

Als die Engländer Egupten verlaſſen hatten, ging-m 
die fiegreichen Mameluden auf Kairo los, mo bald dar: 
auf ein Aufjtand ausbrab, ih welchem auch Mohamed 
Aly's Truppen fib mit den Aufrübrern vereinigten. Mos 
bamed Alp ſelbſt ging ins Lager der Manseluden und 
bald verfündigten beide in Kairo einen General: Pardon. 
Die Piorte fchichte jegt neue Truppen nad Eghpten, bie 
Mameluden und Albanefer zu bekämpfen. Im dieſem meh: 
felvolen Kriege zeichnete fib Mohamed Ald eben fo jebe 
als mutbiger Gegner der Türken, wie dur feine gewands 
ten politiigen Intriguen aus. Als aber die Mameluden 


buch ihre Bedrückungen und Ecpreffungen dem Volke ans 


fingen verbaßt zu werden, bercitete auch er ihnen im der 
Stile den Untergang, und Heß feine Albanefer gegen ben 
Pallaſt feines ehemaligen Fretinded, des Mameluden Beya 
Bardiſi anräden, der nur mit Mübe entfam. (Fortſ. f.) 
? Mmerikfao. - 

Bofton, vom 22, Juni, As fih Here Granpille, 
Agent der haptiihen Regierung, im vergangener Woche 
auf ber Reife vom Philadelphia hierher befand, flieg er 
in einem Gaſthofe in Neu⸗Braunſchweig ab, um daſelbſt 
gu Ubend zu eſſen. Zwiſchen 50 bie 66 Perfonen fegten 
fi zu Tiſche uad Herr Granvitle mar einet berfelben. Es 
teaf fi, daß er neben einem Dffiyier dee verelnigten &taat 
ten zu figen Pam, melcher den Rang und Charakter feines 
Nachbars unglücklicher Weife nicht kannte und ibn dahet 
mit den Worten anredete: „Mein Herr! wiſſen Sie nicht, 
daß ed gegen den Gebrauch ift, dag weiße Männer mit 
Schwarzen an einem unb demfelben Tiſche ſpeiſen?“ Herr 
Granville antwortete hierauf, nicht und der Difizier ſtand, 
naddem er biefe Demerfung noch auf eine beleibigendere 
Urr wiederholt hatte, auf und erFlärte, :daß er. mit feinem 
Neger zuſammen eſſen wolle. Herr Granville bat dem 
Offizier zu bleiben und redete die Gefellfchait ungefähr 
folgendermaßen an; „Ich höre, daß eöden wider Gebrauch 


dieſes Laudes ift, daß meiße Männer mit Schwarzen an 
einem und demſelben Tiſche fpeifen. Ich bin, meine Herren! 
ein Fremder aus Hapti und der Umjtand, daß ich den 
Gebraud nicht Paunte, muß zu meiner Eatſchuldigung 
dienen.” So jagend ıtand er auf und mehr als die Hälfte 
der Anweſenden, Pie daſſelbe thaten, erfuchten ben Wirth, 
einen andern Tiſch zu deden, damit fie mit jenem Herrn 
(auf den Heren Oranvile weiſend) zufammen fpeifen fünns 
ten. Der Difizier, der das Unartige feines Betragend eins 
ſab, dat den Haptier am nächſten Morgen ſchriſtlich um 
Verzeibung, worauf lepterer folgende lafonifbe und böchſt 
edle Antwort zurückſandte: „Dein Here! Beleidigungen 
ſchreibe ih im den Sand und Gunſtbezeugungen auf Mars 
mor.“ Gin anderer Umjtand verdient bemrerft zu werden, 
als Hr. Granville den Tiſch zu verlajfen im Begriffe ſtand 
und er auf bes Dffisiers Schulter ein Epaulet bemerkte, 
fagte er: „Auch Ih bin in meinem Vaterlande ein Difi« 
zier und wenn ich dort wäre, mürde es ein Theil meiner 
Pflicht ſeyn, diejenigen Haptier zu verhaften, bie Fremde 
buch Inſultirung zu kranken ſuchten.“ 


Tr — —ñ a 

Wien, vom 11. Aug. Staateſchuldverſchreibungen ju 5 per. 

in’ Gonv. +» Münze 94°),; Rothſchildſche Looſe von 1820 ——; 

detto vom J. 1821 —— ; Wiener- Stadt: Banco:Dblig. zu 214pGt. 
—; Bank: Aktien 1118'%4-. Kur auf Augsburg 99- 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Dienftag : Graf Armand, Gingfplel in 3 Aufjügen, Mu 
fit von Gherubint. s 

Donneflag: Der großmüthige Onkel, Luſtſpiel im a 
Aufsug, von Rurländer. Zum Beſchluß: Der Fluchtling, 
Lufipiel In 4 Aufg, von Wild. Bondi. Der Anfang ift 7 Uhr, 

Freitag: Dritte Borftelung im befondern Abonnement für 
die Runft: Gleven, zum Grftenmale: Die Feinde, ein Trauers 
Spiel in 3 Aufı., von Ernft v. Houwald (Manufeript). 


1615. (2b) An bie 
verebrlihen Mitglieder der Harmonle. 
Rünftigen Dlenſtag den 17. d. Abends 6 Uhr iſt im Garten 
der Harmonie» Geſellſchaft mufikalifhe Unterhaltung mit Tan, 
wozu die verehilichen Mitglieder eingeladen werden. 
Münden am 13, Auguft 1824. 
Der Ausfhuß der Sarmonle, 
1654. (30) Bor dem Koſtthor naͤchſt der Artillerie ⸗Kaſerne 
No. 545 find Ananas zu haben. . 


1629. TZodbes-Anzelige 

Seflern Im der Nacht um 34 auf 11 pe verſchled unfer 
inntaflgeliebter Gatte, Bater und Schwiegervater, Rarlivonm 
Sedimajr, Dice» Präfident des Eönigl. Appellations« Berichtes 
des Yiarkreifes, und Ritter des Givil « Berdienft: Ordens der 
balerifhen Krone, Im 6gften Jahre feines Alters, nah einem 
Burzen Rrankenlager mit feommer Grgebung in den Willen dex 
goͤttlichen Dorfehurg, und geflärkt Durch den Empfang Der Heise 
ligen Sterbfaframente, n 

Indem mie diefen hoͤchſt fhmerslihen Verluſt allen vereher 
tin Gönnen, Freunden und Verwandten, und Allen, melde 
ipm Ihre Hochachtung In feinem. Beben bewiefen haben, jur 
tpeilnepmenden Kenatniß bringen, empfehlen mir den fellg Ent 
nr 
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fummerten Ihren frommen Andenken, und aber unter Ber: 
ittung aller Belleidssegeigungen, Ihrer fortdausenden Freund, 
fhaft und fleten Woblwollen. 
Münden, den 14. Auguft 1824. 
Amalia von Sedluajr, gebotne p, 
Pellet. 
Barbara Rhepler, gebörne v. Schls 
majr, 
Aana Leers, geborne v. Sedlmair, 
Gran; XRaver Rtezler, E, Wechfel— 
Gerichts + Affeffor, Magiftrats + Rath 
und Raufmonm. 
Joſeph Leere, Minifterial: Buͤreau⸗ 
Sekretär des 2. Staats: Minijteriums 
des Juneru. 


1632. Es geht den 19. dieſes Dromats eine gefäloffene 
Shaife nah Prag und Dresden von hier ab; we: mit felbiger 
su vollen wuͤnſcht, Bann folche beim Filſerbrauer erfragen. 


1592. Es fucht Jemand, der Itallen ſchon mehrmal bereift 
hat, und wieder dahin zuruͤckkehrt, einen Gefellicyafter jur Reife, 
auf gemeinfhaftlihe Koften mit Ertra-Poſt, nah Florenz, Rom 
und Meapel, Das Mühere ift bei der Erpedition diefer Zeitung 
ju erfragen, 


1630 (3 a) Berfeigerung. 

Donnerftag den 19. Auguft und folgende Tage, wird In der 
Raufingergaffe Nro. 1617 Im 2ten Stod, unterm Bogen echte, 
eine bedeutende, über 6000 Stüd Haltende Holger und Kupferflich- 
Sammlung aus allen Schulen, eine anfehnliche Porträt: Sammı 
lung audgeseichneter Männer, Hupferfichplatten, Beihnungs« und 
Wappenbüher einige Kunftzegenftände aus Gifendein, chlne ſi 
Ihe Figuren aus Speckſteln, Gemälde, An mit Perimutter und 
Saudkrott eingelegtes Damenbrett, und mehteres anderes, gegen 
baare Bejahlung Öffentlich verfteigert. 

. — Liebpaber und Freunde der Kunſt Höfichkt eingelar 
ea ind. . 


88. Hübner’: Zeitungd- wand Converfation &. 
Berifon von F. U. Räder. 3 Tpeilege.8. Mit 
150 bi8 160 Bildniffen. 

Hiervon erfchelnt im September der ıte Band der netten 
Auflage mit dem item Heft der Bilduiſſe. Der billige Subferip« 
tionspreis vom fl. 11 24 Er. für diefes alumfoffende Werk, Das 
In jeder Bibliothek neben dem Gonverfsrioneliriton von 10 Bänı 
den feinen Platz einnehmen follte, währt nme noch kurze Zeit; 
ich lade daher die Freunde gediegener Werke ein, Igre Beſtellungen 
Darauf gefälligft: bald bei mir zu machen. 1 

G. A. Fleifgmanu, Buchhändler. 


1633. Auf eine ChrHafispaderel wird ein opptobirtes Sub 
jekt gefucht. D. Uebr. 


33. Ia der Hleifhmann'ihen Buchhaudlung iſt su haben: 

Alppabetlſchea Verzelchultz der Gemeinden Des Mpeinkreitep , 

"1: mi Angabe der zu denklden gehörigen eimeln ſtehenden 

Sauſern, Höfen und Mühlen, ihrer ‚Brwohnerzahl, der 

‚„ Kantone, Rentämter, Lıudtommifjariate,. Korflömter und 

Begltkegerlchte in welche fie getheilt find wad ihrer ehe: 
maligen Herrfhaften. 8. Epeper 1824. 36. fr. 





Redakteur 5. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


— nn — — nn — —— 





” 


Beilage zu No, 194. Dienftag den 17. Auguſt 1824. 


1576. (35) Das 
ie baier. Areit: und Stabtgeridt Münden: 


bat in dem Schuldenweſen des verftorbenen Bierbräuerd Johann 
Solinger durd Entihliefung vom 25ten Juni publiciet gen 
Juli 1822 den Univerfal : Konkurs erkannt. 
&s werden daher die gefrglihen Ediktetage, nämlih 
1. sur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
Nahmweifung auf den Montag den 201en September d. J. 
II. zur Borbringung Dee Ginreden gegen Die angemeldeien 
Forderungen auf den Miltwoch den Züten Dftober d. J. 
Il, zur Schlufverhandlung auf Samflag den Zoten Movbr, 
d 


* 5 . 

und zwar für die Replik bis den Freitag dem äten Desember 
einfhlüffig und für die Duplit bis ‚den Samjlag den ıdten 
Dezember d. 5. jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hlezu 
fämmtfiche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldnges hlemit 
Öffentlich unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am erften Ediktetage Die Ausfällefung der Forderung 
von Der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfheinen an 
den übrigen Gdiktotagen aber die Kueihliefung mit den an deu» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von dem Ders 
mögen des Ormeinfhulöners in Händen haben, bei Vermeldung 
Des mochmaligen Erſahzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
iprer Rechte, bei Berichte zu übergeben. 

Den Zten Auguft 1824. 

Haͤcker. 
Rellsıemanı. 


1605. Präktiufiv«ı Detret 
Auf den Grund des waleem 16. Mai v. J. erlaſſenen Amor 

tifattond » Gdifte werden nunmehr die darin verzeichneten 42 Stuͤck 
Stabtrrgensburger Schuldentilgungsfonds.-Dbligariousa für amors 
tifiet und kraftlos erklärt 

Rigenöburg, den 3. Auguft 1824. 

Rönigl. baler. Kreis» und Stadtgerlcht. 

Freihr. v. Berger, 
Paulus. 








1622. (3a) Belanatmahung. 

Auf den Antrag der Gebeintereffenten wird die zum Mac: 
laffe der Malers · Witiwe Ellſabetha Scheck dahier gepdrige Mo: 
biliarfhaft mit Inbegriff einer Sammlung von Gemälden, ber 
ſtehend in 109 Städen, wevon mehrere von Werte find, öfs 
fentlih verfleigert. 

Hiegu iſt Termin auf den 23ten September d. Ye, Bormit: 
tags von 9—ı2 und Nachmittags von 3— 5 Uhr ia der Bar 
haufung der Erblafferin In der Rapuzimer: Gaſſe sub Mo. 10 
dabier anberaumt, wohin Kaufsllebhaber eiugeladen werden. 

Den Öten Auguft 1824. — 

K. b. Krela⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Miller, 





1624: (2a) Belanntmahung. 

Mondtag dem 2öten dielſes, Wormittagb 10 Uhr, wird Die 
Grummet-Aerute auf dem ohalängft angekauften, der neuen Ins 
fanterte » Kaſerne an der Türkenftraße gegenüber gelegenen Plage, 
wehger gegen 5 Tagwerk Flaͤchen-JInhalt hat, Öffentlich an den 


Meiftbierhenden gegen gleich baare Berahlung vwerftelgert, wozu 
Raufsliebhaber eingeladen werden, um bei der auf obigem Plage 
verfammelten Rommiffion ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Münden, am 14ten Auguft 1824. 
Königl, Sommandantihaft Münden. 
Frhr. von Stroͤhl, Generallisutenant. 
Du Ban, Brigade ı Aftwar, 





1618. (3 a) Befanntmahung, 

Nachdem Here Klement von Pellet, Lieutenant beim Ztem 
koͤnigl. bater. Ghewauzlegers+ Regimente feit Dem rufſiſchen Feld: 
guge von 18124, vermißt wird, und auf die am ihm erlaffene 
Eriktal» Ladung vom Bien Juni 1822 inner dem feſt geſetzten 
Zeitraume nicht erfchlen, fo ‚wieb biemit öffentlich bekannt ges 
macht, daß fein Vermögen am die Grben gegen Kaution ausge 
folgt wird, 

Actum den 10. Auguſt 1824, 

Königl. Kretie und Gtabtgeriht Landshut. 

5 von Hıdel, Direktor. 
Moͤßl. Prot. Coll. 





1587. j Befbelid 
Wird num na den vorgelegten Öffentlihen Ladungs » Urkuns 
den die von ber Lande«d-Kriegs, Koften« Ausgleihungekaffe des 
vormaligen Fürfienspums Afhaffenburg auf den birfigen Hau« 
delamann Franz Joleph Berta unter Ziffer gr ausgeſtellte Ob⸗ 
ligation zufolge des im Beichluße vom 27. December 1825 ans 
gedrohten Rechttnachtheiles In dem Händen eines jeden Drittern 
ala Eraftios erklärt, der nachherige Befiger Haadelsmann Melchbor 
Berta num feine Erben ald Glgentpümer biefer Obllgation aner⸗ 
kaunt, und den chen überlajlen, den Rüdfond mit 227 fl., 
und die Zinfen vom 1. Sertrmbrr 1818, am der obenbenanns 
ten Koſſe zu erheben, und Empfang gültig zu befcelnigen. 
Aſch affenburq, den 2. Auguſt 1824. 
Königl. baten. Rrsid» und Stadtgericht. 
won Deremann. 
Wagner 





1609. (3a) &biktalrfadung. 

oſeph Buchauer, Bauerbſohn von Rronlsiten d. G. welcher 
Im Jahre 1606 am dab koͤnlgl. Ste Linlen-Inſanterle Regiment 
abgegeben wurde, Im Jahte 1807 dem Feldıng mach Preußen 
maitgermacht bat, nicht wieder zurückkehrte, und Daher in den Lis 
fen aid vermißt abgeſchtleben wurde, wird Hiemit aufgefodert, 
binnen fchs Monaten von feinem Leben und Aufenspalt um fo 
gewißfer NRachticht anher zu geben, wideigenfals fein Bermögen 
ben uächflen Aaverwandien gegen Kaution aubgeantwortet wer⸗ 
Dea würde, 

Altum ben 31. Zull 1824 

Königh balet. Bandgeriht Eggenfelden « 

Schmalhofer. 





1571. (35) Das 

Röntgl. bater, Landgericht Tramnftein 
fodert Hiemit ald Delegarionsbehörde ale diejenigen, melde aus 
mas immer für einem Grunde an Die Berlaffenfhaftamafie des am 
30. Zunt 9. 9 gu Brabenflatt verflorbenen Deren Pfarrers 
Datob Dammer Anfprücde zu machen haben, auf, ſelbe binnen 
50° Zagen vom Tage der Bekanntmachung an, bierortd um fo 
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mehr geltend zu machen, als nad BDerfiuß dieſes Termins ohne 
fernere Berüdiihtigung weitere rechtlicher Ordnung nad vers 
fahren werden wird, 
Traunftein am 3. Auguſt 1824, 
Dir, imped, 
Berghammer,, Aſſeſſor. 
1617. Butd +» Berfauf. 

Auf wiederholte Requifition bed k. Kreis: und Stadigerichts 
Augsburg wird der mit Patrimonialgerictöbarkeit verſehene frei, 
berelih von Pflumeriſche Gutsantpeil der Herrſchaſt Gifenburg, 

‚ Donnsrftags den 9. September d. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr auf dem dieffeitigen Stadtge⸗ 
richtelokaie Im ganıen, oder theilmelfe, vorbehaltlich der Geuch⸗ 
migung der Gläubiger neuerlich Öffentlich verſteigert. 

Rüdfihtlih der Beichreibung dieſes Gutdanthells bezieht man 
ſich auf die dießfallige Ausfchreibung vom 31, Mal d. Jahres 
(Mündpengr politiihe Zeitung Mo. 137 Beilsg Art. 1964) mit 
dem Bemerken, daß ſich in den zu veräuffernden Waldungen num 
eirca 4000 fl. fhlagbared Hol; befindet. 

Raufsliebpaber werden hiedurch eingeladen, an dem befagten 
Tage ihre Anbothe dieforts zu Protokoll zu geben. 

Memmingen den 9. Auguft 1824. 

KRönigl. bater, Kreis» und Stadtgericht. 
Ammerbaher, Direktor, 
Wunderl, Prot. 





1599. Berfleigerung 
Zum öffentlichen Verkaufe des Joſeph Kolbiſchen Anmwelend 

zu Briedenpeim im Wege der Berfleigerung, hot man auf den 

30. Auguft, von Bormittage 9 dis 12 Uhr, Rommtffion anderaumt, 
Diefes Anweſen befteht: 

I, in einem zwei Gaden hoch gemanerten, mit Weifdeden und 
einem Plattendach verfehenen Gebäude; 

a) zw ebener Erde befinden ſich ein Heljbares und jmei uns 
heisbare Zimmer , Fletz, Rüde, ein gemölbter Keller, und 
ein Stall für 4 Stüde Dieb und eine Drefhtenne; 

b) über eine Stiege befinden fih ein heizbares und ein ums 
beisbares Zimmer, Fletz und Kühe. Der übrige Raum 
befteht in Heu = und Strohleg; 

e) über 2 Stiegen ift der Boden. Dabei befindet ſich auch 
ein Brunnen, Das ganze Gebaͤude hat einen Werth von 
2100 f.; 

U. zu diefem Anmwefen gehören 5 Tagwerk ludelgene Acer, bie 
einen Werth von 500 fl. haben, Das ganze Anweſen ſteht 
demnach in einem Echägungswerthe von 2600 fl. 

KRaufeliebbaber haben ſich im Rokale des unterfertigten Landge⸗ 

richte am benannten Tage einzufinden, um ihr Anborh zu Pros 

totoll zu geben, und fodann die Ratififation zu gewärtigen 
Den 4. Auguft 1824. 
Röniglihes Landgeridt Münden. 
Steprer, Randrichter, 





21. (2 b) Anzeige 
für Lehrer und Studierende, Baterlands. 
Greunde und Reifende. 
Da nun bald jene angenehme Zeit herrannaht, wo ſowohl 
Lehrer ald Studierende nah geendigtem Schuljahres im der freien 


Matur Erholung und neue Rräfte-fuchen, erlaub 
das in meinem Berlage erfhienene \ A 
Dandbuh für Reifende im Königrel 
Bier Bände, 76 Bogen ſtark; RER 
aufmerffam zu machen. 

Dieſes Handbuch enthält die vollftändige Beſchtelbung ven 
150 Reiferouten im Königreiche Balern ſelbſt. Dann liefert es 
bie Routen von Münden nah Amterdam, Bafel, Berlin, 
Bonn, Boten, Brucfal, Darmiftodt, Dresden, Feldkirch, Franke 
furt, Freyburg, Gaflein, St. Gallen, Gräß, Hamburg, Heidels 
berg, Dellbron, Hilddurghaufen, Hof, Karlsbad, Koblenz, Gons 
Ran, Köln, Reipzig, Linz, Mailand, Mainz, Mannheim, Meapel, 
Daris, Prag, Straßburg, Stuttgart, Trient, Trieſt, Venedig, 
Berona, Wien, Wiesbacen, Zuͤrch, — mebfl Angabe aller 
Merkwürdigkeiten. 3 

Zur feichtern Anfkafung, vorzüglih für die udierende 
Jugend, wird der Preis bis Ende Auguft auf 2fl. 42 fr. 
feftgefegt. Nach Verlauf dieſes Termind tritt der Badenpreis 
von vier Gulden wieder ein. 

Ich ſchmeichle mir, durch diefe Einrichtung die Zufriedenheit 
oller Vaterlandsfrennde und Peifeluftigen gewonnen zu habem, 
und ſehe daher zahlreichen Beflelungen entgegen, 

Münden den 7. Auguft 1824. 
i . 3. 3. Rentner, 
Buchhändler und Buchdtucker. 


1561. Güterverlofung 
bes Schlößchens und des Gaſthauſes 
zur Krone in Dberbaufen- 

Der unverbergefehene Umftand gleichzeitiger Konkurrenz him 
figer Botterle » Ankündigungen, auch felbft vom Außland, bemmte 
den vollen Abfah der Loofe bis 1. Zuli, fo daß die vorgehabte 
Auoſpielung ohme irgend mein Verſchulden, noch nidt realifirt 
werden konnte. Im gerechtefter Erwoͤgung ſolch zufäliger Ders 
bältniffe, wurde zwar von allerhüchfter Stelle eine 6monatliche 
Prolongation neuerdings —— Unterzelchneter zweifelt 
aber nicht, daß durch die Thaͤtigkelt der Hiermit wiederholt aufe 


—— werdenden LSommiſſſondrs der weitere Abſatz des Looſen⸗ 


rroths noch zeitiger befoͤrdert werde, wo dann der Ausipies 
Jungs: Tag nachträgli bekannt gemadt werden wird; übrigen® 
wird piemit wiederholt die Werfiherung gegeben, daß ein Rüd: 
tritt nicht flott finden Fann und darf. 
Dberhaufen, den 4. Auguft 1824. 
"&triepen. 
Bon vorſtehender Güter «Berloofung find Looſe zu 2 fl. 
42 Er. In endflepender Handlung zu haben. 
Münden, den 5. Auguft 1824 
HN. Schmelterer feel. Green. 





31. Heragefepter Preis für Zrommödorffs Chemie ır. 
Aud) von der zweiten Ausgabe von TZrommödorfis foftematie 
ſchen Handbuch der Chemie 8 Bände If ein Nachdruck erihienen; 
die Berlagehandlung hat ſich daher entfhloflen, dieſes Werk, dei 
fen Werth allgemein amerkonnt worden, noch unter den Preis 
des Nahdruds, nemlich auf 14 fl. 24 Er. herabzujſehen, ber zeit 
herige Ladenpreis war 16 Rih. 12 gr. 
. Henningeihe Buchhandlung. 
(Die Fleiſchmanuſche Buchhandlung nimmt Beilelungen an.) 


— — 
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1483. (3 6) Amoetifationd Dekret. 


Nachdem bie zu Verlurſt gegangenen Schuld » Urkunden über die In dem nachſtehenden Verzeichniffe angeführten, bei der 25» 
niet. Staate» Schulden: Tilgungs » Spezial» Kaſſa in Münden aufliegenden, und mehrern dießgerichtlichen Gemeinden zugehörigen 
Rapitalien ungeachtet der Öffentlichen Belanntmahung In der Beilage zu Mro. 4, 27 und 57 ber Münchener politiihen Jeitung 


1. J. —— der geſetzlichen Friſt von ſechs Monaten hierorts nicht vorgewieſen worden find, fo werden dieſelben hlemlt für kraft⸗ 
106 erklärt, 


Berzgeihniß 
der bei der k. Staats: Schuld: Tilgungs / Spezial » Kaffa in München verzinslich aufliegenden Kapitalien. 


ee y — — — — —— — — 








Kataſter — F J Bine: 
— Unterthanen bes Landgerichts Waſſerburg als KapitalsEigenthümer. Kapitals +» Größe uf 
— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
——— 
Aeltere Land antehhen von 1728 — 1740. 
1295 Unterthanen Gerichts Wofrbunrg oe 1120 |— I 2% 
1659 do. 01—-I1-1 — 
2410 do, 02 I1— — — 
1. 
1798886 %, Steneranlehen. 
859 Die eignen und lehendbaren Sütecbefiger Gerichte Warburg » .- 336 | 36 | 2 4 
902 | Die eignen Behengüters Beflger Gerichts Klin. . . — 110437 —21 — 
M. 
1796tes Unterthand: Anlehen | 
456 Unterthanen Gerlchta Waflerburg » . . . . . . . 2014 | 35! — 4 
436 do, Rarlenamts “ * . * J J 181 5 2 — 
1028 Unterthanen Gerichte Kling - . . . . , . . . 4447 | 55 | — — 
1038 do. Die Hofmard Mitte On 6728s Be 7 Ze — 1 — 
1040 do. zu Straß 26 23 2 ui 
104014 do, o. 320 —1 — 
1047 Die Graf Viereggiſcher Unlerlhauen Gerichts Aling . . . . . sl — — 
1051 Die Graf Arkoiſchen do. . . * . * * . . D 2 50 un _ 
348 Die Graf Jonsrifhen Untertanen Gerichts Waflerburg . . ’ . 4 10) — — 
Aetum den 23. Jull 1824. 
Abaiglich baterifh Landgerlcht Waſſerburg 
im Sfarfreife. 
Mar Jofepg Freiherr von Det, Bandgerichts « Bermefer. 
1611, Feilbietung ausgedehnten, systematisch geordneten Sammlungen im mi. 


es neralogischen und testaceologischen Gebiete, so wie durch 

berühmten von Cobres’schen Naturalien- seine grosse und kostbare naturhistorische Bibliothek , seit 

Kabinets, und reichhaltiger naturhistorischen mehr denn 50 Jahren in der gelehrten Welt sich den aus- 
Bibliothek. gebreitetsten Rulım ‚begründet, 

Bekanntlich ‘hat der am 26. Dec, v. J. auf seinem Land- Dessen wirklich unschützbarer und litterärischer Nach- 
Sitze in Güggingen nüchfl Augsburg für das naturwissen. 12ss wird nun dem ‚ireien Verkaufe entweder im Ganzen, 
schaltliche Interesse zu früh verstorbene, grosse vaterländische oder nach Umständen auch Abtheilungsweise ausgesetzt und 
Naturhistoriker, Hr, Ritter v. Cobres, Mitgiied vieler ge. begreift in gedrängtester Uebersicht : 
lehrten Gesellschalten im In- und Auslande, durch seine A) Zwei ausführliche Sammlungen von Mineralien, 


* 


die Eine zu 4600 Exemplaren, welche sich durch die 

zn; seltensten Prachtstuffen, durch auserlesene 
iten und durch mencherlei jetzt ganz ausgegangene 

“Arten auszeichnet; die Andere zu 3400 Stück, 

B) Zwei kleinere Mineralien- Sammlungen zu 2200 
und 800 Stücken; wie noch eine dritte zu 200 Stü- 
cken, letztere zum Sahulgebrauche geeignet. 

C) Eine Conchylien - Sammlung zu 2500, mitunter 
äusserst seltenen Exemplaren, — dann eine besondere 
von durchschnittenenSchneckensorten zu 300 Stücken, 

D) Versteinerungen 1200 Stücke; — vulkanische 
Produkte; — Pilanzenthiere; sammt mehreren andern 
Gegenständen aufallender Seltenheit, — 

E) Eine klssische Bibliothek aus aften Zweigen der 
Naturgeschichte, mit Prachtwerken älterer und neue- 
eor Zeit versehen, mit illuminirten und schwarzen Ab- 
bildungen vorzüglicher Künstler ausgeschmückt, wo- 
von die unter dem Titel: „Deliciae Gobresisnae‘ be- 
kannte Druckschrift kaum dieHällte der ältern Werke 
aulzählt, 

Ueher jede dieser Abtheilungen liegt ein eigeuhändiger 
Katolog des Hrn. Erblassers vor. 

Eiosweilen können sämmtlich diese, allen Kennern und 
Freunden der Naturgeschichte höchst ipteressante natürliche 
und litteräre Schätze, deren Werth von ihrem Eigenthümer 
selbst, in ihrem dermaligen Bestande noch auf 
40,164 fl, bezeichnet wurde, von jezt an bis Ende des kom- 
menden Monats Oktober — und zwar vorzugsweise an 
deut Syantagen Nachmittags von UbishUhr — zu Gög- 
gingen, von Haufeliebhabern vorläufig eingesehen werden, 
weelche sich desshalb, so wie zur Stellung annchmbarer Of- 
ferte hinsichtlich des vorhabenden Haufes bei Hrn. Joseph 
Seebacher in Augsburg, in dem Hause Lit, B. Nro, 25 
in der Maximiliansstrasse zu melden haben, 

Schriftliche Anfragen oder Kaufsangehote werden por-, 
tofrei erwarte, Augsburg, am 16. Juli 1824 

Die von Gobres’sche Erben, 





32. Pränumerationg » Anzeige für Gpmnaflen. 
Da nah den Dundstagen und zu Michaelis rin neuer Gurs 
fus anfängt, fo wird, um bie Ginführung In ben Gpmnoflen gu 
erleichtern, wo ſolche noch nicht geihehen, Die Ste verbefferte 
Auflage erit zu Michaell ausgegeben und gilt (jedoch nur bis 
dahin) der billige Prän.» Preis a 54 Er. von 

3. 8. Krafts Handbuch der Geſchichte von Altgrier 

hbenland, 

Auch als Anielfung zum Meberfegen ous dem Deutfchen im 
das Ratelnifhe, Wer fih portofrei Direlt an mich wendet, erhält 
auf 5Erpl. das Öte, auf 12 bezahlte aber 3 (alfo je des 5te) 
frei, bei 20 bejahlten alfo 25, aber eins der Eremplare auf 
Eßhreibpapier. 

Dieles in jehlger Zelt doppelt Inte:effante Werk, deffen Guͤte 
die faft vergriffene 2te Auflage und ein Nachdruck bemeilen, ko⸗ 
ſtete erft 1 Thle. und murde bald als ein gmedimäfiges Huͤlfs⸗ 
Mittel zu lateinifhen Sıplübungen und zur Geſchichte der Del: 
I:nen erkannt und elngrführt. = 

Mirteift ſtaͤrkerer Auflage, möglihfter Erfparung Im Dead, 
ohne Verlegung des Aeußern ı0,, hatte ich die Beranftaltung ges 
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troffen, daß die 2te verbeſſerte Auflage (21%), Bogen Mark, gr. 8. 
18 gr.) wohlfeiler als die erfle warde, welchen Radenpreis Die 
neue mach Michalis Meſſe wieder echält. 
Ernfi Klein, 
Buch und Kusſthaͤndler In Leipzig. 
(Die Fleifhmannifhe Buchhandlung nimmt Beftelung an.) 


37. Subftribenten« Anzeige 
für Philologen, Studierende und Gpmnafien, 

Dis Ende Oktoder Diefes Jahres etſcheint in unſerer Handlung 

Rofı's, Dr. B. G. Fr., Glementar: Wörterbuch Der grie 

chiſchen Sptache, hauptſaͤchlich zum Behuf des Auswın 
diglernens und zur Beſörderung eines leichtfaßlichen Neber ⸗ 
blicks der griechiſchen Wortfamillen In ſtreug eipmologi⸗ 
ſcher Folge ausgearbeitet. gr. 8 circa 30 Bogen far, 

Der Subdfcriptiond: Preis ı fl. 12 kr., bel Beflelung von 
6 Eremplaten das 7 frei, bei 20 Gremplaren 4, und bei 50 
Eremplaren 7 Freiesemplare. Cine ausführliche Anzeige kann 
man in allen Buchhandlungen erhalten, fo wie jede Buchands 
lung von und fo geflelt wird, um gleihe Bedingungen ju ers 
— Der nachhetige Ladenpreis wird wenlgſtens 1 fl. 48 fr. 
ehn. 

Zugleich machen wir auf E. Fried, Wieſtemann's, Profefice 
zu Gotha, deutſch-latelniſches Handwörterbuch für Schulen in 
2 Bänden, groß Lerlkonformat, Subffriptonspreis 3 fl. 30 Er. 
aufmerffam. Cine ausführliche Ankündigung, weihe den Inhall 


"und Die vortheilhaften Bedingungen für Schulen auselnanden 


fegt, IR gleichſalls in allen Buchhandlungen zu erhalten, 
Deaningsihe Buchhandlung 
in Ostha. 
(Die Fleifgmanaifge Bachhandlung nimmt Beftel⸗ 
ung an.) 


Kaufleuten, Fabritanten und Kapitaliften. 


Das bei dem kaufmaͤnniſchen Publlkum auf Die ausgezeichnet 
fie Weife aufgenommene 


- CORRESPONDENZBLATT 
für Kaufleute; 
oder: Die woͤchentlichen Markts und Börfen« Berl 
te, Rurfe und Preis» Guramte der größten deutſchen, 
englifhen, polländifhen und frauzöflſchen Hans 
delspläße, if vom Poſtamte Gotha durch alle teſp. Poſt⸗ 
Aemter und Zeitungterpedisionen zu jeder Zeit des Jahres zu 
besieben. — Der duſſerſt wohlletle Preis if zwölf 
Groſchen fähf. ( — 54 Ar. rhela.) pro Quartal, — Diefer 
halbe Jahrgang (hmüdt ſich mılt dem meiſterhaft geftochenen 
und mwohlgetroffenen Bilonig des mweisberüpmten Rothſchild in 
abdon. 

Das Gorrefpondenzblatt nimmt nferate auf und elg⸗ 
net fi vorzünlih jur welleſten, zwedmaͤßigſten Werbreitung 
merbantilifcher und literasifcher Anzeigen, Stellenges 
fuhen, Waarenofferten ı€. 


1612. (3 6) In einer der fhönften Straßen dahler iſt eins 
ſeht höne Wotnung für 530 fl. bis künftiged Ziel Michaeli zu 
verfliften. Das Mäpere {ft im Comtoit der politifhen Zeitung 
zu erfragen. 





“ 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Mittwoch Nro. 105 18, Auguft 1824. 
Deutfidland. tigen Freitag nad St. Domingo ſich einſchiffen. — Die letzte 
Heften Nach Briefen and Kurheſſen if} ber Hofr Nummer des „Telegraphen“ des vifzielen Blattes von 


Rath Murhard feiner bisberigen Haft indem Staatsgefängniife 
zu Kaſſel, das Kajtel genannt, am 6. Aug, entlaffen worden, 
— Wie öffentlihe Blätter aus Kaffel (derem 
Uechtbeit wie nicht verbürgen) melden, it rum, ber 
bisherige Eurheffiiche Beneral: Poliget Direftor von Manr 
ger, als bes Hocverratbs fchuldig bejunden, aller 
feinee Würden entfegt und zu lebenslänglider Feſtungs— 
Steafe veruetheilt, aud; bereitd nad Spangenberg abge: 
fühet worden. Der genauere Geund dieſes gerid tlichen 
Urtbeilsfpruche , wie neuere Nachrichten aus Frankfurt 
vom 8. Augujt angeben, war, daß jezt am Tage liegt, 
daß die verſchledenen, an ben Kurfürften gerichteten Drops 
Briefe, die feit mehr ald einem Jahre fo viel Auffehen ger 
macht haben, nichts meiter, als das Werk der Polizel 
gemejen find. Diele foll dabei den verwerflichen Zweck 
gebabt haben, ben Degenten mit Urgwodn gegen jeine 
Untertbanen unb fogar gegen feine nächſten ihm ergeben: 
flen Umgebungen zu erfüllen, um fo zu einem unbegräng 
ten Einfluße zu gelangen, was ihr nur zu gut gelungen 
war. inzig diefem Plane fol auch die Verhaftung des 
Hofratb6 Murbardb von Frankfurt als gebornen Furbel 
fiſchen Unterthand zuzuſchreiben fepn. Ebenfo ift auch bie 
Unſchuld der verfchiedbenen, wegen Verdbachts einer Theil» 
nahme an aufrühreriſchen Umtrieben gegen den Kurſürſten 
verhafteten, Perjonen jezt ermwiefen. Das gefammte Per. 
fonal der bisherigen Ober, Polizel- Verwaltung befindet 
*fih gegenwärtig In Haft und firenger Unterfuhung und 
die Leitung der Poli;st. Gefchäfte ift einem Manne von 
allgemein bekannter Rechtlichkeit übertragen mworben, 
Helvetien. Don den aus Spanien zurückgekebr⸗ 
ten Schweizer Garde Batailons haben 16 Dffigiere, wor⸗ 
water 5 Unteroffiziere, ben Drden St. Ferdinands oder 
Karl 11. empfangen. Dem Hrn. von Kourten iſt das 
Kommandeurfreug der Eprenlegion und des St. Ferdinands⸗ 
Kreuz 3. Klaſſe verliehen worden, 
Granfreid. 
‚ Paris, vom 10.Uug. Konſol. 5 Prog. 101 fr. 456€. 
— Um 10.Ung. Nadmittugs um 4 Uhr teaf der König, 
usb feiner gewöbnliden Spazierfahrt, von St. Elond in 
ben Tuillerien ein, mo ibn fchon fein Hofilaat erwartere, 
— Man behauptet, die Unterbandlungen zwiſchen Frank: 
reich und St. Doniingo fenen abgebroden. Die Etoile 
äußert, die mit der Peitung dieſer Unterbandlungen be 
auftragten Ubgeorbnueten von St. Domingo, Rouannez 
und Laroze, werden morgen nah Habte abreiſen und künf⸗ 


St. Domingo, enthielt einen ausführlichen Urtifel mit 
ber Auficheift: „Wir wollen uns zum Krleg vorbereiten.“ 
— Ein Offizier vom Rang, der ib 15 Jahre auf St. 
Domingo aufhielt und ſowohl mirpandelnd ald Zeuge der 
großen Begebenbeiten war, welche auf das Schickſal dieſer 
unglüdlichen Kolonie eingemwirft haben, und ber auch ſcit⸗ 
bem Derbältniffe mit aufgeklärten und bedeutenden Perfor 
nen daſelbſt unterhielt, die ihm die beitimmtejten Angaben 
über ben gegenwärtigen Zuftund biefes Landes mittbeilen 
tönnen, hat nun ein Wer? herausgegeben, deſſen Inhalt 
gang geeignet ijt, die öffentliche Meinung aufzuklären, ins 
bem ed den gemagten Behauptungen ber Anhänger ber han» 
tiſchen Unabhängigkeit nur witkliche Thatſachen entgegenfepr, 
welches, nach uuferer Ueberzeugung, bie befte Urt zu argus 
mentiren it. Die Etoile hebt folgende Stellen aus: 
„Hayes Militärmacht beftept aus ungefäßr 12,000 
ſchlecht bezahlten, wenig geübten und vorzüglich übel bis» 
eiplinieten Soldaten, deren Zahl Ab in Kriegszeiten böch⸗ 
ſtens auf 15,000 bringen läßt. Eine Auspebung in Mae 
iſt nice wobl ratblig, weil man fie in einem an Geld, 
Lebensmitteln und Waffen entblößten Lande nicht mohl 
durchſetzen kann und weil, wenn man unoerfittig genug 
kon ſollte, fid) dieſes Deetbeidigungsmittels zu bedienen, die 
farbigen Menſchen dabei der größten Gefabt ausgifegt. ſthn 
würden, indem bie ſawarze Urmee nur cine günitige Ge— 
legenheit und einen verwegenen Uoführer erwartet, um 
das Joch biefer Heinen Unzahl von Mamelucken abzuſchütteln. 
„Der baptiihe Soldat ijt wenig obgebärtet zum Kriege, 
denn er brachte vierzehn Jahre hintereinander m Rube 
babin: er bat durch die neuern Bedürfniſſe, bie er fi 
fhuf, ale Vottheile feinee chemaligen Mäßigfeit veriv 
ren, iſt feit langem an regelmäßige Austheilung von Le— 
benswitteln gewöhnt und kann bober feine Entbehrung mehr 
dulden; vorzüglich iſt die Beihubung für ihn ein uner 
läßliber Gegenſtand geworden. Durch Müßigang und 
Auefchweifungen, denen er fi überläßt, verweichlicht, bat 
er jene peyfliche Kraft verloren, die ibn die größten Be— 
ff werden verachten gelehrt und bieje Woblthat al: 
lein bat er ber Sreibeit und der Civiliſation 
Ju verdanfen Mit einem Morte, diefe furdtbaren 
Milizen, deren impofante Stellung, wie man fagt, unfere 
Legionen in Sihreden jagen fol, find ohne Manngzucht, 
ohne Kraft und Energie; fie durften auch zu feiner Zeir 
mit den Franzoſen fih meffen. Zum Bemweife dieſer Der 
bauptungen geben die militäriſchen Japrtücer von St. 


Domingo Thatfahen an bie Hand, melde bie Mahrbeit 
bes hier Geſagten ummwiderlegbar barthun, 
„Die Kolonie von St. Domingo fland 1802 auf dem 


Gipfel ihrer milltaͤriſchen Macht ; Touffaint regierte fie ale - 


Herr und beobachtete mit Deforguiß die Begebenheiten Eu⸗ 
ropa's; er teaf ſchon lange Anftalten, dem Sturm zw 
tropen und den Scepter, den er der Schwaͤche ber Agen⸗ 
ten der Metropole enteiffen, mit Kraft zu behaupten. Er kom⸗ 
pietiete fein Heer in größter Geſchwindigkeit bie auf 30,000 
Mann und Bonnte, zu jener Zeit, der Bevölkerung biefer 
unglüdliden Provihz biefe ungeheure Laſt auflegen. Ers 
fahrne Dffiziere jhanden damals an der Spiße der Dis 
pifionen; ein Staatoſchatz von 60 Millionen fepte ihn in 
den Stand, die Koften des beginnenden Feldzuges zu ber 
flreiten; ee fonnte den Reiegefchauplag in bie böchſten 
Gebirge verpflangen, wo ber noch nicht zu Grunde ges 
richtete Rulturzuitand ibm Unterbaltömittel für feine Teup⸗ 
pen fiherte; aber das unerbittlihe Schickſal Hatte feiner 
ebrgeigigen Laufbahn bereit# das Biel geſteckt. 

„Das Glüß, teen den Fahnen unferer unbeflegbaren 
Regionen, folte unferm Ruhm noch neue Lorbeeren beifüs 
gen. 15,000 Franzoſen landen am Hayti's glühenden Ges 
ftaden ; die über den Ungeſtüm ihres Angriffs erſtaunten 
Meger flieden von alen Seiten; Touffaint ſelbſt muß feine 
Buflucht zu den Bergen bed Cahos nehmen. Erft nach 
viermonatlichen vergeblichen Unftrengungen, nachbem er durch 
Hunger oder in ben Gefechten einen großen Theil feiner 
Soldaten verloren, gibt biefer aufferordentlihe Mann, von 
feinen Generalen verlaffen, von feinen vorgeblichen Freuns 
den verratben, eine wfurpirte Gewalt auf umb ſtreckt die 
duch Undanfbarfeit und Meineid befudelten Waffen. Und 
fo batte das furdhebarfte Heer, welches man auf St. Dos 
mingo aufbringen Ponnte, bie am beten befeftigte Gewalt, 
die fbarffihtigfte Verwaltung, nur einen Uugenblide dem 
Muthe einiger taufend Feanzoſen miderftanden und mir 
würden, ohne bie verrätberifhen Handlungen gemiffer 
Perfonen, welche einen ausgezeichneten Rang In unferer 
Urmee bePleideten, ohne den Dlofus der Kolonie durch bie 
feindlichen Flotter, Feine Räumung zu beflagen haben, 
bie mehr der Habfucht und den ftrafbaren Intriquen einis 
ger Franzoſen, ald der Kraft und bem Muthe der Neger 
beigemejfen werden muß. 

„Man kann nah den rafchen Grgebniffen der Operas 
tionen des Feldzuges won 1802 auf St. Domingo leicht 
die Falſchheit des Begriffes deurtheilen, den man fid in 
Europa von dem kriegeriſchen Geifte der Neger und der 
militärifchen Stärke diefee Kolonie macht. ber ein fpüs 
teree Thatumftand wied jenen Fragepunft vödig entfcheis 
den, den die Unbänger der Unabhängigkeit oder Boper’s 
Leute beftändig als ein unüberwindliches Hinderniß der 
Reduftion dee Juſurgenten entgegenfegen. 

„Deffalines, den feine Granfamkeiten ben Menfchen von 
ollen Karben gleich furchtbar gemacht, bemächtigt ſich, wach ⸗ 
dem bie Franzofen die Kolonie verlaffen, der höditen Gr: 
walt ; der Ehrgeiz dieſes Ungeheuers iſt mit dem Range 
eines oberften Zeldperen nicht zufrieden, er greift nach beim 
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Reiche felbit und läßt ih von feinem Heere zum Saifer 
Brönen. Da er jedoch ſehr bald die Graͤnzen feines Gran: 
te8 für einen fo pompbaften Titel zu enge fand, entwarf er 
ben Plan, den fpanifhen Theil, welchen feit 4 Jahren Ger 
neral Zercand am der Spipe vom 1,200 Mann vertbeibigte, 
feinem Oebdiete einzuverleiden. Der franzöflihe General 
erbielt demnag bie Uufioderung, dieſen weitſchich tigen Theil 
von St. Domingo, ın einem beſtimmten Zeittermine zu 
säumwen, worauf jedoch derfelbe Reine Antwort ertpeilte, 

n"Deffalines, aufgebracht über die Derachtung, die man 
Ihm dadurch bewies, entbietet den Ban mund Arrierer 
Ban und breiter fid am der pipe von 20,000 Mann 
mie ein Strom über das öſtliche @ebdiet feines Reiches 
aus. General Ferrand erwartet mit der Ruhe des wahr 
haften Muthes dieſes Heer von Numiden, welches, die 
weiten Einöden dieſes Landes Im Vertrauen eines rafchen 
Erjoiges durchſchreitend, Beine Maßregel getroffen hatte, um 
im Falle eined Widerftandes mit Lebensmitteln verforgt 
zu ſeyn. Das ſchwarze Heer gelangte endlich, nach uner⸗ 
hörten Müpfeligkeiten, vor Ganto:Domingo ; bie Beftung 
batte bloß eine einfache Zuttermauer; nebſt den Frangos 
fen lagen no 800 Spanier darim Gen. Ferrand, um 
dem Feinde zu zeigen, daß er fid eher unter ben Mauren 
ber Feſtung begraben als fie übergeben merde, ließ alle 
AH im Hafen befindlichen Fabrzeuge aus demfelben aus 
laufen, um feinen Waffengeführten dadurch jede Hoffnung 
zum Rücdzuge zu nehmen und ihrem Muthe die Gelegens 
beit zu verſchaffen, fib mit Ruhm zu bededen. — Die 
Drlagerten maren demnach bed Sturmes gemärt'g; wie 
groß auch die Gefahr, wie unvrrhältnigmäßig gering auch 
ihre Stärke ſeyn mochte, fle dachten nur an die Ehre, 
biefe Darbarenhorde , deren Einbruch nur ben friedlichen 
Landbewohner furchtbar ſeyn Fonnte, zu widerſtehen. Wenn 
fonach der edelſte Muth diefe Heine Anzahl frang. Krieger 
befeeite, fo benapmen fich Ihrer Seits die Neger, nicht mes 
nig erflaunt, neue Thermopplen zu finden, nur mit ſcheuer 
Umſicht und Furcht und beichränften ih binter ihren Um-⸗ 
fhanzungs + Linien auf einen einfaben Blokus, deſſen 
Cänge Ihnen nur verderblich werden Ponnte, weil fich Krank 
beiten und Hunger unausmeichlich einſtelen mußten. Die 
Beſatzung indeſſen Hielt ipre ſtolze und drohende Stellung 
bei, fiel häufig aus und gab bem Beinde dadurch einen 
Maßſtab ibres Muthes und ihrer Entſchloſſenheit. Cem. 
Ferrand fchien die Ueberrefte der Kolonie unter den Teor 
phien des Ruhmes begraben zu wollen. 

„Die Belagerer hofiten, die Feſtung durch Hunger ers 
swingen zu können; aber die Franzoſen legten ſich Entbeb- 
rungen auf und fchon waren ſechs Wochen verfloffen, ohne 
baß etwas Eutſcheidendes vorfiel, ald nun eine ſchwache 
feanyöf, Eskadre im Ungefidte des Dafens von St. Do: 
mingo erſchlen. Deffalines, erfbroden über diefe uner⸗ 
wortete Erſchelnung, bebt eiliertig die Belagerung auf und 
verliert durch die Unordnungen des Rückzuges ein Viertel 
feines Heeret, 

„Man fage uns nun heut zu Tage, die Neger fenen 
gleich ſurchtbare als umüberwindlide Krieger und ber erſte 


—— 
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Militäeflaat Europ's müſſe ih beugen vor biefen Ko— 
horten! Man mage ed zu behaupten, bie Defieger Toufs 
fatnt’8 und Deffaline'd müßten vor Boyer's Truppen ers 
blaffen, da es doch notorifch bekanut fit, daß die Kolonie 
in. politifhee und militärifcher Beziebung nicht mehr ik 
mas fie unter ber Regierung der beiden genannten Dbers 
Häupter mar; daß bie Bevölferung um vieles geringer 
geworden, daß der Kulturzuftand beinahe gänzlid vers 
freunden, daß bie öffentlichen Kaſſen geleert find und daß 
die Armee, gering an Zahl, ſchlecht an Uebung und Manns 
Zucht, durch talentlofe und unerfabrne Menſchen beiebligt 
wird. Fügen mie endlich allen diefen Urſachen von Schwä— 
«be noch bei, daß die Rivalität der Parteien, melde unter 
Touſſaint und Deffalines nicht beitanden , tiefe Wurzeln 
unter Pethion’s nnd Boyer's Herekbaft gefhlagen, daß 
Chriſtoph's und Romaine Blut nah Rache ſchreit und daß 
diefe um fo furchtbarer ſeyn wird , ale fie lange Beit zus 
rücdgehalten wurde.“ 

— Aue Briefe, Heißt ed in der Etoile, die und aus 
Merito zukommen, melden: Jedermann fen dort über 
zeugt, daß der Erkaiſer Iturbide nicht aus eigenem Uns 
triebe handle, und baß er bei feiner Unternehmung auf 
eine mächtige Huülfe zählen dürfe. In den Heinjten Städs 
ten, auf dee Küſte und im Innern, bört man jeben Aus 
genblick, bei Tag und bei Naht rufen: Es lebe Itur⸗ 
bide! Seine Gegenwart allein wird binreichen, um eine 
Demegung zu erregen, deren Folgen gu berechnen unmög . 
ich iſt. Die republifanifhen Truppen reifen zu ganzen 
Kompagnien aus; man it ihnen einen fledenmonatlichen 
Sold ſchuldig, und die Lieferanten der Lebensmittel meh 
gern fib, auch nur die umentbehrlichjten Lieferungen zu 
machen, jo lange man ihnen nicht eine abſchlägliche Zab⸗ 
lung geleiftet hat. 

Spanien 

Madrid, vom 29. Juli. Die fpanifhe Dipifion 
Queſada bat unfere Stadt verlaffen, um an bie portugier 
fiibe Grame zu ziehen, wo fie, wie man fagt, ein Der 
sbadtungsforps bilden fol. . Es Scheint, daß dieſes «ine 
Urt Genugthuung für den franzöſiſchen Dbergeneral ſeyn 
fol, wegen der, am 25. Juli in Madrid vorgefallenen 
Streitigfeiten, wobel Queſadas Soldaten zuerft anf bie 
frangöfiichen Truppen gefeuert batten. Der ſpauiſche Dffis 
zier, welcher den Poften befepligte, deffen Soldaten auf 
bie Franzoſen feuerten, fol vor ein Kriegsgericht geftelt werben, 

— Man verfihert, daß der Dbergeneral bee Okkupa⸗ 
tionsarmee , Digeon, gegen die bevorſtehende Ankunft 
mebrerer Bataillons der Provinzialmilig in Madrid pro» 
tefliet bat, fo lange dieſe Stadt von den Franzofen befept 
fenn würde. Man foricht übrigens davon, daß im Laufe 
des Mugufls 10,000 Maum fpanifhe Teuppen aller Wafs 
fengattung die Befapung von Madrid bilden ſollen. Auch 
mwied behauptet, die franzöflihe Armee merbe nächſtens 
über den Ebro zurückgehen und auf deffen linker Seite 
Pantonniren. Mon erklärt daraus den großen Eifer, wo⸗ 
mit dig Yusrüftung der königl. Freimilligen, dee Garde 
u. ſ. mw. betrieben wird, 


— Ein Schreiden aus Radig meldet, daß bie Fran— 
zofen, welge fürchten, es bürfte bei dem gegenmärtigen 
beißen Sommer am Ende bas gelbe Fieber ausbrechen, 
bie dortigen Öefängnijfe, Spitäler u. f. mw. haben reinigen 
laffen, auch font ale nöthigen polizeilichen Vorkehrungen 
treffen. Sollte das Fieber dennody ausbrechen, fo wer— 
deu die Franzoſen in dee Nähe der Gebirge Nonda neue 
Stelungen beziehen, bloß im Schloße St. Sebaftian eine 
Pieine Befapung mit Lebensmitteln auf drei Monate zur 
rüdlaffen und im übelgen alle Verbindung mit den Eins 
wohnern abbrechen. Zugleich arbeiten bie Franzoſen fort 
während an Nusbefferung der Feſtungewerke von Kadir. 

Rußland, 

Petersburg, vom 28. Juli Dee Ulerhöhfte Hof 
begibt fh am 51. d. nach Peterbof, um dafelbit zmel 
Moden zu refitiren, Der 3. Uuguft, das Namensfet 
J. Maj. bee Raiferin Drutter, wird bdiesinal im Stillen 
begangen und bas an biefem Tage gewöhnliche Feſt fürs 
Publikum nicht ſtatt finden, 

— Um 4. k. M. werden 33. kk. HH. bee Großfürit 
unb bie Großfürjtin Nikolaus bier eintreffen. 

— 3. k. H., bie Großfürjtin Helena, befinden fi in 
geiegneten Leibes Umitänden. 

— Heute und morgen finden bie legten großen Mili— 
tür. Manövers im. Keasnojefelo flatt. Uebermorgen brer 
chen fümmtlide Truppenforps von dort wieder auf und 
beziehen tbeils die Reſidenz, tbeild ihre gewöhnlichen Som: 
mierfampements in den nädften Umgebungen berjelben. 

— Efegeftern ſtarb hier der Ingenieur-General Betaucourt. 

— Der wirtlide Staatsrath Mogilemsfi it zum Ei. 
vil-Gouverneur von Tſchernigow ernannt, und dem be: 
Mändigen Sekretär der ruffiihen Akademie, wirkllichem 
Staatsrathe Sokolow, ift bie Redaktion des Journals 
ber Volkéaufklärung mit einem Zahrgebalte von 2500 


‚Rubeln übertragen worden. 


— Die Witterung iſt bier fhon feit mehreren Wochen 
größtentbeils unfteundlich, fühl und regnicht. 

— Unterm 10.Upeil d. 5. find die amerifanifhe Han- 
dels  Kompagnie und die ihr untergeordneten Komptolrs 
zu Moskau, Irkutak, Dchotsf ꝛc. ermächtigt worden, fich 
bei ihren Gefchäften, gleich andern Behörden, ſtatt des 
Stempelpapierd, nur des gewöhnlicen Schreibpapiers zu 
bedienen, 

Großbritannien 
London, vom 7. Aug. Konfol. 3 Pros. 92%, 

— Am 6. Aug. bielten die zu London befindlihen Mis 
nifter eine Kabinetöverfammiung, die etwa zwei Stunden 
waͤhrte. Nach deren Beendigung reifete Graf Liverpool 
fogleih nach feinem Landfige ab. 

— Zeitungen aus Mexiko bis zum 4. Jun. meldeten, 
daß auf dee Infel de los Sacrificios ein franzöfifcder Kom: 
miffäe angefommen fen, welcher dort auf Pälle warte, um 
ſich nach Zalapa begeben zu können. — Bon Fturbipe 
hörte man noch immer nichts. Er mar bekanntlich am 
11. Mui von Southampton nad Jamaifa abgefegelt, aber 


daſelbſt nach den legten Berichten bis zum 18. Jun. nicht 
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angekommen. Dan vermuthete daber, er habe ſich nad 
Neu Drleans begeben, um bucch die Provinz Teras nach 
Merito zu gelangen, 

— Die zu London angefommenen Journale aus Mes 
xiko enthalten ein Proflamation, welche bie vollzichende 
Gewalt an die Mericaner gerichtet und bie ſehr merk: 
wuürbige Fakta enthält. 

„Es gibt, heißt es unter Underm barin, zum Unglüd 
„Menfden unter und, die geborne Feinde bes Republikas 
„nismus find. Auf vericiedenen Punkten vereint, bilden 
„fie allenthalben einen Herd von Feindfeligfeiten und Rraßs 
„tionen gegen das Syſtem, das uns regiert. Ihte Unters 
„Händler ducchitreifen die Provinzen, fie breiten Druch 
„Schriſten aus, um bie Ugenten der Regierung In Miß— 
„Rrebit zu bringen.’ 

Die ganze Proflamation bemwelfet die Furcht, worin 
man fih in Mexiko binfichtli der Erjcheinung Iturbide'a 
befindet, dem ein Dekret des Präfidenten Bravo als Ber 
either und geächtet erklärt. 


Demannifdhes Reid. 

Die Etoile beingt einige nähere Umſtände über bie 
Ginnabme von Fpfara. Am 20. Jun. ging der Rapudam 
Paſcha mit zwölf Fregatten von Mitplene in See und fes 
gelte um Ipſara herum. Us er dem Hauptforte nahe 
Bam, flefte ec feine lage auf und that ſechs Kanonenfchüffe. 
Die Griechen antworteten auf Diefelbe Urt und ihre lange 
wehte von allen Batterien. Die türfiihe Eskatre kehrtte 
cuf ihren Unferplap zucüf. Uber am 1. Jul. nach dem 
Ucham Namag (Abendgebet) ging fie wieder unter Segel 
und Fam in dee Nacht vor Ipfara an, Um 4 Ute Mon 
gend legten ich Die 12 Gregatten vor Unfer und begannen 
eine heftige Kanonade, während feine Truppen anf einem 
andern Punfte landeten, Nah Verlauf von drei Stunden 
verließen die Jpfarloten von allen Seiten ihre Batterien, 
die dem Feinde ohne das feinen Schaden zugefügt hatten, 
und jlopen mach ben Bergen. Der Senat fuchte feine 
Zeflagt in Anti Ipfara, . Kr 


Königl. Hoftheater an ber Refidenz. 

Donnerflag: Der großmütbige Onkel, Luſtſpiel in 1 
Aufsug, von Hurländer. Zum Belhluß: Der Flüchtling, 
Luftfpiel in 1 Auf, von Wild, Bondi. Der Anfang iſt 47 Uhr. 

Freitag: Deitte Borftelung im befondern Abonnement für 
die Kunft: Eleven, zum Grftenmole: die Feinde, ein Trauer 
Eptel in 3 Aufz., von Gruft v. Houmald (Manufcript), 
m m — — 








1655. Untergeichneter Hält ſich verpflichtet, für dem zeither ges 
noffenen zahlreichen Beſuch von einem biefigen verehrlichen Pubs 
um, feinen wärmfen Dant abjuitatten, und er wird ſelbſt noch 
in einem fremdrn Himmelteihe fih deſſen berilib erinnern, 
Augleich macht derfelbe bekannt, daß er fih noch aufferhalb dem 
Kariöthore rechts in Mo. 1517 bis zum 25. d. Mis. aufpalten 
wird, und daß er eine Meine Brofhüre: Die Beihreibung 
feiner Reifen betreffend, um 6 Er. verkauft, und ſich 


nochmals Höfif empfiehlt. 


— — 


Branı Kronbcker. 








1630. (3 b) Berſtelgerung. 

Donnerftag den 19. Auguſt und folgende Tage, wird in der 
Ranfingergafle Nro. 4617 im 2ten Stod, unterm Bogen rechts, 
eine bedeutende, über 6000 Stüd haltende Holze und Aupferſtich⸗ 
Sammlung aus allen Schulen, eine anfehnlihe Porträt: Samıms 
lung ausgeseihmeter Männer, Kupferfiihplatten, Zeihnungs. und 
Wappenbücher einige Runftzegenflände aus Gifentein, chineft: 
ſche Figuren aus Speckſtein, Gemälde, eim mit Perimutter und 
Scılidkrott eingelegte Dimenbreit, und mehreres anderes, gegen 
baare Bezahlung oͤffentl · verfteigert. 

De Lie bhaber und Freunde der Kunſt höfichft eingela⸗ 
en find. 


1601. (36) - Befanntmahung. 

Einem verehrungt wuͤrdigen Publikum macht der Unterzeich, 
nete hlemit Die ergedeuſte Anzelge, daß er fein früher lanegehab-⸗ 
tes Anweſen und Gaſthaus zum Neugarten vor dem mabin: 
gerihor nun wieder in Befik genommen babe und «6 ſich daher 
wie ehevor zur angenehmflen Pt machen wird, feine verehr⸗ 
lichen Gaͤſte darch die promtefie uud billigfte Bedienung voll: 
kommen zufrieden zu ſtellen. 

Zugleih bringt derfeibe zur- Renntaiß, daß bei ihm täglich 
von 12 bie 2 Ihe ordinäre gute Koſt mit Brod und Trunk 
für 15 Er. zu haben ſeh. 

Inden der Unterzeichnete übrigens für das ihm bisher ge» 
fhenkte Zutrauen verbindlich dankt, empfiehlt er fich beftend zu 
fernerem zehlteichen Beſuch. 

G. Ruf, Gaſtgeber zum Meugarten. 


1590. Unwiderruflide Berloofung 
des Schlößchens und des Gaſthaufes zur Krone in Oberhaufen 
bei Augsburg (wovon das Grftere auf 26,009 fl, daß Letztere 
auf 17,744 fl. gerichtlich gefchägt Ift, nebft 1000 Geldgewinms 
flen im Betrage von 11,576 f.) am 6. Januar 1825. 
Das Loos zu Einem Rronenthaler. 

Einem verehrlihen Publitum made biemit die ergebenfte 
Anzeige, daß die Anspielung meiner Realitäten nun unmwiderrufe 
Ih auf den 6. Januar 1825 ſeſtgeſetzt bieibt, mit dem Bemer⸗ 
Een, daß nte etwas verfiumt wurde, um ben früher ausgeſpro⸗ 
chenen Ausfpielungetermin beibehalten zu können, Ich glaube 
daher, dur Die beflinmie Feflfegung obigen Zirhungtages die 
bei diefer Verlooſung beflependen höchſt foliden Grundlagen in 
den Augen des Publikums zu rechifertigen, und zugleich gebe Ich, 
um ungegrändeten Borurthellen zu widerſprechen, nochmals Die 
feierliche Berfiherung, daß in Erinem Falle Loofe unter Dem ber 
—— Peeis von 2f. 42 kr. abgeben und erlaube mir noch, 
eden Mitfpielenden auf den Bortpeil aufmerffam zu maden, 
du auf 27 Nammern ein Treffer berechnet il. 

An der Hebergeugung, daß ein verchtlliches Publikum Diefer 
Ausiptelung fein geneigtes Zutrauen nicht entfogen wird, bitte ch 
durch fernere bedeutende Loodabnehme mich gütigft gu unterflügen, 
und erfuche vorzüalih meine Titl Herren Rommiflionärs, nach 
Kräften dazu mitzumirken —— 

Looſe And ia elltn Städten Baieens zu haben; bei riner 
Abnahme von 20 Stücken miteinander, wird An 11led als Kreis 
2008 zugefihert, wenn man fih in das garanticende Wechſchhaus 
Wohnlich und Frölich in Augsburg. wendet. 

Dberhaufen den 31. Jull 1824. 
©Striepen. 
Tone 


Redakteur J. I. Sendtmer, Verlegt yon Peter Ppilipp Wolfs Kindern, 
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Deutſchland. 

Frankfurt, vom 13. Unguſt. Ge. Exjell. ber kaiſ. 
enffiiche General, Graf Oſtermann⸗-Tolſtoh, it geſtern 
bier angekommen. 

Fraukrelch. 

Paris, vom 11. Aug. Konſol. 5 Prog. 101 Fr. 10 C. 

— Der junge Herzog von Bordeaur und feine Schwer 

fer Haben den König nicht nach Paris begleitet; fie wer⸗ 
ben bis zum 1. Dftbe. zu St. Cloud wohnen. (Durch 
die neulicdye Entbindung ber Herzogin von Kalabrien, Mut⸗ 
ter der Herzogin von Berro, von einem Prinzen, bat ber 
Heczog don Bordeaux jezt einen Oheim, der vier Jahre 
jünger ift als er.) 
— Der Priny von Sachſen⸗Koburg, Schwlegerſohn 
des Königs von England, flieg am 8. Auquſt zu Ealais 
ons Land und traf zwei Tage fpäter unter dem Namen 
eines Grafen von Henneberg zu Paris ein. 

— Bu Pau batten am 1. Auguft zwiſchen Militärs 
vom S5öjten Megiment und jungen Beuten aus der Stadt 
bintige Händel fhatt gefunden, die jedoch eudlich vou bem 
Autoritäten gefchlichtet wurden, 

— Eine königlide Ordonnanz verfügt: „Urt. 1. In Bus 
funft folen die Titel Baron, Vicomte, Oraf, Marquis 
und Herzog, bie ed Uns gefalen haben wird, denjenigen 
Unferer Untertpanen zu verleiben, die ins deifen würdig zu 
fepm feinen, perfönlich ſeyn und auf ihre Kinder und 
Nachkommen in geraber Pinie nur in fofern übergeben, 
als die Titelträger von Uns werben ermächtigt worden 
fepn, bas au dem Titel, womit fie bekleidet find, bafı 
tende Majorat zu erripten und fie ſolches wirklich errich⸗ 
tet baben,* 

— Der Wwanlſche General Palafox it, aus Spanien 
fommend, zu Baboune eingetroffen, um fi in die Bäder 
zu begeben. 

— Die Etolle enthält Holgendes Über die neuen Bes 
weiſe des Woblwollens, die der Kaifer von Rußland der 
franzöfihen Marine ertkeilt hat: 

„UBS der Here Baron Becoupd, Kommandant der Ab: 
thellung, das Hotel der Admiralität befuchte, fchlen er 
wir Intereffe einen Kompas von neuer Art zu bemerken, 
ber aufgebangen und dur neu erfundene Mittel beleuch— 
tet wurde. Alsbald überfandte auf Befehl des Kalierd 
der Herr Geeminifter biefeu Kompaß an ben Deren Roms 
manbanten der Schiffsabtbeilung zum Geſchenk. Man 
fügte bdemfelben prächtig eingebundene Karten über bie 
Ditfee bei. Endlich erpielt Herr Lecoupe, dejfen Fregatte 
Se. kalſetl. Majeſtät mit iprem Beſuche beeprt hatten, 


einen Ring von großem Werth von dieſem Monarchen, 
— Üinige ſranzöſiſche Matroſen waren in das Spital zu 
Kronftaot geſchickt morden; allein wan wollte Peine Bes 
sahlung für die Koften annehmen, bie fie daſelbſt verurs 
fat haben konnten.“ 

— Wenn, heißt e8 in Drapeau»Blane,-bie Unter 
bandlungen mit den Kommiffarien der Regierung von St, 
Domingo in dieſem Uugenblik Peinen Fortgang haben 
können, fo gefchieht diefes, weil die beiden baltifhen Kom» 
miräre nicht ermächtigt find, anf die von Frankreich uns 
terellten Grunbbedingungen zu unterhanbeln, ba ihre Boll: 
madıten nur in der Gränze ſolcher Konventionen ausge. 
feet find, nah melden das Oberhaupt der Haitier mit 
bem franzöfliden Miniterium abfcpließen zu können hoffte. 
Wir behalten uns baber bie Hoffnung bevor, daß der 
Präfident Boper fpäterbin nach Paris Kommiſſäte wit 
dem Auftrage fenden werde, bie von unſtrer Regierung 
fegefegten Bebingnife zu unterzeichnen. 

— Den 11. Auguſt wurde Here Graf Lyuch, Pair von 
Sranfreih, als er dur die Rue Neuve des Peiits- 

mps ging, von einem englifhen Wegen niedergefah⸗ 
ten und in feinem Blute liegen gelaffen. Der Wagen 
murbe bierauf feftgebalten und die darin befindliche eng« 
lifche Dame, Ladyh Karington, konnte nur buch bie Vor 
ſtelluagen des Publifums dahin gebracht werden, den Der» 
wundeten barin aufzunehmen und fortbringen au laffen. 

— Die nicht politiiden Journale la Pandore, la Lorg⸗ 
nette, le Diable boitteug ic. wurden auf's Neue vor Ger 
richt geſtellt, weil fie Artikel aufnahmen, die politiſche Ans 
fpielungen entpielten. 

Ftallten” j 

Monzo, vom 11. Uuguſt. Die glüdliche Entblns 
dung Ihrer k. k. Hoheit ber Erzberzogin Diesfönigin wurde 
sn 8. d. mit einer allgemeinen Beleudtang und am fol» 
genden Tage mit einem Te Deum gefelert. Die durch— 
lauchtigjte Dicefönlgin und der neugeborne Prinz befinden 
fh im vollkoiamenen Wohlſehn. 

Turin, vom 5. Nuguft. Gin E Dekret ernenert die 
1778 in Turin gejliftete Ufodemie der Malerei und Bild⸗ 
hauerfunft, die num den Titel: „Akademie der ſchönen 
Künpe annimmt nad ben Marquis Sau Marzano zum 
Direkter erhält. 

Rom, vom 7. Auguſt. Se. päbſtliche Heiligfelt ba+ 
ben mit Staatsſekretarlate Bidet den Monſig. Rodorico 
Conventati zum Pröfidenten ber anofloliihen Kammer 
und Monſig. Serafino Groffi zum Votanten des Signar 
turs Tribunals ernannt. — Ein ſchrecklicher und um dieſe 


Jahreszeit ungewöhnlicher Sturm mütbhete vom 19. bis 
21. Zuli auf dem adriatiichen Meere, Daijfelbe war eben 
damals mit Schiffen bedeckt, welche die Meile von Sinir 
gaglia befuchen wolten. Diele bavon wurden befchädigt, 
Drei öſterr. Schiffe büßten ihre ganze Ladung ein, doch 
wurde die Schiffemannſchaft durch Hülfe der päbſtlichen 
Matrofen gerettet. — Der beil. Vater hat den Alumnen 
des Kollegiums Urbano die Propaganda, Monfig. Ubrauo 
Epasciur, Mardefe di Taatha, zum Foptifden Crybifchof 
vom Memphis in Eghpten ernannt und felbjt Ponfekcier, 
Spanienm. 

Mabdeid, vom 6. Yug. Die Zeitung von Ppiladel 
phia und nach ihre die revolutionären Journale von Paris 
und London, gaben einen Artikel dee Folumbifchen Zeitung 
vom 1. Fedruar, ber gerne glauben machte: Unfer heilige 
Barer, der Pabſt, babe die Unaddänugigkeit befagter Res 
publik anerfannt und bebandle das Dberhaupt diefer Re 
gierung, gleich ben gefronten Häuptern; dem gemäß fen 
auch ein Nunzius, befleidet mit den nämlihen Vollmach⸗ 
ten, tie derjenige, der zu Madrid reflvirt, am ihn abges 
fendet worden. i 

Um ein fo betrügerifches Borgeben Lügen zu flrafen, 
genügt es, zur Runde des Publikums zu bringen, daß ber 
Nunzius Sr. Heil, bei Or. Maj., dem 12. bes lepten 
Juli, förmlich erflärtes Der heilige Stuhl babe feinen 
derartigen Entfhluß in Betreff der -infurgieten fübameris 
kaniſchen Staaten gefaßt. Der Prälat Mutzi hat in Chili 
Peinen andern Charakter, als ben eines apoſtoliſchen 
Bifariud, wie ed denn gebräuchlich iſt, ſolche zu ben 
Ungläubigen und felbit zu den Wilden zw ſchicken. 

Rußland, 

Petersburg, vom 31. Juli. Unfre Regierung iſt 
jet offigiel von den günftigen Maafregelm unterrichtet, 
welche bie Pforte zum Vortheil der nach den levantifchen 
Häfen fegelnden zuffiihden Schiffe getroffen bat. Denfel» 
ben zufolge ſteben fie umter dem befondern Schutze ber 
Piörte. So lange in dem türkifchen Seebäfen noch Peine 
beiondern zuffifchen Konſuln angeſtellt find, baden fi die 
ruſſiſchen Umterrdanen zur Echaltung der Eertififaten und 
Utteſtaten an bie üjlerreidifchen und.feanzöffden Konſulu 
gu menden. Aus bem ſchwarzen Meer kommende ruffifche 
Schiffe haben den ungehinderten Eingang in den Archipel 
und find Feiner Bifltation unterworfen. Beſuchen fie aber 
die GSeehäfen der Pforte, aus dem mitteländifden Deere 
oder dem Archipel Fommend, fo find fie den Geſetzen um 
tergeben, bie für die Schiffe allee andern Nationen vorge. 
ſchrieben find. ; 

— Unfer Minijter des Innern, Graf Diftor Kotſchubeh, 
verliebte diefen Frühling mit feiner Familie gu Sably in 
ber Keimm. VDorigen Winter machte er überall Erfurflo 
nen auf der Halbinfel, Diefen Sommer Bält er ſich mit 
den Seinigen bei Pultama auf feinen dortigen Landgütern 
auf und gedenkt den nächſten Winter in Odeſſa zugubringen. 

— Dorgeflern fand die feierliche Leicheubeſtattung des 
General Bieutenantd Betanfourt flatt. 

— Un bemfelben Tage farb der Deteran unferer Ge— 
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nerale, der General der Infanterie, Fürſt Wolchonskd. m 
Un die Stelle bes Generalieutenants, Baron von Tod, 
it Generalmajor Hartung zum ©eneralguartiermeifter im 
Generalftaabe ernannt worden, der biöher im dleſer Eigen 
ſchaft bei ber eriten Armee ſtand. 
Broßbeltannlen. 

London, vom 7. Uug. Dee fpanifebe DBotfchafter, 
Hr. Bra Bermudey, bat, wie man fagt vor feiner Uoreije 
nad Mabeid, wobin er als erſter Minifter berufen wor 
ben, der englifhen Regierung, in Gemäßpeit feiner mitge ⸗ 
beachten Iafteukrionen, eine ftarfe Vorſtellung ſchriftlich zw 
geftelt, um zu bewirken, baß den ſpaniſchen Berbannten 
Peine fernere Unterſtützung bemiligt werde, 

— Es wird unverzüglich zu Woolwich, unter der um 
mittelbaren Auffiht des Großmeiters der Uetillerie , ein 
intereifanter Verſuch gemacht werden, dem alle Chefs bes 
Iugenieurforps und ale uetbeilsfäpigen Militärs beizu 
mwobnen gebeten find... Derielde beswect, das Verdieuſt 
einer neuen Erfindung bes verflorbenen Oenerald Carnot 
im der Befeitigungskunft zu prüfen, wodurch, wenn ber 
Erfolg ber Theorie entfpricht, ed möglich wird, ein Werk, 
mittelft einer im Graben dergeſtalt errichteten Mauer, 
daß Peine Breſche gefchoffen werden fana, uneindefmbar 
zu machen. 

D6mannifhes Reid. 
: Ein Schreiben aus Zante vom 18. Yul., im Joum 
nal des Debats und aus biefem In ber Etoile, 
berichtet Über die Einnahme von Ipfara noch fol« 
gende Umftände: „Ich ſchrieb Ihnen lehthin von dem 
Geldern, die dem Kapudan; Paſcha von Livorno aus 
Übermadht morben, und bezeichnete bie Hand, melde 
diefe Unjhläge gegen bie Stiechen leitete; ein Theil den 
felben ift nun gelungen und das Panier des Kreuzes neuer⸗ 
dings mit dem Blute feiner Märtyrer gefärbt! — Sobald 
ber Rapudanı« Ehoreb + Paſcha, der felt 2 Monaten vor Mi 
tulene lag, die nöthigen Fonds erhalten hatte, ließ er dem 
Unfüprern bee 1500 Schppetars (Ulbanefer), melde die 
Deiagung von Ipſara bildeten und mit demen ce felt gerau- 
mer Belt geheime Unterbandluugen augefnüpft hatte, - an« 
ſehnliche Vorſchüſſe auszahlen und verfprach ihnen ben Reſt 
nah Groberung der Infel, Hier hatte fich inbeffen alles 
zur entfchloffeniten Vertheidigung gerüftet; ein Xpeil ber 
tpfariotifhen Schiffe Hiele mit einigen Brandern das Meer, 
um ber feindlichen Flotte is den Rüden zu kommen, mähs 
eend fie von den Küſtenbatterien beſchoſſen würde. Als bie 
Slotte bee Barbaren am 2. Jul, Abends im Ungeficht der 
Inſel erſchien, verjegte fi die ganze Bevölkerung derfelben 
darch Empfang dee heiligen Sakramente in den Onaben- 
ſtand z das Labarum wurde an alle Signalſtangen gebeftet 
und Jeder, mit dem Zeichen ber Gelüfung auf ber Stirme, 
flebte zum Himmel um Gieg ober um bie Palme ber 
Märtprer. Am 3. bes Morgens um 5 Ube, menden bie 
Türfen die Vordertheile iprer Stiffe nach ber Rhede.... 
die Steandbatterien ſchweigen und die Schypetars In den 
Forts ziehen die türf.fche Flagge auf! Die Etriten eilen 
auf bie Rhede, finden aber tie Kanonen veraagelt und 
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werden von ben Derräthern mit Flintenfeuer empfangen, 
Der Ruf: Alles it verloren! macht die Griechen nad 
ipren Schiffen eilen, welde auf bie türkifchen ſchweren 
Schiffe, die wegen Untiefe de Meeres nicht näber- ans 
Ufee fonnten, beftig ſchleßen und zum Theil die bobe Ger 
gewinnen. Um albe des Morgens ſteigen die Osmaunen 
aus Land und bie verrätherifhen Schypetars find ihre ers 


ften Opfer. Die Griechen, die fi nit einichiften können, 


fliehen im die Gebirge; die Stadt wird in Brand gejtedt, 
ber ganze Tag vergeht in Geſechten und Mord, Um 4, 
läßt dee Ropudan+ Paſcha darch Ausrufer 500 Piafter für 
jeden lebenden Gefangenen bieten; vergebens, bie Tiger find 
los! Den 5. und 6. dauert das Morden fort. Am 7. 
gibt Choreb Befehl, die Forts von Ipfara In die Luft zu 
fprengen; 7300 Köpfe von Weibern, reifen und Kindern 
ſchmäcken die Segelſtangen und Maſten feiner Schiffe 
- amd werden nun bald bie Mugen jener chriftlichen Agenten 
zu Ronitantinopel erquiden, welche die Schiffer ihrer Nar 
tion ermächtigen, fih zur Ueberführung der Türken nad 
Spfara zu verdingen! — Den Primaten und ungefähr 
2000 Serleuten gelang es, mit 30 ihrer beiten Schiffe 
nad Samos zu entfeommen. Der Rapudan« Paſcha Fam 
am 13. nach Vitplene ınit 10 genommenen alten Schiffen 
zurück. So fiegte zwar ber Verrath, aber er wird boffent- 
li den Griechen neue Schwungkeaft verleihen. — Briefe 
aus Volo beitätigen den Aufitand bes cäfarifchen Mazedo⸗ 
niens bis nach Bitoglia hin.’ 

Triest, vom 9. Hug. Nah übereinftimmenden Briefen, 
bie zum Theil felbit durch die meueiten Blätter dee Smpr⸗ 
naer- Zeitung beftätigt werden, haben bie Türken bei ber 
Groderung von Ipſara und vorzüglid bei ber Erplofien 
der großen Pulvervorrätbe in dem befejtigten Klofter St. 
Nicola, viele Taufend Mann an Todten und Verwundeten 
verloren. Scifffapitäns, die während biefed Ereigniſſes 
vier Meilen weit von Ipſara entfernt maren, erzählen: 
die Infel fen plößlich in eingn finſtern Dunjtfreis gehüllt 
geweſen und hierauf ein Schlag gehört worden, ber ihre 
Schiffe aufs Heftigfte erſchütterte. Gpäter erfuhren fie, 
dad bald Ipfara dadurch in einen Steinhanjen verwan⸗ 
beit fen. 

Umerifa 

Die merifanifden Zeitungen geben nun folgendes, von 
uns bereitd erwähnte Defeet, welches der Präfident Bras 
vo binſichtlich Iturbide's erlaffen hat: „Die durch den ſou⸗ 
veränen Kongreß von Mexiko proviforifh ernannte oberfte 
Esrkutio. Gewalt, an alle jene, welche das gegenwärtige 
Dekret ſehen werden: Wilfet, daß der fouveräne Kongreß 
und ber allgemeine geießgebende Kongreß Folgendes des 
Pretiet haben: 1) Don Auguſtin Iturbide wird hiermit zum 
Berräther und Geächteten erflärt: wenn er fich unter ie 
gend einem Titel auf irgend einem Punfte unferes Gebier 
tes zeigt; in dieſem Yale und durch feine blofe Erſchei⸗ 
nung iſt er als öffentlicher Beind des Staates erPlärt. 
2) Ulle diejenigen, melde durch Schriften zu Gunften 


Iturbide's Ober durch irgend eln anderes Mittel zu feiner, 


Rückkehr In die Republik Mexſko mitwirften ober fie zu bes 


. günftigen fuchten, find ebenfalls ala Staats. Derrätber 


erklärt und werben al@ folche gerichtet werden. 3) Der 
nemliche Kal it es mit allen Imdivibuen, welche auf ivs 
gend eine Urt. bie Projekte eines fremden Ungreifers bes 


. gänikigen 10. 


— In Neu Dord find feit einem Sabre etwa 2000 neue 
Häufer und 7 Kirchen erbaut worden und bie Seelenzcht 
bat ſich um 6000 vermehrt, fo daß diefe Stadt gegenmärs 
tig 86 gotteödienftliche Gebäude und gewiß 130,000 Ein 
wohner zählt. 

— folgende aus ber Reife bes Hrn. dv. Humboldt 


“in bie Yequinoftials Begenden gezogene Stelle if 


geeignet, die zwiſchen ben Dölfern Güdamerifa’d und 
Europa’s berefchende Verſchiedenpeit recht anfhaulich zu 
machen. 

„Was die neuen Velker fomohl in den vereinigten 
Staaten als in den fpanifchen und portugiefiihen vorgügr 
lich charafterifiet, ift der Mangel an Erinnerungen, mas 
wohl beachtet zu werben vecbient. Dieler Mangel an 
Traditlon bat nicht blos etwas peinliches für den Reifen» 
den, deſſen Einbildungskeaft dadurch die ſchönſten Genüjle 


eutgehen, er wirkt auch auf die mehr ober weniger mäch⸗ 


tigen Bande ſelbſt ein, welche den Koloniſten au den Bor 


ben Fnüpfen, den er dewohnt, an die Form ber Feljen, 


die. feine Hütte umgeben, an bie Bäume, melde, feine 
Wiege befhatten, — Bei den Ulten, den Phöniziern und 
Briehen gingen bie Volks » Ueberlieferungen und Erinner 
Fangen von. der Metropole zu den Kolonien über, mo fie, 
von Generationen zu Oenerationen ſich veremigend, unanuf- 
börlih den günftigften Einfluß auf die Meinungen, Sir 
ten und Poli? der Kolonien ausübten, Die. Griechen 
von Kleinaflen und Sizilien wurden den Bewopnern von 
Argos, Athen und Korinth, von welchen fie fih abzuſtam⸗ 
men rübmten, nicht fremd. ine große Aehulichkeit in 
den Bitten trug dazu bei, bie auf religiöfe und polltiſche 


utereffen gegründete Einheit zu befefligen. Dft beachten 


bie Kolonijten die Erftlinge ihrer Hernten in den Tempeln 
ihrer Metropolen zum Opfer und menn buch einen 
Zufall von übler Vorbebentung das heil. Fener auf ben 
Utären der Veſta eriofh, fendete man tief aus Jonten 
nach den Protanden von Griechenland, um ed wieder zu 
Holen, Undere Erinnerungen, gleichfals geeignet, die 
Einbildungskraft in Bewegung zu fegen, waren an bie 
Kolonien ſelbſt geknüpft. Sie batten ihre heiligen Haine, 
ihre Schutzgottheiten, ihre Lokalmythologie, und was den 
Fiktionen ber erſten Zeitalter Leben und Dauer gibt, fie 
hatten Dichter, Deren Rupm fi glänzend ſelbſt über die 
Meteopole eritredte. 

„Dieſe Vorthelle und noch viele andere mangeln den 
modernen Kolonien. Die meiften wurden im einer Zone 
gegründet, we das Klima, die Erzeugniife des Bodens, 
der Unbli des Himmels und der Landſchaften gänzlich von 
dem verjcieden find, was Europa zeigt und hervorbeingt. 
Der Koloniſt mag wohl den Bergen, Flüſſen und 
Mildern Numen geben, welche an die Gegenden des Mut: 
terlaudes erinnern; aber dieſe Namen verlieren bald ihr 


Anziehenbes und ſprechen zu dem Fünftigen Geſchlechtern 
nicht mehr. Unter dem Cinfluffe einer erotifhen Natur 
entjtehen Gewohnheiten, melde den neuen Bedürfniſſen 
angemejfen find; die Volfserinnerungen löfhen unvermerkt 
aus und bie id noch erhalten, Enüpfen ſich, gleib ben 
Phantomen der Einbildungsfeaft, weder an eine beſtimm ⸗ 
te Zeit, nob an einen beflimmten Drt mehr, Der 
Ruhm des Don Pelagio und des Eid Campeador drang 
wohl bis in Amerika's Berge und Mälder, das Volf 
ſpricht diefe berühmten Namen zumeilen noch aus, aber 
fie treten, mie einer idealen Welt, wie undeflimmten, far 
belpaften Zeiten angehörig, vor den Geijt. 

(Beſchluß folgt.) 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Donnerflag: Die Berföhnung, Schanfpiel In 3 Aufzügen 
von Johanna von Weißenthurn, 

Breitag: Dritte BorfteQung im befondern Abonnement für 
Die Kunſt⸗ Eleven, zum Grftenmale: die Feinde, ein Trauer 
Spiel In 3 Aufj., vom Genft v. Houmald (Manufeript). 

. Königl, Theater am Iſarthote. 

Samflog: Flametta, oder: Die Zigeuner auf Tezer⸗ 
na⸗Hora, romantiſches Schaufpiel In 3 Aufjügen (neu bes 
arbeitet) von Gäfae Mar Heigel, Mufit von Ppil. Roͤth. 





99. In der Zofepb Lindauer’fien Buchhandlung 


in Münden (Raufingergaffe 1614) wird ein nach den Wis 
fenfchaften eingerichtetee Katalog ber neueſten Bücher, 
welche vom Januar. bis Auguſt 1824 erfchienen und bei 
ihe zu haben find, umentgelvlih abgegeben, 


1654. 2Zundmadung. 

Auf die Bemerkung über melne angeblich fonderbare, und 
ganz umerwortele Angeige wegen melnen zwei neu hergerichteten 
Malpdrehgängen von einem Freunde der Gemwerbößlafle erinnere 
Ih, daß Ih Die neue Hereihtung dieſer Malzaänge (4leichviei 
ob auf altem oder meuen Grunde) in gang ungefhminktem Style 
unter Berfprebung der billigften Preife des Malsbeeherlohnes, 
und beſter Bedienung zur Wiffenihaft der Herren Bilerbrauer 
In dem Poligel» Anzeiger vom 8. Auguft einrüden ließ, wie man 
foldhes vor 50 Jahre ohne Rüge gethan, und glaube mid in 
dleſer natürlichen Frelhelt unamgetaftet zu wiffen. Da den Ders 
ren Brauern doch Immer, ob, und unter welden Bedingungen 
fie ſich meiner Malzmühle bedienen wollen? — freifteht; indem 
ich old eim rehtliher Mann von allen Verzweigungen und Ges 
werdöneide weit entfernt bin, uad ich nie an Die mindeft zwels 
deutige Abſicht dachte, fo find dich meine legten Worte zu mel, 
ner Rechtfertigung; da Ich mich nie würdigen werde, über weis 
tere derlei Umtriebe ein Wort mehe zu verlieren. 

Hohbrud,: Müller, 


1656. Elm Edelſtela iſt gefunden worden. D. U. 


1657- (3a) Auf ein Gebaͤude und gute Dpporhek werden 
1009 oder 1500 fl. Kapttal aufjunchmen gefncht. 


Jemand der von bier nah Wien zu reifen gedenkt, fucht 
gegen die Hälfte der Reifekoften, einen Relſe⸗Kollegen. Dast Ni⸗ 
here iR im goldnen Hahn zu erfragen, 

— —— — 
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1634. (36) Bor dem Koſtthor nächſt der Artillerie-Kaſern 
Ro. 345 Mad Ananas zu haben. j 


un 
1619. Bei Zabob- Biel, Bucht aͤndler in Münden ik 
erfhienen : . 


Telumph der chriftlihen Religion, Won der Geburt unfere 
göttlihen Heren und Heilandes Jeſu Chriſti bis zum 
Japre 1923. Verfaßt und mit Upprobation bed erz ⸗ 
bifhöfliben General: Vıfariotes München » Strenfing, 
berausgegeben von einem katholiſchen Geijtlichen, 
Zweiter und legter Band. SubferiptionssPreis 27. 

*) Run beginnt der Druck des angefündeten Werkes: 

Bofjunt, G. Geſchichte der Veränderungen der pro⸗ 
tejtantifhen Kirchen. Ueberfege von 8. Meper, 
4 Bünde, Gubferiptiong » Preis jeder Dand 2 fl. 

Bis zur Erſcheinung des ıflen Bandes bleibt zur Etleichte⸗ 

zung des Ankaufes Diefes klaſſtichen Werkes der Subſer lpu ons⸗ 
Preis offen. 


1594. (25) Ya der Wilhelminenſttahe Mro. 357 iſt ſoaleich 
oder bis Micaeli uͤber eine Stiege eine ſchöne bequeme Mohr 
nung mit 5 heigbaren, dann ı unheigbaren Zimmer, nebft Stal · 
lung auf 4 Pferde, Kutſcherzimmer, Deus und Stroblege, Res 





mife, Holzlege auf 3 Rlafter, dann der Mitgenuß des Badalme 


merd und Waſchhauſes, eigenem Keller und Speicher zu veriifs 
ften; auch Bann die Wohnung ohne Stallung bezogen werden. 


1637. Bel Endesunterzeichnetem ift eine ganz mew verfers 
Ügte Rirhenorgel, welche aus 9 Stimmen und 5 Zügen bes 
fleht, und mit den franzöjifhen Manual und Pedal verfehen iſt; 
deren Höhe ferners B, die Tiefe einfhlüfig des Prdald« und 
Balgpaufes 9, und Die Breite 514 Schuh beträgt, ju verkaufen, 
und Dad Mähere in der Rebenflraße im ehemaligen Eberlſtadel 
Nro. 115 zur ebenen Erde zu erfahren. 


Konrad März, königl. baler. Hoſorgelmacher. 





1610. (36) Im dem Haufe Nro. 9%,,,, Anger Viertel ges 
gen das Rofentpal iſt für künftiges Ziel Michaell eine Wohnung 
bber eine Stiege von fünf helle Zimmer, wovon vier argen die 
Straße gehen, Rüde, Keller, gefperrte Speicher⸗Abthellung und 
andere Bequemlickeiten um 250 fl Jahreszins zu beziehen, 

In eben Defem Haufe im Hof iſt auch eine Meine Wohnung 
von zwel ſchoͤnen heizbaren Zimmern, Küche und andern Beguems 
Hchkeiten über 3 Stiegen ebenfalls fürs künſtige Michaeli zu bes 
Heben, zu biligem Zins zu überloffen, 





1630. (3«) BDerfleigerung. 

Donnerftag den 19. Auguft umd folgende Tage, wird im der 
Raufingergaffe Mro. 1617 Im 2ten Gtod, unterm Bogen rechts, 
eins bedeutende, über 6000 Stüd haltende Holjr und Rupferftich« 
Sammlung aus allen Schulen, eine anfehnliche Porträt: Samm · 
lung audgejeichneter Männer, Kupferftichplatten, Zeichnungs+ und 
Wappenbuͤcher einige Kunftsrgeaflinde aus Gifenbein, chineits 
fhe Figuren aus Spedikein, Gewälde, ein mit Perimutter und 
Sgildfrott eingelegted Damenbrett, und mehreres anderes, gegen 
daare Bezahlung Öffentlich verjleigert. 

i ‚Wozu Liebhaber and Freunde der Kun hoͤſſichſt eingelas 
en find. 





— ee — — — — 
Medakteur J. J. Sendtner. Verlegt yon Peter Philipp Wolfs Kindern. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Freitag 


Nro 197 


20, Auguſt 1824. 





Deutſchlanud. 

Prenßem Berlin, vom 10. Aug. Der königl. 
feanzöfiide außerordentlihe Geſandte und bevonmächtigte 
Minijtee am hiefigen Hofe, Baton von Rapneval, tft von 
Hannover bier angekoumen. 

— Be. £. Hod. ber Prinz Wildelmm wieb Im ber fo 
eben erfchlenenen Ranglifte der Armee ald Gouverneur von 
Mainz in den Nachträgen aufgeführt. Der Prinz iſt des 
reits aus Scleflen abgereiſet und bürfte [don an dem 
Drte feiner Beitimmung angefommen fepn. 

— Der fönigl. preußiſche Geſandie am römifchen Hofe, 
der gelehrte Here Niebubr, gebt nicht, nah Nom zurück, 
fondern wird fih, dem Vernehmen nah, in der Grgenb 
von Potsdam ein Landbaus Saufen. Der Legationdeath 
Bunfen wird, allem Anſchein nad, für bie Folge bie dor⸗ 
tigen Geſchäfte allein verwalten. 

— Um 5. befuchten der König und die Prinzen das 
neue Röngitädter Theater. Es wurde bie Vorſtellung des 
eriten Zages wiederholt und dießmal: „Beil Die im Sies 
gerfranz‘ mit dem größten Entbuflasınud von ber ganzen 
Berfammlung gefungen. — Für den Hof ift Peine große 
Mittelloge gebaut, fondern nur eine Seitenloge auf ber 
Bühne für Ge. Moj. den König, ber eine größere Loge 
für den Hof ausdrücklich werbeten hatte, 

Sachſen. Dredden, vom 8. Aug. Mit dem 
1. Dftober wird in unſerm KRönigreiche eine neue allge 
meine Uccifl, Ordnung in gefeplice Kraft treten. Dieielbe 
vereinigt die bisherigen Ubgaben, welche unter dem Namen 
der Band» Uecife von inländifhen Waaren, ber Generals 
Konfumtion + Uceife in Städten, der Dorf» Ucciſe und des 
Mablgeoſchen erhoben wurden. 

Baden. Karlearube, vom 16. Aug. Elne neue 
Sunſt des Himmels it dem Daterlande zu Theil geworden. 
Zur boben Freude Er. kön, Hoheit, unſeres gnädigſten 
@roßbersoge, ber geoßberzoglihen Familie und des gre 
fommten Landes iſt, geftern Abend gegen 8 Uber, Ihre 
königl. Hop. tie Grau Markgräfin Sophie, Gemahlin 
©r. Hoh. des Herren Markgrafen Leopold, von einem ge 
funden: Prinzen ſchne und glücklich entbunden worden. 
Die hohe Wöchnerin und der neugeborne - Priny erfreuen 
Ad bes erwünfhteiten Woblfeuns ; und alles berechtigt 
zu den ſchönſten Hoffnungen für ein gefegnetes Gedeibern. 

Sranffurt, vom 15. Auguſt. Preotofoll ber 
22., am 29. Juli gebaltenen Sihung ber bo 
ben deutſchen Bundesverfommlung. (Die 2ı. 
Sig. war eine vertrauliche.) Präfibıum zeigt an, daß die 
Subjliturion des großherzoglich mecklendurglſchen Bundes: 








Tagtgefandten, Heren von Peng, für Dünemarf wegen 


. Boditein und Lauenburg unb jene des Heren Geſandten 


Dany für den Heren Geſandten Gries, zur Führung ber 
Stimme der freien Städte, noch fortdeſtehe, und daß mebır» 

bem noch dee kön, baier, Bundestagsgefandte, Herr von 

Pieffel, von dem kön. mürtemberg. Orjandten, Sreiberrn 

von Teott. zur mürtembergifchen Stimme fubflituirt wor⸗ 
den fen. Der k. E. präfidirende Herr Geſandte zeigt fers 

ner an, daß er, in Verhinderung bes Kunzleidireftors, Gecis 
Heren vom Handel, dem Baiferlich öftereeihiichen Legations« 
Ratde Weiffenderg bie Führung bed Protofolls zeitlich 

Dbertragen babe; mit welcher Derfügung fib ſämtutlich⸗ 

Herren Geſandten einverflanden erklärten. Der Herr Bun» 
bestagsgefaudte Danz verlieft, Namens ber für die Am 

gelegenhelten des vormaligen Faiferlihen und Reichskam⸗ 
mergerichts gewählten Lommiffion, einen aueſübrlichen Dors 

trag, die reiköfammergerichtlihen Depofiren betreffend, 

worin, nad vorangefihichter volſtändiger Unführung der 

wegen ber alten Depofitengelder bisher flott gefundenen 

Verbandlungen, darauf angetragen mirb: 1) die Archiv: 

Kommiffion zu Wetzlar zu beouftragen, die ſchwäbrſche 

Rreisobligation an die Bundeskanzlei, yegen Eupfangsbe⸗ 
fheinigung, einzufenden; 2) bie Fön. würtemberg. Regie 

rung duch bie Fon. Bundestagsgefandtfhaft zu erfuchen, 

das gedachte Kapital nebſt BZinfen, gegen Ausbändigung 

der Verdrisfung, hier auszahlen zu laſſen. Conft könnte 

od, um das gauze Bammergeriiptliche Depofitwefen bier 

endlich zufammen zu faffen, beigefügt werden: 3) was bie 

neuen Depofiten betreffe, babe fih die Urchivkommiſſton 

nach dem Bundestagsbeſchluße vom 25. Jonuar 1821 zu 

achten, folde fortwäbrend In gemeinfamer guter Verwah⸗ 
eung bis zu beren Musfolgung zu halten, auch Die einger 
denden Binfen von dem Derzinslichen jederzeit gehörig im 

Rechuung zu bringen. i 

Der Beſchluß wurde ganz dem Kommiffiondantrage 

gemäß gefaßt. Auf Unteag bed Pröfidiems wurden nad. 
benannte Rommifflonen durch Wahl neuer Mitglieder, ar 


die Stelle der abgegangenen, ergänzt, vämlich: 1) zu der ü 


Kemmilfon, melde für die Uusgleichung zwiſchen Boiern 
und Orofberzogthum Heffen, wegen einer von dem Gra— 
fen von Dieregg ongefprocdhenen Korngülte, beftent ift, 
murde, für den vormallgen Burheffiichen Herrn Geſand⸗ 
ten von Level, ber geoßherzoglih und berzoglich ſächſiſche 
Gefandte, Herr Graf von Benft und 2) zu der für tie 
Penfionsangelegenbeit der Mitglieder und Diener des deuts 
fden und Johanniterordens deſtehenden Kommilfion, an die 
Stelle des abgegangenen Bundestagsgefundten, Herten Bra» 


fen von der Golz, der k. preußiſche Bundestagsgeſandte, 
Here von Nagler, gewählte. Dee königlih preußiſche Bun» 
Destagsgejandte, Here von NRagler übergibt nach dem 
Wunfche des königl. preußiſchen Regierungsratde, Freir 
Heren von Reiswiß und mit Bezug guf den in ber 25, 
Sitzung vom Jahre 1821 gehaltenen Vortrag des bamas 
ligen königl. baler. Heern Bundestagsgejandten, Freiberen 


von Uretin, üder bie vom dem königl. preußifchen Regie⸗ 


tungerathe, Freiheren von Reisiwig, eingefandten Polizı'« 
Schriften — ein für die hobe dundeeverfimmiung be 
ſtimintes Eremplar des von eben demfelben und dem Dr. 
Hofmann herausgegebenen Kepertoriums fänmtlicher eu⸗ 
ropaiſcher Paspolizeigefege. Es murde hierauf beichloßs 
fen: dem königl. preußifhen Negierungseatbe, Freiberen 
von Reiswig, für biefe Metpeilung den Dank der Buns 
tesverfammlung zu erkennen zu geben und das Werk ia 
bie Bibliothek der Bundesderſammlutig aufzunehmen. Der 
konigl. balerifhe Bundestagsgejandte, Here von Pfeffel 
überreiht ein von dem königl. buierifchen Centralcathe 
uud Urchlvar, Felix Joſeph von Lpowsky, für die Dune 
tesverfammlung eingefandtes Exemplar feiner Schrift, ber 
tirelt: Materialien zur Progeßlorm dee baierifhen Straf: 
Geirpgebung, Dlünden 1824; worauf von der Buudes— 
Dirjimmlung beſchloſſen murde, dem Verſaſſer den Dank 
der DBerjummlang audzudrüfen und das Berk in ihre 
Bibliothek abzugeben. 

Branfreid. 

Paris, vom 11. Uugufl. In dem gefteigen Joum 
naldes Debats lad man ein langes Vergeihnif dee 
von verſchiedenen politiſchen Perfonen erhaltenen oder ges 
gebenen Beluche ; Here Cain hatte den Heren Grafen v. 
Pozzo befucht und war von 1 bis 2 Uhr bei ihm geblies 
ten, Herr vom Pozzo hatte dagegen Nahmittags einen 
Beſuch von Herrn Baron von Damas erhalten, fich bier 
auf nah dem Kriegsminijteeium begeben, hernach einen 
Rourier abgefande ze. ıc, 

„Wire wollen — fagt die Etoile — Feinen bdiefer 
Thatumſtände weder einrdumen, noch in Ubrede ſtellen, 
allein fo viel können wir verſichern, daß, wenn wie ſolche 
auch für wahr balten, fie doch in Peiner Verbindung uns 
tec einander ſtehen und von Feiner politifhen Wichtigkeit 
find, Das Journal des Debats bat eine fonderbare Dis 
plomatif, Es ſcheint gegenwärtig an dem Thorwegen feine 
auswärtigen Derbältniffe gegründet zu haben. 

— Das Journal des Debats Hatte zwar glei bei 
ber Ankunft dee haytiſchen Kommiſſatien einen Ausweg 
vorgeihlagen, nämlich: eine proviieriiche Sonvention in 
ſolchen Formen zu redigiren, ähnlich denen, die man bes 
folgt, wenn zwei Armeen in einem Bürgerkriege einen 
Waffenſtillſtand ſchließen; man läßt die Nechtöfrage bei 
Seite, um nur die Juteteſſen zu regulieren. ine folde 
Ronventioo, meint das genannte Journal, Bätte innis 
gere und vielfältigere Handelds Verbindungen mit San- 
Domingo herbeigeführt, bieraus wäre vom beiden Geis 
gen ein bringenderes Intereſſe entikanden, fi mehr au 
jenäpern, und eine freundfchaftligere Stimmung zu el—⸗ 


1058 


* 


nee definitiven Unterhandlung von ſelbſt gefolgt. Eis 
nige Oegenjlände bes Mifvergnügens fomopl yu Paris, 
wie zu Portau Prince, hätten unter der Zeit befeitigt, eis 
uige Dorurtheile von beiden Seiten gehoben werden Fön 


„nen; beide Regierungen würden weniger Hinderniffe zu be 


fiegen gefunden baden, um eine aufrichtige Derföhnung zu 
ſtiſten. Wie wiffen nicht, welhe Umflände bie feangöfifchen 


- „Muterbändlee. abgehalten haben, dirfen Weg zu einem Abs 


fommen einzufdlagen, oder, haben fie Ihn betr.ten, auf 
beurjelben zum Ziele zu gelangen. Soviel iſt gewiß, daß 
bie baptifchen Abgeordneten wieder nad ihrer Juſel abger 
eeijet find, mit günftigen Worten der frangöfiiden Regie 
zung und vicht ohne Hofinung, von den Nationals Behör 
den Hayt''s bie nörhigen Bollmachten zu erhalten, um 
noch emnal nach Frankreich zurüczußemmen und dafıibjt 
auf den Brundlsgen zu unterbandeln, welche unfere Ne: 
gierung vorſchlagt. 

— Perfonen vın Stande, welche wegen Geſchäfte ober 
sum Vergnügen St. Cloud befuchen , pflegen zu Ville 
d’Uonap bei Deren R, einen prächtigen englifchen Hengit 
in Uugenfhein zu nehmen, mofür der Cigentbümer - bie 
uninäfige Zumme von 80,000 fr. ausgefchlagen bat. Don 
biejem prächtigen Thiere iſt ein gegenwärtig einjähriges 
Gülen vorhanden, woſür der Herzog von G. fdom 10,000 
Branfen geboten hat, 
Vom 12. Aug. Renfol. 5 Pro. 101 Fr. 10 €. 

— Der Moniteur von heute, den 12. Muguft, ent 
hält fünf königliche Ordonnanzen, auf ben Bericht bes 
Sceminifterd, Die 9. H. Graf von Miffinffo, Diceadı 
m:cal, Baron Rouffin -uad Chevalier de Dielta, Kontres - 
Adiniral, Zurien, Staatsrat, Intendant der Seemacht, 
und der Baron Desbaſſayns de Ricbemont, Staatsrat, 
Mitglied der Deputirtenfammer, Generalfommijjär Ordon⸗ 
nateur dee Marine, ehemaliger Adminiftratoe und Gene 
ealı Infpeftoe bee Kolonien werden zu Mitgliebern des 
dur die Ordonnanz vom 4, biefes Monats gefchoffenen 
Udmiralitäts- Natbe ernannt. Ducch die zweite Drbon: 
nanz wird der Baron von Lareinty, Marines Intendant 
zu Touloufe, zum Kolonien- Direftor an bie Stele des 
Baron von Crouzeilhes ernannt. Die vierte Drbonmang 
ernenut den Kontre: Admiral Halgan zum Direftor bed 
Perfonals beim Seeminiſterium an bie Stelle des Herrn 
Augier. In Gemäßbeit der fünften Ordonnauz follen 
zwei neue Linien: Qquipagen unter Nro. 3-und 4 gebilbet 
werden. Die Equipage Niro. 3 fon zu Breft und bie 
Neo, 4 zu Toulon organifirt werden. ’ 

— Der Generaltopitän von Urragonien. bat am 26. 
des laufenden Monats Juli folgende Tagesordnung be: 
kannt machen lajfen: „Unterrichtet, daß Offiziere, die Ach 
in Hiefigem Plage und auf unbeftimmten Urlaub befinden, 
eine fo große Muzabl von Bändern und Dekorationen 
teagen, daß ihre Bruß einer Ausjielung von fupiernem 
oder biechernem Küchengeſchirte gleitt,. und daß fie über- 
bieg mit dieſen Unsgeichnungen in bürgerlichen Kleide unb 
Eundem Hute erfcheiren, verorbnet- ber Ceneralfopitän, 
um ſolchen Mifbränden vorzubeugen, daß man in Zur 


kaunft Feine Kreuze oder Defonationen fragen barf, obne 
darch offene Driefe des Königs beſonders dazu antorifire 
zu jepn, und daß felbft in diefem Folle diejenigen, melde 
fie in bürgerlihem Kleide tragen werden, nad ausgeſt an⸗ 
Dener einmonatliher Verhaftung in dem Milirärgefäng- 
niße, aus der Stadt verwiefen merden follen, Unterz. 
der Graf d'Eepanna.“ 

Marfeille, vom 5. Auguſt. Ge Maj. der König 
von Würtemberg in beute früh von bier nad Lyon ab» 
gereifet. 

BSeofhbritanniem 


tonden, vom 10. Aug. Nachmittags um 4 Uhr 
Konfol. 3 Pros. 945. Man ſab dieſes beträchtliche Stel⸗ 
gen als cine Folge jenes der ſtanzöſiſchen Fonds an, wel 
ce zu London am 10, Uug. ſchon 101, 50 galten. 

— Der portugiefifhe Gefandte batte meuerlich wieder 
eine Konferenz init Den. Canning gebabt, worin er, bem 
Mernebmen nach, erklärte: dee König, fein Derr, glaube 
frine Hülfe von Seite Englands mehr zu bedürfen. Es 
war alfo von Ubfendung irgend eines englifchen ober hans 
növeriden Teuppenkorps nach Liffabon nicht mehr Lie Nede, 

— Der zum Premierminiftee In feinem Vaterlande er 
nannte Hr. v. Zea-Dermudez reiite am 8. Aug, von Lou 
don nab Madrid ab. (Gr landete am 9. zu Ealals.) 
Der Britifh- Monitor erklärt fich autorifirt zu vers 
fiyern, daß biefer Miniſter nie mit Hrn. v. Rothſchild 
eine Konferenz über die Anerkennung ber Kortesanlehne 
gebabe Hube und daß ber König von Spanien ſeſt ent» 
fhloffen fen, gie einen Piajter von diefen Unlebnen zu bezahlen, 

— Dericite Deitifb Monitor bemerkt, baß bei 
tem Stillſchweigen der legten Briefe aus Jamalka, die 
Naͤchticht des Kouriers von Bolivard großem Siege num 
als durchaus grundlos zu betrachten fen. 

— Der Rourier Fündigt an, ed werde eine neue Anlels 
He von ı Milion Pf. St., als Theil der fo viel befpro, 
chenen größern, für die brafilifcde Regierung eröffnet wers 
den. Sie folle 5 Prozent tragen, und von ben Häuſeru 
Baſſet und Komp., Ulerınder lether und Komp., und 
Thomas Wilfon und Komp., zum Preife von 75 übers 
nommen morben fepn. 


Umerifta 


Mio» Janeiro, vom 17. Mai, Unfere Regierungs⸗ 
Zeitung vom 10. meldet, ed ſey ber braſilianiſche Geichäftes 
Träger in Paris, Gameiro, im berfelben Eigenſchaft nad 
Bonbon und dagegen ber vormalige Ubgeoronete bei den 
portugiefiichen Korte, Borges de Barros, zum brafiliani 
fen Geſchaͤſtaträger in Paris ernannt worden. 

— Ein gemifer Souza e Dliveira hat einen bon 12 
Militärperfonen in ber Nacht bei ibm begangenen Dieb» 
ſtabl im der PRegierungdzeitung befannt gemacht. Sene 
Militärs batten ibn Im Namen des Kaiſers aufgefordert, 
feine Thüre zu öffnen. Die Neglerungszeitung tabelt, daß 
er jener Hufforderung Folge geleijtet Habe, als mozu er, 
weit fir bei Nacht und nicht mit der gehörigen dormlich⸗ 
keit geſchehen, nicht verflichtet geweſen fep. 
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— Beſchlaß des Auszuges aus Humboldt's Reife Im 
bie Urquinoftial: Gegenden. 

„Diefer neue Himmel, dieſer Kontraſt der Rlimate, 
biefe phufifche Geſtoltung des Bandes wirken mehr aufden geſell⸗ 
ſchaftlichen Zuſtand in den Kolenien als die abfolute Ent- 
fernung von der Metropole. Die beutige Schifffahrt iſt 
fo vervollkommnet, daß die Miündungen des Drenoco und 
bes Rio de la Plata Spanien viel näher fcheinen als es 
ebemald der Pharus und Tarteffus von den Küflen Gries 
chenlands und Phyinigiens waren. Und fo bemerfen mir 
auch, daß in glei entfernten Regionen, Europa's Sit: 
ten und Ueberlieferungen fih mebr in der gemäßigten 
Bone und auf dem Rüden der Uequinoftialgebirge als 
in den’ Ebenen ber heißen Zone erhalten baben. 

„Die Öleihheit der Lage trägt bis auf einen gemwißen 
Punkt zur Erhaltung innigerer Beziehungen zmwifchen den 
Roloniften und den Metropolen bei. Diefer Einfluß phyſiſcher 
Urfachen auf den Zuſtand werdender Staaten zeige fi 
bauptfächli, wenn von Volkerſchaften deſſelben Stammes 
und bie fich erfi ganz nen don einander trennten, die 
Rede iſt. Durchreifet wan die neue Welt, fo glaubt man 
ba einen größeren Sagenfreis und frifchere Erinnerungen 
aus bein Mutterlande zu finden, mo das Klima die Kuls 
tue ber Gaben der Eeres erlaubt. Im diefer Hinficht glei 
Ken Penfpivanien, Neu Merifo und Epili jenen Hoc» 
Ebenen von Quito und Neufpanien, welche mit Eichen 
und Tannen bedeckt find, 

„Dei den Alten hingen Geſchichte, religidfe Meinnns 
gen und der phyſiſche Zufland eines Bandes durch unauf: 
löslihe Bande zufenmen, Um ben Unbli der Gegen- 
ben, um bie alten Umgeflaltungen der Metropole zu vers 
geffen, bätte der Koloniſt dem ihm von feinen Doreltern 
überlieferten Kultus entfogen müſſen. Bei den modernen 
Völkern bat die Religion, um fo zu reden, Feine Rofal. 
Barbe mehr. Das Epriftentpum Bat, indem es den Ideen 
einen mweitern Umfreis gibt und alle Völker erinnert, daß fie 
Deitandrbeile derfelben Familie ausmachen, das Nationalges 
fühl geſchwaͤcht; es hat in den beiden Welten die alten Uebers 
lieferungen des Drients und andere, die ihm eigenthümlich 
find, ausgeflreut. Nationen, an Urfprung und Sprachen von 
einander verſchieden, haben durch daffelbe gemeinfchaftliche Er⸗ 
innerungen erhalten unb die Einführung der Miffionen bat, 
nachdem fie in einem großen Theile der neuen Welt die Zivilifar 
tion begründet, den kosmogoniſchen und religiöfen Ideen ein 
bedentendes Uebergewicht über bie rein nationalen Grin: 
nerungen ertbeilt. Was noch mehr iſt: Umerika’s Erin, 
nerungen find faſt alle in Gegenden gegründet, wo die 
erloſchenen ©enerationen faum einige Spur ihres Beſte⸗ 
hend zurücgelafien haben, Im Norden von Rio-Gila, 
an den Ufern des Miſſouri, in den öſtlichen Unden erſtrecken fich 
die Traditionen kaum aufein Jahrhundert zurüd. In Perw, 
Quarimala unt Mexlko bezeugen, es iſt wahr, Ruinen von 
Gebaͤuden, biftorifche Gemälde und plaſtiſche Denkmäler, 
die vormalige Zivilifation der Eingebornen, aber man 
findet in einer ganzen Provinz kaum eine Familie, wel⸗ 
che bejtimmte Kenntniffe von dee Geſchichte der Infas und 


— 
— — — — — 
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merlkaniſchen Fürſten beſizet. Der Eingeborne bat feine 
Sprache, felne Kleidung, feinen Nationalchatakter beibe⸗ 
balten, aber fein Quippus, feine fombolifhe Malerei fehlt 
idin; die Einführung bes Chriſtenthums und andere Ums 
ftinde haben nah und nad bie hiſtoriſchen und religiöfen* 
Ued.rlieferungen verfhminden gemacpt. 

„Bon einer andern Seite verſchmäbt ber Koloniſt eu⸗ 
zopäifhen Stammes Alles, was fib auf überwundene 
Volker bezieht. Zwiſchen Erinnerungen der Metropole 
and diejenigen des Landes verjept, welche er entiteben fab, 
beteachtet ee bie einen und die andern mit ber pemlichen 
Sleichgältigkeit unter einem Klima, mo die Gleichheit der 
Aabreszeiten bie Aufrinanderfolge der Jahre beinahe under 
merkt macht; er überläßt fih nur deu Genüſſen der Ges 
genwart und dlickt felten in die verflojfenen Zeiten zurück. 

„Mad welcher Unterfchied herrſcht auch zwiſchen dee 
einförmigen Geſchichte moberner Kolonien und am ab» 
wechſelnden Gemälde, welches die Brfepgebung , die Sit⸗ 
ten und palitifchen Revolutionen der alten Kolonien bar» 
büten. Ihre Buch die verfchiedenen Formen ihrer Regier 
zung modifiziete geiſtige Bildung erweckte oft den Neid 
bee Metropole. Durch dieſen glücklichen Wertjteeit erreich⸗ 
sen die Wiffenfhaften und Künſte in Jonien, Großgrie⸗ 
cdeuland und Sizilien den höchſten Grab ihres Glanuzes. 
In unſern Tagen dagegen haben die Kolonien weder Lan- 
besgefhichte noch Nationafliteratur, Die der neuen Welt 
Haben fait niemals wmächtige Nachbarn gebabt umd der Zur 
ſtand der Geſellſchaſt bat daſeldſt nur unmerklihe Verdm 
derungen erlitten. Obhne politiſche Exiſtenz baben dieſe 
Niederlaſſungen des Haudels und des Ackerbaues nur eis 
nen palfiven Untpeil an ben großen Welterfpütterungen 
genommen." . 


— — gs — — — — — — — 
Wien, vom 14. Aug, Staatsſchuldverſchtelbungen zu 5 pEt. 
In Gony » Mänge ga’); Rothſchlidſche Looſe von 1820 ——; 
detto vom 3. 1824 — ; Wiener Stadt: Banco:Dälig. zu 2/4p Gt. 
—; Bank: Aktien 111715. Rurb auf Augsburg 98%. 


Konigl. Hoftheater an der Refidenz. 

Freitag: Dritte Vorſtellung im befondern Abonnement für 
bie Kunſt Eleven, zum Grfteamale: die Feinde, ein Trauer⸗ 
Spiel in 3 Auft., von Grat v. Houmald (Manufeript). 

Königl. Theater am Iſarthote. 

Samfag: Fiametta, ober: die Zigenner auf Tezer—⸗ 
na⸗Hora, tomantifhes Schauſpiel in 5 Aufjügen (neu be 
arbeitet) von Gäfae Mor Deigel, Mufit von Phil. Roͤth. 

Montag: {Mit aufgehodenem Abonnement) zum Borthelle 
Des Herrn Kloß, zum Erſtenmal: Zuftinio, der Berbannte, 
oder: Der Ötrafenräuber von Dirando. Schaufpiel In 
3Aufjügen, aach denn Frauzbſiſchen des Ricard, von Rofenau. 
—————__ — — — — — — — — 


1670 (3 4) An die 
ſehr vereheliden Mitglieder des Mufeums! 
Den fehr verehrliden Mitgliedern wird bekannt gemacht, daf 
Montog den 30. Auguft um 5lihr Abends eine General: Ders 
fammtung gebalten, und die Berloofung Der nach Der Anlchenes 
Subfeription: Borfchrift jährlich zurückzuzahlenden Drei Aktien, ä 
500 fl., vorgenommen wird.- Zugleich wird den Aktien Inhabern 


A A — — * 





eröffnet, Daß die Intereffen beig Gekcetä , 
yolt ne res a 4 e gegen Quittung adge 


Zur zahlreichen gefäligen Grfheinung laden Höftihft ein 
Die Borſteher des Mufeums, 





1651 (3a) Es if ein Meiner Landſitz, 4 Stunden von Mün⸗ 
Gen, zwiſchen Dachau und Fürftenfeldbrud, in einer angenehmen 
und teigenden Gegend entlegen, um einen äußert billigen Preis 
aus feeler Hand zu verlaufen D. U. ö 





1658. Es ift Jemand gefonnen bie Summa von fl. 24,000 
unter billigen Bedingungen, auf kutze oder längere Zeit cpn« 
Unterbämdler aufjunehmen und dafür Doppelte und einzige 
gerihtlige Hypothek zu geben; wer geneigt if dieſes Geſchaft wu 
maden, der beliede fid au das Handlungshaus Ghtiſtian Auguf 
Erich in Münden zu wenden. 


35, Hoͤchſtaothwendlges Werk für ale Seritöftuben, Gomp: 
toire, Handlungs» und Gewerbtreibeude, fo wis für jeden Ges 
fHältsmann überhaupt: 

Topographiſches Eeziton vom Königreihe Baiern, oser 
alppubetifches Verzeihnid aller in dem Ronigreidhe 
Balern entpaltenen Stadte, Märkte, Dörfer, Wei: 
ler, Schloͤſſer, Döfe, Einoden, Muͤhlen, Gebirge, 
Berge, Fluͤſſe, Seen, Wälder und der Geridhtsbes 
bötden, in deren Bezitk biejelben begriffen find, mit 
einem Verzeichniſſe der Kreiſe und fümmrlicher darin 
entpaltenen Band., Dereiyafis « und Untergerihte 
und Kantone, Rentämter und Foritämter. 2 Bpe. 
gr. 8. München bei Sleifgmann. Preis fl.4 30 Pr. 


1659. Es iſt geſtern Abends Im Hoftheater, beim Hlaein« 
gehen von der Kaſſa, dur dem links gelegenen ſchmalen Gingang 
zum miitlern Parterce, jemand ein ſchoner, gemaferter Hölgerner Pfeifs 
fentopf, ungarifher Hagon, ſtatk mit Silber beilagen, und eın 
Rohe von achtem Weichſelholze, mit fi.bernem Bande und börs 
nerer Spihe entkommen; dem Finder oder Ueberbringer derſel⸗ 
den, wird eine ongemeil:ne Belohnung bei der Ruͤckzabe im La— 
den Nro.600 auf Dem Schranenplsge, zu ebemer Erde, gereicht 
werden. Münden am 18, Auguf 1824. 


48. Bet Joſeph A. Finfterlin, Mar: Plag Neo, 38, if 

(0 eben in Kommiſſton erichlenen: 
Der Wittwen- und Walſenfreund. Cine pidagogifde Brit“ 
Schrift. Derausgegeben von dem Behrer« Bereine des 
Zarkreifes ia Batern, Ales Bändchen, gr. 8. br. 42 ir. 





1667. Die bereits angelündste Berjleigerung in der Maus 
fingergafie Ro. 1617 
von Kupferſtlchen und Runftfahen » 
wird jederzeit in den Nachmittagsftunden von 5 dis d Uht gehalten, 





1663. Eine reole Madlerogerechtigkelt fanımt Werkzeag. mit 
oder ohne Waatenlager, ift dahier aus freier Hand zu verkaufen, 
jedoch foll der Käufer aujfer den vorgeſchriebenen Leprjasren, auch 
die Wanderjahre zurüdgelegt haben, Maͤhere Auskunft wird ers 
£yeilt im Komptolt diefis Blatts, oder für Auswärtige in portos 
freien Brlefen unter der Adreſſe: Maca Ferchl, in Münden, 


nn 


Redakteur J, J. Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Beilage zu No. 197. Freitag den 20. Auguſt 1824- 


1631. (20) Betanntmadung. 

Am 17. Jual 1. J. ift der dießfeltige koͤnigl. Lelbgarde · Hart . 
ſchler, Toblas Hart, von Guerfeld, koͤnigl. Landgerichts Dettels 
bach gebürtig, mit SDinterlaffung einer legtwiligen Difpofition 
werflorben. 

Wer nun am deſſen Verlaffenihaft aus mad immer für el⸗ 
wem Rectötitel Anfprühe wochen wid, hat foldhe hinnen 6 Bo⸗ 
&en a dato nm fo gewißer hierorts anzubringen, als auferdefs 
fem im diefee Sache weiterer rechtlicher Ordnung nad verfahren 
geeden wird. 

Münden, den 15. ang 1824. 
0) 


a 

Röntgl. LeibgardeR ommando der Hartidhien 

GSeaf v. Martigll, Generat + Lieutenant, Kapitän en Shef. 
Pichler, Altuar. 


1636. (5a) Betlanntmadung 
Ale diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft der dahler ge» 
Rorbenen Banquiersgattim, Midel Roc, Anfprühe zu machen has 
ben follten, werden aufgefodert, binnen 30 Zagen dieſelben dießs 
feits anzubringen und auszuführen, alt auferdefen nad dem ab 
Auße diefer Friſt die Derlaftenihaft an die Erben vertheilt wer⸗ 
den mird. 
Regendburg, am 15. Auguft 1524 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgeridt. 
Freiht. v. Berger, 


Wiledemann. 
— — — — 
1621. (26) Bekanaftmachung. 
Rendiag den 23ten dieſes Vormitiegs 10 Uhr, wird die: 


Orummet-Aernte auf dem ohnlängft angefauften, der neuen Ins 
fanterte » Raferne an Der Zürkenftraße gegenüber gelegenen Platze, 
welcher gegen 6 Tagwerk Flachen·Jahalt hat, oͤffentlich an den 
Meiftbiethenden gegen gleich baare Bejahlung verſtelgert, wozu 
Raufsliebpaber eingeladen werden, um bei der auf obigem “Play 
verfammelten Rommiffion ipre Angebots zu Protokoll zu geben.e 
Münden, am täten Auguft 1824 
König, Kommandantidaft Münden. 
Irht. von Ströpl, Generallsutenant. 
Du Ban, Brigade Aftuer. 


— — — | 
1660 (3 4) Berfeilgerung 

In der Damenflifteftraße Neo. 1238, zu ebener Erde, wid 
die Rüdlaffenfdaft der verlebten Popierfabrifints« Gattin, Müple 
bacher, am Montıg den 50. d. M., Vormittags 9 Uhr, wis an 
den folgenden Tagen, gegen baars Bezahlung verfleigert. 

Die Berkauft-Dbjette beleben : 

In fildernen Meferbefieden, Borlege mod Kaffee Löffel mit ſu. 
deenen Ginfage, Ihe», Mlich⸗ und Kaffee · Kaunen, filberusn 
Teuchlera, Schreibzeugen, Salsgefäßen , Schuhſchuallen, Doſen, 
Upsen und andern Gegenfländen von Silber, 

Fernerd In orientalifhen Perlen, verfchledenen Singerringen, 
goldenen Benstlaner. Ketten, goldenen Upsen und Ketten, verſchie⸗ 
denen Dbrensiogen, Halötreusen f- ©. 

N ht miader In Stodubten und verfchiede äflen, iin Sinn, 
Mefüngr, Kupfer» und Forzellein · Geſchlrren, kerzen und 
Haufenblafen, Siegellack und Schrelbpapier, dann andern Gerätpe. 

Wie au ntederländifgen Spigen, Leinwand, Tiſchzeug, Ber 
derritp In Stüden, Leib, Bett» und Tiſchwaſche, verſchiedenen 


Frauentleidern, io mit Silber geftickten und goldreichen Riegel⸗ 
Hauben ſ. a. 
— Den 15. Auguſt 1824, 


Königl. Rreid umd Stadigerigt Münden. 
Hider 
Beiller. 


— — — — 
1618. (3 6) Belanntmahung. 

Rahdem Herr Klement von Pellet, Lieutenant beim äten 
koͤnlgl. baler. Gpevaurlegers » Regimente feit dem ruſſiſchen Feld: 
guge von 18'%/s vermißt wird, und auf bie an ihn erlaflene 
Wdiktel»Qadung vom ten Yımt 1822 inner dem feftgefegten 
Beitraume nicht erſchlen, fo wird hiemit öffentlich befanat ge · 
macht, daß fein Vermögen an die Grben gegen Kautlon au dge 
folgt wird, 

Actum den 10. Auguſt 1824. 

Adnigl. Kreis: und Stadtgeriht Bandshut. 

3 von Hedel, Dieeltor, 
Moͤßl. Prot. Sol. 


— — — — 
1635. Belanntmadhung. 
Auf Andeingen der Kreditoren hat man jur gerichtlichen Der» 
äuferung Des im hiefigen Markte entlegenen Haufes fammt Gar« 
ten des Sirickmeiſters Georg Fetnfinger, fo wie der gefammten 
Mobiliarfchaft defielber Montag den 

6. September d. I 
anberaumt; Raufsliebhabse werden daher aufgefodert, ſich am 
gedachten Tape früh 8 Uhr beim Landgerichte einzufinden, und 
da die näheren Bedingungen u.vernehmen ; auch wird noch bel» 
gelegt, daß auf diefem Anmejen biöper bie reale Stricker ge⸗ 
dechuigtelt ausgeübet worden if. 

Din 2. Auguf 182% 
Rönigl. Landgeriht Griesbad. 
’ Kapfinger 


1571. (3 0) Das 
Königl. baler. Landgeridt Zrannftein 
fodent 'plemit al6 Delegatlonsbehörde alle Diejenigen, welhe aus 
was Immer für einem Grunde an die Derlafienfhaftämafle des am 
50. Zunl h. I. um Grabenitatt verflorbenen Deren Pfarrers 
Jatob Dammer Anfprüde zu machen haben, auf, felde binnen 
30 Tagen vom Tage der Belanntmahung an, hierorts um fo 
mehr geltend zu machen, als nad Berfiuß dieſes Termins ohne 
feenere Berüdfihtigung weiterd rechtlicher Ordnung nah ver 
fahren werden wird. 

Zraunfein am 3. Auguft 1824. 
Dir, imped. 

Berghammar, Aſſeſſor. 

— —— — — 

1626- (3) Belanntmahung. 

Auf die Requlſitlon des Eönigl. Kreis und Stadigrridhts 
Amberg ddto, 31. Juli L 53. wird das zur Freihenr von Goͤbl. 
Waſſa gehörige Peltlu oalaigerichi Uter Klaſſ⸗ Holgleblug 
Bugehdr zum Öffentlichen Verkaufe ausgebothen. 

Za Diefem Zwede wird auf Donnerftag den 30. September 
‚1824 die Werkaufd+ Tagsfahrt angeicht, bei welcher Raufslieh» 
haber mit obrigteitlihen Bermögent + und LeumundsZeugniffen 
verfehen, Im Wiethehauſe zu Shwindegg von Bormittage 8 bio 
12 Uhr Mittagd und von, 2 Upr Rachmitiags bie 4 Upr Abende 


‘ 


ihre Raufsanbote zu Protokoll geben Bönnen, über welche jedoch 
die Ratifitation der Frelhertl. von Goͤbl. Kreditoren ausdrüdiih 
vorbehalten ift. 

Die Berichtigung des Rauffhillings IR bei der GErtradition 
ded Gutö, wo nicht ganz, doch größtenthrils zu bewerkſtelligen, 
und der inner einer möglihft kurzen Friſt weiter baar zu erle⸗ 
gende Kauffchillingereſt iſt bis zur Erlegung zu versinfen. Da 


Die Richenftiftung zu Hofgiebing und Margaretbengiebing an " 


Rapitahien 2100 fl, und 620 fl. 46 fr. 6 hl. zu fodern haben, 
fo iſt für den Käufer allerdings Hoffnung vorhanden, dieſe Ra» 
pitolien ald Schuldner übernehmen und am dem Raufihilinge 
in Abzug dringen zu koͤnnen. 

m der Zwiſchenzelt ift den Kauftllebhabern die Elnſicht ber 
auf das Berkaufs:Ddjelt bezüglichen Rechnungen f. a. bei dem 
koͤniol. Patrimontalgericht Hofgleblag in loco Schwindegg geftattet, 

Die fonderheitlihen Bedingungen, werden am Zag der Ders 
fleigerung befannt gegeben werden. 

Beidhreibung. 

Das Patetmonial» Grricht Hofgiebing Itedt Im koͤnlgl. Lands 
gericht Mühldorf, Rentamts Neumarkt im Sfarfreife, und übte 
üder 25 Familien die Gerichtöbarkeit aus, unter welchem 19 da 
bin gehörige Freigerrl. von Goͤbl. Grundunterthanen ſich befine 
den. Die Grundgerechtigkelten beleben theilt in Erb» thells im 
Leibtecht. Bon diefen 23 Bamilien find In Hof» und Orüngie 
king beide Stunde von einander entfernt 8 Famllien, Die 
übrigen find Einoͤden , Y, und '4 Stund von Hofgiebing 
entfernt, im welch letztern Drie ehemals das herrſchaftliche Schloß 
ftand, jeht aber verkauft und demolirt ifl. 

Renten. Die Jurisdikriondg- Gefälle wurden blöher dem 
Grrichtepalter in partem. Salarıi Äberlaffen und auf 11 fl. an. 
geſchlagen. Die ländigen Pecunlals» Renten, beftebend in Sri 
ten und Pfenninggilten betragen jaͤhrllch 112 A. Hi. 2ph — 
der Allein» und Küchendienft 37 fl. 4 fr, Scharwerkoagelder 36fl. 
und an Moaierfhaftöfeiiten jährlih 1 fl. 30 fr. Das Walenger 
falle it dem Wafenmeiflee von Elah um jährlih 2 A. 45 fr. 
überlalien. 


Die jährlige Betreidgilt befteht in 1 Schön ı Metzen Wal . 


gen 10 Schöfl, 3 Metzen, 3 Biertl, 2 Sechtz. Korn, und in 9 
Echäf Haber, zu 6 Mepen gerechnet, 

Die nicht fläntigen Renten von Laudemien betragen im Durch⸗ 
ſchnitt jaͤhtlich 58 A. Sfr. 23% pl. 

An Waldungen befigt die Herrfhaft in der fogenannten Stift 
bei Hofglebing 95 Tagwerk 11 Decim. die fih mit Abzug des 
dem Wirth und Hofbaurn zu Hofgieding zufteheaden Holzrechtes 
pr. jähriichen 15 Mlafter Sichtenholg, 1 Lichtſetche und 4 Fuder 
Beuch⸗ und Schranfbäumen, jährlich auf 118 fl- 57 8r. rentiren, 

Die Aktiv: Rapitalien zu 55 und 40 fl. In Landanlehent Ob⸗ 
ligationen werfen einen jährlichen Zins von Zfl. 48 Er. ab, 

Raften. Bon dem ganyen Gutt⸗Kompler werden zum koͤn. 
Rentamt Neumarkt jäprlih bezahlt: Dominikal» Steuer finpium 
6fl. 158er. HHl., und Ruftikal Steuerfimplum ı fl. 50 kt. 6 bl., 
für Perception ber grundherrl. Renten find dem Gerichtshalter 
jährlich 15 fl. als Befeldung zugeſichert. 

Ya Bezug auf Paſſivlehen ergibt fi eine jährliche Laſt von 

— 44 kr. 21, Di. 

An Paffiv»Rapttalien ruhet auf dieſem Gute ein zat Flllel ⸗ 
Kirche Grün und Hofgiebing In 2 Poften verbhbothezitteb Ka⸗ 
pitel a 5 pPCt. verginsli pr. 2100 fl,, jo mie bie Hettſchaft ele 
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nen Kaſſareſt des verſtorbenen Derwalters Gtarret zu bemeldeten 
Stiftungen a 5pG&t. pr. 620fl. 4BEr. 3 di. 
* > 5 3 mit Ausſchluß der 
inſichtlich der ſtatiſtiſchen Rage dieſes Hofm ts, 
merdt, daß in Hof» und Grünglebing überall pro Till Ron 
und im erftern Orte eine Taferne ſich befindet, : 
Die Gegend ft beralgt mit Waldungen umgeben und 7 
Stunden vom Landgerichtoſitze Müpidorf eutfernt. 
Den 10. Auguſt 1824. 


Königl. Landgeriht Mähl x 
Gerbl, Landrichter. ana 





dr RAAB 
Sa wird hiemit befanat gemacht, daf der Ealferlich könlall 
Megierungsrang, Frany Joſeph Freiherr von 4 im Pal 
als Beflger des mit der Patrimontalgerichtöbarkeir sweiter Klaſſe 
verfehruen Gutes Herxenader im k. b. Landgerlcht⸗ Riedenburg, 
bie Ediktalladung feiner Gläubiger zu dem Zweck⸗ nachgefucht 
habe, um die auf dieſem Gute haſtenden Schulden noch wor dem 
1. Juni 1825, wo dad Hypoihekengeſeh in Wirkfamkelt teilt, 
kennen zu lernen. 

Deßpsld werden mach der Beflimmung des Gefehes über Die 
Ginführung des Hypothekengeſetzes $. 14 und 15 Mr. 2, fänmts 
lie Dopotbefargläubiger des Franz Joſeph Frben. v. Ratferftein, 
piemit veranlaßt, ihre Forderungen um fo gewiſſer binnen 3 
Monaten, beim k. Kreit» und Stadigericht bapier anzumels 
ben, und zu biefem Behufe auch die Driginalfchulddoffuments 
sur Vorlage zu bringen, als die Ausbleibenden forft zu gewärtie 
gen hätten, daß fie fich nicht nur die von dem Schuldner vor: 
geſchlagene Feſtſtellung iprer Generaipppotpefen gefallen lofſen, 
fondern auch, Daß fie, wenn ihre Forderungen gang unbekannt 
bieiden, den in Folge Diefes Derfahrens eingetragenen Gläubigern 
aadhilehen müſſen. 

Negeneburg dem 2. Auguft 1824. 

Königl. baler. Rreide und Stadtgericht. 
Schr. v. Werger, Direktor. j 
Rothkopf. 





1624. (2 0) Mit Vorbehalt Höherer Genehmigung, wird 
am 23. Stptbr. d. Jo., Vormittag 10 bis 12 Uhr, Der Halbs 
jährige Bedarf an MontirungsMateriale für die Mannfchaft der 
6ten Gendarmerie, Rompagnie an grünen, grauen und rothen 
Tuch, Futter» und Bertücher Leinwand, Bundſchuhen und 
Tſeecko de., im Gefchäftssimmer ded unterzeichneten Kommandos, 
Hei Vorgeigung der Mufter, an den Wenigfinehmenden verflete 
gert. Olezu werden Anländifche Tuchtabrifanten, fo mie Diejenigen, 
von melden die übrigen Oegenflände aus erfter Hand bezogen 
werden fünnen, mit Dem Beilage eingeladen, daß die Quantität 
der Lieferungen bei der Berfleigerung befannt gemacht werden. 

Bayreuth am 13. Auguſt 1824. 
Das Rommando ber k. b. Öten Bendarmeri« 
Rompagnie, 
v. Bernler, Kompagnier Ghef. 


Dptg, Raͤgſhr. 





1627. Betfanntmadung. 
Dr. HAB, Gerichto⸗ Arzt von Benediftbeuerm d. G., be: 
filmmte in feiner legtroilligen Diipofltien vom 19. Jul 1726 
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die Summe von 2000 fl. als Stipendiums: Fond für zwel Stu 
dierende aud feiner Derwandtichaft, oder in Ermangelung ſolche 
für Studierende aus dem Gerichtöbezirke Des ehemaligen Kloſters 
Benediktheueru, Der Fond hat fih aunmehr auf 3600 fl. 
vermehrt, und gibt dermal zu 4 Procent eine jährliche Rente 
zu 144 fl; fobin jedes Stipendium su 72 fl. 

Reaft alerhöhfter Verordnung vom 1. Dezember 1812 wer⸗ 
den Diejenigen Dr. Hädlifhen Verwandten, welche für einen 
Studierenden ihrer Famille ein foldes Stipendium anfprechen 
wollen, aufgefodert, fi bis zum 15. Oktober d. J. bier, unter 
Vorlage der Derwandtihafts + und übrigen vorfdriftnäßigen 
Zeuguiffen zu melden, außerdeffen man nach der weiteren Bas 
flimmung des St fters verfahren wird. 

Rönigl. Landgericht Töͤlz im Sfarkreife 
Schwaiger, Landrlchter. 


1652. (2a) Bekanntmachung. 

Michael Pirngruber, bürgerl. Apotheker von hier, wuͤnſcht 
feine Befigungen am Fürftenflein, aus freier Hand, jedoch unter 
laudgerichtlichet Leltung, auf dem Ziege der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gu veräußern, und hat Daher um bießfalljige Einleitung 

teu. 
wi Diefe Befigungen beſtehen, in 

1) dem ehemaligen fürflichen Schloſſe, genannt Fürftenftein, 
2 Stodwerde hoch, mit 10 Zimmern, 2 Rammern, 3 Rü« 
hen, 2 Rellern, laufenden Brunnen, einen Hausgarten von 
beilih 60 [I Rlaftern, einem Bartenhaus mit 2iZimmerchen, 
und einen Anger von beiläufig 270 TI Klaftein mit Obſt⸗ 
Bäumen beſeht; 

2) dem Belvedere (einem ganz gemauerten großen Sommer» 
Haus) von wo aus man elne fehr ſchoͤne Ausficht über 
die Thalgegend genteft, mit dem anliegenden Haine von 
beill ch 1 Tagwerk In der Groͤße; 

3) beilaufig 10 Tagwerken Wald an dem Schloß anliegend. 

Saͤmmiliche diefer Gegenftände find freieigen, und Degen im 
Bozirfe des Burgfeledens des Marktes Berchtesgaden. 

Die Gebäude find im guten baulichen Juſtande. 

Auf ſaͤmmtlichen Derkaufs: Dbjekte laſten Beine Paffiven, und 
der Verkänfer verſpricht Hinfictlic der Bezahlung Des Kauſſchil⸗ 
linz6 die billigften Bedingungen eintreten xu Lauffen. 

Außer den gewoͤhnllchen Steuern und Gemeindeleiftungen hafe 
ten auf dem Bejipthum Leine weiteren Bürden, als die Berbind« 
likeit des Unterhalts der im Schloße befindlichen Kapelle, und 
der Kreugweg⸗ Stationen, wofür jedoch die Opfer entfhädigen. 

Der Ausrufperis für fämmtliche Objekte ift 1700 fi. 

Die Verſteigerung wird am 13. Des Rünftigen Donots 
September d. I. In der Kanzlei des unterfertigten E. Landge 
eichtd Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor fih geben. 

Der Verkaͤufer behält fi zur Genehmigung des letzten Ans 
bothes einen Termin von 8 Tagen bevor. — 

Raufsliebhaber koͤnnen die Gegenflände gu jeder Zeit in Aue 
genihein nehmen, 

Berchtesgaden den 12. Auguf 1824. 
» Rönigl. baler. Bandgeriht Berhteögaden. 
von Goulon, Landrichter, 





1604. (3«) Belanntmadung. 
Ginem verehrungsmwürdigen Publikum macht der Lnterzeich 
nete hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er fein früher innegepabe 


tes Anweſen und Gaſthaud zum Meugarten vor dem Schwabin⸗ 
gerthor num wieder in Befig genommen habe und es fich daher 
wie ebevor zur angenehmiten Pflicht machen wird, feine verehr⸗ 
lichen Gaͤſte dark die promiefte und billigite Bedienung voll⸗ 
kommen zufrieden zu ſtellen. 

Augleih bringe Derfelbe zur Kenntnißß, daß bei ihm täglich 
von 12 bis 2 Uhr vrdinäre gute Koft mit Brod und Trunk 
für 15 Er. zu haben fen. 

Indem der Unterzeichnete übelgend für das Ihm biöher ge 
ſcheukte Zutrauen verbindlihft dankt, empfiehlt er fi beftens zu 
fernerem zahlreichen Beſuch. 

®. Ruf, Gaſtgeber zum Neugarten. 


56. Literatur 

Bei Untergeichneter iſt etſchlenen und in allen foliden Buchs 

bandlungen (in Münden bei Zlelf$mann) zu Haben: 

Ueber das Geſchwornengericht in peinlihen Sachen; 
eine Preisfhrift von 3.4. F. Seeger. Motto: 
Salus publica suprema lex esto. Preis 36 kr. 

Wer die Wichtigkelt einer guten Öerichtönerfaffung für den 

Staat und ihren Cinfiuß auf die bürgerlichen Verhaͤliniſſe kennt, 
wird nit ungern einen neuen Beltrag zu den Berhandlungen, 
über das Geſchwotnengericht aufnehmen. Der Berfalfer bat 
ſich bemüht, das höhere Alter Durch mehrjäpriges Nachdenken 
und eigene Beobadtung der Gerichte Frankreichs zw erſetzen, 
und wir find überzeugt, daß der Leſer Diefe kleine Schrift, in 
welcher fi das Streben nach Bolftändigkelt und Klarheit aus 
fpricht , wicht unbefriedigt aus der Hand legen wird. ‘ 
Heilgronn im Duni 1824. 
3. D. Glaf'ihe Buchhaudlung. 


1653. (3 0) Unterzeihnete Kommiſſtond⸗ und Epeditionds 
Handlung ift zum Abſatze der Looſe folgender Lotterie« Ausipier 
lungen beauftraget, und empfiehlt fih daher zur geneigten 
Abnahme. 

Des Schlößhens und des Gaſthauſes zur Krone in Ober⸗ 
haufen bei Augsburg im gerihtlihen Schägungs: Werthe von 
26,009 fl. und 17,447 fl. nebfl 1006 Nebengewinnften im Br 
trag von 11,576 fl. : 

Die Ausiplelung iſt dem 6. Jaͤner 1825, und dab Loos for 
fiet 2. 42 Er, 

Des Bafthofes zur blauen Traube In Straubing Im linter: 
Donaukeeife, im gerichtlichen Schäpings- Terthe von 21,850 fl. 
nedſt 81 Nebengeminnften, im Betrag von 14,600fl. — 

Die Ansfpielung ift den 28. December 1824, und das Boos 
koſtet 2 1. 24 ke. 

Eines Hauſes famt Garten In der Marimiliands Borftadt 
Mo. 155 im gerichtlihem Schägungs: Werte von 6500 fl. 
nebſt 18 Nebenaewinnften im Betrag von 500fl. 

Die Ziehung geſchieht Im Monat September 1824 und das 
Roos koſtet 48 ke. 

Eined Gartens vor dem Schwabingerthor, an Der There: 

fien « Straße No. 389 im gerictlihen Schägungs + Werthe 
von 3500 fl. nebft 199 Nebengewinnfte Im Betrag von 2424f. 


30 Er. 
Die Ziehung geſchleht den 12. Detober 1824 und das Boos 


koſtet 48 8. 
Garl Wild. Schenkelberg, 
Sendlingerfteafe Ro. 948. 
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34 Anzeige 

Bon der fünften, verbefierten, im Preife um bie Hälfte er 
mißigtea Ausgabe von 

Deder’s Weltgeſchichte, 
„ mit den Fortfegungen von J. G. Woltmann und 
Menzel. 
Balte, bei Dunder und Humblot. 

iſt fo eben die erfte Rieferung, befichend aus Bd. 1 —53 
(Alte Geſchichte) erfchienen und bei Unterzelchnetem za haben. 

Diefelde nimmt ferner Subfeription an, zu den für jegt noch 
beſtehenden Subferipiionspreifen, nemlich: 

mit fl 22 30 &. für alle 12 Bände, in ord. Oktav, auf 

weißen Drudpapler 
mit fl. 30 für die Ausgabe in groß Oktav, auf feinem 
Papier 
und geben zugleich; die Nachricht daß der 11fe Band diefer Welts 
Geſchichte, die neue Fortfegung derfelben von Menzel (Geſchlchto 
unferer Zeit felt dem Tode Friedrichs IT.) enthaltend, für die 
Befiger der frübern Ausgaben bereitö erſchlenen und 
su haben iſt. 
E. 2%. Fleifgmannifhe Buchhandlung 


1616. (30) Das maffiv von Steinen erbaute drei Stock⸗ 
Meet Hohe fürfll. Bregenbeimifche Hotel zu Mannheim, beftchend 
aus einem großen Frontgebäude mit Altan und zwel Mebens 
Flügeln, acht und ſechezig Zimmern, elnem großen Saal, einer 
Haudkapelle, mehreren Rammern und Rügen, elner großen 
Waſchkuͤche, Wafhlammern, einem großen und mehreren Meines 
ren, befonders abgetheilten Spelchern, Stallungen für zwanzig 
Dferde, doppelter Ginfahet, EHaifen + und Holjremifen, einem 
großen und Meinsren Hof, drei Brunnen, einem großen und els 
nigen kleineren befonders abgetpeilten Kellern, ift aus freier 
Hand zu verdaufen, Aufltragende belieben fih an dem fürfl. 
Bregenheimifchen Rath Hartmann alda zu wenden, 


96. (25) Im allen Buchhandlungen und bei Lindanck 
iſt zu haben: 

Entpülltes Gezelmuiß der neueſten Parifer» und 

— wahrhaft grlechlſchen Bergoldung; für Gold» 

und Gilberarbeiter, Broncirer, Schwerdifeger, Gelbgies 

Ger, Mehanlei, Drechsler, Uhrmacher⸗ und Porcellains 

Maler, Magdeburg in Rommiffton bei W. Heinrichs 
bofen. Preis 36 Er. 

Es empfiehlt ſich diefe Art der Bergoldungsfunft ganz bes 

fonders dadurch, deß fle der Geſundheit des Bergolders ıc 
durqchaus nicht mochtpeilig iſt. 


45. So eben iſt in der Schleſtuger'ſchen Bud: und Mus 
fityandlung in Berlin erjhlenen, und in Münden bei Fleiſch⸗ 
mann zu haben: 

Die Stodbörfe und der Handel in Staatspapie 
ren. Für Yurifien, Staats: und Gefhäftmänner, befons 
ders Kaufleute und Mädler, Aus dem Franidfiihen des 
Hrn. Gatfinierie (Advofaten zu Paris.) Herausgegeben 
mit einem Nachtrage vom geh. Rath Schmal; zu Berlin. 
Preis ı Thlr. 18 ge 

Inhalt. Erfler Theil: Alte und neue Orfehgebung über die 
Börje, Mädier und Wechlelmädler. — Bweiter Theil: Bon 
den Operationen der Börfe, und befonders von den Geſchaͤſten 


. mit Staats» Effekten; — Rauf vom Verkauf gegen Gomptanr 


wen vom Keufen auf Zeit und mit Prämie, — Deitter 
Theil: Dom Kaufe auf Zeit. — Geſetz und bie Rechttheorbe 
annulliren ihn; — die Moral und das Staats: Intereſſe ver 
bieten ihn. Erſtes Kopitel: Prüfung der Rechtsgültigkelt und 
Wirkung des Raufs auf Zeit mad den allgemeinen Rehtöprim 
pien. Zipeites Kopitel: Mulität des Kaufe auf Zeit dur die 
foegielle Geſetzgebung der Börfe, Drittes Kapitel: Praktifche 
Restögrundfäge über den HBelikauf, Wiertes Kapitel: Daf 
Zeltkauf unſtillich iſt, und weit entfernt möglich gu ſeyn dem 
Staats » Fatereffe, und öffentliben Kredit ſchadet. Rachſchrift. 


44 Anzeige für Philologen, Behrer, Studie 
rende, Öpmnaflen ır. 
Umftände beſtimmen mid, vorläufig dem oben lchneten 
Publitum anzuzeigen, daß von Tr 
Krafts deutſch lateiniſchen Lexikon 
ein forgfältig bearbeiteter Auszug in Kurzem erſcheint (der nur 
duch die nahe Vollendung des größern aufgehalten worden), 
defien Plan von dem Herrn Berfafler (defien größter Beruf 50 
ſolchen Arbeiten anerkannt If) nächfleus bekannt gemacht und das 
in mürdigem Gemand zu einem von mir gewohnten billigen 
Preife (dem palden des großen Werks) geliefert und einfimeilen 
Subfeription in allen Buchhandlungen und bei mir mis Freis 
Gpemplaren angenommen wird. 
Ernſt Rlein, 


Bud. und Kuftpändier in Leipilg. 
(Die Zlelfhmannifhe Buchhandlung almmt Beftelung an.) 


27. In der P. ©. Hilſcherſchen Buchhandlung im 
Dresden find fo eben erfhienen und in allen Buchhandluns 
gen, in Münden Hei Fleiſchmann, gu haben: 

Graäplungen aus dem Beben In Schottland, aus der 
Engliſchen überfegt, von W. A. Lindau. ge. 8. Preis 
ıfl. 48 kr. 

Dis Sammlung, aus welder die hier verdeutſchten fleben 
Grjählungen genommen, find in ihrer Bartheit und Innigkeit 
fo aniprohend und der darin wehende Geiſt ſittlicher RKeimpeie 
macht einen fo wohlthoͤtigen Gindind auf das Gemuͤth, dah ſie 
gewiß auch unter und ſich viele Freunde gewinnen werden. 


22. (256) Im der Bentnerfhen Buchhandlung in Räm 
hen ift gu haben: . 

Vorſchlag zur wohlthätigſten Berfhönerung der k. 
Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Münden, und zur wurdig · 
fin Berzierung des Er. Mojeftlär unferm Könige 
gu ereihtenden Monumentes. Bas Joleph R, ». 
Baader Preis 128, 

In genannter Buchhandlung wird auch ein neues Bäder: 
Derzeihmiß gratis ausgetpeilt. 














1608. (25) Anzeige an das bandelnde Publilum. 
Auch in der nähflen SHerbfinzeffe zeichnet fih das in Frank 
furt o/R. am Eck der großen uud Eleinen Gandgaffe Lite. K. 
Nro, 25 befindliche, bedeutente Rommifjionslager franzöfff per, 
Rattunen, dur geſchmackvolle Defüins, Aechtheit der Farben. 
Güse des Tucht und billige Preife auf das vortheilhafteſte aus 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtät allergnäbigftem Privilegium, 





Sonnabend. 


Nr“ 108 


21, Auguft 1824. 





Deutfidhland. 

Bürtemberg. Ge. Maj. der König traf, In 
erwünjhtem Wohlſeyn von- Marſeille zurüd, am 12. Aug. 
zu Altspaufen ein, wo wenige Stunden fpäter auch 
pre Maj. die Königin von Stuttgart her anklam. Am 
13. Aug. begaben Ipre Majeſtäten fi nah dem Schloß 
riedrihshafen, um einige Zeit an den Ufern des 

denfee’s zu verweilen. 
Deffen, Darmjtade, vom 12. Hug. Die heur 
fige Riehenzeitung enthält folgendes Minifterialceikripts 
arlöcube, den 14. Juli, 1824. — Hochvetpflichtet, wie 
auf bie Lehre, fo auf den Wandel der Geiftlichen des lan» 
des die forgfältigite und unausgeſetzteſte Aufmerkſamkeit zu 
rigten und nie und nirgends zuzugeben, daß bad evanges 
liſche Previgtamt duch den Wandel derer, benen es am 
vertraut it, entmwürdigt werde, bat man in frübern und 
fpätern Erlaſſen die Geijtlichen gu einem, dem Evangelium 
würdigen Betragen und zur gemiifenhafteflen Erjülung 
der ihnen beſonders obliegenden Pflicht eined erbaulichen 
Deifpiels, als der wirkſamſten Predigt des göttlichen Wortd, 
bald milder, bald firenger, wie es Roth that, aufgefordert, 
Man hat ferner die Dekanate für das Betragen ber Pfars 
rer verantwortlich gemacht und dadurch beiden den ganzen 
Ernſt bemiefen, womit man diefe Angelegenheit anfieht. 
— Benn nun aud gleih unfer Land eine große Menge 
tũchtiger und mwürdiger Pfareer aufzäplen kann und in bier 
re Dinfiht eine Dergleihung mit jedem andern Laude 
esawegs fürdten darf — denen daher auch das Folgende 
nicht gelten Bann, ſondern gewiß ihren Wünfchen entgegen 
Sommt — fo hat man doch aus neueren Vorfällen und 
Kirchen: Bifltationen mit Bedauren erfehen müffen, daß den 
ergangenen Verordnungen nit immer und überall und 
in dem Umfange Folge geleitet worden, wie es bie Würde 
des Predigerd und fein Einfluß auf das religiös. ſittlide 
Beten der Zubpörer erfordert, Wir miffen wohl, daß auch 
noch In einigen andern Gefdeinungen der Zeit und in ber 
fondern Verhältniſſen die Urfachen des Derfalld des kirch⸗ 
lichen Lebens zu finden find; und mohlbefannt mit ben 
nicht felten gegründeten Klagen über die Geringſchätzung 
bes geiftlichen Standes, find wir dennoch überzeugt, daß die 


-fer da, wo feln, zu einer fegendreihen Umtsführung und zur 


Verbreitung religiöfee Gefinnungen nah dem inne und 
Dem Seiſte der Religion Jeſu Eprifli,. erforderliches Anjer 
Den gefunfen iſt, nur durch ſich ſelbſt wleder zu der verlors 
men Achtung fih erheben und daß er feine Würde, unabs 
Bängig von zufälligen vorübergebenden Ueußerlichkeiten und 
von der fo oft aufgerufenen Hilfe ter Staatsgewalt, nur durch 


feine eigene Perfönlichkeit retten oder mieber gewinnen 
und behaupten könne und müſſe. Denn, ob er gleich - 
vom Zeitgeijte in feinen verderblichen Richtungen fich frei 
erhalten fol, fo fol ee bob auch ben höheren Anfode- 
zungen, melde die gegenmärtige ‚Zeit an ihn, in Rück⸗ 
fibe auf mwiffenfhaftlide Bildung, Sittlichkeit und ädtes 
Chriſtenthum, mit Recht made, fo viel er nur ver* 
mag, zu genügen freben, auf daß er, nach Ermahnung 
bes Hereu, „das Salz ber Erde” werde. Dabei find 
wir weit entfernt, gu fobern, daß bee Seiſtliche von 
bee menſchlichen Geſellſchaft fih zurückziehe und allem 
Umgang entjage: wir müſſen aber ſtreng fordern, daß 
er im geſelligen Leben nice fein Umt, noch feinen Ber 
euf und Stand vergeffe. Wir verlangen nit, daß er 
feine menſchliche Natur verläugne und bie unfchultigen 
Geeuden des Lebens verdamme und jliehe; aber wir haben 
ein. Recht und eine Pflicht, zu verlangen, daß er auch im 
der Wahl und dem Genuſſe der Freuden fich als einen 
Geiſtlichen Sarfiele, bag er nicht dem Fleiſche lebe, noch 
Ah Dergnügungen erlaube, welche die Sitten vermwildern, 
oder ber Gemeinde mit Recht einen Anjtoß geben; daß er 
nibt in Müßlggang, Yeppigkeit und Vouerei fein Leben 
verſchwende, welches nur bem Dienfle des feligmadenten 
Govangeliums gewidmer jepu fol. Wir wollen nidt for 
bern, doß der Pfarrer immer und überoQ in feiner Amts» 
Tracht erſchelue; aber wie können auch nicht zugeben, daß 
er. duch feinen ganzen, oft febe befsewbdenden Unzug die 
Melt glauben laſſe, er fhäme fich feinss Standes und ger 
böre geru jedem ombern, außer dem feinigen, am. Und 
wenn wir wohl auc willen, daß er nicht vollkommen fen, 
fo müſſen wir doch won ihm erwarten und erivarten er, 
daß er ein Vorbild feiner Gcmeinde werde im Etreben 
nach Dolfommenpeit, daß er alſo mit Klugheit und firen- 
ger Bewiffenpaftigkeit auch den Schein bed Bien meide, 
um felbji den Schwachen kein Uergerniß zu geben, und 
daß er burg fein bäuslihes und öffentliches Leben eben 
fo erbaue, wie ce durch die Predigt des Evangelium ers 
bauen fol; Burz: „daß er Acht babe auf fi ſelbſt und 
auf die Gemeinde, welche er weiden ſol, auf daß beide 
f-lig werden.“ — Dieß vorausgeftidt, müjjen mir bie 
fänmtligen Defanate wiederpolt uub auf's Ernflichite 
auffordern, über ihrer Diözefanen Lehre und Wandel auf's 
Sorgfältigfie zu wachen, damit das. Evangelium rein und 
lauter, einfap und unverkünfleit, lebendig und Feäftig ver* 
kündigt und durch Leben und Wandel beflätigt werde; daß 
bie Sakramente mit der Ebrſutcht und Andacht audgerbeilt 
werden, welche ihre Heiligkeit erfordert, und daß bie Geiſt⸗ 


lien fi in allen Eirhlien Handlungen mit dem Ernſte 
und dee Würde denehmen, welche. den innern chriſtlichen 


Siun beurfunden und eine heilfame Wirkung auf ihre Ger 
meindeglieder hervorbringen — Sie, die Dekaue, haben 


genau darauf zu achten, daß die Geiſtlichen außer ihren 


Auıtsoerridtungen im einer, idrem Stande angemeflenen 
Kleidung fd überall zeigen, und namentlich nicht zugeben, 


daß fie im einer ungeziemenden Kopfbedeckung erfcheinen. « 


Denn fo wenig man auch *isher id zu einer Kleiderords 
nung für die Geiſtlichen außer ihren Amtsverrichtungen 
mie fie in andern Ländern ergangen, entſchließen wollte, fo 
könnte man: doch , wenn dieſe Andeutungen nichts feuchten 
ſollten, am Ende ſich dazu genötbigt fehen. "Sie haben 
u verhüten, "daß der Geiftlihe der Jagd nachgebe, am 
offentliden Orten tanze oder folden Vergnügungen ih 
bingebe, weiche leicht Unſtoß verurſachen und morumter die 
Achtung ver ihrem Stande und Umte leider, Sie haben 
ihnen ernſtlich einzufihärfen, daß fe nicht gu ihrem Ders 
gnũgen Wirthshäufer, melde nicht Berfammlungsorte ger 
fttoffener Geſtuſchäſten find, deren Zweck mechfelfritige 
Unterhaltung ift, deſuchen, indem fie dort unter der Mir 
fung von allerlet Menfhen leicht Zeugen von Reden umd 
Handlungen werden, die nichts weniger als erbaulich find. 
Cie follen mit ler Aufmerkſamkeit darauf feben, daß dies 
fetbert fi nicht mit Hantbirangen und Bewerben, Handels 
ſchaften und andern Gefchäften ‘abgeben, bie ihrem Stande 
nicht ziemlich find und wodurch fie, ganz ins Irdiſche und 
Gemeine birradgezogen, dem höhern Sinne und dem mwürs 
Digen Leben eines Geiſtlichen zulegt völlig entfremdet wer⸗ 
den. Sie haben durchaus nicht zu dulden, daß ein Pfari 
ter (wenn es mit ihm fo weit kommen könnte) bucch 
Trunkenhelt die Ehre feines Umtes fände, oder durch ein 
fleiſchliches Leben feiner Gemeinde ein empörende® Uerger+ 
miß gebe. Sie haben ihr befonderes Augenwerk darauf 
au richten, daß ihre Diögefanen durch chriſtliche Führun 
der Ede, durch gewiſſenhafte Erziehung ibrer Kinder, ns 
todellofe Behandlung Ihrer Dienfiboten, überhaupt durch 
treue Crfülung aller aus ihren häuslichen Berpältniffen 
entfpringenden Pflichten, Dorbilder ihrer Gemeinde wer: 
den und in afen Ihren mannigfaltigen Beziebungen em 
ernſtes, würdevolles, dem gebildeten Manne und befonderd 
dem evangelifchen Lehrer angemeffenes Betragen beobach⸗ 
ten und felbjt Alles auf's Gewiſſenbafteſte vermeiden, mas 
fie an ihren eigemen Bemeindegliedern mißbiligeu und be 
Finipfen müßten’ zc, ic.“ * 
Frankreich. 

Paris, vom 12. Yug. Konſ. 5 Proz. 101 fr. 156€, 
— Der König empfing den Prinzen von Sachſen Koburg 
am 13. Auguſt in einer Privataud ienz. 

— Ueber die Jabresfigung ber königl. Akademle am 
50. Jul, erteilt dad Jowrnal des Debats folgenden 
Bericht: „Bel. der Cröffnung der -Gipumg erhielt Here 
Care Figue eine goldere Medailfe don 1500 Sr. Werth als 
Peris für feine Schrift: „Unterfudung bes Berufes des 
Konfulats und der verfdhiedenen Veränderungen, meltbe diefe 
Würde von dem Regierungsantritt Uuguſt's bis zum Ende 
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bed 12. Jahrhunderts, wo fie durch ben Pabſ nu 

adgeſchafft wurde, erlitt’ — Hr — —— 
vorigen Jahre den Preis für feine Abbandlung über dem 
Buftand der Juden in Spanien, Franfreid und Italien 


nom bten Jahrhundert bie zum orten. Der prämiert 


Fündete hierauf an, daß die Ufademie die im; »ukel 
gemachte Aufgabe miederbole. Dieje Aufgabe ra ur 
Ucfprung und die Natur des Kultus und der Mifterien des 
Mitpra-Dienftes aufzufuchen, die Verbindung defjelben mi: 
ben Religionen ber Perfer und die Einführung beffelben in 
dem römifchen Reiche nachzuweiſen. Cine äröelte Aufgabe 
sdar s Die Lehren verfchiedener‘ Sekten der Gnoflifer und 
Ophiten darzujtellen. Cine neue Aufgabe war: Aufzuſuchen, 
welches in Frankreich die Provinzen, Städte, Dörfer und 
Schloͤſſer find, melde Philipp Augujt- erworben und melde 
er davom mit der Krone verbunden, Der Preis für diefe 
Aufgaben it eine goldene Medaille von 1500 Fr. Die Ab- 
handlungen müſſen Sranzöfify oder Lateiniſch bis jum 1. 
April 1825 eingeſchickt werden. Hr. Letronne lad Unteri 
fuhungen über die Sternfunde der Alten vor und ſuchte 
darzuthun, daß die berühmten egyptiſchen Thierkreife erſt 
nach criftiiher Zeitrechnung gemadt worden und daß der 
berühmte von Denderap aus der Zeit Nero's iſt. Herr 
Quatremaire de Quinch las: „Vermuthungen über bie 
Sconographie Varro's nad einer Stelle bes Plinius.“ 
Diefe Erfindung, die ald Urfprung der Kupferſtechkunſt anı 
deieben merden muß, bat Dr. Quatremalre de Quinch 
Deranlaſſung zu gelebtten Unterfuhungen gegeben, 
— Der König hat, auf den Vorſchlag des Yujtizmmiris 
ſters, aus Veranlajfung des St. Ludwigs- Feſtes, viche 
Verdaſtete, namentlich auch viele Goleeren -Straͤfliuge, 
begnadigt. Man jagt, daß ſich unter dem Perſonen, be: 
wen dieje Gnade gu Theil wird, ſaſt alle diejenigen befin» 
den, melde im Mont St. Midel verhäftet und zur De 
portation verurtpeilt find, Die einem berfelben waren 
tvegen politifcher Vergeben zu dleſer Strafe verurtbeile 
worden, die Andern Kraft einer früheren gefeplichen Ber 
finmung, wornach alle, melde wegen wiederholten Bit: 
Hebend mit einer enteprenden Strafe belegt worden ma 
zen, beportirt werden ſollten. Diefe Strafe konnte bis 
lezt noch nicht zur Vollziehung fommen, meil «6 an eb 
nem paffenden Orte zu einer folden Deportation fehlte, 
weßhalb die zur Deportation Verurtheilten fortiräprend 
verhaftet blieben. ü z j 
Der König hat fezt ale diejenigen der Verhafteten du 
Freiheit zu fepem geboten, melde durch ihr Benehmen, 
dur die Mittel, die fle befipen, ſich ſelbſt ihren Unten 


“ Holt zu verfihaffen, geeignet find, ohne Gefahr für bie 


bürgerliche Geſellſchaft im diefe zurückzufehren. Dan er 
zähle , daß fih unter dem lehtern ein Mann befindet, deu 
waͤhrend der Revofution zu’ einer! Gefängniß » Strafe’ ver: 
urtbeilt worden mar,’ aber an das Königtbum appenikt 


"Hatte. Wegen diefer BHeidigung' gegen die Repubtit war 


er verurtbeilt worden, nad Crflebung feiner Strafe de. 
portirt gu werben. Diefer Beſchluh wurde bei ipm fo 
wenig als bei andern zur Vollziehung gebracht, und fo 


Blieb er dem feit 27 Fahren verhaftet, Jezt entdeckte 
man den Grund feiner Verurtheilung, morauf ber König 
befopfen Bat, ipm frei zu laſſen. ‘Er heißt Bafante. 

'— In Ber Gegend won Mep hat’ unlängft ein müthend 
gervordener Wolf 11 Perfonen umd viele Thiere gebiffen. 
Fünf Menfgen und viele Tpirre find an ihren Wunden 
genorben. J 

Großbrhltannlben. 

London, vom 10. Aug. Es zirkuliren verſchledene 
Geruchte hinfichtlich des zwiſchen dem Dey von Algier 
und dem Kommandanten unſers Geſchwaders abgeichloffer 
nen Urcangements. Nah den Einen bat man den vom 
Locd Ermouth den Nlgierern auferlegten Vertrag zum 
Grunde der meuen Mebereinfunft genommen, nach ten 
Undern befchräntte fi unfer Udmiral dapin, bie Reinter 
gration des beittifhen Konfuls, Hrn. Macdonald im feir 
ne Wohnung und Umtsverrichtungen, zu verlangen. Als 
lem Unfceine nach hat der Dep eine beſondere Abneigung 
gegen diefen Ugenten. Er Fann es ihm nicht vergeben, 
daß er die englifhe Flagge auf feinem Haufe aufgepflanzt 
batte. Die Konfuln laffen die Fabnen nur auf ihre, vor 
ber Etadt gelegenen Wohnungen aufpflanzen. Pr 

— Der Rourier hatte gemeldet, es fey am 6. Aug. ein 
euffifches, aus zwei Linienfciffen und brei Fregatten ber 
ftebendes Geſchwader bei Dover vorbel gefegelt. Die 
Sonenale vom folgenden Tage erlären diefe Nachricht, bei 
dem Schweigen aller Briefe qus Dovet, für ein Mähren, 
(Die Etoile bemerkt, man hätte dieſes Geſchwader doch 
auch von Calais aus ſeben müſſen, und, dort fep fo we 
nig von einer ruffifgen, ald von einer dinefifpen Flotte 
Die Rede geweien.) 

— Der Politik der oftindifhen Kompagnie bei bem ger 
genmärtigen Kriege mit dem Reiche von Ava in Hinter 
Judien hat einem. tieferen Grund, als man beim erſten 
Unplic® geglaubt hatte. Schwetlich bürfte fie den Hafen 
Rangoon, oder was fie ſonſt vieleicht nimmt, wieder her⸗ 
dusgeben. Man glaubt übrigens auch, die Regierung 
babe den Niederlanden, die ähnliche Abficht gehabt haben, 
zuvorkommen wollen. Gngland würde ald Siegerin vor 
re fflide Seehäfen, das Material zur Erbauung feiner 
Kriegsichiffe (das befannte Tieckholz), einen unmittelbaren 
Einfluß anf Ehina ꝛc. erhalten und von beiden Seiten 
Here. der Bai von Bengalen werben. 

— Nacelchten aus unferen Kolonien auf dem Borges 
birge, der guten Hoffnung zu Folge iſt jezt mit den Kafs 
fern Friede geſchloſſen und ihre DOberhäupter zeigen eine 
anfrichtige Neigung, ihn zu halten, Die englifden Ab⸗ 
geordneten find zur Ausgleichung ber ftreitigen Punkte am 

. 15. Upeil, unter einer Bedeckung von 100 berittenen 
Bürgern, zu Geaaf Reinette angefommen: und mit großem 
Jubel empfongen worden, - Abends war biefe Niederlaf- 
„fung erleuchtet und bie Kaffern zündeten guf ihren Hügeln 
‚sum Beweis ihrer, Freundſchaft Freudenfener an, Einige 

eit vorher bat fich in derfelben Gegen» ein ungeheurer 
‚Schwarm junger Heuſchrecken gezeigt, die große Beſorg⸗ 
niß veranlaßten... is 
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— Ein Schreiben von dem engliſchen Entdeckungsſchlff 
Hella beriptet aus Whalefifp + Island im der Dapisftraße 
Bolgendes: Man babe auf Ddiefer Infel einen dänlſchen 
Gouverneur und etwa 80 bid 90 Esfimaug oder vielmehr 
ein gemifchtes Geſchlecht von Dänen und Eskimaur ges 
fanden. Sie wodnen im reinliven, bequemen Hütten und 
man finde beinahe im jeder eine Art von Mandoline, die 
von ben dortigen Weibern redt ordentlich geſplelt werde. 
Die Einwohner fin? meift Chriſten. Die Dänen baben 
auch fonft noch Niederlaffungen In jener Gegend. 

— Gin engilſches Gefundbeitsblatt (the medical ad- 
viser) enthält einen moplgemeinten Auflop: „über den 
dur enge Halsbinden bemirften Schlagfläß“, aus dem 
wie unfern Lefern Folgendes mittheilen. Die Urſache des 
Schlagflußes ift gemöhnlid die Autdehnung der Blutger 
faße auf das Hirn in foldem Grade, daß es baffelbe zum 
ſammendrückt. Die große Blutmajfe, die dur die Haupt⸗ 
Arterie nach dem Kopfe geführt wird, Febeet durch bie 
Halsvenen zurüd; zmel von biefen liegen fo nähe unter 
der Haut, daß man fle leicht erkennt, Drüdt man auf 
eine dieſer Denen mit dem Finger, fo iſt die nächſte 
Folge: Röthe und Auffkmwelen des Geſichts und Ohren 
u. f. mw. Wie gefähelip alfo das ſeſte Schnüren des 
Halfes if, bedarf Reiner weltern Erörterung, auch fann 
man fi andermeitig darüber an manchem traurigen Opfer 
der Gerechtigkeit pintertichten. Die modernen Haldricgel 
oder Meavaten unferer Fashionables haben eben nicht dem 
Sebler, zu loſe zw fipen, aber auch von ber alten Schule 
"begegnen wir noch einem und dem andern, ber mit einer 
fteifen, engen Halebinde angefcbiert ift. Selten begeg: 
nen wir einem olten Fettmännden, deſſen Naden nicht 
fo eingektilt if; fein Burger gemäfteter Hald würde ihm 
überdieß noch es erfchweren, durch eine fefte Binde zu 
athmen. Wenn fo ein guter Here bei feinem Abendfläſch⸗ 
chen (evening bottle) fipt, fo fipt er töte a töte mit 
dem Tode. Mit jedem Glafe nimmt der Druc der äufr 
fern Halsvenen zu und das Blut, das in den Kopf fleigt, 
äft gezwungen, durch die Innern Haldvenen zurüdzußeb- 
ten. — Dei einem Befude in Paris gingen wir durch 
die Gallerie des Loupre, als eim junger Gourmand, ber 
eben das Bild feines Königs betrachtete, in Ohnmacht 
fiel. Wir ellten ihm hälfreih zu ſeyn und das erfle war, 
daß wir ihn von feiner Halsbinde befreiten, die mit ihren 
fauber -gelegten und geglätteten Schleifen übel zugerich tet 
wurde, da der Chirurg den gorbifchen Knoten wie ein 
zweiter Alexander mit der Lanzette turchfchneiden mußte. 
Seine Freunde unterrichteten uns, daß er fo eben von 
einem Frũhſtück & la fourchette aufgeflanden und eine 
ganze halbe Flaſche Champagner getrunfen habe. Es 

‚war nabe daran, daß Upoplerie eintrat, doch erholte er 
fid, da mir ihm bie Binde gelöft und am Arm. einige 
Unzen Blut gelaffen hatten. Kaum aber, daß er bie Au— 
gen aufihlug, rief er voll Verzweiflung aus: „Ah! mon 
Dieu! vous avez dechir& ma cravate!“ — Die Us 
ten trugen feine Halsbinden und au zu unferer Zeit 


„geben die mehrſten Erdbewopner mit blofem Halſe. Wir 
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würden hier zu Bande, mo bie Beute fo viel Marke Ges 
teinfe zu fih nehmen, weit weniger von Schlagflüſſen 
hören, wenn bie Gefundpeits Polizet dafür forgte, daß 
Niemand im Keller und Brannteweinhaufe mit der Hals⸗ 
Binde fipen dürfte. — Warum trug denn Lord Byton 
keine Rravate? etwa damit fein Bild mehr klaſſiſch fen, 
mehr bem von Milton und Spalespeare gleihe? Wie 
vermutben, daß Se, Herrlichkeit einen andern Grund das 
zu hatte, Er weiß, daß geijtige Unſtrengung buch Schnür 
zen und Preffen des Halfes gehemmt und geftört wird; 
aud ber gelehrte Herr Furmer iſt biefee Meinung. Mit 
einem Worte, die Haladinde iſt von afen Kleidungsſtücken, 
Die wir angenommen baben, bad ungefdhidtefte und unge 
fundejte, Es murde zuerſt, fagt man, wegen des ſchaellen 
Wechſels der Witterung eingeführt, allein warum tragen 
die Frauen Fein Halsband ? und marum erfinden mie 
denn nicht auch eine Bedeckung füc die Nafe und bie 
Wangen? Wohlmeinend empfehlen mir alfo'ben Män« 
nern, dem Belipiel der Frauen zu folgen und wenigitene in dee 
marmen Jahreszeit und bei Tiidye die Halsbinden abzulegen. 
Umerifa 

Das mezikanifhe Journal, El Sol, bereitet feine 
Lefer zue Vernehmung beftiger Bewegungen vor; ein an—⸗ 
deres Zouenal, El Iris de Ealisco, zeigt beflimmet 
an, daß fi die ganze Provinz gewaltig gegen bie Maß⸗ 
Regeln auflehne, welche der Diktatot Bravo, zum Wider 
flande gegen Jturbide nehmen mil. „Mag man immer 
„ſagen“ — heißt «0 in ber Udteſſe des Kongreſſes von 
Zalifco an den von Mexiko, „mie ſehen Iturbidijftens 
„es liegt uns wenig daran. Die Hauptſache jür uns if, 
„daß wir uns nicht unter das Joch eines befpotifhen Di 
„tators beugen wollen. Wenn Bravo unter dem Bor 
„mande, Jturbibe entgegen zu geben, um ihn zu befäms 
„rien, unfer Gebiet zu überziehen wagt, werden wir Ge⸗ 
„roalt mit Gewolt abzutreiben wiſſen.“ Dieſe energiiche 
Grflärung bat auf den Kongeeß einen lebhaften Gindruc 
gemadt. Er bat feltdem mehrere geheime Sitzungen ges 
halten. Es bedarf nur eines Winkes, um die Grplofion 
zum Uusbeudbe zu bringen, welche die mexikaniſche Rer 
publi® in die Luft fprengen fol. 
— ——— — — — 


Königl. Theater am Iſarthote. 

Samſtag: Flametta, oder: bie Zigenner auf Tezer⸗ 
na:Dora, somantifhes Schauſpiel in 3 Aufjügen (neu bes 
arbritet) von Gäfar Mor Helgel, Muſik von Phll. Roͤth. 

Montag: (Mit aufgchobenem Abonnement) zum Bortheile 
des Heren Ro, zum Grftenmal: Zuftinio, der Berbannte, 
oder: der Straßenränber von Otrando. Scaufplel ia 
ZAufsögen, neh dem Franzöfiihen des Ricard, von Rofenau. 
—— — — — — —— — — —— 


1676. Ankündigung 
an die verehrlihen Mitglieder Der Gefellſchaft 
Des Feopfinne. i 
Samttag den 21. Auguſt größere Abendunterhaltung. Ans 
fang 7 Uhr. j 
Münden, den 20. Angufl 1824. 
Der Befellfhafte:Ausfhuß. 
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1664. (20) Belfaunntmagung 
Zur Öffentlihen Finalgrä der ab 
Beniele-ükten, wildes 32 Maps em unten 
früp bi ⁊ Uhr Machmittags ſtatt finden wich, ladet gejlemend ein, 
Münden den 18 Auguft 1824. 
ie 


d 
töniglide Sentral»-Beterinde- Säule 


# 





1672. (20) Am 19. Auguft Nachmittags wurb ats 
Ufer zwiſch n ——X = dem Perg Summı Geld 
gefunden. D. Lehr, ’ 





1682. Ein Frauenimmer gedenkt bi6 den 28. dieh ei 
Melfe nah Stuttgart zu ie wuͤnſcht dazu — Keil, 
Gefaͤhrten gegen halbe Untoften zu erfragen. D. Uebr. 


m Anzeige 
reundidhaftlicher Uebereinku folge, Relfen 
Gere Morig Eippmann * ee ” 
Brankfurt den 1. Auguft 1924, " 

i 3 Grrfom 


— —— ç ç ⸗— 
1612. (3 6) Im einer der Str dahler iR eins 
feße (Höne Wohnung für s” era: ja 


verſtiften. Dad N i i 
—— äpere iſt im Comtoit der poutiſchen Zeitung 


42. Inder P. ©, Hilfherfhen Buchhandlung In Dres 
deu ift fo eben erſchlenen und in allen Buchhandluagen, in Müm 
hen bei Zleifhmann zu haben: 

Lope de Bega, tern, Zepter, Blume, oder: Der Gtern 
von Sevilla; dee beſte Richter ik der König; das Keug ⸗ 

» Mädchen ; herausgegeben von F- v. d. Maleburg. Bellm 

Papier, 8. Preis 2 Thle. Die vorliegenden Scanfpiche 

shören zu den berühmteflen des großen Dichters und der 

tern »on Sevilla wird mod heute mit Gntzüden auf 
tor (panifchen Bühne gefehen, 


1657. (36) Auf olm Gebäude und gute Hppothek merben 
1800 oder 1500 fl. Kapital aufzunehmen gelacht, 


1671. (34) Es ſucht jemand auf ein Aumefen von 34000 fl. 
Werth auf erfle Hpporpek ein Kapital von 1000 blo 3000 fl. 





1608. Es wich fe 8 Tagen ein. ſchon gefragener, reihe 


taffenter Regenibirm vermißt; vermuthlich werde er Irgendwo 
zuruͤckgelaſſen. Dan bittet um deſſen Ruͤkgabe. D. U 


1654. (32) Bor dem KRoftihor uähft der Artillerie-Raferne 
Ro. 345 find Ananas zu haben. 
—r r— r — — — — 





Die duzte Jiehung in Regensburg iſt heute Donnerd'a 
den 19. Aug. 1824 unter den gemöhnlichen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobel nachftchende Nummern zum Borihein famen : 

15 20 39 6 _ 3 
Die Buäte Zichung wird den 21. Sept. und Ingmiiden Die 
152fle Nuͤrnb. Ziehung den 31. Aug. und die g1g3jte Mündener 
Ziehung den 9. Sept. vor fi geben, 


— — — — — — — — — — 


Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt yon Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnadigſtem Privlleglum. 
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Deutfdhland. 

Balierm Derhtesgaden, vom 17. Auzuſt. 
Ale Einwohner dom Augsdur; und Münden waren auf 
das innigite erfreut, unfern. geliebtejten Landes s Vater 
und unfer allergnädigfte Ronigih von ber Reife in dus 
Bad wieder‘ im beftem Wohlſeyn zurüdkehren zu ſehen. 
— Die baterifjhen Geblrgebewohner in Tegerniee puben 
Ihm bereits aus vollem Herzen entgegen gejubelt. Wie 
glüdlih fühlen auch mir und in unferın engen von boben®e- 
biegen abgeſchloſſenen Thale, no in dieſer Woche bie 
nemliche Freude genießen zu fünnen, Wir erwarten flünd» 
li die Unkunft dee alerbowiten Herrfhaften. Bereits 
find mebrere Standes Perfonen angelangt. — "In dem 
königl. Jogdſchloſſe ift Alles zu einem mürdigen Empfauge 
vorbereitet. Die Hirfbjagd am Dderfee it auf den kom⸗ 
menden Freitag den 20. Auguft beflimmt. Von Seire 
des Fonigl. Bandgerichtse Berchtesgaden find mad dem 
Willen und öfferböhiten Befehle Br. Pönigl. Meojeftät 
die zweckmaßlgſten Anitalten getroffen morden, um bie 
Gremden, melde uns beſuchen, ſicher und angenehm über 
den Bee St. Bartbolomä bringen zu können. Cs iſt 
dafür geforgt, daß man der Jagd mit Bequemlichkeit und 
Sicyerbeit zufehen und daß man fi bei den Wirtben 
bed Gerichts: Bezirfes nah Wunfh erfrifhen kann. — 
Möchten uns doch mehrere von unfern wertbeiten Pands+ 
Leuten beſuchen, um Beugen davon zu ſehn, von milk 
em Hocdgefüble mir belebt werden, unſern bocygeliebten 
König und unfere hochverehrte Bandesfrau und Landes: 
Mutter im unferer Mitte zu feben. 
 $eanftreld. 

Paris, vom 14. Uug. Nah der Dörfe fonf. 5 Proz. 
101 fr. 20€, 

— In Grmägung, daß die Krankbelt, die in dem Kö⸗ 
nigreihe Neapel fi gezeigt, aufgehört hat und daß ber 
Öflentlige Geſundbettszuſtand dafelbit befriedigend iſt, hat 
die Seſuubheits Intendanz zu Marſeille verfügt, daß bie 
Unfuhten’ aus diefem Königreiche, von den römifden Staus 
ten an dis zum Pborus, nur einer BeoradtungesQuarans 
taine von fünf Tagen unterworfen feon foDen, Fans fie 
bor dem 10. bes’ verfloifenen Mpnat& von da abgegangen 
gen ſeyn wärden, und daß überhaupt jrde Quatautaine bis 
ſicht lich derjenigen Schiffe aufpdren ſollte, Die nach dem 

vbeſagten Dätum inter Segel gegangen. 
f I,’ j A , [S) p a en ie 

"Mapdeid, vom 2. Aug. ' Aüßer den 2 ſpaniſchen Res 
gimenteen, melde im Folge des Streits (vom 25. Jul.) 
mit den feanzöfiigen Befagangs» Teuppen am 29. Juli 





Madrid verlaffen haben, rüfter fih auch nod ein brittes 
ſpaniſches Regiment zum Abımarig. Dan. behauptet, es 
geibebe diefes in ‚Folge einer Note des feanzöfichen Ober⸗ 
Generals Digeon an den König, morin der Öeneral Bor 
ſtellt, wie zwedmäßig es für die Rube von Madrid und 
für die Erbaltung eines guten Cinperjtändnijjes zwiſchen 
ben fpanifchen und den frangöftichen Truppen fenu würde, 
wenn erjtere aus Madrid entfernt mücden und (jo lunge 
no überhaupt frangöffhe Truppen in Madrid bleiben) 
ben Framzofen-ausfhileßlid Die Beſahung der Stadt vır- 
traut würde. 

‚ Der König bat hlerauf eingemilltgt, bie fpanifchen Trup⸗ 
pen, mit Nusnabme feiner Garde, aus Madrid zu enifer 
nen. Sn Folge diefer Verfügung fol die franzöflihe Be 
fagung in Madrid nunmehe aus dem 13ten, 15ten und 
22jten frang. Linientegiment, dem a9ten berittenen Jüger« 
Regiment, einem ganzen Artillerieregimeut und dem 28ſten 
Linien » Regiment, das gegenmärtig in Sacedon liegt, bes 
flepen. Um biefe Seſahung vollzädlig gu machen, mer 
ben flatt der vier fpanijden Provinziai Miliz Regimenter, 
welche auf dem Wege nach Madrid bearifien- waren, aber 
Gegenbefepl erhalten haben, noch 6000 Munn feanzüfifter 
Truppen erivartet, für weiße man Lebensmittel. und Woh⸗ 
nungen in Bereitſchaſt ſegt. 

Das Benehmen des fpanifhen Gouverneurs von Mar 
‚drid, General £iuefoda (am 25. Jul.), der als Gourem 
‚neue für bie Ruhe der Truppen und der Stadt verante 
mwortlid war, bat ber Regierung mißfellen und Queſada 
deßbald Defehl erhalten, fein Umt niederzulegen, das bier 
‚auf das bierauf vorläufig dem ©eneralfapitin von Neu 
Kaililien vertraut wurden iſt. 

Diefe Maßtegel faeint um fo zweckmaͤßiger, wenn «6 
wahr ij, was die Duotidieune von einem zmeiten Auflauf 
ka Madrid am 27. Julius fchreibt, wo ein framgöfiiaer 
Kauuonier zivei fpanifchen Bardejoldaten ein Mädchen, mit 
dem er Bekanntſchaft gehabt habe, entreiffen mollte, aber 
von jenen getödtet worden feo. Gleiches Schickſal babe 
ein Soldat vom 22. Regiment gebabt, der mit dem Saä— 
bei in der Fauſt dem niedergeſtreckten Kononier zu Hülie 
gecilt fen. Als das 22. Regiment dieſe Vorfäle erfahren, 
ſeyen vier Rompagnien beffelden ausgerüdt.. Cine davon 
habe auf das zufammengelaufene Volk und auf die ſpa⸗ 

niide Patronille gefeuert und dieſe ebenfalls mit Flinten« 
Schüſſen geantwortet, Das Feuern babe eine balde Stunde 
gedauert, Ueber 20 Spanier fenen getödtet Oder vera are 
bet worden. Dicfes Loos haben auch mehrere Franzoſen 
gehabt und zwei davon ſeyen an ihren Wunden geflorben, 


Beofghbritannien 

eondon, vom 11. Aug. Don den 28 Mitgliedern der 
vom Parlament ernannten Kommiſſton, melde die Auge 
legenheiten Irlands in Berathung ziehen foll, haben 22 zu 
Protofon erklärt, das einzige Mittel, die Ruhe in Jland 
wieder berzuftellen, ſey, den Katholiken daſelbſt gleiche 
Rechte mit ben Proteſtauten zu ertbeilen. (Emanzipation,) 
Diefes Gutachten fol dem Parlament in feiner näcpften 
©ipung vorgelegt werden. 

— Geit einigen Tagen maren beunenhigende Gerüchte 
megen Jamaika am ber Börfe in Umlauf. Die Zeituns 
gen aus New: Dorf vom 17. Yul., die fo eben zu London 
angekommen find, betätigen biefelben nur allzuwohl. Hier 
folgt ein Auszug: Während die ganze Aufmerkſamkeit ded 
Gouverneurs von Jamaika auf den Bezirf Hannover ge 
richtet mar, mo er fo eben ein umfajfendes Negerfomplott 
zur Ermordung dee Weißen entdeckt hatte, brach eine fehe 
bedeutende Infurereftion in dem Kanton St. Maria und 
auf andern Punkten diefes Theils der Infel aus. Mehrere 
Wohnungen find bereitd eine Beute der Flammen gemor 
den. Das Kelegegeſetz iſt verkündet worden; die englis 
{hen Teuppen marfchteren auf bie bedrohten Drte; allein 
fir find fo ſchwach, daß man auf ihre Demühungen fich 
nicht verlaffen Faun: 

Die in den New» Dorker Beltungen enthaltenen Nach⸗ 
richten aus Bogota find vom meueften Datum, weil fle 
bis zum 9. Juni reihen. Sie vertilgen vollends bis auf 
die legte Spur dem großen &ieg, ben ber Kourier in 
feinem Büreau für Dolivar erfochten hatte. Statt fleg: 
reich fcheint der Befreier im großer Verlegenheit zu ſeyn. 


Der Kongreß feinerieits bat fo menig feine Furcht verhehlt, ' 


daß er eine lange Proßlamation an die Polumbifche Nation 
erlief , um fie zu befchwören, in Maſſe aufjuftehen. in 
formliches Dekret verbietet felbit jedem Ponjtitutionnellen 
Spanier, ber fein Land In Folge der Reftauration Ferdi— 
nand VII. verlaffen hat, den Fuß auf irgend einen Punkt 
des Gebiets der Republif zu fepen, fo libergl, fagt das 
Dekret, auch feine Meinungen immerbin feyn mögen. Zum 
Grjsp dagegen findet das mämliche Verbot auf ale Dürs 
ger ber vereinigten Staaten Unwendung, die unter ben 
Zabnen bes Königs vom Spanien gegen die Republif Ros 
lumbia dienen oder gedient haben. 
Demannifhed Reid. 

Der Monitene fohreibt aus Konſtantino pel vom 
11.Zul.: „Der bier befindlihe Geſandte des Schachs von 
Perfien rüſtet Ach zur Rückkehr in fein Daterland. Man 
beinerft, daß zwiichen dem Divan und diefem Gefandten, 
über welchen die Türfen allgemein ihre Unzufriedenheit 
äußern, eine große Kälte, mo nicht förmliche Mißverftänd- 
niſſe ein zetreten find. Dis jezt iſt es aber noch zu Fels 
nem offenfundigen Bruch gekommen.“ 

— Die Uugsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes ans 
Konyantinopel, vom 26. Jul. Die Griechen find 
wieder Meifler von Iplara und afes mas Mb von den 
Züren (Cinige geben tie Zabl auf 8000 an) anf der Ins 
fel vorfand, mußte über die Klinge fpeingen. Die geflüch⸗ 
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teten Ipfarioten hatten fi bei Syra mit ben Sndrioten 
und Spezzioten vereinigt und hierauf biefes Bühne Unter, 
nehmen flegreih ausgeführt. &ie eroberten bei diefer Ges 
legenheit gegen 80 türfifte Fabtzeuge und verdrannten an. 
bere. In der Naht vom 10. auf den 11. Jul. ſchlen die 
Rhede von Ipfara ein Feuermeer. Undbeſchreiblich in der 
Eindeud, den diefe Nachrichten blee machten; die Türken 
find bögit aufgebragpt auf Die Franken, tie die erflen Be: 
ricdte über die Eroberung Ipfara’s fo übertrieben hatten. 
Dem Kapudans Paſcha Pönnte dieſes Greigniß leicht den 
Kopf koſten. 

— Bortfegung der biogea en, Skizzen des Pa- 
fda von Egppten. i dab, gi * 

Don nun an war Alp ein bedeutender Mann und ſplelte 
gewilfermaßen in Kairo ben Meiſter. Churſchid Paſcha 
murde Statthalter von Eghypten; unter ihm flug Alp 
bie Mameluden bald in orbentlihen Treffen, bald palf 
er Kairo vor ihren und der Araber fühnen Ötreifereien 
firmen. Endlich aber entzmweite er fi) mit dem Palda 
feld, marſchirte nah Kairo und nach großen Unordnums 
gen mußte Epurfchid Paſcha im die Zitadelle flüchten, und 
die Häupter und vornebmften Würdenträger in Kairo er: 
nannten Mohamed Uly zum Pafcha von Egppten (14. Mai 
1805), Die Zitadelle ward belagert, bis aus Konftanti 
nopel ein Beftätigungs» Fieman für dem neuen Paſcha aus 
Fam, worauf Churchid die Zitadelle übergab und den Bes 
fehlen der Pforte gemäß nach Ulesandeien adging. Der 
neue Pafcha verfah fi vor alen Dingen mit Geld. Die 
Befiegung der Mamelucken vollendete er durch Verrath 
und offenen, nicht immer mit gleichem Glücke geführten 
Krieg. Um 1. April 3806 erhielt er aus Konftantinopel 
ben Ehrenpelz und die 3 Roßſchweife. Gin Derfud ber 
Engländer, die Pforte zur Wiederherſtelung der Dramer 
lucken · Herrfchaft in Egppten zu vermögen, mißlang: denn 
Mohamed Ald, der als Statthalter nach Theſſalonich ent: 
fernt werden follte, warb von feinen Albaneſern, denen 
man den Sold fchuldig war, nicht fortgelajfen... Mit dem 
Säbel Habe ih Kairo genommen, (äußerte fi Alp gegen 
den Erzähler dieſer Gefchichten damals), nur der Gewalt 
trete ih es wieder ab; Kairo iſt Peln Öffentliches Bade 
Baus, mo Jeder hinein laufen Bann.” Als die Pforte 
ihre Ohnmacht fab, beitätigre fie den Paſcha gegen Bezap- 
fung von 4000 Beuteln. 

Bald darauf ftarb fein furchtbarfter Gegner, der Ma: 
meluden-Ehef Barbiffl, aud Kummer, und unmittelbar das 
auf fein anderer Hauptfeind Ein» Bey, ber, ein Todſeind 
Bartiffis, von England Heil gebofft baite. Mohamed Aly 
benüpte den Tod feiner Feinde mit Derftand. Er ertheilte 
allen Kairern in Eifps Lager Amniſtie, ſchloß mit eingel- 


nen Feinden Frieden und. unternahm nun erſt einen neuen 


Feldzug gegen die Mamelucen. ’ j 

MWisrend deifen landeten in Folge des Krieged mit der 
Pforte die Engländer (Merz 1807) in Eanpten, bemädtig: 
ten fib Ulrpandeieng und riefen, die Bens zum Beiſtand. 
Nun eilte Mohamed Aly aud Dberegopten nah Rairo, 
ließ gegen die Unglaubigen beten und fangen unb 309 


den Kern felner Teuppen, während andere ſſch fon mit 


den Britten fehlugen, zufammen. Die Engländer auf ver⸗ 
ſchledenen Punkten geſchlagen und aufgerieben, mußten bie 
Belagerung von Rofette aufheben und nachdem Mopameb 
Aly den vom. ibm vergebens beſtochenen Dalfin Bey von 
Kairo abgetrieben, räumten bie Dritten endlih auch Ale 
gandrien und Alp befegte biefe Stadt wieder. Nun ums 
terwarfen fih nacheinander die Beps, Bebuinen, Mameluden, 
und der Staathalter hatte Zeit, feine Uufmerkſamkeit aufs 
Hünere zu werfen. 

Er verbejferte die Nil-Ranäle, bevölkerte ödes Land mit 

Müfiggingern und Bettlern, verfuchte, nie mit Glück, 

. eine Tabak Regie und-erhöbte, nach verfchlechterter Munze, 
die Grundſteuer um ein Drittbeil. Einen neuen Krieg 
mit den Beys bämpfte er fchnel; aber um bas zu bem 
MWechabiten Krieg, den bie Pforte befohlen hatte, nöthige 
Geld beizubringen, nahm er zu ben läjtigiten Finanzope⸗ 
rationen feine Zuflucht, 

Hm diefe Zeit führte cr auch gegen die längft unter 
mworfenen Mameluden, benen ee nod immer mißtraute, 
einen ®emoaltjtreich aus, durch den wir ihn von der häh⸗ 
listen Seite Bennen lernen. Es maren nemlich die zum 
arabifhen Feldzug beflimmten Dberoffztere gu Eobbetsel« 
Azab gelagert, wo fib 4000 Mann unter dem Befehle 
ZouffounsPafcha’s, des Sohnes des Statthalters, verſam⸗ 
melt hatten. Diefer follte am Freitage, den die Stern⸗ 
beuter für glüdlich erflärt hatten, den Ehrenpelz in gros 
Ber Autienz empfangen und durch das Siegesthor ins La⸗ 
ger einziehen. (Die Fortfegung folgt.) 

XUmerito 

Die Zris von Jalisca (Kalisco), vormals das Dh 
erfönlgeeih Neu: Calicien und gegenwärtig einen Teil 
ber Ronfdderation von Mexico bildend, Hauptſtadt Guar 
dalarara,' enthält unterm 4. Juni Bolgendes: „Der 
Marfh des Generald Bravo an der Spitze einer bedeus 
„tenden Macht nah Guadalaxara (mo der Provinzialkons 
greß von Zalisca feinen Sitz hat) erregte großes Aufſehen. 
Genannter Kongreß beſchloß am 21. Mai feinen Ubgeorts 
neten beim ©enerallongreß zu Merito aufzutragen, von 
ber oberiten volziebenden Macht eine Erklärung über ben 
Zweck einer foldyen außerordentlien militärifhen Maaß⸗ 
Regel zu verlangen und dabei zu bemerken: „daß kein 
Beind von ber Küfte Her die Unabhängigkeit diefes Staa» 
tes bebrohe; daß bie Ueſachen, womit man jene Maaßr 
Regel zu entfchuldigen fuhe, ald: man habe die Abficht, 
Jturbide zu Guadalarara zu Prönen und es beftänden ger 
beime Umtriebe dafelbt — gänzlich falfhy feyen und ihr 
zen Grund bloß in einigen mexikaniſchen Papieren (fiebe 
unten) hätten, worin ber Staat, von ZJallsca befculdigt 
würde, „Pturbidiſch gefinnt” zu ſeyn; daß endlich 
ber Friede diefes Staates mie durch bie Sturbibiiten ger 
flört worden fen, weil fie obnmächtig wären und ihren 
Zweck nie erreichen Pönnten, indem der Staat gu viel 
gute Pateioten zahle” Diefe Inftruftionen waren in ein 
Schreiben des Gouverneurs von Jalisca, Euis Auintas 
nar, an Hrn, Eanedo zu Mexiko eingefchlofen, worin 


des Seneraltongreffed erhalten zu baten, 
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berfelbe erBlärt: „daß bei dem Umflanbe, mo ber Staut 
über den Zweck von General Bravo’s Invaflon nicht bes 
kehrt worben fen, die Regierung beifelben fi in die Roth» 
mendigfeit verfegt fühe, Gewalt mit Gewalt abzutreiden.“ 
Nah Empfang diefer Depeſche las He. Eanedo am 28. 
Mai dem Generalkonkteß von Mexiko folgenden, von als 
len Ubgeordnieten von Jalisca unterzeichneten Antrag dor: 
mDie Ubdgeordneten von Jallsca find offiziell bdenachrich⸗ 
tigt worden, baß bie Höderalregierung die Ubficht hege, jenen 
Staat mit Truppen zu überziehen. Die Konjtitutionds 
Ufte, Titel V. $. 16, fchreibt vor, daß die Regierung kei⸗ 
nen Krieg erflaren könne, ohne vorher die Einwilligung 
Die Abgeord⸗ 
neten von Jalisca berufen fi uuf dieſes Geieg und bit 
ten Kraft deſſen den Kongreß, daß die Regierung uumits 
telbar aufgefodert werden möchte, Auſſchlüſſe über Vor—⸗ 
fälle zu ertheilen, welde die Föderation fo nahe betreffen, 
unb daß ber Kongreß in Folge der Thatſachen und Urs 
Banden, melde die feindliche Stellung gegen Ja’isca ber 
weiſen, einen folgen Beſchluß faſſen wolle, als ibm ger 
eignet fcheinen werde, um das Land von Unardie und 
unfern Staat von militäeifcher Unterdrüdung zu befreien." 
Nachdem Hr. Canedo diefen Antrag dur eine Rede ums 
terjtügt und bie erhaltenen Depeſchen vorgelefen batte, 
machten eihige Glieder bes Generalfongreffes die Bemers 
kung, daß ein fo heifler Gegenftand In gebeimer Sipung 
verhandelt werden ſollte; ber Dorjchlag ward angenom- 
men, ber Ürjolg der Beratung aber if noch micht bes 
Bannt.” 

Ueber bie Umtriebe, von welchen in vorſtehendem Uuf⸗ 
foge die Rede it, gibe das Morning +» Ehronicle 
folgende Auffglüffe: „Das Gelingen von Sturbide’d Uns 
ternehmen hängt vorzüglich von dem Plage ab, mo er 
landen wird, Iſt er In das Südmeer eingelaufen und 
landet er Im der Nahbarfchaft von Guadalarara, fo kann 
er Anfangs einigen Erfolg haben, indem im jeuer Pro: 
vinz ein fchlimmer Geiſt berrfcht, wie diefes aus nadfols 
gendem, im einer mexikaniſchen Zeitung vom 12. Mai 
enthaltenen Schreiben aus Guabalarara vom 3. herr 
vorgeht: „Die Dinge find bier aufs Meußerfte gefommen. 
Geſtern verfammelte ber Gonvernene Quintanar den Pro: 
vinzialfongreß, um zu entfcheiden, ob biefer Staat (Ja: 
liefa) von Merifo ganz unabhängig ſeyn folle. Die @t: 


gung banerte bid 9 Udre in der Nacht, wo die frage ver. 


neint wurde; nur drei Stimmen waren für die Unabhän: 
gigkeit. General Buftamente wurde in den Kongreß beor- 
dert; er fprach fi aber auf eine fo verfänglice Weiſe 
aus, daß ed nicht möglich war, zu erkennen, was er 
eigentlih denke. In bee Nacht befuchte er mit einigen 
Dbriften die Barracken der Soldaten und gab Beiehl, 
daß man im MWaffenmagazin Unftalten treffe, um die 
Waffen vertheilen zu Fönnen. Giner der Rapitaine bielt 
eine Unrede an Die Trurpen und erzählte ihnen viel von 
einem Plan, ter im MWerfe fen, um bas Glück diefer 
Provinz zu begründen. Undererfeitd dauern die gehelmen 
Derfammlungen fort, und bie Erflärung ber Unabhängige 


1072 


keit unfers Staates von Mexiko, fo wie die Proklami ⸗ 
zung Sturbides find die Begenitände, welche in denfelben 
‚ verhandelt werben.” — Denfelben merikanifchen Zeitun— 
gen zufolge fielen auch in Guanajuato am 7. Mui unalıs 
genebime Uuftritte vor, und im Zaratecas, Durango und 
mwahrfheinlid noch andern Provinzen, verbreiteten die In⸗ 
: furgenten von Ouabdalapara einen Auftuf an die Truppen, 
um fie zu bewegen, fih für Iturbide zw erklären. Der 
bekannte Räuber Dingen; Gomez, welcher die Wege von 
. Merito nah Verakruz unſicher madte, bat ebenfalls dem 
Iturbide ausgerufen und fib mit einer ftarfen Dande in 
‚bie Provinz la Purbla gemorfen. 


— — — — — — —— — — — — — — 

Wien, vom 17. Aug. Staatsfhuldverihreibungen zu 5 pPG. 

In Gonv.» Münze 949,0; Rothſchildſche Loole von 1820 — —; 

detto vom J. 1821 —; Wiener Btadt:Banco:Öblig. zu 2!4pEt. 
5054; Bank Alten 1119%%. Kurs auf Augeburg —. 


Königl. Theater am Yfurthore. 

Montag: {Mit aufgehobenem Abonnement) zum Wortheile 
des Herrn Klofl, gem Erftenmal: Zuftinio, der Berbannte, 
oder: der Straßenränber von Otrando. Schaufpiel In 
ZaAufsügen, nah dem Frauzoͤſiſchen des Ricard, von Rofenan. 


1670 (36) An die 
fehr verehrlihen Mitglieder des Mufeums! 

Den fehe verehrlihen Mitgliedern wird befanns gemacht, daß 
Montag den 30. Auguſt um 5 Uhe Abends eine General: Mers 
ſammlung gehalten, und die Verloofung der nach ber Anleheudr 
Subferiptions:Borfcheift jägrlich gerücdsuschlenden drei Aktlen, & 
soofl., vorgenommen wich. AZugliih witd den Aktien⸗-Inhabern 
eröffnet, daß die Inteteſſen beim Sekretär gegen Qulttung adges 
polt werden können, U 

Zur zahlreichen gefälligen Erſcheinung laden hoͤffichſt ein 

Die Borfcher des Muſeums. 





1664. (25) -Betanntmadung. 


Zur. oͤffeatlichen Binalprüfung der abfolvirenden 
Deteriade» leven, welche am 23. Diefes Monsts von 10 Ihe 
früp bla 2 Uhr Rohmittags flatt finden wird, ladet gezie mend eim 


Münden den 18 Augvft 1824. 3 
£ 


di 
Ebniglihe Gentral:Beterinär: Säule, 


61. Da der Binftersin’ihen Buchhaud'ung (Mar Jofepte 
Platz Rio 38) ia Münden in zu hoben: 

Auswahl von Belängen für Bolksihulen el 
&ffentlihen Prüfungen, feisrliden Preife 
vertheilungen und ähnlichen Gelsgenheiten. 
8: Regensburg 1824. 36 fe, 





1690. (2a) Dis dirfjährige Prüfung Im k. Grjiehungs: 
Yuftıtwıs für Die welbliche Jusend su Npmphenburg werden 
am 50. und 31. db. Dis. vorgenemmen, wozu die verehrlichen 
Gltera und Bormünder ſteundlichſt eingeladen werden. 


1689. Am Sonntag den 15. Abends gegen 8 Uhr, If Im 
Gaſthaufe zum golinen Kreuz, Aten Stoß vor der Thür N. 29 
ein neuer geimer fehrener Regenfplirm mit grün feidenem Ueber 
EEE” 


Mebakteur 3. I Gendtnen 


„ entwendet worden, 


guge, verfehen auf dem Befchläge mit dem Stempel: Wien 1825, 
und auf den Griffe mit Perimurter und gelben Sternden — 
Ber ſichere Auskunft ertheilt, erhält ein 
angemeſſenes Doukeur, oder Der Uebderbringer den Betrag von 
-10f. Der Anzeiger und Unberbeinger Hat fi beim Gaftwiıch 
Reig zum goldnen Kreuz zu melden, 


3683: Es if von Münden bis Erding eine Mühlftange 
berloren gegangen. Der rebliche Flader wird erfucht Diefelbe 


gegen Belchnung von 2 fl. 24 Er, auf der Hammetſchmiede im 
ber Dorftade Au abzugeben. “ 


1672. (25) Am 19. Auguft Nachmlttagg wurde am Man 
Ufee gwifhen Thalkirchen und Dem Feindler eine Summe Geld 
gefunden D. Uebe. 





23. (2a) In der Rentner’ fen Buchhandlung in Münr 
hen iſt zu haben: 

Borfhlag zur wohlthaͤtigſten Berfhönerung der &tadt 
Münden, und zur würdigiten Berzierung des Sr. Mir 
jeflät unferm Könige gu errihtenden Monumentes; 
v. Joſ. R. v. Baader 8 Pr. 12 fr. 

Sklzze aus dem Beben Karl. Sedlmalrd, vorm, 
Stadt: Dberrihters zu München, in legter Zeit Bicepräs 
fidents deso Appelationsgerichts f. d. Zfarkeeis. 8. 3kr. 





1688. Bine ſeyt fhöne mit allen Brquemlichkeiten verfehene 


Wopuung Ift entweder ſoglelch oder auf-Bünftiges Ziel Michseli 
zu verſtiſten. D. U, 


1687. (2a) EIN vorzägfih gute und ſchbne Jagdzewehr⸗ 
(swer Bwilinge und eine einfacher) find In Mo. 1648 der Thea⸗ 
Une / Schwabluget · Straße zu ebeher Erde zu verkaufen. 


1694. Den 25, oder 26. Auguft geht ein Wagen leer von 
bler über Landehut, Regensburg, Amberg, Nürnberg und Bais 
seuth ab. Das Weuere iſt in der Prannersgaffe Ro, 1575 im 
eriten Stod zu erfragen. 





1692. (3 0) Aluftigen Mittwob und Donnerstag als deu 
25. und 26. dieß Monats, ik von Morgens 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von ı bis 6 Ubr im Seviten. Kloftergebäude im 
2ten Stock, die Arheittausftellung Der werktägigen Naͤheſchule, 
wozu Schuldſreunde pöflihit einladet. 

Joſepha Gerber, Arbeltsichrerin, 


— — — Sonn — — 
Schrannen-Anzelge vom 21. Auguſt 1824. 
— — — — — — — — — 







rn —— 

1 Im Basiid ge- 

. en] gen die lehte 

Gerrsitss | Sanzger | Wurde | Bleibe —— 

Gattung. JStand.ſ *er⸗ | tm | rer | Dursfgnitee. 
Dreife 


Banft. } Refl, Preis, — 


Soig. |Sgän. ) Shit. 1 R.[fr.]f.|tr. IM. | Br. 





Weigen.| 1587 } 1232 | 345 [re 135-1 —— 11 
Rorm 547 535 12 435348- ——1 
Gerrſte. 191 156 55 +66 = — lt 16 
Hader. I sl a5 are | 8 





Derlegt yon Peter Philipp Wolfe Sludern, 


Beilage zu No, 199. Mondtag den 23. Auguſt 1824. 


1675 (2 0) Berfteigerung. 

Den 27. bdiefes, werden in der St. Annaftraße, nächft dem 
Damenftift Neo. 1168 über 2 Stiegen, Vormittags von 9 bis 
12 und Nahmittags von 3 bis 6llpr, nachftehende Effekten, als: 
Präciofen, Uhren, Güber , Kupfer und Zinn, Bett: und Leib» 
waſche, Frauenklelder, Meubeln und andere Fahrniffe an bie 
Meiftdietpenden, gegen gleih baare Bezahlung, Öffentlich veräus 
Bert, wozu Raufsllebhaber eingeladen werden. 

Den 18. Auguſt 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgericht Mänchen. 
Häder, Diceltor. 
Rhein, 





1660. (35) Berfheigerung. 

‚ Im der Damenftiftöftraße Mro. 1238, zu ebener Grde, wird 
die Rüdlaffenfchaft der verlebten Paplerfabrikants: Gattin, Mühle 
bacher, am Montag den 50. d. M., Bormitiags 9 Uhr, wie au 
den folgenden Tagen, gegen baare Bejaplung verfelgert, 

Die Berkaufs-Dbjekte beſtehen; 

In flldernen Meferdefledten, Vorleg⸗ und Kaffee Loͤffeln mit ſu. 
bernen Ginfage,. Thee⸗, Milhs und Kaffee» Rannen, filbernen 
Leuchtern, Schreibzeugen , Salzgefäßen, Schuhſchnallen, Dofen, 
Uhren und andern Gegenfländen von Güber. 

Serners in orientallihden Perlen, verſchledenen Fingerringen, 
goldenen Venetlaner- Ketten, goldenen Uhren und Ketten, verſchle⸗ 
denen Obrentingen, Halökreugen |. a. 

R.cht minder In Stoduhren und verſchledenen Kaͤſten, In Zinn, 
Meſſtug⸗, Rupfers und Forzelain «Befhirren, Wachokerzen und 
Saufendlafen, Siegelad und Schreibpapier, dann andern Grrätye, 

Die auch niederländifhen Spigen, Leinwand, Tiſchzeug, der 
dereuth In Stüden, Leid, Bett: und Tiſchwaſche, verfhiedenen 
Brauenkleidern, In mit Silber geſtickten und goldreihen Riegeb 
Hauben |. a. 

Den 15. Auguft 1824, 
Bönigl. Kreid: und Stabigeriht Münden. 
Häder 


Beillen 





Belanntmahung. 

Machdem Alement von Pellet, Lieutenant beim Zten 
Eönigl. baler. GHevaurlegerds Reglmente ſeit dem ruſſtſchen Feld⸗ 
zuge von 18'%4, vermißt wird, und auf die an ihm erlaffene 
Edittal · Ladung vom Bien Juni 1822 inner dem feftgefegten 
Zeitraumes alcht erfhlen, fo ‚wird biemit Öffentlih hefannt ge 
macht, daß fein Vermoͤgen am die Erben gegen Kaution ausge» 
folgt wird. 

Actum den 10. Auguft 1824. ; 

„ Königh Kretsı und Stadtgerlcht Landaput. IN 
2 eltor. 


3 von Hedel, Die R 
Möðꝛl. Prot, Col, 


1665. (30) Auf allerhoͤchſte Aubefehlung ſollen alle beim 
Eönigiichen Artillerie » und Armee + Fuhrweſens ı Bataillon vors 
kommenden und notpinendig werdenden Sattler » Arbeiten ſowohl 
neue Fertigung als dhplih Ma; ergedende Reperatlonen mit Eins 
Ihluß des hiezu erfoberlihen Matörikis vorbeh altlich allerhoͤch⸗ 
ſter Beuchmigung In Akkord gegeben werden, Zu dieſer Ver⸗ 
handlung hat die unterfertigte- Dekouomle Kommiſſton auf Dom 
nerflag den 16. September Morgend 8 Uhr im Lokale der 


1618. (3 €) 





Raferne In der St. Anna »BVorftadt Termin anberaumt, und las 
det zu dleſet Unternehmung luflteagende bürgerliche Sattlermeis 
fler ein, biebet zu erfheinen, bemerkt jedoch ,:-Daß dieſelben ſich 
über ihre Bermögend +» Berhältniffe auszuwelſen haben, und def 
die Bedingulfie dei Eröffnung der Verhandlung bekannt ge» 
macht werden, 
Münden, am 17. un > 1824. 
e 


Delonomie : Gommiffton des Eönigl, Artillerie 
und Armee» Fubrweiend» Batalllons. 
Schmidt, Rittmeifer, als Borftand, 

Hirtag, Dlemfe. 





1622: (36) Befanntmahung. 
Auf den Antrag der Grböintereffenien wird die zum Nach⸗ 
laſſe der Maters: Wittwe Ellſobetha Scheck dahier gehörige Mor 
biliarfhaft mit Inbegriff einee Sammlung von Gemälden, bes 
ſtehend in 109 Stüden, weron mehrere von Werthe find, üfs 
fentlich verfleigert, 

Hlezu iſt Termin auf den 23ten September d. Jo., Vorwit⸗ 
tage von 9—ı12 und Nachmittage von 3— 6 Uhr In der Ber 
haufung der Grblafferin im der Rapuziner»Gafle sub Mo. 10 
dahler anberaumt, wohin Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Den Öten Auguft 1824. 

R. b. Kreis und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Dieeltor, 
Miller. 





1656. 56) Betanntmadhung. 

Ale diejenigen, welche an die Berlaffenfchaft der dahier ges 
florbenen Banquiersgattin, Rickel Roc, Anſprüche zu machen ha- 
ben follten, werden aufgefodert, binnen 30 Tagen diefelden dich» 
feits anzubringen und audjufähren, als außerdeßen nad dem Ab» 
Fuße diefer Friſt Die Derlaffenfchaft am die Erben vertpeilt wer» 
den wird, 

Regensburg, am 15. Augufl 1824. 
Rönigl. dbaler. Preis: und Stadtgerlcht. 
Breipe. ©. Berger, 
Wiedenrann. 





1631. (2b) Belaunntmadhung. 

' Am 17. Juni I. 3. iſt der dießſeltige koͤnigl. Beibgarde:- Hart 
fhler, Toblao Hart, von Euerfeld, koͤnigl. Bandgerichts Dettels 
bach gebürtig, mit Hinserlaffung einer fegtwiligen Difpojition 
verftorben. 

Wer nun an beflen Verlaffenfchaft aus was immer für eis 
wem Rechtstitel Anfprüche machen will, hat ſolche binnen 6 Wo⸗ 
Gen a dato um fo gemwißer hieroris amubringen, als auferdefe 
fen in dieſer Sache weiterer rechtlicher Drdnung nach verfehren 
werden wird, 

Münden, den 13. * 1824. 
as 
Köntgl. Lelbgarde Kommando der Hartfdier. 
Graf v. Marfigii, Generals Lieutenant, Kapitän In Chef. 
: ? Pigler, Attuar. 





1681: Belanntmadung. 
Nachdem bder-umtermi 11. Juli 1825 ediktallter vorgeladene 
hiefige Goldarbeitersfopn Gottfried Helurich Kaufmann In dem 


4* —W 


präfigirfen Termine ſich nicht gemeldet, 078 wird derſelbe der ame 
gedrohten Präjudiz zufolge ala verfhollen hiemit erflärt und deſ⸗ 
fen Vermögen der ſich hlerum gemeldeten fünf Geſchwiſter kan» 
tiondfrei erteadirt. - ° : ' . ‚ ; 
Zugleich werden die ſich nicht Gomeldeten mit ihren Aufprds 
chen präfludlrt: : - P * 
Regendburg den 13. Aug. 1624. - 
König. baten Reelsr und: Stadtgerigt. 
Breig. v. Berger. . 
. - Paulus 


1656. Borlaobung. 
Zanay Sachenbacher, Blößersfohn von Th, Hat Im Jahre 
1789 ala Sailergefelle. die Wanderung, angetreten, ohne daß 
fertber von feinen Beben, oder Tode Gefaprung gemacht men 
den fonnte., a . - t 
Da nun demfelben in Oemäßheit gerichtlicher Vertragsurs 
tunde vom 21. Januar 1805 50 fl. Eiteragut erdlich zugefal⸗ 
len find, fo werden gedachter Iguaz Sachenbacher oder feine 
ollenfalfige Descendenz Hiemit sub termino 6 Monaten a dato 
unter dem Präjudige vorgeladen, Daß er nach dem: Umfiuße Dies 
ſes Terminds als. verſchollen erkläct, und fein gedachtes Barmös 
gen an feine Auverwandten ausgeantwortet werden wird, 
Akum dem 11. Augufl 1824 .. ' 
Köutg!. baler, Landgericht Töly 
“- Schwaiger, Landrichter. 


1652. 26) Betannfmadhbnng. 

' Michael Pirngruper, bürgerl. Apotheker von hier, wüͤnſcht 
feine Befigungen am Fürſtenſteln, aus freier Hand, jedoch unter 
landgerichtlicher Leltung, auf dem Wege der öffentlichen MWerfleis 
serung zu veräußern, und hat Daher mm. dleßfallſige Gimleitung 

ebeteu, 

‚ Diefe Befigungen beſtehen, In 

1) dem ehemaligen fürflihen Schlofe, genannt Jürftenftein, 
2 Stodwerke hoch, mit 10 Zimmern, 2 Rargmern, 3 Rür 
hen, 2 Rellern, laufenden Brunnen, einen Hansgarten von 
beilih 60 DJ Rlaftern, einem Gartenhaus mit 2, JImmerchen, 
und einen Anger von beiläufig 270 D Rlaftern mit Obſt⸗ 

4 Bäumen; befegt; 

2) dem Belvedere (einem ganz gemanerten großen Sommers 
Haud) vom mo aus man. eine ſeht ſchoͤne Ausficht über 
die Epalgegend genießt, mit dem anliegenden Haine von 
beitih 1%, Tagwerk In der Größe; 

5) beiläufig 10 Tagwerten Wald an dem Schloß anflegend, 

Säinmtliche Diefer Gegenftände find freieigen, und liegen im 
Bezirke. des Beck des Marktes Berchtesgaden. 
De Gebäude find im guten baulichen Zuftande, .«. 
Auf fünmtlihen Derfaufs» Objekte laſten Beine Paffiven, “und 
der Verkaͤuſet verſpricht dloſichtllch der Besaplung des Raufigik 
lingd die billigften Bedingungen eintreten zu Iäfien. — 
Außer den gewoͤhnlichen Steuern und Gemeindeleiftungen haf, 
ten auf dem Beligtpum Feine weltern Bürden, als die Derbind, 
lichkeit des Unter halts Der im Schloße befindlichen Kapelle, ‚und 
der; Areupmpeg- Stationen, wofür iedoch die Opfer, entichädigen, 
Der Auseufpreis für ſamm liche Oblekt 7 1700 fl. 
Die Werfleigerung _mird am. 15. des Bünftigen Monate 
September d. J. im Der, Kanglei des unterfertigten k. Landger 


richts Bormitiags von 9 did 12 iht vor Üd.gebemun.: . 


hard 
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Der Verkäufer behält fi zur Genehmigung d 
bothes ginen Termin yon 8 Tagen * vu... ni 
Raufsliebhaber koͤnnen die Grgenflände zu jeder Zeit in Aur 


Genſchern nehmen. 


“ Berchtesgaden den +12. Auguſt 1824. 
Rönigl. baler. Laud gericht Berhtsegaden. 
von Eoufon, Randrirhter, ° 





69. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird dab Anweſen der Branı 
Schrottiſchen Wirthe , Eheleute ‘auf der Schwaig dieß Gerichts 
om Montag den 15ten September Vormittags von g bie 
42 Uhr und gwar in gedachtemBWirthöhaufe ſelbſt an den Dei 
—— vor dehaltlich kredttorſchaftlicher Genehmigung öffentlich 
derſtelgert. 

Das Wirthohaus Schwalg Hegt Holirt an der vom Pfaffer 
hofen über Geiſenfeld nach Regensburg führenden Landftrofh 
eine halbe Biertelftunde von der Hofmark Koͤnigeſeid. Das 
Wirthshaus If gemauert, zweiftödig, mit Platten gededt und 
der Kühſtall daran gebaut. Aufferdem gehören dazu eim 90 
manerter mit Piotten gedeckter Heuftadel famt MWagenfhupfe, 
eine gemauerte mit Taſchen gedeckie Stallung, und ein gemaues+ 
tes mit Teſchen gedecktes Waſchhaus, ein Garten zu 2 Tagw. 
35 Des. 1. Bonität, 63 Tagın. Arder, 11 Tagw. 98 Dej. Wie 
fen, 12 Tag. Mooowleſen und 32 Tagm. 44 Dis. Holı. 

Das Anweſen ift zur Graͤffich Törring. Hofmark Poͤrnbach 
gerihtöber,, und die meiſten Grundftüce find ludeigen, nur die 
urfprünglich zum Wirthögut gehörigen 22 Tagw. 66 Dee. Arder 
ond 6 Tagm. 68 Dec, Wieſen find zur Hoimart Pbrabach freis 
Riftia , und das Holz zum k. Rentamte Pfaffenhofen lehnbar. 

Die darauf haſtenden jäprlihen Abgaben beſtehen in 2 fl. 
a3. Hl, Scharwerkgeld, If. 128. 7 Hl: Mopfgeld 9 fl. 
22er. 4 hl Laudemlum, 35 flo. 19 dr, 3 Hl, Gtife und ı fl. Zo kr. 
Auchendieaſt zum Lönigl. Rentamte Pfeffenhofen. 

Das gefammte Anwefen iſt mit Inbegriff der Wirththeus⸗ 
Beräthihaften der Haus ⸗ und Banumannsfäpenif,; dann des vor 
Handenen Vichet und Getraides, welches mit in den Kauf ger 
geben wird, auf 5258 fl. 34 Er. geſchaͤtzt. Das Anweſen if 
gam Betriebe der Wirthſchaft, welde Indeß der Käufer als pre 
ſonliche Goneeifion befonderd nachſuchen muß, günftig gelegen. 
Nauſfollebhaber werden hiezu mit dem Anhange worgeladen, 
Dap ſich Auswärtige über Birmögen und Leuiuund ouszumeifen 

aben, 
Dieffenhofen den gten Auguft 1824. 
Königiigen Landgericht Pfaffenhofen. 
Halndi, Landrichter 525 


— —— —. 
1673. Br TVELTAFTE We 
Eu eiffeulih Steig ah Gefhrkhüng einer 
Jugendfgpift unter dend’ That: nz 
" „Yammhing 'reifer Bluthen und Früchte, zur Beleh 
„tung. und Unterhaltung. Baieens eriwachfener. Zus 
- „gend gewidmet. erfaßt von Fe. X. Grafen von 
u —** 48 ale ur ahiud 
, Monats 5 pam nöwertb, da fle weht 
eng it X der ——28 Dugeadſchrlften, die Ethichet 
eltern und. Vormander ſagſeiten dettied igen und: ae durch 
außern Glanz und ‚prächtig. anande Titel’ das ikum täufchen! 
ui ;; . h * 


a. art ein < 
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und bedeutende Audgaben verurfahen. Der durch feine ſchon 
früger herausgegebene Ingendfhrift achtungevoll bekannte Here 
Berfaffer hat zur Gruudlage derfelben Die Biblische Geſchichte det 
MR. L genommen, und biefelbe in dem einfachen Glauben, fern 
von alen. jenen fptgfindigen Philoſophemen der nenern Zeit — 
aufgefaßtz an diefe reihen ſich die übrigen Segenſtaͤnde. entnons 
men aus der Profans Geſchichte, dem geſellſchaftlichen Reben, den 
wngedraden Natur. Hierdurch wünfht Der Hr. Derfaflen bei 
fungen Leuten eine reine Gedankenfolgerung zw erzeugen, ihnen 
des Geleſene durch Öftere Adwechſelung gefällig zu machen, und 
alſo ihres Wißdegierde flets Iebhaft zu erhalten, 

Befonders eignet ſich Diefe Monarsfchrife für Bürgersföhne 
der Städte und Märkte des Königreichs, welde wegen Mangel 
an Belegenpeit öfters nicht im Stande find, ohne koſtſplelige 
Auslage, ih Belehrung und Unterhaltung zu verſchaſſen. 

Genug: diefe Schrift iſt für olle Jünglinge eine befriedis 
gende Unterhaltung, welche nicht Romanenpelden oder phantas 
flifhe Sonderlinge find oder werden wollen. 

Bon bdiefer Jugendſchrift find bereits zwel Hefte erſchlenen 
und daß Dritte iſt unter der Prefle. Jedes Heft beſteht aus 
414, Bogen Drud In 8., bat 4 ly hographirte Bilder und eis 
-nen fhönen Umſchlag mir Bignetten. 

Die Subfkriptiondliften find eröffnet: 

Für die Reſidenzſtadt Münden; bel dem Verleger 
der Beitichrift Gos, und bei dem Hrn. Derfofier in der Damen» 
Gtifsgaffe Rro. 1259, 2 Sr, um den änferft billigen Preis 
pe. Heft zu 18 Fr. « 

Für alle übrigen Drte Im Rönıgreid nud aud 


außer Band; bei dem Buchhändler J. J. Giel in Münden, 


und bei dem Hrn. Verfaſſer — ganz portofrei (die KRorrefpone 
en um, den ſehr biligen Preis zu 24 ir. 
pr. J 

Bei dem Empfang edes Heſtes wird ber Betrag logleich erhoben 
und, Die Herten Abonnenten müflen ſich verpflichten einen ganyen 
Jahrgang zw 12 Hefte zu fubftribiren, Indem fonft Die Auslagen 
nicht berliten werden Bönnten. 

Ber fih am Lande auf 10 Exemplare ſubſerlbirt, erhält dies 
felben pr. Heft gu 20 fr. portofeel. 
.: Des Hrn. Derfaflers früher herausgegebene Jugendſchrift If 
72 Bögen ſtark (ohne Bilder) zu 45 Er. bei ibm ſelbſt zu has 
‚ben. Sie enthält das alte Teftamen und ſeht viele Grgenflände, 
Die der eatwachſe nen Kindhelt möglich find. Mir 144 lith, Bil 
dern koſtet dieſelbe Afl. 45 Er. 

Dom diefer Schrift koͤnnen nur jedergelt 6 Hefte zuſammen ⸗ 
gebunden werden, 





49. Beh Joſerh A. Finfterlin am Mor: Zofepht Plage 
No. 38 In Münden und in ollen Bud» und Par wein 
Deutihtands find zu Haben: j 

Kärder, Prof. am Epceum zu Karlerude, Schulwör⸗ 

terbuch der lateinifden Sprache in etumologifcher 
Ordnung. (23 Bogen engen Druds auf gut Par 
vier in gr, 8. 54 fe, rhein.) 

Der Berleger it ermächtigt, daſſelbe als ein won dem koͤnigl. 
Preuß. hohen Minifterium des Gultus, dem Koͤnigl. Würtemb. 
hoben Studien Rath und dem Grotherz. Badiſchen Hohen Mis 
nifterlum des Innern; zur Einführung in den Schulen gnädigft 
em pfohle nes Buch anjupigen; einen größern Beweis kann e8 


‘ 


nicht geben von feiner gepeüften Brauchbarkelt, von der aner ⸗ 
Bannten Zmwetmößigkeit, die lateiniſche Sprache In etymologlſcher 
Ordnung zu erlernen, und von den Vorzuͤgen dieſes Wörterbüs 
des vor andern ähnlichen Ausgaben, wohin auch die Brifügung 
der griehifhen Stammmörter, und eine genaue Bezeichnung 
der Quantität der Sylben gehören. 

Bon mehreren Seiten aufgefordert, einem deutſche lateinlfchen 
Anhang beizufügen, hat Here Prof. Kärcher auch ein: 

Kleines deutjch »Tateluifches Wörterbuch für Aufänger in 

gt. Lex. Format 27 fr. rbein. 

beransgegeben, und dabei gefucht, dem fo häufigen Mißgriff hm 
ger Beute im der Wahl der Wörter zw begegnen, und Ihnen, 
wenn auch Erin vollſtaͤndiges, doch rin aus blos Haffifchen Aus⸗ 
drüden beſtehendes Wörterverzeihniß in Die Dände zu geben. 
Bis ijetzt iſt Bein Heineres Deutfch »lateinifhhes Wörterbuch vor 
handen, welches daB Bebürfnif des erflen Anfänger auf die ſe 
Welfe berädfichtigt Hätte, 


Orbis terrarum antiquus, et Europa aevi medii. 
In usum scholarum delin. et descr. Carolus 
Kaercher. 


1. Orbis terrarum antiquus,, 2, Aegyptus, 3. Palaesti. 
na, 4. Palsestina in conspectu reguorum adfinium descri- 
pts, 5. Asia minor, Armenia major, Mesopotamin, Syria, 
6. Graecia, Mocsiae pars, Illyris graeca, Pars Threciae oc. 
eidentalis, Ulyridis harbarae pars meridionalis. 7. Hellas 
et Peloponnesus, 8. Insulas maris Aegre. 9, Pontus Eusi- 
nus, deseriptio Thermopylarum. 10. Athenarum urbis de- 
scriptio. et Athenae Urbs cum udjacentibus regionibus. 11. 
Proelium apud Plutacas et apud Salamina, 12, Italıa, Vin- 
delicia, Rbaetia, Noricum, Pannonia, Illyridis barbarae pars 
horealis, 15. Italia propris, Campanis, Apulia, Lucania, 
14. Descriptio Nomae, 15. Germania Ptolemaei, 10. Ger: 
mania autiqua. 17. Gallia, 18. Hispania, 49. Britannia. 
20. Europa paulo ante migrationem gentium, 24. Europa 
statim post migrationem gentium, 22. Imperium Caroli 
Magni cum reliquis Europae regnis tunc temporis insigni- 
bus. 23. Europa circa annum M. CC. p. C. n. 

Der ganye Atlas in 23 Blatt koſtet ſchwarz: Afl. Zo kr.; il⸗ 
tum. 5 fl- 24 fr. Der Ausjug daraus im den g Blättern No. 4, 
3. 5.6 7. 10. 12. 15. 14. beilehend, koſtet ſchwarz ıfl. 48, 
Uum 2 fl. 15 fe. 

Es zeigt der eben angeführte reiche Junhalt, daß diefer Ats 
las der vollitändigfte unter feinen Goncurrenten, eine nähere 
Würdigung deffelben, daß er eine neue gründlihe Bearbeitung 
mit weſentli den Berbefferungen if, die oberflähliche Anſicht 
aber, daß auch für fhöne Äußere Ausftattang, durch worgügliche 
Lithograppie und prächtiges Papier geforgt worden; demnmach 
fi dieſes Internehmen, befonders bei den höchſt billigen Peeis 
fen, allentgofben einer günfligen Aufnahme erfreuen darf. 

Motbologie und Urchädlogie des klaſſiſchen Altertbums, 

befchrieben und durch Handzeichnungen verfinnlicht 
von Karl Rärder, 
‚18 bis 20 Bogen Lehrbuch im gr. 8. und mehr ald 1000 


Abbildungen in 5 Fello-Heften mit 60 lithograph. Tafeln. 


Prönumeration bis Ende 1824 auf die ordin. Ausgabe 7fl. 
12 Er.,.auf Die feine fl Gr. Auf 9 Gprmplare sufammenger 
nommen wird das LOte gratis gegeben. 
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Die Pränumeranten erhalten ſoglelch das [1te bis 3te Heft 
der Abbildungen (Mpthologie; Krieg + Schifffahrts« und Fuhr⸗ 
wefen) ; bis Neujahr das ate und Ste Heft (Baumwefen u. relig. 
Gultus; Feſtliche Spiele und difentliche Hebungen nebft e. Ans 
bang aus der Müny» und Steinkunde); auf Oflern 1825 das 
Behrbuch. Ausführlichere Anzeigen werden in allen Buchhand⸗ 
lungen abgegeben, 

Rarlörupe den 16. Auguft 1824. 

G. Braun. 


—— — — 
1668. Befanntmahung. 

Mit Hoher Bewilligung des koͤnigl. Landgerichts Eagentels 
den, wird "von der hieflgen Bürgerfchaft zur Machfeler des 28 jaͤh⸗ 
rigen Zubllaͤums unſers olgelichten Rönigs Marimillan Je— 
ſeob, Sonntag den 5. September d. 9. ein ganz freies 
Pferderennen mit folgenden Gewinnfien gegeben, als: 

1. 12 balerlſche Tpaler nebſt einer feidenen Fahne. 


2. 10 detto detto, 
3. 8 detto detto, 
u 7 detto detto, 
5 6 detto detto, 
6. 5 detto detto. 
u & detto detto, 
% 53 detto detto, 
9. 2 detto detto, 
10. 1 detto detto, 
11. 4 detto detto, 
1. 4 detto detto. 


Eine Weltfapne mit 3 baleriſchen Thalern. — Diefe 
Weltſahne kann jedoh nur derjenige erbalten, der 
von obbenannten Gewinnften einen bejogen hat. 
Die Loofung beginnt Schlag 12 Uhr auf dem Rathhauſe, 

wo ſich bie Hen. Reunmelſter ſammt ihren Rena + Rnaben eins 

sufinden haben. Wer diefe Stunde zur Loofung verfäumt, has 

Beinen Anfpruch mehr, mitzureiten. 

Das Renntn hat feinen Anfang beflimmt Schlag 5 Uhr 

Abende. ; 

Die Rennbahn Hat im Umkrelſe eine halbe Stunde, und 

maß dreimal umritten werden. F 
Zur Befreitung der Untoflen hat jeder Hr. Rennmeifter 

56 fr. zm erlegen. Uebrlgens werden’die Hrn. Rennmeifter die 

ohnehin bekannten Renn⸗ Regeln auf das genauefle zu befols 

gen wiſſen. 

Ale Hrn. Rennmeifter und Ronnliehbpaber werden daher auf 
obbenannten Tag Hiegu Höfichft eingeladen. 

Mäffing, dem 12. Auguft 1924. 

Rafpar SedIimapr, Marktevorſtand, 

Thomas Naufcher, Lederer, 

op. Baptiſt Duſchl, Bierbräuer, 

Jakob e H Pf, Dandelömann, ald Renns 

eljlter, - 


40 Sn der P. ©. Hilſcherfchen Buchhandlung In 
Dresden find fo eben erfhienen und in allen Buch handlun⸗ 
gen, in München bei Fleifch mann, zu haben: 

Daiit Baba’s Abenteuer, 3 Bände, Herautgegeben yon 

I. Morier, 8. Preis 2 Thle. 2098. Der Derfafler dies 
fed perſiſchen @il Blas, iſt der Welt ſchon befannt, Gein 
langer Aufenthalt in Perfien, ſetzte ihm in dem Stand, ein 
in Europa ſo wenig bekanntes Bolt in allen feinen ſittll⸗ 


hen, Hiusligen und religiäfen Bezlehungen fo nahe Pen, 
nen zu lernen, doß es ihm bei feinem großen Talente jes 
der Art von Zeihnung nicht ſchwer werden Ponnte, auf 
‚die intereffantele Weiſe, das heißt, im einer Weihe von 
Abenteuern Ddiefes Volk, wie es leibt und lebt vor bie Aur 
> gu führen und da zu belehren, wo Der Refer ih nur 
u beiuligen glaubt, Diefes Ift ihm aud fo volllommen 
gelungen, daß man ohne Hebertreidung behaupten darf, 
daß Diefes Wert dem unfterblichen Gl Blas von Re Sage 
an die Seite geſtellt werden kann, ja wohl noch übertrifft. 


39. In der Shlefingeriden Buhs und Mufityande 
lung in Berlin if erfhienem und in Münden bei Fleifch⸗ 
mann zu haben: 

Wildberg. Ueber die Einrihtung und Verrichtung 
bee Samenwerkzeuge des Menfcen, die Bertimmung 
bes menſchlichen Samens, und bie Nachtheile der 
Verſchwendung deſſelben, beſonders in der Beit des 
Mannbarwerdend. Zur Belehrung und Beherzigung 
für Deutfhlands gebildete Stände unferer Zeit ge- 
ſchrieben. 8, 36 fr, 

Der berühmte Here Berfaffer fagt im der Votrede: »Diefe 
Heime Abhandlung fhrieb Id auf Bitten mehrerer Eltern, um fie 
ihren In die Welt gehenden Söhnen mitzutpellen.« — Gewiß dis 
beſte Gmpfehlung für Diefes Büchlein. 

Anzeige für Dekonomen und Militän 
Anftalten. 

Büttner. Ueber Brennmaterials und jeitfparende 
Badöfen für Holz», Torfr, Stein: und Brauntop, 
len, mit fiberer Handhabung der Backhitze für Mir 
litär » AUnftalten und ganze Gemeinden; nebſt ausführs 
liger Zeichnung im Fol. ge. 8. 54 fr. 


1610. (30) In dem Daufe Mro, Ms Anger « Viertel ger 
gen das Rofentpal iſt für Bünftiges Ziel Micaeli eine Wohnung 
über eine Stiege von fünf dee Zimmer, wovon vier gegen die 
Strafe gehen, Rüde, Keller, gaefperrte Speicher » Abthellung und 
andere Bequemillchkelten um 250 fi Jahreszins zu bestehen. 

In even defem Hauſe im Hof It auch eine Meine Wohnung 
don zwei fhönen heiſbaren Zimmern, Rüde und andern Bequeme 
Uckeiten über 3 Stiegen ebenfalls fürs Pünftige Michaell zu bes 
Heben, zu billigem Zins zu überlaffen. 


1616. (3:9) Das mafliv von Steinen erbaute drei Stod, 
Bert hohe fürftl. Bregenpeimifche Hotel zu Mannheim, beſtehend 
aus einem großen Frontgebäude mit Altan und zwei Neben 
Fluͤgeln, acht und ſechtzig Zimmern, einem großen Saal, einer 
Sauskapele, mehreren Kammern und Kügen, einer großen 
Beihküge, Wafhlammern, einem großen und mehreren. eines 
sen, befonders abgetpeilten Speichern, Stallungen für gwansig 
Pferde, doppelter Einfahrt, Gpoifen « und Holgremifen, einem 
großen und Bleineren Hof, Drei Brunnen, einem großen und el⸗ 
aigen Bleineren befonders abgetheilten Kelern, If ans freier 
Dand zu verkaufen, Luſttragende belieben fih an den fürfll. 
Brelenhelmiſchen Rath Hartmann alda zu wenden. 


1595. (31) Das Haus in der Brunngaffe No.1189 IR aus 
freier Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingnifle hierüber find 


an der Theaterſtraße Mro. 502 über 2 Stiegen rechts zu er⸗ 
fragen. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 














Dienftag N» 200 24. Auguft 1824, 
Deutfdlanmdb. ſter, die feierliche Verlobung 9. k. Hoheit der Prinzefftm 
Dalern, Berchtesgaden, vom 19. Auguff. Euife Augufte Wilhelmine Amulie, Tochter St. Majejtäg 


Mittwochs den 18. Auguft Abends find Seine Mujejtät 
der König umter bem Jubel bes gableeih auf dem Refls 
benz Plage verfammelten Volkes bier angelangt und 
wurden von ben k. d. meltlichen und geiftlichen Behörden, 
fo wie von den hoben Standes » Perfonen, welche zu der 
Bevorfteheuben Gebirge «Jagd eingeladen find, ebrfurcdhts« 
volle entpfangen. — Dem Deange Ihres Heczens gemäß 
geruhten Allerböchſtdieſelden Donnerftags nach vollendeten 
Gefhäften, einzelne Runftwerfe biefiger Männer in Augen» 
f&ein zu nehmen, um biefelben duch Belohnungen zu er» 
muntern, und anderen verdienten Perfonen durch eitte 
ztoeckmaͤß ige Unterflügung zu ihrem tmeiteren Fortkommen 
zu verbeifen. Auf allerhöchſten Befehl wurde Vormittags 
den boben Fremden, melde bler anweſend find, bie neu« 
erbaute Salzpfanne nebft ofen Munipulationen, welche 
barin vorgenommen werden, gejeigt und erklärt, Wadr 
Mittags geſchab das memliche auf ter von dem Ritter 
von Reichenbach erbauten Goolenpebungs » Mofchine za 
Pfiterleiten. Hierauf murde in deu ganz beleuchteten 
Dalzberz eingefahren. Einen zauberifchen Effeft gewäbrte 
die 150 Stufen tiefe Salzfleingrube, mit dem Namen 
Zuge Sr. f. Maj. im Brilantfeuer. Nachdem die Kap 
pen wit ihrer Fahne, jeder eine breunende Kerze In dee 
Hand, heraufgezogen waren, gingen unten nach nub nach 
25. mit Pulver gefüllte Bobrlöcer los, daß ınan ia bem 
angeheuern Gewölbe glaubte, die Erde ginge unter. 
Am memlihen Abende find Ihre Majeftät die Rönigta 
unter Begleitung Seiner Löniglichen Hoheit des Prinzen 
Karl bier eingetroffen aud von ben zablreih anmefenben 
Bergbewobneru mit den dauteften Ukklamationen empfans 
gen worden. Zur Hirfhiagd auf morgen am Ober ſee 
find bereits alle Auſtalten getroffen. 

Detterzeia,. Se. Moi. der Kalſer vom Oeſter 
rei haben dem Den. Dofeath Dr. Harl zu Erlangen eine 
große goldene Einil« Epreumedaide als Merkmal allerböch⸗ 
ſten Wobhlgefallens für feinen von Ihm übderreidten Ent 
murf eines vollfländigen Polizelgeſebaches 
zuſtellen laſſen. 

: Peeußen 


Berlin, vom 16. Aug. Sonntag 


ben 15. dieſes, war, mabden Se. Majeſtät ber König. 


und bie ganze Fünigl, Familie, dem Gottesdlenft in der 
Bönigl. Hof · und Domkirde beigewohnt hatten, zu Char 
Ipttenburg, In Gegenwart Cr. Majeftät des Könige, des 
verfammelten önigl. Hauſes, ber Bier anweſenden fee 
ben Privgen, fämmtlider Hoſſtaaten, Generale und Mint 


des Königs mit Sr. Bönigl, Hoheit dem Pringen Friedrich 
Wilhelm Karl der Niederlande, J. k. Hoheit die Pringefr 
fin gerubten um 5s Uhr Nachmittags ebendafelbt die Gras, 
tulatiens · Kour anzunehmen und am Abend biefes Tages 
war bei dieſer Deranlaffung großer Hofboll in ben Galler 
rien des Fönigl, Schloffes zu Charlottenburg. Nachber 
war Schauſpiel auf dem königl. Hof- Theater dajelbfi. 
Branktreicd. 

Paris, vom 16. Hug. Die Rente gu 100, 05 em 
Öffner, jlieg auf 101, 5. 

— Der bentige Monltenr enthält folgende Föniglide 
Otdonnanz: Endmwig, von Gottes Gnaden König vom 
Sranfreih und Nevarra. len denen, die Orgenmwärtiges 
feben werden, Unferen Gruß. Nah Unfiat bes 4. Urt, 
bes Geſehes vom 17. März 1822, alfo lautend: „Wenn, 
in dem Zwiſchenraume der Sefflonen tor Kammern, wich⸗ 
fige Urfachen die angeordneten Ciderbeitt« und Vorfe 
bungs  Maßregeln für dem Uugenblid ungsreifend machen, 
folten, fo werben bie Geſehe vom 31. März 1820 und 
26. Juli 1821 fofort wieder in Kraft gefept werden kön⸗ 
nen, vermöge einer im Rath beſchloſſenen und von drei 
Miniſtetn Pontraflgnieten koniglichen Ocdonnanz. Dicfe 
Derfügung wird einen Mowat nach Gröffnung der Seſſtou 
ber Kemmer von Rechtöwegen außer Kraft treten, wenn 
fe waͤdrend biefer Friſt wicht in ein Geſfetz verwandelt 
mworben if. Sie wird gleichfals von Rechtswegen am 
bew Tage aufhören, wo eine neue Ordonnang verfündet 
werten würde, welche bie Auflöfung der Deputirtenfanr 
niee verfügte." Ja Grmägung daß bie Rechtsiehre Unfe: 
eer Berichtöhöfe Fürzlich für die Journale eine rechtliche Eri⸗ 
Heu; unabhängig von Ihrer faktiſchen Eriftenz geſtattet 
bat; daß Diefe Deutung eln deichtes und ficheres Mittel 
an die Hand gibt, die Gufpenflon oder Uaterdrückung 
ber Journale gu verelteln; daß Hieraus folgt, daß bie, 
durch dem Urt, 3 des Gefepes vom 17. Märy 1822 anger 
o dueten Verbütungs · Maßregeln ungulänglid geworden 
And; Willens, unter dieſen Umſtänden und bie zur näch⸗ 
ſten Verſammlung der Kammern, für die Anfrechthaltung 
ber öffentlichen Ordnung wirkſam zu forgen: Habın Wir, 
nach Anhörung Unferes Staatsraths, befoblen und befehs 
ken, was folgt: Art. 1. Die Geſete vom 31. März 
1820 und 26. Juli 1821 (Ernfur der periodifchen Blaͤt⸗ 
tee betreffend) Mod, vom heutigen Tage am gerechnet, 
wieder In Kraft geſetzt. 2. Unfer Minifiee, Otaatefere, 
täe im Departement des Innern, iſt mit Vollziehung ger 
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wärtige® Ordonnanz beauftragt. Gegeben im Schloſſe ber 
Zuiferien, am 15. Tage des Monats Auguſt, im Jaht 
dir Gnade 1824 und Unferer Regierung dem 30. Lud⸗ 
mwig. Auf Befehl des Könige. Der Minifter des Innern? 
Eorbiäre- Dee Slegeldbewahrer von Franfreih: von 
Pepnronner Der Miniiter  Staatsfefeetät ber Finans 
ven und Präfident des Minifters Ratbs: I. v. Billele 

Die, durch oben mitgetdeilte Ordonmunz geſchaffene 
Genfur, mird von einer Kommifflen, unter Vorfig des 
General» Direktors der Pollzel, gehandhabt werden, 

— Die Ctoile vom 18. Auguſt zeigt an, daß ber 
Ednig von Spanien nah Gt. Ildefonſo abreifete. Der 
Marquis de Talaru Hat bei Sr. Mai. dem Könige feine 
Abſchiede /Audienz erhalten. Der General Fournas wur 
de zum General Kommandanten der k. Garde Infanterie, 
Gerteral Zainbrand zum General Rommmandanten der Ras 
vaderie und der Herzog pon Jufantado zum Generalfapls 
tän ernannt; 

Spaufen. 

Madrid, vom 11. Aug. Ihre Majefläten der Rd, 
Big und bfe Königin, von Sacedon zurückkehrend, hielten 
geitern unter dem Geläute aller Gloden und dem Dom 
idee der Kanonen ihrem Einzug iu Dradrid. Fünfzehn Bar 
taillane franzöſtſcher und ſpaniſcher Truppen bildeten eine 
Spalier zu beiden Seiten der Straßen, durch melde ſich 
Die Wagen der alferhörhften Herefbaften begaben. 

— Die geitrige Madrider Zeitung publijiet eine von Br. 
Mai. dein König den 1. d. M. zu Sacedon unterzelä;nete 
Verordnung, welches bie Nufhebung der Gefellfhaften ber 
Freimaurer, Kommuneros und anderer geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten von was immer für eime Benennung iu alleu Staa⸗ 
ten Spaniens und Europa's betrift. — Diefe geheimen 
Gefenichaften — heißt es in der Einleitung — wurden 
als die Haupttriebfeder, der auf eine fo beklagendwerthe 
Weife in Spanien und Amerika ausgebrocdhenen Revolus 
tfonen erfannt. Die Individuen, welche daran Theil nab⸗ 
wen, Merdem indejfen mit in die vom Ge. Maj. am 1. 
Mai d. J. erlaffenen Amniftte begriffen. Mur die, welche 
fortfahren ſollten, ih heimlich unter was immer für einem 
Vorwande zu verfammeln , follen gerichtlid verfolge und 
nach ben Gefegen des Königreichs als Verleger ber gött: 
lichen und menſchlichen Majejtät für fchuldig erklärt were 
den ꝛ⁊c. 

Cine ambdere P. Verordnung, Batet Sacedon ben 21. 
Full befiehlt, daß der Öffentliche Unterricht den Univer 
fltäten und andern rolffenfhaftligen Einrichtungen wieder 
giiz und gar anheim gegeben werde. Alle Profeiloren 
nrüfen fi jedoch zur Beibehaltung ihrer Lehrſtühle gemäß der 
k. Dekrete purifigiren. Wer fih bewußt if, die Er 


nennung dee Regentfchaft von Sevilla und die Zortihafs ° 


fung des Könige nach Kadig gebilligt zu haben, fol für 
Immer unwürdig fepm, bie Jugend zw unterrichten. — 
Ale an den Uniderfitäten vom 7. März 1820 an genom- 
nienen Grade; find der Reviflon wdteriworfen, 

— Dir König hat feinem erften Staatsfektetär erlaubte 
Paſſe nach Amerlka, wie ehedem ausjufertigen, anne müſſen 


fie die, welche dieſelben erhalten, bei bee Poligei dor ih⸗ 
rer Einſchiffung vifiren laſſen. 
Rußland. 
Petersburg, vom 6. Uug. Um Dienftag, den 3. 
db. M., if der Namenstag I. Moj. dee Kaiferin Mutter 
su Otanienbaum im Zamilten«Girfel gefeiert mworben. Gin 


feierlihes Te Deum wurde im der Refidenz ae 
am Abende war Erleuchtung. den; gefungen und 


— Ge. Mai. der Kaifer Hat unterm 25. Jull 
Tageöbefehl zu Krasnoe · Selo erlaffen: En. ern 
6 Tage lang die Bezirke der Militärfolonien der erſten 
Oxenadler⸗ Diviſion beſichtigt, fo mie bie koloniſirten Trups: 
pen und Die dritten Bataillone der 1., 2., 83., 4., 5.,6.' 
und 12. Infanterie. Divifion, ihre Artillerie und ihre land 
wirthſchaſtlichen Arbeiten. Se. Maj. haben, zu Ihrer gro: 
Ben Zufriedenheit, die Felder von den Kolonisten: Hausbes 
figern fo mie von ihren, bei ihnen eiuquartirten, Cebülfen 
wohl angebaut und eine gute Aernte verheißend, die Se 
baulichkeiten in gutem Stande, die Organifatiom der Ber 
zirke den Abfibten Gr. Maj. entjpredend und den Sol 
baten, aller diefer Urbeiten ungeachtet, munter, gefund und, 
ſowohl pinfibtlih feiner Bekleidung, wie feines Dienſies 
in Reid und Glied, von gutem Ausfehen gefunden, Es 
iſt überdleß zu bemerken, daß die Truppen, ber geoßen 
Ausdehnung der Rantonirungen und Ihrer Dertpeilung un: 
geachtet, bie nämliche Haltung und denfelben gleichförm 
gen, militäriihen Schritt bewahrt haben. Der Kalſer if 
mit dieſer Befihtigung volkommen zufeieden. Ge. Maj. 
ſchrelbt die Drganifation und Debnung, die in biefen Nier 
derlaſſungen bereit, der unermüdlichen Zürforge und dem 
weifen Unflalten des Generals Grafen Uraktcheew, Chef 
ber Millfärfolonien, zu und bezeige ihm Allerhöch ſtſeine 
Erkenntlichkeit für die Vortheile, die fich darans für dem 
Staat ergeben. Der Raifer, auf das Zeugnig des GW 
nerald Grafen Araktcheetw, bezeige fein befonderes op 
mollen dem Chef des Generalftabes der Militärkolonien, 
Generalmajor Kleinmichel, deffew Eifer und Thätigkeit vie 
Bemühungen des Hrn. Grafen Araktcheew unterflügen, den 
Generalmojors Ugeumoff 1., Guler 1., Samburokd 1., 
Petron 1., Krüdener, Schkurin 1. und Poligin 2., fo wie 
den HH. Dberften, Dbderfllientenants, Oberfimadptmeiftern 
aud Rompagnie»Rommandanten der erften Grenadier-: Dis 
viſton.“ Die Soldaten haben von Sr. Maj. eine Geld 
Belohnung erpalten. Da ber Kalſer das Manövte, das 
am 19. zu Ropſcha ſtatt fand, vom der Kavellerie und 
lelchten Artillerie der Garde vollkommen ausgeführt ger 
funden hat, fo bezeigt Ge durch einen Tagsbefebl fein be 
fonderes Wohlwollen dem Hrn. General der Kavallerie 
Uwaroff, Rommandanten der Garde und dem Hru. Generals 
Adiutanten Depreradomitfch, der die Kavallerie befehligte, 
fo wie den Generalen, Regiments: Chefs und Difigieren. 
Ein jeder Soldat Hat eine Gratififätion von ı Rab., ein 
Pfund Fleiſch und elr Glas Branntwein erhalten: 

Hr. Gerteral: Udjudant Depreradomifch ij zaur Ritter des 
Altrander⸗ Newäfp »Drdens ernannt worden. Der wirk⸗ 
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liche Staatsratb Doller, Arzt in den Milltärfolonien , iſt 
zum Beibarzt bes KRaiferd ernannt worden. 
®@eo$britannien 
Bonbon; vom 12. Aug. Man bat bier die in Ra: 
eoftas erfcheinende Beitung, El Eolembiano, bi zum 
16, Juni erhalten. Ste meldet die Ankunft der nieder, 
tandiſchen Kordette, Enbragt, in Ouapna, an deren Bord 
fh der Kapitän Quartel als niederländifcher Rommillär 
für die Republif Kolumbia befand. Der befannte Joſeph 
Lancaſter wer auch daſelbſt angefommen und man verſprach 
ſich von ibm die Verbefferung des Clementar: Unterrichts, 
— Das Dekret wegen Auspebung von 50,000 Mann zu 
Rolumbia lauter, feinem Texte nad, wie folgtt „Der So 
nat und bie Kammer der Repräfentanten von KRolumbia, 
eernägend: 1) Daß ber Friede noch nicht die Unftrenguns 
gen unferer Waffen gefront hat, obwohl wir ben Feind 
gänzlig von dem Gebiet der Republif v-rjage haben; 2) 
daß die MWiederherftellung einer abfoluten Regierung in 
Spanien uns Feine Hoffnung läßt, diefes Königreich die 
Umadpängigkeit feiner ehemaligen Kplonien anerkennen zu 
feben, haben Folgendes defretirt: Einziger Urtifel: Die 
voQziehende Gewalt wird, außer den gegenwärtig in Dienft 
tpätigkelt befindliden Zeuppen, 50,000 Mann ausheben 
können; fie wird obige Zahl vermindern, je nachdem bie 
Umfände es geilatten werden." 
— Die legten Nachrichten aus Jawaika vom 18. Junl 
matın beanrubigend; Die fo eben eingetroffenen find ed 
mod weit mehr. In der Beitung von Ringiton vom 25% 
Juni liest man Folgendes: „Der Auſſtand der Neger, weit 
entfernt, beigelegt zu fenn, bat einen viel ernithaftern Cha 
catter angenommen. Die Emiffarien, welche fie aufheptem; 
fih gegen die Weißen zu bewaffnen, haben dieſe unwiſſen⸗ 
den Gefchöpfe leicht überredet, der König von England 
habe Ihnen ihre Freiheit bewilligt und fle wärden unr durch 
die Unmenfchlichfeit ihrer Herren in der Dienſtbarkelt zw 
rücdgebalten. t 
Folgender Borfal Fann einen Begriff ven der Entſchloſ⸗ 
fenteit dee dimpörten Neger geben. Als einer ‚von. ihnen 
außerhalb ter Niederlaffung, au melcher er gebört, gefans 
gen genommen wurde, benupte er den Uugenblid, mo feine 
Hände noch frei waren, um fi den Bau aufzuſchligen 
nnd feine Eingeweide herauszurelfen. Bor feinem Ber 
fbeiden gab er folgende Erflärung ab: Die Herren Mal⸗ 
eolm nnd Campbell follterf zuerft unter den Cigentpümern 
ermordet werden. Nicht etwa, weil fie ungeredpt ober 
grauſam gegen ihre Neger waren, bie fie gegentheild febe 
gut behandelten, fondern weil fie Ihnen die Akte vorent 
Halten, wodurch ber König und Hr. Wilberforce (der Groß⸗ 
Advokat der Schwarzen im Parlament) ihnen die Freihelt 
geben hatten. Nur zu leicht Fann man‘ bie ſchrecklich 
olgen vorausfehen, melde diefe Ueberzengüng nach fi 
sieben bürfte, wenn fie ſich unter alle Neger der engllſche 
Kolonien verbreitet. 
Dsmannifdes Reid. .,, 
Teieft, vom #4. Auguſt. Ueber die erſten Vorfäle⸗ 
auf Ipfara erhalten wir, Heißt ed in ber Augsb. allgem, 
Beltung,, durch bie Beitung vom Miffolungpt (monon Pier 


Uuszüge folgen) nähere Berichte. Wie bemerken babei 
bloß, daß das Schiff augleih einen kurzen vorläufigen 
Bericht über die gänzliche Wiedereroberung von Ipfara 
brachte; wobei alle Türken, die auf der Infel waren, um« 
getkommen find, 

Miifolungpi, vom 4. (16.) Juli 11 Uhr Morgens, 
Dor einer Stunbe erbielten wir folgende zwel offizielle 
Briefe, melde wir, ihres merfiwürdigen Inhalts wegen, 
fogleih dem Publifum mittpellen. I. Die Epboren 
der Infel Spezsta an bie vollztebende Gewalt. 
Spezia, den 25. Juni. (7. Zul). Geſtern gegen Ubenb 
traf ein Schiff von Ipſara ein, mweldhes Sonntags Abende 
aus dem dortigen Hafen ausgelaufen war. Unbeichreibr 
Lich iſt die rende bei Miteheilung nachfolgender Berichte. 
Das Kaſtell der Infel befindet ſich bereits mieder in ben 
Händen der Öriehen, Sonnabendé flürzten ſich zwei ber 
tapfern Kapitains mit wenigen Eingrbornen auf die Feinde 
und töbteten deren gegen 500, welche melftend beraufcht 
waren, Hierauf befreiten die tapfern Spfarioten ibre im 
Kaftel befindlichen Weiber und Kinder, welde fih an 
fie anfchlojfen, einmüthig auf die Feinde lodgingen und 
diefelben bis Sikes trieben. Undere Spfarioten, an der 
ren Spige Ralineri ſtand und bie fi im eine Berghöhle 
geworfen hatten, wurden von feindlichen Schiffen beicof 
fen, alein fie vertpeidigten fich dort mit unerbörter Tas 
pferfeit, bis es ihnen gelang, fidh einer Gcavaleva zu bei 
mächtigen, nachdem fie alle darin befindlichen Türken nie» 
gebauen. So kamen fie auf diefem Fahrzeuge glücklich 
bier, an. Die Geelengröße der Spfarioten war unbe 
freilich, mährend dad Schwerdt der Männer die Wuth 
des Feindes lähmte, verfolgten bie ipfariotifhen Amazos 
nen mit ihren Tromblons (einer Urt Flinte mit meiter 
Mündung) die fliehenden Feinde in die Schluchten ber 
Inſel, wo fie ihren Tod fanden — Diefe Nachrichten 
erhalten wie fo eben aus Poro mittelſt eined Schreibens 
an die Ephoren der Hodrioten. Unfere ganze Inſel ger 
rietb darüber in ben höchſten Priegerifchen Enthuflagmus 
und Alles entſchloß fih, unjern Mitbrübeen zu Hülfe zu 
eilen, Dierzebn Sriegsichiffe uud ſechs Brander kiefen for 
gleih aus und eine Goelette wurde nach Eafo beorbert, 
um unfern dort befindlihen Schiffen zu befeblen, ums 
verzüglid nach Ipſara zu fegeln. Neun ipfariotifche 
Schiffe nebſt 5 Bombardierfhaluppen und 4 Brandern 
liefen überdieß, fo mie alles was fegelfertig ift, aus. — 
N. Napoli di Romania, vom 26. Juni (8. Juli.) 
Su Ermartung näherer Nachrichten erfahren mie über bie 
Greigniffe auf Ipfara vorläufig Folgendes: Um 21. Juni 
(3. Juli) landeten die Türken mit ungefähr 300 Fabrzeu⸗ 
gen und 10 bis 12,000 Mann, . Die Landung gefihab auf 
zwei Seiten und bei einer Batterie gegen Scho und Mit- 
plene, mo man wegen ber felfigten Gegend Beine Ausſchiſ⸗ 
fung vermuthete. Allein bie verrätheriſchen Albanefer über: 

ben bieje Batterie. und trotz des bartnädigften Wider 
A anded der in jener Bun befindlichen Griechen rüdten 
bie Türken vor.. Sie theilten fi In zwei Kolonnen. Die 
Eine wendete 8 gegen das Klofter St. Niokola, die An 
dere gegen bie Stadt; Erſtere fand den tapferfien Wider, 
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fland, dreimal beang ber Feind vor und breimal wurde .ı 


er zurücigefchlagen. Allein bei der großen Ueberzahl ber 
Türken bemächtigte fidh endlich Verzweiflung der Griechen 
und ber heidenmüthige Waſſo Wakie zündete zulept das 
Pulvermagazin an, mobei er, der Edelſte dee Ipfarioten, 
mit 2 bis 3000 Zeinden in bie Luft fprang. Die zweite 
Kolonne langte in der Stadt an, mo beifpielos gefochten 
wurde. Hier zeigte fich abermals, daß unfere Nation noch 
jenen Heldenmuth befipt, welcher die alten Spartaner über 
alle Bölfer erhob, Weiber, nachdem fie viele Feinde niederges 
mepelt, töbteten fi unter einander, um.nicht in die Hände 
der Barbaren zu füllen, Eltern tödteten ihre eigenen Kinder, 
andere flürzten ich mitten in bie Feinde, den Tod ſuchend. Ein 
flavonifdyer Kapitän Namens Rado, melden der Ureopag 
als Apjutanten beim Waſſo beſtellt hatte, nachdem er eine 
Menge Beinde getöbtet, kehrte mit dem Sabel in der Haad 
unverſehrt mit einee Schaar Weiber und Rinder aus dem 
mitten im der Stadt liegenden Beinen Kaftelle zurück. Trog 
bem eroberten bie Zürfen bie halbe Stadt, die andere 
Häljte biieb in den Händen ber Griechen. Um 22, Juni 
(4. Juli) entfernte ein ſtatker Wind die feindlichen Schiffe 
von dem Hafen. Schrecken bemächtigte fih ‚der Türken, die 
fih verloffen wähnten. Die Griechen fielen nun mit 
Wuth auf die Zurücgebliebenen und bemächtigten ſich der 
Stadt fo wie allen geraubten But, Bei biefen es 
fechten verloren bie Türken gegen 5000 Mann. Unſer 
Berlujt iit no nicht befannt, allein alle noch lebenden 
Weiber unb Kinder wurden befreit. Da wir mh geftern 
Die Nachelcht erhalten haben, daß unfere nad Caſo beore 
berten Schiffe, nadjdem fie diefe Infel befreit, ſich eben⸗ 
fand nah Ipfara begeben haben, fo hoffen mir bi6 mors 
gen bie Nachricht zu erhalten, daß alle übrigen Feinde aufe 
gerieben find, um fo mehr, da alles von den umliegenden 
Sofeln zu Bülfe eilt. — Die Hpdeloten baten um eine 
kleine Befapung, um ihre Weiber für nnoorgeiehene Fälle 
zu fhügen, und fegelten Inegefammet nach Irſara. Alle 
Snfelbewohuer find von demfelben Geiſte befeelt. Schlüß⸗ 
lich mag no rein Beweis von Heltenmutb Nacheiſetung 
erwecken. Kapitän Kalineri aus Ipfara 309 fih In eine 
Felſenhöhle om Meere mit 12 andern und jlürzte fih von 
‚da auf ein tütkiſches Fahrzeug, deſſen Befapung er tödtete, 
Die Regierung pat Fürjorge für die geflüchteten Ipjarios 
ten getroffen, fo wie fie es fon vorber den Männern für 
Den Zul eines Unglüds zugefügt. Sie erPlärten Der Res 
glerung, ben heldenmürhigen Canarl an ihrer Spipe, fie 
wollten ben Kapuban Palda tödten oder untergehen. Ni— 
Folides, Ditglied der Regierung von Ipforo, war Ungem 
Beuge obiger Vorfälle, weshalb bier ein feierliches Tedeum 
gelungen wurde. MBäbrend des Tedeums lief die Nach— 
richt ein, daß die Schiffe der Hodrioten auf Der Höhe ber 
Anfel Ipfara erfbienen waren und fon mehrere tückiſche 
Bapereuge genommen batten. Der Jubel ift allgemel, 
um ſo mebr, da man fib nun überzeugt hält, daß bie ger 
genmwärtige Erpedition des Kapudan Pafcha eben fo ſchimpf⸗ 
lich wie bie vorhergehenden enden wird. 





—— ——————— 

eEtolle vam 8. Auguf I J. enthaͤlt folgenden Dri 
nal: Artikel; »Der Profeſſot Orwichmifen gu Münden —— 
vor rinigen Monaten öfientlih bekannt, be er unmwiderlegliche 
Bemelfe eutdeckt Habe, dof der Mond bewohnt fep, wie Die 
Erde, Ban; Guropa antwortete, auf die Erklärung des halerke 
fen Afronomen mit Epötteceien, aber: feine Fejtigteit wurde 
dadurch eden fo wenig erjhüttert, ala die des Ghrifloph Rolumme 
bus, als er ankünbigte, es eriflire eine neue Welt.” 


Wien, vom 18. Aug Stoatsihwlögerfchreidungen zu 5 pl. 
In Gond.» Münze 947,4; Rothſchildſche Roofe von 1820 -—; 
betto vom J.11821 —; Wicner-Stadt-Banco:Dblig. zu 2y,p Gr. 
—— ; Bank-Abtlen 1118, Kurs ouf Augsburg 99. 


5» Deffentlide Betanntmahung. 

Die Böniglihe Hof» und Gentrals Bibllothek it mährend der 
Herten der koͤniglichen Akademie der Wiffenfhaften geichleffen. 

Da diefe Zeit unter andern auch zur Einforderung und Ges 
meralrevifion der ausgeliehenen Werde beflimmet it, fo wird 
diefe amtliche Einfoderung dledutch Üffentlih angekündigt, und 
werden alle und jede aus der koͤniglichen Hofdibliorzeß rutichuten 
Werke vor Ende dieſes Monates Auguft jurüch erwartet. 

Der Diele Zurädfendung unterlofien würde, hätte In Folge 
feügerer aller hoͤchſten Beſtimmungen den Verluft der ferneren 
Ausleipbegünfigung ſich felbit zujufchreiben, und Dis pflichtnnde 
Ülge Anzeige dieſer Unterlaffung an die allerhoͤchſte Sul zu 
gewärtigen, 

Für den Äußeren Bedarf Böntgliher Behörden und höheren 
wiffenihattllher Anfleiten, fo wis für den Be uch auswärfiger 
Üiteratoren bleibt Die Bibliobidet am. Dienflag und Freitag gıpi- 
ben jehn und zwölf Ipe offen. Die während Diefer Zeil von 
obigen SteDen gewuͤnſchten Werke müflen jedoch der nötkigen 
Beiteintpeilung "wegen, Sm vorhergehenden Tage und in dem 
nämligen Stunden mirtelft deutlichet fhilftilcher Angabe des 
Me Zei uab des Namens bes Heren Entlehners begehrt 
werben, ö 

Diünden, den 10: Auguft 1824. 

‚Röniglige Akademie der WiffenfhHaften. 


1697. onntags deu 5, September, von Morgens 7 bis 
Nachmittags 1 Upr, und die näcditfolgenden Taze, flad die öffents 
Ken inalpräfungen ia der königlichen Hebamme aſchule im Ges 
bäude des ftäͤditſchen allgemeinen SKrankenhaufes, woru das 
aͤrztliche Publikum gegiemend piemit eingeladen wird. 

Münden den 22. Aug. 1824. 


ir 
Borfland der Lönigl OHtbammenSchule. 
Dr. Karl Ritter von Deff. 


1699. Demand der bis Dennerſtag den 26. Aug. mit eig ⸗ 
nem . und extra Pot nah Würzburg reift, ſucht auf gm 
meinfgaftlihe Koften einen Reifrgefägeten. Naͤhere Auskunft 
kaun man Im Beltungs» Komtois erfahren, 





- 4698. % DM. Werz von Goͤnningen I alt ‘mehreren 
Sorten geddrrter Kitſchen und Weichſeſa hler augikommen, 
welche um ſeht billige Preife, Die Aitſchen pr: Pfuade 12 Fr. 
die Weichſel 13 Br. zu haben ſind; er bittet um genalgten Bu 
ſpruch. Die Wohaung If beim Polingerbrän ie Der Erndilns 
gerftraße. Der Aufentpalt iſt wur auf 8 oder 10 Tage. 





Mebaktene 3, I, SGendener, Verlegt yom Peter Ppilipp Wolfs Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergnaͤdigſtem Privileglum. 
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25. Auguft 1824. 





Deutſchland. 

Balern. Berhtesgaden, vom 21. Ung. Frel⸗ 
tage ben 20. Morgens eilte Ules zu Fuß und zu Wagen 
durch die romantiſche Gegend an den Königsiee, mo ein 
fdön ausgeziertes Schiff mit allen Bequemlichkeiten ver 
fehen für die fönigl. Familie und die hohe Geſellſchaſt in 
Bereitihaft land. Die Ruberer waren ganz nen und nett 
gekleidet. Mehrere andere Schiffe waren beitimmt, bie 
zahleeih anmwefenden Feemden aufjunehmen. Und fo ging 
es, von dem heiterſten Werter begünftiget, bis an das mit 
berabgefollenen Felſenſtücken überdeckte Beine Zwiſchenland 
DSaletalpe genannt), durch welches Se. Maleſtät zu Fuß 
gingen. Dort wurden Allerhöchſtdieſe lben, nebſt Sr. k. 
Hobelt dem Prinzen Karl and der ganzen Geſellſchaft von 
andern Schiffen aufgenommen und bie an bas Enbe des 
Sees an das Bergland (Fiſchaukel genanrt) geführt, worin 
der Jagdplap durch das Lichtzeug abgeftedt mar. Un dem 
Uhen und Berghängen, welche von fröhliden Menſchen 
bedeckt waren, wurden Se. Fön. Majeftät mit einem laus 
ten und berzvollen Jubelempfangen. Endlich begann bie Jagd, 
welche 2 Stunden lang bauerte und wobel G8 Stücke Wild 
niebergefhoffen wurden, mworuntee fih 32 Hirſche und 1 
Gemsbor befanden. Se. Bönigl, Majeſtät haben dabel 
mebit andern bie zwei größten Dicfche erlegt. Uergte und 
Bundärite waren mit alen Vorrichtungen in Bereitfbaft, 
om im alle einer Berlegung der Menichen auf der Stelle 
zu Dilfe zu eilen, Zum Güde ik Bein folder Fall rin 
getreten. — Nun ging es auf beim mämlichen Wege nach 
der Halbinſel St. Bartolomä zurück, mofelbjt Ihre Mahe⸗ 
fät die Königin mit der Peingeffin Louiſt k. H. bereits 
angelangt waren, unb in der Zmifchenzeit an der Kapele 
Zohann und Paul Ah nebſt Ihrer Geſellſchaft an ber 
romantifchen Gegend erfreuten. Dort wurde das Mittags⸗ 
Mapl im Freien eingenommen. Der ganze übeige Plap 
wir wit Cingeborsen and Fremden aus allen Ständen 
beiept, welde den Udend im ber größten Fröhlichkelt ger 
ofen, im der ferien Weberstugumg, daß ben guten 
Vater Marimillan und unfere Puldreihite Königin nichts 
mebe erfreut, als Ibre Untertbanen heiter und guter Dinge 
su wiſſen. — Cine Menge Volkes wartete wie in einem 
Umpbitbeatee am Cade des KRönigsfees, um Ihre könlgl. 
Mojeftiten beim Ausjleigen wit Jubel zu begrüßen, — 
Als Alerhöhtdiefelden wieder in der Refldenz zu Ber» 
tesgaden angelangt waren, begann, ala es dankel wurde, 
non der Pfülerleiten den Berg berauf ber Rnappen » Bug 
im VBergfoftünie, Schlegel, Eiien und die Orubenlanpe 
da der Hand unter militärifher Müff mit der flatteruden 


Bergfahne bis auf den Refldenz : Platz, wo fih dem 
ſelbe militäriich aufitelte. Ge. Majeflüt ber König ger 
Eubten ohne militärifhe Bedeckung mit Ihrer Majeftät der 
Königin mitten umter bas nerfammelte Volk herunter zu 
fommen, in der feiten Uebergengong, baß ber liebende 
Bater unter feinen Rindern am fiverften befhügt fen. — 
Die Mannfhafe defilirte vor den königl. Majefläten tm 
ächt milltärifher Haltung — nnd im aämlihen Augenblide 
drannten bie Freudenfeuer auf 50 Bergfpigen um Berchtes⸗ 
gaden. Samſtags den 21. konnte der Holziturz auf dem 
Königdfee wegen der Nachmittegs eingetretenen üblen Bitte« 
tungnicht vorgengmmen werden. Ihre Fönigl, Majeftäten 
bezeichneten Diefen Tag mit zweckmaͤßigen Wohlthaten an 
wahrhaft Debürftige, ergöpten fi mit der übrigen hoben 
Geſellſchaft mıt Muff, und damit, daß Sie aud dem 
seihmafsel eingerichteten Wallneriſchen Kunfl« Berlag 
gun Eagedenfen am den Kunftflelß diefes frugalen Thales 
un» zur Ermanterang beifelden Mehreres einzukaufen ge 
wahten. — Gpät Abende loderten bie Hergen ber getreuen 
Berchteägahner iu wiederholten Bebirgsfenern zum Him: 
mel empor. 

Hannover, vom 7. Augufl. Das Fönigl. Komfſto⸗ 
rium bat ia Betreff der Verbreitung religinier Erbauungs- 
Schriften auswärtiger Traftaten: Geſellſchaften durch Mir 
Aonarien und anf andere ungewöhnlihe Weife ein Um 
laufsfhreeiben am bie Ceiftlipfeit des Landes erloffen. Bei 
Anerkennung des mefpränglichen lobenswertben Zwecks je⸗ 
ner Gefriichaften wird doch bie Geiſtligkeit auf ihse 
Sdriften anfmerffjom gemacht und biefer Hoffnung brim 
gend empfohlen, auf den etwaigen Mißbraud, ber von 
Ihnen Schriften, befonder in Schulen, gemacht werben 
"Böunte, forgfaltig zu achten, demſelden ernftlih eutgegen 
sa arbeiten und dem Konfliorium unverzüglich darüber 
wu berichten. 

Seſſea. Die Mainzer Zeitung. fpreibt aus dem 
Rurbeffifhen, vom 10. Aug. Am 6. diefes Monats 
war 28, mo ber Herr Hoſtath Friedrich Diucharb endlich 
dee Breibeit und feinen Freunden wieder gegeben worden 
iſt. Derfelde Hat fh 6 Monate und 18 Tage im einem, 
groͤßreutheils fehe ſtrengen Arreſte befunden, wovon er 
bie erſten 8 Tage in Hanan, die übrige Zeit ober in dem 
jogenannten Kaſtell zu Kaſſel gefangen gebolten murbe. 
dr. Hofrat Murbard wird, wie es verlautbart , fortan 
feinen Wohnfig in feinee Vaterſtadt Kaffel auffchlagen, 
‚ond, fern von allem politiſchen Wirfen,fin einem darmloſen 
"Privatleben den ehätliden Beweis ablegen, baß er niemals 
fäpig wär, an flaatsgefäprlichen Umteieben Tpeil zu nehmen. 


’ i % + v, 
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„Man bat darch franzöfiihe und englifäbe Zeitungen 


Baris, vom 17. Uug. Konſ. 5 Prog. 101 fir, 85 C. - verſchledene Gerüchte über die Ankunft einıa bannoveri. 


— Rad einer Berichtigung im Moniteur muß es, in 
Der geitern imitgetheilten Orbonnanz zu Wiedereinführung 
Der Zenfur, hatt: „mad Unbürung unſers Staatdrathe”, 
Heißen: „nach Unborung unfers Miniſterratho“. 

— Der junge Franz Liſzt iſt aus Cugland, mo er mit 
großem Belfale vor dem Sönige gefpielt hat, nad Paris 
zurückgekommen und deſchaͤftigt ſich jezt mit Kompofition 
einer Dper, wozu hm Hr. Théaulon dem Text geliefert 
Hat. Die Etoile verfichert, nach den ſchon fertigen Arien 
und Epören koͤnne man in Bifjteinen zweiten Mozart erivarten. 

Ftallem 

Turin, vom 7. Auguſt. Gore Mojefäten, ber Kö⸗ 
nig und die Königin von Sardinien find mit der Her 
zogin von Chadlais am 22. Juli in EChambrap angelangt, 
mo zu Ihrem Empfunge glänzende Feierlichkeiten verams 
flaltet worden. 

Rom, vom Ti. Auguſt. Am 7. d. und dem folgens 
den Tagen wohnten Se. Heiligkeit mehreren Miſſtong⸗ 
Predigten bei, — Der heil. Vater hat dem Orafen Orte 
eefio Fladi Cialli die Dekoration des Epritenordens ver⸗ 
lieben, — Der Maler Lorenzo Ferrari, zugleich ein febe 
erfahrener Aſtronom, bat eine ſchöne Maſchine in Form 
einer Uhr erfunden, bie nicht Höher als 18 Zof iſt und 
doch die Tage, Wochen, Monate anzeigt, nedft den Zei⸗ 
en des Thierkreiſes, im melden fi die Ooune mit 
ihrem reſpektiven Grabe befindet, der mahren mittlerm 
Bewegung bderfelben, den Schalt» und gemeinen Jabren ; 
nicht minder zeigt fle Die mittlere Beweguug des Mom 
bes, das Zeichen des Thierkreiſes, in dem er ſich befin. 
det, feine Phafen, feine Uufr und Abſteigungeknoten, endlich 
Die afteonomifhen Stunden, Minuten, Primen und Sekunden. 

Neapel, vom 2. Auguſt. Der König Bat die bie 
ber verlaffene Kirche ©. Maria dei Carmelo den Religios 
‚fen des feeligen Alppons von Liguori anverteaut, 

Spanien. 

Mabeid, vom 5. Uug Die flerbliden Weberrefle 
ber abgefhiedenen Königin von Heteurlen, Schweſter un 
fees Monarden, find zu Waffer dis Alſkante gebradt wor⸗ 
den. Sie werden in dem Pantheon ded Pöniglichen Klo» 
ſiers des Heil, Laurentius von Eoeurial deigeſetzt werden 
und bei dieſer Gelegenheit fol eine gmeitägige afgemerme 
Trauer iin ganzen Konigreiihe ſtatt finden. —* 

— Man ſagt, der Infant Carlos babe ſich unter die 
königlichen Iceiwilligen von Madrid einzeichnen laſſen. — 
Der preußiſche Geſaudte in Madrid, Royer, kommt in bes 
ſelben Eigenſchaft nad Liſſabon und der ſpaniſche Geſandte 
in Portugal, Villabermoſa, als ſpaniſcher Geſandter nach 
Paris. re 

Portugal 

Eiffabom, vom 1. Auguſt. Unſere offizielle Zeitung 

»om 28, vorigen Monats entpält folgenden Artikel: 


‚mit feinem SGäbel in ein vermeintes Stück Kreide. 


ſchen Iruppenforps In Portugal aus ejtreut, daher wi 
beoofmägtigt find, Diele Behauptung fralıa * 
offlziel fur falſch u erklären; fo mie mir. zugleich 
auch verfihern, daß binfichtlich dieſes Begenjtandes kein 
Artangewent getteffen und auffeinegrr davon Die Nede var, 
die zu deſſen Ubſchluß nörbigen Vollmachten auszufertigen, 
Sodann fey es uns, nach diefer vorausgefchicten Grktd: 
rung, erlaubt, unfere Befer zu erinnern, wie febe fie der 
Kiugbeit und Umficht bedürfen, um folge, aller Au benti 


" gität emtblößte Gerüchte zu einer Zeit zurückzuwelſen, wo 


fo viele einander znwiderlaufende Intereffen, fo viele fi 
entgegengefchte Leidenſchaften, mo die Bosheit, der Drüfe 
figang, die Ugiorage und die Spekulationen aller Art ſich 
befländig mit einander vermifben und an Erfindung 
von Neuigkeiten arbeiten, Die den öffentlichen Geiſt ver: 
wirten und die Rube erfhüttern folen, melde unfer 98 
liebtes Vaterland, Dank fen es bee göttlichen Vorficht, 
mit fo vieler Sicherheit genießt, Diefe Glüctfeligkeit ift 
und dur dem herrlichen Geiſt der Treue verbürgt, meh 
Her alle Portugiefen befeelt, und durch die mächtige Ver: 
einigung aller Regierungen Europa's. Wir haben das 
fpredendfte Zeugniß Davon im der einftimmigen Billigung 
erhalten, welche dieſe Regierungen der Weispeit und Feſtig · 
keit etthellten, womit Se. Maj. die Uebel abgewendet haben, 
welche eine, auf Die verläumderifcheften Cingebungen geſtühte 
und durch unbegrängte Ehrſucht und die raffinirtefte Bos⸗ 
heit angeratbene Rıvolution über die pottugieſiſche Mo ⸗ 
uarcie und über ale Gouveraine Europa's auszubreiten 
ſuchte. Wie find volfommen fider, daß, wenn das Staats: 
Wopl jemals die Zulaffung von Teuppenkorps einer bes 
freundeten Nation, oder von ſolchen erheifchte, welche die mehr 
ſten europäifhen Mächte, um dem Landbau die nüglichen 
Arme zu erhalten, in Gold nehmen, bie portugiefifche 
Treue, ferne davon, ſich dadurch für beleidigt zu halten, 
ſich üder erbärmlihe Rückſichten binausfepen würde, baber 
wir ed, dem zu Folge, für überflüßig erachten, länger bei 
dem falichen Nachridten zu verweilen, die binfichtlich der 
Aufumft fremder Truppen ausgeflreut wurden.“ 

Die Etoile fügt diefem Artikel folgende Note Bei: 
Es war nie im Ernſte die Rede davon, Portngal mit 
Truppen von mad immer für einer Macht beſetzen zu wol: 
Ien, denn es beburfte ihrer niemals. "on; 

Großbritannien i 

London, vom 13. Yuguf. Vor eluiger Zeit fepte 
ein Schiff ander Küſte eine Ladung Kreide an’s Land. 
Einer der Zelbeamten, der bemerkte, daß die Matrofen 
mit biefem Artifel ungermöpnlih behutfam umgingen, flach 
So · 
gleich quoll eine Flüſſigkelt hervor. Nach dieſer mt 
deckung wurden 560 dieſer Stücke geöffnet und in einem 


Jeden derſelben 14 Gallonen eingeſchwatzten bolländiſchen 
'Brannteweind. gefunden. 


— Naaichten aus unferer Kolonie an, ber Golbfü- . 


‚Fe im Afrika zu Golge, hat der König des Ashautees bei 


feinem Anmarſche gegen bie englifhe Rolonie mit bebeus 
tenden Streitkräften an einen Schaßz von 100,000 Uns 
zen Goldes in Barren oder Goldftaub bei fi, um für 
den Unterhalt feiner Truppen gehörig forgen zn können. 
Drau befürchtet in Cap Coaſtle, es möchte den Uspantees 
gelingen, ſich Belagerungs » Gefhüg gu verſchaffen. 
Osmanniſches Neid. 

— Fortfepung ber biographiſchen Skizze des Pa— 
ſcha von Egppten. i 

Um 1. März ı811 kamen viele, befonders aber die 
Mamelufen und ihre Bey's in iprer Prachtuniforin. Der 
Staathalter ließ Kaffee herumeeihen und unterhielt fich 
mit ihnen. Als der große Zug verfammelt mar, gab der 
Eeremonienmeijtee das Zeichen, den Zug zu eröffnen, und 
wies jebem feinen Plog an. Die Spipe des Zuges wandte 
ih nah dem Thore El: Yzab zum Plage Roumenleh, 
Dee dahin führende Weg iſt in ben Felſen gehauen, eng, 
ſchwierig und ſteil. Die vorlaufenden Opigen des Bergs 
erlauben an gewiſſen Stellen nicht 2 Reitern neben- eins 
ander zu reiten. 

Sobald die Depli’s und bie Uga's aus den Thoren 
waren, ließ Saleh Roh das Thor fliegen und befahl fei, 
nen Truppen im Namen des Staathalters, alle Mamelus 
Ben niederzumacdhen. Als bie legten Truppen ſchieſſen hör⸗ 
ten, fo ſchoſſen auch fie von ber hoben Dauer herab. 
Die Mamelufen, die im engen Weg ihre Roße nicht zue 
Flucht wenden Ponnten, gaben bie Pferde auf, warfen ihre 
Oberklelder weg und gingen mit dem Gäbel bewaffnet 
rüfmwärts. Vor fih hatten fie zwar feinen Feind, aber 
aus ben Häufern zielte anf fie der Tod. Alle Gefangenen, 
bie zum Kiaha-Bey geführt wurden, ließ biefer ſogleich ent» 
haupten ; mancher, der nicht zum Tode beſtimmt mar, 
wurde an diefem Tage mit ermordet, In und vor der &is 
sadelle ſah man eine Menge Todter und neben ihnen Pferde 
in voßer Kriegspracht, erfchlagene Knappen der Mamelu« 
Pen, zerbrochene Waffen und blutige®ewänder, Die Zahl 
der ermorbeten Mamelufen mar 470. Keiner überlebte 
Diefen Tag. 

An ‚dem Paſcha bemerkte man eine lebhafte Unruße, 
fodald jener Zug angefangen hatte. Sie nahm zu, ale er 
die erſten Schüffe hörte; er ſchien am dem Erfolg zu zwei⸗ 
fein. Erſt als man ihm die Gefangenen und die Köpfe 
brachte, wurde fein Blick heiterer, aber man fab doch, daß 
fein Inmeres geeiffen war. Bald nachher Fam fein Arzt, 
ein Oenuefer, in den Audienzſaal und fagte ihm lachend : 
„Die Geſchichte iſt aus; das ift ein Fefktag für Eure Hoheit.” 

Menfchlicher mar der Sohn des Paſchas, Touffoans 
Pafda, der an den Gräueln Beinen Theil genommen und 
am andern Tage biejenigen Soldaten, die die Häuſer ber 
GErmordeten geplündert, enthaupten lief, Ali aber ſchickte 
feinen Schwager Muſtapha Ben nach Dber:Egppten, um 
aud bort die Mamelufen auszurotten. Muflapha ſchickte 
64 gefangene Mamelufen nab Kairo, mo fie fämmtlich 
beim Fackelſchein geföpft, die Köpfe oufgepflangt und bie 
Leichname in den Mil geworfen wurden. 

Num begann der Krieg gegen die Wapabiten. (Die 


‘ willig. 
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Wad abiten, eine befondere muhamebanifche Sekte In Ars 
bien, haben ihren Namen von ihrem Stifter Abdul War 
hab oder Wechab, ber im’ ber zweiten Hälfte bes vorigen 
Jahrhunderts Ichte, Er erklärte den Koran auf eine eigene 
Urt im Sinne bes Rationalismus. Beine Sekte vers 
breitere ſich nah und nad über einen großen Theil vom 
Arablen und igewann felbft die heilige Städte Mecca 
und Mebina.) 

Dberbefeplähaber gegen die Wahabiten mar Toufr 
foun, bee 18jährige Sohn bed Paſchas. Diefer drang 
ſchnell und flegreich bis Safra vor, mo er aber Im Gee 
birge eine volitändige Niederlage erlitt, welche jedoch bie 
Sieger nicht benügten. Nach erhaltenen Verſtärkungen 
rückte Zouffoun wieder vor und nahm nach 5rtägiger Des 
lagerung Medina mit Sturm und Mecca ergab ſich freis 
Über bie Wahaditen waren noch nicht übermuns 
den; fie ſchlugen Muſtapha Ben unerwartet im Treffen 
und zogen mit Beute beladen ins Junere ihres Landes 
zurüd. Auch die füdlihen Araber ftreiften mis Mecca. 
Hige und Waffermagel trieben bie Türken auf, 8000 Mann 
und 25,000 Lajt: Ihiere waren verloren, 50,000 Beutel 
ausgegeben. x 

Di beikloß Mohamed Al, in Perfon fih an bie 
Spipe des Heeres zu fhellen und landete am 18. Öftober 
1815 mit feinem Schapmeiftee in Arabien. Als Zeldherr 
und frommer Pilger erſchien er in DMecca, übernapm dort 
die oberfle Regierung ſelbſt und ſchickte feinem Sohne 
Touſſoun Geld, Lebensmittel, Gezelte und Kleidungen, 
worauf der Feldzug mieder glücklich vor ſich ging, bie bie 
Zürfen bei der ven ihnen eroberten Stadt Confodab von ben 
Wahabiten umtingt murben und das ganze Material ihrer 
Armee verloten. Auch auf andern Punften war Toujfoim 
nicht glücklich. Der Statthalter fandte Verjtärfungen, zog 
endlich (1818) felbft zu Felde und ſchlug nun die Araber 
nochmals gänzlich und nahm eine mwahabitifhe Stadt um 
die andere, Auch Touffoun ſchlug einen Uraber- Fürſten, 
zeigte fih aber nah dem Giege ſehr menfhlid und 
geoßmütbig. 

Nun Fam endlich ein Friedensſchluß mit dem Wahabi« 
ten» Fürften zu Stande, ber um fo unermwarteter war, als 
Touſſouns Heer trog feiner Siege durch Mangel an ter 
bensmitteln unfehlbar aufgerieben worden märe Der 
Wahabiten⸗ Fürſt Ubdallah erfülte die Bedingungen ges 
wiſſenhaſt. Mohamed Ali aber elite, angeblich durch Na⸗ 
poleons Rückkehr von Eiba beflimmt, nad Cairo zurüdf, 
wo er am 19. Junl 1815 feinen Einzug pielt, 

Sein Verſuch, europälfche Kriegezucht unter den Trup- 
pen einzuführen, veranlaßte eine Verfhmwörung und einen 
Aufruhr unter feinen Truppen, welche ihm Abſezung bdrobe 
ten. Er dämpfte ben Uufitand dießmal durch weiſe Milte, 
Indeffen war Tonffoun nah Medina und bald barauf, 
erfchreeft durch ein falfches Gerücht vom feines Vaters 
Tode, nad Kairo zurückgekehrt. (GBeſchluß folgt.) 

Umerifa 

London, vom 13. Auguſt. Der Eonrier, deffen 

Nachtichten über die füdamerikaniigen Angelegenheiten 
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übrigens, fo lange fie nicht andererfeitd befkätigt find, mit 
Recht zu mißteauen iſt, behauptet, der zum Diktator im 
Mezifo ernannte General ‚Bravo babe bie, über ben 
Marſch Diefes Generals nad Guadalarara erbitterten, Cits 
mwohner diefeer Stadt umd Provinz gezwungen, die Ober 
Derrlichkeit Mexiko's anzuerkennen, Oberſt Quintana, 
Haupt der Unzufriedenen, feg vor Bravo geflohen und 
biefer erwarte Iturdide feiten Fußes. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 


Donnerflag: Scheln und Sepn; Aufliplel in 5 Alten, - 


von Dr. Rarl Töpfer. 

Beeltag: (Bierte Borftellung im befondern Abonnement für 
die RunftsEleven) Der neue Gutshere. ine komiſche Oper 
in 1 Akt, nach dem Sranzöfiihen von J F. Gafeli, Mufit von 
Boieldies. Den Beſchluß macht ein neues Divertiffement, 


1716. Ankündigung 2 
an die vereprlidsn Mitglieder der Geſell ſchaft 
des Srobfinne. 

A den 28. Auguft. Ball; Anfang 7 Uhr, Gude 
12 Ubr. 

Montag den 530 Auguſt. General: Berfammlung; Ans 
fang 7 Uhr. Die Berhandlungen dieſer General» Berfammlung 
find Im Gefelfchafts + Lokale einzufehen, 

Münden den 23. Auguſt 1824. 
Der Gefellfhafts:-Ausfhuß, 


1690. (25) Die Diefiägrige Prüfung im k. Erziehungs: 
Jaſtituts für Die weiblihe Tugend gu Nompheaburg werden 
am 50. und 31. d. Mis vorgenommen, wozu die verehrlichen 
Gltera nad Vormünder freundlihft eingeladen werden, 


1692. (56) Künftigen Mittwoch und Donnerstag als den 
25. und 26. did Monats, iſt von Morgens 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von ı bis 6 Uhr im Beviten: Kioftergebäude im 
2ten Stod, die Arbeltsausſtellung der werktaͤgigen Naͤheſchule, 
won Schuldſreunde hoͤſllchſt einladet.! 


Joſepha Gerber, Arbeltelehrerin. 








1605. Rahe am Marthore Mo. 1325 find 2 ſehr fhdne und 
große Roglen mit allen übrigen Bequemlichkelten ſogleich oder 
auf Miharli iu beziehen. 





1706. Unter elchaeter iſt Befiger des k. b. Rotto»Roofes 
pe. fl, 500 Lit. K. Mo 1196, weldem Looſe die Coupons von 
No. 1195 beigefügt find, Der Befiger des Looſes Lit, U. Ro, 
1195, weldes 8009 wahrfhelnlich mit den Goupons von No, 
1196 verſcheu If, wird daher ergebenft aufgefordert fi) vor 
bevorftehender Ziehung an den Unterzeichneten jur Regulirumg 
dieſes Looſes und der Goupons zu menden. — Dem Titl Hru. 
Befiger Panm diefe Anuonce nur willkommen fegn. 

Moritz Maͤndl, 
Sroßhaͤndler in München, Rindermarkt Mo. 647. 


1695. Dar dem Larlötpore zunaͤchſt dem Römensräupanfe 
Neo. 141 elne Treppe hoch, iſt — mir Der Ausfiht auf die 
Strofe — eis ſchoͤn ausgemaltes, helzbares, meublistes Bime 
mer — mit Bett vom 1. Septbr, d. J. angefangen, um den 
monatligsea Betrag von 8 fl. zu vermieihen, 


1682. Gin Frawenzimmer gedenkt bis den 28. oder 31. 
dieß eine Relfe nah Stuttgart zu machen, und mwünfht dazu 
einen ReiferÖefüprten gegen Halbe Unkoften zu erfragen, D. U, 





1684. Gin abfolvieter und (dom geprüfter Rechte praktikant 
wuͤnſcht bei einem koͤnigl. Avdokaten oder toͤnigl Laudgericht⸗ 
In Dienfte zu treten, Zu erfragen im Gomptoir dleſer Zeitung. 

1671. (356) Ss fucht jemand auf rin Anmwefen von 34000 f, 
Werth auf erſte Hppothek ein Kapital von 1000 bis 3000 fl, 


1674 (3 4) Berfeigerung. 


Dienfag den 31. Auguft von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von 
3 bis 6 lipr, warden im der Dieneröfteafe Meo. 139 im ı Stode, 
nachſtehende Gegenflinde, gegen base Beyaplung, öffentlich 


ver ſdrigert. 
Mehrere Schnüre orlentaliſcher Perlen mit Brillantenfhliche, 
Halskreuge mit Brillanten, Rubin und Perlen ber 








Dbrenringe, 
fegt, ein fllber und vergoldeter Kteu,pattikel, fliberne Meiferbes 
flede, Becher, fo anders, 

Ein Taufjeug mit Goldſoitzen, Til: und Bettwaſch, Sack⸗ 
uud Heletũcher, Kanapec, Seffel, RKomods und Mleiderkäften, Zinn 


= — E — Hausgeraͤthſchalten, wozu Kauſoliebhader 





50. Bet Joſeph A. Finfterlin Buchhändler am Mat ⸗ 
Zofepbplag Nes. 38 In Münden if erfhienen: 

Ruffin, Freiherr von, Ueber höhere Schalzucht. FL. &. 

br, 48 Er. 

Wenn einem Defonomen In Balern das Berdinft gebührt, 
die Scafiuht auf einen fchr hohen Grad veredelt und verbeis 
ſert zu haben, fo iſt es der Rirtergutsbefiger Herr Baron vos 
Ruffin zu Weihern, naͤchſt Dachau bei München. 

Derfelbe verfichert, er hätte Alles, was felt einigen Jahren 
über Schafjucht geſchtleben worden, aufmerffam gelefen, geprüft 
und mit einigen Grfahrungen verglichen; dieſe Schrift enthalis 
Daper Richto, was er nihe bewährt gefunden habe. Der 
BVerfaffer glaubt, daß in Altbalesn mamentlih Die Schafzugt 
sur Beförderung des Wohlſtandes mächtig beitragen wärde; er 
hat es daher verſucht, Durch die sinfahe geſchlchtlich⸗ Darflck 
kung derfelben, und durch Die fo viel als möglich deutlich ex» 
Bärte maturgemäße Behandlung fowohl der gefunden ald erfranks 
ten Schafe, die Borurtheils über das Unausführbare der fpanis 
Schafzucht, gründlich" su widerlegen, und da er als Anfänger im 
diefem wichtigen Zweige der Landwirthſchaft mit manchen Pins 
derniflen zu fämpfen hatte, fo ergriff ar jedoch mit dem lohnens 
den Geranken die Feder, » mauchen feiner Randsleute 
vor Mißgriffen, unangenehmen und bittern Er 


-fahrungen zu bewahren.« 


—ñ— — w— 
1711. (30) G6 ſucht jemand His Anfang September einen 
Reifegefäheten, welcher jedoch feinen elguen Wogen haben müßte, 


am mit felben auf gemeinfchaftlie Koflen mit Griras Poft nah 
Wien zu reifen. D U 


1715. Gine Pfoubenne iſt eutkommen; derjenige welcher 
hievon fihere Nachticht zu ertheilem. weiß, beliche felbe gegen 
angemefiene Belohnung in der Steelcherſchen Leder: Manufaktur 
vor dem Iſarthor anzuzeigen, 





Redakteur J. J. Seudtner. Verlegt yom Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Beilage zu No, 201. Mittwoch den 25. Auguſt 1824- £ 


1704 Betanntmadnng. 

Die am 7. Auguft d. 3. für das Gut Kirchderg, Landge⸗ 
richte Negen , erhaltenen Raufs» und Pacht Anbothe wurden von 
der Rreditorfchaft nicht genehmigt; daher anf deren Antrog uns 
tee Bezug auf Dieffeitige Ausfhreibung vom 2. Zull d. Is. zum 
Dertaufe oder zur Verpachtung des gemannten Guts, wieberholt 
Zermin auf den 9. September d. %, in der Ranzkei des unter 
fertigten Gericht anberaumt und an fümmtlihe Kaufe» oder 
Pachtinhaber die Vorladung etlaſſen wird. 

Am 19. Auguſt 1824. 
K. b. Reeiss und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Miller. 


Berkauf 
eined Haufes und Gartend. 

Im Wege der Vollſtreckung und auf felbfliged Anfuhen des 
Sausbefigers, Alold Ziegler, auf der Neuhaufer» Haide Mro 99, 
wird deſſen Anmwefen am 15. September 1.3, von 9 bis 12 Uhr 
Bormiltage, unter Vorbehalt der Eredisorfhaftl den Lenehmigung, 
sum driftenmale Öffentlich verfteigert. 

‚Das Haus iſt ganz gemanert und befteht zu edener Erde in 
einer Stube, Kammer, Rüde und gemölbten Keller; über einer 
Stiege In zwei abgefonderien Wohnungen, jede mit Stube, Rams 
mer, Fleg und Küche; über zwei Stiegen in einem freien Kaſten. 

Die Wohnungen haben Weißdeden. Ferners beſindet fih 
bei Diefem Haufe ein 1 Stockwerk hoher, gemauerter Stadl, mit 
2 Pferdeftallungen, jede auf 6 Stüde, Dann Deulege; 

nicht minder ein 4468 CO Schub großer Platz zu einem Barten. 

Das Unmefen iſt ludeigen. Die Schaͤtzung beträgt 5000 fl. 
Die Verfleigerung iſt In der Amtswohnung am Lillenberge, was 
bei ih Raufeluflige elufinden und ihr Anboth zu Protokoll ges 
ben können, fih aber Hinlinglic über Vermögen und Leumuad 
und gefiherten Nahrungssweig auswelen müͤſſen. 

Actum den 19. Auguſt. 1824. 
Königl. Bondgerigt Münden, 
Siteyrer. 





1691. 





1705 (5 a) Berfanf 
eines Banernguted gu Brunthall, 

Das auf der Gant flehende Anweſen beim Fruͤh zu Brum 
thall wird man am Donnerflög den 235. September von Vor, 
mittags 9 bis Mittags 12 Uhr, im Lu Brunthall oͤffeutlich 
unter der Genehmhaſtung Der Kredlteren verſteigern. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1. ber Kemplex des fogenannten Fruͤhgut su Brunthall, bes 
ſtehend aus dem Haus mit Hofraum und 
Garten . . . . 2% Tagw. 34 Dei. 


Ardern von W . 64 » 70 =» 

Wieſen . R z Ö = 24 » 

Beldung . . 49 * 29 * 
II. Forſteniſchaͤdigeug: 

Weldung . . . . 2 Tagm. 10 Dei 


ER, Gemeindetheilung: 
Maid P . .. 1 Tagw. 48 De. 
SGreundberelihe Berbältuiffe: 
ad I. Freififrig zum ®.ndreatamte Münden, 
Stift und Lüchendienf .. 58.3: kr. 2 dl. 


ad U. Bodenzinſig zum Landrentamt Münden eigen, 
Bodenjind Pa 1 fl. 2. 

ad III. Ludeigen. 

Zehentherrliche Berpältniffe: 
ad I. von dem Gute bezleht am groß« und Beinen Zehent 

24 das Landrentamt Münden 

14 die Pfarrei Hohenbruun 
ad U et Ul Zehentfrel. 

Randeshperrlihe Abgaben. 


ad I ordinsre Scharwerkgeld . - » 5 fl. 56 kr. — bi. 
Zagdiharmertgld - ung» Zu 
Saligrlähretged =» ht —n 
Eteuefimlum «Arion 
sdalE Sturfimpum mr ir tr 
adill Steuerfimplum . — rn 12, 1 


Die Schägung beträgt für das Ganze 1888 fl. 

Der Verkauf geihieht gan oder thellwelſe, zu meld lehterer 
Derkaufsweiße bereits die Genehmigung der hohen Regierung des 
Jiarkrelſes vorliegt. 

Kaufsluftige mögen ih einfuden und ihr Angebot zu Pros 
tokoll geben. 

Fremde müßfen fi über Leumund und Dermögen genügend 
ausweilen. 

Altum dem 20. Auguft 1824. 

Köuiglihes Randgeriht Münden 
Steprer, Bandricter. 
nn 

701. Belanntmahung. 

Bon unterferfigtem Lönigl. Bandgerichte wird das der Gant 
unterworfene Aumefen des Aorbintan Brandimair, Thaler au 
Zpal d. ©. wiederholt auf Zıten September d. Je. Bormittsgs 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 2 bie 6 Uhr im biefigem 
Gerichtstofale im Ganzen ober thellweiſe Öffentlich an ben Meiſt⸗ 
Blethenden verſtelgert. 

Das Anweſen befleht: 
1) aus einem Wopnpaufe famt Mebengebäuden und Garten, 
2) aus 30% Togmwerk Feldgründen, 
3) aus 8 Tagwerk Wieſen, 
4) aus 8 Tagwerk Waldung. 
Die jährlichen Abgaben find: 
4. 


1 


Jagdſchaarwerkgeld 3 kr. 
Faſtnachtt heunt — #42 v 
Futterpaber 2 Brilg. 

Stift . . . 6 V — * 
ordinäred Schaarwerkgeld yr—n 


Kaufsliebpaber werden demnach auf bufagten Tag mit dem 
Ankange vorgeladen, daß Auswärtige fi über Bermögen und 
Reumund gehörig auszummtifen haben. j 

Am ihten Auguft 1924. 

Röniglihes Bandgeriht Erding. 
Graf Berhenfeld. 
1702. Berlelgerung. 

Donnerfiag den 26. Died morgens 9 Uhr werden vor dem 
Meuen» Thor in der Ditoflesfe No. 253 Im 2ten Stock Romad- 
und Hengkaſten, Sıkl, Ranoper, Schreib und andere Tiſche, 
Bettladen und andere Orgenftände an die Meifbleihenden ge- 
gen baare Bezahlung verſtelgert. 
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1708. 


Gdiftalladung. 


Die tm nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten Staats » Dbligafionen : 


—— —————————— EEE. 








5. der J Gata Namen Rat |. Stipu⸗ e Ankunfte 
befiniti-] ger, de Sf Spporped TAufmapmageief Nirte | Mormatiger I Hefprüngtie - F * Bewer⸗ 
ven Be⸗ Betrag. | > deim⸗ 
— Mo. | dermallgen = abe F Syulduer cher Glaͤubiger —E 
Bläubigerd * in 
547 121424 Rönigl. ER RT RE EIER Do ug ne RT YET zer 500 —1 4] Sämtliche Subleyations [Berlor Stadt Auge |Iob. Friede: Dur 
tral⸗Staats · Stadt Augt JAulthen von | fung | burg. Kaöl, Kauf · |, Geffiom 
Koſſe. burg. Ein⸗I1i79 pr. mann im 
fünfte, 500 fl. Angtburg 
5501 20405 Detto 1001-1 4 — 25. Rovemb. Stadt Kauf, Schnelder⸗ Detgl, 
1757. beuern. Haudwerk Par 
thol. Setts in 
Raufdeuern, 
5771 1847 Detto 800 — +] Sämtlihes 16. Dornung Jahr Kloſtet Ober / Joh. Martin Drtgl. 
Bermögendee| 1798, —— in Sefele von 
Hofpital In Memmingen, gg, Landge 
Di emmingen richte Otto · 
beurtn. 
6331 5952 Detto 500 — 4] SämtliheRafıo. Febtuer [14 Yapr) Landſchaft Aundteas Desgl. 
venuen der 1790. Kempten, Fteudling in 
Landſchoft —* 
Lempten. burg, 
Ind verloren gegangen. 


Auf Anfuchen der & 6. Spezial Staatsfhuldentilgungs + Raffa dahler, wird demnach ber dermallge Inhaber obiger Lehr nden 


fodert, biefelben Innerhalb eines fechömonatlihen Termind von heute an bei der unterzeichneten Geri 0 
—— ale fonft —* Urkunden für kraſtlos erklärt werden würden. wigrößele um fo gewifie 


Augsburg den 16. Auguf 1824. 


Königlihns Resia» und Stadtgericht. 
Strampfer, Direktor. 


Säalger. 





1626. (36) Belanntmahang, 


Auf Die Requiſition des koͤnigl. Kreld ⸗ und Stadtgerichts 
Amberg ddto. 31. Zuli . J. wird das zur Freiherr von Goͤbl. 
Maſſa gehörige Pateimomialgericht Uter Rlaffe Hofgiebing webfl 
Zugebbe zum dffentlichen Verkaufe anögebothen. 

Zu diefem Zwecke wird auf Donnerflag ben 50. September 
1824 die Verkaufs Tagsfahrt angelegt, bei welcher Kaufelieb⸗ 
baber mit odrigkeitlihen Bermögens » und Leumunds · Zeugniffen 
verfehen, im Wirthshaufe zu Schwindegg von Vormittags 8 bis 
12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachwittags bis 4 Uhr Abends 
ihre Raufsanbote zu Protokoll geben können, über welche jedoch 
bie Ratififation der Frelhenl. von Gobl. Kreditoren ausdrüdlich 
vorbehalten If. 


Die Berichtigung des Rauffhilings IM bei der Ertradition 
bed Gutd, mo micht ganz, doch größtentheils zu bewerkftelligen, 
und der Inner einer möglihft kurzen Frift weiter baar zu eries 
gende Kauffchillingoteſt iſt bid zur Grlegung zu versinfen, Da 
Die Kirchenſtiftung gu Hofgiebing und Margoreipengiebing an 
Rapitallen 2100 ſi. und 620 fl. 46 fr. 6 Hl. zu fodern haben, 
fo iſt für den Käufer allerdings Hoffnung vorhanden, Diefe Kar 
pitalien ald Schuldner uͤbernehmen und an dem Rasfihilinge 
in Abzug Bringen zu koͤnnen. 

In der Zwiſchenzelt it den Ranfsliebhabern Dis Ginficht der 
anf das Verkaufs » Objekt besüglichen Rehaungen f. a. bei Dem 
Eönigl. Patrimonlalgericht Hofglebing in laco Schwindegg geſtattet. 

Die ſonder heitlichen Bedingungen, werden am Tag der Ders 
Relgerung bekannt gegeben werden. 
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Beidreibung. 

Das Patrimonial» Gericht Hofgiebing Meat Im koͤnlgl. Lands 
gericht Mühldorf, Reutamts Neumarkt im Iſarkrelſe, nnd übte 
über 23 Bamilten die Gerichtsbarkeit aus, unter welchem 19 dar 
hin gehörige Frelherrl. von Göbl. Grundunterthanen fi befin- 
den. Die Srundgerechtigkelten beftehen theils in Erb thrild im 
Leibrecht. Don diefen 23 Familien find in Hof- und Gruͤngle⸗ 
bing beide Stund⸗ von einander entfernt B Famillen, bie 
übrigen And Eindden 14, Y, und 14 Stund vom Hofgiebing 
entfernt, in welch letztern Orie ehemals das herrſchaſtliche Schloß 
fand, jetzt aber verkauft und demolirt ifl, 

Renten. Die Zurlödiktiond: Gefälle wurden biöher Dem 
Gerichtohalter in partem Salarii Überlaffen und auf 11 fl. am 
gefhlagen. Die fländigen Prewnials Renten, befiepend in Stife 
ten und Pfenningaiiten betragen jährlih 112 fl. 41kt. 2pf — 
der Klein⸗ und KRüchendienft 37 fl. Hr, Scharmwerkögelder 36 fl. 
und an Meierfhaftöfriften jährlich 1 fl. 30 fr. Das Waſenge⸗ 
rc dem Wafenmeifter von Elch um jährlih 2 fl. 45 Er 
überlaffen. 

Die jöpelige Getreldgllt beficht in ı Shift 1 Metzen Wal 
am 10 Schäfl, 3 Metzen, 3 Biertl, 2 Sch. Korn, und in 9 
Schäfl Haber, zu 6 Metzen gerechnet. 

Die nicht fändigen Renten von Laudemlen befragen im Durch» 
ſchulti jährlich 58 fl. Sr. 234 pf. 

An Waldungen befigt die Hertſchaſt In der fogenannten Stift 
bet Dofgiebing 95 Tagwerk 11 Decim, die ſich mit Abzug des 
dem Wirth und Hofbaurn zu Hofgieding zuftehenden Holgeedhte® 
pr. jährlichen 15 Rlafter Fichtenholg, 1 Lichtferhe und 4 Fuder 
Bruck⸗ und Schrantbänmen, jährlih auf 118 fl. 57 Er. rentiren. 

Die Aktivı Rapitalien zu 55 und 40fl. in Landonlehend · Ob ⸗ 
ligationen werfen einen jährlichen Zins von 3fl. 48 fr. ab, 

Laflen. Bon dem ganzen Guts-Kompler werden zum koͤn. 
Rentamt Neumarkt jährlih bezahlt: Dominikal « Steuerfimplum 
6f. 15%. 6hl., und Ruflikal» Steuerſimplum ıfl. 50 Er. Öhl., 
für Perception der grundherrl. Renten find dem Gerichtshalter 
jäprlih 15 fl. ale Befoldung zugeſichert. 

In Bezug auf Paffivichen ergibt eine fäprliche Laſt vom 
— 44. 21, bi. re — 

An Paſſiv-Kapitallen ruhet anf dieſem Gute ein zur Flllel 
Rede Srüns und Hofgiebing in 2 Poften verkppotpejited Kar 
pital a 5p&t. verzinslih pr. 2100 fl., fo mie die Herrſchaſt el⸗ 
nen Kaſſateſt des verftorbenen Verwalters Startet zu bemeldeten 
Stiftungen & 5p6t. pr. 620fl. 4ötr. 3 dl. mit Auoſchluß des 
*8 ——* * 

ai der ſtotiſtiſchen Page diefes Hofmarfis, wird be 
merkt, daß In Hofs und Srüngleding überall eine Fillals Rice, 
und im erflern Drte eine Taferne fi befindet, 

Die Gegend iſt bergigt mit Waldungen umgeben und 7 
Stunden vom Landgerihtsfige Müpidorf eutferat. 

Den 10. Auguft 1824. 
Kbnigl. Landgeriht Mähl dor ſ. 
Gerbl, Landrichter. 


1686. Kuͤnftigen Dommerflag den 26. dieß wird im Ger 
fchäfts « Lokale ded Auditoriats im der neuen Iſar-Koſerne Bors 
mittags 10 Uhr, 

Ein Bett, 
zwei jinwerne Schüffeln, 





dreizehn ziunerne Teller, 
eine filberne Halskette |. a. 
öffentlich an den Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfleigert. 
Münden am 20. Auguft 1824, 
Das 
töniglih baier. Garde du Eorps: Regimentb: 
Rommando,. 
Sehr. von Bands, Dberfillent. 
irth, Auditord Aktuar. 


1700. {2 a) Der unterzeichnete Aurator der Plaglbraͤn Wil 
diſchen Bantmaffe, If nerichelich beauftragt, die Bräurrei, nebſt 
den hiezu gehörigen Requifiten, bie dazu gehörige Schenke, dann 
den Sommerkeller am Gaſtelg, im ganzen oder auch theilweile, 
salva Ratificatione der Kreditoren, zu verkaufen, oder auch auf 
2 Jehre zu werpachten, 

Die allenfalfigen Raufs« oder Pachtliebhaber wollen ſich das 
ber am Unterzelchneten, wohnhaft am Platzl Nro. 225, wenden 
und die weitern Bedingniffe vernehmen. 

Mathias Gerfteneker, 
Platzlbraͤu MWildifher Maffekurator. 


1696 (30) Bon Säönfeldifhes Adels» Arhin. 

Diefes mit höherer Bewilligung zur allgemeinen Benügung 
erbffnete Adels «Archiv, deſſen Wirkſamkelt ſich bereits durch den 
in Wien bei Shaumburg und Gomp. herausgegebenen Adels⸗ 
Schematismus für den oͤſterreichlſchen Raiferftaat auf das Fahr 
1814 betpätiget hat und deſſen reichhaltige Schägs und Samıms 
lungen, aud den gefammten Abel der deutihen Bunbekfloaten 
umfaffen, übernimmt alle genealogifden und heraldiichen Geſchaͤfte 
und Aufträge, als da find: Stammbaͤume, Geſchlechts⸗ und Ab: 
nenproben, Adels und alle andern Auspeihnungs ı Gsfuche, Fa⸗ 
milien» Notizen, Wappen · Entwürfe, Erhebungen und Adſchriften 
von Diplomen und Urkunden und überhaupt die Erfüllung aler 
Wünfhe und Verhandlungen, die fih im Geblethe beider Wiſ⸗ 
fenfhaften ergeben. 

Mittpeilungen und Aufträge erbittet man fi In portoferien 
Zufheiften unter der Adreffe: »An das von Schdafeldlihe Adeld- 
Archiv, oder An den k. K Hofagenten, Ignatz von Schönfeld 
in Wien, Wolljeile Nro. 779. 3ten Stock. 

Bien, am 7. Auguft 1824. 


24. Im der Ignatz Joſeph Bentnerfhen Buhhandlung 
zum fhönen Thurme, Raufingerftraße Rro. 1028, iſt wieder: 
holt and new angelommen: 

Bergmann, De. G. A., die Rrankpeiten der Haut, der 
Haare und der Nägel am menfchlichen Körper; ober gründs 
fiher Unterricht, ſowohl für Aerzte und Ehirurgen, ale 
auch für das nichtärgtliche gebildete Pablitum, wie alle 
Hautausfchläge und dahim gehörige Rrankpeiten, als: 
Scharlahfieber, Blattern, das Friefel, Die Maflern, die 
Rräge ıc. auf die leichteſte und ſicherſte Art geheilt mus 
den koͤnnen, nebſt eimer Abhandlung über die Krankhel⸗ 
ten, denen die Paare und Nägel unterworfen find — 
namentlich Weichfeljopf, Ausfallen und Graumerden ber 
Haare, Räögelgeihmüre — und vorzüglihften Heilmitteln 
Dagegen, 8. Leipjig. Hartm. 42 fr. 











Safparis, D. G., meine Erfahrungen in der Homoͤopa ⸗ 
thie. WorurtHeildfreie Würdigung des Habnemannifhen 
Syſtems als Verſuch, daſſelbe mit den beftchenden Delle 
Methoden zu vereinigen. 8. Reipzig. Dartm. 1825, 1 fi. 


24 fr. 

Churchill'e, I. M., Abhandlung über die Acupunctur. 
Aus dem Englifhen überfegt von J. Wagner. Mit Bors 
rede und BZufägen herausgegeben von J. B. Friedrich. 
8. Bamb. Weiſche. 1824. brod. 36 fr. 

Befundheits:Ratehtsmus, oder goldene Regeln zur 
Erhaltung und Verlängerung des Lebens und der Gefunds 
heit für junge und alte Leute. Ausb dem Engliſchen. 8. 
Leipg Baumg, 1824. brod. 36 fr. 

Meiner's, Dr. L, ber neue Fußarjt ober Anweiſung, bie 
Reihdornen, Froftbeulen, Geſchwulſt der Fuͤße, Nägels 
Schmüre, Bußihweiße, Klumpiüße ıc. zu heilen. Mebſt 
einer ausführlihen Abhandlung für Fußreifende über Die 
nöthige Pflege, Bekleidung und Abmwartung der Züfe auf 
Meifen. 8. Being. Hartm. 1824 45 Ir. 

Robbi, Dr. H., der Fußarzt, oder Die Kunſt, die Füße 
zu behandeln, und Fußfohlengefhmülfte, Froſtbeylen, Wars 
gen, Rageltrankheiten und unmäfige Fußlchweiße gründs 
ich zu heilen. Nah dem Franzoſiſchen bearbeitet, nebil 
einem Anhange von Dr. 9. G. ©. Jürg. 2te verbefferte 
Aufloge. 8. Leipg, Baumg. 50 Er. 


Maprhofers, T., theoretifche praktiiches Handbuch inr Ver⸗ 
mwaltung des Stiſtungs- und Rommunalı Bermögens im 
Königreiche Balern, zunoͤchſt für Dagiftrassräthe, Germals 
tungen der Rural» Gemeinden und Kuratelbehoͤrden über 
dieſelbe, Im Allgemeinen, aber auch für Kapitals⸗, Guts⸗ 
und Rentenbefiger gr. 8. Auge 1824. 5. 30 fr. 

Regulativ für die Tarens und Gtempelgebühren in Dps 

z potheken⸗Sachen, nebſt dem ſich hierauf besiehenden Edikte. 
Machtrag zum Hypothekengeſetze für dad Koͤnigreich Balern. 
8. Bomb. Lachmull. 1824. 12 fr. 

Mepertorium der Löniglichs balerifchen Hppetheten « und 
Prioritätss Gelege und Verordnungen. Nah alphabetis 
ſcher Materialienfolge, und nad Beruͤckſichtigung der ftän⸗ 
diſchen Verhandlungen vom Jehre 1822, dann des Kon: 
mientard über das Hypotheken ⸗ Geſetz, nebſt einem foftes 
matifhen Inhalts» Berzeichniße jener Geſetze. Ein Hülfs: 
Mittel für dle Geſchaͤfte maͤnuer und Staatsbürger über: 
haupt. 4. Ausb. Gaff. 1824. 1A 42 Er. netto, 

Sammlung von Zeichnungen für Silber-Arbeiter und 
Silberwasren - Händler, enthaltend alle Gegenstände 
von Kirchen - und Tiafelgeschirren und andern Ge- 
rüthen niit Angabe des, ungelähren Gewichtes jedes 
Stückes, um bei deren Auslertigung als Richtschuur 


zu dieuen. Nuch A. Leirsne in Paris, Ite und Ilte 
Abtheilung. 8. Leipzig. Industrie - Comtoir 1823. 
gi 6hr 


Zobors, 8. W., vollitändiges Handbuch der Gatbeleucdhe 
kungs: Runft Nach dem meueften Erfahrungen und Er 
findungen bearbeitet. 2 Bände. Mit 1ı Tafeln in Steia ⸗ 
D:ud. gr. 8. Feonff. Anderd. 10 fl 48 ir, 


1657 (30) Auf ein Gebäude und gute Hppolhek werden 
1000 oder 1500 fl. Kapital aufjunchmen gefucht. 
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45 In der Schlefingerihen Buch: und Mufitpandlung in 

Berlin iſt fo eben erfienen: ’ * 
Engliſche Literatur: 

Walter Scott, St, Ronan's Well, 3 vol, 3 Thle. — 
Iranhoe, 3 vol. 3 This. — The Nonasstery, 5 vol. 3 Thlr. 
— The Abbot, 3 vol, 3 Thle, — The Pirate, 3 vol, 2 Thir, 
— Waverley, 3 vol 2 Thir, 16 Gr. — The Fortunes of 
Nigel, 3 vol. 2Thle 8Gr — The Antiquary, 3 vol. 3 Thlr. 
— Rob Roy, 3 vol. 2 Thle. 46 Gr. — The Black Dwarf, 
4 Thle. — Old Mortality, 3 vol, 2 Thlr. 16 Gr, — The 
Hcard of Mid-Lothian, 3 vol, 3Thir. — Poveril of dePeak 
4 vol. 3 Thir 16 Gr. — Guy Mannering; or the Astrolu- 
ger, 3 vol. 2 Thir, 16 Gr. — Quentin Durward, 3 vol. 3 
Ahlt. — The Bride of Lammermoer, 2 vol, 2 Thin — A 
Legeud of Montrose, 2 vol, 1 Thlr. 16 Gr. 

Diige 17 Romane in 48 Bänden Eoften zufammen 44 Tple. 
8 Ör., Bartonirt jede 3 Bände 8 Or, mebr. 

Wir glauben Diefe Ausgabe wegen ihrer ausgezelchneten Rorı 
rekthelt, ſchoͤnem Drud, Papier und den fehr billigen Preifen 
mit Recht empfehlen gu Dürfen und um die Anſchaffung zu erlelch⸗ 
fern, erbitten wie uns ſaͤmmtliche obige 17 Romane in 49 Bäus 
den, wer ſolche zuſammen nimmt, ech für 35 Tple, und Eaıto: 
niet für 38 Thir. zu erlaffen, einzeln bleiben obige Preiſe. — 
Der ermößigte Preis gilt auch aur bis Dflern künftigen Jahres. 

Moore. The Loves of the Angels, a Poom, cart, 
4 Tlılr, 6 Gr. 


(Die Fleiſchmannſche Buchhandlung in Münden nimmt Ber 
flellungen an.) 
1662. (36) Anzeige 
Greundjchaftlicher Uebereinkunſt zufolge, hat mein Reiſender 
Herr Morig Lppmann meine Handlung verlaffen. 
Brankfurt den 1. Auguft 1824. 
5. Gerfon. 


1661 (55) Es iſt ein Meiner Landſitz, 4 Etunden von Müns 
Sen, zwifhen Dachau und Fürftenfeidbeud, in einer angenehmen 
und reigenden Gegend entlegen, um einen aͤußerſt billigen Preis 
aus freier Hand gu verkauſen. D U. 








25. (25) In der Bentner’fhem Buchhandlung in Müns 
hen iſt zu haben: 

Borfhlag zur mwopltpätigften Berfhönerung der Stadt 
Münden, und zur würdigften Berjierung des Sr. Dia 
jetät unferm Könige zw errihtenden Monumentes; 
v. Joſ. R.v. Baader 8 Pr. 12 fr. 

Skizie aus dem Leben Karl v. Gedlmalrd, vorm 
Stadt, Dorrrlhtere zu München, in legter Zeit Bireprä, 
fivents des Appellationggerichts f. d. farkreis, 8. 3kr. 


1687. (25) Zwel vorzüglich qute und ſchoͤne Jagdgemehre 
(swei Zwilinge und eine einfache) find im No. 1648 der Thea⸗ 
tinet· Schwabluger: Stroße zu ebener Erde gu verkaufen, 








685. (54) Brei aledifsiete Jehuten, der ine Set Gp: 
pingen im Grotherzogthum Baden, der Andere bei Bensse u 
an der Bergflraße de egen, ſiad aus friier Hand zu verkaufen. 
Mipere Auskunft erthellt der Fuͤeſtlich Brezenheimifche Rath 
Hartmann zu Mannheitu. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allerguäbigftem Privilegium. 





Donnerflag 


Nr“ 202 


26, Auguft 1824, 





Deutfhland. 

Defterreid. Trient, vom 20. Mugufl. No 
immer befinden ir uns in einem Dampfbade. Die Dipe 
bat nice machgelaffen und noch hat Bein Negen feit zwei 
Monaten unfere Felder erquicdt; das türfiihe Korn vers 
borrt, die Weintraube aber, die ſchon ftark färbt, micb 
vortrefflich werden. Diefe Trocene erjtredt fih über das 
ganze Denezianifche und it Urfahe, baß ber Preid des 
türfifchen Korns bereits Höher als jener des Weigens jlebt 
und in dem am 17. d. M. in Defenzana gebaltenen Ger 
teeidemarkte vom 16 Mailänder Pire für jeden Sad auf 
22 bis 23 Lire geftiegen iſt. Dieles aber mag zur Stei— 
gerung auch der Umſtand beigetragen haben, daß bie Ger 
birgsbauern, bie an der Trockne am meiften leiden, an 
jenem Tage als Käufer im größerer Anzahl als gemöhus 
li Ponkurrirten. 

Preußen. Berlin, vom 19. Yug Ge. Mijes 
fit der König find vorgelern früb um 7 Uhr von pier 
nah Dobberan abgereiſt. j 

Metlenburg. Rofod, vom 9. Aug. Vorge 
ſtern beehrten 33. PR.DH. der Herzog von Cambridge und 
Semahlin, die Broßperzogin von Streelig, Prinz Karl von 
Sreußen, Erbgroßperzog Paul und Gemahlin ic. unfee 
Stadt mit ihrer Gegenwart, nahmen das Blücherſche Dinkr 
mal und andre hiefige. Sebenswärbigfelten in Augenſchein 
und kehrten Ubends nah Dobberan zurück. 

— Dor einigen Tagen bat man die von Travemünde 
kommende rufflfche Kadestenflotte in der Näbe von Marne; 
mänbe gefeben. Es find mehrere große Linienfchiffe dar: 
unter; im Ganzen, bie kleinern Briggs mitgerechuet, an 
12 Kriegsschiffe, 

— Nah London und Leith, fo wie auch einigen hol 
Iändifben Häfen, Aud Kornladungen abgegangen. 

Frankfurt, vom 20. Aug. Protoßoll ber 23. 
om 12. Auguſt gebaltenen Bipung ber hohen 
dbeutfhen Bundesverfammlung. 

In der pentigen Gigung wurde angejelgt, daß bie 
Stimme don Braunfhweig und Nafau vom 3. b. M. 
an, auf Naſſau übergegangen fep. 

Dünemark megen Holflein und Lauenburg. 
Da Be. Mai. der König den In der Militäommilflen 
prooiforifh wit ber Stimmfübrung für das sote Armer⸗ 
Korps beauftragten Dberjten, Kammerherru v. Hoaffner, 
von bier abzurufen und einen ondern Wirkungskreig ihm 
anzumelifen veraaloft find, fo Haben Allerhöchſtdieſelden au 
beifen Stelle den Major lim königl. Generalftabe, Kam 
merjunfer v. Trepka, zum Mitgliede der Dilitärfowmif 


flon ernannt. Hierauf wurde befchloffen, bie Vollmacht, 
d.d. Kopenhagen den 28. Mai 182+, in das Archiv und 
beglaubigte Udſchtift davon au die Milltärfommiffion ber 
deutſchen Dundesverfammlung abzugeben. 

Die übeigen, in ber heutigen Sipung verbandelten Ge⸗ 
genftände wurden theild in Sevarat Protoßole aufgenom⸗ 
men, theis zum Druck loco dictaturae abgegeben. 

Niederlande Brüffel, vom 17. Uug. Se. 

Draj. der König it am 11.d,.M. aus dem Palaf Eoo 
im Haag eingetroffen, 
— Se. Maj, bat unterm 14. d. M. folgenden Befchtuß 
gefaßt: Urt. 1) Ale Waaren, bie nach bem 14. des I, M. 
von außerhalb der Häfen des vereinigten Königreichs Großs 
Beittanien, auf Schiffen unter englifcher Flagge eingebrache 
werden, follen Hinfigtlic der Eingangszölle vorläufig fo 
betrachtet und gehalten werben, ald würden fie auf Ra+ 
tionalfiffen eingebracht. Diefe proviſotiſche Beſtimmung 
wird erſt ald definitiv, nach geſchebenet Unterzeichnung des 
in Vorfhlsg gebrabten Haudels . Traktats angejehen wer 
den. 2) Die gleiche Beſtimmung erjiredt Ab nicht auf 
folde Waaren, deren Einbringung unter gleicher Flagge 
durch bas allgemeine Geſttz, oder deu Tarıf der Ein», 
Aus- und Durchgangszolle begünſtigt wird. 

Heldetien. Die Schaffdaufer: Seitung meldet eis 
nen ſchauerlichen Selbfimord, bean ein Ungehörtger bes Kam 
tone Schaffbanfen In Drurten begangen bat, Er fülre 
Mund, Nafe und Odren mit Schleßpulver und zünbete 
folches an, was ibm die Hälfte des Geffchts megichlug. 
Dur äpnliche Verflümmelung, mittelft eines Piftolenfchus 
ßes und gebadter Bleifugeln, die den Schädel gerfchmet: 
terten und ale Gefichtseheile zerriffen, bat am 17. Mug. 
Mittags, ein unglädliher Kaufmann des Anrtöheziets Zür 
ei, vor ben Thoren der Stadt feln Leben geendigt. 

Branfreid. 
Parld, vom 18. Auguſt. Konfol. 5 Proz. 108 Fr. 
70 Gent. 

— Zwar no nicht der Monltenr, aber das Dül« 
letin bes Bois, Neo. 689, enthält eine königl. Dr 
donnauz über bie Ansübung der nem eingeführten Cenfur. 
Sie Tanter alfo: „Im Scloße der Tumerien, dem 16. 
Auguſt. Ludwig ıc Mach Nofide unferee Ordonmanz 
vom geſtrigen Tage, welche die Gefepe vom 51. März 
1820 und vom 26. Juli 1823, in Bezug auf die Sour: 
nale und periodifchen Schriften wirder in Kraft ſezt; — 
auf den Bericht unferd Minljters Staatöfefrrtärd für das 
Departement des Innern — haben wir befohlen und be— 
fehlen, was folgt: Urt. I. Es wird unverzüglih zu Pa 


eis bei unferm Miiniftee Staatöfefretate für dad Depar⸗ 
tement des Innern und unter Vorfig des Polizeidirektord 
eine Rommilfion gebildet werden, melde mit der vorläus 
figen Prüfung aller Journale umd perlodifchen Schriften 
beauftragt if. Sie mird, den Präfidenten nicht mitge⸗ 
rechnet, aus fechs, vom Miniftee Staatsfefretär für das 
Innere ernannten Mitgliedern deſtehen. Art. Il. Geber 
Urtifel eines Journals ober einer perisdifhen Schtiſt muß, 
bevor er gedruct wird, mit einem Difa verfeben fenn, 
das die, durch dem Artikel V. des Geſezes vom 51. Miürz 
1820 gefoderte vorläufige Prüfung und Genehmigung 
kouſtatirt, und dieſes Viſa wird duch Hrn. Deliege geger 
den werden, melden wir zu dem Ende zum Sekretär ber 
fagter Kommiſſion ernennen. Urt. III. In den Depars 
tements werden bie Prifeften, nad Grfoderniß dee Um— 
ſtände, einen oder mehrere Cenſoren ernennen, ‚bie mit der 
vorlänfigen Prüfung der dort erfheinenden Zournale und 
periodifhden Schriften beauftragte And. Art. IV. Unfee 
Miniftee Staatsfefretaie für das Departement des Innern 
Hi mit Dolyiepung gegenmwärtiger Orbonnan; beauftragt. 
Gegeben dem 16. Uuguft ꝛc. (Unterz.) Louis. — Der 
Minifter Staatsfefretär für das Innere: Corblere.“ 

— Das Journal des Debats und der Conftir 
tutionnel- eröffneten geſtern die Reihe der cenfirten Bläts 
ter mit langen weißen Spalten; über die Hälfte ihrer 
Kolumnen find von der meu errichteten Cenſur in Breſche 
gelegt. Dagegen erklärte die Etoile: 

„Die Eenfur, die fo eben eingeführt worben iſt und 
die einen fo großen Einfluß auf die Redaktion der Jours 
nale haben muß, wird im feinerlei Urt die Redaktion ber 
Etoile ändern, Seit lange babem bie Redakteurs bie Cen⸗ 
fur gegen ſich ſelbſt geübt und folglich können fle Diefelbe 
richt fürchten. Da fie niemals nad jener Gattung vor 
übergebenden Beifals geflrebt haben, Der bisweilen 
aus dem Uergernig entſteht und Uergerniß erzeugt, fo 
wird ihr Dlatt immer das bleiben, was es ift, das beißt: 
es wird alle Borfile und Greigniffe, dle das Publitum 
interejfiren können, berichten, jedoch fib darauf befchräns 
kend, fie zu erzäbfen, obne fle zu entjlelen oder durch 
börmillige Deutungen zu verunftalten. 

gtaliem 

Mailand, vom 16. Auguſt. Um 12. d. M. murbe 
dem neugeboruen Prinzen in ber k. Billa von Monza 
vom Grzbiidof von, Mailand in Gegenwart des Hoſſtaa⸗ 
teö, der Hrn, gebeimen Räthe, Pallaſtdamen ıc. die heil, 
Taufe ertbielt. Taufpathe war Se. Mai. ber König von 
Sardinien, welcher durch den , P, Kämmerer Grafen ». 
Erenneville vertreten wurde. Der junge Priny echielt in 
der Taufe die Namen: Erneſt, Karl, Self, Maria, Rals 
ner, Gottfried, Epriacus. 

Spanien. 

Die Etoile bringt folgenden Halboffizielen Artikel 
aus Kadir vom 27. Juli: „Um 24. dieß erſchien 
ter Viceadmiral Baron Duperr&, an Bord des Linien« 
Sciffs Trident, mit 4 Fregatten vor dieſem Hafen und 
ging bei Rota vor Unter, Am folgenden Tage traf auch 
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der Ronteeabmiral Baron des Retours am Bord des Bi: 
nenihiffes Danti Petri ein und ſtellte ſich mit feiner Ab⸗ 
tpeilung unter die Befehle des Erſtern. Diefen Morgen 
ging das Evolutionsgeſchwader unter Segel; es beſſeht 
aus den Einienfhiffen: Trivent und Ganti Petri; ben 
Fregatten: Umppiteite, Umazone, Veſtale, Venus, Acmide, 
Nomphe, Herimione, Themis umd Juno; der Brigg Ze 
bea; den Goelerten la, Pauprette umd la Dauptinoife. 
Der Rontreadinical Baron Kouffin hat feine Flagge auf 
ber Umppiteite aufgezogen.” 
Dänemarf, 

Kopenhagen, vom 14. Aug. Ge. Maj. der König 
haben ihren Konful in Alexandtien, Hrn. Dumreicher, und 
ben Direktor und interimiltifhen Chef von Frederifsnagor 
in Bengalen, Deriten Kraeſting, zu Rittern des Danueı 
drog Ocdens Ater Klaſſe ernannt. | 

— Unſte Stautszeltung enthält die zwiſchen Dänemark 
and Örofbeittanien am 16. Juni d. 9. von unferm Ge 
fandten in England, Grafen von Moltfe und Hrn. Can 
ning zu London abgeſchloſſene Handeld:Konvention, wonach 
in Zufunft die Schiffe beider refp. Staaten in dem beider 
feitigen Häfen auf gleihem Fuß behandelt werben ſollen. 

®rofbritannten 

Tondon, vom 14. YUugufl. Dan hat Beute die erite 
Nummer bed neuen Journals erbelten, das unter dem 
Titel: el Eonflitutional, zu Bogota fpanifh und, 
engliih berausfommt. Der Hauptrebafteue deſſelben ift 
ein Sohn eben diefes Geuerals Miranda, der in den er 
ſten Zabren der Revolution eine Rufe in Frankeeich fpielte. 
Das Mertwürdigite darin iſt die Grörterung eines Geſetz⸗ 
Eutwuris, die Verlegung ded Sitzes der kolumbiſchen Res 
gierung von Bogota nad einer andern Stadt beiwedend. 
As Motiv biefer Veränderung gibt die revolutionäre Parı 
tei ben zu großen Einfluß an, ben die Geiftlikeij zu Bor 
gota genieße. Dieſe Meinung wird von andern Patrio, 
ten beſtritten, welche antworten, bie GeifklichBeit fen glei 
Ser Weife in allen andern Thellen der Republik mädtig, 
und eine plögliche Veränderung des Hauptorts der Regies 
tung würde in ganz Europa als ein Zeichen von Furcht 
und Schwäche angefeben werden, welches bie Republik 
vollends verächtlihd machen dürfte, 

— Fürſt Eilerbajy, fagt der Eourier, mird anf feh 
zen neuen Gefandeihaftspojten in Paris nicht vor dem, 
Herbite abgehen. Das Perfonal feiner Geſandtſchaft wer« 
den mehrere junge Münner aus den eriten Familien des 
hoben Adels bilden, an deren Spige mun den jungen Fürs 
ſten Metternich uennt. 

— Dau dat Nachrichten von einem Treffen erbalten, 
mobei fih die Mannſchaft ber Fregatte Najade, die bee 
ebrenmwertbe R. Spenser kommanbiet, ausgezeichnet hat. 
Die Boote, biefes Schiffes haben unter den Batterien von 
Bonag eine algierifhe Kelegsbrigg geentert und in Brand 
geſteckt. Diefe Erpedition geſchad unter den Beſehlen, bes 
Lientenants Quim. Die Boote benupten die Dunkelbeit 
dee Naht, um ſich dem feindlichen Fabrzeuge gu nähern, 
enterten ed und verliefen es erſt, nachdem fle ſolches an 


"allen Eden angezündet hatten. Es fprang bei Tagesanbrudy 
in die Luft, da das Feuer die Pulverfammer gefaßt hatte. 
Es lag hinten und porn an Ketten vor Anker, ungefähre 
20Toifen von einem Fort entfernt, deſſen Batterien mit 
40 Stück Kanonen befegt waren, Die Garniſon, 400 
Maun ſtark, machte auf die Engländer ein ſehr lebhaftes 
Mudfetenfeuer, während die Kanonen fie mit Kartätſchen 
beibofen; aler dieſer Schwierigkeiten ungeachtet glüdte 
ipe"Unternepmen und, was zum Erjlaunen, ed wurde Bein 
einziger Mann getödtet, nur 5 ober 6 Matrofen find leicht 
vermwunbet. 

— Bir erfahren, fagt der Rourier, daß es ſehr wabr⸗ 
ſcheinlich fit, daß ale Streitigkeiten zwiſcher und und den 
Ulgterern. bereitö beigelegt find, mwietwohl noch Feine offis 
ziele Nacheiht davon an die Regierung gelangte, Nach 
den legten Nachrichten von der Eskadre, märe, ein Vergleich 
auf der Bafis des von Lord Exmouth gefchloffenen Trafs 
tats getroffen worden. Allein eine neue Schwierigkeit 
hatte fih erhoben, als die Rebe davon war, Hr. M. Dos 
nald In feine ehemaligen Verrichtungen als Konful mieder 
einzufepen, Der Dep, verfiert man, meigert ſich ber 
flimmt, ihn wieder anzunehmen; allein mir miffen nicht, 
ob man fpäter feine Bedenflitfeiten wird beflegt, oder auf 
die Forderung in Betreffe Hrn. M. Donald’s verzichtet 
haben, Unſere Leſer können fid erinnern, daß der Streit 
wiſchen England und der Regierung von Algier nrfprüng« 
ih megen ber unferem Konful zugefügten Beleidigungen 
entitand, melcher dieſen Barbaren nach ihrer Anſicht zu 
nabe getreten war, indem er eine Flagge auf feinem Haufe 
in der Statt aufprlanzte, da ſolches, dem Gebrauche nach, 
nue den Konfuln für ihre Landhäufer zuſteht. Anderer 
Seité erklärt das nämliche Journal, weder am 23. Nadh- 
richt von dem Ubfchluffe des Friedens mit dem Den von 
Algier, nah am 26. von der Aufhebung der Blokade ers 
halten zu baben, wie ſolches bie franzöf. und italienifchen 
Journale meldeten. 

Demannifhes Reid. 

Bechluß der biographiſchen Skizzeſ des Paſcha von 
Eghpten. X 

Die freier athmenden Wahabiten rährten ſich jezt auch 
wleder. Der Dice » König "fchredte fie mit drohenden 
Kriegsrüftungen und endlich fegelte frin Sohn Ibrahim 
nach Daubo in Urabien. Er hatte gefhmoren, fein Haar 
fo lange wadfen zu laſſen, bis er als Sieger zu den 
Seinigen zurückkehren würde. - Der ältere Sohn Touſſoun 
ftarb wm: Diefe Zeit an den Folgen feinee Ausichmwelfungen 
gu Rofette:und warb in Kairo begraben, | Jbrakini, einen 
franzöfifden Seneraladiutanten (Baifle’r) zur Seite, vers 
fammelte ale feine Truppen und murbe in Folge eines 
glädlichen Streifzuges don der Pforte zum Paſcha von 
drei Roßfchmweifen ernannt. Allein Ruhe und Fieber wü⸗— 
tbeten in feinem Lager lange. Als die Seuche nachgelaſ 
fen, unternahm er, einen neuen. nicht minder, glücklichen 
Streifzug, und das blinde Glück begümigrg „ihn, noch 
mebe durch> den Uedertritt eines mächtigen Deduinen Scheifs 

„auf türkiihe Selte. Der-ganze glezeeiche Feldzug- endete 
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mit der Gefangennehmung bes WahabitensFürften Abdalr 
lab, der nach Konjtantinopel, gefickt und dort enthaup« 
tet ward, abgleih ber Dice. Konig ihn gütig in Kaito 
aufgenommen und bei ber Pforte um Gnade für ihn ges 
flebt Hatte, — Ibrahim hielt am 9. Dec. 1819 feinen 
Triumph» Einzug in Kairo. Auf den Feldzug gegen die 
Arader folgte ein nicht minder glüclicher gegen Ntubien und 
Sennaar; denn der Dice-Konig fühlte das Bedürfnif, 
feine Krieger ohne Manngzucht aus Kairo zu entfernen. 
Das Heer zu diefem Feldzuge, gegen 6000 Mann, befeh⸗ 
kigte Iſmael Paſcha, ein anderer Sohn bes Bice Königes. 
Drei Ulema's zogen mit, um den ſüdlichen Muſelmanen 
aus dem Koran zu beweiſen, daß es Pflicht ſey, ih ohre 
Blutvergiefen dem Herrn Egyhptens zu unterwerfen. Nu— 
bien und Sennaar wurden — das leßtere durch Uneinigs 
keit der regierenden Brüder — ſchnell ecobert, Darauf 
unterwarf der Dice. König, der allen Gliedern feiner Far 
milie den Ruf verſchaffen mil, feine Staaten erweitert 
zu haben, durch feinen Schwager, den Defterdar (Schatz⸗ 
Meifter), die Neger: Provinz Kortofan nach tapferer Ge» 
genmwehr. Mit. demflahre 1821 brad der Krieg zwiſchen 
der Pforte und dem Ali’Pofaba von Janina und bald 
darauf die griehifhe Revolution aus. SHauptläd- 
lih des Vicekönigs Betragen in dieſen Feitifchen Uinjtän« 
den hat ihm feinen jezt fo guten Ruf erworten. Während 
der Paſcha von Ucre die Kirche auf dem Berg Karmel 
zerſtören Meß, mährend Drandfhagungen die Ehriften in 
Speien niebderdrücten, in Smprna, auf den Infeln bes 
Urchipela, zu Konftantinopel das Blut in Strömen floß, 
verhinderte der Dicefönlg in Egppten alle Plane fanatır 
[her Rubeſtörer und die flüchtigen Griechen fanden bei 
ihm gaftfreundlien Schu. Doc ließ er im Julius 16 
Kriegsfhiffe auslaufen und vereinigte feine Flotte in den 
Darbanellen mit ber türfifhen. ine Telegrapbenlinie von 
Ulerandria nach Kairo unterrichtete ihn fchnell von den aus 
KRonjtantinopel eingelaufenen Nachrihten. Im Jahre 1822 
ließ er Kandia mit 5000 Mann befegen, Der Vicekönig 


bat em, von Feanzofen befehligtes, europäifch bisciplinirtee, 


Negerforps von 8000 Dann mit Regimensmufit, und zu 
Farchout in Dberegypten eine Kriegsfhule, vermittelt wel⸗ 
ber fein egnptifches Heer mit der Zeit auf 40,000 Mann 
gebracht werden fol. — Der Handel liegt in Eappten, 
wie überall, zu Boden. 

Um Schluſſe bed vorigen Jahres wurde ber Vice Kös 
nig durch die Ermordung feines Sohnes Iſmael von bes 
leidigten Negerm tief gebeugt. Doc regiert er Eräftiger 
als je. Die Zivilifation währt ſichtlich, ſeine Verwaltung 
it fer, unpartheiifch und regelmäßig; mit Klugheit und 
Glück hat er fib dem Einfluſſe dee hohen Pforte gänzlich 
entzogen; und bei dem jezigen| Gange feiner Staats Der+ 
mwaltung barf man hoffen, daß ber alte Staat ber Phar 
raone etwas vom feinem alten Rufe wieder erlangen und 


In dem edlen Unstaujche dee Produkte von Künften, Wifs 
fenfchaiten und -Induftrie, welde die Meichthümer ber 


Nationen vervielfältigen, ohne irgend eine arm zu machen, 


- feinen alten- Rang wieder einnehmen wird, 
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j Miszellen 

Hr. Profeffior Dittmar in Berlin mwelffagt für unfer Flußge 
bier (der Donau, des Lehe, ber Iſer, Jan und Mar} für 
Den bevorftcehenden September» Monat wenig Gutes, Geine 
Boranzeige der für den Monat September in gedahtem Flußs 
Gebiete zu erwartenden Witterung Jautet folgendermaßen: "Aus 
allen im Werten und Nordwei, defaleihen im Süden und 
Suͤdoſt liegenden Höhenzügen fleigen Woltenmaffen und Nebel: 
Dünfts mit jedem Morgen der erſten Wode d. M. in die Dos 


nauthäler und andere, ihnen in Deutfhland nahe liegenden Flußs ' 


Gebiete herab, die theils einigen Regen bilden, thells gegen die 
Mittagszeit ſich gerthellen, und daburch die Anfiht des Himmels 
wirder echeitern werden. Auch mehrere woltenferie und warme 
Abende werden ein angenehmes Sommerwetter bringen, am bo» 
ben Tage aber wicd Die Wärme auf 18 bis 20 Grad R. fleigen, 
Raum wird fih der Windfland im der zweiten Woche ändern, 
Die Buftbemegung muß vielmehr, aus eben den vorhin genanns 
ten Wiltgegenden, mit Haufens und Nebelſtrichwolken über die 
Thäler genannter Flußzebiete, wlewohl wur langfam, gefchehen , 
und daher auf, bei Anhäufung des Gemwölles, mehr Regen, 
als in der erflen Wode, erzeugen. Mit jedem Tage wird die 
MWirme von 19 bis 20 Brad in den Mittageftunden bis auf 11 
Brad Herabflafen, und werden einige Mächte Ealt und einige 
Morgen kuͤhl erfcheinen. Heitere Stunden wird es vom 8. bis 
15. Sept. wenig geben. Gine Buftsug: Aenderung Täßt fih in 
der deitten Woche auch nicht, und folglich ebenfalls Bein heite⸗ 
zer Morgen innerhalb dieſes Zeitraumes erwarten, Trüber Hims 
mel, Wolkenmsflen, mehrere Regenſtunden und dunftige Tage 
und fogar einige vlefteiiche Erſcheinungen werden zum beftändis 
gen Nefraln dieſer Woche gehören. In den Mittagsftunden 
wird man eime möäfigere Wärme, wilden 15 nad 16 Grad umd 
des Morgens 3 blo 4 Grad weniger am duferen Thermometer 
beobachten. Bel den Eonftanten Winden von We, Süd, Sid 
DR und Nordweſt, wird die Aueſicht, für Die letzte Woche bes 
Oerbſtmonates, nicht erfreulicher; vielmehr werden teübe Tage 
mit Regeuftunden und fortmäprenden Wolkenzügen abwechleln, 
felten forte Winde fi erheben und dis Sonne wird fih wenig 
blicken laſſen. Eıft gegen Das Ende dieſer Wo he wird fih eine 
bemerfbare Bühlere Temperatur einfinden. 


Wien, vom 20. Aug. Stoatöfchuldverfheeibungen zu 5 p&. 
In Gony.ı Münze 946; Rothſchlloſche Looſe von 1820 —— 
deito vom J. 1821 — ; Wiener Stadt: Baneg:Dblig. zu 2'/,pGt. 
504; Bank Aktien 1120%o Kurs auf Augsburg, 


Königl Huftheater an der Refidenz. 

Beeltog: (Bierte Vorſtellung im befondern Abonnement für 
die Kunſt / Eleven) Der neue Butsherr. Cine Bomiihr Oper 
In s Akt, nad dem Franzöfiihen von J F. Gaſtelll, Mufit von 
Boieldieu, Den Beihluß mache ein meued Diverkiffement. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samflag: (Zum Erftenmal) Die Wiedervergeltung, 
oder: Gin Abeuntheuer des Königs Stanielaus; Ruf: 
fplel in 3 Aufzuarn, nad dem Framöfiihen von Kurlinder. 

Sontaz: Rofamunde, die fürſtliche Hirtin; rs 
mantiſches Echaufpiel in 5 Aufsügen, von Helminag von Gperp: 


1713, (36) Es fucht jemand bit Anfang S.ptember einen 
Reile zeſaͤhrten, welder jedoch feinen eignen Wegen haben müßte, 
um-mit ſelben auf gewelaſchaftliche Koſten mit Extra⸗Poſt nah 
Bien zu reifen. D. U. 


- 


71.20) Beranntmadıung. 
Zur Preife» Bertpeilumg, melde am 28. diefes Mo: 
natd um 12 ihr flat finden wird, ladet geziemend ein 
Münden den 24. Auguſt 1824. 


die) 
königlihe GentraisBeterindr Sul 





1675 (2 b) Berfieigerumg. 

Den 27. bdiefes werden in der St, Annaftraße, nächſt dem 
Damenjtift Neo. 1168 über 2 Stiegen, Bormittags von 9 bis 
12 und Nachmittags von 3 blo 6 Uyr, nachſtehende Effekten, als: 
Präciofen, Uhren, Silber , Kupfer und Zinn, Bette ud Reib: 
walhe, Fraueoklelder, Meubein und andere Fahtniſſe an bie 
Meilftdiethenden, gegen glei baare Bezahlung, Öffentlich veräu, 
Bert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. i 

Den 18: Auguſt 1824. 

KAdnigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
: Haͤcker, Direktor, 
Rhein, 


1671. (30) ESs fuht jemand anf rin Anweſen von 34000 fi. 
Werth auf erfte Hypothek ein Kapital von 1009 bis 3000 fl. 


1712. Im Auguftinerftod Ro, 1395 über eine Stiege find 
zwel meublirte Zimmer, für 12 fl. zu beziehen. 


1707. Gin Geiftliher in Münden, welcher fi durch viele 
Jahre der Eesiehung und höhern Bildung der Jugend gewid⸗ 
met bat, iſt geneigt, einen Züngling unter feine unmittelbare 
Aufücht zu nehmen, und für feine religiöfe und moralifhe Bil⸗ 
Dung, wie auch phyſtiche Verpflegung nach Kräften zu forgen. 
— Nähere Auffhlüffe ertheilt die Grpeditiom dieles Blattes. 


1717. (2a) Zwei Beine Studenten Fönnen bei einem geiſt⸗ 
fihen qulesjirenden Profeſſor gänzlige Berpflegung und Uater⸗ 
richt erhalten. D. U, 


1679. Am Faͤrbergraben If eine Wohnung Im Zen Stode, 
beftehend aus 1 heigbaren Zimmer vornberaus, 1 heigeund ı 
unheigbaren Zimmer rüdmwärts, uebit Rüde, Holslege und Abteitt 
für 10ofl. am Ziel Michaell zu besichen, und das Mähere im 
Krottenthale Nro. 712 über 2 Stiegen rüdmärts, Nachmittags 
von 2 bis 5ligr zu erfragen. 


17135. Da nah Beilage der allgemelnen Feltung Ro. 151 
der Abſatz der Loofe der Ausfvielung von 4 Käufern In Baden 
bei Wien au im Könlgreihe Baieru aleranädıgf erlaubt wur: 
de, ſo machen wir biemit bekannt, daf wir Roofe Dielen Aus. 
ſpielung in Rommiffion übernommen Haben, Das Gtüd koſtet 
5 f. Rony, Min. Dis 4 Häufer büden. die 4 Haupt Treffer. 
Fuͤr dad erſte mit einem Domialcal » Zehent wird eine Abib ⸗ 

. fungs » Sumuse. von 50,000 f- im 20etu oder 96,000 fl. In uns 
- ferın Gelde geboten, für dat welie 24,000 fl. in 20erm oder 
28,800 fl, für das dei 12,000 fl. In 20esm oder 14,400 fl, 
und für das vierte 6,009 f. oder 7,208. f. und ©. Treffer find 
In allen 10,600, Wer 10 Boafe abainims, erhält ein, rothes 
‘ Gratis · Gewinn Roos darin, fo lange welche vorhanden fin, 
"Diele rothen Loste, welchẽ auf alle Gemwidpftt mitziepen, erhale 
‘tem wenigft 1 Dukaten ik Gold. ' we Ni 
U. 2 Het Saft. Pichler feel. Erben. 








VRedakteur 3, I, Sendtner. Verlegt von Peter Ppiipp Wolfe Kindern, 
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Freitag Nr» 203 27, Auguft 18%. 
Deutfdland. und feinem Bruder am Krffel begründeten romantiichen 
Baiern. Sonntags den 22. Auguſt ſtrömte ein Anlage mit der gangen Geſellichaſt auszufleigen und meht 


großer Theil der Landleute aus allen Tpälern nad Berch⸗ 
teösgaden berein und war auf das innigite erbaut, ald 
S. M. der König im Dratorium ber heiligen Meſſe beis 
mohnten. Der ganze Plog war blerauf mit Menfchen 
beſetzt. ©. k. H. der Prinz Karl reiten wieder nad 
Münden zurüd. Ules eilte an den Rönigefeer, um den 
für dem heutigen Tag daſelbſt angeordneten Freudenfeſten 
beizuwohnen. Das Wetter zeigte fib aber je ungünitig, 
daß S. k. Maj, nach Allerhöchſtdero Wunſche nicht dapin 
abfabren konnten. Weil nun der auf einen gewiſſen Zeit⸗ 
Pantt am SKönigäberge vorbereitete naſſe Holıflurz 
nicht mebe zurücgebalten werben kounte, fo wurden mit 
Genehmigung der F, Behörden die am Königsfee anwe; 
fenden zahlreichen Menfhen aus allen Ständen auf 16 
Säiffen pinausgerubert, um diefem großen Scaufpiele 
bejumwohnen, Eadlich gingen 70 Klafter Holy (Bäume von 3 
Umgeiffen, rund, wie fie find, nach dem Maaße ab 
geihpnitten) unter einem auſſetordentlithen Gebraufe oben 
los. Das von der erde braungefärbte Waller vers 
mifchte ih mit der Gilberfarbe des Königabaches und fo 
fhäumte, toßte und ſchuellte es die ſchweren Hölzer wie 
Schwelelſpaͤhne von ber Felſenwand in den See hinunter. — 
Don da fuhren die Schiffe an deu Mitterling, wo einige 
Böller lodgelaffen wurden, Im nemlihen Moment brach⸗ 
ten der 8, Landrichter Hr. Karl von Eoulon, der k. Haupt⸗ 
Salzamts » Salinen » Juſpektor Hr, W. Kuoer, nebſt dem 
Kaffler Hrn. Unton Pojfert und Oberbergmeiſter Hrn, Joh. 
Sriede. Rode die Zoaits auf das Wohlfeyn Ihrer Drajeftaten 
des Königs und ber Königin und bed ganzen Bönigl, Haufes 
"aus, und das Echo donnerte ſſtebenmal jeden Schuß und 
das Vib truſen von allen Schiffen um die hoben Gebirge 
herum nad. — Als man bereits einen Tbeil des Rüdinrges 
zutückaelegt hatte, brachte ein Gilibiff die Nahridt, daß 
Se. Mai. der König bei der günfkiger ſcheinenden Witte: 
rung den See mit Allerhöchſt dero Gegenwart beglüden 
werdeu. — Alles ſchieu durch dieß Wort wie neu belebt 
mad nichts iſt im Stande, ben Eifer der Schiffleute zu 
befchreiben, um in der größten Schnelligkeit zur Ginfabrt 
am See zurüdjufepren. Mit dem lautejten Jubel wurde 
bort die königl. Familie empfougen, als fle das köuigl. 
Schiff. beitieg; Tina Muſik ⸗ Schiff voran, nahmen mehr 
als 16 gedßere -qud, kleinere Schiffe das Koͤnlgsſchlff Im 
die Mitte und ruberten von Neuem im den See bineln.ı 
— 33. RE. MM. geruhten lints am See an der nunmehr 
dem tagte ‚zugehörigen, von bem Pfarrer Wallner 


als 400 Schritte hoch in Die Felſenklaft hinein zu dem 
mehr als deeifach herabflürgenden Woſſerſall über Feljen« 
®inge und Beine Brücen binaufzufteigen. Bon ber 
aus den Wolfen mieder bervorgetretenen Sonne beichienei, 
flimmerte dort aus dem Wafferftaube ber ſchönſte Regen, 
Bogen wie ein Bote des Himmels bem geliebteiten Kö— 
nige Paare entgegen. Gin Schaufpiel, meldyes ih unmögs 
lich mit Worten febildern läßt und felten mit einer folchen 
Herrlichkeit wir gerade in dieſem Momente zu feben mar, 
— Dun ging es zu dem am einer Felſenwand rechts vors 
bereiteten trocknen Holzſturze vorwärts, Dort flürjte 
in 2 Abtheitungen eins große Quantität Holzes an dem Fehr 
fen berunter. Einige Stämme fpalteren , andere zerfplite 
terten fich auf dem harten Wege, während bie britten Fels 
fentrümmer 108 ſprragten und ſchon im Fallen ein Don: 
nerartiges Getoͤſe bervosbracten. Wie die Hölger aller 
ka den See bineinfielen, glaubte mon bald das Pienkeln 
der Vorpoſten, bald ein Peloton», bald Kanonen-Feuee 
zu hören und jeder Stamm warf einen Waſſerſtrahl im 
die Höhe, fo fhänmend und dick, ald oben der Nomphen⸗ 
burger Sprung if, — Um Plage bes Eco jpielte bie 
Muſik im Paufen und von seiner Dieile her glaubteman ihre 
Töne wieder zutück zu vernehmen. — Uuf dem Rückwege 
bildsten die Schiffe, welche das Rönigsisifl begifiten, ver. 
ſchiedene Abwechslungen. Die Peineren ruberten wohl 
aub In bie Wette, wo ed denn ben Zurücbleibenden an 
Scherzreden nicht fehlte. — Cine Heine Biegenfamilie 
fdien au der Wand gleichfam beſtellt zu Senn, um die 
Geſellſchaſt mit ihren Bodiprüngen zu belufiigen. Cine 
Gennerin mwonberte Ipmalen FJelſeuwege beſonnen id⸗ 
een Gang und von Ufer zu Ufer eerſcholl die Laft von 
bem Luſtgelſchrei ber Ruderer und Bergleute. Selb die 
Doljarbeiter, welche den Holzſfoß Iosgeloffen barten, waren 
in Der größten Erbipung den Seitenfleig heruntergefom. 
wien, um ihrem Könige mochzuendern. Um See und in 
bee Nefden, wurden Ibre königl. Mojefäten von bem 
zablreich verfammelten Dolfe jubelnd empfangen und die 
wieberbolten Freudenfeuer au deu Bergen wolten ber Wache 
Ipr Recht abgewinnen. 

Montags, den 23. Auguſt, kehtten Ihre k. Majeſtäten 
von ben Segenswünſchen aller guten Unterthauen begleitet, 
wieder nad Tegernſee zurũck und ließen nebſt andern Wohltha⸗ 
tem, welche Alerhöchitdtefelben bereits erwieſen hatten, auch eıne 
Bereich lie Summe für die Hausarmenyguräh, Man bört hier 
vichts als die Gefühle der Innigften Unpängligktit und Dank» 
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Borkeit ausfprehen. Um 24, Auguſt krachte das Freuden, 
Schießen auf der Steißer: Alpe, k. Landgerichts Reichen⸗ 
ball, weiches die Holzmeiiterfhaften am Stoißberg mit 
obeigfeitlicher Erlaubniß zum Gedächtniß des umvergeßlichen 
16. Februar, dafelbjt angeordnet haben. — Und fv wollen 
wir denn bie Ulpenblume Edelmeiß nicht umfonft auf 
unfern Hüten getragen baden. Sie glänge als das Sinn. 
Bild unferer reinen Unbänglichkeit für unfern König und 
für unfer Vaterland. 

Niederlande. Brüffel, vom 18. Uug. Herr 
v. Navia, Gefbäftsträger Gr. kathol. Mai. am nieder: 
ländiihen Hofe, ijt von Paris hier eingetroffen. 

— Bir R. Wilfon M von Umfterdam im Haag ange 
Bommen; er degidt fib nach Machen, 

Granfreid. 

Parid, vom 17. Ung. Die Rente, am 100, 70 em 
dfinet, flieg auf 101 fr. — Um 35 Upe war der Rurs 
101, 5. r 

— Mean fpriht mit großem Bode von einem Geſchenke 
das der König von Preußen Br. Maj. geſchickt haben fol, 
und das in einer ‚mit goldenen und filbernen Lilien und 
audern ÖSticereien vom beten Geſchmacke gesierten Schar 
beacke beftept,. Drau glaubte, daß fie für Se. kön. Hop. 
bem Herjog von Angouleme bejlimmt ſey. 

— In koon iſt die vom 22. Dez. v. 3. batirte päbſt⸗ 
liche Bulle publiziert worden, melde den Kardinal Feſch 
Ersb:fhof von Lyon, der Yugübung ber erzbifchöflichen Ger 
ſchaͤfte enthebt und folde dem Biſchof von Limoges, als 
‚ opoftolifchen Bermalter, überträgt. 

— In ben legten 5 Jahren find in Paris nah amtlis 
er Zählung, 11,000 Häufer erbaut morben, 

— Die Stadt Saragoſſa genof der polfommens 
fien Ruhe, als folgendes Ereigniß, mobei es zum Hand: 
@cmenge zwiſchen den Einientruppen und ben Zreimilligen 
am, den Feieden für dem Augenblick ſtört. Der Hr. 
Graf d'Espagna, Beneralfopitän, hatte den Föniglichen 
Sreimiligen dem Befehl ertheilt, Feine Waffen außer bem 
Dienjie zu tragen; biefen Befehl erneuerte er am 31. 
Suli, beifügend, er werde zu deſſen Bollyiebung Grmalt 
anmenden. Ginige Ferimillige glaubten, ber geheime Zweck 
bes Oeneralfapitäns gehe dDabin, fie,gu entwaffnen; bem 
au Folge gingen am andern Tage Mehrere mit ihren Gär 

bein bewaffnet and, ine ziemlich große Anzahl abmte 
dieß Beifplel nad. Als der Hr. Graf d'Eopagna dieſen 
Ungeborfam erfußr, flieg er zu Pferde, ließ bie Linien 
Teuppen unter das Gewehr freten und verbaftete Die Fretr 

willigen, die auf den Straßen getroffen murden; die, fo 
auf dem Spaziergang verfammmelt maren, zogen ihre 
@äbel; alein man ergriff fle und bald traf man feinen 
Einzigen mehr auf den Straßen am. Die franzöfifche 
Garnifon mar unter dad Gewehr getreten. Der Gene 
ealfapitän Hat befohlen, daß diejenigen Individuen, fo an 
dem Tumulte Theil genommen, aus ber Liſte ihrer be 
züglichen Kompagnien gefleiden werden foten. Die Ruhe 
it bald mieder hergeſtelt und ſeltdem nicht wieder ges 
ſtört worden. 


— Heute ſogt die Quotidlienne, das Projekt, neue 
Pairs zu ernennen, ſey aufgegeben worden; hierzu hätte 
es bedurft, bemerkt bie Etoile,daß es wirklich ftatt gefunden, 

— Der Moniteur theilt eine Löniglibe Drdonnang 


vom 17, d, M., im Betreff der dem hinterlafferer Mitt: 


wen und Walſen richterliber Perfonen zu bemilligenden 
Penfionen und Unterjftügungen, mit. 

— ine andere Föniglihde Orbonnung vom 16. d. M. 
verfügt die Fortdauer früherer Ordonnanzen, wodurch bie 
Abyaden von fremder Wolle, Merinos: und Metis:Scha: 
fen und von Guineas deimmt, die Einfuhr des Bleimel 
Bes aber, außer wenn es pulverifirt iſt, verbo:en wird. 

— Dan weiß niht, beißt es in ber Etoile, wober 
die Duotäidienne und ber Conflitutionnel das num. 
mehr au ſchon in andere Blätter übergegangene Mähr: 
chen von einer geheimnißoofen Perfon genommen, die and 
einer englifchen Korvette zu Barcelona an's Land geſtie 
gen und verhaftet morden wäre. Wir leben nit mehe 
in der Zeit der eiſernen Maske. Nirgends Pann irgend 
Jemand mehr unbekannt bleiben und noch weniger, wenn 
man fib an Bord einer engliſchen Korvette an ben für 
ſten von Darcelonna zeigt. Wir fünnen die Auotidbienne 
verfichern, daß Feine gebeimnißooße Perfon au Barcelonna 
war und daß die von ihr erwähnte Verhaftung grundios 
it. Mit eben fo viel Wahrheit fagt uns ber Eourler, 
Mabon fen von den Engländern genommen, und eden fo 
wenig ift an. ber vorgebliden Krankheit, die, nah bem 
Zournal du Eommerce, in Ejtramabura  berriät. 
Wir verwelfen das Mämliche Journal auf die Nachtichten, 
die mie aus Kadix mittbeilen (fiehe die gejteige polit. Zeis 
tung), Was bie fpaniichen Cadres aubetrifft, die, wie es 
fagt, eine frangöfifche Goelette nad der Havannap über: 
führen fol, fo glauben wie, es verfihern zu dürfen, daß 
unfere Schiffe in Peinerlei Welle zu dieſen Transporten 
dienen. In Betreff der Proflamation bed Könige von 
Portugal hat es Recht, wenn ed fie als abgeſchmackt bes 


bandelt. Alle in Spanien verbreiteten Proflamationen bie 


fer Urt verdienen durchaus Peinen Glauben. Alles end⸗ 
üb, mas dee Pilote Über die Zurückberufung bes Ges 
nerald Digeon und die besfıllse angegebenen Motive fagt, 
glauben mir für völlig grundlofe Behauptungen anfehen 


zu dürfen. 
Rußland 
Peteräburg, vom 7. Aug. Die Ubreife Sr. Maj. 
des Raifers nach den an ber Wolga gelegenen Sübprovin 
zen des Reichs, namentlih Kaſan, Saratow, Aſtrachau, 
Otenburg sc. wird am Schluße dieſes Monats ſtatt finden. 
Gude Oktobers werden Se. Maj. wieder hier erwartet. 

— Vorgeſtern Nachmittags traten 33. M. HH. ber 
Großfürft Nikolaus und Ge. durchlauchtigfte Gemahlin 
ihre Reife von Kronſtadt nad Dobberan an. 

— Der Freiſchütz iſt von Hrn. d. Golem in's Ruf- 
Mdelüberiept erſchienen und bereits mehrere Male gege: 
ben morbden. ' 

Großbritannien. 
London, vom 16. Aug. Konfol. 3 Proz. 925 


— Der König bat vorgeflern, Samflags, einige Stun, 
den in Londen zugebracht. Ge. WM. bat feine Minijter 
empfangen und bierauf bem Geheimentathe präfidirt; gleich 
bernach find Höchfkdiefelben nach Windfor wieder abgereijt. 
In jener Rarhöfigung wurde befchloffen, das Parlament 
vom 24. Uug. bis auf den 4, November zu prorogiren. 

— Wir erfahren, fagt der Sum, aus einer achtungss 
mürdigen Quelle, daß der franzöf. Botfchafter unjerer Res 
giirung die amtliche Nachricht von dem Abſchluſſe des Fries 
den6 zwiſchen dem Dep von Algier und England mitge- 
theilt habe. Diefe Nachricht murbe zuerſt ford Meivide, 
ber feit feiner Rückkehr von Plymouth Ryde bewohnt, 
zugeſtellt. 

— Bir find, ſagt der Beitifb: Monitor, im Stande 
zu verfichern, Daß eine Unterbandblung wegen einer neuen 
Unleibe, im Namen dee Krone Spanien, auf dem Tapete 
it. Diefe Fonds follen zue Ausräftung einer furchtbaren 
Grpedition gegen die ſüdamerikaniſchen Infurgenten vor 
nebmlicp vermenbet werben. 

D6bmannifhes Neid. 

Der öfterreihliche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronitantinopel, vom 26. Juli. / 

Seit mehreren Tagen war das Gerücht in vollem Um» 
lonf, daß eine Hubriotifhe Eokadre die Infel Ipſara 
wieder eingenommen, einige taujend Mann von ber darauf 
zurückgelaſſenen türtifchen Befagung übermuültiget und meh» 
rere Schiffe von ber Flotte des Kapudan Pafcha zerjtört 
oder weggefühet habe. Briefe aus Smytna beftätigten 
Diefes Gerüht. 
Kenntniß von einem folhen Vorſall zu haben behauptet, 
glaubt fib berechtigt, das Ganze für eine Kabel zu 
erklären. 

Wir find nichts beitomeniger der Meinung, daß das 
Gerücht, die Mebertreibungen abgerechnet, gegründet war, 
Drglei die zahlreichen Berichte von Ymprna einander in 
fo vielen Punften widerſprechen, daß ed überhaupt kaum 
möglib ift, irgend eine Thatſache aufs Klare zu bringen, 
ſo ſcheinen doch bie folgenden ber Wuhrheit am nächſten 
Ju liegen. 

Ginige der ipfariotifchen Schiffe, welche der Kataſtrophe 
vom 3. Juli durch die Flucht entgangen waren, boten bei 
ihree Ankunft zu Hodea alles auf, um ſchleunigen Beiftand 
gu erwirken, mwooon fie fi, ba bei ihrer Abfahrt von Ipſara 
zwel der ſtärkſten Verfganzungen der Infel noch nicht ber 
zwungen waren, einigen Erfolg verfprecden mochten. Die 
Didrioten liefen and wirklich im größter Eile mit So bes 
waffneten Fahrzeugen aus, landeten bei Samos und nabs 
men bort albanefiihe und andere Truppen an Bord, 
Um 16. erfhienen fie vor Ipfara ; das Schickſal der ums 
glũcklichen Infel war längft entfhieden. Der Kapudan 
Paſcha hatte nicht mehr ale 6 bis 700 (mach feiner eige⸗ 
nen Ungabe fogar nur 300) Dann, einige zum Trandport 
der Beute beftimmte Barfen und ein paar Kanonierſchalup⸗ 
pen zurüdgelsffen. Nachdem die Hodrioten biefe zerſtört 
und bie türtiſche Mannſchaft niedergebauen hatten, begas 
ben fie fih fogleih wieder auf ben Rückzug. ine türkifge 


Die Regierung, die mit die mindefte- 
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Fregatte, die ihrer Eakadre begegnete, gerietb mit derſel⸗ 
ben ind Gefecht, ſchlug ſich aber durch und kam unbefchä« 
digt auf ber Rhede von Mitplene an. So wird bie Sa: 
&e ın den glaubwürdigern Berichten erzählt, deren Wer: 
faſſer jedoch für die Genauigkeit ihrer Erzählung felbik 
nicht ſtehen, ba aled noch auf unverbürgten Sagen berubt, 

Bei der Kürze und Trockenheit der türfifchen, der Un: 
volitändigkeit oder Unzuverläffigfeit aller fremden Bes 
richte, hält ed ſchwer, über bie nähern limflände einer 
Begebenbeit, wie die Zerflöruug von Spfara, authentis 
fhe Data zu fammeln, Ueber ben legten Ukt des bins 
tigen Kampfes find indeſſen die Nachrichten fo einftimmig, 
daß fie völligen Glauben verdienen. So geringe ber 
Mideritand am Tage der Landung gemefen mar, fo nad: 
brüdli war er am folgenden Toge. Die in dem ort 
Sanft Nitolas eingefhlojjenen Spfaristen und Albanes 
fer vertheidigten fich bi® zum 4. Juli Ubends mit vielee 
Standhaftigkeit und Tapferkeit, bi® fie zulept, burch einen - 
Entſchluß beroiſcher Verzweiflung, fib felbit und den 
Feind mit ihnen, gerftörten. Als die Zürfen bei bem 
Sturm gegen biefe Verſchanzungen bereitd auf mehrern 
©eiten die Wide erftiegen hatten, erfolgte eine fürchter: 
—* Exploſton, die in wenig Augenblicken alles in die 
uft ſprengte und Gieger und Beflegte gemeinſchaftlich 
unter den Trümmern begrub. Daß das Fort Polioca— 
ftro , welches ebenfals bis auf ben fpäten Ubend Wider⸗ 
fand leiftete, das nemlihe Schidial gehabt habe, iſt mer 
tiger gewiß, doch fehe wahrſcheinlich. Der Derluft ber 
Türfen muß an biefem Tage viel beträchilicher ald am 3. 
gewelen ſeyn. 

Die gejlüchtetem Ipfarloten fhreiben ihr Unglüc der 
Derrätherei der Ulbanefer zu. Wenn bie Beſchuldigung 
irgend einen Grund hat, fo kann fie höchſtens wur dieje⸗ 
nigen treffen, denen bie DB ibigung eines oder bes 
andern Punktes anvertraut war. Die 500 Ulbanefer, die 
in den Schanzen von St. Nifolad umkamen, hatten fidher 
nicht als Verräther gefochten; und indem Jafta (Bulletin), 
welches, nad hergebeachter Urt, die bier ausgeitellten 
Köpfe und Siegeszeichen begleitete, beißt es ausdrücklich, 
„das Schwert babe weder die Spfarioten felbft, noch bie 
„in ihren Dienften ſtebenden Albanefer verſchont.“ 

Die türkifche Flotte lag feit ber Einnahme von Ipfara 
bei Mitplene vor Unker. Der Kopudan. Paſcha, der bis 
zum 17. jelbjt noch auf biefer Infel war, fie aber am 21. 
verlajien haben fol, hat an die Samioten wiederholte und 
beingende Crmahnungen, durch freiwillige Unterwerfung 
neuem Blutbade vorzubeugen, erlaffen und ihnen zur Ans 
nahme derfelben eine Friſt von 20 (mach andern von 30) 
Zagen vergönnt. Leider iſt wenig Waprfceirlichkeit vorhans 
ben, daß feine Anträge Gehör finden. Die türkiſche Flagge 
fol wirtlid am 9. und einigen folgenden Tagen darauf auf 
Samos geweht haben, nachher aber wieder verſchwunden fenn. 
— Die linternebmunsg gegen Samos ift übrigens, nach dem 
Urtheil aller Sachvertänd'gen, noch viel ſchwierigee als die 
gegen Ipfara; die Anzahl der Bewaffneten if dort beeis 
mal jo ſtark als fie Hier war und bie in den legten Jah+ 
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wen ungehindert vermehrten Dertheidigungs:Unftalten aller 
Urt laffen einen hartnäckigen Wivderftand erwarten, Dagegen 
fteömten von allen Seiten neue Schaaren aflatifcher Trup ⸗ 
pen zu der Urmee des Kapudan Paſcha. Die Hpdrioten 
and Gpezioten werden das Uenferite verſuchen, um Sa» 
mos nicht fallen zu laffen, Sie haben ihre Weiber uns 
Kinder größtentbeild nah Morea geſchickt. Ihre Fahrzeuge 
und Brander durchkreußgen das Meer in allen Richtungen, 
Ein Theil derfelben war indeſſen, noch vor der Einnahme 
von Ipfara, der ägnptiichen Flotte entgegen gegangen, in 
der Hoffnung , gegen bie gableeichen Transportfchiffe ders 
felben einen entfheidenden Schlag auszuführen. 

Nich Berichten aus Alerandria waren bafelbjt In den 
legten Tagen bes Juni, zwiſchen 12 und 16,000 Mann 
eegulietee Teuppen verfammelt. Man glaubte aber nicht, 
daß die Einſchiffung derfelben früher, ald gegen Ende des 
Juli vor fib geben würde. 

Die Gemütder ollee Parteien find durch bie neueiten 
Kriegsoorfäle und bie unrubige Erwartung fder zugächſt 
beoorjtebenben, in folde Spannung verfept, daß eim unter 
andern Umfländen nicht unwichtiges Creiguiß, die Abſetzung 
des griedifchen Patriarchen, nur geringen Eindruck gemacht 
Hat. Da biefe Maßregel ungefähre gleichzeitig mit der 
Einnahme von Ipfara befannt ward, fo war man geneigt, 
fie aus politifhen Rüdfichten zu erklären. Es if aber 
gegenmärtig außer Zmeifel, daß der Patriarch Eugenio auf 
Unſtiſten feiner eigenen Geiſtlichkeit entfernt wurde, Der 
bisherige Biſchof gu Setes, Chryſſanto, iſt zu feinem Nahe 
folger ernannt, auch bereits am 20. mit dem gewöhnlichen 
Ceremonied in feine neue Würde zingefept worden. 

Un die Stele bes jüngſt verftorbenen Japja Efenbi 
Hat ber Bultan ben Iſchack Efendi, einen aus Janina 
gebürtigen, zum Mobamedanismus übergetretenen Hebrärr, 
ber feit mehreren Jahren Peofeffor der geometrifchen Schule 
war und im Rufe großer Gelehtſamkelt und eines guten 
Charakters flieht, zum ‚Piortendolmerfb ernannt. 


Migzgellem 
Mailand, vom 19.Aug. Auf bem Teatro alla scala von 
Mallaud wird jet die Oper Maomettuo, mit Muflt von 
Roſſini gegeben. Es dürfte, zumal für Deutiche Leſer, nicht un 
intertſſant ſeya, folgende Aeuſſerungen der Gazzetta bi Milano 
vom 19. Auguft hierüber zn vernehmen. 

»Die Geſchichte⸗ fo Heißt es Dafeibft ‚bat zwel Mohomeds; 
zwel hat auch Die eruſthafte Oper: den Gründer des Islamie⸗ 
mus uud Dean Grflürmer von Nearopmmte. Winter ſetzte den 
erfien, Rojfint den andern ia Mufit, er ih an jenen ers 
innert, kann alcht an Diefen mehr denken, denn Galli's Asie, 
die beſſer mit einfacher Begleitung old mit vollem Orcheſter ge 
hört würde, uud die ewige Stretta der Joralde wiegen nicht eine 
elnzige jener mufkallihen Phrofen’ auf, womit Winter in ſeiner 
berühmten Anwolation alle Grmüther mit unausſprechlicher Wonne 
erfüllt. Ich begeeife Daher nicht, wie man dem zweiten Mıhos 
med den Vorzug vor dem erſtern geten konnte, oder mon muß 
glauben, daß es einzig geſchah, weil Galli, der fi übelgene 
in feiner Darftelung des Bopiro mit einem Ruhme bededte, 
lden ſonſt Fein Sänger zu erreigen im Stande iſt, dem dient 





hen Vergnügen das Opfer brachte, auf der Bühne zu Pferd 
au erſcheinen. Roſſiai's Mahomed gefirl zu Venedig, wo er das 
Erſtemal gegeben wurde, nicht; Reffini felbft fol Diefe Geburt 
feines Genies eben nicht hoch achten, was ‚Ihm übrigens zur 
Eh re gere icht.⸗ 

Daſſelde Journal führt unter dem Opern, welche man in 
Mattond zu fehen wuͤnſcht, perche il loro efetto & sicuro, 
Mintere Maometto juert an. 











Königl. Iheater am Yiarthore. 

Samflag: (Zum Geftenmal) Die Wiederpergeltung, 
oder: Gin Abentheuer des Königs Stanislaus; Luſt⸗ 
fpiel in 3 Auſzügtn, nach dem Franpöfiihen von Kurländer, 

Sostag: Nofamunde, die fürflide Hlietfn; 2 
mantifhes Schaufpiel in 5 Aufjügen, von Hrlmina von Cyezp. 
(3 0) Defftentiihe Betanntmahung. 

Die koͤnigliche Hof: und Gentral: Bibliothek IR während ber 
Ferlen der Eöniglichen Alıdemie der Wiflenfchaften gefchloflen, 

Da diefe Zeit unter andern auch zur Einforderung und Ge— 
neralreoifion der außgellepenen Werde beitimmt if, fo wird 
dleſe amtlihe Einfoderung hiedurch Öffentlich angrfündigt, und 
werden alle und jede aus ter königlichen Hofdidllothel entlehnten 
Werke vor Ende diefes Monated Auguſt zurück erwartet, 

Ver diefe Juruͤckſendung unterlaffen würde, hätte In Folge 
feügerer allerhoͤchſten Beflimmungen den Berluft der ferneren 
Austeipbegünftigung ſich ſelbſt zuzuſchrelben, und Die pflitmär 
Fine Angeige Diefer Unterlafung au bie alerhödhfte Stelle zu 
gewärtigen. 

Fuͤr den äußeren Bedarf könlglicher Behörden und höherer 
wlfienfhaftlicher Anftalten, fo mis für den Beiuch ausmwärtiger 
Riteratoren bleibt die Bibliobthel am Dienſtag und Freitag ml 
ben zehn und zmölf Uhr offen. Die während diefer Beit von 
obigen Stellen gemwünfgten Werke müffen jedo der nöthigen 
Beiteintheilung wegen, am vorhergehenden Tage und in Dem 
nömlihen Stunden wittelſt deutlicher fopriftlicer Angabe des 
Bücher Titels und des Namens des Heren Öntlehners begehrt 
werden. 

Münden, den 10. Auguf 1924. 

Königliche Akademie der Wiffenfhaften, 














1674 (3 6) Berftetigerung. 

Dienftag den 31. Auguft von 9 bis 12 Uhr, Machmittag von 
3 bis 6 Lipe, werden in ber Dieneröftraße Neo. 1359 Im 1 Stode, 
nachilehende Gegenſtaͤnde, gegen baare Bezahlung, oͤffentlich 
verſteigett. 

Mehrere Schnüre orlentaliſcher Perlen mit Brillautenſchlleße, 
Ohrentiuge, Halskreuze mit Brillanten, Rubin und Perlen ber 
fegt, ein fllber und vergoldeier Rreuspartitel, flberne Meifıches 
ſtecke, Becher, fo anders, 

Ein Taufzeug mit Boldfoigen, Tiſch, und Bettwaſch, Sadı 
uud Dalstücher, Kanapız, Seffel, Komod» und Kieiderkäflen, Zinn 
und Kupfer, fo andere Dausgerätpihaften, wozu KRaufslisbpaber 
eingeladen werden, 





ızıt. (306) Es fuht jemand bis Anfang September einen 
a vo welcher jedoch feinen eignen Wrgenghaben müßte, 
um mit felben auf gemeinfhaftlige Koſten mit Griras Poft nach 
Wien zu reifen. u 


— — — — — — — — — ee — — — — — — — — 


Nedakteur J. I. Seudtner. Verlegt yon Peter PhilippWolfs Kindern. 
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Deutfdland. 

Preußen. Berlin, vom 21. Uug. Ge. Maier 
flät der König haben den bisherigen Vice Konſul Delbrück 
zu Bourdeaur zum Konful dafeldjt zu ecnennen geruhet, 

— Der General Intendant der Pönigl. Schauſpiele und 
Kammerherr, Graf v. Brühl, ift mad Dresden abgegangen. 

— Der Hr. Staatsminifter, Freiherr v. Altenftein hat 
fib nah dem Kurorte Riffingen im königlich baleriſchen 
Untermainfreeife begeben, wo fib Diejelben zut Zeit no 
zum Gebeaude einer Kur befinden. 

Königsberg, vom 14. Uug. Gelt dem ı1. db. M. 
bis heute iſt die Hiefige Barnifon von biee nah Danzig 
ausmarfchirt, wofelbit das erite Urmerforps zum großen 
Manoeuver zufammengejogen mird. Die Abweſenheit 
der Garnifon wied dem Vernebmen mach bi6 gegen bad 
Eude des Fünftigen Monats dauern. 

Beaußreid. j 

Paris, vom 20. Aug. Konſol. 5 Prog. 100 fr. 95 €. 

— Es it num bei Lerouche ber erfle Band der Memois 
zen des Jofepp Zouchd, Herzogs von Dtranto, Minifers 
der allgemeinen Polizei erfchienen. 

Der Derfaffer drückt fi über bas Verbrechen vom 
21. Züner (die Verurtheilung Ludwig des XVI. zum 
Zobde) folgendermaßen aus: „Es gibt ein Dotum, das 
„ſich durch nichts rechtfertigen läßt. Ih muß ed ohne 
„Schaam, wie ohne Schwäche geftehen, daß ed mich Ger 
„twiffenbijfe kennen lepre, aber ich nehme Bolt zum Beur 
„gen der Wahrheit: es war dm Grunde meniger bee 
„Monarch, den ich zu treffen vermeinte (denn Ge war gut 
„und gerecht), als das, mit der damaligen neuen Ordnung 
„der Dinge unverträglihde Diadem.“ 

Merkwürdige Worte in dem Munde eined Königs» 
Mörderd und fehr von denen des Thibaudean (Mitgliedes 
tes Nationaldonvents) verfchieden, ber fi rühınte, daß er 
nichts abzufhmwören habe. 

Diefe Memoiren Fouché's, fagt die Etoile, find 
ſehr merfwürdig und interefjant, und man darf beifügen, 
daß fie eine Maife volitifdher Ideen in ſich faſſen, welche 
non Staatdmäusern wit Nußen in Betrachtung geyos 
gen werden können. ie entbalten febe viele befous 
dere Umftände, welche man auderswo nicht trifft, und 
melde die Menfihen malen und die Dinge erblären 
Die Erzäplung fchreitet raid und ohne Auſhalt voran und 
die Schrelbart gleicht gang dee Feitigfeit, welche ben fehe 
becidieten Charakter des Berjajjerd bezeichnet. Ebendeß» 
Halb zweifeln wir auch ulcht an der UAechtheit dbiefer Mer 
molten, obgleich fie und, wor -ipree Durchlefung, ziem ⸗ 


lich verdächtig erfchienen. Don verfpriht uns ehr 
nen zweiten Band. Der erjte enthält nah einem allge: 
meinen und ſehr gebrängten Gemälde der franzöfiiten 
Revolution, die Geſchlchte des Direktoriums und Buonga⸗ 
parte’s bis zu deſſen Vermäblung mit der öfterreidhifchen 
Erzpergogin. — Der Derfafler, mie man leicht denken 
Bann , vergißt fi nicht, mas auch nicht anders feyu 
Founte, da er an den Begebenheiten, die er erzäblt, einen 
fo großen Umcheil genommen, Dean fiebt, daß er uns 
allentbalben einen boden Begriff von feiner Gewandthett 
beisubringen fucht; aber man muß auch wirklich geftehen, 
daß er eim fehr gemwandter Mann war. — Man hat viel 
über den 18. Bramaire und Buonaparte's Ufurpation ger 
ſchrleben. Diefe Periode ſchelnt uns beffer und vollſtaͤn⸗ 
diger in diefen Memeiren behandelt als im irgend einem 
andern Werbe dieſer Art. Der Derfajier zeigt uns mit 
ſehr fcharfer Beurtbeilungäfeaft die Nichtigkeit jemer vor⸗ 
geblihden WVoltswabl, jener ergebenen Milionen, welche 
aus Buonaparte Anfangs einen lebenslänglihen Ronful, 
dann einen Raifer gemacht, — @s figuriren viele Perfonen 
in diefem Werke. Wie halten die Urtheile, welche der Verfaſſer 
über file fält, im Allgemeinen für billig und mäßig. Dem 
Befer werden gewiße Sonderbarkeiten nicht entgeben, die 
Ad dabei befinden. So 3. B. berichtet un® der Berfaf- 
fer, daß er, als Miniſter der allgemeinen Polizei, täglich 
tauſend Zranfen der Madame Buoncoparte und monatlich 
fünf und zwanzig taufend Franfen einem bei der Perfon 
bes erſten Konfuld Ungeflelten gab, um immer ſogleich 
von Allem in Kenntniß gefegt zu weiden, was Im nr 
nern des Kadinets der Tuillerien vorging. — Fouché vem 
dammt die Ermordung des Herzogs von Engbien und 
theilt über bie Beweggründe dieſes furdhtbaren Verbres 
chens Deraild mit, die uns die Wahrheit ſelbſt zu ſeyn 
feinen. Mit einem Worte: Foude's Memoiren enthal · 
ten nũhllche Wahrbeiten für bie Zeltgenoſſen und vortrefr 
fliche Moterrialies für die Geſchichte. 
paniem , 

Meprere Zouenale, fagt die Etolle vom 21. Auguſt, 
fpreben von Jnfurreftionen in den Gebirgen von Ronda 
und in Gitramadura, Wir können unfere Leſer verfichern, 
duf daran niches Wahres iſt als Folgendes: Am 3. dieß 
zeigten ſich einige Konftitutionele vor Tarifa, mo fie Ein- 
veriändniffe hatten. Da der Plap nur von 50 oder 60 
Deaun befept war, fo wurde er ihnen überliefert. Ihre em 
ſtes Gefchäft war, bie Konſtitution daſelbſt zu verfünden. 
Bu gleidher Zeit entdeckte General Odondel im Lager von, 
St. Roc eine Verſchwörung und übergab bie Schuldigen 
einem Kelegagerichte. Die Gebirgseinwohuer ber Sierra 


de Ronda felbft Halfen biefe Bervegung erftiden. Um 4. 
mwurde ein Angriff auf Eitepona verſucht. General Latour 
Foiſſac fendete Eruppenabtheilungen auf die beiden Drte, 
wo fi die Infurreftion gezeigt hatte, die übrigens bins 
das Werk von 2 bis 5300 zufgmmengerotteten Menſchen 
it. Der General jelbjt war wegen den Folgen berfelben 
ganz außer Sorgen. 
Srerofbritanntiem 
London, vom 17. Aug. Konſ. 3Pros. 95}. 

— Die Regierung batte nun direkte Depefchen von Bir 
Denen Neale mit der Unzeige des mit Algier abgefchlofe 
fenen Friedens erhalten. Man fah derer Bekanntmachung 
Durch Die Hofzgeitung entgegen. _ 

— Der Rourier erzählt, nach Briefen aus Rabir 
en 27. Jull habe die Ankunft eines franzöflichen Beihmar 
ders von 1 Linlenſchiff und 6 Aregatten und bdeijen Ders 
eitigung mit dem in der Bat liegenden Geſchwadet von 

-ungefühe gleicher Stärke, ald man beide nad Weiten pin 
adjegeln ſah, au mancherlei Dermuthungen Anlaß gegeben. 
Einige glaubten, der franzöflihe Admiral begebe ſich nad 
Zoulon, nach Undern hätte er verfiegelte Befehle, die er 
erit auf der boben See öffnen dürfe, (Die Etoile wie 

derholt ihre Verfiherung, daß biefer Befchiwaber, bas dem 
Kourier fo viel Schreden einjage, nur zu Uebungen bes 
ftunme fey.) 

— Der Rourier erflärt auch das Dorgeben, baß bie 
Uusrüjllung der zwei Transportſchiffe fufpendiet feg, melde 
Verſtärkungen nah Cape» Evaft bringen follen, für uns 
ggrindet, 

— Uls ein Beichen, daß das Unerfenntniß Goethe's auch 
in England fib immer mehr befejligt, verdient demerkt 
su werben, daß im der Anzeige von einer kürzlich erſchle⸗ 
anen Weberfepung feiner Selbſtbiographie, unfer Dichter 
ausdeüclich mit Shakespeare, Dante and Cervantes auf 
gleiche Linie geftelt wird, 

— Nach einem englifyen Journale, dem Inveſtiga, 
tor, find im Sabre 1823 über eine Milion Schäffel 
Menfchen« und Thierknochen vom Kontinent in ben Hafen 
von Hull mitgebradt mworden. Der Verfaffee biefer Nor 
tiz behauptet: man babe dieſe reichliche Musbeute vorzüg ; 
lich den Scwlachtfeldern in Deutfchland zu banken und 
alle biefe Knochen mürden in bie Grofichaft Dorf ger 
bracht, wo fie durch Dampfinafcinen zu Pulver gerie⸗ 
ben werden. In dieſer Geſtalt fährt man fie nah Don: 
cajter, 100 ein Hauptmarft für Agrikultur ift, und vers 
Fauft fie ald Dünger an bie Pächter, melte befonders 
daec Pulver aus Menſchenknochen ſchätzen. „So“ ſchließt 
der brittiſche Journaliſt, „iſt ein todier Soldat ein koſt 
barer Handelsartikel und es werden meniaftend die Kno— 

chen ber engliſchen Soldaten, welche im Kampfe für ihe 
Vaterland filen, mieder ale Waare zurückgedracht, um 
ipren päterlihen Boden zu düngen.“ 

Didmannifhbes Neid. 
Smpreno, vom 17. Zul. Dee Smorneen gibt 
folgenden Bericht ürer die Einnahme von Ipfara: - 
„Am 1. Zul, ging die türfiihe Cakadre, mit Inbegriff 
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ber Tranfportichiffe, aus 200 Segeln beſtehend, von Min: 
tilehe ab und Bam folgendem Tages gegen 5 Uhr Abende 
vor Ipſara an. Nachdem ber Kapudan. Paſcha die Infel 
mit dieſem Wald von Maften beinahe umgeben hatte, 
ſchickte er mehrere Fregatten und Korvetteu ab, um die 
verfiedenen Punkte zu refognosciren; mehrere Kanonen: 
Schüſſe wurden mit dem Feinde gewechſelt, worauf jene 
Schiffe ſich zurüdzogen. Gegen 9 Uhr Abends trat eine 
MWinpjlide ein. Um jeden Ucberfall zu vermeiden, gab ber 
Admiral den Fahrzeugen das Zeichen, bie Sciffelarerwen 
aufzuzieben; denn er fühlte die Wichtigkeit diefer Expedl. 
tion und vornehmlich beforgte er irgend einen Fübnen 
Steeih von der ipfariotifchen Marine. Die Bewohner 
ber Inſel, begeitert von Freibeit und Vaterland, verfam« 
melten fi beim Unblide des Zeindes, um ihren leßten 
Entſchluß au faulen. Die Primaten, erwigend, daß die 
Bahl ipree Streitee fih nur auf 6000 Mann belief, wor: 
unter beinahe 3000 Fremde, Ulbanefer genannt, bielten es 
uicht für angemejfen, die Vertheidigung ihres Daterlandes 
Mierhlingen auzuvertrauen. Sie verfügten jofort, daß die 
Schiffe entwaffnet werden, bie Seeleute den Dienft bei 
ben Batterien verjehen, von ben Albanefern aber beihüpt 
und unterjlügt werden follten; bie Weiber, Kinder und 
Geeiſe ließen fie, nebft weniger Mannſchaft nur, zu ihrer 
Dertheitigung, anf die Schiffe bringen; und um fogar 
jede Hoffnung zur Flucht zu eauben, ließen die Primaten 
die Steuerruber verbrennen und bie Borräthe ivegnebmen. 
Zwei Korps, ein jebes von 1000 M., wurden für die Bel: 
ben Hauptbatterien beflimmt, welche die zugänglichiien 
Stellen vertbeidigeen. Undere 1000 M. vertbeilte man 
lange ber Küſte, um in ben Fleinen Korte gebraudt zu 
werben, melde bier und ba Punkte beſchützten, wo jede 
Landung faſt unmöglid war. ine Reſerve von 2500 
bie 3000 Mann wurde im Mittelpunfte der Infel aufge: 
flellt, um den Kämpfenden ſchnelle Hilfe zu leiften. 

Um 53. mit Tagesanbruch rücten zwei Abtheilungen, 
aus Bregatten, Korvetten und einer Menge Fleiner Fahr: 
Beuge beitebend,, in guter Ordnung gegen zwei Entgegen: 
geiepte Punkte der Infel vor. Während bie ſtärkſte diefer 
beiden Slottilen eine der Hauptbatterien von Ipfara Pano: 
nirte, nahm bie andere ihre Richtung mach einer Bucht, 
bie nur von 3 ober 4 Kanonen vertheidigt wor. Unter 
dem ſchwachen Feuer der beſtürzten Ipfarioten ſchnell an: 
landend, flürzte fih der Mufelmann mie ein Löwe über 
die Batterien ber, Die Griechen werden nietergemadht. 
Das Derafheinent Ulbanrfer, von dem Dberften Cotta 
kommanbiet, hatte kaum Zeit, feine erſte Salve zu geben; 
bald wird es angegriffen, über den Haufen geworfen und 
zerſtreut. Schon wehete die osınanifhe Flagge auf meh: 
teren Forts. Ungefenert von diefem eriten Erfolge, fegen 
die Türfen durch die Schluchten, erflimmen bie Berge 
und diffigen In das Innere. Der Schrecken greift um 
fi ; Weiber, Kinder, Greif, Ule fieben, Ale ſtrömen zur 
Stadt, mo, unfern von ber Kühe, das mörderifchefte, fürd- 
terlichite Treffen geliefert wurde, wo fir mehreren Stua 
ben bie Türken vergebens auszufsrffen virfuchten. Bei 


dem Anblicke biefer Volkamaſſe, bie fih Im die Stabt flürzt, 
die eine Zufluchtsflätte auf den Barken, anf den Schiffen 
fucht, bei dem Gefchrei: „der Feind iſt Here diefer Inſel“, 
flupt der bis jezt ſtegreich Pämpfende Ipjariote. Unfeliger 
Augenblit! Die Türken landen fhaarenmweife und Die 
Tapfern werden umringt. Wer vermöchte die Helden 
Thaten zu erzählen, die von beiden Seiten ſtalt finden! 
Die Grieden ziehen fih in guter Ordnung an den Fuß 
des Berges zurück, der die Stadt beherrſcht. Stets 
angrgeiffen, genedt, aber niemals durchbrochen, vers 
kaufen die Helenen bie zum Abend ihr Leben thener. 
Nunmehr die. Unmöglichkeit einfehend, fih länger zu ver 
theidigen, zieben fie fib, 600 an der Zahl, in die Feſtung 
Mkdla zurüd, auf dem Dipfel eines Berges gelegen und 
mit 24 Kanonen befeßt. 

Indeſſen waren auf ber andern Seite der Inſel, wo 
der Admiral Apoftoli Fommanbicte, die Türken nicht ger 
landet; man börte bloß eine lebhaftes Alintenfener und 
anbalteude Ranonade. Da Upoftoli den Feind nicht ers 
{deinen fab, gewahrte, daß man auf bie Nothſchüſſe nicht 
antmortete, unb argmöhnte, daß das tn Mittelpunßte 
der Juſel aufgeitelte Referveforps aufgebrochen fen, fo 
bielt er ed für angemejjen, feinen Landsieuten Hülfe zu 
tringen. Cr vertraute feinen Poflen den Albanejern und 
Einigen der Seinen an und ging mit zwei Schiffen und 
150 Mann ab, um fi nach der Stadt zu begeben. Auf 
feiner Fabet erblidte er etwa 20 Schiffe ohne Steuerrun 
ber, dem Bandmwinde preis gegeben, wit Weibern, Greifen 
ond Rindern angefüllt. "Er fiedt das Meer mit Leichen 
jeres Alters und Geſchlechtes bedeckt. Man fagt ibm, 
Yoiara fen nicht mehr und bie Tapfern fenen todt. Bei 
dirſer Erzüblang, bei biefem Unblic® bleibe der Greis uns 
bemweglid. Seine Gefährten ſchleppen ihn fort, tragen 
ibn an Bord feiner Brigg Leonidas und er flieht fein 
unglüdlihes Daterland, 

Kaum hatte der Kapudan- Paſcha erfahren, daß feine 
Erprdition gelungen fen, daß die Ö:iehen, von alen Bei» 
ten beträngt, flohen ober unter dem Schwerte ber Os— 
manen fielen, fo ſandte ee neue Verſtärkangen ab und ber 
fah! ven Sturm auf St. Nikola, Die Türken, mwieropl 
ohne ſchweres Geſchüß, rüden mit Unerſchrockenbeit gegen 
bir Feſtung vor und verjuchen vergebens bineinzudeingen. 
Nichts vermag die Wuth der Mufelmänner zu zäbmen ; 
bem SRanonen- und Blintenfeuer des Saloßes mährend 
bes ganzen Tages vom 4, bi6 zur vierten Abendflunde 
audgefrht, belebt ibe Muth fi auf's Neue beim Anblick 
der Defabe. Die Ipfarioten, ihre gablreichen Beinde und 
Die flets denfelben zuftoßenden neuen Truppen in Ecwä⸗ 
gung ziebend, fahen das Unnüge einer längern Vertheis 
Digung ein und bie Nothwendigkelt als Helden zu fterr 
ben., Sie balten einige Dinuten mit Feuern Inne. Die 
Zürfen ſtürzen berbei, Plettern in Maſſen heran und find 
tm Begriffe einzudringen, ald das Schloß unter Löfung 
eined Kanonenfhußes die ipfarioriihe Flagge flreicht und 
plögliı eine weiße Fahne aufſteckt, worauf die Worte: 
Sreihpeit oder Tod! Kaum wehrt das Heldenpanier, 
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fo vernimmt man eim ſchreckliches Krachen. Ipſarloke 
und Zürfe, Ufes wird verſchlungen. Die Jaſel wird in 
ihren Grundfeften erfchärtert und ſelbſt auf dem Meere, 
einige Meilen vor da, verfpüren die Schiffe einen beftis 
gen Stoß. 

Unfere Ersählung, das Refultat des Berichts von etwa 
zwanzig Uugenzeugen, muß, wir dürfen und ſchmeicheln, 
bee Wahrheit nahe fommen. Allein das denfwürdige Er— 
eigniß, wovon die Rebe iſt, if fo meu, daß wir felbjt bem 
Mangel näherer Einzelheiten fühlen, die wir unfern Ubons 
nenten, fo mie wir fle erfahren, mittheilen werben. Der 
Wahrheit find mie fchuldig,, Europa von den über biefe 
Begebenheit umlaufenden Gerüchten Kunde zu geben. Die 
auf verfchiedenen Punften von englifhen, franzöfiiden und 
Öfterreichifchen Schiffen anfgelefenen Ipſarioten fagen aus, 
die Albaneſer Hätten fie verrathen, oder ihr Anführer viel 
mehr, Namens Cotta, rim unmoralifher Menſch, der zu⸗ 
ecit eim Grieche, bie Religion feiner Väter verlaffen hätte 
und zum Islam übergegangen, zur Zeit der Revolution 
aber zum Cbriſtenthume jurüdgetreten märe. Diefer 
Menih Hatte lange beim Kapudan- Pafıha gedient und 
ftand mit dem Befehlshaber der türkischen Albanefer, ber 
fih am Bbrd des Admiralfchiffes befand, in enger Derbins 
bung. Einige Zeit vorher von verſchiedenen Orten gu 
Apfara eingelangte Warnungen befagten, daß Verräther 
unter ihnen wären; Cotta felbft war bezeichnet worden. 
Nach frengen Unterfuchungen wurden mehrere Individuen, 
die überführt worden , hingerichtet ober verbannt. Dion 
Fonnte keine Anfchulbigung gegen Cotta erheben, der jein 
Heil vornehmlich der Vorliebe danfte, die das Volf für 
ihn hatte. Da die Primaten fonach nicht wagen durften, 
fi feiner zu entledigen, fo vertrauten fie ihm einen Po: 
fien auf einem für ungugänglid erachteten Punkte der In» 
fel an. Und gerade am diefem Punkte wurde die Aus— 
ſchiffung von 3000 Mann bewirkt. Dur genaue Err 
mwäbhnung biefes Gerüchts, das Glauben gefunden zu haben 
fheint, meinen wie unfere Prlicht als Freunde der Wahr⸗ 
heit und, mit Umpartheilichfeit erfült zu haben, 

Der Rapadan Paſcha ift mit einem großen Theil feiner 
Blorte wieder zu Moptilene eingelaufen. Erſt am Eurbame 
Boiram, d. h. innerhalb eines Monates, fol er wieder 
auslanfen. Zu Ipfara ift Ules von Grund and zerflört 
worden. Wie es ſcheint, ift der Groß» Udmiral Willens, 
Samos anzugreifen ; bereits find 40,000 Mann zn Ecalas 
nuopa verfammelt ; die Türken eilen, durch ben Reig ber 
Beute angelodt, von der äußerjten Örenze Natoliens bers 
bei. Die ipforiotiiche Marine it größtentheils in die Ge 
walt der Türken gefallen oder von den Flammen vernich⸗ 
tet worden, Jeden Tag fehen wir auf unferer Rhebe Pleine 
ipfariotifche Fahrzeuge anlangen, worauf Türken befindlich, 
welche Sklaven bringen. Nach dem eigenen Gejtändniß 
der Türken find dieſe Sklaven Feine Ipfarioten, ſondern 
Individuen and unterfchiedlichen Theilen Griechenlands, die 
auf Ipfara eine unbezwinglige Zufluchtöftätte zu finden 
geglaubt hatten. 

Bei dem Gerüchte von Ipfara’s Fall wollten bie be, 


ſtũezten Infelbervopuer anfänglich den verfchlebenen Berichs 
ten gar Beinen Glauben ſchenken, die ihnen von allen Sei⸗ 
ten über dieſe ſchreckliche Kataſtrophe zukamen. Wie wäre 
biefes Bollwerk der griechtichen Freiheit gefallen? riefen 
fie einfimmig aus... Allein von ihrer erſten Beffürzung 
äurüßgelommen, haben fie bei der Schilderung von bee 
peldenmäthigen Vertpeidigung der Ipfarioten Ale enmüs 
tbig deſchloſſen, theuer ihr Leben zu verfaufen., In wie 
viel Unglüd, in welche Teauerfcene führt die Zufunft den 
Blick bes Menfchenfreundes ? Wie wird Gelechenland ber 
vereinigten Macht Afiens und Afrika's widerſteben Pönnen ? 
Muñ der mufelmanifhe Koloß fie nicht mit dem Gewicht 
feinee Schwere erdrüden ? 

Smyena genießt einer volfommenen Rube. Der Bıs 
fehlspaber der Seemacht Sr. Maj. des Königs von Frank 
teih In den Gewäſſern der Levante, Here Dronault, iſt vor 
Ipſara von dem Kapuban: Pafha auf das Husgezeichnes 
tefte empfangen worden. Herr Deouault bat im feiner 
langen Unrerrebung erkannt , daß der Groß ⸗Admiral von 
ben geoßmüthigflen Gefinnungen gegen den Beflegten be: 
feelt it. Zwei Tage nad dieſem Befuch hatte ber Kapu—⸗ 
dan » Pafıha , auf Herren von Villeneuve's, eines feanyö; 
fiiden Dffisiers, Vorfhlag, einer feiner vornehmiten Offi» 
siere and Land geſchickt, um bie Türken zu vermögen, 
den im Schloffe Sanft : Nikola eingeſchloſſenen Griechen 
eine Kapitulation anzutrogen. Dirfer Schritt war unnütz. 
Der erbitterte Mufelmann athmete nichts ald Rabe: Man 
verfihert, es babe Den Groß» Udmmiral ſebe bekümmert, 
diefer Handvoll Tapfern nicht dad Leben retten zu können. 
Ale enropäitden Kommandanten und Offiziere, die ihm 
aufwarten, nimmt er aufs Huldreichſte auf." 











Königl, Theater am Jfarthore. 

Samſtag: (Zum Erfleumol) Die Wiedervergeltung, 
oder: Gin Abenthruer des Rönige Stanislans; Luft 
fplel in 3 Aufjügen, nach dem Frazöfichen von Rurländer. 

Sonntaa: Rofamunde, die fürſtliche Hirtinz 10% 
mantifhes Schaufplel In 5 Aufjügen, von Helmina von Ghep. 


1670 (3 e) An die 
fehr verehrlihen Mitglieder des Mufeums! 
Den fehe verehrlihen Mitgliedern wird bekannt gemacht, daß 
Montag Den 30. Auguft um 5 Uhr Abends eine General: Girs 
fommlung gehalten, and Die Berloofung der nach der Anlehand⸗ 
Subdferlption: Borfrift jährlich zurück;ugabienden Drei Akten, & 
500 fl., vorgenommen wird. Zualeih wird den Aktlen ⸗ Inhabern 
eröffnel, Daf Die Jutereſſen beim Sekretär gegen Quittung adges 
holt werden Tonnen. 
Zur zahlreichen gefälligen Erſchelnung laden hoͤflichſt ein 
Die Borfteher des Mufeums. 
1721. (2 6) Bekanntmadhung. 
Bur Preife + Berthetlumg, welhe am 28. dieſes Mo⸗ 
mats um 12 Uhr flatt finden wird, ladet gesiemend ein 
Münden den 24. — 


toͤnlglich⸗ Gentealsbeterände ‚ Säule. 
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— Belanatmadung. . 

Künftigen Montag den 30. Auguft, hat Bormittags 11 Upr 
de PreiferBertpellung an dem hiefigen €, Gpmnaflum ſtatt. 
Muͤuchen den 28. Auguſt 1824. 


1731. Dienflags den 17tem dieſes Monats Auguſt wurde 
aus einer Vorſtecaadel ein ovalet großer fhöner Ameryit un 
wifiend wo verloren; Der redlihe Finder beliche folden entmes 
ber dei dem königlichen Polizei: Anfrags: Bureau, oder in des 
Wohnung des Untergeichneten vor dem KRarlsthor reis Mo. 1304, 
Über eine Stiege vornperaus,, gegen angemefiene Grkenntlichkelt, 
gefälig abzugeben. 

Schenkbelberg, 


Bergwerka⸗ und Salinen⸗ Haupt: Kaſſter. 


1722. Der Untergeichnete gibt ſich hiemit die pre, einem 
hohen Adel und vereprlichen Publikum ergebenfl anzuzeigen, daB 
er die Schuhm acher Riedllſche Prealitit an ſich gebracht habe, 
Er verfpricht prompte und ſchnelle Bedlenung und ſchmeche 
ih deßwegen eines zahlreichen Beſuches. Der Laden ift in der 
Weluftrafe No. 1628. 

Joh. Gottlieb Schelle, bürgerl Schuhmacher, 


1714. (20) In dem Haufe No. 37 am Mars Joeph: Plug 
iſt über 4Stiegem sine Logle, heſtehend in 2 heigbaren Zimmern, 
einer großen hellen Küche meh Speiſe einem Ausguß ond Bruns 
Tpalwafier, oann geräumiger Holglege und & v. Abteııt um 100fl« 
Bins zu verfliften und am Ziel Michaell zu beslehen. 


1736. Jofepp Nil, Bürger und Buchbinder In Müns 
hen, der die Freidtmaheriſche Buchbinders Gerechtigkeit Durch 
Kauf an fih gebracht, und diefelbe im nemlichen Haufe an dee 
Schäfler-Bafie No. 1561 zur ebenen Erde, ſchoͤn bei der Freldt ⸗ 
magerifhen Wittwe beforget bat, und nun als Gigenthümer ders 
felben eia Bierteljapr bereite ausübt, folglich ſich durch Die Güte 
und Schönheit feiner Arbeiten, derfelben billige Preife und mögs 
lichſt prompte Bedienung, des Zutrauens und der Juftledenden 
würdig bewielen hat, bringt disfes einem hoben Adel, dann es 
nem verehrungswärdigen Publikum zur Anzeige, und empfiepit 
ſich gehotſamſt. 


1739. 6 wird ein, Hi T&g. und Germficden gut erſahr⸗ 
nes Sudiekt, gegen ſeht aunchmbaten Bedingniffen, ins Aus⸗ 
land geſacht. D. U. 


1729 (3a) Den 1. September koͤmmt das Kramer'ſche 
Buprwert von Dannpeim bier an. Wer Berfendungen har, als 
nämlich nah Düffeldorf, Aden, Kobieng, Frankfurt, Darmitade, 
Beuchfal, Raftadt, Durlad, Straßburg, Heidelberg, Beildeonn , 
Kanfladt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Difingen, Um, und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beltebe fich bei Der Ftau Kappauf 
auf dem Rreug Mro. 1167, anzufragen. 


1732. Untergeichneter hat wieder den bellebten Achten Gipro 
su 1 fl. 18 kr. und Samud. Wein zu 48 Er, Die Boutelli« 
erhalten. Auch mit ähten Melaga, feinen Muskat, beflen ir. _ 
rae und Rum, Liqueut ic iſt ee beſtend verſehen. Bu gleicher 
Zeit empfiehlt er Das bekannte Euu de la Reine, eigene Fabrik, 
zu 48 kr. das Bas, Eau de Cologne von Farias erfie Eorte 
40 Fr, und 2te Sorte 26 Er., In Kiſtchen werden Die Preije bils 
liger geſtellt, 

FJ. A. Ravisza, In der Sendlingerſtraße No. goG · 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Redakteur J. J. Senbener, Verlegt yon Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Beilage zu No 204. Sonnabend den 28. Auguſt 1824. 


1660. (3 €) Berfeigerung 

In der Damenflifteflrafe Nro. 1238, zu chener Erbe, wird 
die Rüdiafienigaft der verlebten Papierfabrilantsı Gattin, Müdle 
badyer, am Montag den 50. d. M., Vormittags 9 Uhr, wie au 
den folgenden Tagen, gegen baare Bezahlung verſtelgert. 

Die Verkaufs: Objekte beſtehen: 

In fildernen Meſſerbeſtecken, Vorleg⸗ und Kaffee » Löffeln mit ſil. 
bernen Ginfage, Thee⸗, Miih> und Kaffee Rannen, filbernen 
Leuchtern, Schreibzeugen , Salsgefißen, Schuhſchnallen, Dofen, 
Upren und andern Gegenftänden von Silber. 

Ferners in orientalifchen Perlen, verfhiedenen Singerringen, 
goldenen Benettaner- Ketten, goldenen Uhren und Ketten, verſchle⸗ 
denen Dbrenringen, Halökreugen f. a. ’ 

Rice minder in Stoduhren und verſchledenen Kaͤſten, in Zinn, 
Deffinge, Rupfers und Porzellain » Geichieren, Wachskerzen und 
Daufendlafen, Slegellack und Schreibpopier, dann andern Berätye, 

Die auch niederländifhen Spigen, Leinwand, Tiſchzeug, Bes 
derrity in Stüden, Leib», Bett: und Tiſchwaſche, verfhiedenen 
Zrauenkleidern, in mit Silber geſticklen und goldreigen Riegel 
Dauben f. a. 

Den 15. Auguft 1824, 
Königl, Aretss nenn! Münden 
ä 


den 
Zeillen 





162% (5 ec) Befanntmahung, 

Auf den Antrag der Erhöintereffenten wird die zum Made 
laffe der Maters ⸗ Witwe Ellſobetha Scheck dahier gehörige Mo" 
biltatſchaft mit Jadegtiff einer Sammlung von Gemälden, ber 
fisyend in 109 Stüden, worou mehrere von Werthe find, Ofe 
jenilich verfleigert. 

Hlezu Ift Termin auf den 25ten September d. Is., Bormit 
tags von 9—12 und Nachmittags von 3— 6 Uhr In ber Bes 
paufung dee Grblafferin Im der Kapıyiner + Galle sub Mo. 10 
Dahier anberaumt, wohin Kaufsliebpaber eingeladen werben. 

Den bten Auguft 1824. 

R. b. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Dillen 





1728. Berfteigerung. 

Am 30. diefed Monats Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in dem Haufe No. 891 
dbder 2 Stiegen verfhledene Mobilien, ala: Betten, Bäfde, 
Monnskleider, Romodtälten, Ranapee, Tiſche, Seffelu, Eptegel 
und fo anders, fo wie eine goldene Uhr uud einiges Silber, 
nebſt mehreren Gemälden, an die Meiſtbletenden gegen gleich 
baare Bezaplung oͤffenilich verſtelgert, wozu Raufsluflige eingela 
Den merden, ° 

Din 23. Auguft 1824 
Rönigl. baler, Kreis: und Stadtgericht München. 

Däder, Disektor. 
Dölzl. 





1727. Ethiktalladbung. 

Dis , Staattobligation pr..541 fl. 30 kr., urfprünglih ansges 
ſtell t son Welland Er. qutlütſtl. Durchlaacht, Mar Emanuel 
von Baiern von 1683, jet der k. Epejlal» Schuldentilgungss 
Kaffe in München, sub Ratafler Fol. 151 elngewieſen und Durch 


mehrere Geffionen’cn Bankier Jakob Obermaler dahier, eigen 
thuͤmlich übergegangen, iſt verloren gegangen, 

.. Auf Anfuchen des dermallgen Eigenihümere, wird demnach 
der dermalige Inhaber obiger Urkunde aufgefordert, Diefelbe inner: 
bald eines ſechsmonatlichen Termines, von heute an, bei der un« 
ietzelchneten Gerichteſtelle um jo gewiſſer vorzuzeigen, als fonjt 
jene Urkunde fuͤr kraftelos erklaͤrt werden würde. 
Augsburg den 16. Auguſt 1824. - 

Röniglihes Kreis. und Stadtgericht. 
* Strampfer, Direktor 
Schmltzer. 


1656. (5) Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſeuſchaſt der dahler ge» 
florbenen Banyquiersgattin, Rickel Rod, Anfprüche zu machen has 
ben folten, werden aufgefodert, binnen 30 Tagen diefelben Dies 
feit anzubringen und ausführen, ald auferdefen nah dem Ab» 
fluhe diefer Friſt die Verlajienfhaft an die Grben verthellt mir» 
bza wird. 

Regensburg, am 15. Auguſt 1824. 
Rönigl. baler. Kreis» und Stadtgerlcht. 
. Drripe. v. Berger, 





Biedemann. 





Eönigl. baler, Kreld« und Stadtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenweſen deö verfiordenen Bierbräuers Johann 
Solinger durh Entfchliefung vom 25ten Juni publicirt gten 
all 1822 dem Univerfals Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefehlichen Ediktetage, nämlich 

1. zur Anmeldung der Yorderungen und Deren gehörigen 

Nahmeifung auf den Montag den 201ca September d. J. 

H, zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeien 
‘ Forderungen auf den Mittwoch den 2oten Dltober d. J. 

U, zur Schlußverhaudlung auf Samſtag dena zoten Novbr. 
d. 
und zwar für Die Replik bis dem Freitag den ten Desember 
einfhlüffig und für die Duplik bis dena Samjlag den 18ten 
Dezember d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu 
fümmtlihe unbelanate Gläubiger des Gemelufhuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtönadipeile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erflen Ediktatage Die Ausfhllefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Sonkursmafle, das Nicterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber dis Ausfhliefung mit den an dens 
ſelbea vorjunchmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zagleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen des Gemelnfhuldners in Hinden haben, bei Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Iprer Rechte, bei Gerichte zu übergeben. 

Don äten Auguft 1824. 

Hider 
Kıllermann. 


1718, Berkeigerung. 

Auf Andrlngen der Kreditoren hat man zur Verſtelgerung 
des Anwefenb der Ealjlöfiers Wittwe, Margaretha Höctl, auf 
dem Draräfelde Rro. 126, Rommiffion auf den 17. Sept. h I. 
vom Vormittags 9 bild 12 Uhr, anbrraumt. 

Raufollebpaber gaben fih demnach an diefem Tage Im kün- 
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Bandgerichts « Gebäude einzufinden, um ihr Anbot zu Protokoll 
u geben, 
: Dad Anwelen befleht: 

1) in dem 56 Schub langen und 27 Schuh breiten, eingädig 
gebauten Wohnhauſe. Im Gruade befindet ſich — kleinet, 
gewoͤlbier Keller; zu ebemer Erde und uͤber eine Stiege, 
mie auch unter dem Dache, find Wohnungen angebracht, 
Es find durchaus Weißdecken vorhanden, und. das Dach 
it mit Plotten gededt. hi j 

2) In dem fogenannten Neubaue, der 56 Schuh Länge und 
29 Schuh Breite Hat, Er if eingädig gebaut, das Dad 
mit Platten gedeckt, aber das Ganze unausgebaut und uns 
bemohnbar. 

3) In einer mit weit vom Hauſe entfernten Nagelſchmidt · 
Werkſtaͤtte. Diefe iſt gemauert, 56 Schuh lang und 25 
Schuh breit. Unter dem mit Platten eingededien Dad 
ftuple befindet fih eine Gefellen : Kammer. 

Diefes Anweſen hat ſammt dem Hofrauım, Brunnen, Garten, 
dann Holzlegen, Planken und dem Sommerpaufe einen Werth 
von 6500 fl. 

Den 10. Auguff 1824. 
Königl. Landgeriht Münden, 
Steyrer. 





1725. Amortifations»Erkenntnif. 

Da fih der unbekannte Inhaber der Staatsobligationen, wel⸗ 
che in der auf Antrag des Herrn Grafen von Hundt, Befigers 
der beiden Hofmarken Lauterbach und Weitertöhofen, am 20, 
Februar d. Is. erlaffenen Ausfchreibung , dann der Berichtigung 
vom 17. März d. 36, mäher bezeichnet find, inner dem vorges 
festen Termine nicht gemeldet, und Die Urkunden nit votgewie ⸗ 
fen hat, jo werden dieſelben Hiemit für kraſtlos erklärt. 

Den 20. Auguſt 1824. 
Rönigl. baier. Kreis» und Stadtgerigt Münden. 
Häder, Direktor, 
Beiller. 





1724. Befanntmadung. 

Der Sergeant, Michael Bäfler, von der Invaliden + Anftalt 
zu Fürftenfeld, aus Kreben⸗Köͤnig, Landgerichtes Jmmenjtadt, ges 
bürtig, iſt mit Tod abgegangen. 

Per demnach an Den Nachlaß ded Verlebten aus maß Ims 
mer für einen Til einen Anfprucdy zu machen gedentt, wird hie: 
mit aufgefordert, folden binnen 30 Tagen um fo zuverläßiger 
bierort$ geltend zu machen, als nach Abſluß dieles Termines im 
der Nachlaflenichafts» Sache felbft, weiterer rechtlicher Drdnung 
nach, fuͤrgeſchritten werden würde. j 

Münden am 22. Auguft 1824 


ie 
Königl. Rommandantihaft der Haupt» und 
Neftdenz » Stadt Münden. 
Behr. von Ströpl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade Aftuar. 


m EEE 
1726. Gdiktalladung. 
Da einzelne Gläubiger auf den Werfauf Led Anmefend des 


Joſeph Bachmaler, Kalfermetzger dapier, andrangen, biebei ader 
mehrere vielleicht noch unbefannte Glaͤubiger weientlig betheilt⸗ 


get find, — findet man ſich zu einer allgemeinen Schulden-Ver⸗ 


‚handlung veranlaft, wozu man Dienflag dan 19ten Oktober b. 


5. —* 8 —* feſtſezt. 
e diejenigen, welche an die Bachmaler E 
derungen zu machen heben, werden demnach bare 
die bemerkte Zeit Hier bei Gericht zu erſchelnen, um jbre Fors 
derungen anzubringen, und die rechtlichen Anträge zu ftelfen. 
Die Nicterfcheinenden müflen ſich den Beſchluß der Mehr ⸗ 


heit der Auweſenden geſallen laſſen. 


Toͤlz den 18ten Auguft 1824. ‘ 
Röniglihes Landgericht Tölz 
Schwaiger, Landrichter. 


mn — ———— 
ne wegen ebſtaͤhl Hier in Unterfuchum d 
ge ——— ——— ⏑ ——— — 33 
olgende genau ſpezifi aͤrten Gegtuſtaͤnde 
hauſen gefunden haben, als: — — 
1) Fünf gang neue ſchwarz ſeldene Haldtü it 
Sıreifen, alle noch uneingefäumt in ans —— 
2) Sechtzehn bis achtzehn Ellen kornblauen Taſſent, ebene 
falls in einem Stückchen beiſammen. 
3) Sechs banmwollene roth » und blaugeſtreiſte, ebenfalls 
noch nicht auteinandergefhnittene Schnupftücher. 
4) Ein paar hellblane baummollene gefhnürkte Amabens 
Struͤmpfe. 
5) Ein paar lichtblaue Welberſtruͤmpfe mit ſchwarzen und 
weigen Zwickeln. 
6) = Reftchen roth und blau geftreiften Gingeng a 51% 
en. 





7) Bier Efien noch gang neuen Pers mit dunklem Grunde 
und gelten Blumen, meld) Begterer jedoch erft am Pfnafle 
Markte den 31. Mai h. I. außerhalb MWolfrarhehaufen 
Irgendwo gefunden worden feyn will. 

Mer immer auf diefe Gegenflände einen restlichen Anſptuch 
machen su können glanbt, der Hat fich ungefäumt bei dem uns 
terzeichneten Gerichte hierüber zu melden, und zu frachten, ſich 
Diejenigen Beweismittel zu verfchaffen, die rechtögenüglih entneh⸗ 
men laffen, daß er einen gegründeten Gigenthumstitel auf Diefe 
Gegenttände prätendiren kang. 

Am 24. Auguft 1824. 
Königl. Landgeriht Wolfratpshaufen. 
Der köntgl. Landrichter. 
v Daafp. 
Zapf. 


1709 (2a) Ediktal Borlabung. 

364 Sifllunger, Bauerse Sohn von Endorf d, G., welcher 
ale Gemeiner des koͤnigl. boler. Linien⸗Infanterie- Regiments, 
dem Feldzuge gegen Rußland deiwehnte, wird ſeit den 21. Mai 
1815 vermißt. 

Auf Bitten feines nächften Verwandten, wird Joſeph Siflins 
ger hiemit aufgefodert, ſich binnen drei Monaten hleroris zu mele 
den, als aufferdem fein Wermögen dem erſten gegen Raution zus 
gewiefen würde, 

Prien den 21. Auguft 1824. 
A. b. Graͤflich Preyſtlagiſches Herrfhaftsgerigt 
Hohenaſchau. 
Schnediz. 
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719. Amortifetiond«- Grfenntnif, 
: Nachdem ungeachtet der In gefegliher Weiſe befannt gemachten Ediktale Ladung vom 20. Febr. 1824, bie den Unterfhanen 
einiger dießfeitigen Dofmarken gehörigen machbeichriebenen Bandanlehens » Obligationen in der vorgefegten fehemonaflihen Friit bei 
unterzeichneten Gerichte nicht vorgewieſen find, fo werden dleſelben wie fie nachſtehend aufgeführt find, hiemit als Erafıloa erklärt, 


Bezeihuannug der Obligationen 


1) Goglkofen Anlehen von 1796 Urkunde Kataſt. Nro. 573. 


2) Dbendof » »» » * » 574 
¶) Haſelbacheee25667. 
4) Stetten E »» „” » * 57% 
5) Wirsbad, r »» ” ” » 589. 
6) Guttenderg ⸗ „»» ” » » 636. 
7) Suttendurgg » .»» * » » 625 
8) Guttendburg » .» v ” ” 1048. 
9) „igiebing w .. —W ” 506. 


Aktum den 21. Auguſt 1824 
Königh balen 
Gerbl, 


1624. (2 6) Mit Vorbehalt höherer Genehmigung, wird 
am 23. Septbr. d. Ie., Bormittag 10 bis 12 Uhr, der halbe 
jährige Bedarf an Montirungs, Materiale für die Mannfchaft der 
6ten Gendarmerie- Rompagnie am grünen, grauen und rofpen 
Zug, Futter⸗ und Bettiücher Leinwand, Bundſchuhen und 
Tſcacko ıc., im Gefhäftssimmer Des unterzeichneten Kommandos, 
bei Borjeigung der Mufler, an den Wenigfinehmenden verftels 
gert. Hlezu werden inländiiche Tucfabrikanten, fo wie Diejenigen, 
von welchen die übrigen Gegenftände aus erfler Hand besogen 
werden können, mit dem Belfage eingeladen, daß die Quantität 
ir Lieferungen bei der Berfleigerung bekannt gemacht - werden. 

Bayreuth am 13. Auguſt 1824. 

Das Kommando ber E b. Öten Gendarmerhe— 

Rompagnte. 
v. Bernler, Rompagnies Chef. 
Dpig, Regfhr. 


1628. (58) Gdittalladung. 

Es wird plemit befannt gemacht, daß der Balferlich Königliche 
Regierungsrat, Franz Joſeph Freiherr von Ralferflein’in Wien, 
ale Befiger des mit der Patrimonialgerichtebarteit -weiter Klaſſe 
verfehenen Gutes Hexenacker im k. 6. Landgetichte Riedenburg, 
bie Gdiktalladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke nachgeſucht 
habe, um die auf Biefem Gute Haftenden Schulden noch vor dem 
1. Juni 1825, wo Das Hppotpekengefeg im Wirkfamkeit teitt, 
Eennen zu lernen. 

Deßhalb werden nach der Beflimmung des Geſetzes über die 
Einführung des Hppothefengefehes 5. 14 und 15 Mr. 2, fümmt 
liche Sppothefarglänbiger des Franz Joſeph Frhrn, v. Kaiferſtein, 
hlemit veranlaßt, ihre Forderungen um fo gemiffer binnen 3 
Monaten, beim k. Rreiss and Stadtgeriht dahier anjumel: 
den, und zu dieſem Behuſe auch die Drigtnelihulddokfumente 





Betrag ı08fl. 3. 58. 


Proc.4. Datum 21. Oktbr. 1796 


» 3 r 207 — nr -» » * ” » ” 
» 47 ” b— » on v ⸗ v » 
”» 34550 — ⸗ Pe) ” ⸗ ” »” 
“ 140 — * »» * » » ” 
” zo — — * ”.»» ” 18. Behr. 1797. 
.» 100 50 0 — % »* 1 — 
15050. ”»» » 18. Olldr. 1797 
⸗ ro ⸗ »%“ 6 21.» 1790. 


Landbgerige Mühldorf. 


Landrichter. 


zus Vorlage zu bringen, als die Ausblelbenden ſonſt zu gemärtis 
gen hätten, daß fie ſich nicht nur die von dem Schuldner vors 
geſchlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken gefallen Tafien, 
fondern au, daß file, wenn ihre Forderungen ganz unbekannt 
bleiben, den in Folge diefes Verfahrens eingetragenen Gläubigern 
nachſtehen müffen. 
Regenöburg den 2. Auguft 1824. 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgericht. 
Schr. u. Berger, Direktor. 
Rothkopf. 





1710 (30) Betanntmwadung. 

In Jolge gerihtsorduungsmäßiger Borichrift, wird das Mi: 
chael Genideriſche Anmelen gu Rofenkeim sulva ratificatione zum 
drittenmal Öffentlih zum Verkaufe ausgefchrisben. 

Daſſelbe beſteht aus einem 3 gädigen, ganz gemauerten, lud⸗ 
eigenen Haufe auf dem Mars Fofephö- Plage zu Rofenheim famsit 
reoler Dandeldgerechtigfeit und einen Waarenlager ſammt Baden 
auf dem Qudbmigöplsge Dafelbft zufammen auf 12650 fl. 1% Er, 
gerichtlich eingefchägt. 

Bum Behufe der Derfteigerung diefes Auweſens iſt Tagsfahrt auf 

Samftag ben 16. Dftober 1824 
angelegt, won Kaufaliebhabır, worunter Fremde mit geſetzlichen 
Beugnifien über Befig und Zahlungsfaͤhigkelt verfehen ſeyn müß 
fen, zur Abgabe iprer Raufsanbotge, biemit vorgeladen werden, 

Die Verſteigerung dauert von 8 Uhr Morgens bie Schlag 
12 Uhr Mittag, und die Erflärung der Gläubiger über Annahme 
des Melftgebors, wird noch denfelben Tag erfolgen. 

Aktum den 17. Auguft 1824. 

Königliches Landgeriht Rofenpeim, 
Bartſch, Aſſeſſot. 
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1495. (3 6) Aufforderung. 

Die piefige St. Johan Repomub Bruderfchafthat auf die Aktie 
ddo, 1. Jenner 1804 No. 46 gur Erbauung des neren Öefells 
ſchaftahauſes dapler, die Summe von 500 fl. hergeſchoſſen. Die 
beſagte Bruderfhaft vermiät nun dieſe Aktie, und daher wird 
auf Anfuchen der fon genannten Bruderfhaft der gur Zeit noch 
unbefaunte Befiger obiger Aktie aufgefordert, fih binnen 6 Mo» 
naten a dato Dapler gu melden und frine allenfalfigen Rechte an 
Die befraglihe Alte zu dociren, auferdeffem nah Berfluffe des 
gegebenen Termind diefe Aktie als für dem Befiger nichtig und 
werthlos ertlärt werden wird. 

Regensburg den 16ten Juli 1854 

KRöntglih bairifhes Kreis» und Stadtgericht. 
Frht. von Bergen. j 
Wiedemann. 


1606. (36) Bon Schönfeldifhes Adeld + Archiv, 

Diefes mit höherer Bewilligung zur allgemeinen Benügung 
eröffnete Adels+ Archiv, deſſen Wirkſamkelt fih bereits durch den 
In Wien bei Shaumburg und Gomp. herausgegebenen Adels 
Schematiamus für dem Öfterreihlfhen Kaiferftaat auf das Jahr 
1814 betpätiget hat und deſſen reichhaltige Schäge und Samm⸗ 
lungen, auch den gefammten Adel der deutfhen Bundesftaaten 
umfaflen, übernimmt alle genealogifhen und heraldiichen Geſchaͤſte 
und Aufträge, als da find: Stammbäume, Geſchlechts und Ah» 
nenproben, Adels und alle andern Auszselhnungd.Gefuhe, Fas 
milien « Notizen, Wappen « Entwürfe, Erhebungen und Abfchriften 
von Diplomen und Urkunden und überhaupt die Erfüllung allen 
Wünfhe und Berhantlungen, die fih im Gebiethe beider if: 
fenfhaften ergeben. 

Mittpeilungen und Aufträge erbitlet man ſich In portofteiem 
Yufchriften unter der Adreffe: »An das von Schönfeldifhe Adels: 
Archiv, oder An den k. & Hofagenten, Ignatz von Schönfeld 
in Wien, Wollzeile Nro, 779. äten Stod, 

Wien, am 7. Auguft 1824. 


706. Mit 
hoher Bemilligung des könlglich baberiſchen 
Randgeridts Münden 
gldt der Unterzeichnete am 5ten September heurigen Jahres auf 

biefigem Plage ein Pferderennen mit folgenden Geminnften : 
Grflee gu 10 balerifhe Thaler mit Fahne. 
do, » 


Smiter » 8 - _ do, 
Dreier » 6 >» do, » do, 
Dieter » 5 » do. » do, 
Fünfter wo 4 » do, » do, 
Sedötr » 3 do. » do, 
Siebenter 2 » do. » do, 


Achter 4 Hufelfen mit Bahns. 

Woran 29 balerlſche Thaler nebft Fahnen und Koſten gan 
frei gegeben werden, das Uebrige aber von die Til Herrn Rena: 
Meiltern beftritten werden muß. 

Die Rennbahn iſt auf freiem Felde, Hält eine Halbe Stunde 
Im Umkreiſe, iſt leicht zu umfehen und muß dreimal umritten 
werden. 

Man verfpricht für gute Ordnung beſtens zu forgen und 
ſchmeichelt ih mit der Erwartung zahlreichen Beſuched. 

Bogenpanfen den 6. Auguſt 1824. 

toren Grünwald, Tafernmirth. 


1653. (3 6) Untergeihnete Kommiſſſond- und Epeditionds 
Handlung iit sum Abfage der Loofe folgender Lotterle Aus ſple⸗ 
lungen beaufttoget, und empfiehlt ſich Daher zur geneigten 
Abnahme, 

Des, Schloͤßchens und des Gaſthauſes zur Krone in Obeb⸗ 
haufen bei Augsburg im gerichtlihen Schägungs: Werthe von 
26,009 fl. und 17,447 fl. nebfl 1000 Nebengewinnflen im Bes 
frag von 11,570 fl. 

Die Ausiplelung ift den 6. Jaͤner 1825, und das Roos Pas - 
ſtet 2. 42 kr. 

Des Gaſthofes zur blauen Traube in Straubing im Untere 
Donaufreife, im gerigtlihen Schaͤtzungs · Werthe von 21,830 fl. 
nebft 61 Nebengewinnften, im Betrag von 14,500 fl. — 

Die Ausfpielung ift den 28. December 1824, und das Loos 
Boftet 2 fl. 24 Er. 

Eined Haufes famt Garten In der Morimilland: Vorſtadt 
No. 155 Im gerichtlihem Schätungs: Wertbe von 6500 fl. 
nebſt 18 Nebengemwinnften im Betrag von 500fl. 

Die Ziehung gefhieh: im Monat September 1824 und das 
2008 Poftet 48 Er. 

Eines Gartens vor dem Schwabingerthor , an der There 
fien » Straße No. 389 im gerigtlihen Schägungs + Wertbe 
—— fl. nebſt 199 Nebengewinnſte im Betrag vor 2424 ſ. 
30 kr. 

Die Zlehung geſchleht den 12. October 1824 und das Loos 


Boftet 48 Er. 
Earl Wilh. Shenkelberg, 
Sendlingerfleafe No. 948. 


41. In der P, ©. Hllfherihen Buchhandlung in Dres, 
den ift fo eben erfchlenen und in allen Buchhandlungen, -In Müns 
en bei Fleifhmann, zu haben: 

Gefchenk für die weiblide Jugend, zumäcft für pros 
teftantifche Mädchenfhulen, nach der Madame Gampan, 
bearbeitet von S. L. Gutmanu. Preis 4 gr. (25 Erempi. 
3 Thle. 50 Grempl. 5 Tple. 12 gr.) Gin ſoiches Lehr⸗ 
Büchlein für Schule und Haus, womit Töchtern des mitte 
lern Bürgerftandes eins mit Klarpell, elafacher Herzlichkeit 
und fteter Roͤckſſicht auf Ihre Bünftigen Lebensverhältniffe 
abgefaßte Auwelſung in die Hände gegeben wied, hat, felt« 
fam genug, noch gänzlih gefehlt. 


1616. (36) Das maffiv von Steinen erbaute drei Stock 





Werk Hohe fürfll, Beesenpeimifhe Hotel zu Mannheim, beftehend 


aus einem großen Frontgebäaude mit Altan und zwel Neben» 
Flügeln, abt und ſechezig Zimmern, einem großen Saal, einer 
Hauskapelle, mehreren Kammern und Kümen, einer großen 
Waſchkuͤche, Waſchkammarn, einem großen und mehreren kleines 
ren, befonderd abgetheilten Speihern, Stalungen für zwanzig 
Pferde, doppelter Einfahrt, Ghalfen » und Holjremifen, einem 
großen und Heineren Hof, drei Brunnen, einem großen und elr 
algen Meineren befonderd abgetheilten Kellern, iſt aus freier 
Dand zu verkaufen, Buftragende belieben fih an den für 
Bregenheimifchen Rath Hartmann alda zu wenden, - 


1717. (25) Zwel Beine Studenten können bei einem geifte 
lichen quiegslrenden Profeffor gänzlihe Verpflegung und Inter 
sicht ethallen. D. U. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Rönigliden Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 
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Deutidland. 

Beanffurt, vom 24. Auguſt. Protokoll der 
24., am 16. Uugujt gehaltenen Sipung ber 
bohen beutfhen BQundesverfammlung. 

Der kaiſerlich Föniglihe präfidirende Here Gefandte, 
Seelpere von Mänd » Bellinghaufen, eröffnete die Sitzung 
mit der Erklärung, daß derfelbe von feinem allerhöcjlen 
Hofe den Auftrag erhalten habe, die nadfolgenden Eröff- 
nungen, welche früher im vertraulicher Sipung zur Kennts 
nif ber verehrten Verſammlung gebracht morden find, 
dermalen in das öffentliche Protekoll niederzulegen: Als 
Seine Majeſtät der Kalfer Im der Sizung vom 20. Sep ⸗ 
tember 1819 bie Auſmerkſamkeit dieſer bopen Derfamme 
lung auf die damals in einem großen Theile von Deutſch⸗ 
Land berefchende Bewegung und Gährung zu leiten Sich 
veranlaßt fanden, und Diefelde zugleih dringend auflors 
derten, die Urfachen diefer bedenklichen Erfheinung gründ» 
lich zu erforfihen, und die Mittel in ernfte Berathung zu 
jiehen, wodurch Ordnung und Rufe, Ehrſurcht vor den 
Sefepen, Dertrauen zu den Regierungen und allgemeine 
Bufriedenpeie für die Zukunft gefihert und befeiligt wer⸗ 
den künnten, bezeichneten Höchſtdieſelben zugleich diejeni» 
gen Gegenftände, melde vorzüglich ald Quellen bes fi 
immer mehr und mehr in Deutfchland verbreitenden Uebels 
der teifiten Eemägung würdig erſchlenen. Es mußte Sei⸗ 
nee Majeftät zur innigiten Zufriedenheit gereichen, burch 
die hierauf gefaßten, für bie öffentlihe Rube fo wopltbä« 
tigen Bundesbeiglüffe die Ueberzeugung zu gewinnen, daß 
die Aufrechthaltung und Befolgung jener Grundfähe, mel 
de Sr. Maj. und Ihren hohen Verbündeten, bei allen 
Berbandlungen über Die großen Fragen unferer Beit, zur 
unverrücdten Richtſchnur gedient haben, auch von allen 
übrigen deutfchen Bundbesregierungen als das einzige Mit 
tel, dem geineinſchaftlichen Vaterlande die höchſten Zwecke, 
wonach ed ſtreben kann, zu ſichern, anerfannt worden 
war. Wie können es und jeboch, leider ! nicht verbergen, 
daß ein großer Theil der damals beftandenen feindfeligen 
Glemente, der nemlichen, aus welchen in der jüngft vers 
Rlöjfenen Zeit bie über fo viele Nationen verhängten Drang» 
fale und Wiberwärtigkeiten entfprungen find, auch heute noch 
im. Deutſchland vorhanden iſt. Dann obgleich die Befons 
nenheit, Mäflgung und Treue, die den bdeutfchen Natids 
nalgtiſt jederzeit auf's zühmlichike auszeichueten, uns bie, 
ber dor dem ‚gewaltfamen Zerrültungen, bdemen andere 
Staaten zum Dpier geworben, bewahrt haben, fo iſt die 
Anzahl and die Ipitigkeit derer, die und auf gleihem 
Wege zu gleichem Verderden zu führen bereit wären, doch 





nicht fo unbedeutend, ihr Einfluß nicht fe gering, daß 
ihrem fteäflichen Treiben mit ©leichgültigfeit zugefehen 
werden Fünnte. Sind fie auch nicht mächtig genug, den 
Öffentlichen Frieden zu flören, fo ftiften fie doch ſchon uns 
fäglicheö Uebel, indem fie alle Uutorität herabzumärbigen, 
alle Grundfäge zu erſchüttern, alle Wahrheiten zu veruns 
falten fuchen , indem fle endlich jenes Gefühl innerer Zu+ 
friedenheit und dauerhafter Sicherheit, ohne welches der 
politifhe Friede nie bie Füle feiner Wodlthaten verbreie 
ten ann, mit rallofer Betriebſamkeit untergraben. Se. 
Maj. der Kaiſer find von der Ueberzeugung innigſt durch» 
beungen, daß alle freien Wünfche, alle reinen Gefühle, 
und alle fi felbjt überlaffenen Beftrebungen der deutſchen 
Dölfer, ihren Regenten zugewendet, und daß alle gegen: 
theiligen Eefcheinungen nur dad unreine Werk frevelnder 
Demagogen find. Don der unermübdeten Thätigfeit diefer 
Sriebensflörer haben die neueften Berichte der mit Erfor« 
ſchung ipree Umtriebe in mehreren Theilen Deutichlands 
beſchaͤfſtigten Mainzer Zentralkommiſſion niederſchlagende 
Beweiſe geliefert. Daß ſolche Erſcheinungen, wie fie ſich 
aus jenen Berichten ergeben, im Jahre 1824 in Deutſch⸗ 
land noch möglich find; daß fie fid in einem Zeitpunfte 
ber volkommenſten äußeren Ruhe fortpflangen und mits 
telit vielfältiger , unter mancherlei Namen und Porwanb 
lets fortdauernber, geheimer Derbindungen, fogur weht und 
mehr verbreiteu fonunten ; baß eine im ihren Ränfen nieermür 
bende Faktlon, fih, wenn gleich nur im Finftern wirkend, in ihr 
rem feevelhaften Beginnen fo weit vermeſſen durfte, den Um⸗ 
ſturz alles gefeplih Beflehenden als unverrücdtes Ziel zu 
verfolgen; — bieß verpflichtet Ge. Majeflät heute, bie 
Aufinerffamfeit dieſer verehrten VBerfammlung auf eine 
Prüfung der im ber 35. Sihung der deutſchen Bundes, 
Derfammlung im Sabre 1819 gefaften Bundestagshes 
ſchlüſſe zu leiten, um hieraus zur Hebergengung zu gelans 
gen, ob diefe, über einige proviforifhe Maßregeln zur Auf: 
redbtbaltung ber Innern Sicherheit und öffentliden Drd, 
nung Im Bunde gefaßten Beichlüffe, obne offenbaren Nadhs 
theil für das allgemeine Wopl außer MWirkiamkeit geicht 
werden können, oder ob es micht -vielmebr ncthiwendig 
fen, dieſelben für fortbeſtebend zu erklären, und, in ſo⸗ 
fera deren Dauer auf eine beftimmte Zeitfriſt befchränft 
mar, gu erneuern. Unter ben Gegenjtänden, welche Bei: 
ner Majeſtät damals die nächſte und forgfältigfte Ermäs 
gung zu verdienen fchienen, waren folgenbe: 
1) Die Ungemwißpeit über den Sinn und die 
baraus entfpringenden Mißdbeutungen 
bes 13. Artikele der BQunbesakte. 


Die beutfchen Bunbesfüriten fühlten bie geoßen Schwie 
rigfeiten, über dieſe höchſt wichtige innere Landesangele⸗ 
genheit allgemeine Normen feſtzuſetzen, nach welchen alle 
landftändifchen Verfaſſungen gleichförmig gebildet werden 
könnten; Sle molten der jedem Bundesſtaate zuflehenden 
Befugniß, feine inneren Ungelegenheiten nach eigenen Eins 
finten, mit Rückficht auf die eigene Lage und die frübe, 
ten ſtaatarechtlichen Verdaͤltniſſe zu ordnen, nicht vorgreis 
fenz inzwiſchen war auch nicht zu verfennen, doß, wenn 
auf einer Seite jene Befugnijie mit Recht geachtet wer 
den mußten, auf der andern Seite in ben landftändifchen 
Berfaffungen und bei den Derbandlungen der Landſtände, 
keine, von bem wriprünglicen landesftändifchen Charakter 
gänzlid abmeidende Formen und Brimdfäge gebuldet mer 
den durften, melde mit weſentlichen Rechten und Uttribue 
ton monarchlſcher Staaten (die, mit Ausnahme ber freien 
Staädte, die einzigen Beſtandtheile des Dundes feyn und 
Bleiden folen) unvereinbar mären, und wodurch das 
landjtändifhe Princip mit dem monardifchen in Wider⸗ 
fpruch gefept, diefes fortjchreitend geſchwächt und fo end» 
lid eine mehr bemofeatiihe als monardiihe Regierung 
berbeigefühet werden Fönnte; — elne Veränderung, bie 
früh oder fpät die Auflöſang des glücklich beitchenden 
Bundeövereins zur nothmwendigen Folge haben würde. In 
dem Grundſatze einig, bei diefer höchſt michtigen Unger 
legenheit nur mit Gemägung, aler dabei flatt findenden 
Rüdfihten zu Werke zu geben, befhloß man im Jahre 
1819 hierüber nur im Ulgemeinen: 

daß, nab dem Sinne bed monarhifhtn Prim 
sips und zur Auftechtbdaltung des Bunbespereins bie 
Bundesjtaaten bei Wiedereröffnung der Sißungen, Ihre 
Grflärungen über gine angemeffene Auslegung 
und @rläuterung bes 13. Urt. der Bundesafte abzuges 
ben haben. 

Diefe erfolgte dur) bie zum Bundesgefege erhobene 
Ed lußafte der über Ausbildung und Befeftigung des deut⸗ 
fden Bundes zu Wien gehaltenen Diinifterial + Konferen 
gen. 
Prinzip im Beziedung auf landfländifhe Derfaffum 
gen beitimmt ausgeſprochen. Es wird darin feftgefept: 

„Da der Bond, mit Ausnahme der freiem Städte, aus 
fouveränen Fürſten bejteht, fo muß, dem hierdurch ger 
gebenen Orunpbegriffe zu Folge, die gefammte 
Staatsgemwalt in dem Dberhaupte des Staatd ven 
einige bleiben nnd ber Scuverän kann durch elne 
Sanditändifhe Verfaffung nur in der Uusübnng 
beitinmter Rechte an die Mitwirfung ber Stände ges 
bunden werben.’ . 

Eine $olgerung davon Ift, mas der Art. 58 befilmmtz 
„daß die im Bunde vereinten fouperänen Fürflen durch 
feine landftändifhe Verfaſſung in der Erfüllung ihrer 
bundesmäfßigen Verpflihtungen gehindert oder befchränke 
merben bürfen.“ 

In dem inne diefee und obiger Beſtimmung liegt 

gleihfals der Satz: ‚ 
„daß dem Souverdn durch die Landſtände die zur Fuͤb⸗ 


Yu dem Artikel 57 derfelden, ift dos monardifhe 
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rung einer zweckmaͤßlg geordneten Regierung erforbeeli, 
hen Mittel nie verweigert werben butfen.” 

®anz im Geiſte dieſer den Landfländen vorgefchriebe 
men Oränzen, welche fie in ihrem Wirken nicht Überjchreis 
ten dürfen, ift In dem Art. 59 verordnet: 

„Wo die Deffentlidkeit landftändifcher Verbandlangen 
buch bie Verfaffung geitattet if, muß durch die 
Gefäftsordnung dafür gejorgt werden, daß Pie geſcy 
lien Gränzen der freien Acußerung, weder bei ben 
Berhandlungen felbit, noch bei deren Befanntma 
hung dur den Druck, auf eine die Ruhe bes einzel. 
nen Bundeeftaates, oder des gefammten Deutfclande; 
gefährende Weife überſchritten werden." 

Hierdurch iſt beſtimmt ausgedrüct, in melden Graͤu— 
gen die laudſtändiſchen Derbandlungen durch eine Geſchäſts-— 
Ordnung gehalten werden follen, nfolge diefes Gebos 
tes dürfen Feine Grundfage und Lehren aufgeſtelt Verden, 
Durch melde die weſentlichen Rechte und Attribute eines 
monarchiſchen Staates gefährdert und bie Regierungsge 
malt des Monarchen almäplig untergraben würde, Mena 
demnach in einzelnen Bundesſtaaten, in melden bie Dreh 
fentlichfeit der landftäntifgen Verhandlungen befteht, eine 
Geſchäfteordnung noch gar nicht eingeführt iſt, oder dir 
eingeführte nach den bisherigen Erfahrungen zur Erreichung 
des beabfihteten Zweckes nicht pinreiht, fo find die Für⸗ 
ften folder Bundesftaaten nit nur befugt, fordern fogar 
verpflichtet für bie Cinführung einer, dem ausgeipror 
qenen Endzwecke angemeifenen, ſtändiſchen Geichäftsord» 
rung zu ſotgen. Die Verpflichtung der Bundesverfamm; 
lung, über Vollziebung dieſer Dorfchrift zu machen, gebt 
aus dem Urt. 55 der Schlußafte hervor, wo es beißt: 

„Die burch bie Bundesafte den einzelnen Staaten garam 
tiete Unabhängigkeit ſchließt zwar im Allgemeinen jede Ein; 
wickung des Bundes in die innere Otaatelnrichtung aud 
Otaatsvermaltung aus: ba aber bie Bundesglieder ih in 
der Bundesakte über einige befondere Beſtimmungen vew 
einigt baben (im welche Klaſſe die oben angeführten unftreitig 
gebören); fo liegt der Bundesverfjammlung ob, die Ger 
fülung der durch dieſe Beflimmungen überaommenen 
Derbindlichfeiten zu bewirken.“ 

Wenn fonah Seine Majeſtät der Kaifer, dureh bie 
Ober die landftändiihen Verfaffungen In ber Schlußaßte 
enthaltenen Beftimmungen, die Im Jahre 1819 beſtandene 
Ungemißbelt über ben Sinn bed 13. Artikels der Bundes ⸗ 
Ute genügend gehoben und die Quelle zu möglichen Miß⸗ 
Deurungen derfelben mit Berubigung befeitigt fiaben, ſo 
glauben Seine Mojeftit nichtedelomeniger, eten auf dem 
Grund der dießfülligen Bejlimmungen und im wohl wer 
ſtandenen Intereffe der Öffentlitem Ruhe und Ordnung in 
Deutfhlaud, darauf dringen und ben Unteag machen 
gu folen: , ” 

daß in allen Bundesftaaten, im meldhen‘ Tandftändifähe 
Derfaßurgen beſtehen, ſtrenge dorüter germadht merde, 
damit 1) in der Uußätung der den Brinden buch bie 
Landitändifhe Derfaßung zugeitandenen Rechte daß mo« 
narchiſche Princip unverlegt erhalten Bleibe ;-2) zue Ab» 


haltung aller Mißbräuche, melde durch bie Oeffentllich⸗ 

keit in den Verhandlungen ober burch den Druck ber 

felben begangen werden können, eine ben angeführten 

Beftimmungen entſprechende Geſchäftgordnung eingeführt 

und über die genaue Beobachtung berfelben ſtreug ge 

halten werde. 

Se. Moj. können dabel die Bemerkung nicht unter 
drücken, daß, obgleich einer jeden Bundespeglerung über» 
laſſen bleibe, eine Gefhäftsordnung, wie fie ſolche nach ben 
bisherigen Grfahrungen zweckmäßig findet, einzuführen, ed 
doch fehr zu wũnſchen wäre, daß, damit allenthalben bier 
ſelden Hauptprineiplen befolgt werden, biejenigen Bundes⸗ 
Staaten, bei welden die Orffentlichkelt der landfländifchen 
Verhandlungen befteht, fid über die Grundlinien einer fols 
den Geſchäftsorduung im Sinne der angeführten bundes⸗ 
geirglichen Vorſchriften vereinbaren möchten. Se. kaiſ. 
Maleſtät zmeifeln nicht, daß, wenn die hohe Bunbesverr 
ſammlung fi diefen Wunfh zu eigen machen follte, bie 
Bundesitaaten, welche der Gegenſtand angeht, benfelben 
gewiß bereitwiligit zur Grfülung bringen werben. 

2) Der zweite Oegenftand, melden Se. Mojeftät bar 
mals bezeichneten, betedf die unrichtigen Dom 
Kellungen von den ber Bundedverfamm 
lang zuſtehenden Befugniflfen und von ben 
Mitteln, wodurch felbe geltend zu ma 
hen find. 

Se, Majeftät haben bei dieſer Gelegenheit mit volles 
Uebergeugung den Grundſatz ausgeſprochen, daß die Ber 
ſchlüſſe der Bundesverfammlung, in fo fern fle die äußere 
und innere Sſcherheit der Gefammtheit, die Unabhängige 
ken und Unverlcpbarfeit einzelner Mitglieder des Bundes 
und die von beiden ungertcennliche Aufrechtbaltung bes 
rechtlich beitehenden Ordnung zum Gegenftande haben, 
ven allgemein verbindlicher Kraft ſeyn müffen und daß 
dee Vollziebung folcher Beſchlüſſe Beine einzelne Grfegge 
bung und fein Separatbeſchluß entgegen fieben dürfe, 

Seine Mojeilät waren glelchzeitig davon überzengt, 
daß die Geſetze und Befchlüffe des Bundes durchaus Feine 
Gewaͤbeleiſtung ihrer Wirkfamkeit haben Fönnten, wenn 
der Bundedverfammlung nit bie gemeifene Dispofition 
üter die zu deren Volgiehung erforderlichen Mittel unb 
Kräfte anvertraut würde. Dom dieſer Ueberzeugung aus 
gebend, hatten Selne Majeftät durch die Präfidialgefandte 
f&aft den Entwurf einer proviforifben Grefutionsorbnung 
ber Berathung der Bundesverſammlung vorgeiegt, welche 
biefelbe fofort, bis eine befinitive Greßutionsorbnung zu 
Stande gebracht feyn würde, als allgemein verbindlich em 
Märte. Dusch den Bundestagsbefhluß vom 3. Auguſt 
1820 iſt nun mwirflich eine definitive Erefutionsorbnung zum 
Bundesgefepe erhoben worden, mithin die frühere proviſo⸗ 
riſche Freßutionsorbnung erloſchen. 

3) GSebrechen des Schul- und Univerſitäts⸗ 
Weſen d. 

Seine Majeſtaät haben mit wahrem Bedauern in dem 

Prifviolvortrage vom 20. September 1619 der manniche 
fügen Gebreden erwähnt, dur melde die meiſten ber 
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oon Alterd ber berühmten Behrinflitute Dentſchlands ib⸗ 
fem urfprünglichen Charakter und den von ihren glorrek 
en Stiftern und Beförderen beabfichteten Zwecken, hr 
mehr als einer Hinficht, fremd demorden find, Höchfidie⸗ 
felben hielten dafür, daß die Bumdesperfammlung verpfliche 
tet fey, fi mit diefer für bie Wilfenfhaft und das öffent 
liche Leben, für das Familienmohl und die Feſtigkeit der 
Staaten gleih wichtigen Frage zu beichäftigen und micht 
eber davon abzulaffen, als bis ihre Bemühungen zu ehr 
nem grünblichen und befriedigenden Refultat geführt has 
ben würden. Pur um dem nächiten unb unmittelbar ber« 
heuden Uebel zu begegnen, legten Seine Majeftät den 
Entwurf eines proviforifchen Geſeßes vor, 

Ob num zwar biefes Dundeigefeg, mach feinem nö 
beren Inhalte, mit Vorbehalt ber meiteren Berathun⸗ 
gen des Bundestages üter eine grändliche Verbeiferung 
des gefammten Schul: und Uxiverfitäts: Wefens, als pro⸗ 
piforifhe Maaßregel zue Mbpülfe ber beitebenden Gebre— 
en, in allen Bundesflaaten in Vollziehung und Unmen+ 
bung getreten und auf eine beftimmte Beitfrift nicht ber 
ſchraͤnkt iſt, mithin fortmährt,, bis die vorbebaltene Bes 


- rathbung des Bundestages flatt gefunden und ein umfaf 


fendes befinitives Geſez zur Folge baten wird; fo finten 
fid Se. Mai. doch in Ihrem Gewiſſen und in Ihren 
Verbältniffen zu dem erleuchteten deutſchen Bundesregier 
Eungen verpflichtet, für dieſen Gegenfland die Hufınerffams 
Reit Diefer Verfammlung gang befonderd in Anfprud zu 
nehmen. Es iſt eine, leider ! nicht mebr zweifelhaſte That 
Sache, baf in Deutjchland, mie im andern europäifchen 
Staaten, mit planmäßiger Thätigfeit daran gearbeitet 
wird, in dad unverdorbene und für jeden Eindruck em⸗ 
pfänglide Gemüth ber Jugend, burch deren erfie Lehr 
eer ten Keim von Begriffen und Grundſätzen zu legen, 
melde fie in ber Folge zu beauchbaren Werkjeugen jener 
politifhen Sekte eignen folen, deren Streben babim ger 
eichtet ift, das Beftehende umzuflürgen, um nad ben fs 
chen Erzeugniſſen ibeer unfeligen Theorie felbft zu regie- 
een. Die Zurnanflalten waren berufen, und bie auf den 
Hochſchulen errihteten engern und weitern Vereine, die 
Burfchenfchaften und mehrere Privat» Ergiehungsanftalten 
find woc heute berufen, jene ber Jugend beigebrachten 
Orundfäge antzubliden und fructbringend zu machen, 
Wenn man auch mit Berubigung annehmen Pönnte, daß 
fomobl duch bie Natur jener Theorien, ald durch tie 
Meisheit der deutſchen Regierungen das Refultat dieſer 
Tendenz merbe vereitelt merden; fo bildet doch das Wir: 
Ben folder Lehrer dereinft unzufriebene, mit ben befteben« 
den Derbältniffen und mit ihren Pfligten im Widerfpruch 
degriffene, im fich ſelbſt zerfalene Menſchen. Wenn der 
Lehrer ſchon dem unreifen Knaben und SZünglinge für den 
Glauben in der Religion den Zweifel gibt; wenn er 
deſſen Gemũth an ba ideale Bild kettet, das er ihm von bee des 
flinmung des Menſchen und von feinen Verbältniſſen zum 
Staate mittelgerifchen Farben entwirft, fhattibmtrene Schil: 
derung des mwirfiichen praftifchen Lebens vorzuführen,; menn 
der Eehrer, ſtatt dem Knaben einer der jungen Dentkeaft ange: 
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meifenen Stoff hinzugeben, ihn zu ſelbſtſtaͤndiger Prüs 
fung und Begründung folher Materien auffodert, bie oft 
dem gereiften Derflande des Diannes ſchwer zu löfende 


Ungaben darbieten; wenn der fo vorbereitete und mit uns - 


verdautem Wiſſen angefülte Jüngling end in bie Hoch⸗ 
Schulen teitt und dort Verachtung aller pofitiven Lehre 
oder die Sucht, die gefellichaftlihe Ordnung nach eige 
nen, underfuchten Syſtemen umzuſchaffen, vorfinbet, fi 
In ber Geringfhäpung gegen alles Bejlehende nur noch 
genährt und befeſtigt flieht, und, wenn er endlich, flatt 
fh an Ordnung und Disziplin zu gewöhnen, mit Unges 
bundenbelt nnd Bügeloifigkeit vertraut wird, und, ſtatt 
den Handbabern der Geſetze die ſchuldige Eprerbietung zu 
widmen, fich felbft in einem Unsnahmgefege begriffen wähnt, 
welches ihn über Lohu und Strafe erhebt; — dann darf 
es nicht befremmden, daß wir nicht bloß auf Univerfitäten 
und Hochſchulen, fondern faſt auf allen Lepranflalten dei 
abſprechendſten Urtbeile über Religion und Staat, über 
das Höcfte, wie über das Heiligſte vernehmen; es 
darf nicht befremden, Daß auf folde Urt erjogene und 
unterrichtete Knaben, ſchlechte, unzuperläffige, dem Ges 
horfam abgeneigte Staatöbiener und mißvergnügte Staates 
bürger werben. Was läßt Äh dann für die Erhbal⸗ 
tung ber Throne unb ber beſtehenden VWerfaffungen, 
für die Ruhe Deutſchlaude hoffen, wenn die fo Gebil- 
deten fib in allgemeiner Thätigfeit verbreiten? Ein Blick 
in bie Unterſuchungen, welche heute Im mehr als Einem 
beutichen Staate eine traurige Nothwendigt den Regie— 
zungen zur Pjlicht gemaht bat, bietet für bie Erwar—⸗ 
tung, bie man fi von bem Gedeihen der heranzeifenden 
Generation machen Fann, ein zu trübes Gemälde bar, als 
daß Seine Mojeftät geneigt ſeyn Pönnten, länger dabel 
zu verweilen. Uber Höchſtdleſelben fehen die Ubhülfe dier 
fer vielen Gedrechen für eine ber michtigiten Aufgaben 
an, zu deten Löſung bie deutſche Bundesverſammlung ver 
‚pflichtet it, und würden dem Vertrauen Ihrer erbabenen 
beutfchen Bundesgenoffen, welchem Seine Majeität das 
in ber Bundesverfammlung Ihnen übertragene ehrenvolle 
Amt allein zu verdanken wünſchen, nicht würdig entipres 
den, wenn Sie diefen Gegenſtand ber befondern Beach 
tung dieſer geehrten Berfammlung zu empfehlen, Sich nicht 
lebhaft gebrungen fühlten. Die Verhandlungen, melde 
am Bundestage im der 15. Sipung vom 1. April 1819 
durch Seine königliche Hobeit ben Großherzog yon Sad fens 
Weimar Eifenah und Seine Durchlaucht den Heraog von 
Sadfen-Botba und Altenburg veranlaßt worden find, bar 
ben hierüber bereits, wenigſtens über den Zweig der Un 
verfitäten, fchäpbare Materialten zu Tage gefördert. Die 
KRommilflon, welche damals aus ber Mitte der Buntes 
Derfammlung bejtellt morden if}, bat zur Konferenz vom 
2r. Unguſt 5819 einen Vortrag bed zum Referenten ger 
mwählten Bundestagsgsfandten erhalten, an welchen die ger 
genmärtig notbiwendig erkannten Grörterungen über das 
Schul⸗ und Univerfitäts. Weſen mit voller Berupigung ans 


gereit werden können, Der Yutrag Sr. Faif. Majeflät 
ift daher dahin gerichtet: 
daß zwar das proviſoriſche Geſetz, welches die Bundes 
DVerfammlung über bie beutfden Univerfitäten befchlofe 
fen hat, felbftverftanden fortbauere, daß aber aus ber 
Mitte der Bundeeverfamminng eine Kommiſſton von 
fünf Mitgliebern gewählt werde, welche, mit Rüdblie 
auf die hinfichtlid der Univerfitäten bereits vorliegenden 
Berbandlungen, bie-gegenmwäriig hervortretenden Gebre: 
chen des gefammten Schul Unterrichts: und Erziehungs 
weſens in Deutſchland erörtern und die Maßregeln, zu 
welchen dieſe Erörterung Anlaß geben wird, in Vorſchlag 
zu bringen habe. 
4) Mißbrauch ber Preffe. 

In den Eröffaungen, welche Se. kaiſ. Majeflät am 
20, September 1819 an bie Bundesverfammlung gelangen 
ließen, war ber Mißbrauch der politifchen und insbefon« 
dere ber perlobifch-politifhen Preffe, als reine ber ergibigs 
fen Quellen der in den Öemüthern berrfchenden, weit vers 
breiteten Gähraug und daraus erwachſenden Mißverhäl:: 
niffe bezeichnet. Die damals im Namen Gr. Mojetit 
audgeiprochenen Bemerkungen teugen ſo fehr das Gepräge 
ber Wahrheit und Cvidenz uud wurden von den Regie 
zungen fänmtlicher Bunbesjtaaten fo vollſtaͤndig anerkannt, 
baß Über das Bedüefniß, jenem Mißdrauche Grenzen 1a 
fegen , Beine Verſchiedenbeit der Meinungen obmaltete und 
baper auch der zu dem Enbe vorgelegte Öefegentiwurf ohne 
irgenb einen Widerfpeuh zum Bundesbeſchluſſe erhoben 
ward. Der 10.$. dieſes Beſchluſſes fagt: 

„Der gegenwärtige einftweilige Beſchluß fol, vom Peu- 
tigen Tage an, fünf Jahre in Wirkſamkelt bleiben. Bor 
Ablauf diefer Friſt ſol am Bundestage gründlid unter 
ſucht werben, auf welche Weife die im Urt. 18 ber Bun» 
besalte in Anregung gebradten gleihförmigen VDerfüs 
gungen über die Prefieciheit in Erfülung zw fepen fena 
möchten, und demnägit ein befinitioee Beſchluß über 
Die rechtmäßigen Grenzen der Preßfreipeit in Deutſch ⸗ 
land erfolgen.’ 

Da ein folder Beſchluß, deſſen mannichfaltige Schwie ⸗ 
eigkeiten feinem Sachkundigen verborgen find, bisher nicht 
gefaßt werden Fonnte, auch bei dem befannten, in einer 
fo wichtigen Sache bloß von Juſttuktiondeinbolung ab⸗ 
bangigen Gange der Berathung am Bundestage bis zum 
20. September laufenden Jahres, als an welchem bas pro» 
vifoeifbe Prefgelep erliſcht, unmöglich berbeigefübrt mer 
den könnte; da ferner, wenn maa das proviforiiche Prebr 
Geſetz mit Einemmale verichminden laffen wollte, ohne 
etiwa® andered an beffen Seite zu fepen, eine feüber fo 
richtig erkannte Rüde in dee Bundesgefepgebung uncmdr 
weid lichlich fühlbar werden und auf bie Örundbedinguns 
gen des Bundes — die Ginigkeit der Bunbeszlisder — 
Höchft verderbli zurückwirken müßte, fo find Se. Raiferl. 
Majeftät Feinen Augenblid im Zweifel, daß es dringend 

(Seſchluß in des heutigen Beilage. ) 


1109 


nothwendig fey, das proviſoriſche Preßgeſetz bis zur Zeit, 
mo man fi über ein befinitives Preßgeſetz vereinbaren 
wird, förmlich zu erneuern. Ge. Majeſtät find zu ver 
traut mit den ächt föderstiven Geſtnnungen, von welchen 
die deutfhen Bundesregierungen im dleſer wichtigen Bune 
desangelegenbeit fich befeelt finden, ala daß Höchſtdieſelben 
dem Gedanken Raum geben Fönnten, daß es möglich 
ware, dieſem, aus dem Fürſtenrathe Deutſchlande Her 
vorgehenden, gemeinſamen Beſchluſſe mit dem Einwande 
einee Verlezung der Verſfaſſung eines einzelnen Staates 
entgegen zu treten, Bei den engen Verbindungen, wel 
che die Gemeinfhaft der Sprache und ber Schriſt 
zwiſchen den ſaͤmmtlichen deutfhen Bolksftänmen ger 
fliftet, der alte Reichsverband fanktionlet hatte und 
der deutſche Bund von neuem befefligt bat, Fann ber 
Mißbrauch der Preſſe nie als ein bloßes Lokal « Uebel 
folgih auch bie Beſchränkung deſſelben nie als ein 
ausſchlleßendes Objekt der Innern Geſetzgebung ober 
Landes » Dermaltung betrachtet werden. Eine folde 
Aufiht wäre nur zuläffig, wenn ein deutſcher Staat fih 
gegen ale feine Nachbarn bdergeftalt abſchließen könnte, 
daß das, was mit feiner Zuſtiumung gedeudt wird, bie 
Grenzen feines eigenen Geblets nie übecſchtitte. Da aber 
alles, was aus deutſchen Preffen hervorgeht, Mh ſofort 
über alle deutſchen Linder verbreitet, und Deutfchland 
Beute einen auf Erhaltung gemeinfarzer Sicherheit und 
Rube gegründeten Staatskörper bilder; fo kann es einzel> 
nem Gliedern dieſes Körpers nicht frei ſteben, bie große 
Mehrzahl der andern Staaten mit einem fletd erneuerten 
Wocrathe von aufrübrerifchen Schriften zu überſchwei⸗ 
rmen, wodurch biefe ihre eigene Sicherheit und Ruhe, ja 
ben Beitand und das bödhite Iutereffe des ganzen Der 
eins gefährdet oder verlegt glauben, und mogegen fie ſich 
Dur die ficengften Verbote aur unvollfommen zu ſchü⸗— 
gen vermöcten. Aus dieſem Grunde ijk bereits bei frü, 
Seren Erötterungen dieſes Gegenftandes bemerkt worden , 
Daß die in gefchloffenen Staaten gegen Preßvergehungen eins 
geführten, zum Theile febrbarten Strafgefäge, wenn fie auch 
anund für fid dem vielmrilderen Cenfurgefege vorzuziehen wär 
ren, ineinem Föderatioftzate, mie Deutſchland, wo jebes eins 
aelne Land feine beſondere Gerlchtäverfaſſung und Polizsiver 
maltung hat, als Garantie fürdat Ganze durdaud unarupenb» 
bar fegn würden, und daß Friede und Ordnung fu einen 
ſolchen Vereine nicht anders, als durch vom Bunde audr 
gebende, von ben Bandesbehdrden gebandhabte, im Noth: 
falle aber durch die Eentealautborität zu ergänzende Auf⸗ 
fibe üser die Erzrugniſſe der Preſſe gefichert werben Föns 
nen. Mit volem Vertrauen auf die Beiſtimmung ber 
übrigen peutjchen Bundesregiernngeg, erlanden fih ſonach 
Se. kaiſerl. Maleſtat den Untrag: 
daß das, mit dem 20. September laufenden Jabers 
eelöfhenbe, proviſoriſche Preßgeieg fo lange in Kraft 
erhalten werde, bis man ich Über ein definitives Preßs 
Geleg Bereindart haden wird. 


5) Zentral» Unterfuhungs Rommiffiom 

Der Zweck dieſer Kemmiffion iſt gemeinfchaftliche, mög⸗ 
lichſt gründliche und umfaffende Unter ſuchung bes Thats 
Beſtandes, des Urſprunges und der mannichfachen Ders 
zweigungen der gegen Die beſtehenden Verfaſſungen und 
Innere Rube, ſowohl des ganzen Bundes als einzelner 
Bundesflaaten, gerichteten revolutionären Umtriebe und des 
magogifchen Verbindungen. 

Dieſe Unterfuchungs - Rommilfion iſt nicht auf ter 
fHmmte Zeitfeift beſtelltz es iſt pier ein beflimmter Zwack 
vorgefcheieben, und nur bie voßfländige Erfüllung ihrer 
Unfgabe kann daber über den Beitpunft ihrer Auflöſung 
entſcheiden. Die vorliegenden Berichte der Kommiffiou ge 
ben bie leidige Ueberzeugung, daß diefer Zeitpunkt noch 
nicht gefommen ift. 

Hierauf wurde folgender Beſchluß gefaßt: Der 
beutfche Bund verdanft Seiner Mojeflät dem, Kaifer von 
Deflerreih den durch bie heutige Mitthellung bethätig: 
ten neuen Beweis dee unmanbelbaren Gorgjalt Seiner 
k. k. Maj. für die Erhaltung und Befefligung ber innern 
Ruhe und Ordnung In Deutſchland, und fept folgende Bus 
fimmungen feſt: 3. Cs ſol in allen Bunbesitaaten, in wel⸗ 
chen landſtändiſche Derfaffungen beſtehen, ficenge barüber 
gewagt werden, damit in der Ausübung ber ben Ständen 
durch bie landſtaͤndiſche Verfaflung zugeftandenen Rede 
das monarchiſche Prinelp unverlegt erhalten bleibe und das 
mit zur Abhaltung aler- Mißbräuche, melde durch bie 
Defientlichfeit ia den Verhandlungen ober durch den Drurf 
derfelden begangen merden können, eine den angeführten 
Beftimmungen ber Schiufafte entſprechende Geftäftsorb: 
nung eingeführt und über die genaue Deobadrung derſel⸗ 
ben flrenge gehalten werde. Die deutſche Bundesverfamims 
lung tbeilt ben Wauſch Sr. k. k. Maj., Dafbdlejenigen Bundes 
flaaten bei weldhen die Deffentlichfeit ber Jandftänbifchen Ver⸗ 

andluugen beflcht, Ach über die Örundlinien einer ſolchen Ger 
chaͤſt gorduung, im Sinne der angeführten bundesgejchlis 
en Vorſchriften, vereinbaren mödten. 2. Das provifo: 
riſche Gefep, welches bie Bundesverfommlung über die 
deutihen Univerfitäten am 20. September 1019 bes 
ſchloſſen, bauert zwar felbjloerftanden fort; es fol aber 
aus ber Deitte der Bundesverſammlung eine Lommiſſton 
von fünf Mitgliedern gewählt werben, melde, mit Rück⸗ 
blick auf die binfihtlih der Univerfitäten bereits vorlier 
genden Derbanblungen, bie gegenwärtig bervortretenden 


BGebrechen des gefammten Schuls Unterrihts« und Erzie 


hungs Weſens in Deutichland zu erörtern, und die Maaß« 
Rezeln, gu weichen dieſe Eröterung Anlaß geben wird, 
in Vorfchlag zu bringen habe. 3. Das, mit dem 20, 
Srptember L 3. erlöfchende, proviforiihe Preßgeſetz bleibt 
fo kange in Kraft, bid man fich über ein definitives Profe 
©efeg vereindart haben wird, (Die einzelnen Abſtimmum⸗ 
gen tmerten wir morgen madhtragen.) 

Preußen. Die Hamburger Beltung ſchreibt aus 
Balle, vom 8. Auguſt. Unferm berühmten Ppilologen, 


C 


den Hofrathe, Nitter Schüp, der ald Prof. der Bered⸗ 
ſamkeit am 3. Unguſt, zue Zeier des Ulerböchſten Geburts⸗ 
Feſtes Sr. Maj., unſers Algeliebten Königs, im öffentlis 
chen ofademifchenDörfaale, wie gewöhnlich, eine lateinifche 
Rede hielt, worin er die Studierenden nachdrücklich zur 
Drdnung und Ruhe ermahnte, wurden am Abend biefes 
feſtlichen Tages die Fenſter eingeworfen. Es find pöbern 
Drtes 500 Thaler auf die Entdeckung der Thäter als Ber 
lodnung ausgelegt worden. Der jüngere Profejfor Schüp, 
deſſen Borlefungen über die neuefle Zeitgefchichte im vers 
floffenen Semeſter filtiet wurden, befindet fih auf einer 
Urlaubsreife gegenmärtig noch gu Hamburg. Dahin find 
auch unfer Bürgermeijter Melin, Kreid:Phnfifus Dr. und 
Kitter Ulrich und Bau-Infpeftor Schultze abgereifet, um 
das dortige neue Krankenhaus in Augenſchein zu nehinen, 
Da jest auch bei und ein Inſtitut der Urt, durch Unterjlügung 


unjers, alle Wopffahetsanilaiten mit fo wubebaft königlicher _ 


Freigebigkeit befordernden Monarchen errichtet werben fol. 
Frankreich. 

Paris, vom 21. Aug. Kouſol. 5 Prog. 100 fr. 85€. 

— Der König ertheilte am 21. Auguſt dem Prinzen 
Sofepb v. Carignan, ben fein fiebenjähriger Sohn begleis 
tete, eime Undienz. — Der Prinz von Säachſen-Koburg 
befichtigte on dieſem Tage, vom Gouverneur ber Tuiles 
tien geführt, die große Gallerie des Louvres. 

— Durch eine Föniglide Ordonnanz vom 20. Yuguft 
mird eine Revifiondfommilfion von 12 Mitgliedern 
ernannt, melche beauftragt ift, die Beichlüfe, Dekrete 
und andere reglementariide Cntfcheidungen zu fammeln 
und zu verifijiren, welche vor der Wiederherſtellung der 
Autborität des Königs (mithin von 1792 bis 1814) ers 
gungen find. Die Kommiſſton fol nach und nad Drbons 
nangen entwerfen zur ansdrüdliden und befinitiven Abs 
ſa affung ber Eutſcheidungen, deren Zortbefteben fie nicht 
ongemejjen erachtet. Sie fol ferner Ordonnanzen ent+ 
werfen, wodurd biejenigen ber befagten Unorbnungen, 
welche fie als nüßlich anerkennt, in fortbauerber Kraft ers 
balten werden. Zu Mitgliedern diefer wichtigen Kommif 


fion find ernannt; De HH. Pafloret, Portalis, Herbous 


vide, Martiguac, Dudon, Pardefus, Bonnet, Euvier, Als 
lent, Uml, GEaflni und Batismenil.. Hr. v. Paftoret 
wird das Präfdlaum führen. 

— Unterm 11. Auguſt erfchienen brei königliche Drdon« 
nungen, wovon bie erfle die Stelle eines Infpeftord 

und DirePtors der Föniglihen Drudrei aufpebt, 
“ amd duch die eines Udminiſtrators erfegt, bie zweite 
Die zeitliche Eutihädigung der abgebanften und Die britte 
die Penfionirung der berechtigten Druderei» Beamten unb 
Urcbeitee ordnet. m 

— Don Hrn. v. Ehateaubriand ward eine Flug 
Schrift: „Weber bie men eingeführte Cenſur“ erfhienen, 
melche großes Auffehen machte, 

— Die Etoile fucht in einem Pefondern Artikel bie 
Meinung zu miderlegen, daß bie Eewägungsgründe ber 
Fönigliden Orbonnang zur Herſtellung der Cenfur, einen 
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indirekten Tadel der neulichen Urtheilsſprüche ber Gericte 
in Bezug auf die Preife enthielten, 

— Dojfelbe Journal bemerkt, durch den bevorftehen: 
den Bnfammentritt der, aus ben achtbarſten einſichtgvoll ⸗ 
ſten Perfonen beftehenden Arrondijfementss» und Drvarter 
mentsfonfeile werde man nun bald die wahre Meinung 
Frankteichs über die Nentenreduftion erfahren. 

BGeofbritannien 
London, vom 10. Uug. Konf. 3Proy. 952. 

— Die Hofjeitung vom 17. Uug. meldet, Hr. Canning 
babe an demjelben Tage den zu London refidirenden Ge— 
fandten der fremden Mächte bekannt gemacht, daß in Folge 
des glüclichen Uusgangs der Unterhandlangen zwiſchen 
dem Beſehlshaber des Seemacht Sr. Maieſtät vor Algier 
und ter Regentj:baft biefer Stadt, die Blofade des Hafens 
von Algier aufgeboben fen. 

— Auf der Börſe ging dad Gerücht, daß einige bedeu: 
tendende Bankiers nah Paris abgereift wären, um mit 
dem fpanifhen Botſchaſftet dafelbjt wegen eined neuen Ans 
lehns fi zu beſprechen. 

— Das Morning: Ehronifle bemeift dur Bur 
fammenftelung der Daten und neuejten Nachrichten, daß 
bee berüchtigte, zuerft vom Kourier gegebene Brlef aus 
Guayaquil, mit der Nachricht von Bolivars großem Siege, 
ein in Norbamerifa fabrizirtes Uktenſtück geweſen ſey. Der 
Kourlier wiederholt den Urtifel des Chronikle und ger 
ſteht, doß er ſich babe täuſchen laffen, 


Königl. Hoftbeater an der Nefidenz. - 

Dienftag: Johann von Parts, eins fomifhe Oper In 
2 Aufjügen, nad dem Franyöfiihen des St. Juſt, von Joſeph 
Ritter v. Seyfried, Mufit von Boleldieu. 

Dounerftag: Die Matnotten, Drama in 3 Aufjogen, 
von Harto Harring ; dazu ein Ballet, 

Freitag: Welhe if die Braut, Luſtſpiel in 5 Aufgüs 
gen, von Fe. v. Weißenthurn. 


1753. (2a) Riterorifhe Anzeige, 
Bei Ph. Rrüllin Nandshut if erfienen und in allen 
guten Buchhandlungen zu gaben: . 
Moy.E.v., einige Gedanken über die Gesetzgebung 
im Fache der Polizei, — gr. 8. broch, 18 kr. 





1742. Pfänder auszuldfen. Bei dem königlichen balerl⸗ 
ſchen Berfapamte allpier werden den 20. Bünftigen Monats Septem: 
die im Jahre 1825 von dem Monat Juni Legen geblier 
benen Pfänder, im Falle man folde längftens den 18. Sept. 
guvor nicht auelbſen folkte, mittelſt der gewöhnlichen Ligſtation 
an den Deiftblethenden verkauft werden; alle diejenigen alſe, des 
nen daran gelegen if, Fünnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten 
vorkehren. München den 28. Auguft 1824. 

Borzaga, Eofir. 


4. Antündigung. 

Geſtern iſt bei Dem Uaterseichneten angelommen, und von 
heute an in Rommilfion zu haben: 

Ganz oͤchte Parifer: Schminke zum weiß und roth Schmins 
Een, dad Paket zu afl. 45 fr.; dann das erſt kuͤrzlich von Dem 
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Doktor Magnus von Dimenrd in Berlin anler den Namen Ber 
Iner Damen Waffer erfundene Mittel zur wahren Gonſervlrung 
der Haut, bie Flaſche zu 2A. mit dem Gebrauchzettel. 
Waßſer hat feine vorzügliche Güte bereits in einem folden hoben 
Grade bewährt, daß es fhon in den erflen Städten Europad 
ein unentbehrlihes Meubel am der Tollefte des ſchoͤnen Geſchlech⸗ 
ted geworden iſt, und der Grfinder deſſelben iſt zu rühmiich ber 
kannt, als daf «8 nothwendig wäre, zu feinem Bohr weiteren Hin 
juenfügen, 

Auswärtige Beflelungen erwartet in frankirten Briefen, und 
man erſucht den einzufendenden Betrag von 6 kr. für Emballage 
beisufügen. 

Augsburg am 25. Auguſt 1824. 
Croft Ferdinand Grundler, 
Handinngs« Kommis bei Gebrüder Lotzbeck, wohn⸗ 
baft in der St. Annenftrafe Iter D. Mro. 259 
über zwei Stiegen. 





1735. Bekanntmachung. 

Der unterm 17. Dezember 1825 ediktaliter vorgeladene Georg 
Schmidbauer, Schueidersfohpn von Heimberg, und Soldat des 
Tönigl. balerifchen Sten Linien« Infanterie, Regiments, oder deſſen 
allenfallfige Defeendenz, wird biemit al6 verfhollen erklärt. 

Am 24. Auguft 1824. 
Röniglihes Landgeriht Erding. 
Der königliche Landrichter 
Graf Lerchenfeld. 


1741. Bel Jakob Giel, Buchhändler In Münden iA 
ganı neu angefommen 
Ghriſtkatholiſche Haus: Miffion, Ein Gebet und 
Belehrungsbuch für alle, welde ſich der ewigen Gluͤckſelig⸗ 
Reit theilhe!tig machen wollen. Bon Ale. Fürften von 
Hohenlohe. Wiener Original Ausgabe in Duodez 54 Er, 
Das Naͤwmliche mit größern Lettern In 8. 1. 12 fr. 


1696. (3e) Bon Schönfeldifhes Adels.» Ardin, 

Dielen mit höherer Bewilligung zur allgemeinen Benügung 
eröffnete Adels Archiv, deſſen Wirkfamkeit fich bereits durch den 
in Wien bei Schaumburg und Gomp. herausgegebenen Adeld« 
Sctmatitmus für den öfterreihifchen Kalſerſtaat auf das Jahr 
1814 betbätiget hat und deſſen reichhaltige Schaͤtzte und Samms 
lungen, euch den gefammten Adel der deutſchen Bunderflaaten 
umfaflen, übernimmt ale genealogiſchen und heraldiſchen Geſchaͤfte 
und Aufträge, 
nenproben, Adels und alle andern Auszeihnungs · Geſuche Fa⸗ 
milien Rotigen, Wappen» Entwürfe, Erhebungen und Abfchriften 
von Diplomen und Urkunden und überhaupt die Erfüllung aller 
MWünfhe und Verhantlungen, die fih im Gediethe beider Wifr 
fenfhaften ergeben. 

Mittheilungen und Aufträge erbittet man ſich in portofreien 
Zufheiften unter der Adrefje: rAn das von Schönfeldiihe Adelds 
Arhiv, oder An dem k. k. Hofagenten, Ignatz von Schönfeld 
in Wien, Wollyelle Nro. 779. Zten Stod, 

Wien, am 7. Auguft 1824. 


1655. (3 0) Unterzeichnete Rommifiond« und Epebitiond« 
Handlung If} zum Abfage der Eooie folgender Kotteries Aus ſpie⸗ 
tungen beauftraget, und empfiehlt ſich daher zur geneigten 
Abnahme. 





Diefes _ 


da find: Stammbäume, Gefhlehts« und Abe _ 


Des; Shlößhens und des Gaflbaufes zur Krone in Ober⸗ 
haufen bei Augeburg im gerichtlichen Schägungss Werthe vons 
26,009 fl. und 17,447 fl. nebfl 1009 Nebengewinnfien im Ber 
frag von 11,576 fl. 

Die Ausiplelung ift den 6. äner 1825, und das Roos Bo 
ſtet af. 42 Er. 

Des Gaſthofes zur blauen Traube in Straubing Im Unter 
Donaukreife, Im gerichtlihen Schoͤzungs ⸗ Werthe von 21,850 fl. 
nebſt 81 Nebengeminnften, im Betrag von 14,500fl. — 

Die Antfpielung iſt den 28. December 1824, und das Loos 

koſtet 2 fl. 24 Er. 

Eines Haufe famt Garten In der Marimiltand: Vorſtadt 
Mo. 155 Im gerichtlichem Schägungs: Wertbe von 6500 fl. 
nebft 18 Nebengewinnften im Betrag von 500fl. 

Die Ziehung geſchieht Im Monat September 1824 und das 

Roos koſtet 48 fr. 

Eines Gartens vor dem Schwabingertbor, an der There 
fien» Stroße No. 389 im gerihtlihen Schägungs« Werthe 
— fl. aebſt 199 Rebengewinnſte Im Betrag von 2424 fl. 
20 Fr. 


Die Ziehung geſchieht ben 12. Detober 1824 und das Ross 
t * 


koſtet 48 kt. 
Sarl Wilh. Schenkelberg, 
Sendlingerficaße Ro. 948. 





1705. (5 6) Berkanf 
eined Bauernguted gu Brunthall. 

Das auf der Sant flehende Anweien beim Früh su Bruns 
thall wird‘ man am Donnerflag den 23. September von Bor 
mittags 9 bis Mittags 12 Uhr, im Drte Brunthall öffenslich 
unter der Genehmhaſtung Dee Kredltoren verfleigern. 

Diefes Auweſen befteht: 

L der Rompler des fogemannten Frühgut gu Brunthall, bes 
flehend ans dem Haus mit Hofraum und 
Garten . . 2 2 Tagm. 34 Di. 
Aeckern von . . .ı 64 2 70 * 
Widien . . . . 6 » 24 * 
Waldung » . Bu 7: BE 29 * 
N. Forfientfhädigung : 
Waldunug..2077agw 10 Da. 
II, Gemeindetheilung: 
Wald R R R . 1 Tagw. 48 Der 
Grundperrlide Berhpältniffe: 
ad I, Freiftiftig zum Landrentamte Münden, 
Stift und Rüchendienft .. 3f.3531 2 dl. 
ad II. Bodenzinfig zum Landrentamt Münden eigen, 
f Bodenzins Pe Er if: 2 
ad III. Ludeigen. 
Bepentherrlihe Verhältniſſe: 
ad I. von dem Gute bezieht an groß: und kleinen Zehent 
24 das Landrentamt Münden 
14 die Pfarrei Hohenbrunn 
ad 1I et III Zehentfrei, 


Randesprerrlihe Abgaben. 


ad I ordinäre Scharwerkgeld » » - 5 f. 56 Er. — Bi 
Jagdiharmerfgeld . mn 59 2 ae 
Soljgefihttaed + dl — —* 
Steuerſunplum45 43 — * 
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ad II Stuerfimpum » our 3 
ad III Steurfimpum » oo . er 17» 
Die Schägung beträgt für das Ganze 1888 fl. 
4 Der Verkauf geſchieht ganz oder theilweife, zu welch lchteren 
Verkaufsweife bereits die Genehmigung der hohen Regierung deö 
farkreifes vorliegt. j 
Raufsiuftige mögen fich einladen und ihr Angebot zu Pros 
tokoll geben, 
Fremde müffen fi über Leumund und Vermögen genügend 
ausweilen. 
Aktum den 20. Auguf 1824 
Königlihes Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 


1730. Bor dem Marthore No. 1325 ſind :2 ſehr fhöne 
und große Logien täglich oder anf Micaeli zu besiehen, 


46. Bei dem bevorſtehenden Wahlen wird den Maglſtra⸗ 
ten und Gemeinden des Rönlgreihs folgendes Werk empfohlen : 
Die Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden in 
Baiern nah dem Edikt über das Gemeindeweſen, 
nebjt der darauf. bezüglichen Regulativen und Ders 
ordnungen, mit befonderer Nüdflcht auf den Ger 
brauch für flädtifhe Beamte und Gemeinde« Bors 
fteber, zufammengeftelt von ®. Dölinger, Zwel 
Bände. 6 fl . 
Zu Haben bei E. Aug. Blelihmann, Buchhändler im 
Münden. 


1688. Eine fee fhöne mit allen Begnemlichkeiten verfchene 
Wohnung, if entweder ſogleich oder auf küuftiges Ziel Michaell 
zu verfliften. D. U. . 


1700. (2 6) Der unterzeichnete Rurator der Plailbraͤu Wil 
diſchen Gantınaffe, Ifk gerichtlich beauftragt, die Bräuerel, nebib 
den hiezu gehörigen Requifiten, die dazu gehörige Schenke, dauu 
den Sommerkelleer am Gafleig, im ganzen oder auch thellmelfe, 
sulva Ratificatione der Kreditaren, gu verkaufen, ader auch auf 
2 Zıhre zu verpachlen. A 

Die ellenfallfigen Raufs» oder Pachtliebhaber wollen fi das 
her an Untergeichneten, wohnhaft am Plagl Rro, 225, wenden 
end die weitern Bedingulſſe vernehmen, 

Mathias Gerſteneker, 
Platzlbtaͤu Wildiſcher Maeſſekurator. 


"165. (35) Zwei allodifizlete Fehuten, der Eine bel Ep 
plagen im Grothersogthum Baden, dir Andere bei Bensheim 
an der Bergſtraße gelegen, find aus freier Hand zu verkaufen, 











% 


Naͤhere Auskunft ertheilt des Fürſtlich VBregenpeimiihe Rath 


Hartmann zu Mannheim, 


1662- (5«) Anzeige 
Freundfchaftlicher Uchereinkunft aufolge, hat mein Relfender 
Herr Mori Uppinann meine Dandlung verlaflen, 
Frankfurt dem 1: Auguſt 1824. 2a 
5 Gerſon. 





1714. (25) In dem Haufe No, 37 am Mar» Joleph⸗Platz 
iſt über 4 Stiegen eine Logle, beftchend in 2 heigbaren Zimmern, 
einer großen hellen Küche mebft Spelfe einem Ausgef nad Bıuns 
Thalwaſſer, vann geräumiger Holjlege und s.v. Abtritt um 100 ff. 
Zins zu verfliften und am Ziel Michaeli zu beziehen. 


1729. (35) Den 1. September koͤmmt das Rrämer'ihe 
Juhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, als 
nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kobleuz, Frankfurt, Darmfladt, 
Brucfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Ranftadt, Stuttgart, Sal, Gflingen, Difingen, Ulm, und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beltebe fich bei der Frau Kappauf 
auf dem Kreuz Mro. 1167, anzufragen. 


48. Im unterzelchneter Buchhandlung find fo eben nach⸗ 
flehende, fehe intereffante Schriften erfchienen und für beigefeßte 
Peelſe in allen foliden Buchhandlungen des In» und Auslandes, 
In München bei Fleifhmanı, zu haben: 

Gloftermeier, &. Eh., der Eggeſterſteln im Zürftenthume 
Lippe, ge. 8. geheſtet 54 kr. 

Wir glauben nur bemerken zu dürfen, daß dieß vom demfels 
ben Berfaffer, als das vor einen Jahre bei uns erſchlenent Buch, 
»Wo Herrmann den Barus [hlug«, iſt, um zu zeige, 
daß Hier etwas Gründliches über dieſe berühmten Belfenmaffen 
geliefert worden. 

Dohm, Eh. W. v., nach feinem Wollen und Handeln. Gin 
— Vetſuch von W. Gronau. gr. 8. 7 fl. 
12 Er. 

Wem follte die Biographie eines ſich um manden Stat 
große Verdienfte erworbenen Mannes nicht willkommen feon ? 
und von wen Eönnte man biefe volltäudiger und gründliher 
erwarten, ald von dem Manne, der feit langen Jahren täglich 
um ihn war, dem er. fih mit offener Lich hingab? 

Berſuch einer Enthüllung der —8 des Mew 
(henlebens und Auferfiepens. 2.8 18. 

Bon einem bereits ſchon durch mehrere Schriften rüpmlichf 
bekannt gewordenen Theologen, 

- Maperihe Hofbuchhandlang In Lemgo 


1740. Beridgtigung 

Durch Verſehen if in der Borladung von Selte des Ein, 
Landgerichts Altdorf, Bellage zu Nro- 124, &. 691, T Mro. 
1045 , der Datum der verloruen Urkunde, falih angegeben. E&6 
muß heißen, vom 18. April 18 14% flatt „vom 18. April 16244 


SchrannensAngelge vom 28. Augufi 1824 


Im Bergleich ge- 

Betreiber | Sanger | Wurde | Bieise [Diele] „arm be In. 
Gattung. Stand, ver⸗ im zer Durchſqh nitts· 
minder] mehr 

Schaͤſ. Scqhaͤfl. Schaͤſt. | fl. ex.Ift. |r. |. | fr. 

Belgen.| 1735 | 1285 $ 448 f1oj 41] 91} — 
Rorm 732 os | 82 1 51381) —i—1 5 
Gerfte 155 134 21 I als] —I—I 2 
Haben | al rl — tall-—| ı0l—] — 


Redakteur J. I. Sendtnen Berlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Dienſtag 


Nre· 206 


31. Auguſt 1824. 








Deutſchland. 

Sreanffurt, vom 24. Uuguſt. Protokoll der 
24., am 16. Uuguft gehaltenen Gigung ber 
bopen deutſchen Bundesverfammlung. 

(Abitimmungen der übrigen Bundesglieder,) 

Preußen. Ulen in der fo eben verlefenen verehrlis 
chen Präfidialpropofition enthaltenen Unträgen Stimme ich 
volfommen bei, indem mein höchſter Hof unfeblbar, mus 
beionders die Fortdauer des proviforifchen Preßgefepes bes 
trifft, mit größter Sorgfalt jür Uufrechtbaltung ber verab» 
redeten Orundfäge Sorge trägt, und baber mit gleidem 
Dertrauen wie der kaiſ. öſterreichſſche Hof entgegenfoms 
mender Vereinigung und Zuſammenwirkung aller Bunbes» 
Staaten für diefen Zweck entgegen fiehet. 

Baiern: ift mit den in der eben dankbarlichſt ver 
nommenen Präfidialpropofttion enthaltenen Unträgen eins 
verjtanden und ſtimmt insbefondere dem ad num, 4 we—⸗ 
gen des Mißbrauche der Preſſe gemachten Vocſchlage bei, 
daß ſämmtliche Bundesregierungen fib über gleichſötmigt 
Berfügungen in Unfebung ber Preſſe und des Buchhandeld 
auf den Grund bes Urt. 18 der Bundesakte, baldmöglichſt 
vereinigen, in der Zwiſchenzeit aber die in der 35. ©ipung 
des Jahres 1819 bdichfals beſchloſſenen Maßregeln in den 
deutſchen Bundesijtaaten, ſonach auch in ben königl. baierie 
fen Staaten, wie bisher, gehandhabt werden möchten. 

Königreih Sadfen. Der Geſandte it angewieſen, 
zu erflären, daß Se. Fönigl. Majedät von Sachſen der 
eben vorgelegten Präfidialpropofition beitreten, bie burdh 
felbige von dem allerhöchſten kaiſ. königl. öſterrelchiſchen 
Hofe von neuem bethätigte Fürforge für das allgemeine 
Wohl der deutichen Staaten donkdar anerfennen und die 
bereitmwiligile Mitwitkung zu Crreihung ber dabel geheg» 
ten Ubfichten jufichern. 

Hannover. Das Fönigl, großbeittanifch hännöverl: 
fe Gouvernement, ſtimmt den Grundſähen und Anſich⸗ 
ten des kaiſerl. königlichen Hofed völlig bei. Cs bat fol» 
&e von jehre der inneren Landesverwalimg zum Orunde 
gelegt und felbigen duch Gefepgebung und Adminijtration 
Realität gegeben. Zugleich theilt dafjelbe die Wünfde Sr. 
Faif, fönigl, Majeſtät iüe die Zukunft Deutſchlande, für 
die Erhaltung der Prineipien ber Rube und für das Beſte 
dee Fünftigen Oenscation.. Das -Bönigl. Goubernement 
teitt daher den darauf gerichteten Vorfchlägen der Prüfidials 
Proppfition in allen ihren Punkten bei, 

Würtemberg. Indem der königl. Geſandte die aus 
Den fo eben vernommenen verebrlien Präflidialanträgen 
id ergebende, fortgefegte Sorgfalt Sr. Maieſtät des Kal⸗ 





fers von Deilerreich, für Ales, mas das Wohl des beutfchrn 
Bundes betrifft, dankdar anerfennt, muß bderfelbe bemerken, 
daß er, was ben erſten Gegenitand anlungt , eingetretenee 
Umftände wegen nit im &tande war, tarüber befondere 
Anfteuftionen von feinem allerhöchſten Hofe erhalten zu 
töunen, da Diefer früher von der Vorausfegung ausging, 
daß es ſich nur von ber Ürneuerung des Prefgefepes vom 
Fahre 1819 handeln werde. Indeſſen find die audgebos 
benen bundesgefeplihen Grundſätze in Würtemberg bereits 
duch zweckmäßige Einrichtungen berüdfigtigt worden, 
und es iſt namentlih eine Gefchäftsorsnung in Wirkſam- 
Peit, welche, ibrer Entitehung, iprem Inhalte und den bis⸗ 
herigen Erfaprungen zufolge, ben aufgeftelten Geundjügen 
völlig entiprechen dürfte. 

Wenn nun glei biernady Ieptere im MWürtemberg be: 
reits ald gewahrt erſcheinen, auch bie Verſchiedenheit ber 
BVerbältniffe eine Verſchledeuheit der Modalitäten im der 
Unmwendungsweife nicht wird vermeiden lajjen; fo vermag 
der königl. Gefandte doch an ber Geneigipeit feines allers 
böchſten Hoſes nit zu zweifeln, ſich den angetragenen 
Berathungen über eine vielleicht ausführbare Verein gung 
auf gewiſſe Orundlinien der Geihäftsordrnung anzwichließen. 
Den dritten Punkt der verebeliden Pröfidialanträge ans 
langend, fo befinder fich der fönigl. Geſandte zwar in dei» 
felben Falle: da jedo& die königl. würtembergifche Stastör 
Regierung [don damals, al® der Zuſtand der deutjchen 
Univerfitäten in ber 16. Sipung ber Bundesverfammlung 
vom 6. Mai 1819 zum Ürjleumale Gegenitand eines Uns 
trages zur Bommifarifhen Begutadtung eines gemeinias 
men Ginserfländniffes über bie etwa nmötbigen Maßregeln 
wurde. Ihren Beitritt, in vollommener Uebereinſtimmung 
iuit der deffals zu Protokoll gegebenen königlichen hannd⸗ 
Deriihen Erklärung, ganz unsmweibentig audgeiproden bat; 
fo Bann ber Bönigl. Geſandte Beinen Anſtand nehmen, auch 
bei dem gegenwärtigen ähnlichen Untrage, zu Vorbereitung 
einer Beratung und Bereinigumg über gemeinnür 
sige YUnorbnungen, Pinfibelih des Schule, Hurer« 
rihts+ und Erziebungs, Wefens, feine Beiſtimmung, von 
gleiben Grundfügen wie damals ausgehend , jogleich zu 
erkliren und fi zu einer Mitiwirfung in dem angegebenen 
Bwede, bush Theilnahme an ber Wahl ber angetragenen 
Kommilflon, hiermit bereitwilig zu zeigen. Binfichtlich 
beö vierten Gegenſſandes, die Erneuerung bed Prefgeiches 
von 1819 betreffend, fo iſt dieſes der einaige, worüber der 
königl. Gefandte mit einer befondern Inſtruktion verfeben 
und zu ber Erklärung ermächtigt worden iſt: 

daß er dem Untrage zu einer gemeinfomen Derein 





barung Über Erneuerung bed proniforifchen Preß 
Gefeges von 1819, fomit auch Über die Fortdauer defs 
felben, bi® zur Deraberdung eines definitiven, biermit 
beitrete. 
Baden. 
beauftragt: 


Der Geſandte ift zu nachfolgender Erflärung 
©e. & Hod. der Großherzog haben zu viele 


Beweiſe von der unerfhütterliden Liebe und Treue Aller⸗ 


bösitiprer Untertbanen erhalten, Sie haben beren Unhäng» 
lichkeit an die deſtebende Regierung und ihr tiefes Rechto⸗ 
Grfüdl zu oft erprobt, ala das Ulerhöchflfie Sich nicht 
gedrungen fühlten, Ihrem Voife vor allen Dingen ein 
Beugniß zu geben, deſſen Ablegung Ihrem Herzen eine 
MWobtebat ift. Eben deßbalb glauben aud Be. k. Hoh. 
Die fefte Zuverfiht an den Tagen legen zu können, daß 
die Derfude der Unrubeflifter, die anf den Umſturz 
des gegenwärtigen Standes der Dinge gerichteten Plane 
fremder Demagogen, bei ber Maſſe iprer Unterthanen 
ſelbſt aledann feinen Gingang finden werben, menn 
Einzelne berfelben — von fhmwindelnden Theorien er 
greifen — bie Bahn verlaſſen follten, die ihnen Durch 
Ehre und Pflicht ein für allemal vorgezeichnet iſt. Nichts 
deiio meniger erfenmen eine königliche Hoheit ſchon 
die Exiſtenz folter Derfuche, die fich leider nach dem vor« 
liegenden Beweiſen nit in Ubrede fielen läßt, für ein 
Uebel an, dem nicht kräftig genug entgegen gewirkt wer 
den kann. Die meuefte Geſchichte hat die Erfahrung nur 
olzufehr beftätige, daß wahren oder eingebildeten Leiden 
ber Völker nicht dadurch abgeholfen werden kann, daß 
man durch gemaltfamen Umijtarz der Dinge, nene Leiden 
und neue Dronagfale zu dem früberen gefelt; daß Zufrtes 
denheit und Glack nicht dadurch verbreitet wird, menn ein 
Jever täglich für Alles zittern muß, mas ibm heilig und 
tbener il. Demnach halten ſich aud Se. konigl. Hoheit 
der Großherzog für verpflichtet, ale Vorfhläge fib zu 
eigen zu machen, welche dazu dienen Pönnen, Beforgniffe 
zu entfernen, durch welche ber Friede der Einzelnen fort 
während bedroht und dem Regierungen jeme ungeſtörte 
Sicherheit geraubt wird, die es ihnen allein möglich 
"wacht, ſich dem Wohl ihrer Untertanen mit der nötble 
gen Sorgſalt und Eifer zu widmen. Im der fo eben vers 
Jeſenen verebelichen Präfidialpropofltion erbliden num Se. 
£. Hob. einen neuen Beweis der weiſen Fürſorge Sr. FR. 
orojtol. Maj. für die Woplfahrt des beutfhen Bundes. 
Mas aber den näberen Inhalt berfelben betrifft, fo haben 
@e. E. Dob., dem Grundprimzip des Bundes getreu, es 
fih jederzeit angelegen fenn laffem, für Die Ayıfrechtdaltung 
des monarchiſchen Prinzips in Allerhöchſtihren Staaten 
Sotge zu tragen. Allerböchſtſle baben die Forderungen 
der Stände bes Großberzogthume, die blermit miche in 
Givflang zu bringen maren, mit dem Genfte zurückgewie⸗ 
fen, der Eeinen Zweifel übrig laffen Fonnte, daß Sie auch 
in Zukunft hierüber gu wachen wiſſen würden. ®r. & 
Hob. gingen bierbei von ber Uebergengung aus, bab ber 
beutſche Bund nur dadurch Immer mehe und. mebe Beier 
ffigt werden könue, wenn bie einzelnen bögiten Bundes 
Geber bei allen ihren Regierungspandlungen das Spftem 
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des. Bundes niemals aus den Augen verlören. Üben dee— 
halb find aud Ge, k. Hob. fehr bereit, den Wünſchen des 
Pr. öfterreihifpen Hofes zu entſprechen und ſich über bie 
Grundlinien einer Geicäftdordnung, mie fie durch bie 
Wiener Schlußakte bedingt it, mit den übrigen bödpiten 
Bundesgliedern, Die id in emer gleichen Lage, mie ie, 
befinden, au vereinbaren. Se. P. Hob. erkennen es auch 
in dieſer Bezichung als einen Vorzug der Geſetz gebung 
bes Bundes an, daß bie Landesgeſetzgebung Ihr jedesmal 
weichen muß, fo oft fie mit den Beſchlüſſen des Bundes 
nicht im Einklang gebracht werden kann, und daß für ben 
Bollzug der innerhalb der Kompetenz des Bundes gefaß: 
ten Beſchlüſſe durch eine definitive Erekutionsorbnung gu 
forge iſt. Sr. k. Hob. find die mannichfaltigen Gebre⸗ 
Ken nicht entgangen, an denen die Univerfitäten und 
Lepranftalten der deutſchen Staaten leiden, und Allerböchft+ 
Sie haben diejen, fo viel von Ihnen abhängt, jeder Zeit. 
entgegen zu wirken gefucht. Nichts deſto weniger iſt nicht 
zu verfennert, daß ifolirte Beitrebungen auch bier nicht 
ausreihen. Die Univerfitäten find ein Gemeingut der 
beutfchen Nation, und daher find gemeinfdaitlihe und 
durchgreifende Moßregeln bringendes Bedürfnif. Ge f. 
Hop. geben daher fehr bereitwillig Ihre Buftimmung zu 
der Neoftivirung ber früher beitandenen Bundestags: RKom+ 
miffton, und nehmen aud Ihrer DBeits den Fortbeftend 
des propiforifhen Bnndesbefhluffes vom 20. Sept. 1819 
über die Univerfitäten als eine ſelbſtverſtandene Sache an. 
Die großderzogliche Regierung hat es fi von Anfang an 
zur Pflicht gemacht, dem Mißbrauch der Preffe in dem 
Großberzogthume, fo viel möglich, zu feuern. ie ging 
hierbei von ber Meberzeugung aus, daß Cinigfeit und 
Seiede im Bunde nicht erhalten werden können, wenn bie 
einzelnen Bundesglieder in andern Bunbesflaaten den 
feechften Angriffen ausgefegt blieden, ohne daß Piergegen 
f&leunige und Peäftige Ubhpülfe gewährt werde; daß die 
deutſche Literatur mie dazu benugt werden dürfe, nm bie 
einzelnen deutſchen Völferftämme fich mechfelfeitig zu ent 
fremden und fo den Keim zur Auflöfung des Bundes zu 
legen. Aus dieſem Genude, und weil die Unmöglichkeit, 
vor dem 20. Sept. d. Jo. ein befinitives Gefep gu Stande 
gu bringen, am Tage liegt, fiimmen Ge. k. Hop. bereit 
willigſt für die einftmeilige Fortdauer bes propiforifchen 
Preßgefeges vom 20. Sept. 1819. Endlich liefern bie 
Beute noch vorgelegten Refultate der neueften, von ber 
Benteal: Unterfuhungs- Rommiflon eingeleiteten Unteriur 
&ung fo viel Belege zu ber Fortdauer geheimer ſtaatsge⸗ 
fäpeliber Verbindangen in Deutihland, daß Se. k. Hob. 
nur für Die Fortfegung von Unterfuchungen ſtimmen füns 
nen, bie jedenfalls als ein Baum für die Uebelgeſinnten 
Deutfchlands dienen, und bie fpäterbin dazu benupt wer» 
den fünnen, um das Uebel aus dem Grunde zu heben. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Baden. Karleruhe, dom 26. Juli, Geſtern, 
am Ramensfefte unfere® gnädigſten Regenten, bat die feies: 
lihe Tanfe des neugebornen Prinzen, Cohn Or. Hobeit 
des Herrn Markgrafen Leopolb von Baden, in Höchſtdeſ⸗ 


felben Palaie, ftatt gefunden. Ge. Pönigl. Hoheit der 
Großherzog, Allerhöchſtwelcher mit 9. k. H. ber Frau 
Marfgräfin Umalte, die Pathenſtelle übernommen batten, 
geruhten ben neuen Sprößling Seines erhabenen Fürſten⸗ 
Daufed über die heilige Taufe zu halten und ihm den als 
len treuen Einwobnern des Großbderzogthums Lyenern und 
für ale Zeiten unvergeßlidien Namen Ludwig beijulegen. 


Der feierlihe, von dem Hofprediger Martini volzogene 


Ult wurde ber Refiden, und bem Lande durch 101 Kan 
neuſchũſſe verkündet, Auſſer ben bier befindlichen höchſten 
Derefhaften wohnten auch bie Prinzeffinen Louiſe, Joſe⸗ 
pbine und Marie ff. HH., melde bermalen bei 3. k. H. 
der burchlaudhtigften Frau Großmutter in Bruchfal ver 
roeilen, und Se. D. der Dere Fürſt von Fürflenberg ber 
heiligen Handlung bei, — 3. k. 9. die Frau Markgräfin 
werden morgen wieder noch Bruchſal zurückkehren. — 
Heute iſt geoße Bamilientafel in dem Palais ber Herren 
Margrafen. 
Grantreid. 

Paris, vom 23. Aug. Konſol. 5Proy. 100 fr. 50€. 

— Die Frau Herzogin von Berry molte am 22. Aug. 
Dieppe verlaffen und über Rouen infognito nad Parie 
zurüdfepren. j 

Spanien 

Die Madrider Gaceta vom 10. Auguſt enthält 
folgendes Schreiben bes portugiefifhen Konfuld zu 
Kadiz an den fpanifchen Gouperneur biefeer Feſtung: 
„Ucbelgefinnte haben eine Art Proflamation vom 12. 
Zuni im Umlauf gefept, deren Bekanntmachung, ihrem 
Dorgeben nad, der König mein Herr angeorbnet haben 
fol, und welche ärgerlihe Abgeichmacktbeiten und beun— 
rudigende Worte enthält. Odglelch Vernünftige biefer 
Proflamation Peinen Glauben fchenfen werden, fo halte 
ib mi doch verpflichtet, Sie zu bitten, biefelbe durch 
das biefige Diario mercantil für apokryph erklären zn 
laſſen.“ — Die Gaceta bringt auch folgende Rundmar 
«ung: „Da dab Schickſal der Gläubiger des Hrn. Ouv⸗ 
ratd, Ex Öenerallieferanten ber Prrenden, ber franzöflichen 
Regierung nicht gleichgültig ſeyn Bann und fie Die Ober 
fonmtfumme beffen, was Br. Duprard für befagte Lie 
ferungen fbuldig iſt, zu Pennen münfdt, fo ladet fie 
biemit ale Gläubiger dejfelben ein, entweder perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte innerhalb zwei Monaten vor 
ben untergeichneten Bebörben ihre Foderungen angugeben 
und befcheinigen gu laſſen. (Folgen bie Namen der fran— 
söflfhen Urmerbeamten in verfchledenen Städten der vier 
Divifionen Madrid, Kadiz, Oder Ebro und Kutalonien, 
welche mit dieſem Geſchäſte beauftragt find. Wo Feine 
Militärintendamten ſich befinden, merden die Kommans 
banten und Ronfuln fi dieſem Geſchäſte unterziehen ) 

Brofbritannien. i 
London, vom 20. Aug. Ronfol. 3 Pros. 934 
Die fpanifhen Bons waren plöplih bis 23 in die Höhe 


gegangen, weil e6 hieh, König Ferdinand wolle, Behufa, 


einer Erpebition nah Südamerifa, eine Unleibe unterhan⸗ 
bein, bei welcher man Hoffnung Jabe, die Bons der Kor 
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te6 unterzubringen, Diefer Umftand fol auch bie geſtern 
angezeigte Ubrelje einiger Bankiers nah Paris, um. dort 
mit dem fpanifchen Miniſter zu Ponfericen, veranlafithaben. 
— Die fübamerifanifhen Bons waren in gleihem Ver 
bältnif gewichen, wozu auch die Proflamation des Kaners 
von Braſillen vom 10. Jun. etwas beigetragen haben mochte. 
Der Kalſer fcheint ſehr ernſtliche Beforgniffe wegen einer 
portugiefifhen Landung zu habea und ein englisches Blatt 
verſichert, er babe bie Flottille bes Kapitän Taplor, welche 
Fernambueo einſchloß, eiligft zurücdberuien. Bu Bahla 
bereiten gleiche Beſorgniſſe ; der Präfident der Proving, Don 
9. D. Dianna, rief durch eine Proflamation vom 7. 
uni ale Männer von 15 bis 40 Jahren zu den Waffen. 
Demanniibes Reid. 

Smprna, vom 25. Juni, Unterbem briustigen Das 
tum enthält dee Smpyrneen nachſtehende tlihe Bes 
richte der Griechen: 

„Noch Immer belagert Dmer Paſcha feinen Neffen 
in Berot. Nah folgenden zu unferee Kenntniß gelang» 
ten Thatumſtänden zu fchließen, ſcheint Omer Paſcha bei 
dee dohen Pforte in Ungunſt zu ſtehen. (Nach den Ber 
richten der franzöſiſchen Blätter wäre er im ofinen Aufr 
fhande gegen bie Pforte.) Um 9. Juni ging ein Dffizier 
bee boben Pforte in Begleitung von 150 Janitſcharen 
von Konftantinoprf nah Prevefa, mit dem Auftrage ab, 
dem DMuffelim von Prevefa zu befehlen, ihm, im Namen 
ber Regierung, die Feſtung Prevefa, Bonizia, Urta, Par 
ga, Bueinteo und Guli zu übergeben. Diefer, anſtatt 
ben Abgeordneten feines Herren aufzunebmen, ließ die Thote 
fließen. Der Dffiziee begab fi nach Kamarma, einem 
ariehiihen Dorfe; filgenden Tages ging ee von bort 
nah Janina ab, wo er in Gemäßbeit von Dmer Par 
ſcha's Befehlen, auf bdiefelbe Urt empfangen wurde, In 
der Feſtung Urta befinden fih nicht mehr als 250 Tür: 
Een; 400 Chriften bewohnen die Stadt, 

„Der Pafba von Skutarl vermag es nicht, feine. Trup⸗ 
pen in Bewegung zu ſetzen, meil fie ihren rüdijländigen 
Sold und ein Dierteljahe im Voraus gebieteriſch vers 
langen, 

„Da die Griechen erfahren botten, daß Juſſuſ Paſcha 
8000 Dann zufammen gezogen und die Ubfiht babe, 
3000 Mann nad Leituni und 1500 mad Potrazzifi ab⸗ 
zuſchicken, fo marfcirten fie fofort-nach biefen beiden 
Punkten, um fib der Engpäſſe zu bemächtigen. 

„Der grietifhe General Karoisfafi, der ben Fürjten 
Mourofordato wegen Einverſfändniß mit dem Feinde bei 
der Regierung angeklagt hatte, mar vor einer Milltär⸗ 
Kommiffion diefes Verbrechens überführt worden und feine 
Richter hatten ihm nur auf feine angebliche Reue das Les 
ben gefchenft. Kaum fah er fid frei, fo vereinigte er ſich 
mit einer Bande von 600 bie 700-DMaun, bemeiftirte fich 
der Ufer des Adprompotamo, wirgelte vier bis fünf Dörs 
fer auf und wandte fi nad) den Engpäffen vom Trikola, 


: am zu dem türfifhen Kommandanten zu floßen und durch 
dieſes Mittel Weit Griechenland in Auſſtand zu bringen. 


Sobald dieſes Ereigniß befamnt geworben, jepten ber Ger 
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neral Sturnari und der Oberſt Liakita ihm nach. Cinges 
holt und zuerft bei dem Dorie Klinobo, ein Zmeitesmal 
aber. in der Gegend von Korfifa, geworfen, nahm Kataitı 
Pati feine Richtung auf Mgrafa zu. Hier ſtieß er auf ten 
General Bango, murde vollkommen geſchlagen und ver. 
lor 150 Mann an Todten, Dermwundeten und Gefange⸗ 
nen. Nach dieſer Niederlage am der Ausſübrung feines 
Vorbadens verzmeifelnd, warf er fi in das Kloſter St. 
Anujtafius, nahe bei Kanpennivi, wo er von den beiden 
Oeneralen belagert wied, die unverzüglich ſich dieſes Po« 
ſteus zu bemeiſtern hoffen. 
fielen 30,000 Schafe, eine Menge Ochſen, Biegen und 
Maulthiere in uniere Gewalt. 

„Nach der Uebergade von St. Unaftafias werden die 
5500 Mana, die es belagern, zum General Tzionka fto- 
Ben, der mit 1000 Mann in der Gegend von Arta ſteht, 
um gemeinfchaftlid gegen die Feſtung zu operiren, 

nDie Griechen beunrubigen die Türken in Theffalien; 
Streifpartbeien tödten dem Feinde Beute und twiegeln bie 
Flecken auf. Gin im Hinterhatte mahe bei Malafafi lie: 
gender Kapitän fiel unverfebens über ein Korps türkifcher 
Truppen bee, bas den Palferlichen Schatz begleitete, und 
beniädtigte fih der Kaffe, die ungefäbe 700,000 Piafter 
enthielt. in anderer Kapitän flürzte mit Ungeflüm über 
ein feindlihes Korps ber, weldhes Schlachtvieh zue Ders 
proviantirung ber Zeitungen geleitete, wirft es über den 
Haufen und nimmt ibm 15,000 Schafe weg." 

— — — — —— — — — — 


Wien, vom 25. Aug Staatsjhuldverireibungen zu 5 p@. 
In Gonv.» Mönze 9443 Rothſchildſche Roofe von 1820 —— 
detto vom J. 1821 125%; Wiener-Stadt: Bauco⸗Oblig. zu 21,pGL. 
504; Bank Aktien 1115. Kurs auf Augeburg 99. 


Königl, Hoftheater an der Refidenz. 

Dienflag: Johann von Paris, eine Lomifde Dper In 
2 Aufzüyen, nah Dem Franyöfiiben des St Juſt, von Joſeph 
Ritter v. Seyfried, Muſtk von Boleldieu. 

Donnerflag: Die Mainottem, Drama in 3 Aufjogen: 
von Darro Harring ; dazu ein Ballet, 

Breitag: Welche if die Bramt, Lufliplel in 5 Auſzü⸗ 
gen, von Jr. 9. Weißenthurn. 

Königl, Theater am Iſarthore. 
Mitwoh: Das Abentheuer im Guadarımma 


Bebtege, romantifhes Schaufpiel in 2 Akten von E. DM. Heigel, ' 


Vorher geht: Der Gefangene, Laftipiel in 1 At von 
Kotze bue. 


1744. (20) » Antondigung 
an Die Herrn Mitglieder der Gefellfhaft im 
Huber », Garten, 
Fteltaa den 3. September mufikalifche Abendunterhaltung, 
Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 30. Auguft 1823. 
Der Borwaltungs- Auésſchuß. 


4%: Rene Schrift. Ya der unterzeichneten Buch hand⸗ 
fung If erſchlenen und in Münden bei Finfterlin und Fleiſch⸗ 
mana und allen andern foliden Buchhandlungen zw bekommen: 

Leſe buch für die Eatpolifhe Sonntags: Stuljugend ins» und 
— — ———— — — — — — 


Infolge dieſes kleinen Treffene 


außer der Sonntags: Schule zur Förderung des Glaubens und 
guter Sitten von Johann Alops Haßl, Shulinfpektor und Par: 
ter in Zoͤbingen. 

‚Bott — alles in allem — und der Menſch Gottes Ebenbiſd, 
durch das goͤttliche Sheiftentyum, dem Leib und der Barle nach 
erzogem, braudbar In der Welt, reifend für den Himmel, um 
Sottes Erbe und Goriſti Miterbe zu werden — find der Jahalt 
dleſes Buches, Helldronn im Juli 18234. 

5. D. Glaßiſche Buch handlung. 


1733. (25) Llterarife Anzeige. 
Brei PH. Arüllin Landéhut ik erfählenen und Im allen 
guten Buchhandlungen zu gaben: 
Moy.E.v., einige Gedanken über die Gesetzgebung 
im Fache der Polizei, — gr. 8. broch. ı8 kr, 





1745. J. M. Merz empfiehlt ſich wiederholt mit feinen 
gebörrten Kirſchen und Weichen, und verkauft von erfleren das 
Pfund um 11 und von legteren um 12 Er. Seine Wohrung 
ift beim Hrn. Pollingerbeauer in der Gendlingergafie und fein 
Aufentpalt nur noch 5 Tage. 


1750. Künftigen Dienftag den Tten Septemdir werden auf 
der Hauptwache über eine Stiege von Morgens Ysı bis 1 
Upr und Nachmittags von 4 dis 6 Uhr mehrere Effekten, bes 
fonder6 moderne Rieidungeflüde Zug für Zug gegen gleih baare 
Bezaplung verfleigert, 


17435. Im Daufe Mo. 1589 om Frauenfreithof über drel 
Stlegen find zu verkaufen: 1. Nigelld Teutonia (Ravieranss 
zug mit Stimmen (In 12 Deften). 2, Die Säöpfung on 
Haydn (Parritur mit Sımmen). Beide Werke find geſtochen 
und noch im beiten Zuſtande. Der Preis iſt unter Die Dälfte, 
berabgeiegt. ‘ 


1749.(30) ine Stunde von Münden, ſteht ein Ehehaſtabad, 
mebfl einem Haus und dazu gehörigen circa 15 Tagwert Arder 
und Wiefen, aus freier Hand — jedoh mit dem Bemetken — 
zum Berkaufe feil, daß alldort die miedere Chirurgie nid aus 
geübt werden darf. Dit Rauföbedinäniffe werden auf portofreie 
Briefe unter der Adreſſe C. L. W. in der Gofeppfpitafgaffe 
Mio. 1218 über eine Stiege, erthelit werden, 








1685. (36) Bwei aDodifisiete Zehnter, der Eine Sei Eps 
pingen im Groshergoytpum Baden, der Andere bei Bensheim 
an der Bergſtraße gelrgen, find aus freier Hand zu verkaufen, 
MNipere Auskunft erteilt der Füͤrſtlich Brejenheimiſche R.ty 
Dartmann zu Mannheim. 





1729. (38) Den 1. September koͤmmt das Rrömer’fde 
duhrweik von Daanpelm bisr an. Wer Berfendungen par, ala 
nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblen, Frankfurt, Darmfladt, 
Brußfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Seilbronn, 
Ranftadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Pro, 1157, ansufcagem, fr 


Berihtigung 
Bel der in Meo. 204 dieſes Blottes geſtaudenen Pferde, 
Rennens Anzeige von Bogenhaufen, iſt mach dem Preifen » 20 
Baterifche Thaler « ſtatt »29 balerifcpe Tpalera zu lefen, 


Medakteur 3. I: Sendtuer. Verlegt yon Peter Philipp Wolfs Kindern. 
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Deutfhland. 

Frankfurt, vom 24. Uuguſt. Protokoll der 
24., am 16. Uuguft gehaltenen Sißung ber 
hoben deutfhen Bundedverſammlung. 

Beihluß der Ubſtimmungen der übrigen Bundeöglieber.) 

Kurheſſen. Don Sr. königl. Hob. dem Aurfürjten 
ermächtigt und beauftragt, ben fo eben angehörten Unträ— 
gen der verehrlichen Baiferlich - öniglichen Präſidialgeſandt. 
ſchaft Hinfitlid aller darin erwähnten Gegenſtaͤrde alsbalb 
beizutreten, finder ſich der kurfürſtliche Geſandte, indem er 
biefe Zujtimmung ausfpeicht, durch bie ausführliche Ent» 

wickelung der Motive, welche Slefen Anträgen zum runde 
liegen, aller weiteren beßfalfigen Ausführung feines Dets 
Überhoben und hierin nue noch die Deranlaffung, benjenir 
gen verehrlichen Befandtichaften, welche bereitd vor ihm 
abgeitimmt, und bie allerhöchſte, hierdurch abermals bes 
mwiefene Bürforge Se. Paif. Majeftät für das Wohl des 


deutſchen Bundes dankbarlichſt unerkannt haben, ſich mit 


glewhen Gefühlen dahin anzuſchließen, daß dieſe Dankver⸗ 
bimdircpkeit in dem hierauf zu faſſenden Beſchluſſe diefer 
hoben Verſammlung angemeffen und möglihit volfkindig 
audgebrückt werde. 
veoßherzogtpum Heſſen. Se. königl. Hob. ber 
Großherzog erkennen in ber heutigen Präfidialpropofition 
. mit lebhafteitem Danfgefüpl einen neuen Beweis der wobl: 
mwollenden Sorgfalt, welche Se. Maj. der Kaiſer von 
Deiterreid jederzeit für die Erhaltung der Rube und ges 
feglichen Debnung auf deutſchem Bundesgebiet bewährt haben. 
Höchitdenenfelben Pounte es nur erwünfcht fenn, biefen 
hochwichtigen Gegenftand zu einee Zeit wiederholt in Uns 
regung gebracht zu ſehen, wo die Gewißheit neuer, auf 
ben Uwnſturz des Bundes und der Bundesregierungen ber 
rechueter, Verbindungen vorliegt. Sind diefe auch nicht 
zu einem Grad von Reife gedieben, welcher ernſtliche Bes 
forgniffe für die innere Sicherheit bes Bundes hätte erres 
gen Pönnen, fo nehmen fie darum nicht minder die Aufs 
merkſamkeit fännmtliher Bundesreglerungen in Unſpruch, 
um buch zweckmählge Vorkehrungen äbnlichen Unternehr 
mungen aufs Präftigite entgegen gu wirken, deren Nichts 
beachtung die Verwezeubeit ihrer Urheber und Theilneh: 
mer immer böber ſteigern, die Ausbreitung derſelben er: 
leihteen und fo zulegt der öffentlichen Ruhe wirkliche Ges 
fahr bereiten Fünnte. Se. k. Hoh. glauben nach allem, 
wos über bie new entdeckten revolutionären Plane zu 
Höchſtihrer Keuntuiß gelangt iſt, wit Beruhigung anneh: 
men zu Fönnen, daß, wenn auch Einzelne Ihrer Unter 
thanen ber Vorwurf von Theilnahme an benfelden teeffen 





folte, deren Zahl Ab doch jedenfalld als fehr unbedeus 
tend berausitellen werde; dem ungeachtet werden Höchſt⸗ 
biefelben zu allen Bundesdeſchlüſſen bereitwilig mitwirken, 
welche zur Vernichtung aller verbrecherifchen Verbinduns 
gen bdiefee Urt erforberlip find, indem Sie won ber Ueber: 
jeugung ausgeben, daß nur gemeiniome Maßregeln alier 
Bundesregierungen und deren gleichförmige bebarrliche 
Ausführung Im fümmtlihen Bundesflaaten bagegen mit 
Erfolg augewandt werden können. Was in bieler Hinficht 
Gegenitand ber Beratbung fenn kann, ijt in ber ermwähn - 
ten Präfibisipeopofition voljtändig zufammengeftellt und 
mit einer Umficht erörtert, welche nichts zu wünſchen übrig 
läßt. Der erite der darin begeldueten Punkte ſteht in 
ber innigften Derbindung mit dem Beftande ber bei wei— 
tem größern Zahl der Regierungen — mit ber Ruhe und 
Wohlfahrt der deutfchen Bolksftämme Die feite Auf 
rechthaltung bes monardifchen Prinzips liegt im Intereffe der 
Völker, wie der Fürſten; auf ihm beruht die Erhaltung des 
Bundes, Ge. F.Hoh. baltenes für eine Ihrer beiligiten Bun ' 
des⸗ und Regentenpflidten, Ihrer Seits auf alles einzus 
geben, mas im biefee Beziehung von Seiten bes Bundes 
nach Anleitung bundesgefeplider Normen, für räthlid er» 
achtet wird, und ba diefe in Betreff fanditändifcher Eın- 
richtungen, deren nahe Berührung mit bem monarchiſchen 
Prinzip unverkennbar If, ben Präfidislanteog genügend 
motiviren, dba derfelbe namentlich nichts enthält was nicht 
fhon dur die Schlußakte der Wiener: Minifterial» Ronfe, 
genzen, deren Qinfüprung find Leben und Uufrectbaltung 
der Bundesverfommlung unliugbar obliegt, fejtgefept wäre; 
fo finden Se. k. Hop. dabei feinen Unſtand, werden Sich 
baber auch demjenigen nicht entziehen, mad in Folge def» 
felben Ihrer Seits erwartet werden kaun. Mas die Ge: 
brechen des Schul⸗ und Univerſttäts ⸗Weſens betrifft, fo bat 
fih der diefem Gegenſtand gemidinete Bundesbefhluß vom 
20, Sedtember 1819, bei dem regen Eifer, ben Höditihre 
Behörden durch bie pünftlichite Volziebung befjelben bes 
wieſen, in Ihren Landen fo fehe ala wodlthaͤtig bewäbrt, 
bad Sie nur beffen Fortbeflepen wünſchen können, mobel 
Sie übrigens die zu dem angegebenen Zwecke weiter im 
Vorſchlag gebrachte Bundestags. Kommiffon für febr paſſend 
ershten. Hmflchrlih der Preſſe find bie Regisrungsinagie 
men, welche Se. k. Hob. der Großberzog bis zum Sundes⸗ 
Beſchluſſe vom 20. Sept. 1819 beſolgt baben, binlanglich 
bekanut. Allein, fo ſebt Höchſtdieſelben Sich ia jenem Zeit- 
Punkte von Dee Umerläßfichfeit mehrerer Beſchraͤukungen 
der Preßfceiheit übergengt Anden mußten, fo 'wenlg Tons 
nen Sie unter den gegeumärtigen Umftänden Sich für 


deren Nufbebung erflären, ba in biefer Beziehung ber 
Bujtand der Dinge in Deutſchland im Wefentlichen 
noch Peine folde Uenderung erfahren bat, melche die 
gegen den Miöbraud der Preffe getroffenen Borkebs 
gungen überflüfflg machen könnte, da, felbit ſeit dem 
Beſtehen erwähnter Beſchränkungen, ber Hang zum Miß- 
Brauch der Preife ih noch mehrfach ausgefprochen hat, 
unb bie fruber om’geregten Gemüther nicht fchon jezt in 
tem Grade bernhigt find, om die Beforgniß vor ber nach⸗ 
tpeiligen Einwirkung einer ungezügelten Drudjreibeit zu 
ewfernen. Die Fünftige Erfahrung mag darüber entfcheis 
den, zu welcher Zeit die vorliegenden Bejchränkungen ders 
felren aufjugeben, ober in welcher Weife‘ fie etwa zu mo» 
kifijziren feien. Die Nüplichkeit des in der Mainzer Zens 
tcal » Unterfuchungs.Kommiffien gefbaffenen Inflituts hat 
fie gan unverfenubar erprobt. Nur durch eine ſolche 
Bihörde war ed möglih, eine Uederſicht aller gegen ben 
Bund und die Regierungen der Bundegſtaaten gerichteten 
Verſchwörungen,, ihres Innern Zujemmenhanges und ber 
zu ihree Ausführung angewandten Mittel zu erlangen. 
Daſſelbe Interejfe, welches vor fünf Jahren die Beſtel⸗ 
lung der Kommiſſton veranlaßte, liege noch jezt vor, und 
dic vorläufige unverändette Fortdauer derfelben Fann Da: 
ber keinem Auſtande unterliegen, Der Oefandte bat den 
Unrteag erhalten, Vorſtehendes zum Protokolle zu erklär 
eın und hiernach in allen Punkten den in der verehrlis 
chen Präfidialpropofition enthaitenen Anträgen beizuflimmen, 
Diünemarf, wegen Holftein und Lauenburg. 
@e. Maj. der König finden im den gegenmäctig mitges 
theilten Propofitionen des allerböchſten Patfeclichen Hofes 
einen neuen, Danktbar anzuerfennenden Demeis bee ums 
wandelbaren Sorgfalt und des unermüderen Deitrebend 
Er. Muj. bes Kaifers, die innere Rube und bie Orpnung 
in den teutfhen Bundesſtaaten, die Würde iprer Regie» 
rungen und das Wohl deren Unterthanen zu erhalten und 
au befefigen. Ge Maj. der König glauben diefe Ihre 
Grfinnungen nicht beflimmter an den Tag legen zu kön 
neo, als durch unbedingten Beitritt zu fänmtlichen nun 
meht Öffentlich ausgeſprochenen Unttägen. 
Niederlande, wegen des Großberzogthumé 
Euremburg. Der großpergoglich luremburgiſche Geſandte 
— jtetö lebhaft durddrangen von ber vom feinem Pönigl. 
Hırın überfommenen heiligen Verpflichtung : in feinen 
fammtlichen Ueußerungen und Mittheilungen in dem Keeife 
dieſer hoben Verſammlung fid In dem Sinne des im fei- 
nen Infteuftionen durchaus athmenden ächt und rein «för 
derariven Geiſtes audzuiprehen — könnte nicht anders wie 
fi gegen Allerhöch ſtdenſelben als verantwortlih dafür am 
feben: wenn er, insbefondere bei ber vorliegenden meient- 
lien Veranlaſſung, nicht allen den einftimmigen Ausodruck 
des allerfeitigen Dankes gegen ben das deutiche Bundes 
Geſammt ⸗ Intereſſe im Ganzen mit gleich boper Aufınerk 
famfeit und alles umfaffender Fürſorge zum Beſten für 
bernd» und leitenden Baiferlich öfterreichliden Hof ſich aufs 
dreitmilligfte anfalöffe, ale auch mit bem bermalen dann 
gu mwärbigenden unendlich ſchaͤßbaren Belege in allem fei- 
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nen Entwidelungen fi nit — wie andurch in ®r. k. 
Majeftät Namen geſchieht — als förmlich und vonfoms 
men einverflanden erklärt. 

Großberzoglich und berzoglich fachfiſche 
Häufer. Der gtoßberzoglich und herzoglich ſächſiſche Ges 
ſandte erkennt im dem verebrlichen Präfidialantrage, wel⸗ 
cher das landſtändiſche Verfaſſungsweſen beteifft, nur eine 
Erinnerung an fon beitebende Geſetze, und fich in fofern 
füe ermächtigt, berijelben beizuſtimmen. Er bat jedoch 
für Sachſen Welmar und Eifenap hierbei infonderpeit Fol» 
gendes zu erBläcen: 

Gemäß der Bundesafte, gemäß bem XUrtifel 57 ber 
Schlußakte vom 15. Mai, 8. Juni 1820 und gemäß dem 
Sinne und Beifte der dem Broßperzogthume gegebenen 
Verfaſſung felbft, werden Se, kön. Hoh. der Großherzog 
nie geftatten, vaß bei Deurtheilung und Anwendung bes. 
Grundgeſetzes vom 5. Mai 1816 — fey es in einzelnen 
Urtitelm, oder in ben Ganzen feines Inhaltes, fen ed von den 
Ständen, ober von ben Regierungsbehörden — eine antere Uns 
fit , ein anderer Gefibtspunft anfgefaßt werde, als bes 
Brundfap: die gefammte Staatsgewalt bleibt in bem 
Dberhaupte des Staats vereinigt uud der Gouverin kann 
duch eine landſtändiſche Verfaffung nur im. ber Ausübung 
beitimmter Rechte an die Mitwirfung der Stände gebuns 
ben werden. Uber-je*richtiger die biernach zu ziebenden 
Grenzen der landſtändiſchen Befugnife von den Ständen 
bes Großberzogthums Sachfeu : Weimar felbft erfannt und 
in treuer Ergebenheit gehalten worden find, bejto tweniger 
it es, bis jest, dort notbiwendig geweſen, jene Grenzen 
noch genauer zu bezeichnen. Was den Druck ber Protos 
Folle des Landtages, aljo Piejenige Oeffentlichkeit betrifft, 
welche allein die Verfaſſung kennt, beitebt eine Geſchäfts⸗ 
Ordnung, bie, verfafjungsgemäß errichtet, einer Seits für 
das Großherzogthum und. deffen Verhältniffe paffend iſt, 
und anderer Geits zu Beforgniffen Feinen Grund abgege- 
ben haben bürfte. Im Unfehung des Antrags über bas 
Schul· und Univerfitäts:ZWefen, ift der Geſandte mit höch⸗ 
ſter Inſtruktion nicht verſehen. Da indeß bie dadurch 
beabſichtigte gemeinnüßliche Anordnung, als Folge des ei⸗ 
genen Unteags dieſſeitiger Geſandtſchaſt in der 13. Sißung 
vom Jahre 1819 erſcheint, fo findet, mit Beziehung barauf, 
dee Geſandte Bein Bedenken, beizutreten, während er ein 
Bleihes, wegen ber vorgefhlagenen proviforifhen Erneu⸗ 
erung des proviſoriſches Prefgefeges vom 20, Sept. 1819 
zu thun ermächtigt iſt. Schließlich Hat er auch bei biefer 
Orlegenheit die Verfiherung der innigiten Verehrung fer 
ner alergnädigft und gnädigften Herren gegen Seine Fair 
ferlich königlich apoſtoliſche Majeſtät auszudrücken. 

Braunſchweig und Nafſſau. Die Geſandtſchaſt 
iſt beauftragt, den Grundſätzen und Unträgen beizuſtimmen, 
die in dee Präfidialpropifition zur Befefligung des wahren 
Wopis der einzelnen Bundesjlaaten, und ber Geſammtheit 
bed deutſchen Bundes ausgeſprochen und entwickelt wor⸗ 
ben find. 

Medlenburg Schwerin und Medlenburg: 
Strelig. Gefandter it angewieſen zu erfläggn: daß 


tin und Medlenburg: Strelig — in voller Anerkennung 
der von ®r. Maj. dem Karfer in der fo eben verlefcnen 
"Präfldialpropofition gegebenen neuen Beweiſe Allerhöchſt⸗ 
Ihrer auf die Wohlfahrt des deutſchen Bundes fortwähs 
rend und im flets gleichem Bunbdesfinne gerichteten Fürs 
forge — ben kaiſerl. öſterreichiſcher Seits gemachten Un: 
trägen. zufliinmen wollen. 

Dldenburg, Unhalt und Schwarzburg. Die 
Geſandtſchaft erflärt ih, infolge ihrer Inſtruktionen „„mit 
den in der Präfidialpeopofltion vorgefchlagenen Mafregeln 
and ihrer Nüplichkeit vollkommen einverftanden. 

Hohenzollern, Liechtenſtein, Reuß, Schaum 
bargsLippe, Lippe und Walde, Der Gefondte 
halt fi ermächtigt, fümtlichen Anträgen der Präfidlals 
Propofittion, welche nur einen neuen nicht boch genug zu 
verebrenden Beweis ber erbabenen Fürforge Sr. Moj. 
des Kaiſers für das dauernde Wohl bes beutfchen Bundes 
abyeben, beizutreten. 

Die freien Städte, Lübeck, Franffurt, Dre 
men und Hamburg, 
tigt, der verehtlichen Präfidiolpropofition beizutreten, und 


vereinigt fich mit dem Ausdrucke des lebhafteſten ehrerbie - 


tigiten Dante, für die von Br. FR. Maj. neuerdings beibä« 

tigte hohe Sorgfalt für das Beſte des deutfchen Bundes. 
Granktreid. 

Paris, vom 24. Uug. Konſol. 5 Proz, 100 Fr. 25 €, 

— Die Zeitungen vom 24. find mit Programmen und 


Unzeigen über Die Geier des am folgenden Tage eintres. 


tenden Ludwigsfeſtes angefült.- Der königliche Gerichto⸗ 
Hof zu Paris trug am 23. Uuguft 24 bei diefer Gele gen⸗ 
beit vom Könige erlaſſene Onadenbriefe (10 mit gänzli 
her Begnadigung, 14 mit Milderung der Strafe) ein; 
eine noch größere Anzahl war an bie Provinzialgerichtes 
Höfe abgeſchickt worden. 

— Der Marquis von Taları mar zu Paris ange 
Fommen. 

Spanien 

Ueber die Infurreftionsverfuche im füdliden Spanien 
enthalten Parifer Blätter verſchiedene Nachrichten. Die 
Quotidienune meldet aus Madrid vom 12. Uuguft: 
„General Odonell, der das Lager von St. Roh ber 
febligte, berichtete dem Kriegaminifter, daß fo lange Are 
juela (cin Arzt von Kadiz) und Ealatrava zu Bibtals 


tae wären, man Vieles von der liberalen Partei au fürde: 


ten babe; ibm fcheine, der Gouverneur von Gibraltar 
fiebe mit jenen Verfhmörern im Cinverfländniffe. In 
Folge dieſes Berichtes richtete der Kriegeminiſter eine Note 
an den geoßbritannifchen Oefandten, Ritter d’Ucourt, ber 
fi dadurch beleidigt fand und fogleich felbft zum Minis 
ſter eilte, Er fen, fagte-er ihm, ſehr erftaunt, daß der 
Minifter dem Berichte eines Mannes, wie Ddonel,- ber 
Reiner Achtung genieße, Glauben ſchenke; ber, Boupernens 
von Gibraltar fen jtets ein Prinz vorn Geblüt oder aud 


ben erjten Familien des Reichs; wollte eine ſolche Per⸗ 


fon Unrupen erregen, fo ſtänden ihr andere Mittel zu Ger 


Der Geſandte findet ſich ermäch⸗ 
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bot als fo verächtliche Werkzeuge wie bie ſpaniſchen Re— 
volutionärs mären; er ſehe die Note als eine Beleidi⸗ 
gung für Die beittifhe Nation am und werde darüber an 
feine Regierung berichten.” Hierauf erzählt die Auotir 
dbienne die geitern erwähnten Unordnungen in Se 
villa vom 6. und 7. Auguſt und gibt als deren Veranlaffung 
an, der Gouverneur fen benacprichtige worden, daß 500 
Revolutionärs unter Dalcarcel (einem Lieutenant Ries 
908) Irmanag und Ubrique (vom Kimena ber) befept 
hätten und gegen Sevilla zu ziehen gedächten. Der Gov« 
verneur babe die Thore um 4 Uhe ſchon ſchließen und 
die Befapung fo wie die Fönigligen Freimiligen unter die 
Waffen treten laffen; hierauf habe fib das Volk die er 
zählten Ausfhmeifungen gegen Konjtitutionellgefinnte er⸗ 
laubt. Um 8. babe man Truppen gegen bie Nevolutios 
näce außgefendet; das ganze fcheine aber nur ein falſcher 
Lärımen gewesen zu ſeyn. 

— Die Etoile bringt folgenden Bericht des &enerals 
Don Joſeph Ddonell, Befeblspaberd des Lagers von 
St. Roh vor GBibraltar (obne Datum): „Eine trenlofe 
Foktlon, beſtehend aus etwa 200 fpanifhen Flüchtlingen 
und andern obffuren Perjonen. von Gibraltar, rälteten 
ſich zu einer Erpedition unter dem Exoberſten rancieco 
Valdez, ſchifften fib in ber Bucht von Kadiz ein und 
übereumpelten den Plag und die Inſel von Tarifa, 
eben als die ſchwache Befapgung am 5. Augujt des Mors 
gens bie Thore öffnete. Sogleich murden von Ulgefiras 
Teuppen zu Zuß und zu Pferd unter dem Dberft Joſeph 
Barradas gegen Tarifa geiendet. Er ſchloß den Plap 
zu Rande ein, ohne daß bie Rebellen einen Ausfall wag— 
ten. Ubende am 6. traf im Luger vor Zarifa eine frans 
söflfhe Brigade, aus Truppen aller Woffen beſtehend, urs 
ter General d'Aſtorg ein. Die Einfcließung wurte nun 
enger gezogen. Sleichzeitig erfchienen vor dem Hafen 
brei franzöſiſche Kriegsfahrzeuge, eine ſpaniſche Goelette 
und vier bewaffnete Schaluppen aus Algefirad, ſo daß 
den Verbrechern jeder Rüdyug abgefhnitten it. Sie has 
ben nicht Lebensmitteln genug, um fih im Plage zu hals 
ten, und neue Truppen langen an, um ihre Kühnbeit 
ſchnell zu züchtigen. Die Ruhe wurde im übrigen Theile 
biefes Bezitks nirgends geflört, obgleich die Revolutionäre 
zu Gibraltar das Gerücht ausftreuten, daß unfere ganz 
Linie angegriffen werden und neue Landungen öftlih ven 
Gibraltar ſtatt haben ſollten. Nichts oon allem dem ift 
eingetroffen. Die Truppen dieſes Lagers wurden heute 
Naht darch das Provinzial: Bataillon von Sevilla vers 
ftärft. Die ganze Bevölkerung brennt vor Begierde, die 
ihe zugefügte Schmach, als Fonnte fie an folchen Ents 
würfen Theil nehmen, zu rächen; die Gebirgäbemohner 
von Ronda haben fi in Maſſe erhoben. Der Dienft 
Sr. Majeftät ift in dieſer Gegend Feiner Geſahr ausge 
fegt. Es lebe der König! Mögen alle feine getreuen Dies 
ner machen, um zu erforfchen, ob diefes Komplott, bas 
bier feine Derzweigungen bat, 
babe.’ + P 

— Die Etoile fept no bei: „Tarifa wäre bereits 


deren in anderen Orten 
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in unferer Gewalt, wenn bie fpanifden Kanonen, melde 
unfere Truppen dafelbft gefunden, brauchbar wären. Wir 
find fhon Herren der äußern Umfaſſung, aber die Thore 
find vermauert, daher man Kanonen von Kadiz aptwarten 
muß. Sie müſſen jezt ſchon angelangt feyn. Bıbei uns 
fereer Schiffe find duch die Strömungen in die ucht 
von Algeſiras getrieben worden.“ 

— Süͤdfranzöſiſchen Blättern zu Folge war zu Mas 
deid am 12. Auguſt ein Koutler von Kadiz angelangt, 
welcher die Nachticht überbrachte, daß die Revolutionäre, 
welhe Tarifa am 3. Auguſt befegten, lebhaft verfolgt 
würden; daß man fon mehrere derfelben eingebracht 
und ſtandrechtlich abgeurtpeilt, aub Maßregeln getcoffen 
habe, daß keiner der Sculdigen entfomme, “ 

— Diefelden Blätter bringen ans Valencia folgende 
Kundmadhung des Generalfapiting' Philipp von St. 
Marc vom 10. Auguſt: „Der Generalfommandant bes 
Lagers von St. Rod theilt mir die Nachticht mit, daß 
er eine auf den 29. Juli zum Ausbruch beſtimmte Vers 
ſcwörung einiger Individuen von dem zwei Bataillenen, 
welche die Beſatzung von Algifiras bilden, glücklich ents 
deckt und mit Vergnügen bemerkt babe, daß fein Difizier, 
eine bedeutende Perfon daran Theil genommen. Gene 
Unglüdlicpen, die bereit® verhaftet find, baben fi) Im eis 
nem Uugenblide der Trunkenheit durch die Umtriebe der 
Agenten ber Ausgewanderten, bie ſich zu Radiz befinden, 
bethören laſſen. Diefe Unarhiten wilfen nun kein am 
beres Mittel mehr ihre fteafbaren Entivürfe audsufähren, 
als einen falſchen Schein von Wichtigkeit einer eingebils 
beten Partei zu geben, um ihr Anhänger zu iperben, 
bereu fie indeffen nie unter dem Vernünftigen finden wird, 
bie bie traurigen Folgen vorausfeben,, welche die Wieder 
herftelung des Ponjtitutionellen Spftems nah fi ziehen 
spürden. Um allen faliden Gerüchten und übertriebenen 
Golgerungen vorzubeugen, welLe die Feinde des Thrones 
und des Altars aus jenen Ereigniſſen zu zieben nicht er⸗ 
mangeln würden, beelle ib mid, fle dem Publikum im ips 
ter wahren’ Geſtalt mitzuthellen.“ 

Großbritannien 
Eondon, vom 21. Aug. Konf. 3 Proz. 938. 

— Das Dampfboot the Lightning war aus der Bai 
von Algier mit Depeiden des Uomirald Neale zu Ports 
mouth angefommen. Nach Erzählung des Lieutenants 
Rook, welger diefe Depefiben nach London brachte, bat. 
ten die algierifden Kanonlerſchaluppen mehrmals den Hr 
fen zu verlaffen verfuht; eines Tages griffen deren 56 
die englifhen Bombardiericiffe an, wurden aber mit Ders 
luft zutückgetrieben. Nachdem nob einige Verſuche der 
Art mißlungen waren, erfläcte der Dev am 25. Juli, er 
fen bereit fiy den, vom brittifhen Admiral gefepten Be: 
dingüngen zu unterwerfen. Sie H. Neale fegelte bierauf 
nah Malta zurüd. : 1 








Miszell em. 
Unfer Friedrich Auguſt Wolf, die Zierde der deutſchen Phi⸗ 
— — 


> 4 (beißt es —— un In Marfeille, tochtn 
telfet war, um feine geſchwaͤcht it 
8. Auguft im 66. Jahr⸗ —— "ange 04 Bieten, am 


En ——— ——— 
Wien, vom 26. Aug. StastsfhuldverfHreibungen zu 5 pG, 
In Gonv + Münze 9343Rothſchildſche Loofe von 1020 = 
deito vom 9. 1811 ——; BWiener-Stadt:Banco:Oblig. au 2’4pGt. 
60%; Bank: Aktien 1114. Kurs auf Augsburg —, 
— r— — — —— — 





Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Donnerflag: Die Mitnotten, Drama in 3 Aufjogen 
von Haero Darring ; dazu ein Ballet, 

Freltag: Welche ift die Braut, Luſtſpiel ia 5 Aufıas 
gen, von Fe. v. Weißenthurn, 

Königl, Theater am Jſarthore. ; 

Mitwoh: Das Abentpewer im Gunadaramm» 
Gebirge, romantifhes Schaufpiel in 2 Alten von E, M. His 
gel. Vorher geht :- Der Gefangene, Luflipiel in 1A von 
Kopebur. 

— — — — — — 

1759. Ankündigung 
an die verehrlichen Mitglieder der Beflsliigaft 

des Fropfinne. 

Breltag den Zten September General Berfa 
lung, melde die Verlooſung einiger Aktien, die Wahl * 
mitte s für Die Mar: und Karolinen : Stiftung und die Ber 
handlung mezjrerer anderer Begenftände sum Zwecke Hat. Ans 
fang 7 Uhr. Die Herrn Mitglieder werden eingeladen, japlreih 
bei derfeiben zu erfcheinen. 

Samflag den sten Geptbdr. Größere Abend⸗Unter als 
fung. Anfang 7 Uhr. * * 
Münden den 31. Auguſt 18 24. 
Der SeſellſchaftAueſchug. 

Era 


1758. Gin Mädchen, welches erſt kuͤrzlich entbunden worden 
iſt, ſacht einen Plag ald Siugamme entweder in der Stadt oder 
su einer Hertſchaft auf das Land. Logirt In der Au im Falten: 
— Neo. 251 beim Dismas Schenauer, Maurer über 2 

tiegen. 


— —— u —— 
51. In der Flelſchuanniſchen Buchhandlung (Raufins 
gergofie 1616) iſt fo eben angekommen : 
Relpsiger allgemeines Bücher-Verzelchutß von 
ber Mihalismeffe 1824, 
welches den Freunden der Literatur zur Einſicht zu Dienften fiehet, 
u ⸗ 


1754. Beim Anriquar Steprer, im der Perufagafle re. 
74, {ft ein neue Buͤcher-Kotalog uneutgeldlic asyulangen. 


——ñ ñNñ“iei — —ñ— —ñ— 
. 1757. Im Haufe Nro. 987, im der Fuͤrſtenfeld { 
eine bedeutende Anzahl sroeifläfeiger Berten nebft — 
verkaufen, und zu ebener Erde zu erfragen, . 





— 1750- (2 a) Ein Edelfteln ift gefunden worden. D, u. 





Es wird ein junger Menſch, der’ die gebörigen Schul 
Kenntaiſſe beſtht, als Lehrling in eine hieſige Buqdruckerei 
geſucht. D. Ueber. * 


Vedakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Beilage zu N0,207. Mittwoch den 1. September 1824. 


1720. (30) Urkunden. Amortifattons. Edit 


Auf Antrag der Verwaltung bes Gieffgen engl ſchen nflituted und der Schleßlichen Stiftung werden die unbelannten Inbas 

ber der nachbenannten, dem englifden Anftitute und der Schießliihen Stiftung pierorts angehörigen, und zu Verluſt gegangenen 

töntgl, baier, Gtaatsobligationen hiermit aufgefodert, diefe Dokuments binnen‘ } 
fe Monaten 


vom heutigen an — bei dem unterfertigten Gerichte vorzulegen, wibrigenfalls diefe Dbfigattonen ale Praftlos erklärt werben müßten, 
Am 20. Auguft 1824. 
. Rönigiigdes gandgerigt altdtting. 
Der koͤnigl. Landrichter abweſend. 
Glaͤtzle, Adiunkt. 


= 


Berzeidntß 
der ; 
zu amortifirenden Pönigl. Baier. Staats: Dbligationen 
bed » 
Englifhen Juſtituts und ber Schießlifchen Hemonı Mädchen « Stiftung In Ultdtting · 


— — — — — 
Urfperönglider Ropital 


— — _—| Auflage: Iahr 


Debitor | Kriedieor a. Ite|ot 
——— — —— — — — 


I. Schleßliſche Urmen AMadchen⸗ Stiftung ultötting. 
92 PBundedkaſſa JJoſeph Baron von Picl- Den 18. Fehr. 1763 auf Diefe 


gnjemf 


Btnsyeit Bewerkungen. 





499 Sa 
yarz sand 
» #3 026, 








21193 Die. Hr. ». Obaͤll ze Waſſer ⸗5. Juni 1705. 1000 


5. Zunl I 20. Juni 1776 eod. 
burg. 


1 
im Münden. maler. 14. Febr. 1764, 4151 1—12'4 1. Jänner Stiftung umgeſchrieben. 
"7179 Die ſe Marta Eva Deggerin. 28. Sianer 1698. | 800 —j—} —[22- Wal Den 3. Aorll 1750 aufdiefe 
Stiftung ungefhrieben. 
3185 Dleſe. Georg Michael Schiegl. 130. Aprll 1711. 300;—j—} —|?7- Jull Am 8. Wal 1750, wir oben. 
4186 Diele, D iefer, 28. Iuli 1732. 333.20|—} —j?7. Zull eodem, 
5180 Dieje. an Jakod Depger , Prie:|5t. Auguß 1711. 1001 —t — 5, Auguft aoden, 
12 
-[ 6ler | Diet. Diefer. 20. April 1711. | aoo)—|—] —Jr2. Anguf | sodem, 
7491 Diefe. Maria Anna Glifabetga 128. Jänner 1688. „ 1021 —17. Septbr. 
Desger. | Da⁊ a 
8188 Diefe. Georg Mia Schleßl. 25. Dktober azız. | oo) —T3- Oktober eu 7.Auguft 1750 auf biefe 
0189 Die fe. Diefer, 31. Auguſt ıım | 2005—j—]| —j12 de Stiftung umgeſchrieben. 
0/90 hf Diele. Balthafar Degaerer. 1. September 1686.| 3331177) 112. do. 
11182 Diefe, Mor Jetod Deggerer. 125. Auguft 1717. F 4301-1] —26 de. Den 14. Des. 1735 auf diefe 
* Stiftung umgeſchrieden. 
12784 Diefe, Maria Eva Deggerta. 25. Ditoßer 1698. | 202150) ] —]26. do. 3. Auguſt 1750 eodem. 
13185 Diefe, Mer Jakob Deggerer. 28. Jänner 1688. | 600l—j—] —}29. Sepebt. Den 14, Dezb. 1755 auf 
14184 Diele, Dicker, 31. Auguf srat. | 200, —j50. Do. diefe Stiftuog umgeichrie⸗ 
15] 16 Diefe. Diefer 28. Janner 1688. | 7001] —f 7- de. ben. 
16 9 Diete. Stadttammer In München. |5. April 1752. zool—i—| —J18- Febr. De 9. Mir 1755 auf 
17110 Dieſe. Diele. 14. Apru 1752. 300 ——360. Mär dieſe Siifrung umgeſchrieben 
18111 Dieſe. Vorſte heude Siadikammer. 10. Augufl a.io-—-—560. Mär Deng Mir 1753 auf dleſe 
19 12 Dieie. Diele. Deito. 2001)—|—! —Iıe. 3m. | Stiftung umgeibrieben. 
20513 Diefe, Georg Michael Schleßl. 21. Auguft 1684, 11000,27 21. Augun Den 26. Febe. 1698 eod. 
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Urfpeöunglider . 
— | Zuflags + Jahr Kapital 


Binsgeit Bemerkungen. 
Desitor| Kreditor 
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in Balern, 


24 Diele. Graf v, Rafta. 50%. Sepibr. 1728. | 100 —|— 30. Sepibe, 


4 
+ 
4 
*2* 


25135 Diele. Relleriiche Rinder, 22. Jüner 1734, 20 —— 22 Jaͤner. 


26181 Diele. Elifabertya Feöplin zu Pfa Den 1. Aug. 1737.] 7501| 





1. Auguſt. 
fenbofen. ” 


Da Diefe. Der Sit Schehen. Den 51. DM. 1805.41 11) 


— ——ñ7 —— nr —ñ — —— — — — — — 
Bundeskaſſa. 1H5. v. Thitegg. 127. Mai 1786. 5** 41417. Ausuſt. f 
31. Ditbr. 


Die Landſchaft Ranonitus Schlegl. 18. Dätbe. 1721. ] 500) — 18. Oktor. 


22j82 Neu Werk, |Rotharina Marla und Karafıy. März 1740. 100 — Ef: 1"9 Mär. 


| Keller. 
I. Engliſches Inftitn 5. M. in Altötting. 
Herjog a ed 5. Mär 1629. 


2. 1621124, i E 
| milian. bur 25418. Mar, — Rapital 
E = a a 5. Septbr, urn Rapital = 


bing. 
31175 — —  IfRafpar Obermapr gu Haag.|6. Orttbr. 1622, 150/—/—] » |ö. Dfibe, _ 
2476 — — er Sebaſtiaun Nott-lıs. Novbr. 1628. | 500l—|—] » Fıs. Novbr. Hefprüngtip 7500 f. 
3177 Bundes oder] Maria Ellſabetha Zreinhus 16. Dezbt. 16235. J1000 — — » I16. Decke, 
Srtegezahl. berin. 
Amt. 
54170 5etzog Maris — — — Trandportbrief dd 811461 » 1ı6. Dftbr. 
miltan I, 20. Juli 1725 et | 
24. Febr. 1750 anı | 
gelegt den 18. Dlär; | 
D Jatob d. Gineth *8 
35114 etto. akob v. Glnesheim März 1617 183 » ji. März Urſptuͤngl. 
3601715 Detto. Theodor Heimhauſer. Mir 1631. 118507— ” 15. Dann. a ana a” 
571 JRandfchaft inf Priorin led Gotteshaufes ——— vom) 200 - » 120. April, 
Baietn. St. Katharina in Gol⸗J 11. Novbr. 1720. 
4 mas, 
II. Das ehemalige englifhe Inftitut Burgbaufen, nun Im Altötting. 
525106 IHerzog Mari⸗ dans Kaſpar Perfaller zug 4. April 10629 Tooj—|—f4 124. Febr. gilefprüngiih 8000 fl. 
milian, Geifenberg. | 
30]167 I Detto lte. IStadt Ingolſtadt. 28. Behr. 1652. 100 —1—] » . Behr. Dett i 
401518 Landichaſt in Rikolaus Thadä, Handels] 1729. 1300 — —1 * — 
Baiern. mann in Altötting. 
411519 Deito. Georg Prodſt, Prälat. 10. Septemb, 1681.] s00!—1—} » I20, Mai 
21520 J2andes : oderlöhriftian Lohmer. 1. de, 1020. 1350 /—|—| * 50. Auguſt Urſpruͤnglich 11000 fl, 
Rriegszahl: 
Amt, 
45,521 Dieies, Magdalena, Markgraͤfinn 15. Auguſt 1647. Joool—|—] » Ing. Septhr. 
von Baaden, . | 
441164 Diefes, u. de Laſſo in Män-]ıo. März 1656. 565/40 —| » f18, Aprit JUrſpruͤnglich 5000 fl. 
en. 





Baiern, 1580, 
461323 Diefe, Johann Zi, Hofbuchbin St. Michaclis 1689.] 700:- 
der in Muͤnchen. 
| — Bundeckaſſa. Georg Frauz Gugler. Teanſportbelef den 11000 
25. Oklobt. 1069. 


451165 PLendſchaft Inf Maria Anna Müller, Simon und Judqaͤ in —i » 124, Juni — 30oo fl. 
u — » 177. Juni 


— » Tı2. Auguſt 
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FIR & 
sIF78 Urfperönglider Rapital | z 
&l®r — Aufiagb« Jahr =| Binszeit Bemerkungen. 
sI2* ; FSAF — 
"1% Debitor | Krebitor n. ur. vf = 
48,169 jBandihaft ingäran; Toahl von Dunzı5, Hbris 1628 4165 —j—g4 115. Nbr. 
Baiern. neröberg. 
49424 biHerzog Marie] Maximilian Graſ v. Kreuzer h1. Junl 1659. 1200 — —4 Fi. Juni 
miltau. 
50159 —— io] Maria Sranziste Kruſin. 28. Auguſt 1721. | 2001 — —I228. Auguſt 
alern. 
sit — Dicke. Johann Michael Faber. J2. Oktober 1721. J 200/—i—| —i2 Dftob. 
52] — Diele, Diefer. 1. Jull 1728. 40 — — — 1. Zull 
-- Die ſe. Dieſer. 12. Mal 1740. 100 — ——u Me 
1öb| Herzog ll» [Bernhard Bortenſtelner. ISimon und Juda Fıooo — —i28. Ottob. Ueſprunglich 3000 fi. 


53 
54,51 
| helm der V. 1588. 


Altötting den I0ten Auguf 1824. 


| 





Englifhe Inftitutse und Shieflifhe Armen « Mädden + Stiftungs : Birnalieig in Altötting. 
Theres von Baar, 
Dberin bes engliihen Inſtituts 8. DM. und der Schießliſchen Stiftung, 





1737. (3a) Das 
Tönlgl. baier. Rreide und Stadtgeriht Münden 


bat in dem Schuldenweſen der Melberswitiwe Anna Krammerer 
Babier durch Entfhliefung vom 13. April laufenden Jahres ben 
Univerfal» Konkurs ertannt. 
* werden daher die geſetzlichen Ediktatage, nämlich 
. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
— auf den Montag ben 25. Oktbi. d. J. 
1. zur Borbeingung Dee Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den Mittwoch den 24 Nopbr, 


d. 
II, zur —— auf Freitag den 24. Derbr. 
d 


und zwar für die Meplif His den 7, Jaͤner 1325 einichlüffig, 
und für die Duplit bis den 22. Jaͤnet 1825 einihlüßig, je⸗ 
deemal Morgens 9 Uhr feflgeicht und hiezu fümmtlihe unbe» 
kannte Öläubiger der Gemeifhuldnsin hlemit Öffentlich unter 
dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er« 
ſten Ediktanage die Ausfhliefung der Forderung von Der gegens 
wirtigen Konkursmaffe, das MNichterfcheinen an den übrigen 
Edittatagen aber die Aueſchließung mit den an Denfelben vorzu ⸗ 
uehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen der Grmeinfhuldnerin in Händen haben, bei Wermeldung 
des nohmaligen Grfahed aufgefordert, ſoiches unter Borbepalt 
ihrer Rechte, bei Berichte zu übergeben. 

Den 20. Anguft 1824. 
Bäder. 
diebeetiad, Prot. 





1747. (2a) Amortiftirung 
Dee Herr Rittermeifter Freiherr von Sohn, wurde nah 





Ableben feines Herem Vater, des geweſenen Herrn Sofmarfhalle, 
Erbe einer im Jahre 1799 feinem Herrn Bater zugefallenen 
Boderung an den Johann Adam Haller, penfionirten Rammers 
Baquaien, im Betrage von 33 fl., welche am 22. Februar 1900 
iu Besohlung an bie koͤnlgl. Zentral. Staatöfaffe, gegem einen 
neuen Schuldſchein übermiefen wurde. 

Da num diefer Schuldſchein in Dem bezeichneten Betrage auf 
irgend eine Welfe dem Herrn Rittmeiſter zu Deriuft ging, fo. 
werden ole dieienigen, welche zu dem Beſitz deſſelben gefoms 
men find, aufgefodert, innerhalb eines zwelmonatlichen Termine, 
Denfelben bei dem unterzeichneten Zönigl. Regiments: Kommando 
zu präfentiren, widrigenfalls nach abgelanfenem Termine derfelbe 
als amprtifirt erklärt werden müßte. 

Münden, am 29. Auguft 1824. 
Rönigl Garde bu Korps Regiments-Rommando, 
Graf Lerchenfeld, Oberſtkommandant. 
Wirth, Aktuar. 





748. Bekangatmachung. 

Das bereits unterm 26. Jull I. J. zum Sfentfihen Verkauf 
audgefhriebene Haus Des Kraͤwers Mehrwerth in Wolnsah 
fammt Kramersaerehtigkeit, wurde zwar auf Antrag 
des €. Landgerichts Ingolſtadt, als Gantgericht bei der anf den 
16, Auguſt anber aumten Verkaufs-Kommiſſton, nicht verkauft, 
weil Die übrigen Handelsleute von Wolnzach gegen den Verkauf 
ber Gerechtigkeit proteftirt hatten, 

Da nun aber nach einer neuern Requiſttlon des gedachten k. 
Landgerichts, der Verkauf Der Gerechtigkeit bereits im April 1819 
erfannt und diefes Erkeantnij von zweiter und dritter Inſtanz 
beitättger morden ift, fo können weitere Proteftationen nicht mehr 
berüfichtiget, fondern e6 muß der Verkauf des Mehrwerthl⸗ 
(hen Haufes ſammt der Gerechtigkelt realifirt werden. 


Zu diefem Zwecke wird auf 
Mitimoh den 15. September, Bormittags 
von 8 bis 12 Uhr Kommiſſton In loco Wolnzach angefept, 
wo fih Kauftllebhaber einzufinden, und ihre Angebote in dem 
Haufe des dortigen Bierbräuers Schirmbet zu Protokoll zu ger 
ben haben, 
Im Uebrigen wird fih auf die Ausfchreibung vom 16. Juli 
1. 3. bezogen. 
Den 25. Auguft 1824. 
Königl, Landgeriht Pfaffenhofen 
Haludl, Landrichter. 





746. Borlodung 
Der ald Soldat des Lönigl. baler, zweiten Binlen + Infantes 
sies Regiments Rronpring im Jahre 1812 nah Rußland gegoges 
gene Kaſpar Mittermapr, Bauerfohn ‚von Bergham d. ©, 
oder deffen ebeliche Deszendeng hat fih im Zelt von 6 Monaten 
plerorts zu melden, widrigenfalld nah Umfluß diefes Termines 
des Erftern elterliche® Bermdgen von circa 600 fl. gegen Raus 
tion an feine Bermandten hinausgegeben wird, 
Den 19. Auguft 1924, 
Rönigliges Landgerlcht Mühldorf. 
Gerbl, Landrichter. 





1738. (30) Belanntmahung. i 
Auf Andringen der Gläubiger wird das Anmeien des Geha: 
fan Col Schmidbaner von Hög am 
Donnerftag den 14ten Oktober I. $ 
Bormittogs von 8 bis 12Uhr im der Harziei dis unterfertigten 
E. Landgerichts Öffentlich uud vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung an den Meiflbietenden verkauft. 
Diefed Anwefen it cin Dreivlertelbanernpofgum 8. Landges 
sicht Pfaffenhofen gerichtabar und zum k. Rentamt daſelbſt frei: 
Riftsweis grundbar. Ge beſteht aus einem gemauerten mit Tar 
jchen gedeckten Wohnhaufe, einen hölernen Stadel mit daran 
gebouter Stallung, einem gemauerten mit Taſchen gebeten Bad 
Daus, 86 Des Garten, 65 Tagw. 57 Des. Aeder, 15 Tagw. 
27 Des. Wiefen, 9 Tagw. Horfiwicfen und 7 Tagm, 50 De. 
Garfhädignngöbelj. Das vorhandene Vleh und Gettald, fo wie 
die Felds und Delonomiegeräthfhaften werden mit in den Kauf 
gegeben. 
An Abgaben laſten hlerauf: 
3 fl. 26 Er. einfache Steuer, 
6» 6» 1Hl. orbindres Scharwerkgeld, 
— u 39⸗ 1» Jaegdſcharwerk, 
6» 35» Baudımium, 
6» 17» 3hl. Sıift, 
2854.17 58. 5 Schr. Korugilt, 
24 br. Relevium, 
if. 9 4 bl. Stift und Kuͤchendlenſt, 
ıM. 38. 2 Schz. Forſthaber zum Ef. Nentamte, 
30 Er. eingelegte Gilt zum Gorteshaus Kafll, 
1 fl. Gilt zum Gotteshaus Hoͤg. 
Raufs:lebhaber werden mit dem Anhange, daß fih Auswaͤr⸗ 
tige über Bermögen und Leumund autzuweiſen, hlezu vorgeladen, 
Den 24. Auguſt 1824. j 
Rönigl. 6. Bandgeridt Plaffenpofen. 
Hatadl, Bandrigter. 
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1479: (3 e) Gerichtliche Auffoderumg. 

Cine Schuldurkunde über dreipunder dreißig Gulden, melde 
das ehemaliger Mainzer Domkapitel über dieſe Anleihe nnterm 3+ 
Hornung 1795 auf den Darleiber, den damaligen Dompikar 
Simon Ignag Leopold Batton in Mainz ausgefellt Hatte, if 
von den erben deſſelben verloren worden. Auf dem Antrag 
derfelden wird nun jeder, weicher entweder dieſe Urkunde befigt, 
oder einen rechtlihen Anfpruc Hierauf zu machen hat, aufgefos 


- dert, binnen feh6 Monaten diefe Schuldurkunde vor hiefiger 
unter zeichneter Gerichtöftele vorzumelfen, oder feine rechtliche Ans 


fprüche an Diefelbe darzuthuu, mwidrigenfal® die Urkunde für 
kraftlos erklärt, die Nichterfchienenen mit ihren Anfprühen aus⸗ 
geſchloſſen, und das weitere Rechtliche erlaffen werden wird, 
Aſchaffenburg, den 2. Jull 1824. 
Rönigl. baier. Kreis» und Stadtgerlcht. 


Reuter, Direktor. 
Bag ner, Prot. 


1710 (56) Betanntmabung. 

Fa Folge gerihtsorbnungsmäßiger Vorfchrift, wird dis Mk 
chael Genlderiſche Anmelen zu Rofenhelm salva ratificatione zum 
drittenmal Öffentlich zum Berkaufe ausgefchrieben. ‘ 

Daffelbe befteht aus einem 3 gädigen, ganz gemauerten, lud⸗ 
eigenen Haufe auf dem Mas: Tofephsr Plage zu Roſenheim fammt 
wealer Handelögerechtigkelt und einen Waarenlager ſammt Laden 
auf dem Ludwigsplatze daſelbſt zuſammen auf 12650 fi. 1'% Er, 
gerichtlich eingefhägt. 

Zum Bepufe der Verſtelgerung biefes Anweſens ift Tagsfahrt auf 

Samftag den 16. Dltober 1924 
angelegt, wozu Raufsliebhaber, worunter Fremde mit geſetzlichen 
Zeugniffen über Befig vad Zahlungsfähigkeit verfehen fepn müfs 
fen, sur Abgabe ihrer Kaufsanbothe, biemit vorgeladen werden. 

Die Verfteigerung dauert von 8 Uhr Morgens bit Schlag 
12 Ubr Mittag, und die Erklärung ber Gläubiger über Annahme 
des Meiftgebote, wird noch denſelden Tag erfolgen. 

Aktum den 17. Auguſt 1824. 
Könlgliches LZandgeriht Rofenbeim, 
Bart, Aſſeſſor. 


1065 (56) Gdiktal, Eltatiom 

Hlerongmus Dürr, Bauernfohn aus Mer. Ippesheim, ges 
oren 13. Zult 1788, im Eönig I. 10. Linten« Infanterle« Regis 
mente eingereiht und feit 1. Jaͤner 1813 im ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, wird, mebik feinen Erben und’ Erbnehmern, gu Folge 
Antrages der bekannten nähflen Berwandten und ded Gurators, 
aufgefodert, fih binnen 9 Monaten, und fpäteftend Im 
dem 





den 2. März, 1825 


begtelten Termine vor biefigem Gerichte fhriffich oder perfdns 
DS zu melden, und bafelbft weitere Aumelfung zu gemärtigen, 
anforften der genannte Abweſende für todt erfiärt, und deſſen 
unter vormundfcoftliher Verwaltung ſtehendes Vermoͤgen von 
466 fl 15 Br. denen ſich Iegitimissnden mähften Grbm, ohne 
Raution, ausgehändigt werden würde, 

Mit. Ippeshelm im Rezatkreiſe, am 38. Mal 1824. 
Gesiperel, von Wöllwartpifhrs Patsimonlab 
Bericht, erher Riaffe 

Sduridın 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 














Donnerſtag N“ 208 2, September 1924. 
Deutfdlanmd. Diefe Derfehrtheit in den moraliften Anſichten — mau 
Defterreich, Der öſterreichiſche Beobachter ents barf fib Darüber nicht wundern — iſt gang bie ungus— 


hält Folgendes aus Wien, vom 27. Auguſt. Der k. k. 
Haus», Hofe und Staatdfanzler, Fürſt von Metten 
wich, it heute Nach mittag von Perfenbeug, mobin er fi 
zu Se. Majeftät dem Kalfer von Iſchl aus begeben hatte, 
hier- eingetroffen. 

j Bretanfreid. 

Paris, vom 24. Aug. SKonjol. 5 Prog. 
Börfe 100 Fr, 45 €. 

— Der Baron v. Werther und ber Ritter de Brito, 
anferordentlihe Geſandte und bevollmächtigte Miniiter 
ber Höfe von Berlin und Liffabon, batten am 24. Aug. 
die Ehre, dem Könige in öffentlicher Uudienz ibre Beglın« 
bigungsjchreiben zu überreihen. Nachher beurlaubte fi 
der Prinz von Sachſen-Koburg, der am 20. feine Meile 
nad Deutſchland fortfegen wollte, bei St. Majeftät und 
ber Foni;licden Familie. 

— Um 24. Yug. Nachmittags Pam die Frau Herzogin 
von Berry von Dieppe nad den Tuilerien zurück, wo kurz 
vorher aud ihre Kinder von St. Eloud eingetroffen waren. 

— Nah Berihten aus den Häfen begibt ib bie Are: 
gatte Citce nah Kadiz, und die Mofel wird der im Güd- 
Dean unter Admiral Nofamel fkationirten Esfadre Vor— 
rärhe überbringen. Hingegen Pam bie Fregatte Aftrde, 
melde zu der unter Admirol Grivel in den Gewäſſern 
von Brafilien befindlihden Sciffsabtheilung gehörte, cın 
21. Uug. nad Breit zurück. 

— (85 hieß, Hr. Rave, Präfident der Deputirtenfams 
mer, fey zum erſten Präfidenten des königlichen Gerichts: 
Hofs zu Borbeaurp ernannt, 

— Indem bie Etoile vom 25. Muguft Buongparte'e 
Zejtament mit dem Ludwig bes RXVI. vergleicht, fagt fie 
unter andern: Ju Buonapazte’s Teftament heißt ed bud: 
ftäblich : 

„Ich lief den Herzog von Enghien verbaften, ich lieh 
„ibn verurtheilen, weil diefe Maßregel für die Sicherheit, 
„füce das Interejfe und die Ehre des frangöf. Volkes we⸗ 
„Ientlid ncıhmwendig war; zumal ein Prinz des bourbdonls 
„ſchen Hauſes, nah feinem eigenen Gejtändniffe, fewzig 
„Morder zu Paris uuterbiel. Ih würde in einem 
„Adnlihen Falle no eben fo handeln. 

Ein großes Derbeechen, der Mord an einem Böniglichen 
Peingen, folte für Die Sicherheit, dad Intereffe 
und die Ehre mejentlich morpivendig: fenn; eehtmäßig 
ſollte die Ermordung eined Bourbond Burh Buonaparte 
fepn, weil ein Bourbon Ab unrecptmäßig gegen Duos 
naparte verftmworen haben fo! 


Nah ber 


weichliche Folge der Verkehrthelt in der Politif, Sind 
einmal die Ruchloſen an die Stelle der Tugenthaften zu 
bohem Unfehen gefommen, fo muß notbwendig das Ders 
dresden für Tugend, die Tugend für Verbrechen gelten. 
Uber bört denn die Gewalt, wenn fie einmal faktifhy uſur⸗ 
pitt iſt, auch rechtlich auf zu bejteben; und find die Bour⸗ 
bons feine Könige mehr, fobald es einem ihrer Untertbas 
nen gefiel, fib an ihre Stele zu fepen? Wenn die Bour« 
bone 1789 rechtmäßige Könige waren, fo hörten fie nicht 
auf, ſolche 1600 mie 1795 zu ſeyn, denn es ift ein Vorrecht 
bee legltimen Gewalt, daß fie nach allen gegen fie gerichteten 
Ungriffen fi immer befeftige und erſtarkt. Ich will bier nicht 
unterjuchen, ob die Bourbong durch Krieg oder mehr ſouſt, — ich 
fage, fie baben Das Recht ded Schwertes, jedoch nur gegen ibre 
perfönlichen ®egner, bei deren Gelangung zur Uiurpatien 
ausgeübt, und weder bud öffentliche noch das Völkerrecht 
kann dagegen mad einzumenden haben. War fonoch das 
Schwert ein Recht, ja felbjt eine Pflicht in den Händen 
ber entthronten Bourbond, fo mar es in denen Buonas 
parte’s elu Verbrechen. Es war noch dazu in Friedens 
Zeiten gehaudpabt; das Dpfer, welches man auf eine ver: 
rätberifche Weiſe aufgehoben, war ein Pring, der fett ans 
gem die Waffen niedergelegt nnd, königlich refignirend, nur 
ald Privatmann leben wollte, 

Buonaparte erflärt ferner in feinem Teftamente, daß er 
die vorgeblihen Unbılden der franzöfiihen Generale ver: 
gefle, melde feinen Hal erleichterten, und daß er fie ale 
Vertäther der Nachwelt weihe, Er rü:h feinem Sohne, 
fib nie bazn berzugeben, eim Werkzeug in den Händen 
der Unterdeüdfer Eutopa's zu werden, Frankteich nie eine 
Unbild zu bemirfen und zum Denkſpruch bie Worte zu 
nehmen: Alles für Das franzöfiſche Volt ! 

Und doch fcheint Buonaparte bei feinem Tode, mie 
mährend feined Lebend keinen andern Denkſpruch gebabt 
su haben, ald den: Ules gegen bas fronzöffte Volk! 
Nichrem er diefes Volk fünfzehn Jahre binturd wie feine 
OSkladen Bebantelt, fagt er in feinem Teitamente, daß 
er ed zärtlich geliebt. Er gibt Haufen Goldes hin, ohıre 
ein Recht dazu zu haben; vermadt Legate, melde die 
Majejtät beleidigen und gefährden; ruft ein Volk zur Ne 
volte auf, belohnt den Meudelmord, rühmt ben Könige* 
Mord und das in der mwichtigfien, von ibm ſelbſt für die 
größte Publizität, für die möglichſt längfte Dauer ver 
faßten Schrift; und Indem er dadurch im böchiten Grabe 
alle Brfepe des Chriftenthumes verlegt, erklärt er: daß 
er in der Fatpolifhen Religion flirbe!! 


Vergleichen wir num biefes Teſtament mit dem eines 
Könige, der Fein Thrann gemein und den man eben deß— 
halb, weil er fein folder gemefen, enttbronen konnte. 
Seine Regierung, fein ganzes Leden ſelbſt, waren nur 
mit Tugenden und Wohlthaten bezeichnet. Unſchuldig an 
ven Verbrechen, deren man ihn beſchuldigte, wurde er 
tennoch verbaftet und gefangen gebalten ; aller, felbit tee 
norbwendigften Gegenſtände des Lebens beraubt, von dem 
Gebebten feines Herzens geſchieden und von feinen un: 
danfbaren und aufrübrerifden Untertanen verurtbeilt und 
zum Tode geführt. Diefer gute und unglüdliche Köaig 
machte aub ein Teflament, das aber nur Weisheit, Reins 
peit des Herzens, Demuth, DVerzihtleiftung, Reue und 
Tergebung athmet. Diefer König konnte wohl rechtmaſ⸗ 
fiaer ald Buonaparte ‚über Rechte, Güter und Schäpe 
verfügen, und doch fpridt er von dem Rönigthume 
zu feinem Sohne nur als vom einem Umglüde,, movor 
feine väterlihe Zürtlikfeit zittert. Das einzige Begat, 
Das ec ih zu vermachen getraute, war für feinen getreuer 
ften Diener; unter den geringfügigen Effekten, die ibm 
feine unbarmberzigen Wächter in feinem Kerker gelaſſen, 
teiand ſich kein Dolch. Der, welcher der König eines 
“großen Volkes gewefen, fürchtet micht, ld zu ecniebrigen 
und „alle Diejenigen, bie er beleidigt haben ober denen 
„ec ein böfes DBelipiel gegeben haben Fönnte, zu bitten, 
‚iom das Uebel, das er ibmen zugefügt haben Fönnte, zu 
„verzeiben, und alle mitleidavollen Hergen angufleben, Ihe 
„Gebet mit dem feinigen zu versinen, um von Gott Ders 
„gebung für feine Sünden zu erdalten,” Uber was im 
Föaigliden Teſtamente am meiiten vorherrfjht und mas 
das peinlichite und fomit auch das tugendhafteile und bes 
wundernswürdigſte Gefühl ift, das iſt diefes Verläugnen 
der Säßigkeit der Rache, dieſes Dergejien 
und Vergeben der Beleidigungen (und welde des 
leidigungen!) , welche Gefühle Buonaparte's Teftament ges 
tade auf das böchſte verlegt! — „ch vergebe von gan⸗ 

acın Herjen meinen Feinden” — fo fpricht Ludwig ber 

Xvi. in ſeinem letzten Willen, „und bitte Gott, daß auch 
„Er ihnen vergebe.““ Nicht geuug zu verzeihen, will er 
die einzige Macht, bie ihm noch übrige, die der Natur 
noch dazu anmenden, om zum Derzeiben zu verpflichten, 
„Ib befeble meinem Sohne“, beißt es, „wenn er je das 
„Unglück bat, König zu ſeyn, allen Haß und ale Race 
„hu vergejfen und namentlich, mas Bezug auf das Uuglüd 
„bat, das ich erleide.“ 

So bedurfte es des Teftaments eined Tyranuen, um 
Das eines Könige würdig fchägen zu lernen. Buonas 
parte's Teftament iſt auch bas größte feiner Verbrechen, 
denn es ratifizirt die andern alle, Und mie fein Urheber 
e8 nicht ohne Verderbheit auffegen Fonnte, fo würde es 
fein Vollſtrecker nicht ohne Nachtheil und Gefahr für die 
Monarchie und zum Wenigften nicht ohne Srandal für 
die Geſellſchaſt in's Werk fegen können. Es ift daber 
uichtig, da vernünftiger Weife nichts, was ſchlecht iſt, de 
ſtand bat. Und würden die Geſehe biefe Nichtigkeit nicht 
ansiprehen, fo trügen fie das Gebrechen bes Tejlaments 
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felbft am fi, fie wären nichtig tie dleſes und bie Author 
ritaͤt müßte fie abicheffen. Uber diefe von der Vernunft 
onsgejprechene Nichtigkeit wird auch von den Sefepeu als 
ſolche verfünder. Ja, fie wird felbit von denjenigen Ger 


„ Sepen ausgefproden, bei deren Abfafjung Buonaparte wie 


bei einer Militäreoolution mitwirkte und denen er feinen 
Namen ertbeilte. „Man Fana durch Derträge”, fügen 
Ne, „Reine Gefege aufheben, melche bie Pffentlide Ordnung 


„und bie guten Sitten inteteffiren, und alles, was biefen 


„uwider iſt, wird als nicht geſchrieben betrachtet." Es 
wäre ſürwahr zu ſtark, wenn die Legatarit des Buona- 
partifgen Teſtaments oder deſſen Eobredner, um das es 
richt darüber urtpeilen zu lajien, fi den Eode Napo⸗ 
leon verbäten, 

Uber für Unordnungen von fo aufferordentlicher Art 
glbt es auch noch eine andere Kegel als bas gemeine 
Reqht. Das eben fo politiſche als chriſtliche Teſtament 
Ludwig XIV, wurde unter der Herrfchaft eines unmürdis 
gen Regenten dur ein begradirted Parlament bermorfen; 
mie, und das ruchlofe und aufrührerifhe Teitament Buo« 
naparte's follte unter einem tugendhaften Minifterium grach ⸗ 
tet werden? Es bedarf eines großen Beiſpiels, und es 
wird auch ohne Ziveifel erfolgen! j 

Spanien 

Madrit, vom 19. Auguſt. Der König, die Köni« 
gin, die Infanten und Infantinen find am 16. im Esku—⸗ 
eial eingetroffen. Nah einem Aufenthalte von nicht län« 
ger als 24 Stunden find ZI. MM. und M. 99. nad 
bem Eönigl. Schloße St. Ipelfonfe abgegangen. 

— Der König bat befoplen, die Gurdes dus Korps um 
eine Rompagnie Uusländer zu vermehren, die 5a Ehren 
der Konigin, einer geborenen fächfifihen Prinzeffin, „ſaͤchſi 
ſche Kompagnie' heißen fol. Kein Ausländer, der nicht 
katholiſch, wird im biefelde aufgenommen. 

— Die Boelette Gr. Maj., der Condor, begegnete auf 
Ihrer Fahrt von Martinique, wohin fie Depeſchen gebracht, 
nad der Havannah, anf der Höhe ber Epife von Mar 
ternlllos, Infel Kuba, der Polumbifchen Goelette Zuanita 
und nabm fie durch Entern, nachdem fle ihr 26 Manın, 
mworunter der Infurgenten : Kapitän, getübtet hatte, 

— Der König bat fo eben den Generalieutenant D. 
Dincente de Queſada, Gouverneur und zweiten Chef von 
Madrid, zum Generalkapitain des Königreihs und ber 
Küfte von Grenada, fo wie zum Präfidenten der Fönigf. 
Ranzlei ernannt, 

— Der Graf von Miranda, Herzog von Penarande, 
Ritter des goldnen Vließes, it zu Madrid geftorben. 

änemarf, 

Der Hamburger Roreefpondent enthält folgendes Schreis 
ben aus Kopenhagen, vom 21. Auguſt. Am ti. b. 
hatte ber portugiefiihe Geſandte, Hr. d. Gormenio, in 
Degleitung bes portugief, General Konfuls, Hrn, Vidal, die 
Ehre, Sr. Mai. dem Könige die drei eriten portugiefifchen 
Nitterorden,, im eimen vereinigt, gerade fo mie &e. Maj. 
der König vom Prtugal fie tragen, an überreichen. Se. 
Mai. unfer König gerupten hierauf, Er. Maj. dem König 
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von Portugal bie Infignien des Elephanten Drbens zufens 
ben zu laffen, 

— Die königl. Obligationen, welche bis auf 882 her 
untergegangen waren, find biefe Wothe wider bis 95% ger 
fliegen, Als Urſache hiervon gibt man bie Schließung der fean« 
söfiihen Kammern für 1824 an, melde zu der Dermur 
tbung Anlaß gegeben, daß ber Vorſchlag wegen der Rente 
Reduftion von 5 auf 4 pCt. in der mächften Sißung durch⸗ 
geben werde, obgleich bie Pairsfammer denfelben in ber 
legten Sigung verworfen hat. 

— Das Orundeigenthum fängt fih jezt wieder an im 
Preife zu heben, wie man fagt, in Folge des Steigend 
der Staatöpapiere. Mande, die ihre Kapitalien zu 4pCt. 
nicht ſtehen laffen wollen, haben fie in noemegifche Odll⸗ 
gationen angelegt. 
‚ Rußland. 

Petersburg, vom 14. Uuguft. Unter den Perfonen, 
die Se. Maj. den Kafer auf feiner gegenwärtigen Reife 
begleiten werben, nennt man vorläufig den Chef des © 
neralſtabes, Generallieutenant Baron von Diebitfch, bie 
General» Adjutanten Tfchernitfchem und Oſcharowelh. 

— Es Heißt heute allgemein, die Räumung ber Moldan 
und Wallachei fen vollzogen, unfere Regierung babe eite 
offizieDe Ungeige davon erhalten und werde nun Bra. von 
Ribeaupierre nah Konſtantiopel abſenden. 

— Mitte Oktobers erwartet man ben neuen baierlſchen 
Gelandten, Baron von Bicfe, bier. 

— Der bis jezt ale P, portugieflicher Gefhäftsträger 
Hier angeſtellt geweſene Epevalier de Lima, gebt nun nicht, 
mie es früher hieß, als Gefandter feines Hofes nach Ber 
lin, fondern nad dem Haag. 

— Dor einigen Wochen traf der Fürſt Felix von Schwar⸗ 
zenberg, ein Niffe des veremigten Felbmarfchalls, Hier ein, 
um an bes Grafen Bombelles Stelle, als erfter Begationd» 
Sefretär bei der Paif, öfterreich. Botſchaft einzutreten. 

— unſer General Konful zu Genua, Staatsrath Hill, 
iſt zurücgerufen worden und bat den Generalfonful zu 
Daniig, Staatsrath Heideken, zum Nachfolger erhalten, 
der feinerjeits duech den Hofratb Matarowitſch erjept wor⸗ 
den iſt. 

— Um 16. vorigen Monate beging die Univerfität zum 
Moskau die Zapresfeier ihrer Stiftung. Die Univerfität 
zahlte am Schluffe ipres akademiſchen Jahres 655 Studies 
rende. 

 ®roßbritanniem 

London, vom 21. Auguftl. So eben find Liffabos 
ner Zeitungen vom 8. Auguſt eingetroffen. Auch der 
Kalſer von Defterreich bat an den König von Portugal 
ein Gluckwünſchungs⸗ Schreiben wegen des glüdlichen Uußs 
ganges ber Ereigniffe vom 30. April erlaffen. 

— Auf die wiederholte Vorſtellung der bei dem Harlr 
del nach Mexiko und andern Theilen ber neuen Welt bes 
tbeiligten Kaufleute, die Herſtelung regelmäßiger Paquets 
Boote zwiſchen jenen Gegenden und lanb dezweckend, 
Hat Hr. Canning ihnen durch Hrn. neis Conpugbam 
antworten laffen, Se. Moj. habe befoplen, daß hinfür 
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Paquetboote nad Dera Cruz in Merifo und nah Cat 
thagena und la Guayra sauf der Tierra: Firma abgeſchickt 
werben follen. 

— Der Weftern:Buminarp erzählt, daß auf den 
Affen von Sligo ein gemiffer John Breberte bes Dich: 
ftapls für ſchüldig erklärt und der Milde bes Richters 
anempfoblen wurde, ber, im Ermiederung auf diefe Em+ 
pfeblang, dapin ſprach, daß dieſer Menſch „mit aller mög⸗ 
lichen Gelindigkeit gehenkt“ werden fol. 

— Joſeph Bonaparte wird in England erwartet. Gr 
wollte fih am 1. Uug. zu New. Dork dahin einfchiffen. 

Brafilien 

Die Proflamation des Kaiſere Dom Pedro an bie 
Brafilier enthält folgende Stellen: „Bräfilier I Nach 
dem die Infitanifhen Teuppen , son ben jakobiniſchen und 
machiaveliftifchen Cottes von Liffabon in diefe weiten und 
reichen Gegenden gefhict, um fie in der Unterwürfigkelt 
einer Kolonie zu erbalten, glüdlid vertrieben worden, 
fland zu glauben, daß Se. allergetreueſte Majeſtät, ger 
genmärtig der Freihelt wiedergegeben, die Rechtmäßigkeit 
der Beweggründe anerkennen würde, Die und vermochten, 
unfere Unabhängigkeit zu verkünden. Allein biefe Hoffnung 
it getäuſcht: die portugiefiihen Miniſter finnen darauf, 
zu den Waffen ihre Zuflucht zu nebmen und und zu une 
terwerſen. &ie verbergen ihr Dorbaben nicht mehr; die 
amtlihen Zeitungen von. Liffabon fpreden laut von einer 
gegen Brafilien beflimmten Eypebition. Was wollen fie? 
Mid aus euerer Mitte reifen, um euch ben Gräueln dee 
Unarchie zu überliefern. Dies werden fie nimmer zu voll: 
enden vermögen. Zu den Waffen, Beafilier! Unabhängig: 
keit oder Tod muß unfer Wahlſpruch ſeyn. Euer Kaifer, 
ber, wie ihre ale mwißt, bie Dergnüägungen bes Thrones 
verſchmaͤht, ift bereit, den Degen zu ziehen und den 
Schwur zu erneuern, in Mitte feiner tapfern Legionen zu 
ſterben. Reihet euh demnab an ibn und ber Sieg ift 
gewiß... Muth, Brafilier! Hinbert bie Portugiefen, 
Zuß auf euerem Boden zu faſſen; und gelingt es ihnen 
zu landen, ja verlaßt eure Städte, zieht euch ind Innere 
zurück, ſchneidet ihnen ole Verbindungen ab und balb 
werden bie Portugiefen, fih ſelbſt überlaffen, aufs Meufs 
ferite gebracht feyn! Zahleeiche Korfaren werden die Dieere 
dutchſchwaärmen, Portugals Handel den legten Stoß ver» 
fegen und e6 lehren, unfere Rechte zu achten. Fürchtet 
nicht die zobllofen Regionen, womit man uns bebrobt, fie 
reihen micht bin, unſer Gebiet zu befepen ; eine Opera⸗ 
tionslinie, twelde den Tajo zur Bafls bat nnd ſich bis 
an unfere Küften ertrecft, ift eine Unternehmung, deren 
Grgebniß vielleicht verfpätet werden fann, aber mit Be: 
ſtimmtheit vorauszufeben ift. Erinnert end des Ausgan⸗ 
ges aller bisherigen Verſuche der alten Welt gegen bie 
neue, und’ ihr merbet bie Mohrbeit meiner Behauptung 
fühlen. Glaubt nichts, wenn man euch. vorjagt, daß 
Portugal von europälihen Nationen Beiftenb erhalten 
werde; fie kennen ihre wahren Interejjen zu wohl, um 
Theil an, einem Kampfe zu nehmen, der ihnen fremd ift. 
Send tapfer und ftandhaft, und bes Sieg wird eure Uns 
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Rrengungen krönen. Unter dem Beiſtande der göttlichen 
Vorfehung werdet Ihe nicht nur auf unfern Mauern die 
fiegreihe Fahne der Unabhängigkeit wehen lafen; unfere 
Glotten werden auch bis in die Mündung des Tajo drins 
gen, um bie portugiefifhe Regierung Mäßigung zu leh— 
ren. Rio-Janeiro, den 10. Juni 1824; im dritten Jahr 
der Unabhängigkeit.’ , 

Eine ähnliche Profflamation erließ der Kaifer an die 
Einwohner von Fernambnco; er Fündigte ihnen an, daß 
er feine Schiffe, melde ihren Hafen einſchlößen, abbes 
rufe, um feine ganze Scemacht zum Schhutze non Rior 
Janeito zu vereinigen, und foberte fie auf, in Feinem Falle 
ein? Kapitulation mit Portugal einzugeden. 


Miszelienm 
In Öffentlichen Blättern macht eine, in Montpellier heraus ⸗ 
gefommene Schrift, von einem Franzoſen, Namens Ghabrier, 
Aufſehen, weldyer behauptet: daß die herumliegenden Felsblöde, 
Bindlinge genannt, fo wie die Gebirge feldft vom Himmel auf 
die Side gefallen feten ; dieſe neuen Aakoͤmmlinge nun wären, 
nah ihm, Trümmer eines jerftörten Planeten, mit denen auch 
Menfhen mit angekemmen wären, wovon fid einige retteten 
end am Leben blieben. Die Deutichen Haben ſchon mehrmalen 
eine ſolche Agategationetheorie aufgeſtellt (m. vergl. polittiche 
Zeitung vom 13. Aug. 1822. ©. 1029) nur war keine fo ums 
behülftih und ercentrifh, wie die des Hrn. Shabrier; denn 
die fhon 1802 aufgefielte Aggregatlonetheorie der Gebrüder 
von Biberfeim iſt ein mMohlgeordneies gemäßigtet Ganzed 
und verdient allerdings einer weiteren Ausführung und nicht eis 
ner wegwerfenden Behandlung, wie dieſes Gupvier in feinem 
neueften Werke von der Urwelt geihan hat, da eben auch er 
fat zu einer Zelt, als man ein Pferd mit feinem Reuter, den 
ed eben abgemworfen zu haben ſchien, im Fraukceich verfleinert 
fand, (m f. den Gonftitutionel vom 25. März 1. 3.) behauptete, 
ed gebe keine foſſilen Menſcheukuochen, während ahne Amelfel 
Chabrier ausgerufen haben wird; da koͤnnt ihr ſehen daß ich 
Recht habe. B—--—. 
— — — — —— — — — — — — —— 
Wien, vom 27. Aug. Staatsſchuldverſchrelhungen zu 5 pG. 
In Gonp. + Münge 95463 Rothſchudſche Looſe von 1.20 —— 
detto. vom J. 1821 —— ; Wiener Stadt: Banco⸗Oblig. zu ap. 
50%; Bank: Aktien 1119. Kurs auf Augsburg —, 
Königl. Hoftheater an der Kefidenz. 
Donnerflag: Die Mainotten,. Droma in 5 Aufzügen 
won Darro Harrina ; dazu alu Böler, i x 
Deeitag : Welche if die Beauf, Lufffpiel in 5 Aafjüs 
gen, von Fr. v. Weißentpurn. 











1753 Saͤmtliche vorehrlihe Harra Theilnetzmer, welche ſich 
mit dem Abſatz der Looſa auf die Güter Zägersburg uud 
Debantephof beihäfilgen, werden — weil nun ake Looſe 
abgegeben, und mehrere dethalb nicht au volljiehende Beflelluns 
gen vorliegend find — hiemit Höflichit exfudt, megen dem here 
annahenden Ziehungstag (am 251m Detober d. Z.7 dia Abfetz 
Ihrer brefigenden Looſe bis sum ı5ten September guͤtlgſt zu fürs 
dern; jene Deren Sommiffionalre hingegen, welche bis dahin Pels 
nen Abfag mehr bewerkftelligen zu können glauben, wollen ihre 
ht abzufegenden Loofe und Gelder, Behufs andermweitiger Ems 


mittierung,, baldigft mit umgebenden Poflwigen an mi hier 
einfenden. 


Bamberg am 28. Auguft 1824. 
I Waͤchted. 


661 (50) Ss iſt ein Meiner Landſitz, 4 Stunden Yon Müns 
hen, zwiſchen Dachau und Bürftenfeldbrud, im einer angenehmen 
und reigenden Gegend entlegen, um einen äußerft billigen Preis 
aus freler Hand zu verkaufen. D. U. 


— — — 
758. (2 e) Untergeichneter gibt ſich Die Ehre, hlemit die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß in feiner new eröffneten Dands 
lung nachfolgende Artikel zu haben find, als Betifedern und Eis 
derdaunen von der geringfien bis zur feinften Sorte, vollitändig 
gemochte Betten, Plumaur von 18 — 25 fl., Gouverts von 2 
— 22 fl., Mateogen von 2—24fl., Stropfäde, Ueberzüge von 
18 Er. bis 5fl., Leintuͤcher von 24 Er. bis 5fl., Bettjaͤckchen, 
Schlafhauden, Bettgeföß: Flaum von fl.1 48Er. bie fl.3. Auch 
bermierhet derfelbe benannte Gegenftände, und empfiehlt fi zur 
geneigten Abnahme mit dem Verſprechen der prompteften Bedies 
nung und der moͤglichſt billigen Preife, 
Moriz Neubauer, 
auf dem Schrannen »- Plage unter den Landſchafts· 
Boͤgen im Weinoheimer iſchen Hauſe. 


— — æ— 
49. Thellnehmonde Hinterbliebene und Freunde des verewigten 
8. von Schlidtegroll, 
k. 5. Direftors und Gen.» Sekt. v. d. Akad. der Wiſſenſch. ıc. 
finden von bıiefems ausgezeihaeten Wanne, eine iche ausführs 
lie Lebenobeſchteiduag von der Dand eines Meifters im fo eben 
erichienenen »neuen Nekrolog der Deutihen« ir Jahrg. 
eben fo aud von M. 9. Slurl, Gen. »Adminifte. des Berges 
weiend, der Prinzeh Amalie von Baden, (Zwillingeſchwe⸗ 
flee J. Moj. der Köntgin) von 3. 3. von Grube a, ktoͤnigl. 
baler. geheimen Gtaotöraty s., und 228 andern Denfwärdigen 
Im Tape 1825 verflorbener Oeutſchen. 


5. 





1758. Wohnung mit Garten. 

In dee Map: Borftadı, Friedrihss Straße Mo. 
230, iſt eine, aus 5 Zimmern cn Suite, Heller Küche, Speis und 
Rammer, Badezimmer, Waſchküche, Heller, geräumigem Speicher, 
Stalung auf 4 Pferde und Remiffe auf 3 Wigen, mit einem 
fHönen Garten verfepene Wohnung um den Preis von jährlich 
400fl. auf das Bünftige Ziel Migacli, oder auch Ründlig zu 
Sermlethen, . 

u u iin 


1752. Der Uaterzelchnete macht biemit die ergeben 
daß er vermög allerhoͤchſter Bewilligung Ghoclade — 
und das Pfund zu ıfl, af. is kr, af. 30 Br, 2f., 2f. 
30 kr., 3f., & fl. und 5 fl. verkaufe, überdieß auf mehrere 
Sorten güsige Beſtellungen aunimmet und in feinen Lokale om 
Marlapülfplage Mro. 89 im der Vorftadt Au die Taffı zu gr, 
aut kocht. Durh die gute Qualität und die dußerſt kifligen 
Preife felnes Fabtitato, witd er ſich Beftene empfehlen, und bes 
Rimmt gohireihem. Zuſpruch entgegen feben dürfen. 
> Gpeiftian Schira, 
GShorolade » Fabeikant. 


1756. (2 6) Edelſtein Ift gefunden worden. D. u. 


Rebevene 3, I, Sendtner. Verlegt yon Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


« 


Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigſtem Privilegium. 








Freitag Nro 209 5. September 1824, 
Deutfdland genommen. Die Rebellen, wilde ih auf bie Infel zus 
Baltern Münden, ben 3. September rũckgezogen hatten, wurden ben andern Tag mit anbre+ 


Spree Majeftäten, der König und die Köni— 
gin, find geftern im erwünſchteſten Woblſeyn von Tegerus 
fee wieder in Nymphenburg eingetroffen, 

Preußen Berlin, vom 12. Uug. Für bie 
bießjährigen Herbil +» Uebungen werten drei Armee Korps, 
jedes zu zwei Brigaden, in den betreffenden Provinzen 
sufammengezögen, nämlich bad Pommerſche, Schlefiihe 
und Preußiſche. Bei Breslau und Königsberg werden 
die großen Uebungen im September Statt finden; fo 
wie auch im bieflger Umgegenb, jedoch uur mit Den aus 
dem Garbe: Korps und ben mädilgelegenen Öefagungen 
beftebenden Truppen. Der Kronprinz und dee Herzog 
Karl von Mecklendurg ⸗Streliz, fommandirender General 
bes Garde ⸗ Korps, werben, mie man hört, das gegen‘ 
feitige Kommando ber Haupt>Rorps überuehmen. 


ZFrankrelch. 


Paris, vom 26. Auzuſt. Die Nente, 10d, 36. Gi 
fanden wenig Schwankungen flatt, 


— Niemals wurde eine Zeierlichkeit mit mehr Begel-⸗ 


fterung begangen, als ber Namenstsg unferes Königs. 
Paris glich jenem Parid vom 3. Mai oder 8. Juli, mo 
die Bourbons und wieder gegeben wurden. Die Glück. 
Wäünſche des Präfeften, Im Namen der Stadt beant- 
swortete der König mit den Worten: 

„ah empfange mit Vergnügen den Husbeud ber Ges 
finnungen Deiner Stade Paris; file Bann auf Meine Liebe 
für fie rechnen, und Ich bin gewiß, daß, fo oft fie Meis 
nen Ramenstag feiert, die von Grund bes Herzens ger 
ſchiebt 

— Briefe aus Gibraltar von ganz nenem Datum 
melden, zufolge ber Etsile, dee Gouverneur biefes Plar 
ges habe ſeht flcenge Befehle erhellt, fofort ale Spanier, 
die der ihnen bemilligten Zufluchtsftätte mißbraucht hät 
ten, oder Arch mißbrauchten, um Unenben in den bemachs 
barten Theilen Spaniens zu erregen, aus benfelben zu 
Verteeiben. 

— Die nenefle Etolle vom 28. Unguft enthält fol 
gende telegraphifhe Depeihe aus Madrid vom 25, 
Auguſt, 9 Ube Udends, bie den 26. in Bapoane ange. 
langt war. 

Der Seneral Digeon, an des Ominifters Gy. 
Die ſpaniſchen und ſrauzöſtſchen tu haben am 19. 
Auguſt um 5 Upe Abends die Zeitung Tarife im Sturm 


und Stipendien fallen in fein Departement, 


chendem Morgen vermittelt einer Landung feanzöffcher 
Teuppen vom 34. Linien Regiment angegriffen. Ein ein; 
ziger Anführer flüchtete fih in einer Barfe. Die Uebri: 
gen wurden alle getöbtet oder gefangen. Die Gefangenen 
wurden den Spaniern übergeben, um gefepmäßig gerich« 
get zu werben. Gin Courier aus dem Feldlager von ©t. 
Roc, den der Minifter des Könige ven Spanien fo eben 
erhält, bringt dieſe Nachricht. 

— Die Etoile vom 28. Auguſt enthält eine Bönigl. 
Dedonnanz vom 20. d. M. melde bie Errichtung eines 
Delnifteriums für kirchliche Angelegenheiten und den öffent» 
liden Unterricht befieblt; ber daſſelbe leitende Staats 
Minifter hat zu den Stellen der Erzbifchöfe, Bilhöfe nud 
anderer Rirchenhäupter, bie würdigſten Eubjekte vorzu⸗ 
ſchlagen und die Ungelegenbeiten der katholiſchen Neligiom, 
des öffentliden Unterrichtes, der Husgaben für den fathor 
liſchen Clerus, Birchlige Gebäude, königl. E&Hudienhäufer 
Dieſer Mir 
nifter verrichtet zugleich bie Funktionen eine® Srofmeifters 
dee Univerfität ven Granfreih, wie fie dutch die Geſttze 
und Reglements beitimmt worden, mit Ausnapıne Terjeni 
gen, welche fi auf bie proteſtautiſch⸗ tbeologiſchen Fakul⸗ 
täten bezichen, und Die von einem Mitglied des königl. 
Rathes für den öffentlichen Unterriht, unter der Dberleis 
tang des Minifterium des Innern, welches allen nicht Bas 
tholifchen Kirchenangelegenheiten vorzuſtehen forrfährt, ver 
richtet werben. 

Eine zweite Pönigl, Orbonnanz ernennt den Orafen 
Fraoſſſnous, Biſchof v. Hermopolis, Pair von Ftaukreich 
und erſten koͤnigl. Alınofenier, zum Binljter » Staatsjefrer 
tür im Departement des Eultus und bes Öffentlien Uns 
tertichto. 

Durch elne dritte Ordounanz wird der Baron Cupler 
zu UAusübung der Funktionen elues Großmeiflers der Uni—⸗ 
verfität in Bezug auf bie theologiſch⸗ proteſtantiſchen Zar 
Bultäten berufen. 

Cine vierte königl. Ordonnanz ernennt den Kardinal 
Herzog von Eafare, Pair von Franfreih, Erzdiſchof von 
Sens und Auxerre, eriten Ulmofeniee von Madame, zum 
Straatdwinifler und Mitglied des geheimen Rathes. 

Eine fünfte könlgl. Orbonnang enthält volitänbig bie 
Drganifation bes Staatsrathes, deren wefenrlihe Beſfim⸗ 
mungen mir und mitzutheilen vorbehalten. Uebrigens 
enthält diefes Blatt ber Etolle noch mehrere Erne mungen. 

— Dir haben bereits in Neo. 204 unfers Blattes von: 


von Dtranto, Minifters der allgemeinen Pos 
Ligei, geſprochen und theilem aus benfelben folgende in 
ber Etoile,entbaltene Nuszüge mit. 

Fouché beginnt mit der Erklärung, daß man hinſicht ⸗ 
lich der Revolution und ihrer Derirrungen Diejeni 
gen anlagen müffe, welde felt40Jahren den 
Bögen Boltaire'd und Rouſſeau's geopfert. dr 
verfihert ganz beflimmmt, daß es Peinen 14. Juli gegeben hätte, 


wenn die Beneräle und Truppen am 12. ihre Pfiicht erfüllt 


bätten. Beſenval ließ im entſcheidenden Uugenblide, trop der 
ausdrücklichen Befehle des Könige, zum Räckzuge ſchla⸗ 
gen, ſtatt gegen bie Unrubejlifter vorwärts zu rüden. 
Feuhe glaubte demnach nicht an die unaufbaltfame 
Bewegung ded Jahrhunderts, womit man und 
feirdem fo oft die Eeicheinnng, der ſtanzöſiſchen Revo» 
Intion mie eim naturnothwendiges Werk definieen will; ja 
wir werden fpäter aus Buonaparre's eigenem Munde verr 
uehmen, daß; wenn Eudmwig der XVI. die Nationaloer⸗ 
fammlung aufgelöfet hätte, dieſer unglückliche Fürſt noch 
lebte amd regierte. " 

„Ein Fürjt Hatte Alles in Flammen gefeßt; bald 
„wurde Alles zum Aeuſſerſten getrieben. 
„bewegende Kraft als die der Menge. Alles flürgte mac 
„ber Beraudbung der Emigrirten zufammen, denn bie Um: 
„Anderung ‚des Eigenthums it fononim mit ber mr 
„Kebrung der beitehenden Ordnung. Dom nun an mar 
„die Revolution nur mehr eine Ummälzung. Ya, die Res 
„‚polution war gemwaltfam, feldft graufam in ihrem Gange; 
„„erift diefes allzu biſtoriſch erwieſen, als daß ih mich bas 
„bei Länger aufzuhalten drauchte. Aud iſt dieſes ſonſt 
„wicht der Gegenſtand meiner Schtiſt; ich will von mir 
„oder vielmehr von den Begebenheiten reden, an bexen 
„ich als Minifter Tpeil genommen babe,’ 

Foude (Sohn eined Kaperd) ſchlüpft leicht über bie 
Details feines Privatlebens hinweg; er kömmt zu feinem 
Einteitt in den Konvent, mo er fih mit Condorcet und 
Due Diefen mit Dergulaub verbindet. „Ein feltfaner 
„Zufall lehtte mih Marlın. Robespierre zu der Zeit Een» 
„nen, mo ic in ber Stade Urras Ppilofopbie bociete. 
„36 barte ihm Geld geliehen, um nah Paris zu kom. 
„nen und fi dort niederzulajfen, als man ihn zum Ab» 
„georbneten der National» Derjammlung ernannte. Wir 
„sahen uns Unfangs zwar oft; bie Verſchiedenbeit unferre 
„Meinungen und virfleicht mehr noch unfere Eparaftere, trent« 
„ten und in der Bolge jeher bald. — Ich theil*e inzwiſchen das 
„SGpitem der Bironde nicht. Ich ſah kein Heil für den 
„Staat als In ber Einheit und Untrennbarkeit des poli- 
„tiiben Körpers. Und dieſes war es, mas mich zu einer 
mParthei bintiß, deren Uusfhmeifungen id von Grund 
„aus derwünſche — Wie befanden und In. völliger Re 
„volution, obne Steuerruber, ohne Regierung, von einer 


„einzigen Verfammlung beberefcht, die eine Art von uns. 


„‚gebeurze, durch die Umkehrung ausgebrüteter Diktatur 
„mar und bie beiländig das Bild der Anarchie Uthens 
„und des ottomauniſchen Despptismus darbot.“ 


\ 


Es gab Eeine, 


1130 
den Denkwürdigkeiten bes Sofenp Fouché, Herzogs 


Gerade da, mo Fouché vom Konvent fpricht, erwähnt 
er jened ſchrecklichen Votum's, (eb Neo. 204 bee polit. 
Beitung), das ihm Gewiſſensbiſſe kennen gelehrt. . 

Soude fucht dem Ubfchen von ich abzumälzen, an ber 
bamaligen Regierung Ipeil genommen zu haben. (Ge fagr, 
er ſey nie Mitglied irgend eine® der Ausichüffe gewiſen 
und babe während biefer Gchredenszeit, mo nur das Gi: 
fen berrfhte, momit man Kopie vom Rumpfe trennte, 
bie Gewalt nie mit in Händen gehabt. 

Gr malt Robeöpierre'8 Fall, „dieſes hämiſche, feind» 
felige, rachfüchtige Wefen, das nie des Biutes für feinen 
Durſt genug baten Fonnte,” an dem er Geſchicklichkeit, 
Daltung, ein Ponfequentes Denfen und einen eigenfinnigen 
Eharaßter fand. 

Nah feinem Tode ging man vom Schreden zur Unar: 
ie, von diefer au Reaktionen und Ausbrüchen der Rache 
über und bie Errichtung der Direftorial» Regierung nah 
ber Affaire bed Denbemisire'd mar nur dee Verſuch eines 
Multiplums von Regierung, das eine bemofratifhe Repus 
bie von 40 tauſend Individuen zu reguliten beilintmt war, 
i Houde führt uns hierauf zu der @poche über, mo end 
lid bie Uemee den Ton anzugeben beginnt, Es iſt um 
möglid, dieſe Unorbaung mit lebhaftern Farben zu be 
ſchteiden. 

„Die ößfentliche Meinung” — ſagt er — „wurde täg- 
„lich durch Schriftfteller, welche den Ruin-der Regierung 
„Öffentlich predigten, mehr vertälfcht und verderbt. Sie ſuch⸗ 
„ten bauptfächlid die Staatshäupter zu erniedern. Judem 
„fh das, im ſeinen Mitgliedern getheilte Direktorium bes 
„flecken und um fein Unfehen bringen lie, verlor es alle 
„WBoetbeile, welche die repräfentative Regierung benen darı 
„bietet, Die geichteft genug find zum Hertſchen und Lenkeu.“ 

Gerade bamals fa man, wie Buonaparte, bie Lom—⸗ 
bardei erobernd , feine Soldaten beliberiren lich und ia 
ale Departements, ja felbjt im die Hauptſtadt drohende 
Adreſſen der Menge nach ſchickte. Eine Militärbemegung 
brachte am 18, Fruktidor die Hauptſtadt unter Angeredu's 
Leitung, melden Buonaparte eigens dahin abgefandt hatte. 
Fouchée trat auch damals ald Gefhäftsmann auf. Erit 
zum Gefandten in Mailand ernannt, wurde er balb nad 
ber nad Holland geſchickt. . 

Man befommt ein Bild vol der furdtbarften Bemeg- 
Uchkeit, wenn man Die Befchichte dieſes Direftoriums, Quo« 
navartes Derbannung nad Egyrten, dann die Urt, mie 
Jouché das Polizei. Minifterium unter dem Direftorlum 
einritete, endlich die Orbnung lieet, in der fib Frank⸗ 
ceich befand, ald Buonaparte, die Atmee bed Drients ver- 
laſſend und die Sanitätögefege verlegend, zu Freius landete. 

„Buonaparte gewahrte faum die gute Aufnahme, die 


er bei ben Negierenden ſelbſt fand, ale er fi, feiner 


Sache ſchom gewiß, ſchnell entihloß, die Uuthorität am 


ſich zu reißen. Ulles hing von der Geſchicklichkeit feiner 


Manövers ab, Cr betcachtete zuerit den Stand der Dar— 
tbeien. Die V artsri,- Moren auch Jourdam Ober 
Haupt war, mwälzte ſich in den Dben Räumen, einer unbe: 


grängten Revolution; dann Fam bie Parthei der Revolns 
tions.» Spekulanten, mit Barras an der Spitze; Buona- 
parte nannte fie les Pourris; dann die von Sieyes am 
geführten Ormüßigten, ober die Politifer, die ih Mühe gas 
ben, das Schickſal der Revolution feftsubalten, am für 
deifen Anorduer und Sciebdrichter zu gelten, — Konnte 
fid Buonaparte mit den Jafobinern verbinden, felbit wenn 
fie ihm bie Diftatur zuerfennen folten? Uber nachdem er 
mit ihnen gefiegt, hätte er nothwendig faft alfobald ohne 
fie fliegen folen. Was konnte ipm auch Barras in der 
That anders geben, ald eine falſche Stüge (plange pour- 
rie) nad Buonaparted eigenem Yusdrud. 

„Nun mar noch Sienés Parthei zu Hintergehen; ber 
erbabene Uederläufer (l’illustre transfuge) wollte fih ih- 
rer blos als Werkzeug deſſen bedienen, der die Geſchäfte 
dann ganz allein zu leiten vermeinte. So hatte Buona- 
parte im Grunde Peine Parthei für fich, welche ihr Glüd 
auf eine offenbare Ufurpation zu gründen geflumt gewe⸗ 
fen wäre; und dennoch bat er reuffiet, aber einzig das 
buch, daß er die ganze Welt, daß er bie Direktoren 
Burrad und Siehes, porzüglih Moulins und Gohler, 
die allein aufrıdtig waren, hinterging.”“ 

Wie wollen dem Derfaffer nicht in den Details folgen, 
bie er und über die Mittel gibt, wodurch fi Buonaparte 
in bie militairiſche Authorität einfepen lied. Wir wolen 
nur anführen, was er binfichtlid des Tages won St. 
Cloud fagt, wo ber Rath der Alten und der der Fünf 
Hundert ben Befehl erhielten, fich zu ergeben. 

„Ib geitehe, daß ich ſelbſt über den Ausgang des nächte 
folgenden Tages nicht ganz in Sicherheit mar. Ades was ich 
dernahm, ale an mic gelangten Berichte flimmten barin 
überein, daß die Unikifter der Bewegung nit mehr auf 
die Mehrheit unter den Mitgliedern der beiden Rathövers 
ſammlungen zählen fonnten ; beinahe alle waren von ber 
Idee ergriffen, dad man bie Konflitution zertrümmern 
wolle, um bie Milttärgemalt zu errichten. Selbſt eim 
großer Theil der enger Verbündeten verwarf bie Diftar 
tur und fehmeicelte ſich, fle zu verjagen, Uber Buona⸗ 
parte übte ſowohl inner » als aujferhald der Sphäre dies 
fer fbmanfenden Aurboritäten einen unermeßliten Ein* 
Fuß; Derfailes, Paris, St. Cloud und St. Germain 
hingen feiner Revolution an und fein Name war ben Sol» 
daten ein wahrer Talioman. 

Sein geheimer Rath gab ben Deputirtem der Alten Regr 
nier, Coxnudet, Lemercier und Fargues und dem ber Partei 
ergebenen Abgeordneten ber KünfHundert Lutian Buonar 
parte, Boulan de la Meurthe, Emil Guudin, Cabanis und 
Chazal zu Leitern. Ihrer Seite brachten bie Mitglieder, 
melde Geguer diefer beiden Ratböverfammlungen maren, 
die Nacht in geheimen Anfhlägen unter fi zu.’ 

«Am andern Tage mimmelten die Straßen von Parid 
(ton fehe frübe von Trupnen, Offizieren zu Pferde, von 
Reiesierigen und Wagen, mir Deputicten, Beämten und Jour« 
naltertangefült. Die Saale für die beiten Katbverfanminn, 
gen wurhen geſchwind in Bereitihaft geſetz· Im an bemerkte jede 
balv, daß die militärische Partei unter ihnen auf eine Eleing 
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Unzapl mehr oder weniger für bie neue Ordnung ber Dinge 
eifrig eingenommener Deputirten befchränft war. — Id 
hatte meinen bleibenden Sig mit meiner ganzen Polizei 
in Parid, beobachtete von meinem SKabinete aus Allee, 
empfing und prüfte ſeldſt bie Berichte. Ich hatte einige 
geſchickte und einfichtsvolle Kommiſſäre nad St. Cloud 
geſchickt, um fich mit dem ihnen bezeichneten Perſonen in 
Berührung zu fepen, fo tie andere Ugenten, melde, von 
einer halben Stunde zur ‘andern fich ablöfend, mich von 
ber Lage der Dinge in Kenntniß fepten, Auf dieſe Weile 
erfube ih Immer auf bee Stelle den geringflen Vorfall, 
den Fleinjten Umſtand, der auf bie vorbergefehene Auflös 
fung Einfluß baden Fonnte; ich hielt ſeſt auf dem Gedans 
Een, daß der Degen olein ben Anoten durchhauen würde. 
j (Die Fortſetzung folgt.) 
gtalien. 

Rom,vom 21. Auguſt. Ge päbftl. Heiligkeit haben 
den Ersbifhof von Bari und die Bifchöfe von Uncona, 
Chiufl und Pienza, von Modena, Untinve, Tılefe, Er 
reto und Xlife unter die beim päbftlicden Throne aſſiſti⸗ 
renden Bifhöfe aufgenommen. — Eine Räuberbande batte 
fhon im April v. 9. auf Öffentliher Straße engliſche 
Keifende beraubt. Die Räuber mwurken jedoch entdeckt 
und tbeild mit der Todesſtrafe, theils mit lebenslänglichem 
Kerker beftraft. 

— In einem Dorfe bei Genna wollten vor Kurzem 
einige Dilettanten fid mit einem Feuerwerk produziten. 
Sie thaten dieß mit fo wenig Behutfamkeit, daß eine 
große Menge in der Nähe liegender Raketten vom euer 
ergriffen wurde und zwei Perfonen auf der Stelle todt 
blieben, mebrere gefährlich und über zwanzig leicht ver» 
munbet. wurden. Einem ber Getödteten mar ein Pafet 
von vier Raketen durch den ganzen Leib gefahren. 

Rovigno, vom 3. Juli. Um 30. Juni wurde bier 
ein etwa 55 Jahr altes türfifches Mädchen getauft, mwels 
ches dem Blutbade von Teipoliga, mo es feine Eltern 
verloe, entzogen und von einem Merfantil« Seekabitän 
von Rprigno dahin in Sicherheit gebracht morben mar, 
Die Kleine erinnert ſich nod der Ermordung ihrer Ele 
teen, Fann aber ihre Kamilie nicht näher bezeichnen. Gie 
ſpricht ſchon italienlſch. 

Joniſche Infelm 

Die Zeitung von Corfu vom 24. Jali enthält eine 
ſcharfe Verortnung der Regierung gegen bie Serräube: 
zei. Jeder Seeräuber, Untertban ber joniſchen Juſeln, 
oder Fremder, wird mit dem Tode beſtraſt. 

Sroßbritenniem 

London, vom 24. Aug. Die Konfold zu 95% eröffs 
met, fliegen bis auf 95%, fielen aber fpäter auf 932. 
—Der Eourier meldet im feinem heutigen Blatte, 
es babe fib, auf Nachrichten von Madrid, au London all 
gemein das Gerücht verbreitet, Dom Frauceseo, der Brus. 
der des Königs von Spanien, fen nab Süd:Umerifa ab- 
gereitt. Wahrfheinlich it Mexiko feine Bejtimmung. Der 
engliſche Journaliſt bepauptet micht, daß diefe Nachricht 
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wahre, allein er verficert, daß fie wirklich von Made 


her eingelaufen fen. 

— Der folumbifhe Miniſter Hr. Hurtado iſt mit feiner 
Familie von London nach Paris abgereijt. _ 

— Nah den neueiten Depeihen aus Jamaika Febs 
ten bie flüchtigen Peger wieder in ihre Wohnungen zus 
rũck. Gie werden alsvann vor den Sherif gebracht, bie 
Meiften aber losgefprogen. Zu Kingſton hat man am 
2. Juli zwei Seemde, die vorher zu St. Dominge wohn: 
ten, verhaftet, Ihre Papiere machen fie fehr verdächtig. 








Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 
Der Taubftumme, 
Königl, Theater am Iſarthore. 

Sonnabend : (Zum Grftenmal) Amalte von Hohenfee, 
oder Die Frau zweier Männer, ein romantiſches Schaus 
fptel in 3 Aufjügen, von Dolbein. 

Sonntag: Albrecht der Streltbare, Ritterſchauſplel 
In 4 Aufjügen, von Stegmaier. 

— — B—— — — — — —— — 

1769. An die 
verehrlihen Mitglieder der Ballefler :Shügem 

Gefellihaft im Bau bof. 
Samſtag den 4ten Septbr. Größere muſſkallſche Abenbuns 
terhaltung Im SHablawer: Soale. Anfang 7 Uhr. 
‚ Der Befellihafts-Ansihuß. 


Don Hrn. Ferd. vom Grundler in Augsburg wird Die um 
ter feinem Namen eingefh:cdte und inferirte Bekauntmochung 
No, 1734 in Rro.205 der Münchner pal. Beltung für unäcdt 
und unterfhoben exflärt, welches hlemis jur Keuntuiß bringt 

Den 2ten Septemb. 1824. 

Die Grpebltion der Mündens: 
polit Zeitung. 


Freltag: 





50. Bel Palm nnd Gake in Grlangen If erfchlenen 
und in allen Bugpandlungen, ia Münden bei Fleiſchmana 
vorräthig: 

Pudta, Dr. @. H (kön. Landrichter und Mitglied der 
Gefeggebungs: Rommiffion) Gotwurf einer Ordnung des 
Berfaprens in den Gegenſtaͤnden der ferimiligen Gerichts 
barkeit. gr. 8. 2. 48 kr. rhein, 

Schunck, Dr Er. &h. 8. (Peof.) Gtaatöreht des Koͤnig⸗ 
reichs Balera. Erſter Band. ge. 8. 4 ſt. rhein. 

Leupoldt, Dr. J. MR. (Prof.} über wohlſeile Irrenanſtal⸗ 
ten, ihre Bejichung zu Straf⸗ und Amwang» Arbeltsanflah 
ten einerfelts und zu medicinifchen Rehranftalten andrerieits, 
fo mie über einige wichtige Beziehungen Der pfochifchen 
Helltuade zur gefammten Mediein, 8. 1888, rhein 

Don Henke’ Zeitſchriſt für die Staattarıneh 
Aunde, Yahrgang 1824, iſt bereits das dritte Bien 
teljapıpeft verfandt. Grlangen im-Auguft 1824. 


1749.(56) Cine Stunde von Münden, ſteht ein Ehrhafisbah, 
nebft einem Haus und dazu gehörigen circa 15 Tagwerk Ardır 
und Wien, aus freier Hand — jedod mit dem Bemerken — 
zum Berkaufe fell, Daß alldort die niedere Chirurgie nicht aus 
gehbt werden darf. Die Kauföbedinguiffe werden auf portofrele 


——— —— —— — — — — — 


Slieſe unter dee Aderfie C. L. W. in der Sofeppfpitalgaf 


Neo. 1218 Über eine Stiege, erthellt werden. 





1761. Den verchtlichen Freunden der Landwirthſchaſt In 
Balrın wird von dem Unterzeichneten die Macheicht gegeben, 
dag bei dem Ludwig Regrioli in Münden ein frifches Rome 
miffiond » Bager von Honiggras, Gfparcette und Ruperner. Klee⸗ 
Samen angelommen if. 

Auch werden von demfelben Beſtellungen auf andere Feldı 
Samen angenommen, welche auf das befte zu beforgen verſpricht. 

Ich. Gottlleb Bed, in Göppingen, 


1762. (3a) Im Haufe Nro. 1015 In der Kaufingerficaße iſt 
die —— im uten Steck auf Michaeli oder Georgi zu ver 
miethen. 





1765. Jemand gedenkt dieſer Tage eine Reife über Etutt: 
gart mad Heidelberg zu mahen, und wuͤnſcht dayı einen Reifes 
Sefoaͤhrten Bea halbe Unkoften. } 

Das Na, IM auf dem Promenadeplape Neo. 1420 im 
deltten Stod zu erfragen. 


1766. Raͤchſtes Ziel Migarlis. find 3 His 4090 f. uf 2 
gerlchtliche Wechfelpoſten dapier zu vergeben, 


1767. Cs iſt vergangenen Montag In der Fruͤhe im Bar 
derhaus auf dem Foaͤrbergraben ein, Staar ausgelommen; derjes 
—— —— — — - boͤfticht erfucht, diefen in 

en n aufung über 2 en sine f 
fens Erkenntlichkeit abzugeben, — a 





1764. Den 26 8. M. find in Friedberg bei Augeburg, 
am Berg Mro..209 , mehrere Dutzend Stüd Mieder von Ran: 
quinet, das Gtüd zu 30 fr. bid 1 f., desgleichen Gchnürleibe, 
das Stuͤck zu 56 fr. Bis ı fl 24 er., eins anders Oattung das 
Stud zu 3 bis 4 fi., zu haben. 

Das Nähere iſt zu erfragen In ber Beberergafie Nro. 208. 


101. Sbakeſpear's dramatifhe Werke, 
nen, treu und ſchoͤn überfeht, mit Anmerkungen und Buflgen, 
38 Stüde, in 16 Bänden, bei Grorg Joachim Soſchen 
In Beipsig, und in Münden in ber Bindauer'chen Buch 
handlung (Kaufingerſtraße 1614). 

Bormat, Drud, Papier wie Klopflockt und Wielands Werke... 
Preis, eben fo wohlieil, gegen Dorausbezahlung von 7 
12 fr., fo daß j des Grüd noch nicht 2 gr. 8 Pf. Lofer. Die 
Handſchrift iſt bereit6 gang volleadet und der Berleger wird 8. 
Bände zur Zubllatemefie 1825, 8 Bände zur Micaellemeife 
1825 Ueſern. Gine ausführliere Anzeige und Proden der 
Ueberfegung werden unntgeldlih ausgegeben, und die Pränus 
zueration bis Ende Febtuar 1825, angenommen. 








— — — — 
Die 15 2te Ziehung in Mürnber Di 

51. Aug. 1824 unter den a re Den 3 

gegangen, wobei aachſtehende Rummeın zum Votſchein Famen: 

84 25 90 30 55 

— 153. Bam — den eg inzwiſchen bie 1198. 
unchener Ziehung den 9. um 81 i 

den 21. Sept. vor ih En — — 


Rebereur J. A. Seudtner. Verlegt yon Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nr» 210 


4. September 1624. 





Deutſchlanud. 

Preußen. Berlin, vom 28. Auguſt. Ge. Ma» 
jeftät der König find vorgefleen Abend von Doberan 
wieder hier eingetroffen. 

— Ge, Exzell. der Bönigl. däniſche General-Lientenant, 
außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter am 
Falferl. zuffifhen Hofe, Graf von Blome, if von St. 
Petersburg bier angefommen. 

Sranftreid. 

Paris, vom 27. Aug. Konfol. 5 Pros. 100 Fe. 90€, 

— Gortfegung des Auszugs aus Jouchée 
Memoiren. 

„Die Sigung begann im Rathe der Fünfpundert, unter Dow 
Sig des Bucian Buonaparte, mit einer hinterliftigen Rebe 
des Omile Gaudin, welche auf die Ernennung einer Kom» 
mifflon adzweckte, deren Seſchäft es ſeyn folte, ſogleich 
einen Bericht über die Rage der Republik vorzulegen. Emi⸗ 
le Gaudin verlangte In feinem verabrebeten Untrage noch 
überdies, daß man Peinerlei Urt von Eatſcheidung fallen 
folte, devor man nicht dem Bericht der vorgefepten Roms 
miſſion vernommen Hätte. Boulay de la Meurthe hielt diefen 
Beriht ſchon in völliger Bereitſchaft. — Raum aber hatte 
man Emil Gaudin’s Vorſchlag vernommen, als ein ſurcht⸗ 
bazer Sturm ben ganzen Saal erfüle Das Be 
ſchrei: e8 lebe die Ronflitution! .... Beine Di 
taturl .... Nieder mit dem Diktator! .... lied 
Ah von allen Seiten hören. Auf den, von Graubmai 
fon unterflüpten und entwidelten Vortrag Deibres erhob 
AH die ganze Verſammlaug unter dem Rufe: es lebe 
die Republiß! und beſchloß, ber Konſtitutlon auf's 
Rene, einzels nach einauber, Trene zu ſchwören. Gelbfl 
bie in der Abſtcht gefommen waren, biefelbe zum vernich⸗ 
ten, ſchiooren biefen Eid mit, — Nicht weniger ſtuͤrmiſch 
ging es im Saale ber Alten zu. Die Parthel Siepes 
und Buonaparte’s, welche in aller Gef eine 
proviforifche Regierung errichten wolte, nahm daſelbſt, in 
Bolge einer falschen Ertlärung des Hen. Bagarbe, Gene 
zoljefretales tes Direftoriums, old auſsgemacht an, daß 
olle Direktoren ipre Qutlafung genommen bätten. Die 
Gegner verlangen demnach, daß mau Ad unperzäglic 
mit ber Erſezung bes Abtretenden in den vorgefchriebenen 
Bormen beichäftige. 

„Buonapsete, von biefem boppelten Sturme In Kennt: 
niß geſeht, Dielt ea nun am ber Beit, den Schauplap ze 
beteeten, Er burchfchreitet den Marsſaal und teitt in den 
Rath der Wen, mo er in einer worteeichen und abge 
beochenen Rede erklärt, daß es Peine Regierung mehr 


gebe ond daß bie Ronikitutiom die Republik nit mehr 
gu reiten vermöge. Indem er den Rath zur fchleunigs 
flen Annahme einer neuen Ordnung ber Dinge befchwor, 
betheuert er, baß ee ber Obrigkeit, die zu ernenuen flcht, 
nur der Urm ſeyn wolle, ber fie aufrecht erhalten und 
ihre Ratbeverotdnungen bolziehen helfen fol. Diefe 


obne alle Orbuung und Aufeinanderfolge ber Ideen vorger 


tragene Rede bemied die Uneube, welche den General em 
füßte, der feine Worte bald an die Deputirten richtete, 
bald fih gegen bie Solbaten wendete, bie am Cingange 
bes Saales zurüdgeblieben waren. Nachdem ihm der 
Ruf: es lebe Buonaparte! und bie Buftimmung der 
Drebrheit dee Alten zufrieden geſtellt, verließ er in ber 
Hoffnung den Saal, den nemlihen Cindred auch auf bie 
andere Ratheverfamininng zu machen. 

„ar war nicht obne Furcht, da er mußte, was 
Ab daſelbſt zugetragen und mit welddem Enthufiasmus 
man ber republikanlſchen Verfaffung Treue geſchworen 
hatte. So eben wurde eine Botſchaſt bed Direftoriume 
daſelbſt befhlofien. Man machte den Antrag, von ben 
Alten bie Mitteilung dee Beweggründe binfigtlih der 
Verfegung nach St. Eloub zw verlangen, al man auf 
die von der andern Rathöverfammlung übermachte Nach⸗ 
ticht von ber Ubteetung bed Direftord Darras zu ‚(pres 
den fünmt. Diefe Abtretung, vom ber man bis jezt Peine 
Kenntuiß hatte, verurfachte elx großes Erſtaunen in ber 
Berfammlung, Man betzachtete fie als das Refultat «ir 
nee tiefen Jutrigue. Gerade in dem Uugenblid, mo man 
fid mit der Frage beſchäͤſtigte, ob bie Abtretung gefch» 
wäßig nnd formel fen, trat Ömonaparte mit einem Pelos 
ton renabieren eh. Gr bewegt ſich wit 4 derſelden vorwärts 
und läßt die andern am Cingange bes Saales. Ermuthigt 
durch die Yufnapme bei den Niten, fchmeichelte er fi, das 
republißanifche Zieber, welches die Künfbundert fchüttelte, 
nieder zu ſchlagen, gber kaum mar er in ben Saal gedeungen, 
als fich die größte Unrube der Derfommlung bemächtigt. 
Ale Mitglieden erheben fich von ihren Sitzen und geben durch 
Ausrufungen den tiefen Gindrucd zn erkennen, weichen ihr 
ven die Erſcheinung von Bajonetten und die eines Gene 
rals verurfacht, der militärifh den Tempel ber Orfepger 
bung betritt, „Die verlegen das Heiligehum ber Ges 
fepe!... Ziehen Sie ip zurüd !* riefen mebrere der Der 
putisten ihm, zu. „Was machen Sie, Derivegener!” rief ihm 
Bigonnet entgegen. „Haben Sie befhalb gefiegt ?“ rief De. 
ſteem ans, Umfonfl, Buonaparte, an die Tribizue gelangt, 
mil wenige Phrafen berflammeln, bört oter von allen 
Seiten den Ausruf wieberpolen: „EI lebe bie Konkitus 


tion! Es lebe bie Republik!" — Allenthalben apoflroppirt 
man ihn > „Nieder mit dem Krommen! Sieber mit dem 
Ditraroe! Nieder mit dem Iorann! Außer dem Gefege den 
Diktator" So rufen die wüthendſten Deputirten. Cinige 
werien fih ibm fogar entgegen und treiben ihn zurück. 
„Willſt du das Daterland befriegen !"” ruft ihm Ucena au und 
weilet ihm dabei die Opige feines Dolches. Die Orenas 


diere, wie fie ihren General blaß und ſchwankend erbliden, 


fchreiten vorwärts durh den Saal, um einen Wal um 
ibn zu bilden; Buonaparte mirft fi in ihre Urme und 
man bringt ihn fort. 

„Alſo abgefertigt, fteigt Buonaparte, der darüber die 
Befianung verlor, zu Pferd und rennt mit verbängtem 
Zigel nach der Brüde von St. Eloud, feinen Soldaten 
„‚zjurufend: „‚fle wohnten mid tödten! fie wollten mich aufs 
„ſer dem Geſche erflären! fie wiſſen alſo micht, daß Ich. 
unverrunbbar, baß ih der Donnergott bin!” Mürat 
flieg am der Brüce zu ibm. „Es iſt unvernünrtig,"” fagte 
er zu ibm, „baß ber, welcher fo oft über mächtige Feinde 
„geſiegt, vor Schmwäpern fih fürdte" Nur vorwärts, 
„General und der Sieg gehört ans!” Buonaparte kehrt 
hierauf um, zeige fib neuerdings feinen Soldaten und 
ſucht die Generäle aufzureizen, mit einem Handflreich zu 
enden. Aber Lannes, Serrurler, felbft Mürat zeigen fi 
Anfangs wenig geneigt, die Dafonette gegen die Legiela- 
tur zu wenden. — Inzwiſchen herrſchte im Saale der 
f&redlichite Lärm. Feſt im Uemſtuhl der Präfidentfchaft, 
ſtreugte fih Luecian vergebens an, bie Ruhe wieder ber» 
zuſtellen, indem er von feinen Kollegen ſtändigſt vers 
lingt, man mödhte feinen Bruder zurückruſfen und hör 
ren. Ge erhält feine Untwort ale den Ruf: „Uuffer dem 
Geſetze! Dam flimme darüder ab, daß man den General 
Buoraparte auffer dem Gefepe erkläre.” Man ging fo 
weit, ihm aufzufodern, uͤber die gegen feinen Bruber ver 
langte Erflärung aufjer dem Belege abjtimmen gu laffen. 
£ucian, darüber aufgebracht, verläßt den Armſtubl, ent 
fagt bee Präfidentihaft und legt bie Zeichen derfelben 
nieder, Ge flieg kaum von der Teibüne, als dis Orenas 
diere erfcheinen, ihn umringen und zum Saale binauds 
bringen, kucian, darüber verwundert, erfährt, daß dies 
fes auf Befehl feines Bruders gefchebe, der feinen Beis 
ftand anruft, da ce entichloffen ff, mit Unmendung bee 
Gewalt die Gefepgebung aufzulöfen. — 

„»Dienes, in die Ede feiner mit 6 Poſtpferden befpanns 
ten Chaiſe gebrüdt, erwartete den Uusgang dieſer Bege⸗ 
benbeit am Thorgitter von St, Cloud, Hier mar nichte 
mehr zu bedenken, Buonaparte’s eifrigite Unbänger waren 
veriteinert ; bie Furdtſamſten unter ihnen erflärten ſich 
ſchon gegen fein Unternehmen, Man bemerkte, wie Joum 
dan und Uugereau feitwärts fanden, den günftigen Aus 
genblie® erlauernd, die Grenadiere nach der Volfsnartbei 
binzugieben. Uber Sieyes, L. Buonaparte und Talley⸗ 
rand, die mit Röderer mach St. Elond grkommen, mar 
ren mit mir ber Meinung, baß es dee Partbei an Kopf 
und Urmenm gebrecdhe. kucian, feinem Bruder alle feine 
Energie einflößend, jteigt zu Pferd und fobert, im feiner 


Eigenfhaft als Prafident, bie Mithilfe der Waffen auf, 
um die Derfammlung aufjulöfen. Gr zieht die Orenas 
biere ſich nach, die fih im gefdloffenen Rolonnen, ange 
führt von Murat, In den Saal ber Fünfhundert begeben, 
während ber Oberſt Moulins zum Uugeiff fchlagen läge; 
fo wie der Wirbel der Trommeln nnd das Befchrei-der 
Soldaten In den Saal dringt, fpringen "bie Deputirten 


. zu den Genitern hinaus, werfen ihre Togen weg und lau: 


fen auseinander. 

nDiefes war die Entmwidelung des Tages von Bit. 
Eloud (19. Brumaire, 12. Novbr.). Busmaparte-hatte das 
Gelingen feines Unternehmens vorzüglich der Energle feir 
nes Bruders, der Entfhiedenheit Duratd und vieleicht 
ber Schwäche bee Generale zu verbanfen, die, ihm ent: 
gegen geſetzt, es nicht mwagten, ihm frei die Stirn gu 
bieten." 

Um den Triumph der Militärufurpation au heiligen, 
erfchien eine Are, wodurch das Direktorium abgefchafft 
und eine aus Sieyes, Roger. Dicos und Buonaparte gu 
fanmengefegte exekutive KRonfular » Rommifflon eingefept 
wurde. Die beiden Ratheverfommlungen wurden ajour 
niet, zwei und ſechezig Mitglieder der Volfsparthei ausge 
fhloffen und eine legislative Rommiffion von fünfzig, aus 
dem einen unb dem andern Rathe genommenen Mitglie, 
dern zu dem Zwecke etablirt, eine neue Staatöverfaffung 
audwarbeiten. — „So mie diefe Alte, fagt Foude, aus 
der Verſammlung der Fünfpundert in den Rath der Alr 
ten gebracht wurde, um in pin efeg umgermanbelt zu 
merden, ſtimmte ihre nur die Minorität bei; die Mehrheit 
verbielt ſich däfter und ſchweigend. Und fo murde bie 
Bwifhengeftaltung einer neuen Ordnung bee Dinge. in 
ein Gefep dur ſechszig Mitglieder dee Legislatur ver 
wandelt, die fih ganz ſelbſt für geſchickt erflärten, zu Mini⸗ 
flern, biplomatifchen Agenten und Delegirten ber Konſular⸗ 
Kommilfion gemacht zu werben. . - 

„Ich fah vorans, daß die ganze Authorität diefes eres 
Futiven Triumbirats im die Hände deſſen faßen mürbe, der 
bereits mit dee Militärgemwalt bekleidet war. Es blieb: auch 
oa ber erjten Sipung, melde die drei Ronfuln iu ders, 
felden Macht noch bielten, Fein Zwelfel mehr übrig. Hier 
nabın Buonaparte fogleih old Dberherr von dem Urms- 
Stuhl des’Präfidenten Befig, den weder Rogers Ducos, 
nah Sieyes ihm flreitig zu machen magten. Erſterer, 
bercit# gewonnen, erflärte, Buonaparte allein könne bie 
Sache retten und er fep von nun an in allen Dingen mit 
ihm einverflanden.. Sieyes biß Ah in die Lippen unb 
ſchwieg. Buonaparte, ber feine Geldgierde Pannte, überließ 
ibm ben mit 800,000 Franken angefülten Privaticha des 
Direftoriumd. Siehes nahm ihn und überließ, die Their 
lung bes Löwen in dee Fabel nacdhabmend, feinem Kollegen 
Roger» Ducod nur bumbderttaufend Franken. Das befänf- 
tigte etwas feinen Ehrgeiz, denn er.erwartete, daß Duos 
naparte fi mit dem Kriege beichäftigen unb ibm bie Eir 
vilgeigäfte überlaffen würde, : So mie er ibm aber fon 
in der erſten Sitzung über die Finanzen, die Geſetze, bie 
Armee und bie Politik Ad ausbreiten fah, fagte ee im 
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Dehngeben, in Gegenwart Talleyrand's, Bonlap's, Cabanis, 
Röderer’€ und Chaptal'a: Meine Heren, Sie haben einen 
Oberherru!“ 

Bel der nunmehrigen Zuſammenſetzung bed Minifteriums 
Behielt Buonaparte Foude als Poligeiminiiter bei. Er ſpricht 
mit befonderm Wohlgefalen von diefem Miniſterium, dem 
er den Ruf ausgezeichneter Geſchicklichkeit verdankt. Gel 
ner Verfiherung mod muß man es bloß der Nichtigkeit 
der Oberpoligei zufchreiben, baf bie Krone 1789 unterlag. 
„Das Geſchäft der Dberpoligei ift unermeßlich, fie mag 
„run in den Kombinationen einer repräfentativen Regie 
„tung zu mwirfen haben, die mit ber Wilführ unverträglid 
„it und denfaftionen legale Waffen zu Verfhmörungen in 
„die Hände gibt, oder zum Vortheil einer mehr konzentrir⸗ 
„ten Regierung tbätig feon. Ich ſah, daß man weter 
„mit Sceitten noch mit Napporten bie DOberpoligel hands 
„baben dürfe, fondern daß ed dazu mirfjamere Mittel gebe: 
„ber Minifteer muß ſich felbit in Berührung mit den 
„ausgezeichneten oder eindußreichen Männern aller Deinuns 
„gen, Lehren und Oberklaſſen der Geſellſchaft ſetzen. Diefes 
„Syſtem gelang mir immer und ich lernte das verborgene 
Frankreich durch mündliche und vertrauliche Dittheilungen 
„und durch auegebehnte Unterbaltungen bejfer Fennen, ald 
„duch das vor meinen Yugen aufgehäufte Gefchreibfel. 
„So ift mie nie etwas Wejentliches für die Sicherheit 
„ded Staates entgangen.” 

Gegen die Mitte Dezemberd verfammelten fi die 
drei Ronfuln und zwei legidlative Kommiffionen in Bun 
naparte's Uppartement. Sieyes entwidelte nun bie Grund⸗ 
Lagen feiner ipm fo theuern Konftitutiom, fprach von feis 
nem Tribunat, feinem gefepgebenden Körper und feinem 
Senate, jo mie von einem lebenslänglichen Großwahlberrn 
(grand electeur) mit 53000 Mann Garde, ſechs Millio⸗ 
nen Renten, und der nichts zu tbun hätte, als zwei Kon: 
fuln zu ernennen, den bes Friedens und bes Kriege. 
Und dieſer Großmwahlperr follte vom Senate abforbirt 
werden können. Bier Fonnte fi Buonaparte nicht mehr 
bulten; er erbob fi, brach in lautes Lachen aus, nahm 
Sieyts das Papier aus der Hand und ſäbelte mit einem 
Bederitrih alles durch, was er gez laut metappofifche 
Lappereien nannte. Dan flug eine Regierung mit drei 
Konfuln vor, wovon einer die oberfte Gewalt haben follte. 
Daunon und Edenier fagten, daß Buonaparte, wenn er 
diefe Würde ohne Wahl annähme, den Ehrgeiz eines Ufuer 
patord zeigen würde; fie boten ihm die Würde eines Ger 
neraliffinus an, mit der Gewalt, Krieg und Frieden zu 
macen, „Ich will in Paris bleiben antwortete Buonar 
parte und nagte dabei an ben Mägeln, ‚ich will in Paris 
bleiben, denn ich bin Konſul. „Ebenier fprach hierauf, daß 
man die Gemalt zügelu müße; er fprach ferner von ber 
Maßregel der Ubforbtion durch den Senat. „Das geht nicht“ 
tief Buonaparte zornig aus und flampfte dabei mit dem 
Fuße, „eber fol men bis an’s Kenle im Blute maten.” 
Diele Worte entichieden alles. Siebes lehnte feine Kon— 
fulwürde ab. Es murben Cambacered und Lebrun ges 
waͤhltz man kannte Sieyes den Befig von Erosne zu, 


mas eine Milion an Werth betrug, meben ben 25000 Biore® 
Renten ald Senator und unabhängig von feinem 600,000f. 
beteagenden Direftorial» Leihfauf, den er feine Birne für 
den Durft bie. 

Es aefhob nun, im meniger ald 7 Jehren Felt dem 
Umſturze des Thrones, zum neunten Male, baß die Nas 
tion das Steuertuder in eine andere Hand übergeben und 
das Staarsichiff fib neuen Klippen entgegen merfen fab. 
Die republikaniſchen Formen, befanden nod fort bis jur 
Schlacht von Marengo. Buonaparte beichränfte fi, nur 


.ald die Obrigkeit bes Volkes und ald Dberbaupt ber 


Soldaten zu erſcheinen. Niemand wagte noch den Wohn 
Drt der Könige zu beziehen, Nun aber verlieh Buona: 
parte Luxemburg und nobm mit großem militärifchen ®e+ 
pränge von den Tuiderien Beſiß. Die Hinrichtung bes 
jungen Toußaint, die des Grafen Zrott& und feiner 
Waftengefährten, die Unterdrüdung eines Theils der Jour⸗ 
nale, der drohende Strl ber Iehten Proflamationen machte 
alle Hoffnungen, die man Binfichtlich des Konfulats ger 
begt, verſchwinden. „Ib fand am dieſem Manne, fagt 
„Boude, genau alles, was man bedarf, um jene Cins 
„beit der Macht in ber crefutiven Gewalt zu orbnen und 
„zu erbalten, obne welche ales in Unordnung und Vers 
„toirrung zurücgefallen märe. Aber id fand aud gewals 
„tige Leidenſchaften und einen natürlichen Hang zum Def 
„potismus an ihm, welcher aus feinem Charakter und 
„feiner Gewohnheit des Feldlagers entiprang.“ 

Seit Marengo fonnte man fogen, daß. er meniger 
Italien als Frankreich erobert. Don biefer Zeit fchreibt 
fib der erſte Uuſſchwung jener eckelhaften und Pnechtifchen 
Scmeicheleien her, womit ihn ale Dbrigkeiten, ale Au⸗ 
tboritäten während ber fünfzehn Jahre feiner Macht be: 
rauſchten. J 


Osmanniſches Reid. 

Der ſchwöt. Merkur enthält folgenden Uuszug aus 
einem Schreiben aus Miffelungbi vom 6. Zul. „Mebrere 
ber bier befindlichen Deutſchen find in das hier errichtete 
Urtierieforps getreten. Andere wurden von Lord Byron 
als Waffen Gefährten monatlih mit 50 Piaftern und 
täglich 3 Nationen amgeftelt, er fab fich aber genöthigt, 
fie wegen Döllerei und Streitfucht wieder zu entlaffen. 
Es ift unglaublich, welche Ausſchweifungen ein Theil die, 
fer Ausländer, befonders im Trunk, begeht, Sogleich 
den eriten Tag, als fie von Morea im allertieffien Elend 
angefommen waren, erlaubten ſich einige berfelten in ihr 
ren Quartieren bie größten Uusfchmeifungen (und doch 
waren es Difisiere) ‚fo daß ein krankes Mädchen darüber 
vor Schrecken flarb. Der fonjt fo gütige Meuroforbato 
‚mußte Strenge gebrauchen und äuſſerte fih mit Bitters 
keit, daß, mährend feit mehreren Monaten gegen 6000 
Mann griechifher Truppen in der Stadt liegen und nicht 
eine einzige Unordnung vorgefallen, jezt, da die fremden 
nur eine Tracht in derielden feien, ſolche jhändliche Unordnung 
vorgeſallen, Uuftrit:e dieſer Art mürbigen natürlich Die foges 
nannten Philbellenen in den Uugen bed Volks und ber Regie⸗ 
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enng fehr herab und es iſt nur zw verwundern, daß deſ⸗ 
fen ungeachtet das Volk der Deutfchen und der Schwei— 
ger bei ben Griechen in fo großer Achtung ſteht. Die 
rühet Dauptfählih von dem Empfange her, deſſen fi 
die armen griedhifhen Durchzüger in unferem Vater 
Lande zu erfreuen hatten und für melden immer noch 
Hier in den Kirchen gebanft wird. Mancher dieſer 
Zur ũckgekehrten preißt noch heute diefe Wohlthaten fels 
nen Landsleuten mit Wärme an und verfidert foldhe, 
daß nur in Deutihland und der Schweis Menfdenfreunde 
und wahre Ebriften zu finden ſeyen. Darüber hakten fich 
denn unfere Herren Landsleute, ärgerlih, daß fie nicht 
gtiechlſche Feldmarſchälle geworden find, auf, während fie 
fich täglich in den Wirtpähäufern beteinfen und wie Gap 
fenjungen berumprügeln, 

„Mit der Aufklärung fchreiten die Griechen täglich vor 
märtd und Sie werden faum glauben, daß man ung bei 
unferer Verlobung nicht einmal fragte, welchem Glauben 
oder Konfeſſion wir angehören. Wir haben und nämlich 
vor einigen Monaten verlobt. Freund 8, Braut iſt aus 
einee der erften Familien in Miffolungbi, die meinige aus 
Urachora im Lokris, mit welcher ich eine Kupitanerle ers 
beurathe. Wir erhalten durch diefe Verbindungen, welche 
unfere Unbänglickeit an die griechiſche Sache verbürgen, 
nicht unbebeutendes Unfehen bei dem Volke, welchem wie 
uns auf immer geweiht haben. 

Braflliem 

Die durch das brafilifhe Paketboot aus Rio» Janelr 
nad England überbeachten Briefe dis 18. Juni melden, 
daß auf Die Nachrichten vom dem Vorhaben der portugier 
Miden Regierung, eine Erpedition von 10,000 Mann zu 
MWiederberiteluug des Unfebens Gr. allergetreueften Mas 
jeftät nad Brafilien abzufenden, ſich in Rio die größte 
Unruhe verbreitet habe. Der Kaifer ertbeilte Befebl, zur 
Dertpeldigung des Gebiets alle möglichen Vorkehrungen 
su treten. An die Statthalter ſaͤmmtlicher Provingen er 
gingen BWeifungen, bie Milizen zu organifiren und zum 
Aufbeuch auf das erfte Signal im Bereitfhaft zu halten. 
Waſſen und Munition wurden in die Gegenden, bie Des 
zen bemöthigt waren, abgeſchickt und ſämmtliche Forts 
und Batterien in Leiege zuſtand geſetzt, auch die Marine 
auf einen Ehrfurcht gebietenden Fuß geftelt, Die Pros 
vinz Mina Geraes erhielt Befehl, unverzüglih 3000 Mann 
Miliz auszurüſten und zu bewaffnen. Als Bemeggrund 
dieſer Maßeegel wurbe angegeben, daf man Urfadhe babe, 
zu vermuthen, die Portugiefen würden einen Verſuch zur 
Ueberrumpelung der Hauptſtadt maden, um fodann die 
Provinzen einzeln wieder zu erobern, baber es nothmwen- 
fen, die gefammte Land und Seemacht des Reiche das 
felbft zu Ponzentriren. 





Königl. Theater am Iſarthore. 


Sonnabend : (Zum Geflenmal) Amalie von Hobenfre, 
m die Frau zweler Männer, romantiihes Schaufpiel, 
a — — — — — 


Sonntag: Albrecht der Streitb Rikterfhanfpiel 
In 4 — von Gasen; RL 


ö— — — — — — 
5 en gerri ärzlichen Refevereind 
m arkrelfe, werden erfu d ü 4 
ben linterzeichneten —— — —— 
Münden den 21. Auguft 1824. 
Dr. Ringseie, 


1777. Am 2. September dieß, Rocmittag zwiſche 3 und 
4 Uhr, wurde auf dem Fahrmwege von dem Tofephs» bis am 
bas Iſarthor, ein graufeldener Schließbentel werlören ; berfelbe 
enthielt 3 feidene Bleine Halstücher, eine Theater · Lorgnette, ein 
angefangener und ein fertiger Kinderfirumpf. F 


—— Fiuder erwartet eine angemeſſene Belohunng. 


— — — 

1775. Untergeichneter macht hiermit Öffentlich bekannt, dag 

er feinen Baden im der Gendlingergaffe Mo, 728 bei dem Roh 

‚Steiner eröffnet hat, wo er Beder aller Bıttung Stüdweis und 

im Ausfhnitt, fo mie auch Shupmager, Werkzeuge jaller Art, 

von beſter Sorte nm billigen Preis verkauft; er verfpricht Die 
biligften Preiſe und empfiehlt fi au geneigtem Zuſpruch. 
Paul Gampert, Bederhändier, 


1757. Im Hauſe Mro. 987, in der Fürftenfelderftrage, If} 
eine bedeutende Anzapl zweiſch Bette Betiſt 
verkaufen, und zu — u —— — a 


1749. (56) Gine Stunde von Münden, ſteht ein Ehehaftebad, 
mebft einem Haus und dazu gehörigen eirca 15 Tagwerk Ardır 
und Wieſen, aus freier Hand — jedoch mit dem merken — 
sum Berkauſe fetl, daß sQdort bie misdere Chirurgie micht aus. ' 

—— a ——— auf portofreis 
unter ber Ab . der e 
Neo. 12418 über eine Stiege, ertheilt werden, ————— 


1775. Bis Michaell oder Weihnachten heu J 
auf der Scwaig Abtscied (lm Böntgl. ee 
bis Rindvichnugung, ganz zu einer Echwelzerei eingerichtet, ai 
einem Rinbriepbeftande Algaier, Tiroler und Sq «Rage, 
Ba 
a n ern Pa . 
Meißer beſagter Schwaig Abtsried, menden. — — 
Abtorled, den letzten Auguſt 1824. 
1774. (40) Zu Indersderf unweit de 
aus freier Hand ein ganz Iudelgenes ——— —— * 
werk 9 Derim. Wied» und 28 Tagw. 45 Decim. Doljgründs der 
ur gu As EN 1. 
as us ein » auf einer Anhö 2 
— ne 
mit guten umen, 
und — ra Diesgrunde umgeben, = —— 
rjenige, weicher Diefes Aaweſen Eiu 
wid, welches ſowohl für einen — J ——— 
* see —— geeignet if, beilebe ſi 
enimeder in Perſon ranfizten « 
terjelchneten zu wenden. ; j Belefen a0 den Um 
Paul Maufer, 
peaflonirter Rioferförfter zu Indersdorf, 


Rebekeur y 5. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Beilage zu N0,210, 


1760. (2 a) Im Namen 
Seiner Majeität des Könige. 

Zu Folge allechöditer Enıfhliegung des königl. Staafsmir 
nifteriums der Finanzen vom 18. v. Mies. foll das dem Gtaatss 
Aerar jure delendi zugefallene Gantgut des Georg Müller zu 
Poign, unfern Abba, königl. Bandgerichts und Nentamts Kell⸗ 
beim durch eine Spestal: Rommifion Öffentlich verfauft werden. 

Die Beftandtheile Diefed Gutes find: 

1) Ein Wohnhaus ſammt Nebengebäuden, Hofraum und 

Sarten, mit einem Flächenraum zu — Tagm. 55 Der. 
2) 19 Tagm. 8ı Dec, Aecker. 
3) ı Tagm. 02 Der. Wieſen. 
4) 2 Tagm. 45 Dec. Waldung. 

Der Verkauf geichieht auf belaftetes Gigenthum. 

Die auf diefem Gute haſtenden Laften find: 

a) Daffelbe ift zum koͤnigl. Rentamt Kellheim erbrechtöbar 
und mit 3f. 14 &. 5 d1. Malerſchaftsſtiſt belegt; 

b) der Großs und Kleinzehend ift davon zu ganz dahin zu 
entrichten ; 

©) die übrigen fländigen Abgaben beflchen außer den landed⸗ 

berelihen Steuern, in 
— fl. 1%. 22. Grundſtift, 
» — „50% — » Näüchendienſt, 
5-45» — » Scharwerigeld, 
—“ 15 ⸗— » Zehendſtiftgeld. 
Gilt: 
ı Schffl. 2M. 2 B. % Setl. Welzen, 
13Koru, 
2 — 2er 2» * ” Haber. 

Zur Vornahme des Verkaufes wird Mittwoch der 22. Sep⸗ 
tember d. J. feſtgeſeht. 

Kaufeliebhaber mögen ſich an dieſem Tage Vormittage 10 
Uhe mit hlalaͤnglichen Zeugniffen über ihre Zahlungsfäpigkeit 
verfehen, In dem Dorfe Poign, einfinden, die nähern Bedingums 
geu vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll geben, und Nadmits 
tog8 3 Uhr vorbehaltlich allerpöchfter Genchmigung den Zur 
fhlag gemärtigen. 

Regensburg, am 27. Auguft 1824. 
Königl. Regterumg des Regenktreifss 
u (Kammer der Binanjen.) 
Dürnberg. 
v. Anne töberger, Direktor. 
MWiefaud, Ed. 


1 — 


1628. (3 ) Edittalladbung. 

Es wird hlemit befamnt gemacht, daß der Ealferlich koͤnlgliche 
Regierungsrath, Franz Joſeph Freiherr von Kalferftein in Wien, 
als Befiger ded mit der Patrimontalgerichtöberkeit zweiter Alafle 
ver ſehenen Outed Hetenacker Im. b. Landgerichte Aicdenburg, 
bie Ediktalladung feiner Glaͤublger zu dem Zwecke nachgeſucht 
hate, un die auf diefem Gute Haftenden Schulden noch vor dem 
1. Juni 1825, wo das Hopothekengeſetz in Wirkfamzeit teilte, 
Eenuen zu lernen, 

Deßhalb werden nach der Beflimmung des Befegeo über die 
Ginführung des Hypothetengeſetzes $. 14 und 15 Me. 2, fünme 
lie Hppotpefargläubfger des Franz Joſeph Frhra. v. Kaiferftein, 
demit veranlaßt, ihre Korderungen um fo gemifler binnen 5 
Monaten, beim E Kreis: und Stadigericht dahier anjumels 
dena, und zu dleſem Behufe auch Die Driginolfhulddolumente 
sur Vorlage zu bringen, als die Ausbleidenden ſonſt zu gewärtis 


1370. (3 €) 


Sonnabend den 4. September 1824. 


gen bäften, daß fie fich nicht mur die von dem Schuldner vor: 
geihlagene Feſtſtellung ipree Generalhypotheken gefallen laſſen, 
fondern aud, daß fie, wenn ihre Forderungen ganz undekannt 
bleiben, den in Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Öläubigern 
nachſtehen muͤſſen. 
Negensburg den 2. Auguſt 1824. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht. 
Behr. v. Berger, Dirskior. 
Rothkopf. 


Betanntmadyung. 
B 





om 
Rönigl baler. Kreis» und Stadtgeridt Fürth 
wird hiedurch befannt gemacht, daß unterm heutigen im Todes» 
Erkiärungsfachrn geaen 

1) Theodor Stöber, geboren den 18. Februar 1790, Sol⸗ 
dat unter dem k. b. ehemaligen ten leiten Tnfanterie 
Bataillon; 

2) Georg Meiffer, geboren 26. April 1789, Soldat unter 
dem k. b. Sten leichten Iufanterie» Bataillon ; 

5) Johann Höfler, geboren den 8. Mal 1788, Soldat un: 
ter dem k. b. Artillerie: Regimente ; 

+) Johann Michael Stökel, geboren :den 24. Juni 1790, 
Soldat unter dem B; b. ehemaligen 2ien Dragoner = num 
2ten Ghevaurlegerd+ Regimente Tpurn und Teris; 

5) Johann Hiltel, geboren 24. Ditober 1788, Soldat unter 
dem k. b. 153ten Binlen: Infanterie» Negimente ; 

6) Ehriſtoph Seig, geboren den 21. Märp 1789, Soldat 
unter dem 8, b. Armee + Fuprwsien : Bataillon ; 

7) Michael Steder, geboren den 9. Mal 1788, Soldat uns 
ter dem k. b. ıÖten Riniens Infanterie Reglmente; 

8) Johann Hüftner, geboren den 12. März 1785, Soldat 
unter demielben Realmente; 

9) Johann Sebaſtian Ehrmann, geboren den 5. März 1788, 
Eoldat unter demfelben Regimente; 

10) Johann Neu, geboren den 4. Mai 1784, Soldat unter 
dem E 5. vormaligen Atem jezt dten Chevautlegerte Re: 
aimente; 

11) Konrad Horn, ‚geboren den 25. Auguft 1790, Soldaı 
unter dem E. b. siten Linien s Infanterre » Regimente; 

12) Zatob Foͤſeke, geboren den 50. September 1790, Sols 
dat unter dem k. 6. ı15ten Linien: Infanterie» Regimente ; 

13) Andreas Fucht, geboren den 30. Srptember 1780, Sol⸗ 
dat unter dem k. b. ehemallgen Sten leichlen nfanıeries 
Bataillon, 

Saͤmmtliche voebeſchriebene Soldaten find im Jahre 1812 
mit der 8. b. Armee in dem euffifhen Feldzug gezogen und thells 
in demſelben Jahre, thelld im Januar 1815, ald vermißt im 
Abgang -gefchrichen worden, 

14) Guſabetha Seip, ungefähr 42 Jahre alt, melde fih vor 
circa 27 Jahren von Nürnberg aus, wo fie in Dieniten 
Rand, nah Wien begeben, mad feltdem Eeine Nachricht 
von fih gegeben hat; 

15) Johann Bernhard Goß, 40 Jahre alt, der vor 22 Jah⸗ 
zen ale Boͤdergeſell nah Berlin fi) begab, von da felt 
16 bis 37 Jahren keine Nachticht mehr gab; 

16) Barbara Katharina Dorothea Greiner, geboren den 21. 
Bebruae 1779, welche vor 25 bis 24 Tapren von Wien 
aus, das Beptemal Nachricht gab ; 

17) Margaretha Ehriſtiaa Hartung, welche ſelt 40 Jahren 
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Jahren von hier ſich entfernte, und feitdem alle Nachrich 

ten ſehlen; 

Bräunle Rindstopf, ungefähr 48 bie 50 Jahre alt, welche 

im Jahr 1808 von Regensburg, wo fie im Dienfle fand, 

fi entfernte, nad feitbem keine Machricht gab; 

19) Johann Michael Auer, geboren den 6. Desember 1789, 
meider im Jahre 1804 ala königl. preuß. Soldat mit 
ftinem" Regimente von Ansbach aus, gegen Balteuth mars 
ſchitte, feltdem alle Nacht ichten von ihm fehlen; 

20) Michael Wilpelm Gernbah, von weſchem feit einigen 40 
Hapren alle Nachrichten fehlen, und in den fiebensiger 
Jahren mit den heftigen Teuppen nah Amerika gegan⸗ 
gen if; 

2:) Iobann Güntherman, geboren den 21. März 1786, welr 
ber vor ungefäge 16 Jahren als Gürtlergefele in die 


18) 


Fremde ging, im denfelben Jahren zu Jena im Arbeit 


Rand , fritdem aber keine Nachticht von fid gab; 

22) Friedrich Höfer, geboren den 14. April 1780. Diefer 
ging im Jahre 1865 mit den koͤnigl. preußlihen Huſa⸗ 
zen old Gemeiner von Ansbach aus, mit nah Preußen, und 
focht noch als preußiicher Hufar mit Im der Schlacht von 
Eolan, feitdem alle Nachrichten von ihm fehlen; 

23) Johann Andreas Feiertag, ungefähr 41 Jahre alt, ging 
vor 21 Jahren als Gürtlergefelle Im die Fremde nah Re 
genöburg, und ließ ſich mach ganz kurzem Aufentpalie dort» 
felhft, vom fpanifhen Werbern anmwerben, feltdem alle Nach ⸗ 
tichten von ihm fehlen; 

des Ertenntalß erlaffen, und an das Gerichtsbrett iſt affigiet 
worden 
Fürth, den 2. Juli 1824. 
Fehr. von Wulffen, Direkter. 
Schlegel. 


— 
1626. (3e) Belanntmadhung. 


Auf die Requiſition des koͤnigl. Kreld- und Stadtgerlchis 
Amberg ddto, 31. Jull I. J. wird das zur Sreipere von Goͤbl. 
Mafla gehörige Patrimontalgericht Ilter Klafie Hofgiebing nebſt 
Zugepdr zum Öffentlichen Werkaufe ausgebothen, x 


Zu diefem Zmede wird auf Donnerflag den 50. September 


‚1824 Die Berkaufs + Tagsfahrt engefeht, bei welcher Kauſelleb⸗ 


baber mit obrigfeitlihen Bermögens + und Beumunde:Zeugniffen 
verfchen, im Wi:thöhaufe zu Schmwindegg von Vormittags B bis 
12 Uhr Mittags und von 2 Upr Nachmittags bie 4 Upr Abende 
ipre Saufsanbote gu Protokoll geben können, über welche jedoch 
die Rauiftkation der Freiperel. von Goͤbl. Kreditoren ausdruͤdlich 
vorbehalten if. 


Die Berichtigung des Rauffhilings If bei der Grtradition 
des Guts, wo nit ganz, bob größtentheil® au bewerkſtelligen, 
und der inner einer möglichtt Burgen Fulſt weiter baar zu erles 
gende Rauffhilingseent iſt bis pur GErlegung gu versinfen, Da 
die Rirhenfiftung zu Kofgiebing und Diargaretbengiebine an 
Kapltalten 2100 f. und 620 fl. 46 Er. 6 hl. zu fodern haben, 
fo if für dem Räufer aflerdingd Soffnung vorhanden, Diele Has 
pitalien ald Schuldner übernehmen und an dem Kaufichilinge 
In Abzug Bringen zu können, 

In der Zwiſchenzeit ift dem Kaufeliebgabern Die Cinficht der 
auf das Werkaufg : Objekt bezüglichen Rechzungen f. a. bei dem 


Eöntgl. Patrimontalgeriht Hofgiebing in loco Schmwindegg geſtattet. 
Die fonderheitlihen Bedingungen, werden am Tag der Ber 
fleigerung bekannt gegeben werden. 


Beihreibung. 


Das Patrimoniol» Gericht Hofglebing MHegt Im königl. Bands 
ericht Mühldorf, Rentomts Neumarkt im Iſarkrehſe, und übte 
über 23 Famllien die Gerihtebarkeit aus, unter weldhen 19 da 
Hin gehörige Frelherrl. von Goͤbl. Grundunterthanen ſich befin« 
den, Die Grundgerechtigkelten beſtehen theils in Erb « theils im 
Leibrecht. Don dieſen 23 Familien find in Hof» und Grüngies 
bing beide %, Stunds von einander entfernt 8 Familien, die 
—* * — A Y, = * Stund von Hofgleblug 
entfernt, im meld letztern Orte ehemals Daß he l 1 
land, jetzt aber verkauft und demolirt if, — 

Renten. Die Jurlediktions Gefalle wurden bisher dem 
Berichtöhalter in partem Sularii äberlafien und auf 11 fl. am 
geſchlagen. Die ftändigen Peennialı Renten, befiehend in Stif⸗ 
ten und ———— betragen jaͤhrllch 112 fl. ie. pl — 
der Mein⸗ und Rücdendienft 37 fl. 4 fe, Scharwerksgelder 36 fl. 
und an Maierichaftsfriften jaͤhrllch 1 fl. 30 er. Das Wafenge: 
fälle IA dem Wafenmeifler von Ellach um jäprlih 2 fl. 45 fr. 
überlafien. j 

Die jäprlige Getreidgllt beſteht im ı Schäft 1 Metzen Wol⸗ 
fen 10 Schäfl, 3 Megen, 3 Biertl, 2 Schay. Korn, und In 9 
Schaͤſt Haber, zu OD Mepen gerechnet, 

Die nicht ftändigen Renten von Baudemien betragen im Durch⸗ 
ſchnitt jaͤhrlich 58 A. Sk. 2%% pf. 

An Waldungen befigt die Herefhaft in der fogenannten Stift 
bei Hofglebing 95 Tagwerk 11 Decim. die fi mit Abzug des 
dem Wieth und Hofdaurn zu —* zuſteheuden Doljrechtes 
pr. jaͤhrlichen 15 Klafter Fichtenholz, ı Lichtferhe und 4 Fuder 
Bruch⸗ und Schrankbaͤumen, jaͤhrlich auf 118 fl. 57kr. rentiten. 

Die Aktlv-Kapitalien zu 55 und 40fl. in Landanlehent · Ob⸗ 
lgationen werfen einen jährlichen Zins von 3fl- 48 Er. ab, 

Raften. Bon dem ganzen Buls:Rompier werden zum kin, 
Rentamt Neumarkt jährlich bezahlt: Dominikal + Gteuerfimplum 
6fl. 15 ke. 6hl., und Ruftikal, Steverfimplum ı fl. 50 Er. 6 hl., 
für Pererption der grundherrl, Renten Mad dem Berihtöhalter 
jaͤhrlich 15 fi. als Befoldung zugeſichert. 

In Berg auf Paffivlepen ergibt ſich eine jäprliche Laſt von 
— 448. 2°/, DI. 

An Paſſiv + Kopitallen tuhet auf diefem Gute ein zar Filials 
Kiche Grün: und Hofglebing in 2 Poften verbppothezirted Ru ' 
pitol & SpG@t. versinslih pr. 2100 fl., fo wie die Hertſchaft eis 
nen Koſſateſt des verſtorbenen Verwalters Starret gu bemeldeten 
Stiftungen & s pEt. pr. 620fl. 488er. 3 dl. mit Ausihluß der 
Binfen keit 1800 baftete. 

Hinſichtlich der ftatiftifchen Rage diefes Hofmarkts, wird des 
merkt, Daß in Hof« und Grünglebing überall eine Filial» Kirche 
und im erftern Orte eine Taferne ſich befindet, 

Die Gegend iſt berglgt mit Maldungen umgeben und 7, 
Stunden vom Landgerihtöfige Müpldorf eutfernt. 

Den 10. Auguft 1824. . 
Rönigl.Landgerihe Müpldorf. 
Gerbi, Landrichter. 
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1483. (3 6)  Amortifationd +» Dekret 


Nachdem die zu Berlurft gegangenen Schuld » Urkunden über die In dem machftehenden Verzeichnifſe angeführten, bei der Eis 
nigl. Staats: Schulden: Tilgung + Speslal: Rafja in Dünen aufliegenden, und mehrern dießgerichtlichen Gemeinden zugehörigen 
Rapitalten ungeachtet der Öffeatlihen Bekanntmachung in der Beilage zu Nro. 4, 27 und 57 der Münchener politiihen Zeitung 
1. —— ber geſetzlichen Friſt von ſechs Monaten hierorts nicht vorgewiefen worden find, fo werden dleſelben hiemit für Eraftr 
108 ertlaͤrt. 


Bergeibniß 
der bei der k. Staats» Schald: Tilgungs » Spezial» Kaſſa in München verzinslih aufliegenden Rapitalien. 











Ratafter . A i i Bine: 
Numer. Unterthanen des Landgerichts Waſſerburg als Kapitald ⸗Eigenthümer. Kapitals » Größe Zuß 
fl. | &. | pl. 
L, — — — | — — 
Aeltere Landanlehen von 1728 — 1740. 
1205 Unterthanen Gerichts Wartung . . . . 120 1—|— 21% 
2410° do, oa —|—-I — 
1. 
z 1798128 1, Steneranlehem, 
859 Die eignen und lehenbaren Güterbefiper Gerichts Waflerdburg - . . 336 ı 36 2 4 
902 Dis eignen Behengüters Befiger Gerichts Klingng. 110437 — 1 — 
II, 
1796tes Unterthand« Änlchen, 
436 Unterthanen Gerichts Waflerburg » . F tm . . . 24 | 51 — 4 
445 do. Raftenamts . * = R: . . . . . 181 5 2 — 
1028 Unterthanen Berichts Ring . . oo. . . . .. 4447 | 55 | — — 
1038 do, die Heſmark Mit 5 re 5 Io — 1 — 
1040 do, su Straf * * * J 26 23 2 ad 
104014 do. n do. ziz0|) — — 
1047 Die Graf Viereggiſcher Unterlhanen Gerlchts Kllngg. b 17124 — 
1051 Die Graf Arkoikhen de. een 2130 — 1 — 
445 Die Geaf Jonseifhen Unterthanen Gerichts Wallerburg . . . . 410 —4 — 
Actum den 23. Jull 1824. 
sRdmiglih baterifh Randgeridt Wafferburg 
im Sfarkreife. 
Mar Yofeph Freiherr von Dt, Laudgerlchts -Verweſer. 
1705. (3 €) Bertanf Waldung.40 Tagw. 29 Da. 
eines Baneragutes gu Brunthall. fl. Forſtentſchaͤdigung: 
Dad auf der Sant flehende Anmwelen beim Früh zn Bruns MWaidung » . . . 2 Tagm. 10 De. 
tpell wird man am Donnerflag den 23. September von Bor UI, Gemeindetheilung: 
mittags 9 bis Mittags 12 Upr, im Orte Brunthall öffentlich Bild 0.20.01 Tagm. 48 Der 


unter der Genehmhajtung bee Kreditoren verfteigern. 


Diefes Anmelen beiteht: Grundherrlihe Verhältniffe: 
1, der Rompler des fogemannten Frühgut su Brunthall, bes ad l. Freififtig zum Landeentamte Münden, _ 
lebend aus dem Haus mit Hofraum und Srift and Alchendienfl .. 5. 51 kr. 2 di. 
Garten . .. & . 2 Tagm. 34 Day ad, Bodeminfig zum Landrentamt München eigen, 
Ardtın von . 64 70 * Boden inne“ ıl. 2 kr. 


Wieſen . db "24 0° adlil, Budeigen. 


Bepentgerrliche Verhältniſſe: 
ad I. von dem Gute besteht am geoß: und Eleinen Zehent 
24 das Randrentamt München 
14 die Pfirrei Hohenbtunn 
ad II er 111 Zehensfeet, 
Landesherrlihe Abgaben. 
ad I ordindre Scharmerfged . » » 5 fl. 56 Er. 
Zagdiharmerlgid . » - ”» 59 » 
Sohgefähttged . . +» v—» 
Steverfinpum 0... 445 * 
adll Stenerimum +... » 35» 
ad III Stuerimplum „+... —r 1?» 
Die Schägung beträgt für das Ganze 1888 fi. 
Der Verkauf geihieht ganz oder thellweile, zu welch Irgterer 
Berkaufsmweile bereits Die Genehmigung der hohen Regierung des 
farkreifes vorliegt. 
Raufsluflige mögen fih einfinden und ihr Angebot zu Pros 
totol geben. 
Fremde müffen fih über Leumund und Vermögen genügend 
ausmweiien. Aktum den 20. Auguſt 1824. 
Königliches Laudgaricht Münden . 
Steyrer, Landrichter. 


52. Bei G. A. Fleifgmann in Münden Ift zu haben: 
Encepelopädifhes Wörterbuch oder alpbabetifche 
Erklärung aller Wörter aus fremden Sprachen, Die 

im Deutichen angenommen ſind, wie auch aller in 

den Wifjenfgaiten, bei den Künſten und Handmer« 
fen üblihen Kunftausdrüde, nebſt vollſtandiger Geo— 
graphle und andern Nachweiſungen. Bearbeitet 
von einer Gejellfhaft Geichrten. 3 Bünde 
in 6 Ubtheilungen. Zweite ſehr vermehrte Auflage 
in gr. 8. 2ericonsfermat. Beip, in der Webelichen 

Buchhandlung 1823. Subferiptionspe.12 fl, 5öfe, ehein. 

Das gegenwärtige Wörterbuch ift ein encyelopädifches 
und kein Gonverfationd »Bericon, neben weichen legten «8 ſehr 
gut beiteken ann und defien Gelebrität e6 auf keine Weife zu 
beeinträchtigen beflimmt til. In bdemfeiben wird man, nad 
Angabe auf dem Titel, die Erklärung aller im Deutſchen ange 
nommenen Wörter aus fremden Sprachen, Aunftausdräfe ıc, 
finden und wir haben unfer vorzüglichſtes Streben auf Boll» 
ftändigkeit, Richtigkeit und Deutlichkeit gerichtet. 

Um diefe Aufgabe aber, — fo welt es möglich — zu Ibfen, 
war durchaus abthig uns am gemwiffe ſchon in der erſten Auflage 
vorgszeichnete Grenpinien zu halten, Aber bei der Linmögliche 
keit, Das ungeheure Gebiet der Nature, Welt: und Menſchen⸗ 
Geſchichte volRändig zu umfsjien, kognten nur Die in's allge⸗ 
meine und Oefdhäfts . Leden einilegende, nicht allgemeln ver» 
ländliche Ausdrüde der Art erfäret werden und diejenigen Ge: 
genflände, welche bios dem eigenlihen Gelehrten in feinem ſpe⸗ 
sie wißfenſchaftlichen Seh vorkommen, muften ausgeſchleſſen 
Bleiben. Glelchermahen konnten aus dem © biete Der Geſchlchte 
nur die in's gemeine und techniſche Leben fo zu fagen Innig ver 
wetten Data angegeben werden, und bie eigentlihe Bicgraphie 
it, weil ſolche In dem ſchon allgemein werbreititen Eonverjar 
find » 2ericon viel volltändi.er enthalten Ift, als folde nah ums 
tem Plane bier hätte gegeben werden konnen, gänzlih ausge: 
fchloffen. Bei der erfien Auflage war Died auch der Fall mit 
der Geographie, die wir jedoch, zu Befriedigung des Wunfdes, 
nr den Deitungslefeen gemügende Aufihläffe zu gewähren, in 


sur..m 
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unfern Plan mit aufgenommen haben und in einer Bollftändig 
ieit Tiefer, wie ſichs nut Immer bei der einmal angenommene 
zweckmaͤßigen Kürze thun ließ. 

Mir noch größreem Rechte als bei der erften Auflage, kane 
biefer zweiten das Lob ercheilt werden, weldes ihr auch unſet 
Jean Paul Friedelch Richter golte: daß es ein fall 
unentbehrlihes Handbuch, nicht nur für den Gu 
lehrten, fondern aud für dem aufgellärten Gr 
fhäafısmann jey, worinnen er in faft allen Fällen 
bie gefuchte Auskunft finden wird. Dem gedachten 
Zeugniſſe find nech mehrere literaciſche Inſtitute beigetreten, voa 
denen wir, Der Kürze halber, nur zwei allgemein beliebte wand, 
gelefenere anfügen, orınlih den allgemelnen Anzeiger der Deut‘ 
ſchen wand Die Leipziger Litersturscitung, welche, gang zum Bon, 
tpeil des unfeigen, eine Vergleihung mit einem andern gleich 
namigen Wörterbuce aufftelit, feine Zweckmäßigkeit beurfunt* 
und bie Behauptung unterflügt, Daß «6 das einyige Wo 
terbuch feiner Act ſey. iq 

Das angehängte Supplement dient vorzüglih zu Nacht 
weifungen von Orgenfländen und Drien, die unter mehrered 
Benennungen aufgeiglagen werben Bönnten, und daher alfo hies 
auf den eigentliden Namen jurüfgemieizan find, u B. Wehe. 
bis, ſiehe Whabis; Irman, ſiehe Eriwan ıc. Schlagt 
man nun auch außer dem eigentlichen Wörterbuge im Supplen 
mente nad, fo wird man, wis gefagt, ſchwerllch den geſuchten 
Aufisluß verfeblen, 

Au fein Aeußeres iſt im gleichen Grade gwedmäßig. ME 
großem Rohalpapiete vereint ed durch die ſtreugſte tppograppi-! 
{de Decononte , Grdtegenpeit und Kürze. Diefes eben fo nüph 
liche old augenehme und für den Gebildeten in jedem Stande 
unentbeyrlihe Werk, Das in Eeinem GejHäftssimmer und am 
keinem Gomtoir fehlen follte, iſt für den angezeigten ſehr billi⸗ 
gen Preiß in obengenannier Buchhandlung zu haben. ; 





100. (Literatur) Ta unſerm Berlage erihelnt: 

Schillers und Goöthes Leben. Mit keitiſcher Würd 
gung ihrer ſaͤmmtlichen Schriften. Supplement zu 
deren ſaͤmmtlichen Werken herausgegeben von einigen 
Breunden Diefer beruͤhmen Dichter. 2 Bände, auf mildr 
weißem Papier. . 

Preis gegen Borausbezahlungg » +»... 2f. 128. 

— auf Subfliiption - “+... . 2. 50. 

Baden 2 2 nee — kr. 

Beitelungen nehmen alle gute Buchhandlungen, in Münden 
Die Lindauerfhe Buhhbandlung an. 

Die Herren Herausgeber fuchten eine moͤglichſt volitändize, 
und ganz auf Wohrpeit beruhende Darfteltung zu tieferu, und 
haben nichts bemügt, wad fi nicht auf eigene Aeußerungen Die 
fer hochgefelerten Dichter oder auf glaubwürdige Zeugniffe gründete. 

Wir glauben doper Schillers und Goͤthes Verehrern und 
Befigeen ihrer fämmtlichen Werke mit dieſen 2 Bänden keinen 
unangenehmen Dienf zu erweilen. Den Preis haben wir jo 
billig geftellt, was wir wegen den dofür fo theuer bezahlten Ho— 
norar unmöglich würde thun Eünnen, wenn wir nicht auf einen, 
bedeutenden Abſatz rechneten Da Edillers und Goͤlhes Werke 
in zweierlei Formaten gedruckt find, fo erfheinen auch -Diefe 
Supplementbände In Dita und Zafhenformat; Daher erfuchen 
wir die reſpekt. Befleller das Format beflimmt anzugehen. — 
juglei bitten wie um techt baldige Beflelungen, 

Dinkelsbühl (bei Ansbach) Im Zuli 1824. 
Walthrſche Berlagshandiung. 


Münchener Politifhe Zeitung. 

















* Mit Seiner Rönigliden DMafeftät afergnäbigitem Peivilegium; 

us | 

= 

"| Moubtag Nr“ 211 6. September 1824, 

tn 3 . — 

Hi . 
gi Deutſchlanud. ligkeit an der Bidaſſoa kommandirte) vorgeſtellt wurde, 
mi Heffen Darmſtadt, vom 26. AUug. In Ger ſprach der König zu ihm: ‚Here General, Ihr Ranpnen« 


gen Spree königl. Hob. dee Großherzogin von Heſſen 
"und ded gefammten großberzogl. Hofes fand heute, im 
“Palais ©r. Hop. des Groß» und Erbpeingen, die feierliche 
"Fe sufe der meugebornen Prinzefin ftatt. Die Prinzeifin 
‚nz: nielt die Namen Marimiliane, Wilhelmine, Uugujte, So» 
"pbie, Marie. Taufparhen find: Se. Moj. der König von 
‚ndaiern, Ihre Maj. die Königin der Niederlande, Ihre k. 
Doh. die Kurfürjtin von Heſſen und Ihte königl. Hoh. die 
sea Markgräfin Leopold won Baden. 

tat Beankfurt, vom 31. Aug. Protofoll der 25., 
Adam 19. Auguſt gehaltenen Sizung ber hohen 
Ideutſchen Bundetverſammlung. 

= Der BundeſtageAueſchußf in MilitärAn— 
„welegenbeiten des dbeutfhen Bundes trägt ver: 
„ine Militärkommiſſton babe ibm im einer Note vom 3. 
frär v. 3. erfucht, ob der von ihr vorgelegte Entwurf 
„au einem allgemeinen Kartell zroifchen fänmtliden Buns 
‚„deöflaaten die Genehmigung der hoben Bundesverſamm⸗ 


Kiulung erhalten, oder welche anderweitige Beflimmungen dies 


‚selbe bierüber feflzufegen für nöthig erachtet habe. 

Der erwähnte Entwurf fep wirklich eingelangt und in 
aber 30. Bundestagsfipung vom 12. Oktober 1820. zum 
ı 1 Protokoll gefommen, morauf ber Beſchluß erfolgt wäre, 
dieſen Entwurf zur Grtpeilung von Injteufeionen den Res 
en) gierungen vorzulegen. 

Da ſeithee noch Keine Abſtimmung über biefen Gegen 
„bi fand elngegangen fen, fo ſcheine es einer Erinnerung an 
;t denſelben zu bedürfen. Zu diefem Ende trage der Aus, 
ſchuß darauf an, daß es der hohen Dundesverfammlung 
* gefällig ſeyn möge, einen angemejjenen Termin zur Ub- 
ſtimmung über gedachten Kartellentmurf feftäufegen. 

—* Hierauf wurde beſchloſſen, die Regierungen um bie 
noch ausjtehenden Inftruftionen zu erfuchen, damit in eir 
ner der eriten Sipungen im Monat Februgr P, 3. über 
den angezogenen Gegenſtand abgeſtimmt werden könne. 
Die übrigen, in der heutigen Sitzung verhandelten 
BGegenſtande, wurden in Sepatat- Protofolle aufgenommen. 
5 Frankreich. 
Pr Paris, vom 28. Auguſt. Nah der Börfe Ponfol. 
=’ 5 Prog. 100 $r. 95 Eeut. 
M — Der König empfing am 29. Yuguft, Sonntags, bie 
* Oroßmwürbdeträger, das diplomatiiche Korps, die Minijter, 
s” Markchälle, Pairs x. und ertheilte nachher dem Kardinal 
Sıfare eine Pelvataudient. — Uls bei der großen Uudienz 
am 24, dee Geueral Dalin (dee dei der erſten Jeindſe— 


„” 


PT | 


Schuß ertönt noch immer!“, 

— Man hat Sr. Mai. bapin vermögen wollen, an 
Ihrem NMameenstage Feine Yufmartungen anzunehmen, 
aus Deforgniß, Höhfkdiefelben möchten dadurch zu ſehr an« 
gegriffen werden; alleın der König antwortete: „Ein Kös 
nig von Frankteich kann fterben, allein er ſol niemals 
Brand fenn.” Worte, vollkommen eined großen Fürften 
würdig. Bel Empfange des biplomatifhen Korps ſprach 
Se. Maj. mit jedem ©efandten insbefondere ; zum Hrn. 
Baron von Dinsent, der bald nach Wien zurückteiſen 
wird, fagte der König: „Bere Baron von Vincent, es iſt 
mie fehr lieb, Sie noch einmal zu fehen,” Die von Sr. 
Maj. auf die Rede des Nuntius ertheilte Antwort erfüllte 
mit Gejtaunen und Bewunderung Ale, die fie hörten. 

— Die Kinder des veritorbenen Boudhe, Herzogs von 
Dtranto, erklären die unter bem Namen ihres Vaters 
bei dem Buchhändler Lerouge erfchienenen Memoiren für 
unãcht. & 

— Folgendes ift der nähere Inhalt der in unferm Blatte 
vom vorigen Freitage erwähnten DOrganıfation des Staats: 
Raths. Der Staats » Rath belebt aus dem Prinzen 
vom Geblüre, wenn ber König für gut findet, fie im 
denfelben zu berufen und felbit barin den Vorfip bat, 
den Departements: Diniftern, den übrigen Staatsminiftern, 
welche der König dazu beruft, den gewöhnliden Staatöräs 
tben, den Requetenmeiſtern (maitres de requeies) und 
den Auditoren. (auditeurs.) 

Die Zapl der ordentliben Staatsräthe it 30. Sie 


müſſen 30 Jahre zurücgelegt und ſchon voe ihrer Ernen⸗ 


nung zum Staatsrathe irgend eine der folgenden Stellen 
ober Würden bekleidet haben: Pair, Abgeordneter zur zwei⸗ 
ten Kammer, Botſchafter oder bevollmächtigter Miniiter 
bei einem auswärtigen Hofe, Großmelſter der Univerfität, 
Grzbifhof oder Biſchof, Mitglied des Kaffationdgerichttbor 
ſes, Präfdent oder Generalprofurator bes Rechnungsho— 
fes oder eines fonjtigen Fönigl, Gerichtshofes, höherer Stabs⸗ 
Difigier oder Urmeeintendant , Oeneraldircftor , Requeten: 
Meiiter, Präfekt eines Departements, 

Die Zahl der ordentlihen Nequetenmeifter ift auf 40 
fegefegt. Sie müffen 27 Jahre zurüdgelegt haben. Die 
Steben, bie fie vor ihrer Aufnahme in den Staatsrarh 
bereits bekleidet haben mülfen, find meift um eine Stufe 
geringer, als die bei ben ordentlichen Gtaatsrärhen. 

Die Zahl der Auditoren dei bem Staatetathe iſt auf 
30 beitimmt. Don dieſen foßen in den nätflen 5 Juhres 


ale Jahre 6 ernannt werden. Sie müffen Nechtögelehrte 
ſeyn, fih über ein reines jährliches Cinfommen von 6000 
Franken ausmweifen and umentgeldlich dienen. Sie theilen 
fi in zwei Klaſſen. Die von ber erjten müſſen menigs 
ftend 24 Jahre alt und 2 Jahre im der zweiten geweſen 
feon. Sie wohnen außer den Sigungen derjenigen Abs 


theilung des Staatsraths, welcher fie äugegeben find, ‚auch. 


den unwichtigern Sitzungen bes vollen Staatsrathe bei. 
Die von der zweiten Klajfe, die wenigſtene 21 Jahre alt 
ſeyn müffen, wobnen nur den Sitzungen berjenigen Ubtheie 
lung des Staatdrarhes bei, zu welcher fie gehören. Die 
Beit, mwäbrend welcher die Muditoren bei dem. Staats-atbe 
dienen, die aber in feinem Fall auf mehr old 6 Jahre ver⸗ 
fängert werden Bann, betrahtet man als cine Probezeit 
für böbere Unjtellungen. 

Außer den ordentlichen Staatsräthen und Requetens 
Miiitern gibt ed noch außerordentliche,. welche noch ein 
fonstiges Öffenrlides Amt befleiden,, von bem Könige aber 
daneben in den Staatsrath dernſen werden, fo mie foldhe, 
melte bioß den Titel führen. 

Der Staatdrath tbeile ih Im 5 verſchiedene Abtheiluns 
gen, deren jeder eine beitimmte Anzahl von Staatsräthen, 
Rezuetenmeiitern und Auditoren beigegeben find. Diefe 
Kommittee's find das für ſtreitige Fäle (Juſtizdeparttement) 
tür Kriegs», Moriner, innere und finanzielle Ungelegens 
beiten. 

Der Staatsrath, worin in Abweſenheit des Königs ber 
Präfdent bed Miniſterratha und in des leptern Ubweſen⸗ 
beit der Juſtizminiſter den Vorfig führe, kann nur dann 
gültige Derathungen haben, wenn wenigſtens 2 Drittbeile 
feinee flimmfähigen Mitglieder anmefend find, Nur bie 
Staatdrärbe und berienige Nequetenmeliter, melcher etwa 
Berichterſtatter iſt, haben ein mitzählendes Dorum Die 
Derartementiminifter führen den Borfig fa derjenigen Abs 
theilung des Staatsrathe, die ihrem Minifterium beiger 
geben iſt. 

— Eine königl. Verordnung ernennt eine General: Die 
teftion der Forſt- und Flußverwaltung zum Bebuf ber 
Erhaltung, Benügung nnd DVerbefferung der Gemeinde 
Sorte u. f.m., fo mie zur Auſſicht über den Fiſchfang. 
Mit Diefer Anſtalt fol eine Fort» Spule in Verbindung 
gebracht werden. 

-— Um 25. Unguft wurde mie gewöhnlich das Ludmigsr 
get, in Paris und den Departements, in Paris außer 
Galle bei Hofe, mit kuſtbarkeiten für das Volk, allgemeir 
ner Beleuchtung der Stadt, Feuerwerk, Grundfteinlegung 
zu der St. Dicent de Paulalirche ac. begangen. Die 
Aatemie hielt eine öffentliche feierlibe Cigung, worin 
mebrere von Privatperfonen geftiftete Preife vertheilt wur⸗ 
den, Einen bderjelben von 6000 fr. erhielt ein gewiſſer 
Dacheur, ber feit mehr als 20 Jabren mehr als Hundert 
Perfonen vom Ertriuken gerettet, viele mit feiner Kleinen 
Hate unterftügt hat u. ſ. m. 

Spanien. 

Madrid, vom 16. Uug. Dean fpeicht von einem 

zwiſchen dem frangöflfchen Dbergeneral, der dbespalb mıt 
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Vollmachten verfehen iſt, unb der fpaniiden Regierung 
abgefhloffenen Traktat, zufolge defjen Madrid noch ein 
Zube lang von den Franzoſen befegt bleiben ımücdr. 

— Das Diario enthält ale Tage neue Derzeichniffe 
Poniglicher Sreimilligen, melde die Mupizipalität genep- 
migt but. 

— Das Korn fteht auf 65 Realen; bee Preis aller ev: 


‚sten Bedürfuiſſe fteigt verpältnißmäßig und anf eine wahr 


baft furchtbare Aßcife, : 

— Der französiihe Bothſchafter iſt mad Paris abge 
reiit. Die franzöfiihen Trucpen, bie den König beglei: . 
ten, merden von cinem Geuecal Fommanbict. 

. — Der Kenig bat fo eben den Öenerallientenant Blass 
fournas zum Oberbefehlshaber der Infanterie von ber 
Garde ernınnt und den Oenerallieutenant, Marquis be, 
Bambdrono, zum Dbderbefebisbaber der Kavallerie. Diele 
Generale , ein Jeder von dem Unbern mmabbängig, mers. 
ben Nichts verabjäumen, um auf bee Stele Manngzucht 
und Subordination hbergufteflen, welde die Grundlagen 
eined Ariegsheeres find. Auch meldet die Gaceta, daß, 
nah einem f, Dekrete, die Orenadiere und Jäger ber Pro» 
vinzial · Miligen Theilbeftand der fi Garde feien und vier 
Regimenter, ein jedes von drei Bataillons, bilden ſollen. 

— Beitern Abend find zwei Menſchen auf öffentiichem 
Plape ermordet worden. 

— Der Generalieutenant Ramivez iſt zum interimifti: 
ſchen Gouverneur von Madrid ernannt. 

— Dan verfihert, daß, infolge eines zwiſchen Or. 
Mai. und Ihren erlauchten Brüdern gehaltenen Ratbe, 
die Entlaffung dreier Minifter befkloffen worten fen; man 
nennt unter benlelben den Kriegaminiſfer Lactuz, der durch 
ben Seneralieutenant Carvajal erfogt werben würde. 

— Geflern brach in einer Kirche zu Madrid, Sr. Sir 
ned genannt, ein heftiger Brand aus. Das Feuer zeigte 
fi zugleid auf allen Seiten und griff in einem Augen» 
blicke gemaltig um ſich. Das 28. Regiment traf auf ber 
Branbflätte ein unb begann alsbald die nöthlgen Urbei— 
ten; allein mit dem Spridendienſt ift es bier fehr fchlecht 
beſtellt, auch find bie Spritzen ſelbſt in einem fe jämmer: 
lichen Zuftande, daß es fait unmöglich iſt, das Feuer zu ger 
mältigen, menn es einigermaßen beitig if. Auch if bie 
ganze Kirche abgebrannt und Lie Flammen haben fogae 
die benachbarten Häufer ergriffen, fo daß man noch nicht 
weiß, wie man bie Feuersbrunft wird löſchen können. 
Die Militärbebörden und der Dbergeneral haben fib an 
Dre und Stelle begeben. Alles veranlaßt zu ber Meis 
nung, daß Bosbeit bei dieſem unglücklichen Vorfalle im 
Spiele fen. Alle frangöfifche Truppen haben bie Waffen 
ergriffen ; bie Artillerie hat die Kanonen befpannt und fidh 
in den Prado begeben. Gläcklicherweiſe wuren alle Dors 
fihtömaßregeln unnöthlg und wir haben nicht gehört, 
daß die Ordnung iegendwo geflört worden fep. 

— Die Madrider Hofzeitung vom 16. Auguſt ent 
hält ein königl. Dekret, die Belohnungen für. die Mili— 
tärs beteeffend, melde während ber letzten beei Jahre 
für die Sache dee Königs geſteltten. Sie werden 


im drei Rlaffen getheilt, wovon die erfle Jene, bie vom 
7. März 1820 bi6 30. Juni 1822 — Die zweite Jene, 
die vom 1. Juli 1822 bis 28. Bebr. 1623 — bie britte 
endli Jene begreift, die feitbem gedient haben. Hinficht« 
lid ber während diefer drei Epochen erhaltenen Grade 
find große Beichränfungen getroffen. Um den Grad eis 
ned Oderſten oder Oderfilieutenants, wenn man vorher 
nur fubalterner Dffisiee oder Bürger war, zu behalten, 
muß man während ber Revclution menigjtens zwel 
Barailone, 500 Mann ſtark, Fommandirt haben; doch 
machen ausgezeichnete Dienjte eine YUudnahme. Um Bis 
gadier zu bleiben, muß man vor der Revolution mwenigs 
Pens Batailonschef geweſen fenn. Die Belohnung der 
zer, melde bereitd vor der Revolution General: Difiziere 
gewefen, behält fi der König nod vor, Zur Volziehung 
dieſes Defrets wurde eine Quslififations + Junta, aus 
dem Gererstlieutenant Baron d’'Eroles und zwei Bris 
gadiers bejtebend, niedergefept. 
Brofbritanniem. 

London, vom 26. Uug. Konf. 3Pro. 952. 

— Die Nachtichten über Hrn. Cannings Gefundheif, 
ber in feinem Daufe, zu Blocefler» Lodge durch eine Gal⸗ 
lenkrankheit zurüdgehalten murde, lauteten etwas günr 
ſtiger. 

— Die New Times und der Star find nicht abge⸗ 
neigt, an die nahe Sendung bes ſpaniſchen Infanten Don 
Braneisco nah Merifo zu glauben. Ale Umjtände zeige 
ten, Daß die große Maſſe der Einwohner in den neuen 
amerifanifcken Staaten, befenders in Mexiko und Peru, 
neh dem Haufe Bourbon ſehr ergeben fen. Ulerdinge 
wünſchten fie fih lmabbängigfeit und Freiheit des Hans 
dels mit andern Nationen, aber fehe Wenige unter ihnen 
wären ans Geundſatz tepublikaniſch. Sie mürden ſich 
gern die Crrihtung einer monarhiichen Regierung gefals 
len laſſen und dabei natüclid der königl. fpanifchen gas 
milie den Vorzug geben. Da der König Ferdinand ohne 
Kinder feo, fo falle Spantens Krone an feinen Bruder 
Don Carlos, der zwei Söhne habe Gebe man nun die 
Krone von Indien dem zweiten Bruder, Don Francisco, 
bee gleihfald zwei Söhne habe, fo würde wahrfcheins 
lich ſehr lange eine gute Harmonie zwiſchen dem europäls 
fen und den transatlantifchen Spanien herrfchen. 

— Am 25. Morgens verfiherte man au der Börfe, ein 
Agent der fpanifgen Regierung babe ſich an die unferige 
gewendet, um Beegatten zu Paufen; er fen aber mit Des 
fimmtheit abgemwiefen worden, worauf er denn feine Aue 
gen auf Schiffe von der oftindifhen Kompagnie und ans 
dere Fabrzeuge vom ſtaͤrkſten Tonnengehalt geworfen habe. 
Diefer Spanier iſt geflern Abend nad Paris adgereift. 

— Das. beittifche Parlament iſt am 24. Auguſt bis 
dum 4. November, old dem zur Geöffuung ber Seſſton 
beftimmten Tage, protogiet worden. Man glaubt, es 
merde im Laufe des nächſten Frübjahres aufgelöft werden, 

— Die New: Dorker Zeitungen vom 1. Üuguſt enthals 
ten nihts Bemeckenswerthes, mit Ausnahme einiger Auss 


r 
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süge aus dem Eolumblano vom 30. Juni. Nach dier 
fem revolutionnären Journal ſchickte im verfloffenen März 
der ©ouverneue von Martinique, Graf Domgelot, einen 
Erpreifen an den Generol Pae,, um ihn zu verfidern, 
Geankreih habe Feinediweges die Abfiht, Spanien bei Bes 
kämpfung jeiner Kolonien zu unterftügen. Der Genrral 
Pacz antwortete dem General Donzelot in einem ziemlich 
langen Schreiben, movon bier die vernehmiten Stellen: 

„Erzellenz! Nah den Creigniffen auf der Halb⸗ 
Infel darf man fi nicht wundern, daß das Gerücht 
von einer Ueberziehung unſeres Landes ſich verbreitet 
und Glauben gefunden bat. Meiner Geits babe ic, 
fogae no ehe Ew. Echell. mich des Gegentbeils burch 
Hrn. Chajferiau decſicherte, niemals mid überzeugen kön« 
nen, daß Ihre Regierung ein’ folhes Vorhaben bege. 
Diefe Derecptigkeit muß ich einer Nation widerfahren laf: 
few, welche die und verheißene Neutealität fo gemiffenhaft 
deobachtete. Ich fehe mit fedpaften Vergnügen, daß 
Ihre Regierung mit unferer Nation Handeläperpältniffe 
su errigten wünſcht, und benutze diefe Gelegenheit, Ewr. 
Erzel, meine Hochachtung zu dezeigen.“ 

— In London ift jest ſtarke Nachfrage nach europäls 
fen Verbrechern. Von Neu: Süd: Wales in Aujtealien 
alleın liefen 700 Geſuche um Berbreder bei der Regie 
zung ein, bie aus Mangel daran abgemiejen werden mußs 
ten. Es gibt dort Gigenthümer von Heerden aus mehr 
als 4000 Stück Schafoieh und noch liegen große Streden 
bes beiten Landes unangebaut. 

— Lady Fripgerald, befannteer unter dem Namen Par: 
melea (matürlihe Tochter des Herzogs von Orleans), hatte 
an dem Drte ihrer Geburt eine Maiblume gepflüdt, an 
dem Derte ihrer Erziehung eine Immortelle und an dem 
Dete ihrer Verheirathung eine Myrthe. Jede diefer Blur 
men hatte fie getrocknet und in einer geſchmackvollen Eins 
faffung mit Unteefpriften aufbewahrt. Unter die erſte 
biefer Blumen ſchrieb le Unfchuld, unter die zweite Dank; 
barkeit, unter die dritte Gläckſeligkeit. Wer fühle nicht 
bie Zartheit der Einpfindung, welche dleſes Meine Herbar 
rium bes Lebens anle;te! 

Ddsmannifhes Reid. 

Konftantinopel, vom 25. Juli. Nachſtehendes iſt 
nad feinem wörtlichen Inhalte der Dafta, unter den, 
am Thore des Serails am 14. Juli aufgepflany 
ten Ipſarloten-Köpfen aufgehängt. Aus dem 
Turkiſchen überfept. 

Die ſeit einigen Jahren rebelliſchen Griechen auf mehr 
reren Injeln der weißen See batten noch nicht die Macht 
bes rächenden Urmes der Mufelmänner empfunden. Es 
war ihnen gelungen, fih zu befeſtigen, und fie rübmten fich, 
auf ihre falihe Religion trogend, ihrer Stärke. Wenn fie 
Dortpeile über die Mufelmänner erlangten, fo unterliegen 
fie nicht, ihre ſchwarze Seele und ihre ganze Treulofigkeir 
an. ihnen auszulaffen. 

Unterdejfen wurde an dem gerechten Entfchluffe fiflge: 


"halten, wie es das heilige Geſez gebietet, um mit dem 
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Beiftande Gottes dieſe vom ihm verworſenen und rebellis 
fen Ungläubigen zu trafen. Nach dieſem Beſchluſſe hat 
der glücielige Khousrem Mebemed Paſcha, Dberbefehläp.r 
ber der £aiferlichen Flotte, die erſten Schläge auf die von 
den Ungläubigen befejtigte Inſel Ipfara geführt. Nachs 
dem alle Janitſcharen und Sepfand, die er aus feinen 
Schlffen gezogen, den Zuß auf diefe Inſel gefept hatten, 
dieſes Neft der Ungläubigen, wo fie fich hinter ihren, mit 
Kanonen befpicften Batterien eingefchlojfen hatten, rückten 
fie von Hinten mit dem Säbel.in der Fauft vor und grifs 
fen fie Mann gegen Mann an. Diefe Tapfern Eimpften 
mit der größten Unerfhreocenpeit und Die mujelinännıfhen 


Waffen haben unter dem Beiſtande der göttliden Onade . 


gefiegt. Die Ungläubigen, von Schreden ergriffen, find 
Stüden gehauen worden. Die Eroberung und Beflgnahme 
der Infel Hat 56 Stunden Kampfes gefoftet. Die ungläus 
digen Urnauten (Albanefer), welche die rebeilifhen Ipfario. 
ten zu ibrem Beiltande berteigerufen hatten, find alle über 
die Klinge geforungen. Diefe Erfabrung baben fie von 
ber mufelmäanniiden Almacht gemacht. Zehn Kapitayos 
von den Dberbäuptern ber Infurreftion und gegen 500 
Dann find zu Oefangenen gemacht worden, 110 Schiffe 
und über 100 Kanonen von ihren Batterien find in uns 
feree Gewalt. Endlich iſt durch dle Gnade des Alnäd» 
tigen die ganze Infel Ipfara unterworfen. Ueber 500 
Köpfe der Ungläubigen, über 1200 Ohren, 35 Fahnen find 
ber erhabenen Pforte von dem gedachten Paſcha zugeſchickt 
und ſchimpflich zue Erde niedergemorfen worden. 

Die Augsb. algem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 10. Aug. Seit lepter Poft hat 
ſich nides Wichtiges zugetragen. Der Kapudan» Pafcha, 
deſſen Flotte alfo micht vernichtet iſt, wie die biefigen Gries 
chen fabelten, kreuzt zwiſchen Mitplene und Samos und 
rüſtet ſich zu einem entſcheidenden Schlage gegen letztge ⸗ 
nannte Inſel. Sinyrnaer Nachrichten äußerten früher, er 
molle diefen Angeiff bla nah dem Kurbam + Bairams Feſte 
verfhieben, allein es fcheint fidher, daß derfelbe zwiſchen dem 

‚7. und 10. Uug. ftatt haben wird. Die gefammten, gegen 
diefen Punkt zu Waſſer und zu Band in Bewegung geſetz⸗ 
ten Streitkräfte folen gen 40,000 Mann betragen, Man 
fiept mit Ungeduld mweitern Nachrichten aus diefer Gegend 
entgegen. — Die äguptifche Flotte it endlich bei Rbodus 
eingetroffen; gleichzeitig verlautet hier von einigen Seiten, 
daß fih Kandia bereits geöfitentbeild unterworfen habe, 
Wenigitens verfichern ſolches Schifsfapitäne, die aus bier 
fen Gemwäffern Pommen. ‘ 











1774. (45) Zu Indersderf unweit dem Motergebände ift 
. aus freiee Hand ein ganz ludelgenes Anweſen, wobei fi 3 Tage 
werk 9 Decim. Wied» und 28 Tagw 45 Derim. Holsgeünde bei 
fiaden, zu verkaufen. in 
Das Haus ein Stockwerk hoch, auf einer Anhöhe mit ſchoͤ⸗ 
wen Zimmern, Stallung und ollem erfoderlichen verſehen, if 
überdieß mit guten Obſtbaͤumen, einem kleinen Wurzgärtchen, 
und von einem Wiedgrunde umgeben. 


— — — —— — — — — — 


Derienige, welcher dieſes Anweſen Bäufih am ſich bringen 
will, welches ſowohl für einen Dekonomen, als ſeiner vortreffli. 
Gen Rage wegen, für einen Privatmann geeignet iſt, bellede ſich 
fi enimeder in Perſon oder in frankicten Briefen an den Uns 
terzeichneten ju wenden. 

Paul Maufer, 
penfionktter Klofterförfter zu Juderodorſ⸗ 


25. (20) Handbuh für Reifende im Köngreich 
Bayern. Bier Bänte, 76 Bogen. 

Diefes Handbuch enthält 150 Routen im ern a feltft ; 
dann noch die Routen noch 34 Städten benachbarter Ränder, 

Zum Behufe der Studierenden, melde um diefe Zeit ges 
woͤhnlich Beine Reifen vornehmen, hade ih bis Ende Auguft 
den Preis auf einen Kronthaler herabgeſetzt; — — eb ers 
geht aber an mid fo vielfeitig der Wunſch, diefen mohlfeilen 
Preis noch länger gelten zu laffen, daß ich mich dedurch vers 
anlaft fehe, die Dauer defirlben noch auf die Monate Sep 
tember und Oktober ansindehnen, 

Münden den 2ten September 1824. 

I I Lentner, Buchhändler und Buchdruder. 


102. In der Lindauerifhen Buchhandlung in Mün 
Gen findet man nachſtehende gemeinnügige Schrift vorrätpig: . 

P. HDülfreihs forgfältig geprüfter Wangen 

Vertilger, 8. Sipingen 1824. 15 Pr. br. 

Der Derf, welcher felt 20 Jahren alles über Die Vernich⸗ 
fang dieſes peinigenden Inſekts gelefen und gefammelt, heilt in 
diefen Blättern feine gemachte Erfahrungen in 60 bewährt ge: 
ng — und ee ge der Leſer fie nah 

n Vorſchriſten an, fo darf er ber gaͤnzlichen Befrelun 
derſelben verſichert fein. — —— 


1763. Abfdied 

Da in den lehten Tagen vor meiner Abrelfe nah Ansbach 
die Zeit es mir nicht geftattete, bei allen meinen Freunden und 
Bekannten dahler fhuldige Adfhiednahme zu beobachten, fo thus 
ich diefes hierdurch im Gefühle dankdarfter Grinnreung und em» 
pfehle mich geneigtem Andenken. en 

Münden den 4; Sept. 1824. 
Helnrih Riginger, 
Eönigl. quieszieter Pollgeilommiffär. 


1762. (35) Im Haufe Nro. 1015 In der KRaufingerft l 
die Wohnung im sten Stod auf Midarli oder Georgi . 
mietben. 


u ne nn, 
Schrannens Anzeige vom 4. September 1824 
— — — — — mm — 


— — — 
| Im Vergleich ge: 
Getreide: | Ganzer | Wurde | Bleibt Mitte: 


gen die echte 

Schranke find die 

Gattung. [| Stand, |” | Im I zer I Durhfgniie: 
Bauft, | Refl, Preis Preife 


— — 

minder] mehr 

CL —— — — — 
Shin. IScha. | Shäf-| A. ſtc.a. ſte | ir. 


Beigen.| 1552 | sior g 571 [10] =] = 
Rorm ı!) 657 | 569 88 4 55 nt 4 
Gerfte 155 155 — | [ss BER | EUR) A SEN 
Haber. 499 455 46 4 —i—| sI- 1 — 


Redeeur 3. 3 Sendtner. Verlegt vom Peter Dpilipp Wolfs Kindern. 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnäbigſtem Privilegium, 








Dienftag Nro 212’ 7. September 1824, 
Deutfdland. Jahre zu Erfurt flott gehabt und meldher man revolutlo⸗ 
Balern Würzburg, vom 2. Sept. Um ven näre Zwecke unterjtellt. Er ift bereits mit dem fchon feit 


gangenen Sonntage Nachmittags legte der fleißige, tüch⸗ 
tige Lehrer der hiefigen Shwimmanftalt in Gegenwart bes 
königl. Divifionärd und Generafieutenants, Baron vom 
Dieregg, der Herren Staabsoffigiere und einer ungähl⸗ 
‚baren Menge anderer Perfonen den Ylänzenditen Beweis 
ab, was er in einer fo Burgen Zeit und bei einem fo ungün- 
fligen Wetter durch feinen Unterricht bewirkt bat: Cine 
Abrheilung Milktärs, beiläufig 300 Mann au ber Buhl, 
fand fih in dee Schwimmſchule mit Torniftee, Patrontas 
ſche und Gewehr ein. Zuerft wurde an dem gewöhnligen 
Plige der Schwimmanjtalt geihwommen, dann ein för 
ned Mandvre audgeführt, Auf dem Ufer biejfeitö bes 
Mains war sine Ubtheilung Militärs; auf der im einer 
weiten Entfernung von bee Schwimmanftalt liegenden In⸗ 
fel hand ein Pojten ; eine andere Ubthellung fprang vom 
ijenfeitigen Hier — von der Schwimmſchule aus — mil 
Tornijtee und Gewehr in den Strom und ſchwamm on 
bie Zuſel Hin, überfiel den Poſten ic.; ber Feind bieffeitd 
zog fi gegen die Infel, man gab gegenfeitig Feuer auf 
einander — endlich zogen fi beide Adtpeilungen wieder 
zuräh. Dee Hr. Öenerallieutenant, fo wie ale Hrn. Of 
fisiere gaben dem Lehrer bei ber Schwimmanftalt ihre 
gänzlide Zufriedenheit zu erfeunen und Niemaud mar, 
ber unvergnügt ben Plag verlief. — Heute morgen find 
Die beiden hier garnifonieenden Linien Zufanterie Regimen« 
ter (das 2te mad 1280) in ber fchönften militäcifhen Hal 
tung in bas Uebungslager abmarfcirt, nachdem fe burch 
das ite Bataillon des 15ten Einien » Infanterie - Regiments 
abgelöst waren, das einfliweilen den Garnifonsdienft üben 
nommen hat. Bereitd am 31. Auguſt war auch ſchon bas 
14ts Linien» Infanterie- Regiment, das zeither in Uſchaffen⸗ 
burg in Garnifon land, Bier durchmarſchirt. 

Preußen. Berlin. vom 30. Auguſt. Ge. Fall. 
Hoheit ber Geoßfürft Nikolaus von Rußland ift hier 
angelommen und in bie, für Höchſtdeuſelben in Bereitihaft 
gelepten Zimmer auf dem Bönigl. Schloſſe abgetreten. 

— Deine Grcelenz der Staatsminiftee, Freiberr von 
Dumboldt, ik von Hirfchberg hier angefommen. 

Deffen. Der ſchwäb. Merkur enthält Folgendes 
ons Sranffurt, vom 28. AUıguf. Nach Beleſen aus 
Darmjtade ift daſelbſt am Abende des 21. d. DR. ber Ud⸗ 
voßat Rari Heinrih Hoffmann, in Zolge einer an eben 
biefem. Tage ſtatt gefundenen außerordentlichen Minijterial- 
Sipung verhaftet worben. Es fol derſelbe an a on 
an einer Derjammiung beſchuldigt ſeyn, die Im vorigen 


‚Wurzeln mit den nämlichen Zlüfßgkeiten befeuchtet. 


vier Monaten in Urreft befindliden Willine, Sohn eines 
angefebenen Advokaten, Fonfrontiet worden. Zu Gießen 
haben ebenfalls Disziplinaer « Maßregeln gegen Studenten 
und Gcmnafiaften flatt gefunden, in deren Folge mehrere 
Individuen ihren Familien zugefchit wurden. Die eigent- 
lien Beweggründe dieſer Vorgänge find noch nicht ge 
nau bekannt. 
drankrelch. 

Paris, vom 30. Aug. Die Rente, zn 100, 20 er⸗ 
Öfinet, flieg auf 101 Gr. — Um 3} Ude mar, der Rur6 101, 5. 

— In den franzöffgen Militärfhulen wird jezt dem 
Studium der deutſchen Sprache große Wichtigkeit beige 
legt. Sie wirb bort als die Hauptfprache unter den fremr 
ben lebenden Sprachen betrachtet und gelehrt. Ihr Stu⸗ 
bium beginnt in la Fleche, wird in St. Cor fortgefept 
und in bee Seneralftaabs- Schule in Paris vollendet. 

— Seit einiger Beit bemerkte man mit eben fo viel 
Bedauern als Erflaunen, bas ſchnelle Dinwelken und all 
mäplige Adſterben der meiſten Bäume auf dem innern Bow 
levardbs, bauptfählih Im Stadtviertel der Panoramas und 
bes Thöätre Jtalien, Die Urfache diefer Sterblichkeit wur⸗ 
be allgemein ben Wirkungen ber in der Nachdarſchaft am 
gebrachten Röbrleitungen wit Wafferloff-Caz zugeichrieben. 


. Diefe Hloße Dermutbung reichte {dom hin, um bie Ders 


waltung zu beflimmen, durch eine Kommiſſton von Ge— 
leheten im Bade der Pflanzen Pppfiologie und Epimie die 
geeigneten Verſuche anftelen zu laffen, um die Wirkung 
des Gazes auf die Baumpflanzungen außer allen Zweifel 
vu fepen. Die erſten Refultate diefer Unterfuhungen bat» 
ten den dem Waſſerſtoff · Gaz zugeſchriebenen tödtlichen Eins 
fluß wenigſtens zweifelhaft gemacht und manjepte die Beo- 
bachtungen fort, um in dieſer Sache zur Gewißbeit zu ger 
langen, als Umfläube, die man weit entfernt wor votaus · 
sufeheu, eine gauz andere Urſache des Abſterdens ber Bäume 
offenbarten : man entbedte Plänzlinge, die verflümmelt 
und antzwei gefnidt, alte Bäume, bie in ihrem ganzen Im» 
fange durch eine Säge angegriffen ober bis auf's Mark 
mit Hoblbohrern burchlöcert waren; in Diefe Wunden hatte 
war Oubſtanzen gegoffen, welche das Pflanzenichen zer 
ſtören, ober man haste auch die Bänme bis tief gu 2 

es 
fer. Srevel it, ben Befegen gemäß, zu Protofed genome 
men-worben. Die Gerechtigkeit iſt dem Thätern auf ber 
Spur und fie werben ber Strenge ber verdienten Strafe 
aicht entgehen. 


® 


— Franzöſiſche Urmee in Spanien. Tages— 
Befehl. Eine revolutionäre Streifpartbei von etwa 100 
Mann hatte ih am 3. Auguft Morgens des Plupes Tas 
rifa bemächtigt, nachdem fie die ſpaniſche Garniſon über, 
fallen hatte. Die von einem gemiffen Valdes fommanr 
Dirten Rebellen hatten duch Refruten, ihrer mürdig, ihre 
Babl vermehrt, indem fie die zu Tarifa befindlichen Gas 
leerenjflaven in Freibeit fepten. Einige Soldaten ber 
Ba:nifon, mehrere fpauifhe Defertenes und beimatblofe 
Leute, die fib mit ihrer Bande vereinigt, hatten dieſe 
Truppen bis auf etwa 400 Mann gebracht. Gleich bei 
der eriten Kunde von diefem Vorfall batte der die Gars 
nifon von Kadiz Fommandirende Generals kicutensut eine 
Kolonne Infanterie und Kavallerle, unter den Befehlen 
des Grafen von Aftorg, Dberften des 14. Jägerregiments, 
abgeſchickt und am 7. mar die Stadt Tarifa zu Lande 
blokitt; bald darauf war fie es auch feemärts. Alein da 
der Plog mit Mauern umgeben it, fo mußte man Se— 
ſchüß von flarfem Kaliber herbeiſchaffen und Breſche 
fbießen. Endlich am 19. Nadınittags war die Breide 
zugänglih und um 4 Uhr Abends wurde bie Stadt, fo 
wie das Fort St. Katharina, von dem topferen 34. Bir 
nienregiment und fpanifhen Truppen aus dem Lager von 
St. Rod mit Sturm genommen. Um 20., bei Tages 
Anbruch, fiel auch Die Inſel, worauf 20 Stüde Geſchũß 
tefintlih und wohln ein Theil der Rebellen fidh aud ber 
Staͤdt geflüchtet hatte, in unfere Gewalt, Wir baten 
zweit Anführer, Pedro Valdes und Domingo Gregoles, 
nett 160 Aufrübrern zu Gefangenen gemacht; viele find 
in Geſfecht getödtet worden; der Hauptanrübrer ber Ums 
teruthmung bat fi in der Nacht vom 19. auf den 20. 
feigerweile in einer Barfe geflüchtet. Bei der ganzen Ey 
rebition gegen Zarifa haben mir bloß den Verluft eines 
Lirurenants vom 34. Negiment, zweier Unteroffigiere und 
einiger Soldaten zu bedauern; zwei Artillerie « Difiziere 
und 27 Unteroffijiere und &oldaten von verfchiedenen 
Waffen find verwundet worden. Mit Vergnügen äußert 
der Dbergeneral dem General + Lieutenant Grafen Froiſſac⸗ 
Litour feine Zufriedenheit über feine vortreffiichen Anital» 
ten ?:. Die Artillerie bat ſich durch die Schnelligkeit au 
gejeihnet , momit fie die Brefche eröffnete; fie but 
ibr Feuer anf 45 Toifen Entfernung begonnen. Das 
34, Regiment, welches das Fort St. Katharina erflürmte, 
bat die größte Tapferkeit bemielen. Bei Bekanntmachung 
bes ſchönen Benebmens ber Landtruppen glanbt der Ober 
General die Armee gleichfalls non einen Streſche Kennte 
niß geben zu müſſen, ben die’Ffönigl. Goelette, die Tuer 

quoife, ausführte, die in der Nacht vom 16. unter den Ras 
"nonen ber Infel einem Polafre wegnahm, der den Plap 

Tarifa mit Borräthen verfeben wollte. Auf diefe Weiſe 
"hoben die Truppen ber frangöflfiden Aermee in Spanien 
die Ungriffe der Feinde ihres Königs nnd feines Alllirten 
erwiedert und werden biefelben. ſtets ermiedern, Inter 
dieſen glücklichen Aufpicien werden fle morgen das Weit 
"des Heiligen Ludwige, den Namenstag ihres geliebten Ro, 
nigs feiern. Es lebe lange ber König! und die Bour⸗ 
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bond für immer! Im Hauptquartier zu Madeid, am. 24, 

Auguſt. Der General Operbefehlshaber B:comte Dijeon. 

— Nachtichten aus Tarifa vom 20. melden, du alle 

Nebeden, dis auf 20, gefangen genominen, getödter oder 

vermpunter mworben find. a 7 0 
Stalienm 

Rom, vom 25. Auguſt. Se. päbftlihe Heiligkeit 
haben mit Staatsſektetariats Bilet den Monfignor Pie 
tro la Brua unter die Ponenten der heil. Kongregation 
bei Buon Bovırno aufgenommen. — Verflofienen Frei 
tag murden in der päbftlihen Kapelle im Vatikan für ben 
verervigten Pabjt Pıus VII. die Jelerlichen Exequien ge 
halten. — Der neue Metropolitan von Mempbis ift über 
Livorno nad Alerandria abgereist. — Die Papiere bes 
berühmten dänlſchen Reifenden, Arendt, der vor einem 
Jahre in einem Dorfe bei Bologna jtarb, find nicht, mie 
es hieß, verloren gegangen, fondern nah Dänemark ge: 
fdidt worden. 

Neapel, vom 18. Ung. Am 14. d. Ubends wurde 
der am 24. Juni d. 9. vom Hrn. Pons entdedte neue 
Komet auch bier vom fönigl. zweiten Altronomen, Hru. 
Calocci, beobachtet. Das Licht deifelten iſt fortmährend 
fehe ſchwach, kaum ſieht man einem ſchweifloſen Kern 
in leichte Nebel gehüllt. — Um 29. Juli jtarb hier 'eine 
Wittwe in Ihrem 103ten Rebendjahre. 

Spanien : 

Madrid, vom 25. Aug. D. Joſerh O' Donnel, Ge 
neraltoınmandant des Lagets von Gibraltar, hat an den 
Kriegsminifter einen unter dem 11. Auguſt datirten De: 
riet erlajjien, worm man Folgendes lieſt: „Der Plog 
Tarifa märe bereits in der Nacht vom 8. oder 9. wieder 
in die Gewalt des Königs gefommeh, wenn ed und ge 
glüct wäre, eines der Thore zu fprengen, wogegen um: 
fere Adüirte, die Franzoſen, ihre Operationen gerichtet 
hatten; aber das hierzu bejtimmte Pulverfaß war von fo 
ſchlechter Befchaffenheit, daß man es nicht m Brand drin⸗ 
gen konnte, In der Nacht vom 10. baben wir vier an 
dere Stüde von Kabir erhalten, welche im Batterie aufı 
gefahren werben folten, Der Orkon, der on dirfem Tage 
ftatt fand, hat uns geymungen, unfere Arbeitet einzuftel: 
fen. Die Rebellen haben dies benopen wollen, um fee: 
mwärtd zu entflichen ; das Ganze befchräntte ſich aber zu ⸗ 
legt auf ein kleines Boot, das Faum 12 Menſchen faſſen 
Pann. Unfere Seemacht dagegen vermehrte ſich bedeutend. 
Eine Steeifparthei der Rebellen, vom Wundarzt Lopez 
Merino kommandlet, irete in den Gebirgen umber. Die 
eopaliftifhe Streifparthei von Tarajan ftieß auf 'diefelbe, 
warf fle über den Haufen und machte 5 Gefangene, bie 
fie mie zugefchicdt Hat. Marconchini, ber Gibraltar niit 
150 Shleihhändlern verlaffen hatte, ſchmeichelte ſich, zu 
Estepona auszufbiffen, allein es gelang ihm nicht und 
erjt zu Mardella ſtieg er an’s Band. Er verlangte eine 
Brandfhapung von 50,000 Realeri$ allein kaum Hatte tr 
ihrer 7,000 erhalten, ſo beinädhtigte ſich feiner ein pam 
ſcher Schrecken under ſqhiffte ſich eiligſ wieder ein. Er 
wollte wieder zu Gibraltar einrücken, allein die Euglan⸗ 


der geſtatteten #8 ihmi nicht. Ale Bergbemohner der Ron: 
da eilen zu den Waffen, unter dem Ruf: „Es lebe der 
König!” Den in Tarifa eingeftlofenen Rebellen fehlt es 
an Lebensmitteln; doch fie haben Wein und Geld: denn 
fie geben ihren Soldaten rägli 10 Realen (Fr. 50 C.)“ 
— Die onferordentlibe Gaceta, welde geileen Abend 
erigien, enthält einen zweiten Bericht des. Geuerals O' Don ⸗ 
nel<an den Kriegsminiſter; er lautet aljo: ',,&s lıbe ber 
König! E86 ſchlägt 12 Uhr Machte) umd ich erbalte rin 
Schreiben vom Grafen v. Aftorg, der die Belagerung 
von Tarifa kom manditt. „Der Plapg — wird darin ger 
fagt — iſt diefem Abend, am 19. um 5 Ube, genommen 
worden, Unglücklicher Weiſe ift es dem Rebellen gelun- 
gen, ſich auf die Inſel Zarıfa zu flüchten.” Diefes Bil 
ket iſt mir von einem Offizier Überbracht wotden, den ich 
beim Grafen vom Aſtorg gelaffen hatte. Er berichtet mir, 
daß die Breſche- Batterie eröfinet worden und daß dieſe 
nah zmweiftündigem Feuer zugänglich war, Als die Re 
beilen diefes faben, verfuchten fie es, zu parlementiren, 
um Zeit zum Rüdzuge zu gewinnen. Alsbald erfchienen 
die Srouen auf den Muuern, ihre Tücher wehend und 
eufend: „Es lebe der König!“ Demnach zogen - unfere 
Truppen obne Widerſtand durch die Breſche ein! Dus 
Bort St. Ratbarına, welches die Landenge zwiſchen der 
Stadt und der Inſel vertheidigt, ift mit Sturm und fat 
obne DVerluft genommen morden. Der nemlihe Difizier 
berichtet mir, daß man, vermittelt einer fhon in Bereits 
ftaft gefrpten Ausjbiffung,, die Jaſel in der nemlichen 
Nuct angreifen wird. Die Rebellen flud auf ipre eiger 
nen Reäjte -Beihränft;- ale Individuen, die fie verführt 
harten, haben fie verlafen. . Algefiras am 19. Auguſt. 
Unterz.: 3. D'Doanel.'' — 

Dritter Bericht des Generals O'Donnel an 
den Kriegsminiiter. „Exzellenz! In diefem Augen: 
Hlide, um 115 Uhe Morgens, erbalte ich- einen Offizier 
vom Oberſten Don -Jojepb Barrados. (Er meldet mir, 
dab die Franzoſen, ohne Widerjtand zu erfahren, die Im 
fel beſeßt und mehr als 40 Gefangene auf derſelben ge- 
madt haben. 

Aus den näheren Berichten wird man ben wichtigen 
Dienjt erfeben, welchen dem Könige, unferem Herrn, der 
©raf von Aſtorg, Befehlshaber der franzöflihen Truppen, 
geleitet bat, deſſen Tapferkeit und wilitärifcen Talenten 
man ben glüdliden Erfolg der. Unternehmung verdankt. 
‚ Ulgefirss am 20, Auguſt. 1 
DO Donnel“ 

nn Großbritannien 

., No Einiges über Lord Doron, (Na feines 
—— Fletſchet's Erzählung im Weſtminſter⸗Re ·⸗ 
Diem). e F 

Lord Byron war bis zum 9. April, 10 Tage vor 
feinem Tode, ganz gefund, Un jenem Tage ritt er aus 
und kam ganz durchnaßt nah Hauſe. Zu lange hatte er 
An- der offen Kleidern derweilt, und ibn befiel ein Erkäl— 
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zen in den Knochen und im Kopfe Flagend, ritt er dennoch 


«wieder aus — es mar fein Iepter Ritt! Bei feiner Rüds 


Bunft bemerkte er, der Sattel ſey noch naß gewefen und 
das babe ihm geſchadet. Von nun am beficl ihn eim 
ſchleichendes Fieber; er mar niedergefchlagen, konnte nicht 
ftlafen — mie mehr eſſen. Die beiden Aerzte feines 
©etolges, Dr. Bruno und Hr. Milingen, behaupteten 
bis am Tage vor feinem Tode, es ſey Feine Gefahr vor 
handen, deßwegen wollte Lord Byron feinem treuen, tiefr 
befümmerten Fletcher nicht erlauben, daß er Dr. Thomas 
in Zante rufen dürfte. Es iſt augenfheinliid, daß die 
Unmiffenbeit beider erjigenannten Uerzte den edlen Lord 
durch beftige Abführungen und 3 große Blitabzapfungen 
getodter haben, Zwei Tage vor dem Sterben redete Br» 
rom öfter iere und in den lichten Zwiſchentäumen bes 
mübte er fich, im abgebrodenen Worten Fletchern feine 
Uufträge an die geliebte Tochter, Schwerter, und am bie 
Gattin zu geben. „‚Sletcher, wenn Du nicht alled erfüllt, 
was ih Dir geboten, fo werde ib Did nachmals 
quälen,” fagte er ihm wiederbolt. Dan kann fib dem 
Kummer und die fürchterlihe Lage des Dieners kaum 
benfen! Er und feine Ftau Famen Tag und Nude nicht 
von feiner Seite. Dr. Thomas wurde gerufen — es 
war zu fpät, und Bpron flarb fanft und-rupig am 19, 
April in der fechiten Stunde des Ubends, in den Armen 
feines Fletcher, welcher 20 Jahre der treue Lebensgefährte 
des berubmten Dichters war, den Europa , wie Großbris 
tanuien, noch lange vermiſſen wird. Ein griechiſcher Künit» 
ler, Hr. Peszanes, hat ein Gemälde gefertigt, vorſtellend: 
Eord Byron — nah feinem Tode Es ſcheint 
wirflih, daß der Künftler den Leichnam gefehen und ge: 
zeichnet, und das Bild Im Jtalien, noch voR dieſes inte: 
reifanten Gegenftandes, gemalt bat. Diefes Werk fol 
in Holland nächſtens audgeichifft und nach London und 
Parid gebracht werden, wo es gewiß überall mit Intes 
zeife empfangen und gejeben werden wird. 
Demannifides Reid. 

Ein Schreiben aus Corfu, vom 18. Juli (in ber 
Slorentiner Zeitung) meldet Folgendes: „Während 
‚ber Generaliffimus der Pforte, Dervifd: Paſcha, die Eins 
mwohner der thejjaliichen Gebirge bezwingen mollte, ſchlu⸗ 
gen fi die Einmohner bes cifaglanifhen Macedoniens mit 


bewaffneter Hand zu den übrigen infurgirten Oriechen. 


Don Grevona bis Servia und Caſtorla mar das ganze 
Band unter den Waffen. Die Ortslage begünjtigte den 
Aufftand. Die Türfen mußten fih nah Pitolia, in Per 
lagonia, zurüdyiepen. Sobald Derviſch Paſcha in Theſſa⸗ 
lien angekommen mar, ſuchte er vergebens mit den Ein⸗ 
mohnern von Magnefia und Agrafa Unterbandlungen au—⸗ 
zufnüpfen. Nicht nur fand er bei ihnen Bein Gehör, fon» 
derm er fand fih auch bald im Rücken bedrobt und mußte 
fih in Tpeffalien auf die Devenfive beſchränken. Die ihm 


verſprochenen Verftärfungen blieben aus; bie Türken von 


Tpreazgien und Bulgarien weigerten fi, gegen bie Griechen 


tungsficher,“das ihn feit jeiner Rücktunft von Repbalonia zu marfchieren. OmenBrione, vom ber Pforte zu Derviſch⸗ 
Öfters deſ Iwert hatte, Des andern Tages, über Sqmier⸗ Paldas, Unterflügung beordert , bleibt in feiner Stellung 


— 
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im Albanien und um ber Pforte die Nothwendlgkelt feis 
nee dortigen Gegenwart zu bemeifen, hept ee heimlich etlin 
che albanefifhe Stämme zum Aufruhr auf. Gein Neffe, 
Derat, machte fi einen Unpang und erklärte fi öffentlidy 
gegen bie Pforte. DOmer, Drione unterhandelt auch beim» 
lich wit Maurokordato. Die Unſprüche des Albaneſen⸗ 
Anfüprers ſcheinen ſich dermalen bloß auf die Neutralität 
zu befcheänfen, um ben Nusgang bes Kampfes abzumarten 
und ſich dann auf die Seite bes Siegers zu fchlagen. 
Doch hofft er gewiß, daß die Griechen fliegen werden. Der 
Vaſcha von Scodra, ebenfals ein Albanefer, Hegt gleiche 
Geſtunungen.“ 

— Taſſo iſt wieder von den Grlechen befept. Die 
Einwohner dieſer Inſel hatten ſich auf die ſſeilſten el 
fen Ihrer Heimath geflüchtet. Nachdem fie aber eine Vers 
fläefung von 1500. Mann erhalten hatten, flürjten fie 
fi auf. die Türken, die 2000 Mann flar® waren, wähs 
rend eine Seedivifion im den Hafen einlief. Die Türken, 
lauter egpptifche Truppen, wurden bis auf ben legten 
Mann niebergemadt. Kanonen, Bagage, Mund» und 
Kriegsvorrätpe fielen in die Hände der Gieger. 


Miszgellenm 
Münden, dem 9. Gepibr. 
müffen, die und das hiefige —— Hoftheater an der Refldeny 
im Laufe der letzlen Zelt gewährte, verdienen Die außerordents 
ft Leiftungen oben an gu fichen, womit uns Me. Tagiios 
at, & 8. erſte Balletängerin in Wien, während ihres Aufs 
enthalts in hleſiger Hauptftadt, im mehreren von Ihrem Mater, 
dam }, E. Balleimeiſter Hrn. Taglioni eben fo zart als kunſt, 
reich kompontrten Pas entzüdte,. Wir können fazen, daß uns 
feit ſehr langer Beit Beine Tänzerin ihres Ranges miche zu Ges 
fit men, bie mit Der En Bicerheit, Gewandtpeit 
und Paltung ne fo unnahahmlihe Grozie In den mannichfals 
tigen Stellungen und Bewegungen entwickelt Härte, womit MUe. 
Zagliont jedesmal den lauteften Beifall aler Renner und Freunde 
ihrer bezaubernden Runft fi erwarb. 


|— — — — — — — — — — — 
Wien, yom 1. Sept. Staateſchuldverſchreidungen zu 5 p6. 

ta Gonv. » Münge 93°; Rothſchlldſche Looſe von 1820 —— 

detto vom J. 1821 —— ; Wiener: Stadt: Banco:Dblig. zu 2',pGt 
——; Bank Akilen 11074. Kurs anf Augaburg 99% 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Dittmod: Graf Batho, oder Die Stiftung am Berg 
Andechs. Schaulpiel in 3 Alten von G. M. Heigel. ß 


1784. Aunftündigung 

an bie verepriihen Mitglieder der Geſellſchaft 
bes BGropfiums. 

Die für Dienflag den 7 Septbr. beflimmte Abendunterhal« 
tang Im arten, bleibt für diefe Woche ausgeſetzt 

Gamftag den 11. Septor.: Große muſikaliſche Unterhal ⸗ 
tung. Anfang 7 Ur. 

Münden den 6. Sept, 1824. 
Der Sefelligafts-Ausihuf. 


1780. Im Angufinerflod Rev. 1595, find zwel meublirte 
Zimmer um 12 A. zu beziehen, + 











Nedotteur J. 3, Seubtuer. Verlegt yon Yeter Phillpp Wolfs Kiudern 


Unter den vorzägliden Ger - 


‚18 Pr. bie 5fl., Leintäher von 24 Er. bis Zfl., 
Schla 


u weg ‚ auf dem Schrannen » Platze unter 


1783. (20) In der Müflerfiraße vor dem Einlaß Mo. 51 
iR eine Logle über 1 Stiege zu 150 fl.; dann eine zu ebenen 
Grde mit Beinen Görthen zu 440 fl. jede aus 4 Bimmern, 
— gerne ser Da: Keller, Speicher ic. beftchend 
un + Selege t ’ . 
chaell · Ziel zu — — — EEE 


1774. (48) Bu Indersderf unmeit dem MoTergebäude iſt 
aus freier Hand ein gang ludeigenes Anweſen, wobei fid) 5 Tags 
wert 9 Dreim,. Mich» und 28 Tagw. 45 Decim. Dolsgründe bes 
Faden, zu verkaufen, 

Das Haus ein Stockwerk hoch, auf einer Anhöhe mit ſchb⸗ 
men Zimmern, Stallung und allem erſoderlichen verfehen, if 
überdieh mit guten Obildiumen, einem Beinen Wurzgärtihen, 
und von einem Wirsgeunde umgeben. B 

Derijenige, melder dieſes Anwelen Baufih an ſich dringen 
wi, weiches ſowohl für einen Dekonomen, als feiner vortreffii. 
Gen Lage wegen, für einen Privammann geeignet iſt, bellebe ſich 
ſich entweder in Perſon oder in frankicten Beleſen an deu Uns 
terjeichusten gu wenden. 

Paul Maufer, 
penfionieter Kiofterförfter zu Ynderstorf: 


un, 
25. (26) Handbud für Reifende im Röuigreih 
Bapeın. Vier Bände, 76 Bogen. 
Dieſes Handbuch entpält 150 Routen Im KRönigreide felbl ; 
dann noch die Routen nad 34 Städten benachbarter Länder, 
Bum Behuſe der Studissenden, melde um Diefe Belt ges 
woͤhnlich Beine Reifen vornehmen, habe id bis Ende Auguft 
den Preis auf einen Rrontpaler hetabgeſetzt; — — 18 em 
pr aber am mid fo vielleitig der Wunſch, dieſen woplfeilen 
Dre mod länger gelten zu laflen, Daß ich mic daburch Ders 
anlaft fehe, bie Dauer deſſelben mod auf Die Donate Sep 
tem ber und DEtober ausjubepuen, 
Münden den 2ten September 1824, 
I. I. Gentner, Bupändier und Bucdruder, 
— — — —ñ — 


1779. (3a) Den 10. Septbt. kön das Kalkrelterfch⸗ 
Bupewert von Mannpeim hier an. Wer Verfendungen hat, al 
nämlid mad Düffelborf, Achen, Kobuny Frankfurt, Darmftadt, 
Brusfal, Faſtadt, Durlach, Oteafpurg, Peideiderg, Heilbronn , 
anſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilingen, Ulm, und noch 
mehreren derſelben Gegenden, dellebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Krerz Nro. 1167, anjufragen. 


1758. (2 6) MUotergelöneter gibt ſich Die Ehre, Hlemit led 
ergebenfte Znjeige zu machen, Daß in feiner neu eröffneten Hands 
lung nachfolgende Artikel zu haben lud, ala Betrfedern und Eis 
der daunen won der geringfien bis zur feinften Sorte, velfändig 
gemachte Betten, Plumaur von 18 — 25 fl., Gouperis von 2 
— 22 f., Matsopen von 2—245., Stropfäde, Ueberjäge von 


fhauben, Bettgeföß + Flaum vom fl.1 48 fr. His fl. 3. Aug 
ver mieihet derſelbe benannte Gegenflände, und empfiehlt ſich zur 
geneigten Abuapme mit dem Verſpetchen der prompteflen Babies 


— 





‚nung und der moͤglichſt billigen Prelfe, 


Mori; Neubaner, 


Bögen im Witpeimerfäge Haufe, 






Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 








Mittwoch Nero 213 8. September 1624. 
Deutifdland. den. Ehe ber Regierungsrath forteeifte, murben an mebs 
Balern Würzburg, vom 2. Sept. 93.4. reren Straßeneden Deopbriefe an ihn und „feine Hels 


HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nebſt der durchs 
lauctigiten Familie find im beiten MWohlfeyn von dem 
Bade zu Brüdenau wieber bieher zueüdgefommen. 
Preußen. Köln, vom 1. Gepibr. Der königl. 
Polizei Präfivent hat folgende Befanntmahung erlaffen: 
Das königl. hohe Minifterium des Innern und ber Polls 
ei hat mitteiſt, an den Polizei- Präfidenten unterm 6. 
August erlaffenen Neffripts verordnet, daß, da der hiefige 
Burpäudler Wilhelm Spitz, nicht aleın des ergangenen 
Verbots ungeachtet, das verächtliche Nachdrudergemerbe 
fortgejept, jondern ſich aub unterjlanden babe, der polis 
zeilichen Uufficht durch betrügerifshe Kunitgriffe und Um 
mwabrheiten fich zu entziehen, mithin in Feiner Beziehung 


diejenigen rechtlihen Gefinnungen dargetban, welche noth»- 


mendige Bedingungen des Buchhändlergewerbes find, dem⸗ 
ſelden die Erlaubniß zum fernera Betriebe des Bucban: 
bei® emtsogen werden folle; gleichzeitig iſt der Poliget 
Präfident beauftragt worden, die zur Siſtirung des. Spig- 
ſchen Buchbandels erfoderlichen Maßregeln ſchleunigſt zu 


nehmen und dein ic. Spitz eine angemeffen möglichſt kurze 


Friſt zu ſehen, binnen welcher er die erlaubten Artikel feir 
ned Buchbaudels zu verfaufen babe, bis zu deren Ablauf 
aber feine Niederlage und Drucderei unter genaue polizei. 
liche Aufficht zu fepen und alle Woche einer genauen Re: 
viflon zu unterwerfen. Die unlängft vorläufig in Be: 
fhlag genommenen Gpemplare des Nacdrude der von 
Honmwaldichen Schriften, find in Gemäßheit der nämllchen 
boben Minifterialperfügung Eonfisgirt und die weitern Un+ 
träge des rechtmäßigen Verlegers, fo mie die gerichtliche 
Beitrafung dessc. Spip vorbepalten worden. Dieß wird 
bierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß ge: 
dracht, daß Die Friſt zum Verkauf der erlaubten Artikel 


= a biß zum Ablauf biefes Jahrs geflattet wor. 
en if. 


Baden. 
eus Freiburg, vowm.28. Auguſt. Der Reglerungsorath 
Häfelein von Sreiburg, welcher feit längerer Zeit die Um 
terfachumg wegen demagogiſcher Uintriebe auf hiefiger Dach 
Sale leitete, bat ver einigen Tagen unfere Stadt ver 


De Dem Vernehmen nah follen bie Alten geſchloſſen, 


— Refuleat in Baͤlde bekannt gemacht, und, darf man 
* Gerüͤchte trauen, fo dürften webrere Akademiter ce 
Art werden, Dr. Sch. ...., welcher Untdell an den 
Ur Bllchen Umteieben daben fol und bisher Hand. 
Datte,. it in gefänglihe Verwahrung gebragt mom 


Badiſche Blätter enthalten Folgendes 


ſershelfer““ angeheftet gefunden. 
Spanlen. 

In Granada ift durch einen. Poltgeibefehl allen 
auf unbeflimmte Zeit In Urlaub befindlichen Difisieren, 
deren Zabl fib auf 600 belauft, fo wie allen demjenigen, 
melde fi über ihre Unterbaltungsmittel nicht gehörig 
aus zuweiſen vermögen, geboten worden, bie Stadt inner» 
balb drei Tagen zu verlaſſen. Ule öffentliden Verfamm 
lungen oder Dereinizungen von mehr ala 4 Perfonen find 
bei einee Strafe von 200 Dudaten für das Erjtemal und 
Sjübrige ®aleeren « Strafe für das Zweitemal verboten 
worden. 

— Es haben neuerdings-mehrere Haupt-Feſtungen Car 
taloniens, namentlich Tortoſa, Tarragona, Lerida und 
Cardona franzöſiſche Beſotzung erhalten. 

— Aus Braga in Urragonien wird berichtet, es ſey 
fürzlih ein Zug von 25 Maulibieren, mwobei eine Bes 
bedung von 29 Manu wat, von Räubern angegriffen und 
ausgeplündert worden und dabel 5 bis 6 Maun von ber 
Bedeckung um das Leben gefommen. Mit beifee lauten 
die Nachrichten von Valencia. Auf ber Brünje zwir 
ſchen biefen beiden Provinzen treiben ſich ebeufalls einige 
verbächtige Banden berum. 

— Eue königl. Ocdonnanz gebietet den verſchiedenen 
Behörden in ben Provinzen, opne weitere gerichtliche Pror 
zedur alle Diejenigen, welche, uachdem fle an ben lepten 
Unruhen Theil genommen, mit ben Waflen in der Hand 
gefunden werden, mit Tode zu beilrafen, 

— Die ganze königl. Familie befindet ſich noch immer 
im Luſtſchloße St. Ildephonſo. Der Yuitigminjier Cas 
lomarbde iſt der einzige Miniſter, der den König, mie 
nad Sacedon, fo auch nad Ildephonſo, begleitet bat. 
Auch in Ildephouſo if, fo Lange der König jich das 
felejt aufrält, ohne befondere Erlaubniß bes Königs, der 
Buteitt Jedem, ber nicht dafelbft feine gewöhnliche Woh⸗ 
anng bat, unterfagt. - 

— Dis St. Ludmigdfeft wurde in Madrid auf das 
Blänzenpdite begangen. Die fömmtlichen frangöfifien Trup ⸗ 
pen paradirten. Einem felerlihen, von dem päbfllichen Run» 
tin) gehaltenen, Gortesbienft wohaten bas biplomatifche 
Aueps und die eriten Staatabehöcden bei. Uvf cin glän⸗ 
zendes Gailımahl folgte fodann eine allgemeine Beltuch⸗ 
tuug ber Stadt, nebſt Feuerwerk uud Nachtmuſik. 

JSonifde Infeln 
Bolgendes find die wefentlihen Beflimmungen der von 


ber Regierung der joniſchen Iufeln gegen die Seeräuberei 
erlajjene Verordnung: 1) Jeder joniſchen Untertban, wel» 
her ohne gehörige Ermägtigung, oder mittelft Mißbrau⸗ 
ches derjelden, ein Schiff von was immer für einer Nas 
tion angrelit, bie Befapung derfelben verwundet, mißban⸗ 
deit, wird mit dem Tode beilraft und fein Dermögen 
eingezogen. 2) Die Todesſtrafe trifft auch Ausländer, 
menn fie fih einer gleidden Handlung fauldig machen, 
wie auch jene, welde Seeräubern auf was immer für 
eine Urt Unterſtüßung und Voeſchub leiten. 5) Even fo 
teiffe le jene Schiffoperen over Kapitäne, melde ibe Schiff 
Eeeräubern, bie ihnen als foldye bekannt find, abtreten Fr 
und Seeleute, die auf dem Schiffe Meutereien anjliften. 
4) Kein jonither Unterthan darf bei KRonfisfationsjtrafe 
bie von dei Piraten geraubten Gegenſtände an fich kau— 
fen ; er wird noch überdieg mit Sjübrıgem Kerker beſtraft. 
Dieſes gilt auch vom Verkaufe folder Effekten, 5) Ber 
einem Seeräuber feine Beute abjagt, erhält zue Belohnung 
das Elgenthum eines Dritthells der gecetteten Gegenflände, 
6) Bei einem Schiffbruche genießen Seeräuber nicht Die 
Dortheile ſchuldloſer Verunglüdten, fondern Ules, mas 
man befümmt, mird für die Eigentbämer der geranbten 
Sagen mweggenommen. 7) Die erbeuteren Piraten Fahr, 
zeuge gehören denen, melde fie erobert haben; Die be 
taudten Eigenthümer haden Leit Recht, ihren Schadener⸗ 
ſaß aus ſolchen Schiffen zu ſuchen. 

— Da in Urta die Peſt ausgebrochen it und ſchnell 
In der Umgegend um ſich greift, fe verordnete in anders 
mweitiged Dekret der Regıceung ber joniichen Infeln: 1) 
Das die mindefte Derlegung dee Sanitars »Gefepe mit 
ber größten Strenge beiteat werden fol. 2) Das jedes 
Individuum, welches eine folde Verlegung der Ganitäter 
Vorſchriften erfährt und nicht ſogleich anzeigt, als Haupt 
Schuldiger zu betrachten fen. 3) Daß jedes Individuum, 
welches am was immer für einer Gegend ber Infel heime 
lich landet, ohne Hoffnung einer Begnadigung mit dem 
Tode bejtraft werden fol. 

Dsdmannifdes Reid, 

Der öfter. Beodachter enthält Folgendes aus Ko n⸗ 
ſtantinepel, vom 10. Auguſt. Die in dem Bericht 
vom 26. Juli enthaltenen Data *) über bie Landung der 
Infurgenten auf den Trümmern der Infel Ipfara haben 
Ad in der Hauptſache durchaus beflätiget; und einige 
noch zweifelhaft gebliebene Umflände find durch fpätere 
offizielle Anzeigen und Nusfagen, unter andern burcb die 
des Kopitäns der franzöfifhen Korvette Eheorette, ber ſich 


am 20. Abends mit dem Kapudan» Paſcha, und kurz dar“ 


auf mit dem griechiſchen Flotten Kommandanten Mianli 
beſrrach, fo vonftändig aufgeklärt, daß alle über bdiefen 
Dorfall verbreitete falſche und abenteuerliche Gerüchte nun. 
mebr verſtummen müſſen. 

Der Kapudan · Paſcha hatte, ald er Ipfara am 4. 
Juli verließ, ungefähr 2000 Mann bort zurücselsiien, die 
nab und nad, jo wie die Zerflörung der Feſtungawet ke 





*) Dergl. polit. Zeitg. vom 3. Ang. 


‚ vermindert hatten. 
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und der Tranfport ter Beute vorrückten, Ad anf 700 
! Um 14. Juli erfchienen einige dreißig 
griechiſche Fahrzeuge (morunter 10 Ipfariotifche) im Ange 
fit dee Infel, und ſchifften obne irgend einen Mibderftand 
zu finden, zwiſchen 12 und 1500 Monn aus, welche über 
die u der Juſel zerſtreuten Türken berfielen. Ein Theil 
ber lepteen rettete ſich auf die im Hafen befindlien 21 
türfifgen Tramfperrfeiiffe; dieſe aber Wurden von der 
Bivtte ber Infurgenten, bis auf drei, welche Scio er. 
reiten, verbrannt. 300 Türken flüchteten fih in einige 
feinerne, noch nicht ganz serflörfe Häufer der &tabt, wo 
fle ebenfals den Tod gefunden Haben würden, wenn nice 
die Unkunft der türfifken Slotte fie plöglih von ihren 
Beinden beireit hätte. Der Karudan · Paſcha erſchien am 16. 
mit einem Ipeil feiner Schiffe vor dem Hafen; und fofort 
begab fi die ganze griecsriche Eypebition auf die Flucht. 
Dietürkifche Flagge wepte feitdem wieder anfIpfara, das aber 
Rach allen gleichlautenden Zeugnijfen in einer unbaltbaren, und 
für jezt undewopnbaren Schutthaufen verwandelt it. Der 
Kapudan⸗Paſcha lief die wenigen von der Stadt noch übri« 
gen jleinernen Gebäude vollends niederreißen und mit den 
Ruinen derfelden den Hafen verfdütten,; worauf er ſogleich 
wieder in See ging. 

Der einzige weſentliche Schaden, dem dleſe übrigens 
fruchtloſe Unternehmung den Türken zuſügte, war ber Ders 
luft eined betraͤchtlichen Theild des au den Togen bee 3. 
und 4. Juli von ihnen eroberten Geſchützes. Zwiſchen 30 
und 40 Stück der (aut Nachläſſigkelt oder Unordnung) noch 
ntbt fortgerchafften Kanonen harten bie Infurgenten bereits 
auf ihre Schiffe gebtacht; eine gleihe, oder no größere 
Anzabl warfen fie, als fie ih ſchleuuig entfetuen mußten, 
ing Meer. 

Reine Art von Gefecht, weder zu Lande noch zur 
See, hat bei diefer Gelegenheit Statt finden können, ba 
türfifche und griehifte Truppen Peinen Augentli auf 
Ipfara zufammen trafen, die beiden flotten aber einans 
ber weder vorber noch nachber begegneten. Am 20. Zuli 
ſeb bie orgedachte framöfiice Korvette 58 Injurgentens 
Schiffe an der Südfpige von Scio, in einer Entfernung 
pon + Seemellen von ber türkiſchen Flotte; und nach ei 
nem zuverlößigen Militärberiht aus Smyrna vom 2. 
Auguſt mar bis zum 30. Juli nichts weiter vorgefallen, 
Der Kopudan ⸗ Palda lag mit dem größten Theil der 
Ölotte vor der State Mitnlene auf der Oſtſeite der In 

„ fel Diefes Namens; einige feiner Schiffe freuten ver Sp. 
fara, ohne daß bis dahin Mianli, der bie eben gedadte 
griechiſche Eokadre befehligt, irgend etwas gegen bie für: 
kiſche Flotte verſucht hätte, — Dan erwartete täglich 
das Auslaufen derfelben gegen Samos. Der Kapudans 
Paſcha ſcheint gewiſſermahen gesmungen, dieſe Erpedition 
zu beſchleunigen, well die Anzahl der aus Afien becbei: 
frömenden Freimiigen unebläfig aunimmt, und nad. den 
Idwächſten Angaben bereits 30,000 berjelben bei Seala⸗ 
Nuova verfammelt waren *). : 


*) Wöprend diefer Umſtand vom eflen Selten durch Dienfl‘ 
Brrigte und Augengengen heftätige wird, verfichert in" 
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Am 16. Juli ift die ägpptifche Erpebition unter Unführ 
zung ded Ibrahim Paſcha von Alexandria abgegangen, 
Sie beſteht ous So Rrirgsfahrzeugen, mehr als 100 Trandı 
portichiffen, 14,000 Mann regulärer Infanterie und 2500 
Menn Kavallerie. Von Kandia fulen noch 6000 Mann 
au ibe floßen. In den legten Tagen bes Juli lag fie in 
dee Bude von Marmariffa, ber Infel Rbodueg ge 
genüber vor Anker. Dan glandbt allgemein, daß fie ihren 
eciten Angriff auf die Infel Hydra richten werde. 

Die Nachricht, daß die Hpbeioten die Inſel Eofio wie 
der in Befip genommen batten, wird zwar in dem griechis 
ſchen Zeitungen mit eben ber ZJuverficht, wie die Wieder 
Emmabme von Ipfara behauptet, bat aber nody weniger 
Grund als dieſe. Daß bodriotifche und ſpeziotiſche Schiffe 
bee ägpptifchen Flotte entgegen gegangen find, ſcheint ſich 
zu beſtaͤtigen. 

— Eine Maſſe von Unmahrbeiten, beißt es in demſel⸗ 
ben Blatte, wie noch kaum irgend eine Begebenbeit unferer 
. Beit fie erzeugt bat, ift über Die Ginnapme und Wieder 
Einnahme ber Infel Ipfara in Umlauf. Die zahlloſen Urs 
tiEel, welche die öffentlichen Blätter liefern, find thrild reine 
Grdichtungen, theild aud einer fo unverfennbaren Vermi— 
fung bee feübern und fpätern Vorfälle, der Zeit» und 
Drtsangaben entfprungen und unter einander felbft fo unvers 
einbar und miberfprechend, daß es ein eben fo unbantbares 
als unangenchnies Gefchäft märe, fle Fritifch gu beleuchten. 
Wir fönnten uns baber mit ber Meberzeugung begnügen, 
daß unfere Berichte, wenn fie auch von dem übrigen noch 
fo ſehr abweichen, bie Haupt: Momente biefer Begeben 
heit (die Berichtigung der Neben Umjlände überlaffen mie 
der Zeit) treu und amverfälfcht bargeilelt haben. Jubel 
fen merden einige Bemerkungen über die Quellen, aus 
welchen jene, Urtikel ſichtbar gefchöpfe find, dießmal doch 
vielleich nicht Üüberflüffig ſeyn. 

Mir befipen bie Zeitungen von Mefolongi bie 
zum 24. Jull, die von Hndra bis zum 12. Juli (neuen 
Styls) und haben noch nirgents fpätere zitirt gefeben. 
Die griechiſchen Korrefpondenten der eutopäiſchen Bläts 
ter zu ante, Corfu, Zrieft, Livorno uf. fı 
baben — bei offendarem Mangel neuerer Nachrichten, 
die Ihrigen, mit einiger Schiffer. Sagen, ober felbiterfuns 
denen Zufägen verbrämt, and jenen Zeitungen, bauptfäch» 
lich aus ber bellenifhen Ehronif und dem Telegras 
pben genommen. Was fontten fie darin finten? 


KRorrefpondent aud Odeſſa, in einem der Artikel, die jest 
Tag für Tag die Kolennen der Allgemeinen Beis 
tung gieren, vnah Ronfulatd: Berichten aus Smorns 
vom. 25. Jull eilten Dis aflatifhen Truppen 
sihaarenmweife nah Haufe; dur die aus Ipfara 
»Beflühteten ſey Schreden unter ihnen verbreitet 
rmworden!« — Autbentifhe Briefe fprechen bloß von dem 
Shreden, den die Nacht arſchaft dieſer Truppen und bie 
von ihnen begangenen Ausichweifungen in Smprna 
veranlaßt hatten. Nur dur die Engſchloſſenheit und bie 
guten Mafregeln des Dortigen Pafcha, wurden fie vers 
mocht, diefe Stadt mit einem Beſuch zu verſchonen. (Ans 
merk, des oͤſtert. Beob.) 


I 


Die Erfcheinung der Infurgenten: Eskadre vor Ipfara 
die dort von ihnen verrichteten Thaten, umd ihr ſchnelles 
Berichreinden bei der Rückkehr des Kapudan ı Paiha — 
ereigneren fib zwiſchen bem 14. und 19. Juli. Dieß völs 
Hg beftätigre und forthin unbeſtreitbate Datum gibt den 


„beiten Uuiding über die Olaubrmücbigfeit der grieg iſchen 


urnaliften, ihrer Kommentatoren und ihrer Nachſchreiber. 

Bu Mefolongi feierte man bereits am 16. Juli (N. St.) 
ein Te Deum Üiberdie Ipfarivtifben Siege. Mon 
hatte bort damals ein Schreiben aus Spezia vom 7. und 
ein anders aus Napoli di Romania vom 8. Juli erbals 
fen”). Un beiden Orten Ponnte man augenfcheinlich von 
dem, mad fi nach dem 14. zugetragen hatte, Feine Nach⸗ 
richt haben. Auch am 24. Juli IR. Str) — dem Das 
tum br neueſten Telegrapben, ber „bie underblichen 
Thaten ber unüberwindliden SIpferioten” bis an ben 
Himmel erhebt, Fonnte man in Meiolongi von den Vor 
fällen am 18. und 19. auf Ipfara noch nichts willen 
Mären dieſe ungeitigen Lobgefänge gegründet, wäre der 
Indolt jener beiden Schreiben wahr gemefrn, fo müßten 
die Türken gleich ‚dei dem erften Ungriff gegen Iplara 
am 3. und 4. Juli) aufs Haupt gefhlagen, ihre Flotte 
zerſtreut, zum Theil vernichtet, 10, 12 ober 15000 ihrer 
Truppen getödtet, endlich die Jufel ſelbſt nicht bloß ihnen 
wieder enteiffen, fondern nie von ihnen genpmmen mors 
den fepn! 

In Hpdra war am 12. Juli nur befannt, daß am 6, 
oder 7. ein Theil der dortigen Flotte, mit einer gewiſſen 
Unzapl ipſariotiſcher Schiffe, unter Miaulti abgeſegelt 
mar, um, mie es hieß, „Rache für Iplara” zu nebnen. 
Was weiter erfolge iſt, was man in Konftantimopel bis 
zum 10. Uuguft — alle türfifde Nacrichten bei Seite 
gefept — aus offiziellen Berichten der Koninları Behörden 
und ongefebenften Eee: Difiziere der europälfchen Mächte, 
aus der Dienft: Koreefpondenz vom 20,, 24, 27., 30. 
Suli, und 2. und 5. Auguſt erfahren hatte, davon konnte 
om 12. Juli Fein Zeitungsfdreiber in Hydra unterrichtet 
fepn. 

Der Parteigeit wirb mie gemöhnlih, dieſen Bemer: 
tungen eine feindfelige Ubficht andichten. Die, weiche ſich 
nicht ſcheuen, dem lintergang von Ipſara „einer von dem 
Agenten der chriftlihen Mächte angelponnenen weitausge⸗ 
dehnten Derfkmörurg gegen das Krenp‘' — zujufchreiten ”), 
werden nicht verlegen ſihn, dem öjlerr. Beobachter in dieſer 
Verſchwörung feine Stelle angumeifen, Uns ift es Hier, wie in 





*) Dieß ſiad die beiden Briefe, melde Die Allgemeine Zeitung 
vom 25. Auguft ale offizielle Altenftüde gegeben 
bat, obgleich jede Zeile derfelben verrärh, daß fie nichts 
als. eine in der erfien Verwirrung niedergefchrtebene Pris 
wat: Mitteilung fepn Ponnten. Ueberdieß iſt auch noch, 
wie wir mit den griechiſchen Driginalien in der Hand, 
nötigenfalls zu beweifen bereit wären, die Leberfegung Diefer 
B.iefe an mehreren Stelen auffallend verrftümmelt und 
ver faͤlſcht, vermuthlich fo, wie die arlehifhen Korreſpon⸗ 
denten fie zuzuſchleudern für rathſam geholten hatten, 

{Anmerk, des oſterr. Beob.) 
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allen äpnlichen Fällen, zunächſt um die biſt oriſche Wahr: 
heit gu thun. Mic halten aber aud, im mehr als einer 
weſentlichen Rüdficht, für nichts weniger als gleichgültig, 
daß dieſe, um den Zeitungslefern eine eitle und kurze Taͤu⸗ 
fhung zu verſchaffen, aufgenpfert werde. Derfälichte That ⸗ 
ſachen führen nothwendig zu einer verkehrten Unſicht der 
Dinge; uud bie zaplreihen Sreunde ber griechiſchen Ins 
furreftion können dee Sache, melde fie fo eifrig begünftis 
gen, keinen empfindliern Schaden zufügen, als ben, wel 
cher aus ihren unverfländigen Großſprechereien entfpringt, 
Dos dieß der Fall fen, bebalten mir und vor, zu feiner 
Bere fo einleuchtend darzutbun, daß ſelbſt die Defungeniten 
nichts gegen unfere Gründe aufzubringen vermögen werden, 





”) Unter andern das Dourmal des Debats vom 21. 
Auguſt. Sollte ein rechtlicher und hriftlicher Zeitungs» 
Redakteur, dergleichen ſchaͤndliche, und überdich fo abge 
ſchmackte Fabeln, wenn er felnen Schatten eines Bemei» 
fed dafür aufjuftelen hat, lelchtſinnig in die Welt ſchleu⸗ 
den? (Anmerk. des öflere, Beob.) 


miszgeillem 
Münden, vom 8. Sept. Der Berfaffer des in No. 175 der 


Muͤnchn. pol. Big. erfchlenenen allgemeinen Berichtes über dad vom 
Akademlker, Ritter von Frauenhofen verfertigte, nah Dors 











pat beflimmte achromatliihe Feturoht von 9 Parifer Zoll Diff 


zung und 1314 Buß Brennweite, mweldes duch zwel Uhrmwerke 
den Bewegungen der Sterne folgt, ſicht fi veranlaft, auf das 
Schreiben bes Herru Dpritus Gauchois an den Herrn Redak⸗ 
teur des Journals des Debets, worin er anzeigt, Taf such im 
Paris große Sernröhes verfertigt würden, bich folgende einfache 
Bırmerkung zu mechen: daß nämlih jruer Berichterftatter ſich 
mit eigenen Augen überzeugt habe, Daß in Benedilibeuern unter 
Undern vor mehr als 10 Jahren fhon Yläfer zu einem Objek⸗ 
five won ſechezthu Parifer Zoll Im Durhmefler bereit lagen, «8 
aber aus dem Preis Sourant des von Ukihmeider- Sraun 
heferſcheu optiihen Gnflitures in Münden längit befannt 
fen , do man darin nur auf Beflelung folde große Feratöhre 
koniteutre, melde va ſo volllommener autfallen müfln, als jes 
deewal mir völliger Zuverlaͤßigkeit beide Qualitäten des Glaſes 
fo bereitet werden, deh fie In Eeiner Hinſicht noch eimas zu 
wünicen übeig laflen, wad nur mit vielem Koflenaufwande ge 
lungen tft 

— Zufolge der Meinung eines Freundes der Wetterfunde In 
Win, dürften wir und, momentane Eibrungen Durch olenfallı 
fiae nahe oder ferme Gewitter abgerechnet, Der octdausr ber 
feit dem 28.9 M. eingetretenen günjligeren Witterung In den 
erſten zwei Wochen des Sıptemberd, AAwa bis gegen den 13. 
oder 14., gu erfrsuen haben. Zeitt eine Berichledternag des 
Wetterd eim, jo wird dieß, aller Waprfcheirlichkeit nach, mit bes 
deutender Abnahme der Wärme, won odgedichten Tagen an Bid 
gegen den 23. oder 24, flatt finden. Für Die leptern Tage tes 
Monets, tefonders vom 26- oder 27. an, Darf mau mit yicler 
Wahrkhrinlichkeit angenebmrd und heitered-Merter, wit einer ter 
Tahrszeit angemefleren Diorgens und Abendlähle, erwarten. — 
Uedeigens beharrt Derfelbe ber feiner ſchos früher ausgeipredenm 
Wirmulpung, daß wir im Bansen einen recht fhönen Shaͤlſom ⸗ 
ner und einen angenehmen Herbſt zu erwarten haben dürften, 


ungeachtet dr. Profeffor Ditimar in Berlin für das Flußgebieth 
der Donau, keineswegs erne.fo erfreulige Ausfüht eröffnet. 


— — —— — — — — — 

Wien, vom 2. Sept. Staataſchuldverſchteibungen zu 5 piS. 
Im Gonp.» Münze 951143 Rothſchildſche Looſe von 1820 —— 
betto vom J. 1821 —— ; Wiener: Stadt: Banco:-Dblig. zu Art. 
——; Bark Altien 1108. Kurs auf Augsburg, — — 


Königl, Theater am Iſarthore. 
Mitwoh: Graf Barpo, oder Die Stiftung am Berg 
Andehs. Schaufel in 3 Alten von G. M. Heigel. 


1775. Untergeichaeter macht hiermit Öffentlich bekannt, daß 
er Seinen Laden in der Sendlingergaffe Mo. 728 bei dem Koch 
Steiner erbjinet hat, wo er Reber aller Gattuug Stuͤckwels und 
im Ausichnut, fo wie aub Schuhmacher» Werdjeuge aller Arr, 
von befter Sorte um biligen ‘Preis verkauftz er verſpicht Die 
billigen Preije und empfiehlt ſich zu neneigtem Zuſpruch. 

Paul Gampert, 
bürgerl. Rederhändier In Münden, 


1761. Den verehrlichen Freunden der Randmwirthfhaft Im 
Balern wird von dem ‚Interzeichneten die Machticht Argıbem, 
daf bei dem Dandlungshuus Ludwig Megrioit in Münden ein 
ſriſche Kommilffions: Lager von Honiggeas, Giparcrtte und Bus 
jerner. Alec» Saamen angefommen ii. - 

Auch werden von demſelben Beftellungen auf andere Feld⸗ 
Saames angenommen, welche ouf das heile zu beforgem verſpricht 

Zap. Bottlib Bed, in Göppingen, 


4779. (356) Den 10 Septbr. koͤmmt das Kalkrelterſche 
Fuhtwerk von Mannheim bier an, Mer Berfendungen bat, ald 
nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmftade, 
Brucjal, Raftadt, Duriah, Straßburg, Heidelberg, Heilbtonn, 
Ranftadt, Stuttgart, Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch 
mehreren derjelben Gegenden, beliebe fi bei der Frau Kappauſ 
auf dem Kreuz Mro. 1167, anzuftragen. 


1790. Ein grünfeldmer Regenfhlrm, mit dunkel und hell» 
peftzeiftee Bordüre und ohne Seiff, wurde vergangenen Sonn: 
tag Abende zunaͤchſt dem alten Dofiheatee verloren. Derfcdbe ıfl 
im Haufe Ro. 611 In der Rofengaife, gegen ein Doucene abzugeben, 








1789. Sonntags den 5. September ging am Eingange det 
Wlethohauſes zu Bogenhaufen rin goldener Fingerring mit 5 
Beinen Brillanten beſetzt, verloren. Dee tedliche Finder beliche 
folden genen Erkenntlichkeit im Roppler Bränbaufe in der Prans 
ners· Straße Im Ziea Steck sudwärıs abzugeben. 


1787. Es wurde von einem Fourlerſchuͤhen ein doppriler, 
dauticher und ein einfaher franzifiiger Schlüſſel, beide in einem 
braunen, ledernen Beutel, verloren. Der tedliche Finder bellede 
folche, gegen Erkenutlichkeit lm Ruffints Haufe Ro. 047 am Rins 
dermarkt, Im Zucker baͤcker Laden abzugeben. 





1785. (26) In der Müllerfiraße vor dem Einlaß Mo. 51 
iſt eine Bogte über 5 Stiege zu 150 fl; Dann eine zu ebene 
Erde mit. klelatin Gaͤttchen zu 140 fi. jede aus 4 Zimmern, 
Magdkammer, Epris, Poljlege, Keller, Speicher ıe. beilehend 
und mit Walch. Gelegenheit verſehen, auf gegenmwärtiges Mis 
barli Ziel zu vermiethen. 


Aedo veur 3. I. Gendtner. Verlegt yon peter Ppilipp Wolfe Kiuderm 


— 
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Deutfdlanb. 
Baieern Münden, ben 8. September. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin  baben 
Sich heute mit 3. k. Hohr der Pringeffin Lonife von Nyms 
pbenburg aus wieder nad Tegernfee begeben. 

Nürnberg vom 6. September. ' Um 5. Geptbr. 
kamen Seine Durchlaudt der kön. baler. Feldmarſchall, 
Fürſt Wrede, gu Nürnberg an und bezogen das Haupt» 
Duartiee in der Vorftadt St. Johannie, woſelbſt Höchſt⸗ 
Diefelben von der hoben Generalität, dann den Foniglis 
Ken und flädtifchen Behörden empfangen wurden. — Da 
e8 deu Uuswärtigen, melde das am 5, Geptember ange 
gangene Uebungslager zwiſchen Nürnberg und Fürth be- 
ſuchen wollen, {che mwilfommen ſeyn bürfte,. zu wiſſen, 
mas am jedem Tage vorgeben wird, fo theilen wir nach, 
ftebende im Publikum umlaufende Difpofition des Uebungs⸗ 
Lagers mit: Sonntag den 5. Sept. rüden fämmtliche 


Zrurpen ins Lager ein. Montag ben 6. b. M. werben - 


bie Heeren Brigadiers ihre Regimenter In Montur und 
Urmatue viſitiren und diefelben vor ihnen egerziren laſſen. 
Dienftag den 7. d. M. werden die Herren Divifionärs 
Morgens idre Drigaden inſpiziren, Nadımittags ſelbe zus 
fommenjtoßen und mit folchen, jede Divifion für fi, ma 
nöodtiren. — Un biefem Tage Nachmittags wird bie Kar 
dettenfompagnie nor Br.: Ducchl. dem Hrn. Feldmarſchall 
Zürſt Wrede exerziren. Mittwoch den 8. db. M. wird 
bie. 3te Divifion und die Küraffier- Brigade von Geiner 
Durchl. dem Hrn. Feldmarſchall im Detail infpiziet ; des» 
gleihen Donnerflag den 9. d. M. bie 4te Juf. · Din» 
fion und bie Eheveausfegerd » Brigade der Zten Dieifon. 
Sreitag ben 10. d. wird bie äte Inf.-Divifion und die 
Küraffier: Brigade vor Sr. Durdl. dem Heren Felbmar, 
{hal mandpriren; desgl. Sonnabend den 11. d. bie 
4te Inf. Divifion und die Ebevauplegers-Brigabde ber äten 
Divifion. Diefe beiden Divifionen jede mit den ihnen 
zugetbeilten Batterien. Sonntag den 12. d. rüdt bas 
ganze Urmeekorps Morgens 7 Uhr im großer Parade aus, 
von da zur Kirchenparade und wird bann en parade 
defiliren. Montag dem 13. d. iſt das erſte große Mas 
noore; Mittwoch ben 15. d. das zweite; Freltag 
den 17, d. das breite; Bountag ben 19.d. das vierte, 

Preußen Berlin, vom 28. Ung. Da gegen 
wärtig bäufiger ols font zu Lebrfichen am inldndifchen 
Schulen Ausländer vorgefhlagen und angeflellt werden, 
welche zum Theil nicht einmal auf inländiſchen Univerfitäs 
ten und Bildungs» Unftalten ſtudlet haben und deren 
‚&rundfäge und Geflanungen mit Sicherheit nicht beur⸗ 


. wurbe ee geftroft. 





theilt werben Fönnen, fo haben Ge. Maj. der König mit 
Allerhöchſter Kabinets. Drdre, vom 21. Juni db. 3. zu ber 
fehlen gerupt, daß dieſes Verfahren fortan abgeitellt wer» 
ben fol. oo. 

— Sihre kaiſerl. Hoh. die Großfüeſtin Nifolaus von 
Aubland find am 29. vorigen Monats im höchſten Wohl» 
feon in Potsdam angefommen und geflern Morgen nach 
Schlefien abgegangen. 

Hannover. Die Aſchafenburger Zeltung enthäls 
Bolgendes aus Hildespelm, vom 29. Aug. Die zum 
Theil angeordneten, zum Theil vorbereiteten Maßregeln 
su einer ſtrengern Uufficht auf Die Erziehung ber Jugend, 
finden leider eine nene Rechtfertigung in einem Borgange, 
der in unferer Stadt fich zugetcagen. Es iſt bier unter 
ben Schulknaben beider Religions » Verwandten ein Kom» 
plott entdeckt worden, in dem fle fich vereinbart hatten, 
auf olle nur mögliche Urt das Diebshaudwerk zu treiben, 
Sie hatten ihren Hauptmann und bie Bande hatte ſich 
ſchon fo verzweigt, baß bereits breißig eingezogen find. 
Un verfchiedenen Drten, als in ber beil. Kreuzkirche im 
Rreujgange, auf dem Kirchboſe und unter großen Stel» 
nen hatten fie ihre Niederlagen, mo Geld unb geftoblene 
Sachen verjtedt wurden. Ale Abende mußte jedes Mit 
lied der Geſellſchaft dem Dauptmarne etwas Geſtohle⸗ 
nes abllefern; brachte der Bundesgenoſſe Nichts ein, fo 
Tun geſchah ed, daß ein nen ange: 
morbened Mitglieb ſchon zwei Ubende nichts Geſtohlenes 
hatte beingen können, biefes warb baher ben Bunbesger 
fegen mach ernſtlich geflraft, fommt meinend nad Haufe 
und entdbedte dem Vater die ganze Sache, der fogleich 
bei der Polizei die Anzeige machte, die fi bis jest mit 
der Unterfuchung befcäftiget. Die Idee zu dieſer eben 
fo abentheuerlihen als jlrafbaren Verbindung entitand 
durch Romane, welche von Räubergefhidten und bergleis 
chen handelten, bie den Knaben In bie Hände kamen. 

Heften Roffel, vom 1. Sept. Um 3. d. mer 
den ©e. fönigl. Hoh. von hire nach Fulda abreifen und 
nah einem kurzen Aufenthalte bafelbft am 8. In Wil⸗ 


‚ heimsbad ermartet. 


Sranffurt, vom 3. Septbr. Derorbnung, bie 
Beftlellung der privatbürgerlihen Rechte der 
biefigen Siraeliten betreffend. 

Wie Bürgermelfter und Rath der freien Stadt Frank⸗ 
furt verorduen hiermit zu Feſtſtellung ber privatbürgerlicen 
Rechte der Iſtaeliteu, auf verfaffungsmäßigen Beſchluß ber 
geiepgebenden Derfammlung vom 1. Sept. I. 9.: 

Art. 1. Ale in Hiefiger Stadt gegenwärtig feßhafte 


# 
% 


ifraelitifche Famillen und Individuen, nebſt deren ehelichen 
Nachkommen, leben als traelitifche Bürger in dem Staat: 
Untertbanen- Recht der freien Stadt Frankfurt. 

Sie fönnen zwar, indem fie von der unmittelbaren und 
mittelbaren Verwaltung bes Staates umb ber chriſtlichen 
Gemeinde ausgefchlojjen bleiben, des vollen Staatsbürger 
Redts nicht tbe.lhaftig werden und behalten daher auch 


In ibeer Gigenichaft als iſraelltiſche Bürger, neben ber nm. - 


geftorten Nusübung ihrer Religion, ihre eigene Gemeindes 
Derfaffung; jedoch merden fie in allen Gewerbes unb Abs 
gabe:, fo wie in allen privat. bürgerlichen Beziehungen mit 
den Bürgern bieflger Stade gleich bebandelt, infofren biefe 
Bez'ehungen duch gegenmärtiged Geſetz (wodurch alle 
feüsere deßfallſige gefepliche Beilimmungen, die ſich nicht 
auf den Kultus und bie Verfchiedeubeit der Religion geün« 
ben, ausdrüdlich und für immer aufgehoben werden) feine 
bejondere Modifikation erhalten haben, 

Urt. 2. Wer vom hiefigen ifrarlitifhen Bürgern ebelich 
geboren oder mit Einwilllgung ber Obrigkeit, als ifraeliti+ 
ſcher Bürger in's Unterebanew Recht aufgenommen iſt, kann 
unter den, in gegenmärtigem Geſetze enthaltenen, näheren 
:Beilimmungen und nach den, auch für die Chriſten deſte⸗ 
benden Vorfchriften, jede Urt von bürgerlidem Gefchäfte, 
Gewerde und Handthierung treiben. j - 

Urt. 3. Es folen jährlich nicht mehr als fünfzehn 

iſraelitiſche Ehen geſchloſſen werden, jedoch barunter zwei 

ſich befinden dürfen, bei melden die Frau oder der Mann 
fremd if. Wenn jedoch in einem Jahre diefe Zadl nicht 
eereicht wird, fo Fann bie fehlende Unzapl auf die nach⸗ 
folgenden Jahre übertragen werben. 

Urt. 4, Neben ber Uebernapme der geſetzlichen öffent: 
lichen und an die Grmeinde zu entridhtenden Gelber und 
Abgaben, muß ein biefiger ifeaelitifcher Bürger, um bie 
Berwiligung jue Ehe zu erhalten, die binlängliche Zübig- 
Reit, eine Bomilie ernähren zu können, gehörig nachmeifen. 

Urt, 5. Ulen denjenigen Derpflidtungen, melden die 
Cdeiſten binfichtlich ber Betreldung einer Handlung, eines 
Hantiwerfs oder fonfligen Gewerbes unterworfen find, uns 
terliegen auch die ifeaelifchen Dürger. 

Urt. 6. Wenn ein Jude fich dahier als Handeldmann 
niederlaifen mid, fo muß ee durch vollgültige Zeuaniffe er» 
weiſen, dab er die Handlung, von dem, auch bei Epriften 
gemöhnliden Alter von 15 Jahren angerechnet, wenigſtens 
5Jubre*lang orbentli erlerat and ſich bie dazu erforder 
lichen Kenntniſſe eigen gemacht, auch mad) diefer Zeit, menn 
nicht hierüber vom Seuate in eingelnen Zälen  dispenfirt 
wird, menigflens 4 Jahre In einem hieflgen oder 2 Jahre in 
einem auswärtigen chriſtlichen oder jüdifchen Handelshauſe 
als Handlungs.-Commis gedient habe. 

Urt. 7. Den tieaelitiihen Handelsleuten if mie ben 
chriſtlichen erlaubt, Fabriken und Manufoßturen von je 
ber Gattung Waaren bobier anzulegen, jedoch dürfen 
folde nicht in den Nahrungs» und Eemmerbermeig ber bie- 
figen’ Handwerker eingreifen, In biefen Fabeifen und Mas 
nufaftuten dürfen Beine Handiverfer aufgenommen — unb 
nach Ablauf der erften zehn Zapee, Pünftig chriſt liche Ur 


beiter mur mach vorheriger Difpenfation des Senats, in 
befondern dazu geeigneten Fällen, gebraucht werden. 

Urt. 8. Den als Handeldieuten aufgenommenen Ifraes 
litiſchen Bürgern iſt jede Gattung des Handeld und dee 
Hülfegefdäfte dead Handels, eben fo mir den Ebriften, ers 
laubt, mit aleinigee Ausnahme des Handels mit Brends 
Holy, Feucht, Foucage und Mebl, worunter jedoch ber 
Kleindandel mit Mehl, durch dazu aufgenommene Mehl: 
Händler, nicht verſtanden wird. 

Urt. 9. Die‘ jest vorhandene Zahl ber ſſraelitiſchen 
Waarens und Kleinpändler, fol von einem Jahr zum anı 
dern nicht über das Verhältuiß ihrer gegenwärtigen Po: 


pularion‘ zue Bünftigen -vermebrt werben fünnen, jedoch in - 


ben näcjten Jahren, mo die ifraelitifihen Bürger bei 
Handmerken und andern Gewerben noch nicht. ihr geböris 
ges Unterfömmen finden, eine billige Unsdepnung ſtatt 
finden. : 2 j 

Urt. 10. Zur Grlernung und Betreibung ber Bands 
Werke follen bie Kinder ber ifraelitifchen Bürger, eben: 
falls unter nachfolgenden Beitimmungen ermächtigt mon 


«ben: a) Ein jüdischer Lehrling muß von Biefigen ifrarli 


tijchen Bürgern ehelich geboren ſeyn und das 14. Lebens. 
Zahe zurficigelegt haben. b) Derfelbe ijt zwar iſt in Hin 
ficht der nach den Artifeln eines. jeden Handwerks erfo: 
derlichen Lehrjahre dem chriftlichen Lebrlingen gleichzuhal ⸗ 
ten; daferne derſelbe aber bei einem chriſtlichen Meiſter 
in die Lehre gegangen iſt und micht erweislib am für 
bifhen Sobbath, gleih den chriſtlichen gearbeitet hat, 
fo muß er em Jahr länger in der Lehre ſteben· c) 
Üben biefer Unterfchied tritt im Unſehung ber Zahl ber 
Wanderjahre ein. d) Es ſteht den ifrarlitifihen Bürgern 
frei, in bem Falle, daß ein jüdiſcher Lehrling in einem von 
Ihm ermäplten Handwerk bei einem hiefigen Handwerfer 
erweislich nicht untergebracht werden könnte, ihre Kinder 
auch an anbern Orten bei riftlichen oder jüdifhen Meiſtern 
biefes Handwerke in bie Lehre zu geben und follen denſel⸗ 
ben ihre in der Fremde beſtandenen Lebrjabre bei Ihrem 
Fünftigen Fortfommen eben ſo angerechnet werden, old wenn 
fie felbige bei einem biefigen Meiſter beftanden hätten. 

Urt: 11. Gin ifegelitifcher Handwerfsmeifter bat, ſoviel 
den eigenen Betrieb feiner Profeiflon betrifft, alle Rechte 
eine® chriftlichen Handmerkömeifterd, Er barf jedoch, bei 
Verluſt des refp. Meiſter und Handwerkérechtes, fo we⸗ 
alg in eine Societät mit einem chriftlichen Meifler treten, 
als mit folcher Urbeit, welche er nicht felbit verfertigt bat, 
oder mit rohen Materlalien Handeln. Auch barf der jübie 
ſche Handwerksmeiſter Fünftig fein Handwerk nur mit ‚üs 
diſchen Sebülfen treiben-und nur Uusnabmsiweife ift, wäb- 
gend der nächſten ſechs Jahre, jedem jüdifhen Meifter er« 
faube, fo viel Jahre bindurch mit chriftliden Geſellen au 
arbeiten, als nach ben Geſehen feines Handwerks dazu 
— damit ein Lebhrjunge das Meifterredgt gewinnen 
könne, 

Urt, 32. Für ein und bafjelbe Handwerk können zu 
gleicher Zeit nie mehr Iiraelitiiche Hanbmerfsmeijler aufge: 
nonmmen werden, al6 dem Verpältniß ber für bad näme: 


Be | 


Ihe Handwerk vorhandenen chriſtlichen Meifterftellen, mit 


Berückſichtigung der ifraelitifchen Population zu der chriſt⸗ 
Lichen, angemeffen if. 

Urt, 13. Wenn die Wittwe eines jüdifchen Handwerks 
Meifters das Handwerk Ihres verftorben Ehemanns forts 
fegen will, fo kann diefes, mit Beräcfichrigung der im 
Urt. 11 enthaltenen interimillifchen Beſtimmung, künftig 
nucr mit jũdiſcheu Gehülfen gefcheben. 

U. 14. 
lichen und ihrem Ehemann das Handwerk zudringen, fo 
find die obigen Beitimmungen aud aufleptere anwendbar, 

Urt. 15. Den ifraelitifhen Bürgern wird das Recht, 
in ber Stadt und deren Umgebungen Häuſer und Oärten 
eigentpümlich zu erwerten, auch in dea Häufern ber Stadt 
Laden und Gewölbe zu mierben und ofene Läden au bak 
ten, unter nachfolgenden Ausnahmen und Befchränfungen 
eingeräumt? &) Daß ein jeder Fomillenvater oder felbits 
ftändiger Jude nur ein Haus und einen Garten zu Faufs 
fen oder eigenthümlich zu befigen, berechtigt fen; b) Daß 
ein jeder ifeaelitiiche Familienvater oder jelbiiftändiger Jiraer 
kit ın jedem Theile der Stade fih eine Wohnung, jedoch 
nut zum Behufe der eigenen Bewohnung berjelben mit 
feiner Familie, mietben dürfe, 

Urt, 16. Bei der Dbliegenheit der Ifcaelitifhen Ges 
meinde, für ihre Gemeindelaften Sorge zu tragen, bleibt 
ihrem Voeſtande überlaffen, unter obrigkeitliher Aufficht, 
für bie Urmen und Kreanfenpflege "ihrer Glaubensgenoſſen 
weckdienliche Maßregeln zu treffen. 

Die Aufnahme des etwa in den Dienften eines biefl« 
gen Firaeliten ſtehenden chriſtlichen Geſindes im die piefi» 
gen chriſtlichen Reankenhofpitäler hat, nach Mafigabe der 
een Stiftungs » Urkunden und Ordnungen, nicht anders 
als gegen eine, im jedem einzelnen Falle zuvor zu vers 
gleihende, von dem Dienfiperrn ober fonft zu leiſtende 
Dergütung ,„ ed fen an Kapital oder jährlichen Beitrag , 
fiat. Die zur Uusfübrung und Aurrechtbaltung biefes 
Geſetzes erforderliben Verfügungen werden in befonderen 
Verordnungen nacfolgen. Gleichwie vorjiehende geieplis 
che Beilimmungen auf bie, dem Inhalte der deutichen 
Yunded» Ubte, eutfprechende und mit dem Gemeinwohl in 
Gintlang flebende, bürgerlibde Verbefferung der biefigen 
Einwohner tjenelitiiden Glaubens abzweden, fo bleiben 
eben fomwohl die Verfügungen, melde von der hoben 
Bundeoverjammlung in Berreff ber Judenſchaft für gar 
Deutichland im der Folge noch getroffen werben Pönnten, 
ala aud der Gefepgebung biefiger Stadt, ale, auf bie 
bürgerliche Verbeſſerung biefiger Judenſchaft, fo wie auf 
das hiefige Oemeinwohl gerichtete und den Verhältniſſen 
biefigen Freiſtaats zu dem deutſchen Bunde angemeflene 
fernere Derfügungen, melde jedoch in keinem Fall den 
Beitimmungen des gegenwärtigen Geſetzes, in fofern fie 
ber Judenſchaft günftig find, derogiren ſollen, ausdrüdlich 
oprbehalten. Beſchloſſen in unierer großen Rarhsverfamm: 
lung am 1. September 1824. 

Granfreid. 
Paris, vom 31. Auguſt. Ge. Durchl. der Bürft 


Bin fih eine folde Wittme wieder verehe⸗ 
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von Croi, Erzbifchof von Rouen, ift fo eben zum Karbis 
nal ernannt worden, . . 

— Ge. Maj. der König von Sardinien hat, bei Emr 
pfang der Ubgeordneten von der Schweizer Direftorials 
Regierung, die Höchſtdemſelben zu Ebambern ihre Aufs 
mwartung machten, ihnen förmlicdpit verfichert, er hege den 
Wunſch, im möglichſt kurzer Zeit die Hanbelsverhältniffe 
zwiſchen beiden Staaten zu reguliren, 

— Der Böniglide Gerichtöhof zu Paris bat das Urtheil 
des Tribunals erjter Inftanz in dem Prozeffe von Moe. 
Marh Brian, einer Jeländerin und gejchiedenen Gattin 
des‘ Hrn. Oberſten Midop : Dople, beitätigt. In deſſen 
Folge bleibt ihre die Schließung einer ziweiten Ebe mit 
dem Portraitmaler Hrn. Mancion, umnterfagt, meil das 
feanzöfifche Geiep die Scheidung nit ald eine Uuflöfung 
der Ehe betrachtet, baber denn auch die nach Ihren ans 
beögefegen geſchledenen Fremden, vor dem Tode ihre Eher 
Genoſſen, feine zweite ebeliche Verbindung eingeben können. 

Daris, vom 1. Sept. Konfol. 5 Prog. 100 fr. 

— Der König arbeitete am 31. Auguſt mie dem Herzog 
von Doudeaupile und nachher mit Hrn. v. Villcle; auch 
empfing er einen Beſuch von der Familie Drlears, fube 
aber wegen der großen Hitze nicht ipazieren. Am folgen» 
den Tage hörte der König in feinen Zimmern Meſſe und. 
präfidirte in einem Minifterialkonfeil. 

— Der Folumbifhe Minifter zu London, Herr Hurtas 
do, war mit feiner Familie zu Paris angefommen, 

— Dem Hrn. Oavrard, Generalr Lieferanten der frans 
zöſiſchen Armee in Spanien, murden auf Untrag des Hrn. 
Seguin feine Geräthſchaften in Beſchlag genommen, weil 
dieſer eine Verurtpeilung mit drei Millionen gegen ihn 
ausgemirft hatte. Es handelt fi jest nur noch darum, 
ob bie Gerätpfchaften in dem Haufe bes Hrn. Duprards 
oder auf dem Plage du petit Chätelet zu Paris vers 
äußert werden follen, melges leßtere Hr. Ouvratd vers 
tangt, weil da vortheilbafter verfauft wütde. 

— Um 23. Auguſt brad unter den, auf Qebendzeit zu 
den Galeeren verurtheilten Miſſethätern im Bagno zu 
Toulon, von den Auffebern fon lange vorausgefeben, 
eine Empörung aus. Während der Mittagdrube vermuns 
dete Einer vom ihnen einen mwachhabenden Unteroffizier 
mit einem fchneibenden Werkzeuge. Diefer zog feinen Säüs 
bel und bied ben Angreifer nieder. Nun ftürzten fidh alle 
Galeerenſklaven auf ibre Wachen, die ihrerſeits zu ihrer 
Dertbeidigung zu feuern anfingen. Als der Marinefoms 
miſſar Raymond, welder das Bagno unter fib bat, bers 
beieilte, wurde die Orduung endlich bergeitelt, nachdem 
16 ©aleerenjklaven getödtet und mehrere verwundet wor⸗ 
den waren. j 

— Der Buchhändler Lerouche behauptet, baß die von 
ibm herausgegebenen Memoiren des Herzogs von Dtranto 
ächt ienen, und daß beifen Söhne aus leicht begreiflichen 
politifden Gründen fie nicht anerfennen wollen. 

Jtalien. 
©. Pietro in Bagno, vom 13. Ung. Im biefer 
Gegend fpürte man verfhiedene Erdbeben, Stöfe, bie jer 
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doch mehr Schreden ale Schaden flifteten. Dom 12. 
auf den 13. fpürte man 20 Stöße. Die Glocken ſchlu⸗ 
gen an und einige Ramine ſtürzten ein. Die Stöße 
bauerten aud an ben folgenden Tagen und Nächten fort, 
waren aber nicht mehr fo heftig. Bor dem Ürbbeben war 
es ſehr finfter; die Sonne ſchien wie umfwleiert und fah 
mehe dem Monde ähnlih. In ter Nacht bes erſten Erd⸗ 
bebens fuh ein Reifender die Atmofpbäre von einer Feuers 
Kugel einige Zeit lang von blendendem Lichte beftralt, 

Rom, vom 25. Uuguſt. Im Gebiete von Pafferanno, 
bad an jenes von Tivoli ftößt, verſank am 10.d. eine Erd» 
firecte ; aus der Tiefe beang fo viel Waller hervor, daß 
es einen See bildete, ber bei 27 Palmen tief it und 150 
derfelben im Umfange bat, 

Großbritannien 

London, vom 27. Uuguft. Die Fregatte Blonbr, 
von 46 Kanonen, Rapitain Lord Byron, iſt beflimmt, die 
Leichname des Königs und der Königin der Sandwid" 
Infeln mad Owhydee zu führen und nad einem Furs 
gen Aufenthalte dafelbft mehrere Häfen der Weſtküſte von 
Südamerifa zu befuchen, um Nachrichten über ben Zus 
fhand ter Dinge in jenem Welttpeile einzuziehen, 

— Neulich gab der reichfte Brauer In London, Dr. 
Barkley, feinen Freunden ein glänzendes Gaſtmabl, bem 
ein Anderes für feine Qeute folgte, Das Gaftmahl batte 
in einem der großen Braubottiche ſtatt, mo 100 Perfonen 
bequem figen können. 390 Pfund Beefſteack und Roftbeef 
wurden bei diefem Madle verzehetz; die Quantität des 
getrunkenen Biera wurde micht angemerkt. Die Gaſte 
gingen aus einem Braukeſſel in den andern, um ſich zu 
unterhalten. 

Rußland, 
Petersburg, vom 21. Auguſt. 93. MM. und 
93.88.99. refidiren felt dem 15. d. zu Ramenon- Oſteow. 

— Dem Vernehmen nah wird auch der Dinıfter der 
auswärtigen Uugelegenbeiten, Graf Neileltode, Se. Mai. 
den Kaiſer auf der Reife in’d Innere des Reichs begleiten. 

— Borgefleen hatte der k. englifche Geſandte, Epevas 
liee de Bagot , feine Abſchieda, Mudienz am Paiferl, Hofe. 
Un demfelben Tage traf jein Nachfolger, Hr. Ward, pier ein. 

— Um 17. d. verabfibiedete ſich auch ber Fönigl. ſäch⸗ 
fiihe Gefandte, Graf Einfiedel, und der bisherige portur 
giefifche Geſchaͤſtseräger, Ehevalier Abre de Lima, bei 59, 
ft. MM. Gpätie hatte ber neue portugieflihe Geſandte, 
Ritter Guerrero , die Ehre, Or. Mai. fein Kreditiv zu 
überreichen. 

— Grof Wittgenftein, Oberbefehlähaber ber zwelten 
Armee, befindet Ah feit diefem Frühjahre auf Urlaub im 
Auslande, General SGabanejem fommandirt während jeis 
ner Abmefenpeit. 

— Graf Andreas Schumalom it bei unferer Miſſton 
in Wien angeſtellt und ter. junge Graf Lieven Kammers 
Zunfer geworden. s 

— Ja der Provinz Omek in Weſt · Sibirien ſind drei 

— — —— — — — — 


doch über die allgemeine Klage, wie fo viele 


—— Koliwan, Barnaul und Tſchrim gegründet 
mworben. 

— Der Senst hat verfügt, daß die bei Lebzeiten ihrer 
Eltern von Dolljährigen ausgefteüten Wechfel, ſeldſt, wenn 


fie kein eigenes Vermögen befigen, rechtögültige Kraft bas 
ben follen. 








l 10% 99 a —* er a Buchhandlung 
a achen (Raufingergafe Ro, 1614 olgende Intere 
fante Schrift an ie 4 
Mofer, meine Unfihten über die Dermaltung des 
Stiftungs» Vermögens der Landlirhen, aus bem 
Standpunkte der Kırden meines Pfarrbezirkö. 72 
Seiten in gr, 8. geb. Preis 24 Er. 

Schon längft iſt es ein gefüpltes Bedürfaiß geweſen, def 
Ichengelber zu 
Grunde gingen, und wie Dem abzugelfen ey, ein gehaltwol- 
les Wort geſchrieben werden wöchte. — Die it denn num 
au In vorflehendem Werkchen durch den Deren Pfarrer Mo⸗ 
fer geicheben, ber feinen. Gegenſtand mit einer Umſicht und eir 
mer fo ungemein großen Sahlennmiß aufgefaßt umd geſchildert 
hat, daß ſowohl ale Magiftrate, Pfarrer, Rirhenver 
pfleger, alle angehende Theologen, fo wie überhaupt jer 
der deakende Dann tn diefem Schriften ein wahres Ge⸗ 
—* erhalten haden, das ihnen nicht genug empfohlen werben 





1705. Künftigen Samstag den 11. dieß früh 10 Uhr wird 
in der Paraque on Der Therefiens Straße, der im Monat Seps 
tember u, c, von den Dienſtpferden der etſten Gekadron des 4. 
Ehevaurlegers » Regiment (Rönig) erzeugt werdende Pferdedüns 
ger an den Meiftbietbenden verſtelgert. - 

Münden, am 9. Geptbe, 1824. 


1762. (30) Im Haufe Nro. 1015 in der Karfingerſtraße iſt 
kr Wohnung im 1ten Steck auf Micdaeli ober Georgl zu ver ⸗ 
ethen. 








104. Im der Joſ. Lindauerſchen Buchhandlang⸗ 
In Münden (Roufingers Strafe No. 1614) find fo eben fol» 
gende neue Zafhenbüher angekommen: 

Zafhenbucd der Liebe und Freundfhaft; für das 
Fahr 1825 ordinaire Ausgabe f.2 45 ke. Maroguin ia 
Brieftafchen Format fl. 4 30.; gay ſelue Ausgabe in 
Marequin f.7T 12 kr. 

Minerva, Taſcheabuch pro 1825; ordinatre Ausgabe 
fl. 3 36 fr; la Maroguin J.5 24 fe. 


Depbea, Taſchenbuch pro 1825. f. 3 36kr. 


Penelope, Taſcheabuch pro 1825, ordinalt⸗ Autgad⸗ 
fi. 2 45 8; Im Daroguin fl. 4 30, 


1779. (38) Den 10. Septbr. koͤmmt dab Kalkrelterſche 
Juhrwert von Mannheim hier an. Wer Derfendungen bat, als 
aämlih nach Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmfladt, 
Brudfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Ranfadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derfeiben Gegenden, beliebe fh bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Nro. 1167, aujufragen, 


— — — — — — — — —— — 


gador⸗eur 3. 3. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfo Kiudern. 


Eröffnung 
des 
Methfhenkgartens zum Sienenforb, 


in der Ludwigs ⸗Vorſtadt an der Nebenftraße No. 51 
zundchft der Therefien = Wiefe- | 





Vermöge hoher Bewilligung ded Magiftvatd der fonigl. Haupt: 
and Nefidenzftadt München, gibt ſich der Unterzeichnete hiemit die Ehre 
einem verehrungswürdigen Publikum die Eröffnung feiner Meth— 
ſchenke mit dem 7, diefed Monats, befannt zu machen, und zwar an 
Sonn- und Feſttagen von Nachmittags 3 Uhr, an den uͤbrigen Tagen 
aber von Morgens bis Abends. 


Bei der einladenden Lage ſeines Gartens und bei ſeinem bekannten 
geſchmackvoll und geſundem Getraͤnke, ſchmeichelt er ſich eines zahl: 
reichen Befuches, unter Verficherung der beten und prompteften Ber 
dienung. 


Paul Ebenboek, 
bürgerlicher Lebzelter zum Kriegk 


— Pe u. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigftem Privileglum. 





Freitas 2 


10, September 1824. 





Deutfdlanb. 

Baleru. Näenberg, vom 7. Geptbr, Geflern 
trbielten wir bie angenehme Gemißbeit, daß Se, konigl. 
Hoheit unfer hochverehrter Kronprinz nächſten Eonnabend 
Den 11..d. M. tabier eintreffen und während der Dauer 
des milttärifchen Uebungslagers, zur algemeinen Zeeude, 
‚bei uns vereweilen werben. 

Preeufenm Berlin, vom 31. Auguſt. Ge. kaiſ. 

Hoh. der Großfürft Nikolaus von Rußland iſt hier anges 
kommen und in die, für Höchfldiefelden im Bereitfchaft ger 
fepten Zimmer auf bem königl. Schloſſe abgetreten. 

Beankfurt, vom 4. Sept: Protokoll ber 25., 
am 26. Auguſt gehaltenen Sipung der popen 
deutfben Bundesverfammlung, 

‚Der kalſerlich königliche präfidirente Herr Seſandte, 
Tre here von Münch -Bellingbaufen, erkldste ber ho⸗ 
per Bundesverfammlung, er habe fih beeilt, dem über bie 

"erfich öfterreichifchen Propofitionen in der 24. bießjäbr 
+3" Gipung gefißten einfimmigen Beſchluß zue Kennt 
ni Er Maj. des Kalſers gu bringen und Höchitdiefelben 
Hätten bie Präfttialgefandtfchaft beauftragt, der bochvereht⸗ 
ten Derfammlung Folgendes zu eröffnen : 

Se. Moj. ber Kaſſer haben aus dem in ber 24. Öl 
sang, vom 16. d. M. gefaßten Beichluffe aufs neue. die 
feohe Uebergeugung geſchöpft, daß über jene®rundfäge und 
Vorfchriften, durch deren Uufrechtpaltung nicht nur die @ls 
cperbeit, der innere Friede und bie wahre Wohlfahrt der 
einzelnen Bundesſtaaten, fonders auch bie Zortdauer und 
Fertigkeit des die Geſammtkraft und das Gefammtinterefie 
Deutſchlauds umfchlleßenden Vereins unwiderſptechlich bes 
dingt ſey, unter den erleuchteten deutſchen Regierungen bie 
voltommenfte und glüdlichfte Uebereinftimmung obwalte ; 
diefe läugſt gemährte, nunmehr aber feierlih beſtätigte 
Uebezeugung al:in hat Sr. Mal. den Muth und die Zus 
verficht einflößen können, womit Sir braber bil allen Buns 
desverhandlungen, in Ihrem „ durch das Bewußtſehn det 
reinftem Ubfichten ſtets geleiteten, auf das gemeinichaftliche 
Beſte ausfchließend berechneten Gange, von Beinem Hin 
derniſſe gehemmt, von keiner Nebenrückſicht geftört, unver 
rückt vorgefchritten find; Ge. Maj. werden auch ferner 
Din und fo lange als Sie auf diefelbe treue und Bräftige Mit ⸗ 
wirfung rechnen dürfen, die Ihren reblihen Bemübungen 
Bis jest zu Theil geworden, im Immer gleiber Befinnung 
beharren und Sich glüdli fügen, dem ehremvollen Ders 
trauen Ihrer hoben Bundesgenoiien, deffen Befig und Er⸗ 
Haltung Ihr innigfter Wunſch ift, dei jeder Gelegenheit 
eptiprechen zu Fönnen. 


Ferner eröffnete Präfidblum: es babe, ermächtigt 
Durch die Hohe Bundesverfammiung, ben bei bem durch⸗ 
lauchtigften beutfchen Bunde oßfreditirten Geſandtſchaften 
der auswärtigen böcflen Höfe von dem am 16. d. M. 


.gefaßten Bundestagsbejchlufe Mittheilung gemacht; es 


molle daher bie eigene Note und die Pierauf erhaltenen 
Erwiederungen der hoben Gefandfcaften, in ber Reihe, 
wie felbe eingetroffen ‚find, in das Protokoll niederlegen. 

Note des kaiſ. königl. präfidicenden Hrn, Oefandten, 
Sehen. v. Münch Bellingbaufen, d. d. Frankfurt 
ben 22. Auguſt 1824. 

Der unterzeichnete kaiſ. Bönigl. präfidirende Gefantte 
am deutſchen Bunbestage, hat die Ehre, Seiner Des ıc 
im Unſchluſſe ein Cremplar ded Protokolls ber am 16. 
bıefes ſtatt gehabten Sitzung zu übermitteln. 

Seine des ꝛc. werden daraus bie Ueberztugung fchör 
pien, daß Se. Maj. ber Kaifer von Deflerreich durch eine 
eigene Präfldialpropofition die Nufmerkfamfeit des deutſchen 
Bundes auf diejenigen Bundestagsbefchlüffe leitete, welche 
im Jahre 1819 zur DBejeftigung der Ruhe und Ordnung 
in Deutſchland, für fämmtlice Bundesflaaten verbindlich 
erfiärt worden find unb deren Bortbauer durch die gegems 
wärtige Page Deufchlands zur gebieterifchen Nothwendigkeit 
geworben iſt. Se. Moj. dem Kalſer iſt die Berupigung 
geworden, Seine Sorgfalt für die innere Sicherheit unb 
Orbnung in Deutſchland vom Bunde dankbar erfannt zu 
fepen, und ſaͤmmtliche Bundesftaaten haben fih ein ſtimmig 
in diejenigen von Or, Paif. Fön. opofl. Maj. vorgeſchla⸗ 
genen Bejcplüffe vereinigt, welde das Protokoll vom 16. 
dich in fi ſaßt. 

Dem Unterzeihneten iſt die Verpflichtung, Seiner des ic. 
von biefen Beſchlüſſen Keuntniß zu geben, um fo anger 
nehmer , je übereinflimmender bie demfelden jum Grunde 
liegenden Prinzipien mit denjenigen Grundfägen find, wel ⸗ 
%: Sr. Maj. dem Kalſer und Seinen erhobenen Allirten 
bei allen großen Fragen unferer Zeit unverrückt zur Nichte 
Sadenur zcdient haben, — Grundfäge, denen wir die Ruhe 
ber Melt verdanken; Der Unterzeichnete benupt diefe Ger 
legenpeit, @einer 36. den Yusorcd der vorzäglipfien Hoch ⸗ 
achtung zu erneuern." 

Untwartsnote bes kaiſ. ruf, Heu. Geſandten, Frei» 
derr von Auſtett, d. d. Eranffurt den 23. Ana. 1824. 

„Le Boussigne, Envoyd, extraordinaire et Mi- 
nisire plönipotentiaire de Sa Majestd l’Empereur de 
toutes les Kussies pres la Serenissime Conlederativn 
Germanique, a recu avec l’office, dont a bien vou- 
lu l’hanerer Son Excellence Monsieur le Baron de 


Munch - Bellinghausen, President à la Diete de la 
dite Confederation, le protocole de la session du 
10. du courant, , 

La gravit& des questions, qui y ont &te traitdes, 
la sollictude deSa Majestéẽ l’Empereur d’Autriche, 
qui les a propostes, l'unanimite et la reconnais- 
sance avec lesquelles elles ont été accueillies, l’in- 
fluence qu'elles auront sur la situation prösente de 
l’Allemagne, sur son repons, sa dignite, sur le bien- 
etıe des Allemands, cetie nation fidelle, sur le 
bouheur de la generation presente et de la gene- 
ration future, sont autant de considerations, qui 
seront vivernent apprecices de la part de Sa Maje- 
stö l'’Empereur de toutes les Russies. Il n'est point 
peımis au soussigne d’anticiper sur les temoignages, 
quil sera infailliblement charge d’offrir a cet &gard, 
& la Scer&nissime Confederation qui a repondu avec 
un noble accord ä un si religieux appel; ainsi qu'a 
lillustre Assemblee son Organe, et ıl ne lui reste 
en attendant que de profiter de cette occasion 
pour avoir Ihonneur de renouveler au Ministre 


Qui y preside,. les temoignages de sa haute consi- - 


derätion.*" 
Antwortsnote bes Fönigl. feanyöf, Herrn Gefanbten, 
Grafen Reinhard, d.d. Frankfurt den 23. Aug. 1824. 
„Le Soussigne, Ministre plönipotentiaire de Sa 
Majest& Tres-Chretienne pres la Serenissime Con- 
föderation Germanique, a regu la Note que Son 


Excellence Monsieur le Baron de Munch- Belling- 


hausen, Envoy& de Sa Majeste Imperiale et Royale, 
prösidant a la haute Diete Germanique,,„ lui a fait 
Ihonneur de lui adresser sous la date d’hier, et ä la- 
quelleil ajoint un ex&mplaire du protocole dut6Aodt. 
*" En remerciant $on Excellence Monsieur le Ba- 
ron de Munch-Bellinghausen, Envoyé de $a Ma- 
jest Jmperiale et Royale, de cette communication 
“importante, il s'empresse de l’assurer qu'il ne tar. 
dera point a en denner connaissance a son Gou- 
vernement qui, reconnaissant |harmonie des prin- 
cipes sur lesquels ont été fonddes les resolulions 
qui viennent d'ötre prises par la haute Diete, aveo 
ceux qui dans toutes lag grandes questions de no- 
tre £poque ont servi de regle a Sa Majeste Imps- 
riale et Royale et ä Ses hauts Allies, trouvera en 
zuıdıne tems dans l'unanimitö avec laquelle les me- 
sures proposes par le Ministre de $a Mojotié Im- 
pwiale et Royale ont et& adontees par la haute 
Assemblee a laquelle il pröside, la garantie du re- 
pos ei de lordre en Allemagne, — conti« 
nuation d'un état des choses auquel la ‚France ne 
pout prendre que le plus vif interet, . 

Le Soussigne saisit cette occasion pour r&iterer 
a Son Exceitence Mousieur le Baron de Munch-« 
k-liinghausen, Envoy& de Sa Majeste Imperiale et 


Royale, presidant à fa haute Didte Germanique, les ' 


assurances de sa haute consideration.'* 
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AUntwortönote bes königl. großbritannifdien Geſchäſts. 
trägers, Hrm Sepmour; d. d. Frankfurt den 22. 
Uuguft 1824. 

„Le Soussigne, Charge d’affaires de Sa Majeste 
Britannique, a eu l’honnenr de recevoir la Note 
— ‚Monsieur de Munch-Bellinghausen, Ministre 

resident de Sa Majeste Imperiale, Royale et Apo- 
stolique, a bien voulu lui adresser en date d’au- 
jourd’hui, ainsi que le protocole y annexe, conte- 
nant la resolution prise par la Serenissime Diete 
dans la seance du 10 de ce mois, sur la proposi- 
tion qui leur a did faile par Son Excellence, 

Le Soussigne a l'honneur d’offrir aSon Excel- 
lence Monsieur de Mnneh Bellinghausen les ex- 
pressions de sa reconnaissance pour la communi- 
cation importante qu'il a bien voulu lui faire dans 
les pieces susmentionndes qu'il s’ernpressera de por- 
ter a la connaissance de son Gouvernement, 

Le Soussign6 profite de cette oocasion pour re 
nouveller a Son Excellence les assurances de la 
plus haute consideration.“ 

Präffium machte den Antrag, dem im der heutigen 
Sitzung gefaßten Beichluß über die Reklamation ber if. 
eoelitifhen Gemeinde zu Frankfurt am Main, die dürger ⸗ 
lihen Rechte und Verfaffungsverhältniffe derfelben detteſ⸗ 
fend, in das offene Protofol nieberzulegen , nachdem der 
Vortrag "und bie Beratbung hierüber in ein &eparatı 
Prototol aufgenommen mworben feien. Saͤmmtliche Gr 
fandrichaften maren bamit einverſtanden. Beihlußs 1) 
daß die Bundesverfammlung den ihr durch den eigends 
beitellten Bundestags Uusfhuß vorgelegten Gefepentwurf 
genebmige, von dem Genate ber freien Stadt Frankfurt 
die Erlaffung bed Geſeßzes nah dem Wortlaute bes mit 
folgenden Entwurfs vertrauendnol erwarte, und bie iſtae⸗ 
litifche Ormeinde hierauf, als auf ein bifiges, ihre bürs 
gerliden Rechte beflimmendes und ihre Beſchwerde erledis 
gendes Regulativ, vermeife; übrigens aber die Yufbebung 
der Iubibition zur Zahlung des Neftes der. Ablöſungsgel⸗ 
dee voraudfege; 2) daß von biefem Beſchluſſe die iſraeli⸗ 
tiſche Gemeinde zu verkändigen ſey. 

Präfipinm legte eirien von den’ Freiperrn Handel 
als Kanzleidireftoe erflatteten Bericht vor, woraus ber 
vorgeht, daß fomohl für bie Bundesfanzlei>, als. auch für 
die Bundesmatritular Kaffe neue Zuſchüfſe erſoderlich find; 
die rücitändigen Rechnungen aber demnähft vorgelegt 
werden ſollen. Hierauf wurde einbellig beſchloſſen, daß 
die Geſandtſchaften ſich dei ihren böchſten Regierungen 
verwenden möchten, bamit 1) zu ber Bundeskangelei:Rafie 
2000 fl. für jede Stimme im engeren Rathe zugeſchoſſen; 
2) zur Matridular:Kafle aber von jeder berfelben ber nad 
der beitebenden Matrikel fie treffenden  Untheil an neu 
umzulegenden 30,000 fl. im 24 fl. Fuße entrichtet werde; 
3) die während dee Bundestagsferien eingehenden Rech— 
nungen wären ber betreffenden Kommiffion zuzuitellen. 

Der Herr Geſandte der fechszehnten Stimme, Freihr. 
v. Leoupardi: In Bezug auf die Macheicht, welche der 
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hoher Bundeöverfommlang, im der 12. Sigung am 13. 


Maid, 3. von dem am 7. beifelben Monats erfolg« 
ten traurigen Hinfcheiden des durchlauchtigſten Fürſten und 
Herru, Herren Heineih LIV. jüngerer Einie und ded gan 
'jen Stammes Aelteſten, Fürſten Neuß, Grafen und Herru 
von Plauen-24, hochſeligen Gedächtnißes, durch die dieß⸗ 
ſeitige Geſandtſchaft zagekommen iſt, finden Seine, bes 


Futſten Heinsigs LXXII. Reuß boiürilide Durchlancht 


nach der Zurũückkunſt von Ihrer Reife Sich veramlaßt, bei 
dieſer hohen Verſammlung ‚die nachträgliche Erklärung nie» 
derlegen zu laſſen, daß, da bie fürtliche Linie Reuß Loben⸗ 
flein durch das ohne Nachkommenſchaft eingetretene. Uble⸗ 
ben des höchſtgedachten Fürſten erloſchen iſt, die Befipuns 
geun dieſer Liule, das Fürſtenthum Lobenſtein mit dem da ⸗ 
zu. gehörigen: Geraiſchen Untheil, wach der unter den fürſt⸗ 


lich reußifchen: Hänfeen «eingeführten Sncceffionds Ordnung/ 
an das fürfllihe Haus Neuß Lobenftein Ebersvorf gebieben ; 


find, und daß Seine bochfürſtliche Durchlaucht in deſſen 


Folge die Regierung im Fürſtenthume Lobenitein angetre-⸗ 


ten, zugleih aber in Bezug auf die Verhältuiſſe, im mel» 
chen· die nun abgegangene Linie Reuß⸗Lobenſtein als Sieb 
des deutſchen Bundes ſich befunden bat, aller in. ber. Bun 
desverſaſſung -begeündeten--Nechte 
Sih angenommen haben. 0} i ! 

Der königl. baierifhe Bunbestagdgefanbte, Herr von 
Pieffel, übergibt der ‚hoben Verſammlung ein Werk 
des königl. Eentralraths 5. 3. Lipowoky, unter dem Tis 
tel: „Friedrich V. Kurfürft von der Pfalz und König von 
Böhmen, Münden 1824", welches die hohe Buubesders 


ſammlung annahm, indem fie zugleich beſchloß: dem Ver⸗ 


fajfer ihren Dan? dafür auszudrüden. 


5 


Auf Unteag des Präfidii, wurden nahbenannte Roms . 


milflonen durch Wahl neuer Mitglieder an die Stelle der 
abgegangenen ergänzt: j 
1) Die Kommiſſſon zu Begutachtung der Verhältniſſe 
des freien Handeld und Verkehrs, durch die Herren 
Gefandten von Dejterreiy, "Preußen und. Baden. 

Der großherzoglich badiſche Herr Bunbestagsgefandte, 
erfläcte bei biefer Gelegenheit: Der Gefandte ift beauf⸗ 
tragt, dem verebtlihen Praͤſtdium für die Wiederaftioirung 
bee Rommiffion über den Volljug des Urt, 19 des Bun« 
dee vertraga den befondern Dank feines allerhöchiten Hofes 
audzubrüden. Indem er fi diefer angenehmen Pflicht 
entledigt, fol er zugleich nicht unterlaſſen, einige‘ vorläu⸗ 
fige Bemerkungen hier nlederzulegen, zu welchen bie ſeit 
ber Unterdrechung jener Verhandluugen gemachten Er— 
fabrungen Veranlaſſung geben. Es if Eeinem Zweifel 
unterworfen, daß ſeitber die Vethaltniſſe, welche den 
Wuriſch nad — ———— Maßregeln zur Erleich te⸗ 
rung bes Handels und Verkehrs im Innern von Deutſch⸗ 
land erzeugten, ſich nicht verbeffert, vielmehr ſich fort 
fchreitend verfhlimmert Haben. — Nicht nur wurden von 
verjchiedenen auswärtigen Staaten neuere Dorkehrungen 
geteoffen,, welche dem bdeutfchen Handel empfindlichen Ver: 
luſt beachten, fondern auch im Innern des Bundesgebiets 
find bie Derhältniffe fdpwieriger geworden, durch die im 


Gefolge jener, Borfehrungen eingetretenen Erhöhungen der 

Mauthtarife verfchiedeneer Bundesländer und buch Bes 

geündung neuer Zollſpſteme von Seiten derjenigen Staas 

ten, die feüberbin, dem Prinzip der Hanbelsfreiheit huls 

digend, nicht länger die Nachtheile einer blos einfeitigen 

Derkehröfreibeit zu teagen Ah entſchließen Fonnten, Die 

Derjude mehrerer Bundesflaaten , ein Zemeinfchaftliches 

Zoll und Handels-Cpjtem zu begründen, haben dem er» 

wünfdten Erfolg nicht gebabt. ©egenfeitige Ecleichteruns 

gen, melde fi einige Bundesflaaten, vermöge befonderer 

Derabredungen, in ihrem Verkehre gönnen, find zwar niche 

obne mwohltbätige Wirkung geblieben und es it zu hoffen, 

daß auf biefem Wege, den auch die großberzoglihe Rer 

gierung mit einigen Nachbarftaaten betreten hat und mit 
jedem Bundesſtaate zu betreten bereit ift, noch manche 

Nachtheile des Jfolirungsfpftems befeitiot werden; aber im’. 
Ganzen iſt das Bedürfnig allgemeiner  Bundesmaßregelr 

im Verfolge jener Verfuche, den Urt. 19 des Bundesvers 

trags theilweife zum Vollzug zu bringen, nue noch fühl 

barer geworden. Die großberjogliche Regierung bat aus 

allen bisherigen Verhandlungen die Heberzeugung geftöpft, 

daß die Schwierigkeiten, melde die Verſchiedendeit der 

Handelsinflrefien den Derabrebungen über Handeldangeles 

genhriten entgegenjtellt, um fo leichter zu überwinden find,: 
je größer das Marktgebiet und je zahlreicher bie Artikel 

find, mofür die unbedingte Freiheit oder eine rleichtes 

tung des Verkehrs im Anſpruch genommen wird. — Uns 

ter dieſer Vorausſezung wird nämlich unverkennbar eine 

Uusgleihung der verfchiedenen Intereffe, der Produftiom 

und bed Handel8 ber einzelnen Staaten leichter möglid, - 
während bei einer Beſchränkung gemeinfamer Maßregelu 
auf. wenige Gegenſtände, leicht der Fall eintreten kann, 
daß diefe wenigen Erzengniffe In dem einem Lande nur 
zu den Musfuprartiteln und in dem andern, nur zu den 
Importartikeln gehöre, Cine wahre und gerechte Recipros 
eität, bie alein das. Ziel gemeinfamer Mofregeln jenn 
kann, wird aber nur erreicht, wenn die Bedingung des 
freierg Austauſches jedem Theile Ubfapwege für die Uebers 
ſchüſſe einzelner Produftionsgegenftände eröffnet. Daher 
ericheint es als höchſt wünfchendiwerth, daß. bei der Reafr 
fumtion der Verhandlungen zue Begründang eines freien 
Verkehrs zwiſchen den fämmtlichen Bundesitaaten, der 
frühere Plan eine angemefjene Ausdehnung erhalten und 
jene Verkehréſreiheit für ale rohe Erzeugniſſe des Bor 
den, ohne Ausnahme und für fo viele verarbeitete Stoffe 
in Unfpeuch genommen merden möchte, ale ed nur immer 
bie Rücfipten erlauben, welche die gegen die das Ausland 
beftehenden Handelsverhältniffe den einzelnen Bundesſtaaten 
zu nehmen gebieten. 

Da in dem nämlichen Derbültuiffe, als ber Kreis 
des wechfelfeitigen freien Verkehrs erweitert wird, die 
Vortheile defjelden unter allen Staaten ſich gleihmäßigee 
vertbeilen, fo darf auf diefem Wege auch nm fo eher ein 
gemelnfanes Ginverfländniß und die Befriedigung eines 
eben: fo allgemeinen als dringenden Bebürfniffes erwarte: 
werden, 
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Sroßherzogthum Deffen tritt dieſer Erklärung bei. 

Großperzoglich und Pergoglich ſächſiſche Häufer treten‘ 
tm Wefentliden ‘ebenfalls bei. Dieſe Erflärungen wur" 
den fofort an die Roımmiffion gewiefen. 

2) Die Kommiffion zur Auffihe über bas provl⸗ 
forifche Preßigefep und zum Dortrage an bie 
Bundesverfanimlung, menn in Preßangelegens 
heiten an biefelbe Neburs genommen wird, durch 
den Herrn Geſandten von Preußen. 

Ferner wurde, auf Vorſchlag des Präftbil und infolge 
Befchluffes 5. 151 der 24. diesjährigen Sitzung vom 16, 
Auguſt, eine neue Kommiffion zur Begutachtung gemeins 
fchaftlider Maßregeln binfichtlih des gefammten Schul⸗ 
Unterrichts. und Erziehungs - Wefens in Deutſchland ge 
wählt. — Die Wahl fiel auf. bie Herren Gefandten von 
Oeſterreich, von Preußen, von Baiern, vom Königreich, 
Sachſen und von Hannover, 

Es wurde noch weiters auf herkömmliche Urt ergänzt, 
die Kommiſſton zue Erörterung der Forderungen am bie 
ehemalige Reihöoperationsfajfe, durch den Heren Geſand⸗ 
ten von Preußen, 

Auch erſuchte man bie gegenwärtige Reklamationds 
Kommifflon, die während ber bevorfichenden Ferien einges 
henden Privat » Reklamationen ipree Prüfung zu unters 
sieben. 

Endlich wurde die Dertagung ber Bundesverfammlung 
vom 15. September diefed, bis zum 15. Januar Pünftis 
geu Jahres, unter den bundesgefeplichen und den in bes 
35. Sig. pom 20. September 1819 erwähnten Modifika—⸗ 
tionen, beſchloſſen. 

— Infolge dieſer Vertagung iſt der Here Baron von 
MündsBellinghaufen vorgeilern Naht nah Wien 
und ber königl. preußijhe Bundestagsgefandte, Herr Barou 
von Nagler, nah Berlin abgereift. 
Srantreid. 

Paris, vom 2. Sept. Die Rente, jn 101, 70 em 
Öffnet, flieg auf 101, 75. Ende Monats, um 5% Uber 101, 80. 
Die Sregatte Eirce und die Frachtkorvette Mofel find 
aus bem Hafen von Breft am 21. Auguſt abgegangen; 
bie Erfte, um fih nah Cadiz, die Andere, um fi nach 
Balparaifo zu begeben. Die Brigg Loirer und die Kor 
vette Dictorieufe find am 29. und 31. Auguft von Toulon 
nad ber Levante abgegangen. 

‚Beofbritannlem 

London, vom 31. Unguſt. Mit den englifhen Fonda 
sing es heute lau; es wurden wenig Gefchäfte darin 
gemacht. Die Konfols für den Oktober, die zu O4E ers 
Öffnet worden, maren auf 94 gefallen, — Die Folumbi: 
ſche Unleibe fleht gu 9 Diskonte; die brafilianifche zu 2, 
— Die frangöfifhe Unleibe flebt, ohne den Dividend, zu 
105 Prämie. — Die fpauifhen Bons find bis 202 ges 
fallen und hernach wieder auf 21% geftiegen. Mu ſchreibt 
dieſes Weichen der Nachricht, fo fi verbreitet Hat, zw, 


baß bie Unterfanblung, wegen einer ſpaniſchen Anlı 
fid zerſchlagen hätten. ” e * 

— Bil man einer unſerer Morgenzeltungen Glauben 
ſchenken, fo werden folgende Veränderungen ſtatt haben: 
Sir Chparies Bagot, der von Petersburg gurüdtommt, 
würde Bir Eparles Stuart zu Paris erfegen. Diefer 
©efandte würde fi mit einer Penflon in den Ruhe ſtand 
begeben. Hr. Stratford Cauning würde, wie ſchon ge⸗ 
fagt, an dem ruſſtſchen Hof geſande werden, Sir Wigiam 
WEourt würbe nad Liſſabon mit einer Befoldung von 
8000 Pf. Strrl. gehen, und Sie Eduard Thornton Bir 
Wiliam zu Madrid erfepen. : Herr Hamilton würde von 
Neopel zurückkommen umd: penfioniet werden. 


nn nn — —— 
Bien, vom 4, Sept. Staatöfpuldwerihreibungen zu 5-pG. 

in Gond. : Münze 93/15; Rothſchlldſche Looſe vom 1820 -=— 

detto vom J. 1821 —— ; Wiener» Stadt: Banco:Dblig. zu 21, pCt. 

60: Banbättten 1110%,. Kurs auf Augsburg 99%. 

— —— — — — — —— — 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: (Zum Erſtenmal) Heintich von Anjou, Dra⸗ 
ma in 5-Aufjügen,, von J. B. von Zaltyas. 
— ——— — —— —— — — — 
1796. (2a) Reife » Gefud. 

&6 wünfhte Jemand gegen die Mitte dieſes Monatb une 
Reife nah Jtalien mit einem oder zwei andern Gefeligaftern ws 
unternehmen. 





1799. * —— - ar = Sonntag den 12. 
dleſes Dionats als am Kichw. Deter Tanzmupf 
und Freinadht, wozu hoͤflichſt einladet, i 


Feledrich Gmäple, Weingafigeber. 


1794. Antündigung 
‚ Die untergelinete Haadlung hat von der 
Koͤnigl. baler. allergnädigft privilegirten Spiritus » und Bis 
quewe + Fabrik in Alhzfenburg 
ein Rommiffiond: Lager, respect. Hauptnlederlage äbernommen und 
werlauft von heute am em gros und en detail, jedoch nicht un 
ter einer Maas oder Flaſche, verfhledene Gorien Spiritus, Al. 
Popol, Liqueurs, Arcat, Rhum, Cogaae und mehrere anders 
Brannıweine, zu feftgefehten billigen Fabrikpreifen. Bon 
ber Reinheit (gönzlihen Gnifufelung) des Epiritus und der 
Branntweine, fo wie von der Gute und Preirwärdigkelt der Bir 
queurs gu fpreden, wäre überflüfig, da ſich jeder verehrliche Ab⸗ 
nehmer durch einen beliebigen Verſach am ſicherſten ſelbſt da; 
davon überjeugen kaan. 
Das Berkaufögemölb, welches von Morgens 8 bis Abends 
5 Ude eröffnet iſt, defindıt ih im der Rofenftraße Mro. 1008, 
Münden, am 7. Sepibr. 1824. 


CHR. Aug. Grid. 


ie 
1798: Es wird ein geräumiges Gemälde, oder Magenremiffe 
pe * * zu miethen — um felbes am 1. Dftober zu 
chen. achzufragen im Kaufmann Wendlin — 
647 am Rindermarkt im ıten Stock. — re 





Brrakeur I, I, Sendtner, Werkege von Peter Ppitipp Wolfs Kindern, 


Beilage zu N9,215. Freitag den 10. September 1824. 


1786. (20) Berfeigerung. 

In der Behaufung Im Roſenthale Nro. 709 über 1 Stiege 
vorwärts wird der Ruͤcklaß des verlebten Rammaderd Umfall 
gegen baare Zahlung om Donnerstag den 16. dieles Mo» 
nates Bormittagd 9 Uhr dem Stelche unterworfen, 

Diefer beſteht: 

Ya brafillaniihen Hörnern, verfhledenen Hornplatten, Kaͤm⸗ 
men von Schildkrote und Gifenbein, Puiverhörner, Malers 
—— Zahnſtochern, Fiagerhuüten, Zahubuͤrſten und Loͤffela 
von Bein. 

Ferner In Stockuhten, Kaͤſten, Seſſeln, Wetten, sinn s, kupfer⸗ 
und mellingenem Rücengefhire, In männlichen und weiblichen 
Kieldungsftücden, Leib», Belt: und Tiſchwoͤſche f. a. 

Richt minder in einer goldenen Repetie «Ihe ſammt derlel 
Rette, filberuen Tabaksdofe, Halökette und andern Kleinigkeiten 
von Silber. 

Den 6. Septbr. 18 24. 

Röntgl, Areidr und Stadtgeriht Münden. 

von Gerngroß, Direktor. 
Belllen 





ı776. (20) Beltanutmadung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 30. Auguſt d. J. hler⸗ 
ortö verlebten E. penfionirten Oberlieutenants der k. Beibgards der 
Hartiptere, Johann Bapiift Lechner, aus wod immer für einem 
Rechestitel Anfprüde machen zu können glauben, werden hiemit 
oufgefodert, biefelden um fo gewiſſer binnen 30 Tagen bei der 
unterfertigten Behörde anzumelden, ald außerdeſſen in diefer Vers 
laſſen ſchaft rechtlicher Ordnung gemäß vorgefhritten werden wird. 

München, am 31. — 1824. 


e 

Königl. Rommandantfhaft der Haupf» und 
Refideng :» Stadt Münden. - 
Trhr, von Ströhl, Generalieutenent, 

Du Ban, Brigade: Aluar. 


1792. Berfhollenheits »« Erklärung. 

Nachdem ih Zerdinand Huber, Bauernſohn von Mörbach, 
welcher als Gemeiner bei dem koͤnlal. sten Cinten» Infaater le⸗ 
Negimente Prepfing geſtanden, auf bie Gdiktals Radung vom 
29ten Jaͤnner h. 38, Inner dem Termin von 6 Monaten, weiter 
ſelbſt noch deſſen Lelbes: Erben hierorts gemeldet haben, fo wird 
ermeldter Ferdinand Huber Hiemit als verfhollen erklärt, und 
bas ihm bereitd audgezelgte Elterngut feinen voͤchſten Anverwands 
ten gegen Raution gefehlich verabfolget werden. 

Beſchloſſen Erding den 2. September 1824. 
Königlich baisrifges Landgericht. 
Graf von Lerche nfeld. 








1700. (2 b) Im Namen 
Seiner Majefiät des Rönige 
Zu Jolge allerhoͤchſter Entſchlleßung des Töntgl. Staatsmi⸗ 
nifteriums der Flaanzen vom 18. v. Mis. ſoll das dem Staat 
Berar jure delendi zugefslene Bantgut des Georg Müller zu 
Poign, unfern Abbach, köntgl. Bandgerichtd und Nentamts Kell 
jeim durch eime Sprytal» Rommifion Afientli verkauft werden, 
Die Beftandtheile dieſes Gutes find: 
1) Gin Wohnhaus fomınt Medengebäuden, Hofraum und 
Sarten, mit einem Flaͤcheuraum zu — Tagw. 53 Der. 
2) 19 Tagw. 81 Des, Aecker. - 


3) 1 Tagw. 02 Dee. Miefen, 
4) 2 Tagw. 45 Dee. Waldung. j 
Der Berkauf geſchleht auf belaſtetes Eigenthum. 
Die auf digfem Gute haftenden Raften find: 
a) Doffelbe iſt zum koͤnigl. Rentamt Kellheim erbredisber 
und mit 3 fl. 14 fr. 5dl. Malerſchaftoftiſt belegt; 
b) der Groß» und Kleinzehend If Davon zu gan Dahin zu 
entrichten ; . 
eo) die übrigen fländigen Abgaben beflchen außer den landess 
hertlichen Steuern, im 
— f. 18. 22. Geundſtiſt, 
_— 1 50% — * Rücendienit, 
3 45» — ⸗Scharwerlgeld, 
—* 15 * — * Zehmdfliftgeld, 


Gilt: 
ı Scehffl. 2M. 2B, 14 Se. Welen, 
1 135 iu w Ro, 
2 — 2, 2% » Daber } 

Bur Vornahme des Berkaufes wird Mittwoch ber 22. Sep⸗ 
tember d, J. feitgefeht. 

KRauftliebpaber mögen fih am dieſem Tage Bormittagd- 10 
Uhr mit hinkäuglichen Zeugalfien über ihre Yahlungefähigkeir 
verfeben, In dem Dorfe Polgn, einfinden, die nähern Bedinguns 
gen veruchmen, ihre Anbote zu Protokoll geben, und Nadnit 
tags 3 hr vordehaltlich allerhöchſter Grucpmigung den Zur 
ſchlag newärtigen. 

Regensburg, am 27. Auguſt 1824. 
Königl. Regierung bed Regentreifes 
(Kammer der Finanzen.) 
Dürnberg . 
» Anne tsherger, Direktor. 
Wleſand, Ser 





1785. Belanntmadung. 

Diejmigen’ melde an den Nachlaß des bel dem koͤuigl. Gare 
alfons« Rompagnie»-Rommande In Nomphenburg am 13ten Au⸗ 
guã b. I. werlebten Soldaten Johann Georg Beil aus Than—⸗ 
haufen, Böntgl. baier. Tandgerichtd Gungenpaufen, aus was ims 
mer für einem Rechtötitel Ansprüche machen zu koͤnnen glauben, 
werden aufgefordert, diefelben um fo gewiffer binnen 530.Tagen 
bei der unterfertigten Behörde anzumelden, ald man anfierdeften 
im dleſer Verlaffenſchaſt, rechtlich ⸗· Ordaung nah vorfäreiten 
wird. Münden am 2ten —— 1624. 


dalgliche Rommandantihaft der Haupt: und 
Refidenz- Stadt Münden, 
Freip. von Ströpl, OenmalsBieutenant. 
Du Bau, Brigade: Altısar. 





1778. Boom 
Röntgl. baler. Kreis: und Stadtgerigt 


Rürnbderg, 
wied hledutch Bekannt gemacht, daß 
der Kaufbrief der Nagelfihmiebmeifler Joh. Leonh. und 
Mora. -Barb, Vogellfhen Eheleute über das Wohnhaus 
"3 $ro. 619 zu Nürnberg vom 29. Dftober 1817 Nro, 
11,787 


verloren gegangen und za amortlfiren If. 


Diefemnad wird der unbekannte Inhaber gedachten Kauf: 
Brirfs biedurch aufgefodset, denſelben binnen 


Sech! Monaten 
Bei dem koͤnigl. Krels— und Stadtgericht Nürnberg vorzumelfen, 
wideigenfalls diefer Raufbrief für Praftios erflärt werden wird, 
Nürnberg, den 21. Auguſt 1824. ö 
Merz 
Wagner. 


1781. (32) Ediktal-Gitatiom 

Auf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandten wird hlemlt Wolf⸗ 
gang Bedacht, von Haldhauſen d. G., welcher ſeltdem Jahre 
1814 in Tirol vermißt wird, oder feine allenfallſige Descendeny 
auigefodert, binnen, 





6 Monaten 
über Beben und Aufenthalt Nachricht zu geben, ald er aufer 
deſſen für verfchollen erklärt und fein Muttergut von 150 fl. 
feiner Echmwefler gegen Kaution aufgeantwoetet werden würde. 
Aktum den 30. Auguft 1824. 
— Rönigl. Landgericht Münden, 


Steyren 2 
———_— 
1737. (3) Dat 


Tönigl. bater. reise und Stadtgerlcht Münden 
hat in dem Schuldenmwefen der Melbersmittme Anna Krammeter 
dabier durch Entfchllefung vomu3. April laufenden Jahres den 
Univerfal» Konkurs erfannt, 

Es werden daher die gefeglichen Ebdiktötage, nämlich 

1. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf den Montag den 25. Ditbr. d. J. 

1. zur‘ Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den Mittwoch den 24 NRovbe, 
d 


u, pur Sclufverhandlung auf Freitag den 24. Deeber. 
1.) . 


und zwar für die Replik bis den 7, Jaͤner 1825 einfhlüffig, 
und für die Duplit bis den 22. Däner 1825 einfhlüßig, je⸗ 
deamal Morgens 9 Uhr ſeßgeſetzt und hiezu fämmtlihe uubes 
Tanrte Gläubiger der Gemelnſchuldnerin Hiemit öffentlih unter 
dem Rechtenachthelle vorgeladen, daß das Nichterfheinen am ers 
ſten Ediktstage die Ausfhliefung der Forderung von der gegen» 


wärtigen Sonkursmafe, dad Michterſcheinen an den übrigen . 


Gritrstogen aber Die Ausfchliefung mit, den an denſelben vorzu⸗ 
uchmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwad von dem Ders 
mögen der Gemeinfhuldnerin In Händen haben, bei Vermeidung 
dee nechmaligen Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter MWorbehalt 
Iprer Rechte, bei Gerichte zu übergeben, 

Den 20. Anguft 1824. 
Adern. 
Liebeetind, Proc 





1738 (36) Belanntmahung, 

uf Andringen der Gläubiger wird das Anweſen bed Eehas 
fan Gall Schmidbauer von Dög am — 

Donnerſtag den 14ten Dfteber I. J. 

Vormittags von 8 bis 12lipr im der Kanzlei des unterfertigten 
&. Landgerichts bffentlich und vrorbehaltlih der kreditotſchaftlichen 
Gerthmigung an den Meiftbietenden verkauft. 

Diefes Anwefen if ein Dreivlertelbauernhof zum E. Landge 
richt Pfaffenhofen gesihtsbar und zum E Nentamt dafelbft freir 
Riftewilt gryndbar, Es beſteht aus einem gemauerten mit Tas 


991. (3:) 
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ſchen gebeten Wohnhaufe, einen hölzernen Stadel mit daran 
gebaufer Stallung, elnem gemauerten mit Tafchen gededten Bads 
Haus, 86 Des. Barten, 65 Tagw. 57 Des. Arder, 15 Tag, 
27 Dey. Wieſen, 9 Tagw. Foritmiefen und 7 Tigm. 50 Deu 
Entfhädignngäpols. Das vorhandene Vleh und Gerrald, fo wie 
die vn und Drkonomiegerätpfchaften werden mit in den Kauf 
gegeben. 
An Abgaben laſten hlerauf: 

3 fl. 26 Er. einfache Steuer, 

” 6» 1981. ordiaaͤtes Scharwerkgeld, 
59" 


1* Jagdſcharwerk, 
633* 


Laudemum, 
3hl. Gift, 
2 Sch. 1 M. 3V. % Sehr Rorngilt, 
24 kr. Relevium, 
1 f. gr. 4 HL Stift und Rüdendienft, 
1 M. 58. 2 Sech;z. Forfihaber zum E. Rentamte, 
30 Er. eingelegte Gilt zum Gotteshaus Kafll, 
1 fl. Gilt zum Gotteshaus Hög. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anbange, daß ih Auswaͤr⸗ 
(ige über Vermögen und Leumund ausjumelien, hiegu vorgeladen, 
Den 24. Auguſt 1824. 
Könlgl. 6. Randgeriht Pfaffenhofen. 
Hatudl, Landrichter, 


1710. (30) Betanntmadung. 

In Jolge gerihtsordnungsmäßiger Vorfchrift, wird das Mt 
chael Geniderifhe Anmelen zu Roſenhelm salva ratificatione zum 
drittenmal Öffentlich zum Verkaufe aysgefchrieben. 

Doffelbe beſteht aus einem 3 gädigen, ganz gemanterten, lud⸗ 
eigenen Hauſe auf dem Mor: Fofephbs Plage zu Rofenheim famme 
zealer Dandelögerechtigkelt und einen MWaarenlager fammt Baden 


. auf dem Ludwigsplage daſelbſt zufammen auf 12650 f. 1Y% ir, 


gerichtadh eingefchägt. : 

Zum Behufe der Verſtelgerung diefes Anwefens IR Tagsfaprt auf 

Samflag den 16. Oktober 1824 

angefeht, wozu Raufsliebhaber, worunter Fremde mit. gefeßfichen 
Beugniffen über Befig und Zahlungsfäpigkeit verfehen ſeyn müh 
fen, zur Abgabe ihrer Raufsanbothe, biemit vorgeladen werden. 

Die Verfteigerung dauert von HB Uhr Morgens bis Schlag 
12 Uhr Mittag, und die Erklärung der Gläubiger über Annahme 
des Meifigebot, wird noch denfelben Tag erfolgen. 

Aktum den 17. Auguſt 1824. 

Röniglihes Landgericht Rofenpelm, 
Bartſch, Aſſeſſor. 


Nachbenanate Verſchollene: 

1) Wilhelm Köhler, aus Uſſenheim, geboren am 1. Juni 
1790, Soldat unter dem koͤnigl. baler, 11. Linien » me 
fanterieregiment, felt dem reufflichen Feldzuge vermißt; 

2) Johann Adam Pfeuffer, aus Bülhspeim, geboren am 21. 
Derember 1790, Soldat unter dem koͤnigl. bater. 6. Bi« 
gie - Infanterieregiment, feit dem rufſſiſchen Feldzuge ven. 
mipt; 

F 3) Beorg Lorenz Pfeuffer, von Gülhshelm, geboren am 21. 
März 1791, Guldat deſſelben Regiments, nnd keit der 
mämlihen Zelt vermißt; 

4) Johann Micheel Beh, aus Gülhsheim, geboren am 26. 
März -1790, Soldat des koͤnigl. baler. 11. Linien Im 
fanterieregiments, feit derfelben Zeit vermißt; 
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werden ſammt ihren unbekannten Grben und Erbnehmern auf 
den Antrag ihrer Väter anmit vorgeladen, binnen der audjähliefe 
fenden Frit von 9 Monaten und zwar längflens bis zum 
12. Gebruar 1825 
vor den unterzelchneten Randgerichte. um fo gemifler derſdallch 
zu erſcheinen, oder auf geſetzliche Weiſe ſich ſchriſtlich zu melden und 
weitere Anweiſung zu erwarten, als außerdem bie Provotaren 
für todt erklärt, umd ige Dermögen am ihre nähfte Berwand« 
fen ohme Gaution ausgehändigt werden würde. 
Ufenpeim, den 14. April 1824. 
Röniglides Randbgerigt, 
‚ Boreri. 





1782. Beltauntmadung. 

Auf den gemeinfhaftlihn Antrag der Glaͤublger des hieſt⸗ 
gen bürgerl. Bierbeäuers Zaver Gfoldbl wird befien nadıbes 
fchriebenes Anweſen hiemit zum oͤffenullgen Berkaufe wiederholt 
aufgeworfen. 


Daffelbe beſteht aus der hier mitten in der Stadt fituleten. 


Bräueret mit Haus, Zeller, Pferd» und Kuͤhſtall, Getteidſtadel 
und Stalungen, dann der reellen Braͤuerogerechtſame mit den 
vorhandenen Bräugerätpfhaften und dem Sutwirfe im Roms 
mun · Beinhaufe, einem Gärtden und 6 Tagwerk ludelgener 
Wieſe. a 

Ferners iſt dabei ein %4, Zehent aus 5322 Aeckern in den 
Steuerdifteitten Langengeitling und Reichenkirchen. GSndlich der 
halbe Heilmair « und halbe Gerbl + Sof zu Altenerding, mit 
Wohnhaus, Stall’ und Walchpaus, dann Stadel und Brunnen, 
Garten und 86 Tagwerk 89 Deeimalen Feld, 5', Tagm. Wie⸗ 
fen 12 Tagw. 90 Decim. ocswieſen, 7 Tagw. Gemeindethelle 
und in einem Holstpeile Im fogenannten Schlagberg. 

Alle diejenigen, welche Diefes Anweſen im Ganzen oder theil⸗ 
welſe zu kauſen gedenken, werden hiemit aufgefodert, ihre allen 
falfigen Angebote bri der auf Donnerdtag dem 50. Septbr, d. 
J. angefegten Rommilion In —— Kanzlei zu Protokoll 
zu geben; und die Ratiſikation der Gl ubiger zu gemärtigen. 

Fremde oder dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich mit 
legalen Wermögenszeugniflen ausjumeilen. 

Am 30. Auguft 1824. 
Königl. bater. Landgerlcht Erding. 
Der Ebnigl. Landrihter Graf von Lerhenfeid 





1795. Edittalladung, 

Auf Anrufen der naͤchſten Erben werden ber beim k. baler. 
gien Linien  Fufanterie » Regiment ald Gemeiner geſtandene, und 
felt dem zuffiihen Feldzuge vermißte Alban Harlander, Wolfsr 
bichler· Bauertſohn von Taubenbach d. G. oder deſſen rechtmaͤſ⸗ 
fige Erben hlemit aufgefodert, ſich binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gemwifler hierorts zu melden, oder von ihrem dermali 
Aufenthaltsorte zuverläßige Machricht zu geben, widrigenfalle Als 
ban Darlander ale verfholen erfiärt, und feim bereits ausge⸗ 
machtes älterliches Bermögen den aufgetrettenen näciten Erben 
gegen Kaation ausgefolgt werden würde. ' 

Din 2ten September 1824. 

Königl. baler. Laudgericht Simbah am Jun. 
Strelin, Landtichter. 


1772. Das Gantanweſen des Jakob Sclig, bürgerl. uhr: 
manns zu Schongau wird am 20. September 1874 zum Drits 





teumale dem Öffentlichen Werkaufe mit Vorbehalt kredllorſchaft⸗ 
licher Genehmigung ausgeflelt, und In Bezug auf das Derall 
Diefeb Anweſend und die Derkaufs : Bebingnifle zur Ausihreibung 
vom 3. Juli 1824 (Augsburger ordinari Poflzeitung Bellage 
167 und Mündener politlfhen Zeitung Beilage zu Neo. 165) 
ver wieſen. 
Schongau, den 31. Auguſt 1824. 
Königl. Landgericht Schöongau. 
Wirth, Landrichter. 


1791. . DProtlama 

In Schuldenfachen des Georg Käfer , Bauer zu Miedergelöls 
bach wird zum Wollgug!des bereits im Rechtokraft ermachlenen Era 
deuntnißes von 26. Jaͤner 1024, der Mainerfaltonkurs, durch Feſt⸗ 
fehung nachfolgender Ediktotage, eröffnet. 

&b werden, und zwar 

gur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
welſung 
auf Montag den 4. Oktober 
zur Borbringung ber Gineeden gegen dis angemeldeten For⸗ 
derungen 
auf Donnerflag den 4. November; 
sur Schlußverhandlung 
auf Freitag den 3. Dezember 
und gwar für die RFeplik bis auf Mittwoch den 15. Dezember, 
für die Duplit den 31. Dezember Rommifflon , jedesmal fruͤh 
9 Upr, feſtgeſetzt. - 

Ale diejenigen, welche bereits gerichtlich befannt, oder noch 
aufergerichtliche Forderungen zu machen haben, werden an dlefen 
Godiftstagen zur Ausführung ihrer Anſpruͤche, unter dem Rechts · 
Nactheile, öffentlich vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten 
Goiktstag die Ausfhliefung von der Konkursmaſſa, das Michter⸗ 
fheinen an dem übrigen Gdikistagen aber die Ausihliefung von 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen, zur Folge habe. 

Bugleich wird diefee, bereits Im der politifhen Zeitung Nro, 
261 vom 4. November 1825 Öffentlich zum Verkaufe andgebos 
ſhene Anweſen, wiederholt feilgeboten, und tbanen an obigen Täs 
geu au Angebote gemacht werden. 

Ferner werden alle diejenigen, welche von dem Dermögen des 
Gemeinfuldnerd etwas iu Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Grfaßed, aufgefordert, ſolches unterz Vorbehalt Ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Am 2.Septbr, 1824. 
Röniglihes Landgericht Erding, 
Der k. Landrichter 
Graf von Lerchenfeld. 


mn m — — 
1768. (3 a) BEE RRER BIT - 

Gegen Deter Däder und deſſen Ehewelb Anna Maria, Br: 
figer des Yatel Hofguts, beim Regensburger in Wolfabuch ge: 
naunt, wurde unterm 29. v. M. wegen Heberfhuldung die Gant⸗ 
Eröffnung aus geſprochen. 

Da dirgegen innerhalb des gerihtsorduungsmäßigen Ter⸗ 
mines die Berufung nicht angemeldet wurde, fohin das erbfinete 
Bantertenntnifi die Rechtekraft befchritten Hat, fo werden hiemit 


folgende Gantverhandiungds Termine fefgefegt, und zwar 


1. jur Anmeldung und gehörigen Nahmelfung der For 
zungen auf Dienftag den 28. Geptbe. 1. J; 

I. jur Borbringung der Einseden gegen jdle angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 29, Oktbr. l. J. . 
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- IE, zur Oegenerinnerung und Schlußerinnrrung, und zwar 
a) Gegenerinnerung auf Montag ben 29. Novbr. I. J. 
b) Sälußerinnerung auf Dienflag den 14. Decem 


ber. 

Simmtlihe Gläubiger der Peter Häderfchen Ghelente has 
ben an diefen Tagen Vormittags 9 Uhr im Dießfeitiger Geridtss 
Ranzlei unter dem Rechtenachtpeile zu erfheinen, Daß das Aus: 
bleiben am erften Ganttermine die Ausihliefung der Foderung 
von Diefer Gantmaile, das Nichterfheinen an den übrigen Bers 
Handlungsterminen aber Die Ausſchllegung von der an felben 
vorzunehmenden Handlungen zur Wolge hat. 

Da man aber inzwiſchen, nemlih am 24. dleſes den dritten 
Berkaufdtermin für Das die Gantmafle bildende Anmefen Des 
Peter Bäder und deſſen Ehemeib anberaumt hat, fo wird man, 
wenn fih ein annehmbarer Käufer rinfindet, am eiſten Gants 
Zermin jugleih die allenſalls mögliche gütlide Auszleihung, 
welche den weitern Eojtipieligen Verhandlungen alerding vorzu⸗ 
ziehen ift, verſuchen. Zugleih werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermögen der Oanrleider beſihen aufgrs 
fodert, daſſelbe bei Strafe des doppelten Grfaged zur Maſſe zu 
übergeben. 

Den 20. Yuguft 1824. 

Röniglihes Landgericht Riedenburg. 
Gifenbofer, Landrichter. 


1788. Berfhollenheltßs Erklärung. 

Nahdem der am 4. Mir a. c. üffentlih ausgefchriehene 
Georg Pendl, lediger Buchbinder zu Tegernfee gebürtig, in dee 
geleglichen Friſt von ſechs Monaten weder ſelbſt, nod ein Ab» 
Tommling von ihm bier erſchlenen iſt, fo wird er als varſchol⸗ 
len erBlärt, und bie Erbſchaft feines Bruders Johann Penadi 
feel. an die naͤchſten Geitenverwandte gegen Kautlou verabfolgt. 

Tegernſee am 8. Siptember 1824. 

König. Laudg ericht Tegernfee, 
Wintermapyr, Landrichter. 








55. Für Baumeifter, Bauſchulen, Bauherru und Zimmer’ 
meiiter, {ft in unferm Werlage erfgienen und in allen Buchhand' 
lungen zu haben : 

Handbud für Banmeifler von, Fr. Wolfram, 

konigl. baier. Lanbbaumeifler des Unter» Mainfreifes. 
Ster Theil. Bimmerwerksfunjt iſte Ubrheil. Auch 
unter den befondern Titel: 

Die Zimmermwerkötunft ıfle Ubthellung, mit 25 fauber 
geſtochenen Supferplatten, 453 Figuren enthaltend. 
ge. 8. Preis Rthl. 4 — ober fl.7 12ke. 

Diefes eben jo gründliche ald ausführliche Werk bedarf kel⸗ 
ned Anrühmens mehr. Der ſchnelle Abſatz hat das dffentliche 
Urtheil dafür begründet, 

Die zweite Auflage des erfien Theild, die Materlallehte, 
die unter Diefem befondern Titel zu haben If, und die vollſtaͤn⸗ 
dige Lehre vom Bauholze, ald Grundlage zu diefem dritten Tpelle, 
mit enthält, übertrifft Die erfie Ausgabe, Die nur dis Mausrfloff 
Lehre enthielt, bei weitem ſehr. 

Diefe erfle Abtheilung der Zimmermertstunf Kann 
ebenfalls als ein abgefondertes Ganze anzufehen ſeyn. An der 
ztem Abtheilung Ddiefed Sten Bandes wird ununterbroden gear» 


beitet, fo daß disfelbe bis zur Oſtermeſſe 1825 wird erſcheluen 
toͤnnen. 


Der ile bis Zie Bd. erſte Abthelluug koſtet zuſammen Rethlr. 
10 — oder f.18 — 
Rudolſtadt, im Auguſt 1824. 
Fuͤrſtl. priv. Hof⸗Buchhandluug. 
(In Muͤnchen in der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung zu haben.) 


1770. (38) Untergeichnete Rommiffions» und Gpeditionds 
Bandlung ift zum Abfage der Looſe folgender Kotteries Ausfpies 
lungen breauftraget, und empfiehlt fih daher zur gemeigten 
Abnahme. 

Des Schloͤßchens und des Gaſthauſen zur Krone In Ober⸗ 
haufen bei Augsburg Im gerichtliben Schägungs « Wertpe von 
26,009 fl. uad 17,447 fl. nebſt 1000 Nebengewinnften im Bes 
trag von 11,576 fl. 

Die Ausipielung iſt den 6. Yiner 1825, und das Boos for 
flet 2 f. 42 &. 

Des GSaſthofed zur blauen Traube in Straubing Im Unter⸗ 
Donaufreife, im gerichtlichen Schögungs-Werthe von 71,850 fl. 
nebft 8ı Medengeminnften, im Betrag von 14,608 fl. — 

Die Ausipielung Ift den 28. December 1824, uud das Boos 
koſtet 2 A 24 Er. 

Der Zigeröburg bei Forchheim naͤchſt Bamberg und des 
Desanteihofes in Bamberg, im gerichtlichen Schaͤtzungs · Wer» 
the von 46,200f. und 10,600 fl. — aebſt 1572 Rebeuge ⸗ 
winnften im Betrag von 14,518 g, 

Eines Haufed famt Garten In der Marimilland + Borftadt 
Mo. 155 Am gerichtlichen Schägungs- Werthe vom 6500 f- 
nebſt 18 Nebengemwinnften im Betcag von 500 fl. 

Die Ziehung gefgiept im Monat September 1824 und das 
Loos Boflet 48 kr. 

Gines Gaetens vor dem Schwabingerlhor, an ber There 

fiens Steofe Mo. 389 im gerichtlichen Schätungs » Werthr 

yon 3500 fl. nebſt 199 Mebengewinnfte im Betrag von 2424 ji. 
30 fr. 

Die Ziehung geſchieht den 12. Oktober 1824 und das Loos 


Carl Wuh. Schenfelberg, 
Sendlingerſttaße Mo. 948. 


1774. (4d) Zu Indersderf unweit dem Riotergebäuds If 
aud freier Hand ein ganz ludeigenes Anwefen, wobei ſich 5 Tag- 
wert 9 Decim. Wieb+ und 28 Tagw. 45 Deeim. Holzgruͤnde ber 
fiaden, gu verkaufen. 

Des Hıus ein Stockwerk hob, auf einer Auhbhe mit 160 
nen Zimmern, Gtallung und allem erfoderlihen verſehen, ia 
übersieg mit guten Obilbäumen, einem Beinen Wurjgärtäer, 
und von einen Wiesgrunde umgeben. 

Derienige, welcher diefes Anweien Fäuflih am ih bringen 
wi, weiches fowohl für einen Dekonomen, als feiner vortrefil: 
Gen Lage wegen, für einen Privatmann geeignet ift, bellebe ſich 
fich entweder in Perſon oder in frankirten Briefen an den Un 
ter zeichueten zu wenden, 

. Paul Maufer, 


penflonister Kloflerförfter gu ndersdork 


54. In ber Fleifgmannifgen Buchpandiang (Ram 
u — J — 
nelia. aſchenbu ur te 

1825. Mi Rupfen fü. 4 — — 


kogſtet 48 kr. 


- 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Sonnabend Nr» 216 11. September 1824. 
Deutſchlaud. laffen, ſondern von Selten bes Staates zur Erreichung 
Preußen Berlin, vom 3. Sept. Ge. königl. jenes Zweckes hierin unvermeidlich anordnend einſchrei⸗ 


Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen (Bohn Se. Mas 
jeität des Könige) find nah Breslau abgereift. 

— Dee Barfeel. cuffifhe gebeime Rach, wirkliche Kamı 
merberr, auferordentliiche Gejandte und bevollmächtigte 
Minifter am biefigen Hofe ,„ Graf von Alopeus, iſt von 
Karlsbad; der königl. ſpaniſche Gtaatsratb, aujf.rorbente 
Ude Gefandte und bevollmächtigte Miniftee am kaiſerl. 
euifiiden Hofe, Don Suan Parz de la Cadena, von Mar 
drid, bier angefommen. Der Fönigl. ſchwediſche Kammerherr 
und Geſchäftsträger am Faiferl. öjterreichifchen Hofe, Bar 
ron don Bagecheim, it vah Wien abgegangen. Der At. 
tadte bei ber Bönigl. geoßbritaunischen Geſandtſchaft aus 
Baifeel. ruſſſſchen Hofe, Wattington, iſt als Kourier von 
St. Petersburg nad London bier durchgegangen. 

— Govethe’s Geburtstag am 28. Uuguſt wurde auch 
in dieſem Jahre in einem Kreiſe Ibm innigft ergebener 
‚alter und juager Freunde mit Herzlichlkeit und Feohfiun ger 
feiert. Das Mittagsmahl bei Kämper im Thiergarten er» 
öffnete Here Seneraltonful Depne mit dem Vortrag einer 
Anrede an die Derfammelten, bie Herr Alfred Oraffunder 
aus Stellen der verjchiedenjten Goetheſchen Gedichte zu 
einem ber Feier ded Tages gemäßen Ganzen in einen 
Kranz verbunden. Dann wurde don dem alten vleljührl« 
gen Sreunde des Öefeierten, Hru. Peof. Belter, fein Leber 
boch mit jubelndem Einklang breimal wiederholt augebracht. 
Hierauf lad Hr, leg. Rath Varnhagen v. d. Enje eine Rede 
zum Undenten an Friedrich Auguft Wolf, bes alten Freuns 
des Goethe'a, der bei der vorjäbrigen Beier dieſes Geburtes 
Tages noch lebenswon an ihrer Spipe hand, vor. Am 
Schluſſe des frohen, in ben Tiſchgeſprächen nur dem Ge 
feierten and feinem nun länger als fünfzigiährigen Wirken 
in Wiſſenſchaft und ſtunſt, gemidmeten Feſtes, wurde ein 
bied von Heren Dr. ‚Blume gefungen. 

Sachfen. Aus dem Weimariſchen, vom 25. 
Auguf. Es iſt laugſt als unbeftreitbare Wahrbeit aner⸗ 
Bonut, daß eine zeitgemäße Umbildung des ifeaelitifchen 
Kultus — mie folde vom allen Gutdenkenden fehnlichft 
gewũuſcht wird — das erfte und Frä’tigfte Mittel zur Forts 
bildung dee Iſtaeliten it, die durch den Jugendunterricht 
alein Beinetiwegs erzielt werben kann. 

Die erleuchtete geoßberzoglih welmariſche Regierung, 
indem fle bie-Juben verpflichtet, ihren Gottesdienſt nur im 
deutſchet Sprache zu halten, betrachtet diefes mit Recht 
‚als eine weſentliche, unerläßliche Bedingung, bei der man 
es wicht. auf den guten Wigen bee Nabbiner anfommen 


ten müffe. 

Auf die deßhalb eingereichten Vorſtellungen der Juden: 
fhaft erfolgte nun unterm 7. Zuli d. 3. nachſtehendes große 
berzogliches Rejteipt, in welchem ein fo milder und feſter 
Geiſt aͤchter Hnmanität vorberefhet, daß der Menfchen« 
Sreund, auf das freudigfte davon ergeiffen, den Wunfch 
nicht unterbrüden kann, diefe fo beifame als dringend norhr 
mwenbige Mafregel auch in andern Staaten eingeführt 
su feben, 

„Es kaun zwar von einer Abänderung beffen, was ber 
%. 6 der Judenordnung weſentlich entbält, nicht bie Rebe 
fepn und muß es babel, daß ber jüdijche Gottesdienſt, fo 
weit dieß irgend möglich it, nue in deutſcher Sprache ger 
halten werden darf, fein Bewenden behalten. Wenn es 
jedoch Fälle gäbe, wo nach den Eigentpünlickeiten ber 


iſcaelitiſchen Glaubens: Unſicht dle Segnungen und Tröflum- 


gen, welche der Religiöfe duch Religlonsübung nach dem 
Symbol bes religiöfen Dereius, melden er angehört, 
theilpaft zu werden befft, von ber Verrichtung gewiſſer 
Gebete oder gottesdienſtlicher Uebungen in bebrätfcher 
Sprache abhängig erachtet werden fouten : ſo würden Wir, 
je weniger es ia Unſeren Ubficpten liegen kann, in Reli 
glonsargenftände, ohne durch den Zive des Staates dazu 
Derpflichtet zu fepn, eingugreifen, und je gewijjee Wir Un⸗ 
fere ifraelitifchen Uutertbanen bei der Ausübung Ihrer vär 
terlichen Religion, was das MWefentliche biefer Glaubens⸗- 
dorm betciffe, fbügen wollen, Zälle der vorgedachten Art 
als folche betrachten Fönuen, bei melden die Durchführung 
des Gottesdieuſtes nur in deutſcher Sprade als moraliſch 
samöglih auf fo fange Jin auswapmsweife gelten bürfte, 
bis ſich aup in dieſer Hinficht die Anſicht der religiöfen 
Sfeacliten geläutert haben würde. Allein nit an bem 
fubjeftiven Dorurtheile der einzelnen Siroeliten darf bie 
Ausführung des Geſehes ihre Schranken finden; nicht das 
fubiektive Deinen der einzelnen Juden unferer Sande oder 
eine Mehrheit berfelben darf — als Lalen⸗Uetheil und Am 
ſicht — der Regierung fafort als moraliihe Unmöglichkeit 
ber Durbfübrung des ilraelitiſchen Gottesdienſtes im deut 
ſcher Sprache erſcheinen; foudern, ob es wirklich Gebete 
und Religions Gebräuche gäbe, deren Verrichtung in hebräis 
fer Sorache zum MWefentliden des orthodoxen Glaubens 
eines Juden gehöre oder nicht, Fann nur anf dem Grunde 
der gründliden Gutachten unbefangener und binreidend 
gebildeter,, ifeaelifcher Gottes gelehrten neuerer Zeit beur⸗ 
tpeilt werben, Es wird daher Unſere Eaudesdirektion vor 


dem Landrabbiner nicht nur felbft ein foldes Gutachten 
erfordern, fondern aud ihm aufgeben, folde Gutachten 
von anderen befannten und als gebildet geachteten, jüdi« 
fen Bottesgelehrten, die entweder noch leben, oder welche 
ka neuerer Zeit ſchriſtſtelleriſch dieſe Gegenſtände und Fragen 
auf der Bafis ber Grundjage der jüdijchen Religion deur—⸗ 
theilt haben, beizubringen und jedenfalls genau diejenigen 
Gebete nachweiſend und vorzeichnend anzugeben, welche 
ausnapınsweife noch hebrälfh Fonnten zu verrichten ges 
flattet werden; meil foldhe, obne dem MWefentlichen des 
erligiöfen Symbols des Judaismus, mie foldes auch im 
der begründeten Anfiht der gebildeten jüdiſchen Gottesge⸗ 
lebrten, objektiv betrachtet, ald Syſtem einer pofitiven, ter 
ligiöfen Glaudenslehte dermalen noch gegeben it, Adbrauch 
du tbun, mie ſchon füglich dürften in deutſcher Optache 
vercichtet werden konnen.“ 
Granfreid 

Paris, vom 2. Sept. Nah frongöfiihen Blättern 
bat die durch den rühmlichſt befannten Zabrifanten Ter⸗ 
nıur bewirkte Einführung der tibrtanifden Ziegen (aus bes 
ven Dagren die KachemireShbawls perfertige werben) in 
Frankreich, fo wie die durch diefelben bewirkte Derediung 
der einheimifchen Ziegen, den beften Kortgang. Die rau. 
ben und groben Haare der einbeimiſchen Biegen find, 
durch jene veredelt, in ber beritten Generation ſhon fo 
fein als die Haare der tlbetanifchen Ziegen. Mit dem Gr 
mebe der Shawls aus diefen Haaren fell man es bereite 
fo weit gebracht haben, (feeilip mur in Folge vielfocher 
mübjamer Derfude), daß men von Aflen aus Beilelluns 
gen folder Shawls (obne Zweifel blos aus Neugierde) 
gemacht habe, und daß einige Sendungen dohin abger 
gangen feien. Noch immer jedoch führt man bittere Klar 
gen über dem Unglauden mander eleganten franzöffcen 
Duren an die Güte des in Frankreich verfertigten Fabri« 
Kits, Schon (mird ſchließlich debauptet) feien aujfer einer 
bedeutenden Unzabl franzöſiſcher Departements aud von 
Deutſchlaud und Itolien aus ſolche tibetanliche Ziegen ber 
gehrt worden, um biefelden auch in dieſen beiden Ländern 
einzuführen. 

— Der Monitenr enthält eine Fönigl. Verorbnung, 
worin die Vorſichtsmaßregeln beftimmt werben, unter ber 
nen olein die Gas» Beleuchtung, die unter der befondern 
Uuffibe bee Dress Polizei ſteht, gefkattet werden könne, 
— Der Komig bat, aus Deranlafung des Ludiwigsfeites 
552 völlige Degnabigungs- Briefe oder menigjtend Ber, 
minberung oder Derwandlung des Straſurtheils dekretirt. 
— Nach dem Monitene Hat der franzöflfge Staatsrath, 
der von einem Oppoſitlionadlatt für eine unnöthige Eins 
wichtung erfldet wird, im Laufe bes Jahres 1823 20,564 
Gegenitände aller Urt erledigte. — Uuf den Bericht ber 
Yuffihts+ Behörde über bie Kleinen Parifer Schauſpielhäm 
fec Hat die Polizei, wie es beißt auf 50 Tage, d. h. mäh- 
gend der Vakanz, bie Vorftelung einer Reihe som ihe für 
unziemlich erachteten Stüde verboten. — Die Dirdjihsige, 
gegenwärtig eröffnete Runfleusftelung in Pari® enthält 
3,189 Begenflände au Gemälden, Bildhauer » Urbeiten ; 
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Kupferſtichen, Zeichnungen, Eirhogrsphien, Gegenfländen 
der Baukunſt u. f. m. Im Jahre 1822 zählte man nur 
1802 Nummera. Don 694 Malern, darunter 94 vom 
weiblichen Geflecht, waren Werke ausgeftelt. Unter 
54 Bildhauern, welde Arbeiten eingefendit hatte, ber 
merkte man tlvs 1 Srauenzimmer, 

— In der Eroile Heißt es: Den jüngften Otdonanzen 
des Konigs, welche die gerftlihen Angelegenheiten und den 
Öffentlichen Unterricht beteeffen, findet ſich eine doppelte 
Merkwürdigkeit; nämlih die Cinfepung rines Minijter 
ztums Für die geiſtlichen Angelegenheiten und dann die 
Wohl des zu dieſem hoben Amte berufenen Prälaten;; 
beides verdiene die Dankvarkeit ter Geiftlichkeit. Die 
Bildung eines befondern Minfleriums füc die geiftlichen 
Ungelegenteiten wurde von ben (Freunden der Religion 
ſchon lange wieder begehrt und Pann die wichtigſten Re 
fultate für die franzöflihe Kirche haben. Die geiftlichen 
Ungelegenbeiten find zu oft bisper Laien. überlaffen wor» 
den, melde die beften Abfidten haben möchten, die aber 
die Rechte und DVoricriften der Kirche nicht genug kann⸗ 
ten ober doch nicht die Bebürfniffe und Wünfche der Re» 
ligion vor Alem berücfichtigten. 

Die Difchöfe mußten mehr als einmal tarüber fcufr 
gen, baß ihre gerechteſten Geſuche und ihre legitimften 
Ginfprüde nicht gebört wurden, Der Gefchäftsfreis dee 
Miniſteriums des Innern war Überbieg fo außerordents 
ih groß, daß der Minifter faum einen flüchtigen Blick 
auf Die verſchledenen feiner Sorgfalt anvertrauten ‚Unges 
legenbeiten werfen Ponnte. 

Das wirkliche Dinijterlum bat das Verdienſt, e6 ger 
fühle zn baben, und bas jeltene und ſchwere Verdienſt, 
von felber auf einen Theil feiner Vollmachten zu verziche 
ten. Diefe Mäßigung zeugt von dee Reinheit feiner Abr 
fihten und der Medlichkeit feines Charakters, Danken 
wie der Weisheit des Königs, Höchſtwelcher der Religion 
und der Geiſtlichkeit diefen Beweis von Huld und Theil: 
nabme gibt. Was den Prälaten betrifft, den Se. Mai: 
ernannte, um im Ratbe ter Miniſter zu figen, fo find feine 
großen Talente, fein hoher Ruf, fein aufgeklärter Eharaf- 
ter, die Dienfte, die er geleifter Hat — Alles iſt von der 
günftigften Vorbedeutung. 

Es it bekannt genug, daß er fi nicht um das neue 
Amt beworben hat, womit das Vertrauen des Könige ihn 
brffeidet, und daß feine Beicheidenbeit in der Einfachheit 
des Privatlebens mehr Beiriedigung hätte. Unter einem 
ſolchen Mintfter werben die Rechte der Kirche refpekrirt 
und die Dedürfniffe der Religion gehört werden; bie Geifk« 
lichkeit wird im Rath einen Dollmetſcher und eine Stüge 
haben, und das bifchöflihe Amt findet, in einer ſolchen 
Maßregel, ein koſtbares Unterpfand eines glänzenden Wohl 
mwoleus nnd eines erflärten Schußes. Indem wir, mit 
allen rechtliben Leuten, wegen einer To ausgezeichne⸗ 
ten Wabl dem Könige danken und deut -Waterlarde Gluck 
mwänrjden, wird es uns hergönm ſeyn, den Anſichten zu 
huldigen, melde Se. Eminenz den Großalniofkitee "hei 
den Vollmachten, womit er befleider war ‚geleitet haben. 


Gebermann kounte bemerken, „mit welcher gemifenhaften 
Uufmerffamfeit er die zur biſcöflichen Würde tauglich: 
ſten Sudjekte ausſuchte: die Gedurt, die Titel, die Gunft 
waren Nichts im feinen Augen; das Verdienit, die From» 
migkeit, der Eifer, die Arbeitsliebe, die Geſchicklichkeit und 
Umtsklugheit, frübere Dienjte waren die einzigen Em— 
peblungen, die bei ihm was galten... Die franzöſiſche 
Geiſtlichke it wird niemald wergejien, was fie ibm ſeit 3 
Jahren, wegen fo vieler glücklichen Wahlen, zn. benen fich 
Die Diözefen Glück wünſchen, verdankt, Beinape bie 
Hälfte der Dberpirten, die das frangöfifde Episcopat bil 
den, wurden dem Könige durch den berühmten und tur 
gendhaften Prälaten vorgeſchlagen; und er hat alſo den 
Kupm, mächtig zur Reſtauration diefer großen Kirche beir 
getragen zu baben, 
. Heerr Margat iſt den 29. Auguſt, um 7} Uhr, von 
Tivoli (Buflgarten in Paris) in einem Luftballon in bie 
Höhe geiliegen, figend auf feinem Hirſch Coco. 
ter war mwindftil; der Verſuch, der vollkommen gelang, 
kühn und majeſtätiſch. Der Hrfh hat bei der Auffahrt 
gar feine Un ube gezelgt. Er heitete feine Blicke auf due 
glänzende Geſellſchaft und ber wiederholte, raufchende Bei⸗ 
yo jch'en ihm viel Dergnügen zu machen. Zu einer gro⸗ 
Ben Höhe gefliegen, ſchien der Luftwechfel ihn zu bene 
zubigen. Gin heranziebendes, mit Dligen vermifchtes Um 
gewitter, bewog nun den Quftfchiffer, fi In der Ebene — 
die Haide genannt, $ Stunden von Aönieres, berunters 
äulaffen, von wo er durch die Einwohner, im Triumpbe, 
immer auf feinem Hirſche ſihend, bis zum Maire degleitet 
wurde, der ihn auf’s Beite empfing, Indem er ibm einer 
‘großen Anzabl von Standesperfonen vorſtellte, welche .auß 
der ganzen Nahbarihaft berbeigeeilt waren, um Hrm 
Lrargat zu fehen, ihm Glück zu wünſchen nnd feinen 
Oit ſch zu bewundern, 
Spanien 
Der Drapeau blanc meldet aus Madrid von 
25. Auguft: „Man verfidert, General LatpursFoilfae 
babe eine Korrefponden; von der größten MWichtigfeit auf» 
gefangen; . Die Ubfichten und der Plan der Verſchwörer 
foden darin vollſtaͤndig aufgedeckt ſeyn. Unter den Papier 
een biefes Briefwechſels folen ſich auch Londoner Wechſel⸗ 
Briefe für bedeutende Summen befunden haben, bie zur 
Erregung bon Aufftänden auf verfchiedenen Punkten des 
Reichs, vorzüglih in der Hauptitadt, beſtimmt geivefen, 
Nah biefer Endeckung find, wie man verfichert, Konriere 
von Madtid nah Paris und St. Peterspur abgegangen. 
Grofbritanniem 

= — —— 8 ey zur Heritelung feiner 

efundheit, für einige Zeit auf.das Laudaut ıe 
bed in Staffordſhite begeben. oh 5 kr 

— Nah Briefen aus Sibrältar vem 6. Sept, war 
dort ein Theil der vor Algier verwendeten “@aPabre, mas 
menlid; alle Bombätbiergaleotten und Transporticiffe, auf 
dann Rächmege nach England ängefommen 1 © 

— Duch zwei miDuHffn erfhierene Prokfamatiofiök 
wusbe-in-verfchtebenerr"Deztefen‘, Hamentlich” im der Gtadf 
and Örafihaft Cork, die Infurteftionsafte außer Kraft gefegt, 


Das Wet⸗ 


EChriftenthum bekehrt worden zu ſedn. 
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— Nach Berichten aus Oſtindlen Pat ber Ormeralgons 
verneur befchloffen, den Krieg. gegen bie Birmanem mit 
großer Energie zu führen. Es folen auf verfhiedenen 
Yunkten 20,000 Mann dazu verwendet werden; ir Mas 
dras werden 5000 Freiwillige eingeſchifft, um Rangoon, 
den Haupthaſen des birmanifhen Reichs anzugreifen. 

— Der Sreifhäß wurde ſchon achtunddreißlgmal hinter 
einander zu London aufgeführt. Der außerordentliche Betr 
fol, dem diefe Drer, obgleich auf einer Meinen Bühne vers 
flümmelt bargejiellt, und zum Theil fehe mittelmäßig ber 
fept, in Englond findet, hat die Direftoren bes großen 
Koventgardentbeaters vermocht, durch Hrn. Eharled Kem⸗ 
bie, den fie nady Deuefchland fchickten, mit Weber in Un— 
terhandlung zu treten, Indem fle nicht nur dem Breifchüg, 
fondern auch andere deutſche Opern, mit den für das eng« 
liſche Publifum fhidlid geachteten Veränderungen, auf 
ihee Bühne zu bringen mwünfden, * (Zu. Paris wird jest 
im Odeon das unterbrochene Dpferfeft von Winter einftudirt.) 

— Ans Lyon erhielt man Nachricht von dem Tode bes 
Hrn. Montefiore, Schwagers des Hrn, Rothſchild. Er 
war früher Eintt der größten Spekulanten auf der Lon⸗ 
donee Börfe und fehe geachtet. Er fol 500,000 Pf. St. 
hinterlaffen. 

Gapvptem 

Aus Itallen, vom 17. Auguſt. Der Paſcha 
von Egypten hat, zufrieden mit bee Treue feiner 
katholiſchen Untertbanen „ fo wie mit dem Eiſer und dem 
perfönfihen Dienflen. des Paterö Adradam Epadelur, Zög⸗ 
Ungs der Propaganda, durch feinen @eneral + Agenten ein 


‚Schreiben an den Pabſt abfertigen laffen, worin er dies 


fem feinen Entſchluß angeigte , einen apoſtoliſchen Legaten 
in feine Staaten aufjunehmen. 

Der Paſcha und feine Patholifhen Unterthanenen 
wünſchen ferner, der oben erwähnte Chaseiue möchte in 
Nom die Weihe und kanoniſche Einſetzung zum Erzbiſchof 
von Memphis erhalten (nad andern Nachrichten iſt die⸗ 
ſes bereits durch den Padſt ſeldſt geſchehen) und in Ego⸗ 
pten mit der nöthigen Vollmacht reſſdiren, um ben Pas 
triarden von Egppten, den ber Pabſt ſodann bejtätigen 
möge, fo mie die übrigen etwa eingufeßenden Bifchöfe zu 
mweihen, ferner wird der Pabfk gebeten, dem befagten 
Ehaseiur zu geitatten, die Dekoration des ihm von dem 
Paſcha verliebenen Marquifat Zaatha, nemlich einen Stern, 
über welchem ein Kreuz ſteht, zu tragen. 

Diefe Nachricht iſt um fo wichtiger, weil dor Kurzem 
ber Patriar® der Kopten, melde ‚den bei weitem geößten 
Tpeil der Ehriiten in Egppten ausmaden, geftorben if. 
(Die katholiſchen Epriften, meift Europäer, find im vers, 
bältnifmäßig mur geringer Zahl, dagegen bei dem Paſcha 
beliebt und die Seele feiner neuen Schöpfungen.) Die 
Kopten dehaupten, ſchon vom Evangeliſten Markus zum 
n. Zur Zeit Dios⸗ 
care (im ten Jahrhundert) ‚haben fie fi. von ber herr 
fgenden qriſtlichen Kirche gefrennt und blieben au bis 
jest, fortwährend unter ipren eigenen Patriarchen flehend, 
don ihr gejchiedben. 
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Venm nun, wie zu erwarten flcht, der nen zu ermens 
nende Patriarch der Kopten ber römifchen Kirche unterger 
ben wird, fo dürfte diefes den Weg bahnen, die ſehe jahl⸗ 
reihen Ropten überhaupt wieder im den Schooß ber Pas 
‚tbolifhen Kiehe zurücdzubringen. Schon bat der Pafıba 
auch den Wunſch bezeugt, daß ber meue, Barbolifche Erzdi⸗ 
ſchof einen gelehrten katholiſchen Priejter ‚zur Untermeifung 
ber koptiſchen Prieſter mitbringe. Es fol tee letztete mo» 
natlih 50 Tple. im Gold und freie Wohnung und Kot 
erhalten. Auſſerdem foll bie Zahl ber jungen Kopten, 
welche (Kom bisher in der Propaganda In Rom gebildet 
wurden, um 6 vermehrt werden. Don diefen will ber 
Paſcha vler auf eigene Koſten unterhalten. 

— (in Privatichreiden eines gegenwärtig Egypten bes 
relfenden Engländers, freilih [dom vom 21. April, batirt, 
berichtet über einen, vor. einiger Zeit entflandenen Auſſtand 
in Dber» Egppten, ſey berfelbe bios das Werk der 
Bandleute gemefen und die Gtädte-Demopner hätten we⸗ 
nig Antheil daran genommen. Auch feien bie Aufcührer 
buch bie Ubfenbung von 1500 Mann türkifKer Reiterel 
aus Kairo und von 4000 Mann arabifher Truppru im 
—* des Paſcha's bald wieder zur Ocdnung gebracht 
worden. 


Königl. Theater am Iſarthote. 
Samſtagl: (Zum Erſtenmal) Heinrih von Anjou, Dra— 
ma in 5 Aufjügen , von 9. B. von Zaplpas. 
Sonntag: Albeeht dar Streitbare , Ritterfchaufpiel 
In 4 Aufsügen von Stegmaler. Madmoifele Akimpofer vom 
Innsbruder-Natiowaltpeater, dile Elsbeth. als Gaſt i 


1813. An die - 
vereprltgen Mitglieder der Balleſter⸗Schützen 
Gefeliihafe im Baupöt.— - ___': 

Montag den 13. Scptember u Abendunterhaltung. Ans 
fang 7 Upr. Der Sefellſchaft Auseſchunß. 


1805. Todedangeige 

Grfteen um 614 Uhr Abends ſtarb unfer vlelgellebter Batte, 
Vater uud Schwisgervatss, der“ quiesciste Lonigl, Landrichter 
und Rentbesmte vos Haag, Johann Baptiſt Ritter von Löffl 
dabier im. 79ten Jahre feines zaflos thätigen Lebens, nah el» 
nem Stägigen Prankenlager, an Entkräftung. 

Indem wir ollen unfern nahen und fernen Bermandien und 
Freunden. das Ableben unferd dem Staate volle 40 Jahre treu 
und redlich disnenden Greifed jur Keuntniß bringen, empfihlen 
wir Ihn biemit heem gütigen Andenken, und bitten nur, unfern 
tiefen Schmerz über dieſen Trausefall duch Beilleldebezelgungen 
nicht vermehren zu wollen. 

Munchen den Hten September 1824, 

Kohanna von-Föffl, geborne v. Kleſſſug, Wittwe. 

Dtilie von Sepbold, geburne von Köffl, 

Zohann Georg von Seybold, Eönigl. Oberſtforſt⸗ 
Math, Eidam. 

Sodann Baptift von Löͤffl, Militair + Appellarions- 
Gerichts Afleffor in Nürnberg, Sohn. 

Dohanng Huber, geborne von Löfll, Advokatenss 
Wittwe 

Feanzitta von Löffl. 


1881, Man wuͤnſcht auf 5 ‚bi6 10 Stunden von Münden, 
Im einer angenehmen Gegend. ein Meines Schloß oder artiged 
Landhaus, mit Gemüs+ und Baumgarten, und einer jedoch Bleis 
—— en zu —* —* * en —— Anträge 
anen beim Drum. v. Rappolt, . atlo ichis + 
Fat inDüngen gemagt * — a 


1800. (?a)' Bor dem Einlaffe In der Müllerftrafe Mo. 51 = 
ad für -gegentwärtiges Michaelis: Biel eine Logle über 1 Stiege, 
aus 4 Bimafern, Magdlammer, Küche, Speife, Holjleg, Rels 
ler und Wafchfüche beſtehend, für 150 fl., dann eine Logle eben fo 
zu ebener Erde ſammt deren, für 140 fl, jäpelich zu vermicthen, 


1802. Bei I:tob Biel, Buchhaͤndlet in Münden iſt gay 
neu erihiemen:  , 

Dägliperger, 5. S, Heilige Augenblicke Im fl 

‚ Ken Beben, oder Briefe eines jungen ————— 

ſorgerd an feinen Fteund. 246 Seiten In ge. 8. 1fl, 12. 

” Bermers iſt dafeldft zum Verkaufe pinterlegt „das wohlges 

troffene Bruſt dild ia halb Redensgröße des hochmwürdigfien 

Deren Jod. Mid. Sailer, Bifhof von Ger 

manitopolis und Goadjutor des Blothume 

R Regensburg, auf Stein gezeichnet, gr. Fol. 2f. netto. 


- 4812. (2a) Im Gaftpaufe zum ſchwa Adle er ber 
findet fih eine KReiſen elegenfeit b. Ulm, ee 
Maunpein, 


55. In der Fletihmannilhen Buchhandlung (Raus 
finger: Gaff: . 1616) ıR angelommen ı 
Taſchenduch Der. kiede und Freundſchaft gewidmet auf Das 
Jahr 1825; von Schüge. Mit Kupfern. 2fl. 42 Mm 


1806. Es wird unter ſehr annehmbaren VBedingniflen ein 
Bedtenter aufzunehmen geſucht, welcher fih durch legale Zeugnlffe 
über ein eben fo rechtfchaffenes, als untadelhaftes Benehmen aus» 
zuwelſen vermag, welcher ferner neben denen Gigenfhaften die zu 
einem tuͤchtigen Bedienten gehören, auch die Kunſt des Rafirına 
verſteht, und Kenainije im Reiten und dee Pferdewarte befigt. 


181% Es ſteht eine Heine Herde Merinos » Schafe von 16 
Stuͤcen zum Berlauf, Das Naͤhere if Im Beitungss Sompieir 
du erfragen, 








1809 (2a) Gin Maun von gefehtem Alter welcher 
Relhe von JZahren die ———— —— Oral ai 
gänzligen Zultledenhelt ſelnet Preimzipals beſorgte, aber wegen 
eingetzetener Birhälinifie feinen Plag vrrlaffen mußte, empfiehlt 
ip zu einem Aadırn In gleihen Gefdäften. Ueber feine Fäbigs 
keiten und Berpäliniffe wird er fi genügend aus.umelfen wiffen, 
Maͤhere Auskunft extpeilt darüber day Komptoir biefes Viatte, 


— u ER 
Die 1193te Ziehung In.Münden if heute Donnerflag den 
9. Septbr. 1824 water den gewöhnlichen Formalitäten Hor fi 
gegangen, wobei nagſtehende Mummern zu Vorfeld Famen: 
18 17 a 21 ss 
Die 119416 Ziehung wird den 12:Dkebr und. inzw iſchen 
die A14te Regenb. Ziehuug dea 21 , und die 15516 Mürubers 
ges Ziehung den 30 Septbr. vor. ſich gehen. 


RedaLeur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigftem Privilegium. 








WMondtag Nr“ 217 13. September 1824. 
| ' Deutſchl ab teits die Geſchichte der vereinigten Staaten Amer tal“e im 
Deifen. Kaſſel, vom 4. Sept. Ge. königl. Hvb. Drude erſchlenen. Hr. 3. O. Darberouz ift ihe Ver ſaſſer. 


ber Rurfürft find geftern Morgens von Wilpelmspöpe nad 
Zulda abdgereiit. 33. DD. die Prinzen Peter und Ale 
ganber von Dldendurg find von Dibenburg hier ange 
Rouımen. ö 
F Grantreid 

Paris, vom 4. Sept. Komfol, 5 Prog. 102 dr. „ 

— Darch eine Fünigl. Drbonnang vom 1. Sept. werben 
ſechzehn neue Präfeften ernannt. Cine andere Drbonnang 
vom wemliden Tage ernennt, unter dem Grafen Frayſſtnous 
und auf deflen Vorſchlag, den Abbaͤ de la Chapelle zum 
Direktor für das Departement der geiftliden Angelegens 
beiten und Hen. Petitot zum Direftor für das Departer 
ment: des Öffentlichen Unterrichts. In Ubmelenbeit bed 
Minifters- wird Hr. Petitot im Konfell den Borfip führen. 

— Nah Derfiherung des Drapeau blanc ging ed mit 
ber, feit Kurzem ſehr ſchmerzhaft angegriffenen Geſundheit 
des Königs wieder etwas bejfer. - 

— Hr. v. Ehateaubeiand wurde von Neufchatel in dee 
Schweig, wo er einige Tage zugebracht, in Paris zurück ⸗ 
erwartet, 

— Die Etoile fagt, man weiß nicht, woher ber Pir- 
lote die Nachticht habe: der König von Schweden ſei, mit 
Genehmigung der heiligen Allianz, König von : Griechen, 
land geworben. 

— Ja Paris Hat ſich feit Kurzem wieder eine Geſell⸗ 
Schaft ſogenanuter liberalee Schriftfteller zufammen gefun⸗ 
ben, welche, wie uns bie Etolle erzähle, vom den Buchs 
händleem Lecointe und Durey befoldet, an der Ausarbel⸗ 
tung einer kurzgefaßten allgemeinen Völkergefchichte für die 
Jugend Hand: aulegt. Der Zweck diefes Werkes beileht 
keineswegs darin, eine vollitändige, obgleich abgekürzte Ge⸗ 
Imigte eines jeden Volfes zu liefern, fondern man will 
die Dorzügliden religiöfen und politifhen 
„Rebnlutionen, welde den Gang der Eipilis 
„fation unterhüpten, auseinander ſehen“, 
was, gerade heraus gefagt, wichts amberes heißt, als bie 

ngen, die Aufſtände und Umwaͤlzungen, als eben 
fo.wiele Begebenpeiten anpreifen,, die anf die Forticritte 
ber -Eipilifation mohltpätig eingewirft haben. — Ed find 
die Derra Cauchois Lemaire, Felix ⸗ Bodin, Alpbonfe Nabbe, 
Steffen, Ehasies, Chatelain, die Profefforen Trognon und 
Atgub, Leon Tpiefie; Tpierrn und Barberous (Sohn bes 
Rupoputwitgliehes dieſes Namens), welche auf dieſe Weiſe 
ber jungen Ornenation,zu Dienen bemäpt: ſad 
gr Bon DiefersAnrggefaßten Geſqchichte aller. Volker iſt bes 


wiſſer maſſen bedaudr 
aufgenommen un feben? @&s if das Recht des Widerſtan ⸗ 
‚bed gegen bie 


— In der, an den ehrwürdigen Sen. Lafanette 
gerichteten Bueignung rühmt ſich berfelbe, „der Sohn 
nelnes ber frangöfifhen Zreipeitömärtprer" 
zu fepn; und fein Vater war es, der an der Verſchwörung 
vom 10. Auguſt mit Theil nahm und den Thron Ludwig 
bes XVI. ſtürzen half. : ‘ 

„Die ®efcichte eines freien Volkes, popularifiren,“ füge 
Hr. Barberoug," Heißt die Entwidelung der wahren Geund⸗ 
„Säge der Vernunft und Ordnung befdleunigen, als wo⸗ 
„bin die Einilifation die menſchlichen Geſellſchaſten flufens 
„smeife führen: muß.- Ih verſuche es, zu biefem Zwecke 
mitzuwirken, indem ich bie - Gefchichte der vereinigten 
„Staaten Ametika's kurz und vollſtändig bier liefere.” 

Was; Bann wohl: verfehrter und faatsgefährlicher ſeyn, 
ald wenn ein Jugendlehrer und Volkeſchriftſteller es ſich 
zum Zwecke macht, die Infuereftion und die Volfs 
Souveränetät dem beſern eines monarcifch eingerich» 
keten Staates zu empfehlen 3 

Auch Hr. Barbersug gehört zu den Schriftilellern, mel» 
che alles gern in ein Allgemeines auflöfen und, nm mid) 
fo ausjndrüden, allen EoPalpatrietismus gerne in eine 
Weltbürger-Begeiferung umfchmelzen möchten. Seite 101 
fagt er: „Indem man fo viele Meine Regierungen ſich nach 
„einem gleihförmigen Soſtem bilden fiebt, wird man fo 
„echt inne, daß nur die, auf die allgemeine Toleranz ges 
„Hüpte Volföregierung die poffendile für die ganze menfch» 
„Ihe Sefeffchaft if." — Man muß diefe, auf alle fänder 
und Völker fi erſtreckende Allgemeinheit des Ausdruckes 
forgfältig betrachten. Der Derfaffer fagt nicht, die Volks, 
Regierung fen die paffendfte für die Bebürfniffe des amerl⸗ 
Banıfben Volkes, er fagt gefliffenblich , ohne die mindefle 
Uusnapme, fie ſey es für die Debürfnife der gefammten 
menſchlichen Geſellſchaft. 

Seite 157 — 158 heißt es: „Es gidt nichts merkwür⸗ 
„digeres als Die. Akte dea Kongreßes vom 4. Septbr. 
1774 über bie Deklaration der Rechte. Sie bleibt ein 
„ewiges · Denkmal ded Geiſtes ber Umabpängigkeit und 
nWeispeit, Cine faft gleiche Deklaration publizierte - die 
„tonfituirende Verſammiung in Franktelch und Die Ders 
„faſſung von 1814 hat fle zum Theil. anerkannt.” 

Und weldes Mb die Rechte, welche der DVerfaffer ges 
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mangelt nicht die Gingangsworte derſeldben anzufüpren, 
wo man philofopbifd und für alle Länder das Recht 
und die Pflicht aufftelt, die Regierung umzuſtürzen, „for 
„bald eine Reipe vom Ungerechtigfeiten und Ufurpatiomen 
„augenfälig bie Abſicht Fhnd tut, ein Volk unter das” 
„unumfhränkte Joch bes Despötiämns zu beugen.“ Ein 
Dorwand, den Neuerer immer fo leiht anzufüpren wuß⸗ 
fen und den fie auch in der olge eben fo leicht abch 
zitiren merben.! : . 

„Lafoyette-Pam mach Fraukreich“, heißt es 279, „une 
;der Bewunderung feiner Mitbürger die Musübung’ jener 
„‚Grundjäge anzubieten, welche die Welt zu regenerirem 
‚erufen find.‘* ’ .. 1: ? 

Fecher 285: „Indem der Hof von Verſallles die ame 
„tibanifche Unaphängigkeit anerfannte, war dieſes jugleich 
‚die feierlihe Unerfenuung der Rechte der Volker von 
„Zrite deſſelben.“ : ! 

Seite 286: „Die ameridanifhe Revolution fchließe 
„Diceicht die ganze Zufunft der Welt in ſich.“ 

Nachdem der Verfaſſer fomopl die allgemeine ald die 
Beionderen Konflitiitionen ber vereinigten Staaten weitläufig 
auseinandergefept, fagt er ©. 557 — 358, ı 

‚Die Amerikaner haben das Problem der beflen, mit 
„den menigiten Koflen verbundenen Regierung. gelöfen 
„Sämmtlide Ausgaben ber Centralregierung erſtrecken 
„fc jährlich auf nicht mehe als 85 Mil. Franken, alfo 
„nur auf das Fungtel der Ausgaben England's: und nur 
„auf das Zehntel von dem, mas Fraukreich feind ges 
„genmättige Regierung koſtet. Während leptered der Eis 
„vigifte allein 35 Mil. widmet, empfängt ber Präfident 
„ter vereinigten Staaten, der doc meben allen Souve⸗ 
„‚räns einer gleichen Rang (qui marche l’Egal a tous 
„les Souverains) einnimmt, eine einfache Entfgädigung 
„von 150,000 Br," 

Wenn nun ein junger Liberaler diefe Stelle lieöt, wird 
er nie zu ſich felbit fagen: Woplan! find wir nur eins 
mal die Stärkeen, fo ſchafſſen wir uns aucd einen vers 
tändeten Freiftaat nah dem Beifpiele det vereinigten 
Staaten; wie werden dann fhatt eines Thrones, ber und 
35 Mill. Foftet, einen Präfidenten haben, bem mir nicht 
Imehe als 150,000 fr. bezablen. 

Was in alien Werken diefes Gelichters den Hauptins 
halt ausmacht, fpricht ih auch im dieſer Geſchichte der 
‚pereinigten Staaten auf das unverfennbarfte aus. Hr. Bar⸗ 
keroug und feines Gleiden fuchen alenthalben ſowohl bie 
ontiten ald die modernen Feeiflaaten niche in Beziehung 
ouf die befondere Zeit, auf die ganz eigenen Verbältnige 
ibree Bildung und Geftaltung, alſo nicht im rein biftorifden 
Sinne, ſondern abfichtli unter einem befondern Geficts⸗ 
Punkte dorzuftelen und als folde Formen angnpreifen, 
melde die vollkommenſten Zeichen einer vernünftigen Welt 
ordnung und die ſicherſten Bürgſchaſten für 'die wahre, 
su jeder Beit und an jedem Orte glöibnäfls 
zu reaiificende Glückſeligkeit der menſchlichen Geſellſchaf⸗ 
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Seite 105 tömmt ber Bel. auf die, durch den Kon 
greß publizierte Unabhängigkeits akte zu Ipreden; er er⸗ 
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ten in ſich enthielten. Und fo floß = in RB 
Werke. vou 360 dis an's Ende, auf Vergleihungen 
zwiſchen den fogenannten Woblthaten und Vortheilen ber 
BDolßsperrfchaft und den gefliſſentlich in Scharen geſtellten 
Emrichtungen des Rönigothums; ſo mird- auch hier- mit 
Begeifterung der Aufſchwung, womit ſich ber tepulta. 
nijche Seiſt Im der Geſetzgebung und’ im Krieg außzeicäer, 
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alten Geſehen und beſtebenden Rechten geſprochen, die in 
monarchiſchen Stadten die Fortſchritte der Eivilifution heim⸗ 
men, wotuch Dr. Barbereour, vorzüglich der Jugend, an⸗ 
beu’en mil, daß nur vom ihrer Kraft, Bildung und: Eins 
heit dereinft es ablänge, das Vaterland neu zu geftalten 
und durch Verbannung aller Zwaugt hertſchaft, wie man 
fih ausdrückt, und veralieter Dorurtheile, das Licht: dee 
Dernunft und die Rechte der Menſchen geltend zu machen. 

Diefe oberflägpliche, einfeltige und gerliffentliäy auf den 
Umfturz alles Bejtehenden hinarbeitende Behandlung -der 
Beihihte von Seite der Jugendlebter und Volkofchriit: 
ſteller konn nicht ernſthaft gemug gerũgt und vor aut 
Welt aufgedeckt werden, wie ſehr auch Manche einen 
ſelchen Aampf gegen ben fredden Geiſt der Nenerung im 
Belde der diſtoriſchen Literatur, fen. *6 aus Miartperzigkeit, 
aus Mangel am tieferer Auffaffung und Einfidt, oder aus 
heimlicher Päriheiliebe für die Sache ber Umwalzuug, 
mißbifigen und als unpolitif darfte len wollen. Die Meinung, 
no immer mit unausgeieptem Gifer von den Demagogen 
bearbeitet, bedarf ber Leitung und Buredtführung jener 
ruhigen Denker, denen die Erhaltung des Ihrones ;-die 
Woptfaprt des Volkes, der Friede der Länder aufrichtig 
am Herzen liegt, Haben die Revolutionäre ihre Sache im 
den Kammern und auf den Schlachtfeldern ſu Frankreich, 
Italien un® Spanien verloren, gibt der reifee Denkende, 
durch zu trautige Erfahrungen eines Beſſern belehrt, feine 
Marimen auf, fo wenden fie fi nun in’s gebeim um fo drei 
fler an die Jugend, der die romanhafte Idealwelt unend⸗ 
lich gefäne,"in welcher man ihr Heldenroflen zuerkennt; zu 
beren Debüt die zablloſen Seſellſchaſten gebildet murden, 
wovon fo beklagenswerthe Refultate nunmehr am Tage 
liegen. 

@s iſt überhaupt eim Heillofed Verfahren fo vieler Jus 
gendblebrer, daß fie auf den ohnehin ſtatken Hang der Ju ⸗ 
gend zur Ungebundenheit mit den ausgefuchteiten Erregung&« 
Mitteln wirken; daß fie, ſtatt die Studierenden zu einem 
wahrhaft wiſſenſchaftlichen, nemlich zu einem bejtimmten, 
klaren, foitematifchen Denken amzuleiten, fie zum eigenen, 
freien Denten in einem Alter auffordern, wo der eilt 
noch micht die gehörige Stärke und Reife dazu befipt ; daß 
fie alfo auf diefe Weiſe jene Ueberfhägung des eigenen 
Wertbes, jenen umgebührlichen Dünkel, jenes anmaßende 
Dareinreden und ſeibſt unberufene Mithandeln bei Staats: 
Ungelegenpeiten und öffentlichen Ereigniſſen untto I ben 
Jünglingen erzeugen und "ähren ; wodurch nicht Auf die 


' gegenwärtige Ordnung gefldet, fondern auch für Dre @äkf. 


tige Ruhe euer Bährungeftoff angebäufe mirbis. "u! 3: 
Es iſt zu bedauern, daß man an’ vielem Orten? noch 
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iämer nicht begreifen will, wie i®aprpaft ·ſtaatsgeſãbelich 


foide Tendenzen ber Jugendlehrer und. Boltsfchriftftchee 
fravz Voß man erg "One Warnungszeiden Und adfchrer 
ckender DBelfpiele roh hin uud wieder Knabenjtreiche und, 
Zugendfpiele in Meinungen und Handlungen finden will, 
die nur einiger Jahre bedürfen, um in allem Genite zu 
fogenannten Heldentpaten jdiwer zu -begäbmender-Hreibeitde 
Männer zu reifen. — Fürchtet mar fi) denn vor dem Ge⸗ 
(ae 9. Even diefes "zeigt ja die wunde Sl die mau 
gl alla getroffen. ſo dumm darf man die Dema⸗ 
gogen nicht balten, daß fle bei ben Vorwürfen, die mon 
idmen’. macht, ihre Abſichten fogleih eingefteben werden. 
Dei ihnen brennt es erſt, wenn das Feuer über dem Giebel 
de0 Daches zuſammen ſchlägt; wer den Raub und eine 
zelne Zlammen erblickt, ſchlägt blinden: Lärm, werm ’te 
Feuer ruft. Sie, fühlen ſich in, den gebeimjten Sclupf⸗ 
Winkeln noch ſtark, wohin fie bad zürnende Schwert der 
eehtmäßigen Gemalt verbannt ;- und geben ihe, Werd nicht 
auf, fo lange noch Lehrftuple und Prejjen ihmen frei‘ ger 
lajjen werden, 
Spanien. . 

Madrid, vom 24.-Ung: Ce. Mojeftät haben ten 
19. folgende D:dornmanz ungerzeichner: 22 

Art. 1. Ude Michtich in Dienft. lebenden und zue 
Rufe geſetzten Militärs, vom Unterlieutenant bis zum 
Beneralkapitän, folen der Purifitazion (purificagion) 
unterworfen werden, 2) Im dem böditm Keiegsearhe 
wird fih eine Kommiffion, zufammengejept aus fünf fchom 
pueifisieten Mitgliedern, wovon drei Militär, der vierte 
ein Zivil Beamter und der fünfte ein Rechtogelehtter Teva 
ſoll, mir der Purifikazion der Offiziere, von dem Grabe 
eines Oberſten bie zu dem eines Generalfapitäns befchäftis 
gen. 3). Unbelangend die Militärs von dem Grade 
ernes Unterlieutenants bid zu dem eines Dberftlieutenants 
einidließlib,, fo haben fib Junten, die in den Provinzen 
tingelegt werben follen, mit ihrer Purifitazion zu beftäfe 
tigen. Dieſe Yunsen werden zuſammengeſeht ſeyn aus 
ben Geneculfapitäns der, Provinzen und 5 ſchon purifi« 
dirten, von jenen dem höchſten Kriegsrarhe vorgeſchlage⸗ 
nen Mitgliedern, der, feinerfeits, fh unberzäglic wit 
der Pürififogton der Perfonen beihäftigen wird, melde 
man für fähig erachtet, im biefen Junten einen Pag zu 
echalten. -4) Die Räthe umd die andern bei'm Ratbe ans 
geitellten Perfonen, und die, melde ein Zivil: Amt im der 
Amer befleidew, ſollen und vor dieſen Junten purifiziet 
merden. 5) Sollen von der Pürififspion ausgenommen 
N — welche, zur Zeit des Einmarſches bet 
Hilfstenuppen In Spanienin den top⸗liſtiſchen Korps dien⸗ 
weh, unter Der Bedingung jedoch, daß fie nicht bernach 
au bie kouſtitutidnellen Korps übergetreten find; ferner dies 
getigen , welche mit iegend einer Milfiom beauftragt wur⸗ 
den„._welbe bie Bertbeibigung der Rechte des Thrones 
| » endlich Diejtnigen, melde beftändig bil 
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forfdungen über. fie anſtellt. 7) Qux ſeichteen Voſlzie duug 
bed: vorſtebeuden Aetikela, ſollen die zut Pusififagion rip 
meldenden Perſonen eine pünttliche Untwort über folgende 
Punkte einteich en. a) ihre Aemter am 1. Jänner 10203 
b) wo waren fie zur ſelben Zeit und zu weldem Korps 
gehörten fie ? 0) den Tag umd ben Det, wo fie die Kons 
Ritution beihworen, und näch welchen Beſeblen  dy 
welche Grade, Beſehlshaberſtellen oder Rommiifionen haben 
fies dis zum 314 Dez 1825 erhalten? die Zeit, die-fie- im 
jedem. Umte gedient. Haben dan: melden Orten. fie,bie beei 
Dahre über gewohnt und mie lange an jedem Drte? e) 
od fie Mitglieder irgend einer. gebeimen Geſellſchaft mar 
ten? f):ob fie National Freimilige, Journahften oder Red⸗ 
ner ‚irgend. einer patriotiſchen Seſellſchaft geweien find? 
ob fie gegem die ropalilifchen Truppen. Krieg führten , in 
weichen: Korps und im welcher Provinz? g) mb fie Mite 
glieber. eines gegen bie. Ropaliften gebildeten Krlegsrathes 
waren, an welchem Drte und in weichen Prozeſſen fie 
etwa Derichteritatter geweſen find ? die  Berurtpeilungen, 
bie darauf erfolgten, und welches die Mitgliederdes Krieges 
Ratbe3 waren; 'h) der Zeitpunkt, mo fie unter die legitime 
Oerrſchaft zurüdgekehrt find, und auf welche Urt 8) 
Dieſe AUufläpe follem den Generaitapitänd ber; Provinzen 
sugeftellt und vom dieſen ‚eingefchicft werden, wenn bie 
Pojtulanten. vor dem Oberkriegsrarhe, purifizirt werden 
follen; fie haben fie den gleichfalls bemeldeten Generalka⸗ 
pitäns zu Danden zu fielen, wenn ihre Pueififagion vor 
den Nichterjtubl der Provinzial: unten gebort: und dieß 
alles, damit die Identität der Perfonen bekräftigt werden 
Ponne.. 9) Wer irgend einen ber Umftände, die im Art. 7 
angeführt find, audlaffen ober entflellen wird, fol ſchon 
durch dieſe einzige Thatſache inpurificado (ein Menſch, 
ber nicht rein geſprochen werden kann) ſeyn, mit Vorbe⸗ 
balt, ihn überdieß nach ber Wichtigkeit, die eine fo ſträf⸗ 
lihe Lüge haben mag, gerichtlidy zu verfolgen. 10) Die 
gerichtlichen Unterfuchungen follen in ber DOrbnung des 
Gmpfanges, befagter Auffäge angeſtelt werden. 11) Wenn 
Jemand Auskünfte zu geben fi mweigern, ober fie 
über die nötkig erachtete Zeit hinaus verfpäten follte, aus 
welchem Demeggrund es auch ſeyn mag, gegen ben fann 
man gerichtlich verfahren; wenn man eö für dienlich er ⸗ 
achtet. 12) Die zur Purifikazion nothwendigen Der 
dingungen find: Die Liebe zu Meiner Pönigl. Perfon, für 
Meine Lönigl. Rechte: und zu Meiner Regierung ; bie 
polteifche Aufführung des Poftulanten, und die Achtung, 
deren er beitnm Publifum genießt, Gene zur Impurts» 
fazion find: die Anhänglichkeit an bie Bonftitutionele- Res 
igierung und: die allgemeine Meinung über bie ſchlechten 
Geundſaͤße des Poftulantem. ı 
— Dom 26. Unguſt. Die legten Vorfäle in Uns 
dalufien Baden den König beſſimmt, folgendes, Dekret 
.gu erlaffen: Urt, 1. Jeder aus ber Bai von Gibraltar 
‚oder von jedemandern Punkte kommende Spanier, ber 
vonf.den Kürten: Spaniens oder ber amgränzenden Injeln 
‚ gelaudet hat:äber landen wied, und durch Waßen, bucch 
Auſtuht reizende Anſchlag⸗Zettel oder durch jedes 
andere Mittel, -da® geſehlaſe, ſogenaunte konſtitutiouelle, 
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Soſtem wieder Herjuftellen ſucht, fol fögleih nach feiner 
Gefangennepmung erſchoſſen werden, er mag die Waffen 
in ver Hand haben oder nicht: 2. Sollen die nämliche 
Steafe erleiden die Ausländer, melde die oben angejeig» 
ten Verbrechen begeben, wenn fie mit den Ronftitutionellen ges 
fangen werben ; fo ‚wie audy 3: Diejenigen, welche nad) einer 
Sandung, fi au die Konſtitutiouellen auf ‚den Punkten, wel⸗ 
Me fie defegt halten, anfchliegen und mit ihnen bewaffnet 
oder uubewaffnet, gefangen werden. : 4; Diejenigen, melde 
aus dein Innern oder bem Auslande, einen Deiefmechfel 
mit. den’ Konftitutionellen unterhalten oder ibmen Hülfe 
on Waffen, Schießbedarf, Pferden, Beberismitteln, Kiel 
dung und Geld liefern, follen zue Verfügung der militäs 
Sifhen Rommilfionen. gefteßt und in der Pürzeften Frift 
gerichtet werben, gemäß dem - Dekret vom. lepten: 13. Jar 
zaar. 5. Diefe Rommiffionen haben, im ihren. Akten, jede 
Prozeß: Einrichtuug zu vermeiden, die nicht durchaus. noth» 
wendig iſt, um das Verbrechen ju beweiſen. 6. Jedes 
Judividuum der revolutionären Banden, das feine Unführ 
tee oder feine Offiziere ausllefert, fol für ſich Verzeihung 
erhalten; es kann ſogar ein. Gnadengeſchenk erhalten, wenn 
bejondere Wunftände es deſſen würdig machen. Die nämliche 
Ounſt iſt den’ Individuen ‚bewilligt, welche, Dertraute ber 
Gebeimmuiſſe der Konſtitutivnelen fie der zuftehenden Ber 
Hörde eutdecken⸗ und zur Feſtſe zung der Perfonen und 
Wegnahme der: Gegenflände, von denen bee Urtikel 4 
ſpeicht, beiteagen: werden. Auf Befehl Sr. Majeſtät ic. 
Madrid, den 20. Uugujt 1824. 
Egyptem 
Alerandreia, vom 4. Jull. Die Peſt hat zu Kairo 
aufgehört. inige Grerbefälle fegen noch bisweilen‘ unfere 
Stadt in Trauer; ‚allein ıple hoffen, bald vom diefer ſchteck 
lichen Plage befreit zw jepn. Alexandeia gewährt den U, 
blick eines Rrlegsplages ; wir find mit Matroſen und Bol: 
daten üÜberfünt, bie nichts als Blutvergießen und Rubm 
athmen. Die ſtrengſte Mannghucht herrſcht unter den 
ãgyptiſchen Truppen, Der Sieger der Wechabiten, Ibra⸗ 
him Paſcha, ein Sohn’ unferes Viceköniga, iſt Generaliſ⸗ 
Umus dieſer ſchönen Ervedition. Or verbindet mit vieler 
Welsheit und Charakterfeſtigkeit ein Vertrauen in fich ſelbſt, 
qufolge deſſen er mit Vergnügen den ihm ertheilten Rath 
annimmt. leid feinem Vater liebt er die@uropäer fehr. 
16,000 M. Fußvolk, 4000 M, Reiterei und 5000 Ulbanefer 
werden Ibrahim Pafcha begleiten; 200 Tranfportichifie find 
dazu beitimmt, die der Urmee nötbigen Vorräthe , einen 
Geihüpparf und die Pferde überzufübren. Der Sımmel; 
Platz fol Macoi in Karamanien fenn. Cine Menge euro» 
'päifher Dffiziere, beionders viele Philhellenen, die; bes 
Dienfted bei den Griechen überdrüfflg,, fib nach Egppten 
begeben Batten, werden den Genecaliffimns begleiten. Als 
len dieien Anftalten fügt der Vicefünig eine Militärfaffe 
bei, damit fib Ihrabim alles Erforderlike anfchaffen Fann. 
Mebemet Ali Paſcha ik bereit, beim mindeiten Mißgeſchick 
50,000 M. ausbeben zu laſſen, um ſolche nach Morea zu 
entſenden. Es gebt das. Gerücht, dieſe Expedition, die, 
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wie «8 beißt, am 15. d. M. abgehen fol, werde zuerſt 

nach Opbea-tpeüben.. > u —— * > 
Wien, vom 7. Sept. Staatsfhuldverfgreidungen 

In Con.» Münge 95"; Roth ſchüdſche Rooie Yon AU 

detto vom J. 1821 122%, ; Wiener- Stadt: Baneo-Dblig.ju 2upEL. 

—; Bank Aktien 1100'/" Kuna auf Augsburg u, 
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1790. 26 Reife »-Gefuh. ,. van 
, 68 mwünfhte Jemand gegen die Mitte dieſes Monats rine 
Reife nah Ttalien mit einem oder zwei andern Geſellſchaftern zu 
unternehmen, * ern ‚ 


1814. (2.0) Dwei fehr gute Forteplano von. ſechthalb und 
fehs Ditaven, und ein gan; guter Flügel mit 4 Berände 
gen, fleben in der Burggafie beim Bäder-über 5 Stiegen um 
ſeht billigen Preis zu verkaufen oder zw vermietben. 


1816. Der fogenantie ronigarteh vor dem Yatthore 
Weiher nnd Reh 3 aus 28 y ae Dahn 


Auskunft wird im Haufe Mo: 1478 in der Pranneroftraße im 
1. Stod ertheilt. 


26. Anleitung taubſſumme Rinder im Schreiben, Befen, Redr 
R nen, umd Reden zu unterrichten und. fle ‚morallih + aut 
und bürgerlich braudbar, zu bilden. Bon I. 8. Ale, 
. Lehrer und Vorſteher der Rönigl. würlemberg Tauds 
n..., Rmmen: Lehranftalt,. Bweile vermehrte und perbefferie Aufı 
lage. Mit einer Abbildung des Haudalphabets. gr, 8, 
s Gmünd, 1 fl. 15 fr. 
Zu Haben im der Zgnaz Joſeph Lentnerfhen Buchhaud⸗ 
lung in München. 


1817. Unterzeichaeter „erlaubt ſich Hiermit ergebenft. feine 
Ausfpielung, das Loos zu 48 Er. neuerdings. im. Erinnerung zu 
bringen, und da zwar ſchon ein großer Thell der Looſe abgefeht ift, 
jedo& der Zeitraum zu Burg war, mm fämmtliche Boofe zu Ders 
Außern, fo iſt mit Allerhödfler Genehmigung die Biehung Bis 

m 1. Mai &,%. verſchoben, wovon ich hiermit die gebührende 
—* made, und mic zu ferner geneigier Abnahme unterthär 
wigft empfehle. 





Mathiat Stern; 
Theatiner· Schwablugeiſtraße Mr, 


1812. (25) Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dehler ber 
findet ſich eine Reife: Gelegenpeit nah Um, Stultgat und 


Mannheim, 
— —— — — — —— — — — — — — — 
SchranneneAnzelge vom 12. September 182% 
— m — — — — — — — — — 


Im Bergleich ger 

Getreibes | Ganzer | Wurde En — HT 
Sattung. | Stand, | ” — *— — —* 

* kauft. Reſt. Preis. —— — 

minder] mehr 


Schaͤſt. [SHäf. Schaͤf. | fl. [Ex] ſt.ltx. In. | ir. 
Beigen, 
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Kom 755 625 | 112, 1 —— 
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Mit Seiner Königligen Majeftät allerguäbigftem Privilegium, 





Dienftag 


Nr 








Deutſchland. 

Heſſen. Kafſel, vom 6. September. Ge. Hoh. 
der Kurprinz find den 4. d. nah Schmalkalden und II. 
DD. die Prinzen Peter und Altxauder von Didenburg 
nah Weimar abgereijt. 

: Miederlande Bräffel, 
33.28.99. der Prinz und die Prinzeffin von Dranien 
werben, in Begleitung der jungen Prinzen und der Prins 
zeſſin, Ihrer Kinder, am nächſten Mittwoch nah Ruß: 
land abreifen (33. FE. HH. werden den 21. In Fraukſurt 
ertvartet.) Der Prinz von Dranien, heißt ed, mwerde wie 
der zueüdfommen, um den Winter in Brüffel, feine er 
lauchte Gemahlin aber in Rußland zugubringen, Die Abs 
wefenheit der Prinzeifin, glaubt man, werde wohl acht 
Monate dbaueru. 

— Hr. Dr. Julius In Hamburg hat in No. 134 bes 
Korrefpondinten einen Artikel über die in Leeds neulich 
ausgebrocdene Cholera morbus eintücken laſſen, In 
welpen er das Publitum, das über die plöplige Erſchei⸗ 
nung dieſer ſchreckiichen Pet im fo unvermutheter Näbe 
mit Recht beflürzt ſeyn kann, berußigt. Er finder ed nem: 
lich böchſt wadrſcheinlich, daß die dort erfchienene Krank⸗ 
beit blos eine heftige Gallenruhr fen, welche fait in jedem 
Spätjabe in Folge von Dipe, Grfältung, Genuß von 
Brüchten u. f. w. vorfommt und einzeln auch in Ham 
brieg gefunden wird. Sie tritt immer plöplih ein und 
tödtet bisweileh ſchon am erſten Tage (f. Haufe's chro⸗ 
nifke Arankpeiten, Bd. 3 $. 137). In manden Fällen 
konate nur die gleich mach vier dis fünf Stunden eintre: 
tende ärztliche Hülfe retten, 
morgenländifte Bredrubr, deren plöpliche Verpflanzung 
nad reis, einer im Mittelpunkte Nord: Englands (im 
Dorkipire), ferm von der Sce gelegenen Grobt, allen 
bisperigen Erfahrungen mwiderfprecdhen würde. 

GranPreid. 
Paris, vom 6. Sept. Die Rente, ın 99, 50 es 
Öffnet, fiel auf 99, 20. Ende Monate, um 34 Uhr 101, 30. 
— Don Luis de Medicie, Stastdminitter Sr. M. bed 


Königs von Neapel, iſt von ber Regierung Gr. allerchtiſtl. 


Mai. amtlich benachrichtigt ırcwden, daß ber Ehrvafter de 
Ehasteau, erſter Sekcetãr ber frangöf. Ambaffate, als Ges 
fFäftsteäger beim Hofe beider Sizillen beglaubigt worden. 

— 20 eben ift zw Parid der Prinz Viktor von Merter⸗ 
nid, Sohn ®r. Durch. des Fürſten von Metternich, er: 
Ken Miniſters Br. Maj. des Kaifers von Deiterreich, vom 
Yohannisderg kommend, eingetroffen. 


— 


vom 5. September. 


Keineswegsd aber iſt es bie 


21 246 September 1824. 








— Die Etoile vom 31. Hug, enthlelt folgenden merk, 
mürbigen Artikel, den nach ihr mehrere andere deutſche 
Blätter gegeben: 2 

„Die dreißigſte Nummer des in London erfheinenden 
Eonjtitucional edspanmol enthält ein Screiben, wel: 
ches ein fpanifher Füchtling an einen feiner Freunde er» 
lajjen haben fol. Die nachfolgende Stelle zeigt, wie wer 
nig die Revolutionnäre der Halbinfel unter ih und mit 
ſich ſelbſt einig find, menn fie auch übrigens gemeinfam 
barnach trachten, den Schoos ihres Vaterlandes zu zer, 
reißen: „Du entwirft mir ein gräulicdes Bild von un- 
ferm unglüdliden Daterlande und, nachdem du Thränen 
über fein Schickſal vergoffen pait, fuhft du Mittel zur 
Abhülfe und findet Pein wirkſameres, ald einen Prinzen 
aus dem englifchen Haufe auf den fpanifhen Thron zu 
enfen, Du wuͤuſcheſt meine Meinung hierüber zu wiſſen; 
ich werde fie Die mit meiner befannten $reimütbigfeit er 
Öffuen. Es gab eine Zeit, mo ich, wie du, dachte, daß 
dieſer Plan noch das einzige Nettungsmittel für Spanien 
feon dürite., Damals würde gewiß Jedermann gerne ge 
fehen baten, wenn eine erfhöpfte und mwarfende Natiom; 
ihr Schickſal an das elner mächtigen und .gefürdhteten Nas 
tion geknüpft, wenn ſich eine von Borurtbeilen angrfiedte, 
an eine aufgeflärte und tolerante Nation, ein träges und 
läfflges an cin thätiged und gemerbfleißiges Volk, eine im 
Kaechtſchaft gefundene an eine freie Nation angefdloffen 
hätte, Heute iſt Diefer Plan unausführbar ; für Spanien 
gibt es keine Linderung feiner Drangfale, fo lange «6 ge« 
trönten Häuptern gebordt. Die Stunde ber Tarquine 
bat in Spanien gefchlagen. Die Crfaprung von Jahrhun— 
derten bat die Wahrheit jenes unjterblichen Ausfprucdes eines 
philoforbifgen Kaifers beſtaͤtiget. „Um bie leibenden Döls 
ket gründlich zu heilen, muß mon die Monorchiem zerjtös 
gen; die Könige find an alem Unglüß auf ber Erbe 
Schuld I" 

O ibe Elenden (rmit die Gtoile hier aus) „ Ihe berath« 
fhlagt üder die Alternative, entweder euer Daterland einer 
fremden Macht zu überliefern, oder es zum weiten Heerde 
bed Bürgerfeieges und ber Unarchie za machen! Jm Um 
gefidte bes vor Zorn und linmwillen betäubten Europa ver» 
kündiget ihr bie Zerftörung dee Monarchien unb allen Kö— 
nigen Krieg auf Beben und Tod! Die Könige, fagt ihr, 
find an allem Unglüde Schuld | Ah! wenn fe eine Schuld 
gegen die geſellſchaſtliche Otdnong tragen foßten, fo müßte 
man nur die Milde, mit der fie euch bepaudeln, barüber 
anflagen, " 


- * | “ 


u Fr ET "Po re: Fa 
Svanien (fährt er-Eohjtitueionaf"fort) If iauf dem 
net gediehen, eine Republik zu werden, oder nichts! 


u ie 


u 
2 Emanzipation feiner leidigen Beflpungen fenfeits des '- 


Oceans, feine geograpbifche Lage, feine unerf zöpfliche Frucht 


darfeit, feine reichhaltigen und noch unberüprten Bergwerke, 


fein ſchwaches Gewicht in der pohtifhen Wagichale von 


@urepa, Udes, feldit: ſela Klima, gebietet ihm, fi ald Re. 


pblE zu geftalten; Natur, Vernunft und Politif fodern 


es. Spanien iſt nur duch dem Eprgeij der Großen uud 
die Derderbtheit des Klerus eine Monarchie geworden; 
aber, wird man mir fagen, mie fol Spanien In eine Res 
pabhk umgejtaltet werden? Dar einen ſtarken und kräf+ 
tigen Wilen. — Don wen fol diefer Wile ausgeben? 
— Bon den reinen Spanern. — Uber bie Elemente des 
W:dreitandes find unzählıg im diefem Lande? — Man wird 
fie befiegen. — Wie? Indem man fie auß:pitet,’ 

Inden man fie andeotteri..,, Die Feder entfält dem 
den Händen und die Haare ſträuben ſich vor Grauen bei 
dieſen fürdterlihen Worten! Spanter, die ihr euer Gut 
und Blut für euern König geopfert habt ; ihr, die ihr den 
Thron verehret, guf Dem die Nachkommlinge kLudwig dee 


XVI. und Poiliop des V. geſeſſen baden; ihr endlich, die. 


ise die Reljgiop eucer Vater achtet! Krieger, Prieſter, Dörig» 
teiten, Mdetpege dee Tceue, ihr bört es; ihr folt ae aus 
gerottet werben!.,. Um dieſe Bücbfe dee Paudora herme- 
tiſch zu ſchließen, muß die regierende Dynaſtie dis quf den 
legten Sprößling vertilge, muß die Beitlichfert ausgerottet, 
möälfen ibre Schäpe unter das Volk vertheilt werden; alle jetzi⸗ 
gen Mberigfeiten, ein großer Theil dee Urmee und des 
Ksıla mülfen aus dem Wege. geſchafft werden. Kurz, 
616 Heil des Vaterlandes fordert, daß alle nicht zu Beſ⸗ 
fernden , ohne Unterfihieb des Alters, Standes pder Ger 
ſchlechtes, geopfert werden.‘ 

Zu dem Hier bejeichneten Miſſethaten fehlte nichts 
mebr, elg dee Königsmord; bier it er: „Die öffentlichen 
G:raigerichte mülfen duch das Blut der Gottlofen befrie- 
Diger werden. Ferdinand id oregerpeilt, feinen Kopf auf 
das Schaffot zu. teagen, melches die Richatd, die: Pore 


liee, die Bisal und Die Riego mit ihrem: Blute geadelt 


„ D 
.. v 


haben! . 

„Was fagt ihr dazu (fchließe die Eto le), Apoftel ber 
foanifben Freiheit, brennende Widerſacher des beiligiten 
und rechtmafiigiten Keieges? Untwortet, Seht, dies find 
die Beute, welhe eiirige Eodrebner an euch fanden, dies 
die Rente, die auf euren Behtand rechneten, wie ihr auf 
ben ihrigen geeeipnet habt. Ihr waret nur das ſchwache 
@49 derfeiben und mürdet es bieleicht hoch fepn, wenn 
ench die Dorfebung, bie über die Throne der Bonrbons 
wacht, nicht ihre mächtige Hand hätte fühlen laſſen.“ 

— Yus ben Petites afliches von Valenciennes ent 
lehnen mir folgenden Zug, ber mindeitens originell it; 

„In Ddiefen letzten Tagen, gerade, um bie Mittags— 
Stunden, war die Bevölkerung von Valensiennes, Druge 
eines ſonderbaren Auftritts, ber zu 'vielen Muthmaßun— 
gen Unlaß gab. Zwei junge Neifende vom einer pöch;t im 


* 
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terelfänten Gefiätöbilbung und wövon der Hüe befonders 
‚feines Ueußere hatte, kamen zu Fuß duch das Thor 
von Mons hinein, durchſchritten die Stadt in ihrer größ- 
ten Breite, gingen über dem öffentlichen Plüp und duch 

..das Ihor von Fomars_bingus, in.einem Aufzuge,.der ale 
Blicke in Erſtaͤunen fepte. Der eine von Beiden tına 
ſechs Paar Brillen von verfhiedenem Farben, Die auf-feis 
ner Naſe faßen, wie die Halmons Kinder auf ihrem 
Pferde. Außerdem kom er der Schwäche feines Gefichts 
mit einem jtahlernen Fernrobre zu Hülfe, das er in ber 
Hand pielt, und ba dieſes Uebermaß von Sebwerkzeugen 
hin alljuleitt pätte dazu dienen konnen, den Dale zu 
brechen, fo reichte ihm ſein Geführte den Arm und leuch 
tere ihn mit einer brennenden Stocklaterne. Man weh, 
noch nicht, ob jene Hetten weit auf dieſe Weiſe gegangen 
find» Die Einen jagen , es ſehen reilende Engländer, bie, 
um fi zu unterrichten, reifen; Die Undera bebaunten , fie 
erfülten ein tolles Gelũbde oder ſuchten, gleich Diogenes, 
Menſchen; die Vernünſtigſten meinen, es fen dieß bloß 
das Reſultat einee Witte, die odne Zweifel von ben gro⸗ 
testen Acılenden gewonnen werden wird, Wir unferer 
Seit, außer Stande das Räthſel zu löfen, tragen die, 
Iparfachen unfern Leſeru vor, die folde als einen Logo⸗ 
griph hbinzunebmen Die Güte haben mögen.“ 

— Dir haben geſtern von der gefahrlichen Tendenz 
franzöñſchet Geſchidhtſchreider für die Jugend gefproden und 
Diejelbe durch Bemweicflelen aus der erjt vor Kurzem em 
ſchienenen Geſchichte ber amerifanifben Staaten, von 
Batbetour, offen gezeigt, In einem ganz gleiben Geiſte 
bat He. Butet-⸗de Longchamps die Gefchichte Franfreids 
von Millot, von Ludwig dem 15ten bis auf die. neuefle 
Zeit fortgejept. - 

2So febr au die neueften Begebenheiten ber Sacht 
ber rechtmäßigen Gewalt und geſetzlichen Ordnung allent⸗ 
halten den Sieg über angemaßtes Recht und frevels 
baften Muyfeuhr verſchafft, fo ſehr auch große, entſchel- 
dende Thatſachen unferer, durch faliche Meinungen viel 
fach irregeleiteten Zeit die Bräftigften Uufſchlüſſe über den 
wahren Zuſtand ber Länder, über die eigentlichen Bedürfniffe 
ber Dölfer gegeben haben; fo fehr auch der Geiſt bei vielem 
zur Befinuung gekommen, zeigt er fich Doch bei ben mei 
ften noch zu ſtolz und fpöbe, als daß er. von feiner einger 
bildeten Höhe berabfleigen und fehrfäge und- Meinungen 
widertuſen fote, in benen er den Inbegriff oller Weis: 
heit zu befipen vermeint, Das unredlihe, nur auf eg0is 
ſtiſche Zwecke gerichtete Trachten der in ihrer Ipätigfeit 
unermüdeten Schriftſteller ber revolutionären Parthei 
bietet allen Ereigniffen und Thatſachen Trotz. Wenn auch 
nicht mehr fo leidenſchaftlich befamirsnd und geradezu 
beleidigend, verſucht man ed nun quf eine mebr verſtoh⸗ 
lene, inbirefte Weiſe, die Religion, das Königthum und 
alles Deitebende berabzumärdigen und beipuberg jugend» 
lide Gemütper. für eine materioliflifche Philoſophie, für 
republifanifche Ideen und bergleiben empfänzlid au ma⸗ 
den. Dan gibt demnach den Tpatfachen eine andere 
Farbe, man weiß fie zu entſtellen oder nur eine Seite 
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derjelben zu zeigen, mit einem Worte: man fucht alles zum 
Dorrheile der Revolution und zum Nachtheile des Könige 
tbums zu menden, Ganz anf dieſe Weiſe find die oben 
erwähnten, von Buret de⸗ Longchampé fortgefepten Elemente 
der Geſchichte Feankreiche, von Miller, bearbeitet, Des 
Derfajjers ganzer Zweck ift, den durch feinz Darſtellun⸗ 
gen getäufchten Jünglingen zuzutuſen: Die Revolution 
bat Recht; Unrecht dagegen hat das Königtbum; mur 
die Revolutionärd find Freunde bed Daterlands ; die Ude 
lien, die Priejter, die Rooaliſten find deffen Feinde. Da 
dieſe Geſchichte auch die Nevolutiondepode in ſich faßt 
und fi bis auf die Uuflöfung der Deputirtenfammer er» 
firedt,, fo war zu erwarten, daß der Derf. bie Rollen, 
welche die Jugend in neueſter Zeit zu fpielen unternom» 
min, recht glangend berausbeben würde, Ergibt ſich uns 
gemeine Mühe, durch unmwürdige und niedrige Schmeicher 
leien das MWoplwollen feiner jungen Leſer zu erbafchen, 
indem er bdiefe Studierenden der Univerfität, ‚die man bei 
Allem, mas edelmüthig und ſchön iſt“ vornean erbiicdt, 
Die Elite des franzöflfhen Volkes betitelt. Mach dieſem 
Komptisnente erzäblt der Verſaſſer mit Woblzefoflen die 
Aufſtände der Rechts: und Arzneiichule fomobl in Paris 
old an andern Drten des Königreiches, und jlelt feine 
Worte fo, daß auf die jungen Uneubikifter gar fein Uns 
recht fält; ihr Tumult fen bloß den fchledhten Gefepen, 
wel de die öffentlichen Breiheiten zu jeeilören drohten, ben 
Predigten der Miffionärs, dem Ruf; es lebe der unum—⸗ 
ſchrantte König, zuzuſchreiben. Und durch ſolche trügliche 
Wendunyen fuge man bie jungen Aufrüßrer zu euſchul⸗ 
Ligen! . 
Unter benfelben Farben werden noch größere Verbre— 
hen ,ınämlid die Rebellion der hundert Tage, die Der 
ſchwörung, melde feitdem in verfchiedeneu Gegenden bes 
Königreiches ausgebrochen, geſchlldert. Ale diefe lneuben, 
fagt ‘der Derf., baben zur einzigen Urſache das 
ſchlechte Betragen der Regierung des Königs, 
und’ bie allgemeine Umzufriedenbeit, welde 
fie beider Nation hHervorbrachte !!! 
Ye Spanien 

Madrid, vom 26. Aug. in Pönigliched Dekret bes 
fiehle den Eipil« und Militärbebörden fid möglichſt zu bes 
mühe, dem Cemeingeift der Spanier eine gute Richtung 
ai geben ;.fle ſollen ihnen begreiflich machen, daß die franaöf, 
Armer umd Regierung der größten Achtung befonders in diejem 
Uugenblice wũcdig find, mo die Franzofen dem Soupverin und 
der gängen Nation fo große Dienite leiten. Man kann bei dies 
fer Gelegenhelt fagen, daß der Vorfall zu Tarifa zu beiveifen 
diente‘, die Regierung Ferdinande des VII. fen nicht im 
Stande, fih ohne Hülfe einer fremden Macht zu erbalten. 

— Seine Majeftät, von der Wichtigkeit der Dienſte 
burddeungen, melde. in dieſem Augenblicke die kö— 
nigliden Freiwilligen leiten, Hat befohlen, daß zur 
Beſtreitung ihres Unterbalts , eine Ubgabe don Brandts 
Dein, Fleiſch, Koblen te., bei deren Eingang in biefe 
Haupt, Stadt, erhoben werden fol. Diefe Drton: 
nany-erregt Marren beim Volke, das fih ſchon lange 


über bie ſtete zumehmende Thenerung ber erften Bebend, 
Dedürfniffe beſchwert. 

— Ge. Maj. hat ein anderes Dekret erlaffen, zu Folge 
bejien jedes Individuum, dad auf irgend eine Weife die 
Öflentlihe Drdnung zu flören fuchen möchte, fofort vor 
enge Militärfommiffion geſtellt werden folle, wo demfels 
ben der fummarifche Prozeß gemacht, das Urtbeil aber 
auf dee Stelle vollzogen werden wird, 

— So eben hat man eine Verordnung erlajlen, melde 
bei ſtrenger Strafe verbietet, Waffen, ohne fpegielle Er: 
laubniß , bei fi zu haben. 

Brofbritannien. 

London, vom 3, Sep 3pCt. Konf. 94. 

— Der Courier erröthete nit, heißt e& in der Etoile, 
in fein gejtriges Blatt Nachrichten) einzurücken, die er aus 
Peru, über Jamaıfa, erhalten haben win; Nachrichten, 
die, wo möglich, noch Jächerlicher find, als jene bed bes 
rüchtigten anonpmen Briefe, wornach Bolivar alle könig⸗ 
lien Urmeen in Peru gernichtet und Lima wieber erobert 
hatte, Lin Diorgeublatt hat «8 übernommen, auf die Zar 
bein des Kourlers gu antworten, und, was bemerkens⸗ 
werth ft, diejes Journal it gleihmohl der wärmfte Sad» 
walter der Infurgentep, mit einem Wort es iſt der Mors 
wing » Ehronicle, 

„Es find, fagt er, nad) der Behauptung eines unferer 
Kollegen, Briefe aus Peru angelangt, welche große Neuig⸗ 
Eeiten melden: allein diefe Neuigkeiten find wahrhaft under 
greiflid. 

„Sie melden, daß der Beneral Dlaneta, welcher den 
Vortrapp der königl. ſpaniſchen Armee in den Bezirken vom. 
Potofi, Ehuquifaca ued Tupiza fommanbirte, die königliche 
Sache verlaffen bat, um zum Zeinde über zu geben. 
Welche nähern Umſtände umd melde Beweggründe gibt 
man von einer fo fonderbaren That ? Dlaneta , fagen die 
angeblihen Depeſchen aus Jamalfa, wurde von dem 
eopalijtifchen General Carratala verfolgt, der ihn zum Ger 
fangnen machte. Iſt aber Dlaneta ein Geſangener, fo fann 
er nicht zu dem Jnfurgenten übergegangen ſeyn; aufferdem 
iſt diefer General infonderheit befaunt als der feurigfte Uns 
pänger an die Sache des Könige Ferdinand. 

„Qäge diefer ganzen Geſchichte auch nur bie minbefte 
Wahrbeit zu Grunde, fo würde die erfie Nachricht uns 
über Buends -Upred und nicht über Seebäfen am flillen 
M:ere zugefommen fepn, mie man die Ungeſchicklichkeit 
bat, in den Briefen e6 vorauszufepen , melde man aus 
Jamaika wirklich oder angeblich erhalten hat, 

— — e t — — 


— Lund 
Mmiszellen 
Münden, den 12. September. Die phllofophifhe Falkul⸗ 
tät der Univerfität Grlangem hat am 18. Auguſt d. J. aus 
eigenes Antriebe, dem koͤnigl. Baurath J. M. ©. 
herr dahler, ols Gründer der Lindesverihönerungs » Anftaft, 
und ald Beldrderer der Vervollkommnurg therretiiher und 
praftifher Baukunfl,« („Tnstituti, quod regiones pulchriotes 
reddendas spectat, fundatori optime merito, ‚perficien lae 
theoriue et praxeos aediliuae Adjutori celeberrimo.“) "Dis 
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Wuͤrde eines Doktors der Weltmelspelt und Magifterd der freien 
Künfte, Tarftei ertpeilt, und ipm hierüber <bas Shrendlplom zus 
geſtellt. 


Königl. Theater "am Sfartpore. 
Mittwoch: Wiedervergeltung oder ein Abentheuer 


des Königs Stanislaus. Luñſpiel in 3 Akten, vou Kurs 
länder. 


1832. Ankündigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Befellfhaft 
des Fropfinne. 
Die für Dienflag den 14. Sept. biflimmte Abend» Unterhals 
tung im Garten bleibt ausgefegt. Hingegen ifl 
Sımflıgs den 18- Sept. Bil. Anfang 7 Uhr Gade 


Ubr, 
Münden dea 13. Sept. 1824. 

Der Gefellfhafts-Ausfhuß. 
1828. (3a) So iſt eim guter, noch neuer Flügel mit 6 Okta⸗ 


ven und 3 Beränderungen um 140 Gulden auf dem Kreuz Nro, 
1215 über 2 Stiegen zu verkaufen. 


12 


1827. Im Auguftinerflod Neo. 1395 über 1 Stiege find 2 
menblirte Zimmer um 12 Gulden zu beziehen. 


27. (20) In der Lentnerichen Buhpandlung in Mün: 
Gen iſt erfchienen und gu haben: 

Sammlung aller öniglich : baprifhen Berordnungen 
in Rilitäes Soden von G. Doellinger, erfter Band, 
(Nattonal garde Hlter Klaſſe) gr 8. Pr. 3 fl 

Auch unter dem Titel; 

NRepertorium Der Staattverwaltung des Könige 

weis Bayern. XIV, Bond. 

” Dir zweite Band, das Gonferiptionswefen enthals 
tend, liegt unter ‘ber Preſſe. 


1807. Landkarten-Anzeige 
des geographischen Döpdt auf dem Marx- 
Josephs-Platze Nro, 36. 

Von der Militir-Karte von Deutschland ist das Blatt 
Nro. 25, Ionnspruck, Botzen und Mailand, eines 
der interessuntesten, erschienen und a 2. Subscriptions- 
Preis zu haben. Es bildet solches in einem zusammenlän- 
genden Rayon, den östlichen und südlichen Theil dieser 
schönen, richtigen, und für jeden gebildeten Men- 
schen, überaus nützlichen Karte, von welcher fast alle 
Blätter im Stich sind und nächstens noch 4 erscheinen werden, 

Von dem neuen goographisch-statistisch-hi- 
storischen Atlas derStaaten des deutschen Bun- 
des, ist die 2te Liefering das Kurfürstenthum Hessen, 
Herzogthum Holtstein Oldenburg, Grossherzogthum Weimar 
und Fürstenthum Waldeck enthaltend, a 2.d, 42 hr. er- 
schienen und zu haben. Ferner die neue 

Calligraphische Karte für Landkarten und Plan- 
zeichnung mit einer Ansicht von München und dem Denk- 
mal mit dem Löwen von Wörl ä 2fl. 

Die neuesten Spezial-Kreis-Karten vom Ober-Donau-, 
Rezat-, Rogen-, Ober- und Untermainkreis à 19. ı2hr., 
54 kr. und a 56 kr. 

Von der beliebten topographischen Gehirgs- und Höhen- 

‚Karte von Tegernsee und dem Wildbade Kreut, sind wie- 


— — — nn 


der neue deutliche Abdrücke, à 2A, 24kr. zu haben, so 
wie von den topographischen Karten von Deutschland, Po- 
len, der Schweiz, einem 'Theile Fraukreichs und den Nie- 
derlanden mit dem genaucsten Detail von Reymann, Klöden, 
Gotthold und Streit, a gl ı2Kr., 54 kr. 3Ökr. und 27 kr, 
Dunn Ale die neuesten Guide des Voyageurs und Pest- 
Karten durch Deutschland und alla Lünder Europas, " 


1800. (26) Bor dem Ginlafie in der Müllerfiraße Mo. 51 a 
find für gegenmwärtiges Michaelis Ziel eine Logle über 1 Stiege, 
ous 4 Zimmern, Magdlammer, Küche, Speife, Holjleg, Rels 
ker und Waſchkuͤche deftchend, für 150 fl., dann eine Logle eben fo 
gu edener Erde ſammt Gaͤrtchen, für 140 fl. Jährlich zu vermiethen. 


1809 (26) Ein Mann von gefeptem Alter, welcher eine 
Relhe von Jahren die merkant:liihen Komptoir Geſchoͤfte zur 
gänzlihen Zufriedenheit feiner Prinzipals beforgte, aber megen 
eingetretener Berhältniffe feinen Plag verlaffen mußte, empfiehlt 
fid zu einem Andern in glelchen Geſchaͤſten. Ueber feine Foͤrig⸗ 
keiten und Berhältniffe wird er fih genügend ausumeifen wiffen. 
Maͤhere Auskunft ertheilt darüber dad Komptoit Diefes Blatıs, 


1820. m einem gewerbſamen Drte des yfarkreifes, zugleich 
Gerichtöfig, iſt eine Weißgerberei und Säckiergerechtigkeit mit allen 
sur Gewerbsausübung nöthigen Berrihtungen auf mehrere Jahre 
ja verpachten. D. U, 


1825. Donerflag am 25. September d. I. fährt eine ber 
queme vierfigige Ghaife von Münden über Landohui und Deg 
gendorf mad Ymiefel; wer fich diefer Gelegenheit nad) einem der 
benannten Drte unter billigen Bedingungen bedienen will, ber 
liebe fig im Glasgatten vor den Schabinger»Tbor zu melden. 


1823. (2a) Gin felbftitändiges, undefHoltenes Friuenzims 
mer, Das eigenes Dermözen befigt, wüniht ein Worlcher von 
Ginpundert Gulden, binnen einer Zapresfrift rüdjahibar, 
iu erhalten Diefes Beine Borlehen kann mittels gerichtüchen 
Verfgreibung mit einem ſichtr aufliegenden Halbjährig auflünd. 
baren verzinellchen Kapitale von wenſgſteas dem achtfachen Be— 
trage deſſelben verkautionirt, respect, verbppothezirt werden, Des 
Uebrige ıc. 


103. (25) In der Zof. Bindanerfhen Buchhandlung 
In Münden (Kaufingergaffe Ro. 1614) if folgende Iarerefe 
faote Schrift erfchlenen : 

Mofer, meine Unfidten über bie Verwaltung. bes 
Stiftungs» Vermögens ber Landkirchen, aus dem 
Standpunkte der Kirchen meines Pfarrbezietd. 72 
Oeiten 3 8. * Preis 24 Er. 

Schon laͤng es ein gefühlten Bedürfn n, d 
dod über die allgemeine Aloge, wie fo viele Are . 
Brunde gingen, und wie dem abjupelfen fey. ein gebaltyol: 
leo Wort gerieben werden möhte. — Dieß if denn nun 
auch In vorfiependem Werkhen durch den Hrern Pfarrer Mops 
fer gefchehen, der feinen Gegenftand mit einer Umſicht und et 
ner fo ungemein großen Sahkenntniß aufaefsßt und geiclldert 
hat, daß ſowohl alle Magiftrate, Pfarrer, Rirhenver 
pfleger, alle angehende Theologen, fo mie überhaupt ja 
der denktende Mann ım diefem Schriftchen ein wahres Ge. 


De erhalten haben, das Ihuen nicht genug empfohlen werden 
ann. . 


Redakteur J. I. Seudtuer. Derlegt vom Peter Ppilipp Wolfs Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Röniglien Mofeflät afergnäbigftem Privilegium, 
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15. September 1824. 





Deutſchland. 

Baiern Rärnberg, vom 12. September, Ger 
ſtern kamen &e. fon. Hop. unſer Innigft geliebter Krons 
Peinz bier an und nahmen-in dem Garten ber Frau Bes 
gationsräthin von Hepp, in der Vorſtadt St. Johannis, 
Ihr Ubfkeigquartiet, wofelbit Hochfidiefelben ven dem Herrn 
Selbmarihall, Fürſten Wrede Durdhl., Sr, Excell. dem 
Heren Orafen von Drechſel, Generalkommiſſär und Regier 
rungspräfidenten, bee Generalität, ben fämtliden Stabes 
Dffigieren, den Fön. Zivil , dann ftädtifhen Behörden auf 
das Zeierlihite empfangen wurden. 

Granftreid. 

- Paris, vom 7. Sept. Konſol. 5 Proz. (nach Ablöfung 
der Eoupons über die am 22 September fälligen haldjaͤh⸗ 
eigen Zinſen) 99 Zr, 10 Emmt. 

— Der fpanifhe Minifter, Hr, Bea»Bermudesz, ber 
fih bekanntlich auf feiner Reife von London nah Madeld 
ſeit einiger Beit zu Parls befaud, hat am 5, Septbr. feis 
nen Weg nat Mabeid fortgeiegt, Kurz vorber hatte er 
noch eine breiltündige Konferenz mit dem Grafen Ponzo 
bi Borgo und eine zmweiftündige mit Baron Rothſchild. 

— Der berühmte Schrütftellee Bacret*le der Uelte⸗ 
re, Mitglied der fransöflfchen Akatemie, verftarb zu Paris 
am 5. Sept, Er war 1751 zu Mep geboren. 

— Bor einigen Tagen And bei den Bebrüdern Baubouin 
im Paris die Memoires historiques et militaires sur 
Carnot, rediges d’aprös ses manuserits,, sa cor- 
respondance inedite et ses &crits im Drude em 
fpu nen. 

Es iſt nicht zu Idugnen, daß Earnot durch fein einfar 
ches, anfpruchlojes Wefen, durch eine Art pbilofoppifcher 
Zurũckge zogenheit, bie er, fo viel uns bekannt, während 
feines Erils im Deutfchland au wiſſenſchaftlichen Arbeiten, 
befondıra im Mikitärfache benupte, Ach Viele geneigt mache 
te, die mit ber politifhen Role, melde er früberbin in 
feinem Vaterlande fpielte, feineswegd zufrieden fenn Fön 
neu. Der Held des modernen Republitanismus, mie 
ſtoiſch er auch vom mander Deite gefblldert merden mag, 
war noch lange Bein tugendhafter Cato. Ein ſtatker Charakter 
iſt nicht immer auch ein moraliſch guter. Nud fagen 
und eben dieſe Memoiren, daß Cacnot nicht einınal frei 
mar pon dem, was man füglic die Utrozitäten der Revolu⸗ 
tion mennen darf. Dan ſah Ihe, den St. Ladwigsrit⸗ 


‚ter, Inder Sißzung vom 21. Sept. 1792 gemeine Sache 


mit bem obtrünnigen Peleſter Geegolre und dem Hiſtrid⸗ 
men Eodot d’Herbois wachen, melde mit großem Ger 
frei die Abſchaffung des Rönigthums verlangten. Raum 





mar bas Blut des Königs gefloßen, als er, Mitzlied des 
dffentliden Deilausfhußes, in welden er durch Robes» 
piere gerufen wurde, die Ernennung bes Fouquler Ts 
vide und ben Todssbefebl der erhabenen Wittwe des Mar⸗ 
tprer + Königs unterzeihnete. „Und die Berbannung 
war feine Belohnung!’ ruft ber Herausgeber dieſer 
Memoiren ganz mitleidsvoll aus. 1795 ſchried Earnot au 
Joſeph Lebon, den Henker von Arras, feiner Geburtsge: 
gend: „Die unter der trüglicen Konftiturion von 1791 
nausgefpeochene Amntitie *) ift eim Verbrecher, das ſich 
„durch nichts zudecken läßt; die Frevelthaten gegen eine 
„Repudlik laſſen ſich durch „nichts wieder gut machen, 
„nur der Tod ift ihre Sühne. Gepen fie Ihre revolu: 
„lutionäre Stellung fort; ſchütteln Sie das Sgwert und 
„bie Brandfadel gegen die Verräther; fihreiten Sie, Mite 
„bürger, unaufbaltfam vorwärts auf der revolutionären 
‚„Rinte, welche Sie fo mathig bezeichnen. Der Ausſchuß 
„febt ihren Unftrengungen beifälig au. — — Als mon 
zu Bedouin einen Freiheitsbanm umpieb, ſchrieb Carnot 
an die Kommiffion von Orange, deren Geſchäft es war, 
bie in ben benachbarten Departements aufgefundenen Feinde 
ber Revolution zu richten: „Die Strafe für dieſes Der: 
„brechen ift der Tod! Als erfoßierlihe Beweiſe zur Der: 
„uetbeilung reihen alle Unzeigen bin, von welcher Art fie 
„immer fenn mögen, wenn fie nur einen verrünftigen Dien: 
fven und Freund der Freiheit überzeugen können.“ Catnot 
unterftügte mit feinee Meinung, mit feinem Votum das 
von feinem Freunde Couthon vorgefchlagene Deßret, wel⸗ 
ches, die Eiarichkung amtliher Vertheidiger als immora: 
liſch bepandelnd, feitiegre, daß man den Verfhwörea (fo 
nannte man bamald nfe monarchiſch Sefinnten) folche nicht 
bemiligen bürfe. : . 

uls Mitglied des Öffentlihen Hellausfhuffes, welches 
dem Ronvente feine Geſetze diktirte, die Gefängnifſe mit 
Opfeen anfülte und Franfreih mit Bintgerüften bedeckte, 
unterzeichnete Carnot den Tod Won mehr ala zivanzig tau⸗ 
fend Franzoſen jeden Ulterd, Ranges und Srfhlehts. — 
us man ihn zuſammt feinen Weitfchuldigen Barrere, 
Collot v’Herbois, Billaud » Darenmes, Vadier, anklagte, 
rübmte er fi Laut von der Rednerbühne herab: alle Den 
drechen feinee Kollegen des Hellausſchußes gethellt zu 
tr falle derfelbe je welche begangen haben 
ollte, 


*) Die Natlonalverfommlung hatte nach den Wänfchen Lud⸗ 
mig XVI. am 13. Septbr. 1791 eine allgemeine Amniftie 
für die politiichen Verbrechen (oder was man damals fo 
maunte) dekretitt. 


Earnot, der Held des Republifanismud, Ponnte ſich 
entſchließen, Buonaparte zu dienen; er unterzeichnete auch, 
als dieſer Ufurpator zum Zweltenmale nah Frankreich 
Pam, den Beſchluß, womit man den politiſchen Tod Luds 
wig des XVIII. ausprach! — 

Wie eifrig ed auch die Lobredner der Revolutionen 
dahin bringen möchten, unter ihren zahlreichen Liedlinga⸗ 
Helden zum wenigiten einen Lafapette, Eondorcet, Earnot, 
der Bewunderung des Zeitalters als weile und tugend» 
bofte Patrioten vorhalten zu Fönnen; — es iſt unter 
allen auch nicht einer, ber fi rein von ben groben Schla⸗ 
cken des Jakobiniomus gehalten hätte; — ihre Hände 
riechen älle nad Mord! 

— Nicht leicht Hat etwas In Beankfreih fo ſchädliche 
Wirkungen hervorgebracht, als die von Dalembert, Dides 
rot ⁊c. bearbeitete, ſehr irreligiöfe und materlaliftifhe und 
überdieß noch ſehr breite und langweilige Encpklopädie. 
GE: kann daher nichts verdienjtlicheres geben, als das 
Unternehmen des Hrn. v. Chateaubriand, ber, wie man 
jegt. in die franzöſiſche Schweiz zurächgegogen, an der 
Gripe wackerer Öelehrren'eine neue Encpklopädie nach dem 
Orundfägen der chriſtlichen Ppilofopbie ausarbeiten und 
damit eines der erſten Bedütſniſſe für das wiederherge⸗ 
fteßte Pöniglihe Frankreich befriedigen wird. 

Spanlen. 

Die Auotidienne fchrefbt aus Madrib von 27. 

Aug: „Die lege Depeſche des Generals Odonnel, vom 
"23. Ung. ‚ berichtet, daß unter den zu Tarifa gemachten 
160 Befangenen, fi au die beiden Anführer ber Juſurgen ⸗ 
ten, Pedro Valdez und Domingo Gonzales, befinden, Bier 
Kompagnien vom 34. Regiment liegen nun zu Tafaria in 
Drfapung. Es ſcheint, daß die fpanifden Flüchtlinge zu 
Gibraltar vorzüglich durch bie falfhen Vorfpieglungen ihr 


ter Korrefpondenten in Unbdaluflen von dem Bufaufe, ben . 


fie in Spanienn finden würden, zu dem wahnfinnigen Strei⸗ 
cr, der ihnen den lintergang bereitete, verleitet murben. 
Diefer Vorfall wird vermuthlid die Polizei überzeugen, 
wie nothwendig es fen, Über die Seehäfen, mo die Er 
fonftitutionellen fi ſtolz und berausfobernd zeigen und 
von aus fie mit ihren Freunden in Franfreih und ng 
land Borrefpondieren , firenge Aufſicht gu führen, und Res 
volutionairs zu bewachen, melde felbit die Amniftie 
nicht zur Reue und Befferung au bemegen vermochte. 
Dieß gebt unter Underm aus- einer Proflomation bes 
Benerals Latour: Folffac vom 14. Aug. bervor, morin 
es beißt: „Fin böſer und anfeührerifher Wille gefänt fid 
darin, die ungereimteften Mäbrden zu verbreiten. Die 
fib darin am Ghfrigften zeigen und am Meiiten zum Aufs 
ftand anreigen, find »iejenigen, welche, ohne Theil am 
Kampfe genommen zu haben, einer belegten Partei ange 
hören, die ſich unter den Schup ber franzöfifden Grrkimuirh 
geitelt bat. Allein die fpanifche Obrigkeit wacht über die 
Verbreiter derXievolutionen, Medrere derfelben And ſchon 
verhaftet und die Gerichte werden ſchnelle Gerechtigkeit 
an ihnen üben.” — Zu den von ben Revolutionärs aus 
geſtreuten Gerüchten, die nur für bie Ceihtgläubigen bes 
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rechnet find, gehört au, daß der Jude Judas Delias zu 
Gibraltar, der ihnen Die Fonds geliefert hat, aus Aufs 
trag einer großen Madıt fo gehandelt habe. Unter den 
Sicher heitsmaßregeln, zu melden das tolfühne Unterneh» 
men ber Infurgenten bie Regierung zu greilen -nöthigte, 
bemerft man verzüglid die Vermehrung der reyhaliſtiſchen 
Hreimilligen. Man organifirt fie überall mit Gdurlig: 
Beit, forget für ihren Unrc:halt und ertheilt ihnen den 
nöthigen militärifchen Unterricht. 

— Die Etoile melber (dur außerordentliche Gelegens 
heit) aus Madrid vom 3. Sept.: „Der König bat dem 
Geſuche des Kriegsminijters Joſeph de Cruz um feine Ent 
lojjung willſahtet und dejjen Portefeuille vorläufig dem Ges 
neral Nimerich anvertraut, welcher gleihwehl die Generals 
Infpektion der Injanterie beibehält. General Pascal Li: 
nan iſt zum Militärgouverucue von Madrid, und Rufino 
Oonzales zum Dberintendanten der Polizei ernannt worden. 
— Der Miniſter der Önade und Juſtiz machte Folgendes 


bekannt: Der König, unſer Herr, iſt von den Umtrieben 


unterrichtet, melde einige ſpaniſche Revtlutionäts cuf 
verjbiedenen Punkten der Halbinjel angefponnen haben, 
Durpdrungen von der Schwere der liebel , die ihr ver 


‚beecheriihes Betragen dem Vaterlande zuziehen Fann, und 


ben ſchtedlichen Mißbrauch erwägend, den fie von der 
Milde und Gnade maden, womit fie Se. Majeflät durch 
Ihr Umniftiedefret com 1. Mai behanbelten, fo wie end: 
Ih von der Nothwendigkeit überzeugt, Die regelmäßige 
Drdnung der Dinge für ‚einige Zeit:bei Seite zu fegen 
und bie Steafen- ſchnell vollgieben zu laſſen, melde den Ei 


nen zue Züchtigung, ben Undern zum Baume dienen, allen 


aber ein gleiches Vertrauen in bie gerade und unmandel 
bare Gerechtigkeit Or. Moj. des Königs einflößen müffen, ha+ 
ben Ullerböchſtdieſelben zu befchließen gerupt, baß jeder Revo» 
Iutionär, ber mit den Waffen in der Hand ergriffen wird, - oder 
ber in Komplote oder Aufjtänbe gegen bie öffentliche Ordnung 
verwickelt ift, welche bie Wiederberftellung des glücklich abger 


ſchafften anardifchen Spftems dezwecken, auf der Otelle vor 


eine Militärfommifflon gebracht werden fol, die ihm fummar 
riſch richten und ohne weiters das über ihn gefällte Urtheil voll 
sieben laſſen und über bas Geſchehene fodann berichten wird. 
Anes, ohne Präjudig der beſtehenden Vorfihtsmaßtegeln. 
— Die permanente Militär » Kommifflon vom Navarra 
bat fed6 Einwohner von Pampeluna anf zehn "Jahre in 
die Prüfidj von Afrika, und mehrere Andere zu getingeren 
Strafen werurtbeilt; fie waren angeklagt zu verichiedenen 
Epochen die Ruhe in Pampeluna geitört-gu haben, indem 
fie aufeührerifche Lieder oder den Ruf: Es lebe die Konfli« 
tution! vernehmen liefen. — Der Kommandant des Lagers 
vor Gibraltar, General 3. Ddonnel, berichtet unterm 
26, Aug. , daß er, im Zolge der Eönigl. Befehle,.am 23. 
und 24. d., 36 Individuen habe militäriſch binrichten laſ⸗ 
fen, wovon 6 zu. der-vom Rebellen Lopez + Herrera gu Fir 
mena ausgebobenen Bande, und Die 30 andern zu der aus 
ber Boy von ©ibraltar abgejegelten Teuppe gebörten; welche 
unter Baldez die befaunten Unfune zu Tarfa verübte, Der 
General verfihert, Militäe und Volk Hätten bei der Hinrich» 
fung ihren Ubfchen gegen das Verbrechen ber Rebellen laut 


ni — — — — — 


bezeugt und allen Ihren Teilnehmern gleichesoog gewünſcht. 
— Der Marine Kommandant von Kadir hat Befehl geges 
ten, daß die Korvette Arethuſa, die Brigantinen Jaſon, 
Diligent und Hpacinth, ferner bie Goelette Andalufla mit 
der Ranonierfhaluppe Nro. 8., fih bereit machen follen, 
am 27. oder 28. auszulaufen, eritere drei nach der Dit: 
Küjte bis Almeira, letztere nach der Weſtküſte bis Unamonte, 
um die Rebellen zu veriolgen und die Küfte zu bewachen. 
Dem Berichte des Generals liegt diekifte der wegen Hochs 
Verrathé erfhoffenen Individuen bei. Gene von Herrera’s 
Bande maren Bürger oder Bauern; unter der Truppe 
an deren Spitze Valdez Tarifa überfiel, befanden fi) aber 
mebrere Ponjtitutionele Difiziere, ald die Rapitäne Gonza⸗ 
leg , Baldez und Portal und die Unterlieutenants Mascar 
roni von Mailand und Ruiz Gil von Malaga.” 

— Auch fügt noch die Etoile: „Ein Journal, {die 
Dustidienne) ſpricht feit ein paar Tagen von Sciffen mit 
Potumbifcer Flagge, melde auf verfchiedenen Punkten Spas 
niens und befonders zu Almeria, Konjtitutionefle ans Land 

efept hätten. Das Schreiben des Journals ift vom 26. 
ugujt Datirt; unſere Nahrichten geben bis zum 1. Sept, 
nad melden: „Seit Ende Julius hieß es, daß drei Erpes 
ditionen aus Gibraltar ausgelaufen mären ; die ganze fpas 
niihe Küfte längs dem Mittelmeere, wartete, fib zum 
MWiderjtande rüftend, mit Nengitlichkeit, wo fle landen wür⸗ 
ben. Die erfte Expedition unter Valdez nahm Tarifa, von 
-mo fle wieder verteieben wurde; die zweite unter Marcons 
int flieg zu Marbella ans Land; von ba vertrieben, 
kehrte fie nach Gibraltar zurüd,amo man fle, mie e3 heißt, 
“ wörbigte, die Barken, deren fie ih bedient hatte, zu verlafs 
fen; die dritte, unter d'Iglerias, hielt noch die See; fie hatte 
auf der Höhe von Almeria beigelegt und madte von da aus 
verichiebene Signale, auf welche von der Küſte geantwortet 
wurde. Um 14, näherte fich dieſe Erpebition dem Lande, 
und ſchiffte etwa 30 Leute aus; gleichzeitig fah man eine 
bedeutende Zahl Schmuggler fi vereinigen, um zu den 
Rebellen zu flogen. Da man die Brigg der Leztern ſchon 
feie zwei Tagen -von der Stadt aus geſehen, fo hatte 
man fih zum Widerftande gerüftet; einige 30 Perfonen 
waren in Almeria verhaftet und die Fonigliden Freimils 
ligen, die Meutbbeamten und Invaliden an bie Spipe 
dee berbeigeeilten Landleute geſtelt worden. Als die 
Schwuagler die gegen fie anrücdende Menge fahen, zer 
freuten fie fih nad geringem Widerſtande und entfamen 
fat alle; bie gelandeten Unfrübree aber wurden umzingelt, 
- and nach einer ziemlich entichloffenen Dertheidigung genös 
thigt, ch zu ergeben, Mehrere derſelben waren umges 
kommen; bie Zabl ber Gefangenen betrug 29.” 
— Das Journal bed Debats ſchreibt: „Das Betragen 
des Gouverneurs von Tarifa bat der Regierung ſehr miß⸗ 
' fallen, obgleich derſelde nicht das Deifpicl einiger Offiziere 
der Beſaßung nachahmen mollte, die fib mt den Konfir 
tutionellen, bei deren. Einrücken, vereinigten. Er war 
nach. Algefiras geflüchtet, mo General Odonnel ibm ben 
Dberbefepl der Zeitung übertrug. Es ſcheint, der Kelegs⸗ 
Deiniftee babe feine Verhaftung und gerichtliche Belanı 
gung befoplen."- za: 


: waren im Sinken, und fanden feine Abnehmer, 
lumbiſche Anleihe verlor 9£ Proz, bie merifantfhen Obli+ 
‚ gationen flanden 48}. 
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— Die neueften Schreiben aus Andaluſten und Gre 
noda, obgleich mit vielem Rückhalt Hinfichtli der Greig 
niffe im Lager von St. Roc abgefaßt, find doch etwas 
beunrupigend. Sie fprechen, wiewohl unbeflimmt, von 
einigen Schiffen unter folumbifcher Flagge, die an unfe 
‚ren mittellaͤndiſchen Küften Breuzen, aber vorzüglich At» 
fihten auf Malaga, Eſtepona, Marbella und Huelva zu 
haben fcheinen. 

— Briefe aus Gibraltar und andere aus Porto, in 
Portugal, melden einftimmig, ungeachtet der großen Ent 
fernung biefer Drte von einander, die Konſtitutionellen 
haben eine leitende Junta zu Gitraltar, die große Sum» 
men und viele Waffen zu ihrer Derfügung habe, Weber 
in Betreff der Junta noch “der Waffen kann man zwar 
etwas Gewiſſes fagen: aleim der Geldüberfluß unter den 
Ungreifern von Ulgefiras fcheint jenen Behauptungen eini: 
ges Gewicht zu leihen’ i 

Auch ſpricht man von mehreren Fonftitutionelen Bars 
ben, zu Zuß und zu Pferd, im Innern vorzüglich in 
Galllzien, Ejtremadura und in ben Gebirgen von Ronda 
und der Graſſchaft Niebla in Andaluſien. Dieß find als 
lerdings Parıheis Gerüchte, allein unbeflreitbar iſt, daß 
in ber Gegend von Uranjnez eine ziemlich zahlreiche Bande 
beftept , die alle umliegenden Dörfer, wie aub die Bor 
übergebenden, bejteuert. 

Rußland 

Petersburg, vom 25. Uug. Der k. preußiihe Ger 
fondte, Bason v. Schöler, wird nächſtene auf Urlaub 
von hier abreifen und der Legations: Sefretaie v. Hüter 
während feiner AUbmefenpeit den Gefchäften der. Geſandt⸗ 
fchaft vorftehen, 

— Generalmajor Buturlin IE iſt zum General: Quarı 
tiermeifter der erfien Armee und ber Staatsrath Raifarom 
zum Direftor im Departement der Danufafturen und bes 
Innern Handels ernannt. 

— Zwiſchen Moskau und hier wird vom 30, d. außer 
ber gewöhnlichen noch eine befondere leichte (Schnell:) 
Poft errichtet. 

— Am 12. db. hielt dee Oberbefehlshaber ber eriten 
Armee, Graf v. ber Dflen- Baden, bei Riga Heerſchau 
über ein 16,000 Mann ſtarkes Korps. Dee Graf wird 
aud die übrigen in andern Gouvernements ftebenden Korps 
ber erjten Armee infpigiren und fi dann zu Penfa, bei 
©®r. Moj. Unkunft dafelbft, Ulerhöchſtihrem Gefolge ans 
fließen. 

— Bon dır bereits am Schluſſe vorigen Jahre anges 
Fündigten Beitfcheift, „Neues Muſeum für die ruffifch-deuts 
fen Provinzen,’ iſt erft jest das erfte Heft erfchienen. 

Grofbritanniem 

London, vom 4. Sept. 3pEt. Konſ. 932. 

— Die Fonds der neuen. amerifanlichen ————— 

ie for 


Der Courier meint, bied werde 
fortdauern,, bie man fibere Nachrichten über. die wahre 
Lage ter Dinge in Mexiko und Peru erhalte. 

— Hr. Canning kam den 3. Sept. nach London zurück, 
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und begab fi aladann nah Eton, um feinen Sohn auf 
die dortige defannte Schule zu bringen. 
Demannifdes Neid. 
Ueber die Landung ber Griechen zu Iſpara eritattet 
dee Smorneen folgenden, Beriht: „Am 14. Juli ge 
wahrten die Vorwachen ber Garnifon Ipſara am äußer⸗ 
ſten Horizont eine ziemlih anſehnliche Flottille. Bald er- 
kanuten fie die Griechen, die auf fie gufamen, Die Tür 
Een eilen nah dem Hafen, fchiffen ſich ein und fegelm, die 
@inen nach Chios, die Undern nach Mitplene zu, alle ihre 
Effeften mit fid nedmend. inige Stunden nach ber Ubs 
fahrt der Mufelmänner treffen die Griechen ein, melde 
die ganze Infel durchſtreifen und nicht. eine Seele darauf 
finden. Die Hpdeloten ſteckten mehrere Peine Fahrzeuge 
in Brand, die ſich in dem Hafen befanden. Am 18. Zuli 
Adends erfuhe der Großıdmiral, daß die Griechen zu Ip» 
fara gelandet wären. Am folgenden Morgen befahl er 
einer Fregatte und mehreren Briggs und Korvetten, ums 
tee Segel zu geben und auf Ipfara zuzuſteuern, mit bem 
Berfprechen, felbft vier Stunden fpäter abzugeben. Alles 
wurde pünktlich ausgeführt. Die oomanniſche Blotte, vom 
Winde begünftigt, befand fi bald in Gegenwart der feind» 
Uchen Schiffe, die bei dee Unnäherung der Mufelmänner 
die Jaſel verlaffen hatten und fi vor dem Hafen von 
Ipſata befanden. Die EsPadren beobachteten fi, als ber 
Kapudan Paſcha dazu Pam. “Die Griechen entfernten ſich 
vum einige Meilen; allein am 22. Juli hatten fich bie 
Blotten no im Geflbte. Die Grieben haben, fagt mar, 
einige KRanoaen zu Gipara weggenommen; alein der Ka- 
pudan. Paſcha hat alles auf der Infel befindlide Geſchũtz 
einfdiffen und den Hafen verjchütten laffen. Die Zupl 
der Kanonen von verfhiebenem Kaliber, die ber Großad⸗ 
miral weggenomen, wird auf 300 Stücke angegeben.” — 
Daffelde Journal fagt: „Große Unordnungen find in ben 
Dörfern von Smyrna begangen worden. Bonja, Erives 
eoui, haben außerordentlich gelitten. Ginige Augentiiße 
berrſchte Schrecken in unferee Stadt; indeſſen murde un: 
fere Auhe nicht geftört. Wir bekennen e6 laut: der Weit 
peit, der Fertigkeit Haſſan Pafcha's, dem guten Geift uns 
feree Janitſcharen verdanken wie unſer Heil, Herrſchte 
Bein fo gutes Ginvernehmen zwifhen dem Gouveneur und 
den Bofalbebörden, fo wäre Smyrna vieleiht bee Schau⸗ 
Plap von Gräuelfcenen geworden. 


Wien, vom 10. Sept. Staatöihuldverfhrelbungen zu 5 pi. 
in Gony » Münze 93% ,0; Rothſchildſche Looſe von 1820 —— 
detto vom J. 1821 —— ; Wiener Stadt: Baneo:Döltg. zu 274pGt. 
36; Baak · Aktſen 1108. Kurs auf Augsburg — : 


Rönigl. Theater am Iſarthote. 
Mittwoch: Wiedervergeltung oder ein Abentheuer 
des Königs Stanislaus. Luſtſpiel in 3 Akten, 


1851. (3a) Medame Kraus, geborne Wranigfp, wird 
bie Ehre haben, künftigen Freitag den 17. d. mit der Erlaub⸗ 
niß der Bönigl. Hoftheater » Intendanz im koͤnigl. Doftpeater ein 
großes Vokal» und Inſtrumental⸗ Konzert ju geben, 


— —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Redakteur J. > Gendtn n- Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Kindern. 


. 1824 Befanntwadgung. F 
KRünftigen Freitag, den 17. dieſes, Vormittags 10 Uhr, 


wird das Grummet am Rugelfang an den Melſthlethenden öffent 


lich verſtelgert. 

Stelgerungollebhaber wollen ſich demnach zur angefregten Stunde 
am Rugelfange einfinden, und der dort anmelenden Rommiffion 
ipre Angebothe erdfjnen. 

Münden den 12. m... 1824. 
ie 


Eöniglide Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenz: Stadt Münden. 
Breig. von Stroͤhl, General-Bieutenant. 
Du Ban, Brigade⸗ Aktuar. 


1815. (2 4) Betanntmadung. 

Unterferfigte nfpektion wird kommenden Montag den 20. 
dieß Dormittags von 9 bis 12 Upr, gemeinfdaftlih mit Dem 
Bönigl, Bandrentamte München, vorbehaltlih der Genchmigung 
der königl. Regierung des Yiarkreifes die Auffuhr der zur Derbfte 
Ausbefferung auf den erften Stunden um Münden erfoderlichen 
Kiespaufen an die Wenigffodernden Öffentlich verfleigern, 

Steigerungsluftige werden Daher eingeladen , am gehörten 
Tag und Stunde beim koͤnigl. Landrentamte Münden, am Lis 
lienberg zu erſcheluen. 

Münden, am 9. Septbr. 1824 
Königl. bater. nordweftlihe Waffer + und Strafen 
Baus» SGnfpektion Münden. 

Ja legaler Abweſenheit des koͤnlgl. Bauinfpeftors. 
Miller, Krelöban : Ingenteur, 


Manpart, Altuar. 
829. 
: Ks ich bie 


Antündigung, 

Ehre hade, dem verehrlichen Thellachmera am 
der erft feit 11 Monat in Wirkung getretenen Ausfpielung mei, 
mer Realltät vor dem Gchmabingerthor zu Münden, an Der 
Therefienftraße Mro. 389 hHiemit ergebenft anzuzeigen, daß die 
Ausiplelung ſelbſt am 12. Okthr. 1. 3. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe mit den herkömmlichen Foͤrmnich 
Beiten unmiderenfli ſtatt haben wird, lade ich zugleich alle Ins 
terefienten dieſer im Ihrer Act, und durch 198 Mebengewinnits 
neben den zwei Hauptgewinnflen vor allen andern Aüsiplelungen 
vorzugsmeile für Die Loosabnepmer Höhkgünftigen lnternehmung 
welche zugleich einen fhönen Wohlthaͤtigkeitezwedck zu erfüllen ber 
flimmet if, andurch ein, durch fernere gütige Abnahme der noch 
übrig:n Looſe dem Ganzen elue erfreuliche Ausdehnung ja ger 
ben, und erfuche zugleich diejenigen Herren, welche fo güfig war 
gen, mit Adfehung der Looſe ih zu befchäfrigen, bis länafınd 


30. Septbe. I. 3. unfehlbar dDefinttive mit mir abſarechnen. 


Münden, den 12. Septbr. 1824. 
Dunse, 
Eönigl. Rehnungs:Rommiffär, loglet In dır 
Könlaftrafe bei Hrn. Zimmermeifter Gam ⸗ 
penrieder Mro. 258 Im 2ten Gtod. 


1834. Verwlchene Woche wurde ein rotbtafenter Regenfhi:m 
(unwifiend wo) ſtehea gelafien. Der Inhaber beliebe ihn in 
der Raufingeifisaße Nro: 1611 im 2. Stock gefälltgft zurüd: 
zuſtellen. 

1854. Es if in der Zolephfpitalgaffe Neo. 1229 über eine 
Stiege ein Quer. Fortepiano zu weclaufen. 


— — — — — 
Fe Den SE — — — 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Deit Seiner Königlihen Majefkät alergmäbigitem Privilegium; 
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Deutſchland. 

Balern Rürnderg, vom 15. Sept. Don dem 
Herelichiten Wetter begünftigt , hatte geflern Vormittags, 
ia Gegenwart Br. königl. Hop. des Kronpringen, auf dem 
Zagerielve die angeordnete SKirchenparade Statt, Das 
ganze Armeckorps Hatte fih bereits Morgens um Z Uhe 
in ſchoͤnſter Haltung aufgeftelt , und Infanterie, — 
rie und Artillerie bildeten ein weit gedebntes Viereck, i 
Deffen Mitte zwei Ultäre, für ben proteftantiften und Pas 
tholifhen Gotteadienſt aufgerichtet waren. Der Gottes, 
Dienft murde dur eine gehaltvolle Prebigt des proteftans 
tiſchen Diafonus Beck (dei der Pfarrkirche St. Jakob anı 
geitellt), über ben fittlihen und religiöfen Werth Des chriſt⸗ 
lichen Kriegers, eröffnet und durch eine darauf gefolgte 
feierlihe Meſſe beendigt, morauf fämmtlide Truppen — 
mas einen höchſt impoianten Unblick gewährte — vor GOr. 
königl. Hop. dem Kronprinzen deftlirten. Eine zablſoſt 
Menſchenmenge hatte ſich auf der weiten Ebene eingefuns 
ben, um an biefem erhabenen Hefte Theil zu nehmen und 
ſich an dem Anblick des vielgeliebten Kronprinzen zu er» 
freuen, ber durch feine Menjchenfreunblichfeit und burch 
fein Wohlbefinden alle Herzen entzückte. Die militärifben 
Uebungen find bisher von der Witternng auf das Erwünſch⸗ 
tete begünfligt smorden, zwelmaligee nächtlicher Regen 
nahm dem fandigem Terrain die Beläftigung des Stau: 
bes. Heute beginnen die förmlichen Manövres, und das 
erſte ift gegen Ziendorf und Roßſtall gerichtet, das zwelte 
fol’ bei Burgfarnbah und das dritte auf den Straßen 
gezen bie Dberpfolz, jedesmal mit Flußübergängen, auss 
geführt werden, Wie lange der Aufenthalg Gr. königl. 
Hob. bes Krampringen dauern wird, iſt zur Zeit noch 
unbeftimmt. 

Peeuffen. Um 3. Geptemder war zu Biedlen 
um 12 Uber große Kour der Damen und Herrn bei bem 
Kronpringen und dee Kronprinzeffin Pf. HH., dann Mittags 
Tafel von 200 Kouverts. Gegen Abend’ Empfang des KRör 
nige und Ball bei dem Fommanbirenden Generaflieutenant 
Grafen von Bieten, welchen die Kronprinzeſſin, der Kron ⸗ 
Prinz, die eben angefommene Prinzeffin Louiſe und tie 
Prinzen Karl umd Friederich MP. HH. mit Ihrer boben 
Gegenwart beebrteu, Die Keonprinzeffin eröffnete ben Ball 
mit Sr. Exzellenz deim Grafen von Bieten und vermeilte 
Beinahe zwei Stunden. Als Sie Sich in Ihre Wohnung 
begeben hatte, fand der mit Allerböchſter Genehmigun 
Sr. Maj. des Königs von ben Studierenden bieſtger U 


verfltät angeordnete Badelzug flat, Er ſtellte ich vor. 


dem Regierungspaflaft auf und ber Otubiofus med. Re 





mer, als Redner, und die Studierenden Runomeli, von 
Dreßler, Froſch, von Berger, Winkler und Bolton wur 
den von dem Rektor, Medizinalrath Dr. Wendt, duch 
den Kammerherrn von Rochow bei 3. F. 9. eingeführt. 
Nachdem. der Studiof, med. Remer in einer kurzen Rede 
die Gefühle der tieſſten Ehrfurcht an den Tag gelegt und 
ſämmtliche Studierende der böchſten Huld 3. K. 9. ems 
pfohlen hatte, erlaubten 3. P. H. dem Rektor, Ahnen jes 
den der 6 Stubierenden, welche als Repräfentanten des 
GOefammtpeit erfchienen waten, vorzuſtellen. Se. k. 9 
ber Kronprinz unterhlelten Sich ſehr gnädig mit den ein» 
zelnen Studierenden, Die ganze Zeit hbindurch, mähren» 
welcher der lange Fackelzug vorbei ging, verweilten bie 
pa sften Herrſchaften auf bem Balkon und erhöhten dadurch 
bie Begeifterung dee Stubierenden, denen diefer Tag für 
Immer denfwürdig feyn und die froheflen Criunerungen ka 
Ihnen ercegen wird. Am 4. fuhren Nachmittag um +lipe 
33 kk. DD bie Sronpeinzeffin, der Kronprinz, die 
Prinzen Karl und Feiedrich, begleitet von ben auf- 
ritigften und innigfien Segenswünſchen der ganzen 
Provinz und Stabt nah Fürftenjtein. Die Damen hat» 
ten Vormittags 3. k. 9. die Reonprinzeffin um die Gm 
kaubniß gebeten, fi empfehlen zu Dürfen, und biefe uns 
ter der Bedingung erhalten, im Morgenanzuge zu ct 
feinen. — Ueber die obenerwähnte Koue am 3. berichtet 
uns ein Ungenzeuge Folgendes: „Die Damen und Civil⸗ 
und Militairbepörden waren in vier aneinanderfiogenden 
Gemäcern vertdeilt, durch melde hindurch gehend, die 
Höchften Herrfhäften die Perfonen der Innern reife, 
Sid einzeln vorſtellen ließen. Hatte die Beutfeligkeit and 


die Tpellnapme, mit welcher Tages zuvor die erbabene 


Gürfin die Huldigung des ganzen Volfes aufgenommen, 
allgemeins Entzücken erregt, fo verband fich biefes Beute 
mit ber aufeichtigiten Demunberung der Anmuth und ber des 
wandtheit des Geiſtes, die in den flächtigen Geſprächen fi 
glänzend entfalteren. Es iſt einmahrbaft koͤnlgliches Talent 
gu nennen, wenn die Erbin des Tproned beim erſten Bie 
gegnen in die Derbältniffe bes Vorgeſtellten Si huldvol 
herabzulaffen weiß, und alle Derzen muß es gewinnen, 
kleidet es fih, mie mie e8 heute ſahen, im bie zartejle 
Welblichkelt. Hatte bie Gegenwart der Füritin, wie bie 
einer hoben Eerſcheinung, ein ehrfurchtvolles Stiuſchwel⸗ 


‚ gen über die Verfammlung verbreitet, fo Ponnte Reiner, 


abs Sie Sich zurüchgerogen, fein Eutzücken ferner in Ach 
derſchließen, und nur Cine Otimme der Bewunderung 
ertönte laut durch bie Säle." — Am Morgen des 4. 
Septembers ſaht Se. Mai. ber Rönig mit der om 3, 


4 ® J. 


Arends gleihfals In Breslau angefommenen Peinzefflu 
Louiſe von Preußen, der Frau Gräfin von Truchſeß und 
dem General vom Mapmer in einem offnen mit vier 


Pferden befpannten Wagen nad der 41000, Jungfrauenm 


Kirche, nahm diefelbe in Uugenfchein und begab ſich von 
dort nah Scheitnig, woſelbſt ein Fleines Frühſtück eine 
genommen, hierauf der Dom befehen und ſodann ym bie 
reih mit dlumen gefhmüdte und ber Barrieren entledigs 
te Promenade gefahren wurde, Se. Maj, haben mit 
Woblgefallen bemerkt, wie zufehends fih Breslau berſchö⸗ 
nert. — Noch Vormittag beebete der Konig den, nebit 
feiner Gemahlin in den drei Bergen wohnenden, Prinzen 
Eugen von Würtemberg mit einem Beſuch. Mittags mar 
Tgiel bei Se. Mai. Ubends befusten Se. Maj. in Ber 
gleitung der Prinzeffin douife, das Schaufpiel und wohnten der 
Vorſteüung des poiltiſchen Zinngießers bei, Lauter, unaufs 
haltfamer und wahrhaft aus dem Herzen firöınende Jubel 
ertönte fomwohl bei des Königs Eintritt in die Loge, ale 
auch beim Nachbauſeſahren. Heute früh verlichen Se 
Maj. , welche fo wie 33. KR. HH. dee Kronprinz unb 
die Kronpinzeſſin, Ihr Allerhöchſtes und Höchſtes Wopls 
gefaßen mit Ihrem Aufenthalt in Breslau mehrmals zu 
erfennen gegeben haben, unfere Stadt und reiten 34 Se. 
k. H. dem Prinzen Wilpelm nah Fiſchbach, Die Prim 
s:ifin Louiſe nahm denfelben Weg. 
Seantreid. 

Paris, vom 8. Sept. Konſol. 5 Pros. gg Fr, 15 €, 

— Der König ertheilte am 7. Sept. dem geoßberzogl. 
beſſiſchen Gefandten, Freiberrn v. Pappenheim, eine Prie 
vataudienz, worin ihm biefeer das Motifitationsjdeeiben 
über die Geburt einer Prinzeſſin Tochter bed Erbperjogs 
überreichte. Nach dep Meſſe hatte das ganze diplomatiſche 
Korps Yubienz. 


— Dir haben feit den frübern Urtifeln, die mie unfern 


feiern über die Denfmürbigfeiten des Joſeph 
Roude, Herzogs vom Otranto gc„.mitgetheilt bay 
d u, von einem Briefe der Söhne des Herzogs geſprochen, 
"melde diefe Memoiren für unächt erklärten, fo mie von 
einem andern Briefe des Buchhändlers, ber fie herausgab 
und ihre Muthenzität auf's Neue verbürgt. Wer fie geler 
fen, fagt die Etoile, wird ihre Aechtheit nicht dezwei⸗ 
fein „ daher wir bie Auszüge daraus meiter fcrtiegen 
wolen. j 
Wir find bei Yuonaparte'd Zurücdkunft von Marengo 
leben geblieben. So mie er. fi ſtäcker füblte, wurde 
er auch mißtrauifcher und umgab fih mit cinem größern 
militärifchen Gepränge. „Ich mußte gegen meine Feinde 
„doppelt auf der Hut ſeyn“, fagt Foude. „Zum Glück 
‚batte ih Zofepbine für mid gewonnen, Duroe war 
wuicht gegen mich und der gebeime Sekretär war mie 
„ergeben, denn ich gab ibm monatlih 25taufend Franken 
„und taufend täglih an Zofephine; ih konnte die Infors 
„mationen bes Einen durch bie ber Undern und fo umgekehrt 
„Ponteoliren, Um mich verdächtig zu machen, erregte 
„man endli das Mißtrauen ded eriten Konfuls; der mas 
achiavelliſtiſche Grundfag; Divide ei impera Üserwsg; 


. \ s 
on EIER TEST NET 


en Provinzen des Reichs angetreten. 


} I er, 
# 


ned gab bald hier unterſchledliche Poligeien: die durch bie 
„Bdjudanten und "Duroe gebildete Militär + Polizei des 
„Schloßes; die Pplizei der Gendarmerie: Inſpektoren; die 


Adurch Dudois gebildete Prafektur Polizei und die_meir 


„aige. Der erfie Ronful erhielt anf dieſe Weife täglich 


"4 abgefonderte Polizei: Bulletind, die aus verfdiedenen 
AMuellen entiprangen und bie er unter ſich vergleichen 


„Ponnte, opne bie Berichte feiner vertrauten Korrefppns 
„benten darunter zu begreifen. ‚Er nannte dieſes der Res 
„publif den Puls fühlen; man pielt fie für fehe Pranf 
„unter feinen Dänden.' f 
Statt, daß Buonaparte's Erfolge (die Feiedeneprälls 
mimarien wurden ben 35. Julj, nach Dargugo, zupiſchen 
Deilerrreich und Frankreich zu Paris unterzeichnet) die ums 
äuiriedenen Bepyblifaner ıntmwafneten, reigten fie dieſelben 
nye nod mehr an. Buonaparte machtefi dur feine unse 
unidränkten und militärfhen Formen die erbittertiten 
Beinde, Dbgleih er den 14, Juli den merkwürdigen 
Zoajt ausbradte: dem frangpfiihen Volk, unferm 
Sounerän! wurden die Leidenfhaften jeit feiner Rück 
kehr und feinen Siegen doch immer unverföhnlidher ; zu 
den päuslihen Zwlſten gefellten fh Romplotte, die man 
quswärtd angefponnen; Rucian ıparf eines Tages, in Folge 
eines heftigen Wortpechfels, fein MinijiemPortefeuide auf 
das Bureau feines Bruders und fagte dabei, daß gr fi 
um fo lieber feines üffentliben Charakters eutkleide, als 
ihm diefer unter einem folden Torannen nur qualpoQ ge« 
weſen, imprauf der .beleidigte Bruder feine Adjudanten 
bereinriof, um dieſem Bürger, der ſich gegen dem erſten 
Ronfuf vergaß, bie Thüre zu weifen. 
(Dis Gortjegung folgt. 
Spanien 
Nachrichten aud Madrid vom 31, Yung. bringen eig 
Schreiben des (damaligen) Kriegsminiitres Joſe de ig 
Eruz vom 25. Aug. an ben Dicomte Digeon, Dbers 
Beldperen der frangofiichen Armee in Spanien, worin der 
Miniſter Lepterem des Lonigs Bufriedenpeit mit dem Ber 
teagen des franz. Urmee im Ulgemeinen und mit dem 
der franzöfiihen Truppen bei Wiedererobrrung von Terifg 
Insbefondere eröffnee und ihm anzeigt, daß der König ale 
Beweis feiner Erkennelichfeit, ihm ‚dem Dberfeldheren, ſo 
wie dem Generakieutenant Dicomte v. Hoifacsfatour, 
Kommandanten der Dioifion von Cadiz, das Sroßkreußz 
bes St. Fedinands Ordens, dem Oberſten des 14. Jaͤger⸗ 
Kegimenteg, Grafen d'Aſtorg abır, ber bie Erpidie,om 
nah Zarifa fommandirt habe, dus Nitterfreug Zter Alajfe 
beifelben Lönigliben und wilitärifhen Ocdens verleibe, 
auch den Mbrrfeldherrn einlade, diejenigen Individuen 
©r. Majeftät vorzuſchlagen, welche ihm einge militächicpen 
Auszeihnung würdig ſchienen. 
Pen We R ußflan d. 
— Peteraburge vom 29. Uug- Heute früh haben Se. 
WMoi. der. Haiſer von Gatſchina ihre Reife in bie fübüjtli« 
Dos erſte Rache 
Bager wird in Romantſchluo, einem Bandfipe des See mi⸗ 
wifterd, Marquis de Traverfe, gehalten, — Um 19. b, 


batte bee E, neopolitanifhe Rammerberr, Herzog von Ser: 
za - Capriola, feine Abſchiede Audienz bei 3). MM. auf 
der Jelagius - Inſel. — Geaf Apraxin, Flügel. Abjubant 
®&r. Maj., ift Epef bed Epevalier »Barbe, Regiments ges 
worden, 

Großbritannien 

Man war zu London äußerſt geipannt auf bie nächſten 
Berichte aus Mexiko und Peru. Verſchledene große Kauſ⸗ 
Beute hatten in Verakruz, Tampiko und Alvarado Auftrag 
gegeben, ihnen, fobald etwas Sicheres über den Ausfall 
von Yurbide 6 Unternehmen befannt würde, befonbere 
Adis ſchiffe zu, fenden. Was Peru betrifft, fo waren fall 
alle iu England befindliche Amerifaner, Die Olaneta perfönlih 
Banrıten, ber Meinung, daß er dei feiner uneejchätterlich 
eonaliftijchen Denfungsart der legte unter den fpanifden 
Heerführeen ſeyn mürde, der mit den Infurgenten Der 
träge einginge. Wenn er mit Canterac und Laſerna in 
Zwift geratben fen, fo mpge es wohl daher kommen, baß 
er ben geheimen Abfichten biefer Letztern mißtraue, 

Demanifhed Neid. 

Wir haben, Heißt e8 im öjterreichifhen Beybachter, 
feit der Mittheilung unferer legten Nachtichten ven ben 
Keiegsvorfälen in der Türkei, einige Nummern der in 
DHpdra (nah dem neueſten Nachrichten in Napoli di Ros 
mania) unter dem Titel: Gefeped:Freund (d Yur 
ron soon), erfheinenden griehifhen Beitung erbaltem 
Sie reihen zwar nur bis zum 19. Juli, an welchem Tage 
fie von dem, mas fich feit der zweiten Ankunft der türkis 
ſchen Flotte vor Ipfara augetragen hatte, mit unterrich⸗ 
tet ſeyn Fonnten, Bis dahin aber ſtimmen fle mit den 
von ums geljefeeten Berichten, wie die nachftehenden Kuss 
züge beweiſen, fo febr als fih ven einer im Sinn und 
Jutecteſſe griechiſcher Lefer gefchriebemen Zeitung mur ie 
gend erwarten läßt, fogar in einzelnen Daten und Unga⸗ 
ben überein. Die deklamatoriſche und poetifhe ins 
Heibung fepen wir um fo lieber bei Seite, als die Schreib⸗ 
Urt Kieler, wie der übrigen nengeiedifchen Zeitungen fi 
meber Durch Beredfamkeit mod durch Korriktheit aus ⸗ 
zeichnet. 

1) BeſezeseFreund. Neo. 32. Vom 4. (16.) 
Jull. Nach Briefen aus Alexandrig vom 10. Zuat iſt 
bie vielbeſprochene äghptiſche Erxpedition ſegelfertig. Oie 
belebt aus 12,000 Mann regulärer Infanterie, 2500 
Mann Kavallerie, 1000 Mann Urtillerif en und +000 
Sklaven. Sie fol auf Gandia nph 6900 Mann einnebr 
men, Einige glauben, fle werde fi gerade nach Pa⸗ 
‚tod, Koron und Modon begeben; andere find ber 
Meinung, fie werde ihre Maffen zuerſt gegen Hpdra 
richten, wo bee Paſcha fib durch feine Strategeme und 
die Kraft ſeiges Goldes einen Keihten Sieg veripricht, 
Mepmer Ati ih dur die Groberung von Gaffo 
fehe entmutbigt- worden. Die Drute war unermeßlich s 
20 Eadungen Schißfdaubolz, große Vorrtäthe von Rafs 
fer, Reif, Stoffen, Seide und Geld, 15 ausgerürlete 
und 40 andere Schiffe, fielen in Die Hände bes Feine 


des. Drei neue Schiffe ohne Segel wurden verbrannt; - 
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500 Männer mußten Dienfte auf ber Flotte nehmen, ihre 
Familien will man nah Kairo überfiedeln. Die Juſeln 
Scarpantho und Spme müſſen ihre Matrofen zur 
ſeindlichen Zlotte ſtellen ®). 

Der Iprann von Aeghpten — beißt e8 in dem aufge 
fangenen Briefe eines in Dienflen des Paſcha flebenden 
Europäerd — ift von der Lage Griechenlands wohl um 
terrichtet. Nur die Hoffnung, Im Hellas felbit Bundesge⸗ 
noſſen zu finden, bewegt ıbn, fo große Rüftungen, mit fo 


‚ ungeheuren Uusgaben verknüpft, aufe Spiel zu fepen. 


Beine reguläre Armee Pann gegen die Griechen nicht bes 
Reben ; und wenn Griechenland nicht wirklich in fo volls 
fRändiger Verwirrung if, ald man es ſchildert, fo wird er 
mit allen feinen Arabern nichts ausrichten. 

Aus einem offiziellen Schreiben des Dice 
Admiral ©, Sachtierl von Tino ben 2, (14.) Juli. 
— Ym 1, (13.) d, befanden mir uns im Ungefichte des 
Dofes ven Ipfara. Uber wie groß mar unfere Betrübs 


nö, als wir alles vom Feinde erobert ſahen! Die Stadt, 


das Kaftel, die Batterien, alles war in feiner Gewalt. 
Wir Ponnten fogar Niemanden finden, ber uns über das 
Schickſal der unglüdlihen Infel Auskunft gegeben hätte. 
Epdlih erfuhren wir von einem Sutter, der in unfere 
Hände ei, daß bie feindliche Flotte abgefegelt war, daß 
fie ih zu Mitylene zu einer ſtarken Erpeditlon gegen Gas 
mos rüftete. Wir muthmaßen, daß ſich auf Ipfara unge 
fähe 2000 Zürfen befinden*’), Im Hafen fahen wir an 
30 Schaluppen, Goeletten und einige Fleinere Fahrzeuge, 
(Die weitern Nachriften folgen unter Nro. 2.) 

Aus den Anzeigen ficherer und glaubmürbiger Korres 
fpondenten ergibt ſich, daß zwei Padetboote (pon Eerigo) 
regelmäßig von Kalamata na Kandia fahren, und «8 
unterliegt feinem Zweifel, daß fie zu ber fortwährenden 
Korreſpondenz dienen, weiche dee Rebell Pietro Maurn 
Michali*") mit dem Paſcha von Kandia unterhält. Die 
Nachrichten aus Alexandrtia feibit beftätigen bie Komplotte 
biefed Derrätherd, Mehmed Al’s Bold fcheint feine ger 
meine Seele gewonnen zu haben. Er zieht bie @bre, Bep 
don Sparta zu werden, jedem beſſern Ruhme vor, 
Zuerſt füete er Ziwietracht unter den Griechen aus und 
entzündete den bürgerlichen Krieg. Da er auf biefem Wege 
nichts quegerichtet, fo nimmt er nun zum Derratb feine 
Zuflucht, unterdandelt offenbar mit ben Türken und mil 
ihnen das glorreihe Sparta verkaufen. O Sparta! dur 





*) Bon der angeblihen Wieder» Eroberung der JInſel 
Kaffe, iſt Hier mit keinem Worte die Rede. (Anmerkung 
des oͤſterreichiſchen Beobachtets.) 

) Dieſe Mathmaßung war an nud für fi nicht ungegruͤn⸗ 
det. Ju Konſtantlnopel aber wußte man, daß jene 2000 
Mann bereits auf 6 bis 700 permindert waren ; und der 
Roputans Paſcha, der hier gegen fi feitf, wenigſtens ges 
- gen feine eigene Mofregelm zeugte, beflätigte diefe Bermin⸗ 
derung. (Anmerk. des öflerreich, Beob ) 

”*) Der Bep von Maina, der noch am Schluſſe des Yaprııs 
1825 Präfldent des VolljichungssRathes der Griechen war. 
(Anmerk, bes oͤſterreich. Beob.) 
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außerbem eine lange Erzählung Bon einer durch dubrio, 


400 Jahre Haft du allein beine Sreiheit bebauptet ) und 
Die Tprannen Griechenlands gezwungen, dich feldftitindig 
zü laffen; fol jezt ein erfaufter Sklave deine Epre und 
dein Blat verhandeln ? 

2) Grfeped: Freund Neo. 35. Dom 7. (19.) Jull. 

Dffizielle Rachrichten vom ber griechtſchen 
Slotte. SIpfara, den 4. (16.) Zuli. Geſtern kamen wir 
bier zu Ipfara, beim Cap Limenari an, von wo aus 
wir einige 30 feinblide Schiffe im Hafen erblidten.“ Mir 
Iandeten mit jener uns gewöhnlichen Entichloffenbeit, bes 
merften ober fogleich, daß die Befeſtigungen von Limenari 
fo wie die von Lokri vom Feinde verlaffen und bie Kanos 
nen derfelben nicht mehr zu gebrauchen waren. Da je 
doch der Unfeigen 1000 Mann maren, fo griffen fie bie 
auf einem Hügel oberhalb des Sees mit ihren Bahnen 
anfgeftellten Feinde an und bemächtigten fi in einer Stuns 
be allee Verſchanzungen, felbft der alten Feſtung (Paläo» 
Kafteo) ſo wie ‘des Landes umber, mit Nusnahme von 6 
bis 8 Häufern, der einzigen nicht zerflörten, in melde 
fi ungefähr 150 Türken eimgefchloffen. Die Uedrigen ret ⸗ 
teten ſich anf Schiffe. Diefe, die uns bei unferer Unfunft 
mit Kanonen befchoffen hatten, ergriffen nun in bödpftır 
Verwirrung bie Flucht; fo zwar, daß das ganze nur ein 
Schiff zu ſeyn ſchlen. Wir beſchoſſen fie anfänglich von 
unfern vor Anker liegenden Schiffen aus; endlich aber 
fpannten auch wir auf ein Zeichen des Admirals, die Ges 
geln auf, verfolgten fle wie geflügelte Adler und erreichten fie 
in einer halben Stande, Das Gefecht dauerte von 3 
bis 8 Uhr. Ein feindliche Schiff verdrannte von ſelbſt; 
zwei verfenkten mir; bie übrigen floben an die Küflen 
von Scio, in ber Gegend von Bolifos und murden 
fämmtib verbrannt. Diele Türken ftörzten fi im ber 
Verzweiflung ins Meer und ertronfen, Wir kehrten nuns 
mehr wieder nach Ipſara zurück und fanden die Unferis 
gen im Gefecht mit den zurücigebliebenen Türken, Zwei 
Schiffe wurden befeblige, vom Hafen aus auf jene Häur 
fer zu fenern, in welche fie fich eingefchloffen hatten, Bon 
den Unferigen wurden Drei Mann blejfirt und einer ges 
toͤdtet. Welche Schande für den Kapubdan ; Paſcha! Wels 
he Vereitelung der Plane gegen Samos! Er batte näm ⸗ 
lich diefer Infel einen noch ſchrecklichern Ungriff zugedacht, 
wie vor zwei Tagen von zwei Türken, bie ber Ipfariotis 
ſche Admiral 8. M. Upoſtolu gefangen nabm, erfuhren. 
Dold werden wie uns num auch gegen die übrige obs 
tomannifdhe Flotte in Bewegung fepen. (Bier bricht der 
Beriht ab. Welche Wendung die Sache drei Tage nach⸗ 
her genommen, haben wir im unferm Blätte vom 23. 
Auguft vorläufig angezeigt.) *) — Diefelbe Nummer gibt 





*) Bekanntlih waren die Malnotten ſelt der türkiichen Er⸗ 
oberung des Prlopones fortbauernd in einem Zuflande ber 
waffneter Widerfeplichkelt und halber Unabhängigkeit won 
der Pforte geblieben. (Anmerk. des äfterr. Beob.) 

) Wenn man bis obige Erzählung mit moferm Berichten vers 
gleiht, fo ergibt ſich, daß Im Diefen, die erſten Refultate 


tiſch Kaper genommenen joniihen Brigg (St. GSeorg, Kar 
pitain Dorf), welche beſchuldigt warb, verſchledene zu 


Kriegsrüftungen dienende Artikel für türkiihe Aechnung 


nad Aegypten zu transportieren, bie aber ber englifche 
Rapitain im Hafen vow Hpdra mit Gewolt wieber ber 
freite. Werner enthält fie eine Proklamation der Regie 


eung des Inhalts, daß, da einige Beige und Uebelgefiunte 


auf den Juſelu, die öffentliche Meinung zu verderben unb 


Furcht und Verzweiflung zu vecbreiten fuchten, dergleichen 


en en 


Berläumder nah dem ©efepe verhaftet und nah Napoli 7 


abgeliefert werben folen. (Diefe Proflamation iſt übris 

gens vom 18. (30.) datiet, mithin bereits vor dem Uns 

9:Iff von Ipfara erlaffen.) 
der Laadung der Hpdrloten auf Iſpara eher mu groß, als 
i gering angegeben waren. Die vom ihnen gerflörten 
ürkifhen Fahrſeuge waren übrigens Beines — mis 
man in Buropa allgemein verbreitet hat — Kelegeoſchiffe 
von der tuͤrkuchen Flotte, die während dieſes ganzen Bors 
ganges mod ruhig im Halen von Mitylene lag, fondern 
die auf Joſara zurüdigel:ffenen Tranfportfhifle und Kano⸗ 
nier- Barken. Wenn der Kapudan Paſcha ot! durch andere 
(mehr als einmal von uns berührte) Gründe bemogen 
wird, der Unternehmung gegen Samos zu enffagen, fo 
wird ihn jener unbedeutende Verluſt fiher nicht Davon abs 
galten. (Anmerk. des oͤſtert. Beob.) j 


Midzelillem 

Münden Mle.Schiaffeerh, die fehd Jahre hindurch die 
Blerde der k. ttal. Hoſoper dahler geweſen, bat nun in Paris und zwar 
ols Malcolm in Roifini’s la Donna del Lago bebutiet. Das 
ZournaldesDebatshatte bereits am 7. Diefe Sängerin auf eine 
ſehr glänzende und chrenvolle Weife dem Publitum empfohlen. 
Die. Schlaſſetti rechifertigte dieſe Im voraus für fle erregte höchft 
nünflige Meinung am Abende Des darauffolgenden Tages. 
Die Gtolle vom 9. d. M. thellt iprer Geftalt nud Ihm Ga 
fange die fhmeihelbafteften Bobfpräde zu. »Sie hat fogleich im 
wAllegro der Gavatine: uh quel giorno} Weifalsbejeugungen 
sverdient und erbalten, die dreimal hintereinander ernsuert wur⸗ 
wden; fie gefiel mit jedem Stücke immer mehr und befeftigte das 
„Durch ihren Erfolg. Das Otgan der Mile. Schlaſſein Heißt «8 
ferner in der Etoile, erinnert manchmal an das der Made. 
»Pafla, mur bat es mehr Klang, Friſche und Umfang (mais 
sayec plus de timbro, de frsicheur et d’ötendue), Auch fin 
wdet ſich ganz fonderdar eine Achnlichkeit in der Methode und 
„belonders in jener breiten und großsrtigen Betonung Des obll 
»gaten Recitatiog, worin Made, Paſta ein fo schönes Tale.t 
»Jelgt. Mit einem Worte, man darf nicht fürchten, ſich gu 
„Boinpromittiren, wenn man verfidert, daß Me, Schiafſerti 
sin jeder Dinficht eins Äufferft LöRliche Acquifitiom für das ital, 
„Theater it (em ullirmant, que Mille, Schiassetti est, sous 
tous les rapports, UD6 acquisition axträmement pröcieuse pour 
le thöätre itslien.)a 


— nA —— — — — — — — — — — — 

1831. (3 6) Madame Arans, geb. Wranigfp, FE Hofföms 
geriu. wied bie Ehre haben, künftigen Freitag dem 17:d. mit der Er⸗ 
laubniß der Bönigl. Hoftpeater + Intendanz im k. Hoftpeater «la 
großes Vokal» und Jaſtrumental Konzert ju.geben. 
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Beilage zu N9.220. Donnerftag den 10. September 1824. 


Spanien 

Madrid, vom 10. Aug. Folgendes find die in dem 
Jehret gegen bie Greimaurer enthaltenen 15 Artikel; 
Dind neuerdings und ohne Ausnahme alle und jede 
ammlungen von Sreimaurern und andern geheimen Ges 
buften, fie mögen Namen oder Übfichten haben, welche ſie 
en, in meinen Königreichen in Spanien und Indien 
oten. 2) Ale diejenigen, bie zu ben befagten geheis 
Geſellſchaften, von melder Gattung. fie ſeyen oder 
jen Namen fle führen, gehört haben, follen ber durch 
Dekret vom 1. Mai d. 9. bemilligten Amniſtie, uns 
yen darin enthaltenen Ausnahmen theilbaftig ſeyn, und 
‚ bie fi etwa in gefänglicher Haft befinden, freigelafs 
auch bad gerichtliche Vetfahren gegen fie eingeftellt 
vn, mofern fle anders fi vor den betreffenden Des 
en, um bie gebachte Ummiſtie nachzuſuchen, freimilig 
an und innerhalb eines Monats, von der Defanntma» 
g gegenwärtigen k. Dekrets an gerechnet, uicht nur die 
der Geſellſchaft, wozu fie etwa gehört haben, ange 
fondern auch ihre auf die Verbindung Bezug haben» 
Diplome, Auszeichnungen und Papiere ausliefern. 3) 
enigen, melde nach Ablauf diefer Friſt noch ferner in 
geheimen Gefellfchaften verbleiben, oder neuerdings in 
e eintreten würden, verfallen in die von den Geſetzen 
ver Könlgreiche den Beleidigern göttliher und menſch⸗ 
e Majeftät zuerfannten Strafen. 4) Die DObertribunale, 
‚egidors, Staatögouverneurs, Dberalfaden und Berichtes 
len des Königreichs werden zu genauer Vollzlehung dies 
Dekrets beauftragt. Der Polizei: Oberintendant hat, 
Unmendung der ihm zu Gebot jtebenden, weit reichene 
Mittel die geheimen Geſellſchaſten, fie deſtehen ans 
ımuneros, Sreimaurern, Carbonari, oder jeder andern, 
Wefen im Zinftern treibenden Sekte, die gegenmärtig 
bt, oder in ber Folge beitehen könnte, oder fie vers 
en fi zu irgend einem andern verworfenen Zwecke, 
duch die Heimlichkeit der Derfammlungen verdächtig 
be, gleichergeftalt zu verfolgen. 5) Sobald ein derars 
; Dergehen angezeigt feyn und aus den über die Mor 
ät des Ungebers eingezogenen Erfundigungen deſſen 
ubwürdigkeit erbellen mird, fol, ohne ſich bei den Uns 
ungen der Geſetze in Betreff der zur Annahme gebeis 
Unzeigen erforderlichen Bedingungen aufzubulten, un: 
elbar zur Unterfuhung und Bewährung der Denunr 
on gefhritten werden , ohne daß ber Denunziant vers 
ter wäre, Sicherheit zu leiten, oder irgend auf feine 
en einzufchreiteu; fondern es fol derfelbe ſolche bloß, 
ihren einzelnen Punkten ſowohl, als im Oanzen uns 
ichnen. 6) Die Uusfagen einzelner Zeugen, mofern 
me über eine und dieſelde Thatfache gleib Lauten, fol 
angenommen werden und für einen vollitäntigen Ber 
I gelten. 7) Jedes Vorzugsrecht erfenne Ich für dies 
Hall als ungültig und erfläre biemit, daß bie Entfcheis 
g der Sachen ber gemöhnliben Zurisdiktion zuſteht, 
daß Feine, menn auch noch fo bevorrechtete, Perſon 
Ausſage als Zeuge in Fällen biefer Urt fol von fi 


ablehnen Fönnen, 8) Gegen die Hehler ber Bogen und 
anderer heimlichen Gefenfhaften ſol auf gleiche Weife wie 
gegen bie Witglieder dieſer Geſellſchaften, verfahren wer 
den. 9) Die Eorregidors, Staatögouvernenrs, Ober⸗ und 
Unteralfaden , folen den Oberteibunalen, in ber beflimm« 
ten Zeitfriſt von drei Tagen, Über die in Sachen ber Frei⸗ 
maurerei und anderer heimlichen Verbindungen von ihnen 
eigeleiteten Prozeſſe Rechenſchaft ablegen. Bon vier zu 
viee Monaten follen die Gerichtöhöfe Uns ein Verzeichniß 
ber in ihrem Diſtrikt wegen berartigen Vergebene in Uns 
terſuchuug gezogenen, flrafbaren Perfonen, nebſt dem Stans 
be des angefangenen Prozeffes, vorlegen. 10) Ule und 
jede Bedienftete, zu welcher Klaffe und zu welchem Stande 
fie gebören, follen gehalten fepn, bevor fie ihre Stellen 
antreten, eidlich zu erklären, daß fie zu Feiner Loge oder 
geheimen Gejellihaft gehören, noch gehört haben und daß 
fie den ungereimten Orundfaß, daß es dem Dolte frei: 
flehe, die eingeführte Regierungsform abzuändern, nicht ans» 
erfennen. 11) Doffelbe fol im Betreff der Graduirten der 
in meinen KRönigreihen befindlichen Univerfitäten, fo mie 
aller derjenigen flatthaben, die iegend ein öffentliches, geiit+ 
liches , bürgerlihes, militärifches oder politiſches Geſchäft 
verwalten, ober irgend ein Amt, es ſey nun im-gerichtlis 
chen oder Militärs Fache, befleiden, oder in Meinem kön, 
Dienfte befchäftige find. 32) Ich empfehle bei der ffreng- 
fen Verantmwortlichfeit die Beobachtung der Gerfepe, wel— 
de ole Arten von Gefelfhaften, Vereinen oder Derbin: 
dungen, Brüderfchaften und Congregationen zu frommer 
und geiſtlichen Zwecken, bie nit die && Geuehmlgung er 
halten haben, verbieten. 13) Deßgleihen empfehle Ich dir 
genaue Beobachtung der Verordnung vom 8. Sept. 1792, 
vermöge deren erfläct wird, daß die Handels:Intentanten, 
Präfiventen oder Richter für Ales, was in den Handlungs: 
Verſammlungen der Guborbination und öffentlihen Ruhe 
Bumiderlaufendes möchte gefprocden werben, verantwortlich 
und verpflichtet ſeyen, die mit Verfolgung der Dellnquen⸗ 
ten beauftragten Gerichtshöfe und Eorregidors bievou im 
Renntniß zu feßen. 14) Die Erzbifchöfe, Biſchöfe und ans 
bere Prälaten follen In ibren Predigten, Hirtenbriefen und 
bei ihren DVifitationen Alem aufbieten, was ihnen. ihr 
Eifer für das Heil der ihrer Sorgfalt anvertrauten Sees 
len eingeben mag, um folche von dem gräulichen Derbres 
en der Srelmaurerel und Cinmeibang in irgend eine ans 
dere gebeime Geſellſchaſt abzubalten, und ihnen wiederhelt 
einzuprägen, daß folde von dem heil. Stuhle als der 
Keperei und der Ubfiht, Thron und Altar umzufloßen, 
im hoöchſten Grade verdächtig geachtet feien. 15) Dem 
Rarhe empfehle ih aufs dringende, feinen Eifer und 
feine Wacfamfet hinſichtlich der Einrichtungen der Pris 
märfchulen zu verdoppeln und zu verbäten, daß Peine Leh⸗ 
rer dabei angejtellt werden, deren Untwartfchaft bierauf 
nit dur in der gehörigen Form audgefertigte Urfunden 
begründet werden folte 26, — Gegeben zu Sacedon, 


am 1. Ungujt 1824. R 
3ch, der König.” 


1786. (2 6) Berfeigerung. 

In der Behaufung im Mofenthale Mro, 709 über 1 Stiege 
vorwärts wird der Müdlaß des verlebten Kammachers Umfall 
gegen baare Zahlung am Donmerdtag den 16. diefes Mo» 
nates Bormittags 9 Uhr dem Strliche unterworfen. 

Diefer befteht : 

In brafiltanifhen Hoͤrnern, verſchledenen Hornplatten, Rims 
men von Schildfrote und Elfenbein, Pulverhörner, Malers 
—— Zahnſtochern. Flagerhüten, Zahnbürſten und Loͤffelu 
von Bein. 

Ferner in Stoduhren, Kaͤſten, Sefleln, Betten, ginn s, Eupfers 
und meifingenem Küchengeſchler, in männlichen und weiblichen 
Rleidımgaftücden, Leib», Beltz: und Tiſchwaͤſche f. a. 

Nicht minder im einer ‚goldenen Repetirs ihr ſammt derlei 
K-tte, filbernen Tabaködofe, Halskette und andern Kleinigkeiten 
von Silber. j 

Den 6. Septbr. 1824. 

Rönigl, Rreid: und Stadtgericht Münden. 

von Gerngroß, Direktor. 
Belllen 





1776. (6) Belanntmadhung. 

Diejenigen, weldean den Rachlaß des am 30. Auguft d. J. hler⸗ 
otis verlebten B. penfionirten DOberlleutenants der k. Leibgarde der 
Hartſchlere, Johann Baptift Lechner, aus was immer für einem 
Rechrötitel Anfprüche machen gu Lönnen glauben, werden hiemlt 
oufgefodert, Diefelben um fo gemwiller binnen 530 Tagen bei der 
unterfertigten Behörde anzumelden, ald außerdefien in dieſer Vers 
lofienfchaft rechtlicher Ordnung gemäß vorgeſchritten werden wird. 

Münden, am 31. Auguft 1824. 
Die 
KRönigl. Rommandantfhaft der Haupt » und 
Refldeng +» Stadt Münden. 
Frht. von Ströpl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade: Aktuar, 





1818. (3a) Das 
Königl. 6, Kreis: und Stadtgericht Münden 
Bat in dem Schuldenweſen ded bürgerl. Daurermeifters Anton 
Baumgartner duch Entfhliefung vom 8. April 1825 den Unis 

verfal: Konkurs erkannt. 
&6 werden daher die gefelichen Ediktotage, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſung, anf Montag den 15. Novbr. d. J. 
LI. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf Mittwod 15. December d. J. 
II zur Schlußverhandlang auf Freitag den 14. Jäner 
1825 und zwar für die Replik bis Freitag den 28. 
Zäner einfhlüßig, für die Duplit bid Gamftag 
den 12. Februar einfhlüßig 
jedetmal Bormittags $ Uhr feftgefegt und hlezu fämmtliche 
ursefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich, unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Michterfheinen am ers 
ſten Eviktstage die Ausfchließung der Forderung von der gegen ⸗ 
wärtigen Konkursmafle; dad Richterfheinen an den übrigen Ediktsr 
tagen ober Die Ausihliefung mit den an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen. zur Folge hat. 
Bugleih werden diejenigen, welche irgend eimas bon dem 
Bermögen ded Gemeinſchuidners In Handen Haben, bei Wer 


s 
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meldung bes nochmallgen rfages aufgefordert, fol 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu * — 
Den 7. Sept. 1824. 
v. Gerngroß, Direltor. 
Rellermann, 





1826. (2a) Editalladung. 
Zopan Ehriſtoph Mayer Papiermüllers:Cefelle, von Hier ger 
gebüctig, 52 Jahren alt, felt 31 Jahre aber unbekannten Aufent: 
halte, befigt ein unter Hlefiger Bormundſchaft ſtehendes Bermögen 
von BOBfl. 42'tr. Da defien noͤchſte Bermandte die hinterlaßenen 
Rinder feines Bruders Jacob Mayer um nugnießliche Derabfolgung 
diefes Dermögens gebeten haben, jo werden hiermit befagter Joh, 
Chr. Maper, oder deffen Reibeserben aufgefodert, binnen einer 
prremtorifhen Brit von 18 Wochen von heute an laufend, zu 
erieinen, Erſterer fein Vermögen Im Empfang zu nehmen‘; 
Besteren ipre Berechtigung hlerzu nachzuwelſen, wiedrigenfalls daffel. 
be nad hieſigen Stadtrechten den angemeldeten Verwandten nutz · 
—— gegen Sicherheis · Leiſtung für das Hauptgut verabfolgt 
ürde. 
Memmingen den 7. September 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Ammerbadher, Direktor, 
WBunderl, Prot. 


18211. (30) Beltanntmadung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 7. September 
d. 3. bierorts unter Ruͤcklaß einer letze willigen Verordaung ges 
Rorbenen penfionirten Rittmeifters, Peter Molzberger, aus was 
Immer für einem Rechtatltel An'prüde machen zu können glau⸗ 
ben, werden aufgefordert, Diefelben um fo gewiſſer binnen 30 
Tagen bei der unterfertigten Behörde anzumelden, ale man auf« 
ferdefien in diefer Verlaſſenſchaſt weiter vorfcreiten wird. 

Münden, den Ten —— 1824. 
ie 


Abdnigl. Rommandantihaft der Haupt» und Refl— 
denzſtadt Münden. 
Beeipr. v. Ströpl, Benerallieutenant. 
Du Ban, Brigade. Atuar. 


1310. Machdem der unterm 17. Movbr. 1825 außgefchries 
bene Hausbrief über das im Grundprototoll D. Selte 184 ber 
ſchelebene Haus Lit. C. Neo, 18 und der Schuldbrief vom 
12. Auguft 1650 binnen der gefeglichen Frift von 6 Monaten 
Hlerorts nicht worgelefen worden find, fo werden dleſelben muns 
wehr-für kraftlos erklärt. 

Augsburg, den 6. Septbr. 1824. 
Röuigl baler. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Strampfer, Direktor. 
PER Sämißer. 





1808. Betanntmadung. 

Auf Antrag des Handelsmann Jakob Anton Gortolsis won 
Gier, werden vom unterfertigten Gerichte nachftehende Waaren, 
als: Tuͤcheln von Seiden und Baumwolle, Nanquinet, Baum» 
wollengeuge,. englifhen Barchent, Gotton, Madras, Mouffelin, 
Batift, Laſting, Kanafas, Biber, Geider » Grepon, Pique, Gafis 
mir, ledernen Frouengimmer: Handſchuhe u. f mw. im Haufe des 
bürger!. Bierbrauer Martin Winkipeiner dahier zu ebener Erde 
gegen gleih baare Bezahlung an die Meiftbietenden bffentlich 
verſteigert. 


Disfe Bicitafion begiant Samotag den. 16. Dftobend, 


J. feüh 8 Upe, und wird am darauffolgenden Montag den 6. _ 


fortgeießt. . 
Rauföluftige werden hiczu eingeladen. * 
Zraunfteln, am 2. Sepibr. 1824. 
KBönigliges Landgeriht Traunſteln. 
In Abwoeſenhelt deb königl. Randrichters 
Bramm, Aſſeſſor. 


1804: Gdiftals»kadung. 

Nachdem der ehemalige Kloſterwirthſchaftediener (fogenannter 
Riofterpofmeifter) von Aldersbach Dieß Gerichts, Namens Adam 
Schwarzmoper, weicher eigentlich Adam Pleintinger Heißen foll, 
ohne Sinterloffung eines Teftaments mit Tode abgegangen, nnd 
deſſen zehtmäßige Erben unbekannt find, au ſich zu Diefer Erb» 
‚haft außer elvem Micha⸗l Brundobler, Bauern von Ralfenberg, 
Riemand gemeldet hat; 

So werden ſaͤmmtliche Erben und fonftige Erbfchaftss Präs 
'endenten und Gläubiger ediktaliter vorgeladen, binnen 3 Monat 
som heutigen Tage ſich bei untergeichneter Werlafienfchafts : Bes 
jörde um fo gemifler über ihre Anfprüde zu legitimiren, als 


sufferdeffen hierauf keine Ruͤckſicht mehr genommen; fondern Die, 


Berlaffen[chaft gegen Kaution an den bisherigen Prätendenten in 
yefeglicher Ordnung ausgefolgt werden würde, 
Altum den 3. Septbr 1824. 
Königl. baier. Randgeriht Bilsgofen 
Koͤnigl. Landrichter legal verhindert. 
v. Hößle, I. Aſſeſſor. 


768. (3 6) Gdittalladung. 

Segen Peter Hider und defien Eheweib Anna Marla, Be 
iter des Htel Hofguts, beim Regensburger in Wolfebuch ges 
annf, wurde unterm 29. v. M. wegen lleberfhuldung die Gants 
Scöffndng ausgefprochen. 

Da birgegen innerhalb des gerichtsordnungsmäßigen Ters 
nines die Berufung nicht angemeldet wurte, fohin das eröffnete 
Yanterkenntnif Die Rechtoktoſt befchritten Hat, fo werden hlemlt 
olgende Gantverhandlungs: Termine fehgelegt, und zwar 

1, zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung der Fordes 

zungen auf Dienftag den 28. Septbr, 1. 9; 
N. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf Freitag den 29. Oktbr. I. 3.; 
III. zur Gegenerinnerung und ——— und war 
a) Gegenerinnerung auf Montag den 29. Novbr. 1. J. 
b) —— auf Dlenſtag den 14. Decems 
er l. 

Soͤmmiliche Gläubiger der Peter Hoͤcerſchen Eheleute Has 
en an diefen Tagen Vormittags 9 Uhr im dieffeitiger Berichtes 
danzlel umter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen, daß das Außs 
leihen am erften Ganttermine die Ausfchliefung der Foderung 
on diefer Gantmaſſe, das Micterfcheinen am den übrigen Bırs 
andiungsterminen aber die Ausfhliefung von der an felben 
orzumehmenden Handlungen zur Folge hat 

Da man aber inzwiſchen, nemlih am 24. diefeß den dritten 
Ierfanfötermin für dos die Gantmaffe bildende Anwefen des 
Yeter Häcder und deſſen Eheweib anberaumt hat, fo wird. man, 
on fih ein annehmibarer Käufer einfindet, am erften Oants 
'ermin zugleich die allenfalls mögliche gütliche Ausgleihung, 
wie den weitern koſtſpheligen Berhandlungen allerding: yorzu: 
chen iſt, verſuchen. Zügleih werden ale Diejenigen, welche 


J 
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irgend etwat won dem Vermoͤgen der Gaullelder Seflgen aufges 
fodert, daſſelbe bei Strafe des doppelten Erſatzes zur Maffe gu 
übergeben. 
Den 20. Auguft 1824. 
Röntglihes Landgeriht Riedenburg. 
Elfenbofer, Randrichter, 





1797. Borladung. 

In Folge krelagerichtlicher Rommiticung iſt unterzeihnetes 
Bandgeriht zur Verhandlung ber Berlaffenfchaft des am 10. 
Auguft 1. I. in Zreifing verftorbenen Epirals Beneficlaten Yo» 
bien Georg Wurm, gewefenen Pfarter von Schelldorf und 
Spital: Beneficlaten "in Burghaufen ermädtigt, 

, Da berfelbe ohne letztwillige Difpofitton verftarb, fo werden 
deſſen allenfaljigen Erben, und andere Prätendenteu aufgefodert, 
Binnnen 4 Wochen Ihre Ameldungen hierorts zu machen, widri» 
falls wit Auseinderfegung Der Verlaffenfchaft weiters rechtlicher 
Ordnung nach verführen wird. 

Sign. den 6. Septbr. 1824. 
Königl. Landgericht Freifing. 
Sroſch, Landrichter. 





1819. (3 4) Edaart. 

Bon dem k. k. Stadt: und Land» Rechte des. Herzogthums 
Salhburg wird hiewit bekannt gemadıt: 

Es jey Urfula Auer vormalige Hausmelfterin im k. E. Biseals 


Gebäude Im ledigen Stande mit Hinterlafung einer legtwilligen 


Anordnung, in welchen fie ihre nädfte Berwandte zu gleichen 
Theile zu Erben einfepte, am 17. September » 9. verflorben, 
Da nun nit alle geſehlchen Erben derfelben bieher bekannt find, 
fo werden Diefe aufgefodert, Ihre Anfprüde anf den Deßfäligen 
Berloß binnen einem Jahre vom untergefehten Tage am, fo ger 
wiß entweder felbft oder durch Bevollmaͤchtigte vor diefem 8. k. 
Stadt: und Landrechte anzubringen, widrigens mit den anınes 
fenden und ſich gehörig auswelſenden Erben das Abhandlungs⸗ 
Geſchaͤſt gepflogen, und der Verlaß jenen aus den fi Melden⸗ 
den eingeantwortet werden würde, welchen er nach dem Gefege 
gebüpret. 
Galjburg, am 19. Auguſt 1824. 
Graf von Platz, m. p. k. k. Präfident, 
Mathäus Wenzler, m. p. 2. k. Laudrath. 
Beopold Frifch, m. p. k. k. Laudrath. 


1770. (36) Untergeichnete Rommilfionss und Speditions ⸗ 
Handlung if zum Abfage der Looſe folgender Rotteries Audfpier 
Iingen beauftraget, und empfiehlt fih daher zur geneigten 
Abnahme. j 

Des Schloͤßchens und des Gaſthauſes zur Rrome in Ober⸗ 
haufen bei Augsburg Im gerichtliden Schägungs  Werthe von 
26,009 fl. und 17,447 fl. nebft 1000 Rebengewianften im Ber 
frag von 11,576 fl. 

Die Ausipielung ift den 6, Jaͤner 1825, und das Roos Eos 
ſtet 2. 42 Pr. 

Des Gaſthofes zur blauen Traube in Straubing im Unter: 
Donaufrelfe, im gerichtlichen Schägungs- Wertke von 2 1,850 fl, 
nebft 51 Nebengewinnften, im Betrag von 14,608 fl. — 

Die Ausipielung ift den 28. December 1824, und das Loos 
oflet 2 fi 24 Er. 

Der Zägersburg bei Forchheim naͤchſt Bamberg und dee 
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igungs-Wers 
in Bamberg, im gerichtlichen Sch * | 


the von 16,200fl. und 10,600 f. — mebfl 1572 
winnften im Betrag von 14,316 f- 


Eines Haufed famt Garten in der Marimiliand Vorſtadt 


Ro. 155 im gerichtlichem Schägungs: Wertbe vom 6500 fl. 
nebſt 18 Nebengeminnften im Betrag von 500 fl. 


Die Ziehung geſchleht im Monat September 1824 und das: 
Loos koſtet 48 Er, 


Gines Gartens vor dem Schwabingerthor, an der There 


ſien⸗ Straße Ro. 389 im gerichtlihen Schäguagd : Werthe 


von — fl. aebſt 199 Rebengewinnfte im Betrag von 2424 fl. 
30 Er. 


Die Ziehung gefchieht den 12. Oktober 1824 und das Roos 
koſtet 48 Er. . 


Garl Wuh. Schentelberg, 
Sendlingerſtraße No. 048. 


Ginlabung 

an einem Pflerderennem 

Bei dem Feſte des Iandwirtpfaftlichen Bereins, welches das 
BDesirks «Romite Diefes Vereins für den Unterdonaukrels heuer 
in Paffeu, und zwar am 25. und 26. September felert, wird, 
und jwar an dem letztbezeichneten Tage, nämlih am 26. Erps 
tember aim gang freies Pferderennen mit folgenden Gewlnnſten 
Brgeben: 
1. Gine Fahne mit 20 balerifchen Thalern 

” ” 


1822. 


%» v »17 
3 » » ”» 13 » ” 
4 » » ”» 10 ” ” 
5. ” ” ” B » » 
6. » » » 7 » » 
7. —00 — » 6 * » 
B. v ” » 5 » » 
0. » » “ 4 * » 
10. -» » » 5 » ” 
11. ” ® ” 2 » » 
12. ” ” ” 1 » » 
Endlich eine Weitfapne mit 4 ” ” 


. 100 balerifche Tpaler. 

Es wird bemerkt, daß jene Rennmeifter, weſche auf die 
Deitfapne Anfpeuch zu mochen gedenken, ein Zeugniß ihrer Bands 
Gerihtsbehörde, oder Ihres Pfarrers und Gemeindenorftehers beir 
gubringen haben, worin das witgebrochte Rennpferd möglich 
genau befhrieben, und fogar das Haus, worin das Pferd fland 
benannt, und die Entfernung bis zur noͤchſten Stundenfänle auf 
der kuͤrzeſten Straße nad Poflan angegeben ſeyn muß, und da 
überdieß deren Rennpferde nicht fpäter ale 5 Minuten nach dem 
Iegtem Preifeträge zum Ziele kon men dürfen, wohl aber aebft 
ber Weitfohne auch einen Preis erhalten können, i 

Die Rennbahn bilder einen Ring, iſt durchcehends auf ebe⸗ 
nem, gutem Boden, und hält im gangen jmei Fleine Stunden, 

Die Berloofung hat flatt um 1 Uhr Nachmittags Im Saale 
bes Stadtgemeindes oder Rathhouſes, und die Berfäumuug die 
fer Stunde hat für. den Saͤumigen die Folge, daß er nicht mehr 
mitrelten darf. 

Ein befondere® Renngericht erkennt über die Preifeträger, 
und ed mird Eorge für die genaueſte Ginpaltung der Ordnung 
getragen werden, 





“- Ghmmtlihe Rennmelfter und Liebhaber folder Volkoſpiele 
werben demnach zu biefem Wettrennen freundlich eingeladen. 
Paßau den 31. Auguf 1824. 
Bean; Paul Prummer, 
Joſeph Bär, 
Georg Bergpammer, 
Georg Sinsinger, 
Dgnag Fü cderer, 


Rennrigter, | 


52. An bie Beier von Wielands und Alopſtocks Merken. 


Bon der 
Rupferfammlung zu Wielands Werken 
49 Blätter in 4 Lieferungen 
(Pränumsrationspreis für jede Bleferung 1 Thaler fir. 

. oder ı fl. 48 fr; rhein.) j 
find bereits 2 Lieferungen erſchlenen. Die Zte fol;t zu Micae- 
io, und bis Dftern 1825 ıft das Game vollendet, Mur durch 
ein fo thätiges Zufommenmirken eine® Vereins der erflen Kuͤnft· 
bee Deutſchlands war es möglih, dieſe ſchoͤne Rupferfammiung 
in fo kurzer Zeit zu lleſetn. Da fie im jeder Buchhandlung 
eimzufehen iſt, fo bedarf es Feiner Gmpfehlung, fondern nur 
einer Durchſicht, um eim Urtheil Darüber fällen zu Eönnen, 

Don dem erſten Aborüden arant la lettre find noch einige 
wenige Eremplare auf breitem Papier für Kunfiſtebhaber jum 
Preis vom 6 thlt. 16 gr. jächl. für's Ganze zu haben, - 


Auch find von ber 


Rupferfammlung zu Klopftods Werfen 
12 Blätter . : 
noch Eremplare zu den Preis von ıthlr. oder ıfl. 48 fr. und 
von den erſten Abdrüden auf breitem Papier für 3 ihle. oder 
5 fl. 24 Er zu erhalten. — 

Die Abdrüde dieſer Kupfer find fo gemacht, deß fie nicht als 
fein zur Tofchen » Ausgabe. fonderm zu jeder andern OftovıAußs 
gabe gebunden werden Ein:en, Jedes einzelne Blatt aus beiden 
Sammlungen kolet 3, ein Portrait 4 gr. 

Leipzig, im Auguft 1824. 

Eriedrih Fletſcher.“ 


Dbige Aupfer find in der Finferlinfhen Buchhandlung 
(Mar ZofrPlag No 38) um beigefegte Preife zu haben. 


1830. In der Saamen : Handlung von Joh. Gottl. Faldı 
im Nürnberg, Karthäufer« Goſſe 2. M. 1064, find außer cen 
Arten Semdle 1, Blumen, Orass und Wald: Eaamen, alle 
Sorten aͤchthollaͤndlicher Blumen : Zwiebeln, zum Treiben in 
Zöpfen,, und für das freie Band, als einfache und gefüllte Spa: 
storpens, Tulpen⸗, Norsiffen:, Fonquilen:, Bouquet» Tapeten; 
Grocuss Pillen: Ycis + Fritiularien⸗ Arten; Ranunkeln, Tuberr 
Rofen, fo wie bie vorzäglichften Gap- Zwiebeln, ald Amarpllis, Dans 
eratien, Irien, Öledioli ze. 1e. zu dem billigften Preifen zu haben, 

Zugleid empfichle ſich dieſelbe Handlung zu genrigter Abs 
nahme in ellen Arten perennirender Gewächſe, Warm + und 
Blashaub » Pflanzen, mworunter fih befenders eine bedeutende 
Sammlung Gamellen, weiche größtentgeils mit Bluͤthen · Ands 
pfen verſeren ift, befindet, 


1814. (2 b) Zwel jehr gute Worteplans von ſechthalb nnd 
ſechs Ditaven, und ein gamj. guter Flügel mit 4 Weränderuns, 
gen, ſtehen in der Burggafle beim Bäder über 3 Stiegen um 
ſehr dilligen Preis zu verkaufen oder zu vermicihen, 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät ‚alergnädigftem Privilegium. 


⸗⸗— — 


— Nr» 221 





Deutſqtand. 
Oeſterreich. Wien, vom 11. Sept. Be. ff. 
Sobeit der Erzherzog Jofenp, Palatinus des Königeeihe 
Ungarn , find mit Söchſtihrer durdlauchtigiten Gemahlin 
ben 10, d. M. von Dien im beflen Wohlfepn In der Hofr 
Durg angefommen, 


Dannopver Die Düffeldorfer Beitung enthält 
Bolgendes aus Hlidespeim vom 4. Gept.: „Die Um 
terfuchung gegen die Beine Diebesbande bierfelbft dauert 
noch fort und es ergeben fich Nefultate, welte man 
keinee wego erwartet hätte. Cinige Knaben find in den 

Schulen [dom abgeftraft, andere fipen noch auf der Poli 
seiftube. Der von den Knaben gemählte Räuberbauptmann 
iſt dem Vernehmen nad der swölfjäprige Sohn eines ger 
fdäpten königlichen Renteiveamten. Die Unterfuhungsaßs 
ten find sum Theil an das Stadtgericht überfender, wel⸗ 
des dem Kuſter der Heiligen Kreuftirche, in deren Nipe 
viele geſtohlene Sachen geſunden worden, vorladen lief, 
um einige nähere Auskunft zu geben. Den andern Zug 
fand man aber dieſen Küfter, der ich dem Teunf ergeben, 
tobt im feinem Haufe. Gr batte ih den Hıla abgefchnit, 
ter Vermuthiich war biefeer Mann, welcher Frau und 

» Rinder im größter Armuth binterläßt, einer der Diebeheh⸗ 
ler. So viel man vernimmt, hatten die Bandegenojfen 
fbeiftlide Vereinbarungen megen der Mahl deo Haupt 
Manns, Verthellung des Geraubten und for ftige Eineich ⸗ 
tungen getroffen. Sie beſchworen diefe Satzungen ih der 
Rapt auf einem Peichenfteine im dem Kreuzgange der heil. 
Ereuzkirche. (Aecht Rinaldo Rinaldiniſch.) Man erwar ⸗ 
tet vom umferer Regierung Verfügung wegen der fo ſchaͤd⸗ 
lihen Leib. Bibliorpefen,, und eine firenge Verordnung 
wegen deſſeen religiösen Unterrichts, Beſuch ung der Kirche 
und fleißiger Anhörung des Wortes Gottes von Seite 
dee Schüler. Mon glaubt, daß der mochläßige Domtris 
vlalſchullebter, bei dem einer der Rädelsführee gebildet 
wurde, zur Verantwortung gezogen werden wird. Auch 
bürfte die fo thätige Provinzielbehörde der Pöniglihen 
Banddroftei die nöthigen BVorfbläge zur Bermeitung fer 
neren Unfugs, umd zur DerfleDung der Bier fo ſehr ger 
funfenen Religiöftät und Moralität bei ben Pöniglidien 
Staats» und Rabinetsmtniiterlum zu Ha mover machen.“ 


Grankfurt vom 12. September. 933. ff. HD. dir 
Prinz und die Prinzeffin vom Dranier find, auf Ihrer Reife 


nad) Peteröburg. begriffen unter dem Namen eined Grafen . 


und einer Gräfiin von Blandern, heute hierſelbſt eingetroffen 
und Im Gaſthaus zum römifpen KRaber abgeſtiegen. 


‘17, September 1824 


Geanfreid, 


Paris, vom. 9. Sept. Die Keute, gm 99, 25 em 
Öffnet, fiel auf 99. Ende Momatd, um 55 Upe 99, 10, 


— Der König präfiiere am 8. Sept. in einem Minl⸗ 
flerialfonfeil und arbeitete am 9. mit den HH. v. Dillele 
und Doubeaupile. Am 9. pielten der Herzog und die 
Herzogin von Angouleme den legt gebornen Sohn des 
Derzogs von Drleand, den Herzog von Montpenfter, in 
der Tuillerlenkapelle über die Taufe, 


— Durch eine königliche Ordonnanz vom 8. Sept, 
werden wieder zwei neue Epren + Staatsräthe (Dicomte 
Taborie und Foreftier), und fünf neue Ohren »Requeten» 
meter ernannt. Cine andre Drdonnanz erhebt den bis 
derigen Unter Intendanten Trabers de Beauvert zum Ge 
neralfeßcetär des Kriegaminiſters. 


Konvention wegen bes Mufentbaltsder fran— 
söflfhen Truppen in Spanten, abgefhloffen 
swilhen dem Sotſchaftet Sr.allergriftt. Maf. 
und bem Staatöminifter Sr. Pathot. M ajefät. 


Da Se. Pathol. Maj. der König von Spanien und 
Indien für nöthig erachtet bat, Se. allerriftl. Maj. den 
König von Franfrei und Navarra au erfuchen, einen Theil 
ber ſranzöſiſchen Armee möchte noch in Spanien bleiben, 
um die Ruhe und Wohlfahrt Seiner Staaten zu fichern, 
Zeit zu Haben, feine Armee auf Grundlagen der Ordnung 
und der Mannszuche miederherzuflelen und feine Regies 
sung im der Urt zu befeftigen, daß böfer Wille und die 
Gaktionen, welche beren Ruhe zu flören verfuchen möchten, 
Im Baum gehalten würden. Und da es Sr. allerrifil. 
Moj. am Herzen liegt, Sr. katholiſchen Maj. Alterhöchft: 
Ihe zärtlihes Wohlmogen zu bemweifen, fo wie Ihre Theile 


‚nahme an der Wohlfahrt Spaniens, und da Allerhoͤchſtdleſelben 


wunſchen, aus aden Ihrem Vermögen zur Befefligung der ſpa⸗ 
nifgen Monarcie beizutragen: So haben 33. MM. Sefalofe 
fen, Bebollmaͤchtige zu beftelen, um eine Konvention au verab- 
reden und zu unterzeichnen, bie den BZweck Ihrer gemein« 
famen Dbforge erfüllen möchte. Dem zufolge haben Hoͤchſt · 
Diefeiden ermannt: Se. aller Bl. Maj. den Herm 
Eid Juſtis Diarie Marquis won Zalseu, Pair von Frans 
Breich, Marefhol,,de Camp. Ihrer Yemen, Ritter ded Für, 


‚Militärs » Ordens vom heiligen Ludwig und tes goldnen 


Dließes, Ihren Dotſchafter bei Gr. Eathol. Mai.; Sr. 
katholiſche Mar. Dom Narciifo de Heredia Begies be Los 
Reos, Grafen von Dfalla, Mitter, Großkreuz des ameris 


kaniſchen Ordens Zfabehlia der Ratpolifhen, En. Ordens 


. \ 


Karl III, Staatdrath, General» Oberintenbant der Poften 
von Spanien und Indien, welche, mit den erjoberlihen 
Voll machten verfehen, über folgende Bedingungen überein» 
efommen find; Urt. 1. Ge. fon. Hop. der Hergog von 
ngouleme, Generaliffimus ber feanzöflfcden Armee, wird 
in Spanien. eim Armeekorpo von 45,000 Mann laffen, 
weiches dafelbft bis zum 1. Juli 1824 verbleiben fol. 
Diefes Korps fol unter den Befehlen feines Obergenerals 
fteben, der ſich mit der Regierung Sr. Pathol. Maj. vers 
fländigen und deſſen Haupquartier zu Madrid oder in der 
Umgegend ſeyn ‚wird. Die baffeldbe ‚bildenden Truppen 
werden aur von ihren Oeneralen und Dffigieren Befehle 
euipfangen, es fen deun, ed würde ein Anderes, biufichts 
lich der mit fpanifhen Truppen vereinigten Entfendungen 
duch fpegiele Juſtruktlonen verfügt. 2. Bald es ber 
Oberbefehlshaber micht Anders befieplt, fo follen die im 
Spanien bleibenden franzöflihen Truppen die gemöhnlis 
hen Garniſonen für folgende Städte und Pläpe liefern; 
Kadig, Inſel Leon. und was dazu gehört, Burgos, Uranda 
del Duero, Badafoz, Korunna, Santone, Bilbao, Gans 
Sebaſtian, Dittoria, Tolofa, Pampeluna, San + Fernando 
de Figuerad, Berona, Hoitalrih, Barcelonna, fa Seu 
d’Urgel, Lerida. In einer jeden von dieſen Städten und 
und Pläpen foll das Militärfommando dem wit den des⸗ 
faus erfoderlihen Beitallungen verfebenen frangöfifchen 
Difigier zuſtehen. Hinfichtlich dee Militär» Polizei fon er 
auit der, den fpanifchen Gouverneurs zuftchenden Gewalt, 
‚beFleivet werben, 3. Die in oben benannten Pläpen bes 
findlichen „Zeugpäufer, Artillerie» und Genies Anſtalten, fo 
wie alle andere dortige Gegenſtände, follen, unter Leitung 
der franzöfifchen Kommandanten zur Bewaffnung der Pläpe, 
der darin audzuführenden Aebeiten, zu den Waffen »Repas 
raturen und andern Dienjtbebürfniffen gebraucht werben. 
Die bei befagten Zeughäufern und Unftalten angejtellten 
fpanifchen Artillerle- und Genie» Dffidiere ſollen den deßs 
falls an fie von den feanzöfijhe Kommandanten gerichter 
ten Aufoderungen nachkommen. 4. Sollte die Lage der 
im 2. Urt, benannten Städte oder Pläpe oder des umlies 
genden Landes die Verſammlung einer Gejundpeits « Junta 
eciodern, fo wird ber ſranzöſiſche Kommandant derfelben 
präfidicren. Gin framöfiſcher Gefundheits « Beamte wird 
derfelben beimohnen, um alle für nöthig erachteten Heils 
und Vorbeugungsmittel zu veranlaffen. Der franzöſiſche 
Kommandant wird alle yon dem Umſtänden gebotenen 
Unftalten verfügen und zur Ausführung bringen laffen. 
Sn den Pläpen, wo ein Generalfapitän refidiet, wird dies 
fer der Junta präfidiren und der frangöfifhe Kommandant 
ipe Präfident ſeyn. 5. Da die franzöfifhe Gendarmerie 
befugt iſt, nicht mur im dem Pläpen und Kanteriruns 
gen, wo feanzöfffe, Truppen befindlich, ſondern auch 
auf, dem benachbarten Lande und bem verſchledenen Kor 
munifation® » Linien ihre Wachſamkelt zu üben, fo fols 
len die ſpaniſchen Civil« und Militär » Behörden, Ihr 
nöthigen Falls Unterftügung und Beiſtand leiften. Sie 
kann Sndividuen von beiden Nationen ober Fremde 
verpaften; jedod muß fle diejenigen, melde unter der 
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Gerichtöbarfeit ber frangöflihen Armee ſtehen, der fpanis 
fhen Behörden überliefeern. 6. Da bie frangöfhen Mili— 
tärd, die Urmee- Beamten und die Individuen ihres Ger 
folgeö allein vor die feangöfiihen Deilitär» Gerichte gehören, 
fo ſollen diejenigen von Ihnen, bie vom fpanifchen Behör 
den verhaftet werden bürften, fofort an den, dem Orte 
ber Verhaftung zunächſt befindlichen, feanzöflfhen Kom⸗ 
mandanten ausgeliefert werden. 

(Die Zortfegung bdiefer Konvention werden wir nach⸗ 
tragen.) 

— Bortfegung des Artikels“ üter die Denfwärdig: 
Peiten Joſeph Fouché's, Herzogs von Otean— 
to ic, ı% ' 

Demagogen und Ropaliften bildeten um diefe Zeit 
zwei gleihlaufende und faſt identiſche Romplotte gegen 
bas Leben bes eriten Konſula. Es wurden zu gleicher 
Beit von Meunſchen, die ſich nicht dazu verabredet hatten; 
zwel Hölenmafhinen verfertigt. Nichts iſt außerordentlicher 
und zugleich mabrer, als dieſer Wechſel von Akteurs auf 
derfelben Bühne, um dort. ein und daſſelbe Drama aufs 
auführen. Dadurch, daß der, am Tage der Hölenmajchine 
halbbetrunfene Kuticher des erſten Konſuls die Pferde eils 
fertiger als fonit amtrieb, wurde, wie man weiß, bie 
mit ſtreuger Genauigkeit berednete Exploſſon um zwei 
Sekunden verzögert, und Buonaparte 8 Leden gerettet und 
feine Gewalt befeftigt. Diejes entdeckte Komplot ver: 
fbaffte ihm die Militärbiftatur, Eine Projkriptionglifte 
und Militärtommilfionen folgten darauf. Moreau’s Erfolge 
in Deutfchland und bie Schlacht von Hobenlinden flößten 
Buonaparte’s düfterer uud hochmütbiger Seele Miftrauen 
ein und er zögerte nicht, lb offen als Gegner zu zeigen. 
Der Tod Paul I. vermehrte die mißtrauifhen und argr 
mwöhnifhen Verfügungen bed erjten Konſuls. Er zerfchrie, 
zerſtampfte, zerfcpäumte ſich unmäßig bei diefer Nachricht. 

„Nie fah ich einen frappanteren Auftritt", fagt Fouché. 
Bernadotte's ganzer Generalitab wurde damals, weil man 
„ihn an der Spipe einer republifanifgen Verſchwörang 
„glaubte, desorganifiet. Die Erpebition nad St. Do; 
„mingo war für Buonaparte nur eine Gelegenbeit, eitıe 
„große Anzapl Regimenter und Generaloffizierg zu entfer« 
„nen, bie in Moreau's Schule, deſſen Ruf ihn vermun« 
dete, ihre Bildung erhielten. Bald ließ er ih zum Prär 
fdenten der italienischen Republif wählen und eutſchleierte 
olchergeſtalt feine weitern Abſichten auf gang Stalien. 
„Bald kam ed auch zu einem Konforbat, das Buonaparte 
„mit dem Papfte ſchloß, und biefer Entwurf war nur ein 
„Sceitt weiter zu einem andern, wozu Hr. v. Fontanes 
„den Gedanken hergegeben hatte. Die Umniitie für bie 
nEmigeirten und die Bekanntmachung bed Gerfriebend, 
„bie Errichtung ber Ehrenlegion, waren Handlungen, bie 
„Fur; aufeinander folgten. Ale Plane des erften Kon— 
fuls gielten dahin, die Regierung in eine Monarchie zu 
„verwandeln. 

„Rahmen bie Feanzgofen einmaf enthuflaftifch die in ber 
„Perſon des erften Konſuls eingefhloffene Regierung atı, 
„ſo Fiep diefer ipnen Beine Zeit, barüber Fühler gu werden, 








„zumal er überzeugt war, baß feine Authorität fo lange 
„‚micht feit fichen würde, als im Staate noch eine Ger 
„walt beitünde, bie nicht geradezu von ihm felbit auss 
„ginge. 
„legte Senatusfonfulte vom 6. Auguſt. Man kann es 
„als eine Ste Konftitution anfehen, woburd fi) Buonas 
„parte dee Mehrheit der Stimmen im Genate, ſowohl 
„für die Wahlen als für die Berarpungen bemeijterte, den 
„Senatoren das nunmehr in feinen Händen liegende Nett, 
„die Einrichtungen vermitteld organifher Senatusfonfulte 
„3m verändern, vorenthielt, das Tribunat auf ein Nichts 
„surückführte, indem er die Hälfte von deſſen Mitgliedern 
„darch bie Yusftoßung verminderte; dem gefepgebenden 
„Körper das Recht, die Sefepe gu fanfrioniren, entzog und 
„Somit endlid die ganze Ausübung der Regierungsyewalt 
„Seinem Willen unterwarf.e Der Staatérath wurde übers 
„dieß als konſtituirte Murhorität anerfannt und der lebend 
„länglihe Konful ließ fi endlich das fchönfte Recht der 
„SBouverains, das der Begnadigung übertragen. Er ber 
„tohnte die Dienjte und Geleprigkeit der beiden ihm nach⸗ 
„teetenden Konſuln, indem er ihre KRonfularverrichtungen 
„gleichfalls für letenslänglich erklären lief. So war bie 
„fünfte Konflitution befhaffen, melde man einem eben 
„fo leichten als unbefonnenen Volke hinmarf, dad, arm an 
„richtigen Ideen über die politiihe und geſellſchaftliche 
„Gintichtung, ohne daran zu zweifeln, von dee Republik 
„sum Saiferreiche überging.: Ein Schritt blieb noch zu 
„thun, aber wer hätte ihn aufhalten Bönnen ? 

„Ich ſah Im Junerften nur ein unformlides und ges 
„Sährliches Werk und erfläcte mi ohne Verftelung dar⸗ 
nüber, Ich fagte zum erſten Konful ſelbſt, daß er ſich 
„zum Dberhaupte einer lebenslänglihen Monarchie dekla⸗— 
„tirte, welche, nad meiner Unfiche, feine andern Grund⸗ 
„lagen als feinen Degen und feine Siege hatte, — Das 
nSenatusfonfult vom 6. Auguſt überteug dem erſten Kon» 
„ful auch das Rest, im Senat zu präfidiren. Angetrie⸗ 
‚ben, davon Gebrauh zu machen und, mebr noch, die 
„Stimmung der öffentlihen Meinung binfihtli feiner 
„Eennen zu lernen, verfügte fih Buonaparte am 21, im 
„geoßen Pompe nah Luxemburg, von feinen beiden Kol⸗ 
„legen, feinen Minijtern, dem Gtaatörathe und dem gläns 
„aenditen Gefolge begleitet. Die Truppen, mit den Wafs 
„fen unter'm Arm und im fchönfter Haltung, faßten die 
„Steaßen von den Zuillerien bis zum Palafte Luxemburg 
„ein. Der erfte Ronful empfing, fobald er Plop genoms 
„men, den Eid olleer Senatoren, morauf Hr. v. Talley⸗ 
„rand einen Bericht über die, verfchiebenen Fürften Deutſch⸗ 
„lands zugefagten Entfhädigungen verlas und überdieß 
„mehrere Entwürfe zu Senatusfonfulten vorlegte, unter 
„andern den, der die Inſel Elba mit Frankreich vereinte, 
v—— biefelbe Infel, weiche feitdem als erſter Verbannungs ⸗ 
„Drt desjenigen fo nahmbaft wurde, der damals ber 
„Dann des Schickſals war: welche Erinnerung! melde 
„Bufammenftelung ! — Das Cortege wurde auf feinem 
„Din s und Herzuze weder durch Zurufungen, noch durch 


„ein anderes Zeichen der Biligung von Seite des Bol " 


Dom bdiefer Urt zeugte das dem Senate aufer 
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„ked bewilkommt, fo fehe auch der erfte Konful und vor 
„ũglich f:ine Brüder fi gegen die hinter der Militärs 
„Spalier ftebende Menge höflich bezeigten und fie begräß- 
„ten. Diefes bdumpfe Schweigen und bie gefliffentlicye 
„Art, womit die meiften Bürger be’m DVorüberziehen ih ⸗ 
„ter höchſten Obrigkeit fih nicht einmal entblößen woll ⸗ 
‚ten, vermwundete den erjten Ronful lebhaft. Viellelcht 
„tief ee fidy bei diefer Gelegenheit die befannte Maxime 
In’ Gedächtnif: „„Das Stillſchweigen ber Völker iſt bie 
„Rebre der Könige!” melde Marime noch benfelden Abend 
„und Tags baranf in den Tuillerien und an einigen Stras 
„benecken angefdlagen war.” : 

Bald darauf wurde Fouché von den Geſchäften ent 
fernt. DBuonaparte traf Unftalten, fi des Thrones zu 
bemächtigen. Alles zur Monarchie binreißend, bildeten 
die Menſchen und die Degebenpeiten eine allgemeine Ver⸗ 
{diwörung. (Die Fortiegung folgt. 

Spanien 

Madrid, vom 1. Auguſt. Die Uugdb. allgem. Zeis 
tung enthält Folgendes: Der franzöfiſche Eonftitus 
tionnel vom 17. Juni behauptete, ed gebe in Spanien 


„zwei Parteien, die eine ans Liberalen beftchend, an deren 


Spike ib Don Ugarte befände, die andere aus Ropa⸗ 
litten, größtentheild Prieftern und Mönchen, zufammenger 
fept, deren Häupter der Infant Don Carlos und ber 
Marquis v. MatarZlorida wären. Ge. königl. Hop. 
der Infant Don Earlos ift fhen wegen feiner Religions 
Orundfäpe unfähig, irgend einen Schritt zu than, der Se. 
katholiſche Majeftät beleidigen -Fönnte Gein Gewiſſen 
und fein Zartgefübl werden ihm nie erlauben, Etwas zu 
unternehmen, mas den geringften Verdacht erregen konnte, 
als verfennte cr die Rechte feines erlauhten Bruders. 
Diefer Infant, der die perfonifiziete Ehre und das Mufter 
guter Brüder iſt, Hat den König mit großer Zärtligkeit 
in allen den Zrübfalen, die fie miteinanber ausgeftanden, 
geliebt und getröſtet. Die unverfhämte Bebauptung bem« 
nad, baf diefer achtungawürdige Prinz gegenwärtig an ber 
©pige einer Partei jtehe, iſt eine ſchwarze Verläumdung, 
erdacht, um Zwietracht in der Eöniglihen Familie und im 
Reiche zu fäen, um bie Wiederkehr der Herrfchaft der Res 
volutionäre und den Triumpb der Uebelgefinnten zu befchleus 
nigen. Der Urheber biefer VBerläumdung glaubte zur Ubs 
gefhmacrbeit die Bospeit fügen zu müſſen, darum fepte 
er zu dem Namen des Infanten, den des Marquis vom 
Mata⸗Florida. Konnte man fi wohl einbilden, daß daß, 
was der Prinz durch ſich felbft, ungeachtet bes Leberdrufs 
ſes der Nation an dem gegenmartigen Buftande ber Dinge, 
zu bewirken nicht im &tande wäre, er unter Mitwirfung 
des Marquis würde bemirfen können, der bad Muſter ber 
Treue ſelbſt ii? Je mehr demnach bie Liberalen dabei 
verharren werden, ſich des Namens Gr. kathol. Majeftät 
zu bedienen, um den Infanten und den Marquis zu. vers 
läumden und zu verfolgen, um fo mehr werden fie den 
Ruhm des Prinzen und des Expräſidenten der könlglichen 
Regentiaft von Urgel erhöhen, welche lebendige Beifpiele 
reiner erhabenen Ergebenbeit gegen ihren König und ihre 
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Baterland find. Es iſt dieß eine Öffentlihe Huldigung, 
welche alle DBernünftigen und ale großmäthigen Derzen 
dem Prinzen fo wie dem erlauchteflen. Unterthan ®r. Bar 
tholiſchen Majeſtaͤt mit Vergnügen darbringen werden. 
Uebrigens, was müpt es bie Wahrheit von den Dächern 
peebigen? Wäprend bie franzöffbe Armee Spanien von 
Dem Drucde bes Liberalisinus befreit, baben die liberalen 
Souenale, in Geanfeeih mwenigitend, die Freiheit den Prins 
zen und Die Ilntertbanen Sr. katholiſchen Majeſtät zu 
verläumden. Diefe Küpnpeit it ein untrügliches Anzeichen 
»on Revolution. Unglückliches Land, mo dergleihen Schmä⸗ 
bungen ungefteaft bleiben! Doch Se. katholiſche Majeität 
bat befohlen, daß während Ihres Aufenthalts in ben Bär 
bern von Sacedon, die beiden Infanten abwechſend dem 
Staatsrathe vorfipen follen; gewiß bie beſte Widerlegung 
obiger Derläumdungen. 
Portugal 

Die Liffaboner Zeitungen Bid zum 22. Aug. enthal⸗ 
ten Peine irgenb michtige polttiiche Nachrichten, mohl aber 
findet man in dem Blatte vom 20, einen meikwürdig eu 
Artikel gegen jene Individuen, die mit bem gegemmärtigen 
Buflande der Dinge ſtets unzufrieden find und es ſich bes 


ftändig ‚angelegen ſeyn laffen, beimruhigenbe Gerüchte aufg 


zuſtre gen, welche Keine andere Quelle ald ipre ungeregelte 
Einbildungskeaft haben, „So foßte 3. B. gegen Ende 
Aprils eine teangöfifche Uemee in Portugal einrüden. Als 
man einige fremde Soldaten auf tem Noseio fah, fo 
madte man barans fogleich den Vortrab dieſer Armee. 
Da dieſe Nachricht fid nicht verwirklicht hatte, fo vers 
Zündete man bie Erſcheinung einer feangöfljichen Eokadre 
an der Küſte. Die Auftritte vom 30. April und der fol 
genden Tage tbaten dem Laufe jener Gerüchte Einhalt, um 
andere, noch läcerlichere, an ihre Stelle zu fegen. Man 
wollte uns vor ben Freimaurern Furcht einjagen, mie ben 
Kindern vor dem Wehrwolf. Enblich wurde, ala Meijter 
Stück, die Eutdeckung eines Klubbe im den casas da in- 
tendencia verkündet. Die Thore, fagte man, wäten 
ſchwarz angeſtrichen, mit weißen Frieſen, eine Sache, die 
san für jeher beunrupisend ausgob. Die Neugierigen lies 
fen pin und mas faben fie? Wiats. In biefen Tagen 
der Unordnung zeigten fib die nämlihen Perfonen mit 
einer niedergeichlagenen Miene. Sie fagten einem Jeden 
ins Obr, ber König werde wider feinen Willen am Bord 
des Schiffes in Derbift gebalten, das er sum Bur 
fluchtsorte gewählt, als eine Faktion ihm bie Freipeit in 
feinem eigenen Pallaſte geroubt und fein Unfeben verlegt 
hatte. Kaum waren wir, Dank der MWiederherfielung ber 
legitimen Gemalt, wieder zu unſerer Ruhe gelangt, fo ver«' 
breiteten bie nämlichen Newigkeitsfrämer das Gerüdt, bie 
feemden Höfe hätten bie Dazwiſchenkunft ihrer Gefandten 
gemißbiligt. Als die Bikigung der Gouveräse befannt 
geworden, beeilte man ſich, die bevorſtedende Landung eng» 
Uſcher und bannöverifcher Truppen in Umlauf gu fepen, 
Diefe Ungabe ſchlich fi fogar, nnter Begünſtigung ſalſcher 
Berichte , in fremde Blätter ein. Uebrigens find wir um 
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fern Yltieten bie Gerechtigkeit ſchuldig: wenn fremde Trup⸗ 
pen in Portugal eingerüdft wären, fo würde es nur gewe⸗ 
fen ſeyn, um unfere reihelt und Unabhängigkeit zu fchür 
gen. Cinige engliſche Kriegsfhiffe erfdienen im Tajo, um 
auf Befefl Ge, brittifhen Majeftät dem Könige zur Der: 
fügung geftellt gu werden. Uber was folge jezt dacaus d 
unfere politfgen Eliteen nehmen fogleih zu einem neuen 
Hiſtörchen ipre Zuflucht. „Diefe Eskadre — fagen fir — 
iſt nur bazu da, um den Rönig zu entführen.” Fragt ihr 
fie aber wohin? und weßpald ? fo echaltet ihr Feine Ant, 
wort. Diefe Plaudertaſchen müſſen, mie die Eleinen Bus 
ben in der Schule, zuerſt ihte Lehrer zu Rothe ziehen. 
Die aufrüprerifge Tendenz jener Abgeſchmacktheiten bei 
Seite fegend, bemerken wir zu unferer Defriedigung, daß 
unfere Nation, die eine der gelitreichiten auf der Welt ift, 
fie mit der Gleichgültigkeit anhört, wie die Fabel von dem 
gebeibmnißoollen Eiern ber Juno, oder die Mähren je: 
ner leichtgläubigen Menfchen, die noch auf die Rüdkunft 
des Königs Sebaftian warten.” 


—, —— — — ç — — — — — — 

Wien, vom 11. Sept. Staatsſchuldverſchteibungen zu Sp, 
In Cory.» Münze 95'9,,; Rorpfhlldfche Looſe von 1820 —— 
detto vom J.· 1821 —— ; Wiener- Stadt: Banco:Dblig. zu YApEL 
50; Bank Aktien 1106 Kurs auf Augsburg 99%. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Sonnteg: Die Schuld, ein Traurrfpief, 
Königl, Theater am ortbore, 

Samflag: Die Waifs und ber Mörder. 

Eonntag: Die Kreugfabhrer, . 

Mittwoch: (um Erfienmal) Rolla’a Tod, oderdie Spw 
alter in Peru; romanrlfhes Drama In 5 Aufjügen, von A. 
v. Kotzebue Mile Buttenhofer vom Yunsbeuder : Ratio 
maltheater die Elvira, als Gaſt. 


1851. (3 6) Madame Kran, geb. Wranigfp, &E. Hoffüns 
gerlu, wird Die Ehre haben, künftigen Freitag den 17. d. mit der Gr 
laubniß der koͤnigl. Hoftheater : Intendanz im k. Hoſtheater Fin 
großes Bofal » und Irfteumental» Konzert zu geben. 


1815. (2b) Betanntmadhung. 

Unterfertigte Jaſpektion wird kommenden Montag dem 20. 
dleß Vormittags von 9 bis 12 Uhr, gemeiniafilih mit dem 
kbaigl. Bandrentamte, München, vorbehaftlih der Genehmigung 
Der Bönlgl. Regterung des SHarkroifes bie Auffuhr der zur Hertfte 
Ausbefferung auf den erſten Stunden um Münden erfoderlichen 
Kirshaufen am die Wenigſtſodernden oͤff⸗nilich verſtelgern. 

Steigerungsluftige werden Daher eingeladen, am gehörten 
Tag und Stunde bein koͤnigl. Bandrentamte München, am 2is 


. Henberg zu ericheinen. 


Münden, am 9, Septbr. 1824. Armee 
Röntgl. baier. norbwelide Waffer » und Gtrafßem 
Ban» Synfpeftion Ründem ’ 
Ja legaler Abmelenheit des Fönigt. Boninfpeftors. 
Miller, Kreisbau : Fagenisnr, 
Manhart, Aktuar. 
1839. In ber Eheatiner«Schmabingergaße Nr. 1646 iſt eine 
Stolung auf vier Pferde fommt Wagen : Remiffe und Kotſcher⸗ 
Dimmer für naͤchſtes Biel Deicpaeli zu vermiethen, 


Deriegt vom Peter Philipp Wolfe Kindern. 
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Deutfglanb. 
Balern. Bamberg, vom 15. Sept. Geftern 
Ubend traf Se. Durchl. der Prinz Leopold von Koburg hier 
ein und fegte heute die Reife nach Koburg fort. 


Sachſen. Um 21. Ung. wurde das großhergogl,Hofr 
Theater zu Weimar, mach geenbigten Ferien, mit der Oper 
Gurpanthe wieder eröffnet. Der Here geheime Rath von 
Göthe mar nad fo vielen Jahren, jum Erflenmale wieder, von 
allen unbemerft, ald Zufhauer gegenwärtig. — Um 28. 
wurde der Zreifhüg aufgeführt. Der geheime Rath von 
Göthe, deffen Geburtstag war, erfchien zum zweitenmale. 
— In dee Scene bed erſten Uktes, morin das Landvolk 
tanzt, wird er plöplid durch einen Bug unterbrochen. 
Riliau erklärt den Staunenden, daß heute der 28. Huguft 
fen, der Geburtstag des großen Meliter&, ber in Der ganı 
gen Welt gefeiert werde, deſſen Lieder allen befannt und 
am lichten gebört würden — ber fie jeden Sommer ber 
ſuche, und daß der Fürſt Diefe Ueberrafhung ibm zugebacht 
habe, — Hierauf begann ein Zug von Kittern und Frauen 
mit vorgebendber Mufif, Frau von Heugendorf — Jage⸗ 
mann — fprach dadel begeifternde Worte, worauf Here 
Stromeier fang und der Ehor die zwei Icpten Strophen 
wieberbolte. Man tranf aus geldenen Pofalen auf bas 
Wohlfeyn ded Gefelerten, unter Trompeten uud Pauken 
Schal, und alle Zufpauer waren vol Ruhrung und 
der Beifall durchhalte dad ganz gefüllte Haus. — 


Deffentlihe Blätter melden aus Leipyig, vom 27. 
Aug. Ginen Uufteitt erlebten wir heute, wie Leipzig 
feit 34 Jahren Beinen ähnlichen gefeben hatte! &s 
warb ein Dann pingerichtet, der, aus unſerer Mitte 
gebürtig und hier erzogen, manche Jahre als Irl—⸗ 
feur, Bedienter, Soldat, in der Welt umper geitrt war, 
mande linbefonnenbeit, Eleine Diebſtähle ze. begangen 
Hatte und endlich, werabiciedet aus preußiihen Kriegs 
Dienflen, mieder hicher. gefommen war, Durch Trunk, 
Raufen und Zankſucht verbarb -er fi meiſtens die mans» 
cherlei Dienftverpältuiffe, in welden er als Ilumlnateur, 
Morkthelfer, Stiefelwichfer u. f. f. fein Brod zu gewins 
nen fuchte. Am melſten unterftügte ihn eine Wittwe, mit 
speicher er einen vertrauten Umgang unterhielt. Uber fie 
war ihm nicht treu und drohte fogar, fih ganı von Ihm 
106 zu machen. Rachſucht, Daß und Eiferfucht trieb Ihn 
jezt zum Mord. Mit einer abgebrochenen, zum dolchähn⸗ 
lien Inftrumente umgemwanbelten Degenklinge brachte 
Sapann Epriftian. Wopset am 3. uni 1821 Abende Ihe 


Ä 


vollendet zu haben. 


‚berichten ı7. 
‚Kent unb zugleich einer DMenfchenliebe, bie fih in ber 


‚lenftörung geweſen fey. 





fieten Wunden bei, wovon eine unbebingt tödtlich Befuns 
ben wurde. Gleich nach der That wird er zur Haft ger 
bracht. Er läugnete fie nicht, fondeem ſchien frop , fie 
Nie war eim peinlicder Prozeß leid" 
ter zu inſtruiren, nie aber auch die Vertheidigung bes. 
Derbrechers ſchwerer, ja unmöglid. Indeſſen erſchien im 
Näürnberger Korreſpondenten eine Notiz über den Mörber, 
‚welche dem Dr. Bergk zugefchrieben und motin behauptet 
wird, dee Morder fey oft mit periodifgem Wahnfinn beim⸗ 
gelucht gemefen. Der Vertbeitiger nahm davon Belegen» 
"heit, auflinterfuhung bed Gemüths Zuſtandes anzutragen. 


-Hofratb Dr, Clatas befom, als Stadtphofifus, deßbalb 


Auftrag, fand aber, daß alles etwa bafür Sprechende 
nur in eigener Ausfage des Inquifiten beftebe 
und darum meitere Befkitigung erft zu erwarten fep. 
Nach eingefagter ziweimaliger Defenfion warb von böde 
fler Behörde beſohlen, ihn mit dem Schwerdte zu 
richten. Der Tobedtag war auf den 13. November 1822 
angelegt und ber Verbrecher ben Geiſtlichen übergeben. 


‚Da teat berfelbe, der die erite Motig im Mürnberger Kor ⸗ 


tefpoudbenten gegeben batte, nochmals unb zwar, mie er 
behauptete, mit näheren, ihm vom Augenzeitgen mitgetheils 
ten Angaben bei Gerichte auf. Dieſes ließ zwar. bie Un» 
ftalten zur Hinrihtung fort geben, berichtete aber ſchnell 
nah Dresden und kurz vor dem zur Erekution anberaums 
ten Tage ging ber Befehl ein, dieſe ausznfegen, feinen 
Gemũthbozuſtand nochmals zu unterfucdhen und bann zu 
Mit unglaublicger. Umfiht und Müße, mit 


darüber eben erfhienenen Schrift : „Die Zurechnungs- 
Bähigkeit des Mörder Johan Ehriftian Wopceck, bei 
Gerh. Bleiiher, 8. 60 ©.” ummiberlegbar ausipricht, 


‚ging Hr. Hofrath Elarus noch einmal an die ihm gemach⸗ 
te Aufgabe. 


Gr bradte Fein anderes Refultat berauß, 
als daß Drang des Blutes nach dem Kopfe Cinfalt und 
gelegentlih Trunf, von Zeit zu Zeit ängfilide Träume, 
vermeinte Stimmen, Gedankenlofigkeit und innere Angft 


‚hervorgebracht hätten, Durch die aber Woyceck nie.abgehalr 
‚ten worben war, feine Geſchäſte zu verrichten und bei allen 


als vernünftiger Menſch zu gelten; baß er aber om wes 
uigiten vor, bei und nad der Mordthat im einer &er 
So warb uun das Urthell em 
nenert und heute vollzogen. 
BGranfreid. 


„» Paris, vom 10. Sept, Konfol. 5 Prog. 98 dr. 90€. 


— Der Rönig arbeitete am 10. Sept. mit dem Mini« 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Baron Dumas. 


— Das Memorial» Bordelais fagt: „Brafo. Res 
pilla-Bigedo bat feiner Ernennung zum Boticafter in 
Eonden entfagt und wird nach Madrid zutückkommen, wo, 
wie es heißt, eine hohe Beſtimmung feiner wartet.“ 


— Hr. Sage, vom Inſtitut, der die Mineralogie im 
Srank.eih einpeimifch machte und die erjie Bergmwerksfchule 
. gründete, iſt zu Paris am 9. Sept. im 84. Jahre ver 
florben. 


— Die Etoile enthält aus niederländifhen Blättern 
folgende NRachticht: „Die 20 Millionen Franken, melde 
von der nah dem Parlfer Frieden Frankreich auferlegten 
Kontribution bei Seite gelegt und zur Erbauung von 
deutſchen Bundesfeftungen beſtimmt wurden, find vom 
Haufe Rothſchild, das fie in Dermabrung hatte, zurückge⸗ 
fodert und unter die unmittelbare Verwaltung bes Bundes 
Tages geftelt worden." 


— Beſchluß der geſtern abgebrochenen Kon 
ventiom wegen bed Aufentpalts der franzöf- 
Truppen in Spanten ı. ıc. 


T. Die fpanische Regierung wird durch befondere Ge⸗ 
richtöpöfe oder Militdrfommiffionen diejenigen Perfonen 
oder Banden richten laffen, welche mit den Waffen in ber 
Hand verhaftet werben, welde die Sicherheit der Derbins 
dungen flören, melche des Steaßenraubs, fo wie der Uns 
griffe anf, zur Urmee gehörige, Framzoſen bezüchtigt find, 
fo wie alle diejenigen, welche am denjenigen Orten, wo 
fi feanzöflfhe Truppen befiuden, geieglich verbotene Wafı 
fen führen. 8. Im Falle einer Anklage wegen eines Vers 
brechend gegen bie.öffentlihe Sicherheilt, das von Frans 
sofen und Gpanieen gemeinfchaftlid begangen worden, 
folen ale Angeklagten zur Infteuirung diefer Angelegenheit 
den frangöflfihen Behörden übergeben und ſodann über je 
den vom den Gerichtshöfen feines Landes abgeurtbeilt mers 
dei. 9. Die Uudeeiffer dee Truppen beider Nationen wer⸗ 
den gegenfeitig ausgeliefert. 10. Se. allerchriſtl. Mai. 
übernimmt, in Ermägung bes über Spanlen ergangenen 
Unglüds, die gewöhnlichen Ausgaben des Soldes, der Err 
näbrung, Ausrüſtung und fonftigen Unterhalts Jhrer Trup⸗ 
pen; jedoch verpflichtet fi) die fpanifhe Regierung, Frank⸗ 
Reich dem Unterfchieb, der zwiſchen dem Friedens; und dem 
Kriegsfuß befteht, zu bezahlen. Diefer Unterſchied wird 
nach einem feiten Mufage für das in Spanien bleibende 
franzöfffde Urmeekorpe auf 2 MIN. Fr. monatllich feſtge⸗ 
fept und diefe Summe, melde am lepten Tage jeden Mor 
nats fälig ift, vom 1.Dechr. 1823 an ausbezahlt. 11, 
©e. Fatbol. Maj. verpflichtet fi aufferdem, gemäß dem 
dieſer Uebereinfunft beigefügten Reglement, für die Ein 
rihtung der Truppen in der Garniſon, für ihre Kaſer⸗ 
nirung, Magazine, das Material der Hofpitäler, die Tramss 
portirung im ber Quite der Armee, die Militärs Etapen 
für ‚die Verprovlantieung der Pläpe, für den Ball. einer 


tar St. kathol. Maj.: 
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Bılagerung, für Ausbeſſerung und andere für nothwendig 
erachteten Gegenſtände gu ſorgen. 12. Die Bekleidungs— 
und GEquipirungsgegenftände, die Lebensmittel und antere 
für den Verbraub und ®ebrauch der frauzöſiſchen Trup« 
pen no:hmwendigen Gegenflänte folen völıg abgabınfrei 
nach Spanien kommen und daſelbſt im Umlanfe feon. 
Um jebod den Mifbräuden zuvorzukemmen, welche 
ber Handhabung der Zollverfügungen Eintrag thun könn— 
ten, ijt man übereingekownmen, daß jene Gegenjlände nur 
mit glaubmwürdigen Befteinigungen ıhres Urfprungs und 
ihrer Beitimmung, fo wie mir den im dreier Hmſicht feft- 
gelegten Förmlichkeiten eingefüber werden können. 13. 
Diejenigen Militär; oder Armeebeamten, melde zu ihren 
Korps erſt ſtoßen oder Spanien verlafien, find für bie, 
su ihrem pecrönligen Gebtauche gebörigen Gegenſtände 
von jider Bezahlung bei den Zolitätten frei. 14. Alle 
Eontrafignieten Dienjtbriefe der fronzöfiihen Armee follen 
auf den gewöhntigen Pofltüreaus angenommen und poſt⸗ 
frei übermaht werden. — Die Stofetten, Auriere und 
ſonſtigen reifenden Militärd zuhlen die Pojkpferde und ans 
dere Poftgebüßren nad vemfelben Fuße, wie die fpanifcben 
Negierungsfuriere. Sie find, fo wie die Militärgufihren, 
Tranſporte von Lebensmitteln, Equiprungen und Schieß ⸗ 
Bebarf, von den zur Unterbaltung der Straßen beflimmten 
UÜbgaben frei. 15. Zur Sicerteit der Verbindungen und 
bes Briefverfepes wird bie fpanıjwe Negierung Militärpos 
flen in der Urt aufjlellen, daß biefelbe zur Bedeckung der 
Bufupren, der Sendungen von Effekten oder feteusmitteln 
der Dffigiere, welche beiondera Aufträge haben, fo. wie der 
feanzöfifchen Urmeekurriere dienen. 16. Da Se. ollerchtiſtl. 
Maj. nur anf das Begebren Sr. kathol. Maj. Truppen 
in Cpanien läßt, fo it man übereingefommen, daß, um 
geachtet des im. 1. Uetifel feftgefepten Zeitpunftes , diefe 
Truppen abberufen werden können, fobald der König pon 
Spanien ihre Gegenwart nicht mehe für möthig hält und 
deßhalb ihre Abberufung verlangt. Geinerfeis aber bes 
bilt ib auch Ge. Mai, der König von Franfreih das 
Mecht bevor, feine Truppen vor dei Zeit abzubern en, wenn 
er ed aus irgend einem unvorhbergefebenen Umſtand für 
notbivendig erachten folte. 17. Die hohen kontrabirenden 
Theile behalten fih auch das Net por, gemeinſchaftlich 
zu unterfuchen, ob am Ziele des, durch den erjten Artikel 
vorftehender liebereinfunft feflgefcpten, Termines es pafr 
ſend ſeyn wird, benfelben auf die porftehenden Grundla⸗ 
gen bin zu perlängern. 18. Die vorſtehende lebereinkunft, 
welcher ein Reglement, das ipee Boflyiebung betrifft, beis 
gefügt mied, fol in möglich; kürzeſter Srift genehmigt umd 
die Genebmigungs- Erflärungen ausgemechfelt werben, 

„Ausgefertigt in Madeid am 9. Februar 1824, Im 
zwei Eremplaren. Der Botſchafter Sr. allerchriſtl. Maj.: 
Untery. Marquis von Talaru. Der erite Staatsfefre: 
Unterz. ®tof-Dialia;" 

Das eben erwähnte, der vörftehennen Uebereinkumft 
beigefügte, Neglement enthält Bloß "Die weitere Ausführung 
der Artikel 10 und 14 der Uebereinkunft feleft, und niches 


Weſentliches, das nicht fon in biefen Artikeln entbal. 
ten mätt. 


— Der Moniteur enthält ferner folgende zweite, 
unerm 50. Juni 1824 in Mudri® von benielben Bevols 
mächtigten, melde die erite Uebereinfunft geihloffen has 
ben, abgeſchlaſſene Uebereinfunit zur Derlänge 
rung bes Aufenthalts ber franzofiihen Armee 
in Spanien: . 


„Se. Ulereifil. Moj. ber König von Franfreid und 
Navarra und De. kathol. Maj. dır König von Spanien 
und Indien haben Ah durch den 17. Urtikel bee liebers 
einfunft vom 9. Feor. d. 3. vorbehalten, zu prüfen, ob 
es paffend feun würde, den Uufenhatt bee ſranzöfiſchen 
Uermee in Spanien übır den nädjlfünftigen 1. Julı(1824) 
als den durch beiagte Hebereinfunft feftgefegten Zeitpunft, 
Dinaus zu eritreden. Ge. köaigl. Maj. bat eradtert, 
daß, um bie Zeit zur Vollendung der Drgantfation Ihrer 
Uemee zu haben, eıne Derlangerung bes Aufenthalts der 
feanzöfifchen Truppen in Spanien zweckmäßig ſeyn würde, 
Ge. Maj. haben deßbald Dieje Verlängerung degebtt. Se. 
allerchriſtl. Maj., um einen neuen Beweis Ihrer befläns 


Digen Thelnahme on dem Wohle Spaniens zu geben, 


Haben den Wunft Sr. Maj. ertüle 99. DM. haben 
defchloffen, Bevollmachtigte zu mählen, um bie Artikel eis 
nee neuen Mebereinfunft zu beratben und zu unterzeiche 
nen. Gie haben defhalb ernannt, nämlich: (Folgen bie 
Namen und Titel ber bereits oben erwähnten Bevollmäch⸗ 
tigten.) Diefe Bevoümädtigten find über folgende Bar 
dingungen übereingefommen; „Art. 1. Das gegenwärtig 
in Epanlen befindliche franzöfifhe Urmeeforps wird bar 
felbjt bis zum 1. Jan. 1825 bleiben, unter dem im 16, 
Urtifel dee Uebereintunft vom 9. Zebr, feitgefegten Ders 
Debalte. Eine Adtheilung biefes Korps wird in Madrid 
und ber Umgegendb Kantonitungen begiehen, um, vereinigt 
mit den Teuppen Sr. Pönigl. Maj., in der Hauptſtodt 
Die Ordnung und Ruhe zu erhalten. Das Hunprquartur 
ber Armee kann Überall bin verlegt werden, mo ber Ober⸗ 
General es für den Dienſt nützlich erachtet. 2. Außer 
den „im 2. Urtifel der Uebereintunft vom 9. Februar ger 
nannten, Plägen wird bie feangöfiibe Armee die Des 
fagungen in den Städten Saragoffa und Kordona liefern, 
3. Die Ausrüſtung und Verpropiantirung der von ber 
franzöffgen Armee befrpten ſeſten Plätze fol in Uebereins 
flimmung pon tem Obergenera) und der Regierung Or. 
Tönigl. Mai. regufirt werden. Es können aus befagten 
Plägen nur dann Waflen und Schießbedarf megenommen 
werben, wenn der Vorrath daſelbſt die Ducch das gu teefe 
fende Reglement feitgefegte Summe überfleige, 4. Die 
durch den 7. Urtifel ber Webereinfunft pom 9. Febr. ers 
tid teten Militärs Rommiffionen find gebolten, Im Beits 
Reum von hödftens zwei Monaten die Perfonen abzuur⸗ 
thellen, welden Dergeden ongeihuldigt And, die nah ben 
Beſtimmungen dieſes Artifels ich vor den Richterſtuhl die 
fet Kommiiffion eignen. 5: Ja Navarta und in den bas⸗ 
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kiſchen Provinzen foll von ber Regierung Br. königl. Maj. 
eine Perfon aurgejteht werden, welche beaufirugt it, ſich 
mit den framzöfffden Kommandanten zu verfländigen und 
in diefen Provinzen die Kajernirung der fransöfiften Trups 


- pen, ben Iransport und Hoſpitolbienſt fidhee zu ſtellen. 


Diefer Beauftragre fol die mörhige Vilmacht erhalten, 
um bie Uebereinfünfte und Reglements hinſichtlich bee 
feangofifhen Uemee zur Volziehung zu bringen, 6) In 
dem DVerl,ufe von zwei Monaıen, noch Genehmigung vor⸗ 
flepender Webereine nit, ſollen ale Uusgaben I:quidirt und 
reguliert werden, welche nad dee Beil mmung ber Uedert⸗ 
einkunft vom 9. Fedr. und des ihr beigefügten Reglemente 
Spanien zur Laſt lagen und von Frankreich feit dem 1. 
Dezemdem 1823 für diejenigen Dienjte vorgeſchoſſen wor 
den find, weiche der ſpaniſchen Regierung zufamen, von 
ibe aber wicht geleijtet worden find. 7. Die Uebereins 
Punft vom 9. Febr. und das ihr beigefügte Reglement 
bepalten, fo mie die Uebereinfunft vom 10. Februar in 
Beziehung auf den Dienft der Peflen für den Briefvere 
kehr der frangöfiihen Armee, erjtere in Ulem, was nicht 
Durch die vorjichenden Artikel abgeändert it, während 
der Dauer der gegenmärtigen Uebereintunft ihre volle 
Wirkſamkelt. 8. Die vorstehende Uebereinfunft fol ge« 
nehmwigt und die Genebmigungs: Urkunden in ber mög» 
Uchſten Friſt ausgewechſelt werden.” (Jolgen Die bereite 
'pei der erſten Uebereinkunft mitgetheilten Unterſchriſten.), 


Großbritannien 


London, vom 7. Sept. 3 pCt. Konſ. 94}. 
Der Eourier bringt abermals ein anonpmes Schrei⸗ 
ben aus New. Dort, welches Bolivars Cinzug in Lima 


‚meldet; doch geſteht er felbit, daß dieſe Nadıridt nur 


auf mündlichen Berichten berupe und daß bie Erfabrung 
ihn fehe mißtrauiſch gemacht habe, 
— New-PNorker Zeitungen meldeten, daß General ba⸗ 
fadette am 15. Ang. om Bord des Cadmus zu News 
orf angefommen jep; ferner daß bie Republik Hapti 
einen Allianz» Vertrag mit Columbia abgefchlojlen habe, 
— Bon dem unerfhöpfliden Walter Scott wird näde 
ſtens mieber ein neuer Roman: Erzäblungen von ben 
Kreuzfaprern” (Talers of the Crusaders), erſcheinen. 
Es it derfelbe, der fiyon vor bem Redgauntlet unter bem 
Titel: Die Belagerung von Ptolemais, angefündigt wurde. 
— Eine Kommittee hat einen Profpestuß wegen Untere 
flügung der in London fi aufbalteuden italienıfhen Slücht- 
linge erlaffen. Es find bereu beinahe 100, die alle zum 
Tode, Verweiſung, Qinterferung, längerer oder fürzerer 
Auctbausftrafe verurtheilt find. Der Kourier fagt in 
Dinfiht einer Stelle des Profpeftus, worin es beißt: „die 
Flüchtlinge hätten bei einem Verſuche, bie politischen Aus 
Aitutionen ihres Vaterlaudes zu verbeilern, ihre Ausfihten 
fn die Zufunft aufgeopfert und dabei all das Ihrige Ders 
loren”; fo pflege Jeder zu ſprechen, ber bie Regierung, 
unter ber er Sebt, jürgen wolle. 
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Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Sonntag: Die Schuld, ein Trauerfpiel, 
Königl, Theater am Iarthore. 
Samflag: Die Walfe und der Mörder, 
Sonntag: Die Areusfabrer. 


Mittwoch: (um Erftenmal) Rolla’s Tod, oderbie Spa⸗ 


nier in Peru; romantifhed Drama In 5 Aufzugen, von A. 
v. Rogebue. Me. Guttenhofer vom Innöbruder Natlo ⸗ 
maltpeater De Elvira, als Gafl. 


— — — —— — — — — — — 

1856 Wegen Votnahme einiger Reparaturen ir. meinem 
Ladengewoͤlbe und deſſen neuer Tapezierung blieb doſſelbe einige 
Zage verſchloſſen. Hiedur nahmen übelgefinnte Menſchen die 
Beranlaffang, das Gerücht zu verbreiten, als hätte ich mich für zah⸗ 
Iungeunfägtg erklärt, mein Gewoͤlbe fep mir von dem k. Kreis⸗ 
und Stadtgeriät verfhloffen worden und Ich, in Geſchoͤften zu Tegern» 
fee gerade abmefend, hätte die Flucht ergriffen. Wie ſchaͤudlich ſich 
‚einige Perfonen, opne ſich erft von der Wirklichkeit dieſes Ges 
rühte zu übergengen, Dabei bınommen, mit Rohbheit und 
Sinfoleng gegen meine Frau ihre Forderungen bezahlt verlangten, 
mworunter fi befonders ‚einige Hleſige ausgeihneten, will ich 
ganz übergehen, und biefes lieblofe Gerücht am Eräftigften dadurch 
widerlegen, daß ich hiermit Öffentlich erkläre, daß Jedermann, dee 
an mic etwas zu fordern Hat, feine Zaplung jeden Augenblicd bei 
mir erheben Bann, 

GhHrißilan Haumannm, 
k. Sof» und bürgl. Zapszlerer, 


— Bei Jalter und Sohn Reſiden ſtraße Neo, 33) if 

aben : 

a er Jos. Ant,, Missa sollennis ab Organo, 4 Voci- 
bus eantant., U Violins, H Clarinetis, II Cornibus, 
I Clarinis. er Violone. Opusl. +, ı2 kr. 

— — — Vesperae solennes pro Choris tan civilibus, 
quam ruralibus ab Organo, Canto, Alto, Tenore, Bas- 
so, 2 Vieinis, 2 Clarinetis, 2 Cornibus, 2 Clarinis, 
Tympanis et Violone Opus IL, ı fl. ı2 kr. 





1840. (3 a) Bereigerung 

. Am Montag den 27. September d. 3. und den darauffol⸗ 
genden Tagen Bormittagb von 9 bis 12 Ihr und Nachmittags 
von 3 bis 6 Hhr werden am Wer: Zofeppı Plage in der Ber 
hauſung Mr. 38, über 2 Stiegen, nochſtehende Effeckten an dem 
Meiftbietpenden gegen baare Bezahlung verfteigert, ald Spiegel, 
Komod« und andere Kaͤſten, Kanoptes, Seffel, eine Gemälde 
Uhr, Gemälde, nebft vielen andern uüglichen Fahrniſſen, wozu 
Raufsiuflige eingeladen werben. 


1823. (25) Ein felbfiftändiges, unbefHoltened Franenjims 
mer, dad eigenes Vermögen befigt, wünfdt ein Vorlehen von 
Ginpunbdert Gulden, binnen einer Yahresfrit rüdzjahlbar, 
zu erhalten. MDiefes Heine Votlehen kann mittels gerichtlicher 
Berſchreldung mit einem ſicher anfliegenden halbjäprig auftünd» 
Barın verzinslihen Kapltale von wenlaflene dem achtfachen Be- 
trage deffeiben verfautioniet, respect, verpppotpejirt werden. Das 
Uedrige 2, 


22. (25) Im der Rentner fhen Buchhandlung In Mün 
en If erſchlenen und zu haben: 

* Sammlung aller !öniglich : baprifchen Berorbnungen 
| — — — G — — 


* 





tn Difitär: Soden von ®. Doellinger, erfler Band, 
(Matiomalgarde Ilter Richie) gr. 8. Pr. 3 fl. 
Auch unter dem Titel: 
Repertortum ber Staatäverwaltung des Könige 
zeihd Bayern. XIV. Band. " 
“ Der zweite Band, das Gonferiptionsmwefen enthal⸗ 
tend, legt unter der Preſſe. 


1843. Uecht engliſche Unwerſal » Stanz » Wichfe von 
©. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende nnd raſche Abſatz Diefes Artikels buͤrgt für 
defiem Güte, fo daß folder alle übrigen Fabrlkate biefer Art 
weit überteifft, und Das Leder Eonferpirt. Die Buͤchſe von 
und nebft Gebrauchsgeitel koſtet 4gr. oder 18 ke. vheiniih, fle 
iſt in Münden bloß Herrn J. ©. Anogler, ın Rommifflon 
übergeben worden, und bei folden ſtets gu befommen, 

G. Florep j. in Leipzig: 
Haupt Rommiffionar Hr. G. Fleetwordt In London. 


56. Du der Fleiſchmaunlſchen Buchhandlung (Kau' 
finger» Goſſe 1616) iſt zu haben: 

Der Prinz Gugen und fein Hof, nebft Denkwuͤrdig ⸗ 
keiten des Rönigreichs Itallen unter Rapoleond —** 
bearbeitet von Belmont. 8. Preis ıfl. 30 Er. 

Der von und fo tief beirauerte Hert Herzog von Leuchtenber 
Fürft von Eichſtaͤtt, bat die Achtung allee Wölker mit fi h 
die file Gruft genommen. Der Berf. Diefes Werks lebte an 
Engens Hofe, und gibt die Intereffanteften Auſſchluͤſſe über jene 
Periode und den Wirfungsfreid des Edlen, der nut immer dab 
Bute wollte. . 

Bon dem belebten Bude: j 

Barnkränter, von Dr. Ehr. Müller. 2 Bände 6 fl. 
für Balerns Sanptfladt vom anziehendften Intereſſe, find wieder 
Eremplare in der Flelſchmanniſchen Buchhandlung zu 
haben. 








1837. Engliſch⸗ Maffiermefler, Gtreihriemen, Pat, Poma- 
de Mexicaine, Eau de Stahl, Augenpulver, find in unterzeid: 
neter Handlung wieder angekommen. 

B. Bernan, 
Theatiner » Straße Mr. 1656. 


1842. (2 a) Gs find in den Haufe Mr, 108 im der 
BWeinitrofe 2 Zimmer mit oder ohne Meubeln zu verſtiſten. 
Eingang In Landſchaft · Gaͤßchen. 


1688. Eine ſehr ſchoͤne mit allen Bequemlichkellen verfehene 
Wohnung, Ik entweder ſogleich oder auf küͤnſtiges Ziel Michaell 
zu verſtiften. D. U. 








1838. Belannima Yung. 
. Montag am 27. diefed Monats um 9 Uhr Wormiitags met: 
den babier 


70 Hammel und 
65 Mutterfhaafe 
an den Meifbieipenden gegen alelch baare Bezaplung öffentlich 
— m rg we eingeladen werden, 
mwalzanger bei Mutuau, am 11 . 1924 
Königlihe Armee: — 8 — J——— 
ro 


— 
ed im bach, Oberlieutinant. Slelſchann, Verwalter. 


Redakteur I. J. Seudtoer. Verlegt von Peter PhilippWolfé Kindern. 


— 


I — 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtät allergnäbigftem Privilegium, 
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Deutfhland. 

Heffen. Ge königl. Hoh. der Kurfürft trat am 
12. Septbe. Seine Rüdreife aus dem Wilpelmshate bei 
Hanau im erwünſchten Wohlieyn nah Kaſſel zurück. 

Sranffurt, vom 14. Sept. Se. kaiſ. Hob. ber 
Großfürſt Konſtantin it mie Höchſtdeſſen Gemahlin der 
Grau Fürftin von Lomicz heute bier angefommen und im 
Gaſthauſe zum englifcdyen Hofe abgeftiegen. 

Granktreid. 

Paris, vom 11. Septbr, Nach ber Börſe konſol. 
5 Proz. 88 Gr. 90 Cent. 

— Der König ließ am 12. Sept. Niemand vor; Se. 
8. Hob. der Grof von Artois empfing bie Minifter und 
Geoßdignitarien. Die Aujwartung, melde am 13. ſowobl 
bei ©r. Maj. als den Prinzen und bei bee Herzogin 
von Ungouleme harte flatt haben follen, murbe abgejagt. 
Die Etoile kündigte an, daß am 13. ein offigiele® Bulle 
sn über die Geſundheit Se. Maj. erfcheinen werde. 

— Eine Föniglihe, vom Seeminiſter Brafen Chabrol 
tontrafignirte, Orbonnang vom 8. &ehtbr. gibt der Mar 
eineichule eine neue Drgarniiation. 

— Der Moniteur meldet, man befchäftige fich jest 
mit der Wohnungsveräinderung bes Finanzminifter; ſchon 
swäürben bie Mobilien aus dem alten Miniflerium nach 
bem neuen gebradt. 

— Dom 14. Septbr. Die heutige Etoile enthält 
folgende ausführlide Nadrichten über den Zunftand Or. 
Mai des Königs von Frankreich. 

Bulletin über die Sefundbheit des Königs. 
In den Tuißerien, den 12. Septbr., um 5 Uhr ſtüh. Da 
die alten und immermwährenden Gebrechlichkeiten des Kö— 
nigs ſeit einiger Zeit merklich zugenommen haben, ſo 


ſd en Hoͤchſtdeſſen Geſuudhelt ſtaͤrker angegriffen und wurde 


ber Gegenſtaud häufigerer Berathſalagungen. 

Die natürliche Leibesbeihaffenheit Sr. Moj. und bie 
ongewendete große Sorgfalt, unterbielt mehrere Zuge 
über die Hoffnung, Höchſtdeſſen Geſundheit fih in dem 
gewohnten Zuſtand wieder berſtellen gu feben; allein man 
Eına fi beute nicht verbergen, daß die Kräfte des Kö— 
nigs beträchtlich abnahmen und daß die Hoffaung, die man 
geſchöpit hatte, gleichfalls ſchwächer werden müſſe. Uns 
terjeichnet: Portal, Alibert, Montaigu, Diftel, Dupups 
treu, Zpevenot. Der erſte Hoflun:lier der Kammer des 
Könige, Graf v Damas. € ER. 

Bweites Bulletin Gonntags, ben 12. Sept., 
um 9 Uhe Abends. Das Fiebder nahm biefen Tag über 
wu; ed tat eine große Kälte im dem aͤuſſerſten Theilen 


-Diftel, Dupuptren, Thevendt. 


‚ ben 13. Geptbr. 








bes Körpers ein; die Schwäche wurde größer, fo mie 
auch die Schlafſucht; ber Puls ift dejländig (dmah und 
ungleich gemefen. Unterze: Portol, Ulibert, Mont sign, 
Der erſte Hoftanalier dee 
Kammer des Könige, Graf v. Damas. 

ftüp 8 Uhr, 


Drittes DBülletin, vom Montag, 

Ce. Moj. der König haben mehrere 
Stunden der Nacht gerubt; Ihre Schwach heit iſt jedoch 
außerordentlih groß. Heute früh find die Extremltäten 
etwas weniger kalt, aber der Puls iſt langiamer und 
ſchwaͤcher. Das Geelenvermögen iſt gegenmärtig noch In 
voller Kraft vorhanden, Unterz.: Portal, Alibert, Dijtel, 
Dupuptren, Thevenot, 

Dee König bat die heil. Sakramente aus den Händen 
bes Hrn. Broßalmofeniers in Grgenmart der ?önigl. os 
milieempfangen; deögleichen maren anmefend ber Hr. Oderſt⸗ 
Kämmerer, die Hrn. Grofoffiziere des Haufed, ber Hr. 
Fürſt won Cafteleicala, der Dr. Präfident des Miniſter⸗ 
Nathes und alle Dienftihuenden Hausbeamten. 

Nach der Eeremonie ließ der König bie Blieber feiner 
Familie foımmen, gab ibnen feinen Segen und umarmte 
fie. Dee erite Hoftavalier ac. Unterg. der Graf Damar. 

Viertes Bulletin, 2 Uhr Nachmittags. Der Kö: 
nig ift ruhig, er mabın dreimal etwas Suppe zu fid. In 
Diefem Uugenbli iſt Er ohne Fieber. Die Shwahheit 
id Diefelbe. Unterz. Alibert, Diftel, Der erfteHoftavalier, 
Straf Damas. 

Diefen, vom k. Hofitab mitgetheilten Artikeln fügt die 
Etoile noch bei: Paris vom 13. Sept. Diefen Mor 
gen‘ bat der König das heil. Adendmabl und bie legte 
Delung mit feiner gewöhnlichen Geiſtesgegenwart und See⸗ 
lenſtärke empfangen. Fünf Minuten über 8 Uhr trat ber 
Herr Großalmoſenier in das Gemach bed Königs, begleitet 
von bem erjten Almoſenier, dem Bifchof won Hermopolie und 
dein Elernd der Kapelle. ZI NM. Hd. Monflenr, der Hr 
Herzog von Ungouleme, Madame und die run Herzogin 
von Berch folgten dem heil, Sakrament mit brennenden 
Kerzen. — Uls die Ceremonie beendigt war, hörten bie 
Prinzen und Prinzeffinen die B. Haufes eine Meffe mit 
Donfgedet. Sie begaben fi dann wieder hinauf zum 
König und empfingen Eniend feinen Segen. Der König 
fagte zu ihmen: „Lebt wopi, meine Kinder, Bott 
fen mit euch" 

Beiter enthält die Etoile noch einige Detaild aus am 
bern Mittheilungen, Der König hatte am Morgen ſelbſt 
zu dem Großalmofenier geſchickt und ibm ſagen fallen: 
„er jolle alles za Bersitjgpaft jepgen, @rfäpie 


nie voltommen ruhig. Alle Zugänge zu den Zuiferien find 
mit Perfonen befept, die Ab nad dem Befinden des Könige 
erkundigen. 
flürgung. Mau kennt die Sorgliakelt, welche die Scan, 
ofen, die Parifer vor allen, ſtets bei den Krankheiten ıhr 
ter Könige bewiefen haben. Man darf behaupten, daß 
nie biefes Gefühl febpofrer ausgedrückt wur, als im gegen, 
wärtigen Uugenzlid, Dies per silenüum vastus. Man 
swied heut in bee Schloßkapelle das vierzigſtündige Gebet 
begiunen, EIER 

Die Gtoile enthält zu gleicher Zeit Ausfchreiden des 
Hrn. Miniſters der Kichenfachen und des öffentlichen Unter, 
richts, Bifchofs von Hermopolis, an alle Eczbiſchöſe und 
Biſchoͤſe wegen Abhaltung üffentliher Bitten für bie Ers 
haltung ded Königs; ingleihen eine Bekanntmachung bes 
Minfteriume des Junern, welder zu Folge bie Tpeater 
und ale öffentligen Scharplape im ganzen Könıgreiche 
geiglojfen werden folen; endlich eine Bekanntmachung 
des Finanzminijteriums, die Schließung der Parifer Dörfe 
betreffend. u 

Italiem 

Rom, vom Ende Auguſts Der vom Pabit zum 
Ersbifhoff der Kopten in Memphis ernannte Ubrarham 
Chasciur(ſ. polit. Zeit. 212.) bat am 23. Auguſt 
Rom verlaffen, um fih über Livorno an den Drt feiner 
Beitimmung zu begeben. Er par, nah den Wüuſchen 
des Pafdas, der vom. Pabſte genehmigt worden iſt, deu 
Pater Eanneftrari vom Orden der Minimen bei ſich. 
Diefer iſt zum Patrlarchen von Alexandrien beſtimmt, 
and fol an Ort und Selle durch den neuen Ecrzdiſchoff 
von Memphis als apoſtoliſcher V.kar in Egppten eingefept 
werten. 

In Kaico hat die Peſt aufgehört, dagegen hört man 
no hie und da von ÖSterbfällen in Alcgandrien, 

Rußland. 

Petersburg, vom 31. Uug. Se— Exell. ber Here 
Graf von Reffeleode, Dirigirender des Miniſtetiums ber 
ansrärtigen Angelegenheiten, wird Se. Maj. auf einen 
Theile der vorgeſtern angetretenen Beife begleiten. Während 
feiner Ubmwefenbeit ift Gr. Exc. dem Herrn Geheimentath 
und Senateue von Dimoff die Leitung bed Departements 
der auswärtigen Ungelegenbeiten übereragen worden. Ge. 
Er. der Here Geheimerath v. Rodofinifin behält die Di, 
tettion bes afiatiihen Departements. 

— Eine an bes Departement ber auswärtigen Anger 
legenheiteu unter dem 15. Aug. erlaffene faif. Ufafe ent 
hält Folgendes: „In Erwägung, daß durch die Räumung 
ber Fürſtenthümer Moldan und Walachei, bucch die bins 
Attlib des Handels und der Schiffahrt auf dem Bospho⸗ 
rus getroffenen Maaßregeln und bie Abſtellung verfchiedener 


onderee Beichwerden bie ottomaniſche Pforte bie Beweg⸗ 


Gründe befeitigte bat, melde dee Wiederberſtellung unferer 
diplomatifhen Verbältniffe mit derfelben fi in den Weg 
flelten; aus biefen Ur ſachen und in der Hoffnung, baf, 
in Uebereinflimmung mit Unfern Ulürtiwes Uns gelingen 


Auf allen Geſichtera herrſcht die tierfte Bes 
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Sic kräftig.“ Der König war während der Ceremos 


i , ' Fi 
wird, ben Dramgfalen ein Ziel zu fehen, die den D-lent 
verheeren: haben Wir deſchloſſen, zu dem Poften eines 
außerordentlichen Gefandten und bevolmädtigen Minifters 
bei der otiomaniſchen Pforte Unfern Beheimenrath v. Ri: 
beaupierre zu ernennen. J 

Broßbritannienm 
Condon, vom 9. Sept. 3pEt. Kenſ. 942. 

Geſtern Morgen. trafen eine Menge Beitungen aus 
den vereinigten Staaten vom 16. und 17. Aug. ein. Die 
nn —— — aus Südamerifa find ein, 

iderſprechend, daß es eben ä 
— —*— nichts davon. — IE 
aztwiſchen enthalten fie eine zuverläfffige . 
nämlid den Abſchluß eines zu — ———— — — 
Grafen von Neſſeltode und Herrn Mipdleton, Minijter 
ber vereinigten Staaten, unterzeichneten Traktats. Diele 
rd — regulirt auf eine beſtimmte Weiſe die 

nfprücke des ru en ü 
tu hidden Hoſes auf die Nordweſtküſte yon 

Der 3. Net. beſtimmt die ruffifche Gr 
54. Grad der Breite, anftatt tes * a. = Er 
Elärung angab. Im Norden dieſer Grenze können bie 
vereinigten Staaten feine Niederlaffung anlegen und Ruß« 
land verfpricht, ſolche fürliy nicht au überfchreiten, 

— Diefen Morgen eingeteoffene Briefe ans QDuebef vom 
4. Uuz. mielven, daß es endlich gelunsen, im dem Lorenz · 
—* — — erg nn zu laſſen, welches ungefäpe 

000 £aj immerbols; enthält, ö 
ben Handelsftand fer nichtig, EIER * 

— Um verwichenen Donnerjtag iſt der Aetna von Al: 
gicr du Portsmouth eingetroffen. Die von ihm ũberbrach ⸗ 
ten Briefe melden, daß, nachdem bie Beindfeligkeiten aufr 
gehört, der englifhe Profonful, Hr. Doreford, ausgefciffe 
fen und bie gebräuchlichen Eprenbegeagungen ibm ermies 
fen wor Der algierifke Admiral und feine vornebm: 
ten Offtziere Haben plerauf um Die Erlaubniß gebeten, un⸗ 
fere Moͤrſerſchiffe zu unterfuden ; allein fle wurde ihnen 
nit gewährt. Keinem Offizier unſerer Flo’te wurbe ge: 
Rattet, and Land zu geben, ausgenommen dem ebrenmers 
then Kapitän Spencer, welcher bie einzige Mittelsperion 
zwiſchen Sir Harry Resle und dem Dei war. Der Actna, 
ber an der Spitze ber Flotte in die Bat von Algier eins 
lief und in einer Entfernung von weniger ald 3000 Rur 
tben von den Batterien kühn vor Unter ging, wurde von 
ihrem Feuer nicht erreicht, Die 120 Kanonen, womit bie 
Batterien befegt waren, gaben drei oder vier Lagen auf 
ihn, allein die Kugeln reichten nicht fo mweit und die Bom. 
ben gingen über ihn weg, Er mar fo nabe, daß er 
von 54 algierifhen Kanonierböten, ein jetes von einer 
Kanone und außerhalb des Hafendammes in Schlachtord— 
nung geftelt, hätte angege fien werden können. Man ge⸗ 
wohrte eine Udmlrals Flagge im Mittelpunkte der Linie 
und auf jedem Flügel Eine. 

Der Ranger von 28 Kanonen iſt zu Portömourh am 
legten Samſtag angefommen und bat den mit dem Det 
von Algier abgefploffenen Traktat überbragt. 
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Demanifhded Reid.“ ; 

Ronftantinopel, vom 9, Ung. Wenige Tage vor der 
Abfahrt derlotte aus Alepandria wurden daſelbſt Mandvres 
wnter den Augen Mehined. Ali Paſcha's, vom General 
Khorchid Bei ausgeführt. Die Truppen fepten bie Uegpr 
piier und fogar fremde Militaͤrs dur die Schnelligkeit: 
und den Ginklang ıhrer Bewegungen in Erſtaunen. Ein 
mufelmännifcher Obriſtee murde verhaftet und nach dem 
feanzöfifhen Gefepen von einem Kriegsratb über ihm ers 
Bannt. Der Ungeflagte, ald Mittpeilnehmier dee Inſurrek⸗ 
tion im Oberägnpten für ſchuldig erkläct, wurde vor ben 
Sapuen ‚feines Regiments degradirt und erſchoſſen. Beim 
Abgang. dieſer Schreiben fprah man. von einem angehlie 
Sen. Komplott gegen den Direfüng. Die Regierung ‚von: 
Morea hat 7,000 Dufaten, die eigentlich von einer Uns 
terzeichnung zu Gunjten bee Griechen herrühten, als eine 
Unleide aus Holland erhalten, 

Brafiliem 

Der englifde Courier enthält Briefe aus Rio 
Yaneiro vom 22. Juni, melde melden: „Die Beforg« 
niffe wegen der Erpedition von Liffabon dauern noch im— 
mer fort und lähmen ale Handelsunternehmungen, Der 
Kaifer und die Minifter find unermüdet, um die Stadt 
und den Dafen in Vertpeidigungsitand zu fepen. Ein 
Fünftel aller Sklaven wurde requieirt, um bie Verthei⸗ 
digungswerke ausjubeffern. Zwiſchen ben Brafilianern 
und Portugleſen in Rio herrſcht große Gehäffigkeit; viele 
der leßtern fuchen ihre Dabfeligfeiten zu Geld zu machen 
und nad Eutopa zu geben. Die allgemeine Derfaomme 
lung ber Abgeordneten der brafiliiden Provinzen Bielt am 
21. Juni ibee erfte Sipung; der Kaifer wohnte aber ber 
Eröffnung derfelben nidt bei; feine Verordnungen oder 
vielmehr die feiner Miniſter (denn er wird allgemein für 
einen ſehr rechtlichen Dann gebalten) wurden mit einem 
außerordentlihen Mißtrauen beobachtet, deffen Beweggründe 
he Publikum verfahleden angegeben werden. Der einzige, 
Umftand, welcher den Verdacht zu rechtfertigen ſchiene, 
ift die Sorgfalt, momit der Kaifer fih die Zuneigung 
allee Grade der Urmee zu erwerben ſucht. Indeſſen ers 
Flärt dieß fich aus den Beforgniffen wegen bes immer wach⸗ 
fenden Uebergemwichts ber revolutionären Parthei leichter, 
ald aus dem angeblihen geheimen Cinverjtändnife mit 
bem Hofe vom Liffabon. ine große Menge Truppen 
ward dieſer Tage nad Praha Grande, am andern Ufer 


bet Bay, übergefchifit und dort glänzend bewittbet. Der- 


Kaifee wohnte den Gaſtmahlen bei. Welches auch immer 
feine geheimen Abfichten ſeyn mögen „ fo iſt es doch nicht 
fbmwisrig auszjufagen, daß die Geſchichte des muthmaßlichen 
Thromerbens von Portugal an großen Creigniffen reich 
feon wird, Es bereit nur Cine Meinung darüber, daß 
ee am Tage der Gefahr auf dem Polen der Ehre werde 
gefunden werden. Sein. perfönlider Muth wird fo wenig 
ale dig unermüdbare Thätigfeit im Zweifel gezogen, womit 
er .in'bie Fleiniten Details jedes Departements eingeht. 
Ein fohber Charakter iſt nur zu geneigt, Popularität bei 
ber Uemee au ſuchen, befonders wenn er unter dem Bür- 
gerfkande eine bedeutende Oppofitiom findet, * 


Spanifhdes Amerita ‘ 
“ Die Morning:-Eproniele, die feit einiger Zeit 
febr interejfante Mitcheilungen über den Zuftand der amerk 
Banlfhen Lär.der liefert, enthält im einem ibrer neueften 
Blätter. unter der Auffrift: Die lege neue Eonftitu 
tion in Ebili", folgendes Schreiben aus Santiäge 
vom 14. Mai 1824. 

Ih habe Ihnen vor einiger Zeit gemeldet, daß mir 
mit einee neuen Konftitutiom beglüdt morden find. 
Die Ehilier find wunderlihe Gefepgeber; fie mollen eine 
Repräientatio» Regierung opne vd re Repräfentativ Verſamm⸗ 
lung. Es find Deamte ernannt, welche, wie es heißt, 
verantwortlich ſeyn ſollen, obſchon Peiner derfelben nad 
finer eigenen Meinung handeln darf, Das Ganze wird 
von einer feilen ariftofratifipen Verſammlung geleitet oder 
mißleitet, weiche, mie man wohl fagen darf, ſich ſelbſt 
ernennt. Folgendes ift eine Skigze der neuen Konjtitution. 

Die-vollgiebende Gewalt ift einem oberfien Dir 
eettor übertragen, deſſen Pflihe es if, die Gefepe 
bes Landes zu promulgiren und über deren Vollſtreckung 
zu waden. Ge bat. die Prärpgative, die Grundimien 
eines jeden neuen Geſetzes, nach votgängiger Sanktion 
des Staatsrarhe, zuerft is Vorſchlag zu bringen. Gr 
iſt mit der Drgantfation und Verwendung der Land» 
und Seemacht beauftragt; darf aber weder bie eine noch 
bie andere ſelbſt befehligen. Ge Bann nah feinem freien 
Wilen ale Dffiztere unter Dberft : Rieutenants-Rang err 
nennen, zu allen andern Graben anfwarts muß er zus 
vor die Genehmigung ded Senats einholen. Er erklärt 
Krieg und ſchließt Frieden unter Ganftion des Genats. 
Gr ernennt jeine eigene Miniter mit Genehmigung des 
©Otaatsratbe. Mit Zuftimmung des Senats Pann er Urr 
teils. Sprüche mildern und Verbrecher begnadigen. Ge 
Bonn Öffentlihe Beamte wegen Untüchtigkeit entlaffen, 
ohne zuerſt den Senat deßhalb zu Rathe ziehen zu müffen; 
in Malverfationts- Fällen kann er folche ebenfals abſe⸗ 
gen, ift aber gehalten, die Gründe hiezu den fompeten 
ten Gerichtöhöfen vorzulegen, Cr Fann mit der Einmilli» 
gung bed Senats, Friedens», Allianz» uud Handelövers 
träge Schließen. In gleiher Weife kann er Geſandte an 
oustmärtigen Höfen beglaubigen. Drei Ötaatsminijter 
ftehen ihm bei frinen Regierungsgefhäften zur Seite. 

Der Staatsrath beftcht aus fieben "Perfonen, 
nemlih: Zwei Mitgliedern bes oberften Jufighofes; einem 
Prälaten, einem General, einem Juſpektor der Staats» 
Cinnabmen,, und zwei Direktoren 'der «Tational » Defonos 
mie, Seine Funktionen find, mit dem oberften Direktor 
Rath zu pflegen und jeden neuen Gefegentmwurf zu gench« 
migen ober zu verwerfen — die Ernennung neuer Mini: 
fee zu genehmigen unb bie Gründe ihrer Entlaffung an+ 
zugeben — bas Budget zu prüfen,-bevor es dem Senat 
vorgelegt wird; kurz, ber Staatöratb maß von dem Dis 
reftor über jeten Gegenftand von Wichtigkeit zu Rathe 
gezogen werden. Dee Graatdratb verfammelt ſich zmeis 
mal in der Woche in der Wohnung des oberften Direktors. 

Der Senat beſteht aus neun Perfonen, melde - 
auf 6 Jahre ermwählt werden; biefer Termin kann aber 
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fies wieder verlängert werben. eine Dbliegenpeit ift, 
Üder die Beobachtung und Handhabung der Gefrge, fo 
wie über das Betragen aller Staatebeamten gu wachen $ 
neue Geſetze zu billigen oder zu verwerfen; die Vollyier 
hung von Akten des oberjten Direktors , weiche. der An: 
ſicht des Senats, zufolge, au übeln Refnltaten oder zu 
einer Derlegung der beitebenden GBefepe führen könnten, 
augenblicklich zu fufpendiren ; über die Nutionalgebräuche 
und Bitten und. die Erziehung ber Jugend zu wachen; 
Dürgertugenden zu bemerken, zu befördern und zu bes 
wirfen, daß felben öffentliche Belohnung und Uuszeich 
nung zu GTheil werde; Privat » Kontrafte und Bürg- 
ſchaften zu ſchühen; ein Regifter über Die Tugenden und 
Dienite eines jeden Bürgers zu führen; folde bee Wür⸗ 
digung des oberſten Direfrors zu empfehlen; ober fie 
der Nitionallammer als Benemeritos (Wohl serdiente) 
in Vorſchlag zu bringen. Es gebört ferner zu dem Uttri— 
buten bes Senats, die Statuten und Neglements einer 
jeden Korporation ober Geſellſchaft, nad erfolgter Prafens 
tation von Seite bed oberjten Direktors, zu genepinigen, 
Kriegderklärungen (na erfolgter Einwilligung der National 
Kammer), Beledensverträge u.f.w., Steuern und Auflas 
gen, Anleihen, Ernennungen vnd Entlaffungen von Staats ⸗ 
Beamten, Unlegung von Städten, Ortſchaften u. ſ. w. Ce 
zemonielle zu Öffentliden Zeilen, öffentliche Unftalten aller 
Art zu fanftioniren und fo noch eine ganze lange Reihe 
smbebentender Obliegenheiten, melde fammt und fonders 
dem MWirfungsfreife der vollsiehenden Gewalt hätten über. 
kaffen werden follen. Die Eleinliden Details in der Ber 
fohrungeweife und die Gegenflände, deren Beforgung dem 
@enate obliegt, find wahrhaft Pinbifc, fo 3.8. die Auss 
zeichnung aller wohlverbienten Staatobürger und Ginteas 
gung derjelben nach den drei Klaſſen a) gewöhnliches Vers 
dienſt, b) vorzüglihes Verdienſt (benemeritos) und Vers 
dienſt im beroifben Grade (en grado heroico) in das 
„große Regillee tes Bürgerverdienſtes!“ 
(Der Beſchluß folgt.) 


— — — — En —— — — — 

Wien, vom 14. Sept. Staatsfhuldverihreisungen zu 5 pr, 

In EM. 93,4; Rodſchüdſche Loole von 1820 ——; von 1821 

; Wiener Stadt Gauco Döligationen zu 214 p&r. in SM. 
0% Bankaltien 1110. Kurs anf Augsburg. — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Diemflag: Gänger und Schneider, Dper in 1 Aufjug. 
a wird gegeben: Raphael, Buftipiel in 1 Aufjug von 

af 

Donnerleg: Der Hausfriede, Buflipiel im 5 Aufsügen 
sen land, 

Breitag: Fünfte Borflelung im beſondern Abonnrment für die 
Runf:Eleven: Die Braut von Meffina, Trauerfpiel 5 Auf 
Ögen von Schiller. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (zum Erſtenmal) Rollas Tod, oder die Spm 
nier In Peru, romantifhes Drama in 5 Aufjügrn, von A, 
v. Ropebu. ‚Mile Suttenbofer vom A Raıto 
naltheater die Givira, als Gaſt. 
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1855. Auf dem Viktuallenmatkis Nro. 578 über 1 Gtiege 
swei fhbne, Helle, Heisbare Zimmer, — Meubels, um 
7 Gulden bis Michaell zu vermiethen, 


:v 1852. Hein. Konrad Stäffe, Pferbpändler dig Brouuſchweig 


rommt bis am 22. d. M., mit fdönen Reit. und ' Wagropferbim 


worunter aͤchte Engländer find In Schwabing an 


1855. (34) Am Gingenge der Rönigöfraße If In den auf 
ber Sonnenfeite gelegenen Haufe Nio. 609 am nachſten Ziele. 
Miqaell eine fehr ſchoͤne Wohnung zu wermicthen. 


1854. 6 hat Jemand diefer Tage eine goldene Uhrkette, 
nebſt. 2 goldenen Petſchier · Stödeln * einen geldenen Uprfjlüßel 
verlocm. - Der Finder wied erſucht, ea gegen annehiiibar: Ber 
lehnuag In Pfarthoſ zu St. Peter über 2 Stiegen einjupändigen, 


: 1848 (30) Eine engenchm gelegene gang helle Wohnung 
von 5 heisbacen Zimmer und einem Zimmer debſt Keller, Speis 
er Ausguf + Brunamaffer ıc. zu verzuietpen. D. Ueber. 


1846. Eine fhöne Helle mit allen Bee emlichkelt 
Wohnung iſt auf künftigen Ziel Michaeli > * Den 


1847. Gin junger Menſch ber mehrere Sprachen, ſpricht mir 
ſehr guten Zeugniffen verſehen Ift, auch bier ſchon Servirt Hat, 
wuͤnſcht ale Keliner oder ee bei. einer Hertſchoft auf Reis 
fen eine baldige Anftelung. D. 


1845. (30) Den 24, 2* Kommt dab Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als 
nämlih nad Düffelderf, Aden, Hobienz, Frankfurt, Darmftade, 
Bruchfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dillingen, Um, und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Meo. 1167, anzufragen, 














1840. (3 6) Berflieigerung. 

Am Montag den 27. Erptember d. 9, und den daranffol 
genden Togen Gormiltags von — 12 Utrt und Mochmitiags 
von 3 bie 6 Hor werden cm Max-Joſcph. Plaze In der Ba 
harfung Mr. 38, über 2 Stiegen, nachflepende Gffedten an den 
Meiftbietgenden gegen baare Bezahlung verfteigert, als Spiegel, 
Komod:» und andere Käften, Hanapers, Eıffl, eine Gemälde, 
Ur, Gemälde, mebft vielen andern nüßticen Fapraiffen, wozu 
Runfstufige angieten eingeladen werben. 


rue som 18. _ Gärannens Anzelge vom 18. September 1824. zeptember 1824 
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Rebakteur J. I. Sendtner, 


Derlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Münchener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Geiner Königliden Majeflät ellergnädigſtem Privileglum. 














Dienftag Na 224 21. September 1824, 
Deutſch iand. mil — Zeit für die ſpäteſten Nachkommen ſeyn, 
Baiern Nürnberg, vom 19. Ce. Nach. während alle andern Werke gleicher Art längft der Zerr 


dem vorgeſtern das lehte Mandupre bei dem hertlichſten 
Wetter ausgelührt worden, brachen die — im Uebungs: 
Bager um Nürnberg verfammelten — Pönigl. Truppen 
auf, um wiedee in ihre Guenifonen zurückzukehren. 

Preußen. Koblenz, vom 3. Septbr. Der Bau 
der Zeitung Koblenz und Eprendreititein iſt fo weit vor 
gerüdt, daß fib alle Feitungswerke im Vertheidigungs⸗ 
Buftand befinden, Die verfchiedenen, aus großen abge: 
ſchloſſenen Thürmen beftehenden, Forts, welche Koblenz 
umgeben und auf der Linfen Rheinfeite bie Zeitung bil 
den, find ganz beendigt. Gegenüber auf Ehrenbreititein 
wird noch an einem Theile der dußern Mauer und haupt 
ſaͤchlich an den Innern Ginrichtungen gearbeitet; es find 
in biefer Mbit nur noch wenige bee vorzüglichiten Ars 
beiter beichäftigt, bie anterm bagegen verabſchledet won 
den. Ale Werke find mit einer folden Solidität gebaut, 
Daß man glauben follte, es ſey das Ganze aus Einem 
©Otüd aus dem Zelfen gedauen, auf dem «6 ruht. 

Die Kaſematen, die zugleich ala Batterien dienen, find 
fo geräumig, daß die Kanonen in größter Eile nad jes 
der beliebigen Seite geführt werden können, je nachdem 
es die Dertheidigung erheifht. Ude von Außen zugänglie 
den Werke, deren es nue wenige gibt, find mit Minen 
und Konteeminen verfehen, die alle Zugänge bedrohen und 
fi meit in die Gegend erſtrecken. Auch iſt noch jedes 
Wert unterminiet und Bann, im Kalle es der Feind ber 
kepen follte, in die Luft gefprengt werden, Der Räckzug 
in das zunächſt gelegene Fort oder in das Hauptwerk ift 
ber Beſahung durch unterirdiſche Gänge geficherr, in denen 
acht Mann in ber Fronte marſchiren und ale Kanonen 
und Wägen geführt werden können. Die Veſte Ehren 
breitſtein, deren Felſenwände fi faſt von allen Seiten 
viele Hundert Fuß fenfreche in die Luſt erheden und die 
Zaufende von Defmungen zähle, aus melden die Feuer 
Stlinde den Feind bedrohen, ſcheint undezwinglich zu 
feyn und jedem Angriff tropem zu lönnen. 

Wenn Hein Mittel der Dertheidigung bier undenüpt 
aclaffen morden iſt, wenn felbft an vielen Deten eine 
Verſchwendung der Dertbeidigungsinitiet ſtatt gefunden 
bat, fo läßt A baffelbe im Betreff dee Ausführung die 
ſes Baues fagen, der mit einer koͤntgl. Pracht beiwerkitel; 
figt worden it. Ale Bauten ind in einem ebein Style 
ausgeführt, der ber Größe bes Werkes vollkommen ent: 
ſpricht. Diefe Feſtung unterſch / idet fib von allen ähnti 
hen Werten durch das Riefendafte ihrer Anlagen und ihre 
Paunenswürbige Ooliditaͤt; He wird ein bleibendes Denk 


ſtörung unterlegen find. Der Zeflungsbau ol bis jest 
40 Milionen Thaler gefoftet haben und eima mod 10 
Milionen zu feiner Beendigung erfobern, 

— Badem Den 10. dieß Monats iſt ein Handels. 
Teoftat zwiſchen Baden und Darmflabt abgeſchloſſen 
worden, wongach bie Fabrikate ber beiden Gtaoten, 
grgenfeitig 25 bi6 50 Er. Eingangs: Bol vom Bentner 
Dezahlen. Der Lingangd dsl auf Wein iſt ebenfalls 
febe gering amgefept, fo wie ber badenſche Ausſuhr⸗ 
Bud auf verfihicdene dem GOroßherzogthum Heſſen unent: 
bebrliche Produkte ganz aufgeboben if. Der Anfang der 
Uebereinfunft ift auf den 1. Dftober d. 3. fefigefept. 

Beanfretd. 

Paris. Die Etoile vom 15. Sept. enthält fol» 
gende unter ber Ueberſchriſt: Kammer bes Königs, 
flehende und von ben gemöpnlichen Aerjten und dem ra» 
fen von Damas mie geßern unterzeichnete Bulletin's 
über die Kransheit des Könige. 

"Tted Bulletin. Dom 14. um 8 Ubr Morgens. 
Der König befand fih die ganze Nacht süber in einee 
großen GEntfröftung ; das Fieber mar bejländig ſehr hef⸗ 
tig; die Schwäche nimmt zu. — Btes Bälletin. 
Um 2 Uhr Nadhmittage, Ge. Majeflät hatten um 1 he 
eine etwas flärfere Ohnmacht; das Uthemholen ift ber 
ſchwerlicher und umufammenhängend, der Puls gebt 
außerſt ſchwach uud mit Unterbredungen — Es wur 
den im ber Rammer Gr. Moj., in Gegenwart Seiner 
Bamilie, die Sterdegebete verrichtet, wilde der König mit 
Seinem vollen Bewußtſeyn ambörte. 

— Die Etoile kündet ferner an, daß eine zweite Aus⸗ 
gabe Ihres Blattes das bereits erfchienene 9te Bülletin 
des Könige noch mitteilen werde. 

— Be. Majeſtät, Allerhöchſtwelche geſtern Vormit- 
tags Ihce Zamilie fegneten, wrrlangten die Amber Frank⸗ 
reichs zu febem. Sie Damen gegen 3 Uhr Nachmiltags 
von ©t. Eloub an und wurden Burze Zeit darauf im das 
Uppartement des Könige, Ihres Großonkels geführt. Sie 
kamen um 5 Uhr wleder heraus und die Bolfömenge, melde, 
old fie die Tuillerien verließen, fi ihnen in den Weg warf, 
grüßte fir mit den wiederholten Zurufungen: es lebe der 
König! es leben die Bourbons! 

— Der König beichtete auch geſtern wie der. Dan 
Werfiher, daß Se, Maj. im Ungenblide, mo ber ®ref- 
Amoferier ankam, zu Monſieur ſagten: „ie haben Br 
Fräfte, mein Bruder, welche Sie ıujen; id babe 
Pilichten zu erfüllen. 


— Den 14. um 2 Uhr Nachmittags begaben fidy bie 
Heczoge von Bourbon und Orleans, wie auch die Minis 
fler und Großwürdenträger in die Tuillerien. 

Bavonne, vom 7. Sept. Außer den beiden fhönen 
Artillerie Kompagnien, die fih von, hier zur Dee nach Kar 
dir begeben, ſchifft man ebenfalld 100 Ceataer Pulver, 
1,500,000 Patronen und 2 bis 5000 Flinten nach demſel⸗ 
den Beilimmungeorte ein. 

— Briefe ans Korunna melden, daß man in Diefer Stadt 
duch öffentlihe Befauntmadhung den Eiawohnern bei Le, 
bendftrafe verboten babe, irgend eine Verbindung oder 
Briefwechfel mit den Jujurgenten von Öalizien zu unter 
halten; an ber ganzen Kuſtenſtrecke diefer Provinz trifft 
nn die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln, um verbrecherij,ge 
Verbindungen feewärts zu verhüten. 

graliem 

Rom, vom 17, Sept. Zufolge einer päbſtlichen Ders 
ordnung vom 27. v. DM. werden die Studien im Kirchen: 
State in Zufunft von einer, aus mehreren Karbinälen 
zufammengefegten Kommiſſton geleitet. Es gibt in Zukunft 
zwei Hauptuniverfitäten, eine zu Rum, die andere zu Bo⸗ 
logna, und 5 Univerfitäten vom 2ten Rang, nämlich zu 
Ferrara, Perugia, Eamerino, Macerato und Fermo. Die 
Hauptuniverfitäten haben zum Vorſtant einen ErzEangler, 
jene vom zweiten Rang einen Kanzler. Der Erstanzler 
von Rom ijt der Kardinal: Läimmerling, jener von Bologna 
der dortige Erzbiſchoſ. Der Kanzler der mindern Univer- 
fitäten find bie Erzbifhöfe oder Bilchöfe der Stadt, wo 
die Unperfität ihren Dig bat. Un jeter Univerfität find 4 
Kollegien, für das tbeologijcbe, juridiſche, mediziniſche und 
pbilvfophifhe Stubium, Die Profefforen werden. durch 
Konfurs gewählt. Auch die Notare find den Studlen« 
Kongregationen unterworfen und werden all ben Univers 
firiten geprüft. Die Schulen ber regulieten Orden und 
bie sifhöflihen Seminare ftehen nicht unter der Studien 
Keng egation. Ohne Erlaubniß derſelben darf Feine Uka⸗—⸗ 
demte der Künſte und Wiſſenſchaften errichtet werden; die 
fzon beſtehenden mũſſen die Beſtätigung derſelben anſuchen. 
— Rom zählte im Jahre 1815 eine Bevölferung von 
128 384, im Jahre 1825 von 136269 und im heurigen 
Jahr von 138,510 Seelen. — Bon Dftern 1825 bis fols 
de Zeit 1824 nahm daher bie bortige Populatipn um 2241 
Seelen zu. Die Gebornen berbalten ſich zur ganzen 
Voltszahl, wie 1 au 29% beiläufig; bie Geftorbenen wie 
beilaͤufig 1 zu 26,4; die männliden zu ben weiblichen Ge⸗ 
Dornen wie 4 zu 14305 die Geſtordenen weiblichen Der 
ſchlechts zu jenen männlihen Geſchlechts mie etwa 1 au 
15% ; die Gebornen zu den Geftorbenen wie beiläufig 1 
zu 1335. Im Jahre 1824 wurden um 100 Paare mebe 
als im vorigen Jahr getraut. Die Ehen verhalten fich 
zu den Gebornen wie 1 zu 346 und zur ganzen Bevöl: 
Terung etwa wie 1 zu 10175. Ale Dronat werden im 
Darchſchnit? 385, mitbin täglich 12 Kinder geboren. Ale 
Monate ftarben bei 457, täglich alfo ungefäbe 14 Perfonen, 

Srofbritanntem 
gondon, vom 9, September. Das ſpaniſche Kom: 
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mitte hat fih von ſelbſt aufgelößt. Unsere Liberalen find 
fehr jreigebig mit ſchönen Redensarten in den Sournalen 
und jebe Parg mit ihrem Gelde. Seit einizer Zeit laſſen 
fie ipre Brüder vor der Halbinfel vor der Thüre des Ho— 
tel Newton berumgeben, das dieſe Unglädlihen nit 
mehr betreten, feıtbem ihnen bie Mittel entzogen worden, 
ipr Mittagerffen zu bezahlen, Man zählt ıbrer überbaupt 
450, die zu Ihrem Unterbalte monatlich 1200 Pf, bedür en 
würden. Man bat den Herzog von Wellington gebeten, 
ſich an die Spige einer neuen Geſellſchaft zu ſtellen, bie 
vor allen Dingen eine Lite ven jenen Spaniern entivor: 
ten bat, um eine Uuswahl zu treiien ; denn es gibe um 
ter ihnen Leute, Die nichts old wahre Ubentbeurer fin”, 
ober fogar ſhändliche Jokodiner, Die in den Schrediends 
Tagen dee feanzöfiihen Revolution eıme Role jpielten. 
Dis jezt iſt erſt der vierte Theil etwa für würdig erachtet 
worden, auf dieſe neue Liſte geſetzt zu werden. 

— Briefe aus Jamaika melden, daß die öffentliche 
Nude daſelbſt nur zeitweilig wieder hergeſtellt worden. 
Ein alter, feinem Herrn febe etgebener Neger bat eine 
halb: Endeckung geimicht, welche ten beuneupigendjten Much: 
maßungen nue zu viel Spielraum gewährt, Diefer 
Menſch will feine ſhwarzen Brüder nicht verratben, und 
andererfeits machte er feinen Hecen vor der allgemeinen 
Ermordung der Bufras erretten (Name, den die Neger 
den Weiten in den engliichen Kolonien geben). 

— 9. N. M. Rothſchild bat fo eben eine neue Anleihe 
von 4500,000 Pfd. Sterling zu 5 pEt. Zinfen für Ned, 
nung der neapolitanifhen Regierung abgefchlofien. Die 
Dividenden Fonuen willkähtlich zu London ober zu Neapıl 
einbezablt werben, 

— Die Leichname des Königs und der Königin der 
Sandwiche inſeln, find aus bem Gewölbe ber Kirche St. 
Mactin an Bord des Schiffes gebracht worden, das fie 
nad ihrer Heimath überführen fol. 

— Das Judividunm, welches fo verwegen ober viels 
mehr fe dumm war, fi für den Daupbin von Frank» 
reich, Sohn bes unglüdlihen Ludwigs XVL, auszugeben, 
befindet fih feit einiger Zeit zu Memporf, Es verſtebt 
kein Wort englifh und Fransofen, die fih mit ibm in 
ein Geſpräch eingelaffen, verfichern, Daß es ‚feine eigene 
Sprache febr ichlecht rede, 

— Der neue Bofandte Sr. Maj, des Königs von Frans 
reif, Baron vom Mareuil, ift am 4. Auguſt dem Präs 
fiventen ber vereinigten Staaten zu Wafbingten vorgeftellt 
worden. Diefer Miniſter bat feine Familie bei fih; feine 
Gejandtichaftgfekretäre find: Hr. Baborie, ber Graf von 
Ganny und Herr von Sontague, Hierauf gab der Prä— 
fident dem Abgeordneten der Republif Ouatimala, die fich 
für unabhängig von Merifo erklärt bat, Audienz. 

— Die Nachricht von Bolivare Siege und der Wieder» 
Ginnahme von Lima it in den vereinigten Staaten au 
derfelben Zeit, mie in England, verbreitet worden. Of⸗ 
fenbor beabfichtigt diefe politiſche Lüge irgend eine Börfen: 
Spekulation. 


— Dom 11. Septbr, Die Konjol,, zu 945, J em 


öffnet, flanben um 2 Uhr 945, 3; die fpanifhen Bons 
20%; die franzöfliche Unteibe 105; Ep Dividenoe, 

— Die engiiichen Blätter tpeilen zwei merkwürdige, 
kürzlich von Gidraltar angıfommene Piecen mit. Es find 
die die beiden Bulletins, melde der Rebellen: Untührer 


Datves zu Tarıfa publiziert hatte, bevor bie Franzojen ers 


ſchienen, um feine Rubapelt zu züchtigen. . 

Das erjle deſer Biülletins it vom 4. Uuguſt und das 
zweite vom 10, datirt. Dben an ſteht Beireiungsarmee 
und unten, Freihet! Unabhängigkeit! Uls eine Sonder. 
barfeit bemerkt man, daß die Konfiitution von Kadiz und 
und bie Korted, Bein einzigesmal darin genannt wercen, 
mäbrend man darin eines oberften Genersl Direktoriums 
und eine® Generahffimus erwähnt; dieſer Leptere follte 
nicht Waldes ſelbſt ſeyn, weil er fih begnügte, den Tıtel 
eined Dberbeferlsbaber der erften Armee anzunehmen. 

— Der vormulige Gouverneur von St. Helena, Sir, 
Hudion Lome, gebt in der nemligeu Gigenjchaft nach Der 
Juſel Antigoa. 

— Dos Moring: Ebronicle fast, ein Schreiben 
aus Carthagena vom 4. Jul. bejtätige Dlanetas Abiall 
von ber ronaliftiihen Partei; erklärte ihn aber auf eine 
mehr natürliche Urt; feine Truppen nemlih bätten, als 
fie den Umſturz bes Eonjtitutionellen Syſtems in Spanien 
erfahren, ibn verlaffen und fi füc die Repupli Peru 
und Columbia erflärt. Vor dieſem Ereigniße babe Dias 
neta ein fiegreiches Gefecht dem General von Buenos «ap: 
red, Cacrratola geliefert. 

Spanifhes Umerikfa. 

Beſchluß der legten neuen Ronftitution 
in Ebili. . 

Die National» Kammer iſt ein Körper don Na: 
tional s Rathyebern,, die bei jeder wichtigen Gelegenbeit 
zufammen berufen werden; ihre Zahl muß über 50 und 
unter 200 betragen; ein Uchtel derjelben wird jährlich 
neu gewählt, Die Ditglieder müſſen an dem Drte refidie 
zen, mo der Senat fih verfammelt, oder wohin immer der 
Senat die Kammer beruft. Ein Staatsminiſter, der Se: 
fretär des Denatd und der Generalprofurator wählen 25 
Mitglieder durchs Loos, welche fi dann unverzüglich ver« 
fammeln müffen, um bie Grfege, melde der Senat ib: 
nen virlegen läßt, zu genehmigen oder zu mißbilligen; 
Kriegs = und Friedensfragen, Unleiben, Steuern, Uuflar 
gen, Ernennungen von Ötaatstürgern pon gemöhnlichem 
und beroiichem Verdienſt zu fanktioniren oder zu verwer— 
fen und das Zenfurgericht zu ernennen. 

In jeder Seffion finden nur zwei Sigungen Statt, 
movon bie erite der Entgegennahme der Geſeße und Uns 
börung ber Rede bes Berichterftatters und bie andere der 
Grörterung und Beendigung des Gegenftandes gewidimet 
IH. Diele zwei Spungen dürſen nicht mebr als zwei 
Tage hinter einander einnehmen. In jedem Diſtrikt oder 
Kıra ſpiel von 200 Einwohnern, werden Wahls Derfamin: 
lungen gebildet, deren Funktionen darin befteben, diejeni 
gen Bürger ald Benemeritos anzunehmen oder zu vers 
werfen, weiche ihnen von den Pompetenten Behörden zu 
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dieſer Ehre vorgeihlagen werden. Sie haben das Recht, 
bie vollziebende Gewalt zu bitten, Diejenigen Staatöbeam: 
ten, welche ihrer Meinung zufolge, ihr Amt mißbraucht 
baben, zu entlajfen. 

Ga Berceff der Gerichtsböſe iſt eine neue Anord⸗ 
nung getroffen worden; ib Fann jedoch nicht die minde⸗ 
ſte Verbeſſerung in Diefem Theil der Redtöpflege ent: 
deden, die ohne Zweifel even jo abſcheulich, (execrahble) 
wie biöber bleiben wird. 

Es ift eine neue Fintbeilung bes Bandes in 
Oouveenements, Delegationen, Qubdelegationen, Präfek 
turen u. ſ. f befchloffen worden, obſchon aber bereits cin 
halbes Jahre feit der Eelaſſang diejed Gerges verſtrichen 
it, hat doch noch Feine Vekänderung Statt gefunben. 
Unter andern Reiormen, welche angeordnet worden find, 
befindet fih auch bie der „National: Morulität"; 
ed fol zu diefem Bebute ein Sitten«Gefepbuc ent: 
worfen und darin „die Pfiichten eines Bürgers 
„in allen Lebens: Perioden und im jeder lage 
„ver Sefellfchafr’, genau angegeben werden. 

Eine vollfommene Freiheit der Preſſe iſt mit 
vielem Pomp erklärt worden; es fol ſich aber Niemand 
mit den Myſterien, Dogmen oder der Disciplin der Re— 
Igion, oder mit dem von der katholiſchen Kirche” allgemein 
gebiligten Moralfoitem befaſſen. Es iſt zu dieſem Bes 
bufe ein Preßfreibeitsgeriht ernannt worden, das 
aus fieben Perſonen befichen fol; außer feldem wird auch 
noch eine Junta von Literatur-Räthen errichtet,. 
welcher Ules, was zum Drud beſtimmt if}, gu dem ein 
fachen und alleinigen Zwecke, vorgelegt werden fol, 
den Uutor vor cenfurablen Stellen zu marnen, vom 
welcher Warnung er, wenn er will, an das Öcricht der 
Sieben appelliren fan 

Hier haben Die eine ziemliche genaue Skizze von ber 
tollen, hier ganz geavitätifh angenemmenen, Konftitution; 
das Uebrige fit eben fo albern und durchsaus unausführs 
bar. 

Wenn man den fuperflugen Epiliern die Gebrechen die⸗ 
fer Ronftitution zeigt und fie darauf anfmerffam macht, 
mie weit fie binter der, welche unter bem Direftorate des 
guten D’Higgius promulgiert worden war, zurückſteht, 
fo fagen fie, daß die DVerfaffer dee neuen Konititution 
durch die Orfahrung geleitet wordeu. Sie hätten in ollen 
andern Staatn von Güds Umerifa die üblen Wirfungen 
der Nepräfentativ. Kongreffe gefeben; Unzufriedenheit und 
E:rferfucht, fagen fie, werden durch die Ernennungen ber 
Mitglieder erregt und fle verfammeln fi nur, um über alle 
ihrer Beratbung vorgelegten Örgenfländen unnüp zu jlreiten. 
Einbelligkelt uud ruhige Grörterung Ponnen, wie fie 
behaupten, lediglich von einer Heinen Derfammlung er» 
wartet werden: es fen meit beſſer, die fouveraine Gemalt 
einigen wenigen Händen ald einer großen Unzabl von Pers 
fonen zu delegiren. So iſt die jegige Denfs und Unfihtes 
Weife der Chiliee in Santiago beſchaffen; fie wird nur 
kurze Zeit dauren, weil fie Beine richtigen Vorfielungen 
von Regierung, noch feſte Meinungen über irgend einen 
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Segenſtand, außer dee Religion, haben, und in dieſer Hins 
Br glauben fie, daß unbedingter Geborfam Pflicht ſei. 

Die Epilieer zu Eoquimbo in Nordchill hegen einen 
ungemeinen Widerwillen gegen die Konititution. Beinahe 
der ganze Ertrag der Uusfubrzöle fält auf die Provinz 
von Eoquimbo, durch dad Verſchiffen des Kupfers; diefes 
Gefälle bilder einen bedeutenden Theil der Staatseinahme, 
Die Eoquimbanos, welche ihre finanzielle Wichtigkeit Pens 
nn, find unabhängiger als die Einwohner der meiſten 
andern Provinzen und äußerſt unzufrieden, daß fie von 
olem Antheil an der Regierung gänzlich andgeichloffen find 
und daß ipe früherer Einfluß durch die politifhen Unorts 
nungen ber neuen Konititution vertilgt wurden iſt. Ders 
felbe Groll gegen die Konſtitution und gleidhe Unfichten 
berefchen auch in der Provinz KRonception ia Süd Chili, 
Im Ullgenieinem it es aber den Chiliern fehe gleichgütig, 
welche Regierungsform iprem Lande gegeben wird, und 
könnte ihnen freiee Handel gefihert werden, fo wüeden 
fie, wie ich feſt überzeugt bin, auf die Laſt, ſich felbit zu 
regieren, gerne Verzicht leiſten und fi von einer fremden 
Macht ergieren laſſen. &le würden ein ſolches Ereigniß, 
als Bürgichaft einer ungeftöcten Ruhe, wodurch allem ins 
wen Streit und aller bürgerlichen BZmieteacpt ein Ende 
gemacht mürde, mıt Jubel begrüßen. 


Wien, vom 15. Sept. Staatoſchuldverſchteibungen zu 5 pGt. 
in ER. 93*; Rodſchlloſche Looſe von 1820 ; don 1821 
——; Wiener Stadt. Bauso Obligationen zu 2!, pCt. In GM. 
50. Bantaftien ——. Kurs auf Augsburg. 99° 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Diendag: Sänger und Schneider, Dyer In ı Aufjug. 
Borper wird gegeben: Raphael, Luſtſpiel in 1 Auſzug von 
Ballet. 

Donnerflag: Der Hansfricde, Luſtſpiel In 5 Anfjügen 
won land, j 

Freitag: Fünfte Vorftellung Im befondern Abonnement fir die 
Eunſt Gleven Die Braut von Mefiina, Trauerfpiel 5 Au fr 
ügen von Schilke. 

Königl. Theater am Jfartbore. 

Mittwoch: (zum Erfbenmal) Roltas Tod, oder bie Spa 
nier in Pern, romantlſches Drama in 5 Aufjügen, von U. 
® Ropebu. Me. Suttenpofer vom Jnasbruder » Natlo⸗ 
wahhester die Elvira, als Gaſt. 
— — 


856. Belanntmahung. 
Sonntag den 2bten die werden auf dem Markte ju Mur 
man Bormittage allf Uhr 
mehrere fünftpalbjäprige Pferde 
en den MWeiftdierhenden gegen gleich baare Bezahlung Öffesiiih 
werftelgert ; wozu Kaufsliehhaber eingeladen werben. 
Schweiganger am 17. September 1824. 
Der Röntglide Armes: Geftüttd-Fnfpektiond» 
Bezirk, Rro. 4 
"Bimbad, Oberlieutenant. Bielfägmann, Verwalter. 


105. Bel dem dermaligen Ver fall der Öffentlichen Rellgiond+ und 


Mrologäihen Doftein an mehrera Drten In Deutfhlard, urd 
bei der nicht mehr diffimmliebarın Entehrifkianifteung derſelben 
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bietet Ah die merkwürdige Brobadhtung dar, daß die Jereligoͤſt⸗ 
tät ich dermalen nicht mehr wie Diefes fon der Hall war, bios 
leichtſinnig oder ruchlos von Gott abkehrt, ja daß fie ih, jedoch 
mar im, allgemeinen gegen Gott erklärt, fontern, daß fie ihren An« 
griff (dem man mach feiner Atfiht: Gottesmoͤrderiſch oder Deijide 
uennen muß) gegen jede der drei Perfönlichkeiten In Gott eins 
zeln zichtet, indem fie duch Aufftelung des atheiſtiſchen Bu 
griffs der abſoluten Geldftgefrggebung (Autonomie) des Men 
fden, dem Sefehgeber oder den Bater, durch Die Deiftifche 
Laugnung der Nothwendigkeit göttliher Mitwirkung zur Erfüls 
hung des Geſetzes, den Sohn, endlich durch die materiall 
ſtuſch pantheiſtiſche Apotheoſitung der Materle, folglich durch 
Die Vermengung des unhelligen Geiſtes dieſer Welt (Spiritus 
mundi immundi) mit dem beillgen und beiligenden 
Self, auch dieſen läugnet. Die Rüge und Gntfräftung dies 
ſes deelfachen in Deutſchland (felbſt unter fich fo mennenden 
Theologen) meit verbreiteten Itrthums) der eigentlihen has- 
resis unferer Zeit) macht den Jahalt meiner jo eben im Leip 
sig bei Taucmiz erfhienenen Schrift, welche den Titel führt: 
Bemerkungen über einige antiretigiöfe Philos „ 
fopbeme unferer Beit, 


und welche brodirt a 27 Br. allpier in Münden in Jof. Lin 


dauers Buchhandlung zu haben ifl. 
Münden, den 21. Srptbr. 1824. 
Brany Ritter v. Baader, 
k. b. DOderfidergeatp und Akademiker, 


1858. (30) Im Hauf Nro.650 im Rofentpal, ift eine ſchoͤne 
Woynung über eine Strege von fünf yelen Zimmern , Wovon 
pier, jedes vom zwei Fenfterm, auf Die Straße gehen, nebſt Küche, 
Keler , und verſchloſſeue Koften « Abtheilung und allen wbrigen 
B-guemlihlelten, auf dad nähe Ziel Micdpaeli zu dezichem, um 
einem billigen Miethelns von 260 Gulden zu verfiften, 


® 
1847. GE befinden ſich im ſchwarzen Adler dahier folgende 
jael Retour» Gelegenheiten: eine über Ulm, Stuttgardt und 
Straßburg , Die zweite über Wien, Krakau nad Warſchau. 





1843. (35) Eine angenehm gelegene ganz belle Wohnung 
von 5 heijbaren Zimmer und einem Zimmer nebft Keller, Speis 
her Ausguß, Brannmwefler ıc. ju vermiethen. D. Lebr. 





1845. (35) Den 24. Septbr. koͤmmt das Rrämerfde 
Zuhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, als 
nämlich nad Düffeldorf, Achen, Kobeng, Frankfurt, Darmfladt, 
Brucfal, Rafadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heildronn , 
Ranitadt, Stuttgart, Galw, Eßungen, Dillingen, Ulm, und nod 
mehreren bderfelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Nro. 1197, anzufragen. 


1840. (3 ec) Berfeigerung. 

Am Montag den 27. September d. 9. und den darauffof= 
genden Tagen Wormittags von 9 biß 12 Uhr und Nochmitiags 
von 3 bie 6 Hör werden am Mor Jofrpy. Plaze In der Bar 
hauſung Mr. 38 , über 2 Stiegen, nachſtehende Effedten an den 
Meifbietpenden gegen base Bipaplung verfleigert, als Spiegel, 
Romod« und andere Hätten, Hanapeed, Sefjel, eine Gemälde, 
Uhr, Gemäde, nebſt vielen andern müglihen Fapralfien, wozu 
Raufsiufige eingeladen werden. 


Berlegt vom Peter Ppiipp Wolfe Linberm 





Beilage zu No 224, Dienftag den 21. September 1824. 


1318. (36) Das 
Rönigl. b. Kreis: und Stadtgericht Münden 
bat In dem Schuldenweſen des bürgerl. Maurermeiflers Anton 


Baumgartner durch Entfhliefung vom 8. April 1823 den Unl-⸗ 


verfal: Konkurs erfannt. 
&6 werden daher die gefeglichen Ebdiktstage, nämlich: 
J, jur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Rahmeifung, auf Montag den 15, Rovbr. d. 9, 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Borberungen, auf Mittwoch 15. December db. 3. 
18, zur SchlußverhandInng auf Freitag dem 14. Zäner 
1825 und zwar für die Meplif bis Freitag den 28. 
Jaͤner einfhlüßig, für die Duplit bis Gamftag 
ben 12. Febrnar einfhlüßig 
iedbesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt und hlezu faͤmmiliche 
unbefannte Gläubiger des Gemelnſchuldners biemit Öffentlich, unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am ers 
ften Ediktetage die Ausfhliefung der Forderung von ber gegen 
märtigen Ronkursmafie; das Nichterfcheinen an den übrigen Edikte: 
tagen aber die Ausichliefung mit den an denſelben vorgunehmens 
den Dandlangen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Ber 
meldung des nocdhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 7. Sept. 1824. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 


1821. (5 6) Bekfanntmaduug. 

Diejenigen, melde an den Nachlaß des am 7. September 
d, J hierotts unter Roͤcklaß einer etziwilligen Verordnung ges 
ſtorbenen penfionirten Rittmeifters, Peter Moljberger, aus was 
immer für elhem Rechtötitel An prüce machen gu Fünnen glaus 
ben, werben aufgefordert, Diefeiben um fo gewiſſer binnen 30 


Zagen bei der wnterfertigten Behörde anzumelden, ald man anfe 


ferdeffen im Diefer Berlaffenichaft weiter vorfchrelten wird. 
Münden, den Tien — 1824. 


ie 
Rönigl, Sommandantichaft ber Haupt: und Refl 
densftade Münden. 
Freihr. v. Ströpl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade, Aruar. 


‚851. (30) Ediktal:Ladung, 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger, und nach rechtskraͤftigem 
Erkenntniße vom 20. Juli diefes Jahres wurde in dem Schul 
den weſen dee piefigen bürgerl, Stadtbleichers, Georg Ring, der 
Unigerfal:Ronturs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edikotage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Borderungen und deren geſetzlichen 
Machwelfung auf Montag den 11. Dftober; 
2) gur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Borterungen, auf Donnerflag den 11. November; 
3) zur Schlußverhaudlung, und jmar für die Replif auf 
Samstag den 11. Dezember und für bie Dupiiß 
ä auf Montag den 27. Dezember db. Jo. 
isdesmal morgens 9 pe im Der Art fefgefeht, deß der End⸗ 
termin auf Montag dem 10. Jäner 1825 abläuft, und hieju 
alle Diejenigen, welche am biefer Bantmaffe Bodrrungen zw 





machen haben, hiemit öffentlich mit dem Rechtenachtheile vorge⸗ 

laden, daß das Michterfheinen am erfien Edikistage die Auss 

fhliefung der Foderung von der gegenwärtigen Konkurdmafſa, das 

Michierſcheinen am den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlie- 
ung mit den an ſolchen Tagen vorzunehmenden Handlungen jur 
olge habe. 

Zugleich werben diejenigen, weldhe irgend etwas von Ddiefer 
Konktursmafie in Händen haben, bei Bermeidung des nochmali» 
gen Grfages aufgefodırt, ſolches unter Worbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu üsergeben. 

Signst. den 10. Septbr 1824. 
Rd. Rreid- und Stadtgericht Landéhnt. 
3. von Hedel, Direktor, ze 





* Berſteigerung. 
f Audringen der Glaͤubiger wird das Anweſen bed Anton 
Ries, Spigenhofbefiger zu Dbergirfing dem Öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und dazu Rommiflion 

auf Montag den 11. Oktober Morgens yon 8 — 12 Uhr 


feftge ſeht. 
Daffelbe beſteht: 
1) Aus einem gadenhoch gemanerien mit Schindeln gededien 
Wohnpanfe ; 

2) aus einem gleichfalls mit Schladelu gedeckten von Grund 

aus gemaugriem Stadel; 

3) aus 17 Tagwerken 76 Decimalen Aedern, 
und ift gerichtlich auf 1002 fl. 57 Er. geſchoͤtzt. 

Raufsliebpaber mögen am benannten Tage im Serichttlokale 
auf dem Lillenberge erfchrinen und ihre Angebote zu Protokoll 
geben; Auswärtige, dem Gerichte Inbelannte, haben ſich mit 
obrigkeitlihen Dermögens « und &ıumuads Zeugniſſen zu ver ⸗ 
fehen. Altum 14 Septor. 1814. 

Königl. bater. Landgeriht Münden. 
Steprer, Randricter. 


1844 Berftetgerung 

Im Wege der Vollſtreckung wird man Den an dir Hirfh: 

Sartenfiraße und den Gartenjaune entlegenen Hain 
am 2. Ditober Bormiitagb von 9 bis 12 Uhr 
In der Amtewohnug am Riltenderg Öffentlich werfleigern. 

Dos Anweſen legt am der Landſtroße von Münden nach 
Paſing, und it ganz eingeblankt. 

Der Flähenraum des rundes Beträge 7%, Tagwerk, und 
iſt pie und da mit Holz dew fen, wodurch angenehme Parthien 
gebildet find, 

In der Umzaͤumung befinden fi ein von Holz gut gebauter 
Pferdeftall auf 3 Pferde und 2 Sommerhäuscden. 

Der Ehätungdmwerih belauft fih auf 950 fl. 

Das Anwefen if ludelgen und bezahlt zu einfacher Steuse 


23 fr. 
Altum den 9. September 1824. 
Rönigl. Sandgerigt Münden 
Steprer, Landrichter. 





1841. (30) B o m 

Rönigligen Landgerichte Traunflein 
wird das Stangldräuenweien in der Stadt Traunftein, das 
Mathias Spedbacher, Mitgewerker von Gifenarzt, auf der Banı 
eskaufte, der aber den erfoderlihen Rauffhiling zu erlegen nicht 


im Stande war, neuerdings der Öffentlihen Berfleigerung unters 
worfen, und jur Bornahme derfelben in dem dießfeltigen Geſchaͤfts. 
Bofale auf Dienftag den 7. Degember I. J. Tagsfahet angefept. 
R Hlega werden Kaufsiuflige unter dem Anhange eingelsden, 

daß fich auswärtige Käufer mit hlalaͤnglichen Bermögenszrugnißen 
gu verfehen, und die Anfälfigmahungs + Fähigkeit nayyumeifen 


haben. 
- Diefed Auweſen befleht : 

L. . Aus der fonmannten Staͤnglbehauſung, die zunähft dem 
Schrannenplatz liegt, und über eine Stiege ein geräumiges Zech⸗ 
und Nebengimmer, die Küche, Spels, über zwei Stiegen einen 
Zanifsal, rüdmärtd und im Gange mehrere theils bheizbare, 
teils nicht heisbare Zimmer, zur ebener Erde aber den Som: 
merfig, und die zum Betriebe der Brau. und Brardimeinbrennes 
zei erfocderlichen Piäge mit 3 darunter befindlichen Kellern enthält, 

il. Aus dem mit felber Durch eine Gommunmausr verbunde: 
nen Ringlerhaufe mit Keller, welches zur erftern fehr qut zu ber 
nüßen und zmweigädig if, es hat nad vorne zwei geräumige Yim« 
mer, eine Küche und Spels, + Gaftyimmer, von denen zwei heiz: 
bar find. - 

Bei diefem Anmwefen find noch 3 Pferdflälle, 1 Kühſtall mit 
Heuboden, 4 Deus und Holzſcheuern, eins zweimähdige Wiefe an 
der Traun, ein Wurz⸗ und Baumgarten, 

Augleih werden Faͤſſer von veriäiedener Größe, Bottiche, 
Bräugeräthihaften, Haus: und Baumannöfahrnlife , nach inven ⸗ 
tariicher Schaͤhung vom 25. Auguſt H. I. miltverkauft, chevor 
aber die Raufsbedingniffe eröffnen. 

An ordentlihen Abgaben haften auf diefem Aumefen: 

a. 1fl. 458. 201. Grundſteuer Simplum; 
b 5 »— »— ⸗ Hausilurfimplum; 
oe 36 — — »BGBewexcbeſteuer; 
a. tr 11» 2*ord. Famullenſfieuer von Grund und 
Boden; 

& Trio » Fatnllienflener von dem Gewerbe. 

Ale übrige Beifhläge und Konkurtenzen richten fih mad 
dem Steuergulden und gehören unter die befondern Perceptionen, 

Als Brunnflift und Gilt muͤſſen jährlich der Stadt Traun 
ftein bezahlt werden 14 fl. 36 kr. 2D. 

Die Austrägferin, Frauſiska Stanglin bejiept auf ihre Ber 
bent douet wochtutlich 3f. 

monatlich ı fl. 15 Er. Herbergsjind, 
5 1 Pfund Kerzen, 
täglich 2 Er. Milchgeld und 
jäpelich 2 Mlafter buchenes und 4 after feichtenes Schelt⸗ 
Hol; im Eiſenmaaße. 
Am 11. Geptbr, 1824. 


ir. imp. 
Berghammer, Aſſeſſor. 





1768. (3 e) Gdpiftalladung-. 

Gegen Peter Häder und defien Eheweib Anna Maria, Ber 
ſitzet des Yatel Hofguts, beim Regensburger in Wolfsbuch ge: 
nannt, wurde unterm 29. v. M. wegen Uederſchuldung bie Sant: 
Eröffaung ausgeſprochen. 

Da Bash innerhalb deb gerichtsordnungsmäßigen Tere 
mines die Berufung nicht angemeldet warte, fohin das eröffnet 
Ganterfeuntniß die Redröksaft beihrliten hat, fo werden hiemit 
folgende Gantverbandlungs « Termine feſtgeſetzt, und zwat 

1. sur Anmeldung und gehörigen Machmelfung der Bordes 

zungen auf Dienflag den 28: Sepibr 1, 9; 
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I. zur Borbeingung der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 29 Detbr I. %.; 
MI, zue Gegenerinnerung und Schlußerinnerung, und jmar 
a) Örgenerinnerung auf Montag den 29. Rovbe. l. J. 
b) Sclußerinnerung auf Dienflag den 14. Decem 


ber, J. 

Simmtlihe Gläubiger der Peter Häderfhen Eheleute has 
ben an diefen Tagen Bormittags 9 Uhr in dießſeiliger Gerichte: 
Kanzlei unter dem Rectönachtheile zu erſchtinen, Daß Dos Aus: 
bleiben am erften Ganttermine die Ausihliefung der Foderung 
von diefer Gantmaſſe, das Michterfcheinen am den übrigen Bir: 
bandlungsterminen aber die Ausfchliefung von der an felben 
vorzunebimenden Handlungen zur Folge hat 

Da man aber Inzwifhen, nemlih am 24. dieſes ben drliten 
Derfaufstermin für des die Gantmeile bildende Anwiien tes 
Peter Hoͤcker und deſſen Eheweib anberaumt hat, fo wird man, 
wenn ih ein annehmdorer Räufer einfindet, am erflen Gant⸗ 
Termin zugleich die alenfals mögliche guͤtliche Ausgleihung, 
welche den weitern Boflfpieligen Berhandlungen allerding vorzu— 
chen iſt, verfuhen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen der Bantleider bıfigen aufge 
fodert, daffelbe bei Strafe des doppelten Erfages jur Mofie gu 
übergeben, 

Den 20. Auguft 1824. 
Königlihes Bandgeriht Riedenburg. 
Eifenpofer, Landrichter. 


1737. (10) Das 
königl. baier. Kreis: und Stabtaeriht Münden 
bat in dem Schuldenmwefen der Melberemwittiwe Anna Rrammerer 
Dahier durch Eatſchliehung vem 13. April laufenden Jahres den 
Univerfals Konkurs erkaunt. 
Es werden daher die arfeglichen Ediktetage, mämlich 
1. zur Anmeldung der Forderungen und derem gehörigen 
Nachmwelfung auf den Montag den 25. Dftbr. d. J. 
1. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den Mittwoch den 24 Mopbr, 


d. I. 
II, zur Schlußverhandlung auf Freitag den 24. Dechr. 
d 


und jwar für die Replit His den 7. Jäner 1825 einfhlüffig, 
und für die Duplit bis din 22. Yäner 1825 einfhlüßig, je⸗ 
deemal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hlezu ſaͤmmtliche unbes 
Yanınte Gläubiger der Gemeiufhuldnerin hleinlt öffentlich unter 
dern Rechtonachthelle worgelsden, daß das Nichterſchelnen am er: 
fien Edietotage die Ausfgliehung der Forderung vom ber gegen: 
wärtigen Ronkuremafle, das Nicterfhrinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfhließung mit den am benfelben vorzu 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend efmas von dem Ders 
mögen der Gemeinfhuldnerin in Hinden haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Grfages aufgefordert, foldes unter Borbepalt 
ihrer Rechte, bei Gerichte zu übergeben, 

Den 20. Anguſt — 





den 
RLirbesfindb, Prot. 


1828. (36) Es if ein guter, noch neuer Flügel mit 6 Olta⸗ 
ven und 3; Veränderungen um 140 Gulden auf dem Rreu; Mio, 
1215 über 2 Stiegen zu verkaufen. 
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1850. tetal Ladunsgs. 
Die im nachfolgenden Verzeichniße aufgeführten Staats-Odbligationen find verloren gegangen. 
Namen rl Zeit Berta: Ramen Eu 3 = 
VelRstefler und 8 2 = Hypothek. J der Stipulirte | Bett Namen JBermen: bes 8. BE 85 
ge Ro. | Wopnort | 77 | * Auf HDeimzap: | des Fdesvormaligenfdung deo vormal. JE» 8] 58 
des dermaligen] © SIE sabmejlungsfrift. | Binfes, | Schuldners, [Rapitals | Siläubi: ® 3 Bi == 
Gibubigers |? >] ® ges. [RE HS FE 
— — — — — 
fl. 
97] 27907 iv. Rotb, Sol 220] 5 -- 28. Fu: — 29. Ju⸗Graf Königs: -- Georg — — 
fo, Forſt⸗ "11792 ni. egq » Rotben: Keller u. 
Meiſter in fells vorher Sohn iu 
Rempten. Balthas Bob Immen; 
v. Stauff n. ftadt. 
100] 4009| Walfen : und 2000] a jfänmifiche] r. Sept. Ale Jahre] 1.Sept. Landich aft Rosfsum Nu: _ _ — 
Laudſchafte⸗ 195ab nnd 1790. | 1000 fl. thenf: I, hen Der 
Kafle in] Güter der Land» 
Dfenhaur Landſchaft ſchaft. 
ſen. Kothen: | | 
fsl8. 


Augsburg, am 31. Auguft 1824 


Rönigl, Staats: Sähul:-Tilgungs:- Speclal:Raffe 
kaum 
Birkmair, Eontroll. 


Auf Anfuchen der Fönigl. Epecial» Schulden: Tiſgungs · Koſſe Augtburg wird demnach ber bermallge Inhaber obiger Urkunden 
aufaefodert, Diefeiben Innerhalb eined fechömonatliben Termins vom heute an, bei der unterzeichneten Gerichtsſtelle um fo gewiſſer vor⸗ 
guzeigen, als fonft jene Urkunden für Eraftlos erBlärt würden warden. 


Augsburg, den 13. Septbr. 1824. 
Königl Rreise und Stadtgericht. 


Strampfer, Direktor, 


Bermer, 





1555. (3 5) Ediftal-Ladung. 

Unter Beziehung auf die dar den unterfertigten Gerichtähof 
verfügte Öffentlibe Bekanntmachung und Borladung der Gläubis 
str, dd 22. Dftober 1822 (Bellage zur allgemeinen Beitung, 
gar Münchner polltiſchen Zeitung, zum Rorrefpondenten yon und 
für Deutſchland x. vom 4. und 2. November 1822), das von 
dem koͤnigl. baler. Staats und Konferengs Minifter, dann erblis 
Gen Deren Reiherathe Grafen yon Montgelad, errichtete Mas 
jorat Zaizkoſea und Zaberweinting beireffend, wird hiemit nach ⸗ 
traͤglich bekannt gemacht, daß der Here Ronflituent auch das, 
wittels Raufa vom 12. Auguf 1925, mew erworbene Giggut gu 
Sallach, fammt dem Weller, Weingarten und allen Zuaehöruns 
gen au Gebäuden, Grundſtuͤken und Gutorenten, dem Majorate 
Laberweinting einverleibt wiſſen will. 

Es werden daher in Gemaͤßheit des Edikts über Familien 
Bideilommiffe vom 26. Mat 1818 $. 26, alle Diejenigen, welche 
hlaſichtilch dieſes zum Diajorate noch beſtimmten Bermögen pers 
fönlige oder hypothekariſche Forderungen zu machen haben, zu 
deren Angabe binnen einer pröfufiven Frift yon 6 Monaten unr 


ter dem Rechtönachthelle hiemlt aufgefordert, daß mach Beruf 
derſelben obige Objekte als Beſtandtheile des Maiorats Rabers 
weluting immatriuliet werden, folglig die Gläubiger wegen 
ihren nicht amgezelaten Forderungen fih nicht mehr an die Sub» 
Ranz des Fidel-kommiß Dermögens, fondern nur an das Allodialı 
Bermögen bes Seren Schuldners, oder in deffen Grmangelung 
an die Früchte des Fideikommiſſes zu halten berechtiget ſeyn 
follen, und felbft bier nur unter der Beſchraͤnkung, doß fie den» 
jenigen Giäudigern nachgehen, welche fih Innerhalb des gedachten 
Zermind gemeldet haben. 

- Amberg den 22. Jull 1824. 

Rönigl baler. Appellationsgeridt für ben 

Regentreis. 


von Weber, BDicepräfident. 
F Wiftinger, Sekretaͤr. 


1747. (25) Amortifirung 
Der Herr Rittermeifter Freiherr von Sohrn, wurde na 
Ableben feines Herrn Vatert, des geweſenen Deren Hofmarfhalls, 
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Gebe einer im] Jahre 1799 feinem Herrn Bater zugefallenen 
Boderung an den Johann Adam Haller, penfionirten Rammers 
Riquaien, im Belrage von 35 fl., welche am 22. Februar 1800 
zu Bezahlung am die königl. Zentral» Stantölafle, gegen einen 
neuen Schuldfeheln übermwi wurde. 

Da nun diefer Schuldſchein in dem bezeichneten Betrage auf 
irgend eine Welfe dem Herren Rittmelfter zu Verluſt ging, fo 
merden alle Diejenigen, welche zu dem Befig Deiielben gefoms 
men find, aufgefodert, innerhalb eines monatlichen Termins, 
denfelben bei dem unterzeichneten Bönigl. Regiments: Kommando 
zu präfentiren, widrigenfalls mach abgelaufenem Termine berfelbe 
als amortiſirt erklärt werden müßte. 

Münden, am 29. Auguft 1824. 


Königl. Borde du Korps: Regiments-Rommande, 


Graf Eerhenfeld, Oberſtlommandant. 
Wirth, Aktuar. 


524. (3 e) Ediktal:Gitatton, 
Auf den Antrag ihrer Erben und reſp. dee deſtellten Vor⸗ 
münder werden hiemit: 
a) Georg Polſter von Meshrendorf, geboren am 5. Deebr. 
1786, Soldat; e 
b) Jobenn Georg Brunner, geboren zu Frauenaurach, am 
25. Mär 1786, at; 
e) — — geboren am 7. September 1774, Mehr 
aergefell ; 
d) Konrad Subgut, geboren am 19. November 1792 zu 
Ariegenbrunn, Soldat; 
oder die, von benfelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Gr 
ben und Grbnehmer aufgefodert, ſich Innerhalb 9 Monaten und 
längftens an den, auf dem 
1. Degember 1824 Bormittags 9 Uhr 
angelegten Schlußtermin bei Gericht perfönlih oder ſchriftlich 
mit ihren Anfprüchen zu melden, fonft aber zu gewärtigen, daß 
Die obengenannten Abmwefenden für Tod erBlärt, die unbefannten 
Erben und Erburchmer aber ihrer Rechte am deren Nachlaß 
verlufig würden, und daß dad Dermödgen der Provokaten ihten 
fi legitimirenden Geben wird ertradirt werden, 
Ve: am 25. Febr. 1824 
Sntgligdes Landgeridt 
Müller. 





105: In der Joſ. kindauer’fhen Buchhandlung Im 
Münden, (Raufingerfirafe Nro. 1614) it folgendes nüßliche 
Werk zu haben: : 

Sürft, 3. E., der vellfiändige Bauer Simon 
GStrjüf, eine Kamiltengefhichte, Allen Stan, 
ben zum Nußen und Intereije, befonders aber je 
dem Bauer und Landmwirtpe ein Lehr: und Eprems 
pelbuch. 

Aud unter dem Titel: 

J. E. Fürſt's Lehr und ECrempelbuch, morin 
ſonnenklar gezeiget wird, wie ber Ertrag des ge— 
ringſten Gutes in kurzer Zeit auſſerordentlich erhoͤht 
werben Bann, wenn die Haus., Feld und Garten: 
MWirtpichaft, die edle Obſt / und wilde Baum : Vich- 
und Bienen»-Zucht, der Aurter: Kräuter, Flachs DL 
Pilanzen Hopfen⸗ und Tabad + Bau, die Wirken: 





Berbefferungs: Methoden, Die Vermebrung drs Dün: 
gers ıc. nach den heilen praftifchen neuen Verdeſſe⸗ 
rungs Erfahrungen betrieben merden. Mit mebe 
andern, ſehr müglıchen und einträglihen Nedenhülfs⸗ 
Mitteln. 3 Bände. Preis 4 Gulden für alle 5 Bände. 
Der BVerfafler erfüllte redlich, wos er auf dem Titel pers 
ſpricht, und gibt feinen Schatz von Renntaiffen und feine mans 
nihfaltige Erfahrung in Grzäplungen auf fo anmuthige, nüßs 
liche und beichrende Weife, daß ſich gewiß jeder Freumd folder 
Lektüre Davon angezogen fühlt und dem Verfoſſer, dem &4, mie man 
ſich leicht Überzeugen wird, mit feinem Begenſtande Ernft war, 
Dank wiſſen wird, die Bandwirtkfchaft durch fein Wert, das fich 
uͤberdieß auch dur große Woplfeipeit auszeichnet, fo ungemein 
bereihert und Dabei alles SGchmwülflige vermieden gu haben, wo⸗ 
durch fo leicht Meberdruß erregt wird, Grfahrung if die Geile 
alles Wiffene; ihre Kunſt, fie in einem einfachen, verfiändlichen 
Styl wieder zu geben. Wer dieß fo, wie der Verfifier Bann, 
hat ſich ein Berdienft erworben und verdient es ſicher, Daß jjes 
dem fein Werk angelegentlih empfohlen werde, 





1770. (3) Untergeichnete Rommilfiond» und &pebitions- 
Handlung If zum Abfage Der Loofe folgender Rorterie: Ausfpler 
hungen beaufıraget, um? empfiehlt fi daher zur geneigten 
Abnahme. 

Des Schloͤßchens und des Gafhaufes zur Krone in Ober⸗ 
haufen bei Augsburg Im gerichtlichen Schaͤtzungs  Werthe von 
26,009 fl- und 17,447 fl, nebft 1000 Nebengewinnften im Bas 
trag von 11,576 fi. 

Die Ausfpielung ift den 6. Jäner 1825, und das Boos ko⸗ 
ſtet 2 fi. 42 Er. 

Des Saſthofes zur blauen Traube in Straubing Im Unters 
Donaufreife, im gerichtlichen Ehägungs Wertte von 2 1,850 fl. 
mebft 81 Nebengemwinnften, im Betrag von 14,600 fl. — 

Die Autfpielung if den 28. December 1824, und das Boos 
koſtet 2 fi. 24 Mr. 


Der Jügersburg bei Forchheim naͤchſt Bamberg und des 
Dedpanteibofes in Bamberg, im gerichtlichen — 
the von 16,200fl. und 10,600 fl. — nebſt 1572 Nebenge⸗ 
winnſten im Betrag von 14,318 fl. 


— geſchleht am 251Oktober h. J. und das Roos 


Stars Haufes ſamt Gatten in der Morimilians - 

No. 155 Im gerihtliben Shäpungs: Werthe vom * 
mebfl 18 Nebeugewinnſten im Betrag von 500 fl. 

Eines Gartend vor dem Schwabingerthor, am der There 
fin: Straße Ro. 389 im ee 
S fl. nebft 199 Mebengemwinafte im Betrag von 2424 fl, 

t. 


Die Zlehun ieht den 12. Dir 
— seh 8 geſch J u ober 1824 und das Boos 
Carl Wild. Schenkelbe 29, 
Sendlingerftraße Mo. 948. 


1842. (2 6) Es find Im den Haufe Mr, 
Weinſtraße 2 Zimmer wit oder ohne 
Gingang in Bandfhaft: Gäfchen, 


108 in der 
Meabeln zu verfliften, 


- 


— — — — 


— 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Könlglichen Majeſtät allergnädigſtem Pelvilegium. 





Mittwoch 


Nro 225 


22, September 1824, 





Seanfreid. 

Die Etoile vom 16. Sept. enthält folgende Nachrid« 
ten aus Parit: 

Der König verfiel geitern um 2 Uhe in eine fo tiefe 
Betäubung, daß Ach alfogleich Die Iebhaftefie Unruhe im 
Schloße und von ba unter der auf dem Karujfelplage vers 
famınelten Volfsinenge verbreitete, Der König trat um 
bolp 4 Uhr aud dieſer Lethargie mieder heraus und ger 
langte zu jeinem vollen Bewußtſehn. 

Nah den bekannt gemahlen Bırfetins folgte am 14. 
auf die beunrupigende Ohnmacht, in melde ©. M. um 
Mittag fielen, eine Rube, welche bis 6 Ubr mährte. Das 
Bieber verdoppelte ſich Abends und regte alle Unruhen 
aufs Neue am. Die Nacht war eine der unrubigiten, 
tas Fieber Fam Morgens den 15. mit wiederholten Uengjts 
lichkeiten und Schwächen wieder, das Uthembolen ging 
immer mübfamer, die Schwäche ber körperlichen Vertich— 
tungen nahm ſtets zu, ed ging von Morgens um 8 bis 
4 Ubr um nichts bejfer. — Der König batte die Verrichr 
tung ber, Sterbegebete felbjt verlangt und da er nicht 
mebr alle” machiprechen Fonnte, fagte er, daß er jedem 
Worte im Geifte folge, Er ließ fid ein Keueifig geben 
und Füßte es mehrmals, 

— Noch vorigen Sonntag wollte der König, obgleich ſehr 
leidend, dem Familien-Frübſtücke beimohnen. 33. EP, 
HH waren äuferft beffürzt, Madame war fo febr vom 
Sqmerze ergriffen, daß fie der König bat, näher zu rücen, 
ihre Haud ergriff und fie zweimal mit Innigkeit an bie 
Lippen drückte, ? 

Straßburg, vom 16. Sept. Abends. Dielen Nach 
mittag ift duch den Telegrapben die traurige Nackricht 
von bem Tode Sr, Majeſtät des Königs Ludwigs 
bes XVIII. bier angefommen, der am beutigen Morgen 
ein Bettel nad vier Udr erfolgt if. Ohne den Nebel, 
ber ben ganzen Morgen über dis Mittag den Horizont 
bebedte, wäre und ber telegraphiide Bericht fon den 
Dormittag zugekommen. Olocengeläute ertönte dieſen 
Abend von aben Klechen. Das durch den Telegraphen 
angefommene Bulletin fügt bei, daß unmittelbar nach dem 
Ableben Se. Majeftät, der König Karl X. mit dent 
Daupbin, melden Namen jet der Hr. Herzog von 
Angouleme führe, und dee Fran Herzogin von Berry, 
nad St. Elond abgereise fit.‘ Wie erwarten nun dur 
einen auflerocdentlidhen Konrier die Depeſchen, welche bie 
eriten Befehle umferes neuen Mongrchen enthalten werben, 
Dom 17. Morgens. So eben wird folgende Perkla—⸗ 
mation des Hrn. Präfehten dee Niederrheine an die Be— 
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wohner dieſes Departements bekannt gemacht: „Bewohner 
bes Nieder⸗Rheins! Der König iſt todt! Es lebe der 
König! Dieſer Ruf der Treue unſerer Väter erſchallt in 
diefem Augenbliß der Betrübniß auf allen Punkten Zranfs 
reihe ; ein Ruf voll Weisheit und Vorſicht, ber Feiner 
Ungemwifibeit zwiſchen Vergangenheit und Zufunft Roum 
gibt und jüßen Troſt in unfre gebeugten Herzen gießt! Hrute 
früh um 4 Uber hat Lutwig XVII. zu leben aufgehört. 
Ein Tod würdig eines großen Könige, würdig bes chriſt⸗ 
liyen Mannes, bat eine Laufbahn geendigt, die ſo große 
Meisheit, jo viele Tugenden verberrlichten., Seit zebn 
Jahren bat dieſer gute Fürft, obgleih mit Gebrechlichkeit 
und Leiden überbäuft, nicht Einen Tag aufgehört, fid mit 
dem Glücke feines Volkes zu beſchäftigen und unfere In— 
flitutionen zu gründen, Dee Himmel ſchien ih darin zu ges 
follen, Ihn gleichſam wie durch ein Wunder zu erhalten, 
um ibm Zeit zu loffen, feines Werkes zu geniefen und 
es ſich tefeitigen au ſehen. Doch fühe Hoffnung miſcht 
fib in unfere Schmerzen. Karl der X, ift und von ber 
Fürſehung gefchenft, um unfere Sehnſucht zu ſtillen und 
unfer Glüd zu fibern. In dieſem Augenblice vorzüglich 
ft Frankreich im Stande, die Wohlthaten ber Legitimität 
gebörig zu würdigen; denn biefer Tag, ber das Ende der 
Nezierung Ludwige XVIII. fab, ſieht auch die eines ge: 
lietten Prinzen beginnen, der ſchon lange in unfern Hers 
zen hertſchte. kaßt die Thränen der Freude fi mit den 
Thrünen des Schmerzens vermifchen ; laßt, um biefen zu 
ftillen, den Ruf: „Es lebe Karl X.!“ von allen Geiten 
erfhallen; möge er für biefen Fürflen das erfle Pfand 
unferee Treue ſeyn! Steaßburg, den 16. Sept. 1824. 
Der Staatérath Präfeft des Niederrhelus. (Unterz.) 
Gsmangart." ' 

— Die böchſt traurige Nachticht vom Hintritte Ludwig 
des XVII. traf durch außerordenrlihe Gelegenheit am 
17. Sept. zu Franffurt ein. 

— Defhluß des Uudzugs aus Fouché's Den 
würbigfeiten. 

Alles bereitete fih nun für Buonaparte’s Ufurpation. 
Wir glauben Hier ein febr ausführliches Beuchſtück aus 
den Memoiren anführen za müjfen, mweil ed on die edle 
Antwort Ludwig XVII. on Buonaparte erinnert, als letz⸗ 
ferer feinem Souverain Scabloshaltungen für Franfeciche 
Krone anzubieten wagte, und well mon daraus Hlor ent 
nimmt, daß ſäwmtliche Verbreden Buonaparte's end alle 
feine großen Fehler der Ujurpation zuzuſchreiben find: 
Hätte er wie Mon? bandeln und ten Bourbons den Thron 
Bergusgeben wollen, den er ihnen nur für eine Zeit ent: 
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sieben Ponnte, fo wäre er vielleicht Conretable von grand,” 
geib und Gegenftand der Bewunderung Europu'e, jtatt 
dejien Schreden geworden. 

Die Details, welche wir über den Tod des Hrn. Hers 
zoge von Engpien, über Pichegeu’s, Moreau’s und Georges 
Verſchwoͤrung und über die Urt andheben, mie fi Buunas 
parte zum Kaiſee machte, find feye merkwürdig. 

Dan mwird’fehen, daß Buonaparte ſelbſt die ibın übers 
.tragene Jniriative dazu bemügte, um Dem Senate fine 
Promotion zur Palferl. Würde vorzuſchlagen. 

„Das Londoner Kabinet mar frühzeitig in Kenntnlß 
Hgefept, daß Bucnaparte in ber Stille des Kabinets alles 
dazu vorbereitete, wm zum Kaifer erklärt zu werden und 
Das Reih Rarl des Großen wieder aufleben zu machen, 
Ute aus Paris einlaufenden Berichte ſtimmten darın über» 
ein, daß er fih bald mit der Sönigsbinde ſcmücken 
würde, Was das Londoner Kabinet noch mehr in dies 
fee Uebergeugung bejtirfte, war der den Prinzen bed 
Bourbonifchen Haufes gemachte Vorſchlag, dem erjien Konr 
ful ihre Rechte anf Ftankreicha Krone übertragen zu 
mwolen. 

„Buonaparte wagte ed nicht, diefen Vorſchlag geradezu 
felbft zu maden, er bediente ih bazy eines fremden Par 
binetse, Der Dräfivent der Warfbauer Negentjchaft bot 
Ludwig dem XVII. Entfhädigungen im Italien und eine 
berrliche Exiſtenz (existance magnifique) an. Man fennt 
bie fhöne Antwort, welche dee Xouig, voll edlen Gefühle, 
Darauf ertbeilte, „Ih weiß nicht — ſchrieb Ludwig 
„dee XVIII., — meldes die Ubfichten Gottes mit meinem 
„Btamme und mit mie find, aber ib Fenne die Verpflchbs 
„tungen, die Er mir durch dem Rang auierlegte, in welchem 
„Er mich geboren werden ließ. Als Chriſt werde ich bieje 
„Verpflichtungen bis zu meinem legten Uthemzuge erfüllen ; 
„als Sohn des beil, Ludwigs, werde ich felbit noch in 
„Retten mie Uchtung zu verſchaffen willen; als Nacıfols 
„ger Franz bes I. wid ich zum wenigſten gleih Ihm 
nfagen Fönnen: wir haben alles verloren, außer der pre. 
Ale franzöfiſchen Prinzen ſtimmten diefer edlen Erklärung 
bei, Ich Habe mich über dieſe Thatſache ausgebreitet, 
weil fie zue Erklärung deſſen dient, was ich über bie Ders 
Ihmwörung von Beorges und Moreau und über die Er— 
morbung ded Herzogs von Enghien zu ſagen babe. Der 
üble Erfolg diefes bei den Prinzen gemachten Schrittes 
hatte die Entwidelung von Buonaparte's Plan verzögert; 
man martete ben Reit des Jahres 1505 zu und fibien 
fid nur mit Vorbereitungen zur Snoaflion abzugeben, 
Uber von London aus ſchien eine doppelte Gefahr berein; 
subrechen; es entipann fih damals auf den einzigen Grund, 
daß man Moreau ald Gegner Buonaparte’d und unzur 
feieden mußte, die Verſchwörung von Georges Cadous 

‚dal. Man dachte am nichts weniger, ald die beiten än- 
Beriten Partheien, die bewaffneten Royaliften eines und 
die independenten Patrioten andern Theild einander, zu 
näbern und zu Poalificen” Bon einer Entdedfung zur an« 
been fchreitend, bemächtigte man fich Pitiegeu’s, Morean’s 
und Georges. Buonaparte ſah im dieſer Verſchwörung 


und in dem Umftande‘, daß Moreau barein verwickelt 
wer, einen Glückoſtraähl, der ihm das Neid auficverte; 
er glaubte, man dürfte Moreau nur zum Brigand tem: 
pein, um ibn zu denationohfiren. Diefer Zeblgriff und 
die Ermortung des Herzogs pon Ünghien mußten ales 
verderben. 

„Ich mar Einer ber Erſten, der bie Sendung Eayı 
laincourı’s und Drdener’s an den Rhein erfuhr; ich mufite 
faum, baß der Telegrapp die Verhaftung des Herzogs 
angezeigt und daß der Befehl, ihn von Straßburg nad 
Poris zu lieſern, erſchienen war, als ich die Kotaflrophe 
abnte und für das edle Dpfer erbebte. Ich eilte nad 
Malmanon, wo fib damals ber erite Konſal befand. Es 
war ben 29. Bentofe (20, März 1804), Ich Fam um 9 
Upr Vormittags om wud fand ihn, unruhig im Parke 
wandelnd. Ich bat ihm, mir zu erfauben, ihn von der 
großen Begebenheit des Tages zu unterhalten. Ich weiß, 
fagte er, was Sie hieber führt, 
großen Streich; er iſt notßbeudig. Ich flellte ihm wor, 
bug er Zeanfreib und Guropa gegen ſich aufbringen 
würde, fals er nicht im Stande ſeyn werde, dem units 
berleglichen Demweis zu lieferw, daß der Herzog gegen 
feine Perſon zu Errenheim Ponfpirirte. Was braudt eB 
Beweiſe, rief Buoraparte aus. Iſt er nicht ein Bour⸗ 
bon und ber gefahrlichite von alen Ich drang mit por 
litiſchen Grundſätzen in if, die dıe Staatsvernunft bäts 
ten verftummen maden foßen. Es war umfonft; er fagte 
mir am Ende verdei.flich: „Haben Sie und die Ihrigem 
„nicht hundertmal gefagt, daß ih damit enden würde, 
„Srarfreihe Moof und der Wiederheriteler der Bonrr 
„bons zu jenn! MWoylan, es foll fein Mittel mehr geben, 
„rückwärts zu feeeiten. Welche ftärfere Bürgſchaft kann 
„ib der Revolution geben, die Ihe mit dem Blute bes 
„Konigs verfiegelt? Die Sache muß entlid abgerban 
„werden. Ich bin von Komplotten umgeben; ich muß 
„Zibreden einflößen ober zu Grunde geben.” Er batte 
fib bei den legten Worten, die feine Hoffnung mehr ührig 
beßen, dem Schloſſe gemäbert. Ich fab Hru. v. Talley ⸗ 
rand und einen Augendlick fpäter die beiden Konfuln Eam> 
bacs 63 und Lebrun ankommen. Ich gelangte zu meiner 
Ketſche und fube beſtürzt nah Haufe, 

„Ib erfube Tags darauf, daß man nad: meinem Ab« 
gange Rath gebalten und daß Saparp in der Nacht zur 
Hinrichtung des unglüdligen Prinzen geſchritten. Man 
führte en pörsude Umſtände an.... 

„Neal verfideree mir, er hätte ſich fo wenig der nächt ⸗ 
licben Dinerichtung verfeben, daß er des andern Tag's nad 
Dincenued abreifete, um daſelbſt ben Prinzen zu ſuchen, 
indent er ipn nach Malmallon zu führen glaubte und ers 
maärtete, daß der erfie Konful am Ende eine Großu utbe+ 
Secene fpielen würde. Uber ee ſchien ibn, fagte er, «in 
Staatsfireich. uneriäflih , um Enroba Schreden einzujas 
gen und um ale Berfchwörungsfeime gegen feine Per 
foa-zu,gerilören. — Der Univille, ten ich vorherſoh, beach 
auf das Furchtbarſte au. Gb ſelbſt wäsigee mich ge⸗ 
wiß nit am wenigen, um dieſes Verbtechen gegen das 


— 


Ib vollführe einen 


ud 


Recht ber Völker und ter Menſchheit zu bezeichnen. „Es 
„It mebr als ein Verdrechen, rief ich aus, es ıfl ein 
Bebler!" Welche Worte ic deßhalb anfünre, weil man 
fie oft wiederholt und Andern zugeſchrieben bat, 
„Moreau’s Prozeß lenkte einen Uugenblid ab, machte aber 


in Folge des gereisten Zuftandes und des öffentlichen Un-· 


will ens die Gefahr nur um fo wirklicher, Moreau fchien 
Jedermann ein Opier von Buonapatte's Ciferfucht und 
Ehrgeiz, Die allgemeine Stimmung der Gemütber ließ 
fürchten, daß feine Verurtheifung einen Aufftand und ben 
Abfall der Truppen nah fich ziehen würde. Seine Sache 
wurde bie der meiſten Generale. Lecoutbe, Deſſoles, 
Macdonald, Maſſenag und viele andere ſprachen ſich offen 
Darüber aus und ſtießen derbe Drohungen aus, Moncey 
erklärte, daß er ſelbſt nit einmal für bie Genbarmerie 
Biden könne. Dan nöberte ſich einer Krife und Buonas 
parte bielt fib zu St. Eloud eingefchlojien mie in einer 
Zeitung. Ib Bam, nachdem Id ihm zwei Tage vorber 
geidrieben,, zu ibm und deckte ihm ben Abgrund vor feir 
sren Füßen auf. Er heuchelte eine Fejtigkeit, die er im 
Grunde feiner Seele nicht batte. „Ih will Ihnen 
„ımcht rathen, fagte Ich ibm, Moreau zu opfern; ich bil: 
zılige vor Allem die Äufferiten Mittel nicht; man muß ger 
„mach tbun, denn bier koͤmmt die Gewalt zu febr ber 
Schwäche gleib und eine Handlung ber Milde Ihrer 
„Geitd wird mehr als Blutgerüjte imponiren.“ 

„Nachdem er mich aufmerffam die Befabe feiner Lage 
Batte ſchildern gebört, verfprah er mir, Moreau zu bes 
guadigen und die Todesstrafe in eine einfache Verbannung 

verwandeln. Meinte er es dabei wohl aufrichtig mit 

& feloit? 

„Ib weiß, daß man in Morean drang, fi ber Juſtij 
zu entzieben, daß man ibm zu einem Aufruf an die Gols 
Daten rieth, deren Stimmung man ibm überteieb. Uber 
befiere Rarhihläge und fein eigener Inſtinkt bielten ihn 
in den nöthigen Schranken. Alle Unftrengungen Buona- 
parte's und feiner DVertrauten, das Derdammungdurtbeil 
über ihn zu bewirken, fchlugen fehl. Der erite Konful, durch 
den Ausgang dieſes Prozeſſes verfiört, ließ mich zu fich 
fommen und trug mie gerabezu auf, mich biefer heiflen 
Sache anzunehmen und fie friedlich zu entwirren, Ich 
ſah zuerſt Moreau’s Frau und bemühte mich, febe tiefe 
und lebhafte Leidenfchaften zu befänftigen. Dann ſah ich 
Moreau feldft und es war mir leicht, Ihn zu deſtimmen, 
dag er in feine Verbannung willige, indem ih auf 
die Gefahr einer zweijährigen Verhaftung hinwieß, bie ihn, 
fo zu fagen, von der Gnade feines Zeindes abhängig mar 
&e, Und In der That war das Eine fo gefährlich ald das 
Undere: Moreau mochte getöbtet oder befreit werben. Ge 
fofgte wieinem Rath, flug den Weg nach Cadix ein, um 
von dort fi nad den vereinigten Staaten zu begeben, 
Man empfing mid und dankte mir "Tags darauf zu St. 
Eloyd in Ausdrücken, die mich die nahe Wiederkehr einer 
audge zeichneten Gunſt vorausſehen lichen. 

x "3b hatte auch Buonaparte gerathen, ſich zum Heren 
der File zu machen, fd zum Kaifer proklamiren zu lafr 
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fen und durch Gründung feiner Dynaſtie unferer Ungemißs 
beit ein Ende zu machen. Ich wußte, daß feine Partei 
genommen war. Wäre ed nicht abgefd;mact von Beite 
der Nevolutionsgmännee gemefen, olles zur Deribeidigung 
der Grundſätze zu compromittiren, folange wir uns noch 
Feine Realität erfreuen durfen? Buonoparıe allen 


‚ Eonnte und damals in unfern Gütern, Würden und Aem, 


tern erhalten. Er benüpte ale biefe Vortheile und noch 
ebe Moreau’s Angelegenheit ibe Ende erreichte, beantragte 
ein bejteflter Tribun, man wöchte Napoleon Buonaparte 
den SKoifertitel und die erbliche Faiferlihe Gewalt zuerfens 
wen und in bee Drganifation der konſtitunten Beborten 
Die ſüe dos Reicüstabliſenent nötbigen Modificationen 
beifügen, wobei aber die Freiheit, Gleichheit und Rechte 
Doifed unverfrhet erbalten werben mußten, Die Mitglie 
der des gefepgedenden Körpers, mit Fontanes an ihrer 
©pipe, vereinten fih, um dem Wunfche tes Tribunats 
beizupflidten. Naddem 3 Redner bes Stoatsratbed am 
16. März dem Senat den Entwurf eines Senatstonfulee 
überbradht hatten, wurde der Bericht an eine Kommiſſton 
gewiefen und noch an bemfelben Tage genehmigt. So 
mar cd alio Buonaparte felbjt, der Kraft der ihm über 
tragenen Juitiative dem Senate feine Promotion zur Fais 
fırliben Wärde vorfchlug. 

Der Senat, wovon ich einen Theil ausmachte, tegab 
fib in corpore nad St. Eloud und das ®enatuekon» 
fult wurde um gleichen Augenblide durch Napoleon pers 
fönli& verlefen. Er verpflichtete fi), in dem zwei, auf 
feine Tbrongelangung felgenden Gabren, in Gegenwart 
der Großen des Neiches und feiner Minifter, den Eid au 
leiten, die GSleichheit der Rechte, die politifbe und tar: 
gerliche Freiheit, die Unmibderruflichfeit der Nationalgüter 
zu reipeftiren und refpeftiren zu laffen, Eeine Auflagen 
zu erheben, Feine Zaren einzuführen als Fraft des Gefrgee. 
Der ift ſchuld, wenn das Reich nicht bei feinem Urfprung 
fbon eine wahrhaft Fonjtitutionelle Monardie war? Ich 
will mich bier nicht gegen das Korps erheben, dem ich 
damals mit angehörte, aber ich fand zu jener Zeit fehe 
wenig Geneigtheit für eine Bolfsoppofition ! 

„Mon erklärte den Kaijertitel und die Kaifergemalt 
als erblich, in männlicher Nachfolge und durch das Recht 
ber Erjigeburt, in Buonaparte’s Familie. In Ermange- 
lung eines männlichen Kindes, Bonnte Napoleon die Kiu— 
ber und Enfel feirer Brüder adoptiren und feine Atoptiv: 
Söhne traten fodann in die Linie feiner direkten Adſtam— 
mung. Diefe Derfügung hatte einen Zweck, welcher Ries 
manden entgehen Fonnte, ber von der häuslichen Lage 
Napoleon’s genau unterrichtet war. Sie mar von fons 
berbarer Art; es bedurfte ber Feder eined Sueton’s, um 
fie zu befchreiben., Ich will es nicht verfuchen, doch werde 
ih fie alerdingd zur Steuer der Wubrheit nnd zum From— 
men dee Geſchichte andeuten müfjen.‘ 

Wir halten bier inne; mag der Leſer im Werke felbfi 
dieſes fchauderhafte Gewebe betrachten, 

Rußland 


Petersburg, vom 1. Septbe ine Ukafe vom 
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27. Auguſt befichlt eine olgemeine Refentirung durche 
ganze Reich und zwar von zwey Mann auf 500 Nevis 
fions » Seelen. n . 

— Hof Allerhöchſten Befehl Fad folgende ausgezeichnete 
Männer zu Mitgliedern der DOter- Schul, Direftion ers 
nannt: der Dices Wdimiral Sarütſchew, der Rapitain-Koms 
mandeur ®rufenftern; der als feüberer Befehlshaber die 
Halbinfel Kamtſchatka fo bekannte Flott: Kapitain erſten 
Ranges, Rifordi; der Kupltaia Fleutenant, Fürſt Schich— 
matowm; der Genateur Muramjem Upoſtol; der General 
GEarboniere und der wirkliche Staatsrarb Kaſadaew. 

— Um 23. v. M. batte der königl. preußifche Gene: 
ral»Lieutenant, Baron v. Schöler, feine Abſchiede— und 
dee neu angekommene königl. großbritennifche Botfchafte”, 
Hr. Ward, feine Untrittd. Uadienz bei 3. MM. dem Kals 
fer und den Raiferiuen, 

— In diefen Tagen ging bier die Gemahlin des Flüs 
gel: Adjutonten, Grafen Dolmain, die Stieftodter des 
durd feinen Aufenthalt auf St. Helena fo bekannten Ste 
Hubfon Lowe, im blühenden Alter mit Tode ab. 


Wien, vom 16. Sept. Stoatsjchuldverihreibungen zu 5 pPCt. 
in GM. 95°/,; Rodſchlldſche Roofe von 1820 14514; von 1821 
— — ; Wiener Stadt Bauco Obligationen zu AUA pEt. in EM. 
50, Banfaftin ——. Furs auf Augsburg. — 


Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 

Doonerftag: Der Hauséfriede, Lufipiei in 5 Aufzügen 
ven fand, 

Belanntmadung 
Ingetretener Dindernifle wegen kann die auf Freitag den 24. 
diefte im befondern Abonnement zum Bortbeile der Runfteleven 
engefündigte 5, Vorſtilung an dem bezeichneten Tage nicht ſtatt 
finden, fondern wird erjt Im Laufe des Monats Ditober gegeben 
werden. ’ 
Königl. Theater am Jſarthore. 

Mittwoch: (um Erftenmal) Rollas Tod, oder die Spa 
nier in Peru, romontifhes Drama In 5 Auisien, von A, 
v. Kotzebue Die Guttenbofer vom Jnnsoruder Natio- 
nalthester die Elvira, als Gaſt. z 


860. (20) Mondtag ben 27. Sıpt. werden In der Bihau* 
fung 1748 im Mannheimer Borhenhauſe über 2Stlegen In der 
Damenftiftsgofle verſchledene Meubeln, Betten, Kleldun geſtuͤcke 
und Waͤſche, an den Meiſtbiethenden gegen foglelch baare Bezah⸗ 
tung verkauft; wozu Kaufstiebhaber vong bigızllhr, und Nach⸗ 
mittage von3 bisblihr eingeladen werden. 


1859. (20) Ya der Hauffinger Strafe Nro. 1615 über eine 
Stiege vorwärts find mit Einrichtung sin beiybared Zimmer nebit 
Schleſtabinet und Bedienten- Zimmer a 30 Gulden monatlich, gu 
beststen, ouch ein anderes heizbares Zimmer mit elgnem Eingang 
gu 8 Gulden. D. U. u 


1867. (30) Jemand, der felnen eigenen Reifewagen bef, 
geht argen Ende Diele Monats von hier nah Heltelbera, und 
wuͤnſcht noch einen Reifegefellfhafter auf gemeinſchaftliche Koften, 
D. U. 


1869. (2a) Donnerſtag den 16. dieß verlor Auquſt Schmidt, 
dirurgifher Schüler, auf feiner Bocanzı Reife zwiſchen der Kal ⸗ 
— — — — 








tenherber ge und dem Zollhauſe auf ber Jagolſtadter⸗ Strohe 
elae Brieſtaſche, worin 5 Attefle und 2 unbedeutende Briefe ſich 
befanden. Der redliche Finder wird hoͤflichſt gebeten, ſolche bei 
feiner Mutter im Stachusgarten Haus» Mo. 157 gefäligft übers 
liefern zu laſſen. 


1846. Eine fhöne Helle, mit allen Bequemlichkeiten verfehene 
Wohnung, iſt anf Lünftiges Ziel Micard zu verfiften. D. U, 


1866. Den 19. d. M ging ein fehr ſchwerer goldner Sie⸗ 
gel: Ring von dem EShmwabinger. Thor on bis unterhalb Send» 
ling verloren, der redliche Finder beliebe ſolchen im der Prannerds 
B:ffe zu ebener Erde Nio. 1482 gegen einen Kronenthaler Er 
kennlichkelt abzugeben, + 


1858. (35) Im Haufe Nro.650 im Rofenthal, ift eine fhöm 
Wohnung über eine Stiege von fünf hellen Zimmern, movone 
vier, jedes von zwei Fenſtern, auf Die Stesfe gehen, nebſt Küche, 
Heller, und verichloffene Kaften » Abthellung und allen übrigen 
Brquemiichkelten, auf das naͤchſte Jiel Midaeli zu beziepen, gu 
einem billigen Miethsins von 200 Gulden zu veiſtiſtea. 





1848. (30) Eine angenehm gelegene garı Helle Wohnung 
von 5 heigkaren Jimmer und einem Ziwmer nett Arller, Speis 
her Ausgof, Brunamwefler de. zu vermiethen. D. liebe, 


1845. (30) Den 24, Septbr. Loͤmmt das Kraͤmſerſche 
Fuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen Hat, ale 
nämlih nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmfladt, 
Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Strofburg, Heidelberg, Heilbronn , 
Kauftıdt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Olllingen, Ulm, und noch 
mehreren derfelbeni Gegenden, beliebe ſich bei der Grau Kappauf 
auf dem Kreuz Mro. 1197, amuftagen. 








1870. Hausverfaunf. 

Wegen eingelretener Beriehung wird das Hans Mro,76 im 
der lintergartenftraße im Schönfeld, fammt Garten und Stal, 
lungen mit Brunnen und ütrigen Bequemlichkeiten ou8 freier 
Hand verkauft, diefes Haus fm beten Zuflonde, eignet ſich für einen 
Sommerfik jo wie für O:werböleute, Das übrlge iſt daſelbſt 
ju ebener Grde zu erfeagın. 


1864. (2a) Ankündigung. 

Der Unterzeichnete gibt ſich elncm verchrungsmärdigen Pub; 
Ikfom anguzeigen Die Ehre, def er feine Wohnung in der Burgs 
gaſſe verlojien, und jene bes bürgerlichen Herrn Glasvwerlegers 
Gartmair, Weinfte:fe No. 122 erſten Stock, begogen hat, Der 
felbe med bevorftehenter Frau⸗eukirchweihe fein neues Lokel mit 
erftee Tangmufit eröffnen, auch den Wirter hindurch feine Wirth 
ſchaft in des Til, Karla Barten fortfefen, und mit Tanımufit 
allda fo lange Fontinuirer, als die Witterung günflig bleibt 

Woͤhrend der Feter des Ditober: Feſtes veranſtaltet derfelbe 
auch auf der Therefenewice auf feiner nen erbauten Budelbahne 
ein Haupt⸗Kegelſchleden, wozu er die erfle Kayre mit 10 dıl 
riſchen Thaler, a 2fl- 24 Pe, aan frei gibt. Indem er für den 
bisher gutigen guſoruch verbindlichft dankt, er pfie hit er ſich deſſel⸗ 
ben fertſehend mit der Verſicherung Neid befter Bedleuung, und 
eins guten Dejuner & la lourcheite, 

Münden, den 22. Sepibr, 18:4 
ergebenfteer Diener 
Ludwig Linder 


Redaktene 3. I. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Könlglichen Majeflät allergnädigftem Peivilegium. 





Donnerftag 


Nr“ 226 





23. September 1824, 





Deutfdland. 


B aieen. Nürnberg, vom 20. Geptbe Der 
Uufdeuch fämmtliher Regimenter aus dem Lager, fo wie 
der Kavalarie und Uetillerie aus den Kantonnieungequare 
tieren erfolgte geftern in der Früh zue Rückkehr in bie 
verfcpiedenen Oarnifonen, mit Ausnahme des 10ten Lie 
nienimfanterieregiments, welches, feiner mweitern Beftims 
mung zu Bolge, vom Lager aus ben Marfh nach ber 
deſtung Landau, im Rbeinkreiſe, angetreten hat. Bei deu 
Manduvres, welche am 13., 15. und 17. d. von Gr. 
Durchlaucht dem Herren Feldmarſchall Fürſten von Wrede 
befehlige wurden, hatten bie Truppen ſaͤmmtlicher Waffen⸗ 
Gattungen unter Anführung ihrer Priegserfahenen Roms 
mandanten ſich des Beifals und der Zufriedenheit Br. P. 
Hop, des Kronprinzen zu erfreuen. Höchildiefelben battem 
mehretemale das Lager deſucht. Die viergehntägige Dauer 
des Uebungslagerd veranlaßte für die Stadt 177 
und die Umgegend ein ſehr beivegtes Leben und gewährte 
pinfigtlih des Geldumlaufes große Vortheilt. Es if 
mopl ohne Mebertreibung anzunehmen, daß über 500,000 
Gulden in ben. Verkehr gefommen find, größtentheils ver 
wendet für den Verbrauch von Produkten aller Art, Das 
bei if} bemerfensmwerth, daß auch die. Preife ber untaxir⸗ 
ten Bebensmittel wäbrend diefer Periode nicht in die Höhe 

angen find. Die Zufubr war fo häufig, daß vielmehr 

Begenftände der Komfumtion mohljeiler und im Ueber» 
fluß bargeboten wurden. In der lepten Woche waren 

d Se, Excellenz der Herr Kriegäminifter, Greipere von 

£, im Hauptquartier eingetroffen. Bomopl Ge 

Hgt. Hoheit der Kronprinz, als auch Se. Durchlaucht 
Dee Here deldmarichall Für von Wrede, find geflerm, 
Erfterer — Lepierer nach Ellingen, bon bier 
.._ Hupor, ertheilten Se. königl. Hoheit der Kron⸗ 

t imtlihen Dilitär-, Civil⸗ und fhäbtifhen Bes 
eden Abſchledo ⸗ Aubienz. — Vorgeftetn hatten Se. kün, 
eit der Fronprinz das Konzert im Theater und den 

Dan im Muſeum bejucht, wo HSöchſtdleſelben durch Ihre, 
aus dem mwoplmollennften, gütigften Bergen beroorquel: 
ende FZreundlichkeit — ein Erbtheil des erbabenen Dar 
tech — alle Unmwejenden auf Junigſte rührten und erfreute, 


ıDehrereid. „Die öfterr. Palferl. pridiles 
gitte Wiener Bei meldet and Wien, vom 18. 
&eptbr. Se. k. k. baben Au er höch ſtihrem Ge⸗ 
ſesdten am Fönigl. baleriiben Hofe, Grafen von Trautt⸗ 
miansborfi, den Auftrag ertheilt, Ach mac Tegernfee zu bes 
geben nab das Portrait Or, 8. &. Hopeit des Herrn Erz⸗ 





Herzogs Frauz Karl, Höcfkdeffen Braut, ber Prinzeffin 


‚Sopbie Friederike Dorothea zu überreichen. 


Der Graf von Trauttmandborff bat, in Folge dieſes 
AUlerpöhften Auftrags, vorgefleen Wien, wofelbft er ſich 
mit Urlaub befand, verlaffen. 

Bürtemberg. Das k. Negierungsblatt vom 18, 
Sept. enthält folgende F. Verordnung: „Wilhelm, von 
Gottes Gnaden -Rönig von Würtemberg. Nachdem in ber 
Sitzung der Bundesverfammlung vom 16. v. M. feitgefept 
worden iſt, daß diejenigen Bejtimmungen , welde in der 
Sigung vom 20. Sept. 1819 binfichtlid der Preſſe pros 
viforifh auf fünf Jahre getroffen und durch Unſere Der 
ordnung vom 1. Dft. 1819 (Regierungsblatt Nto. 66. 
©. 685.) befannt gemacht worden find, noch fo lange in 
Kraft bleiben, bi6 die im Urt. 18. ber. bdeutichen Bundes» 
Akte vochehaltene Abfaffung gleichförmiger Verfügungen über 

ie Preßfreipeit durch Vereinbarung über ein befigitive® 
reßgejep erfolgt fepn wird, jo machen Wir dieſes zur 
allgemeinen Nach achtung bekannt und wollen biemit, nad 
Anbörung Unſeres geheimen Raths, verordnet haben, daß 
auf fo lange die für bie Tagblätter und Zeitſchriften, mit Inbes 
griff aller nicht über ziwangig Drudbogen haltenden Druck⸗ 
Scäriften angeordnete Eenfur noch fortzubeftehen hat: Ges 
geben Stuttgart, den 14. Sept. 1824. Wilhelm, 
Der proviforifhe Chef des Departemients des Junern: 
v. Schmidlim Auf Befehl des Königs ber Saatöoſe⸗ 
kretär: v. Dellnagel. j 

Daden. Die Karlöruper Zeitg. enthält folgenden 

Staatsvertrag wilden Sr. königl. Hopeit dem Großher⸗ 
zog von Baden und Gr. Fönigl, Hop. dem Großherzog 
von Heffen; die Erleichterung des mwechfeljeitigen Verkehrs 
betreffend. 
Se. F. Hoh. der Großherzog von Baden und Se k. 
Hoh. der Großherzog von Heffen, von dem Wunſche ber 
ſeelt, Ihren Unterthanen die Wopltpaten eines möglichit 
freien Verkehrs zugumenden und in ber Ermartung, diefen 
Zweck durch dem Abichluß eines Handelsvertrage zu errei« 
reichen, haben in biefer Abficht Bevollmächtigte ernannt; 
and zwar Se. P. Hoh. ber Großherzog vom Baden Aller- 
Höchſtihren geheimen Rath Nebenius, und Ge. F. Hob. 
der Broßherzog von Hefjen Alerböchſtihren geheimen Staats s 
Rath Hofınann. 

Die genannten Bevollmächtigten haben nah Uußwechs⸗ 
Inng ihrer Vollmachten fir angemeflen erachtet, gudörberib, 
biejenigen allgemeinen Greundfäge und Unfichten feſt zuſtelen 
und ausjufprechen, vom melden ihre alerhösflen Hofe beh 
diefee Ungelegenpelt geleitet werden. 
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Demmach betrachten ihre allerhöchſten Höfe in oollkom⸗ 
mener Uebereinftimmung : 

1) eine unbedingte Freiheit des wechfelfeitigen Verkehrs 
nicht nur zwifchen beiden Staaten, fondern mit allen Buns 
desftaaten, fo wie die größtmögliche Erleichterung des 
Handels mit dem Unslande, als eines der wichtigiten Mits 
tel zur Beförderung des Wohlſeyns und bes Reichthums 
ihree Unterthanen, und werben bei allen Gelegenheiten ihre 
gemeinfamen Beftrebungen auf die möglichſt vollſtändige 
Grreihung biefes Zweckes richten, 

2) Da aber aus dem einfeitigen. Feftpalten des Prins 


zips der Handelsfeeipeit, im ihren DVerpältniffen zu anbern- 


Staaten, melde durch Prohibitionen und hohe Bollaufla: 
gen den- Handel beſchränken, unverkenndare Nactbeile für 
Ihre Unterthanen hernorgehen würden; fo halten fle zum 
Schutze ihrer eigenen Feoduktion und zue Abwehr jener 
Machrheile die Anordnung oder Beibehaltung ähnliher 
Bolleinrichtungen für unerläßlich, e 

3) Ihre alerhöchtten Höfe hegen fortbauernb den Wunſch, 
die nachtheilige Rückwirkung, melde biefe Ginrichtungen 
auf dem Verkehr ihrer und anderer Bundesländer ausüben, 
deren Regierungen glei ihnen dem Grunbjag ber Dans 
delofreiheit zugethan find, durch Uebereinkunſt mit denfeb 

ben über ein gemeinfames Zoll⸗ und Handelsfpftem, über 
die gemeinfchaftlide Ausübung der Zolgefepgebung und 
Die Theilung ber gemeinfchaftlihen Einfünfte zu befeitigen 
und dadurch zugleich den Weg zu bahnen, mittelft Hans 
delöverträgen mit fremden Staaten, auch bem ausmärtis 
gen Verkehr eine freiere Bewegung zu verfchaffen. 


4) Da aber eim folder Verein nur durch das Zufams | 


menwirken mebrerer Staaten und bei einer größeren Aus 
dehnung und ſchicklichen Bage des gemeinſchaftlichen Markt ⸗ 
Gedietes zu Stande gebracht werden kann und die mehr 
jährigen, hierauf bezügliden Unterbandlungen beider aller 
bödften Gouvernements mit verfchiedenen andern Staat 
ten vor der Hand zu dem ermwünfchten Refultat noch nicht 
geführt haben; fo bleibt ihnen, um ihren Zweck unter 
deu dermaligen Umfländen fo viel möglich zu erreichen, 
ichts übrig, als durch befondere Verträge ale diejenigen 
wechfelfeitigen Freiheiten und Erleichterumgen zu verabres 
ber, die nur immer mit dem beftebenden allgemeinen Zoll 
Einrichtungen wereindbarli find ; morin fie zugleich eine 
ongemejjene Vorbereitung zu einer gänzlihen Bereinigung 
über ein gemeinſchaſtliches Zollſyſtem, nah dem zu hoffen» 
den Zuteitt miehrerer Nachbarſtaaten erblicden, 

5) Darnach wünfchen fie imsbefondere, die Freiheit des 
Verkehrs zwiſchen ihren beiderfeitigen Staaten rüdfichtlich 
aler derjenigen Gegenftäde zu begründen, wobei das Ins 
terejie ber eigenen Produktion des einen oder andern der 
beiden Großperyogthümer betbeiligt iſt unter aeinigem 
Vorbehalt einer durch bie allgemeinen Zolleintichtungen 
gebotenen Ronteole und — ſoweit micht eine gänzlihe Ab» 
gabefreipeit werabeebrt wird, — ganz mäßiger Gebühren, 
welche, im der Megel, bad Maß bloßer Kontrolgebühren 
nit überfleigen und im keinem Yale geeignet erfcheinien 
dürfen, ben Verkehr zu hemmen ober zu befchräufen, — 


ne a 
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Dagegen ſol durch gegenmärtige bertragämäßige Beſtim ⸗ 

mungen die Wirkſamkeit lhrer Zolleinrichtungen in Bezie 
hung auf diejenigen Gegenftände nicht geſchwächt werben, 
wobei die eigene Erzeugung der beiben Großherzogthümer 


nit betpeiligt erfcheint, 
(Die Fortfegung folgt. 
Beanfreid. 

Die Etoile fhreibt ans Paris vom 15. Gept. 
„Um + Uhr Nachmittags war der Zuftand bes Königs 
berielbe. Don 11 Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 
maren (am 14.) ſämmtliche Prinzen und Prinzeffinen bes 
k. Samilie, der Herzog die Herzogin und die Prinzeffin v. 
Drleand,-der Herzog von Bourbon, der Erzbiſchof von 
Paris, der Bifhof von Bermopolis, der Kanzler, der 
Bürfb Talleyrand und der Drarquis v. Semonville, old 
Grofreferendair der Parisfammer, im Gemach Se. Maj.; 
ber Infant Don Miguel, der päpftlihe Nuncius und der 
Fürſt v. Eaſtelcicala, neapolitanifcher Botſchafter, fanden 
ſich ebenfals ein. Die Minifter blieben in dem Tuillerien 
verfammelt, Heute (15.) Morgens um bald 6 Uhr bes 
gaben fi die Herzoge von Bourbon und von Drleand, 
bie Minifter, der Erzbifhof von Paris, der Poligeipräfedt 
und eine Menge Würdenträger nach den Tuillerien.” . 

— Nah dem Monliteur vom 16. war der Minifers 
Rath lange im geheimer Sißzung verfammelt; Feine Per 


- fonals Veränderung im Minifterium bat fkatt gefunden, — 


Der König Rarl X. hat fi mit dem Herzöge und ber 
Gran Herzogin von’ Angonleme, nunmehe Daupbin 
und Daupbine genannt, und ber Fran Herzogin. non 
Berry, nunmehr Madame, nah dem Schloße St 
Eloud begeben. Am 17: wollten Se. Mojeflär bie feier: 
lie HBuldigung ber königl. Familie empfangen. — Ju 
Paris äußerte fich fortwährend die auftichtigſte und tieffte 
Berrübniß. 
— Die Etoile vom 17. Sept., mit. ſchwarzen 
der eingefaßt, enthält folgende Nachrichten: Be 
Der König farb präcis um 4 Ubr Morgend, Bo 
wie der erfte Kammerbere den Tod S. M. in bei, 
kerien angezeigt hatte, begab fi das Civil, und 
Haus des Königs alfogleich m den Palaft Marfan, um 
die Befehle S. Maj. Karl X. zu empfangen. ei 
— Den 15. um 5 Uhr Abends verfügten Ach „d 
ſchrecklichen Keife, welche der König morgens ı 
in den Tuißferien verfammelten Perfönen mac Dir Sd u 
Kapelle, wo iMiam feit 3 Tagen ble Koflünbigen Gebete 
biel. Um 9 Ubr Pehrte das Wieder“ flärker als je umd, 
6 würde 


A 







das Uthembelen wurde ſchrecklich. Der Köni 

Mitternacht etwas ruhiger und die im Gchloße verſam · 
melten Perſonen zogen fib zurück, um einige S 
dem fpäter zu kommen. in Arzt hatte noch Am Abend 
des 14. angekündigt, daß das letzte Ende zwiſchen 3 und 5 
Uber Morgens eintreffen Fönnte, Ubr gab der König feis 
nem Beichtvater, welcher W bes Troſtes nach ber 
Vorſchrift der Religion für die Stunde des Todes au ihn 
richtete, zu verjieben, daß er deſſen &rportationen vernch ⸗ 
me, ein Puls verſchwand beinape gänzlig, Sein Tod 
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mar. weber fhnierzlih noch Prampfhäft: Er löſchte aus. 
Die k. Bamilie, der Großalmofenier und die Großoffiziere 
der Keone ftanden um das Gchmerzendiager ale um 4 
Uhr morgens einer der Uetzte bes Königs eine feiner 
Hände aus dem Bette berauszog| und] rief: ber König 
if todt! 

Dei diefen Worten fanf der König Karl X. am Bette 
feines Bruders auf die Kniee umd küßte ihm mit tiefer 
KRührung die Haud, Mud. di Dauppine warf fi in die 
Arme des Königs, ihres Vaters, und kühte unter Thränen 
. bie Hand des Könige, ihres Dnteld, Go mie fih der Kö⸗ 
nig erhoben, lieben fih der Dauppin und Madame, bie 
Herzogin von Berry vor dem Bette des höchikfeligen Kö⸗ 
nigs auf die Kniee mieder und umarmten unter Tbräs 
mengüßen dem König, ihren Vater. — Auch ber Derpog 
von Orleans umarmte den König. Man mürde verger 
bens verfuchen, dieſe eben fo impofante als fchmerzliche 
Scene zu ſchildern. Dan Fonnte mitten unter den Thrä⸗ 
nen und der größten Rührung bes Königs in den an feine 
Kinder gerichteten Uusdrüden bie oft wiederholten Worte 
Borfebung und Frankreich vernehmen. j 

uls der König nad feinen Uppartements ging, börte 
man bie Worte wiederholen; Meine Heren, der König iſt 
todtl Es lebe der König! 

Das Bold wurde um 10 Upe im bie Tuillerien gelaf 
fen, mm die Leiche des Königs zu ſehen. Sein Geficht, 
obgleich ſebt kenntlich, hat fehe gemagert und trägt die 
Spur der Schmerzen, die Er in ben lepten Tagen gelit ⸗ 
ten. . Die Hände find ganz entfärbt. 

taliem 

Turin, vom 11. Sept. In der Sakeiſtel der Mes 
teopolitanficche drach geftern aus Umvorfichtigkeit Feuer 
aus, welches aber bald gelöfcht wurbe, ohne bedeutenden 
Schaden ‚angerichtet zu haben. 

Rom, vom 11. Sept. Um 8. d. farb hier der Kar⸗ 
dinal Seoveroli in einem Alter von 67 Jahren und 6 Mor 
naten. Gr wurde im Jahre 1816 Kardinal, Der jejige 
Papit ernannte ihn im verfloffenen Jahre zum Probatar. 
— Am 4. d. flürzte hier ein Gewölbe ein, wobei 9 Arbeiter 
getödtet und mehrere verwundet wurden. 

— Um 21. Auguſt erfchlen gu Rom folgende Kund⸗ 
machung: „Belifario Eriftaldi, Hausprälat Or. 
päbitlichen Helligkeit Leo’8 XII. umd Geueralſchatzmeiſter. 
Da ſich gegenwärtig die Biquidation der verfchidenen Zweige 
der Öffentliden Schuld des päpſtlichen Stadts, beren 
Konfolldieung zur Rente von 5 Progent gefcheieben jijt, 
ihrem Ende nahet, fo haben Seine glüdlich regierende 
Heiligkeit Leo XII. zu befeblen gerubt, daß Ihnen bee 
Entwurf zur Errichtung der Tilgungskajje vorgelegt werde, 
ber fhon dur das Motupeoprio vom 6. Juli 1816 ange 


gekündigt worden, nad wollen Se. Heiligkeit, um die ger 


dachte Schuld noch mehr zu verbürgen, ausdeüdlich, daß 
bieie Kalle vom Anfange 1825 an errichtet werde, Wäh ⸗ 
rend num das Nöthige für die gedachte Unſtalt vorbereitet 
wird „welcher befondere Fonds gewidmet werden follen, 
morunter bie Zahlung der Bebenspenflonen bei deren Rück⸗ 
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fall, die Geſammtheit der flißliegenden Summen und «bie 
GErträgniffe der preiswürdigften und ausgezeichnetfien Orunds 
Stüde des päpitliden Staats; und während andrerfeits 
ein Syſtem vorbereitet wird,, geichickt, den Kurs und Die 
Handels abſchlaſſe in dem öffentlichen Effekten zu vereinſa⸗ 
chen und ſchneller zu maden, haben Ge. Heil. geruber, 
ebenfalls zu befe;len, daß von jest an die Abgabe von ben 
Umfcpeeibungen ber konfol. Renten von 3 Bajoedi ‚per 
Scudo der Rente, zur Erleichterung der Kontrahenten und 
zur größeren Beförderung der Umfäpe aufpören fol, als 
welche von biefer Auflage bifreit, Leichter werden ausge⸗ 
führt und wiederholt werden können.” — Die römiſchen 
5 Prog. Konjol. mit Zinfengenuß vom beitten Trimeſter 
1824 flanden am 20. Aug. auf 83. 
Dänemark. 

KRopenpagen,vom 10. Sept. Der geheime Staatde 
und Finanz: Minifter von Möfling befindet ſich gegen« 
wärtig wieder in eewünfchter Beſſerung. 

— Neulip farb hier der Senior der Buchbänbdier in 
Dänemark, Hr. Rothe, in feinem gaften Jahre. - 
N Polen rn” 

Laut einer Ukaſe Sr. Moj. bes Kalfers von Rußland , 
iſt es allen Juden in Polen, fo fern fie nicht Aerzte oder 
angefehene Kaufleute find, zue Pflicht gemacht, bis zum 
Yabre 1825 dem bisherigen Schacherhandel und bem 
Pahtungen von Gewerben zu entfagen, und in db 
Stand ihrer Urwäter zurückzukehren, das peißt, Landleute 
gu erden. Zu diefem Behuf werden fie von der Regier 
rung im den gemäßigten Zonen des eucopäifhen Ruflande 
mit Ländereien befchen?t‘, mit alem Nörhigen zum eeſten 
Anbau unterflügt und befommen Breijahte bewilligt. 
Fügen fie fi dem Willen des Monargen nicht, fo müffen 
fie Rußland verlaffen. 

Rußland. 

Der Eonfervateur Impartial enthält folgendes SGchreit 
Ben aus Petersburg, vom 4. Sept. Unterm 16.9. M. 
haben Seite Majeität fölgendes Refeript an den pirfigem 
Mreteopoliten Seraphim erlaffen: „Man bat Mir berichs 
tet, daß Sie auf ihrer Infpektionsreife die im Gouvernes 
ment Nowgorod angefiedelten Militärfolonien beſucht, Das 
ſelbſt Gottesdienft gehalten, ben &egen bes Allerhöchſten 
auf diefe junge Stiftung herabgerufen und deren fortbauenme 
den Wohlbeftand von Ihm erfleht Haben. Es it Mir 
angenehm, Ihnen für dieſe hope priefterlihe Hantlung 
zu danken; denn Ich hege die volle Uebergeugug, daß Fein 
Belhäft ohne den Gegen Gottes weder begonnen. noch 
fortgefegt werden kann. Mid ihrem Gebete vertrauend, 
verbleive Ich Ihe wohlgeneigter Ulerander." 

— Der Senat bat unterm 11. 9. M. nachſtehende k. 
ukaſe befannt gemacht: 1) Den am unfern Gränzpoften 
chenden Beamten mird firenge angedeutet, barüber, zu 
wachen, baß feinem fremden Juden geitattet werbe, ind 
Innere des ruffiichen Reiche zu reifen, oder baffelbe, nach⸗ 
dem er es zuvor freimillig verlaffen, wieber zu betreten. 
2) Hiervon And ausgenommen: a) die Juden, welde in 
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Rußland angefiedelt, in Handels oder Privatgefchäften mit 
‚gefepliden Pälfen ausgereifet find und mit Erlaubnißfdeis 
nen inländiicher Behörden oder unferer an fremden Höfen 
oßfredisirten Minifter und biplomatifchen Agenten zurück⸗ 
®ehren; b) diejenigen Juden, welche Geſchäfte halber für 
einen momentanen Aufenthalte nah Rußland Fommen; 
Diefe müjfen jedoch, nach Vorfchrift der Ukaſe vom 
25. Sebruae 1817, ebenfalls mit Reife: Pillen von uns 
fern biplomatifchyen Miffionen, oder mo foldye nicht find, 
von den Zivil « Gouperneurd und erſten Drtd« Behörs 
ben verfeben fern. 3) Die Gonvernements » Behörben 
üben hinfichtlich dieſer Legtgenannten Juden die Aufflcht 
and, melde in Betreff ber Poligei»Infpeftion In dem 
Generalreglement gegen temporär in Rußland vermeilende 
Gremde verordnet it. 4) Die Juden, bie nah Rußland 
gekommen, um fid; dort miederlaffen und die jezt in Fels 
wem Gewerbe dee Bewohner derſelben eingefcheieben find, 
und mweldye Korporationen nicht in ihre Mitte aufnehmen 
wollen, follen unverzüglih in den Krelsftädten in bie Alaffe 
ber Oandwerker getragen umb der Kopffteuer der übrigen 
Bürger unterworfen werben, wie dies durch die Ukaſen 
vom 1. Uuguft 1816 und vom 2. April 1821 angeords 
net if. . 

— Das Yournal bed Debats vom 11. Auguft behaup⸗ 
tet, „daß Hr. v. Minciafo feine Uutorifation dazu ertheilt 
babe, Fubrzeuge unter ruſſiſcher Flagge zu dem gegen bie 
Griehen im Urchipel beſtimmten Grpebitionen zu beſrach⸗ 
ten. Un alle dem dit nicht ein wahres Wort. 

— Dergangene Woche kehrte der Dice» Admiral Erson, 
ter befanntlid Ende Zuni’s von Kronſtadt, zur Umfchife 
er der Küften von Jsland, noch dem Eisineer abfegelte 


ieber zurück. 

— In dieſen Tagen ro. das neue, mac ber Groß» 
ürftin Helena benannte Keriegeſchiff, unter den Befehlen 
des Flotten Lieutenants Tſchiſtakow zu einer Reife um bie 
Welt, von Kronjtadt ab: Die diefe Erpedition begleiten» 
den Marine Difiziees And: die Lieutenanse Balk, Nadolſtii 
und Schiſchmarew. He. 9. Tſchiſtakow hat fon früher 
Eine Reife um die Welt gemacht. 
x B®rofbritanniem 

Das Pinienfhiff Genua, Rapitain Proingitone, Pam 

von Eiffabon, wo ed den MWindforcaftle, den Ozean und 
die Lively zurücdgelaffen, nah einer langwierigen Uebers 
fahrt zu Plymouth an. Bei feiner Abfahrt berrfchte in 
Portugal die größte Ruhe; die Parteien fbienen fib zu 
näbern und es waren meuerlich Feire auferordentliden 
Maßregeln ergriffen worden. Der König und die Prins 
deinen refidirten im Pallafte von Beinpoſto, die Königin 
in Queluz. 


Königl; Hoftheater an der Refidenz. 
Donnerflag: Dis dDeutfhen Kletnftädeer. 
A — — —r — — — 


‚855. (36)° Am Gingange der Mönlgöftrsfe if in dem Auf 
der Sonnenfeite gelegenen Haufe Mro. 669 am näcilin Blele, 
Micheel eine ſeht ſchoͤne Wohtzung u vermiethen. 


1863. BDerfielgerung 
Künffigen Samstag ale den 25. d. M. Bormittags 9 lie 
wird der Rüdlaß des werlebten Fönigl. Salinent ath von Gtäzr 
ger gegen baare Zahlung verfleigert. 

befteht in einigen Gemälden, einer Stoduhr, Räften, 
Tiſchen und Seſſeln, Betten und verfhiebenem Kuͤchengeraͤthe, 
dann Kleidern, Leib⸗, Bett: und Tiſe woͤſche. 

Käufer Haden fi) demnach; in der Weiber Dolliigen Behau ⸗ 
fung im Thale Mariä Mro. 425 im zweiten Stodwerke cinzus 
finden. Den 21. Geptbr. 1824, 

Rönigl. Rreit» und ee 

von Serngroß, Direktor, 
Beiller, -: 





1865. Supfkriptions » Anzeige, — 
Ble Anfang Ottober 1824 etſcheinen auf Gubfkiption 6 
Hefte Barlaticnen für obligate Flöte mit Begleitung des Pla- 
noforte von Karl Metzger, koͤn. Dof: und Rammermufilus Im 
Münden. Der Subitriptions: Preis für ale 6 Hefte (jeded zu 4 
Bogen, ſchoͤn lithographirt) if 6 fl. Bis Hälfte Dktobers tried 
ber erhöhte Radenpreis von 7 fl. 12 Er, ein. Schon lange 
man den Wunſch nach dergleichen Werken, Indem nur wenige’ 
8 —* von dieſer * eye find. Dä der Berfafer 
hinlänglich befanmt ift, fo iſt eime weitere fehſuug Hiere 
über unnötplg, Subſtription übersiimmt Sale md Sohn 
rg und die Gombart'ide Mufil: Handlung is 
% . 


1860. (25) Mondtag den 27. Sept. werden ia der Behan⸗ 
fang 1148 im Mannheimer Borhenhanfe über 2 Gtiegen in der 
Damenfliftsgoffe verfhledene Meubeln, Betten, Rleitungtftüde 
und Wälhe, an den Metübiethenden gegen fogletch daare Bejapı - 
kung verkauft ; wozu Raufsliebpaber wong bis1zlipr, und Made 
mittags vons bis dUht eingeladen werden. \ 


1859. (26) Ia der Rauffingers Straße Mes. 1615: über. eins 
Stiege vorwärts find mit Einrichtung ein heizdares ‚Zimmer nebk 
Shisflabinst und Bedienten Zimmer a 30 Gulden monatlich, ja 
bejichen, auch rin anderes heljbares Zimmer, mit dgneı Gingang 
su8 Gulden. D. u. ir F 1 r 4 
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1867. (36) Jemand, der felnen eigenen telfem gen. hat, 
seht gegen Ende dieſes Monats von hier mad Meibelberg,, 


—— noch einen Reif:gefelihafter auf gemeinfhaftluhe 





1869. (25) Donnerflag den 16. dieß verlor Auguſt Schmidt, 
Girurgifher Schüler, auf, feiner. Beeangı Reife zwiſchen der Rals 
tenberberge und dem Bollbaufe auf der Ömgolfladter » Strafe 
eine Brieftafhe, worle 5-Attefte und 2 umbedautende Briefe. fh, 
befanden. Der zedlidhe Finder wird hoͤflichſt aeberem, folche bei; 
feiner Mutter im Stagusgarten Yaus-RNo. 157. gefällig übers 
liefern zu laſſen. 


1858. (3%) Im Haufe Neo. 650 im Rofenthal, if eine 
Wohnung.über eine Stiege von fünf hellen Binamern , wovon⸗ 
vier, jeded von wel Feuſtern, auf Die Stese gehen, nebft Rüde, 
— —* —55 rt Bere und allen übrigen 

’quem Mn, das e Michaell beziehen, gu 
eioem billigen Mietbjins von 260 Gulden zu verflften +; 2 


Redakteur 3. I Sendewer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 
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Deutſhland. 
Oſeſterreich. Wien, vom 18. Sept. Ihre Mas 
iefläten der Kaiſer und die Kallerin find beute Nachmittags 
gegen 2 Uhr von Ullerhöchſtihren Zamilienherrfdaften im 
Deiterreih im erwünidteten Wohlſeyn in biefer Haupt⸗ 
und Refidenzſtadt eingetroffen. 

Delvetien. Im ber Mitternachtöflunde vom 30. 
auf den 31. Unguſt loderten die Flammen, gleichzeltig, an 
dern beiden Gaben und im Mitte bes Dorfes Walpers⸗ 
wol, zum Himmel empor. Walperswyl liegt auf einem 
weinteichhen Hügel, nit fern von Aarberg, am ber Straße, 
die mad Neuenburg führt und ift eines ber ſchönſten Düw 
fer tm bernifhen Amtsbezirk Nidau. Der Poftwagen, von 
Delsberg kommend, fab in bas Feuer hinüber, als er aus 
den Schluchten des Jura bervorfam, und weckte um ı Uhr 
Morgend Böpingen und Biel zur Hut und Hülfe auf. 
Dran ellte, aber die Wuth bes zerſtörenden Elements war 
wegen Mangel an Waſſer auf diefer Höhe des Ortes, unb 
ba bas Beuer zugleich am entgegengejepten und an verſchiede⸗ 
nen Orten auebrach, nicht zu bändigen, obfhon von allen 
Selten her Hülfe berbeiftrömte. Fünſundzwanzig Wohn: 
Haͤuſer und fünf Scheunen lagen am grauenden Morgen 
in Schutt und Ude. Die eingefammelte Erndte, welche 
die Speicher und Häufer fülte, madte die Macht zum 
beilen Tage; gläcklicherweiſe befinden fi die Wohnungen 
otle im ber Brandverfiherungsanftalt des Kantons, Dieles 
Dandgeräthe ging indeß im Feuer auf, — mit ungeheus 
rer Schnelligkeit -geiff die Flamme, obglei die Luft rublg 
mar, um fi und lähınte den entſchloſſenſten Muth. — Und 
biefes Unglüf, if das Hoͤllenwerk ber Race. Benedikt 
Maurer, genannt Weltidenz, wurde, megen llederlis 
Ser Wirthſchaft und fhlechtem Haushalten, bevogtet; er 
moüte nach Umerifa, die Grau mwünfchte in der Scıreiz 
zu bleiben. Die Zwletracht und die Rache boten Ab tie 
Hand ; ber Elende mordete mit dem Belle erſt feine Frau, 
dann legte er in etwa ſechs Wohnungen, auf die finnteiche 
fie Weife, das feuer ein; verftopfte mit Papier dir Schlüf 
ſellöcher zu ben Generfprigenbehältern und lehnte, ſowohl 
an feiner elgenen, ols an die Hanstbüren feine Nachbaru 
geladene Afinten fo an, daß fie, wenn die Thüren aufge: 
macht werden, zum Derderben beffen, ber fie oͤffnete, los⸗ 
geben mußten. Noch iſt dee Thäter nicht zue Hand ge 
bracht; aber die Landwehr der Gegend iſt aufgeboten, 
ihn zu ſuchen und wirb ihn gewiß auch bald aufipüren, 
wenn es nicht etwa im Gebölze bee Gegend oder in ben 
Bluthen bee Mare feinem Leben felbft ein Ende machte. 
Die Polizei Hat 400 Branfen feinem Einbringer verbr. 
— Spätere Berigte ans Bern meiden ferner: Dre A 





fende, ehemals ein bemittelteer Mann, dem biefe® Unglüd 
beisumejjen iſt, hatte ſchon öfters feiner Frau DVerderben 
und feinen Nachbarn Rache gebropet. Um Ubenb vor ber 
That ſchickte er, nach dem Abendeſſen, feine jüngite vier 
sebnjährige Tochter, das einzige bei Haufe befindlide der 
vier Kinder, ins Wirthahaus, um Branntwein zu holen, 
Bel der Zurückkunft fand das Mädchen ben Vater vor 
dem Haufe figend allen; er hieß es zu Bette geben, vo » 
gebend, die Mutter, bei der es gewöhnlid war, fep noa, 
tm Dorfe; vermuthlid hatte er fie in ber Zwiſchenzeit im 
Uugendlide erſchlagen, mo fie ihm fein Bett zubereitete, 
vor dem fle tm Blute lag. Das Mädchen ſchlief ein und 
wurde durch da Feuer bes Nachbarhauſes geweckt, wo es 
fi dann ganz allein befand und mit Rettung von Haus 
Geräth befpäftige war, bis der Leichnam der Mutter hin⸗ 
ter der von innen verfchloßnen Ihüre, die es nicht aufs 
machen tonnte, gefunden ward, Die Blutipuren der Hände 
wurden auf dem Fenſtergeſimſe gefunden, über welches 
vermuthlih ber Mörder hinausftieg, um feinen abfheulis 
hen Vorſatz der Brandſtiſtung auszuführen. In den ab: 
gebrannten 37 Firſten wohnten 33 Haushaltungen, beſte⸗ 
bend aus 185 Perſonen, worunter 63 Rinder nnter 16 Jad⸗ 
ren. Eine nach erbaltenem erſtenſ amtlihen Berichte des 
Unglüßs abgeordnete Rathstommilfion Bat fih an Det 
und Stelle begeben , und der Geſammtſchaden wird über 
160,000 fr. gemertpet, von melden 28,000 fr. durch bir 
Aſſekuranz aler abgebrannten Wohnhäufer (ein einziges 
ausgenommen) gedeckt werben, Der übrige Schaben, als - 
Mehrwerth dee Gebäude, über 800 Rlaiter Futter, 17,000 
Barden Getreide, danı Sommerfrucht, Vorräthe u. f. w. 
biebt aber für bie von allen Baumaterlolien fehr entblöfte 
Gemeinde überaus drüdend und Die begüterten Brandbes 
ſchädigten find eben fo ehe zu beflagen, als die ärmern, 
indem mehrere darunter, nebjt aßen eingebrachten Früchten, 
auch ihr Geräthe und jegliches Mobiliar in der ſchrecklichen 
Bluth verloren haben ung von allem entblößt dafteben. 
Die Regierung hat, nebft Anweiſung der erſten deingend⸗ 
fen Bedürfniſſe, auf dem Bettag eine Steuer in dem Kir 
wen der Städte Bern, Biel, Bargborf und Thum ausge 

fchrieben und eine Sammlung vom Beiträgen aller Art 
itanf ben beiden Polizel Büreauf der Hauptfladt veranftalter. 
Rad) den neueiten Berichten aus Bern baben om it. 
September gegen 2000 Mann Im den Obderämtern Erlach, 
Nodau und Aarberg Jagd auf den Mordbrenuer von Wale 
perowyl gemacht; man fand denſelden an einem ubbang 
bes Freiberges bei Büfcherz fm dichteſten Gebüſch in einer 
von ihm feldit, wahrſcheinlich frühe gemasten Orube 
kobt; vermuthlich wergifter, In feinen Taſchen mb im 


ber Grube fanden Alb and 39 Stücke Branbdzeng, einige 
Kugein und gepadres Blei, eine kleine Flaſche mir Flüſſig⸗ 
ker, eine Eleine Dofis vermuthlich Gift enthaltend. Der 
Leihnam war ſchon fo fehr in Zäulnig übergegangen, daß 
bie Gefichtezüge bereits unkenntlich waren, Vorgefepte 
von Walperswpl erkannten ihn aber an der Kleidung und 
Starue duch ſolche Zeichen, baß über bejfen Identität 
kein Zweifel mwaltet. 
tee Bededung nach Walperswyl gebeacht worden. — Die 
am Bettage (9. Septbr.) in ber Haupritabt Bero gefamsr 
welte Kırhen + Steuer für den unglürlihen Drt ertrug 
6476 Fr. +85. Auch iſt im Drucke erfihienen die „Betr 
Zagspredigt über das Glück unfers Vaterlandes, Gebals 
ten im DMünjter zu Bern, den 9. Herbiimonat 1824, von 
Samuel Wilbelmj@peefold, Pfarrer an der Müns 
fterkirge. "Zum Beften der Ubgebrannten zu Walperswyl 
(bei &, U. Haller. 15 ©. 8.)" Am Sqcluße der Predigt 
nur ift von ber Gräuelthat die Rede und wird um Bel— 
Steuern angefuht. Der Kanzelvortrag ſtellt Licht und 
Schattenſeite der Gegenwart in der Gemeinde und im 
Lunde bar. Don dem Schaättenthell heißt es neben viel 
anderm auch: „Es find und mandherlei Unſtalten zur Ers 
leugtung, Beiferung und Geligkeit geöffnet — aber daß 
fie von Unzähligen in allen Ständen und Altern veradr 
tet, mißbraucht, entmweihet werden, daß ein verberblicher 
Srftengeift unter allen möglichen Geſtalten ſich erhebt, 
der bürgerlide und kirchliche Ordnung bedroht, Zwie⸗ 
tracht in Häuſer und Familien bringt und von chriftlicher 
Demuth eben fo meit ald von chriftlier Liebe entfernt 
iR; daß unter den Einflüffen von Religionsverachtung und 
Neligionsfhmwärmerei ale Bande der Zucht fchlaffer wer 
tın: darüber erfchallen wehmüthige Klagen aus allen Be 
genden unfers Landes.” — 
Branfreid, 

Paris, vom 16. Sept, Die Hoftrauer iſt bereits auf 
ſieben Monate angefagt. Ulle öffentlihen Beamte und Uns 
geitefte baben Heute Trauer angelegt und jeher viele hie 
fige Bewohner befolgen diefes Beifpie, Die meiften Mas 
gazine und Kaufmannsläden find heute geſchloſſen. Den 
Truppen ber Beſatzung iſt von ihren Bejehlehabern der 
Tod des Königs und bie Thronbefteigung Karls X. ber 
Fannt gemacht worden. Das Militäe wird ſechs Monate 
lang trauern, Im allen Kirchen werden für den verſtor⸗ 
benen König öffentlihe Gebete angeſtellt. Die feierlis 
chen Gpequlien und der Trauergottesdienſt, worüber ber 
fondere Anordnungen erlaffen werden bürften, ſollen ſpä⸗— 
ter ſtatt finden, 

Seit der Krankheit des Königs begaben Ach der Präfeft 
der Seine, der Poligeipräfekt und bie Friedensrichter jeben 
Tag in die Kiehe von Motre- Dame, die Maired und 
ihre Adjunkten aber in ihre Pfarrfiche, um den für ©e. 
Maj. angeitelten Gebeten beigumohnen. Die Munizipas 
lität pon Paris ſchickte im dem legten Tagen ſtündlich zwei 
Huiffler® in bie Tulferien, um über ba Befinden des Königs 
Eckundigung einzuziehen. — Die ganze Nacht vom 14, auf ben 
15. Sept. war Ufes im Schloſſe auf den Füßen; Dfom 
Fleur drachte diefelbe ganz angekleldet auf einem Kanapet 


Der Kadaver iſt gleichen Abends un« } 
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belm Herzog v. Angouleme gu. Um 4 Uhe beftand ber Rd, 
nig eine furd:bare Kriſte; Monfleue war ber Erſte bei 
Im; Ordonnanzen wurden nach ben Herzogen von Orleaus 
und von Bourbon, nach ben Miniftern, dem Fürften Talı 
leyrand, dem Kanzler, dem ©roßreferendaie bee Pairs⸗ 
Kammer, dem Erzbiichofe von Paris , dem Bildof von 


Oermopolis und mehreren dienfttpuenden Grofoffigieren ges 


ſchickt. Punkt 5 Uhr fand fih der Herzog von Deleanz 
ein; 5 Minuten fpäter ber Herzog von Bourbon, bald 
darauf bie oben bezeichneten Prrjonen. Sie wurden in 
das Gemach Sr. Maj. zugelafien. Der König erhalte 
fh etwas; Alles weinte um ihn, nur auf dem Geficte 
Sr, Maj. hertſchte volkommene Ruhe. Der König nahm 
wiederholt die Band ſeines erlauchten Bruders nnd Der 
Prinzen und Prinzeifinen der k. Familie. Auf der Stitne 
des Monarchen jteahite Ergebung, er ſchien feine treuen 
Diener, die um ihn jhanden, kröften zu mwoßen. Die 
fer herzyerreißende rührende Auftritt dauerte bei $ Stun 
ben. Se. Diaj, wurde hierauf etwas ruhiger. Die Der 
zoge von Orleans und von Bourbon, alle Miniiter, der 
Nuncius und der fizilifche Botſchafter kamen Mittags wie 
ber ind Schloß ; von den Diiniftern betrat jedoch nur dee 
Biſchof von Hermopolis dad Gemach des Könige. Der 
Infant Don Mizu [ fuhr dreimal am Schloſſe vor, um 
bas Befinden Se, Maj. zu erfahren. Der Hof der Tuils 
lerien war ben ganzen Tag mit Menſchen angefüht. 

— Der König bat verfiegelte Briefe an bie Ergtiichöfe, 
Biſchöfe und Gerichtsböfe des Königreichs ergeben laſſen. 
Die Hüle des Könige wurde um 9 Upe auf ein äußert 
einfaches einfimeiliges Bette, unter einen grünen Balcas 
cin, gebrast; man bereitet das Paradebett, auf weiches 
biefelbe gelegt wird. Das Yublıfum, welches fih an als 
len Thüren des Tuillerienfchloffes drängte, wurde um 10 
Uhr zugelaffen, den verjiorbenen König zu betradtem. 
Um 9 Ube wurden aus dem Miniiterium bes Innern Kou— 
tiere abgefchict, die allen Geſaudten und franzöfifchen 
Miniftern die Nachricht vom Ableben bes Königs Ludwig 
XVIII. überbringen. Die Unzeige der Thronbefteigung 
des Königs Karl X, geſchlebt fpäter. Als die Miniſter 
fh zum König verfügten, um feine Befehle einzuholen, 
bieß fie Se. Mojejtät ihren Dienft fortfegen. „Meine 
eriten Augenblicke, fagte Se, Moj., waren meinem Schmerz 
gewidmet, fpäterhin lebe id ganz für meine Pflicht.” 
Bertash, den 17. Sept., legt der Hof auf fieben Monate 

e Trauer an. Der König empfängt morgen, 17., u 
St. Cloud. — Geſtern und heute war Minifterrarp bei 
Hrn, v. Dillele, 

— Die Etoile meldet aus St. Eloud vom 17. Sept 
Der König bat nach 10 Uhr feinen Zivil und Militaies 
Hofitaat empfangen; jede zu demfelben gehörende Perfon 
wurde im Dorbeigeben vor Gr. P. Moj, geusunt. — 
Zu gleicher Zeit wurden die Mitglieder der Pärs: und 
Deputirtentammier präfentiet und der König richtete mit 
einem fehr bewegten Tone folgende an fltt- .- --- 

„Mein Gemüsh iſt gu ſehr ergeiffen, ale daß Ib Ihr 
j.nen Deine Empfindungen ausbrüden Fönnte; aber Jh 
„wũrde beifen, der Dir fo große Delipiele Pinterließ „ amı 


„mwürbig feon, wenn Ih Mid Meinem Schmerze bin 
„gedend, micht Stärke genug bewahrte, um die Mir auf 
„erlegten Pflichten zu erfüllen. Ih mar Bruder, nun 
„bin Ih König und dieſer Titel allein ſchon zeige 
„Mir an, wie Ih Mid zu werhalten habe. — Ih 
„babe als Unterthan die Chatte und bie Ginrichtuns 
„gen, welche wir dem Souperain, deſſen uns der Him— 
‚auch teraubte , verbanfen, aufrecht zu erbulten verfpeos 
„ben; Id werde jest, da das Recht Meiner Gebuet die Ges 
„walt in Meine Sänden follen ließ, diefelbe ganz dazu anıpen: 
„den, um zum Heil Meines Volkes, die Ukte zu befejligen, bie 
„Ib aufrecht zu erhalten verfpeochen. — Ich ſetze volles 
„Bertrauen in Meine Untertbanen und habe bie fefte 
„Gewißpeit, daß Id in Ihnen binfichtlid Meiner dieſelben 
„Beiinnungen finden werde. 

„3b muß Ihnen noch beifügen, Meine Herren, daß 
„3b gemäß ben Ubfidten des Konigs, ben Wir bemweis 
„nen, die Kammern am Ende Dezembers zufammenberus 
„fen werde.“ j 

Diefe Rede brachte ben tiefiten Eindrud hervor; man 
tief taufenitimmig: es lebe der König! 

Das diplomatifche Korps murbe eingeführt ; Ge. Exzell. 
der paͤbſtl. Nuntius bielt eine Rede an den König, Der 
Staatsrath wurde buch ben Großfiegelbeiwahrer präfens 
tie. Der König begab fich bierauf in die Meffe, nad 
welcher Er den Präfeften der Seine, den Polizeipräfekten, 
das Munisipalkorps, bie Militärforps, die Nationalgarden 
und bie Ufatsmie frangaife empfing, Der Eeptern ante 
mortete ber König: „Ih babe einen zärtlichen Bruder 
„verloren, Frankreich einen weiſen und aufgefläcten Mor 
„narchen, bie ernflen und ſchönen MWilfenfchaften einen 
„Beſchũtzer, ber fie feit feiner zarteiten Kindheit pflegte und 
„fie mit befonderer Sorgfalt ausübte. Ich werde ihm, 
Iwar nicht mit bemfelben Talente, aber gewiß mit bem 
„memlichen Eifer nahahmen. Ich verpflihte Mich dafür 
„ber Ukademie und zähle auf ipre Belhülfe.“ 

— Zür das neue geiftlide. Minijterium wurde, vach 
der Gtoile, das Hotel Fleurv, Straße des Samts⸗Peres, 
der Charite gegenüber, angelanft. 

B®rohbritanniem 

London, vom 10. Sept: Miniſter Eanning hat dem 
gefammten ©efolge des verſtorbenen Königs der Sands 
wichs Iufeln, das befanntlih jezt im feine Heimath zus 
rückkehrt, ſehr fchöne Grfchenfe, namentlihb aus englifchen 
Manufafturen, gemacht. Das ganze Gefolge fol vor 
ſeiner Rũckt eiſe dem Koͤnig veningland noch vorgeftelt werben, 

Der Sekretaͤr des Königs, ein geborner Franzoſe, 
Namens Rwwes, ber ſchon vor 22 Jahren fein Vaterland 
und Familie verlaſſen und ſeitdem Peine Verbindung mehr 
mit denſelben unterhalten hatte, bat von England aus 
einen Beſuch bei feinen Verwandten in Franfreich gemacht, 
Gh jedoch durch alles Zureden derſelt · von bee Rückkehr 
auf die Sandwichs Inſeln nicht adhalten laſſen. 

— Mehrere bekannte Süd⸗Amerikaner, welche ſich ge 
genwärtig in Gngland befinden, kehren nächſtens nad 
Sübamerifa zurück. Go General St. Martin, der ih 
in 3 Wochen mit feinem Generalftade und einer vonftäns 
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digen 'militsrifchen Equipirung mad Columbia einſchlffen 
wird. General Mider if fon nach Merfo abgereiſt 
General Alvarez mit feinem Gefolge, fo mie Oberſt Obrien 
kehten ebenfalls nah Amerika zurüd. 

London, vom 11. September. Folgende Profias 
mation dit in Peru vom General Laferne, bei Cim 
gang ber Nachricht von des Königs von Spanien Wie 
derberitellung in feine Gemalt, erloffen worden: 

„Don Joſe de Laferna, Generollieutenant der Armeen, 
Dice» König von Peru. Die Opfer aller Art, welche bie 
Generale, Chefs, Offiziere dieſer Armee zur Vertbeidigung 
und Uufre&tbaltung der Rechte Br, Mai. gebracht bus 
ben und nod bringen, find in dieſen Gegenden allgemein 
befaunt, Nicht weniger iſt es die Vorficht, mit welcher 
ip mich bei Vollgiebung der Geſetze des Eonflitutionellen 
Spflemd benoinmen habe, wonach in Gemäßheit meines 
Proflamaticn vom 41. April 1822 mehrere jener Geſetze 
unvolzogen blieben. Ich zweifle, daß diejenigen, bie ger 
genmwärtig am Meiften fi rübımen, anti: fonjtitutionel zu 
fen, an meiner Stelle fo bedeutende VDerlepungen und 
Mopififationen gewagt hätten, dba die Konftitution augen= 
ſcheinlich vom König ſelbſt befbügt und empfohlen war; 
da ich mi aber dieſes Benebmens oder fonft irgend ei» 
ner andern Sache wır in fofern rühme, als id meine 
Schuldigkeit that, indem ich dem König. und der Nation - 
dieſes Gebiet erhielt, fo übergebe Ib mit Stillſchweigen 
Mebrered, woraus fib Andere ein Verdienſt maden, une 
beſchränke mich darauf, zu fagen, daß ich bie Ubfchaffung 
des Ronflitutionelen Syſtems mit Vergnügen verkündet 
und anbefoßlen haben mürbe, wenn die Örunbdgefrpe und 
Gewohnheiten ed mie zu thun erlaubt und ich nicht ber 
forgt hätte, daß die Berichte in den Journalen des Feindes 
end in ben fpanifchen Journalen, in vom Zelnde befepten 
Ländern nachgedruckt, gefchmiedet gemefen waren, Der 
verzögerte Eingang ber Befehle des Königs bat mich 
genöthigt, unter dem 5. Februar eine Proklamation an 
die Peruaner zu erlaffen und unter dem 5. bes laufenden 
Dronats zwei Fragen an fle zu richten, die in meinem 
Durch bie Gacetta Nro. 45 publizierten Rundfchreiben er 
ſchlenen find. Da indeffen der die Süd; Armee fommans 
Dirende General Don Geronimo, in Folge meiner Voll⸗ 
machten und Inftruttionen, die Abſchaffung des Ponftitur 
tionelen Spftems Im Süden des Defaguadero für mörhig 
erachtet hat und zwar in Gemäßpeit bes voreiligen und 
ungefeplihen Benehmens bes Generals Dlaneta, ber aus 
eigener Macht die Konftitution in dem Lande Charcas 
und Potofi abichäffte, fo wäre es meiner Pflicht nicht ans 
gemeflen geweſen, zu geftatten, daß böchſt infonfequenter 
Weiſe Gegenden, bie dee nämlichen Regierung unterwors 
fen find, nach entgegengefepten Syſtemen regiert würden; 
und da ed unumgänglich nötbig, jedes ber Erbaltunglder Ord⸗ 
mung, dee Slicherbeit Peru’'s und der gängligen Zertrüm— 
merung bed Zeindes ſich in ben Weg ſtellende Dinbernig 
zu befeitigen, jo babe ich für zuträglih geachtet, Folgen ⸗ 
bes zu erflären und befceticen: 5. In ®emäßheit bes Un 
titeld 1 des Bönigl, Dekrets, angeblich aus Puerto ⸗Santa ⸗ 
Maria unter dem 1. Oktoder 1823 datirt, das mic im eis 
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mer Druckſchrift, ohne Datum, Unzeige bed Orts ober 
ded Druders, vom General Dlaneta zugeſtellt worden 
und deſſen Glaubwũrdigkeit folglid ungemiß it, werden 
jedwede Akte der konſtitutionellen genannten Regierung, 
die Spanien vom 7. März bis zu jenem Tage verwals 
tete, für ungültig und als nicht gefhehen erklärt, weil 
während dieſer ganzen Zeit der König, unfer Gebieter, 
der Freiheit beraubt war und genöthigt wurde, Geſetze zu 
genehmigen und Befehle, Dekrete und Verfügungen gut 
au beißen, die, feinem Willen zumider, von befagter Bons 
Rlitutioneler Regierung verbreitet und andgefertiget mas 
een. 2. bie 8. (Diefer und die folgenden Artifel bis zum 
9. wiederholen ben Text des Dekcets von Puerto Bantas 
Maria, verfügen ſodann FSreudenöbezeugungen und ber 
fehlen den Truppen einen neuen Eid der Treue dem König 
Berdbinanb zu leiften.) 9. Wiewohl in Folge des Bow 
RRebenben die erfte von mir am 5. d. M. aufgemorfene 
Beage gelößt zu ſeyn ſchien, fo fol dem ungeachtet eine 
Meinung über dieſe Zrage geäußert werden, in Gemäß« 
beit von dem, mas bie Geſetze vorſchreiben, damit biefe 
Meinung zu allen Zeiten offentundig ſey. Ich erwarte 
baldmöglichſt ben in meinem oben erwähnten Rundfchreis 
ben gefoderten Bericht über biefe und die zweite Frage. 
10. Kür ben al, daß der Souvergin mit diefen Maß» 
Regeln, old zu voreilig unb dem zuwider, mas binfichtlich 
weit weniger wichtigen Dingen, ald die Veränderung des 
Eonftems der Monardie es it, befoplen und gewöhnlich 
scholten worden it, unzufrieden ſeyn folte, fo muß man 
hoffen, daß des Könizs ganzer Unwille auf den General 
Dianeta faßen merde, ber, mid) des Vergnũgens und des 
Rubımes beraubend, rechtzeitig und im vorgefdhriebener 
Form den Triumpb bes gebeiligten und urfprünglicben 
Rechts der Keone zu proflamiren, diefe ungefeglidhe Alte 
nöthbig gemacht hat, um des wichtigen Zweckes willen, 
die Einigfeit und gute Ordnung in den meiner Leitung 
und Fürforge vertrauten Provinzen zu erbalten. 11. Une 
tee ſolchen Umjtänden ſchmeichle id mir, daß die Cinmwoh. 
mer Peru’s mie einen Beweis Ihrer muſterhaften Unter 
srdnung geben werden, indem fie dieſer Proklamation 
blind geboren, morin es überflüffig wäre, irgend eine 
Steafbetimmung einzurũcken, weil ich nicht beforge, daß 
ein einziges Individuum dagegen handeln werde. Gege— 
ben zu Eusco, am 11. März 1824. Unters.: Jofe de 
Laferna. Gulogis de Salntas Eruz, Sekretär pr. 
Suterim des Dice, Königs." 


Bien, vom 18. Sept. Staatsjhuldverfchreibungen gu 5 p&t. 
in ER. 93'%); Rodſchlidſche Roofe von 1820 ——; von 1821. 
—— ; Biener-Stodt BouevDbligationen zu 214p6t. in EM 
— Bankaftien 1109%,- Kurs auf Augsburg. 99% 


Königl. Iheater am Yfartbore. 
-Samflag: (Zum Erflenmal) Die doppelte Romdbdie, 
oder: Hinderniffe; Auftiplel in 4 Alten von J. G.v. Soden. 
Sonntag: Marie, Bandaräfin von Thüringen, 
aber: Srauenehre; Mitterfchaufpiel in 5 Alten von Biegler. 


Rebaktene 3. J-. Sendtner, 


1874. Antündbigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Seſellſchaft 
des Frohflans. 
Samblag den 25. Septde.: Pantomimifche Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 22. Septbr. 1824. 
Der Sefellfhafts Ausfhuß. 


1864. (2b) Ankündigung. 

Der Unterjeihnete gibt ih einem verehrungswürdigen: Pubs 
likum anzuzeigen die Ehre, daß er feine Wohnung in der Burgs 
gafle verlaffen, und jene des bürgerlichen Deren Glasverlegers 
Sartmair, Weinftesfe Mo. 122 erſten Stod, bezogen hat. Ders 
felbe werd bevorfichender Frauenkirchweihe fein meues Lokal mit 
erſter Tanzmuſik eröffnen, auch den Winter hindurch feine Wirth 
ſchaft in des Tirl, Raula Garten fortfegen, und mit Tanzmufll 
alda fo lange Bontinuicen, als die Witterung günftig bleibt. 

Wiprend der Feier des Dftober Feſtes veranilaltet derfelbe 
auch auf der Theteſenswleſe auf jelner neu erbauten Budelbahne 
ein Haupt· Kegelſchleben, wozu er bie erſte Fahne mit 10 bals 
siichen Tpalern, a 2fl 24kr., ganz frei gibt. Indem er für dem 
bisher gütigen Infpruch verbindlichit Dankt, empfiehlt er ſich deſſel⸗ 
ben fortfegend mit der Berfiherung ſteis deſter Bedienung, und 
«dued guten Dejeuner & la fourchette. 

Münden, den 22. Sepibt. 1824. 
ergebenfter Diener 
Ludwig Linden 





1862. (2a) Berfelgerung. 

Greitag dem 1. Oktober Bormittags von gbls 12 und Mad: 
mittags von 3 bis 6 Uhr werden in der Haufirgergafle Meo. 
1612 im 2. Stod Eingang Im Barzarl» Gaßchen nachſteheude 
Gegenſtaͤnde an den Meiftdiethenden gegen baare Bezahlung vers 
fleigert, als: Romeden, Spiegel, Seflel, Ranaper, ein doppeltes 
Schrelbpult, eine Parıpie Arrad in Bouteilen, Fußteppiche mit 
Hautelifarbeit, sinn » und kupfernes Kuͤchengeſchirr, ein KRabinet 
Medailong von Gips, eine Parthie Reinerne Flaſchen, Bonteillen 
und andern Vabhrnifien. 2 

Wozu Kaufslufige eingeladen werden. 


1855. (30) Am Gingange der Koͤnlgsdraße iſt in dem anf 
der Sonnenfeite gelegenen Haufe Rio. 609 am näcften Ziels 
Michaell eine fehr fhöne Wohnung zu vermlethen. 


1867. (3 c) Jemand, der feinen eigenen Nelfewagen hat, 
geht gegen Bade dieſes Monats von hier mach Pelbelberg, und 
—— noch eincı Rerſ⸗gee Uſchaſter auf gemeinſchaſiliche Loſten. 

. u. 


1828. (35) Es iſt eim guter, noch newer Flügel mit 6 Okta⸗ 
ven und 5 Veränderungeu um 140 Gulden auf dem Rreu; Mro, 
1213 über 2 Stirgen au verkaufen. 

—t nn — 


— — G —ñ — — — ⸗ 

Die Hirte Ziehung in Regensburg iſt heute Dienflag 

den;21. Sept. 1824 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 

ſich gegangen, worei nachſteheude Rummern zum Borfhein kamen : 
5 11 18 90 85 

Die Bi5te Ziehung wird den 21. Dit. und immilden die 

1531 Rürab, Ziehung den 30. Sept. uod die 1194ſte Münchener 

Biehung den 12. Dit. vor ih gehen. ’ 


Derlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kiubern. 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königligen Mafeftät alerguäbigftem Peivileg um. 





Sonnabend 


Nr» 228 


25. September 182, 





Deutſqdband. 

Balern München, den 24. September. 

Nachtichten aus Tegernſee melden, daß der am Fönigl. 
Hofe akkreditiete außerordentliche Gefandte und bevollinäd- 
kigte Minifter, Graf vom Trauttmannsdorfi, welchen Seine 
Mojeftät der Kaifer von Deiterreich mit dem Auftrage ab- 
gefendet haben, Ihrer Lönigl. Hoheit der Peinzeſſin Sophie, 
Friederide Dorothea das Portrait Seiner & k. Hoheit 
des Haren Grsbersogd Franz Karl, Höchſtihres Bräutigams, 
zu Überrsichen, bafelbjt eingetroffen ſey. 

Preußen. Breslau. vom 12. Sept. Auf 
der Reife von bier nach unferen ©ebiegen wurden unfer 
erbabener Kronprinz und feine angebetete emaplin in allen 
Derten, durch welde der Weg fie führte, mit eben fo berz⸗ 
lichen als lauten Meußerungen der tiefflen Ehrfurcht, 
Liebe und Freude empfangen, Wo irgend bie Umgebung 
des Weged es erlaubte, waren Ührenpforten, mit Laub 
nad Blumen ummunden, errichtet und mit Rränzen vers 
siert; und nie wird das Andenken des glüdlichen Tages 
aus dem Gedaächniße ber Band ‚umb Bebirgsbewohner ver, 
ſchwinden, wo ihnen vergönnt war, laut auszufprechen, 

Avas bie Bruft jedes Schlefiere für fein erhabenes Könlgs⸗ 
Band fühle! Dorzüglid glänzend war der Empfang auch 
zu Schmweidnig. — In Fürftenftein dem reigendjten unſerer 
Cebirgsthäler, waren Taufende von Menfchen aus allen 
Gegenden .berbei gejlrömt, den Supfang des erhabenen 
Paurd zu verherrlichen; meit hin fchimmerte das hoc) liegens 
‚ be erleudtete Schloß und meilenweit umber loberten auf 
ben Gipfeln ber. Berge Freudenfener und verkändigten in 
die Ferne die innige, frohe Thellnahme aler Gebirgebe⸗ 
wohner. Tags darauf mar bie ganze erbabene Familie 
un ®e. Mai. unfeen hochverehrten König zu Fiſchdach 
verſammelt. 

— Die preußifhe Staatszeitung vom 17. Sept. ent 
bält folgende Verordnung :. In Gemäßheit der ofleihüch« 
ſten Doribriften vom 21. Mai d. J., das Derbindungsr 
Weſen auf den Uninerfiräten betreffend, if dur Veriügung 
on, fäanmtlibe Regierungs Bepollmächtigte ber k. Uninerfis 
täten feflgefept: „daß Studirende, melde von fremden 


Unisırfitaten auf’ bie diefieirigen fommen, nicht ander: . 


immatritulirt werben follen, old nadsem fie fi fotort. 
voljtändig darüber legitimirt haben, daß fie bieber on 


buribenfzaftliden und andern nncrlsubten Verbindungen: " 


übersl feinen Theil gebıbt Haben, wibrigenfalls fie nicht 
allein wicht zu immatrAuliren, ſondern fogleich aus der 
Stadt und derem Bezirk wegzuſchaffen, aber bei. entjicehens 
tem Wedacht feilsnbaiten: Ans. · 


Ge find auch bereits Veranftaltungen getroffen, daß 
diefe Beftimmung zur offiziellen Kenntniß der übrigem 
beutfchen Bundesregierungen, namentlich derjenigen, in ber 
een Läuder Univerfitäten find, gelangt, und mieb biefelbe 
nunmehe hierdurch auch durch die Zeitungen üffentlich ber 
Bonnt gemadt. Berlin, nom 15. Sept. 10924. Minl⸗ 
flerium der Geiſtlichen, Unterrichts, und DMedicinal » Unger 
legenheiten. Unterrichtsabtheilung. v. Kampp. 

— Da in Eurzer Beit an zwei Orten Gpommnaflaften 
heimlid zu Bonceffionirten Gchaufpielergefelfchaften üben 
gegangen und von benfelben als Mitglieder angenommen 
worden, bieiem Umfug aber nicht nachgefeben werben Bann, 
fo find die & Regierungen beauftragt worden: 1), fänmtli« 
ben für ihren Bezirk jezt und künftig Ponce ffionirten Schau— 
Spiel Unternehmern, bei Vermeidung zuperläffiger fofortie 
ger Raflation ber ihnen ertheilten Konceffionen , zum unter 
fogen , einen Berkehr der Gpmuaflaßßen ober Schüler mike 
ibrer Schaufpielgefenfchaft oder beren Milgliedern zu duls 
den oder wohl gar fie als Mitglieder, Lehelinge, Gehülfen 
oder unter irgend einem andern Schein nub Namen im 
ipre Geſellſchaft aufs oder fie mit ih zu nehmen, ſalls 
nicht bee Dater oder Vormund zu bem Engagement feine 
Sohnes oder Mündels die Genehmigung bei der Ortes 
Polizei: fehriftlih gegeben bat; 2). alle Poligelbepörden, bee 
fonders die in Gomnaflalſtädten, angumelfen, bieranf ger 
nau’zu halten and zu dem Ende bei dee Anfunft und bei 
dem Ubzuge einer Schauſpielergeſellſchaft das Verzeichniſß 
der Mitglieder und Ungebörigen berfelben genau zu revis 
biren , und wenn fi dabei eine Kontravention ber vorſte⸗ 
benden Beflimmung ergeben follte; bem Vorfleber der Schaus 
Opielergefenfhaft die Konceffion ohne mweitered abzunch» 
men und fie on bie 8. Regierung zur weiteren Befürderung. 
an dad Minifterium eingufenden. 

. Baden Bortiegung bes geſtern abgebrodenen: 
Stoatsvertrags mit dem Großherzogtpum Heſſen. 

6) Da es einlengtend ifl, daß die Bewilligung mäßie 
ger Gebüßren, oder einer gänzlichen Kreibeit für ſelthe 
Ürzeugniffe, wovon nah dem allgemeinen Holtarif höhere 
Abgaben im Verkehr mit andern Staaten erhoben mere 
ben, einen befondern Vortheil gemäbrt; fo Halten fie zum 
Ausgleichung biefee Vortheile bie größtmögliche Ueberein.. 
ſtimmung bee deiderfeitigen Zolltardie, in allen Punkten, weis. 
Ge für die eigene Produktion bes einen oder andern Deiles⸗ 
von befonberem Interejfe find, für wünſchenowertb umto 
betrachten biefelbe inmerbalb gewiſſer — durch bie bermas 
len "in den beiderfeitigen Tarifen noch beffchenben- Utmeis 
Qungen übrigens nicht übsefrhuittenen — Gichranken, (dt 


als eine Bedingung ber gegenfeitigen Verkehrfreihelt. 
7) Da die wahren gegenfeltigen Bedürfniſſe erit durch 
bie Erfahrung mit Zuverläffigkeit erfannt werden fönnen, 
beide allerhöchite Regierungen auch von dem Grundfug ber 
vollkommenſten Reziprozität und der gänzlihen Gleichheit 
ber gegenfeitigen Vortheile ausgeben und allein in dem 
beiderfeitigen öffentlichen Nutzen die Garantie für die Fort; 
Dauer des zu begründenden verteagsmäßigen Zuflandes 
fuchen mollen ; fo finden fle für auträglich, über Beine fefte 
Douer der Gültigfeit der verteragsmäßigen Beitimmungen 
übereinzufommen, fondeen bie gegenfeitige Auffündigung 
ſich vorzubehalten. 

8) In der Betrachtung, daß die Duldung des Schleich⸗ 
Hındelg vou einem Gebiet in das andere unvereinbarlich 
iſt mit den freundnachbarlichen, durch einen Hundelaverr 
trag begründeten Verhältnijfen, der die Bejfeitigung aller 
nachtheiligen Einflüſſe der beiderjeitigen Zollgefeggebungen 
ouf din wechfelfeitigen Verkehr zum Gegenitande hat, bals 
sten fie zwecdienlihe DVerabredungen zum Schutze ihrer 
Ubgabegefepe gegen Kontraventivnen ber beiderfeitigen Uns 
thanen ebenfo im Intereſſe der Erbaltung des vertrags⸗ 
mäzigen Zuftandes , als im ntereife der Finanzen und 
In den höhern Rückſlchten der öffentlichtn Moralität für 
begründet. (Die Fortſetzung folge 

geranfreid. 

Paris, vom 17. Sept. Der Herzog von Ungonleme 
nabın den Titel Daupbin, nud feine Gemahlin, Mas 
bame, den Titel Dauphine an; Mudamoijele (Tod: 
tee ber Herzogin von Deren) wird nun Madame, und 
Drademoifele d'Otleanes Mademoifelle de France 
genannt. 3 

— ©eitern warteten die fremden Oefandten und Minis 
fter bei Hofe auf. Ge. Erzell. der päbftl. Nuntius bes 
tomplimentirte Ge, Moj. im Namen des diplomatiſchen 
Korps auf folgende Weife; 

„Die Mitgliever des diplomatifhen Korps, getreue 
„Dolmetfdher ihrer Herren, treten in der Stille des 
„Schmerzens vor Eure Majeſtät. Nie war ein König 
„mebe geliebt, mie wurde Giner mehr beteauert, nie 
„auch mar Einer würdiger, beteauert zu werden. Ludr 
„wig XVII. beglüdte fein Volk und erwarb fih durch 
„seine helle Weisheit das Zutrauen und die Bewunderung 
„Europa’s. An diefem Tage der Betrübniß und Trauer 
„gewährt ed unfern- Herzen Troft, die Krone des heil, 

. „tubmwigs auf dem Haupte eines Fürften zu fehen , der 
„ein Abglanz aler Tugenden if. 93, Sire! die Religion 
„findet in KarlX, ihee feite Stüge; der oberſte Biichof, den 
„würdigen älteiten Sohn ber Kirche, Frankreich feinen vielge⸗ 
„liebten Vater und Europa's Souveräne den Freund und 
„Bürgen des Friedens und jener heilfamen Ginigung, wel⸗ 
„che die Monarchien befeftige und die Wohlfahrt der Völ 
„ter fichert. 

„Berupen Sie, Sire, die Huldigungen und Wünfche 
„des diplomatiichen Korps für die lange Dauer und das 
„BGlück einer Regierung zu genehmigen, die unter ben 
„aũuſtigſten Borbedeus ungen anpebt." 
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- „Europa betrifft. 


Der König ermieberte hierauf: 

„Mein Herz, Herr Nuntins, iſt zu verwundet, als daß 
„Ich fagen fünnte, was Ich fühle. Ich danfe Ihnen für 
„die ©efühle, die Sie Die im Namen des diplomatifchen 
„Korps ausdrücken. Dein Ebrgeiz beitebt nur in einem 
„Wunfde und Ich bitte Gott, daß Er ihn Mie erfüllen 
„möge, und hoffe diefe Gnade von Ihm; Ih wünſche 
„menlich einzig, das, was Mein tugenbhafter Bruder fo 
treiflidy gethan, fortzufepen, jo dab Mein Reich nur eine 
„Fortſeßung des feinigen fey, fowohl was das Glück Frank, 
„Reichs als was den Frieden und die Ciubeit von ganz 
Dirk iſt Mein Wunſch und Bebet zum 
„Dimmel, dieß wird das Trachten Meines ganzen Lebens 
„ausmachen.“ 

In einem ähnlichen Sinne antworteten Se. Maj. 
den Marſchällen von Frankreich, dem Erzbiſchof von Pas 
eis, dem Siegelbeiwabrer, und mer font noch am diefem 
Tage Ihm die Yufmwartung gemadt. 

— Dom 18. Septbr. Ge, Maj. haben durch eine 
Drdonnanz vom beutigen Tage dreißig zum Tode derur⸗ 
theilten ſranzöfiſchen Ueberläufern,, weldhe die Waffen ger 


‘gen Frankreich getragen, und achtzehn andern, wegen vers 


fbiedenen Verbrechen und Vergeben - verurtheilten Jadivi⸗« 
duen die Straſe verändert. 

— Die irdifde Hülle Ludwigs XVII, wird von einer 
ſehr zahlreiden Volfsmenge beſucht; oben und unten am 
Sterbebette fisen, auf Plians, der Großfammerbere und 
ber Großalmojeniee von Frankreich; zu beiden Seiten, auf 
Banquettes, die zwölf Marfchälle des Reichs in großen 
Staate. Die zum Almofeniers und Kammerdienite gehörigen 
Perfonen befinden fih in dem Gemache; die Geiſtlichkeit 
der Pfarre von St. Germain lUAuxerrois pfalmodirt bie 
Gebete für die Todten. Der Leichnam des Königs wird 
einbalfamiet, wozu zwel Tage erfoderlih fegn dürften, 
und fodann auf einem Paradeberte ausgrirpt. 

— Bo Ift ein ſchöneres Leben, (heift es in ber Quotl— 
Dienne von Ludwig dem XVII.) das ein fchönerer Tod 
Prönte ? Welche Könige» Spele bat jemals mehr wahre 
Größe gehabt? Welcher Füeſt verdiente mebe Ehrfurcht 
und Bewunderung, Liebe und Danf?.. Geiitestärke, 
Muth, Güte, Wohfthätigfeit, aufgefläcte ähte Frömmig⸗ 
keit, Majeftät, ale Tugenden eines Helden der Menſch-⸗ 
beit hatte Er und fein Ende war feines Lebens würdig: 
Mie Mark: Aurel hat Er gelebt, mie Sokrates iſt Er ger 
fhorben! Teitaments »Vollyieber des Märtorer Königs bat 
Ge duch feine Berfaffungd* Urkunde jenes rubmpole Mans 
dat erfüllt. Ge ift wieder unter uns erfchlenen, die Ders 
zeibung auf den Lippen und die Hände vofler Wohlthaten. 
Naͤchſichtig gegen den Jerthum, milde gegen ben Straf-⸗ 
baren, ift feine Rückkehr eher die eined Vaters als bie 
eined Königs geweſen. Sein Undenfen lebe alfo auf ewig 
in unfern Herzen; es fey und theuer und ebrmürbig wie 
das eines guten Vaters es jeinen dankdaren Kindern if. 
Vergeſſen mie infonderpeit nicht, baß wir Ihm einen lehz⸗ 
ten Beweis von Ehrfurcht ſchuldig find, iadem wir feinen 
fürßlihen Wigen vodyiepen: inen Grilsgefährten, den 


Prinzen, der fein edles Ungläd und feine Gefahren fheilte, 
der fein Vorläufer auf dem Boden des Vaterlandes mar, 
dem er fein ganzes Herz auffıhloß und ale feine Plane 
für das Hell des Daterlandes vermachte, diefen zu lieben, 
wie Er ihn felber liebte, dirß iſt fein lepres Gebot, das 
Ge uns binterlieh... Aranzofen! mie leicht-ift bier der 
Geborfam, da mir In Seinem Nachfelger auf dem Throne 
aud den Erben Seiner Tugenden, Seines Herzens, Beir 
nes Geiſtes, Seiner Großmutd finden, 

— Nah Verfiherung des Journal des Debats 
folen am Tage bes 16. mehr denn 50,000 Menfchen nach 
den Zuiflerien geftrömt feyn, um den fodten König zu 
ſehen? Ungeachtet dieſes großen Zuflußes berrfchte von 
der Deite des Triumphbogens, der Rue d'Echelles und 
von der Seite des Palais royal nicht die geringfte Uns 
ordnung, nur an der Seite des Pont Touenant batte 
ein unangenebmer Vorfall jtatt. Ein junger Menih von 
ungefähre 22 Jahren, ſehr fchlecht geBleider, richtet dafelbit 
fehe überfpannte Reden an die Militärs; er fagte unter 
andern, daß eigentlich er ed wäre, der nun re 
gieren follte. Der Ropitain, vom 4. Regiment, ber 
fabl, ipn zu verbaften, als der Elende, der, mie man nach⸗ 
ber erfuhr, Johann Viktor Nenaudiere Heißt und ſich für 
einen Sprachmeiſter ausgibt, auf ihn ſtürzte und eine Pir 
ftole abfeuerte, deren Kugel zum Gläücke zwiſchen dem 
Urme und der rechten Seite dieles Offiziers burchging. 


Der Ungegriffene zog bierauf feinen Degen, vermunbdete ' 


ben Verwegenen an dem Kopfe und bewirkte dadurch, 
daß man ibn zur Haft bringen fonnte. Er batte 4 gelar 
dene Piltolen bei ip, mehrere Kugeln und Feuerfteine; 
auch trug er, wie die Etpile verfichert, einen ledernen Gür⸗ 
tel, worin fihb 686 Franken, und unter dieſen 640 in 
Gold, befunden, 

— König Ludwig batte fein Bewußtſeyn faft Immer 
behalten. Als ber Erzbiſchof von Paris ibm Die Gebete 
der 40 Stunden vorlas und aus tiefer Nührung über den 
Zuftand des Königs einen Ders ausließ, fagte Sr. Mas 
leſtät, welche in der heil, Schrift mohldeiwandert war: 
„De. Ecrzbiſchof, Sie überfpringen einen Ders!" 

— Die Krankheit, am welder dee König jtarb, beißt 
ed in der Etoile, war eigentlid nur das legte Symptom, 
das legte Phänomen einer Leibesbefchaffenheit, welche bes 
reits feit einigen Jahren beftand. S. Maj. waren, mas 
die obere Hälfte des Körpers betrifft, vollfommen gut ors 
ganifirt: Kopf und Brust zeigten eine herkuliſche Statue 
an. Dem euntſprach aber die Organifation ‚der untern 
Theile nicht, die Olieder hatten bier abgerundete Formen’ 
waren von weicher Konſiſtenz und etwas ſchwach. Diefes 
binderte den König wohl nicht, fich allen Uebungen des Ge⸗ 
bens, Jagens, Reitens in feiner Jugend zu überlajfen ; 


bei berannabendem Alter aber wurben feine Glleder dicker 


unb, verloren an Kraft, fo daß ſich der König gendtbigt 


fab, feine Börperliben Bewegungen nad und nad aufzu⸗ 


geben und am Ende nur mehr im Wagen fpazleren zu 
fabeen,. “ Bon biefer Befchaffenpeit war der Baitand bes 
Könige bereits, ald er Hartweil verließ, um nad drankeeich 
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surüczufebren. Diefe Gebredlihkeiten nahmen im Laufe 
der legten Juhre wegen der Zußgiht und dem Kothlaufe, 
benen-:Se. Maj. fehe unterworfen waren, noch au; es 
mar von num an leicht voraus zu ſehen, daß Dirfelbe 
alle diefe zerflörenden Ueſachen nicht. mehe brfiegen würde, 
Die herrliche Drganifation der obern Theile Pämpfte zwar 
noch lange mit Erfolg gegen die üble Beſchaffenheit der 
untern, aber ber Icpte fehr barte Winter wirkte bejonders 
ſchädlich auf diefe leidenden Slieder ein und die Kunſt war 
nicht mehr im Stande, dem Reiche ein fo überaus Loft: 
bares und :geliebtes Leben noch länger zu erhalten. 

— Geit dem 17. erfcheinen nun ale Parifer Zeitun- 
gen mit ſchwarzen Rändern, außer dem Conjtitutionnel 
und dem Courier frangais, welche darüber von der Etoile 
bitter getabelt werden. 

— Unter dem Titel: Le Roi est mort; vive le Roi! 
ift von dem Vicomte von Ehateaubriand eine kleine Flug« 
Schrift erjcbienen, welde das Journal des Debats und 
die Quotidienne volftändig aufnehmen. 

Großbritannien 

London, vom 14. Sept. Konfol, 5Pror. 944. 

— Die Hofzeitung meldet die Ernennung bes Sir W. 
Ucourt (bisher zu Madrid) zum Befandten beim portugier 
fiichen; die ded Hrn. Hil (biöher zu Turin) zum Geſand⸗ 
ten beim neapolitanifchen; bie des Hrn. Forſter (bidber 
zu Kopenhagen) zum Geſandten beim fardinifchen ; die des 
Hen. Wynne (bisher zu Stuttgart) zum Gefandten beim ' 
bänifchen, und endlich die des Lord Erdfine zum Geſand⸗ 
ten beim mwürtembergifchen Hofe. 

— Bier Regimenter werden unverzüglid nad) Ditindien 
abgeben, 

— Dom 15. Septbr. Iturbide iſt endlich in Mes 
sifo gelandet. Das von Vera⸗Crux und der Havannah 
kommende Schiff, der Panther, bat diefe Nachricht 
bieber gebracht. Briefe, welche zugleid damit ankamen, 
melden einftimmig, daß er fih in dem Hafen von Soto— 
la Marina den 15. Juni mit feinem ‘ganzen Gefolge aud« 
geſchifft habe. Diefer Kleine Hafen liegt nördlich von Tams 
pia und iſt ſehr günjtig für die Abfihten gelegen, melde 
man dem Erfaifer zumuthet. Ferner melden fie noch, daf 
Iturbide die Uebetſahrt am Bord der englifchen Brigg, 
ber Feühling, Kapit. Quelſh, gemadt. Sturbide fand 
bei feinee Unkunft zu Soto la:Marina Pferde für fih bes 
reit; er begab ſich alfogleib, ohne alle militärifhhe Begleis 
tung, nad Derifo, In demjelben Hafen hatte vor einis 
gen Zahren Mina’s Neffe gelandet 

In einem Poft: Seriptum beffelben Brieſes vom 11. 
beißt es, daß man zu Havannab gefproden, Sturbide wäre 5 
Tage nach feiner Landung verhaftet und erfchoffen worden. 
Ein anderes Schreiben, vom 12., meldet davon nichts, 
fondern fagt, daß Iturbide's Erpedition den beiten Auss 
gang verfpredhe, Dir Gigentpümer der Brigg, der Frühe 
ling , befigt feit gefteen Abend ben Bericht, melden der 
Rapitän Quelſh ſelbſt am ihn gerichtet hat. 

Der Srühling (thespring) befand fi ben 12 Juni 
in ben Gewäflern von Jamaita, ohne mit der. Infel zu 
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Sominuniyren. Den 26. Bam er zu St. Bernard, im 
Golf von Mexikso an; man konnte fi aber daſeldſt Feine 
Rıcrichten verfchaffen. Der Frühling fegelte daher: ben 
%. Zul. wieder ab und anferte den 6, zu Soto la-Diarina, 
Einer non Iturbide's Offizieren ging an’a Land, Der Ep 
Katſer ſelbſt Londete erit am 15. Abends. Ge beftieg for 
gleich ein Pferd und begab fi mit einem feiner Adjudanten 
nach der Stadtſeite. Der diefen Beziek bereplende General 
Garcia nahm ihn auf das ausgezeichnetite auf, richtete 
fi an. die republikaniſchen Truppen und beflimmte fie 
opne Schwierigbeit, Iturbide ald Dberfelbberrn der gams 
zen meyikaniſchen Armee anzuerfennen. Den 17. flieg 
auf @inladung des. neuen Generalliffimus, Made. Iturbide 
mit ‚ihrer Familie und ihrem ganzen Gefolge an’s Land. 
Sie wurde duch einftimmige Zurufungen empfangen. 
Die vom Kapitän Queleh erhaltenen Nachrichten gehn 
bis zum 22. Zul. und lauten alle überaus günftig. Ir 
xviſchen bat ih am Morgen bafsiven Tuges das Gerücht 
nerbreitet, der Exkaiſer wäre am 19. erhoffen worden, 
Diefe durch amerikaniſche Kapitäne verbreitete Nachricht 
fand aber beim Kapitän Duelsh Feinen Glauben. Diefer 
Germann fegelte erit den 23. von Soto la: Marina’ ab. 
Er nabın den Brief eines der befagten Kapitäne an einen 
feiner Freunde nach der Havannah mit; Kapitän Quelsh 
hatte ihn gelefen und fand kein Wort von Iturbide's tra⸗ 
giſchem Ende darin. Man darf baber großem Begebem 
heiten entgegenfeben. 





Königl. Hoftheater an ber Reſidenz. 

Sonntag: Die falſche Schamm, Lufispiel In 4 Alten 
won Ropebue. 

Dienflog: Der Puls. Bufifpiel in 2 Akten von Babo; 
dann folgt (sum Erflenmale): Der Gaſte, Drama In 2 Akten 
won Drinkardflein.. (DManufeript.) 

Königl, Theater am Iſarthore. 

Somſtag: (Zum Erftenmal) Die donpelte Romdbie,, 
oder: Hinderniffe; Luſtſoiel in 4 Alten von J. © v. Soden. 

Sonntag: Marie, Bandgräfin won Thüringen, 
oder: Franenehre; Ritterfhaufpiel in 5 Alten von Ziegler, 


1879. Die Fabrik der hiefigen k. b. Rriminals Strafonftalt 
bält au heuer wieder Miederlage von ihren felbft werfertiaten 
Wollendeden bei den Heren Häder und Simmermann, Riemer 
In; der Dienerögoffe No, 156 Dielelben beipraen den Abſatz, 








fomwopl in ganzen Stüden, als auch im Ausfchnitte um bis ſeſt⸗ 


geſetzten Fabrikprelſe. — Das Bager beftcht: 


1. aus quadrilicten Pierdedeten : Zeugen und in- ganz geher⸗ 


tigten Pferdededen von verfchiedenen Farben, nach gang neuen 
modernen engliſchen Formen. 

2. Aus ordinären Pferdedechen für den ‚Stall, wie auch aus 
Decken von einer feinern Qualität, welche zw Belt» oder zu 
Bügel» Teppichen vermendet werden können. Aus Bodentrppichen 
won verkbiedenen Zarben und Wufleru zu 1%, bis 2/4, bair, 
Glen Berkte.. 

Die Preite find heuer ammilich Hedeutend niedriger geſtellt 
Münden den 4. September 1824 
Rönigl. baler. Strafarbeitd- Haut: Gommiffion. 


Zalftigrappie 

Die vom Rothbaat — unter dem Eitel: Metamorphofe, 
oder Beiträge zur miffenfhaftlichen Ausbiidung der Schha- 
ſchreibekuaſt — langſt angekündigte PBalligraphiihe Ausgabe 
Bann, bei mehrerem. Zatelite, da an der bedbungenen Summe 
zu 280 Subfkribenten fhon mehr als die Sälfte ſich unterzeich⸗ 
net Hat, füglich bie Ende Oktoders d. P erfcheinen, 

Und eben fo eine von demfelben verfafite Prachtausgabe um- 
ter dem Titel: »Sammlung einiger (gewiß auderlefener) Gebete.⸗ 

Beide Driginale, fo wie genüglihe Auskunft, ſtad bei Hrn. 
Runftverleger Bauna und Aomp., in der Rudmigefir-fe, 
Lit, D, Nro. ı62 in Augsburg, und mäheend des Aufenthalte 
des erſtern allhier von 6 Tagen bei Hrn. Waldherr, Kunſthaͤud⸗ 
ler dahier einzufchen, mo auch fubjkribirt werden fann. 

Der Preis des erflern, d. 1., feines erſten Tpeiles, iſt ı fl 
3@fr.; der des zweiten 1 fL 20 ke. 

Wozu gegiemend einladet und Garantie erbletet. 


1803... Eine Finderlofe Witte von geſetzten Fahren, welche 
die franzöfiihe Sprache fpriht, und in allen weiblichen Arbeiten 
unterrichtet if, wünfht in ein honnetes Haus ald Goupernante 
oder zur Befargung der Delonomle, zu fommen, 


1882. In ber Gendlingergaffe Mro. 911 über 3 em 
Ift ein peijbares meublirtes Zimmer vorwärts, monatlih um 6 fl. 
ſogleich gu beziehen. 


1875. Der Untergeichnete gibt ſich Die Ehre Hiermit anju. 
seigen, daß en feinen mit Sonn» und Regenfhirm wohl affors 
tirten Baden in der Dienersgsffe im Findlichen Kaffechaufe er⸗ 
Öffnet habe, (Ge veripeicht falne Fabtikate I befter Qualität zu 
den billigften Preifen zu geben und empfiehlt fib dem hoben 
Adel und verehrungewürdigen Publikum unter Verſicherung den 
zeolliten und prompteiten Bedienung. 

Münden, den 24. Geptbr. 1824. 

Peter Franz Pahp, 
Sonn» und Regenihiems Fabrlkaut. 


1885. &s find 24 Fluͤgel deſtkonſer virten Fraͤhbettſenſter, je 
der 4 Schnp 4, Boll hoch und 5 Eu breit, und deren ip 
der 12 Stud Tofelfenfter hält, um ſehr billigen Preis zu ver 
Baufen. Das Nähere iſt im Comtoit Diefer Zeitung zu erfragen. 


1876, Im der Raufingerfirafe Meo. 1013 üsem 3 Glicgen 
iſt ein ſchoͤnes, heUes Zimmer, mit aller dequ mlichen Eintich⸗ 
tung veriehen, rüdmärte, ſogleich um 6 ſi. zu bejiehen. Auch 
Bann daſſe ibe ohne Bett ungegedin mirden. 








— — 


1878. Im Haslauer⸗ Haus Nro. 1287 wird, wegen Ders 
ſetzung eines Staats dientts, zu Wichaeli eine Wohrung leer. 


1828- (50) Gsift ein guter, noch newer Flügel: mit 6 Okta⸗ 
ven und 5 Beränderungen um 140 Bulden. auf dem Kreuz Nto,. 
1213; über 2 Eitiegen: jur verkauften. 


188°. (34) BWohpnungd-Berindernng.. 
'-Däb Hedenſtreitiſche, von Die nit. Regierung genehmigte: 
Grytehungs » Irftirue für Biradtenh, Befindet ſich argenmärtig auf 
dem Budwinöplage Ned. 288 an Ben beiden Streßen von Nyms. 
phenburg und Dachau. — 


Bedaklteur J. J Sendtuer. Verlegt von Peten Philipp Wolfa Kindern. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileg'um. 





Mondtag 


Nro 229 








2%. September 1824 








Deutſchland. 
.  Branffurt, vom 20. Sept. Ge. Fi. Hoh. der 
GSGroßfürſt Konſtantin iſt geſtern Mittag von bier abgereift. 
Seine Frau Gemahlin, die nur kutze Tagreiſen macht, 
ging winige Toge vorher ab. 

Bom 21. Sept. Se. Erzell. der königl. franzöfiſche 
Gefandte am Pönigl, preuffiihen Hofe, Graf von Ferro 
maps, iſt geflern bier angefomnten, 

Branfreid. 

Paris, vom 19. Sedtber. Heute hörte der König 
au St. Cloud die Meſſe und Pam darnach bier an, um 
ben feit dem 18. Septbr, Morgend Im Thronjasle feier 
lich ausgeftellten Leichnam feines veremigten Bruders mit 
Weihwaſſer zu befprengen. Daffelbe thaten die zu Paris 
defindlihen Paird und Depurtirten. Am 18. batte der 
König in einem Minifterratbe präfidiet, welcher 25 Stun⸗ 
den dauerte und dem auf feinen Befehl au der Dauphin 
beiwohnte. Dem Vernehmen nach wollte der König am 
25. Septbr. ©t. Cloud verkften. Das feieelihe Tods 
tenamt für dem verftorbenen König in der Metropolitan 
Kirhe von Paris folte am 20, Septtr. jkatt finden. Am 
eben diefem Tage werden die Gerichtshöfe, die Parifer 
Munizipalität und bie Militärforps zugelaffen werden, 
um die Reiche mit Weihwaſſer zu beiprengen. 

— Eine son dem Giegelbewabrer, Grafen Pepronnet, 
fonteafigniete Ordonnanz bes neuen Könige, vom 18, 
Septbr., befiehlt den Baron Ramond unter bie Ehren⸗ 
Ctaatöräthe und die HB. Grafen Montignv, Baron Chaus 
douc, Jourdan, Umtot und Colleuntl, unter die Eprenres 
quetenmeifter aufzunehmen, ° 

— Ein Debeet des Finanzminifters befiehlt, die Parifer 

Boͤrſe am 20. Beptbr. wieder zu öffnen, Un ten Tagen; 
mo bie Leiche bed Königs nah Gt. Denis überführt und 
mo fie beerdigt werben ‚wird, bleibt die Börfe wieder ger 
ſchloſſen. 
— Die bleherigen Gardes bu Korps bed Grafen von 
Urtsis werden nun eine 5te Rompagnie Böniglicher Leib⸗ 
Garden bilden. Die gange Urmee legt auf fe: Donate 
Trauer an; die Fahnen werben mit Flor behängt, bie 
Zreommeln mit ſchwarzem Serge dedeckt. 

— Der Hriftarque ergäplt, ber Dicomte von Char 
teaubriand ſey vom Könige mit beſonderer Unszeichs 
dung aufgenommen worden ; auch werde Hr, v. Biteols 
led aus Savohen jurüdertwartet. 

Die frangöfichen Blätter find voll von Berich⸗ 
kön über die Uudlenzen, welche bie verſchiedenen Firchlichem, 
Civil· und Militär Behörden und Körperfcpaften bei dem 


König Karl X, haben, um bemfelben ihre Kondolenz zum 
Tode feines erlauchten Bruders und ihre Glück, Wünfde 
zu feiner Thron » Deiteigung gu begeugen. 

Als die Herren Marfchälle von Frankrelch zur YAufıwar- 
tung beim Könige zugelaffen murden, war der Hr. More 
ſchall, Htrzog von Conegliamo, ber Dollmeticher ihrer Ger 
fühle des Schmerzes, ber Eprfurdt und Treue. Be 
Maj. fagteibnen: „Meine Herren! Ich vergeffe die Dienſte 
sicht, die Sie dem Könige und Frankreich geleiitet bar 
ben. Rechnen Sie darauf, daß Ich bei jeder Ciglegenheit 
Mich glücklich ſchäßen werde, Ihnen Bewelſe Meines Ver⸗ 
trauens und Meiner Geutigtheit zu geben.““ Die Herren 
Marfhäte, inaigft gerührt, Ponnten den Ruf: es lebe 
der König! nicht zurüchholten. 

Dem Rechnungsbofe antwortete der König: „‚Meine 
Herren! Ich werde nicht Ules, mas Ich enmpfinde, aus⸗ 
drüden; allein Ich hoffe, daß Gott Mir die Kraft verleie 
ben wird, die großen Pflichten, die Mir auferlegt find, 
su erfüllen; dieß iſt die einzige Gnade, um die Ich Ihn 
für Mich bitte; mit diefer Hülfe wird es Mir gelingen; 
hoffe Ib, das fortzufegen, was Mein tugeutpafter SBruder 
mit fo diel Grohmuth und Edelſtun geſchaffen bat. Meine 
Herren! Ich rechne auf Sie hinſfichtlich der Obſorge, bie 
Sie den wichtigen Angelegenheiten widmen werben, bie 
Ihnen anvertraut find; mit je mebr Feſtigkeit Sie dabei 
zu Werbe gehen werden, deſto fiherer merden Sie Meir 
nes Vertrauens und beflo würbiger bed Vertrauens von 
ranfreich ſehn.“ 

Dem Herrn Bifhofe von Hermopolid antwortete der 
König: „Ih merde Meinem Schwerze Gewalt anthun, 
am die Pflichten zu erfüllen, bie Mir Dreine Geburt und 
der Titel, den Ich befige, auferlegen. Die Geiſtlichkelt 
möge ihre Gebete mit den Meinigen vereinigen, banıit Ich 
die Hülfe, deren ch bedarf, erhalte. Der öffentliche Uns 
terricht iſt das MWichtigfte nicht bloß für uns, fondern 
noch mehr für diejenigen, die auf uns folgen werben 
Wie Sie es ganz richtig fagten: Ich werde Mich bemür 
ben, bie Regierung Meines tugendhaften Bruders fortzus 
fepen. Unterflügen Sie Mid. Ih rechne auf Ihre Uns 
ſtrengungen.“ 

— Um Dienſtage wird bie Leiche des hödſtſellgen Kö» 
nigs, unter Begleitung eines zahlreichen Gefolges von 
Trauerwägen nah St. Denis gedracht werden. Sie 
wird mit der Feierlichkeit empfangen werden, die bei dem 
anjährlihen Todten⸗ Umte Ludwigs XVI. äblich if. Me 
tein ein noch größeres Gep ränge iſt jür Die Feier der Bei 
——* —— weiqe. wie man yardı, dreif. 
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fig Tage fpäter flatt finden wird. Bis bapin wird bie 
Leiche zu St. Den:s beigefegt werden. 

— Eine rührende Tobesfeire des edeln Königs Ludwig 
XVIII. ift von den SInvaliden begangen worden, Xls 
dieſer Monarch zum legtenmal das Invalidenhaus befuchte, 
fagte Er zu den geanen Kriegern: Fameraden, auch ich 
bin-.ein Invalide.“ - 

— Die Nadeiht, dad Mulmaifon an den Banquier 
Rothſchild verkauft fen, wirt widerrufen. 

— Die Hineihtung ber zu Alemeira in Untaluflen ge 
machten Gefangenen, -fagt die Eroile, hatte den 24 
Yuguft fat Dee fih darunter befindende Cuguet be 
Moatarlot, der fi den Namen Carlos de Malſot bei 
legte, erBlärte wor feinem Ende, daß er der franzöſiſche 
©eneral Montarloet ſey. Auch der Redakteur des 
berüchtigten fpanifhen Revolutionsblattes el Zurriage (die 
Peitſche) Namens Benign. Moralled befand fiy unter den 
Hingerichteten. 

Großbritannien. 

Lonbon, vom 15. Sept. Nach ben neueſten Nachrichten 
aus unferer Kolonie an der Goldküſte in Ufrika Hunden Die Us⸗ 
banteed noch immer 7 Meilen von Cap Coaſt entjernt, wurden 
aber jeden Ungenblich Dafeldfterwartet. Der König der Ashan ⸗ 
tees in Uirifa hat feine, bei dem Uusbruche des Kriegs gegen 
bie Engländer gegen bem engl. Gouverneur Maccatthp, 
ber nadher im Kampfe geblieben ift, andgefloßene Deo: 
bung, die Hirn. Schaale Maccarthns an bie große Troms 
wel feines Königreichs gu hängen und fi feiner Knochen 
au Trommelſchlägeln zu bedienen, wöttlich ausgeführt, 
— @s it vom englifhen Parlamente eine Befanntma- 
ung der Mozahl der Frauen angeordnet worden, welche 
fi ao immer in Oſt-Indlen mit dem Leichnane ihrer 
Gatten verbrennen laffen, häufig well die Verwandten 
und bie Draminen fie dazu überreden, und, wenn fie 
den Schritt bereuen, fie mit Gewalt dazu zwingen. Nach 
diefee Bekanutmachung besrug die Anzahl folder unglück⸗ 
lichen Schlachtopfer eines Uberglautens, der von ber enge 
liſch Ditindifhen Rompagnie noch immer unter ihren Ans 


gen gebulbet wird, im Jahre 3817 — 707; 1818 —839; 


1819 — 605; 1820 — 597; 1824 — 654; im Ganjen 
5402, 

— Dom 16. Sept, Konf. 3 Proz. 943. — Dan batte 
über Nem + Porf Auszüge der mexikaniſchen Zeitung el Sol, 
Da Iturbide erfl am 15. zu Soto la Marina gelandet bat, fo 
konnte gebachte Zeitung Feine Nachrichten über ihm erhalten; 
aber fie zeigte, daß ſchon das Gerücht von feiner devorſtehen⸗ 
den Ankunft großen Schrecken verbreitet hatte. Die Sol, 


geſteht, Iturbide werde zu Guadalorara eriwartet, weil 


gegen ben Willen bee Regierung ber General Sarza, wel⸗ 
cher aus feiner Unpänglidfeh an den Erfaifer gar Fein 
Sebeimnig made, im Lommando der Rüfte, wo tur 
bide wabrſchelnlich landen werbe, bejtitigt morben fep, 
Auch ein anderer mexikaniſcher General, Baron Rofen 
berg, flebe fehr in Verdacht, daß er nur dem günfligen 
Uugenbli erwarte, um fi für Iturbide zu erfläcen. — 
Einige englifhe Journale geben Zolgendes als die Pro 
klamation, welde Zturbide nach feiner Landung verbreitet 


babe: „Merikaner! indem ich ben Fuß auf eure Küſten fepe, 
muß id euch von den Demeggränden unterrichten, die mich 
vermocbten, Italien zu verlafen und wieder unter euch zu 
eeicheinen. Ich hoffe, ihe werdet nicht taub gegen meine 
Stimme ſehn. Idr wife, daß ich bei allen Gelegenheis 
ten nur meine lebhafte Sorge für euer Wopl zu Rathe 
309. Jezt muß ich euch erfläcen, daß nach Allem was 
ih mäprend meines Aufenthalts in Europa erfahren Founte, 
Spanien, das unter dem Schutze der peil. Allianz ftebt, 
bie Ubfiht bat, euch wieder unter feine Herrſchaſt zu beim 
gen. Ulfo ift es euer Untergang, den man beabfichs 
tigt, meine theuern Bandeleute; aber ich kann nicht gleiche 
gültig bei euree Dernihtung bleiben. Ich komme im 
eure Mitte zurück; nicht ald Kaifer fondern als Soldat, 
als Derjenige, der vom euch Allen das größte Intereffe 
anber Befeſtigung unferer Unabhängigkeit nimmt. Mein er⸗ 
ſter Wunſch iſt die Wurp der -Partheien zu dämpfen, bie 
beimathlihe Ruhe, das Koſtbarſte aller Güter, berzuftel« 
len und euch eine, bem allgemeinen Wilden angemejfene 
Regierung zu geben. Megitaner, im kurzer Zeit werdet 
ihe mehr erfahren vom eurem aufrichtigen Feeuade, Aus 
guftin Jturbide.“ (Die Eroile folgert aus den ficht- 
bar übertriebenen Ausbräden diefer Proflamation, daß fie 
dad Werk einer revolutionären Feder fen.) 

— Dom 17. Sept. Sturbibe's Schickſal If} bereits 
entfdieden! Die meneften engliſchen Blätter enthalten Auss 
süge aus der offiziellen Beitung von Merifo, folgenden 
Inpaltes: 1ter Drief bes Sekretärta des Pro 
vinzial Kongrefies an den Breueral,fommam 
banten bes Staates von Tamanlipas, batirtaus 
Padilta, vom 18. Juli. „Em, Ercel., Der Fongteß bes 
fopl auf die Nadriht, dab Don Auguſtin Iturdide am 
Bord eines englifgen Schiffes in Soto:la- Marina ankam, 
dad Difret vom 28. April zu vollſtrecken. er wurde 
dem zu Folge außer dem Geſehe erklärt, unter welchem 
Titel und Vorwande er auch das Bundesgebiet beirıte, 
Euere Excellenz werben auf biefes hin die Abfichten des 
Kongrejjes vollziepen, der Sie, bei Ihrer ſtreugſten Ders 
antwortlichkeit beauftragt, Iturbides Enuthanptung 
ſelbſt beisumohnen, nachdem man ihm vorher Zeit ger 
laſſen, als Chriſt zu ſterben.“ 

2. Der Gener'al Ppilipp de Garza an den 
Kriegsminifter.] 

„Ih bare Eurer Erzell. aus la Marina gemeldet, auf 
melde Urt ih Don Uuguſtin Iturbide gefangen napım. 
Ib bielt es nad dem Dekret vom 28. April für nötbig, 
ihn vor ben Kongreß tiefes Staates zu führen. Ih Fom 
us 8 Uhe morgens in diefer Stadt an und um 5 Ubr 
wurde das Dekret bereits vollſtreckt, aus Furcht, es 
möchte ſich im Halle eines Derzuges das Mitleiben Des 
Volkes offenbaren. — Padilla, den 19. Zul.” 

3. Utteftation der Bebörben von Pabilla 

„Bir Unterzeichnete, Mogileate der Otadt ©. Unter 
nio de Padila, erklären im Namen der MWabrbeit, daß 
wie heute Morgens, ben 19. d. M., D. Aug. Iturbide 
in Begleitung des Bürger Generals Philipp de Garza, 
als Gefangenen in unſern Mauern anfommen und daß 
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tie befagten Itutbide noch am felbigen Abend um 6 Uhe 
erfchießen faben. Wir erklären überdieß, daß wir nad 
der Hinrichtung feinen Leichnam gefehen. ‘ 

4. Utteftation bed Pfarrers von Pabilla. 

„Ib Bürger, Priefter und Pfarrer Diefer Stadt, er 
Bläre, daß ein todter Körper, den man an meiner Kirche 
niedergelegt, um morgen beerdigt gu werben, ber des D, 
Uug. Jeurbide ift, den Id am Morgen im unferer Stadt, 
mo er UÜbends erftojjen wurde, antommen fah." 

Es ſchelnt demnach aufer allem Zweifel, daß dieſer Ges 
nerol de la Garza (und nice Garzia, wie man ihn ans 
fänglid wannte) den unglücdlichen Zturbide nur zum Schein 
fo freundlid empfangen, um ihn beilo leichter zu verrar 
then. — Die mexikaniſche Regierung bat dee Wittwe des 
Grtaifers eine Penfion von 6000 Piajtern zuerkannt. — 
Dir Behörden von Merito haben auf die Nachricht vom 
Iturbide's Dineihtung, Freudenfeſte und eine allgemeine 
Beleuchtung anbefoplen. 

Demanifdhes Neid. 

Der öſterreich. Beobachter enthält Folgendes 
aus Konftantinopel, vom 26. Auguſt. Ueber bie Exr⸗ 
pebition des Rapudan Pafha gegen Samos find bis jezt 
noch Beine beftimmten Nachrichten bier eingelaufen, ob er 
gleih zwiſchen dem 16. und 20. vor dieſer Injel ange 
kommen fepn müßte. Wenn er aber auch die Landung 
bewirkt hat, fo Baun das Schickſal einer Infel von ſolchem 
Umfange nicht in einigen Tagen entfchieden gemefen ſeyn. 
VBermuthlic werben wir von Smyrna bie erſten Berichte 
vom Uusgange dee Sache erhalten *), 

Die ägnptiihe Flotte befand fib am 11. und 12. d. 
M. auf der Höhe der Stadt Rhodus. Der Kapitän eines 
feangöfiihen Kriegsichiffes begab fi am Bord des Adımis 
ralſchiffes und hielt fih mehrere Stunden bei Ybrah'm 
Paſcha auf, der ſehr begierig war, die feanzöflihe Mann⸗ 


*) Dich wor jedoch 6is zum 2. September, von melden Tas 
pe Nachrichten aus Ronftantinopel durch aufferordent 
liche Gelegenpeit Hier angelangt find, mod nicht der Fall. 

Wir glauben, wenlaſtens für auswärtige Leſer, hier ıber 
merken zu müflen, daß Der Öfterreichiiche Beobachter In der 
Regel nur zwei Mal im Monate Berichte über die Vorfälle 
in der Türkei liefert, weil nur zwei Mal im Monat die 

von Ronftantinopel Hier eintrifft und mir anf diefem 

ge allein (aufferordentlihe Faͤle abgerechnet) ſichere Nach · 
richten erwarten können, Wena es daher, wie neuerlich 
oft ber Fall war, in auswärtigen Blättern Heißt: "Mod 
Idweigt der Öfterreichtiche Beobachter,“ oder: „Endlich 
hat der Öftereeichifche Beobachter fein Stillſchweigen gebros 
hen ‚» fo glauben wir auf dergleichen Aeuſſerungen Leine 
weitere Rüdfht nehmen gu dürfen. Auch überlaflen wie 
ern andern Zeitungen dad Berdienft, ihre Befer von einem 
age zum andern mit Artikeln aus dem Orient zu unters 
halten, Wenn wie Privatlorrefpondenzen aus Trieft, Cor ⸗ 
fa, Zante, Lworno u. f. f oder gar aus Seres, Bitoglia, 
Dis u. f. f. für guverläfige Quellen Hielten, fo würde 
#5 und, bei der geographlichen Rage von Wien, fehr leicht 
Werben ; eim Gleiches zu thun, Die tägliche Grfahrung 
ehet und aber, was das mahrheitfehende Publitum bei 
dieſen täglichen Artikeln gewinnt (Anmerk. d. oͤſt. Beob,) 





ſchaft manöpriren zu fehen, welches denn auch, nach feinem 
Wunſche, veranftalter ward, Mad der Unzeige dieſes Kas 
pitäns beitand die Flotte aus 9 Fregatten, 14 dreimafligen 
Korvetten, 40 Briggd und Goeletten und ungefähr 240 
Tranſportſchiffen. Die Zapl der regulären Truppen fdäpte 
er auf 18.000 Mann, morunter vier Linien: Regimenter, 
jedes von 4500 Mana uud cinCorps d'elite, welches bie 
Leibgarde des Paſcha bilder. Eine Menge eurepälfher 
Offiziere und darunter viele von denen, die früher unter 
dem Titel von Philbhellenen Ihe Heil in Morea ver 
fucht hatten, waren in diefen Regimentern angeftellt. Gin 
feanzöfifiher Difigier, ehemals Adjutant des Generals 
Group, feitdem Mpbamedaner ,„ ſchien des Pafha’s ber 
fonderes Vertrauen zu befipen. Od die Erpebition un» 
mittelbar gegen Morea, oder gegen einen andern Punkt 
im Urchwel gerichtet werden würde, war nicht mit Sicher⸗ 
heit zu erfahren, 
Das fortdauernde Stillſchweigen über die Stellung 
und Bewegungen der türfiihen Bandarmeen bemeifet, daß 
ipre Lage nicht die günitigite fepn muß. Die von der Rer 
gierung längſt befohlene Vereinigung zwiſchen Dmer Par 
fa und Derwiſch Paſcha iſt noch immer nicht zu Stande 
geloinmen. Omer Paſcha befand fid mit 6 bis 8000 M. 
in der Gegend von Arta; mad er ferner unternehmen 
werde, ift, wie feine Abfichten und Geflnnungen überhaupt, 
ſehr gmeifelpaft *)., Derwiſch Paſcha war äußerſt lang» 
fam und, mie es fcheint, mit wielen Schwierigkeiten kaͤm⸗ 
pfend, gegen Lidorifi und Salona vorgerüdt, während 
der Paſcha von Negroponte mit 6 bis 7000 Manu vet, 
Athen fland, von deffen Eitadele aus ber Gouperneue 
®oura häufige Ausfälle gegen bie Türken unternimmt, 
Am 6. Juli hat ein Geſecht flatt gehabt, welches Goura 
wie eine zweite Schlacht von Marathon ſchildert, 
ob er gleich den Verluf des Feindes nur auf 200 Mann 
angibt. Ernfibafter ſcheint ein am 25. Juli bei Salona 
vorgefaflene® Treffen gemefen zu ſeyn, worin die Türken 
(unter Derwiſch Paſcha), glaubmwürdigen Nachrichten zu» 
folge, 400 Mann, 3 Kanonen und einige Fahnen einbüßten "). 
— Die Pforte fheint dießmal ale ipre Berechnungen auf 
die Operationen der Flotte gegründet zu haben; und obs 
glei neuerlich aus dem kalſerlichen Schapge ſehr beträcht» 


) Die Griechen legen auf das unbedeutende Gefrht am 6. 
Juli deßhalb einen befondern Werth, weil es bei der 
Randipige von Marathon vorfiel, wo einft Mutlades 
eine halbe Million Perfer geichlagen haben fol. Mit «ir 
nem Derlufte son Drei Mann auf Ihrer Seite, mörfen 
fie die ganze türkfhe Arme! Bei Salona belief - 
fid, aech ihren Erzählungen , die Stärke des Feindes auf 
12,000, die ihrige anf 1706, der Verleſt der Barbaren 
ouf 2000, nebft gahliofen Bermundeten, bie ihrig⸗ 
auf fünf Mana, Drei Side mit Ohren wurden in ver 
ſchie dene Provingen geſeadet. — Ihre jämmtliden Ber 
wichte, felbft die, melde fle offiziell nennen, And im Dis 
thoramben » Stol gefchrieben und der geübtefte allitärifche 
Referent würds Mühe haben, den Stoff zu einem verkänd« 
lien Büllstin darin zw finden.  (Anmerk. des oͤſterreich. 
Beobachters.) 
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liche Summen aufRriegsrüffungen verwendet morden find, 
fo ſcheint doc menig oder nichts davon dem Landtruppen 
zugeflojfen zu ſeyn. . : 

Seit acht Tagen waren In der Hauptftadt vielfältige 
Gerhchte verbreitet, die auf große Veränderungen im Ins 
neen beuteten. Die Thatjachen , melde dazu die nächte 
Deranlaffurg geben, waren folgende. Der Dihebeds 
ſci Baſchi) Hatte Rage über einen der Difiziere fee 
ned Korps und vergaß ſich im Zorne fo weit, denfelben 
auf öffentlichem Plage. mit Stockſchlägen zu mißhandeln, 
Die Oſchebedſchi, durch diefe reglementäwibrige Züchtigung 
‚empört, rotteten fi zufammen und fendeten eine Deputas 
tion an bie Pforte, nm die Ubfenbung ihres Eprfs zu ders 
langen. Da auf die erfolgte abichlägige Antwort der Tumult 
zunahm, fo begab fi} der Zanitfharemiga in Perfon vor 
bie in dee Nähe bed Hippobroms gelegene Kaſerne der 
Digebedfhi ; es ward ihm ber Gingang verweigert und 
man fing am am beforgen,, daß die Janitſcharen an dem 
Aufrupe Theil nehmen möchten. Mittlerweile willigte det 
Sultan in die Ubfegung des Dſchebedſchi Bafdhi, auf wel⸗ 
che, zu nicht geringer Dermunderung bes Publikums, gleich 
nachher bie des Janitfbaren: Uga folgte. Da ber Leptere 
durch dei Kuls Kiaja (Oeuerallieutenant der Janitfcharen) 
erjegt ward, fo ſtellte fich fofort in beiden Korps bie Rupe 
her, bie feitdem nicht wieder geflört worden ijt. 


Gin anderer Gegenſtand, worüber in der lepten Zeit 


viele Muthmaßungen und Gerüchte in Umlauf waren, if 
die, wie man glaubt, nabe bevoritebende öffentliche Er⸗ 
fcheinung des bishre Im Innern des Seroild erzogenen äls 
teten kaiſ. Prinzen, der, dba er das zmölite Jahr erreicht 
hat, nun tald in den Stand geſetzt werden Ponnte, feinen 
Vater nach der Moſchee und anderen öffentlichen Orten zu 
begleiten. Eine mächtige Partei fol am der Befchleunigung 
der Amaneipation des Prinzen aus ollen Kräften arbeiten. 
An mie fern der Sultan damit einverjtanden fenn mird, 
darüber find die Meinungen getheilt und die Erwartungen 
febe gefpannt. 


*) Beneral der Waſſenſchnede eines Rorps von 6000 Mann, 
welches, gleih den Janitſcharen in Kamme:n (Ddas} vers 
theilt iſt, denen ein Oda-Baſchi (Hauptmann) vorſteht. 
(Aunmerk. des oͤſterr. Beob.) 


Königl. Hoftheater an ter Refidenz. 
Dlenſtag: Der Puls, Luſtſpiel in 2 Aften von Babo; 
dann folgt (um Geflenmale): Der Saft, Deoma in 2 Akten 
son Dei nhardſteia. (Manufeript.) 


1805: An die 

Ziel verehrlihen Mitglieder der Privatge 

fsllihbaft im Huber: Bartem. 

Künftigen Montag den 27. d., findet im dem Gelellſchafts, 
Lokale Deflamatorifhe und mufikalifde Abendunterbaltung flott, 
wobei fih die Haren Kaffka, Witl und Breel, fürfl. taple 
ſche Hoſmuſiker von Regensburg, auf dem Fagott und Horn 
hören laſſen werden; 

Münden den 25. Septbr. 1624. 
Der Sefellfhafts:Ausfhuß. 








—e — — — — 
Redakteur J. J. Sendtrer. 


1888. (50) Beakranntmachung,. 
(Die Berloofung des Gartens von dem Königl. Rechnungs: Pong 
miffale Dunze betr.) 

GH wird bekannt gemocht, daß die Berloofung des dabier 
gelegenen Obſt und Gemuͤſe Gartens von dem Fönial. Red 
nungs +» Rommifleir Dame am 12, Eünftigen Monaie Nachmit- 
tags 5 Uhr im Hisfigen kleinen Rathhaus Saale In Orgenwart 
einer Kommiffion der unterzeichneten Behörde öffentlich Statt 
Faden werde. 

Am Samstag. den 9. und am Montag den 11. E. M, von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr werden in 
demfelben Lokale die Looſe Öffentlich im das Rad eingelegt werden. 

Der fragliche Garten gebt vom Birhungstage an ſogleich in 
bas Gigenthum des Gewinners über; Die mit biefer BVerloofung 
gerbundenen 199 Geld,erninnfle aber werden innerhalb & Tagen 
nad der Ziehung gegen die Boolage der gewinnenden Boofe von 
dem koͤalgl. Rechnungs » Rommffair Dunze baar ausbesaplt wer⸗ 
den. Münden, den 17. Gepibr, 1824, : 

Kdnigl Poltgei:-Direftiom 
In legaler Abwefinbeit des königl. Direktors, 
Sippel, Kommifjair, 





1899. Pfänder auszuldfen. Beldem Königlichen baleri⸗ 
ſchen Berfagamte ellhier werden den 25. Fünftigen Monats Dito« 
ber die im Jahre 1823 von dem Monat Juli legen geblies 
denen Pfänder, im Falle man ſolche länaftens' den 23. Dit, 
zuvor nicht ausldfen follte, mittsift der gewöhnlichen Ligitation 
an den Meiftbtethenden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, des 
nen Daran gelesen ift, Binnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten 
workehrer. München den 25: Sepibr, 1824. 

Borzaga, Gaßler. 


1898. (30) Bei Seb, Pichlers fel, Erben, Karleſtraßz⸗ 
Nro. 1095 find zu haben : Loeſe zur Antfpietung der Güter 
Raunach und Gerlachſteln zu Afl. 48 fr pr. Süd, und gu je 
ner ber Hänfer im Baden bri Wien, zum Herabgefigten Preife 
von fl. 48 Er. pr. Stud, Die Ziehung der Erftsren iſt uns 
widerrufiih am 10. Rov d. J. Von Lepterer find noch Gratis ⸗ 
Gewinnſt Looſe vorhanden. Pläne werden unentgeldlich augegeben. 





1887. (36) Wohnunge BGeränderung. 

Das Hebenſtreitiſche, yon der koͤnlgl. Regierung genehmlgte 
Erziehungs « Trftitut für Knabenſ, befindet ſich gegenmörtig auf 
dem Budmigöploge Mro. 288 an dem beiden Strafen yon Nym ⸗ 
phenbucg und Dachav. 


———— Anzeige vom 25. September 1824 


Im Bergleich ge- 
Mittlej gen die Iehte 
Schrannt find die 
Durchſchnitts. 
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Derlegt yon Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlien Majeflät .alergnädigflem Privileg um. 





Dienftag | * 


Deutſchlaunud. 

Oeſterreich. Die Wiener Hofzettung vom 23. 
biefes enthält folgenden Artikel: Mit einem an ben Ef, 
erſten Dserfipofmeilter, Färjten zu Teautmannsdorff Weinss 
berg, erlaffenen Allerhöchſten Kabinets-Schreiben nom 19. 
d. M., boben Se. Majeſtät der Kaiſer den Hofitaat für 
Se. Batjerl. Hoheit den durchlauchtigſten Herrn Erzherzog 
Franz zu beflimmen, und den FE, Hoffanzler, Peter Gras 
fen von GSoes, zum Oberfihofmeifter, dann die beiden Pf. 
Kämmerer, Oberſten Freiheren v. Eoudenboven und Oderſt⸗ 
Bleutenant Geafen v. Falkenhain, zu Dienſtkämmerern zu 
ernennen geruhet. Ferner haben Ge. Majeltät Sich ber 
wogen gefunden, den biöherigen Kammervorficher Sr. 


kalferl. Hoheit des Herrn Eczherzoge Feanz, Hofrath v. 


©Oörög, damm die beiden Erzieber und Regierungsräthe, 
Franz v. Sommaruga und Joſeph Obenaus, von biefer 
ibrer Dienflleiftung zu entbeben, unter Bezeigung ber bes 
fonderen Allerböchſten Zufriedenheit Ihre Fünftigen Bezüge 
feftzufegen umb dem Hofrathe v. Börög das Kommandeur 
Kreuz, dem Regierungsräthen v. Commaruga und DObens 
aus aber das Kieinfreuz des Fönigk. ungarifcheu St. Ste⸗ 
pban Otdens guädigft zu verleihen, indem zugleich erſte⸗ 
ver zur PB, Uppellarion in Wien, und der zweite zur PP, 
nied. öſterr. Regierung zur ienflleiftung zugewieſen 
wurde, Endlich gerubten Se. Mojeftät, Höchſtihrem Ges 
necal - Mdjutanten und Dberften, Ritter v. Eckardt, das 
Kleinkreuz des Balferl. öfterr. Leopold Ordens zu verleihen. 

Der zum erjberzogligen Dberithofmeifter ernannte 
Graf v. Goes bat im dieſer Eigenſchaft am 22. d. M. den 
Eid in bie Hände Gr. Moj. des Kaiferd abgelegt, und 
fodan buch ben k. F. erſten Oberſtboſmeiſter, Fürjten 
Trauttwansdorff Weinsberg, dem gefammten Bofftaatss 
Perfonale Sr. kaiſerl. Hoheit des bueglanptigiten Heren 
GErzberzogd Franz vorgefteüt worden. 

Badem Fortfegung bes Staatövertrags mit 
dem Großherzogthum Heſſen. 

In Gefolge dieſer allgemeinen Gruudſähe wurden nun 
ugchflehende nabere Beſtimmangen verabredet : 

Art. 1. Alle Produfte und Fabelkate der beiden Groß. 
Herzogtbümer find bei der Einfuhr aus dem einen Große 
Herzogthum in das andere von den In beiben Staaten 
—* Eingangẽzoͤllen befreit uud unterliegen tbeils 
gar“ © Mbgabe, theils geringen Gebühren, deren Bes 
trag keinem Artikel die im dieſer Anlage beftimmten 
Sihe überfchteiten darf. 

Art, 2. Die Cinfuhe von Babeitaten und allen Raufs 
maunggũtera, darf nur an den augeocdneten Hauptzollaͤm⸗ 


Nr“ 230 


28, September 1824 
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[2 
tern oder Gingangsjtationen geſchehen. Landwirthſchaftliche 
Probafte und die von dem Gränzbewohnern für ihre häus— 
Then Bedürfniffe gefauften Waaren aller Art, dürfen aber 
an jedem Orängorte eingebracht werden, Der Jmportant 
bat ohne Rückſicht, ob die eingehenden Waaren und Ee- 
deugniſſe einer Gebuͤhr umterliegen oder nicht, bei der auf 
Defraudationen gefepten Strafe, die Deklaration’ über Bats 
tung und Quantität derfelben bei dem Bol» oder Di 
breauchöfteneramte zu machen. 


ı Urt. 5. Die Yetifel dee beiderfeltigen allgemeinen Zoll. 


Tarife, find tpeils dafür angefehen worden, daß fie in Fels 


nem der beidenlänber hervorgebracht werben, oder feinen 
Gegenfland ihres Handeöverfeprs bilden, theild find bie 
beftependen Abgaben von benfelben fo mäßig gefunden 
mworben, baf fie ur als eine, ben Berkebe auf Feine Weiſe 


.beläftigende Kontrolgebühe betrachtet werden können. Sollte 
‚aber det bem einen oder andern Artikel bie Erfahrung en 
Anderes barthun, fo machen ſich beide Bomtrabirende Tpeile 


verbindlich, die beftehenden Abgaben davon ebenfalld ent 


- weder ganz aufjubeben, oder anf eine angemefiene Ron 


teolgebühr herabzufepen, 
Urt, 4. Bei allen in ber Anlage 2 aufgezeichneten 


Waaren und Erzeugniſſen ift die Befreiung von den bes 


ftebenden höheren Zölen durch bie Urfpeuugsbefcheinigurg 
bedingt. 

Die Urfpeungsbefcheinigungen werden für alle Fabrikate 
von den Difteiftöbehörden betätigte und mit ihren Amts 
Siegeln verfeben. Sie werden nad dem in der ermähnten 


' Berloge enthaltenen näheren Beitimmungen ausgeſtellt, 


und dürfen nur für die Maarenerzeuger, unmittelbar bei 
Verfendung dert Waaren an ihren Beſteller oder Bezieher, 
aljo mit für den Zwiſchenhandel ausgefertigt werden. 
"Nur bei dee Leinwand wird die Befdeinigung, daß fie 
inldudiſches Fabrikat fen, auch im Falle angenommen, wenn 
fie nicht ummittelbar vom Ürjenger bezogen wird, Das 
Ledte gilt auch von ben Befcheinigungen bes Urfprungs 
aller Landeserzeugnijfe, die von der unmittelbaren Obrig⸗ 
keit des Eigenthümere ber vessehı ober des Marktorted 
ausgeflelt werden. 

‚ Großperzogl. badiiher Selts werden vor der Hand an 
der Pandgrenzge gegen das Großberzogthum Heilen für 
Feine andere Landesprobufte als Weine, Branntmeine, &fs 
fige,. Dele, und Tabafablätter Urfprungszeugniffe verlarrgt, 
mohl aber von allen benannten Fabrikaten, auf gleiche 
* wie im Großherzogthum Heſſen. 

(Die Fortſehung BR 


— re 
Zu at, 
"Freintmeig 


r Paris, vom 20. Sept. Ronfol. 5 Pros. 09 fr. 75€. 


— Die Ueberfübrung dee itdiſchen Hıllle Ludwigs XVIH. . 


mach St. Denis follte am 23. ſtatt Haben. Der König 
ertheilte am 20. zu St. Eloud den Uerzten, bie den Der: 


> 


ITAAR 


ewigten in feiner legten Krankheit bejorgten, ſo wie denen, 


welche feinen Beihham ‚eimbaliamirten, eine Uudienz. 
ber König am 20. Nachmittags mit der ganzen Püniglis 
ben Samilie in feierlichen Zuge nad den Tuillerien ges 
kommen war, empfingen ibn die Herzoge von Drleand 
und Bourbon, bie Oroßmwürdenträger, die Marſchälle von 
‚Brönfeeih, die Geofoffijiere 20. unten an der großen 
Zeeppe. Sobald der König in den Thronfaal trat, warf 
er fib, fo wie alle Unmwefende, ‚vor den Füßen feines ers 
lauchten. Vorgängers auf die Anle und Befprenate nad 
Undörung einer Untipkonie, ben Lelchnam mit Weibiwaf 
fer. Die ganze Fönigliche Familie und nachber das diplo⸗ 
matiſche Korps, folgten diefem Beifpiele. 

— Der Uriftarque erzählt, bei ber Präfentation 
der Paird zu St. Cloud Habe Madame fa Daupbine an 
den Vicomte von Chateaubriand die ſchmeichelbafteſten 
Worte gerichtet, Die Auotidiene fügt noch Hinzu, bei 
berfelben Gelegenheit bätten Herrn von Chateanbriande 
alte Kollegen, die Herren von Elermont Tonnere md 
von Damas, fo mie die neuen Minifter, Biſchof vou Herr 
. mopoli® und ©. Ehabrol, ihn freundlich beglückwünſcht. 
Hen. v. Chateaubriands "neue beredte Schrif: Le Roi 
est mort. Vive le Roif habe gleihfam die Wirkung eis 
nes eleftrifchen Funkens hervorgedracht; fle fen, ungeach⸗ 
ter das Jcurnal des Debats, bie Quotidienne und nachher 
bee Moniteur fie vollſtändig abgedruckt, in wine unglaubs 
lihen Zahl von Gremplarien werfauft worden; man be 
Hebre fie in den Kaffeehäuſern, in den öffentlichen Gärten 
und das Volk nenne fie nur „die Proßlamation.“ 

— Der Moniteur fagt in feinem nicht offiyieflen 
Theile: „Die Perfon, melde am 416. Septbr. ‚verbaftet 
wurde, weil fie auf den, bie aufziebende Wade foınmans 
bırenden Difizier einen Pijtolenfhuß getan Hstte, gibt 
feitbvem zableeiche Beweiſe eines müthenden Wahnſinns. 
Diefer Menſch mar fon 1822 als verrüdt zu Bonde 
— im Departement der untern Seine, verhaftet ge 
weſen. 

— Das. Journal des Debats meldet aus Per 
pignan vom 8. GSeptbr.: „Da man an den Küſten von 
Ratalonien, gegen Frankreich au, Schiffe, ohne bekannte 
Blagge und gleidfam über die Richtung, die fie neh: 
men follen,, verlegen, erblicfte fo lieh der Kommandant 
ber Dilpprenden einen Theil der Befagung von Eoflioure 
nad Bansjouls aufbredden, um dieſen wichtigen Küften 
Puukt zu bewachen. 

— Der Herzog von Damas iſt zum erſten Menin *) 

des Dauppia ernanut, 





*) Mentn, eln befonders unter der Regierung Satin AIV. 
üblicher Eprentitel, welhen man jungen'von Herrn Adel beileäte, 
bie entweder mit dem Dauphin oder einem andern koͤniq. 
lichen Prinzen erjogen wurden, oder felbigem fehr ergeben 
- garen, 


als 


v ni un FrZ r | / w 
* Antwort ehr af Wie Redalden Hiren 
Marron, Präjidenten des RKonfiftoriums 

= ber,reformieten ſtrche. 

„Meine Herren, Ich bin mit dem Ausdruck bes 

j Samesjsn Inleleren, den Mir das Konfiltorium dejeigt. 
Seyen ‚ meine Berren, Meines Schutzes gewiß," wie 
Sie es des Schuprs des Königs waren, ber nd fo kben 
entzogen wurde. Alle Franzoſen find in Dreinen Augen 
gleid; ale Franzoſen haden gleihe Rechte auf Deine 
£iebe, auf Meinen Schutz, auf Meine Grwogenpeit. * 

Antwort Br. Mai. auf die Rede des Herrn 

BdpPp, Präfiventen des Konfifforiume der 
Augsdurgifhen Ronfeifion. + 

„Ih bin gewiß, meine Hercen, daß Sle, fo wir 
ganz Franktich, an dem Schmerze Theil hehmen, ber 
Mein Derz zerreißt. Blauben Sie feit, daß’ Ste in Mie 
die nemlichen Öefinnungen und bie nämliche Unterflügung 
finden werden, die der König, Mein Bruder, ber Auge 
burgiihen Ronfeffion, fo wie allen feinen Unterthänen bes 
wiligte. Glũcklis, wenn man fagen Fann, daf die Re 
gierung Ludwigs XVII. blos fortgeiögt wird!” 

Untwort Sr. Mai. auf die Rede des Herrn 

Cologna, im Namen des ifraclififhen Rom 
fiforiums. ot 

„Meine Herren, der allgemeine Schmerz HF der einzige 
Troſt für Meine See Ich ieh, daß alle Frarzofen die 
Geſuͤhle theilen, die Mein Inneres zerreijleh. Zahlen Sie, 
meine Deren, auf Deinen Schuß und Ich zähle auf Ihr 
zen Cifer für das Gute und Rechte.“ 

gtallten. „ 

Dieve di Cadore, vom 4. Bent. "Um 15, v. M. 
sourde die neue Straße buch das Thal Gt. Martino bis 
Perravollo das Erſtemal befahren. Sie bildet bie zwölfte 
Untheilung der Straße von Deutſchland, führt bequem, 
ein Fünitheil des Weges fat ganz. eben ‚und bie übrige 
Strecke mit fehe mäßiger Steigung, zwiſchen ſchauerlichen 
Zelſenmaſſen durch, mo der Reiſende vorher das Ende 
der Welt zu ſehen glaubte. Große Mühe und bedeutende 
Koften wurden auf diefe müplie Unternehmung verwen» 
det und diefe wahrhaft königliche Straße wird ein emwir 
ges Denkmahl der Wohltbätigkeit des großen Monarchen 
degn, dem für das Beſte feiner Unterthanen Bein Aufwand 
zu groß if. 

Turin, vom 44. Sept. Um 11. d. eeiften Ihre 
Majeſtaͤten, unfere Spuveraine, und die Grau Herzogin 
von Ehablais nad dem Luſtſchloſſe Govone ab, um dort 
einen Theil des Herbſtes zuzudringen. Geſtern früh bes 
goben fib ber Füeſt und bie Fürſtin von Savopen  Ew 
zignan nah Racconigi. 

Rußland, j 

Petersburg, vom 7. Sept. Hier folgt ber Text 
der Ukaſe, ‚Deren: weſeutlichen Inhalt wir bereits mltgefpeike 

‚haben, „Mamifeft Sx.kalſerl. Majefät. von 
Gottes Onaden, Ulegander J., Raifer und Selblhefrjder 
aller Reujfen ıc. 

. Da Bir für nöthig 


$» 


rachtet haben, dleſes Jahr -rime 


| Rekruten Uushebung zu bewltken, um in volfommentım 
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der Mangel am Leuten in Folge der gewöhnligen Abs 

nge und Ubfhiede, die Wir den alten Soldaten, bie 
Idee Zeit ausgedient und deren Ungopl beträchtlich war, 
fo wie denjenigen bemwißiger haben, welche duch Rraufı 
heiten und Gebrechllchkeiten zum Dienft antauglıh gewor⸗ 
den , bemertlih macht; — fo befehlen Wir; es folen im 
ganzen Gebiete des Reichs 2 Rekruten auf je 500 Derlem, 
in Gemäßbeit bee Beflimmungen Unferer an ben regierem 
ben Senat unter bem 26. Aug. 1818 erlaffenen Ukaſe, 
ausgehoben werben. Das Reich Hat, Dan? dem Allmäch⸗ 
tigen, 3 Jahre Hinter einander Peiner Nefruticung bedarf’, 
und Unſere getreuen nnd vielgeliebten Unterthanen haben 
ohtie durch dieſe Staatslaft. von ihren häuslichen Geſchäf— 
ters abgehalten zu werden, in bem Schooße ihrer Famis 
fien bie Früchte eines Frledend genießen können, ber glück⸗ 
licher Weife nicht gejtort worden ift. Die Organilation 
dee Militärfolonien hat mähtig dazu beigetragen, die Res 
Beutirang felten nöthig zu machen. Sie wirb «8 ferner 
him nur in Reiegszeiten feon, wenn mit Hülfe ber göttll⸗ 
Ken Vorſehung jene KRoionien zu aller derjenigen Entipis 
delung werden gediehen ſeyu, bie Wir ihnen zu ertheilen 
beabfichtigen. 

Geofbeieannien 

London, vom 14. Gert. Miniſter Eanning iſt 
‘zu einem Beſuche bei dem Vice » König in Ireland, Mar: 
quis Wellesien, nach Irland abgereist. — Die Ohmwir 
mereien der Unbänger der verflorbenen Johanna Southeot, 
meelche behauptete, den wahren Meſſias gebären zu wollen, 
haben noch nicht aufgehört. So verfammelte fih ſeit 
einiger Zeit ping eine Menge Menſchen beiderlei Bes 
ſchlechts in einem Haufe in London, um bort ihren Got 
tes : Dienft zu halten. Sie zogen babei eine alte Fran 
aus, legten fie im einen Sarg, mit den Symbolen bes 
Todes bekleidet, und Kelten Machs Kerzen um denfelben. 
In diefer Lage pflegte die alte Grau mehrere Stunden 
bindurch jujubringen, bi6 ie endlich, wie idie Anhänger 
ſagten, von einem Engel auferweckt werde. Sobald fie 
Ab erhob, fließen jene ein beübendes Freudengefchrei aus, 
Die Nahbara beſchwerten ſich über das lezere. Ale bie 
Polizei hierauf einige Diener abfchidte, um jene vor ih 
gu fordern, hatten fie fih aus dem Staub gemadt. Sie 
Hatten ein Schwein mit ih genommen, das fie den Mar 
nen der armen Johanna, vom ber fie täglich einen Beſuch 
erwarteten, : opfern wollten. — Dur ganz Ungland mar, 
nach allen Rachrichten, die ECendte nie jo ergibig, als in 
biefem Jahre. Dazu Fommen noch die beträchtlichen übrig 
gebliebenen Getreide» Vorräte vom Horigen Jahre , welche 
nothwendig den Preig noch mebr herabdrücken müffen. 

— Bom 17. Septbr. Komfol. 5 Proj. 948. 

Um 17. Sept. Nachmittage traf endlich von Catais 
(wohin fie dur den Telrgrapben aelangt mar) die aus 
tbrutifcpe Nachticht von Ludwizs XVIII. Ableben zu Lonı 
om ein, 

Die Pärifer Zeitungen wollen wiſſen, daß der Kön'g 
don England zuverläffig im künftigen Sommer eine Reife 
nad feinen deutſchen Staaten unternehmen werde, 


Be Unfere Armeen und Flotten zu erhalten, — wo 


Spyanifde® Umerifa 
Der engliihe Kourier gibt Folgendes ols eine ger 
treue Ueberfegung der Protlamation Jturbide’s 
bei feiner Landung zu Soto la Marina: „Meritaner! Ine 


dem ich ‘meinen Fuß auf euere Ufer frge, iſt, nach berg 


dihem und zuneigungsvollein Gruße, meine erjle Pflicht 
euch zu fagen, marum ich Italien verließ und was ber 
Zweck meiner Untunfe iſt. Ich Hoffe, ide werdet meine 
Stimme hören und meinen Worten den Glauben ſcheaten, 
den ein Mann, ber flets der Wahrheit getreu war, ver 
dient. Die Criahrung hat euch in einer Reipe von eu 
wohl bekannten Geichäften, deren Leitung die größte Um⸗ 
fit erheifchte, gelehrt, daß, wenn ich wichtige Staatsar- 
gelegenheiten bejorgte, ich biefelben immer reiflich übeer 
degte; daß bie darüber geſchöpften Beſchlüſſe aus feiner 
andern Quelle famen, ald dem Wunſche, das wahre und 
dauerhafte Blu meines Landes zu Adern, und daß ich die 
beſchloſſenen Maßregeln immer im Geiſte der Klugheit und 
Gerechtigkeit ausführte. Es hieße euerer Brurtheilungs ⸗ 
Kraft zu nahe treten, wollte man durch Beweife euch dar 
tbun, dag Spanien unter dem Schutze des Heiligen Bun—⸗ 
Des ſteht und daß es über ben Berluft des koflbariten Edel ⸗ 
Steines aus feiner Krone alcht getröftet ift, noch es je 
ſeyn wird. Mur ſey mir die Bemerkung erlaubt, daß Ihe 
unmöglid alle die zabllofen Ränke wahrnehmen Lönnt, 
welde nicht nur in fernen Gegenden, fondern auf euerin 
eigenen Bebiete im Gange find, um eucd wieder unter 
Spaniens Herrfhait zu bringen. 3b, ber ich durch meir 
nen Aufenthalt in Europa in den Stand gefeht ward, Dies 
les zu erfahren und noch mehr zu erratben, ich ſah deut ⸗ 
li, daß das Derderben über euerm Haupte ſchwebte; 
Ponnte ich bei euerer Vernichtung gleichgültig bleiben, theuere 
Mitbürger? Habe ih nun nölhig, euch gu fagen, warum 
ih gu euch zurüdfomme; nun, nachdem id «eine fo lange 
Meife aus fo entfernten Gegenden unternahm, alle Schwit ⸗ 
rigkeiten beflegte und alle Schlingen vermied, welche dee 
heilige Bund mir legte, um die Husführung meines Bors 
habens zu vereiteln? Sch fomme zurück, nicht als Kaifer, 
fondern als Soldat, als Merifaner, cuch noch mehr durch 
die Gefinnungen des Herzens, als durch die Gemeinfhaft 
des Darerlandes zugetban. Ih Fomme als die Perfon, 
bie unter euch am meiſten an ber BDefefligung unferer 
tbeuern Unabhängigkeit und euerer gerechten Kreibeit Une 
tbeil nimmt. Ih komme von der Dankbarkeit geleitet, 
die ich der Nation für die allgemeine Zuneigung fhırldig 
bin, und ohne mich der gräßlichen Verläumbungen zu ers 
Änneen, momit meine Feinde und die eurigen zueinen Nas 
men zu brandmarken- fuchten, Mein einziger Zweck if, 
durch meinen Rath und meinen Degen zur Erhaltung der 
Freiheit und Unabhängigkeit von Meriko beisutragen, odre 
ich werde den Anfang dieſer neuen und unglüdlichen Dienſt⸗ 
barkeit nihtüderleben, welche mädtige Rationen, im Bunde 
mit einigen treulofen Meritanen und einigen undankbaren 
Spaniern, eub bereiten. Mein erſter Wunſch iſt, bie 
Wuth der Parteien zu dämpfen, die häusliche Nube , das 
Koftbarfte der Güter, wieder bersuftsiien ‚und euch eine 
Regierung zu geben, die dem allgemeinen Willen entſpricht. 


an’ die Meiftbieihenden 
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Dierikaner, Im Kurzem werdet ihr mehr hören von eurem 
auftichtigen Freund Uuguſtin de Iturbider" — 

Der Kourier hält dieſes Uktenſtück für acht und gan 
tm Geiſte Iturbide's. Zwar babe der Erfaifer, fagt er, 
wilfen mäjfen, wie wenig feine Unfchuldigungen gegen die 
Heilige ‚Ulllany gegründet mären, allein er hätte eines Vors 
mandes für feine Rückkehr nad Mexiko bedurft ; wäre 
Ihm aber mit den, in der Proflamation ausgelprocheuen 
Sefinnungen Eenjt gemefen, fo fiele die Vrrmuthung weg, 
daß er zu Gunſten eines legitimen Fürften babe auftres 
‚ten wollen. 


| ng; 
Bten, vom 20. Sept. Staatsfchuldverfcreibungen zu 5 p&t, 

In GR. 93'*); Rodfgildide Loofe von 1820 ——; von 1821, 

— — 3. Wiener Stadt Banco Obligationen zu 21, pCt. in GM 

— Bankaktien 1109%,. Kurs auf Augsburg. 99° 

—— — — — — — — — 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Dienflag: Der Puls, Luflfpiel in 2 Akten von Babe; 
dann folgt (zum Geftenmale): Der Gaſt, Drama in 2 Akten 
von Deinhardftein. (Mamufertpt.) 

Rönigl. Theater am Iſartbore. . 

Mittwoch: Die Apnfrau, Trauerſpiel in 5 Alten, von 
Orilparzer, 





1916. Antündigung 

für die verehrlichen Mitglieder der Befellfhaft 
des Srobfiane. 

Dienflag den 28. Septbr.: Letzte Abendanterhaltung 
mit Harmonle» und Tanımufll. Anfang 7 Uhr, Ende 11 Uhr. 

Samftag den 2. Dktdr: Große muſikaliſche Unterhals 
tung. — 7 Uhr. a 

ungen den 27. Geptbr. 1824. 
e Bir Gefeitfhafts-Ausfhuß. 


1906. Künftigen Gamftag, Vormittags 10 Uhr, werden im 
Auditeriateslofale der neuen far» Raferne: 
3 kapferne Häfen, 
" 1 do Flaſche, 


ı da Bed, 

sfutnnener Dalbwaof -Arug, 
41 do afde, 

5 do Teer, 


1 Bettjiehe von Pers mit Blumen, 
2 Relntücher, 
2 Tiſchtuͤcher, 
4 Servietie, 
gegen gleih baare Bezaplung öffentlich 
verflrigert. Münden den 24. Sept, 1824. 
as 
Rönigi. Barde du Rorps-Regiments-Rommande, 
Graf Lerchenfrid, Oberſtkommandant. 
Wirth, Aktuar. 


1910. Gin Monn, der lange bei vormehmen Derrichafien 
old Rammerdiener in Dienflen geitanden und ausgezeichnete Attes 
late befigt, wüniht wieder in Dienfte zu freien; außer feiner 
Erfahrung Im Dieofte, Fann er gut rajfieren, frifiren und fpriht 
geläufig die deusihe, frangefiihe und Italienifhe Spradıe. "Wars 
mittog® zu erfragen auf dem Frauenplog Rro. 1596 über 3 Stisgen. 





SGeld over 5000 fl. Hppothek Raptıal gefucht; 


4 und 2 Pfp., das Pfd. um 18, 20 und 24 ?r., 


1889. Bel M. von Wefferspeim, große R 

Rro. 105 In Hamburg, können die chen von Fopann Kon ⸗ 
sad Braudt, welcher über 400,000 Gulben nachgelaffen, und 
weßwegen fle die Geben, zu mebrmalen in den Zeitungen aufge 
fobert worden, biß jest ader noch nit andgemtttelt find, rin 
Abfchrift feines Teftaments befommer. . 

- Au gleldfalld von nachbenannten in Indien verflorhenen 
Perſonen, diejenige Zeitung erhalten, worin die Erben vor Ya 
ken Jahren aufsefodert worden, und Deren Machlaſſe noch nigt 
ER ER: als: : 

8. Lamdredt; J. H. Runge; I. P. Sepfried; L. Grim; 

J. ©. Berih; I. F. Haupt; J. G. Briefe; F. Hermann; J. 

G. Reüger; J. de Gros; F. Meyer; F. Squdt; J, @, 

—— ng ;@. en N, Bornemana; J. 8, 
emmer; 5. D. Beliermann; M. Schtelber; ©. 

ker; Th. Keiſer; J. F. Reit, * — 


1896, ‚Der vor dem Korlsthore 
der Mebenftroße Mes, 63 gelegene, beftens eingerichtete Garten, 
welcher zur Gebsuung eined Daufes auch Raum darbletet, If, 
jedoch ohne Unterhändier zu verkaufen, täglich zu bejiehen, und 


In der Gienmannsgafle Neo, 1110 über 2 Stiegen das Räpere 
su erfragen. . 





nahe bei der Stadt, im 





1897. Bis Bünftigen 15. Ditbr. geht eine Reifegefeliigaft 
mit wel Wagen nah Rom ab, wie dahin gu eeifen münfdte, 
kann das Mähere beim Hie ſchwirth am Plägi Neo. 360 erfragen, 

1892. (2a) Auf elm meues Gebäude werden 4000 fi. Ewig · 


jedoch ohne Um 





terhändler, D. Ue. 
1902. Anzeige 
Galsı Khfe von beſter Qualität, an Gewicht von %%, Ya 


find bei der 
Molken » Anflalt auf dem Rockerl aufferpaid dem Dofgarten da 
hier ja haben, 


1911. (30) Die Utzſchuneider ſche Tuchmanufaktur, welche mirder 
eine fehr bedeutende Zahl von Tuch⸗ Reiten befigt, hat mich beauf⸗ 
fragt, felde zu erniedeigten Preifen abzugeben. Ih made bies 
von bie ergebenfle Angrige, und empfehle zugleich das beſtmoͤg · 
Uchſt aſſortirte Tuchlager für den beborſtehenden Derbfts und 
Winterbedatf zur geneigteften Abnapme. 

Brledr, Ehriſt. Wendling. 


1912. (20) Im Saflpaufe zum ſchwarzen Adler dahler be· 
finder ſich Gelegenheit über Beipgig, Dresden mach Berlin, und 
auch nah Frankfurt am Main, ‚ 





1915, (20) Donnerfiag dem 30. September wird In Der 
Dienersgaffe No. 194 beim Siüberarbelier Weishaupt über 4 
Etirgen oͤffentlich aus freier Dand verſchiedene Zeigen : und 
Sgpreibpapisie, Buͤchet und Hausgerätpe, verkauft, 





—e,j — a 
110. In der Joh, Bindaruer’fcen Buhhandlung in 
Münden, (Koufingerftraße Mo, 1614) ift fo eben angelommen : 
Taſchenbuch zum gefelligen Vergaügen auf das 
Jahr 1825, mit Kupfern fl. 3 36 Er. 


u 
Redakteur J. 3. Sendtwer, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Beilage zu No 230. Dienftag den 28. September 1824. 


1891. (30) gm Ramen 
Sr. Maieſtaͤt des Königs von Balern ıc. 

Gegen den penflonirten Oberſten Rarl Ernft von Winkler 
in München iſt auf Antrag feiner Gläubiger der Unlverſal ⸗Kon ⸗ 
kurs eechtefräftig erkannt. 

G5 werden daher bie geſetzlichen Ediltetage, nämlich 

l, sur Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 

Nachweiſung auf den Montag den 18. Dktbr. d. J. 

1, zue Borbeingung der Elnreden gegen die angemeldeten 

Forderungen auf den Donnerstag den 18. Roobr. 
II, zur Echlufverhandiung und zwar für die Replik auf 
Samstag den 18. December d. J., für die Du: 
plik auf Montag den 3. Jüaner 1825 
jedeamal Morgens 9 Uhr feilgefegt und hlezu ſaͤmmtliche under 
kannte Gläubiger des Gemeiifhuldusrs biemit öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile worgeladen, daß das Nichterfheinen am ers 
fien Gdiktstage die Ausihliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen Konkuremafle, das Michterfcheinen an den übrigen 
Ediltstagen aber bie Ausfhliefung mit den an Denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen bed Gemeinihuldner® In Händen Haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Gefages aufgefordert, folhed unter Borbehalt 
ihrer Rechte, bei Gerlcht zu übergeben, 

Nürnberg , den 14, Septbr. 1824. 

> Das 
Röntigl. baler. Militärs Appellations-GSerlcht In 

Givils Redhtisfadhen. 
Graf Beders, Gen. d. J., Praͤſident. 
Ganz, Sr. 


1890. (3 a) Auf Anfuchen des k. Kammerers und Rittmeiftere 
Herrn Baron Emenuel vom Perfall werden hlemit deſſen ſaͤmmt ⸗ 
liche Gläubiger, wilde auf das Landgut Schenkenau, Pöntgl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, Hypothekar » Anfprühe zu machen har 
ben, vorgeladen, diefelben binnen drei Monaten a dato der Ein 
rüdung um fo ficherer bei.diehfeitigem Breisgerichilichen Hpporhes 
kensente anzumelden, als die Nidytanmeldenden ſich nidt nur Die 
vom Hera Baron von Perfall vorgeſchlagene Feſtüellung ihrer 
Generals Hppotzefen auf beimmte Immobilien gefollen laſſen, 
fondern auch, wenn Ihre Foderungen ganz unbefannt blieben, dem 
in Folge diefes Verfahrens eingetragenen Gläubigern nachſtehen 
müßten. Aktum den 27, Anguft 1824 

Rönigl. Kreis: und Stadtgerlcht Landshut. 
5 von Hedel, Direlton 
Bent, Accıf. 


185}. 135) Edittal:-tadumng. 

Auf Andringen mehrerer Öläubiger, und nach redhtsfräftigem 
Erkenntnife vom 20. Jull dleſes Jahres muide in dem Schul 
tenmwefen des biefigen bürgerl, Stadibleihers, Georg Ring, der 
UniverfalsRorkburs erkannt. 

(E85 werden daher die geſetzlichen Golketage, und zwor 

1) zur Anmeldung ber Jorderungen und deren gefeglichem 
Nadreitung auf Montag den 11. Oktober; 

2) sur Borbilngung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Fordetungen, auf Dounerflog den 11. Rovember; 

3) zus Schlußverhandlung, und War für. die Replik auf 





Samstag den 11. Dezember und für bie Duplik 

auf Montag den 27. Degember d, De, s 
jedesmal morgens 9 Uhr in der Art feſtgeſetzt, daß der Eud⸗ 
termin auf Montag den 10. Jaͤnet 1825 abläuft, und hiczu 
alle diejenigen, melde an diefer Bantmefje Foderungen zu 
machen haben, higmit oͤffentlich mit dein Rechtönadtpelle vorge⸗ 
laden, daf das Micterfheinen am erſten GEdiktetage die Aus: 
fehließung der Foderung von der gegenwärtigen Konkursmafſa, das 
Miterfheinen an den übrigen Ediktetagen aber die Ausidlie 
Bung mit den an ſolchen Tagen vorzunehmenden Handlungen sur 
Folge habe, “ 

Bugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dieſer 
Ronktursmofle in Bänden haben, bei Vermeidung des nochmall⸗ 
gen Erfage apfgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechten, 
bei Gericht gu übergeben. 

Signat. den 10. Septbr 1824. 
R. 6. Reeide und Stodtgericht Randehut. 
3. von Heckel, Direktor, sie 


1871. Urfunden-Amortifations: Edikt. 
Der von der vormaligen fürfll. Bambergifhen Dbereinchme 
dahler über Hinterlegung eines Berrags ud 240 fl. ſtankiſch oder 
500 fl. rheinifh aus der Pfarrer Kirgbergifhen Berloffenichaliss 
Moffe zu Zehentbechhoſen ausgeftellte Haflafpeln vom 10. Fe⸗ 
druat 1801 wird hiedurch für kraftlos erkiärt, weil ungeachtet 
der am 5. März d. Is. im dem Öffentlichen Blättern. erlafienen 
Bekauntmochung der unbefannte Zuhaber diefer Urkunde dieſelbe 
Innerhalb des beilimmten Omonatlicen Präjudleials Termins hlers 
orts nicht vorgezeigt hat. i 
Bamberg, den 10. Septbr, 1824 
Königl. bater. Kreis; und Stadtgericht. 
Dangel, Öitektor. 
Riehl. 


1886. Berfhollenheits: Erklärung. 

Nachdem fih Johann Baptift Ehner von Kirchdorf, welcher 
ald Gemeiner bei dem Eönigl. baler. äten Chewauriegerd » Regie 
mente (Rronprinz) gelanden, auf die Edıktal s Ladung vom 17. 
März 1. 3. inner dem präfigieten Termine von 6 Monaten 
weder felbft, noch deſſen Leibeserben biesortd gemeldet Haben, 
fo wird genannter Joh. Bapt. Ebner plemit als verſchollen et · 
Hört, und das ihm bereits ausgewitſene Glterngut feinen nähe 
ſten Arverwandten gegen Sicherheitsleiftung verabfolgt werden, 

Regen, am 20. Erptbr. 1824. 
Brafvon Montgelas’ihes Patrimonial- 
Gericht Zell. . 
Stubenrauh, Gerichtehalter. 





1738 (3 «) Befoanutmahung. 

Auf Andringen der Cläubiger wird dad Anweſen des Seta⸗ 
fan Gall EShmidbane von Dög am 

Donnerflag den 14ten Ditober 1. J. 

Bormittagd von 8 bis 14 Uhr ia der Kenzlel des unterferiigten 
®. Laudgerichts Öffentlich wad vorbehaltlich Der kreditorſchaſtlichen 
Benchmigung an'den Meiftbietenten verkuuft 

Dickes Anmelen ift An Dreiviertelbauernbof zum P Rantat 
richt Pfaffenheien gerichtebar und zum k. Rentamt dafeltft fiele 
fifteweis ginadtar. Es beſteht aus einem gemauerten wir Tar 
ichen gedidten Wohnhauſe, einen höizernen Stadel mit baran 


gebauter Stallung, einem gemauerten mit Taſchen gedeckten Bad« 
Haus, 86 Des. Barten, 65 Tagw. 37 Des. Aecker, 15 Tagw. 
27 Dry. Wiefen, 9 Tagw. Forſtwleſen und 7 Tagw. 50 Du. 
Gnifhädlgnngeboll. Das vorhandene Vieh und Getrald, fo wie 
die Feld» und Derkonomiegerätbfchaften werden mit in den Kauf 


gegeben. 
An Abgaben Taften Hleranf: 
öfl. 26 fr. einfache Steuer, 
6» 6» 151. ordiaäres Scharwerkgeld, 
—“ 50% 1» Jagdſcharwerk, 
6*r 35» Baudemium, 
6» 17» 36h. Stift, 
25%. 1 M. 38. % Seh, Koruglit, 
24 x. Releium, 
1 fl. ge. 451. Stift und Küchendienft, 
ıM.5B. 2 Sch, Forfihaber zum k. Rentamte, 
30 Er. eingelegte Gilt zum Gotteshaus Kafll, 
ı fl. Gilt zum Gotteghaus Höq. 
Raufsitebhaber werden mit dem Anbange, daß fih Auswärs 
Age über Dermögen und Beumund ausjumelfen, hlezu vorgeladen. 
Den 24. Auguft 1824. 
Röntgl. b. Landgericht Pfaffenhofen. 
Haindi, Landricter, 


TECH) Wechſelfaählakehte,Berzicht. 
Die Beorg Sachſiſchen Hofwirths-Eh⸗eeute zu Baumburg 
d. w., haben auf die Wechfeifähigkelt gerichtlich Verzicht gelel⸗ 
ftet, welches hleinlt öffentlih befannt geinacht wird. 
Den 18. Septbr. 1824. 
Königl, Landgeriht Trofiberg, 
agler. 





7. Bekaunntmachung. 
Für das Anweſen des bürgerl, Steitermeiftere Georg Fein 
finger dahier, auf welchem die reale Sıriderögerechtiafeit ausge: 
nt wird, hat fih am 6. d. M., welcher zur Verſtrigetung ans 
b-ranmt wor, kein Kaͤufer eingefunden; ed wied daher wieder. 
kolt vekaunt gemadt, doß man zum öffentlichen Verkauſe ders 
fr'öen an den Meiftbietenden, jo wie zur Berfleigerung der Mos 
iftari Montag den 
: 11. Dftober d. J. 
anberaumt, und daß fi Kaufsliebhaber früh vor 9 Uhr im ber 
Vandaerichtöfangel zu melden, dann das Weitere zu vernehmen 
pisen. Den 9. Geptbr. 1824. 
Königl, Landgeriht Griesbad, 
Rapfinger 
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1873. (5a) Betanntmahbung. 
Fi Der Bedarf au Monturs- Matrrlalten für die Schanzſtroͤf⸗ 
fina auf der Feſtung Oberhaus, in 200 Ellen grauen Tuch, 
30 Ellen weißen Futterbop, 500 Ellen Hemders 400 Ellen Fut⸗ 
ter: Leinwand, 300 Glen 4, breiten Kittel- und Ramaldenı, 
450 Glen %% breiter Weberhofen: Gradi, 50 paar Hoienträger, 
100 paar Schuh, dann 100 paar Sohlen mit Flecken beſtehend, 
wird Nittwoch den 13. Dftober d. J. Vormittags von 9712 
Uhre In dem Bureau ber koͤnlal. Stadt: nnd Beftungs » Rome 
mandanıfhaft Nro. 5 auf dem Domplag mittel? öffentlichen Ab: 
ſtrichen, an den Menigfinehmenden im Akkord gegeben. 
Bieferungs + Liebpaber werden mit der Bemerkung zu erfchels 
piedurd eingeladen, Daß zu der Steigerung nur inlaͤndiſche duͤr⸗ 
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gerl, Gewerbslente, welder zu Berferfigung der bedürfenden Am 
titel berechtigt find, und durch Borzeigung legaler Attefle von 
Ipeen königl. Poligeis Behoͤr den ze. über Ihre Bermögend: Ders 
Hältaiffe, Bieferungsfähigkeit, und daß Ge das befcagliche Gewerbe 
feibft betreiben, vorderfamft fih aussumelfen vermögen, zuläfig 
find, und von den Licferungs: Dbjekien die Muſier vorgelegt 
werden müllen. 
Paſſau, am 21. Eeptbr. 1824. 
Bou der 
König. Stadt» und Fefkungs-Romandantfhafts 
Defonomie:Rommiffion.) 
von Bad, Plaghauptmann, ald Vorſtand. 
Pointner, Verwalter als Rehuungsführung. 


1872. Gdiftal» Borladbung. 

Der Gefreite won der k. k. oͤſtereichiſchen 4. gallziſchen Gors 
bons-Abtheilnug Joſeph Schrang aus Etting dieß Gerichte gebürtig, 
nimmtein einer gewifien Gepprofina Gläßlin von Gelmersheim ge: 
höriges Dermögen von 200 fl., welches auf Der Dafigen Shmau« 
fenbräujtätte auflag in Auſpruch, weil feine Mutter Walburga 
eine Schweſter gu der genannten Euphrofine Glaͤßlin war, Um 
zu willen, ob keine näheren Prätendenten vorhanden find, wer⸗ 
den alle Diejenigen, welche einen näheren Anſpruch auf befantes 
Dermögen maden zu koͤnnen glouben, aufgefodert, ſich binnen 
6 Wohen um fo gemilier bei dem birfigen koͤnigl. Landgerichte 
du melden, als Dieied DBermögen außerdem, dem obigeu Joſeph 
Schranz ausaefolgt werden wird. 

Ingolſtadt, am 18. Septbr. 1824. 
Königiihes Landgericht Ingolflabe, 
Gerftiner, Landrichter. 





1821. 57) Betfanntmaduug. 
Diejenigen, melde an den Nachlaß ders am 7. September 
d. J. bierorts unter Rüdiaß einer letztwilligen Verordnung ges 
florbenen penfionirten Rutmelſters, Peter Molzberger, aus mod 
immer für einem Rechtstitel Amprüde maden zu Bönnen gleu⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben um fo nemiffer kinnen 50 
Tagen bei der unterfertigten Behörde anjumelten, old man aufı 
ferdeffen im dieſer Verlaſſenſchaft weiter vorfchreiten wird. 
Diunden, den Tien September 1874. 
Die 
Königl. Aommandantfchaft der Haupt: und Refls 
denzſtadt Münden. 
Frelht. v. Ströpl, Beneraflieutenant. 
Du Ban, Brigade, Atuar. 


1861 s Epviktal» Borladmug. 

Franz Kverdiegler Wirthefohn von Üreiffenberg d. G. oder 
deifen rechtmäffigen Defcendenten murde unterm 15. Sept. 1818 
vom F, Kreis und Stadigeriht Münden ediktaliter aufgefordert 
In Zeit 6 Monaten fih dort gu melden, als fonft fein ihm aus 
der Berlaffenfchaft des Franz Paul Prafhler Handelemanneſohn 
von München zugelollenen Erbthell von 2086 Gulden an feine 
nächte Anverwandten gegen Kaution verabfolat merden wird. 

(Beilage zur allgemeinen Zeitung da. 2 Gönner und 3. Fehr. 
2819 Balrifhe Natlonalzeitung vom 23. 20 und 29. Dezember 
1898. Muͤnchener politiſche Beltung, Brliage vom 8. und 14. 
Fänner. Iſarkreld Inteligengblattvom Johre 1819. Stück J. ex 1, 
dann vom Jahre 1818. Städ Lil.) 

«88 hat fich aberbis jet weder Franı Zaver Ziegler, nach def. 


fen allenfallfige Defeendenten gemeldet, daher derfelbe, oder ſelne recht⸗ 
mäßige Defeendenz nochmal Öffentlich vorgeladen wird, ſich binnen 6 
Monaten a dato dleßorts zu meiden, aufſerdem er für verfchollen er ⸗ 
Flört, nnd die Kaution, melde für feinen an die Verwandten 
verthellten Erbtheil geleiftet worden, aufgehoben würde, 
Landsberg den 10. September 1824. ' 
Rönigl. Laudgericht Landaberg. 
Luzzenberger 


1868. Bekanntmachung. 

Nahdem Herr Pfarrer Peter Haller von Dberfüßbah, Ba: 
zon von Hornfleinifhen Patrimoniaigerihts Furth, im Eönigl. 
Landgericht Moosburg, den 11. July h. 9. mit Hinterlafiang 
einer letztwilligen Verordnung verfarb, und die Erben ſich er⸗ 
Elärten, die Erbſchaft cum beneficio legis et inventurii antres 
ten zu wollen, fo werden biemit alle Diejenigen, welche auf Dies 
fe Berloffenfchafts « Maffe and meld immer für einen Rechtstitel 
Anfprüde, oder Forderungen ju machen haben, Öffentlich aufge 

ordert, folhe in Zeit von 4 Wochen von gegenwärtiger Aus, 
hreibung angerechart, hierorts geſetzlich nach uweiſen, ald nah 
Ablauf diefes Termine; mit der weitern Verhandlung diefer Ver⸗ 
laſſenſchaftaſache mach der vorliegenden letztwilligen Verotdnung 
geiehlich worgefchritten werden wird, 
Laudehut am 16. September 1824. 
» Rdalgl: Kreis und Stadtgerlcht Landeput. - 
I. von Heel, Diceltot. 
5 Fick. 


1895. (3a) Edittal: Ladung. 

Herr Wilhelm Friedrih Freiherr von Karwinkky bat, um 
bie auf dem mit qutöherrlicher Gerichtsbarkeit verjebenen Gute 
Durlad haftenden Sculden kennen zu lernen, nach $. 14 ded 
Ginführungs:Grfeg:s um Eriktal:Bıdung Diefer Gläubiger gebeten, 

Diefe werden daher, Infofern fie noch nicht in der Zwlſchen⸗ 
zeit ſich angemeldet Haben, zur Anmeldung der Forderungen bin: 
nen drei Monaten a dato der erfien Ginrüdung diefer 
Ediktal Citation in Die Öffentlihen Blätter unter dem Rechte: 
nachtheile Des Ausfchluff-s ihrer Realonfprüche auf das fragi dh: 
Gut biemit aufgefordert, wobel den Gliubigern, zu wilden der 
Heer Butshefiger im Verhaͤltniſſe ald urfprünglider Schuldner 
ſtehet, die Beftimmungen ded Ginführungegrfeges der Hyoothe⸗ 
Beas und Prioritätd:- Ordnung vom iten Zunp 1822 $.9 vors 
behalten bieiden. 

Diünben am 23. Erptember 1824. 

Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Örrngroß, Direkor. 
Rellermann. 


1709 (26) Ediktal» Borladung. 

Joſeph Sifinger, Bawerd : Sohn von Eadorf d. G., welder 
ald Grmfiner des kbnigl. baier. Rinien: Jufanterie: Regiments, 
dem Feldzuge gegen Ruf'and beimapnte, wird fell den 21. Mai 
1815 vermißt. 

Auf Bitten feines nächften Verwandten, wird Joſeph Siflin 
ger hiemit aufgefodert, ſich binnen drei Monaten hierotis zu mel: 
den, olt oufferdem fein Wermögen dem erften gegen Kaution zur 
gewirfen würde. 

Prien dem 21. Auguf 1824. 
8. b. Sräflih Prepfingifhes Herrfhaftsgeridt 
Hohe naſchau. 
chnedi, 
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@iuladbung 
u einem Frei» und Freuden: Shiefen 
in Zraunfeim, . 

Eine Stimme ruft: Für unfern König! und der leifefte 
Wunſch gedeipt fhnel zur Wirklichkeit, — 

Durch das geſammte Streben mehrerer Balern der Stadt 
Traunſteln wurde die hieflge Schüͤtzen ⸗Geſellſchaft in den Stand 
geſetzt, den 10., 11. und 12. Dtbr, h. J. zur Verhertlichung 
des Namensfeſtes unſers verehrteften Rönigs ein Freiſchleßen mit 
folgenden Beften au geben: 


1781. 


Zum sten Dsupt + Beften . ‚ 11f. — kr. 
— 2m ” ” . . 5 350 » 
Zum ıten Rranzs Beiten .. 11 1. — kr. 
— 2ten » . . 5.50 * 
Zum iten lid» Beften . . af. — kr. 
— 1m * ” . . 5 r 50 + 


Summa der Gewinnite 49 fl. 50 fr, 

Jedes der Beſten If wit einer Fahne geziert, auch ber ent: 
ferntefte Schuͤtze erhält eine Fahne. 

Der Betrag der Einlagen und die befondern Bemerkungen 
werden durch die Einladungefchreiben bekannt, 

Alles vereint ih mit reger Thaͤtigkeit, dieſes erhabene Feſt 
noch Würde zu feiern. Freudig laden wir alle Schügrnfreunde 
Baierns zu diefen Freudentagen ein, damit fie ald Zeuge uns 
ferer Berehrung Ihre Stimme mit und vereinigen, und mit wahr 
rer, berilicher Aufeichitgkeit rufen können 

Hoch lebe unfer allergnädigfier König und fans 

desvater 
Narimilian Joſeph. 
Traunfkin, den 19. Septbr. 1824. 
Kefler, Ehügenmeifter. 


1781. (53) Gdiftal:-Glitatiom 
Auf Asfuchen feiner mähten Verwandten wird biemit Wolfs 
gang Bedacht, von Hoidhauſen d. G, welcher felt dem Jahre 
1814 in Tirol vermißt wird, oder feine allenfalfige Detcendiny 
aufgefodert, binnen 
6Momaten 
üser Reben und Aufenthalt Nachricht zu geben, als er oufer: 
deffm für verſchollen erklärt und fein Mattergut von 150 fl. 
feiner Schweſter gegen Kaution ansgeantwortet werben wütde. 
Altum den 30. Auguſt 1824. 
Königl. Randgeriht Münden. 
Steyrer. 








. (35 Bom 
— entatisen Landgerihte Traunfteln 
wird das Stanalbränanwelen Im Der Stadt Traunftein, das 
Mathias Sprabecher, Mitgemerker von Gifenarit, auf der Gant 
erfoufte, der aber den erfoderlihen Kaufſchllliug zu erlegen nicht 
im Stande war, neuerdings der Öffentlichen Derfleigerung unter: 
worfen, und zur Bornahme derfelben In dem dießjeltigen Gefchäfts, 
Lokale auf Dienſtag den 7. Dezember |. J. Tagsfahrt angeiept. 
Dia werden Kauidluftige unter dem ce eingeladen, 
daß ih auswärtige Käufer mit bintänglichen Verm zenbeugnißen 
zu verfehen, und die Anfiffigmahungb + Faͤhigkeit nachzuwe ſen 


baten. 
Diefes Anmwefen befteht : 


L Aus der fogenannten Stangldeaufung , die zunaͤchſt dem 
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Schtannenplatz Tiegt, und über eine Stiege ein geräumiges Zech⸗ 
und Nebenzimmer, die Kuͤche, Speit, über zwei Griegen einen 
Tanzfaal, rüdmärts und im Bange mehrere theild heizbare, 
theild nicht heigbare Zimmer, zur ebener Erde aber den Som: 
merfig, und die zum Berriche der Brau und Brardweinbrennes 
tei erforderlichen Pläge mit 3 darunter befindlichen Kellern enthält, 

Aus dem mit felber durch eine Gommunmausr verbunder 
nen Ringlerbaufe mit Reller, welches zur erfleen ſeht gut zu bes 
nüßen und gmeigädig iſt, ed hat mad vorne zwei geräumige Fims 
— eine Rüde und Spele, 4 Baftsimmer, von denen zwei beige 
bar find. 

Bet diefem Anwefen find noch 3 Pferdſtaͤlle, ı Kuͤhſtall mit 
Heuboden, 4 Heu⸗ und Holſſcheuern, eine zweimaͤhdige Wiefe an 
der Traun, ein Wurz: und Bsumgarten. 

Zugleich werden Foͤſſer von verfhiedener Größe, Bottiche, 
Bräugeräthichaften, Heuss und Baumanntfahrniffe, nach inven ⸗ 
tatiſcher Schaͤzung vom 25. Auguft h. 5. mitverdauft, ehevor 
aber die Kauſobedingniſſe eröffnet. 

An ordentlichen Abgaben haften auf dieſem Anmwefen: 

a. 3fl. 438 208. Grundfleser: Simplum ; 
b 5 — ⸗»— » Hausflenerfimplum; 
e..30n u — ⸗»Gewerbeſteuer; 
d. Tr 11» 2» ord. Famillenſteuer von Grund und 
— 
e. i2 » — » Fomilienfteuer von dem Gewerbe. 
- 0 übrige Beifhläge nnd Konkurrenzen richten ſich nah 
dem Ötevergulden und gehören unter die befondern Perceptionen, 

Als Brunnflift und Gilt müffen ae der Stadt Trauns 
ſteln bejaple werden 4 fl. 30 kr. 2 dl. 

Die Austräglerin, Franſiska Stanglin besiegt auf ihre Der 
bentdauer wochentlich 3 

monatlih ı fl. 15 Er. Herbergsjins, 
» 1 Pfund Rerien, 
täglich 2 Fr. Milhaeld und 
jährlich 2 Mlafter buchenes und 4 Klaſter ſeichtenes Säelt: 
Hoh im Giienmaafe. 
Au 11. Sepibr. 1824. 
Dir, imp. 
Berghammer, Aſſeſſor. 


1609. (3 6) Ediktalstadung. 

Joſeph Buchauer, Bauersfohn von Kronleiten d. G. welcher 
im Jahre 1806 am das königl. Ste Linten-Infanterle Regiment 
abgegeben murde, im Jahre 1807 den Feldzug nah Preußen 
mitgemacht bat, nicht wieder zuruͤckkehrte, und daher in den Bis 
ſten als vermißt abgeichrieben wurde, wird hiemit aufgefodert, 
binnen ſechs Monaten von feinem Leben und Aufenthalt um fo 
gewifer Nachricht anper zu geben, widrigenfolls fein Vermögen 
den nädften Anverwandten gegen Kaution autgeantwortet wer: 
den würde. 

Aktum den 31. Full 1824. 
Rönigl. baler. Bandgeriht Eggenfelden. 
Schmalhofer. 





1901 Amortifattoms:@dikt. 

Die Schuld: und Hypothek: Berfihreidung der Bürger und 
Echnsidermelfter, Johann und Darlara Buzifchen Eheleute, darin 
der Bürger und Schubmachermeifter, Georg Anton und Wals 

- burga Heubufchlfchen Eheleute von Spalt d.d Pleinfeld 15 Jen. 
1815 fammt beigefügten Ingroffatione-Bosmnt und Hopotheken ⸗ 


Edeln vom 30. Tan. 1815) Uber ein von dem Böniglichen Kam⸗ 
merer und Forfimeifter, Deren Frelherrn von der Borch zu 
Bunzenhaufen gegen Berpfändung ded 1 Morgen Hopfengatten 
im Kalchoſen vorgelichenes Rapltalvon 59 fl, iſt verloren gegangen. 

Auf Anfuhen des Herrn Gläubiger, wird der unbekannte 
Junhaber dieſet Urkunde aufgefordert, ſolche innerhalb ſechs Mo 
nate und zwar laͤngſtend in dem 

am 29 März 1825 

anfıchenden Termin. vorsumelfen; widrigenfells diefelbe für Eraft: 
los erflärt werden würde. 

Urkundlich gerichtlicher Fertigung und Unterfäprift; fo geſche · 
hen Pleinſeld, den 3. September 1824. 

Röntiglides — Landgericht. 


l. 
von — um Aſſeſſor. 


1495. (3 6) Aufforderung. 

Die Hirfige Er. Johann. Nepomuk: Bruderfhaft bat aufdie Ale 
ddo. 1. Jenner 1804 No, 46 zur Erbauuag des neren Gele 
ſchaftehaufts dobter, Dir Summe von 500 fl hergefchoflen. Die 
befagte Bruderſchaft vermißt nun Diefe Aktie, und daber wird 
auf Anſuchen der ſchon genannten Bruderſchaft der zur Belt noch 
unbdetannte Befiger obiger Aktie aufaefordert, ih binnen 6 Mor 
naten a dato dahler zu melden und frine allenfıllfiaen Rechte an 
die befraslihe Aktie zu dociren, anferdiffem nach Berflufle d 
gegebenen Zermind dleſe Aktie als für den Beſitzer nichtig u 
werthlod erklärt werden wird. 2 

Regendrurg den ıöten Juli 1934. 

KRöniglih babtiſches Kreis- und Stadtgeriidht. 
Frht. von Berger. 
Biedemaunm 


1862. (2#) Verſteigerung. 

Freitag deu Okltober Vormittage von 9bis 12 und Mods 
mittsgs von 3 bis 6 Uhr werden in Er Saoufingergaffe Mro- 
1612 Im 2. Steck Eingang im Marzari. Gäfchen nechſtehende 
Gegenſtaͤnde au den Meifdiethenden gegen baate Bezahlung vers 
fleigert, ale: Romedem, Spiegel, Seſſel, Kanapee, ein Doppeites 
Schreibpult, eine Pacihle Arrad in Bouteillen, Fußteppiche mit 
Dautetifarbelt, zen = und kupſernes Süchengefier, ein Rabinet 
Meda ljons von Gips, eine Parthie fleinerne Flaſchen, Bouteillen 
und endern Fahenıffen. 

Wezu Kaufsiuftige eingeladen werden. 


1900. Handelemann Margreltter in Münden empfichtt 
ſich mit ncchflebenden 10 Botterien : 


Kunitwerke: Berlofung in Nürnberg, das Boos — fl. 24 Pr. 
4 Däufer in Basden bi Wien.4* 46 » 
Zabel» Monument bei Nömberg . 2...» 40 * 
Rausch und Gerratftein in Alien - » . 4m 48 » 
Tügeröburg bei Bawbrg . .. —“« 48 » 
Garten an ber Therehien: Straße, No. 389 bapler — 4 » 
-4 Baurenhöfe bei Dammelburg . 12 12 » 


Hard und Garten an der Karisitrafe Ne, 153 
babheer 2.» ” 48 
Krone und Schloͤtſchen in Dberhaufen Sch Augssurg 2 40e 
Febrik und Oekonomie ⸗Gut In Schwebach bri 
Muͤrubtrg EHI BIETE BEL DIL HE HE BE Bu A 24* 


1828. (30) Es iſt ein guter, noch neuer Flügel mit 6Dftas 
ven und 3 Berinderungn um 140 Gulden auf Dem Kreuz Nie. 
1213 über 2 Stiegen zu verfaufen. 


s“ 
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Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Deutſchland. 
Baiern Münden, den 28. Septemb. 

33. MM. ber König und die Königin find heute 
mit 33. FR. HH. den Prinzejfinen, von Tegernfee zurück⸗ 
Behrend, in Nompbenburg wieder angefommen. 

Wärzburg, vom 21. Dept. Vorgeſtern Ubends find 
Se. Pönigl. Hoh, ter Kronprinz von dem ‚Uebungslager 
bei Nürnberg wieder dabiee eingetrofien. 

— Ihre Maj. die regierende Kaiſerin von Rußland, 
Haben allergnädigit gerubet, ben Hofrat Dr. Harl in 
Erlangen, füe fein eingefandted allgemeines Epiten der 

zweckmaßigſten Urmenverforgung, mit einem ausgezeichnet 
ſchönen und ſehr Fojlbaren Brillanteing, der von einem 
anerfennenden Schreiben begleitet war, huldreichſt zu bes 
lohnen. 
granftreid. 

Paris, vom 20. Sept, Se Maj. Karl X. hat den 
Heren Biſchof von Hermopolis gewählt, um die Teaners 
eede auf dem verjlorbenen König, zu St. Denis, zu bals 
ten. Diefe Wahl, die dem Gefhmaf Gr. Mai. Epre 
macht, läßt uns ein Meiſterſtück von Beredſamkelt hoffen, 
Unter allen Reden an den König zeichnet fib die Diefe® 
Prälaten durch wahre Schönheiten aus. 

— Der erlauchte Fürft, den die Rechte feiner Geburt 
foerft auf den Thron der Lilien berufen haben, ift der 
36. König der Capetingifhen Dpnaftie, und der 38., wenn 
man bie Könige Eudes und Robert, Großvater und Oheim 
des Hugo Eapet, die zum zweiten Stamme geboren, mit 
säplt. Seit der Ihronbefleigung des Gründers ber drit⸗ 
ten Donaftie, bis zu derjenigen unfers neuen Königs, eis 
nes Nachkömmlinge jenes Monarden, find 837 Jahre 
verloffen. Karl Pbilivp, Graf von Urtois, der jezt 
‚untere dem Namen Karl X. regiert, wurde den 9. Dftbr. 
1757 geboren und iſt der fünfte Sohur jenes .Daupbin, der 
ein Sohn Ludwig KV. und J. 2.9. Murcia Joieppe, eis 
ner fähfiiben Pringeifin,. geweien. Beine Bruder waren 
‚bie Herzoge von Bourgogne und vom Aquitaine, (welche 
„Im Kındesalter ftarben), Ludwig XVI. und Ladwig XVIII. 
Belt 1574, alfo feit 250 Jahren, hatte Frankreich Leine 
‚Röuige gehabt, die Karl hießen. Don der Thronbeſtel⸗ 

s eudwis XII, an, oder frit 244 Jahern, hatten unfere 
Free, ohne Unterbgeghung , Ludwig aecbeißen. 1 

‚„Ders0g. von Mugonleme, Hohn und gayarı Grbe Rarla X, 
„„almmt nom Rechts * a den Titel Dauphin an, den fir 
bem £ 


* ‚Yeinzen n und unglüdliten 
ið Kerker unter dem Nomen 
Bi — hatte. Mada me, die 
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"in Abſicht auf die Aburtbeiln 


29. September 1824 


- 








zogin von Angonleme , iſt die erſte Tochter eines Könige 
von Frankrelch, die den Titel Daupbine trägt. 

— Dee neue König bat alle vom verftorbenen Könige 
auf die Civilliſte angemwiefenen Penfionen bejtätiget. Die 
Theater, dus Mufeum und andere öffentlihe Drte ſollen 
am 24. Sept. wieder geöffnet werben. 

— Ludwig XVII. war bekanntlich fruchtbar an wizls 
gen MWorfpielen. So gab er noch am 10. Sept. 
Garde zur, Parole die beiden Worte: St. Denis (Degräds 
nißort der Föniglichen Familie) und Givet (j'y vais), felbft 
mit den Vorboten feines berannahenden Todes jwerzend. 

— Nach einer telegraphiſchen Depefche ift die am 26. 
Yuli von Cadiz abgefegelte franzöfifhe Eskadre (vermuthe 
lich die nemliche, welde am 2. Aug. bei Madera geichen 
wurde) am 18. Sept. wieder vor Tou lon erſchienen. 
Sie iſt im beten Zuſtande und zählt nicht 10 Kranke. 
Seit ihrer Abfahrt von Cadiz hat 5 Seinerlei Rammb 
katlon gehabt. 

»olem 

Barihau vom 12. Sep. Am 30. v. M. flard 
bier dee Fürst Franz Drudi » Eubedi, ein hoffnungsvoller 
Yüngling von 22 Jahreu. 

— Don Seiten des Fürften, Stattolters, iſt hier ein 
neued Defret ergangen, worin zin veränberted Verfahren 
der Bol. Defraudations, 
Sachen fefgeiegt it Darnach findet bei bergleigen Ga - 
en, in jo meit der Gegenſtand ſammt ber Strafe ben 
Betrag von 100 51. wicht überfteigt, keine Uppellation von 
den besfalfigen Beſchlüſſen der Wopmobichafts - Kommiffio, 
nen flott; bei den übrigen Soden aber Fann an bie Res 
gierungs +» Rommilßon dee Ginfünfte und bes Schates apı 
pelirt werben. 

— Die Juden müſſen Sb bitzum 1. Dal 1825 aus 
den vornebmiten Straßen, die fie bi6 jept inne hatten, 
ia die entlegenen, ! fis beftimmten zurüdzieben. 

Rußland. 

Petersburg, vom 8. Sept, Unfer.neuer Borbichafs 
ter in Ronjtantinopel, Geh. Rath Ribeaupierre, hat zu den 
Reiſekoſten 10,000 Rubel erhalten, 

— Künftig folen Diſpenſationen zu verbotenen Ehe: 
Bünduifen zwiſchen Proteftanten von dem Reichs Juſtiz⸗ 
Lolle glo und den mit Gpiseopals Rechten verjchenen Kon 
fitorien nah der Mehrheit, der Stimmen und nit, wie bie: 
ber, bloß wenn Einftimmigfeir aorbauden iſt, ertheilt werben, 

— Dee mwirflibe geh. Rath Nowoblzow, der, nad 
einer mehrmwöcentlihen Unweſenheit bi If, vor einigen 


‚ „Tagen zugüctgereift iſt, hat die beillansenen Inflguien des Jie 5. 
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ander Newekye-Ordens erhalten. Im dem deshalb an Ihn 
erlajfenen Paif. Refcript heißt ed: „Der unermüdste Gi» 
fer, den Sie bei der Leitung der Angelegenheiten des Kö— 
nigreichs Polen bemwiefen, das Zeugniß, das Ihnen der 
Großſürſt Eonftantin wegen Ihree Dienftleiftungen und 
vorzüglich: der Verfügungen, die Sie zur Abftelung der 
auf der Univerfität Willna eingerijjenen Unordnungen und 
zur Derbejferung ihrer Innern Organifation getroffen bar 
ben , erwerben ihnen Anſprüche auf Unfere Erkenntlichkeit 
und Unfer Wohlwollen. Zum Beweiſe derfelben ertpeilen 
Wie Ihnen die brillantenen Inflgnien ꝛ⁊c.“ 

— Der in der Kanzlei des Hrn. v. Nowoſilzow anger 
ſtellte Rofegienratb Baſſe und der Gouvernementd: Mars 
dal Karep von Willna haben die diamantenen Infigrien 
des St. Annen Ordens 2ter Klaſſe erhalten. 

— Um 3. d. ſchiffte fih ber vormalige k. Borfchafter 
an unferm Hofe, Chevalier de Bagot, auf ber k. Jacht 
Herold nah England ein, 

E Grofbreritannien. 

London, vom 18. Septbr. Der Eourier liefert 
fernere Uuszüge aus den Zeitungen von Merito bis zum 
29. Juli... Sie entbalten noch zwei Berichte des Gene 
rals Philipp de la Garza und bes Peovinzial « Kongreifes 
su Padida über Iturdide's Hincihtung. Es zeigt ſich 
felich, daß zu Mexiko öffentlihe Freudensbegengungen bei 
der Nachricht von Zturbide’s tragiſchem Ende flatt geſun⸗ 
den bätten; die Sol meint felbit, es wäre unſchicklich ger 
weſen, einen todten Feind auf diefe Weife zu infultirem, 
" Der Kongreß feßte am 27. Jul. der Gattin Yturbide’s, 
Donna Unna Heearte (welche beträchtlihe Güter in Merir 
ko befigt), nebſt ihren Kindern, vorlänfig einen Jahrge⸗ 
halt von 8000 Piajtern aus; doch wurde zugleich angetras 
gen, daß fie, bis die innere Lage von Merifo ganz four 
ſolidirt ſeyn werde, benfelben außer Landes an einem ihr 
beliebiger Drte verzehren ſollte. Ueber dieſen Vorſchlag 
war bis zum 29. Zul, noch nicht entfchieden. — Ueber 
Iturbde's Landung erfährt mau noch folgendes Näbrere: 
als er auf dem Spring, Kapitain Queld, bei ©t. Ber 
nard im Golf von Merito ankam, ſchickte er den Dberften 
Beratqui, einen Polen , und zwei andere Perfonen aus 
feinem Geſolge and Land, um Erfundigungen einzuziehen, 
Rad) drei Tagen Peheten biefe unverrichteteer Dache zurück 
ba fie rur Indianer, deren Sprache fie nicht verflanden, 
angetroffen hatten. Der Spring ging num am ft. Juli 

nah Sotto la Marina unter Oegel und ankerte am 15. 
“por der dortigen Barre. Obriſt Benasqui begab fidh mies 
der auf einem Boot ans Ufer und wurde fogleich erkannt, 
Er fepte feinen Weg na der Stadt Sotto la Marina, 
50 enaliffe Meilen von ber See, fort und wurde vom 
bem General Garza, der in der Provinz Neu St. Under 
das Kommando führte und den Dbriften Bannte, ſchein⸗ 
bar ſehe freunplid empfangen. Er fagte dem Obriffen, 
wicht blos St. Ander, fondern ofle Provinzen Merikos 


waren zerrütet und wünſchten Iturbide's Rückkehr. Mit 


biefer" Kunde kehrte der Dbrüt am 16. Morgens zum 
‘ Opring zurück und am 18. Abends flieg Iturdide, 


gen die Amerikaner zu verbinden, Die 


von Benasqui begleitet, and Land, Sie fanden hier 
Pferde und ritten nah Sotto la Marina, wo Gene 
ral Garza die Truppen ausrücden ließ und angeblich Itur⸗ 
bide als ©eneralfapitain proflamirte. Mm 17. fchried 
Iturbide feinee Gattin, fie ſolte mit ihrer Famiilfe imd 
Gefolge zu ihm Fommen, welches auch geſchah. So weit 
reicht die Erzählung des Kapitain Quelch. Uber ein ame 
rikaniſcher Sciffekapitain, der fih damals zu Sotto la 
Marina befand, fügt hinzu: Am 19. fen Iturdide nad 
einem einzeln lebenden Haufe, 45 englifde Meilen von 
Sotto la Maring geführt und nah einem kurzen Stand» 
recht dorf erfchoffen worden, naddem main ihm. nur 6 
Stunden, um fid zum Tode zu bereiten, geilsttet und 
auf feine Uppelation an die Enticheidung des Kongreffes 
zu Mexieo nicht geachtet babe. Man kann fi denken, 
welchen Eindruck diefe Nachricht auf feine Geimaplin gemadt! 

— Iturbide, aus Valladolid, 60 Stunden von der 
Hauptftadt Mexiko gebürtig, ſtammte aus einer angefehe 
nen Familie, hatte eigenes Vermögen und war 1810 Litw 
tenant in dem Provinzialeegiment, das In feiner Daters 
Stadt lag und in welchem man ohne Gold diente, Ger 
rare damals erfuhe man in Neufpanien, daß die dem Kö— 
nig Ferdinand ergebene Junta zu Sevilla Frankreich den 
Krieg erklärt habe, Die Kreolen in Merito empörte 
das räuberifhe Syſtem, welches Napoleon auf das fpa- 


niſche Mutterland geltend machte, indem er deffen recht 


mäßigen Herrfcher gefangen hielt und einen Fremdling auf 
ben Baftilifhen Thron fee. Zum Unglück für Amer Fa 
gelong es den trangöfifchen Ränfen, den Eigennup der Spa⸗—⸗ 
nter daſelbſt für fi zu gewinnen, und es wurde In folge 
deſſen der bei den Kreolen überaus beliebte und dem Könige 
teeu ergebene, den Spaniern aber eben deßhald verbaßte 
Vicekönig Iturrigary entfept und Venegas zu feinem Nachr 
folger erhoben, der fi den Amerikanern ſehr felndlich bes 
zeigte. Diefe hatten bereitö einfeben lernen, daß ihre ges 
meinf&baftlichen Gefinnungen für Ferdinand, ihr Widerffand 
gegen Joſeph und der Cinfluß, dem fle bei Itutrigatyh hatten, 
fie ftarf machte. Die Entfegung des leptern und ba6 Bes 
tragen feines Nachfolgerd regte fie auf und num erft 
entitanden Verſchwörungen zur Nusroftung der, von ihrem 
alten, rehtmäßigen Heren abgefallenen und dem Ufurpa« 
tor eigennügig ergebenen Spanier. Nah dem Plane 
bed Pfarrers in ter Stadt Dolores, Don Miguel Hibalgo 
v Caſtilla, eines Mannes von großen Telenten und ber 
fehr beliebt bei den Umerffanern war, follte der Aufitand 
ben 1. Nov. 1810 in fämmtlihen Provinzen von NReufpas 
nien ausbrehen. Allein, da man feine Abfichten zu früß 
entdeckte, ſah er Ad ſchon dem 14. Sept. genothigt, zu den 
Waffen zu greifen. Hidalgo machte den jungen Itarbide 
met feinem Plane bekannt. Diefer ober ahnete Feinen 
glüllihen Ausgang und zog es vor, fich mit den Spar 
niern, anf deren Seite ibm mehr Vortheil winkte, ge: 

v —— ver: 
breitete fih don Guanaguato, einer der teichflen "Propin: 
gen Meritos, nach allen Geiten und bald flanden 


* 400,000 DM. unter den Waffen, Hidalgo näherte fidy be» 
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reito der Hauptflade Merifo nnd alles fchiem ihm die Pins 
mahme dieſes wichtigen Plaped, ber 140,000 Einwohner 
‚zähle, zu verfpredgen, als er ſich wegen Mangel au Kriegs- 
Bedarf und wegen dem unbidciplinirten Betragen feiner 
Truppen weiter zurüczieben mußte. Der ſpauiſche Heer 
Führer Callela rüdte ibm mac, flug die Zliehenden und 
Hidalgo wurde mebft 1500 Dffisieren dem 21. März 1811 
gefangen nnd endete den 27. Juli bdeffelden Jahres auf 
dem Blutgerüfte fein Leben. ein Ende fchrechte einen 
Rayon, Torres, Morilos u.f. tw. nicht ab, das angefangene 
Werk fortzufepen: das Land bot zehn Jahre hindurch dem 
Schaupluag großer Verwüſtungen dar. Iturbide, dem Kö— 
nige Joſeph ergeben, that ſich während dieſer Zeit in nıch» 
teren Treffen ducch Tapferkeit und militärifche Einfict hervor. 
Bis jezt kämpfte der Eingeboene, dem Treue ges 
gen ben rechtmäßigen Herrſcher eine heilige Bemiffensfache, 
‚eine von Gott befohlene Pflicht war, gegen den, von ber 
damaligen franzöfiiden Denkweiſe angeftedten Spanier. 
‚mit dem euer religiöfer Begeifterung. Will man die das 


"ei vorgefallenen großen Urordnungen auf Rechnung des 


Sanatismus fepen, jo muß man, was Jturbide in 
feinen Meinolren freilich nicht geieht, was aber hijtorifch 
erwiefen iſt, ja nicht vergeſſen, daß die fliegenden Spanier, 
nach Hitalgo’s Vernichtung, Inihrem grausamen Uebermutbe 

— feine Gränzen Pannten, die Rechte des Könige und die Ge— 
fege der Menfchheit mit Züßen traten, mit Feuer und 
Schwert alles verwüſteten und viele Taufende als bes 
Aufrubrs fibuldig ermordeten. 

Die Urt, wie fich feit 1820 im Mutterlonde die Dinge 
geordnet; die große Gädrung, welche daſelbſt berrſchte; bie 
Berihmörung auf der Inſel Leon; die Macht der Sektion, 
melde den König und feine Familie feiner Souverainetät 
beraubte, — alles dieſes verfepte Neufpanien in einen ver- 
lafjenen, bilflofen Zuftand von Seite feiner Metropole, 

Die Umerikaner faben in dem treulofen Betragen ber 
europälfhen Spanier gegen ihren redtmäßigen König 
einen neuen rund, die in Neufpanien ih aufbaltenden Spas 
niee zu entfernen; Diele deangen fogar auf deren Ver 
nichtung. Die Spanier ihrer Seits mollten das Konftis 


tionsweſen auch im Amerika einführen, fo fehr ib ud 


Einige unter ihnen füc die abfolute Regierung erklärten. 
So flanden die Sachen, ald es Iturbide, der fich feit 


1816 auf fein Landgut zurücdgezogen hatte, für gelegen 


hielt, zwiſchen den Partheien aufzutceten und eine große 
Rolle zu ſpielen. Er war als ein unternebmender Kopf, in 
den vorgüglib das Militair großes Vertrauen ſehte, be* 
Eannt. Ge bejaß auch viele Staatöflugbeit, wußte feinen 
Eprgelz zu befchonigen und es feblte ihm überhaupt nit an 
Heberredungsfüniten, um das Volk an ſich zu ziehen. Erent- 
waefden Plan von Fguala, Dieferzielte auf Unabhängigkeit 


Evon der fnanıfchen Derefchaft; doch folte Ferdinand VII. oder _ 


einer der Prinzen Hrerfcher ſeyn. Zugleich räumte er den Mexi · 
Yatern dad Recht cin, fich ſelbſt Geſetze zu geben undihre Res 

ierung im eigenen Lande zu baten , Den Gpaniern 
fiherte er die Rechte der Gleichheit, des GSgenthume, der 
Breipeit zu, bob den Kaſtenunterſchled (zwiſchen Indianern, 


Meſtizen, Kreolen, Opaniern sc.) auf und zog in Folge 
des am 24. Auguſt 1825 mit dem fpanifken General 
Dvonoju abgefchloffenen Vertrages den 27. Septbr. im 


« Meriko ein, mo ee fogleich eine Junte ernannte, 


Die Kortes erflärten durch ihr Difret vom 13. Febr. 
1820 ben Vertrag mit Odonoju für nichtig. — Die 
Hauptpunfte des Planed von Iguala: das Anerbieten 
an Ferdinand oder an einen der Prinzen, den merifani« 
[ben Thron zu befleigen, waren abgemiefen, und die Lage 
bed Reichs, nah Iturbide's eigener Beſchreidung, alfo bes 
ſchaffen: 

„In einem Lande, das die Natur zur reichſten Gegend 
ber Welt gemacht, war der Schoß erſchöpft. Dan hatte 
Bein Geld, die Soldaten und Gtaatsbeamten zu bezab- 
len. Es gab feine öffentlien @infünfte, ed beftand übers 
baupt Fein Finanzſyſtem, da man das ipanifche aufgehos 
ben, obne ein anderes an feine Stelle zu fegen. Die 
Rechtöpflege wurde gänzlich vernochläffigt, ba bei den Zer⸗ 
rüttungen bed Landes einige Beamten ausgewandert, arts 
dere geitorben, andere zu neuen Berufsarten übergegangen 
und die Gerichtähöfe fait verodet waren. Für alle dieſe 
dringenden Bebürfniffe that der Kongreß nidts; an ber 
Konfitution ſchrieb er auch Peine Zeile, er beſchäftigte fich 
nur mit Unbedentenheiten und ward ber Gegenſtand öffent« 
liher allgemeiner Beratung." 

Die Regentichaft beftand aus fünf Mitgliedern, unter 
denen Iturbide Präfident war, gegen melden jezt madhir 
nirt wurde. Der Rougreß fing damit an, auf ſehr übers 
eilte Urt, drei ihrer Mitglieder abaufegen; Der vierte 
bleibende war Iturbide's Feind. Später ward erflärt, 
der Dberbefch! über das Heer fen unverteäglich mit ber Ders 
mwaltung der andübenden Macht. Diefe Anordnung ward 
bie näcdjte Urfache, melde die Creigniffe des 18. Mal 
befd leunigte, mo Volk und Befogung von Mexiko Abends 
10 Uhr Iturbide zum Kaiſer ausriefen. ! 

Regentſchaft und Offiziere erklärten, er müffe die Wür⸗ 
de annebmen und baten den Kongreß, die Sache zu erwä⸗ 
gen. Diefer Iud Sturbide zu der deßhalb berathenen Sigr 
ungein. Mit 77 Stimmen gegen 15 ward’ er bier ermählt. 
Letztere batten nämlih die Bedenklichfeit, ob ihre Dolls 
machten fo weit gingen und nicht das Volk befragt ıver« 
den müßte, welche Meinung Iturdide ſelbſt unterflüpte 
und defbalb dreimal zum Wolfe fprad. Sowohl Bin als 
zutück ward ee von demſelben im Triumph gezogen, . 

Wie Jrurbide feine Upologie macht, daß er feine Ev 
bebung nicht heimlich felbft veranftaltet, muß man in feir 
nen Memoiren nachlefen. Den 22. Juni erklärte die Mehr⸗ 
beit des Rongrefied aus eigenem Antriebe die Krone in Sturs 
bide's Familie in abfleigender Linie erblih, nannte feinen 
älteften, zum Thronteben beflimmten Sohn, Prinz des 
Reichs, feine übrigen Söhne mexikaniſche Prinzen, feinen 


Vater Prinz der Union und feine Schweſter Prinzeffin. 


Es dauerte nicht lange, fo Fam «6 zu ben lebhafteften 
Streitigkeiten zwiſchen Iturbide und dem gegen ihn wir 
Fenden Kongreß. 

Derſelbe erklärte ſchon ben 8. April 1825 den Plam 


\ 
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von Ycuala und deu Vertrag bon Gorbova für nichtig; 
Sturdide ſchloß den 30. Dftbr, den Kongreß und ernannte 
aus deſſen Mitgliedern eine meue anordnende Junte, Da 
vereinigten ib Santona, Kommandant von Vera: Eruy, 
‚bisper Iturbide's Freund, und Echarcati, der feine Erhe— 
‚bung zum Oberfehl über die Truppen gleichfalls demſelben 
zu banken hatte, mit Vivanco, dem Befehlsbaber von 
MPuebla, um den Kongreß wieder einzufepen, Man Flagte 
- Jturbive an, daß er unumfchränft regieren wolle und fc 
. auf Koſten des Staatsſchaßes bereichere, 

Jturdide ſuchte dieſe Beſchuldigungen zu widerlegen, 
aber er hatte die Republfaner ſowohl als die Bourboniiten 
gu feinen Öegueen, welche ihn bergeitalt drängten, daß 
‚se Rein anderes Mittel mehr ſah, als feine Krone nieder, 
äulegen, Er that es, erhielt eine anichnlide Penfion, die 
er mit feiner Samilie im Auslande genießen folte, und 

« begab fid mad Italien, wo er fi bis zum 20. Nov. 1823 
‚In Livoend aufhielt. Bediente ib Buonmaparte, um feine 
Entweihung von Ciba zu rechtfertigen, des Bormandes, 
man babe ihm ficher berichtet, daß die Mächte auf dem 
: Wiener-Rongreß damit umgingen, ibn den Bourbons aus 
#uliefern, fo gab Iturbide vor, er hätte in Italien Gefahr 
gelaufen, dem Könige Ferdinand ausgelieſert zu werden. — 
Iturdide unterredete fſich zu Flotenz mit Bord Burgerah 
und ging über Genus, Piemont, den Rhein hinab nach 
England, mo er den 31. Decbe, anfaın. Deine Gemahlin 
‚mabın mis ihren Kindern Die Reiſe Durch Srankreih; He. 
©, Ebateaubriaud verwendete fih in Paris perfönlih für fie, 

Iturbide erhielt ſaſt mit jedem Schiffe, das von Mes 

‚ssifo mad England Pam, dringende Einiadungen, im fein 
Baterland wieder zurück zu Pebren, um ed von dem ünter 
‚gange, ber ihm brvonftebe, zu retten, Nachdem Ende 
Aprils db. J. eine ſolche Einladung, dringender ald ie, an 
'äbm gelangte, entſchloß er ſich zur Rückehr. Er gab ſechs 
feinee Kiader in veeſchiedene Erziehungsanjtuiten (inglands 
nand fegelte mit feiner Gemahlin, feinen beiden jüngften 
Kindern und einem Eleinen Gefolge den 11. Mai 1824 
‚von Cowes ab, 

Man fannte in: Mexiko Die Bemübnngen der Unhäns 
ger Itucbide's jeher wodl, welche die Republik zu Hürgen 


fuhsten. Der Kongreß batte Daher bereits am 28. April _ 


ein Dekret erlaſſen, welches den Exkaiſer außer dem Ges 
i „.fepe eekläet, Iturbide erfchien an Bord des englifchen 
Schiffea, ihe Spring, dem 14. Zul. im Hafen von Oo: 
to La Murina „. pieyg Lage darauf an's Bund, wurde ven 
feinem Freuade, dem General de la Garza, der ibn mit 
hdbeuchliſcher Feeundſchaft wngarnte, werrätherifch geſangen, 
ben 19. nach Padilla ‚gebracht und dajelbit mod an dem. 
» +felben Tage Abends um 10 pr erfchoifen. 


Königl. Theater am Yartbore, 


Mitwoh: Die Abnfram, Trauerſpiel in 5 Alten, von - 


s “&rifiparger, 
I — —— — —— r — 
um, 191% (2 6) Domserflag den 30. September wird Im der 
Dienerrgaffe Ro. 194 beim Güberarbelter BWelspoupt ‚über 4 

' — — G6 — —⸗ 
Redakt ur 3. J. Sendtne. 
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Verlegt von Peter Philpp Dolfe Linder. 


Griegen Öffentl aus freier Hand verſchledene Zelden » mad 


Schtelbpapiere, Buͤcher und Haus geraͤthe, verkauft. 


1892. (216) Auf ein neues Gedaͤude werden 4000 fl. 


Sp Gnig 
terpändler, D. Me. tet, Rapital gefucht; jedoch opne Lim 


1911. (35) Die Upichneider' fe Tuhmanufaktur, welche wide 
eine fehr bedeutende Zahl von Tuch: Reiten befigt, hat mich branfı 
tragt, felbe zu ermiedeigten Preilen adju ;eben. Ib mache pie 
son Die ergebenfle Anzeige, und empfehle sugleih das beim 
NKAR affortiete Tuchlager für den bevorfichenden Herbſt · und 
Winterbedarf zur geneigteflen Abnahme. 


Geledr. Ghriſt. Wendling, 


1912. (26) Im Gafthauſe zum ſchwarzen Adler d de 
findet ih Gelegenheit über Reipjig, — nad ee 
auch nah Frankfurt am Main, 


———f — — — 
1914. (30) Fünf Bildhauer, wovon drei In Marmor und 
sort in Holz vorgüalihe Arbeit lefern können werden gefocht 


Min wende ib in Portofreien Bei P,CM. 
Res. 1011 a Düfte  ı m Brlfen an P. & 


109. Im der Joſeph Lindauer'jchen Buchhandlung In 
Münden (Raufingerftroße Mro, 1614) it zu haben: * 
Bödp, Dr. Ghr. Fr., Rede vor den verfammelten balerl· 
fen Kriegera, ochalten im Lager bei Nürnberg den 12, 
September 1824. Preis 6 Br. 


1904, Untergeihhneter hat bie Ehre, dem verehrlichen Dub: 
Mlum Die ergebente Anzeige zu machen, daß er mit dem 1, Di 
tober 4 I feine Einkeht mit feinem Fuhrwagen und einer yiers 
figigen Kutſche beim Welowirth Riederer , vormals Slider im 
Thal, nehmen werde; wobei er mit aller Treue, Sorgfalt und 
Pünktlichkeit für” feine Botengefchäfte nach aller Bufriedenpeit be · 
ſorgt ſeyn werde. 

Münden, den 24. Septor. 1824 
Jakob Aman, Roſenhelmerboth. 


1908. (2 a) Der bekannte Gaſthoſ (zum Mohrenkopſ) am 
Prediger» Berg In Augsdurg, iſt anf mehrere Johre zu verpade 
ten; die Pactbedingaiffe ſind bei den Relikten im Moprenfepf 
oder Weißen Lamm, ſchriftlich und mändit zu erfahren, 














Bor dem Ungerebor Neo. 646, fit eine Wohnung mit 
3 Bimmean, 1 Kammer, Küche, Relerund übrigen Bequeme 
lipkeiten, um den jäprlisen Zins. von 1107., fogleig zu 
vermiethen. 


1918. Anzeige 

Haufe nähft dem X Rro. 321. If eine Wohnung 
— am 280 fi. ande bis Bil Mb 
qqaell mach bezogen werden. j 


— ⸗ Ü W— — 
‚1922. Um jede irrige Meinung, ad die fa 


chen 
exrklaren die Unerzeichneten, da 
gr wer I wel fe ach om 


der Prannerägafle. zpeder veriaufe 
‚haben, und au nicht zu vertaufen — u 5: 


Die Goftammerratp von Hagalkhrn Relikte, 
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Sranfereid. 

Paris, vom 22. Sept. Konſol. 5 Proz. 100 Fr. 45€. 

— Der Moniteur zeigt an, daß ber König den Herzos 
gen von Drlieans und Bourbon ben Titel E. Hoheit ber 
williget habe. 

— Der König arbeitete zu St. Cloud täglich mit bem 
Präfidenten des Minifterratbs und abmechfelnd mit ben 
andern Miniftern. Auch dee Marſchall Herzog von Tarent 
hatte, als Kanzler der Ehrenlegien, die Erlaubniß erhalten, 
St. Mai. feine Arbeiten perfönlich vorzulegen. 

— Der Präfident der Deputirtenfammer, Dr. Ravez, 
Fam den 21. Sept. zu Paris an und begab ſich unmits 
telbar darauf zu Hrn. dv. Billele. 

— Die Nuotidienne meldet aus Rom vom 9. Sept, 
daß der Ubte de la Mennals von dba nad Paris abger 
teisſst fey, daß man hingegen den Herzog von Blacas zu 
Rom erwarte. 

— Der Moniteur enthält folgendes Programm 
bes Eeremoniels, welches bei Uebertragung des Leicbnams 
Sr. Maj. des böchſtſeligen Königs Ludwig des XVII. 
aus ben Zuillerien nah St. Denis den 23. September 
beobachtet wird. 

Donnerjtogs den 23. Sept. kommen der Daupbin, Ge. 
k. Hoh. der Herzog von Drleand und Se. P. Hoch. der 
Herzog von Bourbon morgens um 92 Uhr im Tuillerien⸗ 
Schloſſe an. — Der Leichnam des böchſtſeligen Könige 
wird mach Unkunft dee Prinzen alfogleih aufgehoben, — 
r101 Kanonenihüjje verfünden, baß der Reichenzug abgebe. 


Die große Slocke ber Kirche Notre Dame und alle andern ' 


Stadtglocken erfchallen., Der Zug geht zum Scloßgitter 
beraus duch die Straßen NRoban, Rivoli, Taftiglione, 
über den Plag Dentöme, ſodann dur die Briedensgaffe, 
die Boulevarde bis zum Thor St. Denis und durch bie 
Vorſtadt St. Denis. — Der Zug gebt in folgender Ord⸗ 
nung: Ein Detachement der Gendarmerle von Paris und 
bed Departements der Seine. — Der Stab bes Plapes. 
— Der Stab der erflen Mititärdivifion, dem fih die Ger 
neraloffigiere anfdlichen,. welde ib obne Kommando in 
"Paris befinden. Dee Stab der k. Garde. — Der Stab 
ber Nationalgarde, — Cine halbe Eskadeon der Glitens 
Geudarmerie. — 3 Batarllond Linien: Infanterie. — Eine 
Kompagnie fedentairer Unteroffigiere, — Zmei Eskadrons 
leichter Kavalerie von ber k. Garde. — 60. Xetilleriften zu 
Pferd der F. Garde mit. einen Batterie, — Zwei Infanlerie⸗ 
Batailond von ber k. Garde. — Die 6 Trauerfahnen der 
eriten 6 Regionen der Parifer-Nationalgarde, „getragen von 
>6-Qißzieren diefer Legionen. — Zwei InfanterirBataifons 








der Nationalgarde. — Eine Deputation der Eleven der 
k. Mititärfchule von St. Epr, der polptechnifchen Schule, 
der Reitſchule und der Ecole d'Application des k. Stabs⸗ 


‚Korps ; die Difigiere aller Grade en conge illimite, en re- 
‚forme oder en rötraite, melde dem Zuge folgen wollen. 


— 400 Urme mit brennenden Fadeln In der Hund. — 
Die Geiftliden des Parifer-Klerus mit brennenden Kerzen. 
— Ein Wagen für zwel Großoffigiere des E, Ordens der 
Eprenlegion und für zwei Kommandeurs bes hl. Ludwigs⸗ 
Drdens. — Ein Wagen für zwei Großkreuze des hl. Lud⸗ 
mwigsorbens und zwei Großkreuze der Eprenlegion. — Ein 
Wagen für 4 Ritter bes pl. Geiltordens. — Ein Wagen 
für 4 Marfhäle von Frankreich. — Ein Wagen für 4 Paies 
von Frankteich. — Ein Wagen für den Dienft Se. k. Hob. 
des Herzogs von Bourbon. — Ein Wagen für den Dienft 
©. k. Hoh. des Herzogs von Drleand, — Ein Wagen 


des Dauphin’s für deſſen Dienft. — Drei Wagen für 


die Großs, erften und Difiziere bed Hauſes. — Eine bes 
fllinmte Unzahl Perfonen jeden Dienfted vom Civilhof—⸗ 
Staate des Könige. — Zwei Gardes du Korps des Kö— 
nigs. — Der Page dauphin des Königs. — Ein Ober 
Stallmeiſter und ein Ecuyer de main. — Ein Wagen, 
worin fib der Daupbin, Ge. Fönigl. Hoheit der Herr 
309 von Orleans und Ge, königl. Hoheit der Herzog 
von Bourbon und der bei ben Daupbin Dienft pabende 
erſte Gentilhomme bes Königs befinden. — Ein Lieutenant 
der Gardes du Korps des Königs zu Pferd rechte am Kut⸗ 
ſchenſchlage des Danppin, ein Unterlieut. links. Ein Oberoffis 


‚ bier der k. Garde bei den Heinen Rädern, rechts vor dem Lieus 


tenant dee Gardes du Korps, — Dier Garbes du Korps 
bes Könige. — Zwei Pagen des Königs. — Zwei Gar 
des du Korps, — Ein Wagen, worin fih der Großalmo⸗ 
feniee mit bem Herzen bes böchſtſeligen Lönigs, ferner zur 
Beihilfe der Dberfifammerbere and einer der Almofeniers 


des Königs befinden. — Zwölf Pagen des Könige. — 


Sechs Waflenherolde zu Pferd. — Der Woflenfönig ya 
Pferd. — Der Dberfljeremonien :, ber Zeremonienmwelfter 
und bie Aides des Cör&monies zu Pferd. — Dier Gars 
bed du Korps. — Der Trauer wia gen. — Die vier @uden 
des Babrtuches werden von vier Ulmofeniers des Könige 
su Fuß getragen. — Rechts und links des Wagens die 
k. Hofbedienten zu Fuß. — Dem Wagen näher drei Leib» 
Gardiſten (Gardes de la manche) auf jeder Seite. — 
Auf den Flügeln unb zu beiben Geiten 40 gewöhnliche 


Leibgardiſten des Könige. zu Fuß. — Hinter dem Wagen 
‚ber Bommandiren.e Staflmeifter (In Abweſenheit dee Oberſt⸗ 
"und des erſten Stallmelſters) mir ‚zwei Ober: und zwei 


gewöhnlichen Stallmeiftern. — Zwei Kapitame ber Gars 
des du Korps und der Generalmajoe der k. Garde zu 
Pierd, — Eine Eskadron der Garde du Korps. — Die 
6 Teauerfahnen der 6 legten Legionen der Nationalgarde, 
getragen von 6 Dffisieren dieſer Leglonen. — Zwel Inſan⸗ 
terie » Batailons der Nationalg arde. — mei -Infanteries 
Dataillons der k. Garde. — 60 Artilleriſten derfelben Barbe, 
su Fuß, rait einer Batterie. — Zwei Esfadrons ſchwerer 
Kavallerie von der P. Garde. — Eine Rompagnie jeden» 
tairer Unteroffiziere. — Eine balbe Eskadron der Eliten 
Gendarmerie.— Drei Binieninfanterie Bataillone. — Der keibr 
Wagen Sr. k. H. des Herzogs von Drleans, um diefen Prinzen 
nad Paris zurüdzuführen. — Der Leibwagen Sr. P, 9. 
bes Herzogs v. Bourbon. — Die Wagen des Großal— 
mofeniers, des Oberſtkammerberrn und der Perfonen des 
Cortöge. — Eine Ubtheilung der Öendarmerie des Seine⸗ 
Departements. — Die Wagen des Munizipalforps von 
Paris. — Eine Abtheilung der Pariſer Gendarmerie, 
Während des Zuges wird von 5 zu 5 Minuten aus 


den auf dem Wege aufgepflarzten Urtillerieftüfen ein. 


Schuß getban. Der erfte Schuß fällt nicht eher, als bis 
der Trauermagen zur Barriere heraus iſt. 
Der Dberit Cerem onienmeiſter von Frankreich. 
Marquis de Dreug: Breze. 
ü -5taliem 

Rom,vom18. Sept. Ja Ravenna riß ein folcher Mangel 
on Trinkwaſſer ein, daß man bas flinfende, faule Waffer der 
Gräben und Sümpfe tranf und in ber Stadt und ihrer lImger 
dungen die bösartigften Krankheiten entftanden. Um 9. Nachts 
ſchlug der Blig In die Papitolinifhe Gallerie und traf ein 
Ormälde an der Seite von Domenihino’s Wunder am 
Schwemmteihe. — Als jüngft der heil. Vater die Ger 
fängniffe unterfuchte, zeigte Ihm eim mwacdtbabender Gre— 
nabdier ein fehr ſchlechtgebackenes Kommißbrod, Der 
Pabſt ließ die Sache unterfuchen ; bee Bäder murbe 
ftuldig gefunden und zu einer Geldjtrafe von 1496 
Scudi verurtheilt, melde dann unter die ganze Divifion, 
die mit diefem Brode gefpeijet worden mar, vertbeilt wurde, 

Rußland. 

Petersburg, vom 11.Sept. Ami. d. Mitternachts 
um 12 Uhr find Ge, Maj. der Kalſer von Subzom in 
©tariza eingetroffen und haben am folgenden Ihre Reife 
nad der Sadt Welikolamsk fortgefeht. 

— Der bei dem Minifterium des Innern ſtehende Hr. v. 

Lawrow iſt zum geb. Rath, der Eivil »Gouverneur von 
MWologda Bruffilomw zum mirkliden Staatsrath und ber 
bey dem Deniterium der auswärtigen Angelegenheiten 
ftepende Graf Lieven (ein Enkel der Staatsdame) zum 
Kammerjunfer am k. Hofe ernannt, 
— Nah glaubmürdigen Berichten follen fih zahlreiche 
Heuſchreckenſchwärme im Gouvernement Charkow zeigen 
und dort, wie in der Krimm, auf Feldern, Wieſen und 
Gärten bedeutende Derbeerungen anrichten, 

— Man rechnet bier gegenwärtig 300000 Einmohner, 

— € follen ſich im diefem Augenblick wopl 1000 Engr 
länder Hier aufhalten, ’ 


DM En 


- Hafens an. 
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— Hrn M'udams neue Wölfe, Strafen zu bauen, 
wid bier bereits angemanbdt, 
— Ein engl. Maler, Hr. Dame, der ſich gegenmärtig 
bier aufhält, hat fehe viel für den Hof zu tbun. 
‚B®BroGgbritannien 


Die meritanifden Fonds fliegen auf die Nachricht von 
Itucbide's Tode um 11 Prozent; fie flunden zuletzt auf 
57%. Die peruanifhe Unleipe verlor am 18. Sept. noch 
20, bie kolumbiſche 9 Prozent. 

Im englifhen Eourier beißt es: „Iturbide's Fan war 
zubmlos für alle Parteien, denn er ſcheint einerfeits zu diefer Uns 
ternedmung obne Berechnung der ibm zu Gebote fhebenden 
Mittel verleitet und andererfeitd von feinen Feinden 
durch Lit in die Galle gefühbet worden zu ſeyn. Vertä— 
tberei ift ein fo miedriges Lafter, daß jede Sache, bie 
OGebrauch davon macht, dadurch entehrte wird ; und es 
gilt ganz gleih, ob man fie um dem Vaterlande zu die 
nen, oder zum eignen Interejfe anıwende. Dee Menfch verdient 
Fein Zutrauen, der zur Heuchelei feine Zuflucht nimmt und 
den Scheinpeiligen fpielt; denn wenn und feine Bweiben 
tigfeit heute nügt, fo it es ein bloßer Zufad, wenn fie 
uns nicht morgen verberblid wird. * 

Spanifdes Amerißa. 

Bolgendes ift der, vorgeſtern im zweiten Aktenſtüke 
erwähnte Bericht des Generals Philipp de la Garya 
aus Sotto la Marina, vom 17. Zuli über die Art der Ges 
fangennebmung Iturbide's, gerichtet an den Staatsfehre 
tär des Kriegs und bee Marine: V. „Excellenz! Um 14 
dieß langte bie englifhe Brigantine tbe Spring nad eier 
Ueberſahrt von 64 Tagen am Cingange (der Barre) dieſes 
Man meldete mir, das Schiff Fomme von 
London und babe einen Fremden, Karl v. Beneski, nebik 
einem freunde beffelben an Bord; ihr Zweck fen, der Res 
gierung von Mexiko einen Kolonifationsplan vorzulegen 
und fie wären zu dem Ende mit den Vollmachten breier 
itiſcher KRapitaliften, die zn London Kaufleute wären, vers 
fepen. Um folgenden Morgen Fam Beneski; id molite 
ihn über Jturbide, deſſen Abfihten und Plane hinſichtlich 
Mexiko's ausfragen. Er antwortete mie mit anfdrinens 
der Uufrichtigkeit, daß, als er unter Segel gegangen, Jturs 
bide mit feiner Familie in geoßer Zurücgezogenbeit gelebt 
babe. Er kehrte hierauf an Bord des Schiffes zurück, um 
feinen Freund, den er dort gelaffen, auch an's Land zu 
bringen. Gefteen um ılihe Nachmittags berichtete mie 
der Kommandant des Poſtens am der Barre, daß Beneskl 
fih mit einer Perfon, die man nicht erkennen Fönne, weil 
fie verBleidet wäre, zu Fuß auf die Reife begeben babe. 
Ich eilte mit einer Pleinen Truppe fogleich an Ort und 
Stefe, um, wenn ed möthig wäre, Beneski und feinen Ge: 
führten aussufragem. Um 45 Uhr Abends erreichte ich fie 
bei los Arohos, etwa 6 Leguas von hier. Ich emibedte, 
daß bie verkleidete Perfon Don Auguſtin Iturbide war, 
der mie entdeckte, DAR Ihn Niemand begleite als feine Gat ⸗ 
tin und zwel Feine" Kinder, denn feine übrige Faniilie Habe 
er in London gelaffen.- Er murde hierauf unter guter De» 


deckung in dieſe Stadt gebradt und für feine Sicherheit 
zu meiner Zufriedenheit geforgt. Ungeachtet deſſen, was 
durch bad Geſetz vom 28. April hinſichtlich Iturbide's vers 
füge ift, bade ih, in Ermägung, daß er vertheidigungs» 
los und bingebend, gleihjam im Vertrauen auf feine rechts 
lichen Abſichten, fih mir geftellt hat, unter meiner eigenen 
Verantwortilhkeit, beſchloſſen, ihn an den Kongreß dieſes 
Staates zu fenden, damit felbiger fein Loos entfcheide. 
Demzufolge werde ich diefen Abend nach Pabilla, dem 
Sitze bes Kongreſſes, aufbreden. Bott und Greibeit! 
(Unterz.) Philipp de la Gatza.“ — VI. Der Präfident 
des Kongteſſes des Staates von Tamaulipas (vocher Pros 
Bin; St. Under) Gutierrez de Lara, berichter dem 
Miniftee des Innern und ded Auswärtigen, aus Pa: 
billa vom 20, Zuli, bie Hinrichtung J urbides und 
fpricht felne Hoffnung aus, daß fie den Innern Bewegungen 
ber Parteien ein Biel fegen werde, indem nun die Urs 
ſache der bejländigen Schwankungen aus dem Wege ge 
räumt wäre. — VII, General de la Garza zeigt an, 
daß er noch Sotto la Marina zurüdfehre, um zu feben, 06" 
die Familie, die Papiere und das Gepäde Iturblde's ger 
landet wären. — VII. Juan Urmigo, Kommandant zu 
St. Luis Potofl, berichtet untefm 22. Jull dem Kriegs⸗ 
Minifter, daß auf die Kunde von Jturbide's Landung er Ans 
falten, um ihm entgegen zu ziehen, getcoffen, die Nach: 
richt von deſſen Hinrichtung aber dieß unnöthlg gemacht 
babe. Er ertheilt dem Eſſer, den ſowohl die Behörden 
als das Militär bei dieſer Gelegenheit für die Erhaltung 
bee Sreibeit und Unabhängigkeit an den Tag gelegt, die 
größten Lobfprüce. (Außer dem noch mehrere Zufbrliten 
einzelner Korpstummandanten an den Rriegöminijter, ähm 
lichen Inbalts.) 

Die mexikaniſche Zeitung el Sol, vom 29. Jul. ent 
hält folgende Detrachtungen: „Die Menſchlichkeit ſowohl 
als die Politif machen es uns zur Pflicht, dem Frieden 
eines Todten nicht zu ſtören. Geinunglückiches Ende muß 
und fein feüberes Betragen vergeſſen machen, denn fein 
Tod war ein Sühnopfer für alle Beleidigungen, bie er feis 
nem Vaterlande zufügte: fo gum menigiten fey unfer De 
nehmen bei dem gegenwärtigen Umitande deſchaffen. Iturs 
bide war gefährlih, folange er lebte; wir haben uns bes 
ſtändig bemüht, die Umtriebe feiner Unhänger zu entbül, 
len, und die Nation zur Huth gegen fie aufgefodert; bie 
neueflen Degebenbeiten haben unfere DVorberfagungen bes 
Rätigt. Iturbide it nun todt und diefes Eceignihß ändert 
bie Beltalt der Dinge, Wir molen fein unglüdliches 
Schickſal bemitleiden und die traurigen Spaltungen zu 
vergeffen fuchen, deren Beute zu werden und fo nahe ber 
vorftand: möge die Gegenwart eine Epoche der Ausſöb ⸗ 
nung für uns ſeyn. Dergeffen wir die gablreichen Par» 
theien, die uns In’s Verderben riffen; es gebe Prine ans 
dere als bie allgemeine Partbei des ganzen Volkes für 
uns, und unſer einziger Wunſch fei fortan nur der, uns 
fern Qinrichtangen Heiligkeit zu geben, — Der fouveraine 
Kongreß und die Regierung feinen von benfelben Gefüb⸗— 
ven ber Mäßigung und des Mitleidens durchdrungen. Wir 
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faben in dem Xugenblide, wo aut den Probinzen Bes 
glũckwuͤnſchungsaddreſſen der Behörden über den Sturz 
des Ujurpasors einliejen, einen großen Theil des Kongreffes 
damit beichäjtigt, das Schickſal von Iturbide's Wittme und 
Kindern fiter zu ſtellen. Ein in der Sigung vom 27. Juli 
gemachter Dorichlag zielte dahin, die Regierung zu author 
eificen, Iturbide's Wittwe und Kinder aus dem merifanie 
ſchen Gebiete fortzuſchicken und ihnen irgemb einen für an» 
gemeflen erachteten Aufenthalt anzuweiſen. Raum war bie 
Berathung über biefen Gegenſtand eröffnet, als de Mis 
nijter des Ueuffern erklärte: die vollgiehbende Gewalt 
fei weit davon entfernt, das Unglück dieſer Familie noch 
mehr vergrößern zu wollen; doch fen er allerdings bee 
Meinung, daß es, fo lange die mexikaniſchen Inſtitutionen 
no nicht fejt ſtünden, gelährlih wäre, Iturbide's Famis 
die di.fes Gebiet oder irgend einen Ort bewohnen zu laſſen⸗ 
von mo fie wieder leicht dahin kommen Fönnte — Hr. Bu: 
ftamente drückte biefelbe Meinung aus; er hielt es nicht 
für thunlich, Iturbide's Anhängern einen Dereinigungspunft 
au laffen, uud einen folden würde ihnen allerdings befien 
ältefter Sohn bdarbieten, ein junger Menfch, der gang 
bie verderbligen Neigungen feines Vaters befiptn und voͤl⸗ 
lig geneigt fein fol, den ebrgeizigen Ideen bejfelden zu 
folgen. — Mehcere Mitglieder hielten es allerdings für 
angemeilen, baß man bie Familie verbanne, behaupteten 
aber, daß ber Kongreß nicht das Recht habe, ihr einen 
Aufenthaltsort vorzuſchreiben. 

Endlih nad langer Berathung murde ber erſte Artikel, 
welcher die Regierung bevolmächtigt, über Ituebide's Familie 
gu verfügen, angenommen. — Tags darauf berieth man fich 
über bie Urt, mie über fieverfügt werden folte; man machte 
folgenden Vorſchlag: „Die Regierung wird der Donna 
Unna Hecarte pünftlih eine jährliche Penfion von 8000 
Piajtern (mehe als 40,000 Fr.) bezahlen; bei ihrem Tode 
werden ihre Kinder eine ber genannten Summe ange 
mejfene und nah ben Reglements auf die Militär: Pen 
fionen firirte Penfion beziehen.“ Mebrere Mitglieder um 
terflügten dieſen Vorſchlag, weil fie glaubten, bob Stur- 
bide's Betragen Peine Gründe enthielt, weßbalb man fei- 
ner Familie die ihre von einem frühern Kongreß bewilligte 
Berforgung entziehen follte, zumal der öffentliche Unſtand 
erbeifhe, daß mon den Prrfonen, die man aus Staatds 
Gründen Außer ihrem Geburtslande zu mohnen verur⸗ 
theile, die möthigen Unterhaltsmittel dazu bewillige. Ein 
Mitglied fügte bei: man ſolle die Summe von 8000 Pia— 
ſter in der Bank von Philadelphia anlegen und ee bürfe 
nichts davon bezogen werden, bevor nicht bie Famille auf 
dem kolumbiſchen Gebiete fih niedergelaffen hätte. — Der 
Sefretaie ded Aeußern erklärte, er ſehe nichts, weßbalb 
man dieſem, bem erjtern Vorſchlage kelneswegs entgegen: 
flebenden Amendement nice beipflichten follte, ba fi ja 
die Regierung das Necht vorbebielt, bie Penfion für dem 
Fall zu verweigern, als die Familie ed außer Acht laſſeu 
ſollte, die ihr binfichtlich ihres Aufenthalts gemachte Bes 
Dingung zu erfüllen. Der erſte Theil des Vorſchlags, 
nämlicp ber, Iturbide's Wittwe die Penfion zu Kazwilligen, 
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wurde angenommen; mas bie Fortfegung eines Theiles 
Derfelben nah dem Tobe betrifft, fo vertagte man bie 
Gurfpeivung darüber für eine künftige Cigung. 

— General Barza, der bei Iturbide's Berbaftung eine 
fo zweideutige Rolle fpielte, hatte früher mit Ituebide 
die republikaniſche Partei unter Bravo, Vitoria m. f. 
w. im Dienfte Spaniens befämpft, nachber aber mit Itur · 
dide die Unabhängigkeit Mexikos von Spanten aus ge ſpro⸗ 
hen. Später aber, als Irurbide fi zum Kaiſer machen 
ließ, mar Gatza des Republifanismus befhuldigt, nach 
Mexiko berufen, verhaftet; ader wieder losgeiprochen wor— 
den. Iturbide war ihm feitdem ſehr gewogen und fepte 
volles Zutrauen im ihn, weßhalb er and feine Landung, 
wie es fchrint, gerade an diefem Theile ber Käſte, wo 
Garja befehligt, bemwerfiteDigt hatte. 

Miszellenm 

Münden, den 28. Sepibr. Vom Seite bes Magiftrates 
wurde Hr. Bürgermeider Rlar, dann die Derren Magiftrats: 
Räthe Teng und Specht, Hr. Findel von Seite des Rennges 
rihts, Dr. Schügenmeifter Gaigel, und der Dr. Gemeindebevoll; 
tigte Doreuberger nach Zegernfer abgeordnet, um Se, koͤnigl. 
Moieſtaͤt zu dem bevorfichenden Oktoberſeſte in tieffler Eh rer bie⸗ 
tung einzuladen. Gr, k. Mai. haben zu unſerer größten Freude 
soufihern geruhl, dieſes Feſt mit Alerpöchftdere Fatuilie durch 
Alerhöcitdero Orgenwart zu verberrliden. — Bereits werden 
auf der Therelens Wieje alle Anftalten Dazu getroffen, die Wege 
geöffnet und Straßen hergerichtet. — Das biefige Pudlifum Hat 
noch immer das Bertrauen gerechtfertiget, welches bel ſolchen 
Gelegenheiten zur Ethaltung der äffentlichen Ordnung in dab 
feibe gefrgt worden if, Ale Wägen kommen hinaus, und alle 
Menſches haben auf der Anhöhe und in dem weiten Zirkel Play, 
obne def einer vor dem andern porzufahren, oder ſich vorzu⸗ 
drängen bedarf, Alle haden Gelegenheit gu feben, und wenn bie 
k Polly + Dir ‚Bürgers Soldaten und Bendarmen bei dem Borführen 
ber Pretfethiere, und vor dem Abfprengen der Rennpferde den Weg 
ſeeh machen, fo geichteht es nur, damit Niemanden ein Unglüd 
wieder faͤhrt. D. a mutbhiae Dierd bericht Riemanden, menn 
man ihm nicht abfichtlich in den Weg tritt und Ddaffelbe nicht 
weist, und es iſt überhaupt Fein Unglü gu befürchten, wenn 
mar zubig hinter den aufgeftellen Strängen bleibt, abne 
über den Weg zu laufen Welch ein Berggägen wird ed 
den zahlreich Hier eingetsoffenen Fremden gewähren, ein Bolt 
su fehen, welches ih aus eigenem Antriebe zu ordoen, und 
an dem Bunigl. Pavillon rechts und links fo am der Gelte zu 
bieiben weiß, daß der Rönigl, Familie Die ſreye Aaefiche micht bes 
nommen wird und wir alle Belegempeit haben, unferm geliebier 
flen freundlichen Bater zu ſehen. 











König. Theater am Iſarthore. 

Sımflıg: Das Alpen Rösieln, oder der Shwal 
und dab Patent; Schaufpiel in 3 Abrheilungen von Doldein, 
Sr. Frleſe, vom fuͤrſtlich fhmarpinburgtichen Doftheater - der 
Baron Reutpeim, Hm Lefring den Grafen Werden: 
bera als Gaͤſte. 

Sonntog: Kür Blaubart, Schaufglel in 4 Alten, 


— — — — — 
1915 Ja unterjeihaeter Handlung find folgende gang feine 


italienijche Piqueued die ganze %, Bontetlle zu 1 fl. und die YA 


— — — — — ñ—,— — 


Redakteur J. M Sendtrer, 


su 3280. au haben, ale: Gedro, Portugal, Ganelle, Birofle, 
Kaffee, Spocolade, Antferte, Mapeaur, Perfico, Münzen, Drans 
gen, Guraffau, fodann aͤchter SchweizersAbfinth, die Bonteille gu 
af, 12 Er, other Doppeltümmel, Manapeimer , Waffer und 
Wochholder · Extrait von vorzüglichee Büte und augenebmen Ger 
Ihmad, die ganze Bouteille 54 fr. und die 1, Bouteille du 
80 Er, Schwerer Kırfenmaffee die Mass su 1. Da fammis 
liche Blgueurs ſich durch Sefondere Feinpeit und guten Gaſchmack 
ausjelhuen, fo Jade ich die Derren Kaffetiers ‚ Randitors, Gas 
Wirthe, und daB verchrliche Publikum su genelgter Abnahme 
ergebenft ein. In beſter Quaſitaͤt und zu bekannten billiaften 
Preifen findet man auch bei mir Brrof, Rum, Punſche und | 
Biihofs Effenz, Gioro-, Samose, Musfat: und Mellagas Weine, 
aͤcht Rölaifhes und Koͤnigin Woſſer, feinftes Provencer:, Sa 
lats und raffinirtes framgöfliches Rampen: Del, alle Battungen 
Rau: und Ehnupf- Tabade, worunter fih elne Sorte aͤchter 
Parifer das baterische Pfund zu 2 fl. 50 fr. den bier beliebten 
St. Amer zu 48 ir. die Buͤchſe, und verfhledene Sorten Gas 
rada auszeichnen. 
5% Ropissa, 


* Sendliager » Strafe Mre. 906. 


1921. Sin Herr ſucht gegenwärtig, eine Wohnuagfür Ges 
orgi zu miethen; Diefelde müßte, in zwei fchöne Zimmer, Gar 
derobe und Bedienten : Zimmer, twebft Rüde beftchen, und ‚die 
Ausfiht Im der Spnnenftrage Duft: od: Promenadeplapähnben, 

Gigentpümer folder Wohnungen, wollen Ihre Anzeige (prifts 
lich am die Grpedition diefes Blattes übergeben. 


1920. Zwel bejaprte Eheleute ohne Rinder die ſchon früs 
ger als Baumeifterleute bei Hertſchaften dienten, and mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen find, wünſchen wleder einem ſolchen Die 
guer» halten, oder eine kleine Oekonomie wobei eine Wirtpicaft 
iſt, in Pacht zu nehmen. D, U. . 


— — — — — 

1919. Gin umverheucarpetes junges Fraucuzimmer von gu 
fer Erziehung, wünfht bei einer Dame in der Gtadt oder auf 
dem Lande eine Stelle als Geſellſchaftetin anzunehmen. In dem 
Balle, daß noch unersogene Töchter in der Familie wären, würe 
de daſſelbe auch die Stelle einer Bouvernante ansfüllen, indem es 
gründliche Elementarkenntniffe befigt, Im dem we blicdhen Dandar- 
beiten demandert dann in fremden Sprachen, Muſik ıc. wohl um 
tertlchtet ift; zugleich wird om ihm ſtreage Moralität mit verträg« 
Uchem freundlichem Gemütbe mit vermißt werden. Diefes 
Brouergimmer ſichert fehr billige Bedingungen zu, dagegen trägt 
es ausdeückiih" auf eine gute Behandlung am. Portofreie Ans 
träge bittet mam unter Bezelchnung C. B. v. T. an die Redals 
tioa ter Flora gefälliaft zu uͤber mochtn. 





1911. (3 €) Die Ugihneider'he Tuhmanufaktur, welche wieder 
eine ſeht bedeutende Zahl von Tu: Reiten beige, hat mich beauf· 
tragt, ſelbe zu ermiedrigten Preijen abzugeben. Ih made hie 
von Die ergebenfle Anzeige, und emplchle zugleich das beſtmoͤg · 
oſt aifortirte Tuchlager für dem bevorfichenden Derbft: md 
Winterbedarf zur gemeigteflen Abnahme. 


Feiedr. Gprif. Wendling 


1934. (3 6) Fünf Bıldhauer, wovon drei in Marmor und 
zwel tn Hol; vorzügliche Arbeit Hefern können werden gefucht, 

Don wende fib in Portofreien Brieſen a Pf.,.CM, 
Nro. 1011 a Düffeldorf. 





Beriegt vom Peter Ppilipp Wolfs Kindern. 


Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigftem Privileglum. 








Freitag Nr“ 233 1. Dftober 1824, 
Deutfgland. fofern die Quantität bei langen Waaten so Pf., und bei 
Preußen. Berlin, vom 22. Sept. Des Königs andern, der Trankſtener ober Acciſe nicht unterliegenden 


Majeflät haben folgende Kabinets Ordre zu erlaffen gerubet : 


„Ib babe während Meines Aufenthaltes in Schleflen fo’ 


vieliache Deranlaffung zur Zufriedenheit gehabt, daß Ich 
bie Provinz nicht verlaffen Bann, ohne Mein Wohlgefallen 
über den guten Zufland bes Landes, Die fortſchreitende 
Kultur und bie überall bemerfbare Ordnung auszuſprechen. 
Snöbefondere iſt es Mir erfreulid gemejen, zu vernehmen, 
wie millfährig von Ständen, reifen nnd Städten zur 
Verſchönerung der Landwehr beigetragen ift. deren Zuftand 
Mie bei der Beſichtigung zur vollkommenen Zufriebenpeit 
Anlaß gegeben hat. Ich fhäpe dirk Dpfer um fo mehr, 
als Mir nit unbekannt ift, daß unabwenddare Zeitver⸗ 
pältniffe dem Lande manche Bedrängniße herbeiführen ; fo 
wie Ich aud darin mit Wohlgefallen die zunehmende Würs 
Digung bdiefes, dem Staate fo wichtigen Inſtitutes erfenne. 
Ich beauftrage die Regierung, bieß in dem Bezirke ihrer 
Verwaltung defannt zu maden und ben Bewohnern für 
bie Bemeife der Liebe und Unhänglichkeit Dank zu fagem, 
welche fi für Mid und Dein Haus unverkennbar auds 
gefprochen haben. Der Regierung felbft und allen Ders 
waltungsbebörden gebe Ich über die wohlthätigen Erfolge 
idrer Thätigkeit Meinen Belfall zu erkennen, Breslam, 
den 15. Septbr. 1824. (ge) Sriedeih Wilhelm, 
Un die Regierung zu Biegnig." 

Baden Hortfegung bes Staatsvertrags mit 
dem Großherzogthum Heſſen. 

Die ausſtellenden Behörden find verbunden, über die er⸗ 

„theilten Befcheinigungen Regifter zu führen, die fih bie 
beiderfeitigen Regierungen auf Verlangen mitzutbeilen ver; 
Bindlih maden. Auch werden fie ih zu größerer Si: 
cherheit der Ronteole die erforberlihen Nachwelſungen 
über die in ihren Staaten beitebenden Fabrifanjtalten, 
welche ihren Abfap in beiden Laͤndern ſuchen, gegenfeltig 
mittbeilen, fo wie fie ſich auch weitere Verabredung über 
Die Einführung von Fabrikzeichen vorbehalten, 

Die wiſſentliche Ausſtellung falicher Urfprungefcheine 
und die Mitwirkung hiezu durch falſche Deklaration bei 
Der Obrigkeit, fon ald Betrug gegen beide Fontrabirenbe 
Otaaten angeieben, von Umtswegen unterfugt und nach 
ben Geſeßen des Bandes, in welchem bas Bebrechen bes 
gangen worden, beſtraft werben. 

Urt. 5. YUusgenommen von der Urfprungsbeichelnigung 
it die Einfuhr der Gräuzbewohner, welche zu ihren eiges 
nen Gebrauche Waaren, die fonft der Urſorungsbeſcheini⸗ 
gung unterliegen, in unverpaftem Buflande einführen, ins 


Gegenftänden, das gewöhelihe Maas häuslicher Bebürf- 
niffe nicht überfteigt. 

Art, 6. Da in dem Grofherzogthum Baden bie us, 
fuhr der Waaren und Produkte den Zollabgaben nad el— 
nem allgemeinen Tarife unterliegt, im Großbetzogthum 
Helen aber ale Ausfuhr zolfeei ift, und unter diefen 
erh iltnifen Die Husfubr großberzogl. badiſcher Seits an 
der großberl. beſſiſchen Geänze nicht unbedingt frei gegeben 
werden fönnte, ohne dadurch entweder überhaupt ale 
Ausfuhr auch für andere Staaten in ber nörbliden Nidh« 
tung freizugeben, oder eine Unsnahme für das Grofper: 
zogtbum Hejfen dur beſchwetliche Beurfunden über die 
Beitimmung der Waaren zu bedingen ; fo iſt man — um 
das Prinzip der gegenfeitigen Handelsfreiheit, fo meit «6 
die Verbältniffe gegen andere Staaten nur immer geitatten, 
unverrücft feilzubalten — bahin übereingefommen, daß 
alle großberzogl. babifhen Uusgangszölle von ſolchen Urs 
titeln, woſũr großberzogl. heſſiſcher Seits irgend ein Zur 
tereffe des mohlietlern Beaugs obmaltet, entweder gars 
aufgehoben werden, oder das Maas einer bloßen Konteol- 
geduͤhr nicht ũberſchreiten follen; wogegen die großberzogl. 
heſſiſche Regierung fi verbindlich macht, bei der etwaigen 
Anlage von Undgangsgebühren jened Maas gegen das 
Grofberzogtbum Baden ebenfolls nicht zu überfchreiten, 
und die nämlichen Freibriten zu geſtatten. Beide großs 
berzogliden Gouvernements behalten ſich nur rückſicht⸗ 
lich des Brennbolzes bevor, bei entflehenden dringenden 
Beranlaffungen, allgemeine oder partielle Ausfuhrvers 
vote zu erlaffen , und bie Yutfupe nur gegen Eicengen zu 
geitatten , jedoch nicht ohne fid vorher die Motive ihrer 
Anordnungen mitzutheilen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Sranfreid. 

Paris, vom 22. Sept. Nah ber Börfe Fonfol. 5 Proz. 

100 Sr. 55 Cent. 


— Der König empfing am 22. Sept. zu St. Cloud 


Beſuche von der ganzen Familie Orleand und dem Herzog 


won Bourbon. Nachber präfidirte er in einem Miniſterlal- 
Ronfeil, welchem der Daupbin, zur Linfen Er. Majeflät 
auf einem niedrigern Arinſtuhl fipend, beimopnte, Es Bief, 
der König werde am 27. Sept. zu Pferde an der Spihe, 
feiner Garden in Paris feinen feierlichen Einzug balten 
fih zuerſt nach ber Kathedtalkirche und dann mach ben 
Zuillerien begeben. 


* 


— Elne vom Blſchof vom Hermopolis gegengezeichnete 
königliche Ordonnauz vom 22. Sept. ſtellt die am 2. April 
1821 unterdrückte Rechtefakultaͤt zu Grenoble in Ihrem 
alten Zuſtande, doch mit Vorbehalt neuer Ernennungen 
su den Eepritüblen, wieder ber. 

— Die Exkaiſerin von Hayti, Chriſtophe's Wittwe, fam 
mit ihrer Familie am 16. Sept. zu Dilende an und fepte 
- am 18. ihre Reife, wie ed hieß, nad Italien fort. 

— Das Journaldes Debats bält’es für eine noch 
febe problematifche Frage, ob die republifanifche Regierung 
in Merifo durch Iturdide's Tod mehr als bisher befeftigt 
fepn werde, 


— Man bat geiterm berechnet, baß bie Zahl ber im. 


Schloſſe der Tuillerien zugelaffenen Perfonen fich ſtündlich 
auf ungefähr 5000 belaufe, mas, von 10 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends, fie auf 40,000 bringen Fonnte, 

— Bon der algemeinen Völkergeſchichte für die Zus 
gend, in beren Bearbeitung fi, wie wie fon fräber 
in unfern Blattern gemelder,, mehrere fogenannte Liber 
eale, von den Buchhändlern Leconite und Durey befoldete 
Schriſftſteller getheile, ijt num außer den von und bereits 
angeführten Geſchichten der vereinigten Staaten von Bars 
berour, uod Frankreichs von Burets be: Songhauıps , eine 
Geſchichte Englands von Felix Bodin und eine Geſchichte 
Portugals von Alpdonfe Rabbe erſchienen. 

Auch im diefen Gefbichtsbädhern find, mie man vom 
ſolchen Verfaſſern nicht ander erwarten kaun, bie gefähes 
lichten Grundfäge für Throm und Altar aufgeftelt; auch 
bier findet man allenthalben bie Murimen ausgedrüdt: 
feine, oder eine bemofcatifhe Monarchie, Feine katboliſche 
Religion ! 


Mas die bekannte englifhe Revolution betrifft, ſo 


ſtimmt au Hr. Bodin in Das alte Lied ein und wieder 
holt uns baber, daß bie feangöfiihe Revolution alle 
Phaſen der engliiden nadabme, daß leptere eine Reihe 
von Vorausfagungen für Frankreich enthalte und daß, 
wenn fie zu Ihrer Vepooljtändigung eine Veränderung 
dee Donaftie und eine Dolfsregierung bedurfte, unjere 
Revolution fih auf gleiche Weije eudigen müſſe. 

„Betrachtet man England, fagt Hr. Bodin, als das 
„Mutterland jened Vo kes, das jo weile war und nun fo 
‚Mirk wird; das ung bie glüclliche Unwenbung von Spite: 
„nen zeigte, die man als unawsführbar vermwarf; jenes Volkes, 
„sem wie mit zu feiner Emanc'pation balfen und das und 
zum Austauſche für unfere Hülisleiitungen bag beneis 
„denswerthbe Schaufpiel einer mweifen und wirklichen Frei 
„beit gewäbrte; — jenes Volkes endlib, deifen Zufunft 
„für und, vorzugsweiſe das Erbgut der geſellſchaſilichen Der 
„voßfommmnung iſt, der mie ung jo gerne im Traume über 
aſſen, fo können mie an dem alten Uldion nidts anders 
„als den lebhaftejten Untheil nehmen.” 

Dan fieht Hier, melde Regierung Hr, 5. Bobin, allen 
ondern, ſeidſt der konſtitutionellen Englands porziedt, näme 
lich die rrpublifantfde der vereinigten Staaten, 

S. 227 fagt er: „Endlich ſehte ih der Kongreß über 
alles Hinaus und machte die berühmte Unabpängigkeits: 
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„Ufte bekannt. Hier erfläcte zum Erſtenmale eine rubige 
„und aufgeflärte Nation im Ungefitte der Welt, daß die 
„Menfgen glei find, daß die durch die Volker und zu 
„deren Nugen eingefepten Regierungen, modifiziert und durch 
„andere erjegt werben können, wenn ihre Form dem al. 
‚gemeinen nterejje widerſtrebt.“ 

Diefes it — und wer könnte daran zweien — das 
ewige Prinzip aller Ummälzungen und aller Revolutionen! 

©. 184 reizt bee Derf. den Revolut ens zwiſt förms 
li an und muntert ihn auf. „Die Uebel ber Revotus 
„tionen, fagt er, werben dur große Güter aufgemwmosen. 
„Indem fie die Volker ummühlen, machen fie“ dirf-Iben 
„wirkfamer; fie zegen ipren Geiſt auf, treiben fie jur 
„Induſtrie an.” 

Was Hrn. Alpbonfe Rabbe und feine Geſchichte Por 
tugals betrifft, fo iſt dieſer Schriſtſteller einer von denen, 


‚bie fih ungemein viel darauf einbilden, bie Aufflärlinge 


zu fpielen, von Priefteen, Religionsgebräuden u. f. m. 
mit Haß und Geringfdäpung zu fprecben, hauptſächlich aber 
bie katboliſche Religion anyufeinden und fie mit Aberglauben, 
Fanatiomus u. ſ. w. gleichbedeutend zu halten. Es ar— 
bört ſogar wenig dazu, dieſe Sprache zu führen, daß wir 
die bornirtellen Menſchen onführen könnten, die in diefer 
Urt von Freigeifterei außerordentliche Fottſchritte gemacht. 
Und doch impenirte man damit fehr lange Zeit! 

„Man kann nicht anders als feufjen, beißt es &. 37, 
„wenn man ein fo edelmütbiged Volk ih beugen flieht 
„vor dee Kutte und Juſel. Aber Bann dieſes bei Menfchen 
„anders ſeyn, die immer geneigt find, den Fürbitten der 
„Heiligen die Siege beizumeffen, bie fie nue ber Stäcke 
„iprer Urme verdbanfen.” 

Hr. U. Rabbe begnügt fih nicht bamit, die portugies 
fiide Nation berabzumürdigen; er verläumbet aud auf 
dad umverfcbämtefte jene mutbvolen Männer, jene Ver, 
fünder des göttlichen Wortes, welche den größten Gefab: 
ren trotzten, um Die Lehre bed Ürlöfers in die Ferne zu 
geagen. „Die Miffionärs, fagt er &. 57, beſtiegen bie 
„mach Jadien abfegeinden Schiffe und mit ihnen ſchifften 
„fh zuglelch die Keime der größten Unorbrungen und 
„Graufamfeiten ein. Gett man die Worte Religion und 
„evangelifcher Glaube ausſprach, ſchien dieſes durch feine 
„intellektuelle Einſicht ſonſt fo üderlegene Volk allen Ger 
„brauch des Verſtandes verloren gu haben." 

„Der im Gefolge ber portugieſiſchen Eroberer einher 
Achreitende Rarboligismud, beißt es ©. 107, machte for 
„wohl in Afrıfa als in Indien weniger geräuſchvolle, aber 
„darum nur deſto ficherere Fortſchritte als die politifche 
„Gewalt, Man fieft heut zu Tage einen König von Com 
99, beffen Name „Ulpbon'us” uns fagt, daß er getauft ii, 
„Belandte an den König ven Portugal und an den Pabit 
„abfende® Cmmanuel, ſtolz auf den Triumph, welchen 
„feine WB fen der Religion verſchafften, läßt Teiſtan Acuns 
„ba mit einem prädtigen Gefolge nach Rom abgeben, 
„um die Ddren des beiligiien Vaters mit dee Borbichoft 
„su bejaubern, daß fib ber König Congo befebrte.... 
„Dee Geſandte machte dem Pabfe prächtige Geſchenke, 





„unter ‘welchen zahm gemachte Löwen, Tiger, Panther 
„figurirten.“ 

„Der bifböflite Stuhl, beißt e8 ©. 2035, bat Immer 
„gediehen und ber Darifan ließ es Ab weht fenn, wenn 
„fi die Dienfgen zur größten Ehre Gottes maſſakritten.“ 

So ſchreidt Hr. Rubte Portugals Geſchichte. 

Die politifhen Sefinnungen diefes Verfaſſere feinen 
und nicht beſſer ais feine religiöfen. Indem er ven ber 
Revolte von 1820 ſpricht, beißt es: „Die edlen Keime der 
„Freiheit, die bis dahin ungefanne fepliefen, erwarteten 
„mur eine Keifis, um fih zu entwideln. Die Zribüne 
„von Liffadon gab eınen Augenbli dem übeigen Gurcpa 
„Lektionen (Einleitung pag. XXV.)!“ — Bei Gele⸗ 
genheit der Ungnade bes berugmten Alduquerque fagt der 
Derf.: „Möchte ed Gott gefallen, daß ale Diener der 
„Könige auf gleiche Weiſe geftraft würden, Würden fi 
„das Talent und das Genie nicht fo oft für die Gewalt 
„bergeden, fo gib’ es nicht fo viele Selaven auf E. den.” 

Wie beſchließen dieſe Unalpſe durch folgende Stelle, 
welche uns ein offendarer Ungeiff gegen die franzöſiſche 
Regierung zu ſehn ſcheint. 

„Was wird aus ber Volksarepräſentation, wenn die Urt 
Ahrer Zufommnjepung der Willkühr der Macht unters 
„worfen it? Was daraus wird, wiffen wir leider! 
„Uber läge auch die Erfahrung night fo nabewor uns 
„(A pout portant) fo mürde der gefunde Menſchenver ⸗ 
„Nano deutlih genug fagen,.baf da, wo bie Zuſammen ⸗ 
„ſeßung einer Volf:repräfentation nicht eben fo gut bad“ 
„ſtes politiides Geſetz iſt, als das die Nothwendigkeit 
„der Repräfentation anerfennende Prinzip felbit, — nur 
„ein Schattendild, und ſtatt aller Freiheit — ein gefep: 
„mäßiges Werkzeug zur Unterdrüdung in ben Händen 
„den des Königthume beſteht.!!! 

Italien 

Tiporno, vom 15. Sept. Gin am 8. d. von Yls 
gler abgefegel’es Schiff bringt folgende Nachrichten: „Der 
Dro bit förmlich erklart, daß ſalls die ſardiniſche Regie 
kung nicht biunen einem Monat den ibe auferlegten Tri 
beit vofitändig zahle, er gegen deilen Flagge Krieg erflä« 
zen werde, Gegen Spanien bat er ohne Peifap offenen 
Krieg erklärt, Eine Esfadre pon zwölf gut ausgerürteten 
Sciffen war fezelfertig, deren Beſtimmung aber unber 
kannt. — Wie find ohne ſichern Nachrichten über die griecht⸗ 
füen Anarlegeribeiten. Berichte aus Kotlu fprecben von 
einem Siege über die türkifche Flotte im Kanal von Zar 
mos, wodet das Admitalſchiff Bed Kapudan-Paſcha vers 
braunt worden ſey.““ 

Spıanlen. 
Ein Schreiben aus Madrid, vom 16. Sept. meldet: 
„Der König it noch immer zu St, Ildefonſo. Aufier ben, 
feauzöfiften Mtitürs dewilligten Uutzeiinungen bat der 
König den forniiben Küſtenwächtetn und Matrofen, we'⸗ 
che am Angriffe auf Tarlia Theil nabmen, einen Medaillcu 
bempilligt, welwer eine goldene Bilie auf meißem Felde, von 
‚einem Borbeerfrang umgeben, zeigt, Auch bat der König 
ber Wittwe des Bieutenautp Auefel, vom 34jten Infan 
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terier Regiment, dee beim Sturm auf Tarifa klieb, eine 
Penfion von 8000 Realen verliehen. — Uuf Vorichlag de# 
Binangminiters find die alten Gefege wieder in Kraft 
geiept worden, denen zufolge auch die Fremden Cingangde 
Gebühren bezahlen mujen. Nachrichten aus AUlmerıa 
vom 19. ug. jpredea von neuen Verſuchen der Inſur— 
genten gegen jene Stadt, die adee fammtlid geicheiert 


- wmären.* 


Barcelonne, vom 8. Sept. So eben hat man 
bier iolgendes Rundigreiben befannt gemacht, das an alle 
Pfarrer der Kirchſpiele dieſes Sprengelö erlajfen worden 
it: 

„Eine auferordentlide und unausgefepte Wachſamkelt 
allein Fana uns zue Entdedung und Dereitlung aller Ubs 
fixten und Plane der Komtiturionnellen führen; biele Sorge 
Faun aber mit ben meiſten Griolge Die Regierung nue 
den Pfarrern der Kiche anvertrauen. Durch ſich ſeldſt 
Ponnen fie freitich nichts thun, allein fie miffen immer eifs 
tige Pfarekinter zu finden, deren fie fib bedienen Fönnen, 
un fih von Ulem, was porgebt, Kenntniß zu verſchaffen. 
Mit Hülle dieſex Erkwadigungen find fie im Stande, der 
Debörte zuverlajjige und genane Nachweifungen zu geben, 
damit jolde mit volfommener Sachkenntniß verfahre. In 
dieſer Abſicht deauftrage ib Sie, unter der ſtrengſten 
Verantwortlichkeit, mie jofort diejenigen Perfonen anzu« 
geben, bie ſich in ibrem Kirdipiele befinden und melde 
als Feinde ded Königs, unferes Herrn und feiner legitimen 
Regierung angefehen werden, Diejenigen Individuen, welche 
der in dem Fonigl. Umnejties Dekret vom 1. Mai d. 3. 
nicht vorbergefehenen Dergebungen ſchuldig find, Diejenigen 
bie jür irreligios gehalten werden, welche bie dur ihren 
Rojalismus befannten Beitligen und lovalen Spanier be; 
leidigen, melde verbäcdtige Derfammlungen balten und 
überhaupt alle diejenigen, welde, nad Abem Dafurbalten, 
befonderd beobachtet werden müſſen. Zugleich werben fie 
mich von ben befonderen Umiänden und Motiven in 
Kenutniß fepen, morauf Ihr Utgwohn gegründer il. Sie 
werden es mich im größter Eile seifen laſſen, fals Sie 
in Ihren Kirchſpielen Unzeigen oder Spuren von irgend eis 
nem Plan bemerken foliten, der die Unſtiſtung ober den 
Ausbruch einer Verſchwörung, die Erregung eined Tus 
muitd oder ber linorbnung im Publifum, welches auch 
die Zoigen folder Unruhen ſeyn könnten, bezwecken dürfte, 
Gie werden mit alen wöglichen Details den Zweck fol. 
cher limtriebe, die Namen der babei betbeiligten Perfonen, 
fo wie auch bderjetigen genau angeben, bie, ohne zur Xr- 
che zu gebören, fich hinzudräugen fpüten, um die Gemü— 
tber zu erbigen und Inrube au erregen. Gobald Sie 
gegenmwärtigen®efepl erhalten und davon Kennteiß genom: 
men baben, werden Sie mie ſolches anzeigen; zugleich te 
nachtichtige ih Sie, daß ch Peinerlei Machficht gegen jed⸗ 
werden Pfarrer biben u«rde, der mid von bem oben Er⸗ 
wäbhnten in Keunintg zu fegen verabfäumen wird; denn 
bei- einer fo wichtigen und folgenreilden Gate barf man 
gegen Niemand gefälig ſeyn und es iſt unmwöglic , daß 
die Pfarrer, wenn fie fig mit der ihnen zuſtaͤndigen Wahr 
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famfeit benehmen, das nicht miffen folten, mas ihnen 

hier anempfohlen wird. ®ott erhalte Ste lange Jahre. 

Barcelonna am 27. Auguſt. Untery.: Peter Jof. Abella.“ 
Rußland. 

Die Bremer Zeitung vom 20. Septbr. berichtet: „du 
einem Schreiben aus Petersburg wird gejagt, es fep 
im Rtiegsminiiterium fon verfügt gemefen, die Urmee 
des Südens anfjulöfen, wovon die meijten Regimens 
ter ihre Beflimmung nach dem Innern Ruflands erhalten 
hatten — da fenen auf einmal höhere Gegenbefehle einge: 
gangen, bie Urfacdhen davon lägen in ber bem ruſſiſchen 
Katinet zugefommenen Gewißheit, daß bie Pforte neue 
Schwierigkeiten gegen die Räumung der Wallachel made. 
Dem gemäö jo die Urmee bie zu jenem Ziele vereinigt bleiben. 

Grerofbritannutenm 

London, vom 18. Septbr. Der berüpmte Doktor 
Francia, unumfchränfter Gebleter vor Paraguay, bat uun 
Doc den Entftluß gefaßt, den fo lange Zeit hei einge 
ſtelten Verkehe zwiſchen feinem Lande und. ber übrigen 
Welt wieder zu eröffnen. Es find zwei unmittelbar aus 
Afumption, der Hauptſtadt dieſes Landes, abgefertigte 
Sa iffe bier angefommen. 
Zuſtand von Paraguay fich febr verbeifert bat, ſeit den fünf 
Yahren, die das firenge Verbot dee Einfuhr und ber Aus⸗ 
fube in dieſem Lande dauerte, ein Verbot, das übrigens 
wit einigen Modifitationen fon feit zehn Jahren beſtand. 
Miele Einwohner von Peru, von Burnodsapred und von 
Beafilien haben ſich in dieſe ftille Freiſtätte geflüchtet. 
Mehrere indiſche Stämme baben fich ber civilificten Land» 
weiſe unterworfen. Die Strafen im Innren find vers 
heifert, e6 find Gewerbſtätten errichtet und die Bevölfernng 
ift auf mebe als 560,000 Einwohner angewachfen. Die 
Tpätigfeit des Doftors Francia ift unglaublid; er macht 
ganz alein die Regierung aus und fol mit aller feiner 
unbeihränften und willkührlichen Gewalt allgemein beliebt 
feon; da er aber nit, nad feinem uejpringlichen Plane 
allen Handel mit dem Auslande zu entbehren wußte, fo 
wird es fih nun zeigen, ob er in die Länge ſich jo zu be: 
haupten, im Stande ſeyn wird. 





Misye len 


In und um Bamberg find diefes Jahr bereits vlele hundert 


Bentner Inländifher Koffee von der fogenannten K.ffeewiden ges 
bant worden, 





Königl. Theater am Yiirthore. 

Samflag: Das Alpen: Röblein, oder der Shawl 
und das Patent; Shaufpiel in 3 Abthellungen von Holdein, 
Hr. Frieſe, vom fürtich fhmargenburgifchen Hoftyrater den 
Baron Renthbeim, Hr. Lefring den Grafın Werden 
berg als Gaͤſte. 

Sonntag: Hürft Blaubart, Schaufpiel In 4 Alten. 


— — —— u —— —— — — — — 
1914. Ge) Junf Bildhauer, wooes deel In Marmor und 

zwen tn Holz vorgügliche Arbeit liefern Lönnen werden arfact. 
Din’ wende 

Nero. soır a Düffeldorf. 


[4 











Man erfährt, daß der innere 


ſich in Portofreien ' Briefen an P. C.M.- 


1926: (30) Offene Regiments+Tambour, Stelle. 
Bei untergeichnetemm Regiment wird der Gintritt eines Res 


giments. Tambour unter vorteilhaften Bed'ngaiffen gewuͤuſcht. 


Vorgüglih großer fhlanter Wuchs, mittlered Alter, etwas 
Muſike Kenninige, Zeugalß feiner Aufführung, und guter 
Unterrit der Tambours wird gefodert. 
Regensburg den 27. Sıpt. 1824. 
D 


ad 
k. 8. 4. Rinieninfanterie : Regiments -Rommandeo, 
Gronegg, Oderſt. 


1925. (3 0) Betanntmahung. 
Der Unterridt an der k. laudmwirtbfchaftlichen Bchranftalt 
in Schleißhelm für das Jahr 18°%4, wird mit dem 15. W 
1. 3. eröffnet, was hiemit zur Öffenılihen Runde gebracht Si 
Schleißheim dem 27. Sept. 1824. . 
Die & !infpektion der landmw. Lehranflalt, 
gr. &. Desberger, 


1927. Die Beſchreidung der Ditobe der 
zefenswiefe u Münden, von 1810 bis ne der —* 
ſchreldung der ſildernen db. Regenten » Medaillen, welche zum 
zn —— * —— Sepp beffimmt find (von Anton 

aumgartner, Baurath) ift ben in de b 
(den Buchdruderei om nn 2 * Fu un 





1928. Gm Haufe Nro, 128 uam Schrannenplag ift unter 
den Bögen ein Baden zu vermiethen mad entweder gleich oder 
auf nähfllommendes Georgi : Ziel zu briichen. 

Weiterer Auskunft halber, beliebe man fih om die Hauses 
genthümerin zu wenden, 





1929. Im der Thratiner» Schwablager ⸗/ Straße Mr, 
iſt eine Stallung auf vier Dede a es ME 
Autſcher Zimmer zu vermiethen, 


1924. (30) Eine Wohnung mit 4 heijbaren, einem unheigs 
baren Zimmer, auf der Sonnenfeite gelgen, und mit allen Bes 
quemlichkeiten verfehen, iſt zu vermiethen, - 


wi. 2 n A ge 
e ebeuſtreitiſche, von der koͤulgl. Re 
Grytehungs: Inftitut für Knaben, befindet te 


dem Budmipsploge Mro. 288 an den beiden Str 
pheaburg und Dadan. elden Strafen von Nym⸗ 


1908, (2 6) Der bekannte Gaſthoſ (jum Mohrenk 
Prediger Setg in Augsburg, iſt auf mehrere m = 2 
ten; die Pachtbedtagtiſſe find bei den Relikten im Moprentopf 
oder Weißen Lamm, hriftiih und mündlich zu erfahren, 


1899. (3) Ein Stantödlemer ift Willens, zu 
tommenten Schul» und Gtudien —5 — 3 bie Ar Ay 
wohl der teutſchen als der Iatelnifchen Kleſſen in feine geräumige 
Wohnung aufzunehmen. Bemerkt wird hiche‘, def jeder Ghüs 
ber mit elgenem Bette verfehen feyn muß, 

Nipree Ausdunft hlerüber gibt das Zeitungs » Kewproilr. 


1897. Bis Lünftigen 15. Dftbr. eht eine Mei 
mit (wei Wegen noeh Rem ob, wr 8 * ——2— 


— — 0 6— — — — 


Nedaftene 3. J. Sendtrer. 


— — — — — = 


kann das Nähere beim Hirſchwitih am Plägi Mrs. 360 erfragen, 
——— — — — — 


Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Geiner Königlichen Maſeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 





Sonnabend 


Nr 234 


2, Dftober 1824. 





Deutfäglaud. 

Balerm Afhaffenburg, vom 27. Septbr. 
Geſtern Nachmittags traf das hier garnifonifirende königl. 
14. Linien Infanterie» Regiment aus dem Lager bei Närn⸗ 
berg wieder bier ein. Dieſes Militärskorps, beffen mm 
fterhafte und ſchöne Haltung und ansgezeichnete Bildung 
allgemeine Bewunderung erregen, wurde nebit feinen mürs 
digen Chef vor dem Sandthore von einer Ubthellung der 
Bürger -Ravallerie empfangen und an ber Hauptwache von 
der Orenadier · Kompagnie der biefigen Banbmehr mit ſchwen⸗ 
Bender Fahne begrüßt. Sichtbar äußerte fi bie Freude, 
wieder innerhalb unferer Stadt bie Krieger zu feben, 
weiche immer in dem frieblichften und innigften Verbande 
mit den biefigen Einwohnern fanden. — Un bem geſtri⸗ 
gen Tage fam auch das 10. Linien « Infawterie » Regiment, 
welches bisher die Garniſon von Amberg gebildet hatte 
und num mach Landau. verlegt worben iſt, bier und in 
ben umliegenden Ottſchaſten au, nm nab gebältenem 
Rofttage den Darf nach feinem newen Beflimmungsorte 
fortzufepen.. ° * . 

Preußen 
fin bat ih in einem Nachtrag zur Meberfegung von Cof⸗ 
finiere'6 Stockbörſe über bie Stod Jobbery, ober bas Spiel 
mit Staatöpapieren, auf bemerfendwertye Urt ausgeipen: 
den. Ür fagt: „Det haben wir leider au in Berlin 

‘bie traurige Erfahrung gemacht, wie bie Peſt biefer Bor 
fenfpielfucht furchtbar reiffenb fortfcpreitet, mit allen Ihren 
Begleitungen mannichfader Schändlichkeiten, mie fie mans 
den zum Banferott, zum Selbſtworde verleitet, feine ar 
milie elend gemacht, feine redlichen Gläubiger um das 
Sprige betrogen, ja fogar folide Männer und Familien, welche 
Staatöpapiere befipen, in Schaden ober bed in Unruhe 
und Sorgen verwidelt bat. Ich glaube daher, daß 
rechtliche Menfhen, namentlich bie lu der That adhtbare 
Raufmannihaft, ein Gefep dringend wuͤnſchen müſſen, wel⸗ 
ches 1) nicht mur jeden Kauf von Gtaatöpapieren auf 
Beit, im welcher Urt er auch gefhloffen worden, für null 
und nichtig erkläre, alfe jede Klage auf Kursdifferenz ſchlech ⸗ 
terdings verfage, wenn micht entweder bie Papiere wirk 
Ud beim Abſchluß fofort geliefert und der Preis dafür nur 
kreditirt, ober der Preis voraus beim Ubfchluß fofort bes 
zahlt und nur der Lieferung Frift gegeben (welches dann 
Alles ſtreng und nicht durch bloße Scheine ber Ronteas 
benten erwiefen werden muß) ober“ bie zu lleſernden Pas 
piere, oder der bedungene Preis glei bei dem Abſchluſſe 
gerichtlich bepomiet werben, fondern auch 2) jebe Wette 
auf: bie Aurodifferenz unter dem Gcheine eines Beirkanfe 


Der geheime Rath Schmalz zu Ber⸗ 


oder im anderer Art mit Strafe Belege. Nur fo allein 
können dieſe eben jo ſchändlichen, als ſchädlichen Spiele 
außgerottet werben. Ich nenne fie fchändlih, ohne Furcht 
vor dem Ummillen derer, melche fie bigher geipielt haben, 
Ueberſahen die Spieler die Schändlichkeit, fo if ihr Uns 
willen gerade meine Ehre, überfaben fie fie nicht, was 
Fonnte Ich für größern Lohn für Diefe Zeilen wünſchen, als 
durch Ueberzeuguug fonft rechtliche Menfhen von bem 
Wege bes Unrechts zurückgerufen zu baben ? Unſere Ger 
fege Fonnten bas Spiel nit verbieten, ehe es bei und 
Beifpiele feiner Verderblichkeit aufgeftelle hatte. est, da 
wir täglich fehen, daß Hunderte von Ahoren von ber 
Wuth des Spiels auf bie Börfe oder zu Mäklern getrie⸗ 
ben werden, mo fie fonft gar nichts zu ſchaffen haben, 
würde unfete Gefepgebung nicht bloß eine Lücke, fondern 
auch einen Widerſpruch mit ſich ſelbſt barflellen, wenn fie 
es länger duldete. Die Geſetze verbieten Hazarbipiele. 
Und die Spiel, unter dem Schein eines Lieferungskaufé, 
wie viel ärger iſt es, als alle andern! Der Pharofpielde 
muß doch ein Beſtimmtes fepen, er weiß alfo genau, mas 
er verlieren Pan, Dos Wagnif des Börfenfpielecd iſt 
ſchlechthin unberechenbar. Er ſchließt über 20,000 Thle.; 
er rechnet etwa, daß eine Kursſsveränderung vom 2 Proz. 
zu feinem Nactheil im gemöhnliden Lanfe der Dinge 
mwopl eintreten Eönnte, daß er alfo mohl gegen 400 Thle. 
wage; aber außerordentlide Creigniffe ändern plöglich den 
Kurs um 10 bis 12 Proz. und flatt 400 Tpie. verliert er 
2000 biö 2400 Thle, Wie viel gefährlicher if alfo diefes 
Spiel, wie jedes andere Hozardfpiel! Wer zum Pharao 
Tiſch bintritt, muß doc felm Geld hinlegen. Er fieht vor 
Augen, was er magt und wer fein Geld hat, muß das 
Spiel unterloffen, Aber hier fept man Bein Geld; man 
fegt nur Bucftaben, man macht Schulden und weiß niht 
wie viel, Wenn Achtung bee öffentlichen Sittlichkeit den 
Gefepgeber beftimmten, durch Strafen die Thoren vor ans 
dern Hagardipielen zu bewahren, follte er nicht vieimehe 
bie Thoren vor biefem Spiele durch ungleich härtere Stras 
fen bewahren?" 

Baden. Karliseube, vom 27. Sept. Der fror ° 
he Wiederausgang 3.8.9. der Frau Markgräfin Soppie 
iſt geflern aufs Feſtlichſte gefeiert worden, . Iu dee Frühe 
wohnten ©. k. 9. ber Großherzog, die greoßberzogl. Bar 
milte und der gefammte Hof in Gala, dem Oottesdienfle 
bei. Mittags war große Zamilientafel im großberzoglichen 
Schloſſe, wozu bie fremben Herren Gefandten unb bie 
erfien Militär + und Bivil +» Chargen gezogen wurden. 


.. Übends gab man im beleuchteten Schaufpielpaus bes na 


mawtifhe Drama, Preciofa, mit einem elgenda für die Feier 
des Tages gedisteten und von Mad. Neuman vortrefflich 
geſptocheuen Epilog. Mit lautem Jubel wurden die oller: 
boditen und böciten Hertſchafien von dem zablreih ver 
fammelten Publikum empfangen, der fih bei dem finn: 
und bedeutungsvofen Epilog in inniger Freudigkelt ers 
neuerte unb die glädliche Mutter bei der Heimfahrt burch die 


erleubteten Straßen abermals begrüßte. — Heute ift gror " 


fee Hofbal und übermorgen wird eine Freiredoute Die 
Beftlicgkeit beihließen, die Se. £, Oob. bee Sroßberzog 
bei dieſer Gelegenheit anzuordnen gerubeten. J. Mai. 
bie Königin Friederike, 33. ke. HH. der Prinz Guſtav 
und die Prinzeffinen Amalie und Eäcilie, fodann Se. 
Durgl. der Hr. Fürft von Fürftenberg waren von Baden 
biebergefommen und mohnten diefen Felerlichkeiten bei. 
Geſtern Dittag war vor Br. k. Hob. dem Großherzog 
große Parade des in der Hieflgen Begend dermalen vers 
fammelten Theils des großberzogl. Urmeekorps, melde, 
ungeschtet des micht ganz günſtigen Wetters, ein fehr gläns 
zeudes Schauſpiel darbot, 


Frankreich. 

Paris, vom 23. Septbr, öreimilig und allgemein 
warden heute pier ale Arbeiten eingeftelt. Die Gradt 
war überall verddet, außer auf dem Wege, ben ber Lei⸗ 
SGenzug Ludwige XVIII. nebæen follte, Auf diefem Wege 
aber, weld ein Sedränge! Gleichwohl berefchte die größte 
Ordnung und man hätte fagen mögen, daß Jeder gefürds 
tet, bie Stile und Feierlikeit diefee traurigen Cerempnien 
au flören. 

Ws fi der Zug In Bewegung fepte, ericallten 1 01 
Konpnenenfhüße; die große Glocke der 2. F. Kiche (No- 
Are-Dame), welche nur dei der Thronbeſteigung uod dem 
Tode des Königs geläutet wird, lieh ſich hören und alle 
Blodeu der Kirden von Paris antworteten auf biefes 
trausige: Signal, — 

Die Stäbe aller militäriſchen Korps eröffneten den 
Marſch im felerliiten Aufzuge; ihnen folgten Abtbei: 
lungen von biefen fämmtliden Korps, mit verkebrtem 
Gewehr. Mon hörte nichts als die abgemeifenen Schritte 
der Soldaten und nur in Zwiſchenräumen den dumpfen 
Wirbelſchlag der umflorten Trommeln, Hernach Famen 
die Trauenmägen, ſchwarz ausgeflagen, mit weißen Frans 
“fen eingefäßt, auf dem Sitze und am Schlag den Schild 
des Wuppens vom Frankeeih keagend; fie waren mit abt 
gang mit ſchwarzen Schabracken bedeckten Pferden befpannt ; 
die Schabracken maren mit goldenen und Albernen 3ähr 
"zen’(larmes) befärt. Gin Bereitee in der Livrer jedes 
Hauſes war das einzige Merkmal, moran man e6 ers 
Rannte; Urme, meiſtens Oreife, umgaben die Trauermä+ 
gen, mit einem grauen Regenmantel (capote) beBeidet 
“und mit einer Kerze in der Hand, 

Der bervorftehendile Wagen und ber legte von jer 
nen, welche vor dem Reitmagen beriuhren mar ber 
jenige, morin fi ‚der Daupbin mit den Prinzen vom 
sonigl. Gerlüte defaud ; er zeichnete fih aus durch bie 
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ſchwarzen Jederbüſche auf den Köpfen der /Pferde, durch 
bie Bupl der Dienerſchaft, die ibn umtingte, infunderpeit 
aber Durch jemen Foflbaren und prä&tigen, ın vier Felder 
getpeilten Schild, mit Pılien und Delppinen, den man 
ſchon fo lange in Branfreih nicht geſehen datte. Endlich 
kam ber Leigenmagen, beffen Pracht alles, was man ‚das 
bon angekündigt hatte, und ſelbſt die Jdee, melde fip 
biejentgen davon maden Können, weldye ihn nicht gefeben, 
Übeseeift. Auf feinem Himmel fa man die Krone Frant 
teichs vom vier ſigenden Genten getrogen und jeder eine 
umgekehrte Fackel haltend: dieſe Dede, mit einer praͤchti 
gen Gallerle von ausgezacktein Sammer eingetaft "und 
mit geupen goldenen Lelien geſtickt, wor unten buch bier 
Engel getragen, welche in jrber Hund eine Palme Hielten 
und die fi gen Himmel zu erheben ſchienen. Der Sarg 
war mit einem prädtigen Geldſtoff, worauf ein ſilbernes 
Kreuz, zugededt und hatte su Daupten die Krone von 
Branteeid umd weiter unten den Scepter und die Hand 
der Berechtigkeit, 

Die ſchwankende Bewegung, melde der Marſch dem 
Leichenwagen gab, ſchlen die Figuren zu beleben, die thn 
ſchmuckten, und bradte ee zugleich traurige und 
maieſtatiſche Wirkung pervor., Er mar pon ben gewöhn ⸗ 
lichen Garden zu Fuß und den dundert Schweizern, die 
Ipee Heuebarden verkehrt pielten, umrıngt; pinter dems 
F Iren ſah man zu Pferde zwel von den Dauprieuten der 
Lebgarden und den Herjog von Belluno, Mujor General 
ber Fönidl. Garde. 

Ein zu mertwürdiger Umftand, als daß er mit Brig. 


ſoam⸗ igen übergangen werden ſollte, iſt der, daß der Res 


gu zu Paris in mehreren Stadtvierteln, während bes 
Leichenzuges, in Strömen fih ergoß, auf dem Wege 


‚aber, ben ter Beidenzug nahm , ed nicht regnere, 


— Der Ronig empfing am 24. Sept, zu St. Eloud den 
regierenden Herzog von Scaunſchwelg, fo wie nachher den 
Biſchof von Chartres und den Präfidenten der Deputir- 
tenkammer, Hen. Ravez, in Privataudiengen. Graf Binele 
fam, um mit ®r. Majellät zu arbeiten. Es Bleidt dar 
bei, daß der König und die königliche Familie am 27. Sept. 


die Tuillerien beziehen merben. 


— Vom 24. Sept. Konſol. 5 Pros, 101 fr. 15€, 
— Nag emnertelegrapbichen Depeſche waren die Fregatte 
Arethuſe und die Korvette Egerie, mit Schifsbaumareralien 
von Keonftadt fommend, am 23. ep. zu Breit einge 
laufen, und an denjelben Tage die Prudente nah Mars 
tin’que, der Vigilant aber nah dem Senegal und Capen⸗ 
ne unter Segel gegangen, 
Petersburg, vom 141.@ept. Am 1. d. bielten Se. 
Mai. der Kaiſer in Otariga Nachtlager. Am 4- wollten 
Sie in dee Gouvernementss Stadt Raſau eintreffen und 
Ibe Namensfeit in der Bouvernements. Sradt Penſa ter 
geben. , 
— Ende dieſes Monate wird 3.2.9. die Erbgroßperzogin 


von Weimar hier erwartet und fpäter auch die Kronprins 
jeffin von Belgien mit ihrem Gemahl. 2 

— Uagſer neuer Geſandte bei bee ottomannifdden Pforte, 
Hr. v. Ribeaupierre, dürfte, wie es in dieſem Augenblide 
heiße, nie vor Pünftigem Jabre zu jeinee Beilimmung 
abgehen. Borläufig bat er fi auf feine Güter ins Innere 
begeben. 

gi Dir wirkliche Staaterath Minctafo ift zum Gefchäfts: 
träger ernannt und wird diefer Funktion bis zur Ankunft 
des Deren von Ribeaupierre vorjtehen. Später wird der⸗ 
felte wahrſcheinlich den Poften ala General» Konful bei 
der Pforte bekleiden. 

— Dem Dernehmen mad -überbringt ber vor ungefähr 
8 Tagen von bier nad London abgegangene ©eneraladju: 
dant, Oſcharowoky, dem. Könige von England ein eigens 
Händiges Dankisreiben unferd Monarchen für die, durch 
Englands Dermittelung nuumehr als ausgemacht anzujer 
hende Beendigung unferer Differenzen mit der Pforte, Ju 
ähnliken Abfidyten ermartet man nächſtens aus London 
den Lord Strutfort»Ernning bier. 

— Um #. d. traf ber Befehlahaber des Rriegsichiffs 
Gempeeten, das Ihre KR. HB. den Großfürften Nicolaus 
und feine erlauchte Bemaplin nach Doberau brachte, nach 
einer Fahrt von 8 Tagen, am 4. d. in Kronſtadt ein. 
Der Zlotten: Kopitaln v. Katfchalow hat von Sr, Mai. 
dem Könige von Preußen, ber Kaiferin Maria und J. 
geoßfüritl. HH. fehe koſtbare Geſchenke erhalten. 

— Der wirkliche geh. Rath Nowofilzow, der vor kur⸗ 
gem nah Warfbau zurückteiſete, it zum Kurator ber 
Univerfität Willna beftimmt. Der früber dazu ernannte 
Graf Lavalle dürfte Daper eıne andere Beitimmung erhalten. 

— Der bei unfeer Miffion in Ropenhaben befindliche 
Rath Dielier hat den St. Aunen, Orden britter Klajfe 
ernalten, 

BGeofhbritannienm 

„ Lonbon, vom 21. Septbr. Konfol. 3 Proy. 95}. 

— Die englifhen Blätter fahren fort, fib mit Itur—⸗ 
bide zu befchäftigen; inzwiſchen erfährt man dadurch we 
nig Neues. Darin ſtimmen olle überein, daß fie einer 
ſeits Garza'e Berrätherei verabſcheuen, der feinen Jugendr 
Freund, nachdem er ihn zum Landen aufgemuntert hatte, 
verieth, und daß fie andererjeits Iturblde's Unvorfichtigkeit 

„tabeln, dee fi, mie es ſcheint, ohne irgend eine vorgän⸗ 
‚ige Ginleitung von DVerftändniffen nah Mer-fo begab 
"..und dann nod den Dperiten Behesfl, einen dort von 
Zedermann gefannten Ubentheuerer vor fi herſchickte. 
Sturbide felbit fole bei der Landung zwar eine Maske 
getragen haben; allein er reiste dadurch die Neugierde 
nur deſto mehr und Beneski's Gegenwart ließ Jedermann 
erratben, wen die Masfe decke. Iturbide fol es fich als 
Onade audgebeten baben, nad &t. Antonio de Padilla ges 
ührt und dort erfchoflen zu werden, in ber Hoffnung, feine 
Anhänger würden Ihn unterwegs befreien können; allein 
er räufchte ſich. Gin Journal meint, er würde beifer ger 
than haben, ſich auf der Stelle offen für Ferdinand VII, 
jü erflären. Wäre der Spring nicht eilig abgefegelt, fo 
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pätte fi der General Garza mwahrfcheinlich deffen bemäch⸗ 
tigt, um Sturbide's Schriften in feine Hände zu bekommen. 
Der Ugent der mexikaniſchen Nepublif zu London General 
Micpelena, bat fi nad den fedı# Kindern, weldhe Itur— 
bide in England in Penfionsanitalten zurückgelaſſen, er⸗ 
Eundigt und ſich erboten , für deren. Unterhalt zu forgen. 





Miszyellem 

Münden, den 1. Okt. Bereits wird vom allen Geiten 
das Ihönfte Preis » Vieh hereingeführl. Muthlige Rennpferde 
werden auf dem Birkel der Therefends Wieie eingeübt: Das 
hönfle Wetrer feheint und zu begünftigen, Se, Eönigl. Mar 
Jeſt At werden das Feſt Sonntags Nachmittags 2 Uhr fammt Als 
ierhoͤchſtdero Famllie mit Ihrer uldvollien Gegenwart beglüden. 

— Hr. Dr. Pfeilfchifter, unfer Landsmann, iſt, wie die 
Wiener : Zeitung vom 22. d. M. meldet, in Wien angekem⸗ 
men. — Laut Privatnachtichten findet der würdige Herausgeber 
des »Btaatsmannd« dafelbft die fehmeichelhaftefte Aufnahme 
bei den erſten Staatömännern des Öflerreldh. Raiferflaates, wie er 
denn bekanntlich ſchon auf dem Gohannlöberge von Sr. Durch⸗ 
lancht, dem ra, Zürften von Metternich zwelmal mit großer 
Huld empfangen und zur Tofel gezogen wörden if. 

Diefer gefhägte politische Schriftfteller Hat das eigene Ber 
dienſt, daß er früßzeitig, nachdem er ſich mit den nöthigen Sach ⸗ 
und Sprahkenntnifien verfehen, aus Der Studlerftube in die 
Weit felbft Hinaustrat und manche vorgefoßte Meinung und übers 
fpannte Anſicht der Menſchen und Iprer Einrichtungen auf Rels 
fen berichtigte. Sein Aufenthalt in Aarau, dann in Nürnberg, 
Weimar, Berlin und Frankfurt, mo er überall Journale ſelbſt 
berausgab oder daran Theil mahm, dann feine Reife in die 
Priederlande und von dort über Paris nah Madrid, vorzüglich 
aber fein längeres Berwellen im legterer Stadt zu einer Zeit, 
wo die KRortes auf dem Gebiete ihrer demokratiſchen Ronjlitus 
tion im Namen des fouverainen Volkes dominirten, begründete 
in ihm jene nücdterne und von der zur Mode gewordenen 
Bergoͤtterung alles Neuerungemweiens fo fehr abwelchende Ans 
fit Der Dinge, welche er vorzüglich in feinen, aus Madrid 
in der Augsburger allgem. Zeitung erfhienenen und mit einem 
befondern Zeichen verfehenen Briefen an den Tag legte. Es ges 
hörte viel Unerſchrockenheit dazu, umter eineri fanatiichen aktion, 
wo jeder anderd dentende Ausländer leicht der Öffentlichen Rache 
Denunziet werden konnte, folge Orfinnungen der Fetne mitzutheis 
lem, fo wie die Hebergeugung, von den Meiſten, welche Die Dinge 
unter den trügerifchen Farben einer weiten Entfernung betrachten, 








- als eim fervlier, das fogemannte Präftige Entmwideln der jungen 


Freipelt ulcht richtig auffafiender Kopf angefehen zu werden, eine 
große Selbftverläugnung uod Aufopferung erheiſchte. — Was 
gr. Dr. Pfellſchifier mach feiner Einſicht und feinem Gewiſſen 
Damals fchrieb, iſt eingetroffen: feine Worte haben Die Zeiterelgr 
niffe gerechtſertigt. Don einem gleichen Geifle der Wahrpeit ber 
feelt, gab er bald nach feiner Rüdkepr in Deutfhland das Fours 
nal »der Staatewann« heraus, über defien Inhalt die 
blinden Lobredner der Revolutionshelden und ihrer Marimen das 
Verdammungsurtheil ſprachen. Aber gerade die, welde von 
Den?» und Preßfeeipeit am mwürbendften fchreien, wollen am we 
nigſten eine andere Meinung als Die ihrige aufkommen laſſen; 
gerade die fogenannten Liberalen find am Iliberalften, wenn ein» 
mal eine gewichtige und nachdrückliche Stimme dad Anfeben der 
Religion, das legitime Königthum und die Rechte des Befle 
henden überhaupt, ihnen gegemüber, wertpeidigt. Dr. Dr. Pf. 


Hat DS In dielem Lampfe beruͤhmt gemacht und recie Werkfenfls 
um die allgemeine gute Sache erworben. * 


Königl. Hoftheater an ber Reſidenz. 
Sonntag: Es ſpuckt, Luſtſpiel in 2 Alten von Madame 
Welfentparm. Dan folgt: Das Waldmadchen, polnifches 
National » Ballet in 2 Abteilungen von Deren Balletmeifter 


Königl. Theater am Yarthore. 

Samflag: Das Alpen Röslein, oder der Shawl 
und das Patent; Schanfpiel in 3 Abtheilungen von Heolbein, 
Sr. Briefe, vom fürftlih fchwargenburgifchen Hoftheater dem 
Baron Rentheim, Hr, Lefring den Grafen Werben 
Derg als Gaͤſte. 

motag: Fürſt Blaubert, Schaufplel in 4 Alten, 
Mondtag: Der Bürgermeifter von Sardam. 





1939. - An die 
Berebelihen Mitglieder der Ballefer-Shügem 
Befellihaft Im Daslauerjaale 
Künfeigen Samstag den 2. Oktober größere muſſkalliche 
Abeudunterhaltung. Anfang 7 Uhr. 
‘ Der Gefellfhafts-Ausihuß. 


1888: (3 b) Betfaununtmadung. - 

(Die Werloofung des Gartend von dem koͤnigl. Rechnungt · Kom⸗ 
» miffate Dunze betr.) 
Ge wird bekannt gemaht, daß die Berloofung des dahler 

Dbft + und Gemüfe + Gartens von dem koͤnlal. Rech⸗ 

zungb« Rommiffsir Dume am 12. Bünftigen Monats Nachmit . 

tag6 3 Uhr Im Hlefigen Rathaus: Saale In Gegenwart eis 

ner Rommiffien ber unterzeichneten Behorde Öffentlich Statt 
fiaden werde. 
Am Samtag bean 9. und am Montag den 11. k. M. von 

8 bis 12 Uhr und Mahmittags von 3 bie 5 Uhr werden in 

Demfelben Lokale Die Looſe Öffentlich in das Rad eingelegt werben, 
Der fraglihe Garten geht vom Zirhungstage an ſoglelch In 

das Gigeutfum des Gewinners über; die mit dieſer Berloofung 

verbundenen 199 Geldgewinnfle aber werden innerhalb 8 Tagen 
mach der Ziehung gegen bie Vorlage der geminnenden Looſe von 
dem koͤnlgi. Rechnungs »-Rommffair Dunze baar ausbezapit wer 
den. Münden, den 17. Grpibr. 1824. ’ 
Abnigl Polizei: Direfttiom 
In legaler Abweſenhelt des königl. Direktors, 
Sippel, Rommiffair. 


1932. Auf Helge Stadımage iR fo eben felmer, guter 
Woldierflahe angelommen, und 8 Tage Hindurd das Pf. zw 
26, 28 wad 30 Er. dajelbfi zu haben. 


1930. Ein fehe geſchickter Liihograph, der aufer einer ſchoͤ⸗ 
nen Schrift, auch jede Act Bignetten mit der Jeder auf Stein 
ga zeichnen verſteht, allenfalls auch muſikallſch if, kann sofort 
eins fehe vorthellhaſte Anfellung In Hannover erhalten. Darauf 
zeflefticende werden erſucht, Proben ihrer Seſchialichkeit, nebſt 
Angabe Des Gehalts, ben fie verlangen, an dem Oberſt » Rientenant 
von Hevie bafelbl portofrei elnjufenden, 


1938. Im der Hübfhmanuifhen Buchdtuckerel iR gu haben: 

" Der Ereudenfrang der 2. db. Hauptfhügen »Befell 

haft in Münden, mebft dem Porträte unfers gefiebteflen 
f 44 
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Königs ald Prinz Dar, nud einer Geſchichte diefer Bell 


 Ihaft von 1465 bis 1824 von Anton Baumgartner koͤnigl. baler, 


Baurath. 


1937. (4a) Donuerflag den 7. Dktober werden auf der 
Kbgelmäpie vor dem Koflıhor, rüdwärts dem Waththaufe gegen 
über Im erſten Stock ans einer Werlaffenfchaft mehrere Haut 
Diendeln, Betten, Rädengefhier, Zinn, Porzellein, Glaͤſer ıc, 
re einiges er —— von 9 bis 12. Uhr Mors 
mittagd, und vom 2 bis 6 Uhr Nachmitta en baare Bejah ⸗ 
lung Öffentlich verfleigert. > : 


108. In der Joſ. Lindauer’fhen Buchhandlung im 
Münden (Raufinger» Straße Mro. 1614) ift zu Haben: 
Dandbucd für Relfendein den fünlichen Gebirgen 
von Baiern. Wit einer Anficht der Ralfer: Kaufe und 
eine Rarts. Preis 2fl. 24 fr. 

Der Berjaßer ging bei Bearbeitung diefes Reifehandbucdhes 
von dem Geſichtopunkte aus, nicht ſowohl für Diejenigen au fihreis 
ben, weile fih auf Ihrem Zimmer an Reifebeichreibungen er 
gößen wollen, ald vielmehr ſoichen einen vollkändigen und nuͤh⸗ 
Ucden Begweifer in die Hände zu geben, welche eine Reife durch 
die balerlſchen Gebirge felbft gu unternehmen wüͤnſchen. Gr 
benugte wicht nur hlezu, was ihm elgene Grfahrung am die Hand 
gegeben, fondern ſtellte auch die Forſchungen der beften Schrift⸗ 
ftellee sufammen, um bei den Leſers den Wunſch sum erregen, 
die geſchllderlen mancherlei Raturſchonheiten feibft zu fehen, felbf 
zu fühlen, und ihnen feln Bud fodenn möglihit unentbehrlich 
ju mochen. Gin olphabetiſche Regiſter aller befchriebenen Ger 
genftände erlelchtert das Aufſuchen und erhöht den Mugen, wel 
ches bereits auch von mehreren Relfenden dankbar ansstannt 
wurde. 





1925. (5 6) Bekauntmahung. 
Der Unterriht an der k. landwirtpfchaftlichen Behranftalt 
In Schlelßheim für Das Jahr 18%, wird mit dem 15: Kon. 
3. eröffnet, was hlemit zur Öffentlichen Runde gebracht wird. 
Shleißgelm den 27. Gept. 1824. 
Die & Yufpektion der land. Lehranſtalt. 


de &. Desberger. 


Wopnungs-Beränderung. 
Dat Hebenftreitifhe, von der Bönigk, Regierung 


1887. (35€) 


\ Gesichungss Jnftitut für Ruaben, befinde fi — * — 


dem Ludwltzeploe Mro. 288 an den beiden Str 
phenburg und Dadau. Den aßen von Nym · 


1899. (36) Sia Staatödiener iſt Willens, zu Anfang des 
kommenden Schul» und Gfudien » Jahres 3 bis 4 Schüler for 
wohl der teutſchen als der latelniſchen Rlafien Im feine geräumige 
Wohnung aufgunepmen Bewmerkt wird hiebel, daß jeder Schuͤ⸗ 
ler mit eigenem Bette verſehen ſeyn muß. 

Moaͤheee Auskunft Hlerüber gibt das Zeitungs » Romp:olei 


1924. (3) Cine Wohnung mit 4 heijbaren, 
in Fimmer, auf ber Eonnenfete — ee 
D. u. _ 





» quemlichkelten verſehen, iſt zu vermlethen. 


ar ARE HIT, — — 
ro. 230 eltung d at Nro. 
flatt taͤglich zu beziehen, »taͤglich zu er —* * 


Redakteur J. J. Gendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


- Beilage zu No 234. Sonnabend den 2. Dftober 1824. 


Deutſchlaud. 

Daden Beſchluß des Staatsoertrags mit dem 
Großberzogthum Heilen. 

Urt. T. ©egenwärtige Uebereinkunft bat Peinen Be: 
zug auf die Konjumtionsauflagen, welche von einheimiſchen 
mie von fremden Erzeugniſſen erhoben werden, aui die 
Teanfitzöle, Weggelder, Waffergölle, Floßtechte und Floß- 
gebüheen. — . 

Nur folen von dem vermöge biefer Uebereinkunſt bei 
der Einfuhr feei gelaffenen oder mit mäßigen Gebühren 
belegten Artikeln, wovon befondere Konfumtions« Auflas 
gen zu entrichten find, Feine höhere derartige Auflagen 
erhoben werden, ald im gleiden Falle von den eigenen 
Etzeugniſſen. 

Art. 8. Beide kontrahlrende Gouvernementd erthei⸗ 
len ſich Die gegenfeitige Zuflderung, dabin zu wirken, 
Daß die indirekten Ubgaben bed einen Staats duch die 
Unterrhanen des anderen nicht defraudiet werben, 

Zu biefem Ende fol nit nur gegenfeitig den Beauf⸗ 
teagten der Derwaltungsbehörden auf jedesimuliges @r: 
ſuchen die Einfiht der Bol; und Verbraumsfteuerregi 
ftee geitattet werden: in welchen dieſelben die Spuren 
von Defraudation entdbeden zu Fönnen glauben, fondern 
es follen auch gegenfeitig, auf befondere Verabredung, alle 
biejenigen Unſtalten geteoffen werben, welche geeignet ers 
fcheinen, um folde Defraudationen zu verbüten und bie 
Adgabepflihtigen und Erheber zu Fonteoliren. 

det, 9. Die Uuslegung ber gegenwärtigen Konvention 
fol, bei entflebenden Zweifeln, flets im Intereſſe der. reis 
beit des Verkehrs geicheben. Sollten fi beim Bollyuge 
Schivierigfeiten zeigen, welche der freien Bewegung bes 
Handels dinderlich And, fo follen fie durch meitere ver: 
teagsmäßige Deilimmungen gehoben werden ; fo mie auch 
für den Fall, daß mit anderen NRacbarjtaaten ähnliche 
Uebereinfünfte jur Begründung einer größern oder günzlis 
chen Verfebrsfreiprit von dem einen oder andern Theile, 
oder. von beiden zugleich, abgeſchloſſen werden, diejenigen 
weitern Derabrebungen vorbehalten bleiben, welche erfor 
derlich find, mn die größtmögliche Webereinftimmung in 
dem vertragsmäßigen Zultande mit den Nachbaritaaten zu 
bewirken, mobel jedoch die Produfte ber beiden Großher⸗ 
3osthämer unter glaten Derbältniffen flets zu den am 
meiſten begünjtigten gebören ſollen. 

Urt. 10. Die gegenwärtige Webereinfanft fol nach 
erfolgten allerböchften Ratifitationen mit dem 1. Dftober 
laufenden Jahres in Wirffamfeit und von biefen Tage an, 
an ben beiderfeitgen Gränzen vollzogen werben. 

Urt, 11. Da bie beiden großberzoglichen Gouverne⸗ 
men:s, nad iher offenen gegenfeitigen Erklärung, bei dem 
Ubſchluß gegenmärtiger Konvention nicht die Abficht haben, 
fih auf Koften des andern Bontrapirenden Theils Vortheile 
augumenden, und fie lediglib der Erſahung überlaſſen 
wollen, ob die dadurch bezweckten wohlthätigen Wirkun 
gen gegenfeittig vorgefunden u. anerfannt werden ; fo fol 
jedem der Eontrahierenden Therte freiftchen, mach vorberi: 


ger breimonatlicher Muffündigung wieder aufjubeben. Nach 
Ablauf der Yuffündigungszeit treten alddan an den beider: 
feitigen Landesgränzen binfichtlih der Gingangszölle und 
dee Derbruchsiteuer diejenigen Anordnungen ein, melde 


- jebed Goupernement zu treffen für gut findet. 


Zur Urknnde deſſen ift gegenwärtige Uebereinfunft dop> 
pelt ausgefertigt, von den beiberfeitigen Bevollmächtigten 
unterfchrieben und beflegilt, und jedm berjelden zur Eins 
bolung der allerhöchſten Genehmigung ein Erewplar zu⸗ 


geſtelt worden. j 


Geſchehen Karlörube, am 8. Sept. 1824. 
(L. 5.) €. 5. Nebinus. (L. 5.) 4. Hofmann. 
Vorſtehender von ®e. k. Hoh. unterm heutigen tar 
tifizieten Staatsvertrag wird bierburh zurt al,cmeinen 
Wilfenfchaft befannt gemacht. 
Karlörube, den 10. Dept. 1821. 
Minifteriom der auswärtigen Angelegenheiten. 


Behr. v. Berſtett. 
Vdt. Römer. 


Helvetien Die Neue Zärcher Zeitung Nr. 104. 
bat berichtet: „Der hochwütdige Bifhof von Bafel, auiger 
mahnt dur die Schreiben des Königs von Preußen, ließ 
am alle Generalvitarien Mahnungen ergeben, um zu ſeben, 
ob fich auf Ihren theologiichen Fakultäten geheime Berbindun: 
gen oder Bereine befänden, die mit Reformirten in Berbindurg 
Händen, Im Zul, daß 28 folde Glieber gäbe, fo möd: 
ten fie wijjen, daß fie feine Weihungen befämen und nie 
zum geiflichen Stande binzugelajfen würden. Dapır 
müßten fie au, was für Maßregeln fie zu teeffen harten’ 

Die k. preuh. Oefandifhaft in der Schweiz bat Hol: 
gendes darauf bekannt gemacht: Wenn es dem Herrn Bi: 
ſchof von Bajel jolte gefallen haben, bei der am feinen 
Kirchfprengel erlaffenen Werfung in Betreff gebrimer Ver. 
bindung, der bishfeitigen königl. Derorbnungen witklich in 
ter Urt zu erwähnen, wie in ber neuen Dürcher Zeitung 
Ro. 104 vom 50. Auguſt db. 9. angeführt wird, fo dürite 
bieje auch ohne jede Bemerfang gerade am erften geeignet 
feon, den gänzlidde mißverflandenen Sinn jener allerhöch⸗ 
flen Verordnung fattfam zu beurfanden. 

Auch die leifejte feindfelige GegeneinanderfteDung bee 
verihiedenen chriſtlichen Glanbensgenpfien iſt dem ädıt 
frommen Sinn Sr. Maj. des Königs von Preußen ein 
Gräuel und würde in Allerböcildeften füumtliden Staa: 
ten auf die ftrengrte Zerechtiweilung zu rechnen haben. 
Don jeber bat Preußens Herrjckergefchlecht feinen fon: 
flen Rudm darin geſucht: nur Got dem Allweifen das 
Richteramt in Glaubensſachen zu ürerlaffen, dba über beein 
mahren Gehalt die einzig richtige Entdefung erft jenfeite 
su eewarten iſt. — Bis dabin aber follten ale Chriſten, 
als Kinder eines großen Vaterhauſes mit aufrichiiger Liebe 
und ſchönendem Vertrauen fib umfaſſen und micht nur als 
jles meiden, mas dieſer chtiſtlichen Eintracht widerſirebt, 
fondern vielmehr dahin arbeiten, daß durch reinen Sinn 
und reinen Wandel bed Deren erſüllt würde:? ‚Und es 
wird eine. Heerde und ein Hirt ſeyn.“ Don irgend einer 


feindfeligen Scheidung und Trennung der Olaubendgenofs 
fen, fann daher in den Pönigl. preußifhen Staaten nie 
mals bie Rede ſeyn; wohl aber wird dort gerade eine 
wechſelſeltige Duldung und innige Verwandtſchaft aller 
chriſtlichen Slaubensbekenner ſchon längft als eine Acht 
ceiltlihe Tugend geübt. Bern, ben 11. Septbr, 1824, 
Die Pönigl. preußifche Geſandtſchaft in der Schmelz. 


1891. (3b) Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Balern ıc. 
Gegen den penfionirten Dberften Rarl Ernſt von Winkler 
in Münden iſt auf Antrag felner Gläubiger der UniverfalsRons 
kurs cechtöträftig erfannt. 
&8 werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
1, zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Rahmeifung auf den Montag den 18. Ditbr. d. 9. 
Il, zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf den Donnerdtag den 18. Novbr. 


d. J. 
III. zur Schluſſverhandlung und zwar für bie Replik auf 

Samstag den 18. December d. 5, für die Dus 

pt auf Montag dem 3. Jaͤner 1825 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und Hiezu fümmtliche unbes 
Eannte Gläubiger des Gemelufhuldners hlemit öffentlich unter 
dem Rechtönachthelle vorgeladen, daß das Nichterfheinen am er ⸗ 
ften Ediktotage die Ausfhliefung der Forderung vom der gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfheinen an den übrigen 
Edikistagen aber die Ausfhliefung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
: WBugleih werden Diejenigen, weldye irgend etmas von dem Ders 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Grfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rache, bei Gericht gu übergeben. 

Nürnderg, den 14, rg 1824. 
a 


* 
Königl, Baier, MilitäreAppellationd: Geriät in 
Givils» Rehtöfahen. 
Graf Beders, Gen. d. J., Präfident. 
Ganz, Sehr. 








1818. (3 €) Das 
König. b. Rreis: und Stadbtgeridt Münden 
bat in dem Schuldenwelen des bürgerl. Maurermeifters Anton 
Baumgartner duch Gatfchliefung vom 8. April 1823 den Ual⸗ 
verfals» Konkurs erkannt. 
ki. 86 werden daher die gefeglichen Ediktotage, nämlich: 
1. jur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Rahmweifung, auf Montag den 15. Rovbr. d. 9. 
II. zur Borbringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen, auf Mittwoch 16. December d, J. 
1, zur Schlußverhandinng auf Freitag den 14. Jaͤner 
1825 und zwar für die Replit bis Freitag den 28. 
Zäner einfhlüßig, für die Duplit bis Gamflag 
den 12. Februar einfhlüßig 
jedetmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt und hlezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfhuldners hiemit öffentlich, unter 
Dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am er⸗ 
flen Ediktetage die Ausfhliefung der Forderung von der gegen 
märtigen Ronkursmafle; das Richterſcheinen am den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfhließung mis dem an Denfelbeu vorzunehmen, 
den Handlungen jur Folge hat. 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas v 
Bermögen des Gemeinfchuldners im De haben, de * 
meldung des uochmaligen Etſahes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Den 7. Sept. 1824, 
v. Gerngroß, Direktor, 
Rellermann. 
1826. (26) Editalladung. 


Johan Ghriſloph Maier, Paplermüllersfopn, elu Scloffer-Grfelle 
von hier gegebüct:g, 52 Jahren alt, feit 31 Fahre aber undefannten 
Aufentpalts, befigt ein unter Hiefiger Bormundfaft Achendes Ber: 
mögenvon BOBfl.42 Er. Da defien mächfle Verwandte die binterlaffes 
nenfinder feines Bruders Jacob Malerum nußniefliche Berabfolgung 
diefed Vermoͤgens gebeten haben, jo werden hiermit befagter Joh. 
Chr. Draper, oder defien Lelbeserben aufgefodert, binnen einer 
peremtorifhen Friſt von 18 Wochen von heute an laufend, zu 
erſcheinen, Erſterer fein Wermögeu In Empfang zu nehmen; 
Bejterenipre Berechtigung hlerzu nachjumelfen, wiedrigenfalls daffel» 
be nad piefigen Stadtrehten den angemeldeten Berwandten ang: 
erg gegen Slcherheis · Leiftung für das Haupigut verabfolgt 

uͤrde. 
Memmingen den 7. September 1824. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgericht. 
Ammerbader, Direktor. 
Bunderl, Pros, 


1903. Betfanntmadhung. 
Es wird Hlemit Öffentlich bekannt gemacht, daß der ge 
fammte Rüdlaf des abgeledten Pfarrers Lotenz Schieber zu Rolzenkirs 
hen unwelt Aham- am Donnerstag den 7. Bünftigen Monats 
Dftober - in = ** Tagen an die Meiſtbletenden ger 
gen baare Bezahlung im Pfarrhofe Lohzenkirchen rt 
werde, Diefer Ruͤclaß beſteht: — RER 
1) In elem ſilbernen Service, Zinn, Kupfer, Potjellaln, 
Lelb-, Tiſch- und Bettwaͤſche, Leinwand, Beiten, Reis 
dungeftüden, Kaͤſten, Jagdfllaten, Küchengefhirr, Leder, 
Bücher und verfhledene Hauseinrihtung, dann Wagen, 
Brig: Kutſchen · Pferdgefchirre und andere Baumannds 
ahrniß; 
2) In 7 Pferden, 135 Kuͤhen, 2 Stiere, 4 Kälber, 31 Schafe, 
15 Echmweine und verſchiedenes Federvleh; 
5) > er Getteld ⸗ Vorrath von allen Sorten, Heu und 
troh. 
Am Donnerdtag den 7. Oktbr. Vorm ttage 9 Uhr wird mit 
dem BDerkoufe des Blehes uad Getreide angefangen, 
Die Kaufsliebpaber werden hiermit eingeladen. 
Altum den 24. Septbr. 1824. 
Königl. Areid: und Stadtgeriht Landehut. 
Direc, leg. imped. 
Breihere yon Schleid, 
Mög 





1955. Auffodberung. 

Machdem der freihrrl. von Pfettenihe Rentenvermalter: Ans 
ton Hıad am 16. Juli h. J. dabler verflarb, werden auf ben 
Antrag des von den Erben bevollmächtigten k. Advokaten Grams 
mer alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstitel 
an den Nachlaß des Anton Haas eine Prätenfion ju machen 
haben, aufgefodert, folde binnen 4 Wochen bei Vermeidung 
bes Ausfhlußes dei dem E, Landgerlchte anzumelden. 


>‘ 
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Zugleich ergeht aber auch an diejenigen, melde an ben ge * 


nannten Verwalter und deſſen Verlaſſenſchaftmoſſe etwas haften, 
die Auffoderung ſolches anjueigen, und bei Strafe des Erſatzes 
gegen eine entdedt werdende Kontravention an Miemanden ald 
zu Gerichtöhanden eine Zaplung oder Auslieferung zu leiſten. 
Ingoiſtadt, am 24. Septbr. 1824. 
Abnigl. Landgericht. 
Berfiner, Laudrtlchter. 


1034. Bon s 
Ednigl. baler. Rreid» und Stabtgerichtd wegen. 
Dem Tabackſabrikanten Karl Friedrih Kaͤſtner zu Stadeln 
it eine Schuldobligation der Rönigl, bater. Staatoſchuldentil⸗ 
nags · Speslal: Kaffa Nürnberg vom 1. Anguft 1814 Rr. 254 
der 225 Bulden zu 4 Prozent verzinsbar verloren gegangen. 
Auf Antrag des obenbenannten angeblichen Eigenthämers Dies 
fer Urkunde wird der unbefannte Inhaber derfelben hlemit aufs 
gefodert, ſolche binnen 
— ——— eo 
unfehlbar aber ja dem auf den 1. April 1825 efegten 
Termine bei dem biefigen Kreis, und Sreptgerict, Eu pn 
In dem Rommiffiens- Zimmer Meo, 17 vorzumelfen, widrigen ⸗ 
ſallo dirfelbe für kraſtlos erBlärt werden wird, 
Nürnberg, den 11. Septbr. 1824. 
Merz 
Brenner 





1923. Jagd-⸗Berpachtung. 

In Folge hoͤchſter Ernfhliefung der k. Regierung des Iſar⸗ 
Krelies Rammer der Flnanjen, ddio, 10, Zuli und 8. Geptems 
L 3. wird von der unterzeichneten k. Behorde gemeinſchaftlich 
mit dem 8, Rentamte Freifing am 25. Dftober I. 9. in loco 
— — bei Pfaffenhoſen mit Vorhehalt hoͤchſter Gench ⸗ 

8 je 
4) Der In dem k. Forſtrevler Kranzberg, Forſtwartel Slmüus 
ſter gelegene, durch den Tod bes Till, Pfarrer Glas zu 
Dbergeroldöhaufen gegenwärtig unverpachtet⸗ obere Wollen 
sacher-Jagdbogen II. Diftrifts und 
2) der In der memlihen Forſtwartei gelegene, dur den Tob 
des Bierbrauers Misdermaier von Wollenjach heimgefalle: 
ne mittlere Wollenzacher Jagdbogen. " 
bfentlih an den Meiftbiethenden.ad dies vitae verpachtet werden, 

Jagdpochts ſaͤhige Liebhaber werden daher eingeladen am bes 
fagtem Tag zwiſchen 10 und 12 Uhe Vormittags in dem Wirther 
hauſe zu Reicheriöhaufen zu erfcheinen, die Pachtbediugniſſe zu 
vernehmen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, . 

Din 28. September 1824. 
König. Forſtamt Frepfing. 
Raltenporn, k. Forſtmeiſter. 


— Bates a 

Zum Berfuhe gürliher Ausgleichu d d 
Stellung rechtlicher Anträge Im dem Eduldenwefen rd 
miltan Grafen vom Arenoberg, Mitbefiger der Stablfabrife zu 
Säleifpeim, Hat das unterfertigte Gericht Aommiffion ouf Mitts 
woh den 22 December I, J. Bormittags 9 Uhr am 


gefrtt. 

Bre demnach, aus was immer für einem Titel Anſpruͤche und 
—*— = —— ——— wird biemit aufs 
et, er Rom on im mn oder durch el 
fpazel Bevollmächtigten ſich zu melden. — — 


Da Graf vom Arendberg aber auch im Jahre 1815 als als 
lelniger Befiger und Eigenthümer der Stapljabrike zu Schleiß · 
beim mehrere Aktienfcheine im Gefammtbetrage von 26000 fl. 
auf die gefammte Fabrite ausgeftellt Hat, ohne hiefür eine va · 
luta erhalten zu haben, und zu vermuthen fleht, daß mehrere 
folchezAttienfcheine fi In den Händen dritter Perfonen befinden, 
fo werden hiemit zugleich auch die untetonnten Inhaber folder 
Attienfcheine aufgefodert, diefelben Innerhalb 5 Monsten bei dem 
unterfertigten Amte gu ‚produgiren und ihre Anfprüche hierauf legal 
nachzumellen, widrigenfalls nach Berlauf dieles Termines die Ak⸗ 
tien als ungültig erklärt, und ſormlich amortifirt werden würden. 

Aktum den 7. Septbr. 1824 a 
Königl. baier. Landgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 





1909. Johann Michael Pfeifer, von Haufen, der Gemeinde 
MWildfteig, feit 1815 als Soldat In Rußland vermißt, oder fe 
allenfollfigen Desrendenten, haben von igrem Beben oder Auf⸗ 
enthalte binnen einem halben Jahre Rachticht zu geben, außers 
defien Zopann Michael Pfelfer für verſchollen erklärt, und felm 
Bermögen ad 427 fl. gegen Kaution am feins mädfle Anverr 
wandten ausgeantwortet werden wird. 

Den 13. Septbr. 1824, 
Röntigl. Bandgeriht Schongau. 
Wirth, Landridter. 





1905. Bekanntmachung. 

Zaver und Anton Kloſtermayer, von Unterſchaͤftlarn d. G. 
machten — und zwar Erſterer den Feldzug im Jahre 1812 ale 
Fuprwefend: Soldat nach Rußland; — Bepterer im Jahre 1815 
mac Frankreich Hei dem National: Feld» Bataillon Münden mit 
Seit diefer Zeit werden diefelben vermißt. 

Da ihre naͤchſten Anverwandten auf Aushändigung des aus⸗ 
gejelaten Acltern» Gutes zu sweltanfnd Gulden dringen, fo wer« 
den Xaver und Anton Rioflermaper, oder bie allenfallfigen Lel⸗ 
bess@rben hiedurch aufgefodert, fih binnen eines Zeitraumes 
von ſachs Monaten 
(vom heuti;en Tage angerechnet) um fo gewißer Hierorts zu 
melden, als widrigenfolle diefes Vermögen den noch lebenden 
Geſchwiſterten gegen Kaution ausgeliefert werden würde. 

Am 20. Septbr. 1824. 
Rönigl. baler. Landgericht Wolftathbhauſen 
im Iſarkrelle. 
Der kdalgl. Landrichter 
v. Haafh 
Bapf. 





1851. (3e) Edittalskadung. 

Auf Andeingen mehrerer Gläubiger, und nach rechtöfräftigem 
Grkenntnife vom 20. Jull diefeb Jahres wurde in dem Schul ⸗ 
denmwelen des Hiefigen bürgerl, Sladtbleicherb, Georg Ring, Der 
Univerfal« Konkurs erfonnt: 

8 werden daher die gefeglichen Gdiketage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Fordirungen und Deren gefeglichen 
Nacmweifung auf Montag den 11. Oktober; 

2) zur Borbeingung ber Glareden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf Donnerftag den 11. Rovember; 

5) zus Schlußverhandlung und zwar für bie Replit auf 
Samstag den 11. Dezember und für die Dupllk 
anf Montag den 27. Dezember d. Je 
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iedeömal morgens 9 Uhr im der Art feflgefeht, daß der End⸗ 
termin auf Montag den 10. Jäner 1825 abläuft, und hlezu 
ole Diejenigen, welde am dieſer Bantmafje Foderungen- zu 
machen haben, hlemit Öfentlih mit dein Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Wichterfcheinen am erften Ediktetage die Aus— 
fllegung der Foderung von der gegenwärtigen Ronkursmaffa, das 
Ricterfheinen an den übrigen Ediktetagen aber die Ausfchlies 
Bung mit den am folden Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eiwas von dleſer 
Kontursmaffe in Händen haben, bei Vermeidung des mochmalis 
gen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Signat. den 10. Geptbr 1824. 
R. d. Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 
5. von Heckel, Direktor. gie 


* 


1873. (3 6) Betanntmadung. 

Der Bedarf an Monturs Matertalien für die Schanjſtraͤf⸗ 
Ang auf der Feſſung Dberhaus, in 200 Ellen grauen Tud, 
30 Glen weißen Zutterbop, 500 Ellen Hemder: 400 Ellen Futs 
ter» Leinwand, 300 Ellen 134, breiten Rittels und Kamaſchen ⸗ 
150 Gllen 74 breiter Ueberhoſen⸗ Bradl, 50 paar Hofenträger, 
100 paar Schub, dann 100 paar Sohlen mit Flecken beftehend, 
wird Mittwoch den 13. Ottober d. I. Vormittags von 9— 12 
Ude in dem Burcan der Bönigl. Stadt: nnd Feltungd + Roms 
. mandanıfhaft Neo. 5 auf dem Domplog mittel? öffentlichen Abs 
ſtrichen, an ben Wenigfinehmenden in Aftord gegeben. 

Lieferungs » Liebhaber werden mit der Bemerkung zu ericheis 
. hledurch eingeladen, daß zu der Steigerung nur inländifhe bürs 
herl. Gemwerbölente, welder zu Berfertigung der bedürfenden Acı 
titel berechtigt find, und Durch Borzeigung legaler Atteſte vom 
ihren Rönigl. Polizei: Behägden ze. über ihre Bermögens : Ders 
‚ bältniffe, Tıeferumasfähigkeit, und daß Ge dad befragliche Gewerbe 
felbjt betreiben, vorderfamft ſich auszuweiſen vermögen, zuläffig 
Rad, und von den Lleferungs · Obiekien die Mufler vorgelsgt 
werden müflen. 

Paſſau, am 21. Sepibt. 1824. 
Bon der 
Königl. Stadt» und Feftungs-Romandantfhafts 
Detonomie:Kommiffion.) 
von Bach, Plaghauptmann, old Borftand, 
Pointner, Bermwalter als Rehnungsführung. 


107. Fäür Zeitungslefer, 
und für Befiger von Hotels, Aubergen, Kaf— 
fee:, Wein- und Bier:Hänfern. 
Sp eben har die vierte forgfältig Durchgefchene, und biß 
Anfong Augufls 1824 berichtigte und bedeutend vers 
mehrte Auflage folgenden Intereffanten Buchs die Preffe verle fſen: 
Genealogifhes und ſtatiſtiſches Handbbud; 
oder: ausführlide Genealogie aller europäiihen und 
einiger außer: europälfhen Regenten, und ber les 
benden Samilirmglieder ibrer, und viele andern, in 
Deutibland, #ränkfreich, ıc. begürerten füriilichen, 

- geöfliden, zc. Säufer, te. ıc Von Fr. U. Franke. 
Sipzig, in der Sommerſchen Zucbbandlung. Ger 
beitet, 12 ®r. Ronventionsgeld, odıe 24 Kreuzer 
thein. 





Dleſes Handbuch gibt die beſtimmteſte Auskunft über die 
Bamilien von fat 200 ruropäfgen und außer + europäifcen 
Raifern, Röntgen, Fuͤrſten und Grafen; was aber no weit ins 
tereffanter ift, eo liefert auch aus den neweften und beften 
Berichten gefhöpfte Angaben der Grüße, der Bolfezapl, 
der Sinkünfte und der Ausgaben, der Rand s und der 
Ser: Macht, der Herrfhenden Religion, und der wife 
fenfhaftlien Anftalten aller europäifhen und mehrerer 
außerseuropäifhen Staaten, und viele andere bedeutende 
Nachrichten. Beigefügt I noch: a) eine Darflellung des 
deutſchen Staatenbundes, und b) die Bundesatte der heiligen 
Altar. — Es enthält mehr als drei Male fo viel, als jedes ame 
dere genealogifhe Hand» und Taſchenbuch, mad folte, weil nicht 
felten in gefellihaftlihen Zufammenfünften über obige Gegen: 
fände Verſchiedenheit der Meinungen entfteht, am keinem der 
obergenannten Drte, fo wie in keinem Gemeindepaufe, fehlen, zus 
mal da der Preis fo außerſt gering iſt. 

Berner find erfchlenen : 
Tales of Wunder * Walter Scott, to 
which is added: ıhe Field of Waterloo, 
a —— picture, by Walter Scott, and 
a few other Tales, by distinguished Eng- 
lish authors. ®epeftet, 21 ®r., oder 1 fl. 35 fr. 
” Der gefeierte Name des geiftreihen Berfafiers des Waverleh, 
Sir Walter Scoti's überhebt die Berlagspandlung der Noths 
wendigkeit, über obige Erzählung Etwas m fagen. — Nur dad 
gloubt iſi erwähnen zu müflen: daß Watter Scott, welder, 
einzig in der Abfihe jenes berühmte Schlachtfeld und defien 
Umgebung mit eigenen Augen zu fehen, nah Waterloo reil’te, 
in dem bepgrfügren Gedichte, mit hoher Begeifterung, jene Ger 
gend, dab Grmüpl der Schlacht, und die Heldenthaten feiner 
Natian, malt, 

Man kann obige beide Schriften durch jede Buchhandlung, 
und da, wo Zeine Buchhandlungen find, durch die reipeftiven 
Poflämter und Zeltungserpeditionen, erhalten In Münden 
kann man fie bei Hrn. Lindauer, bei Hrn. Finfterlin, und 
bei Hrn. Rentner; In Augsburg bei Hrn. Wolff; in Bandes 
hut, bei Hrn. Rrüll, bei Hrn. Thomann und bei Hrn. Weber; 
in Paffau, bei Hrn. Puſtet; im Negeneburg, bei HH. Montag 
und Weiß; und in Salzburg, in der Moprifhen Buchhandlung, 
belommen. 


1898. (30) Bei Seb. Pidlers fel. Erben, Karlöftraße 
Mro. 1095 find zu haben: Loeſe zur Ausfpielung der Güter 
Raunad und Getlachſtein zu 4fl 48 ke pr. Stud, und zu jes 
mer der Hänfer in Baten bei Wien, sum beradgefegten Preife 
von 4 fi. 48 fr. pr. Süd. Die Ziehung der Erfteren ift uns 
widereuflih am 10.Rov. d. % Bon Legterer find noch Gratis 
Gewinnt Loofe vorhanden. Präne werden unentgeldlich augegeben. 








1931. (20) An der Loͤwengrube Mro, 1414 Im 2. Stode 
find meh ere Zimmer entwrder monatlich oder halbjährig zu ver⸗ 
miethn, und fogleich dieſes Ziel zu beziehen. Auf Verlangen 
kann auch Küche, Keller, Speicher und Stsllung dazu abgegeben 
werden; aus weichen Grunde fi vorläufig noch eine Preife 
ſeſtſ tzen laſſen. 


1953. Ein fefl"nener-Dfen won Gifendieh mit lıngea Rohe 
If} zu verkaufen. D. Us, . 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileg'um. 














Mondtag Nr» 235 4. Dftober 1824, 
Deutſchland. J der ruhigen Prüfung, ſophiſtiſche Zweifelſucht an die Stelle | 
Baieerm Münden, ben 4. Dfibre der befieen Ueberzeugung durch gefunden Berfland und warmes 


F Geſtern nabmen die aljähelichen Dktoberieite Ihrem 
Anfang. Das Wetter, am Bormittage überaus ungünftig, 
heiterte fih bis Nach mittags doch in fo weit etwas auf, daß die 
felerlige Bertbeilung der Preife an die Defonomen und Lands 
Beute, melde fib um bie inländifhe Viehzucht befons 
berö verdient gemacht und beren Namen in der anlie 
genden Beilage fieben, vor fich gehen Fonnte, welchem 
Alte, fo wie dem darauffolgenden Pferde ı Rennen Ihre 
Majefläten der König und die Königin mit Allen 
böhftdero Gamilie allergnädigft beizuwohnen ges 
zußten. 

- Preußen Ge. Majeflät der König war, von bem 
Zenppenmufterungen in Schlefien zurückkehrend, am 17. 
Sept. in Berlin eingetroffen. Der Kronprinz und bie 
Keoupeinzeifin königl. Hoheiten waren ſchon früher anges 
kommen. 

Sabfen Dresden, vom 27. Septbr. Am 25. 
teajen Se. #. Hoh. der Groffärit Konftantin und geftern 
deſſen Frau Gemaplin Hier ein. Der Großfürft wird nur 
einige Tage biee verweilen, die Großfürftin aber den gan 
zen Winter über, zur Befeftigung ihree Gefundbpeit, bier 
bleiben. — Den 30. Sept. verlajlen Ge. Maj. der König 
das Sommerluftfhloß Pilluiz und kehren pieber nad dee 
Binterrefideny zueücd, worauf. Se. königl. Hop. der Prinz 
Mar nebit Prinzeffin Tochter am 4. Dt. eine Reife nach 
Florenz und Matrid antreten, ums Dero Töchter, bie vers 
wittwete unb Die regierende Großherzogin von Todfane, 
fodann die Königin von Spanien zu beſuchen. 

Delife mn Mainz, vom 415. Gent. Bei ber, 
am iepten Montag, flattgefundenen Preis + Bertpeilung an 
die Schüler des großberzogl. Gymnafume, nachdem fie bei 
Den vorhergegangenen Prüfungen bie übergengenditen De 
weiſe eines erjreulichen Fortſchreitend in den Wiſſenſchaften 
gegeben hatten, hielt Herr Proſeſſor Braun eine fehe zu 
pe gende Rede über einen ber vorzüglichjlen Gegenjtänbe 

ziebungswejend, nemlich: Ueber die Wicbtizkeit bes 
Deines der Mutoeität oder des Glaubens und Derirauens 
auf böheren Verſtand und fefteren Willen für die Erzle⸗ 
bung des am Verſtande noch ungereiften Menſchen. 

Diefee Mangel am Glaubens gefühle und Bertrauen 
auf das Beſſerwiſſen und Beſſerwollen ber Eltern und Ge» 
sicher it allerdings ein Rreankpeitsftoff, der, wenn er ein 
mal in der jungen Seele um ſich greift, midht anders als 
durch die tranrigften Erſahrungen entfernt werden Pann. 
Gr fept im feinen Paropiömen Unmaßung an die Stelle 


Geſühl. Mit fin felbit uneins, ffürzt fich ber junge Mann 
in den Wirbelwinb der Meinungen, verachtet alle Wars 
nungen dee -Befonnenheit, verſhmäht alle Pfihten und 
mißkennt alle Rechte. Dies iſt freilih die Schilderung 
de6 rtrems, aber wer Bonn fagen, wo ber Taumelnde 
in feinem unſichern Laufe ftile fleben wird, wenn er 
keinen Führer wil, feinen Warner hört und einem phans 
tajtifhen Ziele zurennt, das er fih felbft immer weiter 


"in den Nebel dee Befangenheit hinausrüdt ? 


Granfreid. 
Paris, vom 25. Sept. Nach ber Börfe Fonfol. 5 Pros. 
101 Ir. 55 Cent. * 

— Man war damit befchäftigt, die Zimmer bes Könige 
in den Tulllerien mit Teauergemand (violet) zu behängen, 
Der König wird bei feinem Einzug in die Hauptitadt am 
27. Sept. in Karabinierduniform und ju Pierde feon; 
über die Mationalgarde, die Pöniglide Garde und bie Rer 
gimenter dee Defapung von ‚Paris, die auf der Straße 
von St. Eloud nah Paris aufgeſtellt ſeyn werben, hal» 
ten Ge. Mojeftat Heerfhau und begeben fih alsdaun 
nah Notre» Dame, mo eine heil, Geiſtmeſſe gefungen 
wird‘, um die Segnungen bes Himmels für Die Regierung 
Rarls X, zu erfleben. 

— Der Moniteur vom 26. Sept. enthält bas Pror 
gramm über bad bei diefem Ginzuge zu beobachteude Ze 
eimoniel. 

— Der König bat den Herzog von Polignac zu feinem 
erſten Stallmeiſter, die Herzoge von Mails und Fisjames, 
ben Grafen de Bruges, ben Ritter de la Salle, den Gras 
fen Bouide, den Vieomte Sofldenes de la Rocheſoucgult 
und den Grafen Alexis v. Noailles, zu feinen Adjutanten, 
und feine meiften Disberigen Zivil» Hofbeamten zu Ehren» 
Rammerherren ernannt. 

— Durd eine Ordonnanz vom 22. Gept. ernannte 


‚ber König 17 General. Studieninfpettoren. 


— Zu St. Denis ſtrömte eine große Menge Neugle— 
eiger aus Paris und aus der umliegenden Gegend zufams 
Man glaubte, daß bie feierliche Beerdigung. Lud⸗ 

wigs XVII. erft in etwa einem Monate ſtatt finden werde. 
— Die franzöfifgen Gefandten zu Berlin und Peterss 


‘burg, Baron. Rapnengl- und Graf de la Ferronais, waren 


mit Urlaub zu Paris angekommen. 

— Der öſterreichſſche Beobachter enihält folgenden Aus 
zug eines Privatihreibens aus Paris vom 19. 
Sept.: „Ludwig XVII. zeigte in feinen lehten Ledtueta · 


gen eine Rube und eine Geelenflärfe, die um fo bemuns 
berungsiwürdiger waren, ald die Gedrecplichkeiten, denen 
ee unterlag, feinen Körper fon felt lange auf das Schmerz⸗ 
haftefte beimgejuht hatten. Seit mehreren Jahren bes 
Gebvermögens berambt, mußten dem Könige in der lepter 
ven Zeit deei»Behen abgenommen werden; die Beine und 
alle fleifchigen Theile Oberhalb der Anie waren voll Wunr 
ben und Deffuungen, im deren einige täglich teim Vers 
bande mehrere Unzen Ehina gelegt wurden, Bel der Leis 
chenoffnung fand man mehrere Steine in ber Gegend ber 
Nieren, eine Verfnöcherung im Magen und eine andere 
im Gehirn. Ungeachtet biefee Pomplicirten Hebel bat fi 
Die Geduld des Monarchen nicht einen Augendlick verläugs 
net, er ſtieß Peinen Laut der Klage, Leiten Seufzer in 
den legten Uugenbliden feines langen Todesfampfes aué. 
— Nachdem der König den Geiſt aufgegeben hatte, nd» 
derte fih der Graf v. Damas, premier gentilhomme 
de la chambre des Königs, dem erlauchten Bruder des 
Verblichenen, der, nebſt bee übrigen königlichen Familie 


ſchluczend am Todtenbette ſtand, und begrüßte Ihn mit 


ben Worten: „Sire! der König iſt todt! Es lebe ber Kös 
ag!" ehrfuehtsvofl ald neuen Herrfher. Die übrigen As 
ordnungen, nad dem Tobe bes Könige, find aus dem 
Beitungen bekannt.“ 

— In dem Augenblid der Wegfüprung bes Beihnams 
- Bubwigs XV, nah St. Denis wurde die königliche 
Fahne, welche fonft über dem Papillon de FHorloge in 
den Tuiflerien swebt, abgenommen und mieb erft nach bem 
Cinzuge des neuen Königs am 27. Septbr. wieder auf 
gepflanzt werben. Um 30. follte auf dem Moürsfelde, in 
Gegenwart bes Königs, große Teuppenmuiterung fepn. 

— Der König bat duch eine Entſcheldung vom 25. 
Septbr. abermals die Strafe von 21 Ueberläufern, bie 
wegen Teagens ber Waffen gegen Frankreich zum Tode, 
und von 242 Militärs, die wegen anderer Vergehen zu 
verſchie denen Strafen verurtpeilt waren, gemildert. 

— Der Beihenzug des hochſeligen Königs fepte fich den 
24., um 11 Upr, vom den Tulllerlen aus in Bewegung, 
und ed war ungefähr 3 Uhr, ale die Leiche am Hauptein 
gang der Kirche St. Denis empfangen wurde. Das Por: 
tal war bis zum einer ſehr großen Höhe ſchwarz bebängt 
end mit den MWappenfchilden Frankteiche und den Namens⸗ 
Bügen bes Könige geſchmückt. Zwel Genien ; melde 
dieſe mit einer Krone zierten, hielten die Fackel des Lebens 
‚umgekehrt. Das Schiff, der Epor, das innerſte Deiligs 
thum mit dem Hocaltar, waren ganz wit ſchwargemn 
Tuch ausgeſchlagen, mit mehreren Reihen großer -mweis 
Fer Streifen, worauf man das Wappen Frankreichs ges 
‘malt fah. Mitten im Chor hatte man ein prächtiges 
Trauergerũſt errichtet, über welchem der königliche Balba- 
Kin, der am Gewölbe aufgehängt war, herabſchwebte. 

Das Trauergerüft ſtellt ein antifes Grabmal vor, mit 
einer Prramide darüber, und iſt mit einem Goldſtoff, dem 
Fönigsmantel und andern Zelchen der Königswürde ber 
deckt; auf demfelben liegt bie mit einem langen Flor anw 
bühte Reone, 
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Die Leiche Ludwigs XVIII. murde bei dem Dome zu 
©t. Denis von dem Den. Grofalmofinier übergeben und 
von dem Bra. Dekan des königl. Rapiteld empfangen. 

Nah dem Hochamte wurden bie irdiſchen Ueberreite 
bed Königs lauf eim ſchwarz übersogenes und mit - einer 
—* Wachslichter erleuchtetes castrum doloris nieder 
gelegt. 

Die Menge der Zuſchauer war unzäblig. Michts war 
tührender, als der ſchwermüthige Ernſt diefer Volkomen⸗ 
ge von jedem Alter und aus jedem Otande. 

Ludwig· XVIII. gehört uuter die Könige, daſſen Lei 
cendegãngnumn bie tiefe Betrũdniß ihres Volkes gerhrt hat 
ein für ihn ganz befonders großer Ruhm, wenn man an 
die Hoffaung denkt, weiche die neue Regierung einflößg, 
and welch einen vorteefflichen Fürften die Vorfehäng ip 
zum Mag folger gab. j 
— Um 24. September ward vom Parifer Zuchtpoll 
selgerichte das Urtheil in dem :Progeile gegen "Derrk 
Roumage dem Aelteen gefält. Tags vorher Hatte 
Heu Bautier, Unmald des Herrn Banks, der Bee 
tbeidigungs » Rede des Herrn Hennequin, (Guhbiwalrers 
bes Heren Roumage) geantwortet und bdeſonders dee 
yuthun id bemüht, daß Hr. Roumage die 350 Bank 


Sillets (ju 1060 Fr.) nicht befeffen, womit er am 17. Jull 


Die ſpaniſchen Bons bezahlt Haben woute. Der königliche 
Advokat, Hr. Breton de Baferre ſtellte Hierauf feine Am 
träge gegen Roumage, denen gemäß der Gruichtöpof am 
24. Sept, folgendes Urtdeil ausforad: „Da aus der I 
ſtruktion und‘ den Berbandiungen hervorgeht, daß alle 
von Hrn. Bands angeführten Thatſachen wahr find; daß 
bemnab Roumage, mittelft eines: dimärijchen- Kredits 
und unter bem dimärlfhen Deripredien der Bezablung, 
ſich 700 Obligationen vom Fönigl. ſpaniſchen Anichn und 
ben quittirten Bieferungszettel einpändigen ließ, folglech 
fremdeo Bermögen ganz oder zum Tbeil detrügerifcher 
Weife an fin brachte, fo verurtpeilt das Gericht, den .40$, 
des Strafkoder anwendend, Roumage zu fünfjäprigem@elängs 


‚aß, 3000 dr. Geldftrafe, und Interdiktion aller bürgerlichen 


Nechte während zehn Jahren ; und befichlt, daß der quittiete 
Lieferungsgettel vernichtet, die 700 ſpaniſchen Obligatidnen dem 
Hrn. Bands zurũckgeſtellt, dem Hrn. Bands die Differenz zwi⸗ 
fhen dem Werthe dieler Obligationen am 17. Jul, und beute 
(56 = 57) vergütet und außerdem Die Intereffen der 450 040 
8r. vom 47. Jul. an ausbezaplt werden follen. Rounia: 
ge, aufrecht ſtehend aber bloß, dernahm fein Urtheil ziem⸗ 
Uch gr Reg Ans ſagte —— feinen Richtern ‚mit eir 
nem ironiſchen ein: „, rethum, meine Heren, Por 
flet mid 450,000 Pt ⸗ J 
JJoniſche Infen 

Korfu, vom 6. Sept. Unter heutigen Datum tft 
bier nachſtehende Runbsnahung erſchieuen? „Bon Seite 
Sr. Ercellenz des Generalirutenants Sit Frederick Adam, 
Lord» Dberfommiffäre Sr, großbrittaniſchen Mojeflät auf 
unb bei dem vereinigten Staaten ber’ janiichen Infeln”sc. 
te. Machdem vom der proviſoriſchen Regierung Gelechen ⸗ 
Bands eine Proflamation erlaffen nad au Gr, Majeflät 


Konful in Ronftantinopel und am die übrigen Ronfulm und 
Bier; Konfula der eurppäijten Mächte im UArcipelagus 
gerichtet worden iſt, worin es Heißt: „Weil die Patrone 
perſchiedener europäiihen Schiffe ıhre Fahrzeuge der tür 
„tiſchen Regierung zum Teanfrprt von Zrurpen, Munls 
„ton und Proviant, gegen die Weifung ihrer Roniuln, 
„und mit Uebertretung bee vom ihren eefpeftiven Soude⸗ 
„tains ia dem gegenwärtigen Rampfe, in den Griechen⸗ 
„Land verwidelt it, ausgeiprocdenen Brundfägen ber 
nMeutealität, weermiethet haben, fo ſollen alle dergleichen 
„Bahrzeuge, mebit ibree Mannfchoft, fortan nicht mehe 
„016 einer neutralen Station angehörig, fondern alo Feinde 
„betrachtet, und, als ſolche, von den Echiffen der grie 
Miichen Flotte ober von was immer für einer andern 
bewaffneten griegiihen Macht, die auf fie floßen wird, 
„angegriffen, verbrannt oder fammt ihrer Mannſchaft, im 
„den Oründ gebohrt werben.” 

Und, nachdem Ge. Majeflät, zur Behauptung der 
Rechte jener Nıutralität, deren Pflidten Sie, mährend 
der gegenwärtigen HeindfeligPiten, fireng und gleich⸗ 
mäßig erfülten, und zum Gdupe bes Handels ſowohl 
als des ‚Bebens Ihrer Ugterthanen und bes unter ps 
„ten ausicliefenden S geiteliten joniſchen Volkes, 
Demn Bord: Dberfommiflär befohlen haben, die befagte pror 
viſoriſche Regierung zum unmittelbaren Miderruf einer 
Peoflamation aufzufordern, welche dem Vöolkertechte und 
ale Geundfäpen der Menſchlichkelt und des Verkehr 
unter civlifirtem Ländern ſo zumider iſt; — und, nad 
dem ber Lord / Oberkommiſſär demgemäß in Sr. Mas 
jejtät Numen den Widereuf defagter Proklamatlon gefos 
‚dert und die proviforifhe Negierung biefer Boderung zu 
entiprecben ſich geweigert hat — und nachdem biefe Wels 
gerung dem Dbervefchläpaber der Seemacht Br. Maje 
ſtät gehörig motifigirt worden; — je wird hiemit bekannt 
gemacht, daß befuagter Dberbefehlspaber, in Gemäßheit 
Dee von den Locda Kommiſſäten dee Admiralität ertheus 
ten Inſtruktionen, fofort zur Anhaltung und Wegnahme 
aflee bewaffneten oder bewaffnete Leute führenden Fahr⸗ 
Zeuge, die mit oder unter Autorifation der prowiforifchen 
Regierung Griechenlands ausgerüftet worden oder deren 
Autorität anerfennen, ſchreiten wird; qud daß dieſe In⸗ 

ſtruktionen fo lange im Kraft bleiben ſollen, bis beſagte 
Proflamation von ber proviforiihen Regierung vollſtaͤn⸗ 
Dig und autentifch widerrufen und dieſer Wideruf von bem 
Eord » Dberfommifläe dem Oberbefehlshaber der Seemacht 
St. Mojeftät, gehörig notifiziet worden ſeyn wird, 
©egenmwärtiges fol in den drei Sprachen, engliſch, 
griechiſch und italieniſch gebrudt, befannt gemacht und deu 
betreffenden Behörden zur Volziehung mitgetheilt werben, 
Im Pallaſte, Eorfu den 6. Septbr. 1824. 
Auf Befehl Sr. Exzellenz: 
2. Rubdsbdell, 
Sefretär dus Lord: Dberfommmiffärs, 

Um die in obiger Rundmadyung vorgefchriebenen Maß⸗ 
«egeln in Kraft zu fegen, haben fih ungefäumt die hier 
zen kin Hafen gelegenen zwei englifhen Zregatten nad 


ober drei andere Perſonen von Iturbid 
:zen am Tage nad deſſen Hinrichtung gleichfalls erfchoffen 
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ben Gemwäffern von Morea in Bewegung geſetzt, zu mel» 
den zu Zante aud das Adwiralſchiff flogen fol. 
®rofbritannienm 
Eondon, vom 22. Geptbr. Konſol. 3 Proz. 942. 

— Ja dem Dublin Star liest man folgenden Urs 
tifel: „Morgen am 19. verläßt und Hr. Eanning. Ge 
wollte Sogar ſchon heute abreifen und mwiligte erft in bie 
Berlängerung feines Aufenthalts um 24 Stunden auf bie 
dringenden Bitten des Dizelönige. Diefe plöpliche Abs 
reife wird dur bie Nachticht von dem Tode des Könige 
von Frankreich veranlaßt, der die Gegenwart des Minis 
nifter6 der ausmärtigen UAugelegenpeiten zu London nör 
thig macht. Bei dem Cintritte biefes unerwarteten Bes 
eigniffes werben demnach die Reife eines Mitgliedes der 
Regierung nad Itland und ale bie großen Zwecke, bie 
davon abhängen, fi gänzlich vereitelt befinden.‘ 

— Der englifhe Hof legte wege bed Ableben Lud⸗ 
wigs XVII. eine breimöchentlihe Trauer an. 

— Der Eourier meldet, der Pole Benesky und zwei 
Gefolge, wär 


worden. Daffelde Journal will wiffen, der Gouverneue 
bes Horte St. Juan de Ulloa, bei Veractuz, welcher fo 
lange allen ÖStreitfräften der miezfanifhen Republiß mir 
derſſand, ſey endlich wegen beffen Uebergabe in Unter 


‚baublung getreten. (Die Etpile Hält »iefes für eim, ie 


bee erſten Freude über Iturbide's Tod, zu London ges 
ſchmiedetes Mäprchen.) 
Domanifdes Neid. 
Das Journal de Frankfort enthält folgenden Auszug 


‚eines Schreibens aus Fafip vom 8. Sept: „Man Ift 


hier über den Inhalt mehrerer Urtifel in franzöſiſchen und 
deutfchen Zeitungen erftaunt, welche fortwährend die oͤffent⸗ 
lihe Meinung in Betreff ber beiden Fürſtenthümer irre 
führen. Man fucht, entweder aus Ummiffenbeit oder aus 
f&lechter Geflunung der Rorrefpondenten, den Beſchluß 
des Gtoßheren zue Räumung ber Fürſtenthümer in Zwei ⸗ 
fel gu ziehen. Man gibt fi bas Anfepen, als wife man 


nicht, daß in dee Wallachel die Befehle im dieſer Beziehung 


{don lange vollyogen find. Da derfelbe Eutſchluß in dem 
Rath der Bojaren auch für die Moldau verkündet wurde, 
fo machten die leptern, durch die Vorfälle der Vergangen- 
heit mit Recht beuneupigt, im Beziebung auf bie geograr 
phifhe Lage des Landes und das durch die legten Unruhen 
erfolgte Schwanken ber öffentlihen Meinung, ©. D. dem 
Hofpodar Stourdza Vorjtelungen über die möglichen Fol« 
gen bee Ubweſenheit einer beiwafineten Macht, indem bei 
ſchnell eintretender Gefahr bie nöthigen Mittel zur Erhals 
tung der Rube des Landes micht leicht aufjuteriben ſeyn 
würden, Diefe allerdings ſehr gegründete Betradytung hat 
indeffen die Bollziehung dee Wünfche. ber Freunde bes Fries 
dens nur verzögert. Denn ©. D. ber Dofpodar, von denſelben 
Unfichten und außerbem von dem Wunfche befeelt, feine Bandes 
Leute don einer drũckenden Laft zu befrelen und ihre Wopliahrt 
als erften Brunbfag feiner Adminiftration beachtend, hat die ges 
hörigen Bordeprungen getroffen und zur Akürzung jeder wei ⸗ 
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tern Dergögerung, aus feiner Privatfaffe einen Theil dee 
zum Solde der Truppen nöthigen Summe entrichtet, fo 
daß am 29. Hug. die militärifhe Räumung der 
Moldau vollzogen worden if. Diefes glückliche 
Ereigniß und die amtliche Anzeige der Ernennung eines 
ruffiihen außerordentlichen Botjchafters bei der hoben 
Pforte, hat alle Einwohner mit der lebhafteften Freude 
erfüllt und fie ſehen darin eine fichere Garantie ihrer künf⸗ 
tigen Wohlfahrt.“ 

Wien, vom 28: Sept, Staatsfhuldverfchreibungen zu 5 p@t. 
In EM. 65'406 ; Rodfchllöfche Loofe yon 1820 ——; von 1821 
_—— ; BienerStadt Bonco Dbligationen zu 2'4p6t. in EM. 
51% ; Bankaftien 1109%,. Kurs auf Augsburg. — 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dienstag: Der Hausfrieden. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mondtag: Der Bürgermelfter von Sardam. 


— —— 

1926. (35) Dflfene Regiments: Tambour:-Btelle 
Bei unterjeiletem Regiment wird der Eintritt eines Rer 
giments. Tambour unter vorthellhaften Bedingnifien gewüͤnſcht. 
Vorzüglih großer ſchlanker Wuchs, mittleres Alter, etwas 
Mufit: Renntniße, Zeugniß feiner Aufführung, umd guter 

Unterricht der Tambours wird gefodert, 
Regensburg den 27. Dr 1824. 








as i j 
k. 6b. 4 Linleninfanterie » Regimentd+Rommando, 
Gronegg, Dberft. 


» Sa der Jof. Rindauer’fhen Buchhandlung in Müm 
Gen, (Raufingerftraße Mo. 1614) iſt fo eben angefommien: 
dar Fk da für das Jahr 1825. Preis Sf. 
5 


1942. Bel J. G. Fleiſch mann, Buchdruder auf dem 
GOhrannenplag Nro. 601 iſt nachſtehende 

Poloecographiſche Abhandlung über Unen bei Koͤſchlug gefum, 
denen, dem Kalfer Antonin dem Frommen gefekten Denk 
Stein! von Bernhard Start, Ronſervator der koͤnlgl. 
Akademie der MWiflenfchaften, mit einer lithographirten 
Zeichnung, Münden 1824, 4., um den Preis von 30 fr. 
zu haben. , 


1943. Unterjeihneter Hot die Ehre einem verchrlichen Pubs 
Atum bekannt zu machen, daß er mit feinem; Fuhrwerk, mel 
ches alle Wochen am Freitage anfdnm', und Gonntagd 
früh 6 Uhr adfährt, Beflellungen nah Zraunfteln, Berchtedge⸗ 
den und übrigen umliegenden Gegenden übernimmt, vom 8. Ol 
tober h. I. an, beim Kafferier Scheldel In der Raufingerflraße 
Neo. 2019 elaſtelltz wodel er ſehr bemüht fepn wird, alles 
mit treuer Sorgfalt und ſchaeller Pünktlichkeit zu beforgen. 

Zofepp Hufnagl, 
Reihenhaller» und Traunfteiners Bot, 


1956. Im der Bederergaffe Mro. 407 It bis künftiges Ziel 
Georgi eine Wopnung, befichend aus 6 Zimmern, 2 Kücen, 
Speife und allen übrigen Bequemlichkeiten zu vermieten. Das 
Uebrige ift beim Gigenthümer zu erfragen. 

— — 0 r r 


Redakteur 3. J. Senbtuer, 











1940. (3 4) Avertiffement. 

. 3b gebe mir hlemit die Chre, einem hohen Adel und verehr ⸗ 
lichen Publitum ergebenft animeigen, daß vermoͤg gnaͤdigſier 
Benehmigung eined hohen Magiftrates meine Anfäßlamahung 
dahler begründet iſt, und ich eine Tuchhandlung etablirt habe. 

Dee Beſach der jüngften Frankfurter: Meffe hat mich Be 
den jest bekannten billigen Waaren + Preiien in die vortheilgafte 
Lage verfegt, mein Lager mit foltden und zugleich verhäliniß ⸗ 
mäßig billigen Waaren verfehen zu Bönnen, beſtehend in 

Wollentühern, Kaſſimirs, Bibers und Kalmuks, Weſten⸗ 
Zeugen, Futterzeugen aller Art und ſonſtigen Wollen 
MWaaren, 

Ich’werde flets mein Haupt: Augenmerk darauf richten, fos 
wohl durch eine ſchoͤne und zweckmaͤßlge Auswahl von Waaren 
der beften Qualität als durch die billigften Preife, das Zuttauen 
meiner verehrlihen Titl. Abnehmer zu erwerben, und Durch reelle 
und —— — auch für Die Zukunft zu erhalten. 

ep verfihernd, bitte Ih um geneigten ruch und em ⸗ 
— — seneig Bufp * 
David Neuſtatter, 


hat feinen Baden in der Theatiner Stra 
Neo. 1645 naͤchſt der 33* ⸗ 


1944. Go eben iſt erſchlenen und in allen hleſigen Bud 
handlungen, fo wie bei dem Kunſthaͤndler Maählberger und In d 
Hübfhmannifhen Buchdruderel, geheftet für 9 Rreuger zu haben: 

Der König if tode, Es lebe der König! Aus dem 

Franzoſiſchen des Dicomte von Ghateaubriand, Pairs 

von Frankreich , überfegt, und mit einer biographifchen 

Eisje üder Den König von Frankreih Audwi 

XVII, begleitet. (Aus ber Zeltſchriſt, Die Grazien«, 

befonders abgedrudt.) 
— — — — — — — — 
Beridtigung. 

Bei dem Tuferat Ro. 1951 Im der Beilage Mo. 254 zu 

dleſer Zeitung muß die Haus Ro. 1415 flatt 1414 heißen. 


Die 1s3te Ziehung in Nürnberg tft heute Donnerflag den 
30. Sept. 1824 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 








"gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 
75 


8 5 78 77 
Die 154. Ziehung wird den 30. Dft. und inzwiſchen die 1194. 


Muͤnchener Ziehung den 12. und Die 815. Regensburger Jichung 


den 2:1. Dftbr. vor fich gehen. 
— — — — — — — — — — — —— 
Schraunnen-Anzehge vom 2. Oktober 1824. 


nn — 

Im Vergleich 

mittl⸗ ba 

Betreldes | Ganzer | Wurde] Beine | Merl gen Die letzte 


Schranne find die 
- 1 ®attung. | Stand. ver⸗ Im zer Durchſch aitts · 
kauft. Reſt. Preis Dreife 


un nen 
minder] mehr 
— —— 1 

SH. Shin. l Sän-|A.|Er.] f.|tr. IA. | fr. 





BWeigen.| 1550 ı 1446 104 [r?110 —_— 9-1 
Korn 2b2 | 642 | 120 1 5,599—) 14]! — 
Gerfte 1109 ! 1126 4168409 — Zap Du Ba 
Bader. I 588 | 551 37 14 ıd— I 3 


Verlegt vow Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Beilage zu No 235. Mondtag den 4. Oktober 1824. 


Balernm Münden, den 3. Ohbr Bel dem 
beute fattgehabten Pferde, Rennen erhielten folgende Kenn: 
Meifter Preife: 1. Preis: Br. Zav. Kränkl, Uhrmacher. v. 
Randsput. 2. Fr. X. Kränkl, Pferbehändler 9, München, 
3. Baron Hornjtein, Outöbefiger v. Fürth. 4. Georg 
Einzinger, Mepger v. Grünbach. 5. Peter Ditermape, 
. Wırtp von Petershanfen. 6. Jakobd Marketömiller, Nagl⸗ 
bauer vo, Mainbach. 7. Gr. Zav. Keck, Färber v. Landes 
hut. 8. Fr. X. Auguſtin, Geelbauer von Großhaufen. 
9. Ge. Mittermaier, Bräuer v. Hannerödorf. 10. Georg 
Held, Dauer von Anersdach. 11. Lorenz Bergmapr, Bauer 
von Yja. 12. Johann Seger, Wirth v. Karlspuld. 15. 
Mich. Keil, Wieth von Geisling. 14. Sefried Geiler, 
Bauer von Boden, 15. Georg Rramer, Stegerbräuer v. 
Praffenpofen, 16. Andre Dingerl, Ranch zu Bud. Weit 
Pteiſe: 1. Georg Meindl, Bierbräuer von Braunau. 2. 
Mich. Reil, Wirth von Grisling. Der erſte Weitpreis 
expitlt eine Fahne, worauf im eothen Felde mit geld und 
ſchwarzen Verzierungen ber Buchjtabe F. und im blauen 
Zelde dee Bagſtabe 5, als Sinnbild der erfreulichen Ver⸗ 
mäplung unferee Prinzeſſin an den &. k. öſterreichiſchen 
Hofe enthalten war. 

Der ungünftigen Witterung ungeachtet, war der ganze 
Plap mit Menfpen und Chaiſen befept: Die unzähligen 
Regenſchleme beidprieben einen Regenbogen. Der Gingang 
in den k. Parilon war rechts und linds mit den Namends 
Zügen des höchſten Braut: Paares und in der Mitte mit 
den Buchſtaben M. C, in Blumen und mit den Fahnen 
der 8 Kreife verziert, 

Berzeichaiß derjenigen Vorſteher ber Rural «Ce 
meinden des Königreichs Baiern, welche bei der Feier des 
Eentral. Landwirthſchaſts ober Oktober ı Feſtes ım Jahre 
1824 Bereinädentmünzen erhielten: 

4. Haberl, von Reicyersporf. 2. Häſch, v. Schöneck. 
3. Heumann, v. Dirihlad. 4. Miehling, v. Heuberg, 
5. Tyriſch, v. Thalmeifingen. 6. Eidenſchink, v. Kreuth. 
7. Seil, v. Diterfing. 8. Lodhardt, v. Weſſodrunn. 

Berzeigmiß derjenigen Landwitthe und Individuen 
des Königreichs Baiern, welde bei der Feitt des Central⸗ 
Landwitthſchafts « und Oktober-Feſtes Im Jahte 1824 
gemürdige murben. 

1. Berupard Deuringer, vom Beifenfeld. 2. Johann 
3. Martin Furtner, v. Lande, 
hat, 4 Jakob Ulexanderſohn, v. Reut. 5. Geuleinde 
Saöneck. 6. Friedrich Meier, v. Himmelöfcon. 7. Jos 
dann Konrad Moßnang, v. Oberſtauſen. 8. Jgnap Sold- 
nee, v Straubing. 9. Karl Rajetan von Huel, v. Gra—⸗ 
fenau. 10. Undress Kanzinger, v. Paigham. 11. Georg 
Steaßmaier, v. Hrggenderg. 12. Anton Rabl, v. Groß 
Höding., 13. Feanziska Kıonberg, v. Münden. 14. Kur 
wer Schwätzlet, ©. Weidmannsdorf. 15. Die drei Ge 
Heüder BSichimaier, v. Ditecwarngau, 16. Michael Wer 
der, v. Lappen. 17. Simon Bierlinger, v. Winkeln, 18. 
Martin Falter, von Jnning. 19. Draria Urfula Socer, 


». Silbermang, v. Straß. 


20. Adam Simmerl, v, Orafenau. 21.. 


Dttmar Befold, v. Dietfurth. 22: Johann Georg Herr 
len, 9. Waffermungenan. 23. Joſeph Schmidgaun, v. 
Schmidmühlen. 24. Baltpafar Schäfier, v. Wackeroberg. 
25. Michael Schmalzbauer, v. Geib. 26. Adam Traut ⸗ 
ner, v. Weißrain. 27. Heineich Zentmaier, v. Untermairds 
feld. 28. Unton Grafl, v. Ingolftadt. 29. Alois Mühl; 
bauer, v. Breutenbalern. 30. Rafpar Friedl, v. Sandberg. 31. 
Uleih Kuen, v. Aderzhauſen. 32. Johann Georg Ochs, 
v. Fürth. 33. Balthaſar Schemer, v. Gotfdelling. 34. 
Jofepp Rainer, ». BDernflein. 35. Joh. Georg Fenneberg, 
v. Hurſt. 36. Job. Nep. Benedikt, v. Dberfhondorf. 
357. Kaſimir Jofepp Pfafenzeller, v. Zollenbach. 38. Ulexan⸗ 
der Heigl, v. Grafenau. 39. Andreas Müller, v. Geis 
fencied, 40. Dienfimagb N. bei Pfarrer Weipert, 0, 
Qurberg. 41. Mathias Herbef, v. Kaoberg. 42. Joh. 
Rabensberg, v. Teisbach. 43. Undreas Haug, v. ter 
Phans: Rettenberg. 44. Joſ. Ant. Hartınann, ebendaber, 
45. Unt. Hark, v. Mübldorf. 46, Georg und Darib 
Strebel, v. Geckenheim. 47. Georg Kreil, d. Hipoltitein. 
48. Xaver Stenrer, v. Deilngried, 49. Konrad Weiß. 
v. Walded. 50. Ant. Dttimann, v. Spalt. 51. Joachim 
Wader, v. Velden. 

Preiſe Vertheilung bei dem Centeal-Landwirth⸗ 
fhaftsfelte in Münden am 3. Oktbr. 1824. Zucht⸗ 
Hengfte, 51 Preifebewerber. Hauptpreife: 1. Earl Br. 
v. Lodron, k. Kämmerer von Haag. 2. Micarl Reifader, 
Bauer von Legau. 3. Bernhatd Ducreue, Oekonom von 
Mitrerftetten. 4. Nikolaus Sohen, Bauer von Bud. 5 
Joſeph Buchner, Bauer von Attburg. 6. Joſerh Maper, 
Bierbräuer und Defonom von Ingolfladt. Nachpreiſe: 1. 
Franz Dbermaier, Bauer von Zaumbdorf. 2. Markus 
Dbermaier, Wirth und Oekonom v. Foritenried. 3. Joſ. 
Watzinger Bierbräuer und Defonom v. Scleeborf. 4, 
of. Leipold Bierbräuer und Oekonom v. Plattling. ine 
Dentmünze derſelbe. 5. Adam Kaufmans, Handeldmann 
und Delonom von Bıuf. 6. Zaver Widmenn, Bräuer 
und Oekononm v. Aichach. 7. of. Schwaighofer, Bauer 
v. Nonnenwald. 8. Simon Bergmüller, Wirth und Dekor 
nom v, Bempfing. Weitpreife: 1. Michael Rumpfmüller, 
Bauer v. St. Georgen. 2. Job. Sidinger, Bauer v. Sik⸗ 
Bing. 3. Jafob Steinberger, Bauer v Weihmärting. 4 
Georg Adam Krug, Bauer v. Ehingen. Zuchtſtutten. 
52 Preisbewerber. Hauptpteife: 1. Georg Keöpfel, Bauer 
v. Burkdeim. 2. Joſ. Hrigomair, Bierbräauer und Dekor 
nom v. Bruk. 5. Mich. Ussinaier, Bauer v. Egerdham, 
4. Zav. Rofel, Bauer v. Ulburg. Cine Dentmünze der» 
felbe. 5. Thaddä Hebel, Wirt und Defonom v. Dit: 
maäreried. 6. Martin Staubacher, Bauer v. Baieriſchzell. 
7. Peter Hagen, Bauer v. Gaſſen. 8. Baron von Weiters 
nad, Butsbefiper vo. Kronburg. 9. Undreas Grauſamen, 
Bauer v.Hirburs. 10. Mid. Winter, Rentamtsdiener uud 
Detonom pvp. Neuſtadt. 11. Joſ. Fiſchbacher, Bauer vo. 
Schmwarzenbat. 12. Job. Kapsreiter, Bauer v. Ctrieborf. 
135. Joſ. Meiver, Dierbräuer und Ockonom v. Ingolitadt. 
14. Jod, Meyer, Bauer v. Neidersbrunnern. 15. Nik. 
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Wilhelm, Bauer. v. Harſelud. 16. Lorenz Giftel, Bauer 
v. Rothenrein. 17. Georg Auer, Wirth und Dekonom 
v. Dorfbah. 18. Anton Bartl, Bauer v. Graf. 19, 
Anton Hinterholger, Bauer v. Haslad. 20. Mid. König, 
Bierbeäuer und Oekonom dv. Berchtolspofen. Nachpteiſe 
1. Joh. Bapt. Welfh, Gutsbeflger v. Schorn, 
Bauer, Brandiveiner und Dekonom v. Erding. 3, Alois 
Stilner, Bauer v. Uing. 4. Mathias Reitmaier, Bierbr. 
und Oekonom v. Aichach. 5. Joh. Jachner, Bauer v. 
Schwaig. MWeitpreife: Mid. Winter. 2. Joſ. Prannen, 
berger, a. Eggertöbeim. 5. Georg Uuer, Taſernwirth v. 
Dorfbach. 4. Mic. Ubsmenyer, Bauer v. Eggertoheim. 

"Budt:Ötiere. 28 Preisbewerber. 
Gottir. Jakob, Wirth u. Bierbräuer v. Büchel. 2. Fr. Zap, 
Palauf, Tafernwirth u. Oekon. v. Flintobach. 3. Wolfg. 
MWindsberger, Gutöbefiger v. Birfenleiten, 4. Joſ. Butkhart, 
Dekonom dv. Aſch. Nacpreife: 1. of. Unt. Ritter 
dv. Kern, k. Rath u. Adminiſtrat. v. Zinnenberg. 2, Mid. 
Bauer, Müller u. Defonomiebefigerv. Rain. 3: Gotthard 
Schmid, Dekonomiebefiper v. Erding. 4. Gottfr. Fuchs, 
Guftgeber v. Greifenderg. 5. Lor. Kirchberger, Wieth v, 
Wenbern. 6. Joſ. Walzinger, Bräuer u. Qutöbefiger, v. 
Sclehborf. 7. Math. Undrelang, Wirth v. d. Yu. 8. Georg 
Harıl, Bierdräuer u. Def, dv. Minden. Weitpreife: 1. Gottfe. 
Jakob, Wirth u.Bierdeäuer v. BVüchl. 2. Joh. Mi. Koes 
nig, Bierbräuerv. Berchtolshofen, 3. Joſ. Burkard, Dekos 
nomiebefiger v. Aſch. 4. Alois Oekler, Pofthalter u. Wirth 
v. Walchenſee. 

Bucbtfübe, Preisbemwerber. 1. Anna Dar. Sailer, 
Bauersiwittwe v. Ingolſtadt. 2. Unde.v. Dall'armi, Kilos 
fleerealitätenbefiper v. Bärnried. 3. Lor. Kirchberger, Wirth 
dv. Weybern. 4. Joſ. Ant. Acher, DBierträuero. Aichach. 
Nachpreiſe: 1.Anna Fleckinger, Schweizereibef. v. Herruworth. 
2. Joſ. Burkart, Oekon. v. Aid. 3. Ant. Schondel, Metz⸗ 
ger dv. Tegernſee. 4. Joſ. Goöſchl, Pfarrer v. Oberbaching. 
5. Balth. Efkröberger, Bauer v. Unterkalten. 6, Herzogl. 
leuchtend. Def, in Ismaning. Dieſelbe eine Dentmunge 
7. M. Halbreiter, Bierwieth in Münden. 8. Georg Heigl, 
v. Anzing. Weitpreife: U. v. Flecinger, Schweiger 
reibefiperin v. Herrnmörth. Joſ. Burkart, Oekonom v. Aſch. 
Anna Mar. Saller, Bräuers: Witwe v. Ingolftadi. Joſ. 
Maier, Weingaftgeber v. Jagolſtadt. 

Feinmwolligte Schafe. Preidbemwerber: 1. örb.v, 
Ruffin, k. Kämmerer u. Outöbefiger v. Wenbern. 2. Mur 
Graf vd. Berchem, k. Kämmerer u. Gutsbefier v. Pie fing. 
3. Joſ. Nobeller, Pfarrer u. Dekonom v. Eggenbofen, 
4. Wolfg. Rechl, Wirtb dv. Hobenmarth. Nacpreife: 
1. Paul Haslinger, Schwaiger v. Hırlading. 2. Stepb, 
Burkhard, Gemeindevorileber u. Hofbefiger dv: Dbermarins 
gen. 3. Georg Jorg, Stadtfgreib. u. Defon., v. Guns 
delfingen. 4. Job. Rabersberger, Defon. v. Deuſchbach. 
Weitpreife: Georg Jörg. 2. Joſ. Herm. Stangl, 
Poitrrpeditor v. Plattling. 3. Graf v. Berchem. 

Schweins zucht, 12 Preisbewerber, Hauptpreife: 
1. Kap, Keeitmair, Wirth v. Hobenthan. 2. of. Wal: 
ainger, Bräuer v. Schlehdotrf. 3. Joh. Eller, Müller v. 


2. Eöleit., 


Hanptpeeife: 1. 


Riedermühl,, 4. Georg Kappelöberger, Halbhofäbefiger 
v · Bairawles. Nachprel ſe 1. Ande. Üeankenderger, 
Müder v. Eoiderting, 2. Corb. Sutner, BViertipofbefp. 
v. Bairnmwies. 3. Geb. Auguſtin, Müller dv. Bepbarding. 
4. Seb. Forſter, Tafernwirtp v. Münchsdorſ. Weit: 


Preiſe: 1. Unbr. Frankendetger, Müller v. Laiderting. 


2. Joh. Eller. 3. Sed. Forſter, Taferuw. v. Münchsdorf. 

Maſtochſen, 12 Bewerber. Hauptpieife. 1. Kaſpar 
Seppenhofer, Hofmepger v. Münden. 2. Benetius Eernſt, 
Ultınegger v. Münden. 3. Joh. Gg. Ebert, Bierbräuer 
v. Dennenlope. Nachpeeife. 1. Ppilipp Dürle, Altmep- 
ger dv. Münden, 2. Martin Zurtner, Metzger v. Lander 
Hut. Weitpreife. 1. Joh. Georg Ehert; Bräuer v. Den: 
erg 2. Nikolaus Schwinghammer, Bräuer v. Traun: 

ein. 

Mafttühe, 6 Bewerber. Hauptpreife. 1. Andreas 
Wagner. Wirth v. Lüften. 2. Kafpar Seppenhofer, Hof: 
mepger v. Münden. 3. Martin Furtner, Mepger v. 


Sandeput, Nachpreiſe. 1. Joſeph Leipold, Bierbräuer v. 
Plättling. 2. Joſ. Weizinger, Bräuer v. Sdcleedorf. 
Weitpeeife. 1. Zof, Weizinger,. 2. Mortin Zurtner. 


Maſtkälberſ, 6 Bewerber. Hauptpreife. 1. Ans 
breas Streicher, Lederer v.“Schlierſee. 2. Mich. Weber, 
Pächter v. Lappen. 3. Mutth. Bnefdart, Fleiſchhauer v. 
Didingen. Nachpreife. 1. Matth. Moosnang, Eniturant 
v. Sandizel, 2. Unna Maria Sailer, Bräuerin v. Inr 
golftadt. Weltpreiſt. 1. Matth. Burfhart, 2. 4. M. 
Sailer. R i 

Maftfhmweine, 24 Bewerber. Hauptpreife. 1. M. 
Heber,. Bräuer v. Fürth. 2. Geb. Forſter, Wirth v, 
Münihedorf. 3. Theodor Kienaft,, Mepger v. Münden, 
Machpteiſe. 4. Matth. Gaigl, Bierbräuer v. Troftberg. 
2. Franz Lämmermaler, Wirth v.z Münden. Weitpreiſe. 
1. Seb. Forſter. 2. Michael Heber. 

Maſtſchafe, 23 Bewerber. Hauptoreiſe. 1. Job. 
Joſ. Hefele, Metzger, v. Augadurg. 2. Wolfgang Zör— 
lein, Jungmepger v. Münden. 3. Sebaſtian Forſter, 
Wirth v. Mündsdorf. Nachpreis. 2. Kaſp. Seppenbo: 
fer, v. Münden, 2. Joh. Metzger, Metzger und Oeks⸗ 
nom v. Sceobenbaufen. Wrirpreife. 1. Seb. Forſter, 
Wirth. 2. Joſ. Weninger, Hofbefiper v. Straubing. 

1937. (45) Donnerſteg den 7. Dtober werden auf der 
Kögelmühle vor dem Koftthor, rüdmärts dem Wachthaufe gegems 
über Im eriten Stock aus einer Verlafſenſchaft mehrere Haus⸗ 
Meubeln, Betten, KRühengefhirr, Jinn, Porzellain, Gläfer te. 
dann einiged Silber und Prätiofen, von 9 bis 12 Uhr Bor: 
mittand, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittog gegen baare Bejah ⸗ 
lung Öffentlich verfleigert. 











1899. (50) Ein Staatsdiener it Willene, zu Anfang des 
kommenden Schul: und Studien :Gahres 3 bis 4 Schüler [ga 
wohl der teutfchen ala der latetnifchen Kloſſen in feine geräumige 
Wohnung aufiunehmen ° Bemerkt wird hiebel, daß jeder Schüs 
ler mit eigenem Bette verſehen ſeyn muß 

Näpree Auskunft hierüber gibt das Zeitungs: R omptole, 


Mündener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Jalergnädigflem Peivilegium. 
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Deutfdlanb. 
Baiernm Münden, ben 4. Dftbr. 

Seine Maisftät der König babem wegen erfolge 
tem. Ableben des allerdburchlauchtigften , großmächtigſten 
Fücſten und Heren Ludwig XVIII., Könige von Frank 
teih und Navarra, Majeſtät, eine Hoftrauer von 3 
Wochen, vom Fünftigen Dienjtage. ben 5. diefed Monats 

anfaugend, allergnäpdigit anzubefeblen geruht. 
Würzburg, vom 30. September, Die Geſellſchaft 
der deutſchen Naturforfcher und Aerzte, welche in Folr 
ge ihrer Statuten ſich alle Jahre an einem andern Drte 
verſammelt, um fich perfonlich bie Reſultate ihrer ges 
lebrten Forſchungen mitzutheilen, hätte für biefes Jahr 
unjere. Kreide, Haupt⸗ und Univerfitätsitadt zu ihrer Ders 
fammlung gewählt. Ju der Wohnung Sr. Excell. des 
Hru. Generalkommiſſärs Sehen; von Aëbeck, welcher mit 
gewohnter Humanität feinen fchönen Saal angeboten 
batte, wurden vier oͤffentliche Sihungen ald am 18., 19., 
20. und 21. Sept. gehalten. Wir geben bier gugleich das 
Derzeichniß der®elehrten, melde ſich bei diefen öſſentlichen 
Sipungen der Geſellſchaft einfanden. Aus Jena Hr. Hof 
Rath Dfen und Hr. Prof. Döbereiner; aus Berlin, Hr 
Prof. Rei; aus Heidelberg, die HH. Peofeiforen Chelius 
und Mägele; aus Erlangen, die HH. Prof. Kaſtner und 
ae aus Landaput, Hr. Proreftor Köppen und Hr 
eof. Hofmann; aus, Weimar, Hr. Obermedizinaltath v. 
Frorieo; aus Hodenheim bei Stuttgart, Hr. Prof. Zehnecke; 
aus Eiſenach, Dr. Prof: Ditterih; ans Halle, Hr. Prof. 
Germar; aus Leipgig, Hr. Dr. Heingez ous keibus, Hr. 
Dr. Martini; aus Altenburg, Hr. Landfammerrath Waiz 
und Hr. Landbaumeifter Gainip; aus Wertheim, Hr. Hof 
Medifus Urimann; -aus Würzburg, die HH. Profefforen 
Medizinalratb D’Qutrepout, Tertor, Sacönlein, Heuffinger, 
Hofeatd Heller, Stöhr, Rau und: Gelee d. j.,. Hr. Hof: 
Medifus Dr. Müller, Hr. Prof: Wilhelm aus: Münden, 
Hr. Medisinalrath Prof, Pickel, Hr. Prof. Friedreich d. i-, 
die HH. Doktoren Jäger, Leiblein und Beer, Hr. Forſtrath 
Schmidt und Hr. Nevierförfter Diegel vow Röthlein bei 
Schmeinfurt. — Die erſte Sipnng: warb vom Hen. Mir 
dizinalrath Prof. D'Outrepont mit einer paffenden Rede 
eröffnet, in welcher er jib über den Zweck der Geſellſchaſt 
ausiprad.. Deffentlibe Vorträge: würden gehältemi von 
dem Heu. Hofrath und Prof. Ofen aus Jena, dem Hrn 
Prof. Zehnecke aus Hohenheim bei Stuttgart, dem Hrm 
Prof, Reich aus Berlin, von den HB. — — Rau 
und D'Outtepont von hier und dem Hrh.ı Profi Kaſſuer 
aus Erlangen, in welchen höchit wichtige mediziniſche, vor⸗ 


+ 


zũglich aber maturbiftorifhe Gegenflände entwickelt wur⸗ 
den. Der dreiftündige Vortrag bes Hrn. Hoftathe Oken 
über fein neues Syſtem ber Botanik‘ erregte das höchſte 
Juter eſſe. 

Das Peäfſdlum bei dieſen Sifungen wurde tem Hrn, 
Medisinalratbd D’Outrepont und bas Sekretariat dein Drn. 
Profeſſor Schönlein übertragen. 

Saͤmmtliche Mitglieder befahen in Geſellſchaft die merf- 
würdigen Anflalten und Sammlungen, woran unfere Stadt 
fo reich iſt. 

Es wurde beſchloſſen, daß die nächſte Zufanmenfunft 
der Geſellſchaft in Erankfürt ſtatt haben fol. Der hoc» 
verdiente Hr. geheime Rath v. Sömering wurde zum Prä: 
fiventen und Hr.- Profeffor Leipold ans Erlangen zum 
Sekretär gewählt. 

Hannover Hildesheim, vom 20. Sept. Das 
Kollegium des: k. Onnmafiums hat folgende Berichtigung 
bekannt gemocht: Zur Steuer der Waprheit und um eis 
nigen bereits fatt gefundenen Mißdeutungen zu begegnen, 
wird, in Bezugnahme auf mehrere Artikel in politifchen 
Blättern Hierdurch zur Anzeige gebracht, daß fein Mitglied 
des Gymnaſtums, es ſey denn eim von dieſer Anſtalt ent 
fernter Quartaner, an dem aus 5 oder 6 Knaben beſtehen⸗ 
den Diebesfomplott Theil genommen babe, 

Deffen. Kaffel, vom 27. Sept, Wir Haben ges 
ftern eine Vorftelung des Freiſchühen auf dem kurfürſt⸗ 
lichen Hoftheater gehabt, welche bei und a'6 einzig im ib« 
ter Urt bemerkt zu werden verdient. Sie war nämlich 
auf allerhöchſten Befehl ganz ausſchließlich für das hier 
und Im der Umgegend zum Herbſtmanduvre verfammelte 
Teuppenforps beftimmt. Nicht nur fämmtliche Dffiziers 
jenes Korps , etwa 300 an ber Zahl, fondern au eine 
burch das 8008 eutſchiedene Auswapl von Unteroffigieren 
und Gemeinen, im Ganzen ungefähr 500 Mann, wohnten 
dieſer Dorflelung bei. Das Opernhaus mar glänzend ers 
leuchtet, wie es bei ſeſtlicen Angelegenheiten zu geſchehen 
pflegt. 39. ER 99. der Kurfürft und die Aurfürftin, IT. 
HH. der Kurpeinz und die Pränzeffinen, nebſt dem ganzen 
Hofftaate waren im der großen Loge, mo Sie mit einem 
allgemeinen Lebeboch bei dem Ointritt empfängen und bei 
bem Abgang abermals begrüßt würden. Diefe allein für 
für das kurſacſtliche Diliräe beſtimmte Vorſtellung bat nicht 
nur bei diejem, fondern auch zeadı die lebhaftefte und 
angerießmite Senfation ertegk, melde ſelbſt auf die vor. 
ſtelleuden Perfonen einzumirten fehlen, Indem der Freiſchüh 
sie volfommener anfgeführt worden it. 

Srankfurt, vom 30, Sept. Die Cs Kalferin won » 


Baiti, M. Chriſtophe, iſt mit ihren beiben Töchtern ger 
fteen Hier angefommen und im Gafthaufe zum weißen 
Schwanen abgeitiegen. 

Strtantreid. 

Um 27. Sept. war Beine Dörfe. 

— Don ber Beierlichfeit bes 27. Sept. erfahren wir 
blos durch die (am Nachmlttage Diefes Tages gedruckte 
und. verfandte) Etoile, daß der König, nad angehörter 
Meſſe, um 114 Uhr von St. Eloud nach Paris aufge 
teodhen war. — Es hieß, das [bone Karabinierregiement, 
deifen Chef ber König iſt und deffen Uniform er, dem 
Bernehmen nach, bei .dem Ginzuge tragen wollte, fole 
der Bönigl. Garde eimverleibt werden. Es iſt das einzige 
Regiment diefer Waffengattung in der franzöſiſchen Uemee. 
— Eine Lönigl, Ordonnanz vom 22.f9ept. ruft die Des 
zirks MWahlkollegien von Bergerac (Dordogne) und Eon: 
dom (Gerd) auf den 22. Nov. zufammen. Eeſteres bat 
feinen verfiorbenen Deputirten, Maine de Biran, zu ers 
fepen und legteres ging befanntlid bei den Wahlen im 
vorigen Herbſt, von feinen Präfidenten verlaſſen, ausein⸗ 
ander , ohne feine Operationen zu beendigen. 

— Here I. Roumage hat geitern feine Derufungs : Ers 
Flärung auf dee Gerichtsr Kanzlei odgegeben. 

— Résumé de l’Histoire de l’Empire germani- 
que, parArnold Sheffer. (Kurz zufammengejaßter Ins 
halt der Gefgichte des beutihen Reihe, von Arnold 
Scefer.) 

Hr. Scheffer, beißt es inber Etoile, iſt gleidfalls einer 
von jenen liberalen Schriſtſtellern, die fih in eine Gefellſchaſt 
zu dem Zwecke vereinigt haben, daß Jeder die befondere 
Geſchichte eines Volkes bearbeite und nad einem einförs 
migen, von der Gefellfchaft angenommenen Plane bebunds 
le: diefer Plam it, der Jugend einen falſchen Unterricht 
in der Geſchichte zu ertbeilen und ihr, durch biefen fals 
ſchen Unterricht, Verachtung und Haß gegen bie monars 
bilde Regierung einzuflößen. 

Die feanzöflihe Revolution iſt der beftändige Gegen: 
ftand der Bewunderung des Hrn. Scheffr:; „fie lit, ſagt 
er: die große politifche Widergeburt, die beis 
lige Sache bes menſchlichen Geſchlechtes“ (©, 
242 — 245.) 

Gr erflärt: „das feanzöflihe Volk bedurfte einer Res 
volution, fo wie fie bewirkt worden if.” Die Gründe, 
die er bierpon gibt, find folgende: 

Die Löniglihe, unumfchräntt gemorbene Gewalt 
f bonte immer die privilegieten Kaften; was bas Volk ans 
vetcifft, fo unterbeüdte fie es auf tanfenderlei 
Urt, Bar feine Illuſion umgab mehr den Thron. Lud⸗ 
mig XIV. machte das Königthum verpaßt, Lud⸗ 
mwig XV. machte es verädhtlid. Der dritte Stand, 
auf deifen Schultern die ganze Laſt der Kriege des Ohr 
Gelzes, des unmäßigen Lurus am Hofe, des Reihthums 
der Kirche fiel, hatte fib,*trop afler dieſer Hindernijie, 
zu einem bobe Grade bee Eivilifation emporgefhmungen, 
3 feblten ihm nur praftifche Ideen über Freiheit: ber 
Unabpängıgkeitö «Krieg der amerifanifhen Kolpnieu gab 
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ihm folder ;bas franzöſiſche Volk, zu Boden gebrü 

—— * rec und bei — —* 
aſtitutivuen ihr Blendwerk verloren hatten, 

ner Revolution.” (©. 243.) — 0 

Ein Fremder aljo (denn wie glauben germe, 

Scheffer nice im Frankreich gedoren if) Beet I ae 
Undenten eines unferer größten Könige, den ganz Europa 
mit Ebefurcht betrachtete, zu befchimpien; das Andenken 
jenes Monarden, der fein Jahrhundert geehrt und ber 
—— — = — Erinnerungen hinterließ 
ud auf ben Franke no in be 

— —— wird. ii ü — Sehchen 
. Diefer Resume de l'Histoie de l’empire - 
nique if, wie man flieht, blos ein —* nen 36 
ber Derfaffer bedient, um unfere monarchiſchen Inftita,‘ 
tionen und die Männer, die fi der Begitimität gewild⸗ 
met, auf eine verdeckte Urt zu vetlaͤumden; denn er ber 
dauert, daß, nah ber Schlacht von Waterloo, „die 
National: Parthei der Repräfentanten « Rammer, —— 
then buch Männer, die man die Veteranen der Ehe 
kofigkeit nennen Fann, das Vaterland nicht zu ret⸗ 
ten — dae beißt, die Rückkehr des Könige und feiner 
erlauchten Familie nicht zu bindern — vermoch ten‘ ; denm 
ur Pe bie Rational« Partbei moflte 208 der 
und Dr. Scheffer redet, bierein e | i 
ee «db fepte fie das Heil des 

Er beicheeibt als Handlungen ber Tirann 
velbafte Eingriffe in die Rechte der Böller, * — 
von Karlsodad und Mainz, bie ſich auf bie Preffe Die 
bemagogifchen Umtriebe, die in Deutſchland verbreiteten 
geheimen Dereine begieben. Er erinnert an die von zwel 
jungen Fanatikern, Sand und Löning begangegen Meus 
chelmorde: Nicht die leifefte Mißbilligung diefer Verbres 
den > im Gegentpeil, er behandelt den unglücklichen 
Ropebue als einen Epriofen, als einen Feind feis 
nes Vaterlandes und feinen Meuchelmörder ald eis 
nen jungen Gtubenten, befannt buch die 
Sanftheit feines Charakters, feine Kennt 
niffe und feine Baterlandsliebe. Er führe die ſe 
beiden Mendelmorde als einen Beweis an, daß die Res 
gierungen nicht ungeftraft die Ratlonel-Meks 
nung befriegen Fönnen (©. 285), 

Wir wollen bie Bergliederung diefes ſchlechten Werkes 
wi, = gen Bay ya befchießen, worin der 
Verſaſſer die Deutiden zur Empörung anın 
indem er Seite 287, fagt: ES 

„Die Gegenwirkung ber Gewalt war heftig In ganz 
Deutſchland: wird eine Gegenwirkung von Seiten be4 
Volkes: baranf folgen? Died wird uns bie Bufunft 
lehren." 

Um Ende biefes Resume findet man eine Apologie 
der ſpaniſchen Kortes und der Karbonari Italiens. Mir 
verwundern uns nicht Darüber; Die liberalen Gchriftitel« 
ber, die Verläumder des Jahrhunderts Ludwigs XIV, 
und unferer monarchiſchen Inftitutionen, ermangeln nie, 
bie Repolutionsmänner der Halbinfel peranszufireigen, die 
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alles angewendet haben, um den Thron Fernandes umsu: 
flürgen; fie ermangeln nie, die Anhänger des Aufruhrs 
uud des Rarbonariemus lobzupreifen. 

Wir haben gefagt und wiederholen: Der Zweck, der 
einzige Zweck dieſer Resumes ber Geſchi fep ber: 
der Jugend einen faljden Unterricht zu ‚geben und fie zu 
verführen. Wir haben ed bewiefen und werben es ferner 
dartdun in einem nächſten Artifel, den wir einem Re- 
sume& bed Hen. Leon Tpieffe, über Polen, midmen 
wollen, 

— Brofbritannienm 

London, vom 25. Septemb. Der Kourier euthält 
heute einen fehr langen Artikel, der tas Benehmen und 
die Meinungen eines ber pie wine des 
DMinifteriums zu lobpreifen bezweckt. Hler Plgen einige der 
merfwürdigften Züge aus jener politiſchen Dijfertation: 
„Karls X. Threondefleigung wird wahrſcheinlich Feine Ber, 
änderung in ben Ratpfchlüffen Frankreichs herbeiführen, 
Bieht man aber den Einfluß in Erwägung, den Frankteichs 
Politif auf die des ganzen Fefllandes zu allen Zeiten aut 
üben muß, fo iſt der Gedanke tröfilih, daß Europas Fries 
be in keinerlei Weife bedroht iſt. Deito günjtiger ift das 
ber der Moment, um einen Blick auf Englands Politik, 
während einer Pritiihen Prriode, zu ıberfen, und um bie 
Prinzipien, die demfelben für die Zukunft zur Richtfchnur 
dienen ſollen, daraus herzuleiten. 

As Herr Eanning zum großen Nachtheile feiner eigenen 
Ungelegenpeiten, das Portefeuille der auswärtigen Ungeler 
genbeiten übernabin ; waren Uler Augen auf unfere Anger 
legenbeiten auswärts gerichtet. Der Kongreß von Derona 
mar im Begriff, fich zu verfammeln, und England batte 
fo eben einen feiner empfehlungsmürbdigiten Staatsmänner 
In der Perjon des Marquis von Londondertyl verloren. ® 

Es fand Jedermanns Beifall, daß Herr. Canning ihm 
sum Nachiolger in dem Augenblif gegeben murde, wo er 
in fein oflindifches Gouvernement verwieſen werden folte, 

Wie maaßen und Feinesiwegs an, in bie Geheinniffe 
des Kabinets eingeweiht zu fein; allein es gibt Thafachen, 
Die der allgemeinen Beobachtung untergeben find. ie 
überzeugten uns bald, bay Here Canning reiflich über die 
Grundfäge nachgedacht hatte, die der auswärtigen Politik 
bes brittlichen Reis zum Leibfaden dienen follten. 

Der Marquis von Londonderrp hatte durch lange Arbeiten 
eine gründliche Renntniß von unfeen Intereffen erlangt; allein 
in feinen häufigen Konferenzen mit den fremden Monarchen 
und Miniſtern, hatte er unmillfübrlid einem geheimen Ein⸗ 
fluffe nachgeben müjjen. Herr Eanning gelangte zum Mis 
nifterlum, ohne die nämlichen Vortheile ‚allein auch ohne 
bie nämlien Infonvenienzen. 

Die natürlichen Folgen diefer Lage haben ſich bemerklich 
gemadt. England bemegt-fih gegenwärtig auf feiner eig 
urn Bahn; es iſt unabhängig vom Kontinental, Syſtem, 
Die Spraͤche, welche ed gu DBerona, Paris, Madrid führr 
te, beweift, daß es bie Ihm gebührende Rolle gemäplt 
hatte. Die auf dem Bureau bed Unterhaufes hinterlegten 
Papiere geflatteten jedem Engländer, Ach dayon zu übger 


zeugen. Herrn Eannings Aufgabe war nicht ohne Schmwie 
rigkeiten, noch felbit ohne Gefahr. Demungeachtet hat 
er fie mit‘ Geſchicklichkeit, Mäßigung und Feigfeit zu ers 
füllen gemußt. Zwei Partheien hatten fi) unter und ge- 
bildet: die Cine wollte, daß mir nur unfern perfünlichen 
Interefen Gehör geben follten; allein die Andere ſuchte 
uns in das Spitem Frankreichs und feiner Alllirten hin⸗ 
einzuziehen, Die Mittelftrape war es, die unfere Regie 
rung einfchlagen mußte, und fie ſchlug folde ein. Auf 
diefe Weife 4. ®. befchloß Hr. Canning, Indem er gegen 
das Prinzip der fpaniften Iupafion fid erklärte, Englands 
lrenge Rrutralität aufrecht zu erhalten. Es it der Triumph 
feiner Politıf, diefen Gang befolgt zu haben, ohne im mins 
deiten Englands Einfluß zu verringern. Niemals hatten 
wie ein Minifterium, welches die Maffe der Nation fo 
gerne fah, und Hrn. Eannings Beitritt verdankt es dieſe 
Popularität. Wir fagen dies mit ber größten Aufrichtigs 
keit und ohne zu beforgen, daß Jemand unfere Nation 
in Derdacht zieben könne.“ 

— Dom 27. Sept. KRonfot. 5 Proz. 955. 

— Man erwartete Hrn. Eanning jeden Augenbliß zw 
London, ein Staatsbote war ihm mit Depeſchen bis Dos 
lphead, feinem Landungsorte entgegengereist. 

— Der abberufene großbritannifhe Gefandte bei dem 
Petersburger Hofe, Sir Charles Bagot, war mit feiner 
Bamilie zu London angefommen, 

— Die Geſundheit des Herzoge von Wellington mar 
noch iImmerenicht fo bergeftellt, wie feine Freunde «6 
wünfchen. " 

— Man Hatte Nachrichten aud Rio Jaunelro bis zum 
3. Uug. Die Kaiferin war Tags vorher vom einer Prinr 
zeſſin entbunden worden. Lorb Cochrane, ber fich wieder 
mit der, Regierung ausgelöhnt hatte, waran bemfelben Tage 
mit einer Eokadre, am deren Bord fi ein Korps von 
2000 Mann unter General Morales befand, von Rio— 
Janeiro mach Ferömbuco abgefegelt. Man hielt die Trup⸗ 
penmact für binlänglih, um Carvalho's Partei zu unters 
drũcken. 

— In einem unſerer Theater wurde geſtern die Ruhe 
durch einen Vorfall geſtört, der im Grunde bloß komiſch 
war. Bekanntlich iſt der Neme Smith in England eben 
fo Häufig, als dee Name Leſevre ed in Frankreich iſt. 
Da das Parterre überfült war, fo Pam ein junger 
Menſch, der fo eben ein Billets gekauft hatte und Feinen 
Plap finden Fonnte, auf den Einfall, mit lauter Stimme 
zu ruſen; „es brennt bei Hrn. Smith." Sogleich ſtan—⸗ 
den 20 oder 30 Smiths eiligft auf und der junge Spaßs 
pogel hatte die Wahl unter den beſten Pläpen. 

Ddmanifhes Reid. 

Das Journaldes Debatd und aus bemfelben 
die übrigen Parifer Zeitungen enthalten folgendes, angebs 
lich offiziele Bulletin; „NRavarin in Morea, 21 
Aug. Die ottomaniſche Flotte hat auf Samos eine Lans 
Dung bemerkiteligt, Da bie griechtiche Flotte unter Miau⸗ 
lis Bocos pinzufam, fo erhob fig ein fürdterliher Kampf. 
Die Grichen blieben Sieger; die Türken verloren eim 
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Einienfpif, drei Fregatten und dreißig Ranonierfchaluppen, 
bie griedifhen Brander zerflört oder auf dem Strand ges 
trieben wurden. Bel diefer Gelegenbeit wurden ale auf 
die Infel geworſenen Türken, Soldaten oder ſchifbrũchigen 
Seeleute, niedergemacht. Hier zu Navarin hat man ein 
Komplott entdeckt, das gewiſſe Emijarien, melde ſich in 
Erwartung des äghptiſchen Geſchwadets zu Calamarta 
befinden, angezettelt hatten. Man bat es vereitelt, die 
Defapung von Naravin verflärft und Pojten aufgeitent, 
welde auf das erite Signal von Gefahr ale Dörfer 
des Stenpclaros amzünden folen. Wie mũſſen num doch 
bald erfahren, was wir von der äghptiſchen Erpebdition zn 
gemwärtigen haben.” 








— — — ———— 

Wien, vom 29. Sept. Staatsfhuldverfhreibungen gu 5 p&t. 

In EM. 95 ; Rodſchlloſche Boofe von 1820 ——; Yon 1821 

——; Biener-Stadt Banco Obligationen zu 2',pGL. in EM, 
— ; Bankaktien 1125%. Kurs auf Augsburg 99%. 


Königl. Hoftheater an der NRefidenz. 

Dienstag: Der Duausfrieden. 

Donnerflag: Hermann und Dororkea. idylliſches Samt» 
—— Im 4 Aufsügen, nah Goͤthe's Gedicht, von Dr. Karl 

fer, s 

— (Erſte Vorſtellung im Abonnement) CexenenTora, 
Dramma giocoso in due Atti di Rossini. 

Königl. Theater am Jfartbore. 
Dienflag: Ali»-Pafha von Janina, Großes Spektakel 


Gäaufpiel in 3 Akten. 
— G —— e —— — — — — — 

1958. (30) Im Geſthauſe zum ſchwatzen Adier dabier bes 
findet fi eine Reifsgelegenheit über Lim, Stuttgardt, nah Mann⸗ 
heim; desgleihen eine folde von hier nah Wien, 

1951. Künftigen Donnerftsg den 7. dleſes früh 10 Uhr, 
wird der Im Monat Dktober a. c. von dem Dienftpferden der 
sten Gokadron des Atem Ghevauzlegers: Regiments (König) im der 
Paraqus an der Tperefien Straße erzeugt werdende Pferdedünger 
Öffentlich verfleigert, 

Münden am 4. Dtober 1824. 








: 1957.(20) 4m kommenden Samflag den 9.dieg Monats Vor 

mittags 9 Ahr, werden auf dem hiefigen Angerplage mehrere, zum 

Milttärdienft untaugliche, Bubrweiens s Pferde, an den Melſt bie 

thenden, gegen glelch daare Bejahlung offentlich verſtelgert, wos 

von Steigerumgsliebhaber in Renntulf Zeſetzt werden. 

Münden am 2, Dkober. 1824. 
i Die 
Delonomie + Gommiffion des Bönigl. Artillerie 
und Armee» Fubrmwefens: Bataillons, 

Sıymidt, Rittmeifter, als Borftand. 


Hlring, Dtrmfr. 


— — ——ꝰ—7 

1931. (26) An der Loͤwengrube Nro. 1413 im 2. Stod 
ſiad mehrere Zimmer entweder monatlich oder haltjährig zu ver 
miethen, und ſoglelch diefes Ziel zu bezſeh en. Auf Berlamgen 
kann auch Küche, Keler, Speicher und Stollung dazu abgegeben 
werden; aus melden Grunde fih vorläufig mod. keine Preife 
feffegen laſſen. 
Vin ag 


1950. Es wünfht jemand, zur Ausfüllung feiner Mußeſtun 
den die Fuͤhraag der Rechnungen eines hiefigen Bürgers su über« 
nehmen, oder dur Kopien im deutfcher und franzoͤſiſcher Sprach⸗ 
Rechnungorerlſtonen, Anfertigung ſchriftlichet Aufſaͤte, und dergi. 
Gefbäftigt zuggperden. 

° Die Addreife it im der Grpeditiom dieſes Blatteo zu erfragen. 


3925. (3 e) Belanntmadhung. 
- Der Unterricht an der k. landwitthſchaftlichen Lehranftaft 
In Ehieißpeim für das Jahr 182%, wird mit dem 15. Kop, 
1, 3. eröffnet, mas hlemit zur Öffenıihen Runde gebracht ‚wird, 
Schleifprim den 27. Sept. 1824. j 
Die & Iafpektion der landmw. Bepranflalt, 
dr... Deöberger, 


1945. (30) eine der ſchonſten Straßen hi t 
fladt, iſt gegenwäßliges Ziel Migpaeli eine fehe —— 
Bequemlichkeiten verſehene Wohnung ju Besichen. 


1924. (30) Gine Wohnung mit 4 heijb , einem 
baren Zimmer, auf der Soanenfeite a pri mit bee Di 
quemlicpkeiten verſehen, {fl zu vermierhen. D, U. 


1926. (50) Dffene Regiments: Tambour:Gtelle, 
Be untergeichnetem Regiment wird der Eintritt eines Ru 
giments, Tambour unter vortheilhaften Bedingniffen gewuͤnſcht. 
Borzüglich großet ſchlanker Wuhs, mittleres Alter, etwas 
Mufik: Kenntnihe, Zeugniß feiner Aufführung, und guter 
Unterricht der Tambours wird gefodert, « 
Regensburg Den 27. Gept. 1824. 


aß 
k. b. 4 elnleninfanterle- RKegiments⸗-Kommaudo. 
Croneqag, Dberft. 


— — — —ñ— — 
1873. (3«) Bekanntwmachung. 
Der Bedarf an Monturs ⸗ Mäterlallen für Die Schanjfiräfs 


“ Ming auf der Feſtung Dberhaus, In 200 Een grauen Tuch, 


30 Ellen weißen Zutterbop, 500 Ellen Henider: 400 Een Fut⸗ 
ter ı Reinwand, 500 Glen 154% breiten Mittel: und Kamaſchen · 
150 Ellen 74 breiter Ueberhofens Gradi, 60 paar Hofenträger, 
100 paar Schuh, denn 100 paar Soplen mit Flecken beftebend, 
wird Mittwoch den 15. Oktober d, I. Bormittags von 9— 12 
Upe Im dem Bureau der Eönigl, Stadt: nnd Teftungs + Roms 
mandantfhaft Nro. 5 auf dem Di · :plag mittelt Öffentlichen Abs 
ſtrichen, an den Wenigfincehmenden in Aktorb gegeben. 
Rieferungs: Liebhaber werden mit der Bemerkung zu erfcheis 
hledurch eingeladen, doh zu der Steigerung nur kntndifge bürs 
heri. Gewer delerte, welcher zu Berfertigung der bedürfenden Ar 
kikel "berechtigt find, und dur Vorzeigung Iegaler Atefle von 
Ihren Rönigl. Polizei: Behörden ic. der ipre Bermögens: Vers 
Höltaiffe, Lieferumgefähigkett, und def Ge das befragliche Gewerbe 
vn —— ———— ſich eng vermoͤgen, zuläffig 
nd, und von den rungd- Objekten die Mofter 
werden müffen. u . — 
Paſſau, am 21. Septbr. 1824. 
Königl. Stadt 448 
nig tobt s eRunge-Romandantida 
Detonomie-Rommiffien) 0 —* 
von Bach, Platzhbauptmann, als Borftand, 
Polntner, Verwalter. ale Rechnungkführung. 


Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindee um. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileg ’um. 





Mittwoch 


Nr 237 


6, Dftober 1824, 








Deutidlanb 
Baiern Münden, den 5. Oktbr. 

Ihre Majeſtäten der König und bie Königin 
haben heute mit Allethöchſtihrer Kamilie Noms 
pbenburg verlaffen und bie biefige Reſidenz wieder bezogen, 

Breanffurt, vom 24. Sept. Unfere Herbſtmeſſe bat, 
mie gewöhnlid, ein beiferes Ende gehabt, als man aufäng« 
li vermuthete, Leder, Wolle und mollene Tücher waren 
ſehr bedeprt und flanden in guten Preifen. Dejto weniger 
geluht waren ale Sorten baummollene Waaren, bie bar 
ber auch größten Theils um Spottpreife verkauft wurden. 
— Neifende erzäblen, baß der befannte Profeſſor Lift, ehe · 
maliges Mitglied der mürtembergifchen Deputirtenfammer, 
ber fich feit ungefähe zwei Jahren in ber Schweiß aufhielt 
und neulich nah Stuttgart zurückgekehrt il, dafeldft verhaf⸗ 
tet und auf die Feſtung Usberg gebracht worden ſey. 

Delvetien Aus Bern vernimmt man, baf am 
16. Sept. der Todtenkörper des Brandftifters von MWalr 
perswyl, am Jeußderge bei Nydan unter dem Hochgericht 
verſcharrt ward. Die Gemeinde Zegenftorf, bie zur Zeit 
ihres im Jabr 1820 erlittenen Brandes, aus Walperswol 
eine Beiſteuer von To Gr. empfangen hatte, hat nunmehr 
am Bettage an Geld und Getreide bei 1200 Fr. für bie 
Gemeinde Walperowyl zufammengelegt und ihr das fchöne 
Geſchenk zwei Tage nachher Eojtenlos übermanpt. 

Geranftfreid. 

Paris, vom 28. Septbr. Konſol. 5 Prog. 101 Fr. 
10 Eent, 

— Dee feierlie Einzug bes Königs in’ Paris erfolgte 
am 27. Gepttr. Der König fam um 12 Upr an bem 
Tpore Malllot an und flieg, troß eines heftigen Regent, 
zu Pferde, Darauf begann ber Zug, welchen ber Herzog 
von Bourbon eröffnete, dem alsdann der Dauppin und 
bee Herzog von Drleans folgten. Un ber Barriere Etoile 
batte fib dee Munizipalforper aufgeitelt, wo der Präfeft 


». Epabrol bei Ueberreibung ber Schlüfel von Paris 


den König mit einer Anrede empfing. Der König ants 
mwortete: „Ich laſſe dieſe Schlüffel in Ihrer Verwahrung, 
da Ich fie keinen getreuern Händen übergeben kaun; be« 
wahren Sie dieſelben, meine Herren. Ich betrete dieſe 
Stadt mit einer Wifhung von tiefem Schmerz und Freude, 
von Meinem guten Volk umgeben; von Areube, weil Ich 
ſeſt entichfoffen bin, Meine ganze Lebendzeit zur Siche⸗ 
rang und Defeffigung feines Glücks zu vermwenten. Aus 
üfen Senjtern webten Fahnen und am verjchiedenen Dr 
dem waren paffende Embleme angebracht. Die unzäplis 
“gen Zufganır Tiefen unaufpörlih: Es lebe der „König! 


‚gut gewrſen.“ 





Die Kloſterſrauen, melche fih im Hötel- Dieu ben Frans 
Tendienfte widmen, teaten bafelbft unter Führung bes Hrn. 
Marbois, Mitglieds des Generaltonfeild, hervor und bee 
grüßten durch ihre Priorin ben König. Er antivortetg 
ihnen: „Ich weiß mit welchem Eifer Sie und diefe Her 
ren die Urmen bedienen, Fahren Sie fo fort, meine Dar 
men, und Sie Pönnen auf Mein Boplmollen und Meinen 
beftändigen Schuß rechnen.” Nah 2 Uhr fam der Kö— 
nig in der Notre: Damelirhe an, mo ihn der Hr. Erz 
Biſchof von Pıris mit einer Anrede empfing. Der Kor 
nig ertheilte folgende Antwort: „Mein Here, Meine erfte 
Pflicht und Mein erſtes Bedürfnig war bei einem fo herz 
ergteifenden Greigniße Mid vor dem Altare des Herrn 
nieberzumerfen unb ihm durch die Verwendung ber heil 
gen Jungfrau um die nöthige Kraft und Muth zur Er 
fälung dee Mir auferlegten ſchweren Pflicht zu bitten, 
Dbne ihn können wie nichts, mit ihm Ulles. Stehen Sle 
Mir, Meine Herren, ich bitte Ste, mit Ihren Gebeten 
bei, nicht nur für Mic, fondern für Frankrelch, das Mein 
Bruder fo glücklich gemadt hat, Ja, bei allen Meinen 
Schmerzen, füble ih und habe bas Bertranen, daß ed Diie 
unter dem Schuße des Himmels gelingen wird, Frankreich 
zwar nidyt den erlittenen Verluſt vergeffen zu machen, aber 
ihm doch bie Bitterfeit deffelben zu verfüßen.” Bei der Rück⸗ 
Febr aus der Kirche fam der Zug an dem Bilde Heinrichs IV. 
vorbei. Die Luft ertönte dafelbjt vom dem Rufe: Es lebe 
Heinrih IV.! Es lebe Karl X,! Beider Brüde der Künſte 
molite eine frau, die man lange vergebens hatte: zurück⸗ 
halten wollen, mit einer Sceift in der Hand und mit 
den Worten: Mein Batte, dem Könige fi mähern. 
Der König gab ein Zeichen und fagte: „Laßt Me fi 
nädern!“ Er reichte ihr ſelbſt dle Hand, richtete fle auf 
und nahm ihre Bittfcheift mit den Worten: „Ich danke, 
mein Kind.” Dis Volk mar entzüdt über diefe Güte. Bei 
dem Lonvre bemerkte Se. Majeſtät den Hrn. Marquis v. 
Untichamp, ®oup:rneur des Louvres, ſprach mit ihm und 


drückte ibm bie Hand, Der König nahm gegen 400 B.tts 


Schriften und ale ibm bargebotenen Blumen an.“ Um 


drei Viertel auf 6 Uhr erreichte der König das Schloß. 
Beim Eintritt fagte Se. Majeſtat: „I bin nicht müde; 
ich bin zufrieden; ich möchte beinahe jagen; man fen gm 
Abends maren alle öffentlichen Gebäude 
und viele Privatbäufer beleuchtet, 

— Am 28: Sept. empfing der König vor ber Meſſe 
den Marfhall Herzog von Dalmatien in einer Privataus 
dien; und arbeitete nad berfelben mit den HH. v. Wihele, 


E 


2* 


v. Damas ꝛc. 
Sonntags aber um 12 Uhe, die Meile hören. 

— Die Gazette de France erzählt Folgendes aus bem 
lepten Tagen Ludwigs XVIII.: „Einige Tage vor ſel⸗ 
nem Tode ließ der König einen Dann rufen, bee, mit 
dere höch ſten Würde bekleidet, fein volles Vertrauen 
befaß. Diefer, um die Leiden bes erbabenen Kranken 
nicht zu mehren, vermied anfänglich bie wichtigern Dinge 
zu beiprechen, Der König bemerkte es und fagte: „Ich 
„babe Sie Pommen laffen, weil ih einer legten Unterre⸗ 
„dung mit Ihnen bedurfte. Ich bin ſchwach, aber es 
‚gile meine Kinder. IH will meine Schmerzen überwins 
„den.” Hierauf murden die auswärtigen BDerpältniffe 
Frankreichs durchgegaugen und der König feptefeinen edlen 
Unterredungsgenofjen durch das Treffende jeiner Anfichten 
in Ecftaunen. Zuweilen fan? ipm ber Kopf auf die Bruſt, 
aber er fuhr immer fort zu fpreben und fagte zulept: 
„Das find die legten Worte, mein Derr, bie Ih Ihnen 
„vorbebielt. Nun flerbe ich zufrieden, denn bei dem Brur 
„der, der mie folgt, wird Frankreich, um ben höchiten ®ip* 
‚tel des Glücks zu erreihen, nur gemäßren za laſſen haben. 
„Dienen Sie Karl X., wie Sie mir gedient haben; das 
iſt Ulles, was ich verlange. " 

Großbritannien. 

London, vom 25. Sept. Konfol. 3 Proz. 955- 

— Das Sgiff Palmercaftle, welches Campeche am 
30. Jul, verlaffen hatte, begeguete am 4. Uup. im Meerbus 
fen von Mexiko einem Geſchwader von 7 bis 8 Segeln, 
mworunter zwei Kriegsſchiffe zu ſeyn fchienen. lingeachtet 
der Palmercaftie feine Flagge aufzog, fepte jenes Geſchwa⸗ 
der feinen Weg fort, ohne fih zu erkennen zu geben. 
Diefe Neuigkeit bewirkte zu London ein Fallen ber mexi⸗ 
Banifchen und kolumbiſchen Fonde, 

— Während eine Dubliner Zeitung verfidert, man 
boffe Hrn. Canning wenigſtens noch eine Woche bort zu 
befigen, melden Londoner Zeitungen, man erwarte ihn am 
25. Sept. Abends im Gloceſter Lodge, 

— Nach Privatbriefen, die in 79 Tagen vom Eape Coaſt 
in Plymouth angekommen, erwartete man bort mit der 
größten Sehnſucht Verſtärkungen und Lebensmittel, da 
man Hungersnoth litt, Es hieß, daß in Folge der Ges 
fechte und Krankheiten nur noch 560 brittiiche Soldaten 
ant geben und biefe mit Zerflörung der Stadt befchäftige 
mwaren, damit die Ufbantee’s, wenn fie fih mäherten, nicht 
in den Häufern Schup vor dem Feuer des Boris möchten 
finden Fönnen, 

- SS panifhes Amerifa, 

Der Eonftitutionnel enthält folgenden Undzug 
eines Privatfchreibend aus Santiago be Ehili vom 
25. Mai: „Peru muß jet vor allen Ländern des ſpanl⸗ 
fen Amerifa die Blicke pon Europa auf fi sieben. 
Drei Parteien flreiten ſich bafelbit, mit bis jegt beinahe 
gleichen Vortheilen um bie Herrfchaft. Diefe Parteien 
find: 1. Die NRopaliften, Unhänger ber unumfchränften 
Gewalt; 2. die Eonftitutionellen Nopaliften; 3: die Res 
epudlifaner. Die beiden erjtern find pauptjählig ans 


‚Ihrer Verbindung zu errathen. 
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Der König wird Fünftig täglid um 11 Uhr, ' 


bee fpanifhen Armee hervorgegangen unb ihre Häup- 
tee find die Generäle dieſer Armee. Wir molen einen 
kurzen Blick auf die Urfaden dieſer Spaltung merfen, 
swelche für diefen großen und reichen Theil von Eüdame- 
Ba, bie wichtigſten Folgen haben kann. 

„Als die Zwietracht unter den Heerführern der {pani- 
ſchen Armee ausbrad, mar der Umsphängigkeitätrieg ber 
reits feit einiger Zeit angefacht; die fombinirte Armee von 
Buenos : Uyres und Ehili unter Anführung des Generals 
San Martin, war in Peru eingedrungen, fland aber noch 
weit von Lima. Diefer Krieg wurde von beiden Seiten 
mit erbitterter Wuth geführt; der Haß bei den einen, bei 
ben andern die Rache und bei allen große auf dem Spiele 
ſtebeude Intereffen, gaden ipm eınen ausnehmend gruufar 
men Charakter. Es wurden unerdötte Barbareien an gans 
zen Oetſchaſten verübt, die im Verdacht flanden, vom 
Geile der Unadhängigkelt befeelt zu fepn. Dieles Bench⸗ 
men ſchadete der ropaliftifden Suche ungemein. Partielle 
Revolutionen brachen zu gleicher Zeit in dem Provinzen 
von DberPeru aus, mo fih eine gewiſſe Unzapl von Re, 
publiquetos bildete, welche der Bewegung ber fogenanns 
ten Öefreiungsarmee gegen Lima geofen Vorſchub thaten, 
Unter diefen Ronjunfturen murde la Serena zum Dderbe 
feblshaber bee fpaniichen Armee unter dem Befehlen dei - 
Vicekönigs Pezuela ernannt. La Serna, ein Mann von 


milden und großmütplgem, aber etwas ſchwachem Chx 


rakter, hatte mit Grauſen die obenerwähnten Verpeerungss 
Scenen gefehen und gegen Pezuela, welcher ſolche befop» 
len oder wenigftens geftattet hatte, eine unüberwindliche 
Ubnelgung gefaßt. Seine erſte Sorge, als er an die Spitze ber 
Armee geſtellt ward, war bahin gerichtet, die möglichit größte 
Auzahl feiner Profelpten anzujtellen und feinen Einfluß auf die 
Urmee zu fibern. Er verhinderte viele Grauſam keiten, erflichte 
faſt gänzlih bie Revolutionen in denjenigen Provinzen, 
wo fie nicht durch die Gegenwart bee Truppen unter San 
Maetin unterflügt murben, und erlangte durch dieſe Mit⸗ 
tel eine große Popularität bei der Nation und der royalis 
flifden Partei. 

„Der Vicekönig gerietp darüber in Unruhe; er fing 
gegen biefen gefährlichen Nebeubupler einen heimlichen 
Krieg an; bald bot ihm das Glück das Mittel dar, ipn 
effen anzugreifen. Dber : Peru waurde, feitbem die revo⸗ 
Iutionären Bewegungen bafeldft dur bie mweifen Maße 
Regeln La Serna's erſtickt worden waren, insgeheim vom 
einigen Pefonen geleitet, welche unter fi eine konſtitu ⸗ 
tionelle Befenfchaft gebildet hatte. Wenn Ba Serna auch 
nicht zu dieſer Geſellſchaft gehörte, fo duldete er dennoch 
deren Exiſtenz. Die vornehmen Ditglieder derfelben 
waren ber General Daldez und einige andere unlängft 
aus Spanien angefommene Individuen; ipee liberalen 
Meinungen waren binlänglid befannt, um ten Zweck 
Pezuela zeigte dieſe Ge—⸗ 
ſellſchaft eiligſt dei der Inquifition zu Lima an, welche 
mit nicht geringerer Gile, einen Prozeß gegen fa Serna 
einleitete ; die Akten dieſes Prozeſſes wurden nad. Spas 
nien gefendet und ald vorläufige Mafregel die Abfepung 


diefes Generals begehrt, die der Dicefönig nicht aus eis 
gener Machtvollkommenbeit ausfpredden konnte, weil 2a 
Serna vom König ſelbſt ernannt worden war. Man 
verfichert, daß das Fahrzeug, welches biefe Akten nach 
Spanien übertringen follte, von einem SKorfaren aus 
Buenos +» Ayres aufgebracht worden; fo viel iſt gemiß, 
daß diefe Anklage Peine Folgen hatte, 

„Juzwifden verfolgte der Vic-Fönig feine feindfeligen 
Unicläge gegen La Serna; er deckte deffen angebliche 
Einverſtaändniſſe mit der Ponftitutioneflen Geſellſ vaft Im 
Dberperu auf und ftellte fie den geiſtlichen nnd weltlichen 
Behörden und ben eıfrigen Ropaliten in einem Lichte 
dar, das ganz geeignet war, um die Gemütber gegen 
Diejenigen, deſſen Berderben er befchloffen hatte, aufzu · 
erigen. 2a Serna, aus Furcht über die Folgen dieſer 
Denunslationen und feinem unthätigen und ſchwankenden 
Charafter machgebend „ legte ben Dberbefehl über bie 
Truppen nieder und zog fih nah Lima zurüd, wo man, 
da er Peine Beſorgniße mehr einflößte, aufhörte ihn zu 
verfolgen. 

„Seine Stele ward dem ©eneral Ramirez übertrar 
gen, welcher zur Brit des Goyeneche feine militäriſche 
Baufbapn in dem Kriege gegen bie Independenten als 
Sergeant begonnen batte und als ein fehe effeiger Ans 
Bänger des Syſtems des Vicekönigs Pezuela, die gräuel⸗ 
vollen Scenen, melden La Serena gefteuert Hatte wieder 
ernenerte. : 

„Während biefer Vorgänge war bie Bombinirte Ar» 
meer vom Rio de la Plata und Epili bis an die Thore 
von Lima vorgedrungen. Die Unhänger der Unabhängig: 
Reit erhoben das Hanpt. La Serna und die Beneräle Dal 
dez und Canterac, welche ebenfals in der Hauptitadt an- 
mefend waren und die Gefinnungen ihres ehemaligen 
Der» Befehlöhaber theilten, beichloffen die fchmwierigen 
Umjtände, worin fih der Dicefönig befand, zu bemügen, 
um fih on ihm zu rächen und die Uemee zu retten. Die 
Untüchtigfeit Pezuela's und die Schnelligkeit, womit bie 
Urmee untıe San Martin Die Geſtalt der Dinge änderte, 
fonnte im der That diefem leptern Feldherren jeden Augen: 
blick elmen entiche'Yenden Sieg bereiten. Es Eoftete ihnen 
wicht viel Mühe, ihren Waffenbeüdern und den Ginmohnern 
von Lima begreiflih zu machen, mie unbeilbringend bie 
Bolgen eines von ber feindlichen Urmee errungenen Sieges 
für die Intereſſen Spaniers werden fönnten, wenn ein fo 
unföpigeer Mann , wie Pezuela an der Spitze der Regie 
zung verbliebe; Diefe Erwägung zog bie einflußreiciten 
Perfonen unter den Ropaliften in ihre Parter und im Dior 
mot Jüner 1821 wurde Pezuela abgefept und La Serna 
an beifen Stelle zum Bicefönig ernannt. 

„Bald darauf febiffte fi Pezuela nah Spanien ein, 


wohln ber neue Dicefönig zu gleicher Zeit einen Kommif 


für fandte, um die eben bemirfte Beränderung zu rechtfer⸗ 
igen; dba aber fa Serna und feine Partei nicht mußten, 
r die Ronftitution der Rortes in Spanien wieder berge 
eilt worden war, und beforgten, daß ber König bie Ab: 
ſchung Pejuela’s mißbilligen würde und es ipnen überbieß 
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an Hülfsmitteln zur Fortſetzung des Rrleged gegen bie 
komdinitte Urmee unter San Martin gebrach, fo fchloffen 
fle eine Konvention mit demfelben ab, melde eigentlich feir 
nen andern Zweck hatte, als durch die Unterbandlung Zeit 
zu gewinnen, ihre Anmee zu organifiren und zu verſtärken; 
fosald dieſe beiden Abfichten erreicht maren und fie fi 
im Stande glaubten, ihre weiteren Entwürfe auszuführen, 
welde dapin gingen, in ben fjübliden Provinzen gute Stel 
lungen zu beziehen und fich dafelbft zu halten, bie ihnen 
die Greignife geflatten mürden, mieder die Dffenfive gegen 
die Eombiniete buenoe ayriſch chiliſche Armee zu ergreifen, 
räumten fie die Hauptflart und zogen fi in bie Gebirge 
von Doerperu, ohne bie Stipulationen des mit Sar Dam 
tin unterzeichneten Trafrats weiter zu deachten. 

‚Der Kommilfäir, den La Serna nad Spanien gefandt 
hatte, kam zurüd, ohne eine vollitändige Genehmigung 
ergielt zu baben. Es fcheint, daß die Kabalen Pezurla’d 
über bie Vorftelungen feines Nachfolgers, in Mabrid den 
Sieg davon getragen hatten. Die fpaniihe Regierung 
bifligte weder bie militärifde Imfurection , welche die Leis 
tung dee Ungelenheiten in Pern in die Hände von fa Ser 
ena gelegt hatte, noch verdammte fie Dieielbe; es lag ibe 
Im Geunde menig daran, ob bie Anführer der Armee, 
welche gegen die Unbänger der Unabhängigkeit kämpfte, 
zeine Rovoliften oder Konſtitutionelle waren. 

„Die Lage La Gernas wurde dadurch ſehr zweideutig, 
wenigſtens durften die Hauptflügen feines Syſtems Feine 
Beforgniß einjlögen. Er nahm baber dem General Ramir 
re; das von demſelben bioher geführte Kommando der Ar⸗ 
mee ab und übertrug ed dem General Valdez Eanterac, 
und einige andere verdiente und ergebene Offiziere wurden 
wieder angeflelt; im gleichen Sinne erfolgten andere 
Maßregeln; man konnte ed aber nicht burwfegen, Dloneta 
das Kommando über bie Avantgarde zu entzieben. Dieſer, 
der fih von allen reinen Rohaliſten in der Armee unter 
fügt fühlte, machte energiſche Vorſtellungen; verjagte al: 
fen ihm zugefertigten Weifungen den Gehorfam und bie 
Lage ber fpanifchen Armee war dergeftalt, daß La Serna 
diefem Wiederftande nachzugeben gezwungen war, In ber 
That wären die Spanirg verloren geweſen wenn ihre Uns 
führer ih entzweit hätten; die Inbepedenten, beinahe 
fämmtlih Peruaner unter den Befehlen bes General 
Santa Cruz, felbit eines Permaners, waren an der füde 
fihen Küſte gelandet und rücten in Eilmärfchen gegen fle vor. 

„Man dachte nunmehr an nichts anders, ald dem Feind 
die Spige zu bieten. Valdez und Dlaneta rüdten ibm 
entgegen, der eine in ber Richtung von Arequipa, der ans 
dere in’der von Oruro. Ganta Truß erwartete fie nicht, 
fondern zog fib mit einer Daft, melde bie fpanifche Armee 
ſelbſt in Erftaunen fepte, zurück. Olaneta, deffen Rorpe fich im 
befferm Zuſtand, ald das von Vaidez befechligte befand, 
werjolgte Santa Eruz bis nad la Paz mund eignete ſich, 
obſchon er feinen Alintenfhuß gethan hatte, ben ganzen 
Rubım des Feldanges zu. Gr pielt fih nur für ben mid: 
tigften Mann in dee Armee und bot alles auf, um feine 
Partei zu permehren und Sa Serna zu flürgen, gegen 
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den er eine tiefe Ubnelgung empfand, nicht bloß weil ihm 
biefer feine Stelle zu nehmen verfuht Hatte, fondern auch 
weil er deſſen politifhe Meinungen verabfdeute. Es ges 
lang ihm für den Augendlick, feiner Partei in den von ihm 
befept gehaltenen Laäudern dos Uebergewicht zu verfchaffen, 


in den andern Provinzen Mißtrauen gegen feinen Nes | 


benbupler zu erwecken und als er fich für ſtark genug 
hielt, um fih in dee Stellang, die er annehmen mollte, 
au behaupten, proflamirte er fih zun Vicekönig. Er 
hatte ſich aber binfibelih der Stimmung der Gemüther 
getäufht und fand nur ſchwache Unterjtügung, um biefe 
Ufurpation zu behaupten; er fab fi daher gendtpigt, 
auf den angenommenen Titel Verzicht zu leiften, ®a 
Serna al} ben mahren Dicefönig anzuerkennen und 
mußte ſich noch glücklich ſchätßen, nicht das Kommando 
feines Korps nach einer Revolte zu verlieren , die ihm Ba 
Serna um fo weniger verzeihen könnte, als er fi auch 
ſchon vorder eines fürmligen Ungeborfams gegen feine 
Defehle jhuldig gemacht; eine Widerfpenjtigkeit, die ihm 
ſichetlich das Leben gekojtet Haben würde, menn nicht 
in den Reiben der fpaniihen Armee Anardie geberrfcht 
und die Nähe des Feindes dem Vicekönig verhindert hätı 
te, andere Maßregela zu ergreifen, 

' (Der Beſchluß folgt.) 


—— —— — —— — — — — — — — — —— — — 

Wien, vom 30. Sept. Staateſchuldverſchreibuugen zu 5 pGt, 
in EN. 04,47; Rorbicildfche Looſe von 1820 ; von 1821 
— — 3 Wiener⸗Stadt Bonco- Obligationen zu 214,p6L in EM. 
— ; Banktaktien 1123740 Kurd auf Augsburg. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
" Donnerftag: Hermann und Dorothea, dylliſches Yamls 
Niengemälde in + Aufsügen, nad Goͤthe's Gedicht, von Dr. Karl 
Toͤpfer. 
(Erſte Vorſtellung Im Abonnement) CEnenentora, 
ma giocoso in due Atti di Rossini. 
Königl, Iheater am Iſarthore. 
Mittwoch: Die Ahnfrau, Zraurrfpiel In 5 Alten, do 
Brillparzer. 





1959. Antündigung j 
für Die verehrlichen Mitgeder der Gefellfhlaft 
des Fropiinns 
Donnerftag den Tien Dktober Pantomimifhe Unterhaltung, 
Anfang halb 7 Uhr. 

. NB. Das Gefellſchafte⸗Lokale wird erſt um Hılb 6 Uhr geöffs 
met; die Mitnahme von Kindern unter 10 Fahren kann dem ger 
ſellſchoftlichen Beſtimmungen zu Folge nicht geflattet werden, 

Dünden den 5ten Ditober 1824. 


Der 
Gefsitfhaffs Ausfhuf. 
1958. (36) Im Baflpaufe zum ſchwarzen Adler dahler ber 


. findet ſich eine Relfrgelegenpeit über im, Stuttgardt, nach Wann 


‚ beim; desgleichen eine ſolche von bier nah Wien, 


1968. (5a) Belanntmasnne. X 
Diejenigen beiden jungen Beute, welche am 16. September 
dd im Wiethehaufe zu Bpps ER. Landgerichts Fuſſten über, 
— — — ar 
* 


nachteten und denen daſelbſt 28 Kronenthaler entwendet wur⸗ 
den, werben aufgefordert, ſich dahler gu melden, nachdem dieſe 
Summe fi wieder vorgefunden hat, . 

Münden den 4ten Oktober 1824. 

; Die 

tönigl. bater. Pollget- Direktion Münden. 

Ja legaler Abmwefenpeit des köͤnigl. Direktors, 
Stppet 


112. In der Joſeph Bindauer'fhen Bachh andlu ag in 

Munchen (Raufingerftraße Nro. 1614) ift vorräthig: , 

Geheime Liebſchaften Helnrich's des Vierten, aus Origlnal · 

Manuffripten gezogen, mit geſchichtlichen Anmerkungen ers. 

läutert vom Grafen A. zu Pappenheim. 2 Bde, brochitt. 
Preis 4fl. 48 Er. 


1957. (40) Donnerflog ben 7, Oktober werden auf der 
Rdgelmüple wor dem Rofithor, rüdmärte dem MWachthaufe gegen 
über im erflen Stod aus einer Verloſfſenſchaft mehrere Dans 


‚Meubeln, Betten, Kuͤchengeſchirt, Zinn, Porzjelsin, Gläfer ıe, 


dann einiges Silber und Präriofen, von 9 bis 12 Uhe Bor: 
mittag®, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag gegen baare Bejahe 
lung öffentlich verfleigert, 





1970. Beim Antiquar Steprer in der Peruſagaſſ⸗ Nr, 
iſt ein neuer Bücher -Katviog unentgeldlich —— J 


1967: Zwei fböne Medienburger Wagenpferds 
su verBaufen, folhe find 5 Jahre alt, Stutten, Ictbraun, 
gut eig von — — und ohne Fehler. Das Beh 
tere beim fhmwarzan Abler in ber & 
auh Dis Pferde zujchen find. ER DE eftagen, we 


1962. Man mwünfht in einer flllen Familie, welde 
wiele Jahre Studierende gehabt Hat, nahe beim Studi 
ng — jungen ‚Studierenden in Koft und Logis zu nehmen. 
“ ‘ [2 


1947. (20) Am Gr. Peter» Platz No. 634 find ſogleich, 
ober gür Bünftiges Blei Georgi Drei durchgehende ganz belle 
Wohnungen über ein und swei Stiegen jed« yon vier bis ichs 
Yimmern, Rüde, Speiße, Keller und alk Bequemligkeit auf 


‚der Sonnen: Seite für 300 und 320 fl. iäprhp Zins jede ju 


beziehen. 


1955. (30) Samſtag den 16. Oktoh 
10 F— werden in der * koͤniglichen ———— 
en Zeughausgofe mehrere Pferde, gegen alet Bejap 
— den Meiſtbietenden Öffentlich —2 una lung 





1946: (50) An der Schmeligaffe nunmehrigen Schoulplat 
nd 


"Mrd. 1276, find räglich zwel Logten ber 
ı ebenen Gıde, aus swei Bimm.r, Rüge, —— 
Beque miichteiten, im 1. Stock in vier Zlmmes Küche nebſt allen 


Bequemligkeiten. das Mäbere hierüber if in de ürftenfeldges 
gaffe, im k. Poſtſtoll im 2, So zu erfragen. o 
a8 Logle zur ebener Erde, würde vorzüglich fih jur Aus⸗ 
übung einer Bierſcheuke, oder fonfligen bürgl. Gerechtſame elgnen. 
—t —— — — ñ—— 


1966. Gin junger Wann, welch⸗t ſecht . ; 
ge Sresufen verhirn I 
t als Kutſcher oder Reltinschk einen Dienfi D, Mehr. 


Redakteur 3. I. Sendtuer. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kin bern, 


1720. (36) 


Beilage zu No. 237. Mittwoch den 6. Oktober 1824. 


ber der machbenannten, dem engliſchen 
Bönigl. baier, Gtaatsobligationen plermit aufgefodert, diefe Dokumente binnen 
Id Monaten 


vom peutigen an — dei Dem unterferfigten Brig vorzulegen, wibrigenfalls diefe Obligationen ala Braftlo® erfläct werden müßten. 


Am 20. Auguſt 1824. 


Urtunden,Amortifations: Edit. 


Auf Antrag der Verwaltung des hleſigen engl ſchen Juſtitutes und der Schietlichen Stiftung werden die unbefaunten Infos 
hlerorts angehörigen, und zu Berluft gegangenen 


flitute und der Schieplifhen Stiftung 


Dir Enigl: Laudrichter abweſend. 
Slaͤbie, Wdiuntt. 


Berygeihndg 


der 


Köntigliges Landgerihe Altötting 


su amoetifirenden Pönigl. baler. Staatd-Dbligationen 


Englifchen Fuftituts und der Schießlifchen Armen: Mädchen » Stiftung in Altdtting. 


S18.3 w 
sIiss Urfpeänglider Rapltal| > 
6 Pr — | Auflage Jahr = | Binszeit Bemerkungen. 
a En Debitor | Kreditor Ite.lor. > 
—e — —— C e — 
L Schießliſche Armen» Mädchen » Stiftung Altötting. 
1192 I Bundeskaffa Jof⸗ph Baron von Pidl: Den 18. Febr. 1764 auf diefe 
in —— maler. 14. Febr. 1764. 415) —|—]2'%4 J 1. Jänner Stiftung umgeſchrieben. 
2179 Die ſe Maria Epa Deggerin. 28. Jänner 1688. | g0o0l—|—I —I22. Mal Den 3. Aprll 1750 aufdiefe 
Stiftung umgefhrieben. 
3185 Dleſe. Georg Michael Schiefl. 30. April 171 1. z00 A. Yull Am 8. Mai 1750, wie oben, 
4186 Diefe. Diefer. 28. Juli 1732. 355)20|—] —]27. Jull eodem, " 
5/80 Diefe. Mar Jakod Degger ‚ Prie-f51. Auguft 1711. 100)—|—1 —]5- Auguft aodem, 
er. 
6187 Diefe. Diefer. 20. Aprif 1711. 100/)—|—] — Fi? Auguft | eodem, 
7,91 Diefe, Maria Anna Ellſabetha 428. Jänner 1688. 5 102) —,—ı —|7- Septbr, 
Degger. 
8188 Diefe Georg Michael Shießl. 25. Dktober 1717. | 400) —|— | —I3. Oktober Deu 7.Auguft 1750 aufblefe 
9189 Diefe Diefer. 31. Arguſt 1711. 200)—/|—] —}12. do. Stiftung umgefbrieben. 
10]90 h Diefe Balthafar Deagerer. 1 1 September 1686.41 335 I—|—] — ]12. de. 
11582 Diefe Mer Jakob Deggerer. 25. Auguft 1717. 150/—|—| — 123. do. Den 13. Des. 1733 auf diefe 
. Stiftung um geſchrieben. 
12781 Diefe Marla Eva Deggerin. 125. Oklober 1688: Fi292140/— |: —] 26. do. 5. Auguft 1750 eodem, 
15185 Diefe Mor Jakob Deggerer. 28. Jänner 1688. | 600/—|—| —129- Septbr. Den 14. Desd. 1755 auf 
14,84 Diefe Diefer, 31. Auguſt 17114. too —!—i —ı30. do. | diefe Stiftung umgefchrie- 
15] 16 Diefe Diefer 28. Inner 1688. | 700)—|—| I 7. do. ) ben. 
16] 9 Diefe Stadtkammer in Münhen.]5. April 1752. 2001—-/—| —hı3. Jdebt. 1Den 9. Mär; 1755 auf 
ı7] 0 Diefe Diefe. 14. April 1752. sol—!—! —I30. Märy I diefeßtiftung umpefchrieben 
187 11 Diefe Dorfehende Staditammer.] 10. Auzuft 1684. 100[—|—| — 130. Ri Deng. März 1753 auf diefe 
19[ 12 Diefe ee. Ditto, 2001—!/—! —fıs. $.6r. Stiftung umgeiarleben. 
20515 Diefe, Georg Michael Schiehl. 21. Auguſt 1684 I000 Aai. Auguſt Din 26. Sehr. 1698 eod. 
21195 Diefe, Hr. v. Dbäli zu Waſſer⸗)5. Juni 1705. 1000/— — 5, Juri Den 20. Juni 1776 cod. 





burg. 
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Desitor| Krebitor 





Auflagd + Japr Rapital 








Injeurg 


Dind jzeit Bemerkungen. 
fl. |tr. | pl. 
Bundeskaſſa. IHr. v. Thitegg. 127. Mai 1780. Htoael—1-=124 5 Auguſt. 











in Baleru. 


Dle ſe. Graf v. Rafta. 50. Septbr. 1728. | 140)—|—] » [30 Septbr. 


Diele. Kelleriſche Kinder. 22. Joaͤner 1754. —[-—] # 22. Zäner, 


Diefe. a Froͤhlin zu Pfafs] Den 1. Aug. 1737. * 4 11. Auguſt. 
enhofen. 
Diefe. Der Sig Schehen. Den 51. DE. 1805. 31. Oltbr. 


4 
’slıg. März. 


Die Landfhaft] Ranonikus Schleßl. 18. Dltbr. 1721. | 5001— » fı8. Dtthr. 
= 
Neues Werk. Katharina Maria und Klara 19. Mir; 1740. . 


Keller. i 
- 1. Englifdhes Infitn S. M. in Altötting. 


: 
29172 Herios Maris —* Niedermeier in Salz· 15. Maͤrz 1629. 162 6 März. — Rapital 
millan. 
u — * Granzinger zu Bo⸗ 25. April 1629. 451 — 5. Septbr, Urringi Ropital 
* 650 fl. 


s 


— an Dbermapr zu Haag.16. Oktbr. 1622. 1501 —j— 6. Oblbr. 
— —5ohann Sebaſtian Rott-fı5. Novbr. 1628. I 500l—j—E.n Ars, Nonbe, Urfpeüngiig. 7300. 


haft. 
Bundes oderJMaria Ellſabetha Feeinpu:]16. Dezbt. 1623. J1000)—/—| » J46, Deebr. 
Kelegtzahl · berin. 
A 


mt. 
Herzog Maris — — — Trantportbrief dad.J B1l46i—I » Jı6. oube. 
millan I. 20. Jull 1725 et 
24. Febt. 1750 ans 
geleptden 18. März 
1605. m \ 
Detto. atob v. Ginesheim. 1. Mär 1617. 185113/2 | » fi. Mira urfprüngl.366f, 27Er. 1 pt 
Detto. Theodor Heimbaufer, 15: März 1631.- Iu6507 — — » Jıs, M Uriprün 15000 
Bandfchaft In MM "des Gotteshanfes Transportbrief vomi 200 — — » 120. A au⸗ * 
Balern. Katharina In Gol · 11. NRovbr. 1720. 
F 
III. Das ehemalige engliſche Inftitut Burgbaufen, nun im Altötting. 
384166 [Heryog Dariı] Hans Kaſpar Perfaller zuf4. April 1629. — 4 124. Febt. uegeaaec⸗ 8000 fl. 
millan, Geifenberg. 
59]167 | Detto Ite, [Stadt Ingolſtadt. 28. Febr. 1652, J1000)—i— 
401518 JRandfchaft infMitolaus Thadaͤ, Handels] 1729. 1300 | —— 
Balern, mann {m Altb tti 
411519 Detto, Georg Probft, Präist. 10. Septemb. 1681.] 400) —l— 
421320 |tandes » oder] Gpriftian Lohmer. 1. do. 1620. 1350| —|— 
—“ 
mit. 
4313521 | Diefes, —— Markgraͤſfian 13. Auguft 1637. 1000) —I— 29. Septhr. J— 
von Ba — 
441164 | Dickes, Bibem dr tafo in Min|1o- Ms s606. s66|401— » [18, April Nefprünglid sooo. | 
45165 —————— — 1s600 -- 24. Duni —- 000. 
461323 37 2 Si Migadhe 1689. 700|--|—] » f?r. Jun | 


a7) — FBundeskaffa. a Ft Suter. Bio. den 1000) —]— 12. Auguf gr h 


— — — 


28. Ber. ſPortlo 4000 f. r 
18. Apell 4 


&r 






20. Mai 9 
30. Auguſt Flrfpränglid 41000 fh Ri 


* 


1669. * ar 
| Ari — / 
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5139 * 
Urfprünglider Rapital | 
elar — — NAuflage- Johr =|. Binseit Bemerkungen. 
* —A Kreditor #. Jer. lvt > 
484169 ;Bandihaft ingäran; Joachtm von Don⸗ pus. Hhris 1628. 416, —j-14 |“ Nor, 

Baiern. neröberg. | 
49124 —— Marl⸗JMoaximllian Graſ v Kreuzer. lu. Juni 1639. 1200 — —Ia Fı. Juni 

millen, 
50159 —— inf Maria Franzieka Krufin. 20. Auguſt 1721. 2001—1—1214 128. Auguft 

atern. 
511 — | Die Johann Michact Faber. J2. Oktober 1721. | 200)—1—] —|2 Dftob. 
u — Diefe. Diefer. 1. Juli 1728. 4/—|—] —]ı. Sueli 
5 — Die. Diefer. 12. Mol 1740, 100'—i—] —i1. Mal 
541316061 Herzog Wil | Berapard Bortenfteiner. Simon und Juda j1000,—j—; —128. Ottob. Filrfprünglih 3000 fl. 
| belm der V. 1558. | | 


Altdtting den 1öten Augufl 1824. 


Englifge Iafltutss und Schleßliſche Armen « Mäbden » Stiflungs » Berwaltung in Altötting. 
Theres von Baar, 
Dberin des engliſchen Jaftituts S. M. und der Schleßliſchen Stiftung. 





1955. Betonntmahnag. 

Der Anfang ded nähen Winterfemefters iſt auf den 4. Novem ⸗ 
ber feftgefegt, umd die Jmatritulationen und Sujtripfioneu der 
Fakultäten beginnen von da an, jo daß bie nicht Grideinenden 
fih die Ausſchllehung von der Lninerfität für diefes Semefler zus 
ziehen, Nur wigtige und gehörig bricpeinigte Hinderniffe koͤnnen 
eime Machficht bewirken. Diejenigen, welche die Unlverſitaͤt zum 
Gritenmale zu beſuchen gedenken, haben Die erforderlichen Abs 
folntorten, Studlen⸗ und Sittens Zeugalße vorzulegen, In deren 
Grmanglung fie zur Imatrikulatlon nicht gelaflen werben können. 

t den 1 Det 1824. 
daiglicher alademifher Senat. 
D. Hortig, d. 3. Reclor. 
Müller, Sekretär, ' 





1. (3€ m Namen 
. aan Königs von Blalern ıc. 
Gegen dengpenfionirten Oberſten Rarl Gruft von Winkler 
in Münden IR auf Antrag feiner Gläubiger der UniverfalRoms 
kard rehtäträftig erfanns. 
58 werden daher die gefeglichen Epiktstage, nämlich 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Radwelfung auf em Montag den 18. Ditbr. d. J. 
11. zur Borbringung der Elnreden gegen bie angemeldeien 
Forderungen auf den Donnerötag ben 18. Monbr, 


d. I j » 
TIL, zur Schlußverhanblung und zwar für bie Meplit auf 
Sametag ben 18. Derember b. J., für die Dws 

plit auf Montag den 3. Jaͤnee 1825 
jedeömal Morgens 9 Uhr leſtgeſeht und Heu fümmtlihe unbe⸗ 
Bannte Gläubiger ded Gemrinfhuldners biemit üffentlih unter 
dem Rechtonachthelle yorgeladen, Daß das Richterſchelnen am er 


flen Ediktatage die Ausfhliefung der Forderung von der gegen 
wärtigen Ronkuremafle, das MNidterfheimen an den übrigen 
Gdiktstagen aber Die Ausfhliefung mit den an bdenfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend elwas von dem Wers 
mdgen des Gemeinfhuldusrs In Händen haben, bei Vermeidung 


“ des mohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter Borbepalt 


ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Nürnberg, den 14. Septbr. 1824, 


Das . 
Rönigl. baler. Militär» Appellationss Geriät in 
Giptls Rehtsfahen. 
Graf Dedırd, Ben. d. Rp Präfident, 
Bang, Ser, 


—r — — —ñ ⸗ 
1948. Betanntmadung 


Diejenigen welche am den Rachlaß ded In dem Milltalr-Spis 
tale zu Burghanfen verflorbenen Soldaten ber koͤnlgl. baler. 
Garnifonsfompagnie Rympgenburg Mathias Katzeuſchwang von 
SHeder, Eönigl. baler. Landgerihts YZusmaröhaufen, aus was Ims 
wer für einem Rechtsutel Anfprücde ku haben glauben, werden 
aufgefördert, diefelben um fo mehr binnen 50 Tagen bei der uns 
terfertigten Behörde geltend zu machen, ald man aufierdem im 
Diefer — weiter xrechtlicher Ordaung nach vorfhreie 
ten wird, 
Münden am 16ten September 1824. 


Die 
Rönigl. Rommandantihaft der Haupf- und 
BAUS, ———— 
£ rall leutenan 
— Du Ban, Brigade-Aktuar. 


1952. Die In nachfolgendem Verjzeichniſſe bezelchneten Ur⸗ 
Banden find verloren gegangen: 
1) Gelfion des Weberhaudwerks Immenſtadt — 
2) Getfions+lrkunde ddto. 11. Novbt. 1788, von Oberamt 
mann Borfeer — 
3) der Pfandbrief vom Bten Februat 1786 auf Brorg Zels 
ler, jest Joſeph Brutſchers Wittib gu Anehtenhofen a 


200 fl. — 
4) Pfandbrief auf die nemliche Brutſcher Adto. 25ten Zulp 
1788 a 100 fl, — 

Auf Anſuchen der k. b. Speztlal⸗Staats Schulden Tilgungsr 
Koffa dahler, welche Diefed an das k. b. Arrar übergangene Acı 
tv: Kapitel pr 500fl. — fa das Hypothekenbuch des k. Lands 
Gerlchts Immenſtadt einzutragen beabfichtet, wird demnach der 
dermalige Janhader obiger Urkunden aufgefordert, dieſelden im 
nerhalb eined Sehsmonatliden Termines von heute am bei ber 
unterzeichneten @erichtöftelle um fo, gemiffer vorzulegen, als 
fonft jene Urkunden für kraftlos erlärt werden würden. 

burg am Zoten Septembre 1824, . 
Röniglig balerifhes Rreis: und Stadt» Gerigt, 


v. Silberhorn, Direktor, . 
termen 





1953. Beltanntmahung. 

Da Anton Irl, Bruner gu Dintibah dem Anfrage feiner 
Glaͤudiger, feln Anweſen Öffentlich zu vwerfteigerm, felbft beigetre⸗ 
ter ift, fo wird ſolches hiedurch zum Öffentlichen Verkaufe aus: 
gefhrieben. z 

Es beftcht in einem halben Hofe, jurisdiktlonsbar und leib⸗ 
rechtig zum Pateimoniajgeriht Fraunberg mit 44 Tagwerk 88 
Dieimolen Ardern, 8 Togmwerd 11 Dechm. Wirken, 15 Tagw. 
Holj, und einer Dedung zu 1 Tagm. 66 Declmalen. 

Der Berkauf felbft beginnt am ten November d. Id. Mor⸗ 
gens 9—12 Upr Hierorts, wozu Raufsliebhaber hlemit vorgelar 
Den werden. 

Den 30. September 1824. 

Königi. baler. Bandgeriht Erding, 
Der koͤnigl. Landelchter Graf von Lerdenfeld, 


1941. Defentlihe Befanntmadhung. 
Nealitäten:Bertauf in Burgam. 
Damit der Sctuldentilgungs+ Plan der Stadt Burgam rear 


Uſitt werden Bann, wird der Berkauf der mit Durdaus für, 


Diefe Stadt nothwendigen Realitäten den 21. Oktober d. J. und 
in den folgenden Tagen flatt finden. Diefer Verkauf wird auf 
mehrfache Weife vor ſich geben: 

a) Indem Angebothe auf Die game Maffe der Berkaufs: Ob⸗ 
jefte angeuommen werden; 

b) Indem Die einzeinen Parzellen aufgeworfen werden ; 

c) indem die Rauffhillings: Erlage in baar Geld, in Ob⸗ 
ligartonen der GSiabt, oder in Zriftenyahlungen bedungen wird. 


Uebrigene gefchehen alle Verkaͤuſe auf volles freies Gigentbum, 


chne Dortepalt eines Grunbzinfeb, jedoch gegen Uebermahme 
der darauf ruheuden Staats: und Rommunal-Boften, und bei den 
lehnbaren gewefenen Woldparzehlen ber Lehen: Gignungs: Abgabe, 
Ruͤcſichtlich der Pfandrechte wied fih mit den SKreditoren von 
Sitte der Stadt verftanden werden, fo daß im Diefer Bezle— 
benz die Kaͤufer vor jedem Anfprude ficher find.- 

Bür ale Verkäufe wird ſich die geſetzliche Genehmigung der 
Auratelftele, und jo weit es motpwendig ift, die Zuflimmung 

K8 rebitoren vorbehalten. { 
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Der Berkauf geſchleht In Gegenwart und unter beltung des 
unterfertigten Regierungs Rommifiioa. 

Die Rochgebothe richten ſich nach dem beſtehenden Verordaum⸗ 
gen, mwornad fie alfo nur in ganz befondern Fällen als zuläßig 
erſchlenen. 

Die Kauftliebhaber haben ſich uͤber ihr Vermögen und Ipre 
Zahlungt ſaͤhigkeit zurelchend auczuwelſen, und nicht in eigenem 
Namen Dandeinde durch Vollwacht zu legitimiren, 

Die Verkaufs Dbjedte find: 

1. 28 Tagwerke zu 40000, ehemapliger, num zur Wiefen 
Aultur beftimmter wad im Pacgellen eingetheilter, Udrigens aber 
ein Sontinuum blidender Krautgarten, 

2. 18%4 Tagwerbe fogenannte Lüßmäder Im Dirtlauin⸗ 
ger Ried, mıt 16 Abtheilungen, wovon 15 Theile ein Coatinuum 
bilden. 

3. 8 Tagm. 'Wiefen, die fogenannten Frauenpläge, in 16 
AB Heliungen, ein Banzes bildend. 

4. 20 Tagw. Wieſen In 39 Abtheilungen, die Derrenpläge 
genannt, In einem Zulammenhange mit dem Arautgarten oben ad. 

5. 9Tagw. fogenannte Dienftimäder ia 17 Abtpeilungen, 
wovon 3%, Tagm. mit den Dbjeften ad 1. und 4, ein Conti- 


nuum, und die übrigen Theile ebenfolls ein Ganzes bilden, 


6, 7 Tagw. Wielen der Hagenwinkel, In 13 Abthellungen, 
aber ein Gan.es bilden, 

7. Ein Wiesgeund der Pulwerplat genannt, zu 21/, Tagw. 

8. Ein Wicsgrund der Zimmerplag zu 2% Tagmw, mit 
Mro. 7 zufammenhängend. ——— 

20 Tagw. Wieſen, der Holgwinkel genannt, ebenfallh 
ein Gans bildend. — 

10. 3% Tagw. Wieſen, der untere Kühzagel, ohne ms 
terbrechung · 

11. 154 Tagw. Wieſen Der obere Kühzagel. 

12. Mehrere Meine Parzellen zu 1 Tagw. u. de gl. 

13. Das Fiſchwaſſer. 

14. In Waldungen. 

a) Die Bogtsreutte, das Vogtéloch genannt, airca 28 
Zagw.| entpaltend , und mit Birken und Aſchen In einem 22jäh« 
gen Alter befanden, welche mit zahltelchen und flarken Gichen 
untermengt find. 

b) Efne Parzelle an ber Sonnenfeite des Bepere 
Berges zu 1%, Togm. mit ssjährigen Birken » und Hagen-⸗ 
Buchen: Gehau. 

c) Eine Partie am Adlerwirthöberg gu 6 Tage, 
welche mit 96 bis ıTiährigen Birken und Aſchen bemachfen tft. 

- d) Der Tannenihopf zu 4 Tagw. mit 10jäprigen Bir 
ten und Aſchen. 

e) Eine Tagw. große Partie am Tierart Riedmiller, 

i) 3'4 Tagw. an der miftern Reife, rin 10—11jäge 
riger Birken» Gepau mit mehreren Eichen. 

g) Die Reutte gu 44 Tagmert mit 15 bis 16jäpeige 
Birken und Afchen, und jungen Eichen bewachſen. 

h) Dad vom Eönigl. Aetar eingetaufhte Wogtoloch zu 
eircn 28 Tagwetk, durchaus mit Laubholz bemadhien. 

Ale vorſtehende Verkaufs-Otjekte koͤnnen vom Tage Der 
Eröffnung dieſer Bekauntwachung am täglih von Kaufbilebha⸗ 
bern eirgelehen werden, und es It fih Dieffslls lediglich an die 
Gemeinde : Verwaltung zu wenden, wo and Die näheren Auf 
fohlüffe erhalten werden mögen, 2 
Königl. Regierungs: Rommiffion für das Schul 

denmwefen der Stadt Burgan, 
Boolt, als abg. Kommiſſair. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Gelner Königlichen Maſeſtät allergnädigſtem Privileglum. 
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Sranfreid. 
Paris, vom 29. Sept. Konſol. 5 Proz. 101 Fr. 25€. 

— Yın 29. Sept. präfidiete ber König in einem Mir 
niflereathe, welcher drei Stunden dauerte und wobei ber 
Dauphin zugegen war, 

— im 30. molte Ge. Mojeflät auf dem Marsfelde 
über 40 Bataillons and 35 Eskadrons, von der Parifers 
Rationalgarde, den Pöniglichen Garden und bem Liniens 
Iruppen, geoße Mufterung halten. 

— Auf Vorſchlag des Miniflers des Föniglichen Haus · 
baltes, Herzogs von Doubeaupifle, bat Se, Maieſtaät ein, 
and Belitlihen, ehegaligen Bendeegeneralen, Staatsräthen, 
Requetenmeijtern 2. zufammengefeptes Komite ernannt, 
welches über bie bei der Krone machgeluchten Unterjftügun- 
gen und Penfionen zu Rathe gesogen werden fol. 

— Vom 30. Sept. Der Moniteur enthält fol 
‚gende, am 29. Sept. vom Könige erlaffene, allerböchſte 
Derordnung: Bir Karl X, u. Da Wir es nicht für 
nöthig erachten, daß die Moßregel länger fortbeitehe, wel⸗ 
de bei verfhiedenen Umjtänden gegen Die Mißbräuche der 
Sreipelt ber Journale verfügt worden ift, fo befeblen Wir, 
daß die Verordnung vom 15. Auguſt d. J., welche bie 
Gefege vom 31. März 1820 und vom 26. Juli 1821 wie 
der im Kraft fepte, Beine Wirkung mebe haben fol. 

Ztaliem 
Nach einer flat ſtiſchen Uederſicht der Bevölkerung bee 
Provinzen dlegſelts des Faro bat ſich dieſe im Jahre 1823 
gegen ‚das Jahr 1822 um 63,151 Individuen vermehrt. 
Jen Jahre 1823 wurden um 5575 mehr Kinder getauft, 
und um 1900 mehr Ehen geſaloſſen, als im Jahre 1822; 
bagegen flarben im Jahre 1823, 159,596; im porbergr+ 
gangeuen Jahre aber nur 81,957 Merften. Im ganzen 
Königreih Neapel ft-cben'beiläufig munatlih 18,562, täg« 
Hi 619; darumter befanden ‚fich Im verfloffenen Jahre 35 
Männer und 28 Frauensperionen, bie über 100 Jahr alt 
wurden. ‘Die Gebornen verhielten ſich zur ganzen Volks⸗ 
Bapl, wie 1 zu 245, die geboenen Knaben zu den Mäds 


&en, mie 1 zu ir, beiläufig ; die unebelihen u den 


" ebelihen Geburten etıwa wie 1 30 23, zur gonzen Bevöl⸗ 

:Perung wie 1 au 574. Die gane Bevölkerung Neapeld 
PDerrägt 4,386,040, woruttee 346,676 Menfchen auf Near» 
yel allein treſſea. u 

" = Polen —— — 
Warſchau, vom 14. Sept. Ani 11. d, wurde hier 
bas Nam uafeſt Sr, Moj. des Kaiſers, unfers Könige, 
aufs perzlichfte gefeirtt, 


Rußland 


Petersburg, vom 15. Septhr. Am 11. d. wurde 


bier das hohe Namenefeft Sr. Mai. des Raifers und das 
Debensfet des heil. Alexauder ⸗Newskh feierlichft begangen. 


— Ulle Behörden, die pinführo in Geſchäftoſachen mit 
dem Großfürftenthum Finnland in Berührung kommen, 
müjfen fih an den Präfidenten ber finnländiigen Rommits 
tee oder den finnländiihen Staatsfefretaie wenden. 

— Madame Mainville Fodor mird bier nun binnen 
einigen Wochen erwartet, indem fle längere Zeit engagipt 


‚worden iſt. 


— Bom 18. Sept. Dem Vernebmen nachwerden mir 
das Dergnügen haben, unfern theuern Monarchen ſchon 
sum 20, k. M. wieder hier zu fehen, da Se. Maj., wie 


es beißt, ihre Reife um 14. Tage verkürzt haben, 


Eben fo fagt man, daß .. Gefandter in Stuttgart, 
General» Ubjudaut von Benkenborf,. ben geh. Rath Oub⸗ 
eil in Madrid ablöfen werde, ber nach Neapel befiimme 
ſeyn foll. 

— Bei unferer Marine haben große Beförkerungen ſtatt 
gefunden; unter andern find die Kontre ⸗Admirale Korobka 
Eutochin und Ogbilwi, gu Viscadmiralen, und die Eapi- 
tain, Commandore Patanjuti, Motſchakow, Hamilton und 
MD frjubow zu Kontre. Admirolen ernannt worden. 

— Am 10. biefes wurde in unierm Seehaſen Kronfladt, 
im Beifein des dortigen Reiegs- Gomverneurs, Biceadımirals 
». Dioler, unter den übliden Feierlichkeiten dee Grundflein 
zu einem neuen Zolhaufe gelegt, morauf Die Diejen Bau dir 
regirende Kommittee alen vornehmern Unmefenden von 
Diftinetion ein fplendides Mittogemapl im dortigu Adels. 
Eionb gab. 

— Bis zum 16. diefes waren in Kronflabt 792 fremde 
Kauffabrer eingelaufen uad 727 abgefegelt. linter ben er« 
fern bemerkte man auch in dieſen Tagen wel Schiffe aus 
Alexandrien unter ſchwediſcher Flagge. 

Greofbritannalem 

London, vom 26. Geptte. Die Meijten waren der 
Meinung, daß die unbefaunte Eskadre von 7 Gdiffen, 
welcher der Walmercaftle am 4. Ung. im Meerbufen von 
Merfo begegnete, eine von Havannab Poinmende fpanifche 
gewefen, welde Truppen und Vorräthe nach St. Juon ie 
Udoa bräcdte. Zwar waren aus der Davannab am 29. 
Juli nur drei Rorvetten zu dieſem Entzweck ausgelaufen ; 


‚alein man fepte voraus, es Pönmten fich unterwegs inch 


zere Schiffe unter ihren Schuß begeben haben. 
— Nach ben Irpten Zeitungen aud Jamolfa hatte ber 
Srneralmajor Sie Zopn Keane einen Pebaren Degen 


ensögıfchlagen, der ihm won den Einwohnern des Bezirks 
Weſtmoteland als ein Zeichen ber Erkenntlichkeit für den 
Eifer angeboten wurde, ben er eutwickelt hatte, um bie 
Negrr zu iprer Pflicht zurücdzubringen. — Dan liest in 
den nämlichen Zeitungen, daß bie Inſel Martinique nen» 
lich bedenflihen Bewegungen ausgrfept war. Ecrſt feit 
Kurzem bat der befländige Dienft, zu dem bdiefe Umſtände 
die Nationalgarde zwangen, aufgehört, Eine Militärtoms 
miffion veruetheilte mehrere farbige Menfchen, ale der Ders 
fdworung überwiefen, zum Tode. Diele andere Indlvi⸗ 
dDuen von der mämliden Klaffe find verbannt worden. 
Man zäplte zulept auf der Infel 2500 Mann franzöfifche 
Teuppen; 3000 waren auf Guadeloupe. Gin Linienfchiff 
und eine KRorvette lagen bei Fort Royal vor Anker, 

— Der Herzog von Wellington mar ernjthaft Fran? ges 
worden. Er litt ſehr an Kopf: und Ohrenweh und hatte, 
wie es hieß, da Ihm bie Fakultät nicht gleich helfen Founte, 
die Unvorfichtigkeit begangen, fih einem Eharlatan anzus 
vertrauen. 

— Der alte Major Cartwright (feüber Schiffslieuter 
want, im Jahr 1775 aber zum Major in der Miliz von 
Rottinghamjhire ermannt,) ıft zu London mit Tode abge 
ganzen. Er war feit 1774 Schriftſteller und bekanntlich 
Rets Einer der größten Giferer für Parlamentsreform. Gr 
hat ein Alter von 82 Japren erreicht. 

Desmanifdes Reid. 

Die Etoile vom 30. Septbr. enthält unter Undern 
folgende Nachrichten: „Spra, vom 22. Juli. Odyſſeus 
ift verhaftet. Die Regierung läßt ipn bewachen. Neuer 
lich And viele Engländer in Albanefer Tracht auf Morea 
angefommen, Das Unlehen wurde nah Dillolungbi ge» 
ſchickt. Die Ouineen fangen an, im Griechenland zu zir⸗ 
Eulıren; ihe Werth ift auf 5 Dolars beſtimmt. Die 
ganze Bevölkerung von Athen hat fi bei Salamin zus 
fammengedreängte. — Bom 24, Die Samier haben 150 
Weinſaßchen einer Abtheilung zugefhidt, melde vor ih⸗ 
ver Infel Freugen fol. Alles bat ich bei ihnen auf einen 
Berg geflüchtet. Nur mer Waffen trägt, iſt im der Stabt, 
den Dörfern und ben Ebenen geblieben. — „Milo, vom 
30. Man hat den Ipfarioten Napoli di Malvafia als 
Wohnort von Seite Ihrer Regierung angewieſen.“ — 
„Bom 8. Uuguſt. Ein Brief des zu Napoli di Ros 
mania befindlichen Oberſt Voutier verfündet die Ankunft 
dee ägpptifhen Erpedition in der Gegend von Rhodus. 
Der Bicefönig fol feinem Sohne bei Uebergabe des Ober⸗ 
Befehls gefagt Haben, er würde ſich den Bart abfcheren, 
wenn de hören müßte, Hpdra hätte länger al 8 Stun 
den Widerftand geleiftet. Die ausſchließlich mit Befeſti— 
gung von Samos, Hpdra umd Spejla deſchäftigte grier 
cifche Regierung, zeigt ſich etwas nachläfflg in den Band» 
Erpebitionen: Hydra wird worzüglich verſchanzt. Aus 
dem Peloponnes find viele Truppen dabin abgegangen, 
Ale Schifſfe, 98 an ber Zıpl find bewaffnet. Zwiſchen 
Samos und Hydra kreuzen viele Brander; dieſe Juſel 
befindet fih im gutem Vertheidigungsitande; man hat 
6000 Albanefer dapig geſchickt und erwartet noch 4000 
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x 


von den Infeln Skiato und Gcopelo, melde Admiral 
Miaulis mit at bewaffneten Schiffen abholen ließ." — 
„Seho, vom A, Auguſt. Die Hpdrioten haben ihre Weir 
ber und Kinder nad Napoli di Romania gefchict. Sie 
loffen täglid neue Truppen aus Morea Fommen, bauen 
neue Batterien und beifern Die alten aus. Da die Opep 
sioten wohl eiuſehen, daß der Punkt, den fle befept hiels 
ten, zu ſchwach und bie Gefahr für fie allein gegen die 
ganze Ägpptifhe Macht zu geoß iſt, fo haben fie ſich am 
ipre Nahbaren angefchlofen. Die Samier find auf Us 
led gefaßt und haben in ihren Bergen Borräthe angehäuft, 
um von dort aus nöthigenfand den Feind zu beunrubigen. 
Die Randter Halten fi durch dieſes Syſtem fon felt 
drei Jahren gegen bie Macht des Mebemet - Ali.’ — 
„Smwpena, vom 16. Auguſt. Die Grieden baden bei 
Salonga einen bedeutenden Sieg errungen. Die Türfen 
geſtehen dieß ſelbſt. Die keiegeriſche Bevölkerung bes 
Parnaffus ſcheint ein zahlreiches Korps Türken in einer 
ſchlechten Stellung überfalen, umringt und ganz aufge 
eieben gu haben, Ein Pafda mit zwei Roßſchweifen iſt das 
bei umgefommen. 23 Balracks oden Fahnen (jeder Dal 
rad bat 50 bie 60 Mann) und brei Kanonen find die 
Haupttrophäen des Bieged Ber Orieden. Sie follen 
800 Pferde erbeutet haben.’ — „Bagdad, vom 18. 
JZuli. Dan beſorgt einen neuen Bruch zwiſchen Perfien 
und dem Paſcha von Bagdad. Abbas Mira will ben 
Frie denotraktat nit genehmigen, mwofern ibm ber Paſcha 
nicht große Geldfummen bezahlt. Das heißt aber Daond 
Paſcha bei feiner ſchwachen Seite faffen; er zögett und 
von beiden Seiten marfchiren Truppen. Abbas Mira 
hat an der Spipe von 25,000 Mann einem Theil vom 
Kurbiitan befept; micht als Feind, fagt er, fondern um 
Daond Paſcha zur Zahlung zu zwingen, Hingegen has 
ben die Perfer Onleimanie verlaffen, worauf die Türken 
fogleih daſeldſt einrückten. 
Drafiliem ' 

In Nachrichten aus Rio: Jameiro, vom 7. Auguſ 
Heißt ed; „Die braſiliſche Regierung, durch die Kortichritte 
der Revolutionäes zu Zernambuso mit Recht beunruhigt, 
hat fi entichlojfen, ihnen Durch Präftige Mafßregein ein 
Biel zu ſezen. Mit überrafhender Tpätigfeit murbe im 
fieden Tagen eine gegen Sernambuso beftimmte Erpebition 
von einem 74Ranonenfhiff, einer KRorvette, einer Brigg 
und zwei großen Teanfporticiffen, mit 2000 Mann regus 
lirtee Truppen au Bord nnd von Lord Cochrane in Perion 
kommandirt, ausgerüfte. Er fol Fernambuco in Befig 
nehmen, daſelbſt den vom Kaifer ernannten Präfldenten 
einfepen umb einen Brigadegeneral als Militärgouverneur 
mit hinlängliden Teuppen zurũcklaſſen. Bugleih fuspens 
biete ein kaiſerliches Dekret den Urtifel 179 ber Konfkisu« 
tion, um einem andern Dekrete volle Umwendung zu Der» 
ſchaffen, welches für Die Provinzen von Fernamburo eine 
aus den vornehmften Offizieren der Expedition und einem 
Berichterftatter aus der Magiſtratur zufaimmengefepte Fpp« 
mifflen ermenme, um Die Uufrüprer ſchnell zu richten. (im 
beiten Dekret bewilligt, aDen hei biefer Unternehmung ver» 

* 


+ 2, u 


wendeten Militärs eine Soldzulage, welche ber Hälfte ih: 
zer bisherigen Sehalte gleichkommt, und fichert für ums 
glüdlide File ihren Familien Unterflüpung zu. Der 
Kriegsminifter, welcher ſich, wie. es ſcheint, nicht flarf ges 
nug fühlte, der Thäthzkeit feines Souveräns zu entipres 
Ken, nahm felne Entlaffung und wurde proviſoriſch durch 
den Seeminifter erjept, ber zu der unglaublihen Schnel⸗ 
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„biefen andern Theil feines Rathſchluſſes gu dollhiehen, 
„and ich, fo wie alle Soldaten meiner Urniee find entfchlefs 


‚ ofen, für die Sache der Religion und des Königs zu fal- 


„len. Ich verordne daher Folgendes: Urt, 1) Da unfer 


. „Monarch wieder deu Thron mit ber ganzen von Beinen 


Agkeit, mit welcher die Expeditlion fertig wurde, viel beis , 


getragen bat. Dan hat bem Offizieren und Soldaten 
Geldoorfchüffe gemacht, Lebensmittel der beiten Art und 
eine Oumme von 375.009 L. eingeſchifft. Zwei Franzo⸗ 
fen, der Oberſt Graf Deferaguolles, Oberſt eines Jägerbar 
taillons, und fein Schwager, ber Ritter Beaurepaire, Fre: 
gattenfapitän, nehmen an ber Espebition Theil, welche am 
2. Uug. mit dem günjtigften Winde unter Segel ging. — 
Der nämlige Tag ward durch mehrere glücliche Ereig⸗ 
niffe bezeichnet. Es wurde dem Kalfer eine Prinzeſſin ges 
boren ; eine engliſche Rorvette brachte auf bie brafiliiche 
Anleihe eine Abſchlagszablung von 300,000 Pf. St., und 
man erhielt aus England und Portugal Nachrichten, wel⸗ 
che viel Hoffnung zu einer gütlihen Uebereinkunft mit dem 
Mutterlande geben. Endlih wurden an biefem Tage bie 
Senatoren und Deputirten ernannt, " 
Spanifhes Umerißa. 

Fortfegung bes Kudsugs aus einem Privatſchreiben 
aus Santiago be Epili. 

„Da 8a Serna's Partei in Ober Peru ein Ueberge⸗ 
micht erlangt-batte, bad nur durch den: Triumph der Res 
publitaner geftört werden zu können fchien und felbe bie 
Hoffnung mährte, diefe leptern zu vernichten und bie Um» 
abhängigfeit von Peru zu proflamiren, fo fandte fie im 
Jahre 1823 zwei Kommilläre nah Mabeid, um über dies 
fen Gegenſtand Unterhandlungen mit der fpanifchen Regie⸗ 
eung zu eröffnen. Einer biefee Kommiſſäre war ein Adju⸗ 
dant des Vicefönige, Kaum waren fie aber zu Gibraltar 
ons Band gefliegen, als fie den Sturz ber Heerſchaft der 
Korte und die Wiederherftelung Ferdinand VII. in feiner 
gafizen Machtgewalt erfuhren, Sie Fehrien nah Peru 
juräf, mo man aldbald von allem, mas in Spanien 
vorgegangen war, Kenntniß erhielt, Die Defrete, welche 
:&e. katholiſche Majeftät glei nad Ihrer Befreiung ers 
ließen, gaben dee Partei der reinen Ropalijten in Peru 
neuen Muth und Dianeta erflärte fih im Februar noch 
unverbolener als jemals gegen La Serna, Gr erlich zu 
biefem Behufe am 21. des gedachten Monats folgende 
Proflamatiou aus Potoff; 

‚ „Belt der Cinführung des konſtitutionellen Soſtems 
„in Peru, babe ih die Uebel beklagt, melde bie peruanis 
niden Nation dur die Rebellen (fa Serna, Canterac, 
Baldey m. ſ. f.) zugezogen wurden, bie, unter bem 
„Schupe eines eiteln Fautomse von Freibeit, ihre Größe 
„auf den Trümmern bes Altars und des Thrones geünden 
„wollen ; die Bügellofigfeit und der Deſootjamus find aufs 
„Böcite getrieben worden. Allein die Votſehung, melde 
„Äber die Religion und den König wacht, hat bie Halbin- 
nfel gerettet und bat gewollt, daß Amerika Pafholiih und 
ufpanifh bleibe, Der Himmel hat mi erforen, um 


„Vätern ererbten Machtvolitonmenpeit beftiegen bat und 


‚die Konjtitution, welde Srine Prärogativen abgeſchäfft 
"ubatte, in Spanien zerflört worden ift, fo hört fie eben⸗ 


„falls in Peru zu beftchen auf, meofelbft die Ungelegenheir 
„ten biuführo wieder, nad den alten Geſeßen, wie vor 
„tem Jahre 1819, regiert merden ſolen. 2) Die foger 
„nannten Ponftiturionellen Brbörberr werben in Folge deſ⸗ 
„fen ihre Funktionen einftellen und bie, melde vor dım 
„Bolksernennungen beftanden, mieder Ihren Wirfungskceis 
„antreten. 3) Die Konftitution der Korted und bie libes 
„ealen Doktrinen, ohne Nugen für das Wohl der Dölkır, 
„baben nue die Tprannei begünftigt und ald Deckmantel 
„großer Derbrecben gedient. Jeder Peruaner muß eine ſolche 
„Sade verlaffen. Wenn irgend einer berfelben ihr ferner au. 
ubinge, fo würde die gerechte Strenge ber NRegierang ibn 
„treffen. 4) Ueber olle diejenigen, welche bie heilige Res 
„ligion unferer Väter direft oder indireft autoften ſollten, 
„wird die allerjtrengjte Strafe unerbittli verhängt werden.“ 

(Die Fortfegung folgt.) * 


Mmiszellem 

Hr. Profefflor Dittmar bepinnt feine Voranjelge für die 
im Monat Oktober für Teufhland zu ermartete Wit⸗ 
terung, glei mit dem Beilege: »erciufine des Donaus 
Gebiets und läßt fih dann an der Stelle, wo er fonft für ob ⸗ 
gedachtes Fiußgebiet zu prognoftieiren pflegte, alfo vernehmen: 
„Die Eüd und Güdoft: Seite von Teutſchlard, oder das Hiuß- 
Gebiet der Donau 1. Dem „Greunde der Wettertunde 
gu Wien, der nach eigener Anzeige im Öfterreichifchen Beobachter 
keine unmaßgebliden Mutpmaßungen (sic) über dem 
Witterungslauf gang befhelden und mit Burgen Worten 
auf dortige. Umgebung einfchränkt, bleibe nun das Prophejeipen, 
Weiſſagen oder Errathen des Wetrerd (mie der verehrte Hr. Res 
dakteur des Öferreich. Beob ſolche Anzeigen bevorflehender Luſt⸗ 
Beränderung zu nennen bellebt,) vertranenswoll überlafs 
fen. @s if eine Freude, folhe unträglihe Wetter 
Bermutder zu finden! Run Bann derſelbe fine nit ams 
maßlihe Mutpmafungen (eigene Work des Hrn. Mulde 
maßers) die fonft 14 Tage fpäter als meine Boranzelgen erſchie⸗ 
nen, einigermaßen um fo viel früher befannt machen.« Ein 
Dermutber bat feine Gründe der Wahrſchelnllchkeit zu feis 
mer Bonherbefliimmung, der Boranzeiger aud: oder Heißt 
permuthen ſoviel als erdichten ? metzmorphoflren ?« »Wer Dinge 
verfündigt, die aus keiner notpwendigen Folge eines vorherge⸗ 
Hangenen Grelgnißed begriffen oder eingefehen werden -Pönnen, 
der prophezeiht. Solche Männer, die ex afflatu dirino 
Bünftige Schickſale vorausfanten , lebten chemald am Jordan. 
Welffogen if fahr daſſelbe und im neuern Beten den aus 
füdlihen Gegenden herſtammenden Zigeumern überlaffen worden. 
Für das gemeine Publitum oder Die ungebildste Menfchenklafe, 
die mit telurifhen, phyſiſchen ze. Gründen oder Geſezen der 
Natur unbekannt if, gibt ed noch Welffager und Wetter 
Proppeten], folglih gewiß mit für dem fehr verehrten 
und wiffenfhaftlid gebildeten Herrn Redakteur 
Dep öfterreihiihen Beobachterdl« 
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Ein Freund der Weiterfunde erließ Hleranf folgendes Schrel⸗ 
‚den an die Redaktion des oͤſterr elchlſchen Beohachtere. 

Wien, den 30. Geptbr. 1824, 
Derehrtefter Here Redakteur! 

Da haben wir nun Die Belderung! Der Berliner Herr 
'Profefior iſt darüber, daß Ste meinen Mutpmaßungen pin 
ehrlich des Witterumgslaufes, wohel Ih mid doch beiceiden auf 
Wien und deffen nädite Umgebungen beichränkte, ein 
Platzchen Im Ihrem vielgelefenen Blatte eingeräumt haben, fo 
böfe geworden, daß er in ſelnem ungerechten Zorne ſaͤmmtliche 
Bewohner des Fluhgebiets der Donau, des Bes, dur Slar, 
‚bes Jnas und der March eremplariic dafür su züchtigen bes 
bloßen hat. Tantaene animis eoelestibus irae? Millionen 
follen alfo leiden, weil ein Gingiger ſich erfühnt Hat, dem 
Bra Profeffor ine Handwerk zu greifen! Das ift einmal in hart 
mud bie guten Wiener und ihre naͤchſten Nichbarn mögen «8 
mir daher vergeben, wenn ih von dem swerwaisten Zuflande 
boter joßleeihen Brüder an der Donau, am Lech, an der 
Ilar, am Fan und am der March gerührt und in der 
Doffnung, Hr. Dittmar werde ſſch durch mein Stilſch wel⸗ 
sen zu fermeren Mittheilungen für das von im fo trenlos 
:serlffene Blußgebier weichen Jafien, einftweilen fdpmels 
ge und feine weiten Beihlüffe erwarte. Einen recht fch d⸗ 
nen Gpätfommer und einen angenehmen Herbſt habe 
ich Ihnen ohnehin (den am Embde Juli verheißen, und mich 
«euch einen Monat fpäter, dur Hrn, Dittmar’s finftre Abhnungen 
»on dieſer Vermuthung nice abfcheeden loſſen. Der Grfolg Hat, 
für den September wenigftens, swifchen meinem Gegner und mir 
‚entfhleden. Sol fi meine Divtpmaßung b: währen, fo Dürfen 
wir und auch für ten Dftober, ‚Menigftens für die erſte Hälfte 
ditſes Monats und wahrſchelnlich auch noch für die dritte 
Mode - deölcben, angenehmes Her bſtwettter verſprechen. Vor 
Eintriut der lehten Divober Woche, die und aller Wahtſchelnich 
keit nach, unangenchmeres Wetter bringen türfte, wird fih Hr, 
Duimar. hoffentlich eines Befieren befonnen haben und dann 
‚won wir fehen, mı6 weiter zu thun iſt. 

Leben Sie indefien wohl und empfangen Sie meinen Dank 
für die Güte, mit der Sie meine bisperigen Mittpeilungen aufs 
‚ genommen haben. . 


König. Hoftheater an der Kefidenz. 
Domerflag: Hermann und Dorochea, idplifches Fami: 
Tiengemälde in 4 Aufzügen, nad Goͤthe's Gedicht, von Dr. Karl 
Töpfer, 
R — (Erſte Borſtelung im Abonnement) CENznenTora, 
samma giocoso in due Atti di Rossini. 
mm ne nn 
Antündigum 


1977. 
Iden Mita leder 


8 
für die verehr der Geſellſchaft 
— des Fropfiene. 

Wegen plögli eingetretener Hinderniße, Bann die auf den Tien 

angefündigte pantomittriſche Unterhaltung nit Statt finden, 
Deenſtags den 12. Dtober. Zue Feper des allerhoͤchſten Ras 
menvfefles Sr. Moeſeſtaͤt de; Koͤnigs. Großer, feflliher Bil — 
Anfang 7 Uhr. Die Drdaung für Diefen Bau bleitt Diefelbe 
wie im vorigen abe, Samflıss den 0 DM, sur alelchen 
Beise, große mufilst.fte Unterhaltung. — Anfang halb 7 Uhr, 

Münden den 6. Ottober 1824. 


Der 
Gelellfhafts - Autfhuß 
— — — 


1968. (35) Brlanntmahung. - 
Diejenigen beiden jungen Leute, welche am 16. September 
d. J. im MWirtpöpaufe su Gpps BE. Landgerichts Zuffkein übers 
machteten und denen dafelbit 29 Rronentpaler entwendet wur 
ben, werben aufgefordert, fih bapier zu melden, nachdem bieje 
Summe fi wieder vorgefunden. Hat, 
Münden den 4ten Ditöber 1824. 


ie - 
Fönigl. baler, Poltzei: Direktion Münden. 
Ja legaler Adwefenheit des koͤnlgl. Direktors, 
‘ Sippet 

1937. '(4d) Donnerflag den 7. Ditober werden auf der 
Rögelmühle vor dem Koftthor, rüdwärts dem Machthaufe gegen 
über im erſten Stock aus einer Berloflenfhsft mehrere Datks 
Meubeln, Betten, Rüdpengefhirr, Blan, Porzelain, Glaͤſer ıe, 
dann einiges Bilder und Prätiofen, von 9 bis 12 Uhr Bor 
mittags, und Don 2 bis 6 Uipr Machmittag gegen baare Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verſteigert. 


— — — 

1945. (36) In eine der fchönften Straßen Hiefiger Haupt 

flade, ifi genenwärkiges Ziel Micaeli eine febe ſchoͤne mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung zu beziehen. 


1905. Der Unterzeichneie gibt fi die Epre, einem ver 
hrungewürdigen Publikum anzuzeigen, Di er feine Wohnu 
In der Loͤwengrube verlofien und jene des bürgerl. Ricfdönermels 
fler Deren Bertpt im der Welaſtrahe Nro 1629 im erften Gtods 
bezogen bat. Derfelbe wird gur beuprfichenden Brauenfirhiweihe 
fein neues Lotal mit Tanımufik eröffnen, 

Münden den 5. Dftober 1824. i 

*5 Diener 


E 
Andreas Puſchtkin, Kaffetler. 


1958. (30) Im Gaflpaufe zum ſhwerzen Adler dahler Ber 
findet ſich eine Reifegelegenpeit ter Ulm, Stuitgardt, nad Minns 
helm; deögleichen eine folde won hier nah Wien, 


1950, Ein fehr gefchidter Bitpograph, der außer einer ſcho⸗ 


nen Schrift, auch jede Art Dignetten mit dee Feder auf Stein 


su zeichnen verſteht, alenfalls auch muſikaliſch iſt, Bann ſoſon 
eine ſeht vortheithafte Anſtellung in Hannover erhalten. Daranf 
refleftirende werden erfucht, Proben Ihrer Gefchlanchkeit, nebfk 
Angabe Des Sehalts, den fie verlangen, au den Dberfi:Bieugenant 


van Dove daſelbſt portofret einzufenden. 


1942. Bei Herm J. G. Fleischmann, Buchdrucker auf 


‚derm Schranneuplstz Nro, 604, ist nachstehende 


» Palscographusche Abhandlung über einen bei Kösching 
gefundenen, dem Kaiser Antonin deın Frommen gr 
setzten Denkstein« von Bernhard Sterk, Konservator 
des k. Antiquariums und Mitglied der k. Akademie 
der Wissenschaften, mit einer lithographirten Zeich- 
nung, #Plünchen 1824 in 4, um den Preis von 
Sohr., zu huben, 


[Berigtigungen] In der Beilage zu No. 235 dieſer Jelt. 
if bei den Zuchtkähen, deim 1. Macpreis Ratt Anna dieciage⸗ 
Alois v. Flediager, auf Herenwörth im Ghiemfer, Dekono, 
miegutöbefiger, zu Iefen. — Der Preis der in Ro. 235 d. tg. 
angeselpte Brodüre: Der König iſt todt ıc. iſt anſtait neun 
fe Kreuzer. 


71 " Rebaflıne 1a un ———— ———— — — —— 
ar Redakteur J. J. Sendtoer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Rindern, 


Mündenere 9 olitifche Zeitung. 


Mit Seiner Könlglichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 
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8. Oktober 1824. 








Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, vom 2.Dft. Die königlich 
englifde Geſellſ haft der Litteratar, deren Schupberr (Patron) 
der König jelbſt ift, foll mach ihren Statuten vier und 
zwanzig Ehreuglieder ernennen, von melden bisher fechs 
zebn ernannt find. 
länder und nur vier Uusländer, deren einer Abbate Angelo 
Mai und die drei andern Deutſche, naͤmlich Freiherr Ales 
gander son Humbuldt, Auguft Wilhelm von Schlegel und 
dee k. k. Hoſrath und Hofdolmetſch Joſeph von Hammer. 
Demſelben haben Gr, Mojeſtät der Kaiſer ſowodl dlieſes 
Diplom, als das von ber königlichen Akademie der Wiſ— 
fenfhaften zu Warſchau erhaltene Diplom eines korreſpon⸗ 
direnden Mitgliedes anzunehmen — geſtattet. 

Frankrelc. 
Paris, vom 30. Septbr. Konſol. 5 Proz. 101 Be. 


40 Cent. 
— Der König hielt heute zu Pferde und in Begleitung 
bes Dauphins, der Herzoge von Orleans Bud Bourbon, 


Die gejtern erwähnte große Muflerung anf dem Mare ' 


Felde. Die Dauphine, die Derzoginen von Berry und 
Delean®, fo wie Mademoifelle Orleans, waren in einer Rut 
ſche zugegen. Die Zahl bee Zuſchauer war unermeßlich. 
Se. Majeät verließen um halb 12 Upe bie Tuillerlen und 
tehrten um 4 Uhr zurüd, 
®Srofbritzuniem. 

Lonbon, vom 27. Septdr. Konfol. 3 Pros. 05}. 

— Der Eourier enthält einen Brief ans Paris, wor⸗ 
fm es unter andern heißt: „Am Sonntage vor dem Tobe 
des Königs befanden ſich bie Miniſter einige Minuten In 
Monfleurs Rabinet und Lepterer redete fie, mie es beißt, 
folgendermaßen an: „„Meine Herren! Gie ſehen meinen 
Schmerz (der Prinz ſchwamm in Thränen.) Ich vermag 
gegenwärtig nicht, einem Konfell beizumopnen; aber Ich 
fühle, daß ich Ihnen mwenigftens fo viel fagen follte, daß 
‚ber Rönig, mein Bruder, während gehn Jahren die Um 
gelegendeiten Branfeeiche mit fo vieler Weisheit geleitet 
bat, baß, wenn mie fo ungläcflid wären, ihn zu verlie 
ven, ich glauben würde, gegen Das Intereffe dee Monar 
bie zu banbeln, wenn ich irgend einen Pfad als den von 
ibn bereits ongebeuteten einfchlüge. 
war wohl gethan!'"* 
[3 3u London wird ein neues Abendblatt unter dem 
Titel Eelipfe angefünbigt, bad, wenn «es alle Verſpet ⸗ 
ungen feines Proſpektus bält,. dem Eourier geoßen 
Abbruch zu tbun bropt. . 

— Der einzige in den Blättern von- Kolumbia (die 


Was er gethan hat, 


Don diejen fechzehn find zwölf Eng 





der vorgeblien Siege Bolivars in Beinerlei Weife erwähr 


nen) gemeldete und ber Aufmerffamkeit würdige Thatum« 
fland if, daß ber Oberſt Eampbel, ber zu Bogota 
als beittifher Kommiſſär refldiete, diefe Stadt verlaffen 
hat, um über Karthagena nach Europa zurüczufehren. 

Auf Bolivars dringendes Anhalten, bat ſich ber Geue⸗ 
ral Paez aufs Aeußerſte bemüht, um zu Caracas eine 
Derkärktung ven 3000 Maun zu organifiren: niemals 
vermochte er aber mehr als 2000 Konſkribirte zufammen 
zu bringen. 

— Ein Schreiben aus Guapaquil vom 22. Mal 
meldet, dafi Bolivar gegen das Innere zu did zu Huazap 
dorgerückt ſey. Die allgemeine Meinung ging bapin, ee 
wolle ſich der Engpäffe bemäctigen, die nach Eima führ 
een. Undere glaubten gegentheils, er habe jeden neuen 
Derfuh auf Eima aufgegeben und feine Plane geben bar 
pin, feine Gegner zu einem entſcheldenden Treffen zu vers 
mögen, als bem- einzigen Dittel, ſich der Innern Provin 
zen Peru’s zu bemeifteen, 

— Don dem englifhen Maler Wilfe erzähle man, daß, 
als er fein trefflihes Gemälde, bie Dorfpolitifee vollendet 
batte, es !hm für 83 Pfd. Sterl. (960 fl.) abgefauft 


ward. Ein Freund bes neuen Beflgerd fieht es und findet 


ſolchen Gefallen daran, daß er ihm gleich 839 Pf. Sterl, 
bietet. Letzteret wollte es zwar nicht laſſen, fandte aber 
fogleih dem Künflier noch 747 Pf. Sterl. als Entſchädl⸗ 
gung für den entzogenen Gewinn. 
Demanifhis Reid. 

Die Blorentiner Zeitung enthält ein Schreiben aus 
Bante vom 11. Geptbr., welchee aus dem „Freund ber 
Gefege” über das leßte Seegefecht einige, wohl noch 
wicht authentifhe Angaben enthält. Zwel mit Segeln 
verfebene aried iſche Brander wurden mit ben Winde ges 
gen eine türkiiche Fregatte von 60 Kanonen und 600 M. Ber 
fagung ausgefendet, Einer biefer Brander blieb wirfungss 
los, aber ber andere, von Ronftantin Canarié geleitet, 
gündete das türtkiſche Schiff an, welches im Augenblide, 
als es ber aflatifhen Küfte ſchon fehe nahe mar, mit eis 
nee furdtbaren Grplofion in die Quft flog. Mehrere klei⸗ 
nere Fahrzeuge, welche zum Röfchen herbeigeeilt waren, 
wurden theild zerflört, theils ſtark befchätigr; dieſes Loos 
hatten auch vice Zuſchauer an der ſtüſte. Eden fo flo—⸗ 
gen, von einem einzigen Brander angezündet, auch noch 
eine andere Fregatte von 48 Kanonen, eine Brigg und 
eine Korvette im die Luft. Gin Tunifcher Paſcha, der fich 
ins Meer geworfen hatte, um fi zu retten, wurde von 
einem fpezziotifchen Boote aufgefangen. 


Die griegsigen - 


| | 1278 _ 
"Ste manduvrirten nur, ohne zu ſechten. Alles geſchah 


von den Anführern ber Brander, von denen zwei geblier 
ben find, Der unverlegte Theil bee tütkiſchen Flotte be. 
fand id mod in jerren Gewäſſern. Der Admiral Miaus 
kis wurde durch 15 Spezzioten » Schiffe und mebrere 
Brander, beren er dringend benötbigt war, verſtärkt. — 
Neuern Berichten, im nämligen Blatte, zufolge, hätte bie 
türfıfbe Flotte in einem fpätern Gefechte ſtatk gelitten, 
bierauf die Gemäfer von Samos verlaffen und ſich mit. 
der ögpptifchen Flotte vereinigt. Diefe Fombiniste Flotte 
but fi Samos moch nicht genähert. Patras if ven 
4000 Griechen blofiet und wird, menn bie Flotte den 
Platz nicht bald entfept, fih ergeben müſſen. Uuſ bee 
aghptiſchen folen fih ſehr viele Kranke befinden, au 
fajt alle Pferde umgefommen ſehn. 


BDBraftilienm 

:Buenos:Unres, vom 30. Juni, Folgendes iſt bie 
„‚Mefignationd, Ute des Generals la Serna, gerichtet an 
den Dbergeneral ber Mordaemee, D. Jofe Canterac,“ aus 
Druro vom 21. Märy, verfehen mit Uusfertigungen 1) an 
gedachten General Eanterac und am bie Provinzialbrhor 
den, 2) an ben Dbergeneral dee Südarmee, D. Geron. 
Baldez, 3) an Gen. Dianeta, worin diefe brei erſucht wer 
den, den Empfang au befcheinigen und gehörig zu antwor— 
" ten; mac einem, ſowohl von Valdez als von Dlaneta ber 
ſchleunigten Ubden In unfere Blätter aufgenommen: 

„reellen; ! Seit meinem Eiefular vom 5. d. M. habe 
ich reiflich über das k. Dekret von Pro. S. Maria vom 
1. Oktober 1823 nachgedacht und finde, daß der Konig 
dur den erſten Urtifel alle Verordnungen ‚Reglemente 
u. f. w. vom 7. März 1820 bis zum 1. Dftbr, 1825 für 
null urd nichtig erklärt hat, fo daß ich nicht berechtigt bin, 
diefes hohe Amt’ fortzuführen , das ich wider meinen Wils 
len und einzig, meil das allgemeine Wohl es erheifcte, 
ungenommen hatte; aus weichem auch für mid die drei 
Jahre über, daß ich es befleidet, Peine andere Zufriedenheit 
entitanden iſt, ale baß ich mit meinen Warlengefährten 
aue Erbaltung dieſes Integeirenden Thriles der Monacihie 
Beigetragen habe. “u Folge diefer Meinung, die für mich 
ein Uxiom iſt, finde ich mich zu folgenden Bemeikungen 
gesungen : 

1) 3b lege biefen Befehl nieder, obne erſt einen Be— 
fehl Sr. Maj. zur Ueberkunſt nach der Halbinfel abzus 
warten; weil es das friebiihite Mittel fepn mag, em, 
Dianeta nnd feine Anhänger zur Ordnung zurückzuruſen, 
fo mie auch jedem Unredlihen, der Zweifel über die Rechts 
fhaffenheit meiner Abſichten hegen möchte, nicht allein mei— 
nen Gehorfam gegen ben fonveräinen Willen zu bemeifen, 
fondern auch, daß mie nicht bee geringite ehrfühtige Ge— 
danfe auch nur auf bie entfernteite Art in den Sinn ges 
fommen if, wovon viele Beweiſe in meinen wiederholten 
und ernftlichen Bitten an Ge, Maj., mich dieſes beſchwer⸗ 
lichen Dienftes zu entheben , vorhanden find und woros 
fein k. Gemüth die volle Ueberzeugung haben muß, 


2) Da bie Fon Sr. Maj. vom 7. März 1820 bit 
sum 1. Oft. 1823 erlajjenen Verordnungen nichtig find, jo 
erhellt auch von ſelbſt, daß mein DOberbefehl aufhört und 
die Ordnung der Succeffion von Befehishabern mich in 
der Dicefönigfchaft nicht behaupten kann. Dbgleih ich 
unbezweirelpaft jegt der älteile General im Lande bin, fo 
ift doch einleuchtend, daß ih na dem Geiſte des k. De: 
krets vom 1. Dft. 1823 nice in Peru bleiben darf, weil 
die Verordnungen, mein Bleiben beteiffend ſowohl, als bie 
©enehmigung meiner Ernennung zum General Kapitän und 
Vicstonig, in bem Zeitraum der konſtitutionellen Form er 
gangen find, melde der König zu vernichten für gut ger 
funden hat. . Wenn diefes, wie ich glaube, feinen Zmeitel 
zuläßt, fo darf ih auch Beinen Unjtand nehmen, mich ben 
f. Derordnungen von 1818 zu fügen, wo Ge. Meoj. für 
gut fanden, meine Refigustion ale Dbergeneral der Urmee 
von Dberperu zu genehmigen und mid nach der Halbinjel 
zu verjegen, welches jezt die einzig geltende U rorbnung 
it, ba fie zu der Zeir erging, wo der König in der gan 
zen Gülle feiner Autorität war; demzufolge ich mich als 
ohne Beziehung zu diefeu Ländern ſtehend anfehe und als 
unberechtigt zum Genuſſe der Befehle in Hinficht des Kom⸗ 
mando's, melde bie k. Verordnung vom 13. Dftbre. 1806 
einleiten. Sn ® 

3) Ubdgelehen von ben Gründen, die ich bier bargelegt 
babe, erfordert auch mein Zartgefühl,, daß ich den Befebl 
nit fortiege, Hiervon überzeugt, folgt, daß Em. Excell. 
als der Altefib General in Dienfithätigkeit, das Kmmando 
zu übernebmen baben, wenn in diefee Hinfiht adeın bie 
k. Befehle zum Grunde gelegt werben, bie nicht dem Zeit: 
eaum des Fonftitutionellen Syſtems angehören. Es feige 
die, weil Bein Brigadier von ältereım Dienfte in Peru ik, 
als Sie: denn odgleih General D. Pio Iriftan vom Jahr. 
810 ift, fo ſehe ich Ihn doch als vom Dienfte abgegans 
gen an. Ih wünſche Sr. Maj. und der ganzen Welt einen 
neuen Beweis zu geben, baß ich überdem jest alles dem 
Grhorfam gegen Ihren fouveränen Willen ſowobl als: dem 
Mopi diefer Ränder aufopiere, die ſtets die Gegeuſtaͤnde 
meiner Sorgen und Opfer gemwefen. Ich balte es für 
notbwendig, daß id ſogleich mad ber Halbinſel zurüd« 
kehre, aus ben angeführten Gründen umd weil meine ab« 
nehmende Gefundheit mir nicht erlaubt, fo thätig, als ich 
ed mwünfchte, zu ſeyn und, mie fhon früher, die Gründr, 
weiche mich bewegen, dieſes hope Amt niederzulegen, recht 
fertigt und ihnen Gewicht gibt, Deßbalb zweifle ich nicht, 
daß Ew. Ercell., Ihre Chefs und Offiziere diefer Armen, 
Die Uebernabme des Befehls durch Em. Excell. billigen 
werben, da Ihre, politiihen ſowohl als militätiſchen Kennt» 
niffe, ungerechnet Ihre übrigen Eigenſchaften, fo bekannt 
find, daß Peru nichts dadurch verlieren wird; im &rgens 
theil, ich bim überzeugt, daß es durch ben Taufd in jede 
Dinficht viel gewinnen wird.“ 

Spanifbes Umerika. 

Bortfegung ded-Ausjugs aus einem Privatſchreiben 

aus Santlago de Chill. 


„Saft zu gleicher Zeit fepte ſich Dloneta mit ungefähr 
2000 Mann in Marſch und mahım den Unhingern fa Sers 
na's mehrere Pläpe mit Gewalt der Waffen weg. Diefe 
ereignete fih, mäbrend La Gırna,. Eanterac und Daldez 
Ab nad der Niederlage, welche Santa Eruz im Sept. 
1823 erlitten hatte, Lima genäbert hatten, Indem durch 
jene Niederlage Las ganze Fund, von ben ©renzen von 
Ebili bis zue Haupjladt von Peru ben Spaniern geofinet 
worden war. 

„La Gerna fandte unlängft den General Baldez gegen 
Diaueta und berfelte Hand den neueften Nachrichten aus 
Peru zufolge, auf dem Punkt, ihn zu erreichen. 

‚Wie man uns melcer, geben bie fonftitutionelen Ros 
paliten in Peru mit dem Vorſaß um, daſelbſt zu handeln, 
wie der Vicekönig D’Donoju in Meriko getbon hat; mit 
dem wichtigen Unterfchiede, daß D’Donoju mit Republir 
Panern unterhandelte, fie aber mit der koöniglichen Negier 
rung in Spanien unterbandeln wollen. Es fol ihr Plan 
ſeyn, bie Unerfenung ber Unabbängigfeit von Peru zu bes 
wirken, bad Land zu einem SKaifertbum au erheben und 
einen Infanten oder Prinzen aus dem Haufe Bourbon auf 
den Ibeon zu berufen, &ie glauben bieburch alle Inte 
reifen und Meinungen, fowohl in Spanien wie in Peru 
zu vermitteln. Den Einwohnern von Lima, Cusco und 
mebrern andern großen Städten von Peru ſcheint biefed 
Berhaben zu bebagen und fie follen geneigt ſeyn, es zu 
unterflügen. Do fo lange fi nicht die ganze ſpaniſche 
Urmee (obfebon fich unter den 20000 Mann, aus benen 
fie deſtebt, nicht mehr ale 5 bie 600 Spanier befinden) 
für dieſe geoße Deränderang erklärt, dürfte es ſchwer zu 
bdeweckſtell lgen ſeyn. 

„Sobald der Vicekönlg von Peru, La Serna, Rennts 
niß vom ber Proklamation erbielt, woduech ber General 
Olaneta in den unter feinem Kommando ſtebenden Pros 
Dingen (von Dberpern) das Eonftiturionelle Spftem abge 
ſchafft, und mworin er ihn (2a Serna) fo mie einige ans 
bere Generaͤle von feiner Partei befchuldigt hatte, daß fie 
ibre Größe auf den Trümmern des Ultacd und bes Thro— 
nes gründen wollten, verfammelte er am 17. Gebruar zu 
Euzeo feinen Rath, um zu berathichlagen, wa® unter bies 
fen Umſtaͤnden zu thun fen. Es wurde einmüthig ber 
ſchloſſen, Truppen gegen Dianeta aufbreden zu laffen, 
wm ihm zu zwingen, die von ibm fo oft wißfannte Autos 
rität des Weekonigd neuerdings anguerfenuen, ober Ihn 

außer —— zu ſehzen, feine Entwürfe zu verfolgen. Dieſe 
Erpedifion übertrug ber Diecfönig dem General Valdez, 
ſtellte 3000 Mann unter feine Befehle und wenige Tage 
darauf brach Valdez gegen Potofi (dem Hauptquartier 
Dlaneta's) auf.’ 

„ga &erna bielt es nicht für hinreihend, Truppen ges 
gen Dlaneta aufbrechen zu laffen; da die Proflamation 
dieſes Lehtern überall bin verbreitet worden war, fo fand 
La Serna es für nöthig, die darin entbaltenen Anfchuldis 
gungen durch eine Gegen: Proflamaticn zu widerlegen. 

». Zu dieſem Behuje machte er unterm 27. Gebruar zu Cup 
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eo Jeine Meine. Schrift bekannt, worin er bie gegen ihm 
und feine Partei gerichteten Unfchuldigungen fiegreih mir 
berlegte; er bradte barin bie zahlreichen geborfammibei: 
gen Schritte des General Dloneta in Einnerung ‚melden 
nichts anderes, ald ein ungemeilener Ehrgeip zum Grunde 
legen könne nnd Die bei einem General, ber fih den Bes 
fehlen feines rehimäßigen Obern blindfings zu fügen bat, 
eine verbrecherifhe Turdulenz bes Charakters an den Tag 
legten; 2a Serna fchilderte ferner in dieſer Schrift das 
unterbrädende und graufame Berrebmen Dlaneta’s gegen 
die Völker in den ihm umntergrbenen P.ovingen; endlich 
befhuflßigte er ihn, Im geheimen Cinverftändniffen mit der 
Regierung von Buenos. Apres zu ſtehen und fogar eine 
geheime Kouvention mit derfelben abgefdloffen zu haben, 
worin die Interefjen Spaniens aufgeopfege worden wären“ ).“ 


„Dlaneta ſäumte nit, dem Vice-Könnze zu autwor ⸗ 
ten, einzig im dee Ubflcht, ſich zu rechtfertigen. Er ſchil ⸗ 
derte in diefer Antwort in jenem flolzen Tone, dee bem 
Spanier eigen iſt, fein ganzes militärifches Benehmen, fo 
mie die Stege, welche er über bie Feinde der Krone er. 
rungen habe. „Bloß aus Achtung für meine Pflichten, 
„fagte ee, bin ich den Befehlen des General Zofe de La 
„Stena ungehoriom geweſen; mein Beträgen wiederlegt 
„bie von biefem General gegen mich gerichteten Anſchuldi⸗ 
„gungen auf das volitändigite. Hat fi wohl der, mel: 
„Ger Rodaliſt und Gerviler geſcholten werden , welcher 
„wegen feiner Meinungen unglaublihe Leiden zu erbulden 
„batte und unter. alen Umjtänden Beweiſe der Treue ges 
„gen feinen König gegeben bot, je mit den Diffidenten am 


„Rio de la Piara verbünden fünnen? Wie, diejenigen, 


„mwelse ein unaßhängiges Reid in Peru fliften wollen, 
„wagen «6, mir Cinverfländniffe mit den Feinden Spas 
„niens zur Laſt zu legen? Völker! wie haben unter euerr 
‚Augen getämpft ; ibe daltet die Wagſchale der Mei— 
„nung in euern Händen; meigt fie auf diejenige Seite, 
„wo eures Erachtens fi Die Gerechtigkeit befindet; ver 
„geßt aber nicht, wer die brüderliche Gintradt, die Ei⸗ 
„migkeit und den Frieden unter euch zurückgeführt hat.’ 


„Während-diefed Federfrigd drang der Beneral Valdez, 
gegen Olaneta wor, welcher fih bereit6 mehrerer Stätte, 
namentlih der Stadt La Paz bemädtigt batte, woſelbſt 
Eonjtitutionele Truppen in Defapung lagen; er erreichte 
ibn am 6. März in der Gegend von Tarapana und feine 
Dispofitionen zum Angriff waren bereits getroffen, als ibm 
ein Parlarıentäg von Dianeta Ausgleihungsporfhläge 


überbrachte. 
(Der Beſchluß folgt.) 
— 

*) Die Propingen von Dber+: Peru, melde felt langer Zeit 
unter dem Territorial» Rommando des General Dlaneta 
ſtehen, grengen an einige der Provinzen, welche zu ber 
fogenannten Republit der vereinigten Provinzen des Ra 
Plata, wovon Burns Apres Die Hauptftadt if, gehören. 

{Note des Gonftitutlonnel.) 
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Bien, vom 2. Dftbr. Staateſchuldverſchreibungen m5spGL 


in EM. 05%, ; Rothſchildſche Loofe von 1820——; von 1821 


127'4; WienerStodt Banso- Obligationen zu 2’4p6t. in GR; 
51%, ; Bankaltien 1124%,. Kurs anf Augsburg 94 4. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Freitag: (Erſte Vorſteldung im Abonnement) Cenenentosa, 


ramıma giocoso in dus Atti di Rossini, 
— m — — — 


1888. (3 ec) Belfanntmadgung. 
(Die Berloofung des Gartens von dem Lönigl. Rechnungs Roms 
miffale Dünze betr.) / 

Ss wird bekannt gemacht, daß die Berloofung des dapler 
gelegenen DöR + und Gemüie » Gartens von dem köntal, Rech⸗ 
mungs« Rommifjair Dunze am 12. fünftigen Monars Nachmitı 
tags 3 Uhr im Hiefigen Ratphaus: Saale In Gegenwart es 
ner Rommiffion der unterzeichneten Behörde öffentlich Statt 
‚ finden werde. . 

Am Samstag den 9. und am Montag den 11. k. M. von 
8 bis 12 Uhr und Mahmittags von 3 bis 5 Ube werden in 
demfelben Lokale die Loofe Öffentlich im das Rad eingelegt werden, 

Der fraglihe Garten geht vom Ziehungstage an fogleih In 
das Gigentpum des Gewinners über; die mit diefer Berloofung 
verbundenen 199 Geldgeminnfle aber werden innerhalb 8 Tagen 
nach der Ziehung gegen Die Dorlage der gewinnenden Roofe von 
dem koͤnlgi. Rechnungs » Rommflair Dunze baar ausbezahlt wers 
den. Münden, den 17. Sepibr. 1824, 

RKbnigl Poltgei:Direttiom 
In legaler Abweſenheit des koͤnigl. Direktors, 
Sippel, Kommiſſalt. 


85. u ie ie Dal RETRO 
rtralt igl. Ooh. der n Sop 
— u —35— der Demo lſelle J. Schoͤ⸗ 
pfer auf Steln gezeichnet, von J. Waldhert Preis u fl. 
Zu haben in der Halm'ſchen Kunſthandlung. 


1947. (26) Am St. Peters» Pla No. 631 find ſogleich, 
oder für Lünftiges Ziel Georgi drei durchgehende ganz helle 
Wohnungen über ein und zwei Stiegen jede von vier bis fecht 
Zimmern, Rüde, Speife, Keller und alle Bequemlichkeit auf 
der Eonnens Seite für 300 und 320 fl. jährlich Zins jede zu 
bestehen. 


1980. Es find am 6. d. DM. Im der Näse des nein Thors 
drei Beugniffe verloren worden; der redliche Finder wird erfucht, 
dlelebe in dem Bönigl. Polizei: Anfragsbüream gegen eine Beloh ⸗ 
nung abzugeben. e 


19 


. 1978. (20) Der Untergeignete macht hlemit bekannt, daß 
er fein Erzlehungs · Inſtitut für Knabe, bichjezt am Karolinen« 
Plage, nun in ein weit größeres Lokal in der Rönigs: Stroße 
Rro. 358 verlegt habe, 

@. Desjardins, 





1963- Avertiffement. 

Bei einem Pfarrer, welder eine Tagreife von Münden ent 
formt dit, und fih Durch viele Jahre mit Der Grrichung und 
hötern Bildung der Jugend beſchaͤftigt bat, bannen 2 Stnaben- oder 
Zünglinge gegen billige Bedingungen Unterricht und Verpflegung 








finden. Derfelbe verfprit für ihre moralisch, teligloͤſe, wiffenfäaft: 
Uche und phoſiſche Ausbildung mad Kräften zu forgen. Auch ift 
"@elegenheit zur Erlernung der latelnifhen, fran,öfifchen, und 
ktallenifhen Sprache vorhanden. 

" -Mähere Auskuuft erthellt das Zeit unge: Row ptoie. 


1975. (15 0) Zufolge erhaltener alerpöhften Bewilligung 
wird den 10. Rovember d. J. die Ziehung der großen Botierie 
dee ſchoͤnen Hertſchaſt Raunad und des Guts Gerlahftein 
In dem &aale der uiederöftere. Herren Stände unter Aufficht 
der Herren Abgeordneten der hochloͤblichen 8.8. allgemeinen Hofs 
Rammer und der k.k. Boltogefäls » Direktion vorgenommen wer⸗ 
den „ felbs enthält: 

4 Teeffer die Herrſchalt Raunah oder 20000 Std. Dukt. 


1 do. das But Gerlachſtein . 5000 de. 
2 do, zu 1000 x 2° 2000 De. 
ı do. 3.50 - 2. 2. 0... 500 be. 
ı de m A000. 400 do 
2:00: 08.800 en 900 be. 
3 bo. zu 200 2 0 2 202.000 de 
2 de. gu 150.» “00.500 de 
8 de. u 100 2 20... 800 de 
2 de m 50.100 do. 
2 bb m 25. RE 50 de. 
4 de ju 20 . es 820 de. 
122 de. u 10 “0.0. 1220 do. 
50 do. zu Be u Ver ae erer: 250 do. 
200 do, gu 1 Be er 600 de. 
1420 do, gu 2» “0. . 2840 De. 
8620 bo. au Io une 8640 bo, 


45000 Sick. Du 
Paten in Gold oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fduldenfrele Mebergabe diefer Meatitäten erfolgt ſoaleſch. 
und die Autzehlung der Geldgewinuſte 14 Tage nah der Zies 
hung, von dem dafür haftenden Großpandlungshaufe D. Goitp’s 
Söhne in Wien. : 

Nah beendigter Zlehung erſcheint die gedrudte arltpmetifch 
geordnete Lifte der gejogenen Nummern mit ihren 

Nachdem das verehrlihe Publitum die augenfheinlihen und 
allgemein als überwiegend anerkannten Vorthelle dieſer Botterie 
fo ſehr zu würdigen gewußt hat, fo fühlt fi das Grofhand, 
lungehaus D. Goltho Söhne Hierdurch verpflichtet, Alles was in 
feinen Kräften fteht aufjubleten, um dleſes Spiel auch fernerpim 
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in dem hoͤchſtmoͤglichen Anwerthe zu erhalten, und enflärt ſich 


demnad bereit bis jur Beendigung deffelben bei Abnahme und 
taplung von 10 Looſen, ein ellfted Loos als Freiloos unentgeld» 
Aich zu verabfolgen. 
Das Loss koſtet zehn Gulden WWyrg. oder 4 48 Er, Reicht ⸗ 
Währung und find bei den Untergelpneten zu haben. * 
Münden den 6. Oktober 1824. 
Gebrüder Marx. 


——ñ —i “ een ——— — 

1960. (30) 6 wünfht Jemand ble den 24. oder längs 
flens 25. d. M. mit Extropeſt n.d Wien zu reifen und ſucht 
deshalb einen Kompagnon auf gemeinſchaftliche Keſten, welcher 
jedoch einen eignen Reiſewagen haben müßte. 

Diejenigen, welde davon Gebrauch machen wollen, belieben 
geföligft in der Worftadı Echönfeld Nro. 65 bei Heren Ballet, 
Meifter Horſchelt anzufragen. 


* — — — —— — — —ñ — 
Redakteur I. I. Sendtmer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Münchener Politifbe Zeitung. 


Mit Heiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 
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9. Oktober 1824, 








Deutſchland. 

Balerm Nüruderg, vom 6. Okt. Vorgeſtern 
kamen Se. F. H. der Prinz Marimiiian von Sächſen, 
nebft Ihrer Prinzeffin Tochter Amalie, unter dem Namen 
eines Grafen von Planen, mit Gefolge von Dresden hier 


an, übernadteten im Gaſthoſe zum rothen Roß und fepr 


ten geiteen Ihre Reife nach Italien ıc. fort, 

— Be. Durdlaudt der Feldmarſchall Fürſt Wrede 
traf von einer Inſpektionsreiſe nah dem Rheinkreife zus 
rüdfehrend, am 2. Dftbr, m Würzburg ein, mo Er 
am folgenden Mittag bei Gr. königl. Hoh. dem Keoms 
Prinzen fpeifete, und am 4. feine Reife nach Ellingen 
fortfepte. 

— Briefe aus Kaffel geben uns bie traurige Nachricht 
von dem. Tode ded kurfücſtl. Heifiihen Kammerherrn und 
Charge d’Affaires am P. fächf. Hofe, Sreiheren vom 
der Malsburg, ber ſich durch feine eigenen Dichtungen, 
fo mie durch bie gelungenen Ueberfegungen aus dem Spas 
nifchen einen bleibenden Namen In der deutſchen Literatur 
und duch feinen liebenswärdigen Charakter ein bauernms 
des Andenken bei allen, bie ihm befreundet waren, erwarb. 
— Er flard den 22. Sept. an elnen hipigen Fieber und 
lag nur 3 Tage Frank. 

Sranfreid. ‚ 
Paris, vom 1. Oktbr. Konfol. 5 Prog. 101 Er. 
25 Cent. 

— Der König empfing heute mehrere Präfekten In 
Privataudienzen und arbeitete nachher mit den HH. von 
Billele und Peyronnet. 

— Der junge Herzog von Borbeaug hatte der großen 
Mufterung am 30. Geptbr. gleihfalls beigemohnt. Er 
trug die Uniform ded Kuiraffiereegiments, das feinen Na— 
men führt. 


— Das Straßen Baudepartement bat Befehl erheilt, 
Die Straße von Paris nach Rheimse auszubeilern, wor⸗ 


aus man auch auf eine feierliche Krönung des Könige 
fließen wollte. 

— Seit zehn Jahren vieleiht zum Erflenmale flins 
men ale Parifee Zeitungen aud bie von ber rovaliftl: 
fen, wie von ber liberalen Oppofition darin überein, 
daß fie mit großem Enthuflagmus ihre Freude über die 
Aufbebung ber Cenſur ausdrücken und Ihre Liebe für den 
König und ihre ehrfurdtspole Bewunderung der ihm von 
feiner Weisheit eingegebenen Maßtegeln betbeuern, Das 
Yournal des Debats Schicht feinem Artikel die Worte des 
Zaeitus (Hist. libr. 1.) old Motto voraus: ...., Rara 
temporum felicitate, ubi senlire quae velis, et quae 


sentias dicere licet. Die Ctoile vom folgenden Tage 
ſtellt die danfbaren Ueußerungen aller Oppofitionsblätter 
zuſammen und fagt babei: „Wir trauen und nit zu ber 
baupten, baß ber Geift ibrer Nedalteurs fich geändert 
babe; aber dad iſt augenſcheinlich, daß der Geift ihrer 
Refer nicht mebr derfelbe iſt.“ 
BSrofbritanniem 

Eondon, vom 28. Septbr. Konfol. 3 Pros. 958. 

— Nah fpätern Siifferberihten fhelnt das vom Walz 
mercaſtle im Meerbufen von Mexiko gefehene Konvoh ein 
eugliſches geweſen zu ſeyn, das unter Bedeckung des Krieges 
Schiffs Huſſar nach Veracruz ſegelte. 

— Die Sun enthält Nachtichten aus Südamerika, 
die mit dem geftern aus dem Courier gelieferten nicht 
gang übereinftimmen, Gin Engländer, der fih noch am 
28. Mai zu Lima befand, jezt aber in London it, vers 
figerte, bie fönigliche Armee In Peru beftebe aus 26,000 
Mann Truppen von befler Haltung und fey reichlicp mit 
Geld verfepen, fo daß fle Nichte vou Bolivar zu before 
gen babe. Dagegen fol, nah tem Eourier, Bolivar 
unterm 12. Mai an die Folumbifche Regierung geſchrie⸗ 
ben haben: „Ich verfprede dem Krieg in Peru vor Ende 
diefes Monats zu beendigen, wenn man mir 4000 Manu 
mehr gibt. Seitdem fepen, fügt bee Courier hinzu, 
wirklich ungefähr fo viel Verftärfungen über Panama und 
Buapyaquil zu ihm gefloßen. — Der Blobe und Ira 
veller meldet aus ber Zeitung von Louiflana, der zum 
Kommandanten ber Provinz Ducagtam ernannte mexrita— 
nifche General Santona habe fih von der füberativen Re— 
publif getrennt und in Folge einer Konvention mit den 
Spaniern Handels: Verbindungen mit der Havannah an» 
geknüpft. 

— Hr. Eanning war bis zum 28. Sept. noch nicht zu 
Eondon angekommen, 

— Ein Staatöboote war mit Depeſchen nad Aukona 
abgefertigt worden. 

Desmanifhes Reich. . 

Der öflerr. Beod. enthält Folgendes aus Ronftam 
tinopel, vom 10. Sept. Die Unternehmung gegen Sa: 
mos bat gänzlich ſeblgeſchlagen. Die Konfular + Berichte 
von Smyrna liefeen darüber folgende Data: 

Der Kapudan ⸗Paſcha mar feit dem 10. Augnft in der 
Nähe von Samos. Um 11. erfhlen er mit einem Theil 
der Flotte vor den Golonnen *) an der ſüdlichen Spiße 
der Infel und bombarbirte odne Erſolg ein dort gelege⸗ 


*) Bon den dort befindlichen Muinen des Tempels der Jaao 
ſo gmanat. Ru 


nes, neuerlich befefligtes Karel. Seine Tranſportſchiffe 
lagen in dır Meerenge (Bogas), melde Samos von Klein, 
UAfien trennt, um bie bei Epbefus, Scala Nuova u. ſ. f. 
verfammelten Truppen an Bord gu nehmen. Gin Transds 
port von 4000 Mann begegnete am 11. auf der Morbfeite 
der Inſel einer Divifion griechiſcher Schiffe, marb von 
dieſen angegriffen ünd in Unordrung gebracht. Zwei oder 
trei tütkifche Fahrz uge gingen verloren; bie übrigen mars 
fen ſich auf die aſſatiſche Küſte. 

Nah biefem erften, zugleih aber auch legten Las 


Dungeverfuch verwandelte fi die ganze Unternehmung in 


eine Reihe von Seegefechten, oder vielmehr Seemanövers, 
die fih zwiſchen bem 12. und 17. täglich erneuerten. Die 
Hndrioten und Spezioten batten ih feit dem 12. mit unge: 
fähr 50 Schiffen, die nachher noch durch 10 nen ange 
formmene verflärft wurden, in Befiß einer Bucht an. der 
afiarifgen Küſte, nördlid vom Kap Santa Marina, mo 
die türkifche Flotte lag und hledurch in den Stand gefept, 
von Diefem für die Verbindung zwifchen beiden Küſten ents 
ſcheidend wichtigen Punkte aus, jede Ueberftiffung von 
Truppen zu vereiteln. Dader Kapudan: Pafcha ihr Eindringen 
in bie Meerenge nicht verhindert hatte, fo blieb ihın nun nichts 
übrig, als fie aus ihrer vortheilhaften Stellung wieder zu 
vertreiben. Zu diefem Ende eröffneteeram 12., 13. und 16. 
Auguſt heftige Kanonaden gegen die griechifchen Schiffe, bie 
oter zu keinem Reſultate führten, weil die Furcht vor 
den Brandern in elmem engen Kanal bie türkifche Flotte 
immer in einer zu großen Entfernung von ber feindlichen 
bie. Am 17. Anguft ſollte endlich ein Hauptangriff jtatt 
finden; Diefmal gelang e3 aber ben Griechen, ſich mit 
ſechs Brandern ber türfifchen Flotte zu näbern; und bie 
Folge mar, daß drei Schiffe derſelben, eine türfijche Fre: 
'gatte vom 54, eine tripolitanifche Korvette von 48 und 
eine tuncfifhe Brigg von 20 Kanonen, mit ungefähr 
2000 Mann, in die Luft Hogen. Hierauf blieb der Kapus 
dan Paſcha zwar noch in feiner Stellung bei dem Cap 
St. Marina; da er nun aber noch meniger als zuvor bof- 
fen durfte, eine Landung zu bemwirfen, fo verlich er am 
20, die Gewäſſer pon Samos und begab fih, ohne fer: 
nere Hinderniffe, nah dem Meerbufen von Stanfor 
E08; bie auf der aflatifchen Küſte verſammelten Truppen 
ſollen fib glei nah biefen Begebenheiten größtentpeils 
zerſtreut haben. 

Die Berichte, welche die Infurgenten von ben Berges 
fecbten bei Samos geliefert haben, fhmmen in der Haupt⸗ 
Sache mit obigen Angaben überein. Zur vollitändigen 
Uebprficht geben mir hier einen Auczug diejer Berichte: 

Aus der Zeitung von Hydra (Geſetzesfreund) Neo. 42 
vom 8. (20.) Uuguſt. YUuszug eines Schreibens bes Dice 
Admirals Sachturi aus dem Hafen Dar» Bogas vom 1. 
15.) Aaguſt. 

Am 30. Juli (11. Auguſt) machten 40 feindliche Fabes 
geuge, mt Tcuppen an Bord, Mi.ne, in dem Theile bee 
Infel Samos, der den Namen Carlovaßi führe, landen 
zu wollen. Wie begegneten ihnen auf der Fahre oberhalb 
Samos, fepten ipnen mach, boprten zwei diefer Fabrzeuge 
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In den Grund und bemächtigten und zweier andern; bie 
übrigen ergriffen die Flucht und warfen fih auf bie bei 
nachbarte Küſte von Kleinafien, 

Geſtern (12. Ayguft) kamen mir zu Dar -Bogas an 
und gingen in dieſein Hafen vor Unfer. Die feindliche 
Blotte, unter den Befehlen von Topal Paſcha, aus 18 


großen und mehr als 100 Heinen Fahrzeugen beitchend, 


lag binter dem Kap St. Marina vor Anker, wahrſchein⸗ 
lich in der Abſicht, im Laufe des gejteigen Tages, einen 
Theil der an den Küften von Kleinaſien gelagırten Trups 
pen aufzunehmen umd nah Samos überzufegen. Sobald 
uns ber Feind anfibtig murde, fegelten die 18 großen 
Fabezeuge gegen 7 Ubr auf uns zu und beſchoſſen und; 
alein dieſee Angriff erſchütterte keineewegs den Muth ber 
Unferigen und zwei Brander, die fi gegen den rechten 
Blügel des Zeindes in Bewegung fepten, waren hineeis 
Gend, bie türkifge Flotte in die Flucht zu jagen. 

Heute, zur nämlihen Stunde, näbırte fi Die feind« 
liche Esfadre wieder und begann auf und zu feuern, 
wurde jedoch abermals von uniern Brandern verjagt, 
ohne daß unfere Divifion die Anker gelichtet hätte. 

Wir halten es für möthig, dieſen Punkt im Bogas 
(bee Meerenge) als dem gefährlihften für Samos, au 
dewachen und Die Bewegungen bes Feindes zu beobach ⸗ 
ten; da er aber große Streitfräfte verfammelt bat, fo 
werden tie nicht eher auf ihn losgeben;”"bis mir unfere 
Vereinigung mit der fpeziotiften Divifion bewerfitegiget 
baben werden, von ber fib nur ein einziges Fahrzeug, 
nebſt reinem Brander, bei ung befindet, fo daß unfere Florie 
in diefen Gewaſſern gegenwärtig nur aus 26 Segeln beiteht. 

Am 4. (16.) Auguft find neun fpeziotifche Fuprzeuge 
und ein Spfarlorifches zu uns gefloßen; es wurde dem 
Türken ein bebeutendes Gefecht geliefert, die Unferigen has 
ben den Sieg davon getragen; bie türfifche Flotte iſt in bie 
Bludt gefhlagen worden. 

Der 5. (17.) Auguſt war Beuge eines neuen Rahmes 
für Griedenland, Diefe kleine griebifhe Divifion bat 
dee ſehr Marken Bsfadre ber Türken ein Geſecht geliefert 
und mitteljt ſechs Brandern in offene See, zwiſchen dem 
Rap St. Marina und den Kolonnen, eine Fregatte von 
54, eine andere regatte von 48 und eine Brigg von 20 
Kanonen zerjlört. Ueber 2000 Feinde find in bielem 
Treffen umgekommen. 

An Bord der in Brand gejtedten Brigg befand fich 
ein tunefiiher Paſcha mir feinee Familie; ee flürzte ſich 
ins Meer, che das Schiff auflog, und wurde ron ber 
Mannfıhaft einer fpegiotiihen Barke lebendig ans dem 
Waſſer gessgen und zum Gefangenen gemacht. 

Der Tumult war fo geoß, daß viele Feinde In den ber 
nachbarten Schiffen, als fie jene in den beennenden Schif⸗ 
fen ins Meer fallen faben, vor Furcht ſich auch ins Meer 
flürzten und ertranfen. 

Die tapfern Führer ber Brander und vie Kapitäus 
Eanari von Pfarra, D. Tfapeli, G. Barifioti, D. Nafe: 
lia und Rombotfi von Hydra und Bazar von Spejla, bar 
ben ich an dieſem Tage aufs rühmlichfte ausgezeichnet, 
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Der Bericht, melden ber griechiſche Wice + Admiral 
über das See⸗-Gefecht am 5. (17) Uuguik erſtattet bat, 
lautet im Wefentlihen folgendermaßen: 

„Nah den beiden erſten Scharmügeln mit dem Feinde, 
mobei wir ihn zutückgeſchlagen und worüber wir am 1. 
(13.) Auguſt Berist erſtattet haben, bat uns bie ſeind⸗ 
line, aus 22 Fahrzeugen beilebende Eckadre geſtern zum 
deitten Male angegriffen. Die Kanonade begann [Kon um 
bald 5 Uhr Morgens, die Fregatten, bie Korvetten und 
ale übrigen großen Fahrzeuge kamen zuerſt an und her 
an, die Briggs, die Goeletten und bie Gafisten folgten 
diefem Beifpiele. Da unfere Brander no nicht in Ber 
reitftoft waren, fo fegelten wir den Türken nur mit 16 
budrlotijden und fpeziotifhen Schiffen, die fo eben mit 
einem ibree Brander und einem andern Brander bes Ras 
pitän Canati, angelangt maren, entgegen. Die Rancnade 
wurde von beiden Seiten ſehr lebhaft; bie vom unfern 
Hpdrioten und Spezioten beobachtete Schlachtordnung war 
febe regelmäßig, bis unfere gegen ben Feind losgelajfenen 
Brander felben viel weiter, als an den obgedachten Ta: 
gen, zurüdgeteieben batten. Man kann fi denken, mie 
die den Muth der Unferigen delebte, den Feind aber und 
befondersd die Londungstruppen, die alle gegenüber Ilegen: 
Ben Unböben der aflatifhen Küſte bedeckten und die Flucht 
iprer Gsfadre mit anfehen mußten, mutblos machte. 

Allein ein anderer, noch größerer Sieg erwartete bie 
griechiike Flotte. Heute früh fab » wir den Zeind, mit 
günftigem Winde, neuerdings auf uns heran fegeln. 
fegten unfere fümmtliden Brander In Bereitfchaft, bie, 
nebjt mehreren budriotifchen und ſpeziotiſchen Kriegefahr- 
zeugen unter Begel gingen und gegen 4 Uhr Morgens 
‘näberte fidy der Brander des Kapitän Demetrius Tfapeli 
einer: Fregatte erftee Klaſſe von 16 Kanonen auf jeder 
Seite und bängte fi beim Kap ©. Marina an felbe an, 
Der. frifhe Wind, der im diefem Unzenblicke webte und 
der Beiſtand mehrerer Barken, melde die fregatte and 
Schlepptau nahen, retteten fie dießmal aus ber Gefahr, 
von der fie bedroht war, und unfer Brauder entzündete 
Ach allein. Dieb gab jedoch unjerem geſchickten und ta- 
piern Rapitin Canari Zeit, feinen Brander an bie regatte 
' anzuhängen, und fie gegen 5 Uber Morgens in Brand zu 
ſtecken; die Pulvermagazine fingen in Furzer Zeit Feuer, 
‚ und bie Fregatte flog in die Luft. Durch dieſe Erploflon 
murden nicht bloß die am Bord biefes Schiffes befindlis 
hen Matrofen und Soldaten, über 600 am ber Zahl, 
ſondern auch viele andere Türken an den Küſten und auf 
den benachbarten Unhöhen getödtet und auſſerdem 15 bie 
20 fahrzeuge, die zum Traniport der Truppen nah Gar 
moe ganz in dee Mühe lagen, zu Grunde gerichtet. 

Gegen 9 Ube Morgens näherte fih der Ropitän Dafls 
fioti einer tunefiihen Brigg, bängte feinen Brander an 
diefe an und ſteckte fie in Burger Zeit in Brand, 

Bergen ti Uhe wandte fih der Kapitän Rafella ger 
gen eine große tripelitanifhe Korvette und Lied feinen 
Brander gegen fie los, während ein anderer fpezlotljcher 
Brander fie von einer andern Geite angeiff, in Brand 


Mir , 


ſteckte und zerjlörte. Der Kapitän Rombotfi hatte fi 
su gleiher Beit mit feinem Brander einer andern Fre 
gatte gemähert und ihn gegen fie losgelaffen; allein unter 
Begünjtigung des Windes und mit dem Beiltande mehr 
terer Barfen, melde fie bugfirten, gelang es ibe ih zu 
‚zeiten. Der Brauder entzündete fih allein und würde 
eine Drigg, die fih auf feinem Wege befand, zerflöct 
‚huben, wenn er fi nicht vorzugsiwelle mit Derfolgung 
der Fregatte befdaftiget hätte, was feiner Tapferkeit zur 
Ehte gereicht. 

Dee durch die Berflörung dieſer drei Fahrzeuge und 
mehrerer Feire® Stiffe verurfachte Derluft der Türken 
‘muß Ab auf uugerjähr 2000 Mann belaufen. 

Unjere Bronder find unjere befte Waffe gegen den 
' Feind und durch fie hoffen mir biefed Jahr noch andere 
"Siege zu ercingen, um fo mehr, als unfere Matrofen 
Geſchicklichkeit und Muth genug erlangt haben, um fi 
ohne Furt dem Beinde zu nahern. Je mehr ihr uns 
baber Brander fdiden werdet, deſto mehr Siege hoffen 
wie zu erfämpfen. 

Unjer Derluft beiteht blos aus zwei Todten auf bem 
ipfariotifchen Brander bed Kapitän Canari und einem 
Todten auf bem Branber bed Kapitän Nombotfi; der Ras 
pitän Tſapeli hot eine Brandwunde im Geſicht erhalten. 

Der übrige Theil der Eskadre des Feindes befindet 
ſich noch in diefen Gewäſſern. Wir werden diefen Abend 
erfahren, ob er auf fein Unternehmen gegen Samos Ber: 
sicht leiſtet und fi zurückzieht. 

Gerner beißt ed im öjtereichifchen Beobachter: Durch 
außerordentlidhe Gelegenheit haben wir Nachrichten 
aus Konftantinopel vom 17. Sept. erhalten, wovon 
wie Folgendes, bie fernern &ee: Operationen betreffend, 
mittbeilen, 

Eine Unzapl griechiſcher Schiffe war dem Kapudan Par 
fta in den Meerbufen von Budran (Stanko: @o8) gefolgt, 
in dejfen Näbe fid auc ein Theil der ägyptiſchen Flotte 
befand, Der Kapudan Paſcha lieferte dort deu Griechen 
am 10. Gept. ein Gefecht, welches nah einem am 15. 
bier angelangten Bericht, für bie türfifche Flotte vortheil⸗ 
haft ausgefallen ſeyn fol. Laut dieſes Berichtes fanden 
fih die griechiſchen Schiffe zwiſchen den türkiſchen und änps 
tiſchen fo enge eingefloffen, daß fie nur von Ihren Bran⸗ 
bern Hülfe erwarten fonnten. Sie ließen an dreißig ders 
felden los, die aber ſämmtlich ihre Wirkung verfeblten. 
Nah einem beftigen, den ganzen Tag hindurch fortbaus 
ernden Gefecht, worin tie ottomanifche Flotte den Patror 
na» Bei (Eontre» Admiral), die Griehen aber 15 Schiffe 
verlören, begaben ſich die Griechen auf die Flucht. Nach 
den näwlichen Berichten hatte die Flotte des Kapuden Pas 
ſda fie verfolge, nach andern mar fie, zur Ergänzung 
ihrer Provifionen, !bei Mptiene vor Unfer gegangen, 
Ueber diefe neueften Vorfälle müſſen wir zuverläjfigere Yufs 
ſchlüſſe erwarten. 

Don den Berwegungen ber äghptiſchen Flotte, die end⸗ 
li, nad einem langen Unfenthalt im Meerbufen von 
Marci (auf der afiatiſchen Küſte, der Inſel Rhodus gegen 
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Über) in See gegangen mar, iſt bieber nichts Beflimmtes 
Bernommen morden. Cine von Miauli fommandirte Divir 
fion von 50 griechifchen Schiffen war beauftragt, biefe 
Glotte zu beobachten. Der Kapitän eines fremden Schif— 
fes begegnete jener Divion am 20, Aug. in dem Kanal 
zwiſchen der Infel Undros und dem Kap d'Oro. 

Die Berichte von Ronftantinopet melden auch, daß am 
14. Sept. der Großweſſir Galid +» Paſcha feines Amtes ent⸗ 


fept, und Mebmed » Belim« Paſcha, bieberiger Gouver⸗ 


neue von Siliſtria, zum Großweſir ernannt morden ift. 
ö— e— — e — 
Miszeller. 

Münden, den 8. Dürer. 9.9.8. Seiltz, k. b. fopos 
grappiiher Aupferfteher, auf das vorthellhafteſte brfannt durch 
fein vor 2 Jahren ericienenes Geſchaͤftz und Relfetablcau, bat 
aun ein »Balligrapbifhes Ueberfihtablatt aller Als 
phabete der üblihften europäifhen Spraden« ent 
worfen und geflohen und ſich durch dieſes hoͤchn gefhmadvolle 
mad elegante Werk ald einen überaus geſchickten und einfichtsvollen 
Ucheiter feines Faches empfohlen. Es kann mices fhöneres 
dur Bersierung von Etudlenfälen und nichts nuͤhlicheres am Uns 
tererichte in ber Galligraphie geben, als dieſes Blatt, welchen um 
Den äußert billigen Preis von 2 fl. 24 kr. ſowohl bei ihm (vor 
‚dem Sendlingertpore Mo. 670 im 2. Stode) als In der Halm' 
ſchen Aunflpandlung zu haben ift, i 


Königl. Theater am Iſarthore. 

» Samflag: Bur Feyer der Bermählung J.k. Do. 
der Pringeifin Sophie, bei men deforirtem und beleuchteten 
Haufe, zum Erſtenmale: Die Wittelsbacher⸗GEiche, Foſt⸗ 
Spiel in ı Akt, von Gäfar Mar Hegel, Muſik von Philipp 
Roͤth. Vorher geht: Der König und der Dirtentuabe, 
Lufifpiel in ı At von Aurländer, 

Sonntag: Agnes Bernauer, 





Einladung 
go der Öffentlichen feftlihen Stgung der Röniglichen Akademie der 
Wiftenfchaften Drontags den 11. Dftober 1824 zur Feier des 
allerhoͤchften Mamenstages Sr. königlihen Majeſtat. Hr. Bofs 
rath Döllinger wird eine Rebe von den FJoriſchritten, welche 
die Phpfiologie feit Haller gemacht bat, Halten. 

Die Sigung wird In dem gewöhnlihen Sigungs: Saale der 
Akademle, Vormittogs 11 Uhr gehalten. 

Zugleih werden zu diefer Feler die pppflfallichen und natur⸗ 
hiſtorlſchen Säle der Akademie drei Tage hindurch, als Montags 
om 11., Dienflags und Mittwocht in den NRahmittegeftunden 
You 2 bis 4 Uhr Dem Publikum gebfinet werden, 





1968. (3 €) Belanntmahung. 

Diejenigen beiden jungen Beute, welche am 16. September 
d. J. im Wirthöpaufe zu Epps 8. Landgerichts Kuſſtein übers 
nachteten und Denen Dafelbfi 28 Kronenihaler entwendet murs 
den, werden aufgefordert, ſich dahler zu melden, nachdem dieie 
Summe fi wieder voraefunden Hat, 

Münden den 4ten Oktober 1824. 

j ie 
Rönigl. baler, Polizgel+ Direktion Münden. 
In legaler Abmefenheit des koͤnlgl. Direktors, 
Sippelt 


Redakteue J. 3. Sendtrer. 








‚1998. 


Betanuntmabung. 
Das Pferderennen, welches hier nachſten Sonktag den 10, 

bed Monats auf der Thereſien- Wiefe gehalten wird, wird 

Mochmittags vier Uhr vor fich geben. 

Muͤnchen, den 8. Dftbr. 1824. 


Der 
Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Reſtdeniſtadt 
uchen. 
von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
Maurer, Sch, 


1957.(25) Am fommenden Samftag den 9. dir Monats Bor 
mittags ylihr, werten auf dem hiefigen Angerplage mehrere, zum 
Militärdienft untauglide, Buprmifeng » Pferde, an den Meiftbie 
thenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verfleigert, wos 
von Steigeeungsliebhaber In Kenntnif gelcht werden, 

Münden am 2. Dkober. 1824. 
Di 
Dekonomie : Gommiffion des Bönigl, Artilfert‘ 
und Armee» Fubrmwefens» Batalllonı, I 
Schmidt, Rittmeifter, als Vorſtand. 
Oaͤring, Atrmitr. 


——— NE 
1995. (3a) Den 12. Oktbr. kommt dab Ar 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer te 
nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmfadt 
Brudlal, Raftedt, Durlach, Etrefdurp, Heidelberg, Hellbam 
Kinftadt, Deut De, Eflingen, Dilingen, Ulm, und noch, 
mehreren detſelben Gegenden, beliche bei der 
auf dem Kreuz Mro. 1167, Be — Rappen] 
1991. (2a) Am Samstage den 9, am Monta 
I. M. von 8 bis 12 Uhr und Nadhm'ttage = 3 bie 5 Uhr ——— 
bes Hirfigen kleinen Rathhaut · Saal⸗ und bis Dienflag Mittag 12 
Uhr bei den Deren Kaufleuten Margreiter {a der Weinftrofs, dann 
Schenlelberger In der Sendlingerfiraße und bei mir, find noch 
Loofe von meiner am naͤchſten Dienflog als den 12, db. flatt 
findenden Rearitäten : Ausfpirfung, zu haben, 
Münden, den 8 Ditbe. 1824. 


Dunze, 


DD. 
koͤnigl. Rechnungs ı Kommiſſaͤr, loglet wor 


dem Marthor bei Hrn. Zimmermeifter Samı 
peurleder Mre. 258 im 2ten Gted, 
NEN ts 


1987. Unterzeichneter har die Ehre, dem verchtllichen Pu⸗ 
blitum die ergebenſte Anzeig⸗ zu wachen, daß Eünftigen Sonn: 
und Montag den 10. und 11. dieſes, Tanzwuſik und Freis acht 
auf feinem Zanzfacl gehalten wird, wobel er ſich ‚seftrebet, Jeder · 
mann mit guten Welnen und andern Erfiifgungen nah Juftle⸗ 
denhelt zu bedienen. 

Münden den 7. Ottober 1924, 
Jofepp Riederer, Beingaftgeber 
sum goldenen Loͤwen, vormals Sclider, 
—ñ— — ——— 


1969. (530) Großmus Bernbacher, 
mocht dem verehrlichen Publikum hlemit bekanat, do er fein 
GSewoͤlb in der Meuhanfergeffe verloffen, und im Schlecker gaͤßchen 
Rrto, 626 naͤchſt der Petertkirche bejogen bat. Zudem er für 
dem bieher zapterichen Zuſpruch dankt, emyfichlt er ſich mit felr 
nem bekannten Rernaries, dann Könige: nnd Kernmehl zur fer 
ueren Abnahme, und verfpricht befle Bedienung, 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


Mider in Weilheim, 


773 — 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königligen Majeflät allergnädigſtem Privileg!um. 











Mondtag No» 241 11. Oftober 1824, 
Deutfidland. — Am 3. Okt., nach dbeeMeffe, empfing der König bie 
Baiern Münden, den 11. Oktbr. Kronbeamten, das diplomatifche Korps, die Miniſter, viele 


Beftern Nadmittag wurden die biefjährigen Dftor 
berfeite auf der Therefenmwiefe mit einem Pferderennen bes 
ſchloſſen. Das Wetter, obgleib bie ganze Woche über, mit 
geringer Ausnahme, fehr ungünflig, mar an diefem Abend 
freundliger und die Anzahl dee Zuſchauer übertraf daher 
fa die am vorigen Sonntage. 

Holgendds it das Berzeichniß ber Preifeträger bei dem 
obenbemerften Pferderennen: iter Preis, Baron v. Hoems 
fein, Gutsbeſther von Fürth. 2. Kap. Kränfl, Pferdebänd« 
lee von Münden, 3. Kao. Kränft, Uhrmacher von Landes 
bunt. 4. Georg Ginzinger, Mehger von Grünbach. 5. 
Kap, Mittermalter, Bräner von Hannersdborf, 6. Theodor 
Dilvel, Pferdehändler von Dachau. 7. Jak. Marketsmüls 
ler, Nagelbauer von Mainbach. 8. Zap. Neheider, Bauer 
von Boin. 9. Joh. Neudecker, Wirth von Mirsdorf. 10. 
Fav, Kok, Färbermieifter von Landshut. 

— Der Pünftige DMorimilianstag wird auf dem k. b. 
Eifenwerke zu Bergen unvergeßlich bleiben. Dieles 1562 
erbaute Mer? wurde 1704 feindlich niebergebrannt und 
von Holz neuerdings hergeſtellt. Im Jahre 1816 brannte 
ed von Neuem ab und wurde wieder aus Stein berge» 
ſtellt. Am 12. DOftober wird unter großen Feierlichkeiten 
ber Gruudſteln zum Hochofen gelegt, um diejed gemeinnüs 
dige Werk nach der Würde der k. 6. Regierung zu vollenden, 

Hanmoper Hildesheim, vom 25. Septbr. 
Die k. Polizei Dieektion hat unterm 20. d. folgende Be⸗ 
tichtigung öffentlich bekannt machen laſſen: „Um ben, 
durch mehrere ausmärtige öffentlibe Blätter verbreiteten, 
fo übertriebenen als unmahren Gerüchten, wegen der von 
einigen Schulfuaben aus biefiger Stadt verübten Eutwens 
dungen, zu begegnen, wird hierdurch bie wahre Lage der 
Sache amtlih dekaunt gemacht und werben jene falf ver 
breiteteten Nachrichten dadin berichtigt, daß nue 5 Knaben 
von 11 bis 13 Jahren, welche ſämmtlich noch nicht zur 
Konfirmation gelangt find, deren Inbaitirung nicht einmal 
für nöthig erachtet worden, fib verfhiedener Entwendbun: 
gen von Büchern, Federmeſſern, Scheeren, Blenfliften, 
Siegelack und dergleichen Sachen von geringerem Werthe 
bei einigen Kaufleuten und hei Gelegenbeit, Sachen zu 
Panfen, geſtaͤundlich haden zu Schulden kommen lajlen, daß 
jedoch von einer Mitwiffenfcaft des ſich aus M-landolie 
entieidten Rürters an der Kereuzkirche bis jet nichts ber 
kennt worden iſt.“ 

Frankerelch. 

Paris, vom 2. Okt. Mad der Börfe Konſol. 5 Proz. 

101 dr. 95 €. 


DMarfchälle, Paird, Deputirte ıc. 

— Gine k. Ordonnanz vom 29. Sept. befiehlt, ben Etat 
Major des Geniekorpo, welcher während der fremden 
Defegung temporaie auf 350 Offizier reduzirt worden war, 
flufenmwerfe wieder auf 400 au bringen. 

— Die Quotdienne und aus Ihr die Etoile, er 
säblen, der König habe zu dem Generallieutenant Exeel⸗ 
mans Im einer Privataudienz gefagt: „eneral, ich ver« 
geife alles Borgegangene ; das Einzige, moran ich mid er 
Innern will, ift, daß als Ihnen Buonaparte aufteug, 
mich zu verfolgen, Sie einen andern Weg nahmen als Ich. 
— Bei dee Mufterung auf dem Drarsfelde teat ein Ra 
tionalgardiit aus der Reibe und befhmerte fi mit naider 
Vertraulichkeit beim Könize, daB er auf eine Bitticheift,s 
die er ihm bet feinem Einzuge überreicht, noch Peine Unt⸗ 
wort babe. Der Monardb antwortete lächelnd: „Das 
iſt leichte möglich, Hr. Garde, aber ich Hatte feir zwei Ta⸗ 
gen fo viel Gefchüftel, daß ich das Ihrige noch nicht vor 
nehmen konnte. Uber ſeyen fie cubig, ich werde antworten, 

— Ein Journal äußert den Wunſch, daß man den 
neuen König den Vielgeliebten nennen ſolle. 

— Eine königliche Drdonnang vom 23. d. M. ernennt 
den Herzog von Bordeaux zum ©eneral » Dderften ber 
Schwelzer. 

— Eine andere könlgl. Ordonnanz deſſelben Don. Tans 
tet mie folgt: „Karl we. ꝛc. Willens Unſere Theonbeſtei⸗ 
gung durch Ukte der Milde auszuseihnen und Unferer Ur 
mee Beweiſe von dem Interefle zu gebeu, jo Wir an ihre 
nehmen; auf den Bericht Unferes Minijters. Staatöfres 
tärs im Rriegädepartement, mit Mohdrang Unferes KRathe 
haben Wir befoplen und befeblen Folgendes: Urt. 1. Us 
niflie wird Lnteroffijieren und Goldaten Unſerer Lande 
Truppen, fo wie den zum Dienft gerufenen Soldaten bes 
willigt, die in dem Ungenblid der Publikation gegenmär:; 
tiger Ordonnanz ſich, weil fie die Korps, zu denen fie ges 
hörten, verlaffen ober nicht zu denjenigen geftoßen find, 
zu welchen fie beftimmt worden, im Zuſtande der Deſer⸗ 
tion Befinden ze, m." 

— Morgen reifet der Herzog von Beja (Infant Don 
Miguel) nebit feinem ganzen Gefolge nah Wien ab. 

— Bon Hrn. v. Ebateaubriands Brofbüre: Le Roi 
est mort, vive le Roi! ift eine zweite Nuflage mit meh» 
tere Schriften des Arn, v. Eh. in einem Bande unter 
dem Titel: Maison de France, erſcheinen; mämlic : 
de Buonaparte et des Bourhons; l'arrivee du Roi 
& Compiegne; l’Exhumation er la transtation dos 


restes de Louis XVI. et de la Reine; Rapport sur 
V’Erat de la France, fait au Roi dans son conseil 
a Gand; mehrere einzelne Pıiecen über Ludwig XVI., 
Ladwig XV. und ben Herzog von Enghien; Nl&moi- 
res sur la vie et la mort de Msgr. leDuc de Berry; 
Discours sur la guerre d’Espagne und endlig bie 
legte Brojgüre; le Koi est mort, vive le Roi! 
Spanien 

Belt acht Togen bringen bie Parlfer Zeitungen faſt 
gar Feine Nachrichten aus Spanien. Die Nuotidienne 
fhreibt aus Madrid unterm 20. Geptbr.: „Zwel der 
Vecſchwörung gegen den Staat übermwiefene Perfonen, 
Manuel de Lafferna uud Antonio Morea Earretoro, wurs 
den in Folge ihres Urtheils geſtern erſchoſſen. Erſterer 
iſt ein natürlicher Sohn des verſtorbenen Graſen be ia 
Mora. Sie waren mit den Waffen in der Hand an der 
Spige einer Bande von 20 Mann, welche die Fahne der 
Kortes aufgepflanzt hatte und deren Konflitution hoch les 
ben ließ, duch die Föniglihen Freimiligen von Tarancon 
gefangen worden. Der Erminiſter Eruz ſtebt fortwäpr 
rend, unter peinlicher Unterfuhung; man fagt, es fenen 
aus Mexiko neue Akten Stücke angekommen, die ihn im ⸗ 
mer mehr kompromittiren. — Der König witd am 22. 
dieß das Schloß la Granja verlaſſen, um ſich nach dem 
Gskurial-zu begeben, we Se. Majeſtaͤt tis nah Aller 
beiligen cefidiren wird.’ 

Polen. 

Warſchau, vom 19. Sept. Vorgeſtern wurde bier 
das Namensfeft I. M. ber Katſerin Königin Ellfaberh aufs 
feierlichfte begangen, 

— Um 45. d. fand bie gewöhnliche Sitzung der biefl, 
gen Univerfität in Gegenwart des Primas des Königreichs 
der Fe von Eracan und Kaliſch und des Staatsminijiers 
ic. ſtatt. 

— Am 7. d. wurde ber Profeffor Dr. Becu in Willma 
vom DBlige erfhlagen. Kr fchlief gerade in feiner Stube 
auf dem Sopha, ala der Blitz Buch eine Fenſterſcheibe 
bineinfuhe und ihn tüdtete, 

BGrobbritanniem 

London, vom 28. Sept. Die Times geben folgens 
ben Brief aus Paris, ber bie lepten Worte Ludwigs 
bes XVIII., die er auf feinem Todbette an feinen Bruder 
und an den Herzog von Angouleme gerichtet haben ſoll, 
fo wie einige Details über Die neuen Vorfälle am Hofe 
enthält: „Paris, vom 18. @ept. — Karl X, iſt zur Re 
gierung gelangt. Ludwig XVIII. flarb erſt 10 Minuten 
nad 4 Ube am Donnerjtag Morgen den 16. d., obgleich 
bie englifhen Blätter {don am Gpnntag und Montag 
feinen Tod meldeten. Ym Mittwoch Abend hatte der Kö— 
uig noch fein volles Bewußtſeyn. Gr fühlte indeffen, daß 
er beim Tode nahe ſey und lleß daber die ganze königl. 
Bamilie zufammenrufen. Seinen Bruder, Monfieur, ter 
dete er ungefähr folgendermaßen an: „Ich bin dem Tode 
nabe, 3 hinterlaffe Ipnen, Mein Bruder! Frankreich in 
einem blühenden Zuſtande und mit allen Nationen im 
Beirden. Ich bitte Sie, ferner fo zu handeln, wie Ich 
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es gethan. Ih glaube, daß Ih Mein Umt fo gut als 
moͤglich ausgeübt habe, befonders wenn Ich die ſchwieri⸗ 
gen limflände bedenke, mit welchen Ich zu Eimpfen batte. 
Ib bitte Sie infändigf, dem Zuſtande ber Stodung, in 
welcher das Land durch Meine Krankheit gehalten wird, 
ein Erde zu machen.” — Zu dem Herzog vou Ungouleme_ 
fagte er: „Ste, Mein Sohn! taten, fügten oder wünfch* 
ten niemals im Ihrem ganzen Beben irgend etwas, was 
Mih hätte beforgt machen oder Mir jum Verbruß ger 
reihen fünnen. Wenn ber Höchſte Cie erhält, um Sie 
auf ben Thron au fepen, warum Ich ihn. onflebe, fo Pin 


IH gewiß, daß Franiteich und Sie glücklich feyn merben; 


bie Weisheit und Maßigung Ihres Eparokterd gemähren 
Mir Hinlänglihe Sicherheit Dafür" — Der Derjog war 
duch dieſe Anrede ſehr gerührt und zerfloß in Thränen. 
Se. Maj. ſprachen dann ein paar Worte ın der Dergogin 
von Ungouleme und ben andern Mitgliedern der k. Famt. 
lie; auch redeten Sie fpärerhin noch mehr, aber man 
Bonnte es nicht mehr verſtehen. Eine Stunde nah bem 
erfolgten Hiuſcheiden des Königs flürgte der Herzog Des 
cazes in das Zimmer, warf ſich meinend auf ben. fodten 
Körper und blieb in diefer Lage unbeweglich fo lange, dis 
er von den Uerzten erinnert wurde, Daß er fi wegde⸗ 
geben müſſe. ' 

Geſtern verfügte das ganze Perfonale der königl. Beem⸗ 
ten ih nah St. Cloud, um dem neuen Rönigezu buldigen. 
Dr. v. Edateaubriand, deſſen Brochur; den Abend zuvor 
erichienen war, befand Ah aud im Schloffe und wurde 
mit großer Auszeichnung empfangen. Selu erflets dr- 
fbeinen am neuen Hofe war ein wahrer Triumph für Ahr. 
Der ganze Hof überbäufte ihm mit Urtigfeiten. Nachdent 
der König dreimal die Brochüre den Ubend zuvor gelefen 
batte, fagte er: „Wir find ſehr glücklich, fo gut bedient 
su ſeyn.“ Der Herzog von Ungouleme fagte zu dem Herru 
». Epateaubeisnd: Sie haben uns einen wahren Dienft 
erzeigt, ih bin Ihnen ſehe dankbar dafür," Die Herior 
gin überbäufte ihn gleihfans mir Höflichkeiten. Der Hör 
nig empfing ihn mit einem gnädigen Lächeln. 

— Dom 29. Sept. Hr. Eanning iſt geflern Abend 
in feinem Landhauſe zu Sloceſter Lodge eingetroffen. 

— Beſtern fand bie Wahl des Lord: Majors flatt. 
Der Alderman Waithman hoffte, daß der glänzende Ras 
bifalismus, den er während der ganzen Beit feiner Ma— 
jorfhaft fo laut äußerte, feine abermalige Wahl für bier 
ſes Zabe bewirken würde, Allein es iſt höchſt merfwürs 
dig, daß biefer Demagog nicht eine Stimme erhielt. Sie 
sereinigten fich ale für den Alderman Gaeratt, der unter 
den Beilaösiußsrunges aller rechtlichen Leute proflamirt 
wurde. 

— Vom 30. Sept. Konfol, 3 Proy 958. 

— Die Regierung hatte Depeſche aus Cape ı Coaſte Eaflle 
vom 12. Juli. Es bieß, fie meldeten einen großen Sieg, der 
Äber die von ihrem Könige in Perfou angeführten Yihan. 
feed eine Meile von der Küſte erſochten worden. Indeſſen 
fol derſelde au den Engländern theuer zu ſtehen gekon 


— Auer A 


men fenn, indem fle ven Ihrer, freilich größtentHeild aus 
Eıingebornen beftehenden Urmee, 500 Mann verloren, 

— Briefe aus Merifo vom 7. Aug. beflätigten, daß 
die Provinz Ducatan, deren Gouverneur General Sam 
tang iſt, fich jr unabhängig von ber Repudliik Merito 
erfläet und Abgeordnete zur Unterhandlung nah Havm 
bna geſchickt habe. 

Spanifdee Amerlfka. 

Beſchluß des Auszugs aus einem Privatfchreiden 
aus Santiago de Chili. 

Nah einigen Konferenzen zwiſchen beiden Oenerälen 
wurde endlid nachſtehende Konvention abgeltlofen: 

„Die Marechour de Camp Don Berenims Valdez, Ober 
Befehlepaber der Südarmee *) und Don Pedro Antonio 
Dianeta find, um den Jerungen, melde dem königlichen 
‘ Dienjte ſchaden Fonnten, ein Ziel zu ſehen und dos gute 
Einvernehmen wieder berzuft-Hen, über nadftehende Artir 
- Bel ürereingefommen, melde von dem Dierfönige von Peru, 
Don Jofe de la Serna genehmigt werden müſſen: 

„Art. 1) Der OGenerst Don PU. de Dianeta wird 
in Allem, mas fi auf die militärifben und volitiſchen 
Ungelegenpeiten besicht, dem Vicekönig Don 9. de la Serna, 
"mie zuvor, eben fo auch dem Oberbefehlshaber der Urmer 
des Südens, Don ©. Baldez, Gchorfam leiften und die 
Sachen übelgend auf denfelben Zuß, mie vorher, gefept 
iverden. 

„2) Wenn der Feind an den Hüften vom Iquique (an 
der Grenge now Chili) bis Urequipa landen ſellte, wird 

General Dlıneta bie zu deſſen Vertreibung nöthigen Trupa 
pen liefern und dieſelben nach beunjenigen Punk:e hin mars 
ſchiren lajfen, welcher ihm von dem Diccfönig ober dem 
Dperbefeblspaber (Valdez) bezeichnet werden wird, Falle 
ed die Umflände erbeifden folten, wird ber General Dlas 
neta nod außerdem auf feiner Fronte mandvriren, jedoch 
lediglid mad ben Befehlen des Dic-konige. Hinfidtlch 
porti-Her Opeaationen kaun er jetod auf eigene Hand 
agiren. 

5) Um dem befagten General Dlaneta die Mittel zur 
Degantfirung und Dermebrung feiner Streitkräfte zu ger 
währen, bamit berfilbe mit dem größtmöglichen Vortpeil 
gegen ben Feind, menn er fich In feiner Fronte zeigen 
wuͤrde, fomwohl offenfio als defenfiv opericen könne, ſoll 
derfelbe das rein militärifhe Kommando in ben zwiſchen 
dem Desaguatero und der Stadt Potofi elufchließig ges 
fegenen Provinzen führen und feine gegenmärtigen Pofis 
tionen behaupten , jedoch ftet# munter den Befehlen bes 
Dierfönigs und des Oberbefehlshabers der Südarmee ftehen. 

A4) Der General Dlaneta macht ih anheifgig, mo⸗ 
matlib zur Verfügung des Dicefönige, 10,000 Pefos (dee 
Peſo S 1 Unze Silber) in Bereitfhaft zu halten, melde 


— 


) Die konflitutionelle Armee war einige Zeit vorher in drei 

Haupitorpd oder Armeen eingetheilt worden. Der Dbers 

. Befehl über die vom Süden war an Baldez, über die vom 

" Morden an Ganterae Übertragen worden; ben Oberbefehl 

" über die vom Gentrum hatte la Serna ſich ſelbſt vorbe⸗ 
halten, (Mote des Gonfitutionnel.) 
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ans ben Ginfünften der Provinzen Charcas und Potofl 
fließen; den Reft wird er zur Bejteeltung aller Bebürfniffe 
jeiner Militärdivrfion verwenden. 

„5) Die monarlige Entridtung diefer 10,000 Pefos, 
wird erjt mit dem 1. April d. 9. (1824) anfangen, indem 
bie Uusgaben der Divifion des General Dianeta, melde 
buch Die tm Laufe der letzten Donate Statt gefundenen 
Erpebitionen veranlaßt wurde, noch nid;t völlig falbirt find. 

„6) Die Stadt Ehuquifaca, mo ber General Las Her 
ras befebligte, wird den Brigadier Don F. Kavier de 
Aguiler oder den Dberfien Don G. Marquiegui und bie 
Stadt Potofl, mo ber General Maroto Fommanbirte, den 
Gene.ul Dianeta zum Bouverneur erhalten; welcher legtere 
deffen ungeachter den Dberbefehl über die Divifion ber 
Avantgarde führen und wenn er durch die Militäroprratio- 
nen genöthigt werden follte, fib zu entfernen, befugt ſeyn 
ſoll, fi im Kommando diefer Stadt von einem zu biefem 
Behufe von dem Vicekonige autorifirten General oder 
Stabsoffizier erfehen zu laffen. 

„?) Obbeſagte Div fion der Avantgarde fol beiteben: 
1. aus den Barailons Union und den Eogadored de Ept- 
e16; 2. aus den amerifanifhen Deagoneen, die au 4 Eis 
kadrons gebracht werden ſoller; 3. aus dem berittenen 
Yägern, ehemals von Tarija, die, wo möglich, auf 2 Es⸗ 
Pabrons zu bringen find; 4. aus den Dragonern von Gans 
ta Dittoria; 5. aus den Dragonern von Laguna, wenn fie 
nicht in dirfeer Provinz gebroucht werben; endlich 6. aus 
6 Stüct Berbüp mit der erforderlichen Bedienung. 

8) Die Epef6 und Offiziere, welche von dem General 
Dlanera befördert worden find, follen die erhaltenen Grade 
behalten, Rünftig aber follen ale Beförderungsvorſchläge 
dem DVicefünig zugeſandt werben. FR 

„9) Die Eiwiibeamten, welche die Diviflon der Avant ⸗ 
Garde verlaſſen hatten, ſollen wieder ihre Stellen antre- 
ten; mit Ausnahme von ©ierra und Eelis, melde, ber 
Bierkönig, jobald er Gelegenbeit findet, wieder anflellen wird. 

‚10) Der Oderſt Marquiegue mird das Kommando 
der amerikaniſchen Dragoner wieder übernehmen, ba es 
nicht thunlich ift, daß Diefes Kommando im den Händen 
des Brigadier Don Antonio Vigll und des DOberfilieutes 
nants Don Ruffino Vale verbleibe, 

„Tarapana, am 9. März 1824. 
©. Baldey 3 U be Dianeta, *) 

„Es ift nod nicht befannt, ob fa Serna bdiefe Konvens 

tion rotifizirt habe; man barf aber nicht daran zweifeln, 


*) Diele Ronsention widerlegt förmlich die von dem englifchen 
Blättern unterm 2. Sepiember. mit offizieller Miene mit 
getheilte Nachricht, welcher zufolge der General Dlaneta, 
nahdem er, nicht eima den gegen ihn Jaufgebrochenen Ges 
neral Baldez, fondern den General Garratala, Ouverneur 
von Arequipa, welcher diefe Stadt mie verlafien Hatte, ger 
f&hlagep und gefangen genommen, fi glei darauf deu res 
zublikanifhen Partei in die Arme geworfen, und dergeſtalt 
die Sache der unumfchränkten Monardle, deren eifriafter 
Anhänger er it, verrathen Haben follte. AM ote des Gon⸗ 
Altutionnell.) 
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obſchon feinem unbequemen und äußerſt hartnäckigen Geg ⸗ 
Iner bedeutende Zugeitänbnijfe darin gemadt worden find, 
Die gefammte ipanifhe Trurppenmajfe ift kaum hinteichend, 
un die Uubänger ber republifanifchen Unobhängigkeit im 
Innern in Baum zu halten und Bolivar eine Streitmacht 
entgegen zu fielen, melche im Stande ift, ihu an ber 
Yusführung des Planes zu hindern, den er zu haben fcheint, 
vorzudringen, um fid aufs neue in den Befig von Lima 
und Kallao zu fepen. *) 





*) Die amerllanifchen Blätter melden, daß auf der ganen 
Küfle von Peru, von Pahata dis Panama, das Gerücht 
verbreitet war, Bolivar babe Lima und Gollao wieder 
erobert. (Note des Gonfitutlonnel,) 


@inladung 

zu der Öffentlichen feftlihen Sigung der Eöniglichen Aksdemie ber 
BWiffenfhaften Montags den 11. Oktober 1824 zur Feier des 
allerhöhften Namenstages Sr. Eöniglihen Majeität. Dr. Hofs- 
rath Döliimger wird eine Rede von den Foktfcritten, welche 
Die Phpfiologie feit Haller gemacht hat, halten. 

Die Shtzung wird in dem gewöhnlichen Sigungs. Saale der 
Akademie, Vormittags 11 Upr/gebalten.| 

Zugleich werden zu diefer Feier die phpflfaliihen und nature 
Hiftorifchen Säle der Akademie drei Tage hindurch, als Montags 
am 11., Dienflags und Mittwochs in den Nachmittagsflunden 
vou 2 did 4 Uhr dem Publikum geöffnet werden. 





2003. (2a) An dis 
fepr vercehrlihen Mitglieder des Mufeums, - 
Kuͤnftigen Dienflag den 12, Dftober iſt Abendunterhalfung 
Im Dufeum, wozu die ſehr werehrlicen Mitglieder hoͤflichſt eins 
geladen werben. 
Der Anfang iſt um 7 Uhr. 
Die Borfleher. 


— ——— — — — 
1991. (26) Am Samdstage den 9., am Montage den 11. 
1. M.von 8 dis 12 Uhr und Nachm ttags von 3 bid 5 Uhr im Vorpfleze 
des hiefigen Beinen Rathhaus: Saale und bis Dienſtag Mittag 12 
Uhr bei den Seren Raufleuten Margreiter in der Weinftrofe, dann 
Schenkelberger in der Sendiingerfiroße und bei mir, find noch 
Loofe von meiner am mächflen Dienſtag als den 12, d. ſtatt 
findenden Realitäten : Ausipielung, zu haben. 
Münden, den 8. Dftbr. 1824. 
I D. Dunse, 
koͤnlgl. Rechnungs » Rommilfär, Togiet vor 
dem Martbor bei Hrn, Jimmermeifter Sams 
penrleder Nro. 258 im 2ten Sted. 


2000. (2 «) Berfkeigerung. 

Am Lünfrizen Dienſtag dem 12. Okt. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Mochmittags von 5 bis 6 Uhr werden auf dem 
Mor: Zofeph » Plap Neo. 46 zu edener Grde folgende Gegen 


fände, als: Spiegel, Stoduhren, Tiſche, auch mehrere Seffel von . 


Rirkgbaumbolz, Glöfer, Schenkkaͤſten, Kupfergeſchlere, meflingene 
"Säboe, und andere müßliche Daudgerätpicheften gegen gleich baare 
Bezehlung oͤffentlich verfleigert. 


1995 (35) Den 12. Ditbr, koͤmmt das Kraͤm erſch'e 
Fuhtwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, ala 





Redakteur 3. 3. Sendtwer. 


nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmſtadt, 
Bruchſal, Raftade, Durlach, Straßburg, Heidelbera, Heilbronn, 
Rasfadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beltebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Kreuz Nro. 1147, angufragen, 


Bor dem Ungerthor, im Haufe Nro. 664, iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern, 1 Kammer, Rüde, Speis und 
übrigen Bequrmlichkeiten, um den jährliden Zins von 
110 fl., fogleich zu beziehen. : 


1988. 12a) Bel Gelegenheit Der Primiz: Feier, die am 
17. Dit. In Rammeredorf gehalten wird, ſebe id mich gend» 
thigt, ym jedem Itrthum vorzubeugen, einem verchtllchen Publ, 
tum biemit anzıyelgen: 

- Daß bei mie ein großer Vorath von, bei dieſen Feters 
lichkeiten gebräuchlichen Armkrängen vorhanden iſt, Die th einzeln 
gegen elue Meine Bergütung jedem bei diefem Fefte beimopnenden 
Gaſte für denfeiben Tag anbietbe, 

IL. Daeß ib auch die Anſtalt getroffen habe, Jedermann 
auf Derlangen in feinem Haufe abholen und im die Kirche fahrem 
zu loffen, wenn er fich nur einige Tage vor der Primiz gefaͤl⸗ 
ligft bei mir melden will, um Die Angapl der blerbei erſcheinen ⸗ 
den Gaͤſte ſicherer noch Wunſch ordren gu köntien. 

Michael Becker, 
ſtaͤdtiſcher Hochzelilader, wohnt in der Send 
lingerfireße neben der St. Jehannes⸗ Kirche 
Nro. 952 zu edemer Erde, 


1985. Eine reinliche Perfon, welche gute Zeugniffe beſitzt, eine 
ordentliche Dausmannefoft zu Boden verficht, und im Waſchen 
vebfl andern hänelihen Derrihtungen nit ungeſchlckt Ift, Bann 
täglich in ten Dienft treten. D. Ue. 


2086. Dienfigefud. 

Ein Menſch von 38 Jahren, welcher ſchon in Fönigl, und 
Barfürftl, Bräupäufern als Bräu: Oserknecht Eonditioniete, ſich 
auch mit legalen Zeugnifien ausmweilen kann, wuͤnſcht auf einer 
Bräueret in oder dei Münden als Oberknecht oder Bräumeifter 
unferzufommen; er if im Gffigmaden, Branntweindrennen, 
welßen nnd braunen Blermachen bemwandert, ls Bräumelfter 
iſt er auch im Stande, mehdem bie Bräuerel beſchaffen if, eine 
hinlaͤngliche Kaution zu fielen. D. u 


1984. In der omwengrube Neo, 1395 iſt eine geräumige 
ſchoͤne Wohnung von 6 Zimmern und uͤbrlgen Beanemligkeiten 
auf,das Crorgigiel billig gu vermiethen. 


N 
Schrannen:Amjeige-wom 9. Ottober 1824, 


l „Bm Vergleich ge 

Setreites | Ganzer | Wurde; Bfeipe Mittle— ur — 
Gattung. | Stand. vers im zer | Durchſchnitts⸗ 

kauſt. | Ref: Hreie pre 

. Imluder] mehr 

Sort. [SGäR. 1 Sir. IR. f.IR. tr. IM. 

TBeigen.| 1739 | 1584 355 | 9:52j—| 18 ar — 
Korn 73) 5:9 | 200 ı 5:411— | = 
Gerfte | 2151 I 1682 409 | IE 5— — 
Haber. 684 | 612 j 72 | 3lao)— zıl— — 








Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Münchener Potitiſche Zeitung. 
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Zur 
vohen Namendfeier 
Seiner Majeſtaͤt des Königs, 





Was kehrt — und naht" er tauſendmal 
Dit feinem Weiheblicke — 
Dos für ein Tag im feiſchen Strahl 

Les Sezeiis ſtete zuräd:? 


Denn ſchaut, als ob ihn Sort erfchuf 
Zum Tag vor allen Tagen, 

Bicht er einher von Tubelruf 
Und Glockenklang getragen! 


Er iſt's! ihn kündet beller an 
uls aller Glocken Laͤuten, 

Diss Derz, das ungeſtüm voran 
Lirh feine Sebnſucht ſcheeiten, 


Urd das mit feinem wärnıflen Schlag, un 


So wie er angeglommen 
In goldner Früh', den bebren Tag 
Des Königs heißt wintommen! 


Behr, mie des Herrſchers Jubelthron 
Ecblüht zu neuem Gegen! 

Welch bibes Daterglü Ihm ſchon 
Winkt wieder ſriſch entgegen! 


Denn breäutlih , an ber Liebe Hand, 
Beigt Sid; der Töchter Fine, 

Ba Enüpfen fern ein glüdlih Baub ” 
In Homens Morthenpaine. 


Doch melde Wolke ziehe am bLicht 
Der Freude fe el vorüber ? 

Was wird des Königs Angeſicht 
So trüb’ und immer trüber? 


Was flöhnt aus düfterem Gewmach 
Dort für ein Ton der Klage? — 

Brkranft in Die Gefäprein, ap}. 
Die Gtüge Seiner Tage!” : 





m  —— — 





D Himmel! muß ein Bild der Nacht 
Das Herz des beiten Gatten 

Am Tag, der fonft fo ſchön gelacht, 
Mit tiefem Gram umfdatten? 


Doch, bebe nicht, bu treue Schaar 
‚Des Dolfs, das Idr ergeben : 
Gott hat gewendet die Gefahr 

Don Earolinens Leben 


Der Hoffnung , bie gekehrt, vertraut, 
Des Könige Herz fo gerne, 

Und kädelnd blickt die ſchöne Braut 
Nun wieber in die Berne. 


Uud bu, o Tag, an dem ber Schmerz 
Ein nene® Pfand gegeben, 

Wie innig hängt bed Balern Herz 
Un feiner Fürſten Leben: 


Du gehſt aus des Gewoͤlkes Flor — 
Wie nah ©emitterregen 

Die Eonne — glängender hervor 
Hab ſtrablſt aufs Neue Segen. 


II Gendtner. 
nn — 
Deutfdhlamd. 

Baiernm Münden, den 12. Oktbr. 

Seſtern bielt bie k. Akademie den Wiffenfchaften Die 
gewöhnliche Öffentliche Feſt Sitzung zur Beier des alerhöd. 
fien Namensfeited Seiner Majeflät unſers allergnädigſten 
Könige, melde durch die Gegenwatt Cr. Eysel. des Hrn. 
Staatominiſters der Fiuanzen, Gehen. v. Lerchenfeld und 
anderer angeſehener Freunde ber Wiſſenſchaften feierlicher 
gemacht und von einem zablreichen Publikum beſucht 
wurde. Der befländige Sckretaͤr, Herr geheime Rath vom 
Weiler, eröffnere bie Sißzung mit den Morten: 

Wir feiern deute eines unferer geliedteften Nationals 
Bee. Der Rame Masimilian if in der Familie ber 
Balern fon feit vielen Generationen ein pochgefelerter 
Name. Er war es mie mehr, bemm feit 26 Jahren. Ns 
der geliebte Laut damals wieder nach langer nterbredung 
in unfern Gauen erſcholl, drang er gleich tief in unfere Herzen. 
Die vielen fGönen Ceinnerungen, die an ihm Bingen, 


' rn ph 
{ 


grftafteten fi wie durch einen heiligen Zauber in eben 


fo’ viele fhöne Hoffnungen um, und der nenangefommene: - 


Vater nabm in demfelden Uugenblide von dem Lande, 
und — von unfern Gemüthern Beld. Da — in ben 


Ziefen unferee Seelen, unter unſern ° heiligften Gefühlen,” 


wohnt er feitbem, herrſchend über uns nicht bloß durch 
die Gewalt äufferer Umſtände und zufäliger Geſetze, auch 
duch die höhere Macht und buch das ewige Geſetz der 
Liebe. Die Segnungen, die von ihm über das DButers 
Land ausgingen, Schöner und zahleeicher noch ald ihre 
vorverfündenden Hoffaungen, ficberten ihm den .Befig une 
ferer innerjten Gemüther immer unenteeißbarer. Unſere 
Wünfche für fein langes und beiteres Daſeyn unter und 
erheben ſich Dab’e, wie mit lange gemobnter alter Liebe, 
fo auch mit jugendlich kräftiger mie. alternder — zum 
Himmel, und es iſt nicht bloße Konvention, es iſt innerer 
Drang, mas ibnen von Zeit zu Zeit an feitligen Tagen 
einen lauten feitliden Musdrud gibt, 

Dem ergriffenen Gefühle genügt aber der Ausdruck in 
Worten allein nicht. Ge inniger ed ergriffen it, beito 
mebe bedarf es zu feinee Darjtelung auch leberidigerer 
Aeufferungen. Das gab ber ſchönen Sitte, ſegnenden 
Wünfhen, wo möglih, auch freundliche Gaben Beizuges 
fellen, ibe Dajenn. er 
. Der Akademie ſtehet zu ſolchen Gaben an ſolchen Fer 

fleu gerade das Köſtlichſte, dasjenige zu Gebote, was el 
nem Herzen, mie das, deſſen Liebe wir heute feiren, eben 
das Wilfommenfte it, — Erferfhung dee Wahrheit. Deß⸗ 
wegen legt fie, getreu nicht nur einer alten ſchönen &es 
mwopndeit, fondern auch ihrer ewig jungen Epifurdt und 
Liebe heute mieder einen feifhen Kranz von. Wahrheiten 
cuf den Vaterlandäaltar. 

Diefe Huldigung in ihrem Namen bdarzubringen, ift 
dießmal nnier verehrtes Mitgliev, Hr. Hofrath Dößinger, 
berufen. Ich lade denfelben biemit zu feinem Bortrage ein. 

(Der Beſchluß folgt.) 

— Der viele Regen in biefem Jahre, verbunden mit 
andern Hinderniffen,. bat es nicht möglich gemacht, an dem 
heutigen großen Rational Sreudentage, am Tage Muris 
milian das. neue geoße Theater wieder zu eröffnen. 
Dob Hat man zur Verberrlidung dieſes Tages dad 
Gerüft von der Kolonnade des Pekoftild hinweggeräumt, 
jo daß man bdiefes ganze Kunſtwerk mit den Porintpiichen 
Kapitälern und Kajjeten von Innen volllommen in das 
Auge ſaſſen kann. Wie glücklich würde ſich der verlebte 
Peofejior Fiſcher fühlen, D ce Kolonnade nach ſeinem 16431 
in Unteag gebrachten Plan und zwar dergeſtalt ausger 
führt zu ſehen, daß die Kapitäler ſtatt won Bronze buch 
Bildhauer auf das fleifisite aus dem Maturfteine jelbit 
berausgearbeitet find. — Nunmehr beginnt Kan eine neue 
Gerüftung am den beiden Seitenflügeln, um bie Stapitäs 
ler dee Eck und Seiten: Pilafter ebenials Ddafelbit auf: 
fielen zu Fönnen, Zu gleicher Zeit wird mau bie»breite 
Außenjtiege von Marmor beginnen, welche vom Haupt 
Plaßte in dieien Kunſtlempel binaufführt. - Das neue, De; 
Forativas» Magazia an der Seite, des Theqtechofes, dem 
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önigl. Hiuptmünggebäude gegenüber, if bereitö zur beden⸗ 
tenden Höhe. hinangeitiegen, ; Zugleich werden die Wände 
aller Dahmajferabfall : Rinnen und Ubteitt»Ranäle, wel⸗ 
de In den durch das Theater ziebenden Kanal laufen, 
nebſt den Wänden dieſes Kanales ſelbſt mie Duft heraus⸗ 


Agemauert, um allem, mas zu dieſem großen und feltenen 


Bau gebört, mehr Haltbarkeit und Dauer zu geben. 
Uebrelgens greifen alle Arbeiten fo in einander und bas 
Ganze ‚bat nunmehr den Anſchein, daß die Eröffnung 
Diefes großen Theaters nidyt mehr fo fern fenn und viels 
leicht an einem- Toge Plap greifen wird, welcher einen 
neuen Abſchnitt in unferm Leben bezeichnet. 

Preußen. Die Berliner Voſiſche Zeitung meldet 
aus Berlin, vom 4. HF. Geſtern fand big feierliche 
Eröffnung der Prooinzialitände der "Mark Brandenburg 
und der Niederlaufig flatt! Des Morgens um 9 Uhr 
maren fümmtlihe Herren Deputirten zum Gottesdienſt im 
der Domkirche verſammelt, mo drei Logen für fie einges 
richtet waren. Se. königl. Maj. gerubten mit der Bönigl. 
Familie dem Gottesdienſt bezuwohnen. Dee Hof. Prediger 
Ehrenberg bielt eine der wichtigen Veranlaſſung anger 
mejjene Predige und nad beentigtem Gottesdienſt, um 
11 Ube, begaben fih ſämmtliche Deputirte in das zu 
ipren Derfammlungen eingerichtete Lokal im Landſchafts⸗ 
Haufe. Dort wurde der k. Kommijjarins Ober. Präfident 
von Heidebreck Excellenz, durch drei Deputirte (aus 
jedem Stande einen) in die Verfammlung eingeführt, ers 
öffnete diefelbe dur eine Rede und übergab dem Sands 
Marſchall, dem vormaligen braunſchweigiſchen Siaatemir 
nifter von, Alvenslebenm, die Punkte, worüber die Der 
rathungen erfolgen ſollten. Dierauf wurde der k. Kommiſſa⸗ 
rius ebenfall® wieder durch drei Deputirte zurückgeſührt, 
worauf der PLandrog: Marſchall die Beratpungen durch 
eine Anrede am die Stände eröffnete. In biefer erflem 
Sipung murde bie Danfadreffe an Se. Maj. den König 
befchloffen, auch mwurben mehrere Yusichäfe gewählt. — 
Heute verfammelten fi biefe Ausſchüſſe. 


— In der preußijhen- Staatezeitung: heißt e8: Die De« 
richte „aus dem Brandenburgiſchen“ vom 18. Gept. und 
vom 22. Sept. d. J., über die bevorjtebende Aufhebung 
Öffentlicher Behörden, über Herabfegung bee Befoldungen 
und Entlafung der Etaatödiener, ‚melde von dır Zeitung 
des hamburgifchen unpartbeliihen Sorreipondenten. in den 


—Numern 151 und 151 mitgetbeilt worden find, emtbalten 


größtentheils ganz unridtige, auf unbefugter Gröffnung 
berubende Angaben nnd fogar vönig grundlofe, Behaup- 
kungen. ae 

Denn, wabr Ift nur, daß allgemeine Mafregeln zur 
notbwendigen Regulirung des Staatsbausbalts beabfich- 


. tige und vorbereitet werden Dieſe Moßregeln find indeffen 


noch Feineswegs bis zut Uusführung gedlehen und werden, 
in melden Belimmiüngen diefelben ſich auch ausfprechen 
möchten, nach der landesvätrrliten Milde Cr. Maj. bes 
Königs, zuverfichtlih nur mit fchonender Rüchſicht und 
mit derjenigen Gerechligkeit. vollzogen ‚werben, beten füch 


der preußifche Staatödiener nicht minder, als jeder preu 
ſiſche Untertban zu erfreuen bat. ' 

Baden KRarlörube, vom 7. Die. Ge. königl. 
Hoheit der Großherzog haben fi heute mach Brudſal bes 
geben, um Ihrer königl. Hobelt der verwittweten Frau 
Markgraͤfin Umalle die Glückwünſche zum beutigen Ras 
mensfefte perfönlih darzubringen. 

j & "Erantreid. ; 

Paris, vom 4. Oktbr. Ronfol. 5 Prog. 102 Fr, 
15 Cent. : 

— Die engliihen Blätter find diefen Morgen nicht ans 

gelommen.. 
— Man ſchreibt aus Fernambuko unter dem 10. 
Auguft: „Unfere Rbede wird ſeit dem 3. d. M. von ei: 
ner brafilianiihen Sciffsabtheilung, aus zmei Fregatten, 
zwei Brigge, zwei Korverten und zwei Goeletten beitebend, 
su benen noch zwei Prifen fommen, befept gehalten.’ 

— Der verantwortliche Herausgeber des Memorial 
bordelais bat im fein Journal folgende Rote einrüden 
lojien: 

„Da ich feit.drei Tagen abweſend mar und allein bie 
Dberauffiht user mein Journal führe, fo beeile ich mich, 
Erläuterungen über die vorgeblihe Landung der Ruſſen 
auf der Infel Majorka zu geben, die in das Memorial 
vom depten Montag eingerücdt iſt. Dieſer Urtifel, ber 
kebe fpät anfam, war micht der Genfur untergegeben wor⸗ 
ben. Die einzige Quelle, woraus diefe Nachricht flieht, 
it das Schreiben eines Spanierd, das einen Charakter 
von Glaubwürdigkeit hat." \ - 

: Jtaliem 

Malland, vom'2. Oft. " Am verfloffenen Donnerds 
tag Ubends überbrachte bee Kavaliere Gaetano Dioniſi uns 
ferm , im Konfiftorium vom 27. v. M. zum Karbinal er 
wählten Erzbiſchofe, Brafen Karl Kajetan von Gaysruk, 
das päbfllide rneunungs:Breve. Alle Glocken der 
Stadt fündeten biejes frobe Ereignig am. Um 1. d. wur 
de deshalb in der Metropolitanfirhe ein felerlihes De Des 
wm gehalten. Das Haupttbor der Kirche war mit einer 
pafjenden lateiniſchen Juſchriſt verziert. 

Rom, vom 30° Sept. Am 27.d. hielten Ge. päbſt⸗ 
liche Heiligkeit ein geheimes Konfiitorium und fchlugen in 
felbem mebrere Kirchen vor. 

— Die Nächricht von der Seuche In Rapenna mar 
zum Glück übertrieben. Sein Mangel an Waſſer herrſcht; 
kein Menfch , nit eimmal ein Ibier, ging deßwegen zu 
Grund. Einige eingetretene feutte Tage und durch Uns 
worfichtigkeit entitandene Erkältung batten das Gıfranfen 
und den Tob einiger wenigen Individuen, darunter auch 
Kinder, zur Folge. Die Krankheit hatte keinen anſtecken⸗ 
den Ebarafter. — Um 27. Sept. wurde der Leichnam ber 
jungen Engländerin, Miß Bathurſt, welche, wie befannt, 
am 26. Maͤrz ihren Tod in der Tiber gefunden hatte, im 
Strome entdedt «und an’s Uire gebracht, ‚Das Geſſcht 
: aufgenommen, war feine große Veränderung zu ſehen, 
Es zeigte fib, daß die Unglückliche mit ihrem Pferde In 


einem" Schlammmpaufen unter dem Waffer ſtecken blieb; 
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bis das Waſſer den auf ihr angehäuften Sand twegfpälte, 
morauf der Leichnam fi erft auf ber Dberflähe bes 
Stromes zeigen konnte. 
Großbritannien” . 

Londou, vom 30.Gept. Hr, Umabäus Tiſſot, der 
fih ſeit einiger Beit zu London befindet, von der Idee 
durchdeungen,, daß Quais zu ber Verſchönerung : biefer 
Hauptſtadt ungemein beitragen möchten; zugleich aber auch 
berädfichtigend, daß bie Ihemfe, ſelbſt gegen;ihre Ufer, 
zu tief iſt und es febe ſchwietieg ſeyn würde, einen dauer⸗ 
haften Grund au legen, tft auf den Gedanken verfallen, 


"pie beiden fer des Fluffes mit ſchwimmenden Quais zu 


verfehen, welche 100 000 Seelen tin Mittelpunkte von. Lon⸗ 
don zu Wohnungen bienen und zahlreihe unb geräumige 
Waaren: Magazine jeder Art fo wie Fabriken enthalten 
Fönnten, welche die Strömung des Wajlers treiben mürde. 
Ude diejenigen, melde Digierd Bäder zu Paris geſeben 
baben, Pönnen fi eine ung-fähre Vorftelung von dleſen 
fhmimmenden Quais machen, die auf ungebeuern am Ufer 
befeftigten Böten euben werben, Der obere Theil 
diefer Gebäude, eine fenfrechte Ebene bildend, wird zur 
Promenade und zum Verbindungsmittel dienen und einen 
prächtigen Unblict gewähren, der einzig auf ber Weir iſt. 
Demanifhdes Keid, 4 
Smpena, vom 2. Sept, Der Smyrnden vom 
28. Auguft enthält folgenden Artikel ans SfalaıRuor 
va, vom 19, Auguft: > 
„Seit einigen Tagen befand fidh die türkifche Edkadre 
im Ungefichte der griechſſchen Blotte, als, nach verfchiedes 
nen unbedentenden Manöupres von beiden Gelten, bie 
Griechen, 30 Segel ſtark, gegen ben Meinen Bougas 
(Kanal), der Samos vom afiatiihen Feillande rennt, um 
2 Meilen etwa vorrüdten. Kaum gemwahrten bie Mufels 
Männer die Stellung Ihres Feindes, fo verlangten fie 
fogleih unter einem breimaligen lauten Ruf bie Etlaub⸗ 
niß, das Treffen zu beginnen. Dreimal Ichnte es der 
Kapudan · Paſcha ab, der Mannfchaft diefen Befehl zu ge 
den, anführend, die Stellung ber Grlechen fen vortheil- 
haft und fie. würden ſich Gefahren. ausſeßen. Unnüpe 


‚Bemerkung! Der begeiiterte Mufelmann drohte mit Auf 


ffand und wollte allein demKampf anfangen. Der, Nothr 
wendigkeit nachgebend, befahl hierauf der Groß: Admiral 
einer Sciffs+ Abtheilung, gegen die Hellenen vorzurücken. 
Bald ‚gelangen die Mabomedaner mit vollen Segeln zu 
dein Heinen Bougas; die Griechen floßen ein Geſchrei 
aus un bleißen undeweglich auf ihrem Poſten. Drei 
Brander werden gegen bie Äregatte abgeſtoßen, die zuerſt 
antommt, Die Türken fuchen durch eine lebhafte Rano: 
nade jemes zerftörende Feuer zu .entfenen, das fie verged- 
ren fol. Ueberflüſſiges Bemüben!. Das Tauwetk fängt 
Feuer, die Fregatte ſteht in Flammen; fie legt um und 
ninimt ibre Richrung nam dem Feſtlande zu. Bei diefer 
Beregung zerſtreut ſich die türkiſche Flottille, Alles flieht 
ohne Befinnen und bie Griechen! verfolgen ſie mit vollen Se⸗ 
gein. In Mitte Diefer algemeinen Flucht hörte man bie Fregatte 
mit Krachen auffliegen; ein paniſcher Schrecken ergeeiſt Aller 


1292 


‚Gernüther und ber Mufelmann glaubt fich bereits eingeholt, 
om Beinbe getroffen; bie Einen ſtechen in die hohe Ser, 
Die Undern flieben ber Küſte zu, fhranden und zünden ihre 
Schiffe an. Eine einzlge barbaresfifhe Brigg, von den 
Grikchen umringt, war genötbigt, fi zu ergeben, In 
biefem Teeffen haben bie Türken eine Fregatte, eine Kor- 
vette und zwei Briggs verloren. Die Mannſchaſt auf 
biefen Schiffen if greößtentpeils umgefommen. Der Ra: 
pudan / Paſcha konnte den Seinigen nicht berauspeifen; 
er hätte feine gange Macht auf das Spiel gefept, weil 
. Vie Griechen in dem ſchmalſten Theile des‘ Bougas ibre 
Stellung hatten. Diefer Unfall der oomaniſchen Eskadre 
: Hat einen tiefen Eindruck auf die Truppen gemacht, die 
Ab am Fuße des Berges Mykala, dem kleinen Bougas 
gegenüber, befinden. Zagtäglich verlaffen die Mapome: 
daner ihre Babren.” 

In der nämlihen Nummer fügt der Smprnden binzu: 


„Die türkische Eskadre, fagt man, babe neue Unfälle, . 


außer den oben erwähnten, erfahren. ine Abrb:ilung 
war worgerücdt, um die Griechen anzugreifen. Diele lie 
Gen fie heranfommen. ine lebhafte Kanonade entfpann 
An auf beiden Selten, Furcht bemächtigte fi dar Al: 
. banefer; fie drohen ber türklichen Mannfchaft, wenn fie 
nice umlegt; Alles fliche; bie Griechen verfolgen bem 
- Beind und ber Mahomedaner glaubt, nur auf ber hohen 
Ser oder am Heitlande Rettung zu finden. Man ver 


ſichert, daß eine Korverte, zwei Beiggs und zwei Goelet ° 


en an ben Kürten Ufiens geileander find, Cine große 
Menge Seeleute und Doldaten, bie, ins Woſſer fpringe: b, 
- Here Rettung ſuchten, find uwmgekommen. — Briefe aus 
Sksla-Nuova melden, daß die Truppen am Fuße des Ber- 
ges Mykala, bei dem Borgebirge, das die Türken Dibbour⸗ 
nou nennen, alle ihre Bahnen verlsßen baben. Indeſſen 
iſt ein Theil Derfeiben nah Gfula: Nuova zurückgekebrt. 
So hat fich diefe, aus dem ZJanern Ratoliens, um Samos 
gu verfählingen, berbeigeeilte Aemee in einem Augenblide 
zerſtreut.“ — Allein in feiner heutigen Nummer wider: nit ber 
Ompenden Diefe Nachrichten, deren Verbrcitung dem zu 
Swmrna refibirenden Paſcha ſehr mißfallen haben mögen, in 
folgenden Worten: 


„Die der türkiſchen Eskadre zugefloffenen Unfälle, melde 


wir in unferm Blatte unter dem Artikel Smon:na meldeten, 
findals ungegründet befunden worben. Nicht nur dard die Uus 
fogen einiger europäifchen dem Brande der türk ſchen Fregatte 
enttommenen Matroſen, ſondern auch durd die Erzählung 
mehrerer Drufelmänner, die in der Gegend des Vorgebirs 
ges Dibbournou 4 bi6 5 Balioten des Rapudan Pafcha's 
vrlaffen Hatten, waren wir in Jertham geführt worden." 
Eben fo widerruft dee Smprneen bie von ihm imitgetheilte 
Nachticht von ber Einnahınen Athens, worauf er binzufügt: 
Da wir fo unverhoblen das von ung Gemeldete zurüd'nebmen, 
fo wird man, mie wir uns zu ſchmeicheln wagen, leicht 
“ pegreifen, daß wir keineſwegso am ben von ums perfündes 
ten Borfällen, fonbern bloß am der Wahrheit balten. Der 
« unerfiheodene Ronftontin Kanaris war ed, der im Pleinen 


2000. (2 6) 


Bougas bie Frezatte, die Korvette und bie beiben 

in Braud ſteckte. Die Dffigiere der europälihen Marine 
find allgemein über den Muth und die Kühnheit der grie- 
chiſchen Marine erflaunt. Sinyrna ſcheint Ulem, was 
vor fenen Thoren vorgeht, fremd zu ſeyn, ſo volkommen 
it unſere Rude unter der guten Regierung Haſſan Paſchas. 


Wien, vom 6. Oktbt. Gtaatäfhuldvericheeibungen zu 5 pr. 
in ER. 96'4, ; Rothſchildſche Loofe von 1820——; von 1821 
128'4: Wiener- Stadt Banco Obligationen zu 2'4pGL. in GR, 
53 ; Bankaltien 1146%%. Kurs auf Augsburg 99°/4 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mitwoh: Welberfeimd, Buflfptel in 2 Akten. Dam 
Der Befangene, Luflipiel im ı Alt von Kohebue. 


— ng 
2003. (26) An die 


fepr verehrligen Mitglieder des MRufeums, 

Rüpftigen Dienftog den 12. Oktober if Abendunterpeltung 
han Muſeum, wozu die fehe wercprlichen Mitglieder pöfihft ein« 
geladen werden. 

Der Anfang ift um 7 Uhr. 





Dis Borſteher. 


1999. (20) Rofengafle M:o. 1009 iſt auf Bünffiges Ziel 
Georgi die ſchoͤne Wohnung im 4weiten Stock gegen 400 fl. 
jahrl Jinns zu vermithen. Diefe beſteht aus 3 großen Zimmern 
nad der Stroße (wovon jwei taprjirt und eines! gemalt iſt) aus 
elaem fehe großen Zimmer nad Dem Hof, undjsmwei Geflnde 
Stuben, alle peigbar, Auche und Epeife find groß und pi; 
Die frifhe Weißang der ganıenr Wohnung und Moiung ds 
peiteren Zimmers wird vom Hauseigenthümer: beforgt. 


1951. An der Loͤwengrube Nro. 1413, Im 2. God And 
mehrere Zimmer entweder monatlich oder Holbjährig zu vermisthen 
und ſogleich dieſes Ziel zu beziehen. Auf DBerlangen kann auch 
Küche, Reller, Spelder uud Stollung dazu abgegeben werden; 
= melden Grunde ih vorläufig no Leine Preife feflfegen 
affen. 


1964. 6 wuͤnſcht Jemand zu Anfang des kommenden Schul 
und Studien »Japres 2 Schuͤler fomwopl der deutſchen als Der 
lateiniſchen Klaffen gegen billige Bedingniffe in Koft und Wop- 
nung auſzunchmen. 





Berfrigerung. 

Am künftiger Dienftag den 12. Dit. Vormittags von 9 His 
12 Nor und Rıhmittags von 3 bis 6 Uhr werden auf dem 
Mar: Yofepp: Plag Nte. 46 zu ebener Erde folgende Gegen 
fände, ala: Spieael, Stodupren, Tiiche, auch mehrere Seffel von 
—— er —— Aupfer geſchlrre, meffingens 

me, und andere nuͤtzliche Haut get aften ge lei baare 
Bezahlung Öffentlich verftsigert. — Kg 


"41995 (30) Den 12. Dir. kimmt das Rrämerfde 
Zuprmwert von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, als 
nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kobieng, Frankfurt, Darmftadt, 
Stuchſal, Raftade, Durloch, Straßdurg, Heidelbera, Hellbromm , 
Ranftadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch 
mepreren derſelben Gegenden, deliede ſich bei der Frau Rappanf 
auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen. . 


Redakteure 5. 3. Semdtwer. -Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Rindern, 


Beilage zu No 242, Dienfiag den 12. Dftober 1824. 


Shöner Zug 
menfchenfreundlicher Huld 


Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin Marie, 





Es drängt das Volk, mit edlem Stolz zu fchauen, 
Die jenen Händen, die der Ceres Frucht, 

Die koͤſtliche, auf reicheh Sluren bauen, 
Belohnung wird für die gelung'ne Zucht 

Der Ihiere, die in Feld und Haus zum Werke 

Des Tages gern uns bieten ihre Stärke, 


Und unter hohem Zelte fipt, zur Seite 
Der Königin, huldvoll des Landes Here 
Und ficht das menfhenmimmelnde, bas weite 
Gefild mit Hoher Vaterluft umper, 
Und bört, ber Götige, mit Wopfgefallen,, 
Wie Er geliebt ift vom den Seinen allen, 


Und Sein getreues Dolf, — mit Freubenzäßren, 
Durch Sehnes Haufes Glanz beſeligt, ſchaut 
Es beut auf's Neue unter jenen hehren 
Drei Föniglihen Schweſtern eine Braut, 
Und läßt in Blumen Ihe und holden Blüthen 
Don Kindespänden Huldigung entbieten. 


Der Regen raufcht, doc ſtört er nicht die Wonne 
Der Laufenden, die diefes Zeit erfreut; 
Sophien's Aug iſt heut die milde Sonne, 
Die Licht und Glanz in alle Herzen ſtreut, 
Und trüben kann in Mitte dieſer Freuden 
Nur der Gedanke an Ihe mabes Schelden. 


Doch, zieht Cie auch in Auſtrlens Gefilde 

Dem Rupm entgegen und ber Liebe Glück, 
Bleibt Sie uns doch im treuen Ebenbilde 

Der ſchönen Zwillingaſchweſter noch zurück: — 
Denn In Marien's Zügen ganz zu leſen 
IR Ihr Gemürh, Ihr zart empfindend Weſen. 


Seht, wie mit den Geftwifleen fo vell Güte 
Un unfeer Huld'gung Pleinen Bothen dort 
Sie Sich ergöpt und am der friſchen Blüthe, 
Um reinen Bli und unbefangnen Wort 
Der Mädchen, die im leichten Flügelkleide 
Der Jugend ſteh'n, hat Ihre Herzeusfreude. 


Gewadrend kaum, wie eines Kindes Glieder 
Der feuchte Hauch des Herbfled rauh berüpet, 


Meigt Sich die Mitleidsvolle zu ihm nieder 
Mit jener fanften Huld, die Engel ziert, 

Und foßt Ihr eigen Tuch und legt gelinde 

Es um den Hals dem_füß erinärmten Kinde *). 


Und horch! von Dank und Nührung hingezogen, 
Ruft, wer es fah, dem Herifcherpaare Heil, 

Das ſolch ein Herz gebildet und erzogen, . 
Und Wohl dem Land, dem einſt es wird zu Tpeil! 

Wo Königstöditer ſolche Engelfeeten — 

Da kann's an Segen nit den Dölkern fehlen. 


3.8. Gendtner, 


*) Unter den drei Rindern, welhe I. & 9: der Primelfin & os 
phle am Ditoberfefte die Blumengewinde überreichten, befand 
ſis das Toͤchterchen des Gemelndebevollmaͤchtigten FIndi, 
Diefes Alnd war durch dem ſeſtlichen Anzug am Dalfe erwas 
entblößt. Die huldvolle Prinzeffin Marte bemerkte Diefes, 
und war beſorgt, daß die ungünflige Witterung auf das jarte 
Kind Einfluß gewinne, nchm Högfidero eigene® Tuch, und 
umbüllte damit den Hals der Aleinen mit der zarteflen Güte 
und ben freundlihften Worten: "Rind, dich Eönnte ja 
frieren.« Diefes ollertheuerfle Geſchenk aus Diefen königlich 
gültigen Händen wird ein Dauerndes Denkmal diefes Augenblis 
des im jener Bürgerfamilie bleiben, 

— — — — — — —— 


1895. (36) Ediktal: Badungı 
Herr Wilgelm Friedrich Freipere von Karwindky hat, um 





‚ De auf dem mit gutöperrlicher Gerichtöbarkeit verfehenen Gute 


Durlach haftenden Schulden kennen au lernen, nach $. 14 des 
Einführungs:Gefeges um Edikt al: Ladung Diefer Gläubiger gebeten, 
Diefe werben daber, Infofern fie noch nicht in Der Zwiſchen⸗ 
zelt fih angemeldet haben, zur Anmeldung der Forderungen bin: 
nen drei Monaten a dato ber erſten Einrückung Diefer 
Ediktal⸗Eitation in die Öffentlichen Blätter unter dem Rıcte: 
nachtheile des Ausſchluſſes ihret Realaniprühe auf das fragliche 
Gut hiemit aufgefordert, wobel den Ölinbigern, zu melden der 
Herr Butöbefiger im BVerhältnifie als urſpruͤnglicher Schuldner 
Rlebet, die Beflimmungen des Ginführungsgefeges der Hopothe⸗ 
ken-⸗ und Prioritäts:-Drdnung vom iten Junp 1822 $.9 vor» 
behalten bleiben, | 
Münden am 23. Erptember 1824. 
König, baler. Rreis: und Stabtgerigt Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Rellermann. 





1954. (34) Bekanntmachung. 

Da der Verkauf des unterm 15. Juln b. J. Ek. Iſarktela 
Intelligenzblatt R. 30, 31, und 32) vom E. Bandgeriht Dachau 
zu dleſem Behufe ausgefchriebenen Anweſens des Joſeph Kindins 
ger Weinrots zuMammendorf nicht ergmedt wurde, fo mird das, 
felbe auf Andringen der Joſeph Lindingerifhen Gläubiger wieder, 
bolt dem gerichtlichen Verkauſe ausgeflellt, und auf den 25. E, 
M. Ottober Vormittags HUhr VWerfleigerungs Termin in dem 
dafigen Serlicheslokale anberaumt, wozu Big: und Zahlu gefär 
bige Raufsliebhaber, welche Die kreditorſchaftliche Ratififation ihrer 
Angebothe ju gewärtigen haben, anmit vorgelaten werden. 


Diefes zum k. Rentamt Bruk feeiftiftige Aaweſen beſtehl in 
einem Halbhoſogute mit 
1. einem gampgemauerten, eingädigen mit Blegeln gebedten 
Hauſe, 
2. einem hölzernen Stadel und Stalle, dann Wagenremife 
mit einem Strohdache, ? 
3. einem bölernen Bodhoufe mit einem Bretterdach. 
Dabei befinden fi: 
na} 41 Tagw, 41 De. Arder, 
b) 8 » 17 » Bieten, 
ce) 135 »# 32 = Dolgründe, 
Die darauf Haftenden Abgaben befichen 
in 4 fl. 5 &. er per Biel, 
3» 22» 3 pf. Stife zum E, Rentamt Bruf, 
— » 6» Schloßgarben, 
— ⸗ 7* —— 
1» Korae 
RE ER Butterfammlung , 
Walen — ShöR 4 Meg. 3 Beil Yard ) 
Rn — * 4 — nr Mole: Bil, 
Haber 2 9 — ıi 3% „| 
Zum Botteshaus St, Jakob in Mammendorf: 
Gut — fl. 31 tr. 3 pf. } 
Zum dortigen Botteöhaus St. Nikolaus: 
Gilt — fl. 14 fi 2 pl. 
Bruk am 24. September 1824. 
Te Laudgericht. 
if 


den 
Kranz, Coll. 


1981. Befanntmadung. 

Im Sähuldenwefen des Böd:rs Johann Kellner zu Mitter 

tel, wurde auf den Antrag der Üläubiger die Wergantung des 
Debitors erkannt. 

&6 werden daher die geſetzlichen Ganttäge, und zwar 

a) jur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forderung 
anf Freitag den 22. Dftbr, 1824; 

b) zur Abgabe der Ginreden gegen die angemeldete Forderung 
auf Freitag den 12. Rovbr. 1824; 

e) zur Abgabe. der Schlußerinnerung und zwar für die Ge⸗ 
geneinzede auf 

Sreitag den 5. Deibr. 1824; 
a) dann für bie Echlußeinrede auf 

Breitag den 17. Desbr. 1824 
jedesmal morgens 8 Uhr feflgefegt, und bleu ſaͤmmtliche unbe: 
Bannte Bläubiger des Gemeinfhuldners Hffentlich unter dem Rechts: 
machtbeile vorgeladen, daß das Michterſcheinen bei dem eriten 
Ganttage die Ausfäliefung der Borderung von der gegemmärs 
tigen Oantverbandlung, dad Michterkheinen an ben übrigen Ters 
minen aber die Ausfchliefung mit den am denſelben vorzunchr 
menden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleih werden diejenigen, welche Irgend etwas vom Ber, 
mögen des Debltors In Handen haben, bel MWermeidung bes 
doppelten Grfaged aufgefordert, folge unter Vorbehalt ihrer 
Rechte Hei Bericht zu übergeben. 

MWaldfoflen den 9. Sept. 1924. 
Rönigi, bater Bandgeriht Waldfaffen. 
a Bier, Troppmann. 


1949. (3) Ediktals» Borladung. 
Seorg Welnbuh Bauertſohn von Rantetbuch, d. G Gemein 


—» 


1294 


de beim vormaligen 4.leichten Infanterie Batalllom wird fett dem 
1. Juli'1808, wo er In das Lazareth zu Wiskowo abgeführt wurde 
veraift. Auf Anfuchen feiner Bermandten wird derfelbe deranach 
aufgefordert, Im Zeit von 6 Monaten, im feine Heimath gwrücdzee 
ehren, oder über feinen Aufenthalt Auffhluß gu geben, auſſer defſen 
nad Verſſuß dieſes Termine er für verſchollen erklaͤrt, und fein 
Bermögen an die nähften Berwandten gegen Kaution ausgefolgt 
werden würde, 
Am 30. September 1824. 
Königl. Randgeriht Wellheim. 
Bl. Thom a. 


1890. (3 b) Auf Anfuchen des k. Kaͤmmerers und Rlttmeiſterz 
Hera Baron Emanuel von Perfall werden hiemit deflen fümmts 
de Gläubiger, wilde auf das Landgut Schenkenan, koͤnigl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, Hypothekar ⸗ Anſpruͤhe zu machen har 
den, vorgeladen, birfelben binnen drei Monaten a dato der Eim 


. dung uns jo ſicherer bei dießfeifigem Breisgerichtlichen Hypo ther 


Benamte anzumelden, ala die Nicht anmeldenden ſich nicht nur die 
vom Herrn Baron voa Perfall vorgelchlagene Feſtfieljung igrer 
Beneralı Hppotheten auf beflimute Immobilien gefollen lafſen, 
fondern auch, wenn Ihre Foderungen- ganz unbelannt blieben, den 
In Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Gläubigern nachfiehen 
müßten, Aktum den 27. Anguft 1824 . 
Rönigl. Kreis: und Stadtgerlcht Laudehnt. 
J von Hedel, Direktor, 
Bent, Ace. 





1998: (20) Belanntmadung. 

Gemäß hoͤchſter Entfihpliefung der koͤnlgl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifed, Rammer der Finangen, dd. 21. Septbr. I. J., if auch 
für gegenmwärtiged Gtara: Jahr der Berkauf einer bedeutenden 
Quantität vom beflen Bichten » Triſtholz am Die Privaten gene 
migt worden. 

Man bringt ſohln den Verkauſ dieſes Holzes Im Preife zu 
3fl. 40 kr. pr, Marklklaſter einfhlüfflg des bisher gewähnlidyen 
Meßgeldes im bellebigen größern oder kleinern Onantitäten, fo 
wie auch in einzelnen Riafiern , zur Öffenlichen Renntnig mit 
dem Bemerken, daß die Holzabgabe bei unterzeichnrtem Amte 
taͤglich Morgens von 8 bi6 12 Uhr und Nachmittags von Halb 
3 Upr bis Halb 5 Uhr —8 

Münden den 8. Ottober 1824, 
Rönigl. Hofpolzgarten-Infpettion Münden, 
.b. Aremperhuber, Jaſpektor. 


1996. Am Samſtag den 16. d. M. Fruͤh 9 Uhr wird der 
von den Pferden des E. Artillerie: und Armee: Fuhrweſent Bas 
taillons erzeugte Dünger Im der Lechel Kaferne an den Meiftdtes 
henden gegen glei baare Bezahlung Öffentlich verfleigert; wel: 
ches hlemit bekannt gemacht wird. 

Münden am 8. Ditober 1824. 





Die 
Detonsmie : Sommiiflon des Bönigl. Artillerties 
— and Armee» Fubhbrmwefens: Bataillon. 
Schmidt, Ritmeifler, als Vorſtand. 
Häring, Dtrmfle, 
1974. Amortifations « Grfenutniß. 


Rahdem fih ungeachtet des auf Anfuhen des Magiftrare 
Albling als Stiftings, Verwaltung Mamens des dortigen Ried ⸗ 


lichen Benefisii am 30. Sept. 1820 erlaffenen Amortifationds 
Ediktes Niemand über den rechtlichen Bells der vom Fran 
Zaver Peter Job von Schmied Freiberen von Hablach, Herrn 
duf Pirubach, Schoͤnbrun, Prundodl, Rormoos, Moding 
und Suljbadh, baltiſchen und ſalzburgiſchen Kämmerer, dann Gebr 
und Dauptpflener zu Albling und von defien Ehegemahlla Maria Jo, 
hanna geborene von Ehlng, Reichöfrelin von Bolspeim nnd 
Frau auf Schernberg dem dermaligen Riedlifhen Benefizlaten zu 
Albling Johann Nepomuck Raith am Iegtern Dezember 1765 
auf 8000 fl. — vwierprogentiges Rapital zu Aibling ausgeſtellte 
Schuld und Hppotheksiirkunde bisher ausgemiefen hat, fo wird 
mach bereits längft abgelaufenem Termine von 6 Monaten biefe 
Schuld und Hppothefurkumde als Eraftlos und amortifirt erklärt. 
Altum den 25. Sept. 1824 
Rönigliges Randgeriht Rofenpeim. 
Bartid. 





1972. (3 0) Jagdverpachtung. 

Nah hoͤchſter Regierungs Anbeſehlung wird am 3. Nov. l. J. 
die ſogenannten Landoberger Stadtjagd einer nermalmäßigen 
neuen Verpachtung unterworfen. 

Pohtungsfähige werden daher eingeladen, am bezeichneten 
Tage Morgens 9 Uhr im k. Rentamis Lokale dad weitere zu 
vernehmen und ihre Angebote ad protocollum zu geben. 

Den 2. Diibr. 1824. 
Königlihes Rentamt; RAödniglihes Forſtamt 
Randsberg. Pflugdorf. 
v. Stefenelli, Rentbeamter. Ganghofer, Forftamtöverweier. 


1940. (36) Avertriffement. 

Ih gebe mirhiemit die Ehre, einem hohen Adel und verehr 
len Publitum ergebenft quzuzeigen, daß vermög anädigfker 
Gearhmigung eines hohen Maglſtrates meine Anfißigmahung 
bahier begründet ift, und ich eine Tuhkandlung etablirt Habe. 

Der Beſuch der jüngfien Frankfurter, Meffe hat mich bei 
dem jest bekannten billigen Waaren » Preifen in die vortpeilhafte 
Rage verlegt, mein Bager mit foliden und zugleich verhältnige 
mäßig billigen Waaren verfehen zu können, beflehend in 

Wollentüchern, Kaſſimles, Biber und Kalmuks, Weiten: 

Beugen , Futterzeugen aller Art und fonftigen Wollen: 

Waaren. 

Ich werde ſtets mein Haupt: Augenmer? darauf richten, ſo⸗ 
wohl duch eine Ichöme und zweckmaͤhßige Auswahl von Waaren 
der beften Qualität als durch die billigfien reife, dad Zutrauen 
meiner verehrlichen Zitl, Abnehmer zu erwerben, und Durch reelle 
und prompte Bedienung auch für die Zukunft zu erhalten. 

Dieß verfibernd, bitte Ih um geneigten Yufpruch und em» 
pfeple mich bejtene. 

. David Meuflätter, 


hat feinen Baden in der Theatiner: Straße 
Rro. 1645 naͤchſt der Poll. 


2002. Der dur dem gegenwärtig ftatt habenden Wohs 
wungemwechfel erzeugte färkere Bedarf an Tapeten veranlaßt mich 
su der Anzeige, daß ich meine Fabrikotion in dieſem Artikel, 
Die ſich bisher nur anf ordinalre Waaren befchränkte, num auch auf 
frinere Gattungen eudgedehnt, und mein Lager In der Art affortirt 

Habe, daß Ich hierin dem Foderungen des Geſchmacket und der 
Dstonomie entfprehen Tann. Um aber auch dem von mandıer 
Seite lebhaft genäperten Borurtheilen nüber die geringere Qualität dr# 
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In meiner Fabrike verarbeiteten Papiers und daraus enfpringens 
der Barbenverlegung beim Aufkleben deffelden« am kraͤftigſten zu 


"benennen, erkläre ich hlemit, dag Ich bei allen vorkommenden 


Bälen dieſer Art, ſowohl die Koſten Dee Tapeten als auch des 
Zaprzirens zu tragen mid verpflichte. 

Auch mein Schreibmaterialien, Waarenlager habe Ich wieder 
voldändig affortirt; es findet ſich ba Borrath von allen Bureaurs, 
Schul: Gomptoirs: und Zeichen - Artikeln, Die ih in vorgäge 
licher Qualität und zu den billigften Preifen verkaufe, und das 
her auch zaplreihen Befuchen entgegen ſehe. 

H. Neubauer, 
Rro. 1097 an der Karlöfteafe. 


1973. (15 6) Bufolge erhaltener allerhoͤchſten Bemiligung 
wird den 10. November d. J. die Ziehung der großen Lotterie 
der ſchoͤnen Herrſchaſt Raunad und des Gutz Gerlahflein 
in dem Saale der nlederöftere. Derren Stände unter Aufficht 
der Herren Abgeordneten der hochloͤblichen 2.8, allgemeinen Hofs 
Kammer und der 8,8. Boltogefälls » Direktion vorgenommen wer» 
den , felbe enthält: 

4 Treffer die Herrschaft Raunah oder 20000 Std. Dukt. 


ı do. das Out Gerladfliin - „. 5000 de. 
2 do. zu 1000 2. m 2. . 2000 bo. 
ı do, u 50 «+... . 500 da 
ı db. m AO sv. 20. 400 do. 
3 do, zu 300 . * e + * * 00 de. 
3 bb. MM 200: 2 20. o bo. 
2 bo. MAIS en 300 be. 
8 do, gu 100 . ee 800 de. 
2 do, au 50 . * ⸗ * u 100 do. 
2 bb. m 25 . . 50 de. 


4 db. m 20... . 820 de. 
122 do. zu 10 2 2 0 0 0. 1220 9. 

50 bo. su 5 . ” e . . . 250 do. 
200 do, zu Bere — — 600 do. 


14202. HH. . 2840 de. 
8620 do. 


8620 do. zu N 
10479 Treffer Im Betrage von . . , 45000 Std. Du 
Paten in Gold oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fpuldenfrele Medergabe diefer Neatitäten erfolgt fogleich], 
und die Auszahlung der Geldgeminnfte 14 Tage nah ber Yies 
bung, von dem dafür haftenden Großpandblungspaufe O. Goity's 
Söhne in Wien. 

Nach, beendlgter Ziehung erfcheint bie gebrudte arithmetlſch 
geordnete Lifte der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnften. 

Nachdem das verchrlihe Publikum dis augenfhelnlihen und 
allgemein als überwiegend amerfannten Vorthelle dieſer Lotterie 
fo Sehe zu würdigen gewußt hat, fo fühlt fih das Großhaud⸗ 
lungshaus D. Goſths Söhne hierdurch verpflichtet, Alles was in 
feinen Kräften ſteht aufjubleten, um dleſes Spiel auch fernerbin 
in dem Höhftmöglichen Anwerthe zu erhalten, und erklaͤrt ſich 


demnad bereit bis zue Beendigung beflelben bei Abnahme und 


Bezahlung von 10 Looſen, ein eilfted Loos als Frelloos umentgeld» 
lich zu verabfolgen. 
Dis Boos koſtet gehn Gulden WWhrg. oder 4 48 Er, Relchs⸗ 
Währung und find bei dem Untergeichneten zu haben. 
Münden den 6. Dtober 1824. 
Gebrüder Marz, 


1946 (35) An der Schmelgaffe nurmehrigen Edu'plag 


Neo. 1276, find täglich zwei Loglen zu bezlehen, beflchend zur 
ebenen Erde, aus zwei Bimm.r, Rüde, Dolzlege ſammt übrigen 
Bequemilchkeiten, Im 1. Stock in vier Zimmer, Rüde nebit allen 
Bequemitchkeiten. das Nähere hierüber iſt in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
gaffe, im k. Poftftal im 2. Sıod zu erfragen. 

Das Logle zur ebener Erde, würde vorzüglich ſich zur Aud⸗ 
übung einer Bierfchenfe, oder fonftigen bürgl. Grrechtiame eignen. 


111. In der Joſeph Lndauer'ſchen Bahhandlung In 
M ünden (Raufingerftraße Nro. 1614) ift gu haben: 
Schmalz, kleines Geſchäfts und Sonverfationd: Beris 
fon, ober gebrängtes DBerbeutfihungs s Wörterbuch 
vieler ſreuder Uusirüde und Redensarten, welche 
“in Deitungen, Reifebefchreibungen, Rechnungen, Der: 
‚orbnungen, Beicheiten, andern obrigkeitlſchen Schrif ⸗ 
ten umd in der Umgangs. Eprade noch Häufig vor⸗ 
kommen. Defonders nüplıh und brauchbar für nie⸗ 
dere ſtädtiſche und Gendarmerte: Beamte, angehende 
Scullehrer, Serihtäfchreiber, Saulzen, Richter, Ge: 

ſchworne, Gemeinde: Meltefte u. ſ. w. wie überhaupt 
für ‚jeden Bürger und Landınann. Dritte verbef: 
ferte und ſehr bedeutend vermehrte Auflage, Preis 
1 7. 50 fe. 

Wenn von einem Werke drei Auflagen erfheinen, bie raſch 
nach einander folgen: fo bemeist dieß ohne Zwelfel die günftige 
Aufsahme und die Brauchbarkeit defieiben, und es wurde bei 
Diefer dritten Auflage wohl Feiner weitern Empfehlung bes 
dürfen, als daß Durch bie hinzugefommenen zwölfbundert 
Mörter, und zwar folder, wevon die Renntriß der Verdeut⸗ 
ſchung gar micht entbehrt werden faun, deren Braucbarkeit eben 
fo erhöht Ift, ald die vielen nüglihen Tabellen, welche Hinjus 
gefügt find, Jedem wilfommen ſeyn werden. 


57. So eben iſt erfhtenen und In allen Buchhandlungen 
in Münden bei Fleiſchmann, zu haben: 

Neumann, €. Fr. (lehrer. an der Studienanftalt in 
Speper.) Uebungen zum Heberfegen vom Deutſchen 
in's Griechiſche. 8. 54 Pr. rhn. 12 gr. fühl. 

Der Herr Berfaffer, der ih als gründlichen Ppilologen vor 
dem literariichen Publllum, und ald woderen Schuimann In felr 
nem Amte ſchon bewährt hat, hat feinem Lehtbuche den Vorzug 
gegeben, für alle Theile der Etymologie Belfpiele aus den Rlaffikern 
ausjulefen, und Indem er dadurch den Schüler ſchon von den 
Giementen an mit denfelben gewiffermaßen vertraut macht, hat 
er befonders durch angemeflene Anordnung die Aufmerkffamkeit 
feßsubalten und allen mehanilhen Schiendeian zu befeitigen und 
zu vermeiden gefteeht. Wir dürfen Daher zum ollaemelnen Bes 
fen wünſcheu, daß fein Zweck recht wielfache Unterſtützung finde, 

Auguſt Oßwald’ihe Buchhandlung 
in Heidelberg und Sprier. 





1978. (25) Der Untemeihnete macht hiemit bekannt, def 
er fein Erziehungs · Jaſtitut für Knabe, bis jept am. Harolinen 
Plage, nun in ein weit größeres Lokal in der Königs: Strafe 
Nro. 358 verlegt habe, 

G Desjardins. 


1060. (36) Es wünfht Jemasd bis den 24. oder längs 
Rens 25. d. M. mit Gtrapoft mach Wien zu reifen und ſucht 





deshalb einen Kompagnon auf gemeinfhaftliche Koſten, welde 


‚jedoch einen eignen Relfewagen haben müßte. 


Diejenigen, welche davon Gebrauch machen wollen, belieben 
gefoͤlligſt in der Borftadt Schönfeld Neo. 65 bei Herrn Balkt 


Melſter Horſchelt angufragen. 


1945.* (3 e) In eine der ſchoͤnſten Straßen biefiger Heupt 
fladt, iſt gegentwärtiges Jiel Michaelt eine ſehe fchöne mit allen 


Bequemillchkeiten verſehene Wohnung zu bezlehen. 


1955. (3 b) Samſtag den 16. Dltober 1824, Morgens 
10 Uhr, werden im dee neuen könlglichen Reltſchule im ehemalts 
gen Zrunbaushofe mehrere Pferde, gegen glei baare Bezahlung 


‚an den Meiſtbietenden öffentlich verfleigert, 


1819. (36) Edtet, 

Don dem k. k. Etadt+ und kandsMechte des Herzogfhums 
Salzburg wird hiewit bekannt gerhagt: 

Es ſey Urſula Auer vormalige Haudmelſterin im k. ?. Rizeale 
Gebaͤude im fedigen Stande mit Hinterlaßung elmer letztwilligen 


"Anordnung, in melden fie ihre nächte Berwandte gu gleichen 
"Theile zu Erben einiete, am 17. Gepiember v. I. verflorben. 


Da nun nicht ale geſetzlchen Erben derſelben bieher bıfannt find, 
fo werden diefe aufgefodert, ihre Anſprüche anf den dießfäligen 
Drrloß binnen einem Gohre vom untergefrgten Tage an, fo ges 
wiß entweder felbft oder durch Bevolmächtigte vor diefem k. k. 
Stadt: und Landrechte. anzubringen, widrigend mit den anmer 
fenden ‚und fi gehörig ausweifenden Erben das Abbondlunge- 
Geſchaͤſt gepflogen, und der Verlaß jenen aus den ſich Meldens 
den eingeantwortet werden würde, welden er nach dem Befehe 
gebühret. 
Saljdurg, am 19. Auguft 1824. 
Graf von Piag, m. p. & k. Präfident. 
Daipäus Wenzler, m p 8 8. Landrath. 
Seopold Frifä, m. p. 8 k. Landrach. 


1969. (36) Eraßmus Bernbadher, Muͤller in Weilheim, 
macht dem verrhrlihen Publikum biemit bekannt, daß er fein 
Gewoͤlb in der Meubaufergaffe verlaffen, und im Schledergäfchen 
Meo. 626 möcht der Prterskirche begogen bat, Indem er für 
ben bieher zahlreichen Zuſpruch dankt, empfiehlt er fich mit feis 
nem befamnten Reragried, Dann Rönigb»ond Keramehl zur fers 
neren Abnapme, und verfpricht befle Bedienung. 


58. Bel Palm nnd Enke in Erlangen ift fo eben er⸗ 
fchlenen und Durch alle Buchhandlungen, in Münden bei Flelfch⸗ 
mann zu erhalten: j 

Denke, Dr. Adolph, Zeitſchrift für Die Staafdarp 
nettunde. ritte® Ergängungsbeft, enthält ge: 
eldelich mediziniſche Uaterſuchungen über eine zweifelbaſte 
Berpiftung durch Sublimat; mit. Gutachten von Dra. 
Pra, Prof Chouffler und Hen. Dr. More zu Paris und 
Meberfiht der Fortſchtitte, Deränderumgen und Entdeduns 
gen In der Gtontdargneitunde im Jahre 1822. gr. 8. 
1824. Preis Rihlt. ı 8 gr. oder fl. 2 128r. chein, 


1961. (34) Heintich Sungenheim von Frankfurt am 


‚ Min, weldyer die Auer» Dult bezieht, zeigt Hlemit ergebenft an, 


Daf er nebſt feinen bekannten Waaren eine Parthie framzoͤſticher 


. and niederländer Tücher und Rafimiet, eine Parthie f angöffcher 


und engliicher Spowis,. und einige oſtindiſche Artikel mitbringt. 
Sein Bager iſt bei Deren Lehreubacher, Seifenfabritant im cher 
maligen Walfenhaufe in der Au, 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Rönigligen Majeflät allergnädigſtem Privileglum. 





Mittwoch 


Nr® 243 


13. Oftober 1824, . 








Deutſchland. 
Dalern Münden, ben 12. Oktbr. 


Der Donner des Geſchützere verkündete und heute 
bei anbrechendem Morgen die böchſterfreullche Rückkehr 
"des Mamensfefles Sr. Maj. bes Königs, unferd ale 
lergnäbigflem Deren. Ihre Ercelenzen bie Fönlgl. 
Staatsminifter verfammelten fih Vormittags mit bem 
Staatgrathe, den Hofftäben und ſämmtlichen Eivil, Nuthos 
eitäten in der Kathedralkirche zu U. 2, Frau, ımıb Ge, PR. 
Dobeit der Prinz Karl begaben fih mit alen hier befind« 
lichen General: und Dberoffizieren nach der St. Michaels 
Hofkirche, wohin zugleich die biefigen Befagungstruppen und 
Abtheilungen des Bürgermilitärdin glängenditer Parade rück⸗ 
ten, um einem feierlichen Hochamte und Te Deum beigumohs 
nen. Zu gleicher Zeit wurde auch in ber proteflantijchen Hof, 
Kirche diefer erbebende Fefttag durch Geſang und Predigt ges 
feiert, Die israelitiiche Gemeinde verfammelte ſich gleich⸗ 
falls in ihrer Synagoge, um dur Gebete für den König 
und buch Beiträge für die Armen ihre patriotifchen Em⸗ 
pfindungen darzuthun. Ale Herzen waren an biefem Tage 
von dem sinflinmigen Wunſche durchdrungen, dee Him ⸗ 
mel möge das Daterbers des Monarden mit immer neuen 
Sreuden für ‚die vielen Segnungen beglüden, die Seine 
. gütige Hand über Baiern verbreitet, und Jon und recht 
lange an ber Seite der erhabenen Monardin, Seiner allver⸗ 
ebeten tugendhaften Gemahlin erhalten, von Deren Wohls 
ſeyn das Glück Seiner Tage ungertrennlid iſt. 


— Beſchluß der am 12. gehaltenen @igung ber k. 
| Akademie der Wilfenfbaften. 


De. Hofratd Döllinger ſprach num von den Portfchrits 
ten, weiche die Ppofiologie feit Haller gemacht hat *). 
Der Redner, nachdem er in der Cinleitung den Grund ans 
gegeben , der ihn bewog , Haller'e Elemente ala Stand» 
Punkt anzunehmen, von welchem er bei Erzählung ber 
Meuejten Greigniffe im der Eultur dee Peofiologie ausgehe, 
tbeilt Hierauf die Geſchichte biefer Willenfbaft in jene Dre 
Anatomie und im die der Lehre von den Funktionen. Ya 
eeſterer Hinfiht bob er bie Thallung ber Anatomie in 
Moespotogie und im Hiftologie aus, in Beziehung auf 

ie Funktionen der Organe aber ging er bie meiſten 
berfeiben duch , und zeigte was jede einzeln bisher 
Hetvonnen hatte. Wir heben noch eine Belle aus 
dem Schluſſe aus, die wir intereffant genug glanben, 
"Id mußte, fagt der Redner, wollte ich das teeflih Ger 


ı Bedeutung haben fann, mohithätig verbreitet. 


feiftete bemerfbar machen, Namen mit Hoher Achtung nen» 
nen, die Baiern angehören, bie im inniger Beziehung mit 


unſerem wiſſenſchaftllchen Vereine ſtehen, nad ich durfte, 


geſtützt anf öffentliges Urtheil, Schriften von Böglingen 
unferer Hochichulen als eingeeifend In die Geſchichte der 


Phyfiologie namhaſt machen: diefes muß dem Vaterlande 


erfreulich ſeyn.“ 


„Bo aber mollten wir einer Natisnalfreude geniefien, 
obne dankbar auf den Thron zu bliden, von dem ein vä+ 
terliher König weiſe und milde bie Quellen aller Freuden 


-flrömen laßt; dem imsbefondere unfer Verein jebe Gele 


genheit, würdig in den gelehrten Ungelegenpeiten Euros 
pens wmitfprechen zu bürfen, verbanft! 

„Wohin mid am Ende die Betrachtung der neueſten 
Forſchritte der Phpfiologie führte, dapin mirb jeder aus 
unfereer Mitte fommen, wenn ee es unternimmt, von ir 
gend einem andern Zweige be menfhlichen Willens zu 
fpreden ; und zu befemiben Ergebniffe würde jener gelangen, 
dee irgend eine Daritellung ans dee Geſchichte unierer 
Beit verfuchte ; überall werden alle au einer und derſelben 
Quelle bes Guten, zu nnferd Monarchen tiefem Gefühle 
für Volkoglück, Hingeführt werden. Das eben iſt bie 
fiperfte Probe einer mit Weisheit benüpten Macht, baß 
ihre Wirkung, nicht einfeitigem Treiben folgend, ſich über 
Unes, was nur Immer im menichliden Leben Bert und 
Wenn une 
fer Keeis im Maren Bewußtſeyn der füffeften Pflicht ans 
ruft: Heil unferm Mazimilian Joſeph, fo ruft 
es heute mit ihm ein ganzes hochbeglücdtes Volk." 

Niederlande In englifden und nieberländifdhen 
Blättern war fon mehrmals von der Entdedung einer 
siemlih großen Menge Goldes auf ber Meinen Infel Aru⸗ 


"da die Rede, die 7 Stunden unter dem Winde von. Euras 


gar liegt. Bier folgen einige neue Detailg: Ed waren Im 


‚ bioner, die ber Infall im verfloffenen Monat Mäth zmi 


ſchen den Bebiegen dieſe Entdeckung machen lief. Sie ver 
Tauften die Ctüde Gold, melde fie fanden, an Juden. 
Diefe Begebenbeit wurde eine Zeit lang gebeim gehalten, 
weil noch wenige Perjonen die Drte kannten, wo man 
@old finden Fonnte. Nachdem fich aber Die Neuigkeit als 
mählig verbreitet hotte, ſah man won allen Seiten Liebhas 
ber mad dem Bergen flrömen, um dafelbft das koſtbare 
Meta einzufammeln. Gobald der Beſehlsbaber der Ims 


ſel Kenntaiß davon erpalten Hotte, unterrigtete cr ben 


- Rabfuhung zu verbieten. 
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Gouverneur von Euragno davon, Ider ben Kapitän vom Ras 

ders nach Aruba ſchickte, unt dem Befehle, jede meitere 

Das feit dem Monat Drärz 
gefundene Bold ifl von größter Reinheit; die Stücke find 
von verfchiedener Größe; man bat deren von einem hal: 
den Rotpe gefehen und andere von brei Pfunden,; man 
hat fogar eines gefunden von 32 Pfund, das ein Kauf- 
mann aus Norbamerifa für 26,000 Gulben an fi ger 
beicht haben fol. Das von den Einwohnern eingefams 
meite Gold befand fi am Fuße eines Berges, worin man 
glaubt, daß eine Miene exiſtire. Die Stücke feinen 
durch Schmelzung gebildet zu fepn, die man irgend einer 
vnlfanifhen Urfache zuſchreibt. 

Sranftreid. ; 
Paris, vom 5. Dftober. Konfol. 5 Prog. 101 Ir. 

45 Cent, . 

— Der König arbeitete am 5. Okt. mit HH. dv. Dilele 
und v. Damas, weicher Legere außer feinen Departement 
des Auswärtigen jept aub das Portefeuike bes Rrigsmes 
ſens verflebt. Nachder fuhr Se. Maj. nad St. Cloud 
ſpazieren. @s hieß, der Hof werde ſich gegen Eude d. M. 
für einige Zeit nach Fontalinedleau begeben, ber Rarlstag 
ober, wegen ber Trauer, acht fefllih begangen werben. - 

— Die Etoile tadelt die Journale ven der royaliſtl⸗ 
faen Opoſition, daß fie nicht allein unauſhörlich von einer 
bevorfiebenden Entfernung der Miniſter fprächen, fondern 
: 26 auch wagten, deren Nachfolger mit Namen zu nennen 
und dadurch ihre Wünfche gleichſam an bie Selle ber 
- £. GEntfließungen zu fepen. Nichts fen ber wahren roya» 
Uiſtiſchea Denkungsart mehr entgegen. Ude dieſe Angriffe 
wären bad Refultat der Ränfe einer Rotterie, die gern 
den Glauben verbreiten möchte, baß fie allein Frankreich 
zu regieren fähig fen. Uber ales Geſchrel werde Niemand 
überzeugen; es werde ihe micht einmal gelingen, bem 
Stoatsfeedit zu erfhüttern. Wer im Vertrauen auf ben 
Sturz ded gegenwärtigen Minifteriums a la baisse fpiele, 
mache eine ſchlechte Spefulation. 

— Hr. v. Chateaubriand, der auf die Runde von der 
Krankheit des. verftorbenen Könige aus ber Schweiz eilig 
nach Paris gefommen war, iſt neuerbingd nah Neufchas 
tel gereist, um feine dort gebliebene Gattin abzubolen. 

Stalien 
Rom, vom 30. Septbr. Folgendes find bie Namen 
ber Kirhen, melde Se. päbſtl. Heiligkeit im geheimen 
Konfiftorium dorſchlugen: 

Grzbistbümer, Toledo für Monfigen. Pietro be 
Inguquzo; Valencia für M. ©. Simone Lopez; Su 
ragoifa für M. Bernardo Frances Caballero. Bisthäs 
mer. &t. YUngelo in Budo und Urbania vereinigt, für 
Priefter Francesco Taffinari; Picotera und Tropen, verel⸗ 
nigt, für M. Nicola Antonio Montiglis; St. Gallen mif 
dem Bistbum Chur vereinigt, für M. Rudolph Grafen 
von Buolı Schauenflein, beemaligen Bifhof von Chur; 

Leon für Pr, Gioachino Abarcı; Palencia für Pr. Fran, 
sido Martinez p Eaftidon; Horihuela für Pr. Fellce Her⸗ 


rero Valverde; Canaria für Pe. Emanuele Moreto: ©. 
Eriitoforo de Laguna für Pr. Luigi Folzueras y Sion; 
Eeuts für Pe, Francesco Garcia Caſarrublos y Melgar; 
Azoto in part, Infid. mit dem Ouffeaganat von Praga 
für Pr. Geancesco di Paula Pitfitef; Yugia in part. 
Ind, mit dem Guffraganate von Evora füc Pr. Antor 
nio Maurizio Nibeira; Gortina in part. Infid, mit dem 
uffraganate von Krakau für Pr. Francesco X. Zgle⸗ 
nichi; das Klofter Eampo : Rotondg,, in der Diözefe von 
Sirona, für Pr. Michele de Purrela, Benediktiner-Or ⸗ 
dend. Im naͤmlichen gebeimen Konfiftorium haben Ge. 
päbflliche Heiligkeit folgende Kardinal» Priefler ernannt 


» und befaunt gemacht: „Monfign. Karl Kajetan Gaysrud, 


geboren zu Klagenfurt am 7. Augaſt 1769, Etzbiſchof von 
Mailand Moufiga. Patrizio da Siloı, vom Yugujlinge 
Drben, geboren zu Leira am 15. Oktbr. 1756, Grsbifchof 
von Eoora in Portugal; Monfign. Carlo Ferrero della 
Marmora, geboren zu Turin am 15. Dftbr. 1757, bor 
mals Biihof von Saluzzo.“ Hierauf wurde den Proku⸗ 
tatoren der Erybifchöfe non Toledo, Valencia und Baraı 
gofa vom Kardinal Ulbant das Palium mit ben gewöhn ⸗ 
lichen Ceremonien übergeben. Die Ernennung ber neuen 
Kardinäle wurde vom den übrigen Kardinälen, den ss 
fandten ꝛc. ıc. mit glänzenden Iluminationen ihrer Pals 
laͤſte gefetert; au die Fagaden mehrerer Kirchen waren 
prächtig erleuchtet. Um 27. Dept. gingen von Rom Kou⸗ 
ziere nach Liſſabon und Mailand ab, um ben neuen Rarbir 
nälen die Nachricht von ihrer Ernennung und das Kardi— 
natd.» Baret zu überbringen. 5 
vaniem ; 
Das Journal bes Debata fchreibt aud Mabeib 
vom 22. Gept.: „Die Bönigliden Freiwilligen haben ge 
ſtern zwei Offiziere eingebracht, die zu einer Fonflitutionelr 
len Bande gehörten, welde am ben Ufern des Tajo und 
um Euenga flreift und fih täglid durch abgedankte Golr 
daten der erfonititutiomelen Armee perfärf‘, iner jener 
Dffisiere hatte 1821 bei dem am Ferdinandafefte zu Aran-— 
jues vorgefalenen Tumulte ben Infanten Don Carlos mit 
feinem Säbel bedroht. — Die Ubfepung bes Polizel‘ Ian: 
tenbanten von Salamanca betätigt Ad; er hält ih das 
felpft verborgen, weil bie Geiſtlichkeit ihn dem Volke iu 
einem hoben Grade derhaßt gemadt bat. — Zu Sego⸗ 
via wurden die, in Folge der Ummiſtie feeigelaffenen Er: 
National: Freiwilligen neuerdings verhaftet. Daifelde Lops 
ſollte einer der erften Dignitarien der dortigen Kathedrale‘ 
Kieche theilen, welder unter den Kortes Mitglieb bes Des 
densrathes geweſen mar, aber einen von des Königs Hand 
unterzeichneten Pardon erhälten hatte; er rettete ſich je⸗ 
doch buch die Flucht. — Die Polizei fährt fort, allen 
rauen der Grabgeorbnneten zu ben Rorten und anderer, 
nah Gibraltar ober England geflüchteter Männer non 
Bedeutuug, den Befehl zu ertheilen, Madrid innerhalb 24 
Stunden zu räumen. — Das baare Gelb wird bier im: 
mer feltener; die Beanıten find ſchon ſelt vier Monaten 
mit ihren Befoldungen im Rückſtande. — Den Rektvren 


der Univerfitäten find verfiegelte Befehle zugeſtelt morben, 
welche zu einer moch zu befllinmenden Zeit eröffnet wer⸗ 
den und mie verlau:et, Weifungen enthalten follen , wie 
die Jugend, welche während der Revolution ihre litteraris 
fe Lauſbahn begann, von den damals eingefogenen Irr⸗ 
thümern zurücgebracht werden Bönne.‘ 


— Die Etolle meldetaus Mabrid vom 28. Sept.: 
„Der Röuig nnd die Bönlgl. Familie befinden ſich feit dem 
72. d. im Eakurial. — Am 1. Dft. wird auf Befehl des 
Königs von nun an jäbrlih in allen Kirchen bes Reiche 
ein Tedeum gefeiert werden, um bas Undenten an die Be+ 
feetung Sr. Majeflät aus der dreijährigen Gefangenfchaft 
su verewigen. — Die Militärtommilfton zu Eartpagena 
bat am 19. db. über 63, des Tragend der Waffen gegen 
den König angeklagte Konftiturionede das Uetoeil geſpro⸗ 
Sen: acht davon, worunter ein Kapitän, murben verur⸗ 
theilt, von räckwarts, als Verrätber, erfchoffen zu werben, 
über die andern wurden verſchledene Strafen verbängt. 
Dem Marquis v. Rafal ijt einjährige Haft in einem. fer 

ſten Schlojje zuerkannt, worden. Die Militätkommiſflon 

von Pampeluna bat ebenfalld dus Loos mehrerer Ein⸗ 
mwohner der Stadt Peralta entſchieden, melde. verſucht 
Hatten, "Unruben im Namen ber Konſtitution des Kottes 
zu erkegen. 


Grofbritaunien 


London, vom 2. Oktbr. Konfol. 3Pror. 95$- 

— Dir Courier enthält Nachrichten aus Portugal 
bis zum 19. Sept, Durch königl. Defrete wurde eine 
Normalſchule fürden wechfelfeitigen Untereicht und eine litbo⸗ 
graphiſche Anjt.It gegründet. Zu Lilfabon waren Gerüchte 
derbreitet geweſen, der König fen von den großen Mäch ⸗ 
tem aufgefordert worden, fi gu Dämpfung bed Unfruber 
Geiſtes in Südamerika mit ihnen zu verbinden und «# 
fen bieranf in einem großen Staatarath beſchloſſen worden, 
diefen Begehren zu entiprecben; Englands gutes Ginver 
ſtandniß mit dem KRontinentalmächten fen mit Störung bes 
‚beopt ıc. Die Hofzeitung erflärte Inziwifchen alle dieſe Ge⸗ 
rõchte für grundlos. Doch verfiherten Handelsbriefe, daß 
man fi noch immer mit NRüflungen gegen Brafilien bes 
faäftige. 

— Das Teeffen worin bie Aſbanters, kaum drei vier 
tel Meilen vom Fort Eape: Coaft, aufs Haupt geihlagen 
wurden, firl am 14. Juli vor, &ie waren 15,000 Mann 
hart, und von ihrem Könige im Perfon angeführt; bie 
. Engländer befehligte der Oberſtlieutenant Sutherland, 
der aber am Tage nach der Sclacht fi auf ber Thetis 
nad England eimf&ifite, um feine Depefhen ſelbſt zu 
überbringen. Da biefelben fogleich an den Kolonialminifter 
Grafen Batburft auf fein Landgut geſchickt wurden, fo 
kaunte man deren Inhalt noch gicdht; es bieß, daß bie 
beiteifche Artillerle, welde im großer Menge Kartätſch⸗ 
und Kettenkugela in die feindlichen Reiben ſchleuderte, 
banptiächli den Ausſchlag gegeben habe. 


len mittheilen: 


haben folem. Die: Mitglieder biefer 
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— Det enalifhe Eduriee en 
Paris und P. unterzeichnet, mo 


t ein Schreiben aus 
6 wir folgende Stel: 


„Die öffentlihde Meinung im Frankreich hat ſich feit 


“ drei Jahren entjchieden zu Gunſten der Eharte auggeipros 


hen. Man darf fi nicht verbehblen, daß fie vor diefer 
Epoche zablreihe Feinde hatte und daß fih unter Ihnen 
durch ihre Einfichten fehe ausgezeichnete Menſchen befanden. 
Die Menfhen begnügen fih nicht mit ber Ausficht auf 
Gluck; fle müjfen die wirklichen Vorzüge ıiner Regierung 
empfinden, bevor fie bie Weisheit der Theorie anerfennen. 
Ein Miniftee hatte Hoffnung einer Partbei gegeben, 
melde die Revolution für immer hätte nmiedergeiworfen 
Parthei blickten 
mit. Bedauern auf bie Zeit ihrer Macht zurüd, fie 
freueten fich des Gedankens, in Frankreich eine aus ben 
monftruöfen Elementen der Revolution gebildete Konftitur 
tion wieder berzuntelen. Die monarbifhen Prinzipien 
ber Eharte entiprachen weder ihren Wünfchen, noch Ab⸗ 
fihteh. Die Ropsliiten, über den biefen Menſchen be 
willigten Schutz beunruhigt, ſchrieben die baraus entſprin⸗ 
genden Uebel nicht ſowohl der Undilligkeit des Minifters, 
als der Regierungsform zur Wenn fie die wüthenden 
Deklamationen der Liberalen hörten, wenn fie die Belei⸗ 
bigungen fahen, bie man über die erlaucht Famille, den 
Gegenftund ihrer Liebe, fo reichlich ausichüttete, fo wand⸗ 
ten fie ibre Dlide gegen ‚die alte Monardie und erins 
nerten ſich, auf melde Weife Ludwig XIV, ein wider 
fpenftiges Parlament bebandelt hatte. Aber endlich fchlug 
bie Regierung eine andere Bahn ein; Die Unbänger ber 
Revolution fahen fih in ihren Hoffnungen getäuſcht; fie 
verloren nah umb nach Allen Einfluß auf bie öffentlichen 
Angelegenheiten und die Ropaliften hörten auf, Urfade zu 
Beforgniffen zu hoben. Wer könnte noch teeulofen Em— 
flüfteeungen gegen bie Inhaber der Macht Gehör geben, 
beute, wo Tbatfaden.fo laut reden? will man noch immer 
glauben, daß Menſchen, welche die Septennalität hervors 
gerufen haben , nicht aufrichtig die Gtätigkeit der gegen⸗ 
mwartigen Ordung der Dinge wollen? 








— —— rG — — — — 
Misyellem 


Münden, den 13. Okthr. Seſtern Abends mad 10 Uhr 
wurden die Einwohner diefer Stadt durch Feuerlaͤrm In Schre⸗ 
Een gefeht. Es fand. das Wietht haus zum fogenannten Neu⸗ 
Garten, vor dem ehemaligent Schwabingerthot, in Hlammen. 
Das Fruer griff mit der größten Schnelligkelt um fih, fo daß 
in einer Stunde das ganze Haus, bis auf die Mauern, eins 
Beute diefed verheerenden &lementd geworden, dad zu feiner 
Verbreitung vorzäglichen Stof in einem Theater fand, welches 
darin zur Unterhaltung einer Privatgefellihaft porpanden war. 
MWeranloffung zu dleſem üde gab side Mogd, welche, beitz 
Scälafengehen das Licht auszulöfhen vergaß. Sie iR Opfer 
igred Werfehend geworden. Auch foflen zwei Gendatmen und 
ein Arbeiter bel'm Löfchen verwundet worden ſeya. 


- 


0.4300. 


. - "Römigl, Hofthenter am der Reſidenz. 
Donnerflag: Medea, ein Trauerfpiel, 

Königl, Theater am Iſarthore. 
Mittwohr Staberis Reife» Abenteuer, eine Lokal 
Poſſe in 2 Akten, ; 


‚2006. $24) Ankündigung 
für bie Herren Mitglieder der Privatgefellihaft 
Im Huber ı Garten. 
. Rünftigen Samstag den 16. Oktober ift zur Feler des als 
lerhoͤchſten Namensfeftes Gr. Majeftät des Königs ferlicher Ball. 


Anfang 7 Uhr, 
' Der Sefellfgafs Ausfguß. 











2007. Jubiläums Ankündigung. i 
Bom 17. bis 24. inch, Oktobea 1824 darf. In der Hohen 
Domlirde zu Freifing das. ellfhundertjährige. Rirdyen « Zubte 
' Kum mit voltommenem Ablaß Befriert werden, welches zur all. 
gemeinen Wiffenfchaft bekannt gemacht wird. . : 
Den 8. Dftbr, 1824. i 


Som 
Magifirat der Fönigl. Stadt Freifing. 
M, Heigl, Bürgermelfter, 


1973. (15 0) Zufolge erhaltener allerhoͤchſten Bewilligung 
' wird den 10. November d. J. die Ziehung der großen Kotterie 
der fhönen Herrfchaft Raunad und des Guts Gerlahflein 
in dem Gaale der niederöfterr. Herren Stände unter Aufficht 
Der Herren Abgeordneten der hochloͤblichen kak. allgemeinen Hofs 
Rommer und der k.k. Rottogefäls » Direktion vorgenommen wer: 
ben, felbe enthält: 

r 4 Treffer die Derrfhaft Raunach oder 20000 Sid, Duft. 
« .. 5000 bo. 


ı do, das But Gerlachftein 
2 bo. ZU 1000». “0 0. . 2000. ‚do. 
s de. zu 5050. 500 do, 
ı db. mM 400. 400 do. 
3 bo, 2.30 2 2. 20.“ 900 _ de. 
3 do. zu 200 . * [3 . * [2 600 do. 
2 do. gu 150 u. 0. . s 300 de. 
ss de. zu 100. v0. 800 to. 
2 be. m 50. 1... 000 100 be. 
2 do. zu 2. ee 50 de. 
4 29. iO or 000. 820 do 
122 0. m 10 2. 0.0. 1220 bo, 
ob MB bo 1 nn 250 de. 
200 do. gu 34 600 de. 
1420 do. 2 00 2840 be. 


8620 do. zu — 86.0 de, 


10479 Treffer Im Betrage von .. . + 45000: Std. Du 
- Feten in ®old oder 506250 fl, Wiener Währung. 

Die fhuldenfrele Mebergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſogleſch, 
und die Auszahlung der Beldgewinnfte 14 Tage nach der Air: 
hung, von dem dafür haftenden Großpandiungshaufe D. Goith's 
Söhne in Wien. 

Nah beendigter Ziehung erfcheint die gedrudte arlthmetiſch 
geordnete Lille der gezogenen Nummern mit ihren Geminnften, 

Nachdem das vereprlihe Publikum die augenfhelnlichen und 
allgemein als überwiegend anerkannten Vorthelle dieſet Lotterie 
fo ſehr zu-mürdigen gewußt hat, fo fühlt fih das Großhand⸗ 


— ç e—— — — 





„Doreen und dem Polijzeizeichen verfehen, Hat ſich verlaufen, 
erſucht denjenigen, ‘dem es zugelaufen Ift, daffeide Im der Sendlingers 


„fungspaus D. Golthe Söpns hierdurch verpflichtet, Ars was In 
feinen Rräften ſteht aufzubieten, um blefes Spiel auch fernerfin 


In dem hoͤchſtmoͤgllchen Auwerthe ju erhalten, und erflärt fi 
demnach bereit bis zur Beendigung defieiben bei Abnahme und 
Beyaplung von 10 Looſen, ein eilfted Roos als Freiloos unentgeld» 
lich zu verabfolgen, such, 
Das Loos koſtet zehn Gulden WWihrg. oder fi4 48 Fr. Reicht · 


; Währung und find bei den Unterzelpneten au haben. 


Münden den 6. Dftober 1824. 
Gebrüder Marz, 


— —— — — —— 

Die beiden Schwelzer, I. Sommerhalder und B. 
empfehlen ſich als Portrait » Maler a ae 
Gen nad. 1Ysftündigen figen die gedfte Achnlichkeit, die billig» 
Ren Preife und, find erbörpig ka jeder beltebigen Wohnung gu 
malen; zugleich ſiad mehrere Poctraits won hier ſeht bdeksanten 
Drebum * A 2. gan 5* find. — Ihr Logis it 

er nesötleaße bei Herrn Buchdruck i 
im 2ten Stock. : ap, Sie 18 





2015. Gin Meines, ungefäpr 6 ZoN Hohes, Hünd 
lichen Geſchlechto, von weißlicht gelber pen Yen 


Man 
Gaffe In dem Haufe Mro. 048. über eine Stiege, gegen ange 
5 


“ meflene Belohnung zurüdzubringen. 





2009. Unterzeichnete, welche ſich bieher im Färben und Poren 
der Strohhüte und Patenthuͤte ollgemeinen Beifall erwarb, macht 
hlemit bekannt, da fie ihre biäherige Wohnung beim Gilgen⸗ 
ralner· Braͤuer In der Sendlingergaſſe verlafſen, und dafür eine 
andere in der mämligen Gaſſe beim Stiefelmierh Nıo. 058 rüdı 
waͤrto über 1 Stlege bejogen hat, womit fie ſich zugleich elnem 
hohen Adel und verehtungswütdigen Publikum gehorfamft en 
pfiehlt, Balburga Speifrgger. 


1961. (56) Heinrich Sungenpeim von Frankfurt am 
Main, welcher Die Auer + Dult bezieht, jelgt Hlemit ergebenft au 
daß er nedſt feinen brfannten Waaren eins Parthie franzöftjche 
und niederländer Tücher und Rafimirs,- ehüe Parthie feanzbfifche 
und englifher Spomis, und einige ofindiidhe Artikel. mitbringt 
Sein Lager ift bei Herrn Beprendacer, Selfenfahrikant im cher 
maligen Walſenhauſe in der Au. 


1993. Dan ſieht fih veranlaßt, ale Herrn Rommifffonäre 
melde Kollekje von der Verlofung der Wankirihen Güter Eins 


‘ rauf und Rlingihof, im Lönigl. Bandgericht Brüdenau übernom- 


men haben, anmit zu erfuhen bis Ende Oktober gefälligft "eins 


" zuberichten , wie viel Looſe Sie beſtimmt apgefıgt haben, um al: 


lerhoͤchnen Orts die Berehrung vorlegen uud Demma 

fpielungstag bekannt maden zu — eure 
Hımelburg am 30. September 1824 

FJ 2. Söfmann, Lönigl, Landriier, Säultpeis, Bd» 
nigl. Bandgerigts-Rommiffair. v. Wankel, Gigenthümer, 





Vor dem Ungerthor, im Haufe Neo. 664, ift eine 


Wohnung von 3 Zimmern, 1 Kammer, Küche, Speis und 


übrigen Bequemlichkeiten, um dem jährliden Sins o 
110 fl., ſogleich zu bezichen. n,B * 


Redakteur I. J. Seudtuer. Verlegt yow Peter Ppilipp Wolfe Kiudern. 


— — — — — — —— — —— — 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnätigitiem Pridileglum— 





Donnerftag 


Nra 244 


14. Dftober 1824, 








Deutfdland, 
Balern Münden, den 14. Dftbr. 

Gejtern wurde in der St. Michaels: Hoffiche das 
felerlihe Todtenamt für die verflorbenen Mitglieder des 
P. baier, Militsie+ Maps Jofeph · Ordens gehalten, welchem 
©. ?. Hoh. der Prinz Karl, mit allen hier befindlichen 
General. und Oberofftjierem beimohnten und wozu die Ber 
fagungstruppen ausgerädt maren, 

Daden. Karlsrude, vom 8. Öftbr. Unter ber 
ewig denkwũrdigen Regierung des Großderzogs Karl Friedrich 
murbe der Bau bed neuen Lyztumsgebäudes begonnen. 
Nach dem genehmigten Entwurf des Dberbaubireftor® Weins 
brenner ſolte ed bie ebenfall& neu zu erbauende evange⸗ 
liſche Stadtkirche umgeben und mit ihr vereint ein archl⸗ 
tektoniſches fchönes Kunſtwerk bilden. Uber nur ber eine 
Flügel murde vor bereitd zwanzig Jahren vollendet, Ins 
zwiſchen die Stadtkirche mit ihrem von Säulen getrages 
nen Dad erbaut, die Erbauung des ziveiten Hlügels und 
die Verbindung der einzelnen Gebäude zu einem ganzen 
durch Seit⸗ und andere Verhältniffe unterbrochen. Dieie 
Unterbrechung binderte aber die Vollendung einer ber herr⸗ 
Uchſten FJaçaden auf dem mit ächtem Kunitfinn angelegten 
großen Marktplage, dem num auch das prachtvolle Rath⸗ 
Haus, ala Gegenſtück von der Stadtkirche, ziert. 

Auf Befehl Sr. k. Hoh. begann der Bay bes zeiten 
Flügels zu Unfang des vorigen Jahrs und bereit —* 
ee vollendet da, dem Land eine Wohlthat, der Hauptſta 
eine Zierde, zur kung erfehnten rende des verdienten 
Künftlers, der emblich fein Werf gekrönt flebt. 

Heute war der feierliche Tag der MWeibe dieſes der 
HYumanität gemidmeten Gedäudes und zugleih der Tag 
der Eröffnung durch die begonnenen Spätjabreprüfungen. 

Die Gegenwart Se. k. Hod. ded Großberzogs und 
ber Herten Markgrafen Beopold und Maximilian Hoheiten 
oerherrlichte das Feſt. 

Niederlande. Brüffel, vom 1. Dftob. Ge 
Diaj. der König werten am 15. d. bier eintreffen. 

— Baron Bonaert, Mitzlird der Proviuziolffaaten von 
Süd:Brabant, bat den beigiichen köwen Orden erhalten. 

— Der päbfllidye Nuntius iſt bier angefommen. 

— Der englifche Botbichafter bat Befehl erhalten, nach 
London zu kommen. Mam glaubt, er werde beauftragt 
"werben, ©r. Dei. dem Könige Karl X, von Feanferkh, 
Namens feines Monarden bie Glüfmwänfhe zu Beifen 
Throwbefleigung zu überbringen. 

— Bu Umersfoort bat ſich mewlih ein großer Unfall 
Jügeteagen. Uls nemlich bie Wetillerie im ber daſigen Ge 





gend exercirte, kam ein Hr. v. Wageningem zufällig Dem 
Schießplatze zu nahe und eine fechepiündige Kononenkugel 
rip ihm in einer Entfernung von 1900 Sipritten ben 
Kopf weg. 

GeanPreid. 

Paris, vom +6.,Dftbr. Konfol. 5 Proz. 102 Gr. 
35 Cent. 

Um 5. Dft. überreichte ber Baron Vincent dem Kö: 
nig in einer Privataudienz fein neues Degkaubigungsfchrem 
ben ale P. PB. öſtreichiſcher Borfpafteer und Graf Zichy 
Gonſt 8. k. öſtreichiſcher Gefandter beim Berliner Hofe) 
übergab Tem Könige ein Kondolenz- und Beglückwunſch⸗ 
ungsichreiben feines Herrn, bed Kaufers von Dejtereich. 
Hr. v. Treitlinger überreichte fein neues Kreditiv als großs 
berzogl. Sachſen ⸗Weimarſcher Refident. 

— (ine königl. Ordonnanz vom 16. Sept. verwandelt 
die bisherige Aonıpagnie Gardes bu Korps des Grafen ». 
Urtois im eine 5. Kompagnıe Garde bu Kotpo deu Slör 
nigs. Eiae andere Ordonnanz vom 27. Sept. enthält nür 
bere Vejlimmungen über ben dadurch veränderten Rung 


"der Offiziere. — Tine dritte Ordonnanz vom 18. Sept. 


gibt dem Perfonal für den Gefundpeitd und Hoffpitaldienit 
bei der Landarınee eine neue Organijatıon. 

— Durd eine Ordonnanz vom 22. Sept. mied Herr 
Eurzap als Präfekt der Veuder beibehalten; ber zu feinem 
Nachſolger beitimmte Vicomte de ia Vileneuve wird Prä⸗ 
fett der mutern Loire und der Marquis de Floreſtau (dies 
ber Präfekt von Zinistere) erhält die Präfeftur der Meucthe 

— Der König gerubie eine Deukmünze anzunehmen. 
auf deren Rücjeite man feine , zu ter Dsputation der Kam, 
mern geſprochenen Worten liedt: „Ich habe als Unterthans 
bie Charte und bie Inftitutionen aufrecht zu halten ger 
fihworen tm. 

— Die Etoile, welche dermalen.als das Haupt. Minis 
ſterialiournal zw betrachten if, emtbält folgenden Artikel: 
„Der Rourter frangais behauptete geſtern? „daß wır 
bei den Gedanken an eine Unsjöhnung und Vereinigung 
„der Parteien zittern ; daß wie fühlen, es fenen Unorde 
„nungen und Parteibaß nötpig, damit die Willkübe bie 
„Oberhanb behalte; daß wir und nur mit der Sorge bır 
„Itäjtigen, die Lobpreifungen, welche bie Oppofition dem 
„Rönige ertberiet, außer Kredit zu fepen, indem wir deren 
mUufeichtägfeit zu Verdächtigen ſuchten.“ Wir eilen, Dem 
Rourier durch ein freimüthiges und awfridhriges Yhaubanse 
Bekenntniß wieder zw berupigen. . Weit entfernt, Unorbs 
nungen und Partpeigaß zu wänfgen, glauben nur, daß 


- minder andy einige Gefäugniffe. 
. dort in Berbaft Sitzende wurden freigelaffen, iudem ber 
- heil. Bater ihre Schulden bezahlte. 


ein in Parteien getbeiltes Königreich ein geſchwãchtes Königreich 
ift, und Niemand wuͤnſcht aufrichtiger ale wir, daf es ın Frank⸗ 
reich hinfort nur noch Royaliſten und Chriſten geben möchte. 
Wir glauben ferner, daß Frankteich alsdaun ſeyn wird, was es 
ſeyn ſoll, und it die Erreichung dieſes Zieles je möglid, 
fo denken wie, daß Niemand es bejjer zu erreichen veriteht, 
als unfer König Karl X. Wir hofien, daß derjenige, den 
fon das Volk den zweiten Heinrich IV. nennt, einft wird 
fagen können mie fein Ubnbere: „Ale Ich die Krone 16 
hielt, habe Ich drei Parteien gefunden; aus den breien 
machte Ih, ohne Unterfchied, nur Cine. 
König der Einen fo gut ald der Undern; glaube, daß fie 
Alle von gleichem Feuereifer befeelt find in Deinen Diens 
fle; Mir aber ziemte es dem Unterfihied unter ihnen info: 


fern wahrzunehmen, daß Ich bie Zähigiten mäblte. Wir: 


find der Winfüpe eben fo feind, als der Kourier; afeiu 
unfere Wünſche maben uns nicht blind, und wenn wie 
Männer die unftıeitigen Orundfäpe dee Monarhie am 


“greifen fehen, während fie den Monarchen mit Bob über» 


banfen, fo erinnern wir uns felbft unwilſtühtlich, daß auch 
Ludwig XVI. von der Nationalverfammiung bie Namen 
Vater des Dolks und Wiederherfteller des Dar 


.terlanbes erhielt.‘ 


Italien 
Aroma, vom 25. Sept. Vorgeftern um 10 Ube 


: Vormittag reiten Ihre PR. Hobelten, der Erzherzog Dice 


König des lombardiſch · venetlaniſchen Königreichs bier durch 

nad den borromäifhen Inleln. ie vermweilten daſelbſt 

den geſtrigen Tag und reiſten heute nach Monza ab. 
Rom, vom 2. Oft. Um 27. v. M. befuchte der h. 


- Vater die Gallerie des Papitolinifhen Muſeums, wo die 


Preisarbeiten der Künftler für die elementinifhe Preis» 
Aufgabe zur Öffentlihen Anficht ausgeflellt waren, wicht 
Drei wegen Schulden 


Neapel, vom 22. Sept. Der neapoktanifhe Ber 
fandte zu London, Graf Ludolf, bat feinem Monarden 
eine authentifhe Abfhrift des Deponirungs Protofolles 
der vom König eigenhändig unterfchriebenen Schuld Oblis 


" gation vom 15. Mai d. 3. um ein Darlehen von 25 Mil, 
ion Pfund Sterling mit einer Kontraffopie überfendet, 


Diefe Schuld wird in 36 Jahren beiläufig abgeführt. 


—Alle Staatögüter une Einfünfte, inebefondere bie Zollge> 
: hüheen, Akziſe ar. ic. find zur Sicherheit des Darlehens 


verſchrieben, welches ale Vortechte der ind große Bud 
eimgeteagenen Staatsſchulden genießt. — Der Beneral- 


° Kapitän der neapolitanifhen Marine, Don Giovanni Da: 


nero, feierte am 20, Sept. fein 100ſtes Gebnrtöfefl, Der 
König wünſchte ihm dazu im einem fehr gnädigen Hands 
Schreibden Glück. 
Joniſche Inſeln. 
Korfu, vom 23. Sept. Nach fo chen hier einlaufen⸗ 
den fihern Nachtichten it das Defeet, wodurch der grie 
giſche Senat zu Napoli di Romgnia die Wegnopme und 





Ib kin der . 
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Konfiskation feenider, mit türfifhem Eigenthum ober für 
türkifhe Rechnung beſrachteter Schiffe angeorbnet hatte, 
bevor noch die von bee brittiichen Regierung ber jonifchen 
am 6. d. M. (Vergl. pol. Ztg. No. 235) erlaffene Pro- 
Bamation zut Vollziehung gebracht mar, durch einen Ber 
fhluß vom 3. (15.) September für aufgehoben erflärt 
worden. 
SGroßbrltannben. 
London, vom 2. Okt. 3pEt Konſols 954. 

— Die amtliche Gaceta gibt lange Auszüge aus bee 
Eitrella breafileja, um au bemweifen, daß bie Regie 
zung dieſes Landes, in dem Gefühl, nur in ben revolus 
tionären Ideen eine Stütze zu haben, wegen den Border 
reitungen Portugals lebhait beunrubigt if. Die deshals 
bigen Bemerkungen der amtlichen Gaceta find einer ber 
fondern Uufmerffamteit würdig: „Reine Macht, fagt fie, 
befireitet bag Recht Sr, allergetr. Maj. auf bie Souve⸗ 
ränetät Brafiliend. Allein dieſes Recht erſtreckt fih weir 


ter, als auf eine bloße Anerkennung Ihrer Gouveränes 


tät. Es erſtteckt Ach auch auf den Beiſtand der großen 
Mächte, fih derfelben wieder zu bemädhtigen, nicht nur 

kraft der alten Traktaten, fondern auch in Folge der ge 
meinfamen Interejfen, bie fie mit einander verbinden. 
Man muß die Dantbarkeit nicht aus der Acht laffen, bie 
fie ale dem Könige, fo mie feinen portugiefiihen Unter 
tbanen für die Dienſte ſchuldig find, melde fie zu einer 
nenerlihden Epoche geleiftet haben. Inzwiſchen muß man 
mit Bedauern gewapren, wie Aufrübrer ben Infanten Don 
Miguel der Gefahr ausſehen, ſeldſt für einen Aufrührer 
gebalten zu werben, indem fie ihn veranlaffen, gewiſſer · 
maßen ohne fein Willen Die nemlihen Grundſaͤtze gu vers 
Bünden, kraft deren er eines Tages Pönnte entthront 


werben.’ 
Rußland. 

Petersburg, vom 22. Sept, Se. Moj. der Kaiſer 
teofen am 14. d. in ber Gouvernementsſtadt Räſan ein, 
verweilten bort bis zum 6. und famen fon am 7. Abends 
in Tambom an. 

— Das hohe Namensfeft 9. der Raiferin Eliſabeth 
wurde am 17.'mit ben berfümmlidhen Feierlichkeiten bes 
gonuen. 

— Geſfern traf der neue P, ſpaniſche Geſandte an uns 
ferm Hofe, Staatsrat Don Juan Par; de la Eabena, 
bier ein. 

2 Im Gefolge des Brafen Meflelrobe, befinden Ad 
auch die beim Miniiterium der. auswärtigen Ungelegenheir 
ten angeflellten, Graf Matufchernig und Staatsrath Severin. 

— Die im nomgorodfchen Gpuvernement belegene De. 
zirkoſtadt Staraja Ruß, melde vom ber 2, und 3. Grena⸗ 
dier: Divifion der Militärkolonten befegt ift, haben Se. 
Moj. mit olen den Bewohnern derfelben gebörenben lie: 
genden Gründen und Häuf en ber bürgerliasen Gerichtsbar⸗ 
Felt enthoben und ben Behörden der Militar-Anfiedelun 
untergeben. — 

— Su einer frühern Nachricht von der Antritts⸗Uudienj 
des portugiefljpen Befandten, Deren Guerrero bei Se. 


u et 


Maj. dem Kaifer it unbemerft gelaffen, baß Hr. Lomman⸗ 
deur Guertero bei jenee Gelegenpeit Sr. Moj. im Namen 
feines Souveräns, die Großkeeuze der drei portugiefifchen 
Orden überreiht hat, als Ermwiederung eines ähnlichen 
Zreundſchaſts⸗ nnd Hochachtungs- Beweiſes von Seiten Br. 
Mai. des Kaifers gegen Ge. allergläud. Maj. 

— Der Profeſſor der Gefchichte zu Moskau und Redak⸗ 
tene des europäiichen Merfurs, Hr. Katſchenoweky, iſt zum 
Staatorath ernannt worden. 

a— Mehrere Difisiere , die fib bei ber Erpebition gegen 
die wilden Bergvölfer der kirgis-kaiſazkiſchen Steppe aus— 
gerzihmet, baden in biefen Tagen Deden erbalten. 

— Die früher erwähnte Ukaſe, keinem neu einwanbern 
ben Juden in Rußland Eingang zu gejlatten, bar ihren 
Grund in der ſeit einigen Jahren in unfern polnifden 
Orängpropingen bemerken außerordentlichen Dermehrung 
dieſes Volke, welge man weder bem Betriebe der Manns 
fafturen, noch des Aderbaues im Staate für erſprleßlich 
Hält, da fid befunntlich alle jübifche Ermerbszweige in dies 
fen Gouvernements aufs Hauflren, den Schleichhbandel, 
Pacht und Unterhaltung von Schenken beſchränken. Man 
Jählt in den beiden lithauiſchen und weißtuſſiſchen Gou⸗ 
vernements über anderthalb Millionen Juden. Die Ukafe, 
welche ihnen befiehlt, fi Im Jahresfrift für ein bürgerli« 
ches, vorzugsweife zum Uderbau oder Fabrikweſen gehdr 
tendes Gewerbe zu entfcheiden oder das Reid zu räumen, 
wird daher mit Strenge vollzogen. 
— Bom 25. Sept. Tambow iſt dießmal das Ziel 
ber Reife ©r. Maj. und wir werden baber das Glück 
haben, unfern geliebten Monarchen vieleicht ſchon In weni⸗ 
gen Tagen wieder in unferer Mitte gu feben. 

— Das Namensfet Br. Mai. des Raifers und des 
Heil. Uleranders: Newstp iſt am 11. d. zu Moskau mit 
großen Seierlichfriten begangen worden. 

— 3% fl. HH. der Kronprinz von Dranien und feine 
buch. Gemahlin treffen am 11. bier ein, 


— So unfreundlih bie Witterung diefed Sommers 


war, fo ausgezeichnet ſchön und milde if} fie gegenmärtig. 
Dsmanifihbes Neid. 

Smwornar vom 2. Sept. Der Smoprnden gibt 
welter folgende Nachrichten aus den Infeln: 

„Tinde, vom 8. Auguſt. Geit Ipfara’s Fall wer⸗ 
ben bier täglich taufend Pliae entworfen. Bald wollen 
fid die Briechen vercheibigen, bald fish unterwerjen. Mit 
Ungebuld erwartet man zu erfahren, wie ib Samos hal⸗ 
ten wird, um einen beftimmten Entfälup zu faſſen. Die 
Lateiner (Batbol. Griechen) find il und ruhig, ſeudem fie 
erfahren haben, daß Monfignore Cardelli eine Privats 
Audienz beim Kapudan» Paſcha gebabt bat. Bie wagen 
26 zu boffen, bie Pforte werde ihre Treue anerkennen, 
Gott gebe es! Der Erzbiſchof von Smpena wird bier 
mie eim Netter erwartet. — Dom 26. Die Unmefenpeit 
von Monfignore Catdelli hat unter allen Lateinern dieſer 
Anſel Freude verbreitet. Die Ponfularifchen Agenten ber 
verſchiedenen europälfhen Nationen haben biefem Prälar 
ten aufgewartet, Der Eparch und ber griechijche Bifchof 
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erfchienen micht bei bem rzbifhof von Gmprna, was 
den Pr’manaten von Tinos fehe mißfahen hat. Der Lud— 
mwigstag ift mit Grpränge unter dem Donner der Ranps 
nen gefelert worden; bie Unweſenheit der Gabarre Eher 
vrette bat nicht wenig zu beim Ölanze diefes Feſtes beis 
getragen, 

„Santorin, vom 12. Auguſt. Die Anweſenheit 
von Monfignore Eardehi bat die größte Freude unter dem 
Katpolifen dieſer Infel verbreitet. Die Worte des Fries 
bes und des Troſtes unfers Prälaten haben das Peim 
liche unferer Lage einigermoßen gemildert. Die Griechen 
feinen geneigt, Santorin zu verlaffen, fobald Gamos 
in die Gewalt dee Muſe mäuner gefallen ſeyn wird, 

„Kaifos, vom 19. Unguſt. (Man erinnert fi, daß 
viele Zeitungen gemeldet hatten, bie Griechen hätten dieſe 
Inſel wieder eingenommen.) Wir genießen einer volfom« 
menen Rube unter dem Gouverneur, den uns Aeghpten 
geſchickt hat. So eben haben wir unfere großen Fahr⸗ 
Zeuge ausgeliefert; unfere Marine beftept gegenwärtig nur 
noch aus Beinen Böten. Die vernünftigen Beute auf der 
Inſel wünfhen ſich Glück dazu: denn wir hoffen nun. 
mehr, baß die unrubigen und hipigen Köpfe feine Gele: 
genbeit mehr baben werben, uns in irgend ein neues Ums 
glück zu ſtürzſen. Wir haben bie Revolntionen fatt bes 
kommen. 

„Kreta, vom 23. Auguſt. Der Kretenſer hat feine 
Breipeit verloren ; allein er hat bas Glück, unter der »är 
terliden Regierung Mebemed Ali Paſcha'e zu leben, 
Während der ephämeren Negierung unferer Unabhängige 
Beit mwlagerten uns umaufböorlih Untuhen, Beforgniffe, 
Angſt; alle Plagen ergoffen ib über unfer unglückliches Ba: 
terland, Der General Tombafl, den die proviforifhe Re⸗ 
gierung Griechenlands in umfere Mitte abgeſchlckt hatte, 
beſchleunigte, feiner guten Ubfichten ungtachtet, unfern Uns 
tergang. Kreta war im zwei Partheien getheilt: anftatt 
uns zu vereinigen, flelte er fih au die Spipe ber einen 
Buftion, in der Hoffnung, die andere durch fein Unfehen 
zu gemwältigen und ſodann obne Hinderniffe zu regieren. 
Gr irete ſich: dieſes Benehmen bradte nur bie Faktion 
auf, die der General zu verachten ſchien. Ungeachtet ber 
DVortheile, welche Tombafl aufänglid errang, unterlag, 
unferer Unarchie wegen, bald Alles der ägnptifchen Macht. 
Don den Schaaren bed Dicefönigs erwarteten wir nichts 
old den Tod und wir erbirkten von ihnen Leben und Fries 
ben. Der Griede wird gegenwärtig glei dem Muſel⸗ 

— Manne dehaudelt. Wir betreiben ungehindert unfere Ger 
fhäfte; der Ucerban mird von ber Negierung ermuntert, 
Wie nehmen eine Verbefferung von Kreta's Schickſal in« 
neehulb meniger Jahre in Uusficht, wenn unfer Vaterland 
den Yufikwung nimmt, den Mebemed Ai Paſcha ibm 
geben zu wollen ſcheint. In biefem Augenblicde, liegt uns 
fer Haudel gänzlich darnieder.“ 

— Jobann Darvall, ein reicher Apfariote, ber fich feit 
langer Zeit in Rußland niebergelaffen bat, wird heutiges 
Tages von deu Hellenen als einer ber erflen Wohlthäter 
feiner Bandelente betrachtet, nicht allein wegen ben bes 
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trũchtichen Schenkungen, die er zur Beförderung ber öf⸗ 
fentlichen Unſtalten in Griechenland gemacht hat, fondern 
wegen ben uneemseßlihen Summen, die er zu Gunſten 
der Unabhängigkeit feiner Nation geltefert hat, Er zeich⸗ 
nete Ach beſonders während dem Kriege ber Rufen ger 
gen die Türken im Jahre 1770 aus; damals bat cr fein 
wäterliches Erbgut zu Geld gemacht und ein KRaperitiff 
ausgerüflet, momit er den Mufelmännern großen Schu: 
den zufügte. Bei dem Frieden zog er fib, ſehr arım, 
nach Peteröburg zurück, wo er Deihüger fand, die feine 
Dienjte geltend machten. Er murde zum Intendanten 
einiger öffentlichen Einkünfte zu Aſtrakan ernannt, Dies 
ſes Umt jepte ibn In Stand, Ab zu bereicheen, obne 
"feine Ehre und dıe Treue zu verlegen, bie er bem Bande 
ſchuldig war, das ihn fo wohl aufgenommen hatte. Die 
Regierung feibit delohnte die Rechtſchaffenbeit feiner Auf⸗ 
führuug. Gin Vater der Dürftigen, Freund der Unglück⸗ 
Uchen, war fein Herz flets ben großmüthigen Leidenichaf 
gen geöffnet, Kaum patte er erfannt, daß Griedenlindb 
fib zu verbeſſeru wänfdte, als ee ſogleich große Sumt 
men aufopferte, wm zut Stiftung mehrerer Schulen beir 
zutragen. Ge war es, ber auf feine often ben Seeha⸗ 
fen von Apfura erweitern If und ibn fiberer machte. 
Diefs Verbeſſerung feines Geburtslandes koſtet Ihn 300,000 
Plaſter. Us Griechenland frine Unathängigfeit pror 
* Hamirte, vergaß Barvali über dieſer bochberzigen Des 
wegung fomwopk feine Gebtechen als fein Alter; er ſelbſt 
wollte Ach in bie Reiben ber ipfariorifhen Anführer ſtel 
ken; er dbadte an Richte, als Kämpfe, er ſah Nichts, 
old ben Ruhm feines Volles. Mehr als eine Million 
Piaſter Ginkünfte reich, midmete er nicht allein feine Ein, 
fünfſe, fondern aub einen Theil feines Vermögens der 
‘ Belcelung der Griehen. Man verfidert, daß er feſt ents 
ſchloſſen und im Begriff wäre, fich einzuſchiffen, um zu 
— dandeleuten zu kommen und mitten mmter ihnen zu 
Serben. . ” 
—— — — — 


Wien, vom 8. Dftdr, Staateſchult verſchreibungen zu 5 p@t. 
in EM. 06% ; Rorpichlidfhe Looſe won 1820——; von 1824 
-_—; ener Stadt Banco Öbligationen zu 2’, ypGt. in EM. 
5554 5 Bankaktlen 1170%%4- Kur auf Augsburg —. 

— — — — — 


Königl, Hoftheater an der Refidenz. 
Donnerflag: Medsa, ein Trauerfpiek 


2014 {3 0) Im BGaſthauſe zum ſchwarzen Arter dehier, 
» befinden ſich Reife « Gelegenheiten über Salzburg nah Bien, wie 
auch über Ulm, Gtutegart nach Straßburg. 


2030 lintergelneter gibe fi die Ehre, hiemit die erger 
Benfte Anzeige zu machen, daß in feiner neu ‚eröffneten Band, 
Rang nachfolgende Artikel zu haben find, als: Betifedern Eider⸗ 
“Daunen don der geringften dis zur feinen Sorte, vollſtaͤndig 
gemachten Betten, Plumaux von 18 — 25 fl., Gouverts von 
2 — 22 ſt. Matreßen von 2 — 24 fL, Stropfäcde, Ueberzüne 

’ won 1a. bid 5 fl, Beinentücher von 24 kr. dis 5 f., Beitiäch 
en, Schloſhauben, Betigefäß ned Baum von ı fü 48 kr. — 
BR. 18 Auch vrrmiethet er bemasmnte Gegen baͤnde unb ms 











pfiehlt fh zur gemeigten Abnahme mit dem Verſprechen der 
prompteften Bedienung und der moͤglichſt billigen Preife. 
Morig Neubauer, 
anf dem Ghrannenplöge unter den Rand 
fdaftebögen Im Beinspeimsrilden Haufe 
2004. Jemand fucht ſich In fehnen Mebenflanden entweder 
durch Priestarbeiten ober Unterricht im Shönfreiben durch 
alle Gattungen Scriftarkn, oder durch llthogrophiſche Arbeiten 
anf Stein und Papler etwas zu verdienen. D. U. 


4989. Bon der om 25. Oktober uamuder ee 
— des Schloes Jaͤneroburg bei ee rn pn are 
vormahligen Dedanteigofes dei St. Jakob zu Bamberg find 
noch Looſe bei untetzeichneter Handlang zu haben, 
Diimden den 8. Dit. 1824, 
IN. Shmetterer ſel. Etbeu. 


1975, In der Prannersgafe Mro. 1479, If ein peigssreb 
Dimmer nebſt einem Schlaſtabiciet, dann einer Bediente ſtube 
nad Stallung auf vier Pferde jeden Tag zu vormlethes. 


1982. Zwel bejahtte Egeleute ohne Rinder dle fhor früßte 
ad Baumelterleute bei Herrſchaften dienten, net mit gute Zeug · 
niffen verfshen And, wünfhen wieder einen folgen Dienft gu em 
halten, oder eine Meine D-tonomie wobrp eine Wirtpfcaft tft, in 
Pacht zu nehmen. D. led, 


2001. Bei Jatob Biel, Buchändlee in Minden 


gan; new zu haben: 


Maiftee, Graf v. Abendflunden zu St, Peterd⸗ 
» burg, odte Beſproͤche über das Walten der göttlichen 
Borfigt im zeitliche n Dingen, mit einem Anhang über Die 
Odfer. Aus dem Bramöfligen üterfigt von Lieber, and 
mit Bellagen begleitet von Windiſchmann. iſter Efeil. 
M. 14. 35 36 kr. 


1976. Belonntmahrng. 

Den Freunden der Landwirthſchaft wird hiemlt Bund gethau, 
daß om Sonntag, dem 17. d. M. Im Schleißheim das bei den £. 
Stasts : Gütern herkömmliche Genteſeſt begangen wird. Dasfeibe 
beginnt um 10 Udt Morgens mit einem feierlichen Dodamte, 
worauf im der großen Borhaße des neuen k. Refidengfhlufies im 
der Abſicht des Feſtes enliprecgender Voetrag folgen, und fodann 
die Bertheilung der Preife am Die würdigſten Arbeiter ſtatt 
fiaden wiıd, 3 

Schleiß heim am 4. Oktober 1824. 


1979. (2 a) Ya der Sürftenfeldergafte Nro. 1003 über eine 
Etiege vorndereus Meine Wopnung, deft hend aus dril hei 
und jwei unbeljbaren Bimmern, web übrigen BD -quemiigkeiten 
zu vermiethen, nd Bann ſogleich bezogen werben. Der Föhr“ 
Tihpe Zins if 200 fl. Das Mäpere if zw erfragen im der Ne 
fengaffe Reg. 1006 beim Hausrlgentpümer, 


Die rı94te Biehung in Münden if Gewte Dienfag deu 
42. Ottbr. 1824 unter den gewöhnllden Formalitäten vor fich 
gegangen; woet mahflchende Mummern zu Vorſcheis kamen 

63 18 12 67 6 

Die 1195te Ziehung wird den 9. Movbr, und inzwiſchen 
Die 418te Regenb. Ziehung Den 21, und bie 1541er Mürnber« 
ger Ziehung den 36 Dfibr ‚vor fh gehen, 


Redakteur I I. Gendtwer, Verlsgt vom Peter Philipp Wolfe Kinderm, 


Mündener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Könlglichen Majeſtät aergnädigftem Privilegium. 





Freitag 





Frankrelch. * 
Paris, vom 7. Oktober. Konſol. 5 Proz. 102 Fr. 
10 Cent. 

— Der König empfing am 7. Oktbr. ben regierenden 
Derzog von Braunfdmeig In einer Privataudlenz, und ar» 
beitete nachber mit Hrn. v. Dilele. 

— Aus Belorgniß, daß den Perfonen ein Unglüd ber 
gegnen könnte, melde Ab binzndrängen, um dem Könige, 
wenn er fährt, Bitefchriften zu überreichen, bat Se. Ma 
jeſtät (nah einer Bekauntmachung des bienfithuenden 
Gardekapitaind Herzogs von Grammont) ben Wunſch ge: 
äußert, daß dergleichen Bitrfpriften künftig den an bei« 
den Kutſcheuthüren befindlihen Gardeofflzieren eingebän- 
digt werden möchten. 

— Die Etoile kündigt an, daß ber Hof fi dieſes 
Yapr nicht nah Fontainebleau begeben mwerbe. 

— Der König bat unterm 6, Dftbr, abermals fieben, 
zu verichievenen Strafen Derurtbeilte, für melde ibm bei 
feinem Einzuge Bittſchriſten überreicht worden waren, 
begnadigt. Als der Monurch bei diejem Einzuge während 
des Regens bei dem erzbiſchöflichen Pallaſte ondam, ichlug 
man ibn vor, die Kleider zu wechſeln. Er kug, ob für 
Sedermann Kleider da wären ? Auf die verneinende Unt ⸗ 
wort blieb er wie er war, mit bee Ueußerung: er ſey 
nicht mehr durhnäßt ald Andere. — Bei der keichenbe⸗ 
ftattung Luwige XVII. fagte Se. Moj. zu dem (nicht 
aktiven) General Eolbert, der den Zug bis St. Denis zu 
Buß begleitet hatte: „@eneral, Sie find zu Fuß meinem 
Bruder gefolgt, ich boffe Sie bald wieder zu Pferde au 
feben!" — Bei der Mufterung auf dem Marsfelde trat 
ein Soldat aus der Reibe, präfentirte das Geweht und 
fagte: „Sire, dreißig Dienfrjapre, achtzehn Feldzüge, eilf 
Wunden verbienen bad Kreuz und ic babe es nicht.‘ 
Du font es haben, erwiederte der König, und ber alte Krie ⸗ 
ger ward fogleih dekorirt. — Bei einer. mehreren Präfehten 
Bewiligten Audier z fprah Ge, Maj. zu ihnen: „Ich wid 
Peine Ungebereien und Peinen Krieg gegen Meinungen. 
Würde mein Unfepen verfannt, fo haben die Berichte hins 
länglide Gewalt, um es achten zu maden. Befeiligen 
Sie die Ruhe und Sicherheit Ihrer Adminiſteirten und 
beingen Sie ihnen in Erinnerung, daß meine ganze Sorg ⸗ 
falt der Auftechthaltung der beſtehenden Inftitutionen ger 
widmet ſeyn wird. Beſteben Sie auf Beobachtuug der 
BGeſetze, aber geben Sie nicht weiter.“ — Als dem Mor 

narchen (erzählt die Quotidienne) ein neues Verzeichniß 
von 22. ohne Ungabe eined gültigen Grundes abzufepens 
bem Unterpräfeften vorgelegt wurbe, äußerte ex: „Diefe 
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häufigen Veränderungen der Präfeften und Unterpräfekten 
konnten, auch im Sntereffe dee Induſteie und des Land» 
Baus, den Udminiſtrirten ſehr ſchädlich ſeyn,“ Wie na 
türlich, bepielt diefe großmürhige Meinung im. Konfeil die 
Oberhand. 

— Der beutige Monitene ſagt dinſichtlich der 
@roile: „Die Kanzlei hat Bein Journal und wid Feines 
puben, fie Hatte auch nie eines, feitdem biefes Minifte 
rium beſteht.“ 

Wir wiederholen dieſe Worte, ſagt die Etoile, well 
fle das, mas wir zu einer andern Zeit fagten, offiziell be. 
flättigen: wir gehören weder der Kanzlei noch fonit Je⸗ 
manden au. Wir haben unfere guten Dofteinen auf ei 
gene und nit auf fremde Rechnung unterflügt. Ders 
theidigten wie bie Handlaugen der Sewalt, fo geſchab es 
nue in fo feen, als uns biefe Handlungen in Uebereinftims 
mung mit den Grundfägen bes Ropolismus fhienen, von 
denen wie uns immer durchdrungen fühlen. Betrachten 
mie die Lage, worin fib gegenwärtig die Royallſten be« 
finden, fo fann man, ohne zum iwenigften eine offenbare 
Ungerechtigßeit zu begeben, nicht läugnen, boß es unter 
ben Handlungen, welche die gegenwärtige Verwaltung bezeich⸗ 
neten, viele gibt, woran fid bie Ropalijten dankbar erinnern 
möüflen. Und bdiefe find e6 auch ganz aßein, Wie wir gut 
Dießen : andere werben nie unſere Bifigung erhalten. — 


“ Hinfigrlich eines Soflems, das darin beftände, alles ohne 


Unterfied zu tadeln, fo würde uns eine abfolute und {p- 
flematifhe Biligung midt weniger tadelnswerth und eine 
nicht mindere Abhängigkeit verratbend erfigsinen: die Uns 
terwerfung unter bie keidenſchaften Anderer it um nichts 
mehr Breipeit als jede andere Sklaverei. Die einzige 
Ben für ein Journal ift ein Buftand, der ipm zu jer 

ber Beit die Sprade und die Stellung, bie ihn gebühr 
ren, zu nehmen erlaubt, und dieß war und iſt und wird 
beftändig die unferige fepn. 


— Der Drapeau»blane enthält folgende Betrach · 


‚tungen- über Iturdide's Kataſtrophe: 


„Ein Menſch von dunkler Herkunft, der ſich zum @e: 
neral, dann zum Raifer emporgef&mungen, läßt fi ent 
thronen. Seine ehemaligen Unteetbanen zwingen ihn, fi 


- einzufchiffen und ſchicken ihn mit einer Penfion aus em 


Lande, Gr fommt in Europa an, durchwandert «3, ohne 
eine andere Spur auf feinem Wege zu laflen, ald Mes 
moiren, aus einer gebungenen Feder geflofien; er jcifft 
noch einmal über dem Drean mit der Ausficht aufgrofe dw 
oberungen und anf ben Thron, pon dem es benatgeiticgen, 


+ 


Aber Faum angelangt, wird er verhaftet und erſchoſſen! — 
Wer iſt denn dieſer Menſch? 


„Ja den Jabrhunderten, die verſtrichen find, bevor 


Europa zu jener Feſtigkeit gelangt war, melde heute bie 
Grundlage feiner Eriſtenz bildet, hatten ſich auch Menichen 
aus dem Staube emporgefchivungen, Sle waren, midt 
. obne Uuffehen, der Bahn der Tugend oder bes Verbreyeris 
gefolgt und man hatte fle ins Grab Hinabfteigen fepen, 
eine breite Spur ihres Rubmes hinter fih laſfend. Und 
dod gab eb damals noch Peime Zeitungen , melde ben 
Beitgenoffen die Handlungen und Thaten jener berühmten 
Undekannten hätten mittheilen können. Ihe Leben: ſprach 
für ſich ſelbſt und bedurfte Feines ſolchen ‚Beugniffes auf 
geitempeltem Papier. - 

„Wie alle find Beugen großer Saturnalien geweſen. 
Die Faunen und die Bachanten der Freiheit fpielten dadel 
mit Kronen ; bie Sathrn der Gottlofigkeit und des Ders 
brechens hatten das Heiligehbum ber böchiten Gewalt em 
beochen und fih, mit gräulidem Spott, mit ihren Attek 
buten geſchmückt. in Soldat, dem Himmel und der 
Erde tropend, Hat fih aus feinen Degen einen Scepter 
aeitmiedet und die Welt mit dem Getöfe von feinen Uns 
terüehmungen erfüllt, Welches Andenken it, nad Been- 
bigung jener Drgien, von biefer ungebeuren Unordnung, 
Revolution genannt, zurücgeblieben? Der Abgrund, der 
mitten in ber gefelfhaftlihen Ordnung gegraben wurde, 
bat Buonaparte und fein Reich verfchlungen, 

„Sie werden fortleven die Namen der großen Män— 
‚ner, beren Ruhm und Verbrechen und bie Geſchichte alter 
Zeiten überliefert bat, augleich mit den Nomen der Min 
ner neuerer Zeiten, denen, aus blutigem Schlamm ent 
ſoroſſen, ein großes wmaterielled Talent zu Gebote ſtand, 
melden aber bie Geheimnife eines höhern Genius, die 
nur in ber Wahrheit liegen, unbefannt blieben. Mit af 
feiner Pracht konute ber ehemalige Kaiſer dem Zitel eines 
Jupiter. Seapin nice entgehen, mit dem ibn ber 
Schalkanart, fein Ulmofenier, berbrte. Diefer Titel quälte 
ben großen Mann auf St, Helena; D! was hätte er 
nit darum gegeben, Ihn eben fo Jeicht als den Kaifer: 
Mantel. abrverfen zu Fönnen! 

„Aber was will deun Don Auguflin Iturdide, mie 
feinem aus dem erlaudten Bolivar, dem meifen Pe⸗ 
tbiom und dem großen Chriſto phe beſtebenden Gefol: 
ge? Woellen fie etwa auch auf die Nachwelt übergehen, 
intem fie Die Buonaparte's im Kleinen und die Murar’s 
in Miniatur fpielen ? 

„Wie haben mit -gewiflenhafter Aufmerkſamkeit, for 
wohl die Memoiren bes edlen Auguſtin, als die Bulle 
ins von Bolivar und die Reben ber übrigen grofien 
Männer der ‚neuen Welt gelefen, um den Faden ib 
zer Handlungen zu verfolgen. Wir befennen zu unferer 
Schande: Von allen diefen Leuten ift der Neger Chei— 
flopbe derjenige, bee uns am wenigften lächerlich vorge: 
Pommen ifl. Dieſer befaß boch rinen gefunden Menfchen: 
Verſtand. Cr Hatte einen Zweck; er wollte nämlich maͤch⸗ 
sig ſeyn und rauben, — ein Wunſch, der ſich fo leicht 
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in einent verderbten Ormürhe zu der der von Mat 
geſellt. 8 iſt doch etwas an einem Boͤſewicht, der eis 
nen Präftigen Willen hat und fein Ziel mit Energie ver 
folgt. Wenn feine Sendung au nicht von Gott it, fo 
kann er fih doch auf den Satan berufen und unter ber 
liberalen Region gibt es Leute genug, die Beinen beiferen 
Gewaͤhramann aufzumeifen baben. 

„Über unter Allen bie Adgeſchmackteſten und der 
Aufmerkfamfeit arm menigiten merth, find diejenigen, 
melde, egeiſtiſche Berechnungen auf ihre Hirngefpinjte 
bouend, für einige politiide und angeblih pbiloſophiſche 
Abftraftionen entbrennen ; diejenigen , die mie Stroh 
dDeuer fangen und deren Eiubildungekroft ſich für gu 
wife, auf ber Redmerbühne ber Konilituante abgedro. 
[dene Maximen erdipt; welche die Paradorien eines Com 
dillae und eines Condorcet für Draßel und Leitſterne 
'auf dem Felde der Politif bulten und das Haupt vor 
einer Konftiturion aus revolutionärer Fabrik beugen, ats 
ob fie die Worte eines 4meiten Evangeliums entdielte; 
derlei Beute find durchaus unfähig , ein Unternehmen zu 
Ende zu bringen, und miffen nit, was fie mit der 
Macht anfangen follen, die ihnen der Himmel in feinem 
Borne zugetheilt hat, j 

„Lest nur, wenn ihr den Muth Habt, im ben Mes 
moiren des Don Auguflin jemes balbliderale Geihwög 
und jene unzufammenbängenden Morimen, die von eis 
nem fo ſchwachen Kopfe zeugen! Richter den großen 80 
livar nach dem papirenen Wiſch, Polumdifhe Ronjtitution 
genannt, und wenn ibe nicht von benen ſeid, die io 
mit leeren Worten abfpeifen loffen, oder mit jewen 94- 


noranten Ind Horn blafen mollet, melde, in Ermang · 


tung des Glaubens, die Doftrinen eines abgefhmacten 
Liberaliemus zum Symbol fi mäblen ; wenn euer Sirn 
nach reelleren und Höheren Begriffen firebt, ſo ſagt uns 
aufs Gewiſſen, was ihr von jenen Helden ber alten und 
der neuen Welt denkt, Die fi gu platten Nakhäffern ber 
feanzöfiichen Revolution gemacht haben, 

„Dazumal wenigftens hat es, nachdem bie Auarkfalber 
ihre Rollen ausgefpielt und uns mit ihrer Unglomanie und 
ihrer Mmericomanie fattfam ermübdet batten, merkwürdige 
Narren gegeben; Sirondiſten, melde die Sache ernfihaft 
nahmen und ihre Köpfe aufs Schaffot zu tragen mußten; 
berühmte Böfewichte, bie mit den wildeſten Thieren glei. 
chen Schritt bleiten; Machlavelliſten, welche die Kauſt 
verſtauden, zu tpeilen, um zu bertſchen; aber die Pepe 
von Neapel, bie Riego von Raitilien, die Berton von 
Beankreich, die Iturbide der neuen Weit großer Gott, 
welch erbärmliches Zeug! 

„Allerdings ift das moderne Europa, in dem liberalen 
Theile feiner Bevölkerung, flach und arınfellg genug on 
Geiſt, um Ab, mie eine Bliederpuppe zu bemegen und 
feinen plumpen Berftand mit betlamatorifden Phraſen zu 
nähren. Allein es fdeint, daß ein neuer Columbus in 
der andern Hemisphäre ein no entarteteres Geflecht, 
als im Mutter lande entdecken würde; mie überlaſſen es 
won Herzen gerne dem Heroismus des Bolivar, dem Kon 


fitutfonallemus des Bravo und dem proklama⸗oriſchen 
Oenie feiner Kongreffe und feiner Senate; feft überzeugt, 
daß bdiefe Beute umd ibre Nahkommenfhaft dem alten 
Kontinent nie furchtbot ſeyn werden,“ 
panien 

Die Militär: Kommiſſion in Carthagena hat am 19. 
Sept. über das Schickſal von 63 Konititutionellen ent 
ſchieden, weiche des Verorehens, Die Waffen gegen ben 
König gefüpet zu haben, angeflagt find. Bon diefen wur⸗ 
den fieben, darunter ein Infanterie Kapitän, verur heilt, 
als Hochverräther duch den Rüden erftojfen zu werben, 
Berner wurden 37 zur Oalreren: oder fürgeren ober Ida 
geren Geſaͤugnißſtraſen verurtheilt, Unter ihnen befindet 
fi der Morquis Rafal, der eine einjährige Gefängniß- 
Strafe in einem feften Schloſſe zu erſtehen hat, Die 
übrigen wurden freigefproden. — Schon vorher waren 
duch eine Militie-Rommiffton ven ben in Tarifa zu Ge— 
fangenen gemadten Uufrührern 15 Perfonen ſowohl vom 
Beil» als Militär: Stande, nebſt 6 Einwohnern von Tor 
rıfa und 9 Galeeren Sklaven, welche auch an dem Auf: 
ftande Theil genommen hatten, fimmtlid zum Tode ver 
urtheilt worden. Bon biefen 30 Perfonen wurden am 
11. Sept. 29 uub ber dreißigfte, von dem damals noch 
nicht geieplich erwiefen war, daß er das neungehnte Jahr 
zurũckgelegt babe, am 12. erfchoffen. — In Mabeid felpft 
‚wurden am 18. Sept. zwei Perfonen von hinten erfchofs 
fen, als überwiefen, in ber Gegend von Tarrancon zur 
BE ber Derfaffung die Waffen ergriffen zu 

11:75 a 
— Ju Katalonien hat man Fürzlich ein bis dahin bar 
ſelbſt unbefanntes Schauſpiel gefehen, daß nemlich ein 
Geiftliher in das Gefängniß geführt und wie jeder andere 
Verbrecher gefeifelt wurde. Mehrere aus Madrid ausge: 
wiefene bedeutende Perfonen werden in Bufunft ihren 
Aufenthalt in Darsellona nehmen. Schon iſt daſelbſt bie 
Herzogin von Frias angekommen. — In Dalencia, wo 
mehrere Artillerie » und Reiterei» Negimenter errichtet wer⸗ 
ben, babei aber Fein Dffipter oder Unteroffizier der vormar 
ligen Eorftitationelen Armee angeftelt werden fol, iſt 
man barüber im großer Derlegenpeit , weil man (befon» 
ders auch in Katalonien) andererfeits einen großen Theil 
ber von Baron Eroles ernannten Dffisiere aus dem Grunde 
entfernen mußte, daß fie nicht einmal leſen Fonnten. 
Obnedieß iſt der konſtitutionelle Sinn unter den jungen 
Leuten in den Urtideries: Kolegien faft allgemein. — Ber 
villa wird durch die im der Gegend ſchaarenweiſe umber 
flreifenden Räuber, welche fi um hellen Tage felbit bis 
in die Vorſtadt wagen und es nöthig gemacht haben, bie 
Stadt von blos 9 Uhe Morgens bis Abends 5 Uhr offen 
zu Laffen, Im höchſtem Grade beunruhigt, — In Bad, 
loz, wo man ber daſelbſt entdeckten Verſchwoͤrung erit 
menige Stunden vor dem Undbrud auf die Spur gefom: 
men fepn fol, wurden mitten in der Mache 64 Perfonen, 
baruntee einige der amgejebenftien Bürger und mehrere 
Difistere , verhaftet. — Ju Segovia bat man neuerdings 
alle, kraft des Ummijkles Defvets bereits befreiten, Matips 
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nal Breimilligen verhaftet. Der Urchldlakonus an bie 
dortigen Katpedral ⸗Kirche, unter ben Cortes Drbendrath, 
ber aber ebenfalls in dee Amniſtie begriffen gemefen war, 
uab fi darüber Durch eine vom Könige ſelbſt untergeich- 
nere Beideinigung ausmwelfen fonnte, mußte eilig fleben, 
weil ihn der Biſchof dennoch verbaften laſſen wollte. 
®rofbritannien. 
London, vom 4. DM. Konſol. 3 Pros. 952. 

— Der König bewohnte fortwährend das Schloß vom 
Windfor, ob ihn glei die ſolimme Witterung am Gpas 
zierenſahren oder Reiten hinderte. 

— Die oftindifhe Kompagnie hat endlich in ihrer led» 
ten Bipung den Interejfenten die Papiere, des Marquis v. 
Haſtings Verwaltung breeeffend, vorlegen laffen; die gedruk⸗ 
ten Beridte füllen 3000 Seiten. Wenn auch im ganzen 
Reiche, fagt ein WMinijterialblatt, nur Eine Stimme üder 
die ausgezeichnete Verwaltung uud den ausgezeichneten Cha⸗ 
rafter dieſes Staats mannes iſt, fo bekennen auch feine größ« 
ten Freunde micht weniger, baß das ganze Verfahren ber 
Direktoren gerebt war, wenn fie einem wucheriſchen Ges 
f&häfte des Haufes Willem Palmer und Komp. mit bem 
Nizam von Hpderabad ſteuerten, das dem Charakter und 
den Intereffen der beittiichen Regierung ſehr entgegen 
war und mobel ber Generals Bonverneur, vieleisht aus 
Ruͤckſichten für Sir Willam Rumbold, einen Verwandten 
und einflußreihen Dann, der fih als Uſſocie' in biefem 
Haufe befand, nicht ganz mach feinen gewohnten Grund 
fügen verfahren baden modite, — Ein anderes Journal 
bruckt fih noch härter aus, „Gin Schreiben ber Regie 
rung von Bengalen, fügt es, an die Direktoren ber Ge— 
fellfchaft ın London enthält die Beſchuldigung, daß eine 
ber Orundfäpe ber Kompognie verlegt worden fen, indem 
einigen Gefhäftsführern ber Kompagnie geflattet worden, 
mit einem ber eingebornen indiſchen Fürften Geldgeſchäfte 
zu machen. Es iſt Diefes eine fehr ſchwere Beſchuldigung, 
weil alle Diplomaten, welche fi noch mit den oftindifchen 
Ungrlegenbeiten befbäftigt baben, ber Meinung find, daß 
es von ber größten Wichtigkeit fen ‚ ſolche Unterbandluugen 
zu vermeiden, indem bie Erfahrung bemielen bat, baß bie 
Kompagnie durch diefelbem in Zwiſtigkeiten mit den einges 
doenen Fürften verwickelt und der enropälfihe Mame öfters 
beſchimpft wird. Doch die Anflage gebt moch weiter. Mom 
gibt gu verfichen, daß jene Geſchaͤftoführer den Fürſten, 
mit mweldem fie unterhanbelten, unterbrüdt, daß fie ibn 
gendtbigt haben, feine Einfünfte an fle zu verſchenken, daß 
fie, um ihren gefepwideigen Handlungen mehr Gewicht 
zu geben, ſich bei ber Macficht ober der Nacläßigkeit des 
Marquis vo. Haftings, zuerſt mit dem englifchen Refidenten 
und dann mit Sie William Rumbold, dem Mündel des 
Generalgouverneuts, verbunden haben. Man befguldigt 
diefe Herren noch mehrerer anderer gelegwibrigee Hand⸗ 
Jungen, befonders bei einem angebliden von ber Kompag · 
nie dem Fürften von Dpderabad früher vorgeſchloſſenen 

nlehn. r. 
} — AUm 30. Sept. machte auch bie Direktion ber oſſin⸗ 


diſchen Kompagnie bekannt, daß fie im April 1825 bie 
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Biafen von Ihren Scholdſchelnen vom 35 auf 3 Progent 
berabfeßen werde, Vor einem Jahre hatte fie Die Zinfen 
biefee Scheine von 4 auf 35 Prozent vermindert. . Da 
die in Umlauf befindliden Sculdpaviere der Rompagnie 
Ab auf ungefähr 4 Mid. Pf. Sterl, belaufen, fo wird 
fie bei dieſer Herabjegung 20,000 Pf. Sterl. jährlich ger 
mwinnen. 
— Bei der legten periodiſchen Sipung des Gerichts⸗ 
Hole in Did. Bailey wurden nicht wenig:r als 25 Men» 
ſchen zum Tode verurtheilt und unter dieſen nur menige 
ber Gnade des Königs empfohlen, 12 andere, von benen 
7 kaum bad Jünglingss Alter angetreten batten, wurden 
zu lebendlänglicher, 54 andere zu 7 bis 14 jähriger Des 
. portatioug: Strafe verurtbeilt. Gegen 50 Kinder beiden 
Geſo lechts unter fünfgehn Jahren wurden wegen Diebftapls 
u. f. m. zu einern längern ober kürzern Ginfperrung in 
einem Urbeitöpaufe, nach vorher erfolgter Pörperlichen Züch⸗ 
tigung, verurtheilt. Unter den zum Tode verurtbeilten 
Perfonen waren mehrere wegen Pferde. Diebflahls, einem 
ſeit einiger Zeit fehr häufig gewordenen Verbrechen. 


BWlen, vom 9. Oktbr. Staatsichuldwerfchreibungen zu 5 p@t. 
in ER. 96% ; Rothſchlloſche Roofe von 1820 ——; von 1821 
_—; Wienet · Stadt BoncnDbligationen zu 2%, pr in EM. 
53% ; Bankaftien 1169%- Kurse auf Augsburg 99%. 


KRönigl, Theater am Yfarthore. 
Samflag: Staberlin Floridus. 


2006. (2b) Anuntüändigung 
für die Herren Mitglieder der Privatgefellihaft 
im Duber » Garten. 
Könftigen Gambtag den 16. Oktober iſt zur Feler des alı 
lerhoͤchſten Mamensfeftes Sr. Majeſtaͤt des Könige fefllicher Ball. 


Anfang 7 Uhr. 
Der BefellihafsAusihuß. 


2d17. Reopold Hirihfeld, aus Hohenems, empfiehlt 

KH mit einem ſchönen affortietem Lager von allen Gattungen 

Mouffelinwaaren, old: glatte und halbdicke Mouffelins zu Ben 

° Bängen von verſchiedener Breite und Dmalität, gang feinen Mas 

- zen Mol, desgleichen felne and mittchfeine Perkale, Gambrits 

4, bie 1%, breit, geſtlckie und glatte Halsbinden für Herren, 

- geitreiften Batchent oder Bafln, Mol; und Gare» Schürgen, 
auch feine Schwelzerleinwand, . 





Gr verſoricht die bifligften Preife, und hat feine Miederlage ' 


in der Vorſtadt Au bei Hrn. Keller, Landarzt auf Dem Dultplag 
Haus Nro 92. 





2026. (20) Belanntmahung. 
Maͤchſttuͤnſtigen Diontag den 18. Ollober werden die diceh ⸗ 
ortigen Glementar » Schulen wieder eröffnet, und die ſchulpflich ⸗ 
; tigen Rinder von ihren Aeltern oder Wormündern begleitet, und 
: mit legalen Gmpfiheinen verſehen im die Schule lhres Begirket 
eingefhrieben. 

Diefe Ginfhreibung wird am 19ten Oklober fortgefegt und 

mit tem 20ten geicloffen. 

Spoͤtet Gintretende haben hlezu die Erlaubniß bei dem geeig ⸗ 
neten Schul: Infpektorate zu erholen; fo auch Diejenigen, melde 








ausnahmetmwelfe eine andere, ala Ipre Bezitkeſchule befuchen wollen, 

Die oben benannten drei Tage find auch zur Önfeription in 
Die Höhere Bürgerfchule beftimmt, zur Einfchreitung in bie 
Töchter » Schule aber, der 2Bte, 29te und 30te Oktober. 
Die Beleıtagefhulen nehmen Sonntags den 2alen biefes Mo⸗ 
natd wieder ihren —* 
Muͤnchen den 11. Oktober un 

ie 

!bnigl. Rofal-Shul:Rommilflon Münden. 

von Rineder, Polieidirckor. Klar, Buͤrgetmeiſter. 
Maurer, Sehe, 


2029. Samflags den 16. d. Bormittsas 11 Uhe werden auf 
dem Anger dahler 3 ansgemnfterte Dieuftpferde des unterzelchne⸗ 


ten Regiments gegen gleich baate Bezahlung öffentlich verfleigert, 


wozu Rauisliebyader biemit ringeladen werden. 
Münden den 14. Ditober 1824. . 


ie 
Delonomie » Rommiiflion 
dead. Garde du Rorps » Regimentt. 
Ürhr. von Zandt, Oberfllieut. 
Stid, Roatımflr, 


2008. Belanntmadhung. 

Der fogenannte Paradiesgarten (in Freifing) vor dem Zi 
geltbor Haus »Mro. 229 fammt deſſen Haus, if um einen bil 
ligen Preis zu verkaufen, Das Raͤhere iſt bei dem Dauselgenr 
thünser zu erfragen. 


2015. Gin Damen Bogen: Plap in einer guten Loge dB 
4. Rongeb im alten k Hoftheaten ſowohl, als für das neue, 
wird zu mierhen geſucht. — D. Ne. =: 


2921. (30) Anton Alhinger aus Wien, empfiehlt Sp 


auch im dieſer Duft mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, ls! 


engliichen Pers, fein gedrudten Muſelins, Piguwets, Zoilinets, 
Wiener. Shawltuͤcher. Die Boutique iR zunaͤchſt der Marie 
Hilfe » Kirche. z ha ® 

2019. Ein Mädden von guter Erglehung wuͤnſcht ald Kam⸗ 
merjungfer oder als Stubenmädchen bei ein Dams, welde 
nicht zu viel Prrparbeit fodert, ſoglelch einzufichen. n 


1999. (25) Rofengafe Neo. 1009 iſt auf kanftiges Bit 
Georgi die fhöne Wohnung im zweiten Stock gegen 400-f. 
jäprt. Binnsizu vermſeihen. Diefe beſteht aus 3 großen Zimmer 


‚na der Straße (wovon zwei tapejiet und eines gemalt if) aus 
“einem fehr großen Zimmer nah dem Dof; und zwel Gefinder 


Stuben, olle heigbar. Küche und Sdeſſe find groß und pell; 


die ſtiſche Weifung, der ganzen Wohnung und Malung des 


beiteren Zimmers wird vom Haudeigenthuͤmer beforgt, 
1955. (5 0) Samftag den 16. Dftober 1824, Morgens 


40 uhr, werden in der menen koͤntglichen Reltſchule Im chemalls 


Beuahaushofe mehrere Pferde, gegen gl baar 
gr Meifibietenden Öffentlich 2 * — 


1979. (25) Im der Bärftenfeldergafe Mro, 1003 über eine 


Stlege vornherous iſt eine Wohnung, beflchend aus drei Helge 


d zwei baren Zimmern, webft übrl ) 
= —32 u fann Teaihp: haagsa —— * 


lite Zins If 200. Dad Mäbere if zu erfragen in der Ros 


fengaffe Rro. 1006 beim Hauselgenthuͤmer. 


Rebaktene 3. I. Sendtrer. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Kindern - 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeflät alergnädigftem Privileglum. 





Sonnabend 


Nr» 246 


16, Dftober 1824, 





Deutſchlaud. 
Balern Münden, ben 15. Oktbr. 

Bolgendes iſt das heutige Bulletin über den Gefund» 
Heits » Zuitand 9. M. der Königin: 

Ihre Majeſtäat die Königin Haben dieſe Naht 
fkundenmeife wohl gerubet; allein, Höchftdiefelden fpüren 
man&mal noch eine Beflommenpeit, welche aber nicht bes 
unzubigenb ifl. 

v. Harp. v. Loe. v. Winter. 

Rürnberg, vom 13. Oktober. Das bobe Ramends 
Geh unfers böcflverebrten, algeliedten Könige murbe 
geitern babier auf das Felerlihile begangen. Zugleich 
mar dieſer Feſttag auserſehen, einem der erſten Kanftwerke 
uuſerer Stadt, dem ſogenannten ſchönen Brunnen, au 
deſſen Reftanration ſchon einige Jahre, unter Leitung bes 
würdigen- RunftafademiebireBtors, Hrn, Reindel, gearbeitet 
wurde, bie Hülle abjunehmen, unter ber file vollgogen wor- 
ben. Die gefchab mit der diefem Kunſtwerk augemeſſe⸗ 
nen Zeierlichkeit, Indem, nad abgrhaltenem Gottesdienit in 
ber proteſtautiſchen, dann katholiſchen Kirche, und nachdem 
das Einien » und Bürgermilitäe im Parade vorüber mar 
f&irt war, ſich ſaämmtliche Fönigl. Eivil- und Militärber 
börden, ber Magifteat, die Geineinbebrvofmächtigten und 
andere Honoratioren, unter Unführung Sr. Ercell. des 
Bönigl. wirkl. Staatöraths, Regierungspräfidenten ıc., 
Hen, Grafen v. Drechſel, ſich zu dem Kunſtwerk begaben, 
es einſahen uud, nachdem von mehr ald 200 Geſangfreun⸗ 
ben bapier zwei vaſſende Geſangſtücke unter freiem Him⸗ 
mei abgeſungen worden, ſich iu den großen Rathhausfaat 
verfügten, woſelbſt Se. Exc. der ıc. Hr. Graf v. Drechfel 
das Geſchichtlide und den Runfiwertb bes eben in Yugens 
ſchein genommenen Kunſtwerks In einem trefilihen Bon 
trage auseinander fepte, am Schluße beifelden bemerkte, 
daß De. Maj. zur Retauration die Summe von 14,000 fl. 
grädigft bewilligt haben, und die königl. Befkärtigung der 
legten Magiftratswabl eröffnete, woburd Hr. Binder zum‘ 
Biveitenmal, olfo auf Lebensdauer, zum tjten Bürgermei⸗ 
fter eemählt worben war. Diefem Akte folgten mehrere 
mwoblgefaßte und gefprochene Reden bes titen Bürgermeis 
flers, Hrn. Binder, des Lten Bürgermeiftere, Den. Schar⸗ 
rer und des, die Stelle des abmefenden f. Stadtkommiſ⸗ 
fürs verfehenden, k. Lanbridters Hrn. Koblbagen. Hierauf 
beitete Se, Ereell, Hr. Graf Drechſel dem Direktor Hrn. 
Reindel die, von Gr. Maj. dem König allergnädigſt er 
tbeilte, golbne Derdienfimebaille an. Den Schluß made 
ten Danfıvorte des Malers und Kupferfbecbers Hrn. Fleiſch⸗ 
mann, Namens des biefigen Künjllervereins, und des #. 


J 





quleszirten Senators, Hrn. Barons Haller von Hallerſtein, 
Namens der Gemeindebevollcnächtigten. — Ein frohes 
Gaſtmabl im baieriſchen Hofe, Schauſpiel und Ball im 
Muſeum ſullten den übrigen Theil des Tages aus. 

— Die nachflebende Begebenheit möchte bemweifen, daß 
noch fo mandes Kunſtwerk aus bee Vorzeit unbeachtet 
und nicht erfannt im Berborgenen liegt, und daß befons 
ders Riri,envorfieber beim Derfauf alter Gemälde Die 
wmöglißfte Sorgfalt anzumenden baden. Vielleicht feit 
125 Jahren befanden fi unter dem Dach ber Stadtkirche 
zu Schwabach verſchledene, wit Kalk und Unrath bedeck⸗ 
te Brettee und fonflige Geräthfchaften,, auf welch Eu 
fteen Hle und. da eine Spur von Malerei ſichtbar war. 
Die dortige Behörde ließ von verfiedenen bewähtten 
Künſtlern unferer Zeit ein Urtheil über den Werth dicfer 
aufgefundenen Gegenftände fälen und nahm, ba lepterer 
äufferft gering angegeben wurde, feinen Uuſtand, die kaum 
erfannten Gemälde zu veräufern, Weit über den Tara» 
tionswerth erfaufte fie ein Ausländer um 26fl. and brachte 
fie in bie benachbarte Stadt Nürnberg, wo, nad erfolgter 
Reinigung ber eigentlihe Werth der Gemälte ſogleich ers 
kannt wurde, Es gingen nemlich, fait ohne Ausnabınr, 
Kunſtwerke aus der altdeutſchen Schule hervot, von denen 
neben ben Werfen eines Michael Wohlgemutb, Haus Burg» 
meyer, Daus Schäufelein, Haus Culmbach, befondere ein 
Mofenfeany von Martin Schön (Bonmiortino oder Diars 
tino d’Unverfa) genannt zu werben verdient, der als ein 
febr fdäpbares Gemälde aus dem 15ten Jahrhundert den 
ungetheilten Beifall von vielen Runflireunden erhalten hat. 
Derkaufender Seit war man nad ſolchen Wohrnihmun. 
gen bemüht, zum Wiederbefip biefer Kunſtwerke zu gelans 
gen, masgaud gelungen if. Nunmehr werben fünmtlide 
Gemälde, in einen achtbaren Zuſtaud verfept, eine vorzüg⸗ 
tie Zlerde bes Gottespaufes zu Schwabach ausmachen 
und daſelbſt eime Stelle einnehmen, die ihrem Werthe 
voDfommien entfpricht. 

Preußen. Cine vor einigen Tagen in der Gefep: 
Sammlung kundgemachte königlicht Kabinetsrrdre lautet 
alfo: „Mit Being onf den, über das prodiforifche Preßs 
Befep unter Dieince Zuftimnrung genommenen Punteds 
Tags: Beihluß, verorbne Ich hierdurch auf den Becitt 
des Staatsminiteriums vom 2, d. M, daß das Cenſur- 
Edikt vom 18. Dät. 1819, und die Belimmungen, wel: 
de in Belebung darauf fpäter ergangen find, ferner ge 
feglige Kraft behalten ſollen, bis Ich darüber weitere 
Verordnungen erlaffen werde. Das Staatäminifteriam 
pat die Aufnapme dieſes Meines DOrjchie in die Geſeh 


Sammlung zu veranlaffen. 
Eriedrih Wilhelm." 

Sachſen. ‚Unterm 4. Sept. bat ber Heriog von 
Sochſen; Meiningen feinem Lande eine landſchaſtliche 
Verfaſſung ertheilt. Die 24 kandſtände werden zu gleis 
hen Tpeilen aus dem Stande ber Rittergutöbefiper,, ber 
Bürger und der Bauten erwählt. Aus jetem biefer brei 
Stände ernennt der Regent einen Deputirten ; der vom 
Züejten Grmählte aus ben Rittergutöbefipern iſt zugleich 
Landmarſchall, wenn nidt 5 der Landſchaft dagegen ge: 
gründet proteftiren. Staats- und Hofdiener find von ben 
Wohlen niht ausgefchloffen; jeder Deputirte aus dem 
Bürgerflande muß mwenigitend 300 fl. jährliches Ginfom- 
men haben, aus bem DBauernitande 6 Uder Grund; Eis 
genrhum. Der landfhaftlige Vorſtand beſteht aus dem 
Zandmarſchall, 2 Vorflebern und dem bleibenden Spubdis 
Zus, und verteitt die Landſchaft au außer den Landtas 
gen. Der Regent Pann einem Geſetzes-Vorſchlag feine 
Genehmigung ohne Ungabe der Gründe verſagen. 

Heilen. Mainz, vom 5.DE. Endlich bat fi 
de Stade Mainz aus der vier Jahthunderte Bins 
durch bemwiefenen Gleihgültigfeit gegen Ihren Bandsmann, 
ten Erfinder der Buchdenderfunft, Johann Gutenberg er 
boden, demſelben einem Denkſtein gefegt und zu Ehren 
Dirfed Tags ein Feſt gegeben. Diefe Gelegenheit fand ſich 
dadurch, daß die hieſige Kaſino-Geſellſchaft — deren Eos 
kal das Stammdaus Butenbergs iſt und dem Guten 
fle nun auch über das Portal die Inſchrift: „Dofaum 
berg, mie es ſchon beitebjeiten bes großen Mannes 
bieß, ſetzen lieg — indem fie ih buch neue Unbauten 
anitändig vergrößerte und verfchönerte, ed auch der Würde 
und Ehre der Stadt angeinejfen hielt, jenem Woblthäter 
der Menfchbeit, dem größten Mainzer der jemals gelebt 
hat, ein ebrendes Geinnerungszeihen zu weibhen. Diefe 
Idee fand fogleih ben algemeinen Beifall und am ihrer 
fbönen -Musführung baden fib die Herren Profejforen 
Fıbne und Müller, fo wie der Direktor ber Raflno: Ger 
telicbaft, Here Lauterer höchſt verdient gemadt. Zu der 
Feler diefes nationalen Feſtes gefellte ſich die biefige Buch: 
dructergenojfenfchaft und erhöhte diefelbe Durch einen feier 
lichen Zug. Das Denkmal, weldes die Kafino » Befehl: 
fchaft fliftete, beſteht in einem einfachen Stein, dee fol 
gende Innfceift führt: 

„Dem Erfinder der Buchdruckerkunſt, 
Dem Wopltpäter der Menfchbeit, 
Sobann Gensfleifh zum Gutenberg, 

N weibhet biefen Denkſtein 
auf der Stelle feines Haufes, 
das ibm dem unflerbliden Ramen gab, 
die darin vereinte Geſellſchaft 
feiner bantbaren Mitbürger. 
am 24. DMober 1824.” 

. Baben, vom 3. Okt Heute iſt bad legte Babwoden- 
Blatt erſchienen; vom 25. Sept, an waren noch 191 Di: 


Berlin, ben 18. Sept. 1024, 
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fte angefommen; bie Geſammtzahl der Fremden betrug im 
diefem Jahre 7279 Perfonen. 
granftreid. 
Paris, vom 8. Okt. Konfol. 5 Proz. 102 fr. 40€, 


eo Eine Pöniglide Ordonnun, vom 6. Okt. bewilligt 


ben Deferteurs von der Matine eine ähnlige Amniftiel, 
wie früber denen von ber Landarmer. 

— Durd eine Otdonnanz vom 6. DE. wird Hr. Ras 
vez, ber gemöhnliche Praäfident dee Deputirtenfammer, 
zum erften Präfiventen des Uppelationshofs zu Bordeaug 
ernannt. 

— Diele Urbeiter find mit Unsbefferung des Gipungss 
Saoles der Deputirtenfammer tefdäftigt. Wird er nicht 
bis zur Eröffnung der nädften Sitzung vollendet, fo fol 
biefelbe im Loupre, im Saale Beinrige IV,, flatt finden, 

— Der Infant Don Miguel von Portugal traf am 
7. Dft. zu Steoßburg ein und ſchien bafelbjt einige Tage 
vermeilen zu wollen. " 

— Die Etoile enthält unter der Aufſchtiſt: Gelfl der 
liberalen Blätter, folgenden Aufſaz. Das Journal 
du Rommerce Dieſes beichuldigt die minifterieilen 
Journale, daß fie fih aus allen Kräften der Ausföhnung 
und Bereinigung dır Partheien widerſehen; aber in diejem 
Artikel fogar, den e8 einer Ausiühnnng zu widmen bes 
bauptet, begehrt es die Entlaſſung der Miniiter. 

Es bat die Ungefchiclihkeit, der Benfur vorzuwer⸗ 
fen , daß fie die Memoires de Carnot nicht anzu» 
Fündigen erlaubte: dieje Nemoires, worin die republitas 
niſche Ueberfpanntpeit an Wapnfinn gränzt! und mau iſt 
fo fredy, Ddiefen fo berüchtigten Königemörder einen tm 
gendbpaften Bürger zu nennen!... Diefe Mar 
fen find unverbefferlih ; und mie follten an ihre Redlich⸗ 
feit glauben, wenn file unfere Prinzen loben und wenn 
fie von allgemeiner Ausfühnung fprechen! 

Der Kourier frangals. Auch Er verlangt ims 
mer die Entlaffung des Minifterinme; er wirft ihm vor, 
bie Jefniten unb ihre Lehre zu begünftigen, das heißt, bie 
Peiefter und bie Religion; denn um die Liberalen rerht zu 
perfleben, muß man fich ezeinnern, dag alle biefe Worte in 
iprem revolutionären Rothwaͤlſch gleichbedeutend find. 

Der Konſtitutionel. Er mil, mie ber Kourier 
und das Journ. du Komerce, daß das Miniſterium abge: 
dankt werie. Dieß ruft Pie unglüdliche Zeit in's Gedaͤcht⸗ 
ni zurück, wo bie Carras, die Gorſae und bie Brir 
fots Ludwig XVI., als Frledens Bedingung, die (mtr 
lafjung feinee Minijter auferlegten. 

Der Pilote. Wir deückten früher den Wunſch and: 
daß es In Frankreich nur noch Ropaliften unb 
Epeiften geben möchte Wer in aller Belt hätte 
die Schlußfolge erwartet, die der Pilote heute aus jer 
pen ganz franzöfifhen und ganz chriſtlichen Worten ziebt ? 
„Ihr vergeht alſo, ruft er uns zu, daß es in Zranfeeich 
eine große Anzahl ebrmwürbiger Juden gibt; 
ober ihre wollt, daß man fie Alle aus dem frangdflr 
fben Geblete verbanne? 

ge it ſeht wahr, daß wir bei jener Ergleßung bee 
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Herjend, aus ber wir uns eine Ehre machen, nidt an 
die ehrwürdigen Juden gedacht Haben, weil ihre Anzahl, 
ſtatt groß zu fepn, außerordentlich klein ift, 

Weil aber die Juden num einmal vom Piloten bier 
auf die Bühne gebracht find, fo wollen wir uns in Aus 
febung ihrer, - mit ber nämliden Freimüthigkeit, ausdrür 
den. Indem wir der Tolerang, melde das Geſeß und 


der Wille des Monarchen ihren bewilligt, huldigen, wüns 


fen mir inbrünftig, den glücklichen Zag kommen zu 
feben, wo fie tie Augen dem Lichte des chriſtlichen Glau— 
bens öffnen, — Den und untergefchobenen Vorfchlag, 
diefen The ber Untertbanen des Könige aus Franfreich 
zu verbannen, fonnen wir nur als einen Scherz des Pi 
toten anfeber, ber, wie man meiß, von Natur fehe 
ſpaßhaft if. Nie begehrten wie noch werden mie bie 
Deportation irgend eines Franzoſen begebren, nicht ein: 
mal die jener fchlechten Schrif fteller, deren Feder ihrem 
Mächſten das größte aller Hebel verurſacht: Bangemelle, 
Spanien 


Das Journal des Debats berihtet au Mus 


deid, vom 27. Septer, „Eine Kommiffion bes Staats: 
Mathes beihäftigt fly mit Prüfung der, dem Hrn. Zea⸗ 
Bermudez zu Paris gemachten Vorſchläge, ein neues Uns 
lehen betreffend. Dan glaubt algemein, daß auch biefe 
Vorſchläge verworfen werben bürften, indem bie zwei 
Hauptbebingungen berfelben lauten, daß 20 Prozent in 
Bons der Eorted an Zaplungsflatt angenommen und daf 
bie Büter der Mönde ald Hypothek für die Geſammt⸗ 
Summe des Unlcehens augewieſin merden folen. Man 
Pat grrae ausgeftreut, die Abſchliehung dleſes Unlehene 
ſtoße fh an der, von dem neuen Darleihern gemadten 
Foderung, daß ihre Darlehbeu mit dem Guebhardſchen 
verſchmolzen werte, indem betzteres, als zu bejlimmten 
Ftiſten peimgoplbar, das neue Darlehen, welches nur 
durch die allmäplige Wirfung des Tilgungsfonds aus dem 
Umlauf gezogen werden fol, in ein fehr ungünjtiges Licht 
fegen müßte. Ulleln dba es ſehr unwäahrſcheinlich iſt, daß 
bie fpanifhe Regierung Unftände gegen eine Verſchmelzung 
erheben wolle, welche fie der Verbindlichkeit, zu beftimms 
ten Seiflen heimzuzahlen, entbeben würde, fo fcheint das 
ganze Gerücht nur eine Erfindung einiger Defiger von 
Buebharb’s Obligationen zu ſeyn. — Hr. Bea, der (dom 
am 25. nach bem Esfurial abreifen follte, iſt noch immer hier; 
Einige ſchreiben diefe Zögerung ber Unpäßlichkeit des DonUgar⸗ 
te, welcher den neuen Minifter begleiten fell, Undere aber und 
vielleicht mit mehr Waprfjcheinlichfeit, den Segenwirkungen 
einer mächtigen Partei zu, die alıa aufbietet, um Hru. 
Bra von der Dberleitung der Gefchäfte entferne zu hal: 
ten. Mittlerweile arbeitet Hr. Zea in feinem Büteau zu 
Madrid: er fufpenbiet die Abreiſe verichiedener diploma⸗ 
tiſchet Untersgenten und Sonfuln, melde fein Borfahrer 
(Don Solayır, interimülifcher Miniſter des Aeußeru nad 
Dialia’s Ubfegung) ernannt hatte, Die mach dem Eoku⸗ 
rial beorberten Rompagnien royhaliſtiſcher Freimidiger er: 
balten von ber Munizipalität von Madrid täglih 25 Sols 
Zulage und außerdem Febensmittel ze. Seitdem ein Für 


nigliches Dekret die Munizipalitäten ermädhtigte, Gemeln 
degelber zur Ausräftung ber königlichen Freiwilligen zu 
serwenden, bat fib iht Stand ſchon um 5 vermehrt, und 
mon glaubt, daß fie Fünftiges Frübjabe im ganzen Um⸗ 
fange bes Reiches. bis auf 200,000 Mann gebradt wer: 
den dürften. — Man ſpricht noch immer von der Fun 


laſſung des Finangminifters Ballefteros und gibt ibm 


den Er Finanzminiſter Erro zum Nachfolger, (Andere 
nennen Hru. Bincenti)" 
. ®rohbritannien. 

tondon, vom 5. Dftbr. Konfol. 3 Pros. 958. 

— Die Hofjeitung Fündigt an, daß Hr. ©. W. Ehab, 
bisher. brittifchee Geſandtſchaftsſektetait zu Brüffel, zum 
bevolimäctigten Minifter bei feinee Majeftät dem Könige 
von Sacſen ernaunt worden fen, 

— Der Kourier fagt: „Mad Briefen, bie beute auf 
der Boͤrſe umliefen, iſt zu Breft ein Korps von 4000 
Mann, um zu Admiral Dupperre’s Geſchwader zu ſto⸗ 
Ben, eingeichifft worben. Andere Truppen, welche man zu 
Martinique verfammelt, ſellen auch zu diefer Erpebdition - 
Hebören, die dem Vernehmen nach aus 2 Linienfciffen, 
4 Fregatten, 12 Korvetten, wovon 6 en Flute (nit bes 
mofinet) 18 Briggs, 20 Goeletten, 2 KRanonenböten, 8 
Avifo's, 10 Gabarren und 25 Transporſchiffen, alfo beis 
foammen aus 99 Segeln beſteht.“ (Die Etoile macht 
Diezu folgende Bemerkung: „Die engliihen Blätter ſchei⸗ 
nen viel Wichtigkeit auf die Bewegungen unferer Teups 
pen in den Kolonien zu legen und doch ift nichte einfacher. 
Sie geſchehen nur zu Dollgiebung einer Ordonnanz vom 
31. Dezbr. 1825, melde den Dienft in den Kolonien der 
Landarmer anvertraut, Die Bewegung zu Ablöſung ber 
Marinetruppen dur Bandteruppen, melde in biefem Yur 
genblick ſtatt hat, wird aufbören, fobaldb jene Ablöfung 
bewerkſtelligt iſ. Dann werden nur regelmäßige Ablö— 
Jungen flott finden. Was unfer Cooflntionsgeftmader bes 
trifft, fo ift es [Kon nad dem mitteländiihen Meere zw 
rückgefehrt.“ 

Joniſche Inſeln. 

Der öſterreichiſcher Beobachter enthält ſolgendes aus 
Korfu, vom 22. Sept. Der Lorb:Dber, Kommiffär, 
General Udam, der fih am 8. db. M. auf ber Äregatte 
Spbile nach Napoli di Romania begeben hatte, iſt vorge 
flern zurückgekehrt. Der Zweck feiner Reife war, in Ge⸗ 
mähbeit der am 6. erlaffenen Proklamation (Vergl. polit. 
Zeit. vom 4. Ditober) die Zurücknahme des geiechſſchen 
Dekreto vom 27, Mai gegen die Handeldfchiffe ber euros 
paͤiſchen Mächte zu dewirken. Admiral O'Nell Fomman- 
diete die zu dem Ende in den Archipel eingelanfene brittis 
ſche Cöfadre. Die Regierung zu Napoli di Romania hatte, 
auf die erften drohenden Vorftelungen des Goupernements 
der jonifben Infeln, om. 27. Auguſt einen Beihluß pub- 
Sizirt:, weicher das Dekret vom 27, Mai für alle neutrale 
Fahrzeuge, die nicht türfifche Truppen an Bord führten, was 
auch übrigrhs- ihte Ladung ſeyn möchte, aufgehoben er⸗ 
Härt, Admiral O'Neil, mit dieſem Beſchluſſe nicht yufries 


den, verlangte dpi feier Unfunft'por Nappii, den unbe 
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dingten und vollitänbigen Widerruf bes ſrühern Dekrets. 
Hierauf erfolgte, nah wenig Stunden, am 3. (15) Sept., 
ein neuer Defhluß, bee vorläufig, dba in Napoli noch 
Reine Druckerei vorhanden ift, fpriftlih ausgeben und aus 
geihlagen und durch welchen im kurzen, aber beflimmten 
und pofitiven Worten, dad Dekret vom 27. Mai wb 
berreufen ward. 
Spanifdes Amerifta 

Der Kongreß von Kolumdia hat eine neue Gebletä— 
Gintheilung der Republik dekretiet, wornach der ganze 
Staat in zmölf (hatt vorher in drei) Departements zer: 
fädt, deren jebed wieder in Provinzen und diefe iu Kan« 
sone eingetheilt find. Die zwölf Departements mit ipren 
Duuptorten find: Oeinoco, Hauptort Cumanaz Venezuels, 
Hauptort Caraccas; Apure, Hauptort Varinas; Zulia, 
Hauptort Morcaibo; Bopaca, Haup:ort Tunja ; Eundınas 
marco, Hauptort Bogota; Magdalena, Hauptort Earthas 
gena; Cauca, Hauptort Popayan; Iſtmo, Hauptort Pas 
wama ; Ecuador (Yequator), Hauptort Quito; Lafuay, 
Bauptort Cuenga ; Guayaquil, Hauptort Guanoquil: 
m — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 


 Gonntag: Das Intermezzo, Luſtſoiel In 5 Aufzägen 
‘von Rogebur, 
Montag: Fünfte Borfiellung Im befondern Abonnement 


Für die Ranftı Even: Dis Braut von Meifina, Trauer⸗ 
Spiel in z Aufsügen, von Stiller * 
König!. Theater am Sfarthore. 
Samſtag: Staberl in Sloribus. 
Sonntag: DJustinio der Berbannte, oder: Der 
Strafen:Räuder von Otranto, Schaufpiel In 4 Alten. 


2026. (2b) Bekaunmtmachumg. 

Maͤchſttruͤnſtlgen Montog den 18. Olleder werden die bief- 
ortigen Glementar » Schulen wieder eröffnet, und bie ſchulpflich⸗ 
tigen Rinder von iprem Achern oder Bormündern begleitet, und 
mit legalen Impfichelnen verſehen in die Schule ipred Beditkes 

eingeſchrieben. 

Diefe GSinſchreibung wird am 19ten Oktober ſortgeſetzt und 
mit dem 20ten geſchloſſen. 

Später Gintretende haben hlezu die Erlaubniß bei dem gerigs 
neten Schul: Infpeltorate zu erholen; fo auch Tiejenigen, welche 
"ausnahmemwelfe eine andere, als Ihre Bezirkoſchule befuchen wollen, 

Die oben benannten drei Tage find and zur Yafertption Im 
Die Höhere Bürgerfchule belimmt, zur Einfhreivung in Die 
Zöter » Schule aber, Der 26te, 298 und Zote Dätober, 
- Die Feldetagefchulen nehmen Sonntags ben 24ten dieſes Mo⸗ 
matd wieder ihren Anfang. 

Münden den 11. Dftaber 1024. 

e 

königl. Lolel-Shul:Rommiflfion Münden. 

son Rineder, Polteidirektor. Klar, Bürgermeiiter. 
Maurer, Sekr 


2921. (56) Anton Aihinger'aus Wien, empfiehle ih 
auch in diefer Dult mit einem wohloffortirien Waareviager, alß: 
enaliſchen Pers, fein gedrudtien Mufelins, Piqueis, Toillinets, 
Wiener. Spamlrücher. Die Boutique iſt zunaͤchſt der Diaries 
Hilfo * ſtirche. 


Redakteut 3. 3. Sendtrer. 


2037. Eliſabeth Wildelfen, von Dinckelsbuͤhl, bezieht die Auer⸗ 
Duit mit einem Affortiment Wollenwaaren, alt: weiße Seren» 
und Damenlelbel; gefärbte Manns, und Franenfaden; Spencer; 

erens und Frauenhoſen ; Damen: Röde; KinderBleider ıc. ıe. 

ie hat ihre Boutique Mro, 365. - 


2024. (3 a) Ein Quartier im Ztem Stock vorwärts Mo, 
1630 zu 200 fl. In der Weinftraße; dann eind im tin Stock 
züdwörte, um 66 fl. find auf Georgi 1825 zu beziehen und 
taͤglich zu beſichtigen. 

Handelömann Margreitter. 


2027. (2a) In der Müuͤllerſtrahe Ro. 51 find wel heizbare 
immer, mit Bert und Meudela, alles neu, zu ebener Erde, 
met einem Gaͤrtchen vor dem Haufe, mit eigenem Eingänge 
und Bedlenung, monatlid gu 18 fl.. gu verſtiſten. 


2025. Gs 13 zu kaufen: Landrecht allgemeined für die preuf⸗ 
Staaten. 38 Aufl. 5e Bd. — Dian wünfcht zu Banfen : 
Bſchottes balr. Geſchichte. D. U, 


2035. (20) Unterzeichneter macht die ergebenfle Angeige, 
die von der koͤnigl. Regierung des Iſarkrelſes allergnaͤdigſt cr» 
laubte Aufichlag · Karten, zum fernern Berkauf bekannt ju ma» 
Gen, Sle gewähren fo manche Unterhaltung In Zirkeln, jo wie 
auch einzeln. - Zur Erleichterung, find ſelbe mit gedruckten Erpll⸗ 
kationen verfehen und im Thal No.556 zu haben. 

Dohaun Paul Baumgartner, Kartenfahrikant. 


2056. Es ging ein Eleines, braunes Huͤndchen verloren, bes 
gelchner : Die vier Fuͤße gelb, die Pfoten und Kehle weiß, 
flugte Ohren, mit dem Pro. 12,225. Derienige, dem dafjelbe . 
jugelaufen ift, wird erfucht, «6 bei dem Kaffeller Vogl in der 
Wenftroße einliefern zu laflen. 





2035. Anzeige 

Gitern und Freunden der Bildung, bringe Ih zur Rruntnif, 
daß ich meine bisherige Wohnung vor dem Sendlingertpore, mit 
einem weit geräumigern, in der Gendiingergaffe Mo. 948 über 
4 Stiege, verraufht habe. 

Der Unterricht beginnt Montags den 18. Dktober, 
’ & Beiling, 
Lehrer der Mathematik. 


2028. Unterjelchneter, fhen vor zwei Jahren geprüfter, und 
mit Grianbniß der Lönigl, Regierung des yarkreiien verſehener 
itallenifchee Sprachlehrer, der num von feiner Reife aus Jiallen 
zurüd gekehrt: bietet dem Lntersicht « Berlangenden einige Stun 
den om. Er mehnt in der Ludwigs. Vorſtodt Mro. 141 im 
erſten Stock, und iſt täglih von 8 bis 9 Lpe Morgens das 


fragen. 
RN Joſeph de Bigill. 


2034. Der Unterzelchnete, macht einem gechrten Publifum 
die ergebenfte Anzeige, daß er fein biöher inne gehabtes Lo⸗ 
kale am Schrannen: Plage neben dem Regierungs: Bebäude wer: 
leſſen und fein neues auf Dem Frauen + Freithofe Nro. ‚0. der 

llagt · 





Rice gegenü‘ee, dezogen hat. Derſelbe haͤlt auch einen 
Tiſch, en welgen man mach Belieden fpelfen kann. 
Münden den 15. Ditober 1824. 
Daniel Bazzi, Koffetier und Tralteur. 


Derlegt von Peter Philipp Wolfs Kiudern. 


Beilage zu No, 246. Sonnabend den 16. Dftober 1824. 


1895. (3 e) EdietalLadung. 

Herr Wilhelm Frledrich Frelherr von Rarwindty Hat, um 
die auf dem mit gutsberelicher Gerichtsbarkeit verfehenen Gute 
Yurlad hHoftenden Schu'den Eennen zu lernen, nah $.'14 des 
Ginführungs:Gefeges um Edikt al⸗ Lo dyng diefer Gläubiger gebeten, 

Diefe werden daher, infoferm fie noch nicht in der Zwiſchen⸗ 
zeit ſich angemeldet haben, zur Anmeldung der Forderungen bims 
nen drei Monaten a dato der erſten Ginrüdung diefer 
Ediktal: Sitation im die Öffentlichen Blätter unter dem Rechte: 
machthelle des Ausichluffes Iprer Realanſpruͤche auf das fragliche 
But hiemit aufgefordert, mobel den Gliudigern, gu welden der 
Heer Butöbefiger im Berhältnifle als urfprünglicher Schuldner 
flehet, die Beilimmungen des Ginführungsgefeges der Hypothe⸗ 
Bons und Prioritäts:Drdnung vom item Juny 1822 $.9 vor» 
behalten bleiben. 

Münden am 23. September 1824. 

KRönigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
Rellermann. 





2005. Blänbiger-Borladung. 

Wer am die Berlaffenfchaftsmaffe des zu Meran verflorbenen k. 
b. Dberappellationdgerichts. Raıhes Freiherrn von Pletport eine 
noch nicht aftenmäßtg erkannte Forderung zu machen hat, wird 


aufgefordert Diefelbe binnen 30 Tagen vor unterfertigtem Gerichte _ 


anzumelden, midrlgenfalls mit Auseinanderfegung der Sache ohre 
weitere Berüdfihtigung unbelannter ntersffenten wird fuͤrgefah⸗ 
zen werden, s 
Den 5. Dtober 1824. 
Rönigi: Areis. und Stadfgeridt Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
v. Edartshanfen, 





1998. (26) Betfanntmadung, 

Gemäß hoͤchſter Entfhliefung der koͤnlgl. Regierung ded Iſar⸗ 
Rreifes, Kammer der Finangen, dd, 21. Septbr, I. J., iſt auch 
für gegenmwörtiges Etats: Jahr der Verkauf einer bedeutenden 
Quantität vom beten Fichten » Trifthol; an die Privaten geneh⸗ 
migt worden. 

Man bringt fohin den Verkauf diefes Holzes im Preife zu 
3fl. 408, pr. Marktklaſter einfhlüfig des bisher gewöhnlichen 
Mefgeldes in belleblgen geößern oder Beinern Ouantitäten, fo 
wie auch im einzelnen Mafteen , zur Öffenlichen Kenntnig mit 
dem Bemerken, daß die Holzabgabe bei untergeichnetem Amte 
täglih Morgens von 8 bis ı2 Uhr und Nachmittags von halb 
3 lipr bis Halb 5 lihr geichehe. 

Münden den 8. Ditober 1824, 

König. Hofpolzgarten-Infpettion Münden. 

v · Kremperhuber, JInſpektor. 





1890. (3 €) Auf Anſuchen des k. Kammerers und Rittmeiſterd 
Heren Baron Emanuel von Perſall werden hlemit deſſen ſaͤmmt · 
liche Glaͤubiger, welche auf das Landgut Schenkenau, könlgl. 
Landgerichts Pfofferhofen, Hppothekar » Anſptuͤche zu machen has 
ben, vorgeladen, diefelben binnen drei Monaten a dato der Eins 
üdung um fo ficherer bei dieffeltigem krelogerlchilichen Dppothes 
Benamte anzumelden, ald die Nichtanmeldenden fih nibt nur Die 
vom Herren Baron von Perfall vorgeſchlogene Feſtſtellung ihrer 
General» Hypotheken auf beflimmte Immobilien gefallen laffen, 

mderm auch, wenn Ihre Foberungen ganz unbefannt blichen, Den 


P * 
u 


im Folge diefes Werfaprens eingetragenen Gläubigern nachſtehen 
müßten. Aktum den 27. Anguſt 1824- 
KRönigl. Rreis: und Stadtgerlcht Landshut. 
3 von Hedel, Direktor. 
Benl, Acech. 


1954. (36) Belanntmadhung. 

Da der Verkauf des unterm 15. Zuli v. I. (. JIſarktels⸗ 
Snteligengblatt N. 30, 31, und 32) vom k. Bandgeriht Dachau 
zu Diefem Behufe ausgefhriebenen Anweſens des Joſeph Lindins 
ger Welnrots zuMammendorf nicht erzweckt wurde, fo wird dass 
felde auf Andringen der Joſeph Lindingerifhen Gläubiger wieders 
bolt dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt, und auf den 25. ®, 
M. Oktober Bormittags 9 Uhr Derfleigerungs Termin in dem 
dofigen Gerichesiofale anberaumt, wozu Beſitz und Zahlu gofä— 

ige Raufsllebhaber, welche die Ereditorfchaftliche Rarifikation Ihrer 
gebothe zu gemwärtigen haben, anmit vorgeladen werden. 

Diefes zum P. Rentamt Bruk freiftiftige Auweſen befteht in 
einem Halbhofsgute mit ‘ 

1. — ganzgemauetten, eingädigen mit Zlegeln gedeckten 

aufe, 

2. einem hölzernen Stadel und Stalle, dann Wagenremife 

mit einem Strohdache, 

3. einem hölzernen Backhauſe mit einem Bretterdad. 

Dabei befinden fi: 

a) 41 Tagm, 41 Des. Acder, 

b} 8 » 17 » Wieſen, 

e) 13 » 32 » SHolgründe, 

Die darauf Haftenden Abgaben beftchen 
in 4 fl. 5 ke. Steuer per Ziel, 
5» 22» 3pf. Suf zum k. Rentamt Bruß, 
6 » Schloßgarden, . 
—n Tr ——— 
1» Korms 
BE ne Beben Butterfammlung , 
Walzen — Shif 4 Metz. 3 Bil. Yaatel 
Kın — » an m Hotel 
Hr 2 0 — + 1" 3%tel 
Zum Gottespaus St. Jakob In Mammendorf : 
Gilt — fl. 31 ir. 3 pl. 
Zum dortigen Gotteshaus St. Nikolaus: 
Silt — fl. 14 fe. 2 pf. 
Bruk am 24. September 1824. 
Königlich bater. Laudgericht. 
Slider. 


Kranz, Goll. 


2012. 50) Betanntmadhung. 
In der Verlaſſenſchaſtſache des Gilenpändlers Joſeph Grü— 
ner dahler wird am Mittwoch den 10. November laufenden 


Ge, 


. Jahres Vormittags 9 Uhr deffen hinterlaffenes Waarenlager, bes 


ſtehend in. verfhledenen Gattungen von Gifen:, Bleh+, Ble: 
und Stohl: Woaren im Echägungswertpe von mehreren faufend 
Gulden, dann die Mobillarfchatt deſtehend In verfchiedenen Sil: 
bergeräthfchaften, ald einem Rresgpartikel zu 68 Loth, mehreren 
fldernen Leuchtern, Kelch, Becher, Loͤffeln, Meßbuch, Ketten u. f. 
w,, dann in mehreren Basrelifs von Elfenbein, im nicht unbe⸗ 
deutendem Werthe, den Gpriftus, die Muttergottes, Heilige u. ſ. 
m vorflellend; ferner in Spiegeln, Rommoden , Häng: und 
Stockuhren, Betten, Leinwand, Lelnwaice, Beitladen, Alidungs: 
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Stuͤcken, Püchengefhirr und vielen andern Fehrniffen im Haufe 
Pro. 480 in der Sendlingergaffe meiftbiethend gegen gleich daare 
Berihlung verkauft. 

Raufsliebhaber werden. daher eingeladen, am obigen Tage 
und Stunde bei-dieler Berfteigerung zu erfcheimen. 
Rönigl, baier. Kreis» und Stadtgericht Münden 

von Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 


2011. (30) Ja der Gantſache des Ritolaus Schleßel, Soöͤld⸗ 
ners und Stelnhauers zu Halbleh werden folgende Edıktstage 
audgeihrieber: 








I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach ⸗ 


welfung der 23. Novbr 1823; 

U, zur Wordeingung der Einteden gegen bie angemeldeten 
Vorderungen auf den 25. Decbe. 1824; und 

I. gue Sclußhandlung und zwar für die Replik der 10. 
und für die Doplik der 24 Zaͤuer 1825, jedesmal morr 
gend 8 Uhr. 

Sammlihe Gläubiger des Gemeindfhuldner werden hiemit 
su erfheinen Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, Daß 
der am erſten Edlktetage nicht erfcheinende Gläubiger von der 
cegerwärtigen Konkurbmaſſe, der an den übrigen Ediftstagen 
Ausbleibende aber die Auefhliefung mit deu am denfelben vor;« 
zunehmenden Handlungen au leiden bet. 

Zugleich mwerdeu diejenigen, welche etwas von dem Wer, 
mögen ded Gemelnfhuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches untere Vorbehalt 
inter Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 6. Dltbr. 1824. 
Rönigl. Landgeriht Shongam, 
Wirth, Aundrichter, 





1972. (36) Yogdverphchtung. 


Nach hoͤchſter Regierungs Andefehlung wird am 3.Nov. 19, 


die fogenannten Randsberger Stadtjagd einer nermalmäßigen 
neuen Berpadhtung unterworfen. 

Pahtungsfähige werden daher eingelaben, am beyeldneten 
Tape Morgens 9 Uhr im k. Rentamts. Lokale das weitere zu 
vernehmen und ihre Angebote ad protocallum zu geben. 

Den 2. Ditbr. 1824. 
Könlgliches Rentamt Rönialihes Forſtamt 
Landsberg. Pfiugdorf. 
v. Stefenelli,Rentbeamter. Ganghofer, Forftamtsverwefer, 





2030, Berfaufs:Proflama 
Die Behaufung der Michael Brunerfhen Eheleute in der 
Mar +» Borftadt an der MWaflerfiesße Außeres AB. Mro. 211 
Geundbuchs: Folio 214 wird wiederholt zum Öffealiche Verkaufe 
am Mittwoch den 27. Dftober 1. 3. Vormittags von 9 bie 12 
Uhr ausgefeht. 

Roufsliebhaber werden ondurd eingeladen, zur anberanmten 
Rommilfion zu erfheinen, Ihre Rauftanbore zu Protofol zu ge 
ben, und über den Zuſchlag die Rarlfifation der Intertſſenten 
ab;umarten, z 
Königl. bater. Kreid- und Stadtgerigt Münden 

von Gerngroß, Direktor, — 
wid 





2940. (3 €) Avertiffement. 
Ih gebe mirplemit die @pre, einem hohen Abel und verepr: 


lichen Publikum ergebenft amzuzeigen, daß bermda anädigfier 
Benchmigung eines hohen Magiflrated meine Anfäßiomahung 
dahier bepründet iſt, und ich eine Tuchhandlung etablirt Habe. 

Der Beſuch der jüngften Frankfurter: Mefie bat mich hei 
den jest befanaten billigen MWaaren : Preifen in die vortheithafte 
Bage verfegt, mein Lager mit foliden und zugleich verhältniß. 
mäßig billigen Waaten verfehen zu koͤnnen, beflehend in 

MWollentüchern, Kaſſimirs, Biber und Ka!mufs, Meilen 
Beugen,, Futterzeugen aller Art und fonfligen Wollen 
Waaren. 

Ih werde ſtets mein Haupt« Augenmerk darauf richten, for 
wohl durch eine Ichöne und smelmähige Auswihl von Waaren 
der beiten Qualität als durd die dilngſten Preife, das AZutrauen 
meiner verehrlichen Til. Abnehmer zw erwerben, und durch reelle 
und prompte Bedienung auch für die Zukunft zu erhalten. 

Dieß verfichernd, bitte ich um geneigten Zufpruch und em» 
pfehle mich beitens. 

Dovid Neuftätter, 


hat feinen Laden in der Tpestiner: Straße 
Nro. 1645 naͤchſt der Poft. 


2020. (44) Blebung 

ber Lotterie von den vier Däufern in Baden und 
ber Händifhen Befigung im Biertelo,d. M. B. 
. am 10. Wärg 1825. 

Die verfchiedenen und nahmhaſten Vorthele, melde bie Lot⸗ 
terie» Rusfpielung der vier Häufer in Baten, und der fländiiäen 
Befigung des Pſchönlſchen Domlaical: Zehrnds im Viertel 6. d. 
MM. B, dem verehrlichen theilnehmenden Publikum darbiethet, 
haben fomohl im as ala auch im KAuslande Durch die Begüm 
ſtigung des Öffentlicheu Looſs-Abſatzes, einen fo glüdlihen Forts 
gang herbeigeführt, dag fi dab Srofhandlungsyaus M. Bodens 
bacher et Comp, in Die erfreuliche Loge verfeßt fieht, hlemit die An 
zeige machen zu können, daß bei biefer Ausiptelung fein Rück 
tritt mehr Statt findet, und die Ziehung derfelben, wo nicht 
früher, am'10. März 1925 beſtimmt und unabänderlih vorge» 
sommen wird. 

Die fehr bedeutenden und zahlreichen Geminnfle, welche diefe 
Lotterie im fi vereinigt, beſtehen 

1. In dem größten Haus Mro. 82 der Frauenhof genannt, 

in ber landesfürftliden Stade Baden, nöd der & k. 

Nefidenzftadt Wien, und der ftändifhen Befigung, wofür 

eine Ablöfung von 200,000 f. WE, geboten wird, 

In dem großen Haus Niro. 85 ebenfalls In Baden, mit 

volftändiger prädtiger Eint ichtung, woſüt eine Abloͤſung 

von 60,000 fl: WW, geboten wird. 

3. Ja dem Haufe Rro. 42 ebenfalls daſelbſt mit volflänti- 
ger Eintlchtung, wofür eine Ablöfung von 30,000 f. Bir. 
geboten wird. 

4 In dem Haufe Nro. 77 ebendafeldft, wofür eine Ablös 

fnng von 15,000 fl. WW, geboten wird, 

. In 4596 Geldgeminnften von 10,000 bis 12 fl. WB, 

im Oefammtbetrag von 88,040 fl. WE, 

6. In 6000 Geldgewinuſten auf die 6000 rothen Freiloofe, 
von denen ein jeded einen beſtimmten gewiſſen Treffer 
machen muß, von 1000 Stüd Dufaren in Gold, bie y 
Stuͤck Dufsten in Gold, abwärts im Betroge von 9400 
Stück Dufaten in Gold, wodurch fih ein Gefaumtne: 
trag von 498,790 1, WW. ergibt. 

Dieie günfligen Berhältaiffe dieſer Auefpielung, ſyrechen ſich 
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fo fehe zum Vortheile der Mitſplelenden von felbit aus, daß 
wir und jeder mwaltern Anrübmung derſelben enthalten, 

Um diefes Spiel auch noh fernechin In den höchſtmoͤglich⸗ 
flen Anwerth zu erbälten, erfiären wie uns bereit, mach nänylis 
licher Bergreifung der 6000 Stuͤd rothen Gratis⸗Gewinnſt Roofe, 
deren nur mehr eine geringe Anzahl ums erbeigt, bei Abnahme 
und Bezahlung von :0 Looſe nad einiger Zeit hiedurch ein eilfs 
tes ſchwatzes Loos, als Gratis. Loos unentgeldlih zu verabs 
folgen. 

Dos Roos koſtet 10 fl. Wiener Währung oder 4 fl. 48 fr. 
Ronventions Muͤnge. 

Wien, den 10 Oktbr. 1824. 
M. Eodenbaher und Kompag. 

Roofe zu diefer Lotterle find zu baten bei 

Heintich Hummel in Münden, 


. 1969. (30) Grafmus Beenbacher, Müller in Weilpeim, 
macht dem verehrlihen Publlkam Hiemit bekannt, daß er fein 
Gewoͤlb in der Neuhauſergaſſe verlaffen, und im Schleckergaͤhchen 
Dre. 626 naht Der Peterskitche bezogen bat. Indem er für 
den bisher gabireihen Zuſpruch dankt, empfiehlt er ſich mit. ſei⸗ 
nem bekannten Keragrtes, Dann Königs: und Kernmehl zur fers 
neren Abnahme, und verſpricht beſte Bedienung. 


1975. (15 0) Zafolge erhaltener allerhoͤchſten Bewilligung 
wird den 10. Nobemder d. J. die Ziehung der großem Lotterie 
der fhönen Heerichaft Raunadh und des Gut Gerladhftein 
in dem Saale der uiederditerr. Herren Stände unter Auſſicht 
der Herren Abgeordneten der hochloͤdlichen k. k. allgemeinen Hofs 
Rammer und der &2. Lortogefälls Direktion vorgenommen wers 
den , felbe enthält: 

4 Treffer Die Hertſchaft Rarnach oder 20000 Std. Dukt. 


1 do. das But Getlachſtein .„ 5000 De. 
2 db. zu 1000 2 er 0.0. 2000 do 
1 de. zu 500 2 000. 500 do. 
ı db. u 400 a... 400 bo. 
3 bb gu 300... 0.0. 900 de. 
3 bb. u 200.. 600 de, 
2 bb. zu 150 2 20200. 500 ds». 
8 db. iu 100 2 en“ 800 De. 
2 db. mM ED er 100 de. 
2 db. MOD + Te. 50 de, 
41 db u 20 820 de, 
122 bb, u AM 2 nee. 1220 de. 
50 bo. gu 5 ee .. 250 be. 
200 De. gu ee 600 be. 
1420 de. sa - Br ar GE Sat Yun er 2340 de. 
8620 do. zu ee. 0. 





10479 Treffer im Betrage von . . 45000 Std. Dur 
Boten in Bei) oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fhuldenfreie Uedergabe dieſer Restitäten erfolgt ſoglelch,, 
und die Ausschlung der Geldgewinnſte 14 Tage nah der Zies 
bung, von dem dafür haftenden Großpandlungshaufe D. Goith's 
Söhne in Wien. ; 

Nah beemdigter Z'ehung erſcheint die gedrudte arithmetiſch 
grordnete Liſte der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnſten. 

Nachdem das verehrlihe Publikum die augenfhelnlihen und 
oflgenmin ald ürerwiegend anerkannten Vorthelle Dirfer Lotterie 
fo fehe gu würdigen gewußt hat, fo fühlt ſich das Großhand⸗ 
iuugehaus D. Goiths Soͤhne hierdurch verpflichtet, Alles was in 
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feinen Kräften ſteht aufgubleten, um dieſes Spiel auch fernerbin 
in dem hoͤchſtmoͤgllchen Anmerthe zu erhalten, und erklärt ſich 
demnach bereit bis zur Beendigung Defieiben bei Abnabme und 
Bezahlung von 10 Loolen, ein ellftes Loos ald Frelloos unentgeld» 
lich zu werabfolgen. 

Dis Lord Borlet gehn Gulden WWihrg. oder 4 48 Fr. Reichs ⸗ 
Wöbrung und find bei den Unterzelchneten zu haben. 

Münden den 6. Oklober 1824. 

Gebrüder Marr. 


1089. 125) Bel Gelegenheit der Primiz: Keler, De om 
17 Dit. in Rımmertdorf getolten wird, ſehe ih mich gend» 
thigt, vn jedem Gertbum vorzubeugen, einem verehrlihen Publi— 
kum biemit arzuztelgen: 

I. D:$ bei mir ein großer Borrath von, bei dleſen Feler— 
lichkeiten gebräugplichen Armkraͤnzen vorhanden ik, Die ich einzeln 
gegen eine Beine Verguütung jedem bei Diefem Fefte beimohnenden 
Grfte für denfelben Tag anblethe, 

1. Daß ih auch die Anftalt getenffen Habe, Jedermann 
auf Verlangen in feinem Haufe abholen und in Die Kirche fahren 
gu laifen, wenn er fih nur einige Tage wor der Primiz gefäls 
Higit bei mie melden will, um Die Anzahl der hierbei erfcheinen« 
den Gaͤſte ſigerer nah Wunſch ordnen zu koͤnnen. 

Mihal Beder, 
ftädtiicher Hochzeitlader, wohnt In ber Send⸗ 
Ungerſtraähe neben der St. Johanned- Kirche 
Niro. 952 zu ebener Erde, 


113. Heinrich Zihofte's ausgewählte ſämmt— 
lihe Schriften. Woblfeile Uudgabe in Taſchen⸗ 
Format, wie Schillers, Klopſtocka und Wielands 
Werke. In vier nnd zwanzig Bänden. Uarau, 
1325. Im Verlage bei Heine. Rem. Sauerlünder. 

Den Freunden deutfcher Literatur wird eine zum erftenmal vers: 
anftaltete Sammlung der feit dreißig Jahren jerftreut erfchienenen 

Schriften und einzelnen Werke von H. Zſchokke wohl Feine uns 

mwilltonımene Erſchelnung ſeyn. Derfelde wird eine forgfältige 

Ausasbe des Beſſern teeffen und die letzte Felle anwenden, da wo 

es nöthig befunden wird. Cine Skipe feiner Lebentgeſchichte will 

er nun feibit entwerfen und im erflen Bande mitcheilen, da ſeit 

Rurzern zwei verſchledene niht ganz zuverlaͤſſige Umtſſe davon er» 

ſchienen find, 

Die ganıe Sammlung fol in zwei Hanptabthellungen, jede 
won 12 Bänden, im beliebten Taſchenformat, erſchelnen, um ſich 
an die feither veranftalteten ähnlichen Ausgaben von Sıillere, 
Klopfode und Wielands Schriften anjureihen. 

Die erſte Adtheilung wird Die verſchiedenen hiſtotiſchen, phl⸗ 
loſophiſchen und politiihen Schriften, fo wie jene zur Belehrung 
end Blidung des Volkes u. ſ. m. enthalten, jedoeh nut mit 
ſttenger Auswahl deſſen, was für Gegenwart und Zulanft von 
einigem bleibenden Werth ift; Die baterliche Geſchichte und die ven 
Sranbünden, ohnehin erft in neuen Auflagen erſchlenen, follen 
fpäterhim als Supplementbände machgeltefert werden. 

Die zweite Abtpeilung wird eine ausgewählte Sammlung der 
injeeffintern belleteiftiigen Sceiften umfaflen, und die ſeither 
geritrent erfhienen geiungenen Erzählungen und Gedichte ebenfals 
in 12 Bänden enthalten. 

Gine Hauptſache bei ſolchen Taſchenausgaben iſt aber bie 
Moplfeiipeit der Preife, und diefe kann nur Dur eine betrauͤcht⸗ 
fie Anzahl von mehrern tauſend Subferibenten bewirkt werden. 
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Daper wird von Selten de Berlegers hiemit ein Bub, 
feriptionss Termin für drei Monate, vom 1, Dktbr. bis 


31. Dezember 1824, für fehr entfernte Gegenden 5is Dftern: 


1825, eröffnet, im der zuverſichtlichen Erwartung, dag das litera⸗ 
rifhe Publ:fum auch Diefe® Unternehmen brgünfigen werde, da 
font zu fo wohlfeilen Priefen die Ausführung d+Ff-iben unmöglid 
würde. 

Jeder Band nämiih foll 24 bis 25 Bogen ſtark und im 
aͤußerſt mohlfellen Preife von 30 fr. oder 7 gr. erlaffen werden. 

Die gansen Sammlung von 24 Bänden anf faubern balbs 
weißen Papter koͤmmt demuah mur auf 12fl. oder 7 thlr. zu 
fichen — Da aber eine Ausgabe auf ſchönen weißen Schweizer 
Drudpapier von manden Freunden gewuͤnſcht werden wird, fo 
Bann mon auch auf eine folde gute Ausgabe fubferihiren, welde 
su 16 fl. oder gihle. 8 gr. erlaffen, wohl empfehlenswerth wers 
den foll, 

Nah Verfiuß des Subferiptiong s Termine werden die Prelſe 
erhöht und Beine Subferiptlon weiter angenommen. &s ift bidig 
daß auch nur den Suferibenten folde Wopffelipeit aemährt werde. 

Die erflen gmwei bid drei Bände ſellen in nächte Dfler: Zu 
bilatemefie 1825 erfheinen, und die ſammtlichen 24 Bände bis 
Ende 1825 vollendet fepn, Indem ſechs bis acht Preffen ununters 
brochen darin arbeiten und das Ganze prompt breudigen werden. 

Damit aber auch die Anſcheffung dieſer ſchoͤnen Sammlung 
möglichft erleichtert werde, fo wird Beine Pränuimeratton oder 
Vorausbezalung verlangt, fondern manbittet mur die Subfeıiption 
an eins zunaͤchſt gelegene Buchhandlung oder an den Berieger bes 
förderlicit eimzufenden, um den anperaumten Termin nicht zu 
verſaͤumen. 

Die Zahlung geſchietzt dann zur Hälfte mit 6ft. oder 3 thlr, 
12 gr. für die Ausgabe auf halbmweißen und mit 8 fl. oder 4ihſ. 
10 gr auf ganz weißem Papier zur Dfter: oder Yubilatemeffe 
18:5, und dis andere Hälfte jur Derbits oder Micharlimeffe 1825 
an diejenige Buchhandlung, bei welder man futferitirt hat, 

Es werden fämmtlihe Buchhandlungen in Deutſchland und 
in der Schweis Subfeription zu Diefen fetgefegten Preifen om 
nehmen und der Verleger wird für reinen faubern Drud und 
für gutes, ſchoͤnes Popler beforgt, und ſich die würdige Auss 
Rattung der ganzen Sammlung befonders angelegen ſehn lafs 
fen; das wohlgetroffene Bildniß ded Hrn. Berfoffers, durch ei⸗ 
wen geſchickten Aünfller verfertigt, wird jeder Ausgabe bel⸗ 

efügt. j 
m Die Ausführung dieſee Unteraehment, zu ſolchen billigen 
und woblfeilen Preifen, wird jedoch enjig von der Theilnahme 
ber verehrten Literaturfreunde abhängen, denen ed hiermit freund 
lichſt empfohlen if. 

Sin Geſchichtſchreiber, dee felt dreißig Jahren frime auege⸗ 
zeichuete Laufdaha verfolgte, und im jeder Epoche feinen Beitges 
noffen mit Unbefangenheſt und Wahrheitefinn- die erfolgten Er— 
eigaiffe darfteDte; auch was ſouſt in Stunden der Mufe Hrite: 
see und Erſteuliches aus Geift und Genie ſich ibm entialtete, 
deſſen fümmtliche Schriften werden Immer auch von feinen Jelt⸗ 
Genofien mit Blebe aufbewahrt, mit Achtung anerkannt und 
freundlihht aufgenommen werden, 

Aarau, den 1. Dftober 1824. 
HR. Saurrländer. 

In München nimmt die Joſeph Lindauer'ſchen Bud. 
handluag (Kaufingerſtraße Neo, 1014) BeſteUungen an. 


2016. Davis und Gumpert, aus dem Großherjog: 


thum Tofen, empfehlen zur Bevorfichenten Dult In der Au 
iht vollfländig affortirtes Schaltt: und Mode-Waaren:lager, 
Sie verkaufen in der erflen Boutique line neben der Kirche 
und offeriren: i 
Cine große Autwohl der feinen Pers in dem neuſten Deh 


feine, feine engliihe Merinos In ollen Fachen, ſeht fdöne Mi. 


beiperd. Gine große Auswahl von Umfhlagtügern umd Bong 
Shzawls, fomopl in Bourre de suie, als auch in feinen frau⸗ 
zoͤſiſchen Merinos, ein ſchönes Sortiment von Seidenzeug in al 
len Farben, als: Gros de Naples, Marceline, Levantine, 
double Florence, die jest fo bellebten Satin ture und Gros 
de Berlin, u. m.a. Ale mögliche weiße Waaren, als: Batiſt 
Mouſſeline in allen Breiten, Bardinen : Moufleline und eine große 
‚Ausw.pl dazu paffender BVorpängfrangen; feinen, mitteln und 
ordinären Zokonet; glatte, grmufterte und geflidte Molls, und 
mehrere neumodiiche weiße Zeuge, Gine große Auswahl von 
glatten und mwottirten Piques, fehr ſchoͤn⸗ Pique + Betideden, 
weiße Kleider mit Borduren, ertra feines engliſches Huiblelnen, 
vorzöglih zu Hemden und Ueberzügen geeignet; glatte, gemus 
ferte und geftidre weiße Dalsbinden, u Yar 9a nroße 
weiße Satıner, Rip, ofttndifche Welemgeugpique, Glrcaffins, Gaffls 
mire zu Damenkleidern, geflreifte Beintleiberzeuge, Heine ſeldene 
Tüber, feine Hertenhalsdinden und mehreren anderen Artikeln, 

Die rerliſte und billigfle Behandlung verſprechend, bitten fie 
um zohlreihen Beſuch. 





1936. (30) An der Schmeligaffe nunmebrigen Schulpleh 
Neo. 1276, find täglich zwel Loglen zu besiehen, beflehend zur 
ebenen Erde, aus zwei Bimm.r, Rüche, Dolslege fammt übrigen 
Bequemlikeiten, Im 1. Stock in vier Zimmer, Küche nebft ofen 
Bequemiigkeiten. das Mäpere Hlerüber If in der Bürftenfelders 
gaffe, Im E. Poftftal im 2. Stock zu erfragen. 

Dad Logle zur edener Erde, würde vorzüglich fih ur Aut 
übung einer Bierſchenke, oder fonfligen bürgl. Gerechtfams riguen, 





1960. (30) Es wuͤnſcht Jemand bis den 24. oder länge 
end 25. d. M. mit Grtropoft neh Wien zu reifen und fuche 
deshalb einen Kompagnon anf gemeinihaftlihe Keſten, weile 
jedoch einen eignen Relfewagen haben müßte 

Diejenigen, welche davon Gebtauch machen wollen, belieben 
gefältgft in der Vorſtadt Schönfeld Neo. 63 bei Herrn Ballet - 
Meifter Horſchelt anzufragen, ' ; 


2014. (56) Im Gaſthauſe zum ſchwarzen AMer - Dahier 
befinden ſich Reife » Belegenpriten über Salzburg nah Wien, wie 
aud über Ulm, Stuttgaͤrt nah Straßburg. 





1975.(56) Im der Prannersgafie R 1479, If ein heltzbarch 
Zimmer nebft einem Schlafkabinern, dann einer Bibdientenfube 
und Stalung auf vier Pferde jeden Tag zw vermiethen. 


1961. (30) Heinrich Eungenheim von Sreanffurt am 
Main, welder die Aser Dult bezieht, zeigt Birmit ergebenft am, 
daß er nebſt feinen bekannten Wasren eine Partbie franidfliher 
und niederländer Tücher und Kufimirs, eine Paripie fransöflicher 
und englliher Spowis, und einige oflindifhe Artikel mitbringt. 
Seln Roger if bei Deren Lehteubacher, Seifenfabritant Im cher 
mallgen Walfenhaufe in der Au. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königlichen Mafefkät allerguädigfiem Privileglum. 


(AUufferordentlishes Blatt.) 








Sonntag - Na 247 17. Oktober 1824, 
Deutidlanb. oberhalb Des Verbandes aus und dieſer war alsbald durch 
Balern. Münden, ben 16. Dftbr. und durch mit Blur getraͤnkt. 


Bon Tag zu Tag wachſt die freubige Hoffaung, Ihre 
Majeftät die Königin bald wieder in erwünſchteſtein Wohl: 
feom zu feben. Nunmehr Bann es ber allgemeinen inni⸗ 
gen Thellnahme zur Beruhigung dienen, wenn der Fall, 
welcher die gerechteften Befoegniffe bei dem Publifam ers 
regte, aus guter Quelle näher befannt wird, 

Den 10. Dftober 1824 gegen 10 Uhr Vormittag 


murde an dem rechten Arme Ihrer Majeftät der Königin 


eine Aderläße vorgenommen und die Vena basilica dazu 
gewäblt. Dee plöglie, beftige, ſatzweiſe bogenförmig 
fpeingende, helrothe Blatſtrom, bie gegen die gewöhnliche 
Erfahrung ungemein geſchwinde Anfillung der zum Auf: 
fangen ded Blutes bereit gehaltenen Gefäße, die Unmög · 
lichkeit, den gemöhnlihen Verband wegen ber heftigen, ans 
dauernden Blurfirömung anzulegen, obſchon das Aderlaß⸗ 
Band am Oberarm binweggenommen mar, erregten auf 
dee Stelle den Verdacht, baß die Arteria brachialis 
verlegt from bürfte. 

Ungefähe 10 Minuten nad dem mißglüdten Verſuche, 
ben Ubderlaßverbanb anzulegen, traf das hinzugerufene 
Perfonal ein. 

Diefe Erzählung, fo wie das noch vorhandene, and 
bee Uber gelaffene dellrothe Blut machten es nothwendig, 
alle Borfihtsmaaßregeln zur Behandlung einer verlegten 
Schlagader zu treffen, um fo mebr als durch einen ſtar⸗ 
‘ Ben Drud auf die verlegte Stelle dem Bluten Einhalt ge 

tbau mar. 

Nach bergerichtetem, aus einer Uderpreſſe, Longuetten, 
Binden, Baufchen, kLeinwand ıc. beflebenden Apparate wurde 
dee verlegte Arm am Ellenbogengelenke mit der linken 
flachen Hand bergejtalt gefaßt, Daß der Daumen nad 
der verlegten Stelle gekehrt ſtand. 

Dur ben bei ı% Viertelitunde anhaltend angebradı 
ten Druck war eine merkliche Vertiefung entflanden, 

Nach 2 bis 5 Sekunden floß aus ber nun freien 
Bunde Fein Tropfen Blur. Deßfalls wurde ein dickerer 
Aderlaßbauſch auf bie Hautwunde gelegt und mit einer Bong» 
uette und Binde bejeiligt. 

Die Umwidrlung ber legten mar Baum beeudigt, fo 
änferten Ihre Poniglide Majeſtaͤt, daß ed um den El⸗ 
lenbogen fehe heiß werbe und daß Allerböchſtſie fürch⸗ 
ten, bie Blutung ſey aufs meue entflanden. Aber auch 
km memlichen Augenblide floß das Blut unter: und 


Nach geſchwind erfolgter Abnahme genannter Verband» 
Stücke, Ipeipte das beirothe Blut in einem zwar dünnen, 
aber ſehr heftigen Strome und mit einer ſolchen Gewalt 
hervor, daß man nicht im Stande mar, mit dem Daumen 
und Beigefinger ber rechten Hanb die beabfichtigte Wunds 
Ränder » Berührung in Vollzug zu fepen, moth weniger 
dem Bluten Einpalt zu thun. . 

Hier galt es num, ben Kreislauf zwiſchen dem Herzen 
und ber verlegten Stelle zu Beimmen. Deßfalls wurde ber 
Daumen ber linfen Hand auf die Arteria brachialis 
anderthalb Sod oberhalb der Hautwunde gelegt und 
möglihft Hark gegen ben Dber + Acım : Knochen angebrüdt. 
Das Bluten fand nun file, die Wunde der Haut lag 
nun frei ba umd jegt war man im Stande, die Berband+ 
Stüde in ber Urt, wie fie im erflen Bande bes alten 
Chiron's Seite 568 1. abgedruckt find (jedoch mit dem 
BZufag der graduirten Kompreßchen) anzulegen. 

Keine Spur von Blut war von nun an mehr wahr 
sunehwen. Gleich mach biefem Akte trat bei der Allerhöd- 
fien Patientin ein Mopfendes Gefühl in der Bruſt und 
bem ganzen Körper ein, das gegen 16 Stunden anbielt, 
abnahm aund nad ben eriten 24 Stunden größtenteils 
verſawand. Hieruach werben Kunftverflänbige die Ber 
ſchaffenbeit der Verlezung umb ihre möglichen Folgen 
würdigen. 

— LDolgendes iſt das Heutige und lepte Bülletin über 
den Geſundbeitszuſſand I. Mr. ber Königin: 

Ihre Majeſtät die Königin brachten die Macht gang 
rubig zu; nah 9 Uſr wurde der Verband gelöst , deſſen 
Wirfung auf bie verlehte Pulsader den erwünfdten, 
alũctlichſten Erfolg bewich; nur befindet fih um die ver 
lepte Urtırie eine Bellbaut. Aufloderung von ber Größe 
einer gefpaltenen Bohne mit deutlich wahrzunehmendem 
Pulsiglage. 

Seine Mojeflät der König und Ihre Mojelät die Kö, 
nigin befablen allerguädigft für alle dewieſene Zpeilmapme 
zu banken und bie Bülletins zu beenden. S 

». Harp. ». Loe. v. Winter. 

— Sei fe. Bob. der Erzberzog Franz Karl find- peute 
Nachmittag um 3 Uhr hier angefommen und in der Bön. 
Refidenz abgeiliegen. 

> Ge. Mai. ber König von Preußen haben dem Hrn 
Hofrat Dr, Harl in Erlangen ala Beiden, aßerpöhfre 


Wopfgefallens für fein „allgemeines Spitem ber 
Bermwaltung dies Armenweſene“ eine goldene Me: 
daife zuftellen laſſen. 
Defterreich. Die Wiener Zeitung emtbält fol» 
gendes aus Wien, vom 12. Okt. Ge. EB. Hohelt ber 
Erzherzog Franz Karl find, in Begleitung Höchſtibres 
Oberſthoſmeiſters, Grafen von Goes, gefleen Fruh von 
bier aufgebrochen, um Ge. Maieſtät den König vom 
Batern, und am folgenden Tage Ihre Majeität die” Kö— 
nigin, fammt drei durchlauchtigſten Pringeifinen, königl. 
Hobeiten, auf Allerhöchſtderſelben Hierherreife,, zu Laim 
bach in Oberöfterzeich, zu empfangen, von ba Höchſtder⸗ 


felbe am Samflage, den 16. d. M., wieder zurüd er⸗ 


wartet werden. 

Preußen. Berlin. Die Bönigl. preußlſche Aka, 
demie bee Wiffenfchaften bat bereits im Juli dieſes Jahrs 
folgende Preidfrage der biſtoriſch philologifhen Kaffe 
für das Jahr 1826 , aufs meue befannt gemacht. 

Die Nachrichten yon dem Zuftande der geiftigen Bil- 
dung dee Etrusker, die bei römifchen und griechiſchen 
Schriftfteßern ſich finden, Aud zwar von vielen Gelehrten, 
vorzüglich vom italienifcpen, gefammelt und zuſammenge⸗ 
ſtellt worden, jedoch wicht im geböeiger Vohftändigkeit. 
Befonders aber wird in den bisherigen Darftellungen bie 
durchaus nothwendige kritiſche Bearbeitung der Quellen 
und eine zweckmäſſige Anorbuung bed daraus gefchöpften, 
bie einen lebendigen Ueberblick gemähre, vermißt. 

Eine neue Bearbeitung ber Bildungsgefchichte jenes 
merfwürdigen Volkes wäre daher eim verdienſtliches Werk 
und in der gegenwärtigen Zeit, wo für bie Geſchichte et: 
rutiſcher Kunft fo viele Materialien zu Tage gefördert 
werden, von nicht geringem Jutereffe. Dies iſt der Zweck 
folgender Nufgabe; 

„Dos Weſen und bie Beſchaffenbeit der Bildung bes 
„eteurlfchen Volkes aus dem Quellen kritiſch zu erörtern 
„und barzuftellen; ſowohl im allgemeinen, als aud eins 
„gebend auf die einzelnen Zweige der Thätigkeit eines ges 
„bildeten Dolfes; um foviel ald möglid auszumitteln, 
„welche derfelten wirklich und in melden Grade 
„und Umfang ein jeder, unter biefem berüßmten Bolte 
„blühte, 

Die politiſche Geſchichte it als Gegenftand der Unter 
ſuchung ausgeſchloſſen. Sanz befonders aber verbitter ſich 
die Klaſſe, da der Zweck einer akademiſchen Aufgabe durch⸗ 
aus nicht ſein kann, dem Scarfſian ein Feld für Hypo⸗ 
theien au eröffnen, alle auf dieſem Wege amgejtellten zu 
weit greifenden Unterfuchnngen über die Abſtammung Die 
ſes Volkes und alle etymologiſtrenden Sprach : Unterfuchuns 
gen: indem file die Sprache nur infofern pinzugezogen zu fehn 
wünſcht, als. man entweder aus ſchon ſicher jtebenden Re⸗ 
fultaten oder durch meu bernorgezogene einleuchtende Sprach⸗ 
Thatſachen Schläſſe auf die Kultur» Beſchaffenheit des Vol⸗ 
kes machen zu können ‚glaubt. 


Die Religiondmiffenfchaft iſt freillch, beſonders bei die: 


fem VBolte, ein Haupttheil der Unteſuchung: aber eben 
Diefee Wichtigkeit wegen wünfdht man, baß fie garı 
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auf dem angedenteten litterarifchen Wege entwickelt werde, 
mit möglichjt geringer Beruckſichtigung der etrurifchen bils 
benden Denkmmale. Nicht daß man dieſe als eine Der mich. 


tiaſten piftorıfden Quellen verfenne, fondern weil, da 


den melften Gelehrten die Auſchauung der Orginale mans 
gelt, fie alles nur auf Deutung von Abbildungen grün 
dem können, welche, wie dem Renner bekannt in, gröften 


theils unfiber find; und überhaupt weil, eben damit auch 


dieſer artijtifche Theil der Unterfuhung auf iderem Wege 
einft unternommen werden könne, eine müchterne und Beis 
tifhe Zufommenftelung alles deſſen, mas aus den fdrifts 
lien Urkunden gefhöpft werden kann, das nähfle Ber 
dürfaiß für die Wiſſenſchaft iſt. 

Sein eignes keitiſches Geſchick wird den zur Löfung 
bie Aufgabe berufenen Bewerber aber auch belehren, wie: 
viel in dieſe reimlitterarifhe Unterfuhurg aus den Schrif⸗ 
ten und Cerörterungen ber Neuern, auf welchem Wege 
fie angeftellt fein mögen, als fidhere und bereits feftitehen« 
be Ergebniffe zu ziehen il. Und fo wird ed, auch chne 
jene fchlüpfeigen Bahnen zu betreten, dem Peitifch biſtori⸗ 
ſchen Fotſcher nicht an Thatſachen und Winken feblen, 
welche auch über den Grad der artiftifhen , und über tie 
Eigenthümlichkeiten ber politiſchen ſowohl, als religiöfen 
Dildung des Volkes, welche allerdings weſentliche Beftand« 
theile von jeder Unterfuhung bdiefer Art find, wichtige 
Auffhlüfe geben und Stoff zu gründlihen Eroͤrterungen 
gewähren. - 

: Unt alles aber, worauf bie Wißbegierde den m 
terfucher befondets aufmerffam machen möchte, mie na« 
mentlih im Gebiete der Kanſt auf das dramatifche, 
muflta’ifhe und auf das poetifhe überbaupt; im Ger 
diete der Wiſſenſchaft aber auf mauche Theile der ange: 
wandten Matbematif, wie Aftronomie, Zeitrechnung, 
Kunft dee Sromatifer, auf bie Arzueikunde u. f. w., bar 
auf wird nufehlbar bie Unterfuhung von felbit führen ; 
un» die Kaffe wirft ale ſolche Andeutungen bloß bin, um 
deutlichere Unſchauung von ihrem Zwercke und von bem 
Umfange bes Gegenflandes zu bemwirfen. 

Der Einfendungs: Termin ifb der 31. März 1826. 
Die Ertheilung des Preifes von 50 Dukaten geſchieht in 
bee öffentliben Sitzung am Jahrestage von Peibnig, bem 
3. Julius deffelben Jahres. 

— Zu Koblenz it am 10. Oktbr. deu Baron v. Thies 
lemann, General der Kavallerie und Dberbefeblspater 
in den preußifhen Rhein » Propinzen, am Gchlagfluße 
verflorben. s 

Greranfreid. 

Paris, vom 9. Oktober. Konſol. 5 Proz. 102 Fr. 
45 Eent. 

— Eine Fönigl. Ordonanz vom 26 Aug. bebt bie Stelle 
eines franzöfiihen Gouverneurs zu Barcelona auf; «8 
bleibt nur ein Kommandant dort, dermalen General dur 
baut» Miffon, 

— Die Etoile widerſpricht einer Unführung bes Jour⸗ 
mal pi Kommerce, baß ber Bold der Armee erhöht wer 
den ſolle. j 


— —— 


— An dem Tage, mo ber Rönig bem Marquis von 
Bortpelemi Audienz ertheilte, enutſchuldigte ſich der edle 
Pair, daß er, um feiner Gebredligkeit willen, am Stode 
gebend, vor Sr. Mojeftät erſcheinen müſſe. Der König 
fagte ipm viel Berbindlihes über den Uefprung dieſer Ger 
trechlideiten,, die fi von ber Deportation des Hrn. v. 
Bartpelemi nah Ginamary herſchreiben und fügt mit 
dem berablaifenden Tone hinzu: „Hr. Marquis! Wenn 
Sie nicht Pünftig immer mit Ihrem Stocke erfcheir 
nen, werde ih Sie gar niht annehmen.” Bei bier 
fen Worten nabm der König Hrn. v. Bartpelemi am Arm 
und führte ihn felbit zu einem Lebnitupl. Als der edle 
Paie Anſtand nahm, fi niederzulaffen, fagte ihm Br. 
Majefät: „Eher höre ich fein Wort von Ihnen an, bie 
Sie figen.” . 

— Geift der liberalen Blätter. (Aus den 
Etoile). Das Zournal du Rommerce Es hört 
nibt- auf, das Minifterium old in der öffentlichen 
Meinung gebranbmarft darzuitellen. 

Ju feinem Artikel über die Werke von Champ— 
fort, fügt ed:-„buß Condorcet ber Gerechte, ober dee 
Märtyrer der Revolution war, uud daß Ehampfort Fein 
böfer Menfd ſeyn konnte, weıl er der Freund Sieyes und 
Mirabeau's geweſen.“ Die Liberalen, mie man flieht, 
Öffnen immer ihr Pantheon den flrafbarften Stiftern bee 
Revolution und fogar den Königsmördern : und man follte 
fo einfältig, fepn, zu glauben, daß fie nicht abermals 
über neuen Ummälzungen brüten! 

Der Kourier. Ge wid durchaus, daß die Anwälte 
des Königs die Unmwälte der Nation feien. 
fagte er, it ihr fchönfter Titel, deun dee König und bie 
Natien find durch eiu unauflöeliches Band verbunden.’ 
Solches ift ganz die Sprache von 1792 ; bie liberale Zeir 
tung von Nantes, zweifelsohne um ums darauf porzuber 
reiten ; fügte jängſtbin: „Das Vaterland, bieCharte 
und ber König.’ j 

Der Konſtitutionel. Er verdoppelt feine Wuth 
grgen dad Minifterium; es muß fortgejagt werben. Man 
hebt , er fängt an, firb zu wundern, baß der König ihm 
dieje Heine Genugtpuung noch nicht gegeben bat. 

— Rem Zeitraum ber Geſchichte iſt mit fo viel merk. 
würdigen Greigniffen , michtigen und fihnellen Verände 
rungen bezeichnet, als die Geſchichte Frankreichs feit 60 
Jahren. Frou von Genlis, die in den erſten Zirfeln der 
alten Regierung gelebt, alles mit erfahren hat, und jept 
mit der Ankündigung ihrer „Memoicen’ auftritt, erregt 
allgem. ine Aufmerkjamkteit und die geſpannteſte Erwartung, 
Sie fangen mit dem Jabre 1766 am und geben bis zu 
dee aflerneueten Zeit? Der Buchhändler Lad vocat bat 
für das Manufcript 40,000 Franken bezapit. 

BGerofbritanntem 

gonben, vom 6. Okt. Konfol. 3 Proz. 952. 

— Dan batte Zeitungen aud Bombay bi6 zum 22. 
Mai, mit Nachrichten aus Madras bis zum 25. und aus 
Calcntta bis zum 20. April erhalten. Commodore Örant, 
der die gegen die Dirmanen beflimmte Eekadte befehligt, 


„Dieh, 
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datte fih zu Madras auf ber Fregatte Liffen eingefcifft. 
Die Zeitung von Ealcutta enthielt Berichte über die Ope⸗ 
rationen gegen tie Birmanen bis zum 28. März. Der 
Brigadier Macmorine meldete die Einnahme von Gow— 
hattp,, dee Hauptfiadt von Aſſam, duch Die beittifhen 
Truppen. Der Feind hatte in der Macht alle feine Stel- 
lungen verlaffen und fi, wie man glaubte, gegen Rooſah 
zutuchgejogen, um fi mit einem flärferen biemanifden 
Korps zu vereinigen. Dan fand auf dem Plage, wo er 
gelagert geweſen, mehrere geladene Kanonen, eine Fahue 
und einen ſchrecklich verflümmelten todten Körper. Es 
hieß, die Birmanen hätten vor ihrem Rückzuge 14 Häupt⸗ 
linge des Staats Aſſam hingerichtet. 
Demanifhes Neid. 

Das Diario di Roma vom 6. Okt. liefert folgen» 
den Nachrichten aus Briefen: Nah Neapel brachte am 
30, Sept. eine von Korfu kommende engliche Brigg die 
Kunde, daß der Zwiſt Englands mit den Griechen beige 
legt dit, naddem ber Präfident der griechiſchen Regierung 
das Dekret wegen der neutralen Schiffe zurückbenommen 
hat. Der Kapitsin erzähle, man habe zu Napoli Di Ror 
manig einer &eefleg über die Türken gefeiert, worin vies 
le Schiffe wodert und eine (nah der Meinung bes Dias 
rio ägptifche) Fregatte mit 900 Türken an Bord verbrannt 
worden fen. — Zu Korfu hatte ed geheißen, die ägnp- 
tiſche Zloͤtte habe megen ber Peſt nad Alerandria zurück⸗ 
kehren müſſen. Jetzt erfährt man, daß biefe Rückkehr 
nur eine Krisslit war, Udmiral Mionlis, ſolches gemah: 
rend, entfaloß fih fie anzugreifen, und obgleich feine 
Flotte an Zahl und Stärke der Sdiffe der ägyptiſchen 
bei Weitem nicht gleihfam, fo gelung es ibm doch, den 
Feind zu zeiſtreuen, nachdem er ihm 1 Fregatte, 2 Kor 
werten, 1 Brigg und 14 zum Transport verwendete eus 
ropäifhe Sauffe verbrannt hatte 
— — — 


Miszellen 

Der Böte von Tprof enthält Folgendes: Es ſſt eln altes 
und leider. nur gu oft ermahrtes Sprihmwort: nder beſte 
Steiger erfällt fih,« und nur felten wird biefe Wahrhelt 
ju einem warnenden abſchreckenden Beitpiel. Einen ſolchen trans 
rigen Fall erlebten wir am jüngfiverflofienen 10. Auguſt. 2.2, 
ein unverheirstheter Bouernſohn yon Weſtendorſ im Brigenthale, 
bei 50 Jahre alt, Kaecht bei einem hleſigen Bauern im Dorfe, 
machte es fie ſchon von Jugend - gleihfam zu feinem Lied⸗ 
Iinasgeihäft auf Den Bergen und In Felſenriſſen, den Birgen und 
Schofen glei, herumgußlettern. Bald war ihm eine. Felſen⸗ 
Spige zu fteil, Eein Abgrund zu tief und nbfhredend, —— er 
nur irgend eine ſellene Alpenpflauze ethaſchen konate orjügs 
Ti galt diefes Suchen (mie bei dem größten Theil der Zeipler, 
Befonders Im benachbarten Pinzgau) den mohlriehenden Ram 
ten (artemisia glacialis) und dem fogenannten Edelmeis 
(Filago leontopodium). Je (höner ein folder B auf 
ift, ie mehr Zweige er hat, je fleller umd gefährlicher bes Stands 
Punkt der Pflange ih selat, je mehr Schwierigkelten zu über 
winden find, defto ehrenvoller ift Die Erreichung defielben , defto 
folyer trägt ihm der Befiger auf den Hut. Ein folder Etrauf, 
am einem minder gefährlichen Orte gefunden, wird obſchon die 
Gegend, befonders die Alpe Scpönipal Daran zeid) IR) Baum Dub 


Aufbewahrens werth gehalten. — W. war bald ald einer der 


beften Bergfleiger bekannt. Alle Orte der Imgegend, imo. er - 


lolche Pflanzen zu finden glaubte, wurden forgfältig“und genau 
durchſucht. Beſonders zog der NRöthenflein in der Sperten, in 
der Gemeinde Kirchberg, von dam die Bolkofage. fo viele aben« 
em tliche Mäpıchen, erzählt, vor "allen andern Bergen Ihn zum 
Beſuche an, Mehr als 15 Mal beftieg und befuchte er deufelben 
genau und je öfter er Ihm beftleg, deſto mehr Anziehendes fand 
er. Vor einigen Zahren Ponnte er ſich einen ganzen Tag nicht 
kostrennen, wiewohl mehrere Steine unter feinen Füßen weg ⸗ 
rollten, fo, daß er fogar feine Gefchäfte darüber verfäumte Das 
Beliplel eines vor wenigen Jahren Im der nämliden Gegend 
Heruntergeflürgten Eonnte ihn nicht zurüdihreden. — Am 9. 
Auguf, mo er fehr viele Arbeit hatte, Magte er felbf über Schwä- 


de und Mottigkeit; felm Bauer ermahnte ihn ernfllih uud: 
drlagend mach Haufe zu gehen und autzuruhen. Doch W. that . 


dieß nicht, jonderm fuchte fih Geſellſchaft und ging am andern 
frühen Morgen mit einigen Begleitern den Rötbenflein zu, der 
ungefähr 6 Stunden entfernt war. Hier wagte ſich der Unglüd: 
liche von elnem Stein zu dem andern, von einer Klippe zur ans 
dern, Gefahr kaunte er Beine; — feine zwei Begleiter baten Ihn 
Dringend nicht weiter , fondern rüdmwärts zu fleigen, wer hätte 
ſchon genug und ſchoͤne Straͤuße — er hörte nit, — fah ei 
nen neuen fhönen Strauß, warf den glüdlih gepflüdten Ranten: 
Strauß über eine Felfenwand dem vier weiter unten Durdhgebens 
den Begleitern zu. — Die Bitte wurde wiederholt, doch der lins 
beionnene ſah noch einen fhönern und wollte diefem einzigen auch 
noch befigen. — Auf einmal erblidten die Untenflehenden. durch 
ein Guröje aufgeſchreckt große herabroflende Felfentrümmer und 
W. mit ausgebreiteten Arwen und Füß⸗n, den Kopf abmärte, 
von einer fehr hohen’ Belienwand het adſtürzen. — Er lag gräßr 
lc jerichmetteet vor Ihren Süßen — ein tramsiged Opfer jus 
gendliher Angewöhnung Des eingebildeten hohen Muthto. Auch 
ra der unten ftehenden Begleitzt wären bald eim Dpfer feiner 

abeionnenhelt geworden; denn als die Felſen berſteten, muß: 
sen fie fi im größter Eile unter Felſen fluͤchten, um nicht 
von den herabrollenden Steinen begraben zu werden. — 
Möchte diefe traurige Scene, die bald drei Meaſchen das Las 
Dem gekoſtet hätte, allem Arlpiern and befondıra ben banadhbars 
ten Pinzgauren, wo fi beinahe alle Jahre eim ſolches Unglück 
ereionet, zur Warnung dienen.« 


———————— he ren 

Bien, vom 11. Oktbr. Staatsfchuldverfcreikungen zu 5 er 

in GM. 9624 ; Rothſchlldſche Looſe von 1820——; don 1821 

-_——; Biene Stadt Banco Obligationen zu 2496. in EM- 
— ; Bankaktien 11724. Kurs auf Augsburg ——. 


Königl. Hoftbeater an. der Reſidenz. 
“ Bonutag: Schein und Sepn, ein Enffpiel In 5 Alten. 
Montsg: Fünfte Vorſtellung Im befondern Abonnement 
für die Kunſt Gleben: Die Braut von Meffina, Trauer: 
Spiel in 5 Aufiügen, von Schiller 
Königl. Theater am Iſarthore. 

"Sonntag: Duftinio der Derbannte, oder: dee 
Steaßen:Räuser von Diranto, Schauſpiel In 4 Alten, 
.— —— — 


2921. (3 e) Anton Aihinnet aus Wien, empfiehlt ſich 


auch in diefeer Dult mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, als: 
englifyen Pers, fein gedrudten Mufelins, wets, Toiflinets, 
Wiens: Spamltüher. Die Boutique it zundhfl dee Marie 
düfs: Rirdhe. , " 


— N — — — 


täglich zu beſichtigen. 
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2031. er oßrigkeltlicher Bewilligung geben mehrere im 
wohner Daags Fünftigen Sonntag den 24. DMober ein ganj 
8 Ie6 Pferderennen, bei welchem folgende Gewinnfte befiiimmt 


1. Preis 8 bater, Thaler mit Fahne. 
2. ” L) ” 

3. 
4. 
5. 
6. 
T. 


sus 
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sw % 
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sm wvw.% 
[ Be SE zu ze ee 3 


» ” 
Baum und Peitſche 
10. 4 Hufelfen. 

Die fhelbenartige Renntapn iſt eine Halbe Stunde Tang 
im Umfreeis, muß dreimal umritten. werben, und If Durdanb 
ne dlaͤche. Sonntag den 24. dieß Schlag 12 Upr wird ge 

et, 

Diegu machen die gesiemende Ginladung 
Haag, Lönigl. Landgericht Waflerburg, den 10. Oftbr. 1824. 
Der Ausfhuß des Renngerigts. 


2038. (3a) Der Untergeihnete gibt ſich die Gpre Hiemit 
anzuzeigen, daß er feinen mit Arras, und Eojet: Garn wohl: 
afloetirten Baden im Diefmerpebäude Mio. 627 an der St. Per 
ter » Pfarrkirche eröffnet habe, er verſpricht fein felbffabrisirtes 
in allen gängbaren Farben und Ecattirungen ein», zwel, 
drei, und vierfädiges Garn-in beſter Qualität fomohl von 
Dands als Mafchinen » Gefpinnften zu den biligfien Preijen zu 


ben. 
— Zuglelch tonnen auch die Mleldungsflüde, welche mir zum 
Shdnfärben übırtragen werden wolen, gefälligft abgraeben und 
ebendafelbft auch Die gefärbten Gegenftände In moͤglichſter Bälde mie 
der abgelangt werden , fo wie ich mid meinen hiefigen als’autwär 
Gönnern und Freunden mit einer beflgenden Aunft: und Em 
färberei ſowohi in roper Schaafwolle, als in Tach- Boden und 
Sara unter Berfiherung reellſter Bedienung beftens empfehle. 
Münden, den 16. Dktbr. 1824 
Joh. Rep. Hottmapr, 
„ önigl. Hof · und fpürgerl. Run, und Shön, 
färber im der Yfarı Worfladt Nro. 36, 
2024. (535) Ein Duartier im 5ten Stod vorwärts Mo 


1630 zu 200 fi. in der Weinftraßs; dann eins im aten Steck 
rüdwärts, um 66 fl. find auf Georgi 1825 zu besichen und 


.®o 


Handeiömann Margreitter. 


2027. (25) Im der Müllerfirafe Mo. 51 find ımel Heigbare 
Bimmer, mit Bert und Meubels, alles neu, gu ebener Erde, 
nett einm Gärten vor dem Haufe, mit eigenem Gingange 
und Bedienung, monatli zu 18 fl., zu verfiften, 


2025. 6 if gu Boufen: Landrecht allgemeines für die preufs 
Fichen Staaten. Ze Aufl. 5 Be. — Dan wünfht zu kaufen: 
Bichotkes balr. Geſchichte. D. U. 


Vor dem Angerthor, im Hanfe Nro. 664, ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, 1 Ranımer, Küche, Speis und 
übrigen Bequemlichfeiten, um ben jährlichen Bins von 
110 fl., ſogleich zu beziehen. 


- Redakteur 3-9. Sendtver. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe — 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigftem Privilegium. 
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Deutfdland, 

Baiern Würzburg, vom 15. DM. Der hohe 

Namenstag Sr. Mofunfers alergnädigiten Könige wurde ger 
Nern bahier von dem Eioil- und Mılitäcjtande auf die gemöhn» 
Ude Weile gefeiert. Um dieſem vuterländifchen Feſttage 
wurde in dem mun vollendeten ſehr ſchönen Saale der 
Harmonie ber erfte Ball, der ſehr glängend war, gege 
den. 393. kk. HH. der Kronprinz und die Rronpeinzeifin 
verherrlichten Selbſt duch Ihre Gegenwart bie Beier 
des Feſtes. 
— Am 12tem Dftober 5. 9. erfreute ſich die Stadt 
Bandsberg im Ifarfreife eines doppelten Feſtes nemlih ber 
Beier des hohen Namens» Tages Seiner Majeſtät des 
Könige und der Erthellung einer Fahne an das dortige 
Bürger » tandmehr: Bataillon. 

Die legte feierlide Handlung wurde vorzüglich durch 
die eiftigen Bemühnngen des gegenwärtigen Kommandan 
tem dieſes Dataillons des Majors, Freiheren von Folleville 
Herbeigefübrt , der im Landwehr: Gegenjländen von dem 
königl. Landgerichts = Dorftande thätig unterflügt wird, 
Die Reorgamlfation, eigentlich die meue Bildung des Band, 
wehe : Batalilon® Bandeberg begann Im Gpätherbite des 
worlgen Jahres, und nur Die große Thätigkelt der. Bors 
gefepten und der patriotiihe Sinn der Untergebenen 
Tonnten es in dieſer kurzen Zeit dahin bringen, daß nuns 
mehr das ganze Bataillon perganifirt, uniformiet, armiet 
und gebörig in den Waffen geübt If. Der befondern 
Vorliebe des oben benannten Majord verdankt das Dar 
taillon auch eine geſchmackvoll uniformirte und in muſika⸗ 
Ufcher Hinfiht gute Bata:lons Muſik. i 
— Der Buftand des Landwehr + Batallons der Stadt 
'Bahdsberg bewährte fib kei ber vor der Yabnen · Erthei⸗ 
iung von dem Pönigl. Kreis Kommando ber Landwehr des 
Hfarfreifed angrordneten Inſpizitrung im einer ausgezeich⸗ 
neten Weile, Das Batallon bewies biebei eine gute Hal: 
tung, allgemeine Rube, Fertigkeit in den Handgeiffen und 
im Beuern, Präcifion in ben anbefoplenen Bewegungen, 
Mörfhen , geihloffenen Rolonnen und Duarree. Die 
eaftlofe Thärigkeit des Burailons «Kommandanten, fo wie 
bie lobenswertben Bemühungen der Ober. und Unterof: 
“fisiere und Allee Landbwehrinänner leuchteten aus dem 
Ganzen unverfennbar bervor. Dem Bataillon wurde dar 
Her volle Zuftiedenbeit, und mit, diefer als Belohnung 
eine Fahne zu Theil die das Batailom am 12. Dftober 
9. 3. auf eine feierliche Urt erhielt, 

Bei diefer Gelegenbeit zeichnete ih das Bataillon eben⸗ 
daßs fehr vortpeilpaft aus. Daſſelbe legte bei dem Zap 








nen, Schwur die innigfte Anhängligkeit an Ge. Mojeftät 
den König und an Ulerbögjideffen königliches Haus on 
ben Tag, und «6 erfholl daher nach geendeter Beeidung 
auf das lebhaſteſte der jedem Baiern fo beilige Ruf: lange 
lebe unfer alergnädigitee König und Herr, Maximilian 
Joſepb; lange lebe Ludwig unſer allerdurchlauchtigſter 
Kronprinz umb erlauchte Oberkommandant ber baierifchen 
Landwehr, lange lebe das ganze Bönigl. Haus! 

Sach ſen. Dresden, vom 11.08. Vorgeftern 
iſt der Großfürſt Konftantin nad Warſchau atgereift, um 
feinen Beuder, den Großfürſten Mibael, dort zu emfan ⸗ 
gen. Man erwartet ihm Hier in Bälde von bort zurück. 
Wührend feiner Unmefenpeit hat das Bier feit dem 1. db. 
in Befapung liegende ſchöne Yägerresiment einige Male 
bie Ohre gebatt, vor ihm zu mandoriren und Die bei 
beinfelben eingeführten Fechtũbungen zu deigen. — Unter 
ben bier anmwefenden Freinden befindet fih auch der Sopn 
bed Marfhalls Cannes, Der junge Herzog von Montebel« 
Io, ‚weicher fih mit einer jungen ruififen Gräfin bier 
verbinden wird, — Der Bürk von BWittgentein ift geſteru 
von Paris hier angefommen. — Die Nachtichten von 
der Beipjlgers Meſſe Täuten fehr ungünjlig, — Die dieß» 
jährige Semaͤldeaus ſtelung ſoll dießmal, nah der Mei, 
nung ber Kemmer, ſebt mager ausgefallen ſeyn. — Die 
erfte Uusftelüng inländifher Gemwerbesrtißri lieferte gegen 
dritthalbbundert Artikel, von denen einige Artikel, wie 
a B. eine Upe mit befonderer Vendeleineihtung und eis 
nem Rugelfpiele, mwobel rinige auf Gloden falende Kur 
geln, die Viertelitunden: und ganzen Stundenſchläge an« 
geben, von den Gebrüdern Wiße; die Baberlaifden Zus 
derprobufte und einige Andere einer deſondern Aufmerk⸗ 
— — Mebteres verſpriddt die Zukunft, 
wenn acheiferung durch dieſe Ausſtellu 
se ng ſtellungen erjt grö⸗ 
ee —* er Ana don Cambridge traf, 

en Zruppenübungem bei Kajfel bei 
am 11. Dft, zu Frankfurt ein. — ee 


Grantreig. 
Paris, dom 9. Dft. Konfol. 5 Prog. 102 dr. 65€, 
— Der König empfing heute das diplomatiſche Korps, 
an deſſen Spige ſich ber päbfllihe Nuncius befand, bie 
Miniftee und Marſchälle ıc, und präfidiete nachher in ei⸗ 
sem Miniſterlalkonſeil. 
— Der Rönig Hat den Herzog von Borbeaur an 
feinem Geburtstage zum Dberflen der Ruieaifiere oa Mur. 
gouleme ernanng, melde nun den Namen Dordeaup füp, 


ren. Der Meine Prinz trägt ſchon bei öffentlihen Gele⸗ 
genbeiten den Uniform biefes Regiments. j 

— Geijt der liberalen Blätter. (Aus der @tois 
le.) Das Journal du Commerce Zwei Dinge 
mißfolen ihm an dem Hrn. von Viele: zunächſt feine 
Hırtnödigkeit, die Emigrieten entihädigen zu wollen, und 
bernacb ein Gigenfinn, auf den Wegen des beut 
ben Bundes zu wandeln, ober, um unzweideutig 
su foreden, auf den Wegen ber Heiligen Allianz, deren 
derlangertes Dafenn den Lireralen cin wenig läſtig wird. 

Der Kourlier, Die wirklide Zufammenfrgung ber 
Derflirtentammer verurſacht ihm Alporücken; er jagt von 
dieſer Kammer, mas er von jener von 1815 fagte, daß 
fie nit dee getreue Uusdrud des National: 
Wunſches ſey; er möchte wohl, daß fie das nämliche 
Schickſal Hätte, 

Gr Fündigt den 3. Band der Geſchichte Frans 
eeichd von Pigault-Lebrun am. Diejes Werk ift eine 
Diatrive gegen die Monardien., Ge erhebt bis in Die 
Wolken ein Werd des H. Gilbert Des Doifins, mo ber 
Verfaſſer fih bemüht feſtzuſetzen, daß es nicht nöthig iſt, 
ein Katholik zu ſeyn, um bie franzöſiſche Krone zu tra⸗ 
gen. Es ſcheint, die Revolutionäre haben dem Plan, die 
Keone einem protejlantifhen Fürſten anzubieten, nod 
nicht aufgegeben. 

Der Konftitutionel, Gr überhäuft die Brofchüre 
des. Hrn. Gilbert Des Voiſins gleichfals mit Lobfprüs 
hen ; er fept fogar hinzu: fie fen bei ben gegenwär 
tigen Umfländen von einem großen Interefje. 
Sept euere Dfiendbarungen fort; macht infonderheit unfern 
Drinzen die Dinge und die Perfonen, die ihr verabfcent, 
recht befannt; alsdann Pünnen fie über das, mas ihnen 
zu thun obliegt, nicht im Jerthum feyn: fie werden mif- 

‚ fen, was fie lieben, mas fie beihügen follen, 

— Die Gemeinde Neuvillv (Bezirk Kambray) wor am 
legten Sonntage der Schauplap einer äußert traglichen 
©cene. in gewiſſer Bernard, Lidet genannt, wegen feir 
nes ven Natur heftigen Charafters bekannt und an biefem 
Tage vielleidht durch den Trunk erhipt, gerieth mit einem 
feiner, Dettern in Streit, wollte ihn fchlagen und biß ihn 
ins Geſicht. Man warf ihn zur Thüre des Wirthéhauſes 
binaus; alein er Fam wieder binein, padte einen Topf 
und verfepte bamit von hinten feinem Vetter einen fo ges 
waltigen Schlag auf den Kopf, daß dieſer Letztere todt zu 
Doden fiel. Bei diefem fchredliden Unblid eilt ein Jeder 
davon; man holt Hälfe, Bernarb zerfhlägt Miles, was 
er erreichen Pann, zerfchmettert vier Fenſter, reißt die eh 
fernen Stäbe los, womit das Eine verfehen war, fpringt 
sum Feuſter mit biuttriefenden Händen hinaus und, mit 
zwei Meſſern bewaffnet, haut er einem feiner Brüder, wels 
&er, fammt feiner Mutter, fich bemühete, ihn aufzuhalten, 
über die Hand, verfolgt einen andern feiner Brüder, holt 
ihn eın und beingt ihm mehrere Meſſerſtiche an verſchie⸗ 
benen Thrilen feines Körpers bei; hierauf vermundet er 
einen der Zufchauer, dee ihm entwafinen wollte, an der 
Oand, ftößt drei Mal das Meſſer in den Bauch zines 
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Greiſes, der ihn zus Vernunft zurückzubrinden ſuchte, läuft 
auf een Wann zu, der zur Hülje berbeicilte, bedroht 
ipn mit dem Tode und will in dem nämliden Augenblick 
Ihm einen Stoß in den Magen verfegen. Diefer it aber 
fo glüädlid, dem Stoße auszuweisen und den Mörder zu 
entwaffnen, der endlich in den Gärten, mohin er ſich ge: 
flüchtet, verhartet wird, Dieiee Rafende hat mehr als 28 
Stöße und Wunden ausgetpeilt. 
Portugal, 

eiffabon, vom 29. September, Es find" hier ſeht 
viele Brafillaner angefommen, die in Portugal eine Zus 
fluchtsftätte ſuchen. Mehrere find vor ibrer Einfd iffung 
gänzlich ausgeplündert worden und ihr Ülend verdient 
Mitleid. Demnach hat fi ber König felbit an die Spipe 
einer Unterzeihnung geſtellt, welche dieſe Linglüdlichen zu 
unterftügen bezwedt. Sle ift auf dem Dinifterlum ber 
Marine und der Kolonien eröffnet worden, 

— Der neue englifhe Miniſfer an unferm Hofe, Eir 
Willlam u'Court iſt am 24. zu Eiffabon angekommen. E— 
hat bie gebräugliden Beſuche adgelegt und empfangen. 

®roßbritannien. 

London, vom 6. Dktbr. Unfere Hofzeitung. ent 
bält die amtliden Berichte ded Oberſten Sutherland über 
die legten Vortheile, melde bie brittifchen Teuppen über 
bie Albanter's erfohten haben. Man bofft, daß ber Vers 
luft, den biefe Afeıfaner erlitten, fie beilimmen werde, ben 
Traftat anzunehmen, den ber General Macarrhn ihrem 
Könige Touton vorgefäplagen hatte. Der Tod diefes zöe⸗ 
flen, der aufgeklärter und menfclider war, als fein Rad 
folger es zu ſeyn ſcheint, unterbrach die Unterhandlungen 
und veranloßte, daß Ströme von Menfdenblut vergoffen 
wurden. Wird ber Friede mit den Aſbantee's geſchloſſen, 
fo wird man ihnen einen Handelstraftat vorſchlagen. Als 
lein ein großes Hinberniß wird immer die Strenge des 
englifhen Befepe gegen den Negerbandel fepn, da nemlich, 
ols erjte Bedingung , diefe Nation verlangt, daß England 
fih verbindlich mache, ihr jedes Jahr mehrere taufendb 
Sflaven abzukaufen, ıntmweber Kriegsgefangene, oder non 
dem Heberfhuß iprer Bevölferung. “ 

— Briefe aus Demerarp laffen neue Unruhen in biefer 
Kolonie befürchten. in daſeldſt berrſchendes anſteckendes 
Bieber Hat ſolche Verheerungen nater den engl:fchen Trup- 
pen angerichtet, daß man im der ganzen Sarnifon nur 87 
Mann dienjtfähigee Truppen zähte. Ren 

— Der Präfident Boner hatte in ben vereinigten Staga 
ten Proflamationen ousjtreuen laffen, um die Schwarzen 
und Mulatten einzuladen, fih auf Hapti ni’ derzulaſſen. 
Bereits haben mehrere, Hundert dieſer Einladung Folge 
gegeben: 

— Der Blobe und Traveller bemerkt, daß im 
Jabr 1821 zu London 82 Selbſtmorde ſtatt gefunden har 
ben, 1822 aber nur 33. Zu Paris fanden - im vorigem 
Zahr 360 bis 370 flart. Es fcheint, fügt dieſes Journal 
Hinzu, daß die Einwohner von Paris wenigſtens viermal 
mehr zum Selbſtmorde ald mir Engländer geneigt ‚find, 
Alleln zur Steuer der Waprpeit muß man geſtehen, daß 


bie befannte Milde unferer Kriminal⸗Geſehe fo viel Gele⸗ 
genheit, ib hängen zu laſſen, an die Hand gibt, daß man 
weit meniger verfüche witd, fich ſeldſt das Leben zu nehmen. 

— Der Economijt ewipfieble die Zulaſſung des ausı 
lãndiſchen Weins grgen einen mäßigen Zoll zur Beforderung 
der allgememen ©efundheit, damit wie aufhören möchten, 
ein Porter - und Brantwein-trinkendes Volf zu fepu, und 
debauptet: „Die Hältte dee Port» und fünf Secstheile 
der weißen Werne, die in London verzehrt werden, find 
Erzeugnijfe der einheimifchen Preifen, gemijht aus Cap: 
Bein, brittiihbem Branntwein, Molaſſen und was man 
„Süſſen“ (sweets) nennt. Diefe Betrügereien werben 
auf Guernſey en gros beteieben, indem die Nusfuhr von 
da nach London das Ganze der Einfube nad der Infel 
fajt wanzigmal üderjleigt; db. b. tür jeve Pipe Wein, die 
fie einführen, fübren fie zwanzig mieder aus." 

— Die aftronomijte Geſellſchaſt beginnt ein großes 
und für die ausäbende Ajlronomie ungemein wichtiges Uns 
ternebiren, &ie läße Tafeln verfertign, in melden bie 
Präccffion, Uderration und Mutation von 3000 der bedeus 
tendſten Firfterne, nebſt ibrem mittleren Standort für jeden 
Tag im Jahre dis 2850 angegeben find, Alle Sterne 
bis zur fünften Größe, welche im Piasziihen Katalog vor 
kommen, jo wie ale über der fiebenten Größe hinaus, 

elche innerhalb des Zojten Grades bes Aequators ihren 

tandbort haben, werden darin verzeichnet, und dieſe Zar 
felnsbequemer sum. Gebrauch als alle bie jezt erfchienenen 
ſeyn. Mit Hülfe How vier Logarithmen und noch vier ans 
beren, die der dazu gebörige Tept enthalten wird, kann 
jede Aufgabe gelöfet werden. 

— Dom 7..Dftbe. Konfol, 3 Proy. 955- 

— Der Kourier fommt noch einmal auf bie zu Breft 
ausgerũſtete Expedition zurũck, mit dem Beifügen, er babe 
Anſangs wicht daran glauben mollen, alleın jezt erhalte 
er von fehr achtungwehtter Hand in Frankreich die Bejkär 
tigung davon, die Eofadre fole gegen St. Domingue bes 
ſtimmt ſeyn, nachdem fie fi in den Gewällern von Mars 
tinigse mit dem Udminal Duverre’ und den auf genann« 
ter Infel verfominelten Truppen vereinigt haben werde, 
ie fölle nice gleich Unfangs etwas Entſcheldendes vor 
nehmen, ſondern ſich auf irgend einem befonders gefunden 
Punkte ‘der Kürten fefliegen und dort einige der mit Bo: 
ger unjüfeiedenen Eheis an fih zu’ gieben ſuchen. Im 
Nothſag würden fodbann große Derdärkungen aus Frank⸗ 
reich nag folgen. Die franjöfiihe Regierung folle der eng. 
liſchen von Diefem Zwecke der Erpedition Anzeige gemacht 
und zur Antwort erbalten haben, England erkenne bad 
Recht jedty Macht an, ſich ihrer infurgieten Kolonien mie 
ber zu demachtigen und werde alfo Frankreichs Abfichten 
kein Hinderwiß in den Weg legen. Nach Undern folle je 
Boch dir franiöfifte Hoi dem brittiſchen Kabinet blos on: 
gezeigtihaben, es werde ein Geſchwader abfegeln, um die 
feinzöhfchen. Befapungen in Weſtindien abzuldien. (Die 
Eroite'erflärt dieſe Erpedition neuerdings für eine Fabel; 
bofientliy werde man in England nit mehr darauf ach⸗ 
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ten, fobald das von Ihr, ber tolle, ſchon früher geger 
bene Dementi dort befanht ſeyn werbe.) 

— Der Luſtſchiffer Sadler hatte angrzeigt, das er am 
29. Sept, feine 31. Auffahrt zu Bolton machen werde. 
Um halb beei Udr flieg ee in die Höhe. Sein Bebientes 
mar bei ibm in der Gondel, Etwa 20 Minuten fpäter 
wollte er fi berablajfen, model der Ball gegen einen Schorn⸗ 
fein Reh und Hr. Sadlee berand fiel. Ce hielt ih noch 
eine Zeitlang an einem Seil, mußte aber endlich loslaffen, 
fiel aus einer Höde von 50 Fuß berunter und wurde ba: 
duch) fo zugerittet, baß er am andern Mirgen flarb. 
Der Bediente fiel erit, als der Ball nur noch fee Fuß 
body über der Erde war, und Fam mit einem gebrochenen 
Arm davon. 

— Die englifhen Blätter befcäftigen Ab feit Kurzem 
viel mit einem KriminaleProzeſſe, welcher gegen einen 
ber vornehmen Aſſockiéss des Wechſelhauſes Marfh, 
Stracen und Kompag. zu London anbängig if, Der 
Beklagte befindet fid in gefänglier Haft, iſt bereite 
verhört, Zeugen find vernommen und die Sache auf 
die näciten Affifen verfboben worden, Aus ber vorläus 
figen Initeuftion des Progefled gebt hervor, daß Dr. 
Bauntlerop, von dem erwähnten Haufe Marſh, mel: 
cher zum Vormund der Kinder eined vor zehn Jahren 
mit Tode abgegangenen Hrn. Belliß ernannt worden war, 
das ganze, auf mehr ald 200,000 Pf. Sterl. geſchähte 
Dermögen feinee Pupillen, nah und nah zu Summen 
von 10 bis 18.000 Pfund aus der Banf von England ges 
zogen und daſſelbe theils zu feinem ſedr ausjdweilenden 
Lebenswandel, theils und bauptjählih aber. zu Privak 
Spekulatiouen auf ber Börfe, die unglücklich audfielen, 
verwendet hat. Die Spekulationen auf das Öteigen und 


- Ballen der Kurſe und die Käufe auf Lieferung, haben ge 
ie 


allein das ihm anvertraute Dermögen verfhlungen. 

BDanf folge Pupillengelder nur auf Profurstionen aud, 
welche einem Udookaten von den Vormündern ausgeſtelle 
worden find; die Unterfchriften müjlen durch jene jiveier 
Beugen befcheinigt werben. Hr. Zauntlerpp, deffen Unter⸗ 
forife auf der Dank ſehr befanut war, feine der Dogs» 
macht bloß feinen Namen beigefügt zu haben und er wird 
beſchuldigt, die Unterfchriften ber ibm von dem Vater der 
Pupillen beigefellten andern Vormünder, fo wie die zur 
Beſcheinigung der Identität erfoderliben Zeugen nachge⸗ 
madt zu haben Diefe Lepteren, welde von dem mit der 
Inftruftion des Prozeffes beauftragten Richter vorgeladen 
wurden, erflärten, daß fle nirmalseine Kenntnig von biefen 
Dokumenten gehabt haben. Die Klage wird nun vom 
beiden Mitvormündern gegen Zauntleron geführt. 

(Der Beſchluß folge.) 
Desemanifhesd Reid. 

Bea, vom 18. Aug. Acht taufend türkiſche Fußgänger 
und toufend Reiter find vor den Thoren von Atben. Man 
verfidert, es hätten einige Gefechte zwiſcen ihnen und 
den Griechen ftatt gefunden; allein man weiß noch nice 
das Refultat. Die Garnifon von Akropolis und Athen if 
2500 Dann ſtark, unter dem Befehlen des Kapitän Goura. 
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— Die griechiſche Regierung bat Im Ganzen 150 große 
und Peine Schiffe ausrürten laffen. Achtzig taufend Mann 
find, wie man fagt, Im Peloponnes unter den Waffen. 

— Kolokotroni, Magnat Bep und der Graf Met:ra find, 
‚old der. Felonie ſchuldig, von dee proviforiihen Regierung 
‚entfet worden. Eintracht und Uebereinjtimmung ſcheinen 
in Griechenland zu bereiden. 


— — — — — — esse — — — 
—Wien, vom 12. Oktot. Staatöfhuldwerihreidungen zu 5 pGt 
In EM 06% 3Rothſchiloſche Looſe von 1820 — —; von 1821 
—; Biene Stadt Banco Obligationen zu 2'4 pt. in EM. 
— 5 Bankaltien 1172%%. Aurs anf Augsburg ——. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Montag: ünfte Borftelung im Befondern Abonnement 
füe die Runft Eeven: Die Braut von Meffina, Trauer« 
Spiel in 5 Aufjägen, von Schiller 





2049. An die 
werehbelihen Mitglieder der Ballefe vr: Shügen 
im Haslauer +» Saale. 
Künftigen Montag den 18ten Dftober zur eier bes aller 
hoͤchſten Rımenöfeftes Sr. Dojeftit des Rönige feſtlicher Ball, 


Anfang um 7 Uhr.  - 
‚ Der Brfellfhaftisı Ausfhuß. 


2049. (2) Au dis 
" verehriiden Mitglieber ber Harmonie. 
Rünftigen Mittwoch, bea 20. d wied maſikaliſche Unterhals 
fang mit Tanzmuſik gegeben, wozu die verehrlichen Mitglieder 
“ingeladen werten. Anfang Abends 7 Uhr. 
Müaken den 16. Ditober 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


1973. (15 d) Zufolge erhaltener allerboͤchſten Bewilllgung 
wird den 10. Movember d. 3. die Ziehung Der großen Lotterie 
der fhönra Derrfhaft Raumach und bes Gut Seriahftein 
in dem Saale der miederdilerr. Herren Stände unter Aufſicht 
der Herrea Abgeordneten der Hohlöblicen EL. allgemeinen Hofs 
Kammer und der 8. Boltogefäls Direktion vorgenommen wer« 
Den , felbe entpält: 

‘ 4 Treffer die Herrſchaft Raunach oder 20000 * Dukt. 


4 do. das Gut Serlahflin . . 5000 . 
2 bo, zu 100o0.. 2000 do. 

1 do. zu 500 500 do, 

4 du MMO 400 do. 

3 be, zu 300 * ® [ 900 bo. 

i 3 do. zu 200.. 600 bo. 
j 2 be. MS ER era 500 do. 
8 de gu 100 2 0 00% 800 be, 

— 2 do. m 50-0000. 100 de. 
2 de. du 25 ® * “. ,0 ® * 50 de. 

a de ji 20 2 + 0200. 820 bo. 
222 Be u 1.00.» 1220 be 
so ba zu [De Br N 250 de. 
200 bu zu } er er 600 be. 
ee An“ 2840 De. 
8620 de. gu 1 2 200%. 8620 de. 


45000 Std. Dis 
Toten in Bold oder 506250 fl. Wiener Währung. 


— — G —— 


— —— — — 
"40479 Treffer Im Betrage von . . . 


Die ſchuſdenſrele U⸗bergobe diefer Meatitäten erfolgt ſogleich 
und die Auszahlung der Geldgewianfte 14 Tage nah der Fin 


‚hung, von dem dafür haftenden Großhandlangthauſe D. Goirp’s 


Söhne in Wien. 

G8 Nah beemdigter Ziehung erſcheint die gedruckte arithmerijch 

geordnete Liſte der gezogenen Munımern mit ihren Gewinuſten. 
Nachdem das verehrlie Publitum die augenfheinlicen und 


allgemein als überwiegend arerfanntın Vortpelie dieſer Rotterie 


fo febr zu würdigen gewußt hat, fo fühlt ſich das Großhand, 
lungthaus D, Goiths Söhne hierdurch verpflichtet, Ales war ie 
feinen Kräften ſteht aufjubletem, um diefes Epiel and fera 
in dem böchfimöglihen Anwerthe zu erhalten, und erfiäct 
bemmad bereit bis zur Beendigung beffeiben bei Abnahme nad 
Beyahlung won 10 Looſen, rin eilfits Boos als Freiloos unentgeid⸗ 
lich F ge ; . a " 
as loch et sehn Gulden Whrq. oder fig 48 kr. Reichd ⸗ 
Währung und find bei den Umterseichneten zu haben. 
Münden ben 6. Dftober 1824 = 
Gebrüder Marz. 
2014. (30) Im Gaftyaufe zum ſchwqrzen Adler dahler 


befinden ſich Relfe: Selegenpeiten über Galıbu W 
auch über Ulm, Gtutigart 2 Straßburg, En 





1975. (3:1) In der P R. ‚Re 
Zimmer nebft einem —— a ee ** 
und Stallung auf vier Pferde jeden Zog zu vermiethen, P} 


2042. Es Bann noch ein Student Berp und 
richt beim Profeffor. Tıofi anf dem ee De 
über 2 Stiegen im unteren Hofe erhalten, 








2043. Ein meublirtes Zimmer, oder auch eine ganze Rogie ia 
dem Rinde fte Nio. 
-. — * io. 642 über eine Stiege im untern Dofe 


2044. Eine gut erhaltene Balls: Shah Diſtolen· 
Taſchen, für einen Deren —æ we —— 
mit Piſtolenhalftern, ind zu verkaufen, im Hauſe Rre, 2045 
über 1. Stiege in der Tpeatiner : Schwablnger : Gaffe, 








2047. (30) Demand wünfdt in feinen Mebenflunden Pripas: 


ee — in deuiſch mad ſranzbſiſcher Sprache zu “ 


"RE ñ — —— 
Schrannen-Auzeige vom i6. Dftober 1924, 







Im Bergieig 

teeltes | Banzer | Wurde | Bleibe Mittle-] gen die Inpte 
Schranne Aaddie 

Sattung. | Stand.| Mr | Im | rer | Durbignittee 


kauft. | Reft. 
| Drei minder] mehr” 
u. 
Schaͤfl. I Schͤft. Soꝛifi.I.tc. f.|E. jR.| er. 

eigen.| ı5 1517 282 — — — 
Korn. 2 504 | 155 | Are 4 — — 
SGerſte. 26151794 1021 — li _ 
Daber. 701 615 I 86 | ar] 5 — 





Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Rindern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





- Dienftag 


Nr 249 


19 Oftober 1824 





Deutfdland. 

Defterreih. Die Wiener Zeitg. und der öflerr. 
Veobacht. melden Folgendes aus Wien, vom 13. Dit. 

Durch außerordentlihe Gelegenheit ift bier die Nach⸗ 
eicht eingeteoffen, daß die in wenig Tagen erwartete Ans 
Bunft der königl. baierifchen Familie durch einen höchſt traur 
eigen Bufall einen Auffhub erleidet. Ihrer Majeſtät ſollte 
zue Uber gelaffen werden und eine Pulsader murbe vers 
legt. Diefer nicht lebensgefährliche, jedoch ſtets eine gro⸗ 
Gen Sorgfalt bei der Heilung erfodernde Unfall wird die 
Reife bes königl. baieriishen Hofes um ein Paar Wochen 
Derjögern. 

Ge. k. k. Hoheit der Erzherzog Franz Karl, welcher 
am 11. db. M. zum Empfange Seiner fönigliger Braut 
nad Lambach abgereist war, wird feine Reife nun bis 
Münden fortfegen. 

Seranfreid, 

Paris, vom 11. Ditbr. 
20 Cent. 

— Bei dem großen Lever am 10. Dftbe. hatte man 
auch Hrn. Benjamin Eonftant unter den unmefenden De: 

patirten demerkt. -Um-r1-Dftbr. ardritete der König mit 
den D9: v. Billele und v. Damas, 


— Man liest im Freund dee Religion, unterm 


8 d. M., folgenden Urtikel: „Man vermunberte ſich mit 
Recht über die Ubmefenbeit der Gelſtlichkeit beim Leichen⸗ 
Zug Ludwigs XVIII. von Paris nad St. Denis. Jeder 
ſprach hierüber nach feiner Urt und glaubte, die Bemegs 
Gründe in Umſtänden zu finden, die diefem Vorfalle ganz 
fremd find; man ift feldit fo weit gegangen, bie Geiſt⸗ 
lichkeit von Paris nnd deren ebriwurdiges Oderbaupt der 
wegen zu tadeln. Dieß iſt nicht das erite Belſpiel vers 
wegener Urtheile, Die fih auf Unwiſſenheit oder vorge 
faßte Meinung gründen. Ein einziges Wort mirb genügen, 
um den Gerüchten ein Ende zu machen, melde hierüber 
In Umlauf feon konnten: Wir haben uns über die wahre 
Urſache ber Ubiwefenbeit der Geiſtlichkeit Gewißbeit vers 


Mafft; es ift ein dloßes Mißverfländbniß in der Unordnung - 


der Leichenbegleitung und ber Mittheilung der Cinladuns 
gen; diefes Mißveritändniß it ſchuld, daß die Anzeige, 
Die dem Erzbiihoff von Paris, wegen ber Beimohnung 
ber Ge jtlichkeit, gemadt worden, demfelben nicht zukam. 
Die Geiftlidfeit von Parıs Ponnte in dem Leichenzuge 
nicht Plap mebinen, obne dazu aufgerufen zu feon, und, 
wenn fie es geweſen wäre, fo bätte fie cemiß nicht ers 
mangelt, eine Pflicht zu erfüllen, die ihrem Herzen und 
GSewiſſen gleich peilig iſt. * 


Konſol. 5 Prog. 102 Fr. 








Auch die Etoile behauptet, bie eigentliche Urſache vom 
Wegbleiden der Geiſtlichkeit beim Leichenbegängniß des hoch⸗ 
feligen Königs fei blos ein Mißverftändniß genefen. Dem 
Erzbiſchoff wäre Feine Einladung zugefommeu, font würde 
er gewiß nicht verfehlt haben, eine fo heilige Pflicht zw 
erfällen. 

— Am 7. Sept. erfhien vor bem CGemeinderathe von 
Saint» Pons ein etwa 40 Jahre alter Soldat, nebſt eis 
ner Frau und zwei Kindern, mit einem Paffe aud Mob: 
Eau. Gr erklärte, daß er im Jahre 1812 gefangen ge 
nommen nnd tief in das Innere von Sibirien geführt 
mworben fey, wo er ſich verheirathet und als Schuſter 
gearbeitet hätte. Das Verlangen, fein Vaterland wieder 
zu feben, babe ihm jezt nah Frankreich zurückgeführt. 
Dei feiner Ubreife befanden fih noch viele Franzofen, uns 
tee aͤhnlichen Umfländen, in Sibirien, 

— in ſchrecklicheg Verbrechen iſt geftern am Eingange 
bes Waldes von DVincennes begangen worden. und es ift 
von ber Urt, daß wir nicht glauben, daßı man noch ein 
anderes Beijpiel davon anführen kann, Zwel junge Kins 
ber, ungefähr 6 Jahre alt, von einer Beigenden "Gefichtöbils 
bung, mit einer Sorgfalt gekleidet, die diel Wohlſtand won 
Seiten derer verfündet, deren Pflege fie anvertraut waren, 
find gefleen zwiſchen 12 und 1 Upe Mittags, nahe am 
Ihore von Bincennes, da mo man in dem Theill des Wals 
bes teitt, der die rechte Geite der Straße von St. Mauer 
begrenzt, ermordet worden? es begleitete Be eine rau, 
bie fid für ihre Mutter audgad “ud. deren Rufen bie 
Vorübergependen und Die bewaffnete Macht von dem 
Morde benacprichtigte, der fo eben begangen worden. Die 
Braun erzählte die Begebenbeit folgendetimaßen: 

Ste ging mit biefen beiden Kindern fpazieren, ald eine 
alte Grau, in Begleitung zweier Männer, um @rlaubniß 
bat, diefe beiden Kleinen Geſchöpfe zu umarmen; ihre Muts 
ter geflattete e6, wandte einen Uugenbli den Ropf meg, 
und Baum hatte fle fih wieder umgedreht, fo hatten beide 
Kinder den Todesflreih erhalten, das Fine mittelft eines 
Mefferftibes in Die Bruft, das Andere oben auf den Wir 
bel. Mon eilte auf ihr Geſchtei herbei; allein bereitd mar 
ba® Eine ber beiden Schlachtopfer verfdieden, das. Andere 
haucte den lepten Seufzer iu den Armen derjenigen aus, 
bie e6 wegtuugen. 

Die erfte Sorge ber Behörden ging dahin, fi ber 
Mutter zu verfihern und bie genaufiten Machforfchungen 
Im Walde anzuſtellen; man verfigert, man habe bafelbf 
ein Individuum verhaftet, das fich In geoßer Verwirru 
befunden nnd das einen Soldaten von der Artilletie an: 


4 


geredet und Ibn gefrägt babe, melches der nächſte Ausgang 


aus,cem Walde 1ey; in dem nämlichen Uugenbli waren 
bie Geudarmen dazu gefommen und hutten ihn verhaftet.” 


Ytalienm 


Rom, vom 6. Dit. Ge.päbilliche Heiligkeit bäben in 
einer General: Berjammlung bes Ritus zur Seligiprehung 
bes ehrwürdigen Ippelito Oalantini, Stifter der Kongrer 
garion des chriſtlichen Unterrichts zu Florenz, und bes 
pr. Ulpbons Rodriguez, und zur Deliigfprehung des Mir 
noriten ©iangiufeppe bella Eroce bie - Befehle der apoftolis 


ſchen Briefe erlaffen. — Am 1. d. fepte der Kardinal Per . 


bicin! in Folge des päbſtlichen Breve vom 17. Mai. die 
Geſellſchaft Jeſu feierlich in den Beflp des Kollegium romanum, 


Aus Ejte wird vom 5. Öftober gemeldet: „Am 30. 
September wurde auf dem hiefigen Theater das Ballet: 
„Aquileja’s Berdrennung durch Attila“ aufger 
führer; im der legten &cene, wo der Brand vorgeſtellt 
ward, ergriff das Feuer eine der Couliſſen und verbreis 
tete ſich mit folder Heftigkeit, daß das ganze Gebäude in 
Uſche gelegt wurde. Zum Süd it Niemand dabei ums 
gekommen, obſchon dee Brand fo fchnel um ficb griff, daß 
bie Uftenes fi meiftens. in ihren Theaterkleidern retteten, 
und ihre eigenen dem rafenden Elemente überlaffen mußten, 
weiches gleih beim Ausbruch den Zugang zu den Garde 
eobezimmern veriperst. Die, wie, natürlid, mehr auf 
itre eigene Rettung bebachten Mufifee im Orcheſter ließen 
ihre Injteumente im Stich, es fei nun wegen der Schwie⸗ 
eigfeit, fie hinaus zu fchaffen, oder weil fie in der Haft der 
Flucht darauf vergejien hatten, Durch bie angejtrengteften 
Bemühungen gelang es, dem Braud fo weit inhalt zu 
thun, daß er ſich nit auf die benachbarten Gebäude aus: 
bepute, fondern auf Das Iheatergebäube beſchränkt blieb,“ 

Spanien 

Die Etoile von 12. Dfbr, ſagt: „Dan weiß nicht, 
wober das Journal bed Debats und der Eonitis 
tutionnel ihre Nachtichten über eine im fpanifchen 
Staatsratbe durchgegangene Anleihe und über die Cams 
dung von 1500 Konftitutionelen im Königreihe Dale 
eia, genpmmen haben. Diefe zwei Journale, die den 
nänlichen Korreſpondenten zu haben ſcheinen, ſollten in def 
fen Neuigkeiten Mißtrauen fegen.‘ 


London, vom 8. Okt. Konfol. 3 Proz. 951. 

— Der neug an den franzöfifchen Hof beftimmte engs 
liſche Botſchaſter, Bord Granpifle, reiste am 7. Dktbr. 
Nachmittags, nach einer mit Hrn. Canning gehaltenen 
Unterrebung, aus deſſen Hotel nad Paris ab. ein 
Vorgänger, Sir Eparles Stuart, wurde inzwiſchen erſt 
in einigen Monaten zu Loudon ermartef. 


— Auf der Börſe zirkulitten Briefe aus Spanien, nach 


melden in Puerto Santa: Maria ſeche größe Schiffe ges 
mierhet worden, um fogleib 3000 Mann Linienteuppen 
pon Ferro) nad ber Havannah überguführen. 


ſchuldigt wird, ſtebt die Todesſtrafe. 
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— Der. Folumbifhe Abgeordnete, Hr. Hurtado, wer 
von Paris am 5. Oktbe. nad London zurüdgefcmmen., 
— Beſchluß des Urtikeis, einen Krimmalprozeß bes 
treffend, welcher gegen einen Aflocids des Wechſeibaufes 
Marid, Stracep ıc. zu London andängig iſt. . 
Die Weigerung dieſes Legen, an einer Daßregel Im 
einer biefe Kuratel betreffenden Sache Theil su nehmen, 
unter dem Vorwande, daß die Koften ungeheuer wären, 
und die Dagegen von reinem Advokaten gegebene Verficht · 
Eung, daß dieſe Koſten ſehe mäßig ſeyen, erweckten bei 
demienigen, welcher dieſe Maßregel in Vorſchlag geb:adhe 
hatte, den erſten Argwohn gegen die Geſchafto iũhrung 
des Hauptkuratorg. Ein bei den Direktoren der Bank 
getbange Sqtitt führte bald zur Entdeckung ber falfchen 
Profurationen. Der Verluſt (der, wie gefagt über 200,000 
Piund betragenden Summe, fällt der Bank zur Laſt, weil 
biefe Aid vom der Aechtheit der Unterſchriften bätte über 
— ſellen. Man glaubt, daß dieſer Vorfall ſchaͤrfere 
egislativ » Maßregein in Betreff ber Verwahrung von 
Pupilengeldern veranlaffen dürfte und daß im Zufunft 
bie Gerichte, mie dieß im andern Pändern geſchieht, die 
Aufficht über alle Handlungen der Vormünder erhalten 
werben. Auf das Verbrechen, deilen Hr. Fauntleroyh bei 
Der Beklagte 
iſt nicht älter als vierzig Jadre, ſcheint aber ein Bünfzk 
ger zu ſeyn, was wohl die umaufbörlihen Gewiſſensdiffe 
und Sorgen verurfact haben, die ihn feit dem erſten 
Balfum diefer Art gefoltert babem mögen. Es werden 
nämlih noch immer mehr Zalfa und Seldunterſchlagun ⸗ 
gen, bie er ib auch gegen feine Aſſociss zu Schulden 
Bommen laffen, entbeit. Gr felbjt gibt, nachdem er Ans 
fangs ganz außer Zaffung gemefen, aber jezt feine Ges 
müthatube wieder gefunden, auf Erſodern immer Die ge 
nauejte Auskunft darüber. Das Haus Marfp dar auf 
bee Stelle feine Zahlungen eingeftelt und feitdem feinem 
Bankerot erklärt. Opgleih ſich 400,000 Pfd. Sterl. in 
ber Kaffe vorrärhig fanden, fo konnte es doc nicht allen 
Goderungen von Privatperfonen, - die ipre Gelber zurück 
verlangten, ©enüge leiften, und die Ungewißheit, in der 
man noch über den ganzen Betrag ber Falſa ſchwedt, 
welche ber Aſſociée Fauntleroy begangen haben mag, hatte 
ben Kredit diefed Wechielpaufes auf der Stelle ruiniert: 
Der in dem Kompagniefpnd befindliche Untbeil des De: 
linquenten wird, wenn derjelbe vom der Jurp für ſchal 
big befunden werden follte, fo mie fein ganzes übriges 
Vermögen, zur Entfhädigung der Bank in Befchlag ges 
nommen, nachdem zuvor die Gläubiger des Handelshau. 
ſes befriedigt ſeyn werden. * Mehrere Häufee find in Folge 
ber Derlegenbeit, worin der Bankerost des Haufes Marfb 
fie verfept Hat, zur Einteichung ihrer Bilanz genöthige 


worden. 
Ddmanifdhes Reid. 
Smprna, vom 21. Auguſt. Beiefe aus Athen mel 
ben uns, das jeden Zug Meine Gefechte in Urtifa zum Bora 


 tbeil bee Griechen ſtatt finden, Ein Paſcha, an der Spige 


pon einigen taufend Maun, Hatte ſich neulich im bie Then 
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moppien gewagt; er war genöbtigt, ſich mit Verluſt zus 
eöczugieben. Gin wichtigeres Teeffen, deſſen nahere Ums 
Rände wir nicht kennen, fand neulich zu Marathon ſtatt; 
ſcon der Klang dieſes Namens verdürgt ben Freunden des 
Alterthums den glücklichen Ausgoͤng diefes Gefechtes. Die 
Mufelmäuner wurden beſiegt. Wahrend der Obriſt Goura 
den Vortrapp biefer Beinen Urmte flug, fit Odpſſeus, 
an der Spipe eines Regiments und einiger aus Morea 
erhaltenen Verjtärfungen über die Osmanen ber, ſchlaͤgt 
fie, fprengt fie und wirft fie über ben Haufen. Artıflerie, 
Gepäd, bie Kriegskaifr, Ules füllt in Die Gewalt der Sie⸗ 
ger. Die YAnzapl der Todten, Verwundeten und Oeran- 
genen von beiden Seiten ift nicht genau befannt. Dan 
werfihert, Diner Paſcha, Ben von Kariſto, ſey ein Geſan— 
gener ber Griechen. ’ 
— Herr Kafimle Dejean, der zwei Jahre etwa: das 
Bice» Konfulat zu Athen führte, It diefer Tage in unferer 
Stadt eingetroffen. Wir erhalten von demſelben einiges 
Maͤbere über den General Uinjfes, bas wir unfern Leſern 
mittheilen gu müjfen glauben, um ihnen einen Drgriff von 
dem Gouverneur vor Attila, Bootien und Phocis zu gebem, 
Ulpifes , gewoͤhnlich Dopfieus genannt, ijt Der Sohn 
eines ehemabligen Cheſs der Urmarolis, eines aus bewaff⸗ 
meteten Veuten zufammengefipten. Korps, bie feit lange 
das Zoch bes Grofibeeen adgefchättelt hatten, die feinen 
anderm als ſolchen Gefegen folgten, melde ipre Sicher 
beit und ihr perfonl ches Interejie ihnen an die Hand gar 
den, und die folglich die geheiligften Nechte verlegten, um 
ihre Habſucht zu beiriebigen. Odyſſeus trat frühzeitig in 
Ali Paſcha's Dienfte; rer war einer feiner Pagen. In 
feiner Jugend zeichnete ee ſich im Rennen aus; er konnte 
ſchueller laufen als ein goloppirendes Pferd. Gegenwär⸗ 
tig, wiewohl 40 Japre alt, ift er noch fehr leicht zu Fuß. 
Wi Paſcha übertrug ihm Unfange das Kommando über 
ein Regiment Albanefer, hierauf aber die Vertbeidigung 
von Phocie gegen bir Räuber des Parnaſſus, die ölterd 
Einfäne dahin tpaten. Diefe Stelle war fehr geminntrins 
gend, denn er drandſchatzte bie Landesbewohner faft eben 
fo itarf, ale die Räuber, von denen er fie befreien folite, 
&r wurde mod mehr begünſtigt. All Paſcha gab ipm 
eine Frau feines Haremsd zur Gattin, nebit einee Mit⸗ 
gabe: von 200,000 Piajter. welche die Cinwohner von 
Bivadien zu bezahlen gezwungen waren, Odyſſeus bes 
fand fi in Phocis, als ſein Derr, Ali Pafba, von 
ben Truppen Des Großherrn angegriffen und überwun: 
ben wurde. Ür fand an ber Spitze von Lwadien, 
als Griegenland aufitand, Bald nahm er bie Partei für 
Die Sache ter Freiheit; allein ziemlich lange mit wenig 
Ernſt, bis die Utbenienfer, die der Miropolis fi bemäch ⸗ 
tigt. hatten, ihn als ihren Anführer anerfannten und nad 
Athen einluden. Die Athenienſer mwoliten das Kommando 
der Citadelle Dpflanti nicht zugeflehen, der überhaupt wer 
nig Achtung genicht; fle zogen einen Dann vor, deſſen 
Name uud Muth nicht ohne Glanz waren. Odyſſeus kam 
bald nad Athen, voram ging ihm fein Ruf; zweipundert 
Soldaten begleiteten ipn. Er wurde ausgezeichnet em⸗ 


pfangen ; die Thote der Eitabelle murben ihm geöffnet, 
er führte feine Garnifon hinein und nachdem er aumählig 
die Soldaten bed Landıs binausgeichafft, wurde er aleint: 
get Here der Ufropolid. Seine Gewalt erſtreckt fih ge 
genwärtig von Attika bis zu ben Grenzen Theſſaliens. 
Odyſſeus hat Peinen politiiden Einfluß in Morea und um 
terhält beinahe gar feine Verbindung mit der proniforifchen 
Regieruug von Griechenland, Die ihn jedoch achtet und feir 
nen Muth fehr hoch ſchäzt. Donifeus regiert Uttika, Böo- 
tien und Phocid ziemlich bespotifh, obme irgend einige 
Derantmwortlihkei. Wenn er Athen verläßt, fo überträgt 
er feine Gewalt feinem Lieutenant Goıra, ber ein tapferer 
Soldat, allein von rohen Sitten und obne Verſtandes— 
Bäpigfeiten if. 
Dopiieus ift ein Mann von ſchönem Wuchſe, jehr wohl 
efloltet, mit ſehr lebhaften Augen, regelmäßigen Zügen, 
For langem Schnurrbarte und einer Phofionomie, worauf 
Dur und Wildpeit, Schlaubeit und Arglift au’gebrüdt 
find. Er trägt olbanefifge Kleidung; fein Anzug iſt ſehr 
einfab, bisweilen fogar nadläffig. Er Hat freundliche 
Manieren, eine böfite Sprache; feine Unterhaltung If 
geifteeih. Im Zorne zieben fich feine Züge ſürchterllch 
gufammen. Ein Freund ber Künfte, der Willenfchaften und 
bes Unterrichts, beiäftigte Odoſſeus bie Priegägefangenen 
Dufelmänner unaufhörlih mit Nabgrabungen, organifirt 
ein Mufeum von Alterthümern und beiuche oft Die zu 
Athen befindlide Schule des mwechfelfeitigen Unterrichts. 
Er behandelt fanft feine Gefungenen und begünftige ihre 
£osfaufung. Here Dejean hat oft mit dem General zu 
tbun gehabt und batte ſtets Urſache, mir feinem Beneb: 
nen. gegen ihm jufeieden- zu ſeyn. Er verdankt e6 Ddnf: 
feue „ daß er etwa vierzig atbenienfiihe Mufelmänner eim 
ſchiffen durfte, Die er ans ber Sklaverei Ip6gefauft und 
im Konfulatgebäude eingeſchloſſen hielt. Die Athenterifer 
twiberfepten fi lebhaft ihrer Abreiſe; Dtpieus fand Mit- 
tel, dieſelde Nachte zu bewirken. Er ſchidte gegen Mit: 
ternadht vier Dann von feiner Garde nach dem Konfulat, 
um dieſe Unglüdlihen abzupolen, mit bem Befehle, bie 
Stadtthore zu vermeiden, durch das Schloß zu geben, 
ſich von ben Landflraßen entfernt gu halten, wodurch ter 
eg nad Salamine bis anf jede Stunden ſich verlän« 
gerte, Dee General begleitete ſelbſt diefen Trupp vom 
Beibern, Kindern und Greifen und war fehr gerührt über 
ben eleuden Zuftond biefer Unglücklichen, demen Furcht und 
Hoffnung Stärke gu geben fülen, um elligft das zu Sa— 
lamine fie erwartende Kriegafchiff zu erreichen. Sie ger . 
riethen in große Ungft, als mitten auf dem Wege zwölf 
bewaffnete Räuber erfchienen, die fie zu ermorden deoheten; 
allein Here Dejean und die Bededung hielten Stand, bie 
Ungreifenden zogen fi zurüf und man kam glücklich an 
Bord. Der YUugenbli® dee Trennung gemätrte das rüßs 
rendſte Schauſpiel. Dieſe aus der SNaverei, vom Tode 
fogar befreiten Unglücklichen warfen fih Herren Dejean zu 
Büßen, benepten fie mit Thränen und fließen länger als 
eine halbe Stunde dem Ruf aus: „Lebe wohl, unfer Vater, 


unſer Beſteler; lebe wohl, geoßmätpiger ’anjofe,, lebe 


” 
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wohll". Here Deiean war gendthigt, fich dieſer allyurähe 
senden Scene gewatſam zu entreißen. 

Odyſſeus bat die Akropolis gut verpeoniantirt; dieſe 
Gitadele kann eine lange Blokade aushalten. Der Tpär 
tı:feit des reiechifhen Generals ungeachtet, verheeren tür 
Eiihe, aus Negropont Bommende Streifparteien Ättika; 
fie erfcheinen bald bier, bald dort, plünbern, morden. 
Mon kann-fie felten erreichen, weil bie Athenienfer Peine 
Reiterei baben, 


— — — — —— — — — — 

Wien, vom 135. Dftör. Staatoſchuldverſchreibungen zu 5 put 
in EM 96% ; Rotpfälldiee Looſe von 1820 —; von 1821 
128,4; Wiener Stadt Banco Dbligationen zu 274,96: in GM. 
53° 3; Bankaktien 1175. Aura anf Augsburg 99%. 


— — ——— — — — ln —ñ— — 
194. In der Yof Lin dauer' ſchen Buchhandlung in 
Münden (Haufinger Gaſſe 1614) find fo eben angefommen: 
Irdr. v. Schiller, fämmtlihe Werke, Taſchengausgabe. 
10., it. und 12. Bändchen, 
welche von den Herren Eubferibenten unentgehtlich in Ems 
plang genommen werden koͤnnen. 
In der elben Buchbandinng find auch noch Eremplare zum 
Subferiptions + Preife zu erhalten. 


2050. Storia della Letterstura italiona dall' Origine del- 
la Liogua fino al, secolo XIX, del Cavaliere Gius. Moffei, 
‚reg. buv, Consigliere, Prolessore di Letteratura italiana al 
reg. Liceo e reale Paggeria in Monaco, ed Accademico Ita- 
liauo, Padovano ed Aretino, Ad uso della pubblica e pri’ 
“Yata istruziune. In commissione de’ Hbrai Lindauer in Mo- 
muco, Weber in Landshut, Mayer in Selisburgo. Mlilane 
«o' torchi della Societä tipog. de Glassici italiani 1824. Dieſe 
Gefchichte der Itallenifhen Literatur vom Ur 
fprunge der Gprade an bis zum 19ten Jahrhum 
derte, erfhelnt zu Mailand In 3 Bänden, wovon bereiis der 
qweite unter der Prefie If. Zormat, Drud und Papier find, 
wie bei tem Proſpektus, der in dee Wohnung ded Dro, Ber 
fafierd (Nro. 1404, 1ter Stock, in Der Loͤwengrube allhier) und 
in ter Eindauerlfpen Buchhandlung einzuſehen Ift, wo auch auf 
das ganze Wert ſammt niediihem Ginbande mit 3 fl. 36 fe, 
ſubſteſdirt werden kann. Bis Neujahe wird Diefed vollendet, 
und der Preis fodann erhöht werben. .. 


2041. Der Unterzeichnete giebt fi die Ehre, einem hoben 
Publikum geborfamft anzuzeigen, daß er Die bei Verehlichungen 
vorkommenden Gänge und worbereite den Geſchaͤſte bei Eönlgl. 
und geiftlichen Behörden zur beiten Beforgung gegen billiges 
Sonoror übernimmt, und doß er bei oDen geiſtlichen Primizen 
‚Die für ihr geeigneten Gefhäfte und Ginge beforgt, und daß ır 
auch diejenigen, welche bei ſolchen Felerlichkeltan Atmkraͤnze müns 
(den, ebenfsls damit bedienı ; wie das Ginfhreiden der Gäͤfte 
wegn ſich felb: einige Tage früher bei ihm gefälligft melden, zum 
Zapıen ouf ih nimmt, 

Er wohnt auf dem Bebaftland : Plage Nro. 744. über eine 
Stlege im Lohnkutſcher har ſe. 





— Joſeph Manrer, 
/ Mädeifher Hodyeltlader dahler. 


2024. (30) Gin — tier im Zten Stock vorwärts Mo, 
630 iu 200 fl. in Brinfteaße; Dana eins Im aten Sied 


Rebafteue J. 3. Sendtner, 






— 


züdwärts, um 66 fi. And auf Georgi 1825 Yu beziehen und. 
thglih zu beſichtigen. 
Handele mann Margreitter. 


2032 (2 a) In der Neuhauſerſtraße Mro. 1118 über eine 
Stiege vornheraus, iſt ein ſchoͤn eingerihtetes Zimmer, mit eiges 
nem Gingang für momatlih,s1fl. — fogleih zu beziehen. 





1973. (15 9  Bufolge erhaltener allerpöcften Bewiligung 
wird den 10. Nov⸗mber d. J. Die Ziehung der großen Botteris 
der fhönen Hettſchaft Raunach umd des Guts Gerlahftein 
in dem Saale der miederöflerr. Herren Stände unter Auffiht 
der Herren Abgeosbneten der hodlöblicen k. k. allgemeinen Hofı 
Rammer und ber BE. Boitogefäls » Direktion vorgenommen mers 


4 Treffer die Herrſchaſt Raunach oder 20000 Std, Dukk, 

ı do. das Gut Gerladikin .- „ 5000 . 

2 do, au 1000 “0. 02 0% 2000 bo. 

1 do. zu 500 yo... 500 bo, 

ı be. u 400 400 de. 

3 de, u 300. 2: 2 200% 000 be. 

3 db. (u 200 ı 2 22.0. 600 be. 

2 bo, m 350 0.0.0» 300 do, 

8 do. u 100 2 2 en. 800 do. 

2 do. m BO... 00.’ 900- Bu’ 

2 do. 25 2000... 05 de 
41 do. m O2 EL. 820 bo. 
ı22 0. u 1 2 002.» 1220 de 
50 do. zu Du er er 250 be. 
200 be. su t. ar er vr — — 600 be. ' 

1420 De, gu 2 en 200... 2840 De 
8620 do. zu 1 v2. 00» 8620 de, 
10479 Treffer Im Beirage von + » . 45000 Sid. Dm 


Raten in Gold oder 506250 fi. Wiener Währung, 
Die ſchuldenftele Lebergabe diefer Reatitäten erfolgt ſogleich, 
und die Ausjahlung der Geldgewinnfte 14 Tage ma dee Bien 
bung, von dem dafür haſtenden Großpandiungspaufe D. Goitp’s 
Söhne in Wien. 
Nah beendigter Ziehung erfheint die gedruckte arithmetiich 
geordnete Lifte der gezogenen Nummern mit ipren Gewinnſten. 
Nachdem dos verehrlihe Publikum die augenfheintichen und 
allgemein ala überwiegend anerkannten Vorthelle dieſer Botterie 
fo ſeht zu würdigen gewußt hat, fo fühlt fi das Großhand. 
lungshaus D. Goithe Soöhne hierdurch verpflichtet, Alles mas in 
feinen Rräften fleht aufzubleten, um biefes Spiel auch fernerbin 
in dem hoͤchſtmoͤglichen Anmertbe zu erhalten, und erflärt fich 
demnach bereit bis zur Beendigung deflelben bei Abnahme ab 
Bezahlung vom 10 Roofen, ein eilfied Loos al6 Frelloos unentgelds 
lich gu verabfolgen. 
Das Boos Lofter sehn Gulden WErg. oder fi4 48 Be. Reiches 
Waͤhrung und find bei den Unterzeichneten zu haben. ' 
Münden den 6. Dftober 1824, 
Gebrüder Marg, 


2054: G& find mitten In der Stadt auf dem Gchrannen" 
plap unter den Landichaftebögen, Mro. :30 über 2 Stiegen rd" 
wärtd zwei beisbare Dimmer, jeded mit extra Eingang, für zwei Bims 
merheren künftigen Monat Movember, oder fogleip zu beyirpım, 
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Deutſchland. 

Deiterreih. Die Wiener » Zeitung meldet 
Beolgendes aus Wien vom 15. DE. Se k. E. apoitols 
Mojeftät haben mitteljt eines an den k. k. erften Oberſthoſ⸗ 
Meifter Fürſten zu Trauttsmanspdorfis Weinsberg erlajlenen 
Allerzöchſlen KRatinets. Schreiben, den & k. Kämmerer 
Grafen Ludwig v. Sczechenhi, zum Oberſthofmeiſter bei 
der durchlauchtigſten Prinzeifin Sophie von Baiern, Bünfs 
tigen Oemaplın Or. Paijecl. Hobeit des burchlauchtigften 
Herren Erzherzogs Franz, gnadigſt zu ernennen gerwbet, 
— Derjelse hat am 14. d. M. den in dieiee Eigenſchaft 
su leitenden Eid in die Hinde Sr. Moijeſtät abgelegt. 

Baden Karlarahe, vom 15. Sept. GSeſtern 
find Seine Durchlaucht der regierende Herzog von Beauns 
fhrmelg, aus Fraukreich Bommend, hier eingerroffen. Höchſt⸗ 
biefelben Haben bei Se. k. D. dem Großherzog zu Mits 
tag gefceist und merden beute nah Bruchſal, zur durch⸗ 
laußtigjien rau Grofinutter, der Grau Markgräfin Umalie 
Pf. Hoh. Sich begeben. Im Gefolge Sr. Durcdlaucht ber 
Anden id der erite Stallmeiſter, Baron von Dcpnpaufen, 
und der Adiudant Hauptmann Baufe. 

Helfen Darmſtadt, vom 12. Of. Das 
geitern exſchienene Regierungsblatt, Nro, 55, ethält J. 
eine Bekanntmachung der Oberfinangfammer, nach mweicder, 
dur Uuificht wegen der indireften Auflagen, noch ein bes 
fonderes, aus dreizehn Brigaden beitebendes, und gehörig 
montirtes und bewafinetes Perfonal errichtet und am den 
Bränzen dee drei Provinzen des Großherzogthums aufe 
geitent worden it. — I, Die Juſtruktion für diefes Perfonal. 

Srerantreid. 02 
‚ Paris, vom 12.08. Roufol. 5 Prog. 102 Fr. bo C. 
— Der König empfing am 11. Dit. ben aus ben Las 
ger bei Lünenle zurüdgefommnen Kriegäminijter, Mare 
quis v. Clermont: Tonneree und arbeitete bernach mit 
Deren v. Biltle. Oben erwähntes Lager Hatte ſich gleich 
wach der vom Minijter gehaltenen Mujlerung aufgelöst. 
— Don Rodefort gingen am 4. Okt. vicr Heine Krieges 
Schiffe unter Kapıtaine Lateente unter Gegel, um an ber 
afedanfchen Küfte, in Verbindung mit zwei ſchon Dort bee 
flndliten Keiegeiwiffen, den Sklavendandel zu verhindern. 
Die Korvette Livio lief am 8. Oft. von Bereit mit Lebende 
Mitteln für die feanzöfifge Station nad Brafilien aus. 
— Nach der Etoile hat die ben Domainens-Ugenten über 
tragene Urbeit über bie Zahl und den Werth ber, in Fol⸗ 
ge der Konfisfationsgefrge bemirkten Verkäufe von Immo— 
dilien, nachſtehende Nefultate gegeben; 





Urfache der Zahl ber Werth ber 
Ronfiszrung, Käufe. Immobilien, 
Emigration 426,003 1,050,000,00% 
Beructheilung 15,000 20,900,009 
Deportation 16,000 20,400.008 
Briſammen 457,000 1,091,300,000 


— Geifderliperalen Blätter. (aus der Etoile. 
Der KRourier, Er enılıhnt aus dem Draßel von Brüfs 
fel eine prächtige Eobrede auf Joſeph Bonaparte. Wenn 
Frankeeich die Glieder dieſer Familie nicht liebgwinnt, fo 
iſt's nicht fein Febler. 

‘Er gibt eine pompbafte Erzählung von den Chrenbezeis 
gungen, melde dem General Bafayette in den vereinigten 
Staaten ertbeilt werden. „Niemals, ruft er aus, fand 
ein König und wird je eine fjreimäthigere, aufrichtis 
gere,berzglidere,und befonders uneigennüßiger 
re Uufnabme finden"! Ale Formeln ber Begeifterung 
werben erihöpft für einen Mann, der in der Unglüdsnadf 
». 5. auf den 6. Okt. geſchlaſen; der, in ben hunlert To: 
gen die Rebellion und die dreifarbige Kokarde vertheibigt 
bat; ber unlängft in den Umgebungen von Beforb nerbör 
gen berumſtrich, bereit mit feinem Nomen und feiner Ge— 
genivart bie erften Erfolge ber Verfhmorenen zu utterjiäe' 
sen! Ulle diefe Tpatfachen find euch wohl befannt und nichts 
beilomeniger begleitet ikr mit eurtin Beiſallejubel den 
Telumphwagen Lafapette's! euer Herz ift mun nade: ipe 
könnt die Bourbons nicht täufden ! 

Der Konftitutionel, Ge führt fort, die Entlaffung 
der Miniſter zu begebren; und das einzig und ollein , um 
Verwirrung in die Gefhyäfte zu bringen: denn Paun ee 
was anber$ bei diefer Entlaſſung geminnen? Ge iſt nie 
einfäliig genug, um zu glauben, deß Karl X. Rolande 
und Eldviere’d in den Reihen der Liberalen fuchen wird: 
bie Cehre der Geſchichte ıft ba, um Diefen welſen DMonars 
den aufzuklären, 

— Franzöffche Blätter tragen über die im unſerem ger 
Rrigen Blatte e.zäplte Ermordung zweier Kinder Folgen: 
des nach: 

Beide Finder folen einen jungen Daun aus einer 
reichen Familie zum Dater haben, mwelder fie anerkannte 
und die Mutter zum Mißfallen feiner Eltern, benen dieſe 
Derbindung fehr viel Verdruß madte, beiratben molte. 
Wie dem auch fen, ihre Mutter, Namens Henriette Char⸗ 
lotte Derein, ging oſt von Paris nad Dineenned, um ihre, 
bei einer Frau Sandieur, Gemürzbändlerin, aufbewaprten 
Kinder zu beſuchen und fie fpazieren zu führen. Ein am 


> 


Gormittage von Yaris mach Diernnes gelommerſer Mann 
son ungefähre 40 Jahren und gur gekleidet, bei dem fi 
eine Irau befand, ging mit &erfelben in einen Baden und 
Baufte ein Tiſchmeſſer. Üben derſelbe foll bereits früher 
zu Diveonnes Erkundigungen über dieſe Rinder eingezo— 
gen haben. Diefe beide Perfonen fallen um halb 1 Uhr vor 
den Mintmen, ald Hentiette Ebarlotte Herrin mit ihren 
zwel Kindern, Karl und Uuguſt Gerbault, am ibnen vors 
überfam. Der Mann redete fie zuerſt on, ſprach über 
das ſchlechte Wetter, dah es bald regnen würde ıe. Die 
Damt war faum fünj Minuten mit ihren Kindern geganı 
gen, ols ber Regen fle umzußebren zwang; fie fand beu 
Mobdefannten noch am berfelden Stelle ſitzen bie Fran 
war verſchwunden. Er ſtand auf, ſprach wieder mit ipe 
som Wetter, rühmte die Schönheit isree Kinder unb 
batte fi kaum bem ältern Knaben genäbdert, um ibn auf 
bie Stiene zu küſſen, ald berfelbe, bas Herz von einem 
Meſſer durchſtoßen, tode zu Boden ſank; das Ungeheuer 
fäumte nicht, auch das zweite. Kind mit einem Stiche zu 
tödten. Hierauf verfchwand er im Walde. Auf das 
durbdringende Geſchrei dee Mutter eilten Gendarmen 
Serbei; fie griffen einen Mau auf, Namens Papavoing, 
uus Moup (Dep. Eure) gebürtig, der fih erſt feit einigen 
Tagen in Paris aufbielt. Ge war berielbe, der am Vor⸗ 
mittage das Tiſchmeſſer in einem Laden kaufte, bie Muts 
ter erkannte ibn ale den Möcher ihrer Rinder. Man bat 
auch Pas Weid verbaftet, das fih in feiner Geſellſchaſt 
befand; ed heißt Elotiide Maulfervait. 
Rußland 


Petersburg, vom 29. Geptbr. Vorgeſtern murbe - 


dae Sedähtniäfet dee Thronbeſteigung Ihrer Mojeftäten 
des Ralfers und der Kalſetin durch feierlichen Gottesdienft 
ka allen Kirchen gefeiert. Abends. mar die Stadt erleuchtet, 

— Dem Privgen und der Prinzeffin von Dranien, EM, 
#9, find bereits vom hier aus die den Hoſdleuſt zu vers 
feben beitimmten Hodignitaird und Beamten, nebii ben 
Equipagen, der Hoſtüche und dem Hoffellee wit ben erfor 
derlihen Perfonale bis zur Gränze eutgegengelandt, 33. 
ft, HH. werden in ben erſten Tagen bes Bünftigen Mo— 
wats bier eintreffen. 

— Der gebeime Rath Ribeaupiere, welder bekanntlich 
sum Gefandten bei ber Pforte ermannt worden, iſt no 
wicht abgereifet, ; 

'— In einigen Tagen fegelt die Korvette Smicnol, uns 
tee dem Befehle des Flotten« Kapitains Doftorop, von 
Keonftadt nah Kamtſchatka und der Nordweſtküſte von 
Umerfa ob. Von ber Rorvette Predbpriätije (Unternebs 
mung), welche befanntlih im Juli 1823 von Kronftade 
nad dem jtilfen Dcean abfegelte und vom Rapisain : Lieu⸗ 
temant von Kotzebuk kommandirt wird, find feit 10 Mos 
maten Peine direkten Maceichten eingegangen. Die leg 
ten waren aus Rip be Janeiro vom 26. Noobr. 1823. 

— Eine beträchliche Menge Rontrebande in im Rrons 
ſtadt auf lůbeckſchen Schiffen entdedt und Fonfißzirt wor 
den, Bor einigen Tagen hatte fib ber Finanzulniſter, 
Berneral, Lieutenant von Eanerin, nebſt dem Direktor dep 
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Departements des andmärtigen Handels und dem Ober— 
Dieefter des biefigen Zollbezirks, mie man: vermutbet, 
diefer DBeranlafung wegen, von bier nach Kronſtadt bes 
geben. s 

— Die frit einigen Jahren begonnene Geldiröfhe and 
dem Bande mehrerer Gegenden am Urslgebirge und in 
ter Nübe deſſelben, ſowohl anf Kron. als Privatbefigum 
gen, wird nit gutem Erfolge fortzejegt und iſt bereits fehe 


“ ergibig. 


— Die Witterung erhält ſich ganz ungemöpnlich mild, 
Die Wärme mwechfelt von 8 bla 10: Rroumür, 5 

— Di in den polniften Goupernementd, die dem rufe 
ſtſchen Kaiſerſtaate einverleitt worden, bis jrjt keine Ger 
wiſſens gerichte exiffiren, fo follen die bei denfriben anhäns 
gigen Krtminal » Prozeſſe ummärdiger Verbrecher binfüe 
dort nicht, mie bisher, entfhieden werten, fondern an bie 
Rrimingl » Sektion des Senats grlangen, 

— Satt ber den Militär Kolonien einverleibten Stadt 
Gtaroja Ruß, mird im Goupeenement Nomwotrod ous 
mebrern Gütern und Krondöriern tie neue Kreidfudt Des 
mänff, mit einem fie umgebeuden befontern Areife begrüms. 
bet. Um die Bevölkerung berfelden zu befördern, werben 
alle Bauern, die fih dort miedırlafien, in den Bürger 
Stand erhoben und fobald als möglich bie etatsmäßigen 
Behörden gebildet werben, 

— {in diefen Tagen wurden zwifchen Kopno unb Polans 
gen duch Juden eingeſchmuggelte Fonteebante Waaren, 
100000 Rubel an Werth weggenomnten. 

®Grofbritanniem 

London, vom 9. DE. 3pCr Konfols 954. 

— Ein Balfiidiäger hat am 17. Jul. Kapitain Parrn’7 
Entbefungsiciffe unterm Toflen Brad 5 Minuten nördli« 
cher Breite geleben, als fie eben dad, minderrald ges 
wöbnlich bie Eis durchbrachen, um in den Lancaſter⸗ 
Sund eingubeingem. 

— Beiefe aus Demerary ließen neue Unruben in bies 
fre Kolonie befürchten. Gin dafelbft herrfchendes anſtecken⸗ 
des Fieber bat ſolche Verbeeruugen unter den englifchen 
Teuppen angerichtet, daß man an der ganzen Garnifom 
nor 17 bienflfähige Mann züpfte, 

Demanifhes Neid. 

Die Etoile meldet aus Konftantinopel vom 11. 
und 17. Sept. : „Der Kapudan Pafcha ſoll in den, bei 
.@amos bis zum 23. YUug. vorgefalenen Gefechten zus 
See und zu Band gegen 17,000 Dans verloren haben. 
Seltdem bat er, wie man vernimmt, dom ber äynptiihen 
Blotte eine Divifion von 17 Schiffen, die zur Marine von 
KRonitantinopel gebören, an fi gezogen und fi neuer 
dings Samos genädert. Es Heißt, die Pforte habe einen 
“KRopidgi Baſchi heimlib abgeſchickt, um feinen Kopf gu 
bolen; der Paſcha ven Scio fen zu feinem Natfolger be 
flimmt, — Nach Berichten ons Petais, Stancho grgem- 
über, vom 8. Sept., eefhien dort Sonntags den 5. Sept. 
bie griechiſche Flotte, 74 Segel ſtark. Sie ſchickte 9 Bram 
der aus, mworarf die äghptiſche Flotte fogleib unter Se— 
gel ging und zu feuern begann. Die Griechen zeigen Ah 


ſebe umerfihroden, Dan If wegen der ägpptiihen Expe ⸗ 
bition beiprgt. 

— Weber die Secgeſechte, melde Udmirxal Miaulis der 
Agoptifchen Mette im Bolf von Stauchio vom 5. bis 6. 
Sept, geliefert baden fol, trägt die Slorentimer Zei 
tung aus Privardeiefen Folgendes nad: „Korſu, 25. Sept. 
Um 5. Sept. griff Mirulis das ügoptliche Geſchwader (bei wel⸗ 
Sem ring Adtberlung der Flotte des Lapudan Pafıba fich bis 
fand) im Meerbufen von Staudio, unfern von Koucella ar, 
Derbeamnte eine Fregatte, auf weicher ſich 900 Mann ber 
fondeu, eine Brigg, zweil Rorpetten und 14 europälfde 
Transportichiffe, melde mit Truppen beladen waren, und 
jerflceute den Ueberreſf. Die Nachricht von dieſer Niedet⸗ 
lage der Muhamedaner murbe durch eine englijde gregatte, 
von Miconi und Napoli di Romania kommend, bieber 
gebracht. In letzterer Stadt hatten dieſes Steges wegen 
tirchliche Feierlichkeiten, Beleuchtungen 1c. ic ſtatt.“ — 
„Bora, 13. Sept. Sichere Nachrichten melden, daß 
die mit einer Abtheilung türkiſcher Schiffe vereinigte äghp⸗ 
tifhe Flotte am 4. Oept. von ben Griechen in den Ge— 
mwällern vou Stauchto angegriffen ward. Das Gefecht 
dauerte brei Zoge und mit großter Erbitterung fort; au⸗ 
Ger dem oben angezeigten Derlufte etlitt die äghptiſche 
Slotte auch den ibres Viceadmirals, bes bekannten Jso—⸗ 
mail Giberaltgr, ben eine Kamonenfugel tödtete. Um 
10. Sept. botte ein neues Seetreffen ftatt, Die mabos 
medanifchen Flotten brachten ihre Pleineren Schiffe (Flot- 
Kglia) und die Ttansportſchiffe im Meerbufen pon Bobs 
euini in Sicherheit und gingen auf Die Griechen Jos, die 
noch von den jrüberen Defechten ermüdet und auch durch 
Verluſt geſchwächt waren, Gleichwobhl muften die Tür. 
ken auch ia biefeum legten Treffen unterfirgen. Das Uds 
mitalſa iff der äghptiſchen Flotte (ein rafirtes Linlenſchiff) 
mwucde ſammt eine Fregatte von Konilantinopel und einer 
Brigg in Brond geſteckt. Die türkifche Flotte hat ih 
bierauf nach Eos geflüchtet. Nachrichten aus Smprna 
meiden, daß die afiatifchen Truppen, Die noch nicht eiu ; 
geisifit waren, ind Janere zurückkehrten, fobald fie ers 
fubren , daß der Kopudan Paſcha die Flottiglia und bie 
Teansporejciffe im Stiche gelaffen habe. — Aus dem 
Gezählten (fept die Zlorentiner Zeitung hinzu) ergibt Ach, 
Buß bie Griechen in Beit son ıpenigen Tagen vier fiegries 
che Seegtfechte den Zürfen geliefert haben, nemlih am 
16. und 17T. Aug, bei Samos (unter. Lanaris); am 4. 
bis 6. Sept. im Meerbufen von Otauchio (unter Diiaulp) 
uud am 10. Sept. in Heiner Entfernung bupon. 

‚ Spanifhbes Umerita 

Weit inter: ſſanter und Lehrreicher, ald die fragmentas 
riſchen, vermoreenen und größtentheils unzuverläßigen 
Noqhtſchten, die und non Zeit zu Zeit im engliſchen Zei⸗ 
tungen, namentlich im Gourler, von den ſpauiſchen 
Koionien geltelert worden, find Schilderungen und Leber. 
biice des Zuſtandes jener Länder, wie wir deren mebs 
zere jünziibia in unfers Blätteen mitgetbeilt haben. Cıye 
ſolche Skijze des Zuflandes von Peru, im Laufe des 
YJıpred j1823, if in machllchendem Auszuge aus einep 
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fürzlih im Lonbom erfhhirmenen Schrift des bekannten dp 
Präfidenten jenee Republiß, Don Joſe de la Rio 
Uguero enthalten, welche ber Star in feinem Blattes 
vom 25. September, unter ber Unfigrift: Peru“ mite 
teilt: 

„Don Joſe de la Riva,Uguero, mar zu Anfang 
des Marz 1825, zum Präfidenten der Repudlit von Peru 
ertläre und ſämmtlichen Dberbefchlsbabern der Armee 
und Militär » Kommandanten der Propınyen , ben -Bir 
ſchöſen, Gerihtöbofen, geiftliben Kurporstionen, Mus 
nigipalitäten, Gouperneuren und andern Civile, Milir 
tür» und geiſtlichen Behörden befohlen worden, ihm dem 
Eid der Treue und des Geborſame zu leiften. Wenige 
Monate darauf finden wir ibn als Gefangenen zu Gua— 
waquil und nun als Vermwirfenen in England. Bam 
Martin, welcher Farge Zeit vor ibm zum Präfidenten 
und Proteftor derfriben Repudlik preklamirt worden mar, 
befindet id mum ebenfals in England als Derbannter, 
Der leptere bat weder eine Rechtientigung feiner Verwal⸗ 
tung noch eine Geſchichte feines Sturzes befaunt granacht; 
der eritere hat aber meufich eine umsefahe 300 Selien flarke 
Scechriſft and Richt geftellt, welche den Titel führt: „Dars 
„ftellung des politiſhen Benehmend bes Don Jofe de la 
„Nivar Uguero, während feinee Präfidentihaft von Peru" 
aus der wir einen gedrängten Auszug. mittbeilen wollen, 

„Peru iſt jegt Das gerrütterite Laud auf dem ganzem 
unetmeßlichen Kontinent, welcher vormald „Spanifde 
Umeritar bieß. Das Reich der Dufas Ih gegenmärtig 
der Schauplatz eined nicht minder geanfamen und mög 
deriſchen Parte kampſes ald zu dem Zeiten ber Ulmagroe 
und Pizarıod, In ben verſchiedenen Difkeiften dieſes Kö⸗ 
nigreib# finden wir brei einander feindjelig gegenüberiter 
benbe Hecte, indem die Uutorität bes unumihränften Kös 
nige von Öpanten von Dlaueta, bie Bade des Bonflis , 
tutioneßen WRutteriauded von la Serna wud feinen Um 
bängern, und bie ber republifanifchen Unabhängigkeit von 


Santa Cruz und ben kolumbiſchen Hilisteuppen unter 


Bolipar verfohten wird. Wir fönnen nicht meiter zu⸗ 


rück geben, um den Urſprung oder bie Geſchichte Diefer 


verſchie denen Porteien zu fdilbern, wozu im Peru mehs 
als in den andern ehemald ber fpanijchen Krone unterwors. 
fernen Rolonien Stoff vorbanden if, Die Schwäche und 
der ſchlechte Succeß der independenten Partei dürfen und 
gar nicht mundern, wenn mir der Darſtellung des werbauns 
ten Präfidenten elüigen Glauben ſchenken wollen. Es if 
wohl befannt, baß die fpanifhe Oderherrſchaft in diefem 
Theile ppm Umerifa weder buch das Verlangen nad 
Breipeit noch durch ein. bei den Peruangen obwaltendes 
@rtähl unleidliden Deudes abgeſchüttelt worden, Die 
GEeeiguiffe, welche bie fpgnifde Regierung außer Stand 
feptem, auf ihre teanda-lantiihen Befpungen einzum irfen 
hatten mobl einigen, aber verhältuißmäßig geringen Einfeg 
auf die Bevölkerung ber mittleren und mörblihen Undes, 
Man mußte zu einer Defrelungsarınee vou Epilieru, Duerpbe 
Upriern und Kolumbieen feine Zuflucht nehmen, um dee 


Sage ber Unabpängigfeit einiges Ueberztwicht zu geben 


> 
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und eine politiſche Umgeflaltung zu bewirken, melde bei 
ber Kraftloiigfeit and beiden Mangel an Kennt: 
nilfen des Votkes nie won ſelbſt hätte zu Stande ge 
beat werden können Ja foger mit all dieſer auswär⸗ 
tigen Hulfe, von Seiten dreier eifrigen. und jugendlichen 
‚Republiten, war die Macht des Eigennuges fo ſtark 
und das Oefubl für Freibeit und konſtitutibnelle Regie⸗ 
tung fo ſchwach in Peru, daß nicht ein Deittel dieſes 
Biertonigreipe jemals gänzlich frei vom fpanifchen Einfluß 
gemweien iſt. (Die Fortſeßung folgt.) 


en — — — — — — — — — — — — — 
Wien, vom 15, Diter, Staatsſchuldverſchreidungen gu 5 pt 

in EM. 96% ; Rotyhſchlloſche Looſe von 1820 — ; von 1821 

1284; Wiener · Stadt Banco Obligationen gu 214 pGt. in GM, 

— ; Bantattien 1170%4. Kurs zuf Mugsburg. 

— — — — — 


Königl, Theater am Iſarthote. 
- Mittmoh: (Mit aufgrhodenem Abnnnement, jum Wortpeil 
ded Schaufpielees Hrn. Leißting, zum Erſtenmale ı Ruptecht 
Srafzu Hormed, oder der Bellen Im Böhmerwalde, Schaus 
Splel in 5 Akten, von Jabhanna von Weiffentburn. 


2049. (2b) An bis 
verehrliden Mitglieder der Harmonie. 
Aünftigen Mittwoh ben 20. d. wird muſikaliſch⸗ Unterhals 
tung mit Tamzmuñik ‚gegeben, wozu Die verehrlichen Mitglleder 
eingeladen werden. Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden den 16. Dftober 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


- 2063. Ankündigung } 
für die verehrlisen Mitglieder den Seſellfchaft 
des Frohftans. 
Samſtag ben 23, Oktober pantomimifhe Unterhal, 
tuna. Anfang 147 Uhr. 
NB. Das Gefelligafts: Bofale wird vor Halb 6 ühr nicht 
et, Kindern unter 10 Fahren iſt der Eintritt-w den Uns 
Weehaltungen, im Pinfiht auf die gefelfaftlihen Beſtimmon⸗ 
gen, nicht geſtattet. 
Münden den 19ten Dliober 1824. 


Der 
BGeſellſchaſto Aueſchuß 





57 Aunygerige 
für Biebhaber der Ananas: Ruftur.- 

53 rer 2. wird In dem ®, Hoftüchengarten 
pnphenburg eine Anzahl tragbarer Amanad+ Pflanzen, 
tige Preife Bäuflich abgelaffen. ° . — 

Raufslicbhaber belieben ſich derwegen am den dortigen k. Hof 
Bärtner Bang zu wenden. 
Rönigl. Hofaarten Intendanz. 


2061. Im Thal Petri No. 556 iſt Pferdbünger zw wer« 
Kaufen, 


» 2062. (30) Den 25 Ditbr, koͤmmt das Ralkreitperfäe 
Zuhrwerk von Mannpeim bier an, Wer Berfendungen het, als 
nämlich nah Düffldorf, Achen, Koblent, Frankfurt, Darmitadı, 
Beudial, Raſtadt, Durlad, Etrsfdurg, Heidelberg, Heilbronn, 


Kanftadt, Stuttgart, Galm, Gplingen, Dihingen, Hm, und noch 








mehreren derfelben Gegenden, beltebe ſich bei der Fran Rappauf 
auf dem Kreuz Meo. 11h7, anzufragen. 


2047. (56) Jemand. wünfht im ſelnen Nebenſtunden Privan 
—* in — in deutſche und frangöfticher Sprache zu m 
en. D. ; 


2045. Im der Loͤwengrube Nro. 1395, iſt eine geräumige 
Wohnung von 6 Zimmern und übrigen Bequemlikeiten auf Ge · 
orgi billig zu vermiethen. 





2053. (34) Auf dem Premenade⸗-Plotz 1423 über 3 Stle⸗ 
gen lints iA ein Logis mit Meubles für einen ledigen Herru 
vis deu 1. Movember zu vermiethec 


53. Im Verlage der Joſeph A. Finfterlinfhen Buchhand ⸗ 
hung in Münden If erſchienen: 
Dandbud der Moralwiſſenſchaft. Eine ganz neue 
Bearbeitung, mit befonderer Hinſicht auf den Bei und 
Die Bedürfmiffe unferer Zeit, Nah der dritten 
Auflage feiner Darftellung der Moralwiffenfbaft von Dr. 
3 Salat, Fönigl. geiftl. Rath und Profeffor. gr.8.; 
Preis f,3 24 Pr, 
Dieſes Werk flieger ſich an die frühern Schriften des Verſaſſert 
an, dehmlich am jene: »Auch Die Aufkläcung bat ihre Gefahren, 
Beil der Verbeſſeruug a. 0. Laut der Worrede war des Berfafs 
ſers befonbere Aufgabe: „Wahr und Plar!« im Abſicht Der 
Wiſſenſchaft, und: »freim üthig uud befheiden "! im Abs 
fiht wnferer Zeit. 


2055. Im Schedwilliſchen Haufe beim vormallgen Schwahingen 
Thor hinter dem Wachrb:ufe Mo, 1340 iſt eine geräumige helle 
Wohnung fo gleih und eine auf daB Eünftign Ziel Georgi zu 
verſtiften. Das Uebelge ih zu ebenen Eerde zu erfragen, 


2064. Der Gndeögefegte ruft biemit Denjenigen auf, welcher 
einen Foßteppich, der Im Grad! gewirkt, über Das Kreug gehrfs 
tet und dunkelgrün gefärbt war, Freitag Den 15. Oktdr. aus 
Berfioh auf daB Zeichen 42 gegen einen Faͤrber-Lohn, welchen 
man ihm befiheinte, erhalten hat, während der Teppich dab Zel⸗ 
hen 1472 hatte zurüdyuftellen, und feine Zarbmaare mit 42 bes 
zeichnet in Empfang zu nehmen. 

Münden, den 16. Oktober 1824. 

M. Betimaper, 
bürgerl, Schoͤn » uud Gchmarzfärber 
im Tpal» Marlä Neo. 450, 


2065. Gndröunterfhriebener giebt fih die Ghre, feinen 
Freunden und Gounern, fo wie einem hochzuverehrlichen Publi⸗ 
Bum, die ergebenfle Anzeige zu machen, do er feine biöker Inne 

ehabte Lo gie Im der Weiaſttaße verloflen, und jtne Des Prera 
Biermetfters Lehner In der Burggaſſe am Sonneneck Nr. 109 
zu ebener Erde, gezogen ſey. Dankend füs dem bisher gültigen 
Zu pruch empfiehlt fi derſelbe neuerdings mit gutem Kaffte und 
defſen einfhlägigen Artikeln, und biktet um.gütigen Beſuch- 
Münden am 19 Dfttr. 1524. 
Gajstan Vogl, kürgerl. Gaßrtier, 


| 2032 (2 5) In der Meubauferfiraße Nro. 1118 über eine 
Silege vornperaus, if ein ſchoͤn eingerichteted Zimmer, mit eiger 
nem Gingang für monatlich 11 fl. — ſogleich zu bejichen. 





Redakteut 5. I. Sewdtmer. Verlegt yon Peter Ppilipp Woifs Kindern, 





Beilage zu No 250, Mittwoch den 20. Dftober 1824. 


2022. - &dbiftalladung. 

Am 5. Zufi iſt Thereſta Pichler ohne Hluterlafſung einer 
leztw Aigen Anordnung mit Tod abgegangen, 

Da num die Schweiter der Erblafferin Maria Feierabend, als 
bie jet alieln bekannter Inteſtat⸗ Et de Die Erbſchaft antreten will, 
fo werden olledirjenigen, weiche ex titulo Naereditutis oder aus krgend 
einem andern Titel, Anfprüche auf Die Tperefia Pichlerifche Berlaffen, 
fhaft machen zu können glauben, befonders aber die beiden Brüder 
der Thereſta Pichler, aver und Alois Feierabend, von deren 
. Beben oder Tod nichts bekannt if, aufgefodert, binnen 
. a a en ee 

ee vermeint nfprücde geltend gu machen, wii Ds 
dad Bermögen ber Berforheren der —— —— 
gen Kaution ausgehaͤndiget wird, 
Den 6. Dlibr. 1824. 
Königl Randgeriht Münden. 
Steprer, Lanrichter. 


2051. Bom 

Fönigl. Rreis: und Stadtgeridt Nürnberg 
werden auf Antrag der Trflamentö:@rben der dahler verfiorbenen 
Stadtgerichtoſchtelders · Witiwe, Anna Eliſabetha Ratparina Gerfts 
ner, die uadek auaten Inuhaber der zum Nachlaſſe der gedachten 
Getſtanerſchen Witwe gehoͤrigeu 

Aktie der nuͤrnbergiſchen Leibrentengefellſchaſt dahler, de da 

10 1.Zunt 1784, Zontine I, Glaffis III Mro, 120 über 

.  8ofl. Ginlagkapital werlautend, 
hiermit aufgefordert, dem bezeichneten Aktienſcheln binnen 6 Mona ⸗ 
ten bei der unterzeichneten Behörde vorzumelfen und ihre etwaigen 
eg —— datzuthun, — Balls ſolche für immer 
aus geſch loſſen, und der ein für mortifyi 
mad Brafılos erklart werden wird, en UNE 
Rüraderg, den 6 Dit. 1824. 
Merz. 
PENIS N Bayuıc 
2040 (2a) Bretanntmung. 

Segen den Kaufmann Friedrich Fraͤnkt dapier, iſt der Unts 
verfaltongurs rechtskräftig erkannt. 

6 wird daher wegen Geringfügigkelt der Maſſa 

3. dur Anmeldung der Forderungen; und deren gehörigen 
Nahmelfung, dann 
2. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
orderungen, endlich 
3. jur Re: und Dupllkſchluhhandluug ein einziger Ediftstag 
auf Mittwoch den„10. November, Vormittags um-8 Uhr 
feflgefegt, wobei die Mäubige perſonlich oder durch gehörig Ber 
vollmägtrigte zu erſchelnen haben. 

Das Ausbleiben hat den Andfhluß der Foderung von Der 
Mafia jur Folge. 

Zuglelch werden alle diejenigen, weldhe irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuldners in Händen haben, aufgefobert, 
bei Vermeidung des mohmallgen Grfahes, foldes mit Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hürth, den 9. Dftbr. 1824, 
Abuigl. dater. Kreis: und Stadegericht. 
Lehmann, Oirektor. 
Sqchlegel. 





2052. Beldeid, 
Da auf die unterm 2. Apell I. J. ergangene und gehörig be⸗ 


bekannt gemachte Öffentliche Ladung, nah Ablauf der gefehten 
Zeit Miemand mit Anfprüden auf die von dem vormallgen Bi» 
sedomamte Aſcheffenburg ausgeflellte, auf.dem vormaligen fuͤrſt⸗ 
primat.fhen Hoheitstommiffär uad nunmehrigen Randamtınann, 
ana Braun In Frankjurt fprechende, dahleſige Kafernenbaus 
Dbligation sub Nro, 49, vom 11. Juli 1811, ad 1000 fl. Ha: 
pital fprechend, aufgetreten IR, fo wird Diefelbe nunmehr als krafts 
los erflärt und die Auszahlung des Betrages derfeiben dem bes 
fagten Sandamtmann Braun von Frankfurt plermit zuerkannt. 
Afbaffeaburg am 5. Dftbe. 1824. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Reuter. 


2023. Editral»tadung. 

Anton Schoͤffmann, Bauersfohn von Biel d. Grote. wird 
felt dem ruffticen Feldzuge, welden er als Gemeiner beim k. 
baicr. leiten Bataillon Wrede mitmachte, vermift. 

Gr oder deffen Erben werden aufgefodert, ſich binnen drei 
Monaten a dato beim hiefigen Bericht zu melden, außerdefien 
fein Bermögen ad 91 fl., am deffen mächfle Berwandte gegen 
Kaution vwerabfoigt wird. 

Toͤlz, am 11. Ditdr. 1824. 
Königl. baler. Randgeriht Tolz. 
Schwaiger, Landrichter. 


2048. Amortifationsedißt. 

Die von dem Bauersmann Johonn Warger yon Oberdach- 
fletten und feiner Ehefrau Maria Apro onda wnter dem 30, Merz 
1811 über 600 fl. Borlehen des Schmidtmeifterd Johann Leon: 
hard Sommer daſelbſt ausgeſtellie Schuld und Unterpfandever: 
fhreibung iſt mit dem folder angehängten Hopothekenſcheln über 
das zur Sicherheit der Forderung verpfändete Hofguih dd. 30. Wärz 
1813 verlohren gegangen, Anf Anfuchen des Darleihers Jon 
Beongard Sommer wird nun der unbekannte Juhaber Diefer Ur⸗ 
Euude aufgefodert folche blumen 6 Monaten wor Gerlcht vorjuzpris 
widrigenfaDs Diefelbe für Braftlos erklaͤrt werden wird. 

» Beutershaufen im Retzetkeis den 2. Dftober 1824 
Königl. Boierifh Laudgericht. 
von Pl Ini tz . 


2012. 36) Berkaunntmachumg— 

Fan der Berloſſenſchaftſache des GEiſenhaͤndlars Joſcph Grü—⸗— 
mer dahler wird am Mittwoch den 10. Rovember laufenden 
Zahres Bormittagb 9 Uhr deſſen Hinterlofienes Waarenlager, bes 
lebend 'n verfchtedenen Gattungen von Eiſen⸗, Bledhe, Bie: 
und Stahl: Waaren fm Schägungswerige von mehreren taufend 
Bulden, dann die Mobiliarfchaft beftehend in verſchledenen Gil: 
bergeräthichaften, als einem Kreuzpartikel zu 68 Both, mehreren 
ſilbernea Reuchtern, Kelch, Becher, Loͤffeln, Meßbuch, Ketten u. I. 
w., dann in mehreren Baödrelifs von Elfenbein, im alcht unbrs 
Deute-dem Werthe, den Gpriftus, Die Muttergottes, Heilige u. f. 
wm. vorftellend; ferner in Spiegeln,‘ Kommoden , Häng+ und 
Stoduhren, Betten, Leinwand, Beinwalde, Bertloden, Meldunges 
Stüden, Kuͤchengeſchitr und vielen andern: Fshrniffen Im Haufe 
Mro. 980 In der Gendlingergaffe meiſt diethend gegen gleich basıe 
Bejahlung verkauft, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeloden, am obigen Tage 
und Stunde bei diefer Derfleigerung zu erfcheinen. 

Königl. baier. Kreis: aad Stadtaerttcht Münkhen 
von Gerngrefß, Direkter. 
Zeiller. 





1972. (5 e) Yagdverpahtung. 

Nach höditer Regierungs Andrfehlung wird am 3.Rov. 1.7, 
die fogenannten Landsberger Stadtjagd einer acrmalmäßigen 
neuen Derpachtung unterworfen. 

Pahtungsjähige werden daper eingeladen, am bezeichneten 
Zage Morgens 9 Upe im k. Rentamts · Lokale das weitere gu 
wernehmen und ihre Angebote ad protocollum zu geben. 

Den 2. Dkibr, 1824. ° — 
Königlihes Rentamt Röniglides Forſtamt 
Landsberg. Pflugdorf. 

y. Stefenelli, Rentbeamter. Gangpofer, Borflamtöverweier. 





1954. (3 €) Belanntmadhung- 

Da der Verkauf des unterm 15. Juli v. 3. (8 Sfarkeeiss 
Intelligenzblatt N. 50, 51, und 32) vom 8. Landgericht Dachau 
ju Diefem Behufe audgefhriebenen Anweiend des Joſeph Lindine 
ger Weinrots mlRammendorf nicht erzweckt wurde, fo wird dass 
felde auf Andringen der Fojeph Bindingerifhen Gläubiger wieder, 
holt dem gerichtlichen Berfaufe audgeftelt, und auf den 25. k. 
M. fBiber Vormittags 9 Uhr Berfleigerungs Termin in dem 

"Jofigen Gerlcheslokale anderanmt, wozu Beigs und Zaplu göfäs 
hige Kaufelie bhaber, welche die Ereditorichaftliche Ratlfikation ihrer 
Angebotpe zu gewärtigen haben, aumit vorgeladen werden. 

Diefes zum ®. Rentamt Bruk freiftiftige Aaweſen beſteht In 

einem Halbhofögute mit - 
1. — gaa gemauerten, eingädigen mit Blegeln gedeckten 
a 
— hͤlzernen Stadel und Stalle, dann Wagenremife 
mit einem Strohdache, 
3. einem hölgernen Bachaufe mit einem Bretterdach. 
Dabei befinden ſich: 
41 Tag, 41 Dey. Acer, 
8 "17 » Biden, 
153 ” 32 * Holzgründe. 
Die darauf haftenden Abgaben beflchen 
in 4 fl. 5 fe. Steuer per Ziel, 
5» 22» 3pf. Stuft zum k. Rentamt Bruf, 
— „ 6 » Schloßgarben, 
—⸗ 7» Düngetgeld, 
i J — N Zutterfammlung , 
Balıın — Schaͤl 4 Me. 3 Beil. Yiotel 1 
Kon — + an Motel; Bill, 
Yılr 2 — nr 1 = 3% J 
Zum Gotteshaus St. Jakob in Mammeadorf : 
Gut — ſi. 31 fr. 3 pl. 
Zum dortigen Gotteohaus St. Nifolaus: 
Bl — fl. 14 kr. 2 pl. 
Bruk am 24. September 1824. 
Königlid baler. Landgeridt, 


i . 
— Kranz, Goll. 


got. (35) In der Gautſache des Nikolaus Sqhießel. Soͤld⸗ 
nee und Steindauers zu Halblech werden folgende Ediktstagt 
ausgelhrieber: 
1. par Anmeldung'der@foderungen und deren gehörigen Nach ⸗ 
weiſung der 25. Movbr 1824; 
U. jur Vorkpingung der Gineeden gegen die angemeldeten 
Yorderungen auf den 25. Decbt. 1824; umd 
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U. "jur Schlußhandlung und zwar für bie Replik der 10. 
und für die Duplik der 24 Jäner 1825, jedesmal mar 
gend 8 lihr. 

Simmiihe Gläubiger des Gemeindſchuldner werden hlemit 
su erfcheinen Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
der am erſten Golkiötage nicht erfcheinende Gläubiger von dir 
gegenwärtigen Konkuramaſſe, der am den übrigen Gdiktstagen 
Ausvleibende aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zu leiden hat. 

Bugleih werben Diejenigen, melde etwas von dem Ber 
mögen des Gemeinfhuldners ın Händen Haben, bei Vermeidung 
des nohmaligen Grfages aufgefodert, ſolches unter Vorbehali 
ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Den 6. Dltbr. 1824. 
Könlgl. Landgericht Schongau. 
Wirth/, Landrichtet. 


1841. (3) Dom 
Könlgliden Landgerlchte Traunftein 

wird das Stangldräuanwefen in der Stadt Traunfteln, das 
Matpiss Spedbacher, Mitgewerker von Eifenarzt, auf der Gant 
erfaufte, der aber den erfoderliden Kaufſchllliug zu erlegen nich 
im Stande war, neuerdings Der Öffentlichen Berfteigerung unters 
worfen, und zur Bornahme derfelben In dem dießfeitigen Geichäfts 
Lokale auf Dienftag den 7. Dezember 1. I. Tageſahrt angeſeht. 

Hlezu werben Kaufsluflige unter dem Anhange eingeloden, 
daß fih auswärtige Käufer mit hinlaͤnglichen Vermoͤgentzeugnlhen 
zu verfehen, und die Anfifigmahungs + Faͤhigkelt nachzuwelſen 


haben. 
Diefes Anweſen befteht : 

L. Aug der fogenannten Stangibehanfung, die zunähfl dem 
Schraunenplatz liegt, und über eine Stiege ein geräunutges JZech⸗ 
und Mebenzimmer, die Küche, Spels, über zwei Stiegen einem 
Zanzfaal, rüdmärts und im Gange mehrere theils heizbare, 
ipgjle nicht heisbare Zimmer, zur ebener Erde aber den Some 

f, und die zum Betelebe der Brau. und Brardiweindrennes 
zei erforderlichen Plägstmit 3 darunter befindlichen Kellern enthält. 
11. Aus dem mit felber dur eine Gommunmausr verbunde · 
nen Ringlerpaufe mit Keller, welches zur erſtern fehr gut zu be ' 
nügen und zweigädig ift, ed hat mad vorne zwei geräumige Zim« 
mer, eine Rüde und Speis, 4 Gafljimmer, von denen zwei help 
bar find. 

Bei diefem Anweſen find noch 3 Pferbfläle, 1 KRüpftell mit 
Heuboden, 4 Heu: und Holjihenern, eine zweimaͤhdige Wieſe an 
der Traun, ein Wurz: und Baumgarten. 

Zugleich werden Fiffer von verfhiedener Größe, Boltiche, 
Bräugeräthihaften, Haus» und Baumannsfaprnife, nad Inven: 
tariiher Schägung vom 25. Auguft h. 3. mitwerkauft, ehevoe 
aber die Kaufabedingnifle eröffnet. 

Au ordentlichen Abgaben haften auf diefem Anmwefen: 

a. ıafl 458 281. Geundſteuer Simplum ; 
b 5— ⸗— » Hausfteuerfimplum; 
e. 3b nn» Gewerbefleuer; 
& irdil® 2» ord, Famtlienfleuer von Grund und 
Boden; 
e. 7» 12% — » Famllienfleuer von dem Gewerbe. 

Ale übrige Beifhläge nnd Konfurrengen richten ſich nach 
dem Stevergulden und gehören unter Die befondera Perceptlonen. 

Als Brannfift und Gilt müflen jährlich der Stadt Traun: 
Bein dbezaplı werden 14 fl. 58. 281. 


— 
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‚. Die Austräglerin, Sranzlöta Stanglin bezieht auf ihre Le⸗ 
bensdauer wodentlidh a 
monatlih ı fl. 15 Er. Herbergsjins, 
” 1 Pfund, Kerzen, 
täglih 2 Er. Milch geld und : 
jaͤhrlich 2 Rlafter buchenes und 4 after felchtenes Sch 
Holz im Gifenmaaße. 
Au 11. Septbr. 1824. 


Dir, imp. 
Berghbammer, Aſſeſſor. 


2020. (4 6) Btiehung 
Der Lotterie von den vier Däufern in Baden und 
der Rändifhen Befigung im Biertel o. d. M. B. 
am 10. Rärs 1825. 

Die verfchledenen und nahmhaſten Vorthele, melde die Lot 
terie. Ausipielung der vier Däufer In Baden, und der fländifchen 
Befigung des Pſchoͤnlſchen Dominicals Zehends im Viertel o. d, 
M. B, dem verehrlichen theiinepmenden Publitum darblethet, 
haben ſowohl im Ins als aud im Auslande durch die Begüns 
fligung des öffentliheu Boos. Abfagıs, einen fo glüdlihen Fort: 
gang herbeigeführt, daß fih dad Großhandiungspaus M. Ladın 
badder et Comp. im die erfrenlihe Lage verſetzt ſieht, plemitdie Au ⸗ 
geige machen zu können, daß bei diefer Ausiplelung Fein Rück⸗ 
tritt mehe Statt findet, und die Ziehung Derfelben, wo nicht 
früger, am 10. Mär; 1825 beſtimmt und umnadänderlih vorge 
nommen wird, 

Die fehr bedeutenten und zahlreichen Gewinnſte, welche diefe 
Borterie' in ſich vereinigt, beleben 

1. In dem größten Haus Nro. 82 der Frauenhof genannt 
in der landesfürflliden Stadt Baden, nähft der & k. 
Nefideniftadt Wien, und der fländifhen Befigung, wofür 
eine Ablöfung von 200,000 fl. WW, geboten wird, 

2. In dem großen Haus Mro, 85 ebenfalls Im Baden, mit 
volfländiger prädıiger Ginriptung, wofür eine Ablöfung 
von 60,000 fl. BW. geboten wird. 

3. Ja dem Haufe Nro. 42 ebenfalls daſelbſt mit volltändt- 
ger Einrichtung, wofür eine Ablöfung vom 30,000 fl. Wit, 
geboten wird, 

4 In dem Haufe Nro. 77 ebendafeibft, wofür eins Abloͤ⸗ 
fang von 15,000 fl. WEB. geboten. wird. ' 

5: In 4596 Geldgewinnften von 10.000 bie 12 fl. WE. 
im Gefammtbetrag von 88,040 fl. WW. 

6. In 6000 Geldgewinnſten auf die 6000 rothen Freiloofe, 
von denen ein jedes einen beſtimmten gewiffen Treffer 
machen muß, von 1000 Stück Dufaten in Gold, bis ı 
Stück Dukaten in Gold, abwärts im Berrage von 9400 
Stuͤck Dufaten in Gold, wodurch fih ein Geſammtbe⸗ 
trag voa 498,790 f. WW. ergibt. 

Dieie günftigen Berhältniffe dieſer Ausfpielung, ſprechen ſich 
fo fehe zum Bortpeile der Deitfplelenden von ſelbſt aus, daß 
wir und jeder woitern Anrühmung derfelben enthalten. 

Um diejes Epiel auch noch fernerpin in dem hoͤchſtmoͤglich ⸗ 
fien Anwerih zu erhalten, erfiären wir und bereis, nach gänjlis 
licher Bergreifung der 6000 Stüd rothen Gratid Gewinnſt Loofe, 
deren nur mehr eine geringe Anzahl und erbrigt, bei Abnahme 
und Bezahlung von 10 Loofe nah einiger Zeit hiedurch ein eil ⸗ 
tes ſchwatzes Roos, ale Bratis + Loot umentgeldlih zu verabr 

folgen. 


Des Roos koſtet fo fl. Wiener Währung oder Aufl. 48 Er. 
Konventions · Muͤnge. 
Bien, den 10 Oktbr. 1824. 
M. Ladenbaher und Kompag. 
Roofe zu biefer Batterie find gu haben bei 
OHelurich Hummel in Münden. 


195. In allen Buchhandlungen Deutfcplands und der Schwei 
IM zu haben, in Münden in der Lindauerſchen Buchhandlung und 
den übrigen Bahhandlungen: 
@uropa in feinem gegenwärtigen Zuſtande, von 9 
Weigel. gr. 8. breod. 2 fl. 45 Er. 
Vielfach wurde das Jutereſſaute nad Wichtige unferer Tage 
in Öffentlihen Blättern, meift aber mur In dem Geile einer 
Partpei dargeflelt. Um fo mehr muß Die fo eben erfchienene 
Schrift, die mit Recht zu den gelungenften des Verfaſſers und 
unferer Zeit gerechnet werden Bann, dad Jutereſſe und Die Auf 
merffamteit des Publikums erregen. Der Gegenſtand bedurfte eines 
Meifters, und villeicht war Weigel unter vielen der Gtüdlichfte, 
Mit,der ihm eigenthümlichen edlen Breimüthigkelt geht der Berfaffer 
von ollgemeinen Anfichten zu den einzelnen größern europäljchen 
Staaten über. Ihre Berfaffungen und ntereffen, die Rage des 
Volks zu den Regierungen, feine Wünfche, Foderungen und Bes 
dürfniffe, find die wichtigſten Gegenftände, die dem Geiſt, die Bile 
Tigkeit und das Weltbürgerthum des Verfoſſers von neuem kraͤf⸗ 
tig beurfunden, Die Brundfäge einer gerechten Volksvertre⸗ 
tung und die Schlußbemerkungen entpalten einen Schag von En 
fahrungen, die von keiner Parthel unbeherzigt bleiben follten. 
H. W. Ritrertihe Buchhandlung 
In Wirsbaden. e 





114,, Sbakeſpear's bramarifhe Werke, fed« 
zehn Bände, Tafchenformat, im einer nenen Ueber 
fegung, mit Unmerkungen und Abhandlungen zu je 

dem Ötüde. Bel ®. 3. Geſchen in Leipsig. 
Wohlfeile Ausgabe, für alle 16 Bände 4 Tpir. ſachſiſch, ober 
TR. 12 Br., für jedes Stüd mod miht 2 Br. 8 Pf — Papier, 

Drüd und Format, wie Klopfiods und Wiclands Werke, 
Simmilide Stuͤcke Shaleipear's überfegt find handfcriftlic 
bon im meinen HSden, und alle ſechtehn Bände werden im 
Baufe eines Jahred gellefert, 8 Bände In der Beipsiger Jubilates 
Meile 1825, 8 Bände In der Micpaelis: Meſſe 1925. Dieſer Ueber ⸗ 
fegung und der Kritit wurde eine lange Reihe von Jahren ger 
widmet, und das Publitum erhält jegt den Shakeſpear in deut⸗ 
ſcher Sprache for wörtlih treu, Ihöm und eben fo verftänd: 
ich für den Deutſchen, ala «6 bad Driginol für den Engländer 
if. A0e metriihen und alle gereimten Etellen in Shakeſpear's 
Werken find edenfals metriſch und gereimt wiedergegeben. Die 
Derren: Dofratp Böttiger, Arthur von Nurdftern, Fr. Kuhn im 
Dresden und Gonieffa, welche englifh verfichen und zugleich 
Dichter find, baden die Wahrheit dieſes Urtheils betätigt. Das 
mit das Publikum felbft beuriheilen Bann, was es von diefer Uns 
teınehmung zu erwarten babe, find Proben aus verichledenen 
Stüden, Driginal und Hebderfegung, in den Buchhandlungen 


niedergelegt. 


Die uͤeberſetzungen von Schlegel und Woß find als meiner 
Haft anerkannt; mad folgen Worgängern Bann ed nicht beftem ⸗ 
den, daß ein newer Ueberſehzer, der auch ein Meiſter if, eims 
Arbeit geliefert hat, der man großem Befol night verfagen kann. 
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Bel ie Wopkfeitpelt des Preiſes ind die Vorthelle der Bor 
ausbrzahlung und die Gemißpeit bes Abſetzes mit In Anfchlag 
gebracht ; denn wer Bann bei einer fo Eoflipieligen Unteraehmeng 
vorausiehen, wie viel oder wie wenig Exemplare er deuden lafs 
fen ſoll ? Ich erfuche daher Diejenigen, welche dieſe Ueberſehung 
des Shakefprare ju haben wünſchen, mit 4 Thle. fach fiſch im 
den Buchhandlüngen, mit welchen fie in Verbindung ficken, 
bis Ende Februare 1825 gu pränumeriren, und 
ſich darouf zw werlcfien, daß Ich mein Wort in Ruͤckſicht der 
jwei Termine der Ablieferung eben fo pünktlich erfüllen werde, 
wie ich es bei Mopflods und Wielands Werken gehalten habe, 
Dur Liebhaber ſchoͤner Abgaben werden Exemplare in rin DR: 
1a auf feines Propatsia, Schreibpapier abgedrudt, auf welche 
10 Thr. ſaͤcſiſch vorauobe zahlt werden. Wer fih unmittelbar 
an mid wendet und dad Porto tragen will, erhält anf 

'fechd Exemplare das fiebente frei. Mach Febtuar 1825 mied 
ein erhoͤheter Radenpreis eintreten. 


Lei ‚im Septbr 1824. 
‚ — G. J. Goͤſchen. 


Die Joſeph Lindaue t'iche n Buchhandluag In Münden 
dRoufingerfiraße Nro. 1614) nimmt gegen Voransbezahlung yon 
zfl. 1288. Beflellungen an. 


60. So eben if erfhlenen: ” 
Deutſcher Megenten: Almanach 
auf das Jahr 1825. 

Hiftorifch: blographiſthe Gallerie der jezt regierenden 
hoben Häupter. Herausgeg. von H. 5. Rumpf, Gr 
fee Jahrgang. Mit 8 Portraits. In böchſt elegam- 
tem Einband, Etuis und Goldſchmtt. 3fl. 36 Er. 

® Deacht Ausgabe auf holänd. Poſtpapier in weißem 

Utlas 5 fl. 24 Pr. ae 

Der erſte Jahrgang dieſes Almanachs beginnt mit der Gha 
rakteriſtit und der Regenten + Geſchichte derjenigen acht Derrfcher, 
wilde Im deuiſchen Bunde die erfien Stellen einnchmen, Als 
eine gewiß ſehr anſprechende Zugabe geht das Portrait jedes Ro 
genten Seiner Geſchichte voran. Bu biefen Kupferflichen — fämmıts 
Ab von unerlannten Meiflerm — geflotteten beſonders günftige 
Umfände die Benutzung der neueſten und aͤhnlichſten Original: 
Ssmälde. Ludwig Meper lieferte das Portrait Friedeih Wil: 
Helm HE, Bolt die des Königs von Öngland (Dann 
ver) und bes Königd yon Würtemberg, Bollinger die 
des Königs von Sachſen, Balern und des Rurfürfien 
son Deffen, Zügel Kalfer Brang I. und den Großhers 
309 von Baden, Der fo hoͤchſt intereffante Text zähle 400 
Sellen „ denen bie 50 Seiten ſtarke volfläntige Genealogie der 
forveränen enropäifhen Käufer folgt, welche gigleih von allen 
aut opaͤlichen Staaten die mörbigften ſtanſtiſchen Rothzen lieſert 
Die naͤchſten Jahrgänge werden Die übrigen erlauchten deurſchen 
Bundestürften enthalten, denen fpäter Die Däupter der andern 
surepäifcher Staaten folgen. Drud und Popier, fo wie das 
Ueußere Diefes Almanachs, ind dem Heben Grgenfland, momit 
er ih beſchaͤftigt, angemefien. 

Yu Münden zu Haben bei Fleiſchmann, Lindauer, Binferiin 
wnd Eentasr, i 
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Aumwefens des Wolfgang Kolbe zu -Haberseugem 
Diefes gefhicht auf Andringen mehrerer Glaͤubiger and wirb 
in der Kanzlei des unterfertigien Amtcb 





am Donnerötag 11.Rcvbr. von früh 8 bie 12 Uhr, dann 
Rahmittags von 2 bis um 4 Uhr im der Pfarrkirche das 
Bäuten geendet ifl, 

vorgenpinmen, » 

Raufsluftige Freunde haben fih durch Tegale Zeuanfiir über 
Vermögen und gute Sitten auszuweiten. Die Genehmigung Les 
Anbotes wird vorbehalten, j 

Diefes freleigene, durchaus arromdirte Gefammt » Anweler, 
worauf noch im Jahre 1808 ein Gig: Bericht ausgeübt wurde, 
jlegt zwiſchen den Städten Furth und Eham, eine Stunde linke 
von der Shamer: Further · Straße ins Böhmen auf einem Bügel, 
welcher eine der (hönften Ausfihten gemwähret, und beflcht aus 
einem fhloßartig 2 Stod hoben ganz gemanerten mit Keller: 
Gewölbe, Brannteweinbrennerel, Küche, 6 Zimmern und geränr 
migem Dachboden verfehnen Hauſe, dann gemauerten Eroflungen 
und Wafchhaufe, In weſche Gebäude fliichendes Waoſſer geführt 
iR, dann andern Drfonomie-ebäuden, alled von einem Rüden 
und Dbfigarten zu 3Y4, Tagwerk umgeben. 

: Dobei find nah Vermeſſang und Pfan 

99 ° Tagm. Ardır, 


5414 9 Wiclem, meift zweimädig, 
22 # Weidegrund art Rainen, 
5824 »Schwateholz, 

65% * Birken und Gtaudenberge, 


1a » Weiter. 
Eine Getreibmahlmühle mit einem Gange, Dann das no 
im Strelte_befangene ‚miedere Jagdtecht auf eigenen Gründen, 
and ein Ddminicalrecht im Kopttald+ Anfchlag zu 35 fl., dann 
2/4 Bahend auf eigenen Gründen gu 500 fi. Wert, Das Sum: 
marum der Schägung iſt 17,934 fl. 40 Er. 8 
Haberdeugen bat zur Gemeinde Grawitz die Gemeindelaflen, 
und nachflehende Staatsabgaben jährlich zu leiflen : 
Rufliteiftener Öıfl. 10 fr. 6 hl. 
Dausfieuer — »64 ur 
Sewerbfeun 83 — rn — nämlich für Beaanteweln · 
brennerel nnd Müple; . 
Wamillenftener Gm 34 — * , 
Dominitaifleter — » 13» 3» Vz 
Zugkeich ‚werben. hlemit etwa noch unbekannte Öläubiger aufs 
merkſam gemacht, ihre Yoderurgen bier jm meldem, 
Gham , dran 20. Juli 1824 
Rönigl baler Landgericht Cham 
im Unterdonaußreife 
Bronold, Landrichter. 
Bfellpofer. 


Verkauf ober Verpachtung eines 
etonomie: Buts, 

Des im k. Landgericht Schongau gelegene Dekonomie: Gut 
Buch au, wird hiemit aus freier Hand zum Kaufe oder 
Pachte angeboten, Es beſteht In dem erforderlihen Wohn 
und Oekonomie / Gebäuden, in etwa 30 Mergra gutem Aderland, 
in mehr alö 90 Tatzwerk wortreffichen Aeugern und Tiefen, und 
In ebenfopiel Tagwerk Woldungen, Hohzgrund und Biehmweiden. 

Dem Käufer oder. Pächter konn Die gefammte, ſehr bedeus 
ende lebendige und tote Dans: und Banmonnsfapenif, nebft 
dem erforderliden Futter, mir überlaffen werben. 

Die Kauft- oder Pachtliebhaber wellen ſich daher, und zwar 
laͤugſtens bis Allerheiligen d: I, auf dem Gute einfinten, und 
vom Befiger das Naͤhrre wernebmeg, 

Buchau, am 18. Dit. 182% 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majefkät allergnädigſtem Privilegium. 


Donnerjtag 






Deutfdland. 


Defteerreic. Der öſterreichiſche Beobachter mel, 
bet aus Wien, vom 15. Oktober. 

Unter ben Frebein einer Zeit, bie nun der Geſchich⸗ 
te angehört, zeichnet ib bie, nach bereits geſchloſſenem 
Zrieden, erjoigte Sprengung einiger Fronten der Feitungds 
Werke aus, welche Die Hauptſtadt des öjterreitifchen Kal 
ferreihes nıngeben. Aus dem &cdufte ber zerjtörten Wer⸗ 
Be echob bie Sorgfalt des Kalſers einen neuen Bau, ıwels 
er in feinen weiten Räumen große Pläge und einen, 
ben Vergnügen der Bewohner biefer Reſidenzſtadt gewid⸗ 
meten, öffentliden Oarten umfchließt. Zwei große Denk 
mäler folen, bem Willen bed Monarchen gemäß, bie 
Stätten der früheren Zerſtörung verberrlichen; das eine 
old Crinmerung am bie befiegte Vergangenheit; bas andere 
der Rund gemibme. Gm im reinen architertonifhen 
Stol erbautes Thor begrenzt den nn der kaiſerll⸗ 
Ken Burg, Ein Tempel mach dem Dorbilb des Ihe 
ſeustempela zu Arhen, enthält das größte Werd Canova's. 

Die fümmeliden Bauten murden durch das Militär 
ausgeführt und fo trugen Diefelben Arme, welche während 
mehr ala zwanzigjährigen Kriegen, den Feind bes Vaters 
Bandes befämpft hatten, nach errungener Ruhe, zu dem 
fhörften Werken des Friedens bei. 

Seit länger ald einem Jahre if der öffentlide 
Garten und feit mehreren Wochen find das Burgthor 
and deifen nädjte Umgebungen vollendet, Seine k. k. 
Majeilät wollten jedoch die Bedentung diefed Ihores durch 
bes Zeitpunkt der Eröffnung deſſelben mäber bezeichnet 
wijjen und haben daber befoplen, daß felbe am eilften Jahrs⸗ 
Tage ber für ganz Europa und befonderd für ganz Deutſch⸗ 
land fo entjgeidenden Schlacht bei Leipzig, ſtatt 
finden folle. 

Das Publifum wird benachrichtiget, daß die Durch⸗ 
fabrr durch das neue Burgthor vom 18. Ott. um ı2 Uhr 
Mittags an, allgemein ſrei ſeyn wird, 

— Die Diener: Zeitung melder Folgendes ans Wien 
vom 16. Dftober. 

Sr. F. 8, apoftol. Majeſtät Haben mittelſt eines an, 
Höchſtihren Erſten Dberfipofmeilter und Oberſtkämmerers⸗ 
Stellvertreter, Fürſten von Trauttmandiorfi, erlaſſenen 
Radinets Schreibens, die k. k. Sternfreus » Ordens Dame 
and. Pallaft: Dame Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Fürſtin 
2. Rinsky , geborne Freiin v. Kerpen, zur B. f. Dierfipofs 
Deeifterin, und die beiben P. k. Sternfreuj Drdensrund 
BHofdamen, Eliſabeth Gräfin v. Kıpriant uud Wilhelmine 
Gräfin v. Wurmbrand, zu k. k. Hoſdamen bei ber durch⸗ 
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lauchtigften Pönigl, Prinzeffin Sophie von Balern, künfti⸗ 
gen Gemablin Sr. Baiferl, Hochheit des Erzherzogs, Gramy 


- Raul, gnädigft zu ernennen gerupet. 


Sraufreid. 
Paris, vom 13. Oktober. Konfol. 5 Proj. 102 Er. 
50 Gent. 
— Um 12. Dftbe. überreichte Lorb Granville, Fönigl. 
großbeitannifcper Botſchafter beim miederländifchen Hofe, 
bem Könige im einer Privataudienz ein @chreiben jeines 
Spnversind aus Anlaß des Todes Ludwige XVII. uns 
ber Thronbefleigung Karls X, BDaffelbe that von Seite, 
feines Königs dee Baton v. Spipemterg, erfler Adjutaus 
Sr. würte ubergiſchen Mojeftät. Der PBönigl. ſächſiſche 
©efandte, Baron v. Uechtrih, überreichte feine neue Be 
glaudigung und gleigfals ein Glüdwünfhungsichreiben 
feines Heren. 

— Um 13. Oftbe hatte unter Andern ber Ucchiteht 
Hr. Gau bie Ehre, dem Könige bie zmeite Auflage ſei⸗ 
ned ichönen Werts über die Ulterrpümer in Nubien gu 
überreichen. Nachher präfidirte Se. Majeflät in einem 
Minifterialtonfeil, das vierihalb runden dauerte. 

— Bei der geftern gelieferten Notiz über Die, in Folge 
ber Konfistationsgefepe in Fraukteich erfolgten Immobir 
lienverfäufe, ift zu bemerken, daß der im Uſſtgnaten er 
legte Raufwertp Hier nah dem Kurs bes Tages, wo der 
Zuſchlag ſtatt fand, in baares Geld reduzirt if. Dom 
ber Summe von 1 Miliarte, 91 Milionen, 300,000 $r., 
welde den Gefammterlös der verkauften Immobilien bil 
bet, iſt der Betrag der, von der Regierung an Die Cläw- 
biger der Emigranten, VBerurtpeilten und Deportirten des 
aaplten Schulden abzuziehen, 

— Die Erben bes Hrn. Foude, Herzogs v. Otranto 
haben den Buchbändler dLerduge vor dem korrektionellen 
Polizeitribunal belangt, Indem fie ihn beſchuldigten, die 
Bürzlich bei ipın erfplenenen Memoiren fälfglich ihrem War 
ter zugefchrieben zu haben. . nr 

— Der neulich von einer Uebungefahrt mach Tonior 
aurücgebehrte Diceadmiral Dupet:& reifte von da am 4. 
Dftbr. nach Paris ad. Don allen Schiffen ſeinet Eska 
dee bleiben nur bie Fregatte Amazone und Jund, Vie 
Brigg Zebra und die Goeletten Dauppinoife und Fauvette 
zu Toulon. Die Fregatten Denus, Veſtalin, Nomppe 
und Ihrmis frgelten am 26. Septbe. nad Brei od, um 
von dort Ablöjungstruppen nach den franzdfifhe UAntilien 
überzuführen. Das Pinienfbrff Trident, bie Fregatten 
Umppiteite, Urmide und Hermione gingen, unter Anjüps 
ung des Barous des Retours am 28, Srptbi. nad Kal 
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Di; unter Segel, wohin Ipnen am 4. Dftbr. das Linien 
Saeiff Bantı Petri folste. Der Santi Petri, der Tri 
Deut uns bie Hermione werden, nach einem Burgen Aufs 
enthalte in Kadiz, nach Breit fegeln, um dort abgetadelt 
gu werben; daſſelde gejdiept zu Toulon mit ber Juno. 
— Bie feanzofifhe Blätter, melden ſtand die als Mit 
ſchuldige Papap.ınes verhaftete Madame Malfervait im 


Peiner Berührung mit dem genannten Verbrewen Par - 


pavoine wurde geitern nad der! Mairie von DVincennes 
grbracht, wo die Lelchuame ber zwei unſchuldigen Schlacht⸗ 
Hpfer niedergelegt waren. Man wien fie ihm; er be 
jeigte nicht die geringijte Rübrung dabel. Vater unb 
Mutter Der beiden Kınder waren anmejend und zerjloßen 
in Tränen. Dun entdedte an Pupavoines Kleidern 
Eleten, wilche man für Blutmaplen hält. Diefer Menſch 
vebarrt in einem abfoluten Caugnen und zeigt eine uner⸗ 
ſchütterliche Kaltblütigkeit. — Man jtedt im Walde von 
Winceunes Nachſuchungen an, um bas Werkzeug, womit 
Papavoine fein Verbrechen .‚volljübrte, zu finden. 
Spanien 

* Die Öaceta von Madeid vom 29. Geptbr, bie 
gleit t die Anfündigung von Jturbıdes's Hintichtung 
mit folgender Bemerkung: „Wir ſehen, daß bie göttliche 
Bo:iebung bie Derbrecher ihre Miſſethaten an den Orten 
feloft düßen läßt, mo fie dieſtlben begingen. Mina (bee 
Jüngere), Odonoju und ber Verrätber von Iguala (Itur⸗ 
Bide) harten Ale ein gleich unglückliches Ende, Riego 
empfing die Steafe feines Verbrechens in der Stadt ſeldſt, 
welche Zeugin feiner Ausſchweifungen war, Die Dielnung, 
als hätte Jturbide mad ben Befehlen des fpanifhen Mor 
narchen gehandelt, it eben fo fonderbar als ale Ideen, 
welche in den radikalen und liberalen Köpfen gäbren. 
Niemals nahm Ferdinand VII, zu ſchmählichen Mitteln 
feine Zuflugt; nie hat er ſich einer verdeecheriihen Hand 
bedient, felbit nicht un das Gute zu thun.“ — Diejelbe 
Gaceta enthielt Pürzlih die (bereits mitgerheilten) Ukten⸗ 
Stüde Laſernas und fügte ben Lobſrrüchen auf die Treue 


"an Mäßigung biefes berolichen Generals die Hoffnung 


bei, daß er nun bereits das Dekret vom 25. Dejbr. v. 
J., wodurch er in feiner Würde als Die fönig won Peru 
deſtätigt wird, erhalten haden müſſe. — Ein konigliches 
Dekret vom 27. Septbe. befichit, daß ber Tod Ludwigs 
XVill., als Hauptes des Daufes Doubon, mit denfelben 
Tirhliden Trauerceremonien ze. gefeiert werben folle, wel⸗ 
che von Philipp dem V. bei Gelegenbeit des Todes Lud⸗ 
wigs XIV. feines Le: Großvaters, angeordnet wurden, 
Dsmanifhbes Reid, a 

Ronftantinopel, vom 11.Sept. Man fpridht von 
einem bedeutenden Erdbeben, das einen großen Theil Je 
eıfalemd eingeflürzt, Dinars Moſchee, den ehemaligen 
Tempel Salomond, zerftört und von Grund aus das beis 
lige Grad zertrümmert hätte, 

Der Zrman, einige Spaziergänge nicht zu befuchen, 
‚wog ein ü'el gedeuteter Befebl Sr. Hobeit geweſen, Höchſt⸗ 
welie Gruppen von Männern und Grauen vermiſcht ges 
fepen patte; bee Scoßherr hatten den Befehl gegeben, daß 
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fih jedes Geſchlecht binfübro Immer buch amgemeffene 
Biilchenräume getrennt befinden möchte. 

— Man behauptet, daß zwei Haſſegis, Dffisiere des 
Innern, abgegangen find, um dem Kapudau-Paſcha dad 
Leben adzufordern. 

— Dir Kapudanı Pafba Hat dem Befehlshaber einer 
verbrannten Fregatte, Namens Ubmad Ben, einem Ser 
Dianne, der ſich vorher dem Ruf der Tapſerkeit und Cine 
fidt erworben, den Kopf abſchlagen laſſen. Der Tapu⸗ 
bana Bey ijt ebenfals auf Bepl des Kapudan + Paſcha's 
enthauptet morden. 

Diefer Admiral, dem, mwie'man fagt, micht mehr als 
11 Fahrzeuge bleiben, bat feine Bereinigung mit der los 
tille Huſſeim Beys bewirkt, welche aus 17 Schiffen aus 
dem Hafen von Koaftantinopel bejteht, die fich bei der 
äghptiſchen Flotte befanden. Khousrew-Paſcha bat fich, 
wie man verfihert, an ber Spipe bieier 28 Rriegeishrgeuge 
auf Samos zu begeben. Don denen, die zum Convol 
geboren, iſt nicht Die Nede, Die Griechen haben zu Arhen 
ben Türken ein Treffen geliefert, wodel fie Anfangs im 
Vortbeil waren, hernach aber von den Türken zurückge⸗ 
drängt wurden, 

©Omprna, vom 11. Sept. Der Smorneenenb 
Hält 4: feinem heutigen Blatte folgende Nachrichten: 
„Napoli di Romania, vom 23. Auguft, Dre’ 
Mal rüdte die osmaniſche Eskadre, die fih vor Samos 
bejaud, gegen die Griechen vor und machte auf fie Jagd, 
deei Mol nörhigte die griechſche Flotte, durch ihre gefchich« 
ten Manvdupres und mit Dülfe ihree Brander, die Türken, ib» 
re Schiffe zu wenden. Der Kapudan: Palka gab das el 
en, zum viertenmal auf den gen? loszugeben, vergeblich; 
Screen hatte beim Seemann und Soldaten Plag gegriffen : 
die Schiffe ſtachen im Die hohe See und gaben das 
Schlachtfeld auf. Niemals bedeckte ſich die griebifhe Mas - 
eine mit fo viel Ruhm. ine türfifche Galcere, mit 468 
Mann, flug AG mit einer Pleinen griechiſchen Brigg, 
bie ihrer geringen Mannfdaft wegen nit gu entern wagte, 
eine andere griechiſche Brigg Fömmt hinzu und gebt ges 
zade auf Die Caleere los, überläuft fie und bober fie im 
Grund, Einen Augenblick hernach fab man die meiſten 
Mufelmänner um ihre Rettung gegen bie Wellen Fämpfem, 
worin fie bald Alle ipren Tod fanden, Konſtantin Kar 
naris geht von Spra ab, kommt mit einigen Schiffen 
in dem Uugenblide zu Samos an, wo bie Türfen Adre 
Teuppen vom aflatiſchen Kontinent einichifften; Kanaris 
rüdt vor; feine Gegenwart verbreitet Schrecken; die Tür⸗ 
Ben ſchiffen auf der Küſte aus; das Lager yon Dbbouf⸗ 
nou bedeckt unfere Griechen mit einem wohl unterbalteneg 
Flintenfeuer; allein micht® hielt den tapfern Ronitantin Pas 
nari® auf; er nötbigt die mutelmänniften Safe, fi zu⸗ 
rücfzujieben, und füc Died Mal geben De Feinte die Ads 
ſchiffung auf und Samps iſt gerettet. Bei den Brand 
der Fregotte mäberte Ach Ranaris dem türkifchen gl 
bis anf zehn Schritte ; die oßmaniiche Mannfchaft hing Gm 
ben Sregelitangen und dieß einen‘ Kuge!hagel Hrrab ti 
nen; allein wiewopl Kanacld mit 25 feine Orjährten 
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bem Verdecke mar, fo fanden doch nur zwei derfelten ben 


Tod. Kaum batten fie ihre Brander entzündet, fo warf 


Ab Ranaris mit den Srinigen in feine Scampaira, Sie 
werden von einem Dupend Fabrzeugen umringt und auf 
"wmebr als hundert Schritte verfolgt. Ihre Topferkeit, ihr 
Muth tetteten fie aus der Geiabe. Die Griechen rühmen 
fehe die Hinopierung dee Mufelmänner. Am Tage nad 
der Verbrennung der Fregotte und der übrigen Schiffe 
werihmand das osmanniſche Lager, Don Schrecken ev 
ariffen, faben bie Türken überall nichts als Brander. Die 
Ginen waren nur darauf bedacht, ıhre Heimath wieder zu 
erreihen ; die andern kebrten nad Skala-Nuova zurück. 
Konjtantin Ranaris ergäblt uns mit einer Bejcheidenpeit, 
mit der man nur feine Kübnheit vergleichen kann, daß er, 
als er nach dieſer Verbrennung am Faße des Berges My— 
Rala ausgefchifft, bis auf drei Meilen in das Junere vor 
gerüdt ſey und nicht eine Seele gefunden babe. Beach⸗ 
tet man bloß den materiellen Verluſt der Türken, fo ift 
iſt dieſes Ereigniß febe unbedeutend ; denn was wolen 
Brei oder vier verbrannte Schiffe und 2 bis 3000 Mann 
an TZodten für die Türken fagen? Gewiß nicht; beteachtet 
man.abee ben moraliſchen Einfluß diefer Begebenheit, fo 
wird man feben, daß bdiefer nit zu berechnen if, Raum 
find die Schiffe in Brand geſteckt, fo lößt fih ein Heer 
von 100,000 Mann auf und eine Eskadre, die den Ardi: 
pelagus verichlingen folte, findet nur noch in dem Häfen 
Rettung, wo fle fi feit mehreren Tagen werborgen halt. 
De Nachricht von dem Unfall der osmanifchen Cotadre 
verbreitete hier und in dem Peloponnes bie größte Freude. 
Die Heenen fühlen, was äbnliche Beifpiele ihnen gebieten. 
Man bat fo eben eine Schule zu Mifolungbi eingerichtet, 
M. Demetrius Puulen it deren Direktor. Diefer Pro: 
feſſor hat zu: Parıs ſtadiert. Man bat neulich eine Brief: 
Yoit zwiſchen Miffolungpi und Napoli vi Romanla einge 
richtet. 
Berk, dıs am Gingange des Hafens fi befand und das 
man die Ehren: Nedoute nannte, bat ben Namen Reboute 
Bourou erdbalten. Die Griehen ermeifen eine beinabe 
göttesdientiihe Verehrung biefem ausgezrichneten Pbilpel: 
lenen, ber ſich kurz vor feinem Tode als Hellene harte na 
tacalifiren laſſen. Zu Urgos bat man auf Koiten der Res 
glerung eine große Schule des wechfelfeitigen Unterrichts 
eröffnet, damit die Jugend in den Grundjägen des Epris 
ſtenthams, bee Moral und der DBaterlaudsliebe. ergogem 


werde, ohne melde es Beine umabbängige Nation gebem: 


fann. Ein von ber Regierung ausgefkotteted Gonmaflum 
wird unverzüglich zu: Nopoll Di Romania eröffnet werden, 
Eine Gefelfbaft Gelebrter wird eime Afademie bilden, 
bie fih vornehmlich mit Derbefferung des Ackerbaues in 
Griedenland befcbäftigen wird, 

„Skala Nuovs. Man mil zu Pfili, einem 12 
Stunden im Süden pon Dibbournou gelegenen Flecken, 
ein neues Lager bilden. Jeden Tag ſehen wir Janiticha; 
ren ankommen, die allein im bie'ee neuen Armee ‚ werden 
aufgenommen werden. Unfere Stadt und. ihre Umgebuns 
gen And zu Gtunte gerichtet, Wir willen nichts Beſtimm⸗ 


Man führt fort, Mifolungbi zu befeiligen, Cie 


tes über den Kapudan Paſcha. Man verfihert uns indef: 
fen, der Großadbmiral befinde Mb nebſt einem Tpeile ſelnes 
Oeſchwaders zu Standio, während der andere Theil zw 
Bsudeoam iſt. Der Generaliifimus der Uegoptier iſt mit 
feiner Urmee zu Rbodus; mideige Nordwinde hindertem, 
ibn, auszulaufen. Die äghptiſchen Truppen baben viel 
gelitten. Diele Pferde find aus Mangel an Waſſer ums 
gekommen. Man verfichert, mebrere europäiſche Tranfports 
Schiffe, deren Mierbzeit abgelaufen, pätten ibre Entlaffung 
geiordert. Hundert &egel, die der Admital Miaufi 
kommendirt, Freuen in biefen Gewäſſern und fcheinen nur 
den Uugenbli des Treffens abaumarten. 

„Smwocrna, vom 11. Sept. Briefe aus Ronftam 
tinopel melden und, Gr, Hohelt ſey es geglüdt, durch 
ipre Feſtigkeit und Energie die Unfcläge der Böfen gm 
vereiteim. Alles iſt zur Ordnung zurückgekehrt. Es ift zu 
mwüniden, daß ein Souverän, wie der Sultan, beifen 
fämmeliche Befeble und Firmand nichts old Milde und 
Sanitmerh athmen, lange zum Glückt der Ravas regiere, 
Es ift ollgemein bekannt, daß Se, Hoheit die Unoronung 
Idrer Heere immer mißbillige bat. 

Unier Gouverneur, Hajlan Paſcha, bat Befehl erhal, 
ten, 5000 Janitſcharen anmerben zu laffen, die nach dem 
neuen Lager. fih begeben werden, das auf Samos landen 
fol, Man hat eine günftige Meinung von den Erfolgen 
dieſer neuen Armee, bie nur aus SJanitftaren beft ben fol, 
Meniden, die minder blutgierig und zum Plündern mes 
nigre geneigt find, Ein aus Standio Fommendes franpds 
isses Schiff bat die flotten des Kupudan» Pafba und 
des igpptifchen ©eneralliimus auf der Rhede dieier Inſel 
geiehen.  Diefes vereinigte Geſchwader murde dur wid» 
eige Winde zurüdgepalten, die feit einiger Zeit in jenen 
Srwäjjern berefihen, Man bemerfte die ſtrengſte Manns 
Zucht. Der Soldat bezahlte mad er genoß. Der Ge 
ſunddeite zuſt and diefer Heere ift gut. Man verfichert, biebeiden 
Hee re ſollten gemeinftaftlib agiren. Das Geſchwader des 
Adanieals Driauli iſt gu Pathmos. Die Samier haben wie 
der Mütp gefaßt. Die Meiften find von ihren Bergen 
deradg kommen, nm die Weinlefe zu halten. in europäle 
fr Schiff war zu Samcd, um Wein zu laden. Mir 
feloft Haben auf ber Rhede von Smprna ein mit Zwie⸗ 
deln beladenes Schiff eintreffen jeben, das von Samos 
Bım, Das Ungemitter it noch nicht vorüber. Die Gm 
mier mögen fib nicht verblenden ... fie find ihrem Den 
berben fo nahe!’ 

Dis Etoile fhreibt aus Konftantinopel: „Gba— 
lib Paſcha'e Nachfolger it Fotoulu » Mebemet » Pafcha, der 
»orher nad und nach Anführer der Spabis, Rapidgir Bar 
(hi, Boſtandgi Baſchi von Adrianobel und zulrgt mebrere 
Sabre Paſcha won Siliftria war. Er verdankt fein Glück vom 
iüglidy dem Seliftar und ſoll viel Mutb und Churaftew 
Zeitigkeit befigen. Der zu feiner Ernennung ergangene 
8 beſchuldigt feinen Vorgaͤnger ber Anmaaßung. 

an beforgt, daß auch der Reiseffendi, ale Gbalib: Pas 
ſcha's Freund, fo wie der Mufti, abgefept werden. möch⸗ 


ten. Dep neue Großweſſier kam den 12. Gept. Abende 
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Inkognito in Ronftantinopel an und bradte ben 13. anf, 


dem Lanthaufe des Udmiralitdteintendanten zu, ber Die 
Sunſt des Monarchen mit dem Seliktar theilt. Um Tage 


vor feiner Unjegung befand Aid Ghalib: Palha mit dem . 


Uga Paſcha im Konul und Pam erſt fpät Abends, Bury 
ebe Ibm die Siegel genommen wurden, nad Haufe, Der 
Großherr hat ikm fein Vermögen gelaſſen und ihm erlaubt, 
Gallipoli zu feinem Verbannungsorte zu mwäblen. ein 
Fau bar einen unangenehmen Eindruck gemacht. Das 
gute Enverftändniß, im welchem er mit den Ulema's und 


Zanitſchaten ledte, machte, daß die öffentlide Meinung alı 


les Gehäffige der Partei bes Seliktars zufchrieb. 











Königl. Hoftheater an der Refidenz. 


Donnerdtag: Der Gekretalr und ber Rod, Luſtſpiel 


im 1 Akt, mod dem Franzöfiichen des Scribe, von Rarl Blum. 
Dann folgt: Der Flügtling, Luſtſpiel In ı Akt von Bil 
beim Bondi. Zum Belhluß: Die Zerfireuten, Luſtſpiel 
da ı At, von Achebne. 
Freitaa: Othello, eins teagifche Oper in 3 Alten, Muſik 
zn Rofüni, . 3 
Soantaa: Die Vertrauten, Luſtſpiel in 2 Alten, von 
Müllee. Dam Bollet: Das Waldmädden. ' 


— —— —— — — — ——— —— — 

2062. (55) Den 25. Ditbe, koͤmmt das AZalkreltherſche 
Fubrwsr? von Monnheim hier an. Wer Derfendungen bat, al# 
eämlih mad Löüffeldborf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmfladt, 
Bruchfel, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Dellbronn, 
Raoftapt, Stattgart, Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch 
wiehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frau KRappauf 
auf dem Kteuj Rro. 1147, anzufragem, 


2070. Ya Mamen 
Selner Malefät des Könige von Balsıım 

Am 3- September wurde ber Dießjährige wiermsemwatliche Lehr⸗ 
Burs für 64 Debammmenfhülrinen aus dem Iſar⸗, Ober» uub 
Unterdonon:, Dann Regenkreife nah vorgängigen Prüfungen, 
galt der Preifewerthellung gefchioflen. a 
Dlie dur die ellerhöchfte Anordnung für jeden Lehrkurs ber 
Almmten drei goldenen Preife-Medaillen erpielten: 27 

1. Zhıha Selulbeck, Schullehrers Tochter von Altenmarkt, k. 
| Randaerihre Trofberg im far: Rreife, die enfle; 
ME Misrilde Maler, Taglöhmers » Gattin von Baierbieflen, k. 
Bindgerichts Bandeberg Im Iſar Keelſe, Die zweite; 
IL. Arno Ehrhardt, Maurerögottia von Dorfen, kgl. Bands 
Gerichts Erding im ars Kreife, Die Dritte. 

Ferner verdienen noch folgende 8 Randidatinen mit der erſten 
Mpie ausgezeichnet, den vorſtehenden als Acceeſſiſtinen au 
gereihet zu merden: j 
‚ 4) Anna Bartl, Banerögattim von Fiſchbach, Landgerichts 
Schongau, im arkrelie; 

2) Gophroſtua Praͤndl, Maurerktocdter von Regen, Landge⸗ 
richts Regen, im Unterdonaukreiſe; 
3) Aathatina Pigenbücler, Bergarbeitersgattin von Boden⸗ 

. mals, Bantarrihis Regen im Unterdonaufrelfe, 

4) Aanı Karofa, Ghprurgentgatiin von Harikirchen, Bandges 
richte Griee bach im Unterdonaufreif: ; 
5) Walduros Galler, Strsßenarbeiterötchter von Nofienfeik 
Berrid affügerichts Cichſtaͤdt im MRegenkreife; 
— — — 
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Redaktear J. 3. Seudta er. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kindern. 


6) Maria Tauſcher, Schuhmechers Gattin von Reutl, Bands 
Gerichts Lindau im Oberdonaukrelſe; 

7) Katharina Wolch, Lohnbedientene gatiin von München; 

8) Eva Kraft, Schatidermeſterögatiln von Pfaffenhofen Im 
Iloarkreiſe. 

Münden den 13 Oktbr. 1824. 
Röntigl. Regierung des Ffarkreifes, 
Sammer deö Innern 
». Widder. 
v. Doffteiten 
Uler. 

2067. Bel Jakob Biel Buchhaͤndſer in Münden if fa 

eben angefommen: 

Stolterg, Br. v., Geſchichte der Religion Jeſu Epris 
Mi. Zortgeſetzt von Priedr. v. Kerg. 16ter Band, 
in der aroßen Originol Ausgabe. Subdſtriptiond 
Preis 2 fl. 24 fr, netlo. 

Die Eleine Ortainal: Ausgabe »Wien« &2 fl. meito iſt abem 

lalle ſchon unterwegs, und Bann in 54 Tagen hier einserffem, 
wo feibe dann fogleib an die P. T. Herren Subhfkribenten 
espedirt wird, — Die erften 15 Bände Diefes Wertes 
ind noch, um dem Herabgelrgten Preis A 18 fl. zu baden, und 
jederzeit yorcäthig. Das Regifter zu felden erſchelnt bie ge 
gen Ende diefes Jahres. 





2071. 2 fehr gute Fortepiano, eines von 6 und das andıme 
von fehftbalb Oktaven ſtehen Im der Buragape beim Bäder im 
Sonneneck über 3 Stiegen um billigen Preis zu verkaufen oder 
ja vermlethen. = 


2069. Es IA auf dem Promenabeplag Nro. 1418 über 2 
an —— Biel ea Logis zu verftiften, 
chend In acht Zi ‚ Dont f i peife, 
nebft Keller und Fr ai * * ia 


- — ————————— 
9 * und Baamenhändier empfiehlt ſich su geſaͤlll. 
Beftelunaen auf Abonnements zu — * 5* 
umen Stoͤcken, Bunen: Bwichel zur Ginlage ind kalte Land, 
von jeder Art Obſt ⸗Baͤume und Geftraͤuche, fo wie au ju 
Garnlturen an den Gräbern bei dem Allerheiligen Feſte; verſpricht 
prompte Bedienung und billige Preie, wohnt in dee Mervors 
Madt in der Tperefienftraße Mro. 592. - Der Laden iſt anf dem 
Peterofreithoſe Reo 656 im Pfarhouſe. 








* Belfanstmadhnng. j 
5 Haus In der Landſchaſtogeſſe bapier, Haus: Mro. 116, 
aſtoͤckig, mit einer Meenins, fchr vorthellpaft gelegen, und cf 
vor 40Japren meu erbaut, iſt aus ficer Hand um billigen. 
Preis zu verkaufen, 

In jedem Stodwerte befinden fih 2Helgdare und 1 unhel 
res Zimmer, übrigens if bei dem Haufe no ein Meineh *8 
und ein zum gemeinfhaftlihen Sebrauche abgetheilter Reller, 

Ueber die näpeen Bedingungen gibt Aufſchlußz 

. der k. Advokat Rubpfie. 


2053. (56) Auf dem Promenade» Piog 1423 über 
gem Tinte iR ein Rogis mit Meubles * einen —— 
Bis den 1. Rovember zu permiethen. 
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: Freitag Nr“ 252 22. Oftober 1824. 
— — — — — — — — — —— — —— — — —— —— — — 
Deutſchlaud. Fein einziges Wort entſchlüpfte Ihm. Man bemerkte, daß 
BDaliern Würzburg, vom 18. Dftbr. Se. er von Zeit. zu Zeit Prampibafte Zudungen bekam.“ 


rönlgl. Hoheit der Kronprinz baben auch beute, wieder zue 
Erinnerung am die ewig mierfiwärdige Völkerſchlacht bei 
Leſpzig gegen 500 Arme in dem ſchönen Erdſaale der fs 
niglichen Refidenz fpeifen laſſen. Wein und Muſik erheis 
terten das Feſt, welches ſtets zahlreihe Zuſchauer berbeis 
seht und ein Gegenjtand der allgemeinen freudigen Theil 
nabıne iſt. 

© ah fen. Der Nürnd. Korreſp. meldet Folgendes 
ans Dresden vom 15.DOFt.: „Geſteen ward bier, auf 
Requifition dee Pönigl, preeußifchen Regierung, ber Hofmei⸗ 
fler der jungen Hergoge von Montebello, mit melden er 
erſt vorgeftern angelangt war, wegen demagogifdher Um⸗ 
triebe und verfertigter Schmaͤbſcheift auf eine könlgliche 
Perſon verhaftet. Die jungen Herzoge follen gedroht bas 
den, den zu erfchießen, der ihren Begleiter antajten wür 
be, worauf, und da ein Volfsauflauf entſtanden, ein 
Militärderafhement Herbei geholt und die Verhaftung ber 
meckiteligt wurde. Abends Hald 7 Uhr wurde Inquifit, 
untere Polizei» Bededfung, mit Extrapoſt nach Berlin abs 
geführt.” , 

Beanfreid. 

Paris, vom 14. Dftober. Dier folgen noch einige 
mähere Umſtände über die zu DBincenned begangene Mord⸗ 
That: „Dee muthmaßliche Mörder, Here Papavoine, if 
der Sohn eines ehemaligen Tuchfäbeifanten zu Monp, 
einer Beinen Gemeinde von 6000 Seelen, nabe bei Eler: 
mont im Departement der Dife. Er hat in der Marine 
gedient ; feit dem Tode feines Vaters hatte er fi an die 
pipe der Fabrik geſtellt, welche der königlichen Marine 
Tücher liefert. Er befand fih in einem gewiſſen Wohl 
ande. Die Kaltdlütigkelt, die er bewieß, als ınan ihm 
Die Leichen der beiden unglücdlihen Kinder unter Augen 
ftellte, fdien ihn plöpfich zu verlaffen, als die Auitigbebörde 
in feiner Wohnung, in der Sadgafe Saint -Pierre, eine 
Nacſuchung anftellte, die beinahe 6 Stunden ıwährte. Es 
wird verfichert, man habe bei Papavoine fehr wichtige 
Papiere gefunden, bie über feine Schuld ein großes Licht 
verbreiteten; man fagt fogar, daß folde einige Perfonen 
tompromitticen, die ihn duch den Reiz einer großen Ber 
tobnung zu Diefem Verbrechen veranlaßt hätten. Dieſe 
Eutdedung bat den Ungeflogtew niedergebeugt: er Ponnte 
ſich kaum auf feinen Beinen erhalten und man mußte ibn 
beinahe in bie wejhe tragen, die ihn aus feinem 
Befänguiffe gebolt hatte und ihm wieder dahin zurückbrachte. 
Muterwegd maren feine Blicke ſtier, fein Haupt gebeugt; 


“ J 2 


— Die Etoile vom 2. Abends enthält folgenden Ar: 
tikel: „EI thut uns leid, jenes einſtimmige Tod, das von 
allen Journolen bee Preßireiheit geipendet wird, ſtö— 
ten und Leuten, die bald bebanpten. werden, daß biefe 
Breipeit ohne Machrheile und unter allen menſchlichen Ein: 
richtungen bie einzige fei, die nur Dortbeile daibiete, Ber 
weife und zwar ganz nagelneue Beweiſe von den Gefahren 
berjelben liefern zu müſſen. Wie werden, unfere Beweife 
niht aus Journmalen, die vorgeftern noch nicht frei mar 
ten, entlebnen, fondern aus Bücdeern heruehmen, welche 
dieſer Freiheit mie beraubt geweſen find. Und biejenigem, 
welche fie geitrieben haben, Fönnten wohl gar Morgen 
bon den Journalen, die und die Preßfreibeit, ald die Rück 
kehr des goldenen Beitalterg rühmen, gelobt und von dei 
topalijtifhen Journalen , melde die Iıberalen Blätter loben 
und blos die minifterielen Journale zw tadlen finden, ans 
gegriffen werden, Wir meinen Die Skizze der Ge— 
ſchicte von Pohlen (Resume de l’Histoire de Po- 
logne) von Hernn Leon Thicje. 

„Das Gefühl, welches unausgefept in diefem Buche vot: 
bericht und mit ber größten Heftigkeit ausgedrückt wird, 
it der Haß gegen bie katholiſche Religlon. Ich faste, der 
Haß, um mid des redten Wortes zu bedienen, Es it im 
der That nicht blos eine der Neligion entgegengefepte Meir 
nung, welche der Verfaſſer zu verbreiten fucdt, ſondern 
eine durchaus feindfihe Meinung, welche nur buch Derniche 
tung des Gegenſtandes, der fie verfolge, befriedigt werden 
Bann. Seine ganze Seſchichte If in diefem Geifte beor- 
beitet ; alle Thatſachen find darin mit Farben dargeſtellt, 
melde gauz geeignet find, die Eefer für feine Meinung zu 
beleben; mit einem Worte, man ſieht alenthalben, daß 
ipn nur Gin Gedanke befchäftiget, nämlich feinen Leſern, 
ald Refultat feines Buches, das Geſtaͤndniß abzunöthigen , 
daß die katholiſche Religion Die größte Geifel der Staaten 
ift, daß fie nichts als ZUberglanben, Fanatismus, Derfg'« 
guägen, im ihrem Geſolge führt, und dag die Völker nur 
dann glücklich fein werden, weun fie fih von bderfclben 
losmachen. 

„Welche Lektũte für eine Jugend,’ die mod gar richt 
oder fchlecht unterrichtet iſt und deren religidjei ®efinung 
noch keineswegs befeftiget ih! Wir haben es gejagt und 
werben es ohne Unterlaß wiederbolen, dieje biflorifem 
Satyten gegen die Religion find ohne Vergleib ge: 
fäprliper als die philoſophiſchen Deklomationen und (is 
Orterungen, welche fe auch fein ınögen; benm eimerfeirs in 
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nichts überredender als Thatſachen und andererfeitö gibt es 
mur. äuferit wenige und dann nur Beute von eeiferem 
Alter, welde unterichtet und einfihtsvoll genug find, um 
gegen falfbe Thatſachen oder überteiebene Darftelungen 
auf ber Huth zu ſeyn. 

sm Die Poblen nodmen Im zebenten Jahrhundert unter 
ber Regierung Miecislas I. das Eprifteutpum an, melder 
mac feiner Bekehrnug, vom heiligen Stuhle Miffionaire 
—— und. das öffentliche Predigen des Crangeliume 

feinen Staaten begünjtigte. 


„Diefe Begebenpeit nun erzählt der Verfaffer folgen 


Dermafen: 
„Es war der Augenblick gekommen, wo Rom diefes 
„Königreich erobern ſollte; dieſer Entſchluß Fam aber den 
„Poblen theurer, ald jeder andern Nation des Kontingents 
„su erben. Glei allen elviliſſeten Völkern emipfingen fie 
„die Moral des Epriftentdums ‚mit Bemunderung, aber die 
„ebrijtliihe Moral zeigte ſich auch bei ihnen, mie bei den 
„meiften jener Völker, nur im Gefolge der Torturen 
„der Intoleranz. Diefe Veränderung murde durch 
„Miecisias I. bewirkt. Den Ratbſchlagen feiner Gemabr 
„In folgfam, entſchloß er fi feinen falfhen Göttern zu 
„entfagen, Er war kaum zur Ubſchwörung entichloifen, 
„ald ibm der römiihe Hof, in Benüpung der Umjlände 
„geſchickt, einen Kardinal und Meuffionäre zuſchickte, 
"Stoff genug, um zum Berfolger zu wers 
„den“ (©. 41 und 42). Die graufamen Mittel, melde 
„angewendet wurden, um die Religion eines Volkes zu 
„Ändern, waren eher dazu geeignet, Widerwillen gegen das 
„Ebeiitentbum zu erzeugen, als ibm Liebe zu dieſem neuen 
„Kultus einzuflößen. In der That erreichten die Hineich« 
„tungen und die Miffiomaire, obmopl fle auf denfels 
„den Zweck Hinarbeiteten, denfelben nur mangelhaft, eine 
„Menge Pohlen erbielten nod längere Zeit eine geheime 
„Anhinglicfeit an ihren alten Kultus.” (2. 45). 

„Alles dieß if ein Gewebe von Lügen; biefe Lügen ers 
wecken aber in dem Jünglinge den Wahn, daß der Geiſt 
ber DBerfolgung dee Geiſt der katboliſchen Religion fei, 
und daß ſich diefelbe nur mittels der Gewalthätigkeit und 
der Schaffotte onsgrhreitet habe; woraus fi dann erges 
ben mürde, daß fie nur den Haß der Menſchheit verdiene, 
und daß fie Feinesivegs jene Religion der Milde und Barm⸗ 
berzigkeit fei und feon Pönne, die das Coangelium auf 

n geprebiget bat. 
a er en zeigt Ab der Derfaffer ale Feind bes 
"Katbolicismus und Freund des Proteftantismus, und dies 
darf uns micht wundern, denn ich glaube, Daß er ein Mit: 
gliedder@efellfhaft zur Beförderung der ſchriſt⸗ 
lichen Moral it, über melde wir bereits Unlaß zu 
ſorechen gefunden haben und auf die wir nächſtens mies 
der zuröüdfommen werden. Ginftweilen erſuchen mir die 
Journale aller Farben und Meinungen, bevor fie die 
Preßfreiheit für unbedingt anpreifen, auf Mittel zu finnen, 
dem Uedel welches durch Schriſten dieſes Schlages erzeugt 
: werden Bann, zu ilevern. 

Brofbritanniem 

Sondon, vom 11.Dftbe. Konſol. 5 Proz. 95}. 


— Nach ber Ueberficht des lepten Quartals der Staats. 
Einnopme beträgt biefelbe 1,184,040 Pf. St. mebe, ale 
in dem Eorrefpondirenden Quartal des vorigen Jahres, 
Man hat bereits binreichente Belege, um zu bereuen, 
baß die Gefammt. Einnahme, die im Jahre 1823 fib nur 


“ 0uf'49,216,052 Pf. Sterl. belief, im 3.1824, 50,400,092 


Pfund Sterling betragen wird. 
Do manifhes Neid. 

Smprna, vom 11. Sept. Die franzöfifche Bombarde 
la Jeune. Rofe Melanie, am 3. Yugut von Balor 
nidi Fommend, wo fie Brennholz eıngenommen , hatte 
fünf türkische Pajfagiere eingefhifft, um fie nah Alczanı 
drien zu bringen. Als diefe Bombarde ihre Rıbtung auf 
Rbodus mabın, gewohrte fie am 3. drei albanefiide Kor 
faren, wovon der Eine ihr eine Kanonenkugel zuſchickte 
und ſich idrer bemächtigte, Die drei Freideuter begaben 
ſich unverzüglid an Bord des framzöfiisen Gciffee, wo 
fie die grauſamſten Exzeſſe begingen. Sie drachten auf 
das eine Karerſchiff die fünf Türken von der Boınbarbe, 
einen alten Gelechen und einen jungen Matroien, und füh« 
fen fie in die Nähe der Teufelsinfel, wo fie den Kapitän 
fo wie die Mannfcaft ausplünderten, nachdem fie ſolche 
oui’s Grauſamſte gefhlagen Hatten. Sie foerrten hierauf 
biefe Unglüdliben In den untern Raum der Bombarbe 
ein, öffneten die Stücdpforten und bohrten fie in den Grund, 
In Begenmwart eines Sclavoniers, dem die Freibeuter e# 
übertragen hatten, auf die Dolyiebung des graufamen Am» 
tes Ucht zu haben; fünf Prrfonen, woraus die Mannfdaft 
befand, kamen mit dem Fahrzeuge um. Nur allein dem 
Den. Bonis, zweiten Kapitän der Jeune Roſe Melanie, 
tt es geglüdt, zu entkommen. ‚Der Unglüdlıde murde 
halb todt von einem Fiſcher aufgenommen, ber ipm nad 
Ccapoli führte; von hier brachte ihn ein neopolitanifdes 
Surf nach Spra, von wo der fardinifde Kapitän Zara 
Ihn nah Smorna führte, wo er bei der franzöfiſchen Kanz ⸗ 
lel feine EıFäruny abgab. Soboid der Hr. Schiffskapi 
tan Dronault, Befehlshaber der ſranzöſiſchen Scaiffäftatiom 
In der Pevante, diefes Ereigniß erfuhr, machte er fih anf, 
hm jene Sreibeuter mit der Fregatte Galathee und da 
Boelette Umarantbe zu verfolgen; und sur Erleichterung 
feiner Nacforfdungen hat ee den Hrn. Bonis mit ſich 
eingefch:fft, dem er fich beeiferte, allen denjenigen Beiftand 
zu leiften, den feine unglüdliche Page in Unſpruch nehmen muß. 

Spanifdbes Amerika. 

Bortfehung der vorgefternmitgetheilten Nachtichten 
Über Peru ausdem Star. — Gegen Unfang des Jahres 1823 
beiund fich ſeldſt Diefe Independente Zaktion in außeriter ®efapr. 
Das vereinigte Heer der Peruaner und ihrer Hüljsgenojfen hat 
te bei Torata eine Niederlage erlitten; zu Lima ging 
alles drunter und drüber; die ganze Majfe der u Bewa⸗ 
dung der Hauptſtadt und zum Schuße ber befreiten Pros 
pinzen dieponiblen Truppen der Independenten und ibrer 
Dundesgenojfen betrug nit über 5 bis 6000 Mann. Die 
Spanier bingegen hatten Hbi® 10 000 Mann im Thal von 
Jauja verfammelt und eine Bewegung gegen Zima entworfen, 
In dleſer Hauptitade hielt "damals der independente Kons 
oreß feine Sipungen; er hatte ader weder eine Acmer 
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ja feiner Vertheidigung , noch Geld, um die Truppen zu 
dezaplen, noch irgend einen beftimmten Plan zu Deienfiv 
Operationen, Biel von diefen Unfällen und Gefahren 
wurde dem Zwiefpolt, der unter den Mitgliedern des Kon« 
grejied obmwaltete, und dem Mangel am einer, in einer ein 
sigen Perfon Boncenteirten, energiſchen Erefutiv » Gewalt, 
beizemejjen. Die Armee wandte ſich deßpalb an den Kon: 
areh und diefer, um dem Wunſche ber Truppen au will: 
fahren, entäußerte fich felbft dee oberjten Erekutiv: Gewalt, 
die re biöher (feıt San Martins Entfernung) zugleich mit 
feinen legislatıven Zunftionen ausgeüdt hatte, und über: 
trug erſtere unferem Autor (Riva» Aguero), melden, 
wie fi von. ſelbſt verftebt, gleich andern auf dieſelbe Weife 
tue oberjien Gewalt gelangten Demagogen, feine unge: 
Weine Ueberrafhung über eine fo unerwartete Ehre und 
feine unrubvolle Beftürzung bei dee Ucbernahme einer fo 
verantwortlichen Stele, am den Tag legte. Solcherge⸗ 
ſtalt an die Spige der Republik geſtellt, entiwicfelte der 
neue Präfident, feiner eigenen Erzählung zufolge, audneh- 
wiende Thätigkeit in der Betreibung der Dertheidigungss 
Mofregein. Er fandte einen Deputirten nah Santa Fe 
de Bogota, um daſelbſt den Beiitand zu begehren, dem 
Kolumbien traßtatenmäßig,, im Fall der Gefahr, Peru zu 
beiften verbunden war; er rüjtete eine Expedition gegen bie 
pan'fchen Heere ans; ließ die feiten Pläpe, melde im 
Berlanuf des Kampfes mir einem Ungriff oder einer Bela⸗ 
derung bedroht waren, verproviantiren und in Bertheidl: 
gungeitand fegen, und bemühte ih , jene Cintradt und 
Verjöpnung unter den Freunden der Freibeit berzujtellen, 
welche Eräftiger als Feſtungen oder bisciplinirte Truppen 
wirken folte. ine felner vorzüglihften Beitredungen mar 
dapin gerichtet, eine Einjtelung der Feinpfeligkeiten zwi⸗ 
fhen Spanien nnd Peru zu bemirken, und zu diefem Be 
hufe flug er dem General la Serna eine Unterband» 
fung vor, melde fi lepterer abzulehnen gedrungen ſah. 
Die Harmonie, welche zwiſchen dem Präfidenten ber Res 
puplif und feinen Schöpfern, den Mitgliedern des Rons 
weifes, berichte, war fo vollitändig, daß fie feinem eriten 

itel ten eines „Marichalls ber Urmeen der Republiß ” 
Pinzufügten. Der Präfldent und Marſchall der Urmern 
erklärte unverzüglich bie von dem Feinde befepten Küften 
in Blofadezujtond, und am 23. Mai lief er eine mehr als 
6000 Mann, ſämmtlich Peruaner, flarfe Gypedition won 
Kılao gegen die von den Spaniern befepten Diſtrikte von 
Peru aufbreden, Zu Diefer Ezpedition folten 5000 M. 
Kilifhe Hületruppen und ungefähr die gleiche Anzahl 
duenod: aytiſche Trurpen floßen. Die übrigen Streitkräfte 
der perbündeten füdlihen Republiken follten mit dem ko— 
fumbiften Hülfsteoppen im Centrum operiren und fobald 
als die Landung der Erpedition im Süden erfolgt fenn 
würde, über den in einer flarfen Pofition im Thale von 
Zauja ſtehenden Friud herfallen. Dee Präfivent hatte 
außerdem nob andere Maoßregeln angeordnet, in deren 
Detail wir megen Mangel an Raum nicht eingeben Fönnen, 
Die Erpedition nah dem Süden ward von dem Bene: 
ral Santa Cruz beſehligt, welcher die Weifung hatte, im 
Kal die ſpauiſchen Streitkräfte ip in den Interinedios fon: 


eenteiren follten, zwieder umzukebren und in der Nähe von" 
ma zu landen, um die im Thale von Jauja fiehenden fpa" 
nifhen Truppen mit anzugreifen. Dieſer Operationsplan 
(dien fo gut entworfen, daß man an deſſen Fehlſchlagen 


. Baum denken Fonnte und doch, (es iſt unglaublia) flug 


er febl. Als die peruaniichen Teuppen von Lima aufdea 
den, blieb die Hauptitabt von ben verbündeten Truppen 
befept , deren gröfter Theil aus Kolumbiers, unter der Unı 
führung des Generals Sucre, befland, Daher ſchreibt 
fi eine lange Kette ven Uebeln. 

„Um 25. Mai 1823 ging die perwanifche Erpebition 
nah Urica, dem ſüdlichſten Theile von Peru, unter 
Segel und um die Mitte Juni drang die fpanıfhe Arniee 
ohne alle Nücficht auf dem vortrefiliden, zu ihrer gäm—⸗ 
lichen Bertilgung entworfenen Plan gegen die beinabe ganz 
von Truppen entblößte Dauptitadt Lima vor, entichloffen, 
ihren Feind entmeber zu einem allgemeinen Treffen zu 
zwingen, ober Die neuen Behörden zu verjagen. In die 
fer Lage der Dinge pielt es unfer Untor, der Präfident 
fürs rachfamfte, fih mit dem Kongreß, beffen Archiven 
und einem Theil des öffentliden Gigentbums nad Kallas 
zu flüchten, eın Entſchluh, der in einem Kelegsrathe von 
fümmtliden Wilitär-Epefs gebiliget wurde. Der Kongref 
machte ficd in Folge deſſen, unter dem Schuß bes Ge: 
neral8 Sucre und ber kolumbiſchen Truppen, nach Rallte 
ouf den Weg. Hier begann nun der Nusbruch der Miße 
beligteiten zwiſchen Rivas Uguero und feinen alten Freum 
ben, den Mitgliedern des Kongreſſes. In einer Eleinen 
Barnifonsjtade eingeſchloſſen und verurtheilt, jeden Tag vom 
den &uccejfen des Feindes zu hören, würden ihre Streik 
tigkeiten wahtſcheinlich in bireftem Verhältniſſe mit der 
Große der gemeimfcaftlihen Gefahr und im umgekehrten 
mit den Gegenftänden ihres Zwiſtes zugenommen baben. 
Die Herren vom Kongrefie, entweder von Begierde ge 
trieben , bie volljiebende Gewalt, deren fie ſich in. Ver: 
zweiflung über die unangenehme age, worin fie ſich ber 
fonden, zu Gunſten des Prüfidenten begeben hotten, wir⸗ 
der an fid zu reißen, oder geneigt, einem mädtigen Nach⸗ 
bar einen Dienjt zu ermeifen, berarbfdlagten darübeß, 
Riva: Uguero feine Militär« Guprematie zu entziehen und 
foiche dem kolumbiſchen General SGucre zu übertragen. 
Da ſich bier dır ſchidliche Unlaß barbietet, diefe Verſamm⸗ 
lung von Gefepgedern auf den Schauplag einzuführen, fo 
thut dieß unjer Mutoe aucd in gebubrender Urt, aber mit 
eben nicht ſehr ebrerbietigem Ceremoniel, 

„Der Kongreß beitand, bevor er Pima verließ, aus 
79 Deputirten, bloß 55 aber maren von den Drtem, 
melde fie vertreten folten, wirklich gemählt worden. 
Sechs und vierzig Mitglieder diefer Derfammlung waren 
lediglib Supplementar, Ephuren (Eriagmänner) und 
in Lima ungefäbe auf Diefelbe Weife gewählt, mie eher 
mals die amerifanifchen Deputirten zu den ſpaniſchen Rozs 
tes (vom 1842) zu Kadix ermannt. worden waren. Unter 
diejen Supplementar» Deputirten (der von den Cpanierm 
Defepten Provinzen) befanden fi neun KRolumbier, nier 
aus Duehios» Apres und einer aus Ebili. Dieſe Dep 
tatin bezogen jeder 49 Piaſter säglip als Diäten und 


WELLE un. — — — — —— 


« 


> werben „vom unferm Autor deſchuldigt, mehr Aemter und 
Stellen, ald vorher unter dem Königthum beftanden häts 
ten , geibaffen zu baben, um ihre Freunde, Nepoten oder 
Kreaturen unterzubringen. Diefe Berfummlung, melde 
im Gopre 1822 ein Dekret erlafjen hatte, wodurch bie 
Kolumsier, old der Unabhängigkeit von Peru gefährlich, 
"aus diefem Bunde verbannt wurden, legte nun dem Prür 
Mbenten ein Dekret zur Oenspinigung vor, Fraft deifen 
ein Rolumbier zum Oberbefehlshaber ihrer Streifcäfte er: 
mannt wurde. Der Pröfident verweigerte dieſem Dekret 
anfänglich jeine Genehmigung, ertdeilte fie aber fpäterhin 
unter Protellation, daß er fich in der Gewalt einer Fak⸗ 
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tion befinde, melde feine Abſetzung beabfihtige und ſelbſt 


fein Leben bedrobe, (Die Fortfegung folgt.) 


en — — — — — 

Bien, vom 16. Oktbr. Staatsfuldverireibungen zu 5 pt 
ta EM. 96%, ; RothſchUdſche Losſe von 1820 — ; von 1821 
——; Birnen Stadt Baneo Obligationen zu 2", pBt. in GM. 
— ; Bankoktien 1171% Kurs auf Augdburg 99%- 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
reitsg: MOthello, eime tragiſche Oper in 3 Akten, Mufit 
von Rofjint, 
Sonntag: Die Bertrauten, Buftiplel in 2 Alten, won 
Mühe: Dezu Ballet: Das Waldmäd den. 3 
Montag: Tancredi, Melodramma in dus Atti di 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Camflag: (Zum Erftenmal) Das Pferdrenmen, oder: 
die Schöne und die Häßlache; Driginal-Quffpiel in 5 Aften. 
F Sonntag: Zuflinio der Werbannte, oder: der 

Gtrofenräuber von Diranto. Romantifhes Schauſpiel 
ia 3 Aufjügen, von Rofenan, 
— — — — 


2061.. Antündigung 
für dis verehrllchen Mitglieder der Gefſellſchaft 
bes Frohflane. 

Dis aufSamtag den 235. Okibr. angefündigte pantomimifche 
Unterhaltung, kann wegen elngetretener Pinderniß erſt Mittwoch 
‚ben 27 dieß Statt:finden. Anfang Halb 7 Ihr. 
«, Samdog den 30. DM. Größere Adendunterhaltung, An: 
Song halb 7 Uhr. 

Dünden den 21. Dftober 1824. 


Der 
Gefellfpafts - Ausfhuß 
2078. So if} eine ſehr ſchoͤne Gpaife, weiche mit offen Ber 
qut mlichteiten verfchen, und auch zum Meike ſeht Dienlich, 
um fer biligen Preis zu verkaufen, Sie iſt gu fehen beim 
Ba tisrmeifter Hutter Im der Meupanferfraße, 


2038. (39) Der Unterpicnete ‚gibt fh Die Ehre hiemit 





anzeigen, daß er feinen mie Arras, und Sojet: Garn mobls 


affortirten Laden im Mefnergebäude M:o. 627 on der St Des 
ters: Pfarrläiche eröffnet habe, er veripricht fein felbffabılitrtes 
in olen gangbaren Farben und Scatrirungen ein-, wei, 
drei, und wierfädiges Garn in beſter Qualität ſowodi von 
Hand: als Mofhinen » Gefpinnften zu den dilligſten Preien ju 
geben, 


* 


Zuglelch koanen auch die Meidungsküde, melde mir zum 


"Shönfärben übırtragen werden moin, gefölligh argenrden und 


ebendafeibft auch die gefärbten Gegenflände In möglichfter Bälde wir 


"der abgelangt werden, fo wie Ih mich meinen hiefigen alt’ausmwärtigen 


Bönnern und Freunden mit einer beſitzenden Aunf: und Schoͤſ⸗ 


färberei ſowohl in roper Schaafwole, alt in Zug: Loden und 


Garn unter Berfiherung reellfter Bedienung beſtens empfehle, . 
Dünden, den 16. Ditbr. 1824 t 
30H. Rep. Zottmapr, 
koönlgl. Hof: und bürgerl. Runft: und Schön 
fürder im der YfarsWorkadt Mrs. 36. 


1079. (30) Montag don 25 Dft. werden im der gräf. Oberm 
borf. Behaufung am Promensdepfog über 2 Stiegen verfchledem 
Meubles, Weißzeug te. gegen ſosleich baare Bssaplung venfielgert 


2077. in elnger ichtetes Zimmer nebſt Alkofen ift auf dem 
Shrannenplog Neo, 603 Im 2. Stod bie 1. Ron. zu Öesichen, 


2077. (20) Bei Philipp Kräll in Sandspur if er 
ſchlenen und im allem guten Bucbhandiumgen zu haben: ‘ 
Jahrbücher der Landwirthſchaft in Balern. Seraudgegeben 
v. G. Frh. v. Aretın u. M. Schönleutnee 2r. Jahrgang 

28. Deft, 8. brod. 54 br. j 
2039. (2a) Hausperkauf. . t 
n dem Engl, Bar daerichtefige und Markte Fürftenfeldbrud, 
iſt An noch neues Baus mit ſechs Zimmer, Keller, SteUlungen 
Gtatel, Holſchuppen, Obſt gatten ꝛc., mit oder ohne Feldgrun · 
den, old freies Gigentpum u verkaufen. Auf Berlangen kaun 
ein Kapital darauf flchen bleiben, Angebote werden big Mon. 
tage den 25. Dliober d. J. angenommen, Nähere Rachricht 
gibt im erwähnten Barkte Ghrlfllana von Hohenpaufen Mr. 69 


- 2069. (35) a IA auf dem Promenadeplag Mo. 1418 Äbir 
2 Stiegen für naht kommendes Ziel Grorgtein Logle zu verſtiſten, 
beftehend in a9t Zimmern, Hauefieh, Rüde, Epelfe, Holzlege 
mebft Keller und Hoften. D. u. ’ AT 


— — 
"2066. Der Untergeihnete hot die Ehre, dem Wreßrlihen 
Publitum die ergebenfte Anzeige zu mochen daß bei ibm num 
mehr alle Gattungen chemiſch präparirte und orbinäre Lampen⸗ 
dopte, wie auch alle Arten Billard: Suditr⸗, Wand und dop · 
peite Romproirlampen ic. und fonſtige Spänglerarbeit zu den 
Hiligfen Preifen zu Haben find. . 
Aaton Hergl, 


Spänglermeifter, Laden in der Raufinger: 
Strofe am der Selte der Hauptwoche 
Rre, 1616. 


. ni) 

2073. Künfligen Samstag Den 23. Dirß früh 9 Uhr wer 
den auf dem Anger 3 Dienfipferbe der etſten Gskadron Des 4. 
en (König) am deu Meiſtbiethenden öffenb 
ti gert. 

Münden den 20ten Oktober 1324. 


— * ———— 
er Sinteitt der Zoͤglinge ia das E, Griie , tut 
für Studierende in Münden, kanu nit —— — 
fpehen, mie früher deſtimmt wurde, fondern ifl, mie der Anfang 
dr& Unterrichts In Den Etutirmanflalten, ebenfolls auf dm 8. 
Rovernber feftgeirtt. ’ 
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Sranfreid. 

Parıs, vom 15. Oft. Konſol. 5 Prog. 102 Zr. 606, 

— Paͤparoine wurde aus dem Gefängniße de la Force 
nach dem YJuftigpallafte gebracht, Kim ınit ber Frau Mals 
er konfrontiet zu werden. Leptere war mit großer 

orgfolt gekleidet; ihre Büge waren entftelt. — Papa' 
volnes Anzug war ſehr ſauber; er hatte eine ſchwarzſei— 
bene Müge auf und trug Handſchellen. Er fchien ſehr 
siedergefchlagen. 


Mad. Herrin, die Mutter der beiden Knaben Gerbod, ' 


iſt dedenklich krank. Sie hatte mit dem jungen Gerbob, 
Der fie zu heirafhen beriprac, feit 8 Jahren Bekanntſchaſt 
und galt als bie geſchidteſte Spipklöpplerin In vo 
Ste hat ein fehe intereffantes Geſicht. 
Sreoßbritanniem, 

London, vom 12. DE. Der bekannte ———— 
red, ber bis jest. die Grldangelegenheiten ber Griechen 
deſorgte, iſt aus Napoli bi Romania in Englarb ange 
lange. — Auch Lord Wurcap. bat in Griedenlond 
fein Grab gefunden. Ge ſtarb im Auguft au Gafluni und 
wurbe bafelbft begraben. — In Eonden find Drei Kinder 
aus der Infel Madagas kar, von wo fie nah England 
geſchickt worden waren, um fle in der chriſtlichen Religion 
an unterrichten, getauft worden. 

— Berihte aus Bombay vom 24. Juni meldeten, 
daß Rangoon, ber Hauptpafen des biemaniihen Reiche, 
am 11. Mai im beittiihe Hände gefallen war. General 
Sir %. Campbell befehligte diefer zu bie Erpedition ver 
wendeten Landtruppen, Commodore Grant bie Rriegs: 
Schiffe. Die Biemanen fepten auf diefem Punkte keinen 
Widerſtand entgegen, fo daß die Engländer feinen Mann 
verloren. Zur nämlichen Zeit bemächtigte fib ein ans 
deres englifches Korps der ge:reidreiden Juſel Ehebubro, 
in der Bal won Bengalen, zehn Meilen von ber Käſte 
»on Urracqu, fo wie bee Fein.n, am Ausfluß eines Urms 
des Irawaddy gelegenen Inſel Negeais. Auch bier war 
ber Widerfland nur gering. Hingegen wurde eine brits 
tifche Abtheilung, die ıumter Kapitain Noton gegen Ramao 
vorgrdrungen mar, am 17%, Mal duch die Birmannen 
genötbigt, Ibre Kanonen zurückzulaſſen, um ihren Ruckzug 
zu erleichtern; bald abet artete dieſer im eine völlige Niebers 
lage aus, woßel Kapitain Noton und: mebrere Dffiziere 
das Leben verloren Uüch folen die Birmanen Epittas 


gong, am füdöftliden Ende der Provinz Bengalen, eins. 


genommen haben. 
— Nah Briefen aud Portugal hat die Regierung ibre 
Wachſamkeit auf die Umgebungen ber (noch immer im 





Scthloße Queluz mohnenten) Königin verflärfen mäffen- 

nachdem kürzlich wieder ein Plan zur Befreiung des Mar’ 

quis v. Urrantes aus Belem mißlungen iſt. 
Demanifdes Reid. 

Det öſterreich ſche Beobachter meldet aus Ronftans 
tiuopel vom-25. September. Die Abfegung des Groß 
weſſirs bat Peine weitere Berändberung im Minifterium 
nad fi gezogen und ift ohne irgend eine der Folgen, 
die wiele davon erwarteten, vorüber gegangen. Die Jar 
nitſcharen hatten nit den gerinftin Theil daran; wenn 
fle eine Stimme gebabt hätten, würden fie ficb gewiß 
nicht gegen, fondern für Galib Paſcha erklärt haben, 
dem fie, wie ale übrige Votkéklaſſen, febr wohl wollten. 
Der Sroßwelfle ift durch zwel mächtige Gegner in der 
mächften Umgebung des Gultans geitügt worden, Wie 
ipn übrigens dee Sultan felbjt veruttheilt, ergibt fi ans 
folgender Heuferung in dem an den neuen Großweſſit, 
Mebmed Selim Paſcha, erlaffenen Ehattt: Scherif: „Eure 
„Borgänger, ein Monn aus der Öelehrtengunft, hat zu 
febe auf feine Geſchicklichkeit und Gewandtheit gerechnet; 
‚er hateinen zu großen Theil feiner Zeit auf Heinlides Details 
„und Geſchäfte, die er feinen Gubalternen hätte überlajfen 
„tollen, verwendet und nicht mit der Beftigfeit gehaudelt 
„melde bie Uufredtbaltung ber Drbnung- imd Disciplim 
„uud feines eignen Anfehens in den großen Stsatodeparter 
„ments erforderte ; biefe wurden baber vernachläffigt; und 
„darum iſt er abgefept worden, — Man hat ibn feines ber 
flimmten Vergehens defhuldigt, auch Peine Strenge ges 
gen Ihn ausgeübt, vielmehr ihm bie Wahl feines känſtigen 
Aufenthaltes frei geſtelt und fein ohnehin geringes Vers 
mögen nicht angetaſtet. Galib Paſcha mimme dem allge 
meinen Ruf eines rech-lichen, milden und Elugen Mannes 
mit fih; daß er den Brad von Energie nicht befipen mod« 
te, ben bie ſchweren Beitläufe erforberten, erflärt ſich ſchoa 
aus ſeiner geſchwächten Geſundheit. 

Einen Miniftee von ganz anderem Charakter bat bie 
Pforte in diefen Tagen durch den Tod verloren. Dſcha— 
nid Gfendi, durch die vielen wichtigen Uemter, bie er 
während einer langen Reibe von Jahren beBleidete, und 
duch feinen vorherrſchenden Girfluß im SKonfeil allge: 
mein befaunt, iſt am 20, d. M. auf feinem Bandfige bei 
Seutari, im Töften Jahre geitorben. Er war ein Mann, 
deifen eiferner Sinn und unerfchütterliche Unhänglikfert- 
an alte Grundfäge, Regeln und Formen, fi wit dem 
Brebältniffen, unter benen er lebte, micht immer zu ver: 
teagen mußten -umdb-baber, mo es Auf Geſchmeidigkeit 
und Nachgeben aufem, dem Üortgange der Geſchäfte oit 


— 


pinderlih wurden; aber nicht bloß bie ſeinigen, fondırn 
auch alle fremden Diplomaten, die je mit ihm im Berübs 
rung traten, laffen feinen ausgezeichneten Eigenfcpaften 
Gerechtigkeit miderfabren. 


Man vermuthet, daB der neue Großweſſir feinem br 


deu Poſten mur eine Zeitlang vorfleben werde, indem 
der Sultan dieſen eigentlih einem andern Paſcha, ber 
aber wegen feiner d:rmaligen Entfernung nicht zur rech⸗ 
ten Zeit in der Hauptitabt einteeffen konnte, zugedacht 
baben fol. In wie fern dieß gegründet fen, muß ſich 
uäcditens ergeben. 


Um 2ıflen ging die Auszahlung bes vierteljährigen 
Soldes an die Janitfcharen -und andere reguläre Milizen, 
in dem zweiten Hofe des Serails mit der gewöhnliden 
Feierlichkeit vor id. Derfelde Tag war auch dem koniglich 
feanzöfiihen Borfchafter, Generaßlieutenant Grafen ®uil 
leminot, zur Antrittdaudieng bei dem Sultan beſtimmt. 
Schon einige Tage früher waren bie zadlreihen und koſtbaen 
Geſchenke an Waffen, reihen Gtofer, Kriftall» uud Por 
zelfän : Gcfäßen, Uhren und andern Probußten der -framgds 
fiihen Indujteie, derem Werth auf eine fehe hope Summe 
aeihägt wird, im das Serail gebracht worden, wo fie 
ganz befondern Beifal fanden. Dem Botidafter wurde 
dagegen ein vorzüglib ſchöner Zobelpelz mebit einem reich 
aufgezgaumten Pferde verehrt; 11 andere Bobelpelje und 
mehrere Ehrenkleider wurden unter die Perfonen feines 
Geſolges wertheilt. 


Ueber die Vorfälle zur See Haben mie Nachrichten, 
welche die zulept (vergleiche politifcdhe Zeitung vom 9.d. M.) 
gelieferten, Die mir felbft noch als ſehe unvollfommen 
„betragpteten,, theild ergängen, theils berichtigen. Die 
ägoptifhe Flotte mar felt dem Anfang bes September 
mit der von Konſtantinopel in dem Meerbufen von Bus 
deum vereinigt. Um 5. und 9. September batten zmi: 
schen Diefen Flotten und der griechiſchen Eokadre Ges 
fechte Statt, die zu keinem Refultate führten, Um 10, 
kam es zu einer ernfihaften, den ganzen Tag über mit 
Hartnädigkeit fortgefepten: Affaice, viefeiht der erflen, 
die, nach eurppdifhen Begriffen, den Namen einer Ger 
Schlacht verdiente, Die Griechen dienen die Adficht 
gehabt zu haben, die vereinigte Flotte im der Bucht, 
worin fie lag, zu zerſtören. Der Rapudan» Paſcha perei- 
gelte diefen Plan, indem er unter Segel ging und fie am 
Borgebirge von Budeun erwartete, Sechsundvierzig tür: 
riſche Kriegeiciffe waren Hier in zwei Linien aufgeftedt und 
verjuchten bie griechiſche Eskadre zu überflügeln. Cine 
Menge von den Griechen gegen fie gerihterer Branber 
blieben ohne Wirkung. Nur zwel derſelben gelang «6, 
eine Fregatte von Der ägyptiſchen Flotten Abrheilung, 
"’Africaine genannt, und eine ägpotifte Brigg anzuzünbden, 
Bie Griechen verloren dagegen 12 oder 13 ibrer Schiffe 
und ihe Verluſt an Mannfhaft muß bedeutend gemeien 
feon,- ba fie auf der Infel Tine allein am 200 Torte 
begraben ließen. Dermurhlid werden beide Theile fi 
den Slieg zuſchreiben. Die Berichte der Infurgenten fen 
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nen mie noch nicht *), daß aber die bei ber Flottenab⸗ 
theilung des Rapudan Paſcha errungenen Vortbeile durch 
die Zerflörung ber beiden äghptiſchen Schiffe aufgemogen 
werden, läßt ih fchwerli bezweifeln. 

Unterdeifen find vor zwei Tagen durch mebrere vom 
Kapudan Paſcha adgefendere Tataren Nachrichten von neuen 
in der Nähe der Inſel Stanchio am_iÖten und Adten 
September vorgefallenen Seegefechten eingegangen, bei 


welchen die griechiſche Eokadre 25 Sciffe- und fünf 


Brander verloren haben fol. Man ſchmeichelt fi hier, 
der Silibdar des Kapudan Paisa werde nächſtens einen 
ausführfiden Bericht von diefer Begebenbeit überbringen; 
bis dahin müſſen wir, da unfere neuejten bis zum’ 19. 
relchenden Berihte aus Omyraa ned nichts davon erwäh⸗ 
nen, unſer Urthell aufidieben. Die Pforte legt übrigend 
fo viel Gewicht auf die Sache, daß in dem lepten Tagen 
häufig verfichert ward, der Kapudan-Palcha werde eine neue 
Erpedition gegen Samos unternehmen. In jedem Halle 
wird bie äapptifche Flotte, um fo mehr ale fie bei ber 
Ueberfabrt und dem langen Aufenthalt am ber aſſatiſchen 
Küfte, eine beträchtliche Anzahl Menſchen duch Krankheit, 
befonders auch viele Pferde eingebüßt var, pa für jest 
wohl in Peine Separat, Operation einlaifen, fondern mit 
tt Kapudan Paſcha fo lange als möglich vereiniget 
eiben. 

Die Fregatte Medina, auf melder Lord Gtrangforb 
in den eriten Tagen des Ditobers ſich einzuſchiffen ge: 
dachte, ift bei Kap Kolonna in Eivadien auf den Strand 
geratben und fol fo deſchädigt ſeyn, daß fie uiht fo bald 
wieder wird auslaufen können. Man weiß noch nidt, 
welchen Entſchluß Lord Strangford nunmehr faſſen wird. 

— Bpanifdes Amerika. 

Der Kadizer Dandelsktourier vom 24. Sept. 
enthält ein Schreiben aus Rio-Janeiro vom 20. Juli, 
worin es beißt: „Das von Kallao am 1. Mai adgeganı 
gene amerikaniſche Shif Frauklin bat bie Nachricht 
überbracdht, daß General Canterac von Jauga (Zauca]) 
nah Truxillo aufgebroden fen; feine Armee beitebe im 
11 Batailons Fußvolf und 2000 Reitern; fein Nachtrab 
fey 3000 Mann flark. Die fpanıfde Zregatte la Prueda 
befinde fi) nebit drei andern Schiffen zu Guanchaco, de 
Hafen von Truxillo. Mehrere Briefe wideripradgen zwa 
diefen Rachrichten und bebunpteten Eanterac fen zu 
Essma ſower verwundet worden, feine Arsice aufgerie. 
ben und’ Bolivar zu Pima eingezogen; allein eine Depe- 
ſche meldet bie Niederlage Bolivar's, der fogur Schiffe 
mietben laffe, um feinen Rüdyug zu ſichern.“ — Das: 
ſeide Schreiben reftätige au den unglädlihen Ausgang 


der Expedition des Direktors yon Epili, Generals 





*) In Gorfu war bereits am 17, Sept bie Rochticht wer« 
breitet, die Grlechen pätten am 3. drei große Schiffe und 
viele Tranfportidiffe von der Agpptifchen Slotte genommen 
und noch Napoli Di Romania aufgebrat. — In Aon« 
Rantinopel fcheint man, wenigſtens bi8 zum 25., vom Dies 
fem Vorfall nichts gewußt zu haben. (Anm, d. öft. Beod.) 


Erepre, gegen Ehilor; von 3000 Mann habe er Faum 
500 zurüdbringen Fonuen und mähreud feiner Abweſen⸗ 
beit habe ber berüdhtigte Pico im Bunde mit einigen ins 
Bianighen Stämmen einen Auiftand verſucht. 
Bortfegung dze vorgeftern mitgetheilten Nachrichten 
über Peru aus dem Star. 
„Am 19. Juni erließ dee Kongreß, welcher feine Lage 
gu Rallao weder angenehm noch fidher fand, ein Dekret, 
morin er feine Berfigung . fo wie die der Regierung much 
Trurgillo, einer an 500 (englifhen) Meilen nördlich von 
eima und nit weit von der Grenze von Kolumbia geles 
genen Stadt anorbnete. General Sucre warb in dem: 
felden Dekret zum Drerbefehlöhaber der verbündeten Trups 
ven ernannt, Der Erpräfident (Riva-Aguero) bergab 
ſich ebenfalls wach Truxillo; Doc getrennt, wie er fagt, 
von dem Mittelpunfte der Operationen und ohne wirkliche 
Autorität, konnte er nichts für die Unabhängigfeit feines 
Vaterlanded tbun, ohne zuvor den Kongreß, von dem er 
faftiih abgelegt worden war, aufzulöfen. Gr nahm Ffeir 
zen Anftand, dieß auch mwirflid zu tbun, nachdem er von 
mehreren der petuaniſchen Difigiere Unerbietungen von Bels 
fand erhalten hatte. Demzufolge erließ ee unterm 19. 
Jull einen Befehl, worin er der Handvoll Gefepgebern, 
die er eine Fraktion eines Kongreffes nennt (und 
bie wie den Rumpf, (Rump, von Rump-Parliament) 
uennen möchten) Fund tput, baß er Bote und den Men— 
für die Erhaltung der öffentlichen Ordnung verants 
mortlich ſey und fie demnach für aufgelöst uud aller ihrer 
ufurpieten Privilegien verlujtigserfiärt. 
„Es wäre unnöthig in die Frage, was Riva: Aguero 
fü diefem Benehmen dewog, tiefer einzubringen. Er 
gründer feine Rechtfertigung auf bie Thatfache, daß bie 
Mojorität der Deputirten, niemald von den Provinzen, 
deren Inttejfen fie angeblich vertraten, wirklich erwählt 
wurden. Waren es aber wicht auch Ddiefelren, denen er 
feine Ernennung zum Präfidenten zu banfen hatte? Und 
wenn es fo ift, waren fie im März befugter, als nad 
Berlauf eined ganzen Sommers, während deſſen fie unber 
ſtritten, die Gewalt ausgeübt hatten ? Dittierweile wurde 
ber Derrärher TorcesTagle zum Befehlshaber der Trups 
pen zu kima ernannt und Sucre brad zu einer Expedi— 
tion gegen Süden auf. Die Mitglieder des aufgelösten 
Rongrefied begaden fih nad Guahaquit, um den Beiftand 
bed Generals Bolivar zur Beilegung der Spaltungen 
anzurufen, Dieier General nahm die Finladung an 'und 
fegelte uach Lima, mo er von 6000 Mann unterflügt und 
als Liberator von Peru proßlamrt wurde, So feben wir 
alfo zu Anfang Septembers 18235 einen Präfidenten der 
peeuanifcen Republif zu Truzillo, den gefeggebenden Körs 
per auflofend; einen DOberbefebispaber im Süden, von die: 
fem Körper angeftelt, und einen Liberator in Lima, als 
Oberhaupt, mit dittatorifher Gewalt von bemfeldem Rons 
greife erklart, welchen der Präfident auigelöst hatte. Bo» 
Itvoar batte, bevor er mit ber oberiten Gerralt bekleidet 
war, was am 10. Sept. Stand fand, folgendes med 
würdige Schreiben erlaffen: 
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„An Don Jofe Riva Uguero var 
»tima, den 4. Septbe. 1823. 
„Mein theurer freund! Ich wende mich mit befümmertem 
„Herzen an ie, im einer der michtigften und zu gleicher 
„Zeit fchmwierigiten Ungelegenpeiten,, welche fid) in dem Ber 
„den ermed Staatsınanned barbieten Eönnen, 

„3% glaube, daß es unnütz iſt, im dieſem Augenblick 
„dem Urſprung ber Irrungen, melde zwiſchen Ihnen 
„und dem Kongreſſe ausgebrochen ſind, nachzuſorſchen und 
„noh weniger deren Charakter zu angalyfiren. Es iſt 
„Tbatſache, daß Sie ſich gegenwärtig in offener Fehde mit 
„ber National: Repräfentation Ihres Vaterlandes befinden, 
„Diefe, von dem Stifter der Freiheit von Peru zuſammen-⸗ 
„berufene Repräfentativ: Derfammlung ift von den Autoris 
„täten, wie von ben Einwohnern anerkannt worben ; fie if 
ned, der Sie ſelbſt Ihre Erhebung zur Präfidentmürbe 
„verdanften. Es iſt daher unbeftreitbar, daß die Autorität. 
„eines von ber Nation ermählten Repräfentatinförpers nies 
„mals von einem Judividuum, wer ed auch immer feun 
„mag, und noch weniger von Ihnen annulirt werden Fan, 
„ba Sie einer ber Haupt: Beforberer der Begründung der 
„National: Repräfentation gemwefen find und in Ihrer Ei— 
„genfhaft als Präfident, feierlid den Eid der Treue darauf 
„geleitet haben. Diefer Grundfag, mein Freund, läßt ſich, 
„wie ich glaube, in ber That nicht befreiten. Wir mol 
„en nun feben, was ber Erfolg eines entgegengefepten Ver⸗ 
„fabrens ſeyn bürfte, 

„Buonaparte in Europa und Pturbide in Umerika, 
„find jeder in feinee Sphäre, die außerorbentlihften Bei» 
„tpiele, welche die menere Geſchlchte ber Welt darbieter; 
„deſſen ungractet vermochten fie ihrem Sturz nicht zu 
„entgehen, weil fie einen politiichen Staaten . und Throm: 
„taub begangen und den Tempel ter Geſtze, mie das 
„Deiligtbum aller geſellſchaftlichen Nechte entweiht battem, 
„Und Sie, Sie haben zu dem ollen noc bie ärgerlichfte 
„Beleidigung gegen die Perfonen der Miniſter hinzugefügt, 
„Es ſcheint mir, daß Sie gegen bie lauten Ueußernngen ber 
„Entrüflung , die der Vorgang zu Truxilo — eine der 
„bwärzeften Madeln, welche die amertkaniſche Revolution 
„befledt haben — unter allen Klaſſen ber rechtſchaffenen 
„Einwohner erregte, nicht unempfindlich ſeyn Fönnen, Sie 
„können demnoch nichts ald Berwünfhungen bier gm 
„Bande und Mißbinigung in Qurepa erwarten. 

„Deilenungeachtet biete ich Ihnen meine Breundfchoft, 
‚biete Ihnen alle Unterflügung an, melde mir meine 
„Stellung Ihnen zu laffen erlaubt, Wenn Sie geneigt 
zufind meine guten Dienite anzunehmen, fo find der Dberfte 
„Urdanera und Hr. Galdeano ermächtigt, ale Irrungen 
„beizuleaen, welche mit Spnen und denen, bie in bieler 
„un üdligen Sacht unter Ihren Befehlen handeln, ob» 
walten, . 
= „Der Untergang Peru's iſt unpermeidlih, wenn Sie, 
„mit ber Unnabıne Piefer edelmüthigen Unerbietungen fans 
„men. Wenn fie felbige von ſich weiſen, bürfen fie nikts 
„anders, ald die Derwünikungen unb den Abſcheu oller 
„Umerifaner und bie Knegtſchaft Ihres Baterlandes er 
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„warten, Die öffentliche Meinung wird ſich bergeftalt ge: 
„gen Sie autfprehen, daß Sie ſeldſt im Janerſten Ihres 
„Bewiffens Pernen Zufluchtsort finden werben. ie, fo 
„mie Ihre Uubänger, bürfen nie baranf rechnen, in ir 
„ma zu beerfchen, weil mir allefanımt bie Räder von 
„Peru werden würden und Sie ſeldſt in dem pl, daß 
„es dem Jeinde gelänge, das ſpaniſche Joch wieder perzu- 
„teilen, nie Ihren Zweck würden errrißen fünnen. Gab: 
Fuch fepen Sie überzeugt, dab das Glück, mie günflig 
ned fi auch Ihren Wünſchen erwelſen mag, nicht bie 
„Nätur dee Orundgeſetze der gefelihaftlihen Ordnung um 
„jugeltalten vermag, bie Sie mit Füſſen getreten baben; 
„und biefe Betrodtung wird eine Quelle der Gewiſſens⸗ 
Biſſe für Sie ſeyn, die Sie bie ins Grad verfolgen 
„erben. 

„Bergeben Sie, mein Geeund, die Breimüthigkeit el 
„ner Sprache, die mir von Feinem perfönlichen politifchen 
„Motiv irgend einer Urt eingegeben worden ; da ich aber 
„an der Spige eined unadpängigen Staat ſtehe, fo würde 
„ib gegen meine Pflicht gebandelt haben, wenn id über 
„Ir Venchmen, das bei dem gegenwärtigen Stand der 
„Dinge, unberechenbare Uebel über Umerika herbeiziehen 
Pönnte, Stillſchweigen beobachtet hätte, Untererfeitd kaun 
ich nicht vergeſſen, mas Sie für Uwerifa und insbefont 
„dere für Peru, been Retter Sie gemwefen find, gethan 
‚baden. Unterz. Bolivar. (Der Beſchluß folgt.) 

— — — — 
Miszgellen 

Münden Bel Hrm. Zol. A. Finfterlin Ift bereits der 
Baleriſche National: Rolemder für das Gemein Jahr von 
1825 ericienen, Derfelbe ift im Vergleiche zu den frühere, vom Pu: 
Blitam mit fo vieler Thellnahme aufgenommenen Jahrgoͤngen für 
den gemeinen Gebraud noch dadurch auͤtzlicher geworden, daß die 
den Monatstagen gegenüberftehenden fonft gang weißen Blätter 
num mach der Form gewöhnlicher Tagebücher zum Einzelchnen der 
Eins und Ausgaben mit Binien verfehen find Unter den vers 
fbiedenen Auffügen werden die hiſtorlſchen Skizzen fomapl Sr. 
2. 9. des verewigten Dru. Dergogb v. Leuchtenberg, als bes 
Baier. Felöheren Bepfried Schweppermann gewiß Jedermann 
eine anstehende Lektüre gemähten. Uedrigens {ft Das Angenehme 
wit dem Nüslichen In den übrigen Artikeln gehörig gepaart, das 
Popier iſt ſchoͤn und flarf, Der Dru gehörig groß und rein, 
das Format pafiend und der Preis überans biklg. 


Rönigl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Samflag: (Mit aufgehobenem Abonnementı Große Bor 
Retinng indianifher Aunftflüde, von den Gebrüdern 
Moory und Medua Samme, aus Madrao. Vorher wird ger 
geben: Der wahrhafte Lügner, Eufliplel in 1 Akt von 
Bondt. j . 

Sonntag: Die Bertrauten, Lefliplel in 2 Alten, von 
Miller. Dazu Ballıt: Das Weldmadchen. 

Mentag: Tancredi. Melodramma in due Aw di 
Rossini. 

Königl. Theater am Jfartbore. 

Samflag: (Zum Erftr: mal) Des Plerdrennen, oder: 

die Schöne und die Höaplicher DriginatLuffpiel In 5 Akten. 


— — — — 





Redakteur 9. Sen dt wer. 


Sonntag: AIuflinio der Werbannte, ode: der 
Stroßenränber von Diranfo. Romantiſches ESchaufpiel 
in 3 Aufzjügen, von Rofenau, 


1079. (35). Montag den 25 DE werden in der gräfl. Obern ⸗ 
dorf. Behaufung am Promenadepi:g über 2 Stiegen veribiedene 
Meubles, Weißjeug ıc. gegen fogleich daare Bezahlung venſteigert. 


(30) Meine neue holländifhe Bollhaͤringe empfehle ich zur 
geneigten Abnahme. - 
; | Gebaflian Rhann, 


Handelt mann auf dem Plägf. 


2035. (25) Unterjeichmeter macht "die ergebenfle Anzeige, 
die von der Lönigl. Regierung des larkreifes allergmädigft er. 
loubte Auffchlag Karten, zum fernern Verkauf befaont zu mar 
Gen. Sie gewähren fo wande Unterhaltung in Zirkeln, jo mir 
auch einzeln Zur Erleichterung, find felbe mit gedrudten Erplis 
katlonen verfehen und Im Thal No. 586 zu haben. 

Johaun Paul Baumgartner Karten fabrikant- 


2039. (2b) Haudverkauf. 

du dem koͤnigl. Landgerlchttſitze und Markte Fürftenfelbbrud, 
IR ein noch mens Haus mit ſecht Zimmer, Reller, Stallungen, 
Stadel, Holzſchuppen, Obſtgarten ıc., mit oder ohne Feldgrün. 
den, old freies Eigenthum zu verkaufen. Auf Verlangen kang 
ein Kapltal darauf fliehen bleiben. Angebote werden bis Mon, 
tags den 25. Dtober d. J. angenommen, Nähere Nachrich 
gidt im erwaͤhnten Markte Ghrifllana von Hohenhauſen Nr. 69 


2072. Yu der Gifenmanntgafle Nro. 1110 vormbrrang über 
2 Stiegen find 2mwohleingerichtete heigbare Zimmer an einen le⸗ 
digen Herrn fogleih zu verftften. ke 


2082. (2a) In der Beinfkrofe Mro. 1628 im 3. Sind if 
ein Zimmer bis 1. Nov. für 6 51. zu vermieihen. 


2062. (3 ce) Den 25, Oktht. koͤmmt bas Ralteritheride 
Fahrwerk von Mannheim hier an. Wer Beriendungen hat, alt 
mömlih mach Düffelderf, Achen, Koblent, Frankfurt, Darmfladt, 
Brucfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heiduiberg, Helbronn, 
Kauftadt,. Stuttgart, Galw, Eplingen, Dillingen, Ilm, und aoch 
mehreren derſelben Gegenden, beltebe ſich bei der Frau Roppanf 
auf dem Kreuz Nero 1167, anfragen, 


—— —— 
2086. Im Thal Marld Nie. 452 Im erſten Stock find 
6 Sıffel und Kanapee fehr modern zu verkaufen. 


2088 (30) Am Schrannen, Ploge Nro. 600 iſt ein gerau · 
miger Heller. welcher eben fo gut für einen. Wein, Keller ald 
auch zum Giniegen von Odſt oder Gemüs denüger merden fan 
zu vermicipen wud auch ſogleich zu bejichen: das Weitere if bei 
dem Dauselgentbümer zu erf.agen, 

— — — r e — tn 








— G —— — — — — 
Die 815te Ziehung In Regensburg iſt beute Donnerflag 
den 21. DM. 1824 "unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ich gegangen, wobel nahflcehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

Sr 68 5 12 70 56 

Die Biöte Ilchung wird den 18 Rov. und ji 
154 Nürnd, Ziehung den 30. Okt. und die en 
Ziehung den 9. Nov. vor fih gehen. 


Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfs Kindern, 


Deilage zu No. 2535. Sonnabend den 23. Dftober 1824. 


2012. 50) Belauntmadhung. 

Ja der Berloffenfhaftfahe des Giſenhaͤndlers Joſeph Grüs 
mer bapler wird am Mittwoh den 10. November laufenden 
Jahres Bormittage 9 Uhr Deflen binterloffenss Waarenlager, ber 
ſtehead Im verſchiedenen Gattungen von Eifens, Bleh:, Blei 
und Stahl: Warren im Cchägungswerthe von mehreren taufend 
Gulden, dann die Mobiliarichaft deſtehend im werfchledenen Gil: 
bergeräthichaften, al6 einem Kreuzpartikel zu 08 Roth, mehreren 
flldernen Beuchteen, Kelch, Becher, Löffeln, Meßbuch, Ketten u. ſ. 
m., dann in mehreren Basrelifa von Kifenbein, Im nicht undes 
dentendem Wertpe, den Ghriftus, die Muttergottes, Heilige u. f. 
w. vorftellend; ferner in Epiegeln, Rommoden , Däng« und 
Stodupren, Betten, Leinwand, Lelawaſche, Bettladen, Rleidungsr 
Stücken, Rühengefhire und vlelen andern Faprniffen im Haufe 
Nro. 980 im der Sendlingergaffe meiftbiethend gegen gleich baare 
—— erg 

aufsliebhaber werden daher eingeladen, am obigen Tage 
und Stunde bei diefer Berfleigerung ja erfcheinen. a s 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Öerngrof, Direkter. 
Beillen 





2040 (25) Belanatmung. 
Segen den Kauſmann Friedrih Fraͤnkl dahler, I ‚ 
ver ſalkonkurs vechtstchftig — ° ————— 
Ge wird daher wegen Geringfügigkeit der Maſſa 
1. zur Anmeldung der Borderungen, und deren gehörigen 
Machwelfung, dann 
2. zur Borbringung der Ginreden gegen dis angemeldeten 
3. — —* bandlung el 
re Re+ um upltihlußbaudlun 1} Iger Edik 
— —— — 10. ———— = su 
‚ wobei Die ubige perfönlih oder Dur a 
— Ange a . — 
ad Ausbleiben hat den Ausfhluß der Foderun 
Waſſa zur Folge. ' j _. , —— 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
BDermögen des Gemeinſchuldaers in Händen haben, aufgefodert, 
bei Bermeidung tes nochmaligen Erſeatzes, ſolches mit Worbepalt 
iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Fürth, den 9. Olibt. 1824. 
Rönigl, baler. Kreis: und Stadrrerict, 
Lehmann, Direktor, z 
2 Schlegel. 





2074. (2a) Borladung 

Nachdem dis nähften Verwandten des verflorbenen penf, 
Deren Rieutenante, Domion Br. v. Pechmann, anf felbfiige Ausr 
einanderfegung dieler Ver laſſenſchaft wersichteten, ſo werden alle 
Diejenigen, welche an dieſe Berlaffenfhaftömafle eine Yorderung 
su machen haben, vorgeladen, dieſe binnen 30 Tagen sub pocna 
prasclusi bieffeitd anzubt ingen. 

Zugoifladt vom 18. m 1824. 
te 


Rönigl. Rommandantf t IRadt. 
Sebus, Ober, —— 
Nemmer. 





81. (50) 2 Ediktal:Glitatiom 
Auf Anfuchen feiner mäciten Bermandten wird hiemit Wolj 


gang Bedacht, von Haldhauien d. G., welcher feit dem Jahre 
1814 in Zieol wermißt wird, oder feine alenfallfige Descendemg 


aufgefodert, binnen 
Monaten 


über Beben und Aufenthalt Mocheichi zu geben, ald er außer 
deſſen für verfhollen erklärt und filn Muttergut von 150 A. 
feiner Schwefter gegen Kaution ausgeontwoetet werben würde. 
Aktum den 30. Auguft 1824. 
Königl. Bondgerigt Münden 
Steprer. 


1609 (30) Edittal-Ladung. 


Joſeph Buchauer, Bouerbſohn von Kronleiten d. G. welcher 
Im Jahre 1806 am das koͤnigl. te Linien: Juſanterie Regiment 
abgegeben wurde, Im Jahre 1807 den Beidjug nah Preußen 
initgemacht hat, nicht wirder zurüdlchrte, und daher in den Bis 
ften als vermißt abgeihrieben wurde, wird hiemit aufgefobert, 
binnen ſechs Bonaten von feinem Leben und Aufentpelt um fo 
griffer Nachticht anher zu geben, widrigenfalls fein Bermögen 
den nächften Anverwandten gegen Kaution ansgeantwortit wer: 


den würde. 
Attum den 31. Jull 1824. 
Königl. bater. Bandgeriht Eggenfelden. 

: Shmalpofer. 

. @piktal-Ladung. 

Unter Beziehung auf die durch den unterfertigten Gerlchtahol 
verfügte Öffentliche Bekanntmachung und Borladung Der Glänbte 
ger, dd. 22. Dftober 1822, (Beilage zur allgemeinen Zeltung, 
jur Münchner polltſſchen Zeitung, zum Rorrefpondenten yon und 

vom 1. und 2. November 1822), dad von 


te Deutſchland ıc 
5 — daier. Staats und Konſerenz⸗ Miniſter, dann erblis 


hen Deren Reichörathe Grafen von Drontgelas, errrichtete Mae 
jorat Zatjkofen und Rabermelnting betreffend, wird hiemit nacı+ 
träglih bekannt gemacht, daß der Herr Konſtituent auch Das, 
mitteld Raufs vom, 12. Auguft 1823, nem erworbene Sitz aut zu 
Sala, ſammt dem Weller, Weingarten und allen Zuzehöruns 
gen am Gebäuden, Grundflüden und Butsrenten, dem Majorate 
Raberweinting einverleibt wifien will, 
Gs werden daher In Gemaͤßhelt des Ediets über Familien» 
deifommiffe vom 26. Mal 1818 9. 26, alle disienigen, weldye 
Hinfichtlich diefes zum Mojorote noch beflimmten Bermögen pers 
fönlice oder bppothekariihe Forderungen zu machen haben, zu 
deren Angabe binnen einer präkluflven Friſt von 6 Monaten un» 
fer dem Rechtonachtheile hiemit aufgefordert, dof nad Berfiuß 
derfelben obige Dbiekte als Beſtandtheile deö Mejorats Laber⸗ 
meinting immatrlkuliet werden, folgli die Bläublger megra 
ihren nicht angezeigten Forderungen fi nicht mehr an die Sub» 
fan; des FideisRommiß-Dermögens, fondern nur an das Allodlal« 
Vermögen ded Heren Schuldners, oder In deſſen Grmangelung 
an die Früchte des Fideifommifies zu halten berechtiget fepn 
follen, und felbft Hier mur unter der Beſchtaͤnkung, def fe den 
jenigen Glaͤudigetn nachgehen, welde fih innerhalb des gedachten 


Zermind gemeldet haben, 
Amberg den 22. Jull 1824. 
Königl, bater. Apprllationsgerit für ben 
Regenkrelb. 


Bleeptoͤſident. 
— — — — Sekretär. 





1555. (3 e)] 
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2068. Amortifationserkenntnif. 
Da ſich der unbefannte Janhaber der In der dieffeltigen auf 
Antrag ded quieschrten Rreid: und Gtadtgerichts: Rathes Herrn 
‚von Barth erlaffenen Ausfchreibung vom 6. April dieß Jahres, 
bezeichneten GStaatsohligationen in dem vorgefegten Termine nicht 
gemeldet, und die Uefunden nicht vorgezeigt hat, fo werden dies 
felben dlemit für Braftlos erklärt, 
Den 15. Dt, 1824. 
Abnigl. baler Kreis: und Stadtgericht Münden. 
son Geragroh, Direktor. 
Bautr. 


1973. (15 9) Zufolge erhaltener allerhoͤchſten Bewiligung 


wird den 10. Novemder_d. J. die Ziehung der großen Rotterie 
der fhönen Herrfhaft Raunad und des Guts Serlach ſt ei a 
—in dem Gaale der wiederöflerr. Herren Stände unter Auſſicht 
der Herrea Abgeordneten der hodlöblicen 2,8, allgemeinen Hof: 
Kammer und der k. k. Bottogefälls Direktion vorgenommen wer⸗ 
den „ felbe enthält: 

4 Treffer die Herrſchaſt Raunah oder 20000 Std. Dukt. 

9 


1 d das Gut Gerlachſtein 6000 De. 
2 do. zu 1000 » . . 0. «2000 de. 
1 do, u 500 » er. 500 do. 
1 do. zju 40 2 2.00. 400 do. 
3 bo. u 300 2. 0.00% 900 be. 
3 be. u 200 2 20000 600 de, 
2 de. MAIS. 0. 0. 500 do, 
8 do. gu 100 „2: 2 00% 800 bo, 
2 0 mM 5. re 100. bo. 
2 0. m 2a. 200 50 be. 
4 bb. m 20 . . .. 820 bo. 
122 bo. zu 10 x. + 0.0. 0. 1220 do. 
50 bo, zu 5... .. 250 bo, 
2000. HH 3... . . 600 bo. 


1420 bo. gu 2 .. -» 2840 Deo, 
8620 do. zu 1 vr. 00.0. 8620 de 


10479 Treffer im Betrage von + . . 45000 Sick. Du 
Zaten in Gold oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fcyuldenfrele Uebergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſoglelch, 
und Die Auszahlung der Geldgewinnfte 14 Tage nah der Zie— 
bung, yon dem dafür haftenden Großpandlungshaufe D. Goity’s 
Söhne in Wien. 

Nah beendigter Ziehung erſchelnt die gedrudte arithmerifch 
geordnete Lifte Der gejogenen Nummern mit ihren Gewinnften, 

Nahdem das verehrliche Publitum die augenfheinlichen und 
allgemein als überwiegend amerfaunten Bortpelle dieſer Lotterie 
‚so fehe zu würdigen gewußt hat, fo fühlt fi das Großhand⸗ 
lungshaus D. Golths Söpne hierdurch verpflichtet, Ales was in 
feinen Kräften ſteht aufjubleten, um Diefes Spiel auch fernerhin 
in dem hoͤchſtmoͤglichen Anmertpe zu erhalten, und erlärt fi 
demnach bereit bid zur Beendigung defielben bei Abnahme und 
Bezahlung von 10 Looſen, ein eilfteh Loos als Frelloos unentgelds 
lich zu verabfolgen, 


Das Boos Foflet zehn Gulden WWhrg. oder fl4 48 kr. Reich · 


Wihrung und find bei den Unterjeichneten zu haben. 


Münden den 6. Dktober 1824, 
Gebruͤder Marr. 


115. Konnerfations » Rerifon. 

In allen Buchhanlungen If zu erhalten: 

1. Supplementband zum Konverfationd:Lerikon 
für die Beflger der fünften und frühern Auflagen. 
Enthaltend alle neuen umgearbeiteten Urtikel ber 
festen Muflıge. (72 Bogen ſtark.) 

Mro, 1, auf Drudpopler in ord. 8. 5A 36 Er. rhein. 

u auf feinem Gcheeibpapier im ord. 8. 5 fl» 24 Er. 
rhein. 

Nro. 3, auf gutem Median » Drudpapier in gr. d. 7fl. 
12 kr. rhein. 

Nro. 4, auf gang feinem englifchen Median. Drudtpapier In 
at. 8. Bl. 248er, chela. 

Neo. 5, auf ertrafeinem frangöfifhen Median + Velinpapler In 
gr. B. 10 Fl. 48 Er. chein. 

Il, Konperfations:Leriton oder Allgemeine deut 
ſche Real: Encpklopädie für bie gebildeten Stänte. 
Sechte Driginal:-Ansgabe in zehn Bänden. 
(625 Bogen ftarf.) 

Neo. 1, auf Drudpapier in ord. 8. 22 fl. 30 Fr. rhein. 

—* auf ſelnem Schreibpapler in ord. 8. 33 fl. 45 te. 
rhein. 

Nro. Br — Median» Drudpapler in gr. 8. 39 fl. 

. thein. 

Nro. 4, auf ganz feinem englifchen Median « Drucdpapier In 
gr. 8. 50fl. 24 fr. rheim 

Nro. 5, auf ertrafeinem frangöfifhen Medlan + Velinpapler in 
Hr. 8. Bıfl. ehein, 

IH. Konverfationsskegifon. Neue Folge ober eill 
ter und zwölfter Band. Im vier Abtbeilungen oder 
acht Lieferungen (an 200 Bogen ftarf.) 

Mto. 1, auf Drudpapier in ord 8. Pränumerations Preis 
für das Ganze Bfl. 24 Er. chein, 

Nro. A auf feinem Screibpapier in ord. 8. sıfl. 24 Er. 
rhein. 

Neo. 3, auf gutem Median s Schreibpapier in gr. Br 15. 
50 Er, rhein. 

Mro. 4, auf ganz feinem englifchen Dredian » Drudpapler in 
er. 8. ı6fl. 12 Er. thein. 

Neo. 5, auf ertrafeinem frangöfifhen Median » Belinpapier Im 
gr 8. -21 I. 36 fr. rhein. 

Eine ausführlice Anzeige über den Supplementtand zur 
fünften Auflage, die neue Folge des Ronverfationt 
Rertkon und das Berhältnig der legtern zu den verfchledenen 
Auflogen des Douptwerks In zehn Bänden, tft in allen Bud 
Handlungen zu erhalten. 

Leipig, 1» Zunt 1824. 
5%. Brockhaus. 

Zu erhalten in Münden in der Joſ Lindauer'ſchen 
Buchhandlung, bei Finfterlin, Flelſchmann, und Rentner. 





116. Lexicon, novum, manuale graeco - lainum 
et latino - graecum. Primum a Benjamine 
Hederico instilutum, post Samuelis Patricii, 
Johannis, A. Ernesti, Car. Chr. Wendleri, T, 
Morellii, Petri. H. Larcherii, Fr, Jac. Bastii, 
C. 3. Blomfieldii curas, denuo castigavit, eman- 


davit, auxit Gustavus Pinzger, recognoscente 
Francisco Passovio, Editio quinta. gr.8. 2 
Dde, Subf. Preis Druckp. 12 fl. Leipzig, bei 
Joh. Fr. Gleditſch. : 

Die durch alle Buchhandlungen und bei dem Berleger zu 
erlangende Ankündigung und Probe 24 Seiten In gr. 8. 
gibt Die genauefte Auskunft über diefe fünfte Ausgabe des Her 
derich ſchen Reritons. 

Nachdem nunmehr der Druck dieſer acuen, beinahe um bie 
Hälfte vermehrte Auflage begonnen bat, läßt fih der Preis, 
welcher früher nur ungefähr angegeben worden iſt, näher ber 
fimmen, 

Der Badenprels wird mach Beendigung bed ganzen Werks, 
welche nah der Dftermefle 1825 erfolgen wird, circa 120 Bos 
gea Petit gr. 8., auf 8 Thlr. 8 gr. und 10 Thlr. fein Pas 
pier zu beitimmen feyn, wer aber von jet an, oder bei Ems 
Pfang der erften Abthellumg, bei dem Verleger oder je 
der beliebigen Buchhandlung 62, Tple, erlegt, erlangt dieſen 
unbezweifelt billigen Preis, welcher fpäter nicht mehr gewährt 
wird. 

In Münden durch die J. Lindauerfhe Buchhandlung 
zu erhalten. 





2020. (4 ®) Blehbung 
Der Rotterie von dem vier Häufern in Baden unb 
der Aöndifhen Befigung im Viertel o. d. M. B. 
am 10, März 1825. 

Die verfchledenen und nahmhaften Borthele, welche bie Rot: 
tetie · Ausfpielung der vier Häufer In Baden, und der ländlichen 
Befigung des Pſchönlſchen Dominicals Zehends im Biertel o. d. 
M. B, dem verehrlihen thellmehmenden Publitam darblethet, 
haben fomopl Im Ins ald auch im Auslande Durch die Begüns 
fligung des Öffentlichen Boos. Abfages, einen fo glüdlihen Forts 
gang herbeigeführt, daß fih das Großpandlungshaus MR. Baden 
bacher et Comp, in die erfreuliche Rage verfegt fieht, hlemit die An ⸗ 
zeige machen zu können, daf bei diefer Ausfpielung Bein Rüds 
tritt mehr Statt findet, und die Ziehung Derfelben, wo nit 
früher, am 10. Mär; 1825 befimmt und unabänderlic vorge⸗ 
nommen wicd. 

Die fehr bedeutenden und zahlrelchen Gewinnſte, welche dieſe 
Roiterie in ſich vereinigt, beſtehen 

1. In dem größten Hans Mro. 82 der Frauenhof genannt 
In. der landesfürftlihen Stadt Baden, nächſt der k. k. 
Meſiden ſtadt Wien, und der fländifhen Beflgung, wofür 
eine Ablöfung von 200,000 fl. WW. geboten wird, 

Ya dem großen Haus Neo. 85 ebenfalls In Baden, mit 

volfländiger proͤchiiger Eintichtung, wofür eine Ablöfung 

von 60,000 fl- WW, geboten wird, 

3. Im dem Haufe Nro. 42 ebenfalls daſelbſt mit volitändt: 
ger Eint lchtung, wofür sine Ablöfung von 30,000 fi. WW. 
geboten wird. 

4, Ju dem Haufe Nro. 77 ebendafelbit, wofür eine Abloͤ⸗ 
fnng von 15,000 fl. WW. geboten wird, 

5. In 4596 Geldgeminnften von 10,000 bis-12 fl. WW. 
im Gefammtbetrag-von 88.040 fl. BR, 

6. In 6000 Geidgeminnften auf die 6000 zothen Freilooſe, 
von tenen eim jedes einen beftimmten gewiſſen Treffer 
maden muß, von 1900 Stüd Dufaten in Gold, bis ı 

- Srü@ Dukaien in Gold, abwärts im Betrage von 9400 
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Stat Dukaten in Gold, wodurch fih ein Gefammibes 
trag von 408,790 f. WW. ergibt. 

Diele günftigen Berhältniffe diefer Ausfpielung, ſprechen fich 
fo ſehr zum Vortheile der Mitfpielenden von ſelbſt aus, daß 
wir und jeder waitern Anrübmung berfelben enthalten, 

Um diefes Spiel auch noch fermerhin in den hoͤchſtmoͤglich⸗ 
flen Anwerth gu erhalten, erklären wir uns bereit, nach gänzlie 
licher Bergreifung der 6000 Stüd rothen Gratis-Geminnft Boofe, 
deren nur mehr eine geringe Anzahl uns erbeigt, bei Abnahme 
und Bezahlung von 10 Loofe nad einiger Zeit hiedurch ein «ll 
tes ſchwatzes Roos, ald Grotis » Loos unentgeldlich zw verab⸗ 

Dos Roos koſtet 10 fl. Wiener Währung oder 4 fl. 48 Er. 
Konventiond » Münze. 

Wien, den 10. Dftbr. 1824. 
M. Badenbaher und Kompag. 

Looſe zu diefer Rotterie find zu haben bei 

Helnrid Hummel In Münden. 


117. Subffriptiondg:AUnygeige. 

3.82. Bior6 Lehrbud ber ErperimentalsPhnfik 
oder Erfahbrungd: Naturlehre, Dritte Auf: 
lage, überfegt und mit Zufägen von M. Guftav 
Theodor Fechner, akademiſchen Docenten zu Leip⸗ 
sig. Dier Bände, mit 19 Kupfertafeln. 

Obwohl Deutihland felbft mehrere (hägbare Werke über 
Phyſik eigenthuͤmlich befigt, fo dürfte doch an Bollftändigkeit 
und mit Gründlichkelt verbundener Klarheit keines vor Bior’s 
Precis de physique experimentale, von diffen fo eben In Pas 
is erfhienenen, mir während des Druds in Aushängbogen zus 
gelommenen, dritten Auflage, ich hlermit eine der Willens 
fhaft und des Verſaſſers mwürdige Ueberfegung aukuͤndige, den 
Borrang behaupten; gewiß aber wird das Werk allen biöheris 
gen vorgezogen werden Eönnen, in fo fern es eine vollfiän 
bige und eine Base Ginfiht gewährende Zufommenftellung 
auh aller neu hinzugefommener Entdednngen 
enthält, welche in dem letzten Jahren die Phyſſk fo weientlich 
bereichert und den Standpunft mancher Zweige derfelben beinahe 
völig verrüct haben, Gemeinnügiger ald des naͤmlichen Vers 
faſſers größeres, nur dem Phofiter fo zu fagen von Profefjion 
beilimmtes, Werk, wird das vorliegende Dadurch, daß es bei ders 
felben Reichpalttgkeit und zufammenhängenden Darftellung der 
Refultate, ih der Entwidelung phyſiſcher Gelege in der Art, 
wie fie nur dem geübteren Mathematiker verftändiih find, ent 
hält, und dadurch für die Einficht der meiften zugänglich: wird, 
Obwohl fhon von ber erften Auflage dieſes Werkes eine Ueber⸗ 
fegung erſchlenen iſt, fo Bann doc diefe, mehrere Mängel der 
Beorbeitung abgerechnet, bei den zeither gemachten Fortfäritten 
der Phoſik, den Anfprüden der jeiigen Zeit nicht mehr genügen, 
und ich hoffe daher durch Diefe Ueberſehung der dritten, alle 
neuen Bereiherungen jener Wiſſenſchaft umfafin: 
den, Auflage, den Wuͤnſchen und dem Bedärfaiffe Vieler eniges 
gerzulommen. 

Das Werk wird aus 4 Bänden, mit 19 Rupfertafeln, be 
flehen, und habe Id zur Erleichterung des Ankaufs den äußerft 
billigen Gubitriptionss Preid von 6 Rihlt. 16 Gr. oder 12 fl. 
bis zur Bollendung felgefegt. e 

Der erfte Band if fo eben erſchienen, und Die übrigen 
Binde follen bis zum Monat März &, J. pollendet ſeyu. 

Leipzig, den 15. Septbr. 1824 
Leopold Wog. 


Die Joſeph Rindauerihen Buchhandlung in Münden 
a!mmt Bıflelungen am. 


119. In der Joſ. Lindauer'ihen Buchhandlung] In Muͤn⸗ 

en ift gu baben: 

Jakobe, Fe, Wlementarbud ber griehiihen Sprade 
für Unfingee und Geübtere. Erſter Teil. Neunte 
verbejferte rebtmäßige Aufiage. 8. Fl. 1 21 fr. 

Diefe Ne unte einig rehtmäßige Auflage if wirklich eine 

verbefferte und das A⸗uſſere deriefden in Korrektheit und Borg 
falt des Druds, wie in ausgezelchnet autem Papier IR Vorzug ⸗ 
licher ald bei irgend Einer der frühern Driginalı Ausgaben, 
So dürfen Verfaſſer und Berleger ja wohl hoffen, def das das 
ri Intereffite Publitum immer weniger die verſchledenen Nech-⸗ 
drücke dieſes, Im gang Deutfhland eingeführten Schulbuches ber 
günfligen wird, da Diefe nur mach der 2. 4. oder 7. Driginal« 
Ausgabe zum Thell höchft inkortekt abardrudt find und demnach 
dieſer 9. Auflagerim Innern und Aeufiern weit nachſtehen. 

Zena im September 1824 

Frlederlch Frommann. 


120. UAnzrige für Freunde der Botanif, 
Robert Bromns, veermiſchtef botaniiche Schriften. 
Gefammelt nnd aus dem Engliſchen überjept von 
Dr. € ©. Need von Efenbed. In zwei 
Dftav » Bänden. 

Eine Sammlung der zerſtreuten Werke des berühmten eng» 
liſchen Botonikerd, Robert Bromn, dem die Botanik unferer 
Zelt einen neuen Aufſchwung verdankt, iM dem Autland mehr 
Durch feinen Ginfivß auf die Bearbeitung Der Pflanjenkunde, als 
durch das volfändige Studtum feiner Schriften felbft bekannt 
geworden und mird allen Freunden der Botanif eine erfreuliche 
Erſchelnung fegu. 

Wir liefern die ganze Sammlung in zwei Bänden, Der 
sweite, {don im Drude vorgefärittene und zu er ſt erſchel⸗ 
nende, defien Ablieferung im December dieß Jahres gefchieht, 


wled Die “ 
monograpbiichen Utbandlungen 

und der erfte in der Jubilate» Meffe 1825 erſchelnende 

die Betrachtungen über den allgemeinen Charekter ganı 

ser Floren 

enthalten, — Beide Bände merden nicht getrennt. Bis Ende 
Dftober die Jahres findet ein Gubisriptions Preis flaft und bes 
rechnen wie den dahin Subſerlblrenden den großen Oktav ⸗Druck⸗ 
bogen auf fhönem meißen Papier und latelniſchen Leitern zu 
174 g7-, während der fpätere Radenprels ein Drittel höher kom⸗ 
men wird, Die Zahiung wird bei Ablieferung der eingelnen 
Bände, alfo nicht pränumerando geleiflet. 

Die Namen der refpeft. Herrn Subferibenten werben 
dem Werke vorgedruckt, weßhalb wie um beutlich 
gefhriebene Einſendung bitten. 

Ale Buchhandlungen Deurichlands, Difterreihs, Krankeriche, 
HoDands, der Schweitz ıc. nehmen Untergelhnung und Beflılung 
an, und find bei den meiften ausführlihere Anzeigen zu haben. 

Schmalbolden im Zuly 1824. “ 
Th. ©. Ir. Bornhagen'ihe Buchhandlung. 

Ga Münden nimmt die Joſ. Lindauer’ihe Buchhand⸗ 
lung Beftellungen am. 


2011. (3 8) Ian der Gantſache des Nikolaus Sqhleßel, Soͤld. 
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ners und Steluhauers zu Halblech merden folgende Gdiktstage 
ausgefhrieber : ; 
1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach ⸗ 
mweifung dee 23. Rovbr 1824; 

I. zur Borbeingung der Eiareden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf den 23. Drebr. 1824; und 

IL, zur Schlußpandlung und zwar für die Replik Der 10. 
und für die Duplit der 24. Yäner 4825, jedesmal mo 
gens 8 Uhr. 

Sammllche Glaͤublger des Gemeindſchuldner werden biemit 
gu erſcheinen öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
der om erflen Ediktotage nicht erfcheinende Gläubiger von ber 
gegenwärtigen Konkuromaſſe, der an den übrigen Gdikistagem 
Auspleibende aber die Ausfhllefung mit den an denſelben vor ⸗ 
junehmenden Handlungen zu leiden hat. 

Zugl-ih werden Diejenigen, melde etwas von dem Wer 
mögen des Bemeinfhuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Grfoges aufgefodert, ſolchez unter Vorbepalt 
ihrer Rechte dei Bericht zu übergeben, . 

Den 6. Ditbr. 1824. 
Rönigl. Randgeridt Schongau, 
Wirth, Landrichter. 


118. Im allen Buchhandlungen (in Münden bei Bim 
dauer. Raufingefiraße Nro, 1614) IR zu haben: 

Populäre Didterif, oder leicht faßliche, für Jebem 

mann verfländliche Darjtedung der erprobtejteu Rer 
geln und beiten Mitteln, die Geſundheit gegen ſchäd⸗ 
liche Euflüſſe zu fihern, fie zu bewahren, und bad 
Leden fo fange als mögli zu erhalten. Cla Haus. 
und Handbuch für Jedermann, befonders für Lands 
Bewohner und Schulen von Ar. Rover, Predis 
ger zu Calrörde. Verfaſſer bed Hansfreundes unb 
mehrerer gemeinnägiger Schriften. ge. 8. 1823. 
if. 8 fi " 

Der Here Berfaffer, durch vieljäprige Grfahrung belehrt, deß 
Kraͤnkllchkeit, Ehwäde, ja fribf dee Sterblichkeit dee Bande 
Beute, bei weitem größer find, als, ihrer maturgemäßen, Lebeud ⸗ 
meife zufolge, fie e8 fepn müßten; und überzeugt; daß Diefe Er ⸗ 
ſcheinung eingig aus Unkande der Mittel, die Geſundheit zu ers 
halten, und, wo fie verloren’ ging, Ge wieder berzuftellen, ber« 
vorging, — übergibt diefe »Popaloire Gefundheiie 
tehre* mit dem Wunſche: doß fie von Hausrätern, befonders 
in Den langen TWinterabenden, ale Leſebuch jur Unterhaltung der 
Ihrigen fleißig beugt, von Schullehrern aber abgewendet wer⸗ 
den möge, den Kindern thelle richtigere Erkenninkg über die 
Befchaffenneit des menfchlichen Körpers zu verſchaffen, theile fie 
mit den Mitteln befannt gu machen, Durch deren Anwendang 
fie die Geſundheit, diefes unfhägbare Ent des Menſchen erhal 
ten, umd ſich vor Schmerzen und Krankheit bewahren Eönnen, 
Möge feine menfchenfreundliche Abficht erreicht, nud, zur Bin 
—* wenſchlichen Elendo, das Buch in recht Wieler Hände 

mmen! 


2053. (3 €) Auf Dem Promenade: Plog 1423 über 3 Stier 
gen linka I ein Rogis mit Meubles für einen ledigen Herrn 
bis den 4. Movember zu vermiethen. 


2047. (3) Jemand wuͤnſcht in feinen Nebenftanden Priva 
Pd in — In Deuts mad. framzöficher Sprache zu er⸗⸗ 








Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Komiglichen Majeſtät allergnädigſtenn Privileg’um, 

















Mondtag Nm» 254 25. Oftober 1824, 
Deutidland. % unter die Füße zu treten. Buonaparte und ein brittifchee 
Baden. Karlsrupe, vom 20. Oft. Ihre F. Minlſter werden gleich grauſam und gleich geundjapios 


Hoheit die Fran Markgräfin Amalie find, in Begleitung 
©®r. Durchl. des regierenden Herzogs von Brauuſchweig, 
gefteen im höchſten Woblfenn von bem Gommeraufents 
balte zu Bruchſal zueüdgefommen. 
j Frankrelch. 
. Paris, vom 16. Okt. Konſol. 5 Prog. 102 Ir. 60€. 
— Gelftderlideralen Blätter. (Uusder@toile) 
Dis Journal du Commerce. les, mas das Mir 
nifterium feit 3 Jahren gethan bat, ſcheint ibm eim 
Ber? der Zerförung; die Entfhäbigung ber 
Emigrirten iſt noch eine neue Auflage, womit 
"pie Minifter das Publifum bedbeopen. Wenn 
man bie ehren derjenigen vertheidigt, welche bie Güter 
der Emigrirten Bonfisziet haben, ſo iſt es matürlid, daß 
man die Menge duch eine Mafregelaufjumiegeln fucht, bie, 
intern fie alle Intereffen befriedigt, alle Zurcht und Sorge 


b * * 
Der Kourier. Or fürchtet nicht, und vorberzufas 
n, baß die franzöſiſche Nation einen großen 
lattus auf den Nusgang bed Kampfes haben 
wird, der jezt in Europa zwiſchen der Kreis 
peit und ber unumſchränkten Gemalt eriftirt. 
Dauf fen es denLiberalen: Es fehlt den Köuigen nicht an 
Warnungen; ed handelt Ad, was fie betrifft, davon: zu 
ſepu oder nicht gu ſehu. 
GSroßbritanniem, 
Bondon, vom 14. Oltbr. Konfol. 3 Proz. 954. 
— Die, gegen bie Griechen greichtete Proflamation 
Des Lord Oberkommiſſairs der jonifhen Inieln Sir Fre 
derick Adam ift ber Gegenſtand des Tadels beinahe 
oler englifhen Blätter. Das Morning: Ehronicle 
fagt: „Als Grund jener Proflamation wird angegeben, 
Daß die vorbergegangene Eiklärung ber Griechen dem Völ— 
kerrechte, den Brundfägen ber Menſchlichkeit und den Verhält⸗ 
niffen aler eivilifirten Motionen zumwiterlaufe. Wir haben 
ein neues Beifpiel von der Ungereimtheit, das Wort Me: 
fep auf Angelegenheiten diefer Het anıumwenten. Wir könn⸗ 
ten eben fo gut Näuberrecht als Völfirrecht fagen. Dee 
Räuber ſchneidet nicht immer denen, bie er ausraubt, die 
Surgel ad und fo beobachten die Nationen gegenfeitig gemiffe 
Formen und Gebräuche, wenn Fein mädtiges Intereffe fie 
ereibt, diefelden zu verlegen. Der Löwe ift der Großmuth 
fäblg, wenn fein Magen gefült if. Laßt aber Intereſſe, 
woirkliches ober eingebildetes , dazwiſchen Fommen und ber 
Mügptigere wird felten Unſtand nehmen, den Spmwägern 


bandeln, wenn fie es ungejtraft thun können. Ale Schrift 
Steller über Völkerrecht ſtimmen darin überein, daß die 
Zufuhr von Muntvorräthen, noch mehr die von Kriegs: 
Werkzeugen und nod mehr die von Truppen im blokirte 
Pläpe, eine Verlegung der Reutralität bilden, indem ſie dem 
Bwede ber Blokade geradezu entgegenbandeln. Das gegen: 
wärtige Minifterium Englands gab, mährend des leßten 
Kriegs, diefer Lehre eine vorher nie gefannte Uusdepuung, 
und ba es bie Macht barte mit Gewalt das Geſetz, worin 
ed ſich ausfprach, durchzuſeßen, fo ging ed fo weit, allem 
wie immer gejtalteten Handel, der mir dem Feinde durch 
neutrale Schiffe geführt wurde, ein Ende zu machen. Sejt 
aber, mo engliſche Schiffe und engliſche Serleute zu einer 
wahren Beindieligkeit dadurch verwendet werden, daß 
fe feindlige Truppen und Kriegsoorrätbe auf die Ufer 
der Einen Friegführenden Macht überführen, jezt bei 
liebt es ben Miniftern, ihr eigenes Geſeh und ihr eiger 
nes Beifpiel zu vergeffen und im Augefihte Bon Europa 
au erklären, baß fie die Griechen tür die Defauntme- 
ung ihres Entihluffes flrafen wollen, daffelbe Orfeg 
auzumenden und baffelbe Beiipiel zu befolgen. — Die 
@toile tadelt beftig diefe Handlung der englifchen Res 
gierung, welche fie mit Recht als gleichbedeutent mit dem 
Entſchluß, gemeinihaftlibe Sache mit den Türken gegen 
bie Griechen zu machen, charaktetiſtrt. Wir find erftaunt, 
daß man es habe räthlich finden können, ſich in eine fo 
gebäffige Sache einzulaffen, und wir bemüben uns ver⸗ 
geblich, ausfindig zu machen, inwieſern bie Vernichtung 
ber Griechen den Intereſſen Englands oder auch nur eie 
ner Klaſſe in England voribeilpaft fepn könne. Die ganze 
Maßregel erfteint und als eine leichtfinnige und unnothr 
wendige Derbobnung der Gefühle Europa’s; fie zeige gu 
gleicher Zeit einen roben Charakter; fie iſi endlih eine 
Abweichung von dem ſcheinbeiligen Betragen, weldies um: 
fere Regierung feit fo langer Zeit beobachtet bar. : Ber 
trachten mir aber biefelbe in Hinſicht auf Die allgemeine 
Wohlfahrt, fo tik es viellelat teifer, daß die Minifter ihre 
Maske abiwerfen und eine ſtolze Beratung jedes andern 
Orundfaged als den der Konvenienz proflamiren, ſtatt 
fhöne Proflomationen zu machen, um die bäßlichſte aller 
Handlungen damit zu bebedfer." 

Der Gourier-tadelt das Grelle und Gewagte in 
mehreren Uustrüden des Morning:-Ehronicked und Fommit 
fodann auf die Stelle in ber griedifchen Protlamar ug 
zu ſprechen, worin allen europäljgen Schiffen, weige 


® 


Ah den Türken ald Tranfport: Schiffe‘ vermlethen und 
worunter ſich mehrere engliſche befinden, mit dem Ders 
brennen und Zerjtörem gedeopt wird, „Unfere Res 
gierung , fährt der Eourier fort, verlangte, mie fie 
denn auch das Recht dazu hatte, den Widerruf biefes 
2Gkrets, weicher verweigert murbe, 
Seederih Adam bekannt, daß alle mit Ermächtigung, der 
griechiſchen Regierung fegelnden bewaffneten Schiffe anges 
balten und in Beſchlag genommen werden follten. Gebe 
eichtig bemerkt im diefer Hinficht einer unferer Zeitgenojfen: 
„Wenn ber Untertban einer neutralen Macht fein Schiff 
„als Tranfportfchiff einer Briegführenden Macht vermiethet, 
„fo weiß er zum Voraus, daß fein Schiff Gefahr läuft, 
„von ber. andern Priegführeuden Macht gefangen zu tver 
‚Den, und trittbiefer Kal ein, fo mag ed mit eben fo viel 
„Recht werucrheilt werden, ald wenn es Kriegstontrebande 
„sefübet, die Bloflade gebrochen, oder den Charakter fhrems 
„ger Neutralität auf andere Urt verlegt hätte; doch bier 
„mit enden fih die Strafen. Die Zranzofen haben fo 
„mande Schiffe genöthigt, ale Tranfport« Schiffe, befon- 
„ders bei der Expedition nach Negnpten zu dienen, und 
„mebrere derfelben wurden von uufern Rreupern genom⸗ 
„men; doch Niemanden fiel es ein, daß die Straf⸗ 
„fälligkeit Ab über das eben Geſagte hinaus erſtrecke. Es 
„If ausſchweifend zu bebaupten, daß man Neutrale unter 
„diefen umitänden als Renegaten und Geeräuber bebans 
„deln wolle, und die brittiiche Regierung iſt verpflichtet, 
„ihre Unterthanen gegen eine folde Gewaltthätigkeit zu 
„(Bögen Ju dem ganzen Verfahren gegen die Griechen 
legt Peine andere Zeindfeligkeit, ald die aus ber Dres 
theidigungsmaßregel hervorgeht, zu welder und bie Grie⸗ 
chen felbſt gezwungen haben, und wir wagen es zu fagen, 
daß wenn die ottomaniſche Kegierung eine fo blutgierige 
und das Völkerrecht fo gröblich verböhnende Verordnung 
gegen jene drittiſche Untertbanen ſchleudern würde, 
welche den Griechen mit Mannſchaft, Geld und Waſ⸗ 
fen beiſtehen, fo würde man uns bie Obten betäuben 
mit mütbenden Aufrufen an die Minifter, die Würde bes 
Sandes zu rächen und das Leben englifher Bürger, fo 
wie die Nationalrechte, gegen die Drohungen eines bars 
dariſchen Despoten in Schutz zu nehmen, *)" 





) Das Journal des Debats macht hierzu folgende Ans 
merkung: „Den meueften Briefen aus Zante zufolge 
laͤßt ſich Hoffen, daß dieſer Streit ſchon beigelegt IR und 
dap die Griechen der, Stimme der Bernunft Gehör geger 
ben und, felbft im nterreffe der heiliuen Sache, melde 
fie verteidigen, ih dem europälfhen Wölferrechte unters 
worfen haben, Unfteeitig entihuldigt der Türken barbar 
riſche Art den Krieg gu führen, die Gelechen binlänglich, 
wenn fie nicht immer die Geſetze und Gebräuche celvlliſic⸗ 
ter Voͤlker hinſichtlich der Mufelmänner und derjenigen, Dig 
In deren Reihen fechten, beobadten. Andere Rüdübten 
treten aber bei den Transportſchiffen und Ihrer Mann: 
ſchaſt ein, Die Menihlihkit im Einklange mit der Pos 
Mtie defiehlt, diefe gu ſchöonen. Auch erfordert die Ehre 
Der griechifchen Flagge, daß man Handlungen der Dar 


Hierauf machte Sie ” 
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Der Blobe andTrav ebler bemerkt, 16 {ev G:rbran 
ber Nationen, daß die Neutralen, welche fi unredhtmäßig im 


‚ einen Keieg mifchen, von ben Kriegführenden auf die nemtiche 


Urt behandelt würden, wie tiefe fib untereinander beban- 
dein. Folglich habe, wenn der Krieg zwiſchen den Grier 
hen und Türken dinen befondern Eharakter don Unmenſch⸗ 
lichkeit zeige, welcher übrigens von Seite der Erſtern ur 
eine gerechte Wiedervergeltung fen, die engliſche Regie 
zung feinen Grund, diejenigen ihrer Unterthanen mit ih» 
rem Schutze zu decken, melde fidh freimidig den Gefahr 
ren audfepten, wovon fle bie Ausdehnung Bennten. — 
Diedurdp wird bie get unter einem neuen Gefichtapunkte 
dargeſtellt und alles hängt von der Nichtigkeit des vom 
dem ®lobe bebäupteten Crunbfapes ab. RES, 
— Der Blobe and Traveller erzählt auch mehr 
rere für die griechiſche Sache freundlich Hefinnte Perſoneu 
von Unſehen, hätten ſich fchriftlih an Hra. ECanning ges 
wendet und ihm dringende Vorſtellungen gegen bie von 
Sir Fr. Adam” erlaffene Derfügung gemacht. Der Mir 
niſter habe mod micht geantwortet, aber doch mündlich 
In ungmweideutigen Ausdeüden feine guten Wünfche für den 
Seez der Griechen ausgebrüdt, ben dies that vor Kup 
zem öffentlih der berühmte Sir Walter Scott, in- 
einer Rede bei Jnauguration einer neuen Ukıdemie zu 
dinburg. ie —— 
Spanifhes Amerit a 
Befhluß der vorgeſtern witgetbeilten Machridiik 
über Peru aus dem Star. J er 
„Es war ſchwer, mit folgen Elementen der Zwiettacht 
wie zwei oberjte Häupter und eine wmeinige Armee, einen 
Bürgerkrieg zu vermeiden, Diefe Calamirät feint durch 
einen Ukt der Derätberel von Seiten ber Freunde Bolis 
vars abgemwendet worben zu ſeyn, welche glaubten, ihr 
Benehmen laſſe fih durch die Unterhandlungen entſchuldi⸗ 
gen, melde der Er: Präfldent mit dem fpanifhen Genes 
ral Ta Serna eröffnet hatten. Der Oberſt Outierreg 
be la Zuente, weicher Uguero feine Anftellung zu vers 
danfen hatte, war derjenige Offizier, welcher ihn am 25. Nov. 
1823, zu Truxillo verhuften, nachdem er fi mit feinem 
Regimente am Tage vorher biifer Stadt auf zwei Leguas 
genäbert und mit dem Expräſidenten eine Unterrebung ges 
pflogen hatte, mie die Sache ohne einen Bürgerkrieg b is 
zulegen wäre. Es gebricht uns an Raum, die Details 
auszubeben, melde der Berfaffer üder die Urt und Weife 
mittheilt, mie er nad feiner Verhaftung behandelt, zu 
Guapaquil eingekerkert und dann aus dem Lande fortges 
ſchafft wurde. Er erklärt am Schluße, er ſei ein aufrich⸗ 
tiger Freund von Peru und aus aufrichtiger Liebe zur Un— 
abbängigkeit in die Revolution eingegangen, die ihn nicht 
bereidert, fondern ibm vielmehr große Summen gefoftet 
und überdieß Demüthigungen und Hnbilden aller Art, die 
jeden andern abgefchredft haben würden, ausgefept habe, 


barei und Gerräuberel vorbeuge, welche einzelne Ropitalnt 
unter dem Schutze jener, in sinem Anfall Yon Zorm ges 
fpleuderten Verordnung begehen könnten, are: 
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Im Ganzen Bönnen wie ber Schrift bes Gy » Präfidenten 
weder in Hinfipt des Talentd no des Geſchmacko unfern 
Beifall fhenfen. Le führt nie eine Erzählung zwei Seiten 
durch Elar zu Enbde; er eitirt Immer Briefe. oder Depefben 
anftatt (mie es feine Pflicht gewefen wäre) felrft eine Plare 
Schllderung zu liefern und fo lange auf den Glauben feis 
ner Lefer zu rechnen, bis er ſich ſelbſt widerſpricht, oder 
andere ibm miberfprechen. Bor allem iſt feine Pebanterie 
unerträglich. Er Fann einen einzigen politifhen Grundfag, 
wäre ee auch fo alt als bie Welt, und fo fonnenflar, ale 
ein mathematifches Ariom, binitelen , ohne uns mit Eita 
ten aus Montesquieu, Benjamin Eonitant (!) und om 
bern gelebrten Yutoren gu erdrücken. Deſſen ungeachtet 
fheint er ein Mann zu feon, welcher mit mehr Takt feis 
nem Baterland hätte nüßlich werden Bönnen unb ben mir 
in der Verbannung zu fehen bedauern, während Peru alı 
lee Hülfe feiner Feeunde fo ſehr bedarf." 

— Der Eonjtitutionnel enthält folgenden Yudyng 
eines Schreibens aus Santiago be Ebili, vom :. 
Zuni: „Sie find von den Spaltungen unterrichtet, welche 
unter ber ſpaniſchen Urmee in Peru ausgebroden find; 
Sie wilfen, daß folde hauptſächlich den politifhen Mel 
nungen, bee Ehrſucht ober vielleicht noch etwas Uneblerem 
deigemeffen werben müjfen. Da fie einen großen Einfluß 
auf das Schickſal von Peru ausüben Ponnen, fo ſcheint es 
mir, daß es interejfant fenn dürite, die Männer, welche 
ſolche veranlaßt haben, mäber Bennen zu lernen. Diele 
Männer find tie vier Deerführer der ſpaniſchen Armee 
in Peru. Folgende biogeapbifcdhe Notizen über biefelben 
werden Sie in den Stand fegen, durch die Keuntniß ib: 
res Charakters und ihrer poluifhen Grundſatze, wenigftend 
derer, die fie öffentlih am den Tag gelegt haben, ein Ur: 
theil über ibre Plane zu ſchöpfen. 

„Während bes Krieges, den Napoleon im Spanien 
führte, ward la Serna von deu Franzofen zu Saragoſſa 
zum Orfangenen gema dt. Gr war damals Oberſtlieute. 
naut von bee Artillerie. Nah erfolgtem Friedensſchluſſe 
kehrte er nach Spanien zurück und warb, ohne daß cr 
fi deſſen verfab, zur Belohnung feiner fangen Dieniie 
und feiner Theilnabme am dee beldenmüthigen Bertheibis 
gung von Saragoſſa zum Dberiten des Regiments, In 
dem er diente, mit dem Titel eines Brigadiers ernannt, 
Serdinand harte dazumal feinen Thron wieder bejliegen; 
la Serna aber, welcher ich mehrere Jahre in Frankreich 
(als Rriegsgefangener) aufgehalten hatte, war mit liberalen 
Meinungen von daber zurückgekehtt und hatte foldte einer 
2... Unzobhl vou Difigieren feines Regiments mitgetheiit, 

ie Regierung, welche Runde bapon erhielt, bachte barauf, 
ihn unter dem Vorwand, baß die Algierer die fpanifchen 
Käften mit einer Landung bei Algeflras bedrohten, zu entr 
fernen; ee erbielt baber Die Weifung, m’tjeinem Regimente, 
welches damals zu Sevilla in Beſahung lag, mach dem 
genaunten Punkte oufzubreten. Dieß war ein Schritt 
zue Dertannung. La Serna, welcher ſolches abnte und 
beforgte,, daß feine befannten Meinungen ibn eine raſche 
Ungnad: zujiehen Bönnten, wolte dem Ausdruch derjelben 


suvorfommen und hielt baber bei dem General Grafen 
von Ubisbal, welchee damals mit ber Reitung der amerir 
kaniſchen Angelegenheiten beauftragt war, darum an, in 
der Eigenſchaft als Marechal be Camp zu dem Herre nach 
Umerifa gefendet zu werden. Sein Geſuch ward ohne 
Schwierigkeit bemilligt; man ging fogar no weiter, ale 
feine Wünfche, indem er jum Erſtaunen von gang Spar 
nien, zum Oberbefeblöbaber ber Armee in Peru ernannt 
mwurde.uub den Beiehl erhielt, ſich fogleih nad Kabir zur 
Einſchiffung nad feiner Beſtimmung gu begeben, und ee 
reiste, was allen als fonderbar auffiel, ab, ohne Inftruße 
tionen erhalten zu haben, als ob er einen Qubalternpoften 
anteeten folte. Im Monat Mai 1816 ging er unter 
Segel und landete im September deſſelben Jahres zum 
Yirifa. (Die Fortiegung folgt.) 


Mmiszellem 


Münden, den 24. Dftober. Nach des Profeffore Gruit 
huifen metsorclogiihen Beebahtungen war zwar ber verfloflene 
Sommer keiner ber fhönften, doch gehört er zu den ſchoͤnen . 
Die erile Hälfte des Moimonatb wor warm, oft fogar heiß, 
die andere Hälfte kühl; er ſchlen Seinen angenehmen Sommer 
einleiten zu wollen. Der Juni mar untermiiht und Hate 
nicht fo viele fhöne Tage als der Mal, und zu ben Sonderbar⸗ 
kelten dieſes Monats gehört, daß am 5. mit einem flarken üb» 
Dftwind über Harlahing aach Forflenuried m, f w. ein Gewit⸗ 
ter sog. Dogrgen war der ganze Jull einer der fonderbarfien, 
denn diefer Monat, der fonft gemöhalid am meiflen Gewitter 
und Regen bringt, war,beuer auflerordentlih fhön, obglelch «8 
15mal regnet, jo war doch meift der Regen vorübergehend und 
beihwerte dem Arbeiter usd dem Buftwandier feiten. Dafür 
brachten die Monste Auguft und September öfter onpaltend ua, 
freundlihe Witterung, oder au wlele ſchoͤne Toge, beionders 
Der letztere Monat, Große Hige firl auf den Machmittag um 4 
Uhr am 20. Zuli (24° im Schatten und 28° Reaum. in der 
Sonne) und am 17, Auguf (25° im Schatten und 56° in des 
Scnne), die nun freilich nicht anfferordenilich genannt werben 
kaan. Dft aab 26 fo heitere Tage, dag mehrmal die Dimmer 
rungen eine Morgen« und Abrmdgräne erjeugten (die faft alle 
mal für die nähften Paar Tage reine Luft erwarten lift) Der 
heurige Sommer gewährte fo viele theilweife und ganze heitere, 
reine Nächte und Tage, Daß der obengenannte Beobachter im 
felenognoftifcher, felenoorganticher, felenometeorlfher und manch 
anderer phofitalifhsaftronomifher Hinfiht eine Ausbeute neuer 
Entdefungen gewann, Die er. ſich aie hätte träumen laffen. Am 
Gonnenflieden zebrach es die arbßte Zeit in Diefem baldın Jahre 
fait gänzlich, und die gegenwärtig in ber Sonne fihtbaren Ba: 
men, im ſchon tvolvitten Zuflande, von ber jenfeitigen Halbku⸗ 
gel dieſes Geſtirns, am 10. I hervor, waͤhtend darüber 
nah tn Paar Tagen andere unbedeutende, bereitd da geweſene 
verſchwonden. Bon biefem Mangel an Orffnungen In der Sonne, 
darf man die geringere Hitze, im Bergleih mit andern Fahren, 
und die auffallende Ruhe in der Atmofphäre, im Durcicniite, 
adleiten, weil, mad 12jährigen Beobachtungen des Profeflor 
Gruithuifen, eine veränderliche Lichtſpeade der Sonne auch eine 
veränderlihe Witterung bringt. 

— Die vereinigte Dfner und Peſther Beltung pom 17. Oltoe 
ber berichtet aus Dfen: „Die Weinlefe Hier it nun beendiat, 
Die Witterung, mehrere Tage regneriſch, war ir zwar nicht 











“gamj günftig geweſen, aber die Güte des Moſtes wurde dedurch 
nicht beeinträchtigt. Die Trauben waren volltomimen ausgereift 
und nidt faullg, fo Daß der Dießjägrige Diner Wein unter bie 
deſten Jahrgaͤnge wird gerechnet werden koͤnnen. Die Menge 
bingegen reicht wicht einmal am die Mittelmäßtiakelt." 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Montag: Tancredi. Melodramma in due Atti di 
Rossini. . 


— — re nn 

2084. Ja Folge der nenen Einrichtung des vaterländifhen 
Studienwejens follen die zum Studieren beitimmten Anaben, mo 
moͤglich ſoglelch, nachdem fie u dem unterflen Abthrilungen der 
Voltsihule Im Leſen und Schreiben die nöthige Fertigkeit em 
langt haben, für die Gpmnofialftudlen vorbereitet werden. De 
mun auch in Der birfigen evangeliſchen Schule, außer dem Bateinis 
ichen and Grlechiſchen, Alles gelehrt wird, mas ein Rnabe beim 
Eintritt in das Gymnafium mwiffen muß, und ſchon mandıe 
Altern den Wunſch geäußert haben, Daß auch die beiden noch 
fehlenden Lehrargenftäude betrieben werden möchten, fo find Uns 
terzeichnete entfleffen, für die zum Studieren beitimmten Russ 
ben, ſobald fie in den 1. Kurs der Elementarſchule übertretem, 
Den: Bordrteitungsunterricht im Latelniſchen und Geiechiſchen ge 
gen ein angemefienes Honorar felbit zu übernehmen und dahin 
do wirken, daß künftig jeder dem Studleren gewidmete Yögling 
der wangelifchen Schule mit dem vollendeten 12. Lebenejahre 
im Die unterſte Klaſſe des Gpmnofisms eintreten koͤnne. E 

Sobald ſich eime Hinlänglie Zahl von Schülern gemeldet 
haben wicd, fol der Unterricht im der gegenwärtigen Schulmoh: 
nung (Burgisfe Nro. 169) beglanen. 

Dr Bed, Schulinſpektor. Bogelafang, Katechet. 


2087. Im Schedwiliihen Haufe, deim vormallgen Schwa⸗ 
bingerchor, hinter dem Wachthauſe Nro. 1340, if eine geräus 
mige, heile Wohnung ſoglelch, und eine auf das Fünftige Ziel 
Brorgi zu verfliften, Das Uebrige iſt zu ebener Erde zu erfragen, 


Es w'rd bis Dientag Abends ober Mitwoh früh ein Res 


fesefelichafter auf gemeinfhaftlihe Koften, pr. Grirapojt won 
bir nach Mannpeim geſucht. D. U. 


(20) Ja der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung In Münr 
8 (Raufingergafie Ro. 1614) iſt ſo eben ongefommen und zu 
en: 


‚ Hammelburger Reife. Sicbente Zaprt, oder meins 
Schickſale ald Rarthöufer im Klofler Grünau. Preis ums 
gebunden 24 Er, 


» Gm der Fleifhdmannfhen Buchhendlung IA angelemmen : 

’ Dammelburger Reife, Siedente Fahrt, oder meine 
—— als Rarthäufer Im Kloſſer Gruͤnau 8 Ansbach 
24 Er, 


„ Im der Iguah Yofepp Kentmerfhen Buchhandlung in 

Münden it fo eben angefommen : j 

Hammelburgers Reife. Siebente Fabel, oder meine 
Schid ſal⸗ * KRarthäufer im Kloſter Gruͤnau 8. Ausbach 
1624. 24 64 


2085. Der Handelturiun F. A. Raviıza In der Send» 
lingerftraße Mro. 9oh verkauft das raffinirte Rampenöl in ber 
Ponnter feinftee Qualität, ohne Raub und ohne Geruch dos 
Pfand zu 16 fr. mad Das feinfle franzoſiſche Galatöl zu 20 kr. 
2 


Redakteur 3. I Sendtuer. 
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dos Pfund. Anh find bei demfelben zu Haben: Felſch anges 
Eommene Weſtphaͤlner Schinfen, Ochſenzungen, nebit verſchiede⸗ 
wen Sorten feinften Tafel» Ligueurs, worunter ſich Erdro, Por» 
tugal, Zimmer, Mellen, Drange, Euragıo, Münzen, Kaffee, 
Gpocolade, Perfico, zu ı fl, Wahholder, Liqueur, von beſon⸗ 
derer Beinhelt und augenehmen Geſchmacke, Mannheimer Bahr 
fee gu 54 ®r., Veritsble Extrait d'’Asinthe zu 1 fl, 128, bie 
3, Bouteile und alter Schweizer Kirſchen-Geiſt, die Maas gu 
1 fl. befonders auszseihuen. Dbige Bigueurs werden auch in 4 
Bouteillen abgegeben. 


55 Bel Joſeph Finferlin, Buchhändler in Rünhen 
a MNro. 58, wied Diefer Tage bie Preffe 
verlaffen : 

Berzeihniß der Gemälde der Bhriglihen Bildergalerie im 
Münden, Nach der neueften Ginrtbtung verfaßt von 
Georg v. Dillis, k. b. Gentrals Gallerie : Direktor. 

Berner tft zu baten: r 

Ueber den dermsligen Zuftand der Krebitvereins: Ange 

legenbeit in Baier, gr. 8. brech. 36 Br. 


2095. Mehrere ausgezeichnete Gemälde von Jakob Runde 
dal, Winants, Ban Gohen, Lingelbach, Arthus, Ban der Meer, 
Louts de Vadder, Regnier de Brieh, Bievens, Jakob Dorner, 
Sliſabetha Eirami, Annibal Garcoche nnd anderen berühmten 
Melftero find in der Bürftenfeldergaffe im Kaufmann Spohrer⸗ 
Haus Nro. 104 über drei Stiegen aus freier Hand zu werkam: 
fen und koͤnnen täglih von 12 bi 1 Uhr gefehen werden. 


1079. (50) Montag den. 25 DOM. werden im der gräff, Obern⸗ 
dorf. Behaufung am Promenadeplatz über 2 Stiegen verſchleden⸗ 
Meubies, Weißgeug 1c. gegen ſogleich daate Beyaplung venfleigert, 


(3 6) Deine newe holändifhe Bolpärknge. 
FR Abnapıne. ’ oQpärknge ‚empfehle ich zur 
Sebaſtian Khaung 


Handelomann anf dem Plägl. 


2093. Pfänder auszuldfen. Bei dem koͤnlglichen ball 
ſchen Berfagamte allhier werben den 15. Pünftigen Dronats Movem: 
ber die im Zahte 1925 von dem Monat Auguſt llegen geblie 
denen Pländer, im Falle man ſolche längftens den 13. Roy, 
zuvor nicht amelöfen follte, mittift der gewöhnlichen Pisitetion 
an den Melſtblethenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, des 
nen daran geiegen tjl, können ibre beliebigen Anfalten in Zeiten 
vorkehren. Münden den 23. Okibt. 1824. 


Borzaga, Caßler. 
Schrannen⸗-Anzelge vom 23. Ottober 1824. 


l Im Vergleich ge, 
Setreites | Sanzer | Wurde; Bleibt Mittle:] gen Die feßte , 
ranne find die 
Sattung. | Stand.| ver· Im | ver —*8G 
re 
kauft. Reſt. Preis, e 


— — — 
minder] mehr 

Schr. Shin. | ScäR. IR. |fr.| A. |kr. IM. | im 
Weißen. | 1609 | 1444 165 si! — 
Rorm 621 | 579 | #4 D — 


42 46 * 7 
Gerſt e. 2975 |! 2249 726 s|2e —i :»!—I 
Habe. I rl mi — Tal I] : 


Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileg'um. 





Dienſtag 





Deutſchland. 
Baiernm München, den 25. Oftbr. 

Die döchſtecſreuliche Wiedergenefung Ihrer Maje 
Rät ver Konigin, unſerer allergnädigiten Grau, 
hatte den getreuen Bewohnern der Hauptitadt eine heilige 
Schuld des Dankes gegen bie Vorfebung auferlegt, an 
Die wir, in ben Tagen angilooßer Brfümmerniß, die heife 
ſeſten Gelübde für die Erhaltung eines fo übers koſt⸗ 
baren Lebens gerichtet. Ee wurde demnach geflern zu 


dieſem religidfen Zwecke in der biefigen. ©t. Peters: Piarr: . 


KRiehe ein Dankomt abgehalten, melden der gefammte 


Magtiteat und eine zaplreiche Dienge der hiefigen Bewop: 


ner beimohnten. 

Es -inochte: wohl ſchwerlich einen Nusdeuc für die Ems 
pfindungen geben, wovon fid, bei dieſer erhabenen Der: 
anlafjung, eine Deriammlung von Chriſten durchdrungen 
füplte, die 84 feit Jahren gemobnt find, das Borbilb ber 


ebehlen Groͤze, der ſchönſten Tugenden des Lebens in Ihe: 
Zu diefen Ge . 
fühlen allgemeiner Verehrung gefellten fid noch bie Thrä⸗ 


wer. ollveredeten Landesmutter zu erbliden. 


nen ber zabllofen Hulfsbedärftigen, die dem Himmel nicht 
beiß genng für die Erbaltung einer fo großmüthigen Wohl 
tbäterin banken fünnen, fo wie bie rührenden Ergiefuns 
gen ber Freude und des Dankes Aller, denen biefe geiſt⸗ 
zeiche und zart fühlende Fürſtin Schußz und Ermunterung 


bei: ihren willenihaftliben und. artiſtiſgen Berrebungen - 


ongebeihen läßt. 

Möge der Himmel, ber fortwährend in. glüdlichen 
Verbindungen der erlauchten Soproſſen des koͤnigl. Hauſes 
Die Unsfiht auf eine, bie Herzen ber erbadenen Eltern 


überaus befeligende Zukunft eröffnet, auch bie leifeite üble: 


Bolge des Unfals veebüten, der und in fo große Betrüd⸗ 
niß verfepte, und ber mwiederg:nefenen Monarchin an ber 
Seite Ihres königlichen Gemabls eine recht lange, omuns 
teebrochene Reibe der glüdlichiten Johte gewähren, 


— Be, keak. Dobeit der Erzherzog Franz Carl, erichlen 
geſtern Abends in Begleitung bes alerböciten k. Hofes, . 


im-?. Theater am Iſarthor, mo man auf allerböhiten Der 
fepl die „Bohbingejleeihe” aufgeführt hatte, und wutde 


dafeibit, wie feüher im 2. Hoftheater an der Reſidenz, von 


den raufhendften Freudenbe zeugungen des zahlreich vers 
fammelten Publitums bemidfommt, 

Deflterreid. Dieb ein, an ben erſten Oberſthof⸗ 
Meifter Füriten zu Trautmansdorf: Weinsberg erlaiienes 
Karinetsichrriben vom 17. Dit. bat Se. Majeſtät der Rais 
fer den Grafen v. Nabasd, in Rückſicht der, nebſt bem 
Präfidium der 2. E. allgemeinen Hojfammer, zur vollen 


Nr® 255 


26. Dftober 1824, 








allerböchſten Zufrietenpeit bisper geführten proviforifchen . 
Beitung des Zimanzminıeriams, auch zum E. EP, Zinanps, 
Miniſter zu ernennen gerupt. s 


Deffen Darmitadt, vom 19. Oktober. Das 
Regierungsblatt Nr. 54. vom 16. Oftober enthält eine Der» 
ordnung über das Gtudienmwefen , in deren Eingaug es 
heißt: „Ludewig von Gottes Gnaden Großherzog von Heſ— 
fen und dei Rhein ıc. ic. Da der midtige Zweck Der 
Gomnaflen und derjenigen Brhranftalten, in melden no: 
ben für höhere wiſſenſchaftliche Bildung borbereiter werben, 
die forgfältigite Auſſicht erfordert, und. da biefe -Anifie' 
nad ganz andern Srundfägen, wie jene ber übrigen Volks ⸗ 
Schulen, bethätigt werden muß, fo haben Wir, mit Aufper 
dung ber bisher bejichenden Ginrichtungen,, eine eigne Be» 
börde zu bem Ende anzuordnen Uns bewogen gefunden 
und verordnen: In jeder Provinz, unb zwar in- der Provin 
Hal Hauptjtädren Darmftadt, Gießen und Malnz, fol wie es 
fon 'disper ig dee Provinz Dderbeffen ber. Kal war, eine 
eigne Püdagog :Koınmifflon beftehen. Der Wirkungelreis 
derfelben bat ih au erſtrecken über alle in ber Proviny vor: ı 
bandene Gomnaflen, Pübagogien und gelehrten Schulen, 
fo wie über alle Privat» Eebranftalten, im melden Titeras 
tifcher Unterricht ertheilt wied. Der Zweck und bie Ber 
flimmung der Pädagog - Kommilfion if im Afgemeinen 
Aufſicht über Unterript und ®itten, Handhabung des 
Gtudienplans und der Diesiplinargefege und Wach ſaumkeit 
über Fleiß, Moralität und Grundſäte ber Echrer. 


Niederlande Brüffel, vom 18. Dftober. Be. 
Exrzellenz der bannöveifdse Miniter, Graf v. Münſter, ift 
auf feiner Reife nach Bonbon, vorgejtern Nachmittag durch 
diefe Stadt gekommen. — Da die Regentſchaft von Als 
gier feindlide Gefinnungen gegen bie nieberländifche Regire 
rung zu begen fheint ſo baden S. Mai. einige Schluß 
Magßeegelu zu Gunjten des Handels und der Gaiffihrt 
nach ben levauntiſchen Srapelplägen und auf bem mittel: 
laͤndiſchen Meere anzubednen beihloffen. Dem zufol;ie 
follen diejenigen Sciffstapitäne, welche in Diefen Sewäſſeen 
conpöpirt zu werben wůnſchen, ib gegen bie Mitte NRovemr 
bers nad ber Bai von Grrroltar begeben, mo fie cine zu 
diefem Behuſe binreihende Mucht finden werden. Diejrr 
nigen, melde aus ben nirderländifchen Häfen nach ®ibrale 
tat und dem mitteländiften Deere bin eunvon.rt zu mer: 
den wänjden, follen fit gegen Ende Novembers ın dem 
Hafen von Flieffingen verfammeln, von mo fie unter dem 
Schußtz einer nach Gibraltar betiimmten Fregatte abje,ein 
tounen, \ 
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Grantfreid 
Paris, vom 18. Dftober. —— 5 Proz. 102 Fr. 
95 Eent. 

— Der König empfing am 16: Oft. unter Undern dem 
Grafen Zip, Re Ubdgefandten bes Kalfers 
won Defterreich, in einer Privataudienz. Um 17., Sonn⸗ 
Zags, war bie gemöhnliche Aufwartung bes diplomatifcpen 
Korps, bed Hofes ıc. 

— Der mit einer Miffion Sr. Mojeftät des Königs 
von Baiern nach Paris gehende Generalmajor Graf v. 
Zweibrüden, poffiete am 13. Dt. durch Straßburg. 

— Beſtern wurde das jährlihe Todtenamt für die Ruhe 
Der Seele ber verflorbenen Königin Maria Matoinette 
Maj. in der Hauptkirche Notres Dame gefeiert. Oämmtr 
Uche Zivil:, Juſtiz⸗ und Militär-Bepörden wohnten dem⸗ 
felden bei. Die nemlihe Feierlichkeit hatte in den übris 
gen Kieden von Paris flatt; überall ſtellten ſich bie Oläus 
bigen mit Eifer ein und zeigten bie größte Andacht. 


— Dom 19. Dit, Der General D’Donoju iſt zu 
Gibraltar geſtoeben. 

— Papavoine zeigt Immer die nämliche Kaltblütigfeit. 
Deunoc ließ er bei dem geſtrigen Verhör einige Rührung 
ausbrechen ; Tpränen benepten feine Uugen; biefe Ihränen, 
fagte er, rüpeten von dem Kummer ber, dem feine Mut 
ter empfinden würbe, wenn fle die unfelige Geſchichte ers 
führe, worin er verwidelt wäre. Er betbeuert unaufhörs 
Um feine Unſchuld und fagt, das ſchreckliche Verbrechen, 
beffen man ihn beichulbige, Fönne nur von einem Narren 
verübt worden ſeyn und ein folder wäre er nicht. Frau 
Molfervait it noch immer ia Derbaft. 

— Linige Unerbuungen haben heute bei Gelegenheit 
ber Beerdigung des Schauſpielers Pbilipp flatt gehabt. 
Seine Leiche wurde in bie Rir.de Saint-Laurent gebracht, 
becen Pfarrer fie, ale die Leiche eines Schauſpielers, nicht 
annehmen wollte. Die Freunde des Verjlorbenen, bier 
über erbiftert, bemächtigten fi des Leihnams und führe 
ten ihn im bee Stadt herum, uls auf die Borftellungen, 
die man Ihnen deßhalb machte, fie ihn ruhig nah dem 
Kiechboſe dee Pere⸗Lachalſe brachten. 

— Das Journal des Debats erzählt folgenden 
ſchönen Zug aus dem Leben Ludwigs XVIII.: 

Seit mehreren Jahren gab Ludwig XVIII. jährlich eine 


Summe von 15,000 Franken ber, um Perfonen, Die wegen. 


Schulben verhaftet waren, zu befeelen, Einer feine ältejten 
und mwürdigfien Diener, der Baron. de Peronnet, ber rin⸗ 
zige Verteaute diefer hochberzigen Handlung, war beaufs 
teagt, dieſes Geſchenk der Gefehichaft der. Barmherzigkeit, 
die ih zur Unterflägung und Befreiung der Verhbafteten 
gebüdet hatte und welcher der König bie Sorge der 
Ausführung feines ſrommen Wanfcyes anvertraut hatte, zu 
überreichen, 
wegen kleiner Schulden: ipren Gamilien zutriffen waren 
und getreue Vertheibigee bes Thrones, deren ebrenpolle 
Uunfopfeeung ihr Unglüß verurſacht hatte, befreite. Ge 
empfahl vor allen Dingen die Hand im Perborgenen zu 


Er wollte, daß man arme Handwerker, bie 


laffen, bie fo viele Hülfe fpendete, und es mar BVorficht 
nöthig, damit Die Bröfe der Wohlthat das edle Beheim⸗ 
niß nit verrierd. So wurden feit einigen Jahren und 
einzig durch die Woplthaten des Königs, mehr als 240,008 
Beanfen Schulden bezahlt. Hundert vierzig Gefangene 
murben befreit und noch willen fie micht, wer fie in ih⸗ 
zer Orfangenfchaft getröftet und wer für ihre Befreiung 
geforgt hat; allein jezt bat der Tod das Siegel zerbro« 
pen, unter welches die Achtung den Auſſchwung der Danks 
barkeit gelegt hatte, Wie gevß wird die Rührung ber 
Defreiten fepn , wenn fie vernehmen, daß ihre Kötiig das 
Böfegeld für fie bezahlt Hat! Mögen fo viele der Freihelt 
wiebergegebeue Gefangene, fo viele dem Glück wieberger 
gebene Familien diefes rührende Andenken bewahren! Pur 
am Fuße der Ultäre Pönnen fie fi würdig ihrer Dank 
barkeit entlebigen und die Gefelfchaft hat beſchloſſen, fie 
boet zu vereinigen, um gemeinfbaftlih zum Ullmächtigen 
Ipre Thränen und ihe Gebet für den würdigen Sohn be 
heil. Eudwigs zu fenden, ber ebenfalls bie Gefangenen ber 
feeite und das Cute, mas er gethan hatte, dem Bobe ent⸗ 
sieben wollte. .r 
© pyaniem 

Madrid, vom 7. Oktbr. Zwiſchen 4 und 5 un 
befand fih eine ſpaniſche Schildwache zu Pferd uahe bei 
bein Beunnen ber Eibele, am Eingange bed Prado, um 
auf der Meife, die in der Straße Nicala gehalten mieb 
und ſich bis zu birlem Spoziergang außbehnt, bie Ord⸗ 
nung aufeecht zu erhalten. Ein franzöfiicher Soldat, ber 
aus bem benachbarten Wiethshauſe Fam und halb betrum 
Pen war, mäberte ich dem Poflen, der ihn zurüdgeben 
bieß; bee Soldat miderfepte fih und machte ſogar eine 
Berwegung, um in die Zügel des Pferdes zu greifeir; 


“nunmehr hieb die Salldwache mit ihrem übel nad dem 


Soldaten, ber eine leichte Wunde am Kopf erbielt und 

blernaͤchſt von andern fpanifhen Soldaten, die im —— 

waren, arretirt wurde. Während man den Soldaten im 

der Stroße Aleala fortführte, wollte ein Gendarme, des 

ibn gewahrte, ihn ben Spaniern entziehen, well er juw 
frangöfifhen Urwee gehöre; die fpanifhen Soltaten wol 

ten ihren Gefangenen nicht herausgeben; der Grnsbarme 


und andere von feinen Kameraden, bie zur Stelle ka⸗ 


men, bebareten. auf die Hinwegführung ber franzöſiſchen 
Soldaten. 

Schon waren die Säbel gezogen; Sareaen verbrel⸗ 
tete ih im der Straße Alcalaz man floh von: allen Seiten 
und lebelgefinnte freuten das Gerücht aus, daß die Frans 
sofen und Spanier handgemein geworden feyen: Glück. 
licherweije langten bie Dffisiere vom enerolitabe bes 
franzöſtſchen Armee und bie fpanifchen Plag + Adjubanten zur 
Stelle an und man Pam überein, daß der franzöflfcpe - 
Soldat den Bensdarmen auszeliefert werben follte. 

Srofbritannuienig 

London, vom 15. Dt. Konfol. 3 Proz. 96f. 

— Ein ſchreckllcher Vorfall hat vorgeftern die ganze 
Stadt Mandefter in Beſtützung vetfept; um 10 be 
Morgens, in dem Angenblide, wo die Gpinnwerffläß 
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ten bes Herren Gough in ber größten Tpätigkeit waren, 
brach auf einmal einer von den eifernen Balken, auf des 
nen der Boden des vierten Stockwerka rubte. Das ganze 
Gebäude fan? plöglic zufommen, denn der untere Stock 
wurde gleichfalls eingebrüdt umd fo die folgenden bis zu 
ben Kellern. Dan gewahrte nur eine Maſſe von Ziegelfttir 


nen, Trümmern von Dufchinen und, was das Gräßlichite, 


son Männern, Weidern und Kindern, unter einander aufge» 
häuft. Die ganze Bevölkerung eilte zur Stelle herbei; man 
hörte nichts ala ein fürchterliches Geſchrei; die Mütter, bie 
Grauen riefen ihren Kindern, ihren Gatten, Durch vieler 
Hände Urbeit drang man endlich bi6 ins Innere dieſer 
ſchreckbaren Maſſe; allein wel ein Anblick! Blutige und, 
enitftellte Leichnamen, zerſtrente Gliedmaßen! Bis jept bat 
man neunzehn Leichen breaudgejogen ; die Zahl der Ber 
legten ift ungeheuer. Diefe fSredliche Kataſtrophe muß 
bie Eiſenbauten, die ſeht in Schwung zu kommen anfangen, 
um afen Kredit beingen. Bei-der Spinnerei bed Deren 
Gougb waren mehr ald 250 Perfonen verwendet, wovon 
die Meiten Kinder. 


— Niemals waren in Eugland die Lufiſchiffahrten fo 
Häufig, wie gegenwärtig; ed it eine Mode — 
geworden. Man zähle mehr als 50 Damen, welche bie 
Gefahr nicht abzuhalten vermochte, eine luftige Fahrt zu 
maden 


— Man liest in den Journal von Drford vom 
6. d. Monats. 

„Ein Schäfer des Herrn Eor von Milton machte dier 
fen Morgen feine Runde auf dem Poachtgut ‚feines Herrn. 
Er gewahrte in bet Berne einen Gegenjland,, den er für 
neben einander lagernde Kühe hielt. Als er aber näher 
herantam, erfanute er bald, daß es nichts anders wie ein 
Suftbalon war, tiefen Schiffchen den entfeelten Körper eis 
nes: Menichhen enthielt. Er eilte ind Dorf, um Hülfe zu 
holen, Der Körper wurde im ein Haus gebracht. Man 
nahe wahr, daß ed ber Leichnam eines jungen Mannes 
von 25 Japren, dem bie Hirnſchale zerfchmetterti und ber- 
eeihte Urm zerbrochen, war. inige Papiere, die man bei 
ibin fand, gaben zu erkennen, daß er Hrimsham hieß und 
u Rortbampton wohnte, wohin ſogleich ein Erpreffer ger 
ſchidt wurde, um Erkundigungen über dem Entfeelten eins 


augiehen. 
Dtbmanifhes Reid. 
Here von Pouquenille ſchreibt: „Die griedhifchen 


Brander unterfcheiren fi, fo viel ih vom Kapitain Pbir ' 


lipp Jourdain ertahren habe, vom denen, welche man bie: 
ber im Serweſen brauchte, Sie beftehen in alten Schif⸗ 
fen, bie mit brennbaren Materialien, Pulver, Schwefel, 
Pech u. dgl. angefülit find. Das Tauwerk ift mit Werg 
überzogen, welches in eine Miſchung von Salpeter, Kam« 
pfer, Stein« und Leinöl, Weingeift u, f. w. getaucht iſt. 
Dom Zwiſchenverdecke, bie zu diefem Tauwerke find auf 
eine folde Urt Leitern angebracht, daß ſich dad Feuer for 
glei alen Theilen des Ta’elmerfs mittheilen kaun. Im 
Junern des Schiffe find Rinnen angebragt, um das 


Das Gebäude mar fieben Stock 


euer nad allen feinen Theilen zu führen, und Cine vom 
biefen innen, melde mit ben übrigen in Verbindung 
flept , gebt nah Einem der Fenſter des Schiffes hin. 
Außen ift bei den Fenſtern ein Gerüft angebracht. Auf _bies 
fes ſtellt ſich der Rapitain, um den Brander anzuzünden, 
und fein Machen iſt mir feinee Mannſchaft bereit, ihn ſo⸗ 

leih aufzunehmen, fobald er das Feuer hineingelegt bat. 

er Rapitain, der immer unter den beten Seeleuten aus⸗ 
gewählte wird, beobachtet vor Sonnenuntergang dab 

Schiff, da6 er verbrennen will und in der Macht leitet 
und führt er ben Brander auf den Feind los, Wenn 
der Vordertpeil in dem Takelwerke des feindliden Schif⸗ 
feö ſeſt bängt und das Feuer zur rechten Zeit hinein ger 
than ift, fo ſchifft fich der Kapltain in feinen Nachen ein und ftöße 
mit feinen Leuten wieder zu dem Schiffe, das ihn erwartet,’ 

®panifdes Amerika. 
Bortfegung bes geſtern abgebrochenen Artikels aus 
bem Conftitutionnel: 

‚ „Der Zuitand von Unruhe und Gährung , worin ſich 
Peru bei feiner Ankunft befand, und die verſchiedenen Er⸗ 
eigniffe, bie: feitdem erfolgten, würden la Serna mannidh« 
faltigen Anlaß que Eutwicklong von Feftigbeit und miliärifd« 
polktifhen Talenten dargeboten haben, wenn ihm nicht 
eines wie ba andert gefeble hätte. Gr legte vielmehr bei 
ollen Gelegenpeiten nichts als Schwäche und Widerwillen 
an den Tag, die ihm auferlegte Bürde zu tragen. 

„Es ift wahe, man fah ihn den Dicekönig Pezuela fürs 
sen und bemfelben in ber picefönigliden Würde folgen ; 
biejen &ieg errang er aber weder durch feine Talente 
noch durch feine überlegene Gelftesfraft, noch durch ſonſt 
eine feiner eigenen Fähigkeiten, fondern er vırdankte, ihn 
lediglih der Energie feiner. vorzüglichſten Anhänger, “dem 
ange ber Begebenbeiten und vor allem dem fchmanfendben 
Charakter ſeines Mebenbuhlers, ber Peine ber Präftigen 
Moßregeln, welche feine Lage erbeifchte, zu ergreifen wagte. 
Diefen Männern fehlt. es beiden an Energie, an politifchen 
Einfihten und.an. militäriſcher Geſchicklichkeit. Einer wie 
der andere find ‘in einem im Revolutionszuftande 
befinvliden Bande den Oberbefepl zu führen. 

Nachdem la Serna Vicekoönig geworden war, lieferte 
er neue Beweiſe von feiner geringen Züchtigkeit und feis 
nem zagbaftem Charakter. Gr wußte nie einen entjcheis 


denden Entfhluß zu faſſen, felbft dann nie, wenn bog 


feine Intereffen und ſeine Pflichten ibn dazu zu treiben 
ſchlenen. Ganz vorzüglich unentſchloſſen, un vorſichtig und 
urchtſam zeige er fib gegen den General Olanmeta, fels 
nen Untergebenen. Diefer Beneral hat bei den wichtigſten Ger 
legenpeiten die Befehle Ja Serna's, feines Dberbefehlshabers 
ſormlich veracbtet ; ja fogar ein Mal deſſen viceföniglihe Aus 
torität ufurpirtz; hat ihn in feinen Profamationen ale ei. 
nen Aufrührer, einen Feind des Altard und Thrones bare 
geftelt, ihm offen den Keleg crflärt; das Blut fpanifcher 
Soldaten verzoſſen, weil diefe Soldaten ihrem Vicekönlg 
anftatt einen bloßen General. der nicht einmal fie zu be 
febligen berechtiget wor, Behorfam leifteten; und doch 


= laͤßt ſch la Oexna, auſtatt Ihm wegen biefer fo flagtanten, 


- 


fo In die Augen fpringenden rebellifchen Schritte und Hands 
lungen auf eyemplariſche Welle zu beſttafen, In Unterhande 
lungen mit ihm ein, verzeibe ihm nicht blos, fondern bes 
flärige ihn nach mit einem großern Umpfang von Gewalt 
als er vor diefem feblrrbaften Schritte befeilen *) hatte, in 
feınem Kommando! — Es ijt überhaupt ſeht wahrſcheinlich, 
daß la Serena ohne den Beiftaud der Generäle Canterac 
und Valdez längjt micpt mehr Dicekonig ſeyn mürbe.” *) 

‚Die Zortfegung folgt.) 


*) Die englifgen Blätter haben uns kürzlich gemeldet, daß der 
Bicekoaig la Seraa, nachdem er wirtels einer aus Cujeo 
vom 11. März Datirten Profiamation - dag ‚eguftiturignelle 
Regiment In Peru, ohne den Befepl diezu aus Madrid, 
empfangen zu haben, abgefchafft hatte, Durch. eine fpätere. 

vonm 21. Dadirte Proflamation der vieckönlglihen Würde 
euntſagt, und die Dberbefehlöhaberfiehe der Armee dem Ge 
nerat Ganterac üderträgen habe, Die in letzterer Pro 
Blamatton angeführten Beweggründe zu Diefrm Schritte find, 
die in den Dekreten Sr. Eatholtichen Mojelät enthaltenen 
WBerfügungen, Braft deren ſaͤmmtliche unter der ‚Eonftituflos 
nellen Regierung geſchehene Akte (la Gerne war nämlich 
von diefee Regierung in der Birrkönige- Würde beftätige 
worden) für null und nichtig erlärt werden; esiäft aber um foi 
mwahricheinlicher, daß dieß der wohre Grund feiner freimils; 
ligen Addankung if, als Diefe Dekeete ipm nicht offisiell. 
zugelommei waren, und er demnach bis dapin mit Zug, 
und Recht an der Spige der Angelegenheiten von Peru 
verbleiben konnte, was er fogar bis zu feiner völligen Abs 
berufung zu thun verbunden war. Es if demnach währe. 
ſcheralicher, daß er mehr feiner Furcht als feiner Pflicht 
Gehör gegeben hat; mad aber trotz feines Sharakters in 
jedem Falle ſchwer zu erfläcen iſt, brionder6 wenn man 
bedenkt, in welcher Lage fih Perw zur Beit, wo er dieſen 

Entfhluß faßte, befunden hat, 

Rote des Ronfiitutionnel. 


Königl. Hoftdeater am Iſartdor. 
Donnerftag: (Mit aufaehobenem Abonnement zum Vorthelle 
eb Regiffeurs und Schaufpielers Sen. Haag) Der Beifl vom 
Holgarten, Mündener Lokalpoſſe In 3,Aufügi mit Grfang. 


21006. Mit Allerhoͤchſter Grlaudniß und Ber algen Uaters. 
Mügang der Lönlaligen Hoſtapelle wird an dem Allerpeillgens 
Tage dın sten Rovember Eva Bamberger f 

ein großes Bokal und Jafrumental: Konzert 
ya geben die Ehre haben. . : 


2ior. Belanntmadung. 

Die auf den 25, d. M. beffimmte Ziehung der Boofe für 
die Wihrerifhen Realitäten, Zägersbnrg dei Forchheim und Ja⸗ 
koditer Dechantelhof dahler, dann andern KRunjtiahen könnte, 
mchdein von Seite des Unternehmers Alles erfüllt und vorbe⸗ 
reitet if, am dömfelben Tage eröffnet werden, wenn bis dahin 
die noch bedeutende Anzahl ausflchender Looſe und Gelder von 
deiläufig 12,000 fl. eingehen würde; follte Diefed der Fall nicht 
ſeyn, jo wird zwar ein anderer Zag gewählt und no bekannt 
gemacht werden, doch wird Lie Jiehung ungefäumt ſtatt finden, 
fobald mit den erften Pofltägen Diss angezeigte Hinderniß befeis 
fiat ih. Indem das Pubitum bievon benadrictige wird, fos 
det man zugleich alle diejenigen, welde ih mit dem Loos: Ab⸗ 


Redakteur 3. 9. Sendtrer. 
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fage befaßt Haben, dringend auf, eniweder da miche apgefehte 
Bvofe, oder die dafür erhaitenen Geidet ohne weitera Verzug 
einjufenden. 
Bamberg, am 21. Dftbr. 1824 
: Der Stadfmiagifrat, 
— — ti 


2105 (20) Bon adelicher Werwandtfhafts me en, wird 
ur Öffentlichen Runde gebracht, daß der fammtliche Nadlep ds 
bapier verftorbenen ehemaligen Dem ‚Rapitulard und frei reflge 
nirten Pfarrers, Freiperen von Jmsland, den 3. Mopember 1:38, 
auf dem Wege der Berfleigerung Deräußert werde. 

. Der Rachlaß beflcht In Weiten, Beitladen, Seſſeln, Rana ; 
einigen Tiſchen, Bett: und Leibwaſche, Sehreren fülbernen Tijee 
zu * — ne. * In einigen Bildern, Büchern; 

thren ie., en n elnır Spaife, Wagen 
er = —— ee 

. e belieben fi lu der Behaufung des Handelmanns 
Tafelmater Ro. 1209 über Om —— Tage von 
9 die 12 umd vom 3 bis 6 Ahr eimpufinden, i 

Die Dbfignations-Rommiffion 
— — ñ 


> der Jof, Bindaner ſchen Buchhandlung in-Rünr i 
ngergaffe Mo. 1614) ift fo eben engefommen uhd zu 


Hammelburger Reife, Sichente Bapıt, oder meine 
Siidjale ad. Kartpä f . 
—— * . ufer Im Riofler Grünen. Preis un 


(3 e) Meine ——— 
Ph —— or * ren nn ” 


Sebaſtian Khann, 
ei j Handelomann. auf-dem Plögl. 
o FE Betonntmadung‘ - 
Unter verbindlihfter Dankerfatiung für die bei dem 
ben Brande melner Behaufung mir geleiftete Hilfe, gebe ich 
mir hiemit die Ehre, dem bodverehrliden ‚Publikum anjuzeie 
Ben 8 * rl mega — untere Etage dereits 
wieder einen Joigen Inland hergeſtellt habe, ' 
meine Wirthſchaft daſelbſt forifegen * —** * — 
Indem ich thaͤtlgſt bemüht fein werde, mir dur Billigfe , 
und promptefte Bedienung auch in der Folge die Beh. 
id erwerben, jade ich plemit zualeid) 


(26 
F he 
haben : 


mieisier. verehrteflen Gaͤſt⸗ 
Jebirmann ein, wich auch fe Im wit geneh 
wir bieper zu beebren, ⸗ —* en Zripenige 
Münden deu 25. Oktober rare 
- ohann ®eerg Ruff, 
Geftzeber im Meugarten er * 
RE dinge tthor. 
2000. (30) Gine Remife auf oder 
— ——— uf 2Wägen wlrd zu mies 
2109 (3.0) Gin geräumiger heller Laden mit Rabiner iR 
auf nochſtes Ziel Georgi im Ro, 
derftraße zu beziehen. : Pant Pin. 2006 00 Dar Fürfuuthn 
Spoprer, 


FR 2096. (20) Samſtag den 30, Oktober 1824 werben Mor 

nie 2 —* —* *7 535 Im ehema · 
en Zeugbaushofe einige Pierde gegen da 

an den Meiſtbiethendon oͤffentlich when. — nn 


Derlegt vow Peter Philipp Wolfd Kindern, 


Beilage zu N0,255. Dienſtag den 26. Oftober 1824. 


202% Gdiktal-Borladung. 

Joſeph Lochner, lediger Müllersfohn von Wald d. G. und 
Gewelnet beim B, b. tien Ghevauriegerd: Regimente, wird feit 
dem rufflihen Feldzuge vermißt, ohne deß von feinem Beben 
ober Tod meht etwas in Erfahrung gebracht werden konnte. 

- Da beflen Geſchwiſterte fein ausgemachtes Bermö,m von 
200 fl. unter fi zu vertheilen wünfden, fo wird Joſeph Lochner, 
oder deſſen allenfalüge Deicendenten hiemtt aufgefordert, ſich 
bianen 6 Monaten um fo gewifier hierorts gu meiden, außerbefs 
fen felber nach Verftuß diefes pröfufiven Termines für verfhol- 
len erkläet, und fein Vermoͤgen an Die Geben gegen Raution 
verabfolgt werden würde. , ; 
Alt. den 18. Dftober 1824, 
Könlgi. Landgericht Burghaufen. 
von Ockel, Randrichter. 





2094. Berfeigerung 

- Zu Wege der Bolfiredung wird man den am der Dirfch: 
Bartenftrafe und dem Gartenzaun entlegenen Daln am 19. Nor 
venber Bormittags von 9 bio m. 12 Uhr, in der Amis 
Wohnung am Lillenberge, wiederholt Öffentlich werftelgern. 

Das Anweſen liegt an der Landſtrahe von Münden nah 
Pafing , und ift gang eingetlanft. 

Der Flähenraum des Bundes beirägt 71%, Tagwerk, und iſt 
bie und da mit Holy bewachſen, wodurch angenehme Parthien 
‚geblidet find. 

S ber Umzäunung befinden fih ein von Holz gut gebanter 
Pferdeſtall auf 3 Pferde, und zwei Sommerhäuscen. 

Der Schägungswerth beläuft ih auf 950 fl. 

en tt Imdeigen, uad bezahlt zur einfachen Steuer 
fi, dir on 

Aktum den 14. Dftober 1824. 

Röntiglides Landgericht Münden. 
ESteprer, Bandeläter, 





. Peoflama 

achdem in Schuldenſachen der Anna Maria Furtner, Börgs 

Hiigels Witwe zu Gitling, dab unterm 27. Auguft erlaffene 

Dekret auf Eröffnung des Univerfal, Konkurſes die Rechtekraſt 

Befcheltten hat, fo wird zum Vollzug deffelden der Untverfäls 

Konkurs durch Feſtſetung nachfolgender Ediktotaͤge eröffnet, - 
Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehöriger Nach⸗ 


welſung 
Donnerſtag den 18. November d. Is, 
Zur Worbringung ber Gineeden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
.. Montag den 20 Desember d. 38. 
Zur Schlufverhandlung, und zwar 
für die Replit 
dis Dienflag dem 18. Jaͤner 1825 
für die Duplif, £ 
bis Donne-flag den 3. Februar 1825 
Rommiffion, jedesmal früh 9 Uhr, ſeſtgeſetzt 
Ale, melde bereitd gerichtlich bekannte, oder noch auferges 
richtliche Forderungen zu maden haben, werden an diefen Edikie⸗ 
Zagen zur Ausführung ihrer Anfprühe unter dem Rechtsnach- 
theile Öffentlich vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
Tag die Ausfhlisfung von ber Ronkuremaffe, das Richter ſcheinen 
on den übrigen Eoiktstogen aber die Ausfhllefung von den an 
denſelden vorzunehmenden Handlungen sur Bolge habe. 
Zugleig wird dieſes bereits in dem König. Jntelligenzdlatte 


7 St. 18. Februar H. 38. Seite 124 üffentlih zum Verkaufe 
autgebotene Anweſen wiederholt feilgeboten, und können an abi 
gen Tägen auch Angebothe gemadt werben. 

Ferners werden alle Diejenigen, welche von dem Bermögen 
ber Gemeinfhuldnerin etwas ia Handen haben, bei Bermeldung 
des nochmaligen Erſahzes aufgefodert, ſolches unter Borbehait 
Iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Erding den 16 Detober 1824. . 
Königliche«s Landgeriht Erding. 
Koͤnlgl. Landrichter 
Graf von Lerhenfelb, 


2074. (2b) Borladbung 
— Machdem die nächften Verwandten des verſtorbenen penſ. 
Seren Rieutenantd, Damian Br. v. Pechmann, auf ſelbſtige Ausr 
einanderfegung diefer Berlaffenichaft verjichteten, ſo werden alle 
Diejenigen, welcht am diefe Berlafienfchaftamafle eine Borderung 
zu machen haben, vorgeladen, Diefe binnen 30 Tagen sub poena 

praeclusi bieffeits anzubringen, - 
Ingolſtadt vom 18. en 1824. 
i 


e 
Rönipl. Rommandantihaft Ingolftadt,, , 
Sebus, Oberſt. 
Nemmer 


2085 (3 0} Angelge 

Sane Mojehät, der Rönig von Boiern, Haben Allergnätigft 
geruhet , der Befigerin der H⸗rrſchaft Alteubuch in Böhmen, — 
welche mittelt 81,200- StR, Looſen, dad Lods zu 10f WW. (4. 
48 fr. Im 24 fl: Fuß) und 9000 Ste. Freiloofen, durch eine 
Sotterte bei Herren U. RM. v. Herz in Wien ausgeiplelt wird — 
ausnahmamelfe die Bewilligung zu ertheilen, Looſe von befsgter 
Rotterle im Koͤnlgrelch abfehen zu dürfen. 

[ Die genannte Herrſchaft Altenbuch, old Hauptgewinnſt, ſteht 
im- gerlchtllichen Ertraͤgaiß · Anſchlage von Zoͤhrlich 28039 fl 32 ke. 
WW., wofür der Gewinner dieſer Hertſchaft, wenn er baares 
Geld vorzlehen ſollte, 200,000 fi: WW. oder 06.000 fl. Reicht: 
Währung erhält. Gin zweiter Danptgeminnft deſteht In einem 
filbernen Tofelferwies auf 24 Perfonen, fammt 4 großen fiidernen 
Armleuchtern, im Gewidhe von 2046905, Außerdem folgen 
noch 2014 Beldgemwinnnfte tzu 25,000fl , 5000 f., 20n0f., 
1000 fl. und fo abmärts bis zu 12. WE.) in Geſammtbettag 
von 68,821 fl. WE. 

Es iſt bei diefer Rofterie bereits anf den Ruͤcktritt verzichtet, 
und bie Berloofung wird"den 27. December 1. J. in Wien vor 
fi gehen. ine nähere Anzelge darüber, fo wie aud von dem: 
jenigen Häufern, bei welchen Looſe zu haben find, wird in einis 


gen Tagen erfchtinen, 


2090. Betfanntmaduıng. 

Untergelchnete Verwaltungs Behörde verkanft an den Meiſt⸗ 
bletenden : 

1) drei Kicchthurm » Bloden a 5 Zentner 79 Pfund, A2 Yent 

ner 45 Pfond und a — Zentner 95 Pfund; dann 

2) einige Zentner altes Dackupfer 
gegen ſoglelch baar zu leiſtende Bezahlung. 

Rauföliebhaber werden biemit eingeladen, kuͤnftigen Donner: 
flag, den 18 November laufenden Jahres, Bormitiags 9 Uhr 
In bieffeitigem Geweinde Haufe gu erſchelnen. 

Landoberg am 18 Ditober 1824. " 
Magifirat der Löntgl. baier. Stadt Randaberg. - 
Georg Sriedrip Dresler, Bürgermeifter. 


18:10. (3 c) Gdirt. 

Bon dem k. k. Stadtı und Land-Rechte des Herzogthums 
Saljburg wird hiewit befannt gemacht: 

68 jey Urfula Auer vormalige Hausmeifterin im k. k. Lizeals 
Gebäude Im ledigen Stande mit Sinterlofung einer letztwilligen 
Anordnung, im melden fie Ihre naͤchſte Berwandte zu gleichen 
Thelle gu Erben einfegte, am 17. September v. 9. verflorben, 
Da nun nicht alle gefrgihen Erben derfelben bisher bekannt find, 
fo werden Diefe aufgefodert, ihre Anfprüde auf den diekjäligen 
Berlaß binnen einem Jahre vom untergifigten Tage an, fo ges 
wiß entweder felbft oder durch Bevolmächtigte vor diefem k. k. 
Stadt» und Bandrerhte anzubringen, mwidrigend mit den anwe⸗ 
fenden und ſich gehörig ausmweifenden Erben das Abhandlungs ⸗ 
Gefchäft gepflogen, und der Berlaß jenen aus den ſich Meidens 
den eingeantmwortet werden würde, melden er nach dem Gefehe 
gebühret. 

Saljburg, am 19. Auguft 1824, 
Grsf von Plap, m. p. k. k. Präfident, 
Matbäus Wenzler, m. p. k. 8, Landrath. 
Leopold Friſch, m. p. k. k. Laudrath. 


122. Angeige 
Da ih von mehreren Seiten aufgefordert worden bin, das 
in meinen Verlag erfhienene und in den melften gelchrten Zelt 

Schrieften ſehr vorthellhaft reganfirte 
Handbuch der pharmaceutiichs medizinifhen Botanik, für 
angebende Herge, DBeteinärs Yerzte, Upotbeder, Dro+ 
guiften, Kaufleute ꝛe. von Dr. Graumüller. gr. 8. 

5 Bände nebft Regiiter. 


noch eine Zeit lang um dem Pränumerations » Preis 8 Thle. ab j 


julsßen, damit fi aud unbemittelte Aerzte und Pharmaceuten 
daſſelde anſchaffen könnten: fo fol e& noch auf unbeflimte Zeit 
in allen Buchhandlungen für den oben bemerkten Preis von 8 
Thle. oder 14 fl. 24 Bes abgelafen wrben. 

Gijenberg im Manat Auguft 1824. 

. Shönifhe Buchhandlung. 

Die Zof. Eindauerfhe, Buchhandlung in Münden nimmt 

Beltellungen an. 


124% Bel R. Landgraf in Nordhauſen iſt erihienen : 
Belomeß.Katehismne für Stadt: und Landſchu— 
len, auch zum Selbſtunterticht für Unſtadiete, Foeſt⸗ 
Wirfenihafts + Lehrlinge, Känſtler, Bauprofeſſtoniſten 
und den PLandmwirtb; von Dr. 3. C. €. Roms 
merdt. Mit zwei Rupfertafeln. 8. Preis 5 fl. 
36 fr. = 
Aus dem Titel dieſes Buches, If deffen Außerft gemeinnüpls 
ger Zweack zu erfshen. Alle, denen foldes gewidmet wurde, wer: 
den ſchon fehe ft das Bedürfnig eines Reitfadens oder Hüifss 
Mittels zum Lehren 'und Grlerhen der unentbehrlichiten geometils 
ſchen Kenntniſſe, Drüdend gefühlt, und gewünſcht haben: 
dazu leicht und woplfeil zu gelangen, — Bohlfeiler und beque⸗ 
mer aber, ald durch den Ankauf diefes Katechlemus, möchte ihe 
Wunih wohl nicht erreiht werden Nonnen; — wird doc wohl 
auf einen Qurasgegenfland, oder ein flüchtiges Bergnügen, cft 
mehr angewandt; der Beig dieſes lohneuden Hülfsmittels 
tft aber bleibend. 
als vieljähriger] gluͤcklichet Lehrer und — ſelbſt wirklicher Feld⸗ 
meſſer, wußte derzHerr Berfafler auch Hier, wie anerkannt in 
ſelnen gewichtigen frühern gegmetriigen Schtiſten, Bi 


* 


1362 


mit Gruͤndlichkeit auf elne anzieheude Art zu verbinden, und 
ftets den Geſichtspunkt feft zu halten, dem Lernenden Schritt 
vor Schritt e8 wahrnehmen zu laffen: er lerne nicht trockene, 
überflüßige Wahrheiten, fondern koͤnne von diefen Lehren auf 
Im Gefhäftsieben den beabfichtigten Gebrauch machen. Zur 
großen Erleichterung des Unterrichts für Die Lehter, Schäler und 
den fih Selbflunterrichtenden iſt auch ein fehr zweckmaͤhig aus 
geat beitetes Bateherifhes Regifter mitgetbeilt worden, und 
ſelbſt folge bedeutende Hülfstafelm und Hülfezelchnungen, 
daß fehr Eoflfpielige Mefinfirumente, durch beide letztere vollk 
men erfegt und erfpart werden fönnen. Es ift auf den 
Bedarf der Künfkler, Bauhandwerker, wie der Forft: und Band» 
Wirthe durchgehende Rüdficht genommen, nmamentlih alfo auch 
auh alle im Felde und Walde vorfommenden praktiſchen 
Bermeffungsfälle leicht und gründlich zu löfen, gelehrt 
worden. Lehrer bei Schulen und Hausväter, denen geometris 
fd: Renntnifie etwa ganz fehlen, Pönnen zutrauenvol ſich und 
ipre Schüler nach diefem Buche zu unterrichten unternehmen; 
ed In daſſelbe — mie ſchon gefagt — eben fo äuferft verftänd« 
lid, als zwedmäßlg gründlich, geſchrieben. — Der im vorigen 
Jahre, von demfelben Berfaffer für diefelben Subjekte, (für den 
geringen Preis von 16 Gr.) erihlenen Rechen⸗Katechs⸗ 
mus, macht (mad des Autors Erklärung) gewiffermaßen mit 
dleſem Feldmeß⸗Katechlamus ein Ganzes, ous; und wird des 
halb auf folden Hiermit gleichſam aufımerfam gemacht. 
In Münden In der Lindauer'ſchen Buchhandlung (Raus 
fingerfraße 1614) zu haben. 


125. Anzeige für Reifende 

Im, Berlage der Shlefingerihen Buch + und Mufllı 
Handlung in Berlin il erſchienen, urdin der of. Lindauer 
ſchen Bugpandlung in Münden (Raufingerfiraße 1614) gu 
haben: 

Kortd, Dr. D., Taſchenbuch für -Reifende durch 
Deutſchlaud, enthaltend, die Gaſthöſe, Entfernuns 
gen ber Städte, Neifeftrafen, Wagenfpuren, Müns 
zen, Maaße und Gewichte, Meilen, Jahre, Vied⸗ 
und Wollmärkte, Freimanter-Legen, Bäder m. ſ. w. 
in Deutſchland. 12. geb. 2rl. 24 fr. 

— — RNeueſtes topograpbifch : fhatiftifches Gemälde bon 
Derlin und defien Umgebungen, mit Zitelfupfer, das 
neue Schuufpielbäus, und einer Vignette, die neue 
Wade am Zeugbaufe vorjtellend. Kartoniert. 3fl. 

Diefes Gemälde, welches olle neuen Anlagen, neue Inſtitute 

uud Anſtalten zum Lebenögenuß enthält, kurz, Berlin in feinem 
ganzen Umfange fo Darftellt, mie es gegenwärtig ift, kann nicht 
nur als ein volllommenes Dandbuh und Wegwelier für den 
Fremden, fondern auch durch die Form und anjiehende Welſe 
auszeichnet, old Unterhaltung auf das Befle empfohlen werden. 

Siegmeier, 5. ©., Allgemeines Poft- Reifebuch und 
vollſtändiger Meilenzeiger von Eutopa. gr.8. auf 
fFönem engliſchen Drudpapier mit deutſchem und 
franzöfifichem Text 57. 24 Pr. (Der Preis diefes 
höchſt ponfändigen Werkes war früher 9 fl. 





1975. (15 6) Zufolge erhaltener allerhoͤchſten Bewillgung 
wird den 10. November d. J. die Ziehung der arofen Rotterte 
der ſchoͤnen Hetrſchaft Raunad und des Gurk Gerladftein 
In dem Saale der wirderöfterr. Herren Stände unter Aufſicht 


1363 


der Herren Abgeordneten der hochloͤblichen ER. allgemeinen Hof 
Rammer und Der &8. Boitogefälls  Dirsktion vorgenommen wers 
den , felbe enthält: 

1 Treffer die Herrſchaſt Raunach oder 20000 Std. Dukt. 


ı do. Dad Gut Gerlachſtein . 5000 de. 
2 bo zu 1000 2 2 2 200. 2000 do. 
1 db. zu 500. 509 de, 
31 db. AO. en 400 be. 
3 db 1 30. 2 2 20% 000 do. 
3 do, zu 200 “ .. J — — 600 do. 
2 do. zu 150.2 0 2 2 0.500 di 
8 bo, zu 100 “0 — 800 bo. 
2 eu m bb. 8 002% 100 be 
2 do. ju 1 VE so be, 
4 be zu 20 2. 000. 820 de, 
22 bb. u MO: 2... 1220 de 
59 do. gu Du rer Er Pe 250 de. 
200 be, gu 5 4 — 600 bo. 
1420 de. im 2 2840 do. 
8620 do, zu 1 — .. 86:0 bo. 





10479 Treffer im Betrage von . . . 45000 Std. Du 
Biten in Bold oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fhuldenfreie Uebergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſogleich, 
und die Auszahlung der Beldgewinnfle 14 Tage nach der Bier 
hung, von dem dafür haftenden Großhandlungshaufe D. Goity's 
Söhne in Wien. 

Nah beendigter Ziehung erfcheint die gedruckte arlthmetiſch 
geordnete Lifte der gesogenen Nummern mit ihren Geminnften. 

Nachdem dad verehrlihe Publikum die augenfcheinlichen und 
allgemein als überwiegend anerkannten Vorthelle diefer Lotterie 
fo ſehr zu würdigen gewußt hat, fo fühlt fi das Grofihand 
lungspaus D. Goltha Söhne Hierdurch verpflichten, Alles was in 
feinen Kräften ſteht aufgubteten, um dleſes Splel auch fernerpin 
In dem hoͤchſtmoͤglichen Anwerthe zu erhalten, und erflärt fid 
demnach bereit bis sur Beendigung deſſelben bei Abnahme und 
Bezaplung von 10 Looſen, ein eilftes Boos als Frelloos unentgelds 
lich zu verabfolgen. z 

Das Loos koſtet zehn Gulden WWhrg. oder A4 48 Er. Relchs ⸗ 
Währung und find bei den Unterzeichneten zu haben. " 

Münden den 6. Dftober 1824. 

Bebrüder Mars, 


126. Neue Berlagsbülher von &. Fr. Amelang ia 
Beclin zur Beipgiger Judllate-Meſſe 1824 in allen Buchhand⸗ 
lungen des In- und Audlandes zu haben, in München in der 
If. Bndaurrfhen Buchhandlung (Haufingergafle 1614): 

Reuſcher (Dr. u Diet, 3, F. A.) Lehrbuch der Geſchlchte 
der Bölkze und Staaten ded Alterthums; nebit allgemel⸗ 
ner Angabeder Hauptquellen jur Beiörderung eines zweck⸗ 
mäßigen Studlums der alten Geſchichte. Zum Schul: 
und Privatgebrouch, 55 Bogen compreß in gr. 8. öfl. 


fr. 

— (Dr. &. Wi) Des Herrn Abendmahl. Ein 
Beicht und Gommunloubuch für gebildete Ghriſten. 
Zweite vermehrte Auflage. 8. Mit Titellupfer und Big: 
nette. Gnzlifh Drudpapier. Behrftet 1 fl. ab kr. 

— — Audahiobud für gebildete Shriften Zwei 
Tpelie in 8. Vierte Auflage, Mit 2 neuen Tuulkupfern 





und WVigneiten, gezeichnet und geflohen von Bud. Meyer 
jun’ Gagliſches Drudpspier. Geheftet a 5fl. 36 in 

Thümmel (G. E. Dr. und proftifher Arzt zu Berlin) me 
Diginifhes Hauebuch, zur Hülfe bel vortommenden 
Krankpeltefäßen für Jedermann. Nah alphadetiſcher Drds 
nung, nebſt einem diätefiihen Wörterbucde, gr.g. Mit 
allegor, Titelöupfer u. Vignette gezeichnet von 8. Wolf, 
grllohen von Meno Hass, Gauber geheftt a 3 fl. 

BVerzeichnifi einer Handdibliothek der vorzüglichſten Öfonds 
mifhen und forſtwiſſenſchaftlichen Were Deutfhlande. 
Zweite vermehrte Auflage 8. Geheftet A 36 Er. 

Bilmfen (3. P.) Theodora. Meraliihe Grjäblungen 
für die weibliche Jugend. 8. Mit Titelkupfer, Bigrette 
und Mofitbellage, Geheftet a 2. 6 Er. 

— — Lehrſtoff und Lehegang Des deutſchen 
Sprachuntertichts In Maͤdchenſchulen. Ein 
Handbuh für Lehrer und Behrerinen. 8. (22 Bogen) 

aıf. 24 ke. 

Inder Herbmeffe 1825 waren neu: 


Burckhardt (8. 5.) Bollftändiges Englifh:-Dents 


ſches und Deutfhr Englifhes Taſchenwörter⸗ 
buch, nah den voriüglichften über beide Spraden er: 
fhlenenen größern Wörterbüchern, befonders nach denen 
von Abdelung, Johnſon und GChambers bearbeitet. Meus 
Ausgabe, in welcher die Betonung, die Ausſprache, Das 
Geläleht; Die unregelmäßigen Zeitwörter, techalſchen, ver« 
alteten, wenig gebräudligen und niedrigen Wörter genau 
bezeichnet find, mit Hinweifung auf die richtige Anwen: 
dung der Beitwörter und Deren Bormörter, nebt einem 
alphabetiſchen Berzeihniffe der wichtigſten Länder, Dirter, 
Taufs und anderer Namen, fo mie ber gewöhnlichiten 
Abkürzungen, und endlich einer Tabelle der unregelmäßis 
gen Zehwbrter beiter Sprachen. Zwel Theile. Erſter 
Tpell: Engliſch ⸗Deutſch, zweiter Theil: Deutſch 
Engliih. In M. 8. Dede Seite in drei Spalten aus 
der Durlferife Sauber gebeftet, fomplet a fl. 12 Er. 
Drei (8. 6) Der Gatechtamus Euthert, ausführ: 
lich ‘eefiärt ia Fragen und Antworten, role auch mit 
Sprüden und Liederveeſen verfehen. Gin Handbuch beim 
Gatechiſiten für Schulleprer auf dem Lande, 8 Dritte 
vermebdrte Auflage. (11 Bogen) a 56 ir 
Grebig (Baroline EI ) die beforgte Haudfram in der 
Rache und BVorrathskammer, oder Deutliche und 
gründliche Anwelſung, Erftens: wie ohne alle Bor 
« Benntniffe mit vorgüglicher Nüdficht auf Wohlfelipeit, Wohl ⸗ 
Geſchmeck und zierliches Anfehen, ale Arten Der ausger 
ſuchteſten Speifen, Badwerke, Gompots, Ereme's, Ges 
lee, Geſtornen, Gingemacten, Marmeladen, Säfte, wars 
mer und Ealter Getränke und PBiquenes zu bereiten und 
an;urichten find, nnd Zweitens: wie das Brorbaden, 
das Muchweſen, nebſt Butter» und Häfsbereitung, dad 
Ginfhladhten, Einpdkeln und Rauchern aller Fleifharten, 
Die Zubereitung ler Arten Würfe, das Ginficden und 
Aufbemahren aller. Arten zahmen und wilden Fleiſches und 
Geftügeid, nebft Dem Diariniren der Fiſche und derglen⸗ 
hen, das Aufbewahren aller Arten Zugemüfe, das lange 
Friſcher halten aller Dditarten end das Abbeden derfelben, 
die Zubereitung verihiedenee Obſtweine und Eſſize, dis 
Bucht des Federviehes und ein ſehr vortpellpaftes Maͤſten 


mehrerlei Geflägeld, die Behandlung des Barns, - das 
Bieichen, Waſchen der Waͤſche und Betten, Störkemaden 
Selfenſteden, die Berfertigung der Lichter und dab Rel⸗ 
nigen des Tafele und Kücengefhirrs, allerlei Haushals 
tungsvortheile, die Beflellungen bes KRücengartens und 
Grstehung der Grmwäcle, wie auch ded Samen, gu ber 
forgen und auszuüben find. Ein Handbud für am 
gehende Hausfrauen und Wirtpfhafterinen, 
vorzüglich, In mittleren und Pleineren Städten und auf dem 
Sande. 2 Theile, ord.8. a 5 fl. 18 fr. 

Hermbftädt (Sig. Fr.) Shemifhe Grundfäge der 
unf, Branntmwein gu brennen; nah Dem neuer 
flen Entdelungen und Bersolllommungen berfelben, then: 
reiiſch und praktiſch dargeftellt. Rebſt einer Anmeifung 
zur Fabrikation der wichtigſten Liqueure. Zwel Teile, 
Zweite durchaus verbefferte und vermehrte Auflage, Mit 

19 Rupfertafeln. gr. 8. fomplet a 11 fl. 24 Er. 


Bangbein (A. F. E.) Sanpmeda. Fabeln, Erzählungen 
und Romanjen gu Gedähtnif: und Rede: llebungen der 
Jugend. 8. 2r Theil geheftt a ı fl. 308 - 

Preuf (9. D. E) Alemanta, oder Sammlung der ſchoͤn⸗ 

fen und erhabenſten Stellen ans den Werken der vorzügs 
Ihten SchrififteDer Deutihlandbs, zur Bildung nnd Ges 
haltung ebler Gefühle, Ein Handbuch auf alle Tage des 

Jahres für@eblldete, Bweiter Theil. Zwelte Auf 
lage. . Mit einem fchönen Titelkupſer. leg. geh. 
aıfl. 48 kr. 


EHribler Sorhle W.) Allgemeines deutſches Koch buh 


für bürgerliche Haue haltungen, oder gruͤndliche Ammeifung, 
wie man ehne Borkenntniffe alle Arten Sprifen und Bock⸗ 
wert auf die mwohlfeilfte und ſchmachhafteſte Art zubereiten 
Bann. Gin unentbehriiches Haudbuch für angehende Haus 
Mütter, Hanspälterinnen und Köchlunen. 8. Bünfte 
durchaus verbefferte und vermehrte Auflage, 
Mit einem neuen Titellupfer, a 1 f. 48 kr. 

Balentint, Dr. Fe-, Neue ttalienifhe Grammathk 
für Deutſche. 2 Theile in gr. 8. afl. 5cok, 

Bilmfen (F. P.) Die erfien Berfiandes: und Bes 
Dahtinif-Ucebnngen, Ein Handbuch für Lehrer In 
Giementarfhulen. 8. Dritte vermehrte und vom 
defferte Auflage aıf. 17 fr. 


421. Auf die dritte verbefferte Auflage der fammtlichen Wer 
ke von 6, F. von der Belde, heransargeben von E. A. Boͤt⸗ 
tiger und Th. Hell. in 25 Bänden, melde jet nur 37 Sl. 
au kr. foäter Im Radenpreife aber 5a 51. kofter, wird anf bie 
1. und 2 ieferung von 8 Bänden 12 5. 36kt. Worausbruahs 
Tung angenommen von der of. Lindauerfhen Buchhandlung 

ft nach eine ausführliche Ankündigung unentgeldlich zu has 
ben if. Die erfle Lieſerung von 4 Bänden erfheint noch vor 
Michaell d. 5 





2038. (30) Der Untergeihnete ‚gibt fi die Ehre hiemlt 
anzugeigen , daß er feinen mit Arras, und Bojet: Garıı mohls« 
affortirten Baden im Mefrergebäudbe Nro. 627 an ber St. Pes 
8.76: Pfareficche eröffaet habe, er vweripricht felm felbftfabsisirtes 
in allen gangbaren Farben und Scattirungen im, swet, 
drei» und vierfädiges Garn Im befter Qualität ſowohl von 

> a.r 


* 
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Hands ald Maſchinen-Geſpinnſten zu ben billigfien Preiſen zu 
geben. 
Zuglelch koͤnnen au die Meidungsflüde, weihe mir zum 
Schönfärben übertragen werden wollen, gefälligft atgeaeben und 
ebendafelbft auch die gefärbten Gegenftände in möglichiter Bälde wie: 
der abgelangf werden‘, fo wie ich mich meinen Hiefigen als’auswärtigen 
Shbanern und Freunden mit einer befigenden Runft: und Schön 
färberei ſowohl in roher Schaafwolle, als in Tuch-Leden und 
Garn unter Berfiherung reellfter Bedienung beftens empfehle. 
Münden, den 16. Oltbe. 1824 
Joh. Rep Zottwodor, 
koͤnlgl. Hof» und’ bürgerl. Kunſt⸗ und Schön⸗ 
färber im der Gars Worfadt Nro. 36, 


2091. Yu der Stadt Salzburg iſt eine reale Spe— 
serels, Material: und Farbmwaaren-Dandlung mit 
Waarenlager und Handlungs: Iitenfilien,, nebſt dem In einer der 
belebteſten Gaſſe gelegenen, im gut baulichen Zuſtnde befinds 
lien mit einem ſchön eingerichteten großen Verkaufsgewoͤlbe ver« 
fehenen Haufe von 4 Stodwerken, ſatumt zunaͤchſt befindlichen 
geräumigen Magazinen töglih aus freier Hand zu verkaufen 
oder auch zu verpadten. 

KRaufs: oder Pachtliebhaber koͤnnen dieſe Realitäten jederzeit 
In Augenſchein nehmen. 

Räpere Auskunft über die fehr billigen Bebinanifie ertheilen 

Joh, Marx Gschwendter in Salzburg, 
— oder die Herren 
Felolo et Bidam in Augsburg. 





2088 (55) Am Echranaenı Plage Mro. 600 in ein geraͤu⸗ 
miger Seiler. welcher eben fo gut für einen Weln Keller alb 
aud zum Ginlegen von Odſt oder Gemäs benüget werden kan⸗ 
zu vermiethen und auch fogleich zu besichen; das Weitere If} bet 
dem Hauseigenthümer zu erfiagen. : 





2077. (26) Bei Ppilipp Krüll in Landshut if er 
ſchlenen nad In ellen auten Buchhandlungen gu haben: 
Jahrbuüͤcher der Landwirthſchaft in Balcın. Herausgegeben 
v. ©. Sch. v. Arelin u. M. Schönleutner 2r. Jahrgang 
28. heft. 8. broch. 54 Br. 


2069. (3) Ges If auf tem Promenadeplag Mo, 1814 über 
2 Stlegen für naͤchſt kommendet Ziel Georgieim Logls zu verfiften, 
beftepend in acht Zimmern, Hautfletz, Rüde, Speife, Holzlege 
nebfl Keller und Kalten. D. U. 


1949. (3«) Gdiktals Borladung. 

Beotg Welnbuch Baueteſohn von Mantesbuch, d. G Gemeine 
er beim vormaligen 4. lelchten Infanterie Bata llon wird ſeit dem 
1. Zult 1808. wo er in das Lazateth zu Wisfomo abgeführt wurde 
yermißt. Auf Anſuchen feiner Verwandten wird derfelbe demnach 
aufgefordert, in Zelt von 6 Monaten, in feine Heimath zwrücdzme 
ehren, oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß gu geben, auferdeiken 
nach Berfluß dieſes Terming er für verſchollen erklaͤrt, umd fein 
Vermögen en die naͤchſten Verwandten gegen Kaution ausgefolgt 
werden würde, 

-Am 30. September 1824, 
Rönigl. Randgeriht Wellheim. 
2. Thoma. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mafeſtät allergnädigſtem Privileg’'um. 
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Deutfhlanb. 
Baleern Münden, ben 26. Oftbr. 

Heute Vormittags find Se. FR. Hoheit der Erzherzog 
Branz Kari micder von bier nah Wien abgereifet. — 
Höchitdiefelden baden auch mäbhrend biefer Zeit Ihres 
Hierſeyns, wie fon früher, die Befihtigung aller vors 
zügllchen Bauten und "öffentliben Anſtalten ber Haupt: 
Stadt fortzufegen gerubt; Sie haben bei jeder Grlegen 
heit. einen großen Reichthum der ſolideſten Kenntniffe 
und die liebenollejte Herablaffung gegen Jedermann gezeigt 
und alle Herzen ſowohl dadurch aldauc gang vorzüglich durch 
bie Innige Theilnahme gewonnen, melde Höchſtdieſelben 
an dem Wohle unfers königlichen Haufes durch Ihre 
Dieherreife auf erhaltene Nachricht von dem 3. Maj. der 
Königin zugejtoßenen Unfol am den Tag gelegt ‚haben. 
Wie begleiten daber mit unfeen heifeiten Wünſchen bei 
Seiner Ubeelfe einen Prinzen, ben die Burfrbung dazu 
beſt immte, durch Seine Verbindung mit J. k. Hch. der 


Prinzeffin Sophie die Bande der Verwandiſchaft zwiſchen 


unfern Bönigl. und bem Faijerl, öſterr. Haufe noch enger 
zu ziehen und dadurch auch die bejtebenden glücdlichen Der+ 
bältnlife zweier benacpbartee Brudervölfer noch mehr zu 


befeligen. 
Sranktreid,. 
Paris, vom 19. Dftbe. Ronfol,!5 Prog. 102 Fr. 
60 Eent. 
— Die Befandten von Deflreih, Preußen und Neapel 
Aberreichten dem Könige am 18. und 19. DFt, Ihre neuen 
Beglanbigungsbriefe. Der englifche Befandte, Ritter, Stuart, 
Dee alfo nicht abberufen ift, wie einlge Journale miffen 
wollten, bat die feinigen ſchon am 11. Dft. Or. Maj. übers 
eben. 

— — Die Etoile erzählt die geſtern kurz erwähnten ku⸗— 
multuariſchen Auftritte am 18. Okt. folgrndergelalt. Der 
Scdaufpieler Philippe war plößlich am Schlagfluſſe geſtor⸗ 
ben. Beine Familie war mit dem Pfarrer des Kirchſpiels 
übereingefommen, daß bie Leiche nicht in bie Kirche, fon« 
dern gerade nach dem Gottesacker des Pere Lachaiſe ge— 
bracht werden folle. Uls aber der Ordner des Leichenzugs 
die Worte iprach: Nach dem Pere Lachaiſe, ſchrien mebrere 
Stimmen: Nein, rein, nad der Kirche! Sogleich entitand 
eim großer Tumult und Volkszuſammenlauf. Die Uebelr 
gefinnten ruften amar: es lebe der König ! bemächtigten fich 
der Leiche, nahmen fie vom Wagen und fchrien: Nach den 
Zuiferieen! Uls dee Haufe im die Nühe des Theaters des 


Varietös angefommen war, gelang es cinem Polizeikom⸗ 


- 


miffär mit einer Abtheilung Gensdarmen, Ihn zum Halt 
machen zu vermögen; bee Sarg murde mieder auf dem 
Leichenwagen gefept. Cine Deputation von Schauſpielern 
begab fih in das Schloß, wurde aber (von dem dienſtha ; 
benden Kammerberen Grafen Damas) an den Minifter des 
Innern verwiefen. Mittlerweile laugte der Befehl an ‚ben 
Zug nach feiner Beftimmung zurückgehen gu laſſen. Man 
hörte einige rufen: Es lebe der Konig! mährend andere 
fohrieen : Nieder mit dee Oensdarmerie, nieder mit den 
Prieflern! Bei dem Thore St, Martin bemächtigten fi 
einige Tumnitwanten der Tragflangen der Laflträger, um 
fi deren gegen die Gensdarmen zu bedienen, Weiterhin 
wurden Steine auf bie Gensdarmen geworfen; einer ger: 
ſchellte id am Sabel des Kopitains. Als man fihb dem 
Gottesacker näberte, famen zwei Rutfchen mit Getitlichen 
heraus, denen man nachſchrie: Nieder mit dem -Prieflerm, 
nieber mit ben Calottenträgern!: So wie bie Lelche am 
Thore des Gottesackers augekommen rar, ließ dir Bens: 
barmerte den Leichenwagen, nebſt dem Verwandten und 
Sreunben bed Berflorbenen im ziemlich großer Zahl, hin⸗ 
ein und die Beerdigung ging mit Stile vor fi. Kein 
Handwerker nahm an dem Auflaufe Zpeil; ve beſtand aus 
den nemliden Menfchen, die früher den Mijfionarien nicht 
erlauben wollten, Religion zu predigen, und bie dem 
Rufe: es lebe der König! als nothwendige Bedingung beir 
fügten : es lebe die Ebarte! Die Direktoren des Theaters 
vom Thore St, Martin wiederholten unaufpörlid den Tus 
multuanten; „Die Kirche fen Herr im ihrem Haufe, und 
brauche ſich bort fo wenig Belege vorſchreiben zu laſſen, 
als fie (die Direktoren) zugeben würden, daß man ihnen 
In ihrem Theater dergleichen vorfchreibe !" 

— Dor 2 oder 3 Jabren begegnete der König, damals 
Monfleur, auf einem Spaziergang in ber Gegend von 
St. Cloud einer Bäuerin, die ein Rind auf'den Armen 
trug und beiße Ihränen vergoß. Der Prim erfuhr ihre 
Nord, die durch das Ausbleiben ihres Mitpathen für das 
Kind verurfacht wurde, und erbot fi, deſſen Gtele au Der 
teeten, was mit Danf argenommen mwurbe. „Wie beir 
Ben Sie? fragte der Pfatter. — Monfleur. — Wohl! 
aber Ihr Rame? — Monfieur, kurz weg. — Wie! Kurs 
weg? — Schreiden Sie, wenn Sie wollen, Monfleur, 
Bruder des Königs.“ Man Fıum fi denken, melde Wie 
kung dieſe umermargete Entbetung mochte. Die Mitpar 
thin war sang närrifch vor Fremde: die ganze Kamtlie 
fiel dem Prinzen zu Süßen, den es virle Mühe Bofere, 
die Entzödungen der Dankbarkeit dieſer Beute zu mäß 
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gen und ihren Ruf: es lebe Monfieur! der fein Inkog ⸗ 
Rito oerrathen haben würde, zu beſchwichtigen. Der er: 
lauchte Pathe gibt der Mutter feit dieſer Zeit eine Pens 
Bon, bie eines Tages dem jungen Mädchen zu gute kom⸗ 
men nnd feine Mitgabe ausmachen fol. 

— Belftderliberalen Blätter. (Uusder@toile) 
Das JZouenal bu Eommerce. meinem Ursikel über 
@ponien ſucht es diejenigen verpaßt zu machen, die der 
Sache Gottes und des Königs dienen. (4 erwar 
tet mit Ungebuld den Augenblid, mo bdiefes Land von 
der ſranzoͤſiſchen Armee wird geräumt werben und im dies 


fem Fall, fagt es, wird alles, was Partei für, 


die un. mfhränfte Herrfhaft genommen bat, 
nit übel thun, fie zu begleiten. 

Es gibt fhom mehreren Generalen von ber Oppo⸗ 
fltioms. Partei den Marfhanftad, Die erinnert und 
daran, daß Ludwig XVI. die Generale Luckner und von 
Rochambeau zu Marſchaällen von Frankteich ernannte; ei⸗ 
nige Wochen bernach kommanditten fie die Armeen der 
Republi, 

Stalien. 

Um 11. DOM. flard plöplih, zur geoßen Betrübniß 
der Eönigl. ſardiniſchen Familie, die Herzogin von Cha: 
plais zu Seupinigi. — Die Turinee Zeitung erklärt die 
Nachricht, daß der Den von Algier Sardinien wegen 
nicht bezahlten Teibuts mit Krieg bedroht habe, um fo 
mehr für geundlos, ald von Sardinien nie Tribut am 
Algier dezablt worden fen. 

" Großbritannien . 

Folgendes ift ein Verzeichniß der in England, für 
Rechnung ber fremden Mächte, feit 1818 gemachten Uns 


* 


en! 
ns bia 1822 2 ‚000,000 Pf. Sterl. 
Ditto 1824 4,750,000 

Chili 1822 1,000,000 
Merito 1824 3,200,008 
Buenos: Upred 1824 1,000,000  - * 
Peru 1822 u. 1824 1,200,000 
Brafilien 1824 3,200,000 
Spanien 1824 1,500,000 

Ditto 1823 1,500,000 
Portugal 1823 1,500,000 
Dänemark 1822 3,000,000 
Deflerreich 1823 2,500,000 
Preußen 1818 6,000, 000 

Ditto 1822 3,500,000 
Rußland 1822 3.5008,00 
Reapel 1821 u. 1822 6,165,000 
Ditto 1824 2,500,000 
Sriegenland 1824 800,000 


Totalfumme 47,815,000 Pi. Steel, 

(540,000,000 fl.) 
— Wie erhalten in biefem Mugenblid durch außeror⸗ 
Dentliche Gelegenheit, die englifben Joutrnale vom 15. 
Detobee. Der Courier fügt; Zu London angekommene 


Briefe melden: Cine Geſellſchaft frangöfffber Kapitalſſten 
eeiter Klaſſe haben mit Spanien ein Anlehen von 200 
Millionen abgeſchloſſen. Es kit, dem DVernebmen nad, 

dem Unlehen ber Kortes in jenem Berteage Peine 
ede. 

— Man liest in ber zweiten Auflage ber Eelipfe 
vom 15. Oktober: Briefe aus Luifiana melden bie wid. 
tige Neuigkeit, daß ber merifanifche "General Santana 
eine Proklamation erlaffen bat, buch melde er fih für 
die königl. Sache erflärt. 

— Wie viel die Zeitungen ber Regierung eintragen, 
erbelt baraus, daß die Stempelgebübren, welche bloß 
und allein das Journal the Courier vor. Jabe begabte, 
fih auf 26,575 Pfd. Sterl. (ungefähr 300,000 Gulden) 
belaufen. . 


Demannifdhe Reid. 

Privatbriefen In ber Augsburger allgem, Zeitung aus 
Eorfu zu Folge, ſollen der ägoptifche Herrführer und Sohn 
des Viceköniga, Ibrapim Paſcha, der befannte Diceadmis 
ral Jsmail Gipraltar und ein mit dem Titel Paſcha be: 
ehrter Renegat, ein Franzos und gemefener Udjudant des 
Generals Grouchy, nebſt 8 Mil. baaren Geldes als Beute 
einer neuerdings von den Griechen über die Türken fieg: 
eeich errungenen Seeſchlacht in bie Hände ber erſtern ge: 


- fallen icon. 


Das Diacio di Roma gibt aus einem Schrel⸗ 
ben aus Eorfu vom 30. Septbr. ungefähr die nämlichen 
Nachrichten; nur läßt es den Admiral Jamail Gibraltar 
Im Rampfe den Tod finden. Indeffen fügt das Dierio 
aleihfrüs Hinzu, daß biefe Neuigkeiten noch der Beſtäti⸗ 
gung bebürften. 

Spanunifdes Umerika. 

Bleſchluß bes geflern abgebrochenen Artikels aus 
dem Eonjtitutionnel: 

„Baldez. Don Geronimo Baldez ift ein guter 
Seneral. Er gebört zu dee Beinen Zahl von Dffisieren, 
welche ih im Mai 1816 mit dem la Serna zu Rab 
zur Uemee in Peru einſchifften. Ge mar damals Oberft- 
Lieutenant. Er hatte, gleih la Serna, während ber Jar 
vofion Napoleons in Spanien gegen bie Franzoſen gedient 
und fid unter den Befehlen des General Balleſteros eine 
große Geſchicklichkeit in der Rriegöfunft ermorten; diefe 
Proxis, vereint mit einer ungemeinen Thätigkeit, Kũhn⸗ 
heit und Entihloffenbeit bes Charakters, hatten ihn bes 
zeits zu einem audgezeichneten Heerführer gebildet. Ju 
biefem SInvafionsferege war es, mo fi feine liberalen 
Meinungen bildeten ; fie wurden aber bermaußen überfpannt, 
baf er fogar damals ſchon als ein gefährlicher Menſch bes 
trachtete ward, welcher alles gu unternehmen und ausſchwel⸗ 
fende Entwürfe zu begünftigen fähig feon dürfte, Die Rors 
tes fuͤrchtete ihm und er wurde in diefänguifitiond » ©er 
fängniffe zu Orenada geworfen, aus denen er jeboch in 
Burger Zeit wieder befreit wurde. 

Nad der Rückkehr des Könige zog auch er, fo mie 
la Serna, gar bald die Aufmerkjumfeie ber Regierung 


feiner politiihen Meinungen balber auf id. Cr wurde 
davon benachrichtigt und ergriff daher mit Begierde die 
fh ihm barbietende Gelegenpeit, fi mit ber nach Ume⸗ 
eifa beftimmten Erpedition einzuſchiffen. Die bei der Re 
gierung gegen Ihn geichebenen Unzeigen batten Ihn, mie 
es beißt, dermaoßen für feine Freiheit bejorgt gemacht, 
daß er noch in dem Uugenblid, wo ee deu Fuß an Bord 
bes Schiffes: jepte, das ihm über dem atlantiſchen Ocean 
tragen follte, den Befepl zu feiner Verhaftung aus Mab: 
rid eintreffen zu feben befürchtete. 

Gr war es, welcher la Serna fat bei Allem leitete, 
was berfelte bid zur Ankunft Kanterac's unternahm. 
Als diefer leptere gu Lima angefommen war, wirkten er 
und Valdez im Einklang und fie erfehten durch ihre 
Energie, ihre Thätigfeit, ibee Talente, mas ihrem Chef 
(la Serna) von diefen Cigenfchaften, abging und Daldez 
verbanft feine Beförderung zum General und zu dem ihm 
von la Serna überteagenen Rommanto der Südarmee 
eben fomwobl feinen Dienften in biefer Art als feinen rein 
militaäͤriſchen Leiſtungen. Gr befigt die Kunft der Intrigue 
im hohen Grade; wenig Spanier find einſchmeichelnder, 
als er, Wahrend ber Negierung des Dicefünigs Pezula, 
dem er (gleich la Serna) gram mar, war er einer ber Haupts 
Stifter der zahltelchen geheimen Geſellſchaften, die in Ober 
Peru entilanden und deren Tendenz babin gerichtet mar, 
die Sache der Freiheit zu degünſtigen; er gehörte zu den⸗ 
jenigen, melde von Pezuela bei der Regierung in Madrid 
gebeimer Umtriebe gegem die Bönigliche Uutorität in Peru 
bezichtigt murden, und dieſer Dicefönig entzog ihm auch 
bas Kommando, das er in ber Urmee befleidete. Valdez 
iſt von der Natur mit allen erforderliken Eigenſchaften 
andgejlattet, um eine große Rolle zu fpielen. Diejenigen, 
die ihn näher Fennen, wundern fi, daß er ſich nicht für 
die Sauce der Unabhängigkeit erklärt har, wie er ſolches 
bereits in den Jahren 1818 und 1819 zu thun geneigt 
war. Nachdem er ſtark dazu beigetragen hatte, Pezuela 
au ftürgen uud fa Serna an deifen Stelle zu ſetzen, mucde 
er von dieſem Leptern wieder in fein früher bekleivetes 
Kommando eingelegt. Er betrieb die Verkündigung und 
Annahme der Konjtitution der Korted in Peru, nachdem 
dirfeibe in Spanien proßlamirt worden mar, mit großem 
Eifer. Indeß fcheint er doch eine förmliche Trennung vom 
Mutterlaude nie bezweckt zu haben, obihon Ihm ber Ge⸗ 
neral Dlaneta in mehreren Prokflamationen und Tages 
Befehlen den Dorirurf macte, er führe im Cinklang nit 
den Denerälen la Serna, Kanterae und andern ben Plan 
im Schilde, ein unabhängiges Reich zu fliften. Gr ward 
in allen Feldzügen und Gefechten ber ropaliftifhen Armee 
mit Auszeichnung erwähnt. Er und Kanterac werben ald 
Die einzigen tüchtigen Generäle dieſer Armee angejehen 
und wenn bie Projekte Bolivars in Peru ſcheitern ſollten, 
fo werden Se, kathol. Maj. dieß baurfächtlih den Tales 
ten dieſer beiden Generäle zu danken haben. 

Ranterac. Der Generol Kanterac ift ein Franzoſe 
mb zu Dordeaug oder bejjen Umgebung geboren. Er war 
bereit6 feit einigen Jahren in ſpaniſchen Dienften, als er 
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nad Amerika gefficht murbe; er bat ebenfalls in der 
Halt inſel unter dem Grafen von Abiodal gegen Napolcom 
gellent. Man legt ibm eben fo viel Euergle, Thätigkeit 
und Ehrſucht als Valdez bei und nwoch reellere millläriſche 
Kenntniſſe; hingegen weniger Geſchmeidigkeit und Intris 
guenkunſt. 

Im Jahre 1814 und noch ſpäter, ale er ſich in Ras 
tolonıen befand, wurde er als ein Aubänger der unum— 
ſchränkten Gewalt betrachtet. Er nahm erſt nad feiner 
Ankunft in Umerifa, wohin’ er bald nach la Serna und 
Valdez geſchickt ward, konſtitutionelle Grundſätze an. Als 
er wahrnahm, daß la Serna von Voldez geleitet warb 
und biefer leß'ere eigentlih den Kommandoſtab führte, 
ſchloß er fih eng am denfelben an und trat entiveder aus 
Urberzeugung oder aus Intereſſe feinen politifchen Unſich⸗ 
ten bei, wie man dieſes Ölter feit einem Jahrgehend gefe: 
ben bat, Diefe beiten Generäle (Randerae und Valdez) 
baten bis jezt im Cirklang gebandelt; uud alles mas fi 
bei der Ucmee und ſelbſt in der fonitigen Verwaltung vom 
Peru bemerkfensiwertbed zugetragen bat, iſt Lediglich auf 
ipren Implus gefcheben. Das in Betreff Olaneta's ein⸗ 
gehaltene Benehmen muß jebocdy ausgenomien werden ; Kate 
terac und Valdez hatten auf die Beitrafung diejes Gene⸗ 
rals wegen feinee wiederholten Widerfpenftigkeiten gegen 
bie Befehle des Dicefönigs angetragen, lepterer aber ihm 
verziehen, ohne Zweifel, um bie Lage feiner Urmee nicht 
noch mehr zu verihlimmern, in welcher duch ſtrenge 
DMaafregeln gegen Dlancta wahrſcheinlich eine für die Sa— 
— Spaniend verderblihe Secilfion ausgebrochen ſeyn 
würbe, j 

Kauterac bekleidete, gleih Valdez, zur Zeit als la 
Setna durd eine militärifhe Revolution zum Vicefönig 
erhoben murde, Bein Kommando in der Urmer; er trug 
du derfelden nach Kräften bei und erbilt gleich Baldez um 
verzügli einen der michtigften militärifhen Polen. 

Kanterac iſt unftreltbar bee befte Taßtiferiund ber um 
fittigfte von allen fpanifchen Generälen in Peru; er wurde 
baber ſtete in erjter Linie dem Zeinde gegenüber geſtellt 
Er war beide Mole, wo die Republfaner, in Derbindung 
mit der combinirten Armee von Buenos + Apres uud Eibil, 
Lima befepten, der legte, welcher dieſe Hauptſtadt verlich, 
und ber erite, welcher nach erfolgter Räumung berfelben „ 
Die, wie befannt, das zwtite Dal im Folge ber zu Caflao, 
dieſem Schluͤſſel der Hauptjtadt, ausgebeochenen Revolte 
der Beſotzuug erfolgte, an der Spitze feined Korps wieder 
in Lima einzog. Den neueften Nachrichten zufolge, war fein 
Urnieeforps, das größtentbeild aus Reiterei beftebt, zu beiden 
Briten der von Lima nah Truxillo führenden Hrerſtraße, 
einige Leguos von erjlerer Stadt, aufgeſtellt, um fich jeder 
Bewegung Bolivard gegen Süden zu wiberfegen. Den: 
felden Nachrichten zufolge, fol er ben Dberbefehl über bie 
Armee übernomen baben, welchen la Serna, nebſt der 
pieeföniglihen Würbe, niebergelegt bat, um den Defreten 
des Königs (vom 1. Dft. 1823) wodurch, alle Akte ber 
Eonflitutionelen Regierung annuliet werden, Bolge zu 
leiften. 
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Königl, Hoftbeater am NYNartbor. 
Donnerflag: (Dit aufgehobenem Abonnement zum Borthelle 
des Regiſſeurs und Schaufpielers Hru. Daag) Der Geiſt vom 
Dofgarten, Mündente »Lokalpoffe in 3 Aufgügen mit Geſang. 


2110. Antündigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft 

des Frohfinne. 

Die auf Mittwoch den 2Tten Dftober angelündigte pantomis 
miſche Dorftelung findet Samſtag Den Zoten Die flat. Aw 
fang bald 7 Uhr. 

NB. Das Seſellſchafte-Lekale wird vor halb 6 Utzt nicht 
geöffnet; Rinder unter 10 Gohren iſt der Elatritt zu Den Unter⸗ 
haltungen, in Besiehung auf die gefellſchaftlichen Beflimmuns 
“gen, nicht geſtattet. 

Dünen den 26ten Oklober 1824. 


Der 
Befellfihafts » Ausihuf. 


2104. Amoetifationserfenntniß. 

Da fih der unbekannte Johaber der im der bießfririgen 
auf Antrag ber Erben des verlebten koͤnigl. Rebnungstommiffärd 
and vormaligen Unteraufälägers Fran; Zaver Bauer zu Abends 
berg erlsffenen Ausihreibung vom 3. Ferruer d. J. bezelchneten 
Staats: Schuldurkunde vom 8. Jaͤner 1731 in dem vorgefegten 
Termine nicht gemeldet, und die Urkunde nicht vorgemielen hat, 
fo wird dieſelde für kraftſot erklaͤrt. 

Den 19, Dktbr. 1824. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngrof, Direltor, 
Renger. 


2103 (25) Bon adellcher Verwandtſchaſto wegen, wird 
zur Öfrentlihen Runde gebracht, daß der fümmtlihe Rachlah des 
bapier verftordenen ehemaligen Dom -Ropitulars un? frei reſig ⸗ 
nirten Plarrers, Freiherrn von Imtlaud, den 3. November 1.56. 
auf dem Wege der Berfieigerung veräußert werde. 

Der Machlaß befichı in Berten, Bettladen, Sıfleln,. Kanapect, 
einigen Tiſchen, Bette und Leibwafche, mehreren flibernen Tiſch ⸗ 
zeugen nud andern Prästofen, fodann in einigen Bildern, Büchern, 
Gewehren ac, endlich in einer. Shaife, Wagen und Pferden, nebfl 
Pferdgeldirren und EStelrrquifi en. 

Kaufsinfiige belieben fih in der Brbaufung bed Handelmanns 
Zafelmaier No. 1209 über 2, Stiegen, am genannten Tage von 
9 bie 12 und von 3 bis 6 Uhr eininfinden, 

Die Dbfignetiong:Fommillion. 


2109 (56) Gin geröumiger heller Baden mit KRabinet iſt 
auf noͤchſtes Ziel Beorgi im Haufe No, 1004 am der Fuͤnſtenſel ⸗ 
derjtraße zu beziehen, \ 


2097. Der Eintritt der Zöglinge im Die k. Erziehungs. 
Anftalt zu Meuburg If für das kommende Studienjahr auf den 
7, November feftgelegt. 

Neuburg den 21. Dftober 1824. 

Paintner, Direktor. 


2096. (2%) Samfleg den 50. Dkicher 1824 werden Mor 
gend um 10 Uhr in, ber neuen königlichen Retıfhule im chemar 
ligen Zeuapausgofe einige Pferde peaen gleich daare Bezahlung 
an. den Metitsiethendon Öffentlich werfleigert. 


— — rRr— — 





2000. (35) ine Nemife auf 1 oder 2 Wägen wird zu mis 
then gefuht. D. U. 


2099, (20) Im Schedwilliſchen Haufe, beim vormallgen 
Schwabingerthor find zwel Wohnungen, eine fogleih und die 
andere auf das Fünftige Ziel Georgl zu verftiften, 





127. Bei R Landgraf in Rordpanfen iſt erſchlenen: 

Rurze, deutlihe, in Regeln geordnete Um 
mweifung zur Drtbograpbte der deutſchen 
Sprache für Dürger und Londſaulen; aud für bie 
unfern Kloffen dee Gnmnada broudbar, von 9. 
®. F. Hopfe; zweite verbeſſette und verimeh.te 
Ausgabe. 8. Preis 27 fr. 

Diefes praktifhe Werkchen für Schulen hat In feiner erflen 
Audgabe bereitö dem jverdienten Beifall erhalten. Jetzt, da «8 
von dem Verfoſſer bedeutend vermehrt und Dadurch noch brauch 
barer gemorden iſt, darf «6 wohl eine eben fo günftige Aufnapı 
me erwarten, ald Die erſte Ausgabe, 

(In München in der Lindauerſchen Buchhandlung zu haben.) 


54. Ginladung zur Gubfeription ohne Vorausbezahlung. 

Rtaffiihes Theater des Auslandes in freien 
Uebertragungem 

Woptfetle, elegamıe, mit Meyers deutſchem Shakſpeare gleich ·⸗ 
förmige Tafhenausnabe, Prän.: Preis 4 Br. fähfiih oder 18. 
kt. rhein. für ein Baͤndchen, fo fletö ein ganzes Schauſpiel ante 
hält. Dede Buchhandlung liefert es Dafür, weshalb man ſich 
nicht am ung dirette zu menden broucht, auch iſt daſelbſt ein 
ausführliche Ankündigung unentgeldlich zu erhalten. * 
Bis gum sten Januar 1825 wird die Subſeriptlon gefchlofs 
fen uud dann ber Ladenpreis um Die Hälfte erhöht. ‚ 

Henniagseſche Buchhandlung. : 
In Münden nimmt die Hinfterlin’fhe Buchhandlung 
(Mar Joſ.⸗Platz No 38) Subferiptions : Beflellungen an. 


2112. Ein geprüfter Lehret empfiehlt fih zum Unterricht 
im Latein, Deutihen ꝛe. Gendlingerfir, Haus No. 964, St 1. 


2111. (30) Mo. 604 am Schrannenplatze, iſt über 3 Sir: 
gen eine Wohnung, beſtehend aus 4 hıljbaren und 2 unbeljbas 
en Zimmern, Alloven, Reler, 2 Holjlegen und fonflige Ber 
quemlicpkeiten, gegen 265 fl. zu verfliften. « 





2114. Im der Theatiner Ehwabinger :Gaffe Nro. 1646 
iſt eine Stalung auf, vier Pferde, ſammt Wagen +» Remife und 
und Sufberzimmer izu vermietpen, und Bann ſoglelche bejogen 


werben. 





2113. 86 ſtehet :in man gedeckter, wierfikiaer moderner 
Warſchauer Wagen, der sıft dleſes rübjche gebaut iſt, nebſt 
Vachen zwei großen und einem Zucht Kaſten zum Verkauf. 
Das Näbere iſt zu erfragen am-E hranen: Pia Rro, 600 über 
wel Stiegen, 





2115. Gin Kommodkaſten mit 2 Schubladen, und einer 
ſehr fhönen Warmor : Platten if wm 19 fl. zu verkaufen, und 
Im Echrammengäßsen Nro. 98 über 2 Griegen eingnfehen; fers 
ner iſt ein Hänge Kleidenkaften um Afl. zu verkaufen, und im 
der Raufingergafie Nro. 1026 zu ebener Erde einzufchen, 


Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Finderm 
Ä : 





Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Geiner Rönigliden Majeſtät allergnädigſtem Privileg um. 
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28, Dftober 1824. 
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Deutidland. 
Balern Münden, den 26. Oktbr. 
Die bavorſtehende döchſterfreuliche Verbindung Ihrer 
königlichen Hoheit der Prinzeifin Sophie mit Br. MH. Hoh. 
dem Grpbergoge Franz Karl, zu welcher bie erhabene 
Braut bereite übermorgen mit Ihren allerdurchlauchtigſten 
Eitern nad Wien abreifen wird, gab geitern Deranlaffung 
au emem febr fhönen, vom Den. Baletmeifter Oorſchelt 
angeordneten Feſtdivertiſſement im f. Theater am ber Re» 

J. Es wurde vorder die Dper „Jobann von Pa 
ei6” gegeben, an deren Schluſſe Hr. Eßlaie mit einem 
überaus glängenden, aus den vorzäglihiten Mitgliedern des 
Deitheaterperfonals bejlehenden Gefolge auftrat unb fol- 
gende Worte ſprach: 

Erheiternd ließ ein Bild vergangner Zeiten 

&n uns die Mufe des Geſang's und Spies 

Sie einen ſchoͤnen Traum vorübergleiten, 

Und, offen ftetd dem Zauber des- Gefühle, 

Hot unfer Herz am Glüde mit empfunden, 

Das zwei erlauchte Haͤuſer fhon verbunden. 

Do wenn, was hier als Dichtung fich entfaltet, 

Schnell mit ber Töne füßem Reiz entſchwand 

Und nur im Zraum ber Phantafie noch waltet; — 

&o tritt nun in beö Tages Bichtgewand, 
° Won treuer Herzen Huldigung umgeben, 
Gin ſchoͤn' rer Bund, eim höher Zeit in’s Geben, 
Ihn — diefen hehren Segensbund zu ſchildern, 
Den hochgefeierten der Wirklichkeit, 

Dahin firebt mit bebeutungsvollen Bilbern 

Die ſchoͤpferiſche Kunft des Mimen heut, 

Das fol in ihren reizendften Geftalten - 

Sie feftlich jest den Feſtlichen entfalten, 

Nachdem bierauf ein raufchender Chor dieſet —X 
Eteigniß erdoden und das Corps de Ballet fomobl "*ins 
delne Pas als auch verſchiedeae Tänze und Oruppieungen 
ausgeführt batte , ſteilte die Bübne eine ſchöne freundliche 
Sandfchaft vor und man erblidte auf einem anmuthigen 
Bügel eine Eiche und eine Ulme, in beren Schatten brei 
weiße Rofen blühten. Glüdlıbe Menſchen drückten ihre 
dreade und Bereprung vor dieſen Segensdäumen aus und 
boten bie reigenbflen Stell ungen bar. Plöplid künden fanfte 
Virorde, gleich Gphärenklängen, eine hohe Erſcheinung an: 





Hoch! feſtlich rauſcht's im Gichenbaume, 
Die ulm’ erbebt in jebem Aft, z 
und auf ein Wunder ift ber Glaube 
Des Volkes ehrfurchtsvoll gefaßt. 

Es naht der Bott, ber mit bem Pfeile 
Und Bogen fieggerüftet glänzt, 

Und unfre Seele mit bem Theile, 

Der ihrer Sehnſucht fehlt, ergänzt. 
Unb mit der Fadel koͤmmt gezogen 
Auch Hymen, deſſen offner Blick 

Den Herzen, bie ihm treu gewogen, 
Verheißt ein immer wachſend Glüd, 
Bu jenen Mofen, die dort prangen, 
umſchirmt von hoher Bäume Grün, „ 
Zieht ein unnennbar füß Werlangen 


. Den fhönen Bott ber Liebe pin, 


Amor, der tühnfte fonft ber Götter, _ 
Weilt ſchuͤchtern lang und blidt verzagt 
Erſt auf die zarten, weißen Blätter, 

Eh er fie zu berühren wagt, — 

Und wie, bezaubert von den Dreien, 

Der Gluͤckliche ſich Eine wählt, 

ä Hymens Hand — ihr Loos zu weihen — 
Be fie mit bem Bruder Hält: 
Da bebt herauf den fhlanten- Stengel, 
Bricht durch die Blätter Mar und rein, — j 
Ks ob der Morgenröthe Engel 

Sie fürbte, — hoher Purpurfhein, 

Und fehet, unter präht'gem Rahmen, 
Kennt eine Schrift vol Licht und Glang 
Des hehren Feſtes fhönfte Namen: 
Baierns Sophie, Deftreihs Frans! 
Unb wie bie Symbol voll Bebeuten 

Dem überrafhten Volt erſcheint, 

Da ruft es laut von allen Seiten 

Dem Paare Heil, das Gott vereint, 

und Heil den Gütigen und Großen, 


Dem König und ber Königin, 


In deren Haus — die Irpten Sproffen — 
Roc zwei der ſchoͤnen Roſen bluͤ'n ). 





*) Otropten aus dem zu dieſem Zetdivernitteweut vom Kur. Lunar 
ner verfaßten Programme. 


® 


I 


@s laßt Ah unmöglich befchreiben, bla zu welchem 
Gerade der Enthuflasmus Des Publitums anwudes, als 
die Bühne dieſe glänzende Huldigungsfcene darbot: aller 
Ungen mwenbeten fib fogleih wach dee Loge, in welcher 
die hochgefeierte Braut Sich mit tbren erhabenen Eltern 
befand und ber. Jubel endete nit eher, als bis die Aller 
Höchften und Höchſten Herrfhaften das Schauſpielhaus 
veelaffen hätten. : 

— Dorgefteen Nachmittags kamen der Herzog von Ber 
ja (Infıne Don Miguel von Portugal) hier an und flier 
gen im Gaithof zum goldnen Hirſch ab. 

Baden Die Kurlseuber Zeitung meldet aus 
Karlsruhe, vom 25. Dit. Der Herzog von Beja 
(Infant Don Miguel von Portugal) war am 15. d. M, 
Abends, mit zablreihem Gefolge, worunter der Oberhoſ⸗ 
Meiſter Graf Rio Major und bie Rammerberrn Grafen 
Dielo und Mendoga, babier eingetroffen und im Gaſt⸗ 
Haus zum Kreuz abgeiliegen. Bald nach der Ankunft ließ 
fich der Infaut bei Seiner königl. Hoheit dem Großherzog 
anmelden, Allerhöchſtwelche ibn, jenen Abend noch, durch 
den graßberzoglihen Oberzeremonıenmeljter, Freiheren v. 
Edelsbeim, befomplimentiren ließen und ipn am 16., in 
Gegenwart des Hofs in Galla, empfingen, auch fogleich 
den Befuch ermiederten. Mittags war große Tafel bei 
Hof, wozu dlie-fremden Herren Geſandten geladen waren, 
Der Herzog ſtattete fämmtlichen Mitgliedern ber großber⸗ 
zoglihen Familie Beſuche ab, wohnte am 17. dem Gots 
tesdienjte in der Patholiichen ſtirche bei, wo er von der 
Gheiftlichfeit empfangen wurde wand ein reichliches Geſchenk 
für die Urmen zurückließ. Ubends erfchien der Prinz in 
der fürftiichen Loge im Theater, Um 18. gaben Be. Hor 
heit der Here Markgraf Eeopold ein großes Diner und am 
19. gerubten Seine königl. Dobeit der Großherzog, nad 
eingenomenem Frühſtück bei Hof, eine Jagd im großbere 
zoglichen Parke anzuordnen, wobei der Infant 8 Wild» 
Schweine und einiged® Dımmmild erlegte. Am nämlis 
hen Tage erſchien dee Pring bei einer zablreihen und 
glänjenden Abdendgeiellfhaft im Haus des Hecen Dberit: 
Rammers Junkers Zreiberen v. Eude, melde aub die Als 
lerpöchiten und Höchſten Mitglieder ber großberzogliten 
Famı.ie mit Ihrer Gegenwart beehrten. Dorgeilern und 
gefteen ſtattete derfelde Beſuche bei Ihrer königlichen 
Hobeit der Fran Markgräfin und Ihrer Majeſtät dee 
Königin Friederike ab, Hoͤchſtwelche in biefen Tagen zus 
eüchgefommren waren, und fpeidte am 21. bei Ihrer Fönigl, 
Hcheit der Frau Markgeäfin zu Mittag. — Der Herzog 
bat ſehr häufig, In Begleitung des großberzogl, Oberitalls 
Meiſt ers v. Geuſau, Spaygiereitte in die umliegende Ge⸗ 
gend dorgenommen und ſich dabei als gewandter Reiter er⸗ 
peobt, Es zeigte der Infant bei jeder Gelegenheit ein les 
dendiges Intereife, fib zu unterrichten, und überhaupt eine 
Bicbenswürdigkeit des Denehmens, welche zu den günſtigſten 
Ue:heilen berecbtigt. Es befipt der Prinz, welcher bis 
jum 26. d. M. fein 22. Jahr erreicht, ſchon eine yiem« 
liche Fertigkeit ia der franyöf. Sprache und ſchien voe⸗ 
zaͤglich MH im, der Unterhaltung mit einer Pönigligen 
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Hoheit dem Großherzog, Allerböchſtwelche den Inſauten 
mehrmals mit einem Beſuch übertaſchten, zu gefallen, 
befonders da Seine Fonigl. Hoheit mit zuvorkommender Rück 
fiptsnahme und Güte dem Prinzen Uufinerkfamfeiten zu bes 
geugen gerobten: - Dem Bernebmen nad mırb der-Infant 


„ Heute feine Reife über Stuttgart und Münden nah Wien 


forrfegen. Da derfelbe hier fein Inkognito nicht ablegte 
fo napım er aud bie angebotenen Hofdienfte und Hofequi⸗ 
pagen zwar nit an, doch wurden ale feinem hoben Rang 
gebübrenden und mit feinem Inkognito verträglichen Ehe 
renbezewgungen beobachtet. — Der Herzog war am 14. von 
Straßburg abgereifet und hatte jınen Tag in Baden, im 
Gaſtbof zum babifchen Hofe, übernachtet. ' 

Niederlande, 
Heute wurde im Gemäßheit des für die Zeierlichkeit die 
fed Tages ousgegebenen Programms die ordentlihe Seh 
fioa der Generolflasten von Sr. Maj. dem Könige em 
öffnet. Nachdem fh um 12 Mittags die Mitglieder ber 
erften und zweiten Kammer in dem Cipungefaole ber 
Herren Deputirten nerfammelt hatten, nabım der Dr. Bar 
ron von Roell den Lehenſtuhl ein und ließ von dem 
Heren Geeffiee ven königlichen Beſaluhß vorlefen, der ibn 
zum Präfidenten ber erſten Kommer für bie gegenwärtige 
Sejfion ernennt. Um 1 Ube NRadmittags verfündeten 
Artißerie» Salven den Augenblid, mo ber König aus Sel⸗ 
nem Palais abging. Cine Menge Zuſchauer botten fid 
auf dem Wege Sr, Maj. verfommelt und äußerten bie 
lebhaftefle Frrude, ihren vielgeliebten König innerhalb ih: 
zer Maurern wieder zu feben. Beim Ginteitt des Königs 
in den Saal fland Jedermann auf. Se. Maj. fepten 
fib auf den Thron, zur Linfen befand fi Se. P. Hob. 
der Prinz Friedrich von den Niederlanden, der ip zur 
Rechten, für Be. k. Hob. den Prinzen von Dranien bes 
ffimmt, blieb im deſſen Ubrmwefenbeit, leer; die Beamten 
bes königlichen Daufes fhanden hinter dem Sitze des Kos 
nig6, die Adjudanten und Pagen Sr. Mai. und 39. FR. 
HH. der Prinzen, zur Rechten und Linken des Throne. 

Der Saal gewährte den prächtigflien Undlick. Es 
berefchte tiefe Stile. Der König hielt in der Nationals 
Sprace folgende Eröffnungsrede: 

„Edelmögende Herren! Es it Mir angenehm, Ihre 
Seſſion mit der Mittheilung zu eröffnen, daß, vorbebalts 
lich ‚der gemeinfamen Beitimmung von Em. Edelmös 
genden, eine Derbindung zwiſchen Meinem nadgebornen 
vielgeliebten Sohn und der jüngiten Tochter des Königs 
von Preußen entworfen iſt; dieſe Bereinigung, bie, mie 
Ich beffe, der Himmel fegnen wird, wird das Glück Mei. 
nes Haufes umd insbefondere das. Glück Meines Sohnes 
vermehren; die Bande der Verwandtſchaft und Freund⸗ 
ſchaft, die bereits zwiſchen Mir und. Meinem erlauchten 
Altitren beftehen, werden ſich dadurch nod enger ger 
f&bärzt finden, Seit Ihrer legten Verfommlung find nide 
nue die moblmolenditen Verbältniſſe und die friedlichſten 


GSeſinnungen zwiſchen dieſein Rönigreiche und ollen Mäch⸗ 


tem Europa's unterhalten worden, ſondern die Heffauug 
lebt gleihfans wieder auf, daß ein Abkommen mit dem 


* 


Brüffel, vom 19. Oktober. 
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Benachbarten und befetundeten Mächten dem Handel einen 
feeieren Gang und dem Erzeugniffen unferes Bodens 
und umferer Fabriken ausgebebntere Ubfapmwege gewähren 
wird, als Verbote oder Beſchränkungen verichaffen kön⸗ 
nen. Zum Beweiſe der moblmollenden Gefinnungen, von 
Denen die niederländifche Regierung beſerlt ift, but man 
durch vorläufiges Abkommen, welches eine afgemeinere 
Ueberkunft in Ausſicht ſtellt, feitgefept, daß die Schiffe 
des Ginen Unferer Allirten die nämlichen Vorrechte ge+ 
hießen ſollen, die das Geſetz der Nativnalfciffiapet ges 
währt; dieſe Gleichſtelung it auf Gegenſeitigkeit gegrün« 
det. Unfere Handeldverbältarfe fowobl in Europa, mie 
in den andern Theilen der Welt, gewinnen an Feſt gkeit 
und Wachethum, in Folge ziwechmäßiger Maßregeln. Die 
im Laufe tiefes Jahres durch die augemeine und nadr 
drũctliche Mitmwirfung aller Klaſſen gejaflene Injlitution, 
wird, wie ich bofle, es nidt fruchtles verfuchen,, mittelſt 
einer weifen Unmendung großer Kapitalien, dem Uckerbau 
und den Fabriken, dem Handel und der Schifffahrt ein 
neues Lehen zu ertbeilen. Durch die Unfern Befipungen 
In Dilindien, in Folge des Ieptbin mit dem Königreich 
Großdritannien abgeſchloſſenen Teoftats, gegebene Erwei— 
terung, jo mie durch die Ruhe und Ordnung, berem 
fortwährend jene Beflpungen und Unſere weſtindiſchen 
Kolonien geniehen,, werden dieſe Adfichten begünitigt 
werden. Die innere Wohlfahrt bat zugenommen; bie 
zu’ Ihrer Erbödung mid zur Sicherung ber In-die Der 
maltung eingeführten Ordnung geſchaffenen Inilirmtioe 
nen und getroffenen Unſtalten baben ſich befeitigt und 
entfpreben im Allgemeinen den bdeshalbigen Ermartu n 
gen. Die böbern und niedern Unterrihrsonitalten ver 
deeiten überall ihre heilfamen Effefte. Die ſchönen Künfte 
blühen. Die Erndte iſt aufs Neue reichlich gewefen. Der 
immer mebe finfende Preis der Gerealien bat eine ferners 
mweitige Prüfung ber Intereffen der fandbauer in Beriehung 
auf die Juterejfen der Konjumenten nörbig gemacht. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Seanfreicd. 

Paris, vom 20. Dftoder. Konfol, 5 Proz. 102 Fr. 
90 Ernt. 

— Der König befudte am 19. Okt. nebit dem Daupbin 
Das Hotel der Invaliden, wo er alles aufs Genauejte ber 
fittigte und zehn Veteranen, bie er aus den Reiben her⸗ 
Dorrufte, mit dem Kreuz der Ehrenlegion beichenkte. 

— Dee Moniteur vom 20.Dke. erzäblt die Vorfälle 
bei Beerdigung des Schauſpielers Philippe beinahe fo wie 
geitern die Etoile; nur fügt er binfihtlih der Schaufpielees 
Deputation bei: „Im Folge einiger Beſprechungen bega⸗ 
ben ſich die DH. Mentffier, C. Jourdan, Cronlier und Col⸗ 
lambeau d. U. nach deniZälllerien, um einen Befehl vom 
Könige zu erbitten. HE würden an Be. Ercell, den Mi 
nifter des Junern geiwiefen, der ihnen antwortete, „daß 
ee bei diefem Umjtande Beinen Befehl zu geben habe,der 
den Pfarrer von St. Laurent zmänge, die Leiche zu em» 
wiangen.” Als diefe Untwort an bem Orte anlangte, wo 
der Leichenzug Halt gemacht, fepte man Ay nah dem 


1371. 


- entfernen, 


Gottesocder in Bewegung.“ — Der Moniteur hebt fm 
banı aus dem Drapeau blane eine Reihe von Betradtuns 
gen aus, worin gefagt wird, daß bei religiöfen mie bei polis 
tiſchen Handlangen nit die äußere Form, fondern ihre 
Geſetzmaßigkeit den Wirth berfeiten ausmade; eine ger 
eusubre Krone fer weiter nichts als ein Goldreif und eine 
erzimungene Firchlide Handlung eine Profanation; das 
Haus des Herren müfle derfelben Unverleglid;feit genießen, 
wie bas Haus des Bürgers; wie könne man erzivingen 
wollen, daß einer mach feinem Tote als Katholik behandelt 
werde, nie als foldyer geliebt? Die von den Verwandten 
ergeiffene Reklamation an den König zeige zwar von Liebe 
und Dertrauen, fen aber in der Form verfehlt geweſen, 
indem man zwar in Verwaltungs: und Polizeifäflen, „an 
ben König’ appellire, aber „an den König in feinem 
Rathe.“ 

— Eine in der Madrider Zeitung vom 12. Okt., ohne 
Beifügung der Qurlle oder des Datums, gegebene Nach⸗ 
richte, daß in Braflien eine Revolutlon ausgebrochen, und 
Pedro vom Throne geſtürzt worden ſey, fand zu Paris 
noch wenig ©lauben. 

— Geil der liberalen Blätter. (Uus der 
Etoile), Das Journal du Eommerce Der 
deutſche Bundestag ift der Gegenftand feiner groben Spöt⸗ 
tereien; feine Diitglieder find &ervile, feine Lehrfäge 
find verwerflidh. Welches ift denn das Verbrechen dies 
ſes Bundestages? Dieb iſt'e, Daß er mit Reoft und 
Standhaftigkeit, Weisheit und Tüchtigkeit alle geſellſchaft · 
lichen kegitimitäten vertheidigt, Was er geitern getban 
bat, zerjtört er micht morgen ; er arbeitet nicht wie Pene⸗ 
lope, Deutſchland iſt noch die Pflanzſchuleder Staats: Männer, 

— Der kützlich zu Memphis entdedte Sarfopbag von 
Porphyr it zu Paris angefommen. Diefes Dentmal bes 
ftebt aus zwei Theilen. Der obere Tbeil oder der Dedel 
ift prismatifch geftnitten und die Politue ber länglichen 
Facetten ift fo volkommen erhalten, daß fie wie Gtabls 
Slitrern glänzen, Auf den äußern Seiten bes unteen 
Theile it die Fahrt in ven Amenti (die ägnptlihe Unter 
welt) desjenigen dargeſtellt, deſſen Weberrefte dad Grab 
umſchloß. Die Bilvpauerarbeit, welde den Sarkophag 
bedeckt, ift in dem ſchöneten äghptiſchen ©tpl. 

vaniem 

Madrid, vom 5. Dft. Der Minifter der auswärti⸗ 
gen Ungelegenbeiten, Zea, wird jezt feinen bleibenden 
Aufenthait am Fönigl. Hoflager nebmen. Deßbalb wird 
aber der Jujlisminifter Kalomarde, bekanntlich der Volſtrecker 
der Plane der apoſtoliſchen Junta, ib nicht vom König 
Die übrigen Mirifter bleiden in Madtid. Bea 
wird die Berichte des Finanz und des Marineminiiteriumg 
empfangen und fie dem König vorlegen; Kalomurde die 
des Krlegaminiſteriums und der Gen. Polizei Intendanz. 

— Das Mabdridee Diario, vom 5., enthält da® . 
wech eine Dilitär s Kommiifion gegen einen gewiſſen Sran« 
sisto de la Torre gefällte Urtbeil, welcher angeklagt war, 
in feinee Wohnung geheime Vereine «gehalten und, darin 
ein Bildaiß Riego's und ein Exemplar ‚ber, Konfitytiom _ 
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‚feterlich eingeweiht zu haben. Diefes Judſvlduum wurde 
für zehn Jahre auf die ©alreren veruerheilt und ſollte 
überdieß auf den Plap vor dem Zoftigpallsfte, mit jenem 
BDildaiß am Halſe, geführt werden, um basfelbe, fo wie 
ou das Konſtitutionsduch, vor feinen Augen durch bie 
Hände des Saactſtichters verbrennen zu ſehen. Der 
Spruch der Militär: Kommifion gegen den befagten Frau— 
zisto de la Torre li} Ben 7. vollyogen worden. Cine unı 
sädlige höchſt oufgebrachte Volksmenge folgte dem Verur— 
sheilten von feinem Crfängniß bis zu dem Plage, wo 
durch die Hände bes Ocharfridters das KRonititutionsbuch 
und das Dild Riego's, den de la Torre als einen heiligen 
MWöärtprer verebrte, verbrannt werden ſollte. Dee Unmik 
le uod bie Wuth des Volkes erreichte den höchſſen Grad, 
da 88 auf dem ganzen Gange nah dem Nidrplag und 
während dem Auto » ba ſé jelber, den DBerurtbe:iten 
‚seine jtolge, buch nichts zu flörende Kalrblürigkeit 
geigen ſab. Nach volgogenem Auto da Id wurde der 
Berurtheilte wieder in’s Grfängniß zurüdgelührr; eine um 
zählige Dolfömenge folgte, ihn mit Schmäbreden über: 
bäufınd, und würde fi, ohne die gablreide Wache, bie 
ihn geleitete, thärlih an ihm vergriffen haben. 
Rußland. 

Petersburg vom 6. Dit. Gr. Moj. der Kalfer has 
ben dem ©eneral - Bieutnant, Baron von Toll, den St. 
Ulerınder Nemsko-Drben, dem General Podapomw bie 
deillontenen Jufignien bed &t. Unneuordens 2ter Klaffe, 
Dem Civıl.Oreuverneue von Penfa, Staatsratb Lubjanows⸗ 
Po, das Großkeeuz bes St. WiadimirsDrdens 2ter Klojfe 
md Dem Öbeneral, Fürſten Gorrfparfom, vine reich mt 
Brillanten befepte goldue Dofe mit der Baljerl. Namens» 
Gb.ffce verliehen. 

— Llinfer neues Gefindtihafts: Perfon:l in Kouſtantino⸗ 
pel wird außer dem Geſandten aus zweı Üegationsrärhen, 
Bier Srfretairen nnd 4 Sefeetair » Udjunkten beiteben. 
Don den Mitgliedern der frübern Miffon wird wahrſchein ⸗ 
cd keines bei der jezigen angeſtellt werden. 

— Binnen einigen Tagen wird ber Kapitain. Lieutnant 
Dochtorow von Keonitadt aus eine neue Reife um bie 
‚Welt unternehmen. Er wird um das Cap Horn fchifien, 
wnfere Kolonien am der Nordweſtküſte von Amerika befuden 
und Lebensmittel nah Kamtſchatka beingınm. 

— Dom 9. Morgen reifen 3. Maj. die Kaiſerin Mutter 
33. RR 99. dem Prinzen und der Prinzefin von’ Ora⸗ 
wien bis zum Stadtchen Jamburg, 120 Werſte von bier, 
entgegen. Am 12; d. trefien bie alerhöditen Heirſchalten 

An Gaiſchina ein. 

Deimanifhed Reich. 

Di aeueſte Blorentiner.: Zeitung ſchrelbt aus 
Mg orfu vom 2. Ok.: „Cs find offizielle Berichte des Ad» 
wirale Miaull über das Seegelecht vom 10. Zept. ringe 
’faufen, Mehr als 1200 Lürken verloren in biefem Se⸗ 
fechte, meiſtens anf deu angezündeten Schiffen, das Leben. 
Der YAdmiral der Divifion von Tripolie und ein anderer 
vornebinec Offivier wurden gefangen mad uac Napoli bi 
Redakteur 5. 3. Senbtner, 


Romania gebracht. Ein Theil der griechiſchen Flotte ber 
fept Die Meerenge von Samos, ein amderer beobachtet die 
türfifche Flotte. Deei Linienfchiffe, eine Fregatte nnd zwei 
Driggs wurden verbrannt; der Rapudan : Ber bilıb tode* 

Nach Konjularberihten aus Tfhisme war am 19. 
September ein neues Seegefecht bei Patino, in weldhem 
die Türken noch einen geößern Berluft, als im den biöheris 
gen Grfechten erlitten, Es dieß zu Tſchisme, daß auch 
der Sohn des Bicckönigs von Eghpten gefangen gemor: 
den fen, — Nah einem Schreiben ous Aleppo vom 
16. Aug. bat bie perflihe Armee Sultmania, die Refidenz 
des Palcha von Carbillon, eingenommen. 


Königl, Hoftbeater am Jiirtbor. 

Donnerflag: (Mit aufgchobenen Abonnement zum Borihelle 
des Regiſſeurs und Schaufpielers Hrn. Haoa) Der Geift vom 
Hofgarten, Mündener : Lokalpofie In 3 Aufgügen mit Gejang. 


2118. (3a) Interzeichneier ‚verkauft fein im lebhaften Dart. 
te Aibling an der Yandftrafe von Münden nad Jushrud, zwei 











Stunden von Rofenpeim gelegen«d , erſt vor Jahre nem 
erbantes ludeignes gan gemanritr6 jmeigädt hen am 
IJetlach genannt, mit deitthalb Taawert haltende mis Wei · 
hundert Bäumen der edelſten Obſſorten befchten K 

Dann das an den Garten fhußende ebenfalld gang gemeuerte 
fergeigene Dekonomle : Haus‘ mit Stellung und Stavel, 18 Tag» 
wert Zder:, gEogmert Wicdsund 51 Tagwerk 9 

Diefrs fböne Anweſen wird aus freier Hand zuſammen 
in 2 Parthieen verkauft und würde ſich mac feiner urfpeü gt 
Beſtimmung für einen quicsjisenden k. Staatspıener oder zum- 
Semmeraufentpalte einer Herrfgaft —88 eignen, 

tet om, 
Bıfiger der von Niegerfhen Realitäten, 


2121. (2a) Der Bandelöwann ch. Nepemuk Edert am 
Morthore Nro. 1482 empfichit gleichfalls das rafinirte Bampen« 
Dei in vorzüglich feinfter Aualisät, ohne Raub und Geruch, 
dos Pfund zu 16 Er. und das feinfle frangbfiihe Belatdi Das 
Pfund zu 20 r., mebit friih erhaltenen, diem‘ Wellphäler: 
Sohlaken, Zungen und Beronder: Salamı zur gefäligen Ab: 
nayme. 


2125. Die Feler des Gentral: Landwirthſcheſte · oder Dte: 
berfeſtes Im Zahre 1824, vier Bogen art, in Quart, iſt gu 


haben beim 
Runfipändier Müplberger. 


2124. Zwel neue einipäoniae Bertfteßen wit St 
zen und eim jweliäläferigre Berriſch find zu verkoufen. on. 
nenfiraße N:o. 1290 im erſten Sted. 


21350. Den Biebtadern ſchoͤner Küuſte dient zur Machtlcht 
doß in dem Saale zum Beuhdofe ein Grundriß en Reliet der 
Stadt Paris ausgeflelr ift, welder mit einer folden Genanige 
Reit werfertigt ift, Doß Jedermann mwelder diefe Stadt bıwohut 
bat, Straße und Haus feiner Wohnung erkennen und berühren 
Bann, fo wie Dirjrntgen wide niemels "dafeitft waren, eine 
ganz voltommene Kenntaif derſe ſden erlangen können. 


2000. (3°) Sine Memife auf s oder 2 Wögen wird zu win 
then geſucht. D. U. 


Derlegt yom Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Münchener. Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alergnädigſtem Pripilegium. 
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Deutſchland. 
Balern Münden, den 28. Oktbr. 

©®e. E. Hod. dee Herzog von Beja (Infant Don Mir 
guel von Portugal) iſt nicht hier angefommen, mie wie 
geitern irrig gemeldet. 

Preußen. Berliner Blätter melden aus Swis 
nemünde, vom 4. Dftöber: „Um 14. v. M. genoſſen 
wir Die große und feltene Freude, das Pöniglih preußiſche 
Schiff Mentor, groß 200 preußiſche Laſten, geführt vom 
Kapitän 3. 4. -Harınfen und Guper « Eorgo Wilhelm 
Dswald mit 22 Mann Beſatzung, von feiner Interejlans 
ten, jedoch geiahevollen Reife um die Welt, im bies 
figen Hafen eimlaufen zu fehen, Um 16. Dezember 1822 
fögelte dieſes Schiff, von den Herren F. und E. Delius 
in Bremen, für Rechnung der köuigl. Seebandlung in 
Berlin mit preußifchen Fabrifaten und Manuſakturen 
beladen, von der Weſer ab und brachte nad einem 
längern Aufenthalte auf der Weſtkäſte von Südame ⸗ 
eifa, einem kurzen Aufenthalte auf den Sandwich-JIn— 
feln, auf Java und St. Helena, von Kanton in China 
erne bedeutende Ladung von There, Nankin, Caffla und 
mehrere andere Waaren und mannigfaltige Seltenbeiten 
der Bänder zurũck. Diefes Schiff machte auf feiner Reife 
39,000 nautifche, oder ungefähr 10,000 deutſche geographis 
ſche Meilen, verlor anf der ganzen langen Reife, im ben 
mannichfaltig abmechfelnden Klimaten nicht einen Mann 
von der DBefagung und fegelte, ohne auf der Rhede Anker 
zu werfen, mit feiner Tieſe von 144 Fuß in den Gmine 
münder:Hafen rin. Diefee Hafen harte vor dem im Jahre 
1818 angefahgenen und jejt als fait vollendet anzunehb⸗ 
menden Dau, eine Wajfertiefe von ungefähr fiebentbalb, 
jegt eine Tiefe von 17 bis 18 Zug. Es iſt diefe Fypedis 
tion unter befonderem Schuhße der Dorfebung und von 
ähßgegeichneten Glũcke begleitet gemwefen ; und viele Feembe, 
bie den Mentor beitiegen haben, ald ded Hrn. Staatsmi⸗ 
nifters Grafen von Bülow Ercell. und ber wirkliche geheime 
Ober. Finanzeath und Präfdent Hr. Rother, ıbeilen unfere 
Unfiht wegen der Derdienite des Rapitäns, des Super« 
Gargos und bed ganzen braven Schiffsociks. Mur zu 
wünſchen ift es, daß wir uns öfter des Gin: und Ubgangs 
folder Schiffe, melde gleiteBefimmung baben, „gu ers 
freuen haben mögen. “Der durch die landesväterliche Huld 
Sr. Mij. gebaute Smwinemünder Hafen von 17 bie 18 
Fuß Tiefe, die Waffertiefe des Reviers von Emwinemünde 
nach Stettin (vom wenigſtens 12 Zuß) und mehrere une 
megen bes Handels bes Odercoura gemachte Hoffnungen 
gewähren und eine frohe Uusfigt und die Hoffnung ber 








Rückkehr der früheren blühenden Berbältniffe unfers Handels.’ 

Baden. Rarisrube, vom 24. Okttoder. Ge— 
ſtern Nabmittag find Se. Durdl. der regierende Here 
309 von DBraunfchweig über Darmitadt und Kaffel, nad 
-Braunihweig, und Abends der Herzog von Beja nad 
Stuttgart von hier abgereifet. 

Niederlande Befhluß der geflern abgebro: 
chenen Rede Sr. Mojeflät des Königs bei Eröffnung der 
ordentlihen Sigung der Generalflaaten. 

„Ich rechne aufdie Mitwitkung von Ew. Edelmögenden, um 
bie Mittel zu beflimmen , die bein von Ihrer Berfamms 
lung in dieſer Hinfiht geäußerten Wunfche mir feinen 
entfpreben zu können. Mittlerweile bat der Ueberfluß 
an Lebensmitteln in einer für das Volk günftigen Weife 
auf mehtere feiner Exiſtenzmittel eingewirkt. Die bereits 
eröffneten Quellen dee Induſtrie frei und reidhlich fließen 
zu machen und deren neue zu eröffnen, iſt der Gegenfland 
Meiner jteten Obſorge. Die Herſtellung nöthiger oder nüp: 
licher Verbindungswege und bie Verbejjerung der bereite 
beftebenten fejleln fortwährend Meine UnfmerPfasmkeit. Die 
Gefepe über die Natiovalmilig werben jejt überall ohne 
Dinderniß volzogen. Mein Wunſch, ihre Vollziebung ebens 
falls Hinfibtlih der Vergangenheit von alen Schwierig: 
Reiten zu befreien, wird Beranlaffung zu einem Geſetzent⸗ 
mwurf geben, Auch hoffe Ich in diefer Seſſſon Ihrer Ber: 
ſammlung einen allgemeinen Geſehentwurf über die Kom: 
munol-Garden vorlegen zu können. Diefe patriotiſche Ju- 
ftitution, durch bie fürmlichen Beflimmungen des Orund: 
Geſetzes zur Vermehrung der Staatékraäfte beftfimmt, darf 
Beinen längern Verzug erleiden. In der worlrpten Seifion 
haben Ew. Gdelmögenden Ihre Belftimmung einem Vor 
fhlage gegeben, ber es bezweckte, die auf Meinen Unter 
tbanen bürdenden Lajten neuerdings zu erleidhtern, Aus! 
fernerweitigen Verhandlungen habe Ich erfeben, daß größere 
Erfparniffe möglich find nd es gereicht Mir zum, lebhaf« 
teten Bergnügen, Ihrer Verſammlung ankündigen zu kön⸗ 
nen, bad das Ausgabe Budjer für das nächſte Etats Jahr 
(sweite Abtheilung) eine Derminderung der Bufag;Eentimen 
geflatten wird, die binfitlid der Grundfieuer bedentend 
ſeyn Bann, Die erſte Rechnungsaplage des Tilgungs Syn-⸗ 
dikate iſt neuerlid von der Generalverfommiung geprüft 
worden. Jbre Behandlungen bemeifen die peilfame Wirk 
far-Feit Liefer Injtitution; fie werden Mir Unlaß geben, 
Em. Edelmögenden die Verwendung einer Summe vom’ 
2 Min.fl. zur Tilgung der Schuld vorjufhiagen. . Zwei 
andere Vorſchlaͤge werden gieichſals die Anfmenffankeit 
Em. Edelmögenden im Anſpruch uehmen, Der Eine der 





trifft die tauglichen Maßregeln, um die Ginführung der 
n::derländifben Münze zu beidpleunigen ; der Andere, bie 
greigneren Mittel, um das Schickſal dee aufgeihobenen 
Schuld auf einen feiten Fuß zu ſeßen. Ich prüfe unabs 
läifig alle geeigneten Mittel, um bie äußerte Cparfamkeit 
und tie größtmögliche Dereinfahung bei ber Verwaltung 
der Staatägelder berbeizufübren. Ein allgemeines Regler 
ment über die Comptabilität, das zu dieſen Refultaten viel 
beitragen wird, fol mit Anfang des nächſten Jahres er 
laſſen werden. Bei dee Derwaltung ber Einnahmen find 
wichtige Veränderungen bewirkt werden; Ich verſpreche 
Mir davon gute Folgen. Der Ertrag der ditekten Steuern 
für das nächſte Eratsjabe wird ziemlich beiriedigend aus 
fallen; die Fortiepung ber Arbeiten des Kadafters und bie 
all maͤhlig zunehmende Negelmäßizfeit der Deklarationen 
und Turationen werden die noch beitebenden Ungleichbeiten 
verfhwinden machen. Undere Uuflagen gewähren den anı 
geiegten Ertrag; alein hinfichtiich Einiger derfelben mißs 
draucht man die Milde der Geſetze, zum Schabdeu des 
rechtlichen Einwohner ; Ih finne auf die besfallfigen Vor: 
Februngsmittel und merde mit Berteauen die deßbaldige 
Mitwirfung Ewr. Edelmögenden in Anſpruch nebmen. 
Im Intereſſe der NatlonabIndujtrie und vornehmlich des 
Uderbaues wird es nöthig ſeyn, dem Tarif dee Ein: und 
Ausgangszöle zu ändern. Die Erfahrung beweist, daß 
die neuerlihen Beitimmungen in Beteeff der Hnporhefen 
Gebühren bereits ihren Zweck erreichen; der Ertrag über 
ſteigt dem dee vorbergebenden Jahre und die dem Käufer 
binfibrlih der Ubfchreibung auferlegte Verbindlichkeit ſichert 
ibn vor den Folgen der Unredlichfeit oter ber Unvorſich⸗ 
keit dee frühern Eigentbümer, Die legten Beilimmungen 
pinfichtlih der Stempel: Einregiftrieungs» und Erbfolge: 
Gebübren find gegenwäctiz in voller Keaft and Alles läßt 
erwarten, daß aub in bdiefee Beziehung ber Zweck des 
Geſetzes oollkommen erfüllt werden wird. Mit Vergnü⸗ 
gen werden Ew. Edelmögenden erfadren, daß ber ganze 
Theil von dem Eatwurfe des CivileCoder, dar mod zu 
beentigen bleibt, es mäbrend der gegenwärtigen Seſſion 
werden Bann, vorbebaltlıh derjenigen Zirel, momir, mad 
vollendeter Redaktion des Coder über das Gerichtsverfah⸗ 
rei, es angemeſſen ſeyn bürfte, das 4. Buch zu vermeh⸗ 
ren. Vorſfů glich nehme 30 Ewr. Edelmögenden Aufmerks 
fumfeit für das Hypotheken Soſtem in Unſpruch, das ſich 
duch feine Einfachbeit und Klarheit empfiehlt. Die Ner 
daktion der Gefephücer über das bürgerliche Getichte ver⸗ 
fabren und den Rriminalprozeß, fo wie des Handels Eober 
babe 3% einer Kommiſſton anvertraut; demnach rüdt die 
interejjante Epoche, zu welcher bie National Oeiepgebung 
wird eirgeführt werben können, mit ftarfen Schritten heran. 
„Möge fo jedes Jahr der Wiederberitellung Unferer Uns 
abbängigkeit- dem Daterlande neue Wobithaten bringen! 
Ib werde Mich bemühen, mit der Hülle ber Borfehung 
dur einen ausdauernden Eifer dazu beizutragen und Ich bit 
won ber beharrlichen Mitwirfung@m. Edelmögend. überzeugt‘ 
Bel der Rücktehr des Königs nach feinem Pallaſte 
‚wurden Ge Mojrjtät mit ben Lebhafteften Eprfurhtöber 
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geugungen von den auf Ihrem Wege zahleeib verſammel⸗ 
ten Zuichauer empfangen. 
Branfreid. 

Paris, vom 21. Dibr. Der König ertbeilte heute 
bem Herzog von Laval Montmorench eine Privataudienz; 
auch batte Hr. Eafımr Borjour die Ehre, ſein auf dem 
Darijer Theater mt goßem Beiſell aufgenceminenes Luſt⸗ 
@&piel: Le mari ä bonnes fortunes, St. Mojeftät zu 
Überreihen. Der Doupoin tegab fid auf die Ebene 
von Örenele, um die Parifer Befspung mandupriren zu laſſen. 

— Lord Oranvile war ſchon wieder auf feinen bisher 
rigen Oeſandiſchaſtspoſten nah Beüſſel surücgereifet. 

— Hr. v. Ebateaubriond, beiien Nuücdtebr fchon eis 
n'gemale icrig gemeldet wurde, traf am 20, Dftoter zu 
Paris ein. 

— Bom 22. Okt. Die Rente, ju 102, 50 eröffnet, 
flieg anf 102, 70. — Ende Monats, um 34 Uhr 102, 80. 

— Der Namenstag des Köniys wird biefes Jahr niche 
gefeiert werten. Man glautt, es werde nie einmal Em- 
rfang bei Hefe fenn. 

— Die näheren Umſtände der ſchredlichen Mordthat 
zu Dincennes befchältigen fortwährend ganz Paris. Es 
ſctint, als babe man zu feinen nähern. Uuffchlüffen über 
das DVerbältniß Paravoines zu dem Ueltern der unglück; 
lien Kinder, die feine Stladtopfer wurden, gelangen 
können, Noch weiß man mit, mas ihn zu diefem Der 
brechen zu bringen vermochte. Der ſchwerſte Verdacht 
ruht auf ibm. Frau Herrin flug mit ibrem Regen 
Schirm auf den Hut bes Mörderseihrer Kinder und Par 
pavoine's Hut bat gerade an derſelben Stelle einen Brad, 
Don har zwar bas Meſſer nicht gefunden, womit er ben 
Rinsern den Todesftreich verfepte; alein der Haudels⸗ 
Mann, der es ibm verkaufte, bat noch 41 äbnliche DRefr 
fer, die oe in die Wunde, wie in eine Scheide paffen, 
Was Clotilde Malſervait anbettifft, fo liegt biß jezt Rein 
Beweis vor, daß fie Papapoine gekannt, Mit Hü je ber 
Zeit wird man Echt in dieſer fchredligen. Dunkelpeit 
erhalten. 

— Bir haben bereits von ben hiftorifgen und mili. 
tärifhen Memoires über Carnot, denen eine Notize 
von P. 5. Tiſſot vorangebt, geſprochen. Franzöfifce 
Blätter ıbeilen no Folgendes darüber mit: 

Dieſes Bub iſt wieder eines von jenen literarifden 
Erzeugnijfen, Die fib gegen die Snterejien bee gejellichaft: 
lichen Drönung vermehren und welche die liberalen Jour: 
nale lobpreifend onfünbigen. 

Mitglied der gefepgebenden Verſammlung, bemirfte Carı 
not die Verabſchiedung der Garde des Königs, foderte zu 
der Fabtikation von 300,000 Pifen auf, um die sanıs- 
culotres zu bewaffnen; rectiertigte einen Manuel und 
Perton? die Begünftiger und Mitſchuldigen ber Frevelthat 
von 20. Juni, und vereinigte fi endlid; mit den Verſchwö— 
rern vom 10. Auguſt. 

Mitglied des SKonvents, flimmte Carnot für den 
Tod des Königs, ohne Appellation und Auſſchub. Mit 
@lied des Comité der öffentlichen Woplfaprt, beſchraͤnk⸗ 
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te er fih nicht darouf, Die Reiegd + Bewegungen zu 
leiten , fondern trat dem meiiten Todes Urtbeilen und 
Beiehlen zu Blut- Bädern, die von jenem Comite aus 
gingen, dur jeine Unferfarft bei. Den 15. Novem: 
ber 1795 ſchickte er ſelber an Zofıpb Lebon Berhaltungs: 
"Befeble, un die Blutgier dieſts Ungebeuers zu reigen, 
und fchrieb ibm dieſe eigenen Worte: „Schüttle übre ol» 
len Feinden der Republik die Brandfadel und das Schwert, 
Bürger, Umtöpruder: das Kemité gibt deinen Arbeir 
ten Beifall.” Er forderte zur Cinſepung jener berüchtig: 
ten Rommiffion von Drange auf, bie dad mittägliche 
Aranfreib mit Blut und Ruinen fühlte, und gab ihr 
folgende BVerbaltungs Befehle: „Die Feinde der Revo— 
lution find Jene Alle, die, durch welges Mittel es auch 
feon mag, ideen Marſch zu hemmen fuchten: die biefem 
Verbrechen gebübrende Strafe ijt der Tod und bie zur 
Brrurtpeilung erfoderlihen Berveife find ale Anzeigen, 
von welder Natur fie aud feon mögen, wenn 
fie nur einen vernünftiger und freibeitsliebenten Mann übers 
seugen können.“ Carnot war es ferner, dee in einer 
feiner Reten aus ber naͤmlichen Epoche, alle Bölfer aufs 
tief, die Menfhbeit in dem Blute der grau 
famen Räuber, bie man Sönige mennt, zu 
räden. i 

Um 18. Fructidor geächtet und nach Deutſchland ges 
Aũchtet, publigirte Carnot dort eine Rechtfertigungsicheiit, 
worin er den Titel eines frongöfifben Bürgers, 
eines Bründers der Nepublif annahm und be: 
tbeuerte, daß er immer ber unperfühunlide Feind ber 
Könige fen. 

Seit der Reitauration hörte er noch immer nicht auf, 
das Königthum mit feinem königsmörderiſchen Haſſe zu 
verfolgen, theils in jenem aufrübreriften Memoire an 
den Rönia, das er im Jahre 1814 bdruden und dur 
guy Frankreich verbreiten ließ, theild duch feine Ip-il- 
nahme an allen Komplotten, welche die Rudkeht des 
Uſurpators bezweckten, theils endlich in jeinem Minijte: 
tium der 100 Tage. 

(Die Fortſeßung folgt.) 
Spanlen. 

Die Auotidlenue (dreibt aus Madrid vom 7, 
Dt. : „Man verfihert, dee franzöſiſche Konſal zu Tanger 
habe fid vom Gouverneur diejed Plages alle Spanier 
ausliefern laſſen, welche nach dem Unternehmen auf Tas 
rifa ib dahin geflüchtet. Dieſe Uufrübrer, an der Zapf 
50, würden nun nah Madrid gefhict. Da der ſpaniſche 
Konful zu Tanger Im Verdacht jtand, den Uufrührer Wafr 
fen und Munition verfhafft zu haben, fo ift er adgeru: 
fen worden. — Die Derhaftungen bes Es, Zinanzminiiters 
Erro zu Baladolid und bes Cr: Beneraifhagmeiftere 
Elizalde zu Barcelona, baden, wie man verfichert, 
nicht auf die Verwaltung der Finanzen unter der Regent 
fdaft Bezug, und ba fie fett bee Ankunft des Hrn. Zea 
zu Madrid ftatt batten, fo glauben Diele, fie ſeyen eine 
dolge der von ihm zu London und Paris gefammelten 


Auskünfte. Man Bann Übrigens an dem Royallemus bies 
fer Männer niche zweifeln ; Hr. Erro wurde wegen ſei⸗ 
ner Anhänglidfeit an den König der Stelle als Generals 
Intendant von Rutolonien von den Revolutionairs Diefer 
Provinz entfept, ging dann nah Paris und von da bei 
Ausbruch des Arıeges nah Bahonne, mo er zum Mitglied 
ber proviforifden Junta ernannt wurde, Hr. Elizalde 
war Kauſmann zu Dt. Sebaftian, Lieferant für die Armee, 
hierauf Mitdirector der Urmer: Derpflegung und murde 
fpäter vom Hrn. Erro zum Öeneralibopmeirter ernannt. 
Die-Liberalen beiuldigren ihn des Stolzes und des Ubs 
folunsmus. — Der Köng bat den Pieutenant im Regie 
mente Prinzefin, Oregorio del Conde, welder mit 7 
Dranun die bei Eitepena gelandeten Infurgenten aus Kir 
mena vertrieb, zum Hauptinonn in bee Garde und Kıtter 
bes St. Ferdinands Drdend ernannt, und den 7 Soldaten 
bas filberne Kreuz dieſes Ordens und höhere Löhnung 
"perlieben,* h 

— Dom 11. Dt. Die Gaceta von Madrid vom 30. 
September rheilt bie vornehmiten Nachrichten mit, bie 
ber Brigadier D. Baldomiro Eepartero, Chef des Gene 
ralitate der Armee des Vicefönigs Lajerna, der, am 29. 
September zu Cadiz ausgeſchifft, aber noch nicht im Ess 
Purial angefommen ijt, Überbradht hat. Er ging aus dem 
Hafen Quiloa in Peru am verfloffenen 2. Juni:ab, Aus 
dem Zufammenbange jenet Nachrichten gebt jo viel hervor, 
daß 4 Urmeekorpe, zuſammen 18,500 Mann ftarf, gegen 
Bolivar marſchieren, beifen ganze Truppenmacht auf nidt 
mebe als 6000 Mann angegeben mird. Das erfte Korps 
unter den Befehlen bes Generols Canterac, 10,000 Mann 
ftarf, ſolte über das Gebirge vorrüden, das zweite 3000 
Mann jtarf, folte längs dem Meeresufer marfchieren ; 
dos dritte würde, unfer Anführung Corratolss, zwifchen 
beiden in die Mitte holten, und Valdes endlih würde mit 
einem Nactrap von 5000 Mann ihnen folgen, 

Diefe nämlibe Zeitung meldet, der Koifee von Brafi« 
lien fen duch eine infurreftionele Bewegung von feinem 
Throne gejlürst worden. 

— 33. MM. und M. HH. bewohnen fortwährend das 
königl. Schloß San⸗Lorenzo. 
Spanifhee Amerifka. 

Der Bouiitana» Ubvertifer vom 11. Sept. fagt: 
„Uber die Abfibten des megifanifhen Oenerale Sans 
tana if man noch nicht ganz im Klaren. Ge war vom 
Kongreiie nah Ducatam geſchickt worden, um die um 
ruhigen Bermegungen in biefer Halbinfel gu unterbrüden. 
Sein bekannter Charakter, die Bernachläffigung aller Mit⸗ 
tel, feine Sendung zu erfüllen, und bie nichtsjigenden 
©ründe, momit er in einem Schreiben an den Gtautäfer 
Fretär von Merfo vom 13. Jul. fein Bretragen zu eutſchul⸗ 
digen fuchte, erregten [bon den Verdacht, daß er entiwer 
der für Spanien, ober für Iturbide (der damals noch 
nice erſchoſſen war) arbeite, oder wenigſtens jene Provinz 
von der merifanıfden Union fosreißen und zu einem un 
abbängigen Staate unter feiner eigenen Pritung erheben 
wollt. Nun ader zeigt Die Entfagung des biöpırigen Bow 
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derneurs von Yucatan, Tavlaro, und bie Erwählung 
des Santana am befjem Stelle, beutli genug, daß lepterer 
im Ginvertändreifje mit der Provinzial; legislatur banbelt, 
selbe fsbon durch frühere Maßregeln ibre Ubſtcht an den 
Tag gelegt harte, ſich der Herrſchaft der Eentralregierung 
von Merifo zu. entziehen. Die Fortfegung des Handels, 
Derfehrs mit dee Hovannah, welder von dem übrigen 
Merito aufgegeben iſt, ſcheint ebenfalls eine ſolche Abſicht 
anzudeuten.“ a j 

— Die Nabelhten aus la Guahra vom 14. Ang. 
melden freuer, daß die zu Puertos Cabello verfammelte Er⸗ 
pebition am 20. nad Ehagre unter Segel geben fol. Der 
Dicepräfident von Rolumbia, General Santander, bat 
von den Einkünften Der aufgebobenen Klojler zu Dcana 
20,000 Piaiter den Lancaſter'ſchen Schulen und dem Pros 
pinzialfollegium ber Propinn Magdalena, und 9000 
Piafter zu gleichen Zwecken bee Stadt Balle» Dupar 
angemwiefen. Bon Bolivar batte man feine weitern 
Nachrichten, nur bieß es, baß feine Montenervs (berittene 
Suerillas) bis vor Lima fleeiften und diefe Stunt durch 
Erſchwerung ber Zufube In Verlegeubeit fepten. — Ger 
neral Rodillo, welden ber vom Könige von Spanien 
zum Bicefonig von Peru ernannte General Dianeta 
(fo ſagt ausdröklih ein Schreiben aus Valparaiſo vom 
414. Mai) ald Gouverneur von Lima augeſtellt bat, bat 
den dortigen englifhen Kaufleuten große Begünjtigungen 
perheißen , weil gegenwärtig nur England die Bedürfnijfe 
von Peru befriedigen kann.“ 

— Briefen aus Buenosrapres zufolge bat ein dortiges 
Schiff, ver Kongreß, dad ſpaniſche Saf VBigia mit 
150,000 barten Piaſtern an Bord, genoinnen. 

Brafilien 

Die neuejten Nachrichten aas diefem Lande debaupten, 
es berrfche zu Fernambuco die vollſtändigſte Unarchie; 
der Pöbel ermotde bie europäliche Portugieien und 4 bie 
5 Franzoſen, die man für folche gehalten, wären ale. 
Opſer ter Volkawuth gefallen, die ber Gouverneur vers 
geblich zu dämofen ſuchen. Um st. Jul, babe man zu 
Kio Janerio,Natriht von einem Geſedte zwifchen den 
Baiferlich » und antitaiferlih : Gefinnten erhalten, in welchem 
Erjtere unterlegen. Bord Kochrane werde nächſtens wie, 
der bei dem Blofabegefhmwader vor Ferambuco ermartet. 


Auch die Provinzen Bahia, Marandam und Para würden ' 


für kaiferlih und antifaiferlib gebalten, 


———— — — — —— — — —— — — — ———— 
Wies, vom 20. Dibe. Staatoſchultdverſchreibungen zu s pG. 

In EM. 05194, Rothſchüudſche Coofe von 1820 — ; von 1821 

— ; Wiener Stadt Banco Obligationen ju 2'496: in GM. 

5274; Bankaktien 116334. Kurs auf Augsburg —. 

— — — 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Freitag Das Iutermesio oder der Landiunker 
sum erfienmalin Der Refiden;. 

Sımflsg : (Mit aufgehoberem Abonnem⸗at) Große Bor 
Reltung tmdianifher Aunfilüde, von den Behrüdern 
Mooth und Medus Saume aus Madras. Borher wird geger 
Ben s Die Beandidhapung. 

— — — — —— 


2152. Der Untsrjeigurte hat den gwelten Stod bel Hrn 
Raufmann Schuh in der Weinſtraße Neo, 125 bejogen und. 
wird feine Hausordinationen für arme Augenkranke und dirurs 
giihe File -täglid in der Mittagafunde yon 12 bis ı Upr 
unentgeldlich fortfegen- 

Münden, am 27. Ditbr 1824. 
} Dr, S hlagtatweit, 
pratt. Atzt und Armenarzt. 


2126. Bel Falter und Sohn in dr R ſtraſu 
Nro. 33) ſind 4Ju baben: ⸗ — 

12 Länder für das Plano-Fotte komponitt und Ihrer Bir 
nigligen Hoheit der durchlauchtigſten Pringeijia Felder ike 
Sophle von Balern Im allertiefiler Ehtfurcht gewidmet 
von Joſ. Daubmaan. Preis 30 fr, 


2088 (Zr) Am Schrannen» Plage Nro. 600 iſt ein ger aͤu⸗ 
miger Keller welcher eben fo gut für einen Weln. Keller ag 
auch zum Ginlegen von Odſt oder Gemüs benög:t werden Fam 
gu vermlethen und auch ſogleich zu beziehen; Dad Meitere I Het 
dem Haudelgentkümer zu erfragen, 


2126. Im Thal, neben der Hochbruͤcke Mro.431 über 1 & 
{ft eine Wopnung von 5 Zimmern, 2 Küchen x, melde elngetrete« 
ner Umſtaͤnde wegen nicht bejogen werden konnte, zuſammen 
odet tpeilwiiße, um billigen Preid, ſogleich gu bestehen. Das 
Räpere Im Rofenipal Nro. 650 über 1 Stiege, 


2117. Im Harfe Nro. 151 om Gcrannenplaße if der 1. 
Stod fogleih oder auf Beorgi zu betiehen. MM 
man beym Dautelgentpümer im 3. Sted, Me ee 


2131. Im der St. Salvator Straße Mro, 1529 Mi 
Bönftiges Georgi: Ziel eine Wohnu — vu 
über die Stiege, haung zu verfliften. Das Nähere 


Auch find alda 2 Winterfenfler zu verkaufen, 


2108. Unter verbindlicher Dankerſtattung für Die bei dena 
unglüdlihen Brande in meiner Behaufung mir geleiſtete Hüfe, 
gebe ih mir biemit De Gprz, dem hohverehrlichen Publikum 
anzuzeigen, daß ich durch zweckmaͤhige Anflalten Die Untere Gtage 
bereite im einen ſolchen Zuftand hergeſtellt Habe, um ungeRdrt 
meine Wirtpfchaft Dofeltft fortfegen zu fünnen. 

Jadem Ich thaͤtigſt bemüht fein werde, mie durch billigfte wad 
prompteſte Bedienung auch in der Folge die Zufriedenheit mei 
ner verchrteften Säfte zu erwerben, lade Ich hiemit zugleich Je⸗ 
dermann ein, mich auch fernerpin mit geneigtem Zuſprucht wie 
blaher zu beehten. 

- Münden den 25. Oktober 1824. 
Johann Georg Ruff, 
Gaſtgeber im Neugarten vor dem Schwa 
bingerthor. 


—— 6) Eur —— Haufe, beim vormaligen 
mabin or sine ohnungen, eine foglel d 
andere auf dad Fünftige Ziel Georg! 5 serien. we 


2111. (36) Mo. 604 am Schrannenplage, iſt über 3 Sir 
gen eine Wohnung, deſtehend aus 4 hrigbarem und 2 unheigbar 
zen Zimmern, Alloyen, Rüde, Keller, 2 Holllegen und fen» 
fige Bequemlichkeiten, gegen 265 fl. zu verfliften. 








Redakteur 9. 3. Sendtuer. Verlegt von Verse Ppilipp Wolfe Kindern, 


Beilage zu No. 258, Freitag den 29. Oktober 1824. 


2122. (207 Belanntmadung. 

Der Bendarme zu Fug, Joſeph Steinbinder, der. iten Roms 
pagnie von Dberligenheim, Bandgerihis Höhftädt im Dberdos 
naufreife gebürtig, ift am 30, 9. M. Im Militär, Hauptfpital 
mit Tod abgegangen. ’ 

Diejenigen, welde an deſſen Ruoͤcklaß aus was immer für 
einem Grund Aufprüdhe zu haben glauben, werden hiemit vor⸗ 
geladen, Diefelbe in Zeit 30 Tagen um fo ſicherer hierorts nad» 
zuwelſen, old außerdem rechtlicher Ordaung nach in diefer Ber 
loffenichaftefache vor geſchritten werden wird, 

Münden, am 25. Dftober 1824: 
Das 
Aduigl. Gendarmeric-Rorpe-Rommande, 
Freihert von Berger, Generallleutenant. 
Bürger, Aktuar. 


2129. (38) Edticetalkladung. - 

Kaver Freiherr von Schady, Befiger Der im Bezirke des k. 
Bondgerichts Riedenburg gelegenen Hofmarken Dfiendorf, Neuen⸗ 
hingenhaufen und Graßhaufen vırflarb am 8. laufenden Monats 
gu Rumpfmüpl, 

Ber nun an felnen Nachlag aus mas immer für einem 
Rechtotltel Foderungen zu machen hat, wird hiemit aufgefodert, 
Diefelben um fo gewiſſer binnen drei Donalen bei dem unter» 
zeichneten Gerichte anzumelden, als fonft ohne deren Berüdfic: 


faung zur Beendigung der Verleſſenſchaſt gefchritten werden 
würde. [3 


Regenöburg, den 22. Dr. 1824. 
Könlgl. bater. Kreis» und Stadtgerigt. 
Sumpeljbalmer, Diteftor., 
Daulns. 


BGantproflama 


as 
Rönigt. baier, Bandgeriht Bohenfirauf 
bat in dem Schuldenwefen des biefigen Arämers Johann Rurz, 
auf Antrag der Glaͤudiger durch Gntfliefung vom 4. vorigen 
Monats den Univetſalkonkurs erkannt. 
6 werden daher die geſetzlichen Gdiktstage nämlich: - 
1 Bar Anmeldung der Vorderungen, und deren gehöriger 
Nach welſung auf 
Donnerftag den 25. November d. 36.; 
11. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Montag den 27. Deyember d. DB. 
111. zur Schlußvtrhandlung, und zwar 
für die Repiie 
auf Mittwoch den 26.Gäner 1825, und - 
‚für die Duplik 
auf Donnerftag den 10. Februar 1825 deffelben 
Gabres 
jetesmal früh 9 Uhr feftzefegt, umd hiezu fammtlihe unbekannte 
Btäubiger des Gemeinihulöners hiemit üffentlich unter dem 
Rechtönschtbeile vorgeladen, daß das Nichterſchrinen am eriten 
Griktstage die Ausichliifung der Sederung won der gegenmärti. 
gen Ronkursmafle, das Nicterfheinen on dem übrigen GEbifteras 
gen aber bie Ausihliefung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen jur Folge habe. 
Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Brrmögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, HA Vermel⸗ 


2402. 


dung des nochmaligen Erfoges’ aufgefodert, ſolches unter Dor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bohenflrauß, den 9 Detober 1824. 
Königl. baler. Laudgericht allda. 
Haunold, „Landrichtert. 
Schindler, Rechtepkt. 


2101. Berfhollengeits,Grklärung., 

Nachdem Lorenz Brunner, Bauerdfohn vom Plankengut zu 
Ed, Soldat des Eönigl. Aten Linlen + Infanterie: Regiments in 
dem durch Öffentliche WBorladung vom 2ten April d. 9. anber 
raumten fehömonaotlihen Termin fich Hierorts micht gemeldet hat, 
fo wird derfelde hiemit als verfhollen erklärt, und wid defien 
Bermögen an feine Berwandte gegen Gaution verabfolgt werden. 

Gern bei Eggenfelgen am 19. Oltober 1824. 

Hofrath von Wening Ingenheim'fhes Patrimer 

nialgeriht Hirſchhorn. 
Buggenbiller, Patrimeonlalrkhter, 


2105. Berfeigerung. 

Im Wege der Hülfevolfircdung zur Befriedigung dringen: 
der Gläubiger wird auf Dienstag den 23. Nopbr. d. J. Tags: 
fahrt anberaumf, und zur Werfleigerung des zum Patrimonial 
Gericht Tuͤßling leibrechtöbaren Gelamintanwefens des Lorenz 
Brudeder, Wirthb In der Kaindl, Difieifis Engelöberg d. Ge. 
geritten werden, Diefes erwähnte Anweſen befkcht: 

z A Un Gründen: 

1) dab ganz gemauerte Wohngebäude 2 Eted hob; 

2) der neue oder Anbau, ebenfalls ganz gemanert, 2 Steck 
bob, der balbgemanerte Kühı und Pferdflal, nebft Be: 
treideftadel und einer Krautkammer; 

3) der Halbdgemanerie Schaaf: und Hühnerſtall, nebſt Tas 
re an welcher fid oben der Geteeldkaſten bes 

det; 

4) bie gang gemeuerte 2 Steck hohe Goftpferd» Stellung ; 

5) daß ganz gemaurrte Bodhaus; 

Bemerkung Saͤmtmtliche Dadungen find mit hölzernen 
Legſchludeln eingedeckt, nur das Badhaus iſt mit Ziegelplattem 


gedeckt. 
B. Feldgrände: 
1) Das Wietlandl pr. %, Tagm.; 
2) Ackerland! pr. 2 Tagw.; 
3) Buprftall- Randl pr. 2 Yagmw.; 
4) Heuwieſe pr. %, Taam.; 
C, Boljende Stuͤcke. 
1) Winflerfeld in 3 Ländern; 
2) Steaßer» und Haufnerfeld pr. 25 Tagw.; 
3) Leithenfeld pr. 18 Togw.; 
D. Biesgründe: 
1) Ktautgarten pr. ı Tanm ; 
2) Winkterwiele pr. 2 Togm,; 
3) Untere Moͤhrnwieſe pr Tagw.; 
4) Obere Moͤhrawieſe pr. 4 Tagm.; 


Holjgründe: 
1) Das Ebenholz 1 
2) Brunn s und pe. 18 Togm. 
3) Faopäıt | 
4) der Doppelwald pr. 16 Tagw. 
F, Behent, | 
"tel Zehent auf die gräfl. von Franklſchen Orüade, 


Saͤmmillch beſchtlebenes Anweſen ſammt Diub: und Baus 
mannsjaheniffen, mebft Bieh, Geteeld und Stallfahrniß If in 
einem geelchtlichen Schägungswertb pr. 7595 fl. angeſchlagen. 

Die Beifteigerung felbft wird in ermähnter Brudeder Bes 
baufung vorgenommen, und dos ganze —* mit dem Schlage 
4 Uhr Nachmittogs dem Meiftsietenden gegen baare Bezahlung 
oder fihere Ausweifung üder Zahlungsfähigkeit mit kreditorſchaft⸗ 
licher Senehmigung überlaffen werden. Die Laſten, welche auf 
dern fimmtligen Anmefen haften, Tonnen im unterfertigten es 
richte Lekale erfragt werden. 

Sigo. den 19. Oktbe 1824 
Königl. Bandgeriht Altötting. 
Bire. Hammerl, Bandrichter, 


Dom 

Röniglihen Laudgericht Eggenfelden. 

Nachdem die binherigen Angebo:he für das Braͤuanweſen des 
Andrä Dunz von Thamn, die Ereditorfhaftliche Genehmigung nicht 
erhalten haben, fo bat mam befchloffen, dieſes Anwelen fammt der 
hierauf radiehrten Birrbrauerstongeifion, dann ſaämmtlichen Bräu: 
neräthihaften und fonftigen Haus: und Baumannsfahrrifien und 
deu hiegu gehörigen Realitäten, einer neuerlichen Verfleigerung 
unterzuftellen; man bezieht fih deßhalb auf Die Ausfhreibung 
vom 23. December 1823 in Der Münchner polltiſchen Beltung 
Nie. 27, und in dem nteDigengblatte für den Unterdonanfreis, 
und ladet fümmtlihe Raufsluflige vor, fi zu dieſem Zwecke den 
dien Mosember, Morgens 9 Uhr auf dem Bemeindes Haufe 
su Thann einpufinden, wo man das Anmelen ſammt Zugepdrums 
gen salva ratificatione creditorum demjenigen überlaffen wird, 
der bis zum Stundenfhlage Mittags 12 Uhr das höcdfle Angr: 
both zu Protokoll gegeben hat; auswärtige Käufer haben üch 
mit den nöthigen Bermögens und Beumundd-Beugniffen zu Tegiris 
miren. Um 38. Sept. 1824, 
Daufer, Aſſeſſor. 





2100, 








2008. Belanntmahung. 
Bür das Anmelen des bürgl. Str ckermelſters Georg $ I finger 
im Markte Grieebah Hat ſich auch in dem AT Verflelgerungs: 
Termin kein Raufsliebhaber eingefunden, es mird fohln noch zum 
druttenmale bekannt gemacht, daß man zum Öffentlihen Berfaufe 
Diefes Anweſens, auf welchem auch die resle Etrierögerechtigkeit 
rubet, fo wie zur Verſteigernug Der vorhandenen Mobilien, 
Mondtag den 6. Dezember 5. 9. anberammte, und daf fi 
Kaufsliecgader Hiefür am diefem Tage früh um 9 Uhr In der hie 
figen Landgerichts. Kanzlei ju melden, und da Die witen Bes 
Dingungen zu vrrnehmen haben, 
Königl. Landgeriht Oriesbad. 
KRapfinger, Lagudtelchter. 





125. Bei Frtedrih Frommann erfheinen im Jahr 
1825 euf Pränumeration: 
Griesbachü, J. J., Opuscula academica. 
Gabler. I. Vol, 8. maj. 
Pränumerstionspreis für 1824. 
Der erite Tpeil IR fertig, der zwelte wird bis Ende d. J. 
Frei nachgeliefert. Bon 1825 an iſt Dee Badenpeeis 4 thle. 12 
bis 16 ar. oder fi 8 24 fr. 
Buden’s, B., Allgemeine Geſchichte der Bölfer 
und Staaten. 3 Theile Reue Ausgabe. gr. 8. 
Pränumeranten ı Preis bis Gude d. J. f. 10 48 Er, 


Edidit J. P. 


öthle. 12 gr. oder ſi. 6 10kr. 
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Der erfle Theil iſt fertig, der zwelte wird bla September, 
der deitte im Desember frei machzeliefert, Bon 1825 an if 
der Radenpreis fl. 14 24 kr. 

Riemer's F. W., griechisch. deutsches Wörterbuch für 
Anfänger und Freunde der griechischen Sprache, 2 Thle, 
Vierte rechtmüssige, vermehrte und verbesserte Auflage 
gr Lexiken-Oct, 

Pränumerariou Preis bis Auguft fl 9 488r, 

Dee erfle Theit iſt fertiay der zweite wird Bis Ende db. 3J. 
feel nachgeliefert. Vom September an tritt der Ladenpreis von 
weniaftene fl ı2 36fr unmireruflich ein. 

Nähere Anzeigen darüber find in allen guten Buchhandlun⸗ 
gen gu haben, welche auch Pränumeration annehmen und dis 
fertigen Thrile Dagegen gleich liefern, 

Gena den 1. Mai 1824. 

In Münden durch die Joſ. Bindanerfge Buchhand ⸗ 
lung zu erhalten. 





2128. Berfhollengelts:Erflärung. 

Weber Borenz Friſentcker, Bauertfohn von hier, noch au 
Delcendenten defielden, liefen ouf die Öffentlich außgefchriebene 
Goiktalladung dd, 5, Dejbr. 1823 Runde von fih hierher ger 
langen: da nun der damals feſtgeſetzte Termin von 3 Monaten 
längft verfirihen iſt, fo wird genannter Feifeneder auf Anfucen 
feiner nähiten Verwandten für verfhollen erklärt. 

Altum, den 23. Dfter. 1824. 
König. Bandgeriht Altötting, 
* Liet. von Hammerl, Landrichter. 


128. Für Baumeifter, Bauſchulen, Bauherren mod Zims 
mer meiſter iſt in unferm Verlage erfhienen und in allen Bugı 
bandlungen zu haben: 

Handbuch für BDaumeifter von L. fr. Wolf 
ram, Fonigl. baierſch. Eandbaumeifter des Un— 
termainfreifed. 3. Theil. Zimmerwerfötungft 
iſte Abthellung. 

Auch unter dem beſondern Titel: 

Die Zimmermwerbstunft iſte Abthellung, mit 
25 fauber geflochenen Kupferplatten, 455 Figuren 
entbaltend, gr.8. Preis fl.7 12 Er. 

Diefes eben fo gründliche ols ausführliche Werk bedarf Bel: 
mes Anrühmens mehr. Der ſchaelle Abſeh bat Das öffentliche 
Urtheil dafür begründet. 

Die gwelte Auflage des erfien Tpeild, die Materiallehre, 
die unter diefem befondern Titel zu haben If, und die volftäns 
dige Lehre vom Bauholze, als Grundlage zu diefern dritten Ihels 
le, mit enthält, Überirifft Die erfle Ausgabe, die nur die Dauer 
ſtoff ehte enthielt, bei weitem fehr. 

Diefe erfte Abthellung der Bimmermwerkstunft kann 
ebenfolls als ein abgefondertes Ganze anzuſehen ſeyn. An der 
2ten Abthellung Diefes Zten Bandes wird ununterbrochen gear* 
ze fo daß dieſelbe bis zur Dftermeffe 1825 wird erfheinen 

nnen, 

Der erfie bis zte Bd. erſte Abtheilung koſtet zuſammen 
Rtpir. 10 — oder fl. 18. — 

Rudoiftadt, im Auguſt 1824. 

Bürfil. priv. Hof» Buchhandlung. 

Ja Münden in der Joſ. Lindauerfden Buchhandlunz 

(Raufingergaffe No. 1614) vorrärhig. 





129. Bel Tendler und v. Manftein, Buchhändler in 
Wien , ift erfchienen and in allen Buchhandlungen Deutſchlands 
su haben. 

Stundenbinmen ine Sammlung v. Orzählun: 
gen und Novellen von Helmina von Chezd, gebor⸗ 
ne Freiin v. Klenke 8. 1824, auf feinen Poft: Druk⸗ 
Papier, in Umſchlag fauber fartenirt 2 fl. 6 fr. 

Wenn in einer Zeit, mo überfhwenglich viel Neues zu Tage 
befördert wird, das gemüchlich zufagende, Ernſte und Feine um: 
ter der Hülle tes Schönen vor allen Beachtung verdient, fo 
hoffen wir in dieſen geößtentheils neuen Orlginal-Erzaͤhlungen 
von Fesu Helmina Ehesp der Leſewelt, vor Allen edlen Frauen, 
eine wilfommene Gabe darzubringen. » 


1973. (15 1) Zufolge erhaltener allerhödften Bewilligung 
wird den 10. Mopember d. 9. Die Ziehung der arofen Eotterie 
der ſchoͤntn Derrihaft Raunach und des Gats Gerlahftein 
in dem Saale der miederdilerr. Herren Stände unter Auffict 
der Herren Abgeordneten der hochlöbllchen k. k. allgemeinen Hofs 
Kammer und der BE. Rottogefälls Direktion vorgenommen were 
den , felbe enthält: 

4 Treffer die Herrſchaſt Raunad oder 20000 Std. Dukt. 


1 do. das Gut Gerlachſtein. 5000 de. 
2 do. EI000 » 2. 0. «2000 de 
ı bo. zu 500 2... - 500 be. 
1 do, zu 400 . * * . * 400 bo. 
3 bo. u 300 x“ ne... 900 do. 
3 do, zu 200 : 2... 0.0.» 600 do, 
2 bo, su 150 02 nee 500 do, 
8 do. 38 100 2 2 2 02. 800 de 
2 6 m 50 2... 2 02.“ 100 ba 
2 do. zu 5 2a 50 bo, 
a4 bb zu 20 820 be, 
ı22 vv. m 1 2.0... 1220 do. 
50 bo. gu ß rer 250 do. 
"200 de. gu ee 600 be. 
1420 do. zu 2 een «2840 De. 
8620 do. gu er : 7. un  ° 


10479 Trıffer im Betrage von . . .» 45000 Sid. Du⸗ 
Paten in Bold oder 506250 fl. Wiener Währung, 

Die fHuidenfrele Uebergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſoaleich, 
und die Auszahlung der Weldgeminnfte 14 Toge nah der Zier 
bung, vom dem dafür haftenden Großhandlungehauſe D. Geitp’s 
Soͤhne in Wien. 

Nah beendigter Jiehung erfcheint die gedruckte arithmetiſch 
geordnete Liſte der gesogenen Nummern mit ihren Gewinnſten. 

Nachdem Das verehrliche Publitum die augenfhelnlihen und 
allgemein als überwiegend anerfannten Vorthelle dieſer Lotterie 
fo ſehr zu würdigen gewußt hat, fo fühlt fi das Großhand, 
lungehaus D. Soltha Söhne hierdurch verpflichtet, Alles was in 
feinen Kräften ſteht aufjubieten, um dleſes Spiel au fernerhin 
in dem hoͤchſtmoͤglichen Anwerthe gu erhalten, und erBlärt ſich 
Demnad bereit bis zur Beendigung deſſelben bri Abnahme und 
Berahlung von 10 Roofen, ein eilftes Boos als Frelloos unentgeld» 
lid) zu verabfolgen. e 

Das Roos koftet sehn Gulden WWhrg. oder fl4 48 Fr. Reichs⸗ 
Währung und find bei den Haterzeichneten zu haben. 


en den 6. Ditober 1824 
— Gebrüder Marz. 
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” 
2083 (3 5) Anzeige 

Seine Mojeftät, der König von Balern,“ haben Allergnaͤdlgſt 
gerubet, der Befigerim Der Herrſchaft Altenbuh in Böhmen, — 
weiche mirtelft 81,200 Stk. Loofen, das Loos zu 10 fl. WW. (fl. 


48 Br. im 24fl. Fuß) und 9000 Stk. Frelloofen, durch eine 


Botterie bei Herra 8. M. v. Herz In Wien ausgefpielt wird — 
ausnahmömweile die Bewilligung zu ertheilen, Looſe von befagter 
Lotterie im Koͤnigrelch abfegen zu dürfen, 

Die genannte Herrſchaft Altenbach, als Hauptgewinnſt, ſteht 
im gerichtlichen Ertraͤgniß / Anſchlage von Jaͤhrlich 28039 fl. 32 Er. 


WW., wofür der Gewinner Diefee Hertſchaft, wenn er baares 
‚Geld vorziehen follte, 200,000 #. WW. oder 06,000 fl. Reiches 
Währung erhält. 
ſilbernen Tafelſervles auf 24 Perfonen, fammt 4 großen fülbernen 


Gin zweiter Hauptgewinnft beſteht in einem 


Armleugtern, im Gewiche von 20468016, Außerdem folgen 
noch 2914 Eritgemwinnnfle (ju 25,000fl., 5000 fl., 2000 fl., 
1000 fl. ud fo abwärts bis zu 12 fl. WE.) in Gefammibetrag 
von 68,821 fl. BE. 

Es it bei dieſer Rotterie bereits auf den Rücktritt verzichtet, 
und bie Berlocfung wird den 27. December 1, J. in Wien vor 
fih geben, Gine näpere Anzeige darüber, fo wie auch von dem 
jenigen Däufern, bei welchen Looſe zu haben find, wird in elnis 
gen Tagen ericheinen, . 


130. Bel Friedrih Feommann in Jena find erſchle⸗ 

nen! und in allen Buchhandlungen zu baber t 
Raccolta di autori classici iteliani. Poeti, Vol, XL 
Al. oder ; 

Torquato Tasso, la Gerusalemme liberata. 

Data in luce da C. L. Fernow. Edizione seconda 
riscontrata e corretta sopra imigliori esemplari. S’aggüın- 
gono in questa seconda edizione le dichiarasioni necessa- 
vie. 1, Vol, gr. 12. geheftet fi. 3 36 Er. 

Diefe zweite Ausgabe ift eine ganz neue Bearbeitung von 
elnem unferer geachtetſten Philologen und liefert nach kritiſcher 
Gollation der beiten ältern und neuen Ausgaben einen Text, fo 
kortekt wie die Italiener ihn ſelbſt kaum haben; auch find bie 
nörhigfen Anmerkungen neu dazu gekommen. Deuck und Par 
pier find gut, der ‘Preis ift micht erböhet. 

Die 10 erften Theile der ganzen Sammlung enthalten 

Vol. I-II. La Divina commedia di Dante Alighieri 
essattemente copiata dalla edizione Romana del P, Lom- 
bardi " S’sggiungono le vwarie lezioni, le dichisrazidni ne- 
sessarie, e la Vita deli’ Autore nuovamente compendiata da 
C. L. Fernow, 11 Tom, gr. 12. 1807. fl. 6 48 fe. 

Vol. WW. V. Le Rime di Francesco Petrarca riscontra- 
te @ ourrette sopra i migeiori esemplari. S’aggiungeno le 
varie lezioni, le dichiarszioni necessurie, ed una nuova vVi- 
ta dell’ Autore, ‚piü esatta delle antecedenti da C, L, Fer- 
now. 1 Tomi. gr. 12 1806. fl. 4 30 Er. 

Yol, VL—X. Orlando furiose di Ludovioo Ariosto. Ri- 
vedutto e correlto col conironto delle miglieri edizioni da 
C. L. Fernow Y.Tomi gr. 12. 1805. fl. 9 

Die 12 Thelle komplet doſten alſo fl. 25 51 Er. 

Durch die Joſ. Lind auer ſche Buspandlung in Münden 
zu erhalten, 


151. Bel Tendler und v Manfteln, Puhpändler in 
Bien ift erfchienen und in allen Buchhant lungen Deutfhlande 








(Im _ nähen in der Joſeph Lindaue t'ſchen Buchhandlung) 
gu haben: 
Die Douanen: und: Quarantain:-Verfaffung 
des Oeſterreichiſchen Karferitantes im ihrer gegen« 
mwärtigen Geſtalt. Vorgetragen von Dr. 4. U. 
Kroneger, k. k. geprüften Juſtiziär une Samerals 
Eraminator gr. 8. 1824. 3 fl. 
Bir glauben nit, dof eine Schrift erft eine befondere Ems 
- pfehlung bedürfe, die ſchon bei Ihrem erflen Anblide für eine 
. fo vielfeirige Brauchbarkeir fich fo lebendig aueſpricht. Gin Wert 
wie diefer, das ſowohl hinſichtlich feiner gemeinnüpigen Tendenz 
und feined den Gegenſtand vollkommen erfchöpfenden Umfangeb, 
als such feiner getteuen und faßlihen Darflellung ſich fo vors 
theiipaft ankündet, muß dem Geſchaͤſtemann jeder Kathegorte eine 
erfreuliche Erſcheinung ſeyn. 


50. Anzeige, 

In der Buchhandlung des Unterzeichneten erscheint mit 
kommenden Jahre 

Allgemeines Archiv für die gesammte Staatswis- 

senschaft, Gesetzgebung und Staatsverwal- 
tung mit alleiniger Ausnahme der boluk und 
init besonderer Rücksicht auf Deutschlands 
gegenwärtige Gewerbs- und Handelsverhält- 
nisse für deutsche Bundesstaaten herausgege- 
ben von Dr. J. P. Hıxr, Hofrath und Pro- 
fessor in Erlangen. 

Der Herr Hersusgebe: unterstützt durch zahlreiche Bei- 
träge berühmter Männer, von welchen nur Gereiftes und 
Gediegenes kommt, wuvon schon das erste Helt eine mehr 
‚als genugende Probe lielern soll, wird die Leser durch ei- 
nen gleichen Gehalt des Archivs, durch rastloses Streben 
nach Erweiterung und Vervollkommnung desselben , und 
folglich nach immer grösserer Mannigfaltigkeit und Reich- 
Jaliizkeit, durch originelle und zeitgemässe Aufsätze, und 
durch die Darstellung des Neuesten und Denkwürdigsten 
aus den Staats » und Gewerbswissenschaften steis zu belrie- 
digen suchen, 

Von diesem, seinem Zwecke und Umfange nach allge- 
mein wichtigen, zur gemeinschaftlichen Belehrung und Un- 
terhaltung in den staats- und gewerbswissenschaftlichen 

“ Füchern bestimmten Archive wird für das knmmende Jahr 
ununterbrochen und regelmäfsig monatlich ein Helt ın Grols- 
Medianoktar erscheinen. Drei Hefte bilden einen Band. 

Das ersie Heft des Archivs oder das Jannarkeft 1825 
wird schon zu Anfang Dezembers dieses Jahres erscheinen. 
Der ganze Juhrgaug des Archivs, aus 12 Helten, jedes zu 
10 Diuskbogen bestehend, kustet Rıhlr 8 sächs. oder 1,14 
24 kr. rhein. Man kann, wie gewöhnlich bei Zeitschriften 
dieser Art, nur aul dem ganzen Johrgang abonniren. 

Summtliche Postänter und Zeitungsexpeditionen, und 
alle Buchhandlungen des In- und Anslandes (die Fleisch- 
mannische in München) neimen Bestellungen auf obiges 
seur Archiv an, Nür die Pustümter ha! die Fürstl. Thurn 
und Tuxische-Ober-Postamts- Zeitungs-Erpedition in Frank- 
furt afM. die Houplerpedition übernommen. Dader Druck 
des ersten Weftes ohutchllisr schou demnächst beginnet, so 
werden zum Behule der Bestimmung der Gröfse der Auflage, 
alle Bestellungen sowohl durch Postäniter ale auch durch 
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Buchhandlungen von der unterzeichneten Verkgsbuchhand. 
lung sobald als möglich erwartet Eine ausführliche An- 
kündigung des Zwecks und Inhalts dieses gemeinnützigen 
Archivs wird von allen Postämier und Buchhandlungen auf 
Verlangen ubgegeben. . 
Frankfurt am Main am tten September 1824. * 
Heinrich Wilmans. 


132, Bel Frledrich Srommann iſt erſchlenen und in 
alen Buchhandlungen au haben: 
Torquato Tuæo's befreites Jerusalem übersezt von J. D. 


Gaies, Vierte rechtimäftige Auflage, von Neuem durch. 
esehen. 2 Theile gr. 8. 

Auf Belinpapler geglättet und gebeftet fl. 10 12 fr. 

” eslea feinem weißen Drvdpspler f. 7 12 ir 

” ordin Dredpspir . 22. 6 16 kr. 


Auch Diefe vierte Auage bat gegen Die Vorhergehenden 


durch die forgfältigfte Zeile des Herren Ueberfrgerd wieder bedeus 


tend gewonnen, wodurd der allgemein anerkannte Werth diefer 
Ueberfrhung noch erhoͤhet worden. Drud und Papier find 
gleichfalls vor zͤglicher ald bei der Zten Auflage, der Treis aber 
tft derſelbe getlieben. 

Jena im Sepumber 1828. 


133. Bei Tendler vod von Manflein, Buchhändler 
in Wien, ift erfchlenen und in allen Buchhandlungen Deutſch- 
lands zu haben (in Münden In der Joſ. Lindauerfden 
Buchhandlung): 

Rlonugraphia Serpentum Hungariee Auctore Emenico 
Frivaroenv. 8. maj. Pestini 5823. 12 gr oder 54hr. 
Mit ı Hupler. 

Inhalt: 16 Kapitel. Allgemelne Ginleitung in die Natur 

Geſchichte der Schlangen. . 

28 Ropltel: Allgemeine anatomſch⸗phiſtologlſche Beichreibung. 

36 Ropliel: Allgemeine Keunzelchen und Alafıfitarien ber 
Schlangen, 

48 Kapitel: Beſchrelbung aller In Ungarn vorkommenden 
Arten mit Sononimien und Barletäten, 

56 Kapitels: Bortheile und Bedeutung der Schlangen. 

68 Kapitel: Bom Urterihied der giftigen und giftlofen 
E hlangen ; Gigenihaften Dres Schlangen » Biftes Bolgen 
des Biſſes; Begengifte des Ehlangen » Giftes; KHeilart der Ger 
difienen. 


134. In der untergeihneten Buchhandlung iſt fo eben ar 
fbienen und in allen Buchhandlungen Deutihlands (in Münden 
in der J. Bindanerfchen Buchbandiung) gu haben: 

Adelung 9%. G. Meines deutſches Wörterbuch für die Aus: 
fproche , Rechtſchtelbunz, Birgung und Ableitung, In wel: 
Gem überdich alle gramatißstiihe Benennungen erlärt, 
und ſeht viele fremde Wörter verdruſcht werden. Fünfte, 
nicht bios vermehrte und berihtigte, fondern ganz umge: 
arbeitete Auflage, in welchet diefed Wörterbuch als ein 

ang newed Werk erſcheint. Ausgeocbeiter von Karl, Beni. 
chade Det. d. Philofephie, Konſiſtorlal Affefl., Schulin- 
ſpektor und Schloßprediger zu Sarau 8. fl ı 48 Er. rheln. 

Dee unflerblihe Name des Berfaffers und fünf kurz auf ei 
mander folgende, redhtmäßige, Ausgaben obigen Buches, durch 
welche über 20,000 Erempl. in das Publifum verbreitet wurden, 
machen es unnörhig noch etwas über den Werth und Mußen Ders 
felben zur Empſfehlung bivaugufägen. 

Wepgand'ſihe Buchhandlung. 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alerguädigftem Privilegium. 





Sonnabend 


Nr» 250 








30, Dftober 1824, 








Deutfdland 
Baleen Münden, den 30. Dftbr, 

Geſtern morgens find Se. Maj. der König, unfer 
-allergmädigiter Herr, von hier nach Wien abgereijet. 
Ebendabin begeben Sich heute J. Maj. die Königin 
nt FI. ER. Hohelten den Prinzeifinen Sopbie, 
Darıe und Louife auf die Reife. — Mit der größten 
Innigkeit wünſchend, daß der Himmel bie Allerhöchften 
und Höchſten Herrfhaften den Det, wo fo erhebende Freu⸗ 
ben Ihrer warten, im beten Wohlſeyn erreichen und 
eben fo glüclih wieder in unfere Mitte zurückkehren 
laſſe, fagen wie der erhabenen Braut mit. einen Herzen 

Ledewohl, deifen fchmerzlihes Gefühl der Trennung nur 
der Hinblick auf eine Verbindung verfüßen Pann, an mels 
her fo viele Völker den frewbigiten Untheil nehmen und 
die Ihrer königl. Hoheit der Prinzefſin Bo 
pbie all das Glück zufihert, wozu Höchfkdiefelben Ihre 
unbefchreibliche Unmuth und hohen Eigenfhaften des Gei⸗ 
Bes und- Herzens beſtimmen. 

— Se. Mai. der König haben auf die erhaltene 
Nachricht wegen dem erfolgten Ableben der vermittiveten 
Frau Bürftin von Kirchberg, gebornen Peinzeffin von 
'Reuß:ı Plauen, eine Hoftrauer von ſechs Tagen, Sonns 
Abend den 30. dieß anfangend; ferner auf die Nachs 
richt von dem Mbleben Ihrer königl. Hobelt, der Grau 
rzogin von Ehablais, Schweſter des Königs von 
ardinien Mojeftät, eine Hofteauer von zehn Tagen, den 
4 Noobr. anfaugend, alergnädigjt anzubefehlen geruht. 
Preußen Berlin. Um ı8. d. M. fand im 

’ großen Hörfaale der Univerfität die flatutenmäßige Ueber: 
gabe des Nektorats ſtatt. 

Der biöherige Rektor, der mwirflihe geheime Ober; 
Regierungsdrartb und Proieifoe, Hr. Hoffmann, gab in 
einer lateinischen Rede von den wichtigſten Ereigülſſen der 

° Wniverfität im dem verflojfenen Jahre Nachricht. Beſon⸗ 
dee bat fih Diefelbe eines neuen Beweifes der Fönigliden 
Onade ihres erbabenen Stifterd darin zu erfreuen, daß 
Preife fin goldenen Medaillen, 25 Dufaten an Werth} 
für die Studierenden auf die beten loteinifchen Aufſatze 
zur Beantwortung der Fragen beflimmt find, Deren die 

 theologifche, juriſfiſche und medicinifche Fakultät füprlich 
eine, die philoſophiſche aber zwei aufgeben werten. 

Das Betragen, der Studierenden iſt im dem verffofs 
fenen Jahre amsgezeichnet gut geweſen und ift Feiner bar 
in religiet, noch unter erfchrerenden Umſtänden Lonfiliiet 
worden, auch iſt Fein Verdacht einer gebeimen Verbin: 
dung eutſtanden. Die Baht der Studierenden ninnut 


} 





bedeutend zu, fo daß Im dem legten Jahre 779 immar 
teißuliee find, derem 377 zur theologifdhen, 559 zut jurie 
ſtiſchen, 155 zur mediciniſchen und 88 zur philoſophiſchen 
Bafuftät ‘gehören. 

Nachdem hierauf die Urkunden, das Album und die 
Infignien dem neuen Reftor, dem geheimen Medizindls 
Rathe und Profejfor Hrn. Rudolppi, übergeben wur 
den, ſchloß derfelbe Die feierliche Handlung mit einer kur 
zen lateiniſchen Reden, . 
j Sranfreid. 

Paris, vom 22. Ditbr, 
60 Cent. 

— Der König präfidirte beufe in einem Handelsrathe 
"und empfing nadıder einen Befuch der Familie Orleans. 

— Dıe Dieomtejfe von Ebateaubriand, die mit ihren 
©atten nah Paris zurädfam, bat nun mwieite die Ober⸗ 
leitung des von ihr geilüteten Rranfenhaufes, worin afte 
Scauen und Priefter gepflegt werden, übernommen. Gin 
neben dieſer Auſtolt gelegenes Terrain war fo eden für 
180,000 fr. verFauft worden und bie Käufer mollten einen 
Beluſtigungsort fürs Vol? daraus machen. Da biefes den 
Zweck der Auſtalt vereitelt hätte, fo erfaufte Hr. v. Ebar 
tcaubriand das Terrain on fih, ratdem er einen Bude 
Händler gefunden, dee ibm für Fünftig zu liefernde literas 
riſche Urbeiten 180,000 Fr. vorſchoß. Unftreitig heißt dier- 
fes, (bemerkt das Journal des Debdars) einen rühmlichen 
Gebrauch von feinem Talente maden; aber wir wünſch⸗ 
ten zu Frankreichs Ehre, daß Hr. v, Chateaubriand an⸗ 
dere Mittel fände, eine fo edle Schuld zu bezahlen. 

— Der Konftitvtionel bebarrt auf ſeiner Debaup« 
tung, daß zu Liffabon eine Verſchwörung, bie anı 26. 
Septbr. babe ausbredhen follen, eutdeckt und die Königin 
in Verbaft genominen worden ſey. 

— Nah Ausjage eines von den Fanarifchen Infeln zu 
Marſeille eingelaufenen Schiffers ift am 51. Unguft näch 
einem mebrtägigen Erbbeben auf der Infel Lanserotta dis 
Qulfan ausgebroden. 


— Befhluß der hiſtoriſchen und militäriihen Me- 
moires über Earnot. 

„Und bie ift der Mann, von dem man jejt eine large 
und anſtößige Lobrede beransgidt! Died Hi der Mann, 
den Hr, Tot, im der Notise, die den Dempires voran: 
gebt, ald „den Mann des Baterlandes im ebelften Sinne, 
den tugendhaften Verdannten — dieſen ädten Bürger, 
der feimem Bande Ehre machte und inmer die Würde fri- 
mes Eharafters bewahrte, fur als diefen Franzoſen an0: 


x 


- 


Kouſol. 5 Prog. 102 Fr. 


ruſt, den die Nachwelt im die Reihe der größten Bürger 


leiten wi:d, und der, begabt mit den Tugenden MWafhinge 
ton, mit Talenten von eimer erbabenern Ordnung, 
würdig gewejen wäre, ben Schickſalen der friedlichen Res 
publit der vereinigten Staaten vorzuſtehen!“ 

Man ftreiche in Earnot den geididten und gelehrten 
Taktiker heraus, erbebe feine Talente und feinen militäs 
rischen Rubın, lobpreiſe ipn, unter dieſer Brziebung, bis 
sum bödſten Grade der Uebertreibung und des Schwul⸗ 
fies: darin liege uns wenig; mit das wollen wir in 
der Notize des Hrn. Tiſſot tadeln; alein wie könnte man 
der Entrüjtung fi erwehren, wenn er dieſem Mann, 
dejien türgerlihe Handlungen nur eine Reihe von Fre 
velthaten gegen das Königthum gemwefen, die Titel: „tie 
genbbafter Mann, Mann bes Vaterlandes, 
ächter Ftanzoſe, geoßer Bürger” yuertennt? 

Die Memories, melde auf die Notize folgen, find 
nicht von der nämliben Hand. Wir fenuen den Verfaſſer 
nicht, er bat fi nicht genannt; fie find aber in dem näm⸗ 
lien tevolutionären und aufrũhreriſchen Beijte gefitrieben. 
Es iſt ebenfalls eine Lobrede von einem Ende bis zum 

“andern, ohne Vorbehalt, ohne Einſchränkung; man läßt 
ſich darin auf mehrere einzelne Umſtände aus dem polis 
tifchen Leben Carnot's ein und das Lob bezieht fidh gerade 
auf diefe einzelnen Umilände. 

Der Rise des Lobredaerd iſt, zu bemweifen, daß fein 
Held in den verfhhiedenen Lagen, morin er ſich befand, 
Immer nur die Sache bes Volks unterjlügt habe und daß 
derfelbe, indem er diefe Sache mit feinen Talenten und 
feiner Energie unterflügte, bloß feine ftrenge Pflich— 
ten erfüllte und feinem Gewiſſen gebordh tbabe, 
welches auch feine perfönlide Meinung über die deſte Re— 
giernngsform gemwefen feon mag. (©. 20.) 

Ep, wie doch: der Republifaner Carnot hätte glelcher⸗ 
weiſe die Sache des Volks unterjtügt, indem er abwech⸗ 
felnd ſowohl die Republik, ald auch den kaiſerlichen Thron 
unterjtügte; Er bätte nur firenge feine Pflichten erfüllt 
und feinem Gewiſſen geborcht, Inden er den Thron und 
die Perfon Ludwigs XVI. im Jahe 1792 und 1795 am 
griff. fo wie auch damals, ala er den Thron und die Per+ 
fon, Buonaparte’d wor. und mad) den 100 Tagen verheibigte! 
Ja, dem Lobredner nad, Hat Carnot unftreitig firenge 
feine Pflichten erfüllt, indem er die Hülfe feines Arme der 
Paiferl. Regierung anbot, als er fle in Gefahr fah, „weil 
ee dachte, daß es beſſer wäre, fib einer eingeführten, 
obgleich fehlerhaften und feinen Grundfäpen entgegengefet« 
een Regierung zu unterwerfen, als Gefahr zu laufen, 
durch einen unflugen Verſuch, fie zu ändern, den Bürger: 
Krieg zu organifiren. " Mach einem andern Grundfag, 
bat er auch ſtrenge Pflichten erfüht, indem er zum Sturze 
des. Tbrones Ludwigs XVI. beitrug, meil die Freihelt 
nur um diefen Preid konnte bewahrt werden und fein 
Mandat als Reprifendeant ihm aufs deingendite befapt, 
alles ber Erhaltung der Freiheit aufjuopfern. 

Enm abſcheulicher Grundſatz, der, zu aflen Zeiten, bem 
Dolch in die Hände der Aufcührer gäbe! allein Hören mir 
den Robrepuer In feinen aufeiprerijhen Schlußfolgerungen: 
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„Die Konftitutlon Fonute nur durch die Mitwh fung 
des Monarchen und der gefepgebenden Verfammlung ger 
beiben. Der König war alen Verfüprungen feiner Höfs 
linge Preis gegeben, bie, unter dem - Scheine eines gros 
Ben Eifers, die teeulofejten Adfichten verbargen, Die Ders 
fammilung vermochte nichts ohne die Sanktion bes Kör 
nigs und diefe Sanktion wurde den wichtigſten Dekreten 
verweigert (dem Dekreten gegen die Priefter, die Prinzen 
und die Emigrirten). Die Maſchine mußte olfo zu Grunde 
geben einzig und allein Durch Die Kraft der Zrägbeit, 
wenn bie Verſammlung nicht die Schranken ihrer konſti⸗ 
tutionellen Vollmachten überfceitt, um bie Sreipeit zu rets 
ten, die bedroht war, in ihrer Wiege erflidt zu werden, 
Carnot dachte mit dem größten Theile feiner Kollegen. 
daf, wenn bie Freiheit nicht könnte gerettet werden, bie Ton⸗ 
fitation in der Hand, jo müßte man eine Stellung 
annehmen, fie zu retten, es Lofle auch was e# 
wolle. Indem er feine Vollmacht 018 Stellvertreter des Volfe 
erhielt, hatte er diefelbe, als weſentlich auf@rhaltung ber 
Seeipeit loutend, detrachtet und niemals geglaubt, daß 
dieſe der Ebeurcht für eine noch micht geprüfte Konſſitn⸗ 
tion aufgeorfirt werben und daß man die Freiheit unterger 
hen lajen müſſe, aus Mangelan der nöthigen 
Energie, um fie triumpbiren zu maden..«..- 
Da olio die gefepgebeude Derfammlung ‚die Konitituion 
nicht mehr unterflügen fonnte, kehrte fie fi an die firenge 
Vollſtreckung ihres Diandais, das, obleich ſtiſchweigend, 
bie voljtändige und unverfehrte Erhaltung der Freiheit ges 
bot (©. 25, 26, 27)." 

Diep ift, wenn wir ung vicht irren, bie directe und förme 
liche Nectfertigung des 10. Auguſt und dadurch aller 
Unternehmungen, melde man grgen den Thron amnzettelm 
könnte, denn es if immer im Nomen der bedrohten Frei⸗ 
heit, daß die Uufwiegler die Menge zue Empörung vers 
leiten und gegen bie Rezierungen bewaflnen.. , 

Der Lobredner iſt auflerordentlih lakoniſch über das 
Verbrechen vom 21. Jänner und man erräth feine Gründe. 
Cr befchränfe fih auf diefe vier Linien: . 

„Einige Toge nachher murde Cornot aufgerufen, feine 
Stimme im Prozeß Ludwigs XVI. zu geben, Dife 
Etimme ift befannt: Niemals, fagte er,Kindem er fie 
gab, ift eine Pflicht miefo ſchwer gefallen 
(8. 49)." 

Nicht allein läßt der Lobredner auch nicht bie leiſeſte 
Mißbilligung dieferr Stimme id entwiihen, fondern feht 
wie er Sorge trägt, bier das Wort Pflicht zurücdzur 
fen, um zu beflätigen, was er weiter oben gefagt, daß 
Carnot bloß firenge feine Pflihten erfüllt 
unb nur feinem Gemiffen gebor&t habe! 

Weit entfernt daran zu benfen, Carnot aub nur den 
Ieifeften Vorwurf gu maden, thut er im Grgentbeil nicht®, 
als daß er das Geſetz, welches Carnot verbannt hat, bes 
Ungerechtigkeit befchuldigt. „Carnot, fagt cr, batte bas 
Loos bes Uriflides und wurde zum Zmeitenmale aus feb 
nem VDoterlande verbannt, nachdem er ed von Neurm 
durch zahlreiche und glänzende Dienfte (in ven 100 Zagen) 


derherilicht hatte, Die Bewehner Warſchau's bewunder ⸗ 
ten in ibm einen ber Helden der Fretheit. Gr if 
geitorben, bewundert vom ganz Europa, dem er Muſter 
aller Bürgertugenbden‘hinterlajfen bat, die mit dem 
feltenften und mannichfaltigſſen Talenten vereint waren. 
Politiſche Greignijfe Ponnten ibn zwingen, geäcdtet auf 
emem fremben Boten zu ſterben, fern von einem Daters 
Bande, das er anbetete ; allein Feanktelch, das cr berühmt 
gemadt bat, wird ihn deßwegen nidt weniger unter feine 
größten Männer zäblen.” 

Ale dieſe Lobreden find eben fo viel aufmieglerifde 
Büge. Man bemerkte, daß Carnot in den Stellen, die 
wir anfüheten, nit als Militär, fondern als Bürger ges 
fobt wird; als Einer ber Delden bee Freiheit, als der Des 


munderung von gon; Furspa dad Mufler aller Bürger 


Tugenden hinterlaffend. Nın ober bat Diefer Bürger, die ſer 
Held der Freiheit, fein politifches Leben nur mit Graͤuel · 
Thaten gegen bie königl. Majeftät bezeichnet. Es geſchieht 
alfo wegen dieſer räuelthaten fogar, daß er lobgerriefen 
wird. ZA für folte Werke die Preßfreibeit gemade ? 

— Die Allee dee Minimen (Frauziskaner), im Gehölze 
son Bincennes, ift feit Papavoines Frevelthat das Ziel 
einer fchmerzlicen . Pilgrimidaft won Seiten der Bewob⸗ 
ner_der Umgegend geivorden. Gin kleines hölzernes Rreup 
wurbe an bie Gränze ber Allee gepflanzt, wo bie zwei 
unfhuldigen Opfer getödtet wurden. Cine junge Dame, 
nachdem fie einige Heit dieſes gebrechliche Denkmal der 
Trauer betrachtet hatte, grub eime rübrende Innfchrift eim, 
welche fi mit folgendem, an die Vorübergepenben gerich: 
teten Verſe enbigt: 

Ne pleure pas sur eux, plains le sort de leur mere! 
Papavoine iſt obngefähr 42 Jahre alt und von mittlerer 
Größe. Sein Blick ift hart und ber Unsdruc feiner Aus 
gen hat etwas Verwildertes. Er hat eine gelbe, Geſichts⸗ 
Barbe, blafe Lippen, fhmarge und bufd'chte Mugenbraus 
"men, einen ungleich augefchnittenen Badenbart. Bein 
Gang ift Pühn, er trägt feim Haupt aufrecht und alles 
serfündet in ihm einen Mann von Ebarafter. Das Spres 
hen faht ibm ſchwer, was er feiner Engbrüjtigfeir zus 
ſchreldt. Seine Stimme ift raub und flarf, 

— Bor den Affifen von Paris murde vor einigen Tar 
gen die Entführung eines Kindes verhandelt. Auf ber 
Bonk der Angeklagten figurieten 3 Frauen: bie Hebamme 
Noel, 50 Jahr alt, die Bürgerfeau Brignolle, 42 Jabr 
alt und das Dienitmädcdhen Rougemont, 28 Jahre alt. 
Aus der Anklageakte ergibt fi Folgendes: Um 7. Febr, 
d. 3. ging Toinette Gerbal, 8 Jahr alt, mit Pierre Mars 
got, 7 3. olt, eine Beſtelung zu machen. Cine Frau rer 
dete beide Kinder in der Bacıtraße- an und fagte, fie wollte 
ihnen, menn fie mit ibe gingen, fhöne DObrenringe geben, 
Sie ging mit ihnen, gab jedem 3 Sous und trug dem 
Heinen Mädchen ouf, im einem Haufe, welches fie ihe bes 
zeichnete, 6 Treppen hoch au fheigen und bei einer Schnei⸗ 
derin ein Kleid für die Dame Jean abzuholen, Dies 
mar nur ein Vorwand, um das Pleine Mädchen zu ent 
fernen. Als fie zutückkam, war die Unbekannte mit Pierre 
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Margot verfhmunden, Die Glterm und die Polizei made 
ten lange Zeit vergeblide Nachſorſa ungen, bis dem 12. 
März ein Kohlenträger au bem Fenſter einer entfernten 
Straße ben kleinen Peter fab. Er ging in das Haus und 
foderte das Kind, deſſen Vater ebenfalls Koblenträger w.r, 
zurück. Es befand fih bei der Hebamme Noel und als 
man dırfe befragte, fagte fie aus, daß am 9. oder 11. Fibr. 
eine Bauersiran, bie fie jedoch nicht gekonnt habe, jm 
ihe gelommen fep und ihe das Kind mir folgendem Brieie 
übergeben habe: „Ich erfuge Mad. Roel, meinen Kleinen 
Karl zu ſich zu nehmen, den fie, als er zuerſt das Biche 
erblickte, In Hänten hielt. Ich bin gezwungen eine Reife 
zu maden und kann ihn nicht mit mir nehmen. Bei 
meiner Rückkehr werds ih bie Penfion bezahlen. Sie 
kann auf meinen Dank reden. Ih wünſche, daß mein 
Kleiner das Andenken an biefeute, die ihn erzogen haben, 
verlieren mag. Seine Tante Adele.” Frau Noel fügte 
Binzu, daß fie das Kind behalten habe, täglich mit ihm 
fpagleren gegangen fey und doß am andern Tage biefelbe 
Bauersfrau ihr 50 fr., 3 Hemden und neue Kleider für 
das Kınd gebracht. Der Heine Peter fagte aus, daß jene 
Unbekannte ihn and der Bacitraße zue Frau Noel gebracht 
habe, die ihn fogleich gebadet und anders gekleidet habe. 
Cie 5.be ibm gefagt, daß er Karl heiße und nicht anf 
der Straße Ipielen dürfe.. Cr fen nur zweimal aus bema 
Haufe gefommen, einmal zur Karnevalsgeit als kleines 
Maͤdchen nad mit einer Maske, das zweitemal fey er mit 
einer Dame ausgefahren, die ihn oft deſucht und ihm Per: 
len, Spielzeug und Drungen gebracht babe. Nachdem die 
Frau Noel fih nicht mehr berauseeden Fonnte, machte fie 
folgendes Geſtändniß: Das Kınd murte mir durch bie 
Frau Brignoße zugeſchickt, welde für Kleider nub fo weh⸗ 
ter geforgt bat. Das Dienfimäpden biefer Frau bat das 
Kind entführt und mir es mit ber Gröffnung gebracht, 
daß ed die Stelle eines Kindes einnehmen ſollte, wilches 
ihre Zrau verloren hate. Das Dienfimädcen und Fran 
Briguolle befannten fi ebenfalls jur Entführung und bie 
Irgtere fügte noch bie Erzählung hinzu: Cie habe ldn« 
gere Zeit Umgang mit einem jungen Dann gehabt, bem 
fie weißgemacht, fie fen von einem Knaben entbunden mom 
den, won bem er ber Vater fen. Er Habe längere Zeit 
ein Koſtge!d bezahlt, aber endlich den Knaben zu fehen 
verlangt und deßhalb babe fie auf diefe Weife fig mit el⸗ 
nem Rinde verfehen müſſen. — In der folgenden Sipung 
ſprach die Jury nah 2Zilündiger Berotbung über bie 3 An« 
geklagten das verdängnißvolle „Schuldig“ aus, empfahl 
jedoch die Fran Rougemont ber königlichen Gnade. Der 
Gerichtsbhof verurtbeilte Unna Brignolle zu 10 Jahr Ger 
fängniß, die Hebamme Noel zu 6 Jahr und die frau Rou« 
gemont zu s Jahr, und alle drei zu Audftelung am Prans 
ger und 500 Fr. Strafe. Die Verurtpeilten fielen im befz 
tige Krämpfe, brfonders die frau Rougement, melde fi 
im 8. Monat ihrer Schwangerſchaft befindet. 
Grhbbrittaniem j 
London, vom 13. Oktober. Das Journal von 
Cheſter eszäpit folgendes Beifpiel von Fanatiomus, das fi 


am 1, in einem GoftHofe zu Carnarron juigefragen. Dır 


Diener einer in dem Haufe mohnenden fehr achtungswer⸗ 
tben alten Dame forderte von einem Aufwärter derſelben 
ganz ruhig ein Beil, weldyes ihm diefer unbedenklich gab, 
Er ging damit in ein ‚Zimmer und bieb fi mit demiels 
ben bie linfe Hand ab, warf fie unter das Bert und Fam 
mit dem ſterk bintenden Stumpf wieder herab, Man 
futte das Blut zu jlillen, bis man einen Wundarzt er: 
Bielt , der den ſchon Janz erſchöpften Menſchen kunſt mã ſ⸗ 
fig beſorgte, und man darf hoffen, daß er mit dem Leben 
davon kommen wird. Als Grund diefer graufamen frei: 
willigen Verjtümmelung gab er am, er babe ſich dadurch 


' mürdiger machen wollen, ind Himmelreich einzugeben. 


Jezt wird er bewacht, damit er ih aus dem mämlihen 
Orunde nicht noch an mehreren Bliedern verflümmele,, 

’ j Dänemark, 

“ Kopenbogen, vom 16.08. 3.8.9. die Kronprin⸗ 
zeſſin Karoline, welhe don einer Unpäßlichkeit befallen mar, 
befinden fich jezt in der Bejferung, 

— Die 4 ruffiihen Rriegsjhiffe, welche auf der hiefigen 
Abede lagen, find feitwärts gefeegelt. . 

— Außer dem Linienſchiff Königin Mario, welches neu 
lih vom Stapel lief, und dem alten Linienfaiff Luſſe Uns 
aufte, baben mir noch zwei andere Linienfchiffe, nämlich 
den Phonix und Dänsmark; an einem fünften: König Fries 
derich der Öte wird ſchon feit einiger: Zeit gebaut. 

— Der Kammerherr, Baron Wedel: Jarlsberg., macht 
in öffentlichen Blättern befaunt, Daß er fi von feiner Cat: 
ein, geborene Barogin Kosful, babe ſcheiden laſſen. 

— Der Härinssfang in Belt iſt in dieſem Spätjapre 


" febe gering ausgefallen. 
— — — — —— 


— — — er s — 
Königl, Hofiheater am der Kefidenz. 

Sımflag: (Mit aufgehobenem Abonnement; Große Bor 
Reliung’ Indianifher Kunſtſtüche, von den Gebrädern 
Mooty und Medua Samme aus Midras. Vorher wird geges 
ben: Die Brandidakung. * 
——— —ñ — —ñ — — — 


— — — — — — — — —— 

20,95. 156) Wehrere ausgeichnete Gemälde. von. Jrkob 
Rupeteel, Winauts, Dan Gogen, Lingelbach, Acıhnt, Ban der 
Neer, Lonis de Dadder, Regier de Veted, Livens, Jakob Ders 
ner, Ellſaberha Sirani, Annibal Garroche und andern beruͤhm⸗ 


ten Meiſtern find ia der Söürkeafeldergaffe im Kaufmann Spöhrers 


Haus Rro 1104 über 3 Stiegen aus freier Band su verkanfen 


ad koͤnnen tiglih von 12 bis + Hör arfeben werden, 
— er bee — 


2100 (3) Ein geräumiger heller Baden mit Kabinet if 


auf naͤchſſes Biel Georgi im Daufe Ro. 1004 an der Börftenfels 


derstraße zu besichen, 


2139. Bur Ausfplelung von Raunah und Gerlachſtein find 
Bei Unterzelſchuelern Looſe zu Haben und zwar werden ſolche bis 
jem 9. November abgegeben, 

Heintich Hummel, in Münden. 

2140. In ber Theatlaer ⸗ Shwahingers Strofe Mro. 73 Im 
morpten Siode find 5 frhr Shine meubtirte Zimmer 2 Meine 





' Kabiners und Bedienten» Zimmer um S5fl. ſogleich zu be;ichen, 


— — — 





Redafteue J. J. Sendtuer. 


das Pfund 
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” 

2118. (35) Unterzelchneter verfauft feln Im lebhaften Mark 
te Aibling am der Landftrafe von Münden nah Instrud, zwe 
Stunden von Rofenpeim gelegenes , erft vor dreißig Jahre men 
erbauted ludelgnes ganz gemianectes aweigadiges Schlöfchen am 
Ittlach genannt, mit deitthalb Taawert haltenden wand mir wer 
hundert Bäumen der edeiften Dbjiforten befegten Garten, 

Dann das an den Garten ſtohtude ebenfalls ganz gemanertı 
fergeigene Detonomic: Haus mit Stslung und Stapel, 18 Tag ⸗ 
wert Aderı, OTagmert Wies-und 51 Tagwert Halgrunde 

Diefes ſchoͤne Anweſen wird aus freier Hand zuſammen * 
Im 2 Parthieen verkauft und würde ſich nad feiner uriprünglichen 
Beſtimmung für einen quieszirenden 2. Staatsdiener oder zum. 
Sonmeraufentpalte einer Derrfhaft vorzüglich rignen. 

Pete Dom, : 
Beſther der vom Riegerfen Realltaͤten. 





2124. (26) Der Handeldmanı Joh. Mrpomut Gert an 
Maxthore Rro, 1482 empfiehlt gleichfalls das rafinirte Lampen 
Dei in vorzüglich felafter Qualität, ohne Raub und Geruch, 
zu 18 Er, und das feinfe fronzöfiihe Sälotöl das 
Pfund zu 20 Er., mesit friih erhaltenen, aͤchten MWıflphöler 
—— Zungen und Beronefer, Salami zur gefälligen Ab 
nahme. e 





2135. Die Unterjelhneten machen hiemit betonnt, da fir 
Mufter von iprer Teppich Fabriße bei Drern B. Bernon vie 
Dergelegt haben, welcher alle Beſtellungen aufnehmen wird, 

Herman Pardor er Deomans in Bender. 





2134 In der Bederergafie Mro. 407 über 3 Stlegen vorn: 
heraus, iſt auf Georgi eine ſchoͤne Wohnung, beſtehend aus 4 
heigbaren und 2 unbeipberen Zimmern, nebſt Eprifelammer 
und allen übrigen Bequemligkeiten zu vermischen. Das Uebrige 


‚ beim Hauscigenthuͤmer. 





2156. In der Rofengaffe Mro. 1014 über eine Stiege: Dorn: 
heraus, iſt ein ſchoͤn meublırtes Zimmer mit eigenem Eingange, 
für 9A. monatlid zu vermlethen, und fogleic, oder am 1, Ro: 
vember, zu beziehen. 





2111. (30) No. 604 am Schrannenplahe, If über 3 Sin 
gen eine MWopnung, defirhmd aus 4 heisbaren und 2 unpeljbs 
sen Zimmern, Altoven, Rüde, Keller, 2 Holjlegen und fvw 
Rige Biquemligketten, gegen 265 R. zu weifliften, 


2123. Gine Metourgriegenheit won hier über Min, Stuitgart 
Heidelberg nah Mannheim befinper ſich Im goldenen Freu. 





2141. (30) Bel Sebeſtlan Pichler feel. Erben find wieder 
Looſe von Raunach und Gerlachtteln zu haben, wevon die Zie 
hung noͤchſten 10. Mon, ifl. 





2127. Untergelneter zeigt hiermit ergebenft an, 
fein Waorenlager von Fronffurt o/M, neh Offenbach, 
er ſich die ſernern Zuſchtiſten etbitiet, verlegt kat. 

OHeintich Sugenheim 
ta Offenbach am Main. 
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1. November 1824 & 


play . 

haruadt 

ua ar Ihrer Königlihen Hoheit Und bittrer Wehmuth Thräne gleitet, 
ueree So oft vom füßgewohnten Ort 


u ber Prinzeffin Sophie, 
zum Abſchiede aus Baiern, 
m ' Den 30. Dftober 1824, 





‚up Schön iſt bie Rofe, wann im Frühlingsthate 
Id ie, angefhimmert von Aurorens Strahle, 
He Us Blumentönigin voll Duft und Pracht 
ie Im Zhaugefuntel ihrer Blätter lacht. 
zu) Doc ſchoͤner noch, vom Myrthenkranz umlaubt, 
Iſt einer Eöniglihen Jungfrau Haupt, 
Bann in der Reize vollem Prangen 
FAus den Gemädern, wo Ihr zuvor 
w , Der Unfhuld Zage forglos vergangen, 
2° Sie nun, mit bräutlich gerötheten Wangen, 
Bexwundert tritt und» gefeiert hervor, 


Der Leu frohlodt, es jauchzt ber Aar, 

”" und benadibarte glüdliche Lande, 

Sie bringen — ein’s durch die Banbe 

Berwandter Herrfcher — dem hohen Paar, 

Sophien und Franz ihre Hulbigung bar, 
Doch wie ber Jubel bes Volkes ſich mehrt 
und bie Braut im Hochzeitgepraͤnge 

m  Gefcheint, da ftehet im ſich gekehrt 

Der Sänger unter ber Menge, 

5 Und weiß, im Ringen mit hohem Gefühl, 
Nicht, wie er fol ſtimmen das Saitenfpiel, 
Bragt nit, warum er, ben Sinn umflort, 

; Nur Töne findet zu Klagen: 

y 68 ffimmt ja nur der dumpfe Accorb 
Der Trauer allein zum bangen Wort, 
Mori wir Lebewohl ſagen. 


Wohl warb zu Tpeil uns das füße Gluͤc, 
} 3u feh'n, wie den erfien bimmtlifchen Blie 
Des Thrones Herrliche Sproffen 
Dem Lebensmargen erfchloffen; 
j Und vor unfern Augen holbfelig gelacht, 
} Im Schooſe hauslicher Tugend, 
Hat der erfte Strabl ihrer Jugend, 
Und uns zu glüdlichen Zeugen gemacht, 
Wie Frommigkeit, einfadre Sitte - 
j  Mnb menſchliche Huld auch in Mitte 
Der Größe walten und Königspracht. — 
Drum wird uns, ach! das Hera fo fchwer, 
Seh'n wir, wie immer mehr und mehr 
Dei Baters ‚Halle wird fo ler; 


Der Heimat, in die Kerne fort 
Gin Engel um den andern fchreitet, 


Der Sänger horcht. Was tönt fo bang? 
Es {ft der Trennungsſtunde Klang. — 
Und was brauft mit fo eiligem Jagen 
Bu bes Pallaftes Pforten heran? 
Es ift das muthige Reifegefpann, 
Es ift zur Abfahrt ber Wagen. — 
Und wie nun die Thore ſich aufgethan 
Und rings die Schaaren ftrömen heran, 
und die Herzen mächtiger ſchlagen, 
Da zeigt fi, feht! an ber Mutter Hand, j - 
Das Auge dem Bolte zugewandt, 
Sophie mit ligblichem Zagen, 
und perlendb, wie fie der Morgen thaut, 
Scheint eine fanfte Thraͤne der Braut 
Uns Lebewohl noch zu fagen. 
Und wie, gleich der Gilberfiode bes Lidht's, 
Enthaudt einer glüdlichern Sphäre, 
Den zarten Roſen bes Engelgeſichts 
Entbebt bie himmliſche Zähre 
Und zur Erde nieber richtet ben Lauf, 
Da fängt unfer Herz noch im Fallen fie auf, 
um bis zu ben fpäteften Jahren 
Als Kleinod fie treu zu bewahren. 


Leb wohl denn! zu ber Völker Gluͤck und Gegen 
Vom Gott der Liebe audgefendet, zieht 
Dein ſchoͤnes Herz dem hoben Bund entgegen, 
Worauf mit Lächeln felbft ber Himmel fieht, 


D nimm, wenn Du, gefeiert aller Orten, 
An Deines Baterlandes Gränzen flebft 
und nun hinüber unter Blumenpforten 
Zu Auftriens bieberm Brubervolte gehſt, — 


Rimm mit bas Bild, bad von ber Heimat Leben 
Geit neunzehn Jahren aufgefaßt Dein Geift, 
Damit Du, feinem Anfchau'n hingegeben, 
Recht oft bei uns auch in ber Ferne ſei'ſt. 


Gedenk, wenn Du zur Donau bingelommen, 
Die fehnfuchtsvoll Dir nah aus Baiern eilt, 
Daß freundlich fie ben Kluß mit aufgenommen, 
An def Geftaden glüdlih Du gareilt. 


Den? umfer, wenn Sanet Stephans Gathebmie 
Sn Mitte fih der Prachtpalläfte zeigt 
und hoch ihr Thurm, gleich einem Riefenmate 
Des Drients, empor zum Himmel fteigt, 


Tl — —— — 


Denk unfer, wenn umjubelt von ben Schaa ren 
Der Volker, die ſich dieſes Bundes freu'n, 
Du in die Metropole der Caͤſaren 
3iehft an der Seite bes Berlobten ein, 


Es ift die Stabt, wo Baierns Siegesfahnen 
Verderben einft bereiteten und Tod 
Dem übermüth'gen Heere der Osmanen, " 
Das Untergang dem Kaiferfig gebroht. 


Es iſt die Stabt, die fhön, au Dymens Feier, 
Hervor aus blut'gen Schlahtgewittern ging, 
Us freudig Mar Emanuel, ihr Befreier , 
Antoniend band, Antoniens Herz empfing, *) 


Es ift bie Stadt, wo herrſchend über Reige, 
Mit Habsburgs Stamm im glüdlihen Verband, 
Gin edler Sproß der Wittelsbacher Eiche 
Bor Jahren erft die Heimath wieberfand z; 


Wo jenes Gluͤck, um das und (Engel neiden, 
Weil es von Zugend geht bes Herzens aus, 
Gbarlotten wiebergab die reinen Freuden , . 
Die fie gefeffelt an das Waterhaus, 


So wirft auch Du, was in der Heimath heute 
Dein Herz, Sophie, ſcheidend laͤßt zurüd, 
Dort wiederfinden an des Edlen Seite, 
Dem Du bes Lebens allerbeftes Glüd, 


Ja, Sein Gefühl, Sein Geift, Sein ftanbhaft Wefen 
Dind fichere Gewähr, baf zum Gemahl 
Der Himmel Dir den Fürften auserlefen, 
Der heim Dich führt als Seines Herzens Wahl, 


Und wenn Du nun mit Ihm trittft zum Altare, 


Wo Euer Bund ſich unauflöstich ſchlingt, 


Und dann im Prunffaal dem erhabnen Paare 
Der Kaiferhof die Huldigungen bringt: 


So fhau, umfhimmert von ben Großen allen 
Des weiten Reiches, wie mit mildem Licht 
Dir ein beſcheiden Blümchen will gefallen, 
Das herzlich fleht: vergiß Dein Baiern nit! 
9. 3. Sendtner. 





+) Marimitian Emanuel rüdte 16598 mit einem balerifhen Seere 
dem Kaifer Leopold gegen Die Turken zu Hlife, befreite Wien, das 
fie beiagerten, erftirmte Ofen an der Spige feiner Tapfern, wohns 
te der biutigen Schlacht bei Mobarz bei, deitete den Sturm und 
Die Belagerung von Welgrad und wurde 1685 mit der kaijerl. 
Prinzeffin Marie Antonie in Wien mir dem größten Glame vers 
mählr, 








Geanfreid. 

Paris vom 23. Dit. Heute Äberreichte der Fön. 
baleriihte Gefandte, Graf de Drap, dem Könige fein neues 
Beglaͤudigungs ⸗ Schreiben und die Antwort feines our 
verams ouf das Notififetionsfchreiten über ben Tod Lud⸗ 


mwigs XVIII. Sodann übergab ber Baron v. Zweybrücken, 


Adjudant Se. Maj. des Königs von Balern, ein Glück 
Wünfbungfchreiben dejfelben zu der Tpronbefleigung Karl 
bes X, 

— Als der König am 20. das Hotel der Invaliden be; 


a en EEE — — 
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ſuchte, begaben Ab Se. Maj. auch in den Krankenſaal, 
wo Höochſtſie üder eine Stunde verweilten. Hier zeigte fi 
das Herz Karls X. im feiner ganzen Cmpfindfamfeit, 
Der König und feine erlauchtet Sohn folgten den Schrit. 
ten ber ehrmwirbigen Superiorin der barmberzigen Schwer 
fleen, denen die Sorge bed Krunkenfaales anvertraut it, 
blieben vor jedem Bette ſteben, ſprachen mit jedem Kranken 
befiagten die Einen, tröjteten die Unsern und Allen gaben 
Sie Hoffnungen. Einer unter ihnen (Nero. 12), da er 
den König nicht genug bejeben hatte, ließ ibn noch eins 
mal zu ſich bitten. und Der gute Fürft, diefer mwürdige 
Sohn Heinrihe IV., fam nod einmal bor fein Berte, 
um den Wunſch des arınen Kranken zu deſtiedigen. Bei 
diefem Beſuche des Krankenfaales infonderheit konnte man 
die vertrauensvolle Hingebung unfrer Prinzen bemerken, 
Der König wurde gedruckt durch die Menge, die Ihn ums 
gab und während Er immer Bittſchriften empfing, ober 
diejenigen anporte , die irgend eine Gnade ven Ihm be; 
gebeten, vergaß Er nicht, den barmberzigen Sgweſtern 
zu ihrem liesevolen Eifer Giück zu wuͤnſchen und fie zu 
ermuntern, ihre zärtliche Pflege der kranken Militärs ſort ⸗ 
zuſehen. 

— Die Anordnungen zum Trauer» Öottestienft bei ter 
Beiſehung des böztiljeligen Könige, welche den 25, ftatt 
haben fol, werden mit ber größten Thbätigkeit in der 
Fönigl. Kirche zu Saint Denis fortgefcht., Mehr als 
800 Perionen find Tag und Node qufgejtelt, um jene 
außerorbentlihd großen Werfe auszuführen, die durch ih⸗ 
ren Charakter, ibre Pracht und Schönheit würdig ſeyn 
ſollen, einen König zu ehten, deſſen Undenken uns ewig 
theuer jeon wied, 

— Bir erwähnten vor einiger Zelt eined gemilfen 
Preftat, mwelder, in den vereinigten Staaten, fib für 
den Dauphin, Sohn Ludwigs XVI., ausgegeben hatte ; 
aud meldeten wir, daß ſich derſelbe nach Frankreich eins 
gefhbifft habe. Im der Tdat bat er fo eben zu Havres 
be» Örace gelandet, wo er als Karl X., König- von Fronk⸗ 
reih und Navarra, aufgetreten iſt. Bisher iſt er zu 
nichts gelangt, als für einen Narren gebalten zu mer- 
den, und trog den Titeln und Beugniffen, die er in 
Menge vorlegt, bat der Königs. Bleutenant, Baron Ile 
Pic, nit gezaudert, ihm werpaften und in Verwahrung 
beingen zu laſſen. 


— Papavoine und Klotilde Malſervalt find den 22. 


‚ wiederum, der erſte aud dem Gefängniß la Force und 
bie andere aus dem Gefängniß Madelonnettes geholt und. 


in die GSetichtaſtubde des Unterfubungs + Richters, 9. Des 
mortierd, geführte worden, um von neuem. mit andern 
Beugen Ponfeontiet zu werden. Klotüde Dalfervait wird 
immer in ihrem rofenfarbnen Roc und in der ganzem 
Kleidung, bie fie am Tage des Ereigniſſes zu Vincennes 
anhatte, vorgeführt. 2 

— Heute iſt vor der Civil Kammer der Bewerbe, un« 
ter dem DVorfige des Hrn. v. Bellenme, die: Sache des 
Herzogs von Diranto und ber andern Kiuder des eheinas 


——— 


ligen Poligeiminiflers Foude gegen den Buchhändler Ber 
eouge vorgekommen. Diefeibe verlunge die Unterdrüdimg 
der ihrem Dater fälſchlich beigemeffenen Memoires umd 
SGcabenerfog. Dieſe Sache wurde bis mach geendigten 
Serien verfhoben und manı barf bon den  beiderfeitigen 
Advofaten erwarten, daß fie vor Grricht intereffante Streits 
Meden erhalten merken. 

— Der Moniteur vom 22. enthält folgenden Xetis 
kel aus dem engliihen Evurier: 

Es ſcheint außer alem Zmeifel, daß bie Dperatio: 
nen ber Griechen gegen die Türken einen glüdlichen Er 
folg batten, und wenn mir hierüber einiges Vergnügen 
füblen, fo iſt's bloß, meil entfcheidende Erfolge, ed fen 
pun vom ber einen oder von ber andern Seite, biejen 
für die Meuſchheit fo traurigen Kampf abfürzen müſſen. 
Man wird uns vielleicht fragen: ob es uns bean gleich. 
gültig ſey, welche Parthei den Sieg erhält? Nein! wie 
mwünfdhen immer eine wahre und mweife Freiheit triumphi ⸗ 
zen’zu feben und wenn mie in dem Zuſtande !ber Grie 
en irgend eine Bürgſchaft gewahr werben Pönnten für 
die Erreichung dieſes Zieles, fo würden unfere Wünſche 
für glüdlihe Erfolge ıhres Kampfes ſtandhaft und auf⸗ 
eichtig fern. Wenn wir von ihrem Zuſtande fprechen, 
fo verfichen ‚wir darunter ihren moralifchen , politifchen 
und geſellſchaftlichen Zuitand; kurz ibre Tüchtigkeit als 
abgefonderter Staat anerfannt und unter die unabhängi* 
gen Nationen eingezeichnet zu werden. 
meinen wie, daß fie dieſe Eigenſchaft befipen und weder 
die Schul Drfiamationen über das alte Griehenland, 
noch bie übertriebenen Schliderungen der Unhänger Neu— 
Griehenlands werden und eine andere Meinang beibrin« 
gen. Weldes Ende fol denn dieſer Rampf nehmen? 
Wir Fönnen gelten laffen, daß es nit wahrſcheinlich — 
wir hätten faft gefagt — nicht möglich it, daß die Türs 
keu wieder die Oberhand gewinnen; gleihiwohl darf man 
nicht annehmen, daß, wenn der legte Kettenring zerbros 
ben it, die Republid Giechenland auch füchtig ſeyn wird, 
unter den Mächten Europa’s Plop zu nehmen, fo wie ein 
Siff im Augenblick, mo ed vom Stapel gelaifen mwird, 
(Kon eines der Dollmerfe ift, die auf dem Dsran ſchwim⸗ 
men. Griechenland wird um ſich ber eine Stüpe fuchen 
müfen und, alsdann wird die Frage ſeyn, zu milfen, 
nicht melde Wahl es geneigt fenn könnte zu treffen, fons 
dern mas man ibm erlaubt, zu than. Indeſſen wollen 
mir nicht verfuchen, auch nur einen einzigen Blick auf die 
mahrfcheiulide Richtung gu werfen, bie dieſe Grörterung 
nehmen wird, ‘ as 

Seofbritannienm. 

eondon, pom.20.DOftbr. Konfol. 3 Pros. 90£. 

— Die megifanifhen Bons find um 1pEt. gefallen 
und die Folumtifhen um 2. Diefes Sinken wurde duch 
einen Artikel der Zeitung Son Newvork veranlaft, gus 
folge deſſen Bolivar. eine Niederlage in Peru erlitt. 

— Die Hofaeitung, meldet, daß das Parlament, 
welches: am: 4. .November- eröffnet werben ſollte, bis zum 


7. Januae--1825 prorogirt if. Da bie gebräuchliche For. 


‚Blagge aufzuziehn. 


Nun aber ver 
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mel: „um über bie Öffentlichen Angelegenheiten Math zu 
pflegen,’ ausgelajien mworten, fo fließt man bdarans, 
daß eine abermalige Prorogation ſtatt finden werde, 

— Bei der neuejten Ausgleichung mit Algier find ber 
ſonders 2 Punkte von neuem feilgefepgt worden: die Ders 
bältaiffe unſers General» Konfuls und bie Beftätigung ber 
1816 mit Lord Exmouth abgefloffenen Bedingung, daß 
beifünftigen Feindfeligkeiten zwiſchen Algier und den europäis 
fden Müchten, die etiwaigen chrüftlichen Gefangenen nicht 
mebr zu Sklaven gemadt, fonbern nach europäifhen 
Kriegögebraud behandelt werden folten. In Hinficht ber 
Verhältniſſe des Generalfonfuls ift ſtipulitt worden: 1) 
Sol der in der Stade und dem Königreiche refidirende 
brittifhde Agent und General: Konjal binführo ſtets mit 
der, feinem Charakter gebübrenden Achtung. und Artigkeit 
behandelt werden, 2) Seine Perfon, fein Haus oder 
feine Häufer find unverleglih, und wer ihm durch Morte 
ober Tpaten zu nahe tritt oder ibn beleidigt, ee fen mer 
er wolle, fol fireng bejlroft werden. 3) Soll derjelbe 
fi feinen Dollmetſcher und feine Dienerfchait aus Mus 
felmänuern oder anbern felbft wählen können und diefe 
folen keinerlei Uuflage oder Steuer bezahlen. 4) Soll 
es ibm frei ſtehn, ſowohl auf feinem Haufe in der Stadt 
und auf dem Londe,. ald auf feinem Boote die brittifche 
5) Sof er keiten Zol für die Ber 
dürfniffe zahlen, die er für fih und feine Familie nad 
der Stadt und in bas Gebiet vom Algier einführt; und 
fo oft ihn ber Dienft abeuft, fol er, wie die Seinigen 


- und feine Dienerſchaft, nebſt Gepäck und Effekten, frei 


ausreifen und zurückkehren. Endlich ſollen 6) alle Ehren 
und Vorrechte, die in Zufunft den Agenten, Konfuln oder 
Vicekonſuln einer andern Macht zugeflanden werden dürf» 
ten, auch dem beittifhen Agenten und General» Konful, 
fo wie deifen Vicefonful zugeitanden werden, 

— Der Belauf der In dieſem Jahre herabgeſeßten 
Taren und Zölle beträgt 1,560,000 Pf. Sterl.; davon 
auf Wofe 350,009 Pid. Sterl., Seide 460,000 Pid. 
Sterl., weitindifden Rum 150,000 Pfd. Sterl., Stein 
Kohlen 200,000 Pid. Sterl. und Stempel anf gerichtliche 
Akten 200 000 Pfd. Sterl. Seit 1821 finb bie Laften 


‚der Nation im Ganzen um 8,520,000 Pfd. Sterl. gemilr 


dert worden. 

— In einem der Bräubäufer im Philadelphia, 
in der Weinftraße , verrichtet eine Dampfmafcine 
vom der Kraft vom achtzehn Pferden, deren Tpätigs 
Feit durch ein vier Stock hohes Gebäude reicht, fait 
obne menftlihe Hülfe ale Arbeiten, um aus Gerfte, Hopfen, 


Waſſer und Holz täglich 200 Bärrel Porter und Ule zu 


bereiten. Die Früchte werben dur die Maſchine vom 
bein Wagen auf dem Speicher des Dräubaufes gehoben; 


von da verthellen fie ih, um gu weichen, in große Kuſen, 
"worin fie alle ſecha Stunden mit frifhem Waſſer über 


goffen'merben ; ift die Gerſte gebörig geweicht, fo ſchafft 


die Mafchine fie in den Malzkeller und bildet fie zu einem 


sirfeleunden 16300 bopen Haufen, welchen fie, ſobald 
der Uufieper eine dazu. beflimmte Vorrichtung mit Ihe im 
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Berbindudg bringt, d:rgeflalt ummendet, daß ba# Unterſte 
on die Luft fommt. Nachden die Wurzelfeime 6 bie 7 
Einien lang auegewadfen find, hebt die Maſchine die 
Berſte anf den Iroden Speicher und breiter fle dort 
10 gleidmäjfig aus, als es nur mit der größten Auf 
merBjamkeit von Menſchenbaͤnden geſchehen Pönnte, Hier 
wird die Geeſte täglich zweimal umgekehrt, dann zufammen 
geſchorrt und durch cine Rinne auf die Malydarre geleitet, 
wo die Maſchine ebenfals das Ummenden beforgt. Nach⸗ 
bem es getrocknet iſt, Fommt das Malz auf den Speicher, 
von wo e# in eine Mühle fält, melde ebenfalls von der 
Dampfmafhine getrieben wird. Eben dieſe Mafchine bringt 
dis Schrot in einen umgeheuern Würybottig und rührt 
ed darin um, pumpe das erforderliche Waſſer, bebt bie 
Würze in bie Braufejfel, treibt die gekochte Würze in 
die Teichen ähnliche Kühlichiffe, aus weichen fle, abgefühlt, 
in dem Keller flieht; fie pumpt dos Dier wieder aus ben 
Lagerfaͤſſern in die, Im Hofraum liegenden Bärrelfäfer, beren 
täglid über hundert in die Stade geführt werden; fle zers 
fäzt and zerfpaltet das Brennholz; fie leert den Würzbot⸗ 
tig und treibt die Maljtreber bie in die Viebſtälle. Nun 
denke man fich, daß die mechanifchen Vorrichtungen, 
welche von der Dampf · Mafhine in Bewegung geiept 
merten ,„ alle dirfe Vorrichtungen zugleih Tag und 
Naht ununterbroden beforgen und fünf Menſchen zu 
ſbrer zweckmäßigen Leitung bei allen dieſen verſchie 
denen Arbeiten pinreigend find, fo wird man fih 
eine immer nur ſchwache Vorflelung von dem imponiren⸗ 
ben Gindrud morten Fönnen, meiden der Anblif einer 
folten, von unfichtbaren Zauberhänden belebt ſcheinenden 
Unftalt berporbringt. 
Demanifhes Reid. 

Das Journal de Francforr gibt folgendes 
Schreiben ons Jaſſh vom aten Dftober: „Ungeachtet 
deffen, mas id Ihnen in meinem letzten Driefe meldete, 
iſt die Räumung bdiefer Proving noch nicht vollftändig er 
folgt. Die plöplige und unermartete Abre fe des Paſcha's 
von E Hiftrie, der nad; Ronftantinopel berufen wurde, um das 
ſelbſt mit der Stelle des Großweſſfirs bek eidet zu werden, 
fheint, wenn nice die einzige, doch die vornehmite Urſache 
biefes Verzugrs zu ſeyn. Ulein in den Bellimmungen 
wegen bes Abmatſches der türkiſchen Truppen hat ſich 
nichts verändert.‘’ 


ei 

Bien, vom 25. Diibr. Steattihuitverihreibungen zu · 

in EM gs’, ; Rothſchiſdſche Looſt von 1820 — ; von 1821 

_—— ; Wiener- Stadt Bonco Obligationen ju 24 pCt. in EM, 
57%; Bankaltien 1150%,, Kurs auf Augsburg —. 

— — — — — — — — 

2146. Bel Jakob Biel, Buchhaͤndler in Münden, If 

gan; neu zu haben: . 
Dentwürdlakelten der Domkliche In Freifing bei Gelegenheit 
iprer Xlhumdertjährigen Zubelſeier 1824. brach. 20 Er, 


28. (40) Borlöufige Anzeige, 
Boherverfleigerumng — Sie befteht in elmer fünf 

taufend Bände flarfen Sammlung von Büdhern aus 

u 


allen Tpeilen der Wiffenfhften. Der 11 Bogen fark 
Ratalog hierüber If In der Bentmer/ihen Bucbpandı 
fung für 6 Reruger abjulangen. Zeit and Det der Berfieiger 
zung ift darauf bemerkt. .. 

Münden, den 1. Novbe. 1824. ’ 


2148. Bel Jalter und Sohn (Refiden,ftraße No, 35) 
iſt fo eben erfchlenen: 1* 
Bernlochner, 6 Gollllon-⸗Laͤndler fürs Piano Forte für 
1825. Preis 16 Er. k 





2118. (36) Unterpeichneter verkauft fein Im lebhoften Berk 


te Aibling an ber Landſtroße vor Münden nad Antdrud, zwer 
Stunden von Rofenpeim gelegenes , erſt vor breißig Jahre men 
erbauted ludeignes gang gema uen tes zmeAgddiges Ehlöfihen am 
Itrlach genannt, mit. brittheib Tagmerk haltenden und mit jiwrir 
hundert Bäumen der edeiften Obfiforten befegten Garten, 

Dann das an den Garten yo ebenfalls ganz gemaniert! 
ferpeigene Oekonomle Haus mit telung und Stadel, 18 Tag* 
werd Bdırı, HIagmert Wies und 54 Tagwerk Boljgrände- 

Diefes ſchoͤne Anmefen wird aus freier Hand zufammen oder 
In 2 Parthiern werfauft und würde ſich nach feiner vrfprüngfichen 
Beflimmung für einen quiesgirenden 2, Gtaafsdiener oder vum 
Sommsraufentpalte einer Herrſchoft vorzügtid elgnen, 


Petr Dom, 
Befiper der von Riegerſchen Realitäten, 


2141. (36) Bel Sebeſtian Pichler feel, Erben find wieder 
Lopfe von Raunach und Gerlachflein zu haben, wovon Dir Hin 
Yung mäcflen 10. Mov, if. - 


2149. Am 15. November beginnt zu Bamberg die Affefe 
for Brüdnerfhe Werfleigerung von feltenen gut erhaltenen 
Büchern aus allen Fächern, befonder® über Geidichte, Runf, 
Alierthum und Rehtswifienfheft, Bamdkarten, Gioben, Mufitas 
lien und Gemälden Sotaloge find gratia jzu Münden bel 
Hru. Buchhändler Finſterlin und Hen. von Herrmann, 
gu Augsburg bei Bürglen, zu Nürnberg dei Schreider, zu Bam 
berg dei der Wittwe und DM. v. Rieder, tehnliher Zelhnungs 
Lehrer zu bekommen. 


2144. Gin geprüfter Bohrer empfiehlt Mich zum Unterrlchte 
= Latein und Deutſchen ıc. Sendlingerfiraße Haus: Pro, 964 
tiege '. 


— — — — — — — — — 
Shrannen: Anzeige vom 30. Dftober 182% 


Im Vergleſch ge: 


| Mittles] gen Die legte 
Setreltes | Banzer | Wurde! Bleibe Shranne find die 


Durchſchnlito 
Dreife 
minder] mehr 

nn 
Sin. [Shin | SaiR. IR. tr] f.|Er. fa.) Mi 











ver⸗ im ver 
kauft. | Reit. Preis, 


Battung. | Stend. 


Belgen| 1342 | 1185 9 | 9a] —I—] 12 
Rorn. 425 425 23 ı 5151-1 —l—1 11 
Gerfte 2395 | 1907 458 | — — | 
Haber. 677 271 l — 1442 —æ 














—— — — — ——s — — 
Redakteur > J. Senudtuer. Verlegt yon Peter Philipp Wolfe Kindern. 
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Beilage zu No. 200, Montag den 1. November 1824. 


1720. (3 ©) Urkunden. Amortifations-Edikt. 


Auf Antrag der Dermaltung des biefigen eugl ſchen Inflituted und der Schleßlichen Stiftung werden die unbefannten her 
ber der nachbenannten, dem engliihen Jaſtitute und der Scießlifen Stiftung hierorts angehörigen, und zu Berluſt gegangenen 
önigl. bater, Staatsobligatiomen hiermit aufgefodert, diefe Dokumente binnen 

feed Monaten 


vom heutigen an — bei dem unterfertigten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls diefe Obligationen als kraftlos erflärt werden müßten 
Am 20. Auguf 1824. 
Köntgliides Landgeridt Altötting 
Der koͤnigl. Bandrichter abmwefend, 
Slaͤtzle, Adiunkt, 


Berzeichaiß 
der 
au amortifirenden königl. baien. Staats-DObligationen 
des 
Engliſchen Inſtituts und der Schießlifhen Arm: Mädden » Stiftung in Altbtting. 
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1. Schießliſche Armen s Mädchen » Stiftung Altötting 


1192 gBundeskaffa PJoſ⸗ph Baron von Pidl: Den 18. Behr. 1764 aufdiefe 
In Münden. | maier. 14. Febr. 1764. 415|—|— [21%] 1. Jänner Stiftung umgefdhrieben. 


2/79 Diefe Maria Eva Deggerim, 28. Jänner 16988. | 8oo)—|—| —f22. Mai Den 3. April 1750 aufdiefe 
Stiftuug umgeſchrieben. 


27. Zuft Am 8. Mai 1750, wie oben. 


11182 Dieſe. Mor Jakob Deagerer. 25. Auguft 1717. 150 
Stiftung umgefhrieben. 


12]81 Dieſe. Maria Eva Deagerlu. |25 Oktober 1688. 292 26. do, 3. Augufi 1750 eodem, 


3/85 Diele. Geora Michael Shiefl. 30. April 1711. 3001—-|—] — 
4186 Diefe, Dieſer. 28. Juli 4732, 355l120/—] —I?7. Jull eodem, 
5/80 Diefe. * Jakod Degger, Prie|31. Auguſt 1711. 100 — — 16. Auguſt aodem, 

er. 
6/87 Diefe, Diefer, 20, April 1711. +00)—/—] — |12, Auguft | eodem, 
7191 Diefr, Ban AR Elifabetda 128. Dinner 1698. j 102|—1—j —|7- Septbr, ” 

Des 
else | Diet. |Gitors Migeet Sad. 25. Ottöter 1717. 1 4001| —| —[5. Ottopee [Om 7-Augef 1750 auſdie 
989 Diefe. Diefer. 31.Auguft 1711. | 200/—]—] —Lız: de. Stiftung umgeſchrleben. 
10)00 hi Dirfe. Baltbafar Deagerer. 1.4 Septemberli686.] 3355| —| — Tr. do, 

— — —125. de, Den 14. De. 1733 auf Die 


13185 Diefe, Mor Jakob Drggerer. 28. Jänder 1688. | 600 


diefe Stiftung umgeihrie 


29. Septbe. 1Den 14. Dejb. 1755 auf 
50. bo. | 


101-1 — 

14,84 Diefe. Diefer, 51. Auguſt 1211. 3 1001, — 
15]:16 Diefe. Diefer 28. Jänner 1688. | z0ool—/—| —} 7. de. bem. 
öl 9 Diele, Stadtfammer in Münden.]5. April 1752. 2001—/—] —Tis- Fehr. Den 9. März 1755 auf 
ı7lıo Diefe. Diele. 14. April 1752.| I 3001 — — —]30. Märg I diefeBtiftung umge drieben 
10141 Diefe, Vorflehende Stadtkammet. 10. Auguſt 1684. I 160I—I—| — To, Mär; 1 Deng. März 1755 auf dieſ⸗ 
1912 Diele, Diefe. Detto, »001—1—| —IJıs. tr. Stittung umgefttricben. 
2013 Diefe, Georg Michael Shießl. J21. Auguſt 1684. |r0001——| —Izr. Auguft Den 26. Febr. 1698 eun. 
21195 Diefe. * v. Odaͤll zu Waſſer ⸗158. Juni 1705. ool—l—| ——] 5. Juni des 20. Juni 1776 ead. 

urg. 
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als? nF  Zuflags + Jahr >| Binsjelt Bemerkungen 
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18 > Debitor | Kreditor F lie. or = 
22517 Boudestaffa. IHr. u Thitegg. 127. Mai 1700. Kıooal 1274 17. Auauſt. 4 En 9 
25145 Di⸗ dandſchafiſKanonikus Schleßl. 18. Dlibe. 1721. 5091 —|— 18. Dktdr. 
in Balern. 
24144 Diefe. Graf v. Leſta. 59. Seolbt. 1728. I 140 — — 30. Septbr. 
25145 Diele, Kelleriie Kinder. 22. Janer a 20 —— 22 Jaͤuner. 
26181 Diefe, Slifadetga Froͤhlin zu Pſaf⸗ Den 1. Aug. 1757] 750l—|— 1. Augufl. 
fenhoien. 
a7l— Dleſe. Der Sitz Schehen. Den 51. Ott. 1805] 1 — — 31. Oktbr. 
28182 INeues Werk. Mathat na Maria und Klarel ig. Marz 1740. 2 a ‚19. Wär. 
N Relter. | u 
il. Enagliſches Inſtitut 8. M. n Altötting. 
20472 I9ernog Mari⸗ JJakob Niedermeler in Salz g5. Maͤtz 1029. Harn — 12'415. März Urfprünglihes Kapital 
milian. burg. 5000 fl. 
301716 — — [Johanna Granziager zu Bo⸗I25. Aptil 1629. 4281 -—- 5 Geptöe. Urſpruͤngliches Hapital 
Ping. N ß 
31175 — —  SRafipar Obermoyr zu Hasg. I6. Dtdr, 1622, 150) —6. Ot br. er en. Su 
32176 — — Johann Sebaſtian Rott-I15. Novbr 1028. | 500l--|—] » Jıs. Noste. Irfprüngli$ 7300 fl. 
baft. 
35177 #Buudes: oder | Maria Eiifabetha Freinhur] 16. Dezbt. 1625. Fıoco)—!— | » Jh, Dechr. 
Krtegezahl: berio. 
N Amt. 
34178 1derzog Diari« — — — Tramsportbrief dal ef » j16. Ditör. 
‚millan 1, 20. Juil 1725 et 
24. Hebr. 17 F an: 
geleat den 18. März 
1003. 
s5lı4 Detto. Jakob v. Glaetheim. 1. Mär 1617. s85l15I2 | » fr. Mir. u lpruagl. 3661.27 8ed1 pf. 
36115 Detto, Theodor Hrimbaufer, ı5. März 1031. 15071 - — *115. Mär, Flcipröngitp ‚15000 fl. 
37]— jRandihaft In] Privrin 'oes Gottesbaufer| Iraneportdrier vom] 200|—|—]| » 20. April. 
Balrıa. St. Katyarina in Golf 13. Nevbt. 1720. 
l 1 maß, 1 h 
118. * ebemalige enaliſche Juſtitut Burghaufen, nun in Altötting 
581166 POerzog Mast] Hans Kaſoar Perfaller zuja. April 1629. 2001-114 524 Febr, gliefprünglih 8000 fl. 
milian. Geiſenderg 
sglı67 | Dette lte. Stadt Ingolſtadt. 26. Febr. 1652. 1000| — » 128. Febr. Deito 4000 fl. 
01518 JCondfchaft in|Nitolaus Ihada, Handels] 1729. 1300[—|— | » Jıs. April 
Batern, mann in Altötting. 
411519 Detto,s yOeorg Prood, Praͤlat. 10. Eeptemb. 1681.] 400'—|__1 “ Ian, Mal 
421520 j2andes : oder [Shrijtian Lohmer. 1. do. 1020. 1550|—!—1] » 150. auguſt JUrſpruͤnglich 11000 fl; 
Krlegezjahl: 
Anıt. 
43,321 Diefes, Magdalens, Markgrtuͤfiang 13. Auguft 1647. 41000) — — » 429. Septht. 
| von Basden. | ® 1 | 
44] 164 Die ſes. a de Laſſo In Mün-Jıo. Mir; 1650. 10,——| » JB, April Jurſprunglich 5000 fl. 
en 
451165 IRonrisaft in] Maria Anna Müller, Simon wad Juda J1500/—/—| » 24. Zuni — 3000 fl. 
Bitern, 1580. 
361323 Diele, Johann SEE, Hofbuchbin⸗ | Sr. Michaelis 1639. ji » 127, Zul 
der in Minden. : 
371 — JPBundeskaſſa. IGeorg Franz Guzler. Tranfportdrief Den J1000—1—} » Jı2. Auguſt 
23. Dltobr, 1009 - 
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| 
nn. 2 * 
484169 Landicheft ingäron; Zwoachten von Donſus. 9btis 1026. 10, — ı5 Rkr. Ber en 
Baieta. | nersberg. 
49124 hlHerzog Mari] Marimiltandrafy Kreuzer. dt. Zunt 1659. 1200 | — 1. Zunt 
milian. 
30169 PLagdſchaſt Inf Maria Franzitka Keuſin. |28. Auguſt 1721. J 200) - —a2 128. Auguſt 
Boaletu. 
511 — Dieſe. Jobann Midas Faber. J2. Ottebet 17214. kat —!2. Dftoh 
s2[ — | Zicke Diefer, t. Juli 1728. +-—] —]ı. Zati 
sa — Dieſe. Disier. 12. Dei 1740. 109 24 — I, Mat 
5415106! Oerrog Wil: | Berapord Bortenfkiner. | Simon und Juda fı000,—:1—! —128. Diib. HUrfprünglih 5000 fl. 
| helm der V. 1588. | | | 


Altöttirg den töten Auguſt 1824. 


Englifge Jaflints: und Schießlifhe Arman : Mäddhen « Etiftungs : Derwaltung in Altötting. 
Theres von Baar, 
Dderin ded engliihen Jafıtuts S. M. und der Schleßliſchen Stiftung. 





1973. (15 ®) JZaufelge erhaltener alerhöhften Bemiligung 
wird den 10. Novemser d. J. Die Ziehung der großen Lotterie 
der fhönen Hertſchalt Raunad und des Guts Gerlachſtein 
in dem Saale der wiederölerr. Derren Stände unter Aufficht 
der Derren Abgeordneten der hochlödlichen BE, allgemeinen Hof: 
Kammer und dee ER, Lottogrfäls +» Direktion vorgenommen mir 
den , felde enthält: 

4 Treffer die Drerfhaft Raunach oder 20000 Std. Dult, 
do. das Gut Gerlagilein . 5000 de. 


1 * 
2 do. zu 1000 2“ “en 0.0. 2000 de, 
1 do, zu 500 — — * 500 de. 
4 do. zu 00 a 2.0... 400 . do. 
5 bo, su 30 2 er Hr. 900 do. 
3 be. m 200 co. 00% 600 de. 
2 bo, su 150 2 9 2 0» 300 do, 
8 vv. u 100 2: 02 00% 800 de, 
2 de. sa I: 1: —— 100 do, 
2 bb. MOD. en. 50 bo, 
41 do. m UL re“ 830 de. 
122 bo, gu 10 2 0 0.0.» 1220 be 
50 do. gu ee — 250 do 
200 be, ga ren“ 600. be. 
1420 do. zu Er 00 40 230 80. 
8620 do. zu 1 De Te Er 80 0 de, 


— — — — — ——— — — 
10479 Treffer im Betrage von44000 Sick. De 
Baten in Gold oder 506.50 la Wiener Wihrung. 

Die fhuldenfeete Uedergabe dieſer Reatititen erfolgt ſogleich, 
und Die Auszahlung dee Geldzewinnſte 14 Zope nah Der Dies 
bung, von dem dafür haftenden Grchhandiungspaufe D. Goup’s 
Soͤhnt in Wien. 

Nach beendigter Jlehung erfhelnt Die gedrudte arlthmetiſch 
geordarte Lie der gejogenen Nummern mit ihren Gewinnen, 


“ 


Nahdem das verehrlihe Publikum die augenſchelalichen und 
allgemein ala überwiegend anerkannten Vortkhelle diefer Lotterle 
fo ſeht zu würdigen gewußt hat, fo fühle fih das Greßhand— 
lungshaus D. Gottha Söhne hierdurch verpfiihter, Alles was in 
feinen Kräften ſteht aufzudieten, um Diefes Spiel auch fernerbin 
in dem Höhftmöaliden Anwerthe zu erhalten, und erfiärt fih 
Demnach bereit bis zur Beendigung deſſelben bei Abnahme und 
Bejaplung von 10 Boofen, ein eufied Loos als Freiloos unentgeld» 
li gu verabfolgen, 

Dis Loes konet zehn Bulden WWhrg. oder 4 48 fr. Reihe 
Miprung und find bei den Unterzeihneten zu Haben. 

Münden den 6. Ditober 1824. 

Gebrüder Marx. 


29. In der Jgnap Joſeph Leutnerſchen Buchhandlung 
sum fhönen Ihurme, Kaufingerfleoße Mo. 1028 in Münden 
tft nen narfommen: 

Gardelli's Dandbuh für Keff ewirthe, Zuderbäher und Des 
ſtillateut's, enthaltend die befle Verfahrungemeife um 
Hafer, Woofolade, Punſch, Gis, erfriihende Getränfe, Bis 
queur’s, in Branntwein eingemachte Früchte, Yudeewerl, 
Spiritus, Sffengen, Lünfliche Weine, leichtes Bodwerk, 
Bier, Arpfelm in, mohlriehende Wafler, Pewade und 
Stonpelts + Wittel zu verfertigem, nebſt Zubereitung der 
Gifige und aller Arten von Branntweinen. Aus dem 
Branzöifhen nah der 5ten Auflage überfegt, 8. Srenff, 
Gurdyaum 1824. broib. ıfl. 48 fr, 

Doundorft's,£,d4., Garpelopädle des gemeinnüsigen weibs 
Ihen Wiſſene, oder allgemeines prafiifhes Handmürtere 
Bud für Frauensmmer aus alen Staͤnden zur deutlichen 
xichtiaen und vollländigen Selbjlbelehrung über alle in 
ter Hausbaltung vorfommende, Damit in Berbintung 
ſtehende und ſonſt einem Frauenzimmer, Hinſichts der Ger 


weiterung zweckmaͤhlger Keuntnlſſe, Geleichterung der Ges 
ſchaͤſte, Benugung der Bortheile, Anwendung der Hilfemits 


tel, Derminderung des Aufmandes, auch Grhaltung de# 


körperlichen Wohplftandes und der mwelblihen Schönheit, 
zu willen nötigen und nüplihen Gegenflände, 4 Bode, 
8. Quedlinburg. Bafle. 7. 24 8r. ö 

Howſchip's, T., preftifche Bemerkungen über die Zufälle, 
die Erkenntnig und Die Behandlung einiger der wichtiges 
ſten Krankheiten ber untern Webärme und bes Alters, 
durch zahlreiche RrankHeltsgefhichten erläutert. Nach der 
2ten vermehrten englifchen Auflage überfegt, und mit Are 
merfungen und AZufäpen verfehen. gr. 8. Frankf. Guilh. 
1824. ı fl. 48 fe 

Keider, J. E. v., das Game der Fifcherel, ala Aegel Netz⸗ 
Bifcherei und Teichwirthſchaft famınt der Maturgeſchichte 
der deutlichen Fiſcharten. Ein Handbuch für Fifchereis und 


Teichbefige. Mit einem Anhang , bie Zubreitung der 
Fiſche aller Art als Sprife. gr. 8. Mürndb, Zeh. 1825. 
afl. 2388. 


Riedel, W., die vorzüglichft befannten Feinde der Tauben, 
naturbiftorifch bearbeitet. 8. Hm. Ebe 1824. 45 fr. 
Schuurrer's, D. F, Chronik der Seuchen in Verbin- 
dung mit den gleichzeitigen Vorgingen in der 
physischen Welt und in der Geschichte des Menschen, 
Oder: die Krsukheiten des Menschengeschlechts, hi- 
storisch und geographisch betrachtet, 2 Thle. gr. 8. 

Tub. Osiand. 1825. 7M. E 
Barriere, 3., die Gerränfeo Kunde, cder theoretifdh : praf 
. tifche Anleitung zur naturpifloriihen Kenatnlß, Zubereltung 
Verdeſſerung und Gehaltung aller trintbaren, befonders 
fpiriteöfen Slüffisketen, Rab den neueſten Grfindungens 
und Methoden Der vorzüg.ihften Ehrmiler vud Praktiker, 
des Inge und Auslandes. Dit Zeihnungem gr. 8. 
Frantf. Streng. 1814. 2. 42 fr. 

Baller, J., Abhandiungen von dem Alpdruden, dem gu 
fiörfen Schlafe, erldnedenden Träumen und nmädıliden 
Erſcheinungen. Nebſt dar Hellart diefer hätigen Bofälle, 
Ans Dem Gngllichen überkegt und mit ein gen Anınertums 
gen begleitet, von F. Wolf. 2te Aufiage. 8. Sranif. 
Gallh 1824: beoſch. 36 Er. 


135. Meu erichlenene Bücher, melde fo eben angtkemmen 
und um bie beigefegten Preife im der Sof. Lindauer'jhen 
Buchhandlung In Münden (Kaufingetgafſe Niro, 1014) zu Has 
den find: 

Braaded, Dr. R., Bericht vom Felde ber pharmacentifchen 
Literatur für 1825. 2ter Jehrgaug. 
Deffen eritifhe Blätter für Pharmacie. 2er Bd. 1. Heft. 
1 Bossaris und Theone, Reman aus dem griedifhen 
Ft eiy eitekampf vor Dr. Lritbechet. zf. Hr. 
®osbel, Dr., Argneimittelprüfungeichee, für Aerzte, Phar⸗ 
meceuten und Dro«nijien 
Kencs geographiſchesHandlungslerikon, oder alphabe 
tiſch geordnete Haudluxagegeogtrarhie für Kaufleute und 
Srıfhäftemänner. 
ıeBond A. bis &. 2.5. ꝛte Abltheil. M. bis P. 
Bed ganze Werk Incl. der letzten cheſteng eriheinenden 
Attyeilaunga TA. 12 Er, did Gade d. Se. daen Of, 
Raufhnid's pragmatıfhrchronelogiihes Hands 
Bub der eutopaͤrſchen Staaten Geſchichte. 1. und 2. Abs 
tbeitung, Die Geſchiate Pottugala. Spaniens, Frankreichs, 
Englands und Deuticlauda zathalteud. 5f. 24 fr, 
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Die dritte und legte Abteilung fammt Regifter erſcheint 
naͤchſtens und wird 3 fl. foflen. 

Delien pragmatifh « chronologiihe Staaten : Bejdichte von 
Deutfchland für Schulen. 54 fr. 

Soldaten: Anskdoten 45fr 

Rüder’s Schrterungen für meine Zeit. 1feb und 2tes Haft. 
a 5488, wird fortgefegt. 

Memoiren des Herzogs von Ghoifeul, Ind Deutſche 
überfegt und mit Anmerkungen begleitet, Gmbält bie 
Zlucht Ludwig des 10ten, und den Schiffdauch der Emir 
arirten bei Galais. 

de Pradt, Vergleichung der englischen und russisches 
Mecht in Beziehung auf Europa, Uebersetzt von 
Diedemann, 


136. Im Berlage der Schlefingerfhen Bud: und Mufit, 
Handlung in Berlin iſt erſchlenen, und in der Joſ. Lindauer 
ſchen Buhhandiung, (in Münden in der Kaufingergaße Nro. 
1614) im haben: 

Samegko, C. We, Lehrbuch ber Kochkunſt, oder 

neueſtes Berliner Kochduch für junge Köche, Frauen 
und Fräulein des gebildeten Standes. 2 Bünde. 8. 
Sauber kartonitt jeder Band 2 fl. 42 fr. Zuſam⸗ 
men 571. 24 Er. 

Der erfte Band enthält: Die Lochkunſt für bürgerliche Haus- 
Haltungen und für Die vornehmflen Tafeln, nebſt mehreren ans 
gebängten Kücenzetieln für ale Jahreszeiten und eine Anmeis 
füng, mie die Speifen auf der Tafel zu ordnen; ein gewiß mid 
tiger Gegenftand In unterer eleganten Zeit u. ſ. w. 

Der zweite Band enthält: Lie Badkunft, Kontitorei, Dir 
Kunft Getraͤnk, Cingemadtes u. 1. m. zu machen, 

Bede Theile enthalten 1376 verfchtedene Anfertigungen von 
Gerichten. Zur Einpfeplung bedarf es weiter nichts, ala: daß 
dee Here Derfaffer königl, Kücenmeifter it, und fo fann man 
von der Oründlichkeit und Brauchbatkeit dieſes Kechbuche übers 
zeugt ſeyn, dafı hier ein Lehrbuch der Kockunſt geliefert If, wie 
«6 bis jezt noch keins gibt. 








137. Anzeige für Haussaltungen. 

Gm Verlage der Schlefingerfhen Erd» und Mefik 
Handlung in Berlin ift erfhtenen, und in Ber of. Tindauer 
fhen Buchhandlung in Münden (Raufingerfiraße 1614) gu 
haben: . 

Korth, Dr. D., Die ſchädlichen und läſtigen Zims 
mer Inſekten, nebſt arübliker Unwelſung zu deren 
Bertilgung, Zum Nugen einer jeden Haushaltung. 
12. gebefict 1 fl. 12 fr. 

— — Die Zimmer. Flora, oder natur» und Funftge 
mäße Bedentdlung der Zimmerpflanzen , um ihnen 
die fhönfen Binnen zu entloden; für Lietpaber 
dee Flora. 12. geh. 3 fl. 

Zur Empleblena dieſeß Werkes thellen wie bier aus. dem 
Sqhrelben des ruͤhmllchſt bekanaten Deren P. Bouche mit: 

„Die Zapl der Gartenſchriften it Region ıc. Der Berfaffer 
Diefer Flora Hat ſich daher den größten Anfpruc auf den Dank 
der Yinmerpflangens Befiger erworben. Dem nicht ungeblides 
ten Leſer muß ed aud ſehr angenehm fegn, von mehreren Blus 
men die alten und neuen jinnbildlichen Deutungen , Blumenſprache 
su finden. Gh kann daber dieſed Werkchen mit Recht als «ia 
ſeht brauchbares empfehlen. 


Rüngener 


Politifce Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


Neo 7 


2. November 1824 








Deutihlamd. 

Preußen Berlin, vom 18.0. Dos preuß. 
Sf Mentor (f. Rr.258 d. pol. Big.) bat böchſt merk 
mwürbige Gegenſtände ſür Wiſſenſchaft und Kunſt mirges 
bradt. Eine Berlinet⸗Zeitung ſchreidt darüber: 

„Reben der Kunſtausſtellung eröffnete Ab uns jest im 
ber königl. Deebandlung eine nit minder interejlante 
Ausſtellung. Unfee Chinafahrer bat außer feiner gei- 
en Badung an Thee, Zimmer, ober und verarbeiteter 
Seide, Ranguin u. f. m. auch einen ſchönen Vorcatb von 
Naturalten und Kunfgegenſtanden aus ben drei Welttpris 
den und von vielen Jaſeln die er befuchte,, mitgebracht, 
Der größere Theil diefer Sachen find winefilche Jabrikate. 
Man erjtaunt über die Geſchicklichkeit, mir welcher Ibiner 
fen in Perlmutter, Elfenbein und Schilbplatte zu arbeiten 
verfleben, fe ſchneiden bie Figütchen auf Tebacdsbvjen, gu 
Schachſpielen u. f. w. fo fauber aus, mie es die Rürns 
berger Künſtler in ihrer beiten Zeit nicht veritanden, dabel 
baben fie durch den Derkehr mir den Englänbern gefällige 
Sormen kennen gelernt, fo daß man jezt in China nichts 
Unfoemliches finder, als die Cdineſen ſelbſt. Was aber 
alles übertrifft, was wir in Diefee Art ihnen entgegenfegen 
Fönnen, it ibre Kunſt, Naturgegruflände zu molen. Wir 
faben einige Bücher mit Schinetterlingen und Pflanzen, 
die auf eine Urt weißes Sammer» Papier, weldes fie aug 
Meis bereiten, gemalt find, mit folder Wabrbheit ausge, 
führt, daß man verfudt war, ſich darch das Gefühl zu 
überzeugen, ob dieſelben nicht aufgeklebt wären. Dus 
binefifde Porzellan, meldes wir jaben, bat ben Vorzug 
großer Leichtigkeit, obwohl nafırre Majje beiler zu fon 
fbrlnt; auch bierbei zeichnen fie fi durch ihre Malerei 
aus, welches überbiupt eine jchr verbreitete Kunit in Epina 
ift, die jedoch nad; ben Gegenſtänden, bie fie tarjtellt, nur 
ben Ramen des Handwerks verdient. Sie find zwar auch 
bis zur Portesitmalerei fortgefchritren, aflein darin find 
wir ihnen doch überlegen, obwohl die Bildniije des Kine. 
fifhen Handelsheren und des Deren Super Cargo Oswald, 
die in Canton gemalt wurden, fib neben fo mandem Por: 
tralt unfrer gegenwärtigen RunitausjteDung ganz gut ous— 
nebmwen würde. Für unſer zoologiiches und mineralogi« 
ſches Mufenm ift jo mande Husbeute mitgebradt werden, 
obmopl Fein Naturioriher vom Fach ben Mentor beglei- 
tete Huch für ein ethnographiſches Mufeum, deren Er 
richtung mir immer noch entgegeniehen, it fo mandes 
Mertiwmürdige mitgefommen; mie bemerkten nur ein leich⸗ 
tes Tunskleid der Ebinefen von Bärengedärm, Zeug von 
Baumrinden von den Sandwichs Infeln, Trinfgefälle aus 











Kürbiffen, Bücher aus Pfauenfebern, Helme aus Binfen, 
Waflen, Angeln und Haudgeräthe verfchiebener Urt. Und 
bamıt dem Fünitigen Mujeum der Aufieber nicht fehlt, iſt 
aub ein Freimißiger von ben Sandwiches « Infeln mit eins 
getroffen. Denen, jo wird er gerufen, oder vielmehe: fo 
nennt er ſich, kam, ald der Mentor bort anlegte, au ben 
Bord und bat flebentlib, daß man ibn mirmehmen möchte. 
Man erfundigte fih nad feinen Familien Derbältnijen, er 
batte weder Vater noch Murter, noch font Jemanden, | 
der Unſprüche an ihn made; fo ging er mit nach Chinq 
und bat ib nun Iden ganz an die europällhe Lebens 
weife gewöhnt. Henry mag ungefähr 15 bis 18 Yabre 
alt feyn ; die Menſchentace, von der er ſtammt, gehört ' 
nicht zu den Negern, ſteht ihnen jedoch durch bie ſawätz - 
lite Dautforbe nad etwas platte Naſe Hemlid nah, nur: 
terfcheibet füch jedoch durch mwohlgebildete Lippen und glat⸗ 
tes, fungmwachiendes, weiches Haar; ſein Teint fheint et . 
was brouflirt, am Urm und Geſicht iſt ze tattomirt. (Ür 
it febe gelehtig, freundlih, munter, arbeirfam. Deutfche 
Worte ſpticht er geläufig nad, wenn fie nicht zu viel Cons 
fonanten haben, beionders ſcheint ihm das r ganz zu febr 
len. Wenn ce zum Singen eingeladen wird, ziert er ich 
fait eben fo fehr, wie unfere jungen Damen und bat auch 
bie andere böſe Gewobnheit, daß man ibn, wenn er erſt 
angefangen bat zu fingen, gute Worte geben muß, che er 
aufhört. Beim Singen fept er ſich auf einen Stuhl und 
madt mit den Händen lebbofte Bewegungen, wobel e 
mie bemerkenswerth ſchien, daß er wit der rechten KR 
ſich oft an das Ser fhlug, wäbrenb er mit dee Linken 
bie rechte Seite nie berübrte, Sein Gefang befcräntte 
fi nur anf vier bis fünf Töne und bie Worte fblenen 
vornehmlich aus den Lauten ae, i und © zu beftehen, feing. 
Stimme hat nichts Schnartendes, man könnte fie eing 
angenehme Tenorjlimme nennen, doch machte der Vorteag 
ded Geſanges mit diefen fonberbaren ‚Bewegungen gung 
den @indrud, al6 ob man einen Jreen fähe. — Eine ganz 
befondere Freude äußerte ber Juſulaner über einen Heren 
von ziemlich ſtatken Embonpoint, er liei.ouf ihn zu und 
umfaßte ihm mebrmals, fo daß man mwirfligb befnrgt wor, .. 
es möchte fich der jenen Infulanerg eigentsümliche. Appes 
tit, der eiuſt Eoof das Leben Foflete, ‚bei bem jungen Fre: 
willigen zu regen anfangen,’ m 

Sadfem Dresden, vom 1b. Dftbr, Unieg, . 
trefflicher Bildhauer, Profeiior Matbei it damit beihai--, 
tigt, Karl Moria von Webers, Büle, zu wopeliten,- 
Man fagt, es geſchehe ouf BeihNung aus England. 

— Der deutfge Tondichter Mieperbeer ift von u 
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wach Teiejt adgereiät, um bort feinem Eroelato in Scene 
zu fepen und bann zum Karneval in Neapel eine Dper 
su ſchreiben. 

Beantretd. 

Paris, vom 25. Dfbe. Man liest in einem Jours 
wol: „Der feamzöfiiche Handelsitand kann nur mit inni« 
gem Danfgefühl den Beweis von Theilnahme feben, die 

der König ihm ſchenkt, indem er dem oderſten Handeld: 

Rathe leptdin präfidirte und felbit, fo wie fein erlauch⸗ 
tee Sohn, über Jutereſſen wacht, bie fo innig mit bem 
algemeinen Wople verknüpft find, Ludwig XIV, peäfie 
diete alle vierzehn Tage dem Hanbelsrathe, ben er ges 
fdaffen Harte. Wie fhön iſt es, folge Beiſplele nach⸗ 
zuahmen!“ 

— So eben erhält man hier mehrere Nummern bed 
atiechiſchen Telegraphen. Die Eine bringt eine 
Peoflamation dee provijorifgen Regierung Grlechenlauds, 
Die alle diejenigen amnijtiet, die gegen die innere Sicher ⸗ 
Heit des Staats etwas unternommen haben, mofern fie 
in Zukunft den Geſehen und den Befehlen der Regierung 
dehorchen würden. Hierauf folgt ein räfonnirender Artiv 
fel, der gewiſſermaßen deu Kommentar zu dieſer politis 
(chem Ukte it, Diefelde Nummer theilt edenfalls bie näs 
peren Umſtäaͤnde über das zu Umblani gegen Derwiſch; 
Vaſcha gelieferte Treffen mit, worin tiefer ©enecal voll 
kommen gefhlagen wurde, Mehr ald 1000 Tobte, eben 
fo viele Derwundete, 14 Fahnen, 4 Ranonen und eine 
deträchtlige Beute waren die Trophäen dieſes Tages. 
Die Griehen haben nur 5 Mann verloren. Man liest 
Harin auch dem Nefrolog vom Lord Eharles Murray.“ 

— Um 3. Oktober teug ſich auf dem Gediete der Ger 
weine Aubrevide, im Beziefe Verbün, ein ſchrecklicher Uns 
fol zu. Jäger waren zu einer Wildfchiweind » Jagd vers 
faommelt; der Oohn des Deren Louis Noel, Brigader 
Wöcfter Sr, k. Hob. des Prinzen Eonte, Herjogs von 
Bourbon, wurde dieſe Thiere gewahr und ba er ſchuß⸗ 
Jerecht ſiand, ſchoß er feine Flinte ab, In dem nämll⸗ 
"wen Uugenblie vernimmt man einen Gchrei von bem 
Orte her, wo fein Bater hand: der junge Maun eilt hin⸗ 
da und hatte den Schmerz, ihm todt zu Boden geſtreckt 
in finden, Die Kugel feines Gewehrs hatte einen Stein 
Ärtroffen, war von bemfelben In ſchräger Richtung zus 
tüdgeprellt und hatte fo den umglüdlidien Vater erreicht, 
Der Sodn, no unglüclicher, auf diefe Weile den Urher 
der feines Lebens verloren zu baben, iſt eine Beute der 
aranfomijten Berzmweiflung. 

— Herr Otepbani, eim geborner Türke und von Kinds 
peit am in ber mubamedanifchen Religion erzogen, verlieh 
bereits is feiner Jugend fein Vaterland und lich fich, nach⸗ 
dem er mehrere Bänder Europa’ durchreidt, in Frank⸗ 
erich nieder, wo er auf bie Bühne ging und mit Erfelg 
Ad als dramatiſcher Künftler verfuchte. Als Here Ste 
Hbani, der feit geraumer Zeit die Bühne verlaffen und 
aunmebe feinen Wohnfip zu Montauban genommen hatte, 
von den Tugenden und den mwahrbaft apojtolliden Raus 
elteden bes Heren keſebyre de Epeverue, BDiihpfs von 


Montauban, Kunde erhielt, verlangte er, in der hrifl« 
chen Religion unterwiefen ju werden, Diefer tmürdige 
Biſchof begab fih zu Herrn Stephani, den eine Krankheit 
zu Haufe hielt, und verabreichte ıbm die Sakramente bes 
Zaufe und der Firmung, die ee mir der großten Andacht 
und Edrfurcht empfing. Ginige Tage herauach erthellte 
bee Herr Biſchof feinen gelittigen Segen der pe, die 
Herr Stephan ſchon vor mehreren Jahren vor der Eivik« 
Behörde gefglojfen Hatte, und reichte ihm hierauf das erſte 
Abendmahl. 
Spanien 


Madrid, vom 11. Ottoder. Es iſt hack von der 
nahe bevorjichenden Verurtheilung des (rs Reiegsmind 
flers Eruz die Reve; auch beißt es, ber General Saint 
Drare werde nächſtens nach dieſer Hauptitadt gebracht 
werden. 

— uUnſer Cotregidor bat fo eben bekannt machen lafs 
fe, daß jedes Judividuum, welches Standes 88 and 
fey, das einen Beruetheilten dur Worte oder auf eine 
andere Weiſe zu beleidigen fi erlaubt, auf der Stelle 
verhaftet, ind Gefaͤngniß gefept und firenge deſtraft wen, 
beu ol. 

— Die beiden Minifter, Zea Bermudez und Colomards 
find immer beim Konig; man meiß noch nicht, wer von 
beiden Einer den Undern ausflehen wird, ' 

Großbrittanıem 

London, vom 22. Oft. 3 pCt. Konjeld 964. 

— Mebrere unferer Jouruale hatten behauptet, bie 
Gräfin Chinchona, Wittive des Friedensfürjten, wäre vom 
Könige eingeladen wurden, ihn im Sglojje Windſot zu bes 
ſuchen; andere Blärter find hierauf ermächtigt worden, 
diefe Angaben zu widerrufen. Die Gräfin von Chiudone 
iſt nicht Wittwe, weil der Friedensfürft noch zu Nom 
lebt; auch bat fie niemals von ®r. Maj. eine Einladung 
erhalten. 

— Londoner Blätter enthalten folgende mweitern Details 
über Hrn. Sadlers Kataſtrophe und das Schidfal feines 
Neifegefäbrten: „Ein Augenzeuge (fagt der Ko urien) 
bat uns folgende nährere Details mitgerheilt. Er fah 
den Ballon in einer Höhe, mo derfelbe nur noch in ber 
Größe eines Hutes erfchien;, er Fam aher mit einer ſolchen 
Schnuelligkeit herunter, daß er binnen wenigen Sekunden 
Dicht bei ihm war; ber Anker war gebrochen. Beide, Hr 
Saͤdler und fein @efährte, fcdhrieen ber berbeleilenden 
Menge gu: „Um des Dimmelswillen! Padt die Stricke 
und rettet unfer Leben!“ Ude Unfteengungen der dieſes 
Aufforderung Folge leiftenden Perfonen maren aber feucht 
106 ; die ungeheure Maſchine fpottete aller Bemübungen 
und flieg mit einer aufferordentlihen Heftigkeit wieder im 
die Höhe; dad unfelige Refultat haben wir bereits ber 
eichtet. 

Bir fommen mun zu dem von Sadlers Unglüdsge 
fäprten, James Donnelly, gegebenen Bericht, Als bes 
Ballon In eine dichte Wolkenſchicht gelangte erzählt em, 
fagte Hr. Gabler: „Jakod, mir tefinten uns in einem 
dicken Nebel ; das bıpagt mir nit, wie wollen und et 


was herunterlaffen.” Gr öffnete num das Ventil und fle 
bejunden ſich fogleich in einer verhältuißmäßig Baren At 
moipbäre. Gr fazte dann: „Komm Jakob, wir wollen 
Dun ein Bläschen auf die Geſundheit unferer Weiber und 
Samilıe trinken.“ Nachdem er ein Glas geleert, reichte 
er feinem Gefährten ebenfalls einen Becher vol Wein, ben 
dleſer anstran? und ben Toaſt wiederholte. Sie tranken 
hierauf auf die. Geſundbeit Ihrer Freunde ın Boltom 
Hr. Sadler befapl ihm hierauf einigen Ballaſt auszuwer⸗ 
fin und fie fliegen wiedtx höher. Da er glei barauf 
bemerßte, daß es fehr meblicht fen, fo ſchickte er fih wie 
ber zam Derunterlajfen an. Sie Hatten dazumal ſich noch 
Beine Dierteljtunde fang in ber Hope befunden, 

Uls fie fi) der Erde mäherten, murde dee Anker aus 
geworfen, welcher mehrere Mol Grund fafte, ader im« 
mer wieber ausriß. Sadler äußerte: „Ih will den Ans 
ker in die nächte Dede einfhlagen, Jakod halte ſeſt.“ 
Unmittelbar darauf ſchrie er: „Gerechter Himmel, Jakob, 
das Unkereifen ift gebrochen!" Ce wandte fi, ale er bieß 
zief, zu den Grzahler und fap äußerſt bleib und zerftört 
aus. Bon bem, mas vorgefallen it, ſcheint der arme 
Menfb nur eine dunkle vorworrene Dorftelung zu haben. 
Er erzählt, daß Me niemals in Berührung mit einem 
Haufe gefommen wären, obſchon fie oft von diefer Gefahr 
bebroßdt waren; doch daß dieß wirklich erfolgt ijt, darüber 
Bann fein Zweifel obwalten, indem eim Schotnſtein von 
dem Stoß des Nachens zum Theil zerilört worden if. Er 
berigpter ferner, als fie auf den Boden aufitiefen, fen er 
sur Hälfte aus dem Machen gemorfen worden, fo baß er 
feinen Sig nur mit Mühe wieder erreichen konnte (bre 
Ballon war gleich darauf wieder im die Höhe gegangen), 
und babe Heren Sadler vermiht. Da er aber glaubte, 
diefee wäre woblbehalten aus dem Nahen gefoinmen, fo 
dachte er nun auch auf feine Rettung, als er eine plög: 
Ude Erfhärterung, wie durch ein befriges Schmwanfen vers 
fpürte und ein enrjepliches Geſchrei ber, unten verfammel» 
ten Menge vernapm, Es fube ihm Die AUbnung, wie ein 
Blig, durch die Seele, daß fein Reifegeführre, wie #6 im. 
Ber That der Fall war, am Ballon bänge | Als er une 
welähe drei Meilen von der Stadt entfernt war, entſchloß 
er fid zu einem ſchnellen Herunterlajfen. Die Folge das 
von war, daß der Nachen fo beitig vom Boden abprellte, 
Daß er umfturgte und ipn (James) ſammt allen was fi 
»irin befund, betausſchleudecte.“ 

Das Notizeutuch, das Teleseop, die Weinfloſche bes 
saglädliben Luſtſchiffere wurde auf dem Felde gefunden; 
feine Uhr, Tufchencompaß und Geld (ungefäbe 19 Pfund) 
Befund fih im feinen Taſchen. Als am Morgen des zu 
ber Buftfahre beftimmten Tages bie Etange, muran bie 

abne befeſtigt war, beuch batte, Heer Sadler bemerkt, 
vB fen ein ungläddeutendes Zeichen. Sonſt hatte er 
Keine teaurige Udnung geäußert. Für bie Familie dei 
unstũdlichen iſt eine Dupfeription erofnet worden, 
Deomwanifhes Reid. 

(Beibretbung ılmiger griechtſchen Iufeln.) 

Sadweſtlich von Eubda und Attila liegt Im Urchipel die 
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Bruppe der epfladifchen Infeln, melde beinahe ganz vom 
Stiechen beiwoput und nur felten von Türken, geoßtems 
tpeıl® beim Eintreiben des jabtlichen Tribute, beſucht 
werten. Die meiften diefer Infeln An reih an Wein 
und Wildgeflügel, Sie find im Allgemeinen der ſchönſte 
heil von Stiechenlaud. Die größte aus ihnen ift Rayos, 
gleihfam im Mittelpunßte tiefer Injelgruppe gelegem 


Umgeben von kahlen and ſteilen Geditgen, verfpricht fie 


wenig im Aeußern, aber dieje nadten Felfea fchügen bie 
herrlichen Blusen und lachenden Thäler der Infel vor dem 
Meerwinden uud bewahren die Sqcaße, melde bie freir 
gebige Natur hier aufgehäuft bat, Nie verfiegende krb⸗ 
ftallne Quellen laben die Heerden, welche bie fetten Web 
den bededen; bie ansgejuchteiten Früchte wadfen im 
Meberfluß uud bie Wälder find reih an Wildpret allem 
let Urt, Man zählt bei 10,000 Einwohner. — Im-Row 
den von Naxos liegen bie Inſeln Paros und Untiparos, 
Uuf der letztern iſt jene Grotte, bie merkwürdigſte dee 
ganzen Welt, Die 500 Toifen tief und mit verfleinertem 
Biguren angefüßt ift, deren Eurflehung noch nicht genug 
oufgebecft wurde, melde aber au Schönbeit ale Werke 
der Kunſt übertreffen. Paros iſt wegen ſeiues pereliden 
weißen DMormors brefannt, Die Volkszahl auf Paros 
beträgt jest bei 6000 Seelen, — Noedlich von Paros 
liegt das Heine, aber in der griechischen Götterlehre fo 
berühmte Delos. Hier ſtand ber prachtvolle Tempel Upob⸗ 
lo's; hier verehrte ganz Griechenland die geheimnißvellen 
Ausfprüdhe des dunkeln Orakels. — Cine der frucdttär 
ſten der chtladiſchen Infeln ift Eco (Bea), das Vaterland 
von Simonides. Don ehemaligen 4 Stadten iſt nur mebe 
eine, Sea, vorbanden, der Siß eines griechtſchen Di 
fhois. — Die Infel Seriſo (Serſa) belebt aus auf ein 
ander gehäuften Felſen, ift reich an Eiſen und Maqguet, 
aber arm am Getreide, Früchten und Wein. Einige aus⸗ 
gebungerte Laudleute und griechiſche Monde find jezt Ihre 
Bewohner. Hier follen die Froſche ſtumm feon,, aber 
wieder quaken, fo bald fie auf eine andere Inſel gebracht 
werden. — Einen jeltfawen Kontraft bietet die nabe ger 
legene Jafel Sifao (Bifanto) dar, Matten von Blumen 
und Wälder von Früchten, die beiländig blüben und reb 
fen, vereint mit einem emig beitern Dimmel, machen 
Diefe Infel gu einem begauberndben Aufenthalt. Sie hatte 
einjt viele Bold, und Bilbergruben, aber ihr .bieibender 
koͤſtlichſter Schatz iſt ihre reine dalſamiſche Luſt. Greiſe 
von 120 Jahren find bei einer Beyolferung von 5 bi 
6000 Seelen gar Peine Seltenheit. Ihre Trauben und 
Rıpern, ihre Sride und Baummolle und Ihr Blei erichem 
ibe-reichlid die werfallenen Gold: und Bildergraben, — 
Undros ift eine der ſtuchtbarſten und kultwirteſten Infelm 
Hier wird das reinfle Griechiſch geſprochen. — Wrilos, 
das Baterland des Poilviorben Diegoras, bat fehr viele 
Sihmwejel- und mineral ſche Quellen; in ihrem Innere 
glimmt ein unterierbifhes Ftuer. Alle edeln Früchte bier 
fer Inſel dekommen durch dieſe Wärme desg Bodens einen 
befonderh würzbaften Geſchmack; aber eben dieſe MWä me 
wirft nachtheilig anf bie Geſundbeit ihrer Cinwi hass 


- 


Getreide, Died, Wildpret ift im Weberfluß ; Boaummole , 
Bein und Ziegenfäfe werden befonders häufig ausgeführt. 
Man zäblt bei 5000 griechiſoe Einwohner. — Die ſüd⸗ 
lchſte der Entladen iſt Tera (Santorin), von rauben 
Gebirgen umgürtet. Es wird viel Modera ähnlicher Wein 
ausgeführt. Die nahe gelegenen Inſeln find nad und 
nach aus Vulkanen, die lepte etwa vor 100 Jahren, ents 
fanden. — Längs der Käfte von Kieinafien, von Smyt⸗ 
na bis Geidos, liegen die Sporaden ; die merkiwürbigften 
derfelben find folgende ; Chios (Scios), Homers mahr: 
ſcheinliches Baterland ; die Einwohner hatten im Alter 
tbum die ausiwließlite Ehre, die Rhapſodien ihres un« 
fterbliden Landsmannes in den griechſſchen Bolkaverfamm- 
lungen abfingen zu bürfen; fie rübmten fi, die erjten 
Pfleger von Bacchus begeiiternder Gabe geweſen zu ſeyn, 
die dort ein Geträuk gibt, das mit Recht ben Namen 
des göttliden Nettars führt. Epiod, reich an Maitır, 
der auf den Toiletten der Frauen des Morgenlands prangt, 
die Heimarh reigender blonder Mädchen, bewöltert einſt 
von 100,000 Einwohnern, im Upeil des Jahres 1822 
aus Griechenlands Paradiefe von aflatifhen Horden durch 
Mord und Brand verwandelt in eine Einöde vol Trüm— 
" mer und Schutt, das geäßlichfte Bild der Zerilorung, in 
dem 15,000 elende Einwohner kümmetlich das jammer⸗ 
volle Leben feilten, das geminnfühtige Großmutb ihnen 
geſchenkt hat. — Nicht weit von Samos liegt Die kleine 
Snfel Jcaro (Nikari), befannt aus der Zabel des Ikarus, 
der diefem Meere feinen Namen gab. 3000 Griechen 
wobnen biee und erwerben ib mit Verkauf des Holzes 
aus ihren Waldungen den bürftigen Unterhalt. — Im 
Süden des icarischen Meeres liegt Patmos, befannt durch 
bad Eril des Heu, Johannes, wo ber erleuchtete Seher 
feine gebeimnifvolle Offenbarung verfaßte.e Der Baum, 
im dejien Zühlem Schatten er dieſes göttlich »dunfle Buch 
griech, beſchattet jezt eine Moſchee. — Eeidos gegen 
über, ou der borifhen Hüfte, liegt die fruchtbare Inſel 
Eos; das Batırlaond des Vaters der Aerzte, Ovpopokrates. 
Dabin wollfsprteten zu dem Tempel des Hesfulap bie 
Keanten von ganz Griechenland und fanden Oenefung. 
Zezt beißt die Jaſel Stan Ko, bat eine türfifbe Garnis 
fon und, wo Taufende einjt ibre Geſundbeit wieder fans 
den, verpeitet eine ungefunde Luft die geringe Zahl ihrer 
Bemobner. 








Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 


Diendtag: Ppädra, Trauerfpyel in 5 Alten, nah Rarins 
von Schiller. 











2154 (20) An bie 
verehrlichen Mitglieder der Darmonie, 
Hünfıigen Mittwoch den 5 Row, wird muftfallfche Unterhals 


fung mit Tonzmufit gegeben, wozu die vereprlichen Beitglieder 


eingeladen werden, Anfıng Abends 7 lihr. 
Münden den 30. Dftober 1824. 
Der Ausfhounfß der Harmonie. 


— — ñ — — 
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2152 (3 4) An die 

ſehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 

Gamftag den 6., 13. und 27. November, dann 11. Dejemte 
ber finden die gewoͤhalichen Abendunterhaltungen im Brinen Mus 
feums: Saale, und den 31. Drjembder ein Ball im großen Saale 
flatt. Der Anfang iſt jevesmal um 7 Uhr 

Die fehr verehrlihen fümmtlih:n Mitarieder werden ergebenf 
eingeladen, mit ipren Zamılien gefälligſt Thetl zu nehmen, 
Muͤnchen den 30. Ott. 1824. 

Die Vorſteher. 

2156. Betfanntwadun 

ge, welder auf den Nımen des Unterzeichneten daß 
Ber 


‘ Shakespeare Works. 2 Vol. in Folio 
aus der koͤnigl. Vofbibliothek vercus vor 5 Wochen erhalten hat, 
wird hiemut aufgefodırt, Die Zurucdsabe dicſer Bücher entweder 
an die königl. Hofdidliothek oder an den LUnterfertigtem unge 
fäumt gu dewirffelligen, 
Münden, den 1. Rovbr 1824. . 
Freiherr v. Polßt, R 


2150. (2 0) Unterzeichneter gıbı fi die Ghre, einem hoch⸗ 
gerhrten Publitum anju,elgen, daß cr über folgente Gegenflände 
Unterricht ertheilt: 

1. erhabene Schriſt auf Eifen, Stapl, Meffing, Kupfer, Gil: 
ber und Gold mir einer gewöpnlihen Ecreibfeder oder 
feinem Pınfel zu ſchreiben 

2. suf alle ebengenannte Metalls vertieft zu fehreiben und za 
seinen; 

3. auf alle Balkartige Steine und farbigem Marmor auf gleh«‘ 
Ge Weiſe echıbewe und vertiefte Steinſchrift zu fertigen; 

4. auf jede Gattung von Glas vertiefte Gchrife zu machen; 

5. Gold» und Silber ſchrift unpertilgbar auf Pepier zu ſchreiben. 

Sämmtliche Kunflfertigungen erierme Ich jedem binnen eines 
Stunde für 2 R. zo kr. wud übergebe dazu die nörhlgen Rezepte. 
Auch if del mir eine chemiſche Waſchzeſchnungs⸗ Tinte, die Fla⸗ 
ſche um 36 ker, gu haben, und gegen ein billiges Honorar zu 
erlernen; auch find die genannten Proben oder Mufter von 1 
bis 2 Uhr zu befehen. Die Unterrihtöftunde iR taͤglich von 2 
bis 3 Uhr beim Hen. Silferbräuer über 2 Stiegen im Zimmer‘ 


No. 7. 
I. Rrömmel aus Berlin. 


2141. (30) Bei Seboflian Pichler feel. Grben find wieder 
Boofe von Raunab und Gerlachflein zu haben, wovon Die Zi 
bung nachſten 10. Row. if. a 


2155. Jemond wünfet, dof ihm ein Rapital von 20004. 
welches auf ſichere Hyppothek auf einem bicfigen Haufe zu 5p& 
auftiegt geridilih adgelößl" wird; jedoch ohne Unterpändier. D, U. 


2147. GH liegen 1000fl. zur Aufegung gegen ſichere Hypo⸗ 
Geh bereit. — Unterhändler werden mit angenommen. D. U, 


Die 15410 Ziehung in Nürnberg tft heute Samſtag den 30. 
Dftober 1824 unter den gewöhnliden Formalitäten vor 
gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Vorſcheia Tamen: ' 

25 9 17 33 8+ 
PR 155. Biden wird deu De 7 inzwiſchen die 1196." 
achner⸗Jiehung den 9: und bie 816. ensburger Jiehu 
den 18. Rovde. vor fich gehen. * ur * 


Redakteur 5. I Seudtoer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kindern. \ 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbdigſtem Peivilegium. 





Mitt woch 





Deutſchlaud. 

ODeſterrech. Wien, von 27. Oktober. Die Holzr 
und Eiſenbahn, welde der BE Profeſſor, Franz Anton 
Ritter von Gerſtner, am Ende der Schwimmſchul⸗ 
Aee im Prater aufgeteilt bat, wird mit eben fo viel 
Intereffe von dem dabinftrömenden Publifum in Augen: 
fein genommen, als die von dem erſtern herausgegebene 
Ubbendlung über die Vortheile der Anlage einer Eiſendahn 
zwiſchen der Moldon und Donau*) der größten Uujmerd 
famfeit nad Theilnabhme gewürdigt wird. 

Die ganze im Prater aufgeſtellte Bahn hat eine Länge 
van 120 Wiener Klofrern und iſt ſammt ben zwei Wä ; 
gen in natürlicher Größe erdaut, Der erſte Tpeil, von 
40 Maftern Ränge, if von Holz erbaut und wird 
hei der Bahn in Böhmen und Ober: Deflerreih an dem 
Zwecke errichtet werden, um Bauholz aus-ben. Waltunr 
gen beroup und der Hauptrabn (vom ifen) zuzuführen, 
auf weicher dadfelbe forodn an die Moldan und Donau 
gebracht und von ba meiter gejlößt wird, Die Dauer 
dee Holzbahnen iſt baber nur auf die Zeit von 1 oder 2 
Sabren, bis nemlich die betreffenden Waldpartien abgetrier 
ben find, berechnet; die Bapnen werden fobann abgerijjen 
und ibre Holstheile weriwendert werben. Ein Pferd zieht 
auf der Holzbahn im Prater 60 bis 90 Wiener Zeutner 
fammt dem Gewichte des Wagens von 22 Bentnern ads 
mwechfelad pin und zurüd, da die ganze Babn “horizontal 
gelegt iſt; der Wagen hat 5 Schub Höhe, 6 Zoll breite 
Mäder und elierne Ucfen, welche ſammt ben Nüdern, in 
denen fie ſeſt werfeilt find, betamgeben. Jeder Radteifen 
bat einen, um ı 300 berablaufenden, ſchief abgeſtochenen 
Rand, um ſowohl das Ublaufen von der Bahn zu ver; 
hindern, ald au um eme möalichſt Beine Me.bung ber 
Wagtnrader an ber Babnn ſelbſt za verutſachen. Diefe 
Mader wurden auf den Pd, Gußwetke iu Mariazel ver 
fertigt und find deßhald merkwürdig, weil der 6 zülige 
und 5 Echub hohe Reifen ſammt dem bevoeſtehenden Rande 
aus einem Stucke gefbmirdet, zufammengefbmeißt, mit 
verienften Nägeln auf bein Rade feitgemadt. und auf bee 
Drebbank vohfommen rund abgedrebt wuede, wogegen 
Die H zölligen Ratteifen bei ten gewöhnlichen Auhrwerke in 
England, Holland sc. aus einzelnen Srüden (Begmenten) 

‘won 10 bis 12 I00 Linge beleben, die für fich befonders 
auf die Räder aufgenagelt werden. 

Die zweite Ubtbellung der Dahn im Prater iſt eben. 


°*, Bei Tendler und Manflein om Braben im Trattaerſchen 
Gebäude. Broſchirt ıfl. EM. 
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»Moria: ZU) nach Urt der Bahnen erbaut, 


‚ben bat. 


3, November 1824, 


1.2 





fals von Holz, welches aber mit 2 Zoll breiten und drei 


Klafter langen Schienen von Schmiedeifen (aus Cifen 


& in ber Stepermark) beichlagen iſt; dieſe Schienen find 
mittelft 6 Zoll langen, mı! Widerbaden verfeh:nen und 
in verſchledenen Richtungen in die darunter liegenden Ttar 
men eingefblugenen eifırnen Nägeln bergeftalt befeflige, 
baß fie nur mit der grösten Unftrengung und erſt wenn 
bas Holz gerbaut würde, abgeriſſen werben Fönnen. 

Der dritte Theil der Bahn if von Gaßeiſen (amd 
mwiiche ber 
Profeifoe von Gerſtnet vor wel Jahren in Cugland in 
den Seafihaften Northumberland und Durham gefe 
Der dierzu gehörige Wagen hat 5 Schub hope, 
+ Zoll breite Räder von Sußeiſen, die ebenfalls mit ei: 
nem um 3 Zoll bervorftebenden Rande verfehen und an 
der Oberfläche voltommen rund abgedrebt find. Diefer 
Wagen. und der oben erwähnte, welcher eigentlich nie für 
bie Holzbahn beſtimmt iſt, wurben bisher an einander gr« 
hängt und mit 100 Wiener Eenturen beladen; ein mittel: 
mäßig ſtaekes Pferd zog Diele Laſt im ben erſten Tagen 
nach der Yulitchung der Bahn mit gemößnlicher Anjlren- 


‚gung und fpäter, als bie Bahn ſich ausgeglichen hatte, mit 


ſolcher Leichtigkeit fort, daß es ſtreckenweiſe im Trabe da« 
mit fortging und die Wagen, wenn das Pferd ſchon aus. 


‚gelpannt war, noch immer eine Strecke von 20 bie +0 


Klaftern von ſelbſt fortliefen, bevor fie ſtehen blieben. Das 
gegen erforderte fletö ber erſte Bug einer fo großen Maſſe 


 (nämlih 109 Gentner Ladung und 38 Tent. Gewicht der 
Wagen) eine größere Unfirengung für das Pferb, da bier 


ein ähnlicher Fall, wie bei dem Herauszlehen eines Schiffes 


‚aus einer Ranaljchleufe, vorhanden iſt. 


©rgenmwärtig werden diefe zwei Wägen mit einer Par 
bung won „einhundert und fünisig Wiener  Eeurmer” ber 
fhwert und von einem ſtarken Pferde auf der Eiſenbabn 
abwechfelnd hin und ber gezogen, weiches daher eine Ge · 
fommtlaft von 188 Centner fortzieht. Da die Gußeiſen⸗ 
Schienen von berjelben Stärke find, wie man fie in England 
für Wagen mit 30 bis 40 Gentner Ladung braudt, und 
noch Feine berfelben zeriprang, fo gibt dich den deſten De: 


‚meis ven dee Vortrefflichkeit des Mariazeller Gufeifens. 


Sach ſen. Dresden, vom25.Dft. Dorgeiren 
traf Se. k. Hoh. ber Prinz keopold von Sachien Koburg 
hier ein und trat im Hotel de Pologne ab. Er wurde 
geitern zur Tömigl. Tafel gezogen. Abends traf Be. Ruifer. 
Hoheit der Großfürft Nifolaus ebenfalls bier ein; fänmt« * 
liche drei Hoheiten fpeisten heute em familie bei Se. 
Mojeftät; dieſen Abend gibt Se. k. Hop. dee Prinz Feier 


derid einen (hes dansant und Morgen wird Se. k. 9. 
der Prinz Johann die hoden Goͤſte am feiner Tafel ſ ben. — 
Die Feau Farjtin Lowiez wird, fagt man, vor ben Großs 
Sürften, iprem Gemahl, wieder abreifen, 
Grantreid. 

Paris, vom 24. Dt. Deute hatte zu St. Denis bie 
Ueber:ragung dee Leiche Ludwigs XVIII. aus der Trauetka⸗ 
pelle in das Cenotaph ſtatt, das ım Chor ber dortigen 
Dombkirche errichtet war. Der Großalmonſenier pontifizirte ; 
3.00li GBardes dn Corps trugen die Leiche in das Cenotaph, 
zivei Domberren das Hery und zwei Gardes bu Corps bie 
Eingewelde. Die Herzoge von Grammont, vom Uumont, 
00u Avaray, mehrere Garde,» und General- Dffiziere lei⸗ 
ſteten bülfreihe Hand, und der Marquis v. Deur + Dreze’, 
Durch mehrere Gebülfen unterjtügt, leitete bie Eermonie, 
Die von 2 bit a4 Uhr Ubends dauerte, Der Dauphin, 
von den Herjogen non Damas, von Guiſe und von Blas 
cas begleitet, die Dauphine und bie Herzogin von Berry 
hatten fi ſchon Vormittags nad Gt. Denis begeben. 

Der Herzog von Doudeauville, erzählt die Gtoile, hat 
dem Croß« Almofenier die Herzen Ludwige XVII. und 
Badwigs XIV, übergeben. Der König bat befohlen , daß 
Diefe Nefte feiner erlauchten DVorfabren, fo wie einige Ue⸗ 
derbleibfel dee Körper Heinrihs IV. und der Königin 
Moria von Medicis, in die Oradgemölde von St, Denis 
niedergelegt werben ſotlen. Diefe theuren Reliquien, deren 
Authentieität ermwiefen iſt, wurden gerettet, als im Jahre 
1793die konigl. Gräber ber Profanation unterlagen. Dar 
mals(am 12. OM.1793) öffnete Die Horde der Revolutions⸗ 
Männer zuerſt bas Grabgemölbe ber Bourbous, und Heine 
richs des Dierten Leiche war die erjte, auf bie fie ſtießen. 
Die Gefihtegüge des edlen Könige waren ganz kenntlich. 
Noch andere Körper fanden fib wohl erhalten, beionder® 
Ludwig XI. und Ludwig XIV. Erſt vier Tage fpäter 
wird dee Sarg, worin Ludwig XV. lag, weggebrocht. 
Dann wurden die Grabgemölbe der früheren Könige geöff⸗ 
net. Ludwigs des heiligen Gebeine fanden fid nit; fie 
waren ſchon 1297, als er Panoniflet wurde, herausgenoms 
men worden. Am 18, Jam. 1794 mward durch Zerflös 
zung des Grabe Königs Granzl. die Profanation der Oräs 
ber, nachdem fie über 5 Monate gebanert hatte, vollendet. 

Marfeitle, vom 16. Dfe Gin im diefen Tagen von 
den kanariſchen Infeln nach einer Fahrt vom 15 Tagen am 
aefommenes Swift bat Briefe überbracht, melde nähere 
Nıhrichten über einen Vulkan mittheilen, ber auf der Ins 
fel Bancerotte ausgebrochen iſt. In einem diefee SGchreir 
beu vom 27. September äufert ih ein Artillerie» Offizier 
darüber folgendermaßen: 

„Am verfloffenen 29. Auguſt verfpürte man des Mor, 
gen® im Hafen Rescif und der Umgrgend Erberfihütteruns 
nen, die im der Nacht fürdterliher wurden. Sie nahe 
wien am 30. zu und maren von einem unteriebifchen Ge 
töfe begleitet; die Naht vom 50. mar noch ſchrecklicher; 
das weit hin fich verbreitende unterirdiſche Getöfe verbrei · 
tete Entſehen unter den Bewohnern ber Hauptitabt ber 
daſel und ber umliegenden Dörfer; alle verliefen por 
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Schreden ergriffen ihre Häufer. Am 31. um 7 Uhr Mer⸗ 
gend drach, nam einer bee deftigſten Erderſchütterungen 
und noch ſtätkerm unterirdifhen Betöfe, in der Enfternung 
einer Stunde vom Hafen Rescif und einer halben Stunde 
vom Berge Famia, ein Vulkan aus. Sein Krater fple 
fhredlihe Flammen, melde die ganze Infel erbelten, 
Steine von ungebeuerer Größe, durch bas Feuer geröthet 
unb in fo großer Dienge, daß fie in meniger als 24 Stuns 
bean einen anſehnlichen Berz bildeten, Diefer Ausbruch 
dauerte bi6 den 1. Sept. 10 Ube Morgens, wo ber Bul 
Ban fid zu fliehen und nur Riffe zu binterlajen ſchien, 
aus denen ein dichter Rau bervorging, ber die ganze 
Umgegend bebedte. Ain 2. Morgens bildeten fich drei 
große Rauchſaͤulen, eine jede von verſchiedener Farbe, bie 
Eine volfoınmen weiß, die Undere ſchwarz und die De ttr, 
melde entiernter war, roth. Noch brennt der Valkan 
auf eine Länge vom einer halben und eine Breite won «ir 
ner Diertiljtunde, und ber neu entflandene Berg ſcheim 
unzugänglid zu ſeyn und läßt in Peiner Richtung Lava 
gewahren, Um 3. September mar Ufes in dem nämlichen 
Zuſtande; viele Brunnen und Eifternen befanden fi gänz⸗ 
lich ausgerrodnet.* 

In einer Hortfegung feines Schreibens meldet ter Kom 
reſpondent, daß ſeit dem 4. befländig eine große Raude 
Säule aus dem Bulktan aufftieg und daß berfeibe am 22. 
September 7 Uhe Morgens abermais auabtach und aus 
feinem Krater eine fo beträgtliche Menge Malers ergoß, 
bag ſolches einen großen Bach bildete, der am 22. abs 
nabm und zwar fo merklich, daß man am 26. nur noch 
einen fihmalen Wajlerfaden gemabrte, - Beim Abgange 
des Schiffes, das biefen Brief überbrachte," warf der Dul, 
Ban keine Flammen mehr ous, allein er brannte immer. 
Ping‘ unterıedifhe Getöfe und die Erderichütterungen bauer 
ten fort. 

— Die Etoile vom 17. Oktbr. ſchlleßt eine Urber⸗ 
fiht des‘ Inhalts von Pouqueville's Geſchichte ber Wie 


dergeburt Griechenlands alfo: „Die neue Rataflrophe von 


Pfara gibt in biefem Augenblide den in Hrn. Pouques 
villes Werke vorfommenden Nachrichten von biefer Iniel 
einen neuen Grad von Intereſſe. Diefer unfructbare 
Felſen, ber zwei Häfen enthält, war, wie Hndra, mie 
Spezzia, das Werd der Induſtrie. Pfara Hat feine Fel⸗ 
der, aber es bat Schiffe; die See war fein Grundelgen, 
thum umd die Schiffleute beffen Unbauer. Ald bie Bars 
baren, durch die Politif des Divans aufgemiegelt, wehr⸗ 
iofe Einwodnerſchaften vor ſich herjagten, fabe Pfara Tau— 
fende von chriftlichen Familien, In elenden Kähnen aufs 
"einander gepropft, an feinen Küften anlanden. Prieſter, 
Frauen, ®reife, durch vieles Unglück unerfchroden ge 
mact, trogten den Wellen und ftrandeten auf biefer Zur 
fuchtsſtätte, die ihnen zuerſt in bie Augen fill. In mes 
niger als 14 Tagen füllten 12,000 Flüchtlinge eine Inſel 
an, die nicht im Stande iſt, einer gleichen Anzahl Ein 
mwohner, auf bie ficb ihre gewöhnliche Bevölkerung bes 
läuft, ihre Bedürfniffe zu liefern, — Nachdem Konitan: 


tin Eanarid und Epriofus durch eine beinahe mäprchen⸗ 


Bafte That mitteljt ihrer Branber zwei türfiihe Schiffe, 
von denen eined das Ubdimaljhiff war, verbrannt hats 
ten, longten fie im Hafen von Pſata an; bie Ephoren, 
von einer großen Menge Volks, von Soldaten und Mar 
troſen begleitet, maren ihnen entgegengegangen, fobald 
man ihre Annäherung mahrgenoinmen hatte, Tauſend 
Breudenfchreie braden aus, als fie das Land betraten, 
„ruf den Siegern von Tenedos; Ehre und Rubm ben 
Braven!“ — „Das dantbare Vaterland," fagt der Prär 
fident dee Epboren, indem er dem Cangaris einen Lorbeer 
Kranz auffepte, „ebrt im Dir den Ueberwinder zmeier 
feindlichen Ädmirale.“ — Der Kapitän des englifchen 
Schiffes Cambrian, ber nad Piara fam, ſucht Eanaris 
ouf und frägt ibn aus; er wid wien, wie die Griechen 
ihre Brander zubereiten, — „Wie Sie maden, Komr 
mandant; aber wir haben ein Geheimniß, das wir bier 
verborgen balten“ , fügte er, auf feln Derz zeigend, „bie 
Liebe des Daterlanded bat uns es finden gemacht.“ — 
Ein anderer engliſcher Kapitän war ın Canaris Wohnung 
gelommen und traf deifen Gattin nebſt einigen Nadbar 
einen mit VBertilgung von Patronen deſchäftigt. — „Sie 
Haben einen braven Mann zum Gatten.“ — „ fl hätte 
Ab ihn miche geheutathet.“ — Eanaris iſt kleiner 
Mann, ohne äußeres Unſeben, ungefähr 30 Jabte alt, 
bat einen lebhaften und durchdrtingenden Blick und ſiebt 
düfter aus. Die Admiralität erfanate ihm eine anfehus 
lie Belobnung zu, er ſchlug fie aus, ob er gleih arım 
iſt, und begnügte ſich mit der Bitte um Unterſtühung 
für die Leute von feinee Schiffsadſagung. Man madıte 
ibin Biersuf den Antrag, ihm zum Ubmiral zu ernennen 
und ihm ein Kommando zu geben; er lehnte aber dieſe 
vortbeilhaften Unerbietungen ab und antwortete, er ſey 
Rapitän und fühle fi nicht hinreichend fähig zur Beklei⸗ 
bung einer höhern Stelle.‘ 
®roßbritanniem 


London, vom 19. Okthr. Deutſche Induftele möge 
eine neue Auffoderung zu Bebarrlichfeit und Sleiß in dem 
nad ſolgenden Uetikel dee Times finden. 

„Es if zu wünſchen, daß dasjenige, was die Minis 
ſter ſehr weiſe begannen, ihre Freunde und die Freunde 
des Landes ſortzuſehen Muth haben mögen. Zwar iſt 
in dem altın Syſtein, dem Handel fo viel Steuern als 
möglich aufzulegen, bereits eine Brefche geſchoſſen wor 
den, aber noch viel, ſehr viel bleibt zu demoliren übrig. 
Wenn 4. B. uniere merfantilifchen Lefer die Anzeige in beim 
Fürslich aus Lima publizieten Briefe, ohne Notiz bavon 
zu nehmen, überlafen, fo foßte uns dieß ſebht munbern, 


Unter den Artikeln, welche mach Wiederherftelung ber 


Kube in Südamerifa auf den Märkten von Epili und 
- Peru einen guten Abjap finden dürften, wurden barim 
beutiches Glas und deutiche mollene feine Tücher ange 
führt und gefagt, dab Glas aus andern Ländern megen 
feines hoben Peeifes nit rentiren Bann. Uber warum 
foßte der Preis in jedem andern Lande böher als in 
Deutfchland fepn? Zi es nicht befannt, daß bie Glaswaa⸗ 


.pormwäets fchreitet, nicht billiger arbeiten. 
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ren Englands in Nualität jeder Blaswaare in der Melt 
gleih fommen? Wenn daher der Verkauf diefes Artikels 
burh einen zu hoben Peeis gebemmt wird, muß man 
ba nicht nad einer andern Urfahe old Mangel an or 
terialien, Unzulänglichfeit des Kapitald ober Inferiori— 
tät der Geſchicklichkeit bi:den? Das Zollhaus bürfte viel, 
leicht die beite Aufflärung geben, marum bie deutſche 
Induſtrie der beittiichen vorgezogen wir. Es iſt be 
kannt, daß Glae Hier ungeheure Acciſe ⸗Abgaben zu der 
soblen bat, und im dieſem Augenblic® vermögen mir nicht 
gleih anzugeben, welchen Rückzoll ed bei der Ausfuhr ges 
nießt,Raber die Pränfende (morlisying) Thatſache ift, daß 
Deutfhland — fage Deutfhland — uns in einer Manu 
fattue den Rang abläuft, in der wir es eben fo weit zur 
Dogtommenheit als irgend ein Land auf der Eede gebracht 
baben, und zwar auf einem Marfte, der ber brittifchen 


. Nation vor allen andern zuerjt zufommet(!). Wie kommt 


ed nun, daß uns die Sachfen in einer unferer großen Sta— 
pel» Manufeßturen (Tub) aus der Gunſt und dem Ge 
ſchmack dee Südamerifaner verdrängt haben? Ca it das 
Paradoze unferes Steugrinftems auf Wolle; auf der einem 
Seite haben wir eine Ubgabe auf den von dem Auslande 
eingeführten Urtifel, um den Landwirthen den Mund zu 
Nopfen, und auf der andern eine Hbgabe auf den biererzeugten 
und ausgeführten Artikeln, um bie Ciferfucht der Tuchfab⸗ 
rifanten nicht auffommen zu laſſen. Wir hemmen in 
ein und demfelben Uthbem den Landwirth, daß er fib auf 
Schafzucht legt, und den Kaufmann, daß er dasjenige 
nicht Bauft, was ber engliicke Landwirth nidt bervor- 
bringt, und auf biefe Urt ermutbigen mir diefen großen Sta 
pelpandel daburch, daß mir auf beiden Seiten der Zufuhr 
des rohen Materlald Hindernijje In den Weg legen, Uber 
felbft wenn auch die Ubgaben- auf Glas und Tuch mors 
gen aus beim Statutenbuche ausgefteihen würden, fo bürfs 
ten bie beiden Artifel dennoch von Ausländern billiger ver 
kauft werden, wenn der Kanzler der Schapfammer nicht 
die Uugen auftbut. Der Preis der Lebensmittel für den 
Urbeiter im Uuslande ift billiger ale bei une und deßhalb 
Faun er für wenigerfohn arbeiten als der gefchichtere und 
verjtändigere Enyländer. Uber der Vortheil vou Seiten 
des Ausländers iſt im feiner Art permanent, während fi 
derjenige unserer Landsleute jeden Tag vermindert, Der 
Deutiche erlangt aus Erfahrung mehr Kenntniffe, fo daß 
er die Geſchicklichkeit des Engländer endlich nachabmt. 
Der englifhe Urbeiter bleibt im Punkte des Magens 


ziemlich auf derfriben Stelle fliehen; die Erfabtung laͤutert 


feinen Appetit nicht fo, daß er fi mit einem Beineren 
Brode begnügen follte, und fo lange baber ber Preis bes 
Berodes berfelbe bleibt, Pann er, mährend der Ausländer 
Hieran find die 
Korngefege ſchuld. Es iſt thöricht, vom NReduffion biefer 
oder jener Abgabe au ſprechen, fo lange fi der brittiſche 
Urbeiter nicht für eben das Geld ſatt effen, fann als ber 
Branzofe, Zlamänder umd der Deutiche, und fo lange die 
mit fo barbariichere Erfindfamfeit zwifcdhen dem Brode und 
dem Munde ded arınen Mannes errichtete Barriere, beſtept. 





"Wien, vom 27. Dltbe, Staateſchuldverſchrelbungen us pG, 
ka EM. 94114, ; Rothſchlldſche Roofe von 1820 — 5 vom 1821 
— ; Wiener Stadt Bonco Obligationen zu 274 pGt. in EM, 
52%4; Bankaktien 1174414. Kurs auf Augsburg 100%. 


2152 (3b) An die 
ſehr verebrlihen Mitglieder des Mufeump! 
Samſtag den 6., 93. und 27. November, dann 11, Dejems 
ber finden Dir gewöhnlichen Abendunterhaltungen im Heinen Mu⸗ 
feumss Saale, und den 31. Dezember ein Dal im großen Saale 
Rate. Der Anfang iſt jedesmal um 7 Uhr. 
Die fehr verehrlichen ſaͤmmtlichen Mitglieder werden ergebenft 
Angrladen, mit ipren Familien gefäligft Theil zu nehmen. 
Münden den 30:Dkt. 1824. 
Die Vorſteher. 








2154 (2) an die 
verehellden Mitglieder der Harmonle. 

j Rünftiaen Mittwoch den 3. Nov. wird mufltallfche Iaterhals 
fang mit Tangmufit gegeben, wozu die verehtlichen Mitglieber 
eingsladen werden, Anfang Abends 7 Uhr. 

Münden deu 30. Dftober 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


2166. Ankündigung 
an bie verehrliben Mitglieder des Fropfinns. 
Samfog den 6. Mopember iſt große Abend + Haterhaltung. 
‚Anfang halb 7 Upr. 
Dis Mitgtleder des Ausfhuffen. 


2695. (30) Mehrere ausgezeichnete Gemälde won Jakob 
Monster, Winants, Bın Gopen, Bingelbah, Arthus, Bon Dre 
Meer, Louid de Badder, Negler de Bries, Bivens, Jakob Dor⸗ 
wer, Eliſfabetha Sirani, Annibal Gartache und ondern berühms 
‚sen Meiftern find in der Gürkenfeldergafe im Kaufmann Spohrers 
HDaus Meo 1104 über 3 Stiegen ans freier Hund zu verkaufen 
„ad können töglih von 12 bis ı Uhr gefehen werden, 





2155. Diejenigen, melde die engliſche und beländifcde 
Eprache zu erleenen wünfhen, belleben ſich zu adrefüren an 
M. Dufnagel, 
Nro. 1117 in der Karleſtraße. 


’2165. (50) Anzeige für Bartenlichhaber, 

Ya den beiden &, Baumſchulen, als im engl, Garten dahler 
und im: Scleißpetnm iſt eine bedeutende Anzahl esotifher Jier ⸗ 
‚Strände und Biunie sw natörlidgen Garten: Anlagen, fo wie eins 
‚anzınt hehflämmigre Rermobfihäums der beiten Sorten um fehr 
‚bilise Preife zum öffentlichen Werbaufe vorraͤthig. — 





Kanlsliebpaber belieben ſich am bir dortigen k. Dofgärtner zu 


‚Binden. 
- Münden den 30. Dlioher 1823, 
Kbalgl. Dofgarten Intendany 





2164. Cemftags den 6. Mep. 1824 im der Frühe 10 Uhr 
werden im ber k. newen Reitſchule im ehemaligen Zeuahaud Dofe 
einige Pferde gegen gleich baare Bezadlung an den Meiſtdiethen⸗ 
Ben Öffentlich verſteigert. — 


2167. Gndeigenannter empfichit fd mit Billard +Bilen 
| Aedakteut I 3. Sendtuer. 
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von jeber Cröße, mie au mit einem afforfirien Lager von erdis 
nären und feinen Rinderfpiel- Woaren, zu den moͤglichſt billigen 
Dreifen. Anfragen erbitte ich mir Franko unter der Adrefie 
3.8.4. Mäderer, Lit. S. Rro.922 am Hauptmarkt in Rüraberg. 


2169. Im Haufe Mro. 131 am Schramnenplage, iſt der 
erde Stod, mit allen Bequemlichkeiten verfehen, fogleih oder 
auf Gootgi zu begehen. Raͤheres erthellt der Hauseigentpümer 
Im ten Stockwerke. 








2143. (30) Befoanntmadung. 

Den 5., 12., 19. Tünftigen Dronats werden jedeämal 18 und 
und am 26. des nämlihen Monats 17 Dienfipferde früh. 10 
Upr vor der hiefigen Hauptwache oͤffentſich an die Meiftdistpene 
ben verfleigert. weiches zur Kenntnif bringt, 

Brelfing den 28. Dftober 1824, 


Die 
Dıtonomie« Rommillion des 4. Aulraffier 
Regiments. 
Frhr. von Magerl, Oberfliteutenant. "" 


Niethl, Rgtdmefke. 





2142. Betanntmadung. 

Bis Mafttgen Vreltag den 5. Novdt. werden in der Baradıı 

ge 1 era an ——— —— 
eift biethenden tl verſteigert, luſtig⸗ 

hiermit eingeladen werden. * ch 


Die 
Defonemie » Rommifflon 
des 2ten Guiraffier- Regiments (Prinz Johann 
von Sochſen.) 
Beller, Öberfilientenant. 
Sloduer, Qttuiſtr. 


2162. Am Sonntag den 31. Ditober Hat fih arf dem 
Wege von Holjlirden bis Unterhachlug ein Semmelfarber Hund, 
mittlerer Größe, mit sinem ledernen Halsbaud verlaufen; der, 
felbe konn auch entwendet worden fega. - Mer won dewlelben 


Renntaiß hat, mird erfucht, idu argen Erkenntlichkeit dem Yausı 


Anecht beim eimwirtpy Bögner zu übergeben, 





2170. (30) Im Goflpaufe zum ſchwarzen Adler dahler be 
finden fi Reife» Belegenpetten neh Innadtuck, Bogen, Trient, 
Derona, Dallsud, Zleren; und Rom; wie auch nah Galjdurg, 
Binz uud Wien, 





2163. Mächten Sawſtag den 5, dies Monats Dormiitags 
10 Uhr werden anf ben biefigen Anger 5 dienfuntaugliche Zuber 
weienspferde an den Meiftdiethenden gegen gleich base Ba 
‚yohlung dfftatlich werfleigert, welches hlemit bekannt macht 

Münden, den 2 November 1924. 
Die 
Delonsmie-Rommiffien i 
deo Pönigl. Artillerie: und Armee-Fuhrwefend⸗ 
Bataillon. - 
Schmid, Rittmeifler, ala Vorſtand. 
Häring, Drtafe. 


Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


- - Mit Seiner Rönigliden Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 
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4. November 1824, 








Deutiglanb. 
Baieern Münden, ben 3. Movbt. 

Der Herzog von Beja (Infant Don Miguel von Portus 
gal) iſt Heute früh nach 6 Uhr babier angefommen und 
An Gaſthoſe zum goldenen Hirſchen abgefliegen, 

Defterreid. Wien, vom 29. Dite Br. 

?. apoftol. Majeflät haben vermöge, allerhöchſten Kabi, 
‚nets »Schreibens vom 27. Oktbt. d. 3., dem k. k. Genes 
egal der Kavallerie und Hofkeiegerarhe » Vice + Präfibenten, 
Sofenp Feeiberen v. Stipfiez, als ein Merkmal Ullerhöchſt⸗ 
Iprer befondern Zufeiedenheit mit deilen, bereits: fit volr 
len fün’zig Jahren” in verjchiedenen Unſtelungen mir Eifer 
und Anbänglichkeit geleifteten Dienfien das Großfreuz bed 
öfterreich. Fatferl, Leopold « Ordens, mit Nachficht ber Tape, 
au verleihen getuhet. 
: Se. Majeſtät der Kalſer haben ſich bermdgen gefun 
den, dem zum Oberſthofmeiſter Ihrer Pöniglihen Hobeit, 
‚der Peinzeifin Sophie von Balern, ernannten k. k. Käm⸗ 
nierer, Ludwig Grafen v. Syechenni, au die k. F. wirk⸗ 
Uche geheime Rathawürde, mit Nadficht der Toren, zu 
verleiden. Im welcher EGigenſchaft derfelbe den gewöhns 
lien Dienfteid am 14. Dftober in die Hände ®r. Maj. 
abgelegt hat. h 

BWürtemberg. Gtwttgart, den 30. Oft. Auf 
lange anhaltendes ſchönes Herb: Wetter folgten felt eimi« 
gen Tagen Gewitter mit flarten Regengüſſen und feit 
Donperitag den 28. Abends bis heute feühp 2 Upe ununs 
terbrochen fharker Regen. Dadurch ſchwoll unier fonft fo 
unbedeutender Bach fo flark, daß er, von feinem (inteitte 
in die Stadt an, an vielen Stellen die Briten: Mauern 
einriß, das Strafen + Pflafter und die Brüddten deſchä⸗ 


digte, das Gewölbe lüpfte und einſtörzte und vieles Holy 


mit ſich führte, Nicht allein in ber Stroße am Badhe, 
fondern ſeldſt im ber benachbarten Hauptfläbter- und Hole 
Straße oh das Waſſer mehrere Schube boch: febr vice 
Keller wurden mit Waffer gefüllt und feldft viele nieder 
gelegene Wohnzimmer, Werkſtätten und Gtäle ftanden 
im Waſſer. Der bödite Stand: Punkt war geitern 
-Ubends gegen 10 Uhr; gegen Mitternscht nahm das Wafs 
fer ab. Die der Gefahr ausgeſetzten Steafen waren ven 
Abend au mit Pechpfannen und Laternen an deu Häufern 
erleuchtet und zablreichee Mufficht und hülfeleiftende Mann: 
ſchaſt bereit, um an den Stellen, wo e# mötbig war. flüchten 
su belfen, die Gemäuer zu unterſtühen und dem Waſſer durch 
Oinwegrãumung aller Hinderntije Plag zu maden. Im Jahre 
1817 war bie große Ueberfhmemmung Pier nicht jo bes 





beutend. Die Nürnberger und Franffurtee Poſt iſt, um 
ber auögetretenen Flüſſe willen, ausgeblieben. 

Kannftadt, Near; Vorjtadt, den 30. Okt., Bor« 
mittags 10 Uhr. Wir haben im der vergangenen Nacht 
eine Ueberſchwemmung erlebt, welche noch umzdtei Schuhe 
höher ging, als jene vom Mai 1817. 

Don Ubends 6 Uhr am war die Straße von ber Bel 
levue an abwärts nicht mehr zu paffiren; ein durchſahren⸗ 
bee Bauer, den das Waffer mit dem Wagen forteiß , wurde 
noch mit Mühe gerettet, Wagen und Pferd aber fortges 
trieden. Dos Waſſer flieg bis nah Mitternacht. Die 
Verbindung mit ber Stadt mar unterbroden und felbft 
auf Kühnen Fonnte man ber flarten Strömung und bes 
beftigen Windes wegen nicht dis zur Brücke fommen. Der 
Bug des Waſſers nad der Stadt war fehe flarf und bie 
mieiſten Sttaßen derfelben unter Waſſer. 

Noch jest, wo das Waſſer im, Abnehmen iſt, fichen 
viele Wohnungen im Waller, die Keller find damit ange 
füllt. Mebreres Gemäuer iſt eingeflürzt ; das Vieh wurde 
an böber gelegene Stellen geflüchtet; der Schaden lit fehe 
bedeutend, Das Nedars Thal aufwärts gegen Hedelfingen 
gleiht einem Bee. 

Badem Das großherzogliche Staats + und Res 
gierungsblatt vom 27. Dftbr. enthält nachflehende böchſt⸗ 
landesherrlihe Verordnungen: 

Ludwig w. Da nad ber Uns gemachten Unzeige 
die Rechnung dee Umortifationsfaffe pro 1823 geſtellt 
it, fo haben Wir Uns guädigft entichlojfen, in Gemäß: 
heit des Urt. 5 bed Seſeßes vom 5. Oktdr. 1820 ben 
ftändifhen Ausſchluß zu deren Prüfung zufammen gu ber 
zufen. Wir laden baber bejjen Präfidenten und, die zu 
demfelben gemählten. Mitglieder ein, am 6. fommenden 
Monats Movember bei Unſerer Regierungs : Kommilfion, 
wozu Wir die Stactsräthe von Zollnhardt und Bödh 
biermit ernennen, ih einzufinden, fobann jene linterjas 
Kung und Prüfung vorzunebinen und das Refultst das 
von Unferem Stsatsminifterium durch Die ernannte Res 
gierungs» Kommiſſton vorzulegen. 

Gegeben zu Karlerupe in Unferem großperzoglichen 
Staarsminijkerlum; ben 14. Dftober 1824. Ludwig. 
Vdt. Sehr. v. Berftert, Auf. Befepl Or. königl. Bob. 
Gigrobt. 

— Vom 31. Dit. Das fo anhal'ende Regenwetter hat 
den Poftenlauf feit geftern unb heute unterbreden. 
Die Briefpoft aus Baiern und Würtemberg, weldte ger 
ſtern Rachmittags zwiſchen 3 bis 4 Uber einteeffen fohre, 
kam er diefen Morgen vor Blifr Hier an. Die Po 


ous Franfeeih und den obern Theil bes Großherzogs⸗ 
tbums, melde [don diefe Nacht zwiſchen 2und 3 Uhr ein⸗ 


treffen follte, ift bis zur Stunde(Bormittags 10 Uhr) noch 


nicht angefommen. ben jo mußte der von Baſel fom: 
mende Eilmagen hier übernadten, weil, nad erbaltener 
amtlichen Anzeige, dad Waller auf der Straße von Dur: 
lach nach Weingarten fo fehe angewadfen wor, daß die⸗ 
felbe ohne Lebensgefahr nicht befahren werden Fonnte, 
Auch der Stuttgarter Poſtwagen mußte, wegen zu großem 
Waſſer auf der Straße nad Wilfertingen, die Nacht in 
Durlach zubringen. Die Poftverbindung zwiſchen bier und 
Ettlingen ift zur Zeit gänzlich uuterbrochen und dem Der 
mbmen nach ſollen in Raftatt die Brüden über die Murg 
zerſtött worden ſeyn. 
-Branfreid. 

Paris, vom 26. Okt. Nach einer vorbereitenden Urs 
Heit der Agenten der Domäne binfitlid des Verfaufes 
der Emigrauten-Güter se. ergibt fi, daß in Alem 457,000 
Verkaͤuſe ſtatt fanden, deren Affignatenwertp, in Geld anr 
geſchlagen, im Ganzen von 1,091,000,000 $r. beträgt. — 
Don diefee Summe muß man natürlich abzieben 1) ben 
Betrag der von ber Regierung den ©läubigern der eher 
maligen Eigentümer bezahlten Summen; 2) ben ber 
Grund» und Mobiliars Eontributionen ; 5) dem Repräfen« 
tativwerth der Reparationd« und Unterhaltekoſten. Man 
kann demnach die ben Opfern ber Confiscationen zu bes 
zahlende Summe ungefähr auf 600,000,000 fr. oder auf 
30,000,000 Renten zu 5 pCt. fbäpen. Diefe Ungabe, fagt 
die Etoile, jteht weit unter den übertriebenen Berech⸗ 
nungen, welche man auszubreiten für gut fand nnd wo⸗ 
nad man die Unmöglichkeit darthun mollte, diefe Schuld, 
die man mit fo geoßem Rechte eine Nationafichuld nennen 
kann, jemals zu tilgen. 30 Mill. bei einem Budget von 
Hhundert bieten Peine unauflösbare Frage bar und au 
dee fhmwächite finanzielle Kopf wird nur geringe Schwie⸗ 
eigPeiten finden, um bie Mittel und Wege zur Beendigung 
Diefer Gefchäfte zu entdeden, .... j 

— Heute um 3 Uhr Schloß fih bas Grab über dem 
derflorbenen Könige, deifen Leben in der Geſchichte fo 
viele koſtbare rinnerungen fihern , über dem Woblthäter 
Frantreichs, ‚Über dem unfterblihen Urheber der Charte. 
Nichts war 'gefpart worden, um biefem Böniglichen Leis 
enbegängnijfe eine Pracht und eine Mojeftät zu ertbeir 
ten, würdig desjenigen, ber deſſen Gegenſtand, würdig 
der hoben Stufe von Wohlfahrt und Glanz, su welcher 
fi) Frankteich unter ber Regierung Ludwige XVII. er 
hoben ſah. Der Sarg bes verſtorbenen Königs war feit 
gefteen in dem Sarkophag des Katafalf eingeſchloſſen, bes 
det mit dem Bahrtuche und dem goldfloffenen Leidens 
Tache ber Könige. Um 11% Ube trafen im folgender Ord⸗ 
nung ein: der Here Fürſt von Taleprand, Großkammer⸗ 
Herr, das Panier von Frankreich tragend; der Herr Den 
309 von Uzés, den Großboſmeiſter von Frankreich repräs 
fentirend ; der Herr Herzog von Polignac, den Großſtall 
Meifter von Frankteich repräfentirend und das k. Schwerdt, 
an einem Bandelier. von violsttem Sammet tragend; ber 
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Herr Vicomte von Salnt⸗Prieſt, Standartenträger von 
ber Leibkompagnie, den erſten Vorſchneider (Ecuyer-tran- 
chant):repräfenlitend, das alte Panier, Pennon des Kor 
nigs genannt, teagend, untere welchem ber HDofitaat des Kür 
nigs ſich flelte; der Heer Marquis von Vernon, bie Stelle 
eines eriten Stallmeiſters verjebend, den Helm des Königs 
tragend; ber Herr Chevalier von Riviere, Ecuyer-cavalca- 
dour, den Wappentock des Königs tragend; bee Hr. Dicomte 
von Bongars, Ecuyer-cavalcadour, den Schild des Könige 
fragend; der Hr. Bcaf von Peprrlongun ordentlicher Stoll 
Meier, die Panzerbandſchube des Könige tragend; dır 
Here Marguis von Fresne, ortentlider Stafmeifter, die 


‚Sporen tragend; bee Here Marſcholl, Herzog von Nas 
‘gufa, diehftthuender Majorgeneral der k. Carde; der Hr. 


Herzog dv. Mortemar, Kommandant der ordentlichen k. 
Bardestusfcrps zu Fuß; die Herren Herzoge von buren ⸗ 
burg, von Mouchd, von Grammont und von Havıd) Ri 
pitaͤns von dem vier Kempagnien Garde du Korpea; vor eis 
nem jeden derfeldeniging ein Difigier: her, der die Stand⸗ 
arte ber Kompagnien trug, bie fie Fomıkandiren. Sier⸗ 
auf kam der: Hr, Kanzler, dem der Groß Ceremoniens 
Meiſter, der Erremonienmeifter und Beffen Gebülien, der 
Wopp-nfönig und die Wappenherolde Frankreichs vrrträs 


‚ten, und nad ihm Hr. Ravez, Präfident der Deputirtens 


Kammer für die Seffion von 1824 ;- der Hr, Graf’ De 
ſeze, erfler Präfident bes Kailationshofes;- der Hr. Mar 
ſchall Moncen, Heczog von Eomegliano, Arlteftee der Mat: 
Iwäle von Frankreich, die vom Konıge dazu beſt amt wa⸗ 
gen, bie Eden bes Leichentuches zu tragen, - ‘ 

Um 115 Ubr verkündete der Schall’ der Trommeln 
bie Unkunft der Prinzen, und die Geufilifeit. fepte fin 
in Bewegung, um fie- gu -empfangen. Das Hochamt 
wurde vom Hrn. Große Aimpienier von Zrankerid, gebals 
ten; nah dem Coangelium bielt der „Dr. Bilkof von 
Hermopolis bie Leichentede. Er hat zum Tert jene Worte 
der Schrift gewählt: „Ich bin es, der über Leben und 
Tod gebietet; ich allein fdlage und ich allein ttöſte und 
Niemand kann meiner Mache ſich entziehen.” 

Nahdem hierauf der Wappenkönig an die Deflung 
ber Gruft getreten war, legte er feinen Wappentock, Hut 
(toque) und Stab (caducee) ap und warf fie in das 
rad, drei Schritte zuchchteetend und wit lauter Stimme 
rufend: „Wappenperolve von Frankteich, volljichet euer 
Amt!“ 

Die Wappenperolde, alſo aufgerufen, warſen ebenſalls 
ihre Wappentöcke, Hüte und Stäbe in das Grab} 

Der Woppenperold rief hierauf den Major General 
ber Pönigl. Garde und die Kapitäns bee Garden, fagenb: 
„Bere Herzog von Regglo, Major, General ber königl. 
Oarten, bringen Sie die Fahne diefer Garde; Detr Der- 
309 don Mortemar, Herr Herzog von Luremburg, Herr 
Herzog von Moubp, Here Herzog von Hapıe, bringen 
Sie die Standarte der Kompagnie, bie Ihnen übertrar 
en iſt.“ . 

⸗ Die Fahne und bie Standarten wurden nah und 
nach in ber Gruft niedergelegt, fo wie der Helm, ber 


MWappenrock, der Schild, die Panzerhandſchube und bie 
Sporen des verſtorbenen Königs. 

Die Hand Dee Gerechtigkeit „der Scepter und die Krone 
wurden ebenfalls berbeigebratt und auf ben Aufruf bes 
MBappenfönige von ben bamit betrauten Würdenträgern 
da die Gruft hinab gelajien. 

Der Bönigl. Degen, den ber Herzog von Polignac 
hielt, und das Punier von Srankreich, bas ber Fürſt von 
Talleyraud trug, wurben nicht in das Grab gelegt, fon 
dern bloß mit dee Spike abgeneigt. 

Der Herr Herzog von Wied ſteckte das Ende feines 
Grofboimeifterobs in das Gewölbe, fagend: „ber Kö— 
nig ift kodt.““ Diefer Ruf wurde drei Mal von dem 
Wappenfönig miederboit, der das legte Mal binzufügte: 
„beten wir Ude zu Gott für die Ruhe feiner Serle.” 

Alsbald warf fi die zahlreiche Geifttichfeit und alle 
Unmefenden auf bie Knie und hielten ein kurzes Gebet. 

Der Here Herzog von Usdt, feinen Stab jurück- 
ziehend, rief aus: „Es lebe der König!’ und ber 
Wappen : König, nachdem er drei Mal den nämlichen 
Ruf wiederholt, fügte hinzu: „Es lebe König Karl, 
der. Bebente bed Namens, durch Gottes Gnade König von 
Branfeeih und Navarra, der Allerchriſtlichſte, Erlauchtefte, 
Sroßmächtigſte, wnfer bochgeehrtejter Herr und gütigiter 
Gebieter, dem ®att ein fehe langes und glüdliches Leben 
werleiben möge! Rufet Alle, es lebe der König!" 

— Macht in London Hr. Karl Maria v. Weber 
allgemeines Uuffeben mit feinem Freiſchützen, fo bes 
wundert man in Paris mit nicht minderm Entbufiasmus 
»as von Drau. Kapellmeillee von Winter fomponirte un 
unterbeodene Dpferfeft, welche Dper am 22. Dit. 
zum Grftenmale im Ddeonthrater aufgefübrt warde. Die 
Pariferblätter erihöpfen ſich in Eobeserpebungen über den 
Werth dieſer Muff; ber Text murde etwas abgeändert 
und möchte in feiner neuen Geſtalt vielleicht auch im 
Deutfchtand milfsınmen aufgenommen werden, 

— Der König bat Fürzlid im oberen Handelsrath, 
der aus Staatsminiſtern, fo wie aus Pairs und Ubgeoed« 
netem ber vetſchledenſten politischen Eiclaungen beflept, 
periönlih den Dorfly geführt. 

i Jtakbienm. 

Genua, vom 20.0 Am —— Sonntag 
kamen unſere Sonperäne mit Ihrem ganzen Gefolge: —— 
Spanien. 

Madrid, vom 14. Oftbr. Geſtern, ale am Ger 
burtöfele des Königs, war große Gala bei Hofe. Der 
König hat jest 40 Jahre zurücgelegt und feit 16 Jahren 
dem Thron befliegen, 

— Die Madrider Beitung bat endlich auch dem 
ſchom am 30, Juni mit Franfeih abgeſchloſſenen letz⸗ 
ten Vertrag, worin feftgefept ift, baß bie franzöflichen 
Truppen bis zum 1. Januar 1825 in Spanien bleiben 
foßen, bekannt gemacht. Diefe Bekanntmachung hätte 

ohne die Vorfälle in Tarifa, welche dargerthan haben, 
daß die ſpaniſche Negierung ih unmöglich allein vertheir 
digen fann, wohl auch jest noch nicht Statt gefunden. 
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(Daß Spanien neuerdings eine abermalige Verlängerung 

des Aufentbale der franzöfiichen Truppen in Spanien bis 

sum 1. Juli 1825 verlangt habe, daß aber hierüber noch 

nichts entichieden a wurde bereits erwähnt.) 
ußlanb, 

Petersburg, — 16. Ott. Se. Maj. der Raifer 
find am 19. v. DM. Abende in ber Stadt Stawropol 
(Souvernement Simt iak) eingetroffen. Ullerhöcftdiefeld: m 
verfügten ih am folgenden Morgen, nad ber Meffe, nach 
bem in ber Nähe dee Stabt befindlichen Lager der Kals 
müden, bie in iheen Kibifen und umlagert von ihren 
Dererben und ihrer ganzen Bagage, Se. Maj. empfingen. 
Roc Ihrer Rückkehr fchifften ſich Se. Majeftät auf der 
Wolga ein nnd trafen am 20, in der Otadt Gamara "} 
(in demfelben Gouvernement) ein. Us Sie an's Sand 
fliegen, waren bie Ufer der Wolga mit zahlloſen Menfden: 
Schaaren aus der Stadt und von den benachbarten Lands 
Sigen bedeckt, die den hochgeliebten Fürften mit freudie 
gem Jubel und Hurrab begrüßten. Ge. Mai. fepten am 
Dormittage des folgenden Tages Ahre Reife nah Drei» 
burg fort. 

— Unfer tbätiger Finanzminifter läge fi fortwährend 
die- Präftigften Mofßergeln gegen den Schleihpandel am 


‚gelegen ſeyn. 


— Es verlautet, daß in Zolge ber im vorigen Jahre 
ouf ber Univerfität Wilna flatt gebabten Unordnungen 
neuerlich auf höhern Befehl vier Profefforen derſelben vers 
atfhiedet und entfernt worden find, mworunter fi and 
der Profeſſor der Geſchichte, Llelewel, befinden fol, bee 
mebrere Werke, unter andern auch eime Kritik der far 
ramfinfhen Geſchichte von Rußland geliefert kat. 

— Unfee im Auslande affredibirtes biplomatifches Korpg 
beſteht im biefem Augenblicke aus 3 Botfchaftern, 12 Ge⸗ 
fandten, 2 Minifier: Rıfidenten, 7 Geſchaͤftoträgern, 25 Os 
neral » Konfuln und 3 Agenten. 

— Die Volkamenge des ganzen zuffiihen KRarfer : Staats 
mit Inbegriff des Königreichs Polen und des Gropfürs 
ſtenthums Finnland, belief fih zu Anfang biefes Zabrs, 
nach fehr glaubwärdigen Angaben, auf 53 Mil. 768,000 
Köpfe. Rußlands Bevölferung nimmt in jedem Jahre 
um eine halbe Mition Menfgen zu. Die legte Revifiom 
fand im Jahre 1816 ſtatt. : 

— Don der tärfifhen Gränge vernimmt man, Blſchly⸗ 
Aga fei von ber Pforte beauftragt worden, dir den Fürs 
ftenthüämmern Moldau und Wallachei AUled auf den früs 
been Fuß berzuftellen, und bereits in den erflen Tagen des 
Augufts in Buchareſt eingetroffen. Der Hofpodor der War 
Uachen ift von der Pforte vorher offiziell Hiervon in Kennt 


tniß gefept worden. 


Seit einigen Tagen iflfhier die bisher fo milde Herbſiwit, 
terung plößlich im die empfinblichjte Kälte übergegangen. 
Der Thermometer flebt auf dem efrierpunfte und wor 
geiteen fiel der erſte Schnee. _ 


) Im Jahre 1722 hatte diefe Stadt das Glüd, Peter den 
Großen im ihrer Mitte zu ſehen. 
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Dimaniihes Reid. 

Stalienifhe Blätter enthalten über bie griechiſchen 
Angelegenheiten folgende Nachrichten: „Die Gage erhält 
fi, daß Ibrahim Paſcha, Sohn des Birefönige von Eghp⸗ 
ten, mit Ismail Gibraltar in die Hände der Griechen ge: 
fallen und der Kapudan: Pafha eines natürlichen Todes 
geflorben fen, obgleich Einige behaupten, er märe wegen 
bee erlittenen Niederlagen auf Befehl bes Großherru hin 
gerichtet worden. i 

Spanifhbes Umeribea ı 

Zu der Stadt Ungoftura in Kolummbia haben fi 
bie neuaudgebobenen, zur Berftärfung von Bolivars Armee 
in Peru. bejlimmten Truppen aufgelebnt. und ſich gemwelr 
gert, nah Prreu zu ziehen. Die Behörden haben jedoch 
fogleih Bräftige Maßregeln ergriffen und die Anftiiter des 
Aufruhrs verhaftet, worauf ſich die Uebrigen unterworfen 
baben. 


Bien, vom 27. Dftbr. Staatsihuldverfhreibungen zus pG. 
im EM. 94'455; Rothſchlſoſche Looſe von 1820 — ; von 1821 
——3 Wiener Stadt Banco Obligationen gu 24 p&t. in EM. 
52%; Bankaktien 11444. Kurs auf Augsburg 100'%. 

Königl. Hoftbedter an der Refidenz. 
Freitag: Tancredi. Melodramma in due Atti diRossini 


"2152 (de) _ An bie 
fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeume! 
Samftag den 6., 13. und 27. November, dana 11. Driem+ 
ber finden Die gewöhnlichen Abendunterhaltungen Im Heinen Dius 
ſeums, Saa'e, und den 31. Dezember ein Ball Im großen Saale 
ſtatt. Der Anfang If jedesmal um 7 Uhr 
Die ſeht verehellchen ſaͤmmtlichen Mitglieder werben ergebenft 
eingeladen, mit ihren Familien gefäßigft Tpeil zu nehmen. 
Diünden den 30.Dft, 1824 
Die Borſteher. 


2165. (36) Anzeige für Sartenltebhaber. 

\ den beiden k. Baumfhulen, als im engl. Garten- bahler 
und in Schleißhelm ift eine bedeutende Anzahl erotiiher Biere 
Gteäude und Bäume ıu notürliden Garten: Anlagen, fo wie eine 
Anzahl bohftämmiger Kernobftbäume der beſten Sorten um fehr 
billige Preife zum Öffentlihen Berkaufe vortaͤthlg. — i 
* — belleben ſich am die dortigen k. Holgaͤrtner zu 
wenden. 

München den 30. Otllober 1024, . 
Rönigl. Dofgarten Intendang. 











2143: (36) Betanntmadmng- 

Den 5., 12, 19. Bünftigen Monats werden jedesmal 18 und 
und am 26. ded nämlichen Monats ı7 Dienfipierde früh 10 
Uhr vor der hlefigen Hauptwache oͤffenllich an die Meiftbiethen: 
den verfleigert. welches zur Kenntoif bringt, 

Freiſtag den 28. Dliober 1824. 

Die 
Detonomie» Rommilfion des 1. Rntraffier 
Regiments, 
Frhr. von Magerl, DOberfilieutenant, 
Riefhl, Rotsmeftr. 





— — — — 


Nedakteuer J. % Sendtuer. 


2170. (36) Im Goftpaufe zum ſchwarzen Adler dahier be" 
finden ſich Reiſe ⸗Gelegenheiten ncch Innebruck, Bogen, Trient, 
Verona, Malland, Floren; und Rom; wie auch mad Galjburg, 
Binz nad Wien. 


2172. (20) Kemmenden Sonntag den 7. Nov. 1824 wird 
auf hiefiger Hauptfchießftätte zur Beier der Vermaͤhlung Ihrer 
Eönigi Hoheit der Pringeffin Sophie», Balern, ela 
Breifhießen gegeben, weſches um 10 Uhr anfängt, und mwoya 
ſaͤmmtliche verehrlihe Herrn Mitglleder gesiemend eingeladen wer» 
den, zahlreich zu erſcheinen. . 

Den. 2.Rov. 1824, 

Königl. Hanptfhügengefellfgaft 
De 


Haupt» und Refidenskadt Münden. 


2171. Belanntmadnng. 

Künftigen Freitag den 12. diefed Vormittags 9 bis 12 life 
werben in ber Meltfhule babier abermals 18 herrſchaftüche 
Dienftpferde gegen geld bası: \ezahlung oͤffentlich verſteigert 
wozu Stelgerungdluftige einge: .« werden. 

Landshut, den 2, — ee 

‘ 


Detonomie » Rommiffion 
bes Löniglihen 2ten Gutraffier: Regiments 
(Prinz Johann von Sachſen.) 
Beller, Oberfifientenant, 
Glodner, Def. 


2150. (2 6) unſerzeſchneter gibt ſich die Ehre, eimem had 
hrten Publitem anzuzeigen, Daß er über folgende Gegenflände 
Unterricht ertheilt : 

1. erhabene Schriſt auf Eiſen, Stahl, Meffing, Kupfer, Si: 
ber und Gold mit einer gewoͤhnlichen Gcreibfeder oder 
feinem Pinfel zu fhreiben; 

2. auf alle ebengenannte Metalle vertieft zu ſchreiben und gm 
zeichnen; 

3. auf alle kalkartige Steine und farbigem Marmor auf -giehr 
he Weife erhabene umd vertiefte Steinſchrift zu fertigen; 

4. auf jede Gattung von Glas verticfte Schrift zu machen; 

5. Gold: und Eilderfhrift unvertilgbar anf Papier zu fchreiben, 

Simmtlihe Aunftfertigungen erlerne Ich jedem binnen einer 

Stunde für 2 P. zo kr und übergebe dazu die nbchigen Rezepte, 
Auch iſt bei mir eine chemiſche Walbzeihnungs , Tinte, die Flar 
fe um 36 fr , gu haben, und genen ein sbillige® Honorar zu 
erleemen; auch find die genannter Proben oder Mufler von 1 
Bis‘ 2 Uhr zu befehen. Die Unteheihreflumde iſt taͤglich don 2 


„bis 3 Uhr beim Hrn. Filjerbraͤuer über 2 Stiegen im Zimmpr 


Ro. 7. I Krümmel aus Berlin, 


2173. "Subleriptions» Anzrige. 
Ueber die Forıfrgung von dem beliebten Theater ⸗Journal für 
das Plano + Forte, Öter Jahrgang In 6 Heften. 

Diep Journal entpält eine Auswahl beliebter Städt aus den 
meueften Opern ohne Text. Das erſte Deft erfcheint gegen Ends 
November und ſofort diefen Winter hindurch die übrigen fünf 
Hefte, jedes 3 Folio: Bogen ſtark. Wer auf 6 Hefte fubferibirt, 
bezahlt für jedes Heft 24 8r ; der wachherige Badenpreis if 48 fr, 

Münden im Monat November 1824. 
Falter und Sohn, 
Meſiden; Strafe Rro. 33. 





— a úeç — — — 


Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern. 


Beilage zu No, 203. Donnerftag den 4. November 1824. 


21590 Befanntmadung. 

De diejenigen, welche an die Erbemaſſa des verflorbenen 
Seren Porrere Lukas Hotter von Beeitendrunn, koͤnigl. Lands 
Serichts Mindelheim, aus mas immer für einem Rechtötitel et: 
was fodern haben, werden hiemit aufaefodert, ihre Anſprüche 


an felbige bei dem hiefigen Bünigl, Kreis » und Stadtgerichte 


binnen 30 Tagen um fo gemwiffer geltend zu maden, als fie 
mit Denfeiten nah Umfluß dleſes präflufiven Termines nicht 
mehr gehört, fondern mit der Erbemoſſa nah den Beftllmmuns 
gen der vorliegenden legtmilligen Diipofition bes Berftorbenen, 
und nad ter Loge der Akten verfohren werden würde, 

Diemmingen, den 25. Dtbr. 1824. 

KRönigl. baier, Krete- und Stadtgericht. 

Ammerbader, Dirceltor. 
» Bunderl, 


2151. Gläubiger + orledung. 
Wer eine Forderung an „‚ggr,perflorbenen Pfarrer Franz 
Kavır Dieichberger zu Bambag „Löniglichen Landgerihts Er⸗ 
ding zu machen bat, wird hleducch aufgefordert, Diefelbe binnen 
30 Tagen bei dem unterfertiaten Ogrichte anmelden, widrigen 
Bald mit Dee Auselnanderfegung diefer BVerloffenichaftsfache ohne 
Rüdiihe auf unbekannte nterefienten wird fortgefahren werden. 

Den 22. Ditober 1824. 

Königl: Arete und Stadtgerlcht Münden, 

von Gerngrofß, Direktor. 
Llebesfind, 





2166. (58) Gdiftal:kadung. 

Zohına Huber, Bierwirthstohn von bier, Mund noch im 
Jahre 1812 bei.dem & b. 6. Gprprauriegers Regiment ald er 
meiner und murde dann ta den Liſten im letzten ruſſiſchen Feld. 
Buze als gefangen abgeſchrieben. 

Derſelhe wird aun aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
son feinem Beben und Aufenthalte um fo mehr Nachricht anber 
ga erthellen, als er fonft ald verfhollen erklärt und fein beiläus 
fig in 2950/fl. beitehendes Vermögen feinem einzlgen Bruder Jo⸗ 
ſeph Duber, Koch won hier, ald mähflem Geben, gegen Raution 
ausgeantwortet werden würde. s i 

Münden, am 29. Oktbr. 1824. 
Rönigl. daier. Kreis und Stadtaericht Münden. 
von Berngroß, Direktor, 
u v. Dahn 


2133.50) @diftal«Gitat ion. 
Da der im Jahte 1756 dahler geberne Hieronpmus Hörr, 
mann, Sohn des Im Fahre 4814 verſtorbenen Bierwirthé,⸗ 
Hermann fi bereits von 40 Jahren old Frifeurgefele auf die 
Warderihaft begab, ohne Daß er feit Diefer Zeit von feinem Res 
ben oder Aufenthalt die mindeſte Nachticht gegeben Hätte, fo 
wird derjelbe oder feine cheliche Defcendens biemit aufgefodert, 
Binnen 3 Monaten, von heute am gerechaet, um fo miehr vom 
feinen Buben und Aufenthalt anher Nachricht gelangen zu laſſen 
als außerdefien derſelbe als verſchollen ertlärt, und in Betreff 
ded ihm auf den Foll der Ruͤckkehr des zugedachten Vermögens 
melterer rohtliher Ordnung nach verfahren würde, 
. Den 22. Öltober 1824. 
Rönigl, baier. Kreis und Stadtgericht Münden. 


von Gerngroh, Direktor. 
Llebetkind. 





2138. (3a) Unter Bezug auf die Ansihreifung vom 20. 
Juli 1824, Rreisblart pag. 635, wird das zur unterfertigtem 
Hofmarkt freiftiftige Perlgur in Alling wiederholt zur Berfleigerung 
feilgeboten, und Houfsliebhaber eingeladen, Hierin Mittwoch den 
24, Rovember d. J. Bormittags 9 Uhr am Gerichtsfige Wolf 
rothehanfen zu erfcheinen, und ihre Offerte zu Protokoll zu em 
Hören. Den 27. Ditober 1824. 

2. db. Graf Alois Rarofeeifhes Patrimonialgerict 

Sarezhauſen und Poffenhofen in Wolfrats 


haufen. 
Fr. Urban, Gerichtehalter. 


2137. Amortifartions: Dekret. 

Auf die, in der Münchener politiicen Zelrung vom 23. 
März 1824 ro. 71, vom 17. April Rro. 95 und 13. Mat 
Nero, 114 erlaffene Ediftal +» Ausichreifung meldete fih binnen 
der, darin feflarfegten j6monatliden Frift, Bein Inhaber der, 
der Stiftangs:Adminiftration Dohenburg zu Verluſt gegangı» 


. nen Obligationen, 


Es tritt daher das in ermähnten Ausſchrelbuugen feflges 
fehte Pröjudiz In Mechtökraft, gemäß welchen bie, in Drafelbe 
bezeichneten Urkunden für kroſtlos erklärt werden. 

Toͤlz, den 22. Oktbr. 1824. 
-  Rönigl. baier. Landgeriht Töly. 
Schwaiger, Landrichter. 


2157. Bekanntmachnug. 

Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich bekann t 
gemacht, daß in der Gantſache des Leonhard Gedibauer Malsr 
von Haus heute dos unterm 22. dieß gefüllie Prioricäts > Urtheil 
ad valvas affigiet wurde, 

Gberöberg den 28. Dftober 1824, 
Rönigi, Bandarriht Ebersberg. 
D: 1: imped:. 
Streuble, Aßeflor. 


2145. . Borladumg, 

In dem Schuldenweſen des Gotilied Zimmermann, Nair 
mundbauern von Unterbergen bat man zum Verfuch einer Nach ⸗ 
laß: und Sriftenverhaudlung auff 

Donnerdtag den 25. November l J. 
Zogsfahrt beflimmt, wozu alle Bimmermannifhen Gläubiger 
bis 9 Uhr Vormittags mit dem Bedroben hlemit vorgeladen 
werden, daß die Michterfhelmenden fih dem Beſchluße der Mebrs 
zehl der Erſcheinenden zu fügen, und wenn fie Hppothekalaubi- 
ger fegen, einen, aus Ihrem ungehorfomen Ausbleiben ermacle 
nen befondern Nachthell ſich gefallen zu loffen haben, 

Randoberg, den 24. Oftober. 
Köntigl. Landgericht Landaberg. 
Bugjenberger, Landrichter, 


a he Edietalladung. 
 Zaper Freiperr von Schacky, Befiger Der Im Beuitke des E, 
Band;erichts Miedenburg gelegenen Hofmarfen Dffendorf, Nenn: 
binzenboufen und Graßhauſen verftarb am 8, laufenden: Monats 
zu Rumpfmühl. A 
Wer num am feinen Nachlaß aus 136 Immer für einem 
Rechteritel Foderungen au machen hat, mird biemit onfgefotert 
diefelben um fo gewiſſer binnen drei Monalen bei Dem unter: 
zeichneten Gerichte anzumelden, ald fonft ohne deren Beruͤdſich⸗ 
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gung jur Beendigung der Werlafienfhaft gefärliten werden 
wurde, 


Regensburg, den 22. Dkibr. 1924. 
Könlgl. baler. Kreis: und Stadtgerigt. 
Bumpeljhpaimer, Direktor. 
Paulus. 


2122. (26) Befanntmadung. 

Dee Gendarme zu Fuß, Joſeph Steiabinder, der sten Roms 
pagnie von DÖberligenhelm, Landgerichts Höcftädt im Oberdo⸗ 
naufreife gebürtig, it am 30. v. M. Im Militär Haupiſpital 
mit Tod abgegangen. 

Diejenigen, welche an deffen Rüdlsf aus was immer für 
einem Grund Anfprüche gu haben glauben, werden hiemit vors 
geladen, Diefelbe in Zeit 30 Tagen um fo ſicherer hierorts nad: 
zuwel ſen, old außerdem rechtlicher Dednung nach in diefer Ber 
lofirmfhaftsfahe vor geſchritte werden wird, ‚ 

Münden, am 25. Dftober 1824. 


Das 
Rdnigf. Gendarmerie-Rorps:-Rommandeo, 
Greipere von Berger, Generalleutenant. 
Bürger, Aktuar. 


2158. Bom ; 
Königl. Randgeriht Mühldorf. 

Auf den Geuad der ſtuchtlos abgelaufenen Ediktallen, wird 
die unterm 26. Februar 1825 In der Salzburger Zeitung dd. 
14. März 1823 Bellage Nro. 98, fodann im Der Muͤnchener 
golitifhen Zeitung ejusd, anni Rro. 58, und In dem Jar 
Kreit ⸗Jatelligen zblatte Stüd Xl., XVI. und XX. öffeı flih ausge: 
fihriebene Transportbrief respec. Schnidurfurde des Gottethau⸗ 
fe Rleinpenning, Hlemit für Braftlos erklärt, 

Müpldorf, den 23. Septbr. 1824. 
Gerbl, Randtrichter, 


2020. (4 d) Biehbung 
der Lotterie von den vier Häufern In Baden und 
der händifhen Befigung im Biertel o.d, M. B. 
am 10. März; 1825. R 
Die verfchledenen und nahmpaften Borthele, melde die Rot: 
terie: Ausfplelung der vier Häufer In Baden, und der Händifhen 
Befigung des Pfhönifhen Dominicals Zehends im Biertil o. d. 
M. B, dem verehrlichen theilnehmenden Publitum darblethet, 
haben ſowohl im Ins als au im Auslande durch Die Begüns 
ſtigung des Öffentlichen 2000: Abſatzes, einen fo glüdlihen Forts 
gang herbeigeführt, daß Mh das Großhandlungthaus M. Ladens 
badder et Comp. in die erfreuliche Lage verfegt ficht, hiemit die Ans 
jeige machen zu können, daß bei disfer Ansipielung kein Rüde 
tritt mehr Statt findet, und die Ziehung Derfelben, wo nicht 
früger, am 10. Mär; 1825 beflimmt und unabänderlid vorges 
nommen wird. 
Die ſeht bedeutenden und zahlreichen Gewinnfle, melde diefe 
Rorterle im fih vereinigt, beſtehen 
1. In dem größten Haus Nro. 82 der Frauenhof genannt 
In der Tandeofürfilichen Stodt Baden, nähft der k. k. 


Meſiden ſtadt Wien, und der fländiihen Befigung, wofür _ 


eine Ablöfung yon 200,000 fl, WW, geboten wird, 

In dem großen Haus Nro. 83 ebenfalls in Baden, mt 

volfländiger prädtiger Ginzihtung, wofür eine Ablöfung 

von 60,000fl- WW. geboten wird, 

3. Ja dem Daufe Nro. 42 ebenfalls dafelbft mit volländis 
ger Einrichtung, wofür eine Ablöfung von 30,000 fl. WW. 
geboten wird, 


4 In dem Haufe Nro. 77 ebendafelbft, wofaͤr eine Ablö, 
fang ven 15,000 fl. WW. geboten wird. “ 

In 4596 Geldgewinnſten von 10000 bis 12 fl. WW, 
im Oefimmtbetrag von 88,040 fl. WM. , 

6. In 6000 Geldgewinnften auf die 6000 rothen Freiloofe, 
von Denen ein jedes einen beftimmten gewiſſen Treflee 
moden muß, von 1900 Stüd Dukaren in Gold, bis ı 
Stü@ Dukaten in Gold, abwärts im Betrage von 9400 
Stück Dukaten in Gold, wedurch ſich ein Geſammtde⸗ 
trag von 498,790 fl. WW. ergibt. 

Diele günftigen Berhältniffe diefer Ausfpielung, Ipreden ſich 
fo fehe zum Bortpeile der Mirfplelenten von fribft aus, daß 
wir und jeder wiitern Anrübmung derfelben enthalten, 

Um dieſes Spiel auch noch fernerhin In den hödfimög'ice 
Ren Anwerth zu erhalten, erBlären mic uns bereit, nad pänjlis 
licher Bergreifung der 6000 Stüd rothen Gratis:Gewinnft Roofe, 
deren nur mehr eine geringe Anzahl uns erbiigt, bei Abnohme 
und Bezahlung von 10 Roofe nad einiger Zeit hiedurch ein eil ⸗ 
Pr ſchwarjes Boos, ald Gratis » Loos umentgeldlih zu vwerabs 
olgen, 

Das Roos Loflet 10 fl. Wiener Währung oder 4 fl.-48 ir. 
Ronyentions - Münze. 

Wien, den 10 Dtdr. 1824. 
M. Lackenbacher und Kewmpag. 

Loofe zu diefer Lotterle find zu haben bei 

Helneihd Hummel in Münden, 


138. Im Verlage der Schleflagerſchen Bud +» und 
Mufitpandlung in Berlin, iſt fo ebew erſchlenen, und in 
Münden in der Zof. Eindauerihen Buchhandlung (Koufia- 
gerfiroße 1614) zu haben: 

Souque Karoline Baronin de la Motte, gebebrne 
Brief. Neueſte gefammelte Eesäblungen. 2 Bände 
8. 38 Bogen 5fl. — Erſter Band enthält: Der 
Zweikampf. — Die Familie Aslingen. — Die 3 
Wanderer. — Der Minh am Bade. Bmeiter 
Tbeil enthält: Der legte der Paläclogen. — Der 
Maierhof zu Southwarf. — Dttilie — Das Wapıs 
zeichen. — Der Malthefer. . 
Von derfeldben, Die Beiden Freunde, Ein Roman 
in 3 Bänden 8. weiß Drudp. 6 fl. 18 fr. 
Winkfelmanns Werte. Nachtrag zu der Ausgabe 
von Hrn. Maler und Schulpe 9. 10. Band. 
Auch unter bem Titel 
Winkelmanne Briefe. Herandgegeben von fr. Zöe- 
flee ı. 2. Band, ge: 8. weiß Drudp. 9 fl 
(Der 2. Band erfheint im Monat Yugufl) 

Ein ausführlicher Profpektus über leptbenannter micrige® 
archäologifches Werk, welcher zu gleich das WVerzeichn'f aller dar⸗ 
In enthaltenen und noch zu enthaltener Briefe entpält, iſt im 
allen Buchhandlung gratis zu haben. 


139. Bel R. Landgraf in Rordhaufen If erſchlenen 

Aurze Einleitung in das Studium der Welt— 
geſchichte, für die jüngern Freunde dieſer Wiſſen⸗ 
f&boft von €. U. Pätz. 8. Preis ıfl 12 fr. 

Der Berfaffer Hat in Diefer Schrift nicht nur die, einem mül« 
lichen und wedmäßigen Studium der Geſchichte nothwendig vor⸗ 
ausgehenden Renntniffe und Begriffe darzulegen und zu entwicdla 
geftrebt; fondern au duch Wertung des Derfladdes zum Nach 
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denken über hiſtorlſche Gegenflände, auf den. Geift der Geſchlchte 
hingemwiefen und fo auch Ddenjeniger , welche ohne-fremde Anleis 
tung die Geſchichte lieben und treiben, das Studium derfelben 
nögfib und lehrreich zu machen gefuht Daher möchte won die ⸗ 
fer Seite diefe Schrift vorzüglich zu empfehlen ſeyn. 

Inpalt: 1) Beſchichte, Begriff davon — 2) Eintpeilung 
der Geſchlichte, nah Etoff, Inhalt, oder deffen, was fie erzählt 
und der Form. — 3) Was erfordert das Studium der Geſchichte, 
wenn es mit Erfolg betrieben werden foll, befonderd von Dem 
Freunde und Berehrer derſelden? — 4) Nothwendige Hülfs- 
Wıffenfhaften zum Studlum der Geſchlchte. 5) Bon den Quel · 
len der Geſchichte. — 6) Der Menih in feinem Thun und 
Wirken It vorzuͤglicher Gegenſtand der Geſchichte. — 7) Die 
Grde, der Schauplag der Weltbegebenheiten, melde große Ber» 
änderungen mag fie erlitten haben? — 8) Wie mögen jo man» 
&e zum menfchlichen Leben nuͤtzliche und möthige Entdedungen 
und Grfindungen gemacht worden, und wie mögen Staaten ent 
ſtanden ſeyn ? — 9) Werty und Würde der Geſchichte. — 10) 
Gintpellung der Weltgeſchichte der Zeit nad; Abſteckuug der 
Haupiperioden In dem Bleinern Perioden. — 11) Rurze Anleitung 
gu einer zweckmaͤhigen Elntlchtuug und Betreibung des Studiums 
der Geſchichte. — 12) Angabe einiger guten und zweckmaͤßigen 
Bücher zum Studlum der Weltgeich te. 

In Münden in der Lindauerfhen Buchhandlung zu haben.) 


140. Bei P. 9. Builpfauman in Frankfurt a/M. if 
erfhienen und in allen Buchhandlungen Deutfchlands und In der 
Schweiz, In Münden in der Joſ. Lindaurifhen Buchhand⸗ 
lung (Raufngergaffe Nro. 1614) zu haben: 

Gardelli, Hauspofmeifter des Herzogs von * * Handbuch 
für R:feewirthe, Zuderbäder und Deftillsteurs; enthaltend 
die beite Berfahrungsweife, um Kaffee, Chokolade, Puaſch, 
Eis, erfefhende Getränke, in Brandwein eingemadhte 
Fruͤchte, Juckerwerk, Spiritus, Gfienzen, künſtliche Weine, 
leichtes Badwerk , Bier, Arpfelwein, wohlrichende Waffer, 
Pomade und Schönpritsmittel gu verfırtigen, nebfl Zubes 
reitung der Eſſige uud aller Arten von Brandwelne. Gin 
auch für Parfumeuers, Droguiften une Heboriften [che 
nügliches Wert, und unentbehrlich für diejenigen Perfonen 
welche die Annehmlichkeiten des Lebens geaiehen wollen. 
a. d. Tranzöf. nad der dritten Auflage überlegt 8. gehefr 
tt ı fl 48 fr. 

Aus obigem Titel iſt wohl der Inhalt diefes Buches ju er. 
fehen, allein nicht das Gehaltvolle der Rezepte, deren an 700 
Darin enthalten find: wenn in einem Zeitraume von zwel Jahren 
von einem folden Werke drei Auflagen nöihlg werden, wie es, bei 
dem er dieſer Meberfegung der Gall geweſen, fo kann die 
fes wohl ald ein fehr gültiges Argument für defien Iweckmaͤßig⸗ 
keit gelten, zumal da Im Srankreich dergleichen GSegenſtaͤnde ala 
In gedachten Werke fih befinden, häufig theoretiih und praktlſch 
behandelt worden find, Dem Berfaffer hat als Douspofmelfter , 
eimes Herzogs freilich welt mehr zu Gebote geftanden, als vielen 
andern, um feinen Rezepten die möglich Intenfive Bollommen» 
beit zu verleihen. Unter den Rezepten befinden ſich gegen 100 
Verfeiben, Deren Gebrauch zugleich kopheherz · bruſt⸗magenſtaͤr⸗ 
kend u. f. w. iſt und melde, die gegen Schwindel, Huſten und 
wiele andere andere Rrankpeitdanfäle dienen können. 


41. (20) Im der Yof. Bindamer'igen Buchhandlung In 
Münden if zu haben: 
Hajil Babda”s Abenteuer. 3 Bände, 
3. Morler. & Pre 5 fl. Gke. 


Heraudgegeben von 
Der Berfaffer diefes 


perfifhen Gil Blae, iſt der Welt ſchon rühmllchſt bekannt 
Seln langer Aufenthalt in Perfien, ſetzte ihn in den 
Stand, ein in Eu.opa fo wenig befanntes Volk in allen 
feinen füttliden, häuslichen und religidfen Beziehungen fo 
nahe kennen zu lernen, daß es Ihm bei feinem großen Ta: 
lente jeder Art von Zeichnung nicht ſchwer werden konnte, 
auf die intersffantefte Weife, das heißt, im einer Reihe 
von Abenteuern dieſes Bolt, wie ed leidt und lebt, vor 
die Augen zu führen und da zw belehren, mo der Leſer 
ſich nur zu belufligen glaubt. Dleſes Ift ihm auch fo 
volltommen gelungen def man ohne Uebertreibung behaup⸗ 
ten darf, daß dieſes Werk dem unflerblihen Gil Blas 
von Le Sage an die Seite geſtellt werden kann, ja wohl 
noch übertrifft. 


1973. (15 1) Bufolge erhaltener allerhöchften Bewilligung 
wird den 10. November d. 3. die Ziehung der großen Lotterie 
der fhönen Derrfhaft Raumad und des Guts Gerlahitein 
in dem Saale der niederöfterer, Herren Stände unter Aufficht 
der Herren Abgeordneten der hochloͤbllchen E.P. allgemeinen Dof: 
Kammer und der 8,8. Loitogefäls » Direktion vorgenommen were 
den , felbe enthält: 

4 Treffer die Herrſchaſt Raunach oder 20000 Std. Duft, 


1 'do. das But Gerladfiin - . 5000 de. 
2 do, zu 1000 “2 0 00. + 2000 de, 
1 de gu 500 «x...» 500 de. 
1 be. zu 400... ee 0. 400 de. 
3 do, m 300 x 2 ee 0% 900 de. 
3 be. zu 200 cn ee... 600 de. 
2 do. zu 150 2» 2 ee 0. 300 be. 
8 do. su 100 . ” * ” . . 800 do, 
2b. m 560... 000% 100 bo. 
2 bb m 23 - . ee 00. . 50 de. 
4 de. u 20... 20° 820 do. 
122 do. gu 10: 2 00.0. 1220 de 
so do. zu Eee neroe 250 be. 
200 do, zu J Bree 600 de. 
1420 do. zu 2.000. 2840 do. 
8620 de. zu 1 2’ 0 0 0. 80 de 


10479 Treffer Im Betrage von + . . 45000 Erd. Du · 
Baten in Gold oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fuldenfreie Uebergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſogleich, 
und bie Aussohlung Der Geldgewinnſte 14 Toge nah der Jie— 
hung, von dem dafür haftenden Großhandlungspaufe D. Goith's 
Söhne in Wien. 

Nach beindigter Ziehung erfheint die gedrudte arlthmettich 
geordnete Liſte der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnften, 

Nachdem das verehrlihe Publikum die augenfcheinlichen und 
allgemein als überwiegend anerkannten Worthelle dieſer Lotterie 
fo ſehr zu würdigen gemußt hat, fo fühle fih das Großhand« 
lungspaus D. Goltho Soͤhne Hierdurch verpflichtet, Alles was in 
feinen Kräften ſteht aufjubleten, um diefes Spiel auch fernerbin 
In dem hoͤchſtmoͤgllchen Auwerthe zu erhalten, und erklärt fi 
demnach bereit bis zur Beendigung bdefielben bei Abnahme und 
Bezahlung von 10 Loofen, ein eilfted Loos ald Freiloos umentgeld« 
li zu verabfolgen. 

Dos Loch koſtet zehn Gulden WWhrg. oder lg 48 Fr, Reiches 
Währung und find bei den Untergeichneten bis zum Tage 
der Ziehung zu haben. 

Münden den 6. Oktober 1824, 

Gebrüder Marz. 


— — 


142. Bei mir iſt fertig geworden bei Joſ. Lin dauer in 
Münden und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Pölig 2.9.8, Materialien zum Dietiren, nad 

einer Dreifahen Abfiufung vom Reihen zum Schwiren ges 
ordnet, jur Uebung im der deutſchen Drthographie, Bram» 
matit und uterpunttion, wir feblerhoften Schemen für 
den Sebrauch des Zöglings und mit einer kutzen Theorie 
der Jaterpuaktlon nad loghſchen Grundfägen, 4. vermehrs 
Aufl. 8. 1Rthl. oder 1fl. 48 Er, 

Diefes feit 25 Jahren in vielen zeitgemäß organifirten Behr» 
Anfalten eingeführte und beim häuslichen Unterrichte vielfach ge 
braugte Lehtbuch erſche int In ber eben fertig gewordenen vier 
tem Auflage zunäcjt In der Ginleitung völlig umgearbeitet, 
Die Tpeorle der Fnterpunktion melde auch befonders 
für 6 Gr. verkauft wird), hat mehrere weſentijche Betichtigun ⸗ 
gen erhalten; olein das eigentliche Haudbud für den Lehrer 
und die den Schüler vorzulegenden Schemata find deahalb 
nicht verändert worden, damit der Gebrauch diefes Wertes in 
Behranftalten nicht erfhmert würde, weil befanntlih die She: 
mata au defonders, ohne das Handbuch, für die Bedürfe‘ 
aiffe dee Zöglinge abgelaffen werden, , 

Relpsig 1824, 

Garl Enoblod. 


145. So eben iſt erſchlenen und im der 3. Lindauer'ſchen 
Buchpandlung in Münden zu haben, 

©tidier, Dr. 5.8. L., Handbuch der alten Geographie für 

Sprmnafien und zum Selbftunterriht mit ſieter Ruͤck⸗ 

fiht auf die numismatifhe Grograpple und Die neuern bes 

—* Huͤlfs mittel. Mit 5 Kärtchen. gr. 8.1 Kaſſel 1824. 

fl. 18 ie - - - r 

Die befigen bis jegt noch Beim Ähnliches Handbuch das ſich 

darch Gediegenheit und folde umfoffende Reichpaltigkeit, wie das 

Regifter fchom zeigen dürfte , dem Dbigen zur Seite fleßem lirf, 

und verweilen wir, uns oller Anpreifnng enthaltend, alle Echuls 

männer und Liebhaber diejed Studiums auf die Anficht des Buchs 


Berner erfchien dofelbft. 

Brauns, G. &,die Apmomadie, ein humoriſtiſches Helden 
Gedicht in 3 Befängen. 8. Roffel 1824. Sauber bıos 
chirt Preis 54 Er, 2 


145. So eben iſt erfchienen und an alle Buchhandlungen 
werfandt worden: 

Marla oder Freundidaft mit Jeſu. Ein Handbuch zur füge 
lichen Andacht. Herausgegeben von M, ©, D. Rofenmül 
ler, Pfarrer in Drljihau. Mit einem Kupfer. Tafden 
format. In elegantem Einband mit Goldſchnitt. 235 
Seiten, 1 Thle. oder 1 fl. 48 Er. F 

Ber kennt nicht die ſelnſianige zärtliche, freue Freundin Jeſu, 
Maria, des Lazarus Schwehler?ic. Den ihr verwandten Seelen 
And Diefe Biätter geweiht, Sle enthalten die ktafivollſten und 
rührendften Ausfprüce Jeſu, begleit t yon einigen aus unferm 
beſten geiſtlichen Dichtern ausaemählten Strophen, welche thells 
zur Erlaͤrterung jene: Aubſpruͤche, tells zut Belebung chrifflich 
ſtommer Empfindungen und Entſchließungen dienen ſoen. Sol, 
che Geſinnungen in ſich unterhalten, iſt Freusdſchaft mir Jeſu, und 
sur Beſoͤrberung dieſer find dieſe Blätter beflimmt, Ä 

Induftrie-Romptoir in Leipzig. 


48 habın. 


Sa der Jof. Lind duer'ſchen Buspandlung in Müngen 
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144. Bel den Gehrüdern Bornträger zu Rönigäberg I 
erfhienen und In allen Buchhandlungen zu haben (in Münden 
in der Jeſ. Eindanerfhen Buchhandlung.) ‚ 

Die verbeilerte Rartoffelbrantweinbrennerei mit ds 

nem neuen Dampfapparate, Durch welchen das Mahlen der 
Kartoffeln erfpart wırd, die Schaalen surücdbleiben, und 
die Malfche, der vom Roggen gleich abflieft, von Karl 
wine Sämidt Mit ı Aupfer, ‚Preis gehefter 
1ı fl. 48. 


146. Weber die Tateinifhe Declination und Gonjur 
gation. Eine gramatifge MWaterfuhung, von D. 8, Q, 
Strove. Königdserg im Berlage der Gebr. Borntrk- 
ger Preie geheftet fl. 3 18 fr. 
A der Joſ. Bindauerfhen Buchhandlung In München zu 
gaben.) 


147. Im meinem Verlage Ifi fo eben erſchlenen und d urch 





alle. ſolide Buchhandlungen zu bekommen; 


"Die Zunft Seelentim Beiſstſtuhle zu belehren und 
vu rühren. Bon dem Berfoffer der Kunſt, das Herj 
auf der Kanzel zu rühren. U. d. Franz überf. zT. 2. 

Aufl. 8. Preis ı Ribl, g gr. oder fi, 2, i 
Der wichtige Gegenſtand, welchet in diefer Schrift mit einer 
Umfiht und Gruͤndlichkeit abgehandelt iſt, weranlafte mich, den 
Druck Diefer gweiten Auflage zu beginnen, da bie Nachfrage nach 
dleſem feit einiger Zeit nicht zu habenden Artikel nicht unbebeutend war, 
Ramentlih den jungen Beihtvärern werden Diefe verfihiedenen 
Belchrungen, Worſtellungen nnd Ermahnungen, weide fie im 


diefem Werke finden, ſeht angenehin fepn, und fie werden durch 


Daffelbe ohne große Mühe in den Stand gelegt, ihe Amt mit 
Rupen gu verwalten, d. h. fle werden das Hell der Seelen ber 
fördern und ſich ihrer helllgen und wichtigen Amtepfiht neh 
dem Wunſche dar Kirche entledigen, 
Bamberg im Apıil 1824, 
ü Wilh. udn Welhh 


In Münden in der J. Lindauerfhen Buchhandlung gu 
haben, 





148. In meinem Werlage If} fo eben erfhlenen und in 


‚Müngen in der Lindauer'ſchen und in allen foliden Buchhande 


lungen zu bekommen: 

Nüpleln, Franz Anton, der Log’f zum Gebrauche kei 
Dorlefungen Nebit einem Unbange: Begriff und 
Eintheilung der Philoforbie, als Cinleitung in Das 
Studium derjriben, gr. 8. Bamberg 1834. Preis 
1 fl. che. 

Seit Arugs neuer Einthellung der Wifferfhoften (Juͤlllchau 
#806) in weder eine fo geniale Verthellung aller Zweige der 
‚Pbilofoppie, noch weniger eine fo gemeinfoßliche Ableitung ders 
felden aus dem abfoluten Prinzipe olea Wiſſens erfibienen, alß 
bie obige Gncpflopädie." Am menigiten iſt die Logik aus dem 
Abioluten auf gleiche Weife abgeleitet worden. Ich glaube dar 
her elme angenehme Gabe für faͤmmtliche Schuͤler der Philoſo⸗ 
pble zu liefern und babe eben deiwenen aud von meiner Geile 
das Möglihfte zur allgemeinen Ginführung obigen Leitfadens 
In die Schulen durch wohlfeilen Preis und fdöne Ausfattung 
beigetragen. * 

Bamberg 1824. 

— Bil Budm Weide, 
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Deutfdland, 

Bürtemberg. Stuttgart, vom 1.Rov, Oros 
Bes Unglüf, das in feinem ganzen Umfange noch nicht 
zu überfeben iſt, bat die Ueberfhivemmung vom 29. auf 
den 50 Dit. verurfadt. Noch it die Kommunikation von 
manden Seiten her gang unterbrochen; die Noth ſcheint 
aber leider durch Diele Gegenden des Landes fi erſtreckt 
su haben. Viele Menſchen find ertrunfen, andere werden 
vermißt. Vieh ging zu Grunde; der fchon zuvor fpärlidhe 
Ertrag on Weinmoft wurde an einigen Orten verborben; 
an vielen Drten , wie Kannſtadt, Bilfingen ıc., eine große 
Babl Hufen mit Weinmoit gan; vom Strome fortgenoms 
men; ganze Häufer, Müblen zertrümmert ; bie Flöße auf 
dem Nedar, der Eng fortgeführt; viele 1000 Klajter aus 
ben Holzgärten zu Daihingen, Biffingen, Bietigheim weg: 
geihmenmt und viele Brüden deſchaͤdigt oder ganz zer⸗ 
trümmert, Abmärts an der Enz und dem Nedar mar 
die Gefahr febe groß; in Bilfingen, Bietigheim, Befigbeim, 
Bauffen mußten viele Familien, die ſich nidt mebr flüche 
ten konnten, von Freitag Nachmittag zum Theil bis Sams 
flag Abend auf ben Bühnen zubeingen, mährend die Alus 
eben die Häufer umfpülten, ganze Wände wegriffen, zum 
Theil die Häufer ſelbſt zertrümmerten. Die finftere Schres 
cdensnacht durch, während welcher. der Regen jtrommeife 
fiel, ertönte von vielen Seiten her die Sturmglode und 
das Angſtgeſchrei der Gefährdeten verlangte Hülfe, wo 
oft mit der größten Aufopferung nicht möglid mar, zu 
belfen. Don Ludwigsburg wurde in der Nacht eine Ubs 
tpeilung Pionnierd, unter Unführung des Hauptinanns 
Berger, mit Pontons auf Wagen nah Schwiederdingen 
und Bilfingen geführt, wo fie mit eigener Lebendgefape 
viele Menſchen retteten. Sprachlos und erjlaret wur⸗ 
den Menfchen, melde die ganze Nacht auf Brücken aus 
geklammert, auf Bäume geflüchtet, mit balbem Leib im 
Waſſer chend, jugebradt batıen, in Sicherheit gebradt. 
Ein junger Zimmermann von Bietigheim, Maner, nach 24ftüns 
diger Unjtrengung, mäbrend welcher er öfterefihmwiminend ber 
beobten Familien Hülje getradt hatte, wurde Samſtag 
Abends cin Dpfer, als er einem jungen Ehepaar, bas auf den 
Trümmern jeined Haufes feit 24 Stunden in Todes + u 
fabe ſchwebte, auf einem Nachen vergeblih zu Hülfe eilte. 
Vor ber Brücde vom Bieligbeim bat fib ein Damm aufges 
thürmt, ber mehrere bundert Schude lang das Waſſer 
dedeckt. Er deſteht aus mehreren taujend Klaſtern Scheut⸗ 
terholz, den größten Flößen Baubolz, das zum Thell von 
Dforzbeim aus berabgeführt wurde, ganzen Betten , Hauss 
Seräthe aller Urt, Trümmern von Brüden, Mühlen und 


Häufern , felbit mehreren ganzen Wohnungen, von denen 
das Holzwerk, noch ganz ineinander gefügt, ben Wellen - 
widerjtept. 

Selit 2 Tagen arbeiten das Pionnier Korps von Lubd- 
mwigtburg, Artillerie, die Zimmerleute der Regimenter und 
der Stadt Ludwigsburg, jo wie die Einwohnerſchaft von 
Dietigheim, unausgeſeht dad Angefchivemmte ans Laub zn 
bringen. Meitende aus den obern Theilen bes Landes 
langen an, um Crfundigung einzugieben, ob ihr fortger 
ſchwemmtes Eigentum nidt irgent wo gerettet worden, 

Bei Tübingen find Nedar, Ammer und Steinlach 
ausgetreten; das Waſſer erreichte eine bedeutendere Höhe 
ald bei den 3 größten Ueberſchwemmungen neuerer Zeit 
in den Jahren 1660, 1778 und 1817, - In ben Dber. 
Uemtern Ralm und Neuenburg ift der Schaden duch 
Wegſchwemmung von Gebäuden, Brüden und Holz auf: 
ferorbentlid ; nomentlich in der Stadt Neuenturg beträgt 
er über 100,000 fl. Das Dorf Nedar. Gröningen mit 
Ausnahme gang meniger böber gelegenen Häufer ftand 
unter Waſſer. Mehrere Wohnungen meiltens armer 
Leute wurden mit aler Habe vom Nedar fortgeriffen. 
Ohne Obdach, ohne Kleidung und Nahrung fehen die Ute 
men dem nahen Winter entgegen. Hülfe, fkleunige Hülfe 
für die am meiften bedrängten Orte ift notbwendig; und 
wer in der Lage iſt geben zu Fönnen, wird ed gerne thun! 
Die Verbindung mit Heilbronn, Frankfurt ıc. ift feit 5 
Tagen ganz abgebrochen. In ber lepten Nacht bat ber 
Regen tieder begonnen und dauert bis jest, Montag 
Mittags 12 Uhr, mumausgeiegt fort.” Der Nedar ſcheint 
bereits wieder im &teigen zu ſeyn. 

— Dee ſchwäblſche Merkur enthält Folgendes aus 
Brieprihshafer vom 25. Dftbr.: „Das baierifche 
Dampfſchiff „der Mag Joſeph“, für welches Se. Majejtät 
der König von Baiern dem Freiberen Cotta v. Eottendorf 
ein ziwanzigjähriges Privilegium ertheilt haben, ift vor 
wenigen Zagen auf biefigem Gciffspolm mit dem breiten 
Erfolge vom Stapel gelouien. eine gänzliche Volen» 
tung wird noch 8 bis 10 Wochen Zeit erfordern. Hins 
gegen wird bas mürtemberaifhe Dompfboot „der Wil« 


‚belm” in Zeit von ſechs Wochen feine erfle Fahrt am 


treten können. Die eriten Einleitungen zum Bau des bar 
diften Damſſchiffes in Konſtanz find bereit von dem 
Direktor der. Dampifd.ffsr Werfte am Bodenfer getroffen 
worden und feine Erbauung mird ebenfals mit der größ- 
ten Thätigkeit beteieben erden. Laut lem vou St. 
fönigl. Hoh. dem Großberzog von Baden dem D, Mer 
caire in Kouftanz ertheilten Privilegium ift diefes Sqiff 


beitimmt, die Verſchiffungen von Konflang, Sernatingen 
und Ueberlingen, in Konkurrenz mit ben Schiffer Innun— 
gen bief.e drei Pläge, zu verjepen. Wie man vernimmt, 
folen die Zahrten Diefer brei Schiffe, die bauptſachlich 
für den Waaorentransport gerignet find, aber auch ein bes 
quemes Zimmer für Reifende baben, mit derfelben Regels 
näßi;fer und Beſtimmtheit ſtatt finden, die bei den Pofts 
Magen üblih iſt; ein Bortbeil, den nur die Dampf 


Schifffahet gewäpren Bonn und deſſen Wichtigkeit fich ger _ 


wiß auf dem Bodenfee bewähren wird, Die Mäfdirerie 
aler drei Schiffe it eim Produfe der Dampfmafcinens 
Fabtie des Hrn. Fawcett in Liverpool, wo das ganze 
Yabe bei 600 Arbeiter ein reichliches Brod verdienen und 
Dampfmafcinen für ale Welttheile verfertigen.' 

Baden Karlsrube, vom 31. Dit. De Po 
Yenlauf it noch immer, in Folge der fo bedeutenden 
Ueberfhemmungen, unterbeochen. Bis zur Stunde (Dor 
mittags 10 Upr) fehlen bie Pot aus Baiern unb 
MWürtemberg ; die Pot aus dem obern Theilen bes Große 
berzogtbums, Feanfreih und der Schweiz; die Poſt von 
Manuheim und Rheinbaiern. 

Die Briefpoft von Frankfurt und Route, fo mie 
die Poſt aus dem Dberlande und Franfreih, Fam geftern 
Nachmittag noch an; letztere mußte jedoch mitteljt eines 
Machend bei Raſtatt über die Murg gebracht werben. 
Nah allen Nachrichten find nicht allein die Brücken bei 
Maftatt fo deſchädigt, daß fie nicht befahren werden Zöns 
ven, fondern es find auch bie Straßen theils überft wernmt, 
theild durch die Gewalt des Waſſers durchdrochen worden. 

Beantreid. 

Paris, vom 26. Oktober. 
35 Cent. — 27. Dibr. 102, 30. 

— Der Minifter des Innern hat die Präfeften benach⸗ 
tigt, daß der König nicht wünſche, biefes Jahr feinen Nas 
menstag gefe ert zu ſehen. 

— Noch dffentliden Blättern Hat der vormalige Sekre⸗ 
‚tär der Cenſur Rommifion, Deliege, feit Aufhebung 
dee Cenſur den Auftrag, ans den Oppoſttions Blättern 
die veriänglichiten Stellen auszuzieben, welde dann, mit 
"Anmerdungen begleitet, in dee Groile erſcheinen. 

— Bufolge wielfacher, in der legten Zeit in Frankreich 
gemachten, Verfuche mit ber neueingerichteten engllichen 
- Ueriferie, iſt das frühere frangöfifche Artillerie: Spitem 
neuerdinge fait ganz abgeändert worden. Dean bat 
olles DVorzüglide in dem englifhen Syſtem angenom« 
men und daſſelbe nob In manden Punkten verbeis 
fert. Der Vortheil bei der meuen Einrichtung beſteht 
darin, daß Durch die Leichtigkeit, die Vorderräder adzu⸗ 
nehmen, die Schnelligkelt dee Dperstion erleichtert wird, 
Sechs Mann genügen zur Bedienung eines Stücks. Auch 
kann das Seſchütß ſehr leicht in einem engern Rauıne 
umgewendet werden, Endlich manövtirt jezt die Artillerie 
"gu Fuß fo ſchuell, als es früher bie derittene thun 
konute. 

— In der Etoile Heißt es: „Die Journale von der 
#opaliftifden Dppofition werben mit jedem Tage 


Ronfol, 5 Proz. 102 Fr. 
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wũthender und heftiger. Die Unordnung, bie fie im Staate 
beevorgebracht baden, iſt eine Thatfache, die ım Aller Aus 
gen fpringt und alle Gemüther erſchreckt; und auf bieie 
Weife wollen fie dem Könige bemwerfen, daß die Preßfreis 
heit ohne Gefahr und dıe Ceuſut unnögp war! Sie erzüe 
nen fi jeden Morgen, dab bie Mintfter noch Winijter 
find, und ahnen nidt, daß ter Sturz derfelben in Folge 
der von ihnen gegen fie geführten Fehde das fchlagendfte 
Argument gegen bie Freipeit der Journalpreffe wäre. In 
der That, wenn man ein Minijterum bloß durch Schmäb- 
Artikel und Schimpfworte fhürzen kann, fo ift die Freiheit 
ber Preffe eine Thotheit. Nun athmen aber die Angriffe 
ber ropalflifgen Journale nichte als Schwährngen und 
Unglimpf; denn das Inrerejfe der monarchiſchen Orundfäpe 
it diefer Febde völlig freud. Den Beweis für Liefe Ieptie 
Behauptung lieſert der Umftand, daß befogte Fehde ein Re— 
fultat des Bundniſſes If, das die Ropaltiien mit leuten ein: 
gingen, welche ſich ſtets zu anti monardifden Lehren 
bekannt haben, Liest man nicht in ben Blättern der rovalijkis 
ſchen Oppofition Beweisgründe und Doftrinen, melde offen» 
bar ber Revolution und den von felbiger erjeugten Jutereſ⸗ 
fen angehören? Uber, wird man und einmwenden, bie bem 
Miniftermem vorgemworfenen Thatſachen haben ja nidts mit 
den Grunbjägen zu ſchaffen und fie tragen ihr Verbam 
mungdurtheil in fi ſelbſt. Diefe Urt zu ralfonniren iſt 
fehlerhaft; die Thatſachen können nurturg ihre Zufammen: 


ftelung mit gewiſſen Orundfägen gemürdiget werden. Die 


Handlungen ber Revolution find unfhuldig, wenn man 
fie nad ben Gruntfägen der Revolution, fie find verbres 
cheriſch, wenn man fie nach den Grundfägen ber Monars 
ie beurtbeilt. Bür dem, welcher ben Grundfap ber Volka⸗ 
Souverainerät annimmt, find alle Attentate gegen bie Kö⸗ 
nige, für den, welcher das Prinzip ber unbedingten Glelch⸗ 
heit zuläßt, find die Beraubung und Vernichtung bes 
Adels, für den, welcher unbedingte Freiheit begebrt , find 
ale Angriffe gegen die Gewalt gerecht. Ulle diefe Thatſa⸗ 
en And entfeglide Verbrechen, menn man fie nad bem 
Grundfägen ber Legitimität und der Monarchie beurtheilt; 
alfo haben bie Journale ber Revolution febe Recht, dem 
Minifterium vorzumerfen, daß es die Preßfreibeit hemmen 
wollte, daß es feinem gefrplicden Einfluß zur Bildung einer 
gutgefinnten Deputirtentfammer anwandte, bie ropaliftifche 
Meinung dur ale gefeplich erlaubte Mittel zu verjtärken 
ſuchte, die Revelutionspartei zu entlarven, zu gerfiören. 
die royaliftifhe Gewalt auf ihren echten Orundpfeillerm 
mieder berzufleßen ſtrebte. Sie find mit Zug und Recht ge, 
gen bie weiſen Maaßregeln entrüfter, weiche der Reli 
gion ipren Einfluß auf die Erziehung und bie Sitten 
wieder zu gewähren, beabfidtigen; gegen die Akte ber 
Juſtiz, deren Tendenz dohln gebt, dem Glauben zu befes 
fligen und die Intereffen auf die monortiihe Bahn zu 
leiten. Die rohaliſtiſden Schriftſteller ader handeln, ins 
bem fie dieſe Vorwürfe wiederholen, thöridt und ver 
brecheriſch; verbrecherifch,, meil fie einen Verrath om ihren 
Orundfäpen begeben; thpöricht, weil fie verrärherifh am 
Ihren Jutereffen handeln; denn wenn biefe Vorwürfe ger 


gen die Minlſter witklich durchdringen follten, fo müßten 
die Revolutiondgrundfäge Die Oberhand erhalten, unb wenn 
Diefe Orundfäge die Oderdand erhielten, fo würben bie 
Schriſtleller, die nur Eine Zeile im ropaliitiihen Sinne 
geſchrieben haben , entebrt und verloren ſeyn.“ , 

Spanien 

Die Stoile enthält Folgendes aus Mabeid, vom 
21. DR. 

Der König und bie k. Zamilie bewohnen noch fort 
mäprend das Gacurial. — Der: General: Ropitain dieſer 
Provinz bat folgente Verordnung befannt gemacht: Da 
die ecx rᷣutive Militärtommilfioen von Madrid dem Krieges 
Miniſter ihren Wunſch brzeigte, die Grade der Strafen 
für gewiſſe Verbtechen fisiet zu feben, und da auch die 
Dilitärfommilfon von Valenzia ihre Zweifel hinſichtlich 
des Salvator Plorend ausgedrüdt hat, welcher beſchul⸗ 
digt it, „Tod dem König" gerufen zu haben; fo fonn- 
ten Se. Maj. der König nicht mit Oleihgültigkeit ben 
offendaren und fchändlihen Mißbrauch anfeben, melden 
die Revolutionäre von Seiner natürlihen Milde maden, 
und baden Sich daher genöthigt. geirben, der Güte Ihres 
Deryend Gewalt anzutbun; baber Sie denn, nad Ver— 
nehmung Ihres oberiten Keiegsrathes, folgendes befchliehen 
und befeblen: 1. Alle, welche ih feit dem 1. Dit. 1823 
dur. was immer für Handlungen als Feinde der le— 
gitimen Rechte des Thrones und al Unhänger ber foger 
nannten Ronftitution von Kadix gezeigt oder noch zeigen 
möchten, folen für Derbeecher der beleidigen Majeftät 
gebalten und sie folde mit der Tobesftrafe belegt wer 
ben. 2. Ale, welche Brochuren ober Journale zu dem—⸗ 
felben Zwecke verfaſſen, folen in dem voranſtehenden Ur 
tifel mit inbegriffen und und berfelben Strafe unter 
worfen werden; 3. Diejenigen, welche an öffentliden 
Orten gegen bie Souverainetät bed Königs oder zu Gunflen 
der abgeſchofften Konſtitution fpredyen, follen für den Fall, 
daß ihre Reven Beinen förmlichen Aufteitt zur Folge hatten, 
su 4 bis 10jäbeigem Werefte veruetbeilt werden. 4. Dier 
jenigen, melde es verfuchen werden, ihre Mitbürger 
zur Bildung von Partheien zu verleiten und ſich Mit: 
tel zu verſchaffen, um offenfiv 3u agıren, wie Gelb, 
Waffen, Pferde und Munitionen, find als Verbras 
Wer der beleidigten Majeftät zu betrachten 
und mit dem Tode zu britrafen, 5. Diejenigen, welche 
Aufitände erregen, bie bobin zielen, den König zu efhee 
Handlung gegen Seinen Wilden zu zwingen, folen gleich⸗ 
fans für Berbrecher ber beleidigten Majeſtät 
angefeben und mit dem Tode beitraft werben; ift aber 
der Zweck ibres Hufitandes nicht von fo firaibarer Art, 
fo foden fe nur auf 2 — 4 Yabren eingefperrt werben. 6, 
Die Brtrunkenheit gilt nicht zur Entf&uldigung, fobald 
erroiefen ift, daß Deliquent diefem Lafter unterworfen iſt, 
wie dieſes in der Urmer dr. Mai. flattbat. 7. Es bleibe 
dem Scharffinn und ber Rechtlichkeit der Richter über: 
kaffen, die. Stärke dee Beweiſe für oder gegen den Unge: 
Hagten zu beitimmen. 8. Der Ruf muera el rey (es 
flerbe der König) gilt für Hochverrath und ziedt bie 
Todesftrafe nah fih. 9. Die als Feinde des Altars 


1411 


nnd bes Thrones zu befrachtenden Freimaurer, Komune ⸗ 
208 und andere Seftirer find dee Tobesftrafe und der 
Ronfisfation aller ihrer Güter zum Vortheile des königl. 
Schaßtzes, als der beleidigten göttlihen und menſchlichen 
Maleſtät ſchuldig, mit Undnahıne derjenigen unterworfen, 
bie fi in der Amniſtie vom 1. Auguſt diefes Zahres mit 
inbegriffen finden. 10. Jeder Spanier, von welcher Rlajle, 
Qualitat und Auszeichnung er auch fen, unterliegt bei 
ähnlichen Fällen den damit verbundenen Strafen, nach 
bem Urtheile der epehutiven Militäe: Kommilfionen. 11, 
Die, melde e6 wagen ſollen, aufrübrerifge und revolu: 
tionäre Uusrufe vernehmen zu laffen, wie: es lebe Rie 
90, e6 lebe die Konflitution, Tod den Sen 
pilen, Tob den Tporannen, es lebe die Frei 
bett, follen in Gemäßheit des Pönigl. Dekrets vom 4. 
Mai 1814 ber Todesftrafe unterworfen werden. 

— Man erfähtt durch Depefben aus Lima vom 15. 
Juni, daß das Schiff, Afien, und die Fabrzeuge, die es 
eöfortirte, glülih ım Hafen von Callao angefomnten find, — 
Bolivar ziebt ſich beftimmet zuröck; er bat bereitd Truxillo 
geräumt, welches aljogleih von ben königl. Truppen unter 
den Befehlen ded Gen. Eanterae befegt wurde, 

— Am 19. Okt. wurde die Infantin Maria Franziska, 
Gemahlin des Infanten Karl, Bruders des Königs, von 
einem Prinzen entbunben, welcher in der Taufe die No— 
men Zerbinand Maria Gofepp erhielt. 7 

Portugal 
Der König bat auf das Geſuch einer Menge ent⸗ 
laffener oder auf halben Sold gefepter Difiziere, wieder 
in die Lille der aktiven Armee aufgenommen zu terben, 
entichleden, daß dieſe Offiziere nur noch im das Korps bes 
Veteranen eintreten Pönnen. 

— Der König bat die Errichtung einer phyſikaliſchen 
und chemiſchen Schufe zur Untermeifung der künftigen Of⸗ 
fiiere vom Urtileriesund Seniekorps angeordnet. 

— Der Handelöverßebe im Lifabon hat fehr abgenom« 
men; es berefcht daſelbſt großes Elend, beſonders unter 
den Serleuten, melde, vorzüglich megen Abnahme des 
Verkeprs mit Brafilien, wenige Befbäftigung finden, 

Brohbrittanien 
London, vom 25. Oft. Konfol. 3Pros. 965. 

— Im Morning Epronicle vom 19. Oktober liest man 
folgenden Urtifel: „Letzten Samjtag wurde ein gewiffre 
Grorges Kent vor die Obrigkeit von Union «Hall geführt, 
angeklagt, im k. Theater Koburg auf eine nicht minder 
broßigte als fonderbare Weiſe das Schauſpiel geflört zw 
haben. Freitag Abends, mährend ber Vorftelung eines 
ſehr pathetiſchen Stückes, beitm Auftritt, mo ein Rind 
auf das Theater geführt wird, um dort geopfert.zu wer 
den, im Uugenblid, mo bee Scaufpieler ſich anfchidte eu 
zu tödten, flürzte Here Kent mitten aus beim Parterre ber 
vor und fchrie, Inden er eim Meffen aus feiner Tafche 
309, So laut ale er kounte; „Halt an, ich fage dir, Halt 
an! tödteſt, mordeſt du bieß Kind, fo Hofe ich dir mein 
Meſſer durch den Leib! Die donnernde Stimme wo— 
mit er dieſe Drobung ausſprach, feine Anftrengungen, um 
vom Parteree aufs Theatet zu fleigen, fein Mejer in der 


. A&ı2 


- 


and, zogen bie Blicke aller Zuſchauer auf ſich. Alsdann 
ließ ih von allen Seiten der Ruf. hören: „Zur Thür 
binaus! werft ibn zur Thür Binaus!,, und weil 
die Borſtellung unterbroden worden war, fo kam der Di. 


rektor auf den Schauplatz und lud Die Polizei « Beamten . 
Hr Kent, nachdem... : 


ein, den Rußeftörer hinauszufchaffen. 
er biefe Bitte mit einer großen Aufmerkſamkeit angehört 
hatte, fuhr fort, das Theater zu flürmen, indem er 
fetn Meſſer auf eine Urt ſchwenkte, die alle die, melde 
ihn umgaben, in Schrecken ſetzte. Die Polizei Beamten 
bedenteten ibm mun, fich flille zu halten oder ber Der 
baftung gemärtig zu fenn, alein Hr. Kent ſchwue, daß er 
fein Meier nicht einſtecken mode, ſelbſt weun der König es 
ipım befehlen mwürbe, wenn man ibm nicht verfpräde, das 
Leben des Kindes zu fhonen;die Polizei war gezwungen, 
ihn auf die Hauptwache zu bringen, mas man nue mit 
großer Schwierigkeit und Gefahr dewerkſtelligte. Als die 
Obrigkeit den Angeklagten, ber obngefäbe 45 Jahre alt zu ſeyn 
ſcheint, fragte: was ihn bewogkn Hätte, ſich fo lächerlich aufs 
zuführen, antwortete er: ber Vorfall thue ihm ſehr leid; 
ollein da er ein menig zu viel geteunfen und ſich in feinem 
Beben zum erjtenmale im Theater befunden hätte, fo ba- 
be er witklich geglaubt, daß das arme Kind burd einen 
Böfewicht von blutbärjtigen Ausſthen, ber ſchon den Dolch 
Über ibm gezückt hatte, augenblicdlih werde ermordet 
werden. Seine Ungft für das arıne Beben bes Kindes 
wäre bie Urfsche an feiner lärmoofen Aufführung geweſen, 
und er fei bereit, dee Obrigkeit und dem Theater » Direftor 
alle mögliche Genugtbuung zu geben. Die Obrigkeit Fonnte 
Ab nice enthalten, über Diefe Einfalt perzlih zu laden, 
und nahdem fie ben Hrn. Rent hatte verſprechen laſſen, 
daß er künftig fich nice mehr im bas milden wolle, mas 
auf dem Theater vorgebe, mie fraglich es ihn auch bünfe, 
entließ fie ibn alfo fchuldfrel. 


Wien, vom 30. Dftbr. Staatöfchuldverichreibungen zu 5 pG. 
in EM 9453 Rothſchlloſche Looſe von 1820 — ; von 1821 
— ; Wiener: Stadt Banco Obligationen zu 2'4p6t. in GM. 
52°/; Bankaktien 1345. Kurs auf Augsburg 9944- 


Königl. Hoftheater au ber Refidenz. 
Beellag: Taueredi. Mel in due Auti di Rossini 
Königl. Hoitbeater am YVartbor. 
S— Adler, Fiſch und Bär, Zaubers Pofe in 
3 Alten. 








2277. An bie 
verepriiden Mitglieder der Balleher: Shäkem 
Brefelifhalt im Haslauer : Saale, 
Rünftigen Freitag den 5. Monde. : General: Berfimmiung 
wir Rechnungs ablage für's dritte Quartal 1824, Anfang um 


7 Uhr. 
Der Geſellſchafta Ausfhuß. 
1973. (15m). Zufolge erhaltener allerhoͤchſten Bewilligung 


wird den 10. Mowembder d. J. die Ziehung der großen Lotterie 
der ſchoͤuen Herrſchaft Rounad und des Guts Gerfachflein 


Redigteue 5 3. Sendtner. 





In dem, Saale ber uiederöfterr. Herren ‚Stände unter Aufficht 
der Herren Abgeordneten der hodlöblihen kak. ‚allgemeinen Dofs 
Rommer und der BR Loftogefäls Direktion vorgenominen mem 
den, felbe enchäft: j 


“4 Treffer die Herrſchaft Raunoch oder 20000 Std, Det, 

1 do . das Sur Gerlachfkin . . 5000 de, 

2 do. gu 1000 x 0 2... 2000 do. 

ı de. Mm 500 Ku 6090 de, 

ı de. zu 400 se 0 00a 400 do. 

3 bo, zu 30 2 2 2 24. 900 be. 

3 bb. MM 200 2 2 eu 600 be. 

2 do, zu 150 * * ’ ” ® ” 300 do. 

8 de. u 100 2 222 800 du 

2 wu. m BD. 0 202% 100 bo, 

2 u. MM U... don so de. 

41 bo, zu 2d2d. 820 do. 
22 be. u MO 2 He... 1220 de, 

59 do. zu Er er er 250 be. 
200 de. zu tr 600 be. . 
1420 do. gu 22 e00. 2840 De , 
8620 de. zu 12 2 0 2. 0 8620 be. 


45000 Std. Das 
Baten in Bold ober 506250 fl. Wiener Währung. R 

Die fuldenferle Uebergabe dieſer Meatitäten erfolgt ſogleich, 
und Die Ausjahlung Der Geldgewinnſte 14 Tage nach der Zim 
hung; von dem dafür haftenden Großhandlungt hauſe D. Goity's 
Söhne in Wien. 

Nah beendigter Ziehung erfcheint die gedruckte arlth 
geordnete Lifte der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnſten. 

Nachdem das verebrlihe Publitum die augenfheinlihen und 
allgemein als überwiegend anerfaunten Vorthelle dieſer Lotterie 
fa ſehr zu wuͤrdigen gewußt bat, fo fühlt fi das Großhand. 
fungspaus D. Golthe Soöͤhne hierdurch verpflichtet, ANes was ia 
feinen Kräften ſteht aufjubleten, um diefes Spiel aud fernerhin 
in dem hoͤchſtmoͤglichen Auwerthe gu erhalten, und eriärt fi 
demnach bereit bis zur Beendigung deſſelben bei Ahmapıme und 
Beyaplung von 10 Boofen, ein eliftes Loos ald Freiloos unentgeld» 
lich zu verabfolgen. 

Das Boos koſtet sehn Gulden WWyrg. oder H4 48 kr. Reid 
Wiprung und find bei den Uaterzelchnetea bis zum Tags 
der Ziehumg zu haben. 

Münden den 6. Oktober 1874. 


10479 Treffer im Betrage von . . . 


Grbrüder Matr. 


2172. (36) Kommenden Sonntag den 7. Ron. 1824 wird 
auf biefiger Haupıfhiefftätte zur Feler der Bermäplung Ihrer 
königl Hoheit.der Pringeffin Sophie». Batern, ein 

reifhießen gegeben, welches um 10 Uhr anfängt, und wozu 
fänımtlldpe verehrliche Herrn Mitglieder geziemenb eingeladen wen 
den, sablreich zu erſchelnen. 

Den 2. Nev. 1824. 

Könlal. —A — aft 
er . 


Daupt» und Reftdenzſtadt Mänden. 


2116. Der Unterziichnete hat feine bieherige Wohe 
In der Fuͤrſtenfelder Straße verlsfien und jene im Roſen 
Rro. 650 über 1 Stiege bezogen. 
Bleifhmann, 
koͤnigl. Rath uub Wochfelgerichts « Motar, 





Derlegt von Peter Philipp Wolfe Kiudern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem eo 





Sonnabend 


Nr» 265 


6, November 1824, 





Sranfreid. 

Paris, vom 28. Dit. Die Rente, u 102, 15 er⸗ 
Öffnet, flieg auf 102, 40. — Ende Monats um 35 Uhr, 
102, 45. 

— Die feanzöffhe und Stuttgarter Poſt iſt la Folge 
ber Ueberihimemmungen am 4. unb 5. Noobr, wieder zu 
Münden ausgeblieben. 

— Der Ricpter erſter Inſtanz, der bie Kühnheit hatte, 
den Infanten Don Karlos zu zehn Jahre Galeeren zu 
veruciheilen, ift gegeumärtig in den Gefängniffen von Madrid. 

— Die Domtirde zu St. Denis wird bis zum 31. 
Dfibr. dem Publifum geöffnet bleiben. 

— Nah Berichten aus Brüſſel fcheint es fih doch zu 
beftätigen, daß Lord Granville den Bir Charles Stuart 
in dem Poſten eines drittiſchen Geſandten zu Paris ablör 
fen wird. 
je — Der frangöfifche Borfhafter beim paͤbſtlichen Stuhle, 
Herzog von Lavalı Montmorency, Aland im Begrifi nad 
Rom abzugeben. 

— Here von Montholon läßt Napoleon in feinen Mes 
wmoiren über Herrn Chategubriand Folgendes. jagen: „Wenn 
Chateaubriand, der in Bent dem Könige ausgezeichnete Dienjte 
leiſtete, die Leitung der öffentlichen Gejchäfte gehabt hätte, 
fo würde Frankreich ans dieien 2 großen National Bes 
wegungen mächtig und gefürchtet bervörgegangen fepn, 
Ebateaubriand hat von der Ratur ein. heilige Feuer erhal 
ten, dies beweiſen feine Werke. Sein Styl iſt nicht ber 
dea Mache, fondern der eined Propheten. Außer, ibm 
durfte niemand in der Welt ungeflcaft auf ber Teibune 
‚bee Pairs fagen: „Der graue Ueberro und der Hut Ras 
voleons machen, wenn fie au der Küſte von Breit auf 
einen Stock gehängt werden, daß ganz Europa zu den 
Waffen greift." Wenn Chstesurriand in das Miniſt erium 
Pommt, iii es möglich, daß er ausartet; fon viele ans 
dere givgen dadurch zu Grunde! Uber fo vitl it gewiß, 
daß feinem Genie alles Große und Nationale zuſagt.“ — 
Es ſcheint dich nur ein Kompliment geweſen gu ſehn auf 
eine Ueußerung Chate aubelande im Ronferwateur, wo er fagt ! 
Mitten in die Meere geworfen, wohin der Sturm einjt 
Eamvens warf, wird Buonaparte auf feinem Felſen ſich 
nicht regen können, ohne daß wir davon durch ein Erbbes 
ben mnterrichtet werden. Ginen Schritt diefes Mannes 
am Mordpol mi der Südpol fühlen. Wenn bie Von 

ng ibn ned einmal loslif, wenn er die vereinten 
‚Staaten erreichte, fo würde fein Blich auf das Meer 

neeichen, bie Voölker der alten Welt zu deunruhigen, und 
Denn er allein am var ‚amerilanifge Uſer des — 


Meeres traͤte, würde Europa gezwungen ſeyn, am ent 
gegengefepten Ufer ein Lager zu beziehen. 

— Ja ber Eroile beißt es: „Das Journal des 
Debats*’), nachdem es behanptet hat, daß man in 
Spanien nihts, worauf man fib fügen, Fein 
großes Intereffe, das man für fih gewinnen, 
Beine moralifhe Hülismadt, bie man fi bei— 
gefellen Pönnte, finde, klagt bie Politif des frangöfi« 
ſchen Minifterlums on, daß fie [ehr ernfthafte, ſehr 
beuneubigende Verlegenpeiten in Spanien ge 
ſchaffen habe, „Warum, frogt das Journal dıs Dei 
„bare, babt ihr bie großmütbigen und mweifen Grund» 
„Säge, weiche der Prinz Generalifimus am 8. Auguſt in 
„Uubujar proflamirt Hatte; verläffen?" Das Journal 


des Debats vergißt nur Eins, nämlich, daß die De 


bonnanz von Undujar vor ber Beſreiung des Königs em» 
laſſen worden und daß ber Prinz fie damals nur erlaffen 
bat, weil es in Spanien nur eine propiforiide Junta 
gab und er jene Ordonnanz für eine Bedingung ber Sicher: 
Beit-unferer Truppen hielt. Uber das Beſte kömmt noch! 
„Ihe habt Unmorfchtigfeiten begangen, fagt das Iour- 
„naldes Debats ferner, indem ihr bad Land, mel: 
„bes wie erobert hatten, übergeben habet, ehne eir 
„nen ordbentlihen Troftat zu fließen, worin 
„deſtimmte Bedingungen fefigefegt worden wären.” Wie 
Toant ihr von einem Traktat undvon einemeroberten 
Bande fpreden? Seit dem glücklichen Erfolge deö eier 
ges in Spanien habe ihr uns ohne Unterlaß wiederholt, 
ba dieß ein duraus netuer Krieg in ber Geſchichte ſey, 
daß er nur befbalb für Franfreih fo glorreich geweſen 
amd nur befbalb die Bemunderung aller fremden Mädte 
amd ſelbſt Englands, bag fonft nicht fehr freigebig mit 
Lobeserbebungen für Granfreih if, erregt babe, weil 
biefer Krieg eigentlidr Fein Keieg gemefen, weil Frankreich 
nue darum in Spanien eingeräct iſt, um eine Revolution 
zu fhürzen, um einen König, einem Bourbon, Rebellen, 
Die ihn gefangen bielten, zu enteeiffen; ihre vergeßt aljo’ 


*) Es if bemerkendwerih, def der Gourler frongais 
dem Minifterium Diffelden Borwürfe, und fat in 
den nämlihen Worten macht, wie das Journal des 
Debate. Das Journal du Gommerce kommen» 
tirte mit Beifol einen Aetikel des Journal des 
Dedbats; der Gomrier frangats führt nun dif.Ibe 
Sprache; Die Allianz iſt volitändig. Hau fle gut fepn? 





L Wie erfohen dos Journal des Devans une Eiche 


Brage zu broutwortan! 
' Roteder Eteile 


daß wir nicht erobert haben, mell wie weder bie Nation 
noch ihren König befriegten, und meil das glorreiche Ziel, 
nah mweldem Frankreich ſtrebte, an dem Tage erreicht 
war, mo ber König Ferdinand feinen Ernzug in Puerto 
de Santa Maria hielt. Es gab alfo bier Peimeu Trap 
tat zu fchließen. Die Drbnung: war gejtört, die Ordnung 
war wieder hergeitellt worden ; die Dinge follten hun 
wiebee ihren gemohnten Lauf gehen. Hätten wir Opi 
nien erobern mollen, fo mürde wir nicht vergeifen bar 
den, daß Buonaparte mit 500,000 Mann bei diefem Un— 
gernehmen gefochten. Spaniens edle Unabhängigkeit würbe 
id bei dem Gedanken empört haben, daß wir uns in 
feine innere Ungelegenpeiten miſchen. Die Spanier muß: 
ten, mas die Franzoſen mollten, und diefe wurden baber 
von dem ganzen Volke mit Jubel empfangen. - Dis 
Journal des Debats befigt in der That einen feltes 
nen Zuftinfe, ih ſtets auf das ungünſtigſte Terrain*zu 
ftellen; und nachdem es fih immer und vollitändig über 
bie fpanifhen Ungelegenheiten geirrt, nachdem «es alle 
feine Weiffagungen und ale feine Raifonnements durch 
die That und durch Ereigniffe widerlegt gefeben bat, kommt 
es ohne Unterlaß auf diefen Cegenjtand, der ibm ein 
wahres Gefpenft ſeyn follte zurück; läßt es nicht mach, 
den Minifterialidmus, wo es ihn zu mitten glaubt, zu 
verjolgen, und fo will es, wie ein zweiter Mıthan (in 
Racine'a Athalie) 
den Gott vernichten, den er verlaffen hat. 
Geopbritannien. 

London, vom 22. Okt. Auf der Börfe zirkuliete 
beute ein Schreiben aus Madrid vom 4, worin bebaups 
tet ward, die fpanifche Regierung habe mit zwei Londo⸗ 
mer und zwei Pariſer Bankiers eine Anleihe von 15 Mill. 
Pf. St. unter bee Gewahrleiſtung Ruflands zu Stande 
gebracht: einen Theil derfelben wüede Frankreich auf Abs 
flag der bedungenen Schadloshaltung für die Beſezungs⸗ 
Roten erhalten; und man habe zugleich eine neue Ueber 
einfunft zue Derlängerung bes Uufentpalts der Befepungss 
Urmee in Spanien getroffen. Die ganze Nachticht fand 
indeſſen vor bee Hand wenig ©lauben. 


— So empörend auch der muthmilige und betrügerifche 


Bankerott des Bankier Zauntleron it, fo wird ber Area 
fant in feinem dermaligen vorläufigen Berhaft doch mit unge 
swöhnlicher Milde behandelt: Zur Wohnung it ibm nämlich 
das fogenannte Staatözimmer des Befängniffes eingeräumt, 
ein geräumiges, helles Gemach, mit einer ins Feld bin, 
ausreihenden angenehmen Ausficht; es ift ihm täglich eine 
Stunde zum Spazierengehn im Garten erlaubt, und von 
der Kommittee bee Bank (die mit ald Kläger gegen ihn 
auftritt), iſt ihm Mittags eine‘ Halbe Flaſche Wein bemils 
Iigt worden, Er ift Übrigens Förperlich gefund, hat Ap⸗ 
petit und ruhigen Schlaf, feine Gemärheilimmung ift 
mechfelswelfe bald niedergedrückt, bald gefaßt. Ce iſt jezt 
(dom dreimal bei offenen Thüren verhört worden ; ber fürm« 
lihe Prozeß wird jedoch erſt zu Anfang Movembers 
beginnen. 
Spanifhes Ameelftka. 


# 


Der, Louiſtang Udvertifer vom 3, Auguſt ber - 


— — — 


— — 


"Binz geſendet worden. 
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richtet, daß Nachrichten aus Campeche, welche über Tam⸗ 
pico eingegangen find, denibfall des Generais Santana 
von der Sache der Republı melden. Die Regierung batte ipım 
ben Dberbefehl im der Provinz ucatan (Intendencia de Mes 


‚eida) anvertraut, welche er nun don der mer canifchen 


Unton losgerijfen und den Gpaniern jugewender haben 
fon; auch fol er ben Handelsverkehe mit Havannah ber 
reits wieder eröffnet haben. 

Das oben erwähnte Eonifiana » Blatt vom 11. Auguſt 
enthielt ein höchit ‚intereffantes Schreiben Des Generals 
Santana , au den Staatsſekretär der auswärtigen Ange 
legenheiten (Don Lucas Ulaman) zu Merco *) und be 
gleitet dasiekbe mit folgenden Bemerkungen: 

„Wie theilen Heute ein Sendſchreiben des Generale 
Santana an den meritaniihen Prineipal: Miniiter mit, 
Diefer General war von feiner Regierung zur Unterbrüdung 
ber in Yucatan ausgebrocenen Unruben nad dieſer Pros 
Nah dem allgemeinen Charakter 
Santana's, der Art und Weiſe, mie er fi feines Auf⸗ 
trages entledigt, oder vielmehr ale Mittel, ſich deſſen zu 
entlebigen, außer Ucht gelajjen, und den leeren Nusflüchten, 
womit er fein Benehmen zu befhönigen gefucht bat, find 
wie zu dem Urgmobn berechtiget, daß er ein der Födera⸗ 
tion feindfeliges Vorhaben im Schilde führt. Od dieſetß 
in einer Eosreifung von der Union und ber Grrichtung 
eines unabhängigen Staats unter feinen Auſpicien, oder 
in einer DBerbindung mit den Anhängern Yturbide's, oder 
denen der fpanifchen Krone beitebt, fit eine Frage, weiche 
die Zeit entfdpeiden wird. Die Refignation Taviera's und 
die Ernennung Oantana’s zum Statthalter von Ducatan 
beweist, daß er im Ginklang mit dem (Provinzial«) Kons 
geeß handelt, welcher durch feine frühern Maßregeln eine 
vorwaltende Neigung, fih von ber allgemeinen Regierung 
lossureißen,, an den Tag gelegt hatte, was er burd bie 
kiolirte Lage der Provinz leicht zu bewerkſteligen im Stande 
fenn dürfte. Der Handelöwerfihre mit Havannap mirb | 
mittlerweile fortgefegt." 

Die Times begleiten obige Nachrichten mit folgenden 
Bemerkungen : „Die New: Porker » Blätter vom 3, Geht., 
welche mit dem Padetboote die Kortes eingegangen find, 
Itefern aus dem zu New Hrleans erfheinenden Jouifiands 
Advertifer vom 11. Auguſt einen Urtikel, welcher bie 
Erläuterung einee in einem feühern Stücke enthaltenen 
Nachricht zu fenn ſcheint, bed Inhalte, daß die Provirz 
Ducarım id empört umb ihre Unabhängigkeit von ber 
merifanifchen Eentralregierung erflärt babe. Die gange 
Gate fcheint darin zu beileben, daß ber General Bantana 
ein ſehr langes Sendfhreiben an den meritaniichen Prins 
eipal Miniiter erlaffen dat, worin er ſich über gewiſſe Mißr 
bräube in der Verwaltung von Seiten der beflebendben 
Regierung beſchwert und auf deren Ubichuffung bringt. 
Man darf nicht außer Acht laſſen, ieſes Schreiben 
vom 15. Juli datiert, alfo vor der Kıraffrophe Yturbidere 
gefchrieben ift, welche Begebenheit unfehlbar den Abfall 


*) Die ondoner Biätt 6, aud denen wir 
: Habe ae, — dleſet Erben ra 
mitzuteilen, | 


rd 
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Ontwürfen Santanas einen Stel dur die Rechnung 
gemacht babeu dürfte, feldft wenn man annimmt, daß das 
mehrer wähnte Schreiben im dieſer Abficht erlajlen ſeyn 
fodte. Es iſt bereits bıfannt, baß Santana von ber Föderal · 
Regierung zu Meriko nad Yucatan zur Dämpfung eines 
dort auogebrochenen Aufftandes gefendet worden mar. Die 
Urt und Weile, mie er ſich dieſes Auftrages entledigte, 
eder vielmehr ale ibm zu biefem Behufe ertheilten Im 
ſtruktionen vernagläffigte, batte die AUunfmerkſamkeit ber 
Eentrolregierung erregt, welche ihn wabdeſcheinlich diefed 
Benehmens bilder abberufen bürite. Im diefem Balle 
wird ibm mobi Erin anderer Unsweg übrig bleiben, als 
fh des Schupes einer mächtigen Partei in Ducatarı zu 
verficheen, durch deren Unterflüßung er in den Staub ges 
fegt würde, gegen bie oberſte Regierung aufzutreten ; unb 
diefen Gang bat er In fo fern wirklich eingeihlagen, als 
er bei dem Provinzial-Rongreß feine Ernennung gum Gou⸗ 
vernene der Provinz bewirkt hat. Jedoch der Widerjtand 
einee fo unbebeutenden Provinz wird — zumal nad dem 
glänzenden (Erfolge der vom General Bravo gegen bie 
Provinz Kalisco (Buadalarara) unternommenen Erpebition 
und der Kataſtrophe Drurbide's; — nicht viel zu bedens 
ten baden. Dem Vernehmen nad find mit dem Nems 
Porter Pacerboot auch Depeiden ber merifanifchen Res 
gierung an ihren in England befindlihen Adgejanbten eine 
gegangen. — Aus Peru it in den vorermwähnten nord 
amerifanifhen Blätterm nichta enthalen. Zu la Guapra 
teafen täglich Truppen ein, die ale Verſtärkung zu Boli⸗ 
var’s Heer beſtimmt waren, und ber KRommodore Daniels 
mar mach Puerto:Eabelo abgegangen, uni das Kommando 
der Kelegaſchiffe zu übernehmen, an derem Bord biefe Trup⸗ 
pen mac Edagre übergeführt werden follten. Der Roms 
modore Beine war mit den Schiffen Bolivar, Bovaca 
und Ceres zu Puerto Cabelld angekommen, welche zu dem⸗ 
felben Behafe verwendet werden ſollten; ber 20. Auguſt 
war zum Tage der Abfahrt beider Konvons deſtimmt mors 
den. Ein Sareiben aus Earaccas vom 9. Unguſt an 
Die Herausgeber des (zu New Dorf erfheinenden) Daul y⸗ 
Advertifer fhlldert die Lage bee dortigen auswärta⸗ 
gen Kaufleute mit teaurigen Farben. Sie find fogarges 
nöthigt worden, Ihre Magazine zu fliegen und ber Kongreß 
foß, dem Vernehmea nah, in einer Birticheift erfucht werden, 
fremden Raufleuten allen Kleinhandel durchaus zu verbieten. In 
den Ebenen von Aragua berrfht eine wahre Hungersuoth 
aud de Sterblichkeit iſt außerordentlih, alle Gſchäfte ſte⸗ 
den fig, Geld iſt entſehlich rar und feemde Waaren in 
folchens- Ueberfluß und zu fo niedrigen Preiſen, daß jeder, 
der gegeumärtig auf ueue Gendnnugen nad diefen Ländern 
fortulirt, uicht anders, als bedeutend verlieren Bang.” 


Mıszeilen. 

Münden, vom 5. Novbr. Die Gebirgäbäde Balerns 
werden ja Strömen, die Seen des ebenen Bandes breiten ſich 
zu Landmeeten aus und die großen Ströme werden fafl dem Amar 
sonsnfirome Apnlih; alle Gewaͤſſer wüthen bei uns alcht mins 
der gerfkörend ala amdermärte, wir werden für das Unglä bie: 
fer Ki keinen Mopftad finden, wir werden es mit beſchrel⸗ 
ben können. — Am 2ı. Dftbe, Morgens zeigte ih bei hopem, 


aber finkendem Barometerflande (dev feit dem Mittage des 15% 
322,91 Bin. auf 321,08 herabgelommen war) ein flarker Höhen 
Raub, wie er großen atmofphärifhen Hirderfhlägen woransiu 
geben pflegt Am 22. war ein hüsfcher Tag, doch fiel das Bar 
rometer. Der 23. war bei minderm Songenſcheine fo warım, 
daß er die mittlere Temperatur dieſes Tages beinahe um das 
Doppelte überfchritt (naͤmlich Rahmirtags halb 2 Uht + 14 R.) 
Der 24. und 25. waren ſchoͤne, warme Tage. Die Nacht auf 
den 25. bildete nah Mitternacht einen flarken Nebel, und jene 
auf den 26. erjeugte Regen, welder vor Togesanbruh begann 
und bis Morgens anblelt. Der 26. blieb fofort trüb und law, 
ohne den Aufang eines großen Unglelchgewichtes der Luft nur 
ahnen zu laſſen; denn das Barometer fand noch immer nicht 
tief, war aber Im Sinken, als Nochto nah 9 Uhr ein Gewil 
terſturm mit Regen bereindrah. Doch hKelterte es ſich bald wie 
der auf und eb entitand nur gegen Dlorgeaı wieder Regen. 
Außer mehrmaligen Gewitterregen kam bei einer Temperatur + 
6OR., Nadmittags ver 5lihr ein ſtarkes Gewitter mit beträchts 
lchen Schloffen und heftigen Donnerichlägen ; und als Diefes vorbrt 
wor, fa man in mehreren Gegenden Gewitter vorbeisichen. 
Der Morgen ded 28. erzeugte nur geringen Regen; bald trädt⸗ 
es ſich und bildere ſchweres Gewoͤlk, welches ſich gegen Abend 
ebnete und woron ſich iu der Macht ein ſtarker, auch dem fole 
genden Tag anhaltender Regen ohne bedeutenden Wind erjeugtr, 
der erfi am 29. Adends Y,5 lihe anfıng heftig zu werben, im⸗ 
mer ſich verſtaͤrkte und bei ſtets Häufigem Regen in der folgem 
den Nacht fortflürmtie. Am 50, gab es Connenblide, aber das 
siehende Gewbdit ſchloß ſich unter fletem Sturme bald; ed gab Im 
der erſten Hälfte der Nacht ziehendrs Gewoͤlk und in der andern 
Hälfte Regen. Bon 10 Uhr en wechſelten am 31., unter beftls 
em Winde, Schnee, Graupeln und Regen. Am 1. und 2. 
ovember regnete e6 heftig und unaufpb:lih bei Tıg und Macht 
und bis 7%, Uhr am 3. Morgene kam ein >:urm mit einem 
geftigen anhaltenden Regengufie (rinem Wolkenbruche gleich) mit 
befonderer hellgrauer Rötke im Süden. Um 9 Uhr heiterte 8 
ſich auf, doch nur zur Hälfte, es teübte ſich bald und die Macht 
lieferte öfters Marken Regen. Drr4. mar am Morgen anfangs früh, 
donm halb heiter und wieder trüb, um 12 Uhr regnete ed undivon 
143 Upr bie Nachts fiel häufiger Schnee ; dann fing e8, fobald «6 Nacht 
wurde, zu regnen an, ſchuelte aber bald wieder und fo öfters 
unter abwechſeludem, halb beiterm Himmel. Seit dem 27. des 
vorigen Dionıts war eb Bühl und öfters Balt, doch kam das 
Thermometer nle unter die Gefrierkälte herab und die Range Zeit 
dieſer unglüdbringenden Wuterung fiel das Immer ofciBirende 
Barometer nie betroͤchtlich, fondern hielt ſich fa Immer im eur: 
Höhe, wie es fonft im Fruͤhllage während ber ſchlimmen April 
Witterung bier zu fichen pflegt (zwiſchen 316 und 320 Binien; 
nur am erflen Nov. war es bis 314,85 gefallen). Sonderbar 
iR das AJujammentreffen diefer aufferordentlihen Witterung mit 
aufferordentlihen Sonnenfleden , die fi nit bloß mit gemaltis 
gen und fchnellen Veränderungen In bea ſchwarzen Rernfirden 
geigten, fonderm nad den Beobachtungen des Hin. Prefiffore 
Bruithuifen au fo ſehr große und zahlloſe Sonnenfadeln 
dei ſich hatten, wie er fie in zwölf Fahren, feit meiden er Die 
Sonne unausgefegt beobachtete, noch nie gefehen hat. Gr mels 
dete zwar in einem frühern Artikel (m. ſ. Polit.sdelt, Mo. 254 
©, 1355) daß eine veränderliche Richtfpende der Sonne auch 
eine veränderlihe Witterung brimge,« und zeigte auch zaugleich 
den damaligen Wechſel der Sonnenfl den und ben balbjährigen 
fa gänjlichen Mangel derſelben an, allein ihre neuen Gyoluter 
nen und Beränderungen wurden mittlerweile wieder ſeht beden« 


- tend and an Gonnenfadeln war ſelihet die Anzapi nun erſt auf 
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das Hoͤchſte geſtiegen (uoͤmlich zwiſchen den 22. und 30. Okls⸗ 
'ber). Er zweiſelt nicht daran, daß diefe ihre Wirkung allge 
meim iſt, fomopl auf unferer Erde ald auf den Oberflächen ans 
derer Weltförper, wohin eintge felner Beobachtungen zu deuten 
(Heinen. Mögen auch mande Zonen der Erde ganz etwas An- 
ders ald Regen bervorbringen werden doch Stürme und 
swiihen den Windekreifen auh mod auferordentihe Wärme 
Brade nicht fehlen, die mit Trübungen der Atmofphäre und den 
Gemittern wechfeln. Man wird doc endlich einfehen, daf Her 
ſchel, welcher der Eiſte war, der dem Einfluß der Sonnen: 
Atmofphäre auf die Atmofppäre der Erde behauptete, die Wahr 
heit getroffen hatte, und daß alfo nur von diefem Standpuntie 
ous die ſehr münfhensmwerhe Witterungs  Borausfiht Gımas 
hoffen läßt. 


Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 

Samftag : Große Vorftelung indianifher Runfiftüde von den 
Gebrüdern Mooth und Medua Samme, aus Madros; vorher 
wird gegeben: Die Rleinigkeiten, Luſtſpiel in ı Akt 
won Gehen. v. Stelgenteſch. 

Sonntag: Eduard von Schottland, Drama in 3 
Akten von Kotzebue. Dazu ein Ballet. 
. Königl. Hoftbeater am Iſartbor. 

Adler, Fifch und Bär, Zauber: Pofe in 








Samstag: 
3 Aben, 





Ginladung. 

Die Akademie der Wiſſenſchaſten wird künftigen 8. November 
Vormittags 11 Uhr eine feierliche Sigung sur Eröffnung des Wins 
tertutkaes der Borlefungen an der matbematifh phoſikoliſchen Kleſſe 
und bei der medicinlich praßtifchen Behranflalt — halten. Hr. Mes 
Dieinalrath, Dr. Ringsris wird über die praktiſche Mediein als Kunſt 
und Blfnfher — und Hr. Dr. und Profeffor Wilhelm über 
bie Berbreitung der contagiofen fogenannten ägpplifchen Augen 
satzundung In Europa fprechen. 

Münden , den 4. Nov. 1824. 








2183. (2a) Antündigung 

an die verehrliden Mitglieder des Fropfinne. 

Montıg den 8. Nov, finder Morgens 8 Uhr für ſaäͤmmtlich 
im dieſem Jahrte vwerflordenen Geſellſchafts Mitglieder ein feier 
licher Gotteodienſt in der St. Anna Kirche flatt; wozu Die wer 
ebeliden Hrn, Mitglieder eingeladen werd n. D 

Mitwoh den 10. Rov. Große mufilalifk.: Unterhaltung, 
Anfang halb 7 Uhr 

Münden, den 6. Novbr. 1824. 
- Der Befellihafs Ausfhuß. 





2189. Mro, 51. der E.Refidenz gegenüber It am Ziel Geor⸗ 
"gi eine helle und geräumige Wohnung zu vermiethen: . Die, 
felbe beftcht , im 2. Stod aud 5 heigbaren Zimmern, einer Als 
kove und Garderobe, rüdwärtd einem heisbaren Küchenzimwer 
nett Küche, Speife und Spelcher-Antheil, dann jur ebenen Er⸗ 
de end einem buigberen Berienten: Zımınır mit Alkoven und 
Rüde, einer Stallung für Pferde, einer Feutage und Ber 
(hirefammer, und Wogeneemile auf2 Wägen, nebst Holzlege 
und Keller «Antheil. Diefe Wohnung bieter alle Bequemlichkels 
ten dar, und iſt mit einer Woferleitung veriehen. Das Nähere 


—— 





Redakteur 5 3. Dendtner, 


in Hinficht der Pfeilerfplegel und Tiſchchen u. a. Effekten, welche da 
ſeldſt verbleiben, iſtim memlihen Hanfe im Zien Ste zu erfragen, 


2172. (5) Rommenden Sonntag den 7. Nov. 1824 wird 
auf hiefiger Hauptſchießſtaͤtte zur Beier der Bermöhlung Ihrer 
Bönlgl. Hoheit der Prinyeffin Sophie». Bailern, ein 
Hreifbießen ‚gegeben, melde um 10 Uhr anfängt, und wozu 
fimmelie verehtliche Herrn Mitglieder gezlemend eingeladen wer 
den, zahlreich zu erſcheinen. 

Den 2,Rov. 1824. 

Rönigl. Danptf@önengefettfgaft 
e 


r 
Haupt» und Refidensfkadt Mänchen. 


1973. (15 n) Bufolge erhaltener allerhoͤchſten Bewilligung 
wird den 10. November d. J. die Ziehung der aroßen Rotterie 
der ſchoͤnen Herefhaft Raunac und des Gute Gerlachſteln 
In dem Saale der miederöfterr. Herren Stände unter Aufficht 
der Herren Abgeordneten der hoclöblichen F.F. allgemeinen Dofs 
Kammer und der k.k. Lottogefäls Direktion vorgenommen wer» 
den , felbe enthält: 


1 Treffer die Herrſchaſt Raunach oder 20000 Std. Duft, 
ı do. Das Gut Serladflin „ . 5000 de, 
2 bo. zu 1000 — * . [3 * * 2000 de. 

: ı db. iu 500 2. He. 500 do. 

ı db. mm 40 ı 2 2 0 0.4 400 do. 
3 be, u 300 2 0 0 000% 900 do, 
53 be. zu 200 2...» - + 600 de. 
2 do, au 150... an 300 de, 
8 bo, zu 100 x oo 0.00.00 800 do, 
2 we. m 50... 00.100 Be 
2 dm su 25 .ı 0 00% . 50 de, 
4 bb. zu 20... ar 820 do, 
4122 do. zu wo 00.00 0 1220 do. 
-50 de. su Ge... 000% 250 bo. 
200 de. zu er er ae 600 be. 
1420 do. m 2 nee... 2840 be. 
8620 do. zu | Er 8620 bo, 


10479 Treffer Im Betrage von , . 45000 Std. Du. 
Baten in Gold oder 506250. f. Wiener Wähtung. 

Die fhuldenfreie Webergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſogleich 
und die Autzahlung der Beldgewinnfte 14 Tage nah der Fier 
hung, von dem Dafür haftenden Großpandlungspaufe D. Goicp's 
Söhne in Wien. 

Nah beendigter Zehung erfheint die gedruckte arlihmellſch 
geordnete Liſte der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnſten. 

Nahdem das verehrlihe Publitum die augenſchelnlichen und 
allgemein als üsermiegend anerkannten Borkhelle dieſer Rotterie 
fo ſeht zw würdigen gewußt hat, fo fühle fi das Broßhandı 
fungspaus D. Goſthe Söhne hierdurch verpflichtet, ADes was im 
feinen Kräften ſteht aufjubieten, um biefes Spiel auch fernerhin 
in dem hoͤchſtmoͤglichen Anmerthe zu erhalten, und erfläct fich 
demnach bereit bis zur Beendigung defieiben bei Abnahme und 
Beyaplung von 10 Looſen, ein ellfted Roos als Freiloos unentgeld» 
lich zu vwerabfolgen. 

Das Loes Loftet zehn Gulden WWhrg. oder fl4 48 Er. Reiche: 
Währung und find bei den Unterzeichneten bis zum Tage 
der Ziehung zu haben. 

Münden den 6. Oktober 1824. 

Gebrüder Marr. 
— — — —— — — — —— 


Verlegt vox Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Beilage zu No, 265. Sonnabend den 6. November 1824. 


2165. (30) Anzeige für Sartenllebhaber. 

In den beiden k. Baumfhulen, ald im engl. Garten babler 
und in Schlelßheim iſt eine bedeutende Anzahl erotifcher Bier» 
Straͤuche und Bäume ım natürlichen GartensAnlagen, fo wie eine 
Anzahl hochſtaͤmmiger Rernobftbäume der beflen Sorten um fehr 
bilize Preife zum Öffentlihen Berkaufe vorräthig. — 

aufellebhaber belieben ſich an die dortigen k. Dofgärtner zu 
wenden. 

Münden den 30. Dltober 1824. 

Köntgl. Hofgarten Intendanz. 


2143. (3e) Betanntmahbung. 
Den 5., 12., 19. Bünftigen Monats werden jedesmal 18 und 
und am 26. des nämlihen Monats 17 Dienfipferde früh 10 
Uhr vor Der hiefigen Hauptwache öffentih am die Melftblethens 
den verfleigert. welches zur Kenntniß bringt, 

Breifing den 28. Dftober 1824. 


Die 
Detonomie: Rommiifion des 1. Aulraffiers 
Regiments, 
ehr, von Magerl, Oberftlieutenant, 
Nieſchl, Rgtemeſtr. 


2174. Berkauf 
eines Hauſes in ber Borſtadt Au. 

Die Behaufung des Joſeph Schmotzer in der Au Nro. 244 
—— am 16. Auguſt dieß Jahres zur oͤffentlichen Verſtelgerung 
ebracht. 
u; Machdem aber bei diefer Berfleigerung kein annebmlicher 
Käufer erfchien, fo wird die Anweſen hismit auf den 26 Nov, 
Vormittags von 9 bis 12 lipe wiederhopir zur BVerfleigerung 
außgeboten. 

Raufsluftige mögen ſich einfindem. 

Sig. den 1. November 2824. j 

Rdnigl, Landgericht Münden 
Steyrer. 


2138. (56) Unter Bezug auf die Ausſchrelbung vom 20. 
Zuli 1824, Krelablott pag. 635, wird das zur wnterfertigten 
Hofmarkt freiftiftige Perlgut in Alling wisderholtzur Verfleigerung 
feligeboten, und Raufsliebhaber eingeladen, hiezu Mittwoch den 
24, November d. 5. Bormittsgs 9 Uhr am Gerichteſitze Wolf: 
rarhöhanfen zu erfcheinen, und ihre Offerte zu Protokoll zu er⸗ 
!lären. Den 27. Dftober 1824. 

R. b. Braf Alois Laroferifhes Patrimontalgericht 

Garezhauſen und Poffenhofen in Wolfrati 


haufen. 
Br. Urban, Gerichtthalter. 





2168. Peoelama, 

In dem Schuldeumweiru Di Bartime Preninger, bürgl. 
Mepgers zu Wartenberg Ift das unterm 20. Sept, bier erlaßene 
Gantdekret in Rechtskraft erwachſen, da der Gemeinfhulduer wer 
ber dagegen das Redhimittel- der Berufung ergeiffen, vielmehe 
ſich ſeldſt für zahlungsunfähig erklärte, 

Gs werden daher zut Gröffaung des Univerfaleoncurfes mache 
folgendes Epiktstäge angelegt, und zwar zur Anmeldung der For⸗ 
derungen, unb Deren gehörige Nabmrifung. 

Mondtag den 22. November hp. 5, 

Zur Borbringung der Ginzeden gegen die angemeldeten Fore 
derungen, Mittwod den 22. Dezember d. J. 


Zur Schiußverbanblung, nemlih 

für die Replie Freitag Den 21. Jaͤner 1825; 

für die Doplic Montag den 7, Bebr. 18235 ’ 
am melden Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr Rommiffions ad» 
gehalten wird, 

Alle Gläubiger, welche an dem Gantirer Forderungen zw 
maden haben, werden au obigen Gdiktstagen zur Ausführung 
ihrer Aniprüche unter dem Rechtönachtpeile plemit öffentlich vor⸗ 
geladen, daß das Ausbleiben am tem Ediktotage die Ausfkhlies 
Bung von der Konfuramafle das nicht Grſchelnen am Dem übrigen 
Ediktotagen aber die Ausfhliehung mit den an danfelden vorzus 
nehmenden Handlungen gu Folge habe. 

Zugleich wird diefra im ‚Landshuter Wochenblatte, Städ 24 
h. 3. zum Berkaufe ausgebothenen Anweſen wiederholt feilgebo: 
then, und koͤngen am obigen Tagen Angebothe geſchlagen werden. 

Wer überdieß von dem Bermögen des Gantitert noch etwas 
in Handen hat, wird aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung Des 
nodmallgen Grfagss unter Borbehalt feiner Rechte bei Gerlcht 
ju übergeben. 

den 28 Oktober 1824. 

Rönigl. Bandgeriht Erding. 
Der. künigl. Bandrichter 
Brof von Lerhenfeild. 





2129. (3e) Edirtalb@adung. 

Kover Freiherr von Schacky, Brfiger der im Bazlıke des £, 
Landgerichts Riedenburg gelegenen Hofmarken Dffendorf, Reuen: 
Hinzenbaufen und Srofpanien verflacb am 8. laufenden Monats 
zu Rumpfmiühl. 

Ber nun am ſelnen Nahlaf aus was immer für einem 
Rechtetitel Foderungen zu machen hat, wird hlemit aufgefodert’ 
deeſelben um fo gerlffer binnen Drei Monalen bei dem unters 
seichneten Gerichte anzumelden, ald fonft apne deren Beruͤdſich⸗ 


* zur Beendigung der Berloffenfchaft geſchritlen werden 
würde, 
— —— den 22. Okltbt. 1824. °_ 
Rönigl. baten, Areis: und Stadtgericht. 
Bumpelshaimer, Direlitor, 


Daulus. 
1065: 50) Edtktal:-Gitatiom 
Dierongmus Dürr, Banernfohn aus Mir. Ippethelm, ges 


doren 13. Juli 1788, im koͤnigl. 10. inten: Infanterie: Regie 
mente eimgereipt und feit 3. Zaͤner 1813 im ruffifhen Feldzuge 
vermitßt, mwied, nebſt feinen Erben und Erbnehmern, zu Folge 
Antrages der bekannten mähflen Derwandten und des Gurators, 
andurch aufgefoders, ih binnen 9 Monaten, mad fpäteflens im - 
Dem auf 
ten 2. Märy 1825 
begielten Termine vor Biefigem Gerichte fihrifilih oder perfün 
lich zu melden, und Ddafelbft weitere Anmweifung zw gewirtigen 
anfonften der genannte Adweſende für todt erflärt, und drffe 
unter vormundfchoftliher Werwaltung flehendes Bremdgen vo 
366 fi 15 fe denen ſich legitimitenden möchllen Erben, ohn 
Rantion, audgehändigt werben würde, 
Mr. Ippesheim im Megotkreiie, am 18. Mai 1824. 

Freihertei. von Wöllwarthliſches Patrimonials 

Bericht, erſter Rlaffe i 

Schaeidar. 
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Mittwoch) den 10. November d. J. 


wird die Ziehung der großen Lotterie 
bee ſchönen 


aft Raunad und des Guts 
—— Gerlachſtein 


in den Saale der n. 6. Hetren Stände uuter Aufſicht 

dee Herten Abgeordneten der höchlöbl. FE P. allgemeinen 

Doffammer and der Pi E, Lottogefäls : Direktion worgenoms» 
men werden; jelbe enthält: 

4 Treffer, die Hertſchaft Raunach, oder 20,000 Etd. Duk. 

das Gut Gerlachſtein, oder 5000 


1 ” * ” 
2 uu 1000 Dulaten . » . . 2000 ” 
1 ” 500 ⸗ Pr er N 500 ’ 
\ 1 — 2 400 ‘» * .e. 400 » 
3 ” ” 300 ” . nn... 900 ” 
s— + ” 200 “ . .: * . 600 - 
2 ” ” 150 ” Dr er 300 ‘ 
8 ” ”" 100 ” u...“ 800 ” 
2 * ” 50 ” . ee. 100 » 
2» ”» 25 * .:. 50 ” 
4 0» ” 20 ” u... 820 ® 
12 » ” 10 ” . .: 0: + 1220 ” 
so ” ” 5 » ..* . J 250 ” 
200 * ” 5 ” ae... 600 ” 
1430 ” ” 2 ” . 0000. 2840 ” 
8620 ” 4 ” .. * . 8020 ” 


10,479 Treffer, im Betrage von . » . +: 45.00 Stuͤck k. k. 
Dulaten In Gold, oder 506,250 fl Wiener Währung. 

Die fhuldenfreie Uebergabe dieſer Realitäten erfolgt ſogleich, 
und dieAuszahlung der Geldgeminnfte 14 Tage nach der Ziehung, 
von dem bafür haftenden Großpandlungehaufe DI. Golthe 
Söhne In Wien. Nach beendigter Zirhung erſcheint die ger - 
Deschte atithmetiſch geordnete Lifte der gezogenen Nummern mit 
iprea Gewinnſten. 2161. (3 a) 


149. In.melnem Beriage IR erſchienen und in Münden bei 
Bindauer und in oflen foliden Buchhandlungen zu tefommen: 

Zeitſchtift, neue, für Forſt- und Jagdwefen mit 

befonderer Rüdficht auf Baiern. Früher herausgegeben 

von. 5. Meper, aun fortgefegt von Behlen u. U. 

dv. Wlakell. ır Bd. In 4Heſten. M. Rupfern gr, 8. 
Preis des tem Heftes 20 Or. cder 1 fl. 208, thein. 





Dres zten » 1 Töle, oder fl. Ahle, 
Des ten ”» 1 » oder ıfl. 46 kr, 
Des gen » 1 » oder ıfl. 48 ke. 


Die Gedlegenpeit und Mannichfaltigkeit der Aufſoͤtze dieler 
Beirfprift Hat den Wirkungskreis derfelben fehr bald auf eine 
fo erfreuliche Welfe ausgebreitet, daß Die Fortiegung Dderfelden 
nun ununterbrochen, das heißt In wierteljährigen S.ften erfcheir 
nen wird; dad erfle Heſt des 2ten Bandes oder Jahrgangs 1824 
if unter der Preſſe und wird im Burger Zeit ausgegeben. Dee 
Plan dieſes zweiten Jahrganges hat ſich -befondere dadarch ers 
weltert, daß derfelbe von num an zugleich eine flete fortlaufende 
Geſetz »- Sammlung dee das Forſtſach betriffinden Begenflände 
und Berordaungen Balerne, wie ber übrigen Staaten Euros 
prad, enthalten wird; aud werden Benrtheilungen von. interefr 
fanten, das Foeſtfach betteffenden Schriften und Ankündigungen 
der atueſten literarifchen Erſchelnungen dazu geliefert, 


Eine Aüctige Einſicht wird übrigens jedem übergeugen, def 
ber Schalt nicht allein für den praktiſchen Forſtmann, fondern 
auch mamentlih für den Gameralifteu und Jagdllebhaber von 
hohem Jutereſſe if, 

Bamberg Im April 1824. 

Wilh. Ludw. Weihe. 


150. Im Verlage der Gebrüder Bornträger zu Köͤnigeberg 
erfhien fo eben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben : (im 
Münden im der Joſ. kindauerfchen Buchhandlung) 

Das Ganze der Deftilliekunft durchaus prokliſch Gears 
beitet von Karl Wilpelm Schmidt. Mit Rupferm. 
Dreis 4. fl. 48 Er, - 

Die Schriften des Berfofferstüber techniſche Gegenſtaͤnde und 
namentlich Die, welde die Beretlung des Branntweins Ichrem, 
find oAgemein old hoͤchſt brauchbar gefhägt. Dielen Beifall wird 
das Hier genannte Werk fih um fo mehr erwerben, da In dem⸗ 
felßen nit nur ale new endeten Vortheile nad forgfältiger 
Prüfung benutzt; fondern onch alle Borfchriften noch lanajährie 
ger Grfahrung fo abgef.ft find, daß nach denſelben mit Sicher⸗ 
heit, praßiifch gearbeitet werden Pann. Gin Anbang, in welhem 
dem Putlitum mehrere bewaͤhtt gefundene Recepte übergeben 
werden, welche bicher ald Beheimmiffe theuer verkauft wurden, 
vermehrt Die Gemelnnügigkeit des Werkes fehr. 


151. Im meinem Berlage iſt fo eben erſchlenen und In ob 
len foliden Buchhandlungen ju befommen: 

Höppler, M,, Uebungsaufgeden jum friftlichen Rechnen, 
für Die Höperen Kloffen, aus den menfhlihen Rebenserr 
— stfammemgetragen, 8, Preis 6 gr. oder 27 ie. 
theim. ; 

Dieie Sammlung von Aufgaben, die der Here Derfofler, der 
ſelbſt praktiſcher Lehrer if, mit wlelee Sorgfalt fommelte und 





wult Fleißß ausocheitete, werben gewiß ihrem Zwecke volllommen 


entfprehen. Sie dienen nicht allein dazu, bie Liebe der Edi 
ler zum Rechnen zu weden, fondern auch, die Aufmerkfamkert 
derfelben anzuregen und zu erhalten, jo wie aud ganz deſonders 
den Gäuslichen Fleiß zu befördern und gu vernehmen, 

Es ift um fo mehr zu erwarten, doß mandıer der Drrren 
Lehrer dleſte Buͤchelchen In feiner Schule vorführen wird, als 
auch ich hierauf Durch Dem gewiß fehr billigen Preis, gutes Pas 
pier und deutlichen Drud, befonders Rüdficht genommen hebr. 


Bamberg 1824. 
Wi. Ludw. Welde. 
(In Münden in der Joſeph Rindaner'iden Bachhand⸗ 
ung ju haben.) 


152. Bel den Gehrüdeen Bornträger in Rönigsteg 
IR erfihlenen und Im allen Buchhandlungen (in Dünden in dee 
of. Lindaner’ihen Behhandlung) zu haben: 

Hanptregeln zur Erlernung elger Deutlihen, einfachen und fb« 
nen Schrift, von G. Säfhonn, Lehrer am Friedelht:Role 
legio. Preis geheftet (mebf] 44 Worlegeblättern), 1 @. 
30 fr. . 

Die vortreffliche Unterrichte » Methede des Berfchiers hat ber 
zeit In mehreren Schulen die Ginführung dieſer Borfchriftem 
veraulaht. 





153. In dee Schwalghanferfhen Buchhandlung Kae 
Bafel, haben die Prefle verloffen, und fiad durch olle Buhhand. 
lungen Deutfglands und der Stiel, in Münden durch Tie 


— A _ 
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Sof. Lindauer' ſche Buchhandlung (Raufingergafe Nr. 1613) 
gu beleben : 

Münch, Prof. G., Heerzuͤge des chriſtlichen Guropa’s ge 
gen Die Osmanen und Verſuche der Griechen zu Frelheit · 
Vom erflen Grfheinen per Otmanen, Macht bis 1821. 
35 Theile. broch. 5 fl 

Denne, I. A., Schweizeriſche Lleder und Sagen. gr. 8. 
broch 2 fl. 

Handbuh zum Dilitair Unterricht für Schweizer » Difiziere 
in allen Woflen, ala Berfuch eines Bertheidigungsfpilems 
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, mit Karten und Pd: 
nen. gr. 8. 4 fl 

Wolter, 3. A., Boritudien zur Welt» Gefhichte. gr. 8. 

j 4 fl. 
Beltfchrift, wiffenfchoftlice, von Lehrern der Bafeler Hochſchale. 

4 Hefte 1825. brod. 4 fi. 

Moutoux, J. F., Grammaire &lementaire allemande- 
frangaise A l'usage des &coles, redigee d’apres Ade- 
lung, Heyse et Heinsius, 8. 14, 20 kr. 


154. Bei’ 5 Steinkopf in Stuttgart if erſchle⸗ 
nen, und in allen Buchhandlungen (In Münden bei Lim 
bauer) zu haben: 

Borfehbung nnd Menſchen⸗Schickſale, oder: Preis 
der Weitheit und Baterliebe Gottes im der befonderfien 
Bebensfünrung einzelner Menihen. Bon dem Herautges 
ber der »Beifpiele des Guten“ 34 Bogen In 8. Preis 
ı fl. 36 iu 

Damit die ueberzeugung von einer göftliden Vorſehung In 
den Derzen der Jungen und Aften immer fehler begründet wers 
de, flellt Hier der Herausgeber ans der wirklichen Geſchichte 
ohne Reihe hoͤchſt mannigfaltiger Thatfachen auf, Im welchen ſich 
die Wege der Borfehung in den Schidfalen der Menſchen ber 
fonders deutlih und auffallend zeigen. Freunde der Religion 
werden daher diefes Buch nicht nur mit Dergnügen lefen, fon» 
dern and bei gehöriger Anwendung vielfältigen Mugen daraus 
sieben. Beſonders eignet «8 fih zu elmer angenehmen Familien. 
Beftüre, zum Vorleſen in den Eulen, und überhaupt für die 
Jugend beiderlel Geſchlechte. 


————— —— 

155. Bel A. Landgraf in Nordhauſen iſt erſchlenen und im 
der J. Bindanerfhen Buchhandlung in Münden (Haus 
Bagerfiroße 1614) zu haben: 

debrbuch der Geſchichte ber Deutſchen, für 

5 Schulen und höhere Bildungs + Anjtalten fomohl, als 
zum gründlihen Selbjtunterricht von U, Junghans 
ge. 8. 842 ©. Preis 5 pl. 24 Er. 

Ride leicht dürfte irgend ein anderes über dieſen Gegenftand 
vorhandenes Werk feinem auf dem Titel ausgeſprochenen Iweck, ſo 
soltommen entiprechen, ala das obige. Wir dürfen daher daſſelde 
um fo mehr allen, denen es darum zu thun iſt, die Geſchichte uns 
fers Volkes und Baterlandes gründlih und angenehm kennen zu 
lernen, empfiblen, ſich ald deffen Berfoffer' bereits mannigfach, als 
dater laͤndiſcher Gefch hisforfher ruͤhmlich aeyeiat bat. Das ge: 
germwärtige Lehrbuch, weihes mit dem erſten Grfdeinen des Deuts 
ſchen Boiks onbebt, und mit dem zweiten parifer Frieden, und 
der genauen Darſtellung des deutſchen Bundes [hlieft, alfo die 
Belt von umgefähe 113 Jahr vor Ghrifti Geturt bis 20. Nov. 
1815 umfoßt, iſt su demtlicherer Ueberſicht des Ganzen, und jur 
Grleichterung des Unterrichts in fünf Zeiträume, und zmdli Bir 


der, 06 Kopitel und 570 Paragraphen gethellt. Bon den fünf 
Zeiträumen läuft der erfte, von den älteflem Zeiten bis auf die 
Gntflehung des fränkifhen Reihe; der gweite: von der Entſte⸗ 
bung des fränkifhen Reis bis auf Die Entftehung des deutichen 
Reihe; der dritte: von der Entſtehung des deutſchen Reichs bie 
sum Tode Kalſer Heinrichs V.;der vierte : vom Tode Kaifer Heinriche 
bis auf Kaiſer Karl V. und der fünfte endlich; von Kalfer Karl 
V,bis anf die Ertſchtuug des deutfhen Bundes. Jedes der zwoͤlf 
Buͤcher umfaßt meiftentheils die Gefhichte eines ganzen deutichen 
Hertſcher⸗· Stammes, oder forft einer gefclofienen Zeitepoch⸗ — 
und die Regierungszeiten der deuiſchen Raifer nnd Mönige bilden 
In der Regel die eingelnen Kop'tel. Dabei It auf die Rulturgs 
ſchichte Deatſchlauds, vorgüglih die Entwidelung der bürgerli- 
hen Berböltniffe befondere Ruͤcſicht genommen, und find deren. 
Darſtellung zu Gnde jeden Bucht eigene Kapitel gewidmet. 
Uebrigens ift auch von Seite der Verlagshandlung dem Werke 
dur guten Drud und weißes Papier ein gefülliges Aeuhere were 
llehen werden, und wird Dafielbe ſonach gewiß in jedem Betracht 
den Beifall der geneigten Lefer, denen es eben fo wohl eine In« 
—— Unterhaltung, als gründlige Belehrung gewäbtt, ſich 
erwerben. 


156. In meinem Berlage ift erſchlenen, und in oller Buchhand⸗ 
lungen zu befommen, in Münden in den J. Lindauerfden 
Buchhandlung (Raufinger :Gafle 1614.) 

Zeltſchrüft für Forſt- und Jagbmwefen, mit be 

fonderer Rädfiht auf Balern. Früher beras’ 
egeben von Dr. G. 5. Maper, nun fortarfegt von S. 

ehlen. 2. Bd, in ‘4 Heften. Dit Kupfern gr. 8. 
1824. br. Preis fl. 8 rhein. 

Die erſten 2 Hefte find an olle Buchhandlungen verfandt 
dos dritte verläßt fo eben die Prefle welchem das 4. aud in Kurs 
sem folgen wird. 

Die auferordentlihe Bediegenhait des Inhaltes dieſer Felt 
fheift wird gewiß jeden proftiihen Forfimann ſowohl, als auch 
den Theoretifer nnd Jagdliebhaber ſehr auſprechen, au ihrer Ems 
pfeblung wage ich daher nichts zu fagen und erfuche jeden fich 
von dem Inpalte will von dem Werthe derfelben Durch Ginfihe 
gei der ihm zunoͤchſt qelegruen Buchhandlung zn überzeugen. 

Bamberg Im Septembet 1824. ’ 
Wilhelm Ludwig Weihe 

161. In der Jof. Lin daue'ſchen Buchhandlung in Mün 
hen iſt gu haben: 

An Aerzte und Rechtögelehrte. 

Be Bropsid Voß Im Reipzig ıft fo eben erfchienen: 

Ernesti Platneri Quacstiones medicinae forenensis et me- 

diein e studium octo seinestribus descriptum. Primo 

‚junctim edidit, indicem copiosum et Vitum Platner* 

adjecit Ludovicus Choulant, Accedit effigies Platueri. 
gr. 8. Preis: 2 Rihle, 16 Or. 

Die von &, Plotser in den ohren 1797 bis 1817 verfaß» 
tın Quaestiones medicinae forensis (44 einzelne Programme) 
bzben bekanntlich, ohne je in den Buchhandel gefon.men zu fegm, 
eine fo meit verbreitete Berühmtheit erhalten, daß volfläntige 
Gremplare Ddiefer Sommlung ald große Seltenheit in hohem 
Preife gehalten werden. Daſſelbe gilt von der Heinen Sorme 
lung Mediciuse studium etc. (9 Programme), melde von der 
exſten nie getrennt werden folte, Da fie ihr zue Grundlage und 
Grläuterung dient. Beide Sammlungen werden für immer ih⸗ 
ven klaſſiſchen Werth bepalten, und erft wahrhaft erkannt wen 


„ den, wenn fle im einer bequemeren und jugängigern Borm bes 
nugt werden Können. Aus diefem Grunde wurde ber gegen 
waͤrtige Borrefte, mit einem bem lannern Werthe angemeflenen 
tppographifchen Arufern ausgeflattete Abdruck veranflaltet, der 
zugleich als ein wördiged Denkmal des verewigten Berfaflers 
gelten kann, weßhalb auch cine nad den beflen Quellen bear⸗ 
beltete Biograppie Platners mit volltändiger Nasmelfung tel: 
nee Schriften und ein mohlgetroffened Bildniß defielben beige 
fügt wurde. Dee Hauptimic biefes Abdruckt geht aber dahin, 
ersten und Rechtogelehrten zur bequemen Pandausgabe bei der 
proftifhen Benugung zu dienen, Daher das fehnelle nden des 


Sinzelnen duch ein reichhaltiges alphabetifches Regifter erleich⸗ 


tert iſt. Auch ſchllefft fie ſich durch ihre ganze Eiurichtung an 
tie vom Berfeffer ſelbſt noch beforgten Quacstioues physiolo- 
gieae und ed wurde aus dieſem Grunde von den übrigen Pro, 
sammen Plitner’s eines aufgenommen, als das In vieler Rüds 

t merfmürdige De libertate, magno medicorum bono, daß 
als verwandten Inhalt nicht mehr fehlen durfte, 


162 In der Joſeph Bindauer'fhen Buchhandlung, in 
Münden (Raufingergofe Neo. 1614) find zu haben: 

’ Aufgaben für den Meßtifch. 

Fiſcher, Prof. ©. A., die vorzüglichſten Elementar: Aufgas 
ben für Den zwedinäßigen Gedbrauch des Meftifces, fo 
wie für das Aufnehmen ohne künſtliche Jaſteumente nah 
Lehmannifhen Lehtſatzen, nebft einer Burgen Anleitung 
pm Rivelliren, ale Bitfaden zum theoretiihen Vor⸗ 
trage, und zum Geibflunterricht entworfen. Mit 6 Aus 
pfertafeln. gr 8. 1. 24 fe. 

Lieder ber Griechen. 

Meuehle Lieder der Griechen, von Wilpelm Müller. Preis: 
27 fr. 

Rurzer Bericht vom dem Urfprung, den Fortſchritten und 
dem Gefolge der Rondboner Geſellſchaft zut Ausbreitung 
des Ghriftentpumd unter ten Juden, Nebſt Brantvor: 
tung einiger Einwürfe und einem Aufrufe am alle Ehris 
fen über ihre Pflicht, dieß Werl ſordern. Vom Predis 
— — Soktetoͤr der Geſellſchaft. gr. 8. Preis; 
50 Er. 

Unterfuhungen über die Erweichung des Gebltud, zu⸗ 
aleih eine Unterfheidung der verſchie denen Krankheiten 
diefed Draand duch chatakteriſt ſche Zeichen beabfitlgend ; 
vom Prof. Leon Roſtan, Arıt an der Salpdticre zu Par 
is. Zweite Auflage, überfegt von M. ©, Tp. Fechner. 
gr. 8. Preis: af. ale - 


163. Die Jol. Lindauer ſche Bochhandlung in Mün: 
Gen madt ſaͤmmtlchen Hrn. Hrn. Schulinſpektoren, Pfarsern 
und Edulkbrern anf nachſtehrnde, ih zu Schul: Prämien sig. 
hende, wohlfeile und smpfehlenswerthe Bücher aufmerffam : 

Briefe für Rinder, nebft einer kurzen Anteirung Im Briefſcheel · 

den ıc. Zie verbifferte Aufl. 8. 24 Er. 

Gngelbrecht, A , lehrreiche Erzählungen und Unglüds: Ce: 

fbichten aue allen Zelten. 8. 15 Er. 





Hehtmager, I. Bapt. Biersig ſitthche Gartenfeamen, zum 


Nupea und Gebrauche für Jedremann 8 30 fr 
Fütſt, 3. @., der verflöndige Bauer Simon Struüf, eine 
Bamilten : Geichichte 1. 2 Thle 8. 2 fl. 30 fr. 
Bial, G., Beſchichte der Balern, ſ. d. vateıländiihe Jugend 


tn den Volkeſchulen 5. 24 Er, 
Bint, A. Beifpleie d. Reltglöſttaͤt. Gin Cyriſtenleht wad 
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— Geſchenk für ſleigige und gutgefittete Rinder 8. 


Mauerer, W. hiſtoriſche Unterhaltungen aus der balerifchen 
Geſchichte, für die vaterländıihe Jugend. M. 8 lither 
graph Abbildungen B. 48 fr. j 

Müller, 3. A. Seſchenk f. d. erwachſene Jugend aus allen 
Ständen B. ıf. 12 fr. 

Schmid, J der aͤchte Katholit, oder Wegweiſer zum Dimmel 
Durch au thaͤtig Im lebe, gemährt durch Hoffnung 
"8 48 Er 

Defietben, der noͤthtgſte Unterricht für jedem, beſonders den 

gemeinen katholiſchen Ehriften vom Böfen und Guten, 

vom Uebergang aus dem Böfen zum Guten ıc. 8. 24. 


164. So eben iſt in der Hinrihsfhen Buchhandlung 

in Leipzig erſchleuen 2 ‘ * ö 

Penelope, 
TZafhenbud für bad Jahr 1823, 

Herausgegeben von Th. Dell, 14 Jahrg. Mit titrägen 
von van der Beide, — — Pre Hey 
den, taun,».d. Malsburg, Schilling, v. Sgalip 
penbach, Welsflog und dem Herausgeber und 
8 Rupfen, 16 geb. mit Boltfän, 25.4. & 
Mar oquin vergoldet mit erflen Rupferabdräden, fl. Sof. 
Diefes Taſchenbuch hat ſich bereits ſeit mehreren Jahren * 
Publitum einen fo guten Namen erworben, daß man 8 unde 
dentlih jeder Dame ſchenken Fann. Herausgeber und Berleger 
haben auch dieſen Jahrgang würdig ousjuflatten geſucht wand eine 
fͤchtige Anfihe des Juhalıs wird Din fih fets mehrenden 
Breunden der Penelope zeigen, was fie gu erwarten Yabın. — 
d Darftellungen nah Ramberg aus Säillers Bürg⸗ 
ſchaft, das Portale der Dauphine Maria Iofeppa von Bad 
fen nah Schuorr von Fleifhmann und eine Anfiht auf 
Pompeil von Beit h, Ihmiden das empfeplungswertge Büclein. 


In der Joſ Rindauerfhen B n 
Straße Nro. 1614) zu —— ” Bucqhhendlung (Raufinger 


165. Go eben Hat die Preffe verlaſſen und iſt am alle gut⸗ 
Buchhandlungen verfandt: _ 

Die Hölle des Dante Aliahteri überfegt und er 
Iäutert von Karl Stredfuß, gr B. gebeft. Preis 
fl. 3 36 fr. 

Zum beſſern Berftändnig des Gedichte Im Gamzen find dem 
felbea vom Weberfeger Andeutungen zur Renntnif des Dichters 
und feines Zeitchters vorausgeſchickt, jur Gilöuterung deb Gin 
zelnen aber Die nöthigen Anmerkungen beigefügt worden. 

halle Inı Yulı 1824. 

Hemmerde und Schwetſchke. 

Zu haben in der Lind anerfhen Buchhandlung zu Müns 

Gen (Reufingergafle 1614). 





2176. (20) (8 if eine mit der erflen Hppotheck mac der 
neuen Hypothecken Ordnung verfebene und in Gemaͤßhelt derfel« 
den Bri einem königl. Landgerichie errichtete Hapisalspofi von 
4000 fi. mit 5 Prozent und belbjährige: Auftündung einzulöfen. 
Die verfpriebene Realität Überfieigt in Folge der Gintragung in 
die Hopotheken; Bücher nach neuerlich vorgenommene Ehägung 
den Betrag des Rapitale mehr als um das dreifache Unter 
händler können jedech nicht gugelcfen w.r\em, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Könlglichen Mafeſtät allergmädigftem Privileglum. 





Mondtag 


Nr“ 266 


8. November 1824, 
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Deutidhlanb, 
B alern Münden, ben 8. Norbr. 

Mir konnen allen Bewohnern der Daupritadt bie erı 
freulihe Nochricht ertheilen, daß Ihre Majeläten ber 
König und d:e Königin, ſaint den königl. Prinzeſſinen fi 
der volkommenſten Geſundbeit glücklich in Wien eingetrofs 
fen find; dortige Blätter enthalten darüber Folgendes: 

Wien, vom 2. November. Se. Mojeltät bre König 
von Baiern find geftern Nadmittage nad 2 Uhr bier 


eingetroffen und In ber Baiferl, königl. Hofburg abgeities » 


gen, Adends beepeten Idre Majeſtat bie Ruiferin, Se. 
Majeilät der König von Balern und Be, kaiſerl. Hobeit 
der Erzberzog Kronptinz das FM. Hoſthtater am Kärntner- 
Thote mit Idrer Orgenmwart und wurden von bem zahl» 
zei verfammelten Pudlifam mit dem lebhafteften Enthur 
flasmus empfangen. Heute Abends um 6 Udr find Ihre 
Mai. die Kenigia von Baiern, nedſt Ihrer Fonigl. Hoheit 
der durchlauctigiten Prinzeiin Sophie, Braut Sr. Ef. 
Hoheit bes Erzderzogo Franz Karl, und den beiden an+ 
bern Prinzeffinen Ponial. Hobeiten in Schönbrunn anger 
dangt, wo Höchſtdieſelben von Ibren Majeiläten tem 
Kaifer und der Roiferin und Gr. Majellät dem Könige 
von Baiern empfangen wurden. Die Dermählung Or. 
Baiferl. Hoheit des Erzherzoge Zrany Karl mit der durch⸗ 
lauchtigſten Peringeffin Sophie Fonigl. Hob., wird Rüuftis 
gen Donneritag den 4, d. M. in der Auguiliner Hoflirde 
volljogen werben. 

— &e. MH. Mai. haben mit einem am ben Pf. Oberſt⸗ 
Heofmeiiter, Zürften zu Trouttmansborf:Weinsberg, unter 
dem 29. Okt, d. 3. erlojfenen allerhöchſten KRabinetsichreis 
bei, den BP. mirklichen geheimen Ra’b, Jobann Rudolph 
Grafen von Czernin, in Rüdficht feiner aufgezeichneten 
perfönlihen Eigenſchaften und feiner Unbänglichkeit an bie 
aulerhochſte Perion, zum ff, Drerfifämmerer zu ernennen 
gerubet. Derſelbe bat in diefer Eigenſchaft den Dienitcid 
am 31. db. M. in die Hände Gr. Maj. das Kaifers abge 
legt und ift fobann dem gejammten Perfonale des ER. 
Dserfifimmererftobes feterlih vorgeitellt worden. 

BWürtemberg. Stuttgart, vom 2. Novbr. 
Noch it die regelmäßige Verbindung nicht mit allen Their 
ten des Bandes bergeftelt; doc langen mebiere der bie 
jet gurüdgeblierenen Poſten aus Heilbronn, Seanffurt, 
dem Schwarzwalde und dem Badiſchen felt geſtern Abend, 
zum Theile auf großen Ummegen, on unb bringen die 
trauriaften Berichte über dos Unglüd der Irpten Ueber: 
ſchweininung mit. Auf dem Sawarzwalde iſt bie 
Noth ſehr groß, da die wilden Walchbäche in dem engen 


nn nn —— mn 


‚gen. 








Ihälern Ah nicht ausbreiten Ponnten und Alles mit ich 
forteißen. In Ultenfaig wurden 5 Brüden und 4 
Stege weggeſchwenumt; in Neuenbürg 4 Häujer, wor⸗ 
unter die Bobnenberg’she Senfen: Fadtik. Nah einge» 
teofienen Berichten aus Freudenſtadt ift die Straße 
von bort über den Ruiebid nad Straßburg nicht mehr 
zu befahren, dba die Wege zereiffen und die Brüden weg « 
geibemmt find. 

— Don der Ulb und aus Dber-Schmaben fehlen 
fortwäbrenb alle Poſten; eben fo bie Frankfurter und 
Augsburger Poiten, welche geitern Abend hätten eintrefs 
fen follen. Der Regen, der dem ganzen geftrigen Tag 
fortwährte, bat die Bewohner Rannitadts neuerdings 
in geoße Ungſt verfegt umd es wurde gejtern Abend ſtark 
geflüchtetet; doch iſt der Near miche beträchtlich geflie, 
gen und heute wieder ſtark im Fallen. 

So ungeheuer ber Schaden dieſer lehtern Tage iſt, 
fo find doch Gottlob (io weit die Berichte bis jest rei. 
den) wenige Menſchen dabei um's Leden gefommen. In 
Kohracder erteanf ein Mann aus Dedelfingen ; zwei Mens 
ſchen In Befigbeim; an der Brüde won Gchwieberdingen 
ein Otudene Bobm aus dem Badenſchen, ver ſich auf 
einem, von einer Chalſe abgeipannten Pferde retten won 
te, während fein Reifegefährte, Schwanenwirth von Ham 
sifen von Öruttgort mit zwei Heinen Kindern in der 
Chaife figen blied und fieben Stunden lang bis Morgens 
1 Upe in ſteter Todesgefabr auf dem ſchmalen Raume 
siner, den Einſturz drobenden Dede auf die Hülfe wars 
ten mußte, melde ibm endlih durch Hauptmann ». Ber, 


‚bergee von Ludwigodueg murde. 


In Bietingprim Bamen drei Menſchen um; die mäpe; 


‚sen Umſtände And folgende: Gin junger Mann, mit feis 


ner. bochſchwangern Frau ganz alein ein Haus an ber 
Eng bewobnend, wurde ſchon Freitag Ubend aufgefodert, 


Ab auf einem ihm gebrachten Rachen zw retten , traute 


aber auf die Fejligkeit feiner Wohnung uud alaubt 
bie Befabr nicht bedeutend werden — Das Wafkr er 
ein Stuck nach dem andern von dem Hauschen ab; e8 ıwar aber 
bis Samstag Nachinittag Peine Möglichkeit, Hälfe zu brias 
Dann entſchloſſen fi zwei Männer, Höfhele 
und Maper, auf einem Naden, der an ein langes Seu 
gebunden wurde, fie abzubolen Als fie glücklich an dem 
Trümmern des Haufes angelangt waren, fprang das junge 
&pepsar in den Nachen berab, der dadurd umidlng, 
Man foh won der Brüde aus bie beiden Beute no 
fange, wie fie frft umfelungen mit ben Wellen fänpfe 
ten, fih an einem Baume fehpielten, aber weggerijjen 
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wurden und endlich untergingen. Höſchele rettete fi auf 
die Trümmer des Haujes und als dieſes zufammenjtürzte, 
auf einen einzelnen Balken, wo er foäter abgeholt wurde; 
Mayer, von einer 24jkündıgen Arbeit ermüdet, bielt fich 
am Nachen, der nun zurückgezogen werden folte, aber 
hängen blieb. Hülfe war nicht möglib, dba der Kaba 
veriocen war, und ber brave Mann, ber Dielen beige» 
fosungen war, Pam vor ben Uugen der Zufchauer in den 
Wellen um. ‚ 

Ulm, vom 1. Nov. Beinahe iſolirt, wie zur Zeit 
der Blofabe im 9. 1800, da uns eine feindliche Urmee 
Monate fang umzingelt Hatte und mir, fparfam mur, 
einige Runde von Auſſen ber erhalten konnten, verfloßen 
uns die Icpten Tage des Dftobers unter Scenen des Schre⸗ 
dens und des Aufrubrs der Natur. Die 3 bie 6 Tage 
anhaltend erfolgten Regengüſſe hatten ben, unfere Gegend 
Serührenden, ſteta reijjenden, Jlers Strom und etmas 
auch die Donau zu einer, beinahe den Waller: Stand 
von 178% erreichenden, Höhe aungeſchwellt. Die Yller, 
fett Lange fhon durch Peinen Ufer Bau mehr bezäbmt, 
ergob ſich im einem mehr als eine Stunde breiten Strom 
über unſere Aecker, Gärten und Wieſen und zerriß und 
vermüjltete Ules, was ihrem Lauf im Wege fand, Der 
Wochen» Markt bringt jeden Samstag viele Fremde, 
Suprlente, Boten, Difrmalien. Händler und Landlente zue 
Stadt. Line Menge folder Bewohner der rechten Seite 
ver Donau wurde bi heute bier zurückgebalten. Die Poit 
son Augsburg Ponnte 2 Tage nicht bieher Pommern und 
feloit jene von Stuttgart war buch die Ziwiichen : Ge⸗— 
wäller für die gleiche Zeit zurüdgebalten. Viele Lands 
Beute, welche ben Verſuch mwagten, im ihre Heimath zum 
eüfjußebren, iwucden von den reißenden Fluthen eingeholt 
und mußten auf Anböhen, auf Bäume oder in einzelne 
Garten: Häufee flüchten, von wo fie wur nah langem 
Harren ta Hunger und Kälte abgeholt werben Fonnten. 
Neun Perfonen verfuchten es, in einem Kahne über die 
Hemminger Lands Straße zu fepen. Der Strudel ergriff 
ten Kahn und fehleuderte ibn gegen einen Pappel» Baum, 
au dem er augendlicklich zerſchellte. Acht Perfonen retter 
ten fi mit Mühe; nne ber äcınjte unter ihnen, Vater 
von 5 Rindern, ein Mann aus Edelfingen, ber feine Rahr 
‚ung Iparli duch Tragen von Victuallen auf ben Mil: 
mer: Markt verdiente , ertranf, unter entfeplichem Kampfe 
wit den reißenden Wellen. Sein Leichuam Bonnte no 
wicht aufgefunden werden.“ 

Baden. Baden, vom 30. DE. Der gefltige 
Kag war für Baden und beffen Umgebungen ein Tag des 
Schreckens. Um Dienftag führten bie Weſtwinde ein 
fürdpterlihes Gewitter über unfree Häupter; Negengäffe, 
wit Dagel vermiſcht, ſchoſſen frommeife herab; Donners⸗ 
Tags Ubends begann aufs meue ein heftiger Regen, ber 
36 Stunden ununterbroden fortbauerte; dabei fdhmolz 
auch ber Schnee, ber fchon im Hochgebiege lag, bei ber 
warnen Temperatur, unb von allen Bergen Badens ſchoſ⸗ 
feu Waſſerſtröme herad, Der reifende von Lichtenthal ber 
Zommenbe Wafferfleom nahm bie ganze Breite von ber 
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Eichenallee bis zur Unpöhe vor der Lichtenthaler Vorſtadt 
ein und trieb Bänıne, Stücke von Häufern, Meublen ıc, 
wie Spreu mit fi fort. Auf einmal brach oub ein 
Waſſerſtrom vom Gensbacher Berge her zur Stadt herein 
und füdte die Hauprftraße dee Stadt mehrere Schube 
boch; die verheerende Fluth flieg immer höher, da flürzte 
ouch bie obere jleinerne Brüde (ummeit geb. Hofrath 
Keamers Haufe) mit bonneräpnlihem Krachen zuſemmen; 
nur die Brüde am badifchen Hof (der feldjt mit Wailer 
gefüle und teffen Gartenmaner eingeſtürzt iſt) flebr fefl. 
Das Dorf Beuern (bei Eicptentbal) iſt fat ganz zerſtört; 
von mehreren Häufern iſt Peine Spur mehr zu feben, 
Mannheim, vom 1. Nov. Die zwei legten Tage 
des verfloffenen Monats waren für biefige Stadt und Die 
ganze Umgegend Tage bes Schreckene und der Gefahr, 
Nachdem in dee Naht vom 50 Dft. der Nedar 5 Schup 
angeſchwollen war, fheg das Woſſer von Minute zu Mir 
nute auf eine Beforgniß erregende Hohe. Plöplih murde 
gegen Mittag Die Schiffbtücke, welde im höchſten Grabe 
gefpannt war, durch ein von oben herab getriedenes Holy» 
Slod aus dem Schloß gehoben, durch den mürbenden 
Strom fortgeriffen und zufammengejocht in den Rhein ge» 
trieben, wo man geſtern bei Lampertheim ibrer mieder 
babhaft ward, Der ganze Nedarficom war mit Floßbolg 
Balken, Brennholz, zerbrokenen Müblrätern, Dachſpar⸗ 
ten, Betrftelen, Schränfen und fonftigem Hausgeräthe 
bedeckt. Während Dielen ſchrecklichen Creigniffe drach die 
Nocht berein. Das GSewäſſer erreichte eine Höhe von 12 
Schuh Ürer dem Mittelmaffer, überftieg alle Dämme und 
breitete fib in wenigen Stunden in ber ganzen Drannhen 
mers Neckarauer und Freudenbeimre Gemarkung aus, Die 
Sqchwi hinger / Landſtraße mar nur noch dur bie berooera« 
genden Baumreiben Bennbar; in wilden Braufen ſtürzten 
fih die Wogen über die Heidelberger Stroße auf Die im 
den Niederungen Hegenden Gärten, rijfen Mauern und 
Umzdäumungen nieder und nahten fih furdtbar drohen» 
der Stadt, die nur. noch Durch den Hauptdamın an bee 
Heibelberger Barriere gefhügt mar. Uber auch dieſen 
würden bie ſchwellenden Flathen überfchritten haben, hätte 
man nit mit den thätigiten Arftrengungen auf dem hoch» 
ſten Punkte fchnell einen Notbdamm von Dielen und Erde 
aufgerichtet,, den das Waller an mandıen Orten bis auf 
eine Höhe won 10 Zol brfpülte., Wahrend fidh dieſes bier 
ereignete, abnete man noch Pein Unglück auf der Müblans 
Uber am folgenden Morgen gegen 6 libe mwurbe 
der, erſt im vergangenen Sommer um 2 Scubd erhöhte 
Damın, welcher ib um biefelbe zieht, teog alen Bemüs 
bungen an den Punkten, mo er den Zuſtrömen am meh 
ften ausgelegt war, durch bas unabmendhare Ausbohlem 
von unten plöglid burdbrobden. Reißend ergoß fi die 
entfejfeite Fluth über die fämatlihen Anlagen tee Niedes, 
Grundes, ſtützte ih über dem Fabtweg In die Müblaugärten 


* und Ules wurde in Kurzem eine Beute der Zerſtötung! — 


Um Neckar murden viele Holzarchen zufammengeflürge 


“und zum unerſeglichen Verluſte Iprer Gigenthümer son 


dem Strome bavon geführt. 


Bon dem empfindlichen Schaden , ben biefes unglück⸗ 
liche Natureigniß auswärts und mamentlih im Nedar. 
Thale angerichtet haben muß, können wir der getemmiten 
- Girkulatıon wegen nod Feine zuverläßigen Nachrichten ba: 
ben. Indeſſen erfuhren wir fo viel, daß Deidelberg eben» 
falls ſehr gelitten bat, ba das Gewäſſet ih in der Stadt 
ris über den badiſchen Dof binaus verbreitet baben fol. 
Don Karlsrupe meldet man unterm 30., das Wailer ſey 
auf der Straße won Durlah nah Weingarten fo ſehr 
angevacfen, daß dieſelde ohne Lebensgefahr nicht befup: 
ven werben Bonnte. Die Pojlverbiudung zwiſchen Karls— 
ruhe und Ettlingen mar ganz unterbroden. Bel diefer 
Ueberſcawemmang war der Rear um einen @chub höher 
ald am 28. Mai 1817. Dee Rhein, deſſen Saifibeüde 
um Bemundern Stand bielt, ward durch die Alutben bed 
Neckars bis auf 11 Schub 5 Zoll angeſchwellt und trat 
edenfads an vielen Stelen aus feinen Uiern. 

Wis uns diefe ungeheure Waſſermaſſe bauptſächlich 
zugeführt bat, ift der mehr als 24jtündige allgemeine Band» 
Regen, der zwar in unjern Übenen einen Riefelregen glid, 
aber in ben Gebirgen fi in welfenbrußäbnliden Strö⸗ 
wien ergoß. — Heute it das Waſſer ſchon wieder bedeus 
tend gelallen, aber ein beftiger Weitjiurm mit Regenfchauer 
mwüthete bie game Nacht. 

Seantreid. 

Paris, vom 30. Dfrbr. ine Pöniglide Ordonnanz 
won 27. db. befiehlt, daß alle den Minifterien wegen Rück⸗ 
Stände eröffneten Kredite mit dem 1. Dez. unwiderruflich 
geichloffen ſeyn follen, 5 

Großbritannien 

gonbon, vom 28. Oltober. Die englifhen Fonds 
And heute, mit werig Umfag, auf 96% getlieben. Die 
fremden Fonds und vornämlib die füdamerifaniffen, 
fhmanften ſtärker. Die mexikaniſchen und kolumbiſchen 
fliegen um beinahe 1 pCt, Die Erjtere fleben auf 64, 
wie Andere auf 81. . 





 ——— 
Miszellen 

Münden, den 7.Nov. Bel dem heutigen Pferde:Rennen, 
welches zur eier der Vermaͤhlung 9. k. H. der Prinzefin Sor 
phie mir S& fl. H. des Eczherzogs Zranı Karl, negeben wurde, 
daben Nachſtehende Preife erhalten, als: 1) X, Krenkl, von 
Münden; 2) & Rrenti, v. Landähut; 3) Mepger, u 
Rrumbau; 4) Dflermaper, v. Peteribaufen; 5) Mars 
ketamülter, v. Mainboh ; 6) Köck, v. Bantehur; 7) Bll⸗ 
bei, v. Dodau; 8) Maindl, v. Brounau; 9) Huber, 
Sqwaben; 10) Thallmaper, v. Gimentshaufen. 

— Örtlärung des Profefiors Gruithutfengue Mim 
Sen vom 8. November Ich danke meinen Herren Rorreı 
wondenten hiemit für ihre Zutrauen und für ihren foft einfims 
gen Roth, etwas Eprsielles gegen Lirjenigen zu ſagen, welche 
58 in Öffenttihen Blättern gegen meine Gntdedungen anf der 
Prordoberlähe vernehmen loffen, Allein es iſt mir feld, ihren 
Aufsrterungen nicht genügen zu können, Folgende Gründe wera 
Deu zur Lotſagung einer fo undankbaren Müpe binlänglih ſeyn, 
wöbei ich aber wegen meiner freimütpigen Sprache um Berger 
Wang bitten muß. — Ban hat befanatlid meinen Entteckau⸗ 
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gen ungelchtte und gelehrt fcheinende Nichtigkelten, Bouffon" 
sien oder Derunglimpfungen cus Echelfucht entgegengefegt. Sch 
ich dieſe widerlegen ? Wenn Die geehrteflen der Menlchen, z. ©. 
der aroße Briedrich und ber vergöfterte Detanius dem grio⸗ 
grämlichen oder murhwiligen Ausbrüden ihrer Feinde Gleich 
aultigkeit entgegenſehen konaten, jo muß ich diefes auch lerner, 
weil ein wohl nicht von der reichen Natur, aber vom Glüde 
Berg: fiener mit der meiften Brduid ausgerüner ſeyn muß; undfo nnd» 
ſtet es mid, deß ich #8 nunmehr leicht ertragen Fann, daß Mans 
her Im der Abſicht, ſich berühmt ju machen, vorgibt, mein Geg ⸗ 
ner ji fepn. — Indeſſen werde ich ſtets Rüdficht auf Binwen: 
dungen nehmen, fobald fie von der Art find, daß fie aus grün?« 
lihen Brobadtungen entiprangen, und nicht mehr Das Kalım 
Gepräge In ber Beurtheilung der vorliegenden Soche tragen ; al 
kein, ein ſtehendes Shulmeifleramt für Anfänger hierin, denen 
dazu meift der gute Wille feple, zu übernehmen, wäre ja un: 
nüge Beitverfhwendung. Ich werde mid aber mit Dergnügen 
mit denjenigen in sinen Streit einlaffen, aus deren Beobarhıume 
gen bervorgeht, Daß fie nicht bloß mit der Kunſt zu beobachten, 
den Beſitz eines Marken Ferarohre verbinden, fondern auch Die 
pinlänglihe Bofalfenntnig in dem weit außgebreitsten Gefilden 
unferes Nebenplaneten, und den Muth haben, der Sache alle Er⸗ 
göglichkeiten des Lebene zu opfern; denn es handelt fid, unter viel 
anderm, wohrlich bier nicht bloß darum, mehrmal feinste Ger 
genftände auf dem Monde wahrnehmen zu Lönnen, old Den 
fsel uud Schröter unterfheiden Eonnten, weven ich indef 
Proben genug. gegeben habe, ſondern mehr darum, daß mas 
eine vergleichenden Beobachtungen mit naturgetreuen Abbild 
gen der Grgenflände verbindet, die weder von der fhriftlichen 
Aufjeihnung noch vom Gedächtnife bezeichnend genug firitt we« 
den fünnen, um nad Jahren daran Veränderungen wahrzunch, 
men, Die in irgend einer Hinſicht von Bedeutung find, ooglerch 
dabei die Umſtaͤndlichkeit In Der Aufjeichnung. der Veedochtungs 
Daten und die Rüd;ihr auf Beleuchtungswinkel, Bibretion, lu⸗ 
nar iſch · atmofppärifne Bedeckung einzelner Theile u. ſ. w. wide 
fehlen dürfen, Nie würde ich unters gelehrte Publikum wit 
dın Eputen von Mondöbrwohnern getreten fegn, wäre ich mel: 
ner Sache im Ganzen niht gem gemein. Wer meine in fire 
ben Auseibänden bejlehenden Beobattungs: Journale, die das 
Werk von jmöll ohren find, und Die große Menge der darin 
breigelegten Abbildungen jener Art ficht, der überzeugt ſich erſt, 
was dazu gehdrt, gründliche Ginwentungen- gegen meine Fulge: 
rungen aus den Brotabtungsdaten zu wachen. Jene hingegen, 
die terhaupt der Sache widerfireben, werden am Ende der Ber 
fhämung nicht entgehen können, melde gemelniglih aus der 
Verachtung der Wahrheit entlpringt, 


— — — — ¶ — — — — — —r — — 
Wien, vom 2. Mopbr. Stastöfhuldperihreibungen zu 5 pe. 

in EM. 9446; Rothſchildſche Loole von 1820 — ; von 1821 

— ; Wiener Stadt Banco-Dbligationen zu 24,8: in GM. 


52%; Bankfaktien 1147. Kurs auf Aupsburg. 
— — — — — — — —— 


Königl. Hoftheater an der Nefibenz. 
Dienſteg: Garlo Ftoras, oder: Der Stinmme In 
ber Sierra morena, Dpre In 3 Alten, nach dem Framsöfis 
hen frei bearbeitet von Bonel, die Muſik von Ferdinend 
Branzl, k. d. Hofmufif: Direktor, 
Königl. Hoitbeuter am Iſarthor. 
Montag: (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Erflenmal: 
Staberl als Indianer, Poſſe in 2 Aufjügen, von Garl 
und Heigel. * 


Einladung 

Die Akademie der Wiffenichaften wird Bünftigen 8. November 
Bormittsgs 11 Uhr eine ſelerliche Sigung zur Eröffnung des Wins 
terkutſes der Borleiungen an der mathematisch phofikslifchen Rirffe 
und bei der medicinlich praktiſchen Behranflalt — halten. Dr. Mer 
Bleinafrarb, Dr. Ringdeis wird üre die prottiſche Mediein ale Kunfk 
und Whlenf.vaft — und Hr. Dr. und Profeflor Wilhelm über 
Die Verdte tung der eontagiofen fogenannten Agpptifchen Augen 
eatzundung In &uropa fpreden. ‚ 

Münden , den 4. Rov. 1824. 


2185 (26) Ankündigung 
an die verehriihen Mitglieder des Fropfinne. 
Montag den 8. Mov. findet Morgens 8 Uhr für ſaͤmmillch 
in dtefem Jahre verflorbenen Gefellihafts » Mitglieder elm feier 
fiher Gottesdienft in Dee St. Anna Kirche flatt ; wozu die ver⸗ 
ehrlihen Hra. Mitglieder eingeladen werd n. 
Mitmoh den 10. Nov. Große mufikalifce Unterhaltung 
Anfang bald 7 Uhr 
Münden, den 6. Novbr. 1824. 5 
Der Geſellſchafe Ausſchuſ. 


Mittwoch den 10. November d. J. 
werd die Zuhung dir großen Lotterie 
der ſchönen 


aft Raunach und des Guts 
REIN Gerlachſtein 


in den Saale der n. 6. Herren Stände unter Aufiſcht 

dee Herren Mbgeorbneten ber höchlöbl. k. P. allgemeinen 

Holtammer un? der P. k. Eottogefäle : Direktion vorgenoms 
men werden; felbe enthält: 

4 Treffer, die Herrſchaft Raumad, oder 20,000 St. Duk. 

das But Gerlachſteln, oYer . 





1 5000 * 
2u 1000 Dulaten . . . 2000 ” 

1 ” 500 ” .. 0.0. 500 »” 

4 ” ” 400 ” * 400 » 

3 ” ” 500 * 4 900 » 

3 - ”» 200 ” · 600 » 
2" =» 150 * ... 500 ” 

8 » ”» 100 ” . 0.0» 800 » 

2 E ” 50 ” ae 100 » 

2 » » 25 ” — 50 ” 

41 » 2» = ee... 80 ” 
422 “ » 10 ” “2 * + 1220 P] » 
50 » ” 5 » .. 8% 250 » 
20 =” » 5 ” .. 0 ._. 600 » 
4430 + ” 2 ” „en. 2840 » 
820 » ” 1 » .. * . 8620 ” 


- 40,479 Zreffer, im Betrage von . . 45,000 Stüd E. 8, 
.* Dutaten im Gold, oder 506,250 fl. Wiener Währung, 

Die fhuldenfreie Uederqade diefer Reslitaͤten erfolat ſoalelch 
und De Auszahlung der Geldgeminnfte 14 Taae nah der Ziehung, 
'yon dem dafür haftenden Großbantiunashsufe DI. Gotthe 
Söhne in Wien. Nas beendigter Jehung erſcheint die ger 
Bradte arithmetiſch geordnete Liſte der gesogenen Nummern mit 
ihren Gewinnflen. zı6ı. (53 b) 


r Betanntmahung,. 


! nn 26. die Monats enteiß ein ſchaeller Tod meinen Im 
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migft gelichten Gatten Joſeph won He dl, geweßenen königlichen 
Kreis: und Stadtgerichts: Director zu Landöput, ia einem Als 
ter von 44 Jahren, in den Folgen einer Bruſtwaſſ⸗rlucht. 

Durhdrungen vom bitterften Gefühle des Schmer ztus, fee 
id; meine Freunde und Verwandte von diefem hoͤchſt tıaurigem 
Greigniffe im Kenatniß, und empfehle dem Beremigren ihren 
fremmen Andenken, mid mit meinen fech® minderjährigen Rin« 
berm aber der Fottdauer ihrer Freundſchaft und Gewogenheit. 

Landahut, den 2äten Dktober 1824. 

[Die tranernde Witte 


Theres von Hedi geborne Hafibed. 





1973. (150) Zufolge erhaltener allerhöchflen Brwiüigung 
wird den 10. November d. J. die Zichung der großen Lorieris 
Der ſchoͤnen Hertſchalt Raunadh und Des Guts Gerlabftein 
fa dem Saale ber uiederöiterr. Herren Stände unter Aufficht 
der Heeres Abgeordneten der hochloͤbllchen kik. allgemeinen Hofe 


Rammer und der k.k. Lottogefaͤllo - Direktion vorgenommen wer 
den , ſelbe enthält: - 


4 Treffer die Hertſchaft Raunach oder 20000 Std. Duft, 
ı do. das. Gut Serlahflin . . 5000 do. 
2 do. zu 1000 x. % 0% 0. 2000 de, 
ı do. gu 500 » .0.. 500 be, 
1 do. U 400. 400 be. 
3 bob m 300...“ .. 000 be, 
3 bb. zu 200 2 v2. 0% 600 to, 
2 do. u 150 2 2 nn. 500 do, 
8 do. u 800 2 2 0... 800 bo, 
2 be. zu [| ee 100 do, 
2 be, su 25 . . * * 50 de, 
41 bo. ju 20 2 0.2. .. 820 de. 
ı22 do. ml 10 2 220.» 3220 de, 
59 do. mu FD a 6. 250 de, 
"200 be, gu E er Bere 600 be. 
1420 be. u r GE 2840 De. 
8620 de. uu 66460 de 


10479 Treffer im Beteage von . . » 45000 Sid. Dis 
Raten in Bold oder 506250 fl. Wiener Währung. 

Die fauldenfreie Hebergabe Diefer Meatitäten erfolgt ſo Alcich, 
und die Auszohlung Der Welddeminnite 14 Tage nah der Jie 
hunz, vom dem dafür haftenden Großpandlungspaufe D. Goitp’s 
Söhne in Wien. 


Nah beemdigter Ziehung erfheint Die gedrudte arirhmertich 


‚geordnete Lifte der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnſten. 


Nachdem Das verehrlihe Publikum die augenſchelalichen und 
allgemein als üdermirgend anerkannten Vorthelle Pief:r Rotterie 
fo febr zu würdigen gewußt bat, fo fühle fi das Großhond 
lungehaus D, Goitho Söhne hierdurch verpflichtet, Alles was im 


feinen Kräften ſteht aufjubieten, um diefes Spiel au fernerhin 


In dem böhfimöglihen Auwerthe zu erhalten, und erflärt fid 
demnach bereit bis zur Beendigung deflelben bei Abnahme und 
Beiablung von 10 Boofen, ein eilfted Loos als Freiloos unentgeld+ 
lich zu verabfolgen, 

Dos Loos koſtet zehn Gulden WWhrq. oder fi. 4 48 Fr. Reis, 
Währung und find bei den Unterzeichurten ib um Tage 
der Ziehung zu haben. 

Münden den 6. Oktober 1824. 


Gebrüder Marz. 


Redakteur I. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Dienſtag 


9. November 1824. 





* 


Deutſchland. 
Baiern. Münden, den 8. Ropbr. 

Den meurjten Nachtichten aus Wien zufolge, haben 
den 5. d. M. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr Ihre 
Majeſtät die Königin, mebft Ihrer königlichen Hoheit 
der Prinzefin Sopbie, Braut Seiner kaiferl. königl. 
Hoheit des Erzhetzogs Franz Karl, und Den beiden 
andern Prinzeffinen, Marle und Euife, Ihren feier, 
Iihen Einzug in ber hjefigen Haupt» und Refibenz 
Staͤdt gehalten. 

Geduchte Höchſte Herrichaften waren um balb 3 Uhr 
Nachmittags von dem Luſtſchloße Schönbrunn incognito 
in die &, &, Thereflaniide Nitter Ukademie gefahren, dort 
Don dem als Eaiferl, Kommiffär dierzu befonders beſtimm⸗ 
ten Oberſthoſmarſchall, Grafen von Dettingen, unb von ben 
£. E. Rämmerern empfangen und in daS worgerichtete Uppar: 
tement begleitet worden, Die den feierlihen Einzug bes 
gleitenden k.k. Garden, das k. k. Militär und die fecht- 
fpännigen Wagen batten fi in dee Näbe aufgeſtellt. 


Der Zug begann in folgender Orbnung: Eine Utthetr 


lung bürgerl. Kavallerie; zwei Schmadronen k. k. Ravals 
lerie; zwei Paiferl. Fönigl, Hof Einſpanier zu Pferde; zwei 
Faiferl. Bönigl, Hof Fouriere zu Pferde; drei fechäfpän: 
nige Hofwagen mit den k. P. Kämmerern Fürſten Collo⸗ 
redo, Fürſten Kinsky, Grafen Guiciardi, Major & wen 
Karl Elarn, Grafen Wallis, Grafen Buol, Oberfilieutenant 
Grafen Webna uud dem Pönigl. bater. General: Adjutans 
«en, Grafen Pappenheim; ein fetsipännigee Hofwagen 
mit ben Dberit +» Hofiheiftere Stellvertretetn ber fönigl. 
Prinzeffinen, Orafen Joſeph Tranttmannsdorff und Gras 
fen Clary; ein fehesfpänniger Hofmagen mit dem f. F. 
Dberft Hofmeifter der durchlauchtigſten Höchſten Braut, 
Orafen von Szechendi, dem königl. baler. Oberſtſt allinei⸗ 
fter, Freiperen von Keßling, und bem königl. baier, Ger 
weraf » Udjudanten, Graſen von Rechbderg; ein ſecheſpän⸗ 
nigee Hofwagen mit dem Raiferl. königl. Hof⸗Kommiſſär, 
Oberſthoſmarſchal Grafen von Dettingen; ſechs 2. k. Hofs 
Trompeter zu Pferde; die P. FE. Hof Liorze zu Zuß; ein 
e. k. Hof: Fonrier za Buß; ſechs k. Pf, Evelfnabenz die k. k. 
Hofrurgwahe mit ihrer Fahne und Plingendemm Spiele; 
eim P. P. fechsfpänniger Leidwagen mit Ihrer Majeſtät der 
Zbniyin von Baiern, der durchlauchtigſten Braut und bei 
zwei Bönigl, Pringefinen; zur rechten Seite ging der k. F. 
Hof Equipagen Inforfror, dann am ben Wagenfchlägen k. F. 
Leiblätenen, von Mußen begleiteten FF. Eeabanren«Gaeden]; 
eine Ubtbeihung bee k. P. Nrcieren:-Beibgarde; eine Adtheilung 
der königl. ungarifhen Leibgarde; zwei fechsfpännige Hofe 
Wagen mit den Lönigl. daletiſchen Hofdanen, Oberhof 
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Meifterin Gräfin Zaffis, ber Hofdame Gräfin Lodron und 
den Hofvamen Gräfiuen Rottenhan; eine Aompagnie re: 
nadiere; eine Schwadron Kavalerıe. a 

3 Der feierlihe Zug ging unter Ranonendonner durch 
das Kärntbnerthor, durch die Kärntpnerftcaße, über ben 
Stod im Eiferplag, Graben, Kohlmarkt, in die BF. Burg. 
Auf dem ganzen Wege war bad FE, P, Militär in Reiben 
aufgeitelt. ine zahlreiche, zu beiden Seiten gereipte 
Dolfsmenge empfing mit Jubel die Königin und Die ev» 
laucte Braut. 

In der BP. Burg hatte fi die gefammte FF. Familie, 
die k. k. Dberjthofämter, geheimen Ratpe, Kämmerer und 
Truchſeſſe zum feierligen Empfange verfammelt, 

— Der Herzog von Beja (der Infant Don Miguel von 
Portugal) ift vorgeilern wieder von pier auf der Straße nach 
Wien adgereijet. Ge. k, Hoheit haben fogleih mach Ihrer 
Ankunft in unferer Stadt Er. B. Hopelt. dem Prinzen Kart 
Beſuch adgeftattet und wohnten anı Donwerftage den 4, 
November einem Konzerte und Goupde bei Hofe bei. 
Hoͤchſtdieſelben erichi.uen jeden Abend im Theater und bar 
den mehrere wiſſenſchaftliche und andere öffentliche Unſtal⸗ 
tem dabier befichtigt. 

— Sitzung der P. Ulademie der Wilfenfchaften bei 
der feierlichen Eröffnung der Vorlefungen an der mathe ⸗ 
matifch : pbofitaliichen Klaſſe und bei der mediciniſch prak 
tischen Lehranſtalt im Winters Semiefter 1833, den 8. 
Rovember 1824 

Der beftändige Sekretär eröffnet die Sigumg mit folr 
genden Worten: „Die neue Inititution atademifcher und 
anderer, mit der Ukademie in Verbindung gefepter Bor 
iefungen, an der medicinifch» praftifhen Lehranftalt babier, 
dat ie erſtes Semefler beftanden. Es beginnt num ber 
PWinterfurfus diefer Vorträge, 

Der zohlreiche Beſuch, welcher den meiſten diefer Dor- 
fefungen außer dem buch bie Zwecke des äußeren Berur 
fe vorgefchriebenem zu Theil wurde, — bie große Auf⸗ 
merkiamfeit, weiche die Beſuchenden zeigten, — die freie, 
großent heils nur aus eigenem innern Teiche herdorgegan⸗ 
gene Therlnabıne ber Zuhörer, bürgen dafür, daß die ge 
nannte Jurtitmrion Im Geiſte der beſſeren unferer Zeit ge: 
faßt it, indem fie der weit verbreiteten Sthuſucht mad 
wifenfhaftlibır Bildung neue Befriebigungem bietet, 

Es if erfreulich, auch in diefer Erſcheinung wieder «ie 
ner kräſtigen Regung bed unferen Tagen eigenen Trisbes 
mac boberer Bildung zu begegnen. Ga, die Beit iſt weis 
ter vorgerückt und is ipren geiſtigen Eutwideluugen feder 


gemwurzelt, ald Manche glauben und wünſchen. Nicht une 
Übzrbaupt ein Wilfen, fondern ein gründliches, ein wiſſen⸗ 
fhoftlihes Wien ift ſchon vielfältig zu einem wahren, 
unabweißlicden Bebürfni; geworden, und man mwürbe fich 
ka änfferiten Falle hänfig nicht weniger anftrengen, dieſes 
geiitige Leben, als das förperliche, gegen feindlicye Angriffe 
zu fhügen, Man will klar und gründli wiſſen, 
wie man rein und frei athmen will, 

Ju folde ſchöne Riptungen einer in dieſer Hinfigt fo 
empfängliden Zeit wodlthuend einzugreifen, bad große 
Entwidelungsgefhäft einer vielfah regen Menſchheit in 
fo fegeupofler Weife mit fördern zu brifen, welche herr⸗ 
ide, Geiſt und Gemüth tief ergreifende Beftimmung ! 
Uns it durch bie erbabene Weispeit unjers Königes- 
tıeie beilige, ſchon aus ben ſchönſten Trieben fih von 
ſelbſt Herworbrängende Aufgabe auch zur B :rufspfligt gemacht. 

52 ſpeeche taher-unjtreitig im Sinne aller derjenigen 
verehrten Mitglieder, melden das Glück geworden iſt, an 
dieſer großen wiſſenſchaſtlichen Angelegenheit unmittelbaren 
Antpeil nehmen zu dürfen, wenn ich bier feierlich bie 
Berfiberung ausfpredhe, daß fie mit neuer Freude und 
mit einem num fon durch glückliche Erfahrungen geſtäck⸗ 
ten Muthe neuerdings an das beilige Geſchäft hoberer 
Menfhendildung gehen, — und fo mögen dann wiebers 
Eommen Ulle, melde Liebe zur Wahrheit, und das Bes 
döcfnid gründlier Einfiht treibt. Sie werden finden, 
was fie fochen: lebe und Bebre, 

Die Inſtitution, melde heute die zmeite Hälfte des 
eriten Jahres ihres neuen Lebend begiunt, genieht forte 
während. der fegenvollen Uufmerkjamfeit und Gnade idres 
Gründers, unfers bocgefeierten Koniges. Ich ber 
rühre in dieſer Dinfiht nur Einiges. — Ed murdeu der 
Atademie im Laufe des verfloſſenen Semeſters neue Mit⸗ 
©lieder gegeben, um fie in den Stand zu fepen, fünftig 
die Zahl ihrer Dorlefungen gu vermehren und ber Voll: 
ftändigkeit dee Fächer näher zu rüden. — Wıs für die 
Zwecke fmebieinifher, chirnegifher und naturhiſtoriſcher 
Horihungen überbanpt fhon lange gewünſcht, auch fon 
öfter in Ermägung und Berathung gezogen war, iſt nun im, 
der Nusführung begriffen. Der Bau eines anatomifchen Thea⸗ 
ters ift nicht nur wirklich begonnen, fondern-fchon ſehr weit 
vorgerücdt. — Bine allerhöchſſe Verordnung gibt allen abfol- 
vierten Uerzten, bie von ber Univerfität abgeben, um das 
vorgefpeiebene Biennium praclicum zu maden, auf: 
„Ah mwenigitens Ein Jahr dieſer Zeit an bee mebieinifd»praf: 
tiſchen Lehranſt alt dafür zuüden, indem dieſe Unftalt for 
„wohl durch ihre Einrichtung, als durch den Befig eingenthüm⸗ 
ucher Hülfemittel jeder Urt ganz geeignet fep, die drzts 
„Ace Bildung befonders zu befördern.” 

Solche Beweiſe Bönigliher Weispelt und Huld, für 
die wir hiemit im tiefer Ehrfurcht feierlib banken, bes 
gründen zugleih ſchoͤne Hofiuungen fortwährender Gnade. 
Die neue Inflitation geht einer immer fchönern und ſiche⸗ 
teen Zußunft entgegen. Ihre Entwickelungen werden ſtets 
sobleeiher und fefter, und wenn ibe etwa auch einmal 
ein Hinderniß im den Weg treten ſollte, fo würde dieſes 
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ja dem befannten Gange der Natur zufolge gleichfalls zu 
dem GSeſetze einer Präftigen Entjaltung gebören. Wo iſt 
ein Frühling opne irgend eine unfreundlihe Wolke; wo 
eine gefunbe Entwickelung ohne alen Kampf? 

So wollen wir und beun im Gauzen ner des Blür 
bens ber neuen Inflitution freuen und ihrer weitern Ent; 
widelung mit ben ſtohen Präftigen Sinne pflegen, mit 
welchem man fi in ber Blüthenzeit überhaupt — zu ber 
Wegen pflegt. 

Diefem meinem Worte Über die neue Juſtitutlon im 
Allgemeinen fließen Ah heute noch zwei Redner zur 
feierligen Eröffnung des Winterfurfes an: — Hr. Medi 
einalratp Ringseis und Hr. Dr. und Profeffor Wilpelm, 
Ich lade fie piemit zu Ipren Dorteägen ein. 

j (Die Fortfegung folgt.) 

Peivarbriefe melden Folgendes aus Landshut, vom 
5. November. Die durch beitigen Regen und ben im 
ben Gebirgen geſchmolzenen Schnee zu einer bedeutenden 
Höhe angewachſene Iſar, hat auch im unferer Umgegend 
Verderden und Schrecken verbreitet. Wir find zwar faft 
jäprlich einigemale vom Hochwaſſer heimgeilicht, aber noch 
nie hat baffelbe eine ſolche Höhe erreicht, wie heuer, Der 
28. und 29. v. M. war am furdtbarften. Da die Wafer: 
Maſſe ungemein ſchnell flieg, fo konnten die an den nie 
bern Drten von St. Nikola und dem linfen Jfarufer ger 
legenen Dewohner fi nicht zeitig genug retten uud fanden 
daher feine andere Zuflucht, ale auf ben Däcern ihrer 
Häufer. Leider mußten fie lange vergebens um Hilfe rufen, 
ba wegen dem fucchtbaren Reigen des Stromes lange kein Nas 
chen zur Rettung herbei zu eilen vermochte. — Die Umgegend 
Liet micht minder: dis Regensburg foßen 5 Brücken abgeriffen 
fepn. Zum Glücke verlsr Niemand daskeben; der Schaden 
jedoch, den das Waſſer verurfacht, läßt ſich bis zezt noch 
niq # berechnen. 

Würtemberg. Der Regen, ber ih vom 28. v. 
M., Abend, bis zum 29. nah Mitternacht ununterbro« 
den in Steömen ergoß, führte in Kannſtadt eine Ueber: 
fhwemmung dee Stadt und ber Nedarthalörte. herbei, 
fo wie fle dort noch nie erlebe worden if. Der Woſſer⸗ 
ſtand übertraf in der Nacht vom 29. auf ben 50. Moers 
gend zwiſchen 2 und 3zUhr, mo er am hödflın war, dem 
vom Jahre 1817 um 3 bis 4 Fuß. Die ganze Stadt 
felbft ohne Ausnahme der döchſtgelegenen Pläpe, melde 
im Jahr 1817 das Waffer nicht erreicht hatte, fland 3 
bis 10 und 12 Fuß tief unter Waffe. Auch zu Ehingen 
war bie Nacht vom 20. auf den 30. Oft. eine Schreckend⸗ 
Nacht. Das Waſſer ſtieg üm 3 bis 4 Fuß höher als bei 
ber fucdhtbaten Ueberſhwemmung jim Mai 1817, Das 
Kavallerie Regiment -In Eßliugen hat feine Pferde zmweis 
mal flüchten müffen. Nah dem erften Auszug aus den 
Stillen waren fie noch nmicht lange in einer Klrche ange 
langt, als auch hier das Waffer eindrang und fir fi auf eine 
böper gelegene Stelle begeben ınußten. Cine alte Frau 
in Bönningen wollte nit glei andern anfbleiben, legte 
fib ins Bert, das hinterm Dfen ftand und fand auf diefe 
Welſe ipren Tod im Waſſer; die Vorrätpe in den Polzgäs 


ten von Biffingen und Medarren find im Maffer vers 
ſchwunden, im erjten allein 3000 Klafter. 

Babem Baden, vom 1. Mon. Nachträglich 
zu dem Berickt vom 30 Okt. wird unter biefem Datum 
von ba berichtet: daß in allem, in Gerolsau, Lidhtentbal 
und Beuern, 10 Häufer von ben Fiuthen ganz jerjlört 
worden find. Das kichtenthal hat auch fehr gelitten , das 
Lubwigsbad aber (das neue Stahlbad) ummeit bejfelben, 
tt erhalten worden, nur Scheuer uud Stalluug des Wirths 
iſt foetgeriffen worden. Das Zlußbad beiBaden iſt zerſtört. 
der Defiger bejjelben und feine Familie, welche die ganze 
Nacht über mit den Wellen gefämpft hatten, wurden nue 
mie Mühe am Gamsıag Morgens gerettet, Auch bie 
Brücke auf der Landſtraße ins Oderland, oberhalb Dos 
iſt fortgeriffen worden. Zwiſchen Baden nnd Scheuern 
it an mehreren Orten die Chauffee zerriſſen. 

Mannheim, vom 2. Nopbr. Nachdem ber Rhein 
fett geftern früh mach dem Ballen des Nedars gleitfans 
um 7 Zoll abgenommen batte, ſtellte fih vergangene Nacht 
um 12 Uhe neues Wachſen ein, das bie beute früb um 
8 Upe 4 Zoll betrug, ein Umftanb, ber bei der auſſeror⸗ 
dentlichen Höhe der Klüffe und dem feit 18 Stunden wies 
der eingefallenen Regen, noch üble Folge befürdten läßt 
und den Bemopnern des untern Theiles der Stadt alle 
mögliche Vorficht gebietet. 


Wir erfahren von emem zuverläffigen Uugenzeugen, - 


baß die bei Pforzheim durch bie Enz und Nagold verurs 
fachte Ueberſchwemmung ein Bild der Berfiörung darflellt, 
dergleichen die Geſchichte ſeit Jahrhunderten nichts ähnliches 
aufzumeifen bat. Folgendes find feine eigeneu Worte: „Um 
verwichenen Donneritag Ubends fing es an 24 Otunden 
lang zu regnen, wobei das Waller ih ohne Aufhören 
ſtromweiſe vom Himmel ergoß. 9a einer Nacht waren 
fon beide Ihäler noch überfhwemmt und in 24 Gtuus 
ben überflieg ed aller Drte 18 Schub boch feinen gemöhn- 
lien Stand. Alle Säg: und andere Müblen, alle fons 
flige Unlagen, Fabt kzebäude und viele Wohndäufer find 
oud tem Grund mweggeriffen, auf 29 Stunden, Wegs 
ſteht Peine Brücde mehr. Die Srott Pforgheim allein 
mag einen Schaden von einer Million Gulden erlitten haben.“ 
Brantreid 

» Paris, vom 51. Dftde. Heute batten ber fardinie 
ſche Botſchafter, Marquis Ulfieri de Soſtegno und ber 
dänifche Geſandte, Graf Juel, die Ehre dem Könige ihre 
oehe Beglaubigungen und Glückwünſchungs-Briefe ihrer 
Ovuverains au überreichen. 
Baron v. Werther, übergab gleihfals Gr. Majeſtät fein 
neues Kreditiv und der prenßifche General Baron v. Luck 
die Antwort frined Monarhen auf die Bekanntmachung 
d.6 Todes Ludwigs XVII. und bie Dekorationen des 
ſchwarzen Adler: Drbens, 

— Der berühmte Botanifer, Andre Thouin, ift zu Pas 
ris verjlorben. 

— Der Breiihüg, beifen Titel bie Franzoſen le chas- 
seur noir übderfept baden, wird jest auf dem Obeon 
unter dem Namen Robin des Bois angekündigt. 


Der preußifhe Seſandte, 
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— Durch Fönigl. Orbonnanz vom 29. Sept wird, mit 
Bezugnahme auf das Einnahme Neglement des Budjets 
von 1825 und des Geſetzes vom 28. Juli 1824, verfügt: 
Art. 1. Der Direktor der Depofiten und Konfignationens 
Kaffe fol vor bem nächſten 1. Nov. an dem Fönigl. Schatz 
eine QOumme von 6. Mill. zahlen, die von den Ueberfchüfe 
fen erhoben werben fol, bie bee Stand biefer Kaffe am 
31. Deebr. 1825 gewährte. 2. Befagte Summe von 
6. Mill. fol in Einnahme auf die Rechnungen des Fön: I. 

Schapes geſtellt werden; als Vermehrung der Hüljsmittel 
für das Dienſtjahr 1823. 

— (ineandere Drdonnanz vom 27. DE. verfügt: Gin 
jedes der 3 Regimenter vom Genie fol in Zukunſt auf 
3 Bataillons verflärkt werden. Ein jedes Bataillon wird 
aus 8 Rompagnien gebildet, mworunter 2 Mineur» und 6 
Sapenr» Rompagnien fi befinden, Demnach wird bee 
volle Befland eines Regiments vom Genie feon: auf bem 
Sriedensfuß 2604 M. ; auf dem Kriegsſuß 3756 Mann. 

— Der Moniteur enthält nun die Ernennungen au 
dem Grybisthum Bourges und dem Biothümern Goiffons, 
Limoges, Tufe und Carcaffone, 

— Se. Moi. der Kalfer von Rußland hat fo eben fol« 
gendes eigenhändige Schreiben an Heren Lamartine 
erlajjen, der ipm feine Werke überreicht hatte. 

Petersburg, vom +6. Augufl, 
„Schon lange, Mein Here, waren Mir Ihre Werfe 
Bekannt, ald Sie Mir Ihe Schreiben überfandten und el⸗ 
nen neuen Genuß dadurch verfhafften, daß Sie Die aber 
mals Gelegenheit gaben, ben Reiz iprer Verfe zu Feilen, 
die einen Beweis mehe bafür geben, daß unfere erbabene 
Religion die Quelle des wahrbaft Schönen if. Um fi 
von dieſer Wahrheit zu Überzeugen, genügt ed, Sie zu 
fefen. Unter jolden Uufpicien gewähren die Grfolge nicht 
bloß Unfpruch anf Ruhm, fondern fie fihern auch ein Recht 
auf bie öffentlihe Achtung. Sie haben fih die Meinige 

erworben und Ich bezeuge fie Ihnen hiermit aufrichtig 

Ulerauder.“ 
— Die Etoile meldet, der zu Dredben verhaftete Leh⸗ 
er des Herzogs von Montebello fey ein Hr. Eoufin, ger 
weſener Profeffoe ber Philojopbie an der Normarfchule gu 

Paris und Ueberfeper bes Plato, 

— Der Kourlier zelgt an, daß Briefe, die ein ſehr 
angelebenes Handelshaus aus Kio be Jantiro erhielt, mel, 
dem, der Präfident der vereinigten Staaten babe bie Uns 
abpängigfeit Brafiliend, unter der Regierung Dou Pedro’s 
gegenwärtigen SGouveräns, anerfannt. 

Spaniem 

Die Etolle theilt folgende Nachrichten aus Mabrib 
vom 28. Det. mit: Der König bewohnt mit Seiner ers 
lauten Familie no immer das Schloß au GEöcurtal. 
— Man bat über Cadir und Gibraltar die tefciedigend» 
ſten Nachtichten ous Peru und Buenoe« Unres erhalten. 
Sicht nur Lima und Ealao find weit bavon entfernt, dee 
©efahr audgefept zu fenm, unter Bolivar's Herrjdaft wies 
ber zurüd zu fallen, der fib auf völliger Flucht befindet, 
fondern man bereitet daſelbſt fogar "eine Expedition gegen 
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Chili, deſſen Bevölkerung für die königliche Saqe fehr " 


eingenoinmen ift, Iſt nur Epili einmal unter bie Here 
ſchaft des rechtmäßigen Souveraind zurückgekehet, fo wird 
die Beine und ſchwache Republif Buenos Ahres ohne Wir 
derftand fallen. Man weiß, daß daſelbſt immer große 
Mißbelligkeiten Peftanden, aber niemels waren biefelden 
fo arg wie gegenmärtig. Was das Geld betrifft, fo tik 
daffelbe tro des Fluſſes, weicher diefe Gegenden bemäfr 
fert (Rio de la Plata, d. i. Silderfirom) gänzlih aus 
dem Umlauf verſchwunden. Die Truppen reijjen zu gans 
zen Rompagnien aus. — Die Uuthoritäten teinabe aller 
Provinzen Peru’s haben dem Dicefünige ihre prompte lin» 
terweriung unter Das Dekret vom 1. Oft. 1825, welches 
die ganze Verwaltung auf bem alten Fuße wieder her 
ftellt, Fund getban.- 
Brofbrittaniem 

London, vom 530% Oktbr. Die gange Aufmerkfam- 
Peit unſers Publitumd ſt jest auf ben Prozeß des als 
Derfälfger angeklagten Banquiers Fauntleron gerichtet. 
Dun bezchlte im Did Bailey den Plag zu s — 10 
Did. Sterl., um bem Verhöre beisumohnen. Das Re 
fultat der Sipung wor, dad die Jury das Schuidig 
über ihn ansiprad. Der Gefangene war faſt ganz anfs 
fer Faſſung. Der Here Präfident fagte-zu ihm: „Henn 
Fauntleroh, «6 Fommt mir nicht zu, ben Richterſpruch 
über Sie zu fällen, er wird am Ende der Affifen aus 
bem Munden bed Recorbes verlauten. 
cher Richter kaun ich nicht umhin, Bie zu ermahnen, 
mit allem Eruite an dos Ziel ihres Daſeyns zu denken. 
Die Macht der Begnadigung firbt dem Souperaln allein 
zu. Ich will nicht fagen, daß Sie Dirfelte nicht folten 
erhalten können, aber nad ben vorgebrachten Beiveifen und 
vorzüglich nad bem außerordentlichen Zeugniffe, das ie, 
eigenbändig, gegen fi felbft abgelegt baben, Fann ich Beinen 
Binceichenden Brund finien, um für Sie Gnade auf diefer Welt 
Bier zu beffen. Wir denken daher, daß Sie die Rorhivendigfeit 
wohl ſelbſt fühlen werden, ſteh zum Austritt” aus dieſem 
Leben vorzubereiten, um im dem jenfeitigen die Barınbers 
zigkeit Gottes, umfers döchſten Richters, zu ethalten.“ — 
Der Berurtpeilte mußte aus dem Saale faſt ſortgetta⸗ 
gen werden. 


Bien, vom 3. Rovbr. Staattſchuldverſchteibungen zu 5 pG, 
in EM. 9403 Rothſchildſche Looſe von 1820 —; von 1821 
—— ; Diener Stadt Bonco Obligationen zu 274 pCt. in EM. 
52%: Bankoktiem 1349%,. Kuıa auf Augsburg 100, 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. . 
Dienflag: Carle Floras, oder: Der Sinmme in 
der Sierra mörema, Dper in 3 Akten, nah dem Framhöſt⸗ 
Shen frei bearbeitet won Voath, Die Dinfit vom Ferdinand 
Bränzt, & 5. Dofmufl: Direktor. 


2208. Eine dın 7. dich verlorene goldene Fraseniimmer: Spring 
Uhr wit einem Hacken yon Korallen, beficbe der inter gegen 
gute Enkenntlichkeit Ar, 51. in dee Möllerfteshe wor dem Gin: 
leß rädft dem Lazareth über 2 Stiegen ebjugebem, 

— ——— — —— 





Redaktaur J. 3. Senudtoer. 


der Farbe, ſtehen um fehr billigen Preis zu verkauſen. 
Über ale chriſt. Kan rer — 


2202. An die 2 
verebrlihen Mitglieder der BalleſterSchüth en⸗ 
Geſeliſchaft im Daslauer : Gaale, 
- Rünftigen Mittwoch den 10. November größere mufikalifche 
Abendunterhaltung. Abends 7 Uhr. E 


Der Gefelifchaftas Ausfpuf. 


2207. (30) Gm Gaſthauſe zum fchwarzen Adler befindet 
ſich eine Reifegelegenheit nah Memmingen, St. Gallen, Reus 
chaſtell und Genf. 


2203. (20) Gin Bedienter wuͤnſcht bei einer Herrſchaft in 
Dienit a — welcher ſich mit guten Zeugniffen ausweifen 
Tann. U, 


160. Go eben tk erihienen und bey Lindauer in München 


m haben. 
ß J—— und Thsone Roman aus dem griechifchen Frel⸗ 
heit » Rampfe, von I. Leubecher. 8. 305 ©. 2 f.6 Er. 
Den Freunden und Freudinen der geischtiihen Sache dürfen 
wir diefes Werk fo wohl binfichtlih feines äftperifhen als hiſto⸗ 
riſchen Werthes beftens empfehlen. 


2182. Rabe beim Ständer Haus It ein ſchoͤn meubliries 
Zimmer nebſt Alkoven, für einen Hertn Landſtand gu verfliften. 
Das Nähere it zu erfragen Mro. 1428 im 21m Gtod, 

2175. Zwei zom Zuge nemöhnte polnifche Pferde von N 

2185. Die am 15. Auguſt angefegte und fobann, and uns 
sorhergeichenen Umflinten, bis um 22. Nov. Hinansgreirgte 
Berfkeigeiung mebizimfcher und anderer Bücher, in Landshut, 
wird beftimmt em angelegten Tage vor fi gehen, und om din 
folgenden Tagen fertgefegt werden. Die Herrn Bihliorpefär 
Hoftath D. Stedentäb und D. Härter, bei weichen auch gedrudte 
Kataloge gu erhalten find, baden die GSefaͤlligkelt auch dieſe Ver ⸗ 
feigerungs + Rommlifion zu übernehmen. 


55. Ber Joſeph A. Finfterlin Buchhändler am Bar: 
Jofephplag Nro 38 in Münden iſt erfhienen: 
Berzeichaiß der Gemälde der Bildergallecie in 
Müngen. Nach der neueflen Winrihrung verfoßt von 
Seorg v. Dillie, k.d. Benteal: Galerie Direktor. 
Broch. und befehnitten auf Belinpeflpep. ı f. 36 fr 
» ” ” “wei Didp 1 A. ı2 fr. 


2184. (54) Im ber Theatiner » Schmwatinger »Ste:fe Acht 
eine durchaus folid gebaute ſehr ſchoͤne Behanfung aus freier 
Dand ju verfaufen. 

Die nähere Bedingungen koͤnnen im Romptole gegenwärtk 
gen Blattes erfragt werben. 

Muͤnchen den 4 November. 


2206. (3 a) Den 10. Novb. koͤmmt das Kalkreltherſche 
FJubrwerk von Wannpeim Hier an. Wer Berfendungen hat, als 
nbmlih nad Düffeldorf, Aden, Robin, Frankfurt, Darmfadt, 
Brudjal, Raftadı, Durlach, Straßburg, Peidelderg, Heilbronn, 
Larſtadt, Stustgert, Calw, Gflingen, Dillingen, Mm, und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beitebe ſich bei der Frau Rappauf 
auf dem Krumy Mrs. 1167, amjufragem, 








Derlegt von Peter Philipp Wolfs Rindern 


Beilage zu No, 207. Dienftag den 9. November 1824. 


2191. Gdittal,Gitatiom 
Das über den Nachlaß des verflorbenen Pfarrers gu Herru⸗ 
wal, Georg Meier, unterm 13. Auguft gefälte, und om 20. 
Septdr. h. I. »röffnete Banterkenntnif bat bereits die Rechte. 
kraft beichritten. 
Es werden daher Die gefehlichen Ediftstage, wämlich 
I, jur Anmeldung der Forderungen auf 
Montag den 20. Dezember a, c, 
II. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
Donnerflog den 20. Fäner 1825 
UI. zur Shlußstrhandlung und zwar 
a. für die Replik 
auf Montag den 21. Februar 
b. für die Dupllk 
auf Dienftag den 8. Mär; 
fo, dag Mittwoch der 25. März den terminus ad quem cons 
flituirt, jedeamal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu fämmt: 
liche nnbelannte Gläubiger des Gemeindſchuldners hiemit Öffente 
Ih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am eriten Gdiktstage die Ausfchließung von der gegenmwärtis 
gen KRonkursmafle, das Nichterfheinen an dem übeigen Edikts— 
Tagen ober Die Ausfchliefung mit den am bdenfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat 
Zugleih werden Diejenigen, melde etwas von dem Ver—⸗ 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes oufgefodert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Regensburg, den 22. Ditober 1824. 
Köntal. Kreis: und Stadtgericht. 
Bumpelspaimer, Direktor, 
Paulus, 





2192. EGdbittal:Gitatiom 

Die Johann Maderifhe Ruratel von Fürfek, bat dem Adam 
Singerifgen Gheleuten von Stelnach, laut Schuldurfunde und 
Pfandserihreibung de dato Weldenberga 7. April 1813, nebſt 
angehängten Sppotheken « Attefte d. d. Weidenberg den 29. 
Mat 1813 ein baares Darlehen von 300 fi. Fränt gemacht. 
Die Hierüber ausgefertigte Urkunde ift verloren gegangen, G# wird 
Daher auf Antrag der ledigen Anna Mader von Fürſetz, auf 
welche diefe Urkunde laut gerichtlihen Theilungs-Receſſes dd. 
Baireuth der 20. Jull 1819 übergegangen iſt, der unbekannte 
Inha ber diefer Urkunde birturh anfgefodert, Dirfeibe binnen 
6 Monoten und insbeſondere am 

5ten Mai 1825 

ale dem hiezu beflimmten legten Termin bei Gericht vorzulegen, 
und feine Rechte darauf nachzuweiſen, widrigenfalls Diefelbe für 
Braftlos erfiärt werden wird, 

Balreuth am 20. Dftbr: 1824, 

Königi Landgericht. 
eper. 


2190. (3a) Aaf das Anſuchen des P. b. Dderfihofmeiflere, 
Reiche : und wirklichen geheimen Rath, Ritter des St. Qubertös 
und Greßlkeeuz des Civil Berdienfiordens der bolrifhen Krone 
iv. Derra Maximilian Grofen von Thurn und Tarie, werden 
in Gemaͤßheit des $. 14. des Geſezes die Ginführung des Hp: 
d othekengeſezes und der Prioriräts: Ordnung vom 1.Junius 1822 
betreffend ale unbekannten Gläubiger, welche auf die Hofmarken 


Dbergriesbah, Babling und Bugehörungen Hppothekar : oder 
andere Real» Anfprühe gu machen hätten, hiermit aufgefordert, 
Diefelden binnen 3 Monaten gerflörliher Feift vom Tage der 
Elnrüdung am unter dem Rechtsnachthelle des Ausſchlußet diefer 
Realanfprüche, blerorts anzumelden. 
Augsburg am 2. Movember 1824. 
Rönigl, baier. Kreis: und Stabtgerit. 
v. GSilberporn, Direktor, 
Borbrugg. 





2197. Belanntmahung. 

Auf Andringen der Gläubiger wurde gegen Alois Schauer, 
Seltimaier in Affalterbah unterm 4ten Septbr. der. lniverfal: 
Fonkats erkannt, welcher gegenwärtig in Rechtsktaft erwochſen if. 

Es werden daher die gefehlichen Ediktstage ausgefchrieben + 
und zwar: 

1, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Rach ⸗ 

weilung auf Doanerflag den 25ten Novbr. I. J. 

U. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen Buf Mittmod den 29ten Desbr. 

II, zur Schluß: Verhandlung auf Sonnabend den 29ten Jin: 
nee 1825, und zwar für die Replit bis zum 12tem, und 
für die Duplit bis zum 26tem Februar 1825 einfhlüfig. 

Hiegu werden fämmtliche unbefaunte Gläubiger bes Alois 
Schaͤuer unter dem Rechisnachtpeile vorgeladen, daf das Mid: 
erfheinen und gehörige Anbringen im legaler Form am erſten 
Ediktötuge die Ausfhliefung der Forderungen von der Konkurb⸗ 

Maſſe, an den übrigen Gdiktstagen aber den Ausfhluß der, an 
denfelben vorgunehmenden Handiungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem Bermögen des 
Gemeinfhuldners etwss in Handen baden, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich Ihrer Rechte bei Vermeldung des nochmaligen Gr: 
foges dem Gantgerichte gu übergeben oder anzuzeigen. 

Am erflem Eriktstage wird man zugleich einen Berfudh zur 
gätlihen Ausgleihung diefes Schuldenweiens machen, und hiebei 
nach der Stimmenmehrhelt entichelden. 

Acum am 25ten Drtober 1824. 

Königl. Landgeriht Pfaffenhofen im Jfarkreije, 

Haludl, Landrichter. 





2138. (36) Unter Bezug auf die Ausihreibung vom 20. 
Juli 1824, Krelablatt pog. 655, wird das zur mnterfertigtem 
Hofmarkt freifliftige Perlgut in Alling wiederholtzur Verſtetgerung 
feilgeboten, und Raufsllebhaber eingeladen, hlezu Mittwoch tem 
24. November d. I. Vormittags 9 Uhr am Gerichtöfige Wolfs 
rathohauſen zu erfhelnen, und Ihre Dfferte zu Protokoll iu er 
Elären. Den 27. Oklober 1824. . 
Rd. Graf Alois Larofeeifhes Patrimonlalgerigt 

Bareghaufen und Poffenhofen in Wolfrats: 

dauſen. 
Fr. Urban, Gerichtéhalter. 


157. Im Verlag der Hellwingſchen Hofbuchhandlung im 
Sanneyer if erfhlenen umd duch olle guten Buchhandlungen 
Deuticlands, in Münden durch die Zof Bindanerfde Bud: 
handlung, ju bejiehen:: . 

Irfengartb, D, F., königl. Ghauffee: Inſpektor, gemein 
nügiges Kompendium von Duadratfiädhen, Tabellen ‚um 
Ausmeflen und Fintheilen der Flächen, befonder& der Län« 
dergrängen duch Maofe und Schritte, mebfl der Lehre 





Diefe Tabellen auf ale möglihen Belfptele anzuwenden, 
und felbit zu berechnen, zum befondern Gebraud für jes 
den Befiger von Srundflüden, den Forfimann, Adıtamän: 
ner und Feldgeſchworne. geb. 54 Er. 

Deffelden gemeinnügiged Rompendium thelle men berechneter, 
theils gefammelter Holztabellen und Regeln gu kurzer und 
richtiger Berechnung allee Arten ſowohl runden und bes 
ſchlagenen Holjed, ald mehrerer Lubifhen Körper, nebft 
Der Lehre der Verhäftnifie gu einander, Zum Gebrauch 
für Forſtmaͤnner, Holghändler, Drkonomen; zugleich als 
Lehrbuch obgekürgter Rechnungen und der erfoderlichen 
Anfangsgründe der Geometrie, ohne mathematifhe Ber 
rehuung, mit einem Rupfer. 8. ıfl. 12 kr. 





168. ‚Die dritte fehe verbeſſerte Auflage von 
W. A. Bindau, Dredden und die Umgegend. — Erler Thell: 
neusd Gemälde von Dresden, in Dinfiht auf Geſchlchte 
Oertlchkeit, Rultur, Kanſt und Gewerbe. Mit einem 
Plane von der Stadt und deren Umgebungen, 
tt ſo eben erſchienen and In allen Buchhandlungen, In München, 
A:gsdurg und lm, 25 Bogen ſtark und eingebunden für ı Tpir. 
16 Gr zu befommen. 

Diefes zuerft 1816 erſchlenene Buch iſt in den beiden folgens 
din Auflagen und befonders Im Ddiefer dritten, im allen Tpeilen 
10 fehe verbeffert worden, daß das früher ausgefprochene günftige 
Urigeil, ed gehöre gu den beſten Topographieen deutſcher Städte, 
von dieſer neuen Bearbeitung um fo mehr gelten dürfte, »Gs 
fol den doppelten Zweck erfüllen, fagt der Derf. im Vorwort: 
senähft dem fremden Befucher mit den detlihen Merkwürdigkel⸗ 
ten befanne zu machen, aber auch ſowohl für Einheimiihe, als 
Entfernt, ein fo volltändiges topographiſcheſtatiſtlſches Gemaͤlde 
der Stadt zu liefern, ald bei dem zu Gebote lebenden Mitteln 
nur irgend möglih war.« Belonders muß euſmerkſam darauf 
gemacht werden, Daß die Beſchreibungen der reihen artıflifchen 
and mifienfhafligen Sammlungen Dresdens in Diefer neuen 
Auflage theils ganz neu bearbeitet, thells forgfältig berichilgt wors 
den find, und nun die einzig vorhandene Darftelung des neuer 
sten Zuftandes deffelben liefern. 

Der zweite Band enthält dad Rundgemäde Der Umgegend 
99 Dresdener, mit einer neuen topographiiden Reifekarte, wovon 
de; zweite verb. Aufl. Im Jaht 1822 erſchlenen iſt und elnges 
sunden ebenfalls 1 Thlr. 16 Gr. koſtet. 

Dresden, im Jul, 1824. 
Arnoldbifhe Bughandlung. 


A Neue Verlagsoſchriften der Arnoldifhen Buchpandlung in 

Dresden, jur Oſtermeſſe 1824: 

mas Gafes, Tagebuch über Napoleons Leben. — ine treue 
Ueberfegung des Memorial de St. Helöne, 9$ und 108 
Bändchen. gr. 8. dr, 1 Thir. 12 Gt. 116 Baͤudchen 1 hir. 
125 Bandchen mit einer neuen Karte von Delena, br. 
1 Thle. 6 Gr. 

Die erſten 8 Bändchen koſten iedes 18 Ge., alfo zufammen 6 
Thir., mithin ale 12 Bände 9 Tple. 19 Gr. 

E 68 folgen nun neh 2 Bänden Graämungen zu 2 Tple., fo 
daß das vollſtoͤndige Werk von 14 Thellen 11 Thlr, 18 Or, 
au Achen koͤmmt. 

3.4 Jromm, 160 erprobte Kunfttüde und Mittel für 
Liedhaber der Phyſik, für Künfller, Handwerker und Bands 
Witihe. 8, br. 1 Tple. 6 Or. 
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64. LeCoq, Entwurf zu Borlefungen über Terralnichre 
und Rekognotſcirung. Mit 2 Rupfertaf. gr- 8. ı Tplr, 


12 Br. 

GEH. 3. Dtto, der Katholik und Proteftant, oder: die vor⸗ 
zuͤglichſten Glauben dwahrhetten, im welchen die Batholifhe 
Kirche von der proteftantifchen abweicht; bibliſch und ges 

ſchichtlich dargeſtellt. 8. (11 Bogen) 15 Gr. 

D. J. 4 Reum, Grundlcheen der Mathematit für ange 
hende Forſimaͤnner. Zweiter Theil, die Raumgrößenlchre 
und Rechnung, mit 5 Kupferm. gr. 8. 1 Thlr. 

en Em Tpeil enthält: Die Zaplenlehre, welche 18 Br. 

et. 


3 ©. Rouprop, Borlefungen über die Artillerie. Zweiter 
Dand, 2te verbeſſ. Aufl. mit 11 Rupf, gr. 8. 4 Ihr. 

Die zmeite Auflage des iſtes Theils iſt Im vorigen Jahre rre 
fhienen. zu 4 Thie. 

Technologie, oder die Gewinnung , Benugung und Berarbei: 
tung der Maturprodufte; zunächft für Bürgerihulen, dann 
au für Künftler und Handwerker, für Landwirt, Bier⸗ 
brouer und Branntmeinbrenner. Zweite verbiflerte Aufl. 
(21 Bogen) 8. für 18 Gr. 

Zeitſchrift [für „Natur: und Helikunde von Garus, Fichus 
Rreifig u. Seller. 5. Bandes 2. und 5. Heft, mit Kur 
pleen. Bro, zuſammen 2 Thlr. 

Dabei dient jur Nachticht, Daf: 

F. & Petri Handbuch der Fermdwörter in deutfcher Schrift: 
und Umgangfprade ; zum Verflehen und Bermeiden jener 
tentbehrlichen Ausdrüde. Vierte ſehr derelcherte und ver⸗ 
beſſer Auflage noh in Der zweiten Berausbezahlung zu 
2 Thlr. Gr 8. auf Velinpap. bie Ende d, J. dung alle 
Bucbandlungen in Münden Augsburg und Ulm zu has 
ben iſt. Später tritt der volle Ladenpreis von 3 Thlr ein. 

Arusldiige Buchhandlung. 





2187. Den 27. Degemberd. J. 
geſchleht befimme und unabänderlich die Ziehung der großen‘ 
Herrſchaft Altenbud, 
melde durch 81,000 Loaſe, das Loos zu 10fl. WW., und 9,000 
Brellofe eusgeipielt, und dem Geminnenden fanımt Zuogehoͤr und 
Beiläfien fäyuldenfrei übergeden, oder demfelben dafür eine 
Ablöfung von 200,000 fl. W. W., 
oder in Eono.» Münze 80,000 fl. angeboten wird, 
Mit diefem Spiele It noch ein ſeht ſchoͤnes, gang neuet ſilber ⸗ 
med Tafel: Service auf 24 Perfonen‘, fammt 4 großen fllbernen 
Armleuchtern,, im Gewichte von 2,046 Loth, und eoufer dirfem 
find 2,014 Geldgeminfte von 25,000, 5,000, 2,000, 1,000, 
und fo abwärts bie 120. WW., in einem Geſammtbetrage von 
08,821 fl. WW. verbunden. 





Die aus acht Drtfhaften beftehende Herrfhaft Alten 
buch llegt in Böpmen, Im Röntggräßer Sreife, im einer fehr 
ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend im Mittelgebirge. An Dominis 
cal· Örundftüden befinden fih dabei’ 7018 Degen und an Ru» 
ftieal Gründen 8599, Megen Aecker, Wiefen und Wildungen 
macht im Ganzen ben läneninhalt von 15.016%, Mepen. 
Die Bevölkerung zaͤhlt 2775 Seelen, die jährlihen Grträgniffe, 
nsh dem gegenwärtigen Prelfen berechnet, belaufen ſich auf 
fl. 28.039 52. W. W,, ohne Die bedeutenden berefhoftligen 
In duſtrialzweige. 

Die weit geringere Anzahl von Loſen, als bei den andern 
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Bofterlen, und die vorzügllch reellen Ertraͤgniſſe dieſer Hertſchaſt 
sirbunden mit den übrigen Borthellen, welde dieſe Audipielung 
darbiethet, laffen wohl keinen Zweifel an der fhuelen Ausführ 
sung übrig. 

Uns übrigens dirſes Spiel ſchneller feinem Ende gusuführen, 
und In foferm die 9000 rothgedrudtten Fretlooſe micht vergriffen 
fenn werden (daher ohme Verbindlichkeit), erlärt das untergeich: 
nete Großpandiungshaus einem jeden Abnehmer, der 100 Stüd 
Boofe auf einmal gegen baares Geld abnimmt, 15 Breiloefe; 
won 50 Stüd Roofen 7 Freiloofe, von 25 Stuͤck Looſen 3 Frel⸗ 
toofe, und von 10 Looſen ı Freiloos unentgelbiic zu verabfolgen. 

- Wien, dem 1. September 1828. 
Das Loos koſtet f.ıo Wiener Währung. 
. ®. N. von Ders. 

Boofe zu dieſer Aus'pielung find bei Unterzeichneten das Stüd, 
um fl.4 48 kt. Reihöwährung zu haben, 

j Gebrüder Marr. 





2200. (3) Lotterie: Anzeige 
Nach einer bereitd vorangegangenen Befanntmahung erhleit 


die Befigerim der ſchoͤnen Hereſchaſt Altenbuc in Böhmen - 


autnehmsweiſe die Allerhoͤchſte Grlaubniß , Die Boofe von der 
mit £, &. öflerr. Bewilligung in Wien, unter Berbürgung Des 
Großpandlungspaufes 8. N. v. Herz eröffenete Lotetie dieſet 
Hertſchaft Im ganzen Koͤnlgreiche Balern verkaufen zu dürfen. 

Die genannte Herſchaft Altenbuch, als Dauptgemwinnft, flehet 
im gerichtlichen GErträgaiß » Auſchlage von tährlih fl. 28,039 
326. W. W., wofür der Gewinner biefee Herrſchaſt, wenn er 
baared Seid vorziehen würde, Zweimal hundert Taufend Gul⸗ 
den Wiener» Währung oder fl. 96,000 Readswihrung, erhält, 
Ein zweiter Hauptgewinnt beſteht In einem filbernen Tafelfer: 
vice auf 24 Perefonen, ſammt 4 großen filbernen Armleuchterm, 
im Gewichte von 2046 Roth, Außerdem folgen noch 2014 
Geldgewinuſte zu 

fl 25,000 

” 5000 

”» 2,000 

” 1,000 ımdb fo abmärtd bis fl. 12 W. W. im Gefammte 
Beträge fl. 68.821 W. W. 

Die Zapl der Losfe ift bloß 81,200 Stud, Folglich eine weit 
geringere Anzohl, als bei endern hbeigen beſtehenden Loterien, 
welches die Hoffnung zum Gewinuſt weit erböhel; dann. 9000 
Städ rohe Freiloofe, wovon fo lange deren noch vorräthig 
ſeyn werden, der Abnehmer von 10 Stüd Loofen ein genanns 
tes welches Loos gratis erhält. 

Diesfe rothen Gratis -Boofe ſpielen mit gleichen Rechten mie 
die ſchwarzea, in der Yirbung mit. 

Die ausgrieihiteten Bortheile und der Reiz diefer großen 
Lotterie wurde ſowohl im Ins» als Auslande fo fehr gewürdigt, 
und fanden allenthalden in den Augen des Publitums einen fo 
großen Beifall, daß ih das Großyandlungshaus L. N. v. Der; 
in Wien du:h den günftigen Abgang diefer Looſe In Eurger Zelt 
in ten Stend gefeht fah, den im Spirlplan vorbegaltenen Rüd: 
iritt bereits unter dem 1. Septbr. d. 5. zu entfagen, und tie 
Ztehung Diefer Raterie b-fimmt und unabänderlih auf den 27. 
Deebr. dleſer Jahres ſeſtzuſeten. 

Da es nun Rinem Zwelfel unterliegt, daß dieſe Loterie auch 
tum Königreiche Baiern dieſelbe günftige Aufnatıne finden wird, 
und der Ziehungs Termin fchen fo nahe angerückt iſt, fo beeilt 
ſich ber Uuterjeichnete Looſe gu Diefer Rorterie — woron Das 
Stad ı0 fl. W. W. oder Afl. 43 fr. Reichmuͤrze koſtet — zur 


geneigten Abaahme zu empfehlen. Looſe von dieſer Ausfpielunp 
find in allen geößern Städten des Königreichs za Haben. 
Münden, dern 6. Nopbr. 1824. i 
Deinrih Dummel. 


2196. Edietalladung 

Georg Gollwitzer, Baueröfopn von Oberberntitth, wurde 
im Jahre 1809 zum Militärdienfle beftimmt, und an dab Bi 
b. 10. Binien : Infanterie» Regiment abgegeben. Nach reinem von 
Diefem Regimente am 29 April I. J. anßgeftellten Zeugniße 
fan Georg Bollwiger, als er bei der 8. Rompagnie im Bılte 
eingreift waf, am 9. Nov. 1815 in das Lazoteih und am 3. 
Dez. des naͤmlichen Jahres wurde er ale ansmwärtiger Lazarether 
in den Liſten abgeſchrieben. 

Seit diefer Abſchreibung If nun fein Aufentgaltsort nicht ber 
Bannt. Da jedoch Georg Gollmiger einen älterl, Erbtbeil von 
600 fl. befigt, welcher auf dem Anweſen feines Bruders Michail 
Gollwitzer radiciet ift, fo wird beſagter Georg Gollwiger zur 
folge bittlichen Antrages feiner naͤchſten Verwandten piemit edice 
faliter aufgefordert Sinnen 6 Monaten um fo gewiffer wegen, 
des fraglichen Erbgutet hlerorts ſich zu melden, ale widrigenfalle‘ 
derfeibe für verſchollen erklärt, ind fein Vermögen dem treffen: 
den Grhöinterefienten gegen Kaution ausgeamtwortet werden 
würde. 

Bohenftrauß den 16. Oktober 1924. 

Königl. bater. Landgericht Bopenftrauß 
Am Regentreife. 
Haunold, Landrichter 


Mittwoch den 10. November d. J. 
wird die Ziebung bee großen E£otterie 
der ſchönen 
Herrfhaft Raunach und des Guts 
Gerlachſtein 
in dem Saale der n. ö. Herren Stände unter Auſſicht 
der Herren Abgeordneten der Höhlöbl. F. k. allgemeinen 
Hofkammer un® der EP. Lottogefäls: D reftion vorgenom⸗ 
men werden; felbe enthält: 
4 Treffer, die Hertſchaft Rounach, oder 20,000 Std. Duk. 


1 » dad Gut Gerlachſtein, oder „ 5000 v 

2 "ga 1000 Dufaten . . 0. 2000 + 

1 » 500 » Fr 500 v 

1 * “400 n er Ge Dee | 400 ” 

3 r ”» 300 v .9900 v 
3* ” 200 ” 0.0.0. 600 ” 

2 ” * 150 ” u. + 500 » 

B r ”» 300 » . «+ 800 ” 

2 » ” 50 » u... 100 ” 
2» * 25 * 2 50 

41 *20 ” „000. 820 ” 
2 * ” 10 » . . 1220 ” 
so vr r 5 ” oe ru. 850 ” 
200 * 3 ee OO * 
14530 * 2 . 2840 ” 
8620  * » 1 * ve... 8620 n 


10,479 Teefer, im Betzoge von . + + 45,000 Stuck RR, 
Dufatın in Gold, eder 506,250 fi. Wiener Währung, 
Die fhuldenfreie Uebergabe Diejer Realitäten erfolgt ſogleich 
und die Auszaplung der Geldgewinnſte 14 Tage nah der Ziehung, 
von dem tafür haftenden Großhandlungthauſe TL Colth⸗ 


Söhne in Wien, Mach beendigter Bichung erſcheint bie ger 
druckte atithmetiſch geordnete Liſte der gegogenen Nummern mit 
ihren Geminnften. 2161. (3 €) 


169 Im Berlage der Helmingfhen Hofbuhhandlung In 
Hannover ift erfhlenen und in allen guten Buchhandlungen in 
ganz Deutfhland zu Haben, in Münden in der Joſ Lindauers 
then Buchhandiung : 
Dienftegiement für die koͤnigl. hanndv. Truppen, erfter oder 
ellgemeiner Theil. ar. 8. fl.2 24 Er. j 

Janſen, 6,9 G. F. Starifiihes Handbuch 6 Rönigreiche 
Hanover, oder alphabet. Verzeichniß fämmel, Städte, Höfe, 
Flecken, Dörfer und Mühlen, adelicher Güter mit Angabe der 
Anzahl, Häufer, Einwohner, Gerirsbarkelt, Steuer: Bei 
hörden, Kirchen u. ſ. m. mebft topogrephlicher Gintheilung 
und Betandtheilen der Provinzen, Banddroflelen, Aems 
ter, Pa.trimomialgerihte, Diftridte, u. f. w. gr. 8. Me 
dion 63 Bogen- fl. 5 24 fr. 


171. Bei uns If fo eben erihienen und durch alle Buchs 
handinagen zu beziehen in München durch die Lindausrfhe Buch ⸗ 
bandiuna: r — 

Erörterungen für meine Zeit, Don F. U. Rüdec. 

1. Bandes 1. Heft, 12 gr. ober 54 fr. 
Sabalt, 

Tendenz unferer Zeitungen, wenn man folhe in großen Mu ⸗ 
ſeen und Börfenpallen mit einander vergleicht. 

Verlängerung der Beſchraͤnkung ver freiem Preſſe, mach Abs 
lauf des vom Bundestage beichriebenen fünfjährigen Epclud. 

Mie dürfte das demokratiſche Princip ſich allmaͤhlig mit 
dem arlitokratifhen Prineip ausgleichen? 

Der Kongreß zu Aenſtadt. 

Grmwartungen von der freien Weſer ſchiffahrt. 

Suͤddeutſchlands rationale Polltie, 

Meber Fideicommifle, Majorate und Geniorate. 

Das Pard der franzöflihen fünfprocentigen Renten, 

Wie koͤnnte man vieleiht die Berfaffengen erfegen, wenn 
Neue mande Bedenklichkeiten finden ? 

Ueber den erböhrten nordamerlkantſchen Zolltarif. 

Das >. Heft etſcheint in 14 Tagen und enthält folgende 
hoͤchſt intereffante Autfäge. 

Gotha altenburgiihe Erbfolge. — Großhritanntens Jutereſſe, 
vollen Nationen vach feinen mweftindtichen Kolonien den Handel 
feet zu geben. Wie wurden gemiffe Aemter uud Würden in 
Deutibiand erblih? Warum find bisweilen neue Dpnaftien In 
Deurihland anfangs. unpepulär. Die nıhe Präfidenteumopl in 
KRordamerifa. Die Meiſtbeerbten. Wied -Runtel. Wichtigkeit 
der ſoclalen Berpältaiffe im engliſchen Weflindlen. Ueber das 
Geleitatecht. 

Bon nahftehenden ſehr wichtigen Werken verlafſen in 14 Tas 
gen bei uns ſehr gute deutſche Meberfegungen die Prefie, und 
nehmenfalle Buchhandlungen (in Münden die Lindauer'ſche) elnſt ⸗ 
willen Brllelungen darauf an: 

de Pradt, Vergleichung der. russischen und englischen 

Macht in Beziehung auf Europa. 

Memoires des Herzugs von Choiseul, 

TH. ©. Fr. Barnpagen'ihe Buchhandlung. 

Ferner find erfchienen : 

Göbel, De, Privatdorent zu Jena, Argnelmittelr 

PrüfungssLehre für Aerzte, Apotheker und Drogulden. 

Bozaris und Theone Roman aus dem griechiſchen 

Freipeitefampf. 
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Soldaten» Anekdoten, 
Raufhnik, Dr., pragmotlſch-chronologiſched Handbuch ber 
europälfchen Staaten : Geſchichte. 


1973. (15 9) Zeſolge erhaltener allerhöchſten Bewilligung 
wird den 10. November d. 3, die Ziehung der großen Botteris 
der ſchoͤnen Herrſchaft Raumad und des Guts Gerlahftein 
In dem Saale ber niederöjterr. Herren Stände unter Aufſtche 
ber Herren Abgeordneten der hochloͤblichen 8.2. allgemeinen Hofs 
Kammer und der ER. Boitogefälls : Direktion vorgenommen were 
ben, jelbe enthält: 

1 Treffer die Herrſchaſt Raunah oder 20000 Sid. Duft, 
do. 


ı do. das Gut Serladflin - - 5000 
2 bo zu 1000 x» 2 00.0. 2000 de, 
ı de zu 50 2... 0. .500 bo. 
ı be. m 400. 400 do. 
3 db u 300. 2. er 0% 900 de. 
3 bb. m 200 2 2 2 00% 600 de. 
2 bo. zu 150 0. 0 ee 0... 300 do. 
8 bo. zu 100 2: 2. 20% 800 bo, 
2 de. ‚u 50 * . u * * ® 100 bo, 
2 BB MDB. E00. 50 do. 
4 be. uu 20 820 de, 
ı22 do. m 10.» 2020. 1220 de, 
50 do. zu Bed! n 0. 250 be, 
200 do. zu J Ta EHPORr 600 de. 
1420 Do, gu — P 26840 be. 
8620 bo. zu i-% „u «8620 be. 


10479 Treffer ion Betrage von . . . 45000 Sick. Dis 
Baten in Gold oder 506250 fi. Wiener Währung. 

Die fuldenfreie Uebergabe dieſer Reatitäten erfolgt ſogleich, 
und die Aussahlung der Geldgewinnfle 14 Tag: mach der Zie⸗ 
bung, von dem bafür haftenden Großpandlungshaufe D. Goith’s 
Söhne in Wien. 

Nah beemdigter Ziehung erfcheint die gedtuckte arkthmeitich 
geordnete Liſte der argogenen Nummern mit ihren Gewinnften. 

Nahdem dab verchrliche Publikum die augenfcheinlichen und 
allgemein als üsermwiegend anerfannten Bortpelle dleſer Rotterie 
fo ſehr gu würdigen gewußt bat, fo füplt fih das Großhand⸗ 
lungthaus D. Golıh8 Söhne Hierdurch verpflichtet, Alles was in 
feinen Kräften ſteht aufjubleten, um Diefes Spiel auch fernerbin 
In dem bödfimöglihen Anwerthe zu erhalten, und erflärt ſich 
demnah bereit bie zur Beendigung deſſelben bei Abnahme und 
Bezahlung von 10 Loofen, eim eılfics Loos als Frelloos unentgeid⸗ 
li gu verabfolgen. 

Das Loos koſtet zehn Gulden WWprg. oder A. 4 48 fr. Reiches 
Währung und find bei den Untergeihneten bis zum Zagı 
der Ziehung zu haben. 

Münden den 6. Oktober 1824. 

Gebrüder Marz. 


2180. Gingebundene und noch gut erhaltene Bücher, ver⸗ 
milbıen, mehrerntheils cber juriftifchen Inhalte, woeunter bes 
fond rs Das balerifge Landrecht, de Codic, Max. Civil, judie, 
et Criminal, fommt deren Anmerkungen, dann die Inteligenze, 
Regierungsr und Grfepblätter für das Königteich Balern vom 
Japre 1796 bis 1819 inchus. ohne Unterbrechung ſich befinden, 
I in —— — vor dem —— lints im Hoſſchmidhaus 

0. 1360, rudmärts über eine Stiege re Wo mero 
11, täglich Anzuſtheu. Ar ne 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigſtem Peivilegium. 
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Deutſchland. 
Balern München, den 9. Nöpbe. 

Die beute Ubends dahier eingetroffene Wirner;Zeitung 
vom 6, Novbr. enthält Folgendes über die Donneriiage 
den 4. d. M. vor fih gegangene Vermählungsſeler Se 
Parferl. Hoheit, ded Erzberzogs Franz Karl, mit der königl. 
Peinzefin Sopbte: Um 5 Ube Nachmittags, hat ſich ber 
gefammre ®, k. Hofitaar in der Hofburg verfummelt. Die 
Ullerhöchſten und Höhiten Herrſchaften begaben Sich 
init dem gefammten Hofitaate um 6 Uhr aus bef Uppar— 
tements in feierlichem Zuge nad der Yuguitiner, Hofliche. 
Se. Mai. der Kaiſer und Se. Majeſtät der König von 
Baiern geleiteten den burdlauchtigiten Bräutigam, Ihre 
Ma;. die Kaiferin und Ihte Mai. die Königin von Baiern 
die Durglauchtigite Braut. Um Eingange der Kirche ew 
hielt das bobe Brautpaar die Einweihung; die Trauungd- 
Zeremonie wurde von Se. Faiferl, Hoheit und Eminenz, 
dem Erzherzoge Rudolph, Kardinal und Erzbiikof von 
Dlmüg, voljogen und nah derſelben das feierliche Te— 
deum augeftimme, während welchem die gewödnlichen 
Kanonen und Infanterie: Salven gegeben wurden, 

ß Die. Allerhöchſten und Höchſten Herrfchaften begaben 
Sid fodann, in Begleitung des gefammten Hofikaates, in 
die Appartements zurück und es erfolgte die Vorſtellung 
und Ablegung der Glückwünſche des Adels an die neu 
permäblte Frau Erzberzogin im Zersinoniens» Saale, 

Jadeſſen batte fih das biplomatiiche Korps in der k. F. 
geheimen Ratheitube verfummelt, von welchem die Herren 
Botſchafter einzeln, nah ihrem Range, nah denfelben die 
Herren Minifter des zweiten Ranges zugleich, zur Audleuz 
bei Ihren Majertäten dem Sailer und der Raiferia ſowahl 
als Ihren Mojejtäten dem Könige und ber Königin, danu 
dem durchlauchtigſten Berutpaare, gerufen murben. 
gleiche Urt wurde bie Frauen Gemopßlin des engliſchen Heren 
Botihafters allein Im dem innern Uppsttement, nad ders 
felben aber die Fräu Gemablinen der Hetren Gefanbten 
tim Spiegeljimmer, von Ihren Drajejtäten nnd dem burde 
laustigiten Brautpaare empfangen. 

In berZefdengeit war in dem EP. großen Redouten ; 
Saale Ulles zum großen Bankett vorbereitet worden und 
machden ber k. k. erite Dberjtbofmeifter Fürſt gu Trautt⸗ 
mansdorf, Sr. Majeitar dem Kaiſer biervon die Del: 
dung gzemacht batte, gerubten bie Uletrhöchſten und Hög: 
Ren Hersichaften mit dem gefammten Hofftaate Sich zur 
offenem Zafel zu verfügen, bei welcher das bipfomatifähe 
Korpse und ber k. k. Hoiſtaat die Aufmartung machten. 
Den Tajeldienſt verrichteten bie Truchſeſſe; die k. k. Edel⸗ 
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Knaben wechfrlten die Teller und Beſtecke. Nah dem er 
flen Trunfe wurde die beitte Salve gegeben. Die k. $ 
Hofkapelle führte während der Tafel gewählte Muft. und 
Geſaugſtücke auf. 

Nach der Tafel begaben fid die Allerhöchſten umd 
Höniten Herrjpaften, unter Begleitung des gejammten 
Hofijtaates, in bas innere Appartement zurück. 

Dieje, die Herzen aller treuen Untertbanen mit Freude 
erfüllende Verbindung umfchlinge nun die beiden erhabe: 
nes Derefherpäufer and die Idrem milden Scepter um 
tergedenen Nationen, mit doppelten Banden ber Freund: 
ichaft. 

— Die bie ſchwäbiſchen Flüſſe ausgetreten find, ſo 
find es leider auch Die baierijchen sc. und haben Ueber 
fdwenmungen verunlaßt, von einer Stätke und Dauer, | 
mwie feier Menſchengedenken nicht erfabren worden ijt. 
Die meilten KommuniPationsbrüden über die Donau, den 
Lech ꝛc. find verdorben oder meigeführt; Stunden weit 
ſtrömt das Waſſer über Strafen, Belder, duch Dörfer 
und bahnt fi Wege ar Stellen, wo nie Waller hinkam. 
Unbeigpreiblih If der Jammer der Landbbemohner, die 
in ben Wiederungen wohnen. Dft bis am die Dächer, 
- unter Wajjer, ımüjfen fie ihre Scheunen mit den Früdy: 
ten, ihr Dich 10, den Wellen Preis gegeben ſehen. Groß 
ift Die Derlegenheit ber Reifenden, die feinen Hebergangspunft 
finden und fi da und dort dem ſchwankenden Racen ars 
verteauten, um nur für ihre Perfonen fortzukommen, ins 
deh fie ihre Wagen und Habfeligkeiten zurücklaſſen müſſen. 
Noch feblen von vielen Gegenden die Nachtichten, da ande 
die Poften in ihrem Laufe gehindert find. 

Greranfreid. 

Paris, vom 2, Novbr. Konfol. 5 Proj. 102 Fr. 
45 Cent. 

— Am 31.08, hatte eine, vom Poligeipräfeften einge 
führte Deputation der Pariſer Schiffleute und Hafenar 
beitee Die Epre, dem Könige eine Medallle zu überreichen, 
bie fle auf jeine Throndeſteigung baden ftlagen Taffır, 
und fund Den bulbreiciten Gmpfong. Am 2. Nov. ets 
teilte Se Maj. unter andern dem von Barcellona zurück⸗ 
gebeheten General Fernig eine Audienz. 

— Die Bhätter dee beiden Dppofitionen machen bei Ger 
fegenheit des Gecüchtes von bee bevorjtehenden Räumung 
Spaniens , wenigftens bie am den Ebro, bittere Beer 
Burgen. Die Muotidienne ſagt: „Die Unternehmung 
nah Spanier fey in zwei Aufgaden zerfallen ; im eine mie 
firairifche, welde an der Bivaffoa augefangen, bei Catig 
geenbet habe und nom franzöfifcdgen Here und Defkn em 


lauchten Anführer genügend gelöst morben fei, und im 
eine politifde, die mit ber Abreiſe des Generalifimus aus 
Madeid angelangen babe, deren Ende aber noch nicht ab» 
zuſehen fe. Ste zu loſen fei das Werk ber Minifter; 
man jprege vom Abzuge der franzöſiſchen Truppen und 
noH ſtebde Spanien in Flammen, Was hätten denn aljo 
Die Miniſter gethan? Wan mifhe in das Gerücht von der 
Räumung das Wort Ualehen; man ſage fogar, ed mären 
nıse Staatömänner, fondern Bankiers zu Ratpe gejogen 
worden. Wenn Buonaparte einen Schritt gemadt, fo 
hide man eine Schlacht erwartet, bewege fh Dr. ». 
Dilele, fo denke man gleih an Borfe» Unternehmuugen. 
Brerohbritanniem 
London, vom 50. Dftbe. Konſol. 3 Proz. 965. 

— Der Odriſt Campbell traf am 27. Dft. mit Depes 
ſchen der engliichen Rommilfarıen zu ©. de de Bogota in 
Condon ein. Der Eourier will willen, daß fie für bie co⸗ 
lumbifge Resierung fehr günjtig lauteten. 

— 65 war Nachricht eingegangen, Daß das mit Les 
trächtlichen Summen baaren Geldes nad Brafilıen ber 
jrimmte Schiff Sir Wiliam Curtis, ven welhen man 
fert fehe langer Zeit Feine Runde erhalten, und baher über 
deiien Schicfil große Beſorgniſſe gebegt hatte, fig zu 
Muidera in Sicherheit befand und nächtens nach Rio· 
Janeiro weiter ſegeln wollte. Schiff und Ladung gehöt en 
den . 9 Rortdſchild. 

Yin hatte in Fauntleroh's geheimen Schreibpulte 
eine Note gefunden, worin er (gewiß ein feltener Umjtand 
bei Berbrechern diejer Urt) eigenhändig alle nad uud nos 
peräbten Falia, mit dem eg „ich babe veeſalſcht 

r aufgezeichnet hatte. 

{1 have forged) er 2 

Petersburg, nom 20. Dibr. Am 17. vor. M, 
trafen Se. Mai. in ber Goupirnementds Stadt SAmbirsf 
ein und fepten am 19. nom bort aus ihre Reife weiter 
fort. Um 28. langten Hoͤchſt dieſelben in Drendurg an 
un nahmen gleih nach ihrer Ankunft den Tauſa hof in 
Uugenfbein, wo bie Haldiwilden Bewohner ber kit giſnſchen 
Steppe, fo mie die Hanbelsleute aus deu gebildeten ober: 


aflatifchen Provinzen, ihre Waaren gegen unfere Ürzeugr 


i en. Ueber eine Stunde wahrten bie Zreudens· 
ya mit denen bie Kirgifen Se. Mij. empfins 
gen. Die Bucdaren und Ehi venſer überzeicpten, ihrer 
Eandesfitte gemäß, Früchte, Ge. Maj. begaben fih bier 


den Salzwerken von Jleisf, Die in wenigen Jah: 
—* wand —— — des Gedeihens erlangt baden, nad: 


en die dafelpit amsgeführten Arbeiten in Uugenſchein und 
bezeigten ihre Ullerhöchſte Zuftiebeapeit damit. Auf dem 
Wege dahin kamen Ge. Majeflät durch ein kirgiſtſches La; 
ger und befuchten bie Familie des Chans. Als Hochſt⸗ 
Dieſelden es verließen, wurden Sie von ſammtlichen 
Sultanen und Volksalteſten, auf ihren beiten Pferden, mit 


ipcen reiten Kleidungen angethan, und einer zahleeihen 


don Kirgifen begleitet, von deuen einige auf Ka: 
—— — im folgenden Zage ertheilten Ge. Maj. 
dem Chan der kleinen Kirgifen. Horde Schirgaſt und am 
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bern Chefs bderfelben Audlenz und theilten ſehr reiche Ger 
ſchenke unter die Sultane und Bultaninen aus. Bei 
den Feilen, welche die Anweſenhelt des erlaubten Mos 
narden veranlaßte, wurden Lie Chans ebenfalls zugezo⸗ 
gen. Um 2. d. verliefen Se. Maj. Otendurg. 

— Man erwartet in Diefen Tagen 33. kk. HH. dem 
Erdgroßperzog von Sachſen Weimat und feine Gemaps 
kin, tebit den beiden jungen Pringeffinen. 

— Seit dem 15. d. befindet ſich Ge. Exc. der Staat 
Orkretae, Oraf Neffelrose, wieder bier. 

— Die Divifionss Ehefs und General: Majore Leone 
jew und Stahl find mit Tode abgegangen, 

— Der Beneral der, Infanterie und Befeblebarer des 
zweiten Urmeeforps, Fürſt Andreas Got ſchakow, bat von 
St. Mai. dem Kaiſer ein fehe huldreites Schreiben und 
eine mit dem Stuſtbilde Sr, Maj. gezierte Dofe erhalten zum . 
Demeife der Zuitiebenpeit Dr, Moj. mit dem Zuftande, 
in weldem Sie das Armeckorps gefunden. 

Osmauiſches Reid. . 

Der öfteer. Beobachter vom 6.Nuo. enthält Folgendes 
aus Konitantinopel vom 10. und 14. Die... Um 8. 
und 9. d. M. wurden einige 60 bei Jpfara und in ans 
bern Gefechten eroberte griechiſche Sch fie bier eingebradt 
und längit den Studtmunern in den H fen geführt. Die 
Werkung dieies Schauſpiels auf das Drlf und die Mil: 
zen fiel aber nit jo aus, wie man ed erwartet hatte, 
wei fit in den nämlibın Tagen eine Menge beunrudls 
gender Gerüchte über die den Flotten zugejtoßaen Unfälle 
Derbreiteten, welchen Die Nachricht pın ver Rüdkıbe des 
Kapıdan »Pafda nah dem Dardanellın, bald allgemei 
nen Ölauben verſchafft. - 

Die Thatſachen, mworauf fie ih gründen, find jezt 
noh fo unvolltommen befannt, daß es ſchlechterdings mu: 


‚ mözlid wäre, eine befriedigende Darftelung berfelben zu 


verfugen. Was man von den Dorfällen im Archipelagus 
In den lepten drei Wochen weiß, oder zu wiſſen ginabt, 
berupt durchaus auf unzufamendängenden und unverbürgs 
ten Ausfagen einzelnee Schiffskapitäne oder Seeſahter; 
bis zum heutigen Tage iſt uns Fein zuperläffigee Bericht, 
weder türfifher noch fräufifcher, zu Geſicht gekommen; 
and felbft die uns bekannten geiechifchen reichen nicht über 
ben 20, September. Wir mülfen uns daher auf die mer 
nigen, einigermaßen glaubmwürtigen Angaben beſchtänken, 
aus welchen allein für jezt ein allgemeiner, wenn auch 
unvoljtändiger Umrig jener Vorfälle entnommen werden 
Kann. 

Die Refultate der bis zum 10, September zwiſchen 
Budrun und der Ynfıl Eos Statt gebabten Seegeſechte 
baben mie in unſern Beeichten vom 25. Geptrinber mit 
Berichtigung unferer frühern Angaben angezeigt. Bir 
finden id durch die feitdem erfbienenen gtiechiſchen Ber 
richte (deren am Schlaſſe dieſes Urtikels Eemäbnung geſche⸗ 
ben wirt), in allen weſentlichen Punften beſtärigt. Die Bes 
fechte vom 16. und 17. Bep:br., die Anfangs bier als fehr vor⸗ 
theilhaft für Die vereinigten tärkifdhen Flotten geidildert 
spurben, müjlen von keiner fonderligen Wichtigkeit gewe⸗ 
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fen fegn; wenlgſtens ift nichts Näheres barüber zu unſe⸗ 
eer Kenntnig gelangt. Ueberdaupt st es ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß Ab aach dem 10. September und bi6 zue Abs 
fahrt ber ottomanifcdhen Zlotte aus dem Meerbujen vor 
Budeun, in den bortigeh Gewäſſern nichts bedeutendes 
mebe zugetragen bat, Ein katzer, ader einfaher und 
beftimmter Kouſular Bericht aus Stancho (Eos) vom 
286. Oeptemiber erhebt dieje Wadeſcheinliq keit für uns zut 
BGewiß heit. 

Um 17. (nah eben dieſem Bericht, nach andern Ans 
gaben am 19.) Septemiber lief ber KRapudan Paſcha mit 
feiner ganzen Flotte, nebſt einigen 40 ãghptiſchen Schiffen 
und einigen taufend Mann äghptiſcher Truppen von Ba⸗ 
denn aus und zwar, wie ſich Baum mehr bezweifeln läßt, 
mit dem Vorfag, die Unternehmung gegen Samos zu er 
neueren. Um 24. anferte er bei Mpconi und blieb am 25. 
vor dieſer Infel, ohne zu landen, Um 27. warb er von 
einem heftigen Sturm zwiſchen Myconi und Andtos über 
faden. Um 28. fol er in dem Hafen von Mirplene mit 
6 Fregotten eingelaufen ‘ein, denen fi bald naher meh 
eere, vom Sturm zerſtreute, wieder anſchloſſen. i 

Weber die Gefchrchte der Hierauf folgenden Zage find 
nun nichts ala höchſt unfihere Brucpijlüde vorhanden. Was 
den Rapudan» Pafıya eigentlih bewogen bat, ben Hafen 
von Miptplene zu verlaffen und mad den Dardanellen zu 
fegeln, it noch völlig im Dunkeln. Mit Gewißheit weiß 
man, daß er (oder wenigftens ein Theil feiner Flotte) am 6. 
Oktober mit der griechiſchen Eskadte zwiſchen Mirplene und 
Scio yufammen traf. Ein ruſſiſchet Seiffstapitin bege zuete 
an diefem Tage beiten Flotten und zählte 100 rürkiſche, 60 
griechlſche Degel. Derfelbe pat, nad ſeiner Ausjage in ber 
Naht vom 6. und 7., in weiter Entfernung am Horizont 
mächtige Feuerſäulen auffteigen ſehen und jtarfe Erplofionen 
gebört. Das nämlide wird aud von andern Perjonen, die 
fib in See befanden, bezeugt; und es iſt baber Grund 
genug zu vermurben, daß die tütkiſche oder aͤghottſche 
Flotte im jener Nacht harte Unfäne eclitten habe. Da: 
gegen verficherte ein geflern bier angefommener joniſcher 
Rapitän, dieſe Unfälle wären weniger wichtig gerefen, 
als bie erftcm überteiebenen Sagen fie gefchildeet hätten; 
der Derluft der ZTürfen befteht aus einer Fregatte and 
einer Brigg. beide duech Brander gerflört, und 8 ober 10 
auf den Strand geratbenen Trausportſchiffen. In einem 
Ronfularberiht vom Tenedos wird jogar behauptet, ber 
Kapudan Pafda könne bei dem Ereigniſſen vom 6. und 
7. nicht mebt zugegen gemefen feon, indem der Berichte: 
Erſtatter ibn am bemfelben Tage mit mehreren feiner 
Schiffe bei Tenedos gefeben habe. Unterdeſſen it er am 
7. in den Helleſpont eingelanfen, 

Ueber das Schickſal der äghptiſchen Flotte iſt bie Uns 
gemißheit oder vielmehr Unmilfenheit noch größer, Ein 
beteächtliher Theil derieiben ſcheint in Budrun zurücge 
blieben zu ſeyn, ber andere, ber den Kapudan Paſcha bes 
gleitete, fih von ipm getrennt zu haben. Ein fränkiſchee 
Schiffs: Kapitän begegurte bei Scio am 7. Dftober 44 
ägppriihen Schiffen, die nah Süden feuerten, vermuth⸗ 


fi Im der Abſicht, im ihre vorige Station bei Eos ji 
züczufepeen, wenu anders die ende fie nicht daran ge⸗ 
hindert bavden. 

Welche weitere Aufklärungen wir über alle diefe Be 
gebenhaiten auch erhalten mögen, für die Pforte if es » 
immer empfinblid genug, daß der dießjäprige Ser. Feld« 
Bug, obne ein weſentliches Nefultar herbeigeführt zu ha⸗ 
ben , als geſchloſſen betrachtet werben muß. 

— Brbefigen die griechiſchen Zeitungen von Hodea bis zum 
20. @ept. Der Grjegesfreundonm 13. Sept. gibt eis 
nen Dreiht des Kommandanten der griedhijchen Eskadre, 
Miauli vom 11., weldee die Stegeſechte vom 5. — 
fruper feinen die Oriehen nicht einmal im Meerbufen 
von Eos zeweſen zu fenn, da fie in den eriten Tagen bes Mo⸗ 
mars. bei Pathmos auf günftigen Wind warteten — bis zum 
10, Sept. beichreibt. Aus diefem Bericht ergibt fi aufs 
Deutlichſte, dab vor dbem10. September Fein Grfeht,, 
basden Namen einee Seeſchlacht verdient, ja überhaupt keines 
— — ein namdaſtes Reſultat gehabt hätte, Statt 
and”). . 5 

Die Erzählung der Ereigniffe vom 10. flimmt mit ber 
unfrigen in der Hauptſache völlıg überein. Die Kanonade 
Hatte den ganzen Tag hindurch gedauert, „ohne daß mie 
— fchreibt Miauli— etwasbedeutendes ausgerichtet hät ⸗ 
ten.” Grit bei Anbruch der Racht gelang ed den griechiſchen 
Brandern zwel Schiffe — nicht, wie im unferm Bericht ge⸗ 
fagt mar, zwei ägyhptiſche, ſondern — eine ägpptifche Brigg 


‚non 20 Kanonen, und eine tunefifche große fregatte zu ver- 


brennen. Uuf jener folen ſich 300 auf biefer 900 M. ber 
funden haben. Die Zıpferkeit des Branber : Kapitän Pas 
pandoni, ben beim Unzüsden der Äregatte zwei feinen 
Leute getöbtet nad vier verwundet wurden — er ſelbſt ers 
hielt eine leihte Bleſſur — wird vorzüglich gerühmt. 
„Mit Helden biefee Art — fegt der Redacteur der Zeir 
tung binzu — kann Fein Themijtocles fib meſſen. 
Da man die Nachrichten vom 11. bereitd am 13. zu 
Hndra gebabt hat, fo läßt fib wohl denken, daß, wenn 
in den nachfolgenden Tagen, au nue am 16. namhafte 
und befonders für die Griechen vortheilhafte Gefechte Statt 
gebabt pätten, man am 20. Davon unterrichtet geweſeu 
wäre. Das Stillſchweigen der Zeitung von Hpdra ſpricht 


*) Uad bierams ergibt fich alfo ferner, daß bie in allen eu ⸗ 
ropäifgen Faarnalen prangemden Artikel, über angeblide 
furhtbare Seeſchlachten am 3., 5., 6, 7., 9, fammt 
uud fonderd erdichtet waren, man mühle denn licher 
annehmen wollen, daß die Griechen, ons einem Raffines 
ment von Beſcheidenheit oder Politif, ihre eigenen Siege 
Yefhwirgen Wir wolen die Parallele Hier nicht aus⸗ 
führen; «8 iſt aber wirklich der Mühe werth, einige 
Diefer Artikel, wie man fie auf allen Seiten der deut⸗ 
ſchen und franzöfiihen Jelſungen findet, mit dem Diiaus 
ſchen Bericht gu wergleihen! Bon biitorifher Kreide ſpre⸗ 
hen wir gar nihe mehr, der Partelgeift win nichts 
davon hören, Aber wenigſtens ſollte Die GShronologhe 
doch no Hin und wieder zu Rarhe gejogen werder, 

(Anmert. des Öfern. Beobacht.) 


u 


daher für die, durch ale andern Umflände bewährte Ins 
buftion, daß Ach bis zum Auslaufen der türkifch äghpti— 
ſchen Flotte ous dem Meerbujen von Eos nichts wichti⸗ 
ges mebe zugetragen bat. Alles, was dieſe Flotte betrofs 
fen haben Bann, muß zwiſchen dem 27. September und 
7. Ditober geicheben fyn. 

Wie gut bie griechiſchen Zeitungen von dem, was In 
KRonjtontinopel vorgebt, unterrichter ſeyn müffen, ergibt 
Ab aus verjciedenen Urtifeln des Geiepeöfreunded, nach 
welchen, erſt ein joniſches, dann ein Öfterreikifchee Schiff 
auf Sora mit der Nachticht angefommen war, daß bie 
Ulemas, 80,000 an ber Babl, den Sobn des Sul» 
tans in ihrer Gewalt ‚hatten und fib mıt bemaffneter 
Hand ber Vollziehung eines Defchluffes, allen in feinen 
Staaten befindlichen Chriſten das Leben zu nehmen, mis 
berfeßten! i 


Wien, vom 5. Novdre. Staatsſchuldverſchreibungen zus pG. 
in EM. 9471;, 5 Rothſchildſche Looje vor 1820 — ; von 1821 
_— ; Wiener Stadt Bunco Obligationen zu ap. in EM. 
52,4; Bankaktien 1746. Kurs auf Augsburg ——. 


2105. Freitag den 12m wird in der alten Iſat- Kaſerne 
der, von 125 Dienfipferden erjeugt werdende Dünger pro Ros 
vernber an den Metitbietenden verfleigert; wozu Kauföluftige 
hiemit eingeladen werden. 

Münden den 6, Rovember 1824. 











a6 
Alte EAkadrend Kommande 
bes 
k. b. sten Shevanriegers Regiments (König). 
. Graf zu Ifenburg, Rittmeifer, 
Peßinger, Foarier. 





2193. Die durch den Staatstath und Präfident des koͤnigl. 
Ipprlationsgerichte des Dlarkreifes, auch Mitglied der Akademie 
der Wiffenfhoften, von Mann, bekannt Durch feine Berdienite 
um die Blteratur , uriprünglih begonnene Zeitſchrift Eos wird 
auch Im Pünftigen Jahre fortgefegt Disfeide hat, befonde:6 
das Barcrland berückſichigend, ſich beflrebt, ihre Leſer mit ale 
le dem befannt zu machen, was in Wifferihaft, Kunſt und 
Öffentlihern Beben ald merkwürdig bervoriit. Bermeibend alle 
Oberffaͤchlichkeit umd feichtes Raiffonnement greift fie au in 
Da6 Gebiet des ernfteen Forſchens und iſt ſtets bemüht, ihre Bes 
fer mit Dem beſſern Geiſte bekannt zu machen, der Im unfern fo 
mwirren, entfitteten und indifferenien Zeiten fo vielfach jnrüdger 
drängt ober durch Sophiſtertien entflelt wird. Danebin forget 
fie für angenehme und geifleriche Unterhaltung aus Dem Geblelet 
des Schönen, Rüͤtzlichen uad Geſelllgen. Befonders erfähns 
fie des vorzügliden, was die vaterlaͤndiſche Indiuſtrie, Der Ge⸗ 
"werbefieiß und Verſchoͤnerung des Ledens unter dem Mitbürgern 


hernorbeingt, Mehrere Männer, weiche ſich zw Diefem Zweck 


verrint haben, laden befonderb nicht nur Die waterläubifchen Ge⸗ 
lehrten, fondern aud ale in andern Gtidten und cuf dem Bars 
de thätigen Bebildeten ein, Beiträge über Diefe Gegenflände ges 
falliaſt am die Redaktion Der Eos mitzutteilen, da jeden Patrios 
ten es begeldern moß, edle Züge, Beikesbungen und Grhbeinuns 
gen ans dem Leben deo Volkes Der Öffentlichen Würtigung zu 
übergeben. 


u —en 





Diefe Zedtſchrift erfhelnt in Münden Im Berlage des Buch⸗ 
Drudırs 3. G. Fleiſchman, auf dem Gchrannenplog Nro. 
601. Beftellumgen der Auswärtigen koͤnnen bei den loͤbl. Poſt · 
Aemtern gemacht werden. Der halbjäprige Preis, welcher vor 
ausbezahlt wird, ift 5 A. 50 Er. I:jes Blatt wird Moatag, 
Mittwoch, Hreitag und Sonnaben® ausgegeben. 


— — 

2188. (30). In der Prangeröftraße, gerade dem Stände, 
Haus gegenüber, in Baron Maderniſchen ⸗ Hauſe Mro. 1477 
find über 3 Stiegen vom 1. Rom. 1,2, 3 bis 4 Zimmer, 
mit Meubles zu verfliften. 


2120. (Griehenland.) Bet den Auferft wichtigen 


-Aonıfen, melde Die Tagtbiätter aus iemem Bande fortwäheend 


Ueſern, empfiehlt der Interzeichmete machflcheades beilehrendeg 
Werkchen? Griechenland unter der Tirannei ber Tür: 
ken, mit einer Ilumiaicten Karte, Preis 30 Er. Gs verdrel⸗ 
tet fih über Bage und Beichoffenheit des Landes, Boden, Mess, 
Vüße, Bondseprotukte, Einwohner , deren Sitten und @es 
bräucde; Burg alles, was zw einer nähern Remninif beffelben nd» 
ihig ik, Den Schluß macht eine gedrängte Geſchichte Gr een 
ande bi zum Anfang des jegigen Rampfed. De vielſeitige Wer 
breitung dileſes, Buͤchleins bürgt für befien Werth. Dur ale 
Buhpandiungen In Münden zu besiehen von 
I. & Wirtp, Buchdrucker in Augöhurg. 


2178. (0) Im Haufe Mro. 1529 vor dem Masthore if 
eine Stellung auf 4 Pferde nedſt Heljbaren Rutfcer , Stuͤbchen 
und Deulege ouf den 1. Dezember zu verfliften. — Auch iR im 
nämlichen Daufe eine bübiche Wohnung von 8 Zimmern, nebft 
übrigen Bequ miichteiten, über 2 Stiegen, mit oder opme Stalr 
juagen, auf Georgi zu vermicthen, und ifk zu ebener Erde bei 
er Dauselgenthümmerin zu erfragen. 


28. (4b) Vorläufige Anzeige 

Böcherverfleigerung. — Sie beſteht in einer fünf 
taufend Bände flarten Sammlung von Bühern aus 
allen Tpeilen der Wilfenfbften. Der 11 Bogen ftarke 
Katalog hierüber iſt in der Leutnerſchen Buhhands 
lung für 6 Kreuzer abzulaugen. Zeit und Drt der Ver ſtehge · 
zung iſt Darauf bemerkt. 

Muͤnchen, den 1: Rovbr. 1824. 

2099. (30) Im Esrdmiliihen Haufe, beim vormaligen 
Schwadingetther ſind wei Wohnungen, eine ſogleſch und Die 
andere auf Das künftipe Fünftige Ziel Grorgi zu verſtieften. 


2194. (50) Gin ?_ Profiffor, ſelbſterziehender Familienya, 
ter, übernimmt 2 —3 Studicende in Wohnung, Koft und gänpı . 
che Auffiht und Pflege D. U. 


2207. (36) Im Baſthauſe zum ſchwarzen AB 
ſich eine Relfegelegenpelt nach Memmiagen, ©. —— 
chaſtell und Genf. 


2206. (5 &} Den 10 Norb. kümmt das Ralkreitperfäe 
Buprwert von Mannheim bier an. Wer Verfendungen hat, ala 
nämlig mach Düffeldorf, Achen, Robieng, Frankfurt, Darmftadr, 
Brudfal, Rafladt, Duclach, Straßturg, Heidelberg, Heilbronn, 
Ranftadt, ———— GEßlingen, Dillingen, Ulm, und uch 
mehreren Derfelben Gegenden, beltebe ſich bei Der Bra 
auf dem Areuz Rro. 1167, anzuftagen. Fran Kappl 


Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Kindern 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Maijefkät allerguädigftem Privilegium. 
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Deutfhland. 

Preußen Berlin, vom 50, Oktbt. Die Seil: 
Beriuche, die der Dienſtenecht Orabe, auf Unordnung des 
k. Miniſteriums der geiſtlichen Unterrikbtd. und Mebdicımals 
Ungelegenheiten in dem biefigen Eharitd « Kranfenhaufeı 
angeſtellt has, find vor einiger Zeit beendigt worden. Sie 
wurden bei 85 Kranken angeſtellt, worunter eigentlich 
29 Ederitd Kranke; 41 Perlonen begaben fi täglıch 
gioeimal im die Charité und · 16 Kranke brfucte er in ihe 
gen Wohnungen. Dis duch bie preußiihe Staatszeitung 
bekannt gemachte Nefultae aller Beobachtungen einer deß 
falls ernannten Kommilfion war, daß fi bei Diefen Aranı 
ken burdaus Feine von ben Wirkungen und Crfdeinun 
gen zeigte, bie das Daſeyn einer magnetifhen Kraft angedeu⸗ 
tet hätten. Ueberbaupt ſtarden 5 Kranke während ber Be⸗ 
bandlımg durch rare, bei 17 Perſonen hörte ce ſelbſt 
damit anf md 14 ſteanbe entzogen füb feiner fernern 
Behandlung; 36 Jndiniduem wurden beim Sciufe des 
Verſuche ungeheilt gelaſſen. Auf allerhöchſten Befehl til 
dem Grabe fernerbin das innetliche und äußerliche Kurl: 
ver ſeldſt unter Zuziehung und Genehmigung eines ap« 
probieten Arjtes, ſo wie das mißbraäuchliche Anrufen des 
Mamen Gottes bei ben Beſchwörungen ber Uebel, unters 
fagt und zugleich das Fünigk Miniſterium ermächtigt wor⸗ 
den, jedem Urzte, wolcher ſich bei feinen Kuren des Grabe 
dedienen ſollte, bie Co Pearis zu unterſagen. 

— Um 12. d. legte eine Feuersbrun die Stadt Aus 
* in wenigen Stunden bis auf wenige Häuſer im 
de. 

Der Hamburger Rorrefpondbent vom 2. Novbr. mel 
bet Holgendes aus dem Branbenburgifchen vom 30 
Dre Yuf ausdrüdliden boben Befepi ıjb eine „amt 
dche Belebrung üder den Geiſt und das Weſen ber Bur 
ſchenſchaft““ aus ben Unterfuhungs: Wten gezogen und zu 
nachſt zur Verwornung für alle Studierende auf dem 
dõnigt. preußifchen Univerfitäten detimmt, erichienen.. Dar 
in wird erflärt, „daß die Burſcheuſchaft nur das blinde 
und willenloſe Werkzeug eines: Bundes gemein ſih, dee 
feinee Seit6 wiederum von der Leitung eines im Außr 
kunde befindliden, ans dem berüctigitew Subjrkten mebe 
rerer Nationen beilebenden Bundes, abhing, eines Dumm 
des, der feit Jahren Die Wiedekehr und größere Uusbreis 
tg dee Revolution beabfihtigte und. ale Mittel, fir hers 

führen, anmendete, der an der Rebellion im Pie 
Mont, Meapel und Cpanien, fo mie am mehreren eingeh 
nen Smpörungen entfiedenen Theil genommen und fie 
Bad weiter zw werbeeitem ſich raſtios bemüpet , Infowbere 





heit feit einigen Jahren auch Deutſchland und beſonders 
die deutfchen Uuiverfitäter zum Geg enſtande feiner höchn 
verwerflichen und ſtrafbaren Thätigkeit auserſehen und 
legtere aftenmäßig mit Blut und Tercoriömus hat begim 
nen wollen &.' 

Baden. Baden, vom 3. Nev. Quszug aus eir 
nem Privatbeicfe.) Hier Hat eine wahre Sundfiuth uns 
ben Untergang gedroht. Worigen Donnerflag flieg ber 
Suß im der Naht fo umerwartet, daß am Morgen das 
ganze Wieſenthal nad Lichtenthal unter Waſſer fand z 
das Waſſer fupe fort fo zw ſtelgen, daß am Nachmittag 
ale hölzernen Brücken in Baden, Die nad der Promenade 
füpren, mweggeriffen wurden, nachdem jhor früper alle 
übrigen Stege und Brüden zwiſchen Baden und Lich 
tenthal verſchwunden waren. Ju der Nacht zum Zreitage 
wurde es ludeſſen gae jhlımm + die große Brücke bei 
Bichtentbal wurde zertrümmert, nachdem die Mühlen 
bintee dem Kioſter demolirt waren, und num riß bar 
wüthende Strom alles mit ſich fort; ein ganz themes, web 
Otock Hohes, moflines Hans, das Pinter dem Ladwigs · 
VBade lag, wurde urbſt zwei andern Bauernhäufern, el 
nem Theil des Ludwigsbades ſelbſt uhd einem großen 
Theil des mit einer flarden Maner eingefchloffenen Klo⸗ 
fhergarten® eine Beute des wüthenden Elements, fo daß 
von ben Häufern auch Beine Spur übrig geblieben iſt. 
Bun; Unter: Beuren, das ganze Wiefentbat Band nun 
untere Waſſer; ein großer Theil des Stepbanien « oder Falr 
ten Zlußs Bades, des Zimmermeiſters Darth, wurde nme 
zerferümmers und bie ganze Familie ift Faum dem Tode 
entronnen, weuigſtens beachte fie die gange Macht unter 
Zodesängiten zu, da fie, auf den Trümmern fipend, Beine 
Hülfe bekommen Ponnte, Das Waffer, immer mehr fteis 
gend, vernichtete den hübfchen Garten des Hofrarhe Kra— 
mer umd brobte feinem Haufe den Matergang; indem das 
Waſſer ſchon bis am die Fenfler reichte; tr und feine Gate 
tin mußten fh auch aus den Fenſtern flüdgten, indem eis 
nige Leute, bis an deu Hals im Waſſer, fie hrraustrugen, 
Gtüdlicherweile wurde nun die große ſteinerne Brücke 
bei des Herrn Marbgrofen Leopold Haufe, zertrümmert, 
wodurch das Waffer mehr Luft bekam, aber nunmehr 
auch nicht allein einem bedeutenden Theil des marfgräflichemw 
Gatten verfhlang, fondern’olle übrigen @ärten, die bie 
zum babifhem Hofe binunter lagen, ſo daß man von bem 
mebtſten auch nicht einmal fügen kann, mo fie eigentlich 
lagen. Ein großer Theil der Promenade, hauprfüdlid 
von bem, mo unfere Brüde ſtand, in bis am den Hügel 
Abhang derſchluugen, und sim großes Sinfbett, vom 


auf ten Badiſchen Hrf und auf die bafelbjt befindlide 
fleinerne Brüde marf, bie glücklicherweiſe widerſtand, 
fo fuchte der wüthende Strom einen andern Ausweg; er 
jertrümmerte nunmehr die fleinernen Gartenmauern des 
babijchen Hot’s und ber auf der Seite liegenden am 
dern Häufer und wühlte fich ein zweites Flußbette. 
Der Uein, ber nun nue noch unter ber ſteinernen Brücke 
durchging, duchbrad bei der Säge. Müple rechter Hand 
der Ebaujiee , die vor ber deitten ſteinernen Bruücke liegt, 
ba er das Gebäude ſelbſt nicht zertrümmern fonnte, die 
Ehauffee, in einer Tiefe vom zehn Buß, vereinigte ſich 
aun mit feinem Bruder, der fib hinter dem badiſchen Hof 
feinen Weg gebahnt hatte, und ging nun in alle. Welt, 
mit allen Trümmern von Häujern, Brücden, Bauholz, 
Meubeln, über tanfend Faden Scheitholz ıc. Die Un 
fache iſt nicht ſtarker Regen oder Wolfenbrüche, fondern eine 
plögiiche Entlabung aller Auellen auf den und umgebenden 
Gebdirgen, Die Hirten auf den Bergen babenes, fo zu fagen, 
komimen feben ; Quelleu, die Faumloffen, gerietheu aufeinmal 
in ſolche Urt preßhafter Bewegung, baß fie gefälltes Holz, 
ſelbſt Holländer» Stämme, orbentlih hoben und nun fidy 
Buft macheud, buch die über fie liegende Erde armdick 
bervoriprangen; Bier in der Unlage und auf dem Wege 
mach Lichtenthal, haben mir mehrere folder Quellen von 
den Ubhängen berunterjteömen fehen, wie ordentliche Kas⸗ 


gaden, nicht Regenwaſſers, ſondern von dem ſchönſten heile 


fen Quellwaſſer. i 

Deffenm Mainz, vom 29. Dftober. Heute 
hatte die formlide Uebergabe der hiefigen Bundesfeitung 
von Seiten Deilerreih6 an Preußen ſtatt und in Gemäßs 
peit derſelben iſt folgendes Abtenfküc Öffentlich im Drud 
‚erfhienen: Kundmachung. „Naben in Gemäßpeit 
älterer Vorteäge bie Gouverneurs- und Kommandanten» 
Stelle in der Feſtung Mainz zwiſchen Deiterreih und 
Preußen von 5 zu 5 Jahren alterniren fol und von Dies 
fen beiden höchſten Holen einvernebinlich die möthige Ders 
füzung erfolgt iſt, diefen Wechfel dermal eintreten zu lafs 
fen, wonach das Feilüngs: Gouvernement vom Oeſterreich 
an Preußen und das Feilungs. Kommando von Preußen 
om -Deilerreich übergeht. Da ferner Se. Maj. der Kal 
fee von Oeſtertelch den & ®. Hrn. Ceneral-Mojor Grafen 
Mensdorf zum Bünftigen . Feftungs : Kommandanten und 
Ge, Maj. der König von Preußen Höcftipren Hrn. Brur 
dee, ben Prinzen Wilpelm königl. Hop., zum künftigen 
Mititar » Gouverneur von Mainz, fo wie ben Hru. Cenes 
sal.Lientenant von Earlomig zu deſſen Stellvertreter aller 
böchſt zu ernennen getubet haben, fo it am heutigen 
Tage bie Uebergabe des hieflgen Feſtungs Gouvernements 
von dem Pf. öfterzeicblihen Hrn. FelomarfchalsBientes 
sant und Militärs Vice Gouverneur, Freiberrn von Straub 
als bisherigen Stelvertretee Sr. Pailerl. Hob, bes Erz⸗ 
Herzogs Karl, an den k. preufifdhen Hrn. General: Licuter 
vant vom Rarlomig; und des Feflungs> Kommandos, von 
dem bieberigen Interims-Feitungs Kommandanten, k. preuß. 
Den. General: Major, Freiherrn von Mürfling, an bem 


1438 a ee & 
Steinen und Kies angefült. Da dis MWaffer fih nen 


k. k. öjlerteihifhen Hrn. General» Major, Grafen vor 
Mentdiri, gehörig bemwerfjtellige worden. Die fonjtigen 
Verhaältniſſe der hieſigen Feſtungs Berwaltung bleiben 
Übrigens noch fortan, wie ſelbige bidher beſſanden haden. 


"Dirferfo vor ſich gegangene, auf ältere Verträge derubende 
— ale fünf Jabre ſich ermewernde Wechſel ver hiefigem - 


Beilungs ı Behörden wird hierdurch allgemein Fund gemadt. 
Don Seiten des Fehungs, Goudernements. — 
Frankreich. 
Paris, vom 3. Ner. Konfdl. 5 Proz. 102 Fr. 5 Cent. 
— Ynz. Nov. überreichte der bunorriihe Geſandte, 
Graf Grote, dem Könige fein neues Beglaͤubigungsſchrei⸗ 
den, und der daniſche Geſandte, Graf Juel, die Iuſignien 
bes Gteppantenvedens. Der dadiſche Geſandte, Hr dv. Fe⸗ 
kette, hatte ſchon am 19. Okt. fein neues Kredit'v übergeben, 
— Eine königl. Otdonnanz vom 29. Oft. ernennt die: 
Präfitenten der beiden Bezirke vobifollegien, die zu Ber⸗ 
gerac und Eondom zufammenterten follen, 
Italien: 

Rom, vom 30. Dit. Der H. Bater hat Befehl ger: 
geben, die uralte Kirche der 5. b. Dincenz und Unafa⸗ 
fins nebſt dem Ciſterzienſerkloſſer wieder herzuſtellen. —! 
er — d. ri — einem Schlagfluſſe der k. ſpaniſche 

otbſchaſter beim h. Stuble, Marquis d D. 
Antonio VDargasıy: Laguna. ee 

Slorenz, vom 1. Now. Seit verfioffenem Frei 
baten die Ducdimärfche eines ——— —— 
Korps von 5000 Mann Infanterie, das aus dem Könige 
Reiche Neapel in die Erdſtaaten zurücktehrt, begonnen.; 
Bisher find 1600 Mann angelommen, bie nach einem 
Raſttage ihren Matſch über Bologna fortiegen, 

Ein Privatigreiven aus Neapel vom 25. Oft. mel 
bet: „ine abermalige Verminderung der Okkupations 
Armee ift beſchloſſen und ausgeführt worden. 4346 Mann 
traten demzufolge ihren Rückmarſch in 6 Rolonnen an. 
Drei Batterien and 2 Zuprweiensdiwifionen wurden auf- 
gelöst. Die Beihüge find zu Wolter nach Teleit abger 
gangen und 700 Pferde murden in Neapel veräußert. * 

Dimanifhes Reid. 

Golgeudes it ein, Unszug aus dem eben erjciene- 
nen Werke des Dberflen Stanbope: Ueber Griechenland 
(On Grece in 1923 and 1823): Einem Fremden läßt 
ſich nicpt leicht eine Vorſtelluug von dem Zuſtande von 
Griechenlond machen, Die Bewohner befieben: 1) aus 
Primaten, welche fi zur Oligarchie oder zu türkifhen 
Reglerungsmaßregein binneigen ; 2) ans den Kapitams, 
welche fi zu demofratifhen Anflbten bekennen, aber im 
ber That nur Gewalt und Plünderumg mwollen; endlich 
3) aus dem Volke, das hinfichtlich feines Charakters ums 
tabelhaft I und demnach auch fein Gewicht in der Kom. 
fitution haben will. Das Boif im Peloponnes Arbt ſede 
unter dem Ginfluß der Zivil« und Militäe : Dligarden ; 
bas von Dit: und Weſtgriechenland hauptfächlich unten 
den Kapitanid. Unter diefen iſt Odyſſeus der einflußreichz 
fie. Sein Bater Hat fid nie unter das tütkiſche Joch ge» 
beugt; er lebte frei und unabhängig und ale Ränder. 
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Odyſſeus murde von dem berüchtigten Tirannen All Par 
ſcha ergogen. Er iſt verichlagen und ehrgeizig und bat 
den Tirannen gefpielt, aber jezt bält er ſich überzeugt, 
daß man burd eine gute Megierung zum Rubm und 
Reihtbum gelangt. Er bat besbald dieſen Weg einges 
fdlagen und unterflügt das Volk und bie Republik. Meg⸗ 
ns, der einft fein Todesurtheil unterzeichnete ‚' tik jegt fein 
wWinifter. Bon den Injeln Reben Hodea und Spezjla uns 
ter dem Einfluß einiger reihen Dligarchen, welche der Pos 
bel aufrecht erhält; Ipfara aber ijt rein demokratiſch. 
Der Dauptparteien find beei: 1) Mauroforbato, bie Dlig« 
acchen der Injeln und einige vom Peleponnes und das 
gefepgebende Korps. Dieſe find für Ordnung und einen 
milden Defpotismus unter einem ftemben Könige ober 
ouf andre Weife, Diefe Foktlon fand ſehr hoch, muß 
aber jezt eutmweber ihre Grundfäge ändern oder verliert 
fonft ihre Gewalt, 27 Rolofotroni und einige von ben 


Kapitanis und Dligardın von Morea, bie für Macht und 


Plünderung find. Mit dieſer Partei gehts im Gallopp 
bergunter. 3) Dpfilanti, Odoffeus, Regris und bie Naffe, 
die jezt republifaniiche Unfichten zu verfolgen anfängt, 
meil fie ibee Gewalt nur auf diefe Weife behaupten kaun. 
In Sriedenland und auf den Infeln iſt es ruhig, mit 
Ausnahme von zwei Städten, Napoli, das von der Re 
gierung tlofirt wird, und Miſſolunghi, das durch ein 
Korps von Sultoten beunruhigt wird, melde die Prätos 
rianer fpielen, Zivilifation und eine gute Regierung gerotunen 
fejten Fuß, bauptſächlich mittelit bee Publizirät. 
großer Bond van Tugend in Griechenland, allein er iſt ein« 
sig und ollein bei den Lanbleuten zu finden. Was am 
meilten Noth thut, iſt ein guter reprälentativer Körper, 
einige gute Präjekten, gute Reichter und Schriftſteller. 
Zwei oder brei thätige charafteruele Eugländer Fönnten 
unberebenbar viel Gutes in Griechenland thun, denn 
das Volk ſehnt ſich nad VBerbejjerung, 
fich indie Länge ‚wegen ben unter den Wenigen, die am Ruder 
ſtehen, herrſcheuden Zwiſtigkeiten; font Fonnte man dem⸗ 
ſelben mit Hilfe der Unleihe leicht ein Ende machen. Ich 
Habe mirs vorzüglich angelegen ſeyn lafen, Erziehung, 
Publizität, Einigkeit uud miltäriihe Unjtrengungen zu 
befördern und die Ollgarchen gu unterdrücken, indem ich 
dem Dolfe mehe Gewalt zu verfhaffen und den Stellver⸗ 
tretern deſſelben mebe Charakter zu geben ſuchte. Ich 
geſtehe, daß ich wegen bes endliken Sieges ber Grie⸗ 
Sen die been Hoffnungen hege. Diefe Meinung grüns 
der fib auf ben tugenbajten Ebarafter bes Volks, auf 
die Stärke des Landes, auf den Feiegerifhen Charakter 
ihrer, fänmtlih bemuffneten, Bewohner, auf die Menge 
tleiner Häuptlinge, auf das plöplide Steigen und Hallen 
ihrer Unführer, auf die Liede zu lhren Voreltern, auf 
bie miederfirebenden Antereilen ihrer Feinde, auf ibre Uns 
bänglichkele an freie, jährliche, allgeeine, öffentliche 
Waplen ıc 
Spaulihdes Amerika. 

Der Ronfkiturtionnel vom 19. DE enthält ale 

Beſchluß der von ihm gelieferten Bingrapbien der Haupt⸗ 


Ge iſt ein - 


Der Krieg giebt - 


Unfüprer der Bönigl. Armee im Preu *) folgende Notizen 
über den in der letzteru Zeit fo oft beſprochenen General 
Dlaneta: 

„Dee General Dlaneta iſt in Biscapa geboren; im 
fiebenzehnten Jabre ging er nach Amerika und zwar nach 
Zupisa, mo er einen Verwandten batte. Einige Zeit vor 
der Nerolution der vereinigten Provinzen vom La Plutas 
Strome butte er fih dem Bergbau, jedoch mit geringem 
Grfolge, gemidmet. Dieß war virlleicht eine der Urſachen, 
weßbalb er alsbald eine Rode in dem eben beginnenden 
großen Drama übernabm; er trat jedoch ald Gegner ber 
Unabpängigfeit anf und zeichnete fih, ohne Zweifel um 
befto ſchneller die Blicke ouf fidb au zieben, bei jenem 
eriten Unfteten durch einen ausnehinenden Ingrimm gegen 
ale Independenten aus. Gr war als Udjudant M.jor 
in die Provinzial» Milig von Ehicas eingetreten. Bald 


darauf erhielt er den ®rab als Dberfilieutenant und zırar, 


mie er ſebſt im einer feiner Proflamotionen fagt, ledielim 
aus dem Grunde, weil er fich als ein heftiger Wideriacher 
bee Sache ber Freiheit pegeigt Hatte. Seinen erjten Feld. 
Dienft that er in der Provinz Tucuman, an ber Spipe 
einiger aus Spanieru und Amerikanern bejtebenden Öuerils 
las, und erlitt geraume Zeit bindurd nichts als Salappen; 
deſſenungeachtet murde er mach einem bipigen Gefechte bei 
Anuma zum Hbderften und einige Monate barauf zum 
General» Major befördert. Damals ward ibm der Ober 
Befehl über die Avantgande der Armee in Peru übertragen, 
den er noch zur Stunde führt. i 

„Auf diefem legten Pojten, den er nun bereitd feit 
eilf Jabten befleider, leiſtete er ber könglichen Sache 
einige Dienſte. Er errang mehrere Vortheile, haurfach⸗ 
lich im Septemder vorigen Johrs über das peruanifche 
Korps unter Santas Cruz, das fih fo unbedaztiamer: 
weile bis an bie Ufer des Desaguadero vorgemagt hatte; 
er härte aber auch noch ganz wirkſamere und wichtigere 
Dienjte der königlichen Sache leiten Bönnen, wenn er 
dur feine Wideripenftigkeit (gegen die Befeble la Ser 


na’) nicht Verwirrung und Imieteacht unter dem fpanis 


fden Kelegsbeer gefliftet hätte. 
„Er bewles feitdem durch fein Benehmen, daß er le— 


diglich von dem nterejfe feiner egoiſtiſchen Ehrfucht ger 


trieben wurde; denn Purz nach dem Siege über den Ger 
neral Santas Erug proklamitte er fi ſelbſt zum Bicer 
König von Peru, unter dem (falſchen) Vorgeden, baf 
ipın diefe Würde von Br. kathol. Majeität- übertragen 
worden fen; aus ums bie jezt unbefannten Gründen aber 
leiitete er bald machber Verzicht. Indeß mollte er durch⸗ 
aus als der einzige fpanifche General im Peru angefehen 
merden, welcher der Bonigliden Sache mwabrbaft erger 
bn märe, und unterm 21. Februar d. J. fchleuderte er 
eine beitige Proflamatlon gegen die Generäle fa Sen 
na, Baldey, Canterac und andere, bie er ollefanımt 
als Feinde der Religion und Br. katholiſchen Majeſtät 





*, Mas fehe die Biographien "der Generäle La Surna, 
Baides und Ganteraec. 


1440 


ſch Uderte; er führte fogae offenen Leleg gegen bie Teups 
wa ded Dicefönigd und proflamicte aus eigener Macht⸗ 
Boltommenpeit die UÜbſchaffung des Eonjtituionellen Res 
gimes, unter Lem Voewande, daß befagted Regime 
aub bereits in Spanien aufzebört habe, vriden er zu 
dieſein Scheitte Feine ämtlige Weifung irgend eirer Urt 
aus ber Hauptſtadt erhalten hatte, Diefes Benehmen ent 
süpete den Bicckönig Ba Serna, welcher Truppen ge 
gen ibn zu Felde ſandte und ihn zwang, am 9. März au 
Tarapaha eine Art von Kapitulation einzugeben, Braft der 
zen er erflärte, daß die Sachen (vor dee Hand) auf dem 
Buß, wie fie ſich nah Proklsmirung ber Konſtitution ber 
Kortes befunden batten, vecbleiben follten. Er uuterwurf 
fib von Neuem ber Autorität des Dicefünigs und war [0 
gar gejiwungen, fid ben Befehlen des Generald Daldez 
unterzuordnen, welchet Bi: Sudacmee kommandirte; ex ber 
batrte aber nihtädeflomeniger in der Provinz, mo er befeb* 
Ugte WMotofi) bei der von ihm beereticten Üſchaffang des 
Bonnitulionglen Zoitems. La Serno, der feinen enew 
giitden Ebhsractee befipt, mar diefer Widerſpenſt igkelt ohne 
Zweifel mude, dvielleicht auch auf imdierftem Wege von 
bee 5. m weiten Male erfolgten Abfchaflung der Koniti. 
rution in bee Halbdinfel benachrähtiget; er erfkicte endlich 
felbſt unterm ri. März zu Euzco, daß biefe Konſtitution 
aufgehoben fep und Peru wie ebedem nad den alten 
©rfrpn ber Monarchie regiertem werden fole. Bein 
Hauptzweck mar dad ei, wie cr eingejicht, bes, die Uebelzu ner» 
buten, melde and einem bald Bonititutionelen und halb rein 
monarchiickem Zuſtange erwachſen könnten. Man erfiebt 
inteh aus der zu Diejem Behufe erlajjenen Prollamatien, 
daß er fib won feinen Pflichten zur entfernen bejargtr, 
indem er nicht auf ausdrüdlihe Befeble des Königs vers 
fobren, weßbalb ee auch erklärte, daß In dem Fall, daß 
Dr. ketholiſche Mar ed mißbilligen ſellten, daß eine 
Maßreegel won dieſer Wichtigkeit ohne Höchſtibren aus 
Brüdichen Befehb erfolge fen, die ganze Schuld auf den 
&rneral Dianera falle, welcher folde hauptiäatiih vers 
unloft babe nd deſſen Denebinen da Geina aud in eb 
nem ſehr ungünjtigen Lichte ſchilderte. 

„Wenn won Die Lage, wotin fib Dlaneta Befund, 
als er auf Seite der ber Mevolution von Buenos: Apres 
feind ſeligen Parthei trat, ins Unge faßt, ſo darf man ver 
mutben, daß er ſich zu dieſer Partber. weht minder aus 
veczonlicher Ebrſacht und ans dem Bedürfniſf ſich em⸗ 
porzufbmingen, als aus Hab gegen bie Newolutiondgrunds 
Züge und aus Unbänglirkeit gegen bie Rechte bes Zheos 
ves fdlag. Möglich aber, das er feit ber Zeit, wo er 
ducch die Bertbeibigung der finiglihen Sache fo bedews 
senbe Bortbeile ercungen bat, dieſer Sache wirklih vom 
B-rıen zugetdan Hit. Sie bat feinen mulitärifchen Yaof 


D 
* 


begründet, feine Vermögengaumflcade im boben Grade, 


werdeikrk amd iba höbsr, als cr hoffen Eonnte, erboden. 
Ge iñ gegenwärtig Matechal de Eamb und brefigt untere 
wrßlihe Reichthümer tals Kommandant ber no unlingft 
eeiniten Prrsv ng des reihen Peeu), er ſtrebt feldit nach 








der DierFönigsmürde und, wie mar fagt, fol er eine mäch⸗ 
tige Proteftion am Madrider Hofe genießen, feitdem der 
König wieder zum Befig feinee vollen Maptgewalt ges 
langt iſt.“ 


Konigl. Hoftbeuter un ber Reſidenz. 
Freitag: La Gioventu d’Encico V,, melodramma k 


giocoso in due Atır di Pacini, —E 


2201. (2a) Die unterzeichnete Berwaltung bringt hiemit zue 
ollgemeinen Renntniß, daß fie gleich vorigem Jahre die bevor⸗ 
ſtede aden Wintermonate hindurch bei dem bürgl, Weiber Hra. 
Kaſpar Wender ammeuen Thore, Mo. 2485 in Münden, eine 
Niederlsge von ſeiſcher auf dem koͤnigl. Orkonomir Hofe Dapler tife 
eczeugter Butter halten wird, wofelbft ſolche mit dr’ 12, d. 


M. ansefangen jeden Freitig im den Uormutags + Stunden, für ei 
dem defannten Preis ia Gmpfang genommen merden kann. m 
Raltendenan am 6. November 1824.. » 
Königl. Detonomie Derwaltung. wa 


Benftel Bermwaher, Mit 


Eine goldene Uhrkette, mit runde in der Quer etwas bols 
fürmige Glieder, ſamt Ubdrfchlüffel, wurde verloren. Der radı den 
liche Finder erhält eine angemeilens Belohnung, und If der Et⸗ m 
genthümer im £. Poliselz Anfragen zu esfahren, 





2209. Bor dem neuem Thor auf dem Mapyı Plog Numero ke 
1329 find zwel heisbare, ausgemapite modern Imeublirte mad "' 
mit der fhönflen Ausjict verbundene Zlmmer, mit oder op N 
Bedieuten «Zimmer wad Stallung bis zum 1. Dejembsr zu zn 
Riften und über 5 Stiegen zu erfragen. LE 


2184. (55) Im der Tpratine Ghmabinger» Strafe jhrht | 
eine durchaus fohd gebaute ſeht ſchoͤne Bepanfung aus freier x 
Band zu verkaufen. I 

Die näpere Bedingungen Krmen Im Kewpteir gegnwärtik 
gen Blattes erfragt werden. Wu 

Binden den 4. November. . 3 


2176. (2%) Ga It eine mit der erſten Hopotheck mad der |, 
nenen Hypotheden- Ordnung verfehene und in Gemaͤßbeit Derfels R 
ben Bei einem köntgl, Bandgerichte errichtete Kapitalepoſt von N 
4000 fl. mit 5 Progent und halbjähriger Auftündung einzulöfen. | 
Die verfchriebene Realltät überftrigt in Folgs der Gintragung in N 
die Dppotheken » Bücher nad neuerlich vorgenommener Shägung | 
den Betrag des Kapitals mehr als um dos Dreifache. Unten | 
Händler Finnen jedoch nicht zugeloffn werden. 


— — 


7207. (30) Im Gaflpaufe zum ſhwarzen Adler befiadet 
ſich eine Reitegelegenpelt nach Memmingen, Gt. Gallen, Man 
chaftell und Genf. 


2206. (3 ©) Den 10,Rovemb, Bam das Ralteeitgerfgr 
Fuprwert von Dannheim hier an. Wer Berfendungen bat, alt 
nämlich nach Düffelvorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darmfladr, 
Bruchſal, Raftadt, Durlay, Straßburg, Heidelberg, Deilbronn, 
Ranfladt, Stuttgart, Galm, Gplingen, Dillingen, Ulm, und ned 
mehreren derfelben Cegenden, belısbe ſich bei der Frau Rappant 
auf dent Kreuz Rro. 1167, omuftagen. 


tderidligung] Im der gifleigen Zeitung &, 1 &p. 
Bene 14 von unten muß es Grau Gemaplın flott Frauen Bier 
mablin und Zeile 12 vom unten Freuen fhitt Frau heißem 4 


Rebaltene >» > Senbirer, Borlegt vor Peter Philipp Wolis Kinderm 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königlihen Majeftät allergnädigitem Privilegium. 
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Freitag Nr% 270 12. November 1824. ; 
Deutidland dem Tilgung: Spndifat aufjmerlegen, das dazu Durch den 
Dalern Münden, bey 11. Norbr. DBefip bedeutender Summen, deren der Schaß biefen Uns 


3a der öffentlihen Sipung der mathematiſch-phoſika ⸗ 
lichen Klaſſe der k. Akademie der Wiffenfhaften am 13. 
Nov. Nachmittags 4 Uhr wird Heer Hofratb D. Döl⸗ 
linger einen Dorteag über ein ohne Hirn gebornes Kind; 
welches 32 Stunden nad ber Geburt am Leben geblieben 
war, und Nachrichten von D. von Biebold aus Japan 
mittheilen. Hr. D. von Kobell wird über den derben 
Gedlenit von Mouponi, Hr. Eonfervator von Spir über 
eıne neue, in Ammerland am Ctaenberger, See, gefun: 
dene Bandfchneden: Gattung und Hr. Confervator von 
Martins über den Nutzen und Gebrauc einiger brafiliad 
nijhen Pflanzen lefen; \ 
Niederlande Brüffel, vom 26. Okt. Aus 
dem, ber zweiten Kammer der Beneral: Staaten von dem Fir 
nanz-Miniſter vorgelegten, Budiet geht hervor, daf die 
aufjerordentlihen Ausgaben ‚melde jedes Jahr Gegenitand 
der Berathungen bee General: Staaten werben, biefmal, 
was bie erſte, durch Auflagen zu bejtreitende Unter Ubtheis 
lung beteifte, 15,275,446 4, und bie zweite, wozu das 
Tilgungs » Syndicat die Mittel liefert, 10,358,351 fl. bes 
tragen werden. Die erſte zeigt demnach eine Verminde⸗ 
tung von mehr als 2,600,000 fl. , welche Anlaß gibt, die 
Zuſatz ⸗ Centimen bei der Grundſteuer, mithin zum Bord 
theil des Landbaues, um 10% und bei dem übrigen Abgas 
ben um 25 berabzufegen. Diefer vortheilbafte Stand der 
Sachen ift durch Erfparungen fowopl bei den auiferordent» 
lichen, als bei den ordentlichen Ausgaben bemwirft worden, 
fo daß Ausgaben, die vorher in's aufferordentlihe Bub» 
jet aufgenommen maren, nun in das ordentliche übertra- 
gen worden find, als: bie Kojten ber allgemeinen Rech: 
nuugs.» Kammer und 783,000 fl. vom Minljterium des 
Junera, Bei den aufferordentliden Ausgaben zeigt das 
Juſtiz · Departement eine Verminderung von 958,110 fl. 
dadurch, daß die Gefängniß- Verwaltung unter das Der 
Partement dea Innern gebracht worden, wohin audy 595,0007l. 
duch Trennung der Unterrichts + Verwaltung vom Kolos 
nials Departement gefommen. Zu Prämien zur Yufmuns 
terung des Runfljleißes können über 1,300,000 fl. verwen« 
t und bemungeachtet nur 800,000 dafür in Uusgabe ger 
beat werden. Und dem ungeachtet zeigt das Departes 


ment des Innern bei den aufferordentligen Musgaben nur: 


eine Vermebrung von 189,364 fl.; das Finanz Departe- 
ment {ft Hingegen um 721,882 fl. vermindert, theils durch 

Parungen, theils darch die Möglikeit, die Binszab- 
ung für die Rautions Summen, zum Belanf von 320,000 fl., 


“ 


genbli nicht bedarf, die Mittel Hat. Das Kapitel von 
ber Landmacht zeigt ebenfall® eine  Derminderung von 
277,112 fl. , mebrentheild durch die niedrigen Preife der 
Ledensinittel und Fütterung. 
. SGranfreid. 
Paris, vom 4. Nov. Die Rente, zu 102, eröffnet, 
fiel auf s01, 85. — Ende Monats um 3% Ubr, 102, 20, 

— Geſſern vor der Meffe hat Se. Erjell. der Here Rits 
ter Stuart dem Könige feine Abbernjungsfchreiben, ale 
großbritammifher Botbfcäfter, in einer Privataudienz 
überreicht. Here Algeron Percy überreiöhte dem Könige, 
in öffentlicher Audienz ,’feine Beglaubigungsſchreiben als 
bevollmächtigter Minifter des Könige von England. 
Here Moalteucci überreichte dem Könige in einer Privatauı 
feine Beglaubigungsfhreiben ald Miniſter : Refivent Se. 
Fönigl. H. des Großberzoge von Toskana. Der Herr 
©eneral, Baron von Neuenftelin, erſter Adjudant ©. Bön. 
DH. des Großperzogs von Baden., überreichte ebenfalls in 
einee Privatondier; ©. Maj. Karl X. ein GSlaͤckwün⸗ 
ſchungeſchreiben feined SGouveräns wegen Höchſtdeſſen 
Thronbefteigung. er 

— Herr Roffini iſt nebſt Herrn Zuchelll, feinem Reife 
Gefährten, wieder in Paris eingetroffen. — 

— Durch Drbonnanz vom 31. DEt. wird der Binefuß 
für ale Kautionen der General. Enipfänger und anderer 
in der Sinangverwaltung angeſtellten Perfonen auf viee 
Procent berabgefept. 

— Der Dauphin kehrte am 3. Now. Abends von Yons 
talnebleau, wo er fi einige Tage aufgehalten, nach Parid 
zurück. Es hieß, der ganze Hof werde am 8. Nov. nad 
Coınpiegne geben. 

— Am 3.Rov. beehrte der König unerwartet die Ges 
möäldeausftellung mit einem Befuche, ohne daß vorber, wie 
fonft üblich, die Zuſchauer fortgeſchafft worden wären.‘ Sr. 
Majeflät verweilten, ungeachtet des zunehmenden Gedrän« 
ges, mebrere Stunden und ſprachen mit wielen AUnweſen⸗ 
ben aufs Huldreichſte. 

Srofbrittanien 

London, vom 29. Dftbe. . Die vorgeflern erfolgte 
Nückunft eines unferer nad Bogota gefandten Abgeorb: , 
neten, des Oberſten Campbell, gibt dem Courier Gelegens 
heit zu folgenden Bemerkungen: .... Ungenomınen, ‚was 
auch wahrſcheinlich ber Fall ift, daß die Berichte üter 
den inneren Zuſtand Kolumbiens , "die Hr: C. mit. nach 
Haufe bringt, entſchieden günftig lauten, fo: wird doch 


° v 
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unfere "Regierung, fo fange noch der Krieg zwiſchen Ros 
lumbien und Pecu währt, ed gewiß nicht für angemeſſen 
erachten, andere VBerhältniffe einzugeben, als biejenigen, 
welche bereitd zwiſchen uns und der folumbijchen Repubs 
Ut beſteben. 
lichkeit daſüt vorhauden, Bolivat werde endlich den Sieg 
davon tragen; wit’ mä den Beweis haben, daß da® 
Begentpeil gar nicht möglich fep. Es if entichieden, daß 
dıe Eolumbifhe Regierung große Anſtrengungen macht, 
um Bolivars Operationen zu unterflüpen; aber bdergleis 
pen Anſtrengungen eines aulblübenden Staates find erft 
dann ein einleuchtender Beweis für die Stärke deſſelben, 
weun ed fi ergibt, Daß er diefelben machen unb dabei 
noch unerjchöpft bleiben, kann! Wie, wenn die Fluth dee 
Kriegs fi wieder zurüd nach Kolumbien. wälzen jogte} 
Wie find zwar weit entfernt,, fold einen Unfall vorauszus 
fepen, aber «6 märe thöricht, die Möglicpkeit deſſelben zu 
leugnen. So lange, baper üußere Urſachen im Gange 
find, durch die am Eude der innere -Zu,tand ber Republik 
gänzlicp verändert werden faun, mürde «8 gemiß gegen 
die Würde Großbeitanniens ſeyn, eine Maßregel, mie die 
fogenannte Unerfennung, zu beihleunigen. Aus ‚allen: bier 
fen Rückſichten dürfen: wir daher gu behaupten wagen, 
daß man unmittelbar feinen. Schritt tpun wird. . : 

— Dom ı. Movember. Durch den von Earthagena 
mit großer Schnelligkeit anfommenden Autter, der Löwe, 
patte man Briefe aus ©. Fe de Bogota bis zum 4. Sept. 
erhalten. &ie meldeten nichts Gewiſſes über Bolivars 
Operationen. Es hatte zu Bogota gebeißen, ee habe bie 
Spanier; aufs Haupt geſchlagen; manfing aber wieder an, 
daran zu zweifeln, ‚weil. bie kolumbiſche Regierung nichts 

ber befannt machte. 

— Das Riefenfhrff aus Conada, der Columbus, fol 
nun endli auf dee Höhe der Inſel Wight angelangt fepm, 

— Eine ziemlich feltiame Sache mugde in dieſen Tas 
gen abgeurtheit. Eine junge. ſehr hübiche Perion Flagte 
einen Mann an, ihre einen Kuß ohne ipre Einmwidigung ‚ger 
geben zu baden. Diefer entgegnete, das Madchen hätte 
ja das Geſicht abwenden können, wenn der Kuß ibt fo 


diel Kümmerniß gemacht, als fie ſage. Allein das Beiep: 


t ganz beitimme. binfichtlich eines, einem jungen Mäd» 
—— ——— geraubten Kuſſes. Demnach wurde 
der Angeklagte zu 6 monatlicher Gefangenſchaft in einem 
Beffernngsbanfe und zu 100 Pf. St. Geldſtraſe verurtheilt. 
As das Mädchen dieſes Erkenntniß vernabm, erflärte fie, 
aber zu fpät, daß, wenn fie geglaubt, ein Kuß würde jo 
theuer zu fliehen Pommen,.fie fi lieber gutwillig hätte, 
wollen küſſen laſſen. 

— Die ſpaniſchen Flüchtlinge haben geſtern ihre mo⸗ 
natliche Uuterſtüzung erhalten. Man batte ihnen am 
Samftag zu verjteben gegeben, daß fie Feine Unterfiupung 
mehr von derXiegierung au erwarten haben; fpäter wurde 
jedoch ein anderer Beſchluß gefaßt. 

— Nacden das engliide SGommer-Operntbeater, wel⸗ 
‚des den Freifhüg mehr als pierzig Dal Hinter rinander 
aufführte , nunmehr geſchloſſen iſt, hat ſich das weit grö⸗ 
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Es ı nicht genug, daß alle Wahrſchein - 


- 4 : j 
here Eovintgarbentheater diefee Oper bemächtigt und gibt 
fie, mit einem veränderten Sängerperfonal und glänzen: 
bern Dekorationen, feit dem 14. Oktober täglich mit auf- 
ferordentlihem Zulauf. 

D 4m amade Rei. 

Miffolungpi, vom 13. Septbr. Die gried il. 
Shen Ebeoniten, ein Journal dieſer Stadt, fügen 
ben Bericht über die Tepten; Dow dem Griechen erfodhte. 
nen Siege, fulgende Artikel Hinzu: 

„Ein franzöfiihes Journal fagte im einem feiner Urs 
tifel, Griechenland pedurfte: neuer Erfolge. Unfere Heere 
haben jo eben zur Zufeiedenpeit diefes Freundes der grie · 
chiſchen Saceidiefe neue Erſolge erlangt, melde das Ge⸗ 
bäude unjerer politifgen Unabhängigkeit immer mebr und 
mehr befefligen. — 

„Was Herrn Dudon anbetrifft, der ſich ein wenig ıu 
leicpepin und ohne Sachkenntniß im Betreff Oriedenlands 
geäupert bat, fo glauben mir, daß derfelbe, bevor er 
ten Bannfluh gegen unjern heiligen Rrieg fdleuderte, den 
Nednerftubl den. er beBleidete, und bie Mation, die er zum 
Theil repräfentirte,. hätte berücfitigen follen. Gin aus 
feinen Trummern wieder erſtehendes Volt und das, voll« 
kommen einpelig, fib mit feinen Feflungen in Die Luft: 
fprengt, wenn feine" Tapferkeit verratden dit; bietet ein Ar- 
gument bar, das Feine Einwendung geflatte. Deſto 
ſchlimmer für bie, welche es nicht faflen. ' . 

„Griechenland läßt die Meinung und die Oefinnun 
gen folcher Menjchen unbeachtet; mrit- Recht Molj auf die 
ungebeuern Opfer, bie. es für die Religion und Unabhän⸗ 
gigkeit darbrachte, Dirfe beiden 'wichtigiter und für das 
GSlück dee Menfhen mefentligften- Güter! Es wird in 
feinen Bemühungen fortfabren, ‚um fein Werk zu vollen ⸗ 
ben, feſt entſchloſſen dos Foftdare Blut feiner Kinder bie 
auf den legten Tropfen zu vergiefen, wenn eine unglũck 
liche Nothiwendigkeit es fodern ſollte. Und wir zweifeln 
nicht, daß alle verſtändigen und wapehaft religlöſen Men« 
fen biefen großmütbigen Eutſchluß ehren werden.“ 

Das naͤmliche Journal enthält folgende Nachrichten?: 
„Nach ben aus dem Hauptquartier in Aksrnanien einger' 
teoffenen Berichten bat der General Ranges Die ihm er: 
theilten Befehle der Megierung vollzogen. Gr hat fo’ eben 
den Kanton Rabopigi räumen laffen, beffen Bewohner 
nad Afarnanien verjept worden find. Der Feind. hatte 
in biefen vortheilhaften Stellungen feine "Magazine vor 
Kriegs und Mundbebürfniffen, deren unfere Armee fi ber 
mädtigt bat. Das Korps dieſes Generals beſteht gang 
aus Elitenteuppen. Um zu agiern, ermartet er blos noch 
die Runde über den Gefundpeitözuftend bes feindlichen 
Landes; er beabfitigt einen Angriff auf Arta; folte aber 
die Peſt dafeldft herrſchen, wie man es verkündet hatte, 
fo mird er in die daran floßenden Gegenden, in der Rich 
tung von Janina, vorrücen, ET, 

So eben iſt der Kommandat Sucas mit 100 Main 
aus dem albanefifhen Lager angefommten, das er 'verlafs- 
fen bat. Da er volltommen die Plane des Feindes Pruitt, 
fo Hat er uns koſtbare Nachrichten mitgetheilt; und er 


u et 


wird und ſelbſt für die Zukunft ſehr müplih ſeyn. Dies 
fee Befehlshaber, der unter den frangoflihen Bahnen 
diente, zeichnete ch im Jahre 1822 gemeinfchaftlid mit 
dem tapfern Chriakoe Mavromihal in den verſchledenen 
Gefechten volkommen aus, die am Fuße der Gebirge 
von Suli geliefert wurden. Die Greigniffe in Gpirus, 
feines Heimarh, hatten ihn augenblicklich von und getrennt: 
alein er har feinen Poflen unter ben Vertheidigern der 
Unabhängigkeit wieder eingenommen und wie zählen einen 
Tapfern mehr. . 

Heute wurde ein Rriegsrath gehalten. Der General; 
Direktor Mautokordatos und die Generäle Zongas, Ale 
26 und Muerp6 wohnten demielben bei. Es handelt fi 
Darum, die Offenfioe wieder gegen den Geind zu ergreifen. 

Befhreibung einiger griediſchen Injelm. 
Die Gporaden find im Güden und Norden von dem zwei 
großen Inſeln Rhodos und Lesbos eingeſchloſſen. Die ers 
ftece har zwei glorreiche Epochen, die erſte als Republik 
des alten Griechenlande, und die zweite als der ebemalige 
Sip der Ritter von Malta, bis fie endlich im Laute ber 
Zeit in das Nichts verfant, in dem Athen umd Oparta, 
Korintp und Argos, und 10 viele ehemals wichtige und 
mächtige Infeln zu ſchmachten verurtbeilt find, Rhodos 
verdankte das Unfehen und den Neichthum feiner vorma⸗ 
ligen Bewohner der Thaͤtigkeit derfelden und feinen frucht⸗ 
baren Boden der Natur. Dur ihren auswärtigen Hans 
del gründete fie blübende Kolonien in Sizilien, Italien und 
Spanien; die Tapferkeit und Geſchicklichkeit ihrer Seeleute, 
die Weisheit ihrer Gelege, die Größe und Schönheit Ihrer 
Monumente, ıparen in ganz Oriechenland berühmt. Was 
von bdiefer Herrlichkeit noch übergeblieben? Eine Stadt 
mit einem türtifhden Kommandanten, ber feinem Griechen 
dier zu wohnen erlaubt , und ihr alter, berühmter Rahme. 

— Besbos erfreut fi noch, wie vormals, ber Schön 
heit und bed Reichthums der Natur; noch jezt iſt ber 
Saft feiner Trauben Griechenlande Föftlichfter Wein. Le 
dos mar das Daterland des Pittakus, eines der fieben 


fen Weltweiſen, des Sängers Arion, ber Dichterin 


Es. — Die nördlicpfte der griechiichen Infeln, mitten 
zwilchen dem Helefpont und dem Berg Athos, oder ben 
Darbaneien und dem beiligem Berge, ift Lemnos, mit 
vielen heißen Quellen und unterirbifehen Feuern, melde 
die Luft mit Rauch und Flammen füllen, weßhald die 
griedpiiche ‚Bötterlehre fie zum ige der Cyklopen machte, 
melche bie Blige des gefückhteten Donnererd ſchmledeten. 
Die JZuſel führt jet den Namen Stallmene und treibt 
Handel mit einer Urt Then, dem man Heilkräfte in Krank. 


und Bermundungen beimigt. — Weſtlich von Lem - 


nos liegt Ebalz dia, die ſüdliche Küſte von Mazedonien, 
in drei Meine Halbinieln zerſchnitten, deren öſtliche im eis 
nee hoben Gebirgöfette beitebt, unter dem Namen Athos 
berühmt. Terxes lies bier die Erdzunge durchſtehen, um 
feime Flotte am die Küften von Tpeffalien zu führen. At: 
H08 Heißt der beilige Berg, meil er ganz alein von 6000 

iihen Mönden bewohnt mird, die nad der Regel 
des p. Blafilius leben mad deren Kiofter fteile Felſenmaſſen 
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find , melde fie gegen die Seeräuber beſchüzen. — Don 

Chalzidia fömme man über den Meerbulen von Salonich,, 

oder auch zu Land über Palla, nach Tpeifalien. 
Ebin“ 

Die zu Sincapore eriheinende Ehromicle, mos 
von Blätter bis zum 13. Mai in London angekommen 
waren, enthält folgende intereffante Motigen über ben 
chineſiſchen Handelsverkehr zur See mitam 
bern aſtatiſchen Ländern: Die cinefiſchen Provin 
gen, melde Handelsverkehr mit dem Uuslande treiben, 
find folgende: Canton, mit Einſchluß der Injeln Hoinan, 
Folien, Tſchekiang umd Kianon, Dit ber Infel Fotmo⸗ 
fa ift Bein fremder Hanbdelsverfehr geitattet, und bie @türs 
me und Gefahren auf bem gelben Meere ſchrecken die Eins, 
mwohner der See⸗Provinzen Schangton und Petſcheli von 
dem auswärtigen Handel ab, Dieje beiden leptern Pros 
Dingen wurden mittelft des Küſtenhandels, welcher in ber 
ſchönen Jadrozeit mit der benachbarten Provinz Kianan 
und der Stadt Yurtfchu getrieben wird, mit ihrem Ber 
darf an ausländifben Waaren verſorgt. Den ausge 
breitetften Handelsverkehr unter allen oben ermähnten 
Provinzen, treibt Canton und nächſtdem Folien, und die größe 
ten Handelöpläge in China find, die ben Europäern fo wohlbe⸗ 
Bannte Stadt E ınton und Sustfchu, die Hauptftadt eines der 
Diſtrikte von Kianan, welche von den Ehinefen in ihrer hyper⸗ 
boliſchen Sprache ein „irdiſches Paradies genannt mird. 
Die oben genannten vier Provinzen folen gegen fünfzig 
Midionen Einwohner zählen; wenn fie aber auch mur bie 
Hälfte von diefer Zahl mtbalten, fo fleben fie ſchon auf 
gleicher Stufe mit ben größten europäifchen Reichen ; dieß 
mag als Mafilab von dem limfange bed Handele ver ⸗ 


‚Behrs dienen, dem fie zu treiben im Stande wären, ohne 


dabei in Anfchlag zu bringen, daß fie old Kanäle für den 
Handel mit den weit volfreihern und ausgedehntern Pris 
pinzen des Inneren bienen. 

Dine Korea, die Lutichus Infeln und Formoſa mit 
zu rechnen, treibt China mit nadbenannten afiatifchen 
Ländern Handelsverkehr: mit Japan, ben Philippinen, 
den Oulub«Infeln, Eelebes, Borneo, Java, der Meer: 
Enge von Malacca (jezt hauptiählih auf Sincapore ber 
fbräntt) der Ditküfte der malanifden Halbinfel, Siam, 
Eodin: Epina (mit Einſchluß von Cambodſcha) und Tun⸗ 
kin. (Der Beſchluß folgt.) 








Midzgellem 

Münden. Die beiden Indionifgen Künftler Mojotp und 
Medua Samme aus Madras haben im k. Hoftheater mehrere 
BVorftellungen jedesmal bei vollem Haufe gegeben. Die Lebhaftigkeit 
und der Anftand, mit welchem die Stüde gefpielt werden, ers 
regen in Begleitung einer fröhlichen umd ſchoͤnen Inſtrumenlal · 
Mufit im allgemeinen das Gefühl der Luft und gewähren einen 
angeaehmen Genuß. — Diefe farbigen Bewohner eined andern 
Weltihells zeigen in mandem jehe. ſchweren Gtüde eine folde 
Geichilichkeit, die im Bergleihe mit dem Grwöpnlihen als et 
was Großes und Unerreihbares srfeint, und den Bufdauer 
zum Grflaunen und jur Bewunderung plareift, Sie erpielten 
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bei jeder Vorſtellung allgemeinen Beifall und wurden am Schluffe 


en Sommer war, wie die Nachrichten aus Pas 


ris lauten, eine Schwangere Namens Jofepha Navarra 


von fieben Kindern entbunden worden. Da Sieben- 
linge fo fehr felten find, daß man notorifh aur eigentlich von 
Sechtlingen wußte, fo iſt dDiefer 5.0 der weltern Bekanatmar 
bung werth, denn 12linge und 365linge gehören doch wohl 
nur au den Fabeln, oder Mißverftändniffen. 
| 


Königl. Hoftheater an dee Refidenz. 
Sreitag: La Gioventu d’Enrico V,, melodramma 
giocoso in due Atti di Pacini, 
— — — — — 


2201. (25) Die unterzeichnete Verwaltung bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntnig, daß fie gleich vorlgem jahre die bevor⸗ 
ſtehenden Wintermonate bindurd bei dem bürgl. Melber Hen. 
Kafpar Weyher am neuen Thore, Nro. 1483 in Münden, eine 
Niederlage: von feifher auf dem koͤnlgl. Dekonomie Hofe dapier 
ergeugter Butter halten wird , mofelbft ſolche mit dem 12. d. 
DM. angefangen jeden Freitag In den Vormittags + Stunden, für 
den bekannten Preis in Empfang genommen werden Bann, 

Raltenbennn am 6, November 1824. 

Königl. Dekonomie Bermaltung. 
. . Beuftel Verwalter. 


2213. (30) Belanntmahung. 
(Die Ronicribirung der Alterstlaffe 1804 betr.) 
In Gemöfheit hoͤchſter Enifhliefung fol ohne Verzug zur 
Konferibirung der Altereklaſſe 1804 geichritten werden, 
Dan hat deßhald zur Anfertigung der Konfertbieumgslifte der 
Haupt» und Reftdenzftadt Münden nachſtehende Tage feftgeiegt 
1) für d36 Öroggenauer : Diertel 
Mittwoch den 24. November 1824; 
2) für das Anger + Diertel 
Donnerflag den 25. November 1824; 
3) für das Hacken⸗BVlertel 
Freltag den 26. Rovember 1924; 
4) für das Sreuz : Diertei 
\ Samflag den 27. Movember 1824; 
5) für die St. Anna Vorſtadt 5 
Montag den 29 November 1824; 
6) für die Mar» und Ludmigsvorftadt, dann Schönfeld 
Dienftag den 30. Movember 1824; 
7) für die larverftobt 
Mitmoch den 1. Degember 1824. 
Ale im Jahre 1804 hier oder auch amdermärts gebornen, 
jedo& einer hier domizliirenden Familie ongehörtgen Yänplinge 
jedev Standes umd jeder Religion, fie mögen ledig oder bereits 


verheurathet, anfägig oder angeſtellt ſeyn, hoben daher am dem’ 


dejeſchaeten Tagen, Vormittags zwifden 9—12 Uhr oder Nach⸗ 
mittags zwiſchen 5—6 Upr auf dem Konfcriptions + Bureau im 
dern Lokale der Föniglihen Polizeidirektion über eine Stiege rüds 
waͤrte unausbleiblih gu erſcheinen, und ſich zur Einfhreibung im 
die Liſten zu melden, 

Abweſende, oder durch andere Umflände au der prrfönlichen 
Stellung Berbinderte müflen durch ihre Gltern, Bormünder , 
Pflegeeltern oder Anverwandte gehörig vertreten, und aud bie 
bereits in Militärdienft ſtehenden Juͤngliage dur ihre Angebör 
eigen angezeigt werden, um Im den Liften die geeignete Vormer⸗ 
Bung hierüber machen zu können. 

— 








Mititärpflichtige, welche weder ſelbſt erfheinen, noch auch ges 
hörlg vertreten werden, verlieren, nad dem KRonferiptionsgefege, 
nicht nur den Anfpruh auf Stelung eined Erfagmannes, "ons 
bern auch dos Recht mit den übrigen Ronferibieten Ihrer Alter6s 
"Rlaffe zu loofen und werden in dem Lflen als folche bezeichnet, 
Welche zuerſt einzurelben find, 

. den am 8. November 1824. 
Königl. Mititärkonferiptiond» Gommiffion 


o 
Haupt» und — Münden 
von Rineder. 


2184 (3e) In der Tpratiner · Schwabluger· Straße ficht 


‘eine durchaus folid gebaute fehr ſchoͤne Behanſung aus freier 


Hand ju verkaufen. 

Die nähere Bedingungen Binnen im KRomptole gegemwärti» 
gen Blattes erfragt werden. . 

Münden den 4. November, 


2216. Samſtags den 15. Nov. 1824. in der Fruͤhe 10 
Upe werden im der k. neuen Reltſchule, im ehemaligen Zeughaus- 
Dofe, tinige Pferde gegen gleih baate Beyaplung an den Meiſt⸗ 
dlethenden Öffentlich verfteigert: 


2152. Nahe beim Gtändehaus iſt ein ſchoͤn meublirtes Zien · 
mer aebſt Alkoven für einen Heren Landſtand zu verfliften, ‚Das 
Maͤhere iſt zu erfragen in der Kabdelgaſſe Nro 1428 im 2. Stod. 


2214. Der ehtliche Finder von 4 polirten Schweler Bapın 
Die auf dem Obſtmarkt verloren gegangen: find, wird erſucht, fe 
auf dem Schrannenplotz Nro. 600 abyulıefern,, wogegen er dem 
Werth des Geldes als Grfag empfangen wird, 


2225. Berſteiger ung. Samftag den 13. dief Nahmittags 
4Upr wird ein Metzger Pferd in der Behaufung der Wittwe 
Beturll am Anger Nro. 790 an den Meiſtbletheudon verfauft, 


2194. (55) Gin ® Profeffor, ſelbſterzlehender Famillenva⸗ 
ter, übernimmt 2 —3 Studirende in Wohnung, Koſt und gänz« 
liche Aufficht und Pflege. D. U. . 

2203. (25) Gin Bedienter, welcher deutſch und frangöfigch 
ſpricht und mit guten Beugnifitn ſich ausweilen kann, wünfht 
bei einer Herrfcaft in Dienft zu kommen. D. U, * 





2215. Unterzeichnete haben die Ehre, einem hohen Adel 
und orrehrungemürdigen Publitum bekannt zu maden, daß bis 
Sonntag den 14. Norbr. 1824 zum Aleriegtenmale von bem 
chewiſchen Schreibarten, erhaden und vertieft fchreiben zu lernen, 
Unterricht ertheilt wird. Die Unterrihteftunde if täglich ‚won 
2 bis 3 und von 4 bis 5Uhr beim Filſerbraͤu in Der Weinfltaße 


‚ Zimmer Rro, 4. im 
2 Stiegen hoch, im cr Shiremeistem. 


Die 1195te Ziehung in Münden iſt heute Dienflag den 
9. Novbr. 1824 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobel nachflehende Nummern zu Vorſcheln kamen: 

67 58 81 65 

Die 119688 Blehung wird den 9. Dechr. und inzwiſchen 
die Zibte Regend. Ziehung den 18, und Die 1558: Mürnbere 
ger Ziehung den 30 Novbr. vor fih gehen. 
—— —— — 


nr Rear J. J. Seudtoer. Veelegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


— — —— — — 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 





Sonnabend 


Nr» ‚271 


13, November 1824, 








Deutfhland. 

- Preuffen. Berlin, vom 6, Nov. Ge. Kalſerl. 
Hoheit der Großfürft Nikolaus von Rußland, welder am 
2. dieſes aus Dresven bier wieder angefommen war, ijt 
geitern Morgen nad St. Petersburg abgegangen, 

— Kusdem Brandenburgifden, vom 30. Okt. Die 
in unfern vorgeitrigen Blatte erwähnte „amtliche Belehrung 
Über das Weſen der Burſchenſchaft“ ıc. lauter, wie folgt: 

„Da nunmebe über die Burſchenſchaft und Die fie bie: 


bee leitenden und mir ihr zufammenbängenben Vereine und | 


Bünde, aus den mehrfach über fie geführten Untetſuchungs · 
Akten, binlänglihe Thatſachen fi ergeben haben, meldye 
aufs deutlichite bemweifen, daß biefe Verbindung, wie ent« 
feent fie aud bei ihrer erſten Bildung von jlaatsgefährs 
lihrn Zweden zu ſeyn geſchienen haben mag, doch ſehr 
" Bald einen bochverrätherifben Charakter und Zweck ange: 
nommen bat, fo iſt es gewiß höchſt angemeſſen, daß die 
akademiſche Jugend aktenmäßige Keumt:iä und Ueberficht 
der vermwerfliben Zwecke erbalte, zu weldyen die Burichens 
(daft errichtet, geleitet und beſtimmt worden, bamit fie 
die Sefahren, welchen fie bei der Thellnabme an verjelben 
ausgeſezt war, Bar, fo wie die mobltbätigen Abfichten 
der Regierung, melde einer ſolchen Derfühbrung mit Nads 
deu vorbeugt, dankbar erkenne und einen deſto tieferen 
Abſcheu gegen jeden Verſuch, fie zur Theinahme an biefen 
oder äbnlihen Geſellſchaften zu verleiten, faſſe. 

Schon bei ihrem Uelprunge (1817) war, mie jejt volls 
fländig ermittelt worden ift, die Burſchenſchaft blos Mir: 
tel au verborgenen, revolutionairen Sweden, melde ber 
zeitd damals vom einer, nicht unbedeutenten Anzabl, ſpä⸗ 
terbin völlig entlaroter, werbrecherifcer Individuen verfolgt 
und unter dem Namen dee wiſſenſchaftlich bürgerliden 
ummäljung begriffen murde. Die auf der Waurtturg ger 
hultenen Reden, die dort entworfenen Punkte und befons 
ders bie, kurz nachher abgefaßte,, zur öffentlichen Bekannt: 
machung beftimmte, aber davon durch die inzwiſchen von 
den Regierungen zur Sicherung der akademiſchen Jugend 
vor der fie bedrohenben. Gefahr denowmenen Maaßregeln, 
zurũckgehaltene jedoch jpäterhin, obwohl mit Auslaſſung 
der befonders aufwiegelnden Stellen, von reinem Wirges 
noffen zum Druck beförderte, Öffentliche, ausführlide Er: 
Härung des eigentliben Zwecks des Wartburgéſtevels, 
entbalten darüber die vonſtändigſten Belege, deren Wie 
derhall im den Verbandlungen der beiden Burfchennerfanims 
lungen vom 1818 unverfennbar zu finden if. Die fort 
Bauernde Nufmerkfamkeit ber Regierungen auf dieſe, dem 
unbefangenen Auge im ihrem ganzen Umfinge vorliegmm: 


ın 


den, frevelhaften Zwecke, hemmte zwar die Freckpeit, wo⸗ 
mit leptere offen verfolge werben ſollten, vermochte aber 
nicht, bie Frevler ſelbſt zur Dernunft, Ehre und Gefep 
lichfeit zurückzuführen. Was öffentlich zu erreichen fie nicht 
vermochten, fuchten fie lichtfpeu im Verborgenen au er- 
jielen. Dem eben fo ſtraftar als mwahnfiunig projekrirten 
„großen. offenen Bunde’ mußten fie freilich entfagen, tbeil- 
ten fich dagegen aber in eine Menge von, fait durch gang 
Deutſchland vertbeilten, kleinern Vereinen, welche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke zum Deckmantel ihrer bodhverrärheri« 
ſchen Urbeiten vorſchühten und, als 1819 die Unterfus 
dung wider fie ausbrach, im Begriff waren, mit revos 
Iutionairen Klubbs außerhalb. Deutfchland in nähere Bers 
bindung zu teeten, melde legtere indejfen fpäterbin erjolg- 
te. Bu den gemeinfhaftlichen Zwecken und DVereinigungs: 
Punften .allee dieſer gebeimen Bünde, gehörte auch die 


"Merführung und der Mifbrauch der deutſchen, afademis 


fen Jugend zu jenen verabideuungsmürdigen‘, in jeder 

Beziebung empörenden Zwecken, wozu es Eein einſacheres 

Mittel gab, als fie in eine Verbindung zu. vereinigen und! 
Diefe unter bie Geltung «ud Ubpängigkrit jener geheimen ! 
Bünde zu bringen. Die Unterfuchungs : Akten. enthalten 

hierüber die voljtändigften und unmiderlegbarjten, zahl: 

reihen Belege. . 

Schon aus ben Unterfuhnngen von 1819 bat fi 
oftenmäßig klat ergeben, wie febe die ſchon damals im 
Hintergrumde flehenden, geheimen Vereine, bie ganze 
Burſchenſchaft lediglich als zeeignetes Mittel zu ikten rer - 
volutionaiten Zwecken und zur Verſtrickung der afademir 
ſchen Jugend in dieſelben, angeſehen und wie ſehr fie. Ab : 
daher bemübet, die -Burfcenichaft und ihre Mitglieder ” 
für diefe Zwecke zu begeifteen und zu verführen. Wie: 
tief angelegt und fortdauernd durchgeführt dieſer Plan ges ' 
weien, gebt auch aus dem fpätern Unterfuchungen volle ! 
ftändig hervor, und ee ergibt fi infonderpeit, daß bie 
Burſcheuſchaft von ihrem Urfprunge an bis: vor gaugkıme‘! 
zem unter ber oberen Leitung eben derjenigen Verbrecher / 
ftand, welche zugleich Vorſteher und Dauptleiter miebtere' 
frübern, einzelnen, gebeimen ®efelfcbaften. und insbefohk-ı 
bere des nunmehr vollitändig ermittelten, zur Bewirkung 
einer gewaltſamen Revolution in'nnferm deutfchen Baters. u 
lande im Gabe 1824. geftifteren und weiter verbreitetem,t 
geheimen, bochverrätberifchen Bundes waren, von. el: | 
henfhier nur Robert Wefjelpöfft und Karl Foleningliger- 
nannt werben, i 

Während diefe Vertrecher und ihre Genoſſea fo-'am. 
jeder bürgerliden Ordnung nnd der damit unzerteeundar 


verbundenen bürgerliden Tugend und Sittlichkeit frewelten, 
frevelten fie mit minder an ber abodemiihen Jugend, 
indem fie diefelde Ducch alle Künfle verbrecerifher Ders 
führung zur Theilnahme an bee Burſcheuſchaft verleiteten 
und ihnen legte als Ideal anpriefen, während fie felbit 
über dies Ideal gegenfeitig ganz anders uripeilten, Die 
Aften embalten miederholentlih folde gegenfeitige Mits 
tbeifungen biefee Haupt: Radicalen, aus mweldyen genügend 
be:vorgedt, mie verächtlid fie ſelbſt über bie in ihren 
Stricken liegende Burſchenſchaft urtbeilen. Wiederholent 
lich tbeılen fie fi die Anſicht mit: „Es fen nichts Bäder 
fiheres, Abgeſchmakteres und, wie einer der Koryphäen 
ib ausdeüde, Edelhafteres für den gefunden Menſchen⸗ 
Verſtaud als die elenden Burfchenfhaften; fie wären aber 
jur Erteichung der Derbindungs » Zivede nothwendig, man 
müjfe daher die Thoren, die ſich verblenden ließen, ſeſt⸗ 
°“ Halten, weil man auf diefe Urt am beiten die akademlſche 
Jugend leiten und ihe Meifter fepn könne, * 

Eben diefes war dee Grfihtspunft bei ber 1820 ynd 
1821 erfolgten MWiederherftelung dee Burſcheuſchaft ; denn 
aktenmäßig ift der Plan berfelden hauptſächlich von nichts⸗ 
wücbigen, politiiden Verbrechern, deutſcher und benadhs 
barter Länder, die zum Theil wegen Hochverratbs zum 
Tobe verurtheilt gewefen, oder wegen hodverrätherifcher 
Umtrieve dem richterlidden Erfenntnijfe nunmehr im Fer 
Ber entgegen feben oder aus ihrem Vaterlande ſchimpflich 
entflopen, ausgegangen und infpnderheit der gange Burs 
ſchentag in Dresden (1820) von biefen Derbredern ange 
zettelt und geleitet worden. Daher beftand biejer fogenannte 
Burſchen ⸗- Tonpent, tbeild aus nunmehr wor den Schran— 
Ben der Kelminal Juſtiz ſtehenden Mitgliedern eines hoch⸗ 
verrätberifchen, geheimen Bundes, theild aus ſchwachen, 
eiteln und exaltirten, von jenem verleiteten Menſchen, wel⸗ 
che ber Derführung, ber ihre Eitelkeit damald unterlag, 
jest mit Recht renevoll ſich ſchämen und biefelbe, hätte 
die landesoäterlihe Onade fie nicht gerettet, lebendläng- 
lich durch Schimpf und Elend gebüßt haben mürben, 

Bu den wegen Hochverratb oder Theilnahme an boch⸗ 
werrätherifber Derbindungen gegenwärtig in Ariminal Un» 
teefuchung befindliden Mitgliedern des Drespnner-Burjchen: 
Tags gehört infonderheit der Sprecher dejjelben, der oben 
erwähnte, berüchtigte Robert Weilelböfft, die beiden Schrel⸗ 
ber dieſes Burfchen»Ronvents, Stanislaus Fifcher und 
Karl Daafe, und bie fogenannten Depntisten Clemen, 
Müller, van ber Laufen, Lauber, Kalb, Gräter und ber 
Verfaſſer der berüchtigten Bertheidigung der Burfchenfchaft, 
Ferdinand Herbft. Aus gleichen Elementen haben auch 
die folgenden beiden Burfchentage beflanden; auch fie bes 
fanden ſich nnter ber fhimpflihen, verfappten Peitung von 
Mitgliedern des hochverrätheriſchen Bundes und beftans 
den theils aus diefen, theil® aus jungen Männern, bie in 
untergeordneten Bereinen, Rlubbs und andern burfchen: 
fhaftliden Bufammenfünfte, durch die Jerlehren falfcher 
Philofophie und verfeprter Politik, und infonderheit durch 
die Sophismen über allgemeines Staatsrecht und foge: 
nannted Volkethum nah und nah von einer Der 
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irrung zur andern gebracht wurden, um dadurch zur Mit, 
gluedfhaft des hochvertatheriſchen, geheimen Dereins zu 
eeifen. Dergleihen SZeelepren und Soppismen wurden 
in mehreren Schriften und VBorlefungen verbreitet, von 
welchen die eines Luden, Freies, Tropler, Jahı u. a. m, 
bier um fo mebr genannt werben müjjen, ald gegen. fie 
die Unterſuchung ſchwebt und ihre Schriften aftenmäßig im 
ben gebeimen Dereinen beſonders benupt warden. 

Unter jene Eathegorle verführter umd durch Irrlehren 
eralitter, immer in größere Derireungen und Vergebums 
gen gerathener Jünglinge gehören, fo viel den Burſchen⸗ 
Tag au ÖSteeitberg (1821) betrifft, die beiden Gchreiber, 
von Sprewitz und Eifenmann und die Deputirten, von 
Bonge, Hildebrandt Fler, Haufe, und Here und vom 
Burfchentage im Ddemwalde (1822), Reifen Sorecher 
Herrmann Demme, die beiden Schreiber, von Willer 
und Landfermann, und die Deputirten Brecht, Berner und . 
Ritter, welche fammt und fonders als geftändlide und 
überführte Mitglieder des geheimen, bodperrärherifchen 
Bundes im Keiminal Gefäugniſſe den richterliden Spruch 
erwarten und anerkannt haben, bauptfäglih bued bie . 
Burfdenfhaft zu einem fo ſchweren Verbrechen verleitet 
zu ſeyn und daher ihre Theilnahme an derfelden reuevoll 
verwünſchten. (Der Seſchluß folgt.) 

Hamburg, vom 4. Nov. Der Sturm, ber geflern 
bier und in der Gegend müthete und unterm andern eine 
fo Hohe Fluth veronlaßte, wie wir feit 15 Jahren nicht 
gebabt, Hat auch befonders auf der Elbe bedeuteuden 
Schaden angerichtet. In der Nähe von Ooſt it ein 
Schiff gefunfen, von, dem nur. noch die Maſten aus 
dem Waſſer heevorragen; ein anderes iſt bei Glückſtadt 
auf dem Strand gerathen und bürfte ſchwerlich wieder ab« 
jubringen fenn. Das dreimaflige Holändihe Schiff Hen⸗ 
eiette, Kapitaine Abrams, non hier nah Umflerdam ber 
flimmt, ging in der Gegend von Eupbaven in Trümmer, 
und man beforgt, daß ſowohl die Befapung als die Zar 
milie, welde fih am Bord berfelben befand, umgelommen - 
if. Das Schidfal ber 23 Schiffe, welche Tages vorher 
von Eurhaven in die See gingen, Pennt man nad nicht. 


Sranfreid. 

Paris, vom 5. Nod. Konfol. 5 Proz. 10 1 fr. 75€, 

— Der König ging am 65Nov. in Begleitung bes 
Dauppins in der Umgegend von St. Germain auf die Jagd. . 

— Det Dbergerimonienmeifter, Marquis de Breje, 
mar nad Rheims abgereiſt. Zu den Vorbereitungen für 
die Krönung ift eine Rommiffion niedergefept, die aus 
ben Präfidenten bes Miniſterrathe, dem Minifter bes 
Hofftaats, dem Erzdiſchof von Rhelms, dem Dberfams 
merheren, (bem bienftthuenden Gardefapitain, und dem 
Dberzerimonienmeifter beſteht. 

Ebina 

Beſchluß der geſtern abgebrodenen Notigen äben 
ben hinefifhen Handelsverkehr zue See mit 
andern afiatifhen Ländern: 

Die Junken (dinefiihe Fahrzeuge), mittelft: berem: 


1447 


diefee Handel betrieben wird, find von ſehr verfchiebener 
Größe; gewöbnlich von 200 bis 1000 Tonnen Lat und 
der Werth ıbrer Ladung von 3000 bie 50 oder 60,000 Pia 
ſter. Biel: diefer Junken werden in den Ländern, mit der 
nem China Handel freibt, gebaut, befonders in Siam 
und Cochinchina, und biefe find die beften; bie meiften 
derjelben werben jedob in Ehua ſelbſt von Tannenholz 
und andern fchlechten Holzgattuigen des Landes verfers 
tige, Ginige geboren Ebinefen, die fih außer Landes 
aufhalten, andere ben im Inland wohneuden Kinefifchen 
Raufleuten; und bäuflg wird ber Handel von beiden auf 
gemeinfchaftlihe Koiten und Gefahr betrieben; jene Faber 
Zeuge werden aber immer von Edinefen geführt und bes 
fepliget. Die Eleinften, aber auch die meiſten Junken ges 
ben von der Injel Dainan ab. Die Einwohner biefer 
Infel Haben bisher bloß mit Siom und Cochtnchina vers 
kehrt, heuer aber find einige ihrer Hanbeldjunten bis nad 
Sincapore gefommen. Canton liefert die größten Jums 
Een, welche allerwärts bin, mit Ausaahme von Japau, 
Handel treiben, 
oder Umon find; Hein, führen aber Foflbare Ladungen, 
fie: handeln ebenfalls überal hin, mit Ausflug von Jar 
pan; find aber nicht fo zablreih ala die von Cantom, 
Die Junken aus Tſchekiang find die einzigen chineſiſchen 
Baprzeuge,, welche nah Japan handeln; außerdem fahren 
fie auch nah Manila, Cochluchina und Giam, aber nie, 
wie es fcheint, über den Uequator hinaus. Die aus Kias 
nan find nicht zahlreich, aber groß und führen Foftbare Bas 
dungen; ihre Handel iſt auf bie Philippinen, Siam und 
Cochiuchina befhränft. r 

Auf die Beobachtung der gleihförmigen Baues und 
Tackelwerks einer chineſiſchen Junke wird ſtrenge gebals 
ten, weil eine Abweichung von ber herkömmlichen Form 
und Geflalt fie leichte (da fie alsdann für ausländifche 
Baprzenge angefehen würden) der Entrichtung von Zolges 
‚ büdren und was noch ſchlimmer if, mancherlei Verdacht 
audfepen Pönnte. 


Inländische Fahrzeuge, welche nach dem Auslande 
bandein, entrichten in Ehima Peine Tonnengelder u. ſ. f. j* 


26 beſteht jedoch eine Urt von Tarif, der in den verſchle⸗ 
denen Provinzen verfchieden If. Bu Canton entrichtet 
ein Pekul (Eentner) SGeidenwaaren 7 Piafter und ı Pur 
kul feines iedened Gefchire ı Piafter.. 
diefe Gebühren in den Häfen von Foklen und am niebrigs 
reif auf der Infel Halnan angeſezt. Die chinefiichen 
Handelsl:ute von Siam berichten, daß fie einen einträgs 
lichen und bequemen Handel mit ben Gtädten Nipo und 
Sianhalg in den Provinzen Tſcheklang und Kianan trei— 
den. Die ineflihen Kaufleute erlauben ſich allerlei Kunſt · 
Griffe, um die Dorfriften der Zollgeſeze gu umgehen, 
Der binefiibe Küftenbandel 4, B. dit fait zollſrei. Dieß 
benügt der Kaufmann, und wenn er eigentlih eine Han- 
delsunternebmurg nah Siam oder Cochiuchina vor hat, 
fo Hariet ee wach der Infel Hainam. Bei der Rückkehr 
Breuzt tie Zunke 4 bis 5 Tage vor der Mündung bes 
Dafend, DIE fh der Kaufmann mit den Zollbeamten ‚über 


Die Junken ans der Provinz Folien‘ 


Am Höchſten find. 


eine Grmäßigung der Gebühren förmlich verfländigt bat, 
wobei er immer bdropt, feine Ladung in einem andern Hor 
fen abzufegen, wenn man fi nicht verſtehen will, feine 
Dedingungen einzugehen. Folgende Tabelle mag als eine 
Approsimativ, Darftelung des auswärtigen Handels 
nen, ber gegenwärtig um China mit andern” afiatiihen 
Ländern getrieben mirb, — 

Jopan R Sunfen 10 7 

Ppilippinen . . j „ An 

Suluh⸗Inſeln * 2 " m 


Elbe —. . ... * 
Molukken ” 
Borno . . . * PER; | 
Java “ “ * “ [73 
Sumatra . . . . rc 
Eincapore und andere Pläpe 

ber Molaceaftrafe . . " 
Ditküfte der malanifchen Halb⸗ 

fl . . . . Pr 

Siam . ⸗ - 1% 
Cochinchlna und Cambodſcha 66 


Zunfin . M . . u 34 


Oefammtzahl der jährlichen 
fahrenden Junfen . . 297 
Die Tonnenlaft diefee Schiffe beträgt wahrſcheinlich 


. nicht über 90 bis. 100,000 Tonnen und iſt, wenn man 


Ren Maſſe der Bevölkerung erwägt , äußerft 
gering. 

. Ehina Äft den Eirwohnern ded übrigen Uflens, mas 
England denen von ganz Amerifa und vielen Nationen 
bed europdiſchen KRontinen:s if. Es verforgt biefelben mit 
Mannfakturwaaren, mit Phofk, Religion und Eitteratur, 
Afteologie (mo nicht mit Aftronomie) und mit Auswande⸗ 
rern und empfängt bie rohen Produkte ihrer Wälder, 
bber die eigenthümlichen Produfte ihrer Agrifultue dafür 
zutück. Es führt feinen Thee ; Porzelain, Sonneuſchir⸗ 
me, Bäder, Schuhe und Papier überall bin. Den 
Cochinchineſen und Tunkinefen llefert ed gewirkte Sehr 
den «Zeuge und Gaze / Gewebe. Den Slameſen Blor, 
Spiegel und Zierrathen für ihre Tempel. Den malaplı 
ſchen Völkerſchaften rohe Beide. 

Die chineſiſchen Roloniften , wenn Ihnen die Umflände 
gümflig und fie in den Ländern, mo fie fi niedergelaſſen 
baben, feft etabliert find, vervolfommen bie Induſtrie des 
Mutterlandes ungemein. So erzeugen fie in Java, den 
Philippinen und Siam Zuder; in Siam Cifen » Geräth« 
f&aften, welche feit 12 Jahren dem Vorzug vor der dl 
nefifchen erhalten haben; auf Borneo und ber malopifchen 
Halbinfel Haben fie ben Bergbau auf Gold und Zinn in 
Schwung gebracht. 

Aus Yapan bezieht Chlaa hauptſächlich feines Rus 
pfer und Kampfer, aus den Ppilippinen, den Sulubs 
Infeln, dem Mofuffen und Celebes, Schildkebten, Perl 
Mutter, Gchleimthlere (molusca, im indiſchen Handel 
unter dem Namen biche de mer befanut) und indiſche 
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Dogelnefter; aus Java, außer mehreren ber ‚oben ange: 
führten Artikel, Zinn, Baummole und Gewürze; aus, 
den mälapifchen Ländern Ddiefelben Waaren, Bauholz, 


Baumeinden,, woblriedjende Hölzer, Zinn, Kampfer, 
& m_. Dfeffer, Dpfum und einige ‘enropdifhe Maaren. Ciam 












e 
bet weitem die meiſten Artikel, alg Zinn, Pieffer, 
adjichabofz; Cardempin, mobleiechende Hölzer, Qus 
ade und Farbdölger, Hänte, Rhinoceros Hörner, Elien: 
Dein, Sloßfedern von Haich u. f.w.; von Codindina, 
ba und Tunkin faſt Diefelben Artikel, mit Aus—⸗ 
Bon Zinn und Pfeffer; außerdem aber Zimmt, 
ie, Lack und Farbbölzer. Die Unzabl der db ner 
Kolonien in den Laͤndern, 
el treibt, kann anf eine Million angeihlagen mer: 
; monon Slam dem größten Theil enthalt; die Ans 
DI der auf den Junken verwendeten Geeleute beträgt 
an 18 bis 20,000. 
m  — — — — — 
195: (2a) In der 
I München (Kallfinger 
— fommen: 
Gothaifhes genealogifhes Tafhenbud auf das 
Sabr 1825.. Mil vielen Kupfern, Geſtempelt. Preis 
* 2 fl. 2 
Almänac de Gotha pour lannde 4825, Avecc 
Ügures. Geflempelt. Preis 2 fl. 
Slauren, Bergifmeinnict, ein Taſchenbuch für 
1825. Mit dem mwohlsetreffenen "Bildniffe Ihrer E. 9, 
der Kronprinzeſſun Ellfabeth von Preußen geb, Prinzefiin 





— — — çe— —— 
Joſ. Bindauer’fcen Buhhandlung in 
Strafe Neo. 1614) find fo eben ange: 


erften Abdrüden. 48.5 &. 





felöftersiepender Famllienva ⸗ 
Wohnung, Roſt und gänı 


. 2194. (30) Gin B, Profeffor, 
ter ; übernimmt 2 —3 Studirende 
Ne Aufficht und Pflege. D. u. 


2119. Bei J. G. Wirth, Buchdrocker in Yugäsurg 
iſt erfhienen, und in alla Bugpandiungen in Münden zu 
haben: 





. 


mit melden China. 


# “wen Baierm neoft: vielen andern fhönen Kapfern In den. 


Rapolrons mihfigfte Rebensmomente ; von feiner Geburt bie | 


su feinem. Tode in chronologlicher Drdaung, mit genauer 
Angabe deh Jahres und Tages, sofımmengeflelt von ©, 
Serüner. Mebit einer volfländigen Ueberfegung feines 


Trflamenis, mit Anmerkungen und einem Ne deur . 
ie zu⸗ 


legten  Raiferlichen Almındd vom Jahre 1813. 
Inminirten Kupfern und Nspoleon® Facfimile, In Taſchen⸗ 
Yormat auf Schrelbpapiet gedtudt, geb. 1 A. 128r. (Beips 
ig, bei Rein.) — 
Außer dem durch den Titel angegebenen Inpalt fidet man 
noch einige Schilderungen und Sharschtergüge des Mannes, der 
die Bilde der Welt bis zu feinem Tode auf fih zog. Die Rupfı 
er zeigen und: 1. Mapoleon feldft, umgeben von den Atteibuiten 
des Reieas; 2. Mapoleons Milteirez: 3, Das Haus weldester 
in Longwood auf St. Helens bewopntr, Diefe niedfihen Bils 
dee werden dem Lefer 








Redakteur >» Seudtuer. 
* 


1 


und Geſchlchiaſteunde gewiß wiltommen g 


Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, - 


am Biknaltenmarkt Yu 


fehnliden Bondraztenfammiung voljoger, 


pm, wie ſich dab Werkigen Überhaupt durch fein Aeuderes 


empfiehlt. 





2227. Borm Rarletpor im Rundel..Mro. 1299 If eine 
große Wohnung vornperaus aufs Ziel Georgi zu vermiethen. 
Das Nipere iR beim Kalteneggervräu su erfragen, 


2228. Der Beiplag Neo, 1288 vor dem Sendlinger: 
Tpore In der Sonnenftraße if zu verfaufen, und das Uebrige das 


felst im Haufe Mro. 2187 im ?ten Sıode rechts ju er 
fragen. ä 





2186. Tapis de „pied; d’Angleterre, notoirement preferables 
& tous les autees,; tunt pour leur soliditd , yue pour la vi- 
vacite et la consistmce des colleurs, 


J’ai regu, comme’ de coutume, en commission, aux prix 
de fabrique, des envois trösbien assortis de differentes sor- 
tes de tapis anglois dans le. goüt le plus nouveau: ainsi que 
des tapis de diverses grandeurs, franges et ä bordure as. 
sorlissaute, pour meltre devant les sophas, les Hits, sous 
les tables a the etc, 


J'ofre aux personnes dans V’etranger de leur envoyer 
mes öchsntillons, pouryu que lan zeüille bien me les ren. 
voyer promptement ct uffranchıs de tous frais. 

Charles Fredérie Menssiug, & Francfort s/M. 





2225. Hegebeifh oder Hagenbuten Mark, von Augsburg, 
dab Pfund zu 24 und 40 fr, ind bei Margatethe Stimmerin 
haben 

— 1, 

22206. Es wird piemit dem hohen Adel und nerchrliden 
Publitum Die ergebenfte Anzelge gemocht, daß Im Baflhaufe jum 
Biuhofe zur ebener Erde das Weintmmer auf diefelbe Art wie. 
der eröffnet Il, wie doſſelbe früperpin beftanden bat, und in. 
dem man prompte Bedienung, und dilige Preife verſpricht hir: 
tet man zugleich um zahlteichen Beſuch. 

4 ne nn) * 

2224 (30) Im Laufedes Monats Rovenderwird die Berftelgerung 
der Dem verflorbenen Hert Hauptmann von Örouner hinterlofienen an» 
worauf Beftellungen ange. 
nommen werden, fo wie die Gatologe gratia abgegeben im geograr 
phlſchen Devot No. 36 auf dem Mar Joſeph· Plag und hei Hrn. 
Ansiquar Gtepier Mo. 74 in der Perina-afiı. - 





216), Im Haufe Nro. 131 om Schrannenploge iſt der 
erftt Stöd mir alen Bequen llchkeiten verfehen, fogleich oder 
auf Grorgi zu besiehen,  Mäperes ertpeilt der Haubeigenihuͤmer 
im sten Stodante. 

6:1. Im der Slelfgmannifgen Buchhandiu 
gergofle 1616) If angekommen : le 

Gothalſcher genealogiider Dof:Ralender anf-das 

Jahr 1825. Mit dem az ähnlichen Blidnig Se, Roi. 
des Könige von Bairen und des heiligen Batıcd und 

Breiten — 1 ’48 E.' Derfelbe — f.ı 48. 

‚Gen [77 enbuh der deuiſchen Oaufer 

das Jaht 1825 27er, \ 1 — an 


Beilage zu No, 271. Sonnabend den 13. November 1824. 


2193. (3a) Belannimahnng. 

Dis gegen den Barilına Retzer, Maurer auf dem Steinweg 
unterm 19. Septbr. h. J. gefällte und am 27ten Deffelben Mor 
mats eröffnete Erkeoutniß beſchritt bereits Die Rechtskraft. 

Gs werden daher die geſetzllichen Edicktätage; nämlich : 

1, Zur Anmeldung der Forderungen umnd- Deren gehöriger 
Nachwe iſung auf Montag ben 27. Deisember bie 
fe Fıpıa ; 

U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf Donnerflag den 27. Jänner & 


J. und 
UI. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replie Mom 
tag den 28. Bebruar und für die Ouplie Montag 
14 Rirz e; 
iebedmal morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt, ſo daß ſich Mittwoch den 
30. Mir; als terminus ad quem darſtellt und hlegu ſaͤmm tliche 
unbekannte Gläubiger des Gemelnfchuldners hiemit bſſentlich ums 
ter dem Rechtänachtheil vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erften Edittatage Die Ausfhliefung von der gegenwärfigen 
Konkurs: Maſſe, das Nichterſchelnen am den übrigen Ebdiktatagen 
aber die Ausihliefung mit der an. denfelben vorzunehmenden 
Hardlung zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinthuldners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nchmaligen Erfages aufgefodeet, ſolches unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben, j 

Schluͤßlich wird den Glaͤubigern bemerkt, daß am zweiten 
Griktätage die Anträge derfelben über den Verkouf des Gants 
Aumefens, oder mie ed mir felbem überhaupt gehalten werben 
foll, erwirter werden. 

Regensburg, den 29. Dätbr. 1824. 
Röntgl. dater, Kreis« und Stadigericht. 
Bumpelspaimer, Direktor, 


2205. Edictalladung. 

Auf den Grund der bei Dem unterfertigten Berichte unterm 
19- Mai I. J. gu Stande gefommenen Uebereinfunft der Gas 
tereffenten iſt in der Derlaffenichaftstarte des Heren Zgnaz Bott 
Ned Freiherrn von Wirregg auf Pindenflorf der Univerfallons 
kure zu eröffnen. 

8 werden demnach die geſetzlichen Ediktatage, naͤmllch 

1, zur Anmeldung der Forderungen, und Deren gehörigen 
Nachwelſung 
auf den 27. Degember I. J. 
IT jur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Fodetungen 
aufbden 27. Jaͤner 1825 
HI. jur Schlußverbandiung und zwar 
für die R:plie 
auf den 14. Februar nnd 
für die Duplie 
auf den 28. Februar 1825 
ledeernel Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetht, und hieczu alle diejenigen, 
welche am die befagte Derlaffenihaft, aus welch Immer einem 
Aechtegruude Antprude oder Foderungen zu haben gedenken, 
Hlemir Öffentlich unter dem Rectsnachtheile vorgeladen, daf das 
Risterfheinen am erften Ediktatage die Ausihliefung Der Fos 
derung von der gegenwärtigen Ronkursmrffe, das Nichterikeis 
Ben du den — Gdittet⸗gen aber die Ausfhliefeng mit 
den au denfelben vorzunchmenden Dandlungen zur Folge hai. 


J 


Zugleich werden Diejenigen, welche legend etwas von Dem 
Vermögen des verlebten Deren Danah Gottlieb Freiheren von 
-WVieregg in. Händen haben, bei Bermelbung des nochmaligen 
Grfäpes aufgefobert, folhes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. k 

Straubing, den 25. Öftober 1824. is 

Rönigl. Kreis: und Stadigeriht Straubing. . 

Pracher, Direktor, E 
Miller, 





2210. Belauntmahung. 

Rommenden Freitag den :19. dieles Bormittags 10 bie ı2 
Uhr wird im der Keitſchule dahler der Reſt der zum Verkaufe 
beitinmmten Dienftpferde, beſtehend Ingı5 Stüden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verftelgert, wozu Gteigerungsluftige 
eingeladen werden, . 

Bandöhut den 8. . 1824, 


ie 
Detfonomies: Rommiffion des & 2. Autraffier- 
Regiments 


(Prinz Johann von Sadfen ) 
Zeller, Oberſtlleuttnaut. 





2204. Betanntmadbung. 

Das auf das Bräuanmwefen des bürgerl, Bierbräuers Xas 
ver Gſchlogi dahler gefchlagene Angebot haben die Gläubiger 
nicht genehmiget, wielmepe den weitern gemelnſchaftlichen Antrag 
geftellt, daß dieſes Anweſen noch einmal und zwar zum Deit« 
tenmale öffemlih dem Berkaufe untergeftellt werden wolle. 

Indem man nun das bereits 

„Im 36. Stüd des farkreiäblatten, dann in der polif« 
Achen Zeitungs: Beilage Neo, 215 und Im Bandshuier 
Wochenblatte Nro. 37 
außgefihriebene Blerdräneranmelen Feldbau ac. ac. wiederholt oͤf⸗ 
NG zum Verkauf aufmirft, wird auf 
Mittwoch den 24. Rovember Rommiffion 
gür Verſtelgerung hlemit anberaumt und Aaufslfebhaber ringe 
laden, an diefem Tage ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
ur die Zufchlagung unier Borbepale der Rarifilation zu ger 
tigen. 

Gerlchtlich unbekannte Gläubiger haben ſich dur obrigksite 

Uche Zeugniſſe über Vermögen ıc. genügend andjumelfen. 
Actum, am 3. Movbr. 1824, 
Rönigl. Landgericht Erding im Yfarkreife, 
Der Eönigl. Bandrichter 
Graf von Lercheafeld. 


2197. (35) Belanntmadhung. Zu 
Auf Andeingen der Gläubiger wurde gegen Alois Schauer 
Beltimaier In Bffalterbach unterm Aten Septbr. der Univerfal: 
Konkurs erkannt, welcher gegenwärtig im Rechtskraſt erwächlen iſt. 
Es werden daher Die geſehllchen Sdiktatage ausgefchrieben , 
und zwar; j 
l. ie Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Doanerflag den 25ten Wonbe. I. J. 
Il, zur Borbringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Horderungen auf Mittwoch deu 29ten Dejbr. e 
II, zur Schluß: Berhandlung auf Sonnabend den 291m Fin 
ner 1825, und zwar für die Replik bis zum 12tem, und 
für die Duplit bild zum zbten Bebruar 1825 einſchlüßig. 


* 


Hiezu werden ſaͤmmtllche unbekannte Gläubiger des Alois 
Schauer unter dem Rechtönachtpeile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfheinen und gehörige Anbringen in legaler Form am erfien 
GEdiktstuge die Ausiglirfung der Forderungen von der Konkurs: 
Maſſe, an den übrigen Gdiktötagen aber den Aueſchluß der, an 
denfelben vorzunehmenden Dandlangen zur Folge hat. -- 

Zugleich werden diejenigen, weldhe von dem DBermögen des 
BSemeinfhuldners etmas in Danden haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Dermeidung des nochmaligen Grr 
atzes dem Bantgerichte zu übergeben oder anzuzeigen. 

Am erften Ediftstage wird man zugleich einen Verfuch zue 
guͤtlich / Ausgleihung dieſes Schuldenweiens machen, und kichel 
nad der Stimmenmehrheit entihelden, ' - 

Actum am 25ten Detober 1824. 

Rönigl. Landgeriht Pfaffenpofen Im Jfarfreife 
Haludl, Landrichter. f 





2199. Beloanntmadung 
Fun der Klagſache der Weberstodhter Dorothea Echaller von 
Windifheichenbach wider den Landesabmwefenden Webergefellen Joh. 
Gleißner von Mittertelch wegen Baterihaft und Rindsalimentas 
ton wird zur profollarifhen (hlüßligen Verhandlung künftiger 
Breitag der 10. December 1824 
als Termin beftimmt und Bellagter unter dem Rechtonachthelle 
hlezu vorgeladen, daß im Folle des NMihterfheinens die Klage 
für abgeläugnet gehalten, derfelbe feiner Ginreden verluftiget und 
die Rlägerin zum Beweis der lage zugelofien werde, 
Waldfafien, am 10. Septdr. 1824, 
König, Bandgeriht Waldſaſſen. 
Llet. Troppmann. 


Aus(dretbunmg. 

Der Käufer der zur Böniglichen Univerfitätd » Fonds: Admis 

nlftration Seligenthal Teibrechtbaren Lenzwimmer⸗ Solde zu 
Frauenberg, Andreas Saimel, geweiner Halbbauer zu Unterwal 
Bersdorf, Fönigl. Bandgerichts Vilsbiburg, hat, um die auf ges 
naunter Solde haftenden noch unbekannten Schulden kennen zu 
lernen, nah $ 14 des Einführungs-Geſetzes der Hypotheken 
end Priorität Ordnung um Gdiftalladung der allenfaljigen 
Gläubiger gebrten. 
Diefe werden daher zur Anmeldung ber Foderungen binnen 3 
Monaten a dato der erſten Ginrüdung, unter dem Rechts: 
Rachtheile des Ausfchluffes ihrer Realanfprüde auf das fragliche 
But Hiemit aufgefodert. 

den 25. Dfsober 4824. 

R. db, Randgeriht Randsput. 
Lich. Goͤtz, Landrichter. 


159. Die Luſtſeuche, oder allgemein fahllche Anweiſung, mie 
man fid vor den fhredlihen Folgen diefer Krankheit ber 
mwohren und in dem meliten Fällen ficher, ſchneil und 
gründli hellen Bann. Aus dem Framöfifhen des Des 
larue. 8. brod. Preis 40 kr. Rhein. 

it fo eben bei HartEnoc Im Reipjig neu erſchlenen und in 

allen Buchhandlungen, in Münden in der Joſ. Rindaners 

fen Buchhandlung zu Haben. 


2133. (36): Gpdiktal:-Gltatiom 
Da der Im Fahre 1756 dahler gebprne Hieronymus Hört 
mann, Sohn des im Jahre 1814 verftorbenen Biermirthe, 
Hörmann fih bereits von 40 Jahren ald Friſeurgeſelle auf die 


2218. (2a) 


u m ——— — 


Wanderſchaft begab, ohne daß er felt dieſer Zeit won feinem Bes 
den oder Aufenthalt die: mindefte Machricht gegeben hätte, fo 
wird derfelde oder feine ehelſche Defcendenz Hiemit aufgefodert, 
binnen 3 Monaten,’ Son heute an gerechnet, um fo mehr von 
feinem Leben und Aufenthalt anber Nachricht gelangen zu laffen 
ls außerdeffen derfelbe als verſchollen erklaͤrt, und in Betreff 
ded ihm auf den Fall der-Nüdkehr des zugedachten Bermögens 
weiterer rechtlicher Orduung nad verfahren würde, 
Den 22. Oktober 1824. 
Königl baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
_ von Gerngroßf, Direktor. 
Llebestfind, 





2211. (3a) Bekanntwmachnng. 
Freltag den 3. Decemder früh 10 Uhr werden die für die 
Garnifon Landehut erfoderlihen 450 Kläfter Felchtenholz unter 
Vorbehalt der allerhoͤchſſen Ratifitaticn in Lieferungs + Pecörd 
gegeben. . j 
Steigerungsluftige werden eingeladen, am befagten Tage Im 
der Regiments-Ranzlei zu erſchreinen, two die weitern Bedingnik 
fe bekannt gegeben werden‘, übrigend neh bemerkt, daß jeder 
Stelgerer über die Bermögend: Berpältatffe gerichtliche Zeugnlſſe 
beizubringen hat. 
Landehut den 8. re eg 
. 2 
Detonomie » Rommiffion 
des königlichen 2ten Guitaffier: Regiments 
(Prinz Johann von Sachſen.) 
Beller, DOberfilientenant. 
Ölodaer, Atnftr. 


170. Bei uns If orfehlenen und durch alle Buhhandlun- 
gen zu besiehen:-i zo. I 
Delfarben: Reibemofhine für Mahler, Tiſch— 
ler, Rutfbenbauer, Drudereibefiger ıc. 
Erfunden und durch eine genaue Zeichnung erflärt 
von A. ©. Wader. Preiß 6 gr. oder 27 Er. 

Der Zweck des Verfaſſers geht hanptfählih dahin, durch 
diefe Maſchine die bisher fo mühfame als jeitraubende Art des 
Farbereibens auerleichtern ; Denn Durch den Gebrauch derfelben wird 
von einer Perfon in einer Stunde fo viel Farbe bereitet, 
ald auf die gewöhnliche Weiſe von zwei Perfonen in einem 
Tage. Leipzig im Jull 1824. 

Heinfius’fhe Buchhandlung. 
Mi Münden durch die Joſ. Lindauerfhe Buchhandlung zu 
erhalten, 


176. Bei mir ift fo eben erſchlenen und von mir an alle 
Buchhandlutgen verſandt: 
Für Freunde der Tonkunſt, 
von Griedr. Rodlig, 1. Band f.3 12 fr. 
Des Werk enthält: Biograppieen mehrerer der größten 
Tonk uͤnſtler unferer Tage, aus des Verfaſſers eigener Beoboch⸗ 
tung ; Abhandlungen über wichtige, die Tonkunft betriff'nde Ger 
genflände und über verfchledeme Ihrer berühmteiten Werte, und, 
unter der Auffrift: Werfchledenes, Heinere Betrachtungen bed 
Verf., bedeutende Züge aus dem Reben muſikaliſcher Zeltgenoffen, 
beltere Eczaͤhlungen aus ſolchen Mreifen; und fo, im Ga 
die vorzüglihften Refultate lebenslänglicher Forfhungen und 
fültiger Grfaprungen, auf die mannichfaltigfte und anfpreiendfls 








1451 . 


Welſe dargeſtellt. Der Name des Verſaſſe ro überhebt mich der 
Dbliegenpeit, auf Died Werk, für deſſen Arußeres ih moͤglichſt 
Sorge getragen habe, aufmerfam zu maden. 


Leipzig 1824. 
Karl Caobloch. 
(In Münden In der Joſeph Linda wer'ſchen Buchhand⸗ 
lung zu haben.) 


172. In der 9. Lindanerfhen Buchhandlung In 
Münden (KRaufingerftraße 1614) find zu Haben: 
Bebensbefhreibungen berühmter Reformatoren. 

So eben ift bei mir erfhienen : 
Beben Johann Knoxr's und der beiden Marien, 
Murter und Tochter. Bon Gpriflien Niemeyer. 
a. dem Bildnifie Anır's. 17% Bogen Ins. 1 fl. 
12 Er 
welches den erſten Band einer neuen Folge der Lebens⸗ 
befhreibungen berühmter Reformatoren, 10 Bände, 
bildet, Gewiß wird Diefelbe des Beiſalls, welcher der erſten 
Sammlung In mehreren Auflagen zu Theil wurde, nit ent 


bebren. 
Roffinh, 
Zu meinem Berlage erfcien fo eben: 

Roffinis Leben und Treiben, vornehmlih nach den 
Nachrichten des Hrn. v. Stendhal geſchildert und mit 
Urteilen der Zeltgenoffen über feinen muſikaliſchen Ghas 
rakter begleitet von Amadeus Wendt, Mit dem 
Bildaiffe Roffini's, 8. geh. 3 fl. 36 Er, 

Ueber den Gefang. 
Bei mie erfchlen fo eben: 

Briefe an Natalie über den Befang, ald Befürdes 
zung der häuslihen Glückfellgkelt und des gefelligen. Bere 
grügend. Gie Handbud für Freunde des Geſanges, die 
fi) ſelbſt, oder Mütter und Gtzieherinen, die Ihre Zöglinge 
für Diefe Runft bilden wollen. Bon Nina D’Aubigny 
von Gngelbrunner, Zweite verbefjerte und vermehrte 


Auflage. gr. 8. Belinpap're, gebeftet in eleg. Umſchlag. 
Preis: 3 fl. 
j Leopold Boß In Leipzig. 
2212. Belanntmadun 


g · 
Kordula Niggl, geweſcue Neupäusleria gu Glon, d. G. ift 
ohne Hinterloſung eines Teſtaments geſtorben. 

Diejenigen, welche an deren Rüdlad aus was Immer für 
einem NRechtötitel Anfprüde zu machen haben, werden hlemlt vors 
geladen, Ddiefelben im Zeit 30 Tagen um fo ficherer geltend zu 
machen, ald auferdeffen mit Beendigung dee Berolaffenfhaft recht⸗ 
licher Ordnung meiterd vorgefchrliten werden wird. 

Den 4. Novbr. 1825 
Königl. baier. Landgerlcht Ebersberg. 
+ 1. imped, 


Straͤuble, Aſſeſſor. 


2221. (2a) Betanntmadhung. 

Da fi bei dem auf dem 13. September I. J. angeſetzten 
Berkaufe des Anmweiend des Franz Schrott Wirthe auf der 
Schwaig Ein Haufsliebhaber gemeldet, fo wird gedachtes Ans 
weien biemit neuerdings zum Öffentlichen gerlchtlichen Berkaufe 
an den Meifibietenden in dem Wirthhauſe zu Schwolg 
bei Königefeld dieß Gerichts auf Mittwoch den 1. Decbt. I, I. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr ausgefchrieben und fi hiebel 
Im Ganzen auf die Ansfhreibung vom 9. Auguft I, 3. (Auges 


Burger ordinäre Poftzeitung Beilage Neo. 255 vom 26. Angufl 
1. J., Müncener politifche Zeltung Neo. 199 vom 23. Augufl 
1. 3. Beilage S. 1074) bejogen. 

Rur werden die grundherelichen Werhältnifie des gedachten 
Anweſend dapin berichtiget, DoB zur Hofmark Pürnbach die Wirih, 
fhafts » und Drkonomirgebäude fammt der Zafernnerechtigkeit 
ein Garten zu 2 Tagw. 35 Der., 22 Tagm. 66 Dee. Accker 
und 6 Tagw. 68 Derim. Wiefen geritsber, und freiftift# 
weife grundbar und 9 Tagw. 79 Deeim. Aecker gerichts: und 
erbrechtaweiſe grundbar find, und daß auf diefen Grund 
ftüden folgende Abgaben haften: 

ift * * ’ * 33 fl. 6 fr. 1 hl. 
Pfingfiihaarmıt . . is —ın 
Weihnethiihaardel . » Ir— 1. 


« Rlopfgeld . . . — nr 140 —“« 
Getreiddlenſt 2 Mg. 1 Dierl, 3%, Seht. Korn 
„im 3% » Haben 


2 
Acum, am 25. Dftober 1824. 
Königl, baler. Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkrelſe. 
DaimdI, Landrichter. 


30. (20) In ber Bentnerihen Buchhandlung in Münden 
iſt gu haben: 

8 9. Gerets Hauptsufammenftellung ber Nor 
men über Ranzlei:Amtss und Gerihtö:Taren, 
dann Stempelgebühren im Aönigreihe Baierm, 
beftehenden und nachgefolgten Verordnungen. 
4. r. 2 fl. 

Ebendaſelbſt ift auch zu haben: 

Spſtematiſches Repertortum über die Fönigl. baler. 
Binanz: Berordnungen von den Jahren 1800 bis 

-» 181% 4 Pr. äfl. 

Die Fortfegung Hievon, melde die Heberficht der 
Verordnungen von 1812 — 1825 liefert, llegt gegenwärtig uns 
ter der Preſſe, und wird in Kurzem erſchelnen. Königl. Stel 
len, welche obiges Repertorium noch nicht beſitzen, merden ein: 
geladen, fih In Bälde am vorgenannte Buchhandlung zu men 
den, Indem der Preis, deffelben, befonders zu dieſem Zwecke, bie 
Ende Dezember 1. 3. auf 2. 24 fe baar feftgefegt If, und 
dann der Badenpreis von 3 fl. mwicder eintritt, 


173. (2a) Bei unterzeichnetem Verleger iſt erſchlenen und 
In allen Buchhandlungen zu haben in Münden in der Joſ. kins 
dauerfhen Buchhandlung In der Kaufingergaße 1614: 

Der woblunterridtete Bormund, ober ausführ- 
liche Anleitung zue Bormundfgafts Verwaltung 
und Rechnungéführung, zunächſt für Schullehrer 
und Gerichtsſchreider, aber auch für den unbelehr— 
ten Bürger und Londmann, um fib ald Vormund 
ſelbſt, wie auch feine Mündel vor Schaden zu bes 
wahren. Nebſt einigen durchgeführten DBormund« 
ſchafts Rechnungen, zur Richtichnur für alle übrigen 
dienlid. Dom Johann Gottlob Kraufe, Görlig, 
bei €. ©. Zodel. 1824. Preis fl.2 24 Pr 

Diefes Buch ift nicht blos für Preuflen, fondern mehr von 

allgemeinen Intereſſe. Die mehrjöhrig durchge fuͤhtten Rechnungen 
enthalten alle Falle, melde bei einer gewöhnlichen Bormunde 
(haft vorkommen koͤnnen und find ein weientlicher Vorzug dis, 
«6 Werke vor andern Ähnlichen. 


* 


175. Bel mir iſt jest ſertig geworden und bei Binbauer 
in Münden , fo wie in allen Buchhandlungen gu haben: 

». Reider, dab Ganze des Leinbaues, der Blachsweredlung, 
des Flochsipinnens, Webens und Bleihens. Ein Hand» 
Bub für Landwirthe, Fabrikanten, Kaufleute und ein 
treuer Mathgeber für Hausfrauen, um ſich ſchoͤnes, wohl⸗ 
felles und dowerhaftes Beinen zu verſchaffen. ge. 8. fl. 


48 Te. 

Doß der Flachtbau für die Landwirthſchafſt und für bie Far 
beiten In Deutihland von großer Wichtigkeit if, beweiſen Schler 
fin, Böhmen und Weſtphalen, wo er vorzüglich cultiniet und 
dadurch jähelih viel Geld gewonnen wird; und daß deſſen Ans 
bau bis jegt nicht allgemeiner war, geſchah aus Borurthell oder 
weill man die Behandlung nicht gehörig verſtand. Der Ver⸗ 
fofler liefert in obiger Schrift die Refultate feiner vieljäprigen 
Erfahrungen über den Anbau, Beredlung und Bearbeitung des 
Flachſet, und Heft für den denkenden Landmann, für den Rouf 
monn und aud für die Hanafeau ein nüplices und braucba: 
res Buch gellefert zu haben, . 


Leipjig 1824. 
Karl Enohlod. 
Bel mir ift jegt erfhlenen und on 3. Lindauer in Min 
hen und alle Buchhandlungen verfandt worden: 
Annalen der Obſtrunde, herausgegeben von der Alten 
burgifchen pomologiſchen Geſellſchaft. 1x Band, 26 Heft, 
mit ausgemalten Rupfern. gr. 8. 1fl. 48 fr. . 
Gin jeder wird bei mäherer Anſicht dieſes Hefte finden, doß 
ſich doffelde durch ſelne Intereffanten Auffäge fehe voethellhaft 
außjeichnet, und ich füge nme mod die für jeden Pomologen ers 
ſteultche Machricht hinzu, daß diefes Journal von non am regels 
mäßig bei mir erfcheinen wird. Dat ste Heft habe ih nun 
an mich gefauft, und it von mir duch alle Buchhandlungen 
für ı f. 12 Er, zu erhalten, 
Rıipsig 1824. i 
Rarl Enoblod. 


177. An bie Herren Schuldirectoren. 
Bei mir If jetzo erfhienen und bei I. Lindauer in Mün. 


en zu haben. 
Schulze, M. I D., Grercitienbud befonders für 





Die mittlerm Rlaffen der Gymnaſien, nach ber Folge ber _ 


Regeln in der größern Brövderiigen lateintfchen Grammas 
te, mit Nachwelſung der Grotefendifhen und Jumptiſchen 
und der nöshlaen latelnifhen Auedruͤcken und Redendarien 
auch unt. d. Titel: 

An 250 ehemals 175 Auffägen gum Heberfrgen 
Ins Batelnijche sum Behuf "Ines volfländigen praftifch 
grammotifhen Kurfus, nach Broͤder, Brotefend und Zumpf, 
3. verbefferte und vermebrte Auflage. 8. „45 Pr. 

Dem vielfach beihäftigten Schulmenne bietet Der Berfoffer In 
Diefer neuen Auflage feined bekannten in mehren Schulen laͤngſt 
mit Mußen gebrauchten Grercitenbuches ein ermwünidtes Hülle 
Mittel dar, um die Schükr smedmäßig im Ratelnifhen zu 
unterrihten und Ihn der Mühe des Dictirens fowohl, als 
des Sinnens auf eigne Auffäge im peder Woche, zu überbeben. 
Bekannilich find bier eigentliche Ecercitia, (nicht bles, wie 
in den meiften Anleitungen zum Lateinfhreisen, abgeriffene Sb 
de.) mitgerheiit, deren Inhalt mit Waanlgfaltigkelt die ſtele 
Ruͤcſicht auf Begraflände vereinigt, weihe dem ſich bildenden 
Squlet befendırs wichig und nörpig find und ihen gelegentlich 
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manchen brauchbaren Stoff zu eignen, auch deutſchen. Ausarbeitungem 

zufuͤhren. Naͤchſt der größern Bröderifhen Grommatik If num 

auch die Grotefendifhe und Zumptiſche nachzewieſen und Peine 

Regel ohne Aufgaben , jur mannigfaltigften Anmendong derjelben 

gebiieben, 

Pherecydis fragmenta. 

E variis scriptoribus collegit emendavit illuflravit 
commentationen de Pherecyde utroque et philo- 
sopho historico praemisit, denique fragmenta 
Acusilai et indice adjecit Fr. G, Sturz. Editio 
altera aucta et emendata. 8maj. 2 fl. Ö.kr. 
Da die erfie Auflage von diefem Buche fhon ſelt mehrern 

Fahren vergriffen war und ſehr häufig verlangt wurde, fo ent 

{bloß fih der Herausgeber sur Bearbeitung ‚Diefer neuen Auflage, 

melde bedeutend vermehrt und verbefiert worden iſt. Der 

Drud iſt ſchoͤn und korrekt. 

Platonis convivium, 


ie usum sholarum. Curavit. G. Dindorfius. 

8maj. 24 kr. - 

Da die fämmlihen Schulausgaben Diefer Abhandlung des 
Plato vergriffen find, fo erfülte Herr Dinterf meine Bitte, 
diefe Ausgabe zu veranftalten, welche ſich durch ſchoͤnen und kor⸗ 
selten Drud auspeichnet und gewiß vlelen Herrn Schulmännse 
fehr willkommen fegn wird. 

Cicero, M. T., de officiis libri tres, 

ad optimorum librorum fidem editi cum brevi 

notatione eriticaa G. Olshauseno. 8 2Tkr. 


Lelpzig 1824. i 
Sarl Ensblo 


28. (4 e) Borlänfige Anzeige. 

Büderverfleigerung. — Sie beſteht in einer fünf 
taufend Bände ſtatkren Bommlung von Büdern aus 
allen Tpellen der Wiffenfhften. Der 11 Bogen ſtarke 
Katalog Hierüder If im der Bentner'iben Budhand: 
lung für 6 Rreuzer abjulangen. Zeit nnd Drt der Beiſtelgt ⸗ 
zung ift darauf bemerft, j 

Münden, den 1. Movbr. 1824. 


2099. (35) Am Schedwilliſchen Haufe, beim vormallgen 
Sch wabingerthot find zwei Wohnungen, eine ſogleſch und bie 
andere auf das künftige Bünftige Ziel Georgl zu verſtleſten. 





2188. (36) In der Prongersftroße, gerade dem Stände: 
Haus gegenüber, In Baron Maderniſchen Haufe Mio. 1477 
find über 3 Stiegen vom 1. Mow. 1,2, 5 bis 4 Zimmer, 
mit Meubles zu verſtiften. ” 


2178. (b)- Im Haufe Mro. 1320 vor dem Martbore Mi 
eine Stellung auf 4Pferde nebft pelsbaren Rutfcher » Stübehen 
und Deulege auf dent. Desember zu verfliften. — Auch iſt im 
nämlihen Daufe eine huͤbſche Wohnung von 8 Zimmern, weht 
übrigen Bequ mlichkriten, über 2 Stiegen, mit oder ohne Stal ⸗ 
lungen, auf Gtorgi gu wermirthen, und ift zu abener Erde bei 
der Hauselgenthümmetin zu erfragen. 


2220. Auf den Obſtinark Mro. 578 über eine Stiege flod 
zwey Schöne Helle Heigbare Zimmer mit eigenen Eingangs ja 
vermiethea um 7 Guiden. ur 


- 


” 
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Mondrag Nra 272 15, November 1824, 
Deutſchland. man im hödflen Grade verabſcheuet haben würde, bätte 
Balern Aus Würzburg ſchrelbt man vom 2. man fid nicht zu dem erften Feblichritte verleiten laſſen 


Movember: Heute bat die diefjahrige Weinleje begonnen. 
Der Zebent if für diefes Jahe nachgelaſſen. — Durch ben 
feit drei Tagen anbaltend fiorfen Regen iſt auch der Main 
ſo flar® angewazien, daß er feine Ufer weit überfchreitet. 
Ale Schiffe mußten befejtigt werden. 

— Befhlußbder ‚omtlichen Belehrung über bad Weſen ber 
Burfbenfgait” ie. (MR. ſ. Nero. 271 Biefer Zeitung.) 

„Dieſes Alles iſt für die türgerlide Rupe und Drb: 
nung, füc die afademifhe Jugend um fo gefährlicher, für 
die Burfhenfdafe aber um fo entebrender, als zugleich 
aftenmäßig ermittelte worden ift, daß jener geheime Bund, 
unter deſſen aufwiegelader Leitung die Burfhenfhaft, als 
deffen dlindes und millenlofes Werkzeug, fand, feiner 
Seits wiederum von der Leitung eines, im Auslande ber 
findlichen, aus den berüchtigtſten Subjekten mehrerer Rar 
tionen beitebenden Bundes abbing, eines Bundes, ber 
feit Jahren die Wirderfehr und größere Husbreitung der 
Revolution beatfich igte und ale Mittel, fie herbeizuführen, 
antenbdere, der an den Nebellionen in Piemont, Neapel 
und Spanien, fo wie an mehreren einzelnen Gmwpöruns 
gen eutfchiedenen Theil genommen hat und fle nom meiter 
zu verbreten ſich roſtlos bemüher, infonberpeit feit einis 
gen Jahren auch Deutſchland und befonders bie deutſchen 
Univerfl’äten zum Gegenſtaude feiner höchſt verwerflichen 
und flrsfboren Thätigfeit auserfehen und lepte aktenmä« 
Sig mit Blue und Terrorismus Hat beginnen wollen. Don 
Diefem Dunde, dem uämkidhen, der an auswärtigen Mer 
Bellionen fo entfchiedenen Untheil hatte, iſt nidt allein in 
Deutisland ber bodverrätberifhe, geheime Bund nad 
gleihen Grundfägem und nach fo übereinflimmender Or⸗ 
ganifation, daß felbjt die Erfennungszeiten bie nämlidhen 
find, bewirkt und die Wiederberitelung der Burſchenſchaft 
Beförbert worden, fondern auch eine noch tiefere, gebrime 
Berbindung ausgegangen, deren finftere und verbrecheriſche 
Spuren Durch die Wachfamfeit der Regierung nuumehr 
ebenfalls entdeckt worden find. 

Nach diefer getreuen und aftenmäßigen Darfieluug 


der. der Burſchenſchaſt gegebenen, eigentlichen Beflimaiung " 


und ber Adhängigkelt derfelten von hbodvercätheriften 
ereinen, iſt es heilige Pit, die akademlſche Jugend 
Darauf anfmerffam zu machen, wie, wenn man einmal 
Bas Princiv der Tugend, das zuerſt und vor allen Dingen 
Mahrheit von dem Menſchen verlangt, verläßt und fidh 
der Püge ergibt, fo leicht Seſabe läuft in bie rieſſten 
Bafer zu verfallen und Grundfägen Beifal zu geben, die 


od falfıbe 


Ein folder Schritt iſt das Gintreten des Studieren» 
den im irgend eine geheime, geieglich verbotene Geſell⸗ 
ſchaft. Mit diefem Schritte iſt zunächſt ber Bruch des 
der Obrigkeit feierlihit gegebenen Verſprechens, folder 
Berbindungen fi enthalten zu wollen, als bie erſte 
Falſchheitt und Plichtwidrigfeit, verbunden Durch fie 
erhalten die trügeriihen Sopbismen, wodurd bas bart« 
nödige Ubleuguen der Thellnahme an dieſen Verbindun: 
gen bei obrigkeitlihen Unterſuchungen entichuldigr, oder 
gerechtiertigt werden fol, ihren verführeriiten Sein. 
Diefer eröffnet ſodann der Ueberredung den Eingang, ale 
Uusjagen, ja ſogar Meineide erlaubt wären, 
fobald fle nöthig find, die Geheimniffe bee geheimen Ges 
ſellſchaften und ibe Vorhandenſeyn micht zu verrathen. 
Dirfe ſchon lange im Gange geweſenen Crundfäpe derer, 
welche ben verbotenen Geſellſchaſten anbingen, erleichter⸗ 
ten auch bie Entſtehung und Verbreitung dee Burfchens 
Ihaft und deren unmoralifchen und gefepwidrigen Zwecke, 


‚ welde dieſelde beabfichtigte, und diefe vermerflfichen Seſin ⸗ 


nungen jener traten um fo flärfer, ja da® Unrechte mu 
fo frecher hervor, da bie olerwerberblikflen Marimen 


den Mitgliedern der Burſchenſchaft geradezu als Tugendger 


bote augepriefen wurden. Denn nad den Unterfutungsr 
Akten find die geheimen Bünde ber Burfchenfhaft mit 
nichts Geringerem umgegangen, als mit dem Plane, 
Deutidiands Staatsrerfoffung um zuſtürzen und zu Diefem 
Zwecke Erregung von Ungufriedenpeit unter dem Volke 
mit deu beftehenben ‚Regierungen, Meucelmord gegen die 
Feinde des Bundes, unbedingten Gehorſam gegım wubrfannte 


Odere, Unverbindlidfrit der dem Regierongen geleifteten 


Eide, Zuläffigtelt des Meineides gegen diefelten, Lift und 
Lüge und andere,aller gefunden Moral und Religion widerſpre 
ende Mittel, als erlaubt und verbienftlich zu eurpfehlen, und 
biefe verkehrte Öeflunung unter ihren Genoffen in Bang zu 
bringen und fie auf alten möglichen Wegen, Insbefondere darch 


‚bie Univerfitäten zw verbreiten. Rimmermehr würde manıe 


magen, mit ſolchen Gruntfägen berworzutreten und Stu: 
birenden anzumuthen, zu folgen, den Borfdriften der ges 
funten Vernunft, der Religion und den bürgerlidden Or: 


ſetzen fo geradezu widetſrrechenden Sophlamen fich zu dr⸗ 


kennen, wäre nicht ſchon befannt geweſen, daß bieieiben 
In den frühreren, gebeimen Orden und Bündeündieſer 
Urt auf ben Univerſttäten, wenn glei nicht in Aner fo, 
gefäbelihen Richtung, fchon eingelogen wurden und viele 
Uuhänger gefunden hätten, Daher konnten bie verborge: 


e ” 


— 
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daß es gelingen werde, ihre verabſcheuungswertheu Grund⸗ 
Saͤtze duech bie Burſchenſchaft unter der akademiſchen Jus 
gend immer mehe und mehr zu verbreiten, je mebr dieſe 


Thon mit Ben Ausnipmen von ſtreuger Wahrheitsliebe 


verteant,- fich, im, ihten Docurtheilen und Leidenſchaften 
nicht nur geſchutelchelt, ſondern id auch im der gewähns 
ten Verdienjtlifeit und Tugend noch beilärkter fühlte. 
Durch dieje Mittel Fonnten die höheren Klaffen dieſer Ders 
Bindung auf die niedrigeren, bee geheime Bund auf Die 
gebeiimen Vereine und dieſe wieder durch Ihre in der au⸗ 


gemeinen Burfchenfchafe zeritreuten Mitglieder auf ale - 


Tbellnehmer einwirken und ihre Grundjage immer mehr 
eiten. 
ur plaumäßig man dabei zu Werke gegangen ij, ipie 
eraltirte und vecſchrobene Köpfe gemonnen worden find 
um due glänzende bilderreibe Dorträge bie akademiſche 
Jugend für biendende Zwecke, worin die undeſtimmten 
und eben dader gefährliben algemeinen Begriffe von 
Gleichheit , Freibeit und Einheit prangten, einzunehmen 
und ja famatifiren, mie durch veranjtaltete Lefezirkel jor 
poiftiihe Schriften unter ihnen in Umlauf zu bringen 
und die Köpfe mit Enthufasnus für Ideen anzufülen ge: 
"fücht worden ift, Die, obgleich ihnen unverfländiih, doch 
Feuer genug enthielten, um eine, über polttiidhe Orgens 
ftäude uuunterrichtete, aber buch Sopbismen und Ppras 
fen erhißte Jugend zu entzünden und dadurch einen blins 
den Fanatismus für verworrene Gedauken und Unverjtand 
oudgubeiten; hierüber enthalten »ie Alten eben fo aus. 
füprliche, als fprechende Belege und Seldbſtgeſt andniſſe. 
Es, gebt aus allen Diefen Unterfuchungen ganz Plar 
“hervor, baß bee Plan war, im der akademiſchen Jugend 
alle Anhänglichfeit an Zürt, Vaterland und Derisfjung 
‚ ausjurptten, ihren bitteern Haß gegen alles Beftehende 
einzupflangen, ihnen den Umſtutz der vorhandenen Regies 
eungen and Derfaffungen ale bödit wünjihenswerth und 
ſelb notwendig anzupreifen und den thörihteg Jrewabn 
bis zum Fanatismus zu erböben, daß fie dazu berufen 
fen, die Staaten gu verdejfern, Burg, die Befinnungen 
und Grundfäge diefer Jünglinge dergeſtalt zu bearbeiten, 
Daß fie unter dem unmittelbaren Einfluße eines, den vols 
len Thatbeftand des Hochverraths in fi pereinigenden 
und die gewaltſamſten Mittel zulaffenden geheimen, renos 
lutionsiren Bundes, Die thätigen Werfjeuge zur Ausführ 
rung ihrer bodverrätperifhen Zwecke werden und fepn 
ten. 
* — nun gleich ein ſolcher Plan, lelbſt abgeſehen 
von feinem verabſcheuungswerthen, verbrecherifhen In— 
halte, jedem verſtändigen Manne hoͤchſt ungerelmt und 
iãqhetlich erſcheint und Deutſchland von dergleicheu unſin⸗ 
wigen Ideen Peine nahe und unmittelbare Gefabr zu fürdy 
ten but; fo ift doch ber Beift, welcher ſich dadurd eines 
nit umbeteächtliben Theiles der afademiften Jugend 
demächtigt hat und fh noch weiter amdgebreitet Haben 
müde, wenn ihm nicht bei Zeiten’ Schranken gefegt wor: 
"Den wären, hochſt deklagens⸗ und dedaurenswerth. Denn 
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wen Häupter des Bundes um fo mehr darauf reinen, aus dieſer Jugend wird Fünftig der Regent bie 


Religions, 

und Sittenlehrer des Volks, deilen Richter und andere 
Staatsbeamten mählen, denen er nur dann fein Ber 
trauen gemäbren kann, wenn er in ihnen gefunde Ber 
griffe und Tichrige, mioralifhe und gefegmägige Gefinnun 
gen und Grundſätze vorausſezen dar. Wie Bann - aber 
der Regent dieſes, wenn Beipiele vorliegen, bafmuter 
benen, aus welpen er feine Diener wahlen fol, ſich einegroße 
Menge ſolcher befinde, welche die Pflichten gegen Gott 
und Staat für Nicpts halten, fobald fie mit ihren .erals 
tirten, pemorrenen und unreifen Unfichten vom &taate, 
von Staatsoerfaffung, von bürgerlidem Geborfam, von 
Untertbanenpflichten, von Achtung für Geſetz und Der 
faſſang, mit ihrem Eigendünkel und gar mit hodiver 
rätherifchen Sweden in Kolıfoa Fommen ? 

Aus dieſem Orunde ift die landesväterllche Aufınerfs 
famfeit ber geredhten und - weilen Regierungen auf eine 
fo traurige Erſcheinung eben fo verehrungrivertb, ald der 
feſte Wine derſelben, eine Geſellſchaft, die fo lafterhafte 
Orumdfäge begt und, mwenigiiens dem Wilen nach, die 
größten Uebel über Volk und Negierung b.ingen möchte, 
mit dee Wurzel auszurotten, gerecht und weife und vom 
"allen nachdenkenden Untertbanen nit dankbar genug zu 
preifen. 

Die akademiſche Jugend infonderheit hat dem heiligjten 
"Beruf, biefen ernften Wilden der Regierungen mit tiefter 
Dankbarkeit zu verehren. Nur ihr Glück if Hierbei das 
Biel der landesväterlichen Färſorge. Cie muß und wird 
fid überzeugen, daß das innere and äußere Blück eines 
jeden Studierenden jest und künſtig von feinen geſetzmäßi ⸗ 
gen Gefinnungen abhängt, daß leptere mit der Beftims: 
mung und den Orandjäpen der Burfhenfhaft und ande: 
rer geheimen DBerbindungen durchaus unpereinbar find, 
und daß eeſt mach vöfiger Virtilgung der geheimen, ber 
fonders aber der burfdhenfcaftliden Verbindungen auf 
den Univderfitäten, Nube und Ordnung auf ben lepterm 
und volles Vertrauen zur afademifchen Jugend wiederfed« 
zen wird. Wie angelentlih «F der Regicrung ift, biefen 
Beitpunft möglihft bald herbeizuführen, beurfunden ihre 
Maßtegeln, ibre Verfügungen und ihre fortgefepte Auf 
merkſamkeit auf einen Gegenſtand, deſſen Wichtigkeit je. 
dem Unbefangenen von felbjt einleudhtet. 

Mit vollem Vertrauen ift daher porauszufehen, daß bie 
afademifhe Jugend biefe väterliche Anfiht dankbar aner 
Pennen und diefe Unerfennung durch die. That beweiſen 
wird. Sie wird über dad, was fie auf ihrem Stand · 
Puhfte zu überfehen nigt permochte, nunmeb: aftenmäßig 
belehrt, den lebbaſteſten Athen gegen eine, fo in allen 
Äbren Theilen, man mag fie nad ihren Zwecken oder 
na ihren Mitteln betcadten, vermerjliche Geſellſchaft 
empnden; fie wird in ibe bie Abgründe von Unheil und 
Unglüd erblicken, in melde fie durch unbrfannte, heuch⸗ 
lerifte Dbere bat geilürgt werden iollen, und aus, wel: 
chen fie durch den Ernſt und die Nufineeffamkeit der Ro 
gierung Ho zu rechter Zeit gerettet ift. Unſebldar, bie 
ift mit Beftimmmtpeit vorauszufegen, wird durch die ge 


genmärtigen Mittdellungen befchet, jeder, dem felne innere 
Rupe, fein jeziges und Puinftiges Glück, feine eigene Ehre 
und das Gluͤck feiner Ungehörigen am Herzen liest, ber 
fih des Unſpruchs auf treue und gefrgmaßige Gefinnun: 
gen, auf ®eborfam gegen das Befep und auf Unbäng: 
lichfeit an König und Vaterland und auf die, nur darauf 
begründete Öffentliche Achtung merth bezeigen will, von 
jest an nicht nur der Burſchenſchaft, fo wie jeder andern 
geheimen, verbotenen Verbindung, in welchen er ſich bes 
funden haben möhte oder noch befindet, gänzlich entlagen, 
fondern auch alles vermeiden, was ihn im ben Verdacht 
beingen Fonnte, noch in einem nahen oder fernen Zufam: 
menhange mit ihr zu ſteden oder ihren Gtundſaätzen no 

ubängen. 
—— Fraunkreich. 

Paris, vom 6. Novbr. Konſol. 5 Prog. 102 Fr. 

ent. 

> Man liest im Moniteur: „Wie find ermächtigt 
zu erklären, daß bie Gefegentivürfe wegen Entſchädigung 
dee Yusgewanderren, die in Paris gedrudt und ausgetheilt 
worden, der Regierung gänzlich fremd find und daß fie 
darüber nichts befannt arınadt hat. Diejenigen Nach⸗ 
weiſungen, die mom deßdalb zu publiziren für nötbig ers 
achten dürfte, werden nur durch dea Moniteur erfolgen.” 
— Der Groß : Eeremonienmeifter, Here Marquis be 
Brä;e, it am Samſtag nah Rheims abgereıdt. 

— Aus Alicante ſchteibt war, daß von dem feit lange 
In den Gefängnifen d’efer Stadt befindlichen Individuen 
43, am 21. um 41 Uhe Morgens, in Sreibeit gelegt wur⸗ 
den, in geoßer Theil von den Truppen der Oarnifon 
nahm am 20, feine Richtung anf Drihuela zu. Die Be: 


genwart diefer Teuppen bezweckt, wie man fagt, dem Your 


verneur don Deibuela die Mittel zu erleichtern, die daſelbſt 
ebenfalls v»:rbafteten Individuen wieder in Freiheit zu 
fegen und die dortigen Enwohner im Zaume zu halten, 
die, fehe verſchieden von den Einwohnern Ulicantes, fid 
anſchicken dürften, bie Debörden bei DVollziebung dlefes 
glühliden Ads zu beunrubigen. Auch rücen jeden Ubend 
Teuppen ons Alicante und vertheilen fih in der mcegend 
un die Kürten zu bewachen, die jedo h pon Feiner Befahr 
bedroht zu ſeyn fdheinen, 
Grofhbrittantiem 

Bonbon, vom 3.Noo. Konfol. 3 Proz. 968. 

— Der unglüdlide Fauntle:on wurde diefen Morgen 
noch dem Gerihrehofe Did Bailıp zurüdgebracht, uun bus 
feldft das Eckenntniß des Rekorders zu vernehmen. eine 
Haltung und feine Grefihtözüge gaben nur allzuſehr den 
Schrecken zu erfennen, woron feine Seele betroffen iſt. 
Das Erkenntniß war um 5 Uber noch nicht erlajien, aber 
Niemand teilt dajjelbe in Zweifel. Zauntlerop bat um 
‚bie, Erlaubniß ein Papier abzuleien, alfo Jautend: . „Nur 


erde ih, Molord, daß fein Vorwand einer Ders 


nheit-in meinen: perfönliden Ungelrgenbeiten das Ber 
eben, deſſen ich fchuldig erklärt wurde, zu tebtiertigen 


— Zupmerbin glaube ich, man merdeberüdfichtigen -- 


wolen, dag ich nicht um ehrgei;ige, Wünſche zu. befeiedie. 
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gen, fonbern mein Haus von der Schande eines Banque 
touts zu reiten, zu fo unjeligen Hülismitteln meine Zus 
flucht genommen habe, Gott fieht mein Her; und er 
we 8, daß ich die beflimmte Abſicht hatte, Ules micder zu 
erſtatten, was die Bılligkeit forderte, fobald unfere Unger 
lezenpeiten wieder in Otdnung gebracht ſeyn würden. Man 
produziert ein ſchreckliches Attennück gegen mid, das näms 
ig, wodurch id eigenbandig anerfenne, Profurationen 
meiner Klienten gefhmiedet zu baden; allein, Myolord, als 
ſch diefe verbängnißvolen Zeilen niederfchrieb, beatfictigte 
id bloß, für den Fall eines plöplicen Todes, den Beweis 
zu binterlaffen, daß Feiner meiner Uſſocis an den tadelns⸗ 
werthen Kunjtgriffen Ipeil genommen, zu denen ich ge 
ſa titten war. Alles hat ſich gegen wid gewandt: es ft 
bemnac jezt meine Pflicht, als Menſch und als Eprift, 
mid zum Tode anzujgiden. Gefallen und berabgemür 
digt, wie ich es bin, hat das Leben Beinen Reiz mebr für 
mid und der Schmerz eines einzigen Augenblickes wird 
meinem angitvollen Zujtande und meinem iediichen Daſeyn 
ein Ende machen. Uber, Mplord, ih habe eine verebrung®: 
mwücrdige und theuere Mutter, der die graufamfte allır , 
Qualen zu eriparen, ip mid bemühen muß, und in Ihrem 
Namen, weit mehr als in meinem , bitte ib &ie, mich 
nit zu einem geiwaltthätigen und ſchimpflichen Tode zu 
verurtpeilen, Kann das Verbrechen durch Leiden abgebüßt 
werden, fo war mein Leben feit ſechzehn Fahren der Ruhe 
bar. Könnte nufer allerguädigſter Souverän von meiner 
gräßligen Lage Kenutniß erbalten! das Gefühl und bie, 
Menjhlichkeit, fo ipn auszeichnen, würden zu meinen Guns 
ften fpreden und er mwücde mich feiner Fönigliden Milde 
nit unwärdig finden. Ih ſchließe demnach, Moiord, 
Em. Herel. bittend, meine unterthänigen Vorſtellungen ©r. 
Maj. unter Ungen zw legen und, aus Rüdfiht auf meine 
gange Zumilie, ed zu ermwirfen, daß mie die Todesſtrafe 
erlajlen werde.“ Man Hat bemerkt, daß der Banquier 
Diefe Rede mit mehr Feſtigkeit hielt, ald er am eriten Toge 
ſeines Prozeſſes bewiee. Nue dann bebte feine Stinime, 
als er von feiner Mutter ſprach. Beim Weggehen grüßte 
er den Berittöpof und Die Unmwefenden; aus aller Augen 
floffen Thränen,. Das Saickſal des Berdrechers hängt 
jege nur nod von dem Willen des Königg ab. 

— Se. Maj. der König haben Adzeihnungen von den 
Bouteuild fommen laffen, momit das neue Hotel bed Gras 
fen von Billele andgeftattet it, und davon das Stüd auf 
800 Sr. Fommt, 

— Geitetn iſt jenerRiefe dee Meere, der Eolumbuns, 
ben man. von ber Inſel Wight aus fignalifirt hatte, zu 
Portsmouth eingelaufen. 

— Nah dem Blobe und Traveller wäre Fer 
nambuf am 17. Sept. von bem faiferl, Truppen unter 
Defehl des Lord Cochrane eingenommen und der Hufen 
ben Schiffen aller Nationen eröffnet -morben; dieſe Nach ⸗ 
zit hatte bee Bragen, der Jo eben aus Südamerika 
eintrifft; ũ berbeacht. Daſſelbe Jouenal will ein die -näbern 
Umſtaͤnde betreffendes Schreiben in fein- naͤchſtes Blatt 
einrüden. Inzwiſchen habe. dieſe Nachticht ein Steigen 
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der brafilianiſchen Fonds um etwa FpCt. bewirkt, — Die 
Eregatte Aurora und ber Sloop, die Fliege, find ges 
gemwärtig mit 4 Mil. Piaſter am Bord nad England 
unterwegs. 
Rußland 
Petersburg, vom 25. Oktbr. Ge. Mai. der Rails 
fee werben am 4. k. M. jurädermartet. 33. kk. HH. der 
Grbgroßperzog und bie Grbgroßperzogin von Sachſen⸗ 
Weimar teeffen heute in Gatſchina ein, 
— Die Reichtkontrolle, welcher ale Rednungs + Eyebi- 
vtionen in biefigee Nefidenz und im Innern unterworfen 
find, ſteht jezt unter einem obern Konſul, in welchem der 
victliche Staatsrath Ladoga den Borfitz führt, weßbalb 
man veermuthet, daß die Stelle eines Reichékontrolleurs 
wicht wieder beſeht werden bürfte, 
Semannifdhe Neid. 
Smoprna, vom 5.Öft. Der Smoprneen iſt vers 
fdrmunden und an feine Stelle wieder der Spectateur 
getreten. Nachflehendes find Auszüge aus bemfelben: 


„Die rürkifche umd äspptifhe Flotte liegen bei Mitylene , 


vor Anker, Immer iſt noch die Rede von etnem Angriff 
ouf Samos. Die griediiche Flotte kreuzt vor dieſer In» 
fel und nähert ſich fogar Mitplene. Danf einer bemuns 
derungsmwürbigen Polizei, "genießt Smprna fortwährend 
einer vollkommenen Ruhe. Die osmaniſche Slagge mebet 
auf der Juſel Mitoni, die fih unterworfen hat, fobald 
der Kapudan Pafcha erfchien. Zwei bis dreibundert Mi: 
eoniten, die während ber Empörung eine bedeutende Rolle 
fdielten , haben, der dewilligten Derzeihnng ungeachtet, es 
für zuträgllch gehalten, wach Tine zu gehen.“ 

— „Uns Standio meldet man unter dem 18. Sept. 
Holgendes: Die Eskadre des Rapudan Paſcha ijt von bier 
abgegangen. Man Bent noch nicht feine Plane, wiewohl 
Diefelben, aller Wahrfceinlihkeit nad, auf ®amos ger 
rid tet find. Er bat feine Richtung nad jener Küfte pin 
geiommen, mährend 200 Teaniportftiffe, melde mit 
Truppen beladen, wnter dem Schupe, von 4 Krir,sfchifs 
fen zu Boudeum vor Anker bleiben. Möchte Samos, 
wie Miconi, buch einen Unterrverfungd: Aft einem Ders 
deeben entgehen, das unvermeldlih fen würde, fals Die 
Türken landeten! 

— „Ein Schreiben aus Kanea vom 11. Sept.\drüdt 
Ad allo aus: Ganz Kreta iſt rubig und den Türken um» 
teeworfen ! Nur etwa 4000 Griechen find ausgemandert , 
welche die Waflen getragen haben und bie mit Unrecht im 
Randia zu bleiben fürdteten. Sie find größtentheils nad 
Morea gegangen. Seit zwei Monaten find mie vom jes 
Ver Seuche befreit. Außer den Rriegsplägen befinden ſich 
auf der Jaſel drei Lager ägoptiicher Truppen; das eine 
Het Rettimp, das ziweite in der Provinz Kijtamos und das 
deitte dei Sphacia. Diefe drei Lager bilden ungefäpe 
12000 Mann, 


Misyellenm 
Münden, vom 15 Row Geſtern zeigte ih zwiſchen 12 


— — — — 





und Ai uhr Mittags Im den fol gany beſchneiten Alpen eine fon». 
derbare Erſcheinung. Das Gebirge wor ganz anfgeheltert? ſchien 
fehr wahe zu liegen und gab einen Aufferft Ihnen Anblid. Allein 


die hoͤcſten Gipfel ſchlenen zu brennen ; denn man fab helle, ame 


menäpnlihe Streifen welt über fie ſich gerfireuen. Nur das Ferm 
Rohr konnte das Rärpfeb löfen. Peoſeſſot Gruithuifen ſah, dag 
vou Süden am Demi Jod, Scarfreiterberg, Yaingart- Berg, am 
der Pielffenfpige, Rabeulpige und Zugſpitze ein heitlaer Sturm 
den Schuee aus den Thälern herafficig, ihn über 8000 Fuß über 
die Höditen Berge erhob und mehrere Melien weit nad Rordoft 
in der Luft fortfüpere. Daß diele Erfheinuug die Achnlichkeit 
heller Flammen hatte, Bam daher, weil dieſſeits die Berge im 
Schatten lagen und ber fllegende Schnee von R:r Mittagsfonne 
befhienen wurde. Bei uns hatte der gewaltig Alrmende Wind 
eine Wärme von 11? R. dort mußten einige Grade unter ® here 
ſchend fegn, fenit hätte der Schauer fih nicht in Die Luft führen Iaf 

. fen. Möge der Sturm, welcher diefes bewirkte, den Gebirgsbes 
wohnern nur keinen Schaden zugelügt haben! - 
— — — — — — —— — 


- Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 


Dienſtag: Graf Armand, Dper in 3 Akten. 
Königl, Hoſtbeater am fartbor. . 
Montag: (Außer dem Abonnement) Große Borfiek 


fung indtomifher Aunftftüde unter Feuerwerk, ber 
Brüder Mooth uad Meduah Semme aus Modras, (Das 
Maͤhere wird. ihre eigene Anzeige beflimmen.) Borber gebt: 
Einer für Acht, Pofl: In ı Akt. 


195. (26) Ja der Jof. Lindanerichen Buchhandlung in 
Münden (Haufinger Stesfe Nro 1614) find fo eben ange 
tommen: 

9 Gothaifhes genealogiihes Taſcheubuch auf das 
Jahr 1825. Mit vielen Kupfern. Seſterapelt. Preis 


2 fü. f 

Almanac de Gotha pour lannde 1825. Ares 
figures... Geflempelt. Preis 2 fl. 

Slauren, Vergißwelnaicht, ein Tafhenbud für 
1825. Mit dem mwohlcetiefiinen Bildniffe Ihrer 8. 9. 
der Aronprinziffin Enfiberh von Preußen geb. Prinzeſſta 
von Baiern medft wielen ondern fhönen Rupfern in dem 
erſten Abdrüden. 4 8. 3 ke. 


2228. Der Bouplag Nro. 1288 vor dem Gendlingers 
Thore In der Eonnenftraße if zu verkaufen, und bat Uebrige da» 
felbt im Haufe Nro. 1287 im 2ten Stode rechte zu er⸗ 
fragen. . 


2229. Es find mehrere Stüde Mieder zum bürgerl. Avpug 
um biligen Preis zw verkaufen. Das Mäpere iſt zu erfragen im 
Ladın Nero 1 bei der HI. Geiſt Kirche. 


2231. (20) Rewen ganz weißen Bapertam empfehle 
geneigten Abnahme. Re: re 
Sebaſtlian Ahanm. 


Handelömana auf dem Pläpl, 


2224 (35) Im Laufedes Monats November wird bie Berfteigerung 
der dem'verflorbenen Drer Hauptmann von Breuner hinterlaffenen am 
fepnlichen Lanblartenfammlung volljoger, worauf Beſtellungen ange 
nommen werden, fo wie bie CTatologe gratis abargeben im geogre 
phiſchen Depot Ro. 36 auf dem Mas Joſeph · Plag und bei Bra, 
Antiquar Steyrer Mo, 74 in der Peruſa · Goſſe. 
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En großen Zahl geographifcher Werke über Baiern ungeachtet fehle es unferm 
Vaterlande noch immer, an, eimer umfaſſeuden und. erfchöpfenden Darftellung feiner 
phyſiſchen, ftatiftifchen und gengraphifchen Verhältniffe, die Den, deſſen Streben bloß 
reine Wiſſenſchaft iſt, wie den Geſchaͤftsmann, vollſtaͤndig zu befriedigen vermoͤchte. 
Eine heiße Liebe zu dem Lande der Vaͤter sera". in, mi. ben Wunſch, diefe 


„id: 


at 


Bewohnern, ER Kuftur und Verfaffung, endlich. in- * Städten und Ortſchaften 
zu ſchildern. he amt 

12. Das Werk wird unter bem Kite: „.; 21, 

Geſchichte, Geographie und Can des Baierlande, 


in drei Banden,” 
jeder von beiläufig 40 Bogen, erfepeinen, und ber erſte — bis Oft 1825 bie 
Preffe verlaffen. > 
Betgendes wird, nad ben Soreumet tet Zohatn unr die e. Eineheitung des 
Werkes fenn: ' , 
Erfter Band, Gefhiche 7 
Erfte Abtheilung. Urgeſchichte oder Shnfining. 
Zweite Abtheilung. Baiern unter den Herjogen. 
Dritte Abtheilung. Balern ale Kurfätftenehuin, . 
Vierte Abeheifüng. Baleen? als Konigteich · 
Zweiter Band. Geographie und Statiſtik. a 
Erfte Abrheilung. Phyſiſche Befchaffenheit des Landes. 
1. Unterabtheilung. Allgemeine geographifche — —— 
2, Unterabtheilung. Natuͤrliche Beſchaffenheit. 


1. Abſchnitt. Oberflaͤche. —— At (2 
a) Feſte berfläche, Gebirge‘ uf w. en 
b) Gewaͤſſer. er lo 


c) Abdahung und Höhe, Ei 

d) Gebirgsarten und Verſteinerungen. — ———— uͤber die 
Bildung des feſten kandeen von‘ Baiern aus dent‘ — der 
Urwelt. Bit ih, i Ra „E 


2. Abfchnitt. - Boden. 2 , 
3: Abſchnitt. Witterung und —— 
3. Unterabtheilung. Naturprodukte. 
1. Abſchnitt. Flora des Landes. 
2. Abſchnitt. Fauna, ER %) 
3. Abſchnitt. Mineralogie. are 4* —— 
4. Abſchnitt. Allgemeine naturhiſtoriſche vhoſegroinn 
Zweite Abtheilung. Statiſtik und Ethnographie. 
1. Unterabtheilung. Einwohner. 
2. Unterabtheilung. Kulturzuſtand. 
1. Abſchnitt. Pflanzenbau und Biehimäe: =, * 
2. Abſchnitt. Bergbau im weitern Sinne — —E —— 
3. Abſchnitt. Kunft: und Gewerbfleiß. 
4. Abſchnitt. Handel. 
a) Zuftand des Handels im — Huͤlfsmictel und nei 
deſſelben. — sEJF rend, 
b) Aeußerer Handel. Fu 
©) Innerer Handel. * 
d) Münzen, Maaße und Gewichte. 
3) Unterabtheilung. Nationaloͤlonomie. 
Dritte Abtheilung. Gtaatsverfaffung und Staarsverwaltung. 
1. Unterabtheilung. Staatsverfaffung. 
1. Abſchnitt. Konftitution — Regierung, als gefeggebende ER 
2. Abſchnitt. Verhaͤltniß ber Stände. 
3. Abſchnitt. Verhaͤltniß der Staats diener. 
2. Unterabtheilung. Regierung, als vollziehende Gewalt. 
3. Unterabtheilung. Staatsperwaltung. 
1. Abſchnitt. Auswärtige Verhaͤltniſſe. — Ditskifge * und Geo⸗ 
graphie des Landes. 
2. Abſchnitt. Innere Verhältniffe. 
a) Gerechtigfeitspflege. 
b) Adminiftrative und pofizeiliche Verhaleniſfe 
c) Nationalkraͤfte, — — 
d) Finanzen, tt 
Dritter Band, Topogtaphie — — are nı ch 
Erfte Abtheilung. Hülfemittek "mut 
Zweite Abtheilung. Landesbefchreibung. 


15° Unterabtheilung. 


2. Unterabtheilung. 
5. Unterabtheilung. 


4. Unterabtheilung: 
5. Unterabtheilung. : 


6. Unterabtheilung. 
7. Unterabtheilung. 
8. Unterabtheilung. 
9. Unterabtheilung. 


München. 

Der Yfarfreis, 

Der Oberbonaufreis, 
Der Unterbonaufreis. 
Der Regenkreis. 

Der Rejatkreis. 

Der DObermainfreis. 
Der Untermainfreis. 
Der Rheinkrels. 


Dritte Abtheilung⸗ Topographie, der. Worzeit, — —— des Alters 

thums, 5 

Dach biefer Anlage dürfte bas Werk allen Anſpruͤchen begegnen, bie man an 
dajjelbe machen kann. Möglichfte Vollftändigkeit, Treue und Wahrheit wird dem 
Verfaffer ſtets zur unabaͤnderlichen Richtſchnur dienen; und die Benuͤtzung der beſten 
und juverläffigften Quellen wird * in ſeinem — — das der Genius 
bes Vaterlandes ſegnen moͤge. 

Beitraͤge aller Art, welche an die —— — werben wollen, 
werden mit Vergnügen und Dank angenommen und der Beitragenden am geeigueten 
Drte Meldung gefchehen, damit man fich nicht mit fremden Federn ſchmuͤcke. 

Die Nationaltugend der Baiern, Liebe zu König und Waterland, wirb, .ich 
zweifle nicht, dem Werke günftige Aufnahme verfchaffen, und die Kühnheit.des Ber 
ginnens vielleicht auch in den Augen derjenigen rechtfertigen, deren Anforderungen es 
nicht ganz entfprechen follte. 


Nachfchrift des Verlegers. 


Unterzeichneter hat ben Verlag dieſes umfaſſenden baieriſchen National-Werks 
uͤbernommen und verbuͤrgt dem Publikum, daß die Bearbeitung deſſelben in ſolchen 
Händen ſich befindet, daß unſer Vaterland ſich etwas Vorjuͤgliches verſprechen darf. 
Dem bis jetzt noch ungenannten gelehrten Herrn Verfaſſer wird für dieſe muͤhſame, 
tiefes Quellen⸗ Stubium erfordernde Arbeit einſt der waͤrmſte Dank feiner Landsleute zu 
Theil werden. Wie fuͤhlbar der Mangel eines umfaſſenden Werkes uͤber Baiern war, 
weiß Jedermann zur Genuͤge. Wer ſich gruͤndlich uͤber unſer Vaterland belehren 
wollte, fuchte vergeblich nach einem Werk, das ihm Befriedigung gab, und fo war das 
füge Gefchäft, fih mit dem Waterlande zu unterhalten, einem Jeden verfagt, weil die 
kleineren Werfe über Baiern, ihres befchränften Umfanges wegen, Feine Ausfunft 

® geben, 


Um num obigem Werke den verdienten Eingang zu werfihaffeny unde den An⸗ 
fauf deffelben auch dem weniger DBemittelten zu erleichtern (da es; im feinem Haufe 
fehlen follte) wähle ich den Weg dee Subftription. 

Obgleich der Ladenpreis fo. billig als möglich geftellt werben mib; ſo ſollen 
doch die Herren Subſkribenten, welche in: denn Zeitraum von heute: bis zum letzten 
December bei mir oder im einer andern Buchhandlung darauf Beſtellung machen, nicht 
nur den erften, fondern auch die zwei folgenden Bände um den Vierten Theil wohl: 
feier erhalten, als der nachherige Ladenpreis fenn wird, Worauszahlung verlange ich 
durchaus nicht; fondern der Subſkriptionsbetrag wird erſt nach Empfang eines jeden 
Bandesrehrrichten): Der Subftriptionspreis' des Iften Bandes duͤrfte — õ fl. 
— 

Wer auf 10 Ereniplare Beſtellung macht, erhaͤlt das —* unentgeiclich. Ich 
erſuche jeden. Vaterlandsfreund, durch gefaͤllige Sammlung zahlreicher Subſtribenten 
mitzuwirken, daß: der moͤglichſt wohlfeile Yen. — verde⸗ ber fich winteit je 
groͤßer die Auflage gemacht werben kann. 

Das Werk wirb in gr. 8. Format auf gutes wie Papier) gebtuft; die Kor 
rektur aufs Sorgfältigfte geleſen und bie Auflage hberhaupt' fo — — 
wie es der Werth deſſelben ‚erforder ' 

Bender minderen oder groͤßeren Theilnahme die Publikums wird es abhac⸗ 
gen, ‚eb Ben (ten. Band: ‚me * — — Ratte: —— | mer 
deu fand.‘ 1 Bu ‚IM sit. 
v0. Mündhenman a Bepemier 1824; ar 
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Dienſtag AUro 273. 16. November 1824. 
mn — — — —— — 
d. Grau Freund iſt alle Theorie, 
Baler > 'm u > pie 15. Nopbr. Und grün des Lebens geldner Baum.a 


Beichluß der Cigung ber Fönigl. Ukademie ber if: 
fenfpalten vom 9, d. M. {f. Neo. 267 biejer Zeitung.) 

Hr. Mebdizinalrath Dr. Ningsris trug vor Aber praf: 
tiſche Medizin als Kun und Wiſſenſchaſft. Wir geben 

ugweiſe Folgendes: * 
Bl ie Medizin iſt, nah einer Seite ihres Wer 
fend, eine Kunjt ; ihr Wirken gerichtet auf möglich voll 
kommenjte Datſtellung eines Urbildes — der Geſundheit 
des Menſchen. Diefe Kunſt ſeht einen eigentbünlicen 
Geiſtegſunken voraus, eine geniale Keaft, die burb Ges 
kenntuig wohl gelciter, deren Mangel aber dur Fein 
Willen erfept werden kann, d. 1. eine Sebergabe, um 
das Beben in feinen unzähligen Kampfesweiſen zu ertens 
nen, und ein eigenes Kunſtgeſchick, diefen Kampf zum Siege 

leiten. 


Dirfes Kunſt geſchick ift nothwentdig erfinderifb und fo 


wit bem dichteriſchen zu vergleichen, indem ber Urzt, zum 
Zwede der Heilung, au wahlt aus dem unermeßlichen 
Vorrath geifliger uud Anuliger Heilkräfte, zufammenitelt 
‚und anorbner, und dieſes in jedem ber unendlich verſchie⸗ 
denen Foͤlle nad befonder# individualifirtem Plane. . 
Am proftiihen Urzte iſt bee Geiſt ber Winenſchaſt 
Natur geworden; vom höheren Inſtinkt geleitet tbut er 
Rechte. 
* Darum bängt es nicht bloß vom Wollen ab, Heilkunft 
gu erlernen umd zu üben; daram iſt bie praktiiche Medi 
sin, bis zu einem gemwifjen Grade, unabhängig von 
der Wiffenfhaft; darum baben die geoßen Gattedungen 
"ia der Unatomie und Phpfiologie nicht gleich großen Um— 
ſchwuug in der Prazis bewirkt; darum ging auch, biftorıfc, 
wie in andern Kanſten, bie Praxis der Theotie voraus; 
darum gab es große Uerzte und Chieurgen obne eutiptes 
ende wiſſenſchafil de Bildung, und große wiſſenſchaftlige 
DHamen johne glei großes praktisches Gaſchick. 
linterntirbe und Aehnlichkeiten zu iſchen Medizin und 
den uͤbtigen Nünite. . j 
Nach der anderen Seite ihres Wejens iſt Die praftir 
ſche Wedigin eine Wiſſenſchaft. Es if deingendes Bedürf. 
pi darauf aufmerkjam zu maden. Denn wie unlängil 
ern, abe finsliche und biſtoriſche Anſchauung verachtender 
Zukodinismus in Der Wiſſenſcheft betrſchte: jo dreht vun 
ein, jede wiſſenſchaltliche Untiwidelung läugnender Empis 
zismud. Don vielen ärztlichen Ranzeln wird er geores 
digt; in Zeitikrifren regiert ee weit und beeit ; Gothe 
wird als Uuspocisät dafur angeführt: 


peltem Ungefidte, 


Unterflüge wird dieſe Wiſſenſchaſteſcheue durch eine 
abnliche in andern Zweigen des geltheten Weſeas, beſon— 
ders aber durch eine Ideophoble, die, aus machtigeren 
Regionen ſtammend, Die Rıdtung oufs prokuſch brauchr 
bare als die einzig ſeligmachende preifet. 

Ubein: bie größten praftifhen Entdedungen ver 
banken wie ädt wijjenfhbaftligen Seitern;.. . Vernunft 
und Pbantofie find eben jo wenig Baftarde als die Bınne, 
eben jomwopl, wie biefe, eier wahren und falſchen Rich 
tung fabig;.... die Spekalation iſt unſerm Geile je 
ſebt Bedürjniß, ols das Utbmen dem Beib;... und bie 
Wunden, duch falſche Spekulation geſchlagen, fünnen nur 
durch wahres Spebulicen, nicht duch ganzliches Verzich⸗ 
ten auf bajielde gehoben werden;... von zwei glei 
großen ärztliden Kunſttalenten wird das zugleich willen» 
ſchaftlich gebildete opne Vergleich mehr leiten. ... Ends 
lich iſt unfer Zeitalter das ter vorherrſchenden Entwicer 
lung ber Grkenntuiffrälte;, biefes Werberricden HE nicht 
sufälig, fondern biſftotiſch unb eine Weltbegebendeit; es 
hange fomie von unferer Willfühe ab, den Strem diejee 
Entwidilung zu brinmen und aujs neue jene balbbrmußte 
loje Natur» und Religions « Begeifterung bervorsurufen, 
buch welche das Kunſthandeln früherer Zeiten bedingt 
war. — Wenn man uns cu haufig Göthe nennt als 
den Heerjührer derjenigen, melde leben, «6 ‚fen luſtiger 
auf grüner Wieſe zu graien, als den Ucker zu beftellen: fo 
wiſſen wir bejfer; nicht Goͤthe bat die Tprorie ‚grau genannt, 
fondern der Teufel in feinem Kauft; dagegen wird tm meal 
ten Ucberlieferungen gottlicber Weisheit gefagt: im- 
prudentes odibunt „scientiam“ Pıo. I. 22, j 

Don dieſen Ueußerungen über Wijjenfchaft überhaupt 
ging Dr, Niogseis über zu Bemetkungen über die Metism, 
als ſolche: 

„Die Medizin geht ans von Beobachtungen; fein mes 
Biziniiter. Orundfag, der sicht dutch Beobachtung: vorbereis 
tet uud durb Beobad tung bejlättigt werden müßte. Aber 
es bicibe nicht bei der finnlichen Beobachtung; durch biefe 
bindurch, mie durch bie Edale ben Kern, ſiebt das Seite 
Aug, dos dem finnlien zu Grunde hegende höherer, 
Krunfpeit und Heılung find hıjterijche Dorgänge mi: dop⸗ 
deren tires ber finnlidhen, das andere 
ber überfinnliden Welt zugciventer ij, torum nur burch 
Dernunft und Phantufe in einiger Verbindung mit Dem 
Sinnen zu erfalfen. . te £ 

‚ mÜle eiugeinen- Beot ad turgen werden angereipt au dee 
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feübern, ihr Zufammenpang untereinander, mit ihrem Prin⸗ 


#9 und endlid mit der Eindeit alles Wiſſens aufgeiucht 
‚und dargeſtellt. Dean wie die Philoſophie, von der Eins 
heit ober dem Mittelpunkt auegrbend und bie Vielheit oder 
Peripherie ſuchend, den reslen Wiſſenſchaften entgegenkönnnt: 
fo begeguen binmieder die realen Wiſſenſchaften, ſamit au 
Die Medizin, von der Vielheit oder der Peripherie aud das 
Centrum auffuhend, der Pdiloſophie. 

„Die Medizin als Wiſſenſhaft träge aber nicht noth⸗ 
wendig irgend ein philoſophiſches Syſtein im ihe Gebiet 
berüder — bie Gerichte der Medizin lehtt, daß ihr Dies 
ſes Verfahren von jeher mehr Ovaden ald Rupen ges 
bracht —; fonbern fie gebt, viel ſicherer, der Philofopbie, 
ja feldft der Phoflologie, vom eignen Grund und Boden 
aus entgegen, um durch fie erleuchtet und bereichert wieder 
in die Heimath zueüczufehren. ... Denn die Lebenskräfte 
flieht der Arzt dm Heilungsprozefje water andern Derhäle 
niſſen, Formen und ©efegen, als ber Phofiolog und Pſy⸗ 
cholog im gefunden Beden; er ficht fie im Kampfe gegen 
eevolutionire Mãhte. Es wäre daher Unrett und Ges 
bietöveriegung, wenn der Phyſiolog und Pindolog Die Anr 
fidten bes gelunden Lebens anverändert in’s Gediet des 
Branfen übertragen wollten. Die nämliche Gebietsverlezung 
begeben ofe jene, weiche nad irgend einem philoiopbiiden 
Spflem defpotifch, nach Welle des Procrujtes, die Medızia 
ausrenfen oder zufdneiden wollen. 

rDo& tiefes alles in Piarer nur durch bie That zu 
zeigen, dur den wirklichen wiſſenſchaftlichen Vortrug, der, 
feinen Gegenitand von feiner Erzeugung bis zn feinee Hude 
bildung betrabtend, bie felbitthätige und reprobuftıve Uns 
fhauung bdiefer Geneſis auch in den Zuhörern anregt; Durch 
einen Dortrag, ber obne Anmaßung, ein in allen jeinen 
Bliedern vollendetes Spilem zu ſeyn, genug getdan bat, 
wenn er den Geiſt dee Wiſſenſchaft, wie der Tropfen bas 
Bild der Sonne, auf befondere Weife adfpiegelt. 

nWie bie praftiihe Medizin in oufiteigender Linie mit 
Ber Philoſophie, fo iſt fie duch Sertenverbinbungen mit 
len Naturwiſſenſchaſten und durch jene und dieſe mit 
allen übrigen Wiſſeuſchaften verwandte. Wenn aber bie 
ärztlihe Kuuſt dann volendet ir, wenn der Arzt fein Werk 
vollbriugt nach Plarer Unſchauung allee Bedingungen ber 
Heilung, und wenn diefe Anſchauung ſeldſt nichts anderes, 
als tie medizinifche Theorie iſt: fo fallen bierın Medizin 
ald Kun und Wiſſenſchaſt volkommen in eines zufammen, 
Da num auch jede gelungene willenjhaitlihe Daritelung 
ein wahres Kanſtwerk zu nennen iſt: fo erfennen wie aus 
ven Geſagten ten vollendeten Zufammenbang uicht bloß 
aller Wifenitaften untereinander, jondern auch der Geſammt⸗ 
Wiſſenſchaft mit aler Kuuſt.“ 

Der Verfaſſer ſchloß mit folgenden Worten: 

„Die ganze Gegenwart bar für den Schatz erhaltener 
Deberlieferungen eine Schuld an bie Dergangenbeit. Diefe 
bezahlt Az durch Ardeiten für die Zußunft, Die praftifche 
Medizin pat eine Schuld au ale Natuemwilfenfhaften und 
aulcgt am die Pbilofopbie; fie bezablt diefelbe Durch Bes 
reigperungen in iprem Bad, bie züdıwirfend auch das Ge⸗ 


biet der andern Wiſſenſchaſten erhellen. Zu diefen Leiſtun⸗ 
gen verbinde id mid, nah dem Maß meiner Kräfte, mt 
meinen boäverehrten Umtögenojfen, und mit Ihnen, ger 
liebte junge Zreunde 1m, um lebrend mit Ihnen su lem 
nen uud das Erltente durch lebendige Urderlieferung fortzur 
pflanzen. Niodt ploßimHörfsale und aın Krantendette möchte 
ich Ihnen nabr iepa, jondern auch in Zufummenfünften, die 
ich zur wechfeljeiti yen wiſſenſchaſtlichen Mittheilung mit Ihnen 
zu eroffaen wünſche, damit der Verkeht der Ideen lebendiger, 
inniger und dauernder werde und damit, wenn auch im 
unvolltoınmnen Nachbilde, jenes fhöne Verhältniß gmifcdhen 
Lehrer und Lernenden erneuert werde, woron wir in alten 
GSeſchichten jo begrifternde Beifviele leſen. Gott gebe es.“ 
Zum Dewiuß ſprach He. Dr, und Prof, Wildelm eis 
nige Worte über Die Verbreitung ber contagioien fogenans« 
ten agoptiſhen Uugenentzüudung in Curopa. 
Würzburg, vom 9. Nov. Der Main ift jegt wies 
ber bedeutend gefallen. Dies mag geilen Rıdmittag 
einen Fiſcher bewogen haben, über denſelben mit einem 
Meinen, mır Sand beladenen, Schiffe zu foren. Daer 
anfahren wollte nahm das Schiff eine unglädlide Wen» 
bung, füllte fid mit Waller an,umd Schiff und Fifder 
verfunßen, Stine zwei Kinder, melde auch mit überger 
fahren waren, retteten ih beim Anfahren. 
Deitreid. Wien, vom 11. Nov. Bei der am 
10. d. M. Statt geiundenen Ziehung ber Potterie der 
Hertſchaft Raunmad und des Gutes Gerlasftein finb 
bie Hauptt effer, mamli: die Herrſchaft Rounadh auf 
Neo. 151,254, das Gut Gerlach ſtein 46,442 , ein ®r 
winmit von 1000 Stück Dußsten Nam. 94,944 gefallen, 
113,034 bat 500 D., Nr0.25,176 400 D., Rro. 135, 
500 D. No, 20,607 200 D. und Rro. 107,657 100 
gewonnen. Die Ziehung wird noch for’gefept. 

-Babem Narlsrube, vom 9. Nov. Wegen 
großer Beihädigung ber noch jlebenden Brücen « und 
weil Die neu aufzubanenden Nothbrüden für große Ballen 
feine Tragfähigkeit gewähren, dürfen, um Unglüd zu ver⸗ 
büten, Beine Güter» Wagen, weiche mehr als 50 — 66 
Bentner gelaven haben, ſolche Beücken paffiren. 

‘ Granfreid. 

Paris, vom T. Nov. Geſtern wurde der Rund des 
5 progent. Zonfol. zu 301 Zr. 90 Cent, eröffnet au ger 
ſchloſſen. — Bankaktlen 1975 dr. — Königl. fpan. üniel⸗ 
ben von 1825 — 57. 

— (in ſchredliches Eteigniß bat in der Nacht vom 4; 
auf den 5. im Palais Bourbon ftatt gehabt. Pr. v. Oi 
tigny, Oeneral » Jodentant Sr. k. DH. des Derjogs vom 
Bourbon, batte id fo eben im feinem immer zurädge 
zogen und zu Bette gelegt, als fein Bedienter, Namene 
Derp, der das nämlihe in einem pordern Dimmer gethan 
batte, Jemand neben ihm geben hörte. Bern ſtebt auf 
und fragt, wer gebt dba? mud erdennt, dem Vernebmen 
nad , ben Hr, Fort, Kontroleur der Musgadın des Hau— 
fes (Dausbofmeiſter). Diefer verlangte mit feinem Drerw 
au fpreden; der Bediente antwortet, Dr. v. Gatigny fel 
su Bette und man könue jcpt mie mit ihm fpredem 


Fort beſteht darauf; "neme MWeigerungen bed Bedlenten, 


ter fi mit Kraft angepackt fühle, Der Streit wird von 
Herrn Garigun sihörr; Bern uber, ſchon durch mehrere 
Schnitte mit einem Raflermejfee verwundet, fchreit ihm zu, 
die Thüre wicht zu Offaen, und daß man ihm eriugrben 
mwole. Der Intendant ruft zum Fenster binaus die Wache 
gu Dülfe ; allein während der Zeit ward fein treuer Dies 
ner, ber einem ſchrecklichen Kampf ausgebalten und neue 
Schnitte mit dem Rafierinejfre in's Geſicht und in bie 
Hände erhalten batte, fait todt zu Boden geflürst, und 
den Mörder war 26 gelungen, bie Flucht zu nehmen. 

Dirfen Morgen war er noch nicht verhaftet; alle 
Thote und Yusgänge des Palais Bourbon waren mit 
Baden byiegt und dem Putlitam war der Elutritt uns 
terfagt. Der Bediente Den bat jedoch keins Wunde er 
halten, die tödılih zu fenn ſcheint. Man kennt die Des 
meggründe nicht, bie ben ort, der bad Vertrauen bed 
Pringen befipt, dahinteiſſen kounten, biefes große Ber» 
brechen zu begeben. 

Wei Drorgens früb hatten Be. k. H. Ihren Adjus 
banten an den König geſchickt, um Sr. M. über dieſes 
fraurige Eerigniß Rechtuſchaft abzulegen. 

— Bom 8. Noodbdr. Koniol, 5 Pro. 101 Fr. 80€, 

— Der brawe Deep, der fernen Herren fo gut vertheis 
digt Hat, wied nike an feinen Wunden flerben, ob er 
gleid 11 Schritte mit dem Roſiermeſſer erhalten har. 
Hr. Bonnie, Wundarzt des Heriogs von Bourbon, ber 
forgt ibn. Dem Mörder Hort Ift es gelungen, im Hemde 
und obne andere Kleidung als feinen Carrid, aus dem 
Hotel zu entwifchen. Im diefem Zuſtande erſchien er zu 
Vaſſh bei einer Weinhändlerin, welche Weine für das 
Haus Br. P. 9. liefert; er fagte ihr: er wäre in feinem 
Sandhaufe von einer NRäuberbande angegriffen worden, 
bie ihn geplündert und alles ermordet hutten; «6 wire 
ipın geglückt zu entlommen, ohne baß ihm jebod Zeit 
geblieben , fih anzukleiden; er bäre fie daber, ibm Alei 
ber zu verfhaflen und ihm einiges Geld und ihre Ras 
deiolet zu leihen, damit er ib zu Dr. k. H. nach Par 
eis begeben könne. Dieſe Dame hatte ibr Kabriolet 
nicht zue Hand, und bot ihm ein Pferd und Aleider an, 
Die ee ſchleunigſt anzog und bann mad Derfailles eitt. 
In dieſer Stade angefommen, ſchickte er einen Erprejfen 
an fene Frau, mit einem Brief in fpanifcher Sprade, 
worin Fort ihr unter Anderm fagte: daß er jenen Vor 
fal nit üderleben dürfe und baber feinem Leben felter 
ein Ende machen wolle. Die Polizei iſt dieſein Menſchen 
auf der Spur und Zmwefelsohne mird es ibr gelingen, 
feiner babbaft zu werden, Man verfidert, bee Herzog 
von Bourdon habe dem braven Dörp mit einem Bejuch 
deehrt und ihm zu teöſten geſucht, indem er ihm verſprach, 
feinen Muth und ſeine Dingebung zu belohnen. 

— Der bemeldete Fort iſt den 6.Udends 6 Uhe In ei— 
dem Dorfe bei Derfalles, darch bie Ugenten der Poli« 
gels Präfektur verhaftet und map Puris gedeacht worden, 
wo er jezt im Kirker fipt. 

— Der König hat am feinem Mamensdtage, auf Docs 
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teag des Herzogs von Douteaunifle, über 200 Penflonew' 
uud viele temporaire Unterflügungen dewilligt, unerocht 
er bei feinem RNegirrungsantrıtte 5 Millionen an Penfi® 
nen, bie aus ber Civilliite bezahlt werden, vorfand. 

— Die Etoile nimmt es über fih, die vom Jones 
nal des Dedats vom 7. Nov. wegen der Räumung 
Spanıens geäüßerten Beforgniffe au geritzeuen. Im Eingaug 
äußert fie, die von beiden Dppofitionen fo angefochtene 
Räumung fen meiter nichts ale die Volziebung des am 
50. Jul. adgeſchloſſenen Vertrages, wor m feitgefept wor ⸗ 
den, daß fie bis zum 1. San. 1825 erfolgt feonn fole. 
Sodanu beantwortet fie die Einwürfe des Journal bes 
Debats einzeln: „Nirgends Bürgfhaften für Erbaltuug 
„der Ruhe und dee Sicherbeit der Fönigl. Familie! * 
Wißt ibe denn micht, erwiedert bie Etoile, daß das 
ganze fpanifhe Bolt der franzöfifben Armee mit dem 
kanfendfältigen Rufe: „Es lebe Ferdinand! Es leben bie 
Bourdone!, entgegen flürgte? Ihr konnt die ©orgr, fe 
nen König zu vertbeidigen, Spanien jest, wo Feine An 
mee von Rebellen ed mehr un’erdrüdt, ruhig überlaffen. — 
„Der König obne finanzielle Hülfsquellen!“ Hat er bo 
die von Spanien, von feinem Boden, von feınen Koler 
nien, bie nur buch die Rückkehr zum Murterlande wies 
der in Ortunng kommen fönnen. Cinige Jobre Ruhe meer 
den Spanien wieder geben, was bie Revolutionäre ihm 
genommen. — „Dbne wilitäriſche Mittel!‘ Und doc Ifl 
die Rebellen : Urinee aufgelöst; der König von einer ropa« 
liſtiſchen Garde dewacht; Freiwillige erbeben fi überall 
auf feine Stimme und unfere Truppen befepen bie Keftun» 
gen, um fle getreuen Teuppen, fobold fie organifire find, 
gu übergeben. — „Die perfönlihe Hreibeit des Könige 
„die einzige Frucht des Feldzuges!“ Wäre das denn nichts? 
Allein das iſt nicht die erngiae; die Recolution in Opa 
nien, und mit ihe eine Ponjtitutionelle Armee von 75 000 
Monn, Die fie einführte und‘ pertheidigte, vernichtet; bie 
fo gany royhaliſtiſch riftiihe foanifhe Nation vom Jodye 
der Militäriniuerettion befreit; die Urmer neu umgegoſſen z 
die Feffungen des Reias und Cadiz, Me Wiege ter Res 
volution, von Feanzofen bewacht, bie fie gegen Angeifle 
mie zu Tariffa, zu fügen wiſſen werden; in @panien 
das Undenten einer ſrübern verbrecheriſchen Jupafion durch 
unfee gloreeihe Dasmifchenfunft getilgt; die königlicht 
Familie und Die Geiltlidfeit Ihren Kerkermeiſtern und 
Hentern entriffen — das find die Wohlıhaten bes Feld⸗ 
Zuges! — „Wie ganz anders, wäre das Miniſterium den 
„Sufpiestionen von Audufar gefolge !" Allein damals war 
der König noch Gefangener zu Radig und der Prinz hatte 
damals nob ale Madt, für die Sicherheit feiner Armee 
nach Gutdünken zu forgen. Der 1. Ott. gab aber dem 
Könige feine Freiheit wieder und ber Prinz war von de 
on nichts weiter old der SGeneralifimus einer Hülfsarmer. 
Hätte das Miniſſerium zwiſchen König und Volk, zwiſchen 
Spanier and Spunier Ab ſtellen, bie Kortes vor Eſta⸗ 
mientos wieder einführen follen _ Alein das hätte regier 
ten gebeißen und berfjfönig war feel. Und glaube ihr 
denn, daß die Spanier eine folche Vermittlung ge duldet 
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Mar das unfer Zweck und hätten {mie ihn mit 
en in Spanien zurückgelaſſenen 45 000 Mann durchfepen 
Tonnen? Defnet Spaniens Geſchichte und ihe werdet 
Diefe Nation kennen leenen, die aufibre Unathängigkeit ſo eiſer⸗ 
fügptig und in deren Vertheidigung fo bewundrungs wütdig iſt.“ 

— Die Eroile verſchert auch, daß man den neuen 
großbritannijchen Botſchafter beim franzöfifchen Hofe, Lord 
Cranvile, mähitend zu Paris erwarte, und daß binge« 
gen die franzöfiihen Miniſter bei den Höfen von Neapel, 
Madrid und St. Petersburg, die HH. v. Blacas, v. Tas 
laru und de la Zerionapes, im Begriff ſtünden, auf ihre 
Poften zurüczufehren. 

Großbritannien 

London, vom 6. Rovbt. Konfol. 3Pror. 96%; mes 
‚ sanifbe Obligationen 665; kolambiſche 842; ſpaniſche 
218; lepte feanzöfiihe Unleid 145 Prümte, 

—_ Man‘ erwartet den König. im Laufe. der mädften 
Woche in London, wo ihm bann der Recotder alle ſeit 
Kurzem ausgeſprocheue Todesurtheile (unter audern ger 
gen den Bankier Fauntleroh) vorlegen wird. 

— General Turner fand im Begriff, ſich mit einer 
Teuppen : Vbrheilung nah Gierra: Leona und Capcoaſt⸗ 
Caſtle einzufaiffen. Es ſchien indeſſen als ob bie eng: 
lfde Regierung (mie bei Algier) geneigter zur Nachgie⸗ 
bigkeit als zum Kampf fen, da er zugleich eventuel einen 
DPalantin und ein koſtbares Zeit zu Geſchenken für den 
biutdürjtigen König der Aihantees mitnehmen fol. 

‚ — Die Etoile führt aus einem engliiten Journal 
ar, daf im Jahre 1781 die Zahl der Katheliten iu Enge 
lau une 69,576, wor ſechs Jahren aber 300,000 betras 
gen habe, Im Jahre 1781 wären in Englind wur 5, vor 


Kurzem aber fbon mehr als 50 katholiſche Schulen gewver 


fen. Seit dreißig Jahren wären gegen 900 karbolifche Kir⸗ 
en erbaut worden. Die Barbolifche Un yerfität zu Stone⸗ 
hurit zähle 500 Studierende; vor der Ankauft der Jeſuiten 
y Stonchurit, wären in ber dor:iigeu Gegend Baum 12 

atbolifen gewejen, jest über 1000 und man baue, bei der 
großen Zahl von Konvertiten, zwei neue Kirchen, deren 
jede 2000 Perfonen farfen könne. Zu Mandeiter, Livers 
pocl und Preiton wären im Jabt 1825 mehr als 5000 
‚ Batbolifche Kinder Bonfirmirt worden. 


— — — — — — — — — — — 
Bien, vom 10.Nopbe. Staarsichrldverfchreibungen zu 5 pPG. 

In EM. 0414; Rothſchlloſche Looſe von 1820 — + von 1821 

— ; Wiener- Stadt Banco Dbligationen- zu 214 pEt. in EM. 

52%; Bankaktien 1140. Aura auf Augsburg. 994. 
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Königl. Hoſtheater an der Reſidenz. 
Dienfsg: Graf Armand, Dper in 3 Aften. 


‚ 2235. An bie 
werchriihen Mitglieder der Balleſter ⸗Schütz en⸗ 
— Geſeliſchaft im Haslauer » Saale, 

Künftiaen Mitwoch den 17. November ift muſikeliſche 
Abend: Unterhaltung, und Nittwoch den 24. Roy. der Eif 
Minschafl, Anfenz am 7 Uhr. 

Der Gefellfhafrss Auofhuß. 


— —— — — 


Redakteur J. A. Genpdtrer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


* 


2234. Antündigung 
für die Herren Mitaliedex der Privatgefellfgaft 
— — Hueber. Garten. 
aft gen twech den 17. dieß, wird bel der gewoͤhnli 
Abend: Unterhaltung der in mehreren öffentlichen ee 
rühmte Tonkünftler, Here Smwotoda, aus Prag, auf der Harfe 
hören loffen. 
Münden den 14. Nevbr. 1824. 
Der Derwaltungss Ausfhuß. 


2213 (3b) Beltanntmahung. 
(Die Ronjeribirung der Altersflaffe 1804 Betr.) 
In Gemöfpeit böchſter Errfdliefung fol ohne Verzug jur 
KRonferibirung der Altereliafle 1804 gefchrittem werden. 
Man hat defHald zur Anfertigung der KRonferitirungslinte der 
Haupt: und Refitenstait Münden nachſtehende Tage feRgefegt : 
1) für das, Oraaseniner + Biertel “ 
Mitmob den 24. November 1824; 
2) für daB Angers Buriel 
Donne:ftag den 25 Movember 18245 
3) für das Daten s Biere 
; SFtenag ten 26. November 1824; 
4) für das Kreuz: Vicitel 
: S:mflsg ten 27. November 1824; 
5) für die Er. Annas Borſtott 
6) für d mu dın 29 Moverber 1824; 
)für die Mer + und Budwigsverfladf, dann 
j Ditnflsa Den 30. November er ae 
. 7) für die Diarverfladt 
Viu woch den 1. Dezember 1824. : 
Ale im Jahre 1804 hier oder ouch anderwärts gebornen 
jedoch einer hier domigliirenden Fomilie angehörigen Sünglinge 
ide Stontes und jeder Religion, fie mögen ledig oder bereits 
verheurathet, antägig odır angeſtellt ſeyn, hoben daher. an dem 
bezeichneten Tagen, Bormitiass zwiſchen 9—12 Uhr oder Race 
mitoge zwiſchen 5—6 Uhr auf dem Konferiptiond Bureau in 
dem Loßale > me. Polizeidirektion über eine Stiege rüdı 
mwärt3 unausblei gu erfcheinen, und 2 ; 
die Liſten gu meiden, "9 * Ginfneritung In 
Abmıfende, oder durch andere Umflände an de 
Stellung Berbinderte wüſſen durch ihre ee 
Pflegeeltern oder Anwerwiudte orhörig vertrelen, und aud die 
— in z——e fependen Zünglisge durch ihre Angehös 
rigen amgrzeigt werden, um in den Liſez Di i 
tung hierüber machen zu koͤnnen. — 
Winitorpichtige, weiche weder ſelbſt erſchtinen, noch auch ge 
hörig vertreten werden, verlieten, nad dem Ronfcriptionsgefrie, 
nit nur den Anfpeuh auf Stellung eines Grfaginannes fon 
dern auch des Richt mit den übrigen Sonferibirten ihrer Alert 
Kieffe zu foofen und werden im den Liſten als ſolch⸗ brjeidhuet, 
welche suerft elnzureiben find. Ze , 4 
"Münden am . Nevember 1824 : *2 
Köuigl. Militärkonferiptiond: Gommiffien 
der 
Haupt» und Rejidenzftadt Minden; 
v. Rineder, Polizeidirektor. v. Mittermage, Bürgermeifter, 
2099. (30) Im Schedwilliſchen Haufe, beim | £ 
Schmadingertpor find zwel Wohnungen, Fine fooine muB 
andere anf das Fünftige künftige Ziel Grorat u 
ER 





Par SE. 


Beilage zu No, 273. Dienfiag den 16. November 1824. 


Der große Theaterbau in Münden. 


Mit der innigjten Freude haben mir die Nachricht 
wernommen, daß Se. königl. Majeſfät gerubt haben, noch 
vor Allerbochſtdero Abreife nah Wien den geoßen Thea: 
gerbau mit Allerböchſtdero Beſuche zu beebren, und über 
Die bis jest geichebenen Fortſchritte, fo wie über die Zmed: 
smäßigkeit de Ganzen nah allen feinen Theilen die gnä, 
digſte Zufeiedenbeit zu bejeigen. — Mehr als 1000 Gin: 
Heimifde und Frewde, melde die ganze Zeit über nach 
dem vorgefchriebenen Reglement perſonliche Einſicht davon 
genommen haben, haben fi davon überzeugt, daß Al- 

"je6 dasjenige auf das genaueite erreicht, und zu Stand 
gebracht worden ift, was man ihnen in ben vorausgegans 
genen Biättern Nro. 264. 1823 — dann Neo. 12, 159 
umd 242 dieſes Jahres umſtändlich davon erzählt hat. 

In dee Zwiſchenzeit And (damit wie in der einmal an 
genommenen Ordnung bleiben) 

A. von unten bis oben auf ben Fupferbededten Dad 
Situhl hinauf alle ſteinernen Treppen.200 Stuffen hoch 
gemöldt, und vollendet worden, fo daß man zu alleu Lo⸗ 
Bolitäten dee Bühne mit dee größten Bequemlichkeit ger 
gelangen, und fid ber präcdtigen Uusfibt auf dem Bels 
vebere noch 58 Stufſen höher ſattſam erfreuen Fan. Das 
Gefill aller Dächereien und bee Plattformen über die beis 
den GBeitengebäute hat ben den ſtarken Regen die Zeit 
Aber feine Zweckmaͤßigkelt bewiefen. Die einfade Kon: 


ſtruktion dieſes Dachſtubhles gewährt von allen Geitta ' 


breite Räume, um überall bequem durchkommen zu 


Bönnen. Wenn dei einem niebrigen, einfachen und zier⸗ 


Uden Dache die höchſtenöglichſte Domerbaftigkeit, Be 
quemlichkeit, und Sicherheit gegen die von der Weſtſeite 
eindeingende üble Witterung erreiht werden follte-, fo 
"wurde aucd eben dadurch die gegenwärtige Form des 
Frontons bedingt. Wer fih techniſch, und zimmermanns⸗ 
mäßig davon überzengt, dee wird fich ſelbſt die Frage bes 
antworten, welche Uufgabe hier die Kunit zu löfen hatte, 

B. Was die Bühne betrifft, fo ift man mit der Ein. 
fegung der Kuliſſenwägen — aller Räder und Trommeln 
für Ouffiten und Vorhänge — aller fenkreten Tummel⸗ 
Bäume und horizontalen Welbäume von der unterjten 
Hölle angefongen, dur bie Bühne und alle Mafchinen 
Galerien durch, bis auf den Schnürboden Binauf beynahe 
dee Dollendung nahe. — Man bewundert die finnreihen 
Vorrichtungen, die Wellbänme nad den verfchiedenen Ber 
därfniffen küczer und länger zu benügen — durch bie Rolı: 
fen, melde man ihnen untergelegt bat, bie Leichtigkeit des 
Umloufes zu befördern — die Kuliſſen auf jeder Stelle 
der Theatertiefe bis in die Mitte zu ſchließen — das Bor 
Mum ben den Balleten Yu verfidern — mit den Flug— 
werfen feitwärts in die Mafchinen: Gallerie ſelbſt Binein, 
gefahren — und die Bequemlichkeit der Hebel, und Schlufs 
Deetter ben dem Verſenkungen. — Bereits iſt eine bedems 
tende Anzahl der Dekorationen durch bewährte Kunſtler⸗ 
Hände zu Stande gebracht, und an dem linken Foper bie 


ſelbſt im Zinftern nicht übertreten kann. 


bequemfte Vorrichtung vorhanden, um die Vorhänge und 
Dekorationen, melde am Gebrauche auf der Bühne übers 
flüßig find, in den Dof hinunter, und von da in das nem. 
berzujtellende Magazin zu beingen. — Die 4 Fabritühle, 
um mittels eined Gegengewichtes von ber Bühne bis im 
die oderſte Mafchin mgallerie hinaufzuſahren, könnten im 
jedem boden Haufe zur leichtern Bequemlichkeit einzelner 
Mitglieder benügt werden. — Ule tie Seile mit ihren 
Rollen, welche in den fonderbarften Verzmweigungen, obne 
fih gegeneinander zu ſtöhren, von unten b.d an ben 
Schnärboden durh alle Mafbinerien gegen einander lau- 
fen, laffen fi nur mit der Großbeit des Taumerks auf 
einem bedeutenden Schiffe vergleichen. — Un den Wellbäus 
men ber zweiten Mafchinen : Gallerie hängen bie Haupt 
Seile, melde die Buffiten, und Borhänge über den 
Schnürboden binauf, und von ba hberunterleiten, bekannt: 
lich an Karbinerhaden. Wenn nun bey einer Feuerögefabr 
diefe Deile mit einem bereits dazu in Dereitichaft liegenden 
Meflee in dee Schnelligkeit abgejchnitten werben, bann 
fallen ale Suffiten und Vorhänge mit einemmale herum: 
ter, und dem Feuer iſt ein Hauptitoff feiner Decbeeis 
tung benominen. . 


GC. Das Eunftreihe fheiderechte Gewölbe im Proſee⸗ 
nium hält die Urt, wie feine Feſtigkeit und Sicherheit ber 
zweckt worden lit, und das Gerippe feines eifernen Bogent 
mie ein verſchwiegener Mann fein Geheimniß in feinem 
Innern verſchloſſen. Es iſt vollendet, und dadurch eine Feuer« 
Mauer von 80 Schuhen bie unter das Belvedere derge 
flalten bergeitelt, daß vom Profeenium felbft bis an bie 
Logen (die Brüftungen und Fußböden in den königl. Geis 
tenlogen abgerechnet) auf 20 Schupe Pein Holz mehr anzu 
treffen iſt. — Unausgefept wird an ber rothen Schloß 
Trapperie des Profceniums (auf Cifen gemahlt) fo wie an 
der Aufftelung der Profceniumsfäulen von Gipsmarmor, 
und der ganzen dazu gehörigen Dekoration, nicht weniger 
an der Herftelung des Drcheiters gearbeitet. Bereits ver 
kündigen die 4 Biltorien auf den Säulen, ben Sieg, 
welchen die Balern für Alles was groß und edel iſt, je 
dem Hinderniß abzugeminnen milfen. 

D. Gleich dem Kuppelgewölbe find ale Logenbrä 
ſtungen mit geſchmacvollen Yrabesfen bemablt, und ber 
Blick des aufgelegten Geldes giebt den Lichterglanz jtrafe 
lend zurüd. Die doppelten Stiegen zu den Bogen find 
dergeflalten gebaut, daß jede Treppe bis auf die Galerie 
hinauf 16 Stuffen zählt, fo daß derjenige, der zähle, fi 
Die auffteigene 
den Kanäle der Spindelöfen verleihen ihnen die anges 
nebmfte Wärme. Dan arbeitet an den Geifeln für die 
Parterre» Gallerie, welde ih um fi felbft berumdreher, 
fo mie an den bequemen Bien für das Porterre. 


E. Man durdiwandert mit Vergnügen die gewölbten 
Gänge und Zimmer in den ®eitenflügeln, bie Gars 
deroben und Aukleidzimmer, nebit dem Muſikſaale, dee 
mit, feinem Stein Plavond in eiferne Bögen eingepänge 


v 


ein Gewölbe ift, und zugleich nice if, um ber Akruſtik 
nicht zu ſchaden. 

F. Bereits fhimmern im Sallon Sr. M. des Kir 
nigs die Urabrafen in Gold an der Dede, und die Pplas 
fter an den Wänden glängen und mildweiß entgegen. Zur 
prädtigen Volendung deffelben, und der P. Eoge find alle 
Anjtalten geteoffen. — Die mächtigen Säulen des Perp: 
ftlls bilden gleichſam einen Heiligen Tempel, durch welchen 
bee König auf fein Volk auf dem geoßen Plage herums 
terblicden kaun. Der für die königliche Familie beflimmte 
feuerfefte Gang führt aus ber k. Refidenz buch das aite 
Theater in das neue hinüber, wodurch eine Verbindung 
über 30 Fuß Länge ohne ein Stück Holz hergeftelt wor 
den If. — Die Marmorfliegen erheben fihb aus dem Be: 
ſtibül, um in die Seitenfäle hinaufjufteigen, und es giebt 
einen prächtigen Unbli®, wenn nad vollendetem Schau⸗ 
fpiele alles aus den Logen über biefe breiten Stiegen pin 
unterfleöpmt. — Man hört nicht auf, am der großen breiten 
Hauptfiiege für Die Bußgeber zu den Säulen hinauf, fo 
wie an ben beyben großen Seitenthüren für die Anfab« 
renden zu arbeiten , woſelbſt marmorne Halbzirfel mit eis 
fernen Gittern, die dort dahinter liegenden Theaterhöfe ber 
grängen. Noch fleben die Gerüſte zur Dollendung ber 
Seitenfiügel und Seitenpplafler mit ihren Kapitälern. 
Wenn der häufig gefallene Regen bie gänzliche Herſtellung 
diefer Arbeit verzögerte, fo müffen wir uns damit tröften, 
daß bad Gleichgewicht ber gewaltigen Natur erſt feine 
Rechte behauptet, ehe es uns erlaubt ift, des Vergnüs 
gens darin zu genießen, — Das Ganze nähert fi aljo der 
gehalt feinee Dolendung, daß ed in Bälde nothwendig 
fepn wird, es auf einige Zeit wieber zu verfhließen, um 
«6 zu reinigen, und in ber Bolge unter dem Vorbehalte 
der Maafregeln, die die Reinlichkelt erfodert, zum höheren 
Genuffe wieder auſzuſchließen. In der Vorausſetßung dies 
fee Dollendung bat man fih würklich einen beflimmtee. 
Tag zur eriten Eröfnung, mie im Jabre 1818 vorgenom⸗ 
men. — Indeffen werben alle diejenigen, welche Damals 
jugegen maren, beseugen, baß man noch in den Eogen 
Hämmerte und Flopfte, old das Parterre ſchon angefült 
mar. 
nebft fo mandem Andern nicht vollendet werden, ja man 
bat die ſchnelle Verbreitung des Feuers, den 14. Januar 
1825, mitunter dem Umftande zugefchrieben, weil bie Büh · 
ve aus Mangel eines Deforations: Magazins ganz mit 
Szenen und Geräthfdaften überfült war. Darum arbeis 
tet man jept unaudgefept, um nicht nur allein Bübhnens 
und Eogenbaus, fondern auch alles zu vollenden, was ba, 
zu erfoderlich ft, 

G. Un bepden Seiten ber Feuermauer fliehen oben 
unter dem Keblgebälfe mwürflih bie 8 geräumigen kupfer⸗ 
‚nen Referven (900 Eimer Waller enthaltend dieß« und 
fenfeits auf Trägern aus @ifen gegojien) mit ihren eis 
fernen Adern, die durch das ganze Gebäude, mie bucdh 
den menfhliden Körper durchlaufen, um bas Waſſer zur 
auführen, and ed im Falle ber Noch vom Pupfernen Dacht 


Und boch konnten bie Geitenflügel des Gebäudes 
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angefangen durch alle Theile des Haufes in Maſſen wie. 
ber auszufprigen. — In den fenerfeften Gewölben bes Erb 
Geſchoſſes it zu diefem Ende rechts und linke noch ein 
tiefer gegrobner Brunnen mit 2 Drucdtverfen ald eben fo 
vielen Pulſen angebracht , wozu eigne Brunnenleutbe bes 
ſtellt find, welche mebjt den übrigen Urbeitern auf und 
auf(gleich dem Soldaten anf ber Wacht bei feinem Gewehre) 
mwäprend ber Vorſtellung bei ihren Mofchinen bleiben mäf: 
fen. Da 3 gemauerte und gemölbte Trerpen bis unter 
das Dad führen, fo ift die Sicherheit vorbanden, daß 
fi biefe Urbeiter ſelbſt während ber größten Gefahr noch 
retten Fönnen. — Diefe Drackwerke (von meiden jedes 
in einer Minute einen Eymer Wafler giebt) dienen nicht 
nur allein old Zubringer für die Referven, fondern au 
bei einem Brande in der Nachbarſchaft als Zubringer für 
die dort aufgeftelten Löjchmafchinen, Bereits hat man 
zur vonfommenften Zufriedenheit Proben damit vorgenom⸗ 
men. Die hänfenen Schläuche bäugen frei. an ben Nägeln, 
um leicht dazu Pommen, und fie anfdhrouben zu kön— 
nen. — So mie bie große Stiege von Außen fertig ifl, 
wird man anfangen, das Niveau des Mar Jofepb-Plopes 
berzufteßen, bamit der Verſchönerung deſſelben zur Sicher 
heit und Bequemlichkeit der Fußgebenden und der Fabren⸗ 
dem nichts mehr im Weege flieht. Die erſte Stuffe, bie 
ſchon liegt, if der Normal» Punkt zum Nivellement des 
ganzen Plaprd. Dos Publifum wird alfo die vor bes 
Hand zur Bollendung biefer Arbeit erfoderlichen Gruben, 
and Gräben feldft unvermeidlich finden, — Wie berrlid 
wird fi das für Seine Majeftät unfern geliebteſten Kö⸗ 
nig beflimmte Monument barinn emporpeben. Es fol 
nicht dazu dienen, uns an fen Wohlwollen zu erinnern; 
denn fein eigner väterlicher Sinn erinnert uns täglich bar 
an: fondern ed fol unfern Dan? auddrüden, eben fo uns 
zerſtörbar, und unerfchütterlich, ale dos Metall, woraus 
es gegoflen wird. 
Münden den 14ten November 1824. . 
’ Unton Baumgartner, 
k. baler. Bau» Rath. 





2198. (5b) Belanntmahung. 

Das gegen den Barilmä Neger, Maurer auf dem Steinweg 
unterm 10. Septbr. h. 3. gefälte und am 27tem deſſelben Mo⸗ 
nats eröffnete Erkenntniß beichritt bereit die Rechtskraft. 

Es werden daher die geſetzllchen Gdidtötage; nämlich : 

L Zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörlger 
Nachweiſung auf Montag den 27. December bier. 
fe® Jahrs; 

Jl. zur Borbringung ber Ginreden gegen bis angemelbeten 
Vorderungen auf Donnerflag den 27. Zinner & 


% und . 
IM. zur Schlußverkandlung, und zwar für die Repfic Mom 
tag dem 28. Februar und für die Duplice Montag 
14. Märy 
jedesmal morgens 9 Uhe feflgelegt, fo dah Ab Mutwoch den 
30. März als terminus ad quem darſtellt und hierzu ſaͤmm ilich⸗ 
unbebannte Gläubiger des Gemeinſchuldaers Hiemit oͤffentlich ums 
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ter dem Nechtsnachthell vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
exſten Edittstage die Nusfchlirfung von der gegenwärtigen 
Konkurs: Maſſe, das Michterfheinen an den übrigern Edlktatagen 
aber die Ausihliefung mit ber an benfelden vorzunehmenden 
Sandlung sur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welde etwas von dem Bermds 
gen bed Semelnihuldners In Handen haben, bei Vermeidung des 
nohmallgen Erſatzes aufgefodert, folches unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Schluͤßlich wird den Glaͤudigern bemerkt, daß am zwelten 
Editittage die Anträge derfelben über den Derkauf des Gant⸗ 
Anmwelend, oder wie es mir felbem überhanpt gehalten werben 
fol, erwartet werden, 

Regensburg, den 29. Dätbr. 1824. - 
Raigl. baieı. Rreis» und Stadtgerlcht. 
Bumpelshaimer, Direktor. 


2217. Auf das dem Hammerbefiger Simon Heinrich zu 
Miederlumlz zugehörige geſchloſſene Hammergut, melde im Bat: 
reuthlichen Kreis⸗ Intelligemiblatie Mio. 92, 95, 107; Balr 
reuther politifhen Zeitung Rro. 159; In dem Intelligen blatte 
der Stadt Hof Neo, 32; Im Wunfledler, Wocenblatie Nro. 
31; Nürnberger Korreſpondenten Nro. 209; Muͤnchener politt: 
fden Zeitung Neo. 177; und Im ber Augsburger allgemeinen 
Beitang Nro. 164 näher befchrieben Ift, wurde ein Aufgebot zu 

18,300 fi. rhein, 
gelegt. Da aber durch ſolches die Tarations «Summe bei weis 
tem noch aicht erreicht It; fo wird bemanntes Dammergut noch- 
mals dem Berkauſe ausgefegt und Bietungstermin auf 
Donnerstag den 23. Dezember I. 6, in loco Rieder 
lami; anberaumt, mozu Kaufsliebhaber, welche bas Auf: 
gebot zu erhöhen gedenken, za erfcheinen vorgeladen werben. 

Der Schaͤtzungewerih bes gefdleffenen Hammerguts, fo wie 
der übrigen ledigen Grundflüde, und bie feflaefehten Kaufebe⸗ 
dingungen koͤnnen täglih Im der Regiftratur der unterzeichneten 
Eönigl. Behörde den Jatereſſenten zur Einſicht vorgelegt werden. 

Rlchenlamig, den 26. Okibr. 1824. 
EEE NEN ht 
et 





2197. (3 0) Belanntmahung, 
Auf Andringen der Slaͤubdiger wurde gegen Alois Schauer 
timater Im Affalterbach unterm Atem Septbr, der Untwerfal 
onkars erkannt, welcher gegenwärtig In Rechtekraft erwachſen iſt. 
Es werden daher die gefeplichen Edikistage ausgeſchrieben, 
und jwar: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deram gehbrigen Madh> 
meifung auf Donnerflag den 25ten Nopbr. I. 9. 
N. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
—— auf Mittwoch den 29ten Deybr. 

TIL, zur Schlaß ⸗ Berhandiung auf Sonnabend den 29ten Jaͤn⸗ 
wer 1825, und zwar für die Replik bis zum 12m, und 
für die Duplit dis zum 26ten Februar 1825 einfhläßig. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche undekanute Gläubiger des Alois 
Schauer unter dem Recdtönachthelle vorgeladen, daß das Micht⸗ 
erfheinen und gehörige Anbringen in legaler Form am erflen 
Gdiftstuge die Ausfhließung der Forderungen von der Ronkurkr 
Maſſe, an den üdrigen Ediktätagen aber den Ausihluß dir, an 
Benfelben yorzanchmenden Handlungen zur Bolge bat. 

Zaglerch werden dirjenigen, welde von dem Bermögen dr6 


Gemeinfhulbners etwas in Handen haben, aufgefordert, foldee 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermeldung des nochmallgen Gr» 
foged dem Bantgericte zu übergeben oder anzuzeigen. 

Am erflen Edikistoge wird man zugleich einen Derfuh zut 
gätlihen Ausgleihung diefes Schuldenmeiens machen, und hiebei 
nah der Stimmenmehrheit entſcheiden. 

Actum am 25ten October 1824. 

Rönigl, Landgericht Pfalfengofen im Iſarkreifſe 
Daindi, Landrichter. 


2211. (36) Bekanntmachung. 

Freitag den 3. December früh 10 Uhr werden die für bie 
Garnifon Randshut erfoderlihen 450 Klafter Feichtenholz unter 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratifitaticn im Lieferungs » Accord 

egeben. 

. —— — werden eingeladen, am beſagten Tage ia 
der Regiments Ranzlet zu erichelnen, wo die meitern Bedingaik 
fr belannt gegeben werden, übrigens mod bemerkt, daß jeder 
Steigerer über die Bermögend: Berhältaiffe gerichtliche Zeugnife 
beizsbringen hat. 

Bandshut dem 8. ger 1824, 


ie 
Detonomie +» Rommiffion 
des Eöniglihen 2ten Gulraffier: Regiments. 
(Prinz Johann von Sachſen.) 
Belter, Oberſtlleutenant. 
” Siodner, Atmfk. 


2221. (2z866ß Belanntmadung. 

Da ſich bei dem auf den 13. September 1. J. augeſetzten 
Verkaufe des Anmeiend des Frany Schrott Wirthe auf der 
Schwalg keln Raufsltebpaber gemeldet, fo wird gedachte Ans 
weien hlemit neuerdings zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden in dem Wirthahauſe gu Chmweaig 
det Adniasfeld dieß Gerichts auf Mittwoch dem 1. Deebt. 1. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr ausgefchrieben und ſich biebei 
Im Ganzen auf die Ausfhreibung vom 9. Auguft I, J (Auges 
Burger ordinäre Poſtze tung Beilage Nro. 205 vom 26. Auguft 
1. 3, Mündener polttlfge Zeitung Nee. 199 vom 23. Auguft 
l. J Belage ©, 1074) bogen. 

Rur werden Die grundherrlichen Berbältniffe des gedachten 
Anmwefens dapin berichtiget, daß zur Hoſmark Pörnbad die Wirth ⸗ 
ſchafts und Drlonomiegebäube fammt der Taferngerechtigkeit, 
ein Garten zu 2 Tagw. 35 Dee, 22 Togm. 66 Dee. Acer 
und 6 Tagm. 68 Deeim. Wiefen gerihtsbar, und freiftiftk 
mweife grundbar und 9 Tagm. 79 Dreim. Aecker geridts- und 
erbrehtsweife grundbar find, und daß auf dieſen Grund⸗ 
ftüden folgende Abgaben haften: 

Sti . . W 33 fl. 6kr. ıfl. 
Pfingſtſchaar wer 1 ——2 
Weihnoechtſchaar werke irt—- ⸗—⸗ 
Kiopfgeld . . . — »24 4 — ⸗ 
Setreiddienft 2 Mtz. 1 Bierl, 31, Seche;. Korn 
zn 3% » Haben 

Actum, am 25. Oktober 1824, 

König, bater, Bandgeriht Pfaffenpofen 
im Ifartbrelfe : 
Haltudl, Landricter. 


(3a) Fagdvyerpadbtung. 


2233. 
In Folge hoͤchſten Auftrags ber k. Regierung des Iſarkrelſen 
8. d. 3. vom 9. dieß wird hirmit- befanns gegeben, dah Monds - 
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den 6. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr die Öffentliche Vers 

—— der zween Glinger Jrgbbögen unter den gewöhnlichen 

Bedingengen im Poftpaufe gu Weſſerdurg vor ih geben werde, 

Pactfähige Jagdilebhaber werden hiezu gebühsendft eingelaten.- 
den 11. Row. 1824 


vom 
Königl. Forſtamte Haag. 
lafer 


2232. Gdittalfadbung. 


2219. - 
Machſtehende Urkunden Mind verloren gegangen: 





Zakob Spohrer, Freiherrlich von Berchemſcher Patrlmouial ⸗ 


Richter Iter Alaſſe zu Nledertraubling, iſt dem 5. dieß Nachts mit 
Tod abgegangen. 

Ber aus feinem Nachlah aus was immer für einem Medhtks 
Titel Anfprüde zu machen hat, wird biemit aufgefordert, Biefel. 
ben binnen 60 Tagen, won heute on, bei dem unterzeichneten Gr: 
richte anzumelden, als fopft ohne deren Berüdiihtigung sur olım 
fallfigen Beendigung der BerlaffenfHaft geſchtuten wird. 

Regenöburg den 9. Movember 1824. 
Röniglihes Kreis: und Stadtgericht. 
Tıpr v. Berger. 
Widhalm. 





Edittalladung. 








Revifton Gataſter Namen Aufnapme |Urfprünglide] Stipulirte 
de Nro. Jder urfprüngliher Glaͤu⸗ Gapitals [Bintfap — —| Hppotpet [Auftündungss Bemerkungen 
18% ,,. biger Betrag Ronat) Yapr Beit, 








1 IR. ‚Er 
1%. 68. | 3701 [Anton Dorinfhe Wallm) 5 — 4 
pfieger In Pfaffenhofen 


%. 144 | 9303 J«eh. Leib, v.Schupflingen.] 130 
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— | 17965 fämtliche 14, Jahr Angelegt belm ches 
Gründe und maligen Stifte 
Revenüen St. Stephan. 
— J 1799 bo, do, bo, 
— | 1794 de. de. angelegt beiden che: 
maligen Landſtoͤn⸗ 
den in Ehingen. 


Auf Auſuchen der k. b. Epecials Staats: Schulden: Tilgungskofle in Augsburg wird demnach der dermalige Innpaber obigre 
Aıkunden aufgrfordert, diefelbe Innerhalb eines fehsmonatlichen Termine vom heute am bei der mnterjelhnsten Gerichtoſtelle um fe 
gewifier vorzuzelgen, als fonft jene Urkunden für kraftlos erBlärt werden würden. ’ 


Augsburg om Bien Nevember 1824. 


Kbnigiihes Rereisr und Stadtgerige 
von Silberhorn, Direktor, 


Vorbrugg, Prot 





174. Im der of. Eindawer'iden Buchhandlung in Muͤn⸗ 
Gen (Rarfingerfiraße Mro. 1614) it gu haben: 
Mittheilungen, in Verbindung mit Böttiger d.j., Buͤhr⸗ 
fra, v. Bougqus, 9. Houwald, Jakobe, v. Miltig, Raupach; 
Suabediffen und Wellentretrr Herausgegeben von Frledr, 
Rochlitz. 3 Bde In 8. mil 5 Portraitd, Gebunden 


Da ſich dieſes Buch, welches 1820. 21. 22. als Fortfegung 
des Beipziger Almanachs für Grauenzimmer erfchien, vermöge fels 
meb treffliben und gedlegeuen Inhalts vor dem größten Thell 
der Zafhenbücer fehr vortpeiipaft auspeichnet, fo glaube id, 
man wird ed mir danken, daf Ich es als ein volfländiges Werk 
sch einmal Ind Publikum bringe, und zugleich dur einen en, 


akdrigten Preis den Ankauf erleichter⸗ 


Der Liebe Zauberkreis, eln dramatiſches Gedicht ia 5 
Altea von D. Gruft Raupad. fl.ı 56Er. 
Breüper find von demfelben Berfafier bei mir erfhlenen: 
Die ——— ein dramet. Gedicht Im 5 Akten. fl. a 


48 br. 

Die Befeffelten, bramat. Dichtung in 5% unit 
elarm Prolog. fl.ı 48. — 

Dis Eantalansı, ein dramat. Gedicht in 5 Alten. fi. a 
46 ir, ⸗ 

Grablende Dichtungen. f.2 24 kr. 

Dirfemenzelo, L, eines deutſchen Stulmeiflers Briefe 
aus und über Italien. Hetausgegeden von D (rn 
Raupad. fl.2 42 kr. 

Kipjig 1824. 
Garl Gnebloh, 





Mündener Dolitifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 
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. Deutfdland. 

Defierreih, Wien, vom 11. Rov. Der Ius 
fant Don Miguel von Portugal ifi geilern Nachmittags 
pier eingetroffen. . 

Preußen Berlin, vom 9, Nov. Der berühmte 
Komponift und Klavierſpieler Here Moſcheles, der in 
London und Paris fi der günjtigften Aufnahme und ber 
größten Auszeichnung erfreute, wird das Publifum mit 
feinem Talente in einem Konzerte erfreuen. — Hr. Baron 
v. Lichtenſtein, dee jest im wnferer Dauptitadt lebt, bat 
von Sr. Mai. dem Könige von Balern, für Heberfen« 
dung der Partitur ber bei nnd fo wohl aufgenommenen 
Over: „Die Evelknaben’ sine ſchwere goldene Doie mit 
einem Poilbaren Mofaif, eine Landſchaft vorſtellend, zum 
Gehen? erhalten. j 
- —— In Berlin werden feit einiger ‚Zeit öffentliche Anlagen, 
Bitvfäulen ıc. fo beichädigt, daß ſich Das Polizei; Prafidium 
veranlaßt fand, eine Befanntmahung zu erlajfen, morin 
den Freviern dm Betretungsfale Geldtuße, Löcperliche 
Züchtigungen ıc, angedrobt werden. 

Sachſen, vom 1. Nov, Ge. E 9, ber Brofberosg 
von Sachien : Beiıması Eifenach feiert k. 3. 1625 das Jus 
biläum feines Regierungs » Unteitts. Liebe, Verehrung und 
Dankbarkeit wollten Ihm ein Denkmal meihen, Alles 
war ſchon vorbereitet; da erfbien ron Sr. k. H. nachfol⸗ 
gendes Schreiben an ihre Minifter: 

„Mit den Gefühlen der lebhaftejten Dankbarkeit, aber 
auch mit wirklicher DBerlegenheit babe Ich in Grfahrung 
gebracht, daß zum Tage des Jubiläums Meines Regie 
eungd + Unteitts olerband Anjtalten getroffen werden, um 
die Epoche dieſes Feſteg zu verherrlichen oder auch Durch 
Denka äler zu örrewigen, und daß deswegen Subſceip⸗ 
tionen im Ja und auch im Auslande eröffnet worden find, 
Was eiaftmalen nah meinem Udſchiede geſchehen fol, um 
imein Andenken zu ebren, darüber wild Ich Mich ſchon im 
Leben freuen, abee daß nichts der Urt während Meines 
Bebend geſchebhe, darum muß Ich dringend bitten, und biejes 
zwor febr triftiger Urfacben halber, bie bier oufjuzäblen 
„u weitlaufig werben möcbte, bie aber ein jeber, der Mich 
.Zennt, leicht erratben kaun. Meberbaupt Fann Ih es Mir 
noch nicht recht Far maden, ob die fogenannte Jubelfeier 
‚eines Meniben ein Fer der Freude fenn follte, da es 
Doch erſt fükt, wenn der Abſchied bes Geſeierten auf ermig 
vor ber Thüe id. Für Anſtalten ift es gewiß paſſender 
suend erfrenlicher, da man fib alsdaun der Hoffnung bin: 

„weben kann, daß bie Unitelt fortdonern werde, fo. mie fie 


jpon lange fich erhalten hat. Ich bitte die Herren, dieſe 


retteteu. 





meine Gefinnungen im Publi?o befannt werden zu laffen 

und ed babin zu vermögen, daß es ben 3. Sept. 1825» 

eben fo bebandele, wie alle feine Dorgänger feit 60 Jahren, 
Karl Unguſt.“ 

— Merkwürdig genug ift, daß auf den Bergböben, nos 
mentlih in Hofiläte im Würtembergifhen, vor dem Aus⸗ 
druche dee großen Regengüffe, am Freitag und Montag 
erbbebenartige Erſchütterungen veripürt worden find. 

Deffen Darmfteo, vom 7. Nov. Auch in ums 
ferem Lande hat die Iepte Ueberſchwemmung ſchereckliche 
Verheerungen angerichtet. Vor Ulem in Wimpfen im 
Thal, wo das Waſſer die furchtbare Hehe von 33 Fuß 
ereeihte. Hülfe war nur durch Schiffe, melde die Rings 
Mauer paffieen mußten, zugänglid. Schaffet Jakob Haug 
von Eberbach im Badiſchen, wagte fib mit feinen Leuten 
auf ben reißenden Strom, ſuchte mit vieler Gewandtheit 
und Geiſtesge geuwart ben Gingang über bie Mauer zu 
gewinnen, alein Stenerfeile und Segel zerriffen und bie 
Monnicaft fchwebte, wenn- nicht augenblicklich umg-Pebrt 
worden wäte, in der größten Gefahr. Durch biefes Miß ⸗ 
lingen nicht abgefchredt, fuhr Lorenz Nollert von Nedars 
ſteinach, Landrathabezircks Hirſchhota, in einem Pleinen 
Nachen längd dem Gebirge aufwärts, gewann den Etrom 
und Fam glücli über die Mauer nach Wimpfen ins 
Thal. Das Flüchten ging hier aus dem eriten in dem 
weiten und lepten Stod; jeder Cinwobner lebte in To. 
des Ungſt. Was aus deu Kellern zum Theil gerettet wor⸗ 
den, wurde boch von dem Mafler erreicht; einſtockigen 
Häufern drohte der Einſturz; die Ringmauer wurde auf der 
Near Seite faft ganz eingeworfen. Die meiften Badöfen 


Bud eingedrucdt, Thüren, Fenfter, Holy, Mobilien u. f. 


w. fortgefhmemmt, die Erndte in den Scheunen zu Grunde 
gerichtet, die zum Auspreffen in den Seltern ſtehenden 
Weinträber verdorben. Traurig lauten auch bie Nachrich⸗ 
ten von Wimpfen am Berg, wo drei Fuhrleute in ter 
Nacht von ben Alutben ereilt wurden und fichb nur mit 
vieler Muhe auf Bäumen retteten. Abe Hülfe Gefchrei 
wurde in dem naben Drte lange nicht gehört; einer ders 
felden butte fdom im tödtlicher Ermattung ben Baum foh- 
ren laſſen und war untergefunßen, als man endlich im 
bem murtembergifchen Drte Jextſeld den Jammer Ruf 
börte und die Bürger Koipar Kiefer, Kranz Drtwein und 
Beonz Joſerh Octwein ınie Ledenagefabr auf die Anglück⸗ 
lichen  aufteuerten und fie im entibeitenden Augendlicke 
Auch in Hirſchhorn, Dorenterg, Getnbeim, Hev: 
‚penbeim richtete das Waſſer grrfien Shaden an, In 
Worms führte der Rhein unter Menbeln aller Urt jogar 
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Todten · Saͤrge mit ſich, melde bei Rhein » Dürfheim an 
bas Land getrieben wurden, — In Mainz; wor am 5. 
Nov. der ganze Hufen, die Rheinftraße und bie Derngalfe 
Überfihwemmt und das Waffer noch immer im Steigen. 
Granktreid. 

Paris, vom 9. Novbr. Ronfol. 5 Prog. 1o01lör. 45€, 

— Der König reiste am 8, Novbr, Morgen um 7 
Uhe in Gefelfhaft des Dauphins nah Eompiegne ab, 
wohin gegen Mittag auch die Daupbine folgte, Es bieß, 
fie würden am 10. nad Paris zurückkehren. 

— Uls der König am 6. Novbe., in Geſellſchaft des 
Dauphins, das Hotels Dien befuchte, wurde er von dem 
Herzog Mathieu von Montmorency, Bicrpräfldenten bes 
Hofpitaleatpe,, dem rzbifchof und den Generalvifarien 
Jalabert und Desjardins, aud den erften Merten und 
Bundärzten der Auſtalt empfangen. Belm Austritt traf 
©e. Majeftät unter dem Säulengang bas Generalkonfell, 
das fid um ihm ber drängte, „Ich bin, meine Herren, 
„mit meinem Befuch zufrieden, ſprach der König. Fah— 
„een Sie fort, dad Gute zu thun; dieß iſt das ſicherſte 
„Mittel, meinen Beifall zu haben, Ih kündige bem 
„Rath an, daß ich drel Batten im Saale der Unbellbaren 
gegründet und bie Gelder hlezu geliefert babe; biefelben 
find „für BWittwen won invaliden Militärs bejtimmt.‘ 


— Der Erdeputirte Laind de Villevesque, (vom. 


Linken Centrum) hatte kürzlich eine ’lange Audienz beim 
Dauphin gebabt. 

— Die Etolle erzählt, zu Eiffabon wären in ber 
Rat vom 26. zum 27. Oftbe. alle Difisiere eines Res 
aiments verhaftet worden, man wiſſe den Grund noch 

t. 
age Der Baron v. Vitrolles war zu Parid angefom: 
wen. — Man ſprach von ber nahen Erſcheinung einer 
neuen Schrift ded Hen. v. Chateaudriand, betitelt: „Schrei⸗ 
den an einen Pole von Frankreich.“ Auf dieſes Schreis 
den follen mehrere ähnliche folgen. 

— Fin Notarius zu Paris, Namens Bauchau, hatte 
fd, von Schulden bevrängt, entfernt. Sogleich ber 
floffen, feine Kollegen, zu Erhaltung ber Ehre ihres 
Standes, die zahlreichen Klienten des Entflobenen für ihre 

e zu entfchädigen, 
ar nad Pallafte Bourbon gebracht, hat 
dafelbft eingeflanden, wie er in das Appartement des Hru. 
de Garigup zu kommen gefuht. Er hat an einer Hand 
eine Wunde und glaubt, daß Ihm Vecy dieſelbe müſſe 
heigebracht haben. Er längnet nichts vom bem, was er 
gegen diefen getreuen Diener verübte, will aber ben Brand 
wicht entdecten, der ihm bewog, zu Hrn. v. Garigny durch⸗ 
audringen. — Die Heilung bed edlen und muthigen Berp 
it dee Gorgfalt des Ehururgens ©. P. Hob. bed Her 
loge von Bourbon, Hrn. Bonnie, anvertraut. Was bie 
Hauptilabt Ausgezeichnetes bat, befucht ihn, Er wieder 
Yyolt mnaufhörfih mitten unter feinen Schmerzen: „Weld 
Slũck, daß mid mein Here im jenee Nacht In feiner 
„Nähe ſchlafen ließ." Als dee Herzog von Bourton 
Diefes fchöne Beiſpiel von Hingebung erfuhr, fagte er, auf 


das innigfle davon gerührt: „Geht und meldet dem ger 
„treuen Very, daß er bier Erinen Herren mehr, wohl aber 
„zwei Freunde babe.’ 

Mep, vom 2.Roo. Die Mofel mar fo fehr geftiegen, 
baß fie die Ebene weit überſchwemmte und den ſchrecklich⸗ 
fen Unbli gewährte, Die Parifer Strafe war einige 
©Otunden lang gebemmt und bie ganz untere Stadt, vom 
säglih die Straße des Roches, Der Judenſtadt und die 
Staße Campeftan unter Waſſer. Samſtag Abends bes 
deckte das Waſſer einen Theil des Theaterplapes und die 
Perfonen, die im Schauſpiel waren, mußten nach bem 
erſten Uct dafelbe verlaſſen. Zwei Stunden fpäter ſtan— 
ben die Ausgänge 2 Zuß tief unter Waſſer. 

panien. 
Nach Berichten aus Madeid vom 4. Nov., die ib 
in der Etoile befinden, beivohnten der König und die k. 
Familie fortwährend das Escurial, General Eguia war 
zum interimiftifchen Generalfopitain vom Galizien ernannt 
worden. Die ſpaniſchen Fregatten, melde man zu Ros 
runne für Umerifa ausrüſtet, werden uicht unter ſechs 
Wochen in See grden können; unterdeſſen Fompletiete 
man dad Regiment Unten, das fie an Bord nehmen ſol⸗ 
fen. Die Mabdeider Zeitung verfiherte, nah des Diser 
König9 Raferna legten Depefhen fen ganz Peru, jur gros 
Ben Zufriedenheit der Einwohner, dem königl. Scepter 
wietee unterworlen; Canterae und Baldes verfolgten 
ben Rebellenchef Bolivar, dee Ihnen fruchtlos Vorſchläge 
su einer Uebereinkunft gemacht hätte, 
Polen 
Warſchau, vom 27. Oft. Geflern murbe hier ba 
bobe Sebnrröfeit 3. M. der Kaiferin Mutter feierlich bee 
gangen. 

— Durch ein Erkenntniß bes Ober, Kriegegerichts, im 
Vertretung bed bopen Reichstagsgerichts, iſt der ehemalige 
Mojoe Lufafinsty zu neunjäpeiger, dagegen ber ehemalige 
Oberſt Lieutenant Ignatz Dobrogonsly und ber ehemalige 
Lieutenant Dobrzady zu fiebenjahriger Beflungsileafe vers 
wetheilt, auch dem Dobtogopsty das Recht abgeſprochen 
worden, bie ihm verliehen geweſenen polniſchen und frans 
söffben Orden tragen zu Dürfen. Ge. Maj. der Kaiſer 
und König haben jedoch dieſe Strafe fowopl des erſtetn 
als der beiden letztern um 2 Jabre gemlibert. 

— Der k. Statthalter, Fürſt Zafonchek, it geftern nad 
dee Wopwodſchaft Ralifh und ber wirkliche geheime Rath 
und Senator Rowoſilzow nad Litthauen abgereifer, 

— Der Oeneral Adjutant Gr. Maj. des Kaifers, Fürß 
Trubepfop, iſt biee angekommen. 

— Dom 1. Jan. , 9. am tritt bei Wilgum in des 
Woywodſchaft Kaliſch ein Uusgangszofl Amt in Wirkſamkeit. 

Rußland. 2 
Petersburg, vom 27. Ok. Am 21.9. M. langten 
Se. Moj. der Raifer in Ufa, der neuen Sounernemente+ 
Stade von Drendurg an und fepten am 50, ihre meitere 
Reife nach der im Gouvernement Perm belegenen Bergſtade 
Jehaterinenburg fort. Der Udel vor Drenburg bar jur 
Berewigung bee Anweſeahtit Br, Maj. in dieſem Gos ⸗ 
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Dernement, dad vorher noch keln ruffliher Monarch bes 
fuchte, eine Kirche im Ufa zu erbauen befchloffen, die nach 
den beil. Acxander Newsky benannt werben fol und zu ber 
Se. Mai. vor Jhrer Üdreife den Grundſtein gelegt haben. 

— Die Dorfäpriit dee Ulerhöchſten Ukaſe vom 14. Juni 
1823, welde den für den Reihefdop ſtatt findenden Ubs 
zug von bem Vermögen biefiger Uusländer, Das über bie 
©ranze gebt, von ben Ungterthanen folder Staaten, mo 
eine gleiche Vergünftigung für die dort anfähigen Rufen 
ſtatt finder, nicht gu erheben befieblt, ift nunmehr aub auf 
alle fönigl. großbrittaniichen und hannöverifchen Unterthas 
nen ausgedehnt worden. Unterm 12. Juli d. 3. iſt bie 
deffalfige Uebereintunft ratifizirt worden. - 

— Der im Königreihe Polen erzeugte Taback und Pors 
tee dar; durch unfere Zollamter eingeführt werben; buch 
muß von eriterm die Hälfte des Zols, von lepterm der 
wolle Job, den„ber auslandiſche Porter gibt, dezahlt werben. 

— Der vom Rouegienrath Spasky herausgegebene „‚fibis 
gifche Drerfur wird mit Anfang nächſten Japres nnter bem 
Titel: „aßatiſcher Merkur’ erfbeinen uud mit bem Namen 
auch zugleih feinen Wirkungskreis erweitern, 

®ro$britanniem 

kondon, vom 5. Rov, Die Times behaupten, dee 
neulih erwähnte, wegen Faälſchung zum Tobe verurt heilte 
Banquier Fauutlerep dade nicht blos um die bereits ers 
wühnten 170,000 Pid. Sterl., fondern im Ganzen um 
850,000 Pfd. Sterl,, betrogen,inden ibm no eine 
Menge anderer Deruntreuungen zur Laft liegen. Baunt 
lerop erklärte, die ganze Summe zur Uufeegthaltung bes 
Leedits feines Haufes verwendet zu haben, während im 
Gegentbeile andere Machrichten fagen, feine Ausichmweifuns 
gen, befonders mit Weıbern, haben ihm ungehtuere Sums 
men gekoſtet. z 

— Rad dem Londoner Courier griffen kuͤrzlich in Lone 
don auf der Straße zwei Individuen vom Pöbel alle 
worübergebenden Frauenzimmer, fobald fie gut gekleidet 
waren, aus Muthmillen an uud erlaubten fi bie grob» 
fen Zudringlichkeiten gegen dieſelben. Da die Polizei 
Ay nicht in das Mittel legte, fo bielt ein vorübergeben» 
der junger, gutgekleideter Mann jenen das Unziemliche 
ihres Betrogens vor, erhielt aber ſtatt aller Antwort einem 
Beftigen Schlag ins Gefiht. Der junge Marn warf 
hierauf feinen Angreifer ſchnell und gewandt in ben Kotb, 
109 fein Oderkleid aus und bot jeinem Gegner einen Fauſt⸗ 
Kampf nah den Regeln an, Sogleich bildete ſich um 
die dref ein Kreid vnd dee Kampf begann. Der junge 
Dann, ein geübter Boxer, hatte nicht fobald dem kühn⸗ 
fien feiner Gegner die Kinnlade mit einem Fräftigen Fauſt⸗ 
Schlage auseinander geſchlagen, ald der zweite die Flucht 
ergeiff, wobei ſihn der Pödel Über und über mit Koth 
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se Dre Eourier bebaret baranf, mad feiner Verf 
qerung aus authentifher Quelle, daß Sie Frederick Adam 
nie mad Mopoii di Romanta gefommen, fondern auf 
der jonifhen Infel Cerigo, 100 Meilen bavon, geblieben 
fep, während bie Rapitaind Pegel und Buion feine 30, 


derungen ber griechiſchen Reglerung zu Mapoli bi Romar 
nia vorlegten. 

— Der Star ſpricht von einem am 5. Nov. auf der 
Londoner Börfe verbreiteten Gerüchte, daß Bolivar eine 
Niederlage erlitten babe, 

— Zu Portsmouth If am 22, Dt. bas englifche 
Schiff Ppaeton von Bibraiter und Lijſſabon angefommen, 
Diejes Schiff war, während es auf dem Molo von Bir 
brattar tag, vom Blipe getroffen morben. Es mar das 
ſelbſt am 8. Septbe. zu Malta angefommen, nachdem es 
ungefähre 100 algierifde Pilger, melde auf der Heimkehr 
vdu Mecca von ben Engländern gefangen genrinmen mors 
den waren, nad der erfolgten Ausgleikung mit dein Den, 
wieder in ihre Heimath geführt harte, Um 13. verkündete 
das ſchnelle Zalen des Barcnıeters, die Unnäberung eined 
Sturms; biefe drohende Anzeichen bauerten bis zum 18. 
Übends fort. Um 8 Uhr Atends am letztgedachten Tegt 
fab man eine furdtbare Gewitterwolke lange des Felfıns 
gegen ben Molo hinziepen, mo der Phaeten und noch 
drei andere Sch. fie vor Unter lagen, In 10 Minuten war 
fie. bereitö über dem Schiffe gelagert und entlud fih um 
tre dem ſchrecklichſten Donnergetöfe.. Die durch beim 
Schlag bervorgebrachte Erſchütterung mar dermaßen. befs 
tig, daß bie ın der Kajüte defindlichen Perfonen glaub* 
ten, das Schiff fen in bie Luft geflogen. In Einem Nu 
war Alles auf dem Derbede, wo man dann die Verbee⸗ 
zungen gemahrte, bie ber Blig angerichtet hatte. Das 
eleftrifbe Fluidum war bis zu einer Karomade ins Him 
terdeck gefahren und dann hinaus geftrömt. Das Gene 
wurde durch Die Bemühungen der Schiffsmennfhait bald 
gelöfht, Der Topwaſt mar aber gänzlih unbroudbar 
geworden. Mehrere Individuen maren von bem elrktiis 
fden Fluſdum getroffen worden unb einige berfelben blie 
ben lange Zeit bindurh in einer Art von Betäutung. 
Während Der ganzen Zeit webte ber Wind ſehr ſtatk mit 
heftigen Stößen, wodurch ein großes Kauffahrteiſchiff, und 
mehrere andere Schiffe von den Unkern gerijien wurden. 
Um Ubend des 19., während der Pharton mit der Auds 
befierung der Beſchadigungen beſchäftigt war, erblichte 
man ein in Feuer flrbendes großes Schiff. Die Sa 
Iuppen wurden bierauf elligſt zue Dülfe abgefandt; ed mar 
ein ämerkanifhes Schiff von Philadelphia und hatte eine 
auf 30 000 Pfund gefhäpte Ladung am Bord. Ale An 
ſtrengungen zur Rettung beffelden waren feuchtlos uud 
Kapitan Start (vom Phaeton) verlieh daſſelbe wenige 
Minuten, bevor es im die Luft flog. Die zu Gibraltar 
befindlichen norbamerikanifchen Kaufleute, waren über bie vom 
Phaston gemachten, wenn auch leider fruchtlofen Anftren 
gungen zur Rettung des Schiffes, fo gerübrt, daß fir 
dm Kapitän eine filberne Schüſſel, eine Wahfiihfängen 
Boot von ausgezeichneter Bauart und einen jüngflbin et 
ſalenenen Ger + Kılad, als ein Merkmal iprer Danfbaw 
Brit zum Geſchenk veredrten. Der Pbaston batte vor 
feinee Abfahrt von Gbeultar 20 ſpaniſche Flüchtlinge an 
Bord genommen, um fie nach England zu führen, won 
unter fi machbenannte Individuen befanden: De Flo— 
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rez Eftrada, erſter Staats Sekretär im ber lehten Zeit 


der Körtes Regierung, nebſt feinem Sohn; General Bils- 


lada; 3.d’@spana, ein ehemaliger Finangbeamter ; Taboaba, 
Mitglied des gebeimen Ratds; Joie Uragula, Generaldir 
reftor der Studien; R. Adan, Deputirter zu ben Kortee, 
nedft feiner Gattiu; 9. Euadra Zeje politico der Stadt 
Rodrigo; Yranda, Milijtommandant, und außerdem ges 
gen 12 Offiziere vom Oberſten bis zum Fäbnrich.“ 

— — — — —— —— — — 





Miszgellenm 

Münden, den 16. Nov. Die zahlreichen Runftfreunde der 
Hauptſtadt ſowohl, ald die vielen Fremden, weide die biefige 
Gemäldegallerie befuhen, fühlten feit der meueiten Aufitellung 
Ber In ihren Sädlen gefammelten Runjtwerke das lebhaſteſte Ber 
dörfn:f, einen Katalog zu befigen, der ihnen micht mur die Auf⸗ 
findung derfelben Im ihrer gegenwärtigen Ordnung erleichtere, 
fondern aud einen ſchnellen Ueberblick über das Ganze gemähre. 
Der k. Gentralgallerie Direltor, Hr. Georg v. Dillls Hat 
Diefem Bedürfniffe gegenwärtig abge holfen und es Ift von felner 
Hand bei Hrn Zof. A. Finfterlin dahier ein »Bergeihnifß 
»der Gemälde der königlichen Bildergallerie im 
Münden nad der neusflen Giarihtung« (1766, 8.) 
erjhlen:n. j 

Der Befuchende darf nur die Zahl auf den Gemälden und 
die Nummer des Saalıd In diefem Kataloge nachſchlagen, um 
nicht nur den Namen des Rünftlers zu finden, fondern aud eine 
Angabe der Zeit, im welcher er lebte. 

Die Verlagehandlung bat, mas Reinheit des Drudes, Schön: 
beit des Papiers und Zweckmaͤßlakelt des Zormats betrifft, das 
ihrige day beigetrogen, dieſes Derzeihmiß fo dienlid als möge 
Eh gu machen und der Preis von 1 fl. 12 kr. Eönnte gewiß 
nicht mehr billiger ſeyn. 


— — — — — — — — — — t— 
Wien, vom 11. Rovbr. Staatoſchuldverſchteidungen zu5 PG. 

in EM. 94%, ; Rothſchiltſche Looſe von 1820 — ; vom 1821 

—_—— ; Wiener Stadt Bonco Obligationen zu ?'4pGt. in EM, 

52%; Bankaktien 115914. Kurs auf Augsdurg. 

— — — u — — — 


27241. (2a) Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Privasgefellihaft 
‚ im Huber.» Garten. 
Künftigen Samſtaa den 20. dieß iſt große muſikaliſche Ins 
terhaltung. Anfang 7 Uhr. 
: Münden den 16 Rovbr. 1824. 
Der VerwaltungseAusſchuß. 


2240. Antündigung 
an die verehrlichen Mitglieder der SGefellfhaft 
des Sropfinnk. E 
Donnerflag den 18. Novbr. Größere Abend »Interhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Münden den 15. November 1824. 
Dir Befellihafts» Ausfhuß. 


2236. Freitag den 19. die Mahmiltags 3 Uhr wird In 
dießleltigem Grrichislofale ein Mepgerpferd verfleigert. 
Deu 13, Rov. 1824 
Königl. Rreiss und Stadtgerigt Münden. 
Hider 
Riebestind, 


— — — — 


Redakteur 3. J. Sendtner. 


2250 (2a) Berpadtung. _ 

‚ Am folgenden. Montag den 22 Novbr. d. Id., wird von 
An Morgens bis 12 Uhr Mittags der zum heil, Geiſt Spitale 
gehoͤrige Bierkeler auf dem Bofleig an der Wienerfiraße, unter 
der Nummer 295 In dem dortigen Kellechaus auf ein oder meh» 
rere Jahre, mit oder ohne die vorräihıgen großen Bierfäfler ver ⸗ 
pachtet, und demjenigen , welcher bis zum Schlage 12Uhr das 
hoͤchſte Pachtandot gemacht haben wird, mach erfolgter Genchmis 
Bung des Magiftrates, welche ausdrücklich vorbehalten wird, zum 
freien Gebraude überlaffen. 

Die Pachtliebhader werden demnach eingeladen, fi zur bes 
flimmiten Zeit an Ort und Stelle eluzufinden und ihre Pad 
anbote zu Protokoll ju geben. 

Den 15. Nov. 1824. 
Magiftrat 
der Eönigl Daupt und Refidenz: Stadt 
Münden. 
von Mittermaper, Bürgermelfter. 
Malirer, Ser. 


In No 230 diefer Zeitung machte ein gewiffer Mfeller) von 
Wehrheim in Hamburg (woraus derfelbe jezt verwieſen iſt und 
fih in Bremen. aufhält) bekannt, daß er den Ürben verſchlede · 
ner in Indien verforbener Prerfonen über deren Rüdlef u.f. w. 
Auffhluß- geben könne. Da der Unserjeihnete nun Beweiſe in 
Dänden bat, daß bemannter Meller von Weflerähelm von 
den Erbſchaſten der von ihm genannten Perfonen nit das 
Geringfte weiß, fo hält er ed für feine Pficht, das Publir 
kam davon In Senntniß zu legen. 

Münden den 14. Nevember 1824. 
Dr. 8. Belf. 


22009. Bor dem neuen Thor auf dem Mor: Plag Mumero 
1329 find gwei ‚heigbere, ausgemahlte modern meublirte und 
mit der ſchoͤnſten Ausfiht verbundene Zimmer, mit ober ohne 
Bedienten:Bımmer und Etolung bie zum 1. Degember gu ver 
Riften und uber 5 Stiegen zu erfragen. 


2238. Bom 16. diıfed Monats am If fhöner Flacht im 
der Stadt: Wage um dem Preiß von 26, 28 unb 50 k.- pr. 
Pfund ju haben, 


2178. (ce) Im Haufe Mro. 1529 vor dem Marthore iſt 
eine Stalung cuf 4 Pferde nebſt Heisbaren Kuffcher  Stübchen 
und Heulege auf den 1. Deiember gu verfliften, — Auch ift im 
nämlichen Haufe eine huͤbſche Wohnung von 8 Zimmern, nebſt 
übrigen Bequrmlichk:iten, über 2 Stiegen, mit oder ohne Stal · 
lungen, auf Grorgi zu vermieten, und ift zu ebener Erde bei 
der Dauselgenthümmerin gu erfragen. . 





2226. Es wird Hiemit dem hohen Adel und verehrlichen 
Yubiltum bie ergebenfte Anzeige gemacht, doß Im Gaſthauſe zum 
Banpofe zur ebener Erde dad Weinzimmer auf Diefelbe Art wies 
der eröffnet iſt, wie daffelbe früberhin beitanten bat, und indem 
man prompte Bedienung, und billige Preife verſpticht bittet man 
gugleih um zahlreichen Beſuch. 


2188. (3 e) In der Pranneröfteoße, gerade dem Stände. 
Haus gegenüber, in Baron Moadernifden + Haufe Nro. 1477 
find über 3 Stiegen vom 1. Nov. 1,2; 3 bis 4 Bimmer, 
mit Meubles zu verfifien. 


Derlegt 90m Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königlihen Mafeflät allergnädigſtem Peivilegium. 





Donnerftag 


Nro 275 


18, November 1824, 





Deutfhland. 
Balern Münden, ben 15. Rovbr. 

Dad Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Vereins 
vom 16. Norbr. enthält Folgendes über die Mefultate 
ber heutigen Seiden; Zucht in Baieen. 

Aus den in dee Sipung der Geibenbau, Deputation 
vom 19. September 1824 vorgelommenen Aktenſtücken 
gingen bervor: 

1) Daß die Regſamkeit für die Seidenzucht bereits ei« 
ven wunderbaren hoben Grad erreichte und auf allen Sei— 
ten eine Menge Maulbeer - Bäume, derlei Samen und 
Burm: Eier für das Bünftige Frühjahr begehrt wurden, 
mwehwegen man auch fogleich die nöthigen großen Beftels 
dungen beforgte, obfhon man im Lünftigen Frühjabre 
felbft aus den biefigen Plantagen fon eine große Zahl 
Stämmlinge abgeben könn, indem ſowohl die aus Ita— 
lien, aus Ungarn und aus den Gegenden bes Rheins er 
baltenen und hier gepflanzten Bäume ale vortrefflich ans 
ſchlugen, fo wie aub bie and dem Saufen gezogenen 
Pflangen. 

2) Es zeigte ſich ferner, daß in mehreren ®egenden 
bes Reiks noch viele Maulbeerbäume fi vorfanden, 
und daßes eben noch Zelt war, fle zu retten, indem fie vorhin 
aus Unfunde nach Tauſenden, 5. B. im Regenkreiſe allein 
über Dunderttaufende niedergehauen wurden. 

3) Ale Berichte aus ben verfbiebenen Gegenden des 
Reihe, fo wie der Jebermann ofien geftandene Unger: 
fhein im Lofale des landwirthſchaftlichen Vereins, dann 
in ber Fabrife bed Herrn Wurz in der Au bewährten, 
daß bie Würmer alle Perioden glücklich überſtanden, ſelbſt 
bei verwahrloster Sorge, mie dieſes abfihtlih im Lokale 
des landwirthſchaftlichen Vereins geſchah, und daß meber 
Krankheiten noch Seuchen, pbichon-bie beurige Jahrszeit 
ſehr ungünftig war, vorfamen, [ondern bie Würmer 
fi alle geoß und gefund einfpannen, 

Daturd find Dorurtheile, als müſſe man ben Würr 
mern ben Dfen heigen, bei einem Donnermwetter die Fen— 
fterläden Schließen x. von ſebſt beſchämt, ja es legte 
ſich vielmehr die volle Uebergeugung 'an den Tag, daß 
die Würmer jeder Witterung, jeden Klima tropen 
und nur reine, trodene Blätter ded Maulbeerbanmes zur 
Mabrung fobern, 

4) Die fhönften Cocons nach vielen Taufenden wur⸗ 
ben von ollen Seiten eingefhict und bie abgebaſpelte 
Seide fand auf Peine Weiſe der italieniichen nad. Die 
Seidenbau Deputation beſchloß, dieſe Geiden: Produkte 
bush Hen. Wurz bearbeiten und jedem Gigentpämer 








ber Cocons die Fabrikate, als Strümpfe, Tücher, Ban 
der ıc. zur künftigen Ermunterung unentgeldlich zuſtellen 
zu laſſen. 

Speyer, vom 11. Novbr. Nachdem wir unfere 
Leſer in einer Reihe von Berichten aus nahen und fer- 
nen Gegenden von den Verheerungen und den Uinglüds: 
Faͤllen, melde durch das beifpielofe AUnfchweien aller 
Ströme und Bade vom Kniebis bid zum Hunderüc, 
über große Länderfirefen verbreitet wurden, in Keuntniß 
gelegt haben, möge ed und vergönnt fenn, auch mitzu⸗ 
tbeilen, wie. fi) der fuedbtbare Aufrube dee Elemente in 
ben Ichtvergangenen angſtvollen Tagen auf unfere näd» 
flen Umgebungen äußerte. — Dur den, unfere freund» 
lie Nachdarſtadt Mannpeim jo plöplih in Schrecken 
verfepenben Necdar zurückgedräugk, wuchs ber Rhein in 


“ wenigen Stunden ſchon in ber Nacht vom 30. auf ben 31. 


v. M. auf eine ſolche Höhe an, daß noch in berfelben 
Nat die nachſten Gemeinden Zrießenbeim und DOggerds 
beim ibre Poften auf dem Damme bei der Rheinfchange 


einnehmen uub am lepterem Orte die auf den Damm 


siebende Straße nah Mundenpeim durch eine Grhöhung 
gegen dad Mebertreten bes Flußes fihern mußten. — Der 
folgende Tag erfüllte die Gemeinden längs dem ganzen 
©trome mit Schrecken, denn ſchon brach abmärt# Frie- 
Genbeim der Damm und heranfmärts wurden die Brüden 
bei Neuhoffen weggeriffen und 54 Kamilien daſelbſt ger 
nöthigt, Im größter Eile aus ihren von ben. beranflür- 
menden Fluthen erreichten Wohnungen in den höher ger 
legenen Theil des Dorfs zu flüdten. Gleiches Lods hat: 
ten die Bewohner des ganz am Ufer bes Npeimes liegen 
ben Dorfes Alteipp, bie von aller Hülfe und allen Mus» 
wegen zur Flucht abgefchnitten, nur einen Flack der meis 
ten Erbe — ihre etwas höher gelegene Kirche — hatten, 
mo fie für fi und ihre Heerde noch einen Bufludtsort 
gegen den ſichtbar drobenden Untergang finden Fonnten. 
— Die vom 1. bie 5. d. Ms. tobenden Stürme und Re 
gengüffe vermehrten das Schreckliche dieſer Lage, indein 
bis dabin ſchon das Waſſer einen Zoll how in die Kieche 
gedrungen mar und bie Geflüchteten beinahe jur Ver 
smeiflung bradte. — Um 5. Morgens um 4 Uhr brach 
bee Damm in der Rheinſchanze, wodurch fih der Strom 
mach Frießbeim mälzte und dieſes Dorf fo fchnel mit eir 
nem ſtürmiſchen See umgab, daß bie mit ihrem Fuhr⸗ 
Werke zu Dülie gefommenen Nabdargemeinden in größr 
ter Eile, ohne etwas retten zu. können und unter eigener 
Lebensgefahr, fi zurüdziehen mußten. Nur einige Ein. 
wohner und eim Theil der Heerde war nad Oggerspeim 


RE ' 
ö «6 übrige noch im Dorfe, dad, nun vom als 
er N use Est, indem Pein Gahrzeug dieß ⸗ 
ſeits zu haben war, verzweiflungsvoN feinem gewiſſen Uns 
gergange entgegen ſab, da bereits mehrere Däufer einge 
fhürzt, ale aber bie auf das Pfarrhaus, im unteen Stocke 
ſchon den Alüten übergeben maren. Ju biefer entfeplichen 
age warb ihrer jedoch von Dem edeln Magijteate der 
nahen Stadt Mannheim gedacht, der, obgleich von tiger 
nen Gefahren umgeben, dennoch in dieſem entſcheidenden 
Augeablicke feemder Roth gefühlvolle The lnahme wid · 
mend, ans eigener Bewegung zwei Schiffe den Unsluck· 
lichen zu Hülfe (und damit auch Lebensmittel den Debürfe 
tigen) fandte, womit fie in dieſer fürchterligen Nacht aus 
ihren einftürgenden oder ganz von ben Fluthen dedeckt zu 
werden bedrohten Wohnungen im bad Pfarchaus und eis 
nige höher gelegene Hauſer geflüchtet, die folgenden Tage aber 
iu das, eine Stunde entfernte unb bis an feinen Eingang auf 
großen Fabrzeugen zu Waſſer zu erreichende Staochen Os · 
geeöbeim, mit ihrem Viehe und beiten Habfeligkeiten übers 
geführt wurden. — Weiter gegen Speyer herauf Fümpiten 
die Oemeinden gegen bie Macht des Stromes und machten 
demjelben jeden Schritt Landes ſtreitig. Doc alle ihre 
Anftrengungen waren vergebene. In ber Nacht vom 3 
auf den 4. unterlagen die Dämme bei Speher und Otter ⸗ 
ſtadt dem gewaltigen AUndrange der vom Gturme ger 
eitſchten Wogen und im der darauf folgenden wurden auch 
* bei Mechtersheim und unterhalb Spever burdbrocen, 
— nun die unermeßlichen Wajlerfläen auf beiden 
Ufern des Rheins zu einem einzigen Meere verbunden mars 
den. Durch dem leptern diefer Beüche ward die Gemeinde 
Diterftat großer Befabr anesgefegt uud ſebt beichädigt, iht 
Pfarrhaus zur Hälfte und mehrere Gebäude gang wegge⸗ 
riffen, der Kiechbof zerſtöͤrt umd vor dem erflarrten Auge 
ber Einwohner die Gebeine und halb verwejenen Korper 
der entfchlafenen Ihrigen vom den eingebeungenen. Fluthen 
"entführt. — Auch der untere Theil der Stadt Spener —— 
feit dem 31. v. M. ganz unter Waſſer und ben — 
Ithen Bewohnern deſſelben wurde von dem königl. Mili⸗ 
tär ein ficheres Obdach im der Kaſerne gewährt. — Gelbit 
im dem ziemlich hoch gelegenen Maudach musften 18 Wohr 
nungen geräumt und in Dageröbeim mehrere von — 
Steinen erbaute Häuſer, nad dem einige ſchon in das ar 
fee geflürgt waren, fehleunig abgebrochen —— Re 
Ber dem Eisgange von 742 findet fi kein Beifpiel eis 
nes ähnlichen Hochwaſſers in unferer Gegend, Der Ochs⸗ 
den om Dämmen, Brüden, Straßen, Gebäuden und Fels 
dern iſt unermeßlic, glüdlicherweije aber Fein Meufhen 
Beben zu Grunde gegangen. — Mitten unter diefen düſtern 
Bildern ber ſchreckũch ſten Verwũſtungen, welche ſich dem 
Auge in allen Richtangen darbleten, ſpricht es jedoch den 
Menſchenfreund troͤſteud und berubigend an, wie in ‚Reiner 
Braft das Gefüpl für die Noth des leidenden —— 
unerwedt gebieben if und mie in allen Gemeinden bie 
ganze Bevölkerung freiwillig und ohne alle Untegung en 
erbebt, um die aus ihren Wohnungen vertriebenen Unglüd: 
kigpen zu fich zu hohlen, Menfgen und Dich zu verpflegen, 
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und ben Burücbleibenden Lebensmittel und fonflige Be, 
burfniffe reichlich zuzuführen, womit unfere bobe Regies 
fung fogleih beim Beginnen ber Noth jelbit menſchen⸗ 
feeundlih zuvorgefommen if. 

Baden #Karlörube, vom 15. Rov. Der f. 
preuß. Rommerberr, Hr. Graf von Maltzan, welder in 
diefen Tagen dem großberzogliden Mmiſter der auswär⸗ 
tigen Ungelegenheiten,, Hrn. Breiberen v, VBerftett, fein 
Beglautigungsichreiben als Pönigl. preuß. Gejchältsträger 
übergab, batte gejtern die Ehre, Seiner Fönigliden Ho— 
beit dem Großberzog vorgefteht und zur Mittagstafel im 
Sgloß gezogen zu werben. 

Sranfreid. 

Paris, vom 10. Nov. Konfol. 5 Proz. 101 fr, 556. 

— Der berühmte Dichter de Lamaritine ift jo eben in 
Paris angefommen. Man verfiert, die zahlreichen Freunde 
feinee Perfon und jeines ſchönen Talentes hätten ihn zu dem 
Eutſchluſſe gebracht, als Mitbewerber um ben vafanten 
Plag in der Académie frangaise aufzutreten. 

— Den 6, d. M. Abends wurde ein Brief,’ adreffirt aa 
9. Fort, zu Ounancourt, Gallhof des H. Belläore, dem 
ein Kommiffionaie überbringen ſollte, aufgefangen und hir 
durch der verborgene Unfenthalt des Mörders des braven 
Very der Polizei bekannt, Der Pönigl. Proforator ber 
Seine und Dife, bie Gendarmerie und die Polizei + Ugen 
ten begaben fich fogleih an Det und Stelle. Die Gem: 
barmerie umtingte das Hans und ein Polizei» Agent ging 
ganz allein hinein; er fand einem Mann in einem Bette 
liegend, erfannte iogleich, daß es dee Fort fen und ver 
baftete ihn im Namen bed Könige. Derſelbe wurde nun 
auf die Polizeipräfeftur gebracdt und im Saale Saint: Dar: 
tin verwahrt. Den 8., um 1 Ubr, wurde er von 9. 
Jachuinot, Pampelune verhört und mit dem 9. Berp 
confrontirt. 

— General v. Orſah, der zu Dittoria den Befehl uns 
free Truppen Divifion am obern Ebro gehabt, ift mad 
Zrank eich zurückgekommen. Er befand ficb dort auf el 
sem Ball, den Hr. Heymann, ein deutſcher Einwohner, 
gab, und der Provinzial Deputirte bat den General, fich 
zu entfernen, weil es lauter Konflitutionelle ſeyen, bie dort 
tanzten. Der Deputirte batt» einleuchtend bie Atficht, 
fammtliche Theilnehmer oufjubeben, unterließ es aber, 
weil der General, der ſich feinem Willen nicht fügen wol- 
te, Gensd'armen im der Naͤhe hatte; auch nahmen alle 
Gaͤſte die Zeit wahr, ſich davon zu machen. 

— Dee König und der Donppin waren zu Complegne 
wit den lebhafteſten Ueußerungen ber Volfsliebe empfams 
gen worden. Sie beſchäftigten fi hauptſächlich mit ber 
Jagd und zurTafel wurden jedesmal nicht nur ole könig⸗ 
lien Begleiter, fondern auch die Präfekten, Unterpröfeften, 
Maires und einige Damen aus der Nachbarſchaft eingefar 
den. Am 10. Abends wurde Se. Majeflät wieder in den 
Tuilerien ermartet, ey * 

— Eine Probe franzöſiſchen Witzes! Ein Neugleriger, 
mwelder das fchöne neue: Hatel des Finamzminiſters, in ber 
Straße Rivolie befugt, umd bee vom dem Handveriwalter 
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gang vorgüglih auf die Pracht und Schönbeit bes Ama: 
ranthen Saals aufmerkſam gemacht warb, erwiederte bem- 
felben: 

Ne dis pas qu'il est amaranthe, 

Dis plütot qu'il est de ma rente, 
Der Hausperwalter mutmelte im Fortgehen leife: Ma 
rente, de ma rente, a ma rente; il paroit que nous 
declinons. 

— Berichten aus Eile zu Folge herrſcht gegenmärtig in 
ben ehemaligen Provinzen Picardie, Urtois und franzöfl: 
fdem Flandern in den Manufofruren eine ungemeine Reg: 
ſamkeit &t. Quentin wird eine ſehr ſchöne Stadt, Rour 
baig uud Zourcoing, früher blofe Dörfer, find zu reichen 
bandeltreibenden Erädten geworden. Eile, ein Krirgöplap 
erfter Große, zählt in feinen Mauern mepe Gemwerbäleute 
als Soldaten. 

— In der Riehe von Öuredne, im ersbifchöfliden 
Oprengel von Paris, iſt in der Nacht auf den 1. Non, 
ein Kirhendiebitabl begangen und nah Erbredung ber 
Thüren das Gefäß mit den Hoftien entwenbet morben. 
Der Eribifhof but zur Sühnung dieſes Verbrechens in 
feinem Sprengel öffentlihe Gebete angeorbnet. 

Spanien. 

Madrid, vom 4. November. Der oberfte Rath ber 
Eamara bat fo eben bie vom Könige erlajjenen Beftim- 
mungen, in Betreff ber Geſſtlichen, befannt gemadt, wel« 
che zu geheimen Geſellſchaften gehört haben, ober bie ſich 
durch ihre Bortlofigkeit und Ueberfpannung Bund gaben, 
1. Die Geiftliben befinden ib, ebem fo wie die übrigen 
Untertbanen Se. Moj. , in dem Amnifliebefret vom 1. 
Mai d. 3. mit begriffen. Dem zu Folge werden ihnen 
ale forperlichen, bürgerliden und Geldiiraien nachgeloſſen, 
dle fie dur ibe Benebmen während ber jogenannten Res 
gierung möchten vermirft haben. 2. Dirjenigen, welde 
verhaftet oder vor Gericht gefteüt find, Fönnen demnach, in 
Gemäfibeit der Beflimmungen der fönigl. Otdonnauz vom 
legten 135. Inni, ihre Feeibeit reflamiren. 3. Jedoch kön⸗ 
nen beſagte Geiſtliche ihee Präbenden, Pfareelen oder 
Piründen, welte fie inne halten, nicht zurüdfordern Ihre 
Keflamationen werden den Diözefan - Bilchöfen untergeben 
werben, bie darüber nach deu Kanond der Kirche entideis 
ben werben, 

' BGrofhbrittaniem 

Der Kourier entbält folgendes Schreiben aus Paris 
som 2. Nov.: „Belt einigen Monsten befcäftigt fid 
unfer Miniiterium mit bee Frage, ob es Epanien räus 
men fol; eine Manßregel, welche ſehr wichtige Beweg ⸗ 
Gründe arzurathen ſchienen und wovon einer ber weiente 
tihften in dem Umijlande lag, daß die ſpaniſche Negier 
tung fih dem Einfluſſe der Rathſchläge Fraukteichs zu 
entziehen judte, Der traurige Zaſtand ber Haltinfel, bie 
bort berefhende Unarchie; die Willkühr und Unordnung in 
der Verwaltung; Zerdinande firenge Dektete endiich baden 
mofer Viintilerium und bie Minifter der heiligen Alliamz 
Üderzeugt, daß außerordentliche Maßregeln ergriffen wer: 
den müßten, um Spanien zu nöthigen, id in eine weni: 


ger beumrubigende Rage zu verſthen. Man forberte dem ⸗ 
nach von ibm: eine Ummijtie, die Beine Profceiptionstifte 
wäre; eine neue Negierungsform; Pie Unerfennung menig« 
ſteus eines Tdeiles der Kortes ⸗ Unleihen; Bürgſchaften für 
eine deſſere Ordnung ber Dinge. Aue dieſe Vorſchläge 
wurden verworfen; der Einfluß der apoſtoliſchen Junta, die 
Spanien regiert, fept der Wiederberſtelung der Otdnung 
nnübermwindlite Hinderniffe entgegen, Die Verlängerung 
ber Beſezung Spaniens könnte als eine von Frankteich 
ertheilte Sanftion des in der Halbinfel befolgten Regie 
rungsfoftems arngefehen merden: eine Derantmortlichkeit, 
wit ber Feankreich ſich nicht beloften kaun. Es murbe 
demnach im legten Miniiterratbe befchloffen, daß die Uemee 
Spanien räumen foße, init Uusnabme von 22,000 Mann, 
weiche Kadiz, Barcelona und St. Sebaftian befept baltem, 
jedoch nicht als eine Beſezungsarmee angefeben mürden ; 
fie folten weder einen Dberbefehlöbaber noch einen Beneral« 
Jutendanten baten. Diefe Befepungen , mit Uuenabme 
jeuer von Kadiz, würden, ald nabe an der Öränze gelegen, 
von Frankreich ans verproviantirt und wie die Armee in 
Sranfreih gehalten. Die Moßregel felbft verminderte bie 
jest 2 Millionen Fr. monatlich betragenden außerordentlichen 
Uusgaben der Beſetzungs Armee um 800,000 ft. Ale für 
1825 gefchloffenen Lieferungen find abbeftellt und mehrere 
Kouriere mit diefem Beſchluſſe nach Madrid gefentet wor 
den. — Es iſt ſchwer, alle Folgen diefes Greignifies vor⸗ 
aus, uſeben; ein furchtbarer Bürgerkrieg und die Dinfenbung 
einer neuen Armee dürften darunter gebüören, denn eine 
fortgefepte Berfolgung ruft den Widerſtand ins Dofenn, 
deffen Wirkungen fich nicht berechnen laſſen.“ 

— Einigen Nagrichten zufolge fol Carvalbo auf dem 
— Brazen von Pernambuco in Cugland augekommen 
ehn. 

Braftiliem 

Nachrichten aus Pernambuko In englifchen Blättern 
sufolge Hat ſich dieſe Stadt nicht auf Kapitulation ergeben, 
fondeen wurde mit Sturm von ben Truppen bes Gener 
rals Lima genommen. der am 12° Sept. zu Affogabos 
angefommen war und, die jenfeits der Brücke von Recife 
gelegenen Dnartiere Voavifio, St. Antonio ic. beigte 
Earvalfos Trnppen braten eilig die Brüde ab und ſehten 


ſich im Recife und in Dlinda (der Altſtadt) fell. Die eben 


f»Us von ihren befesten Forts Drum und Buraseo feuer⸗ 
ten ohue Unterlaß auf Boavifta, das dadarch großen Sche⸗ 
den litt; die Forts felbft murden von der Schiffsdiviſſon 
des Commodore Juet bombardirt. Nachdem das Feurrn 
abwechſelnd vom 13, bis zum 16. gedauert hatte, ſchickte 
dee Präfidene Earvalbo an den Kommandanten ber Flot⸗ 
tie einen Parlamentaie mit folgenden Dorfclägen: 1. 
Sreier Abzug für Carvolbo und feine Anhänger; 2. Nie 
wand follte feiner Meinungen wegen verfolgt werden; 3. 
die Difiziere und übrigen Bedienſteten follten ihre Etelen 
bebalten, bis der Wille des Koiſers befannt wäre. Diefe 
Vorſchlaͤge wurden an General Lima überfendet, ber aber 
nichts davon hören wollte, im Gegentbeile befopl, daß 
ein Theil der Sciffsmannfchaft landen und ihn bei ei- 
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nen Sturm auf Recife und die Forts unterflügen folle. 
Demzufolge fliegen 500 Mateofeu unter Rapitain Nardon 
in der Nacht vom 16. ans Land und bemächtigten ſich 
am 17. des Morgens, mit Lim.’s Truppen vereinigt, 
nad einem vierflündigen Grfechte der verſchiedenen Forts. 
Garvalho entflop am Bord des engliiden Schiffes Imeed. 
‚Seine Truppen verübten während ber drei Tage, wo fie 
das Quartier Reciie befept hielten, mancderlei Gewalt⸗ 
thätigkeiten. Die Baiferl. Truppen hingegen denahmen fi 
bei ihrem Einzug im Diefe Stabt, und auch nachher, mit 
Mäßignng. Die Ruhe it num mieder hergeftelt und man 
hofft, daß ‚die Handlungsgefhäfte bald wieder im Ihr ges 
wohntes Geleis fommen werden, Die Truppen bed gewe⸗ 
fenen Präfidenten find im vollem Rückzuge nah Weſten 
pin; fie begebeu geoße Uusfhweifungen und Alles wird 
-auf Ihrem Durchzuge geplündert, Don ihren Stabsoffi 
sieren ift Reiner gefangen worden, indeflen glaubte man 
nicht, daß diefe Truppen fi von ihrer Niederlage werden 
‚erholen und den kaiſerl. Truppen aufs nene bie Spipe 
bieteu können. 





Miszellem 

Hr. Profeffee Ende, Diretor der Sternwarte Seeberg bei 
@otho, hat das künftige Perihellum des Pond ’fhenftometen bis 
" eechnet, und es geht daraus hervor, daß dleſet Romet um Dia 

: 24. Auguft des künftigen Fahre am fihtbarften ſeyn wird. 
— Hear Dr. Beftpbal, der in Eghpten bis Dongola 40 19" 
: jemfeits des Krebewendekrelſes im vorigen Winter durchgedrungen 
s war, meldet folgendes von dem bortigen geſtienten Simmel, Es 
fep unmöglich von der überfhwenalthen Pracht und vom aus⸗ 
nehmenden Blanze defielben ih in unferm Norden einen Begriff 
; gu machen. »Selbft die Heinflen Sterne bligen Dort hell herr 
„dor, die größeren fammen. Das Zodlafallit, jeden Morgen und 
Abend fihhtbar, iſt wie dee Wilederfchein eines nicht fehr entferns 
ten großen Brandes angufehen, und num mod bie ihönen füd« 
hen Sternbiſder: "der glänzende Skorpion, das Kreutz, dag 
Schiff mit dem, dem Sirius an Glanz nichts nachgebenden Ranopos !; 


| m 
Wien, vom 12. Nordt. Staatoſchuldverſchreidungen zu 5 pG. 
In EM. 04%46; Rothſchlldſche Looſe von 1820 — ; von 1821 
_—— ; Wiener Stadt Banco Dbligationen zu 2%, pGt. in GM. 
524 Bankaktien 1159% Kurs auf Aunsburg. 
— —— — —— 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Freitag: Celanira. Melodramma eroico in due Atu, 
di Pavesi. j 
- Königl. Hofthreater am Iſarthor. : 

Donnerflag: (suffer dem Abonnement) große Borflellung 
Kndlanifher Kunſtſtücke mit Feuerwerk von den Ges 
brüdern Mcoti und Medua Samme. Vorher wird gegeben: 
‚Brille und Badenbart, LBuffpiel in ı Akt. 


2241. (2b) Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Privatgefelligaft 
. z * ‚Duber « Barıen. 
; ünftigen Samftag den 20, dleß iſt große muflfalifhe Un⸗ 
— Anfang 7 Uhr. . y all 
Münden den 16. Mopbr. 1824. 
Der Berwaltungd« Ausfhuß. 


Redakteure 3. I. Sendtuer. 





2548. (34) Gin jünger Mama, der ſich durch ante Stu 
bien: Zeugniße, wie auch durch Zeugniße in den Fächern der 
Bandmwirtpichaft answeifen Bann, ficht dei eineur Patrimoniale 
Bericht des Jlarsoder Dberdomaufreifes baldigft unterzukoramen. 


179. In jeder Buchhandlung If’ je zu haben, in Min 
Gen bei Zof Bindaner (Raufingerfiraße Mio. 1614); 
Magdalena von Joh o. Weſſender g. Mit Tıite 
und Vignettt. 8 Conſtang bei W. Wallis 1924, 
Preis 48 Er. 

Eine neue Schrift diefes Berfoffers bedarf, nichts weiter, als 
ber einfachen Titels Anzeige, um allen Freunden religiöfer Schrifs 
fen empfohlen zu ſeyn. Diefe möchte wohl bald allgemein gu 
einem mürdigen Geſchenk an junge Töchter verwendet werben. 


2224 (40) Berflelgerung von Landkarten. 

Die binterlofiene anfehnlide Samdkartenf-mmlung des Serra 
Hauptmann von Brouner wird den 26. Mevemder und die fols 
genden Tage in der Pernfas Gaffe Mo. 77 gu ebener Erde öfı 
lentlich verfteigert, und die Gatologe Können im geograppiichen 
Depot No. 36 auf dem Mar: Zofeph : Plage, fo wie bei Hin. 
Antiquae Steprer gratis verlangt, und Beſtellungen darauf abı 
gegeben werben. 


2178. (d) Im Haufe Neo. 1329 vor dem Marthore if 
eine Stalung ouf 4 Pferde nedſt heigbaren Kutſcher ⸗ Stübchen 
‚und Heulege auf den 1. Desember zu verfliften. — Auch If im 
nömlichen Hanfe eine huͤbſche Wohnung von 8 Zimmern, nebft 
übrigen Bequ’mlichkeiten, über 2 Stiegen, mit oder ohne Stal ⸗ 
lungen, auf G:orgt zu vermlethen, und ift zu ebener Erde bei 
der Hauselgenthuͤmmerin zu erfragen, 


2243. Tu der PürfienfelderBofle Mo 989 if eine Woh⸗ 





anng mit 5 beigboren und 3 wunbrigbaren Zimmern, mit 


2 Rüden, Keller, auch Etellung auf 5 Pferde und Remife und 
einem Plop 7 Waͤgen zu flellen auf Georgi zu verfliften, Der 
jährliche Dauszins iſt 550 fl. Das Mähere iſt bei Dem Haubels 
gen hümer zu erfrogen, 


2230. Bel of. Tpomanm Im Landshut iſt fo chen er’ 
flenen, und in allen follten Buchhandinngen für 36 Kreuzer zu 


haben: 
Was iſt die Urfage 
d 


er 
außerorbentiigen Woplfeilgeit des Betreides, 
und wie ift derfeiben abzubelfen? 

Diefe Schrift iſt von einem oͤchten Petrioten, Eile erfhelnt 
gerade zu rechter Zeit, omd behandelt mit einer feltenen Gründs» 
lichkeit und Freimütpigkrit die Gebrechen dar Gegenwart. Reim 
Punkt wird aus den Augen verlohren, welcher zum guten Ziele 
führen Bann, Linderungs- und Heil Mittel, Handel und Gewerbe 


"werden mit wieler Sachkenntoif deſprechen. Die Rational» 


lethanftalt, wie fie noch nirgends vorgeſchlagen wordem 
if; eine Serreidebamdelägefellihaft, ſtehen unter anderm 
bei den Rinderung&mitteim; üder Erweiterung der Inländi«= 
ſchen Induſttie und über die Befhräntung des ausländifchen 
Handels gegen Balten, findet man gründlie Belehrung unter 
den Hellmitteln. Das Wer jelbft, weldes in AU Abe 
ſchnltte eingethellt iſt, iſt dem Tandwirtpfhaftlihen uud 
polptechniſchen Verelue Im Balern, wohl nie vergebens 
gewidmet, 


Derlegt vom Peter Philipp Wolfe Rindern. 


Beilage zu No, 275. 


2237. Bantproflama 

Sebaſtian Müller, bürgeri. Staͤrkmacher von bier, bat fih 
auf Andeingen feiner Gläubiger ohne den rihterlihen Ausſpruch 

- abjurmarten, freimillig der Bergantung unterworfen, 
(3 werden daher die gefehlichen Edlktatage, als 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Machwelſuug auf 
Samötag den 11. Dezember . J. 


II. zur Borbeingung. der Einteden gegen die angemeldeten 


Foderungen auf 
Montag den 18. Jaͤner k. J. 
TI. gur Schlußverhandlung und zwar für die Replic auf 
Mittwod den 9. Februar 
und für die Duplic auf 
Mittwoch den 23. Februar 9, 

feftgefegt, und hlezu fämmtlihe unbefannte Glaͤnbiger des Ges 
meinfhuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Micterfcheinen am erſten Edlktatage die Aus⸗ 
ſchlehung der Foderung von der Konkurömaffe, das Michters 
ſchelnen an den übrigen Ediktstagen Die Ausihliefung der an 
denf-iden vorzunehmenden Handlungen sur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welde von dem Vermögen des 
Rommunfhuldners irgend etwas in Händen haben, bei Ders 
meldung des nohmaligen Grfsged aufgefodert, folhes unter Bors 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am 11. November 1824. 
Rönigl. Kreis: und Stabtgerigt Straubing. 


Pracher, Director, i 
Miller. 





2211. (3) Beloanntmahung. 

Freitag den 3. December früp 10 Uhe werden die für die 
Barnifon Landohut erfoderlihen 450 Klafter Felchtenholz unter 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratifitatien in ‚Bieferungs » Accord 

ben. 

GSteigerungsiufige werden eingeladen, am befagten Tage In 
der Regiment Kanzlei zu erſcheinen, wo die weitern Bedingnife 
fa bekannt gegeben werden, übrigens mod bemerft, daß jeder 
Steigerer über die Dermdgens : Berältaiffe getlchiliche Zeugniffe 
beizubringen hat, 

Landohut den 8. er rg 

e 
Detonomie + Rommiffion 
des königlichen 2ten Guiraffier Regiments 
(Prinz Dehann von Sachſen.) 
Beller, Dberfilientenant. 
Slsdner, Qtmſtr. 


2200. (35) Bottertie- Angelge 

Koch einer bereits vorangegangenen Bekanntmachung erbleit 
Die Befigerin der ſchoͤnen Herrſchaſt Altenbuch in Böpmen 
ausnohmsmweile die Allerhoͤchſte Gelaubuiß, die Looſe von Der 
mit E, £. öftere. Bewilligung In Wien, unter Berbürgung des 
Großpandlungspaufes 8. N. v. Herz eröffnete Loterie diefer 
Derrfhaft in dalerifhen Städten, wo fi der Sig einer Rreis: 
Regierung befindet, durch aufgeſtellte und für Ruͤckgabe der 
» Ginfäge eventuell haftende Rolekteurs abirgen zu Dürfen. 

Die genannte Herſchaft Allenbuch, als Hauptgewinnft, flehet 
im gerichtlichen Ertraͤgniß + Anſchage von jihrlih fl. 28,059 





Donnerftag den 18, November 1824. 


zuke. W. W., woluͤr der Gewinner dieſer Heerichaft, wenn er 
baates Geld vorziehen würde, Zwelmal hundert Taufend Guls 
den Wiener: Wihrung oder fl. 96,000 Rädhsmäprung, erhält. 
Ein zweiter Hauptgeminnft beſteht in einem flldernen Tafelfers 
vice auf 24 Perfonen, fammt 4 großen fübernen Armleuhtern, 
im Gewichte. von 2046 Leth. Außerdem folgen noch 2014 
Geldgewinnſte zu 

fl. 25,000 

” 5,000 

» 2,000 

” 1,000 und fo abwärts dis fl. 12 W. W. Im Gefammte 

Betrages 1.68.8211 W. W. 

"Die Zahl der Bonfe iſt bloß 81,200 Stüd, folglich eine welt: 
geringere Anzahl, als bei andern übrigen beitehenden Boteriem, 
welches die Hoffnung zum Geminuft weit erhöher; dawn 9000 
Stuͤck rothe Frelloofe, wovon fo lange deren noch vorcäthig 
ſeyn werden, der Abnehmer von 10 Stud Looſen ein genzuns 
ted rothes Roos gratis erhält, 

" Diefe roten Gratis-oofe fpielen mit gleichen Rechten mie 
die ſchwarzen, im der Ziehung mit. ; 

Die ausgezeltyneten Wortheile und der Reig ditſer arofen 
Botterie wurde fomopl im In» als Auslande fo ſehr gemärdigt, 
und fanden allenthalben in Den Augen ded Publitums einen fo 
großen Belfol, dep fidy das Großhandlungehaus L. M. v. Heri 
in Wien durch den günftigen Abgang dieſer Looſe in Burger Zeit 
In den Stand gefeht ſah, den im Spielplan vorbe halteuen Rüdt: 
tritt bereits unter dem 1. Geptbr. d. J. zu entfägen, und bie 
Zlehung diefer Koterie beffimmt und unabänderlih auf den 27. 
Decbr. diefes Jahres feſtzuſetzen. 

Da es nun keinem Zweifel unterftegt, daß dieſe Roterie auch 
im Rönigreiche Balern diefelbe günftige Aufnahme Faden wird, 
und der Biehungs «Termin fchon fo nahe angerüdt iſt, fo beellt 
ſich der Unterzeichnete Loofe zu dlefer Lotterie — wovon da 
Stat 10 fl. W. W. oder 4 fl. 43 Er. Reichmuͤnge koftet — zu 
geneigten Abnahme zu empfehfen. Roofe von dieſer Ausfplelunp 
find in allen größern Städten des Rönigreih zu haben. 


Dünen, den 6. Novbr. 1824. 
Heineih Hummel. 





30, (25) In der Bentneafhen Buchhandlung in Münden 
iſt su haben: 

2. 9. Gereto Hauptzuſammenſtellung der Nor 
men über RanzleisAmtss und Gerihts:Taren, 
dann Stempelgebühren im Rönigreihe Bairem, 
nach dem beſtehenden und machgefolgten Berordnungen. 
4 Pr 2f. 

Ebendaſelbſt Ift auch zu haben: 

Spfematifhes Repertorium über die Königl. baler. 
Finanz: Berordnungen von den Jahren 1800 bis 
1812. 4 Pr. 3fl. 

Die Fortfegung hlevon, welche bie Weberficht der 
Verordnungen von 1812? — 1825 liefert, liegt gegenwärtig un 
tee der Preffe, und wird im Rurem erfheinen, Königl. Stel 
len, melde obige Repertorlum mod nicht befigen, werden eins 
geladen, fih In Bälde an vorgenannte Buchhandlung zu Min 
den, Inden der Preis, defielben, beionderd zu diefem Zwede, bis 
Gnade Dezember 1. 3. auf 2. 24 kr baar feflgefegt If, uad 


dann der Ladenpreis von 5 R. wieder eintritt, 
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2222. Edictalladbung. 
Die Im nachfolgenden Verzelchniß aufgefüprten Urkunden find verloren gegangen. 
































— — nn — 
J 
Reoifion Galaſter Namen Causa Beit Eu 2 F.3ins: 
e ; i Dppotpef = 5 168opltale, | 3 Bemerkungen 
de Neo, ER der Aufsapme] = =] Bu. 
18%, der Glaͤubiger bendi * Bettas = | fallzei 
$. a 26,036 Die Helverifhe Natlonal-| Keine | Sämm tlihe Fr. Iunt 1703. ]'Aiähre — — 1. Mal] Fuͤr ſaͤmtlich⸗ 
Aktiv ober Liquidatlons Hab u. Gut, 4Poften wur⸗ 
— Maſſe In Zürd. Gefälle und den im Fahre 
Bölle der 1817 cum 
Stadt Lin⸗ termino 31. 
bau, foviel Mal weunt Ur⸗ 
biezu vonnoͤ⸗ kunden ausge: 
then, fertigt, 
26,537 bo. 31. Dei. 1702, 11328] —] 3% 
"26,038 do, 30.Nop. 1741. 5866| — do. 
26,039 do. 50.Märg rss | de. 1 8800| — de. 
Summa 3131 313941 — 
An dleſem Gefammit+Belrage wurden Ältere — Bun bei, 
gebracht, für den Betrag von - 29200 — 
wotnach an Ältere Hrkanden zur Amortlfation gu gelangen haben. Br Pr 


Auf Anſuchen der k. b. Spejial: Staats: Schulden » Tiigungs : Kaſſa wird demaach der —— Inhaber obiger Ue kanden auf 
gefordert, dieſelden innerhalb einen fehömonatiihen Tetaalad von Heute an bei uater jeichaeten Geruptöftele um fo gewiſtes vorzuſei⸗ 
gen, als fonft jene Urkunden für Braftlos erklärt werden wuͤrde. 


Augsburg am 8. Mowember 1824. 
8, Rreiaı und Stadtgericht 


von Silber horn, Direktor. 
Borbrugg. 
ad 
178 Reue Unterheltungsfhriften fehr angtehender Gedichte. Bw 1 Rihlr. 4 Cr, oder A. ⁊ 
eben fo empfehlungswerth duch Innern Gehalt als durch 6. 
bußere Eleganj, welhe in der Shüppeliihen Buchhandlung Stein, Dofe, und Prof. Garl, Gleich und glei. in 


In Berlin fo eben — und in allen Buchhandlungen zu komifher Roman, 8. 1% Rtihlr. oder fl.2 24 Er. 
baben find: Voß, Julivs von, Der luflige Bruder. (Sin Pomls 
Horn, D, Franz, Erhebung und Berupigung. her Roman. 8. 114 Rthle, oder fl, 2-15 Er, 
Erzaͤhlungen und Lebensbefhreibungen. 8. 1, Rthir. — — Derielbe, Auswahl neuer Luflfpiele f. d. 
oder fi.2 6 e, koͤnigl. Hoftheater In Berlin. Enthält 1) Berfalller 
Bangbein, Aug. Fr. Ernf, Focus und Phantafns. Hofluft, Drigimal Luſtſpiel in fünfAufsügen. 2) Ber 
mit Zap v. Ramberg m. Zurp. 8. 1%, Rthlt. In im Jahre 1724, Luflipiel in 1 Auf. 3) Beelin 
oder fl. 3 im Jahre 1824, Ruftfpiel in 2 Aufı. 4) Berlin 
%aun, Fr. Die Slüdsrltter. Gin Eomifher Roman, im Jahre 1924, Luſtipiel in 2 Aufjügen. 8. 154 
8. 14 Rihlt. oder fl. 2 428r. Rtble. oder fl. 3. 
Montenglaut, Henriette von, geb. v. Gronfaln, Weißer, Br Grapg und heitere Stunden. 8. 


Rorblands Haideblüthen, (Eine Sammlung neuer ar⁊ 36 k.. 


(In Münden im ber Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung 
sa haben) 

166. In der Repferiden Buchhandlung zu Erfurt If 
jegt erichlenen, und In ber Lindauerichen Buchhandlung Ia 
Münden gu haben: 

Algemeines Lehrbuch 
der 
Geographie von Europa. 
Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen Auguſt von Preußen’ 





zunoͤchſt 
als Grundlage für den Unterrigt in dem Militär. 
Schulen 
bearbeitet 
von 


de W. Meinefe, 
Premier. Lieutenant der deltte Artillerie» Brigade und Lehrer an 
der Königl, Brigade» und Divifiond: Schule zu Erfurt, 
(Aeußerft geringer Preis: 2. 42 fr.) 


—— — 

62. Bei G. A. Fleiſchmann Buchhändler in Münden 
iſt zu haben: 

Reueler Hausihag für Stadt und Land, enthals 
tend eine auserleiene Sammlung von Erfahrungen, melde 
zum Muhen, sur Bequemlichkett, zur Reinligkeit, zum 
Schmud und jum Bergnögen des Lebend, zut Srfparung 
von Koſten, zur Sichejlelung gegen Berluft und Ge 
fahr und jur Befreiung von mannichfaltigen Uebeln dies 
nen. 12. öroch. Preis 54 Er. 

Diefes gemeinnügige Büdlein, weldes nah dem Branzöfls 
ſchen des Tresor des menages bearbeitet if, wurde wegen fels 
ner vielfältigen Nugbarkelt gleich nach ber Grideinung jo reißend 
nach allen Gegenden Frankreichs verſchtleben, daß gleich Darauf 
eine sweite Auflage nöthig warde. Die Nachtlcht hiervon bes 
wog den Berleger, «6 ins Deutfche übderfegen und ihm durch 
die auserlefenften Zufäpe aoch mehr Reichhaltigkeit geben zu lafe 
fen, wozu ibm ber äußert erfahrene und unterrichtete Here Heber« 
feger die Hand bot. Die hier mitgetheilten Borfhriften find 
in Deutthlaud no fehr wenig befannt und in felr 
nee ähnlichen Scrifs enthalten. Dis Bübleln enthält gegen 
300 der probateflen Mittel, Recept⸗ und Borfhriften, melde 
die Haus» und Feldwirthich aft, den Gartenbau, Künfte und Ger 
werbe, beionderd auch Körperliche Beiden und eine Menge anders 
Gerenftände betreffen, die zu gahlreih find, als daß fir hler auf 
geführt werden koͤnnten, welche man aber aus dem reichkaltis 
gen Jnhaltsverzeihniß im Buche felbft erſiehet. Dan fügt nur 
lm Allgemeinen nach bei, daß keine einzige Angabe aufgenommen 
if, von deren Aechtheit und guter Wirkung man nicht fe über» 
geugt war, und kann mit Wahrheit verfidern, Daß das Buͤch⸗ 
lein Mondes enthält, deffen Renntaig mit Geld 
eigentlich gar nicht zu bezahlen ifl, und was ie 
dem Räunfer die geringe Ausgabe dafür bald reich 
fi erfegen wird, 

173. (25) Bei untergrichnetem Verleger iſt erſchlenen und 
im allen Buchhandlungen zu haben in Münden in der Yol. Bias 
dauerfihen Buchhandlung in der Raufingergaße 1014; 
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Der wohlunterrihtete Bormund, ober ausführs 
liche Anleitung zur Bormundfchafts Verwaltung 
und Rechnungsführung, aunddhit für Schulehree 
und Gerichtäfcpreiber, aber auch für den unbelehrs 
ten Bürger und Candmann, um fi ale Bormund 
ſelbſt, wie auch feine Mündel vor Schaden zu ber 
wahren. Mebft einigen burdgeführten Dormunds 
fhafts: Rechnungen, zur Richtſchnur für alle übrigen 
dienlid. Bon Johann Gottlob Kreaufe, Görlig, 
bei &. ©. Bobel. 1824. Preis fl.2 24 Pr. 

Diefes Buch ift nicht blos für Preuffen, fondern mehr von 
allgemeinen nterefie, Die mehriährig durchgeführten Rechnungen 
enthalten alle Faͤlje, melde bel einer gewöpnlihen Vormund⸗ 

ft vorfommen können und find ein meientliher Borzug dies 
€ erks vor andern Ähnlichen. 


A———— 

180. In der Schüppel den Buchhandlung In Berlld* 
find fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen ju haben: 
in Münden in der 3. Liudaue rfhen Buchhandlung : 

Brandt, Helnt. von, Rönigl. Preuß. Hauptmann , Anfichten 
über die Rriegführung im Geiſte Der Zeit, verglichen mit 
den beften Älteren und neueren Werken über bie Kriegt⸗ 
kunſt, und mit beſonderer Oinſicht auf Napoleond Res 
motren. Mit 1 Rupf. gr. 8. f.2 #2 Er. 

gorinfer, &. J. Rönigl. Regler. Medi. Rath und Doktor, - 
Berfuhe und Beobachtungen über die Wirkungen des 
Mutterfornes auf den menichlihen und thierlſchen Kr 
per, größtentpeild aus aftenmäßigen Dneflen und mit 
befonderer Rüdfiht auf die medien. Polizei gelommelt 
und herausgeged. @ f.i1 12 kt, 

Gieameper, Joh. Gottl. Königl. geh. Poſt⸗Galculator, 
Neues Dandbuh für Relfende, Korreipondenten und Poſt · 
Beamte, in Deuiſchland und dem angrängenden Rändern. 
Nah den neueſten und deſten Materialien bearbeitet 8. 
f.2 42 ke. 


— — 

181. Bel Buchhändler Ferd. Dümmler in Berlin, find 
in verwichener Oſtermeſſe folgende Buͤcher erfhlenen und duch 
alle Bucppandlungen Deutfhlands zu erhalten: 

Baumgarten, I. E. 5. Gurwürfe und gefammelte Mar 
tertalien zu Ratechifationen über die Lehren und Wahrhel: 
ten der chriftlichen Religion. Gin Hande und Hülfstud 
für Rehrer, Die den Religiondunterriht In Schulen zu ers 
theilen Bas: jr. TH. die chriſtliche Glaubensleher. gr. 
8 Saft. 

Betrochtuugen über das Spftem der rellenden Artillerie. 8. 
geheftet 45 Er. 

Bochmer, Guil., de Hypsistariis opinionibusque, quae 
super eis propositse sunt, Praefato Dr. A. Neandro, 
gr- 8. 45 br 

Gihendorff, 3. Frhr. v. Krleg den Phillfteen. Dramas 
Ufche Mährchen in 5 Abentheuern 8. brod. fl. 1. 

Henke, Dr. A., Lehrbuch der gerichtl, Medizin zum 
Behuf akademischer Vorlesungen und zum Gehrauch 
für Aerzte und Juristen, te verm. und verb. Aufl, 
gr. 8. 1.3 5öhr. 

Hoffmann, & T. 4. Allen Zaches, genannt Zinnober. 
2te Aufl. 8. geb. 1.2 6. 

Hoßdad, W, Predigten. 20 Sammlung. gr. 8. f- 3. 
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Humboldt, W. v. 
Heft. 27 kr. 
Kelsch, C. A., de partu arte praematuro, 4maj. 45 kr. 
Mai, Angelus, Juris romani autijustinianei fragmenta va- 

ticana e codice Palimpsesto. Romae gr, 8. ll ı 24 hr, 
(Einige Bogen Anmerkungen werden fpäterhim gratis nach⸗ 
geliefert.) 

Neander, Dr. 4 Deutwürdigkeiten aus der Geſchichte des 
Shriftentpums. ter Band, 2ted Stüd. gr. 8. 54 fr. 

Shlelermadher, Dr. Predigt am Sonntage Gantate 1825 
über die Worte des Srlöfers: Haft du mich lieb? gr. 8» 
geheftet 18 Er. 

Schlechtendal, Dr. de Flora Berolinensis parssecunda 
(eryptogomia) aud unter den Titel: Synopsis Plantae 
eryptogamarum in Mesomachia praeseriim circum Be- 
rolinum provenientum, 8. f.2 Ökr. 

Stiedenroth Dr., Pfyhologie. ir. Band. gr. 8: fl. 3. 

Tholuk, Prof., Auslegung des Briefes Pauli an die Römer, 
nebft fortlaufenden Auszügen aus den eregetifchen Schriften 
der Kirchenvaͤter und Reformatoren. gr, 8. fl. 3 56 fr. 

Wenzell, Gap., Angriff und Bertpeidlgnng feiter Pläge und 
ued Feldverfchangungen im Bezug auf die meuere Arienfühs 
rung und die Fortfhritte des Belagerungsfrieges ſeit Baus 
ban. Zweiter fpegieller) Theil Im 2 Adtpeil. Mit 8. Rupf. 
gr. 8. fl. 9. 

Witten, B 8. v., einige Worte bei dem bevorftehenden Pro: 
vingial· Stände» Werfammlungen in der preuß. Monargie. 
8. gebeltet 18 Er. 


Rom, ein Gedicht gr.” 8. tes 


Bumpt, Prof., Auszug aus Jen lateiniſcher Grammatik. 


gr. 8. 54 Er. 
(Ja München In der Joſ. Rindaneriden Buchhan blung 
zu haben.) 


63. Bel E. A. Fleiſchmann, Buchhaͤndler In Mün 
hen iſt zu haben: 
Der Fledenreiniger und Feinwäfdher 

oder praktiſchet Unterricht über die Behandlung der zu blele 

enden Zeuge, der gewöhnlichen Waͤſche und das Wien 

der Blonden , der feldenen Zeuge, der geſtickten und mit 

Gold durchwirkten Zeuche, des Sammetd ıc.; der filbernen 

und goldenen Borden ze. ; vorzüglih aber aus allen Zeugen 

alle Fette, Dels, Wahr, Talgı, Theer und Haryflede, Die 

Flede von Pflangenfäften ꝛc., alle Dbft:, Gifenroft:, Tinte, 

Strafenkoth:, Bier, Stockflecke ıc. ohne Nachthell der Far⸗ 

ben und des Gewebes ausjubringen, alle zerflörten Farben 

auf Zeugen wieder herguftellen und die Zubereifung ber 

vorzüslichften Fleckkugeln. Gin unentbebrliches Handbuch 

für wirihe Feckünſiler, Schneider, Fabrikanten, Schnitte 

waarenhändier, Stiderinnen, Näperinnen, Wöfcherinnen, 

überhaupt für jede gute Hausfrau und für alle Künflier, 

Handwerker ıc, deren Kleider oft der Gefahr ausgelegt find, 

durch Flecke befhmugt zu werden. Aus dem Bramzöfiihen 

üserfeßt, mit Anmerkungen begleitet und durch vielfache, ſelbſt 
erprobte Mittel vermehrt. 8. 27 Er. 

In einigen Städten albt ed Fleckenteiniger von Dreofeffion, 

aber in andern vermißt man fie gang, obgleich fie überall Bu 

dürfoid Mad, Wie mander koͤnnte an folden Orten mit-Hülfe 


des vorfiehenden Büchleins dem Publitum dienen und fein gu ⸗ 


1:5 Auskommen dabei haben! 


182. So. eben Hi In Berlin bei T. Trautwein erfchies 
men, und in allen Buchhandlungen I,n Münden in der Rins 
Dauer’ihen zu befommen: 

Bettahtungen über Metall» und Paplergeld, 
über Handelsfreiheit, Peohiditiv « Syitem, gegenwärtigen 
Zıltand der erftea europäuiben Reihe, Berihuldung dee 
Geundbeſitzer, Pfandbriefs » Spftem u.f.w. und Bandbanı 
ken, von 8. von Bülow: Gummerop. Preis beoch. 


ıfl. 24 & 

Die * dieſer Schrift behandelten wichtigen Gegenſtaͤnde 
werden für Suͤddeutſchland mod ein gang befonderes utereffe 
haben, tyeild weil der Berfafler, bekannt duch feine frühere 
Shift „über Die Berwaltung des Gtaatslanzlerd 
»Fürften von Hardenberg« gezeigt hat, wie die Sandelsver 
hältniffe- von Süddeurfhland und Preußen aufs Innigfle derkaüpft 
werden müffen, wenn der Wohlſtand der Völker von Deutſch⸗ 
land gefichert werden fol, tells weil derfelbe Höhitwichtige Aus, 
Eünfte über die feit Friedrich dem Zmeiten in Preußen beftchen« 
den Credit Affoelationen gibt. Wenige werden fo im Stande 
geweſen fryn, "in den Geist, Diefer Inſtitutlonen elnzudringen, 
als der Verfaffer, welcher In dieſein Augenblid Die erflie fand» 
Bankauf dem feften Lande fliftet, Die in Ihren Ginrichs 
tungen den englifhen Yandbanken bei weitem vorzuziehen if. 
Eremplare der Statuten diefer zu Stettin in Pommern errich ⸗ 
teten kandbanf find etenfalls im obiger Buchhandlung zu haben. 


184. Neue Bücher des Jnduſtrie Komptoire in Leipzig, 
welche an alle Buchhandlungen verfendet. worden find : 

Acltefte noch eriftiiende Denkmäler der Freimaurerei in Deuiſch ⸗ 
land. In 3lithogr. Blättern Ropals Folio gezelchnet an 
Drt und Stelle vom Architekt Otto Guͤnther. Mit Tert 
buntem Umſchlag. Preis ı Thlt. 12 @r. od, fl.2 
42 Er. 

Died Werk wird für jedes Glied der chtwuͤrdigen Verbindung 
von hohem Jutereſſe fepn, indem es daB ehrwürdige Alter der 
Verbrüderung aufs glaubwürdigfte beurkundet. 

Sammlung für Jelchnungen für Silberarbeiter und Silber: 
mwaarenhändler, enthaltend aller Gegenſtaͤnde yon Kirchen: 
und Tafelgefhtrren und andern Geräthen, mit Angabe 
des ohngefaͤhren Gewichts jedes Stüds um bei deren Anfer: 
figung als Richtſchnur zu dienen. Mach Aler. Befranc in 
Paris, 2. Folto. geb. 2. Heft. fl. 4 30 kr. 

Anekdoten (zum größten Theil unbekannt) von Napoleon, zur 
Erläuterung feiner Den?» und Gemüthsart und feiner Thar 
ten, Nah dem Gnglifchen des Hr. W. H. Irelande, fo 
wie nad vielen andern franzöflichen und englifhen Schrift: 
flellern bearbeitet. 78 und 88 Heft. Jedes mis einem 
Kupfer, 9. 8. br, 42 Er, 

Regeln des Ecartes Spiels, wie es in guter Geſellſchaft zu 
Paris gefpielt wird. 12. br. 27 Er. 

In Münden dur die Joſ. Lindauerfhe Buchhandlung zu 


erhalten. 


28. (4d) Borläufige Anzeige 

Büherverfeigerung. — Gie befteht im einer fünf: 
taufend Bände ſtarken Sammlung von Bädern aus 
allen Tpeilen der Wiffenfhften. Der 11 Bogen ſtarke 
Katalog hierüber iſt in der Bentner'ihen Buhhand: 
“ung für 6 Rreuger abjulangen. Beit und Ort der Verſteige⸗ 
lung ift datauf bemerkt. 

Münden, den 1. Norbr. 1824. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Geiner Königlichen Majeſtät allergnäbdigiiem Privilegium. 

















Freitag Nr“ 276 19. November 1824. 
Deutfdland. -» andere Waflerwerke wurden theils von dem Fluthen zer: 
Balerum. Würzburg, vom 14. Moor. Dee teümmert, theils jo befchädigt, daß fie in langer Zeit nidt 


Main, der fet einigen Tagen beinahe in fein Bett zurück⸗ 
getreten war, ift heute früh mieder einige Schuhe gewach⸗ 
fen. Ragrichten von Bamberg zufolge, die geſtern hier 
eintrafen, tft der Main jest um 4 Schub höher, ald er 
vor acht Tagen war. Bon Beite der biefigen , Polizei 
"wurbeu Diejenigen, tie nabe om Maine mobnen, von 
dem ſtarken Waſſer, das heute oder morgen bier antom« 
men fol, in Kennenif gefept, um bie nörhigen Vorkth⸗ 
tungen treffen zu können. 

Drfierreic. Berichten aus Insbrud zu Folge 
Hat eine länger ald 8 Tage anhaltende ſtürmiſche Witte, 
tung, wobei faft immer Regen und Schnee fiel, in Tirol 
Bache und Ströme angeſchwellt und an Wegen und Brü: 
Ken, befonderd im Oberinnthal, bedeutenden Schaden an 
gerichtet. Ebenſo baten heftige, mebtete Tage anhaltende, 
Regengüffe in Bororlberg bedeutende Ueberſchwem;- 
mungen verurfacht. Der Bodenfree war überall aus dem 
Ufern getreten. Bebeutend mar ber durch bie Lieber- 
ſchwemmung verurfachte Schaden, namentlib in der Ges 
meinde Vorkloſſer, dei Feldkirch und im Klofterthale. 

Baden Gerndsbah im Murgthale vom 7. Nov. 
So weit nun aud die Nachrichten von dem Verberrungen 
ber legten Tage reihen, bat wohl mirgents die Waſſer⸗ 
Blurb fchredlicher als im einft blühendenden Murgthale 
gewüthet. Die große Menge von Wuldbächen, welche ſich 
in die Murg ergießen, ſchwollen zu furdtbaren Strömen 
an und riffen in ihrem Laufe alles mit fih fort, — In 
Korbach, wo ib das Waller von 4 Thälern in den Dorfs 
Bach ergieft, veränderte bdiefen feinen Lauf, genb ſich mits 
ten durch das Dorf ein neues Bett, riß ein Haus um, 
befbädigte mehrere umd nur mit Mühe retteten bie Ein» 
wobhner ibe Erben. Wührend das Wajier Dörfer und Zius 
zen zjerflörte, tiſſen an vielen Deten Wiefen, Felder unb 
Weinberge loß und ftürgten in milder Verbreerung tbeild 
Im bie Sewäſſer und theild auf andere Güter. — In 
Gernebach wurde das Spital, ein beteäctliches Gebäude, 
Bas hart am ben Ufern ber Murg feit vielen Jahren dem 
Undrange ber Dochgemäffer widerftanden, gänzlich zertrüms 
wert und mit ungebeuter Kraft gegen die Brücke geſchleu⸗ 
dert, deren neues Gelaͤnder es mıt fi fort rig. Zugleich 
Fürsten an der Murg noch zwei andere Däufer, eine Delr 
Müple und in dem Woldbach mehrere Baulidkeiten ein ; 
Ylele Wohnungen find äußerft beſchädigt. — Die Brücken 
ta Bilpertsau, Weiſſeubach und Dttenau wurden vom 
Gtrome fortgerifien; Oel» und Oägmühlen und noch viele 


mehr betrieben werden konnen. — Ule Teiche des Murgr 
Thals mwurben zerriffen und Die Geſellſchaſt der Murg— 
Schiffer fhäpt ihren Schaden auf mehr ald 100,000 fl. 
— Um bärteften hat das unglüdlihe Greigniß den Det 
Dttenau betioffen; bort ſſürzten 12 Häufer zum Theil mit 
ihren Bewohnern zufammen und murben in milder Zluth 
fottgetrieben. Mebrere Cinwohner wurden von bra 
ven Bürgern, mehrere aber auf eine munberbare Urt 
errettet ; benn es iſt kaum glaublih, daß ein 17jähriges 
Miäpden auf ben Trümmern ihrer Wohnung von De 
tenau bis mach Nothenfels in dem mürhenden Otrome 
fortgetrieben und bort gerettet werden konnte. Dem 
no find acht Perfonen ein Dpfer der Wellen geivorben. 
— In Ottenau iſt nicht eim einziges Haus, das nicht be+ 
ſchaͤdigt wurde, und mehrere find jezt noch dem Einſturj 
nad. — In Oaggenan find die Schper der Eifenhämmer, 
der Glashütte und die ſaͤmmtlichen Einwohner nit min 
der von ſchwerem Verluſt beimgefudt; — die Straßen 
find weggeſcowemmt und bas Auge ſieht allerwärte nur Bilder 
ber Zerftörung, deren näbere Befdreibung wir nicht unternıh« 
men wollen. — Der Schaden im Murgıbal iſt Baum zu ber 
rechnen; in fpäten Jahren wird er ‚noch fühlbar fich zeigen. 
Längs dem Laufe der Murg und ber einfließenden Wald+ 
Bäche, ift der größte Tpeil des mit müßfamem Fleiß um 
bar gemachten Landes, der herrlichen Wiefen, mweggeflößt, 
ober mit Ries und Oteinen bededt; wohin die rollenden 
Gewänſſer drangen, Ift auf lange Zeit die Hoflaung Fünf 
tiger Uerndten verſctwunden, ober wenigſtene vermindert. 
Die fruchtbaren Infeln, die Foftbaren Uferbauten, mande 
Unlagen zu Luft und zum Vergnügen, bie reinligen Gtra- 
Een, mit einem Worte, alled, was rege Ttätigfeit felt 
den Dürerzeiten begründet, ift eine Beute unabwendbarer 
Derwüflung geworden. Was noch das härteſte iſt, es 
find die Gewerbe, die einzige Mahrungsquelle des Murgr 
Thale, anf Jahre zerflört und fomit den Einwohnern das 
Berdienft gefchmälert, mo nicht gang entzogen. 
Defifen Darmftabe, vom 13. Norbr. Nah 
einer geoßberrliden Verfügung fol die Verordnung der 
bireßten Steuern für bie Monate November und- Decems 


'ber für ale Dirjenigen Perfonen vorläufig eingeflellt feno, 


melde durch bie Ueberſchwemmung bes Rheins und Me— 
Bars am Gedäuden, Vorräthen, Mobilien oder Vieh fol 
den Schaden erlitten baben, baß fie bis zu erfolater 
Uusmittlung bes, ihnen gebübrenden gefrpliden teure 
Nachlaßes die laufende Steuer mit entrichten könneg, 


ohne ah der Mittel zu ihrem Unterhälte zu berauben. — 
Die Regierung bat wegen bed, durch die Ueberſawem— 
mung angerichteten, Schadens Im dem gamjen Großher⸗ 
jogtbume eine allgemeine Kollekte veranftaltet, 

— Man hat vor siniger Jet auch in dem Bandrarhsr 
Bere? Dieburg, mie feüper in andern Oegenden, drei 
Torflager um Theil von. nicht unbedeutender Uusdehnung 
und guter Beſchaffeubeit entbedt. 

Helvetien. BZürh, vom 10. Novtr. Auch 
im Berner Dberlande find durch mehrtägige Negens 
Guüſſe und durch Schnee auf den Mebirgen, worauf am 
2. Noohr. ein Wind aus Südweſt erfolgte, ale Wille 
furchtdar angelaufen, auch ift ein geoßer Erdſturz erfolgt, 
welcher fib in den Trachtbach warf, dirfen ungeheuer 
fdivelte uud aus dem Ufern trieb und die Drte Brienz 
und Tracht mit dem Untergang bedrohte, Die Eiumobs 
ner von Brienz flohen in das ficherer gelegene fleineene 
Pfarrhaus. Slücklicherweiſe börte endlich der Regen auf, 
Dennoch ijt der Schaden febr groß. Aehaliche Nachtich⸗ 
ten hört man aus andern Orten, namentlih vom Bielers 
Sre, wo ein Theil der Stadt Biel unter Wafler ges 
ſeht iſt. 

Auch Im Kanton Zürch baben zwei bedeutende Erd⸗ 
Sıürze ſich ereignet. Der erite an der Horger (gg, mor 
durh die nad Zug führende Landſtraße ſo zerſtört wurde, 
Daß fie uicht wieder hergeitellt werden Bann. Diele Schiffe 
am Zurcher See wurben bedeutend befchädigt, Das Dorf 
Waagen am Linth⸗Kanal ſteht geoßentheils unter Waſſer. 

— Durch Urtbeil des Dbergerichtes des Kantons Zürch 
war im April diefes Jahrs ein Betrliger, Namens Nepli 
von Fäilanden, zu breijäbriger Zuchthaueſteafe, Uusftelr 
lung und Zũchtigung veruetheilt worden, weil er verſchie⸗ 
dene Demohner benachbarter Dörfer um beiläufig 500 fl. 
untere dem Dorgedben von Schäßen, zu benen er ibien 
verhelfen mode, geprellt hatte, Diefes Urtbeil wurde 
{ton damals nur ald der erite Theil der Beendigung einer 
noch bedeistendern Rriminalunterfubung betrachtet, welche 
wegen "ähnlichen Verbrechen bes Betrugs unter dem Dot 
wand’ von Scapgraben, Geiſterbeſchwörungen und Uns 
ſchaffung von gefegueten Büchern zu folhen Unteenebinungen, 
auch wegen Theilnapme an Falſchmünzerei, [bon geraume 
Zelt vor jenem Tribunal geſchwebt hat, Allein verſchie dene 
Erkundigungen, die weiterhin eingrjogen werden mußten, 
und ſpater noch die Derhaftung einer Perfon, welche anfänglich 
landesjlüchtig gemefen unb von welcher außgemittelt worden, 
daß fie bel Geiſterbeſchwörungen die Rolle des Geiſtes geſplelt 
babe, verzögerte die endliche Beurtbeilang, die nun am 3, 
Nov., in einer mehr als achtſtündigen Sitzung des Ober⸗ 
Berichtes erfolge iſt. Aus dem Urtpeil ſelbſt und bdır 
{duch das Manual) befannt germordenen Unterſuchung, 
welche neun Haupt« hund Mitfhuldige an Dieiem gefähr, 
lien Treiben umfaßt und die noch mehrere Perfonen bew 
greifen mürde, wenn alle Schuldigen hätten zur Stelle 
gebracht werben Fönnen, ergab es fih nun, daß feit ums 
gefübe zehn bis zwölf Jahren, In verſchiedenen Gegenden 
des Kantons Zürh Beute fih bewegen ließen, bedeutende 
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Summen für folde Verſuche, Schätze zu beben, berjuges 
ben, melde denn anfängli von einem feither verftorbenen 
Betrüger and dem Kanton Zürch mebit einigen Gehülſen 
und fpäterhin befonderd durch einen gewijjen Hauptmann 
Hartmann von Büttifon, Kantons Uargau, und einigen Mit 
fduldigen, die zum Theil fih nad der Hand der ſtrafen⸗ 
den Gerechtigkeit zu entziehen gewußt haben, beyogen, um. 
ter fid vertheilt und verbraudt wurden. Der Betrag 
diefer Summen Eonnte nicht mehr genau ausgemittelt Verden, 
benm bie Betrüger ließen entweder das Geld ven den Gelitern 
feldjt in Empfang nehmen , oder fie veriweigerten die Ems 
pfangsbefceinigung unter dem Bormwand, daß eine folche der 
Hobung ber Schätze binderlih fin. Doch ift nad den 
Ungaben der Betrogenen der Betrag auf mehrere taufenb 
Bulden beftimmt und der bedeutendite Betrüger, Hartınann, 
gelebt davon beiläufig 1500 fl. erhalten zu baden. Die 
Geljterbefhmörungen fanden an verfchiebenen Orden flatt 
und die Schäge, welche verborgen liegen follten, wurden ; 
zu Milionen berechnet. Der Antheil an der Falfhmüns 
jerei eines ſchon früber beftraften Verbrechers, beiland Its 
biglich in der Verbreitung einer Beinen Summe falſcher 
Sceldemünze, zu deren Derfertigung eine bedeutende Suner. 
me gutes Gold abermals von einem im biefer Unterfahung 
— —— zum Vorſchein kommeabden, aber 
zum böchſten Unſinn geldgierigen abergläubi 
Mann berbeigefhafft werben mußte, . m. von 
Durch das Uetheil felbjt wurde 1. dre Sodann Hark 
mann von Büttifon zu Pranger: Btr:fe mit Warnungs⸗ 
Aufſcheift, Züctigung am dem öffentlichen beju., bes 
zeichneten Det, deeijübeiger Ketten Strafe und lebend 
fänglidee Verweifung aus dein Hanten veruetheilt, 2. 
Magdalena Benz von Illnau, melde in frübern Zeiten 
bie Geiſſertolle gefpielt batte, wurde zur Ausftelung 
an bie SchondsBäule, Züdtigung im Drre bes Dem 
baftes beyverſchloſſener Ihare und zweijäpriger Zuchthaus 
Strafe veruetheilt. 3. Deineih Pfiſter von Schmerzen 
bad, welcher buch feine Beharrlichkeit und feine vielen 
Umtriebe manche andere nebſt Ab ins Unglück geflürgt 
und Theil an Verbreitung d.e falfben Münze genommen, 
ward zu 18 monatlicher Zuchthaueſtraſe und zu Ermohe 
nung vor dem Stiüftand feiner Gemeinde verurtpeil. Die 
ſechs übrigen Mitfchuldigen wurden zu verſchiedenen mins 
der bedeutenden Gefängnißſtraſen, Bußen und Züchtigun— 
gen nah dem Maß ihrer Schuld und itres Anıheils 
perurtheilt und eine nicht unbedeutende Zohl anderer bei 
dieſen Unternebmungen Beteogener, zu befonderer Wars 
nung am Drtsbehörden empfohlen und unter Polizeiaufs 
ſicht geſtellt. 
Frankreilid. 


Paris, vom 11. Nov. Konſ. 5 Proz. 101 Fr. 50 €. 

— Der Rönig, der Daupbin und die Dauphine Frpeten 
von Eompiegne am 10. Nov, Abends nach Paris zurück. 
Um folgenden Vormittag bielten Se. Moj. und die Dam 
pbine in Perfon in der Schloßkapelle, Rinder dı$ Herzogs 
von Tarent, des Marquis v. Lauriſton, des Marquis ». 
Dubdinot und did Dicomte Talon über die Kaufe. 
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— Nach der Verfiherung ber minifteriellen Journale 
bat die ſtanzöſiſche Negierung fib für den, in Berlin ver⸗ 
bafteten Profeffor Coufin verwentet, 

— Der Tod enteiß den 26. Dft. feiner Familie, feinem 
Lande, der Purisfammer, eine ihrer jbägbariten Zierden, 
den Seneral-Bientenant Herzog von Noailled, der in feiner 
Jugend den Namen eines Herzogs von Uyen trug. Dee 
felbe wurde geboren dem 26. des memliden Monats, im 
J. 1739. In jedem Zeitraum fe'nes langen Lebens zeich⸗ 
nete ee fih aus durch jeine Aufopferung für feinen König und 
das Baterland, durch feine Rechtlichkeit, Höflichkeit und den 
Fenereifer, womit er ftandpaft alle Pflichten erfülte, bie 
Ihm die Natur und die Geſellſchaft auflegten. 

Der Herzog von Noailes hatte fih zum Erjtenmal 
mit Mademoifelle d’Agueffrau, einer Tochter bed uniterb» 
lien Kanzlerö, verheirathet; und als die Unardie Frank: 
reich in Schrecken fepte und dezimirte, verlor er om ein 
und bemjelben Tage, im nemlihen Augenblick und auf 
dem nämlichen Blutgerüfte, den 22. Jul, 1794 feine Mut⸗ 
ter, die Marſchallin von Noailles, feine Gemahlin, bie 
Herzogin von Ayen, und feine Tochter, bie Vicomteſſe von 
Roailles. 

Seine Ehe hatte ihm fünf Töchter gegeben, Mütter 
einer zahlreichen Nachkommenſchafſt, die Zrauen von 
Mooilled, non la Fadette, von Thbejan, von Montagu 
und, von Grammont ; fie nennen, beißt an viele rüb« 
gende Tugenden und berühmte Widerwärtigfeiten erinnern, 
Der Herzog von Noailles hatte in zweiter Ehe eine ruſ⸗ 
fie Dame, die Gräfin von Golowkin, geheirathet, melde 
er aber fhon im nemliben Jahre wieder verlor, Ders 
felber Hatte. in feinem böchſten Alter die Frifchbeit eines 
reihen ®edächtniffes, fo mie Die Unmuth und Milde eines 
fehe lebhaften Seiſtes behalten. Die Thränen feiner Fa: 
mile, die Teauer aller derer, bie ihn Fannten, werben, in 
Srunfreih und im Ausland, feine beredtefte Lobrede feon, 

— Die gerichtliche - Unterfuchung des Meuchelmordes 
dee beiden Kinder im Walde von Vincennes it dem 9. 
Rod. beendigt worden. Papapoine wurde einem langen 
und letzten Verböre unterworfen, deffen Dauer er abyu: 
kürzen bat. Während diefes Derbots und zu verſchlede⸗ 
benmalen, ſah man Thränen aus den Uugen Papavoine's 
eollen ; feine Stimme war weniger fiher und ſchwächer vr 
bisher. 

— Fort. wurde, wie wir geilern gemeldet, zu — 
eourt entdeckt uud verhaftet. Er begab ſich, ald er von 
Dive. Lemone wegging, eilfertigſt nach Verſailles, wo er 
Ady durch Berkleidung noch unkenntlicher machte. Er ging 
gu Guyoncourt zuerſt in die Kirche, wo er ſich auf bie 
Stufen des Altars hinwarf. Der Drtöpfarrer‘, ber ihn 
fah , ſprach, ohne die Urfache feiner Heftigen Gemüthäbes 
wegung errathen zu könn m, Worte des Trofted zu ihm. 
Böre) baburd ermaß' ahdbafter gemäät, batte fi 
don diefem Drte und dem Priefter entfernt und nach der Zus 
pi ätte begeben, mo erübernachten. wollte. Darterpol auf 

ett außgeilredt, ohne feplafen zu können; griff er nad 
einer An a — Gedanken und war gerade 


‚mit: ‚Ausnahme, derjenigen, welche bie 


mit Leſen befchäftigt, als ein Polizeibeamter in’s Ziımmme 
‚teat und ibn im Namen des Königs verbaftete- Ge rief: 
als er deufelben anfichtig wurde : „Ich bin verloren! Sie 
„Sehen, ih bin opne Waffen und ganz außer Stand, mid 
„zu vertheidigen. Fürchten Sie daher keinen Widerſtande 
ab bin der Ihrige.“ Er flieg nun aus dem Bette und 
Bleidete fib an. — fort erklärte vor Gericht, daß er dem 
Hrn, v. Gatigny nichts augebabt; er habe nur im fein ch 
genes Kabinet gewollt, das unmittelbar an dos Appartes 
ment bed General:Intenbanten flößt, um feine Papiere 
daſelbſt im Ordnung zu bringen und dann fi zu entleir 
ben. Er bat, ald man ihn in diefes Kabinet führte, febr 
Baltbiätig und willig auf ofes geantwortet, mas man ihn 
fragte. Seine Rechnungen, feine Papiere, feine Kaffe, 
alles war im gehörigen Stande. Ein geoßer, in einem 
Wandſchranke befinblicher Geldbetrag gehörte, wie er fagte, 
©. k. Hop. dem Herzog ». Bourbon; eine andere ber 
teächtlihe Summe dagegen ihm felbft ; ee bat, man möchte 


fie feiner unglüdliden Frau zukommen lajjen, mas ihm, 


wie mir vernehmen, bemiligt worden if. Er hat alle 
MWerfjenge, die ibm zu dem Verbrechen dienten, anep 
Fannt und dem Profurator des. Könige dem ‚auf. feiner 
Flucht genommenen. Weg angezeigt; er ließ fib nem. 
id an dem, auf den Invalidenplag führenden Außerften 
Ende des Gartens am einem Raterrienpfable herab. Fort 
zäblt ungeiähe 42 Jahre. Zum Milirärdieifte gerufen. 
bat er in Spanien mehrere Jahre unter dem fhönen Corps 
der Gendarmerie d’elite gedient. Gr blieb,_als unfere 
Truppen Spanien verließen, im diefem Lande zurück, er 
tichtete eine Wirthſchaft und machte eine vortheilbafte Heir 
earth. Als Buormapartes Rückkehr 1815 unfere Prinzen 
zwang, Frankreich einen Augenblic® zu werlaffen, 309 fi 
ber Herzog von Bourbon nad Spanien zurüd, und Fort 
war fo glücklich, Se. k. Hoh. bafelbft: einige Dienjte zu 
leiften, deren ficb Höchſtdieſelben dankbar erinnerten. Er 
kehtte hlerauf mit dem Prinzen nad Frankreich zurück und 
wurde vom ibm in dem Haufe feines erlauchten Vaters 
unter Gaͤtigny's Befehlen angeflellt, in defien Gewalt fein 
‚weiteres Fortkommen lag. 
Spanlem 

Madrid, vom 5. Nov. Man file ſich von allen 
Seiten an, Spanier von dem feanzöf. Truppen zu räumen, 
Die zwei Schweizerregimenter im ſranzöſ.“ Dienfte bleiden 
jedoch in Modrip;, ale übrigen Truppen ziehen fich zurüd 
Befapungen- vom 
KRadir, Barcelona; Figueras, Seu d'Urgel, Pampelona und 
©t. Sebajtian bilden müffen. (@toile) 
. Großbritannien 

London, vom 8. Novbr. Konſol. 3Pros. 96% 

— Die neue neapolitanifche Unleibe wurde am 4. Nov. 
gm Erjtermateranfdie Börfe gereacht. Die erften Udneh⸗ 
mer erbickten fie vn ben Dorleißern zu 92%, Prozent 
und follen fie ſchon wieder mit 2 Progent Vor ei. v t 
haben. 

— Die auf — der gtiechiſchen Anleihe, mi: Sen 


- 


. * 1428 


Sqiff⸗ Florida nach tem Mittelmeere abgegungene dritte 
BSaarſendung betrug 70,000 Pf. St. — Man verſicherte, 
Die von dem Seiechen zerjlörte äghptiſche Fregatte ſei die 
memliche, melde im vorigen Jahre auf dee. Themfe ausge 
tüjtet murde und zu vielen Bemerkungen Anlaß gab. 

— Der Courier fagt: „Auch in ben neueflen Rem: 

Vorfer » Zeitungen bis zum 17. Okt. ſucht man vergeblich 
Aidere Nachrichten aus Südamerika. Alles was man fin, 
det if, daß Jemand von Jemanden gehört, ober einen 
Brief von Jemandem gelefen bat, ber ta behauptet, Bo» 
Hvar babe die Royaliſten gefhlagen, oder fen von ihnen 
deſchlagen worden.” 
— Der unglüdlide Banquier Fauntlerop bereitet fi 
aun duch fejung feommer Bücher nnd lange Unterbal: 
tungen mit 2 Gerftliden, die fid auf fein Verlangen zu 
dhm begaben, zum. Tode vor. Gr fieht mit dem größ- 
ven Schmerze, wie nun gewiſſe Journale bie abger 
ſchmackteſteu Grfchichten auf feine Koften verbreiten, Ei⸗ 
nes derfelben wirft ihm 4. DB. vor, er hätte fidh einmal 
‘ganz laut den Buomaparte der Banf genonnt und 
‚die Affeftation fo weit getrieben, daß er feine Büfte neben 
Die des Exkaiſers ſtellte. — Man bat mit dem Berkaufe 
feiner Mobiliarfchaft begonnen. Sein Wagen und feine 
‚Pferde wurden jehe theuer gekauft. — Die Mutter und 
tie Schweſter Fauntlerops, wie aud eine Dame, Nas 
mens Forbes, welche mit ihm in feinem Haufe lebte, befinden 
fit In-einem Zuſtande ber Äußerften Derzmeiflung; doch 
Baden fie ben unglüdlichen Befangenen noch nicht zu feben 
Begehet. Den thätigſten Untbeil an feinem Schickſale 
nimmt feine rau, Sie bat dem König ein Geſuch um 
Begnadigung übergeben, welches in dem rührenditen Style 
abgefaßt it. Was dad Publitum mahrbaft erſchüttert, 
it. dos von bem Bleinen, zwölfjährigen FZauntlerov an 
Se. Moj. gerichtete Bittſchreiben. — Der Auoſpruch bes 
Königs wird in wenigen Tagen auf den Bericht des Ri— 
eorterd erfolgen. 


EEE —— — 
Wien, vom 13. Rovdr. eg enge Peg — 
ha EM. 94%; Rothſchlldſche Looſe von 1820 — ; von 
127; —— ort Bonco Dbligationen zu 2'4pEt. in GM. 
52%; Bantaktien 1140%4. Kurs auf Augsburg 99%: 


Königl. Hoftheater an der Refideng. 
Freitag: Celanira. Melodramma, eroico in due Atii, 


ai Pavesi. 
Königl. Hofthrater am Iſatthor. 

- Samdtag: (Mit — Abonnement) zum Bortheil 
des Schauſpielers Den. Nemert. Zum Geflenmal: Palmira 
oder der Ritterihlag, romantifhes Schaufpiel In 3 Aufgür 
gen, nach dem Franzöfliden des Viciot, frel überfept von Marz. 
Rarl, Lönigl, baier. Hoffchauiplelerin. Dad Kampfipiel If von 
Hrn. 6. M. Helgel arrangiert. Die Mufit von Hrn. Roͤth. 
Die neuen Decorationen vom Maler Hru. Purnidel. . 
— — — — — — — — — — — —— 


2213 (636) Belanntmahung. 
(Die Ronjeribirung der Altersflaffe 1804 betr.) 
In Gemößpeit hoͤchſtet Entfhliefung Tl ohne Verzug jur 
Konfceribirung der Altersklafle 1804 gefchritien werden. : 





Man Hat deßhalb zur Anfertigung der Ronfertbirumgäfifte den , 
Haupt: und Refidenjfladt Münden nachfehende Tage feftgefcht ı 
1) für das Graggenauer » Biertel 
Mittwoch den 24. November 1824; 
2) für das Anger » Biertel 
Donnerflag den 25. Mowember 1824 ; 
3) für das Daden » Biertel 
Breitag den 26. November 1824; 
4) für das Kreuz » Viertel 
Samflag den 27. November 1824; 
5) für die St. Anna ı Vorftadt 
Montag den 29. November 1824; 
6) für die Mar» und Ludmwigsvorftadt, dann Ehönfeld 
Dienftag den 30. November 1824; 
7) für die Zlarvorfladt 
Mitiwocdh den 1. Depember 1824. 

Alle im Jahre 1804 hier oder auch anderwärts — 
jedoch einer hier domizilirenden Familie angepdrigen Jungling⸗ 
jeden Standes und jeder Religion, fie mögen ledig oder bereith 
verheurathet, anläßig oder angeftellt fegn, Yoben daher an den 
bezeichneten Tagen, VBormitiags zwiſchen 9-12 Uhr oder Madhs 
mittags milden 3—d Une auf dem Ronferiptions Bureou im 
dem Lokale der koͤniglichen Polizeidirektion über eine Stiege rüds 
waͤrts unausdlelblich zu erſchelnen, und fi zur Ginfhreibung ie 
die Liſten gu melden, 

Abwefende, oder Durch andere Umflände an der perfönfichen 
Stelung Berhinderte müſſen durch ihre Gltern, Bormünder, 
Pflegeeltern oder Anwerwandte gehörig vertreten, und aud die 
bereits in Militärdienft chenden Tünglinge durch ihre Angehd+ 
rigen angezeigt werben, um in den Biflen Die geriguete Bormers 
tung hierüber machen zu Bönnen. 

Mititärpfliptige, welche weder ſelbſt erfcheinen, no auch ge 
hörig vertreten werden, verlieren, nad dem Ronferiptionsgefehe, 
nit nur den Anfpruch auf Stellung eines Grfagmannes, fon 
bern auch dod Recht mit den übrigen Konferibirten ihrer Alter 
Kaffe zu loofen und werden In ben Kıflen als ſolche dezeichnet, 
welche zuerft einzureiben find, 

Münden am 8. November 1824. i 

Königl. Milltärkonferiptiond: Gommilfien 

ver 
Haupt» und Refidensftadt Münden, 
v.Rineder, Polizeidirektot. v.Mittermape, Bürgermelfiee. 


—— Reuen ganz weißen Laperbam empfehle za 
geneigten Av . 
— Sebaffian Rpann. 


Oandelo mana auf dem Piägl. 





2245. Win verhelratheter Mann von 35 Jahren ohne Rim 
der, der längere Beit bei der Handlung, dann im Auslande als 
Hausinfpekror bei einer gräflihen Herrſchaſt diente umd felbft Eis 
genthümer einer O⸗konomie war, ſucht als Privatfefretär, Berwei⸗ 
ter oder Recharngeführer u. dgl angeflelt zu werden. Beine 
Baugniffe Über Fähigkeiten, Rectlikelt und Moralität überpanpt, 
fo wie auch mündlide Empfehlungen hieſiger angefehener 
ten werden Ihn gewiß jeden Zutrauend würdig main. 

Schriftliche frankirte Anfragen wollen gefäligft unter der Auf. 
ſchriſt J. L. B, im Romptoir diefer Beltung abgegeben werden, 


Nedakteur 3. % Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Rindern, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Næo 277 


20. November 1824, 





Deutfdland. 

Würtemberg.. Um 14. Nov. überreichte ber am 
Stuttgarter Hofe. akkreditiete köngl. franzöfifche außeror- 
dentliche Gefandte und bepollmähtigte Minifter, Graf 
GSeorz v. Garaman, Gr. Mel. dem Könige von Bür 
temberg in feierliher Uudienz fein neues Beglaubigungs: 
Schreiben. 

— Das neueſte würtembergiſche Regierungeblatt ent 
hält das Geſetz zu Heradfepung der Stautsfcpuld auf 4% 
Pros. Zinien, 

Braunfhmweig, vom 3. Movbr. Imfer. regieren: 
ber Herzog it am 50. Dit. von feinen Reifen nach Italien 
und Frankteich üter Kaſſel hier mieder eingetroffen; ge- 
rade ald der Grburtötag des blüpenden Fürſten (geberem 
1804) mit rauſchender Freunde im Theater gefeiert wurde, 
wo au der Holitaat, von feiner Rückkehr nicht unter 
richtet, gegenmärtig war. Am folgenden Morgen bielt ber 
Herzog über bie Truppen in ihrer geſchmackvollen neuen Uni: 
form Muſterung und nahm den vollführten Alügelbau an 
feinem Schloße in Ungenfchein. Er bat auch bie eiferne 
Brücde beſichtigt, welche über den Hauptarım der Dier 
gelegt iſt. 

— Eine feit hundert Jahren nicht geübte Kunſt, der 
Dergamentdbrud mit beutfher Sceift, iſt von 
Diemeg in Braunſchweig In feiner ausgezeichneten Drucke⸗ 
zei meu erweckt worben, Für diefelbe Druderci ift auf 
der Borger Eiſenhütte eine Preife zu Stande gebracht, 
welche die Dortbeile ‚der englifchen Preſſen von Stanbope 
und Clymer vereinigt. 

Srankiurt, vom 14. Nov. Ge. Er. br Herr Bu 
ron von Ötrogganoff, Paiferl. ruſſiſcher wirklicher gehei⸗ 
mer Rath, iſt geitern bier angefommen. 

Niederlande Brüffel, vom 10. November. 
Wir tbeilen bier in Kürze die aus Syra erbaltenen Nach⸗ 
richten mit; fie umfaffen ben Zeitraum vom 10, Septbr. 
Bis jum 16. Oftober: 

„ Dee Oberſt Faboier befindet fi zu Navarino, mo er 
die Seſeſtigung dieſes Plages betreibt. Herr Deslong tt 
ebinfals in Griedenland. Die Samitr landen von Zeit 
zu Zeit auf dem Feillande und bringen immer Vieh von 
borı mit zurũck. Zu Samos werden etwa zehn Bakor 
Ieven old Brander ausgernjtet. 

Die ganze öflerreichifhe Shiffdabtheilmg, ſagt man, 
befinde fid vor Napoli di Romania, mo:fle von ber Res 
glierung die Rückerſtattung eines reich deladenen, von Ale 
zandrien nah Konftantinopel gehenden Schiffes verlangt. 
Diefe Ladung gehörte, fügte man, dem Pafcha vom Argpp 


| 








ten, Dan bat eine Erpedition nach Negropont und Kan— 
dia. vor. Die griedifhen Ariegafchiffe haben fib nab un. 
terſchie dlichen Häfen begeben, um daſelbſt die im mebrereu 
Teeffen mis den Osmanen erlittenen. Befbädigungen aus- 
zubeſſern. Man kennt noch nit die Zahl ihrer Todten, 
noch ihre ſouſtigen Verluſte, denn fie verjchweigen jolde 
forgfältig; fo viel fit aber gewiß, daß bie Zahl ihrer Bran: 
der ſich bedeutend vermintert bat und baß fie deren 19 
ſowohl vor Samos mie vor Kos verloren haben. Gifers 


fuhrt hat Zmiefpalt zwiſchen den Hydrioten und Ipſatio⸗ 


ten veranlaft, 

Die Drannfcaft ber teiden vor Chios kreuzenden grie« 
Kliten Kriegsſchifſe it, mie mon: fagt, auf biefer Inſel 
gelandet, um daſelbſt die griecifchen Dörfer zu plünbeen. 
Us dee Paſcha die Gegenwart bed Feindes erfuhr, ſchickte 
er eine Galeere mit 60 Tütken ab, um ibm zu verjagen; 
allein fie wurde von dem riechen nebit der Mannicaft 
meggenommen. Auf Befehl des Gounerneurd der Juſel 
haben fich die lateiniſchen Einmohner verfammelt, um ei» 
nen Primaten zu ernennen, ber fib mit ben Örieden 
vereinigen ſollte. Dmer: Paſcha bat fib in das Schloß 
von Negropont zurücdgezogen, weil ein Theil feiner Trupe 
ven ſich empörte, welde bie Griechen bee Banernbörfer 
vertilgten. Dam jagt, die Griechen hätten 110 Todte nach 
Samos gebradt, um daſelbſt begraben zu merden, und 
70 Verwundete aus bem letzten Treffen vor Stancio. 
Die griechiſche Regierung bat 300 Dann beſoldeter Trup» 
pen nach Naxia geſchickt, für das Bedürfniß der benache 
barten Inſeln. Man fogt, die Griechen mwürben firenge 
gegen diejenigen Infeln verfahren, die fi den Türken uns 
terıworfen. Zwel griechifche Goeletten find zu Eipbante 
vor Anker geganmaen; fie batten ſich zweier europälicher 
Kauffabrer, des Cinen zu Stanchio, des Andern zu Niſ⸗ 
fago, bemächtigt, die im Dienfte des Paſcha's von Uephp⸗ 
ten maren. x 
FSranfreid. 

Paris, vom 11. Nov. Konfol. 5 Prog, 101 Fr, 90€. 

— Die franz. Blätter geben den Text der neuen Peo— 
Hamation ber propiforifchen Regierung Griechenlands ger 
gen. europaiſche Schiffe, die fih zum Dienfle ber Türken 
bergeben, fo, wie fie auf die Vorfielungen des Gouver—⸗ 
meurd der joniihen Joniſchen Infeln ‚geändert worden. 
Sie beihränft fih nun auf die Erklärung, daß bie rnros 
päiichen Schiffe, die für Nednung ber Türken Waffen, 
Kriegsbebarf und dergl. führen, nad den unter den eurbe 
päifhen Mäcten in äbnlichen Fäden beodachteten Braude 
behandelt werden. follen. 


1480 


— Dis erſte „Schreiben ar einen Pair von Sranfreid" 
von Hrn. D- Chateaubdtiand iſt biefen Abend erſchitnen. 
Daſſelbe gee.ft das Minijterium an. Der edle Pair Füns 
digt die Unficht an, in den folgenden Gchreiben von ber 
Entfhädigung "der Ausgewanderten und ben Yuterefjen ber 
Kentierd zu ſprechen, fo wie frner von der Unabhängig: 
Beit des Nihteramts, von den zu erlajfenden Gejegen, von 
der Notlle, ‚die Frankreich in Europa fpielen Ponnte, von 
der Lage Spaniens und feiner Kolonien, von den Fünjtis 
gen Beſtimmungen Sriepenlanbs. Stoff genug, zu ern⸗ 
fen Erwägungen und zu gleicher Zeit mahrjbeinlia eine 
Heine Verübung zu den Rämpien in ber nachſten Depu: 
tirtenfammer, mo bießmal, fen auch zum Theil nur aus 
UAnimofirät gegen das bejlehende Minliſterium, ale dieſe 
Grgenftände mit Würme werben jur Speache gebracht 
— dem Theater der Herzogin v. Beren wurde bier 
fer Tage ein Singipiel gegeben, worin bas Schluß Dauber 
pille wahrend eines Eontre Tanzes geiungen ward, zu wels 
dem ein Mufifunt die Tanztouren ausceuft, welches daun 
immer den Sinn der Eouplets vollendet, So gefiel ums 
geheuer das folgende Eouplet: * 

Gloire a notre patris, au commerce frangais! _ 

Les beaux * — ont, brise pour jamais 

ant: la chaine Anglaıse. 
et Konige neulich Ge Ufabemie ber Wiſſen ⸗ 
ſcaſten vorgeſtelt wurde, entſchlüpfte ihrem Wortführer, 
Hen. Urago, aus Verſehn einmal das Wort: „Monfels 
gneur!““ Als er die Phraſe verbeſſett wiederbolen wollte, 
rufte der Monarch mit Güte: Fahren Sie fort; ich müs 
ſchte, icp trüge diefen Titel noch! — Einer 66jäbeigen 
Zeau, welde buch bie Kutſche des Königs bei feiner 
Ruͤckkehr aus bem Hoteldieu auf dem Marbeneuf umger 
worfen wurde, doch ohne gefäbrlige Beſchadigung zu en 
leiden, dewilligte Er auf der Stelle rinen Jahrgebalt von 
fs. 
— Departement der Meurth war eln Weingärt: 
ner, ber in eine große Herdfibütte binabgeitiegen war, 
Ems Zeauben einzutreten, buch ben Dunft plöglid- ip 
betänbt worden, daß er nur mit vieler Mühe wieder bei 
auf Fam, Inzwiſchen aber mar feine 25jahrige Tochter, 
um ihren Vater zu veiten, binadgeftiegen, kam aber nicht 
wieder zurũck. Der Düter, um fein Sind zu retten, 
feige zum Zweitegmale hinein, aber umfonft, auch er 


echt, Spanien 

Barcelona, vom 29, Okt. Vorgeſtern murbe die 
Dper ausgefeht, weil fib die berühmte italienifdye Actrice, 
Dem. Sgiaroni, in dem Augenbli® erdolchte, wo bie 

anfangen follte. 

ler ſche Fabtzeuge kreuzen zwiſchen ben 
baleariſden Juſeln umd den Kuͤſten von Katalonien, Va⸗ 
feucia und Murcia. Ju Folge dieſes Zuträgnifle®, das 
man gu ermarten dien, befindet ſich jede Hanbel6unters 
nebmung zur Ser gehemmt, mit Uusnahıne der Fleinen 
Küftenfapet, die man jedoch nicht opne Beſorgniß treibt. 


Großbrittanien . 

London, vom 8. Nov. Ünglifche Blätter erwähnen 
neuerdingd der von dem englifchen . Mecanifer Perkins 
erfundenen Dampftanonen und Dampfgewehre, Aus den 
legtern murben, nach damit angejtellten Verſuchen, 4 bis 
500 Kugeln, in ganz Furger Zeit und zwar mit folder 
Keaft abgeihoffen, daß die Kugeln in einer Entfernung 
von 100 Schritten an einer ihnen entgegen flebenden 
Mauer fi völlig platt drüdten, 

Perkins arbeitet jest am einer Dampfifanone, die viers 
pfündige Kugeln ſchießen fol. Zwei Pierde folen bier 
felde fortziehen Tonnen Dan ridtet dabei mit 1 Pfand 
Steinkohlen daffelbe aus, als fonft mit 4 Pfund Scleßr 
Yulver. Eine Dompikiüspne Pann leicht 10. und. mehr 
Kugeln im demjelben Beitraume abfeuern, in welchem eine 
gewöhnliche Kunone nur eine losſchießt. Erfahrne Artil« 
lerie» Difiziere und Geeleute verfperchen fi von dieſer 
Erfindung eine ungeheure Ueberlegenbeit über alles bie 
berige Geſchüß bei den Land: und Bertruppen. Tan 


“behauptet der Kaifer Alerander, babe Difiziere und Inges 


niure nach England geſchickt, um ſich mit Perkins zu ber 
ſprechen. 

— Dom 9 Nov. Konſol. 3 Pros. 963. 

— Der König litt wieder an einem Anſalle von theu⸗ 
matifcher Gicht und man beforgte, daß er in der mächjlen 
Woche nige nad London werde kommen können. 

— Das koloſſale Schiff Kolumbus wurde am 8. Non. 
am Schlepptau auf der Theuſe bis am dir We-fte der 
oſtindiſchen Rompagnie gebracht, Ganz London eilte ber: 
bei, es zu feben, ober man datte fo übertriedene Befdtrefr 
bungen davon gemacht, daß bei den Meiften die Wirklich⸗ 
Eeit unter ber Erwartung blieb. Es iſt freilich länger als 
ein Linienfaiff von brei Verdecken (es mißt 500 Auf); 
aber es iſt weit nebrigee und daher meniger impoſant. 
Als befonders merkwürdig fieht man an, daß der ſtolum⸗ 
bus Feinen Kiel hat; weshalb ib Schifffahrtskundige auch 
wundern, daß er bie Uebe tfahrt aus Canada nach Kagı 
land ohne Unia gemacht hat. Seine Ladung beſtebt aus 
Bauholz; von 6500 Tonnen Gewidt. 

— Bie bekannt, finder ip ſelbſt in den englifch + weſt⸗ 
indifchen Kolonien die gänzliche Aufhebung der Sklaverei 
unendlihe Schwierigkeiten. Um dieſe zu Bejeitigen und 
den unglücklichen ſowarzen Brüdern die freiheit zu ver⸗ 
ſchaffen, fie auch für ben vernünftigen Genuß derſel · 
ben vorzubereiten, ſchlägt ein Schottländer aus Glas— 
gow folgenden Plan vor; Jeder Sklave fol, ſobald er 
dad 2ıfte Jahr erceicht bat, berechtigt fion, zu dem Pfar- 
wer feines Kirchſpeengels zu geben, um ſich fdäpen zu 
laſſen. Der Pfarrer mwäplt zwei Hauspäter, melde dieſe 
Schaͤßzung ober mit andern Worten, melde ben Preis 
des Sklaven beſtimmen. Werden fie nicht einig, fo rufe 
der Pforcer einen, Dritten als Schiedsrichter bnnzu, Defe 
fen AUusipeuch entſcheidend iſt. Wenn ſonach ber Stluve 
geihägt morben, wird der Werth deſſelben in ein zu bie, 
fem Behufe angelegtes Regiſter eiugetragen und ‚von die⸗ 
fem Augendlid an als unmwiedereuflip und autlich ange 
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feben. — Ungenommen nun, ein &clave fei zu 120 Pid. 
Joma iker Währung abgefdöpt worden, fo wird er fi 
bald 20 Pf. dur den Ertrag jeines Kleinen Gattens, tur 
UÜrbeiten in Freiftunden ac. verdienen können, Er fol nun 
das Pedt baden, feinem Herren dirje 20 Pf. zu zablen, 
als Preis feines Montogs, und ber Here muß geſehlich 
gehalten fenn, dieſes Geld au nehmen, ine gleiche Summ— 
me verſchafft dem Sclaven die Freibeit der Dienjtage und 
“vier andere Zahlungen von gleitem Berrage eine jede, 
kauſen ihn gänzlich frei. Hierbei it darauf Rückſicht ge- 
nommen, daß dee Selave bereits bes Sonntage geſchlich 
frei iſt. Bei dieſem Plane liegt Feine Schwierigkeit. Der 
Planer wird vollſtandig entidädigt und ber tbütige, ber 
orbeitfame und induſtetöſe Sciave erhält jeine Freibeit, 
während ber faule Schwarze, der bie ſuͤtze Breiheit Durch 
Anftrengung nit erringen will, feine Feſſeln ewig tragen 
muß. Es verjteht ſich Übrigens von feibjt, daß ber Skla⸗ 
ve, der z. B. die Montege, Dienſtage und Mittwoche 
ſtei iſt, auch an dieſen Tagen aus der Koſt feines Herrn 
eibet. . 

—* Hiefige Blätter melden aus Dublin vom 25. Dit. 
In einer kaͤrzlich ſtatt gebabten Veriammlung des katho— 
ũſchen Vereins diefer Hanptiladt erhod ih Herr D‘Eomnel, 
nn eine Motion in Betreij des Drudfi einer öffentlichen 
Erklärung über die Motive anınkündigen, weshalb fidh bie 
KRatboliten den Kildare jireet: und Bibel: Bejenfpofren 
iderfepten, famınt einer Augabe bes Benehmens, wel 
ches’ fie in Zukunft hinfichtluh jemer Geſellſchaften einzu 
balten fi voriegen. Die Unternehmungen folder Bibel Be 
felichaften — ſagte ber Redner — bemirkteu fie auch nicht 
viel Gutes, mürden Doch wenigjleus nichts Böſes fliften, 
wenu fie nidt die Uustbeilung und das Lefen Lee heiligen 
Sariften ohne Ausnahme einichärften. Allein es ift eine 
Thatſache, daß Pas engliſche Volk gröbli betrogen wird. 
Es wied viel Geld unter dieſem leichtgläubigen Volke er» 
poben und es beiteuert fi fogar freiwillig, um- Geſell⸗ 
fbaften zu unterhalten, welde das ihnen anvertraute But 
mifdreuht baben. Es iſt offenkundig, daß eine einzige 
Bibel vier oder fünfmal ausgetbeiltund in Rechnung ger 
ftelt worden it, ols wären eben fo viel Eremplarc ges 
pruct morden, Ueberdieß find in ihr Rechungsbüchern 
wiewohl fie dicke Bände bilden, die Seiten nicht numerirt, 
und Hr. Encas Macdonnel bat entdedt, daß auf einer bie: 
fee Seiten der Geſammtbetrag nur 500 Pi. St. betrug, 
während er in der Wirklichkeit, nad einiger Prüfung, 
fand, daß 10900 Pj. St. mehr eingenommen morden, 
als angegeben war. Die Dublin: Epronicle habe 
diefes Foktum feiner Zeit Öffentlih gedruct und bie. Kils 
date-⸗ ſtetet. Geſeuſchaſft nie gewagt, demjelben öffentlich 
zu mibderipredhen. 

Darum fep es am der Zeit, dem englifden Volke 
fund zu geben, mwehbalb bie Kurbolifen por dem Strome 
des Fanatiamus ib zu verwahren fuchten, womit jene Ger 
ſeuſchafter es überſchwemtaten ; es folle erfahren, daß vie 
Katholiken Irrlands, mwiewohl fie fo gut wie andere wüns 
gehen, dem Schüler und Kinde einen religiöjen Unterricht 


zu ertbeilen,, beunocb bie Heiligen Schriften nie gang 
ib eu Händen übergeben wöchten. &ie bätten zu gut bie 
Wirkung bovon In ben taufenberlei Religionen gefehen, 
morin England getheilt, von der herrſchenden Kirche an 
bis zu den abermigigen Diclamationen der Unbänger eis 
rer Jobanna Southeote wir ihrem in Aſche vermandelten 
Schwtin. Durch große Belipiele Fonnten fie darthun, daß 
fie nichts gegen eine moralifde und religidfe Erziehung 
bätten, und einer ber beftiedigenften Beweiſe wäre , daß 
Here, Diron, von der Korporation von London, ein Ger: 
ſchenk von 200 Guinten den Edulen Nord: Srrionde ges 
madt, bie den Gejfellfchaiten der Fiſchhändler und Krä— 
mer gehörten, In ber zurerfichtliceen Uebergengung , daß 
man in jenen Schulen Feine Profeipten zu machen ſuchen 
daß ber Katholik als Karbolif , der Protejlant als Prote, 
ſtaut erzogen würde. Demnach ergriffen auch in ums 
fern Thetl des Landes, wo man überhaupt mit Billigkelt 


vertſühte, die Geiſtlichkeit und die Kinder die Gelegenbeit, 


jene Schulen mit vielem Eifer zu befuden. Es wäre für 
dieſen Zal aut, die Korporstien won London mit der von 
Dutlin in Kontraft zu fielen = 1. Um Schluſſe machte 
Herr D'Eonnel eine Motion im Betreff des Unterrichts. 
— Der Koutiee behauptet noch immer, daß Sir Fred, 
Adams niemals in Napoli di Nomania geweſen fel, und 
erklärt einen desfallfigen Artikel im Moniteur für völlig 
ungegründet, Nur Kapitain Gulon, von der Fregatte Tris 
bune, fei, auf Befehl des mit der Unterbandlung mit drm 
griecbiichen Goupernement beauftragten Kapitän Pichell, 
von dee Fregatte Sobille, bei jener Stadt gelandet; Gir- 
red. Adams aber und zwar vor jenem Vorfalle, nach ber 
unter feinee Verwaltung ſtebenden Inſel Cerigo verreift gıs 
weſen, was vielleicht das Mißverſtandniß veranlaft hatte. 
Spanifihes Amerifa, 
Elberfeld, vom 5. Monde. Die piefige Zeitung 
tbiilt ‚einen Auszug ous ben Berichten der nah Mir Eo 
otgrgangenen Ugenten des beutich amerifanifchen Bergs 
Werksveteins““ mit, In einem Schreiben aus dem Har 
fen von St. Gacrificios beißt es unter anderm: „Ber 
Erur üb dur bie lange Befchiefung von Seiten der 
Spanier aus dem Hafen St. Jean d'Ulloa eine große 
Ruine. Kein einziged Haus iſt unbefhädigt und die mel 
ſten find verlafien, Ulle Straßen find mit Schutt, je 
plapten ®ranaten und Kanonenkugeln bedeckt und wer 
den allein von Kriegeleuten durchzogen. Und in weldem 
Unfzuge! Einige berfelben tragen Tuduniformen; andere 
leinene Kıttel; bie meilten ziehen aber unter großen 
Strohhüten daber, bloß mit einem Hemde und Hofen ber 
leidet, obne Schuhe und fchonftige Kleidung. Höcftens 
baben fie dur einen ſchmalen Teppih ein Loch geſchnit ⸗ 
ten, dadurch ben Kopf geſteckt und fib fo eine Urt Drams 
tel verihfft. Ein ſchlechter Säbel, oft mit einem Stricke 
um ben Leib gegürtet, und eine Muskete machen bie gange 
Bewofſnung aus. Doc iſt das Volk guten Muths und 
ſtolz ouf feine Freiheit a0." 
— Zu Epili hat am 19. Juli eine Regierungsperändes 
tung flott gefunden. Der Senat ober vielmehr die olir 
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garchifche Partbei, die ſich eine beinahe umumfchränfte 
Brwalt angemaßt batre,iit geitürzt und eine repräfentat!ve 
Re,ieeungsioem eingefüprt worden. Die Ronjtitution von 
1823 Ift abge chafft und Die frübere von 1818 ciner Kom 
miüflon zur Neoifion vorgelegt worden. General Ärenre 
murbe zum Direkter der Republif ernınnt, Diefe Der: 
änderung ging vou den angefebenten Einwohnern Chi: 
Is aus, Die fir obue die mindeſte Störung ber offentli- 
chen Rube zu Ztande braten, nachdem fir vorbir vom 
Senate felrft auf das Rathhaus zuſammen berufen wor 
ben waren. 2 


Konigl. Hoitbeater an der, Refidenz. 

Sonntag: [Die Duälsrifter, Buflipiel in 5 Alt v. Bed, 

Dienſtaa: Der Faßbinder, ein Stagfpiel In ı Akt aus 
dem Fromiefüiken überfegt mit neuer Muſit von Ferd. Fraͤnzl, 
k. b Hofmufitdireftor, Vother wird gegeben: Das war ic, 
laͤndſiche Scene in ı Alt, 

Donnerflzg: Ländliche Stille, Luſtſplel In 5 Alten von 
Goftenobl. 

Königl. Hoftheater am Ifartbor. 

Samstag: (Mit aufgehobenem Abonnement) zum Vortheil 
Des Schanfpielers Stan. Nemert. Zum Geflenmal: Palmira 
oder der Ritterſchlag, romantifhes Schaufpiel in 3 Aufjüs 
gen, nah Dem Franzöfiihen des Victor, frei überfept von Marg. 
Rarl, koönigl. batee. Hofſchauſpielerin. Das Rampffpiel ift von 
Hra, GE. M. Hrigel arrangiert. Die Muflt von Hrn. Röth. 
Die neuen Decorationen vom Maler Hrn, Purnidel 


2259. (20) Dienftaerfud. 

ia Individuum, weldes ih fon mehrere Jahre dem rent» 
ämtlichen Face als Doerfchreiber widmete und ſich fomohl über 
©. {Häitskenntnıffe, als Fleiß und Tree, durch Die entiprechendften 
Zeugniffe auszumeifen vermag, wünfht in moͤglichſter Bälde in 


gleicher Gigenfhaft plarkrt zu werden. D. U. 


2253.(2a) L Belanntmahung. 

Die Unternichnete beehtt fi, einem hohen Adel und werehrs 
ungsmürdigen Publitum den von ihr mit magifieatiiher Vewil⸗ 
Nigung verfertigten Schweiger: Iwieback oder Driet : Schnitten 
au empfehlen. 

Diefer Shweiser-Bwiebad in Wein getaucht iſt von einem 
ſeht angenehmen würzjigen Geſchmoacke, und vorzüglich gut für 
Reconvalrfeenten und Gebrechliche. Auf Reifen iſt berfelbe fels 
ner Unverderblichkeit wegen mit Mupeg zu gebrauden und befon» 
ders ſchmadhaſt In TWelnfuppen zu geniefen. Ebenſo verdient 
er den Dauchaltungen auf dem Bande empfohlen zu werden. 

58 wird Diefer Wein: Ywiebad vom Pfund biszum Bier» 
wle Pfund verkauft und If derfeibe nur allein bei der Berfertis 





gerin zu haben, Die ſich zur geneigten Abnahme beftens empfiehlt, - 


Das Pfund koſtet fi.r 12 Br, und das Wien: Pfund 18 fr. 
Ditilia Baumgartner, 
im Thal Ro.556 bei Hrn. Weinmirth Riederer in München. 


2246. Berfteigerung, 

Die Berlaſſenſchaft des gewefenen Graͤnz⸗ Mauthners, Joſep 
Jqnotz Schmid, meiſtens in Molereien und Kupferſſichen unter 
Sies und Rahm, wie auch einigen Konod ⸗Koͤſten und andern 
Lars: und Aüchen-Geraͤthſchaſten deſtehend, wird In feinem 
Bohnhaufe gu Aibling am Donneiſtag den 25ften und Diem 


— un 








flag den Z0flen November dieſes Jahres an den Meiſtbiethenden 


gegen baare Bezahlung durch deſſen Grben Öffentlich verfleigere 
werden. - 


2250. (30) Im Seifenfieder Haule in der Sendlingergoffe 
Neo. 118 im Illten Ste werden Federn für Damen — fos 
wohl als Oenrrals:Hüte ouf das ſchönſte und zu deu Filligſten 
Preisen gepugt und gefärbt. - 


190. Sür Apotheker und Ghemiler 
find im der Morinzihen Buchhandlung in Erfurt erfhienen 
und In allen Buchhandlungen zu haben (in Münden in ber 

Jeſ. Bindanerihen Buchhandlung) . 

'Bucholz, Chr. Fr., Grundrifs der Pharmacie 
mit vorzüglicher Hinsicht auf die pharmacev- 
tische Chemie für die ersten Anlänger der 
Apothekerkunst, Aufs neue durchgeschen und 
herausgegeben von Fr, C. Bucholz, dritte Auf- 
lage gr. 8. 1824. Preis 9.3 36Br. 

Mensing, Dr., leicht fafsliche Anleitung zu 
stöchiomatrischen Rechnungen für angehende 
Chemiker und Pharmacevten mit einer Vor- 
rede von Dr. J.B. Trommsdornff gr, 8. 1824. 
Preis fl. 2 42 tr, ’ 


2251. Tupis de pied, d’Angleterre, notoirement prefe- 
rables ä tous les autres, tant pour leur solidité, que pour 
la vivacıtc et la consistance des couleurs. 

J'si regu, comme de coutnme, en commission, aux prix 
de fabrique, des envois tresbien ussortis de differentes - sor- 
tes de tapis anglois dans Jes guüt le plus nougesu ainsi que 
des tapis de diverses grandeurs, franges et gern as- 
sortissante, pour ineltre devant les sophas, les lite, sous les 
tables ä the etc, Bu 

J'uffre, aux personnes dans l'etranger de leur enroyer 
mes schantillens, pouryu que l’on veuille bien me les ren- 
voyer prompteiwent et alıranchis de tous frais, 

Charles Frederic Meussing, a Francfort #,/M. 


2254. Den 21. November b. J. ift bei mir Tangmufit mit 
Fretaacht, wozu feine freundliche Ginladung macht mit guten 
Weinen und andern Gefrifhungen 

Jefeph Miederer, 
Weingaflgaber, 


2179. Da miezdie königl. Pollzeie Direltion 1821 dee 
Verkauf meiner chemſſch untet ſuchten Haar Ronverfationd» und 
ſa warzen Pomade genchmigte, und ic felbige mit großem Er⸗ 
folge abfegte; jedoh ous Mangel an Jeit Dirfelbe mehrere Mo: 
malte zu fertigen nicht vermochte, fo ſehe Ih mi, auf wielfältt« 
ges Anfrogen meiner geebrien Abnehmer neuerdings gendtpigt, diefe 
vorgüglichft befte unter allen Pomaden wieder fortzuführen und. em ⸗ 
pfehle Diefebefondere Damen und Herten, welche einen ſchwachen Haar 
bodengoder mut dem Außfollen ber Haare behaftet find, denn fie dringt 
den reichſten Hacımads bergor. Diefe ſchwatze Pomade wer 
ep Be — * Haort Der Tiegel keſtet 18 und 24 Br; 
ud wird dieſelde Im halben und gamen Dußenden a t. 
Briefe biete ich portofrei an mich zu fenden. ” * 

Bran; Thürmer, 
Demen- und HerrenFriſeur im der Lowen 
Grube Nro. 1412. 


Kedakteue J. I. Sendtuer. Deriegt von Peter Philipp Woifs Kindern. 


Beilage zu No, 277. Sonnabend den 20. November 1824. 


2240. Berfeigerung. 
ünftigen Dienflag als den 23. Nov. 1824 wird In dem k. 
Kreis: und Stadtgerichtötofale zu ebener Erde Bormittags von 
bis 12 und Machmitt:;s von 3 bis 5 Uhr die von Georg 
Has ehemaligen Pfarrer zu Ayinz hinterlaffene anfehnliche Bür 
&er „Sammlung meiftens philofophifch und theologifhen Juhalts, 
und morunter fih vorzüglich fämmtlide Schriften von Stolr 
berg und Joh. Mid. Sailer befinden, an die Meiftblethenden 
en aleich baate Bezahlung Öffentlich verfteigert. Der Katalog 
Diefer Bücher ift bei dem Antiguar Steprer, in der Perufegafle 
täglich einziehen. 
Den 16. Rovbr. 1824. 
Königl. Rreiss und Stadtgeriht Münden. 
von Gernagroß, Direktor. 
Rhelm 





2247. Betaunntmadung. 

Za der Ronkursface des Peter Itboeck, Thannerd von Eggl: 
Burg wurde das Priorität: Grkenninif heute an bie oͤſſ niliche 
Gerichtstafel angeheftet. 

Den 5. November 1824. 

R. Randgeridt Eberbberg. 
Hof, Landrichter. 


242- Beltanutmadung. 

Eine mit Mro. 282 bee chnete, auf dad koͤnlgl. Pfarramt 
Weihs an der Slon, König. Landgerichts Dachau, lautende 
Staatsfhuldobligation pr. 75 fl. zu 4 Propent verzinslich, iſt zu 
Werluft gegangen. 

Auf Anfuchen des Eigenthümers wird der dermalige unbe: 
Eannte Inhaber deſſelben aufgefordert, diefe Urkunde binnen 6 
Monaten um fo gemiffer bei dem unterfertigten koͤnigl. Bandges 
richte vorzeigen, und über den Ankunfts: Titel gu legltiimiren, 
als diefelbe außerdeffen grlofhen, und Eraftlos erklärt werden 
würde. At 6. Auguft 1824. 

Königl. Bandgeriht Pfaffenhofen. 
Haindl, Landrichter. 
2256. (2 0) Betanntmadung. 

Anna Humpel, Müllers »Wittwe zu Rothmüpl, wünfht Ihr 
Anweſen aus freie Hand zu verkaufen. 

Doffelbe liegt im dleßſeitigen Gerichtöbesirfe 1°, Stunden 
unterhalb Tölz und 14 Stunde ober Königsderf an dem Fluͤß ⸗ 
en Rothach. 
, 8 befleht: ö 

A. An Gebäuden. 
3) In einem gemauerten, bequem gebauten Wohnhoufe mit 

Stadel und Stall auf 14 Stüde Hornvich und 3 Pferde; 
2) einem Mebenhaufe mit 4 Zimmern, Rüde ıc. und einem 

geräumigen Getreidkaſten; 

3) in der gemauerten Mahlmühle mit 5 Gängen und Stäms 
pfen, nebft Muͤhlſtuͤbchen; 

4) der Oelſtampfe mit 12 Stämpfen; 

sh) dem Walch: und. Badhaufe; 

6) einer hölzernen Wagenremife, und Werkftätte für Hands 
wertoleute; 

7) einer Holzhuͤtte; 

8) der Saͤgmuͤhle mlt 2 Elſen, einem Stuͤbchen und Reben⸗ 

Zimmer ; ’ " 

9) einem Kaltofen. 


Sammtliche Gebäude find In ſehr gutem baullchem Stande. 
Dabei befindet ſich eine Kohlfaͤtte. 

Im Fluhe find zwei Wafferkaufen angebracht, mittelft wel: 
den Flöße von der Mühle dis auf die Jlar gebracht werden 


können. 
B. An Gründen. 
21 Tagw. 29 Dee. Arder; 
ı2 » 20» BWielen; 
35 + 47 » Hol. 
MWeldeanthell anf den Diterhofer: Gemeinde » Gründen. 
Simmtlihe Realitäten find zum Lönigl, Rentamte Tölz erb⸗ 
rechtsweiſe grundbar, 
Die jährlichen Abgaben Eetragen: 
2fl. 22 &. 2 dl. einfache —— zum koͤnlgl. Rente 


amt Tölz; 

— 26 » 2» elinfahe Ruſtikalſteuer zum koͤnlgl. Rent 
amt Wolfcathehaufan; 

6» — nn — » Zahresgewerbfleu:r; 

16 » 32 » — » grundherrlie Reläniffe. 

Das Anweſen, auf welchem eine Mapimüpls, Delitampf:, 
Sizmühl , Walkı und Lohſtawpf-Gerechilgkeit Hergebracht if, 
Bann ſtandiich befichtigt, und die Raufadedingungen- bei der Gi 
gentgümerin erfragt werden. 

Actum den z5. Ditober 1874. 
Königliches Landgeridt Tölz 
Schweiger, Landrichter. 


2252. Berfieigerung. 

Auf Andeingen der Gläubiger wird abermals, da bei ber 
legten Berftelgerung Riemand erſchlenen war, zur Öffentlichen 
Verfteigerung des Martin Sarreiterifhen Anweſens In Brunn» 
thal Kommiſſton 

auf den 10. December Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
hiermit anberaumt, - 

Kaufsliebhaber Haben fih im loco Brunnthal, wofelbft die 
KRommiifion abgehalten wird, einzufinden, und daſelbſt Ihr Au ⸗ 
bot zu Prototol zu geben, Bugleih wird Hiermit befannt ger 
madt, daß die Kaufsliebpader ſowohl zum theilweilen, alt zum 
ganzen Ankaufe des Gutes zugelaffen werden. 

Actum den 12. Movbr. 1824: 

. Kdntgl. Landgeriht Münden, 
Gteprer 


2233. (36) Jagdverpachtung. 

Zu Folge hoͤchſten Auftrags der k. Regierung des Iſarkrelſes 
R.d. 3. vom 9. dieß wird Hiemit bekannt gegeben, daßg Mond» 
tag den 6. Degember d. 3. Morgens 10 Uhr die Öffentliche Bere 
pachtung der jween Glinger Yagbbögen unter den gewöhnlichen 
Bedingungen im Poſthauſe zu Waflerburg vor ih gehen werde. 

Pachtfaͤhige Jagdllebhaber werden hiezu gebührendft eingeladen. 

den 11. Now. 1824 


: vom 
Königl. Forſtamte Haag. 
@lafer. 





2239. (25) Berpadtung. 

Am folgenden Montag den 22. Nonbr. d. Id., wird vom 
gUhr Morgens bis 12 Uhr Mittags Der zum Heil. Seiſt Spitale 
gehörige Bierkeller auf dein Gaſteig om der Wiensrftraße, unter 
der Nummer 295 In dem dortigen Kellerhaus auf cin oder mehr 
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rere Jahre, mit oder ohne die vorräthigen großen Bierfoͤſſer vers 
padtet, und demjenigen , weldher bis zum Schlage 12Uhr das 
hboͤchſte Pachtandot gemacht Haben wird, nad erfolgter Genehml ⸗ 
gung des Dagificates, welche ausdruͤcklich vorbehalten wird, zum 
freien Gebraucht überläffen. 

Die Pachtliebhaber werden demuach eingeladen, fi zur bes 
flimmten Zeit an Drt und Stelle einzufinden und ihre Pads 
anbote zu Prorofoll zu geben. 

Den 15. Noy, 1824. 
Magifirat 
der Eönigl. Haupt: und Refidenz: Stadt 
Münden 
von Mittermaper, Bürgermeifter. 
Maurer, Ger. 


185. In der P. G. Hilfherfhen Buchhandlung IM 
Dresden find fo eben erſchlenen und zu haben in der Jol. Lim* 
dbauerfhem Buchhandlung In Münden (Kaufingergape Nr 


1614.): 
* Gedichte 


von L. Tied, 
Drel Theile. Nebft einem hronologifgen Verjeichniß ber 
Sedichte In allen drei Tpellen. 1821 — 1823- 
Preiß: weiß Drusfpapler 8f. 24 kr. 
Poitpapier » 36 » 
tl. Belinpapier 12 » ı6 * 
nr. Delinpapier 16 »*12 » 
Der jet ferrig gewordene dritte Theil ſchließt die Sammlung 
der Dichtungen eined Sängers, dem die Weihe der Kunft im 
hohen Grade ward. Man findet hier die fbbnften Blüthen fel: 
mes Dichtergeifted jum erſtenmal in einem reichen Kranz geflod+ 
tea, und unter ihnen eine nicht geringe Anzahl von felden, bie 
früher noch mie gedrudt waren. Der Dichter hat In diefem 
Werke feinen zahlreichen Berehrern eines Der örlimften Ge⸗ 
fhente gegeben, das fir von feiner Hand erhielten. Die Ders 
logehandlung freut fi, daß ihre Bemühungen, es in würbiger 
Geſtalt erſcheinen zu laffen, Anerkennung gefunden haben. 


186. Jn der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung In 
Deesten if fo eben erſchlenen und in dee Joſ. Lindauer 
(den Buchpandlung (Raufingergafie No. 1614) au haben : 

Licht und Schatten. Dorjtellungen aus ber Sgcnle 
des Lebens, von Earl Baumgarten« Erv 3 
1824. Preis: 3 fl, 36 fr. 

Gun diefer Schrift hat der Verf. die Ideen ausg-führt, die er 
in der »unfihtbaren Kirche⸗ and In der »Reife aus Dem Herzen 
win Dad Herpa theils angedeutet, thelld freier ausgeſprochen hatte. 
Sie tft zugleich eine Beflätigung defien, was ihm als Wahrpeit 
feR fieht, und eine Redtfertigung gegen lalſches Urteil und 
Dißbrauch. Das Leben iſt eine Schule, in ber Zeit dee Bor: 
Bereltung, der ernflen Prüfung, des harten Kompfes gegen Bor, 
uerheil, Itrthum nd bemenheit, auf eimander folgen, alles 
jue Räuterung für eine ünftige Höhere Beſtimmung. Die Ser 
en, die ſich verwandt find, werden zu einander gegogen, um ſich 
den Kampf zu erleichtern und die Arbeit verfüßen Aber es giebt 
weichllche Gemütper, die ſich im überfäwenglichen Gefühlen wohl 
befinden, und mehr verlangend, ald flrebend, einer Shwärme 
zei zum Raube werden, die fie aller geiftigen Frelheit beraubt 
und fremder Herrſchaſt Eraftlos unterwirft. Mufere Zeit leider am 


Diefer Krankhelt: Der Werf. Hat daher die Gefunden und Sram 
Een, die Licht» und Die Gchattenfeite neben einander geftellt, Da» 
mit man Waprheit und Grripum, Kraft und Schwähe an dem 
Fruͤchten erkenne. Mach feiner Welfechat er eine Reifegefhichte be⸗ 
mußt, um die Perfonen und ihre wechſelnden Beziehungen leidh« 
ter und lebendiger zufammen zu führen und zu trennen, wie e6 
die vormwaltende Idee verlangte. 


187. In der P. ©. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dres⸗ 
ben find fo eben erfhlenen und in der I. Lindausrfhem 
Buchhandlung In Münden (Raufinger «Cafe 1614) gu haben: 

Gemälde aus der Geſchlchte Spaniens, von WB. A. Lindau. 
8. Preis fl.1 48 Br. Diele Schrift enipältzweinach den bes 
ten Spanlfhen Quellen bearbeitete Auffäge, 1) der Städte 
Aufftand in Gaftiien (1520 — 21) 2) Die Unruhen im 
Grbfolgefriege 1701 — 13 welde beide Im diefem Aus 
genblide von befonderm Jutereſſe ſeyn dürften, da fie, 
zumal der erſte, Stoff zu dem amyiehenften Bergleigungen 
mit den neueſten Greigniffen, und zugleich Aufſchluß über 
viele Urſachen der merkwürdigen Grfheinungen geben, 
deren Schauplag Spanien in unfern Tagen geweſen if. 


188. Meue Schriften der Baumgärtnerfhen Buchhand⸗ 
fung, welche fo eben verfendet worden find: 

Dr. und Prof. 9. ®. &, Reichen bach, Magazin ber 
arten: BotamiE oder Abbildung und Befchreibung 
der für Bartenkultur empfehlungswerthben Gewaͤchfe, neh 
u - — Ru, * Mir 6 ge Aus 

ern. 4. br. ı Tpir. 8 Fortſchung des ins 
der aͤſthetiſchen Botanit) - -. Eat 

Bibliſch eregetifhes Repertorium, oder bie neue 
ſten Fortſchritte im Erklaͤrung der Heiligen Schrift, heraud⸗ 
gegeben von Dr. E. 5. K. Rofenmüher, Prof. d. mor⸗ 
genl. Sprochen zu Beipjig, un® M. ©. 9. Rofenmülke 
er. 8. 2r Bond 1 Tplr. 4 gr. 

Riherand, Grundriß der neueren Wundarzael⸗ 
kuniit, nah der neucften Ausgabe and dem framzöfiihen 
überegt nnd mit Anmerkungen und Grläuterungen vwerfe 
hen von Dr. Ludwig Gerurti. 8. Band. gr. 8. Mit Aur 

an 1 —* 12 Gr. — 

t dleſem 8. Bande iſt num die Ueberſt des gro 
Nierand’fen Werkes beendige, eines Bade, wien in 2 
rel felbft mit einem folden Enthufissmus aufgenammen wor 
ben I, daß ihm das feltene Gluͤck zu Tpeil wurde, im wenigen 
Jahren fünf Auflagen zu erieben. Wir follten kaum glauben, 
daß die Arbeit eines Mannes, der durch feine phpfiologifden 
Säriften, wie durch feine kuͤhnen Operationen die Palme der 
Unſterblichkelt bereitö errungen hat, bei Deuiſchlands Wundär,ten 
noch einer befondern Empfehlung bedürfte. 

Fi Müngen Dur die Joſ. Lindauerſche Buchhandlung je 

er allen. 


64. Bei 8.2. Flelfgmann Buchhändler in Münden 

Aft zu Haben: 

» Handbüdleln des guten Tone und der feinen 
Befellfgaft. Gin treuer Wegweiſet für junge Beute, 
ih In Gefelichaft und im Umgange beliebt gu maden, 
und fib in allen vorfommenden Fällen gut und richtig 
su benchmen. Mebfl einer Anleitung zum Trangiren. und 
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Borlegen und einem Anhange ganz neuer Gefellihaftd, 

'ele und Pfändrrausiölungen. Mit 2 Rupferntafeln. 

weite‘ vwerbefferte und flark vermehrte Ausgabe, 266 
Schien,. Geheltet, Preis 54 Er. 

Für wenige Groſchen wird hier das geboten, was man durch 
elgene Erfahrung im praktiſchen Beben oft fo theuer erfauft, Le⸗ 
Bensklugpeit, anfländiges und richtiges Benehmen für die mehr 
Ben Falke. Diefe Meine Schrift, deren Driginal kürzlich zu Par 
xis erfchlen und den lautefien Beifall fand, werbeeitet ſich über 
das Welen der Geſelhſchaft vom guten Tom, geſellige Tugenden, 
beftepende Gebraͤuche und die Mothwendigkeit, fie zu kennen, 
über dad Aeufere des Mannes von Welt wand die Runft zu gefals 
ken und für fih einzunehmen, über bie Frauen und die Bor 
thelle, welche fie jungen Männern im Umgange gewähren, bie 
Rüdfichten, die man ihnen ſchuldig iſt. Ueder ein richtiges uud 
woplanftändiges Benehmen beim Karten: und Geſellſchaſtoſpiel 
an Gafmahlen, Bällen, Schaufpielen, Berguügungsöriern, Hoch ⸗ 
Zeiten und Kindstaufen, Leichenceremonlen und bei Trauerm, 
über Wohlanfländigkeit im Briefſchrelben u.(w. Dann folgt 
Zrandirkunft von 30 verſchledenen Arten Braten, Fiſchen ıc,, 
Darauf die Deutliche Befchreibung 21 gang neuer fehe finniger 
und unterhaltender Gefelicaftöipiele und dem Beſchluß machen 
36 no ganz unbekannte ſehr beiufligende Pfänderanslöfungen, 
Aud in Deutigland hat diefe Peine Schrift, welche fo richtige 
wahrhaft prakliſche und daher für das Beben fo anwendbare 
Borſchriften enthält, den Beifall des Publitums und mehrerer 
Britischen Blätter enthälten, fo, daß ſich bie erſte Auflage ſchnell 
vergeiffen bat. Gegenwoͤrtige zwelte empfishlt ſich zwar durch 
mehrere Vorzüge und Zufäge und If daher 36 Selten flärker, 
aber deßhalb doch im Preife nicht erhoͤht worden. 


189. Staatentunde und pofitives öffentlidhes 
Staatérecht, (Konſtituttonerechth darge: 
ſtelt von Profeßor 8.9.8. Polig, gr.8. 435 
Bögen 1824. 4 fl. 30 Fr. 

Dleſed Werk, das In dem Epfteme dar Staatswifien 
(haften des Did. den vierten Thell ausmant, zugleich aber 
auch eim felbfifändiges Ganzes bilvet, enthält tpeils eine ger 
drängte Meberficht über das wiffenihaftlihe Beblet der Stans 
tenkunde, theils eins ausführliche fpftematifhe Behandlung 
dee neuen Wiffenfhaft des poflitinen dffentiihen 
Staaterchts. Denn der Verſ. verfleht unter dleſen Die mifs 
ſenſchaftliche Darflelung des Öffentlichen Rechts berfeldfifländigen 
europäifchen und amerilantihen Reihe und Staaten, in wie 
fern im diefem Öffentlichen Rechte die gegenwärtig geltem 
den Örundbedinugngen des Innern Staatslabens 
diefer Reihe und Staaten enthalten find, Mit Nachwelſungen 
der Sammlungen, find in diefem Birke 31 bereits wieder 
erlofhene und 82 no&hjestin Europa und Amerila 
beftiepende Berfaffungen ausgeführt m. harakterifict. 
Dre Berf. hat ih durchgehende alles poiitifchen Urtheils enthal- 
ten und feine Ueberzeugung blos im Schlußparagraph audgefpro 
hen: Drepelb eignet ſich diefes Werk, als gufammenpän 
'gende Darftellung fehr bedeutender geſchich ilſch »politifche 
Maflen für den Gebrauh der Staats: und Defhäftsmänner 
der verfhiedenflen poliſchen Epfleme, well die gefhihlidhe 
Bekanntſchaft mit diefen für das Innere Staatsleben fo wichtigen 
Gegenfländen in unferm Zeltalter kelnem Dianns yon höherer 
Büdung fehlen darf. 


2135. (3 €) 


Der 5. und Irhte Band, d+4 prof. (europ.) Völkerrecht ent: 
Ga München dur die Joſ. Lindanerfhe Buchhandlung 
(Ranfigerfiraße Nro. 1614) ge erhalten. 
Lelpzig im Oktober 1824. 
8. 8. Hinrihäfhe Buchhandlung. 


2218. (26) Ausfhreibung. 

Der Räufer der zur Eöniglichen Univerfitäts« Fonds: Adıml 
aiftration Geligenthal lelbrechtbaren Lernzwimmer⸗-Solde gu 
Brauenderg, Andreas Gaimel, geweiner Halbbauer zu Unterwal 
Bersdorf, Lönigl. Bandgerichts Wilsbidurg, hat, um die auf ger 
nannter Solde haftenden noch umbefannten Schulden kennen zu 
fernen, neh $ 14 des Ginführungs : Gefeges der Hypotheken 
und Priorirkts Ordnung am Gdiftalladung der alenfalfigen 
Bläubiger gebrten. 

Diele werden daher jur Anmeldung ber Foderungen binnen 3 
Monaten a dato der erſten Ginrücdung, unter dem Rechts 
Nachtpelle des Autichluffes ihrer Realanfprüce auf das fragliche 
But plemit aufgefodert. 

den 23 Ditober 1824. 

R. b. Bandgeriht Landoehnt. 
Liet. Goͤtz, Landrichter. 


Edbiftal:Gitatienm. 

Da ber im Jahre 1756 dahler geborne Hieronpmus Hoͤrt ⸗ 
monn, Sohn des im Jahre 1814 verflorbenen Bierwirthé, 
Hoͤrrmann fi bereits von 40 Jahren als Friſeurgeſelle auf bie 
Wanderſchaft begab, ohne daß er felt diefer Zeit von feinem Bes 
bes oder Aufenthalt die mindefle Macricht gegeben hätte, fo 
wird derſelbe ober feine ehrliche Defcendenz biemit anfgefobert, 
binnen 3 Dionsten, von heute an gerechnet, um fo mehr von 
feinem Leben und Aufenthalt anher Machricht gelangen zu laffen 
als außerdeifen derfelbe als verfhollen erklärt, und In Berreff 
des ihm auf den Fall der Rückkehr des zugedachten Vermögens 
weiterer rechtlicher Ordnung nach verfahren würde, 

Den 22. Dltober 1824 
Rönigl. dbaier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Biebestind. 


2085, _ Meue Bücher ber Baumgaͤrtnerſchen 
Buchhandlung 

Ber uns find fo eben erſchienen und in allen Buchhandſum 
gen zu haben: 

Der menfhlihe Adrper nach feinem Äußeren Im: 

- fange, oder die Eintbeilung und die Regionen derfelben 

mit drei Abbildungen in Bol. von Dr. Aug. Karl Bid, 
Profest. am hiefigen anatomifhen Theater. 54 Br. 

Der Berfafler ,„ welcher bereits durch mehrere anatomifche 
Bere dem ärzlihen umd mundärzlicen Publlkumse bekannt if, 
hat hier an drei Flguren, die verfchledenen von Den Anatomen 
gegenwärtig allgemein angenommen Abthellungen und Reglonen 
bes menfhlihen Körpers dur Linien bezeichnet, wodurch felbige 
mehr verfinnligt werden, als es bisher durch Die in andern 
Werken vorkommenden Abdildungengefchehen Hi. Da aber nicht 
allein die in den Höhlen des Körpers Ilegenden Thelle, ſoadern 
auch bie yon außen in biefelben eindringenden Werlegungen nach 
dieſen Gegenden beſtimmt werden müflen, fo wird befagte Dars 
flelung dıs Hrn. Berf. nicht nur Arsjten, Wundärgten und Gin« 
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bierenden, ſandern auch den Herrn Rechtsgelehrten, melde bei 
gerihtlihen Dbbductionen fo oft gegenwärtig fepn müflen, won 
Nupen fepn. . 
Deutiblande Eihbaum, mit feinen hoͤchſt wirkſamen 
Selikraͤſten, vorzüglid in den Früchten durch 4Biährigee 
Grfahrung beflätigt von K. A. Zwierlein, der Ppilofos 
pble und Arzneitunde promovirtem Dgetor, Medieinals 
Director, Dofrarh und mehrerer gelehrten Geſell ſchaſten 
Mitglieder. 2, 8, Sale. 
Reue Bartenbaulunft, oder Somnrfung neuer dern 
sur Berslerung der Gärten und Parks, Her ausge ae ben 
von Dr. 5. G. Baumgärtner. 6, Lieferung. Mit 8 
Kupfern. Folio. 3 f 536 fr. 
Die auf acht Aupfern dargeftellten Gr geus 
Rände, find folgende: 
Ein ländlicdes Gebäude im neopolitaniihen Geſchmad. 
Eine Eremitage, 
Gin Landhaus im itaflenifcher Form. 
Gin Gondelpaus im morgenländifgen Stpl. 
Ein Orangenhaus. 
Gin Gebäude in altdeutfcher Bauart. 
Ein tuͤrtiſchet Pavlllon mit einem Blußbad, 
Grundtiß eines Beinen Gartens. 
Magazin der neurfien Erfindungen, Entdedungen 
und BDorbefferungen ıc. Neue Folge. Me. 16 oder 2r 
Bd. 7. Heft, Mit Kupferm. 4. br. 1 fl 12 ir. 
Dur bie Joſß. Lindaueride Buchhandlung in Münden 
wu erhalten, 


2166. (56) Gdiktal:Ladung. 

Jobenn Huber, Bierwitthoſohn von Hier, Mund meh im 
Jahre 1812 bei dem k. b. 6. Gheveauglegers » Regiment als Ges 
meiner und murde dann la den Liſten im letzten tuſſiſchen Bed, 
Zuge als gefangen abgeſchtleben. 

Derfelbe wird nun aufgefordert, Binnen 6 Monaten a dato 
von feinem Leben und Aufenthalte um fo mehr Nahr'ht anher 
su ertpeilen, als er fonft als verſchollen erklärt und fein beiläw. 
fie in 2950 fl. beſtehendes Bermögen feinem einzigen Bruder os 
berh Huber, Rod vom hier, ald nächſtem Erben, gegen Kaution 
Ausgrautwortet werden würde. 

Münden, am 29. Dftbr, 1824. 
Rönigl. baler, Rreiss und Stadtgericht Münden 
son Gerngroß, Direktor, 
v. Dahn 


191, Zweite Folge der Nuchträge 'zu dem geographisch- 
stutist. Zeitungs -, Post- und Comtoir-Lexicon von 
Dr. Chr G. D. Stein, 11 Bog. gr. 8. 14 gr. weiß 
Drudp, 16 gr. Echreibp. 20 gr. 

Das ſeht volitändine und verbreitete Stein’fhe Lerieon 

erhält Durch dieſe 2te Folge der Mabträge, die fih an bie yor 

2 Jahren erſchlenent 3. Folge anfchliest, einen neuen fhägbaren 

Buwohs. Nicht nur findet mon in diefen Machtraͤgen alle feit 2 

Jadren vorgefallenen wichtigen DVerönderungen macgetrögen, fons 

dera auch — mie bei einem geogroph. flatıfl. Werke unvermeid 

Uh — mande Berichtigung und genauere Beflimmung des in 

dem Lerikon ſelbſt aufgsflellten. Bon dem feltenen, unermädlis 

Gen Zieiß des Werf, und feinem Streben, dem Werke die mög: 





lchſte Reuhelt, Brauchbarteit und Volftändigkeit zu erhalten, 
wird auch dieſe zweite Folge der Machträge ehrenwoll zeugen. 
J. 8 Hinrihefhe Buchhandlung, 
In Münden durch die I. Lindauerfge Buchhandlung mm 
schatten, 


1949. (30) Ediktal» Borladung. 


Georg Welnbuch Baversfohn von Nantesbuch, d. G Gemein 
er beim vormaligen 4.leichten Infanterie Bataillon wird felt dem 
1. Zult 1808, wo er in das Bayareıh iu Wisktomo abgeführt wurde 
vermißt. Auf Anſuchen feiner Bermwandten wird derfelbe demnach 
aufgefordert, in Zeit won. 6 Monaten, im feine Deimath juräcdkus 
kehrea, oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, aufferdeffen 
nach Verfluß dieſes Termins er für verſchollen erfläct, und fein 
Bermögen an die nähflen Verwandten gegen Kaution ausgefolgt 
werben würde, : 


Am 30. September 1824, 
Königl. Landgericht Wellpeim. 
Liz. Thoma. 





192. Sihtung de Herhöferiſchen Glaubensbn 
‚Lenntniffes für Die Bıfiper der Originalausgabe (Ti, 
bingen bei Fues), wie auch des Rindiifchen Slam 
bensbekenntniffes und der Egrift Ditop der E79 
tpolit und der Proteant, zur näheren Renntaif 
und Beurtheiſuug beider Religionen, für Gelehrte und 
Ungelrpete, befonderö aber als ein Immer brauchbares 
Hülfsmittel für Religlonblehrer, bearbeitet von Braune, 
Poffan, Puflet 1824. brod. 4 fl. 24 kr. oder 26 or. 
Diele Schrift folgt den fle seranlaffenden 3 Broduren, faßt 
Schritt für Schrlut. und iſt deßbalb für jedem —* been P 
in fo ferne er das Liebe und Gerechu gkeu gebietende, Audister 
et alters pars nicht verhöpnt, ein unsatbehrliher Gommentar, 
—S — —— 


141. (26) In der bindauer'ſ 
Muͤnchen iſt zu haben: * Fe 
Hajil Baba’s Abenteuer, 3 Bände, Herausgegeben non 
9. Dorter, 8, Preis 5 fl. Sfr. Der Derfeer Disfes 
perſiſchen Si. Bias, IR der Weit ihon rüpmlichft bekannt. 
Sein langer Aufenthalt in Perfion, fepte ihn im dem 
Stand, ein in Europa fo wenig bekanntes Volk in allen 
felnen ſittichen, Häustichen und religlöfen Besichungen fo 
nahe Pennen zu lernen, daß 16 Ihm bei feinem großen Tas 
lente jeder Art yon Zeichnung nicht ſchwer werden fonnet, 
auf die intercfontefte Welfe, das heißt, in einer Reipe von. 
Abenteuern Diefes Bolt, wie eb leibt umd lebt vor Die 
Augen gu führen und da #0 belehren, wo der Qefer ſich 
nur zu belufligen glaubt, Dies IM ihm auch fo volkeme 
men gelungen doß man ohne Hebertreibung bahaupten 
darf, daß dieſes Werk den unferbfihen Gil: Blas von 


—* am die Seite geſtellt werden kann, ia wohl noch 


— — 
2248. Im Rofentpale Mo. 713 über eine Sti 
IM ein ſchoͤnes Zlmımer mit eigenem u —— 


Möbeln, für 6 aber TA. monoetlich, fogiei 
Dejember zu bezichen ; die Ausfige iſt u ee —— an 


* 





Müuünchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maleſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 





Deutſchland. 

Würzburg, vom 17. Novbr. (Früh 8 Uhr.) Der 
Main erreſchte vorgeſtern eine Höhe von 11 Fuß 9 
Zou und gejteen Nachmittags war er einen halben 
Stud geſallen; alleın in der vorigen Nacht flieg er un: 
aufbörlich,, fo daß er bis jezt eine Hoöbr von 22 bis 73 
Schub erreicht haben mag. Alle Häuier, die in der Nähe 
des Maines liegen, haben die Keller vol Waſſer und die 
meijten Bewohner der Straßen nade am Maine find mit 
Ausräumen beihäftigt. Die Fiſchergaſſe, Butrnergajje 
und Banfaajfe ꝛe. ſtehen unter Wajfer und bie Verbin 
dung kann nur durch Kähne unterhalten werden. Don 
Seite der Polizei wird fo eben befannt gemacht, daß das 
Majfer demjenigen, welches im Jahre 1784 fo viel Schrecken 
und Elend verbreitete, gleih Pommen werde. — Jun ber 
Grgend von Nürnberg fol ein Wolkenbeuch gefallen ſeyn. 
Auch dee Poitentauf ift gehemmt. 

SS ahfen Dresden, vom 15. Novbr. Ca 
ſtern find Se. f. Hoh. der Großfürſt Ronjtentin, nebſt 
Frau Gemahlin, nad Waſchau abgereifet. Be. Baiferl. 
‚Dob. lebte bier als Privatmarın. In einen einfachen buns 
feiblauen Oberrock gefleidet, Ponnte man ibn jeden Vor 
mittag um 11 Uhr über die Brücde geben feben; feine 


liebensiwürdige Herablajjung, mit einer männliden linges - 


smungenbeit verbunden, bat ibm bie Licbe aller Ein⸗ 
mohnee erworben, Es ſchien ihm ſehr angenehm zu fenm, 
die Herefherwürde auf einige Zeit ablegen und unter ber 
Menge unbemerft berummanbeln zu Fonnen, — Eben fo 
Haben Se. königl. Hoh. der Prinz Johann nebit Gemah⸗ 
lim geſtern die Reife nach Wien angetreten, wohin fiezu ben 
bevoritehenden Feiteneingeladen find. — Seit mehreren Tagen 
Haben fih reichliche Regenftröme ergojfen, die ein Anſcawel⸗ 
len der Gewäſſer befürchten lajfen, wenn fie moch länger 
fortdauern, — Um 8. Noobr. war daß feierlihe Beichen« 
Begängniß der ruſſiſchen Gräfin Stroganoff, melden der 
Großfürt Konftantin und die ruffifche Geſandtſchaft bei 
wagnten, i 
SranPfreid. 

Parie, vom 13. Nov. Konſ. 5 Prog. nach der Börfe 
s02r. 56. Spaniſche Anleihe Gnebhard 554; Cortes⸗ 
Odbligationen 172. 

— Der König präfidiete am 14. Nov. in einem großen 
Kabinets rath, zu welchem außer den aktiven Wlintitern, 
aub fünf (Tituları) Staatsminiſter und zwei Staatörätbe 
berufen wurden. Die Staatsminifler waren: der Heryog 
von Torent, der Graf Vaublane, der Graf Baine, der 
Graf Dupont und Hr. v. Martignar ; die Etaatsräthe 
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Sraf Portalis, Mitglied der Pairefammer, und Hr. be 
la Bouilerie, Mitglied der Deputirtentamme, Man 
glaubte, daß von der Räumung Spaniens die Frage ger 
weſen. Unter der Regierung bes vorigen Königs find nur 
zwei ſolche große KRabinetsrärhe gehalten worden. 

— Die Britifbs Prep hatte behauptet, mam werde 
in ber bevorftebenten Saſſion der franzöfihen Kammern 
200 Mil. Fr. zu Bezahlung der Privatſchulden des vori—⸗ 
gen und des jezigen Königs fordern, und ein andered eng: 
liſches Journal hatte angrfündigt, es würden nächſtens 5 
franzofiihe Schiffe an der Hüfte von Peru erſcheinen, um die⸗ 
fes Land in Folge einer Uebereinfunft mit Spanien, als 
Pfand für Frankreichs Koften bei Erflidung dee fpaniiden 
Revolution, in Befig zu nehmen. Die Etoile erklärt 
beide Nachrichten für eben folde Fabeln, wie die angeb» 
liche neue Schuld Franfeeihs an Preußen. 

— lieber die Sündfluth theilte vor Burgen ein gemwiffer 
Dionfieue Ehabrier eine ganz fonderbare Erklärung wit; 
ee leitet fie von einem Stoße an einen andern Planeten 
ab, der unfere Erde mit feinen Seen und Erbmajien ber 
deckt habe; er meint, Daß auch mohl Menihen und Thiere 
bei diefer Gelegenheit bätten mit herab kommen können, 


‚ ohne dabei zu Grunde zu geben, meil er felbft in feinem 


15ten Jahre zwei Stockwerke hoch beruntergefollen und 


doch in feinem 6sflen Jahre im Stande fen, eine Ubhand⸗ 


lung Sur le deluge universel (Montpellier 1823. 8.) 
au ſchreiben! 
Spanltenm 

Sir John Dommie, der zum Unters®enerallomman- 
danten von Undalufien ernannt worden, bat feine neue 
Laufbapn mit folgender Proflamation eröffnet: „Die 
aus unferm Vaterlande verjagten wilden Unardiften has 
ben ihren auf Sklaverei und Tieanneli abzıwecfenden Ent; 
mwürfen keineswegs gänzlich entſagt. Wir faben, mie fie 
auf den Mauern von Tarifa mit dee einen Hand ihr Pas 
nier ſchwenkten und mit der andern der beldenmüthigen 
fpanifhen Nation die Ketten, die fie ihe angelegt, und ben 
erfernen Geepter, bei auf ihr gelaſtet, vorzeigten. Noch 
ift der Vulkan, der die Revolution: erzeugt bat, nicht er 
loſchen ; er drobt, aufö Neue auszubrechen und und unter 
feinen Lavafteömen zu begraben, Die größte Wahfamteit 
und Tpätigkeit, bie nachdruͤcklichſten Maßregeln werden er⸗ 
fordert, um den König, das Wuterland, fo mie unfer bürger 
liches und politifches Daſeyn gegen die versuchten Angriffe 
der Revolutionäre fiher zu fielen. Eine große Menge Spa⸗ 


"nier glüben von beiligem Haffe gegen“ die flaatummälzen, 


den Grundfüpe und bieten ihre nervigten Urme zu beren 


Umſtarz dar. Wer wehrt uns, fie zu waffen und einen 
undurchdringlichen Wall aus Ihnen zu machen, ber ten 
Seleden umd bie Dicherheit ted Staates gemährleifte? Die 
Deganifation der königliden Freiwilligen muß aller Spas 
nier Uugenmer® auf fih ziehen, melde aufrichtig ihres 
Baterlandes Woptfahrt wünfhen, Sie, durch ihre phy⸗ 
Aſche Kraft, werden das tödtlichſte Werfjeug gegen bie 
wahnfinnigen Entwürfe der Demagogen werden ; fie wer» 
ven zugleich Europa befehren, wie von jeher bie uner⸗ 
meßliche Mehrheit ber fpanifhen Nation gefiunt war. 
Euern Beiftand, ihre Dölkee der Provinzen von Sevilla, 
Kadiz und dem linfen Ufer des Guadalquivie, zufe ih an 
bei dem fo ruhmpollen und fo ſchwierigen Aufteage, ber 
mie vom enter Regierung geworden it; laßt uns unjere 
Unfirengungen vereinigen, um jene geoßhersigen Schaaren 
wu bilden, zu organifiren. Euch, die ihr, gleih mir, 


Beugen ſeyd der zahlloſen Drangfale, melde Spanien, 


erbuldet bat, wird nichts zu ſchwer anfommen, um beren 
Dereinftiger Erneuerung zuvorzukommen. Schließt euch 
au mich an, und möge der Ruhm uns werben, folden 
Dienſt den drei Gegenjländen unfter Liebe: der Religion, 
dem Könige und dem Baterlaude geleiftet zu haben. Ge: 
villa, am 1. Dt, dem denkwürdigen, glorreihen Jahrs⸗ 
Zage ber Befreiung unfers Könige. Es lebe die Religion! 
Es lebe der König! Es leben die Ropaliften! Juan 
Domnie, zweiter Generalfommandant in Undaluflen.” 

— Die Auotidienme meldet aus Kabiz: es ferien 
22. Oft. 1,500,009 Jufanterie + Patronen und 50,000 Ri: 
togramme Pulver, für den Dienft ber franzöſiſchen Divir 
fion, und am 24. zwei Rompagnien Artillerie zu Fuß uud 
eine Halbe Zompagnie Urbeiter, zur Herſtelung des Mas 
:teriald dee Npanifhen Urtillerie, augefommen,. (Leßtere 
maren am 24. Sept, von Bayonne zur See abgegangen.) 

— Der engliibe Gourier enthält ein Schreiben aus R as 
dia vom 26., und ein anderes vom englifden Generalkonſul 
dafelbſt vom 30. Dkt., welche melden: daß Fregatte, 2 Kor⸗ 
wetten und 3Tranfportichiffe von Radiz nach Fetrol und Korunna 
adgefegelt jenen, wo fie aufdas Schleunigite bewaffnet wer, 
den und Banbumgsteuppen einnehmen follten, um fie nach 
SGüdamerifa und zwar, wie man glaubte, um das Kop 
Horu herum, zu bringen. 

Rußland. 

Petersburg, vom 50. Dftbe. Der General ber Ins 
fanterie und flelveetretende Rriegeminijter, Herr von Ta⸗ 
titſchew, liegt gefährlich Franf, 

— An.die Studenten auf unſern Univerfitäten find ger 
fdärfte Vorſchriften wegen. Tragung der für fie eingeführs 
ten Uniformen und ber Beobachtung eines fIrengfittlichen 

‚ Bebenswandels ergangen, Die bisher auf den Gymnafien 

flattgefundenen Verlefungen über Naturcecht find einge⸗ 
Melt. Dagegen iſt auf allen höhern wiſſenſchaſtlichen eher 
Anftalten das Studium der altklaſfiſchen, beſonders ber 
esönifhen Philologie, fehr erweitert worben. 

— mach einem Schreiben aus Rußland vom 28. Zur 
alus v. 3. befindet ſich feit mehreren Japzen im Gouvers 
memeat Fherſon, 5 Meilen von Rifolajem, ein ifraglitis 


ſches Dorf mit herrlichen Teift» und Waidplägen, blos 
von Sirseliten bewohnt und erbaut. Das Dorf Zefe 
Nahr, in deffen Nähe Ah noch 6 andere Fleinere Dörfer 
der Art befinden, meift mit bebräifhen Namen, wird von 
beinahe 50 Zamilien bewohnt. Ihte Felder find fleißig 
und gut bebaut, obgleih man im ganzen Dorfe nicht 
einen chriſtlichen Bauern findet. (Bekanntlih liegt auch 
ben neueften Verordnungen des Kaiſers Alexander für Por 
len berfelbe Zwed, die Jfraeliten an Uckerbau und regel 
mäßige Gewerbe zu gewöhnen, zu Crund.) In ber Dies 
Zucht find die Einwohner deſonders glücklich. Ihre But 
ter und Käſe wird ſelbſt von Chriſten theurer bezable, als 
die aus andern Dörfern. Gie haben alle Urten geſchickte 
Handwerker unter fih und erbauen jejt eine Synagoge. 
Sobald bie Erndtezeit vorbei iſt, dürfen diejenigen, die 
ein Handwerk verjteben, daſſelbe mit obrigkeitlihem Paß 
in den umliegenden Städten ausüben. Die Weiber fur 
chen zur Winterzeit bei deu Stäbtern durch weibliche Ar 
beiten, bie fie bannzu Hauſe machen, einen Erwerb. Die 
junge Kolonle verdonft Ihre Entſtehung und jezige Blüthe 
iprem nachmaligen Dberfchulzen Nahum Zunkeljlein. Er 
bat fie dur fein eigenes Beiſpiel, dadurch, daß er, ob» 
gleich ſelbſt reich, feine eigenen Kinder ernfllih zum Land» 
Bau onhielt, fo wie durch unermüdeten Fleiß und Ber 
duld, endlich fo weit gebracht, als fie jest find. 
Grofbritauniem 
London, vom 11. Rovbr. KRonfol. 3Peos. 96. 

— Der Kapitän Loon, Beſehlshaber des, zur MRorbpols 
Erpedition gehörigen Schiffes Griper, kam ben 11. Nov. 
höchſt unveermutbet auf ber Udmiralität zu London an. 
Er berichtete, daß fein Schiff, ſchon vorher buch Sturm 
befchädigt, durchaus nicht in Die Repulfebay habe eindrims 
gen können, ob er glei nur wenige Meilen davon ent 
fernt wor. Beſtäudig durch die Heftigften Stürme zurück⸗ 
getrieben, entſchloß er fib endlih nah den Southampton 
Inſeln zu fegeln. Kapitän Parry war in der ibm vorge 
fchriebenen Richtung weit voraus. Kapitän Lyon hatte 
befanntli den Nuftrag, in der Repulfe« Bat zu überwiwe 
tern und dann im nächſten Sommer eine Erpedition über 
Land zu unternehmen, um mo möglich dem Kapitän Parry 
du begegnen, Die Walfifhjäger hatten fämmtlih durqh 
das raube Wetter diefes Sommers (ehr gelitten, 
ka Der Courier äußert, man fprede Don unverzũgli⸗ 
cher Eröffnung eimes Kongrefjes zu Petersburg, um bie 
griedifhe Sache zw reguliren, Er glande, daß ein folder 
Kongreß nicht fo bald ſtatt finden werde, aber e# könnte 
fepn, baß man Konferenzen begänne, um außer der grie⸗ 
chiſchen, aud nod andere wichtige Fragen zu erörtern. . 

— Der Eourier verfihert au, mach des Loedkom⸗ 
miſſaies Adam legten Depefchen habe die proviſoriſche Res 
gierung von Griechenland nicht eber ſich entſchloſſen, die 
von ihm geforderte Genugthuung in ihrem ganzen Um ⸗ 
fange zu geben, als bis KRapitain Pechel, Befeblehaher der 
brittiſchen Seemacht im jonifben Meere, drei zu Napoli 
dj a ausgeräftete griechiſcht Opeletten weggenum 
wen habe. 
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— Sind bie beiden macfolgenden Stellen aus Plis 
uius und Seneca blof für bie Zeit jener Alten gefchries 
ben, oder nicht eben fo gut ein fpeechender Zug in bem 
©emälde unferer Zeit? 

Quotusquisque adolescentum vel aetati alterius, 
vel auctorilati ut minor cedit? Statim sapiunt, sta- 
%Wın sciunt omnia; neminem verentur, imitanlur 
neminem, ipsi sibı exempla sunt! — 

j Plin. Epp. I, VIII. 23. 

Ecce, romanos a. invasıt inane studium, 
supervacanea discendi. Jsta liberalium artium con- 
sectatio molestos, verbosos, intempestivos, sibi pla- 
centes facit, et ideo non discentes necessaria, quia 
supervacanea didicerunt. Seneca 

Desemannifdhe Reid, 

Die neuefte Etoile meldet aus den Darbanellen 
vom 6. Ott. Folgendes: „Kine Ubtheilung bes türkiſchen 
Gefchmwaders warf geilern vor Tenedos Unker. Es geben 
büjtere Gerüchte von einem unglüdlihen Seegeſechte zwi⸗ 
{hen den Türken und Orieten, bei Samos, in welchem 
Gritere 8 bis 10 Kelegsfchifie verloren hätten, Dan ere 
wartet den Kapudan Pafha mit dem eriten günftigen 
Winde, aber nur mit einem Theile feiner Slotte, der ans 
dere Theil fol bei Mitplene unter dem Befehlen Ihrabim 
Daſcha's verbleiben. Dan bemerkt eine fo geoße Niederger 
ſchlagenheit unter ben Türken, daß fie geitern in der Bucht 
son Saros ein türkisches, mit Del deladenes Schiff von 
einem griechiſchen Kaper- vor ihren Nugen nehmen ließen." 
— „Bom 3. Oft. Diefe Nacht warf das Linienfhiff, 
ein Dreidecker, welcher den Kapudan Pafba trägt, vor 
Nogara Unker umd des Morgens langte daſelbſt eine große 
Zregatte an, deren Kommandant, voriges Jahr Befehls: 
baber der Patrona, im Gefechte mit ben Griechen durch 
einen Piltolenihuß getöbtet worden. Sechs Kriegsbriggs 
waren ſchon bes Tags vorher den Kanal bis Rogara bins 
aufgefabten. Der Kapudan erwartete, wie es bieß, bie 
Crlaubnif, Ab nach KRonitantinopel zu begeben. Gin Theil 
der türkiichen Flotte fol fig mit der aͤgyptiſchen Flotte 
vereinigt daben und beibe noch Budrum oder Tſcheame 
gefegelt fepn, von welcher Seite her Reifende am 5. und 

6.0Oft. eine lebhafte Kanonade gehört zu haben verfichern, 

Ges ſcheint, daß rin neues Gefecht zwiſchen ben Griechen 
und der äppptifchen Flotte vorgefaßlen iſt.“ 

Ddeffa, vom 28. Oktober. Nachſtehendes ift eine 
getreue Ueberfepung des ſchon mehrmals erwähnten Epattk 
Scherifs des Bultand, womit ber beliebte Großwiſſter 
Ghalib Paſcha feines Amtes entfegt wurde. Man wird 

Ab überzeugen, daß barin weder von einer gelehrten Zunft, 
nohb von Ulemas, fondern blos von Schreibern und Des 
amten bie Rede if. „Mein Sroßmweffier und unumfhränfe 
'ter Bevollmägtigter, Mubamed Selim Paſcha! Nachdem 
id Dich mit meinem kalſetl. Geuß derhrt, fo fen deinem 
Eiiee hiemit bekannt gemacht; Diejenigen, melde mit 
dem Poljter des Weſſitats beadelt find, und welchen Die 
Obbut der Länder, der Schug der Urg:rthanen, um bie 
unfere Perfon pom der allechböchſten göttlij— 


Gen Gerechtigkeit eines Tages befragt men 
ben wird, anvertraut ift, müſſen Tog und Naht auf 
bie Befeiligung der Echlöffer, auf die Zucht des Heeres, 
ihre böchſte Sorgfalt richten, nach Etſetdern der Um: 
flünde und der Zeit. Während dieſes ausgemacht und 
Baer ift, hat dem Vorfabrer, Gbailb Paſcha, meil 
er von Herkunft ein Schreiber iſt (Kiatiblikden 
gelme), ſich auf feinen Berftand und feine Einſichten vers 
lajjend, feine meiſte Zeit nur auf bie gewöhnlichen 
Gefhäfte und Kleinigkeiten, zu welchen er ebebem bes 
ſtimmt gemefen, verwendet und bat nicht aufgehört, fi 
mit unnötbigen Dingen zu befchäftigen, während er nicht 
im Stande war, fih in dem zur Schlichtung ber 
Ungelegenbeiten nöthigen Schrecken zu behaup⸗ 
ten. Yus dieſem Grunde war feine Ubfeguug nothwen ⸗ 
die, Du haft dich in allen Dienjten, in denen da bisher 
verwendet worden, vernünftig uud einſichte voll benom- 
men und bijk feit bem Anfang beiner Welfierfchaft durch 
gutes Benehmen und Eifer bezeichnet. Weil nun beine 
Einfiht und gerade Biligfeit mir bekannt find, babe ih 
aus eigenem Sinne dich aus meinen geehrten MWeifieren 
ausermählt und dich mit Vollmachtbrief zum Dienfte mels 
nee unumfchränften Gewalt beſtimmt. MWoplauf! Ich 
werde feben, mie du dich benimmmft! Unſere hope Pforte 
it ein mubhamebanifches Reich, dad fih vor Ulem an dad 
edle Geſetz und an ben Innern Sinn dır geiftigen Einge⸗ 
dungen, bed Rohms aller Gefchöpfe, des Propheten, unfer 
res Meifters, über den die beünfiigften Gebete empor« 
flelgen,. ſeſthalten muß. Wie ſchwer au dein Geſchäft 
fen, fo ift es doch gewiß, daß dajfeibe glücklich derndigt 
merden fan. Das Dorzüglichite der wichtigen Geſchäſte 
meines erhabenen Reiches iſt bee Artikel der griechiſcheu 
Rebellen. Gezt liegen zu Band und zur See bie damit 
Beauftragten ihren Gejbäften ob und Gott fen Dank, 
die Spuren bes Sieges find theilmweife zum 
Borfhern gefommen. Siehe nicht darauf, mas in 
Diefem gefegneten Jahre ſchon hin und her mit Eifer em 
obert worden iſt, fonbern verfchärfe und befhlem 
nige Ules, bemüße dich bie nötbigen Verftärkungen und 
Mußregein mit allgemeiner Eintracht zu ergeeifen, um 
biefelden zu feiner Zeit auszuführen. Vor allem Hl es 
nöthig , jederzeit über die Ruhe ter Bewohner des Landes 
und über die Befefligung. der Schlöffer, jo mie 
die übrigen wichtigen Ungelegenheiten bes Reichs zu was 
chen. Wohlauf, ich werde di fehen! Da du dem Glau—⸗ 
ben und dem Reich bisher fo wohl gedient, daß du um 
ter meinen geebrten Dienern fo ausgezeichnet worden bift, 
fo font du ale Deine Geſchäfte mit dem edeln Geſeh 
und den erleuchteften Glaubensregeln im Webereinftimmung 
bringen und bie dadurch meine Zufriedenheit erwerben. Du 
fonft in Einflaug mit den Cönnern meines erbabenen 
Meiches, Tag und Nacht bie Geſchäfte meiner Hohen Pforte 


‚mahrbaft und fleißig beforgen, diejenigen, die gute Dien« 


fie leiten, gesiemend belohnen, bie Nachläßigen ſtra⸗— 
fen und die ſelbſt Beine Saumſeligkelten zu Schulden kom» 
men laffen! Du ſollſt nicht erlauben, daß die Ungeftchten 
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aller Stände und die Dffiziere, die Pflichten ihrer Be: 
fimmung überteeten. Du font im Belohnen und Beflra: 
fen das richtige Maaß halten! Gore möge dich In allen 
deinen Gefbälten leiten und tih und Diejenigen, melde 
zum Beiten des Reibs und des Glaubens bie Helfen, in 
beiden Welten jnirieden ſtellen.“ 


Konigl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Dienflag: Der Fafßbinder, ein Sinafplel In 1 AM aus 
dem Franzöfiiben überfegt mit neuer Mufit von Ferd. Fränzl, 
2. b.Hofmufitdireltor. Borher wird gegeben: Das war ich, 
lUindlihe Eeene in ı Alt, 

Donusftog: Laͤndliche Stille, Luſtſpiel in 5 Akten von 
Goft:nobl. 








(2 0) An die 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie. 
Rünftigen Mitt mod den 24-d. wird muſikaliſche Unterhaltung 
mit Tanımufit gegeben, mozu die vereprlihen Mitglieder einge 
laden werden, Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden, am 21. November 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie 





2266. Antünbigung 
an die verehrlihen Mitglieder der Befellfhaft 
des Fropfinns. . 
Dienbtag den 25. Nov. Ball. Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 20. Nevember. 
Der Gefellfhaftd-Ausfhuß. 





2267. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Privatgefelligaft 
im Duber » Garten. 
Künftigen Mittwoch den 24. dies, ſtatt der gewoͤhnlichen 
Abendunterhaltung Bleiner Bel, Anfang 7 Uhr. 
Der Brwaltungs- Ans [huf. 


2244. (36) Gin junger Mann, der fld durch gute Stus 
dien: Zeugniße, wie auch durch Zeugniße in den Fächern der 
Landwirtpibaft ausme lien kaun, frcht der ehem Patrimonlals 
Geriäpt des Yiars oder Dderdonaufrelfes daldigſt unterzulommen. 


2250. (36) Im Seifenfider «Haufe in der Sendlingergafle 
Rro. 118 im Illten Stod werden Federn für Damen — for 
wohl als General:Hüte auf das fchönfte und zu den billigften 
Preifen gepußt und gefärbt. 


2265. 








Berleigerumg 

einer vollfiändigen Hauskrippe, 

welde Donnerſtag den 25. Movember und den’ folgenden Tage 
in. der Sendlingergaffe Reo. 728, 1. Stod, am Gang rüdı, 
aärts, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bit 5 vorgenommen wird, Disfe befteht in einer Gloria mit 
Gnget und Krippenflall, in groß und Bein gefchnigten Figus 
ren von guten Meifleen, die drei Könige in reich geftidter 
Kleidung, die drei Königöpferde in Silder aufgeräumt, vlele 
Kübe Pferde, Ramerle, und andern fhön gefhnigten Thieren, 
Bäche und Abfälle von Kupfer und Blech, Telden, Wafler: 
Meferven, Waters und Gtadtbrunnen, Woflergrände von Stein 
und eine Drwdmafdine. Ruinen, Tempels, Herodespaläfle, 
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Berlegt vom Peter Philipp Wolfe Kindern. 


das Haus Nahateth, Bauerupäufer, gemalte Hluſer jur For 
mirung einer Stadt, dann Spieſe, Säbel, und mehrere anders 
Meinigkelten. 


2264. &8 find 1500 bis 2000 fl. auf erſte Hppothek autzus 
leihen. D. U. 


2258. Poteinifhes, volftändiges Sebetbuch für katholiſche 
GShriften, mit lithographirtem Titel und 1 Kupfer, von Dr. 
Wolfgang Bisthum, reflsnirtem Pfarrer von Bencdikt⸗ 
beuern, 12. 1824. Schreibpapier 36 kt. Drudpapier 30 kr. 
Münden gedrudt und in Kommiıfion bei J. Bängl, bürgerl, 
Stadebuchdruder am Faͤrbergraben. 








2257, Die Untergeihnete haben die Mufter ihrer Teppich» 
Fabrique’ zu Kiddermiafler, bei Herrn Bernau in Münden nies 
dergglegt, allwo alle Biftelungen angenommen werden. 

Hooman Sardor et Hoomaus, 
In London. 


Bel Untergeichnetem it Rofen « Effenz, deren Aechtheit garanı 
fire wird, a 40 Er. die Unze zw haben, 
B. Bernau, 


In der Ipeatiner » Straße 


2260. (38) Ina der Moxvorſtadt, Wilpelminenflraße Mro. 403, 
find 2 Wohnungen über zwei Sthegen, jede zu 5 Zimmer mit 
Küche und üsrigen Bequemlichkeiten, zufammen oder einzeln, mit 
oder ohne Meubeln, fogleih oder auf Georgi zu vermiethem 


2259. (26) Dienfigefud. 

Ein Zndividuum, welches id fhon mehrere Jahre dem reut · 
Ämtiichen Fade ale Oderſchreiber widmete und fi Towöhl über 
Gelhöftskenntniffe, ale Fleiß und Treue, duch Die wntiprechenditen 
Beugniffe auszumeilen vermag, wünfdt im möglicher Bälde in 
gleicher Eigenſchaſt plaeltt zu werden. D. U. 


2265. Pfänder auszuldfen. Bel dem Königlichen balerl- 
Gen Berfagamte allhier werde den 15. künftigen Donate Decems 
ber die im Jahre 1823 von dem Monat Geptbr, llegen geblie, 
benen Pländer, im Folle man ſolche länaflens den +1. Dee. 
zuvor nicht auslöfen ſollle, mittift der gewöhnlichen Lizitation 
an den Meiftbiethenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, bes 
men daran gelegen: if, kͤnnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten 
vorkepren, Münden den 20. Rovbt. 1824. 2 
z Borzaga, Gafler. 

Schrannens&Angelge vom 20. Novbr. 182% 
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Münwener Politifhe Zeitung. 


Wit Seiner Rönigliden Majeſtät ollergnädigtem Priviegium. 





Dienftag 


Neo. 2TO\ 


23; November 1824. 





Deutihlamb. 

Baiern MWürsbwrg, vom 18. Nov. Die 
babier ausgehreitete Nachricht, daß der Main dieielbe Höhe 
erreichen würde, mie im Jahte 1784, berubte bio: auf 
einer ungegründeten Angabe. Der böchſte Stand des 
Maines war 16 Schuh und er iſt jet mopk einige Schuß: 
srfoten. 

Preußen Der Hamburger Korrefpandent 
enthält folgendes „Schreiben aus Berlin nom. 8. Nov. 
In diefen Tagen bot in der königl. Schloßkapelle zu Cdar⸗ 
fottenburg bie Einfegnung der Ehe Sr, Mai. des Königs 
mit dee Gräfin Auguſte v. Darrach flartgefunden ‚Der 
evangeliize Bılyof, Dr.. Eylert, virrichtete die Trauung. 
Diefes Ereizniß erfülte ale diejenigen mit Freuden, welche 
an dem Wohl umferes verehrten Monarchen Untheil nch 
inen. Doffelde läßt uns auch hoffen, daß Se. Mai, im 
biefeo Orrbindung rinen neuen geirliichaftliden und büuslir 
Ken Umgang finden werten, der nach der bevorifehenden 
Bermäblang der Pringeffin Louiſe und ber alsdann eintreten: 
ben Tcennung bes Königs von feinen fämtliben Prinzefinen 
Zöctern, um fo erwünſchter ſeyn muß. Da mir das Glück 
genießen, gegenmärtig: die fämtlicen Fönigl. Kinder zu fes 
den, fo ifb ihre berglibe Buflimmung, fo wie biejenige 
ofler bier anweſenden Mitglieder ber Bönigl. Famllie, ein 
Seien , daß dieſes erfeeuliche immere Familien. Ereigniß: 
nur Begen und Zufriedenheit verbreiten wird. Die Gr 
main eb Königs wird den Namen Fürftin von Piegnig: 
führen, und da biefe Ehe als morganatife betrachtet: 
wird, fo ift im diefer Beziehung eine beiundere königl. An« 
ordnung erfolgt, melde demnächſt zur öffentlichen Kennt 
miß gebracht werden ſoll.“ 

— Huf Befehl: Se. Majeſtät it an die Behörden eine: 
Mittheilung folgenden Jahaltes ergangen: 

Berlim vom 9. Nov: Sr dieſen Tagem haben Be, 
Moiehät der König Höochſtihre mit der Furſtin von Liege 
nig geſchloſſene Ebe in Gegenwart dr Arompringen Bönlgl.- 
Doßs, und des Großberzogs von Mecklenburg Durchlaucht 
buch ben evangelifben Bilkof De. Eylert, kirchlich ein: 
feanen lofien. Ale Freunde des königl. Haufed werden 
Dierüiber die größte Freude empfinden. Da: eben jezt ſaͤmmt⸗ 


Ude Rinder Sr. Mojeilät des Könige gegenwärtig: waren, 


fo konnten: diefelben ſogleich ihee herzliche Zuſtimmung dar⸗ 

zu. erfennen- geben. Da mit ber Berbeiratbung der 
Prinzeffin Louiſe der Beitpunft einreitt, mo Ge. Majeflät 
Beer Rönig: beis Herannabendem Alter fi zu verlaffen ges 
füpse: Haben: märde, fa haben Es Majrfät das: Bebürfe 





miß gefüßft, fib eine Gemohlin zu wählen, und Fan died 
nur als ein frohes Greigniß vom den größten und beften 
Segnungen betrachtet werden. Die Gemaplin des Könige 
wird den Titel einer Fürſtin von Liegnig führen, und ba 
Diefe Ehe als eine morganatifche Ehe zu betrachten iſt, 
10 behält id Sr. Majeſtät vor, die bierbei nothmenbis 
gen Beſtimmungen anderweitig befannt zu machen.‘ 

Der Braf von Harrach iſt dee jüngere Oohn einer ſeht 
fngefebenen. öflerreichifchen Famille. Er lebte bisher mit 
einer Grau, einer geb. v. Reyoka, und Toter, im 
Dresden und Ge, Majeflät der König lernte bie Irptere 
vor zwei Jahren in Töplig kennen. 

Daten Müällbeim, vom 135. Nov. In 7 


Henabbarten Badenweiler it Hr Schuch, Befiger 


eben fo- ſchön gelegenen als vorteefflih eingerichteten: Jen. 
srbauten Gaftbaufes zum Römerbad, gegenmärtig mit: 
Unlegung eines. Gartens in der Näbe feiner Wohnung Her 
fbäftigt. Bei. diefem. Geſchaͤſt fließen vor einigen Tagen 
die Ucbeiter des Gartens unerwartet auf: eine obngefäbe: 
acht. Zuß- lange und vier Fuß breite, von gehauenen Stei⸗ 
nen zufammengefehte, gemwölbertige Gruft, aus welcher, 
nah Yusfage der Arbeiter, ballamifche Wohlgerüche beii 
ber Eröffoung berausftrömten, In biefee Gruft, obnge; 
fühe vire Fuß tief in der Erde, fand man ein etma: ſechs 
Zuß langes mohl erhaltenes: menſchliches Tobdtengerippe,. 
on beffen. Hirnfhaale noch bie Epur eines gewaltigen 
Hiebe bemerkt. werden fonnte.. Neben dem Gerippe unb: 
zwar an der rechten Geite , lag ein vom Roſt völlig ans 
gefteſſe ner Degen, welchte zwei Zoll breit, einen Vier⸗ 
telzoll dick und wenn: mir, mas: man pen dem: GStiff noch 
übrig bat, bayu- rechnen , etwas: über’ zwei: Fuß lang iſt. 


Neben dem Degen fand man- auch eine Art von: deei Pia 


pfrrnen grün angelaufenem Anöpfen, nebſt! eben fo pielen: 
Supfernen Ringen, welche ganz zum Cinhängen der And. 
pfe poßten: und moahrfcheinlich zur Ruppeli bes Degens ge 
‚hörten. Desgleichen befanden: ſich einige Heine fupfirne: 
Mägel: babel: In welches Zeitalter dieſes Gerippe gebört;. 
wollen mie Bier nicht: unterfuchen.. So viel aber fcheinte 
wohl nicht begweiſelt werden zu: fünnen, daß bie ausge: 
‚geidinete Tobtengruft, worin: e#: fich befand, auch auf el⸗ 
nem audgezeiineten Keiegsmann fließen läßt,. der in- bee: 
‚Mähe bee alten Burg oder bes; Kojleits von Badenweiler 
umgelommen ſeun mag.. Dee game: Vorfall ij zugleide 
wieder ein neuer Beweis, daß noch maunches merkmürbiger 
Deufmal: der Vorzeit unter dem Boden des eben: fo durch 
feine römiſchen Baͤder wie durch jeine berrlihe- Otgends ie» 
zübmten Badenmeilere verborgen zu ſehn ſcheinti. 


Sranfreid. 

Yaris, vom 14. Novbr. Ale unfere Muſen vereis 
wigen fib, um die große Feierlichkelt der Salbung mürs 
dig au begeben. Ein jedes unferer Theater wird einen 
piltorifchen Gegenftand barftellen, ber an die fchönften 
Begebenheiten der feangöffden Monarchie erinnern mird. 

— Dom 15. Nopbr. Konfol. 5 Prog. 101 dr. 75 
Eent. Nachmittags um 34 Uhr 101, 85. 

_— Der König und ber Dauphin gingen am 15. Nov, 
wah Nambouidet auf die Jagd, inige Tage vorher 

te der Dauphin eine anderthalbftündige Unterredung 
mit dem Miniter det Innern, Grafen Eorbiere gehadt, 
wie man glaubt in Bezug auf ben trayrigen Zuſtand ber 
Gefängrifle, welchen der Prinz eine befpmbere Aufmerfe 
famfeit widmet. 

— Die Etoile erflärt die Dermuthung bes Jours 
waldes Debats, daß der große am 14. MNoobr. ger 
paltene dreiftündige Robinetörath auf neue Cröffnungen 
Spaniens wegen der Räumung Bezug gehabt, für irrig. 

Italien 

Rom, pom 6. Nov. Um 2. d. befuchte der b. Vater, 
degleitet von 15 Kardinälen und vielen Prälsten das Kol» 
legium romanum und wohnte der @röffnungsrede der Dow 
fefangen bei; @r beiprap ſich huldvoll mit den Profefloren 
und munterte fie zut eifeigen Berwendung in Iprem müp« 
famen Berufe auf. 

gA Bologna, vom 13. Nov. Der Kardinal be reger 
rio wurde om verfloſſenen Sonntag vom Rardinalı Lega⸗ 
ten prächtig dewirthet und befah mehrere öffentlide Ans 
falten. Um 12. reidte er mach Tosfana ab. — Am 9. 
kam ber k. feanzöfiide Botſchafter beim b. Stuhl, ber 
Herzog von gaval-Montmorenen bier an, machte am Doms 
merftag dem Kardinal. Legaten feine Aufwartung und fepte 
aus Sreitag feine Keife nah Rom fort. 

Neapel, vom 29. Oft, Um 6. d. brad über bie 
Gemeinde Vacariz zo ein fürdterliches Ungemitter aus. 
Der Blig fuhr in ein Haus und tödtete einen ı4jährigen 
Ruaben an der Geite feines Vaters, der unverlept blieb. 
— Geitern ging nape am Hafen ein Scifferfabrzeug zu 
Grund. Ungeactet aller angewandten Bemühungen Fonnte 
Eeiner der darauf befiabligen Menſchen gerettes werben, 


Yyorrugal 

Die Liffabomer Hofzeitung vom 29. Dftbr. enthält 
fe Bezug auf bie legte Berfhmörung Folgendes; „Wie 
haben von den @reigniifen, die in der Nahe nom 25. 
worfielen und zu fo vielen ungereimten Gerüchten Anlaß 
gaben, nichts {prechen mollen, bis wie ung nicht genaue Kennt: 
olg darüber verfhaffe Hätten, mun tönnen wir unfere Des 
fee verfibern, daß die Im jener Nacht ſtatt gebabte Bes 
wegung die Holge der, von ber Regierung amgeorbneten 
Verhaftung verichiedener Perfonen war ‚die, von revolu⸗ 
Honärem Schwindel bingeeljfen. Anſchlãge von ber aller⸗ 
derbtecheriſcheſten Art geſchmiedet. Wir können Indeifen 
eupig fepu, denn ipre Ränte 
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find emtbecht; fe feldit And 
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im fiheren Haft, werben unverzüglih vor Gericht geftelt 
werden und die Strafe erleiden, welche bie Geſetze für 
ihre Verbrechen ihnen zuerfennen werten. Mitten in bem 


Schmerze, deu wir bei. dem Unblicke auögearteter Por⸗ 


tugiefen, welche noch immer die Ruhe zu ſtören ſuchen 
empfinden, haben wir doch den Teojt, verfitern zu kön⸗ 
nen, daß ale Regimenter der Befopung bei dieſer Gele, 
geubeit eimen ſolchen Geiſt gezeigt haben, mie man ibn 
von Soldaten, die dem Könige und dem DBaterlonde ge* 
treu find, erwarten mußte, unb ber ihnen aud bie ehren⸗ 
vote Würdigung ihres Betragens von Seite be# Krieg» 
Minifters erwarb.” — Die Preflamation des Kriegemis 
nilers ſelbſt erfhien am 26. Es mird barin ber Ber 
fagung von Liſſabon für ihr Betragen bei der Dereini- 
gung im der vorigen Nacht und für jihren Eifer in Dolb 
siehung ber Befehle, die zur Aufrehhaltung ber Ordrung, 


-welde einige der Uniform unmürdige Perfonen zu fören 


vetſucht, gegeben murden, großes Lob gezollt und bem 
Ehefs empfohlen, ipren Lntergebenen flets den Srund⸗ 
Sap einzuprägen: „daß die Souverainetät untheil dae 
fen und nur im Könige ruhe, dem alle feine linterhas 
nen, fo boch aud ide Rang ſeyn möge, gleigen 
Gehorſam fhuldig wären.‘ 
Grofbeittanienm 
London, vom 12. Novbr. Wir erhalten fo eben 
Zeitungen aus Liſſabon vom 31. Dftbe, Sie melden, 
daß bafelbd am 25. mehrere Dffigiere ald Häupter und. 
Ugenten eines böchſt verbrecheriſchen, vom revolus 
tionären BWBahnfinne ausgejponnenen Kom 
plots verhaftet morden fenen. — Die auf Befehl det 
Königs eingezogenen Individuen find nicht benomnt. Dr 
offizielle Bericht fügt bloß, daß man fie, nad bergelich 
tem Thatdeſtand ihres Verbrechens, ben Zormen gemäß 
eichten und exemplariſch beftrafen werde, — Diefe Zurück · 
haltuug von Seite der Hofzeitung läßt glauden, daß fi 
unter den BVerbafteten fehe vornehme Perfonen befinden 
müſſen. — Die Fönigl. Garde und, im Ulgemeinem, 
die geſammte Belagung ber Hauprfladt murden öffentlich 
im einem Tagsdefehl des Krie gominiſters für dem berrlichen 
Beijt beglücdwünfcpt, dem fichei diefer Gelegenheit an den Tag 
elegt haben. — (inige Uusdrüce diefes Tagsbefehls Ic 
fen vermutben, daß das fo eben entdeckte Komplot, ſehr 
jutchtbar an und für Ab, auch Derzmeigungen in deu 
Provinzen hätte. (Sieh Artikel; Liſſabou.) 
Dimanifdes Neid. * 
odra, dom 24. September. Das amtliche Jon 
mal von Griechenland theift folgende Nachrichten mit? 
„Wie haben fo eben aus dem Hauptquartier am der 
Grenze Ihefalieng folgende Berichte erhalten: „An 24 
Auguft unternabmen der Generalieutenant Lampros + Ven 
eos und der Obriſt Tafoulas an ber Spige von 200 Ei» 
tem» Soldaten einem dee vermegenften Ungeifie gegen das 
feindliche, im Dorfe Calpvia (den Thermopplen ge genũdet 
befindliche und eine halbe Stunde von Zeitouni entfern 
Sager. Mm 3 Upr Morgens brangen diefe Topfern mi 
dem Sabel in der Zauſt im die feindlichen Belte, verbiei 
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teten Schrecken unter den Türken, von denen fie eine 
große Unzabi niederbieben, verbrannten viele Zelte und 
machten, nach Zerflreuung ber Türken, die fib ven der 
ganzen griechifchen Armee überiallen glaubten, eine ſehr 
reiche Beute, 

Während dieſes Treffens in dem türfifchen Lager rückte 
der General Tzavellas, der ſich desbald mit dem Roms 
maudanten Lampros verabredet hatte, au ber Spiße eis 
nes Detaichemente Sulioten gegen ein fort vor, das der 


Eelnd in einer Meinen Entfernung von dieſem Lager befept - 


hielt, und bemeijlerte ſich deſſelben mittelſt einer Beiterers 
flelgung. Gr fand darin eine große Menge Pferde und ans 
dere Laſtthiere, und zum größten Erflaunen, haben wir 
Keinen Einzigen von unfeen Beuten zu betrauern. 

Unfere neue zeguläre Armee macht erflaunende Fortſchritte 
und ipre Zahl wächſt täglid. In diefen feptern Tagen 
wurde das erſſe Regiment gemuftert, Mebrire enweſende 
europäifche Dffisiere beimunderten bie geoße Fertigkeit, 
roelche die Soldaten in fo Burger Zeit in der Ausführung 
aller Bewegungen, Manvupres und Märſche erlangt hats 
ten. Bornehmlich zeichnen fie ſich in der Schnelligkeit der 
@oolutionen aus. 

Dmer Brione’s Plane find fo ebem gänzlich vereitelt 
worben. Bei feinem Admarſche von Rarvanfara angegrifs 
fen, murde er zu Katonna abermals übel zugerichtet, 
Bu Mavrilla erhielt diefer hartnäckige Albaneſer den Lohn 
feiner Halsſtarrigkelt. Noch einem beträchtlichen Verlaſte 
gelangte er wieber zu feinem alten Stelungen von Kar 
vanſara. 

— Ein Schreiben aus Scio vom 29. Sept. (in der 
&toile) meldet: „Die türkiſche Flotte unter dem Kapudan 
YPafcha; und die Äguptifdhe find, von den Griechen und den 
©tärmen, von Samos verjagt, mo Leptere am 24. Sept, 
ein lebhaftes Gefecht mit ben Griechen zu beilehn batte, 
während ber Kapudan mit einem Tbeile feiner Schiffe eine 
ganz unnũtze Diverfion nach ber von ihren Einwohnern verlafe 
fenen Infel Mykone machte, am 27. bei unferer Infel vor Anfee 

egan gen. Um 28. fepten fieihren Rückzug weiter nach Mitolene 
ort, wohin ihnen 14 größtentheils entinaftete Briggs und Goes 
ketten voraußgegangen waren, Zwei andere Schiſſe, noch 
ärger mißhandelt, fiefen ol® gang unbrauchbar hier ein» 
Der Nachtrab ber abziehenden Flotte, aus äghptiſchen 
Briggs und türkiihen Korvetten beitebend, befand fi noch 
tm Kanal ven Beio, als zehn Hpdrioten« Schiffe plötzlich 
Mb fünmärts zeigten. Eine griechiſche Korvette von 18 
Rononen hatte den Muth, fi mitten unter fünf türkiſche 
Briggs zu werfen, um fie zum Kampfe zu reisen, allein 
bie Türken fpannten alle Segel auf mub eilten ibrer 
Sauptflotte gu. Bald darauf ſtießen 12 andere griechiſche 
Schiffe zu Erfteren und folgten den Türken nah Mit» 
tene Bin. — Dofiribe Blatt berichtet aus Bagdad, daß 
bie Reiche des zu Kirmanſchah verſtord nen Uli Mirza Am: 
fongs: Auguſt daſelbſt angefommen war. Man führte fie 
nach Sunam Aly, Im wüſten Arablen, einige Tagere fen 
von Bagdad gelegen. ine zablofe Menge Volks begleis 
tete fie. Ferner bemerft die Eroile no, daß Muſta⸗ 


pha- Derwiſch⸗ Paſcha zwar noch am Leben, feine bei Beir 
tunp erlittene Niederlage aber fo voBftändig geweſen fep » 
daß er mit nicht mehr als 27 der Deinigen Lariffa habe 
gewinnen fönnen ; endlich, daß der, früher erwähnte, zu 
Konitantinopel bingerichtete Offizier ein Plentenant des 
Hofpobars der Moldau geweſen fen. 
Brafilien 

Die Etoile liefert ein Taghuch der Belagerung vom 
Gernamboue vom 15. Uug. bi6 zum 17. Gept. Fol: 
gende, And die wichtigſten Momente biefes Tagbuches: 
„Um 15. Ung, erfube man au Fernambouc den Tod dee 
fernamboueiihen Heldens Pitauga. Die berüchtigte, auf 
den 17. Uug. zufammenberufene Verfommlung zur Orga 
nifirung des Bundes des Urquators vertagte ih auf uns . 
beftimmte Zeit. — Am 18. legte fib das brafifianifche 
Schiff Pedro Primeiro, das den Lord Eochraine am Borb 
hatte, auf der Abede von Fernamboue vor Anker, nachdens 
es am 7. zu Mlagoas 17000 Mann, zur lintermerfung vom 
Gernamboue beftimmt, ang Land geſeßzt hatte. Am 18, 
machte Earvalho feinen Entibluß bekannt, ſich in das Ins 
nere zurũckzuzieben. Lord Eodraine hatte der Stodt bis 
zum 27. Uug. Friſt gegeben und bie burch feine Drobums 
gen erregte Furcht war fo groß, daß das reichfte Quartier 
von Fernamboue, der Necif genannt, ber dem Feuer den 
Schiffe medr ansgefept mar, im etlihen Tagen verlafe 
feu war, al ob er gar nie bewohnt worden wäre. (ine 
Unterhandlung mwarb eingeleitet. Karvalbo machte dem 
Lord Cochraine deu Vorſchlag, fih am Bord der auf ber 
dortigen Rhede liegenden englifhen Fregatte Twin zu bes 
geben. Um 27. um Mitternadt begann die Ranonade, 
fle dauerte nur bie 2; Uhr Morgens. Dom 28. Aug. bie 
zum 2. Sept. war bie Stadt in befländiger Furcht und 
Lärmen. Um 5. wurden 14 friedliche Portugiefen tbeils 
In ihren Häufern, tbeils auf der Etraße ermordet. Ein 
14jährigee Anabe, ſchon mit tauſend Stichen durdkoprr, 
wurde an einen Pferdeſchweif gebunden und in das Hıud 
bes Präfidenten geitieppt. Weit entfernt, defhba'b verbafs 
tet oder beflraft zu werden, ſchwang einer ber Mörder fels 
nen blutigen Dolch und bropte laut, alle Portugiefen zu 
ermorden. Am nämlicen Tage wurden oud bie Franjo 
fen in der Stadt beſchimpft und die Ebalnppe eines engs 
liihen Schiffes mit Kanonenſchüſſen zurückgetriebden, obmohf 
fie die Parlomentärsiapne aufgeiledt hatte, Carvalbo, 
bied «8, babe bem Lord Cochraine zwei Millioner, 500,000 
Branfen geboten, wenn er zu feiner Partei übertreten 
würde, Um 12. wurde bie Pofition bei Ponte des Car 
valbod von Morgabos Truppen refognospirt und der Res 
benen« Chef Ferreira von den Kaiſetlichen eingefchloffen. 
Um nämlihen Tag Fam es bei Ufonados, drei Meilen von 
Sernambone, zu einer lebhaften Kanpnade, Die Brüde 
mwurbe erflärmt und zwei Stunden dornach bemächtigte 
fi der General Lima om ber Spipe der KRalferlichen , im 
Begleitung DMorgabos, mit Sturm der Quartiere Son - 
Antonio und Bvovifta. Am 12. begab fi Carvalho am 
Dorb dee englifchen Bregatte Twin. Er Hatte vorher im 
feiner Wohnung bei jeiner Mutter geipeist, wo ipn in der 
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Böbe das Kanamen: und Flintenfener ſebe beunfühigte, 
& fügte zu. feinen Freunden, eo gebe ind Fort run. Am 
+6. ſah man von den Stadt aus die Ruiferlicher zu Er⸗ 
Rürmung des Recif, dee Forts Brun, Buraco und Olin⸗ 
des Unſtalt treffen ;. 450. Dratrofen waren von den Fregat⸗ 
ten, der Diviflon. and Land geiliegen. Um. 17. noch SBUhr 
Morgens horte man Musketen und Kanonenfeuer. Alle 
Verſchaͤnzungen murden zugleich angegriffen und im einer 
Stunde graoenmen. Caraılbos- Beute floben beim eriten- 
Unguff und flehten bie Großmutb des- Siegers an. Alle 
Unfühser fuchten ipr Heil in dee Flut, nur Jofe te Durs 
rose murde gefungen. Das größte Verdienſt um die @in- 
mahıne von Fernamboue hat der Präfident:Morgado.. Lord 
Eochraiue mar fchom feit bemm 4. Sept. mit ſeſnem Schiffe 
werfhiwunden. Alle Gefangenen wurden nady Rio, Janeiro; 
gelübrt.”- 

— Dem Diario-Fluminenſe non Rio Janeiro vom. 12. 
Auguit zufolge, ward die Zaufe der, am 2. Aug, geborr 
nen. Peinzefin. am. 9, mit gesßer Pracht- gefeiert, 
bielt: bie Namen: Franzieka, Karolina, Jobanna. Char⸗ 
Intta, Leopoldina , Romana, Zunier de Paula, Micacla, 
Babriela, R.faeld, Oonzaga.. Der ſtaiſer nahm wblreide 
Beförderungen. im Civil und Wilitäe vor ;. ernannte. 50, 
Kittee vom Chrin Orben. und eine große Zahl Großkeeuze, 
Dfftsiere und Ritter vom Kreuz, Orden. 


Wien, vom 17: Rondr, Gtaarsfduldverichreibungen 5 pt, 
In ER 94/4, ; Rothſchlidiche Loofe von 1820: —; non 1821 
127: Wiener Stadt Boneo-Dblinationen gu 2,1768. in EM. 
4243 Bankaltien 11364. Kurs auf Augsburg 99%. 
ö— — — —— —ñ— ee⸗ — — 


Konigl. Hofthrater an der Reſidenz. 

Dienſtaa: Der Fapbinder, ein Sinafpiel in 1Akt aut. 
dem Bramöfiihen überfegt mit meuer Muſik von Ferd. Fränjl, 
85 Hofmufifbiretan Morher mir gegeben: Das mar Id 
Undlich⸗ Seene in ı AB, 

Donusrfing:, Rändiihe. Stille, Luffpleli in 5,Aten-von 


Geftenobl. 

König; Hoftdeater am Iſarthor. 
. Mittwoch: Mab Pierderennen, ader die Schöne und die- 
A niche. Wuflipiel in 4 Atem 


(2b). Andie “ 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie 
KRünftigen Miitwoch den 24.d; wird muſikoliſche Unterhaltung, 
mit: Tonjmufit gegeben, wozu die verehrlichen Mitglieder einge 
laden: merten, Anfang. Abends 7 Upr. 
Münden,, am 21. Ronember 1824. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


2255. (2a) Landkarten - Anzeige, E 

In: dem. phischen. Depot No, 30 auf: dem, Mar-J 
depheplatze,. sind folgende gauz neue Karten. a ı fl, 
12 Kkr., ı0., 48, 36... 24 und 12 kr. zu haben: 

1) Oestliche und westliche Halbkugel. 2) Nördliche und, 
«üdliche Halbkugel. 3) Europa 4) Teutschland. 5): Osster.. 
seichische Monarchie, 6) Rreussische Monarchie, 7). Kü- 
nigreioh Baiern,. &): Königseich Würtemberg mit Baden, 
9) künigreich Sachsen, 10) Königreich Hannover. 1) Böh. 
———— 








Sie u 


mem. 1%) Erztierzogtium: Oesterreich. wit Sulzhurg. 23) 
Ulyrien. uul Steyermark, 14) Tyrol: 15) Brandenburg, 
16) Pommern. 17) Das preussische Sachsen, 15) Schle- 
sien, 16) Die preussischen Rheinproviuzen, Kurliessen „ 
Hessen · Darınstadt, Nassau u. s w. 20) Mecklenburg und 
Holstein, 23) Grossherzogl. und herzog] sächsische, schwars- 
hurgische und. reussische- Länder, 22) Helvetien. 23) Ge 
neral-Charte von. halien. 24) Öber-Itilien. 25) Unter-Im- 
lien. und Neapel: 26) Königreich Frankreich, 27) König 
reich. Spanien. 28) Portugal. 29). Grossbritannien: 30) 
England, 31) Schottland. 32) Irrland! 33) Königreich des 
Niederlande: 34) Dänemark, 35) Schweden und Narwe- 
gen. 36): Europäisches Russland. 37) Asistisches Russland, 
38) Königreich. Bolen. uud div preussischen. Provinzen Ost- 
und Westpreussen und Pusen, 39) Galizien (Ost - und 
West-). 40) Ungarn und Siebenbürgen 44) Europäische 
Türkei. 42) Asien 45) Asiatische: Türkei 44) Persien, 
45). Ostindien diesseits des Gan 46) Ostindien jenseits 
des Ganges. 47) China. 48) Alrika. (wobei. alle Entdechun- 
gen: bis auf‘ Mollien benutzt sınd), 49) Nurd-Afrikan 50) 
Aegypten mit Hubesch und Durtor. 51) Senegambien, Ni- 
ritien und Guinea, 52) Nieder - Guinea, 53) Zanguebaf, 
Kußernküste und Moidagaskar. 54) Südspitze von Alrike, 
55) Amerika (wobei ebenlalls alle neue Entdeekungen, auch 
die. den neuesten: Nordpol. Expedition, unter Capit. Barry. 
benutzt und eingetragen sind.) 563 Nordamerikz,. 57) Ven 
einigte nordamerikanische Freistaaten. 58). Westindien, 59) 
Südamerika, 60) Australien, 
Ferner; Atlanten der modernen und' falten 

vonallenGrössen.. Lehrsnstalten geniessen den bekannten Rabat, 


2275. Nachſtehende Roofe der Lotterie Raunach, mon lm 
terjeichneten ausgegeben, find bab der Aiehung mit Gewinnfie 
berausgefommen, ale: 

No. 9,512, 19.062, 20,748, 22,145, 23,649, 25,068, 
*2 73,150, 93,159, 110,440,. 115,911, 128,148, 
149,808.. i 

Die resp. Befiger diefee Looſe Tonnen, gegen: Abgabe derfel 
ben, den treffenden Gewinn bei mir erheben. 

" Münden. den 20. Mopember 1824, 
Hein ri Summe Hi. 


2271. 86 if eine goldene Dofe, länglichter Fagon, 16 Dis 
Paten wiegend, verloren gegangen;: den Finder mird erfaibt,. 
foihe gegen gute Belohnung in der Raufingerfiraße Mro. 1017 
über eine Stiege vornheraus abıngebei. 2 


196: (20), Im der Jof. Lindaneriden Buchhandlung ie 
Dünden (Raufingerfiraße Mia; 1614), iſt zu haben:: Y 
. Spaun, Frang von, über die religlöfen Ppantaftereien 
meueften Zeit, Preis beodirt 12 Er. 


2272. (30), Den 29. Nov. d. I. wird im Sau Mes, 9; 
in der Waldpornflesße dahler eine vorpugliae Gr 
von den befien Meiftern, an die Meifbiethenden perfteigert, Die 
.m Den 6 —— —*— — 2* noch Anmeldung-Dep 
Joleph Ettlinger Kronenſteehe Mro. 28 tä thage ſeheo 
werden. Karleruhe- den: 15 November 1824. 


Der Berkaufspreis der im geflrigen- Blatte angejeigten Mes 
fen» fing, iſt bei. mehreren. Grzmplaren: 40 Sulden Ratt 40, 
Kreuzer , zu. kefen.. r 


—⸗ ñ — — — — — — 
Rrhaksene: I 3, Senbenen. Verlegt vom Peter Philipp Wo lift Rinderm 
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Deutfgland. 

Balern Würpburg, vom 18. Nov, In ber 
geſtrigen Nacht erlitt die hiefige Uniwerfität mnd die Zbıfs 
fenfvaft einen empfindlichen Derluft, Ges jlarb babier 
Heer Gallus Alopflas Kleinſchrod, Eonigl. daleriſcher 
Hoftath, öffentliher ordentlicher Profejjor der Rechtswiſ⸗ 
fenidaft am der Univerfität und Ritter des Civilverdienſt ⸗ 
Drdens der baltiſchen Keone. Ee warb geboren ben 6, 
Jänner 1762 zu Würsburg. Beine ausgezeichneten Der- 
diente ald Schriftfteller, mamentlih um die Kriminaltechts: 
Bilfenihaft And in Deutſchland und im Auslamde längft 
gewürdigt und verſchafften ihm einen unſterblichen Namen 
in den Annalen der Literatur. Sein vierzig Jahte lang 
mit ununterbrodener Thätigkeit und Liebe geführtes Lehr⸗ 
Amt erwarb ihm bie liebende Hochachtung von mehreren 
eaufenden feiner danfdaren Schüler, und bie allgemeine 
peinapme aler Guten und Edien iſt eine würdige Aner- 
Fennung feiner voctreffliden Gigenfdaften, melde er als 
Menib, als Bürger, als Zamilienparer und font in jer 
ber Rage feines woblthuenden Lrbens emtfaltete. . 
‚ Deftecreid. Bien, vom 19. November, Ge. 
Eönigl. Hop. der Prinz Johann #. Sachſen find nebfk 
Ihrer daurchlauchtigſten Gemahlin der Prineeffin Amar 
lie, Pönigl. Prinzeffin vou Baiern, gejtern Nıichmittage 
von Dresden hier eingetroffen und im der k. k. Hofburg 
abgeftiegen. 
Granfreid. 

Paris, vom 16. Nov. Ronfol. 5 Pros. sdı Fr, 95 €. 

— Der König empfing am 16. Nov. das diplomatiſche 
Korps. Der neue großbrittaniſche Botſchafter, Lord Gram- 
ville, welcher bereits, feine Befuche gemacht hatte, follte 
nãchſter Tage feine Untrittsaudieng erhalten, 

— Die Akademle der Willenihaften bat au bes vers 
flordbenen Minreslogen Gage Stelle, Hrn Beudand, und 
an des verſtorbenen Herzogs von Brancıs Lauragais Stelle, 
den D’eomte Dericart be Thurp zu Mitgliedern gewählt. 

— Sort if in ber Eomciergerie in gebeimer Haft, Im 
einem: Zimmer, das gewöhnlich zu den Zulammenfünften 
ber Udvokaten mit ihren Elienten dient. Man bat ibm 
vis Zmwangetahtfol angelegt und zwei Gendarınen lajjem 
ihn nicht and dem Yugen. Geine Beſchäftigung it, das 
Dusd von dee Nachabmung Jefu Eprifli zu leſen, 
deſſen Blätter ihm feine Wächter ummenben helfen; er 
verläßt biefe Behtüre bloß, um bas Bildniß feiner jungen 
Battin zu betrachten, bas auf dem; Deckel einer galdenen 
Tadatedoſe ingerahmt Hit. Dr. Briere, Unterfuhungseicdhe 
wer, if beaufscagt , biefen Prozeß zu leiten, der duech bie 





Erklärungen bed treuen Very feine Ecgänzung erhalten 
fon, fobald der Zuſtand von beffen Wunden es erlaubt, 
eine umjtänblishe Uusfage zu Protofol zu geben. 
Portugal, 
Folgendes iſt der ausführliche und wörtliche Inbolt 


der in unſerm vorgeſtrigen Blatte nur erwähnten Prokla⸗ 


mation Sr. Excellenz des Hrn. Kriegsminiſters: 

„Be. DM. dee König, unfer Gebteter, trägt mie auf, 
den Truppen aller Waffen: Satıungen, welche die Beſa— 
Yung in Liffaben bilden, feine Fönigl. Zufriebenpeit über 
Die Kriego⸗ Zucht zu bezeugen, melde fie bei dem Aus: 
rufen in ber vergangenen Nacht beiwiefen haben, fo wie 
über bie ſchaene Volziehung der Befehle, die ihnen vom 
Ipren Obern zur Erhaltung der öfſentlichen Ruhe eriheilt 
worden find, Einige Perionen, unwerth ber Lniform, 
mit der fie beehrt waren, haben dieſe Ruhe in einer tels 
len Verkehrtheit zu ſtören geſucht und fich zu Werfzrugem _ 
ehrgeisiger Ubfichten bergegeben, welde keptere nichts 
mebe achten, wenn fie nur Ihre frevelbaften Plane durch ⸗ 
fepen können, 

„S. M. iſt von ber Liebe und Ergebenpeit feiner Trupr 
pen und von dem Ehrgefühl feiner Offiziere völlig über: 
zeugt. Der König ift ebenfo überzeugt, Daß diefe, in dem 
Heryen der Portugiefen tief eingemwurzelten Gefinnungen 
beitändig bie Klippe feyn werden, an welcher fib alle Bu 
mühungen ber Unrubejliftee brechen merden, welchen Na 
men die lepteren au anmehmen und welcher Lügen fie 
fi bedienen mögen. Diejenigen, welche die erite und 
weſentlichſte Eigenfhaft des Mititde. Standes, vollkoms 
wenen Geborfam, vergeffen, Umtriebe anzetteln und Aufs 
rupr erregen und babel, boshaft genug, Achtung für die Per. 
fon des Kömige deucheln, während fie doch "gegen feinen 
Thron und feine Regierung ſich verſchwören, koͤnnen nur 
Schande und Schimpf erwarten. 

„Die Soupverainetätift untheildar wnd 
eubt nur auf der Perfon des Königs unferes 
Herten. Don ihm geht ale Gewalt aus und feine Uns 
terthanen, fo boch auch font iprRangienn mag, 
#ad ipın gleihen Gehorſam ſchuldig. Ules, was fih von 
dieſer Linie dee Pflicht entferne, iſt ein frevelpafter Auf: 
zuhe, ber ofiendar auf Zeritörmg der Monarchie binoe; 
beitet. Dieſe Lehre müffen alle Chefs ihren Untergebenen 
Einprägen, weil fie allein die legtern lehren Bann, ihre 
erſten und wichtigſten Pflichten zu erfülen. 

u: M. bat bei dem Ausrücken dee Lifaboner Trup⸗ 
pen Berveife vieler Denkart gefeben und obgleich der 
König nicht zweifelt, daß unter ähnligen Umfänden ale 


Übrigen Korps der Armee ähnlihe Proben ablegen mürs 
den, fo will der König doc die übrigen von bem guten 
Benehmen der Truppen in Lilfabon in Kenntniß ſehen. 
Gin äbnlidhes Benehmen von ihnen wird die väterlidhe 
Gemalt des Königs feit begründen, der in feinem. Wohl: 
molen nur das Gläck aller Portugiefen bezweckt.“ 
„Haterzeichnet: Gtaf S ubjerra,“ 
Brohbritanniem 

tondbon, vom 15. NRovbr. Konfol, 3Proz. 957. (Um 
12. Nov. ſtanden fie eben fo.) 

— Die Eclipie meldet, der franzöflfhe Borfchafter, 
Fürſt Polignac, babe dem englifhen Kabinet in einer Note 
den Entfhluß feines Sonveräns angekündigt, den größten 
Tpell feiner Uemee aus Spanien zurückzuziehn. 

— Wädhrend die Regierung des füdamerifanifchen . Freir 
Staats Kolumrbia die urfpeünglih auf die engliſchen 
Waaren gelegten Ubgaben bedeutend herabgefegt bar, wird 
die erſt Bürzlih von Kolumbia in die Thenfe eingeführte 
Eadung Tabak wieder nah Hamburg ausgeführt werden 
müffen, meil fie in England noch nicht anders ald_ ges 
gen Erlegung einer ſehr bedeutenden Ubgabe abgefept wers 
den darf. \ 

Demannifdhe Reid. 

Der öfterreichifche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 25. DE. De unvermutbete 
Ankunft des Kapudan Paſcha In den Dardanellen, und 
der Mangel zuverläßigee Nucrihten von den Bemeguns 
gen und Schickſalen der Flotten in ber letzten Hälite des 
Geptembers und der erſten Woche des Dftobers, hatten 


den Erzählungen von großen bie türkiihe fowopl als bie . 


ägvptifhe Flotte beteoffenen Unfällen, Eingang und Glau- 
ben verſchafft. Das Udmiralfchiff ſolte afein, ohne Su 
gel und Maiten eingelaufen, dee Kapudan Paſcha in 
die Luft gefprengt, oder im Meer erteunten, Ibrahim 
Paſcha oder Iſmael Bibraltar, oder beide gejans 
gen, endlich die beiden Flotten, bis auf wenige zerjlceute 
Trümmer, vernichtet fern. Wie, wiſſen jest zuvetläſfig, 
daß dieß alled erbichtet war. 

* Der Kapudan Paſcha war, nach dem bei Andros am 
26. ibm zugeiloßenen heftigen Sturm, in den legten Ta- 
gen des Septembers mit ‚dem größten Theil feiner und 
einer Divifion der aͤghptiſchen Hlotte, Deren zweite Divi⸗ 
Mon im Meerbufen von Budrun zurücblieb, im Hafen vom 
Mitylene singelaufen, obne irgend ein Gefecht geliefert zu 
haben. Dort erhielt er den Befehl des Sultans, fi mit 
Den vom Sturm am meljten beſchädigten Schiffen nad 
ven Darbanellen zu verfügen und Ibrahim Paſcha bas 
Doerfommando zu übergeben. Auf Diefen Befehl ging er 
om 4. Dftober mit 12 bis 15 Schiffen von Mitplene ab 
und langte am 7., obne irgend einen Unfall, in den Dars 
dınelhen an. Der königl. geoßbritanifhe Botſchafter Lord 
Strangforb, der am 12. Konſtautinopel auf. einem 
Kauffabrteifchiffe verlaffen hatte, um von ben Darbanelien 
aus auf der Fregatte Medina feine Neife nach Teieft fort« 
zuſetzen, flattete dem Rapudan Paſcha auf feinem Deei« 
mäfter am 15. einen Befuch ab und hatte eine lange Us ⸗ 
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terredung mitibm *). Er erbiılt auch bei diefer Gelegenbeit 
von den zahlreihen auf ben türkiihen Schiffen ald Ger 
fangene befindlihen, nach ihrer eigenen Uusfage fehe” gut 
behandelten gelechiſchen Dffizieren , mehrere interefjante 
Auſſchlüſſe über den wahren Vrrlanf des dießjährigen 
See Feldzuges. 

Nah Berihten aus Smprna, die bis zum 18. Okt. 
reihen, lag die ottomaniſche Flotte feit der Entfernung des 
Kapudan Pafcha, 75 Segel ſtark, unter Iprahimı Pafcha’s 
Kommando, bei der Feilung von Mitylene vor Anker, 
mäbrend ungefähr 60 grlechiſche Fahrzeuge feit den erjten 
Tagen des Dftobers bei der Flemen Felſeninſel Benetico 
(an der Süpdipige von Scio) fie za beobachten ſchienen. 
Am 6. batte pwiſchen den tückifchen und griechiſchen Schiffen 
in den Gemäjfeen zwiſchen Mitofene und Scio, vornehm⸗ 
lich beim Cap Raraburnn eine heftige Ranonade ſtatt, die 
ben ganzen Tag biudurdh dauerte, aber gu feinem Refulr 
tate führte. Beim Einbruch der Nacht, vom 6. auf den 
7., fepten die Griechen ihre Brander in Bewegung. Zwei 
einzelne Schiffe, eine tunefifche Polacre von 20 Kanonen und 
eine ägnptifhe Brigg, bie von Follieri, in der Näbe von 
Smprna, gu ihrer Flotte fhoßen wollten, gerieben, vom 
Winde getrieben, mitten in die griechifche Eskadre. Nach 
ben Berichten ber Grieden murben beide Durch ihre 
Brander zerjtört, moch Briefen aus Swyrna Bingegen, 
von ihren eigenen Anführern und zwar die Brigg, nadr 
bem fie auf dem Strand gelaufen, in Brand geftedt, 
Dieß war der nächtliche Vorfall, wevon der Kanonendonr 
nee und die Erplofionen längs ber Küſte von Cmorno, 
und weit im Merr gebört wurden, und welcher zu fo 
viel ausſchwelſenden· Erzählungen von Berniditung bra 
türkiſchen Seemacht Unlaß gegeben bat **). 





*) Man vergleiche Hlemit ein Schreiben aus Odeſſa vom 30. 
Dktober, worin ed beißt; „leder das Eifel der Aus 
pudan Paſcha ib war man in Mönftantinopel am 20. 
Dftober noch in Ungemifheit!« (Allgem Zeit. pam 14. 

; Rovbr.) (Anmerk;ıbes Öftere. Beob.) 


+) Der oben angeführte Artikel ans Odeſſa fagt: »Augem 
Zeugen des in der Nocht vom 6. jüii 7. flatt gefunde⸗ 
nen große Brandes der Flotte Almmen' daria--übereim; daß 
nur wenige Schiffe dem allgemeinen Birder 
ben entronnen fin df« 1 Te 

Bir haben bereits früher del Ihnnichen S 

bemertt, daß, mie eb. auch Hier wieder die in, 
die Dienftderichte, welche Die jgriechifchen Behörden feib 
in ihren Zeitungen befamnt machen, jedesmal den mm 
wiederlegiichflen Beweis der Uawahrheit fümmitlicder aus 
den trüben Durlen der Privat , Koreefpondenten ger 
fhöpften und über Guropa verbreiteten Macrichten 
liefern. Wenn man Dad, was jene griechſchen Berichts 
über die Im jepigen Geldyuge von ihren Brondern wir 
NG ausgeführten Zerflörmingen melden, jüfämmirns 
fee, fo ergibt ſich folgendes Mrinltat: Am 17. Algi 
bei Samos: -Ziel tripolitaniiche ’Morbiklen 
tunefilche Belgg. Am 10. Geptrmiber: de Seauch 
Eine aspptiſche Brigg — eine tuneſtſche Fregatie one 
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Um 7. hörte man abermals in Smyrna eine Iebhafte 
Kanonade, die did um Mittag fortdauerte. Nah bier 
eingegangenen (türfifhen) Berichten haben die riechen 
dabei zehn Fahrzeuge verloren. Im ihren eigenen Betich⸗ 
ten wird diefes Umſtandes zwar nidye, aber auch Beine 
Vortheils, ben fie ihrer Seits davon getragen hätten, 
erwähnt. 

Diefe Berichte ſt mmen in den Hauptangaben mit den 
unirigen völlig überein, Sie beweifen, daß bis zum 8% 
Okt. kein namhaſtes Sergefecht, viel weniger eine der mit fo 
großer Zuverfidt angekündigten Kataſtrophen vorgefallen 
if; und es läßt fi mit vieler Wahrfeenligkeit annch ⸗ 
men, baß dergleichen auch in dem nächſtfolgenden Tagen 
uicht Statt gehabt bat, da man in Simyena am 18. Dft. 
uichts davon mußte. 

Ueber die fünftige Beſtimmung der ägpptiichen Flotte 
find bis jezt nur unverbürgte Gerüchte in Umlauf. Das 
MWaprfhernlihite mochte wodl fenn, daß fie bei Rhodus 
eoneentriren und dort weitere Beſehle, es ſey von Ulexan⸗ 
beis, ed. ſey von Ronftantinopel, erwar en wird. In jer 
dem Falle könnte fie auf Kandia überwintern, da biefe 
geöße Inſel gegenwärtig durch die Uebermacht des Pafcha 
von Uegypten gänzlich‘ unterworfen if. 

Obgleich die ottomannifhen flotten Feinesmegs in 
den Zuftand verjegt find, in welchem fie unter den 
Händen ber Fabelſchreider erfcheinen, fo iſt doch nicht zu 
verfennen, daß diefer Felsſzug, da, außer der Zerſtörung 
bon pfara, Peiner der Hauptichläge, worauf fo viele große 
Burüftungen beuteten, zur Ausfübrung gefommen, der 
Pforte nicht zur Befriedigung gerelchen kann. Die Urs 
fachen des verfehlten Erfolges liegen ſich leicht entiwiceln, 
wenn bier der Ott dazu wäre, Die Griechen ſelbſt, ob» 
gleih fie, aus guten Gründen, alled ihrer Tapferkeit zur 
ſchreiben, wiſſen febe gut, welchen Um ſtänden fie es ver- 
danken, wenn ber biesjäheige Seeſeldzug dieſe Wendung 
genommen. bat. 

— Nachitebendes iſt der früher erwähnte, in Betreff der 
Damentotlette ergangene großbertliche Fieman: - „Die 
Grauen folen ſich, wann fie ausgeben, niemals von den 
Regeln des Anilandes und ber Ehre entfernen; ouc iſt 
bötit wichtig, darüber zu machen, daß fie in keiner ihrer 
Handlungen unfer bizes Geſetz übertreten. Deßhalb iſt 
ſchon ein großhertlicher Firman befannt gemacht worden, 
um ihnen das Tragen geiiichter Kleider fo wie der Zeuge 
von unpäjjenden Farben zu unterfagen. Die Pflicht ber 
Stoatsbeansten, an welche jener Firman gerichtet mar, 
wäre gemefen, darüber zu wachen, baf er befolgt würde, 
dein dieß iſt nicht geſchehen. Daher hat man bie Er, 


Rorwette.” In der Not vom 6. zum 7. Dktober: Gine 
tancfiihe Polacre, — eine Agyptifhe Brigg. — Zufams 
meu 7 Rrlegsfahrjeuge, Bon der unter dem unmittelbaren 
‚. Kommando des Kepuden Paſcha geflandenen Flotte iſt 
mühe einisinziges Schiff verloren gegangen. 
Er (Aumerk, des oᷣſterreich Beob.) 





unſerm Wilen entgegen zu bandeln. 


fahrung gemacht, daß’ gemiffe Frauen den ihnen zukom. 
menden anſtändigen und ehrbaren Tom gegen Manieren 
vertauſcht baben, bie ſich für ihr Geſchlecht nicht ziemen 
Sie Haben fid nicht geſcheut, ſich in geſtickten GBewändern 
und unzulaͤſſigen Fatden ſehen zu laſſen und auf den Opa» 
siergängen ungewohnlide Scleier zu tragen, durch melde: 
ihre Geſichtszüge zu erkennen find. ne folde Aufführung 
ift gegen unfer heiliges Geſez und meinen erflärten Willen, 
Der Regierung liegt es ob, dergleichen Mißdräude adzus 
ftellen und den Männern iſt es undedingte Pflicht, ihrem 
Srauen nicht zu erlauben, ſich auf gedachte Urt zu verges 
den. Bon nun an iſt daher dem Frauen ſtreng verboten, 
Stickereien ober Kleider von unpajlenden Farben oder fünfte 
ld zum Durchſehenlaſſen gefaltete Schleier zu tragen, 
Die Männer aber, welchen Ranges und Standes fie au 
fegen, find verantwortlich für Defolgung diefer Verordnung 
und ſollen geftraft werden, wenn fi) -ihre Frauen in dee 
unterfagten Tracht feben laſſen. hr, der Eadi, habt uns 
fern Befehl an alle Imans gelangen zu laffen, damit er 
ir allen Quartieren bekannt gemacht und mit Thätigkeit 
darauf gefeben werde, daß die rauen abgehalten werden, 
Gegeben im Monat 
Muparrem 1240.” (September 1824.) 


— —— ee 
Misygellem 


Münden Bir können nit gergliedernd in den Werth 
belletriifcher Werke eingehen; doch wird eine Lurge Motij 
defien, mas von Zeit zu Zeit der vaterländiihe Boden 
nahmhaftes im Diefem Literatur ı Gebete Hervorbringt, für viele 
Leſer nicht unintereffont ſeyn. Bon diefem Geſichte punkte aus 


„ betrachtet, glauben wir auf bad vom Hrn. Friede, W. Brud 


bräu in diefem Fahre erichieneme Hiflorifh romantifche Trauers 
Eplel Maria von Brabant vorzüglid aufmerkſam maden 
zu müffen, da es neben vieler Glegang der Sprache und großer 
Reichtigfelt der Berfe auh mande überaus effektoolle Situation 
enthält und der Berfafler für die Zukunft gewiß noch beſſeres 
leiften Bann, wenn er zumal die Gharaktere mehr objektivieew 
und fih im Allgemeinen mil weniger Profufion, aber defto 
flrengerer Ungemeflenpelt der Worte ausdrüden wird, 

— Hear Smwoboda, Tonkünfler aus Prag, hat in der ge 
wöhnlihen Abendunterhaltung der Hubergarten ⸗SGeſellſchaft dem 
sTten November ein Harfens Konzert mit Quartett: Begleitung 
und Baristionen vorgetragen. 

Der gefühlvolle und miedlihe Vortrag dieſes Künſtlers im 
Adagio, fieht mir der Kunfkfertigkeit und Gewandtheit deſſelben 
im Allegro, Im würdigen Einklange: Daher jedes der von Ihm 
produzierten Stücke von der zahlreich verfammelten Gefellichaft 
mit lauteftert Beifall aufgenommen wurde, (Eingefaudt.) 

— Im Heffen Darmftädtifgen fand man dei Beffuns 
gen ı€. nach einem Dröan und 1hellmelfe von Hagel bepleitetem, 
Orwitter am 26. Okt. Abends anf dem Felde an verfchiedenen 
Stellen im Ganzen 40 bis 50 todte wilde Bünfe (fogenannte 
Schmergänfe). An einigen waren Kopf» und Hals Feldern 
und die nadten Haut ⸗ Stellen ſchwarz und Hau panktirt, an an« 
deren ſah man diefed auf dem Näden, am mehreren waren bie 
Zlügel : Anochen verdreht · u. ſ. w. 
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Wien, vom 18. Novbr. Stantsichuldverihreibungen 5 pt. 
In EM g4%ıs; Rothſchildſche Looſe von 1820 — ; von 1821 
—_—— Wiener Stadt Bonco Obligationen gu 2'4p6t in GM. 
52%; Bankoltien 1135%%. Kuté auf Augsburg —— 
— — — — — nn — 


Konigl. Hofibeater am der Reſidenz. 
Donuerſtag: Laͤndlicht Stille, Luſtſpiel In 5 Akten von 
Goſtenobl. 
Königl. Hoftbeater am Iſarthor. 
Mittwoch: Das Pferderennen, oder die Schöne und bie 
OHaoͤßliche. Luſtſpiel in 4 Akten. 


196. (256) Ya der Hof. Rindauer'ihen Budhandlung in 
Münden (Raufingerftroße Mro, 1614) iſt zu Haben: 
Spaun, rang über die religlöfen Phantaftereien der neun 
ſten Zeit. Preis, broiet 12 Br 


2272. (36) Den 29. Rop. d, 2, wird im Haufe Nro. 9. 
in ber Waldhornfleoße dohler eine vorzügliihe Gemäldsfommiung 
won dem beiten Melftern, an die Meiftbiethenden verfteigert, die · 
felbe kann 6 Tage vor der Verſteigerung no Anmeldung bey 
Dr. Joſeph Gitlinger Kronenſttaße Mro, 28 taͤglich eingeſehen 
werden. Karlaruhe den 15 Nevember 1824. 


e 2279 (30) Der am Gnde Unterseihnete hat hlemlt die Ehre 
fomohl einem verebrungewürdigen PubHilum: wie auch feinen 
blefigen und aremwärtigen Befonnten, Die ergebuefte Anzeige zu 
matyen, daß er"dDurdp newe Bufuhren, für feine Leder + Nieder» 
lage In den Stand gelegt if, jede Anfrage in Hinſicht auf 
Preiß und Quelitat zufrieden ſtellen können, 

Seftügt auf das Ipm felt feinem Hierfein zu Thell gewordene 
Vertrauen, fielt er Die geborfamfte Bitte, um die Fortdouer 
defleiden, und um einem lebhaften Julpruch, wozu ſich hochach⸗ 
mungtvoll empfichlt. “ 
Münden den 23. Nov. 1824. 

Joh. Mid. Siiperto, 

Beft⸗Uter der Beder, Niederlage des Hen. Joſ. 
Krieger und Kompagnle aus Straubiug in der 
Raufingergoffe Mro. 1019 Im Scheidliſchen 
Roffechaufe. - 


2283. (50) Gegen aunchmbare Bedingungen wird ein bs 
ger gelucht, der auch die Gärtnerei verſtehet. D. U. 


2278. Für die mähftlommende hell. 3 Königs + Winterdult 
And im der Yotephs-Spitalgaffe Ro. 1220 Über eine Stiege vorn» 
her aus zwei fhöme, lichte Zimmer, mit eigenem Gingang und 
den nöthigem Wohn ⸗ffekten eingerichtet an einen sremden zu vers 
miethen, wovon elnet gutheijbar, das amdere unheijbar if. Das 
Nähere ift dortſelbſt zu erfahren und einzufehen. 


2179. Da mir die könlgl. Polizei, Dischion 1821 den 
Verkauf meiner chemiſch unte ſuchten Saar s Ronfervationd, 
und ſchwarzen Pomoade genchmigte, und ich felbige mis 
aroßem Srfolge abjepte; jedoch aus Mangel am Zeit Diefelbe mehrere 
Monate zu fertigen nicht vermochte, fo ſehe ich mich, auf wielfältis 
der Anfragen meiner geehrten Ad. ahıner neuerdings genötigt, Diele 
vorzüglichft befte unter allen Pomaden wieder fortzuführen und em · 
pfehle diefe befonder6 Damen und Herten, welch⸗ einen ſchwachen Haarı 
boben haben oder mıt dem Ausfollen der Haare behaftet find, denn fie 
Rrimgt dem reichflen Haot wuchs hervor. Diele khmarzr Pomade vers 
Buinkelt jede Farbe der Haare Des Ziegel Ioflet 18 und 24 fr.; 


auch wird biefelde in halben 


nd ganzen Dupenden abgeſetzt. 
Briefe bitte ih portoftel an 


gu fenden. 
Fran Thürmer, 

Damen» und Herren: Frifeur in der Loͤwen ⸗ 
Brube Rro, 1412. 


2276. Eine Wohnung aus 7 bis 8 Zimmern, wovon zwei 
fehr geräumig ſeya müflen und den gewöhnlichen Erforderniffen 
betehend, wird auf Lünftiges Grorgi Ziel a 500 bis 6oo fl zur 
Miethe geſucht. 

92285. Bei Falter und Sohn (RefldenjeBtrefe No. 33) 
hat fo eben die Prefie verlafien : 

Theater» Journal für das Piano Forte ofme Taxt. 6, 
org. ItesHeft (emıhält die bellebteſten Stüde cas ber 
Dper der Shure von Auber, und eine Giyatina aus ber 
Dper Gabriella di Virgi von Garafa (im Subſeriptlous 
Preis 24 fr. 


2245. Gin verheiratheter Mann von 33 Jahren ohne Kin 
der, der längere Zeit bei Der Handlung, dann im Auslande als 
Sausinfpektcr bei eimer gräflichen Herrſchaſt diente und felbft Eis 


 genthümer einer Dekonomie war, jucht als Privarfelretär, Bers 


waiter oder. Rıhnurgsführer m. dgl. angeft-Üt ju werden. Seins 
Zeugnihe über Bäpi.kstien, Rechtlichkeit und Mocalität überhaupe 
fo wie auch mündlihe Gmpfchlungen biefiger augehehener Bes 
amten werdn ipn gem: jeden Zutrauens würdig malen. 
Schriftliche ‚franlirte Anfragen wollen gefäligt unter Aber 
Aalſchtiſt I. L. B. tim Romptole diefer Zeitung abgegeben werden 


2201. Ta der Storno’ihen Buchhandlung in Bandeput 
wird noch Präuumerstion auf folgende Werke angenommen :_ 
- Beffinas ſammtliche Werke in 34 Binden, Ausgabe 
“ in Zofchenformonat, gedrudt wie Schillers», Aiopitode« 
und Wielands Werke 
Der Preid für alle 34 Bände iA 20 f. 24 fr. Bis Ende 
December werden noch Beflelungen darauf zu Diefem Prethe 
ongenenamen, nochher aber tritt ein verhältulfmäßig erhöhter Ba 
denpreis ein. 
Die erfte Lieferung wird im der Beipjiger Ofterntefle 1825 
außgeg:ben. 
Spateopeare dramatifhe Werke In 16 Bänden, 
Auscabe in Tefhenformat, ebenfalls wie Schillers, w.[. 
m Werke gedrudt. 
Der außerordentlich mohlfeile Pränumerafiond: Preis für alle 
16 Bände it 7A. 128 Die erſten 8 Bde. werden im Der 
Beipjiger Oſtermeſſe 1825, die 8 Brhten im der Michaelmeſſe 
1825 gelistert. 


2284. 13 a) Den 27.Rowemb. tommt dad KZaltreltherſche 
Zupewert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, alb 
nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblent, Frankfurt, Darmftabt, 
Brucfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und no 
mebreren derſelben Gegenden, behiebe ſich bei der Ftau Kappach 
auf dem Army Mro. 1167, anjufragen, 


2244. (36) Ein junger Mann, der fid dur 
dien: Zeugniße, wie auch durd Beuanie J a 
Landmwirtkihaft ausmeilen Bann, ſucht bei einem Patriczoalal⸗ 
Gericht des ars oder Dberdonaußeeifes baldigft untergulommmen. 


Redakteur 3 3 Sendtner. Werlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


= 


— — —— u he — 


rw 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 





Deutſchland. 

Preußen Der Hamburger Correſpondent entbält 
Bolgendes aus dem Brandenburgiſchen vom 13. Nov. 
Die feangöfifhen Blätter überlaffen ſich leidenfchaftlichen 
Deklamationen über die in. Dresden), auf Unfoderung der 
beutihen Bundesbehörde, mit binzugetretener preußiſchen 
Requifition, geſchehene Verhaftung und Auri'eferung des 
Darıjer Gelehrten, Profefor Eonfin, ber eines thätigen 
Antbeils an den in Deutſchland beftandenen gebrimen Uns 
teieden beſchuldigt iſt. Kaum ſcheinen jene Drilamatios 
nen einee ernſten Widerlegung werth. Die geheimen ms 
triebe, deren Anfangs von Schwergläubigen dezweifeltes 
Dofern jezt leider nur zu ſehr als Thatſache vor Augen 
liegt, find gegen bie beitebende Ordnung der Dinge in 
Deutſchland gerichtet, und im fo fern bat nicht nur bie 
Geſammtheit der deutfchen Regierungen, fondern auch jebe 
einzelne berfelben das Recht und die Prlicht, gegen jene 
fleafbaren Bemühungen und Berfuche die zweckdlenlichen 
Maßeegeln zu ergeeifen. Die deutſchen Regierungen, zu 
einem. Stsatenbunde vereinigt, baden ih in jenem Be 


teeff noch insbefondere zu ſeſter Gemeinschaft aunsdriitlidh 


verpflichtet. Das Gediet des deutſchen Bundes If in bier 
fee Beziehung nur ale Eines anzufehen. Wer daſſelbe 
mit ftrafbarer Abſicht, als Thellnebmer an jenen Umtrie⸗ 
ben oder font als Feind beteitt, iſt ein Verbrecher gegen 
bie Grfammiheit bee deutſchen Regierungen unb gegen 
jede einzelne, und es iſt vollkommen gleichgültig, welche 
von Ihnen die Jnitiative des Verfahrens gegen ſolche In—⸗ 
Dividuen ergreift ; ſehr matürlih aber iſt, daß, einveritan- 
ben mit der Bundesbebörde und gleichſam in deren Auf⸗ 
teag, biejenige Regierung dabei bervortritt, in deren Hüns 
dem fich bereitd die meiſten Fäden jener Umtriebe ans ame 
bermeitigen Unterfuchungen wirklich befinden. Die ges 
Shebene Verhaftung und Auslieferung enthält michte, wos 
nicht voltommen dem Völkerrecht gemäß wäre, und mas 
nicht jeder Staat im ähnliden Fall au-zuübem fid} ber 
rechtigt halten würde. Die Frage nun, miefern Coufin 
wirklich ſchuldig feo oder nicht, Pönnen wie nit keant« 
mworten, bevor nicht bie geführte Unterfuhung rin gemür 
gendes Reſultat hat befannt werben laſſen. Wie konnen 


darüber zur Zeit jo wenig mijien, als bie franzöſiſchen 


Dlärter e4 Fünnen. Wenn eim Ungefhuldigter noch Fein 

eruretbeilter iſt umd bas Bons eines digher nicht unver: 
tbeilhafe. bıEannten Gelehrten Jutereffen einflößen darf, 
fo Bann doch andererfeits eine Maaßregel obiger Art nicht 
dur dringende Indteien und hinreichende Motive geſcheben 
“pa, und wenn mar Gerüchten glauben datf, nach wel 
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nicht mit fchlimmen Folgen begleitet geweſen find. 


25. November 1824, 





hen auch ber Zuſammenhang jener beutfchen Umtriebe 
mit ben längft befannten franzöfifden nice mehr zweifel⸗ 
baft fenn fol, fo hätten bie frungöflfchen Blätter den 
Grund der ganzen Sache nicht erſt ka der Ferne gu fuchen. 
Badem Rorlöruße, vom’ 20. Rov. Der 
königl. franzöf. Gefandte, Hr. Graf von Montlezun, hatte 
geitern die Ehre, Se. königl. Hob. dem Großherzog, im 
einer Privatandieny, die Untwort Ge, Maj. bes Könige 
von Feanfeeih auf das Glukwünſchungs Schreiben zu 
überreichen, welches ber General: Lieutenant und General« 
Adjudant, Freiderr © Neuenſteln, nach Paris zu übere 
beingen beauftragt geweſen. . 
Hamburg, vom 15. Nov. Weit flärfer nod als 
bie hohe Fluth vom 3. biefes war die, welche biefen Mor: 


gen und Bormittag Die Verbindung zwiſchen mebrerem' 


Theilen der Stadt, ſelbſt fir FJuhrwerk bemmte. Es fol 
len bei- dem Transport in Kähnen und Wagen bier und 
da Unfälle fih ereignet haben, die jedoch reg 
om 
Setintfaug aus boten die Eib +» Inſeln einen traurigen An» 
Dli® bar, Alle Häufer derfelben jchienen dis au bie Där 
cher binan im Waſſer zu ſtehen. Auch ſpricht man vom 
einem Deihbrude am jenfeitigen Elb » Ufer. Ob ein um 
glůckliches Greeigniß biefer Urt wirklich fhattgefunden, mer» 
ben mie in diefen Tagen vernehmen, Auffallend war «6, 
daß während beim Eintritt der Elbe um 11 Ube Bormit+ 
tags das Waller anfangs ſeht langfam fiel, bas Ablaufen 
dann ſehr merflid und ſchnel vor fi ging. Gegen 2 
Uhe Rachmittags war der Himmel fehe umzogen, ed ers 
folgten einige Hagelſchauer, auch bat man einige Donnrer 
Schläge gebört. Im’ diefem Augenblick (Ubends +0 Uhr) 
fündigen fLon wieder Signalſchüſſe hohe Fluth an. 
Niederlande Brüfjel, vom v1. Nov. Korb 
Grampille iſt am 3. d. nach Paris abgereifet. 

— Pejtern iſt ein engliſcher Rabinetö-Rourier von Bon» 
den nach Wien und beute find zwei Handels: Rourlere 
nah Uwſterdam bier durchpaſſirt. 

— In ber vorgefirigen Sitzung ber zweiten Kammer dee 
General Staaten wurden Die beiden Geſetz Entwürſe wer 
gen der Milizen und der Gränzberichtigung zwiſchen den 
Provinzen Utrecht, Geldern, Nord» Brabant und Untwer 
pen einffimmig angenommen, 


— Seit dem 5. und 6; iſt ber Rhein dei Arabeim um 


40 Zoll geſtiegen. 

gend unter Waſſer. 
chen, wodurch Drempt, das Gieveld ‘und - viele ardere 
Ländereien unter Warfer geicgt wurden, Uebrigens lauttu 


Zu Herzögenbufh fand die ganıe Ber 


Bei Drempt ift ein Deib durchbeos 


die Berichte Binfichtlih der Waal, dee Macs und bes 
heine ım Ganzen beruhigend. 

— Dir Gouverneur von Püttih bat ein Zirkulat an 
die Diftrikts · Kommiſſarien und fonitigen Bebörben erlaſſen, 
worin er file auffordert, den Fabdrik Arbeitern nur unter 
der ganz befondern Zuftimmung bed Gouberneuts Päjle 
ins Ausland ıc. zu bewilligen, um den Derjührungen ein 
Biet zu jegen, welche jremde Agenten anwenden, geſchickte 
Arbeiter aus dem Eunde zu ziehen, 

Geanftreid. 

Paris, vom 17. Nov. Konfol. 5 Proz. 102 Fr. 

— Um 16. Ror, war beim Könige Uufiwartung bed bis 
plomatiften Korps, bei welcher Gelegenheit abermals mehr 
gece Gefandte ihre neuen Keeditive überreichten. Der ſpa⸗ 
utſche General Balleſteros wurde der königlichen Familie 
dorgeſteilt. 

— Der Ariſtarque bringt ans Madrid vom 10. 

Nov. bas Gerücht, daß bee franzofiide Odergeneral auf 
Begehren des Königs eingemiligt babe, den Ubzug ber 
Urmee noch um 20 Tage aufzuſchieden, melde nöthig 
(dienen, am Aatwort auf ein eigeahändiges Schreiben 
des Königs Karl X, zu erhalten. — Die Etoile erwieder: 
der Ariſtarque ſey vermuthlich übel unterrinter; die Märı 
ſche Bepufs der Räumung mürden, niht Bedingungsweiſe 
fonbern beilimmt, am 1. Dez. anfangen. Diefe Maßre⸗ 
gel ſel das Reſuitat einer, nit aus Gehälfigkeie ober 
Zeindſchaft, mie einige Journale glauben machen wollten, 
foubern im guten Ginverfländniß zwifgen Fraukteich und 
Spanien gefploffenen Konvention. 
— Die minifterieden Blätter erklären eine Unführung 
ber Dppofitionsjournale, daß bie Veranlaſſung zu bes 
PYrofeifors Eoufin Verbäftnapme in Dresden, von bem 
Pollzeidiceftoe Franchet zu Purld, ohne Vorwiſſen des 
Minijters der auswärtigen Angelegenheiten ausgrgangen 
fei, für eine Unmahrheit 

— Die Rompagnie der Handels « umb Uffefuranz « Mäfs 
lee an der Parifee Börſe hat den 15., in ihrer Schreibe 
Stube, das Bruſtbind Gr. Mai. Karls X, feierlih aufge 
ſteutz über dDewfelben Hat man folgende, aus dem Hocay 
genommene, Infcheift angebraht; 

» .. Nihil majus meliusve terrie 
Fata donavere bonique diri. 

— Mie. Shiafetti trat im Laufe dieſes Monats als 
Isabella in der Roffnifben Oper: L’Jtaliana in 
Algeri auf. Bs-tieh fi einiges Ziſchen vernehmen. Der 
jungen und artigen @ängerin, fagt die Etoile, wird 
«9 nidit fremd fegn, von welcher Urt feiler Geſchöpfe biefe 
Nränkungen ausgeben. Sie hatte vorzüglid ihr großes 
Sinatjtü im beſagter Oper auf eine fo glängende Weile 
gefungen, daß jene elenden Söldlinge vor den Beifalldbes 
Jeugungen der wahren Kenner und unpartheiiſchen Feeunde 
Des Geſanges gänzlih Das Feld räumen mußten. — Wir 
konnen bei Diefer Gelegenheit eine Frage der tolle nice 
übergeben, bie ih in ihrem Blatte vom 18. Nod. befins 
det, mo fie von der am Tage vorher fhattgehabten Auffuh⸗ 
tung des Mose in Egitto ſpricht, in welder Oper Sgta. 
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Montalans Eintt die Umalthea fplelte. „Wie Eimmt — 
fo lanter die Frage — day viejriden Menfchen, welde 
Mie. Schiaſetti unatläßig mie ihrem Ziſchen verfolgen, 
jedesmal die unmäßigfte Freude bejeigen,, fobald fie nur 
Mi. Eimti die Lippen öffnen feben? Die Gage ift gan 
gewiß ein purer Zuſall, der, fährt die Etotle fort, für 
Mue. Einti ſebe unglüdlib ift, Da, wie wir nicht pwei⸗ 
fein, Niemand in ber Welt darüber mehr bettüdt ſeyn 
-wird, als fie. 
Staliem 

In Zloreny ift ein junger Menſch der Gegenftand ber 
allgemeinen Neugierde, der 23 Jahre alt iſt und lange, 
Dichte, ichmeemweiße Haare, wie auch einen weißen Bart und 
ſolche Uugenbraunen hat. Sein Ungaprel üft faft rorb und 
ganz anders, als bei andern Meufchen, gefärbt. Er wurde 
vom englıften Kapitän Smith in einent Ulter von vier 
Jahren mit suem Bruder und einer Schweſter aus tem 
Lande der Albinos, im Mittelpunfte von Afrito, 2500 Mei 
len vom Dorgebirg der guten Hoffnung, nad England ges 
beat. Die Bewohner dieſes Landes leben in tiefen Hop: 
lien, um ben beißen Sonnenfcablen nicht ausgefegt ju 
fepn. Diefee Jüngling wurde im Eugland erjogen und 
ſpricht mehrere Sprachen, 

Modena, vom 10.Nov. Geflern um 1 Uhr Nach⸗ 
mittag famen Ihre Majejtät die Derzogin von Parma hier 
an, fpelöten bei unfern Couveränen, beſuchten die k. Kunſt⸗ 
Akademie und Abends das Theater und reisten um Bit 
ternacht nach Parına surüd. 

Zurin, vom 9,Nov. Gbre k. Hobeiten, der Prinz 
Morimilian von Sachſen und die Peinzeffin Amalie trufen 
am 7. db. bier eim, befuchten in Begleitung bes Herzogs 
und ber Herzogin von &avopen» Carignon das Theater 
und die Akademie ber Wiſſenſchaf en und fepten am 8. ihre 
Reife nach Matrid fort, 

Rom, vom 13, Rop. Ein Dekret Sr, Heiligkeit vom 
5. Dt. promulgiet folgende neue Befepe: 1) Ein verbeſſer · 
tes Soſtemd der Staatsverwaltung. 2) Cine verbefferte 
Gerichtavrduung. 3) Eine verbeflerte Gerichta⸗Taxordnung. 
Sion Pins VIL, Hatte in den Jahren 1816 und 1817 
ſolche Befege erlajfen, allem fie waren in mebteren Stücken 
unvolfommen und allenthalben liefen Vorflelungen um 
deren Derbefferung ein. Der d. Bater ließ obige Geſetze 
durch eine aus Reditögeleheten beftebende Kommilfton prä: 
fen und verbeffern; machher wurden fle einer berarbfchla- 
genden Kongregation von Kertinälen vorgelegt und bie 
Ubänderungen gleichfalls vom ibr gebilligt. Einige Fleinere 
Delegationen find mit den anftoßenden vereinigt worden. 
Otatt den Kollegialgerichten erſter Inſtanz find einzelne 
Richter gefept worden. Die Zahl der Räthe bei einigen 
Gerichtadoͤfen iſt vermindert worden ; die fupplirenden Rich ⸗ 
ter hören auf; ber Adel bat feine Vorzüge wieder erbal» 
ten; bie Eigenthümer erbalten einen ausgedehntern er 
nuß ihres Eigenthums; die biffpöfiiche Gerichtsbarkeit bleibe 
In voßer Kraft. — Diefer Tage Fam ber Abbe, Herzog 
von Noban, Pate von Frankreib, ia Rom an nab wurde 
von Sr. Heiligkeit in einer Nudienz ſehr guädig empfangen. 
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Spanlem , - 

Madrid, vom 11. Nov, (Durch einen außerorbents. 
tiven Koucier.) Der König and Beine trlauchte Samtlie 
tefidicem noch immer im Palafte des Gseurial. Gin Lönigl. 
dur die Zeitung von Madrid verfündigte® Dekret, 
enthält folgende Verfügungen: „Da fi über die Auie 
führung der Dffiziere, melde zu der revolutionären Armee 
gehört haben, trop ber Woehlthat dee Umniftie vom 1⸗ 
Mai, beitandig Klagen erheben, fo befiepit Se. Mai: 
1) Die General Rapitäue follen befagten Offizieren alle 
Pferde wegnehmen lajlen, welde zum Rapallerie« und 
den fogenannten Fonnitiomellen Armen gebört haben, 
2) Mile Uusrüftungs + und Pferdegefhirr: Otůcke ſollen mit 
den Roifen zurüch genommen werden. 3) Diele Verfüs 
gungen find mit auf die Offiziere anwendbar, melde ber 
Banııte Subdfiitenz MR ttel haben and beren Pferde ein recht- - 
mäßiges Cigenthum find. 

Rußland. 

Petersburg, vom 3. Noodt. Morgen werben Se. 
Doj. unfer aligeliedter Raifer wieber in Zurskojeielo er 
wartet. Geilerm erſt (mornac eine frühere Ungade zu 
berichtigen it) famen 33.1. DH. ber Erbgroßberzog und 
die Erbgroßherzogin von Sachſen ⸗ Weimar mit ihren Pein · 
zeſſinen Töchtern zu Gatſchina an. J. M. die Kaiſerin 
Mutter waren Höcfldenfeiben dis zur Gränze unfered 
Souvernements entgegen geiahren. 

-— Bereits am 29. v. M. traf der Groffürft Michael 
wieder von Warſchau hier ein. 

— Künftige Woche begiehen die Allerhoͤchſten Herrihap 
ten ihre biefige Refidenz. 

_ Beit dem 26. 0. M. bat Ge, Excell. der Graf 
Neffeleode das Portefeuille der auswärtigen Ungelegenbeis 
ten wieder übernommen. — Der wirkliche Staatsrath 
Merlin hat den St. Unnen. Orden erſter Klaſſe erhalten. 
— Auqh zu Tiflis it am 21. v. M. ber Namenstag min 
ſers geliebien Monarchen aufs Zeſtlich ſte begangen mwors 
den. — Staatsrat Saeerer, einer unferer audgezeichnets 
fen Gelehrten und rühmlihft befaunt als Chemiker, ift 
am 29. v. DM. mit Tode abgegangen. — Der polnifche 
Staatsfebretär, Graf Grobowsky, it vom Warſchau und 
unfee. General Konſul in Florenz, Kolegienratp Poggem 
popl von Wien hier eingetroffen. — He. v. Bulgatin, 
Redakteur des norbifchen Archiva, wird mit Mnfang mäche 
fen Jahres auch dem erflen euffichen Theater: Ulmanadh, 
unter dem Titel: „Ruffifhe Thalia”, herausgeben. 

— Bor einigen Tagen traf zu Cronſtadt ein norbamer 
Banifches Schiff ein, das wilde afrikaniſche Thiere am 
Bord hat, welche bier öffentllch gezeigt werden follen.- 

Brofbritanniem 

Tondon, vom 135. Roo, Borgefteen befuchte Madam 
Bauntleron, in Begleitung Ibre® Sohnes, ihren Gatten 
sum erjten Mal feit feiner Berbaftung. Die Zufammens 
kunſt war rührend und bie Verſoͤpnung aufrichtig von 
Beiden Seiten. 

— Aus Dflindien war Deriht von einem Meinen, am 
22. Mai bei Hautbur, am füdlicgen Ufer des Kullungfluſ⸗ 


fes, über die Birmanen erfochtenen Vortheile eingegangen- 
Ein birmaniſches Kerpb, welches fi daſelbſt verikant 


Hatte, wich bei Annäberung des Oberfllieutenamte Nidards 


ade Meilen weit bis Rugiys Gur zurück und verſchanzte 
fi dort aufs Neue. Nach Privatbriefen ſchien der Krieg 
gegen bieje, Unfangs fehr verachtete Nation. einen uner ⸗ 
warteten Charalter von Harnaͤckigkeit und Langwierigkeit 
anzunehmen. Uebtigens hatten bie Britien bei ber Eine 
mahme von Rangoon 81, miemohl zum Theil unbraude 
bare, Kanonen geſunden. 

— Die Times wollen mit Zuverläffigkeit wiſſen, baß 


die Gröffnung der Parlamentsfipungen am 2. Zebr. flatt 


finden werbe. 
Dbmannifdge Neid. 

Der Deiterreiifhe Beobachter liefert aus dem Br 
fepes+dreund vom 29 Sept. (11. Dkr.) folgenden 
Bericht des Kommandanten der griechiſchen Escadre Miauli, 
aus Ipfara vom 8. Oft. (Neuen Style). 

Um 5. Dt. Morgens erfuhren wie von unferer Uvank 
Garde, daß der Feind am vorhergehenden Ubend ben Das 
fen von Mitplene verlaffen babe und in ber Mühe bes 
Vorgebirgs Karaburnu kreuze. In Folge deſſen braden 
wir aus den Gewäſſern von Denetico auf, um dem Feind 
beim Auslaufen aus dım Kanal von Scio aufjulouern, 
oder idn, falls er nicht herausfommen folte, unferesjeit® 
in feiner Stelung anzugreifen. Da an bemielden Abend. 
®. Tadd zu uns geloßen war, blieben mie bie Nacht 
biuburch außerhalb des Kanals, in den wir erit amı fol» 
genden Morgen, nachdem wir bie von Tai mitgebrachten 
Proviant » Vorräthe auf unferer Flotte vertheilt hatten, 
einfiefen, ohne jedoch den Zeind weder bei ©cio, mod 
bei Tſcheome zw finden. Gegen 10 uhe erblidten, wie 
ipn zwiſchen den Ugnufen (ſüdlich von Mitplene) und Ka 
raburnu; fobald er aber die geiechifbe Hlotte anfihtig 
wurde , ſteuerte er ellende gegen Mitplene. Mir feptem, 
ibm wach, im jmei Divifionen getheüt, wovon bie eine 
fid gegen Raraburnu mandte, um die ottomanmiſche Urrie⸗ 
regarde zu erreichen, und die andere den Feind in ber 
Fronte auf feiner Linie angreifen follte, bie fh von bes 
äußerfien Spitze von Karaburmu bis zu bem Ugnufen er» 
ſteeckte. Nachben wir uns gegen 5 Uhr ben türfifchen 
Ociffen genähert hatten, begannen mie beit nächtlichen 
Rampf. Gegen 5 Upe mäherten fi unfere Dranber + Ka: 
pitäne, Andreas Filipango, Theodorafi Th. Bokou 
und Demetrius Ralojanni, ber feindlichen Zlotte und 
gwar Zilipamgo einer fregatte, Die aber, mit Berloft 
von wiehreren Mann, die ins Meer fielen, leider entfam, 
und die beiden andern, Theobarafi unter und Rale 
jamni ober dem Winde, einer Brigg von 24 Kanonen 
und fandten fie als ein Brandopfer näctliher Rache an 
die Mutter Hellas. Die Feinde floben dieranf im der 
Richtung vom Cap Sigri, wohin ber Bind fie trieb. 
Bir fepten ihnen unter beiländigem Feuer mad, rgen 
halb s0 Uhzr erreichte der Jyſarlotiſche Brander » Kapitain 
Eonftantin eine große Korvette und hängte feinen 
Drander dergeftalt am dem Hintertfeil an, daß binnen 


3'518 4 Minuten das Feuer die Pulverfammer ergriff 


und bie Rorvette, in der Näbe des Dorgebirgs Kalont,- 


anf Mitplene, ganz zerſchmettert und serfplittert im bie 
Luft flog, während ber Brander, don ber Erplofion meit 
dinweggeſchleudert, einzeln in. offener See aufbrannte *). 
"Der Feind fepte feinen Rückzug unaufhaltſam fort und 
ber antredende Tag am 7. fand ims ober dem Winde 
von Katoni im Dandgemenge mit der ottomannifchen. Es 
Padre, bie wir unaufpörli verfolgten. Gegen Sonnens 


Aufgang mäperte fid unfer Brander: Kapitän Unaftafiog. 


Rombotfi einer Korvette und es gelang ihn, feinen 
Drander fo geſchickt an den NHintertbeil anzubingen, daß 
ein großer Theil des Taumerts und das äußerte Ende 
des Hintectheils ſelbſt im Brand geclethen. Dieſe Kor 
vette war jedoch leider fo glädlih, den Brander In den 
Orund zu bohren, das Feuer, das einzelne Theile derfels 
felben xrgeiffen batte, mittelit ihrer Pumpen zu löſchen 
und fo der Zerſtörung zu entgehen. Nachdem wie dem 
Seinde, ber feinen Rückzug gegen bie Kürten von Mity: 
Iene, von dem Feuer unferer Babrzeuge verfolgt, fortfepte, 
den ganzen Tag hindurch nachgelept hatten, gingen mir 
gwiſchen Scio und Ipfara vor Unter, um feine jerneren 
Bewegungen zu beobachten, 
Nach den Musjagen der Turken, die von der balb ver: 
drannten Fregatte und von der zerflörten Brigg und Kor: 
vette, lebend im unfere Hände gefallen find, war Topal 
Paſcha (der Befehlshaber des Admiralfhiffes) am 4. DR. 
tober, wit 15 Fahrzeugen nah Ronitantinopel abgefegelt 
und hatte den gungen übrigen Theil der Flotte und ſammt⸗ 
lite Gregatten dem Ihrapim Pafda überlajfen ; diefer foD, wie 
einige bedaupten, im Sinne Baden, die in Kos und Bu: 
drun zurückgelaſſenen Kelegẽefabtzeuge und Teane portſchiffe 
adzubolen, um dann mit felbigen in dem Dafen won Suda 
dauf Candia) zu überwintern und die buzantiniihen Schiffe 
son da nah Konfantinopel zurück zu ſchicken; andere 
meinen, Jbrabim Paſcha werde fih, von der konſtantino⸗ 
politaniſchen Flotte begleitet, geraden Weges von Rod 
nach Roron und Modon wenden. Mir hoffen jedoch, mit 
GOorteöhülfe, ihn weder nah Suvda in die Winterquattiere, 
noh nad Modon und Koron zur Erreihung feiner Abs 
ſichten durch zu laſſen. Der Patriot Miaull. 


*) Die belden nach diefer Erzaͤhlung gerſtoͤrten Fahrzeuge 


waren, wie ſich aus dem Bericht. von Smprna ergibt, 


eine funefifche Polgere und Ägoptifhe Brigg, 
„die mach eben Dielen Berichten , von ihren Kommandanten 
angezündet wurden. (Aumerk, des öfterreid Beob) 


Misgellenm 
Frankenthal, vom 13.Rov. Geſtern Abend verbreitete 
MG Hier die traurige Nachricht, daß Weißenburg In der Racht 
som »0. auf den 11. da durch eine Geuershrunft über die Hälfte 
In Aſche gelegt worden fep, 


— nn — 
Konigl. Hoftheater au der Refidenz. 
Donpnftag: Bändlige Stilie, Luftfpiel in 5 Akten von 
Edſteaobl. 
— — — — 
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Breitag: La Pietra del Paragone. Melodramma 
giocoso in due Ati di Rossini, : 

2287. (2a Es find Dieder von Manguinet, das GStüd um 
408r., zu verkaufen und im Laden Ro. 1 sunächft der Heil. Gei · 
Kirche zu erfragen, 


65, Ja der Fleiſchmannſchen Buchhandlung in Min 
Gen iſt zu haben: 
Spaun, Franz, über die religlöfen Phantaſtereien der nen 
ften Zeit. geheftet 12 Er, 


— — — 

2272. (3e) Den 29. Roo. d. J. wird im Haufe Nro. 9. 
in der Waldpornftrofie dehler eine vorzügliche Gemäldelammlung 
von den beflew Meiftern, an die Meiftbierhenden verfteigert, Die. 
felbe kann 6 Tage vor der BVerfleigerudg noch Anmeldung bey 
Hr. Joſeph Etilinger Krouenſteae Neo. 28 toͤglich eingejehen 
werden, Karlsruhe den 15. November 1824. 


— A 

2284. (36) Den 27.Rovemb. fommt das Ralkreitperfhe 
Buprwer? von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als 
nämlih neh Düffeldorf, Achen, Kobiens, Frankfurt, Darmfladt, 
Brudfal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Deidelberg, Heilbronn, 
Ranftsdt, Stuttgart, Galw, Gfüngen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren derſelben Gegenden, bellebe ſich bei der Grau Kappad 
auf dem Kreuz Nro. 1167, anjufragen, 


198. Im der Jol. Bindanerfchen Buchhandlung In Minden 
(Raufingerfieoße NR. 1614) iſt fo eben angefommen: 

Der Bankerott des Herzens. Roman. Bon Felede. 
Laun. Mit einem Tıtelkupfer, Berlin, bei Friede, 
Maurer * 252 Seiten 8. Elegant brochtet Preis 
fl. 2 24 Er 

„Gin neues Buch von Laun, das Fann man vol Vertrauen 

ſchon unbefehen Laufen. Und der Derleger, traun! has 
nicht Gefahr zu laufen, 28° unter'm to au 
Arebſe einſt gu ſchaun« -— der 

So urtheilt Referent ala Dichter über biefen neaen Roman, 
der zu dem vorzüglicften des beliebten Romandichters Rau ge · 
hört, der treffend gejeichnete Gparaktere, ächtkomifde Situatior 
nen aufftellt und auch jedem gebildeten Ürauenzimmer alt eime 
lieblich unterholtende Lektüre und ein wiltommenes Geſchenk im 
Die Hand gegeben zu werden verdient. " 

De a 

2279 (36) Der am Ende Unterzeicnete Hat blemit die Ehr⸗ 
fowop! einem verehrungswürdigen Publikum: wie aud feines“ 
hlefigen und auswärtigen Belonnten, die ergeburfte Anzeige zw 
machen, daß er Durch neue Zufuhren, für feine Leder ı Mieders 
lage in den Stand gefept If, jede Anfrage in Dlafige auf 
Preiß und Qualität zufrieden flellen koͤnnen. 

Beſtuͤzt auf das ipm feit feinen Olerſein zu Theil gewordene 
Vertrauen, —* —* ae Du: um die Fortdauer 
deſſelben, und um einem n Zuſpruch, won oda 
Be Bean. ozu ſich hochach · 

Münden den 235. Nov, 1824. 
Ich. Mid. Silverio, 
Beſtellter der Leder, Niederlage des Ha: Io. 
Krieger und Kompagnie aus Straubing in Dee 
Raufingergaffe Nro. 1019 im Scheldliſchen 
Roffechaufe, 


Redakteur J. I. Seudimer. DSorlegt von Peter Ppilipp Wolfs Rindern, 


Mungener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Könlglichen Mateſtät aergnädigftem Peivilegium, 





Freitag 


Nro 282 





26. November 1824. 








Deutfidlard, 

Preußen Berlin, vom 15. Nov. Diefem Morgen 
war geofe Eour bei I. k. H. der Kronprinzeffin, deren Ge⸗ 
Durterag heute iſt. Abends iſt Ball bei Sr. Maj. bem 
Könige. 

— Der feam. Gefanbtfchaftöfefretair, Hr. v. Bilecocq, 
ber wegen ber Verhaftung des Hrn, Preofeffor Eoufin nach 
Paris gegangen mar, ift bereits zutũckgekehrt. Die Ver 
baftung des Hr. Eoufin fol duch die Ausſagen eines oft 
genannten Studenten veranlaßt morden ſeyn, der ſich 
längere Zeit in Paris, London, Dberr Stalienzc. aufbtelt 
und lange den forgfältigften NRadforfbhungen zu entgehen 
mußte. Her Eoufin fol im Jahre 1821 an demagogiſchen 
Verſammlungen in Deutfchlands Theil genominer haben. 

— Mon behanptet, Profeſſor Eoufin babe in Berlin er ⸗ 
Plärt, ee werde auf Feine an ihn gerichtete frage antworten, 
ſo lange nie fein König ibm die @elaubniß dazu ertbeilt 
habe und ein Mitglied der feomgöfifhen Geſandiſchaft ger 
aenmärtig fei. 

— Der Graf und die Oräfin von Harrach find bier und 
erfchienen am 14. im Konzert. Der Graf hat den rothen 
Üdlee » Orden erfter Klaffe erhalten. 

Hefſen. In Gießen murden kürzlich fünf Straßenräus 
ber, fänmtliche Bürger des Orts Kombach, euthauptet. 
Sle Hatten den Perrfbaftiihen Geldwagen beraubt. Uns 
tee den Näubern' befand fi ein Vater mit2 Söhnen. 
UAuffer den’ s war ein 6. und 7. entwichen und ein 8. hatte 
Ay im Gefängniffe erfchoffen. 

— Das bifgöflihe Geherals Bifariat zu Fulda, unter 
welchen 9 katholiſche Pfarreien im Großherzogtbum Sad 
fen« Weimar flepen , bat bee Regierung biefes Landes eine 
ausführliche Beſchwerde gegen das neue Ebifr, die Den 
Pältniffe dee kathollſchen Kirchen und Schulen im Sachſen⸗ 
Welwarſchen betreffend, übergebem, well durch dieſes Gbift 
die er der katholiſchen Kieche angeblich beeinträdtiget 
wer 
Niederlande. B—rüffel, vom 15. Nor. Die 
Regierung bat ber zweiten Kammer der General Staaten 
ein wirkſameres Geſeß ale das im Jahre 1878 erlaffene, zu 
Unterbrüdung des Gflavenbandels, vorgeſchlagen. Rad 
dem meuen eich folk jenes Verbrechen, wenn es unter er⸗ 
famwerenden Immfländen begangen wird, mit einen Seld⸗ 
Strafe von fl. 10,000 und 15jüheiger Strafarbeit , nebſt 
Konfistation der zum Gflovenpandel verwendeten Schiffe, 
geabnbet werben. " 

Helnetien, Eine ShmweizerBeitug berihtet um 
wem 17. Norember, der Profeffor Karl Follenins, deſſen 








— 


Auslieferung von der preuſiſchen Regierung gefordert wor ⸗ 
den iſt, babe (vermuthlich nicht ohne erhaltene Unweiſung) 
Baſel in ter Stille verlaſſen. Ein anderer Profeſſor, Hr. 
Snel, fol genugthuende Auskunft paben geben können 
und baber bleiben. 

Srantreid. 

Paris, vom 18. Nov. Die Rente, an 101, 95 
eröffnet, fiel auf 204, 90, — Gube Donate, um 3; 
Ube, 102. J 

— Der Generat Morido Hat am Dienſtag eine Privat⸗ 
Audien; beim Hrn. Daurhin gehabt. 

— Seit einigen Tagen wares Papavoine geftattet, In einem 
befondern Zimmer zu ſeyn; es befanden fich daſelbſt Beinerlet 
Woffen und ıman Hatte ipm die Zwaugeweſte ausgezogen. Als 
geftern Morgen der Nuffeher bie Thüre geöffnet hatte, um das 
Biamer zu läften, ſchlich ſich Pavaroine in ein Nedengemach. 
mo mehrere jumge ®efangene früpflüchtem, warf fih über den 
@inen Her, riß ihm ein Meſſer, das berfelbe hatte, aub 
dee Hand und fiel male dieſer Weſſe Über ein Kind von 
11 bi6 12 Jahren ber, dem er dee Wunden, die Eine 
Ins Geſicht und die beiden Anderh in den Magen verjepte- 
Die Wunden des Kindes find, Dank der ſchaellen Hülfe 
der übrigen Gefangenen und einiger Aufſeher, zwar ſchwer, 
aber mit tödtlich. Der Herr Königs s Proßurator und 
ber Herr Inſtruktions Richter haben ſich ſogleich nach fa 
Force begeben, um dieſes neue Verbrechen zu unterſucheu. 

— Der König empfing am 17 Now den neuem groß⸗ 
deitannifden Borfhafter,, Discount Oranville, im eine 
Privatandienz. Die öffentliche Andienz, zu Ueberreihung 
feiner Vollmachten, kann erſt mach Beendigung der tiefen 
Hoftrauer flott finden. - 

— Der Dandpin reiste am 18. Nov. für zwei Tage 
mad PBontaimblau. Es war nicht General‘ Bafleflerosi, 
fondern General Morillo geweſen, dee am 16. eine Prü 
votaudienz bei Ihre Hatte. 

— Der Dropeau bfanc enthält folgenden Artikel, 
ben auch ale minifterieften Blätter wiederholen: 

„Wenn man nad einem, mit unverpoplen eingeſtande · 
nee Ubfihe unternommenen Kriege, ein Land wie Spaniew 
befept Hält, fo hat man notprwenbig einen Zweck babel, 
ber fein anderer ſeyn kaun, als die Rühe des Laudrs zu 
idee, um wicht gemöthige zur fegır, mit neuem Koſten eb 
nen kaum deendigten Kampf wieder zu beginnen. Midi 
Buternimmt Peine große Expeditien, um bavon Bein Reſub⸗ 
bat zu erlangen, und man unterhält nie mit großen Kor 
fien eine Offupations: Urmee, einzig des Vergnügens ww 
gen, fie, Gewehr in Yen, herum marſqhlren zu laſſen mie 


Bor den Mugen der Fremden ihre fhöne Haltung und von ⸗ 


trefflihe Mannszucht zur Schau zu fielen, Dieß kann 
fehe bequem für Diejenigen fenm, die aufıeine fremde Macht 
Ad zu jtüpen fuchen, weil fie in ihrem eigenen Kräften und 
in dee Energie ihres Charakters Feine Sicerpeit finden 
Eönnen; allein ed wäre thöricht, ih adzumuben, um feinen 
Arm Denjenigen zu leibem, die fi des ihrigen nicht bedie⸗ 
nen wollen, jür Diejenigen ins Feld zu ziehen, die im träs 
gec Rube unbeweglih bleiben, Es iſt ehrenvoll und nüps 
Ich, jedipedem zu Hülfe zu eilen, ber, dafür. bankbar ſeyn 
und Eure Diente in der Urt benupen wird, daß er fie 
nicht ferner in Unſpruch zu mehmen, braucht; allein bie 
fiärkide Geduld wird endlich des langen Wartend müde, 
„Wer nice hören will, muß fühlen.“ Sollen wir Spar 
nien zwanzig Jahre lang befept balten, um am lepten 
Zage noch nicht weitee gefommen zu feon, wie am Eriten ? 
Die franzöfiide Regierung Fonnte ih unmdglıh - mit 
der für dieſes Land paſſenden Derfajjungs: Form abgeben, 
Ab im feine Verwaltung milden, ihm Grundjüge, Res 
geln und Einfichten aus ber Fremde beibringen mollen, 
Qurften wie den Dölfern der Halbinjel, nachdem mir 
das verhaßte Joh einer Parthei gebroben, daß unferige 
anferiegen? und follte Ferdinand, aus der Gefangenſchaft 
Befreit, worin Ihn die Kortes hielten, der Gefangene der 
Feanzofen werden? Fern fev auch nur die Vermuthung, 
daß unfer Kabinet jenen fd verderblichen Plan gebept 
base; es Hat UMulah gebabt, fürmlih das Gegentheil zu 
erfläcen. Man muß es Spanien überlafien, feine Wie 
dergeburt ganz allein zu pollenden und fi eine geeignete 
Konjtitution zu geben, Es bat in feiner Provinzial. und 
MRunizipalverfaffung und in ben Weberlieferungen feiner 
alten Korted genug Elemente innern Lebens, um zur 
Wohlfahrt wieder zu erfteben. Kaftıliens Genius flept 
noch anfeecht; man braucht ihn nur In Mitte der Dors 
nen und Schmaroperpflangen, die ihn erſticken, wieder 
auſzuſuchen; ihm Luft und Sonne zu geben; die Vergan⸗ 
genbeit bervorzurufen, um bee Gegen vart neues Bchen 
einzubzugen; an bie großen Jahrhunderte der Monarchie 
erinnern, um fle in Zufunft wieder aufleben zu maden; 
diefe glotteiche Aufgabe haben die Miniiter Sr. kathol. 
Mei. zu erfüllen, - Als. ein beidenmüthigesd Volk feinen 
König aus den Feſſeln eiges Ufurpgtors beſreite und zu⸗ 
glei. deu Despotismus der Camarifla und die Demos 
£ratıe dee Anacchiiten von Kadir zurückwies, da ſchwur 
Zerdinanp feierlich, ihm feine Rechte und Freiheiten zur 
eücjngeben,, es wieder in den ppllen Befig feiner altem 
Rationalerifteny zu fegen. Das Wort der Könige iſt hei 
fig, vornehmlich im Duterlande des Eid, und Ferdinanp 
Bann unmöglid das Seinige vergeffen haben. 
Wenn aber dee großmüthige Sieger, dee deu König 
von Öpanien einer zipeiten Gefangenfhaft enteiß,, e# 
pie vermag, der Halbinſel fünftiges Loos an ihrer Stark 
and der Schicfaldurne zu ziehen; fo ſteht es beiibm, mach 
ben Umiländen und der Stimmung der Gemüther bie Une 
teeftügung zu befchränfen, bie er zw Jeiiten aufgefordert 
wird, Wie Epoqhe einge allgempinen Derupigung jheint 


pation fofort erreicht fen... 


‚ Gentrals Polizei und Verwaltung faum Pannte, 
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noch fern zu ſeyn. Die fo eben erluffenen firengen Ge— 
fepe; ber unfihere Gang bes fpanijchen Minifteriums ; bie 
Mooififutionen des alten Herfommiens der Provinzen dies 
fer Monardie, deuten nicht an, daß ber Zwed ber Off 
Da. Frarfreiih ein Ziel. feiner 
Opfer nit wahrzunehmen verinag, ınuß es ſich darin für 
gen, fib einem feinen Intereifen fo machtheiligen Zuftand 
der Dinge zu unterziehen, ber nichts als eine Laſt if, 
ohne Nupen für irgend wen nnd ohne Erfolg für uns? 

Man verfuhte es vormals, - untere dem Minijterium 
Garah's, des Erben der, Politik der Uranda und. Jopellar 
nos, die Derwaltung Spaniens einförmig zu machen. md 
dieſes Land iu allen feinen Theilen nach gleihen fiskaliſchen 
Geſetzen zu regieren. Das Volk brach in Murren aus und 
die unieltge Repoiution von 1820 machte nur deßhald ſo 
viel Fortſchritte, weil ein Mann, der in ber gejelichaftlis 
den Dednung nur die todte Maſſe fab, ein. allgemeines 
Mifvergnügen ercegt hatte. Jezt verhält es fi freilich 
anderd; dagegen mirft man fi auf die Deganifation eis 
ner, mit dee alten kaſtillauiſchen Derfafung ganz; unver⸗ 
teägliben Polizei. Das Ertrem ber Anarchie graͤnzt om 
das Erirem des Despotismus. Durch diefe neue Orga- 
nifatien macht man umvorfichtigee Weife Cingeiffe im ade 
Rechte der Bemeinden, in alle Beſugniſſe der richterlichen 
Gewalten. Es iſt dieß eine demokratiſche Negierungsart, 
angewandt auf fie Pegitimität. Wann wird dieſe Deu 
Muth haben, dieſes traurige und gefährliche. Gefchge zu 
veratfhieden? Habt Gr in Eurem Lande Unterthanen, 
die Verrath atbmen, Untertbanen , die Verihwörungen 
anfpianen ? treibt fie zu Paaren, indem Ihe. elle Cie 
mente der National: Wohlfahrt in Bewegung frpt. Gebt 
der Kirche ivreg alten Glanz zuräd, dem Tprong feine 
Würde, laht das Tigentpum unperleplich, die Gereqh 
tigkeit unpartpeiifh und wach ſam fen ‚unb die Dem 
zätber werben unbemerkt unter bem großen Haufın bie» 
ben, wenn fie fich verbergen, und von dem Schwerte des 
Geleges unter allgemeinem Beifall getroffen werben, wenn 
fie fich zeigen. Adein eine im Dinterpalte gegen ihre Eut- 
würfe lauernde Polizei, macht fie nue noch Pühner zu 
Verſchwörungen, verivegener bei ihren Verſuchen. Eines 
fhlimmen Geiſt defämpft man nit mit Gendarınen; ‚Diek, 
find nur gut, um dem Verbrechen auf ſriſcher That Einhalt 
zuthun; außerdem vermögen fie nichts, Wendet Ihr nur 
Diefes Mittel gegen dem Geiſt der Widerſpenſtigkeit om. 
fo wird e8 Euch geben, wie dem, ber die Dradenzäpus: 
fäete und bewaffnete Männer auf geben ſab, die einander 
vernichteten. 

Die äußere gute Drdnung kann nur aus der Innere 
Drdnung entiteben, wovon fie, fo zu: fagen, nur Das 
Bild if. So gab es in Europa eine alte Zeit, wo man 
Gegen: 
mwärtig haben die Zeiten geändert; alfein Spanien ih dar 
gu noch nicht reif unter allen Beziehungen; es beitebt 
daſelbſt noch die alte Drbnung der Dinge; fie mil bio 
nit mehr unterdrüdt feyu, mm in Ihrer ganzen: Rrafı 
wieber perporjntreten, 5 .i £91. 


Wir Hoffen, das Minifterium bes Königs werde dem 


ipre die Augen öffnen und am Ende auf die Gebeim⸗ 


niffe der -Rumatifla verzichten. 


Nur wmittelft ded Zujame , 
menivietens-allee gefellfchaftliwen Kräfte it ein König ftarfz. 


er behertſchte fir, als der Reichſte on Einſichten und der 


Machtigſte an Willen. Hierin beitand Köorl des Großen 
Stärke und der Umfang frıner Fönigliben Macht war uns 
ermeßlih. Die unumſchtänkteſten Monardiin felbjt, ber 
{aßem fie Groppherzigfeit, traten dervor aus den unzus 
gauglichen Bemäcern Ihrer, Palläite, wo andere mit 
minderee Srelengröße, ein rubmloſes Pflanzenle ben in Mitte 
ipeer Höflinge geführt haben wurden, Ludwig den ÄlV. 
zeigte fi germ öffentlid; er eilte befländig feinem Jahre 
hundert voraus mit dem Gefolge aller feiner berühmten 
Zeitgenoſſen. &s ware ein trauriger Ruhm fi in Mitte 
einer gemifien Anzahl unbefannteer Menfchen zu verfieden, 
welche den Blicken des Dolts eben fo ſehr durch Die Ries 
drigkeit ihrer Herkunft, al durch die Mitrelmäpigteit ıh» 
eee Talente entgeben und deren Einfluß fib nur dur die 
j Zeerüttu 9 bemerklid macht, worin fle die Geſchäſte brin« 
gen, und dus unklage Unternehmungen gegen den Ger 
i er Nation. . 

— begen auftichtige Wünſche zum Beſten Spaniens. 
Zugleich aber wünfgen wir nicht den Telumph oder die 
Bermäblung der Ertreme, die nur auf einer potitiſcheu 
@üge beruhen kann, deren Pegieung fi frühe ober fpät 
verräth , ſondern die Eintracht unter den wahren Ronäs 
tiften und Gerechtigkeit über Ulle ausgedehnt, ohne Rates 
gorien von Verdächtigen irgend einer Parthie, von Meis 
Bungen und Nuancen. 

— Die Bayette univerfelle von Lyvon vom 12. 
Non, erzähle folgenden Vorfall: „Um Diontage fanf in 
* per Keller eined Haufes der Straße de la Vicile Nr. 13 


der Boden ein; der Rohlenvorrarh des Kellermiethers iſt 


munden und eine dem Auſcheine nad febr tiefe Höhe 
a. entſtauden. Man glaubt, daß Waller der Saore 
babe ‚den Boden. dieſes Hauſes untergraben und biefes 
Geeigniß verurfacht. Vorgeſtern Abend bemeifte man, 
daß die unteriedijhen Kanäle zur Ubjührung ber Gewäjs 


fee auf dem Duai des Erzbisthums gleichials -gejunken . 


waren -ond. Einjlurz deobeten.” ’ . 
Brofbritunniem. « , 
Sonden; vom 46.Nov.. Die Konfols, zu 954 er⸗ 
Öffnet, ſtanden um 2 Uhe 955. Die füdamerikanıjden 
Zouds wären etwa um 2 pät. geftiegen. 
Die Mexikaniſchen ftanden 66%, nachdem fie bereits 
auf 67 geweſen waren; die Kolumbiſchen 84}. Diefes 
Steigen ſchreibt man günfligen Nachrichten aus‘ Peru zu, 


Die Ipanifden Bons fichen 23F. die kanpöfge Uns; 


=: Prämie, franz, Renten 102. 
en ee zu London Memws» Dorker Journale vom 
26, OM. empfangen; fie enthalten nichts ;- mas Boli: 
vars augeblichen Sieg im Mindeften beitätigen Fönnte, 
Die legten Nacheichten aus Lima find vom 14. Juni, zu 
biefem Beitpunft fchien fi Bolipar der Hauptlade‘Preu's 
u i j * J v XR . 


0 u 
i) F 


— Da mehrere, Perſonen bie Abſicht ausgedrückt Bas 
ben, den Banquier Fauntlerop der Gnade des Königs, 
aus mehreren Gründen, unter andern aud in Folge der 
Meinung zu empfehlen, die Tobesjteofe fen zu bart für 
das Derbrechen der Faͤlſchung, fo find deshalb in ben 
vornebinften Stadtvierteln von Fondon und in den bes 
beutendflen Städten Enzlande Bittſchriften hinterlegt 
worden. 
®Spvanifdes Amerifta 
Die mexikaniſche Zeitung EI Sol vom 11. Geptbr, 
enthält einige nähere Umftände über das unglückliche Ende 
bes Exkoiſers Jturbide. Dbgleih der Zweck feiner 
Erpedition verfehlte und er ſeldſt gefangen genommen 
mar, zeigte ee boch große Ruhe und fchien das Schich, 
fal nicht zu ahnen, das ihm bevorftand. Am 19. Jull, 
um 3 Udr Nachmittags ließ ihm General Garza 
durch einem Difizier eröffnen, daß er ſich bereiten müſſe, 
heute noch zu ſterben. Iturbide ſchien durch dieſe un» 
erwartete Borfcaft tief erſchüttert and bat inſtaͤndig, daß 
man die Vollzlehung des Urtheils verſchleben möchte, 
bis man der Gentral« Regierung über feine Lage Ber 
richt erjtattet habe, Der General Garza erfläcte, daß 
biefer Aufſchub außer den Gränzen feiner Macht liege. 
Nun bereitete ſich Iturbide zum Tode. Um 6 Uhr Abends 
murde er auf den Marftplap geführt, mo er den Gene; 
ral mit 50,bis 60 Soldaten fand. Die Volkegruppen, bie 
fi als Zuſchauer eingefunden hatten, beobachteten ein tier 
fed Stiliſchwelgen. Iturbide verlangte ein Slas Waſſer, 
Enieete, nachdem er es ausgetrunken, nieder und ermahnte 
bie Soldaten, ihren Unfübrern geborfam zu fenu undiihre 
Schuldigkeit zu thun, wobei er bat, die Schmad feiner 
Hinrichtung, wenn fie anders eine Schmach fen, nicht auf 
feine Familie zurückſallen zu laffen. Möchte, fügte er bins 
zu, mein Tod, dem Volke nützlich ſeyn. Das Zeichen wurde 
gegeben und Jturbine fan? entfeelt nieder. Sein keichnam 
mwurbe am folgenden Tage, auf eine anfländige Weife bes 
graben. Während dieſes zu Patila vorging, wor Jturs 
bide's Gattin, mebit zwei Kindern und zwei Geiftlichen, zu 
Sotorla Marina ans Land geftiegen. Zugleſch waren meb« 
zere Kiften mit. einer großen Unzahl Protlamationen, worin 
Iturbide von bevorjtebendenÜrpeditionen des heiligen Bun». 
bes nach Amerika ſprach, Umlaufſcheeiben an die Bifchöfe 
und audere geiſtliche Behörden u. f. w., ein prachtvoller 
kaiſerlicher Mantel, Krons Infignien, Uniformen, Orden u 
ausgefdifft worden. Sobald die Kunde von der Hinriche 
tung Iturdide's zu Sotosla- Marina angefommen mar, 
Eippte das Schiff, das ihn hergeführet hatte, die Anker und 
ging mit ollen Perfonen und Effekten, die an Bord geblichen' 
waren, unter Segel. Sturbiders Gattin blieb obne frifches 
Leinztug und ohne einen Heller Geld am Bande zutück. Genes 
ral Garza unterſtühte fie großmüthig mit allem, deſſen fie 
bedurfte: Es iſt dekannt, daß ihr fpäter der Kongreß eine 
bedeutende Penſton ausgefegt hat. — Der Sol fügt diefer 
Erzählung die Berfiberung bei, daß bie Nachrichtß von Jrum“ 
Bided Anfunfte und Hinrihtung aller Drten einen te 


fen Eindruck, aber nirgeuds zu Banften des Ufurpator® 


! And 
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a macht; allgemein Babe man das Beträgen des Gouwer- 
weurs von Taumalipas und des Generals Garrz a gebilligt. 
(Der euglifhe Gorier ſagt ber Mittheilung biefer Muss 
sage aus dem &@ol: „Man bat feitdem in Veiefen, 
welde an jenen Uhenteuer gerichtet ımurem, aber aufges 
fingen und dee megifanifchen Regierung überliefert mur« 
ben. Angaben gejunden, welche auf Iturdides Betragen 
in England, feine Verbindungen In Diefem Lande und die 
nolitiſcden Bebren, die er doſelbſt empfing, vieles Licht 
mwerien. Unter Andern rieth ibm ein mit ibm enge ver 
Bundener geiegfundiger Engländer im einenr langen Briefe, 
bafı er, wenn er die Rrome auf feinem Haupte befefligen 
wolle, alle Gegner feiner Unfichten hinrichten Laffen müſſe.“) 


Bien, vom 20. Norbr. GStoatöfhulduerihreibungen 5 pt: 
in EM 94'%,; Rurhfälliihe Role von 1820 — ; non 1821 
— Wener · Stadt Bone tionen zu 24 pGt: in GM. 
22%4: Baukaktien 3:56%. Kurs auf Augsburg 09%. 


KRönigl. Hoftheater am der Kefidenz. 


Breitag: Eau Pietra del Puragona Melodramma 
giucoso in due Atti di Rossini, 


2287. (2b) Ga find Mieder von NManquinet, das Stud um 
408r., zu verkaufen und im Laden Mo, ı zunächit der Heil Getft+ 
Zirche zu erfragen. 


2284. (556) Dun 27,Novemb. kommt das Ralfreltherfäe 
duht werk von Mannpeim hier an. Wer Verſendungen hat, als 
sämih noch Düffelvorf, Achen, Robiong, Frankfurt. Darmftadt, 
Brucdfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Peildeone 
Banftadt, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch 
mehreren Denfelben Gegenden, beliche ſich bei der ran Kappach 
auf Dem Kreuz Mro. 21h7 , amıtfragem, 


un © r 
12295. Bel der Biehung der Lotterie Raunach und Gerkade 
. * Mrd nachſtehende von den Unterzeichweten audgegebene Roofe 
t Treffer herausgefommen, ale: 

No. 4674, 9502, 11558, 11469, 12050, 14254, 14381, 
24554, 15888, 17484, 18901, 20570, 21103, 21104, 21891, 
23457. 24561, 24562, 24924, 25753, 33109, 33457, 33458, 
35520, 35054, 56828, 36829, 43781, 45782: 46304, 47826, 
49248, 50952, 52554, 52857, 54237, 54258, 86526, 57870, 
59250, 60987, 62531, 6688t. 68226, 69128, 
69129, 69541, 69542, 69917, 71358, 71517, 71518, 728795 
24250, 75904, 86459, 80440, 08.76, 93158, 99677, 99678, 
100035, 100036, 110441, 115706, 146527, 117089, 120414, 
229252, 120516, 420517, 144504, 144505, 144885, 147131. 
.. Segen Adgabe der Looſe Bann der trefende Betrag bei uns 
erhaben werben. 

Dändın den 20. Movember 1024 
Gehrüder Mari 


— — —— — — 

2298. (30) Bortauf oſt · pad weftimbifder Bögen. 
Gndesunterichrirbene haben die Ehre einen hohem Adel une 
werehelichen Publifum hiermit anzuzeigen, daß fie fo chen hier 
mit einer Sammlung ol» und weflindiichee Wögck angekommen 
Bor, ale: oſtindiſche Raben, große und Elsine Rakıbu, mehrere 


Rebafteue 3. 9. Senbtner. 


Berlegt von Peter Ppitipp Wolfe Rinderm — 


Battengen roter doch zahme ſprechende graueund grüne Popagtiem, 
meheere Sottuagen Perrüfen und Stagnögel, ald: Paradiesamme, 
getlegerte Bengalifien, Muskatvözei w f., wie auch 2 Roctigall:e 
Affen welche zum. Verkauf in Meufirgl«Carten vor dım Schwan 
bingsr Thor aufgeſteellt find; ihr Aufenthalt iſt 10 Tage. . 
von Thym und Drtman, 
aus Sachſen⸗Gotha. 





66: Ben Br. Ehre. Dürr Im dei und in allm Buch⸗ 
Handlungen, in Münden bep en Ah An haben. 
Beprbud der Stalordung für Kapallecie:, Artiller 
urud Seainefficiere, — 2*2 a Ge = 
ea er en une und jeden Pferde. 
re, von Gepfert w der, j 
». avallerie. (Preis 5f pe 
Dieieb für Pferdebefiger fo abehige al nüglihe Oanddu 
mad den Schiuß der niederm — un ed 
durch alle Buchhandlungen um 7 fl. 12. Er. is haben if. 





2250. (35) Ja dem Geitenfieder: Hatte in der 
Neo. 860 im driuien Stock werden Jeden für Domeo« 


wohl als Generalehüte ouf das afle und 
—— re SHöafte uud zu den billigen 


Hi 





2224. (30) Im Laufe des Monass: Mrummber wird 
fleigerung bie dem verfiorbenen Deren. D:uptmann er 
ner hinterhaffenen anichnlichen Eondlartenverfummiung volzegen, 
morauf Be “ngruommmen werden, fo wie die Gala 
Ioge geatia abgegeben im ſeegtaphiſchen Depot Pro. 56 auf 
—58 ur. und dei Hrn. Antiquar Gteprer Me. 74 | 





2299. In den Salvrtorſttaße AB. Haus ⸗ Nummers 
= —— aagelauſenet⸗ —* Yu ne ae 24 


— wtwt — — I 3} 
2253.(26} ° Brekonntmodmig.- u 3 
Die Unteruichmete bechtt fih, ei Adel und 
wngewürdigen Pudlikum den von ee A Beil, 
—* ver ſertigten Schweizer · Jwie back oder Drlet⸗Sch ait te 


Diefer Schweizer Awh⸗back in Wein gete — 
angenehmen · würgigen Geſchmocke Peg für 
en ren iſt dertelde fein 
= uchen und befon- 
ders ſchmachaſt in Weinfuppen zu u ee 
auf dem Sands empfohlen zu werden, 
Se wird dieſer Wein: Imirbad vom d &ie 
tel. ee mg if —— 23 
haben, sur gene 
Pfund Boftet f.4 12r., und, ————— 
umgartner,. ; 


Otulia Bas 2,2 
Tdbal Mo.556 dei Hrn, Weinmirtp Solidkzjin Münden 
7 * 


— a Bapmbare Bedingungen wirh ea Ju 


Bdrtnezei ‚perflepet. D. 


ſehr 






we 
226). 


* 





Beilage zu No, 282, Zreitag den 26. November 1824. 


Im Namen 

Sr Maiefät des Königs von Balern. 

Grlennt das Bönigl, Appellationss Gericht für den Ober is 
nau » Rreir, in den Debit uad Verlafenihafts: Sache des Heren 
Grafen Fugger von Bluchenthal auf -erflatieten DBortrag für 
Rest. 

Simmtlihe undefanate nicht erſchlenene Glauͤubiger ſeyen In 

Sewmoͤßhelt des der Edletalladung vom 9. Dezember 1822 am: 
geb aͤngten Pröjudisee mit allen Anſpruͤchen am die Deblt⸗ und 
® Berlaßenihaftimaffe des Heren Graffen Fugger von Blumenthal, 


s audsnfhließen. 


& 
* 


ug: 


Neuburg, ben 28. Oktober 1824. 





Königl. bairr. Appellations s Geridt 
für den Dber: Donan, Kreis 
Breipeer von Baffud, Präfldent. 
Draude, Seketär. 
773. Bekanatmachung. 
Wer an den Machlaßg der umlängit verlebten Batalllong ⸗ 


Arzts Wittwe Anna Maria Gefferelli aus mas Immer für einem 
Zitel einen Anipruh zu Haben glaubt, wird biemit aufgefordert, 
ſolchen um fo mehr binnen 30 Tagen bierortd geltend gu machen, 
als nah ftuchtloſem Ablaufe dieſes Termine, In der Verloſſen 
ſchafts⸗Sache felbjt weiterer rechtlicher Ordnang nah fuͤrgeſchrit⸗ 
ten werden wird, 
Münden am 18. November 1824. 
Königl. Rommandantihaft der Haupt,» und 
Reflideng : Stadt Münden. 
Sehr. von Ströpl, Generall leutenant. j 
Schmid, k. Attuar. 





2268- Bolnuntmadung 
Martin Bauer, feeiherel. von Gichthofifher Bräumeifter von 
Eberoberg, Bauernfopn su Bichlach, koͤnigl. Landgerichts Alchach, 
iR am 3. dieß mit Tod abgegangen. 
Der Immer an feine Werlaffenihaft aus mas Immer für eis 
mu Rectötitel Anfprüde machen kann, hat ſich in 30 Tagen hier« 
ehdrig zu legltimiren, al auferdeffen, und. nach Berfiufß 
— it mit der Berlaffenfaft rechtlicher — nach ver⸗ 
fahren wird, 
Eberoberg, den 6. November 1824. 
8. —— Ebereberg. 
Hop, Landrichter. 


281. Editktalladung. 

Gemiß rechtokeaͤftigen Belhluße des untereichneten kal. Land ⸗ 
Berichts, werden in der Schuldenſache des buͤrgerl. Melbert, 
Gottlieb Breitauer aus Ortenbutg, die Ediktotage in — 
der Art feitgefegt : 

L zut — ber Foderungen. und deren gehoͤrlger Rad 
wellung 
Mittwodh.der 22. fünftigen Monats Dezember; 
11, zut Borbringung der Ginreden gegen bie angemildetm 
Borderungen 
Samftag der 22. Jänner künftigen Japres; 
111, zur Schlußverhandlung und zwar 
. a) für die Replik Dienftag. bea 22. Sehr. und 
b) für die Duplit Dieaflog Der 8. Möry bis * 
Aufhiäfig zum 22. Mär; künftigen Jahre. . s 
Es werden daher fimmtlihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 


nachthelle worgeladen, daß das Nichterſheinen am iſten Ediets ⸗ 
tage Die Ausſchließung der Foderung von der gegenwartigen Rom 
karsmaffe, und das Mickericheinen an den übrigen Gdiktstagen, 
die Ausfhliefunga mit den an denſel den vorzunehmenden Ber 
bandlungen zur Folge hat. 

Buglei werden diejenigen, welche etwas von dem Banbam 
der Gemeinfhuldner In den Händen haben, bei Bermeidung des 
nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht im übergeben. GEndlih wird mach beigefügt, 
daß man am tem Ediktatage eine gütliche Ausgleihung verſu⸗ 
hen werde, 

Sign. = 11. Row. 1824. 
Königl. Lanpgeriät Grieöbad. 
Rapflinger. Bi 


2232. Belanntmahung. 

Wer an die ganz unbedeutende —X des Net 
verlebten penfionirten Koſern ⸗Verwalters Garı Mor Rihard aus 
was irgend für einem Rechts: Titel Anſpruch gu maden gedenft, 
wird hiemit aufgefordert, feine Arfprüde binnen 30 Tagen uns 
fo inverläßiger geltend su mahen, old außerdeffen in der Ber» 
loffenichafts « Sache ſelbſt, weiterer rechtlicher Drdnnng wach jüre 
gelhritten werden wird. 

Münden am ıBten November 1824. 

— Löniglige Kommandantihaft der Haupt: und 
Refldeng: Stade Münden. . 
Breih. von Ströpl, — Leutenant. 
Schmid, k. Aktaar. 


2262. Urkfanden Amortifation GEbikt. 

Der Pfarrer Rarnerfchen Berloffenihaftsmafie zu Wamboch 
iſt eine Dbligation-dd. 24. Jaͤner 1798, welde F ft. 45 lau⸗ 
tend, von der ehemaligen Laudſchaft in Balern für den vormar 
Iigen Pfarrer Franz Kaver Boͤk zu Oberigling wegen von ihre 
geleiteten Sandanichen pro 1796 ausgeftelt worden, und Jure 
cosso auf Nikolaus Katner Pfarrer zu Oberlaling, fpäter zu 
Wambah überging, und melde im Jahre 1816 bei der königl. 
Staatefbulden s Special Liquidations : Kommiffion für Alıbalern 
ad Prot:Lig: Lit: L. Nro. 52 gehörig ſiquitirt, und umgrs 
ſchrieben worden, zur Verlurſt gegangen. Der unbekannte Ins 
baber Diefer Dbligation wird daher aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen a dato dem hieſigen Getlchte vorzulegen mad feine 
Anfprüche darauf nachzuweiſen, wibrigeafsld obgenannte Urkunde 
für kraſtlos erklärt werden wird, 

» Den 13." November 1824. 
Rönigiiches ——— Erding. 


koͤnlgliche Landtlchter. 
Graf von Lercheneld. 


2256. (25) Befauntmadung. 

Anna HDumpel, Müllers» Witwe zu Rothmäh, wuͤnſcht Ihe 
Anweſen aus freier Dand zu verkaufen. 

Daſſelbe Hegt im diehſeltigen Gerichtößezirfe 11% Gtunden 
unterhalb Tölz und 1', Stunde ober Rönigederf an dem Flüf- 
den Roibach. 

Es beſteht: * 
A, Au Gebäuden, 
1) ih einem gemauerten, bequem gebauten MWohnhaufe mit 
Stadel und Stall auf 14 Stuͤche Hotavieh un 3 Pferde; 
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2) elmem Mebenhaufe mit, 4 Yimmern, Rüde ıc. und elnem 
geräumigen Getreidkaſten; 
3) in der gemauerteun Mahlmuͤhle mit 3 Gängen nnd Stäms 
pfen, nebſt Müplftütden; 
4) der Deltampfe mit 12 Stämpfen ; 
5) dem Wald: und Badhaufe; 
6) einer hölzernen Wagenremife, und Werkſtaͤtte für [Hands 
werfaleute; j 
7) einer Holhätte; 
‚ 8) der Sägmüple mit 2 Eifen, einem Stübchen Jund, Reben» 
Zimmer ; 
9) einem Kaffofen. 
Saͤmmtliche Gebäude find Im fehr gutem baulihem Stande. 
Dabei befindet fih eine Kohlſtaͤtte. 
Im Fluhe find zwei Wafferfaufen angebracht, mittelft wel: 
Den Zlöße von der Mühle dis auf Die ar gebracht werden 


können. 
B. An Gründen. 
21 Tagm. 29 Dee. Arder;| 
12 » 20 » Wien; 
353 ”» AT» Hol 
Weldeanthell auf den Dfterhofer: Gcmeinde s Gründen. 


Sämmtlihe Realitäten find zum Lönigl. Reutamte Tölg erbr 


rehtsweife grundbar. 
Die jährlihen Abgaben betragen: 
zfl. 228. 2bi. ar re vum Hönlgl. Rente, 
amt #3 
2 » einfahe Ruftikalftener ‘zum koͤnigl. Rent: 
amt Wolfrsthehaufn; 

u — nn — * Yahredgewerbfleuer; 

16 » 32 =” — * grundhertliche Relchniſſe. 

Das Anwefen, auf welchem eine Maplmühls, Delfiampfe, 
Siamühl:, Walk und Lohſtampf-Getechtigkeit hergebracht tik, 
Bann ftündlich befictigt, und die Kaufsbsdingungen bei ber Gi: 
gentpümerin erfragt werden. 

Actum ben 75. Ditober 1874. 
er ae Landgericht Tölz. 
hwelger, Bandricter. 


2233. (35€) Jagd verpadtumg. 

Zu Folge hHöhflen Auftrags der k. Regierung des Martreifes 
R.d. F. vom 9. dieß wird hiemit befannt gegeben, dag Monds 
tag den 6. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr die öffentliche Bers 
pahtung der zween Blinger Zagdbögen unter den gewöhnlichen 
Bedingungen im Pofipaufe zu Waflerburg vor ſich gehen werde. 

Pachtfaͤhlge Jagdliebhaber werden hiezu gebührendft eingeladen. 

ben 11. Nov. 1824 


— 26 


vom 
Königl. Forſtamte Haag. 
Blafer. 


S 


2286. (54) Borladung 

Srorg Michael Zipfl. Bauernfohn von Heuchelheim, gebor 
zen im Jahre 1750, entſerate fi bereits vor 60 Jahren aus 
keinem Geburtsorte und man hat biöher deſſen Aufentpalt, eben 
oder Tod Peine Nachricht erhalten, Auf Antrag defien Berwands 
ten; wird gedachter Georg Zipfl, oder deſſen allenfalfige Et ⸗ 
den anmit ediktallter vorgeladen, fi ‘ . 

binnen einem halben Jahre, 

wor untergeichuetem Umt anzumelden, ald auferdefien das nach 


der letzten Rechnung in fl. 6738 55% Er. beſtehende Bermdgen 
feinen nächflen Verwandten gegen Sihirheitslelftung jur einfl« 
weiligen Nutznie hung hinaus gegeben wird, 
Sramsdorf im Dbrrmalnkreis 6. November 1824, 
Königl. Randgeriht Hoechſtadt 
Direct. leg. jimped, 
Schwitt, Af. 
Maurer 





2280. (30) Borladung. 

Nachdem Urfula Pleninger verwittibte bürgl, Stadtkochin 
allhier mit Tod abgegangen und Ihre Hinterlafienen Töchter um 
Ausantwortung ihres zurädgelaffenen Vermögens das Anfuchen 
geſtellt Haben, die verſtorbene Urfula Pienninger aber außer 
den vorerwähnten Zöchterm no einen Sohn mit Namen Mir 
chael Plenninger hatte, welcher als Soldat bei dem 5 E£. Kinlen 
Infanterie Regiment Gr. Preyfing ſtund und feit dem ruffifchen 
Feldzuge von 1812 vermißt iR, fo wird gedachter Michael Pien« 
niager anmit edictallter aufsefodert, fi in Zeit vom 3 Mona 
ten hlerorts zu flellen und feine Erbſchaſts + Anfggüche geltend zu 
machen, ald nach Umfluß diefes Termined feine betreffende Erb⸗ 
(dafs Quote feinen vorhandenen Geſchwiſterten gegen Kaution 
verabſolgt werden wird. 

Actum den 16. Revember 1824. 

Königl. Kreis und Stadtgericht Bandepur. 
Brhr, >. Schleich. 
Mög, Pror 





2293 . Editt. 

Die Kaſſen⸗Schelae, welche die ehemalige Ariegs-Koften-Rom 
Purrenz Rafie zu Bamberg über nachbenannte Dipofiten laut Redys 
nung pro 18%, ausgefleßt Hat, umd verloren gegangen find, 
merden nunmehr auf den Grund der unterm 31, Mir 1. %. 
erlaffenen dieſſeitigen Belanntmahung Hiemit als’ erlofchen und 
Reaftlod erklärt. E 

155 fl. — Fr. zur Gunther'ſchen Konkurswaffe gehörig. 

40 fl. 52 jke. Reft des Schnelder und Hümmerfhen Drpos 

. fitums von Tı fl. 36 fr, 

29 fl. 335 Er. zue David Leicht'ſchen Konkuromaſſe zu Die 

melsdorf; 

12 fl. 35 Pr. vom Graf von Voit'ſchen Amtmann Moler 

flatt der verwittibten Fran Reichsgräfin von 
Bolt zu. Rinet in ihrer Gtreitfahe gegen die 
: Gemeinde Hollſtadt puncto indemnisat: 
A fl. 27 kr. —* Depoſitum für die Buffiſche Kradl⸗ 
torſchaft; 

50 fl. — Er. Andreas Weiglein, Schoelder gu B 

gen feinen Schwager Weorg Reich Den Mi 

72 R.4gYu ke. für Philipp Engel ju Bapfendorf; 

1 fl.23'4 8. für Johann Merſbacher allda; 
18. 234 Er. für na Rider ade; 
6ı f.16%, Be. für Konrad Baflian allda; 
1 fl. 55 Er. vom Georg Bilder zu Ebersfeld; 
ı fl. 11%, 8r. für Jofeph Hartmann allda erficheliche Rindern ; 

86 fl. 15 #r. für die Kuratel des zu Wien fih befindlichen 

’ M; rg * —— — 

Sı fl. 30 Pe. zhn. oder 410 12 Pe; frand, welche Wolfgang 

Eit zu Zapfendorf erlegte, und mr: 
= 2. — ke. fränd; zum Mäderifdien Drpofi um; 
” 13 f — Er[ fränd zum Gnglighen Drpofinm; 


= 
28 f. 12 Er. fraͤnk. zum Johanu Merzbacheriſcher Depoſi⸗ 
tum, ſaͤmmtlich zu Zapfendorf. 
Diejes wird biemit öffentlich bekanut gemadıt. 
Bamberg, den 4. Rovember 1824. 
Aöniglihes Landgericht Bamberg. 
Geiger 


x 


v. Schmidt. 


2292. Belanntmadhung. 

Dot Anwefen des Johann Divofer, Schullehrers von Pfrom» 
bach wird Hiermit zum Drittenmale auf Donneröteg den 30 
Dezember dieß Jahtes im Lokale des unterfertigten Amtes von 
9 bis 12 Uhr Bormittags dem Öffentlichen Verkaufe antgeftellt. 

Diefes Anweſen befleht: 
1) ans einem hald gemanerten mit Schindeln gebeten Wohns 
Haufe; s 
2) einem Housgarten ; 
3) drei Tagwerk Achern. 

Raufettebpaber mögen ſich am befagten Tage rinfinden und 
Ihe Angebot zu Protokoll geben, Fremde aber werden fi 
über Dermögen und Beumund gehörig audzuwelſen. 

Am 16. Novbt. 1824. 
Königl. Landgericht Erding im Iſarkeeiſe. 
Der koͤnigl. Bandrichter 

Graf von Rerhenfeld, 


2291. - Ediftalladung 
Zofepp Trenker, Premftaller, Mülersfopn won Alzgern dir 
Gerichte, wird felt dem ruffiihen Feldzuge, in welchem «er als 
Buprwelens «Soldat bei der E. b. Armee diente, vemißt. 

Derfelbe wird nun auf Anrufen felner zwelbaͤndigen Schweſter 
Anna Trenker verehelichten Riederederin zu Alzgern hlemit aufge, 
fordert, binnen 6 Monsten a dato dem unterfertigem Gerichte 
über feinen Aufenthalt Nachticht zu ertheilen, aufierdefien man 
anf weiterer Inſtanz fein Aelterngut pr. 450 fl. an gedacht felr 
me Schwefler gegen Raution verabfolgen laſſen wird. 

Am iHten November 1824. 

 Rönigl. Baier. Landgeriht Altötting. 
Bist, von Hammerl, Bandrichter, 


2290. (33) Belanntmahung 

Dienstag den ?1. künftigen Monats Frühe 10 Uhr werden 
In Gefcpäftslokole der untergeichneten Rommilfion au den werigflr 
mehmenden 500 bis 600 Schaaffelle von aͤcht ſchwatzer Farbe 
sur Berfertigung von Sattelpeljdedten Öffentlich verfleigert. wel⸗ 
ches mit dem Bemerden bekannt gemacht wird, daß diejenigen, 
welche deriei Waoren haben, entweder die ganze Auantität oder 
auch einen Theil Hievon übernehmen Rönnen, 

BSerpfing Den 22. Movember 1824 

ie 





Delonomie » Rommifflon 
bes Löniglihen sten Guirajfier: Regiments 
(Prinz Karl.) 
Brelpe. v. Mager l, Oberſtheutenant. 
ee Nieihl, Rotkmgtsfe, 
— — — — * 


2289. Amortfatiensv@rfenntnif °. 

Da fi der unbekannte‘ aber der, im’ der Dieffeitigem 
anf Antrag des Negallanten Schmapa Mayr sriäffenen Ausichreis 
bang vom 7. Mai laufenden Jahre näher bezeichneten Ötaatt- 
odligationen im dem vorgefehten Termine michs gemeldet, und die 
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Urkunden nicht vorgemieien Hat, fo werden diefelben hlemit Ar 
Brafıios erBlärt. 
Den 19. November 1824 , 
Rönlgl. Ares, und Sradtarricht Münden. 
von Berngroß, Direktor, gzeut 
elller 


2294. (20) Für eine Steladruderel in einer Stadt Badens 
wird eim Lithogroph gefucht, welcher im Schreiben auf Stein 
geübt It und Beugnifie des Woptverhaltens beſitzt. — Naͤhere 
Auskunft wird auf franlirte, mit R. C. bezeichnete Briefe im 
Augsburg ertheilt, wenn die Anfrage in Bälde einlauft, 


2288 Eine Haudktippe mit 3 Dorftelungen wird um den 


vbilligen Preis zu 40 fl. feilgeboten. Die dazu gehörigen Flgu— 


zen — 60 am der Zahl — find fhüm gekleidet mund haben aus 
Hal geihpnigte Köpfe. Aufferdem befinden ſich dabel viele ſchoͤn 
geſchntzte Thiere, Däufer, Gebirge, Waſſerwerke u. dgl, Si⸗ 
Bann täglich in Augenfhein genommen werden Im Thal Marik 
No. 436 über 4 Stiegen. 


2200. (3 e) Rotteries Anzeige 

Nach einer bereits vorangegangenen Befanntmadhung erhielt 
die Befigerin der fhönen Hertſchaft Altenducdh In Böhmen 
ausmahmsmeife die Alschödfte Grlaubniß , die dooſe von der 
mit &, 2. öfterr. Bewilligung In Wien, unter Berbürgung des 
Grofpandlungshanfes L. NM. v. Herz sröffenete Loterie diefer 
Derrichaft In balerlſchen Städten, wo fi der Sit rimer Kreis: 
Regierung befindet, durch aufgeftellte und für Rüdgabe ber 
Ginfäge eventuel haftende Kollekteurd ablegen zu dürfen, 

Die genannte Herſchaft Altenbuch, als Hauptgewinnft, flehet 
im gerlchtlichen Grträgnig » Anthlage von jährlih fl. 28,039 
326. W. W., wofür der Gewinner dieſer Derrfchaft, wenn er 
baares Geld vorziehen würde, Zweimal hundert Tauſend Gul⸗ 
den Wiener» Währung oder fl. 96,000 Reichtwaͤhrung, erhält, 
Gin zweiter Dauptzewinnft beftcht Im einem fildernen Tofelfers 
vice auf 24 Perfonen, fommt 4 großen flibernen Armleuchtern, 
im Gewichte vou 2046 Both, Außerdem folgen noh 2014 
Geldarmwinnfte zu 

fl 25,000 

” 5000 

”* 2,000 j 

” 1,000 und fo abwärts bis fl. 12 W. W. Im Geſammt⸗ 
Betrage fl. 68,821 W. W. 

Die Zahl der Looſe iſt bloß 81,200 Stüd, folglich eine weil 
geringere Anzahl, ale bei andern übrigen beflehenden Roterien, 
weldes die Hoffnung zum Gemwinuft weit erhöher; danı 9000 
Stuͤck rohe Sreiloofe, woron fo lange deren noch vworrätpig 
feyn werden, der Abnehmer von 19 Stud Loofen ein genanns 
tes rothes Roos gratis erhält. 

Diefe rothen Gratis-Boofe fplelem mit gleichen Rechten wie 
die ſchwarzea, In der Zirhung mult . 

Die ousgezeihneten Wortpeile und der Reiz dieſer groß 
Lotterie wurde fowohl im In: als Auslande fo fehr gewürdigt, 
und fanden allenthalben In den Augen des Publitums einen fo 
großen Beifoll, daß fih das Großhandlungehaus 8. N. v. Herz 
in Wien durch den günftigen Abgang diefer Looſe In Burger Belt 
in den Etand*gefeßt fah, den im Spielplan vorbehaltenen Rück 
tritt bereits unter deih 1. Septbr. d. I. zu entfagen, and bie 
Biehung Diefer Loterle Hıfimmt und unadaͤnderſich auf Den 27. 
Dechr. diefes Jahres ſeſtzuſetzen. 
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Da 28 nun keinem Zweifel unterliegt, daß diefe Loterie auch 

im Rönigreihe Bolerm Diefelbe günftige Aufnapıne finden wird, 

und der Ziehungs + Termin ſchon fo nahe angerüdt iſt, fo beellt 

ſich der Unterjeichnete Looſe zw dleſer Botterie — wovon bad 

Städ 101. W. W. oder 4 fl, 43 fr. Reihmünzge koſtet — zum 

geneläten Abnahme zu empfehlen. Looſe von Diefer Ausfpielung 

find im ollen größern Städten des Königreihs zu haben. 

Münden, den 6. Novbr. 1824. . 
Heinrih Hummel. 


31. - In der Ignot Tofepb Tentnerfhen Buchhandlung 
sum fhönen Thurme, Haufingerfiraße Nro. 1028 in Münden 
iſt neu angelommen: 

Zreipeit des menſchlichen Willens und goͤttliche Gnade. Aus 
bem. Lateiniichen des Heil. Auguftins, deutih mit Erlaͤu⸗ 
ferungen. SDerausgegeben von J. Widmer. 2 Bde 1 

- Band, Freiheit des menfhlihen Willens. 8. Luzern 

Me. 1824. 1 fl. 48 ie. 

Katholiton, für Ale unter jeder Form das Gine. 
Aar. Sauetl. 1824. 1 fl. 48 ir. 

Kempis, Th. v, das Bilienthal. Gine Feine Erbauungs. 
Schrift. Aus dem Lateinifhen übertragen durch G. Stm 

dee. 12. Röln. Bad. 1824. breſch. 24 fr. 

Maiſtee, Graf 3. v. Abendflunden zu St. Petersburg , oder 
Gehpräche über das Walten der göttlihen Borfibt im zeit: 
lihen Dingen mit einem Anhang über die Opſer. Aus 
dem Franzöfiiden überfegt von DR. Lieber, und mit Bels 
lagen begleitet von Dr. G. I. H. Windiidmann, 1 Thl. 
Mit dem Bildniffe des Berfaßers. gr.8. Brankf, Andr, 
1824. 5f. 36 ke. 

Schriften, ſieben Meinere, des heiligen Kirchenlehrers Bonas 
Ventura. Aus deffen ſaͤmmtlichen Werken genommen, Ueder⸗ 
fegt und mit einer VBorrede begleitet von RM. Gafjeder. 12. 

Ä Frankf. Herm. 182. ıf. ı2 fi. 

Gelbitgefpräche des Gerlach Petri, der 2te Rempis genannt, 
Das Büchlein Alberts des Großen, wie man Gott anhäns 
gen fol. Des Gremiten Blacherna dreihundert fünf und 
fechzig Fragen vom Freunde und dem Beliehten. Drei 
Büchlein, des Innern Beben betreffend. Mebſt zIwel geiſt ⸗ 
lichen Liedern des J. Ruebroch. Ueberſetzt und bearbeir 
tet von N. Gaſſeder 12 Frankf. Herm. 1824 1 fl. 

Zaulers, J.. Nachfolge des armen Rebens Gytiſti. Bearbeis 
fet und herausgegeben von N. Gaffeder. 2te verbeflerte 
und vollftändige Auflage, 12. Frankf. 1824. 1 fl. 

— — Gpiegel der Liebe oder Weg jur Vollkommenheit. 
Dargeftellt in geiftreihen Betrachtungen über das Beiden 
Chrifti. Bearbeitet und herausgegeben von 3. P. Sil⸗ 
bert. 12. Wien, Grund. 1824. ıfl. 30 fr. 


2274. Juriſtiſches Beihältsbäreau in Bamberg. 

Die Unterjeihreten machen hiemir bekannt, daß fie ein Bür 
zeau zur Beforgung juriflifher und anderer bei 
den Zuftigr und Adminiftratıv » Behdrden vorfom» 
mender Gefchäfte dahier errichtet Haben. 

Diefes Büream befaßt fih mit Leltung aller in jene Rathegos 
rte gehöriger Privatangelegenpeiten der balerifchen Randesgenof: 
fen in wad aufferbalb Balern, wie der Ausländer in Balern, 
insbefondere mit Grtheilung von Gutadien, Berathungen in 
wihrigeren Rechtöfällen, Unterhandlung und Abſchluß von Vers 
gleihen, Gatwerfung und Leitung won Schuldentilgungsplanen, 


gr 6. 


0 
zumal In Bufommenpang mit dem unter allerhädften Schupe 


der öntglichen Regierung zu errichtenden Rreditverein für Baiern, 
mit Ginleitung und Grmirkung von Alpdififationen" w. dgl. 
85 fird zu Diefem Behufe angemeffene Berbindungen mit vor ⸗ 
günlıgen Grfchäftomännern und Handelsbäufern in und aufler 
Balera üngeknüpft, und wird übertich in allen Fällen mo ber 
Behzug Öffentlicher Rechtsanwälte an andern Drten nöthig feya 
folte, deren. Aufſtellung zweckmaͤßigſt bewirtt werden. 

Die Beilimmungen über Auslageherfop und Donorar werden 
jedesmal befonders eröffnet, Briefe und andere Zuſendungen pofl+ 
frei erbeten. 

Bamberg den 1. November Ma. 

Dr. 5.8.» Hornthal, Dr. 3. P. v Hornthal, 

k. b. oberfier Juſtizrath. vormal. atoßh· bad. ord. 
Profefior der Rechte, jet 
Bönigl. Advokat zu Bamıberg. 


2198. (3) Belanntmahung. E 

Das gegen den Battlmaͤ R-$er, Maurer anf dem Steinweg 
unferıs 10. Sepibr. h. 3. geföllte und am 27ten drffeiben Mas 
matd eröffnete Grkenntnig beſchritt bereits die Rechtskraft, 

Es werden daher die geſezlichen Edicktetage z mämlicd : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehbriger 
Nahwellung auf Montag den 27. December die 
ſes Jıhre; 

1, zur Borbringung der Ginreden gegen die a 
Forderungen auf Donnerflag den 27. I 
5%. und 

III. jue Schlußverkandlung, und zwar für die Rıplie Mom 
tag den 28. Februar und für die Duplic Montag 
14. März * 

jedesmal morgens 9 Uhr feſtgefetht, fo daß ſich Mittwoch dem 
30. Mir; ald terminus ad quem darſtellt und hlezu fänmtlicdhe 
unbekannte Gläubiger Des Gemeinfhuldnses hiemit Öffentlich ums 
ter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
erfien Edikttage Die Ausfhlirfung von der gegenwärtigen 
Konkurd: Maffe, das Nichterfgeinen am den übrigern Edikistagen 
aber die Ausihließung mit der an denfelben vorzunchmenden 
Handlung zur Folge bat. i 

Zugleid werden diejenigen, welche eimas von dem Vermd⸗ 
gen des Gewelnſchuldners In Handen haben, bei Dermeldung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte bei Oericht gu übergeben. 

Schlüßlich wird den Gläubigern bemerkt, daß am jmelten 
Edittetage Lie Anträge derfelden über den Berkauf des Gank 
Anweſens, oder wie es mir felbem überhaupt gehalten werben 
fol, erwartet werden. 

Regensburg, den 29. Dlibr. 1824. 
Königl. daier. Kreis. und Stadigerigt. 
Sumpelghaimer, Direktor. 


2250. (30) Im Seifenfieder » Daufe in de u . 
Nro. en —— ——— für —— 
bi als Generals:Hüte auf das 
Preifen gepugt und gefärbt, aſte und zu den billigfien 


2260. (36) In der Marvorſtadt, Wilpelminenfhr > 
find 2 Wohnungen über wei ende gu — 
Aüche und übrigen Bequemlichkeiten, zuſammen oder einzeln, mit 
ober ohne Meubeln, ſogleich oder auf Georgi zu vermiethen, " 


meldeten 
ner E 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majetät allergnädigſtem Privilegium. 





Sounabend 


Nro 283 





27. November 1824, 





Deutfdland,. 

Preußen Elberfeld, vom 10. Nov. Die 
Burhejfiihe Polizei: Direktion in Kaflel hat der Redaktion 
der Elberfelder Beltang folgenden Artikel zur Uufnahme 
eingefantt: „Das in mehreren öffentlichen Blättern auf- 
genommene Schreiben aus Kafel vom 8, Okt. d. 3. ent- 
bätt eine fo fchiefe Beurtbeilung und Entftelung des öffent 
lien Derfahrens, welches die Selbftentleibung bed Leibs 
Bank Kaffieers von Danger (Bruter des zu Spangens 
berg cingeferferten ebemaligen Polizei » Direftor6 Manger) 
zur Folge hatte, baß es nothwendig ſcheint, dirfer Dar» 
flettung, welche dem fchlecht verpeblten Intereſſe, die öfs 
fentlihde Meinung duch feöommelnde Deklamationem irre 
zu leiten, ihe Entfleben verbanfen mag, einen treuen 
Bericht der einfhlagenden Derbältniffe an die Seite zu 
flellen. Nachdem ber Beibbanfr Ralficer 9. Manger in ſei⸗ 
nee Wohnung an einem Stricke aufgehängt gefunden wor 
deu, ergab fib aus ber gleich darauf angeflelten gericht⸗ 
Uden Unterfuchung und aus ben Fur; vor feinem Tode 
von ihm geichriebenen Driefen : daß ee mit vollkommener 
Ueberlegung megen fehr beträchtlicher, fein Vermögen über« 
fleigender OSchulden den Entſchluß der Geidftentleibung 
gefaßt und ausgefüpet hatte. Die Unterfuhungs» Bebörs 
de machte daher auf ben Grund eines vaterländifchen Ger 
ſetzes, welches Denjenigen, welche nicht im Folge einer 
Bemuthokrankheit, fondern um Schulden und anberer 
nichtsmürbdigen Urfachen willen, eigenmädhtig aus dein Leben 
ſcheiden, das fenerlide Begräbniß entzieht und einen ſolchen 
Gelbfimörder an der Mauer des Kirchhofes zu begraben 
verordnet, den Hausbeivobnern des Verftorbenen befannt: 
Daß vor eingegangener Berfügung bes biefigen Dberges 
richt Die Beerdigung des Leichnams nicht ſtatt finden 
dürfe. Diefer gerichtlichen Anordnung zuwider, richtete jes 
doch der Bohn bes DHausmirtbed, des Verftorbenen ein 
felecliches Beihenbegängnif aus und benupte zu bemfelben 
wicht allein ben fhädtiihen Trauermwagen, deſſen Gebraud 
bei der Beerdigung ſolcher Selbſtmörder unterfagt if, 
fonbern ließ auch den Leichnam in der Mitte des Kirche 
Ooſes beifepen. Durch biefe Umgehung der Geſehe und 
der darauf begründeten richterlichen ‚Befehle, Fonnte jedoch 
bie Verfügung des bieftgen Obergerichts, melches inzwiſchen 
bie Anwendbarkeit des obengebachten Befepes auf den Ver⸗ 
ſtordenen ansgefproden hatte, nicht vereitelt merden; viels 
mehr wurde biefelbe , gleich nach der Beerbigung bes von 
Manger, durch Wiederausgrabung und Ginfcarrung deſ⸗ 
felben an der Mauer des Kirchhofes vollzogen. Uebrigend 
aber ift der, im jenem Schreiben gedachte, „biedere, men 


‚gleihföemige regelmäßige 





fhenfreundlihe” Mann, welcher gegen die Verfügung der 
Gerichte und die Beflimmung algemein bekannter Geſeße, 
bie feierliche Beerdigung des von Manger veranloßt hatte 
umb ber aus lauter „Chriſtlicher Liebe” nur auf biefe 
Weiſe feine Achtung vor den Geſetzen unb der Obrigkeit 
an den Tag zu legen vermochte, mit Denjenigen welche 
ibm bei diefem Gefchäfte behülflich waren, zur Unterfus 
ung gejogen unb ermarten bieje Angeſchuldigten in ber 
Kürze ihr Urtheil. j 

Baden Mannheim, den 20. Nov. Die Wafı 
ferböbe bes Rheins beträgt beute noch 6 Schub 2 Zell, 
welches nach dem Verlauf von 3 Wochen, feitbem bie Les 
berfhwemmung ihren Anfang genommen, eine beifpiellofe 
Dauer if. Alle Gärten und Unlogen, welche im Innern 
des um unfere Stadt zichenden pohen Dammes von den 
Fluthen unberührt geblieben, leiden jejt durch das immer 
böher fleigende verbeibliche Quellwaſſer. : — 

Frankreic. 

Paris, vom 18. Rov. Kobſol. 5 Prog. 101 Fr. 75 €,; 
ſpaniſche Guebbardfche Anleihe 555- 
— Gr. Er. der Kriegominiſter hat am 26. v. M. einen 
Beſchluß gefaßt, dem zufolge vom 1825 an, in jedem Korps 
Fechtſculen errichtet merben, 
worin bie jungen Soldaten 6 Monate lang unentgeldlicden 
Unterricht erhalten. 

Spanem 

Das Journal bes Debatd meldet and Mabdeib 
vom 11, Dftbre.: „Die Räumung Spaniens beginnt, miche - 
Bedingungsweife, fondern ganz beflimmt, am 1.Dejbt. 
Die fpanifche Regierung trifft aue Anflalten, um eine ber 
dentende Truppenmact auf die Beine zu bringen, bem 
Vorſchloge des Rriegsminifters zu Folge folen 7 neue 
Linien: Infonterier, 3 leichte Reiter-, 5 ſchwere Reiter 
und 3 Urtiflerie « Negimenter errichtet unb die fpanifde 
Befapung von Moabrid auf 8000 Mann gebradit werden, 
movon die Hälfte aus F. Garberegimentirn, die andere 
Hälfte aus Provinziale Miligen beftände., Das Reiter 
Regiment Almanza mirde ebenfalls dahin kommen. Die 
Lieferung von 30,000 voffländigen liniformen wird beute 
dem MWenigfinehmenten Uusgeboten ; allein dos Miflin« 
lingen der neiten Anleihe mird noch mande Zögerung im 
diefe Moßregeln bringen. Das Gerücht, als hätte eim 
Korps von 2000 Mann zu Corrunna rebelliet, meil «6 
fi nicht mach der Havannah einſchiffen laffen wollen, iſt 
übertrieten; es fiel bloß ein Raufbandel zmilden den 
Soldaten vor, in deffen Folge mebrere verboftet warden; 
da deren Komeraben ihre Zreilaffung nicht erhalten Fon 


ten, fo befertirten bei 100 Mann, mad Derünlaffung gab, 
Die Uchrigen in ihren Kaſernen zu Fonfigniren.' 

— Cine Epperition von 5000 Mann, morunter 1000 
Mann Keiterei, foR unverzüglih von Fertol nach Mexiko 
unter Segel geben. 

BSroßbrittanien 

London, vom 12. Nov. Der berühmte Boper 
Scott it in einem Fauſtkampſe wit dem ebenfalls ber 
rübinten Borer Brown von bem leßtern erfchlagen wors 
den. Der Sachwalter der Keone har hierauf ern Geſchwor⸗ 
nen Gericht zufammenberufen, welches den leßtern eines, 
opne Deranlajfung begangenen, Mordes ſchuldig erklärt 
bat. — In Ungland zähle man gegenwärtig nicht weni 
ger als 342 Wodlthbatigkeits, Unftalten aler Urt. Der 
Hoi thut daſelbſt zwar für ſolche Zwecke viel, die Regie 
zung aber für Spitäler und Schulen gar nidte, unge: 
achtet ber ungebeuern, dem Volke auferlegten, Urmen⸗ 
Toren, Somit find ale- jene Anitalten blos bad Werk 
menfdenfteuudliher Privatleute. — In London wer 
den derzeit hänfig meue Gottes. Häufer der bifchölflichen 
Kirche eingeweiht, die mit weniger Ausnahme iu einem 
prachtpolen Style erbaut find? — Das Studium der 
Rechte nimmt auch in England ſehr überhand, Bel den 
Gerichts « Höfen von Weitmünfter haben fih kürzlich 154 
peue Sachwalter einfchreiven laſſen. — In Eondon bat 
ſich eine Art Dppofition gegen bie dortige Kunſt Akademie 
gebildet. Der neue Verein zaäͤhlt 60 Künfller, darunter 
35 Maler, ald Mitglieder. Jeder bezahlt beim Gintritt 
10 Louisd'ors, bei dem Uustritt als Strafe 100. Die 
Kunft- Ansftellungen biefer Geſellſchaſt find ſedt gebatlı 
reich. — In der Menagerie von Atkins in Windſor 
befinden fid ein Lowe und eine Tigerim feit längerer Zeit 
in Einem Kaäfich. Die Tigerin Hat kürzlich 3 Junge ges 
worfen, von denen das eine mehr bem Tigers, die beiden 
andern bem Löwen Befchleht angehören. — Man bat 
Fürzlih bei Barwell eine, 120 Fuß unter dee Diver 
Flache der @rde liegende, Höhle entdeckt. Man fand darin 
aufjerordentlih vlele Knochen, befonders von Ochjen unb 
Hirſchen. Man bat auch viele Zähne gefunden, bie man 
für Hpänen : Zähne bäle. Einige Zeit vorher hatte man 
in ber Nähe viefer Höhle Elepbanten« Zähne gefunden. 

— Die erwähnte Bittfchrift des 12jährlgen Sohnes bed 
Banquiers Fauntlerop für feinen Vater, ift fo ſchlecht und 
ungeipicht verfaßt, daß fie ſchwerlich ihren Zweck erreichen 
wird. Diefer Knabe fpricht darin von den mangels 
baten und graufamen Gefepen Englands und ſchließt mit 
‚folgenden Worten: „Semanden megen eines andern Vers 
dbrechens, als wegen Morbs, mit dem Tode beitcafen , iſt 
ein größeres Verbrechen, als jenes, das mein Vater ber 
‚gangen bat, iſt nicht Billigkeit, ſondern Graufamkeit, nicht 
‚Gerechtigkeit, ſondern Rache.“ Ueberbaupt zweifeln uoch 
manche rechtliche and unbefangene Englander an Fauntle— 
rohs Begnadigung, ungeachtet ber Milde bes Königs, 
und zwar aus dem wichtigen Grunde: meil eine ſolche 
Begnadigung, befonders In einem Haudelsſtaate mie Eng— 
land, leicht fehe gefährllche Folgen haben dürfte. Auch ik 
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feit 10 Jahren, nicht ein einziger Derfälfcher, wenn ber 
Gegeuſtand auch nur einige Pfund betrug , begnadigt werben, 
— Von dem, was bei Fauntlıron's Derbör und Ders 
urtdeilung vorgefommen, it unjern Leſern bereits bas 
MWefentlichfte befannt. Wir wollen alfo bier zur noch fum« 
marc anführen, was er felbit, in ferner erſten Schuß: 
Mede anf die ihm angefchuidigten und erwieſenen DBerbre 
den den Richtern und ben Geſchwoͤtnen vorgetragen hat, 
„Richt um wich gegen die mir zur Laft gelegten Beıdul: 
Digungen zu rechtfertigen, bob er an, ergreileich das Wort, 
fordern um durch eine der Wahrheit gemäße Darftellung das 
Strofbare meiner Handlungen zu mindern. Mein verſtor⸗ 
bener Dater gründete im Jahre 1792 das Hanbelahans, 
meiches ich jest bier repräfentire. Scdon im Jahre 1794 
erlitt diefes Haus einen bedeutenden Verluſt von 20,008 
Piund Sterling und gleich baranf ſchieden einige Tteils 
nehmer des Daufes aus, wodurch alſo das Bettiebs-Ka— 
pital no um fo mehr geſchwacht ward. Im Jahre 1800 
trat ih als Eomptoirgehülfe in die Gefchälte, erhielt zwar 
ſechs Jahre hindurch fen beflimmtes Gebalt, bagrgen 
aber, weil man mit meinen Dienjten zufrieden war, eine 
mie gemügende Öratififation. Im Jahre 1807 farb mein 
Dater und nun rücdte, flatt feiner, ich in die Societät de 
Haufes ein. Ih mar damals 22 Jahre alt und mußte 
ben ganzen Betrieb, die Diipofition und- die Verantwort⸗ 
lichkeit der Geſchäfte ganz allein auf meine Schultern neb* 
men. Ich fund Das Geſchäſt durch eingegangene Vorſchöſſe 
bereitd verichuldit, fo daß ich zu Wechſelreiten mieine Zur 
flucht zu nehmen genöthigt war. Im Jahre 1814 mubte 
für eine Summe von 170,000 Pf. St. auf einem Brette 
Rath geicafft werden. Da glaubte ich mir durbaus nicht 
anderd belfen und ben Banferott des Haufes vorbeugen 
su können, als indem ich zu dem unerlaubten Mitteln 
fbeitt, um deren Willen ich jest an Diefer Stelle vor Ber 
richt ſtehe. Im Jahre 1819 ſtatb der Haupt Intereiient 
unſeres Haufes, dejfen Erben ihre Kapital zurüdfoberten. 
Ich mußte Rath ſchaffen und mar um fo bebrängter, ale 
meine Handels + Rompagnons ſich um das Beicäft nicht 
befümmerten, zum Theil nicht einmal in ber Stadt am 
weſend waren und ber eine fpgar fi Jahre lang in Grand: 
zei aufbielt. Age Mittel, die ih aufbor,, um deu Banı 
Berott des Haufes abzuwenden ober aufzuhalten, find ledigsı 
lich durch die Notb und die Bedrängniß, In welcher ich 
mich befand, herbeigeführt worden. Don allen Summen, 
die ih mir durch unerlaubte Mittel verſchafft, it nicht ein 
Pf. Sterl, zu meinem Privatgebrauh oder Privatnutzen, 
ſondern für das Handelögefchält verwendet worden. Dirß 
müjfen bie Handelsbücher, die jezt in den Händen des Ger 
richte find, Poften für Poſten beiveifen. Meine Privat 
Ausgaben haben mich wicht ruinirt. Was man in biefrr 
Dinfigt ausgeiprengt hat, it gräßlihe Verlaͤumdung. Ich 
babe in Brighton ein Landbaus gebabt, in mwiltem ten 
Sommer bindurh meine Mutter gemobut hat. Tas bat 
mic jährlich (dem Keller abgerechnet) nicht mebr old 400 
Pid. Sterl. gefoftet. Das ja Barners Street gelegene 
MWohnpaus gehört meiner Mutter eigenthümlich zu und 
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ich Hütte in-bemfelben nicht mehr als ein Schlafjimmer 
wab ein Kabinet, worin meine Bibliotbef aufgeſtellt war. 
Die Wobnung, melde ich in Lambeth inne batte, war ler 
biglidh für meine beiden Kinder kerechnet, und dort rubte 
ich bloß in den Abenbilunden, wenn mein Handelsgejtäft 
Überjtanden war, roch nıznhem unter Sorgen zugebrad» 
ten Tage, ein wenig aus, Dieſe Art von Haubaltung 
war nicht geeignet, große Kojten zu verurfadhen. Man 
bac mir fſetner nadgejagt, ich fen der Leidenschaft des 
Spiels ergeben geweſen! Ich bin Mitglied von zwei Glutbe, 
nemlib von dem Alb;on- und von dem Stratforde Clubb. 
Die Mitglieder diefee beiden Geſellſchaften mögen bejeus 
gen, ob ich bert je eine Karte oder Würfel angerührt babe ? 
Even fo dreist berufe ih mich auf bas Zeugniß meiner 
fpecielen Freunde, ob mid einer von ihnen je hat fpielen 
fepen? Man bat mir ferner anfgeburdet, daß ih zu Guns 
ſten zweler Frauenzimmer, betrügerijder Weile, Gelder 
und eibrenten angelegt babe, ja man gibt diefe Leibrenten 
auf 2200 Pf. Sterling an. Diefes Borgeben iſt aber 
durchaus erdichtet! Ich babe weiter Hier im Lande noch 
irgendwo außerhalb Landes, fo wenig unter meinem eiges 
nen, noch unter font Semandes Nomen, Gelder auf Leibs 
Renten untergebradbt. Dan bat mid ferner beſchuldigt, 
Wüllingen und Schwindlern große Summen vorgeftredt 
und dur das Yufenbleiben ber Wievererflattung meinen 
eigenen Ruin befördert zu baden — man bemeife mie 
doch, wer biefefeute find und mie hoch ſich diefe vom mir 
ihnen vorgeſtreckten Summen telaufen? Wer bat fih im 
Beben mohl nicht zu Vorſaüſſen verleiten lafien, bie ihm 
nie erfept worden find? Daß aber dieſe Urtifel bei mir 
zu bedeutenden Summen angewachſen fenen, das barf ich 
dreift leugnen, ohne zu beforgen, von irgend Jemand Für 
gen. gefiraft zu werben, Was hat men aber nicht alled 
erfonnen, um mich beim Publikum anzuſchwärzen! So fol 
- ib Außerbalb Sandes große Geldjunmen verſchwendet bar 
ben, namentlih mäbrend meines Aufenthaltes in Frankreich, 
da ich doch In Frunfeeih micht weiter ald bis Calais ger 
kommen bin nnd auch dort nicht mebrjals eine einzige Nacht 
jugebracht babe!! In gleichem Maße ungegrändet ift auch 
das, was man, um mich vor dem Publikum herabzuwür—⸗ 
digen, von meinem Betragen gegen meine Grau, ausge⸗ 
fireut bat. Doß ih, zur Dolziehung ber Ebe dadurch 
gejivungen worden fen, weil der Bruber meiner Frau mich 
font mit reinem Duell bedroht babe, iſt fhon Dadurch Hin, 
reichend widerlegt, daß jener Bruder meiner Zrau ſich das 
mals im königl, Militärdienſt in Weftindien befand! Ueber 
afles andere, was das Verhältniß zwiſchen mir und meis 
nee Frau beteifft, mag ich mich, aus Schonung, an diefer 
Stätte nicht mweitläuftiger auslaffen, mwopl aber kann ich 
bier öffentlich erklären, daß meine Frau jeber und felbit 
noch jest, nit anders ald wohlwollend gegen mid; gefinnt 
it Ich babe der Verierungen und ber Febltritte fo viele 
ju bereuen, daß es aller der erdichteten Derläumbdungen 
nicht tedarf. womit man, mod vor Anfang bes gerichtlis 
ben Prozeffed, mich dem Haß und der Verwünſchung bes 
Yubkkums preisgegeben hat und die Geſchwotnen, bie 


meim Schickſal entfcheiden follen, gegen. mid einzunehmen 
bemüht geweſen iſt! Da ih an felbft eigener Berfhuldung 
ſchwer genug zu tragen babe, fo gereidt ed mir zu einie 
gem Troft, daß ich bie uneriwiefenen und unermweistiden 
bier nod öffentlich zurüdtweifen fonn und das thur ich 
bieemit vor dem Ungrfidhte Gottes und ver dieſer achtbe⸗ 
een Derfammlung. Ich miederhole und betheuere aufs 
drũcklich, daß ib von aben jenen Geldſuwmen, megen 
deren ich bier zur Rechenſchaſt gezogen worden bin, aud 
nicht einen Heller zu meinem Privatgebrauch oder Privats 
Mugen angewendet, noch während der ganzen Zeit meiner 
Geibältsfübrung irgend einen Theil bed Gewinns jur 
mic allein bei Seite geſchafft, ſondern mich flrenge mit 
dem auf mich fallenten Theil des Gewinnes begmügt kat» 
So flehe ib nun vor Ihnen, mine Herrn Geſchwornen, 
und erwarte Ihren Ausſpruch, dem neben ber Gerech tig⸗ 
Beit auch Mitleid und Barmherzigkeit zur Seite ſtehen mögen.” 
. SB pvaniides Umerißfa 

tondon, vom 19. Mon. Der Kongreß von Meri, 
eo bat am 20. Auguſt die Unabbängigkeit der neuen Res 
publik, melde den Titel „Staaten von Mittelamer 
rita” führt, anerfannt. Diefe Nepublif hatte früher als 
Provinz Guatımala zu dem Vice. Königreib Mexico ges 
bört. Der neue Staat bat bereitd einen Geſandten bei 
ber Mericanifchen Regierung beglaubigt, 

— Briefe aus Buenosıanres bis zum 2. Septbr. 
melden: „Die Kammer der. Repräfentanten bat am 1. 
die Regierung ermächtigt, 16,000 Piafler für die Gen: 
bung von Geſandten an bie Republiken von Peru und | 
KRolumbia zu verwenden. Ihre Unfgabe fol feun, die Der 
bindung zwiſchen den Staaten Südamerifa’d, befonders 


In Bezug auf Zuſammenwirken zur fohnelleren Beenbir 


gung bes Krieges in Peru, enger zu jiehen.“ — Die 
Zeitungen von Buenos: apres waren zu London nocd nicht 
ausgegeben; einzelne, den Dricfen beiliegende Zeitelchen 
entbielten folgende etwas unzujammenbängende Nachrich— 
ten: „Rah Dlanetas Atzug aus Porofi war der 
fvanifhe General Carratala daſelbſt eingerüdt. Am 14. 
Juli Überfielen die Oberftien Rava und Morgulegui (die 
neuen Bundesgenoſſen Dlanetas) mit 60 Dann den Br 
neral Carratala im Bette und führten ihn ſammt feinen 
zwei Adjudanten, feinen Schwägern gefangen fort. Der 


' Kommandant, Lopez bat Ebiquifaca genommen und fi 


mit Caſteo zu la Paz, im Rüden vun Baldes Korps, 
bas nur 2500 Mann von allen Woffen zählt, vereinigt. 
Zu Urequipa hatte Oberſt Benavent mit feiner Truppe 
dem General Dianeta den Gehorſam aufgefüntigt. Aus 
Lima meldete ein unbeftimmtes Gerücht, General Rodil 
babe einen Ausfall gemadt, fen aber im einem Hinterhalt 
geratben und mit ben meijten feine Begleiter erfchoffen 
worden. Man mußte nicht, ob es Bolivars Korps jelbft 
oder bloß die Buerilas der Bergmohner von Parco mar 
ten, welche ben Hinterhalt legten. — Ginem fpätern 
Schreiben aus Saͤlta vom 5. Unguft zu Folge fehlen 
es, als Hätten die Konflitutionelen (Sponier?) den Ber 
neral Dlaneta aus Tatſia vertrieben; Tepterer habe ſich 
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hierauf mit feinen 3000 Warn mad; Lihklivi gezogen und 
es ſey wahrfteinlih, daß er mit Marquiegui u, U. bie 
Salta, wo [don der Kommandant Baca mit dem ge- 
fangenen Garatala duchgefommen, zurüdgeben merde, 
Mau wünſchte zu Salta fehr, die Regierung von Buenos 
anred mocbte Truppen nach Salta ſchicken. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Sonntag: Die Mainotten, Dramma in 3 Alten von 
Darro Harring. (Zum Beihluß), Der wahrhafte Lüge 
mer, Buflipiel in 1 Akt nah Scribe und Mellesville, von Frei 
Deren v. Thumb. 

Dienftag:: Der Spieler, Schaufptel in 5 Akten von Iff⸗ 


d. 

Wittwoch: Sechete Borftelung im befondern Abonnement 
ür Runft» Eleven: Galppfo, elne Oper in 2 Alten aus dem 
talienifchen, „In Muſik gefegt von Deren Kapellmeifter Ritter 

van Winter. 

Königl. Hoftheater am Iſarthor. ä 
Sonnabend: Aline von Starnberg, große Lokal: Zau 
berpoffe In 3 Alten, mit Mufit. 


2297. (3a) Belanntmadhung. 

Donarrftag dem 25ten Digember dieſes Jahres werden Bors 
mittags 9 ihr in der Kanzlei des unterfertigten Regiments made 
Mlehende Montur : Materialien, alp, \ 


lan 


820 Ellen weißes 


1600 » Bornblau } Zug, 

600° » poncean 

2500 » Semder «Leinwand, 

8 —— Futterleinwa nd, 
500 ⸗5 breiten 

00 » % breiten Gradi, 


250 paar lederne Stulpenhandfhuß, 
100 paar geſchalttene große Stiefel, 
600 paar gefchnittene Bundſchuh, 
unter Borbehalt der Ratifitation des königlichen Regiments: Rom: 
mando’s an den Weniginehmenden zur Lieferung in Akkord 
eben. 
er Dirgu werden jedoch nur Inländifhe bürgerliche Gewerbsleute, 
welche dieſe Artikel zu verfertigen berechtigt find, ſo wie koͤnig⸗ 
lie Strofarbeitshäufer zugelafien, wobel no bemerkt wird, daß 
a) une inländifches Fabrikat abgeliefert werben darf; 
b) Die Konkurrenten dur gerichtliche Attefte, deß fie dad Ge 
werb felbjt betreiben, und über ihre Kautlondfaͤhigkeit ſich 


ousweifen, dann gerichtliche Wollmadhten vorlegen, welde * 


für elne ganze Zunft, oder für Abmefende fleigern; 
©) Macgebote und fchriftliche Angebote night flatt finden. 
Lieferungsiuftigs werden hlezu eingeladen. 

Landehut, den 25. November 1824. 


ie 
Delonomie » Rommiifion des & 2. Rulraffier 
Negiments 
(Prinz Johann von Sachſen) 
Beller, Oberſtlleutenant. 
Blodner, Atmft. 


2277. Die berühmte Stiefel» und Schuh: Wide von ©, 
Flettwordt in London ift bei Unterjeichneten in Tiegeln von %, 


* 











Did. zu 18 Er., und Wichſe von A. Fyſe In London in Schach⸗ 
ten, das Stück zu 4 und 8kr., In Rommifäon zu haben. Es 
iſt bekannt, daß diefe Wichfe augenblidlih den fhönftee Glanz 
von ſich gibt und dem Leder nicht im geringften nachteilig Ifl; wer 
mit der Qualität alcht volllommen zufrieden geftelt fib glaubt, 
erhält ohne Widerrede das Geld zurüd, Als Kommiffions + Gut 
findet man mod bei Demfelben eine gute, aͤcht eugliſche Holg Meu« 
bein: Politur, das Glas zu 16 kr., womit’ jedermann mit gerin« 
ger Mühe Meubeln die den Glanz verloren haben, wie neu her 
ftellen kann, und verfhiedene Fleckkugeln, das Stüd zu 5 Er., 
alles mit Gehrauds Zetteln. 

3. 4. Ravisga, Gendlingerfirofe No. 906. 


2502. (3a) No 75 Perusagasse, A louer dös le 20 De. 
cembre par mois ou pour l'anude tout le premier &tage, 
eompos& de trois pieces sur la rue, d’une chambre et de 
deux cabinets sur la cour — le tout elegamment meuble, 
avec cuisine, cave, etc. On fourniroit aussi la batterie de 
cuisine, linge, vaisselle, argenterie etc. S'adresser Prome- 
nade -Platz So. 1423 au 5me ctuge & droite, 


2304. Deffeatlider Dank. 

Unterzelchnete hatte durch einen Fall das Unglüd, sine 21% 
Zoll tiefe und 6 Bol breite Wunde zu befommen, und Tief In 
der größten Angft und Berlegenpeit den bürgerl. Landarzt und 
Ghirurgen Titl. Herra Joſeph Steiner im Sporergäßchen rufen. 
Diefer Hat fle In der Geſchwindigkeit fo gefidt verbunden und 
Durch feinen angemwantten Flelß dieſe große Wunde ohne bie 
mindeflen Schmerzen gehellet; «6 fodert mich daher meine Pgicht 
auf, obengenanntem Herrn Steiner nicht aur für felng große 
Sorgfalt und die Bemühungen, die er mir erwlefen hat, öffent 
lich zu danken; fondern auch Panm Ih ihn Jedermann, ber mit 
einem folden Unglück befallen werden follte, beflens empfehlen. 
Meine baldige Herſtellung Habe ich alfo nebſt Gott nur aflein 
Seren Steiner zu danken. 

Münden, den 24. Mobbr. 1824. 
Agatha Schmitt, 
koͤnigl. Geometeremittwe in Münden. 


2284. (3.0) Den 27.Rovemb. kommt das Ralkreitpeirfär 
duhtwerk von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, als 
nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kobieng, Frankfurt, Darmftadt, 
Bruchſal, Raſtadt, Durlad, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und ned 
mehreren berfelben Gegenden, beltebe ſich bei der Frau Kappa 
auf dem Kreuz Rro. 1167, angufragen. 











2298. (35) Verkauf oft und wefindifher Wögel. 
GEndesunterfchriebene haben die Ehre eimen hoben Adel und 
verehrlihen Pablitum hiermit anzuzeigen, doß fie fo ebem hier 
mit einer Sammlung ofl+ und mweflindifher Vögel angefommen 
find, ale: oflindiide Raben, große und Peine Kakadu, mehrere 
Gattungen vorher Lorl, jahme ſptecheude graue und grüne Papageien, 
mehrere Gattungen Perrüfhen und Singwögel, ald: Paradiesammer 
getiegerte Bengalifter, Mustotvögel m. f,, wie auch 2 Ragtigallen, 
Afien, melde zum \crkauf im Meufiegl«Sarten vor dem Sıwa 
binger- Thor aufgefelt find; ihr Aufenthalt iſt 10 Tage. 
von Thpm und DOrtman, 
aus Sachſen⸗Gotha. 


Redakteur I. 3. Seudtner. Derlegt vow Peter Philipp Wolfe Kindern. 
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Deutidgland. 
Defterreidb. Wien. Um 22. d. DM. wurde den 
wied. öſterr. Ständen dad Glück zu Tbeit, ibre unterthär 
wigfben Blüdmünfde zu bee am 4. des gegenwärtigen 
Morrates vollgogenen Vermählung Er. kalſerl. Hob. bes 
Orziwerzogs Franz Karl, mit Ihrer Eönigl. Hoh. ber Prin- 
deſſica Sophie Friederike von Baiern , mittelſt einer, unter 
der Anfübrung bed Sandmarfbals, Joſeph Kurl Grafen 
won Dietrichitein, aus dein Praies des Prälatenftandes ,„ 
Marian Abte zu Melk, dem Landuntermarfbale und Rit⸗ 
terftandsı Präfes, Joſ. Freih. v. Dotipoff, dem zmeiten 
Derenjtands Kommijjäre, Julius Graſen ». Deterani, dann 
aus ben biee aumefenden Gliedern des ſtändiſchen Auss 
fhuß +» und verordneten Kolegiums und ans zwei Depu— 
eirten der Stade Wien zuſammengefehten Deputarion, 
guerft dei Ihren Maj. dem Kaifer und ber Kaiferin, dann 
bei den durdlauchtigſten Neuvermählten, endlih aber auch 
del IJI. PM. dem Könige und der Königin von Baieen ehrers 
Dietigft adzuſtatten. Der Laudmarſchall ſpeach bierbei bie 
Glaͤck und Segenswünſche der Stände umb bie Oefühle 
ihrer innigiten Theilnahme an biefem froden Ereiqniſſe, in 
den macfolgenden Reden aus, melde ſowohl von II.MM. 
dem Kaiſer und der Karferin, als auch von den durchl. 
Reuvermaplten, in den gnädigiten Musdrücden beantmors 
tet wurden. Eben fo gerubten auch II. MM. der König 
und die Königin von Baterm, der Deputation für die dars 
gebradten Wünſche auf die huldvolleſte Weife zu banken. 
Rede des mied. öflerr. Landmarſchalle an 
®e, Mai. den Raifer und an 3. M. die Ralfe 
ein. Guere Moj., Ulergnädigſter Kaifer, Konig, Erblan— 
desfürjt and Herr! allergnädigſte Rarferin, Ronigin , Erb⸗ 
Bandesfüritin und Frau! „Schon vier Mal haben die frem 
geborfamiten nied. öſterr. Stände, eben fo nad der ur. 
alten, ihnen von Höcditdero allerdurchl. Borfabren einge: 
räumten und von Ew. Mai. neuerdings alergmädigit des 
ſtaͤtigten Sitte, ald nah dem Drange ihres Herzens, ih» 
zer Irene und warmen UAnpänglihkeit, das Glüd genof» 
fen, Allerhöchſtdeuſelben, aus Anlajie der, von Höchſtdero 
Brauen Tochtern und aflerdurdl. Erzherzoginen vorgegan⸗ 
genen Vermählungen, ibte ehtfurchtevollen Slückwünſche 
su Füßen zu tegen und mie it noch immer ber feltene 
Vorzug zu Theil geworden, der Anführer der dießfäligen, 
aus ben brei oberen Ständen and ber Stadt Wien zuſam⸗ 
" wmengefeßten Deputation gu ſeya. Heute aber iſt es das 
erfte Mel, mo dieſes bei der Vermählung eines durchl. 
Eriberzogs geſchleht, wodurch zugleich die frohe Nusfiht 
anf rine neue Bürgicaft des fortbausenden Glückea ber 


Ey 
Völker, welche die Vorfehung unter den Zepter des Allen 
böchſten Raiferbaufes geftelt hat, eröffnet wird. Etlauben 
Ew. M. denmach, daß wir im Namen Der gefammten 
teeugeborfamijten nied. +» Öfterr. Staude, unfere eben fo ums 
tertbänigen,, als ebrfurctsvollen Glaͤckwünſche zu der fo 
eben volljogenen Dermählung Sr. FE, H. des duch. Hrn. 
Erzberzogd Franz Karl mie 3. PR, H. ber nunmehtigen 
Brau Ersberzogin Sopbie Friederike, zu Züßen legen dür— 
fen. Der Allmächtige fegne dus Band bes neuen durchl. 
Chepaared, welches nad bem Vordilde Ihrer erhabenen 
Eiteen und buch vortrefilide Eigenſchaften und bohe Zus 
genden gefibert, nur ein dauerbaftes Glück ermarten laäßt 
und Gott lafje zugleih Em. M. noch duch lange Jahre 
Zeugen diefes durch Höchſtdieſelben gegründeten Glückes 
Höcgitiprer Kinder fepn. — Die bemunderungsiwürdigen 
döchſten Wigenfhaften bes Derjkandes und Herzens, und 
bie feltnen Tugenden, wodurch Ew. M. den öjterreichifchen 
Raifertbron geſchmückt haben, wovon wir uun feit act 
Jahren die deglückten Zeugen find und wodurch Allerböchſt · 
Diefelben nicht nur das häusliche Glück unferes allgeliebs 
ten Landes daters fo ſehe begründet, fondern ſich die Riche, 


" Unhänglichkeit und Bewunderung aller Unterthanen des 


ausgebreiteten Kaiferreihes erworben haben, find und auch 
Bürge, daß Höchſtdrro durchl. Frau Schweſter auf glei» 
ce Uet Ihren durchl. Gemahl beglüden werde. Erlauben 
Ew. M., daß dieſe unterthänigſte Deputation, da felte 
ihre gehorſamſten Wünſche wiederholt, fſich, für ib un» 
den geborſamſten Landmarſchall, die Fortdauer der höch⸗ 
ſten Huld und Gnade allerunterthänigſt erbitte. — Ants 
wort Sre. Maj. bes Kaiſers. „Dee erneuerte Aus— 
druck dee Anbanglichkeit Meiner getreuen nieb.-öfterr. Stände 
and der Bürger Meiner Hauptiladt, und dereu- Theilnabnse 
an einem für Mic erfreulihen Creignijfe, gereist Mie 
zum wahren Vergnügen. Sie Eennen Meine Geſtunungen 
und find Zeugen Meiner Ledensweiſe; Gie willen baber , 
wie ſeht Mein Slück dur das Glück Meiner Kinder ges 
fleigert werben muß. Daß fib in der getroffenen Wapt 
jenes Meines Sobnes fert degrüudet finden wird, Din I 
werfigert, Segnet die Borfebung drifen Ede mit Made 
folge, fo erbält der Staat in Meinen Enkeln Freunde un» 
Stügen, denen das MWopl dee Taterlandes eben fo theuer 
feun wird, ald es Mir und dem ſämmtlichen GNedern Diele 
nes Hauſes iſt. Ich ertheite bei dieſer feterliken Gelegen⸗ 
heit den nied. öſterr. Ständen bie Verſicherung Meiner 


landesfürſtlichen Huld und Gnade.“ — Antwort Ihrer 
Maf. der Kaljerir. 
bie Die geäußerten Gefinnungen. In Der gegenmwärtigem 


„Ih donke der Deputation für 


Beranlajjung liegt für Mich mehr als ein Grund zur in» 
aigiten Zuiriedenheit. Don Meiner Liebe für Ihren Mos 
narden und Meiner Unhpänglisteit an den Staat, werden 
ie Hoffentlid Jängit überzrugt ſeyn. leide Gefable 
werden Meine Schweſter beierlen und — wie Ich fell 
verfichert bin — für die Erfülung der dur dieſe Derdins 
dung ihr aufedegten Pflichten Gewähr leiſten. 
“ Der Beſchluß folgt.) 
— Dom 23. Nov. Be k. k. apoſtoliſche Majeſtät 
Haren vermöge allerböchſten Kabdinetsſchreibens vom 4. 
Son. d. I., dem bei der königl. daletiſchen Geſandtſchaſt 
an dem hieſigen Hoflager augeſtellten Legations-Sekretär, 
Karl Gaſſer, das Ritterkteuz des öſterreichiſch-kaiſenlichen 
Leopold: Ordens zu verleihen gerubet. 


— Die 16. Rovember d. I. wurde für base in Wien 


garnifonirende zin und Deeifigite Linien» Infanterie » Regiment 
ein umwergeßlicher Tag, indem es das Glück batte, bie an 
fi fton fo erhobene Feierlichkeit der Hubnenmweibe durch 
die Unmwefenseit des Ullerhöchſten k. F. Hofes und feis 
we) erluuchten Regiments: Inhabers, Maximillan Jofephr 
König von Baiern, zu einem der feltenjten und glänzend 
fleu Feſte verhertlichet gu feben. 

Um 11 Uber Vormittags fehlten fih die beiden bier ans 
wefenden eriten Batalllone nebſt der Grenadier» Divifion 
fän;6 ten vıec Fronten des Jofephsplapes auf, um zwei 
“  meue Fahnen zu empfangen. Die gänzlide Udnützung der 

beiden alten Fahnen mährend bes langen Befiges, hatte 
die Notbivendigkeit herbeigeführt, von diefen fo ehrmürbis 
en Zeichen ib zu trennen, welche bas Regiment in einer 
Seide der blutigen Schladten und Stürme tapier pers 
theidiget und Immer treu bewahrt hatte, 

Die neuen Fohnen wurden aus ben Bemädern Sr. 
Majeität des Könige von Baiern, Höchſtweldder als Res 
niments Indader diefelben zu verwahren geruht hatte, 
durch eine Grenadier Kompagnie in der Stile abgebolt 
up in die Hof Pfarrkirche bei den Nuguflinern ubertragen, 
Ulgemeine Bewunderung zogen bie beiden, ungewöhnlich 
reihen und prachtvollen Bänder auf fib, movon das eine, 
für bie Leibſahne, von Br, Majeſtät dem Könige von 
Balern, das andere von Ihrer Majeftät der Kaiſetin ges 

"wider und Höcfleigenhändig aufgebunden worden waren. 
In der Kirche begann die feierlibe Handlung mit eis 
nem Hodamte, welchem Ihre Majeläten der Raifer, bie 
* Raiieein umd der König von Baiern; Ihre kaiſerl. Hopel« 
ten der Erzberzog Kronprinz, dee Erjberzog Franz und 
“feine er'äuchte Gemablin; die Ergberzoge Zoleph. Anton, 
Johann, Yudmig und Rudolph ; Ihre Pönigl. Hoheiten dre 
Eesberzog Ferdinand und Morimlian; ſämmtliche in Wien 
anrfende Raiferl, Öfterreihiihe und Fönigl. baleriſche Ger 
weralität, nebſt einem zahlreichen Difizierforps von allen 
MWoffengattungen und viele andere ausgezeichnete Perfonen 
 beiwobnten. Dass Dffirierkorps des Regiments Maximi— 
Ian Joſepd barte fidd ebenfalls im die Kerche begeben und 
da zwei Reiben im der Mühe bes Altars aufseitelt, Bei 
dem Gloria, dem erflen und zweiten Goangelium, gaben 
Die auf dem Joſephsplatze aufgeftelten Batailone und bie 
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Grenadier Divifion jedesmal eime Salve. Währene dr 
beiden Evangelien fegten fämmtlıhe Difisiere de6 Regie 
ments, nad bean Beilpicle ihres Oberſten, die Kopfbebetung 
auf und gogen ipre Eäbel. Ein bochſt bedeutungsvones 
Untlid! — wodurch fib ber feſte allgemeine Entibluß, 
ihre Sahne mit aller Unftcengung und Uufopferung zu vers 
theidigen, auf eine ergreiiende Weite ausfpcad. 

Nach geendigtem Hochamte erhoten zwei Unteroffijiere 
die neuen Fahnen, melde biaher auf einem vor dem Als 
tare jubereiteten Tiſche gelegen, und Enieten, diefelben ges 
fenft haltend, nieder. Hier einpfingen nun bie Fahnen Die 
Weihe won Dem Hofturg Pfarrer und infulrten Probfle, 


Joakod Frint, welter zugleich Die drei erfien Nägel, um 


Namen der allerbeiligften Dreicinigkeit, einfalug. Inter 
Begleitung des Elerus wurden fodann die Fahnen auf eh 
nem Tiſch unter dem Dratorum gelegt, mo Ge. Ma'cjtät 
ber Kırfer einen Nagel im Namen Sr. Mojrftär des Kö 
nigs einſchlugen. Alerböchtdenjeiben folgten Ihre Maje, 
fhaten der Honig von Batern und die Kaijerin, die übrigen 
böchſten Herrfhaften, die meilten ber anmweienden hoben 
Säfte, das Dffizierforps des Regiments, endlich, ald Res 
präfentant der geſammten Manufbaft vun jeder Kompagnie 
ein Zeldmebel, ein Kırporal, em ©efreiter und ein Ge 
meiner. Dierauf murden bie neuen Fahnen vor die Mitte 
des Regiments gebracht und von bemfelben mit präfentirr 
tem Gewehr und klingendem Spiele einpſangen. Die bei 
ben alten Fahnen ſtellte mon neben die neuen und nun 
hielt ber Dterit von Deejen, unter fletem Rückblick auf 
diefe heiligen Zeichen, in ungariſcher Sprache eine Rebe, 
worauf ber vorfhriftsmäßige Eid folgte, ’ 
Nachdem er geender, mabım der Dberit bie alten Bapı 
nen den Fübrern unb die neuen den nteroffijieren ab, 
welve biefelben bis jejt getragen botten. Gr übergab bie 
erjteren mit abmärts grfebrter Cpige den Interoffigierem, 
die neuen hingegen den Zührern mit der Erinnerung, Dies 
felben ihrem Cide gemäß mit Blut und Leben zu vertheis 
digen. Die beiden Stabsoffijiıre ritren, von ibren Batails 
Ionen aus, mit gefenftem Eäbel ben neuen Fahnen zum 
Eimpfange entgegen und beglciteten tiefelben bis zu ihren 
Eintheilungsplägen. Das Regiment ſchwor jest zu feinem 
neuen Fahnen in ungerifcher Sprache den Eid der Irene 
— Diefe ganze Handlung im Freien ging unter den Aus’ 
gen der allerböchſten Derrfchaiten, die fi zu dem Ende 
am bie Fenſter deo 2. P. Naturalienkabinets begaben, in Ge⸗ 
genwart des Clerus und der johlreichen hoben Gäſte vor 
ih, welche auf dem Jofrpbörlage fib verfommelt hatte, 
— In der Kirche murde bieranf das Tedeum angeflimmt, 
welches eine Salve des Regiments erwiederte. Als ſpä⸗ 
ter der Elerus mit dem Hodmwürbdigen vor ber Mitte bes 
Regiments erichien „ kniete diefrö zum ©etete nieder und 
empfing fo den Segen, worauf bie beiden Irgten Gainge 
gegeben wurden, . 
Nach Beendigung ber Firbliden Eeremonien. geruhten 
Ihre Majeſtäten der Ra-fer und der König bon Baizen, 
ſich auf den Gofeppsplcp zu begeben und. bas ‚Regiment 
defilicen zu laſſen. Gin edler Stolz hob die -Meuft bes 
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braven Reieger, als fie unter den Augen ſhres allvetedr: 
ten Monarcen und ihres erlaustten Juhaberd die neuen 
Paniere zum Erſtenmale über ihre Reiben wehen faben 
Erme befondere Ubtheilung machte den Schluß, vor deren 
Mitte die beiden alten Fahnen verkehrt gerragen wurden. 
Frankreic. 

Paris, vom 20. Noobr. Konſol. 5 Prog. mach der 
Dörje 101 Fr66 Cent.; ſpaniſche Rente von 1825: 18}: 
SGuebhardſche Anlerhe 55. x 

— Eine, vom Miniftee des Innern Pontrofignirte kö⸗ 
niglide Orbonnang vom 20. N:vbr. ruft die Kammern 
der Pairs und Deputirten aufden 20. Dezbr. 
Jufammen. 

— Die Etolle meldet aus Banonne vom 16, Nov. 
das dort ſtehende zweite Schweizer Regiment babe dur 
den Telegrapben Befehl erhalten, nach Spanien aufzu⸗ 
drechen; es werde mit dem eriten Schweizer: Regiment 
die Befagung von Madrid bilden, Sobald es, am 50, 
sa Burgos angefommen Jeon werde, folle die franzöfifche 
Befagung von Madrid ihren Rückmarſch antreten, Da 
inzwifhen Kadiz und andere Feitungen ſtarke Befagungen 
behielten, fo würden überhaupt nur 44,000 Franzoſen die 

infel verlaſſen. 

* — Etoite entlehnt auch and dem Mornin 9° 
Cheonicle folgenden Artikel: „Der depte Dorjall zu 
giffadon am 25. Dftbr. war eher eine Wirkung bes 
unüberlegten Eifers einiger Anhänger der Konigin, als 
ein vorbedachter Plan zw Erregung politiſcher Unruhen 
tim Staate. Die Königin, odgleich im Pallajte von Dur 
luz eingefslofen, thut doch alles Mögliche, um ſich ihre 
Partei zu erhalten. Allein diefe Partei Fann während der 
Abweienbeit des Infanten Don Miguel nicts Wichtiges 
unternehmen, den man als Thronerben anfieht, ſeitdem fein 
älterer Bruder fi Brofiliens bemädtigt bat. Das por 
tugiefiihe Kadinet wird feit der Irpten Reaktion haupt 
fdhlib durch die feanzöfifhe Partei geleitet, an deren 
©pipe Generol Pamplona (jest Graf Subierra) .fteht: 
Einer von denen, die bauptſachlich Napoleon bei feiner 
Froderang Portugals beilanten. Um dee Sache mehr 
Unftein und Wichtigkeit zu geben, ließ Pamplona und 
feine Freunde viee Difigiere vom 4ren Kavallerieregiment, 
das den Inlanten Don Miguel zum Eigenthümet bat, fo 
wie Almeida Souza e Vaccoucellos, gemelenen Corregis 
dor von Daorto und einen Bruder des oje Teiles ba 
©ilva, aus dem Haufe des Marquis v. Penalva, vers 
haften. Auch wurde Peirotto, ein Mitglied der legten 
Rortes, wo er fid als eifriger Unhänger bee Königin aufs 
jeichnete, und ein gewiſſer zu Dvorto webnbajter Diana, von 
Yen Miniftern aus dem Reiche vermiefen. Erſterem ges 
Nottete man nne zwei Stunden zu den Reifeanitalten.‘ 

— Die Bevölkerung von Paris betrug im Jahre 1807 

nach ber damals vestinitalteten Züblung: 648,842, nach 

äplung von 1847: 733,966 Menfden, Wenn fie 

* er im. nämlichen ———— zugenommen Hat, muß 
jezt. nibe_0n..800,000 jepn. — 

— Es iſt gang kützlich ia Paris die in den Jahren 


volution. 


“denken. 


“man in Feenpalafte einzutreten glaubt. 
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1822 Und 1823 gemadbte ſehr intereſſante Reife des Herrn 
®. Molllen in der Republik Kolumbien, erſchienen. &ie 
verdient um fo mehr Aufmerfjamteit, da fie das neueſte 
Gemälde liefert, dos, mit treuen Farben ausgemalt, fos 
gleih den erführnen Maler zu erkennen gibt, „Es liegt 
— fagt er — eiwas fonderbares in der Pulumbifhen Res 
As Napolıons Agenten das Bold von ihrem 
Könige abmendig madıen wollten, rief man ihnen. „Es 
lebe Ferdinand VI.!“ entgegen, und als Ferdinand feldft 
kam, nın feine Rechte gurudzufordern , ontiportete mon 
Abm: „Es lebe Die Republike!“ Man mandte die angeborne 
Treue vor, wm jene abzumeilen, und die Freiheit, um fi 
diefem zu entziehen. Wil man dem geammärtigen Zur 
fand mit wahren Namen nennen, fo bilder Rolumbiem 
eine eigentlihe Arifiofrgtie, dem das Volk gebordt nur 
denen, bie 26 für vornebmer als fib felbit bält und das 
it ein wahres: Glück für die allgemeine Ruhe, weil dies 
Volk von eigentliher republk. Freibeit nur febr menig 
Begriffe hat. Ber Kolumbien durchreifen will, inuß faft 
alle europ. Vorſtellungen von Nativnalflor und Blürhe ab« 
degen. Er darf weder die Städte diefes Landes, noch 
die Felder und Dörfer mit dem unfrigen vergliden. Blel⸗ 
ben wir 3. B. bei Cumana und Chartbagena flehen. 
Cin glübender Himmel, oft bis zu 36 Grad Reaumuy, 
rubt auf zerfireuten Hütten’ von Binfen und Paubmerk. 
Alles int ſiu! Man fiebt nor hier und da umberierende 
Mohren, Die Ufer der breiten Flüſſe find unbebaubt. 
Tin großes europaiſches Dorf mit feinen Cichen wärde 
wie eine Refidenz dagegen eribeinen. Nur die Hauptſtadt 
Dogota erinnert on unfere Staädte, an uniere Kultur und 
fie entzüdt nidt nur durch die beitändige Trmperatur ums 
feree Maimonate, fondern auch durch die berrliden im 
fortdauernten Srüblingsflor prangenten Umgebungen, mo 
alle Kornarten und ©emüle gedeiben. Gebt man von 
bier aufwärts nach Paramos, fo denkt man ib nad Sir 
birien verfept, denn eim Tag bildet dem Ucbergang von 
der bitteren Kalte zur heißen Glut. Dieſe hundertiältigen 
Deribiedenheiten des Klimas und Bodens bringen fafl 
eben fo viele Deränterungen in der moralfchan und phy⸗ 
fiiden Beſchaffenheit der Finwehner bervor und liefern is 
ven Magaßſtad zur Beurtbeilung des Gefidtöpunfts, aus 
dem bie einen und Die andern bie jezige Loge des Staats 
betrachten. Un eine Einheit der Gefinnungen und Meis 
nungen Hit in Kolumbien mod in hundert Jahren nidt zu 
Es zähle auf fenem unermeßlichen Boden etmaß 
mehr aid 3’ Milionen Menſchen, bie ſich im eigentlichen 
Verſtande ale ſaldſt fremd find. Die BGeiftlid keit ſpielt 
im Entſteben der Revolution die merkwürdige Node einer 
beiondern Beförderin derfeiben und doch war fie fo erflauns 
lich reich. Es gibt Biltöfe, die 150 000 Fiß 200,000 
gr. Einkünfte Haben. Seceundzwanzig Kirden in Bo» 
gota ftrofen dergeftolt von Gold und @belfleinen,, daß- 
Cine einzige Mus 
ria in der Haupttirche Ht mit 1358 Diamanten, 1208 
Smaragden und 992 andern Edelſte nen dedeckt. Die 
Arbeit des Künfllers wurde mit 20000 Zr. kejehlt. Dies 
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ent ungebeuren Reihtbum ber Geillichheit ſteht mit grel⸗ 
en Farben die Urmutd des Volk⸗— gegenüber, welche buch 
wimer neue , notbivendige Auflagen vermehrt wird. Gelbit 
die Teuppen trugen das Anjeben des Mangels und bie 
lecht befoldeten Drfiziere machen davon Feine Nusnabme, 
Wie Fanıı ed anders fenn bei. ber ſchlechten Bezahlung ? 
Gin Dividonsgeneral dbefommt an jährliher Gage 400, 
ein Brizudegeneral 300, ein Käapitän 60 Piaſter w. Das 
Hotel der Deputieten in Bogota ijt nur eim ſeht einfaches 
Daus, im deſſen Erdgeihoß Duden find, im denen Brunts 
Wein verkauft wird, Der Sipungsfual iſf eine lange Kam— 
mer, mit einer Strohdecke, wo bie Deputitten allein böls 
jerne mit Leder beſchlagene Gtüble finden, Zur Abend: 
Zeit wird er duch act große Leuchter erhellt. Der Ser 
natspallaſt liegt diefem grgemüber und il eben fo einfach⸗ 
‚&e entbalt nue den Bejjiondfaal, obne irgend ein ande 
zes Summer, dergeftalt, daß die Minijter , wenn fie Vor⸗ 
träge zu machen haben, fo lange auf der Treppe warten 
müſſen, bis fie von dem Huiffier, der zuglcih Theater 
Direktor it, bereingerufen merden.- In dem Saal ſteht 
das Did der Gerechtigkeit. Unter ihr in großen Leitern; 
. Die Poli!" 
Spanien 
In der Etoile vom 21. Nosember liest man folgen» 
‚den Yrtifel: Die Zeitung von Balencia theilt die Formel 
des von den ropaliitifchen Freiwilligen von Murcia ger 
ſchwornen Eides mir. Die an biefe Freiwilligen vom ib» 
rem Kommandanten gehaltene Rede und bie Formel bed 
geihwornen Gides lautet alfo: „Ropaliften! Ihr habt 
vor dem Zeichen dee Treue den Huldigungseid geſchwo- 
‚een, den die koalglichen Drdinangen vorfhreiden. Ich 
Bin febe zufrieden, verlange jedoch mehr von euch: Wie 
foll’n beute wufere Gelübde dem Almächtige widmen, um 
der ganzen Welt befannt zu machen, wie weit bar Grab 
won Huldigung gebe, bie wir freimilig und mit Freuden 
dern beiten dee Souveraine barbringen. Die rodaliſt 
{chen Freiwilligen von Murcia meiben fib Gott und dem 
Könige, Zdentifizirt mit biefen beiven Grundſatzen, bie 
‚ und regieren ſolen, werden mir unübermindlich ſeyn; bie 
- Keinde bes Altars und des Throres werden zittern und 
Bir die Pflichten erfüllen, welche bie Natur und anfiegt. 
Alſo Royaliſten: Echwört Ihe Gott und gelobt Ihe dem 
Könige, auf dem Boden eures Dateriandes keine andere 
Religion gu dulden und zuzulaſſen, als bie Fatbolifch apor 
Holifhe und römiiche, zu ber ibe euch befennet und für 
fie euer Blut bis zum legten Tropfen zu vergiehen? — 
„3a, wir ſchwoͤren es"! Schwört ihr ferner Gott und ges 
‚tobt ihr dem Könige, auf dem boden eures Vaterlandes 
Das zu Kadiz den 19. März 1812 publizierte ſchändliche 
Fonftitutionele Ge epbuch nicht zu dulden und zuzulaſſen, 
‚ed von ganzem Herzen zu verabſcheuen und eud feiner 
WBirbereinfübrung zu miderfegen, müßtet ihr auch defrper 
‚gen den legten Tropfen eures Blutes vergiefen? — „Ja 
‚wir fhwören es"! Schwört ihr endlid Wort und gelobt 
side dem Könige, Ihn treu zu ſeyn umb Seine heiligen 


fhmworen ei — 3 


von Winter. 


Rechte als abjoluter Souveraln zu vertheidigen, ohne mer 
der Rımmern, nob irgend eine injchräntung Seiten ' 
Föniglichen Gewalt zu dulden, müßter ihr auch deßwegen 
ben legten Tropfen eures Biures veriprigen? — ‚3a, wis 
u Murcia, den 14. Dftbr, 1824 
Der Fommanoirende Oberſte, Franz Eaturla.” 

— Die Nachricht von einem meuen großen Siege Bo: 
fivars, von einem Triumphe, ber den Krieg beendigen muß, 
reduzirt fih auf weniger old nichts, in offizieller Artikel 
im Eolumbıano veranlußt eber zu denken, toß ſich ber Li 
bertador in einee ſehr bedenklichen Lage befindet, Dein 
Sieg über den Ben. Eanterac joll im Laufe dis Juni fatt 
gehabt Huben, aber ver Viecpräfident Dunrander geileht 
in einem authentifhen Schreiben wow 29. Auguſt, daß 
trog Bolivars wiederboltem Unſuchen zuerit um 3000 end» 
hub um 6000 und daun ſogat um 12 000 Mann, er ibm 
nur einige hundert Maun zur Veejtärfung bat zujlellen, 
können, 

Sroßbritanntiem 
London, vom 18° Nev. Die Konfvl. 957. 

— Der König befand fih, odgleich ziemlich Kergeftelt, 
nob zu Winbfor; inzwiſchen erwartete man ihn nächitens 
zu Bonbon. Es ſchien noch ungewiß, wo er ben Winter 
zubtingen mürde, zu Wintfor ober zu Brighton. 

— Nach Briefen aus Baltimore war Iturdide's Wittwe 
um die Mirte Dktobers baielbit angıfommen Sie ber 
fand fi hoch fhmwunger, Der ınezitariihe Kongreß hat 
ihe jreigeiteltl fib in den wereinigten Staaten oder in 
Kolumbis niederzulaffen. 5 








Wien, vom 23.Movbr, Staateſchuldverſchrei bungen 5 pr 
in EM. 94143 Rotyhſchildſche Loſe von 1824 — ; won 1821 
_—— Wien Stadt Boneo- Obligationen zu 27476 a ER 


524; Bankaltien 1344. Aurs auf Augbburg. 


Konigl. Hojtheater an der Refidenz. 
R Diemflag: Der Spieler, Schaufplel in 5 Akten von SP: 


nd, 
Wittwoch: Gehöte Vorſtellung Im befondern Abonnement 


für Kun: Eleven: Galppfo, eine Dper in 2 Alten aus bem 
Zralieniigen. Ya Mufit gehät von Herrn Rapellmelfler Ritter 


2507. Gin fehr gufes Bioloncehe ik Im ber 
Etrafe Nro. 952 zu ebener Grde, billig zu verkaufen, 
2309. Wagen-⸗Pferde zu verkaufen. 
4 ſchoͤne englifiete braune Walſachen, guter Rage, fehe gut 


dreſſiet, And zufommen oder paatwels in Dir Spital: 
" Goffe Nro. 4139 zu verkaufen. — 





2506 Gs ift ein ſchoͤn mewblirtes Zimmer wornperant, eb 
Altoven, mit eigenen Giagang, um 9 fl. zu verfhlten. Das 
—— iſt In der Knddelſtraße Mio, 1428 Über 2 Stlegan ze 

den, 


2283. (30) Sigen annchmbare Bedingungen wird ie Bi 





ger gehucht, der auch die Gärtnerei verſtehei. D. U 


A⸗dakune 3 3 Sendtrer. Verlegt von Peter, Philipp Wolfe Kindern, 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Königlichen Majeftät allergmädigftem Privilegium. 
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Deutidliand. 

Defterreid. Wien, vom 25. Nov. Boantag 
den 14. d. M. murde die von Er. & E. Majeſtät dem 
Wittwen⸗Inſtitute der hleflgen mebicinifden Fakultät aders 
mals allergnäbigit bemilligte Redoute, in det k. k. Redou⸗ 
tens @älen abgebalten, melde des Erzherzogs Franz unb 
OHoͤchſtdeſſen Gemaplin der Erzberzogin Sophie, fo mie 
bes Erzherzogs Unton, k. k. Hobelten, mit Hocikiprer Ges 
genwart zu beebren, die höchſte Gnade hatten und melde 
fich überbieß des Beſuches einer ſeht bedentenden. Unzabt 
bes hoben Adels und ber gebildeten Stände zu erfrenen 
hatte, Der Allerhöchſten Huld und Gnade Sr. Majetät 
bes Raifers, jo wie den übrigen fo großmüthigen Cnadens 
Geſchenken Sr. Majeftät des Könize von Balern und Höchſt⸗ 
Deffelden Fönigl, Prinzeifinen ; wie auch bei diefer Gele 
genbeit, buch ſehr anfehnlide Gefchenke neuerdings er 
probten Sreigebigkeit Ihrer PP. Hoheiten der Erzhetzoge 


Serdinand Kronprinz, Krany, Racl, Jofenb Palatinus, Un:, 


ton, Johann, Ludwig und Rubdolpb, Kardinal und Erztis 
ſchof von Dimüg, ber Erzberzoginen Sophie und Marianna; 
dann Ihter Eönigl, Hoheiten der Erzherzoge Ferdinand und 
Morimilian ; wie auch Ihre Eonigl. Hoheit die Erzherzogin 
Beatrix; Sr Durtlauht des Herzogs von Reichſtadt 
und des hlefigen hoben Adelsz dann der menfbenjreunds 
Uden und ſehr zahlceichen Theilnahme des verehtungs wüt 
bigen Publitums, welches feinen ſchon ſo ojj erprobten 
Sinn zum Wohlthun auch bei biefee Gelegenheit jo ſchön 
bethätigte, verbanker dieſea Inſtitut abermals eine bedeu- 
tende Unterflöügung, mwofile fi die Geſellſchaft ihren tief 
gefühlten, nie verlöfhenden Dank bier öffentlich auszuſpte⸗ 
chen gedrungen und verpflichtet fühlet. 

— Beſchluß der Reden bes nied. öjterreih. Bands 
Marſchalls. 

Rede des nied. öfter Lanbmarfhalis an J. 
kaiſerl. Bob. den durchlauchtigſten Erzber— 
zog und die burhlauctigfte Erzherzogin. Eure 
Bailer!. Fönigl. Hoheiten! Darchlauchtigſter Here Erjber: 
zoa! Durclauchtigfte Frau Erzherzogiu! „Die nied. öjler. 
Staͤnde, welche von jeher alen feoben und glüdliden Er: 
eigniffen, welche dos burclauctigfie Erzbaus beicafen, 
ben innsgflen Antheil nopmen, genießen auch beute, mach 
erbaitener Erlaubniß Er. Maj., dos Glück, bush bie 
gegenwärtige, aus den drei oberen Ständen unb ber 
Stadt Wien zufommengefegte Deputation, bie mir amjus 
führ:n ber befondere Vorzug zu Theil wurde, Em. kaiſerl. 
BHobeten zu ber fo eben vollzogenen Bermäblung ihre ebr 
erbietigen und aufrichtigen Glüdmwünfte barjubringen. 





Diefes glüdliche Ereigniß, welches das feit Jabrhunder: 
ten durch mechfeitige Heitathen gegründete und ojt em 
usuerte Dand der Vewandſchaft und Freundſchaſt zwifhen 
ben beiden böchſten Haufern noch enger fuüpfen und noch 
dauerhafter bejejligen wırd, muß in dem Herzen aller ges 
treuen Unterthanen Sr. £. , Moj. gewiß bie lebhafteſte 
Freude erregen ; noch mehr aber muß diefe Freude durch 
die Betrachtung geſtelgert werden, daß eine Ehe zwiſchen 
äwei hödyiten Perfonen, welche fo viele wechielfeitige vor; 
sögliche Eigenſchaften befipen, nicht anders als fortdauernd 
glüdlig feyn ann. — Er, Esiferl. Hob., welche wie jo glüdlich 
find, als einen Sohn unſets ollzeliebten Monarchen tief 
au verehren unb unter unfere Eingebornen zu zählen, von 
Höchſtwelchen wir unter unferen Augen die Vorzüge des 
Verjtandes und bes Herzens ſich täglich mehe entwideln 
und in vielen Gelegenpeiten Beweiſe fohen, wie ſehr 
Höcfdirfelden am der Wohlſahrt fowohl des Allgemeinen 
als des Einzelnen Uncheil zu nehm geruben, — und Ihre 
Raiferl, Hoh., Höchſtwelche, geboren in dem verbündeten 
Nachbarſtaate, nunmehr dieſes Vaterland mit dem unferi 


‚gen vertaufgen und Die gerechten Anſprüche auf Liebe, 


Verehrung und Anhaͤnglichkeit, welche Höchfldiefelben dort 
mit fo vielem Rechte gegründet hatten, auch auf bie unferige 
um fo mehr ausdehnen, als aus Höchſtderen Haufe uns 
bereits feit acht Jahren eine gütige Landesmutter entipruns 
gen it, weiche das perfünlide Glück unfers theuerftien 
Monarchen mit dem Glücke und ber Woplfahrt aller fei 
ner geteenen Untertbanen fo genau du verbinden wußte. 
Dieje beiden erhabenen Vorbilder, werben Ew. kaiſerl. 
Hobeiten auf der nunmehr betreten" Bahn zum ’glüclis 
den Deifpiel dienen und von diefen geleitet, Faun blefe em 
lauchte Bermählung nur Gegen bringend fepn und es 
bis in bie fpäteile Nachwelt bleiben. Geruhen Hoͤchſt die ⸗ 
felben, indem Sie die aufrihtigen Wünfche der nied. After. 
Otäaude guädig aufnehmen, ihnen aud jene Huld und Ber 
mwogenheit zu gewähren, die al& ein newer Beweis der ind 
bigiten Öefinnungen ber durchlauchtigſten Glieder des eer· 
ſcherſtammes, in ihren Annolen dorzüglih peangen mem 
deu." — Untwort Sr. Baiferl.Hopeit des dur 
lauctigfien Erabergogs Franz Racl. 4, Meihes 
vollen Dankes für die mir bargebradten Glüdwünfde 
können Gie werfichers fenn; ich weiß, daß fir aus bem 
Sinne treuer, ibeem Herrſcherhauſe auſtichtig ergebener 
Stände und Bürger fleßem. : Sie kommen Hm Herzeu 
und fpreben zum Herzen. In meiner ebeliden Berbin: 
dung erkenne ich eine Brundfeite meines perfönkicben! Oh » 
des. Daß Ihaen dieſes wicht fremd fcga würde, wir ih. 
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sum Voraus übergeugt. 3 ich 
meiner, den getreuen nieder» öſterreichiſchen Ständen und 
der Hauprftadt gewidmeten Unbänglicpkeit nicht weniger 
überzeugt ſeyn werden. — Untwort Jhrer Baiferl, 
Hoh. der durhlaucktigften Erzbergogin ©» 
phie Friederiße. „Neu in Ihrer Mitte, ſehe ich eine 
taufdahn vor mir, in woelcher mein Fünftiges Glũck von 
treuer Erfüllung meiner Pflichten ungertrennlich ift. Der 
Ausdruck Ihrer Theilnahme und Spree Wünſche rüprt 
mich tief. Ih werde mich beſtreben, durch Liebe und 
Anpänglichfeit an mein meues Daterland das glüdliche Band, 


weiches zwiſchen dem beiden fo inmig verbundenen Drews 


äuſern beftept, auch von meiner Geite zu befeitigen; 
erg — zu Theil gewordene Ikdeuode Aufs 
nabıme gibt mie den Muth zu boflen, daß unter dem Bei: 
ftande des Himmels die mein aufrichtiges Beſtreben nicht 

iß fallen werde.“ 

as des Randmarfhalls an Ihre Majeftür 
ten den König undbdieKönigin von Balern. Euere 
Mojeftäten! „Das überaus feohe Ereigniß, welches das 
durchlauchtigſte Hereſcherpaar eines ohnehin mit und fo 
enge vertundenen Nachbarſtaates in unfere Mauern fübet, 
erregt aud bei ben nied. öſter. Ständen, welche heute 
vor Em. Moj. wittelft der gegenmärtigen unter meiner 
Anführung zufamimengefegteu Deputation zu erſcheinen das 
Süd baden, die ledhafteſte Tpeilnapme und fie erlauben 
ſich Hieewegen ihre ebrerbietigen Glück⸗ und Segene wün⸗ 
{de au der eben voljogenen Verbindung auszubrüden, 
nie bei den vorzäglichen wechfelieitigen Eigenſchaften bes 
neuen bohren Ehepaares und dem aflgemein beiwunderten 
Beifpiel, mweldes felbiges im feinen durchlauchtigſten CI- 
teen vor fih hat, mit dem Segen bed Allmächtigen ge* 
wiß nur. fehe glüdlih fern kaun. Schon Raijer- Rur 
doiph von Habsburg verband feine beiden Töodter, Mar 
Hilde’ und Katharine, in dem Jabre 1273 und 1276 mit 
den beiden Herzogen, Ludwig II, und Dtto, von Baiern, 
Seit dieſem grauen Beitalter haben ſich in verſchiedenen 
Gyoihen 12 gegerfeitige ähnliche Verbindungen zwiſchen 
Guledern des Haufes- Baiern und Oeſterreich ergeben, bis 
im Joͤhre 1816 diefin Verbindungen die Krone auiges 
i fept wurde, wo und has bejondere Glüc zu Tpell wurde, 
in der Perion 3. M. unferer geliebteften Kaiſerin, nicht 
nue die Gemablin. unfers allgeliebten Beberrfherd und 
die Gründerin feiner päusliben Gläckſeligkeit, fondern auch 
eine wabrhaft theilnehmende Landesmutter für und Alle 
zuberepren. Ew. Maj. Haben uns nunmehr mit dem 
meuen Geſchenke 3. k. Ooh. der durchlauchtigſten Prinzeifin 
Sodble Zriedirife das erſte noch zu erböpen unb die 
frche Hoffnung zu näbren gerubt, baß die wohltpätigen 
Srücte, welche durch dieſe doppelte Verbindung und zu 
Gute kommen, bi6 im bie fpätefle Zukunft dauern und 
auf unfere Nachkommen fortgepflanzt werden mögen. Ger 
aehmigen demnad Em. Mai,- den ebrfurdtsvollen Danf 
bie m. dfte, Stände für die Bersiherung ihres Bandes 
mit diefer neuen erhabenen Bandsmännin, und gewäß» 
eru Döcitbiefelben. ihnen und den geborjamften Sand · Mars 


jale Höcftihre Huto und. Sewogenhek . 


Ich ſchmeichle mir, daß Sie von 


Preußen Am 12.Rov. flarb zu Halterflabt am 
Sdlag fluſſe, im 78. Jupre feines Lebens, der Rriegöfehrer 
tde und Dom » Kommilfarius, Karl Eberhard Klamer 
Schwmidt, ber als. Dichter und Schriftſteller ein halbes 
Jahrbundert für deutſche Literature und Kunſt wirkte, 

Frankreich. 

Paris, vom 22.Noo. Konſol. 5 Proz. 101 Fr. 60€, 

— Der König, der Dauppin und die Dauppine reiften, 
nad angehörter Meſſe, am 22. Nov. nad Fontainebleam 
ab. Tags vorher hatte der König, nad der gemwühnlichen 
Koue, einen Minifterratp gehalten, welchem aud ber 
Daupbin beimohnte und welcher gegen drei Stunden 
dauerte, 

— In der Icpten Sipung ber Akademie der Wiſſenſchaf ⸗ 
ten zu Paris beilimmte Hr. Pouillet die niedrigfte Tem- 
peratur des Planeten Merkur auf 2453 Grade, fo daß 
nidts von dem, mas die Erde bervorbringt, dort aufhal, 
ten Fann; die der Venus hingegen ift mur 26 und ſolglich 
dem Aufenthalte von Menſchen nicht hinderlih. Mars hat 
blos 2 Brad und Uranus unendlich weniger. 

Spanien. i 

Barcelonna, vom 10. Nob. Die Polizei ift in der 
größten Bewegung. Bolgende, in bie peutigen und geſtrie⸗ 
gen Journale eingerückte Piece gibt Runde, warum es fi 
bandelt: Polizei» Intendany von Barrelvana 
Zum Zmeitenmale wurde die Stimme ded Jerthums und 
ber Verachtung im Tempel des Deren vernommen und 
eine durch ihre Niedrigkeit eben fo veräditliche, als wegen 
iprer Kübnbeit tadelnswürdige Perfon hat am 10. du M. 
bie gortesläiterlibe Verwegenbeit gebabt, die Wahrheiten, 
die ein gefalbter Redner in der gebeiligten Domfirde vers 
nebmen fieß, Jretbümer zu nennen. Der gerechte Unwille, 
womit die frommen Einwehner biefer Stadt jene Unver 
ſchämten geböret und einige ungiemliche Handlungen im 
Haufe Gottes gefehen haben, reicht him, um die religibfen 
GSeſinnuugen darzuthun, die fle beieelen. Die Bebörde 
läßt es ſich angelegen ſeyn, den Urhebern einer folden 
Unebreebietigfeit nadzuforfhen und fie zu entdacken, und 
wird fie mit aller der Streuge beilrafen, melde die Wich⸗ 
tigkeit des Falles erheliht, Id für meine Perion werte, 
um ber mit fa wiel Uergerniß beleibigten Grömmigfeit _ 
ber Einwohner Genugthuung zu geben, zu jedweder Stunde 
alle Unzrigen vernehmen, die fie mir werden maden wob 
Ien, um das Jndividuum gu entdecken, das, fo wie id 
eben gejagt pabe, geforochen hat, und außerdem ihre Nas 
men verichmeigen ; fie werden ib Hierdurch meine che 
tung und Anſprũche auf eine Erfenntlihteit erwerben. Ip 
erkläre, daß ich mnaufbörlih darüber wachen werbe, damit - 
Beine Frevel gegen die dem Tempel des Heren gebührende 
Ebrfurcht und gegen bie üffentlihe Ruhe, deren Ophut 
mir anvertraut if, erneuert werden, und endlich werde 
id, nad aller Strenge des Belepes und ohne Autuahme 
bes Standes und Ranges, Diejenigen beflrafen , bie ig 
an, der Aufmerkſamkeit der Regierung, fo mürbigen Be 
genjländen vergreifen werden. Barcelonna, am 9. Roveme 
ber 1824." Igmacio de Salles. 

— Unter der großen Bopl nad biefer Stadt geflüchte, 


— 


ter Perfonen befanden fi ber Herzog von Frias, ber Mars 
quis b’Uperbe und einige andere fpanifche Granden, Der 
Dr. Herzog von Frias bat fo eden Befehl erhalten, fi 
nah Burgos zu begeben. Die andern Perfonen bed naͤm⸗ 
lichen Ranges fehen ähnlichen Befehlen entgegen. 

— Unfere Regierung bat fo eben ihre Großmuth gegen 
bie italtenifchen Ansgemwanderten bemiefen, die fib zu Bar⸗ 
erlonna befinden. Die bat unferm Militär Intendanten 
bejoblen, 40 Eentimen täglich einem Jedem, ohne Unter 
fchied des Ranges und ber Perfon auszuzſahlen. Unter 
Diefen Unglücklichen befinden fi mebrere Dffigiere höhern 
Ranges und einige ziemlich vornehme Perfonen, 

— Sreanzöflide Zeitungen geben Purze Uuszüge aus bem 
untere Genthmigung des hoben Rathes von Eaftilien nuns 
mehr tefannt gemachten neuen Studienplane Im 
Gingange beißt es: ;,der König babe ſchon bei feiner zwel⸗ 
ten Thronbeſteigung 1814 auf Verbeſſerung ber öffentlis 
den Joſtitutlonen gedacht; als aber ale Vorarbeiten been: 
digt gemeien, habe der Geiſt des Böſen 1820 alles mies 
der umgekehrt. Unterm 15. Febr d. J. fen eine neue 
Studienfommiffion ernannt worden und ihre Arbeiten 
hatten fo eben die Fönigl. Sanktion erhalten.” Der Stu» 
bienplan feibft umfaßt ben Unterricht in der Philoſophie, 
dee Theologie, dem römifchen, cambnifchen und fpanlichen 
Recht und in der Arzneitunde Jeder, der fib einem 
Brodſtadium weiht, muß drei Jahee Pbilofopbie hören, 
noch den lateinifhen Kompendien ber Jefuiren Guebara 
und des Baſanzadal. Das ſpanlſche Recht, welches bis 
der in calllianifher Mundart vorgetragen wurde, mirb 
Bünftig on im lateinifher Sprache gelehrt, ſobald die 
bafür ermwäplten Profefforen ibre Weberfegungen fertig bar 
ben. Alle ber Gottesgelahrtheit und der Rechte Befliffene 
werden bie Hälite ihres Kurfes auf das Studium einer 
Abhandlung de vera Religione verwenden. Die Zögr 
linge der Urzueikunde werben die Anatomie nach Kalbant, 
die Popfiologie nach Oregorp, die inneren Uffekte nach 
Seles und die GSeſchichte der Arzneikunde, fo mie bie 
Medical » Bipliographie nah Blumenbach hören, Jeder 
Studirende ohne Unsnahme muß ben Borlefungen im 
ſcwarzen Eborrof, worunter er eine runde Weite und 
Burge Beinbleiver von ſchwarzem Tube aus ſpaniſchen 
Gabrifen zu trogen hat, beimohnen; Feiner darf in Pantas 
ons erſcheinen. 

— Ein Schreiben aus Gibraltar vom 30. Oktbr. 
In einem Kadizer Blatte lautet: „Eine nordamerkaniſche 
Korvette, welche von Algier in zwölſ Tagen bier anfam, 
berichtet , daß das Ulgierer Be 
warüdgekehrt war. Die nieberländifche Eskadre lag eben 
Dafelbft por Anfer und ihr Admiral harte dem Dep erklärt, 
boß wenn er nach Derlanf der 90 Tage, welche zur Hug 
gleihung der zwiſchen den deiden Regierungen beftebenden 
Zwiſtigkeiten feſtgeſ · zgt wären, feine feindfeligen Abfichten 
gegen den Handel Hollands noch beibebieite, bie nieder 
landiſche Jiotte alle Algierer Schiffe, denen fie begegnen 
Böante, wegnehmen würde. Der Kommandänt einer enge 
Uden Sregatte, die ebenfans bei Algier vor Anfer lag, 


wader noch nicht dahin 
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eröffnete feinerfeitd dem Dep im Namen Sr. großbritannt 
{hen Drojeftär, daß wenn er einem Ihrer Ulirten, dem 
Portugieien, Neopolitanern, Piemontefern ober Soniern, 
ben Rrieg erflären folte, die Sermacht zu deren Gunſten 
Partei ergreifen würde. Diefe Fregatte ſollte einen Ale 
girer Kommiflär an Bord nehmen, um ihn nah Malta 
su einer Unterredung mit einem farbiniften Atgeorbneten 
zu führen. — Das norbumerifonifde Gefchwater unter 
Eombdore Ereigbton, vom Algier kommend, war om 
25. Oft. in der Bucht von Gibraltar vor Anker gegangen," 

Broßbriftantem 

gondon, 20. Nov. Koufol. 3 Pro. 95}. 

— Der König traf am 20. Nov, gegen Mittog von 
Windſor im Carltonhoufe ein, wo er dem kürzlich aus 
Seanfreich zurückgekehrten gemwefenen Borbicafter, Sie 
Ebarled Stuart, eine Audienz ertheilte, Um 1 Uhr follte 
ein Miniterrath zufammen treten, um den Bericht des 
Recorderd von London uber die verſchiedenen, während 
ber legten Alfifen in der Oldbailey gefallten Urtheile 
anzuhören. Un dieſem Nachmittage fellte alfo auch das 
Schickſal des unglüdliden Bankier Fauntleron entichles 
ben werden, und ber Kourier verſpricht, den Druck 
ſelnes Blattes zu unterbrechen, um bie Mengierde feiner 
Leſer zu befriedigen. Noch am Vormittage des 20. waren 
dem Ötoatsfefretär fürs Inmere mebrere, mit zablreichen 
Unterfriften verfehene Petitionen zu Hauntlerops Gunſten 
übereeiht worden. . — 

— Der Kourier glaubt nicht, daß der König. von 
Spanien eigenbändig an Karl X. gefhrieben babe, um 
Verlängerung des Uufenthalts der DÖlfupationdormee zu 
begebren ; er mil vielmehe aus guter Quelle willen, daß 
ber Brief das gerade Gegentheil, den Wunſch nach baldis 
ger Zurückziehung der Truppen, entbolten habe. Auf jer 
ben Sal, meint der Rourier, fen eın folder Brief nur ale 
Ausdruck der Denkungsort der Umgebungen des Könige 
anzufehn. x 

Norwegen 

Unterm 21 Okt. hat ver König folgenden Beſchluß er 
laſſen: „Unfre flets lebhafte Sorgfalt für beide vereinigte 
Reiche, deren Wohl und befländiges Emporfommen fo mer 
ſentlich auf der gegenfeitigen Verwaltung derfelben betubt, 
bewegt Und, Unierm vielgeliebten Hr. Sohn, Senk. Hop. 
ben Kronpringen, zu Und zu berufen. Wir haben babır, 
um Unfern vielgeliebten Hr. Sobne Anleitung zu geben, 
hier in Stockholm pinfüro fomopl mit dem ſchwediſchen 
als den norwegiſchen Angel’genpeiten und beren Gange 
befannt zu werben, allergnäbigft befcloffen: daß Se. &. 
Hob. Unftelung ald Bicefönig in Unferm Reicht 
Norwegen mit Ablauf biefes Monats aufhören fol, 
Mir bezeugen hlerdurch Unferm vielgeliebten Hrn, Sobne 
Unfere konigliche und väterlide Zufriedenheit mit dem Cie 
fer und dee Wirkſamkeit, melde er während ber Belt, 
daß er als Vicıtönig in Morwegen fungirte, für bie Boph 
fahrt Uuſers noxwegiſchen Volke gezeigt hat.’, 
. Deomannifde Reid. 

Miffolungpi, vom 4. Oft. In den lepten Tagen 
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des Auguſt batte der General Mango bie DOffenfive er⸗ 
griffen und mar dis in die Gegend der chimerifhen Berge 
vorgerüdt. Nachdem er folde, der fie befept haltenden 
feindlihen Truppen umgeachtet, eingenommen, begab er 
fi nad dem Bezirk von Urta, den er ſchnell unterwarf. 


Br dem Plage felbit angefommen, erlich er an bie Tür 


en, die ihn bewohnen, folgendes Schreiben: 
»Rombotl am 1. Sept. 1824. 

Warnung und Gruß am die Beh's und Aga's ber 
Provinz Artat Idr müßt erfahren haben, daß die griech: 
Waffen euere Provinz völlig unterworfen baben, bevor 
fie voe eueren Mauern erfhienen find. Die Befehle dee 
oberjten Regierung Grlechenlands, deren Vollſtrecker ich 
Bloß din, ſchrelden mir vor, überall, mo ih erſcheine, 
die Mufelmännee zur Unterwerfung aufzufordern; und 
falls fie, dieſe Verfügung benupend, jene Regierung 
anerkennen folten, fo iſt ed meine Pflicht, fie unter 
ihren Schutz zu nehmen und gegen jede Gemwalthätig. 
keit zu vertheidigen; gegentheila werden fie ben Repeef- 
falien dee Ucmee Preis gegeben werben, Reprejfalien, 
melde das barbarifhe Benehmen bee Türken überall 
hervorgerufen hat. Kraft dieſer Beftimmungen lade ich 
eu ein, euch ber griechlfchen Regierung zu unterwerfen, 
um größeren, euch und euerer Provinz drohenden Unfäls 
fen zw entgeben. Die Abſcheulichkeiten, die euere Glau⸗ 
bentgenojien überall begingen, mo ein vorübergebenber Er⸗ 
feig fie begünftigte, haben eine ſolche Erbitterung unter 
unfern Truppen erzeugt, daß, ohne einen lintermertungs: 
Aft von Seiten dee Mufelmänner, es und unmöglich iſt, 
ihrer Wuth Einholt zu thun, und ihre merdet bieß zum 
Ungtüc für euer Gigentbum und euere Derfon erfahren. 
Vieleicht rechnet ihe auf etwaige Hülfe von Seiten Omer 
Vrione’s, allein diefer Paicba wirb ven Mauroforbato zu 
arvallara enge blotirt gehalten. Bereits hat dieſer Fürft 
die albanefifben Truppen aufgefordert, ibn ibm auszulies 
feen, wenm fie wollten, daß er ihnen einen freien Abzug 
nach Albanien öffnen follte. Undrerfeits hat der Sultan, 
fein Heer, gegen ihm aufgebract „ mehrere Kapidſchi's 
mit dem Befeht adgefchidt, ihn zu enthaupten. Auf’ 
Ueußerſte gebracht, mürde fich dieſer unglücklide Unfübrer 
glülich fbägen, konnte er nur feine Perfon in Sicherheit 
dringen. Was ben Rumeli» Daleifi (Oberbejeblöhaber ven 
Rumelien) Derwiſch Poſcha andetrifit, fo babt ibe ohne 
Zweifel erfahren , deß fen Zug wur bie Dernidtung von 
15 bis 16,000 Ulbanefern zur Folge batte, deren Leiche 
Hame gegenwärtig die Gefilde won Umpfona und Agoriana 
dedecken · Ge ſelbſt, nebſt dem Trümmern dieſer Armee 
verfolgt, zieht Ach im einem kläglichen Zuſtande nach La⸗ 
riſſa jurück. Die Flotte des Sultans iſt ebenfalls zu 
Ipfars und in den Gewäſſern vom Samos geichlagen 
worden und biejenigen Schiffe, die dem eur und 
Saſwerdt der Sieger enttamen, werden im Urchipelagus 
werfoßgt. Die Flotte des ſtotzen Poſcha's von Ueappten, bie 
bereits eine fchreeiihe Peſt verbeert, iſt nicht im Stande, 
Ab mit unieree Macht zu mejfen, unb wird fich wohl hü⸗ 
ee EEE 


ten, fib allein im den Archipelagus zu wagen, Ich lade 
euch demnach ein, den lepten günfligen Augenblick, mo 
bie griechiſche Regierung euch eine allgemeine Amneitie ver⸗ 
Fündet, zu benupen, um deren Woblwollen zu erlangen. 


Entgegengeiepten Falla werdet ihr für euer Benehmen vers 
antwortlichb jeyn.“ 

Bien, vom 24.Rondr. Gtaatsfhuldverfchreibungen 5 p@t. 
in EM. 94%, 5 Rothſchlldſche Loſe von 3820 1477/,; von 1821 
— Wiener Stadt BoncDbligationen zu 2’, pGt in ER. 
524; Bantaltien 114734. Aurs auf Augsburg 99%. 


Königl. Huftpeater au dee Reſidenz. 
Dienflag: Der Spieler, Ecanfpiel in 5 Akten. 
Mittwoch: Sechtte Borftelung im befondern. Abonnement 
füe dieRunft: Gleven: Galppfo, eine Dper in 2 Akten aus dem 


Htalieniihen. Za Muflt gefegt von Herta Rapellmeifler Ritter 
won Winter. 


2515. Mit den innigften Orfüplen des tiefften Schmerzens mas 
em wir unfern verehrteſten Bermindten, Freunden nnd Bekannten 
Die Anzeige, daß den 26 Nov. Vioegens AB Uhr unfer lanigſt ge 
lebter Gatte und Dater, Markus Alemens von Mapr, 
quieszieter Bürgermehiter, und Löntgl. Landſteurer, nach einer ber 
zılts mehrere Wohen andauernden Gntkräftung, wegen chroniſchet 
Reiden der Werdauungswerkzeuge, im 70. Fahre feines Bebens 
mit frommer Ürgebung und getröflet durch Die Heilmittel ber 
Kirde verſtorben fen. r 

Wir empfehlen den Entfchlafenen Ihrem gütigen Andenles, 
uns aber Ihrer ferneren Freundſchaſt, und überzeugt von Due 
herzlichſten Thellnahme, verbitten wir uns alle mündiigen und 
schriftlichen Beileidsbrjeugungen. 


ünchen den 29. Rovember 1824. 

Maria Kojetano von Mayr, geborne 
Beeiinn won Mepr, Wirtwe, 

Rajetan von Mapr, Dr., Sohn. 

Manette, Gräfin v. Ahuen:Belafp, 
geborne v. Mopr, Tochter. 

% B. Brafv. Kbhnen Belafp, Oberſt⸗ 
Rieutenans beyen erfien Regimente Rs 
ig, Schwie gerſohs. 

Die theure Reihe wurde heute ſruͤh TUhr nah St. Jo⸗ 
hbanges-Kürchen in das Farillenbegräbnißß abgeführt. 

Der Gotteddlenſt In der Mettopol tankırche zu U. I. Frauea 
mird Donnerflags Yarı Uhr flatt haben, 


Am 26. November wurde von Freiſing nah Münden dur 
einen Lohnrößler»Ruche ein Koffer mit bedeuienden Werthe 
verloren. Wer benfeiben der k. Polipeitireftion dahler übergibt, 
oder gründliche zu deffen Entdeckung führende Auffchlüffe eribeilt, 
dem wird eine Belopenng von 11 fl., und im legtern Halle 


die Verſchweigung feines Namens zugeſichert. 


Münden am 29ten Rovemter 1824. 


2260. (3 0) In der Maxvorſtadt, Wilpekminenftraße Neo. 405 
find 2 Wohnungen , über zwei Stiegen, jede zu 3 Zimmer mi 
Küche und übrigen Bequemligkeiten, zuſammen ader einzeln, mit 
oder ohne Meubeln, fogleih oder auf Gsargi zu vermlethen. 


2305. 68 Ilegen 100 fl. jur Aufle fihrre 
pothet bereit, D. U. — 
m— —— —— —— — — ——— 





Redakteur J. 3 GSendtrer. Verlegt vow Peter Philipp Wolfe Kindern. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbdiglem Perivilegium. 
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1. Dezember 1824. 


Mit dem Schluſſe dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zw ite Jahreshaͤlfte zu Eude. Diejeni⸗ 
gen, welche nicht Willens find, für das Bünftige halbe Jahr zu abonntren, belieben es fpäteftens bis zum 1Ötem diefes Monats jim 
Komptoir zu melden, ind:m nad Verfluß diefes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und Beine Abbeftellungen mehr angenom⸗ 
men werden fünnen. Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß im Komptoir anzuzeigen. Abou⸗ 
nenten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und die im der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 


gegen Grlegung des halbjährigen Preifes beigegeben. 
ſten Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 


Die politifhe Zeitung erfheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und höch— 


Auswärtige haben auf die politiſche Zeitung ‚bei den nächfigelegenen Poftimtern die Beftellung zu machen, für welche das 
Königliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt: Spedition jedoch nur aegen Borausbesahlung des Halbjährigen Betrages von Seit’ 
der Tıti. Hrn. Abonnenten übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inferate find unter der Addreffe: An das Romptoir der könig liche 
baierifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 

Zugleich werden alle Derren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für dieſelbe guͤtigſt au berichtigen. 





Deutfdland. 

Deitereid. Wien, vom 25.Nootr. Der EP, 
Hauss, Hof» und Stuatsbanzler, Fürft von Metternig, 
bat geitern einen Dan gegeben, melden Ihre Majejläten 
der Kaifee und die Kaiferin, der König und die Königin 
ron Baiern, nebit den beiden Peingeffinen Marianna und 
Euife ER. H9., Se. k. k. Hoheit der Erzherzog Kronprinz, 
@e. E.2. Hoheit der @rijberzog Franz Karl, ned Höchſtihrer 
durchlauchtigſten Gemahlin, der Erzberzogin Sopbie k. k. 
Hoheit, fämmtliche übrigen Ergberzoge 8. 99., Se. konigl. 
Hoheit der Prinz Johann von Sachfen, nedit böchſtdeſſen 
durchlauchtigſten Gemablin, Pringeifin Amalie von Balern 
k. Hob., und der Herzog von Beja, dur Ihre Gegen⸗ 
wart verherrlichten. 

— ©r. FM. Mojeftät Haden mie Allerhöchſter Entichliefe 
fung vom 7. Sept, d. 9. gerubt, dem Profeffor rang 
Anton Ritter v. Gerfiner, auf den Bau einer zwiſchen 
Mauthhaufen und Budweld die Donau mit der Moldau 
verbindenden Holz» und Eiſenbahn, das angefuchte Pris 
pilegium fir die Dauer von fünfzig nach einander folgen 
den Jahren Kommilfions. und Bedingungsweiſe ertheikt 

Preußen Der Hamburger Rorrefpondent enebält 
folgendes Schreiben aus Berlin, vom 20. Novbr. Auf 
dem Balle, meiden Se. Majeftät der König am Geburtd 
Tage 9. k. Hob. der Kronprinzeffin gab, hatten vom dem 
anweſenden Damen viele die Ehre, 3. D. der Frau Für 
fin von Liegnitz vorgeiteßt zu meiden, Sie entzücte alle 
Derzen durch ihre Liebenswürdigkeit und‘ Derablaffung- 
Als der Fürſtin Die Frau von Mi;....d, eine lebhafte 
brünette Pariferin, vorgefteßt wurde, follen 3.D. im 
Sa geäußert haben, daß Sie fi freuten, ihr Eben: 

d, Bennen zu lernen, deun allgemein batte ınan eine 
oroße Uepnlicpkeit diefer Dame mit.der Zürilim demerken 
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wollen. Ge. k. Hoh. ber Kronprinz führten die Fürſtin 
von Liegnig an die Zafel der königl. Pringeffinen; eu 
Maj. der König hatten am feiner Tahel nur einige Dawr 
y 4a und: ihnen zunachſt jaß die genannte; 
Feau Baronin. Mi: — 260 
— Der in Marſeille geitorbene beeühmte Pbilologe Fr. 
Aug: Wolf bat in feinem Teflamente beflimmt, daf die 
noch unpollendeten Arbeiten aus feinem ſchriftlichen Nadıe 
laß an einige ausgezeichnete Schüler von ihm. vertheilt 
werden ſollen, damit fie biefelben bei ihren Arbeiten ber 
nupen mögen, Es wird ihnen jedody zur ausdrücklichen 
Bedingung gemacht, nichts davon unter, feinem Namen 
deuchen zu lajfen--. Sehr intereſſant dürfte die Briefſamm⸗ 
kung werben,‘ die wir aus ſeinem Nachlaf zu hoffen 
haben. an 
Baden. Mad einer Befanntmahung des große 
berzoglidhen Zinanzminifteriums vom 23. Noobdr. hat Se. 
königl. Hoh. der Großherzog wegen der neulichen ‚verbees 
tenden Ueberſchwemmungen verſchtedene Steuernadläfe 
zu dewilligen gerubt, — Um: 15. Novbr, wurden zu 
Karherube für -908,195 fk 50 ke. Staataſchulbſcheine 
und Coupons, melche die Umortijationsdaffe im Re 
nungejahre 1825—24 eingelöst bat, in Gegenwart vom 
Kommiffarien des Juſtiz⸗ und Zinamgbepartements ver» 
branut. L 
— Ir der Nacht dom 11. dieſes Monats war, in 
Konftanz ein heftiger Brand: ausgebrochen, der mehrere 
©ebäude und darunter die bereichaftliche Dbereiun 
weh, zeritörte , und jelbit - die Domkische mit Der. auge 
ſcheinlichſten Gefahr bedrohte. 3 Tr 
Deffem Das großherzogliche Minkiteriun, hat 
verorduetz daß die Erhebung- ber direkten Struerue für 
die Monate Rovember und Dezember: für alle Individurn 


worläufig fuspendirt ſeyn folle, melde durch bie Leber: 
fHwemmungen an ihrem Eigenthume Schaden erlitten 
haben. 

Helvetien. Höchſt bedauerlich find bie Bewes 
gungen und Umtriebe allee Urt, welche bie Sektirervor⸗ 
fälle in der Schweiz becbeiführen, und bie grellen Mip: 
Verfländnijfe, tie unter dem gemeinen Volke verbreitet, 
su Unfugen führen, denen von Unfaug dn mit mehr 
Ernit, als nicht immer angewandt ward, hätte geiteuert 
wırben jollen. Zu biefen argen Mißverfländnifen gehört 
wnter anderen bie veranlaßte Meinung, es feyen die Mos 


mier und die Wildenfpucher: Zanatiter (deren Gräuel-⸗ 


Secenen im Auszuge fehe allgemein verbreitet und geler 
fen werden) von gleider Dentart und Sitten, wovon ein 
auffallendes Beiſpiel in folgendem Vorſalle gefunden wer» 
den mag: „Eine Frau von entſchloſſenem Charakter, Nas 
wiens Jordan, deren Dann vornald Bedienjteter im Ir⸗ 
eenbaus war und bie fib fpäter nah Moubon begeben 
hatte, trat hier in den Momierverein, außer dem fie nur 
wenige Zeeunde gefunden zu haben ſchelnt. Cube Heu 
Monats kommt eine Frau von Bavang zu ihr, bie um 
Aufnahme im bie eeligiöfen Derfammlungen (conferen- 
@es) bittet. Die Jordan ſchlaͤgt ihe dieß siemlih ſchnode 
. Die Zurücgemiefene wird darüber empfindlid und 
beklagt ſich bei Nachbarn und Baſen. Es entitehe nun 
Bdrm über die Momier, ein Jufammenlauf vor dem Daufe 
der Jourdau, Gefhrei und Drohungen. Cine Stimme 
aus dem Haufen ruft: Wie müſſen eingelaffen werden, 
wir wollen wiffen, was aus bem Rinde geworben iſt, deſ⸗ 
fen das Weib ich bemächtigt hat, um es zu freuzigen! 
Die Menge wird Hledurch wüthend, wirft Steine gegen 
das Haus und ſchlägt bie verrammelte Hausthüre ein. 
Man deingt läermend in's Haus, bie Jordan wird zu Bor 
ben geworfen, ihre Ziuumer werben durchfucht, aber michts, 
am menigften ein Rind gefunden. Ulmäpli verläuft ſich 
ber Haufe und bei eingebrochener Nacht will die Jordan ans 
derswo eine gefiderte Zufluchtsſtätte ſuchen; fie wird 
aber auf der Straße erfannt und von zwei Perſonen miß⸗ 
handelt. Dieß alles geſchab In Moudon, wo es au Ber 
amten wicht fehlt und wo Niemand bem Unfug zu mehren 
Bedacht nahm. Die mißbandelte Perfon begab fih nad 
Baufanne und Plagte beim Staatsrath, der eine linterfus 
ung anorbnete, die aber fo mangelhaft angeſtellt warb, 
daß fie kürzlich wieder zurückgeſaudt werden mußte uud 
sum Zmweitenmale vermuthlich nicht beſſer ausfallen bürfte. 
Dit jenem Kinde dann, das gekteuzigt ſeyn fohte, ver⸗ 
bält es Ab alfo: Die Jordan hatte einem dortigen Fran» 
Pen Rinde, dem eine ziemlich ſchwierige chirurgiſche Opera: 
tion, die der Wandaͤrzt in Moudon zu machen fi nicht 


getrante, erforderlich war, große Tpeilmapıme bezeugt und 


basfelde, durch Freunde im Genf, dem berühmten Wund⸗ 
Urzte, Heu, Maunoie empfohlen, welcher feither daſſelbe 
aut glüdli operirt bat. 
 Brankereid. 

Paris, vom 23. Mopbr. Konfol, 5 Proy. 101 Br 
60 Gent, k 


1524 


— Der König, dee Dauphin und die Daupfine wur⸗ 
den, von Fontainebleau zuruck, am 23. Novbr. Nach mit⸗ 
tags um 4 Ube im den Tuillerien erwartet, Am 24. wollte 
Ser. Mojeftät die Madalenenkiede und die neue Börfe 
befuchen. 

— Der neue ſpaniſche außerordentlihe Botfchafter beim 
feauzöffichen Hofe, Graf de ia Puebla bei Maeſter, war 
su Paris augekommen. 

Spanlen. 


Ma deid, vom 11. Nov. Se. Maj. baben zum Ge 


fandten Spaniens in England den Ritter Camille de loe 


Rios, einen Bruder des veritorbenen Herzogs von Fer: 
nan Nunez, und den Marquis von Vila: Granca zu Höcpji« 
Ipr:m Oefandten in Berlin ernannt, 

— Der Dberkriegsrath , vor den ber Prob des Geue⸗ 
rald nnd Er⸗ Rriegeminifters Cruz gebracht ifl, bat endlich 
bem Publitam bekannt gemacht, bie Hauptbezüchtigungen 
gegen biefen Exminiſter fepen: daß er vernacdhläffigt habe, 
nach Tarifa eine pinlänglie Garnifon su ſchicken, um 
biefen Pla gegen einen plöpliden UWeberfal, ben «e 
von Seiten der Revolutionäre hätte vorausfehen folen, 
sm fidern; — daß er, während feines Aufentpalts im 
Amerika, mit dem Exkaiſer Iturbide öftern Umgang ge 
babe habe; — endlich iſt derfelbe auch in den Prosch bei 
Eapape mit verwickelt, wegen mündliher Befehle, melde 
biejer erhalten Haben wid, Jebod erlaſſen die Milderungen, 
bie in dee Art, wie man ihn biäber behandelte, eingetres 
ren find, vermuthen, daß dieſe Beſchuldigungen aller Be: 
weife ermargeln. ı 
 — Der Antrag des Berichtes über die Afrancefados, 
ber im Rathe von Eaftılien von den ©eneral: Profurato- 
ren erflattet wurde, lautet olfp: Die Ufrancefados fol« 
len in zmwei Klaſſen getpeilt werden. Die erfte fol Dies 
jenigen inbegreifen, die mach Opanien zurũckgekehtt find ; 
bie zweite Diejenigen, melde foetfupren, im Auslande zu 
bleiben. Die erfte Klaſſe iſt wieder abzutheilen in Svlde, 
bie an der Repolution Theil nahmen, und in ©olde, 
bie fi derfelben widerſeht oder doch nicht Theil daram 
genommen haben, Jene follen, ald Revolutionäre, an 
Madrid verbannt werden , und Se. Moj. iſt den Andern 
Sigerpeit und Schuß ſchuldig, ohne ihnen jedoch das Recht, 
Dunizipa) » Aemter zu befleiden, einzuräumen, Die zweite 
Klaffe foU ferner aus dem Königeeibe verbannt bleiben. 
und Du, wie der Bericht jagt, die Menihen, aus der fie 
beitebt, die Hauptanitifter der Revolution waren und fie 
fogar mit bemaffneter Hand uuterfläpten * ſo muß man 
überall, wo fe fid aufhalten, ein wadfames Auge auf 
Be Haben, 

Polen. 
Barfhau, vom 8. Novbr. Geſtern 


be. 
bar Sroßſücſt Nikolaus Pier eingetroffen. 


.% 


S4uweden. — 

Stotholm, vom 12. Nov. Dieſer Tag wieb der 
neue franzöflihe Geſandte, om unferm Hofe, Marquis de 
Gabeias, hier erwartet, - =. * 


— — 


— lnferm ehemaligen Minlſter in Konflantinopel, Hrn, 
v. Palin, foßen von Seiten der franzöfifhen Regierung 
verſchiedene Anträge wegen feiner fhäpbaren Sammlung 
von Alterthums, und Kunſtſachen gemadt worden ſehn. 
Bis jezt ſind deyde Theile aber noch nicht einig geworden. 

Norwegen 

Ehriftiania, vom 8. NRopbr. Hinfichtlich der Ernen⸗ 
“ung des Grafen Sandels zu unferm Statthatter enthält 
bie Reichszeitung folgenden k. Beſchluß vom 1. d. 

So ütereintimmend Wir «8 mut unfree P. Fürſorge 
für unfre vereinigten Reiche anfaben, unfern vielgeliebten 
Hrn. Sohn, Sr, k. H. den Kronpringen, zum Dice» Kö— 
uig in Norwegen zu ernennen, fo nothivendig haben Wie 
es auch aus Fürforge für unfre Reiche gefunden, Se. k. 
D. zulind zu berufen, damit Sie volfommen in ben Anger 
legenheiten Schwedens unterrichtet und in Stand gefept 
werben , bieje mit dem Bedarf Norwegens, zu deſſen jers 
nerem Cimporblüben, mit einander zu vergleichen und 
zuſammenzuſtellen. Im Folge deffen und da Wir berges 
ſtalt Unjere Fönigl. Aufmerkſamkett auf Unfer Reich Nor⸗ 
wegen gewandt, haben Wir deſchloſſen, wieber zu ernen⸗ 


neu und erutanen daher auch biermit gnädigſt, einen von . 


Schwedene Reichsherren, Unfern Beldmarfhal, Ritter 
und Kommandeur unferer Orden, Srafen Johann Auguft 
Sandeld, der mit den Ungelegenpeiten bes Reichs befannt 
ift und bereits vor dee Ernennug unſers vielgeliebten 
Sohnes, Se, P. H. bed Kronpeinzen, zum Vicefönig von 
Norwegen, unermüdlich zu Unferer kön. Zuſriedenheit 
dieſem Amte vorſtand, wiederum zum Statthalter Unſers 


Königreichs Norwegen; auch hat derſelbe zugleich als Oder⸗ 


Befthlobaber das Kommando über die Band» und Seemacht 
bed Reis zu führen. 
Rußland. 

Petersburg, vom 10. Rod, Ge. Maj. unfer aller 
gnädigfter Kalfer find am 4. d. Abends, von Ihrer Reife 
in das Innere des Reiche, wieder zu Zarskojefelo einge⸗ 
teofen. Auerböchſtdieſelben befechten am 2. v. Monars 
die Minen- und Hüttenwerke des Bergwerkes von Sla— 
roueok im Gouvernement Orenburg , fo wie die bafige Cs 
webrfabrif, In den erflern wurden Se, Maj. die ueulich 
aufgefundenen 49 Stücke gediegenen Golbdes vorgelegt. 
Am 3. befuchte der Kaifer die Goldminen und nahm bie 
Solpfand: Wilde zu Permo + Palowöly in Augenfhein. 
In dem Bergwerke von Tfaremo Alexandroweky murde 
Se. Maieſtät ein gediegenes Stück Bold, über 8 Pfund 
ſawer, überreicht, Dee Urbeiter, der es gefunden, ers 
bielt von Se, Mojeit. ein Seien? von 500 Rubeln, unb 
der Direktor jenes Bergwerkes den St. Annens Drben 2, 
laſſe. In dee Stadt Perm verweilen Se. Mai. vom 
12. bi6 15. Oktober. 

— Am 1. b. laugte ber Oberbefehlähaber der zweiten 
Aemer, Graf von Wittgenſteln, von feiner unternommenen 
Reife wieder in feinem Hauptquartier zu Tultſchin an. 

— Der General: Direftor unferer Land: und Waller 
Rommunifationen, Derjog Alerander von WBürtemberg, if 
von feiner Jufpektiomsreife hieher zurud zekehtt. 
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— Diefee Tage brach zu Zardlojefelo Feuer aus, wos 
durch fieben Häufer in Aſche gelegt wurden. 

— Der bei bee Direftion bes Hafens in Kronſtadt ans 
geſtellte Kapitain, Commodore von Monk, iſt vor kurzem 
mit Tode abgegangen. 

— Dem Dernepmen nad hat der General, Geaf Lin 
wen, ald Kurator der Univerfität Dorpat feine Entlaffung 
genommen und ben Weltumfegier, Kapitain von Krufen 
ſtern, zum Nachfolger erhalten, 

Brerofbritanniem 

London, vom 16, Norbr. Fauntleroh empfängt 
fortdanernd in feinem Geiängniffe häufige Beſuche von feis 
ner Sattin und feinem Sohne. Die Grau, mit der er 
feit mehreren Jahren lebte und die ihm 2 Söhne gebar, 
bat fi wiederholt eingeflelt, um ihm ihre Tröſtungen 
anzubieten; er willigte aber nicht ein, fie zu ſehen. 

— Die ganze Stabt Ebindurg wurde den 15. durch 
eine heftige Feuersbrunſt, melde ein ganzes Stadtviertel 
zu verzehren drobte, in Beitürzung gefept. Das Feuer 
ergeiff aub die Tron-Church (Tdron: Kirche), deren 
Btodenthurm mit ſchrecklihem Gekrache zuſammen flürgs 
te. Man bat ſchon die traurige Gewißheit, doß mehrere 
Perfonen bei diefem unglücklichen Ereiguiß ihr Leben ven 
loren ; allein ihre Zahl iſt noch nicht befamnt. 

— In Irland hatte kärzlich eine merkwürdige Difs 

putation zwiſchen drei Geiſtlichen von Fatholifher und 
drei von proteflantiicher Confeffion über die Frage Statt: 
„Od die Verbreitung der Bibel durch bie Bibel » Orfells 
ſchaften rathſam ſei?“ Nah einer langen ruhigen De 
rathung ging die Derfammlung auseinander, obne einen 
Beſchlug zu fallen. Uebrigens, fegt bie Dubliner Zei 
tung hinzu, war ber Trelumpb ber Bibel » Gefenfiaft 
volfommen entichieden, fo Fraftlos mar ihrer Gegner 
Widerftand. 
— Nach einem franzöfifhen Blatte zaplt man von dem 
franzöfihen Weine, guten wie ſchlechten, von einer Tonne, 
welche 4 Stück Faß enthält, In England einen Einfuhr 
Bol von 3455 Feku., von dem Portugiefifhen und Gpc« 
nischen 2295 Irk., von ben Rhein: Meinen 2,856 Jekn., 
von Madera 2319 Irkn. Der Bein» Verbraub in Ling: 
land ift übrigens gegenmärtig weit nicht mehr fo groß, 
wie ee vor 20 Jahren. Ungeachtet die Binfuhe: Ubgaben 
in ber lepten Zeit erhöht worden find, zeigt ſich defpalb 
doch in den Staatdelnfünften ein merklicher Ausfag,. 

Bel Ulem dem wird megen ber hoben Abgaben une 
sebener viel Wein aus Früchten sc. im Lande verfertigt 
und für Ehampagner,. Burgunder, Borbeaus Wein vım 
Zauft, fo daß es ſchwer if, ſich ädhten Wein zu verſchaf ⸗ 
fen. Dean behauptet, daß ein großer Theil bee eine, 
welche fi im den Niederlagen befinden, ous den Inſeln 
Buaernfep und Gerfen kommt, wo bie englifchen Kaufleute 
ibre Bein: Fabriken haben, aus denen dee Wein nad 
England im bie Niederlagen anf den ZoHl «Uemtern kommt. 


Mau liest aber au hie und da Aufündigungen wie folr 


gende; „Treffliche Ehampangner oder Madera: Weine aus 
ber Zabeif von — N. ia N.“ ’ 


— Gm gegenwärtigen Augenblicke beftehen 4 große-Uns 

ternebnungen, um die Mord» Polar&egenden genauer 
als bisher Eennen zu lernen. Kapitän Poren iſt beauf- 
rigt, feine Entdeckungen) aus den Jahren 1819, 20 und 
21, weiter zu verfolgen, d. 5. er fol ſuchen, in der Lau⸗ 
eaiter · Gtrife, wo möglich nodp weiter, als er bamals 
tbun Fonnte, vorzudeingen. SKapitain Lvon, deſſen Unr 
ternebinung aber befanntlid mißlungen und ber fon 
nach London gefommen it, follte die Nord - Küſte von 
Amerifa, von der Repulfer Bap bis zum Rupferminen- 
Fluß zu Lande unterfuhen, um zu fehen, ob er dort eir 
ven Durdgang finde, Kapitän Franklin it beauftragt, 
die Mord Aüſte vom Macdenzie Fluß bis zur Behrings 
Straße in gleicher UÜbſicht von Neuem zu verfolgen. Ends 
lich fegelt Kapitän Kopebue, von der entgegengefepten 
©eite, duch die Behriugs Straße gehend, dem Nord» 
Pol entgegen. Bekanntlich entdeckte er ſchon auf feiner 
eriten Reife eine nah ihm benannte Meerenge, nörblich 
von der Bebringsilraße. Jezt will er diefe weiter verfol⸗ 
‚ gen und über das Cis: Kap (der höchſte bis jezt befannte 
Punkt gegen Norden) vorzubringen fuchen. 


Bien, vom 25.Rovbr. Staatsichuldverihreibungen 5 p&t. 
in EM. 05%, ; Rothſchlidſche Loofe von 1820 —; von 1821 
_—— Biener Stadt BancnDbligationen zu 24 pGt. in om. 


52%; Bankaktlen 1152'4. Kurs auf Augsburg. 


Königl. Hoftheater am der Refidenz. 

Mittwoch: Sechete BVorftellung im befondern Abonnement 
für die Kumft : Elcven: Ealppfo, eine Oper im 2 Alten aus dem 
Stalienifchen, Ya Mufit gefegt von Deren Kapellmeiſter Ritter 
vn Winter, \ 





— — e e — — — — — 

2302. (36), No. 75 Perusagasse, A louer dès le 20 Der 
cembre par mois ou pour l'annee tout le premier dtager, 
eompos& de trois picces sur la rue, d’une chambre et de 
deux cabinets sur la cour — le tout @legamment meuble, 
avco cuisine, cave, elc, On fourniroit aussi la batterie de 
euisine, linge, vaisselle, argenterie etc. S’alresser Prome- 
nade-Platz No. 1423 au Zme tage à droite, 





2316. (20) im geprüfter Lehrer der deutſchen, lateiniſchen 
und griehifhen Sprache, aud der Geſchichte, Geographie und 
Aritpmetit, wuͤnſcht eine Dofmelfterftele zu erhalten. : Das Na 


Here ift im der Singftcafe (Budwigsvorfiadt) Nro. 84 im erſten 
Stocke zu erfragen, . 


2509. (2a) Wagen: Pferde zu verkaufen. 

4 ſchoͤne engitfiete braune Wallachen, guter Noge, fehr aut 
deeffiet, find zuſamtuen oder paarwels in der Herzog ı Spital 
Gaſſe Ro. 1159 zu verkaufen 


2298. (30) Berkauf oſt- und weitindifher Bögel. 
Endesunterfchriebene haben die Ehre einem hoben Adel und 
werehrlichen Publitum hiermit anzuzeigen, daß fie: fo eben hier 
mit. einer ‚Sammlung oſt · und meilindifher Vögel angekommen 
find, als; oflindishe Raben, große. und Beine Rakadu, mehrere 
Battungen rorber Borl, zahme fprechende graue und grüne Papagelem, 
mehrere Gattungen Prrrüfden und Singvdgel, al6: Paradiesammer 


Rebakteur I 3. Senbtner. 














Verlegt ypw Peter Philipp Wolfe Kindern. 


etlegerte Bengaliften, Muskatwögel u. f., wie auch 2Nihtigallem 
Sn wilde zum Verkauf im Neufiegl:Barten vor dem Schwa⸗ 
binger- Thor aufgeflellt find; ihr Aufentpalt if 10 Tage. 
von Thym und Drtman, 
aus Sachen : Borha. 


2313. (20) Es iſt eine laſt gam mewe, fehr leichte und for 
wohl mit zwei ald mit einem Pferde zu fahren , taucliche wiers 
figige GSharfe, welche In einer hiefigen Fabrike verſertiget, mit eis 
fernen Achſen und Federn verſehen, und überboupt gut kondi⸗ 
tionirt If}, um billigen Preis gu verkaufen. Das Mübhere iſt in 
der Schrammengaffe Nro. 92 zu erfragen. 


2511. Eine Wohnung ous 7 bis 8 Fimmern, wovon zwei 
fehr geräumig feyn müffen und den gemwöhnlihen Erforderraiffen 
beftehend wird auf das künftige Georgir Ziel zur Mliethe gefmcht. 


199. Ja der of. Rindauerfhen Buchhandlung im 
Münden (Kaufingerftraße Nro. 1614) if fo eben angefommen: 
Reueſter Schreiblalender auf das Jahr 1825 für Kanzleien, 
Gerichöftelen, Rentämtern, für die Haus. und Landwärthr 
ſchaft, and für Katholiken ünd Proteftsnten eingerichtet, 
Drei ud zwarzigſtet Jahrgang. Mit den Berichten der 
kommenden und otarhenden Poflen und Boten vermehrt. 

Gr. 4: fteif brofirt, Preis 36 er — 


2294 (25) Fuͤr eine Steindruderei in einer ‚Stadt Babens 
wird ein Lithograph geſucht, wilder im Schreiben auf Stein 
geübt Ift und Zeugniffe des Wohlverhaltens befigt, — 
Auskunft wird auf ſtankirte, mit R. C. beseichnete Briefe in 
Augsburg ertpeilt, wenn die Anfrage In Bälde einlauft, 


2510. (20) Bu einem Hereihaftsgerichte im Ilatkteife wide 
ein in- Gehalt flchender Rechteprakukant geiuchte. — , . ’ 


2279 (3) Der am Ende Unterzelchnete hat hlemit die Ehre 
ſowohl einem verehrungswürdigen Publikum: wiefaudh feinen 
birfigen und auswärtigen Bekannten, die ergebnefte Anzeige gu 
machen, daß er duch neue Zufuhren, für feine Leder » Mieders 
lage in den Stand gehegt iſt, jede Anfrage. in Piofiht auf 
Preiß und Qualitaͤt zufrieden ſtellen Eönnen, es 

Geftügt auf das ihm ſelt feinen Hierſein zu Theil gewordene 
Vertrauen, ſtellt er die gehorf:me Bitte, um die Fottdauet 
deſſelben, und um einem lebhaften Zuſpruch, wozu ſich hochach⸗ 
tungevoll empfiehlt. —— 

Münden den 25. Nov. 1824. 2 
Sch Mid. Silwerio, ' ' 
Beſtellter der Beder, Niederlage des Hrn. Jof. 
a und —— aus Straubing ju Der 
aufingergaffe Nros 2015 im :iplifgen 
! Roffeehaufe, a ne ar 
2317. Anzeige für Küunftliebpaber. 5 

Hr. Bafangtgy aus Paris gibr fi piemit Die Ehre, Dem 
verebrungswärdigen Publitum die Anzeige zu machen, daß er 
im Bauhoſe mit feinen Kunftvögeln Aunfifläde darfellen wird, 
welche jedermann überrafhen werden, fo .wierauch nicht Kekin 
Bewunderung: die Hebungen erregen Werden, welche de junge 
franzoͤſiſche Herkules hierauf aucuͤben Wird; vorzuͤglich jened, wo 
er beim Schale der Muſik ein Gewicht ‚von 1800 Pf. aufheben 
und fpielend hin« und herbemegt, „Der Anfang, der 
iA Schlag 7. Uhr Abende, bee —— 


ae * "| 


Mündener politife Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigtem Privilegiuns. 








Donnerftag 


Nro 287 





2, Dezember 1824, 








Deutfdland 

Preußen Berlin, vom 24, Nov, Se. Durdl. 
ber Herzog von Anhalt Deijau und die Herzogin königl. 
Dob. find vorgeflern Abend angekommen und auf dem kö— 
nigl. Schleſſe, in die, für Dochdiefelden in Bereitſchaft 
asiegten Zimmer abgetretert. 

— Ge. Maj. der König baben dem kalſerl. öfterreichi- 
ſchen Rammerberen, gebeimen Rath und Präflvial: Ge 
fandten am deutfchen Bundestage, Freiberen von Münch— 
Bellinghauien den rotben Udler Orden eriter Klaffe, und 
den wirkliden Staats-Kanzlei- Rath, le Feore Edlen von 
Rechtenburg den rothen Adler Ocden dritter Klaſſe zu ver 
leipen gerubet. 

Königsberg, vom 15. Nov. Beilern wurde hie 
ſeldſt der erfte Provinzial : Landtag für das Könlgrelch 
Preußen feierlich eröffnet. Gegen 9 Uhr verſammelten fi 
die Abgeordneten bei dem königl Kommijjarius, wirklich. 
gebeinten Rath und Oberr Präfidenten non Preußen, Hrn. 
». Schön Excellenz, und nich einer Purgen, mie auf die 
beworjtebende Pirchlide Feier ſich deziehenden Unrede befs 
felven, degaben fib von da nad den Sieden ihres ver. 
ſchiedenen Glaubens Bebenntnijfes, die zur evangeliſchen 
Ronfeifion ſich befennenden Mitglieder in die für. Schloß⸗ 
KRiedhe, die der katholiſchen angebörenden aber in die fa 
tholifhe Kirche, um fi durch die kirchliche Zeiler würdig 
su ihrem Berufe vorzubereiten. Dem Gottesdienfte in 
der Schloßfiehe wohnten auch die Depuration dir Fönigl. 
Landes: Behörden, die bier anweſende ©eneralität und 
Die böbern Stabs Difiziere bei, Um 12 Ubrt begaben 
Ad ſämmtliche Argeorbnete in deu Saal bed biefigem 
Bandihaftsbaujes, woſelbſt dann der, von einer Deputas 
‚tion des Landtages eingebolte Eonisl. H. Kommiſſär die 
Eröffnung des Randtages feirrlih verfündete. 
Ferankreich. 

Paris, vom 24. Nor. Konſol. 5 Prog 101 Fr. 65€. 

— Der König befibtigte om 24. Novbr. Morgens 
nacheinander die erbaute Börſe, wo er von dem Präfeh: 
ten des Seinedepartements, dem königl. Börſenkommiſſär 
und team Sondies der Wechfel: und MWaarenagenten mit 
Unredeg empfangen wurde, bie gleichfalls im Bau kegrifr 
fene Magdalenenkirche nnd die Kiede St. Genevieve, der 
wen Ruppeb Bürslih in Del ausgemalt worden. 

— Nah der Dmotidienne wäre Sir Edarlesd Stuart, 
bisheriger Borſchafter Großbritanniens zu Paris, zum 
Miecfönig von Arland ernannt merben. 

— Gin fonderbar vermwid-lteer Prozeß bdeſchäfigt gegens 
wöärtig das Parifer Publikum. Die Begebenpelt, wie 





- 
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ſelbige aus dem Vortrage des Unmaldes Hrn. Parquin 
hervorgehet, iſt ſolgende: Das Fräulein Eulalia Oppor- 
tüne Maudhui von Boſſet, war ungeadter eines jahrli« 
den Einfommens von 10,000 Franken bi6 zu ihrem 40. 
Jıhre nice fo glücklich geweſen, einen ihr zuſagenden 
Lebendgefährten zu finden, als fie zufälig ben (angeblich) 
rujfifchen Graſen Konjtantin Kurh v. Zafiroff kennen lernte, 
einen Mann von 38 uhren, der in feinem DBaterlande 
einen bedeutenden Poflen bekleidete und unermeßlih reich 
war, Bwar hatte Hr. Zafiroff einen Geburtoſchein auf 
zumelfen , indefen ließ ec im einer Notariatsatte von fünf 
anſäſſtgen Parijer Bürgern degeugen, daß fie den Geaſen 
von Zafieof, Sohn des Grafen Ichann Kuth von. Zufe 
toff und der Dame Katbarine Georgette, geb. v. Cada⸗ 
per, die beide vor neun Jahren verjiorben, genau kannten. 
Er fei den 2. Mai 1785 in Eberfon geboren, jezt Ober⸗ 
Dffisier und Doumerfh in Dienften des ruifichen Raifers, 
Tonne aber Peine ausıveilenden Papiere vorzeigen, meil 
die ruffifchen Behörden, um der Nusmanderung vorzuben 
gen, bergleihen Niemanden ausfertigen, weldder das Reich 
verläßt, um fi anderswo niederzulaffen. Ueberdich er 
Pläcte der Graf Zofiroff in den Ebepakten, daß er in 
Ehorfon, Odeſſa und andern Drticyaiten der Krimm, ein 
Landgut von 8000 Rubel Einkünfte, ferner Häufer und 
Magazine befipe, zufammen von 300,000 Rubel an Wertp. 
Der Eivilaet dee Trauung wurde den 28. Februrar 1824 
begangen „ indeß woren weder die Vetwandten, no 
irgend einer von den die in Paris mwohnenden Rufen 
augegen. Bald aber fing der Graf feine Gemahlin 


ſo übel zu behandeln an, daß dieſe oft in Todesgeiahe 


gerietb und endlih auf die Trennung anteug. Der Be. 


‚richtsbof konnte Ihr zwar dieß nicht dewilligen, geitattete - 


ihr aber eine zweijährige Ftiſt, wäbrenb welcher fie von 
ihrem Mann getrennt leben und bei ber ruffifchen Bebörbe 
um bie Erfülung ihres Geſuches einer völligen Scheidung 
nachſuchen könne. Dean denke fih tie Beilürzung, der ats 
men ran, als fie auf ihre angellellten Erkundigungen, 
durch unfern Generalkouſul in Petersburg ein Schreiben 
des Grafen von Waromoff, Statebalters der Krimm, und 
anderer Beamten biefer Provinz, erhislt, in denen überein 
flimmend bezenat wurde, daß niemals eim Konftantin 
Kurp v. Zafiecff in Eberfon geboren und anjäffig geme» 
fen und die teimen Defigungen, die im pe, Kontract aufs 


‚geführt find, eber im Monde als in der Krimm licgem 


digungen eingieben und mad erfuhr fie? Ihe Gem 


möchten! Die betrogens Zeau ließ hierauf weitere Erf 
0 J 
ſei weder Rufe, noch Graf, noch Zuficof, fvndern 5 
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Grieche aus Toron in Morea, NRamend Roms 
nautin Zaficopulo, der fid bereits im Jahre 1820 in Zante 
mit elacm Mädchen Nameqe Bereſtia ebelich verbunden, 
die er aber bald verlaffen und welche ih auf das abſicht⸗ 
Uch ansgejlreute Gecücht feines Todes wieder verheira⸗ 
thet hat. Derſelbe Zifitopalo hatte früher in Malta fie 
ben Zabre mit einer gewiſſen Merinda, die Rofe genannt, 
gelebt, die zwei Kinder von ihm batte, aber von ibm 
verlaffen elendiglih geitorbem dt. &päter hatte er in Sis 
eilien einen Kaufmann, Franz Crrara, bei einem Kornges 
fhäft um 8000 Zechinen befrogen; dee Mann ift über 


den großen Geldverluft ſchwermüthig geworden und ger 


florben. 3a diefer Haudel hatte fogat vor etwa achtzehn 
Fahren einen Prozeß beim Prifengericht veranlaßt, ben 
Zıfleopafo in Feankreich geführt. Od dieſer die ſchweren 
Beichuldigungen von fi wird abmä'zen Fönuen? darüber 
mwirb und der Musgang dieſes Prozejjes bald aufs Reine 
dringen. 

— Ein vorgebliher Alglerer nnd ein angeblicher 
Sqthwelzer, ber ibm ald Dolmerfh diente, obſchon er 
fi anftehte, fait gar nicht franzöfffh zu ſprechen, gefells 
ten fih im Sept. db. %. bei einer Barriere von Paris zu 
einem Hauflrer, welcher einen ſchweren Sack mit 1250 
ge. in Silber teag. Der Ulgieree war, mie er vorgab, 
ſeldſt mit einer anſebnlichen Summe m Gold beſchwert, 
bie er megen feinee Unkenntniß der Landesmünze, jedes 
20 Frankenſtück um 15 Fr. in Silber umwechſeln wollte 
Der Hauficer, duch die Lockſpeiſe eines großen Gewinns 
ſtes verführt, gebt in die plumpe Schlinge und wird feir 
med ganzen Geldes beraubt. Am 13. Nov. erſchienen 
zwei dieſes Gaunersjtreihs deſchuldigte Schneidergelellen 
(movon einer den Ulgierer der amdere den Schwel⸗ 
per fpielte) vor dem Zuchtpolizeigerichte. Einer derſelben 
Produciete Zeugen, um fein Alibi darzuthun. Die Sache 
follte über acht Tge eutfchieden werben. 

— Die Etoileerzäblt folgende fhredlihe That: in 
Mann, mie e# heißt, von vornehmem Stande, mar ber 
Bormund einer jungen Dame, die mit ihm, feinem Sohn 
und feiner Tochter auf einem Landgut unmeit Paris wohnte. 
Derfelbe Hatte das Dermögen feiner Mündel unteren vers 
waltet und beabfidtigte, zur Dermäntelung feines Betras 
gens, die Verheirathung feine® Sohnes mit ihr, woge⸗ 
gen fi) aber, wegen geheimer Neigung für einen Jüng- 
Ung aus Paris, bie Pflegetochter beftändig weigerte. Der 
Dormund ſah diefem Widerftand mit defto größerm Der: 
deuß, weil der Augenblick nabete, mo er abrechnen follte, 
Eines Tages ſtellte er Ab, mit feinem Sohne im bie ber 
wacbarte Stadt zu geben, und kömmt Abends heimlich 
tu das Schloß zurück. Die junge Mändel hat im Mugens 
blick, mo fie fih zu Bette legen wollte, eine Art von Ahe 
mung, die fie anteeibt,, ihre Zimmer zu verlaffen und im 
Das der Tochter ihred Vormunde zu gehen. Sie macht 
fie zur Vertrauten ihrer Schrecken und bittet fie, ide 
Bert mit ihe gu heilen; dieſe verſucht anfangs jener 
Die Färcht zu benchmen, zieht fie hernaach, aber bus 
was fie eine Kinderel nennt, auf und kann ihre Befürch⸗ 





tungen mur durch ben Vorfchlag beruhigen, Zimmer mid 
Bert mit ihe zu wechſeln, mas angenommen- wird. Die 
Mündel ann auch im Bette ihrer Freundin nicht ſogleich 
einfglafen, Nach einiger Zeit hört fie ein Geräuſch, das 
Ihre Schrecken erneuert; fie fteht auf und indem fie fid 
dem Fenſter nähert, das auf den arten ging, glaubt 
fle im Dunkeln eine oder zwei Perfonen zu bemerken, 
welche die Erde umgraben; ber Schrecken aber führt fie 
ind Bert zurück/ wo fie vergebens einzmidhlafen fucht; 
bald wert ein ſtaͤrkeres Geräufc fie aus ihrem Halbſchlum⸗ 
mer auf und jest wird ihre Furcht zuleht fo lebhaft, 
daß fie das Zimmer verläßt and «8 wagt, in das iprige 
zu geben, wo ihre Freundin ſchlaft. Sie finderdas Zims 
mer leer; ihre Furcht wächſt; mehrere Vedtente, durch 
ibr Orfchrei aufgewedt, eilen herbei. So wie die T 

ter des Haufes, fo find and der Herr und ber Sohn 
nicht auf ihrem Zıumer zu finden; man eilt in ben 
Garten; an der von der Mündel angezeigten Stelle fin» 
det man die Erde frifb umgegraben, man wühlt fie 
auf, und findet . ... den Peihnam einer (jungen Pers 
fon, in der mon bald bie Tochter bed Hauſes erfennt. 
Dan vermuthet, daß der verbrecheriſche Water und Drur 


der erft im Mugenblide, mo fie ihre Schlaqtopfer begrus 


ben, ihren ſchredlichen Irrthum gemwahr wurden. Sie 
baten durch die Flucht ſich der Race der Gefepes zu 
entziehen; alein man bofit, daß fie der. Fahndung ‚welche 
bie Obrigkeit auf's ſchnellſte angeordnet hatzmidt werden 
entwifden können. Dieje entfeplihe Gefchichte errinnert 
on ben ſchrecklicen Auftritt, mo Ohafespear:bie Laty 
Macheth vorſtellt, wie fie ihren eigenen Gobn merbet; 
mwähnend, fie morde den Thronerben Duncand. 


gtaliem 


Mailand, vom 20. Nov. Am 8. d. beehrten Br. 
k.k. Hoheit der Dicekönig die Buchdruckerel Bettonl mit 
einem Beſuche. Cine Säule mit einer paffenden Juſchrift 
war zu feiner Ehre errichtet und drückte den Dank, Bet: 
tonis für diefen hoben Befuh and. Der wiſſenſchäftlie⸗ 
dende Prinz beſab alle Zweige dieſes merfrdürdigen Inftk 
"ats, nahm die Zuelguung einer neuen Präachtauflage des 
befeeiten Jerufalems huldooll am, betrachtete aufmerkfam 
zwei neu erfundene Mafchinen, worüber Bettoni ein Pr’ 
vilegium ecbalten batte, und fehenfte diefen Inſtitute, ſo 
wie tem Wunſche des verdienftonflen Bettomi'd, im feiner 
Geburtsitadt Portogruaro eine Drucerei anzulegen, feinen 
gnädigflen Beifall. 

Rom, vom 20.Rov. Am 28. DE. wurde der keich, 
nam bes k. jpaniihen Oefandten, Don Antonio Bargas 
u Laguna, Marquis de la Coſtanja, in die fpanifde -Ma: 
tionalirde St. Maria di Manferato felerlich übertragen 
und dort in Gegenwart des Kardinal: Defans della Bor 
maglia, mehrerer anderer Rardindle und wirler Ctandrer 
Perfonen für ihn die Exequien gehalten. — Se Heiligke I 
haben mit Staatsferfretariatd , Bifletten vom 15. d. den 
Kardinal Pocca zum Ptodatar und den Rarbinak Gale ifi 
sum Kammetling der p. Kiche eraauut. Ba) 


®Spanlem 

Der Uriftarque enthält Naqrichten aus Madeld 
bis zum 17., denen zufolge eine am 16. von Paris ans 
tangte Stajette den (fdon aus der Etoile bekannten) Bes 
fehl üderbradt babe, daß das Hauptquartier am 1, Dez. 
aufbrechen fole. Da ber König gewänidt, daß mwenigs 
ſtene ine Brigade bis zum Eintreffen der fpanifhen Bee 
fagung in Mudrid bliebe, jo habe der Dbergeneral einge 
milligt, daß neben dem erſten Schwelzerregiment auch 
das 15te feanzöfifhe Linien Regiment zurücbleibe, bis es 
von dem 2ten von Banonne zurüdgeicderten Schweizer 
Regimente adgelöst würde, Die Befapung von Madrid 
wücde demnach Pünftig a8 zwei Schweizer Regimentern 
und 6000 Mann Gpaniern, fewohl von der Garde als 
von der Linie befteben. 

Srofhbrittaniem 

Die Eclipfe vom 30. Novbr. (neuere Londoner Zei⸗ 
tungen find uns nicht zugefommen) mid willen, daß Ka« 
dinet hade feine Entfheidung über Fauntleroh's Begna⸗ 
dizungsgeſuch bis auf den 24. Novbr, verjhoben. „Die 
Uufmertiamteit des Publikums, fagt ein Journal, iſt dies 
ferhald fehe geſpanut. Schmwerlih erhält Fauntleron für 
ſich allein eine Ybänderung ber Strafe; mie könnte ınan 
auch im einem Lande, mo Gleihbeit vor dem Gefepe 
dertſcht, an Einem Tage 6 bis 7 Unglüdliche, die ein 
Paar falfhe Banknoten gemacht, mit dem Tode flrafen 
und: da& Leben eines Banfiers verfchonen, deſſen Falſa 


Ben Woplitand vieler Familien zerſtört Haben ? Aber es übtie 


gen moch zwei Wege, melde die königliche Snade eiuſchlagen 
konn, Der Eine ift, die Todesjteale für Verfälfhungen 
überhaupt abzufchaffen; dieß iſt der Zweck der meiiten, Or. 
Majeſtät üderreihten Ditejriften, und alsdann würden 
ie Hinrichtung fufpendirt bleiben, bis im Parlament ein 
Aes Geſetz durchgegangen if. Das andere Mittel wäre, 
Sauntlerop einen Aufſchub der Strafe zuzugeſtehen, um 
Ban Zeit zu laſſen, daß er den Kuratoeen dee Fallitmaſſe 
feines Haufes Aufklärung über den wahren Umfang feiner 
iſchungen geben und alfo möglibft zu Wiederbeiſchaſ⸗ 
ung der ibr entzogenen Rapitalien mitwirken fonne., Die 
fer legte Weg ſcheiat der eingige, der allenfals einzuſchla⸗ 
em wäre. 
8 — Gin Brief aus Edinburg meldet: „Raum mar die 
Zeuersbrunft, melde ben 15, dv. M. in biefger Stade 
ausgebrochen, gelöfcht, fo drach noch eine heftigere in eb 
- gem andern, von dem erflern ſehr entfernten Stadtvier⸗ 
tel aus, 
dereits über 800 bes Oddachs berambte Familien und man 
id noch weit davon entfernt, bes Feuers Meifter werden 
gu Pönnen. 
: Demannifdhes Reid. 
— Gmorna, vom 14. DOfibe. Nachſtehendes find Aude 
füge aus den neuejten Blättern des Opectatene 
wreiental: 
Su u&tanıhio, vom 18. Sept. ine ägpptiide Fre⸗ 
gatte machte Jagd auf den Admiral Miaulis und würde 
pa uufeplbar 


gefangen genommen haben, wäre fle nicht 


Die Verwũſtuagen find ſchrecklich: man zähle. 
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duch einen unvorbergefehenen Zufall auf einer Sandbanf 
gefdeitert. Nunmehr ſchickten die Griechen, diefen Unfall 
benugend, gegen die Aregatte zwei Brander ab, wovon ed 
dem Ginen gelang, ſich anzuhäckeln. Wie die Fregatte 
Feuer fing, näberten fi etwa 15 Fahrzeuge der Inſur⸗ 
genten, um dem Brand Einhalt zu thun und fi des Schif⸗ 
fe6 zu bemädttigen. In diefer Abficht ſteigen die Griechen 
alsbald hinauf; allein der odmanniihe Befehlshaber, ein 
Mann vol Muth, glaubte fein Unglück wieder gut machen 
zu müjım, indem er euer an die Pulverfammer Iegtr, 
wodurch er denn alle Sriechen, die fidy ber Ftegatte m 
bemeiitern gehofft hatten, mit ſich im bie Luft fprengte. 
Nur wenige retteten ſich. Die Griechen Tiefen nach und 
nah 7 Örander gegen das Schiff, worauf fib Jsmarl Ci 
bralsar befand, ablaufen. Durch Entwicktlung von etem 
fo viel Geſchicklichkeit ald Muh, wußte diefer ſtets ihnen 
zu entgehen. Alle diefe Brander gingen mirkungslos im 
Geuer auf; aber endlich gelang es Einem, ber rechtzeitie 
ger abgelaufen, ſich an eine türkifche Korvette zu hängen, 
She Kommandant fprengt mit Blipesfchnelle auf den Dranr 
bee, macht ihn glücklich mieder los, ehrt auf feine Kom 
Bette zurũck nnd rettet fie, durch augenblickliches Athauen 
bes Dintermaftes, der bereits in Slammen fland, Der 
Rapudan: Paſcha hat den Heldenmurh dieſes Kommandans 
ten burd einen Raftan belohnt, Der osmannijdhen Es— 
Eudre gelang es, zum Theil durch Aufſpaunung aller Segel 
die Griechen eichzubolen, die einen großen Verluſt an vers 
brannten oder in®rund gebohrren Schiffen erlitten ; mehr 
tere Audere entkamen, allein febe übel zugerichtet. 

Ifhedme, vom 23. Septbr. Geſtern ging die tür 
kiſchtãgyptiſche Flotte, 84 (na einer andern Nachricht im 
Speetateur 72) Segel ſtark, bier vor Anker. Bir faben 
barunter die Schiffe des Rapudan Poſcha und des Jomael 
Bibraltar, am deſſen Bord fi der Sohn des Bicrtönige 
von Aeghpten befindet, Die Flotte war in beſter Det» 
nung; bloß die RialasBen batte durch einen heftigen Win? s 
Stop in iprem Tauwerk Schaden gelitten. Heute verlieh 
uns bie Flotte wieder und nahm ihren Weg nad Mithe 
lene, wo fie am 29. anlangte. Cine griechiſche Flotte von 
42 (nad fpäterer Nachricht 60) Segeln war ihe in jene 
Gemwäfler gefolgt. 

Burla (Rlozomenä), vom 4. Oktbr. Es ziehen hier 
nod immer Freimilige duch nach Ipfli, Samos gegen 
über, mo auch der neue Secaskier erwartet wird, der bie 
sur Eroberung diefer Infel beitimmten Truppen fommans 
bdiren fol, Da jene Freimilligen große Unprbnungen bee 
gingen, fo hatte der Aga von Burla den Einwohnern ſelbſt 
gerathen, für einige Zeit in das benadbarte Smyrna zu 
geben; fie fangen bereits wieder an heimzufebren, feitdem 
dee Paſcha Verfügung getroffen, die Unropeflifter vom 
Durla zu entfernen. 

Omvraa, vom 15. DM, Im der Nacht vom 6. auf 
den 7. DOM. hatte man bier Ranonendonner und eiue Exr⸗ 
ploflon gehört , welche eine leichte Etſchũtterung, wie tim 
Erdbeben bervorbrachte. Dan hat feitbem vernommen, 
daß eine türfifge Polacre und eine ägpptihe Brigg fi 
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zur türkifchen Flotte vor Mitylene begeben mollten, von 
den Griechen aber zwiſchen dem Kap Karıburnu und @cio 
überfallen und von ihren Kupitänen,, ba fie Beine Rettung 
fapen, ſelbſt in die Luft geiprengt wurden. Der. Kanoney- 
Donner rief mehrere türfifhe Schiffe herbei, die Griechen 
aber zogen ſich mach vergeblicher Ubſendung von vier Bran ⸗ 
bern zurück.“ 


Misdellen. 

Reutte EUn Tyhtol), vom 24. Nov. Die Folge des lange ans 
dauernden Regens und der warmen Witterung in Dem legt verganger 
nen Zogen war auch im unferer Gegend nicht ollein das An 
ſchwellen der Boͤche und des Lechfluſſes gu einer ungewoͤh nllchen 
Höhe, fondern auch ein ganz unvermutheter Bergabflur, mel 
ber heute zwiſchen 4 und 5lihr Morgens on dem untern Schloß · 
Berge Dir Edrenberger Klauſe auf das sundähit an dee Bands 
Errufe gelegene Dans ded Wegmachets Müller und der Gebrü: 
der Reinflädler erfolgte. Mehrere 40 dis 50 Gentner fhwere 
Steine köfeten ſich von den durchnaͤßten und motſchen Zeilen 
Bänden, welche über das Haus hervorragten, ab ‚und Rlürsten 
unter fuͤrchterlichem Gepraffel, jedoch galüdlidher Weiſe nur auf 
den Theil des Haufes, mo dad Dich ſich befand, von welchem 
auch ein Stüd erfhlagen mwurbe. Dan beobachtete noch meh⸗ 
rere derlei lofe Steine auf den Felfenwänden, und daher mufiten 
Diele beiden Familien In der Nachbatſchaft untergebraht werden. 
Ednele Hülfe dürfte hier ſeht nothwendig fega, um fernere 
Unglüdefällr hintan zu halten. y ö 


m 








2309. (20) Wagen«Pferbde zu verlaufen, 

4 ſchoͤne englifirte braune Wallaten, guter Rage, ſeht aut 
Dreifiet, find zuſammen oder paatweis in Der Hetzog · Spital: 
GSoaiſe Mo. 1159 zu verkaufen. 





2321. Gine ſeht folld gebaute Ghatfe zwey und vierfigig mit 
fllezender B:üde, Schwanerhaͤlſen und eigenen Kutſcherbocke, iſt 
Yammt den Pferden Schmwari: Schimmel von Farbe jedes 51% 
Jahr alt, von äußert guter Gonſtruktlon, zu verkaufen, Das Nie 
dere erfährt man im MWirptöhaufe des Heten Neufigl vor dem 

Schwadingerthore. 





N. Literariſche Anzeige, 

Ya der Zof. Lindanerfhen Buchhandlung In Muͤnchen 
— Ne. 1614) iſt folgendes intereffante Werk zu 
haben: — 

Jahruab Tagebuch der wihtiaften Gatdeckun⸗ 
gen, Erfindungen. und Stiftungen und der 
denkwürdigflen Weltbegebenpeiten feit Epris 
Aus. Mebſt einem Normals»Aalender Gin 
Erinnerungsbud für Mebildete, In Verbim 
dumga mit einigen Grfrbrten beraudgegeben 
von Samuel Gyriſtoph Wagener, Suprrintentere 
ten. (Verf. der Gefpenfter ac) Im zwei Thellen. Grfler 
Theil. Entdedungen, Gefindungen nnd @rlftungen. 
Berlin, dei Fetedr. Maurer 1824, VI und 318 
Sciten gr. 8 Preis fl. 2 42 kre ' 

Der Titel gidt hinreichend den Inhalt und die Befllmmung 
„Diefes Werkes am, das mit vollem Rechte einen Plag neben. dem 
‚ weit verbreissten Allg Gon»ssrfationds-eriton einzuneh- 

men verdient, Dom Jahre 29 n.Chr Geh. bis auf die meuefle 


— — —— 





Redableur 3, 3. Senden er. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Zelt führt dieſer erfie Band Im chtonologiſcher Folge, wo" es I 
ubglich war zugleich mit Bemerkung der Tage, alle mertmürbi 

gen Gatdelungen, Grfindungen und Stiftungen im ®rbtethe 
aller Wiifenibaften, Rünfte und Gewerbe auf. Duck 

den vereinten Fleiß mehrerer Gelehtten iſt mit Benutzung Der 
zuverläfigfen Quellen eine Bolkländtgkeit und Genanigkeit im — 
den Angaben erreicht, welche ſchwetlich etwas zu wüniden übrig 3 
laſſen. Dee zweite Theil, welcher zu Gnade dieſes Jahres nach⸗ 
foigen fol, wird das Tagebuch von allen wichtigen pifto rie — 
(hen Begebenheiten und Perfonen enthalten. Go wem 

den wir in den Belig eines Buches kommen, deſſen Bedärfntg 

und Brauchbarkeit jeden Gebilderen täglich veranlaflen kann » eb J 
jur Hand zu nehmen, und In ungemiffen oder ſtreitigen Fällen, hur 
wenn diefe oder jeme wichtige Begedenheit vorgefallen oder elm "dor 
vorzüglich “ausgezeichneter Menſch geboren und geflorben it, eut ⸗ de 
ſcheiden zu fünnen. Bei den befländigen Fortichritten. In Runfk — 
und Waſſenſchaſt und dem raſchen Gange der Weltbegedenheiten ang 
werden von Zeit gu Brit Nachttäͤge möthig fepn, Dis der Verle⸗ Tar 





ger in einzelaen Heiten zu lieſera verfprict. — Sehr genaue ber 

Sad und Namen: Regifter erhöhen noch dea Werth der umger 

mein verdienftlichen Urbeit. ſor 
‘in 


2318. (20) To the Lövers of English Literature, 

II. Bate, au Enzlishman by Birth, wlo has tau 
English satisfactorily 3 Yeurs in Augsburg, has the Intentiom 
to Establish himself here, in quality of Language - Master, e 
having submitted himself to a Public Examinution, und Ob- 2 
twined Permission, to give Tiution in his versacular Tom- u 
see mn * —* ü 
j . B. solicits the Encouragement of the Nobility Ge 
try, and Public — for —5— Particulars. 15 ne * 1% 

Apply to 79 Perusagasse Irom 3to 50' Clock Bu M.. 3— 

Munich 15t December 1824. —— u 
» Sr. Bate, ein OFnaländer won Geburt, welcher in Augeburg 
3 Jahre Unterricht in hiner Sprache ertheilte, wünfcht ſich ⸗ 
als Sotachlehrer zu etabliren, und hat ſich deßhalb der öffentlie 
hen Prüfung der Studien. Koumlſſton unterworfen, zufolge 
deren tym die Erlaubniß won der königlichen Regierung ertheilt 
wurde, in hieſt zer Stadt Leetionen Im Englifen neben zu dürs 
fen, Ge fpriht Franzöfiib und Deutfch. Mäberes Hi zu erfts⸗ 


gen in feiner Wohnung Ro. 7 
35 ihr. dnung 9 Preufagaffe Machmutags * 


Münden im Dezember 1824. 





23502. (3€) No. 75 Perusagusse, ‘A lauer dös Ie 200% 
cembre par mois ou pour l'annde tout je premier dtage, 
eompos& de trois pieces sur Ja rue, d’une 'chambre &t de 
deux cabinets sur la cour — Ile tout &lefumment menbi# 
avec cmisine, cave, etc. On fourniroit aussi «la hettarie \öe 
euisive, Jinge, vaisselle, argenterie ete. Stulresser Pro 
made - Platz No. 1423 au Sms Ötuge A droite, Baur T DES" | 


2316. (25) Gin geprüfter Lehter der d atehitjdhen . 
und griehifgen Sprache, guch der 3 und 
zer. ——— * — iu erhalten, * Rh 
! n,der Singſtraße (Ludwigs t 
Stocke zu 2 a) en a ! u 

— — — N \ >o 
2310. (256) Zu einem Herefhaftsgerichteiun Ifarkreif⸗ 
ln in Gehalt ſtehender Nectöpraktikant 4 = 


— —— 


ee | 


Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Kbniglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Freitag 


Nro 288 





3. Degember 1824, 


— — — ——— —— — ——— — — 


Deutſchland. 

Ein junger Reiſender aus Münden ſchreibt aus Ham- 
burg, vom 20. Novbr, Wir leiden bier ungemem am 
Ood waſſer; ber bisher in der Stadt und dem Burgfrier 
den angerichtete Schaden wird beiläufig auf 500.000 me. 
angeſchiagen; ber zur See iſt nicht zu derechnen. Jeber 
Zag beingt eine neue Lifte von verunglädten Schiffen und 
ber Jammer iſt grängenlos. 

Wir hatten vler Tage lang mürbenden Dekan; id 
ſprach mehrere Rapitains, worunter einer mich verficherte, 
in fünf und dreißig. Jahren Beinen ſolchen Sturm erlebt 
au baden. Die Mordfee und Nieder Elbe find mit Bei: 
en ‚und Schiffsteimmern decgeſtalt angefült, daß man 
gar nicht einmal weiß, wie groß der Schaden iſt. Mit 
Mann und Maus mögen wohl zwanzig Schiffe zu Orund 
gegangen Senn; die Zahl der mit Avarie eingelaufenen 
überfleigt {don zwei bundert. 

Wunderbar wurden vorige Woche drei Matrofen ges 
weitet, die ich zwei und Aebenzig Stunden auf einem Brette 


obne alle- Mabrung, ſchwimmend anf ber offenen Bee ber 


umteieben; es waren ihrer acht Mann, bie übrigen fünf 
find erfroren, 


Seanfreid. ’ 


Paris, vom 24. Nov. Die Rente, zn 101, 75 
eröffnet, fiel auf 101, 65. — Ende Monats, um 35 
Uber, 101, 80. g 


— Der König gerubete beute Vormittags, ald er bie 
Börfe befuchte, fib mehrmals mit dem Kommiſſär derfelben zu 
unterhalten, wobei ibm &e. Maj. wiederbolt äußerte, Höchſt · 
Diefelben baden mit großem Vergnügen dem guten Geiſt be⸗ 
merkt, der die beiden Kompagnien dee Wechſelagenten und Waa- 
ven Mäfler befeelt. Uif die Betheuerumngen von Liebe für bie 
Perfon Sr. Mai., die der Hr. Kommiſſaͤt ald das Organ 
und im Namen der beiden Rompagnien den König zu ge: 
nehmigen bat, antwortete Höchſtdecſelbe: „Derr Kommiffär, 
was fie mir jagen iſt ganz natürlich, denn mie müjfen Ule 
für in leben." Auf die dem König im Namen ber 
9 und Fabrikanten vorgetragene Bitte um Er—⸗ 
rihting eines Waaren- Entrepotä zu Paris, gerubete 
Seine Majeſtät dem Herrn Sondikus der Rompagnie 
der Waarenmäller au erwiedern: Ib Eenne bie guten Ber 
Annangen und die Wünſche Ihrer Rompagnie, Ih werde 
ben im Mede flehenden Gegenftand mit Aufmetkſamkeit 
prüfen und daran viel Jatereſſe nehmen.‘ Bevor Be. 

die Börfe verliehen, gerupeten Allerbödfdiefilbe, ſich 


mit dem Hen. Baumeifter zu unterhalten, und ſtellten ihm, 
untere den fhmeichelpafteften Worten, eine Summe von 
1000 Fr. zur Vertheilung am die Urbeiter zu. Der König 
fab mit Vergnügen einen der Steine, welde den Knauf 
der großen äußeren Säulen Orbnung bilden, mittcht einer 
Maſchine heraufzlehen, die zugleich bie Menſchen trägt, Die 
ihn legen ſolen. Die Einfachheit dieſer Maſchine, die ſich 
entfältet und jede einzelne Säule umgibt und ſich bernac 
wieder im fich felbft zufammenlegt, um rund um das Mos 
nunent berumzugeben, erhielt ganz befonders den Beifall 
Seiner Majeftät. 

— Us Se. Majeſtät bei feinem neulichen Beſuche In 
dem Hotel» Dicu nach den Tuißerien zurüdfenrten,, wur: 
den ———— von einer Menge Menſchen umgeben, 
die Mut ihre Freude äußerte, 9. B. Conſtant befand 
fi unter einer @ruppe, die e6 lebe der König! rief; 
der Monarch wurde ihn gemahe und fagte ihm, mit 
dem Finger winfend: „Ha! Hr. B. Ich halte Sie beim 
Wort.’ 

— Folgender Urtifel_mirb von uns erfl jest, nachdem 
duch Das eigene Geſtandniß des Verbrechets feine Glaub⸗ 
mwürdigkelt dargetbon il, aufgenommen, ba wir früber an 
eine folde Entartung der menfhliben Natur zu glauben 
nit wagten: „Der Uifiienbof des Departements ber 
Seine und Dife (Werfailes) hat am 8.0. M. feine, Sihun ⸗ 
gen eröffnet. Unter den des Mordes Ungeflagten befindet ſich 
ein gewiſſer Leger. Diefee Menſch hatte fein Haus und 
feine Familie verlaffen, ohne daß die Noth ihm hiezu zwang, 
und wahrſcheinlich bloß in Folge feines wilden und büs 
fteren Charakters. Gr hatte ih In Mitte der Wälder und 
Selfen, im der Gegend von la Ferto Aleps zurücgezogen. _ 
Dort wählte er fi einen Schlupfwinkel unter einem ums 
gebeuern Feliem, im dem Londe unter dem Namen der Röh- 
lerfelö (Roche de la Charbonnerie) befannt, Anfänge 
lich lebte er von Wurzeln, Kornähren, Ecbfen und Kır- 
fhen, die er auf den Felderu pflücte; allein bald empfand. 
er andere Bedürfniije, die ih durch das Freſſen eines ropen 
Kanindens bis zu der gräßlicen Neigung Menſchen anzu 
greifen und zu verzehren, fleigerte. Eadlich gewahrte er 
am 10. Auguſt, gegen æuUbe Abends, in einem nahe am 


‚Hole gelegenen Weinberge ein junges Mädchen von 125 


Jahren. Nah. der Anklags Akte batte ſich Unton Leger 
eines in dem Jabrbüchern bes Verbrechens unerbörten 
Frevels ſchuldig gemacht; er fol fein Ochlachtopſer erdeofr 


. felt und theilweife werzebrt haben. Um 105 Upr erfchiem 


beute Leger, in Mitte zweler Gendarmen, in dem Berichts. 


Saale, Eine Bewegung ded Unwildens machte üch dei 
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den Unmwefenden bemerklich; Die bloße Gegenwart biefes 
Menfden erregte Schaudern; eim Jeder machte fchnell 
Platz, um ihn ducchzulaſſen; man ſcheute fidh vor der bio: 
Ben Berührung der Kleider diefed Ungeheuer. Der Here 
Greifier verliese Dir Anklage: Akte. In den erflen Augen⸗ 
Blicken begeigte Leger Mufmerkjamkeit, Bald aber, als ber 
Greffier zu jenen Theil der Anklageakte fam, wo Leger 
fein Verbrechen eingejtebt, fenten fi die Blicke des Ans 
geflagten ; mafdinenmäßıg ſchwenkt er mit der Hand ſel⸗ 
wen Huth. Ge meiter ber Breffier bei dee Derlefung der 
(deuflihen Details vorrüdt, die der Angeklagte ſelbſt ans 
gegeben, deito vollſtändiger wird Legerd Bewegungsloſig ⸗ 
keit: feine Augen ſaldſſen ſich endlich ganz. Nach BVerle⸗ 
fung des Anklageaktes begann das Verhör des feiner Ders 
drehen bereits umitändlib geitändig geweſenen Mörders. 
Wir heben die ragen aus, bie auf die That unmittelbar 
Bezug haben: Frage: Was habt Ihr am Tage ber des 
gebenheit getban? Antwort: 3b ging um Aepfel zu eſſen, 
Die ih am Rande des Waldes gefehen batte; da wur.e 
Ich eim Bleined figendes Mädchen gewahr. (Don dieſem 


Augenblid an begleitet ein ab ſcheultches Lächeln alle Antworten , 


des Ungeblagten; flet® aber ſchlägt er bie Augen nieder.) 
8. War diefes Pleine Mädchen weit vom Walde entjgrnt ? 
— 4. In der Länge des Weinberges, in einem Haberſelde. 
8 Bas thutet Ihe bieranj? — U. Es Pam mir ber 
DBedanke, es zu entführen. F. Hernach? — U. Ih 
nahm mein’ Tuch, ichlang es um den Hals bes Pieinen 
Mädchens und lud es auf meinen Rüden. Ich ging quer 
durch dos Geſtripp, bis an ben Drt, ben ich gezeigt habe. 
Nunmehr wurde mir übel vor Hunger, Durjt und Hipe. 
u diefem Zuftande blieb id beinahe eine halbe Stunde, 
5 Hernach? — U. Hunger und Durft quälten mid 
ſehr. Ih kehete zu dem jungen Mädchen zurück und 
ſchickte wid an, es zu verzehren. F. In welchem Zur 
ſtande befand ſich das junge Mädchen, ala Ihr es auf 
das Gras niederlegtet? — 4. Es mar bewegungslos, 
5: Budte das junge Mädchen no, ale Ihr es auf daß 
©ras legtet? — U. Nein, es war tal. F. Welche 
Strecke habt Ihe im Walde zurücgelegt, indem Ihr «6 
auf den Rüden hattet? — U. Vier oder fünf Ocbeitte, 
8 Güriees? — X. in Hein wenig, ein leiſer Schrei. 
5: 3a welchem Augenblick? — U. Als ich ihm mein 
Zub umlegte, 5. Wie Ponntet Ihr es auf den Rüden 
erbalten? — 4. Ich bielt die beiden Zipfel meines Tus 
bed, ich 308 fie zufammen, es Ponnte nit mudfen. B- 
Wie lange habt Ihr das Mädchen auf Euerm Rüden go 
Halten? — M ine Viertelftunde, F. Alleın wäre es 
in dieſer Lage eine Diertelitunde long geblieden, fo würde 
doch ein junges Perngefundes Mädten von zwölf Jahren, 
wenn ſchon, nad Eaerer Behauptung, ed todt geweſen 
märe, noch nicht kalt geworden feon? — U. Ich babe 
aicht Acht darauf gehabt, ob es Falt war; mir war ohn⸗ 


„mächtig. F. Nah den Umfländen, Die Cuere Miſſethat 
begleiten und bie den Gebrauch aller männlichen Keäfte 
erforderten, iſt es ſchwer zu glauben, Daß Ahr obnmäds 


Hg geworden ſeyd. Wie habt Ihe deu Körper geöffnet? 


— 4 36 molte Blut trinfen. 9. Warum wolltet 
Ihe Blur teinfen? — U I hatte Fein Waller zus 
Hand. Z. Warum habt Ihr den Leiznam nicht liegen 
laſſen ? — U. Der Gedante Fam mir jo zufällig. 8. Ihe 
habt den Körper beerdigt? A. Zu; ich Ihat Eede, Sand, 
Rofen, ib weiß nidt was, darüber und ging fort. ®. 
Warum floher Ihr ? — U. Ich Fonnte nicht länger bileis 
ben, 8. Weßhalb ? — U. Es krässten Vögel über mir, 
5 Was für Vögel? — 4. Eliten, F. Was badter 
ipe denn dabei? — U. Daß fie mid mwillten fangen lafs 
fen. Ich war zur Befinnung gefommen und fütlte daß 
ich Uedels gethan. F. Waren diefe Vogel in großer Ate 
zahl um ben Felſen berum? — 4. 3a, 8. Baur der 
Leichnam troß feiner Hülle no zu fehen? — U. 3a. $. 
Jene fleiffreifigen Vogel konnten eine Aeſung mittern. 
um welche Stunde Habt Ide den Köhleriels am Tage 
des Derbrechens verlaſſen? — Sogleich; ich nahm meine 
Lagerſtätte in den benachbarten Zeifen. F. Konntet Ihe 
ſchia:eu ? — A. Nein. 5 Waßbalb? — u Ib weiß 
nicht. J. Wohin ginge Ihr folgenden Tages? — U, 
Quer feidein. (Dier halt man dem Angeklagten: das Mef- 
fec voe, womit ec bie Tpat verübte, die Aetmel und dem 
Halstragen jeines Hemder, woran, wenn jaon fir gewe⸗ 
ſchen, aoch Spuren von Dlut fih befanden, das eichene 
Dand, womit er den beichnam ber jungen Debugp' ſeſt 
gebunden, da6 Tuch, womit er diefe Unglüdlite ame 
ſchnürt hatte. Die neinliche Gefühllofigkeit hettſcht im feinen 
Bügen. 5 Waos deabſichtigtet Ihr dei Der Enrfubrung die ſes 
jungen Madchens ? — X. Ich murde vom köfenWeilt ges 
triecen,. der mich verfolge.. Hunger und Durft qualten 
mi, Hier endigt dieſes Virhör. Man fopreitet, zum 
Derbör der Zeugen — bie Aeltern des unglüdlichen 
Kindes, 

Der Dertbeidigee des Angeklagten fuchte vornehmlich 
Am Uugentlide des Derbrechens ſtatt habenten Bei» 
flesgerrüttung zu ermweilen; er behauptete, Die Unstorung 
in den Handlungen Legers werde durch bie That bes Pros 
geiles ſelbſt bewiefen. 

Der Here Präfident machte bierauf fein Nefunid, 
„Meine Herren Geſchworenen, (ſagte er unter Anberm) 
nicht in der Reibefolye gewöhnlicher Begriffe muß man 
bie Urfachen der Verdrechen fuchen, die von Zeit zu Beit 
bie Geſellſchaft in Schrecken fegen. Das Uedermaß der 
BVerdirbibeit und ber Verkepripeit erzeugte NRefultate, 
welde bie menſchliche Vernunft nicht begreifen kann. Js 
beilen beweifen die Jabrdücher der peinlihen Rechtspflege, 
daß jene Refultate nur die unvermeidlihen und fchredii- 
hen Folgen eines freimiligen Derfinfens in Rohheit find, 
welche, ben Menften ſtuſenweiſe beratwürdigend, in fel 
nem Herzen die Stimme des Sewiſſens durd den Joſtintt 
bes Decbrechens verdrängt. „... Eine gewmifle Unorbs 
sung bed Geiſtes begleitet immer die Handlungen bee 
Uufinnigen; fie vernachläßigen Die gemöbnlidhen Vorſich 
Maßregeln, um eine Handlung zu begehen, deren Ste 
barkeit und Zolgen fie nicht Fenuen. Der Schulbige 
gentheild, der den Gedrauch der Vernunft genieht, 
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vielfältige die Mittel, bie Vollbringung des Verbrechens 
su fibern und befien Spuren ber. Gerechtigkeit zu verber 
gen, um ſich der Züdtigung au entziehen.” 

Um 65 Uhr gaben bie Seichwornen ihre Erklärung 
ab und die Zodesjtrafe wurde gegen. Leger verhängt. Das 
Ungebeuer hörte fein Wetheil mit der nämlichen Gefühle 
Lofigkeit on, die edwäbrend ber Berbandlungen gezeigt hatte. 

—— Dom 25. Nov. Die Rente 101, 50. — Ende 
Monats , um 3% Uhe, 101, 65. 

— Dee König gine am 25. Nov., vom Dauppin beglei. 
tet, im Gehölz bei Beriailles auf dieJagb und mollte nad 
Her zu Trianon fpeifen. . 

— Der König bat dem Den. Gros, welcher die Kup⸗ 
pel der Kırde Sainte Genevieve malte, den Baronstitel 
verliehn. Sein Anfangs auf 50,000 fr. bebungenes Dos 
morge wurde vom Miniiter des Innern freiwillig auf 
100,000 fr. erböbt. 

— Giner vom 11. d. datirten k. Ordonnanz zufolge 
wird die disher zu DVerfuilles befindliche KavalerieStule 
wieder nab Saumur zutück verlegt werden. Das Quarı 
tier Urtois, welches gegenwärtig diefe Schule inne bat, 
ift zur Ginquartirung ber Gardes du Korps zu Ders 
failed beflimmt. Jerig haben einige Journale gemel ⸗ 
bet, der Here Marquis von Lauriſton wäre zum Kommans 
bauten Liefer Kavallerie Schule ernannt worden ; diefe 
Stelle it durch eine k. Ordonnan; vom lepten 17. Nov. dem 
Darechal · de⸗ Eump, Marquis Dudinot, werlieden orten, 

— Den Ungaben der Eroile zufolge wäre der Plan 
ber griewifchen Regierung für den nächſten Feldzug mach 
fo glüdliher Beendigung des jepigen: „Es follen zu gleis 
Ser Zeit vier Eppeditionen entſandt werden, nad Sreta, 
nab Zeitung und die Schlöſſer, die auf dem Peloponnes 

noch ın ber Gewalt der Dsmanen befinden, namlich 
Vatras, Koton und Modon. Eubda ift den Ipfarioten beſtimmt. 

; Beofbritanniem 

London, ‚vom 25. Nevbr. Deff. Fonds 3 Pro. 
Ronfol. 9.8 Der Ricorder hat dem Könige herge⸗ 
drachter Made die Eile ber während der legten Sitzung der 
Ulfien zum Tode Berurtbeilten übergeben. Udes ſchwedte für 
Hru. Fauntleroy in großer Ungſt. Der König bat nicht 
nur einen Uuffchnb bemilligt, fondern auch eine Repifion 
diee Prozeſſes verordnet ; die Richter der drei Gerichtäbüfe 
haben fid demnach dieſen Morgen verfammelt, um bie 
Rede des Vertbeidizers des Hrn. Bauntlerop zu Ounften 
bes weit of error anzupdren. Noch il (3 Uhr) nichts 
sefßlojfen. .. 


— Den 15. db, Monats war in London eine färchterlihe ' 


deuerebruuft: fünf Häufer wurden dadurch von Grund 

aus zerſtoͤrt, zwölf andere mehr oder minder befcpädigt, 

Der Schaden wird unge ähr fl. 1,400,000 berechnet. 
Demanifihes Neid, # 

‚ Der Spectateur oriental meldet aus Kanea (auf Ran 

o) vom 9. &ept.: „Wir genießen bier wolllommiene 


v’Zeog deb Geruũchtes vom der Ankunft eines Korps 


von 10,000 Moreoten, bas_die. griechiidie Regierung, ver · 


muihlich um einen großen Begriff yon ihrer Macht zu er « 


wecken, verbreiten läßt. Uebrigens wäre ein foldes Korp® 
blos ein Unglück für die Griechen, melde fdon lange ibr® 
Unterwerfung gemacht und ihre Waffen den Türken aus— 
geliefert paben. Diefe babem drei zäblreiche Lager und ver⸗ 
fbiedene militärifge im Verbindung fiebende Prften auf 
ber Inſel, fo daß von einer Landung nichts zu beſürchten 
flept. Die Utſache, warum die Griechen fo lange im Auf 
ftande verbarrten, war eine boppelte; das Gerücht vom 
dem aus Morea anfommenben Beiſtand won 10,000 Mann 
und dann die Furcht, welche ihre Führer ihnen eingeflößt, 
daß die Türfen ihnen Pein Quartier geben werden. Bon 
biefee Furcht eutband fie jedoch der ofreichiſche Konfut, 
der, von Menfwenliebe getrieben, mit einem fchriftlichen 
Derfpreden von der Hand des mufelmännifhen Rommanı 
danten ber Infel, Haffan«Ben, fih mitten durch ®e 
fahren in das Lager der Griechen begab, das zmölf Stun⸗ 
den vom türkiſchen entfernt war. Dort flegte er über bie 
Nänfe der Führer und brachte das ohnedem fehr mifver 
gnügte Bol um fo leichter zur Unterwerfung, ale «6 auf 
Diefe Art Derzeibung von einem Beinde erdielt, deifen Ueber 
macht es kennen gelernt hatte, Im ber That battem bie 
Türken, um ihre Verbindung zwiſchen Retimo, und Kanes 
‚herzuflelen, mit großem Muthe ben von 5000 Griechen 
‚vertheidigten Paß Upocorona genommen, in weldem Ley 
tere fi unbefiegbar glaubten.“ 
Befindbiem 

Der Koneier frangaid bringt folgenden Auszug eis 
nes Schreibens aus New: Dork,vom 1. Noo.: Alinfers 
Nachrichten aus St. Domingo reihen bis zum 17. DM 
Die Infel. wor damals ruhig. Die Brigg Eosmopolite , 
an deren Bord die bantifchen, aus Frankreich gurüdgekehre 
ten Ubgeordneten fih befanden, mar am 4. Dt. in Port 
au Prince angefommen. Der Präfident Boper hatte eine 
befänftigende Proflamation erlaffen, um jeder falchen 
Auslegung der Rüdfunft dee Abgeordneten vorzubeugen, 
und den Einwohnern bie Anfrewtpaltung der Drbnung 
und vorzüglid die Beobachtung eines guten Benchmend 
gegen bie Fremden aujuempfeblen ; zuglei aber ouch um 
bie DHaptier auf die Norbwendigkeit oufmerkfam zu maden, 
id in einem -achtungeinfößenden Vertpeidigungsfionde zu 
erhalten und ſtets zu Abtreibung eines Angriffs gerüftet 
su ſeyn. Die Regierung von Dapti will, mie es heißt: 
neuerdings Rommiffarien nad Frankreich fenden. — 
++. Die nordbameritanifchen Blätter maden lange Kommen: 
tare über den- Bruch der Unterhandlungen zwiſchen Frank 
seid und St. Domingo. Sie münfhen der Regierung 
von Hapti Glädf, jur Bafls der Bedingungen bie rinfadye 
und “unbebingte Anerfennung ihrer Unabhängigkeit gefegs 
zu baben.* 5 

Spanifdbeds AUmerita 

. Roubon, vom 18. Nonbe. Die Polumbifhen Jeuw 
nale bis um 29. Septbr. find dahier angefommen. Fol 
gended if der Haurtindalt: „Der Bipepräfident der Ro 
‚publit, General. Sant» Under, bat eine offigiede Erklärung 
über die von Gr, Excell. dem Präfidenten und Befreieg, 
Simon Bolivar, verlangten Verſtärkungen erſcheinen Idf 


Ä 

ſen. Es erhellt aus diefem langen Dokumente, daß Bo 
fivar, mwelder nad und nab 3000 bi 16,000 Mann 
Berſtärkungstruppen begehrte, wirklich mur einige hun» 
derte, in langen Zwiſchentäumen, zugeſchickt bekam. 
. Die Oründe, womit der Vicepräfident Ah zu entſchul⸗ 
‚digen fude, find: 1) das Bonjtitutionelle Geſetz, welches 
das Recht dee volljiehbenden Gewalt, Konſkridirte aus» 
"zubeden, beidränft, und 2), die Unmöglichkeit, woreln 
‚ fie gleihfans die Konſtitution fept, überhaupt Trupr 
pen über die Öränzen ber Republif hinaus zu ſchicken. 
Die vollgiebende Gewalt ergriff die Parthei, die Vers 
flärfungen zu fenden, die fie ſich in der Provinz Gur 
vaquil verfdaffen konnte, wo, wie fie fagt, der Gene 
ral Bolivar die höchſte Gewalt in Händen bat und 
über Dieielben verfügen Bann, um fie weiter mafdiren 
u machen. Die ftenge Beodachtuug dert Konjtitution 
‚ft eine weſentliche Sache für das Heil der Republik. 
Die vollgiehende Gewalt martete alfo, bis der ſouve⸗ 
‚ raine Kongreß vereinigt wäre, der allein das Recht bat, 
Truppen über das Gebiet der Republik hinaus in Mari 
zu fepen. Der Kongreß hat, duech bas Geſetz vom 6. 
. Mai, wirklich die Erlaubniß gegeben, die neu ausge: 
‚bobenen Truppen über bie Oränzen marſchiren zu laſſen. 
Aus disfem febe verworenen Dokumente fiheint bervorzu« 
geben, daß die Folumbifche Regierung bie Croberungsplane 
Belivar’s ſchwach unteritügt. Dier ſolgt noch ein anderes 
Artenitü, das zu beweifen ſcheint, daß Bolivar des Ober⸗ 
Kommando’s in Peru müde il. Depeſche Bolivars 
on den Kriegs:nnd See Mintifter. Trurillo, dei 
"23. Dez. (dieſes Datum ſcheint unrictig). „Da Or. 
"Ep. der Befreier tief füblet, welche wihrige Dienfte Se. 
‚Gr. der Diviftons General’ Franziseo Pould de Sant 
Ander der kolumbiſchen Nepublif ala Wize- Prifident ge: 
Neiltet”bat, und da er zugleich deifen große und manichfals 
tige Verdienite old General erwägt, welde ibm die Er⸗ 
Ddenutlichkeit dee kolumbiſchen Nation, fo mie bie dei Ge 
‚mats und ber RepräfentantensKammer zufidern müffen, 
fo betrachtet Se. E,z. der Defreier es dl3 eine Handlung 
der Gerechtigkeit, vorzuichlagen, daß der General Dom 
‚ Under sum Dber:Öeneralber Urmeen der Re: 
publiß eruannt werde’ sc. Wenn diefer Vorſchlag ernſt⸗ 
Udb gemeint iſt, fo fcheint er anzuzeigen, daß Bolivar die 
Abſicht babe, die Präfiventen » Stelle wieder einzunehmen. 


Mien, vom 27.Rovdr. Staatsfhuldverfhreibungen 5 p&t. 
in EM. 95%), 5 Rothſchdſche Roole won 1820 —; von 1824 
— Birnen Stadt Bancc-Dbligationen gu 214 r6L in EM. 
55; Bankaltien 115624. Kurs auf Augsburg: 9934 








Königl. Hoftbeater an der Refiden;. 

Fereitag: Der Spieler, Schaufpiel in 5 Aufjügen. 

König. Hoftbeater am Iſart hor. 

‚Samflag: (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Erfienmsf) 
Der fampf mit Dem Draden, oder die Ritter des 
Sohannitser :Drdemb, arofieß romantifch s bifterifhes Schau: 
piel Ih gAufjügen, nah Schillers Ballade und Bertor's Anna 


— m  — — 





Redakte ur .J. Sendirber. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. Dar, 


1934 


fen. Die Mufit der Ehoͤre und Maͤrſche ift von. Hrn, Wrufit. 
Diretor Roͤthz die neuen Dikorationen von Hra. Purmikel, Dis 


Roftam’s find dutchaus neu 

— ——— 
2222. Anmnt üna dagung 
an die verehrlichen Mitglieder der Gefellfgag 
. des Fropfinne. ) 
Sacmſtag den 4. Depember größere Abendunterhaltuug. 
Pe Tee * Eu 

Manchen den 30. November 1824. 
Der Sefellfgafts:Awsfp ur. 


2338. Im Tpale Detri Mo. 556 rädmärts über eine im 
Stiegen ind zwei große Wopnungen, mit allen Bequem, 
ligpkeitan ; ‚die ine, zu 100 , Die Andere gu 7ofl. gu werftiften, 


3328. „+ Beim Weinwiri Riederer, vordem Solidee if 
guter Tprolers Roveredaner, die Maas zu 40 fr., med nern 
guten Sorten verfgiedener Weine zu verkaufen. 


2326. 6 wird ein, In feinem Metier guterſahrner Sinn 
gleßer « Geſell, der einiges Vermögen haben fol, gefucht. Mier 
fer könnte nady Umfinden,' gegen Ehelichung der vorbaisdenen 
Tochter ein im 'tinend Markte im Iſarkteife gelegenes f 
tes Haus, mit. oder ohne Feldgtünde übernehmen, Di ge 
iſt im Beitungs : Kompteir zu erfragen. Zu > 


25235. Bei einem Platter, der fih dur Jahre mi 
der Grziehung und böheren Bildung der Zugead 3 
können einige Kaaden von 7 bie 11 Jahren gegen billige 
diagungen Unterziht und Verpflegung finden. 

Näpere Auficlüffe erthelit Das Komptolt dieſes Blattes. 


2324. Gin Mann von 38 Jahren mit entſprechenden Beug 
niffen verſehen, der ſchon bei verfihledenen k. Zuftly» und Gamı 
meralämtern old Schreiber diente, wünftt wieder in diefer @l, 
nenfchaft bet einem ®. Bandgericht, Rentamt oder Pätriniontab 
Bericht im Iſar⸗ oder Umterdonaufreis daldeſt angeflelle zu wer: 
den, Auch Bann er ſich dem Oberſchreider⸗ dei einem EB. 
Landgerichte untergiehen. — Mit Briefen fib gefäniah 
gewendet mwerdeu on Serem Becher ehemaligen Dausmitfter 
von Zaugbera, dermal in Münden mohnend in der 
vor dem Einiaß Haus No. 659 über 5 Stiegen, 

















2313. (25) Ge if eine laſt gang neue 
wohl mit zwel ald mit einem Pferde zu ee ut; 2 
figige Sharfe, melde in einer Hiefigem Fabrike vetſeriget, mit de 
fernen —* je —— und überhaupt gut ka 
Honirt Ift, um cen zu verkaufen. Das 
Seal No. 92 zu —— Näpere “ ' 


— — — — — — — — — 
Die 15518, diehuug in Nürnberg iſt Heute 
November 1824 unter den gewöhnlichen Formalitäten por 73 
gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum Vorſchein Tamenı 
66 52 76 58 9 7 
Die 156, Ziehung wird den 30. Di. und 
Münihener: Fiehung den 9. und die gı7. — * 
den 8 fig —* ar Regenbpurger, 








2* 


pe" —— 


Ründener politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nr“ 289 








4. Dezember 1824, 





Deutſchland. 

Defterreid. Wien, vom 29. Nov, Am 23. 
Nobemder ſtarb Matthäus Edler von Eolin, Doktor der 
Rechte, Ritter des coaflantinifhen Georg · Ordens, Erzier 
per Sr. Durchlaucht des Herzogs vom Neichftadt, in feis 
nem fünf und vierzigften Jahre; viel zu früh für feine Bas 
milie, für feine Freunde und die öſterreichiſche Literatur, 
unter deren Zierden er gebdete. Zuerſt Profeffor ber 
Aeſthetik zu Krakau, bann der Geſchichte der Philoſophie 
an der Univerfität zu Bien; dann Hof Konzipift bei der 
ee. Hoflammer und ſeit 1815 Erzieher Br. Durchlaucht 
des Herzogs von Relchsſtadt; mehrere Jahte als Zenfor 
verwendet und Herausgeber dee Jahrbücher der Eiteratur, 
füdte er alle diefe Stellen zu feinee und feines Baterlan- 
des Ehre and. Ge war allgemein gefhägt als Schrift 
ſteller, Dichter und Keitifer, wie als edler Menſch. 

Preußem Berlin, vom 27. Nov. Be. Mai. 
der König haben dem im kaiſerl. öſtreichiſchen Dienften ſte⸗ 
penden Generals Major, Beeiherrn von Langenau, bem ro⸗ 
then Adler: Orden erſter Klaffe zu verleipen geruhet. 

— Unterm 19.d. iſt ein neuer Udgaben⸗ Tarif publictet, 
welcher einige unbeteuteude Abänderungen des jrübern Tas 
eis enthält und dem zugleich die neuen Elb und Weſer⸗ 
Böhe beigefügt find. 

— Dom 21.Noo, Die preuß. Staatsyeitung vom 
26. Nov, enthält folgenden Artikel: „Faſt ale franzöſiſchen 
Zouenalz, den Moniteue nicht audgenommen, haben von 
der in Dresden ftattgepabten Derbaftung des Proſeſſors Eoufin 
in einer Weife geiprocben, die von faliben Doransiepungen 
äusgebend, notpwendig zu falichen Bolgerungen führen 
mußte. Nicht gegen die leidenſchaftlichen Deflamationen, 
welcye mehrere jenerÖlätter bei diefem Anlaſſe ſich erlaubt 
haben und bie für jeden Befonnenen ſchon in ihrer offen: 
bar verunglimpfenden Ubfiht genngfane Widerlegung fin 
den, fondern gegen bie irrigen Unfichten nur, die aus ber 
Untunde bed wahren Zujammenpinges ber Sachen ent 
fanden find, mögen einige Worte ber Berkhtigung bier 
ipre Stelle finden. Diezu witd genögen, den geſchichtlb⸗ 
hen Grumd jenes Dorganges und den rechtlichen Geſichts⸗ 
Punkt ber Unterfuchung Hae in's Uuge zu faifen. 

Bei den fortichreitenden Unterfuchungen gegen bie mehr⸗ 
fa an Tag gekommenen gebeimen Lmteiebe in Deutich- 
Sand zur Belörderung repolutiı närer Zwecke baben fich, 
durch die Eingeſtändniſſe mebrerer gegenwärtig in Berbaft 
Behmdlicher Individuen bedeutende Unfholdigungen gegen 
ben Profefior Eoufin ergeben, als einen Tbeilnehmer und 
Senoffen jener ſtaatsverdrecheriſchen Derbindungen und 








- 





Thätigkeiten, beren Zufammenhang mit dem Nuslande (Kom 
längit nicht mehr in Zweifel zu fegen mar. Die Eentrale 
Unterfuhungsfommiffion zu Mainz, welche Namens ber 
Befammtheit des deutſchen Bundes den anf verſchledenen 
Punkten, doch flets im gemeinfamen Intereffe aller Buns 
desjtaaten geführten Unterfuchungen leitend vorſteht, fab 
ſich durch die erwähnten Unſchuldigungen in den ihr regels 
mäßig mitgetheilten Protokollen und dur andermeitig 
Pinzufommende Anzeigen dringend bewogen, bei Belegen: 
beit einer damit zufammentreffenden Reife des Proſeffors 
Eoufin in das mördlige Deatialand, die Verboftuebmung 
bejielben zu verfügen. Idre Aufforderung dieferbalb ere 
ging, da Profejfoe Eonfin feinen Aufenthalt einjtweilen im 
Dresden genoinmen, an die Bönigl. fähfifhe Behörde, mit 
bem weitern Erſuchen, ben Verhafteten demnächſt an die 
preußiihe Regierung zu übergeben, damit derſelbe in den 
von dieſer bereits geführten befouderem Unterfuchungen dem 
Mitihuldigen, weiche ih auf ihn berufen, gegenübergefleile 
mürde. Du gleiher Zeit empfing die preußifche Regierun 
abjeiten der Central ⸗ Unterſuchungs Rommiffon die Yu > 
von ber in Dredden getroffenen Maßregel und die ae 
bung, ben Berbafteten zu bem erwähnten Bepuf zu über 
nehmen. Indem die fächfifhe Regierung. jener Reguifition 
Oenüge leijtete, bie preußiſche dieſer Einladung entfprach 
baben. beide nur die Dbliegenbeiten erfüllt, welche inen 
ihr Verbältniß zum beutfchen Bunde vorfchreibe und deren 
Rechtfertigung und Vertretung nicht mebe dem einzels 
nen Staate, ſondern der Geſammtheit zukommt, in beren 
Namen und Kraft bier gebandelt worden und weide als 
politifcher Körper in der Reihe der europäifchen Staaten 
anerkannt daſteht. Die geſchedene Verbaftuchmung ift 
biernach weder als eine ſaͤchſiſche, noch als eine prew che 
fondern lediglih als eine deutſche Angelegenheit angafebeo 
und «6 heißt ben Standpunkt der Dinge völlig verfennen 
fie zu efmas anderem machen zu wollen. Bon Diefems. 
Grfihtöpunfte aus fült von feld aller Auſchein von Um 
tegeimäßigfeit weg, welche man im der fogenanuten Aue 
Heferung und Tcanfportiruug des DVerbafteten noch Berlin 
bat finden wollen, denn bee Bundesbehörde flieht in dem 
ganzen Umfange des Bundes die gleihe Wirkjamkeit zu 
Bon Ceiten des Bundes ſelbſt aber iſt bei Berpafee 
nebmong des Proieilors Eoufin mur in Gemäßheit bes 
ganz undeſtreitbar feiiftebenden Redtes verfahren worden 
vernidge deſſen jeder Staat befugt iſt, im Umfange feines 
Gebiets jeden Gremden zu verbaften und zur aeſchlich · 
Unterſachung gu sieben, der ſich eines Verdredend;grgen 
dirfen Staat ſchuldig wacht, ober der Tpeilnapme an fol» 
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cken Verbrechen durch wichtige Anzeigen verbädtig wird. 
Dieſen völkertechtlichen Grundſatz bat auch bie franzöſtſche 
Regierung nie beſtritten, vielmebt deuſelben in ähnlichen 
Zaällen auf ihrem Gebiete in Uusführung gebracht. 

Der Gang der Sache iſt demnach in aller gehörigen 
Form rechtlig eingeleitet und das Reſultat ſteht baldigft 
zu erwarten. Hält daſſelbe dahin aus, daß Die gegen ben 
Profeifor Eoufin angebrachten Beſchuldigungen ungegrüns 
det bejunden merden, jo wird berjelbe in Auftrag derſelben 
Behörde, welche feine Verhaftung verfügt hat, auch fofort 
wieder in Freiheit gefegt werden, im entgegengejepten Falle 
nach dem Grabe feiner Strafbarkeit bie gefeglite Ahndung 
gu gemärtigen haben. Zu bedauern bliebe im erjteren Falle 
dann freilich das Mißgeſchick, durch welches ein jonit nicht 
emverdienter Gelehrter eine Zeitlang feiner Freiheit beraubt 
und feinen literarifchen Beihäftigungen entzogen geweſen; 
allein ſolchen Nachtheil hat jeder, der durch geführliche Ders 
Bindungen und gehäufte Unzeigen verdächtig geworben, nur 
ſich ſeldſt uhd miche der Otaatsbehöcde zuzufchreiben. In 
keinem Falle aber bürfte das Loos eines Derbhafteten, bem 
eine fo milde und in allem Betracht ſchönende Behandlung, 
wie dem Peofeifer Eoufın, wiederfährt, zum Gegenjtanbe 
1» kläglicher Lamentationen zu machen ſeyn, mie fie in 
franzöfffhen Blättern zum Ueberbruß angejlimmtmerben, 

Ueber denfelben Gegenftand enthält ber HYamb. Korres 
ſpondent folgended Schreiben aus dem Branden—⸗ 
burgiſchen vom 20. Nov. Die Ungelegtuheiten des 
Parifer Ep + Profefford Loufin, melde jegt gewiſſe Zeitungen 
gar fehe beihäftige,, it höchſt einfach. Nach den in Mohnz 
liegenden Aktenſtücken iſt derſelbe dringend angeſchuldigt, 
in ſtraſbare Umtriebe verwickelt zu fepn; er ließ fich in 
Deutſchlaud betreten und wird in Gemaßbeit der Derfüs 
gung der Bundes + Qentral» Unterfuhungs» Rommifion am 
gebaften und zur Derdntwortung und Unterfubung wegen 
der gegen ihn worliegenden Anzeigen gezogen. Dies iſt 
die ganze Sade. Die franzöfligen Zeitungen haben 
berfelben zwar bereits ſehr lange Urtifel gewidmet, allein 
der Rum bderfelten mürde nicht binreiden, bie Namen 
der Uusmäctigen mitzutbeilen, melde wegen Verbrechen 
und Schulden in Frankreich angehalten nnd zur Unterſu⸗ 
dung gebracht worden. Das franzöfifhe Keiminalrecht 
beitimmt, fo mie ber Kodır des Rreiminalrechts aller civiji⸗ 
firten Völfer, daß Ausländer, weldde einer Rechtaverletz⸗ 
ung gegen Frankreich fib fchuldig geinacht haben, von ten 
franzöfiigen Gerichten gerichtet werben folen, wenn fie ent 
meber auf feanzöfifhem Teritorium ergriffen, oder von der 
Regierung, unter welcher fie fleben, an das ſtanzöſiſche 
Gonpernement ausgeliefert werden (Ccde d’instr.. crimi- 
nelle 5 und 6). Und doch neunte der Verfaſſer des Ar: 
tikels im Konftitutionnel Nro. 314 das: aussi Contraire 
eu droit des gens, qu'aux habitudes des peuples ci» 
vilises! Wenn darin dem andern Beitungen Die Unichuld 
bes Profefors Eoufin dadurch bewleſen werben fol, daß 
er den Plato überfept und ben Kant ſtudirt bat; fo- iſt 
dies allerdings. ein origineller Beiteog zu Defenfiondicrif: 
ten. Er möchte indeſſen nicht allgemein anerfonnt und 


auch hier nicht ganz zutreffend ſeyn. Die franzöfifchen 
Zeitungen ſelbſt mülfen einräumen, daß Eoufin megen 
Grundfägen, die fie freilich nur etwas zu liberal nennen, 
in Frankteich die Profeffur verloren habe, er muß ſich da⸗ 
bee doch wohl mie etwas anderem als mit Plato und 
Koant befaßt haben. Ueberdbem aber find in Köpenid und 
andern Drien Menſchen, bie recht gründlih den Plato 
und Kant nud feldjt den Bauban und Pas corpus juris 
fludiert, aber dennoch mit gemiffen andern Gegenſtänden 
fi beſchäft gt haben, Ob leßteres aub bei beim Erprs 
“fefjor Evufin der Fal fen, iſt Gegeuſtand ber Unterfu 
dung, zu deren Derbängung die deutiche Bundes. Gem 
tcal : Unterfuchunge  Kommiyfion nad allgemein bekannten 
Greundfipen des Dölker«und Staatsrecht und des franzö⸗ 
filchen Keu inalrechts feltjt nicht blos berechtigt, fondern 
verbunden war, Und bie Anorbnung ber Unterfuchung 
allein iſt es, worauf ed ja nur ankömmt. Uebrigens wiſ 
fen wir aus ſicherer Quelle, daß die Behandlung Eoufin’d 
bei bee Unterſuchung fo milde und fchonend ift, Daß ein 
Gegenſtück ſchwetllch zu finden ſeyn dürfte. 

Baden Rarlsıube, vom 28 Nov. Geſtern 
ift der am großpergoglichen Hofe akfreditirte königk. preuf 
ſiſche aufferordentliche Geſandte und bevollwächtigte Miki: 
ſter, Herr Zreibere von Dtterflebt aus der Schwelz fom: 
mend, woſelbſt Se. Exzellenz in gleicher Eigenfchaft ber 
glaubigt find, bier eingetroffen, 

— Im Odenwalde entiprang bei ber legten Ueber 
ſchwemmung in ber Zenne einer Scheune, moran dab 
Wohnhaus angebaut if, das an einem Berge ſtebt, ein 
Gieeßbach, der 4 Müplräder treiben würde: Un allen 
Seiten der Berge fpringen in jen.r Gegend Quellen her 
vor, iwie man fie dort, wenigftens in biefer Stärke, ud 
nie geichen hatte. 

Hannover, vom 23. Novbr. ine Feueröbrunfl, 
von welter am 18. Novbr. die Stadt Eiye beimge⸗ 
ſucht wurde, bat ſaſt deci Diertel derfelben in Uſche ges 
legt. Außer ber Kirche find 120 Däufer und 138 Neben 
Gebäude ganz obgebrarnt; 265 Familien find des Ob⸗ 
dachs und alles Übrigen beraubt; ein fünfjähriges Kind 
if} verbrannt, zwei zum Löſchen herbeigefommene Min 
nee find ſtatk befchädiat. . 

— In einen entfernteren Gegend iſt ein Unglüd ante 
zer Urt und nicht minder beflagenswertb in feinen ‚Kol 
gen eingetreten, indem am 15. d. M., im Umte Win 
fen am der Lube ein Deich gebrochen it, und fo wiel- jest 
bekannt, 8000 Morgen Land, zu 8 Dorffhaften gehörig: 
unter Waſſer gelegt find, ' . 

— Bei dem furdtbaren Stürmen, welche feit Unfang 
Dirfes Monats Meer und Land beimfudten, babem- die 
Schiffe, welche unglücklicherweiſe unterwegs waren, fcht 
gelitten. Don 28 großen Schiffen, melde von Altena 
auserlaufen waren, iſt Fein einziges unvericher zurädge: 
kommen. Beſouders beklagt mon, daß dos vom Jupis 
tain Bohn geführte Schiff Moria, weldes von London 
nah Hamburg beflimmt war und viele Reiſende als Paſ⸗ 
fogiere am Bord. hatte, Feunglüdt iſt. Bu Neuwerl 


— 


find Trümmer von biefem &Gchiffe mit einem lebenden 
Menſchen, wahrſcheinlich dem einzigen Geretteten, ange: 
trieben, auch follen daſelbſt mehrere todte Körper anges 
fhwemmt ſeyn. Außer mehreren Neifenden, größtentbeils 
ous Hamburg, befanden fih auf dem verunglüdten Schiffe 
zwel ſchöne junge Frauenzimmer aus Riga, melde Im 
‚London einen Beſuch gemacht haben und nun beimkeb⸗ 
gen wolten. Der Rupitain felbjt wurde iu Hamburg von 
feinee Braut, melde aus Stockholm angelommen war, 
um fi mit ihm tramen zu laſſen, ſchmethlich aber ver⸗ 
gebens erwartet. m 
Frankreich. 

Paris, vom 26.Mon. Konſol. 5 Proz. 101 Fr. 50€, 

— Der König, am Abende vorher von Verſailles zus 
rüdgefebrt, arbeitete am 26. Novtr. mit Hrn. v. Villele. 

— Nah dem Journal des Debats würde Hr. Roſſtui 
die Direktion der italienifhen Oper zu Paris erhalten 
und feine Gattin, geweſene Eolbran als erfle Sängeriu 
einführen. 

— Der befannte Reifende le Baillant iſt geflorben. 

— Der König bat dem Ritter von Saint: Me&urd, ber 
durch eine Denffchrift über feine 24ſtündige Todesnotb zue 
Zeit der Blutbäder vom 2. und 3. Septbr., fo befannt 
ift, eine Penfion, aus der Ziviliſte zahlbar, zu bemilli- 

"gen gerupt. 

— Be. Moj. bewilligten am nämlichen Tage aud dem 
Hrn. Bafoile eine Penfion, welcher dem Könige mit den 
königl. Freiwilligen nach Gent gefolgt war und der am 9. 
Thermidor den Muth gehabt hatte, auf dem Stadthauſe 
su Paris anzufürdigen, daß Nobespierre fo eben für os 
gelfeei erklärt worden fen. Hr. Lafolie wurde auf der 
Stelle verhaftet und vor dieſes Ungeheuer geführt, das 
ipn fogleih In einen Kerfer werfen lief, aus dem er erſt 
nad der Hineichtung Robespierre’d wieder berausfam, 

— Hr. von Roigerofled, geweſener Chevaurleger ber 
Garde Ludwigs XVI., fo befonnt duch die bemunderungs: 
würdige Dingebung jeines Vaters, der fi), flatt feiner, 
auf’s Blutgetüſte führen ließ, bat gleihfals von Karl 
dem Dielgeliebten eine Penfion erhalten. 

— Das Journal du Commerce von Lyon erzählt fols 
gendes neue Beilpiel von der Gefahr, welche vorlaute 
Reiſende laufen, die fo anklug find, in den Gajiböfen 
auszjuplaudern, daß fie eine beträchtlihe Summe Gelder, 
oder koſtbare Effekten bei fidh tragen: „Jüngſthin zeigte 
ein Spigenhändler in einem Gaſthof zu Grenayh (Jiece) 
ben andern Reiſenden einen Geldgüttel mit 5000 fr. und 
eine Menge Spipen, und kündigte an, daß er noch den⸗ 
felben Tag nah Baint George, einer nabgelegenen Ges 
meinde, geben müſſe. Dieß hörten auch einige Böſewich⸗ 
ter, welde nun im Dickicht eines Gehöljes, mo ihn ber 
Weg vorbeiführte, auf ihn fauerten und ihn mit einem 
Werkjeuge einen befiigen Schlag verfegten, der feinen 
Yut und einen Theil der Hirnſchale wegnahm, mas man 
beifammen fand und mas zur Entdeckung bes Verbrechens 
tährte. Die Mörber, nachdem file ihn onsgeplündert hat- 
wen, verſchartten Ihn an einer nahgriegenen 
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men die Flucht. Die efftigſfen Nachſtelungen find ange 
fteüt worden; alein man hat die Thäter diefes Verbrechens 
noch nidt entdecken können. 

— Bor ber dritten Kammer des Parifer Berichtes erſter 
Inſtanz iſt gegenwärtig ein merkwürdiger Prozeß anbäns 
gig; Hr. Lecamus verkaufte. als Minijter des Uuswät . 
tigen bei Jerome Buonaparte, um 200,000 fl. ein in Weit 
phalen gelegenes Eehen an Hrn. v. Boucheporne, uud Je⸗ 
eome ertheilte beinfelben zur Belofung feiner Dienfte 
die Belebnung damit. Als dee Wechfel der Dinge ben 
Kurfürften mieber nach Kaſſel zurücführte, wurden alle 
Handlungen Jeromes für nicdtig erflärt, Hr. v. Bouche⸗ 
porne, der ſich auf biefe Het um bie 200,000fl. getracht 
fi:5t, die er dem Deren Lecamus bezahlt bat, fobert fie 
un wieter von ibm zutück. Diefe Foderung wurde bem 
Berichte in der Uudienz am 18.Rop. durch Hın, Henne 
quin, Unmwald bes Hen. vo. Boucheporne, vorgetragen. 
Hr. Pargquin antwortete am 25. im Namen bes Hem. 
fecamus: Ierome babe Das Recht gehabt, mit dem 
Beben des Kurfürſtenthums nach Gutdünken zu falten; 
er hätte binfichtlich derjeiben felbit auf das, im deutſchen 
Staatstechte begründ te Helmfallsrecht verzichten können 
und da bie Uußerbefigfepung des Hen. v. Bombepom; 
das Reiultat einer, nach dem Derfaufsfontrafte vorgeſal⸗ 
tenen Thatſache geweſen, fo fen Hr. Lescamus nicht ver 
»unden, bie 260,000 fl. zu erſtatten. Hr Deneqguin 
wird am 2. Dec. darauf antworten. 

Großbeittanienm 
London, vom 235. Novbr. Bald nachdem der König 
om 20. Novbr. in Earltonboufe angefoınmen war, made 
ten ibm die BDorfchafter Deflerreihs und Franfreide, 
Fürſt Eſterhazy und Fürſt Polignac, ihre Aufiwartung. 

— Die wegen Fauntleron’s Begnadigung dem Könige 
überreichten Birtfchriften find pn mehr als 14,000 Per: 
fonen unterzeichnet, Diefeiben Petitionärs wollen auch 
das Parlament zu Ubſchaffung ber Tobesjirafe für Falk 
(dung auffodern. 

— Dom 24. Novbr Die zu Gunflen bed Hr, 
Fauntlerog gemachten Einwütſe gegen das ihm ange 
ſchuldigte Verbrechen find vom den Richtern ber drei Ober 
ften Berichtsböfe für Fraftios erflärt worden. Diefer Uns 
glüdliche bat demnach außer der Gnade bed Königs nidte 
mebe zu hoffen. Die Eatſcheidung Sr. Maj. kaun mors 
gen befannt fenr. 


Miszgelien. 

Münden, den 3. Dechr. Dis hiefige Eönigl. Hoftkeater. 
Intendanz Hat in der edlen Abficht, dem loͤblichen Glfer der fi 
dem Schanfpiele, der Oper und dem Ballete widmenden jun 
gen Talente no mehr zu ermuntern, ein befonderes Abenner 
ment von fcchd Vorſtellungen eintreten laſſen, deren Erlös unter 
fämmtlihe Zöglinge der genannten Aunflfäher vertbeilt werden 
fol. Es hatte bereits vorgeſtern die legte dieſer Votſtellungen 
Matt , bei welcher Gelegenheit wir die von Hro. Gapellweiſter 
Mütter von Winter vor vlelea Jahren In London komponirte 
Oper Balppfo und jmar von laufer Eleven darftellen ſa⸗ 
hen, mit deren Srfangesblldung fi der in ganz Curopa hoch⸗ 
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gefelerte- Beteran der Tonkunft mod ſelbſt auf das unverdroſſen ⸗ 
fte beihäfttgt. 

Mile. Hechenthaler ald Galppfo und Me. Mauer 
maier als Gucharis, Beide von der Natur mit den . fdönften 
Anlagen für ige Runftfach begabt, Arnteten für ihre mit Pr 
eifton und Seſchicklichkeit vorgetragenen Geſangffücke allgemel 
wen Belfall, welder auh den Herren Baper (Telemach) und 
Benz (Mentor) für ihre wohlgelungenen Reiftungen nicht min 
der weufchend zu Theil wurde. — Die junge Me. Thoms 
sanpte mit iprem Bruder in diefer Oper ein pas de deux mit 
vieler Anmut und Leichtigkeit und das Publitum bezeigte fi 
damit Aufßerft aufrieden, 

Wenn unfere, Oper bereitd Sänger und Sängerinen beſitzt, die 

Den Grund zu der glänzenden Höhe, bie fie einnehmen, auf hei⸗ 
“ marhlichem Boden gelegt, fo iſt es neuerdings Höchft erfreulich, im 
Diefen Zöglingen auf aleihe Weife einen MRachwuchs ven Talenten 
zu ſehen, denen ed, bei dem großen Fleiße, der fie befeelt, gewiß 
nicht fehlen wird, dereinft zu gleihem Ruhme, wie Ihre Borbils 
der, su gelangen. — 
Nachdem am Schluffe ſammtliche Eleven einflimmig Heraus 
gerufen wurden, erhielt aud der Schöpfer dieſer Dper die Aute 
jeihnung, die Anerkennung feines Werkes und den Dank des 
Dubiitams für feine großen Bemühungen in den Freudenbezen ⸗ 
gungen zu entuchmen, womit es den Dervorgerufenen fo ent 
huſiaſtiſch überhäufte. 


Königl. Hoftbeateer am Jfartbor, 

Samflag: (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Grftenmal) 
Der Rampf mit dem Draden, oder Die Ritter des 
Sohanniter:Drdend, großes romantiich» hiſtoriſches Schau ⸗ 
viel In 4 Aufsügen, nah Scillec's Ballade und Bertor's Anna 
ken. Die Mufit der Ehoͤre und Maͤrſche it von Hrn, Mufils 
Dirchor Röth; die neuen Dekorationen von Hrn. Purnikel, die 
Soflum’s find durchaus neu 
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2334. Durch allerhoͤchſtes Reſetipt vom 16. d. M. mitger 
theilt Durch die heute eingeicoffene hoͤchſte Entſchliegung koͤnigl. 
NReglerung des Dbermalnkeeifes vom 22. d. M., Haben Seine 
Tönigl. Mojeftät zu beſchllehen geruht, daß der Termin zut Bien 
Hang der Wächter’ichen Berloofung bis sum 28. Jaͤner naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres verlängert, und der Stıdtmagifirat angemier 
fen werde, ſolche Maßregeln au treffen, daß die Ausfpielung am 
folgenten Tage wirklich wor ſich geben koͤnne. 

Diefer allerhoͤchſten Weifung zu Folge, wird angeordnet, 
daß am 28. Jäner 1825, dem Mamensfefle unferer allergnädigs 
fien Königin Nahmittags 3 Uhr im Saale des Ratphanfes, die 
Boofe für die 4 Hauptgewianfle nämlich : 

1) das Schloß Tägersburg mit den Hlezu gehörigen Gebäur 
dem nad Gruadflüden, im Schäpungwerthe ju fl. 15,200 
— und dow fl. 1000 — baar; 

2) der Dechantehtof bei St. Jakob dahier, Dit IV. A. 1880, 
im Schägungemerthe gu R. 10,000 — mit darin hängen» 
den Dehigemälden gu fl.600 —; 

3) 9.1000 — und 

4) fi.500 — baar, 

aus dem Gtücsrade durch einen Walfen gezogen, und die Ziehung 
in den folgenden Tageu fortgefegt werden. 

Bel diefem Anlaße muß guce Belehrung nicht gut Unterrich- 
teter besmerkt werden, Def der Stadtmogiflrar in Dirfer Werloos 
fungeiahe bich als Äußere, die allerhöch ſten Befehle vol, 
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Redakteur 9. 3. Seudtrer. 
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zlehende Behörde Handelt und gehandelt hat, daher das Seſuch 
um Berlängerung des Biehungstermins weder bewiligen , no 
jurüdwelfen konnte, letzteres um fo weniger, als der Unternehs 
mer ſelbſt zur Berloofung einen kuͤrzeren Termin geſetzt hatte, 
als der ihm allergnädigft bewilliget war. 
Bamberg, am 29. Revbt 1824. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Bel Verhinderung des Borflandes 
Schneidendbanger, Rath. A— 
Boofe hievon ſiad mod zu haben bei anterjelch us 
oo ad noch zu u neter 
lung bis Ende December. 
Münden den 4. Dreember 1824. 
I. N. Schmetterer fl. Exben. 


2355. Dienflag den 7. dieß, Vormittags 11 Uhr, wird 
ber von 125 Dienjipferden erjengt werdende Dünger am den 
Meiftdietenden In der alten Yfor» Kaferne verfleigert. 

Münden den 1. .— 1824, 
& 


a 
4. Esladrons: Kommando 
bes 
R. 6.4. Shevaurlegers » Rentiments (Rönig) 
Braf zu Iſenburg, Rittmelfter. 


Pefftager, Feurle. 


2337. Gb find friſche boͤhmlſch ‚ Rebpühner 
— ——— ea = . —* Storhen (Bm 
hof) zu haben. f - 








2358. Das koͤnlgl. Landgericht Münden hat in dem Schul⸗ 
denweſen der koͤuigl. Rathes und Anmwelensbefiger in Ludwigs: 
feld, Aloıs Kerſchnem, den 2. Dej. 1825 auf Univerfaltontars 
erfannt, Dieſes Greenntnig wurde tn zweiter Inſtacz durch das 
Bönigl, AppeDationsgericht des Tfarkseifes mittels Srkeuntnif vom 
5. ei — er > ran nunmehr In Rechtskraſt 
erwachſen ift; ſe nach zur Ausſchreib der gefeglidhen 
Editiotage geſchritten. ie — 

Gs wird feflgefeht : 

1, Zur Anmeldung der Borderungen und deren gehörigen Made 
weiſang der 30, Dep 1824. 

U, Zur Dorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten For 
derungen der 29. Jänner 1825. ; 

I, Zur Sclußverbandlung und zwar zur Replik der 1. Däry 
1825 und zur Duplik der 15. Mär, 1825 jedesmal Bow 
mittags 9 Uhr. 

Diegu werden ſaͤmmiliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldaers biemit öffentlich unter Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
def das Nicpierfheinen am erflen Ediktotag die Ausfcließumg der 
Forderung von der gegenwärtigen Ronkurbmafle, das Nicpreridib 
nen an den übrigen Gdikistagen aber die Ansichliefung der’ an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleih werben alle diejenigen, melde irgend etmas-wom 
Bermögen des Gemeluſchulduers in Händen Haben, bei Bermib 
dung des nohmaligen Grfapes aufgefordert, es unter Vorbepalt 
Iprer Rechte dei Gericht ausyulieiern. * 

Dein ıten Dezember 1824. } 

Königl, Randgeriht Münden. 
Stepren 


' nt 


Berlegt dom Peter Philipp Wolfe Kindern. —— 


Beilage zu No 280. Sonnabend den 4. Dezember 1824. 


2527. (3a) Belanntmadhung. 

Am 3. Nov. d. J. flarb der Hiefige duͤrgl. Metzger Joſeph 
Dünferer mit Hinterlahung einer legiwiligen Ditpofition, und 
eined Bermögens, weldes in einer Realität dahler, und in As 
tinfapitalien beftcht, deren Größe vorläufig auf 2600 fl. anges 
selgt wurde, Anf die eingelegte Bitte der Erbihafteinterefienten 
werben fomit alle Diejenigen, welche aus mas Immer für einem 
Titel Aulprüde oder Forderungen an diefe Verlaffenfchaftsnaffe 
machen zu koͤnnen glauben, und namentlich des werlebten Bruder, 
w.ider ih mech Ungarn begeben haben fol, oder feine rechtmär 
Bige Drscendenz hiemit aufgefordert binnen zwei Monate a dato 
Die Anfprüce geltend zu modern, und nachzuwelfen, außerdem 
ebnr weitere Rüdfibtnahme mit der Berlofienfchoftsauseinanders 
fegurg reilicher Drdaung gemäß fürgefhritten werden wird, 

Den 26. Rov. 1824. 

Königl. Areisı und Stadtgeriht Münden. 

von Gerngroß, Direktor, 
Feichter. 


WBz0. (Dz2) Befonntmodhung. 

Kuͤuftigen Donnerſtag den 16. Dezember wird Bormittags 9 
Uhr wird in der Ranslel des unterfertigten Regiments der Bedarf 
an Verband Geroͤthſchaften und Utenfilien für das Hiefige Garni 
fonds: Rogareth deſtehend Im meh:eren Pfund Charpie — Gem 
peefien, dann Zirkel und Reibbinden von verigiedener Ränge und 
Breite, ferners blechene Suppenihalen uud Trinkhecher ic. an 
den Wenigfinebmenden in Lieferung gegeben, wozu Lieferung 
boflige Hiemit efigeladen werden. 

Randshut den 30. — 

ie 


Defonomis: fommtifion 
des fönigl. 2. Rulroflfier Regiments 
(Prinz Johann von Sachfen.) 
Zeller, Dberfilieut. 
Slodner, Auarimflr, 


3. Amortifarions: Erkennenif. / 
Nachdem die unterm 7. Mai dieſes Jahres auf Antrag ber 
birfigen Handelsleute Gebtüder Lömenfeld ausgefchrichenen und 
in Der erwähnten Entfhliefung bezeichneten Staats Obligationen 
tionen der gefeglihen Fri von 6 Dromaten bereits nicht vorge 
wieſen worden fine; jo werden Dirfelben hlewlt für Braftlos 
eelärt. Din 26 November 1824. 
Röntgl. Kreis und Stadtgeriht Münden. - 
v. Gerngroß, Direktor. 
Felchter. 





er73. (36) Belanntmahung. 

Ber an den Nachloh der unlänaft verlebten Batalllontı 
rss Wittwe Anna Marla Gefferellt aus was immer für einem 
Titel einen Anipruch zu haben glaubt, wird Hlemit aufgefordert, 
feihen um fo mehr binnen 30 Tagen hierorts geltend zn machen, 
als nach fruchtiofem Ablaufe dieſes Termins, im der BVerlaffens 
(haftss Sache felo weiterer rechtlicher Ordnung nah fürgefhrit: 
ten werden wird, » 

Münden am 18. Nevember 1824. 

Rönigl. Hommandantihaft Der Haupfis und, 

Refidenz » Stort Münden. 
ärhe. von Ströhl, Gerneraßleutenont. 


2290. (36) Befanntmahung 
Dienstsg den 21. Fünftigen Monats Frühe 10 Uhr werden 
In Gefchäftsloßale der unterzeichneten Rommilfion au den Wenigfs 
nehmenden 500 bis 600 Schacff Ne von Acht ſchwarzer Farbe 
zur Derfertigung von Sottelpelzdecken Efentlih werfleigert. weis 
ches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß diejenigen, 
melde derlel Waaren haben, entweder Die ganze Auantität oder 
auch einen Teil hlevon übernehmen können, 
Srepflng den 22. November 1824 
Die 
Dekonomie »s Kommiffion 
bes königlichen sten Gutrajfier: Regiments 
(Drlnz Kori.) 
Freie. v. Mager!, Oberſtlieutenant. 
Nielchl, Ratsmqtrſte. 


2305. Diejenlgen, welche an die Berlaffenichaft des dahlet 





verſtorbenen Deren Pfarrers zu St. Mor, Hugo Dailſenberger, 


eine Foderung gu machen, und fie noch nicht angemeldet haben, 
werden biemit aufgerufen , folhe binnen ſechs Woden bei Dres 
meldung des Richtenadhtheiies, doß oufferdem ohne Rüdiicht auf 
diejeibe mach Rage der Akten fortzefahren werden wird, hierorts 
anzubringen. 
Augsburg den 22. Movember 1824. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Sil berhorn, Ditektor. 
Scähwmißer 





2331. (2a) Betanntmadhanga 

Am Mittwoch den 22. December werden Bormittage 9 Uhr _ 
von der unterfertigten Sommiffion die für des Gtatsjahr 18%, 
erfoderlihen Kammer » und Rüden » Requifiien, beitshead im 
stemlih großer Quantitat eiferner Reichter nebſt Putzſcheeren —; 
Banglaternen — Holzarten und Sägen — eifernen Schaufele — 
großen geavffenen Häfen — großen und Heinen eifernen Pfannen — 
eifernen Schüffeln — Schaum und Schöpfrtöffeln — Borhäng» 
Shlöfern; dann an Bettfornituren 400 Steohläde oder 4506 
Ehen Strohſackjzwilch; ferner an Brenu: Materlatien 8 bis 900 
Pfund Lichter, 2008 Pfund Reinöl, ımd 330 Both Dadtaarn, 
an den Wenlgfinehmenden unter Vorbehalt der elrrbödhften Rar 
tfifation im Lieferung gegeben; wozu Steigerungsiuflige hi:mit 
eingeladen werden, 

Landshut, den 29 — 1824. 
ie 


Defonomie-Rommiffion 
des königl. 2ten Guiraffier: Regiments 
(Prinz Johann von Sadlen.} 
Zeller, Dberftlieutenant. 
- ®lodner, Artmite 


2501. Betfanntmadeng. 

Da ſich auf die unterm 18. September h. J. erlaffene Edit * 
tal: Borladung, eingerüdt In der Mündner politifhen Zeitung 
d. 4. 28. September ungeachtet, zu Dem einer geweſſen Euph⸗ 
tofina Oiäslin von Gaimrrsheim gehörigen, auf der Daljıcm 
Schmaufenbröuftätt arlegenen Bermögen pe. 200 f} welches bee‘ 
Gefrrite der BB, üfterreidtichen 4. Galiifhen Gontons : Ab: 
thellung Joſeph Schtanmz aus Giting dies Gerichte gebürtig Im 
Anſyruch winmt, binnen den vorgeſtrekten 6 Wodhen Bein’ näherer 
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Prätendert meldete, wird die Präclufton gegen nicht angemel- 
det⸗ Anfprüche hiermit ausgeſprochen. 
Jagolſtadt am 13. November 1824. 
Rönigl. dalırifhes Randgeridt. 
Gerfiner, Landrichter. 


2500. Nachdem die durch Bekauntmachung vom 11. Mat 
1. 3. ousgeihriebene Schuldurkunde ad 2500 fl. binnen der ges 
feplichen Friſt von 6 Monaten hier Orts nicht vorgemwiefen wor 
»en iſt, fo wird Diefelbe nunmehr für kraftlos erklärt, 
Hainhofen, bei Augsburg am 20. Movbre, 1824. 
Zreiperel von Replingihes Patrimontalgrerigt 
. Stepad 1. Rlaffe. 
Gerfmapr. 


2897. (35) Belanntmadung. 

Donnerftag den 23tem Dezember diefes Jahres werden Bor 
mittags 9 Uhr In der Kanzlei des unterfertigten Regiments nad» 
ſehende Montur » Materialien, ale: 


820 Ellen weißes 
1600 » tornblau } Zug, 
500 m» voncrau 
2500 » Semder »Beinwand, 
nor ; re * Butterleinwand, 
500» 7% breiten 
600» % breiten Gradi, 


250 paar Jederne Stulpenhandſchuh, 

100 paar geftnittene große Stiefel, 

600 paar gefchalttene Bundſchuh, 
vater Borbehalt der Ratifitation des Föniglichen Regiments:Fom: 
mondo's an den Wenigkuchmenden jur Lieferung in Akkord 


” Diegu werden jedoch nur Inländifhe bürgerliche Gewerboleute, 
“welche diefe Artikel zu verfertigen bereihtigt find, fo wie koͤnig ⸗ 
Uche Strafarbeitshäufer gugeloffen, wobei nach bemerkt wird, daf 

a) une inländifches Fabrikat abgeliefert werden darf; 

b) die Konkurrenten durch gerichtliche Attefte, def fie das Ge 
werd felbit betreiben, und über ihre Rautionsfäpigkeit ſich 
autweifen, dann gerichtlihe Vollmachten vorlegen, weiche 
für eine ganze Zunft, oder für Abweſende fleigern; 

0) Nachgebote und ſchriſtliche Angebote nicht flatt finden, 

Bieferungsiufliga werden hiezu eingeladen. 
Landshut, den 25. November 1824. 


ie 
Delonomie» Rommiifion des 8, 2. Autraffier 
— Regiments 
(Prinz Johann von Sachſen.) 
Zeller, Oberſilleutenant. 
Slodner, Alnflt. 





2308: Betfanntmadung. 

Auf Andringen der Bläubiger wird das Anmwelen des Jos 
fepp Schober, Klementen,Bütlers zu Poͤrnbach dieß Gerichtd om 
Donnerttag den 30. December 1. J. 
BDormittagse von 9 — 12Ahr Im der Landgerichtokanzlei worber 
daltuch der Preditorfhaftlihen Genehmigung gegen haare Biyapı 

lung an den Meuftbietenden verkauft. 
Gs if ein 32 Süthen, zur gräfl, Töringerifhen Hofmarkt 
Phorubach gerihtäbar und leibrechtig, and deſteht aus einem ein ⸗ 


flͤckig gemauerten mit Ziegeln gedeiten Wohnhauſe mit anges 
bauten Stadel, einem hölzernen mit Stroh gebeten Stadel 
fammt Wagenhaus, 7 Tagw, 4 Dejim. Accket, wovon 5 Tagw. 
60 Dez. ludelgen find, 84 Dejim. Wiefe, und 2 Tagw. 68 
Desim. Holj. 

An Abgaben Haften darauf: 21 Er. 5 hl. einfache Gteum, 
dann am grundherrlihen Abgaben ı fl. 12 Er. Laudemium, 2 fl. 
30 kr., Stift, 2f. 13 Pr. ı dl. Scharwergeld, 24 kr., Rlopfgeld, 
1 Metz. ı Biert. 3,08 Sechs Wogteipaber, 01 Schsjentel Bag 
telkorn, und 2 Hl. Bogtelftift. 

Raufsliebhaber werden Hiezu vorgeladen; Auswärtige haben 
Ach über Dermögen und Beumund ausjumeifen. 

Den 17. Novbr. 1824. e 
Rönigl. baler. Landgericht Plaffenpofen 
HalndI, Lendrichter. 


2296. ”%om 
Adnigl Landgericht Mühldorf 
wird das Anweſen der Dandelömannswittwe Maria Angerer von 
Rralburg, beflchend, 
An Gebäuden. 
a) in bem frei eigenen Wohnpanfe Im Markte Kralburg Ro. 9, 
erg ganz gemauert, 3 gädig und mit Begfcindeln ges 


b) in dem gan; gemauterten frei eigenen Stadel, fammt darrin 

gebauten Betreidkaften, mit Begichindeln gebedt; ' 
Au Greünden 

a) im dem Lelftenlandl, Nro. 266 pr. — Tagw. 68 Dem. 
der Oten Bonisäts + Klaſſe erbregptig zur Marktokammer 
Rralburg; 

b) in der 2leinen Jawieſe Mro, 323 pr. 3 Tapw. 71 Deitm, 
der 7. Bonität Klaſſe, ebenfalls zur genannten Markttam« 
mer erbrechtäbar; 

x) In dem frei eigenen Angerader Mro. 285 pr. 1 Tagm. 12 
Drjim. der 9. Bonität : Kaffe ; 

d) in der ludeigenen Straßwieſe Rro. 314 — Tagm. 10 De 
sim, der 5 Klaſſe. 

An Redten. 

a) In 34 arofen Fructjehent ous Dem ganzen Mairgute zu 
Almeding, respc. aus 75 Tagw. 42 Dim. ber 6 Boni« 
taͤts · Rlaffe, ludeigen; 

b) in %4 großen Frochtzehent, aus dem %4 Huberbof zu Schas 
Sing respc, aus 36 Tagw. 92 Dejum Nro. 188 der 8. 
Bonitäts : Klaſſe erbredhtigz ’ 

e) in AA aroßen Fruchtzehent aus dem Y%, Wimmerhof zu Scha⸗ 
lag resp. aus 19 Tagm. 6 Desim Mro, 99 der 3. 
Bonitäts Kaffe erbrechtig; 

d) In 24 großen Fruchtzehent auf der Reidinger Müple, 
zespec. aus 12 Tagm. 54 Dejim. Gründen Rıo. 84 ber 
8. Bunitätss Kaffe erbrechtig; 

e) in 3% großen Fruchtzehent aus dem ganzen Woſelgut von 
—* vielmehr aus 71 Tagm. 60 Dejim. Nro 6 erb⸗ 
tehtig; 

f) In 2, großen Fruchtzehent aus den erbrechtsbaren Grüms 
den des Scherbiäuers ju Rraiburz pe. 5 Tagm. 34 Dojin. 
freieigen; : 

g) im 2, großem Fruchtzehent ans einem Aderland des Schloß 

j Hiuchens zu St. Grasmas, dad Bamıppilliandl genannt, 
pr. — Togm, 61 Dyjim, Rro 5 ber 7. Bonitäts: Rlaffe 
freleigen ; und 
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») in % großen Fruchtzehent aus dem Zieglergute zu Mies 
derndorf aus 69 Tagmw. 28 Dryim, Mro. 380 der 4. Bor 
nitäts » Alsfie, freleigen; 

i) In 24 großen Fruchtſehent aus einem Land! des Schneider ⸗ 
Bauer zu Et Erasmus pr. — Tagw. 47 Dejim. der 3. 
Bonitäts « Rlafle, sinen; 
nebit einigen Mobillen. 

Am Donnerstag den 30. Dezbt. 1324 von Morgens 8 $is 
11 Uhr, und von Macmittage 2 His Abends 5 Uhr in dem 
vorgenannten Angerfchru Haufe, vorbehaltlich der kredltorſchalt⸗ 
Then Genchmiaung entweder im Ganzen oder Theilweile an 
Dieifibietende öffentlich verſtelgert. 

Moch Umſtaͤnden konn arf dieſes Anweſen auch bie biöher 
andgeübte Handlungs Gonceſſion erlangt werden. 

Aauftliebhaber werden daher gu Ddiefer Rictatlon mit dem 
Anhange eingeladen, daß fih anßergerichtlihe mit Leumuthss, 
Bermögens · und Militärpflichtigkeits « Entlaffungs « Zeugalffen, 
letztere in fo ferne fie dem Alter nach erfoderlih find, auszumels 
fen haben. 

Uedrigens kann dieſes vorgeiähriebene Antwelen mittlerweile 
elageiehen, und über allenfalfige Zweifel die möthige Auskunft 
Sei dem Hlefigen königl. Landgericht erlangt werden. 

Mühldorf, den 4 Norbr. 1824. 
Berbt, Landrichter, 





2312. Berfeigerung 

Zum Öffentlichen Verkaufe des Joſeph Koͤlblichen Aumeiensyn 
Sriedenheim im Wege der Verſteigerung hat mon auf den 16. 
Dezember Bormittegd ven Hbis 12 Uhr Kommiſſton anberaun t. 

‚  Diefes Anweſen beit-ht: 

1. In einem 2 Gaden Hoch gemauerten, mit Weifdeden und 
einem Platten » Dache verfehenen Gebäude ; 

- a) ga ebener Erde befinden ſich ein Helsbares und zwei ums 
heisbare Zimmer, Flez, Rüde und gewblbter Keller, ein 
Stall für vier Stüäde Dich und eine Drefchtenne, fernre 
ein Brunnen. 

b) Urder einer Stiege befinden fih ein heizbares und ein 
unbelsbored Zimmer, Flez und Rüde. Der übrige Raum 
befteht in Deu: mad Stropiege. i 

€) Ueber 2 Stiegen If der Boden, Das ganze Gebäude 
hat einen Werth von fl, 2100 

11. Zu diefem Anmelen gehören 5 Tgw. ludeigene Aecker, die els 

“ nen Werth von fl. 500 haben. 

Dos ganze Anweſen ſteht demnach in einem Schägungwerthe 
von fl. 2600. Haufaliebpaber haben ſich Im koͤn Landgerichtoge ⸗ 
bäade am benannten Tage elmpufinden, um ihr Angeborh zu 
Protokoll zu geben, und fodenn Die Ratififetion zu gewärtigen, 
Den g9ten Hten September 19824. 

Königl. ne richt Münden. 


. 1. imp. 
Bader, I. Afcfor. 
2514. (20) Bertauf 
eines Danfes mit Garten gu Dbergiefing. 

Auf R guifitiom des koͤnlgl. Kreis: und Stadigerichte Mün 
den wird Das zur Gelertate Bubeſchen Berloffenfchaft gehörige 
Anweſen in Odergleſing am Dienflag den 21. Degember I. J. 
Im der Amtswohnung am Bilienberge von 9 — 12 liHe öffent: 
Nb, iedeh unter Borbehalt der Gruchmigung der Erben ver⸗ 
Reigert. 


Dos zum Rurat+ Benef;jinm Hechenklechen freiſtiſtig grunds 
Gare Anmwelen Haub:Rre. 35 zu Obergleſing, beſteht Im elnem 
gemanerten Haufe, works zu ebense Erde 2 Geljbare und ein 
Meines unbeigbares Zimmer, Fletz, Küche, gemölbter Keller 
und Stall auf 2 Pferde; über eine Gtiege 3 beizbare Zimmer 
Sieg, Rüde, Epris; über 2 Stiegen ı heizbares Zimmer und 
Kaften fih befinden; — dann in einem gemauerten Stall auf 3 
Stuͤc Bieh, meb a Tagwerk 36 Dezlmalen Haltenden Garten 
mit Planten umgeben, wie au in dem ungebinderten Gebrauch 
des hinter dem Stadel fih befindenden Schöpfbrunnens, der 
auch als Miteigentum zu betrachten if, jedod muß im Reyar 
rationsfale defielben zum gleichen Theile Fonkurriet werden, nicht 
minder in der dermallgen frelen Ginfohrt für Immer, lerner In 
einem Raume von 5 Schub um den Stadel und Stall dr& 
Machbars Joſeph Wagner, worüber das Lmfchreib «Gertificat 
Hei dem koͤnigl. Landrentamte zu erholen Hi. 

Bon dem Anmefen wird koͤnigl. Landremtamte Münden für 
5 Steuerziele an, Orundfteuer jäpelih bezahlt 52'/, kr. und für 
Familienſteuer 8°, Er. 

Dos Gebäude ſteht in der Brandwrficherungs «Anfalt mit 
1000 fl. 

Die Schöyung beträgt 1100 A. 

Kaufsiuftige mögen ſich einfinden. 

Münden, den 25. Movbr. 1824. 
Rönigl, Lendgericht Münden, 
Steprer. 


2320. Im Verlage der Roßnagl’ihen Bukhhanblung in 
Dillingen erfhelnt: Magazin der beften deutfhen Glaf 
fifer. 18. Seine von den biäher erfhienen Ausgaben genügt 
dem je'gen Beltbedürfniffe beſſer, Beine bietet dem Käufer mehr 
BVortheile dar, und Beine macht es auch dem Wenigerbemitielten 
leiter, fh dos Ganze anzufhaffen, als die unferige., Mit eis 
nem ungemein wohlfellen Preife verbindet Diefelbe auch 
Außere Gleganz. Schönes Papier, befonders bei der 
Ausgabe Nıo. 2 nene Schrift und vorzüglich ſchoͤner 
Drud. Das Ganze wird rein und frei von Drudfebe. 
lern jeder Art ſeyn. Der größte Vortheil aber iſt gewiß der, 
daß ale Monate 2 Baͤndchen erfheinen, von Denen eines im 
Subftriptiontpreife in der Ausgabe Mro. 2 uie über 30 Er. zu 
fliegen tommt, und bie nur jedesmal beim Gmpfang bezahlt 
werden dürfen. Auf dDiefe Art ſchafft man fi die ganze Samm- 
Alunz an, ohne anf einmal dafür eine bedeutende 
Summe ausdjugeben, (welches bei dem jetzlgen Geldmans 
gel ohnehin wenige thun Böanen), und iſt doch in einigen 
Fahren im Befitz des Ganzen. Monatlich ı fl. fann doch bris 
nahe jeder Gedildr:, wenn er auch nur von ſelnem Berdienfte 
leben meß, leicht eruͤbtlaen. Wir haben von diefem Werke 4 
Ausgaben veranftalte, Mr. 1 auf weißem Druckpapler. Nr. 2 
auf milhweißen Drudpapier, Nr.3 auf Schreibpapier. Mr.4 
auf Belinpapler. Saͤmmtliche Ausgaben find in einen farbie 
gen in Rupfer gelohenen Umſchlag geheſtet, die Ausgabe Nr. 4 
aber Ift ſteif gebunden mit Goldſchaitt. Cs find bereits die um 
ſten 4 Baͤrdchen fertig, von denen das erfie Salis Gedichte, und 
die 3 andern Mathiffons Gedichte enthalten. Salis Gedichte 
Zoften in der Ausgabe Mro. ı 188. Meo.2 Zılr, Mro.z - 
246, Mro.4 36 kr. Mathiſſons Gedichte 3 Bändchen koſten 
in der Ausgabe Neo. 1 ıfl. 128, Wro.2 ıfl. 21 fe. Nro. 3 
sA.30 fr. und No. 4 2f. Manfuhferibirt auf die gan Samm 

lung. Ansteeten darf Niemand, da ſich font eine Unordnung 
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Im den Auflagen ergeben würde. Wer vor der Beendigung aus 
treten will, ſehe fih um einen Abnehmer, melden er gewif fin 
bet. Wer fih ber Muͤhe des Subferibentenfammeln® unters 
schen will, erhält das 10fe Gremplar gratis, Dirjenigen, welde 
ıhon Glarfiter im andern Ausgaben befigen, Die fie nicht mehe 
su erha’ten wünſchen, wollen dieß gefäligft bei der Guffeription 
bemerken, Dick Fönnen aber nur Diejenigen thun, welche no ch 
vor Mei 1825 eintreten. Einzelne Werke werden nicht abgege⸗ 
ben, da mir une nicht mit Mocdrud befchäftigen.. Subferis 
tenten erhalten Die Ausgabe Mro. 1 um der Item Theil wohl, 
“ feiler, die Ausgabe Nro 2 aber um den Preis der Ausgabe 
No. ı 1, Proben der Aukegaben legen vorrätbig: in Müns 
hen in der Pentnerfchen Buchhandlung, dann bei Drn. 3. Giel, 
Hrn. J. A. Finſterlin und in Der Fleiſch monnſchen Buchhand 
lung, weide auch Subfeiption darauf ennchmen. 

Dilisgen, den 19. Never. 1824. 

Durch das Derlags » Erpeditiond : Büream. 

W. A. J. Roßnagel. 


2190. (35) Nuf das Anſachen des k. b. Dberfthofmelfters, 
Riicdhösund wirklichen geheimen Rothe, Ritter des St Qubertd: 
und Gropfreus des Civil Derdienflordens der balrifhen Rrone 
ꝛc. Herrs Morimilion Orofen von Thurn und Taris, werden 
in Gewoͤthent des 8. 14. des Gefejeh Die Einführung des Hp: 
tpohrlengriexeh und der Priorlfäts: Ordnung vom 1. Junius 1822 
Bere fend elle undekonnten Gläubiger, weiche ouf die Dofmarken 
Odergtiesboch. Babling und Begehörungen Hopothekar oder 
andere Real⸗Auſpruͤche gu machen boͤtten, hiermit amfgefordeet, 
dieſelden binnen 3 Donsten gerflörliher Friſt vom Tage dee 
Giarädung an unter dem Rebtönachtbeile des Ansihlußes diefer 
Realanfprücde, bierorts anzumelden. 

Augsburg am 2. November 1824. 3 

Königl. baler. Streit: und Stadtgerigt. 
I v. Silberhborn, Direktor, 
BVorbrugg. 
2280. (36) Borladung. 2 

Nachdem Urſula Pleninger vwermittibte bürgl. Stadtkochin 
aDpier mit Tod abgegongen und Ihre hinterlaffenen Töcte: um 
Ausantwortung ihres zurüdgelafenen Dermögens das Anfuten 
geſtelli Haben, Die verſtorbene Utſula Pienminaer aber anfer 
ben vorerwähnten Töchtern noch einen Sohn mit Namen Mis 
choel Pienninger Hatte, welder als Soldat bei dem 5 k. Lnlen 
Infanterie Regiment Gr. Preyſing Aund umd feit dem tuſſtichen 
Veldguge von 1812 vermißt ift, fo wird gedachter Michael Piens 
ninger autult edictafiter auf.efodert, fich im Zeit vom 3 Mona: 
ten blerorts zu ſtellen und feine Erbichaftd: Anfprüche geltend zu 
machen, ald nah Limfluf diefes Termines felne betreffende Erbe 
thafs Quote feinen vorhandenen Gefchmiflerten gegen Kaution 
mirabfolgt werden wird. 

‘ Acıym den 16. Movember 1822. j 
Königl, Kreis und Stadtgericht Bamdsput. 
Frhr. v. Schleich. 

Möoßl, Prot. 


232. Da ich mie ſchmeichle, daß bei der oͤſters wiederhol. 
tem Getlatung ſowehl deb k. Landgerichts Göppingen als Polis 
jeibehörte, wie auch tes goranıkrenden Haufes, der Herten 





Wogulld und Fröhlich, men feinen Zweifel mehr an der . 


"lien und Neapel 


ar 6. Januar 1825 Fıflarfehten Blehung meiner Realität 
baden wird, wiemohl Ih burd Einhaltung des Termins, bei 
den vielen ausländifchen Auefpielungen, ſeht in Schaden fomme, 
wenn ich nicht Durch fernere gütige Loooabaahme unterRüpt 
werde, wozu Ih mich beflens empfehle. 

Saͤmmiliche ouswärtige Herru Commiſſionalts werden mie 
detholt dringendſt erſucht, mit dem ıHten Deebt mit mir ja 
wohl, als mit dem Herren Wohnlich und Fröhlich Abreg 
mung zu pflegen, mit der beflimmten Erklaͤrung, daß alle din 
ienigen Looſe, welche an dieſem Tage nicht bezahlt ober zutid 
arfandt find für ungültig erflärt und für meine Rednung mil 
fpielen werden. 

Dberhaufen den 30. Nov. 1824, 

Strlepen 

Looſe hlevon find noch zu baden bei untenſtehender Handlung. 

Münden den 30. Rov. 1824. 

IR. Shmetterer feel Erben, 





2552. (2 6b) Landkarten - Anzeige. . 

In dem geographischen Depot No, 36 auf dem Mar-Jo- 
sephsplatze, sind folgende gtnz neve Karten A ıyä, 
12 kr., ı., 48, 56, 24 und 12 kr. zu haben : 

1) Oestliche und westliche Halbkugel, 2} Nördliche und 
südliche Halbkugel. 3} Europas 4) Teutschland. 5) Oester- 
reichische Monarchie. 6) Preussische Monarchie. 7) Kö 
nigreich Baiern. 8) Königreich Würtemberg mit Baden.‘ 
9) Königreich Sachsen. 10) Königreich Hannover. 11) Böh- 
men. 42) Ersherzogthum Oesterreich mit Salaburg: 15) 
INyrien wud Steyermark, 44) Tyrol, 15)  Bren enburg 
16) Pommern. 47) Das preussische Sichsen. +8) Schle 
sien 16) Die preussischen Rheinprovinzen, Kurhessen . 
Hessen - Darınstudt, Nassau u. #. w. 20) Mecklenburg und 
Holstein. 21) Grossherzogl. und herzogl. sächsische, schwarz- 
burgische und reussisehe Länder. 22) Helretien. 23} Ge 
neral-Charte von lialien. 24) Ober-Italien. 25) Unter-Ita- 
26) Königreich Frankreich, 
reich Spanien 28) Portugal. 
England, 31) Schottland. 32) Irrland, 33) Iiönigreich, der 
Niederlande. 34) Dänemark 35) Schweden und Nurwe- 
gen 560) Europäisches Russland. 37) Asistisches Russland. 
58} Königreich Polen und div preussischen Provinzen Os» 
und Westpreussen und Posen. 59) Galizien (Ost- und 
West-). - 40) Ungara und Siebenbürgen, 41) Europäische 
Türkei 42) Asien 43) Asistische Türkei. 44) Persien. 
45) Ostindien diesseits des Ganges, 46) Ostindien jenseits 
des Gunges. 47) China 48) Alrika (wobei alle Entdechen- 
gen bis auf Maollien benutzt sıid). 49) Nord -Afrıka, 50) 
Aegypten mit Höbesch und Darfun. 51} Senegumbien, Ni- 
gritien und Guines. 52) Nieder - Guinea, 55) Zangweban, 
Kafernhüste und Mosdagaskar. 54) Südspitze von Afrika. 
55) Amerika (wubei ebenfalls ale neue Entdeckungen, auch 
die der. neuesten Nordpol. Expedition, unter Cipit. Parry 
beuatzt und eingetragen sind.) 56) Nordamerika, 57) Ven 
einigle nordamerikanische Freistasten. 58) Westindien, 59) 
Südamerika. 60) Australien, — 

Ferner: Atlanten der modernen und alten G hie 
vouallenGrüssen Lehranstalten geniessen.den bekanntenBubus, 


29) Grossbritunnien. 30) 


— 


27) Bönig- | 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Mafeftät allergmädigftem Peivilegium. 


Mondrag 


Nro. 290 


6. Dezember 1824. 








Bit dem Schluffe diefes Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die jwrite 








zu Ende. Diejeni 


Jahreshälfte 
gm: welde nit Willens find, für das Eünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben e& fpätejtens bis zum s6ten dieſes Monats im 
omptoir zu melden, ind-m nad Berfluß dieſes Zermins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und Beine Abbeftellungen mehr angenom» 


men werden fünnen. 


Wer künftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß im Komptoir anzuzeigen. Abons 
menten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und die im der laufenden Jahreshälfte vorbergegamgenen B 


er ſogleich 


gegen Erlegung des halbjährigen Preifes beigegeben. Die politifche Zeitung erfcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn» und höde 


Ren Jeſttage. Der jäprlihe Preis dafür beträgt 6 fl. 
Auswärfi 


ge haben auf die politifche Zeitung bei den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für melde das 
Töniglihe Ober: Poftamt in Münden die Haupt: Expedition jedod nur gegen Borausbezchlung des Halbiäheigen Betrages von Seite 
Der Titi. Den. Abonaenten übernommen hat. Briefe, Beiträge und Juſerate find unter der Addreiie: An das Komptoir der föüriglide 
Baierifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, Den balbjäprigen Betrag für dieſelbe gütigft zu berichtigen, 


Grpe.ition der & bater. pıim. pol Zeitung. 


———— — — — — — — —— 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, vom 25. Nov. Dur eine 
Eönigl. Verordnung ig} fo edem eine neue Grhebungs Rolle 
der Lin, Aus: und Durchgangs ⸗Adgoden feftgefepr wor 
den. Ein Theil der Verordnung, ber fon in acht Tas 
gran im Sülrigkeie reitet und nur bis zum A. Aug. 1825 
Darin bleibt, betrifft bie Brfteuerung ber Gegenflände 
der Sandwirtbfhaftlihen Produktion. Leber diefe Punkte 
folen bis auf dem Auguſt die Anfichten und Wünſche ber 
jet verfanmmelten Provinzial» Stände vernommen unb 
dem gemäß über bie Fortſezung oder Ubänperung ber 
fetgefegten Steuer beichloffen werden. Hinſichtlich ber 
übrigen Beſtimmungen gilt die neue Erhebungs Rode von 
Unfang des Jahres 1825 bis zu Ende won 1827, 

— Profejfor Coufin, der id noch in polizeilihem Ger 
wahrfam und Unterfuchung befindet, it unpaßlich, weß⸗ 
Halb die gegen ihm eingeleitete Unterfuchung feit einigen 
Tagen ausgefegt worden iſt. 


Koblenz, vom 24. Nov. Auch hier bat der hochan⸗ 

wollene Rhein fein Opier bekommen und zwar auf 
eine fehe teaurige Urt. Gin junger Engländer von etma 
28 bis 19 Jahren, der mit jeinem Dater und feinen Ge⸗ 
famiftern worgefleen Abend bier im Gaſthaus zu den 5 
Schwertetn ankam, ging im Duntel binaus, den Aheln 
anzufchen, gerieth in den, an der durch feübere Sewalt 
des Gifes und des jesigen Waffers abzerijjenen nad no 
wit einem weuen Geländer verfehenen Ufermauer, bim 
Mhein aufgefpielten Schlamm und glitt von der Mauer 
Hinab in den nad Immer hofluthenden Rhein; nach un. 
geiübr 4 Stunde brochte man ihm beraus, jebody ohne 
abne Lebenszeichen; alle Belebungsverfuhe der herbeigeeil 
ten Yeryte waren fruchtlos;, er wurde heute Morgen be 





erdigt; fein von Schmerz gebeugter Vater reifet antröft 
lich mit feinen übcıgen Kindern nach England zurüd, 
Srtanfreid. 
Paris, vom 27. Nov, nah ber Börfe Konfol. 5 
Proz. 101 Br. 50 Tent. 

— Der König pröfidirte am 27. Nov. in einem Kabt⸗ 
netsrath, melder 4% Stunden dauerte und welchem am 
fer dein Dauppin und den Miniſtern mit Portefeuile, 
au die Staatsminifter Herzog von Eenis, Graf Dupont, 
Graf Baublane, Vicomte Laine*, Baron Portal und Hr. 
Be Mortignae, ingleidem die Staateräthe Labouilerie 
un® Graf Portalis beiwahnten. Am 28. hielt Se. Map 
abermals einen gewöhnligen Minifterrarh, 

— Nacd einem, zwar von feinem Mmiſter, aber von 
dem VBcomte de la Rodefoucaulp unterzeichneten Pro» 
gramm bat der König, um die Eitteratur und Muſik, oder 
genauer, die Kompofition der Singipiele für die frangöflfche 
Dper emporzubringen, am 12. Dft. 1824 einen jährlichen 
Konkurs zue Abſaſſung des Textes und der Muſik vom 
zwei Werken befoplen. Gin eriter Preis von 4000 Ar. 
wied dem beiten lyriſchen Gedicht in 3 bis 5 Aufzügen 
über einem nationalen oder erfundenen geſchichtlichen Ge: 
genitand ertbeilt. in zweiter Preis, von 2000 Fränf,, 
dem beiten komiſchen oder Schäfergedicht In einens Auf 
zug. Die Regierung wird es mit Vergnügen feben, wenn 
die Dichter die Groftbaten und Tugenden der Könige und 
beraäbinten Männer Fraukreiche preifen. Wem fie aber 
auch den Vorzug geben, die Hauptbedingung wird fen, 
Ehrfurcht für Religion, für monardifdie Orundföpe hab 
Morsk Gleiche Preife, wie für die Gedichte, werden Dem 
Komponilten ertheilt. — 2 — 

— Nıb einer neuen Berechnung über die Vortheile 
des Hrn. Ouvrard bei den Armeelieferungen, im Journak 


da Tomerce, die genauer ald bie vorigen feon fol, hätte 
derfelde 100,524,500 Fr. von ber Regieruug empfangen, 
mur 44,434,575 dr. ausgegeben und mithin 50 Mid. 
99,125 Fe. gewonnen. 

— Was auch der Rorrefpondent bes Journal bes 
Debdats fagen mag,iheißt es in der @toile, es iſt nicht 
mwabr, daß dee Infant Don Francisco nad Frankreich 
kömmt; es fit nicht wahr, daß der Infant Don Carlos 
fib nach Portugal begidt, Dan kann leicht einfehen, in 
welcher Abficht alle dieſe Gerüchte verbreitet werben. 

— Der Prinz Mapimilfen von Sachſen Fam, nachdem 


er auf feiner Reife werfhiedentlih durch Unpäßlidhkeiten 


aufgebalten worden, mit feiner Tochter, bee Prinzellin 
Ynalie, am 21. Nov, zu Eouloufe an und fepte, ua 
Beſichtigung der dortigen Merkwürdigkeiten, am folgenden 
Tage feine Reife nah Baponne fort. 

— Bir haben in unferm letzten Donnerftigs » Blatte 
aus dem Plaidoger des Mdoofaten Parquin bie 
Gründe der Epeicheidungs « Klage mitgetheilt, melde bie 
vormalige Demoifele @ulalte Dpportune Maubuit 
du Boiffet gegen den angebligen Grafen Konftantin 
Zafire Poulo, oder Konftantin Kurn von Bas 
tieoff ver bem Gerichtshof erſter Inſtanz zu Paris er 
boten hat. Die Billigkent erfordert, daß wir aud bie 
Vertheidigung , wodurch ber Advokat bes Beklagten, Dr. 
Darthe, fo ſchwere Unſchaldigungen von feinem Kliens 
teu abzumälgen fucht, ausjugsweife mittheilen. 

„Meine Herren! fagte Hr. Barthe, wenn man fi 
nach Unhörung ded gegen Hrn. Baficoff von der tiejiten 
Breruchtbeit in der Ubficht erfonnengn Romand, um eine 
wit vpller Gültigfeit geſchloſſene Ede zu rennen, burch 
eine in ben gerichtlichen Unpalen vieleicht beifpiellos kecke 
Verläumdung bintergeben laſſen Fonnte, fo mußte man 
fiy wundern, baf ein Mann, weldem ſo piele Verdre⸗ 
"ben zur Laſt gelegt werben, por Ihnen zu erſcheinen ger 
wagt und beim Weggeben aus ber Sißung nicht in bie 
Hınde des Seiminalgerihts gu gerarben befücchter bat. 
Warum bat er, welcher zuglelch den Gejepen, den Sit⸗ 
ten und Allem, was es in dem Bande, dus ihn gajtlicdh 
anfgenommen, Heiliges gibt, Hohn gefproden haben jof, 
warum bat er micht die Flacht ergriffen? 

„Dieje Verwunderung wir bald verſchwinden; diefer 
Mann braucte nicht die Flucht zu ergreifen, obihom ibm 
jene Entweichung von Seiten derjenigen, bie ihn beute 
vor Ihnen belangen, theyer dezahlt worden wäre; er 
drauchte nicht zu fliehen, weil er mit ftrafbar war und 
der Frau von Zafieoff nicht den Dortheil laffen wollte, 
eine unter den Schut aller Geſetze geftellte Ehe unanges 
fochten aufheben zu Pönnen, 

„Sie werden nun, meine Herren, die wahre Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtände erfahren und mach Anhörung meiner 
Bemerfangen über Fran son Zofitoff und ihre Familie, 
werden Sie fih fragen, welche von beiben Parteien pie 
Spollation, die Verläumdung und bie aichtswürdigſten 
Jatriquen zu Hölfe rufen mußte. 

Xbrau von Zafleof iſt in ber Normandie geboren; 
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ihre Grziehung ft ziemlich vernachläſſigt worden, was 
durch ihre Briefe bargetban erden Bann. Sie Fam in 
Iprem zwanzigſten Jahre nad Paris, lebte 24 Jahre bin 
durch in dee Steaße Menilmontant, in dem Haufe eines 
Hrn. v. Beoumont, der, nachdem er ihr dei Lebzeiten 
einige Geſchenke gemadt hatte, fie bei feinem Tode zur 
Univerfal: Erbin einfepte und zw gleicher Zeit einer gemifs 
fon Demoifelle Katharina Huchet ein Legat von 5000 
dr, hinterließ , welche Perfon auf die Frau von Zafireff 
fletö einen unbegreiflihen und mopileriöfen Cinfiuß, deſſen 
Urſache nicht bekannt ift, ausgeübt hat und fortwährend 
ausübt, 

„Frau won Bafiroff bat demnach keineswegs, wie ver⸗ 
lauter hat, von ipe:n Eltern ein Dermögen von jährlir 
den 10,000 Fr. Rente ererdt, fondern deſiht bloß eine 
jahrliche Cinnahme von 7 bi6 8000 Fr. die fie der Frei 
gebigfeit des verflorbenen Hrn. vom Beaumont verdankt. 

„Was Hrn. von Zoöfiroff dettifft, welcher zu Cherſon 
geboren if und von einer uriprünglich griechlſchen YFaınir 
lie abjtamme, fo führte berfelbe in feiner Kınbhpeit dem 
Namen Zuafieo + Poulo, welcher, wie dich ein von 
Hrn, Pouquenille (vormaligem) feanzöfifcpen- Generalloniul 
in der Levante ausgeſtelltes Zertifikat deweiſt, eines und 
baffelde mit Sohn von Zafiro if, Da er bierauf 
in euffifche Dienfte trat und von feinem Monarchen Gna» 
benbezeigungen erhielt, fo fügte er feinem Namen eine, 
euffiihe Endſylbe bei und nannte fih Zafiroff. Aut 
dieſer Vrreänderung bat ee ne ein Gebtinmniß gemacht; 
dieß bemeifen ale von ibn vorgebeachten Dokumenten 
worin er unter den Titel eines ruſſiſchen Edelmanns, 
von einer in der Krinum anjaffiigen geiedyifchen Familie 
entfprojien vorfommt, 

„Der Unmwald ging hierauf in eine zu Gunſten feines 
Elienten ſprechende Erläuterung. der Affaire mit ber ‚Pos 
facre Minerva und der Setreidebeladung ein, wegen 
welcher er im Jahre 1807 vor dem Pariier Prifengeribt 
einen Prozeb gerührt bat, Nachdem er mit. mehreren 
ehrenpollen Miifionen beauftragt gewefen und namentlich 
von dem Kalfer Alerander den Auftrag erhalten hätte, eh 
ner der Balferlihen Pringeffinen ein Schmuckfaſtchen zu 
überbringen, kehrte er wieder nad Frankreich zurüd, wo 
er durch einen Ukas Er. Mojeflät des Kaifer aller Reuſ⸗ 
fen im Jahre 1815 zum Grad eines Staabsoffizierd und 
zum Gefretär: Dolmetſch Sr. Mojeilär des Karfırd Mer 
gander befördert murte. Briefe von dem Grafen Expo 
de AIffrias und andern vornehmen Ruſſen bemeifen, daß er 
fortwöhrend in Kotreſpondenz mit den Autoritäten ſeines 
Bandes geflanden bat, 

„Dieſe Aktenſtücke“, fuhr dee Unwald fort, „marem 
meinem Gegenpart bekannt, ber fi nidt gewürbiget 
bar, in feinem Plaſdoyer derfiben zu erwähnen; ober 
wenn man bie Unterfbrifteu dee rufſiſchen Miniſter nicht 
rejpeftiet, fo refpeßtire man Doch menigitens die Unter⸗ 
ſchrift des Kaifers Ulegauders ; die Unterſchrift bes Hen. 
Herzogs von Mailld und des Hrn, Baron Pasquier, vos⸗ 
waligen Miniſters der auswärtigen Ungelsgenpeiten, 
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„Der, den man Ihnen als einen niederträchtigen Inr 
teiganten gefhilbeet und Bein Bedenken getragen bat, ihn 
mit einem Angelo: Poulo, einem Koſtolo, wit Mocdern, 
Giftmiichern zu vergleihen, war auch nicht unbemittelt; 
er bat durch das Werbjeldaus Lufitte anſehnliche Sum: 
een bezogen; 50,000 Sr. won einer und 6000 Nubel von 
eirier andern Seite. Unter biejen Umfländen wurde er 
mit Mue. du Boiſſet vertraut; er zählte damals nicht 
über 37 Jahre. Hat fi biefe damals vier und vierzig« 
fährige Demoifelle etwa von der ehrgeizigen Ausſicht, 
Gräfin und beim ruffiſchen Hofe vorgeſtelt zu werden, 
In den Befip großer Güter und zahllofer Leideigenen zu 
gelangen, bienten lajien? Nein, weine Herren, die Er⸗ 
bın ded Hrn. von Beaumont, fühle wirklich die zärtlichſte 
Neigung für Hrn. von Zafteoff, am weldden fie Briefe 
geideieben, die mit ihrem gegenwärtigen Spfteme ſchlecht 
übereinftimmen. Wir lajfen hier einen diefer Briefe folgen: 

„Mein tbenerter Konftantin! „Ich liebe Did mehr 
„als bie ganze Welt und als mein Leben, das mir nichts 
„mehr gel’en mird, wenn ich des Glücks, Dich zu feben, 
„beraubt würde; dieß bat mich ſeit geraumer Zeit. dazu 
„veranlaßt, Die mein Alter zu verſchweigen, das, wenn 
„Du die Zahl der Jahre deſſelben erfahren wirft, viels 
„leicht eine Sinnesänderung bei Dir bervorbringen bürfte. 
„Wenn id um mehrere Jahre Älter bin als Du, fo 
„werde ib Did doch nicht minder lieben; ich will aber 
„nicht, daß Du es ſpäter bereneft uud mie einft Vorwürie 
„Darüber macheſt.“ 

In einem andern Schreiben preist fie fib glücklich, 
daß eine gewilfe Demoifele Sopbie, melde ihr Abende 
einen Beſuch abjtatten wollte, ibe beiderjeitiges Téte · àa- 
Töte nicht Hören wird. 

„Als ich, fube der Sachwalter fort, die Vertheidigung 
des Hrn. von Zafitoff übernahm, verbeolte ich mir bie 
Schwierigkeiten, melde die gegen denſelben mit vieler 
Kunſt aufgerbürmten Präventionen darbieten, keineswege; 
ich faßte jedoch, durch den Zuſpruch unjers Bantonniers 
(Hrn. Gairal) erınuntert, neuen Muth. „Welcher Urt 
„auch immer die Präventionen ſeyn mögen”, fagte biefer 
gründliche Rechtägelehrte zu mir, „fo mub man fie einer 
„Prüfung unterzgieben, dee Sache auf den Grund feben 
Fund feine Pflicht ihrem ganzen Umfange nad erfüllen.” 
Ih bezeuge dem Chef unſers Gremiums hiemit öffentlich 
meinen Danf für dieſe Uufoderung; ja ich werde meine 
pfliet ihrem ganzen Umfunge nah erfülen uud das Gh 
riet mird Dielen gebädigen Präventionen, durch die Ich 
mich felbft einen Augenblick lang hatte blenden lajjen, ihr 
Recht widerfahren laſſen. 


„Dei Belegenbeit ſeiner Vermählung ſchickte Hr. v. 


Zoßtoff feiner Zukunftigen ein prachtvollee Brautgeſchenk, 
wotunter ſich mebrete Rafhemir» Spamls, jeder an 1800 
St. werrd , befinden. Bald darauf reiste er nah Lai⸗ 
bach ab und hinterließ feiner Frau eine Generalvonmächt 

e Führung feine Geſchaäfte. Frau von Zafiroff denühte 

tefelbe zu flrafbaren VDerfhmendungen. Sie Yemäd 
tige ich aller Papiire, durch welche er dereinft über feines 


Herkunft und fein’ Dermönen Auſſchluß geben Fonnte, und 
veräußerte das ganze Mobilar. Man darf diefes Ders 
fadren, fügte der Anwald hinzu, ſchmutzig nennen, denn 
es erjtcedte fi fogar auf die Leibwäſche ihres Gatten; , 


. Beau v. Zafiroff ſchämte fi nicht, dejjen Strümpfe, Tas ; 


fen: und Halstäher und Hemden zu veräußern. «+. 4 

„Dieß iſt nicht Alles, Frau v. Zuficoff hatte munter ihr 
rem Namen, als ledige Demoifelle, 58 Srüd Aktien der 
franzofiigen Bank liegen. Mittels einer Notariatdakte, 
worin fie ib fälfchlih, für unverheiratpet audgab , ver» 
Bauite fie ſolche obme Autoriſatlon ihres Mannes oder des 
Gerichtes um die Summe von 120,000 Fr." 

‘ In Hinfiht bes erjiten wegen Scheidung von Tifch 
nuud Bett eingeleiteten Prozeſſes, webei ber Fonigl. Ge 
richtsdof zu Paris entfchieden, daß er nicht Bompetent ſei, 
in Betreff ciner folcyen Forderung zwiſchen einem Ausläns 
der und einer durch ihre Verbeiratbung mit demſelben 
felb zur Ausländerin gewordenen Franzöſin ein Urtpeil zw 
fälen, widerſprach Hr. Barthe den von feinem Gegenpart 
Binfiptlid dee Tharfachen, melde dieſe Rontejlation mo. 
fivicten, vorgebeachten Behauptungen größtentheile. 

Eine der. ſonderbarſten Epifoden dieſer ebelihen Zube 
figkeiren wird in einer von Frau von Zafiroff du 
den Drud bekannt gemuacten Deukſchrijt folgendermaßen 
erzäpit: s 

„Im Dftober 1821 erfährt bie Gräfin von Zafiroff, 
baß vor dem Thore ihrer Wohnung ein Wagen fie ers 
warte. Sie fragt ihren Gemapl, mwubin er fie führe 
wolle; einige beutale Antworten find alles, was fie vom 
id herausbringen Bann. Darüber mit Recht erichroden, 
weigert fie fi, ibm zu folgen; er fdhleppr fie mit Gewalt 
Derunter in den Wagen. Diefee Lärm verurfadt einem 
Auflauf; die verfammelte Menge ift unmillig, Zafiteff rufe 
aber wiederholt, daß er gegen feine Grau fo zu verfahren 
bereiptigt wäre, baß fie eine Diebin, eine Verrüdte fep, 
welche fein Vermögen mit ihren Liebhabern verpraſſe. Ee 
wirft fie Hierauf in den Wagen, und fädrt unter den Dem 
mwünfhungen der Menge davon. Der Wagen ſchlägt die 
Steaße nach Eompiegne ein, Hier wurde die, üble Bes 
handlung verdoppelt. Hr. v. Zafieoff überhäuft feine gran, 
vor andern, mit den geöbjten Schimpfworten. @ie will 
entjlieben, er hält fie zurü und ſchlägt fie wüthend. Diefe 
Behandlung wird zwei Tage lang fortgejept, am dritten 
Tage kehrten fie nach Paris zurüd. f ee 

„Der Anwald des Mannes: ſtellte dieſen Hergang 
ganz anders. vor. Ibm zufolge wäre zu Compiegne, phne 
bie Kabalen und Uufbepung der Demoifele Kathatine Hp 
et ales in beſter Eintrabt vor fih gegangen. Diefe 
Verſon, welche fab, dab Hr. v. Zafiroff mit feiner Gattin 
init Pojipferden von Compiegne abfahren wollte, wag ihr 
nicht zu behagen ſchien, finne auf Mittel, dieß zu verhin« 
deen. Sie geht zu dem Poftmeilter. und bepauptet, Dir 
Graf von Zaficoff ſey ein Schurke, die Perfon, welche er 
von Compiegue wegführen wolle, ſey nicht ſeine rachtin aͤßlze 
Frau, ſondern eine reihe Erbin, die er ihren Eltern ente 
fühes Habe, Hrn. v. Zufiroff werben baher, als jer am 
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Por kommt, um Pferde zu verlangen, biefelben’ verweigert. 
@e begibt fih num zum Polizei: Kommiſſar, kann aber bei 
feuer Rückkunft nah Daufe mit zu feiner Frau, melde 
won Katharine Hachet in ein Kabinet eingefchloffen mars 
ben wa. Die deiben Grauen werden jedoch zur Oeffnung 
ber Thüre genöthigt; und Feau von Zafiroff entblöder fich 
nit, dem Polizeikommiſſär einige Geloftüde amyubieten, 
bie derjelde unmwillig und mit dem Bedeuten zurückweiot, 
Boß fie iprem Manne zu folgen habe. 

' (Der Bechluß folgt.) 

Sroßbrittanien. 
tondon, vom 25.Nov. Konfol. 3 Proz 95}. 

— Dis Saidſal des unglüdligen Bankier Faunt 
leron iſt nun eutſchieden. Nachdem fi der König am 
24.NRov. alle zu deifen Guniten eingegangenen Bittfchriften; 
fo wie den am 23. Nov, gefußten Befhluß der zwölf Rich 
ter, welche einmürbig für Beſtatigung des eriten Urtheils 
ſtimmten, hatte vortragen laſſen, Eonferirte er in feinem 
Kadinette noch über zwei Stunden mit dem Lordkanzler 


und erlaubte bierauf dem Recorder von London, ihm im 


Gegenwart des gebeimen Raths feinen Bericht über alle 
In Newgate unter Tobesurtpeilen fipende Individuen ab: 
zuſtatten. Nach Beendigung ber geheimen Ra 
ſchickte der Recorder feinen Gerichtsſchrelber mit folgendem 
Dinruhtungs: Warrant ins Grfingniß, mit dem YAuftrage, 
beiien Inbdalt Fauntlerop bekannt zu maden: „Un bie 
Speriffs der Stadt London und der Grafſchaft Mipplefer, 
fo mie an den Gouverneur Cr. Mujekät in dem Ger 
färgnife von Newgate. Es iſt heute dem Könige in feb 
dem Gehenneurathe Bericht erfhsttet morden, daß der Hein 
ia Fauntlerop in der Diroverfigung, wo alle in Newgate 
befindlichen Gefangenen gerichtet wurden, zum Tode verue: 
tbeit worden id. Nunwehr iſt es Se. Mojellät Belieben 
(his majesty's pleasure), daß die Vollziehung des He 
theild gegen beiagten Zauntlerop Dienjtags den 30, Non, 
ſtatt finde. Diefes gefbieht x. London ben 24, Nonbe. 
(Ungerz.: Newman Rnomwled Recorder.” — Üs war 
6% uhr Abends, als dee Gerichtsſcheeiber in Bauntlerop's 
Bimmer trat und da er felbit vor Rührung nicht ſprechen 
"Sonnte, mit dein Finger auf das ſchwarze Siegel beutend, 
om ben Warrant hindiele. Fauntleton erſchrack fehr, doch 
"faßte er ib nach und nach, erfuntigte fi, welches fein 
"Todestag ſeyn würde und bat, ihn wo möglich micdt in 
Gefellſchaft anderer Verbrecher binzurichten. Am folgen: 
"den Morgen war er wieder dußerit miedergefchlagen, der 
Tod ſolen mit allen feinen Schrecken auf feinem Gefichte 
"gemalt, Endlich geliny es dem Geiftliden ibn wieder 
"etwas aufjurichten. „Alles wohl erwogen, fagte er, iſt 
es beijier ich ſtetbe bier, ale gerlücter im einem fernen 
Bande. Würe ich, wie ıneine Ubſtat war, mach Amerika 
“gegangen, fo wäre mir eder Biſſen Brod zu Gift gewor 
"den. Ya, es iſt deifer ib jherde, mein ganzer Teoft in 
8 wiffen, daß meine drei Kinder ud micht verlaſſen Ha: 
jet, Mein Beifpieh mird meinen Sohn auf dem Pfabe 
der Tagend erhalten.“ 








Rebubtene 


3 Senbtver. Ver legt von Peter Philipp Wolfs Kindern 


Spanifdet Umerita 

Meribo, vom 18. Sept. Die Ernennung des Ga 
merald Bitroria zum Präfibenten der vereinigten mepls 
kaniſchen Staaten hat mizt überall Beifak geiunden, db- 
glei General Bravo, auf den aller Augen gerichtet wa- 
gen, eingewillige bat, als Bieepräfident meben ihm zu fe: 
ben. Dagegen baden die Minijtee der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten, der Juitig und bes Kriegs abgevantt. 

Vittocia it ein Mann, der gegen ale Berfopnung mit 
dem Mutterlande entfieden eingenommen il. 


Bien, vom 30. Ropdr. tichuldwerichreidungen 5 päk. 
In EN 95%, ; Rothfcildide Roofe won 1820 —; von 1821 
—— BWiram-Stadt Banco Obligationen im 2'476 in EM, 
— Bankoktien 11874. Kurs ouf Muasbura 99%. 


Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Gefelifhaftim . 
Huber. Garten. 

Wegen etegetretener Hinderniße finden bis auf weitere Be⸗ 
immun, die gemöhnlihd am Mittwoch flatt gefundene wöcdent: 
lie Abendunterhaltungen , jedesmal und jwar mit dem 9. b. 
anfangend am Donnerftag Ratt. 

Müngen den 5 Dejember 1824. 
Der Berwaltungs» Auofhuß. 


Cs werden In der Mähe des Iſarthores oder wor 
für elnen ledigen Herrn zwel Zimmer, mit eigenem Gingange, 
du misthen gefucht. 


2342. Es wurde Freitag dem 3. Dei. Abbas, gan maße 
am Theater ein Midieule verloren , von Bindfaden geflochten, im 
melden fi ein Socktuch mit;S. A, wriß gejeichnet und ein Bes 
mer Chlüßel befand. Der Finder wird erfuhr feiben im Die 
Gifenmanng-fe Neo. 1106 über elme Stiege zu bringen. 


2339. Ya der Wilpelminenftraße 'Mre. 357 find Aündiig 
ein oder zwei ſchoͤn mendlirte Zimmer mit ader,opne Bett ja 
verfiften. D Us. 


2256 Wünftigen Dirnflag den 7. Dec. Bormittags 9 Uh 
werden In dem Bwinger. jiplihen dem Adger: und 
thore mehrere Sarten · Ger aͤth ſchaſten, Fruͤhdert Deden uud Tem 
ſter, Tiſche, Stühle, Dratpgitter , einige Gemälde, ein Come 
merhauß von Holy f. a. gegen baare Bezahlung vorfrigert. 
EEE —— —— — — —— ö— — —ñ —— 

Ghrannens Anzeige vom 4. Decdr. 1824. 

öö—— — —— — —— —— 
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Münkhener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileghum, 




















Dienftag Nr. 291 7%. Dezember 1824, 
Deutfdland. Unfer Erſuchen mit unterzeichnete Urkunde vollyogen und 
Preußen Berlin, vom 27. Rov, So eben ft im welcher Wir die Nadetgelder umd das Wittbum Bianfes 


Bolgendes publiziet worden: „Wir Friedrich Wilhelm 
von Gottes Önaden, König von Preußen (tot. 
ut.) Us Uns, nad dem unerforfchliden Rathſchluß Got 
te6, Unfere theuerfte und vielgeliebtefte ®emaplin, die 
Königin Louiſe Moj., am 19. Zul 1850 burd tem Tob 
feüpgeitig entriffen wurde, baden Wir, da die Vorfehung 
Unfere Eönigl, Ehe mit einer blühenden Nachkommeuſck aſt 
‚gefegnet hatte und die Tpronfolge, nad allen menfchliden 
Hoffnungen, gefidert war, Bedenken getragen, zu einer 
aweiten königl- Ehe zu ſchreiten. 
aͤchdem jedoch fih nunmehr auch Unſere jüngfte ge: 
Uebte Pringeffin Tochter bald vermäplen wird und bie 
Treunung von Unfern fämmtliden geliebten Prinzeffnen 
Töchtern Uns, bei Unferen zumehmenden Jahren, eines 
geſellſchaftlicen und hänsliben Umganges entbehren läßt; 
fo Haben Wir, auf nahen verwandtfhaftlichen freundlichen 
Ratb und vorzäglih auch, nachdem Wir vın bem herz: 
lichſten Einverftänpnig des Keonprinzen königl. Hop. und 
Liebden und Urfärer ſammttich gegenwärtig bier anumejen- 
den geliebten Kinder und Schwieger Kinder verſichert wa- 
"een , ben Entfchluß gefaßt, zu einer andern Ehe zu ſchrei ⸗ 
ten und die Gräfin Mugufte von Harrach, um ihrer em» 
piehlenden-und ſchaͤzenswerthen Eigenfhaften millen, mit 
Zuſtimmung ihrer geäflihen Eltern, zn Umferer künftigen 
Gemahlin zu erwaͤhlen. 
Wir haben die Gräfin von Harrach an dem heutigen 
Tage zu einer Fürſtin von Liegnip und Gräfln von Hohen: 
ollern ernannt und wollen , daß dieſe Ehe na der Verfaſſung 
Unferes königl. Daufes ald eine morgamatiihe Ehe für 
die Zufunft betrachtet werden fol, weshalb wir Hierdurd 
deftimmen, daß, im Falk diefelbe mit Kindern gefegnet 
würde, folhe und beren Rinder und Nachkommen den 
‚ Namen und Titel: Fürften und Fürſtinen vom Piegnig, 
Grafen und Gräffinnen von Hobenzofern Bihren, und ſich 
bes Uuferer Gemaplin, der Fürſtin von Eiegnig verlicher 
nen Wappens bedienen ſollen. 
Diefe Fürſten und Fürjfinen von Viegnig, Grafen 


und Gräfinen vom Hobenzollern und deren Rackommen 


And und bleiden hirnach won oller Busreffiom an Land und 
Beuten nnd von febenr Erbſchaſte⸗ oder anwerem Anfpruch, 
weldte dem Pringeffinen des Fönigl. Haufes zufleber, 
Jüßgektloffer und folen durch diejenige Unordnuiig fie 
‚Hänzlih abgefunden geachtet werden, die Wir ermfans 

üte darch eine befondere, von Unferm vielgelichten 
, Soße des Kronprimen Bönigl. Hop. und Biekden auf 


eer Semaplin, der Fürſtin von Liegnip feitgefegt baben, 

Diefe von Uns gereofienen Amorbrungen und Bejtim 
mungen bsben Wir Unferer Gemahlin, der Fürſtin vom 
Liegnig und Ihren gräflichen Eltern bekannt gemacht und 
iprer Unnabme berfelben, bie fie im einer befonders vom 
ihnen ausgeſtellen Utkunde gegen Und erjlärt haben, Une 
verſichert. 

Rachdem Unſere Ede mit der Fürſtin von kiegniz aim 
beutigen Tage duch Einfegnung des evangeliſchen Biſchoſs 
Dr. Eolert in der Stk : Kapelle zu Eharkottenburg, im 
Gegemwart Unferes vielgsliebten Sohnes des Kronpeingen 
Böntgl. Hoh., des Großherzuge von Melfenburg Otrelig, 
bee gräflichen Eltern und einiger Unſerer böferen Diener 
vollzogen worden iſt, fo erfläcen Wir hierzurch bie Für, 
flin von £legnig, Gräfin von Hopenzoflern hir Unfere che, 
liche ®emablin. 

Ueber alles, Vorſtehende fabın Wir diefe Urkunde audı 
fertige laſſen und diefelte, unter Anpängung lnferes F, 
größeren Infiegeid, Höchſtelgenhäudig unterfchrieben. 

So gejheden und gegeden zu Derlinam neunten Tage . 
bes Monats Nov. nad Epeifti Haferes Herren Geburt ins 
Eintaufend achthundert umd vier und zmanzigften und Ude” 
ferer koͤnigl. Regierung im flieben und zwanzigſten Jahre. 

(L. S.) Friedrich Wilpelm." Beh. v. Altenflein. 
‘9. Kird eiſen. Graf v, Bülow. v. Schuckmann. W. 
* — Wittgeuſtein. Sraf v. Lottum. v. Klewip. 
17 a et» ; x .* 

SS ah fen Im Weibmannfhen Kataloge der Leip⸗ 
sgers Michaelis. Bücher» Meffe 1824 wurden 1854 Büchtr 
als fertig angezeigt, 219 werden mod erfcheinen. Unter 
den fertige zählt mam 101 Romane, 32 dramatifche Werke, 
149 in auslöndifher Sprachen, 258 thedlogiihe, 70 jur 
rleiihe, 88 mediciniſche, 177 pädagogifte, 130 ptils ogi⸗ 


ſche, 185 biftorifbe, 104 maturwilfenfchaftlihe, 137 gene 


grophiſche, 66 Landkarten und Plone, 91 polelide, 54 
technologifche, Tr ößonomifhe, 194 poetifche und beiletrijti, 
fhe, 36 Taſchenbücher und Kalender, 64 Unterhaltungs, 


Schriften, 45 matbematiſche und arithmetifhe, 25 ‚Philos 


fopbifche, 36 wunllitairiſche, 12 merkantifiihe, #7 muflßıfie 
ſche, 40 attiſtiſche, + mauretiſche Werke, 139 Seitſa rif. 


ten und Jonenale. Dos ſchöne Seſchlecat har obiger 
"Babl 24 Schriften geliefert. 215 newe Auflagen und 382 
 Bortfegungen befinden ſich unter dem genannten, don 784 


Buchhandlungen verlegten Werken. Im Samen And im 
dieſem Japte 5249 neue Bücher erſchienen z 4917 im wers 


gangenen. Derfmürdig Bleibt der Anwucht theoiogiber 
Söriften (1822: 678; 18%: 813), VWorzüglich Hat bie 
atholiſche Eitteratur zugenommen, 
Br ankreid. 
Paris, vom 29. Nav. Konſol. 5 Proj. 100 Fr. 90€. 
— Am 28.Nov. hatte der neue ſpaniſche Minifter, Graf 
de la Puebla e del Maeſtre, eine Privaraudienz beim Kö⸗ 
ige. Die öffentlide Uudienz zur Weberreihung feiner 
Voumachten wird erſt nad Beendigung ber tiefen Trauer 
fhatt finden. Am 29. ging der König, vom Dauppin be: 
gleitet, in der Gegend von Dincennes auf die Jagd. 
— Befchluß der Dertpeidigung des Advokaten, Hrn. 
Bartde . 
Der Unwald des Ballagten führt noch einige nice 
minder bizare Unekdaten an und gebt bierauf zu dem 
won Selten der Klägerin aufgeflellten Brgebren über, 
aämlih, die Ehe wegen ber Bigamie bes Hrn. von 
Bafieoff, welcher bereit durch eine im Fahre 1799 unter 
dein Nımen Zafiro:Poulo zu Zante geigloffene Ehe 
‚gebunden ſey, für nichtig zu erklären. 
„Zum Beweis diefer angebliden Ehe, fährt der Rechts: 
Anwald des Beklagten fort, wied eim Certifikat vorge 
Heat; alein dagegen läßt ſich zuvörderſt bie Leichtigkeit 
einwenden, womit mam fih, einem meuern Relieuden, C. 
. Müller zu Folge, welcher über die jonifden Infeln ges 
Adrieben hat, dergleihen falſchen Certifikate verſchaffen 
Saun, Was wird übrigens durch dieſes Eertifitat bewie⸗ 
fen? daß ein gemiffer Konfkantin Zafiro-Pow 
10 ſich mit einer gewiſſen Marie Vereſtia verdeica: 
edet hat. Aus einem Eertififat des Hra. Pougquenille 
‚und mebrerer Einwohner der jonifcyen Inſeln gebt aber 
hervor, daß iu ganz Griedenland nichts gewöhnlider als 
der Taufname Konſtantin und der Familienname Zas 
fieo» Poulo vorfommen. So liest mau in offentlichen 
Blättern, dof am 45. Zebruge 1823 ein gewiller Kom 
fMantin Zafieo»Poulo Mitglied einer aus drei Abs 
geordneten beflehenden Rommifion der griehifden Res 
. gierwig war, welcher bie Hebergabe von Napoli di Ros 
- mania reguliren follte. Ferner in dem Diarie di Nos 
ma, baß gu felber Zeit ein gewiſſer Konjantin Zafirms 
-Youlo bei dem Kampfe vor Tripollzza gemefen if. de 
gidt vieleicpt wierzig Jadividuen diefes Namens, die ſich 
7deafalle verehelicht baden und deren Ebe⸗-Kontrakte man 
mit eben fo vielem Rechte produssen Ponnte, um Hrn. 
voa Zafito einewterzigfabe Polpgamie aufjubürben, 
„Dis Yerläumdungs: SOpitem ging fo weit, daß man 
Hrn. von Zafieof mit Dülfe eines Schreibens von eis 
nem fiedtanijhen Mädchen Namens Franciaka Gerara, 
deren Unterjcheift, ja deren Eriſtenz durch nichts erwie⸗ 
-fen if, einee anſthalichen Seutelſchnelderei deſchuldigt hat. 
Um allermerkwütdigſten iR aber, daß man fich in dies 
sem Schreiben über eine Entwendung von 8000 Zech i⸗ 
‚wen: befhmert, da doch bie Bechinen Beine gangbare 
Münze in Sicilien find. 
„Wie loutet übrigen® ber obenerwähnte pe: Roms 
traf? Ducht ablich fplgendermafen. 
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„Auszug aus ben Regiftern w.f. f... 1799 20. Jebe, 
„Ib babe Konftantin Zafiroff Poulo mit Maria, Toater 
„des verftorbenen Nikolaus Vereſtia, beide ım erfler Ehe, 
„getraut. Die Beiftände waren ‚Georg Voltia und Kom 
„ſtantin Voltia. Ausgefertigt am 20. Juni 1823. (Unterz.) 
„Petro Flemontino.“ 

„Man behauptet, daß Marlia Vereſtia firb auf dat 
falide Gerät von dem Tode des Bafirv: Paulo wieder 
zerheirathet habe. Wenn. fie eine zweite ‚Ehe eingegam 
gen iſt, fo beweist dieß eines Don drei Dingen, nämlich 
‚entweder, daß fie in der That Wittwe oder rechtmäßig 
geſchieden, oder enblih, daß ihre erſte Ehe nit gül 
tig war. 

„So flürgt denn alfo, ſchlaß her Unmwald, das Gm 
wede von Verläumdungen, das Sie zu erfinden gewagt 
haben, zufammen, &ie, die Sie Ihren Satten beraubt, 
die Sie Lofldare Seſchenke von ihm erhalten und - fdhom 
vor der Hochzeit in DVerbältniifen mit ibm gelebt haben, 
welche die Verbindung, bie Sie jezt trennen mollen, noth⸗ 
wendig macten... +. 

„Sie kennen nun den ganzen Pros, meine Heeren, 
Sie kennen bie Fragen, bie er barbietit. Die frangöfe 
ſchen Serichtshöfe find wegen der Ehrſurcht, die fie für 
die Heiligkeit des cheliden Bandes begen, berühmt. Die 
Prazis bderfelben beitätigt diefe Behauptung Die auf 
die Ehe Bezug babenden Redtögrundfäge find Funds 
mental Grundfäge; fie können nicht angegriffen merben, 
opne die öffentliche Bittlichfeit in ihren Orundveften zu 
erſchüttern. Ih bim überzeugt, daß dieſe Grunbfäpe im 
dem Urtpeildiprude, den Sie fühlen folen, eine neme 
Sanctlon erhalten werben." Ueber act Tage follte De _ 
Parquin, der Rects+Unmwald ber Klägerin, feine Res 
plif vortragen. 

Seoßbeitannienm 

London, vom 27. Nom. Konſol. 3 Prog. 058.5 
mexicainiſche Obligationen 65£.; columbiſche 834. 

Die Sun will willen, der Herzog von Welington und 
noch einige Mitglieder des Miniſteriums ſtheu beflimat „ 
Der Krönung Karld X. beizuwohnen. 

— Nadeihten im emglifhen Eourier aus ten Im 
maica Eourant zu Folge, wäre es zwiſchen den Gene 
zalen Bolivar und Canterac am 6. Aug. zu einer Schlacht 
gefommen, in welcher die Truppen des erſten den Gieg 
bapon getragen hätten, Es hieß, beide Generälen hätten 
ip dabei gegenwärtig bejunden und der Befreier Bolis 
var hätte fein Zeldperengenie auf eine glänzende We ſe 
daduech entmwidelt, daß er den aus Bordeaur gebürtigen 
und im Fraukreich wegen feiner Derdicafte vorzüglid als 
Kavallerie General ſehr geſchähten Anführer Eanterac mit 
eben fo viel Muth ala Gefchicklichkeit in den Mandptes 
aufs Haupt gefblagen habe. Die Zeitung von Panama 
Härte die Sache dahin auf, daß bloß 8— 900 Mann 
vom Bortrab des Generals Bolivar ein Gefecht mit eis 
ner eben fo geringen Anzahl fpanifcheer Truppen hatten, 
wo vom beiden Seiten gleich viel Leute blieben und wo⸗ 
bei weder Bolwar noch Canterac perfönlih ammelenb war 
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ren. Dagegen findet fi neuerdings "in den nu8 Bofton 
zu London angefommenen Zeitungen ein Bericht won eis 
nem großen Siege Bolivars über dem General Canterac. 
Wan berechnet, daß die nordameritanifipen Zeitungen «und 
die durch den Courier geihmiedeten anonymen Briefe, feit 
Unfang diefes Jahres bereitd 87,000 Spanier umkom⸗ 
-menm liefen, ohne 35,000 Gefangene Dabei in Auſchlag zu 
bringen. „ 
Nremwmrgen 
"London, vom 26.Rov. Einige Journale haben dm 
Umland, daß dem bie Hinrichtung des unglücklichen Faunt⸗ 
leray betreffenden Warrant die eigenhändige Unterzeich ⸗ 
nung des Könizd nicht beigefügt war, als eine abſichtliche 
Hinmweglaffung derfelden herausgeboben. Uber die ſolches 
bemerken, wiſſen nicht, daß man dem Souverän, welcher 
Der natürliche Bermittier zwiſchen dem Geſetze und dem 
. Berurtbeilten it, aus Uchtung die Todesurtheile nicht zur 
Untergeibnung vorlegt. Se. Maj. Haben fi gegemtpeils 
den wahrhaft königlichen Genuß vorbepalten, die Gnaten- 
Briefe eigenhändig zu ungergeitinen. Soll ein Berurtheils 
tee die ibm beilimmte Strafe ausitehen, fo iſt es genug, 
daß Ah der König weigert, die sdelfte und Eoftbarfte Sei⸗ 
mer Worrechte zu deſſen Gunften auszuüben. Diefes iſt 
der Ball des unglücklichen Banquiere, welcher nächſten 
Dienftag die Vergehungen, für welde die menſchliche Ge⸗ 
ſellſchaft Senugtduung verlangt, weil ſie ihre Sicherheit 
"gefährden, mit feinem Leben abbüjfen fol. — Hr. Faunt⸗ 
lerop bereitet ſich mit großer Ftömmigkeit zum Ausgauge 
au® biefem Leben wor. Ge bat, teop feines frühern Em⸗ 
fchluffes, mehrere Seſuche von Breunden angenommen. 
So bat ihm Einer derſelben, Hr. Eprigett, verſprochen, 
ipn bis zum Buße des Hochgerichtes zu begleiten. — Mad, 
Bauntlerop und ihre 12jähriger Sodn befinden fich du der 
ſcheecklichſten Verzweifluug · 
Rufland. 
Petersburg, vom 16. Nov, Ge. Mi. der Ratier 
Hat die Stifiung einer Auſtalt für eine gewiſſe Unzapl 
derwandeter Militärs neben einem Dentmahl gebilligt, 
das zu Ehren des Grosfürften Demitri Donsfoi in ber 
Ebeue von Koulikoff errichtet werben fol. 
— Ibre k. Dob, die Beoßfürſtin Helena fleht, dem 
‚VGernehmen nah, im wchſten Monat ihrer Eusbindung 


entgegen. » 
I Dbmaniihed Nein 

Gin, Schreiben ous Konftantfinopel, vom 26. Oft. 
is der Etolle vom 28. Rov., fogt: „Die Tartaten von 
"der Flotte, die am 16. hier mit der Nächricht von einem 
angeblich von Ibrahim -Pafcha über die Griechen am 13, 
oder 144 DE. erfochtenen Sieg anfamen, haben Ehren: 
Pelze erhalten. (Die Etoile beinerkt, Daß. Briefe des Roms 
fulars in Swyrna und der dortigen Ochifisilationen , die 
Doc) bie zum 20. Okt gehn, nichts von einem neuen Ger 
8* meldeten; ein Handelsſchrelben im Gegeutheile er⸗ 
die Türken hätten am 15. meuerbings 2 Fregatten 
bei-Mitplene werloren.) Der Kapudan Paſcha liegt no 


mme vor den. Darbaneliu. Cinige behaupten, er folle . 


Verfiirtung von Bier aus erhalten, ſodann zu Ibrabimfto 
Ben und deifen Landung auf Mora unterjtügen; andere 
hingegen gluuden, ee erwarte blos den Theil feiner Flotte 
den er bei Zhropim gelaffen, und werde hierauf jeinen Gin: 
zug im den birfigen Dafen halten, — Die Ulema's und 
bas Volk beginnen gegen Se. Hoheit zu murren; erflere 
follen zur Beilegung der Streitigkeiten vorgeſchlagen Haben, 
Griechenland zu einem Bürftenthume, wie Moldau und 
Waoallachei, zu erheben, ber Großberr aber entfchieden dar 
gegen ſeyn. — Das Mißliagen der Unternebmung anf 
Samos, das bei der flen Beftürzung der Griechen über 
"Ipfara’d Ball Peinen langen "Widerftand geleiftet Haben 
würde, wird vorzüglid dem Beflreben des Kopudan Par 
ſcha'e zugefchrieben, der Sultanin Valide, welcher Samos 
gehört, zu Gefallen, dieſe Inſel nicht, wie Sela, mit Feuer 
und Schwerdt zu verheeren, fondern durch Unterhandinngen 
zu gewinnen, Unterdeſſen aber erholten fi die Stlechen 
von ihrem Gchreden umd die günflige Gelegenpeit war 
verloren. 

— Die Etoile vom 29. Nov. lieſert neuerdingse Made 
richten aus Konftantinopel bis zum 26. Dit. Das merk 
mürdigfte darunter find wohl die Auffchlüffe über die Her 
ſachen der neulid angezeigten Berhaftung mehreser grie⸗ 
Hifhee Prälaten in Numelien und dee Berftörung eine 
griechiſchen Kirche zu Adrianopel, Es wird ihnen zur faft 
gelegt, beißt es im diefen Muchriditen, einen Pulvervor⸗ 
rath im diefer Kirche verborgen und verrätheriide aufrübs 
reriſche Ginverjtändniffe, mit mehreren Biſchöfen unterhals 
ten zu haben. Diefe Verſchwörung ift der tütkiſchen Rer 
g’erung durch einen griediien Prichter, der nachber Mus 
felmann ward, angezeigt worden. Die Servier haben fi 
diefes Jahr geweigert, die Ropfftener nach dem neuen Ans 
faß, dur melden dieſelbe von 16 amf 24 Piajter geſtel⸗ 
gert worden za entrichten. Die Agenten der Pforte haben 
entdeeft, daß diefe MBeigeremg den Servilern von vier grie: 
qhiſchen Biſchöſen aus Widdin, Sophia, Philippopolis und 
nod einer Stadt angeratben worden. Diefe Biſchöfe find 
verbaftet und werden nähllens in Konftanrinopel anfoıns 
men. Zur Zeit des Ausbruches des Aufitandes der Grie: 
en hatte die Pforte eine große Zahl Wechſel, melte anf 


das griediihe Patriarchat ausgeftedt waren und den, Jlücht ⸗ 
Ungen gebörten, Eonfitzirt. 
„trug 2bis 3000 Beutel, Der Großperr hatte dem Patris 


Der Werth dieſer Wechſel bei 


archen damals eine dreijährige BZahlungsfrit vermiligt. 
Bei den kegten Uaitrieben, def welchen eine Partei den das 
mäligen Patriarchen flürzte, hatte diefe Partei den Sieg 
über ihre Oegner mit 300,000 Wlaflern erfauft. Dee 
Großherr, Davon unterrichtet, ſchloß darand, daß die &rier 
hen immer noch zahlen können, unb verlangt jezt von 
bein Patriarcbat, plöplih die Einlöfung der erwähnten 
Wechſel. Er ließ zu dem Ende den meuen griechtſchen Par 
telarchen zu fi) rufen, bee gegenwärtig auf Mittel fiunt, 
Diefem Streiche auszuweichen. 
Beftindbienm 
Port:au-Prinee, vom 9. DE. Jeau Plerre 
Boper, Präfidvent von Hayti, an die Bezirkekomman ⸗ 
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dauten. Die Ubgefandten; melde ih auf die dehbaib an 


mid erlaffene Aufforderung abgeſchickt hatte, um mit 
Zrankreich wegen der Unerfenuung von Haptı'd Unabhäns 
‚ gigkeit zu unterhandeln, find zurüd. Ihte Sendung hat 
nicht das Refultat gehabt, das man davon zu erwarten 
berechtigt war, weil bie franzöf. Regierung auf das Recht 
ver Souveränität über dieſes Land Anfprub made. Diefe 
Gorderung fi immer zuläjfig; ſolche bemeijet auſs Neue, 
daß unfere wahre wahre Garantie auf unerfhütterlichen Ent⸗ 
ſchloſſenbeit beruht und daß unſer Mißteauen und bie von 
mir geteoffenen Maaßregeln uur zu wohl gegründet waren. 
Unter diefen Umjtänden müßt ihe mehr als jemals euch 
an die Verfügungen meiner Proklamation vom legten 6. 
+» Januar und am bie darauf folgenden Juſtruktionen erins 
nern. Beſchleunigt thätig alle nöthigen Arbeiten; halter 
eure Waffen in Drönung, fept die Artiderie in guten 
Stand, fo wie die Kriegsbedürjniffe u. f. m. ; nichts barf 
: vernachläjfigt werden. Bieht die Arbeiter der Korps und 
nöthigen Falls fogar Privatarbeiter heran, um die Lavet- 
‘ten für das Geſchütz, die noch nicht fertig, aufs Baldigſte 
vollends herzuftelen; ſehet endlich dapin eucd vor, daß 
ibe, im Falle eines feindlihen Einbtuchs, auf Beinem Punkte 
end faumfelig laßt. Denker ſtets an eure Pflichten, an 
eure Berteoutwortlichfeit und handelt biernady. 

Die Natidnalehre befiehle (und auch dieſen Gegen 
flaud dürfe ihe nicht aus dem Augen verlieren) die Ge 
wißbeit der Ruhe und Gicerheit den Fremden zu gewähs 
ren, die fi, geftüpt auf die Öffentliche, duch die Roms 
flitutien verbürgte, Treue im Lande befinden. Sie fomopi 
wie ihr Gigenthum, mehmet dergeſtalt unter euern Schuß, 
daß fie voller Zuverſicht feon fünnen. Mit einigem Nach— 
denken wird man binlängiih die Schande fühlen, welche 
auf die Nation zuräcdjallen würde, wenn wie bei irgend 
einem Anlaß anders verführen. Krieg auf Lebenzund Tod 
den unverſöhnlichen Feinden, die ruchioſen Fußes unfer 
Gebiet betreten möchten! Alein wie wollen nimmer un« 
fere Sache durch irgend eine eutbehrende Handlung befleden. 

Bei Ubjendung der Abgeordneten, unı die Görmlichkeit 
der Anerkennung unferer Umabhöngigkeit abzumaden, gab 
ich ber Auffoderung nad, die defipalb von Agenten der Ne: 
gierung des Königs von Frankreihd an mic erging. Ich 
mußte diefen Schritt thun, um der Böswiligkeit jeden 

» Vorwand zu rauben, mich der Hartnäckigkeit zu befchuldis 
gen; id miußte ihn tbum, zur Berubigung meines Gewiſ—⸗ 

ſens umb um endlich die Meinung ber Nation über dieſen 
Punkt zu befeitigen. Ich glaube in dieſer Hinficht meine 
Pflicht erfüllt zu haben; alein ich babe bie Befriedigung, 
erflären zu können, daß ip mich nicht getäufcht habe, 

Die Repudlik if feei, Fe ift für immer imathängig, 
weil wir entſchloſſen find, uns lieber unter ihren Trüms 
mern zu begraben, ald uns den Fremden zu. unterwerfen. 

‚ Indeffen rechnen Hapti's Feinde nod auf den Bmiefpalt 
umter und. Welch ein Ittthumt Loft ums ‚ewig einig, 


treu unferm Pjlichten jene, und wir, werden, wie Bötles *° 
Hülfe, für immer unäberwinilih ſeyn· Unterz. Dover” in Pat zu nehmen. 








Redakteure I J. Sendtrer. Verlegt yow Peter Philipp Wolfe Kindern 


Spanifdes Amerifa 

Eonden, vom 24. Noodr. Nachrichten von Mer 
xiko melden, daß, wegen der ſaſt völllgen Zerſtoͤrung 
von Veractuz und wegen der Unſſcherheit von Alvarabo 
beichlojfen worden it, am der Küfle von Panuco eine, 
sur Unlegung eines neuen Hafens günjlige, Stelle zu ſu⸗ 
hen. — Ein Geſetz der Regierung von Kolumbdia un 
terwirft Papiere und Briefe von Privatperfonen der Ber 
fhlagnabme und Durchficht ber Behörde, Ein Folumbi: 
ſces Blatt tadelt dieſe Verfügung als eine Derlegung ber 
Derfaffung. Gin zweites Geſetz des Hongreffes ermäch⸗ 
tigt die vollziebende Gewalt zu Erbdauung von 50 Ra 
nonier » Booten zur DVertheidigung der Republif, Gin 
britted ſetzt 300,000 Dollate zur Uuebefferung der Fe 
—— an der Küſte, jo wie zur Ertichtuug neuer 

erfe, aus. ö 


Autdndigumg 
für dis Herren Mitglieder der Gefellfpaft im 
‚Deber : Garten. 

Wegen eiegetretemer Dindernige finden bis auf weitere Bes 
ſtimmung, die gewöpnlid am Mittwoch, flat gefundene woͤchent⸗ 
liche Abendunterpaltungen , jedesmal und zwar mit dem % 
anfangend am Donnerftag ftatt 

Münden den 5. Dejember 1824, 
Der Bermaltungs « Awofguf. 


ar LE FETT i 
gen Donnerflag den 16. emb d 
Uhr wird in der Kanslei des — — 
an Verband Seroͤthſchaſten und Utenfilien für das dleſige Gar 
fond> Lazareth deſtehend In meh eren Pfund Sharple — Som: 
preffen, dann Zirkel und Reibbinden won verichiedener Ränge nnd 
—— Ärmel —— es uud Trinkbedee x. am 
en aftnchmen u eben, m Lieferung» 
inflge piemit eingeladen werden. = 5". MOB 

Landehut den 30. a Ange 


e 
Sekonomle⸗ Rommiifion 
des Fönigl. 2.Rulraffter Regiments 
(Prinz; Johann von Sadfen.) 
Zeller, Dberflicnt. 


Glodner, Onartmflr. 
2773: (3 ce) Belauntmahung. J— 
Der an den Rochlaß der unlängfi verlebten 
Arıtd Witwe Anna Maria Geſſerell aus was Immer für 
Titel einen Anſpruch zu haben. glaubt, wird Hiemit aufgefen 
foldhen um. jo mehr binnen 50 Tagen biercrts geltend zu 
ald mach feuchtlofem Ablaufe dies Termin, in der M 
fchafts : Sache ſelbſt weiterer rechtlicher Ordnung nad füi 
ten werden wird. mr 
eg gr 8. ein 1824 .. Tri 
Königl. Rommandantihaft den Hauptr- 2 
NRefidenz = Stadt Münden. ji —* 
Gehe. von Ströpl; Gentralieutemant. % — 
am — ——— 
2343. Ss fücht Jemand ine Bierwirtpfeaft auf 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alerguädigftem Privilegium. 





Mittwoch 
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8. Dezember 1824 





— men — 


Deutidland. 
Defierreih. Wien, vom 2. Dezbe, Geſtern 
teiste der Fönigl. zroßbritanniſche Borfda’ter an der Pforte, 
Lord Strangford‘, von hier nach London ab. 
Delvetien Perialoyi bat Nachſtehendes öffentlich 


bekannt gemacht: Die in mebreren Blättern enthaltene Anzeige 


des Beſchluſſes des hoben Staatsraths die ſes Kantons, rück⸗ 
fiedtlich des langern biefigen Aufenthalts meines Freundes 
Sch midt Jala Nus länder, muß ich hier näher berühren, Diefer 
Beſchluß, über deſſen Beweggründe einerfeite der hohe Staats 
Rath Deren Schmidt ſowohl als mir jede Erläuterung verwei · 
gerte, auf derſandern Seite aber durch jein biedfalson mich er» 
laffenes Schreiben und durch mehrere münblichellnterhaltungen 
mit einzelnen Mitgliedern bdeffelden, fein Woblmwollen für 
meine Perfon nnd für die Erhaltung und Förderung mels 
mer Lebensdeſtredungen, mie auch feine ernſte Aufmerkfam« 
Peit und umſichtavolie Würdigung des Mannes, gegen ben 
Er dieſen Eatechluh genommen, mit einer Berlimmtbrit 
äußerte, die für mid und ihm mehr als beruhigend iſt, 
bat indeß zue unausweihliden Folge, daß ich dem Schick⸗ 
fal des Herren Samidt folgen und mich mit ihm Fünf- 
tiges Frübijahe auf mein Gut in Margau gurüdzieben 
‚ werde. Begenmwärtig aber bitte ich das Publikum nur da⸗ 
für, über die Urfachen und Zwecke diefes Greigniffes und 
deſſen Zolgen fein Urtheit aufzuſchieben, bi6 der 13. Band 
ber neuen Ausgabe meinee Schriften, der wirklich unter 
bee Preffe it, erfchienen ſeyn wird. Sein Inhalt hängt 
mit ben Urſachen des vielfeitigen Unglücks, das mich währe 
venb meines zwanzigjährigen Uufenthalts im Jferten ger 
teoffen, innig zufommen, ee gibt biesfals heiteres eiht; 
und; ib barf heute lädelnd, wie frit langem noch nie, 
das Wort ausiprehen: post nubila lux. Sferten, ben 
25. Nov. 1824. Pehalozıl. 
Frankreich. 
Paris, vom 30. Ner. Konf. 5Proz. 101 $r. 80 Eent, 
— Ede der König am 29. Novbe. Ah nach Vinceunes 
degab, beſichtigte er die ſanel vorrückenden Urdeiten an 
ber Einmündung bes Ourcqkanals in die Seine und bef 
fen kauf dis an den vormaligen Gartın Beaumarchais. 
Sowohl bier, als auf bee Fortfepung feines Weges buch 
bie Borflade St. Untoine, wurde er vom Volke mit ben 
lebbufteiten Freudenodezeugungen begleitet. 
— Bei den Wahlen zu Condom erhielt Hr. be Burofle 


unter 246 Botanten +68 Stimmen, zu Bergerae Hr. Dels 


pit unter 280 Botauten 143 Stimmen. 
— Die Etoile erk.ärt bie Nachricht von bes —. 
Taleru Abreife nad Madrid für grandios. 


7 —— 


verſchlangen worden fev. 


- Bührlih ein Bch ertheilt hätte. 


run 


— Briefe aus Schiras, der Hauptſtadt der perfe 
(den Provinz Farſiſtan, melden: Den 27. Ehaval 1239 
(im Apeil 1824) fep dort ein Ürpbeben geweſen, bas 
ſechs Zuge und ſechs Nächte ununterbrochen fortgebauert, 
mehr als die Hälfte diefer unglädlichen Stadt veridhlungen 
und bie andere Hälite zufommengeflürzt bat. Don ofen 
Eimmohnern biefer fehe großen Stadt konnten kaum 500 
Perfonen ſich retten. Undere Briefe melogyı, daß au 
Kazroun (eine andere Stadt in Perfien) mit fait allen 
ibren Ginwepnern, in Folge des nämliden Erdbebens, 
Ale Derge um Kazroun ums 
ber find werfunfen und binterlajjen keine Spur mehr. 

— Die Etoile enthält in Kürze folgenden Xetifel: 
„Die Auotidienne hat jüngiivin gefagt: „Es iſt ein 
„fonderbare® Geſchick der Monarchie selon la charte”', 
„daß fie feiner Zeit von dem Miriſtetium des Hrn. De: 
„cazes angegriffen wurde und heute Don dem Miniſtetium 
„ded Hrh. v. Diele angegriffen witd.“ Dieß läßt fi 
fehe gut erflären: Das Bud, deſſen Dokteinen in dem 
Augen des einen Miniſteriums zu jtarf waren, Bonn fehe 
mwobl in ben Augen eines andern Minifleriums zu ſchwach 
erfunden werben, und ed wäre möglich, bag bie Quoti⸗ 
bienne, die mit ihrer Bemerkung bas gegenwärtige Mir 
niterium in Mißkredit bringen wollte, ibm dadurch unwill⸗ 
Uber jelbit jene Bemer⸗ 
tung iſt sicht ganz richtig. Hr, v. Ebateaubriand fand 
glei damals Gegner unter den Ropalijten und ein Pair 
von Frankeeid, Hr. v Saint:Roman, gehörte unter 
diefe Zapl. Diefer ſchrieb, gleih nachdem bie Scheift 
des Hrn. v. Cbateaubriand: De la Monarchie selon 
la Charte, eridienen war, eine Antwort '*) auf die im 


diefem Edareaubriand’ichen Werbe enthaltenen Orimdfägr. 


„Den. v. Baint:Roman gebührt der Ruhm, lange vor 
dem Greigniß Ules richtig vorausgefehen und Her, vun 
Ehateaubriand in einer fhwierigen Epoche fo beurteilt zw 
haben, wie man ibn beute deuttheilt, nachdem ber Baum 
feine Früchte getragen bat. 

„Br. von Buint Roman erhebt fib zugleich gegen bie 
nÖffentlide Meinung” des Hrn. von Chateaubrland, 
gegen feine unbebingte „geeibeit der Preſſe“ und 
gegen feine Dostrinen über die Impaſſibilität des 





*) Eime befannte Schrift, weiche Dr. v. Ghateaubrlaud 
im Jahre 1816 herausgegedem hat. 

) Reponse aux principes contenus dans l’onyrage de Mr. 
de Chateaubriand intitule ; de Ja Monarchie "selon ia 
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Königs (mie Hr. Saint: Roman fih auddrüct) und bie 
Verantwortligfeit der Minijter. 

„Ge fagt es ohne Scheu und beweist es auch, daß 
es etwas febr gefährlihes um bie öffentliche 
Meinung fen (8. 157); doß anſtatt ſich nach biefer 
Meinung zu richten, „bas Minifterium fle vielmehr zu 
leten babe und bieß Beinen Augenblid außer Ucht kaffen 
dürfe (9. 207)": „Ih kann mich, fagt er, vlcht genug 
„wundern, über den WBahnfinn jener Publieiften, melde 
„das Schickſal derz Staaten von der Meinung des Augen: 
ntlits abhängig machen mollen (9. 264). Bon ber 
unbedingten Preffreipeit fagt er; „Ib Tage es laut 
„unverbolen, je gründlider man biefe Frage unter: 
„fuht, deſto klarer Bann man erkennen, daß biefe Frei⸗ 


„beit niemals dem ächten Fortſcheitt ber menſchlichen 


Kenntniße, ſondern bloß dazu bient, Gelegenbeitss 
„Shriften in Fülle gu verbreiten, ‚welche nie etwas 
„Dauerbaftes begründet, nie ein vernünjtiged Urtheil her» 
„vorgerufen baden, welche äußerft jelten das Gluck ber 
Menſchen bejwecen, bie dadurch nicht aufgeklärt, 
„wohl aber aufgemwiegelt werden. Hr. 9. Chateau⸗ 

Ibriand bat ſich bei all feinem Scarffinn zu Adern bins 
„eeifen lafen, denen es am einem haltbaren Grunde 
feblt und die ſeit einem Jahrhundert nur dazu gedient 
„baben, die Menſchen zu quälen und fie an den, Rand bes 
„Ubgrundes zu führen.‘ z 
j „Dede merkwürdig iſt, mie fih Dr. von Saint Ros 
ran über eine gegenwärtig in ſeht bobem Grade vor 
berefchende Tendenz äußert, Indem ee fagt: „Ib Iipre 
„Be nichts mehr von jener abgeſchmackten Geneigtheit, 
„gegen Alles, was von dem Miniſterium oder rein der⸗ 
„ausgefagt,gvon ber königlichen Gewalt ausgeht, lets auf 
„bee Hut zu ſeyn und nicht das leiſeſte Mißteauen ges 
„gen den Hang gu Eingriffen in die Souperainetät zu 
nbegen (9. 241). — „Man ſchreidt Bücher über Polis 
„At und läuft Gefahr, Taufende von Meunſchen zu 
„Grunde zu richten, wenn fie unrichtigen Grundfäpen fols 
„gen; und man kennt die Sache nicht, von der ıman 
„foricht und zumeilen iſt diefe Sache nur ein Hirngejpinnit 
AS. 258). 

„Dr. von Salat» Roman zeigt das Uebel, meist aber 
auch anf das Heilmittel pin; „Ein Weg des Heils, fagt 
mer, ſtebt uns offen, und diefer it: ale monardls 
„Shen Sähe, die im der Eharte liegen, feilzubalten und 

fie ven anarbifhen Deutungen, bie man ihr unaufe 
„börlih gibt, entgegen zu ſtellen.“ 

— Ga ber Etoile vom 21. Novbr. heißt ed: „Eine 
auf den, non bem Miniſter des Innern unterm 16. Upril 
d. 3. erflatteten Bericht erlajiene königliche Drdonaanz 
bat dem franzöfiften Juſtitut de Annahme eines won 
dem bekannten Hrn. Lambrechts hinterlaffenen Legats 
' amd folglich auch die Eröffnung bes, als Dedingung dier 


ſes Legats beftimmten Konkurſes, in Folge deſſen der ber ° 
fien Ubhandtung zu unten der Freiheit der Culte (li- 


- berts des cultes) daflelde, als Preis, zu Theil werden 
foßte, nicht erlaubt, 


„Dieſe königliche Entfcheldung iſt auf wichtige und 
ebidente Motive gegrũndet. 

„Die Ulternative war hier, das ermähnte Legat ent 
weder abzulehnen oder bie AUbfihe des Erblaſſers zu er 
füllen. . me 

„Die Freiheit der Eulte, wenn man diefelbe ledig» 
(ih als ein von der füniglihen Eharte im Intereife ber 
öffentlihen Ruhe bewilligtes und gemährleiftetes bürgers 
liches Recht betrachtet, wird von Niemanden in der Welt 
bejiritten; dieß märe ſonach ein Mindifhee und lächerlicher 
Begenitand für einen Konkurs. Hr. Lambrechts bat auch 
in der Tbat etwas ganz anderes, etwas viel’ algemeir 
neres dezweckt. Er war Proteſtant und Deift und im 
proteſtantiſch⸗ deiftifchen Sinne mwollte er dieſen Gegen 
Rand bebanvdelt wilfen; und damit über feine Udſicht Bein 
Bweifel obmalten möge, binterließ er feinen Geben eine 
Sürift, worin ee ©leichgültigfeit gegen ale poſitiven 
Religionen als feine Heberzeugung ousfprac und fi bloß 
zum Olauben an einen Gott befannte, melcer die Tr 
gen® belohnt und das Laſter, ader nur zeitlich, beitraft. 
Diefes Glaubensbekenntnif iſt eine’ notoriſche Thatſache. 
Hr. Lambrechts iſt den 4. Uuguſt 1825 geilorben und 
am i4. gedadten Monars Hit dajfelbe unter dem Titel: 
Notiz, in den Papieren des Hrn. Örofen Bam 
bereits gefunden und von dbeffen Erben be 
kannte gemacht, in Deut erfchienen. Demnach lag 
bie Abfiht des Grblafers am Tage. Die Freiheit der 
Eulte, die ce meinte und um derentwillen er einen Kon+ 
kats und einen Preis worgeidlagen barte, mar nicht bie 
auf die Sphäre des bürgerlichen Geſehes befchräntie Freir 
heit, jondern eine unbeſchtänkte, allgemeine, philoiorbiide 
Breiheit, welchet die Indifferenz gegen alle Eulte und bie 
Nuplofigkert der religiofen Dogmen zum Grunde lag. 

„Diefes Preineip it dem Weſen der katholiſchen Nele 
glou zumider, bie bei aller Achtung für die bürgerlichen 
DVerzaitniffe, alles, was nicht fie iſt, verdammt, wie die 
Wabhrbeit alles, was Irtthum iſt, vorbammen maß; Die 
mit Peinem andern Kultus ein Bündniß eingeht, weil fir 
alein den göttlihen Kultus im feiner Reinbeit defigt; bie 
für ihre Geinde, aber nit mit ihnen betet, woferun fie 
sicht zu ihre zurückkehren! 

„Die Freiheit der Kulte im Sinne bes Teſtators zum 
Orgenjtand eined Konkurfes machen, hieße oliv bie, ber 
berrihenden Staatsreligeon feindfeligen Leſdenſchaften auf 
reizen und Schriften veranlojien, wodurch fie in ihren 
Grunpdfeiten angegriffen würde. Die Regierung konnt 
daher unter Beinee Beziehung zu folden Schriften bie 
Hand bieten und bie Anlehnung bes in Rede fiebenden 
Begats mar ihrer Seits eine jirenge Pflicht. 

„Bas nun aber dem Inſtitute mizt geſtattet werden 
und nicht gejkatter werben Fonnte, glaubt ſſch eine Geſell 
ſchaft, bie jadoch nur eine precsiee un» von ber Regierung 
abhängige Exiſtenz pat, zu thun terecbtigt. er 

„Die Nummer 21 des Journals Sociere de la mio- 
rale chretienne, enthält ©. 1354 — 140 einen laugen 
Bericht, worın Hr. Alppons Mapuel, einer der Sekretare⸗ 


—— Are 
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ber Geſellſchaft, den Vorſchlag macht, das von Hrm. Eh. 
d' Outtepont, Univerfaleıben des verflorbenen Grafen von 
Sambeechts, Bebufs der Eröffnung eines Konkurfes und 
Buerfennung des Preifes füc die befte Ubhandlung zu 
®unjten der Freiheit der Kulte beſtimmte Legat von 2000 
Sranfen anzunehmen. — 

„Die Konclufionen dieſes Berichts find genehmigt und 
es iſt eine ausfı 6 Mitgliedern beftebendelfommiffion ermählt 
worden, um das Konkurs. Programm zu entwerfen und 
die Abhandlungen der KRonfurrenten zu beurtheilen. 

„Man leſe (©. 140) das Verzeichniß der Mitglieder 
Diefeer Kommiffon; man erblidt Beinen einzigen Mann 
darunter, welger wegen feiner Undänglichkent an Die far 
tholiſche Religion befannt wäre. Meder draucht man nicht, 
um den Geijt , welcher bei der Beurtpeilung der Abhands 
kungen berrften mird, zu ermeffen. 

„Me. 22 enthält ©. 205 — 208 das von der Roms 
wiffion entworfene und von der Geſellſchaft angenommene 

r6. Programm, 

— —— it darin durchaus im Geiſte des modernen 
Unglaubens gejtelt. Unter den verſchledenen Punkten ber 
Diskuffion, welche darin den Konfurtenten angedeutet wer“ 
den, betrifft einer unmittelbar die katboliſche Religion. Sie 
werden darin (&ı 207) ju ber Unterfuhung eingeladen, 
„od Religionen exiſtiren oder exiſtiten können, die in Folge 
Abrer Beichaffenbeit ſelbſt und unabhängig von allen Lel⸗ 
„denſchaften oder menſchlicher Aumahung bie Frelbeit 
„des Gemwilfens oder der Kulte anwiderſprechlich vers 
„werfen und dieſelbe nicht zulaſſen Fünnen, ohne ihre Zun« 
„damental: Principien aufjubeben.” L 

„Es gibt auf der ganzen Erde Beinen andern religiöfen 
Slauben, welcher die Gemijjensfceipeit unmwiderfpred;lih 
verwirft,, als die katholiſche Religion. Die katholiſche 
Kieche iſt die einzige, welche ſich eine unfeblbare Autorität 
beilegt und alles, was fie lehrt, obne Prüfung zu glauben 
befieblt; es beißt fie verunglimpfen, wenn man die Frage 
aufmwirft, ob dieß bei ihe aus menfclicher Leidenſchaft oder 
Unmaßung geicieht. 

— wir alſo einen Konkurs für die Feinde 
dee Stoatöreligion eroffnet und einen Preis für den Deus 
faſſer der Urbandlung ausgefept, worin fie am beften ans 

egriffen wied. R 

2 * mehr, die Sociét de la Morale chretienne 
iſt Feinesiveas zur @rdrterung polıt her Fragen befugt. 
Und iſt die Frage über die Freiheit der Kulte, melde eis 
nen der Artikel der Staataperfaſſung ausmacht, nicht eine 
im eminenten Grade politifche Materie? Iſt die Erörterung 


des Bundamentalpeineips einer zue Staatsreligion erflär 


ten Religion nicht eine eminent politifte Matarie ? 


„Diefes neue Unternehmen der Socièté de la morale ‘ 


» chretienne ift ein. neuer Beweis, daB diefe Geſellſchaſt 
im. Grund eine von Protejtanten oder vielmehr von Uur 
gländigen geihftete Bigue gegen die Gtaatsreligion‘, daß 
die umbebingte Indiffereng in Olaubensjahen und Dog* 
men das gemein.chaftlide Band biefre Gefellſchaft und 
daß daher die dogmenlofe Moral, welche fie zu verbreiten 


trachtet, eine antiriftlicdhe und lediglich Eonventionelle 
Moral ij.” 
Spanien 

Die Etoile batıe auf außerordentlickem Wege Nach⸗ 
richten aus Madrid bis zum 23. Nov. erbolten. Das 
neuefte Bulletin über die Gefuntheit des Könige zeigte 
bejfen beinahe gänziche Herſtellung von den Gihtſchmer⸗ 
gen am, bie ipn am 13. Nov. im Escurial befallen hatten. 
Zu Eorumna wurden abermals neun Perfonen zum Gal⸗ 
gen veruttheilt und hingerichtet, die an Der Ermordung 
von 51 Ropaliften im Fort von Corunna (Jul. 1823) Tbeil 
genommen hatten, Einer darunter, ein Schuſtet, fang bie 
zum Tode das Tragala. 

— Dos kürzlich erfhienene Defret über das Verfah⸗ 
ren gegen Die Bezirke, welde in Bezahlung ihree Steuern 
faumfelig find, deſtimmt im Einzelnen Folgendes: Alle 
Butsdefiger, melde 6 Tage nah Zuſtellung der teuer 
Hobderung ihre Schuldigkeit nicht entrichten, merden mit 
100 Dukaten Strafe belegt; laffen fie 14 Tage verficel: 
en, obne zu zahlen, fo kommen fie auf eben fo lange 
Zeit ins Gefängniß, und menn fie während ihrer Haft 
Beine Anftalten zum Zahlen treffen, fo werden fie zwar 
auf freien Fuß geſtellt, zugleich aber wird auch zum Ver 
anf ihrer unbeweglichen Güter gefchritten. 

— Die Generäle Vigodet, Valdez und Ciscar, mels 
den von dem Korted, zur Zeit der Verſthzung des Rs 
nigse noch Katir, bie Regentſchaft über dus Reich über» 


. tragen worden mar, find vor den Ariminal: Gerichtshof 


nad Gevißa vorgeladen worden, um als Hocverräther 
gerichtet zu werden, Wenn fie fich nicht ſtellen, fo follen 
fie in contumaciam verurtbeilt werben, 

— Der vormalige Kriegsmintjter Zor?o del Dale, nebſt 
mehreren Stabsoifigieren, welche bie jezt in der Provinz 
Manda lebten, haben Befehl erbalten, fib nah Zevila 
au begeben, wo fie unter befonderer polize licher Aufficpt 
ſtehen jollen. 

Großbritannien 

Golgendes if eime genaue Uederſicht der Bevölkeruug 
Großbeittaniend, nad der offiziellen Schäßung im Jahre 
1821; England zählt 11,261,437; Wales 717,438; Schotts 
2,093,456 Einwohner, In dee Armee und Marine dienen 
319,500 Mann; zufammen 14,3591,651. Irland zäblt 
6,801,827 und die Infeln in den briteifgen &een 80,508, 
Totalfumme 21,282,966 Seelen. 

Egnpten., 

In einer Fürzlih in Paris erfhienenen Schilderung 
Egyptens unter Muhamed Ali, dem jezigen Paſcha, fin 
den fib unter Underem folgende Angaben. Die Behör- 
ben, melden bie bürgerlihe und polizeiliche Bermaltung 
obliegt, genießen nicht mehr, wie fonft, gemiffe Privile⸗ 
gien, fie ‚erhalten eine fefte Befoldung aus dem Staats⸗ 
Schap und könzen Feine. Erpreffüngen mehr ausüben. 


BSlos von den fehe zahlreichen. Proflituirten und -von den 


Dieden wird no eine Gebühr begaplt. Die Icpten bik 
den noch eine Art Korporation unter einem, von der Pos 
ligei anerkannten Chef, ter bei einem Diebſtahl von einl⸗ 
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ger Wichtigkeit verhaftet wird, bis bie Ihäter entdeckt 
find. — Un ber ie ber Rechtöpflege flebt der, jedes 
Zade von der Piorte nad Kairo geſchickte neue Kadi. 
Unrer ibm die unadfegbaren Scheiße oder Richters. Der 
Kadi vercichtet auch die Gefchäfte eines Notar. Die ge: 
feglinen Prozedur: Koſten aler Urt überſteigen nie 4Pto⸗ 
sent. Der Hofilaut deſteht vorzüglid aus mehreren gut 
befoldeten Großoffiziereen. Die Haustruppen find 1500 
Mann start. Der Sohn des Pafha bewohnt, wenn er 
in Kairo it, einen abgefonderten Palaft mit eigenem 
Hofitast und Leibwache. — Die Armee, die nach und 
nach duch verfhiedene, zum Reieg gegen die Wehabiten 
nad Üyppten gezogene Korps aus anderen türkıfchen Pro: 
vinzen verjtäckt worden it] und von erfabrnen, dem Di: 
cekonig gang ergebenen Difizieren, großentheils feinen 
gandsleuten, befehlige wird, zähle im ®anzen 10,000 
Mann Fußveolk und 9000 Mann Reitirei, die in ganz 
Egppten und den übrigen, jum Theil neu eroberten Pro: 
vinzen Nubdien und Senuaar, Kordofan und Arabien ver 
theilt find. Dazu Pommen noch 30 befparıte Kanonen 
und 1200 Urtilleriiten. Die Haudtruppen jedoch find das 
bei ftom eingerechnet. Alle etwas bebeutenden europäl- 
fhen Mächte haben Konfuln in Egupten. Diefe bezieden 
von den Schiffen ihrer Nation gewiffe Abgaben, Gie 
find die Häupter ihrer Landsleute, die ein Korps bilden, 
das ſich bei Mothfälen, Feſttagen uw. f. me verſammelt. 
Jeder Konful bildet mit feinen Landsleuten eine Urt Ro. 
lonie, die unter den Geſehen des Mutterlandes lebt. Der 
Konful entfheider mit einigen Beifigern Über alle Strei— 
tigkeiten unter feinen Landeleuten und Fann Strafe ver 
hängen. Zn ſchweren Fällen findet Appellation au die 
Landes Regierungen in Europa Statt, Die Europäer 
. entrichten weder Steuern noch Gemeinde Abgaben, fon 
bern blos eine Beine Beijteuer zur Untechaltung des allge: 
meinen Kranken Hofpitals in Alexandtia. 
Die Einwohner leben, ungeachtet dee Verſchledenheit 
— Äheer religiöfen Meinungen, in ziemlicher Eintracht beifam: 
men. Unduldfamfeit bemerkt man nur bei cinigen Dienern 
ber verſchiedenen Gottesdienſte, melie aus Stand und 
Neigung vereinzelt leben. Nach einer, freilih blos arnäs 
beenden, Berehnung würde die Bevölkerung von Egyb⸗ 
ten (obne NRubien, Sefiaar u. f. w. dazu geredhner) in 
® 14 Provinzen, weldye 3475 Oriſchaſten und 603,700 Häws 
fer züblen (mas fi aus der Häufer. Steuer ergiebt) etwa 
.. 2,500,000 Ginwopner haben. Es find Dabei etiva vier 
Perionen auf ein Haus gerechnet.) Die Hauptſtadt Kairo 
iſt in diefe Berechnung mit 200,000 Ginmwohnern aufge 
nommen. Bon ibren 31,000 Häufern, als fo viele es eis 
gentlich find, find blos 25,000 bewohnt und befleuert; 
Die übrigen find verlaifen oder verwüllet. 
— — — — — — t nt—— 
Wien, vom 3. Dezemb. Staateſchuldverſchteidungen 5 pGt. 
In EM. 9543 Rotpſchildſche Looſe vom 1820 —; von 1821 





— Bankeltien 1160%%. Kurs cuf Augsburg. 
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Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Mitwoh: Jakob und feine Söhne, ein muſikaliſches 
Drama in 3 Alten. Muſit von Mepal. 
Donnerdtag: Das Epigram, Luſtſpiel in 4 Alten von 
Kopedur. . 


2351. An die 
vereprliden Mitglieder der Ballefter:- Shügem 
Gefetifchaft im Hablauer : Saale * 
Künftigen Domnerftag den 9. d. größere muſikaliſche Abend» 
Unterhaltung. Aufang 7 Uhr. 
Der Gefellihafts» Ausihuß. 


2552. (2a) Ein kleines Beleſtaͤſchchen, bezeichnet Souvenie IR 
verloren gegangen, es enthält zwar feines Werth, jedoch wird 
der Finder gebeten foldes gegen ein Douceur von fl.3 im Gaft ⸗ 
haus zum goldenen Dahn abzugeben. 


2348. Auf dem M:rimillans : Plog Ik eine Wohnung von 
6 Heisbaren und 2 unbeisbaren Zimmern vom 1. Janer bis 1. 
Mai für 150 fl. zu verfiften. Für Dultherren wäre diefe Rage 
ſehr vortheilhaft. D. Ueber. 


2354.(34) Indem ih meinen fehr vwerehrlichen Deren Gi 
fen für das mir bisher geſchenkte Zutrawen hiemit Danke, mad 
mich zum ferner geneigten Beſache empfehle, made ich zugleich 
Öffentlich bekannt, daß man von heute am bei mir auch Mittags 
son 12 bis ZUpr um 12, 15, 18 und 24x. fpetien Bann; für 
seine, ‚guigefocdh:e Speifen, fo wie für ſehr guten Koffer und 
übrige: Gettaͤake, und für prompte Bedienung wird beſtens ge⸗ 
forgt werben. Münden, ben 8. Dezember 1824. 

Joſ⸗ ph Dofbaner, 
Kaffetier in der Welnſtraße Ro. 1632. 


2351. (26) Betanntmadung. - 
Am Mittwoch den 22. December werden Bormittegs 9 Uhr 
von der unterfertigten Rommilflon die für das Gtatzjahr 182%, 
erfoderlichen Kammer + und Küchen » Requifiten, beftchend im 
siemlih großer Quantität eifeener Leichter nebſt Puhſcheeren — 
Sanglaternen — Holgorten und Sägen — elferuen Schaufeln — 
nroßen araofienen Höfen — großen und einen elfernen Pfannen — 
eifernen Schuͤſſeln — Schaum » und Shöpf:Löffeln — Vothaͤng ⸗ 


: Edlöffern; dann an Betifornituren 400 Strobfäde oder 4300 


Glen Strohſackzwilch; ſerners an Brenus Materiallen 8 bis 900 
Pfund Liter, 2008 Pfund Leinbl, und 350 Loth Dachtgarn, 
an den Wenlgiinepmenden unter Vorbehalt der oflerböchftrn Ra: 


‚ fifitation im Lieferung gegeben; wozu Steigerungslufige plmie 


elageladen werden. 
Bandsput, den 29. — 1824. 


e 

Delonomie:-Rommiffion . 

des Bönigl. 2ten Guiraffier: Regiments 
(Prins Johann von Sadfen.)  ' 
Beller, DOberfllieutenant, 
Glodner, Dretmfl, 

.* 2344. In der Raufingerfi ift über eine 
ſchoͤne Wohnung won 6 —— hehbaren und —* * 


"»Tendimmern, geoßer Rüde, aroher Epeit, und R 
— Wiener Srodt Benco Obligationen gu 21,pGL in EM. —5 


andern Bequemlichkeiten um f. 600 jäpelid 
Blei zu * D. U. * 


Bis auf dab Fünfige 


Redakteure J. 3 Sendtrer. Derlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kindern. 
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Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 
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9. Dezember 1824, 





Branftreid. . 

Paris, vom 29. Ron. Konfel. 5 Pros. 101 dr. 45 E.; 
am Schluſſe ber Börfe 101. 

— Am 20. Noose, überreichte ber öfterreichifche Bots 
fchafter, Baron v. DBinernt, dem König fein Rotiffitationd 
Schreiben feined? Monarchen über die Vermäplung des 
Groberzogs Franz Karl, Macher übergab der würtems 
dergiide Geſandte Graf Mülinen dem Könige fein neues 
Beglaudigungsicreiben. 

— Der zweite Brief des Dro. Vicomte von Chateau: 
peiand an einen Pair von Beankeeih, über die den 
Gmigrierten zu bemwilligende Entfhäbigung, 
wird morgen oder übermorgen bei den Buchhändlern Be 
Nor mant uud Piquard erfcheinen. Diefer Brief iſt viel 
größer, als ber erite, worin er” befanntlidy darzuthun 
fuchte, boß die öffentliche Meinung die Entfernung ber 
(jesigen) Miniſter wolle. 
Hr. won Üpateaubriand das Intereſſe der Rentendeſitzer, 
in einem vierten bie Unabhängigkeit ber Gerichtoböſe und 
in eimem fünften die Rolle, weiche Ftankreich Im Europa 
fpielen Fönne, im linterfuchung zieben. 

Streafburg, vom 27. Roobr. Bei ber bießjähek 
gen Wiedereröffnung der Borlefungenr om unferer Univer- 
frät wurden auch die Lehrkurfe ber Geſchichte und Ph 
Lofopbie, deren Profefloren zwei Jahre kang fuspendirt 
waren, zur Freude aller Eiſäſſer mieder eröffnet. 

— Die Stoile tabelte die liberalen Journale, daß fie 
obne Untertaß aus der Wallifer Zeitung und aus der von 
Lauſanne Urtikel vol revolutionäre Ueberfpannung auf 
nahmen. Die liberalen Blätter fragten bieranf die Etot- 
de, mie es Ihe in den Glan Somme, vom den Beitblütr 
tern eines Freiffaates zu fobern, daß fie in einem ıtı or 
nardifhen Geiſte verfaßt feyn ſollen. Hierauf antı 
moctet bie Etotle: „Wie haben mit Peinem Worte ger 
fagt, dag Ab bie Ochmei, zu menarbifben Gefinnungen 
detennen müſſe, doch glauben wie federn zu dürfen, daß 
fie denen Achtung bezeige, bie fih dazu bekennen, ımd bog 
biefe Freunde ber Freibeit wicht vergeffen, daß fie diefeibe, 
fo wie ibre Rupe, Deiterreihd und Frankreich verbanfen. 
Wie glauben fobern zu dürfen, daß diefes Land — mie 
war ed nur zw oft geieben — Peine offene nnd fitere 
Sreiftätte für alles fen, was die andern Staaten von Qu⸗ 
zopa Don fih ausgeſtoßen und feine Urt von Rüflfammer, 
wo man Schriſften ſchinledet, weiche den Frieden zu ſtören 
deſtiimt find. - 

Uebeigens wollen wir baburd nichtaweniger, als dem 
Charakter den Schweig ald BWation einen allgemeinen Bar; 


R 


In einem beiten Briefe will 


wurf machen; mir glauben fehr gerne, daß ed nur ein» 
ge ſchlechte Bürger find, die fib mit folden Uwitrieben 
defsffen, und merben nie die Unſprüche vergeffen, melde 
fh die Schweiz auf bie freundfchaft ber franzöfifhen 
Nation am 10. Uug. erworben; doc glauben wir im In 
tereſſe des guten Einverſtänduiſſes alles abmehren zu muf: 
fen, mas daſſelbe gefährden könnte. — Welches iſt deun 
ber augenſcheinliche Zweck dee ſchweizeriſchen Journale, 
berem ſchlechten Geiſt wie bezeichnet haben? Sie erhigen 
und überipannen die GinbildungsPraft des Volkes gegen 
die gefrönten Häupter,, jtellen dieſtlben als foiiematifche 
Beinde ber einzigen Republik dar, welche die Reifen, Die 
Europa ummälzten, überlebte ; fie verfünben ohne Unter 
laß Gefahren, denen bie. ſchweizeriſche Unabhängigk:le 
ausgelept ſey; fie fobern das Volk zu einer kriegeriſchen 
Stellung auf, welche alein den benachbarten Mächten 
ber Schweiz imponiren Bönne ; fie eifern gegen dem frem- 


"ben Dienft, der, mac ihnen, bie Herzen der republitanl« 
ſchen Soldaten verführe, entrierwe , werberbe! — 


Die Etolle führe and dern von bem „uvermilbeten‘* 
He. Zfchofferedigieten Shweizerbotenalseindaupts 
Blatt an, dab wegen feinen revolutionen Doktrinen fich 
auszeichnet, noch mehr abet den von Ihm verfaßten Dolfs- 
Kalender. Gin in dem Schwmeizerboten enthaltener 
Proſpektus diefes Kalenders verfündıt laut die Mothwen⸗ 
digkeit, dem Bolke einen Almanach im Die Hände zu ge 
ben, der den Landmann aufkläre und feinen Kopf mie 
ben Ideen der Nationalunabhängi,Beit anfülle x. 

Die Etoile füher am Schluſſe diejenigen Stellen 
aus bieem Bude an, welche ihr als die gefährlichſten 


und beletvigendften für die Mächte Europa's erfiheinen. 


— Die Etolle gibt folgente Nahridten aus bem 


Drient: „Mefopotamien, in Oberfprieu. Meſopota- 
"mien mar der Schauplaß großer Ereigniſſe unter dem 


: Yraberır. 
Anapis, dem jleinigten Arabien und dem Dieffeitigen Uferm 


Seit fange harten die zahlreichen Stämme une 


bes Eupbrats, die Wüſten Mefopotamien überzogen, weh 
de vornehmlich die mächtigen Stämme der Gerbas be— 


“wohnen. Wein im diefem Jahre haben fie, nah großem 


Erfolge ‘gegen dieſe, die der Paſcha von Bagdad mit Mache 


unterſtütßte, der ihnen Teuppen und vier Kanonen gelieierk 


“hatte, nachdem fie die Artillerie im den Euphrat geworfen, 
" fo große Unfülle erfobren und find dergeſtalt von deu Ger» 
bdbas 'zrfchlagerr wordem daß fie alcht nur mieder über bei 


Euphrat gegangen find, fondern auch die dieſſeitigen Ufer im 
allee File vertajfen haben und, ihren Zug durch Me Ge— 
genb von Aleppo mehmend, mad dem Höuzan, iu Die 
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Gegenden von Hamman und Palmpra und nad dem ſtel⸗ 
nigten Arabien zurückgeſtrönt find. Ihte Flucht war fo 
übereilt, daß ihe Vieh und ihre Pferde von ber befannten 
fhönen Race, Ah im einem ſchwer zu befchreibenden Zu: 
ftande von Magerfeit befanden, ala fie in die Gegend 
von Aleppo kamen. &le verübten feine fonderliden Plüns 
derungen in dieſer Provinz und begnmügten fi, mehrere 
Dörfer zu brandfchapen. 

„Paſchalick von Tripolis, Spria und Lats 
gabfia. Die Unruhen zu Tripolis in Syrlen murden, wie 
man es fortivährend verfichert, von Ubballab Paſcha und 
fe nen Anhängern erregt, unter denen ihn Muſtapha Bars 
bara am meiiten ergeben war. Diefer hatte fib im ein 
Sdhloß in die Gegend füblih von Tripolis zurüdgrzogen 
und da er ſah, daß fein gefhmworner Feind AlisBep diefe 
Stadt belagerte, und beforgte, er werde ben Einfluß bes 
nupen, beu ihm deren nahe bevorflebende Eroberung auf 
die Regierung geben würde, um ihm im feinem Wopnfige 
zu überfallen, fo flüchtete er ih zum Emir Beſchir. 

Tripolis wurde im der That mit Sturm von dem 
Mutfelim mweggenommen, ber mit Hülfe Aly-Bey Allad 
daraus vertrieben worden war. Man gab die Stabt ber 
Plünderung Preis, die jedoch nit allgemein war. Die 
Straße von Tripolis nach Beyrut war mit Flüchtlingen 
dedeft und der Mutfelim von Beyrut hatte Diejenigen 
e itwaffnen laſſen, die ihn um eine Zufluchtajtätte gebeten Hatten. 

Zu Battafia gab ed Gäprung und ftarke Anzeigen von 
Aufruhr, allein die Ereigniſſe zu Teipolis verminderten bie 
Beſortguiſſe. Der Mutfelim von Lartıfia, der ih gegen 
die Türken mit wielee Mäßigung benimmt, beobachtet ge 
gen bie griechifhen und ſchismatiſchen Chriſten gar feine 
Sionung. Die ganze Geiillihfeit hat fid aus dem 
Staube gemacht. Die Kirchen find gefchlojfen und ber 
vornehmſte Chriſt Mifail Atalla if in Ketten gelegt; je 
den Tag erböpet man fein Löſegeld, damit er ſich nicht frei 
wachen könne.“ 

„Paſchalick von St Jeans d’Ucre und dem 
Berge Libanon. Binnen Kurzem wird dieſer Paſcha⸗ 
lick obne Zweifel dee Schauplatz großer Greignijfe und 
einer Empörung ſeyn, melde die Pforte in große Veile⸗ 
genheit fegen muß. Die osmanifche Regierung bezeugt 
ihr Mißvergnügen über den Untheil, den Abdallah Paſcha 
au den Bewegungen zu Lattafia und Teipolis gehabt bat; 
auch triffe dieſer Letztere unermeßliche Dorbereitungen. Der 
Einie Befhir gewährt ihm ale Unterflügungen, Die im 
feinem Vermögen fleben, 

Zu Beprut hat man in den griechiſchen Kirchen eine 
Verordnung des Patriarchen von Konftantinopel bekannt 
gemacht, worin er den Bannfluch gegen Diejenigen verhängt, 
die im Zukunft Bibeln und andere pon den engliſchen Miß 

‚Monären onsgetpeilte dücher im iprem Befip haben werden, 
Diefe Milfionären Haben ben Berg Libanon verlaffen. Sie 
äußern die Ubſicht, nah Mutboura zurückzukehren. 

„Nahrihten aus Perfien, Zudlerpo weiß man 
wicht, ob an deu ©renzen Perfiens Bewegungen flatt ge 
funden haben, 


bebalten. 


— Da keger gegen fein Urtheil nicht appellirte, fo wurbe 
biefes Ungeheuer geftern zu Verſallles bingerihtet. Ge 
foQ in feinen legten Uugenbliden fo große Shmwäde ge 
zeigt haben, daß man ihn, fo zu fagen, faft auf das 
Hocgericht tragen mußte. 

Rtalien. 

Parma, vom 20. Nov. Ihre Mai. uufere Souve⸗ 
eainin, haben der Kanzlei des St. Fonftantinifchen Geor⸗ 
gens Drben® den Helm und das Schwert des Herzogs Ules 
zander Farneſe übergeben laffen; fie werden in Zukunft 
das Grad dieſes Helden ſchmücken. * 

Nom, vom 27. November. Der k. ſardiniſche Go 
neral Konful in Rom bat in einer offigielen Betfanntma- 
dung dem Gerüchte mwiderfprechen, als wäre die Flagge feir 
med Souveraind vor bem algieriihen Schiffen nit mehr 


ſicher, nachdem doch Beim fardinifhes Schiff von jenen ber 


unrublgt worden, ja fogar. amtlich bekannt Hi, daß die 
Regierung von Algier die erforderlihen Beſehle erlaffen 
Habe, bie k. fardinifhe Flagge zu reſpektiten. 


Spanien 
Die Madrider Zeitung vom 18. Nov. enthält folgen» 

bes B. Dekret: Art 1. Jede Perfon, von welcher Klaſſe, vom 
welchem Geſchlecht und Rang fie auch ſeyn mag, die Bücher, 
Brofbüren, Earicaturen, Gewählde oder Kupferftiche bes 
fipt, die feit dem 1. Jänner 1820 bis zum 30 De. 1825 
in Spanien gedrudft oder aus dem Auslande eingeführs 
worden find, fol die Gemälde, Bücher ıc. dem Pfarrer 
ihres Kirchſpiels binnen 530 Tagen zuitellen, weldes auch 
die in diefen Büchern ıc. bebandelte Materie ſeyn mag. 
Art 2. Bleche Ublieferung aber der vonder Kirche oder vom 
dem heiligen Gaquifltionsgerichte verbotenen Bücher, Bro» 
fhücen und Papiere fol gefhehen, zu welcher Zeit diefe 
auch gebrudt oder eingeführte worden find, wenn man 
nicht von der Kirche eigens dazu bevolmächtigt iſt, fie zu 
Urt. 3. Der, welcher, nach Adlauf jener Friſt 

pn 30 Tagen, irgend eines jener Bücher, Kupfer ıc. ber 
Bäle ‚ fol gletch darauf einem fummarifden Urtheil unters 
terworfen und den Geſetzen gemäß geitraft werden. Urt. 
4. Die Hehler dleſer Werke follen den näwmlichen Grafen 
unterliegen, wie die Gigentbümer. Urt. 5. Der, wel 
her. nad Ablauf der vorgefchriebenen 50 Tage, das 
ſeyn jener Bücher, Kupferſtiche ic. anzeigt, ſol dem bei 
ten Theil der dem Uedertretet dieſes Debeets auferlegten 
Geldbuße erbalten und man wird feinen Namen verſchu 
gem. Urt 6. Der für Defe Ablieferung fcitgefrpte ' 
nat beginnt zu Madrid mit dem Tage der Verkündigung 
gegenmwärtigeer Ordonnanz nnd in andern Städten, zit 
bem Tage der von der Behörde befräftigten Kundmachung. 
Urt.7, Da ber einzige Zwed der f, Ordonnang üfl,,die » 
Zirkulation jhädlihe- Schriften zu verdindern, fo ſottes 


die Bücher, melde, nad dee Prüfung, für unfsuldig ge 


Elärt werden, den @igenthümern zucücdgegeben „merten; 
Art. 8. Ueber diefe-adgelieferten Bücher foll ein doppel 
tes Verzeichniß gemadt umb eines davon dem Pfarrer, 5 
geflele werden. Diejenigen Cigenpümer, melde Ihr 


3 — a = 


emplar vom dieſem Verzeichniſſe nit wieder vorlegen, wer⸗ 
Den, als auf ihr Eigenthumstecht verzichtend, angefeben wer 
Dens Art, 9, Jeder Pfarrer fol ein General, Derzeich 
niß über alle dieſe Buͤcher, bie fid in ſeſuem Kiegipiel 
vorfinden, machen, cin Eremplar davon in jeinem Pfarr» 
Archiv aufbewahren und ein zweites Den Unterabgeorönes 
ten dee Polizei zuſtellen. Dieje leptern follen ein Gene 
wal: Verzeihniß aus den von ben verfKiedenen Pfarcern 
Apnen zugeitellten Verzeichn ſen verfertigen, dieſes dem In⸗ 
tendanten ihter Provinz zujenden, welcher feingrieits dem 
Over Generalintendanten der Polizei des Konigreiche es 
zuſchicken fol. Madrid, den 14. Nov. 1824. Der 
Dber + Oeneralintendant der Polizei Mariano Rufino 
Gonzales, 

— Die Etoile fpreibt aus Madrid, vom 25. Nov. 
Der Iufant Don Francisco de Paula ift am Morgen bed 
18. Nov. vom Gokurial nah Madrid gekommen. ©. F. 
.Hob. waren von Ihrer durchlauchtigſten Gemaplin unb 
Ihren zwei älteften Kindern, dem Infanten Don Fraucisco 
Aslije und der Infantin Donna Iſadella begleiten. 


— Dan liest in dee Mapdrider- Zeitung vom 23. 
Zul. folgenden Urtifel: Wachdem der König durch Der 
Eret vom 11. Zul. den Don Francisco de Zea Bermus 
des zu feinem erjlen Staatsſekretär ernannt, haben Ulen 
Doildiejelben durch ein amderes Dekcer vom 11. Movb⸗ 
erflärt, daß dieſeun Umte die effektive Stelle eıne Staats · 
Ratbes angehängt fen; diefer Minijter w.rd demnach glei 
feinen Dorgangern ale an den Tıtel eined Etautsrarpes 
geluäpften Doctpeile genießen. 7 


Grofbritanniem 


Folgendes find die nähern Umflände des in ber Nacht 
vom 4 zu London ſtatt gebabten großen Brandes. ‚Begen 
3 Ube Morgens wurden die Wächter des Kıripiele St. 
Bride einen Rauch gewaht, der unterhalb der Thür und 
durch die Ladenfugen der Bude eines Leinwandpändlers 
von Äleet = Street bervordrang. Sie machten alsbald 


däem in dem Quattier, indem fie an bie Thüten podten, 


ipee Stimmen ertönen liefen und Zeuer! riefen. Bald 
dardhf langten die Zeuerfprigen an. Die Ipüre der Bude 
wurde aufgeiprengt und ſogleich ſrömte daraus eine ums 
gebeute Blammenmafle hervor. Indeſſen vermochte man 
fid nicht auf der Stelle Waſſer zu verfchaflen, um die 
-@prigen in Bewegung zu fepen, Es mäpste mehr als 25 
Minuten, bis bie Mänzer, melde die Schlüſſel zu den 
Habnzapfen hatten, eintrafen, uud während der Zeit griff 
das Feuer fürchterlih um ſich. Vergedens hatte man das 
Pflaſter der Stroße an mehreren Orten aufgehoben, um 
ju den Definungen zu gelangen, durch welche das Waller 
aus dem Rohren herquellen kann; endlich dekam man bei 
fen im Ueberfluß und nun wurde mit größter Emfigkeit 
‚gearbeitet. Die Schnelligkeit, womit das Feuet fid ver 
breitete, ließ befürchten, daß eine Menge Perſonen und 
namentli die Bewohner bes Hauſes, worin es ausger 
drogen war, mögten umgefommen jepm, zumal ba man 
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von dem Yugenblid au, wo Lärm gemadt wurde, Nies 
manden weder aus diefen, noch den benachbarten Häu— 
fern hatte herausgeben feben. Nah geraumer Zeit ward 
man einige halbnadte Perfonen gemahr, die auf den Di; 
ern der benachbarten Häufer berumrutfchten. Unter au» 
dern wurde eine Frau gerettet, die fi in einem Dach⸗ 
Stübchen befand, ein SJammergefchrei ausſtieß und ale 
Beiden der tiefiten Verzweiflung von fi gab, Einen 
Uugenblic® darauf flür,te das Dach unter fürchterlichem 
Gektache zufummen. Man brachte diefe Frau im eine 
nahe gelegene Kirche, wo fie allem möglichen Beiftand er, 
hielt und fib in Kurzem von ihrem Schrecken erholte. 
Die Kirche wurde num die Niederlage der Geräthſchaften 
und Gffeften,: die man aus ben Häuſern zu tetten ber 
mochte, melde nach und nad von dem feuer ergriffen 
oder bavon bedroht wurden. Als ein befonderer Umjtand wird 
bemerkt, daß unterden Sachen, welche, um fie vor den glammen 
zu retten, im bie Siehe geflüchtet wurden, fi eine Menge 
ireeligiöjer Bücher von dem Buchbändler Carlile befanden, 
beifen Haus von dem Feuer fehr beſchädigt ward. Trog 
der größten, noch fo gut geleiteten, Anftrengungen und 
obſchon 20 Fenerfprigen unaudgefegt in Bewegung maren, 
glũckte es lange nit, dem Feuer Cinhalt zu thun, und 
würde Jauch nicht ohne eine fehr dichte Mauer gelungen 
feon , die den Flammen auf der Seite, wohin der Wind 
fie trieb, ein unübermindliches Hinderniß entgegenfepte. 
4 war fon über 9 br, ald man es enplih dahin 


brachte, dad Feuer zw übermältigen; füni Häufer waren 


dadurch vom Grund aus zerſtört, zwölf andere. mehr oder 
minder beſchädigt worten. Der Schalen wird auf ums 
gefäbr 150,000 Pfd. Sterling berechnet. Die Bamilie- 
eines Hrn. Smith, Schneidermeifters , befand fib im des 
größten Gefahr und batte ihre Rettung einzig diefem mar 
dern Manne zu verdanken. Diefe Famille beitand are 
neyn Perfonen, nämlich ihm, feiner Frau, einer Mutter 
und jehs Kindern; der ‚ganze Muth eines- Mannes und 
eines Vaters unbedingte Hingebung ward erfordert, um 
die Letzteren zu retten, bie in den Dachſtübchen fdhliefen. 
Ungeachtet der ihn umloderndea Flammen gelang es ihm, 
feine Rinder in den Hof binabzubeingen, worauf er wieber 
Binanf flieg, feine Mutter zu retten. Bei feiner Zurück⸗ 
Zunft fand er, daß ibm nod ein Bleines Mädchen von 
vier Jahren fehlte, das man wieder in das Haus’ hatte 
bineingehen feben; fofort rannte er dahin und fand bas 
Kind niedergefauert in einem Winkel der Küche. In bem 
Augenblicke, wo er mit feinem Töchterchen wieder hinauf 
flieg, brach eine unter feinen Teitten krachende Treppe 
nebft einem Theile des Hauſes ein und es fehlte nice 
viel, fo wäre er durch Flammen, Raub und befpnders 
durch den bei jenem Einſturz aufwirbelnden Staub, er 
ſtidt worden. Seine Unftrengungen zur Rettung feiner 
Familie haben ibm eine ‚Rranfpeit zugezogen, zu. melden 
an fi icon binceihenden Urſache ſich bochſt wahrſcheis⸗ 
lich noch die Verzweiflung über feinen erlittenen Verluſt 
gefellte, indem fein Haus nnd feine. Geräthſchalten nicht 


„ afiekuriet And. „Er berrieb fein Gewerde nur erſt feit 6 
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Monaten, und batte zu dieſem Behufe fein ganzes DVer« 
"mögen aufgeopfert. Es haben Ach Klagen gegen die Vor⸗ 
ſteher der mit der Dertheilung des Waffers in den Hau: 
fern der Hauprftadt beauftragten Geſellſchaſt erhoben, ale 
mwären fie zu nadläffig geibefen, und allerdings bat man 
Diefe Nachläffigkeit dem durch jene Feuerabrunſt verurſach ; 
ten großen Schaden beigumefien. 

— Der Schaden, melden bas Feuer in Ebinburg ans 
‚gerichtet, wid auf 3 bis 4 Mid. geigäpt; gegen 300 
Familien haben Bein Obdach. 

Deimanifdhes Reid. 

Omprua, vom 15. Dftbe Der Spectateunm 
Driental antwortete in feiner Nammer vom 15. Oft. 
auf einem Artikel des Joarnal des Debatd: | 

uWas werden bie Franken von SGmprna ermiedern, 
heißt es darin, wenn man ihnen beweifen wird, daß fie 
Die Urheder der Drangfale Ipfara’s waren? Was werden 
fe entgegaen, wenn man ihnen fagen mied, daß fie, nicht 
damit zuf.ieden, dem Kapudan Paſcha Plane geliefert, die 
SGöldlinge deſtochen zu haben, melde bie Ipfarioten ver 
eietben, den Barbaren auch neh ale Steuerleute biä 
zum Dete ber Ausſchiffung dienten? Wie werden die eus 
erpälfhen Schiffsitationen rechtfertigen, die keinem einzigen 
Chriſten hülfreihe Hund beten? Demnab bekommt ein 
federn feinen Tpeil in jenem Artikel, 

Beafilien 

Aus Rio-Jameino mirb gemeldet, daß der Ralfer, 
“wach erhaltener Anzeige non mehreren nom püpillichen 
Nuncius zu Liſſabon an den Kapitular Bikar des Erzbis⸗ 
tbums von Bohia gerichteten Mittheilungen, Gejterem 
Buch das Departement ber auswärtigen Angelegenheiten 
Babe eröffnen kaffen, „mie umgsachtet Seines eiſelgſten 
Munfces ,„ wit Sr. Heiligkeit im guten Einverſtändniſſe 
zu fleben, auf jene Mittbeilungen nicht geantwortet wer; 
den könne, damit man daraus, nidt den Schlaß ziehe, 
ats beitände irgend ein Berhättniß zwiſchen Portugal und 
.Beafilien, weiches Reptere non allın Mädten als ein ums 
ebhängiger Staat-angefeben werden müjfe. — Der Kriegs. 
Minifter, Don 3 Gomez be Silusica, Mendoza hat fein 
Portefeuitle abgegeben; zu feinen Nachſolger wurde am 
3. Uuguſt Don 9. Vincha be Carvalho ernannt. Lord 
Sohbrane. hut durch ein Dekret vom 8. Juli bie. Bes 
foldung eines erſten Udmirals und Oberbefehlshaber der 
Seemacht Brafiliens erhalten ; will ee ſich zucächzieber, 
fo bleibt ihm die Hälfte derjelben als Penfon umd gebt 
auch auf feine Wittwe über, 

— Nachtichten aus Pernambuco vom 8. DktJzmfolge 
führte daſelbſt der daiſ. Brigadier Lima das Eivil« und Mis 
Keairfommando. Der republitauifge General Berreira 
hatte ih mit 800 Mann Linientruppen umd einigen Ge: 
fchüg von Pernambuco nah Lamoisra zurückgezogen, und 
«8 ging das Geracht, ee habe die Ipm werjolgenden Kair 
ferlichen geſchlagen. 
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Rönigk,' Hoftbeater an der Refidenz. 

Donnerstag: Das Gpigram, fEuftipiel in 4 Alten von 
KRopebue. 

Beeitag: 11 Barbiere di Siviglie, Opera buffa im 
due Atti, di Rossini. 

2557. Endesunterzeichnete geben fi hiemit die Ehre, uud 
entledigen ſich der fchuldigen Fteundſchaftopflicht, allen ihren 
weripeften Berwandten und Freunden die traurige Nachticht zw 
ertheilen, daß der liebe Gott feine trewe Dieneria und umfere 
innigft geliebte Mutter, Zreifrau Sophie von Donnersberg, 
geborne Graͤſia von Zaufflichen, geſtern Rachto Halb 10 pe 
Im Töten Japre ihres bis zum legten Augenblid« thäsigen, from- 
men und beıfpielvollen Labeus an den Tolgen eines Merverfchlar 
ges, jedoch nach vorher mit aller Gehlsägegenwart empfangenen 
heil. Sterbfatramenten, zu fi} aufgenommen hat. Es würde 
überflüffig ſeyn, zum verdienten Bode dieſer edlem Frau und Mut⸗ 
ter hier etmas zu fagen, denm wer fie Bannte. iſt davon binläng- 
lich überzeugt, und wer fie nicht kannte, mag auf ihre hohe Tu: 
gend und Berdienfte: ſchliehen, da ihre Kinder troflios find, 
alle ihre Bekannte innigſt trauern, und die Armen und Kranken 
über ipren Berlut jammern: Wir empfehlen dis fromme Seele 
in iht Gebet und Andenken, uns aber in Ihre fernere gütige 
Treundſchaft und Wohlgewogenheit. 

Jaling dan 4. Decembet. 1824. 

Bean; Fehr. v. Donmersberg, k. b. 
Kammerer und Appellationd Gerichts: 
Bicepröfident. 

Wols Sehr. v. Donneröberg, & 6. 
KAdmmerer und Landrichter zu Re 
genftauff. 

M Anna Sreifrau v. Tänpel, gedorns 
Erelin von Donneröberg, 

Sehafllan Frhr. v. Donneräberg, k. 
b. Kammeter, Dberſt a bb Suite undbes 
hohen Zobanniter Ordens Komenthur, 

Gtanislous Frhr. 8. Donnersberg 
e. b. Moior, 


32. (2e) Nahrigpt R 
Die Berflelgerung der 5000 "Bände ſtarken Buͤcherſammlung 
hat ihren Anfang gemammen. Gb wird ale Nachmittags 
damit forkgefahren, und gewoͤhnllch 200 Mummern bipandelt. 
Buͤch erſeunde werden hönichfte imgsisden. Lokaler Mro. 1028, 
in der Fürftenfeldergäffe im erflen Stock reits. — Steigerumgs« 
Aufträge von Selte derjenigen, die nit gegenwärtig ſeyn Ebanem, 
übernimmt Herr Antiquar Steirer und bie Bentnerfgr 
Bughandinng, an 
Münden den 6. Dezember 1924 4 


23506. Es ſteht elw noch ſaſt newer Degen, mit Grongtiem 
Geiſſe für einen Staatsdientri zu verkaufen. Desgleichen iſt and 
eine Gremonefer Biola fammr Futeral zu haben. Kaufsliebhaber 
Tonnen dlefelden won & bis 10 Uhr Mormittags und von a bit 
2 Upr Rachmttags im Augenichein nehmen. Das Mähses über 
beide Artikel iſt im Komptoit Diefer Jeltung zu erfragen. 


2552. (25) Ein einst Brieſtͤſchchen, beze ichnet Souvenik Ift 
wrrloren gegangen, es enthoͤle mar Beine Werth, jedoch Wird 


‘der Fluder gebeten folches gegenein Douceut van fi.3 in 


Haus zum goldenen Dahn abzugebeu. 


Nebaktene I I Senbtwer. Vartegt vom Peter Ppilipp Wolfe Liuberm 


- — 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät alergnädigftem Privilegium. 





Freitag 


Deutfhlanb. 
Baltern Münden, ben 8. Dejbr. 

In der öffentlihen Sihung der philologifchabiftorifhen 
Maffe der Fönigl. Akademie der Wiſſenſchaſten Sonnabend 
den 11. die Nadmittags 4 Uhr wird Hr. Dberlieutenant 
Schmeller über die älteſten Deutmäler der deutſchen 
Sprache und ihre Debeutung für uns, — Hr. Regierungsds 
Rath von Daader über eine typpographiſche Stenheit : 
„Beibreibung einer Reife aus Deutſchland bis ins 
„gelobte Sand Palaͤſtina, von Bernbard Woltper von 
„Woltersmpl, DOberftilaßmeijter. 8. Münden gedrudt bei 
„Wittib Anna Berglin, 1610 ſprechen — und Hr. Bis 
fhof von Streber Nachrichten von einigen neuern 
Schaumünhen geden, momit die Fönigl. Sammlung jeit 
Rurzeim bereichert worden iſt. 

— Dotigen Freitag den 3. Dez. hatte Im königl. Er 
siebungsinftitute babier ein febr ſchönes Zeit ſtatt. Bekannt: 
did wurde der bisherige Direktor defielben, Hr. v. Hols 
tond, von Se. Moj. dem Könige zum Oderſtudienrathe 
befördert. Der Tag, mo er vom einem Juſtitute fich 
trennte, dem er eine fo vortrefflihe Einrichtung gegeben 
and feit fo vielen Jahren mit aler Thätigkeit und Eine 
fit eines liebevollen Jugendfreundes und weiſen Erzieberd 
vorgeitanden, war nun ba und wurde von den Zöglingen 
des Inſtitutes, in deren Mitte ſich aub Be. k. Hobeit 
der Prinz Mar vom Baiern befand, Höchſtwelcher dieſes 
Inſtitut nach einem mrhrjähtigen Aufenthalte erjt vor ci. 
nigen Monaten verlaffen hatte, dazu benupt, dem Schei⸗ 
denden ihre berzlihe Anbänglichkeit und ihren Innigiten 
Dan laut zu bezeugen. Sie hatten zu diefem Zwede 
mehrere Gedichte verfaßt und ſelbſt einige Muſikſtücke kom⸗ 
ponirt. die nun, in Gegenwart einer, größtentheild aus 
ipren Eltern und Verwandten zufammengefegten Derfanm: 

ng als ein rübrendes Ungedenken unvergeßlicher Tage 
dem Hochverehrten dargebracht wurden. Es war 7 
Uhr Abends , ald Hr. Dberjtudienratb von Holland, 
von Spontini's Duvertüre zu Fredinand Cortez begrüßt, 
in den fon geihmüdten Saal trat. Die Zöglinge trur 
gen num ihre Gedichte und Mufifftüde in nachflebender 
Ordnung vor; Prolog, verfertigt von Friedrich Noel, 
“ porgetragen von Eonftantin Höfler. Pot: Pourri 
für die Slöte, fomponirt zue eier des Toges von Jofeph 
Mailer, vorgetragen von Adam Epplen. Sedicht 
zur Sener bed ‚Tage, verfertigt von Georg Wirfend, 
Dorgetragen won Georg Maik, Couzertante für zwei 
Biolinen, von Stabil , vorgetragen von Karl Baron von 
Gruben und Wipem Staudacher. Epor, zus 
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Beier des Tages gedichtet von Edward v. Welz, in Mus 


fi? gefept von Hermann Bonn. EConzertante für bie 
Harfe und das Pıdho. Forte, von Nadermann, arran 
girt für Bas Drbefter von Heripann Bonn, vorgetragen von 
Eduardv. Wels und Jof. Mailer, Gedichtzur Feier deu 


: Tages, veriertigt von Ed. v. Welz, vorgetragen von Ed. 


v. Maillot: Pot-Pourri aus dem Freifhüg, für das 
Violoncelle, von Kraft, vorgetragen von Eduard Baron 
v. Undrian, Gedicht zur Feier des Tages, verfertigt 
von Karl Baron v. Gruben, vorgriragen von Mag 
Rod. Dariatiomen von Moſchelea für das Piano» 
Sorte , vorgetragen von Herrmann Bonn. 

Mon mußte mit Vergnügen gewapren, daß bie Zög- 
linge diefes Inſtitutes jedesmal, fo oft fie öffentliche Pro: 
ben ihrer poetiſchen und muſikallſchen Talente ablegten, 
faft lauter felbjt verjaßte Stüde, oder, mo diefes nicht 
ber Fall war, doc ſolche vortrugen, deren Unswahl ihrem 
Geſchmacke zur Ehre gereihte und die Oelrgenbeit zu eis 
nem auegezeichneten Vortrage gaben, Nur auf dieſe Weife 
werden bie Mufif: und Deklamotiond:Uebungen der Stu. 
bierenden, ſtatt in Fleinlide Spielereien und nuplofe Zer⸗ 
flreuungen oder wohl gar in faäblihe Reizmittel der Eis 
telfeit auszuxeten, ein mohltbätiger Sporn zu frudtbas 
zen Beſchäftigungen und mirfen auf Sprage, Vortrag 
und Darftellung, fo mie auf das Studium der Kunfk felbit 
glei vortbeilbaft ein. 

Man hält, und zwar mit grodem Reqchte, alles auf 
die Oriechen ; duch würde man vielticht dem Zwecke, den 
man fi bei der Bildung der Jugent fegt, wäpee rüden, 
wenn man fleauf dem Wege zu denfelben nice fo unendlich 
lange mit griechiſchen Bucitaben aufbalten, fondern ih: 
zen Geiſt im Gebiete des Wahren und Schönen fo aufı 
richten wollte, daß fie dabei, wie die heitern Grieden, ges 
fund an Seele und Körper blieben und über die Gelche- 
ſamkeit nicht den Menſchen, über der Wijlenfchaft nicht 
bad Leben werlören. Wenn wir bei den Griechen vor Ale 
lem das eicktige Maas bewundern, bas alle ihre Werte 
auszeichnet: welche vermirtelnde Kraſt zwiſchen dem Gelfle 
und der Natur ſtellte daſſelde her ? Es war die Poefie, die Mufie, 
die Plaitif, mit einem Worte es war die Kunſt! Zu ihr 
vem bobe fprachen alle Pbilofopben, ©elepgeber, Redner 
= f.m.; fie, die Ab ürer den Menſchen felbit auss 
breitete, ıwie über das Werk, das er ſchuf, bob Griechen. 
Sand zue Höhe feines uniterblihen Glanzes! — Wehe 
auch ber Geiſt der Griechen noch feilb und lebendig im 
iheer Sprache, fo muß er doch unter ber unaufbörlich am 
dem Buchladen hin: und perrüdenden Hand Derjenigen 
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verſchwinden, die, oßne Qnthuflasmus für das Schöhe, die’ 


Borm deſſelben zerſtören und fih über, dem Gerippe oft 
eben fo gelehrt ala leidenfchaftlih und unartig befehden. 

Wir glauben, daß, von diefer Seite betrachtet, zur 
mal in einem Erziehungs» Juſtitute wohl nichts zweckmä ⸗ 
Giger ſeyn kann, als wenn auch der Sinn für das Schöne, 
das aͤſtdetiſche Gefühl des jungen Menſchen frühzeitig 
entmwicelt und ausgebildet werben, Die bloße Beicäftis 
gung mit Gegenjtänden, melde zunächſt das Sedächtniß 
mund bden Berjtond, üben und bilden, gibe dem Gefühle 
and der Phautaſie Feine hinreihende Nahrung. Um aber 
den Menſchen aflieitig zu erfaffen, muß man, bei aller 
Bereicherung feines Wiſſens, auch auf fein Gefühl und 
auf feine Phantafle gleichzeitig wirken, welche, von der 
Natur nicht weniger angeregt und genahrt ald fein Vers 
ſtand, duch die Werke der Kunſt erit recht veredelt und 
uußgebildet werden. Eiuen ſchönen Beweis einer duch 
ben mohlthätigen Einfluß der Künſte, bewirkten feineen Ge⸗— 
flttung lieferten, wie bei fo vielen ©elegenpeiten, die Zögs 
linge au am bdiefem feſtlichen Tage, durch die edle Halı 
fang, ben befcheidenen Ton und Das offene und anfländige 
Benehmen überhaupt, womit fie ih vor den Augen einer 
fie theilnehmend beobachtenden DBerfammlung bewegten, 
und deücdten fomit auf das mwirffanıfte das Lob aus, mel» 
ches ibeein verdienten Vorftande für die Sorgfalt gebührt, 
womit er, ber den klaſfiſchen Theil und ale ernſthaften 
Gegenitünde des Untereichtes der Ihm anpertrauten Zögı 
linge, aa allen vernünftigen Erfoderniifen, mit ber 
wachjamjten Strenge betrieb, auch dieſe ſchöne Seite 
ipree Pflege ih angelegen fepn ließ, und fomit eine les 
bendige Durchdringung des Wahren mit dem Schönen, 
alfo eine Cefammtbildung erzeugte, bie ben Menfchen ders 
einft für die Wilfenfhaft und das Leben glei geſchickt 
aud angenehm machen wird, 

Möge Hr. Dberiludienratd von Holland in feiner 
neuen größern Wirfungsfphäre dazu beitragen, dieſes Sy⸗ 
fr eluer fih auf den ganzen Menfchen wirkſam erfirer 
ckenden, aßfeitigen Bildung allgemeiner zu machen und 
samentlih durch Heritellung einer edlern Öefittung ber 
SGtudierenden vermittelt des Einfluffes des Schönen, jer 
nen wilden Ausbrüchen der Revomifterei voraubeugen füs 
Sen, melde von den Studierenden auf Univerfltäten ges 
ig nit verübt würden, wenn fie früher die edlerm Bes 
bensgenüfe hätten kennen gelernt, bie Denen zu Theil 
werden, welche ihre Mußeitunden mit Poefie und Kunft, 
als den mürdigften Beihäftigungen für bie Söhne der 
Muſen, auszufüden pflegen. 

"Preußen. Berlin, vom 30 Nov. Gonnabend, 
ben 27. Nov. Nachmittags gegen halb zwei Uhr wurde 
ini kön. Gießbaufe allhler, durch bie Herren Lequlne und 
Direktor Neifinger das kolaſſale Standbild des Fürſten 
Blücher von Wahlitadt, welches Se. Mai. der König in 
Berlin allergnoͤdigſt zu errichten befohlen haben, allen Ans 
zeigen mac glüdlic im Erz gegoffen. Es iſt dies das britte 
Standbild, welches zu Ehren biefes gefeierten Helden an 
birfer Stelle gegoffea. wurde, die Höpe deſſelben Heträgt 11 Zu, 


Kölm, vom 1. Dez, Der Rhein hat heute Abend 4 
Uhr die Höhe von 17 Fuß 2 Zol. Die ſtehende Brüde 
ift bier feit mehreren Tagen wieder aufgefchlagen unb 
die Kommunifarion zwifchen den beiden Ufern Bermittel 
berfelben bergeſtellt. 

Kreuznach, vom 17. Nov. Zwiſchen Rhaunen und 
berfien, Regierungspezirf Trier, fol die Straße gebor 
ften ſeyn und im derfelden eine Deffnung fi gejeigt Has 
ben, welche fehr tirf ſeyn muß, meil bineingeworfene 
Steine nit hörbar niederfallen. 

Brankfurt, vom 5. Dez Bufolge Nachrichten aus 
Petersburg vom 20. Mov. mar in der Nahe vorher 
bie Newa ganz unerwartet um 10 Fuß geftiegen and hatte, 
aus Ihren Ufern teetend, viele Otraßen überfhwenmt, fo 
daß im dem Aleganders Nemsßp » Profpeet das Waifer 6 
Fuß Hoch ſtand, die Börfe, mehrere Zudermogojine und 
andere Woarenlager unzugängig waren, Dre Oturm hatte 
bie Kahne im der Newa Don Ihren Unferplägn weggeril⸗ 
fen, fo daß man dem Bedrängten nicht ſchaell zu Hülfe 
fommen Bonnte. Zwar fıel die Newa bald nieder, aber 
ber an Hüufern, Mobilien und Waaren angeeichteten Scha⸗ 
ben wied fehr Hoc angeſchlagen; auch ſollen Menſchen um ⸗ 
gekommen fepn. 

Amſterda m, vom 25. Nov. Kapitän I. €. Reus, 
ber das niederländifche Schiff Adriana Jaroba führt, mei: 
bet aus Neagel unterm 9. d. er fen, machbem er trine 
Ladung geldfcht, Willens geweſen ‚ binnen kurzem mach 
Eirce in See zu geben; ber niederlaͤndiſche Kouſul Habe 
aber in der Woche vorher einen Bericht aus Mabon von 
dem Scouts by: Nacht Wolterbeck erhalten, bemaufolge 
ber Dep von Algier den Rıederlanden Krieg erflären woRe, 
weshalb die Schiffe, welche am 12, d. nit außer der 
Straße von Gidraltar ſeyn können, am beflen thun wüs 
den, nicht atzugeben. Nußerdem hatte ber genannte 
Konful auch zwei Schreiben Don dem Minifter der aus. 
wärtigen Ungelegenbeiten aus. Brüjfel empfangen, mortn 
gemeldet wird, der Sitout:by- Nacht Wolterbeck bätze 
Befehl, mit zwei Fregatten bie Rauffacrheifchiffe aus dem 
Dafen au fi zu ziehen und du convopiren, 

Beanfreid. 

Man rechnet, daß von 1000 Zindelfindern In Srantı 
reich nur 122 das zmwölfte Jahr erreichen können, nämlich 
54 Knaben und 86 Mädchen. 251 flerben davon in den cu 
flen Zagen, 235 auf ihrer Verfendung iu den Saugam⸗ 
men aufs Land, fo daß nur 514 gegäblt werden fönten, 
welde die erften Müpen des Lebens überfbeben. : Davon 
flerden vor dem erften Jahre noch 100, und buch Krank: 
beiten und Zufaͤlle, Vermahrlofungen tc. die no übrige 


Bapl bis auf 122, welche allein das zwölfte Zape erreicht. 


; ®Spanten 
Madrid, vom 25. Nov. Die Draanifstion der ib. 
nigl. Barde wird 'mit Tpätigfeit fortgefept. Wereitd die 
Regimenter von der Kaballerie Diefer Garde find vodjäß- 
lg: die Grenadiere, Hufaten und Canzenreiter; eben’ fo 
Das erſte und zweite Infanterie Regiment. —— ° 
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— Die beiden Schtöchger : Regimertter , die in der Haupt ⸗ 
Stadt bleiben, werden im Dienft und im Bold Spaniens 
ſtehen und gemeinichaftlid mit der königl. Gurde den 
Dienjt im Soloſſe veriepen. 

Dänemark 

Ropenhagen, vom 27. Nov. Der wegen Peeh 
Vergehn zur Landesverweiſung derurtheilte Dr; Baden hat 
ſogleich au das bochſta Geript appellirt. “ur 

— Man ſchreidt aus Ualborg vom 18. Noo.: „Roach 
dem wie einige Nächte bindurd heftige Stürme gehabt, 
wor das Wajier bes Liimfiords am 15. d. dis zu einer 
außerordentliden Höhe geitauet, fo daß die am Hafen 
liegenden. Häuſer vom Waſſer heimgefuhe wurden, mels 
es auch in einige Packhäuſer drang. ' Nach Mitteruagpt 
begann es wieder zu ſinken.“ 

Großbritannien 

gondon, vom 77. Nov. Eins uufer artiftifchen 
Bläzteer (London mechanic's register) enthält folgende 
interejfante Nachrichten uber die finanzielle Wichtigfeit der 
Kogeblatter in Grofbrittanten. 

Die zu London täglich (mit Ausnahme des Sontages) 
eifcheitienden 14 Zeitungen (8 Morgen und 6 Ubendbläts 
ter) beichäftigen 120 Literaten als Redafteurs, welche zus 
fünmen wöchentlich 600 Pf., mithin jaͤhrlich 31,200 Pf. 
(etwa 218,900 Rtblt.) Sonorar erhalten. — Die andern 
0 Blätter, welche zu London theild dlos am Sonntage, 
theils zwei oder beeimal wöchentlich erſcheinen, verurfachen 
ar Rebäftionsfoften einen monatlichen Yufwand von 1600 
Pf. jähtlich alio 19,200 P’. (oder etwa 134,400 Rthir.) 
Dee üdeige Aufwand an Gehalt der verfchiedenen Gehül⸗ 
fen bei den ſämmtlich vorgedachten 54 Zeitblättern beläuft 
ih auf 1500 Pf. wöchentlich, mithin jährli auf 78,000 
Pi. (etwa 556,000 Rthle,) Die übrigen Ausgaben, ohne 
das Papier und ——— zu rechnen, ſind auch noch 
auf 1200 Pf. wöchentlich anzuſchlagen und der Geſommt⸗ 
Aufwand flebt hiernach auf200,000 Pf. jährlidy (1.400,000 
Rıple.) — Die Unzapl der bei den fraglichen Zeitblättern 
dee Hauptſtadt befhäftigten Perfonen, die Herausgeber, 
Redaftoren, Kommis, Setzer und Drucker zufammenges 
eechmet, beläuft fid auf 1500 Perfonen. Die. Setzer, 
weiche an einem Morgenblatte arbeiten, erhalten wöchent⸗ 
ſich 2 Pf. 8 Schill. (etwa 17 Rıpl.) Die an den Abends 
Blältteen Beihäftigten 5 Schillinge weniger. In fämmts 
lichen Provinzen von Orofdrittanien und Ierland zuſam⸗ 
men erſcheinen 225 Beitungen, (theils täglich, tbeild wö⸗ 

utlich, oder etlichemal im der Woche); der Aufıvand an 
Behalt und Honorar wird 1800 Pf. und die übrigen Ra; 
fen (obme Papier und Stempel) auf 1060 Pf,’ angefälas 
geu. Das Papier falägt man jährlich auf 9100 Pf. (etwa 
64000 Neplr.) an. Der Stempel beträgt 336,666 Pf. 
Steruag 15 SER. 4. Den. (etwa, 2,356,662 "Rtble.) 
Die Gefantint » Ausgaden ſut ale in London und.den Pros 
vinzen ecſcheinenden 279 ‚Zeitblätter Betragen an 773,000 
v. ae jadrlih (5.4 I; Riplr.) 


ı ! 
dm 29. Node, 3 pEn Kaufols.94$,.08........ 
= 50 Movbr. „fell, im —* 2 
sont, Zauntlecop zum Tode zgefaͤhrt werden. Die ganze 


—Borgen, am 


Hauptſtadt befchäftigt Mh mit den Zubereltungen zur dies 
Einer der außerordentlichfien ° 


fem traurigen“ Schaufpiel, 
Auftritte hat fo eben in dem Gefängniſſe Nemgate fich zu⸗ 
getragen. Ein italienifher Gprachlebter, Namens Ans 
gelini, klopfte plöplih am der Thüre bes Zimmers, por 
In Herr Kauntleroy ſich in Gewaheſem befand, "Der Par 


"ftor Cotton reichte ihm und feinen Verwandten und 


Freunden gerade das Ubendmahl. Man offnet und fofors 
erklärt Mugelini, ee wolle für Fauntleroh flerben , deſſen 
Exiſtenz feiner Familie notprwendig fen. Herr Cotton ver 
ſuchte dem Staliener begreiflih zu maden, wie unzuläffig 
fein Vorſchlag fen; allein Angelint würde nur um fo 
dringender: man mußte ihn mit Gewalt ons dem Ge 
fängniß ſchaffen. 

Folgenden Tags wurde, dem Herfommen gemäß, ein 
feierlicher Gottesdienft für bie Verurtheilten in der Ras 
pele von Memgate gehalten. Der Prediger beitieg bie 
Kanzel nnd ſtellte, zwar opne Nennung vom Namen, 9. 
Bauntlerops ganze Sefchichte dar. Allein der Unglückliche 
erfannte fid nur zumohl in der Schilderung und vom 
feiner ſchwerzlichen Rübrung übermältigt, ächzte er aufs 
Schrecklichſte. Die Verfammlung ergriff wahres Gras 
fen. Gewiß wird der Verurtheilte unter ben Händen bes 
Nachtichters weniger leiden, al er während biefer langen 
und graufamen Rede empfand, Nah ihrer Beendigung 
mußte Hr. Sauntlerop, außer Stande, fih auf den Füf 
fen zu erhalten, von feinen Freunden nad "feinem Bin 
mer gefhleppt werden. Er fanf dort in’ einem Lehn⸗ 
Sejfel nieder, wo er beinabe in feinen Thränen erſtickt 
wäre. Dean ficht bei diefem Vorfall von Neuem, bie zu 
welpen unbegreiflichen Grabe jene Neugierde fidy 'fteigert, 
jene rärhielbafte Eigenthümlichkeit der menfchliben Na: 
tur, jenes „Etrange empressement de voir des m» 
serables'‘ wie ein franzofifger Dichter #6 nennt, Ale 
Brfiger der Häufer, die auf den Richtplag gehen, Bieten 
ihre Fenfter feil und zeigen öfſentlich an, daß man bei 
ibnen ſchwarz gefiegelte Eintritt6»Dilets finden mürde, 
Vom Parterre bis zu den Dächern werben Pläge 'gu ver» 
miethen ſeyn. Man muß fi mit feinem Billet vor dem Hin» 
rihtungstage verfehen uud es im Voraus bezahlen. Die 
lanfenden Preiie find: ı Ouinee im erften Stod; 15 Schill. 
im zweiten; eine halbe Guinee im dritten, bie, Pläpe amf 
bem Dad eine halbe Krone, Alle Fenſter im -Gaflpefe 
zum. Könige von Dännemar? und bei'm Reſtaurateur Wim 
grave find. für vornehme Gamilien gemiethet, _ ' 

— Dom 30. Nor. Zaumtierop if heute Vormit⸗ 
tag® hingerichtet worben. 7 
Stmannifhes Rei. ; 
. SO mpena, vom 15. DE. Die Kapitäns europäir 
ſcher Tranſportſchiffe find diefes Feldzuges ſo überdrüffig, 
daß fie Idrahim Paſcha eine Vorſtelung überreicht Haben, 
am ihn zu erſuchen, ihre Ladungen zu Boudrun ans Land 
da fepen und fie zu eutlaſſenz unter dieſer Bedingung eut⸗ 
fagen ‚fie ihrem Frachtlohn. Allem Anſcheine nach wird 


dee Sohn des Vicekönigs von Aegypten dieſen Vorſch 
wicht annehmen, in- deifen Bolge, feine ee 


werben würde, 
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— Dan fchreibt aus Tino vom 29. Sept.: nDer 


Seyat hät ein Dekret erlaffen, wonach man in Zukuaſt 
als Konful oder Vicekönig keinen Franzoſen oder Deiter- 
reicher, anerfennen mwürbe, der Bein Nationaler wäre. Zu 
‚MRırod wird man zuerib dieſes Dekret zur, Ausführung 
‚bringen ; die Übrigen Infelu werden nadfolgen. Auf ber 
‚Zafel Paros, fügt man, batten 4 bis 500. albanefljche 
"Türken die Waffen ergriffen, fib zweier Dörfer bemäch ⸗ 
“tigt und den übrigen Einwohnern die Spipe geboten. 
"Man ſchickt ſich an, den Brieden von Paros zu Häülfe zu 
kommen.“ 

Milo, von 25. Sept. Ein von Napoli di Roma⸗ 
nia Fommender geiebliher Regierungs: Beamter fagt, zwei 
englifde, Lürzlib von London zu Malta ongefommene 
‚Bregatten, ‚eur Kotoette und zivei Kriegsbtiggs, wären 
‚am 15. Im Meerbufen vom Urgos vor Unter gegangem 
Man befgpäftigt ſich viel mir der Sgpedition nad bee ns 
fel ‚Kreta ; alein man wartet fo lange, bis die türk ſchen 
Slotten zw Konjtantinopel und Alrgandeis wieder eingelaus 
‚ fen fen werden. 

Damaskus, vom .27. Sept. Geitern aus Ulerans 
‚dria eingetroffene Briefe vom 10. d. M. melden, daß 
‚25000 Mann von Mebemed:Ali'ts Truppen fich eiufchiffen 
werben, um bie Armee dieſes Weſſirs gegen die riechen 
zu verilärken. 
 — Eine griechiſche Zeitfcheiit entbält eine Ode auf Lord 
‚Bprond Tod ("De A. wir Angd Bögorm. "Ersyıla), Aus ber 
‚wir bie Schlußſteophen hier eutlehnen; 

„D Hellad, wenn den Leichnam England fordert, 

Ein vaterländiih Denkmal ipm zu beu’n, 

So fage du, Der Mufen füße Mutter ; 
Gr if mein Kind, dee Muſen liedjter Sohn, 
Der Liebe Ehränen hat er nicht geachtet, 

Der Freunde Ruf ertönt’ ihm ungıhört ; 

Ihn zeiten mur des Deldenkriegd Gefahren, 

So fep au, Band der Helden, du fein Grab, 


Drafilienm 

Rio de Janeiro, vom 23. Sept. Im Diarto 
<(inminenfe ift htute untenftebende Kabinetöordre er⸗ 
ſchlenen, die als Deleg dienen Kann, daß durch zweckmã · 
dige Vorſtellungen bei der biefigen Bebörde dem Handel 
des Eontinents gewiß manerlei Konceſſtonen, is ſelbſt Er⸗ 
qhterung in den mormen Eingangsrech en zu erſchaffen wär 
ten. Belt 15 Jadren baden die Englander, in Folge des 
mit Portugal im Jahre 1810 gefbldffenen Traktats, in 
allen Manufatturwaaren fait ausſchliehlichea Privilegium, 
indem ihre Waaren von der Valuation oder Öfters and 
von eingereichten wuUkahrlichen Faktuten, zum größten 
Sractbeile des Komtinentalbande 3 nur 15 Prozent bezabs 
ken, mährend alle übrigen in frembden Schiſſen eingeführ⸗ 
fen Waaren ohne Ausnahme 24 Prozent von dee Valua⸗ 
sion vder'Pauta, die mandmal'bei Modenattifel auf Die 
anbilligfte Weiſe gemacht wird, entridten mäjfen. 

Bei den Fortſaritten der Iurufleie in Deutſchland 


Kebafteut II Sendrre. Verlegt vdn Peter Ppilipp Wolfe Kindern 


und dem ungebeuern Abfog, den Brofllien für feine Pros 
dukte im Deurfchland findet, bat ed ohne Zweifel die ge 
gründerften Uniprüde auf Neeiproeität im Selhälten umub 
da überdem der mit Portugal abgeſaloſſene Traftat im 
Juni 1825 abläuft, ſo würden Dorjlcdungen von ber 
Urt; wie Die folgende, gewiß wicht erfolglos für dem DHamt 
del Deurfdlande ſeyn. . 
Die ermähnte Kabinets Ordre lautrt: wörtlich ,- wie 
folgt: „Da ber frangöfifge Kaufmann Rapdt, tur Ber: 
mittelung. des Konfnis Se. allerchriſtlichſten Mairität, 
Vorftellungen wegen der übermäßigen Baluarion verſchie⸗ 


dener ſtanzöſiſcher Waoren im Zollbauſe biefer Reſiden⸗ 


gemischt hat, fo deſehlen Se. Maj. ber Raifer, daß bie 
Setretäre des Innern dem interimiftiichen Zougerichtareth 
dieſer Stadt das Schreiben beſagten Kaufmanns an. ben 
Koniul ürergeben follen, domit er ed prüfe und über dem 
Indolte reierire, Pihaft zu Rio de Janeiro, dem 15. 
©rptbr. 1824, (gesiiainet.) Marionno Joje Pereira da 
Fouſeca.“ 
— —— — —— 
8 Ooftheatet am der Reſidenz. — 
te'tag: Il Barbiere di Sivigli {6} 
due Auti, di Rossini. Ba ee * 
2503 Antündigung 
an die verehrlichen Mitglieder der Befell 
j ie 2 SEND UDE ſfenisen⸗ 
ag den 11. Dejember Abe Unterhaltung. 
Anfang Halb 7 Uhr. — er 
Münden, den Bten Deiember 1824. u 
Der Seſell ſchafte⸗Ausſchu 


2366. (30) Ih babe eine filderne Schnupftaback Doſe wer 
foren, vyermuthlih auf den Weg nad Bındling. Sie il lan⸗s 
vergoldet und auf den Drdel (innen) mein Rame grövirt. Dem 
der fie mir wiederbrlugt bezahle ich den wollen Werth ober 6 
Kronenthaler. ‘ 

Münden am 9ten Depember 1824. 
Barth, Miniſterlalrach 
Haus: Mro. 1520. Morimiliansplag. 


2359. Gin beinabe noch ganz neues Billard von " 
Gattung nıbft Pyaamid und andern fünf Epieiböllen, — * 
dann 2 Lampen und Lampenſchitme, alles in guten Yujlandı 
ſteht gu verkaufen und zu erfragen bei Hr. Rauſcher, Taſheca 
Meiſter in der Schaͤflergaſſe. * 


2354. (36): · 
fien für. das mir biöber ——— danke 
mid zum ferner. geneigten Beſuche empfehle, made ich —2* 
Öffentlich bekannt, def man von heute am dei mit auch 
son 12 bis 2 Uhr um 12, 15,438. und 24 Er, fpeifen Fam 
—* — * ſe .wie für Ihe <guten 
ge Geit auke, und für prompie Bedienung 
forget werden. Münden, den PS run * 
v BIYL) 5 u Ki Age 
TURN 2 
A 2 “dt | 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nr 


11, Dezember 1824, 








Dreutſchlaud. 

Preußen. Berlin, vom 4 Dez. Ihre Durch⸗ 
lauchten die Pringen Friedrich und Borg su Def 
fen», KRafiel find von Reus Steelig Hier angekommen. 

"Meusı Darbenberg, vom 29. Rov Am 26. d. 
M. dem Sterbe: Tage des Fürſten StaatsPanzlers von 
Hardenberg, fand die öffentliche Beerdigung ber. irdiſchen 
Ueberreite deffelden am biefigen Orte, ba, wo ber Bere 
wigte zu ruhen, bei Lebzeiten beitimme hatte, und fo feier 
lich Kart, wie es wahre Pindlihe Liede und allgemeine 
Verebrung nur ırbenten konnten. 

Die zu diefee Feierlichkeit vom Sohne des Derklätten, 
»-dem Grafen Dardenberg: Reventlow, eingtladnen Ber: 
wandten, Freunde und Derebrer des Berjtorbenen, weiche 
- aus bopen Staatsbeamten, dem Landrathe des Kreiied, 
den benabbarten Rittergutös Befikern unb aus ben Pres 
digeen, Detd: Dbrigkeiten und Officianten ber verfciede. 


nen Güter beſfſanden, hatten ih um 1 Uhr an Scdieife: 


verjammelt und teaten, tief teauernd, in folgender Reihe, 
unter dem Gelaute dee Slocken, ben Zug zur Kirche on: 
1) fechs treue Diener des Verjtorbenen mit Trauer Mars 
fhag » Städen; 2) die Oper» und Unter: Föriler der Güs 
ter; 5) bee Sohn, die Neffen und Bettern des Derftor: 
benen; 4) die Freunde und Verebrer beilelben; 5) die 
Dets » Obrigkeiten der Güter; 6) ſammtliche Dificianten, 

Ju dee Kirche ſtaud die ſterbliche Hülle des⸗Verewig⸗ 
ten im Sarge, worin fie in Genua eindalſamitt worden, 
auf eimer Erhöhung vor dem Ultare, bedeckt mit eine 
reich v erzierten fammtnen Dede und umgeben von einer 
Menge breamender Wachskerzen anf hohen Kandelabern. 
Der Fußboden und die Kirche bis zum Chor waren mit 
ſchwar zem Tuch reich drapirt und ſchwarzer Keep dedeckte 
die Sickerei der Kanzel und Altar⸗Decke. 

Nabe tem Sarg ſtellten ſich die Trauer: Marſchälle 
auf und on der rechtey Seite dejielben nahmen die Leids 
tragenden Plap, während die andere Seite von ber 
übrigen Derfammlung und ber ganze Raum der Kirche vom 
einer Menge eingenommen wurde, die aus dem meitläufe 
tigen Befipungen des Veritorbenen und dus den nächſten 
Städten und Dörfern herteigce lt war, um no einmal 
Danf für Die Segnungen zu opfern, die dur ben hoben 
und ftarken Geiſt des Verriwigten auch auf fie gefommen 
wären. 

& Das von Rauchs Meilterhänden gebildete Standbild 
Blüders, iſt am 27. Nod. in Breslau angelangt. Wer 
gen eluiger Inconvenienzen bei dem Tin: und Ausladen 
wurde ber Transport au Lande dem zu Waſſer vorgezogen, 
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Die hundert und dreißig Zentner ſchwere Statue war 
dreizehn Tage unterweges. Sie wurde nah Bedarf vom 
6 dis 14 Pferden gezogen und den Erojjenee Berg berab 
wurden die Udfen des Wagens auf Schleifen gejegt. 
Man erzähle, der Wagen fep unmelt Grünberg auf der 
Ehauffer einmal eingefunfen. Die Ubladung erfolgte for 
gleihd mit Hülfe der gewöhnliden Wagenwinden. Am 
28. murbe das Standbild in feiner bölzernen Berleitung 
durch bie Kraft von 5 Perfonen in das interimiltifp 
errichtete kleine Haus gefchafft, um dort bis zu bem Tage 
feiner Aufitellung aufbemwaprt zu bleibın. 

Baden. Karlsrube, wom 6. Dezbr. Borger 
ſtern wurde der Dachſtuhl auf die von ber biefigen Stadt 
erbaut werdende Kuferne, in Beiſeyn der großberzogl. 
Stadtlommandantichaft und der ſtädtiſchen Baukommiſ⸗ 
fion, unter dem Schul militäriſcher Muſik aufgeſt ellt. 

Diefes ſchöne zum Theil 4 Stockwerk bobe Gebäude, 
eine neue Bierde der biefigen Stade, in welchem 1800 
Mann untergebragt werden Bönnen, ifk unter der ge 
(bieten und thärigen Leitung dea Herrn Militärbaumel- 
ſters Hauptinann Arnold, welcher den- jhönen Banplam 
entworfen, in der karzen Beit von 6 Monaten aufge: 
führe werben. Künftigen Sommer wied dieſes Gebäude 
vollendet ſeyn und bezogen werden Fönnen; bie bieflge 
Einwobnerfhaft wird biedurch ber Laſt der Cingaurtie- 
rung gänzlib enthoben; eine neue Woblthat, weiche wie 
ben landesväterlichen Geſinnungen unſets allgeliebten Große 
Herzogs verdanken. 

Granftreid. 
Paris, vom 3. Dez Konſ. 5Peog. 101 Fe. 35Cent. 
— Der König muiterte am 3. Dezdr., In Begleitung, 
bes Dauphins, auf dem Carrouffelplatze bie aufjiehende 
Wache und das Oardehufarenregiment, 
— Eine fönigl. Ordonnonz vom t. Dejbr. ſeht die 
Zahl der Generale in der Landaemee definitiv auf 150 
Generallieutenants und 300 Marebaur de Gamp feſt. 
Bom 1. Jan. 1824 an werden zur Retraite zugelaſſen 
ar die Generale, welche zum Maximuim dee Netraite bee 
vechtigt, ſeit dem 1. Jan. 1823 micht vermendet oder nicht 
duch legislatine Vercichtunzen abzebalten worden find. 
b) Die Generale, welche zur Retraite berechtigt, ſelt dem 
1. Jan. 1816 nicht verwendet worden find. 
— Die frungöfiihe Akademie bat"aır Bacretelfe des er 
teen Stele am 2. Dejbr., mach einem viermaligen Scru— 
tin, Dra. Drog zu ipeem Mitgliede gewählt. Bon 35 
Botanten hatte ee 19, fein WMitbeiverber, Hr. de Lamar« 
tine, 16 Stimmen. Die Etoile gibt zu verftchen, dah eis 


- 
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ner fo unbegreiflihen Wahl, ba Hr. Droz gar einen lit: 
tecarifchen Rupm befige, wodl die königliche Bejtätigung 
verfagt werben Fonnte, 

— Einem Parifer Dlatte gu Folge, wäre der General 
fa Lopere zum Kommandanten ber zu Madrid verbleiben 
den Schweizer · Brigade beftimmt. 

— Je mehr man, fagt der Utiſtarque, das Weſen dee 
Monacchie fudirt, je ſtaͤrker fühle man fih von den Ems 
pfindungen der Ehrfurgpt, der Bewunderung und Liebe 
gegen dieſelbe burgbrungen. Die Monarchie iſt die fortı 
dauernd fihhtbare Folge des abſtrakten Principe der Begis 
eimität. Diefe Folge offenbart fih auf energiihe Weile 
in Der repräfentativen Regierung; befonderd da glänzt bie 
acht der Legitimirät, Dan muß geſtehen bie moderne 
Eivilifation ift weder unintereffirt , noch gerechtgenug geweſen, 
indem fie mıt großem Seſchtei das Fonflitutionele Syſtem 

‚als eine ihrer Entwiclung and ihren Fortſchritten zu ınar 
wenden Konzeſſion forderte, Sie ſchmeichelte ſich im Stil 
len, daß die Monarchie einen Tpeil ihres Glauzes verlier 
een werde, indem dieſelde in die Abtretung eines Theiles 
ihrer Macht willig Die ſah in ber neuen Ordnung bee 
Dinge die Throne als gute Säulen an, bie, Inmitten 
des Meeres auf auerſteiglichen Felſen errichtet, ih balb 

‚von jelbit fenfen mwärben, mit Beflürzung ſchauend, wie 
die aufgeregten Wogen der neueren Eivilifation zu ihrem 
Gipfel emporſtiegen. Eitlee Wahn! Die Monarcie, 
Buch die ueuen Syſteme modfiiciet, mehreren ©efahren 
ausgefept und von allen Ötraplen ber öffentlichen Mei⸗ 
nung, jo au fagen, überfhidemmt, iſt bacnım nicht ment 
ger majeftätifd , aoch minder maͤchtig erſchienen, ale fie 
es in jenen entfernten ECpochen war, mp, bet Gott heit 
ahnlich, fie in geheimnißvolen Schleier gehüllt war; ja 
man kann fagen, daß In Bezug anf die Legitimitaͤt, wie 
binfigtlip der Gottheit, die Eivilifation nicht dahin ger 
führt hat, wohin mar zu kommen glaubte; bemn bie 
Fortſchritte der Unfeömmigfeit und des Atheismus haben 
die Menfhen zu den religiöfen Gefinnungen zurücgeführt, 
eben fo mie die verderblichen Verſuche der Lehre von ber 
Doiks : Souverainetät die Dölfer zur Monargie zutückge⸗ 


üprt haben. 3 
- Rußland. 


Petersburg, vom 30. Nov. Seit dem 17. db. bes 
wohnen fänmtlihe Allerböchſte Herrſchaften wieberunt‘ 
ipee hiefigen Winter » Palais 

— Shredlide Südweft: Stürme, die vorgeitern und 
gefteen anhaltend wehten, verurfachten eine fo ſurchtbare 
und gefährlide Ueberſchwemmung in allen Hauprtpeltcn 
der Refidenz, wie man fie in einem Beitraumie vow 40 
Jahren nicht erlebt hat. Bei dem Andrange des Waſſers 
916 dem finiſchen Meerbuſen hielt die Uederſchweinmung 
gegen zehn Stunden an und erreichte die höwiten Dtadts 
Birke, Man fuhr if den Straßen mit Böten umber, 
Ale untern Stockweike, Erdgefboile, Buben und Magyar 
gine waren mehrere Stunden völig unter Waller geſeht 
und bee babusch werurfachte Schaden und Derlujt ift um 
perechenbar. 


— Am's3. diefes feierten die Bewohner dee Oſtſee⸗Pro⸗ 
Dinzen zu Riga den 12-Jahredtag der Adminiſtratlon ih ⸗ 
zes Seneral:Gouperneurs, Marquis Paulucci. 

Großbritannien 
Condon, vom 30. Nev. Konfol, 53 Prog. 955. 

— Folgendes find He nähern Umftände in Betreff der 

Heute ſtatt gebabten Hinrigtung be6 Hrn. Fauntlerop: 

„Der Sohn und Bruder des unglüdlihen Banquiers 
erhielten geflern die Erlaubriß, bis 3 Ube bei ihm zu ver 
weilen. Er bat fie, ihm Gebete vorjulefen. Der Bruder - 
verſuchte es uuiſonſt, feinem Wanſche zu willſahren, aber 
das Kind mapın das Buch und dus mit ſeſſer Stimme 
daraus vor. Der Deruetpeilte, auf das böchſte davon 
ergeiffen, druckte das unbegrängtefte Vertrauen im bie 
Barımperzigkeit Gottes aus. Mur die einzige Furcht, fein 
Verbrechen könne feiner Samilie einen Schandfleck him 
terlajfen, beängfligte ipn noch. Er hielt eine ſehr tührende 
Rede an feinen Sohn, worin er ibm einfaärfte, feiner 
Mutter immer Troft und Srüpe zu ſeyn. Das Kind ge 
lobte dieſes auf eine feierlihe Weile dem Vater, Dann 
Enieten ale Drei nieder, um den göttlichen Beiftend zu 
erflehen, und fie befanden fi mod in dieſer Stellung, als 
bee Beichließer eintraf, der fie, anf Beſehl des Gperiffe, 
= he trennte. Der junge Fauntlerop Füßte Järt- 
ich bei nde feines Vaters und fagte: „ 
nBie zu ih, mein Bater I" " ——— 

„De: Speingett, einer ber Geiſtlichen, wilder de 
unglücklichen Barquice, feit feiner ie ag Ad 
ftungen bes Glaubens fpendete, trat nun ein, um ihn nicht 
meht zu verlajfen. Fauntleroh ſelbſt geftaud, daß er wahl 
einſehe, mie frin Verbrechen unverzeidlich und daher der 
Gnade des Königs unmürdig fen. De. Gpringett brachte 
die ganze Nacht dei ihm zu. Um 3Ude Morgens nahm 
ee Iher und fommumiziete noch einmal. — Um 28 Upr 
traten bie Sheriffs in fein Zimmer, Er größte fie, obne 
jevo& das Unfehen zu haben, als ob er fir fäpe und gleid 
als ob fein Geiſt ion in ber Ewigkeit ſchwebte. Faunt- 
ierop verließ nun fein Zimmer, um fi mach jenem ber 
Derurtpeilten Himauf zu begeben; er ließ fi führen, äf- 
nete. aber Fein Auge, als bie ibm ein Sergeant der 
Speriffs die Urme auf den Rüden band, opne ihm 
inzwifhen den Oebrauch ber Hände gänziih zu ber 
nebmen, Die Ube von Holn Sepulchre ſchlug acht 
Uber; der Sheriff bleß den Trauerzug ſich In Bewegung 
fegen. Zmei GSeiſtliche unterflügten den Gefangenen am 
ter den Schultern, obgleich er feiten Schrittes einherging. 
So wie er an’s duferite Ende der Gallerie Fam, deren Thür 
nah außen führt, bob Hr. Cotton die Gterbegebete an; 
bei dem erſten Schlage ber Armenfünder : Ylode öffnete 
fih das Thor nah dem Richtrlape. Hr. Fauntlerop er: 
fdien in Begleitung der beiden Geiſtlichen. Man lief 
ihn unter dem Strange fid fegen, mit auf der Bruſt zu. 
fimmengehaltenen Händen. ein Kopf mar aufrecht, 
doch ſchien er auf die ihn umgebende zaplofe Menſchen 
Maffe nit zu achten. Giner der Geiſtlichen löfete ihm 
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"nun bie Haldbinde auf, welcht ihm ber Nachrichten for 
bann oomHalfe riß. Lepterer drückte ihm pieraufdie Müpe 
auf die Uugen und ſchlang ıbm den Strick um den Hals, 
ecgriff nochmals fein Halsıny und machte eine Binde 
barauß, bie ex über der Müpe bejeitigte, 

Hr. Cotton betete nach immer, der Verurtbeilte fagte 
eben Amen, als das Brett binabfirl und der Unglüdliche 
in der Luft ſchwebte. Dan konnte nur einen leichten 
Krampf in feinen Udfeln bemerken, Ge war vom Kopf 
dis zu den Füllen ſchwarz gekleidet. Die Vorüucht er: 
beifchte, daß man den Richtplah mit Schranten umgab. 
Die Neugierde des Volkes mar bergeftalr auf's hböchſte 
gelpaunt, daß fid mehrere hundert Perfonen ıntfcploßen,“ 
zur Beibehaltung ihrer Pläge bie Nacht über daſelbſt zu 
verbleiben; aber die Kälte zwang fie dennoch, ſich zu zer⸗ 
fireuen. Die Zufgauer, welche Fenſter gemiethet, began- 
nen biefelben balo nah 5 Uhe Morgens zu befegen. Dian 
fab darunter viele ganz ſchwarz gekleidete ‚Damen vom 
Stand, Taujende, ja bundert ZTaufende waren aus dir 
Stadt und den Vorſtädten zu diefem tragtſchen Aufteitte 
Derbeigeeilt. Man. hatte 340 außerordentlide Konſtables 
sur Auftechthal ung der Ordnung requirirt, — Nachdem 
der Körper bes unglücklichen Fauntleroo eine Stunde län⸗ 
ger eine Minute gebangen, mwurbe ee abgenommen, um 
feiner Familie zugeftellt zu werben. — Er fol ein jeher 
umpändlies Mempire über alle vom ihm begangenen Fälr 
(dungen phinterlajfen haben, um ben ®läubigern feis 
nes Daufes die Geltendmachung ihrer Reklamationen fo 
viel möglich zu erleichteen. 

— Die Attiens» Cefeljgaft gu Errichtung einer Eiſen⸗ 
Dahn zwilden Liverpool und Mancheſt er veeſpricht 
bei dem ungeheueen täglichen Verkehr zwiſchen diefeg beis 
ben Städten fo großen Gewinn an Zeit und Geld, daß 
bie Aktien bereitd mit 25 Prozent Gewinn perkauft wers 
ben. Dun beresnet den Waaren Berkepe zwiſchen beis 
den Städten auf täglich 1000 Tonnen, woron jede auf 

" den Kanälen 15 Gchillinge Transport koſtet, auf den ir 
fenbapnen aber 10. Der Teansport auf den Kanälen err 
fobert 36 Stunden Zeitz der auf den Cifenbapnen wird 
aus 5 gebrauchen. 

— In London hat Ab ſchen wieder eine neue Ge⸗ 
ſellſchaft auf Aktien von 50 Pfd, Sterl. gebildet, um die 
Hauptjtabt für mohlfeilen Preis mit Mich zu verfeben, 
ein in England bei dem ſtarken Thee» Verbrauch nicht 
unmichtiger Artikel. Mach biefe Seielihaft verſpricht fo 
geoße Vortpeile, daß jede ihrer Aktien bereits mit einer 
Peämie vom 10 bis 12 Pfd. Sterl. bezahlt wird, Um 
jeben Betrug durch bie Beute, welche die Milch austragen, 
zu verhüten, werben bie Gefäße mit Hıbmen verfehen, die 
mit einem Schloffe gefidert And. 

— Durch große Hülfe Vereine wird jejt in Irland 
die Flachs Kultur unter ben arınen Itländern auferorr 
dentlich gefördert, Indem dem armen Eandleuten dee Saame 
auf Kredit adgelaffen wird. Nie, feit Menſchengedenken, 
bat fich dort eim ſolcher Eifer im ber Zlachökultue gezeigt. 
Diefe von der großen Geſellſchaft zur Aufmunterung bre 


Induſtrie audgehende Verbreitung der Kultur, wobel auch 
Spinnräder und Maſchinen auf Wiederbezahlung angebor 
ten werden, brobt dem deutihen Leinwandhandel Die 
größte Gefapr- 

Dfindienm 


Das Birmanens Reich. Ueber dieſes Rei und 
deſſen Bewohner, melde durch den bermaligen Krieg mie 
den Engländern in Oſt Indien eine vorzügliche Aufmerf: 
ſamkeit anf ſich gezogen, geben öffentlich Blätter folgende 
Notizen:- 

Das Reid Birma ober Birman ift das größte und 
mächtigjle in Hinter» Indien. Es erſtreckt fih im einer 
Ausdehnung von 1050 englifden Meilen in ber Länge 
und 600 in der Breite und enthält 10,600 Quadrat» 
Meilen. Die Doltsmajfe beläuft ih auf 17T Mil. Ges 
gen Norden gränzt ed an Tibet, Aſchem und China, ges 
gen Weiten an das brittifche Dit: Indien, wo ein hohes 
Bebirge und der Fluß Naaf die Gränze bilden, und ger 
gen Süden on ben unabhängigen Theil von Siam; ef 
wärts ift die Graͤuze moch nicht beilimmr.. Im Morden 
ift es gebirgig und unfrudptbar, aber deſto ergiebiger an 
edien Metallen und Steinen allee Art; im Süden iſt das 
Klima Höhft angenepm, aber wegen ker periodifch eintres 
tenden Weberfhmweiimung ber Flüſſe, melde hlerdurch die⸗ 
fen Theil des Landes zu der Kornkammer des Hinterins 
dien machen, wugefund, Das birmanifhe Reich beſteht 
aus vier Provinzen, welche ehemals unabhängige Staaten 
bilseten, nämlich Uva (oder dem eigentligen Birma, Pegn, 
Urascan und einem Theile von Siam. Im Jahre 1755 
wurde das Neid Pegu, von dem Könige von Ava, Alom⸗ 
bea, nah langjährigen blutigen Kriegen gänzlich befiegt 
und von ihm mit feinem Reiche vereinigt, Sein Sohn 


. Minderagi Pra, brachte nach Arraccan hinzu und eroberte 


im Jahre 1795 den ganzen weitliben Theil Sim, Die 
Hanptjtadt des ganzen vereinigten Reiches und MRefiderg 
des Königs iſt Umeraputa an den Nvaficom ; nur eiue Meile 
davon entfernt liege die fonflige Refidenz ber Könige, tie 
ebemals jo prächtige, jezt aber in Ruinen gerfalene Stade 
Ava, Die Verfaſſung iſt rein despotiſch, doc iſt der Kö— 
nig verbunden, bei ofen wichtigen Regierungs « Uiten deu 
Udel, welcher fih durch ausgemähltere Kleidung und befr 
fere - Wohnuugen auszeichnet, um Rath zu fragen, ohne 
indeß nörhig zu haben, Diefem Mathe Folge zu leiſten. 
Der König führt einen außerordentlihen langen Titel; ee 
tennt fi unter andern aub Here ber Erde und ber 
Luft, Here aller Arten von Edeljteinen und Rubinen, Da⸗ 
phicen, Uchaten, Dpalen, von allen Gold-, Silber⸗, 
Dmbra«, Zion-, Eiſen- und Erjgruden, Befiger von les 
phanten, Pferden, Wagen Zeuergemehren, Bogen, Spee⸗ 
ren und Schilden, Souvetain tapferer Generale und fliege 
reicher Heere, unverwundbar mie der Fels Maconda Ponda, 
Her der großen und blühenden goldenen Stodt, die glänzt 
wie die Wohnung der Engel und geziert ift mit Gold, 
Silber und Juwelen, Perlen und Achaten, des goldenen 
Thrones, des Sipes des Glanzes und der Macht, von 
wo aus bie Befehle ergehen Über das Menfgen: Ges 
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Ihlecht, Here, der alle zehn königlichen Pflichten beob» 
achtet (nämlid: allgemeine MWobirhätigkeit, tägliche Ge⸗ 
Bete, Barmherzigkeit, Erhebung des bioben Zehnten, 
Gerechtigkeit, Beileafung obne Zorn, Duldſawkeit gleich 
der Erde, die alle Geſchöple trägt, Beſtelluug kluger Ber 
feplsdarer,, Uahörung guter Katbfkläge, Vermeidung als 
les Stolzes ıc.) König der weißen Elebhanten und ber 24 
weißen Sonuenjhieme, (da fein Unterrhan einen Schirm 
von diefer Fatbe tragen barj) ır. 

Der Thron ift für dem älteiten Pringen erblid; den 
Prinzen von Geblüt werben Dilteitte, Städte und Dör: 
fer zum Unt.ehalte angemiefen. Die Staats « Einkünfte 
peftehen im dem Zebnten von alen Landes : Produkten 
und den Zoßgebübren, welche bei dem ausgrbreiteten 
Hantel jeher bedeutend find, — Die Staats: Religion int 
die duppailtifche; die Einwohner glauben am die Seelen⸗ 
Wanderung, baber tödten fie auch Feine Thiere und leben 
‚melitens von Begetabillen. Borzüglic verrufen fie das 
Toͤdten der Hübner; die fhimpilichite Benennung ‚ welche 
‚fie Europäern ertheilen, it Hübnermprder. Im übrigen 
it ihre Religion außerordentlich tolerant ; in allen SHtäds 
ten befinden fi viele, durch den Handıl dubin gezogene 
Fremde welche ganz ungeſtört ibren Religlons⸗Gebrau⸗; 
gen folgen können. Bielweiberei iſt verboten, bob haben 
die vornehmen Birmanen meiſtens eine Menge Beiſchlaſe · 
einen, melde zugleich Dienerinen der rechtmäßigen Gattin 
find. (Beſchluß folgt) 


— —— — — 
Königl, Hoftbeater am Sfartbor. 
Samflag: Der Zeufst if 108, oder bie vermechfellen 
Weiber. Poſſe mit Gelang in 2 Akten 
Sonntaa: (B- ©.) Rudolphev. Habsburg ud Dita 
Zar von Böhmen. Hiſtoriſches Schaufplel in 5 Aufjügen. 
—— 


——— — — — 

25607 (3.0) Zumädit dem Auagange aus der Dieners+ In 
Die Refidenjftraße im Houſe No. 29 ih für kommende Winter: 
Dult sin geräumiger Boden, mit Vadenflübdhen, an einen Dults 
Herrn zu vermiethen und olldort zu erfragen. . 


ige 
2366. (35) Ich habe eine fübırne Schaupſtaback · Dofe ver 
loren, vermuthlich auf den Weg nah Sendling. Ste i Innen 
wergolde: und auf den Deckel (innen) mein Name gravitt. Dem 
der fie mie wiederbeingt bezahle ih den vollen Werth oder 6 
‚Keonenthaler. — 
uͤnchen am esember 1824. 
— — Barth, Mieiſterdaltath 


Dans: Nro. 15:0. Morimiliontplap 


————— — 
2354. 13e) Inde w ih meluen ſehr verchtlichen Herrn Gaͤ⸗ 
Sen für das mie biöher gehbentte Zutrawen hiemit danfe, und 
mi zum ferner geneigten Beluhe empfehle, made ich zugleich 
difentlich bekannt, da man won heuie am bei mie auch Mittaas 
won 12 bis 2Upr um 12, 15, 18 und 24 Er. ſpeiſen fann; für 
eine, autgekochte Sprifen, fo wie für fehr guten Koffee und 
übrige Getrönte, und für ee wird beflend ge 

achta, den 8 Dezember 1824. 

forgt werden. Mind Zofeph Hofbauer, 

Raffetier in ber Weinftroße Ro. 1632. ° 


— 


= 


2318. (26) To the Lovers of English Literature, 

H. Bate, au Eaylishman by Birth, who has taught 
English satistactorily 3 Years in Augsburg, has the Intenuon 
to Establish himself here, in quality of Language - Master „ 
having submitted himself to a Public Examination, und Ob- 
tained Permission, to give Tiution in his vernacular Tom- 
gue in this City. j 

H. B. solieits the’ Encouragement of the Nobility, Gem- 
iry, and Public — far furiher Particulars, 

Apply to 79 Perusagasse {rom 3to 5* Clock P, M, 

Munich ıst December 1824. 


Hr. Bate, ein Hapländer von Geburt, welcher in Augsburg 
3 Jahre Unterricht in feiner Sprache ertheilte, wünidt fih Bier 
als Spracleheer gu etadlıren, und hat ſich defhaib ver Öffentlis 
den Prüfung ber Studien: Rommiffion unterworfen, zufolge 
deren Ihm Die Grloubnig won der königlichen Regierung ettheilt 
wirde, in hiefiger Stadt Beclionen im Gagliſchen geben zu Dürs 
fen. &e Ipript Franzöfiih umd Deutſch. Mäberes iſt zu erfras 
gen in feine Wohnung No. 79 Peruſaga ſſe Machmittags von 
35 Uhr. 

Münden tm Dezember 1824, 


en 


2550. Für die beworftrhende Weihnachten kann man Bon» 
boniess a 1 fh 56 fr. pr. Dugend bei Dem Unterjeichneten has 
ben. B. Bernam. 





2348. (3 5) Auf dem M:rimillans: Plag iſt eine Wohnung mo 
6 heisbaren und 2 unbeisbaren Zimmern vom 1. Janer bis 1. 


Mat für 150 fl. zu verfliften, 
ih vor 34 — a Bür Dultperren wäre Diefe Lage 





2565. Folgendes, in der Storaoiſchen Buchhaudlang 
in Landspur erfhleneme, fich befonders für dis 
Advent: und Weinahtözeit. 
elanende Werken, iſt ſowohl In der Verlags» d 
durch jede andere Buchhandlung zu —— aaa 


Sromme Blide 


‚anf die Gott wohlaefällige Familie von Razareth 


Das Bebensinufter für alle Stände aller "Zeiten. Aus 
M. Soilers großen Leſe- und Gebetbuch Ben 
Bändchen +. 6 kr. jeder Band iſt auch einzeln zu haben. 

Der erfte Band enthält Jeſut Ghriftus 27. 

Dir zweite — feierliche Gedaͤchtnißtage Mariens 
jungfıäulihen Mutter des Deren ır. * — a.“ 

Der dritte Band Fofepb,der gottenfürdtige Geſpons 
alä und Pfiegvater des Sohuts des Aderpöchlen. un: 


— — — — 





—— — e — 

Die 1196te Jiehung in Münden if heute Donnerftag den 

9. Dejbr. 1824 uaker den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, wobel nadflehende Nummern zu Borfchein Famenz 
» 4 32 0 2 R 

" Die 119718 Ziehung wird den 13. Jänner und Injwifden 


Die 17te Regensb Bichung den 21 , und bie üͤrnbet · 
ger Ziehung din 30 Deibr vor fih —— ac 


Redakteur I: I Gendene Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern ET 


4 ge N 


— — — 


Beilage zu No 205. Sonnabend den 11. Dezember 1824. 


Das Deforations: Magazin bes 
neuen Theaters, 


Die Flora befhuldigt mich im 195ten Blatte In mel- 

wem Auſſatze Neo. 237 zue politiſchen Zeitung gefagt zu 
aben: 

’ „Man gebe das Brandunglüd im großen Theater zu 
„Münden vom 14. Jäner 1825 der Hebereilung bed Baues 
„Schuld, indem die Seitenflügel, des Gebäudes nebit fo 
„wandem andern micht haben vollendet werben können, 
„und aus Mangel eines Dekorations Magazins die Bühne 
„ganz mit Syenerien und Geräthſchaften überfüllt geweſen 
„len. — Dieſe Ungabe fen aber ireig, Indem ein eigenes 
„Magazin für die Dekorationen. gleib dem jegigen neben 
Adem Theater ereichtet war, welches binlängligen Raum 
„für die damals nidt fo zahlteichen Dekorationen bes 
„neuen Theaters darboth.“ — Hierauf erwirdere ich, baß 
Die Flora volfommen Recht bar. Ih bärte mich namlich 
in meinem Auflage allerdings deutlicher ausprüden follen, ale 
ih von dem damaligen Mangel eined Deforationd . Ma 
gazins für die Szenerie bes großen Theaters geipro 
chem hate. Daher finde ih mich aufgefodert, eine Erklä⸗ 
zung darüber zu geben. 

Bevor das große Hoftheater abbrannte, hatte man 
Peine andere Abficht, als nad bem Fiſcheriſchen Plane ger 
gen das Münggebäude hinüber in Derbindung mit dem 
Seitenflügel einen Reboutenfaal anyubringen, und in dem 


Erdageſchoſſe des leptern ein zureichendes Dekorationd Mar 


gayım berzuſtellen. — Die umflände erlauben es aber nicht 
allemal, Alles fo ſchnell zu vollenden, als man es wünjdte: 
kab wenn man etwas aus der Vergangenheit erzähle, fo 
geſchlebt es Peinesmeges um zu tadeln, fondern um et, 
was Beſſeres für die Zufunft daraus vorzubereiten — 
So iſt es auch hier. Man errichtete zwei Jahre nad 
dee Eröffnung des großen Theaters ein propiforw 
ſches Hülfs Magazin (bis gleihwohl das größere 
und entiprehende würde bergeitelle werden können) 40 
Schube breit, und 80 lang, um einsweilen etwas and 
der Hand fielen zu Pönnen, Im Erdgeſchoſſe deſſelben 
wurden mebrere alte zum neuen Theater verwendete Kur 
Hifen, und einige menige neuere borigontal auf Die Kante 
pineingefboten, und bie ıberen Räume für bie Aufbes 
woprung Heiner DVerfepfiüde verwendet, wodurch denn 
18:8 überfüllt wurde, Die größte Auzahl ber neueren 
Kuliffen fand darin feinen Piapg mehr, eben fo menig 
konnten bie großen Vorbänge darin untergebradt wer- 
ben. Ecptere blieben alfo rpeils auf der Bühne, theils 
unter dee von der leßteren herumterfübrenden propiisri: 
ſchen Ubgangstreppe, unb verbrannten nebſt Euifiten und 
Kukiffen mit dem großen Theater, mäbrend die aus dem 
proviforiften Hulis:- Magazine geritteten alten Detoratios 
nen, ben Mar Jofepb : Plag, die Burgs und Pederergoffe, 
und das Pläpl gatz überdeckten. — Dos gegenwärtig auf 
ie Dauer bergeftchte Magazin zählt eine Breite von 30, 
wab eine Länge von 170 Schuhen, und alle Drforationen fine. 


» 2341 (20) 


nen fenfredht, wie in einer Bibliothek, darin aufgeſtellt 
werden, Leptered iſt alfo mwirflih ein Dekorations Mar 
gazin für das große Theater zu nennen, fo wie das alte 
Theater fein eignes nunmehro mweggeihaftes aus Brettern 
verfertigtes Magazin hatte. 

Uerrigens babe ib in meinem Auſſatze nicht gefagt, 
daß man dad Broandbunglück ter Uebereilung des Baues, 
der Nichtvollendung der Seitenflügel und dem Mangel 
eines Dekorations » Magazins Schuld gebe — fondern 
ih babe gefagt: — Daß man bie ſchnelle Berbrei 
tung des Feuers mitunter der and Mangel eines 
Dekorstiondg Magazins berrſchenden Ueberfülung des Thea— 
ters mit Szenen und Geräthſchaften aufchreibe. Und ich 
frage alle Uugenzeugen , ob das Ürptere nicht der Wabe⸗ 
heit gemäß Hit. 

Münden den 6. Dezember 1824: 

Unton Baumgartner. 








2340. (3a) Das 
Rönigl. Baber. Kreis:und Stadigerlcht 
Münden. 
bat iu dem Schuldenweſen Des königlichen Advokaten Franz Paul 
Huber dahler, durch Entſchlleßzung vom 24. Sept. d. 5 den 
Univerfallonturs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edicktetage nämlih: 
I. zur Anmeldnug der Forderungen und deren gehörlgen 
Machwelſung auf den Diitimod den 29. Deyember d. G.; 
U, jur Vorbringung .der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den Mittwoch den 19. Dänner 1825; 
UI, zur Schivfverhandlung auf Mittwoch den 9. Febr. 1825; 
und zwar für die Replik bis den 25. Februar einfhlüßig 
und für die Duplik bis den 9. Mär 1825 5 
jebeomal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu ſaͤmmtliche vwube ⸗ 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchaſdner biemit Öffentlich unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er ⸗ 
ſten Ediktstage die Aueſchllaßang der Forderung von der gegen- 
wärtigen Konkuremaſſe, das Micteriheinen an den übrigen 
Goiftstagen aber die Ausihlicfung mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen jur Folge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihuldners in Handen haben, bei Dermei« 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Dorber 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 26. November 1824. 


v. Öerngroß, Direktor. 
Baner. 





Befanunntmadhung. 

Don dem unterfertlgten Freits und Stadigericte, wird Diens 
flag den 14. Degemter I. J. von 11 — 12Uhr Dormiitage, 
bie von der Faͤrbera Witwe Klara Beutelhauſer von bier beiefs 
fene , und derjelben eigentkäulih angepürige Behaufung in dee 
Rönlgsfeldergafie, Heue Nummer 512, Cffınılich verfleigert, und _ 
vorbebeitich ihrer Genehmigung on den Meiſtbiethenden über 
loflen werden. 

Diefe Behoufung iſt eingädig, Im beflbaufchem Zuflande, pas 
5 heigbare und 4 unheigbare Zımmer, Rüde, Speis und 2 Ark 
ler zt. nebſt Brummen, Auch befinder fih ein Gatichen daten 
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Dag-tbe iſt ludelgen, und et baften auffer der Grundflener 
em. — I — ir Ghl. auf ein Simplum Leine flöndigen Abd» 
gaben doranf. 

Inzwiſchen kann es von Raufsluftigen eingefehen we.den, daß 
fl der wirkliche Käufer über Dermögen und Moralität audzus 
werien habe, verſteht fi von felbit. 

° Gndlih werden alle jene, welche einige Anfprüce gegen bie 
a/ aannte Witwe, Klara Bentelhaufer, rechtlich zu Dosirem ver 
wögen, hlemit aufgefordert, diefes bis zu obigen Tage Kierorts 
um fo gewiffer gu thun, ald nach dieſem Termine von Seite des 
d feitigen Berichtes diefelben ohne alle weitere Rüdfiht umgan- 
gangen, und mit ihren Zoderungen an das Füntgl. Landgericht 
Deggendorf, als der gegeumärtig kompetenten Behörde der Rlara 

telhaufer verwleſen werden müßten, 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht Landéhat. 

Ihe» Schleich. 
Stark, 





2327. (36) Belanntmadung. 

Am 3. Nov. d. 3. farb der Hiefige bürgl. Metzaer Joſeph 
Münfterer mit Hinterlafung einer legtmiligen Diepofltion, und 
eines Dermögens, welches In einer Realität dahier, und in Abs 
trofapitalien befleht, deren Größe vorläufig auf 2600 fl. ange 
pigt wurde, Auf die eingelegte Bitte dee Erbihaftsintereffenten 
werden ſomit alle diejenigen , welche aus was immer für einem 
Titel Aufprühe oder Forderungen an dieſe Berlaffenihaftsmaoffe 
wachen zu können glauben, und namentlich des vwerlebten Bruder, 
w.icher fih mach Ungarn begeben haben fol, oder feine redyimäs 
Bige Descendenz; biemit aufgefordert binnen zwei Monate a dato 
de Anfprühe geltend zu machen, und nahjumellen, außerdem 
odne weitere Rüdijihtinahme mit der Berlaffenihaftsauseinunders 
fegung rechtlicher Drdnung gemäß fürgefchritten werden wird. 

Den 26. Nov. 1824. . 

Königl. Kreis: und Stadtigeridt Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
Feichter. 


2299. (3 e) Belanntmadhung 
Dienstag den 21. künftlgen Monats Frühe 10 Uhr werden 
in Gefchäftslofale der untergeichneten Rommilfion an den Wenigit: 
nehmenden 500 bis 600 Schaaffelle von aͤcht ſchwaͤrzer Farbe 
jur Berfertigung von Sattelpeljdedten öffenelip verfteigert. wel⸗ 
des mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß diejenigen, 
welche derlel Waaren haben, entweder die ganze Auantität oder 
a ch einen Theil hlevon übernehmen können, 
-  Beepfing den 22. Movember 1824 
Die 
Detonomie » Rommiffion 
des Pönigliden iten Guiraffier: Regiments 
(Prinz Karl.) 
Frelht. v. Mager l, Oberſilieutenant. 
Nieihl, Rgiomqtrſte. 


2547. Droflama 

Alle diejenigen, welde an die Beranlaffenfhaft des von Oder: 
igling Fönigl. Landgerichts Landsberg im ars Kreife gebürtigen 
uad Im hie ſigen Bönigl. Militär » Haupt Lazaret he verftorbenen 
Gernadisrh Alois Dick aus irgend einem Neptstitel Anfprüge 


zu machen haben, werden‘ Hiemit aufgefordert, fit bei unters 
fertigter Behörde binnen 30 Tagen um fo mehr zu melden, als 
nach Abflug dieſer Zeirfrift in Verhandlung jenes Rachlaſſes weis 
ters rechtlicher Ordnung mach vorgefchritten werden wird. 
Münden den 3. Dezember 1824. 
Königl. bater. Grenmadier. Garde:-Regiment 
Greis, Dierf. 
3. 9 Bäammlein, Altuar. 


2297. (3 e) Bekanntmachung. 

Donnerflag den 23ten Dezember Diefes Jahres werden Vor⸗ 
mittigs 9 Uhr in der Ranzlel des unterfertigten Regiments made 
ſtehende Montur : Materialien, als. 

820 Ellen weißes 


1600 - » Eornblau } Tuch 

500 * vponceau 

2500 * Hemder Lelawand, 

* Rod - } Futterleluw and. 
500» 7% breiten 

600 ” En breiten f Gradi, 


250 paar lederne Stulpenhandſchuh, 

100 paar gefhnittene aroße Stiefel, 

600 paar arfihnittene Buntihup, 
unter Borkehalt der Ratiſikatlon des Königlichen Regiments:Rom> 
mando’s an den Weniginehmenden zur Lieferung in Akkord 
gegeben. 

Diegu werden jedoeh mur inländiiche bürgerliche Gewerbölente, 
welche Diefe Artikel zu verfertigen berechtigt find, fo mie könige 
Uche Strafarbeitshäufer gugelofien, wobel noch bemerkt wird, daB 

a) nur inländifhes Fabrikat abgeliefert werden barf; 

b; die Konkurrenten durch gerichtliche Atteſte, daß fie das Su 
werb felbft betreiben, und über ihre Rautionsfäpigkeit ſich 
ausmwelfen, dann gerichtliche Vollmachten vorlegen, welche 
für eine ganze Zunft, oder für Abweſende fleigern; 

©) Nahpebote und ſchriftliche Angebote nicht ſtatt finden. 

Lieferungsluflige werden hiezu eingeladen. 

Landshut, den 23. Movember 1824. 

Die 
Dekonomie » Rommiifion des & 2. Aulraffiew 
egiments 
(Prinz Johann von Sachſen) 

Zeller, DOberftlieutenant. 

Blodner, Dinfie. - 


- 





2314. (25) Dertanf 
eines Haufes mit Garten gu Dbergiefing. 

Auf Reguifition des koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte Müm 
den wird das zur Sekretair Bubeſchen Verlaſſenſch aft gehbr 
Anmwelen in Dserglefing am Dienflag den 21 Dezember I 
In der Amtsm>hnung am Lilienberge von 9 — 12 Udr Öfen 
—* jedoch unter VBorbehalt der Genehmigung der Erben vım 

eigert. a Kr 
Dos zum Rurat: Benefitum Hechenkicchen freiftiftig grund 
bare Anmifen Haus-Neo. 35 zu Odergiefing, beſteht im einm 
gemauerten Haufe, worin zu ebener & ve 2 beijbare und ein 
Lleined unpeigbares Zimmer, Zieh, Rüde, gemölbter "Keller 
und Gall auf 2 Pferde; über eine Stiege 3 heigbarı Zimmer, 


Flop, Fade, Sprit; über 2 Stiegen 1 helibares Zimmer und 
KRaften fih befinden; — Dann in einem geinaurten Stall auf 3 
Stuͤck Dieb, mebft Taqwerk 36 Desimaten hıltenden Garten 
mir Planken umgeben, wie auch in dem nugebinderten Gebrauch 
der hinter dem Stadel ih befi denden Schöpfbrunnens, ber 
ach ale Mitelgenthum zu betrachten ift, jedoh muß im Repas 
rartomefalle deffriben zum gleichen Theile Bonkarrirt werden, nicht 
minder in der dermaligen freien Ginfahrt für Immer, ferner in 
einem Raume von 5 Schuh um den GStadel und Gtall de 
Nachbars Joſeph Wıgner, worüber das Umichreib » Gertificat 
bei dem koͤnigt Bandrentamte zu erholen iſt 

Bon dem Anmwelen wird Eönigl. Landrentamte Münden für 
5 Steuersiele an Grundſteuer jähelih beyapit 52", Er. und für 
Bamiltenflner 8), fr 

Das Bebäude ſteht in der Bramdverfiherungs « Anftalı mit 
1000 fl. 

Die Schiguns beträgt 1100 A. 

Kaufeiuftige mögen ſich einfinden. 

Münden, den 25. Nopbr. 1824. 
Königl. Londarriht Münden, 
Steprer. 





2346. Dom 
Abniyl Randgerihte Eagenfelden. 

An dem Debitwefen des Rrämers Michael Wieſer zu Arnd 
dorf, bat man auf den Grund der gefhehenen Zablungs Um 
föpigkeits» Erllärung diffelden nach Unterfahung deffen Vermö ⸗ 
gensftandes die Gröffaung ded Univyerlal: Ronkurfes beichloffen; 
es werden demgemäß alle, welche an obigen Wieſer eine Fode⸗ 
zung zu machen haben, za nachfolgenden Ediktstagen jedesmal 

früh 9 Uhr auf blefigem Gerichts Bureau zu rrfheinen vorgeladen, 
‘ 1) Zur Eindingong der Foderungen den 11. Qäner 1825; 

2) zur Borsringung der Binreden den 10. sebr.; 

3) jur Abgabe der Replik auf 11. Mär; 

4) zur Abgıbe dee Shlußerinaerung den 28. Mirz, 

Das Ausoieiben am erften Ediktotage flieht Die Ausfchliefung 
won der Bant, jenes von dem übrigen, die Ansialiefung mit 
den an denfelden voraunchmenden Handlungen nah fib. 

Mer von dem Bermögen des Gemeinihulbners etwas in 
Sinden bat, wird angewielen, folches bei Bermeidung eines dop: 
priten Erſ⸗hes ungeläumt bei Gericht au übergeben, vorbeßalts 
dp feiner Rechte am diefen Gegeaftänden. 

Actam Den 22. Rovbr. 1824. 

Der Eönigl. Bandrihter 
Schmalhofer. 





2545. (2a) Belanntmachung. 
Ja dem Schu denweſen des Göleitin Rempter, Brößhammer: 
fhmid zu Schwabſohen iſt der Univerjal Konkurs erkannt. 
Es werden daher Die gefeglichen Ediktstage: 
L Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger Rad 
welſung auch zum Verſuche eines gütihen Arrangements auf 
Dienftag den 4. Joͤnner 1825. 
IL Zur Borbrinzung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerflag den 3. Februar 1825. 
MI Zur Schlaßvethandiung und zwar für die Replik auf 
Freitag den 4. Mär, 1825. 
wad für die Duplek auf 
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Mittwoch den 16. bis den 50 März 1825. 
einfhiäffig 

jedesmal Morgens 9 Uhe feſtzeſ⸗etzt, und biesa ſaͤmmtliche unter 
kannte Gläubiger des Gewelnſchuldners biemit öffentlich untse 
dem Rechtsnachtheile vorzeladen, daß das Michterſcheinen am ers 
ſten Ediktatog die Ausfhliefung Dee Forderung von der gegen 
wärtigen Ronbursmsfle, das Nıdrerfcheinen an den übrigen Etikts: 
Tagen aber die Ausihliefung mit den am denfelben vorgunchmens 
Den Handlungen zur Folge bat. 

Jaalelch werden alle diejenigen, weldhe irgend efwas vom 
Bermögen des Gemelnſchuldners in Dinden Haben, bei Vermeir 
dung des nochmaligen Erſotzes aufgefordert, foiches unter Vot be⸗ 
halt ihrer Rechte det Gericht zu übergeben. 

Den 29% Rovember 1824. 

Königl. baier. Landgeridt Schongau. 
Wirth, Bandrichter. 





2339. (530) Urfunden- Amortifations-Edift. 

Die von dem ehemaligen Yufligamte ousgeitellte Schuld« und 
Pfandverfhreibung der abgeihiedenen Eva Barbara Schultheis 
von Uffenpeim vom 4. Augnit 1808 für Die Georg Loren; Bru⸗ 
derifhe Kuratel in Uffenheim über fi. 350 mit Ingroßstions: Bor 
merk vom nmämliden. Datum ift verloren gegangen, und kann 
daher nicht bei dem Hppothelamie Behufe der Loͤſchung produ ⸗ 
eirt werden, 

Auf Antrag des gegenwärtigen Beflgers des verpfändeten Ob ⸗ 
jekte, Kaspor Weigand, werden die undefannten Inuhaber der 
Urkunde mithin aufgefordert ſolche am 

Dienftag den 31. Mal 1825 
dabier zu produgiren, oder zu gemhrtigen, daß ſolche für Praftlos 
erklärt werden wird, 

Uffenpeim, den 23. November 1824 

Königliihes Bandgeridht 
Boverl. 





2358. (20) Amortifations- Erkenntniß. 

Da der zur Produktion einer dem Joſeph Bechtrer In Gich⸗ 
hal; d. ©, zu Verluſt gegangenen und auf die Pf-aer der Per 
lagius Möülleriihen Waiſen su Baldringen lautende Drligation 
der evanaelifhen Kaſſe zu Bieberach vom Zıten Deaner 1795 
über ein nefprümalihes Darlehen ad 1000 fl. — am Aten Mei 
d. J. gegebene Termin von 6 Monaten fruchtlos verſteichen iſt, 
fo wird hiemit diefe Dbilgstion ald ungültig und Zraftlos erElärk, 

Beihloffen am 3ten Dezember 1824. 

Rönigl. baier. Landgericht Gedneabach. 
von Dormaier, Landrichter. 





2362. Die Urkunden über nachſtehende fogenennte Zwey⸗ 
brüder . Forderungen, welche die koͤnigl. balr. Staattkaſſa übers 


uahm, nemlich : 


1) des Sattlers Peter Schmid pr. . . x. if. 44m 
2) des Hoflaqusi Wollenreier u 5. 0» 12» 52“ 
3) des Beichlasknechies Hauter . . . » 222» 
4) des Martin Bitſh. 4 33 ⸗ 
5) des Kaſpar Wallmann c. 92— * 
6) der Juliana Weber im wei Pofen. . . 7,39» 
7) des Gartenknechtes Mlitmaın „ * » .. 3-40» 
in Summa . 71 n. 59 


und von den genannten Wläubigern Kaufmann Fle den pain 
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Mannheim, von dieſem am dem großherzoglich badiſchen Kanzlel- zeichneten GBerichtsftelle um fo gemißer vorzueigen, als fenf 
Bath Pinzer und von Rrglerem an Johaun Drt Oberauſſchlag⸗ jene Urkunden für kraftlos erkiärt werden würden. 
Amis» Diener dahler cedirt wurden, find zu Berlurft gegangen. Augsburg am 2. Desember 1824. 
Auf Anfuchen des lehzten Befigerd wird Demnach der derma⸗ Sönigl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Hge Inhaber obiger Urkunden aufgefordert, dieſelben innerhalb v. Silberhorn, Dicektor, 
eines jehömonatlihen Termines von Heute an bei ber unter Schmltzer. 





2361. (3 4) Bekanntwmachung. 


Die nachhin bezeichneten auf die Freiherrl. von Vequelſchen Hoſmarken Ramelsberg Im Lönigl. Landgerichte Graſenau und Gru 
tersdorf Im Lönigl, Landgerichte Deagendorf lautenden vier Randfhafts : Obligationen find mach dem Borfchreiben des Beſitzers dieſer 
Döfmarkten Freiheren von Bequel gu Berlurft gegangen. — Auf deſſen Imploration wird biemit nah der all⸗ethöchſten Verordnung 
vom 10tem Oktober 1810 der unbelannte Inhaber diefer Obligationen aufgefordert, diefelben in Zeit 6 Dionaten vom Tage gegen 
mwärtiger Betanntmachung bei dem unterfertigtemm Gerichte vorjumeifen, widrigen Falls diefe Urkunden für kraftlos erklaͤrt werden 


würden. 
Poſſau den ıfem Dezember 1824. 


— 


— — — — — — — — ———— — m a a —— — — ——— — — — —— —— — 


Ratar e2 8] Datum 
der Sähuldgattung. Debitor. Rrediter, se |z der Binszeie 
lters ir. = = I1>]SYuldurfunde 
». Is 
fl. ie. 
261 11796 fländifches Anlchen, Jehemaliae Land | Hofmark Rammelsberg und 
ſchaft in Baleın.! Grätersdorf. 1166 15] 4119. Dltober 1796.119. DE. | 
457 j1798 fländifhes Aulehen. do. Hofmark Ramelöberg und | 
Gräterstof. 196! 15] 4122. Mai 1799. 22. Dal, 
1830 |1'4 Steuer» Anlehen vom do, Baron 9. Vequel. Hcfmart 
. Jahre 1798. Ramelöberg. 149145] 4 16. Jänner 1800. 116. Zänner, 
1331 Fı%, Steuer. Anlehen 1798 do. Baron Bequrl, Hofwatk 
Srätersborf 50 91 4)16 Zänner 1800. |16 Jänner. 
Rbnigl Seelas und Stadegericht Paffam. 
Berger, Direktor. 
Altenberger, 





2360. Betfanptmadung. 
(Die Amsfpielung des Ginraufs und Allngelboft.) 

Mit olem Beftreben konnte biehieher Die nötbige Anzahl 
der Bonfe nicht abgelcht, alſo nah dem allerhöchſten Dekret vom 
24. Nov. v. 3. Die Auefpielung bia Igt nicht vorgenommen wer 
ten. Gs bleibt Daher diefe noch auf unteiimmte Hrit und bis 
sum erreichten gänzlichen Abjage, der bisher durch viele andıre 
Ausipieiungen vereitelt wurde, ausgehge Indem mon Diele 
enmlt bifannt mecht, eriucht man wiederholt jeden Han. Theil⸗ 
nehmer zut Etrelchung des wehlihätigen Iweckes beflens mitzumürten, 

Mach erreihteem Wunde wiıd man ben enjufchenden Zie: 
Sungston 4 Boden jener tefennt machen, 

Dammelburg im Untermeinkrelſe den 1. Desember 18:4. 

Rönlal. bater. Landgericht. 
©. 3. Großmann, Landrichter. 

Roofe von obiger Letterle dee Eid su 1 M 12 dr. find zu 

Gabın bei Pandeltmonn Margreliter in Münchtn. 





2390. (30) Auf dad Anfuchen des E& b. Dbrrfihofmeifkere, 
Reihesund wirklichen gehtiwen Rathe,. Ritter des St Hubert 
und Brchkreus des Giol Berdienflordens der balzifchen Krone 
0. Seren Morimilica Grofen ven Thurn und Teris, werben 
In Gemäßpelt des $. 14. des Crfeges die Ginführung des Hpr 
porhefengefeges und der Prioritäts: Ortrung vom 1. Junius 1822 
betteffead ale unbelonnten Ölänbiger, welche auf die Hofmarken 
Dbergriedbah, BZabling und Begehörungen Hypothekar ober 
andere Real: Aufprühe gu machen hätten, dlermit aufaeforbeet, 
diefelben binnen 3 Monoten zerMörlicher Friſt vom Tage der 
Girrüdung an unter dem Mehtönachiheile des Andſchlußes diefer 
Realonfprüce, blerorts anzumelden. 

Augeburg om 2. Novemdet 1824. 

Königl, baier. reis: und Stabtgeride. 
9. Silbechorn, Direktor. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Weisilegium. 





Montag | Nr 206 | 13. Dezember 1824, 











. J 
Mit dem Schluſſe dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zwelte Jahreshaͤlfte zu Ende. Diejem. 
„ weldhe nicht Willens find, für das künftige Halbe Jahr gu abonniren, belieden es fpäteftens bis zum * dieſes Monatz im 
omptoir zu melden, ind-m nad) Verfluß dieſes Termins Jeder als Fortfeger betrachtet wird und Peine Abbeftellungen mehr angenom: 
" men werden können. Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß im Komptoir anzeigen... Abop: 
wenten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und Die in der laufenden Jahreshälfte vorpergegangenen tter fogleid 
i gm Grlegung des era m —— Die politiſche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn⸗ und hüds 
e. Der jährliche Preis dafür beträg s N . 
8 e haben auf die politiſche Zeitung bei den noͤchſtgelegenen Poſtaͤmtern die Beſtellung zu machen, für welche das 
Eönigfiche Ober: Poftamt in München die Haupt: Erpedition jedoch nur gegen Vorausbrsahlung des halbjährigen Berrages von Seite 
der Tit. Den. Abonnenten übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inferate find unter der Addreffe: An das Romptoir der kö niglid« 
Saierifhen privilegirtem politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den palbjäprigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichtigen 
Grpetitton der £, dater. priv. pol Zeitung. 


Dentiblamd. ber Regierung biefed Landes an Leuten fehlt, um ihre 
Preußen Berlin, vom 29. Rov. Der engl. Schiffe zu bemannen; doch begreifen wie bie Unklugbeie 
Urtilerie »&enerot Eongreve hat während feines biefigen nicht, bie fie dadurch begebt, daß fie Mh an ihre Ela 
Aufenthalts wegen Einführung ber Gas : Beleuchtung mit ven wendet und dieſen die Waflen in die Sand gibt. 
unferm Magijrrat einen formlien Vertrag im Nomen _Brafitien wird eines Tags die Frucht dieſer Verblendung 
“einer englijchen Aktien-Geſellſchaft abgeſchloſſen. Der einäenten, Bedarf ed bereits der Mitwirkung der Neger, 
Magiſtrat wied dofür wit meht bezohlen, ale bie dishe⸗ um feine undanfbare und unpolitiige Revolution zu un. 
eige Del: Beleuchtung gekoſtet bat. Dit der Linden Ulee terflügen, fo wied feine Lage nur noch um fo prefärer, wenn 
und der Könizeftrafe fol der Anfang gemacht werden _ feine Sklaven mit bewaffueter Hand nicht bloß ihre Frei 
Das Gas fol nicht, wie zu Paris und London, mitrelit beit wieder fobern, fonberm fi fogar anmapen — 
Röhren in bie Gas ‚Laternen geleitet werden, jondern iede ‚ Ihren alten Heren Geſeße votzuftreiven. Diefe Ochiwars 
Baterne wird eim befonderes Behältniß, welchet täglib ger zen find den Weißen um fo furdtbarer, well fle die Das 
füht wird, erhalten. Dadurch will man bem Uebelitande ber Bevölkerung bilden, indem fie fü dem freien Mernſchen 
vorbeugen, daß nicht ein ganzes Stadt: Biertel der Dun« im dem Derhältnige vom zwei zu einem fteben und Die am 
kelheit preidgegeben werde, Falls bie angeflelten Ücdeiter beitende und landbauende Kaffe fait gänzlich ausmadben. 
bie fortwährenide Deteitung bes Gaſes vernachläßigen ſollten. — Und ein Band won diefer Beidaffenheit iſt ſo tou an» 
gr andnei®. fodert zum Kriege auf! Wonach merben- denn biefe brafß 
Paris, vom 4. Deybr. Konſol. 5 Prog. nad ber Hianifhen Infurgenten greifen, um ihre Zlotten zu bekam 
Börje 102 Zr. 10 Cent. nen, wenn fie jezt fhon Schwarze kaufen müſſen. um ihre 
— Vapavoine wurde dem 4. Des. aus dem Grfänguiß ſchwache Eskadee zu equipieen! Und melden Muth öde 
fa Zorse beraubgeholt und in das Kadinet ded Hrn. Ins Pateiotiemms barj man von dieſen Flenden e 
Aruttiondrichterd gebracht, mo man ihn feiner Mutter ger wau unfere tapfern Matroſen Damit vergleicht und wenn 
 genüber Hefte. - Diefer Andlick Sam ihm anerwartet; er man bedenkt, daß diefe Skiaben febe boid einfeben wer. 
(al fidpate dason ergeifiın, ui den, daß fit ihre Zreibeit eher zu boffen haben, wenn Ihre 
ee el Sgifle genommen werden, ald wenn fie damit. fiegens; 
Liffabon‘, vom 21. Nop.; Unſere heutige Beitung —— 
Wait folgenden Urtifel in vetreff eined Dekreib des Ra u... . en. —4 
fees von Srafilien, welches die Marine» Equipagen mit ger — — an 954, 
i zu kekrutiten deftehlt. * — blelt der König einen Rabineter 
VE wie wie vom: Brafiliens Dewölterung vonfom: v' den erſten feit der neulichen Prorogation: un. end 
“ch anterrichtet find wnd.maher; weßkmüfen, daß fle,'mit er bawerte-Äber drei Stuaden.. 5 w 
Neeunttmeplichen Oebierhauspehnung® P die fhmäc- SEs waren amı. Deydr. Morgens: Dedeſchen aus 
fe ed ganzen Erddalle iſt, wir, degt kit, daß es Tattutta angekommen. Seit dem 'ükfi yas 'Gerüib, bie 
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Birmanen hätten große Vorthelle über bie beittichen Zeup- 
pen erfodten. 
— Unter den im Septembre zum Tode Berurtheilten, 


meift wegen verübter gewaltfamer Haus: Diebflähle, melde 


Kobes.lirtheile übelgens wow Lönig in andere Strafen 
(Deportation u. ſ. w.) verwandelt worden find, befanden 
Ab 3 junge Beute von 18 Jahren, 3 von 17, 2 won 16, 
ı von 15, 1 von 14, 1 von 13 und 1 fpgar yon 12 
HJußeen, 

— (Bine große engliſche Kompagnie beabfihtigt gegen: 
wärtig auf Spekalation die Einführung der Gas Beleuch⸗ 
"tung Im dem großen Städten bes Jeſtlandes. Sie Hat zu 
biefem Zmwede den Urtilleries Beneral Eongreve nad dem 
„feiten Lande geſchickt, von mo berfelbe bereitö nah Lon⸗ 
bon zurüdgefommen if. Die Geſellſchaft fol bereits im 
Außlaud, Schweden, Preußen, Hannover, fo wie im 
mehrern der erſten Städte der Niederlande Unterhandlun⸗ 
gen angefnüpft haben, e 


— Yus den Bondoner Blättern geben wie, ip Betreff 
des Hingerichteten Banquier Zauntlerop, uoch folgende _ 


Nachleſe: 

Sein Vater trieb den Weinhandel und hatte große 
Unglücöfäle. Henry Fauntleroy [bien frühzeltig zu —— 
ſchen Papieren feine Zuflucht genommen zu haben, Den 
Zag über in den Strudel der Zerſtreuungen geriffen, Übers 
bäuften ihn feine Nächte, wie er jelbit geftand, mit den 
Gorgelüblen bey ihn nunmehr erreichten Strafe. Er war 
erft 40 Zıbre alt und hatte fehr jung geheirgtpet, da fein 
Sohn bereits 15 Japre zählt, ri 

Mile, Forbes, mit welchte er in einer innigen Berbins 
dung ftand, it eine fehe niedliche Perjon von 22 Japren, 
Sie wurde in einer der beiten Penfionen von Rouen ers 

und fpriht wie feanzöfifhe Sprache wie eine ger 
-borne Franzöſin. Auch beige fle große Talente ip der 
Muft. Man weiß, daß. der Name Forbes nicht ihe eis 
geutlier iſt. —— 
—Es Hieß, Fauntleroy wäre auch mit einer gewiſſen 
Bertram, einer allgemein verachteten Perſon, in Decbins 
dung geftanden und hätte mit der fehe bekannten Schaufpieles 
ein Miß E** * ungeheure Summen verfhwendet. Doch 
bat ficd gezeigt, daß diefe beiden Unſchüldigungen falſch 
find. Seine jäpelide Ausgabe erſtreckte Ach nie, über 
5000. Pf, St. (87,500 Frf.) Man fhäpt bie Geſammt/⸗ 
Summe der von ihm gemachten Fäͤlſchungen auf 500,000 
Pf. St. (125 MiA.) 

Man erzählt folgende Anekdote, ine in der Provinz 
wohnende Dame ſchickte an Hrn. Fauntleron Vollmacht, 
ihre Bankſtocks zu einem Werth von 13,000 Pib. St, 

' 325,000 $r#6.) zu faufen, Üinige Zeit darauf, bevollmäd* 
elgte fie einen Gefkäftsmann, ihre Fonds zurädyunebmen, 
um fie an der Börfe zu verkauſen. Die Banf erBlärte,. 

v Daß fie feinen Schilling für die befagte Dame babe, Der 

Veihäftsmann läuft zu Hen. Zauntlerop, der ſich guſſerſt 

eeftaunt ſteut mund bepguptet, die Dame felbjt babe vor 
wenigen Tagen am ipn gefgrieben, er möcte ipee Banks 
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1812 — 2 | | ars 


Stocks verkaufen, was er denn auf ber Stelle gethan. 
Dem zu Zolge zahlte er die Summe aljogleih in Wed» 
feln aus. Die Sache batte weiter Beine Folge; die Das 
we that michte, als daß fir proteflirte, an Hrn. Sauntlersp 


‘je gefchrieben zu haben. 


Fin andermal wachte er, buch eine Zahlung gedrängt, 


die Peine Diinute Uuffſchub erlaubte, die -Unterfprijteines 


Hirn. in dieſem Lappde, wo bas Vermögen fü miele 
Zanillen won der öffentliher Treur ee it 
217 

en 


—* an 


feiner Elienten, in deffen eigener Gegenwart nach, indem 
biefes Individuum in Fauntleroys Eabinet am Feuer faß. 
Er übergab das falſche Papier einem Eommis, der, daron 
Gebraub zu machen, in der feiben Ueberzeugung forteilte, 
daß ber bei Hrn. Fauntleroy Unweſende daſſelbe unter ztich⸗ 
net babe. * 

Nachdem Madame Fauntleroy ihren Gatten im Go 
fängniffe befucht urd äh mit ihm äusgeföhnt hatte, murbe 
Mie. Fotbes, mit welchet Hr. Fauntleroh zwei Kinder 
erzeugte, bedeutet, daß fie ihte Befuche zu Newgate ein⸗ 
zuftellen hätte, Dem zu Folge mar dieſe Perfon feit 
drei Wochen niht mehr nad Memgarte gekommen. Ws 
ober Hauntlerpp von feiner Bartin Mtfchied genommen, 
‚erlaubte man auch der Mile. Forbeo, auf Ihe flebentlichet 
Bitten, ihre beiden Kinder, ein Mädchen pon 18 und ei⸗ 
nı8 von 5 Monaten, zu. ihm gu bringen und ihm das 
lepte Lebewobl zu fagen. Ihr Andlick erſchütterte deu 
Hrn. Sauntleroy. Sie blieben eine Stunde beifammen 
und ihre Lnterredung war im böchſten Grade rühmub; 
er empfahl ihr befonders, in dew rührendfien Ausdrücken, 
diefe beiden Kinder in der Furcht Gottes zu erjieben. 
Nachdem fie fih von Hrn. Fauntlexoh auf die zärtlihfte 
Weife (the most afectionale ardor) geirenut hatte, 
wurde ie. Forbes von den heftigften Krämpfen befallen, 
fo daß es rine Stunde dauerte, bis fie aus dem Befäige 
niffe gebracht werden Ponnte, j 

Die in unferer Zeitung erwähnte Predigt, welche ber Pfar⸗ 
rer Cotton in der Kapelle zu Newgate an bie Berurtbeiltem 
Bielt, bot mehrere merkwürdige Stellen bar. „Bemerfem 
wir, fag’e er unter andermp bie Zeitigkeit, womit bie Ars 
giernng die Wagſchalen der Gerewtigkeit hält; fie bat 
jegt einen neuen Beweis geliefert, daß, in biefem ftelem 
und glücklichen Lande, Bein Menſch reich gruug, mädeig 
genug if, um bez Gewalt ber Gefepe zu entgehen, 
fo wie «4 auch Peinen Menſchen gibt, der fo niedrig, fo 
arm wäre, daß die Fönigl: Gnade ſich nicht auf Ipa 
ſtrecken köpne. . , ;' MBir haben achtungswerthe W 
ner, wile Tpräblen im den Augen, dem guten Eigenſche 
und den ſchönen Handlungen unfered verireten und £ 
tbeiften Bruders Zeugniß geben fepen; allein das 
den, zu dem et bingeriſſen wurde, ik eines ber gefähts 







nät. » . u,  rmwägt- fein 2 
e bie Liebe zum Geld zu gewagten, 
Vetierter Bruder, apendet,,bik, 
ie Cu übrig Bleiben), am aule, Yufklä 
wilde; indem fie EuranAfocids: ihre ® 
beifen, die Zolgen Cuter Fehler wicher 
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wen; bernach kehrt zu jenen frommen Betrachtungen zurück, 
melde Euch fon fo viele Tröflungen gewährt haben; 
flebt den Beiftand des Almädtigen an und fein heiliger 
Geift wird Euch unterftügen, fein Chriſtus wird Euch Ich 
ten, dur das büjkre Thal bes Tobes, in jenen Himmel, 
wo das reuige Derbrechen Peine Uengſten mehr fühlt.” 

‚ Während diefer Predigt fühlte fih Hr. Faunleroh mehr⸗ 
swals fo lebhaft gerührt und erfchüttert, daß feine beiden 
Advokaten und die Mundart Wadd, einer feiner Freunde, 
die ihn in die Kapelle geführte und ſich heben Ihn gefept 
batten, gezwungen waren, ihn zu unterſtützen. 

Der Bevollmigtigte der Familie hat ſich geilern, um 
8 Uber Abende, bei dem Gouverneux von Nemgate einge. 
ſtellt, um.den Körper zu begebren. Er wurde ibm for 
sleip übergebin; man bemerkte mit Erjtaunen, daß feine 
Büge gar nicht entftelt waren. 

Diee Männer trugen ihn auf ihren Schultern fort. 
Dan degte ipn in einen bleiernen Sarg, welcher in eis 
nen andern prächtig verzierten Sarg von YAcajou- Holz 
bineinfommt, Das Leihendegüngniß wird indefjen ohne 
aßen Pomp fenn. 

— Bom 2. Dezbr. Fauntleroy's Körper war kaum 
dem Üintrepreneur übergeben, als biefer ihn in den bleler⸗ 
men Sarg legen und den Dedel darauf löthen ließ, um 
den Meugierigen allen Stoff zu entziehen, fen Hans län 
ger zu belagern. Um 8 Ubhe Morgens, an dem von fel: 
ner Bamilie zue Beerdigung beitimmgen Tage, wurde bee 
blelerne Sarg nody in einen andern ſchwarz geſärbten und 
eich verzierten mit dieſer Infchrift gelegt: Henry Faunt- 
leroy, departed the 30. Novbr. 1824, in age of 
40 years. Uls ber Leichenwagen ,„ den Pferde ohne 
dederaſchmuck zogen, durch Smith» Field zog, gefelten 
fd 8 Männce in ſchwarzen Mänteln dazu, Tauntleroy's 
Bender folgte dem Leichenwagen ; dee Sohn vermochte 
«6 vor übermäßigen Schmerz nit, Die Leibe wurde 
auf dem Kirchhof zu Bunpill«Fields, wo die Familie Faunt⸗ 
kerop eine eigene Gruft bat, beerdigt, 

Ru 6 fand u 

Petersburg, vom 8. (20. n. St.) Novbr. (Peis 
vatlorrefponden;.) Der geitrige Tag war em über afle 
Beichreibung und jede Vorftelung unglüdlicher Tag für 
unfere Stadt, Die ganze Naht vom Donnerstage auf 
ben Freitag mwüthete ein entfeplicher Sturm auf der Ser, 
dee das Waſſer nach bee Newa trieb, fo daß bereits am 
Feeitage früh Morgens age Drüden Büdweile zertrüm⸗ 
mert und fortgeriffen wurden, bis Vormittags um 11 
Ubr plöplid, in weniger ala 5 Minuten, gan; Petersburg 
unter Waſſer fand. Die Fluthen drangen in fo unge 
beuern Mailen und mit folder Gewalt hinein, daB «8 
dien, als mode fih die ganze Dilfee nah der Stadt 
werfen, Niemand, ber im Ecdgeſchoß mohnte, konnte 
‚mebe an Rettung feines Eigenthums denken; ein Jeder 
—*3 fein Leben ia Sicherheit zu bringen. — Um 

tewöti« Proipekt,. der ihönften Straße der Stadt, mit 
ben reichiten Magazinen, ſtrömte das Waller zehn Fuß 
bed... Alle diefe Magazine, fo wie die unzäpligen Mar 


gazine des geoßen Raufhofs, die Zollmagasine, die unger. 
beuern Zuderlager vor der Börfe, Alles war unter Wafs 
fer gefegt und der Schaden ift gar nit zu tapiren *), 
Diele dis jezt fehe wohlhabende Leite find in 5 Minuten 
zu Bertleen gemorden; Hunderte von. Meniten haben 
da6 Leben verloren. In Waſſili-Oſtrov wurden ganze 
Häufer mit alen ihren Bemohnern verfdlungen. Man 
Ponn fi einen Begriff von bee Gewalt der Fluthen mar 
den, wenn man erfährt, dah vieripännige fchivere Kut⸗ 
fden In den Strafen, wo fie fünf Minuten früher gan 
trocden fuhren, auf einmal von den Aluthen, gleich Thee⸗ 
Toffen, umgelegt wurden. Noch Eennt man mur wenig 
von deu Folgen diefes ſchauderhaſten Ereigniſſes; denn erft 
in diefer Nacht bat fih das Waffer verlaufen und nun— 
mebe find die Leute unterwegs, um ihre ingebörigen aufs 
sufuchen. — Böte waren gar nit vorbanden, weil bes 
Strom folde ſchon früher fortgerifien hatte; und da bie 
Stadt von Kanälen durchſchaitten ift, die mit der Nena 
in Derbindung ſtehen, fo kam das Waffer von allen Sch 
ten auf einmal, fo daß Fein Ausweg war, — Man fielt 
den traurigjten Nachrichten, befonderd aus dem finnifchen 
Meerbufen, entgegen, da die in denfelden bineinftrömens 
den Südwei: Winde die Urſache dieſes Unglüds find. 
Demanifdhed Neid. 

Der öjterreihifhe Beobachter enthält folgende Nat 
richten aus Konftantinopel, vom 12. Noodr. Am 
27. v. M. begab fi dee Sultan da den Pforten » Panaft 
und wohnte einer außerotdentlichen Katbsverfommlung 
bei, in welcher piele wichtige, theils politiſche, cheils miles 
tärifhe ©egenftände verbantelt wurden. Am Gebluife 
der Sitzung ließ fih der Sultan mit vielem Nachdeuck 
über die pernachläſſigte Beobachtung ber vorgefcdriebenen 
Religiondgebräube und beionders ber Betſtunden aus, 
und befahl dieferbalb ernitlide Ermapnungen in allen 
Moſcheen zu veranftalten. 

Die Unenbe über das Schickſal der Flotten it num 
gänzli verfhmunden. Man iſt mifivergnügt über dem 
unbefeiedigenden Griolg bes Feldzuges; man klagt, daß 
mit ſo großen Mitteln nicht größere Zwecke erreiht wor⸗ 
den find; man mweiß aber allgemein, daß der pofitive Der 
{uß von Feiner Bedeutung war**), daß die angeblichen 
Siege des Feindes Ab auf ein bald Dupend durch Brans 
der jerflörter Bahrzeuge vom untergeprdmeten Range ber 
fränften, daß ber Kapudau-Paſcha in der Gunft bei 
Grofherrn bisher micht geſunken und daß bie Lage ‚des 
Neiches, wenn gleih in mancher Rüdfitt, gefabtvoll doch 
ke atawege verzweifelt if. . 

Seit dem 7. Ottober hat Peine Art von Seegefecht 
flatt gehabt, mie fid aus ben gleiblautenden bis zum 2. 
d. DM, reichenden Berichten von Gmprna und feld aus 
den griechiſchen Zeitungen ergibt, , 

Um 19. Oktober verließ die ägpptifche Flotte, in Ges 


“ 
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gleitung verfhiedener türfifhen Schiffe, bie Station von 
Mitplene und begab fib, ohne auf irgend ein Hinberniß 
zu ſtoßen, in den Meerbujen von Budrun, wo bie am 1. 
Movemdee in HOmpena angelangte kaiſerlich ölerreihifhe 
örlette Arethuſa einige Zage vermeilte. Sie beitand 
aus 50 bis 60 Keiegsfahrzeugen, worunter 2 Schiffe von 
60 Rınoaen — die. Iſania, auf welder IJbrabim 2“ 
(da, und die Diana, auf welder Jamael Gibraltar 
feine logge aufgeitscht hatte”), — 8 Fregatten von 40 
Dis 44 Kanonen, 15 orvetten und 30Briggs oder Goelet« 
ten. Sie war im Beſiß von 200 Teanfportitiffen, wovon 
die Hälite Europäiihe von fait allen feerfahrenden Natios 
nen, Mit den legreen hatte man erneuerte Kouttakte auf 
»febr vorrbeilbafte Bedingungen abgeſchloſſen. Die Flotte 
‘lag bei Budrun vor Anker; eine Divifion berfelben aber 
kreuzte fortdauernd, als Vorwacht, im Meerbufen und 
jedes ihrer Schiffe führte zwei mit Haken verjehene Bar- 
Ten, zur Abhaltung der Brander, bie etwa heranfchleichen 
Bonnten, bei fib. Seitdem die Türken die Dorfichts» 
Maofregel, die fe freilich längſt hatten ergreifen ſollen, 
‚Beobachten, find die Brauder ibnen weit weniger gefabr: 
kb. Gas it gewiß, und felbit durch die häufigen Klagen 
Der. Griechen bejtätigt, baß in ber legten Epoche dieſes 
Seldzuges zwei Deittheile ihrer Brander rheild ‚vernichtet, 
sheils ohne Erfolg aufgezehrt worden find, 

Die aͤghptiſche Landarınee, die Budrun nie verlaffen 
datte, befand fih im beiten Zuitande. Was von den 
Rrankpeiten, an welchen fie während der Gommermonate 
fo viel gelitten haben follte, erzäble worden war, hatte 
wenig oder gar Felnen Grund. Sie verlor böcilens 300 
Mann und etiwud über 100 Pferde. Sie war, mie feüber, 
18,000 Mann Infanterie und 2000 Mann Kavallerie ſtark 
und die dabei angefleüten europdiichen Difiziere batten fie 
den Sommer über täglich in allen Manoovere geübt. 

Die: beider Dberbefcehlöhaber erwarteten neue, bes 
Mächtlide Verjlärfungen aus Aeghoten und fchienen 
entfhloffen, vor ben Winter nob eine Landung auf 
Morea zwiſchen Modon und Coron zu unternebmen, m 
dem Falle aber, daß dieß bei Der vorgerüdten Yabreszeit 
nicht ausfübrbar ſeyn folte, im Hafen vou Outa auf 
ı@andia zu überwintern, 

Auf der Fahrt nad Omiprna begegnete bie Arethufa 
am 30. Ditober, nördlich von Zero, einer griedhifhen Dis 
Dion von 38 Degela, melde den öjlerreichiften Kapitän 
um Nachrichten über die äguptiiche Flotte befragte. 

Die neueiten griecbiigen Zeitungen von Hydra 
und Athen enthalten Beine bedeutende Neuigkeiten. 

Bon Hpdra wurd unterm 15. Oktober berihtet, daß 
De Türken aus Patras, während ber Difizier, der bie: 





we Dre Korreipondent bed Journal Des Debats, ber 
om 10. November ans Ankona fdhrieb, ver wollte die 
Hälfte feines Blutes geben, um dieſe feine beiden Freunde 
aus ber — —*2 sa befreiene 
— nird * alfo volllommen beruhigen Können. 
(Anmetk. des Afterr. Beat.) 


»jenigen, mweldyer im Stande ift, it 


‘82. (26) 
hbat Ihren Anfang genommen. 


fen Plag blodiren ſollte, und bie meijten feiner Truppen 
in Gafluni (5 Meilen davon }) waren, einen beftigen Une 
griff gegen die Geiechen machten, wobei verfbiedene am 
geiehene Judividuen das Leben einbußten. Das Haupt 
Duortiee ward nun näher an bie Stadt getückt, aber die 
Defertion dauerte fort. Hierüder und ürer den ungere« 
gelten Zuftand dieſer Armee (bei weiber fib, wie es 
ſcheint, einge Hauptfeinde der Regenten zu Napoli, mie 
die Perttimepas, ber jüngere Eolocotroni, Siffis 
ni u. a. befinden) werden von dem G©ejepfreunde die bit 
terjten Klagen angelimmt, 
Der Zeitungsihreibır von Athen, melden, gleich 
Erſcheinung feiner ernten Dlärter, der Unfall traf, 
mit feiner Preſſe nach Salamis flüchten zu müſſen, weil 
die Türken die Stidt bef ptem (die fie nachber wieder 
verließen) erzähle am 3. (15.) Dftober, die kürzlich mach 
Athen gefendeten grieciſchen Truppen hätten fidh fo eben, 
weil man fie an ollem Mangel leıden ließ, ielbit begabit 
gemadt und der Örelivertretere des abweſenden Gouver 
neurs der Citadelle (Oouca) babe fie bei dieſer Operation 
unterfügt. — In einem andern Blatte erlaubt Ad der 
Redafreur gegen die zu Napoli beftchende phllamtropi. 
fe Sefellichaft dreiſte Ausfälle, bebauptet, le miſche 
fib in Geſchäfte, die ausſchliehßend zum Wirkungskeeife der 
Regierung gıbörten, und gibt zu verſteder, wohin ein :fol« 
ches Alutb Regiment führen miffe. Dieß iſt in Moppli 
fehr übel aufgenommen worden. Der atdenienflide Jonr- 
nalift wird in einem Urtikel des Gefrgesfreundes als ein 
Mann geidildert, der weder denfen noch fhreiben fönne 
und der darch“ feinen fAicchhten Styl die Griechen vor 
aller Welt in Schimpf und Schande bringe. 


Bien, vom 7. Drejemb. Stoatsſchuldverſchrelbungen 5 „Rt. 
in GM. 94%; ; Rothſchlldſche Looſe von 1820 147%; von 1821 
128; Wiener Stadt Bonco Obligationen zu 27, IGt. u EM 
53; Bankoltien 1149. Kurs auf Augsburg. 


Ja der Macht vom 10. auf den 11. d. M. wurde im Herr 
sog. Lruchtenbergſ. Pallaſte dapier aus dem Lokale der Dauptkaffe 
eine Summe von beildufig wiertaufend Gulden satwendet. Dems 
gend eine Sutdeckung biefeh 
Diebftapls führende Auskunft zu eriheilen, wird eins Belchaung 
von Gin Taufend Gulden zugeſichett. 

Münden den 11. Dejember 1824. 


— — — — — 


Raheride 
Die Berfieigerung ber 5000 Bände ſtarken Bücher 
Ss wird ⸗ſle Nahmitläge 
damit fortgefahren, uad gewöhnlid 200 Rummern 
Bücherfreunde werden HöRihf eingeladen. Lokale: Mro.1028* 
in der Fürftenfeldergaffe Im erſten Stod rechts. — gerung®e 
Auftcäge von Seite derjenigen, Die alcht gegenwärtig fepn Köniten, 
übernimmt Ders Autiquar Gteprer und bie Bentmerfhs 
Bucpardinug. 

Münden den 6. Dezsinber 1824 . 


2370. Ein junger Menſch der Hier in a —* gm 
Schreiden, Befen und Rechnen kaun, geſchickt, im 


ferwieen, 
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Aedaktene I 2 Semdemer- ¶ Verlegt von Peter Philipp Wolſe Kiuderm, 


Münchener Politifbe Zeitung. 


- Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Sranfeeid. 
Paris, vom 6. De; Konf. 5Proz. 101 Fr. 95 Eent. 
Der Körig ging am 6. Dez. in Geſellſchaft des Dau, 
phius nah Ramboeillet auf bie Jagd. 
— (ine Pöniglide Ordonnanz vom 5. Des. ernennt bie 
DH- de DVillele, Erzbifhof von Bourges, de Chabous, 
Biſchof von Amiens, und Galmon de Ehatellier, Biſchof 
von Careux, zu Paird. — Gine andre Debonnanz geſtat⸗ 
tet den in Rudeſtaud verfepten Generolen, bie gewöbnlide 
Generalsuniform zu tragen, nur die Cerimpnienkleidung 
(grande tenue) tieide ben Generalen in activem Dienit 
vorbehalten, 

— Die Erotle gefleht num felbft, daß bei der Räu— 
mung von Spanien, außer den bisher genannten de 
Ruugen, Pampelune, Eadiz, Barzelona ı., auch noch Der 
fagungen in Saragofia, Santona, Eorunna, und ein klei⸗ 
mes Urmerforps bei Dittoria zurückblelben wütden, weis 
bes dann norhrwendig eine Verſtärkung ber Offupations: 
Armee nach ib ziehe. 

— Hr. vo. Ebateaubriand reafumirt feine (in dem 
vorgeitern angesogenen Schreiben an einen Pair gemach⸗ 
ten Vorſchlaͤge, die Entſchädigung der Ausgewanderten ber 
terffend , auf folgende Art: „1. Go viel ald möglich ine 
grale Entſchädigung für das verlorene Eigenthum geben; 
2. das neue Geſez mit dem Civileoder in Einklang fepen; 
3. Beine weue Unleiben maden ; 4, die Entfhädigung mit 
ben, von ber Umortifationskuffe eingelösten Renten ber 
ftreiten; 5. Jabr für Jahr die Neibenfolge und bie Auan 
titat der Biquidationen beflimmen; 6 erklären, daß man 
mweber an bie Herabfegung noch an bie Heimzahlung ber 
5 Progents vor zehn Jahren (und hoffenzlich nie) denken 
wolle; beim Geſetz und bei deſſen Bollziebung ber Will 
führe fo wenig als möglıh Spielraum laſſen.“ 

— Endlich Hat ſich bie franzöſtſche Jurisprudenz über 
das Duell, das von verſchiedenes Gerlatsböofen auch wer: 
ſchieden angeſehen wurde, durch zwei Urthelle des Kaſſa— 
tonspofes ſeſtgeſtellt, von denen wir das eine bier voll⸗ 
ſtaͤndig folgen kaffen: „Nah Ginfiht bes Art. 4. bes 
Strafgeſetzbuchs, befagend , vaß gegen Bein Dergeben, Bein 
Verdrechen, Beine Uebertritung der Strafen verbängt wer 
den fünnen, wenn das Geſeß ſolche micht, bevor fle be: 
gangen worden, beflimmt. Gleihfals nad Cinficht Art. 
299. des Geſetzbuchs Über das prinliche Verfahren, dae 
dem Angeklagten geftattet, eine Nullitätöflage gegen ben 
Beſchluß über Derfegung in Unfageftand anzuflellen , wenn 
bie Thorhandinng miht als DBerbreden durch das Geſeh 
bezeichuet wird; Im Erwägung, daß Artp de Pierebourp 
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wegen Duell, wozu er veranlaßt worden, durch bas vom 
ibm angefochtene Urtbeil im Klageſtand verfeft wurde; 
In Erwägung, daß das Due, wiemopl es Moral uns 
Religion innigft verlegt und eim ſchwerer Frevel gegen bie 
Öffentliche Ordnung iſt, demungeachtet buch Reine Beſtim- 
mung ber gegenmärtigen in Kraft beftebenden Geſetze als 
Derbrechen bezeichnet wied; Daß unter diefen Umfänden 
der angefochtene Beſchluß, indem er Urtp be Pierredou⸗ 
ey" Derfegung in den Anflagefland veriügt, eine falſche 
Unmendung von den Art, 297 u. 304 des Steafgefepbuche 
machte und ben Urt. 4 des Strafgefcpbucdhs und ben Urn 
299 des Geſeßbuchs über das peinliche Verfahren veriehte; 
Bajfiet und ammußliet der Hof befagten Beſchluß und. über 
weiſet, um zu thun was Rechten, das Verfahren und bie 
Partheien an den Königabof zu Rouen. —1 
— Zu den Plaäten, die mir als diejenigen bezeichneten, 
die von den franzöfiichen Trarpen in Spanien befept. wer 
den ſellten, Bomme nad Corunna, s 
Staliem ri 
Rom, vom 1. Dez. Ge. Heiligkeit haben den Rat 
dinal Altani, Sekretär ber Breven, zum Begateu vom 

Bologna ernannt, .. 

Spanien 
Ein Schreiben aus Dittoria vom 26. Nov. melbet, daß 
©e. königl, Hoheit der Prinz Morimilien von Aachen 
Ubends vorher daſelbſt angelangt und vom framgöfifchen 
General d'Oeſah empfangen worden fer. Die Befapung 
fand unter Waffen, Der Prinz wird ih, da bee König 
ibm nicht entgegen reifen kann, nicht nach Segovia, fon: 
been gerade über Villacaſtin nach dem Gscurial verfügen. 
Großbritannien, 

gondon, 3. Dez. Konfol. 3 Prog. 9555 4. Dei. } 
Am 2. Dez. hielt der König abermals einen Kotinete- 
Rath. Am folgenden Tage hatte Hr. Stratford Cannirig 
ber mie man glaubt, mit einer Miſſton nach bem feilen 
Lande abgehen fo, eine Konferenz mit dem Staatoſekre ⸗ 

taie Canning. 3 

— Der Kourier mwibderfpridt dem Gerüchte von neuen 
Biegen der Birmapen inDilindien; die eingetretene Regen 
Zeit Habe ale größeren Operationen unmöglid gemacht. 
Daſſelde Journal enthält einen Aufruf an Den Edelmüth 
der brittifhen Nation au Gunſten ber in Deutichland durch 
die reulihen außerorbentliden Ueberſchwemmungen peruh: 
glüdten Familien. Hr. v. Rothſchild ſtellte ſich mit:roo 
Pf. ©t., feine Gattin mit 60 Pi. St. um die Opipe wre 
Unterzeichnung. — Imziwilben haben bie Stürme am 18. 
und 19. November and in England, ſowohl an den Kür 
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Men ols im Innern, große Verbeerungen angerichtet. Der 
derühmte, im gothiſchen Geſchmack gebaute Landfip Fon ⸗ 
epin Abbeh, wurde beſonders vom Sturme ſehr übel zus 
gerichtet, alle Fenſter eingebeüdt und bie Thürmchen vom 
Date: berabgemorfen. 

— Man hatte Zeitungen aus Liffabon bie zum 24. Nop.; 
fie entbielten aber nichts Wichtiges, Gin Privatbrief vers 
fiberte, bie vom Könige verfprochene Konftitution fei fer 
tig und mwerbe unverzüglich erſcheinen. Dem VBernehmen 
nich feyen ihre Grundlagen ſehr monarchiic, 

— Auf dem Eoventgarbentheater wurde eine Nachbildung 
von Schillers Rabale und Liebe, von einem jungen Dichter, 
Ramıens Clarke, mit vielem Beifalle gegeben. 

— Unfere melften Journale erfhöpfen fib in Lobes⸗ 
erbebungen über das Berragen ber Mifleeß Forbes, 
an welcher ber hingerichtete Bauntlerop mit fo großer 
Zärtlichkeit hing. — Gewöhnlich find die weiblichen Pers 
fonen, welche ſich in gefegiwidrige Derhältniije mit Mäns 
nern einlaffen, faſt lauter ſolche, Die ihre Unbaͤnglichkeit nach 
dem Gewinne deſtimmen, ben ihnen eine ſolche Ders 
Pindung abmirft. — So lange daher ber Gegenftand, ben 
ibre Reize feſſeln, vom Glücke begünftigt wird, kann er 
auf ipre Gefälligkeiten rechnen; wie fi aber ferne Ums 
Rände verfchlimmerten, mebmen auch bie Liebfofungen ab; 
er wird verlaffen, fomwie er in Urmuth geräth; er wird for 
gar geläftert, und, wo möglich, verläugnet, wenn ihu feine 
gerrüttete Bage zu verzmeiflungsvollen Schritten verführte, 
in deren Zolge feine Greipeit oder gar fein Leben auf dem 

fliehen. 

Mißtreß Forbes verdient zum wenigſten nicht unter 
dieſe Nichtswürkigen gezählt zu werden. Sie ſcheint 
Hen. Fauntleroh aufrichtig geliebt zu haben, da fie ihm 
in feinem großen Unglüde ergeben blieb und fein bartes 
Schickſal due ihre gärtliche Treue und Aufmerkſawkeit fo 
viel mögli zu erleichtern firebte. 

Sie hatte von dem Augenblicke, wo fle feine Verutthel⸗ 
lang erfuhr, weder Raſt uoh Ruhe mehr, Als fie ihn, 
drei Tage vor feiner Hinrihtung, zum Eeptenmale fah, 
fiel fie aus einer Konvulfion im Die andere, Don ihrem 
traurigen Zuftande gerührt, entichloß fib ber ebrmwürdige 
Hr. Woodsmworth , fie zu befuchen, um fie zu teöften. Er 
blieb faft den ganzen Tag über bei Ihr,an welchen Faunt ⸗ 
leroy hingerichtet wurde. Sie war auffer ib vor Schmer, 
end verlangte nichts fo ſehr, ald nur noch einmal den 
t dten Körper ihres Beliebten gu fehen. Sie ſchrieb deß ⸗ 
Halb eigenhändig an Hrn. Maphem, der aber ihrer Bitte 
mit mehr willfabren Bonnte, dba ber Dedel ſchon über 
vdem Sarge zugelöthet war, Im diefem Uugenbli übers 
beachte ibn De. Budd einen Brief, den Hr. Fauntlecoh 
noch in dee Nacht vor feiner Hinrihtung on fie gefchries 
‚ben hatte. Gr war im dem zärtlidften Ausdrücken abge 
foßt und enthielt zugleih einen Ring als leptes Pfand jeis 
mer Liebe. — Ihr einziger Troft And die zwei klelnen Ge⸗ 
.fböpfe, die Frucht ihrer illegalen Verbindung, Ihre erden 
Worte, fagt fie, wenn fle ſprechen können, follen Gebete 
fepn für die Gerle ipees unglädligen Vaters, — Ole 


mar es, bie Hrn. Sauntleroy, fo lange er gefangen faß, 
mit ihren eigenen Händen feine Speife bereitete. Man ber 
merkte auch, Daß der Gefangene auch nichts zu fi nehmen 
wollte, was ihm nicht von ihr zugeſtelt wurde, Sie 
batte ihin noch am Tage vor feinem- Tode eine Tauben⸗ 
Paſtete geſchlckt. — Miſtreß Forbes führte dieſen Namen 
erſt feit ihrer Verbindung mit Hru. Fauntleroh; fie Heißt 
e gentlich Marie Bor. 
Sqdweden. 

Die Bremer Zeitung enthaͤlt ſolgenden intereſſanten 
Artikel aus Stodbolm, vom 20. Nobbr. Die vom 
Könige getroffene Maßregel, dem Kronptlnzen von Ehri 
fHiania zurüd zu berufen, bat verfhiebtne Eindrücke hem 
worgebracht, welche einer Berichtigung bebücen. Der 
notwegiſche Stotthiug wurde am 9. Februar von dem 
Statthalter, Grafen Sandels im Namen des Könige er 
Öffnet. "Im demfelben Monat ernannte der König im Rome 
feil den Kronpeingen auf fo lange Zeit, als es ihm gefal« 
len würde, zum Vicekönig des norwegiſchen Reichs. Noch 
in demſelden Monat wurden dem Storthing 13 Geſetz⸗ 
Entwürſe zur Deliberation vorgelegt, melde derſelbe zur 
Berichterftattung folort an eine Rommiffion verwies, Am 
22. Mai wurden biefe Propofitionen ſaͤmmtlich verwon 
fen uad die Geünde dieſes höchſt auffallenden Scheittes 
in einem fchriftliden Auſſaßz entwidelt, Bei den Delibe⸗ 
rationen über das Bubdjet bewilligte der Stortping, auferder 
gewöhnliden Summe für die Eivilifte und den Etat dr 
Kronprinzgen, dem leptern, In feiner Eigenſchaſt ald Dice 
König, noch eine befondere Summe, Am 4. Uuguft Ueh 
ber König durch den Staatsrath Falde dem Storihing 
ein Promemoria überreiken, worin alle die von demſel⸗ 
ben bei der Derwerfung der königlichen Propofitionen am 
geführten Motive miberlegt wurden. Ohne inbeffen feh 
bıge6 weiter in Betracht zu ziehen, wurde der Stortbing 
am 9. Auguſt von dem Kronprinz Vicekönig geſchloſſen. 
Bermittelft allerhochſten Beſchlußes vom 21. Dftober wird 
endlih der Kronprinz Birefönig von Cprijtiania gänzlich 
wieder zurück berufen und au feine Stelle der Graf vom 
Santels wiederum zum Statthalte: @ sn Norwegen ernannt. 
Der Kronprinz bat alfo bie Regierung des Königreichs 
Normegen nur firben Monate geführt. 

Dieb ift dee Beiland dee Dinge, ber dem Betrade 
tungen über dieſen Gegenfland zum Grunde gelegt wer 
den muß. Us Ge. Majeſtaͤt der König den Kronprin 
ven zum refidirenden Dicrfönig in Norwegen ermannte, 
beachte er der inmerm Politif feiner Reiche ein großes 
perfönlihed Opfer, denn der König liebte unter den les 
benden Wefen feinen Sohn über ales und der Umgang 
mit Ihm war ibm zum Höchflen Bedürfnig geworben, 
feit die Tronprimzeſſin mit boher Zartheit die Kunſt ver 
einte, dieles Band zwiſchen Vater und Sohn durch -ibre 
Begenwart noch enger zu fließen, Uber dem König 
lag Alles daran, nicht nur Die Formen feiner beiden 
Reihe fp wiel als chunlich zu offimilicen, fondern vor ab 
len Dingen das eine: derjelben. in feiner Grundverfaffung 
auf eine gleiche Stufe mit den Übrigen Staaten urs 
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pa’s zu. ftellen und Inftitutionen darin ’zu gründen, wels 
ce das thenerfte Intereſſe feiner Reiche auf emige Zels 
ten ficheen folten. Der König hatte im Jahre 1821, als 
der vorlepte Storthing in Chriſtiania gebalten murbe, eis 
gene Griaprungen gemadt, Cr nabm mit Erſtaunen 
wahr, daß ſich im ber hohen Verſammlung einfichtsvoller 
Männer Principien bildeten, bie nur als Yusnabmen 
ber allgemeinen Staatdregeln betrachtet werden Ponnten. 
Ge fap den in diefer VBerfammlung repräjenm 
Direnden Adel auf feine eigene Aufpebung 
fAimmen. Ge mußte die Bemerkung machen, daß eine 
wielleicht der Neuheit wegen, noch nit bie wahre Rich⸗ 
tung nebmende Unüicht felbit ben Begriffen entgegen ſtrebte, 
bie bei fonjtitutionnellen Regierungen als wahre Bafis gel⸗ 
ten müjfen, Ge. Moj. erwartete von ber Zeit bie gehö⸗ 
eige Aufklärung dee Cinfihten und dehnte diefe Zeit die 
wur erſten Hälite des gegenwärtigen Jahres aus, Der 
Storthing folte von Neuem zufammenberufen werden. 
Der König wohte feinem Königreiche Norwegen den größs 
ten Beweiß feines Wopimoßens geben und erwartete, daß 
die Unweſenheit ſeines, durch fo viele Liebenswürdigkeiten ausge 
zelchneten Sohnes einen wohlthätigen Einfluß auf die Mitglie⸗ 
der bed verfammelten Storthings hervorbringen würde. Das 
ganze Reich, von ber Hauptitadt bie zum Beinjten Flecken, 
ſchien das große perfönlihe Opfer zu fühlen, das der Kö— 
nig dem Sande bradte. Die Deputieten ohne Ausnahme 
huldigten diefer Einpfindung. Man glaubte allgemein, daß 
Der Storthing, in engerer Hebereinftimmung mit dem Der 
langen bes Könige und aller europäifhen Regie 
rungen, nunmehr bie Injtitutionen billigen und befchlier 
Ben werde, die allein bie eigentlihe Berbindung der bels 
den Königreide Schweden und Norwegen unter einem 
Oberhaupt, fo mie die Stellung des lepteen unter ben 
übrigen eurepälfhen Staaten, verbürgen Fonnten. Leider 
wurden ale dieſe Ermartungen am, 22, Mai bitter ge 
tãuſcht. Der Storthing verwarf nit nur bie Hanpte 
Peopofitionen, die auf die Verfaſſung den weſentlichſten 
Ginfuß haben ſollten, fondern auch alle übrigen, die nur 
die bequemere Regulirung ber Gefchäfte zum Zweck hats 
ten. Die Hınptgegenjlände in den Vorſchlägen betrafen: 
das Röniglide Vorrecht, den Stortding auflöfen und eine 
weue Wahl der Deputirten anorduen zu Pönnen; die Uufe 
Hebung ber Artikel 79 und 81 über das Veto -und bie 
Beſtimmung, daß die Beſchlüſſe von beei auf einander 
folgenden Stortbings ber königlichen Sanktion nicht weis 
ter bedürfen, und endli die Ereirung eined neuen Erb⸗ 
Adela. Wenn man im Ueberlegung zieht, daß ein Staat, 
ber über 150 Jahre der abfoluteften Gemalt unterworfen 
war und. ber nur Durch, die Komgeffionen eined neuen. Kö⸗ 


nigs fo geoßer, Bortheile theilhaftig geworben iſt; mweng: 


man überlegt, daß ein folder Staat durch feine Repeäfentans 


ten bie Erklärung abgibt, auf.bem..Eptrem, zu bem. 


er übdergangen iſt (allen menſchlichen Unfichten nad zu 
eigenem Schaden), zu bebarren, weil fein Souverain 
pm vieſleicht beim: Unfange feiner Regierung gu viel Ders 
kauen fhenkte ; — fa kaun #6. Niemand auffallen, daß 
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der König, befonders bei den fo leicht zu miberlegenden 
Motiven des Storthingd, durch ben Befchluß vom 22. 
Mei nur betrübt werden mußte, weil er, bei ber Ou 
fammtpeit bee vermworfenen Propofltionen, fi nur fagen 
Fonnte, daß der Storthing, mildeftend angenommen, die 
Wohlgemeintheit feiner königl. Ubfichren zu prüfen nice 
im &Gtante gemefen ſey. Wer würde in bie Konfequeng 
der Vorſtellungen eime unrichtige Unficht darin gefunden 
haben, wenn ber König fi fogar bewogen gefunden hätte, 
in jenem Beſchluſſe Spuren eines offenbaren Miftrauend 
in feine reinen Ubfidhten zu finden! Indeſſen legt es bie 
Foniglide Rede, momit ®e, #. Dob. der Kronprinz den Stor⸗ 
tbing am 9. Auguft auflöfte, Har an den Tag, daß bes 
König von diefer letztern Vorſtellung keineswegs eingenoms 
men mar. Se. Maj. gerubete vielmehr, der Berfommlung ihre 
hohe Zufriedenheit mit dem guten Geiſte zu begeigen, der fie 
während ihrer ©ipung befeelt babe, und drückte nur ihe Be; 
dauern aus, daß die ſchon im Jahre 1821 gemachten Dors 
ſchläge über die Abänderung bed $. 79. und über das 
abfolute Veto von dem ‚gegenwärtigen Storthing wicht 
angenommen worden feyım. Der König fand den Grunb 
davon nicht in einer Oppoſition der Berfommlung, fondern 
in der Beſorgniß, allzufrüb Veränderungen in der jegigen 
Berfaffung vorzunehmen, Er hoffte, daß bie fpäter (durch 
den Staatsrath Falbe) gegebene Erklärung die aus dieſer 
Quelle erhobenen Zmeifel löfen würde. 

Ein Storthing des Königeeihs Norwegen wird gewöhm 
lich ae 5 bie 4 Jahre zufammen berufen. Es werben als» 
fo nod Jahre hingeben, bevor er ſich wieder verfammeln wird. 
Der Wunfc des ſchwediſchen Volkes, in dem Laufe die 
fer Zeit den Bünftigen Thronerben in feiner Mitte zu haben, 
ift gerecht und billig; denn Schweden darf doch wohl bem 
Anfprud machen, ald der Hauptrheil der Befipungen bes 
Königs angefehn zu merden. Der König erkannte die 
Oründ:ichfeit der Wünfche feines ſawediſchen Volks, bie 
mit den Empfindungen feines väterlihen Herzens ſo nas 
tüclih übereinftimmten. Er rief den SKeonpringen nad 
Stodpolm zurüd, Wenn fib bier und dA über dieſe 
Zurückberuſfung unrichtige Unfichten erzeugt baten, fo ber 
ruhen ſolche lediglich auf einer unrichtigen Vorftellung. 
Der Kronprinz it in der wahren Bedeutung des Worts 
von den Normegern hochgeachtet und geliebt. Niemand 
macht Ihm feine gerciften Talente und feine treuen Adbſich⸗ 
ten für die von ihm eimft au regierenden Staaten fireitig, 
Auch nicht der leifefte Lofalumftand und felbit nicht die 
Belhlüffe ded Storthings veranlaßten ihn zu dem 
Buufche, das Bicekönigtbum -nieber zulegen. Er ge 
borchte nur der Stimme eines geliebfen Vaters und Kö— 
nigs und hat die treue Unbängiktkeirt für die mormegis - 
fen Nation, in feinem Herzen verwahrt, nah. Schw 
den zurüdgebragt. : 

Dfttindiem . 

Beſchluß der in No, 295 mitgetheilten Bejhreb. 


Bung bes Birmanifhen Reichs. 
Die Weider, mit ſchwarzem bichten Haar, find im 


Vergleich mit den Hinboftanerinen von biendender Schoͤn⸗ 


— 
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Belt. Die Beiftlichen dürfen nicht beirathen und jede fleiſch⸗ 
lie Ausfhmweifung hat die Ausſtoßung aus ihrem Stande 
zur Folge; fie widmen fih aufs eifrigite den Wiſſenſchaf ⸗ 
ten umd find Lehrer des Volts; jeder Birmane Pann lefen, 
rechnen und ſchreiben. Ihre Bücher beitehen aus fei⸗ 
nen Elfenbeinblättern und die Reichen befigen felbit ans 
ſehnliche Bidliotheken. Die Gelehrten und Seiſtlichen ber 
ſchäftigen fih mit Uebertragung wichtiger Werke aus fremr 
den Sprachen, "vorzüglich der englifchen. Die Einimpfung 
der Blartern ifi bei ihnen ſchon lange befannt und findet 
bei ihrer Musübung nicht dem geringiten Widerfland. Sie 
befipen we ſe Geſeßbücher und bie Juſtiz wird ſtreng nach 
ben Boricheiften derſelben ausgeüdt. — Die Birmanen 
find ein äuferft kräftiger Menſchenſchlag. Sie haben ein 
bei weitem männlicheres Unfehen als die Hindus, find von 
mittlee Statur, aber jtarf, reißen fih den Bart aus und 
totomiren Arme und Schenkel, Sie find rüftiger, fleißie 
ger als jene, aber nit fo reinlid und baden ſich aud 
nidt täglib. Jeder Birmane iſt geborner Soldat, geht 
nie ohne Waffen über das Feld und iſt graufam gegen 
den Feind. Im der Flußſchiffahrt find fie. Meiſter und 
Bilden fchnel Kriegsflotten auf ihren Strömen zu 500. 
©rzeln, jede Schaluppe mit 50 Rudern und 300 ®ols 
baten bemannt. Der Handel ift, wegen ber großen Menge 
beeelicher Produkte und ihrer feinen DManufaßturwaaren, 
überaus ledpaft und wird vorzüglich mittels des Fluſſes 
Irawaddy, der das ganze Reid von Norten nad Süden 
durchſtrömt, nach Ebina betrieben. Die Birmanen find 
ſehr muſikalifch; auch die Poefle iſt allgemein beliebt und 
fie defipen ihre eigenen Notionaldihter. Das Schachſpiel 
ift allgemein verbreitet, noch komplicirter ald bei uns. 
Der gefrkibaftlibe Umgang, bie Hofetiquette und bie 
Staa:s Politik find im böchften Grabe verfeinert. Gin 
HauptsUugenmerP richtet die Polıtif der Regierung auf die 
BVermebrung der obnedieß ſchou fo bedeutenden Bolfsmenge;, 
fle begünſtigt Einwanderungen und befördert die Ehen 
zwiſchen Fremden und dem Landestöchtern, Da fie der 
Meinung iſt, daß die Stärke -einer Nation nur in der 
Voltszahl bermbr, fo glaubt fie blos durch dieſes Mittel 
ipre Unabhängigkeit zwifchen dem großen beittiichen Reiche 
und Edina behaupten zu können. Die Regierung von Ealı 
cuta wurde von ihr bereitö feit Jabren mit wißtrauiſchen 
Augen betrachtet, boch mußte leere jtets ihre Nachbare 
zu entwoffnen und bald gelang es ihr fogar, durch Kapi: 
tdin Syomes einen Fteundſchaſte und Handle » Teaftat. 
abſchließen zw laffen, der für die oflindifte Kompagnie 
ſeht vortheilhaft war und erjt durch ben jezigen Krieg 
getroden worden ill. 

—:— — — 





2375. An die 
verehriichen Mitglieder der Balleſter«Sqhühen⸗ 
Seſellſchaft im Hablaner : Saale, 


Künftigen Donnerflag den ıWtei IR große mufitalifih Abend» 


’ 


eltang. As 7 Ubr. 
Untenpeltäng: Akte nn EI nein Austen; 


b Belanntmadung. 
en * unterfertigten Kreie ⸗ und Stadtgerichte, wird Olen⸗ 
— — — 
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flag den 14. Dejember I. J. von 11 — 12Uhr Vormittagt 
die von der Faͤrbers Wittwe Mara Beutelhauſer von bier beſeſ⸗ 
fene, und ben eigenthümlich angehörige Behaufung im: der 
Königsfeldergaffe, Haus Nummer 512, öffenılich verfeigert,. und 
vorbehaltlih ihrer Genehmigung am den Meiftbietpenden über» 
laffen werden. 

Dleſe Behaufung IA eingädig, In belbaulihem Zuflande, hat 
5 heigbare und 4 unheigbare Zimmer, Rüde, Epeis und 2 Res 
ler ıc. mebft Brunnen, Auch befindet fih ein Gärtdhen dabei. 

Daffelbe iſt Iudelgen, und es haften auffer der Grundfleuer 
pr. — fl. — kr. 6Hl. auf ein Simplum Peine fländigen Ab» 
gaben daranf. * 

Inzwiſchen kann es von Kaufeluſtigen eingefehen we.den, bag 
ſich der wirkliche Käufer über Vermögen und Motalität auszu. 
weifen habe, verſteht fih von ſelbſt. - 

Gadlih werden alle jene, welhe einige Anfprüdhe gegen bie 
genannte Wittwe, Mara Beutelhaufer, rechtlich zu Dosirem ver» 
mögen, biemit aufgefordert, dieſes bis zu obigen Tage hlerorts 
um fo gewiffer zu thum, ald nad) Diefem Termine von Selte des 
diffeitigen Berichtes diefelben ohne alle weitere Ruͤckſicht umganı 
gangen, und mit Ihren Boderungen an das kdaigl. Lamdgericht 
Desgendorf, als der gegeumärtig kompetenten Behörde der Rlara 
Beutelhaufer verwisfen werden müßten, 

KRöniglides Areis+ und Stadtgericht Landaput, 

Fehr. v Sıleid. 
Stark. 

2348. (53€) Auf dem Msrimillane: Plag IR eine Wohnung vn 

6 beisbaren und 2 unbeijbaren Fimmern vom 1 bis 1. 


Mai für 150 fl. zu verfiften. Für Dultherren wäre dieſe Lage 
fepe vortpeilhaft. D. Uebr. 





67. (30) Dugendfdriften und Almanade, 
für die Weipnahtsd- und Neujahrszeit. 

Unterzeichueter bat fih für die Weihnachte uad Mens 
jahrszeit mir einem Sortiment guter Jugendihriften 
mit Rupfern, fänmtlih In geſchmackvollen Einbande, verichen 
und lader Öltern, Erzieher und Zugendfrennde gehorfamit «in, ihm 
mit ihren wertben Beſuchen zu beehten. Zu einer gmrdimäßigen 
Auswahl ift feltfteigene Anficht der Büchre durchaus erfordert. 
Durch Verjeichniffe Bann der Zwe nie erreicht werden, Indem 
die Titel oft mur zu fehr tänfhen. Ich unterlafle baper Dirmal 
einen Ratoloa won Jugendſchriſten antjugeben, erbiethe wich aber 
Dagegen, Jedermann ouf Berlangem' eine Auzahl Kinderfchriitte 
jur elgerem nefälligem Auawahl in die Wohnuag zu ſenden Wir 
mir die Auewahſ felbft überloffen will, belie be mich geföliaft vom 
Alte der Klader In Kenminiß zu ſehen. Go wir die ngende 
ſchriften ſtehen auch fümmilide Almanache und Teſcheubuͤcher jur 
Auswahl zu Dienflen. RT 

6.2. Jleifg mann, Buhpänbiet (Haufinger Gaffe N. 1616: 


2552 (ce) Ein Meiner Brtefräfhchen, dejelchnet Souvaklir 
iR verloren Aedangen, es enthält zwar Beinen Werth 'jrbon 
wird‘ gebeten, ſoſches gegen‘ eliDomerueipon ZA. im 
Gaflpans yrih’ goldenen Dahn ! abjugeben.- mind 8 Ir 
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2374. Bohlen Raffetler Greg in der Früplinge d Ciraffe Med; 
284 find mehrere gang: new töperiertes Zimmer fopleii gr Were 
misthen für 6. — 15.0, monethlich·· ar Vie 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allerguãdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 





Deutſchland. 
Baiern Mänchen, den 14. Dezbe. 


Ein geſtern aus Wien angekommener Courler hat bie 
b õchſterfteulidde Nachticht ñberbracht, doß Se. Majeſtaät 
der König nächſten Donnetſtag den 16. und Ihre Maie⸗ 
ſtät die Königin nebft den königl. Prinzeffinen Sreitag den 
17. bier eintreffen werden. 
Sranftreid. 
Paris,vom 7. Dez. Konfol-5 Proz. 102 Fr. 15€, 
— Hr. Lecamus Graf v. Zürftenitein, vormalıger weit: 
phaͤliſcher Minijter, it am 4. Dee. in einem Alter von 
5 0 Jahren auf feinem Landfige Cesnay, mit Tode abge: 
gangen. i 
— Unter ber Aufſchrift: Paris, vom 7. Dez., llest man 
in der Etoile Bolgendes: „Die franzöfifchen Truppen 
haben Madrid den 1 Dez. verlaſſen. Es blie® nur eine 
Brigade dafelbit, beflchend aus dem 1. Schweifer und 
bem 15. ſrauzöſiſchen Linien: Infanterieregimiente; welches 
das 2. von Babonne kommende Schweizer Regiment er 
wartet. Waherſcheinlich wird das große Hauptgaurtier am 
20 oder 21 Dez. zu Dittoria eintreffen und das genannte 
135. Regiment demfelben am 1. Jan. folgen. Mebrere 
Eonvois find ſchon durch Toloſa nach Frankreich gegangen. 
Dier Regimentee Pebren durch den Paß von Portpus 
aach Frankreich zurüd ; nemlich das 4. Huſaren⸗ Regiment 
teift am 27. zu Perpiguan ein und gebt am 29. nad Caon; 
das 1. leichte Regiment, Fommt am 28. zu Perpignan an 
und gebt am 30 nach Monpellier; das 11. und bas 40, 
Einienregiment langen am 29. Dez. und 1. Jan. zu Pers 
pignan an und find beſtimmt einen Theil der Refervedivi: 
fion zu bilden, die unter dem Generallirutenant Baron 
v. Rottendurg, Kommandanten der Divifien der Dfipp 
renden, lebt. Das 19. leichte, das zu Seu de Urgel jtept, 
läßt daſelbſt ein Bataillion und beſtht am 31. De. Mont 
Lois; das 10. leichte zicht am 26. Des. von Perpignan, 
wo es in .Defopung liegt, nah Valence; das 7. und 3. 
Linienregiment, welte bisher bei Perpignean lagen unb 
zur Refervedivifion gebörten, begeben fib bis 25. und 
24. Dej., Erſteres nad Lyon, Leheres nad Befangon. 
Dielen Anordnungen zufolge bleiven das 5., 11., 31. 
und 40. Pinien», und bus 19. leichte Regiment in der 
Divifion der Oſtpyrenäen, deren Rommando fi, wie 
es ſchejut, bis la Seu de Uegel etſtrecken wird." 
Die Etoilevom 8. Dee. ſchreibt. Man bat Nach⸗ 
eichten aus Columbien erhalten, die bis zum 26. Sept. 
Heben... Die. Regierung der Republiß Hält es für morh: 
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15. Dezember 1824, 








wendig, die Natiomalmilig zu verfammeln. Man Eınn 
daraus ſchließen, daß ed um Bolivar nit ſo gut jtehr, 
als feine Depeichen glauben machen woDen. Der Aufeuf 
an die Miliz hat die Einwohner von Columbien in Schre. 
cken verſetzt, und die Gerüchte, welche man zu gleicher 
Zeit in Umlauf ſetzte, gaben dem Redakteur bes Eonjtis 
tutionnel Gelegenheit, einen nicht unmichtigen Artikel zu 
vetfaſſen, da er allerdings durchblicken läßt, doß die Re— 
publif Feinesivegs der voßfommenjten Ruhe genießt. Sollte 
man ı3 glauben ? es gibt in biefer neuen Republif Leute, 
bie den Werth der freiheit gar micht zu fhägen wiſſen; 
Leute, die noch an den monarchiſchen Lehrfägen böngen 
und die — mie der Gonftitutionnel jagt — ım Genuſſe eis 
ner völligen Freiheit ſeyn follen, ohne fie gewollt, ohne 
fie verdiene zu haben. — Bis jezt behaupteten viele Ders 
fonen, dee Elerus ftimme einmürbig der Herftelung ber 
republifanifhen Regierung bei. Der Eonititutionnel aber 
gibt uns dur feine Ausfälle auf den Elerus den Grund 
an die Hand, gerade das Gegentheil davon zu glauben. 
Fahrt man im gleichen Tone fort, fo wird ſich der Ele 
zus bald offen gegen Die Republik ausfpreben müjfen. u 
biejem Falle würde es nicht ſchwer ſeyn, das Reſultat 
voraus zu ſehn: man weiß ja, was bie Geiſtlichen in der 
neuen Welt vermögen. — Der Liberalismug des Corteo de 
Bogora übertrifft den bes Eonftitutionnel no& bei weitem, 
Wie wollen, um unfere Geier felbik urtbeilen zu laſſen, 
bas Urtheil bieher fegen, welches die Times vom 2. 
Dee. darüber tälen: „Der Eorreo — fagen fie — bat 
zum Zwecke, die übertriebenen Soberangen und Anmafı 
fungen und die verrätberifchen Adfichten der Fanatıber zu 
enthülen, welche, in Eolumbien fo gut wie in Spanien, 
bie verjäbrten Feinde der Tonjkitutionnellen Freiheit find und 
bie fi immer bereit jeigen, bie alten Mißbräube wir 
tbend zu vertheidigen und mit allen Mitteln der Berläum: 
bung die vorgebliden Rechte eines einträgliden Aberglams 
bend zu veribeidigen. Diefe Feinde der neuen Drenung 
der Dinge in Eolumbien jtellen die Religion dar, als bänge 
fie nothwendig mit den Zaftitutionen sufammen, welde 
doch ihrem Geiſte gänzlich suwiber laufen. Mach ihnen 
wären Klöfter die Bollwerke des Eoriitienismus, und der 
Votſchlag, einige derſelben zur Beſriedigung der Staats 
Bedürfnijfe zu derbaufen, wird von ihnen als rudlos und 
gottesläterlich gefchildert.” Der Cotteo gibt diefen Prem 
fonen als Antwort die Brage, od man in der beil. Sceift 
ein einziges Wort für die Ereichtung von Riöftern finder ® 
Der Coreeo, fügen bie Times dinzu, ſucht in andern Ace 
&ifeln, die Ufurpationen und Irrthümer der röomifchen Kirche 
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zu zeigtn. — Wir bedürfen übrigens Peiner columbiſchen 
Journale, um zu zeigen, daß die Gottloſigkeit und die 
Revolution verſchwiſtert find, Doch freut es und, dieſer 
Wabrpeit mod immer meue Bemweißgründe beifügen zu 
konnen. Man muß ib am Ende doch allgemein über 
jeugen, daß das, was man heut zu Tage liberale Mei⸗ 
nungen, im Punkte der Politif nennt, zue Gottlofigkeit 
füher. Es leuchtet diefes aus dem Betragen der Lidera⸗ 
len in ullen Ländern der Welt hervor, in Europa fomohl 
wie in Amerika: fie And Ude Feinde des Epriftenchmus. 

— Die Etoile fährt fleißig fort, unter der Rubrik, 
„Beift der liberalen Jourmale”, aus dem Jours 
vol du Eommerce, dem Courier» Frangals, dem Eonjli+ 
tutionnel ac. diejenigen Stellen, melde gegen bie monars 
chiſchen Grundfäge am meiften anftoßen, anzuführen und 
ihre Schändlichkeit und Verruchtheit zu zeigen. Es wäre 
vieleicht noch für mandes Land zu wünſchen, toß gute 
und von den Rigierungen ſelbſt begünftigte Blätter auf 
diefe Weile den Verfaffern und Aufnehmern von gewiſſen 
lideralen Korcefpondenzen auf Die Hände gäben, die auch ans 
dere Staaten, als Franfreih und England, noch immer in eis 
nem antimemardiichen Geiſte zu bearbeiten fortfahren. 
Wir wiſſen wohl, wie tief durch den Iuuminatismus, bie 
Maurerei und andere Selten die Lehren namentlih der 
feanyöflfhen Revolution Wurzeln geſchlagen und mie viele 
teidenfchaftliche Bekenner derfelben an manden Höfen zu 
Einfluß und Größe gelangt, mas man nur zu Deutlich 
aus den Ummälzungen feben Ponnte, bie bie und da im 
Gebiete der Riligion, des Eultus.ıc. gegen dem Geiſt und 
die eigenthümliche Beſchaffenheit ber Volker bewerkilenige 
morden. Üben mit der Religion wollte man ben Anfing 
maden: erjt dem Menſchen feinen alten Glauben unter 
geaben, ihm gegen bie Kirche und ihre Prieſter einnehmen, 
feinem Gewiffen bie läflige Strenge benehmen und idm die 
Scheu gegen die unfidtbare und nad und nach auch ger 
gen bie fidhtbare Hertſchaft entziehen, damit er vor feinem 
ewigen und zeitlichen Richter mebr gittere. Das Lebrige 
geht ja wohl vom felbft; mur erſt gottio®, bann treulos; 
wo das Bold an die Stelle ber Tugend tritt, irdiſche 
Bortbeile an die des ewigen Gewinnes, da find alter Er 
werd, beitebended Recht und göttliches Geſetz Hiengeſpinnſte 
nnd ed werden unter bem fchönen Namen pon Freiheit, 
Aurnaonität, Toleranz, Aurfläcung, die Memicden auf der 
Bahn des ſchändlichſten Egoismus reif zu Derrarh und 
Meineid gemacht! — Wollten die Zürften etwas dagegen 
einwenden, fo wieß man auf Frankreichs Beifpiel pin, wo 
man ale &räuel der Revolution dem Hofe, dem Adel und 
ben Prieſtern aufbürdete und fh Iderte jene Regierung als 
die feſteſte und beſte, die den Lehren des Tages folgt 
und Gineihtungen berflelt, bie mit den fogenannten lide⸗ 
ralen Ideen des Zeitgeiftes im Einklang finden. Daber 
das viele Alfomodiren und Drganificen in Ländern, mo 
dos Volk durchaus Fein Bedürfniß nah Neuerungen fühlte, 
ja fi dagegen erklärte, mo man ſchädliche Vorurtheile, 
veraltete Mißbrãuche auf rubigem Wege entfernte, Weiss 
beit, Geömmigfeit, Duldung und Gerechtigkeit pflegte und 
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ftüpte, obne fih von dem Schimmer einer ſophiſtiſchen 
Gelehtſamkeit, einer fehr lagen Moral, einer fih groß 
und breit madenden Verbejjerung und freifinnigen Welt 
Buͤrgetlichkeit ze. 36. dlenden zu laffen. Und mohin ift e# 
endlih in Frankreich gefommen? Was erft eine Unider 
fals Republit zu merden firebte, beugte ih wor bem 
Schwerte eines militärifhen Deipoten, und mas fih um: 
ter .diefem ald Univerfal Monardie über. ganz Europa aub 
zubreiten begann, ſtürzte endlih vor jener Nemefis in den 
Staub, bie alles vermwirft, was nicht von Sort il. Da 
ging die Begitimieät, als allein göttlich begründet, in newer 
©lorie auf und eine wahrhaft heilige Alllanz ſteht ihe 
zur Seite. Je würbender die Diener eines frivolen Zeit 
Geiſtes dagegen kämpfen un® mit allen Waffen bes Spot⸗ 
tes und dee Soppifterei fie anfallen: fie beitebt, aber das 
Werkider Höle muß vergeben und mit ipm alle böfen Geiſter, 
die es erzeugte. Frankreich ift zur Befeftigung feiner wahren 
Intereſſen, zur Oründung feines dauernden Glücks 
mieder gelangt, feit bie Bourbon das Anfehen der 
Religion hergeſtellt, das Beitebende dur mahrbaft 
monardifhe Einrihtungen noch mehr verbürgt und bas. 
Volk mit feinem Gemiffen wieder ausgeföhnt baten. Die 
geiegimäßige Zreibeit — das iſt ja die große, nie genug 
zu miederbolende Lehre — mar zu feiner Beit der 
Revolution in Hranfreih zu finden; das Recht war 
im den Händen ber Willkühr; der Staat im der Gemalt 
dee Anarchiſten. — Was man daher Mitleid fühlen muß, 
wenn, wie es gefchiebt, auch jest noch Viele jo ſawach 
find, auf das firafbare und fügemafte Geſthwatz der Pubı 
lie ſten gu achten, im deren zäben Köpfen Ach für ewige 
Zenen dieſer liberale Zeitgeiſt feſtgeſezt hat; die in 
ipeem Dünkel die öffentliche Meinung zu repräſentiren 
glauben und ihre ſchwache Brle für das Glas halten, 
modurd allein die ganze Welt die Wahrheit erblicken 
müjle! 
Spanien . 

Die Etoiie beridhret aus Vittoria vom 28. Nov: 
„Der geſtern Ubenb bier angelangte Prinz Marimiliau 
von Sachſen hörte heute früp um 7% Uber die Meffe fele 
nes Beſichtvaters und um 9 Ubr mobnte er mit feiner 
Tochter der Prinzeifin Umalie, einer zweiten Meſſe in St. 
Michael bei. Ge. 2. Hob. hatte alle nächtlichen Feitlich 
teilten abgelehnt, und war fehe überrofcht von den Anita 
ten, melde die Stadt zu feinem Empfange'getroffen. Der 
Regiments: Prediger der ropalififchen Feeimiligen hielt 
on ihn eine lateinshe Anrede, morin er den feurigen 
Munfch derjelben ausſprach, für dem abfpinten König und 
die Religion fich feldft zum Dpfer zu bringen. Bel der 
Ubreife, die um LoUhr erfolgte, überreichte die Munizipas 
lität dem Prinzen eine Udrefle, worin fib Se. k. Hobeit 
Glüd zum Wiederfehen ber gelichten königlichen Tochrer 
wünſchte und folgende Ueußerung beifügte: „Mir leben 
der feiten Hoffnung, daß die Ankunft Ew. k. Hobe aut 
Erlüllung des von diejer Stadt fo oft begeugten Wunfches 
beitragen werde, ihren vielgeliebten Monarchen im frlied» 
lichem Beflg feines Tpromes zu fehen, fo wie er in von 
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ſeinen Vorfahren ererbte, ohne Kammern, ohne Konftitus 
tion, kurz obue irgend Etwas, was die Souverginetät uns 
ter irgend einem Votwand in bet Fülle ihrer Rechte bes 
ſchranken könnte. Dieß, Prinz find die lebhaften Wünſche 
der Einwohner biefer getreuen Stadt, beren Herzen von 
der reinen Liebe zu Ihrem Könige und ihrer Konigin ents 
bramnt find, die durch ibre hetoiſche Geduld und andere 
Ergenfchaften die ganze Nation in Erſtaunen verfept. Möge 
Der Gott der Barmiberzigleit, durch die Vermittelung Gm. 
k. Hop. die Wünſche der Munigipalität Prönen, melde bie 
Ehre bat, Ihnen eine glüdliche Reife zu münden.“ 
Da bie Liberalen ausjirenen, der Prinz werde den Konig 
su vermögen ſuchen, feinem Volke eine Neprafentativs Res 
ierung zu geben, jo follen dbemjelben überall, wo er durch⸗ 
ommen wird, ähnliche Uddreſſen überreicht werden. Die 
Behörden vou Bißcapa und eine Ubordbaung ber ronalifli- 
ſchen Freiwilligen von Bibao bega en fl hieher, um bem 
Prinzen zu bewillkommen. Webelgeflunte haben die Kranfr 
beit des Königs ſehr vergrößert; fo viel iſt gewiß, daß der 
Gebrauch der Kanthariden Se. Maj. ſehr erleichterte.“ 
Schweden 
Gotbenburg, vom 20. Noodr. Vorgeilern Nacht 
Hatten mie bier ein Unwetter, deßglelchen man fi feit 
Menſcheugedenken nicht zu erinnern weiß. Diele Schiffe 
wurden ftar® beſchädigt und eine Jacht iſt gänzlich unter 
gegangen, Mehrere Häufer wurden förmlich abgedeckt 
und unsählig viele Scheiden zerbiohen. Das Waſſer 
flieg dermaßen, daß die niedrig ‚gelegenen Straßen ber 
Stadt nicht zu paſſiren woren. Ein Menich bat bei ber 
allgemeinen Verwirrung bas Leben eingebüßt. Uchnliche 
Verwüftungen bat das Unmetter in der Umgend ange 
richtet, dietjeboh noch nicht genauer brfunnt find. 

— Nachrichten aus Uddewalle melden, baß dieſe Stadt 
ganz vorzüglih der Schauplaß einer allgemeiner Berhee: 
rung gemweien it. Das Waller flieg dort mehr als 8 
Zuß über feine gewöhnliche Höbe und zwar fo fchnell, 
daß viele Perſonen nidt einmal Zeit hatten, ſich nad ben 
höher gelegenen Gegenden der Studt zu flüchten, ſondern 
fid auf die Böden ihee Hiufer retten mußten. Meublen, 
Hausgeräth, ganze Häufer, murden von dem Strom forte 
geriffen und große Schiffe bis auf 4000 Fuß meit von 
ihrem Unterplage auf das Ufer gefchleudert. Die Duns 
Belbeit der Nacht vermebrte die Schreckeneſcene der Den 
deerung. Als man bei Tagedanbrud die Folgen des Uns 
metterg und ber Ueberſchwemmung gemwahe werden konn— 
te, fab man In ben Straßen Balken, Bretter, Trümmer 
von Häufern und Fahrzeugen angebäuft, ja felbit ein 
Schiff von 150 Tonnen. Glücklicherweiſe ift Fein Menfch 
bei diefem ſchrecklichen Greigniffe umgefommen; allein bas 
gegen iſt viel Dich entweder in ben Stellen oder auch 
won den Fluthen fortgeriffen, umgekommen. 

Norwegen . 
Ghriflania, vom 22. NRovbr, Ge, Maj. haben in 
Bomtinieten Schmeblich» Norwegiſcheng Staatsrath befchlofs 
fen , eine aus fünf Schwediſchen und fünf Mormwegiichen 
Mitgliedern beſtehende Committee iu Stockholm zu errich⸗ 


tem, die alles, was die Hanbelsverbältniffe ber beyden ders 
einigten Reiche betrifft, prüfen und daru Ge, Mojeflät bie 
Vorfdläge und Mittel zur Beurtbeilung vorlegen ſoll, 
weiche fie am gerignejten hält, das gemeiſname Handels— 
Interejle der beiden Nationen zu befeitigen. Zu Mitglies 
bein derfelben baben Se. Maj. Norwegiſcher Seite er 
nanut; den vormaligen Staatsratb Grafen Wedel: Jarlse 
berg, und die beiden in Stockcholm bei der Staatsrath⸗ 
Artheiluug angefielten Staatsrätbe, Zol- Anjpektor in 
Drontheim, Kapitsin Laſſen und den Kaufmann in Cpris 
ftiana, Hen, Undreſen. . 

Um 18. d., Abendée flieg bier das Waſſer bis zu el⸗ 
ner unerborten Höhe. Im dem niedrigen Ibeilen der Stadt 
füllte es die Straßen uud Keller an. Es ift viel Dieb ums 
gekommen und an Waareu, ale Zuder, Kaſſee, Salz 
und Taback fehe bedeutender Verluſt und Schaden verum 
facht worden. Bald darauf fiel das Woſſer fehr ſchnell, 
weit unter feinem gewöhnlichen &raud. Um 10. aber 
mubım es wieder fo zu, daß man eine neue Uesbetſchwem⸗ 
mung befürchtete, 

Rubland, 

Petersburg, vom 24. Non. Heute werben Ge. 
« Hob. ber Großfürft Nikolaus von Berlin bier erwarte, 
3, kaiſerl. Hobeit die Groffürflin Alerandra wird, bem 
Deruebmen nach, beſtimmt in den erfien Tagen Januard 
einteefien. ' 

— Leber bie fhattgebatte Utberſchwewmung erfährt man 
“oh Nadfiehendes: „Das kaıf. Luſtſchloß Eatharinenpof 
mit allen fernen neuen herrlichen Anlagen, Gmiljancıwfa, 
die Rutuiewer Inſel und ale Landbäuſer auf ber großen 
Rigaiſchen Herrftraße, bis auf eine Entfernung von 12 
Werften, find auf das fſurchtbarſte zerſtört. Die Babl der 
bei dieſer Ueberfhwemmung umgefommenen Menſchen 
dürfte fih leider wohl auf mehrere Taufende belauirm, 
Die Zahl der umgelommenen Tbiere iſt über ale Bor« 
ſtellung groß. Bekanntlich mar hier fin &eptember 1777 
die legte große Ueberfhwenmmung; aber dieſe neuefte war 
noch bedeutender, als jene, denn das Woffer stand dies⸗ 
mal noch 15 Urſchine höher. Es folen ungefähr 300,000 
Pud Zuder befibädigt und die Hälfte davon gänzlih auf 
gelofet und verſchwemmt ſeyn. Außerdem iſt befonderd 
viel Schaden an Ziften angerichtet worden und unter 
den Rußlſchen Produften haben befonderd Hanf, Pottaid e 
und Hanföl gelitten, In Folge der eben gemeldeten Ereig⸗ 
nife find natürlich unter andern Probuften und Waaren 
bejonders die Zucker geitiegen: weiße Havannak von 27 


auf 35 und Rafinaden von 38 auf 58. 


— Zur Berwendung der Million Rubel für die durch 
bie Ueberſchweunmung in Noth geratbenen Inbivibuen iſt 
eine Committee anter dem Prüfidio bes Gtaatsaathe 
Bidifom , ntedergeispt worden. j . 

— Ya dem Hotel des biegen General: Rriegs « Bounem 
neurs find vorläufig Wohnungen für diejenigen eingeräumt 
mworben, bie ihr Obdoc verloren haben. 

— Um igten wütbete zu Eronftabt ein heftiger Sturm 
aus Süts Weiten, welcher die ganze Infel Eronflad und 
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ter Waſſer ſetzte. Die dort liegenden Handelsfhiffe baben 
beträgtlihen Schaden erlitten. Mebrere baden Anker, 
'Zaur, Gegelic. verloren; andere find led geworden, 
‚manche fanfen und noch onbere wurden zu fernern Dienit 
unbrauchbar gemacht. Doc wurde von allen die Manns 
ſchaft, von dem meiſten die Ladung gerettet. i 

— Beneralmajor Green hat den St. Aunen:Drien er 
ſter Klaſſe erhalten. 


Großbritannien. 
Eondon, vom 4. Dezbr. Konfol, 3 Proy. 952. 

— Nah Briefen aus Madbeas vom 2. Jun. mar dort 
‚bie Cholera ausgebrochen! man glaubte, fie fen durch das 
48. Resiment von Men: Südmweles bingebracht worden. 
— Einige Perfonen wollten den von einem italienfichen 
Sptachmeiſter gemachten Vorſchlag, für den Hen. Faunt · 
letoh zu ſterben, in Zweifel ziehen. Dieſes Individuum 
erſchien inzwiſchen zum Bweitenmale vor einer öffentlichen 
Behörde; es trat nemlich geſtern in das Polizei: Bureau; 
während Die Mitglieder besjelben verfammelt maren, nä⸗ 
herte fib dem Präfidenten, Hrn. Minſhull und übergab 
ihm nach einer tiefen Berbeugung ein Papier. Bon dem» 
felden über Nomen und Geburtsort befragt, nannte fi 
die Perfon Ungelini, aus Venedig gbürtig. In Bonden 
angefommen, um dort Unterricht im Italieniſchen, Frans 
zöfiſchen und Deutſchen zu geben, fand der arme Spradı 
Meiiter Niemanden, ber bei ihm lernen wolte und da er 
feinen Schilling mehr im dee Taſche hatte, kannte er Fein 
anderes Mittel, ſich feiner Werlegenneit gu entreißen, als 
ſich ſtatt Hrn. Fauutleroh hängen zn laſſen. Zu ſeinem 
Unglüde nahm ber Lord: Major, am den er fich wendete, 
fein Geſuch nicht auf und aud der Gouverneur von News 
gate wollte fi nicht. mit ihm eimlaffen, Auf diefe Weife 
zue Kortfepung feines Lebens gräwungen, münfcte er nad 
‚Ztalien beimzufebren, aber der öfterreichifche Gefandte Ders 
weigert ibm einen Paß und verlangt, er müſſe vorher 
von den franzöfifhen Behörden eine Beglaubigung auf 
weiſen. — Hr. Minfbul rierh dem Bittitelker, ib an 
bas Fremden: Bureau (allien- office) zu wenden. „Dert 
‚war id fon, ermieberte Angelini, aber man fagte mir, 
bag man nur englifhen Untertbanen Päſſe audiertige, 
Was fang’ ih nun in Eondon an, wo man mich nice! 
hängen, mich nicht beranslaffen und mir nicht zu effen geben 
mil. — „Woblan, erwiederte ter Präfident, Euer Zu 
ftand geht mir nahe, Id mil Euch in eine Urmenanitalt 
ſchicken, mo ihr Urbeit und Brod erbalten ſolt.“ — 
„Was für Urbeit? fragt Ungelini; — iſt es medsanifche, 
iſt es Dändearbeit ?“ — „Ganz gewiß, ermwiederte deu 
Präfident.” „Grauſames Cch.dfal! rief der Opracmei- 
ſter aus. Gin Profeffor, ein Gelehrter, ein Akadmifer 
Handarbeit verrichten! Nein, lieber mich in die Themfe 
werfen!" — Alen Vermuthen mac wird man eine Sub» 
feription durch die Geſe Uſchaft der Freunde der Ausländer 
eröffnen, um dem armen Teufel Mittel zu verfhaffen, in 
fein Vaterland Heim zu Eehren. 

— — — — — — 


2363. (24) In der Stornoſchen Buchbandlung la 
Landehut iſt fo eben Die 2te Auflage von folgender Schrift 
fertig geworden und in allen Buchhandlungen zu haben, Sn 
Münden bei Finfterlin, Lentaer, Lindauer und iq 
den übrigen Buchhandlungen 


Der Tod Johannes des Oerechten 
von J. ©. Ritterhaufen. 
Peris fauber drochtet. 24 fr, 

Des Verfoflers blühende, Diehterifche Schtelbart iſt bekanat; 
auch In dieſem Werkchen malt er mit plübender Phantafle, und 
übergibt dem Publikum eine nüßliche Unterhaltung im angeneh · 
mem Bortrage, eine wahre Darftelung vom Leben und Ted des 
großen Vorgängers unfers Deren und Hellando. 





2567. (36) Zunaͤchſt dem Ausgange aus der Dienerbs in 
die Refivensftraße im Daufe No. 29 iR für kommende Winters 
Dult ein geräumiger Baden, mit Ladenſftuͤbchen, an einen Dult 
Deren ju vermiethen und alldort zu erfragen. 





2566. (50) Ih Habe eine füberne E hnupftabad: Dofe ven 
Toren, vermuthlich auf dem Weg nah Sendling. Gle ift innen 
vergoldst und auf den Deckel (innen) mein Name gropiet. Dem 


ber fie mir wiederbringt bezahle ich den vollen Werth oder 6 
Rroventhaler, 


Münden am 9ten Deyember 1824. 
Barth, Minifterlalratp 
Haus Ro, 1320, Morimilionsplag. 


2382. Bei Falter und Sohn (Refidenz: Straße Ro, 33) 
ift fo eben anartommen : 

Bühler, Fr, IV Lytaniae ab Organo, a Vocibus ean- 
tant , 1 Violinis, Violo obligatis; Flauto, Ii Clarinet. 
tis, II Cornihbus partim obligatis partim ad libitum. 
I Glarivis, Tyınpanis et Violone semper ad libitum, 
Opus XYUL 35. 36 kr. Re 

G. B., Deutſche Gefänge während der heil. Mefle für etwes 


geübtere Sänger dreiffimmig für Diefant, Alt und Bo} 
mit Orgelbegietung 30 Br, 


23578. Es empfiehlt fih einem verehrlichen Publikum Unten 
zeichneter als Poder, fomohl in Möbel, als auch Holz» und 
Slaswaaren, Epiegel und Übren, welche weit franfportirt wer 
den follen, uad verfpeicht die forgfältigfte Debandlang und bil 
ligften- Preife, 

Georg Bed, 
iſt gu erfragen in der Sendliaget · Geſſe No. 964, 

2387. Bei Untergeichneten iſt nun au fehr gule Qual 
tät Koͤnlaam⸗ hl, woren das Pfund, — — en 
a das Weiiheimse Maas wiegt, und 8 Er. Pufler, su haben; 
indem er dieſes einem boben Adel und verehrlichen Publikum 
dekannt macht, fchmelcdelt er Ad eines feemeren geneigten Zus 


ſprucht. 
Andrä Hoͤcherl, 
bürger!. Melber am Rindermartt Mr. 618 


2376. Ss find friſch⸗ Hömifhe Safanen, Web 
— —— angefommen und im goldnen ee 
zw en, 


Redakteur I. 3. Sendtwer. Derlegt vor Peter Philipp Woylfs Kindern 


# 
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Beantreid. 
Paris, vom B. Dezbe. Konſol. 5 Proz. 
5 Cent. 

— Der König empfing am 7. Dez. einen Beſuch von 
dem Herzog von Drleans; bie Mınifter hielten bei Hrn. 
v. Dilele eine Verſammlung. Um 8. präfldirte der Ks 
nig ſelbſt in einem Miniiterrathe. 

— General Dignois, ehemaliger Adjubant des Prins 
gen Eugen und Ubgeoröneter bes Gardebepartements, iſt im 
Baufe deu vorigen Monats grilorben. Das Wahlkolleglum 
bed zweiten Bezirks des Gard iſt auf den 25. Jan. zu 
feiner Erfegung zufammenberujen. 

— folgendes find die Namen der befannteften Generäle, 
welde durch bie Ordonnanz vom 1. Dej. in Ruheſtaud 
verfegt wurden: General» Lieutenansgs: Decaen, Bir 
gar, Taviel, Gerard, Morand, Augereau, Silo, Ma: 
xauſin, Borge, Gazan, Soult, Hariöpe, Lemarrois, Bas 
arlu , Corbineau, Doumere,, Anme, Roguet, Dondamme, 
Sabert, Frere, Grouchy, Eyelmans, Pernetti, Caſſagne, 
Bonnet, Draurier, Thiebault:e. Marebausdelamp 
Eajfau, Legendte, Fournier, Huſſon, Henrion, Dafour, 
Barrie', Eurto, Cileve, Tpieren, Cambrieis, Jacquet, 
Grenier, Pouget, Simmer, Verdigier, Lejeune, Dom 
manget, Meunier, de Dion, Catque'o, Bony, Soulle, 
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Nievlaus Rep, Lamarque, Keffel, de Serent, Chaffereaug. 


Gautrud, Lafite, Miet, Blanquart, de Pimodan, Thor 
mas, Pannetier, Eenoir, d’Nigremont, Thevenet ıc. 

— General Douot, der meulih auch unter ben In 
Ruhbeſtand verfepten Generalen genannt murbe, gehört 
uidt darunter, indem er fhon 1815 feine Entlaffung nahm 
und ſeltdem in feiner Heimath privatifirte. 

— Dom 9. Dee. Das Jourual des Debats 
lieferte geſtern bie in der preuf. Gtaatögeitung vom 26. 
Mor. d. J. (fiehe Nero. 289 ber pol. Zeitung) geflandene 
Berichtigung gegen bie Irrigen Unfichten fat aller frangös 
flfchen Journale, den Monitcur nit ausgenommen, in 
Betreff des frauzöſiſchen Erprofeſſore Coufim, und ber 
gleitet dieſelbe mit ſehr heftigen Unmerkungen. Das, von 
ber preuß. Staatszeitung dem Monitenr vorgemorfene 
Dementi ſcheint, nad dem Journal bes Debats, das 
Mintfterium einer Art von Heuchelei (d’une sorte d’hy- 
pocrisie) gegen das Publifum und ſelbſt gegen ben Kor 
nig au befchuldigen. Das Journal des Debats ſagt, 
ber Moniteur und bie won ihm abbängigen Blätter, wie 
der Deapeau bhanıe, die Eroilene. hätten geineldet, „daß 
Ab die franzöfiſche Regierung für Orn. Eoufin’ ins Mit 
tel geflogen, daß bie ihn beirefiende Angelegenheit ad 





getban und bie ber Meile dieſes Gelehrten fſich entgegen, 
gefegten Hinderniße befeitigt wären," Da aber bas Jourr 
nal des Dedatd in dem amtlichen Berliner. Artifei nichts 
erblickt, was auf eine Derwendung bes frauzöfiſchen Mi- 
nifteriurnd, gu Gunſten bes Hrn. Eoufin, fließen ließe, 
fo frägt genanntes Jonrnal den Hrn. Präfibenten bes 
Miniterfonfeis (Hrn. v. Vliete), ob nicht eine, vom er 
lauchten Perfonen getheilte Anregung vom Croßmutb eines 
einzigen Minifters durch eine verſchlagene (poliligue 
asticieuse) und für Franfreihs Würde völlig gieipgülnige 
Poli ſruchtlos gemacht worden wäre? 

In dem augeſührtru Urtikel der preuß. Staatszeitung 
heißt es: „Zu bedauern bliebe (für den Fall, daß bie ge: 
gen den Prof. Eoufin angebrachten Beidiwerben ungegrün- 
bet befunden werden) dann freilih bad Mißgeſchick, darch 
welches ein fonft nit unperdienter Gelehrter eirit Zeitlang 
feiner Freiheit beraubt und feinen literariichen Beichäftigun: 
gen entzogen gemeien; ollein foldhen Nachtheil bat jeber, 
der duch gefährliche’ Verbindungen uub gehäufte AUnzei- 
gem verdächtig gemorben, nur fich felb und nicht bee 
Staatebebörbe zuzuſchrieben.“ Das Journal des Debats 
fiebt im Diefem Worte Anzeigen eimas zmeibeutiges; «8 
kann auch, fagt ed, Denuneiatiomen bedeuten. Mor _ 
her, frägt es num, find Diefe Anzeigen ober Denunciatioaen 
gekommen ? Birfleiht von einer unmittelbaren, geheimen, 
febe verfoßungsmwibeigen Korreſpondenz zwiſchen Polizeir 
Direftoren, meldye durch biefes Drittel eine gebeime, alge- 
meine, ber Unabhängigkeit der Staaten nub ber Sou⸗ 
veränetät der legitimen Tprone zumiberlaufende Regierung 
bilden mürbe, 

Nach bem Yournal des Debats bürfe eine auswär 
tige Regierung, ausgenommen ben Fall der frifchen That 
umd ben einee offenbar feindliben Handlung, Beinen Fran 
sofen verhaften, gefangen halten und richten, ohne baß 
die ſeanzoſiſche Regierung darüber zu Rathe gezogen murbe 
ond fie durch eine Gptrabitionsafte ihren Untertban den 
fremden Gerichten audgeliefert hate. Das Journal 
des Debats verlangt von ben minifterielen Journalen 
zu willen, ob eine förmliche Extraditionsakte die Der 
baftung eines im Vertrauen auf die Berträge, unter dem 
SGkupe eines ſranzoͤſiſchen Pafied reifenden Franzoſen, 
welcher, ſelbſt nah dem Geſtäͤnduiß der Staatézeitung, 
nicht auf friiher That, mod in einer offenbar ſeindlichen 


Handlung arretirt worden, beitätigt und regularifirt wer 
den IH? — Das Jeurnal des Debats fährt fobann fort: 


„Wird ein franzöſiſch er Unterthan dutch auswärtige De 


pörden binfptlich einer die Nationalepre und 


* 


- warten, 


1582 


dos Nationalintereffe berüßrenden Beſchuldl⸗ 
gung verhört, fo fodern bie Potitif und die Gerechtigkeit, daß 
bei diefen Verhören und bei dem ganzen fich daraus ers 
gebenden Gerihtöverfahren Jemand. von der jranzöfichen 
Regierung anmefend fep. Der König von Würtemberg 
Hat nicht ermangelt, diefes, obgleih dem deutſchen Bunde 
unterworfen, in ber vor nicht lange vorgefallenen Angeles 
geupeit des Deren Liefhing (Redakteurs des Ddeutichen 
Beobachter) zu verlangen. Was betreffen denn num die 
gegen Hrn. Couſin angeftellten gerichtlichen Unterſuchun⸗ 
gen? Das Beſteben eines franzöſiſchen repolm 
tionären Ausfchußes, der feinen Sig zu Pas 
eis bat und bie europäifhen NRepolutionen 
dirigiert. Diefes it die Geage, welde wir der Dis, 
kretion auswärtiger Richter überlaſſen. Gellte das ſean⸗ 
zönihe Minifterium auf einem breüderlichen Fuße .mit Den, 
jenigen fleben, welche einer folden Verläumdung gegen 
die Nation Glauben verfhaffen wollen ? 

Die Etpile vom heutigen Tage enthält num Folgen 
des ald Eewiederung darauf: 

„Das Journal des Debats behauptet, die @toile 


und der Moniteue hätten gefagt, daß fi Die fram - 


söstfde Regierung für Hrn. Eoufin in's Mittel 
geihlagen, daß feine Ungelegenpeit abgethan 
und die fih feiner Reife entgegengefepten 
Hinderniffe bei Seite gefhafft wären Die 
Etoile Hat nichts dergleichen gefagt. Sie bat bloß bie 
Artikel aus dem Hamburger Koreefponbenten und der preuf, 
Staatöjeitung mitgetbeilt, Die Regierung des Königs ift 
in diefer Sache dazwiſchen getreten und es iſt billig, ein 
der Weisheit beider Rabinete angemeffenes Refultat zu er 
Was die Note bed Journals des Debats betrifft, 
weiche die Dozmwifchenkunft des Minifteriams der Großs 
murd eines einzigen Minifters beilegt und behauptet, daß 
fie durch bie Politik des Heu Preäfidenten bes 
Miniſterkonſells wäre feuchtlos gemorben , fo müjlen 
wie diefemn Journal’bemerfbar maden, daß bie in Rede 
flehende Angelegenheit in nichts dem Präfidenten des Mir 
niſterrathes, fondern bloß allein dem Hrn, Minijter der 
ausmärtigen Angelegenheiten zufteht. 

Das Journal des Debatd menge ale Thatſachen unb 
Begriffe unter einander; das, worauf es fih offenbar am ber 
ften verſteht, ift die Verläumdung. Wo ſah dieſes Jour⸗ 
nal je, daß es gegen das Völkerrecht fen, daß eine Regierung 
einen Hudlänber verbaften, gefangen fegen und richten könne, 
ohne daß die Regierung, welcher diefed Individuum angehört, 
märe zu Rathe gezogen worden, ohne daß fie durch eine 
Grteaditiondakte ihren Untertfan dem auswärtigen Ger 
eichten überliefert hätte? Die Regierung, melde einen 
Fremden verhaften läßt, ifk alerdingd-ber Regierung Er⸗ 
klärungen ſchuldig, welcher dieſes Individuum angehört, 
Hat denn die franzöſiſche Regierung, ale fie den Sir Nor 
dert Wilfon verhaften ließ, von ber englifhen Regierung 
eine Ggtraditionsafte verlangt? Uebrigens herricht hier eine 
wahre Verwirrung. Wäre Hr. Eoufly in Preußen are, 
tiet worden, fo würbe das Med, Ihn au perpaften, keine 


Reklamation zugelaffen haben. Die ganze Sache beruht 
auf der Verhaftung in Gadfen und der von Sachſen an 
Preußen gemachten Auslieferung, und man bat gefeben, 
wie die deutſchen Zeitungen in Betreff Diefed Punktes. ge: 
antwortet haben, Wer hat deun dem Joutnal bes 
Debats gefagt, daß eine Regierung das Recht habe, Yes 
manbden bei bem Verhöte eines ihrer Unterthanen gegen» 
märtig zu haben, wenn bie Befhuldigungen beifelben die 
Nationalehre und das Nationalinterejfe berühren? Das von 
bem Journal angeführte Beifpiel ift ſchlecht gewäͤhlt. Der 
König von Würtemberg hatte Zeinanden gegenwärtig beider 
Procedur de3 Heren Biefhing, weil derfelde In Würtem-⸗— 
berg verbört wurde. Uebrigens feägt fih, in wie ferm 
denn das, was ınan Hru. Coufin beſchuldigt, auf Ratio» 
nalehre und das Nationalintereffe Bezug hat? Alle Des 
Bamationen des Jouenal des Debats bemweifen, mie 
febe e6 dem wahren Fragepunkt in diefer ganzen Sache 
fremd ill. . * 
Spanien 

Der Fürſt von Anglona und eim anderer Grand von 
Spanien fiud in die Kerker des Forts St. Antonio zu 
Eorunna geworfen worden, die für tie größten Verbrecher 
bejtimmt find und bei hoher See fih mit Waller füllen; 
ber Sohn des Marquis von Bennevent wurde in Feſſeln 
geſchlagen: ihr Derbrechen it, zu ber konititntionellen Mu« 
nieipalität von Madrid gehört zu haben. Nach Briefen 


‚and Corunna beforgt man dort ernitbafte Uneuben nad 


beim Ubjuge der Frauzoſen; die Provinz Galizien rubet 
auf zinem Vulkan, die dortigen Verf Igungen müſſen ums 
febibar eine Reaktion herbeiführen, Der Erminier Muss 
coſo if fo eben bafeldjt verhaftet worden, 
Rußland, 

©t. Petersburg, vom 26. Nov. Da die eben 
(dwemmung am 19. d, alle Brücden über die Newa zer 
riifen und die Kommunikation unter den perfdicebenem 
Stadt Bezirken ſehr erichivert bat, fo hat’ Se. Maj ber 
Raifer, um die ſchnelle Vertheilung der den Verunglückten 
angemielenen Unterftügungen zu beiwirfen, unterm 22. b. 
einen Befehl erlaffen, wonach für die verſchiedenen Stadt: 


Bezitke Militair: Gouverneurs unter der Peitung-ded Mir 


litair «Gouverneurs von Petersburg Grafen Milora dowit ſch 
ernannt werden; nämlih für Waffıli- Oſtroff der Generals 
AUdjutant Denfendorf, für das alte Petersburg ber Bene: 
als Ubjudant Grof Kamarowokh und für den Bezirk von 
Wiburg der Generals Adjudant Deprerabomwitic. : Außer: 
bem ift ein Woplthätigfeitd. Uusfchuß ertichtet und ber 
wirflide Gebeimes Rath Fürft Alexis Kurakin zum Ped- 
fidenten deſſelben ernannt worden. Diefer hat folgenbes 
Schreiben von &. M. erbalten: j — 
Furſt Alexis Botiſſowitſch! Das Ungluck, meldes, el. 
me fo plöplihe und außergewöhnliche Ueberſchwemmung 
über St. Petersburg gebracht bat, bat Mein -Herz,mis 
den fhmerzlihiten Empfindungrun durchdrungen. . 
ſchlũße des höditen Weſens find gerecht und, unerfowfch » 
lb. Ihe unterworfen und das Schichjal Derienigen bes 
mitleidend, die dadurch gelitten haben, kann bie Regie: 
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eung nicht ofle Lehel biefes unglücklichen Tages deilem, 
Uber Ich made es Mir zur beiligjten Pflicht ſchnelle und 
wirffame Hülfe, vorzüglich denen, d’e alles verloren ha⸗ 
ben, und den Dürltigen zu verschaffen; fie baten mebe 
als andere ein vorzügliches Recht auf Deine bejondere 
väterlihe Sorge. Ich weite ihnen eine Vertheilungss 
Summe von einer Million Rubel auf die Erfparniffe ber 
Militeir Kolonien an. Ib babe Sie ermäblt, um ve 
eint mit den Generalen Grafen Uracktſcheff, Oraſen Milo 
radowitſch und Sukiue, dem Mmiſter der Finanzen , dem 
Chef Meines Generaljiabs der Marine und dem Großmei⸗ 


ſter der Polizei von St. Petersburg, Meinen Willen zu 


erfüllen. Ich befeble Ihnen, unter Ihrem DBorfig einen 
Hülfes Ausiriuß für die durch bie leberjitmemmung Nuis 
nirten zu verfammeln, melde aus den obengenannten Per 


{onen und aus einem Geiftliden, den Se. Em. der Mes 


teopolitan Seraphim, der Chef der heil. Synode ernennen 
wird, beiteden fol, Dieſem Uusihuß merden aujferbem 
noch zmei Mitglieder aus dem Handelsſtand von St. Pr 
tersburg beigegeben. Ich verlange deſonders: 1) daß «6 
bie erſte Sorge des Uusſchuſſes ſey, für Wohnung und 
Unterhalt derjenigen zu jorgen, bie deſſen beraubt find, 
nad daß überhaupt die angemwiefene Summe nur für Die 
jenigen verwendet wird, benen ihr vollſtändiges Unglüd 
die Unterflügung unenttebrlih macht; 2) doß biefe Um. 
terffügyugen pünktlich und getteulich vertheilt ; 3) daß fie 
ſchnen und opre Verzug vertpeilt werbfn. Diefe Bor 
fbeiften wetden den Operationen des Uusſchüſſes zut Brunds 
Lage diruen. Die Gefühle der Frömmigkeit, der Liebe 
des Nächten und der Pfleicht gegen Gott und das Boten 
Eand werden Ihnen und Ipren Kolegen die Wege zeigen, 
die Die bei biefem Werk der Wohlihat zu geben haben ıc, 
Alexandee. 
Noch iſt es nicht möglich, alle Details dieſes ums 
glũdlicen Etelgniſſes zu jommeln. Nach den glaubwür⸗ 
Digften Berichten iſt unter allen Etadliſſe ments, die eine 
große Zahl Urbeiter vereinigten, jbie Rolferlihe Bleßerzi, 
die auf dem Wege nach Peterbof liegt, dasjenige, mo ber 
Schauplapj des größten Unglüde war. Schon beim Une 
fang der Ueberfäwernmung erpielten die Mebeiter, die in 
KRafernen. abgefondert von ber Fabrik wohnen, den Befehl 
ihre Arbeit zu verlaffen und fi In ihre Wohnungen zu be+ 
geden. Das Waſſer mar aber fbon zu einer folden 
Döpe geftiegen, daß fie, weit entfernt, ihre Wopnungen 
erreichen und ibren Familien beiftehen zu können, fih au 
ibter eigenen Rettung in bie höheren Etagen und auf das 
Dach der Fabrik begeben mußten. Bon da aus hatten 
fie den Schmerz, ihre Grauen und Kinder umfommen 
zu fehen. Die Zahl der Opfer unter dem Perfonal dies 
fer Fabtik iſt jede bedeutend. . Es ift ſchwer, den Schmerz 
su beſchtelben, der bas väterlihe Herz unfers erhabenen 
Spuveraind beim nachherigen Beſuch dieſes Orts erfüht 


bat. 
@s iſt Pflicht, der feltenen Dingebung zu erwähnen, 
von bee der Generallieutenont Denkendorff, Generaladjus 


»ant und der Dberfi Germann, Adjudant Ot. Mai. am. 


biefem Unglũckstage Bemeife gegeben haben. Beide Bat 
tem den Dienit beim Kaifer, der im feiner thätigen Sorg ⸗ 
falt dem General Benkendorff Befehl gab, den Unglück⸗ 
len, Die vor feinen Augen im Waſſer fdmanımen, bie 
‚Ehalonppe von 18 Rudern, die immer dem Palais gegen« 
über ftotiomirt if, zu Hülfe zu ſchicken. Um bie Seeleute, 
beren Lage ſchon ſehr gefährlih war, zu ermurhigen, 
durchmwatete der General , nur von feinem Gifer und fels 
ner Unerſchrockenheit angetrieben, das Waſſer, welches 
ibn dis an die Schultern ging, beſtieg nicht ohne viele 
Mühe die Chalouppe, die von dem Marine Offizier Ber 
liaeff defehligt wurde, leitete ihre Bewegungen auf einer 
geſfahrvollen Zabrt, die bis 3 Uhr Nachmittags dauerte, 
und batte das Glück, viele Perfonen von einem unver⸗ 
meidlichen Tode zu retten. Der Oberſt Germann erbielt 
Befehl vom Kaifer, fib in den Bezirk der Eolomna na 
ben Kafernen und Equipagen ber Garbe: Marine zu beger 
ben, um bie Matrofen den Einwohnern zu Hülfe zu ſchi⸗ 
den. Der Dberft fube zu ‚Wagen vom Palais, war aber 
nnteriweges gemötbiget abſpanuen zu laffen und zu Pferde 
fleigen, mußte auch beim Leberfegen zweimal die Pferde 
wechfeln. Endlich war er fo glüdlia, ein Schiff anguteeffen, 
melches er beſtieg und unter vielen Schwierigkeiten zu den 
Kafernen antam. Erf um 6 Upr Ubents Fam der Dberfl 
zu Buß in’s Palais zurück, von 2 Matrofen unterflügt 


-uwud bi an den Gurt durchnäßt. Der Kaiſer, der um 


das Schickſal biefer beiden Dffisiers Sehr befümmert gewe · 
fen war, fchenfte dem General Bentendorff eine Doje mit 
feinem Portrait und mit Diamanten verziert, der Oberſt 
Germann erpielt den St. Umen-⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
brilantenen SInfignien, dee Kommandant der Ebalouppe 
Beliaeff den Waldimir, Arden vierter Alaffe, uud die 
Mannfhaft der Epalouppe erhielt eine Gratififution an 
Gilde. 

— Der Großſürſt Nikolaus It wieder in Petersturg 
eingetroficn. 

Nah Prlvatnachrichten ift bad Unglück und der Scha— 
den, bem der Austritt ber Nema am 19. November vers 
urfacht, noch weit beträchtlicher, als die frühern Nachrich ⸗ 
ten erwarten liegen. Es folen an 5000 Menſchen allein 
In der Stadt das Leben verloren haben. Von Kronftadt 
ſoll nur ein Heiner Theil noch flehen und der Schaden 
bafeleft fowopl an Schifſen old am Gebäuben und Don 
rätben fehr groß ſeyn. Mehrere Ortſchaſten um Peterbs 
burg find ganz zerflöort, mehrere Schiffe in ber Näbe der 
Stadt gefcheitert oder fehe beihädigt. Der Derluft an 
Raufmannsgütern ift fehr groß; alein an robem Zucker 
foden 7 Migionen Rubel Werth verloren gegangen fen; 
500,000 Pub Hanf find tprils burdnäßt, theil® fortger 
ſchwemmt, 10 000 Tonnen Heringe nahmen bie Fluth mit 
ſich fort. Auf Befehl Sr. Majeflärt des Kaiſers iſt fo» 
fort eine Rommilfion von Zollbeamten und Kaufleuten 


‚ernannt, die die Angaben von dem Waaren, die in Ber 


zirk Des Zolle verloren gegangen fenn follen, prüft und 
fdäpt. Der ganze Schaden wird für Petersburg allein 
auf 80 Milllonen Silberubel vorläufig geihägt, ohne dam 
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Schaden an Gebäuden biebel mit zu reinen. Seit Gr 
bauang bee Stade hat Reine aͤhnliche Ueberipwemmung 
flatt gefunden. 
Demanifhed Reid 

Der öflerreihifhe Beobachter fagt: Nachrichten aus 
Yalfo aufslge, war daſeldſt am 19. Nov. aus Konſtantino⸗ 
pel der..‚definitioe Befehl des Grofberen zum Abmarſch 
der über die feitgefepte Zahl von Befchlis, noch in der 
Moldau befindlichen türkiihen Truppen angelange und jos 
glei vollgesogen mwordeu, Der Abzug biefer Truppen 
‚erfolgte am 23, mit der größten Ordnung und bie Räu« 
‚mung jenes Züritentbums it nun baburd gänzlich bewerk: 
ftediget. Dir Zabl ber für die unter Rommando des 
Kutſchuk Unmer zurücgerliedenen Beſchlis vom Lande zu 
liefeenben Rationen war vom obgebachten Tage an auf 
509 rebusirt." 


Königl. Hoftbearer an ber Reſidenz. : 

Donneflag: Rein! Buftfpiel in 1 AM. Dann folgt: Bänbd, 
He Stille, Bonfpiel in 5 Alten, von G. L. Goſtenobel. 

- Königt. Hoftheater am Iſarthor. 

Samflag: (Mit aufachobenem Abonnement zum Boriheil des 
GS;haufplelers, Herren Ehuard Koprs) um Grfienmal: das 
Weibnahtgefhent, oder Staderi als Rlaubauf, Dri- 
ginal » Poff: in 3 Aufzigen, von & M. Helgel. " 


2380. (2a) Landkarten - Anzeige. 

In dem geographischen Depot No. 36 auf dem Mux-Jo- 
—— siod folgende ganz neue Gegenstände zu 
’ en; 

Erd. und Himmels: Cloben a 22 8, ı6fl. 30 kr, a sıfl, 
sl,5Äfl. 48 kr. unda ZA. 36 ke. 

Osstliche und westliche, nördliche und südliche Hemis- 
phären a 48 und 36 kr. 

Karten von Amerika und Nord- Amerika mit allen neuen 
Entdeckungen Parrys a 48 und 36 ke. 

Geogruphisch - statistisch historische Karten von Cuba, 
Neujork, Louisianaa und Hayti — zu dem Cichus der 
Spezial’ Karten von Süd. Amerika gehörig — 36 kr. 

Karte won der Ossis von Siwah a 18 kr. Ferner Atlanten 
360, 18,6M, Sf. 24hr, Afl. zohr., 4. 
nud 10. 12 kr, so wie das berühmte Sonnensystem 
in 3 grossen Blättern mit Beschreibung, von Lohrmann 
a5. 24 kr. 

Von der alten Erdkunde sind 42 verschiedene und die 
besten Kartenwerke mit Beschreibung und chronolo- 
gischen Tabellen vorrätbig, welehe im Ganzen und in 
emzelnen Theilen. zu sehr billigen Preissen erlassen 
«erden 
Im December und Januar wird das geographische De. 

pot um 4 Uhr des Nachmittags geschlossen. 


2567 (31) Zunaͤchſt dem Ausgange aus der Dieners+ In 
die Refidengftraße im Haufe Mo. 29 iſt für kommende Winters 
Dult ein geräumiger Baden, mit Rodenflübchen, an einen Dult 
Qeren zu perintethen und olldort zu erfragen, 





1 2379. {30} Da id mein Lager bei Hrn Jokob Kleinlein 
im Eyoprergäßl Niro, 1588 wieder mit ganz frifchen Lebkuchtn 











Redakteur I. I. Sendenuer. Derlegt vor Peter Ppilipp Woilfs Kindern 


in vorgüglicer Güte und verfhiedenen Sorten affortirt habe, 
we de um den grwöhnlicden Fabrik. Preis abgegeben werben, 
fo empfeple ich folge jur fernsen geneigten Abnahme, 
Johaun David Forfter, 
Lebtuchtnladt!dant aus Nürnberg, 


67. (36) IJugendihriften und Almanade, 

für die Weipnadhts-und Neujahrszeit. 
Untergelchneter hat fih für die Weihnagts:und Men* 
ahrözeit mit einem Sortiment guter Jugendihriftem _ 
mit Rupfern, fümmtid in geihmadvolen Ginbande, verfehen 
und ladet Eltern, Erzieher und Zugendfrennde gehorfamft eim, ip 
mit ihrem werthen Beſuchen zu dechren. Zu einer zwedmaäßlgen 
Ausmwapı ift felbfteigene Anfiht der Bücher durchaus erforderlich, 
Durch Berzeichniffe ana der Zweck nie errelcht werden, Indem 
die Titel oft nut gu ſehr täuſchen. Ich unterlaffe daper dießmal 


: einen Katalog von Tugendfchriften auszugeben, erbisibe mich aber 


Dagegen, Jedermann auf Verlangen eine Anzapi Rinderfheiften 
jur eigenen aefälligen Auswapl Im Die Wohnung zu fenden. Wer 
mir die Auswahl feltft überlaffen will, beliebe mid gefälligft vom 
Altır der Rinder In Senntniß zu fegen. Go wie die Jugend« 
Schriften fliehen cu ſaͤmmtliche Almanade und Trfhenbüger zur 
Auswahl su Dienften, 

6.2. Jleifg mann, Buchpändier (Raufinger Baffe R. 1616 


2552. (d) Gin eines Brieftaͤſchchen, dezeichnet Souvenir, 
if} verloren gegamgen, ed enthält zwar Beinen Werth, jedoch 
wird der Finder gebeten, ſolches gegen «ln Douceue von 3fl. im 
Gaſthaus zum goldenen Hahn abzugeben. 


2385. Cs 1 rin ſchoͤn mÖblirted Almmer meh Allonen 
voraperaus übel 2 Stiegen auf Fünftige 3 Aönia Dult am einen, 
oder wenn en auch 3 Hetru Kaufleute mit einander nehmen mol« 
len zu verſtiſten; das Uebrige iſt in der Aubdelgafe Nro. 1428 
zu erfragen. 


2596. Es iſt «ln mit Süber deſchlagener Tobackekopf gefun 
Pe — zu erfragen bei dem Streicher Melber in der Bor 
adt Au. 


2395. (3 0) Berftrigerung 

Mondtag den 20. Drpember und Die folgenden Tage werben 
in der Karſingerſtreße Mro 1072 Im 2. Stod von 5 bis 6 Uhe 
Nachmittags eine Sanımlung von fhönen ausgezeichneten Mupfer 
lien, genen boare Bezahlung oͤfeutlich verſteigert. Katalog⸗ 
—— in der Halmifden Kunſthandlang unentgeldlich abverlangt 
wer 








2363. (20) In ber Stornofben Buhbondinngia 
Landsput it fo eden Die 210 Auflage vom folgender Exrift 
fertig geworden und in ollen Buchpanblungen zu haben. . 
Münden bei Finferlin, Leusiner, Lindauer und 
den übrigen Bucpandlungen 

Der Tod Jobannes bed SGerechten 
»on J. ©. Rittershaufen, 

* ——— —— 24 kr. 

t nde, diteriihe Schreibart ift betennt 

auch ia Diefem MWerfchen malt or mit glühenber At za 
übergist dem Publikum eine nüglihe Untrrpsltung In angeiep 
mem Bortrage, eine wahre Darſtellung vom Leben und Todıpka 
Hroßen Vorgängers wafırö Herta und Heilauds. 


Münchener 
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Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





17, Dezember 1824, 








Deutfdhlanmd. 
Balierern Münden, ben 16. Desbr. 

Heute Nachmittazs um 1 Uhr find Se. Majeftät 
der König unfer allergnäbdigfier Herr, zur ollge 
meinen Freude der hiefigen Einwohner, im erwünſchteſten 
Wohlſeyn, wieder dahier angekommen. 

Hamburg, vom 8. Dezember. Bon einem Auſtern⸗ 
Fiſcher it ein Beutel ınit Briefen, für Hamburg beflimmt, 
aufgefiiht worben; felbige maren mir dem Schiffe Grau 
Engelftedt , Kapt. Jeſſen, von Havannah auf hier deſtimmt 
verfandt: worden, 

Branfreid. 

Paris,vom 9. Des. Konfol 5 Pro. 101 dr. 95€. 

— Der König präfidirte am 8. Dezbr. in einem Mis 
nifterratbe. Um folgenden Morgen ging der Daupbin 
für zwei Tage nach Fontainebleau, um zu jagen. In ber 
felben Udſicht wollte der König fib am 15. nad Coms 
viegue begeben. — Um 17. tritt bei Hofe die zweite Ab» 
flufung der Trauer ein. 

— Am 8. Dezbr. wurde im Odeon zum Eeſtenmale 
ber Feeifhüg, unter dem Titel Robin des Bois, mit zwei⸗ 
deutigem Erfolge aufgeführt. Aus ben Rrititen der feans 
sifihen Journaliften firbt man, baß ber Bearbeiter bed 
Textea, Hr. Caſtildlaze, die Scene nad England verlegt 
uud überhaupt im tiefem Reſpekt gegen Ariftoteles aus 
Kinds Oper ein ganz neues, ziemlich abgeſchmacktes und 
langweilige Etüc gemacht hat. Dabei war das Orche ⸗ 
fler zwar gut, aber die Saͤnger großentheils ihren Rols 
ken durchaus nicht gemadien. Dennoc laſſen bie Kunfts 
Richter der Mufit Gerebtigteit wiederfabren. Es bie, 
“dee Text ſolle mum abgekürzt, einige Rellen new bejept 
ud fo Die Oper in 5 Tagen wieder gegeben werden. 

“ Yrtaltenm 

Benedbig, vom 4. Dezbr. Ihre k. k. Hobeiten ber 
durchlauchtigſte Erzberzog Dieefönig und feine Gemablin 
And nach einer Erxkurſſon in's Friaul heute um 4 Uhe 
glüählih bier angefonimen. 

, Rom, vom 14. Depbr.- Um 1. d, Überreste der k. 
feanzöfiihe Botichafter, Herzog von Laralı Montmos 
zenen, und am 3. der k. niederländiſche Geſandte, Ritter 
Reinhold, dem heil. Bater in einer befondern Audienz 
Vre Deglaubigungs : Schreiben. 
Spanien 

Madrid, vom 30, Noo. Die Baceta vom 25. 
eithält in extenso das ganze Verfabren gegem Die Urbes 
ber des an 51, im Schloſſe Sairt-Untonio Bon Corunua 
det haiteten Gefaugenen im Juli 1823 verübten Mordre, 


Fahrzeug gebracht wurden. 





— - 


auf deffen mähere Umjlände mie bier im Kürze zurüdfom: 
men mollen, ‘ 

Der Eonjtitutionele Gouverneur von Torunna ließ eis 
ne beteachtliche Anzöhl Oefangener aus dem königl. Ger 
fängniffe nad dem Schloſſe St. Antonio bringen, von 
wo 51 dieſer Unglücklichen, fänmtlih Militärs, Geiſtliche 
ober deren Bediente, in der Nacht vom 22, auf ein Fiſcher⸗ 
Hier raubte man ihnen ibte 
Kleider, Geld und Alles, was Beldeswertb war und fpercte fie, 
zwei on einander gebunden, in den Sciffsraum ein. Nach-⸗ 
bem fib folgenden Tages das Schiff etwa drei Stunden 
vom Ufer entfetnt hatte, hieß der mit Diefer ſchredlichen 
Grecution beauftragte Kommiſſaär zwanzig dieſte Unglückli⸗ 
hen beraufbolen, die von ber Manffchaft, aus Nationale 
Miligen oder Soldaten vom heiligen Daraillon beftehend, 
mit Dolchen und Säbeln niedergefloßen und hierauf in 
das Meer geflürgt wurden, Die übrigen 31 Individuen 
wurden einzeln aus dem Scifisraume berauigebolt und 
ebenſalls in bas Meer geſtürzt. Während fie bier mit 
den Flutben Pämpften, fang die Mannfhaft pateiotifde 
Lieder, Dierauf tbeilten bie Barbaren, fröhlichen Muthé, 
ihre Beute und liefen am Morgen des 24, wieder zu Eos 
kung ein, 

— (ine In bie heutige Gaceta eingerüchte königl. De 
bonnanz entpält ein Verzelchniß von mehr als 40 Perfor 
nen, die vor einigen Monaten, ald Mitſchuldige einer ans 


geblichen Deefbmworung, verhaftet wurden, deren Brenn 


punkt, wie man fagte, in Der Provinz fa Mancha fep. 
Diefe Unklage war falfh; die Unſchald der verbafteten 
Perionen wurde anerfannt und folde im Areibeit gefept. 
Man bemerkt on der Spige biefer Lifte ben Ropaliften 
Unführer D. Manuel Udame Lobo. 

— Man fhreibt ans Coeunna vom 17. Rov.: „Ein 


- Hägliches Ereiguiß bar fo eben die franzöfifihe Garnifon 


dieſes Plapes in Teauer verfept. Montags am 15. um 
9 Uhe Morgens ſchiffte fib das zur Wache in dem Fort 
St, Untoine beitiminte Detafhement, 22 Mann ſtark 
und aus dem 37. Pinicnregiment gryogen, unter den Bes 
fehlen des Hrn. von Eujkeae, Unterlieutenants von den 
©renabdieren, auf dem Dienflboote ein, welches ebenfalls 
ein Sergeant und drei Soldaten vom 5. leichten Negi- 
ment befiiegen. 57 Perfonen waren eine zu große Laſt 
für dies Heine Fahrzeug und es ſchlug um, ald ein Wind⸗ 
Stoß es auf bie eine Seite hinneigte, bie Menſchen aber 
ſich unmilfübrlib anf die entgegengefepte zuſammendraͤng · 


"ten. Ude flürzem ind Meer, mo das Gewichte ihrer Wafe 


fen nad Patrontafgen ihnen nicht geſtattet, bie nur einige 


Sande entfernten Felfen durch Stwimmen zu erreichen. 
Hrn. von Luſttae war dies zuerst gelungen und er juchte 
nunınebe ferne Soldaten aus ten Fluthen zu ziehen; bes 
reits hatte er ihrer zwei gerettet, als eine Wehe ihn ber 
deckt und er, von ben Unglüdlihen, die er dem Tode 
entreifen wollte, forgrzogen, mit ibnen verfchmindet,. 


Auf den Ruf Derjenigen,, fo bei dieſem jchredlichen Uufe 


teitte gegenwärtig waren, eilte bas ganze Regiment auf 
die Wille; die Soldaten, welche ſchwimmen fonnten, marı 
ien ip in die Fluthen, um ihre Kameraden herausziehen 
und dem Gergeanten Plu gelang es ganz allein, drei 
Leute von feinem Negimente zu retten. Bei dem erjten 
Nothyeichen begab ſich die Mannfchaft von den Föniglicgen 
Schiffen an tie Stätte des Schifftruds und unjere mar 
drren Seeleute , der fharfen Felsſpihen ungeadptet unters 
tauhend, brachten bald alle Ertrunfenen zuruck, wovon 
jedoch mur vier wieder ind Leben gerufen worden find, 
“Die Opfer diefes ſchrecklichen Unfalls find ein Offizier und 
ı2 Soldaten vom 37. Regiment, ein Gergeant und drei 
Soldaten vom 5. und ein fpanifher Cermann, Der 
keichnam des unglüdlichen Luſtrac wurde erit nad Berfluß 
von drei Stunden wieder gefunden; er war beinabe uns 
Peantlih. eine Kameraden haben ihmsdiefen Morgen 
tie Iepten Pflichten erwieien. Alle Franzoſen waren dabei 
gugegen und der General Eguia hat ben Trauerzug angeordnet. 
Hr. von Luſtrac war erjt 22? Jahe alt; er kam aus der Schule 
gu Saint » Eye und wegen jeines Denehmens bei der Bela 
gerung von Corunna war er zum Unterlieutenant von den 
Crenabdieren befördert worden.“ 
k Rußland. 

Uns einem Schreiden aus St. Petersburg theilen 
mie nod folgende Umjtände mit: „Schon am 18. Nov. 
Abends Pündeten bie Laternen auf dem Admiralitäts Ipurm 
bobes Waſſer, mas aber, dba die Newa felten aus ibren 
uf en trat, nicht einmal Uufmerkſamkeit erregt. Die Nat 
deech ſtieg das Waller auch noch nicht mertlih, allein am 
19. Morgens überfhritt «8 die Ufer. Wir listen jedoch 
ber Beinen DBerlegenbeiten der Zußgänger, weil jeder erı 
wartete, daß ein baldiges Sinken erfolgen würde, aber 
die Flath wuchs bis Nachmittags um 2 Uber und zu ber 
ihrefenvollen Höhe von 15 Fuß Über den gewöhnlichen 
Waſſerſtand an, wobei der Sturm mit ſtets vermehrter 
Heftigkeit und die Wellen auf das furchtbarſte tobten. 
Der Unblick war entieplih ; Schiffe, von ipren Anfern ges 
eiffen, wurden aufs Ufer geworfen, Menſchen trieben auf 
Brettern umber, ohne daß ihmen zu belfen war, und vers 
faufen ; ganze Bretterhäufer wälzte der Strom aufmärts ; 
große Darken mit Holzvoreäthen bedeckten ben Strom mit 
ihrem Inhalte und ihren Brettern; die Brüden, welde 
die vordere Jufel mit deu andern Stadtheilen verbanden, 
waren tweggerijjen und zerſchmettert; umperteeibende menfche 
liche Wohnungen, Hauscath, Papiere vollendeten das 
Bild der Zerſtoͤrung. Auf unſerm Hofe ſchwammen une 
fere armen Pferde, ohne daß mie ihnen helfen Fonnten, 
Us um 2 Ube das Wajler feinen böchſten Stand er 
zeicht hatte, bedeckte «6 5bis 8 duß boch faſt ale Stadt 
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Thelle. Jezt fing es am zu fallen und erſt Abends 11 Udr 
waren die Trottoirs "wieder *— Mithin ſtellte ſich erſt 
am folgenden Tage das graufe Pole der Verwüjlung ganp 
vor unfern Uugen dar. In bie Souterains gedbrungen, 
batte das Waller dort alles umgemorfen und sertrümmiert; 
fortgefhwenimte hölzerne Häufer, Boote, Schiffe, lagen 
in den Straßen oder hingen halb auf den Geländern dee 
Kalen; die Straßen waren überdeckt von Brettern, Brenn, 
holj, Hausrat, To taß viele ganz unzugänslid geivorden, 
Mauern und Öartenplanfen waren niedergeflürgt und fort 


. getrieben, und meinende Menſchen, die .tpeils die Ihrigen 


theils ihee Habe verloren, durcireten die Trümmer. 
Diele Kaufleute haben großen Derluft, indem mande 
Waaren gänzlich verdorben find. Beionders lagen an. ber 
Börſe für 15 Mikionen Rubel Zuder, wovon wenigitene 
bie Hälfte geidmolzen if. Brod iſt faſt nicht su haben, 
indem fajt ale Badofen dahin find. Cine Ladung Zuder 
Salz und Mehl, wenn man fie verſchicken fönnte, wütde 
isst großen DVortpeil bringen. Im vielen Kellern find Die 


Stückfaſſer zerſchlagen und es mird Wein. mit Waſſer 


vermiſcht aus demſelden herausgepumpt. Der Galecten. 


‚ Hafen, an dem faſt lauter Hölzerne Häufer fanden, ift 


fat ganz zerftört un» von vielen Dörfern in der Gegend 
feine Spur mehr, 

Die Derlufte an Mepl, Saly und Zucker, ſelb ſt on 
weggeſchwommenem Papiers: Geld, find ungebener, und 
mas die Noth vermehrt, iſt dee beginnende ro und 
die drohende Tpeurung. Schon Foflet ein Zehn Kopefen 
Brod 75 Kopeken. Wiewopl das Waller von den Era. 
Sen abgelaufen, fo find doch die Kanäle und Seller 
oh vol Waſſers, das die armen Menfien mit ‚gro 
ber Mühe auszutragen oder zu pumpen fi anftren- 
gen. Einen Kaufmann follen 3 Urfenif+ Häfler durg“ 
Waſſer aufgelößt worden feon, fo daß viele Menſchen 
und Thiere, die davon getrunken, vergiftet worden find, 
Mancher fand die Seinigen nicht wieder, wenn er nad 
Haufe zuruckkam, oder fand unterwegs jelbft den Tod. 


Und dennoch baten mie in fo vielen und großmüthigen 


Handlungen, welde diefesallgemeine Roth veranlafte, mie: 
der reihen Zroft gefunden. Mander Haus » Bewohner 
rettete mit Lebens» Gefahr feine Nachbarn und forgte ſeit · 
dem für ihre Wohnung und Bekoſtigung. ine‘ Frau, de 
ren Ceihnam von den Wellen an’s Ufer geworfen ward, 
hatte in jedem Arm ein Kinder feſt an fich gebrüdt,. ale 
wären fle alle drei in einander verſchlungen. Gchulemnd 
Ipeater find gefsloffen. In den Kirchen ſuchen ſich dir 
Ungehörigen , aber leider oft vergeblich. Auf Befehl bes 
Gouverneurs find 400 Soldaten fommenbirt, um die Pre 
en zu beerdigen. Die eigentliche Zahl der Verunglũckte v 
iſt noch nicht anzugeben, geht aber in die Taufende. Die 
Daͤcher vieler Häufer find Dur den Statm aufi.die 
Stratzen geworfen ‚und Mancher, der fi auf fein Da 
geflüdtet parte; it auf diefe Weile dos dem Töße, nicht 
entflopen. Die Sorde + Rapallerie, fagt man, babe mießnere 
Zaufende von Pferden eingebüßt, Auf einer mitten im Wer 
Stadt liegenden Jufel, die Matrofens Zafel genannt, ind 


ah, 
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100 Matrofen, bie dork bei ber Urbeit angeſtellt find, ums 
gefommen, Dos Wafer war in einen Schauſpielſaal 
eingediungen, fo daß Lebnflüble des Parqueis und 
Pulte des Orcheſters uuter elnander ſchwammen. Diele 
Rauflente und mande Adminirationen baben ſogar ihre 
"Wücher eingebüßt. Die Verwirrung und das Elend iſt 
noch immer fehe ‚groß, und manche Produfte, als Nic, 
Orantwein, Zuder und Salz find in bicfem Augenbliche 
felbft für Geld nod nicht zu haben. 

— Aus Briefen, melde die ‚ Lübedifhe Zeitung imits 
theilt, finden mir, daß das Neaumürfches Thermometer, 
das die Tage vorber nur auf O oder 1° jland, am 

: #9 anf 5° geiliegen war. 
Grerofbritanmien. r 
gondon, vom 1. Despr. Wir baben die amerifa« 
nifchen Sournale 66 zum 7. Septhr. erhalten. Der 
Kampf um bie Prüfidentfhaft der Vereinigten »s Staaten 
bauert auf’s tbätigite fort. Die Unbänger bes Hrn. John 
Quichu Udams und des General Jadjon fin» gegenmärs 
tig im Vortbeil; die zwei andern Kandidaten, die HD. 
Elap und Eramford, fcheinen wenig Hoffaung zu baben, 
obzufiegen, ob fie gleich ale beide durch eine ziemlich ber 
trädtlihe Partbei unterjtügt werben. 

— Mehrmals haben, in den zwei letzten Parlamenter 
Sigungen, ebrenmwerthe Mitglieder Alagen über das ſchnelle 
Derfaulen dee Schiffe der königl. Marine erhoben. Diefe 
©ciffe find, mie ale Kunſtverſtändige es zugeben, viel 
weniger dauerbaft, als jene bee franzöffchen Marine, 
wos bauptfählih von der ſchlechten Wahl des Schiffes 
Baubolge® berrübet, das zu grün gebraucht wird: Die 
Udmiralisät , um dem Verfoll dieſes Haupttbeiled ber 
Staatskräfte zu fleuren, bat den Bau folgender Schiffe 
auf den Werften von Plymouth befoblen: der heilige 
Georg, von 120 Kanonen; London, 110; Hindojten, 80; 
Gerberud, Eirce, Proferpina, Statira und Tigrie, 46; 
Daphne und Porcupina, 28; Naceborfe und Hpaecinthe, 
16; Rolla, Reinderr, Saracen, Savage, Scorpion und 
Sealark, 10. — Üjınprenable, von 104 Kanonen, der 
Durlin und U’}noineible, von 74 Kunouen, werden andı 
gebeffert. 

— Nicht blos In Itrland bilden ih Dereine der Ras 
tbolifen, in der Mbficht „ Ihre gefepliche Befreiung zu er 
mirfen, fonbern auch im mehreren Provinzen Englands, 
Dem fo eben zu Pontfeaet errichteten Vereine präfentice 
Herr Ibbinſon, einer der adtungsivärdigiten Bürger in 
dieſer Stadt. . Die Katboliken von Dort ſollen ebenfalls 

Ihre Eipungen im Monat Januar eröfften. Mehrere uns 
feree Journale erörtern mit mehr oder weniger Lnbefans 
genpeit und Einfiht Die große Frage won der Emanzipation 
ber 8 oder 9 Millionen Karholifen, die unter umd leben; 
der Rourier allein ſchmaͤhet auf fie. fortwährend mit einer 
eafenden Unduldſamkeit, wopon man unmöglih ein Bei 
piel In irgend einem, audern Bande Enropa's finden dürfte, 
— Bom 7: Dezdr. Dielen gungen Morgen hieltın 


ib die Roniule 95%, auf Rechnung Sanuare. Die franı 


slide Rente 102, 60. 


— Beſtera Nachmittags um 2 Uhr wurde im Minis 
flerium der auswärtigen Ungelegenbeiten Kobinetsrath ge 
balten. Mit Ausnahme des Grafen von Harrombp und 
Lords Sydmouth wohnten demſelben alle Kabinetsminis 
fler bil. Die Beratpung mwährte drei Etunden. Dee 
Staatebote, Hr. Zennefp, ıft in der Samſtags-Nacht von 
London nach den Niederlanden abgegangen. 

— Gefteen Morgen ging Hr. Strafford Canning auf 
feinen Borichafrspoften in Petersburg ab. Man glaubt, 
er märde über Wien gehen. 

— Man glaubt, fagt ein engliſches Journal, bie Pritis 
ſche Lage Irlands ziehe diedganze Animerkfamkeit der Res 
gierung auf fib. Der bermalige Vicckönig biefer Infel, 
Marquis von Weleslen, beißt ed, werte an der Gtelle 
des Orafen von Harrombp, der fib von den Geichditen 
zurückzog, Präfdent des Konfeild werden. Noch Einlr 
‚gen wäre ber Herzog von Wellington, nah Undern ber 
Graf von Brijtol zum neuen Dicfönig won Srland ber 


ſtimmt. 


— Bei dem Sturme iu der Nacht vom 22. auf den 
23. November find alein zu Devonport 25 Schiffe ger 


«- jirandet, worunter id 3 MWellindien « ımd 2 Dflindiens 


Fahter mit reihen Ladungen befanden. De Berluft 
wird auf 200,000 Pfd. Sterl. gefhäpt, und am zmeiten 
Zuge fiſchte man auch 24 Leihen auf. Auch der berühmte 
Wellendrecher von Portsmouth, von dem verſtorbenen 
Nennie aufgeführt, bat fehr gelitten; ein Theil deſſelben 


‚si nönlg weggeſpült. Zwiſchen Bizington und Sropre, in 


der Nähe von Ubborsburg bat die See über hundert rs 
truntene ans fand gefpält und bie an den öffentlichen 
Bauten verurfachten Schäden find unberedhenbar. 

— Nichte if vielleicht mehr geeignet, einen tiefen Ein 
druck auf nicht ganz verwehrlodte DVerbrecher zu machen, 
als die Zubereitungen oder die pompa merlis zu New⸗ 
gate. Der GEinteitt der Eherifis in die Zelle des dem Tor 
de geweihten Verbrechers — die Feſſelung des Unglüdliden 
an den Armen, — bad fihrerfenhafte Voransfchreiten bes 
Henkers und ber andern Aſſiſtenten bei der Hinrichtung 
duch bie engen Schnedengänge des Befängniffed, — bie 
feienlidren Worte des Belängnißpredigers zu Nemgate, wel 
cher den arınen Sünder mit geifllihrm Zuſpruch zum 
Richtplatze geleitet — alles dieß zufammen, macht biefe 
Scene denen, melden bas gleihe Schickſal devorſteht 
und die durch bie Gifengitter ihrer Zimmer diefes düftere 
Beleite zum Schaffot wahrarhmen, böchſt fchauberhaft. 

Ormanniſches Neid. 

Der SpectateurıDriental meldet aus Smper⸗ 
na, vom 2. Nrvbr. Die ägyptiſche Eckadre, unter den 
Befehlen Ibrahim ⸗ Palda's, befand fih zu Boudron und 
ſchickte Ab an, mit dem ganzen Konvoi unter Segel zu 
geben, um Zeuppen auf Mores einzufhiffen. Die Gries 


. ben hatten fünf Brauber gegen die Fregatte, worauf ih 


Sorabim: Poſcha befand, abgeſchickt; allein zwei wurden 
verbrannt, noch che fie herankamen, und bie drei andern 
gourden von der Dannidaft der . geentert und 
nad Boudrun gebragt. 
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— Der Rapıdans Paicha befand fi mit feinem Schiffe 
fa den Dardanellen; der übrige Theil der Flotte fchrint 
As Ibrahlin, Paſcha angelhloffen zu haben, um unter 


ben Befehlen dieſes Prinzen zu fleben. 


— Nah einem Schreiben aus Trieft vom 5. Desbr. 
(in ital,- Blättern) Pam dort ein Schiff aus Enra in 14 
Tagen on, deſſen Rapitain ausiagte, in ben Geräjfern 


’ won Santorin fen die türkiſch äghptiſche Flotte, mit den 


Transportſchiffen 200 Segel flarf, angekemmen. Man 
wußte nicht, ob fie die Ricotaͤng nah Morea oder Ram 
dia nehmen werde und ıemartete baber mit Ungeduld 
die Nachricht Don dee von ibe angenommenen Direfion 
— In einer Proflamation der jonifhen Regierung aus 
Eorfs, vom +7. Novbr. wird brfannt gemacht, daß bie 


’ griechifche Regierung bie Häfen von Patras und Bepanto 


nach Kriegsgeſetzen von förmlich dazu beitelten Schiffen 
Blofiren laſſe, end zugleich befoblen, daß alle Fahrzeuge 
mit jonifter Slagge diefe Blokade aufs genauefte reipeb 
tiren ſollten. 


Könial. Hoftpeater an der Refideng. 
Freitag: be Nozze de Figaro, Dramma semiserio in 
dus Ati. di Mozart, 
Königi. Hoftbeater am Sfartbor. _ 
Samſtag: (Mit aufachobenem Abonnement zum Vortheil des 
Schaufpielers, Herrn Bruard Rohre) zum Grflenmal: das 


Welhnachtgeſchenk, oder Staberi als Klaubauf, Dris 


ginals Peffe in 3 Aufgüaen, von 6 M. 9 
ee — — — — — 


eigel. 


2400 Antündigung 

an die verehrlichen Mitglieder der Gefellfhaft 
des Frohfinne. 

Samflag den 18. Dezember plajliiche Vorſtellaug. Anfang 


7 Uhr, 


Der SeſellſchafteAusſchuß. 


2389. Dan hat mit Vergnügen in den melften norbdeutfchen 
Blättern gelefen, daß tie von dem koͤnigl. Gerichtöfhulenamt Im 
BDannover gegen Den köͤnigl. banndo. Hoſſchauſpieler Friedrich 


 Brtour geſtellten Aus ſchreibangen aufgehoben und zuruͤckgenom ⸗ 


wmien worden 


find, weidhen um fe erſceulichet iſt, Da dadurch dem 
Weutfhen Bühnen ein flrifiges und kalentvolles Mitglied wieder 
gtgeben wurde, und Herr Artour, bei dem fühlberen Mangel 
an Künſtlern, für das Fach der Helden und Liebhaber, für jes 
dee Theater eine bufiert wünfhenswerthe Acguifition if. 


2402. Auf Bommmende Felerlage und mened Fahr empfiehlt 


ch Untergeichneter mit Acht werlphähichen Schinken das PP.20&, 


 Wpo, 


guten Ochfens Zungen, zu 40—48 Er, wad fl. 1 das Erüd, Arc 
sat de Batavia, Run de Jemaika, Mallaga, Mudkat-Lunelle, 
Samos, Kirkhen Greif, verfchiedene feine Riqueurg, wor« 
ner der beliebte Wacholder, Punſch⸗ Ehen, womit der Punſch 
aue durch onfglefen bed Theet fogleich bereitet iſt, meh äh 


Bolinifhem Waffer das Glas zu 26 und 40 fr. und RduiginsWafs: 


ker das Glas zu 465 kr. Ale Getraͤnke von bekannter Güte und 
Biligen Preikn. ; 
BU. Reavispa,.. . 
in der Gendlinger : Straße Neo, 906. 


67. (3 e) 


2397. Auf dem Bärbergraben Mes. 1088 If auf das Piel 
Georgi ein heibarer Laden zu vermiethen; der Zins if 120 f. 
Das Nähere iſt bei dee Dauseigenthümerin über 3 Gtiegen zu 
erfragen, . 


2399. Es find Folanen, Feidpühner und friſchet ſchwar⸗ 
sed Wıldpret angelommen, und um billigen Preis in dr Schwa⸗ 
bingergafie beim Fucht witth Nro BO zu biben. 

Ralpır Schreiner, and Böhmen. 


2408. (3a) Im einer ſehr belebten Straße zunähfl ber 
Stadt ift eine [hön und gut gebante Behaufung nebft Garten, 
des worbeifließenten Baches und ber guten Keller wegen für el 
wen Privstmann fowohl, als- für jedes Gewerde geeignet, mit 
oder ohne Nebengebaͤude aus freier Hand zu verfanfen. D. lie 


2379, (36) Da ih mein Rager bei Hrn, Jokob Rieinlein 
im Spohretgaͤßt Mro. 1588 wieder mit gang feifchen Lebkuchen 
In vorzügliher Güte und verihiedenen Sorten offertirt habe, 
we che um den gewöhnlichen Fabeik Preis abgegeben werden, 


fo empfehle ich folge zur fernern genelaten Abnahme, 


Gehann David Forfter, 
Bebtuchenfabritant aus Nürnberg. 

Zugendihriften und Almanache, 
für ie Weipnaht ds und Menjahrszgeit. 

Untergeichneter hat ſich für die Weipmadhts:undb Wen 
abhrögeit mir einem Sortiment guter Jugendbihriften 
mit Rupfern, fümmtlich im gefhmadvollen Ginbande, wrrichen 
urd ladet Slıeen, Erzieher und Gupendfrennde geborfamft ein, ibm 
mit ihren wertben Beſuchen zu beehren, Zu einer gerdmäßigen 
Ardwaht iſt felbfteigene Anüicht der Bücher durchaus erforderlich. 


- Dur Berzeichniffe Bann der Zweck mie erzeicht werden, ladem 


die Titel oft mur zu fehr tänfhen, ch unterlaffe Daher diefmal 
einen Rataloa von Zugentfchriften antjugeben, erblethe mid aber 
dagegen, Zebermann auf Birlangen eine Angapl Rinderfriften 
ger elgeren nefälligen Auswahl Im die Wohnung zu fenden, Wer 
mir die Auewahf feitft überlaffen will, beiiebe mich gefäfltaft vom 
Altır der Rinder In Keuntniß zu ſetzen. So mie die Ingrab: 
fhriften ſtehen euch ſaͤmmtliche Almanache und Taſchenduͤcher zur 
Auswahl iu Dienften. ‚ 
@.2. Zleifgmann, Brchhaͤndler (Kaufiuger G: fe R. 1616 


2352. (e) Gin kleines Brleftaͤſchchen, bezeichnet Sourenis, 
tft verloren gegangen, es enthält zwar einen Werthe, icdoch 
wird der Finder gebeten, ſolches gegen ein Douceuc von 5. im 
Gaflpaus zum goldenen Hohn abzugeben. 


2395. (3b) Berfleigerung 
Mondtag den 20. Dezember und die folgenden Tage werbra 


Am Der Raufingerftraße Nee 1022 im 2. Gtod vom 5 bis Gllhe 


Nachmittags eine Sammlung von fhönen ausgezeichnenen Aupfew 
ſtichen, gegen baare Brjablung Öffentlich werfteigert. Kataloge 
—— in der Halmifhen Kunfthandlung unentzedli 

murben. 


2400 (3 0) & if em Beta. (oft und gut erben Sin, 
emep. 





welches mit aller Bequemichkeit verſehen und In einer abipeme 


‚ men und lebhaften Straße in der mähften Umgebung der Si 
. aelegen iſt, aus ſreler Dand zu — Du * Be 


j Re dakte at 2. 3. Senderer. Verlegt vor Peter Philipp Wolfs Kiudern. 


2. * vie EHER SU 


Beilage zu No 300. Freitag den 17. Dezember 1824. 


2371. Belanntmahung. 

Am 22m 9. Mis. verſtarb im Hieflgen Hauptſpitale der 
Gorporal Bucas Kling, von der f. Garnifons: Gompagnie Noms 
phenburg, gebürtig aus Dberelleg, Löniglihen Landgerlchtes 
Sonthofen. 

Wer aus irgend einem Rechtötitel Anfprühe an defien Der 
laſſenſchaft machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche binnen 4 Wor 
Ken bierorts legal aachzuweiſen, wideigenfolls Im Dirfer Nach⸗ 
laßſache rechtlichet Ordnung nad verfahren werden wird. 

Münden am item — 1824. 

ie 
bönlgliche Rommandantihaft der Haupt» und 
Refideng: Stadt Münden. 
Breip. von Ströhl, Beneral:lieurenant. 
Du Ban, Brigade-Altuar. 


R338: (7%) @diktalstabung. 

Am 30. inner 1810 farb Johann Mad, Pfarrer und 
Rammerer zu Kirchdorf, Bönigl. Landgerichts Miesbah mit Pins 
terlaſſung eines Teſtaments. Die bermalige Maſſa beteht im eis 
rer Summe von A.1066 46 fe „ worauf jedoch fhon bedeutende 
Borderungen erhoben wurden. Es werden fomit, da die Ders 
loffenichaftsfache zar mweitern Behandlung hleher gelangte, alle 
Diejenigen, weiche aus was immer für einem Titel Anfprüde an 
den Nachlaß geltend machen zu können glauben, aufgefordert Dies 
felben binnen 4 Wochen a dato retöförmlid machzumeifen, aufferdem 
ohne weitere Rüdtichtönahme rechklicher Ordnung nah fürges 
föritten werden würde. * 

Zugleich werben jene, welde Waffe» Gegenſtaͤnde befigen ant 
gewiefen, Defejmit Vorbehalt Igrer Rechte zu Gerichtehanden zu übers 
geben, fo wie die Muffe Debitoren aufgefordert bet Strafe der 
Doppeljahlung bloß bei Gericht Zaplung zu kiften. Zur Auf 
nahme der weiteren Anträge über Die Auseinanderfegung Der Ber: 
lofienfdpaftsfache felbft Hat man weiches gleichfalls zur Renntniß ger 
beacht wird, auf ben 24. Jänner 1825 Nahmitags 
Upr Termin anberaumt, 

Den 7. Dejember 1824. 
Königi. Areisı und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Dicehior. 
Dattzl. 


2390. (3a) Nachdem das Santerkenntnißß unterfertigter Ber 
hörde vom 9. publ. 23ten v. ts. im S chuldenweien des Mr 
har Een, Bürger und Brandwriner vom Gries dahier, Die 
NRechtakraft befcheltten,, jo werden bie Goiktstage angelcht, wis 
folar : = 
L. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 

Nahmelfung auf 
Diondisg deu Zien ünmeg 1825. 
NM. Zur Borbringung Der Ginzeden gegen Die angemeldeten 
Borderungen 
Dienftag dem 1. Februar 1825. 
II, Zur Schlußverpandlung und jwar für Die Replik auf 
Breltag dem 4ten Mär; 1825 
und für die Dupiif anf Montag den 21. Mär 1825 
jedesmal morgen® 9 Uhr, 

Olenzu werden alle Gläubiger des Gemeinfhuldues unter 

dem Nechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 





Men Edittota ge die Audſchliegung der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen 


Gantmaffe, das Richterſchelnen an den übrigen Ediktsı 


Tagen aber die Ausfhliefnng mit den an bdenfelben vorzuach- 
menden Handlungen jur Zolse hat. 

Zugleich wird bemerkt. daß am erflen Edliktatage geeignete 
Anträge hinſichtlich der Bildung und Berfilberung der Mafle zu 
ſtellen fegen, und werden alle, welche etwas vom dam Bermös 
gen des Gemelnſchuldners in Händen haben, bei Wermeidung 
des nochmaligen Grfshes aufgefordert, ſolches unter Borbehsit 
Igrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den gten Dejember 1824- 

KRöniglihes Kreis: und Stadtgeriht Landéehns. 

Sehr, von Schleid. 
Stark. 


2386 Belanntmahung. 

Bel der durch Dekret vom 10 Zuni I. J. auf den 9. Aus 
guf zum Verkaufe der Realitäten des Jehauu Schullers, Baus 
een gu Fuchsſteln, anberaumten Tagsfahrt erfchien Bein Raufss 
llebhaber. Es merden daher die Realltäfen. welche im könig!. 
Regenkreis Jatelligenzblatte Stüd 29 p. 792, Im Korrefpanden» 
ten Nro. 197 Beilage p. 1045, in der Mündener Zeitang Nr. 
1065 p. 891, und im Amberger Wocenblatte Stuͤck 28 p. 437 
deſchriebea find, mewerlih dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen 
und zu Diefem Zwecke Termin auf 

Freltag den 7. Dünner 
anberaunit. 

Beſitz «und Zahlunasfihige Kaufsltebhaher werden daher ln: 
geladen, am befagten Tage im Amtslofale zu erfcheinen, ihre Am 
gebothe zu Protckol zu geben, und dem Zuſchlag nach autge- 
wiefeher Bıplungefähigkeit gu gemärtigen, 

Amberg den 27. Dfiober 1824 : 
Rönigliges Randgeriht Amberg 
Goller, Bandr, 


2372. BVerfieigerung. 

Das Muͤllergut de Matthias Ehrhard yn Soln wird man 
am Dienftag 281.0 Dezember I. 3. Vormittags von 9 bis ı2 
Uhr in der Amtswohnung am Bilienberge wiederholt Öffentlich 
verſtelgern. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus dem gemauerten Hauſe, mit Stadl und Stallung unter 

einem Doche, etwas baufälig ; 

2) aus 3 Tagwetk 74 Dez. Barten ; 

3) aus 49 do. 89 do. Ardern; 

4) ans 41 bo, 41 do. Waldung und 

5) aus 0 do, 61 do. waljenden Gründen, 
Das Gut if gerichtsbar und freififtig zur Hofmart Soln. 
Die darauf Hoftenven Laften , beleben : 

a) die Stift und Küchendieuſt 6 fl. 35 fr. 4 hi. 


b) ia Gilt: 
Son x». 351 — M. dr = —r 
Dabr. 3 Schfl. 3 1 —⸗ — ⸗ 


Der gerihilige Shägungs: Werth beträgt 2095 fl, 
Raufsluftige mögen fi einfinden, 
Aktata den 9. Dejsmber 1824. . 
Rönigl. Landgeriht Münden. 
Stepeer. 


zB. (DT1) Bektanntmadhung. 
 , Diejmigen, welde an den Nödlaf der am 16. Novbt. b, 
I. ohn Müdisfjung einer letztwilligen Verordnung Berorbeuen 


serfionirten Dberlientenmnts Wittwe Walburga von Vogel aus 
Münden, gleihen Tonigl. Kreld- und Stadtgerichtes gebürtig, 
Anfprühe aus was immer für einem Mechtötiel machen ju Bön» 
an glauben, werden hiemit aufgefodert, Diefelben um fo gemif: 
fer binnen 30 Tagen vor der unterzeichneten Behörde geltend 
zu machen, ald nah Abfluß dieſet Termines im diefer Berlaffens 
ſDaft weiterer rechliiher Drdnung nad vorgefpritten merden 
wird. Münden am 1. Deyember 1824. j 


ie 
Königl. Rommandantfhaft der Haupt» und 
Refideng : Stadt Münden. 
Frht. von Stroͤhl, Generallisutenant. 
Du Ban, Brigade Aktuar, 





2377. Umortifirnng. 

Rachdem auf die Auffoderung vom 29. Auanft d. J. (Bels 
Tage zu Mro. 224 der Münchener politiihen Zeitung) der, dem 
dueßſeit gen Herrn Rlttmeifter von Bohren, zu Berluft aeganger 
ner Schuldſchein von 35 fl. binnen des ſeſtgeſetzten zweimonat ⸗ 
lihen Termines nicht präfentirt worden ift, fo wird derſelbe Hip 
mit ale amortifirt erklärt. j 

Geſchehen Münden den 7. Dejbr. 1824. 
D 


as 
Rönigl. baier. Garde-du,Rorpss: Regiment 
su Pferd. 
Graf von Berhenfeld, Oberſt ⸗Kommandant. 
Wirth, Altuar. 





2568- (3 0) Bekanntmachung. a 

Die Georg Niedermaprifhen Arämerdeheleute zu Kirchberf 
haben unterm 24. Auguft d. 9. auf die Wechlelfähigkeit ämtlich 
Berzicht geleiftet, welches hiemit zur Öffentligen Kenntnig gebracht 
wird. ze 

Den 2. Deiember 1824 

Rönigl. Randgeriht Mirsbad. 
In leg. Abm. des k. Bandr, 
Greger, Affef. I. 


2340. (36) Das 
Rönigl. Baler. Kreissund Stadtgerlicht 
Münden. 
bat tu dem Schuldenwelen des Eöniglihen Advokaten Franı Paul 
„uber dahler, durch Gntfhliefung vom 24. Sept. d. J. den 
Univerfalfonturs erkannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Gdicdtstage nämlid: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifung auf den Mittwoch den 29. Dezember d, J.; 
H. zut Borbringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den Mittwoh den 19. Jänner 1825; 
IM. zur Echlufverhandlung auf Mittwod den 9. Febr. 1825; 
“und zwar für Die Neplit bis den 25, Februar einfhlüßig 
und für die Dupfit bi6 den 9. März 1825; 
jedeomal Morgens glipr feflgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbe 
Bannte Gläubiger des Cemeinfpaldner hiemlt Öffentlich unter 
dem Rechtenachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ken Ediktotage Die Ausfhliefung der Forderung von ver gegen: 
wärtigen Ronkursmafle, das Hrichterfheinen an den übrigen 
Gdittetagen aber die Auöfhliefung mit den am denfelben vorzus 
 wehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Bugleih werden diejenigen, melde irgend etwas yon dem 


‚von Friedrich Rind, — VII 


‚1599 


Wermögen des Gemelnfhuldners in "Handen haben, bel Bermeir 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert. ſolchez unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 26, Ropember 1824, 
v. Gerugroß, Direktor. 
Bauer, 





2391. (20) BWaldverfauf 

In Folge gnädigiten Auftrages der k. Realerung des Ffars 
Kreifes, Kammer der Finanzen vom 2. erhalten den 7. DIef 
werden von dem unterfertigten Aemtern die nachgenannten k. 
Woldparzellen an ben bemerken Tagen und Drten nad den bes 
ſtehenden allerhoͤchſten Verkaufenormen auf freies Eigenthum 
vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung verfleigert. 

Indem man dieß zur Öffentlihen Reantriß bringt, wird zus 
e> bemerkt, daß ausmärtige, bierorss micht bekannte Ranfes 

edhaber fih mit Bermögenszeugniffe zu legitimiren häben. 

Diejenigen, welche ſich bis dahin von der Befhaffenhelt den 
fraglihen Waldparzelfen an Drt und Stelle üsergeugen wollen, 
haben fi an den koͤnlgl. Revierförfler Haas zu Strofmapr zur 
wenden, welcher ihnen noch in Handen habenden Plänen und 
Schoͤtungen auch die einzelnen Bertbellungen vorzeigen wird. 

1) Montag den 17. Jänner 1825 Vormittags 9 Uhr das 
Staudner Holı von 100 Tagwerk und 88 Dezimalen; 
an demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr das Rainer: Hol 
von 99 Tagw. und 58 De. 

Die Zufammenfuaft iſt im Wirthepaufe zu MWinten. 

2) Dienßag den 19. Zinner 1875 Vormittags 9 Uhr die 
Hahnfilje von 49 Taqwerk und 12 Desimalen. 

Die Zufammenkunft iſt In Gafthaufe zu Rehtmehring, 
den 10. Drjembee 1824. 
Rönigl. Rentamt und Forflamt Haag 

Heim, Rentbeamter Blafer, Forſtmeiſter. 


An eig ee 
201. Bei Ernft Fleiſcher in Leipzig I fo eben er⸗ 
ſchlenen und an alle Buchhandlungen verfendet, und In der J. 
Bindauerfhen Buchhandlung in Münden zu haben: 


Orphea 


{de ab ud 
für 1825 

Zwelter Jahrgamgp. 
Mit acht Aupfern nah Ramberg gu Mozartt 
* Don Juan. 


Zafhenformat. Gebunden mit Goldſchuitt, in Futteral- 
2 Rtihlr. Sonv. oder 3fl. 36 ke. Rhein. 


Jahalt: I Der Vertraute. Erzählung von Wilheim 
Blumenbagen — II. Dee Prppenfegen. Gesählung von 
Bufle» Schilling. — II Das Rieſenkind. Gedicht won 
Rarl Stredfuß. — IV, Die Jungfrau von Pernftein. Gin 
Sage. Ertaͤhlt von E. Mohrhardt. — Y. Zwei Ballaten 
von Ernft Raupad. — VI. Jullette. Griählung In Briefen 
Der Renegat,. Grjöhlung von 
Genf Raupach — VI Der Rruftbeitsmantel, Balıde 
von Wilhelm Gerhard. — IX, Der Disner de Augenbiides, 
Gräplung von K. Prägel. 





za 


Dres: 


1591 


Diefes Toſcheubuch wurde Im vorlgen Fahre mit einer Rus 
pfergallerie aus dem Kreifhügen eröffnet, und fand bei fels 
nem erſten Geſchelnen eine günfige Aufnahme. Um fo mehr 
lie #8 Die Redaktion ich amaeleaen fepn, der Fortiehung durch 
fanern Gehalt und ela geſchmackvolſes Aeußere gleichen Beifall 
zu fibern. Der vorige Jahrgang it noch für Denfelben Preis 
von 2 Ribien, In allen Buchhandlungen zu haban. 


203. Anzeige 
Bergißmeinnicht, ein Taſchenbuch vom H. Glauren, für 
das Jahr 1825. Reipyig, bei Sr. Aug. Leo. 2 Rtpir. 
6 gr. oder 4. 5 Fr. 
Der Hauptſchmuck des dießmallgey, mit Gleganz und Ges 
ſchmact reich ausgeftstteten Jahrganges dieſes allgemein delleb ⸗ 
ten Tolhenbuches, it dos Titelkupftr; es ſtellt die fhhne, hohe 
Frou dar, die aus der Mitte unfers Königehaufes an der Hand 
der Liebe, im die ferne Refidenz des geachteten Rachbarvolkes ge 
sogen If; je länger man dieh zarte Bild betrachtet, je lebens 
Diger werden deſſen liebliche Zuͤge, und die ſtelle Gehnfucht des 
Beſchauets wähnsim Blicke drötplden Fuͤrſtenklades, dem, an dastreug 
Bolt in der Heimarh gerichteten Wunſch zu leſen, der Im erſten 
Worte des gebaltreihen Büdhleins liegt; den rauen und Maͤd⸗ 
ben unſerer gebildeten Strände, denen dieſes Taſchenbuch, vom 
Gatten, Freunde oder Bereheer zur Weihnachtsfeier gewöhnlich 
uͤberrelcht zu werden pflegt, wird darum vorliigender Jahrgang 
doppelten Werth haben; wie das Geſcheuk, fo der Dank. 


204. Bei Joh. Fr. Gleditſch in Beipsig If erſchlenen und 
In allen Buchhandlungen zu haben, in Münden In der Zof. 
Pindauerfhen Buchhandlung (Preis 3 f. 56 ker in Maro ⸗ 
fin 6 fl. 48 fr.) 

Taſchenbuch sum gefelligen Bergnügen für 1825. 

Mit 12 Kupfın und Muſik. 

Inhalt: der neue Pogmalion, Noyelle voun K. Immer, 
mann; die Deparlirten, von 8 Schefer; der Apollo von Belper 
dere, von Fr. von Gaudy. — Gedichte von W. Müller, W. 
Gerhard, Fr. Müdert, Gaſtelli, Hairſch, Rühnel, Petrif, Sel ⸗ 
bei, Bendt u. a. m. 

Die vollſtaͤndige Folge dieſes Taſchenbuches 1791 — 1824, 
ober 33 Jahrgänge, herausgegeben von W. G. Beer Fr. Rind 
und 4. Wendt, Boflet neu gebunden mit Goldſchnlit 40 fl. 48 
Er. Die neueften vier Jahrgaͤnge 1821 — 1824 befonders, mit 
Beiträgen » 9. Glauren, J. Tiek, Helmine von Eprip u, a, 
mu, zn genommen koſten auſtatt 12 fl. 13 Er. nur 4.fl. 
48 fr. 


56. In der Finfterlinihen Buchhandlung In Münden 
(Mar Joſ. Platz Ns.38) iA nunmehro vollftändig zu haben: 
The dramatic works of Shakspeare printed from the text 
of 8. Juhoson , G, Steebens and J, Need. Complete an 
one volum. 8maj. Lips. 1824, broch. 4 fi. 48 fr. 
The works of the late right honourable Rich. Brinsley 
Sheridan. coll, by ‘Thomas Moore, Complete in one 
Vol, 8. Lips. 2f. 24 E. 
Aglsja. Taſcheubuch f. d. J. 1825. Wlen and. Ausg. Öfl. 
18 fr.; feine Ausg. TA. 12 fr. 
* find deſelbſt nachſtehtude empfehlenwerthe Schriften zu 
aben: 
Accum, chemiſche Beluftigungen, Eine Sammlung auffallen» 
‚ber und Ichrreicher Verſuche a, d. Grperimentaihemie M. 
8. Br: 8. Rrabg. 5 fl, 


Arhıffr, 9, Sonfteustionsfehre mit ihren Anwendungen au 
Schatten · Conſtruet on, Peripectiv: und Maſchluenzeichnung 
M. TR a8 Win ıfl. 48 ir 

Baader, E, A., Brilon verflorbener balerr Schriftſteller deb 
18. u. 19. Jahth. 12 Bd, ır u. 2rZpl. ge. 8. Auge, 
5 fl. 50 fr.‘ 

Boer, Dr. G, Vorlefungen über Anthropologie f. d. Selbſt ⸗ 
Unterricht bearbeitet. ir Thl. ar. 8. Kgob. 9 fl. 36 ir. 

' Bartels, Dr. E., Lehrbuch d. allgem, Therapie, gr.8. Mach, 
1 fl- 48 fr 

Benzdiet, Dr. Fr., Handbuch der prakt. Augenheiſkunde. gr. 
8% Lpu. 2f. 42 fr 

Berger, 3. &., Grundriß ber Anthropologie u. Piphologis 
gr. 5. Altona 4 fl. 12 ir, 

Bernftein, Dr. 3. & , Zuföge zum praßiifchen Handbuch f. 
Wundärjte. gr 8. Bp. 3fl. 18 fr. 

Birnoulli, Dr. G., Anfangsgründe der Dampfmalhinenlchre, 
M. H Abb. ar. 8. Bafel 4 fi. 

Billerbock. Dr. J., Flora classiea, 8. Lps afl. 24 

Binder, J.; Bemerkungen 3. Pe des Strafgeſetzbuchts. 
Münden 1872. ar. 8. Neb. ıfl. 2ıf, 

Bodmer, D. G., Betrahtungen u. Einfälle über bie Bauart 
der Privatgebäude im Teuiihland, Mit be Kpf Kems 
Aufl. ar. Fol. Augsb. 7 fl. 30 Er. 

Borhmeper, W., Deutjhlandse Baumzucht. gr. 5. Münfler 
+. 308, 

Bouterweck, S, die Religion der Vernunft gr. 8. Götting, 


Bf 

Brandt, 9. v., Anſichten über die Reiegfährung im Geiſte 
der Zeit. gr. 8. Berlin 2. 428 _ r 

Breischneider, Dr. ©., Lezicon manuale graeco - latinumi 
in libros novi testamenti. Il. T. 8 maj.Lipl, sıfl. 42 

Galpari, Dr. G., Beprbuch des chiturgiſchen Derbandıs ge. 8: 
Lpz. 2.6 kr. 


202, Neue Schriften, welche ſich vorzuͤglich zu 
Weibnadtögefhenten 
eguen und In aflen Buchhandlungen zu Augsburg, Landéhut, 
Um, Münden in der Lindauerfhen und in allen andern dorth⸗ 
gen Buchhandlungen eingebunden gu haben find; ‘ 

T. FM. Rihter, Reifen gu Waffer und su Bande. 
Wür die reifere Tugend zer Belchrung und Unterhaltg 
für Jedermann. 4 Thle, 8. Bellnpap. eingeb. f.T 48, 

3. Müller, lehrreiches und unterhaltendes Lefo 
bad, zur leichten und fhnellen Erlernung der Gallicits 
men pder Gigenheiten Dir fraugdflihen Sprade, um bis 
Ausdrüde zu vermeiden, melde dem Geiſte derfelben zus 
wider find. gr. 8. broch. fl.3 36 ir. 

R. a. Förſter, Sammlung auserlefener Gedidts 
für Gedähtniß» und Redübungen, nah eine 
fünffahen Abflufung vom Lelchten zum Schwerera, Zwelte 
verb. Aufl. geb. Bellapop. f.2 42 kr. 

RW. Münnich, (Prof,) Aafangogründe der Grd 
beihreibung für die Jugend der höhern Stäm 
de, In deutſcher und feanzöfiiher Sprache. A. geb. safe, 

Technologie, oder Die Sewinnuung, Benupung 
und Bearbeitung der Naturprodufte Zw 
naht für Bürgerfchnlen jze. Zweite verbeſſ. Aufl. 
24 Bogen 8. f.ı 24 . 

36° Petri, Dandbuc der Iremdwoͤrter in deutſcher Schrift 
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und Umgangfprade; zum Verſtehen und Bermeiden jener 

entbehrlichen Ginmifhungen. 4te fehr vermehrte Aufl. 8, 

Belinpap. geb. bid Gude d. J. Im Prän, Pr. 2 The 

8 Gr. nachher im Ladenpreis fl. 5 24 Mr. j 

Newe Shaufßpiele 

9. Slauren, ber Bräutigam aus Merifo, Lufifpiel 
in 5 anfügen, 8. Bellnp, ‚ 

iR fo eben erfehlenen und in allen Buchhundlungen für fl.2 6fr. 


zu haben. 
Neuefiböngeiffige Schriften 
2. Zie®, Rovellem Zr. u. ar. Theil. 8. Belinpapler. 
3 12 kr. 
— unter dem Titel: Die Reiſenden und mufſikaliſche Lelden 
3 und Freuden. 
Der erfle und gmeite Theil enthalten: die Gemälde und die 
Verlobung, ebenfalls zu 1 Tplr. 18 Gr. 
Dresden, im Nov, 1824. 
Arnoldifhe Buchhandlung. 
—— — 
2327. (30) Befanntmahung. 

Am 5. Mov. d. J. flarb der Hiefige bürgl, Metzger Joſeph 
Muͤnfterer mit Hinterlafung einer lehtwilligen: Dispofition, und 
eures Vermögens, welches In einer Realität dahler, und in Als 
ftofapltalien beftcht, deren Größe vorläufig auf 2600 fl. ange 
zeigt wurde. Auf die eingelegte Bitte der Erbſchaftointereſſenten 
werden fomit alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Titel Aufpeüche oder Forderungen an diefe Berlaffenfchaftsmaffe 
machtn zu koͤnnen glauben, und mamentli des weriebten Bruder, 
weicher ih noch Ungarn begeben haben fell, oder feine rechtmäs 


dige Descendenz biemit aufgefordert binnen zwei Monate a dato” 


die Anfprüche geltend zu machen, und madyzumellen, außerdem 
ehne weitere Rüdfihinapme mit der Berlaffenfhoftsauseinanders 
fegung rehtliher Ordnung gemäß fürgefhritten werben wird, 
Den 26. Row. 1824. 
Rönigl. Rreisı und Stadbtgeriht Münden. 


von Gerngeof, Direktoc. 
* Felchter. 





2345. (25) Belanatmadhung. 
r- In dem Schuldeuweſen des Ebdleſtin Rempter, Großhammer⸗ 
Hmid zu Schwabfogen If der Univerſal Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefepfichen Goiktötage: 
I Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger Mache 
j welſung auch zum Derfuche eines gätlichen Arrangements auf 
Dienftag den 4. Jänner 1825. 
2, Zur Borbringung der Ginreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerflag dem 3. Februat 1825. 
UL Zur Schlufserhandlung und zwot für die Replik auf 
Beeitag den 4. Mär 1825. 
and für die Duplik anf 
Mittwoch den 16. bis den 30 Mär, 1825. 
einfglüffig 
indesmal Morgens 9 Uhr feſtgefetzt, und diezu ſaͤmmtliche unbe 
kannte Gläubiger ded Gemeinfchulduers Giemit öffentlich unter 
dem Rechtanachtheile vorgeladen, Daß das Nichterſcheinen am er 
lem Goiktstag die Ausfchließung Der Forderung yon der gegem 
Wrtigen Ronkursmafle, das Rigierfheluen am deu übrigen Gdikts⸗ 


Tagen aber die Ausfchliefung mit den am denfelben vorzunchmaen- 
den Handlungen jur Folge bat. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Bermögen des Gemeinfhulduers in Hinden haben, bei Dermei« 
dung des nochmaligen Erſetes aufgefordert, ſolches unter Borbo⸗ 
halt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 29. November 1824. 

Königl. bater. Landgeridt Shongam. 
Wirth, Landrichter. 


2375 Aecht englifhe Blang: Bidfe 
von ©. Fleetwordt, In London. 

Diefe Glanz Wichfe, melde on Güte und Schoͤnhelt jedes 
andre Fabrikat biefer Art übertelfft, das Leder weih und ges 
fpmeidig erhält und Leine ſchaͤdllchen Saͤuren enipält, welches 
auch von Deren WB, A. Lampadlus k. färfischer Bergkommiſſons⸗ 
Rath und Proſeſſor der Ghemie in Freiberg nah porhergegan⸗ 
gener hemiicher Prüfung atteftrt worden, ift für Münden, ein 
sig und allein Herrn 3. G. Anogler, in Rommifton üsergeben 
worden und 5108 bei demfelben, in Buͤchſen von 14 Pfund nebR 
Gebrauchzettel um 4 Br, zu befommen Ich made dies Kiermalt 
zur Berhütung eined jeden etwaigen Mißbrauches und Ddanait 
nicht durch einen anderes ſchlechteres Fabtikat unter den Namen 
der Fleetwordtſchen lang: Wichfe dort verfauft werden möge, 
Öffentlich bekannt. 

Leipzig den 6. Dezember 1824. 
®. Slorep {jun., 
alleiniger Haupt» Rommilionair des J. 
G. Fleewordt in London, 








2383. (3%) Anzeige 
Die allgemeine beifilige Tpellnapme, welche der im diefem 
Jahre zum Grflenmale erſchlenene baterifche Wandkalender fand, 
pat die Derlagds Handlung weranlaßt, bdenfelben auch für 1825 
m gleicher Form dog mir mehreren Beränderuagen ſowohl in 
den Berziernags s Bigueten old auch deſſen Jahalt erfcheinen zu 
laffen. So it nad vielfältigem Wunihe diefmal der baleriſch— 
und deutsche Meitengeiger, an bie jährlich wechſelnde Stelle der 
Senralogie, getreten. An jene Der verſchledenen Beldforten, tere 
ten diefmal die Zeichnuugen der Konititetions» Münze, fo mie 
die der Zublläuind: Muͤnzen des 16. Februard, Münchens und 
Augsburgs, Die Brrzierungen enthalten ia Heinen Bignetea von 
züglihe Gebäude Münchens. 
Die Abdrücke ind in blau und ſchwarz gu haben: 
Der Preis if: 
auf Pappe aufgezogen . . 
wnaufgezogen . W _r 46» 
Münden im Dejemter 1824. 
@ F. Beller, 


Aunſt · Popier + und Schreibmaterlafens 


Handlung. 


ıfl. ı2 


2394. (30) Wehfelfähigkeit: Bergigtleifltung _ 
Die & 


nton Scheleſchen Braͤuers⸗Eheleulte zu Welilobrenn 


dieg Gerichts, haben am 15ten db. Mis den Verzicht auf Wech. 
-felfähtakelt ämtlidh erfiärt, weiches hiemit zur Öffe-tichen Rıemmt - 


niß gebracht wird. 
Altum den ı5ten Dezember 1824 
Königk daler Bandaeriht Weilheim, . 
2. Thoma, Landrichter. 
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Deutfdland. 
Baliern Münden, den 18. Dezbr. 

Ibre Majeftät die Königin, unfere aller 
gnämigjte Frau, find Heute Abends mit Ihren För 
‚nigl. Hobelten den Pringeifinen Marie und Louife 

wieder daher angefonmen. 
Preußen Der Hamburger: Rorrefpondent 
enthält folgendes Schteiben aus dem Brandenburgk 
fhen, vom 6. Dezpr. Der Eonititutionnel vom 
28. Nov. enthält über die Nechtfertisungdgründe, melde 
das miniſtetielle Blatt, Etoile, unter der Auſſchrift 
Hamburg, über die Verbaftnehinung des Peoſeſſots 
Coufin, geliefert bat, einen Artikel, der wohrbaft in Ers 
Raunen fept. Leethe.t und Willkühr in Deklamationen 
können kaum weiter getrieben werden. Da iſt feine Ber 
bauptung, die nicht entitellt wäre, Feine Kolgerung, die 
nicht in alle Lüfte durchginge! Daß die Verſaſſer franzör 
Rider Zeitungs + Artikel von fremden Ländern, Staatsver ⸗ 
foffungen und Geſehen von jeder wenig Kenatnig nehmen. 
iſt befannt; daß fie die wenige Kenntniß, welche fie etwa 
davon haben, adflktlih verlängnen, fobald e# ihrem Pars 
tbeisIntereffe gemöß iſt, darf auch nicht wundern; für eis 
men großen Theil iprer Leſer bat die Sache auf biefe Art 
ihee Richtigkeit und der Zweck wird pollfommen erreicht. 
Schlimmer aber fiebt die Sache aus, wenn bajjelbe Blatt 
ap und Folgerung fo zufammenjtelt, doß die mangels 
‚bafte Verbindung auch dem Unfundigiten ind Auge fült, 
auch den Parteifüdtigften fhupen macht. In folden Dins 
gen If der Eomjtitutionnel dießmal vorzüglich ſtark. 
Wenn 3. B. gefagt worden, die deutichen Staaten bilder 
‚ten eine. Bundeseinheit, ein völkeccechtlich gemeinfanies 
Gebiet, fo ruft der Eonftitutionnel aus, da feneu alfo 
mait Cinem Federſtrich alle Königteiche, Herzogttümer und 
‚ freien Städte Deutſchlande auf der politiften Lantkarte 
audgelöitt und ale zu dem großen Reiche der adioluten 
Monarien vereinigt?, Welde Folgerſchtigkeit zwiſchen 
‚Beil und Alio! Welche Grwalt wird bier den Begrife 
„fen te den Worten angethau? Und we iſt denn das große 
Reich, der abfoluten — In Deutſchland weuis · 
„send wicht und am wenigſten im der Bundesderſaſſung, 
deren füherotives Orundgefep nit nur vom Peiner Allein⸗ 
‚Dereihäft weiß, fondırm aub im flautsredtlider und 
Baatsbürgerliher Hinficht die ivichtigiien Beitandipeile ger 
„feplicher ‚Sreiheit ‚embält ind Die heberfe Bücg’pafe, für 
‚Die Unah än„teit und Selb) Höndigkeit ber. einzeläen Btaa« 
„Die Gerpsmtlängen gm Yanpestoge demeſſen 
Ä — meld, Parc uhd du 


BGeſammtbeit betrifft. 





haltender Widerforuh in ben Meinungen der einzelnen 
Meg erungen auf jene Unabhängigkeit fid gründen Bann. 
Ireilich iſt Bein Staat und fein Staatenbund denkbar , im 
welchem nicht der Gıefammtwille über die befenderen NMeir 
gungen zulegt vorberrfdte ; dieſer Geſammtwille Fann aber 
nirgends einſimmiger und entfchiedener ſeyn, als grade in 
dem, was tie Erhaltung fomohl dee Einzelnen ald die 
Niemals bat ein Staat, oder auch 
nur eine als verübergehend eingefepte Regierung, geftats 
tet noch geilatten können, daß man gegen fle Ponfpirice, 
daß man ihren Boden, ihren Schuß, ihre Mittel und Ans 
falten mißdtauche zu ihrem Umſturz. Wie jeder einzelne 
Staat gegen jede ihn einzeln bebrobende Gefahr foldyer 
Art buch Gefeg und Strafe fih zu ſqühen bemüht fegn 
muß, fo auch der Bund ber deutſchen Staaten gegen jebe 
Ihnen gemeinfam drobente Gefahr, kommt fie von au 
Ben oder innen. Sole gemeinfame Abwehr be 
zweckt die von allen Bundesgliebern einflimmig angeorb« 
nete EentralsUnterfubungs:Commiffion ; denn freilich nicht 


‚ gegen eine ber freien Städte, eine der Herzogthümer oder 


Königreiche imdbefondere, aus welchen ber deutihe Bund 
beftebt, fondern gegen die geſammte politifhe Verfaffung 
von Deutſchland find bie Ronfpirationen gerichtet gemefen, 


welche bisher unter dem Namen demagogifcer ümtriebe 


befannt geworden. Wenn daher anf Anforderung ber 
Bundesbehörde eine Verhaftung innerhalb des Bundesges 
biets geitiebt, fo geſchieht nur, was ber eingelne Staüt, 
auf deſſen Gebiet die Sache vorgeht, bei feinem Eins 
tritt in. den Bund und bei Greiptung jener Behörde 
mitgewollt und mitbeftätigt hat und ber Ratur der Dinge nach 
auch fernerhin wollen muß. Die Bündesbehörde Hat je 
Doch, und das iſt wiederum eine Gewähr der Gefeplich- 
Reit des Verfahrens mit der Unabhängigkeit der Regierums 
gen, keine andere Gerichtönöfe als tie der einzelnen Otaas 
ten ſelbſt; fie wird alio jeden Verbafteten einem derſel⸗ 


ben norhwendig überweiſen müffeh und einen Ausländer, . 


dem "tin deutfcher Staat, nad Gerichtshof näher eignet 


. als der andere, Am‘ ziverfuägigften da bin, wo feine 


Sdufd oder Unfchuld ain leichteſten ermittelt werden mag. 
MWöärtn, ftart in Röpeni, im Pirna die Unterfuhungen 


eingeleitet, in melde der Profeifor Coufin verwickelt if, 


und wäre berfelbe, jtatt in Deesden, in Berlin verhafter 


worden, fo mürde er, auf Aufforderung ber Central Un: 


terſuchun 
“am die fähfifhe Regitrung übergeben worden fen, ald es 


Lau” Zur, 


ARowmmiffion, eben fo gut von der preipifchen 
jeht umgekehrt hat geſchehen müſſen ; fo menig Patın! im 


‚ biefem Derpältniß irgend Macptüdertegeupeit in Beträspe 
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kommen. Daß ein folder Machteinftuß, mie der Com, 
fitutionnel pier feben will, auch die Schweiz und Star 
lien umfoffen fol, Tann man dem Eonflitutionnel am 
gute halten; ganz neuere Beifpiele bemweifen Indeß das Gegentheil. 
Dit Uebereinjtimmung verfhiedener Regierungen in denfel» 
ben Grundfägen bürfte ihnen aber ber Conftitutions 
nel ſelbſt Faum zum Verbrechen machen; er jund es wer 
uigftens ganz in der Ordnung, als die portugieſche Cortes⸗ 
Regierungen derfpanlihen Eortesregierung folche Flüstlinge 
auslieferte ,„ die feeilid damals nah den übereinftims« 
menden Grundſätzen beider, — übrigens nicht füderirten 
Regierung für politiſche Verbrecher galten. Auch die ef 
fektvolle Aufammenftelung der Kerfer von Dlmüg, Manny, 
Mantva, Berlin und Gibirien darf man dem Conititu 
tionnel nicht allein übel nehmen; bdergleihen Würze macht 
für mande Leſer bas ſchale Ralfonnement erſt genießbar. 
Eines aber ergibt Ah aus den Deflamationen der frauzö⸗ 
fiihen Blätter bei diefee Gelegenheit -unzmweifelhaft:.daß es 
vielen unfeer Nachbaten jenfeit6 bes Rheins ein Gräuel 
it, Deutſchland in feiner Dundeseinheit auftreten zu ſeben, 
und daß fie es weit bequemer fünden, Ratt eines großen 
und mächtigen Staatslörpers, nur immer einzelne Herzoge, 
SGürften und Städte gegenüber zu haben. Die Unaboäns 
gigkeit, von welcher bie franzöfiihen Publiciften aus der 
Schule der Revolution und Buonaparte’s den beutichen 
Regierungen fo gern vorfprechen, meint auf ber andern 
Seite damit eine Abhängigkeit, die jenfeits bes Rheins 
noch nicht völlig aus dem Gebächtniß verfchmanden 
ſcheint; aber auch biejleits nicht! — Wegen bes wieder⸗ 
holten Vorwurfs einer Derlepung bed Völkerrechts, 
weil ein Franzoſe auf deutfhem Boden verhaftet wor—⸗ 
ben, iſt Baum noch etwas zu fagen. Der Vorwurf zers 
fälet in Ad feld. in Franzoſe If In biefer Hinficht 
in Deutichland nicht preivilegirter, ald ein Deutſcher 
oder Engländer es in g'eichem ale in Frankreich 
ii. HAunbert Belfpiele ließen fi anführen, welche hemei» 
ſen, daß von aflen Staaten hier ein und daſſelbe Völker 
Recht anerfannt iſt Wie erinnern an die Engländer, 
welde in Paris zum Entlommen Lavalette's mitgemirft 
Karten, fie wurden wor feanzöfifche Gerichte gezogen, durch 
fe sngöfifhe Gerichte veruttheilt. — Was foll man aber zu 
dee Berblendung jagen, in welche die Parthelfucht verfät, 
mern fie fogar etwas Sntſeßliches darin finden mid, 
daß eine fhon fait zugeflandene Theilnahme an flaats 
verbrtecheriſchen Verbindungen vom Jahre 1821, deren 
Auihören feitdem leider noch nicht ermwiefen worden, im 
Zabre 1824 noch nicht ale verjährt betrachtet wird? 
— Gebe weitere Erörterung würde Hier überjlüßig fenm. 
Die Jurisprudenz; bed Eonflitutionnel wird ſchwer⸗ 
lich in irgend einem Staate Glück machen, in demjenigen 
am wenigiten, worin er felbft die höchſte Gewalt vorſtellt. 
— Die befondere Frage, den einzelnen Fall betreffend, 
ob und mwiefern Eoufin ſchaldig fen, it von jenem wölfers 
rechtlichen Stande der Sache ganz unabhängig. Wie 
find weit entfernt, dem Verhafteten die Tpeilnahme feiner 
Ereunde, die Verwendung feiner Gönner verfümmmern gu 


‚ »erlaffen, um fi mit Depeſchen von ber 


“ Drbonnanz, melde unfer Spduperaln für die Pal er 


tbeil an der legislativen Coma, 


mollen ; beide können auch fogar dem Schuldigen, ja dem 
Berurtheilten zu gute fommen. Grundloſe Deklan.atios 
nen, unreblide Verdrehungen und partheifühtige Shmäz 
Hungen find aber bie ſchlechteſte Art von Bertheidigung 
und Sürfrrabe. Dan erdennt In dieſen Aetikeln nicht ee 


mal den Takt und dos Talent wieder, durch welche fonft 


die Mitarbeiter des oftgenannten Blattes fi nicht feltem 
auszeichnen. . 

Baden. Das großberzogl. dadiſche Staats: und 
Regierungeblast vom 13. Dezbr. enthält folgende höchſt⸗ 
dandeöherrliche Verordnung: Ludwig, von Gottes Ona- 
ben, Großbetzog von Baden dc. Wir baden befdloffen 
und thun hiemit Öffentlih Eund, wie folgt: 1) Die beis 
den Kammern Unferer Laudſtände find aufgelöst. 2) Die 
Waplen der Mitglieder der fünftigen Otändeverfammlung 
find nah Vocſchrift der Wahlordnung ſchleunig vorzubes 
reiten und nad volendeter Vorbereitung auf gleiche Art 
vorzunehmen. Unfer Minifterlam des Innern ift mit dem 
Bolzug dieſer Unſeter höchſten Entfchliefung beaufteagt. 
Gegeben Karlörupe, den 11. Dezbr. 1824. Lubmig. 
wdt, Feeherr von Derjtert. Auf Befehl Br. Bönigl. 


‚Dohei. Weiß. 


grantreid. 
Paris, vom 10. Dezbr. Konfol. 5 Pro. 102 Zr. 


— Um 9. Dezbr. beehete die Daurbine das Mufeum 
der Artillerie mit einem’ Beſuche. Um 10 Uhr des Mor 
gene brach In den Tuillerien, neben den Zimmern bes ers 
fen Rammerberen, ein Feuer aus, das jedoch bald EL 
löſcht wurde. z 

— Der berühmte Maler Girodet flarb am 9. Daft. 
Udends an den Folgen einer kutz vorher audgehaltentn 
Blofenoperationen. A 

— Das Memorial Borbeiais fagt: „Der fpanis 
Ihe Oberst Don 3. Manuel Diola, aus Pern über Yu« 
nossapres Pommend, mo er cinige Tage, opne fi zu re 
kennen zu geben, vermeilte, Hat am 4. Dezpr. Borbeabg 


bösiten Wid- 
tigkeit nad Madrid zu begeben. nz 
— Es it das Parifee Hans, Dutrequin und Jaugue, 
mweldes vom König von Spanien mit der Umortifitung 
des erſten Zwanzigſtels der Unleipe Guebhardt, Das 
am 1. März, oder mie einige wollen, noch früher geyogtn 
werben fol, beauftragt wurde. 
Portugal, 
Bolgendes ift ein Auszug aus der ermartetem #6 


"40 Cent. 


der drei Stände des Reichs von Portugal amdehmien 
wird: 1. Die Geifllihkeit, der Adel und die Ubgesrbnes 


Kin der Städte und Flecken werden fich, jebe Kaffe ius · 
defondere, verfammeln, um bei verf&lpffenen Thür, 
gen über die Gegenftände zu berathfcplagen, melde die 








le haben 
fonperh ‚mlig 
. toder 
si Wihgte 


Regierung Ihnen vorlegen, 


»ilegium, vom König 


werden. 2. Die Rantmee der 
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den Bifhöfen, den Privren ber brei geifflich »militächidhen 
Orden, dem Reb.or dee Univerfität und 2 oder 5 Dbern 
von Möndsorder, Fur; aus briläufig 25 ©liedern, von 
denen keines in der Kammer figen kann, als big es vom 
König ein Einderufungsifhreiben erhalten bat. 3. 
Dre Stand des Udels befleht aus 30 Bliedern, welde 
‚aus allen Klaſſen des Udels von neun vom König er 
onnten Bablmännern gewählt und vom Könige bes 
flätigt. werten. 4. Der dritte Stand it aus den Abs 
geordneten zufammengefeßt, die von den Wählern bıe 
Städte und Flecken eine Eomarca (Gerichteſprengela) 
gewählt werden. Bu dem Ende verfammeln ſich die Wäh⸗ 
ler, an Zabl 12 bis 20 far, in der Hauptjtadt idrer 
Comarca und mäblen aus ihrer Mitte Einen Adgeordne⸗ 
ten zu den Eortes; fo daß die Zahl der Abgeordneten 
des driften Standes, die das Recht baden in den Cortes 
‚gu figen, gleich Keyn wird ber Zahl der Eomarcas des 
Reichs und der anliegenden Juſeln, nämlid ungefähr 40. 
Außerdem wird der König 7 Abgeordnete ernennen, um 
die Pflanzer in Afrika und Aſten zu repräfentiren. Bra. 
filiens wird nue infofern erwähnt, als ber König fi vor 
behält, zur Zeit der Wiederverföhnung das Nothige über 
die Vertretung dieſes Reichs zu verfügen. 5. Die brei 
Stände werben zufammenberufen und aufgelöst, wie es 
dem Könige gut dunkt.“ 
®roßbritanniem 
London, vom 6. Dezbr. 3 Proz. KRonfol, 95}. 

— Bir Karl Bagor begibt fid, feinerfeits, an den Hof 
ber Niederlande. 

— Dee katboliihe Derein Don Irland bat eine Adreſſe 
an die Einwohner Irlands, bie fi zu biefer Religion bes 
Bennen, erlaffen, Der Ruth, den er barin ins befondere 
dem Landvolke ertbeilt, wird allgemein Beifall erhalten, 

Es wird in jener —**— aufgefordert, ſich als 
ler Exzeſſe zu enthalten, die man den MWirhebons und Rib⸗ 
bonen bat vorwerfen können, endlid an feiner geheimen 
Sefenihaft „ an Feiner geſehlichen und für die öffentliche 
Ruhe gefährliden Berſammlung Theil zu nehmen. Es iſt 
gewiß bemerkenswertb, daß feit der Stiftung bes Fatho: 
Iıfchen Dereius zu Dublin, Irland einer vorher nicht ger 
Pannten Ruhe geniedt. Dieß ift für jede wobldenkende 
Perfon ein tröftendes Schaufpiel. Wir wollen uns nicht, 
mie einige unferer Kollegen, ein Geftäft baraus machen, 
den Styol dee Adreſſe des katholiſchen Vereins zu reinigen; 
der Zweck der Adreſſe iſt löblich, die glũcklichen Wirkungen 
dieſes Inſtitute werden fchon bemerklich und fühlbar, das 
andere iſt wenig wichtig! 

— WMan verſichetrt, ſagt ein engliſches Journal, daß bie 
bedenkliche Lage Irlands die ganze Auſmerkſamkeit der Re 
gierung auf fi zieht. Der Marquis non Welleeley fol 


von der Stelle als Dizekönig dieſer Iufel zu der eines " 


Präfidenten des Rathe übergeben umd dem Grafen Har- 

zowobn erfepen, ber feinen Abſchied begehrt. Der Herzog 

son MWenington fol Vizekönig werben; nah andern Ger 

tüchten aber märe ber Graf von Briftol zu diefer Stelle 
mat, 


ttholiſchen Derein Irlands angefült. 


— Der Rourier it mit Deflamationen gegen den Pas 
Die Etoile erwie⸗ 
Bert ibm: ‘ » 

Der Parholifte Verein Hat einen gerechten umd legitl⸗ 
men Zwed. Cr ſacht weder umzuſtürzen noch zu vernicdh« 
ten, fondern begehrt wur, die Katholifen der brittiſchen 
Monardie wieder eingefept zu feben Im die Rechte, bie 
fie vor 500 Jahren defahen und die ihnen ein Fanatiker 
jener Zeiten, gegen alle Gerechtigkeit, gemaltfam entzogen. 
Der katholiſche Verein ſtreugt ale feine Kräfte dazu am, 
in der Unterroürfigkeit ud dem Gehorfam ein Volk zu er⸗ 
halten, das@lend zu Boden drückt und Unterbrüdung zur 
Verzweiflung dringn Die Rube Irlands wied vonder Art 
abbängen, mit der man gegen diefen Verein verfäprt. Wenn 
es funatifhen und unmiffenden Sourmalen geling,t gegen 
ihn die Leidenfdoften aufjuregen, und wenn das Parias 
ment ihn unterdrückt, alsdann Fönnte blod ber Ginfluß der 
Geiftlichkeit, den wir bereits für ſehr gefkmwädht halten, 
die Kataſterphe verfpäten, die dieſes unglüdlide Land bes 
drobt. Die Rube Europa’s hängt von der Grofbrittas 
niens, und die Ruhe Örofprittanie® won jener Irlands ab. 
Die Deklamationen, womit einige Journaliften über die 
Ratholifen fpotten, erjeugen ernuſthafte Befürdtungen, 
bauptfächlih wenn man mweiß, daß vine große Anzahl ie 
ländifher Bauern der Uebergeugung lebt: 1825 ſolle eine 
Revolution zu ihren Guniten bewirkt werden. Aufferdem 
wiſſen wir, daß die Revolutionaies ihre Blicke auf die Je» 
länder richten. Man wünſcht nicht, biefe möchten von id» 
een Feſſeln durch legitime Mittel befreit — man wünſcht, 
fie möchten zum Uufrupr gereizt werden. Deutſchland, Ita» 
lien, Spanien, find der Revolution entgangen: die Sache 
dee Liberolen ift dort ohne Hoffnung verloren! Die Ber 
ſuche in Stiechenland wurden getäufcht: es bleibt nurnoch 
Jeland übrig. 

Man möchte fait glanben, daß die Journale, welche auf 
den Patholifhen Verein losziehen, Mitverſchworne dieſes 
Komplottes find, fo ſeht rignen fi ihre Unftrengungen, 
Die Abfihten der Revolntionairs zu befürberu! 

Desmannifhrers Neid. 

Hydra, vom 24. Nod. Die Zeitung ber griechiſchen 
Regierung „der Seſehes Freund“ enthält eine Beurtheis 
lung des Berichts, den ber englifhe Obriſt Stanhope 
dei feiner Röckkebr aus Griechenland nah England über 
den Stand der Dinge in Griehenland, wie er ibn ger 
Funden habe, Hatte befannt machen laſſen. Das Geriechen⸗ 
Blatt befhäftigt ſich befonders mit der Cintheilung der 
jesigen griedifhen Nation ,„ welche Obriſt Stanhope 
aufftellt, nach welcher daſelbſt drei fireng geſchiedene Par 
thieen beftehen ſollen: die Militäe » Partbie, die der Eipik 
Häupter und bie eigentliche Volks: Parthie, welche leptere 
fid zur Zeit der Geſahr an die erſte anfhließe, nad ber 
Befahe aber mit der zweiten vereimige, um bie Habſucht 


der erften zu befämpfen. 


Auf diefes nun erwiedert das griechliche Blatt: „Eine 
politifche Revolution iſt immer von einer Periode der Ge⸗ 
feplofigfeit und der Unorbuung begleitet, von dem Augen» 


EEE 
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- Mide an, wo das bis dahin beſtehende Regierungs Gyr 
ſtem umgeflürzt worden, dis zur Begründung einer neuen 
Ordnung. In bdiefee Periode herrſchen die rechtlichen 
Leute, welche fi die Umtriebe erlauten, nicht. Die Fübs 
nern , aber in ber Buhl ibrer Mittel weniger bebenflichen 
Menſchen reißen das Volk fort, das fie augenblicklich 
über die andern erhebt. Der Dbrift Stanbope fab-in 
- Griechenland die legten Augenblicke diefer Periode unferer 
‚Revolution. Gr hätte jedoch feinen Bli nicht blos aus⸗ 
‚fließend auf diejenigen ber Militär und ber Eivil « Hänps 
ter gerichtet haben follen, melde zu ihrem eigenen Dors 
theile eine Verlängerung ber Gefeplofigkeit wollten, ſtatt 
daß, dieſe der Ordnung Platz machen folte, 
„Schon damals erhoben alle Alaſſen des zriechiſchen 
WVolkes, welches Obriſt Stanbope in «drei ſtreng geſchie⸗ 
dene Parthicen getheilt glaubte, Eine Stimme, damit bie 
Geſetze herrſchen, deren Hercibaft jetzt auch glücklich un: 
‚ter und begründet If (77z.. Mehrere jener wackern Gene 
rale, welche Stanhope für fo habſüchtig und fo eiferfücdh- 
tig auf ihre Militär: Gewalt Hielt, bie fi jebod im Ge 
gentheile inemer (7?) durch eine vollkommene Uneigennügig 
keit ausgezeichnet haben, flellten ib on bie Spiße des 
‚Bolked und führten Dafjelbe gegen jene Handvoll Thoren, 
welche nur davon fräumten, bie Revolution gu ihrem 
- perjönlichen Dortpeile zu wenden, 

„Here Stanbope hat noch weniger rund, dem ange» 
fehenen bürgerliden Hänptern Ebrſucht oder Habfucht zur 
Zoft zu Segen. Diefe geoßmürhigen Bürger haben ihrem 
MBatenlande umgebeure Opfer gebracht. Sie baben brei 
AJabee lang durch ihee patriotifchen Gaben bie Land und 

Seemacht unterhalten, Was man jezt die griechifche Flotte 
nennt, iſt das Privat: Eigenthum einiger biejer Notabeln, 
Srirchenland ik ſtolz Darauf, zuerſt im der neuern Ge— 
ſchichte das Beifpiel einer, von einigen Privat Leuten ges 
‘bildeten, See Macht gegeben zu haben, welbe es vır- 
mochte, mit Erfolg gegen einen Feind zu fümpfen, ber bis 
„1821 noch untes die Ges: Mächte gerechnet worden war. 
„Unfere großberzigen angeſehenen Bürger haben mehe 
gethan. ‚Sie Fonnten ohne Zweifel es verſuchen, zuerſt 
Miefe Handroll Unruheſtifter, welche Ab tie Einkünfte 
des Staatd anmaßten, über den Haufen zu werſen. 
Stott deſſen zogen fie ed vor, fortwährend ihre Orfer au 
"bringen, um Beit zu befommen, die Gefiunungen bes 
Volla beifer fenuen zw lernen, und wm einem Bürgsp + Krieg 
-ju vermeiten, welder die Unabhängigkeit der geicihi cben 
Maͤtivn hätte gefährden können. Durch dieſe weiſen Wiaßr 
seegelm, durch diefe kluge Befonnenpeit if es ihnen gelun- 
‚gen, ın meniger als drei Monaten bir Plaue und bie 
Macht ihrer rhrgeijigen Gegner zu gerfiören. 

„Die willen , daß bie irtigen Unfichten des Obriſten 
GStanbope ipre Quelle in ben Umttieden eben jener unfin 
nigen Uneubeftiiter haben , melge Stanbope sine fo falide 
Sxilderung von dem Zuſtande Griedenlands machten. 
So rein jedoch die Ubfizten des legten waren, jo bat 
doch fein Irrthum Grirhenland ein fühltares Unbeil- zus 


— — — 








lyricht die billigfte Bedienung. 


‚gegogen. Ce iſt nämlih die wahre Urfache ber Unfälle 
vor Eaffo und Ipfara, weil Stanhope in feiner irre: 
gen Anſicht glaubte, es fel wefentlih, die Auszahlungen 
des Griechiſchen Unlebens in London für den Augenblid 
einzuſtellen. Dadurch aber wurden unferefüftungen perzogett. 
— — — —— — ——— — — 





Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Samflag: Le Nozze de Figaro, Dramma semiserio ir 

due Atti, di Mozart, > 
Königl. Hoftbeater am Iſarthor. 

Samflag: (Mit aufarhobenem Abonnement zum Bortheil dei 
Schauſpielers, Herrn Eduard Kohre) zum Gıflenmal: dat 
DWeipnahtgeihent, oder Staberl als Rlaubanf, Dit 
ginal» Peffe in 3 Aufzüam, von G M. Heigel. 


2385. sit ein ſchoͤn meublittes Zlmımer, urbfl Alkoven, 
wornhrrand über 2 Stiegen auf künftige 5 Rönigedultgan eine 
oder wenn ed such sm | Hetru Kaufleute mitt einander nehme 
mollen, zu verfliten. Das Uehbrtige iſt ius der Knötig:fie No. 
1428 zu erfragen. 


2411. Unterzelchneter empfiehlt einem Hohen Adel und ver 
ehrlichen Pudlitum jene Galanterie: Waaten, wozu noch ver‘ 
‚Ihiedene neue Gegenflände nebſt Pariſer Bonbons gekommen 
find, für die bevot ſtehende Weihnachten aufs Beſte, und ver 


D. ©. Helbing, i 

Raufinger- Straße vis a vis dem ihmwargen Adlıe 
F im Hauſe des Herrn Kaufmann sumer 
2384. (20) Bernflein:-Waaren 

ob. Friedr. Daufhild in Franktfartam Matn, 
empfuhit. fein ſtetz voRfändiges Roger aller Arten Bern 
Rein:Waaren, zu den Hilligften Fabrickpteiſen, ald Zigar 
ren » Spigen und Pfeifen, Pfetfenfpigen zum Einsund. Aus 


ſchrauben, Aufföge auf Pfeifen, tuͤrkiſche Muntflüde, Ohrenge 


bänge, Dalsihnüre , ꝛc. 
200. (30) Ian der Zof.Bindauerfhen Buchhandlung 


In Münden (Raufingerfiroße Mo. 1614) find fo ebem erfahre 


nen und gratis zu haben : 

Zwetvollffändige Berzelchniffe aller Heuen kon 
räthigen Almanache, Tafhenbüher, Rinder: 
Schriften in deutſcher und franzöfliher Spr« 
he Gefellſchafts und Rinderfpiele 


2410 Bei dem Uaterg-ichneten And tie 4. Jaͤner, Rocfı 


zur Ausfpielumg des Schlößchen uud der Arone ie 


Dberbaufen bei Augsburg zu Haben; Die zur gefälligen 
Abnapme erg ebeuſt emphehlt Er — 
And, Kaut, 


Kor finger· Straße Nro. 1021 


2352. (f) Ein kleines Brieſtaäͤſchchen, beyelhnrt Souvenir, 
iR verloren gegangen, ed emibält zwar keinen Werth, jeteh 
wied der Finder gebeten, folded gegen ein Doucrus won 38. Im 
Gaſthaus zum goldenen Hahn abzugeben. 


2409 {55) Gs if ein Bleinss ſeſt umd gut gebautes Haut, 


velches mit aller Bequemlichkeit verfchen und im einer angeneh- 


men und lebhaften Straße in der näcditen Umgebung der Statt 


gebegen if, aus freier Haod gu verkauſen. D. Ue- 
Rehakteue 3. J. GSendtrer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Beilage zu No, 301. Sonnabend den 18. Dezember 1824. 


2398. (20) Machdem fi der ſchon felt 40 Jahren Bandes 
abmwefende Valerian Waflien, Wirthöfohn zu Pupdrun innerhalb 
der fechemonatliden Frift weder ſelbſt noch einer feiner etwaigen 
Nablommen vor unterjeichneter Behörde gemeldet Hat, fo wird 
auf Antrag der Inteſtet-Erden Dderfelbe biemit ale verfholen 
erftärt und frin Vermögen den nächften Berwandten gegen Gaus 
tion autgebändiget werden, 

Beſchle ſſen dem 4. Deyember 1824. 

Könlgl. Randgerigt Münden. 
Sterrer, Randridter, 
Selfrid. 


2403. (20) Belanntmaduna. 
j Anton Kirmeyr, Krämer zu Mittertichen, d. G. hat am 27. 

Movbr. d, 3. ämrlich auf die Wertfelfähigkelt verzichtet, welches 
man biemit sur oͤffentlichen Kenntniß bringt, 

Den gien Dezember 1824. 
Rönigl. Randaeriht Mieshad, 
Wieſend, Rondrichter. 
2407: Belfanntmahung. 
Zum Behufe des weiten geeigneten Berfahrens In der Ber 
loffenfchaftd : Sache des Pfarrers Franı Aaver Genft ju Schorms 
dorf d, Shets. ergeht hiemit an ofle Diejenigen Intereſſerten, welche 
aus Erbihafis» oder andern Rectätiteln Anfpr üche auf die Maffe 
iu machen gedenken, die Aufforderung, ſolche binnen 30 Tagen 
som Rei der Gincälung Im die Öffentlichen Blätter um fo 
mehr biddrts geltend zu machen, als aufferdıfien igre Forderun⸗ 
gem bei Beendigung dieſer Verlaffenfhaft unberückſichtiget wärs 
den gelaffen werden * 
Ramm den 1. Deebt. 1824. 
Königl, Sand: und Kommiffionsgeriht Ramm. 
Bronold, Randridter. 


2305- (3a) Gant» Proflam. 

Segen Mathlas Shmigberger, Wired zu Mied Bei Gleiffen⸗ 
Berg deſſen Anmwelen am 11. Bebruar 1825 zum zmw.itenmal fs 
fentlic verfteigert wird, iſt rechtskräftig der Untverfal: Konkurs 
sefamnt. ; 

Es werden daher die Ediktatage bekannt gemacht und feftge ⸗ 
it der 

J jur Anmeldung der Forderungen und deren Nachwelſung auf 
Freitag den 25. Febr. 1825; 
IL, zur Borbringung der Ginreden gegen Die angemeldeten For» 
derungen auf 
Montag den 28. Märj 1825; 
BIL. zur (bliähoen Berhandiuns und jwar: 
a) für die Replit auf Freitag den 29. April 1825, 
b) für die Duplit auf Freitag den 20, Mai jedesmal 
Fruͤh 8 Upr. 

Ber Immer an Schmigderger eine Forderung hat, wird da« 
ber piemit Öfentlib und unter dem Rechtsnachtheiie vergeladen, 
be dad Ausdleiben am erſten Edektötage die Ausichliefung von 
der gegenwärtigen Gantmeſſe, das Micteriheinen am den übrk 
gen Gdikretagen aber die Ausjhli:fung mit den an demfelben Tag 
vorzunehmenden Dındiungen zur Folge hat. . 

Da ferners om erſten Goittotas dad Aumelens: Berfleigerungsr 
Prossfen zur Geueh wiguus oder, Abgabe weiterer Bitten vorge: 
legt wird, und am 13. Erikistog eine gütlihe Rlaffikfarion beans 
tagt wird; fo wird von den Ausbleibenden angenommen wer 


"den, daß fle der Stimmenmehrheit Heigeffichtet Haben, fohtn Mich 


auch die Klaffe, in welche fie gefeht werden, zu gefallen laflen 
haben. an 

Welcher Gläubiger irgend etwas won dem Bermögen des Ger 
mein: Schuldners In Händen haben fol, hat felhes bei Dermeis 
gung des nochmaligen Erſatzes fogleih hier bei Gericht zu üben 


geben. Ramım dem 2ten Dechr. 1824. 
Königl. baier. Landgeridt Ramm. 
Bronold, Landrigter. 
2403. Befauntmadbuıng. 


Auf den Antrag der Gläubiger des Drfonomicbürgers Johann 
Wiüpel von Waldfeffen werden deſſen Realitäten deſtehend im 
einen gemanerten Wohnhauſe, Stadl, Staluna und Scupfe, 
vier Klaſter Dausholsgerechtfame, 15 Tagmwert Wirfen und 5% 
Tagwert Felder zufammen wertb 1420 fl. zummöfientlihen er: 
kauſe in die Kraft der Hilfevolliredung ausgebothen und dis 
Kaufsliebpaber eingeladen, an dem ouf 
Donnerftag den 13. Dänner 1824. 

beitimmten Steigerungstermine vor Amt fih einjufinden, über 
Befiß und Zahlungsfähigkeit ih auszumeilen und für dad baare 
Meiitgeboty vorbehaltlih Der Genehmigung der Glänbiger den 
Zuſchlag zugewaͤrtlgen. 
Waldfaffen den 12. November 1824. 
König. baier, Landgeriht Waldfalfen. 

Biet. Troppmang. 


2306. (3a) Berfteigerung. 

Am 26 Juli I 36. bat ſich bei der Derfielgerung des nu 
mehr Santanvelens des Matpias Schmipberger, Wirih zu Ried 
bei Gleißenberg, ein Käufer nicht gemeldet, Daher wird Ddaffribe 
auf Andringen der bekannten Gläubiger, wiederholt hier in der 
Gerichts: Ronzlei öffentlich verſteigert. Der Tag Hlegu iſt Freie 
tag der 11. Februat von Früh 8 bis 12 Uhr und Nachmittage 
von 2 bis 4 Uhr bis im der Pfarrkirche ausgeläntet feyn wird, 

Diefed Tafernwirthehaus beſteht In 
a) einem bis unter die Dramm gemausrten Haufe, das Woh⸗ 

nung, 2 Nebenftuben, Keller und Boden enıhält; 
b) einen hölgernen Haften, vielmehr Tauzboden; 

c) %4 Tagm. Haubgarten; 
d) 10%, Tagw. Feld, und 
e) 14%, Tagw. Wieſen. 

Das Anweſen iſt zum Patetmontalgericht ?. Alafie Raukam 
grundbar, und die Abgaben hiermwegen merden bei der Berfteiges 
enng bekannt gemacht, 

Die Stoatsadgaben find auffer dem Familien : Schuggeld und 
Gewerbiteuer 1 A. 55 kr. Shl. 

Raufsluftige Fremde Haben ſich über hinrelchendes Wermögen 
und Sittlichkeit auszumelfen. 

Das Kaufs Andoth wird den GHläubigern zur. Genehmignng 
am 25. Februar vorgelegt. 

Kamm den_2. Dreba, 1824. 

Königlides Bandgeridt Kamm. 
Bronold, Landrichter. 


2590. (36) Rachdem das Ganterfenntmiß whterfertigter Be 
börde vom 9. publ. 25ten v. Mis. im Sſchuldenweſen des Mi 





Mael Gruft, Bürger und Brandweiner vom ’Chrles Dahier, bie 


—— beſchrllien, fo werben die Edittetage augeſetzt, wis 
gt: * 


11?" VE 


11 x Anmeldung Der Forderungen und deren gehörige 
achweiſung auf ; 
Mondtag den Zten Jaͤnner 1825. 
Tl. Zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Borberungen 
Dienflag den 1. Februar 1825. 
UL Zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Freltag den aten März 1825 
und für die Duplik anf Montag den 21. März 1825 
tebesmal morgens 9 lihr. 

Heim werden alle Gläubiger des Bemeinfhuldners unter 
dem Mechtsnachtpeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er ⸗ 
Ken Edittota ge die Ausfchliegung der Forderung von der gegenr 
wärtigen Gantmaffe, dad Nichterfheinen an ten übrigen Edit, 
Tagen aber die Ausfhliefnng mit den am denſelben vorzunehs 
wenden Dondlungen jue Bolze hat. 

Zugleich wird bemerkt, def am erflen Gdiktetage geeignete 
Anträge binfihtlih der Bildung und Werfilderung der Maſſe zu 
Rellem feyen, und werden olle,, weiche etwas won dam Bermds 
gen des Gemelnſchulduers in Händen haben, bei Dermeldung 
Des nohmallgen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den Hten Dezember 1824. 

Röntglihes Kreis: und Stadtgerlcht Bandeput. 
Frhrt. von Sqlelch. — 
tar, 


2561. (2 6) Betanntmadung. 

Diejenigen, welche am den Rüde der am 16. Novbr. d. 
%. ohne Ruͤcklaſſang einer letztwilligen Verordnung verftorbenen 
profipnirten Oberlieutenants Wittwe MWalburga von Bogel aus 
Münden, gleichen koͤnlal. Kreis. und Stadtgerichtes gebürtig, 
Anfprüde aus was immer für einem Rechistitel machen gu köns 
nen glauben, werden hlemlt aufgefobert, Diefelben um fo gemif: 
fer binnen 30 Tagen vor der unterzeichneten Behörde geltend 
ja machen, als nach Abfluß biefes Termines in Diefer Verlaſſen ⸗ 
ſchaft weiterer rechtlicher Ordnung mad vorgefchritten werben 
wird, Münden am 1. zum. 1824. 

‘ 


Königl. Rommandantfhaft der Haupt» und 
Reftidens » Stadt Münden. 
Frhr. xon Stroͤhl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade-Aktuar. 


2568. (36) Belanntmadung. 

Die Seorg Miedermaprifhen Krämersehelente zu Kirchdorf 
baben unterm 24. Auguft d. J. auf die Wechtelfähigkelt Amtiich 
Berzipt geleiftet, welches hiewlt zur öffentlichen Reuntaig gebracht 
wird, 

Den 2. Degember 1824. 

Rönigl. Landgericht Miesbach. 
In leg. Abw. des k. Rande, 
Greger, Affe. I. 


206. Weolgende jeher mnügliche und geſchmackpolle 
4 Zugendiäriften fud bei mir erfchlenen, und In Münden 
-in der of. Bladanerfhen Buchhandlung zu haben : 
Rleines Bilder UBE, 
mit 264 ſehr ſauber colorirten Abbildungen, won Gpe, A. 8, 
Aaſtner, geb. fi 4 &, 





. In der Geogropple Iteb und angenehm zu machen, 


Diefes Büuͤchelchen zeichnet ſich durch lein hübſches Aeußere 
und durch feinen zweckmaͤßlgen Jahalt vor allen Schriſten äpn« 
lichen Inhalts fehr vortheilhaft aus, und wer ein ABE Buß 
Baufen will, und Diefes fichet, wird fo lelcht keln anderes wäplen, 

3. 4. €. Löpr, Bas Fabelbuch für 
Kindheit und Jugend. 
Dritte von Chr, Aug. Lebt. Kaͤſt ger vermehrte Aufl. Mi 
16 color, Kapft. 460 Seiten, 8. geb. fl.5. 

Dieſes Fabelduch durch Die zwei erſten Auflagen, welde ih 
In wenig Jahren verkauften, zu bekannt und zu beliebt, als daß 
06 noch einer Empfehling bedürfte, iſt tm dieſer dritten Auflage 
mit mehreren Fabeln und 2 neuen Kupfern vermehrt worden, 
Man wird mir ala Berleger die Gereprigkelt wiederfapren af 
fen, daß ich diefed Buch im Drad, Papier, Einband nnd in 16 
ſehr gefaͤligen colorieten Bildeen forgiältig ausgeſtattet, und dabei 
den Preiß fo billig guftellt habe, daß ſich keine andere Zugends 
fprift mit ihm meflen kann. . 

Rinaldo’s Reifen burh Deutſchland. 

Ein Unterhaltungsbuh für die Jugend zur Beförderung der 
BES. 8. 3 Bände mit 12 um. Rupf. geb. 
f.z ı2 m 

Der Berfofier, In welchen man fehr leicht einen unfrer meuern 
beliebt / ſten Schriftſteller für Die Jugend entdecken wird, fogt im 
der Borre)e: »Unfrs vornehmſten Grjirhungsichrer erilären el 
Aimmig das Refen ber Reifebeihreibungen für eines der nügliche 
fen Bildungsmirtel für die Jugend. In der That iſt auch alchts 
fo geeignet, ihre Phantafie anf eine unfhuldige Art zu bes 
fhäftigen,, Ihren Geift zu mähren, fle im Machdenken zu üben, 
ihre Renntniffe gu erweitern und befonders ihre den ar 

len 
aber Reifebefpreibungen wirklich reine zweckmaͤßige Lektuͤre für 
bie Jugend fepn, fo mühlen ſie erſt entweder beforders für dies 
felbe brarbeiict, oder moch befler das Yatereffantifte, was michrem 
Neifende über diefelben Länder umd Bölker geiäprieben haben, 
außgehoben und zu einen Gangen vereinigt werden, Nach dicker 
legten Methode habs ich Hier in Rinaldo’s Reifen verfahren. Ich 
duechblaͤtterte eine Menge Schriften Diefer Art, nahm aus jeder 
das Beite, Geuteßbarſte, Unterhaltentfte und Zweckwaͤßiaſte und 
ſtellte es zufammen. Dorzüglich biele ich mich an die Merkwün 
digkeiten der Natur und der Runfl; an bie vornehmften Erben 
wuͤrdigkeiten und — wenn ih fagın daıf — die Phpfiognomie 
der Städte, on das Gigentpämliche Der Bänder und ihrer Ba 
wohner, an die Sitten und Grbräude ber Letztern, den Brad 
Ähres Wehlftaudes, die auffıllendften Züge ihres Gherakters m 
— Ich, als Berleger, habe dieſes Bud der jungen Leſewelt durch 
ſeht hübfbe Kupfer und ela ſauderes Aeußere amgenrhm, gu 
machen geſucht. 

Intereffante Erzählungen aus der 
wirktichen Welt 
Zur Unterfaltung für wihbeglerige Soͤhne und Toͤchter. 8 
mit 4 illam, Rupfern, gebund. A. 2 24 Br. 

Der Berfafler, dem mir ſchon mehrere fo beliebte Jugeud⸗ 
Sheiften, mamentlih R na'do’s Reifen dur Deutſchland, zu wen 
danken haben, wünfdht den Rindern in dirfen Grsäblungen aus 
der wirklichen Welt ein Buch Im dia Hände zu geben aus weis 
dem fie die Welt kennen lernen, wie fie wirklich If, und micht 
mie die Phantofie des Dichters fie ſchoffte. Soll aber die wirk 
ide Welt in Grjäplaugen aufprecheu, fo muß der Stoff gm felr 
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hen nit aus dem alltäglichen Leben genommen werden , fondern 
«8 müflen Grelanifie fega, weſche dur Seltenheit, fonderbaren 
Wechſelder Schikiale unterhalten unddie Aufmerkſamkeit feffeln. Acht 
und zwonzgig folder Er ahlungen ſiad in dieſem Buche enthalten, 
und macen die Jugend mit allen Zeiten, allen Sitten, allen 
Boͤlkern befannt. Die 4 fehr hübſchen Kupfer, fo mie das Ars 
Bere And dem inneren Werthe des Buches entſprechend. 
Ulberr und Eugenie, 
für Jüngere und Lelſtere v. A. N. 5. Sermann, berousg. v. 
D. & W. Spieler. 8. mit 4 ſeht fhöm IT. Kupf. geb. 
fl.2 42 Er. 

Der Zweck diefer Schrift iſt die Tugend In Ihrer Bauferkejt 
Darquftrllen, den Beruf der Menſchen für diefefde zu zeigen und 
Ihre Hebung zu erleihtern. Dazu hat der BDerfafler eine Reihe 
von Homilienfcenen gemiblt, woron fh das Herz ungemein 
angezogen fühlte und Der Derfland begreift, mes mahr, 
ſchoͤn und gut it, mas wir thun, wıs wir unterlaifen mülfen. 
Das Ganze befteht aus 21 Rapiteln, wovon ich zur nähern Rennt« 
aß deſſelben nur einige derfelben anfüpre, Als: ſittliche Beſchel⸗ 
denheit, dee Tugendlehn, Beredluna, der Leumund, das Grfällige, 
das Große, Groß und But, Stadt und Geſellſchaſt, Retur und 
Ginfomkelt, Raturfreude,! das Maturfchöne, die GSinmenfreude, 
Wergeiftigung des Sinnlichen, Ideenverbis dung, Berfinnlihung 
des Geiftigen , Einbildungsfraft und Gefühl u. f. w. Auch bie 
ſes Bud zeichnet fich durch fein gefäliges Aeußete fehr vortheil⸗ 
Haft aus 

Lelpjig im Movember 1824. 
Catl Gnobloch. 


68. Folgende febe aöhzliche und aerfpmadvolfe 
Zugendfäriften find bei mir erfhlenen und in Münden 
dei Herren Fleiſch manna und Lindauer ju haben: 

Erziehungs. Ddule, in auziedbenden, muntern und 
lebereihen Unterbaltungen. Gin Leſebuch zum Ders 
gnügen und zur Belcepeung für Säulen und zum 
Selbſtgebrauch. Als Seitenſtück zu Weiſens "Rin« 
derſteund, von Louiſe Hold, ir. Band mit 1 Kupf. 
ıf. 46 fe 

Dis Berſaſſerin wuͤnſcht im dieſer Jugendſchrift eim Selten 
Stuͤck zu Welſens beliebten KRinderfreund zu lieſern. Gie hat 
au bad Borzüglidere deſſelben beibchalsen, mur ſucht fie durch 
Abwechfelung mehr Unterpaltung Im dieſe Särift zu bringen, 
und benupte dazu manderli Wiſſenſchaften. Die Jugend wird 
darinnen die Welt, die Länder, Deren Einwohner, Gitten und 
Gebräuche, die Sreigniffe der Natur, die Wunder des Himmels 
kennen leracu. Zugleich wird die Berfafferin darch lehrreiche Ger 
Spräche, dur Üebensbeihrelbungen, durch Grzählungen, Reifer 
—— und Schoufplele auf bie jungen Gemuͤther zu wit ⸗ 


Sunfe, 3. 3, Karl der ZaufendFünftler, ober 
Sammlung mechaniſcher, chemiſcher, maguekiſcher 
und Karten Kuuſtſtücke und arithmethifser Delufi⸗ 
gungen, zur angenebmen geſelligen Unterhaltung. 
Sechete durchgängig neue und ungeänderte Auflage 
von Rerndörfer, mit 6 Kupfer. 8. gebund, 1 fl. 
46 fr. 

Rarl zeigt fi im diefer neuen Auflage als ein wohrer Taus 

fendkünftier,, indem er in einer neuen und ganı veränderten Ge⸗ 
Malt eiſcheiat. Dieſes Buch emipält 36 mechaniſche, 20 leichte 


chemlſch⸗ 10 leicht ansjwführende magnerifhe und 33 Rartene 
Kunftftüde nad 22 arithmetifche Belufligungen. Die 6Rupfer lie 
fern 125 ſehr deutliche und genaue Abbildungen der zu: den Runfte 
ſtücken nöthigen Geräthihaften ; welche größtentgeils mit geringen 
Koſten angefhafft oder mit leichter Mühe ſelbſt verfertigt werben 
koͤnnen. Die Kunftitüde find foit ſammilich neu und nicht an® 
fröpern ähnlihen Sammlungen genommen. 

Der kleine mechaniſche Künftler, oder Unmeh 
fung zu mancherlei möglichen und angenehmen Flels 
nen Handarbeiten. Ein Buch für die Jugend in 
ihren Neben» oder Freiſtunden von Dr. Hr. Rock⸗ 
ſtrod. Mit 8 KRupf. 12. gebund. fl. ı 56fr. 

Bei der großen Zahl von Fugendfch:lften, welche uns jährlich 
dargeboten werden, fehlt e8 immer noch an Wırken, welde dem 
sum Qünglinge heranrelfenden Knaben, ja felbft dern Jünglinge 
in feinen Grholungsftunden eine nützliche, zur praftiihen Brihäß 
tlaung Anleitung gebende Lektuͤre gewaͤhren. Obiges Werken, 
eine Anmweifung gm leichten mechanlichen Beſchaͤftlgungen, wie fie 
dem Ruabenalter u. f, w. angemeffen find, entpaltend, fült die 
Luͤcke in Der großen Zahl der Jugendſchriften aus, Der Bere 
faffer hat fih bemüht, Im einer Auamahl, Die am meiften dem 
Schoffungegeifte der Jugend zufagenden Handarbeiten zu erflärem, 
und da wo dieſe Erklaͤrung nicht ausreicht, ſolche mit Aupfern 
gu erläutern, Wie ſehr es übrigens dem Berfäffer gelungen if, 
das Mutzliche mit oem Angenchmen zu verbinden, grhet aus fole 
genden vielem Abtheilungen bervor: leichte Mittel zum Nachbils 
ben einer Zeihanng, Berfertigung manderlei Gegenſtaͤnde aus 
Pape und Papier, Werkzeuge und Deren Gebrsuh für Meine 
leicpre Holzarbeiten. Anordnung einea Meinen Theaters, Werke 
zeuge und deren Gebrauch für kleine und leichte Metsllarbeiten. 
Berfohren beim Gdlelfen optiſcher Bläfer. Geroͤthſchoften Tyw 
mitroſtopiſchen Anfhauungen. Berfuhe im Pufftcen aus Thon 
ober Wachs u. f. w. . 

Leipzig im Novbr. 1824 
Gar! Enoblod,. ° 


209. In der Joſ. Lindanerichen Buchhandlung In Müns 
Ken und Paffau iſt gu haben: 
Ullgemeineer deutfher Volkokalender auf 
das Jahr ı825. 
Auch unter dem Titel: 
Geographiſch⸗ Hiftorifcher Dolfafreund für den Bürger 
und Landmann. 3. Jahrg. 4. 16 Bogen, 45 fr. 
Die Redaction des Allgemeinen Anzeigerb der Deutfchen fagt 
2 ar 294fen Mro, d. 3, über dieſes fehe zu empfehlends 
erkchen 
⸗Er gehört zu den vorzäglicdheren Bolksbüchern durch In⸗ 
»halt und Einkleidung; er wird daher viel dazu beitragen, 
»gemelunügige Kenntniſſe, Rechtlichkelt, edlern Sinn und 
«Biterlondsliebe unter dem Volke zu verbreiten. 
Don den beiden Japrgängen 1823 und 1824 find no 


Gremplare vorräthig. 
mpla dig TH. ©. Er. Varnhageaſche 
Buchhandlung, 


205. In allen Buchhaudlungen If zu Haben (ju München 

In der of. Lindauerihen Buchhandlung) : 
WB. ©. Beders Taſchenbuch zum geſelllgen Dergnds 
gen für 1825; herausgegeben von Friedtich Kind 





1600 h 


mit 14 Kupfern, Tängen und Mufit. Leipzig bei 
©. 3. Sölden. Preis 5 36 fr. 

Ein mwig'ger Schriſiſteller Hat mein ganzid Geſchlecht Schmets 
terlinge genannt, vermuthlich meil +6 ſich ſeht vermehrt, ſich von 
Bluͤthen und niht von ſchweren Fruͤchten naͤhrt. Ein anderer 
Rezenſent nennt und, oldht Übel, Plefferkuchen. Dieſe Berglei: 
chung verpflichtet uns zu ergebenſten Danke; Denn Dfiffertuchen 
werden zu Weihnadhten und Neujahr fehr geliebt und gefucht, 
DH wein Kuchen gut geraihen iſt, das zu fagen- verbietet mir 
der Anfiand und das Spridwert; bad Uripell muß den Käufern 


tern überlaflen . 

wu Ale Bee Das Bederide Zafhenbud 
beraudgegeben von 
Sriedrid Aa. 


Wecfeltähigkett: Berzsihtleitung. 

Schelleſchen Bräuerd« Eheleute zu Weſſobrunu 
den Bersiht auf Wed» 
Ööffeutligen Kennt s 


2394. (35) 
Die Anton 
dieß Gerichts, gaben am söten D. Nie. 
ſelſaͤhigkeit aͤm luch erklaͤrt, weldyeö hiemit zur 
miß gebracht wird. 
- "Altum den 13ten Dezetmber 1824- 
Rönigl. baler. Randgeriht Wellpelm. 
2% Thoma, Bandrichter. 
— — — 


Jahrbuch aller neuen wichtigen Erfindum 

gen und Entbedungen, ſowohl in den Wiffenfhaften, 

Künften, Manufafturen und Handwerken, als in ber 

Land» und Hauswirtbicaft. Mit Berückſichtigung 

des neueſten deutfchen, franzöfifben und englifchen 

Literatur. Heraudgeg. von 9. Leng. Erſter Jadr . 

gang enthält bie 

gr. 12. Preis gebunden fl. 2 42 er} 
Diefes Jahrbuch hat die Belimmung, die wefentlide Luͤcke 
auözufüllen,, melde unfee Literatut feit dem Jahr 1810 duch 
Das Aufpömen des Buſch und“ Belermann’ihen Almanacht ber 
Srfindungen, sum Bedauern aller Uebhaber gehabt -at, denn, 
weichem Gebildeten und weihem Gultuefreund follte es micht ec» 
Wwünfcht ſeya, Im einem folden gemelnnügigen Jahrbuch die ſum⸗ 
mariſche Ueberſicht aller Fortſchritte im Reiche des menſchllchen 
EB fiens zu erhalten? und welhem Gelehrten, Rünfller, Band 
wirth, Fadrikanten und praftifchen Handwerker folte fie nicht 
son dem größten Mugen feln® Hier findet er ja alles mir Fleiß 
zufammengeftelt, was in Hunderten von deutfhen, feanzöfifchen 
und engliihen), oft fo koſtbaren Werken, die er ſich doch alle 
nicht verſchoffen kann, umher gerftreut if, Um der Geſahr zu 
entgehen ‚ ſoiche Gifindungrn, die Die Probe nicht halten, ohne 
Grfahrung aufjunehmen, fondeen damit fie Die erforderliche Reife 
erhalten, hat ber Herr Herausgeber abfihrlih 1 bis 2 Jahre vers 
reichen laffen und ſich dadurch in den Dortpeil einer Asengern 
Auswihl nad größern Volftändigkeit gelcht. Obglelch ih der 
größte Thell dieſes erflen Jahrgangs mit wiflfenichaftlichen Ges 
geaftänden beihäftiat, fo fehlt es Darin doch nicht an neuen wich · 
tigen Erfindungen für ben Technodiogen, 5. B. Berftetigung der 
bamodzirten Sähbeliingen, Geſundheite +&lafuren für Irdene, 
Zupferne und elfeene Geſchitre. eher die verſchledenen Stablies 
gieungen, Neuerſundene Thurmuhren Blade - und Heuf⸗· Sur ⸗ 
dogat and Hopfent anken. Das engliihe Bleichpulver. Ue ber 
wisle Verbeſſet ungen in der Gerbereh nad Färberen. Waflerbichte 

ge. Dannichialtige Anwendung der Anochengallerte :e. 

(Zu der Sie lipmannigen Bugpendiung gu haben) 


69. 


Erfindungen vom Jahre 1822 


207. Im der Joſ. Bindaner'ihen Buchhandlung in Miu 

hen ift zu haben: 

Dierte Auflage elmer empfehlungsiwertben Erbauungs · 
Schrift! Andachts buch füe gebilbdete Cpeiſt ern 
von Dr. C. W. Spieler. Mierte ſtark verinehrre 
und verbeiferte Auflage. 2 Theile in Dftov. -Zus 
fammen 55 Bogen auf dem 
Papier, mit ? meuen allegoriſchen Titelfup’ern und 
Bignetten von L. Meper jun. Sauber gebeftet 
fi. 3 36. Berlin, 1824. 
kandlang, C. Jr. Umelang. 

Es if eine erfrenlihe Erſchelnung, 

der Moflicismus unb Der MWunderglaube Ihr 
mals empor zu heben fireben, doch 
Shrirtus » Religion unter den gebildeten Ständen Immer mehr 
die Dserhand gewinnen und witten dur Die Finfternß, Die 
man fo eifeig und abfihtiich Äberall gu verbreiten bemüht iſt. fin 
gend hervorgehen. Gine neue Beftätlgung diefer Behauptung 
fiefert diefe fhom wieder nöthig gewordene vierte Auflage des 
oben genannten Andadhtsbuce®, deſſen Vorzüge vor andern 
Söriften dieſer Art Rec. bereitd In den Anzelgem der drei erſten 
Aufligen den chriſtllchen Feiern bemerkii gemacht hat, und gu 
Deffen weiterer Empfehlung er bei dem allgemeinen Beifall, den 
es gefunden, nichts hinzu zu ſetzen nöthig hat. Der wärdige 
Hr. Derfoffer Hat aber ud eben In diefem Beifalle die Bew 
pfichtung erkannt, Die neue Ausgabe mit erhoͤheter Sorgfsit zu 
bearbeiteh. ZWBee biefelbe mit der dritten Auflage wergleiden will, 
wird fi bald überpeugen, daß Bleles ın Inpalt und Sprache 
werbeffert worden Id. Mehrere Auffäge Find gan) nen hinzuger 
Tonımen , fo def fi das Wert um eine bedeutende Bogenzabl 
vermehrt hat. Diflen ungeachtet hat der Brrleger, dem für dab 
würbige und geſchmackvolle Aeußere Die dankbarfte Anerkennung 
den bisherigen Preis nicht erhöhet, So möge denn 
nad dem Wunſche des Herru Werfaflerd ber Dir das Werl 
fernerhin mit feinem Gegen bealsiten und mauder frommen 
Serle dur dafetbe flile und Heilige Stunden — 


Haupt mehr je⸗ 


— — — — 
2583. (3 b) Anzelge. 

Die allgemeine beifaͤllge Thellmapme, welche des im diefem 
Jahre zum Grftenmale erfählenene baieriſche Wandkalender fand, 
bat Die Verlags» Handlung veranlaft, denfelden auch für 1828 
in gleicher Form doch mit mehreren Beränderuigen ſowohl im 
den Verslernags » Vignet · n ale auch doften Inhalt eriheinen gu 
lafſen. So if nad vielfältigem Wunfdhe dießmal der baleriihe 
und Bentiche Meilenzeiger, am die jaͤhrltch wechelnde Stelle der 
Seneslogie, getreten. Bm jene Der verihledenen Geldſorten, fr 
ten dießmal Die Zeichnungen der Konſtlutlons · Mrünıe, fo mir 
die der Jubiläums» Muͤnzen des 16. Februats, Muͤnchent und 
Augeburgo. Die Berilerungen enlhalten in kleinen Vigneten wow 
zuͤgliche Gebäude Muͤnchens. 

Die Abdrüde find in blau und ſchwarz zu haben: 

Der Preis if: j 

auf Pappr aufgezogen W ın. 12, 

erg * 1.468 

ünden im Deyember 1824- * 

⸗ 8. F Belter, N... 

Kunf-, Paplır + nnd Schreibmatetlalſen · 


Handlung. 


feiniten engliihen Druck⸗ 


Derlag der Bude 
dog zu Irmer Zeit, wo; 


die Bernunft und bie rein 


— 


Münchener Politifde Zeitung. 








Mit Seiner Königlichen Majelät aBergnädigfiem Privilegum- er 
Mondtag Nro 302 20, Dezember 1824, 
Deutfdland. dens, und bem Leib, Epirurgus Höchftdeffelben, von Win 
Baltern. 


Münden, den 19. Dezbr. 

Ganz von dem Glücke durhdeungen, unfere aulerhöch⸗ 
fen Pönigl. Herrfgaften wieder in unferee Mitte zu bes 
Aigen, wurde uns geſtern Abends die erwünſchte Gelegen⸗ 
deit zu Theil, Diefes Hope Gefühl Ihren königl. Majeitä> 
ten mit ber geößten Innigkeit und Wärme ausdrüden zu 
können. Uderhöchitviefelden gerupten nemlig mit Ihrer 
eehabenen Zamilie das Pönigl. Hıftbeatee am der Nefideny, 
wo Moyarts Oper: Le Nozze di Figaro, aufgeführt 
wurde, mit Ihrer Gegeuwart zu verberelichen und mur» 
den dei Ihrem Eeſcheinen daſelbſt ven dem überaus Japlr 
zeihen Publikum mit einem Enthuflasmus empfangen, 
wie ihn nur die treweile Anpänglicpkeit und innigſte Ders 
eprung eingeben Ronnten. 

— Sr. Mai. der König haben durch eine allerhöchſte 
Verordnung aus Wien, vom 12. Deesbe., in Gemäßheit 
ger Vi. Ziels $. 22. der Derfajungss 

’ tände bes Königreichs allernaͤchſteus zinzus 
berufen beſcloſſen. j . — — 

„Do die Dorardeiten — Heißt es in dieſer Pönigl. 
Deroronung — deren Herftelung Wir Unfern Reeis: Res 
gierwugen bereits im Baufe des Monats September dieſes 
Jahres anbefopien uud deren Beltleunigung Wir dentels 
ben dachdrũctlichſt aufgetragen baten, nunmehr vollendet 
feon müffen, fo it es Unmfer Mile, daß die Waplen feltfk 
in verfeffungsmäßiger Weife bei Empfang biefes alstald 
vorgenommen und mit unausgefepter Ipärigkett dergeftalt 
volführt werden, daß Une die Rejultate derfelben unfebl; 
bar bis zum 20. Jannar des naͤch ftfolgenden Jahres vor: 
gelegt fepn Pönnen,.,. : 

„Don Unferen getreuen Untertbanen erwarten Wir 
mit Buverfist, daß fie ihre Wahl auf Männer richten wer» 
den, melde diefer Beſtimmung im jeder Hinſicht würdig 
And und mit Marer Einſicht in bie Erforderniſſe des au. 
gemeinen Wopis ſolche Gefinnungen verbinden, wilde Uns 
und dem Baterfande die Bürgjcaft reinen Eifers im ihe 
wem Berufe gerbähren.” 

j Delterreid. Wien, vom 14. Dezbr. Ge. Ma: 
jetät ber König von Baieen daten geilen und Ipre 
Mojeflät die Königin, nebſt den durchlauchtigſten Prime 
—— Marie und Eouife heute Morgens die Nück⸗ 
nad Münden angetreten. 
_,— Se. 8. E. apofol. Majejtät Haben vermõge aller 
bochſten Radinetöfpeeideng vom 7.» M., dem Doktor 
won Harp, Leidarit Gt. Mai. des Königs von Baiern, 
das Rommandenekreug des üflerreig. Faifeel. Leopold. Des 


ter, dad Nirterreug eben dieſes Ordens zu verleihen 
gerubet. 

Baden. Die Karlöruber: Zeitung enthält 
folgendes Privatſchreiben aus Müllbeim, im Breisgau: 
Obsleich wir in unferre Gegend von den zerjlörenden Wal 
ferlurben, die fo viele Bewohner ünſers Daterlandes jüngft- 
pin in Zucht und Schrecken fepten, feine Beihädigungen 
erlitten , fo zeigen fib doc bie und ba auch Spuren von 
unterirdiſchen Gewaͤſſern an Orten, mo feit Menſcheuge⸗ 
denten fein Tropfen Waſſer anzuteeffen war. So etreig⸗ 
nete fih im voriger Woche zwiigen Mülheim und Niedes ⸗ 
weiler auf dem Felde ein ‚jonderbarer Fall, ber vieleicht 
einzig in feiner Urt feyu mag. 

Ein Bauer von Niedermweiler pflügte auf obgenanntem 
Gelde mit einem Paar ſtarker Ofen feinen Uder. Als 
ee fertig war, trieb er feine Stiere mit dem Pfluge vor 
ſich ber, um nad Haufe zu fahren; er glag ganz langiam 
hinten nad, fein Dieb einige Schrut⸗ woraus. Piopiiie 
verfinten feine Ochſen ſammt dem Piuge wor feinen Aue 
gen, etwa. 32 Fuß tief in die Erde. Bor Angſt uns Schre⸗ 
Ben läuft der arıme Bauer nach Daufe, holt einige Männer 
zu DälfeP die ibm feine im Abgrund ſſeckenden Ochſen mit 
Wurfjelfn peraufziehen belien.. Zu ihrer größten Dem 
wunberwtig hören fie in ber Tiefe das Raufchen eined Bar 
ches mitten auf dem Baatfelde, wo frit Jahrhunderten 
weder eint Quelle noch ein Bach zu finden war. So hat 
der Einſender dieied vor fünf Wochen in jener Gegend bie 
ne felbjt gemacht, daß ein beträchtlicher Hügel in 
einem Zeitraum von 20 Jahren wenigſtens um 12 — 15 
Zuß ſich gelenkt bat; ein Beweis, daß unfere Erde unzäßs 
b:ge Höblungen in ihrem Janern haben müjje; auch fpürte 
ebenderfelbe am Fuße des Blauen vom 29. auf dem 
50. Dit,, Machtd um 2 auf 1 lipr, drei Gedjlöße, im 
ber Richtung von-Büden nad Norden, die In Zeit von 
10 — 15 Sekunden auf einander folgten. 

Eeſt fpäter hat er dur die Zeitungen erfahren, daß 
in ber nämlihen Nacht im der Gegend von Hornderg und 
Schramberg aͤhnlice Grderfbütterungen nur $ Stunde 
feäter verſott murden, melde die Vorboten von ben darauf 
folgenden ſchrecklichen Ergießungen der unterirdifchen Quellen 
and Gewäſſer gewejen ſehu mögen, die unfer Bateırlanb 
ba vericiedeneu Gegenden fo ſchrecklich verbeert baben. } 

Deifen Dpvendeim, vom 9. Dez, Rubdelsheirk 
hat aufgehört ein Wohnort zu fenn; bie Zluthen ber une 
gebeuern Ueberſchwemmung baben den Haͤuſerreſt zerflört. 
Nicht 4 bewohnbare Hauspläge haben ber Kanton Pppks 
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* * » ı " 
Bolaryt und die techniſche Behörde anerkannt. So lautet 
der Begleitungsberiht am die großherzogl. Regierung zu 
Der Tabelle, welche, in Gefolge ber Hufnapme vom 4. Dez. 
gemeinfhoftlic mit dem Rantonsarzt, die augenb licklich ers 
richtete Derpflegungstommißfion wegen ben Ueberfjhmem: 
mungen erjinteg mußte, 

‚Ge nah 4 Wochen war ed möglich, mittelft Rähnen 
und einee dreivierteljlündigen Uebderfahrt im biefem Waller 
Grab obige furdprbare Ueberzeugung zu dewerkſtelligen. 
Selb mas Uebertreibung ſcheiut, ſchildert die Wirklichkeit 
Diefes Elendes nicht. Die armen getrennten Mengen 
daben Alles verloren. 

.  Beanffuet, vom 15. Der Ge. Erzell. der königl. 
preufifhe außerordentliche Geſandte und bıvollmädhtigre 
Miniftee bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, fo mie 
bei den großherzogliden Höfen von Baden und Heſſen, 
auch herzogl. naſſauiſchem Dofe, Freiperer von Dtier: 
ffedt, ift hier angefommen. 

geaufreid. 

Paris, vom 11. Dejbe. LKonfol. 5 Proz. 102 Br. 
25 Cent, 

— Der König und der Dauphin gingen am 11. De 
bei Derfailes auf die Jagd. Am folgenden Tag begab 
Mb dee Dauphin ia der nämlihen Adfibe nad Zontais 
webleai. UIs ebengenaunter Prinz das Leptemal bei Fon⸗ 
talmedleaı jagte umd auf einer Straße hin galopirte, lief 
der von den Hunden verfolgte Hirſch queer über die 
Straße und zwar fo nahe am Prinzen, daß fen Pferd 
Yen Zuſammenſtoh nur vermied, indem ed mafdinenmäßig 
ven Kopf feitwärts drehte. Der Hirſch fprang über das 
Pferd eines neben dem Prinzen galopirenden Reittnechts. 
‘Man erfuhr. dieſen Vorfal mur durch die Grählungen 
wer ſehr erfheoden geweſenen Jagboffiziere ; der Prinz 
Jelbſt Hatte Abends beim fen gegen feine Bamilie Nichts 
baron erwähnt. 

— Der Sacwalter des angebliben Grafen von Zafls 
eoff bat am erſten Dezember feine Doplik auf das Plais 
Doper des Unwaldes ber Frau won Bafleoff vorgetragen. 
Cr ſuchte das Hanptargument beifelben, mämlıh den 
Mangel eines. Taufieines von Seiten des BeBlagten 
ju widerlegen uud ging deßbalb in eine umſtäudliche Uus- 
einanderfegung der Urt und Weiſe ein, mie bei berglels 
en Alten in Rußland zu Werke gegangen wird. Geis 
wre Erklärung gu Folge, werden in der Stadt Ebherfon, 
wo Dr. von Zafiroff geboren zu ſeyn behauptet, Peine 
Regifter über die Geburten geha'ten, weßbalb es Ihm ums 
möglib fen, einen Tauffhein beizubringen. Er bisfar 
eirte bierauf die von ber Frau von Baficoff vorgebrachten 
Dofumente, moraus erbellen fol, daß Hr. Ronftantin 
Gourn von Zufiroff, ide Gatte, eine und biefelbe Perfon 
mit dem aus Coron gebürtigen KRonftantin Zafieoff Poulo 
fey, welcher fib zu Zante 1799 mit Maria DVereflia ver 
epelıgt hat, und fuchte zu bemeifen, daß diefe Dofumente 
die Identitaͤt beider nicht Bonikatieten. Er ſchloß hierauf 
wit dem Untrage, die pe Mulitätöflage als unzuiälflg 


"abzumwelfen. Das Veriät bat die Bis: übermald anf 


acht Tage —— ben Staatsanwald anzuhören, 
taliem 
Nah öffentlihen Blättern Hatte bie brittiſche Esfatre 


.. tm Mittelmeer ale Repreifahte, drei griechiſche Keiegsſchoo⸗ 


ner und einen Korſaren meggenommen und nah Near 
pel abgeführt; fene wegen des, in dem befannten Bor 
falle am Geitade von Ithaka den Türken zugefügten Scha⸗ 
dens, biefen wegen Mißbrauchs ſeines Kaperbrief, So— 
gar waren die Matrofen des Korſaren zu zweijähriger, 
der Qupercargo zu fünfjäbriger und der Kopitain zu wölf⸗ 
jähriger Ketteniteafe werurtheilt worden. Um 18. Novbr. 
aber wurden plöplib, auf einen von London angefommer 
nen Befehl, nit nur die drei Schooner, fondern auch 
dee Korſar mit feinee Manuſchaft in Freit eit gefept, nad 
fie ſchickten fi insgefammt an, Neapel zu verlajien, 
Spaultem 

Madrid, vom 29. Rov, Ale Anftalten find in Spa⸗ 
nien Debufs der allgemeinen Bewegung ber feangöfiichen 
Truppen über die Seenze getroffen; die beiden in ben 
Hauptflade bleibenden Schweizer Regimentır merben me 
ter dem Marſchall / de: Camp Graf von Lalopere fichen, 
der die Barnifon dieſes Plages Fommandicen wird. Der 
Herr Benerolieutenant. Vicomte Gudja befetlige gu Eu 
biz, deifen Garniſon das 9. leichte und das 15., 20.,27, 
34. und 35. Linien: Ragiment bilden, Da 6. und 9. 
Linien « Regiment tildet die Garnifon von Pampeluna, " 
Dos 3. leichte Regiment hält Son: Sebaflian ‚befrpt. 
Zu Eadig wird außerdem noch die nötbige Urtilerie dieis 
ben. Man weiß noch nicht mit Beilimmtheit, wer jum 
Benerallommandanten der Barnifon von Pampelung; eu 
nannt if; wie man glaubt, wird es ber Färſt von Brogla 
fen. 

Rußland . 

Petersburg; vom 27. Rov. Graf Miloradowltſch 
dat fogleih Rouriere nah Rign, Liebau m. f. w. abges 
fandt, um oie Herjendung von Lebensmitteln aller Net zw 
veranlaffen. (Bon Liebau unter anderem waren. fon 
Tranfporte atgegangen). Der Waſſerſtaud in ben faiſes · 
lien Zimmern war eine halbe Atſchine boch. Die mel 
ſten Datſchen find minirt. Dan Hat in den eriten Linien 
In den Souteraine 98 Menſchen gefunden. Es find -Ieb 
der! mehrere Staatsgefangene in den Oeföngnifjen erteums 
fen. — Das Pfund ſchwarz Brod wurde in bem | 
Tagen auf 40 Kreuzer, fo wie das Pid. Salz auf A5.ßr 
gebalten , jezt it aber ein Befehl an allen Straßenecken 
angefclagen, nit über dem gemöbnliden und f X 
ten Preis zu zahlen. — Der Kaifer führt ale Tage 
nad allen Gegenden berum, ſpricht den Leuten Troſt ein 
und ertbeiftt Hülfe. Don früh Morgens bie zum, Ubend 
fiept man Ihn in dem deſchädigten Tbeilen ber Stadt in 
dee Mitte der Unglüdliben, Hülfe ſpendend, ar 
gen treffend und die Thätigkelt der Brhördın,, bung Seine 
Gegenwart belebend. Unter ben | üdten „. 
von Waßili- Diitom im von. ber. sag 
oder anders dazu beflimmten 
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befinden fi viele Rinder, : De zu -iheerr Mahrumg | Drildh 
bedürfen, Um diefem Mamgel abzupelfen, bat der Kaiſer 
eine ſchönen engtifden und Schweizerkühe aus Eyarer 
Eoijefelo dahin treiben laſſen. — Man kann leicht denken, 
weichen Enthuflasmus derlei ſchöͤne Züge erregen müſſen. 
Den Kaufleuten hater alle Potſchlinen auf bie verlocnen 
Waaren, obgleih ſchon alles eingeführt, erlaffen. Ser 
ver haben Sr. Moj. dem Garde: Korps erlanpt, auf Urs 
taub zu geben und man fieht in allen Straßen, wie bie 
Menſchen emfig befhäftige find, das Waſſer ons. den Som 
terrains zu ſchaffen, Hausrath, Kleider u. f. m» heraus: 
qufchleppen. Berner find bis’ auf 10 Werfte nach allen 
Wegen bin Kapallerie: Rommando’s ausgeiteht, um die 
Todten zu begraben ;- andere: wieder, um bie Wege von 
Den Ruinen zu befreien und fie dabebar zu machen. — 
Bei tem ſchuellen Heraneilen bes Waſſers retteten ſich viele 
Menſchen auf eine höchſt merfimürbige  Weifer In dee 
Waßili⸗Ofrow hat man eine: Fran gefunden, die zwei 
Kinder in ihren Armen fe umklammert hielt. Andere, 
sub vom Waſſer überrafbt, fanden Gelegenheit, ſich an 
Laternſäuleu oder on den Wänden anzuflammern und fo 
fich über dem Woſſer zu erhalten, bis man fle retten 
konnte. Einer meinee Befannten, der in der erflen Etage 
eines Hanfes, unmeit vom Pallafle der Großfürftin Hele⸗ 
na wobnt, fab, daß man ibm von bem gegemüberjter 
Headen Haufe mwinfte; als er fich dem Fenſter näperte, 
marb er zwei Hände gewahr, die fib am feinem Fenſter⸗ 
- Stein angellammert hatten. Es mar ein alter Manı, 
Der fib fo. mit dem Waſſer bid zu den Senflern des er 
flen Stodes emiporgeboben hatte. — UAfe Boutiquen und 
niedere Wohnungen waren in wenigen Augenbliden mit 
W angefüllt, wobei die Bewohner, meiſten? Kauf⸗ 
und Gewerboleute größtentheila ide Vermögen, viele auch 
ipe Beben einbüßten, Im einer dieſer Wohnungen fand 
man -eine ganze Familie erteunden; Water und Mutter 
hielten ſich umarmt und vier Meine Kinder lagen juſam⸗ 
men in einem, Tue eingebunden, fo wie die Aeltern ſelbe 
eben hatten binmwegtragen wollen. ine rau find ihre 
Rettung auf eine fomberbare Weife; fie befand ih bei 
dem Eindringen des Wajjer# mit. einem Ziegendbode ih 
einer hoben Stube, in welcher ein mad ruffiiher Act ger 
bauten bober Dfen war; in der Ungſt fepte fi: fi, bei 
immer ’böber jteigendem Waller, auf den Z’egenbod, wel: 
ber, mit ihe im Zimmer jtets ‚berumfhmimmend, fle über 
dem Woſſer hielt, fe daß [71 be gelang, die Höhe bes 
Oſeno zu ererlchen. * 
Verde laum 
‘ Bonbon, dom Bi Dep Die König bat geſtern Die 
Boupiſtadt verläffen, um nad Windfor zurücdjußehren, 
— Geftern wurde noch ein geößer 
ten, der länger als drei Stunsın m nr 
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mis-dem Beiftande Egpptens 
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2 — if, dis; a —* — | 
tem 

— Am 6. Em. um 12: Upe verfpärte zum u 
mouth eine leichte Crderjd,üttrrung, Die lehten Stürme 
‚waren fo beitig, daß der berühmte Dafmbamm vom Pipe 
mouth (Brenakter), der für ungerjtörbar gehalten wurbe, 
an ber Dberfläcde und ben. Seiten. bergeftalt- beigäbigt 
worden, daß sr gar nicht, mehe keuntlich iñ. 

— Der große Orkan, in der Nacht vom 18.-anf-dew 
19 it, im Ganzen geaommen, eine der wichtichſten rs 
fdeinungen „ deren bie phofifslifke Beſchichte Europus 
erwähnt. Er erbob fib zuerft an den Küften Euglande 
und Hollands und nachdem er tie Norbfer durchwühlt 
und vielfältige Schiffbrüche an der Norbtüfte von Jütland 
veruefacht, nahm re feinen Strich über Gothenburg und 
Stodholm, mit immer größeser Stärte von SüdmeR 
nah Nordweſt bin fürmend, 

In Schweden warf berjelbe ganze Wölder um. Yen 
gang natürlih mußte er, feiner Richtung mad, im finm 
ländtfchen Meerbufen die größten Berbeerumgen anrichten, 
da er bis dahin im feiner ganzen Stärke anbaurrte. Es 
trieb in einem Augenblick die Bewäſſer ded baltiſchen Me 
reg in den finniſchen Meerbufen, ber in einer Spiße gegen 
Dften: pin auslaufend, vornehmlich an feinem aͤußerſten 
Ende, eben fo plöglich als ungeheuer, über feine gewöhns 
liche Flaͤche fleigen mußte, Diefe Linie, die eine boppelie 
Krümmung , von einigen hoch gelegenen: Lanbilriechen bes 
grenzt, zu bilden ſcheint, nimmt auf der Charte eine 
Otrede von 370 bi 400 Stunden rin, bie ‚der Ortau 
innerhald menigen Minuten, viellelcht in ‚einer einzigem; 
durchſteich, den wie haben noch Leine ganz genauen Um 
gaben barüber, 

— Bom 9. Deybdr. Ronfols spCr 9 ‘ 

— Man verfleigert jegt die Effekten. des un glücffächen 
Sauntleropg. Es befindet fi eine ſchöne Sammlung von 
Beihnungen und KRupferftichen dabei, die der König vor 
einigen -Zahren zur Durchſicht von Ihm Polen’ lieh und 
mit einem elgenbändigen Billet wieder zurückſchickte. - 
re Danfiäreiden wird mit der Gammlung veräußert. „. 

— Die föderale Britung von Baltimore, 

«0 in den Times, bringt ein angebliche Schreiben au 

Puerto» Cabello, wonach der unäberwindlide Gimom 
Bolisar, welcher ſchon im ZJulius- die fpanifde Armee 
vernichtet hatte, diefelbe ‚im Auguſt flärfer als je auf der 
Heerftcoße. vom Zrozillo nad: Lima: fol: gefunden pabem 
Simon Bolidar entſchloß fib daher, ale Rovaliſten die⸗ 
ſeemal Io zu Ichlagen, daß ihnen gewiß bie Luſt vergehen 
follte; ihim nochmai zu fommen. s jevoa Müpe, 
eim foldes Werk auszuführen. Der Lidertador feldit vers 
dor bei dieſer Affaire 6000 Mann und nahm mit des ihm 
übrig gebliebenen Pleinen Truppe, am 25. Auguſt, don 
Lima und Galao DBefig.. Es ift wahr, daß ber amerika 
niſche Kapitäin Tobden feldft, den 19. Auguſt, Im diefem 
Hafen einlief und baß er die Ropalıften daſelbſt im Ge 
‚nuße einer vollkommenen Rube fand. — Die-.föberale 


Barhatchlen „ned, BZeitung wird uns ohne Zweiſel deſes Wunder erklaͤren. 
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Seueral Eanterar, deffen Tod das Säreiben aus Puerto 


Cabello meldet, befindet fi vortrefflich. 
- Man fiebt aus allen diefen Wiverfprüchen,, daß felbfk 
Der Courier, ber feuerigite Anbduger der Infurgenten, diefem 
hunderten Sirge ded Simon Bolivae Leinen Glauben 
Senken mag. u. ı 


* * 

Die Wuͤnſche der Unterjeiipneten für das Wohlergehen 
Ihrer Freunde und Bekannten, und für. die Fortdauer IH. 
zer guten gen gegen fie, binven Ab an keine 
Beit. im Jahre, und find aufrichtig und beflännig. 
Die Unterjeiäneten glauben daber im’ Einpreitänds 
alffe mit denfelden su handeln, wenn fie ſich biemit von 
dem veralteten Gebrauche tosjagen, beidem Cintritt bes 
neuen Jahres Vifiten - Karten su ſchicken oder zu empfangen, 
und bofen, daß dieſe ihre Anficht wide nur von Ihnen 
Henehm gehalten, fondern vieleicht auch von mehreren noch 
werde getbeilt werden. 

Münden den 18. Dezember 1824. 

Bebeimer Kabinetörarh v.Ri ngeil. Beneral Sekre⸗ 
tde des Innern F. v. Kobell. Staatsrath v. Schil— 
Her, Miniſteriairathv. Shmidt. Regierungspräfis 
dent v. Widder, Hofdan - Intendant‘ ». Klenze, 
Otaatsrath Frhr. P. Eolonge. Ddermebisimalrath und 
keibarye v. ko Stuatörath v. Kopp. Staatorath 

Sraf Do. Leb den. Oberpoftat Wol ſ. Staatorath 
. Behr. von der Bode, Staatsrath Frhr. 9, Seckendorj. 
Staatarath und Generalditettor v. Neumapr, Staats 
Rath und OGeneralfekretär Gsid. v. Robeil; Staatsrarh 
© Stürmer. Gtaatsrath Graf p. Prepfing. Staats 
Ratd. v. Ritter, Müngdireftor v. Leprieur, Staata⸗ 
Rath v. Satuer. Bauratbep. Shlihtegroll. Stacts. 
Ratb v. Rod. Dberforjtrath v. Schlcher. Miniſter lal· 
Rath v. Panzer. Generalfeßretär db. Öeiger. Staats: 
Raifier v. Erti. Miniſterialtath v. Belti, Generaljes 
Sretäc v. Baumüller, 
— r — — — 





— — — 

Königl. Hoftdeater am der Refidenz. 
Dienflag: Die Bertrauten, Luflipiel in 2 Alten von 
gran; sn (jum —— Faßbinder, ein Sing · 

“in 1 Akt, ans dem Fra en über mit : Mu: 
At won Jerd. Fränjl. w. * — 
— — — — — e — 
Berſtelgetung. 


Ja dem Verkauft Gewölbe des verledten Gifenhändlers Rrinı 
ver an der Sendlingergaffe wird der noch vorhandene Reſt des 
invorrathe am r 
Donnerflag den 23. d. M. Vormittags gu 
gegen baare Bejahlung verftelgert, und es deſteht diefer in fols 
enden Artikeln: Ja ordinsiren Relfs und Gitter,, dann Spanns 


ee und Toroler⸗ Gifen, verfhiedenem Bleche, Draip, Bley, 
Rigeln. und fo andern. 


17. Dezember 1824 
Kunigl. Kecıss und Stadtaeriht Münden, 
von Örrngroß, Direkter, 


Be llten 
— — — 





da ich einem lagfluß 
—* Fe nad Biek Fragenden... die —* 


Redukteur⸗ J. J. Senderer. Verlegt dor Peter Philipp Wolfe 


2416: (20) 7 BSekauuntinahuug 
Eine mid opulängt befalline Uo⸗poͤßlichkelt, von “4 


ohuläng 
n Togen her acſtelt war, murde ‚die 


und Ausland, ja id muß erfahren. 
Di au Are Zug el Dies en davon find, daß viel⸗ 
—*38 bei mir einkopeen, Diedmal nidpt bei mır log 
Schmerz wit meiner im Trauer ach demiue might 

len zu dürfen, &o wenig —2 ‚ In öffen L 7 j 
tern, von mir und meiner Wirrhfcaft su fptechen, fo — 
bed, durch das oben angeführte gezwungen, jenem : 
wider ſprechen, und zu wirfihire, dog Jedermann bel ms 
Standes und Würde er fep, die nämlige Aufncpme uud 
Bedivnung finden wird, mit Der ich mic ſtets beitecht habe Dim 
ienigen, ju bewirthen, mweide -mir die Ehte ipres 
ſcheukten. 

Münden den 17. Dezember 1822. 


Rarl Havard, zum goldenen Hickh. Ye 
220. (28) In der Zof. Bindauerfhen Buspandlungia fungla 
Muͤnchen (Kaufingergaffe Mro. 1614 it. fo eben angıfommens 


Der BWeipragisatend, Gine Grjäplung im Veihnadts + On 
fhenke für Kinder, von dem Berfafler der Dflereier Fa 


er 1e9 


15 fr. 





Me, 
I" 


2414. (20) Künftigen Feeitag den 24, Dei 1824. 
Morgens um 10 Uhr im der neuen k. Reliſchul⸗ im 
Zeughaus: Hofe mehrere Pferde gegen glei baate \ 
an den Meiftdiethenden Öffentlich verſtelgert. un 
— FE ET a ce 


2305. (3 e) Berflelgerung } 
Mondtag den 20. Dezember und die folgenden art 
In der In ufingerflcafe Mo 1022 im 2. Stod von 5 
Nahmittage eine Sammlung von fhönen auegezeichneten 
fligen, gegen baare Bryahlung öffentlich verſteigert. 


koͤnnen in der Halmiſchen Kunſthandlung unentzeldlich 
werden, 


u ye et ’, 
a —* *0. 






— ——— C ——— J 4a 

2352 (9) Eim Meines Brieftäfpphen, beseichnrt Souvenir 

it verloren gegangen, #6 enthält swar feinen Werth, edoch 

wird der Finder gebeten, ſolches gegen rin Dousene von Zf. im» 
Gaſthaus zum goldenen Dahn abzugeben. 


Eee ————— — 
Sdrannen⸗Ameſg⸗ vom 18. Deebr. 1824, 





Im 
Getrelde⸗ Ganzer | Wurde; Bleibe Mittle: * die 


Sattung. | Stand.| "him „fu rer 
Bauft, 








































Beigen.| 1857 1 1440 3897 p}j —hiıg 

Raum. |.155,|, 847. h,,280 1, 25 
Gere | 3505 I 3261. 4] wit. e 
Daber. I Tor | 742 38 4 2135144 


282 
28 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag 


Nr“ 303 


21, Dezember 1824, 





. Deutidland. 

Baierm Würzburg, vom 14. Dezbr. Aus 
Bifhofsheim vor der Rhöne vom 8. d. wird uns 
Bolgendes berichtet: 

„Beute früh um 2 auf8 Upr, bei ziemlicher Kälte, währ 
gend der Stadtpfarrer am Hochaltare die Frühweſſe laß, 
flug ein Blipiteapl unter ſtarkem Getümmel bei dem 
Hocaltare im die Pfartfirhe, doch murde zum Glücke 
Niemand teitädigt; nur tie Hand, im welcher der bie 
Meſſe lefende Pfarrer gerade im demſelben Momente die 
Patena dielt, fühlte einen beftigen elekteifhen Schlag, 
wodurch indeſſen der Gotresdienit nicht im Mi.dejten ges 
Hört wurde, — Auf dem Kreugberge und auf dem umlies 
genden Rhöngebirge hatte man am 4. und 13 Nov. jes 
desmal um 2 Ube Mittags bei heftigen ſtürmiſchen Res 
gengäfen ein Donnerwetter; eben fo am 8. Dez. frühe 
75 Uber und am 9, des Tages barauf Abends um 4 Uber 
unter dem tobendjten Noedwind und Schneegeitöber ; je 
bes zeichnete ib. dem andern faft gleih, aus: nämlich 
mit einem und andern Blige und einem einzigen barauf 
erfolgten Donner, do jene anı 13. Nov. und am 8. Dei 
mwaren weit ſtätker und baden jedesmal eingeſchlagen.“ 

Fraukfurt, vom 10, Dez. Für die nächſte Jahress 
Periode von 1825 iſt der, ald Schriftjteler und Bibels 
Ueberfeger rübmlich bekannte, Rathebere v. Mener, der 
Theologie und Rechte Dr., aud Präivdent des gefeggebens 
den Körpers, zum älteren Bürgetmeiſter ernannt worden. 
Der geſetzgebende Körper bat die Ditefcheift des biefigen 
Advofaten . Standes, die hieſtzen Jiraeliten von bee 
Bulaffung zur Abvofatur audzuftließen, abgelehnt, meil 
Die Advokatur eim freies Gewerbe ſei. Dagegen bleiten 
Die Iſtaeliten nad wie vor vom Notariat und der Pros 
Furatur ausgeſchloſſen, weil beide ale Ausflüffe der Saats⸗ 
Gemalt anzufeben feien. 

*" Helvetien, Oeſſentliche Dlätter melden Folgeu⸗ 
bed aus der Schweiz, vom 6. Dezemter. Die Ge— 
fenfhaft der Eonſiſtorialen, veren ſichtbarer Zweck darin 
beftehen fol, die Reinheit der Neligion und ber ge 
fegliden Ordnung zu erbalten , vermehrt ſich in ber 
Schweiz immer mehr. Ihre Haupt Stügen find zu Freis 
burg und Ehur, ihre Zwilchen: Punkte faſt in allen Kans 
2ond, Haupt Deten, brfonders in den Klöſtern der Kan— 
tone, mo das Glaubens Bekenntuiß gemiſcht if. In die 
Oeſellſchaft werden Männer und Frauen vom jedem Stand 
und Glaubens: Bekenntniß aufgenommen, Zu den eriten 
Graben gelangen nur Perfonen von der hödern Geiſtlich— 
Beit oder von großem Cinflufe in die öffentlihen Ungele: 





gendeiten. Die Hauptflügen flehen mit dem großen ger 
meinjhaftlichen Eenteum zu Paris, das von dem zu Kon 
abhängig ift, Im genauer Verbindung. Die GSeſellſchaft 
hat, nach Art der Freimaurer, ihre Ordens- und Erken, 
nungezeichen, ihr Eeremoniel, ihre Zeiertage u. f. m. 
Sranftreid. 
Paris,vom 15. Des. Konfol 5 Pros. 102 Fr. 5C. 

— Gonntags den 12. Deztr. war bei Hofe zahlreiche 
Aufmartung; nadber präfidirte der König in einem Mir 
nijterrathe, der drei Stunden mwäbrte, und brachte den 
Ubend in einer glänzenden Geſellſchaſt bei der Herzogin 
von Berry zu. : 

— Der Prinz dv. Polignoe, framgöfifher Botfchafter in 
England, kam dem 12. Dezember Ubends zu Paris an. 

— Die Rriwialieftion des KRaffationshofes ver 
warf am 11. Desbr. bas Geſuch des Banlierd Rous 
mage, ben Aueſpruch des Uppellationsgerichtes von Pas 
ris zu Euffiren, wodutch das BZuctpolizeigericht, das dem 
Roumage zu siahrigem Gefängniß, 10jähriger Interbif: 
tion der bürgerlichen Nedhte sc. verutthellt hatte, für fomr 
petent erklärt wurde, in dieſer Sache ein Urtbeil zu fäl. 
len. Die Uppellationsfammer bes Zuchtpolizeigerichtes iſt 
Demzufolge auch berechtigt, über bas erwähnte Urtpeil zw 
flatuiren und mwirb es vermutblich nächſtens thun. 

— Nach der Etoile werden vom 17. Dejbr, an zw 
Banonne täglich franzöfifhe Korps aus Spanien anfons 
men; unter andern das iſte, 13te, 21jle, 22ite, 23fle, 
28fte und 57Tite Linien» und das 5te leichte Juſanterie⸗ 
Regiment; fo mie auch das öte, Hte, 12te und ITte Jä⸗ 
gerregiment. 

— Dor dem Osrichtöbof erſter Juſtanz Hat der Pros 
zeß der auf die Memoires von Joſerbb Fouché be— 
züglihe Rechtsſache begonnen, Br. Oauthier: Menars, 
Advokat der Erben des Herzogs von Otrauto, begehrte 
d’e Unterbrücdung jener Memoires, als falih und untergefhos 
ben, und 19,090 fr. Gutfhädigung zum Beſten der Armen, 

Der Grichtshof wird Samstags, den 18., den H. 
Derrver Sohn, Advokaten des HH. Leleore und Lerouge, 
Drucker und Herausgeber des Werkes, anhören. 

— (Ein Winzer eus der Gegend von Paufanne, Bar 
muel Tefloz, von Villete, wurde vor 3 Johren darch ein 
Feuergewehr, das in feinen Händen zerfprang, verflünts 
melt ond man mußte ihm einen Theil des linfen Vorder 
Armes abnehmen. Der erfinderifihe Kopf eines geſchick. 
fen Mechanifers aus Genf bat dieſem jungen Familien 
Diter den Gebrauch feines Arms für einige feiner Derufß: 
Gefgöfte wieder verſchafft. — Hr. Taillefer poßte an Dem 
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verſtümmelten Vorderarm einen etlide Zoll langen eiſer⸗ 
nen Eplındıe an, ber fi mit einer ſtarken Schraube 
endigt, an die nacheinander mehrere Injtrumente anges 
fgraubt werden, vermittelt welcher Teſtuz im Gtande 
af, die Neven zu baden, zu barken, zu ſchneiden, Feuer 
zu ſchlagean, ſich dei Tiſche zugleih des Meſſers und ber 
Gabel zu bedienen 16. Selbſt die Emfachheit der Ins 
ſtrumente lobt ipren Erfinder, 
kein Mufter; Grfindung, Ausführung, alles gebört ibm. 
Man Pann die offe. tliche Mufwmerkfumkeir nicht genug auf 
das seltene Verdienjt des Mechanıkerd und feine koſtbare 
Erfindung leiten. Hr. Taillefer, der ſchon ein mechanis 
ſches Bein verfectigt hat, verwitelſt deſſen der Verſtüm⸗ 
mielte geht, Tıeppen binauf und herabſteigt ohne Stock, 
arbeiter in Diejem Uugenblide an einer Medanif, deren 
Bervegungen jaft alle die der natürligen Hand eriegen wers 
den; dieſes Meifterftüh ift für eine Bautin im Waadt⸗ 
land bejtimmt. Die Zeitungen, fo oft berufen, das Bild 
der Leiden dee Menjchpeit darzuftellen, find fo glücklich, 
von Zeit zu Zeit Arbeiten und Krfindungen zu deſchtei⸗ 
den, melde die Menjhpen tröſten und ehren, 

— Seit einigen Tagen hat man die Geſchichte ber 
Zelegrappie, von Hrn. Epappe dem Ueltern, gemwe: 
fenem Bemalter der telegrappiichen Linien, zum Verkauſe 
auggeftelt. Niemand mar mehr im Stande als er, 
über dieye noch ſehr wenig bekaunte Wiffenichaft zu ſchrei⸗ 
ben, deren Nützlichkeit ſich nicht bloß Darauf deichtänkt, 
Befehle oder Nachtichten im eine große Entfernung mit 
Bligesihnelle gelangen zu lojfen. Man finder in biefer 
Befaichte der Telegraphie Die Erklärung der Urfagen, 
die, vor und nach Hrn. Ehappe, verhinderten, einen gus 
ten Telegrappen zu verfertigen; warum die geſchickten Man⸗ 
ner, die ſich vor Alters uud in neueren Zeiten damit befchäftigr, 
in biefem Unternehmen ſcheiterten, das leicht ſcheint, wenn 
es nur oberflächlich beuitpeile wird, das aber nur nad 
vieler Arbeit und Erfahrung gelingen kann. Man machte 
in der Telegrapbie zahlreiche Derfuce, don in den ent: 
feentefteu Beiten ; bee Major Buſcheräder behauptet in eis 
nn Werk, das er 1795 zu Hanau berausgab: der Thurm 
gm Babel hätte Indbefondere den Zweck gebabr, einen Een, 
teals Rommunlfations Punkt für die Signale zu haben. 
Es it aber nicht nöthig, fo weit in das graue Alterthum 
zurüc zu geben, um die Neugierde derjenigen zu meden, 
Die neue Thatſachen in der Geſchichte ber Telegrapbie fur 
gen. Der Verf. zeigt in feiner inleitung eine neue Art 
an, den Telegrapben für Den Handel Frankreichs nühlich 
zu madıen,. Man findet dieles Werk dei dem Verfaſſer, 
Fdleutus » Gaffe, Nro. 14, bei’m Buchhändler le Normant 
x. Gs koſtet 14 Fr., und beileht aus zwei Tpeilen, mus 
pou ber eine bie Kupfer enthält. 

der die lehte lieh 
etersburg, vom 30,Nov. Ueber die deßte lieber: 
—— erfänıt man nod (mie bie Königsberger Zei. 
tung meldet) folgende Details: „In mehreren Straßen 
hatte das Waller 7 bis 9 Zuß Döbe erreiht. Ale Duars 
tiere par terre, welche größtentpeild von Rauflenten, Pup 


Hr. Tailefer hatte gar 


Händlern, Viltualienpändlern und Handwerkern bemopnt 
werden, alle Keller uud Vorrathögelafie, ale Magazine 
und Ställe und alles, was im untern Stode und parterre 
war, wurde ein Raub bed Woſſers. Ale Datſchen, ale 
Dörfer und feloft die Luſtſchloſſer des Kaifers in der Um⸗ 
gegend, find zerflöct ober gar durch Die Gewalt des Waſ⸗ 
fers fortgerijjen worden. Große Barken und ſelbſt große 
Kauffabrteiiguffe ſtehen mitten ın ben Straßen. Die prachtr 
volle Cinfaffung der Newa, welche aus Bulojjalen Granit⸗ 
Bloden beitand und ein Werk für die Emigkeit ſchien, iſt 
zertrümmert oder durch einander geworfen. Ale Brücken 
über die Newa fiud zerfdeut und dadurch die Verbindung 
mit ben jenjeitigen Stadttheilen ganz unterbrochen. Bei 
bem Zerjdellen einer dieſer Brüden waren eben mehrere 
Menſchen und Equipagen auf derielben und wurden eim 
Raub der Wogen. Ein Stadtheil „tie Petersburger Seite 
genannt, welcher fcüher von 50 — 40.000 Menſchen ber 
mohut war, ift jejt zur öben Steppe geworden, Ale Fo⸗ 
beiten in und um der Stadt find vernichtet. Alle Raufs 
mannsgäter, welde an ber Borje und im Zou fi bes 
fanden, find verdorben und fortgeftmemmt. Gin einzelner 
Kaufmann, Namens Sriglip, dat allein an Zucker einen 
Derluft von 300.000 Rubel und fein ganzer Verluſt bes 
läuft ib auf 2 Mid. Rubel BEo. Unzählige Menſchen 
haben bei dem fanchen und unerwarteten Steigen des 
Wailers Ihe Leben verloren, ja ſelbſt auf den Straßen 
kamen viele Menſchen um. Bierfpännige Equipsgen und 
Droſchken wurden mit den Meuſchen in der Walferfluch 
begraben. Aus den Häufern fap man Otride und Hand- 
Zücher den Hülfssedürftigen zumerfen, allein bee Strom 
ging im den Straßen fo heftig, daß ſich felbft 6 tudrige 
Döte faum vor dem Zerſchellen und Umſtürzen bewahren 
fonnten. Es gelang daher nur wenigen, bie in foldyee 
©efabr waren, ſich zu retten. Zwei Kafernen, melde in 
ber Nähe bes Hafens fanden, find wit allem, was darin 
war, in die Ser getrieben und verfunten. In einem Eleis 
nen hölzernen Haufe, welches von einem entfernten Stadt» 
Theile nah dem Dorfe Detata gerieben wurde, befan 

fih zwei Kinder vom 10 und 7 Jahren. Gie blieben a 
Leben, aber die 5 ſtündige Ungit bat ibnen beiden die Spra⸗ 
de geraubt. — In einer Eifenfabrif, nahe bei ber Stade 
maren bie Arbeiter ale, durch Zufall, wie es heißt, einge⸗ 
fhlojjen und 274 Meniden fanden dadurch ihren Tod, — 
Die erpadenen Anlagen Peters des Großen find zum Thril 
zerſtört, meui:jtend deſchädigt. Mehtere Paläfte und 
Häufer baden große Riſſe und, Beſchadigungen erhalten, 
fo daß zu befürdten war, daß mehrere derfelben ein 

ſtürzt ſeyn würden, hätte der dohe Wufferitand noch 
Stunden länger gewährt. — Dis zum 24, find dee Dp 
Atzei 11,000 Menſchen als todt angezeigt worden. — 
bedeutend mehr als diefe Zadl werden vermißt, vol deren 
Schickſal man His jezt keine Kenneniß bat. Die Pen 
ſteigt Admdlig. — Debrere font anfebnlihe unbreiche 
Dänner find jezt bettelaem und fo viele, deren Härffer elm- 
geilürgt oder weggettieben find, ircen heimathlöß, herum, 
Eitern ſuchen ipre Rinder umd mehrere Kinder find ges 
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funden, die aus entfernten Stabtibeilen find und nicht 
einmal dieß angeben fünnen. — Wir haben jezt einen 5 
bis 7 Grad jtarken Froſt, der eineötpeils fehe zu unferm 
Glücke kommt, indem die Auedünſtung von ben Leichen 
baburch vermindert wird; denn Pferde, Kühe, Hunde, 
Rapen und alle nur mögliche Gattungen von Cadaver 
wurden andern cm Tage zu Taufenden auf den Straßen und 
in den Kanälen gefunden. Uber für bie armen Heimath⸗ 
ofen und Enrbloßten, für biejenigen,, welche gejmungen 
find, in Ipeen von Waſſer Baum erft befreiten Wohnungen 
su heben, it dee eimgetreiene Froft eine entieplihe Quaal 
und mird “gewiß fürchterliche Vermäflungen durch Krank 
beiten aneihten, — Die Theater find gor ber Hand ger 
ſchloſſen; auch deren Gebäude haben vom Waffer gelitten, 
— Sa vielen Straßen find Gruben entflanden, welche 
groß genug find, eine Aipännige Equipage zu verjchlingen; 
dober iſt auch faſt zn vermurhen, daß wohl mit dem Dr: 
fane ein Erdſtoß verbunden geweſen fen. Der Thermo⸗ 
meter ftand den 18. auf dreißrad Wärme und flieg währ 
rend des Unglücks auf 75 Grad. Die Barometer waren 
vorher ungewöhnlich tief, fliegen..aber mahrend bes Ockaus 
ehe ſchnetl. Auch mil man eine gänzlibe Verwirrung 
der Pendulubren bemerkt haben. Alſo Beweis genug, daß 
eine befonbere Erfchütterong Matt gebubt haben muß. — 
Yu den meillen Gegenden der Stadt ift fein Brod zu er 
balten, indem dir Defen ber Bäcker eingeflürt find, wie 
denn überbaupe foft alle Drfen im den untern Etagen ums 
geladen find. Unter einemDjen fand man eine Mutter mit 
3 Beinen Kindern, melde fib auf benfelben zu retten ger 
fugt hatten und beim Einflürgen baruntee begraben wur—⸗ 
ben, — Wie das Wetter auf dem flachen Lande und in 
den Wäldern gemwütket haben muß, läßt fib ichon daraus 
ſchließen, daß fogar in der Mitte der Stadt, im Goms 
mergarten, ein ertrunfener Wolf lag. — Ein Soldat von 


bem preobrajenstufchen Carderegiment, Namend Micael . 


Derrofl, Hand am einm Thore des Sommergartens Schild⸗ 
Wach; die Fluth überfiel ihn und er ſtand ſchon bis an 
deu Gürtel in Waller ; dennoch wollte er den ibm an- 
vertrauten Poften nicht obne Befehl feiner Obern verlafs 
‚fen. Geflüpt an eine der Granit» Säulen, die das Thor 
hält, wartete er rubig, bis man ihn ablöfen würde. Das 
Waſſer flieg immer hiher nnd das Beben Petroffs fam in 
bie größte Gefabr. Der Sergeant der Rende, Thomas 
Malicheff, hatte aber inzwiſchen die Eiluu-niß nachgeſucht, 
feinem Kameraden Hülfe bringen zu Fönnen. Gr drang in 
einer Strecke vom 100 Toifen Durch die Zluth, die ihm bis an 
den Hals ging, und gelangte glüdlid zu Petrof. Mit 
der größten Unftrengung gelang ed beiden, fi zu retten. 

Seit der Erbauung Peterdburgs waren die bedeutende 
flea U berſchwemmungen am 19. Oftober 1755 und am 
17. Dftober 1777. Bei der erjien erhob fi das Waſſer 
9 Fuß über feine mittlere Höhe, bei ber letztern 9 Fuß 
11 300. Bei ber Ueberfhwemmung am 19. d. beteng 
aber die Waſſerhöhe 13 Fuß 1 Zoll. : 

Großbritannien. 
London, vom 10. Deybr. 5 Proz. Konjol, 952. 


— Die Koloniften » Rompagnie der Untillen hat an bei 
Grafen von Liverpool eine Depntation gefendet, um ihn 
zu erſuchen, be'm Könige ihre unterthänigfte Bitte zu um 
terftügen, melde dahin geht, fie zu bevoßmädtigen, ben 
auf jenen Infeln erzeugten Zucker zu deſtilliren. Sie zöge 
einen größern Gewinn aus ibrem Rum, als aus ibreng 
Buder in Notura, ber die Konkurrenz mit jenem aus Oſt⸗ 
Jadien nicht mehr ausbulten fann, deffen Preife täglich fallen. 

— Dee feangofifge Bothſchafter, Prinz Polignac, im 
Begriffe nach Paris abzugeben, batte am 9. Dei. no 
Konferenzen mit Hr. Canning und dem Kanzler der Schatz⸗ 


" Ramıner, 


— In den Kafernen van Dover liege jezt eine Abtheie 
lung franzöſiſcher Soldaten. Ein mit Refruten von Haore 
nad Diartinıque beſtimmtes Transportfciff Hatte ſich im 
Folge ber neulichen Stürme, übel zugerichtet in ben Has 
fen von Dover geflüchtet, wo es num oufgebejfert wird. 
Der Kommandant, die Befagung und die Cinwohner wett 
eifeeten, die Fremblinge gaftirei auigumehinen. 

— Briefe and Edlaburg melden, es fei bafıldft eine 
ſehr beitige Kälte eingetreten. Der Thermometer flond 
dort‘ legten Donnerfipg, 26 Grad unter Ruf. 

— ®&o. eben ift der amtliche Betlcht über Die auf Ber 
fehl des brittifchen Parlaments verauſtaltete Dolfezählung 
in JZeland gebrudt worden. Die ganze Bevölkerung 
elands beträgt 6,801,827 Serien, worunter 3,541,926 
männliden und 3,459,901 weiblichen Geſchlechts. Hiers 
von find 349 Perfonen hundert Gabr ale und barüber, 
1963 meunzgig bis hundert Jahr, 13,779 achtzig bis neums 
sig Jahr, 65,000 firbenzig Jahr, 185,482 fechzig bis fie 
benzig Jabr. Der Gefamimtbetrag der Sedbsziger und 
darüber ıft 296,573. Die Zahl der Bamilien beträgt 
1,512,032;5 bewohnte Häufer find 1,142,602, unbemobnte 
35,251, Häuſer im Bau 1350. 1,158.069 Individuen 
find beim Landbau befchäftiet, 1,170,044 bei Handwerker, 
Zabrifen oder anderer Handarbeit; 528,702 treiben von 
ben obengenannten verſchiedene Geſchäſte. Die ganze am 
beitenbe Alaffe der Bevölferung beträgt 2,856,215. Ju 
den Schulen verftiedener Grabe befinden fi 374,813 
Perjonen beiderlei Geſchlechts. 





Befannstmadhbung 

Nachdem Se. königl. Mojeflät aßergnäbigft geruht haben, 
den alleruntertbänigften Antrag ber unterzeichneten Stelle in 
Beziehung auf die Feier der Eröffuung des neuen königl. Hof⸗ 
Tpesters nach feinem ganzen Umfange zu genehmigen und 
ben 2. Jäner 1825 als dınjenigen Tag zu bezeichnen, an 
weldem die erfie Borjtelung fiatt Haben fol, fo wird 
biemit Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Eröffnung des neuen königl. Hoftbeaters umfaßt 
einen Cyelus von ſechs Vorftelungen, welde vom 2, 
pis ioclus. 24. Jäner mit aufgehobenem Abonnement ger 
geben, und bei deren Auswahl vorzugsmweife ber Zued 
vor Augen lag dur Darjlelungen des Würbigen * 
verehrlichen Publikum die gefammten inteleftuellen und 
artiftifpen fowopl, ald die technifpen Mittel ber Unſtalt 
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porzuführen, woraus wohl vom felbft erbellen wird, daß 

die Zeitbeftimmung der darzuftelenden Werke weder eine 

Rangordnung unter diefen, noch unter den barftellenden 

Künftlern begründen fol, fondern lediglich auf adminiftrar 

tiven ober technifden Deranlafjungen beruhe. 

Die darzuftelenden Werke und die Vorſtellungs Tage 
find folgende: 
Sonntag den 2. Jäner. 

Prolog, gedichtet von Hr. Karol. Bor, Freiperrn von Mil: 
tig, Fönigl, ſächſtſchen KRammerberen und Dberftpofs 
Meifter Se. k. Hch. bes Prinzen Johann von Sach⸗ 
fen. Geſprochen von Herrn Eſlair. Dann: Bale— 
eifhes Volkolled, gedichtet oon Herrn Ptoſeſſor 
Sendtner, in Muſik geſeht von Freihern von Poigl; 
bierauf: Ufhenbröbdel, großes Ballet in 2 Alten, 
von Heren Balletmeifter Horfcelt. 

Donnerjtag den 6. Jäner. 
Bilpelm Tell, Schauſpiel in 5 Akten, von Schiller. 
Sonntag ben 9. Jüner. 
Die großen Kinder, Luflipiel in 2 Akten. Dann: 
Aſchenbrödel, großes Ballet von Hrn. Horſchelt. 
Sonntag den 16; Zäner. 
gmont, Trauerfpiel in 3 Akten von Göthe, mit Bet— 
hovens Ouverture und Entre: Akten. 
Sonntag den 23. Jäner. 

Die Prlnzeſſin von Provence, Deiginal: Zaubers 
Dper in 3 Uften, gebichtet und in Mufif gefegt von 
Breiperen von Poißl, 

Montag den 24. Jüner. 

Biederbolung diefer Oper. 

Die Einteitrspreife find die nämlichen, mie fie für das 
neue Bönigl. Hoftheater au früher beitunden haben. 
Münden, den 20. Dezbr. 1824. 
Königl. Hoftbeater : Intendbanp. 
Sreibire von Poißt. 


(En nn — — — —— — — 
Bien, vom 14. Dejemb. Staatsfchuldver'hreisungen 5 p@t. 

In EM. 032%, ; Rothihlldkeofe von 1820 ——; von 1821 

127%4; Wieunet · Stadt Bonco Digationen zu 274, pCt. in GM. 

53%; Bankatien 114914. Rurs anf Augeburg. 

]—im—— ñ — — — — 


Königl. Hoſtheater an der Rrefidenz. 

Dienfag: Die Vertrauten, Quiliriel im 2 Akten von 
Mülner; dazu (jum Grftenmal): der Bafibinder, cin Sinç⸗ 
Spiel in ı Akt, aus dem Fran;öflıchen überfept, mit newer Mu: 
fit von Ferd. Fränzt. 

Mutwod : Il Barbiere di Siviglia Opera buffa 
in due Atti di Rossini, 


— —ñ — —— — — — — —— 

2422. Es find frifhe böhmifhe safanen, Rebpühner und 
fhwarzıd Wildpret angekommen; zu haben Im goldenen Str 
mm Bauhof. 





2422. (3 0) Befanntmadung. 

Dienflag den 11. Zäner 1825, nnd Die folgruden Tone, men 
den Im dem ehemaligen Zeugbanfe, num Marftalls: Pokalitäten, 
alte Wäzen, Pferdgeſchirre, Sättel und Stalrquiiten e., ger 











- Genealogie, getreten. 


gen gli Saart Baaflung an den Deeiftöletpenden öffentlich 
1179 
* Minden den 19 Dejember 1824. 


2413. Im Haufe Mro.1646 im der Tpeatiner Schwabinger · 
Saſſe it Stallung für zwei oder vier Pferde fammt Wogens 
Remife und Rutiherzimmer zu vermieten. > 





35. Die Ignotz, Joſeph Bentuerfhe Buchhandlung in Muͤn⸗ 
den empfiehlt zur würdigen Feier des bevorfichenden peiligen Weih⸗ 
machtsfehtes machftehendes Bud: 

Die Weihnachtaſeper nah Anleitung des römifcden Beeviers, 
Perouögegeben von der deuiſ hen Bürger: Gongregation fu 
Münzen, Mit ı Titeltupfer, ge. 3. gebund, ıfl, 36 ir. 
ungebunden ıf. 128, 

Zugleih macht obige Buchhandlung bekaunt, daß fie fi 
ebenfalls mit einer ausgewählten Sammlung von Almanaden 
und Jugendfhriften für bie Weihnrachte und Rem 
jahrözeit, verfehen hat. Zcktern, Et zehern und Jugendfreun · 
den ſteht dleſelbe zur Elnſicht Immer offen; auch wird ein Ver⸗ 
zeichniß derfelben jedem Liebhaber gratis mitgethellt, 

— — — 


3852. (3e) Angelge 
Die allgemeine beifälltge Theilnahme, welche den in Diefem 
Fahre zum Grftenmale erfchlenene baieriſche Wandfalender fand, 
hat die Berlags · Dandlung veranlaft, denfelben au für 1825 
tm gleicher Form doch mit mehreren Verändern gen ſowohl in 
den Berzierungs + Bigneten als auch deflen Jahait erfpehnen ja 
koffen. So Ir nad vielfältigem Wunſche dießmal der 
und deutſche Meilenzeiger, an Die jährlich wechſelude Etelle der 
an jene Der verichledenen Geldforten, tres 
ten diefmal die Zeichnungen Der Ronftitutions Münse, fo wie 
die der Jubiläums: Münzen des 16. Gebruars, Münchens und 
Augsburgs. Die Bersierungen enthalten in Beinen Bigneten yor 
zuͤgliche Gebäude Mündens, F 
Die Abdruͤcke find ta blau und ſchwarz zu Haben: 
Der Preis if: 
auf Popper aufgezogen . . 
unaufgegogen . . 
Münden im Dejember 1824. 


if. 12 kr. 
— +48» 


€. $. Seller, 
Aunft-, Papier « und Screibmateriallen, 
S Pandlung. 


— —— — — 
2392. Bei Jakob Giel, Buchhändler In Münden, if 
ganz mew erfohlenen, und on alle Buchhandın. gen Yerfandt: 
Bolfuet, I. B., (Biſchof von Meaur) Gefsi 
Önderungen der proteflantifchen an * —— 
uͤberſeht von L. A. Mayer. Erſter Band, 502 Belten 
im gr. 8. Gubfkriptionspreis 2 fl. netto, 
Der zweite Band diefes anerkannt klafſiſchen Werkes erideint 
su Ende Februar 1825 — Der Zte und äte Band aber mit« 
fımmen bis zur Oflermeffe deffelben Johres. Bis dahin bleibe 
der ungemein wohlſeile Gubftzipfionepreis noch offen, 
Auch iſt dafelbft awgefommen: 
Stollberg, Geſchichte der Religion Jeſu Epeifi 


ſeht von Kerz. 46. Tell. Blener » Ausgabe 
fionspreiß 2 fl. netto, 


Toitger 
Subſtrip· 


Redakteur J. J. Sendtrer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Beilage zu No, 303. Dienftag den 21. Dezember 1824. 


24109. (32) Ediktal » Ladung. 

Der Bönlgl, Kämmerer, Oberſt ä la Suite und Kommthur 
des St. Georgi: Drtens, Herr Sigmund Sraf ven Buttlers 
Halmbaufen, ale Brfiger Der Im koͤnigl Randgerichte Dacon 

elegenen, mit @erichtöbarkeit verichenen Güter Daimhaufen, 
—2 und Otterhauſen, bat, um Die euf diefen Gäterm 
deoftendea Schulden kenaen zu lernen, um Ediktah-Ladung der 
etwaigen Glaͤubiger auf den Grund des $. 14 des Ginführungss 
Seſetzes vom iten Junlus 1822 in Bezug auf das Hypotheken⸗ 
Seſctz und die Priorltätserdnung gebeten. 

&5 werden daher dieſe Glaͤubiger zur Anmeldung ihrer os 
derungen kinnen drei Moneten, von ber erflen Einrüdung dies 
fer GEdiktalladung im die öffent ichen Blätter an gerechnet, tinter 
dem RMechténachtheile Des Autſchluſſes ihrer Real: An'prüde auf 
die fraglichen Güter hiemit aufgefordert, wobei den Glaͤubigern, 
zu melden der Hetr Gutobefiger im Verhältalſſe ab wrfprünglis 
her Schuldner ſteht, die Beftimmungen des Ginführungs: Gefer 
ges der Hypotheken ound Priorirks: Ordnung vom stm Juni 
1822 $.9 vorbehalten bleiben. 

Münden den zıten Dezember 1823. 

KRönigl. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 

von Gerngroß. Direktor, 
Hapder. 


2610. (30) Das ‚ 
RKönigl. Baler, Kreis: und Stadtgerlche 


Münden, 
hat In dem Schuldenweſen des königlichen Advokaten ram Paul 
Huber dahler, durch Gatfhliefung vom 24. Sept. d. 3. den 
Xntverfallonfurs erkannt, 
Es werden daher die gefehlichen Sdidtstage nämlich: 
L zur Anmeldwug der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmelfung auf den Mittwoch den 29. Deyember d. Y.; 
H. zur Borbeingung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den Mittwoch ben 19. Gänner 1825; 
BI. zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 9. Febr. 1825; 
und zwar für die Replik bis dem 23. Februar einfhlüßig 
uud für Die Duplik bis den 9. März 1825 5 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu jämmeliche unbe, 
kannte Gläubiger des Gewmeinſchaldner hiemit öffentlich unter 
dem Rechtenachtheile worgeladen, dag das Nichterſcheinen am er 
flen Edittotage die Auefihliefung der Forderung von der gegem 
wärtigen Ronkursmafle, das Michterſcheinen an den übrigen 
Goiftstogen aber die Ausfhliefung mit dem am denſelben vorjus 
aehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Wermögen des Gemeinihuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Grfages aufgefordert. ſolges unter Border 
galt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 26. November 1824. 


» Serngtoß, Dictor. 
Bauer, 





2412. (30) Daniel Stelnbacher, Sohn des Dank Steln⸗ 
bacher von Dderammergau, welcher reine Handlung In Hamburg 


Betrieb, I ſchon fit 52 Jahren vermißt, 

Da feine nähften Verwandte um Ausanfwortung des hm 
durch Grhövertheilungaprotofoll vom 28. Funius 1792 angefal 
burn Grhthrils ad 1168 fl. 17 ke. — das Anfachen Prllten, fo 


wird Daniel Steinbacdher oder feine allenfallſige Deſcendenz an: 
mit vorgeladen fich innerhalb fechs Monaten dahler einzufinden, 
oder über Leben und Aufenthalt Machricht zu geben, ale auffere 
dem die Verſchellenheit ausgefprechen, und übere fein Bermör 
gen wegen Hinausgabe gegen Cautlon das Weiter rechtllch ver ⸗ 
fügt werden wird. 

Schongau den 13. Desember 1824. * 

Rönigt baber. Landgericht Schongau. 
£. Landrichter legal verhindert, 
Dr. Wiefend, Aſſeſſor I. 


2418. (20) Beltanntmadung. 

Zur Prrifitation eines gwifhen Sr. Erellenz dem k. Staato⸗ 
und Regierungs» Pröfidenten des Unter: Drainkreifed, Sreiherem 
von Atbe uno Frau Wolburga Maier ringeleiteten Hausverfaur 
ſes werden kiemit auf Antrag Gr, Erxcell. des Freiheren von 
Aebeck eDe diejenigen, welde auf die In der Maxvarſtadt, im 
der Wilpelmien » Stroße Ro. 278 gelegene, Im Grundbucht 
Bol. 557. vorgetrogene Bebaufung femme, Garten Real ı Aus 
ſptüche su haben alamben, aufgefordert, Diefelben binnen 30 Tar 
gen präcufiver® Friſt bei Verlurſt der Realrechte geltend jw 
madırn. ’ 

Den 24. Degember 1824. 
Rönigl. bater, Kreis: und Stabtgeridt Münden, 
v. Gerngroß, Direktor. 
®. Holnfeim 


2270. (3a) Belanntmadung. M 

Mit königlicher alergnädigfter Bewilligung und unter fpedielr 
fer Auffiht des koͤnialichen Landgerichts Dünkelfpühl wird das 
adelih von Alberihifche, im der reigenden Gegend des fruchtbar 
ren Wörnigthals, nur eine Stunde von der Stadt Dünfelfpüpf 
und mahe am der großen Gandflrofe nah Schwaben fiusirte cher 
malige reichsristerfchpaftliche Allodial-Rittergut 

Bwernberg 
mitteld ciner Lotterie oon 50,000 Stuͤck Looſen unter den ge 
wöhnlihen Foͤrmlichkeiten ausgefpielt. 

Diefes Rittergut, welches laut Hopothekenbuch erſt noch km 
ihre 1805 um 20,000 fl. Rauffdiling und 100 Dufaten Schlüfr 
felgeld, und im Jahr 1822 am den gegmmärtigem Befiger für 
25,000 f KRauffhtling und 100f. Schlüffelgel® verkauft wurde, 
erfrent ſich nicht nur aller jener Rechte und Gerechtſame, melde 
die Konſtitution des Königreihs Balern den oltreichöritterfdjafts 
len Gütern fpejlell zubilliget, fondern Hat nad aufer den Erb⸗ 
zinſen, Getreidegülten und Lardemials» Gefällen von 10 Unterthar 
nen und 74 Behnleuten zu Bwernberg und Seidensgell, die fümmt 
lihen Schuggelder der Schutzverwandten, die Früchte der Par 
teimonlals Gerichtsbarkeit ꝛter Hlaffe und en vollkommen einge: 
richtetes Bräuhaus mit allen zum Betrieb der Brauerei nötple 
gen Geräthen, deffen Abſatz wegen der glüdlichen Rage yon Zwern⸗ 
berg und weil ed das alleinige Bräuhans dafelbf iſt, bedeuctnd 


ins Große geteleben werden Bann. 
Auffee Dem Rittergut find anno 127 Nachgewlnuſte iu 


Baarem Gelde feftgefegt, fo daß im Canyon 
» 128 Roofe 

durh einen Walfentnaben vor einer sigends hlezu commuitlctem. 

Kommiffton in der Stadt Dünkslipühl gezogen werden. 3 

Das ıte Loos gewinnt das Rittergut Zweraberg Tank 


Bräupaus und wit allem Zugshörlaen- , 


24 


- Das 2ts 8008 gewinnt haar » “ . 1000 fl. 
Das zte — = — , ” » 500 fl. 
Das ae — — — * 300 fl. 
Das Ste und Gte jedes 100. » ” » 200 fl. 
Das Tte bis 4088 incl. jedes 50 fl. » ” 200 fl. 
Das 11te bit 18 — — 35% + » 200 fl. 
Das 19te bis Be — — 10% » ” 200 fl. 
Daß 398 bis Be — — 52 200 fi 
Das 7gtebis 128 — — An 2’ . 100 fi 


Bär die Sichtrheit der Spielenden leitet nicht nur «das 
unterfertigte Handlungspaus Monath und Kußler zu Nürnberg 
mtteift einer Behufs dleſes Zwecket gerichtlich geleiftsten Real 
Raution Gewaͤhrſchaft, ſondern ſaͤmmtlich eingehende Balder wers 
den bei der Löniglihen Bank in Nürnberg hinterlegt, und bie 
darüber ausgeſtellten Baakaoten ad depusitum judiciale de# 
Rönigl. Laudgetichts Dünkelipüpl eingefendet. Der Ziehungstag 
iR auf ben 31 December 1824 feilgefegt und wenn auch bis das 
Yin nur zwei Deittiheile der Looſe wirklich angebracht fepm fohs 
sen, to wird fih ousfpielenden Theile Das Recht des Roͤcktrits⸗ 
im Kraft dieſes begeben. Dem Gewinner des Ritterzuts Zwern⸗ 
berg wird foldes vom Tag der Ziehung an gerichtlich übergeben, 
Bär den Fall, daß der Gewinner diefes Rittergut nicht im Bes 
NH behalten wollte, hat er dieſes dem untergeihneten Handlungs« 
Haufe in Zelten bekannt zu machen, meldet für Diefes Rittergut 
und das Bräuhaus die Tara wen . 

Zehn Taufend Gulden rpelaif 
und zwar am Tage der gerichtlichen Uebergabe Baar bejaßft. 
Die ütrigen 127 Rechgewlnnſte werden gleichfalls vom unterfer: 
tigten Handlungsheus, und zur Erleichterung des Bein-s für 
die auswärtigen Spieler auch von der könlzlichen Bank in Rürm 
berg gegen Ginlieferung der Boofe bezahlt. Sleich mad der Zie⸗ 
bung wird die Ziehungslifte Im Äffentlichen Biätterm bekannt ges 
macht werden. Geminnfte, welche bie zum 1. Auguft 1825 nicht 
in Empfang genommen ſtyn werben , fallen dem Armen» Fond 
Des Ritterguts Zwernberg anheim. 
Dis Ginloge für ein Loos iſt nur: 
48 Rreuger im 24 fl. Fuß. 
- WoDrkteurs erhalten Das 10te Roos frei und Können fih um 
Ueberkommung der Loofe bei Monath und Kußler in Nürnberg 
ſchriftlich oder mündlich melden. 
‚», Der fi beredänetermaßen ergebende Heberfhuß wird folgen 
—* erg laut vorliegender allerhoͤchſter Genehmigung vertpellt, 
ich: 
1200 fl. der koͤnigliche Invaliden » Fond. 
400 fl. die Regiments: Bibliothek des koͤnlgl. 16ten Linlen⸗ 
Infanterie» Regiments, 

‚200 fl. die Armſte und würdigfle Soldatenwittwe in Im: 

golftadt, 

. 308 fl. derjenige Walfenfnabe, welcher die Looſe aus dem 

Blüdsrad jiehen wird. 

» Rürnberg und Zwernberg am 25. April 1824. 

Die Berwaltung Monath und Rufler. 
Bes-Ritterguts Zweraberg. {L, 8.) 
Getlärung. 

‚ Die In der vorflchenden B:kanntmahung bezelchnete Aus— 
dlelang iſt von ber allerhoͤchſten Stelle genehmigt und non der 

alten Rreisı Regierung Die polizeilihe B’yandlung des Ge⸗ 
8 ger Sicherung ſaͤnmtlicher Betheiligten der untergeichnes 
ten Behörde übertragen worden. ‚Died wird mit dem Bemacr⸗ 
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Ten zur Öffenfliden Renntniß gebracht, daB Die zur Sicherheit 
ber Betpeiligten auegeſtellie Daltunas Grklaͤrung des Hands 
lungshaufes Monath und Rußler in Nürnberg, d. d. 26. Aprii 
d. J., nebft einer weitern Real: Kaution von 20,000 fl., d. d. 
18. Mal d. I bei der unterzeichneten Behoͤrde hinterlegt find. 

Dinkelsbühl, den 1. c. 1824, 0 

Rdalgl balter. Laudgerlcht. 
dorſter. 
Nachtrag. 

Zur Erleichterung des Geſchaͤſtsgaanges ſowohl, old det um 
ferfe:tigten Handelshauſez, wied in Nürnberg für dleſe Berlloos 
dung ein eigenes Buͤreau errichtet, welches unter eigener \Ferkie 
gung alle Gefchäfte beforgen wird, und an welches fh auch uns 
ter der Addrefie: 

An das Bürean der Berloofung des Ritterguts ZIwernberg 

in Rürnberg. 
mit Briefen, Anfragen und Beftrllungen zu wenden If. 
Nürnberg, den 6. Geptbr. 1824. 
Monatd und Rußler. 

"Berichiedene Vorarbeiten und Insbefonders Die Erhebung dr& 
»genauen bermaligen Werthb des Rittergute Jwernberg, Behufs 
»Der Feſtſezung bed Adlöfungs- Kapitals, hat die Ausgabe der 
wBoofe In der Art verzögert, daß ber feſtgeſetzie Ziehuagttog 
‚um einige Monat binauszefhoben werden muf, ba, des be 
wdeutenden Abgangs der Loefe uugeachtet, die Zeit wiel zu 
„Eur; wurde, um mur bie Liſte gehörig Schließen zu können, 

Zudem wir dieſes zur Öffentlichen Renntat bringen, verpfich · 
»ten wie und, demnachſt den bödflen Dris genehmigten 
„Ziehnngätag bekannt zu machen, und können einftiwrilen 
„mit Vergnügen Die Verfiherung ertheilen, daß wir gegrüm 
alktfahem haben zu glauben, mit Diefer Befanntmadung je 
gleich die RüdırittEntfagung verbinden gu Pünnen. 

Rürnberg am 21. Row. 1824 
‚Das durh Monath and Außler 
eigens anfgeftelte Büreau der Berloofung 
des Ritterguts Zmwernberg, 

„Roofe &48 Pr. und Pläne gratis, find bei dem zu dieſen Des 
‚loofungsgefhäfte angeordneten Buchhalter Teifel und Kontrol⸗ 
»lene Widmann in Nürnberg zu erhalten.« 


208 In der Buchhandlung Karl Friedtrich Amelang 
in Berlin iſt erfhlenen und eben dafelbft fo wie in allen am 
deren Buchhandlungen des Fa: und Auslandes zu haben «ia 
Münden in der Jol, Lin dauer'ſchen Buch handlung): 

Die beforgte Hansfran in ber Küde und Bom 
rathskammer. Ein Handbuch für angehende Haus 
frauen un® Wirtbfcbafterinnen, vorzüglich in mitte 
ren und Fleineren Städten auf dem Lande, in zwei 
Tpellen. Bon Caroline Eleonore Grebitz. 1824, 
58 Bogen in 8. Preis: fl.3 188. 

Rah dem unpartpeilfhen Urtheile einer erfahrnen Dausfram, 
welche in ihrer Jugend die Kochkunſt bei einem hereichaftlichen 
Koh ſpſtematlſch erlernt und felt mehr als dreißig Fahren Am 
Äprer eigenen Hauchaluag praktiſch geübt hat, »gebührt dem hier 
wangezelgten Werke unter dem bisher erfhlenenen und moch im 
amer ericheinenden zahlreihen Wirthſchafta, und Kochduͤchten. 
»ſeiner beſondern Eigenthuͤmlichkeit wegen, eim ausgezeichnetar 
"Plage und fie If der Meinung: »daſß Gitern ihren erwadte 





* 
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onen Töchtern, und werlobfe Männer Ihren Bräufen kein nüßs 
»licheres und weckmaͤßigeres Geſchenk machen Können, als diefes 
Bud, Das ihnen ihr ganzes Beben bindurh mehr fremmen 
»mürde, als alle noch fo elegante Taſchenbuͤcher und Almanadhe, 
eſie mögen Namen haben, wie fie wollen « 

Das bier gefüllte Urthell mag ih Durch folgende Bemerfuns 
gen rechtfertiaen. Buert empfiehlt ſich das Buch dur den Mas 
een und bündigen Bortreg der Berfsffertu, den man in andern 
Echrifgen diefer Art nur zu oft vermift, und Dann durch die dem 
Saajemı vorangeihlcte ger welche Angaben enthält, nach 
denem beim Ginkaufund bei der Auswahl die Güte 
der verfhiedenen Gemüſe, Fleiharten, Fiſche und 
Gewürze zu beurteilen ift, und die vorsüglih jungen 
Unföngerinnen von großen Mutzen fepn wird, Was nen 
Die Bearbeitung beteifit; fo if in ben Recepten felbft und im 
Dem jeder Abtheilung voramgefhidten Bemerkungen, in gehöriger 
Dredanng, auf mittlere ınd höhere Stände Ruͤckſicht genommen, 
und jonsch ſelbſt die feirere Koch und Badfunft nicht ans der 
Act geloſſen, ohne in bie duch fremde Terwinologlen dunkle 
Rürge des einen, oder in die Weltfchweifigfeit des andern Koch ⸗ 
bucda zu verfallen, und fe kann man ſagen, die Berfafferin hat 
geſucht, Allen Alles zu werden. Gar Buch follte nicht dleles 
Alltägiiche, wie bie meillen Anwelſungen diefer Urt, Hefern, 
und feld Anfingerinnen eine fee Grundlage geben; dabei aber 
aub jur Ausübung der feinern Koch⸗ nnd Badkunft felbft drum 
brauchbar ſeyn, bie davon noch keine Vorkenntniffe haben, und 
sugleih den ſcheu Beühteren und Grfahrneren durch eine zweck⸗ 
mäßige Auswahl des Ausgeluchteen in jeder Art ſich empfehlen; 
«8 follte in moͤglichſter Sparfamteit den Geſchmock in der Zubes 
zeitung, das Auge in der Form und Anordnung befriedigen und 
feld oft Durch Meuheit überraſchen. So lehrt es 4. DB. aus 
Ueberreften der Tafel an Fleiſch, Brfügel, Flſchen, Bad 
werten, Puddings und Aufliufen gang neue und anfläm 
dige Gerichte bereiten, und gibt unter Andern, ohne der 
Runftgeihidiichkeit oder des Apparats eine® Gondirors gu bedücs 
fen, Anweifungen zu Torten in Form eines bemoosten Berges, 
oben mit Figuten von Dragasatteige, oder eins Monumentd mit 
macmoractigem Gisüberfuge, oder auch In Geſtalt eines Blumen» 
und Oemüfegartens, mit einem Gärtnermädden in ber Mitte 
w. dergl. m. — Gin Hauptsorzug dieſes Baches IR noch, daß 
erſtlich: mit, wie in den mehrflen andern Rodhbüdern, bie 
Quantitaten nad Gelde, fondern genau nach dem Mache und 
Gewichte, beflimmt find, und zweltens: daß bei Den Rezepten 
die Zeit angegeben Alt, welche die Zubereitung erfordert. 

Die Reihpaltigkeit des Ynhalta mog folgende kurze Leber 
At befunden: Der erfte Thell, welcher ausſchließlich der 
Roc. und Badkunft gewidmet in, enthaͤlt auf 580 Seiten XXI 
Abfhnite 1. Suppen (aller Art). I, Gingrlegtes in beliebige 
Suppra. TIL Alöße IV, Saucen. V. Allerhand Gemüfe, 
WE. Verſchledenes auf Zugemüfe zu legen. VII. Verſchle dene 
Bctem Fleiſch zuſubereiten. VII. Bon der Zubereitung alles 
sahmen uny milden GeRügels, ſowohl zum Kochen al$ zum Bra: 
ten. 1X. Allechand Hide. X. Puddinge, XI Aufufe, Stra: 
deln, Nudeln umd Gierfpeiien. XII. Zubereitung der Pafleten. 
ZUL Berfhiedene kalte Schüffeln. XIV. Salate. XV, Don 
der Verfertigung allerhand großen und Heinen Backwerkt, ſow ohl 
des feinen, als des gemöhnligen. XVI. Anmweifung zu Berfers 
tgung der Sompots, und zu mehrerer anderer Bubereltung von 
Brütten, XV. Giänee, XV, Bon der Zubereitung des 

Bed, XIX, Bon der Zubereitung deu Scfrsenen. XX. Dom 


Eingemadten, Dormeloden und Gäften. XXI Warme und 
Bolte Getränke, wie auch Liqueute. — Die Zahl der In diefen 
XXxI Abſqaitten enthaltenen einzelnen Rezepte beläuft ſich auf 
3122? 

Der zwelte Theil Tlefert eine volländ'ge Anleltung zur 
Hauswirtzichaft, und Hat auf 302 Eritem folgende XV Abſchulite: 
I Bom Brod» uud Semmelbocken. IL. Vom Milchweſen, But: 
ters mad Höfebereitung. 111. Dom SEinſchlachten, Einpöfeln und 
Raͤuchern aller Slelfhsrten, zahmen Biches und Wildpreis, zah⸗ 
wen und wilden Geflügels und mehrerer Fiſche. IV, Bon der 
Aubersitung aller Arten Würfle. V. Dom Ginfieden und Auf 
bewahren aller Arten gahmen und wilden Fleiſched und Geflügel. 
Vl. Bom Mariniren dee Fiſche und dergl:ichen, VII. Dom Aufe 
bewahren aller Arten Zugemüfe. VII. Bom fangen Friicherhak 
ten aller Dbitarten. IX. Bom Drodnen und Dbrren oder Ab- 
baden des Difled, X. Don ber Bereltung verfhiedener Obft: 
meine und Eſge. XI Bon ber Zucht des Federvlehets. XII, 
Don der vortheilpaften Mäftung mehrerlel Beflügels. XII, Bon 
der Behandlung des Garns, dem Bleihen, Walchen der Wilde 
und Bıtten, Stärfemadın, Geifenfieden, BWerferiigung ber Lichter 
und Reinigen des Tafıl» aad Hücengefhirre, XIV. Allerlei 
Hauthaltungsvortheile. XV. Anmweifung jur Beſtellung des Küs 
Gengortend und zur Erziehung der Gewächſe und des Gament. 

Diele KV Abfchnitte geben 343 einıelme Regeln und An⸗ 
welfungen,, die vorzüglich angehenden Hausftauen wilfommen 
ſeyn werden. 


71. Bei 62%. Fleiſchmann, Buchhändler in Münden 
äft zu haben: 
Der poetifhe Nothbelfer 
und theilnehmende Günger 
on Geburtd», Namens, Neujahrss und Stiftungstagen, beim 
GSonfirmationss, Kindetauſ⸗ und Hochzeitſeſte, bei Jubelhoch⸗ 
zelten und Polterabenden, an den WBräbern gellebter Perfos 
men, [bei Abihied und Trennung, bei Gmpfarg und Anmwefen- 
heit hoher Perfonen, bet Beförderungen, bel Ueberfendung von 
Befchenten, bei den Herzendangrlegenheiten der Biebenden umb 
bei allen übrigen durch eine poetifche Weihe zu ſeieruden Gele 
genheiten des menſchlichen Labens. Mebft einem Anhange pafı 
fender Gelegenheitögefänge, finnrelcher Stommbuchtsuffäge und 
auderleſener Srabfchriften. Herausgegeben von M. Thieme gr. 
12. In eleg. Uaiſchlag ach. ı FL 28 ker. 


Leipziger Allgemeine Modenzeitung. 

2190. Diefe Beitichrife deſteht num ſchon feit 25 ohren, 
und aud in dem vergangenen wurde ihr umgetbeilter Beiſall, 
fo daß wiederum die erflen Monate des Jahrgangs 1824, trag 
ber flärkeren Auflage vergriffen find, 

Durd die Beifügung eined neuen Blattes des Tageberichts 
für die Modenwelt, wird der Befer, der nur Unterhaltung fucht, 
nicht wehr durch Sochen, die nur demjenigen Antereffien, der dem 
Meueften in Dioden und Geſchmack gern folgt, unterbrochen, und 
der Beptese finder das Gelnige wiederum recht im Zuſammen— 
hange. Wir haben die beſten Schriftſteller und Schriftftellerim 
nen als Mitarbeiter für dieſe Blätter gewonnen, und Defipalb 
‚empfiehlt fi der Text (dom von felbft. 

Der Preis des Jahrgangs zu 65 Bogen in 4. mil 52 fein: 
iluminirten Aupfers Abtil>ungen die neweflen Parifer, Ron: 
doner⸗ und Wiener» Moden, 14 Tagen nah deren Erſchel⸗ 
zung enthalten. ı10fl, 48ß _ 


1612 


Mit 104 Rupfern, die erwähnten Moden ı Figuren und Por 
träts berühmter Menſchen, Masteraden + Anzüge, neue Deus 
bles, Fenfler« Gardinen, Equipagen, Cartenverjlerungen u . 
deral. intereffinte Neuigkeiten enthaltend. 14 fl. 24 fr. 

MR gewiß ausgezelchnet woblfell. 
Ale Buchhandlungen, Zeitungs: Erperitionen und Poftäinter 
achmen Pränumerationen auf die Moderzeitung an. 
Ynduftrie » Somptolr, 
in Reipsig. 
(In Dünden nimmt die Joſ. Lindanerfhe Buchhandlung 
Beflelungen an.) 


2401. Bei allen Poflämtern, Zeltungd + Grpeditionen, Ad 
dreß· und Yatelligenz · Gomptoiren Deutſchlande wird Pränume 
ration angenommen auf den fünfund achtzgſten Jahr 
gang 1825 ber fo allgemein verbreiteten k. prisil. 

Erlauger Zeitung 
welche fest unter allen Zeitungen Deuifhlands die mohlfeilfkte 
mannigfaltigfte und and pinfittlih der zahlreichen. Drigie 
mal: Aufiäge, Die fie Darbieihet, die meiften andern Blätter weit 
hinter fi läßt. Sie zerfällt im zwei Abtheilungen, eine yolitis 
fe vud archtpoliſche. Der politifche Theil enthält mebjt 
einer genauen Darfelung aller potitifhen Neuigkeiten, fo viele 
Rorrefpondeng» Machrichten, daß fich auch hierin mict leicht eine 
deutſche politifhe Zeitung diefem Biatto zur Selte ſtellen dürfte. 
Diele Blätter, felbft franzöfifche und engliſche liefern Aus- 
jöge aus der Etlanger Zeitung. Die Korrefpondenten der Er 
langer Zeitung gu Garlarupe, Halle, Berlin, Dresden, Sorau 
u. f. mw. find größtentpeild au ögeselhnete Männer, die ſich 
jum Tell eines bedeutenden Iterarifchen Rufs erfreuen, Die 
Recenfionen über neue politifhe Werke haben zwel ter geachte⸗ 
ken Publiciiten Deutfchlands zu Berfaffern. Der Nichtpolltiſche 
Thell gibt allerlei Notlzen, Recenfionen, Meine Griählungen, 
Theaters Reititen, Gedichte w. ſ. w. Die Erlanger Britnng er. 
(heint am Dienflag, Donnerflag und Eonnabend. Preis eines 
Yalben Jahrgangs für ganz Baier 2. rheiniſch. Alle Yirferr 
tionen gerichtliche und andere koſten 424 Er. die Zeile. Die lie 
terasifch en Anzeigen werden in das mitder Zeitung verbundene 
Titerarifche Intelligengblatt elngerüct. Die große Verbreitung 
Dre Grlanger Zeitung bürgt defür, dag ole darin erfcheinende 
Anfündigungen algemeln bekannt werben. Diefer Zeitung fließt 
#4 an, die neu⸗ Zeitſchrift: . 
Korfar, Elyfium und Tartarus 

welde alle Montage erſcheint. Der Korſat liefert Erzählungen, 
Auffäge vermifchten Innhalto, Gedichte, Korreiponden;: Mad, 
richten, Miscıllen uw. f. w. Tendenz des Korfaren: Kein 
zanhaftes Jahmſeyn, fondern eine gewiſſe enftändige Derbheit 
und Kedheit Gipitum und Tartarnd entpalten kritiſche 
Auffüge und Recenfionen. Ale Seligen fommen nad 
Elpfium, alle Berdammten werden In den Tarta 
zud geworfen. Preis eines halben Jahrgangs diefer Zeit 
Särift 2 fl. mit der Erlanger Zeitung, ohme welche fie jedoch 
auch ein für ſich beiſtehendes Ganır barbiethet 4 fl. Die Grper 
Ditiom Dafer Zeirfchrift dutch den Buchhandel hat Hr. Buchhoͤnd⸗ 
ber Lechner zu Nürnberg übernommuu. Die vereprlichen bone 
menten werden erfucht, gensw anzugeben, ob fie beide Blät 
4er, ader nur eines derfelben münicen. j 


211. Privakı and Bes « Bibllotpeten ampfehle ich die beb 


mir erfblenenen; e 
Mitteilungen Im Verbindung mit Böttlger, I. Bühe 


leo, v. Touquo, »on Doumald, Jabobt. v. Bikig, Ran 


* 


pach, Suabediſſen und Wellentreter, herautgeg. von Pr. 
Mochlitz 8. mit 3 Portralts ſaub. geb. 3 Tplr. 12 gr. 
oder Gfl. 18 fr. 

Diefes Buch, welches früher ala Sortfegung des Beipsiger 
Almsnachs für Frauenzimmer erſchien, verdient wegen feines tere 
Tichen und gedlegenen Jabalts mehr bekannt zu werden, als «# 
bis jet. ift, daher Habe Ich es ele ein volfländiges Wert noch ⸗ 
mals ind Publitam gebracht und zugleih dur einen ernicdrig 
ten Preis den Ankauf erleichtert, 

a Dee Inhalt deffelben if: 

ge Theil: 1) Rurfürkt Morig von Sachſen, biograpbifde 
Skitze v. 6. W. Böttiger. 2) Manderlei in Verſen v. F. 2. 
Bührlen. 3) Das Beben im Geift und In der Wohrhelt von 
3. 6. 3. Heintoth. 4) Gitolamo deDa Fineftra von Fouque. 
5) Der Ritter und fein Hund, nah Dans Gods von Rodlid. 6) 
Borrede ohne Bud von demfeiben. 7) Reime won demieibem, 
a) der König und die Maid, b) der Wandersmann. 8) Refls 
xionen von $. 8. Bührlen. 9) Die Seufjerbrüde von 8. B. 
v. Mil. 10) Frauenziel von Galobs. 12) Zarigefühl von 
demfelben. 32) Die Freunde, Schauſplel von Rechlitz. 

ze Thell: 9) Herzog Deineih der Fromme von Eadfem, 
Biographie v. G. W. Böttiger. 2) Der Traum ein Maͤhrchen, 
oder dad Maͤhrchen ein Traum, dre mat. Phantafie v. E. Ram 
poch. 3) Die Naht in Terreeina, Ersählung von L. B. von 
Mildg. 4) Der Menſch, anthropologiſche Ekirge, v. Heinroth. 5) 
Buldo und Fiamerta, Novelle v. Fr. Jakobs. 6) Grillen von Fr. 
Rodlig. 7) Die Todesmunde, Grjählung von Forqué. 8) 
Mascherlei von 8. 8. Bührlen, 9) Die Gerlenwanderung , 
Lied, von E. v. Houwald. +0) Die Erkennung, Anefdois von 
ör. Jakobs. 

3e Ipeil: 4) Phli. Jak. Epener. Blographie von Euabe 
difen. 2) Ach, wär’ ea for dramatiſche Phantafle von Raupach. 
3) Die zte Helrath, Grjählung von Wellentreter. 4) Der Zur 
denmord zu Liffaben, Novelle von Jakobs. 5) Abraum von 
Rochlitz. 6) Mancherlel In Berfen von Bührlen, 7) Bürger 
keute von cehedem, Rufifplel von Rochlitz 

Die vorhergehenden 4 Jahrgoͤnge des Frauenzlmmer + Almas 
nahe zum Mugen und Bergoügen 1817—20, wilde ebenfalls 
von Fr. Roclig beforgt find, und Beiträge von Bührlen, Fou ⸗ 
quö, Jakobs, von Milk, B. Naubert, Riemer, Rodli$ F. 
Zarnom, Wellentreter und einige ungedrudte Briefe von Gellert 
fand, 3. Müller, Schiller und Wieland entyalten, mit 26 
Kupft. von W. Boͤhm, Gflinger, Fleifhmann und Shwerdge 
durth, habe ſch ebenfalls auf 2 Tple, herabgefeht. 

Belpzig, im Noevbr. 1824. 

Rırl Enoblod. 


(In der Bindaner’fchen Buchhandlung in Münden m 
gaben.) 


2408. (56) Im einer ſehr belebten Straße zunaͤchſt ber 
Stadt ift eine fhön und gut gebaute Behaufung mhk Gartem, 
des vorbeifließenden Bades und der guten Heller wegen für eis 
nen) Privstmanafowopl, als für jedes Gewerbe geeignet, mit 
oder ohne Mebengebäude aus ferier Haud ju verlaufen. D, He. 


2579. (56) Da ih meln Bayer bei Hrn. Jokob Alsinlein 
im Spoprergäßl Rro. 1568 wieder mit ganz feilchen Lebkuchen 
In vorzüglider Güte und verfhiedenen Sorten afortirt habe, 
me'he um dem gimwöhnlichen Zabrit: Preis abgegeben werben, 
fo empfrple I folge zur fernern geneigten Abnahme, 

Gehann David Forſter, 
Ledtucheufabtikant ous Rürmbang. 


* 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Abniglüichen Majeſtät allerguädigſtein Privilegium. 


Mittwoch N Fo. 304 22. Dejember 1824, 





Deutidland. 
Pzeußem Berlin, vom 11. Dep Nah einer 
Verfügung des königl. doben MRinifteriums dee Finanzen 
vom 12. Nov, d. 3. iſt mittelt Allerböchſter Rabineter 
Drdre vom 31. Yuguit d. 9. beftimmt,baß, um die nös 
thigen Beijhränkungen bei den Staatdausgaben hecbeizjus 
führen, von ſammtlichen Gtaatsdienern in nachſtehender 
Art zu diefem Zwecke beigeteagen werden fol: 1) Die In 
dee Allerhöchſten Zabinetö:Drdre vom 29. Man 1814 
entbaltene Beitimmung, nach welcher ein Theil ber Staats 
Diener das Fünftel der Befoldung in Golde begeht, iſt 
som Jahre 1825 an, In dem Maafe aufgehoben, daß, 
ſowohl bei den Eioil« als auch bei ben Militairikellen , für 
den ferneren Bezug bee kiöherigen Goldrate 13%. Prozent 
werben angerechnet werben. &E wird aber bem ſreien Wıls 
len des Ginpfängers überlaffen, ob er die Goldrate gegen 
dieſes Ugio oder, mit ganplihem Wegfall berfeiben, feine 
wolle Befoldung,, nad deren Rominalbetrage, in Kouraut 
erbeben will, Die Benwten find gehalten, ſich darüber 
grafn den Unfang jeden Jabté für bie Dauer beffeiben zu 
erklären. 2) Um bei Befchaflung des Fondée zu den Pen—⸗ 
fonen für die Staatsdiener einige Erleichterung der Staats⸗ 
Rafle zu bewirken, fol mit nur dou ben &taarebeainten 
ein mit iprem Dienfteintommen in Berhältnig ſtehender 
fährliher Behtrag, ſondetn auch ber. 12. Theil eines jgpen 
deu neu angeitelten Beamten dewilligten Jabegehalt, ſo 
wie allee Gebaltögubogen, für den Penfiondfonde eingezs ⸗ 
der werden. Die Erbebung diefer Beyträge geſchleht nad 
folgenden 6 Abſtuſungen:? 1) von einer Befolbung bis 
einfchlieplih 400 Thle. zu 1 Progent, 2) von, einer Beſol⸗ 
bung über 400 Tolt. bis einfdrießlih 1000 Tple. zu 1% 
rozent; 3) von einer. Befoldung bis einfblieflih 200% 
bie. der vorige ®op und dom zweiten 1000 zu 2 Prog 
4) von einer Befoldung bis einihlieflib 4000 Thir. bie 
Saähe 2 und 3, und von dem, was ürer 2000 Tplr. 
binanfteigt, sa 3 Proz. 5) von einer Beſoldung Die eis 
ſchlleßlich 6000 Thle. 2, 3 und 4, und von bem Betrage 
über 4000 Thlt. zu 4 Proz. 6) von einer Befolbung, bie 
mehr als 6000 Thir. beträgt, die vorigen &äpe, und 
ron ben über 6000 Tblr. binangebenden, zu 5 Pros. 
a Diefen einzelnen Abftufangem feldit werden bir Progent: 
Säge, aber nur vom 50 bis zu 50 Tble. berechnet, ſo 
Voß, was unter 50 Thle iſt, nod zum vorigen Gapı ger 
Ssogen wird, von 50 Tble aber darüber aber bis zum vol« 
len Hundert, die Hälfte des mäd jtfolgenden zu entelchtem 


2 5 Iebo fol der jährliche Betrag eines folder Beitrags 


Summe von 500 Thir. nicht überjkeigen. Von einem 


Einkommen unter 50 Zple, findet gar kein Beitrag flatt. 
Diefer Beitrag zu den Penfionen trifft nicht bioß bie fir 
zirten Beloldungen, fonbern das gefammte Einkommen 
der Beamten, ſolglich auch die Tantiemen, die Mieths⸗ 
Bertöge für Dienfiquartiere, wenn ſolche bei Gewährung 
des Nosmalgehalts zur Untechuung kommen, und alle Me 
beneinnabmen,, weige die Dificianten als Gtaatsdiener 
beziehen. Dagegen aber find die Bureaufoften, Equipa ⸗ 
gengelder, Pferde. Unterbaltungs» Koſten und dergleichen, 
da fie nue als Dergeliung für baare Ausgaben gewährt 
werden, davon defteiet. 
Wärtzuberg. Zu Stuttgart erſchlen nach⸗ 
ſtebende Befanntmadung: „Um bie großen Vortheile, 
welde die Dampfſchiffahrt dem Handel und Derfehe gu . 
währt, auch bem Berfede auf. dem Bodenfee zugumenden, 
if}, wie bereits aus öffentlichen Blättern befanmt, von 
Sr. Mai, dem Aönige von Würtemberg die Erbanung und 
Betreibung eines Dampffkiffes in Frledrichöhafen 
angeprbniet werten. Die Erbauung deſſelben wurde bem 
Dierin ſeht erfabruen umd um bis Dampffciffabrt über: 
haupt fehe verdienten Konful der. vereinigten amerıfanifchen 
Staaten in Frantreich, Chur, anvertraut. Die bie 
berige Schifierſchaſt in Friedrihshafen, im Wege gütlicher 
Hebereintunft entſchaͤdigt, entfagte ihren befondern Anfprüs 
Ken: auf bie Betreibung des Schiffergewerbes und mit 
Fönigt, Genehmigung bildete fi, unter dem Manier 
Dampfihiffsber : Geſellſchaft, eine defondere, mit dem erfor» 
derligen Mitteln verſehene Gefehjbaft, welcher Bas Recht 
zu Betreibung dee Dampfſchiffahrt auf Dem Bodenſte von 
Friedrichshaſen aus, unter bejondern Statuten, auf 2D 
Jahre verliehen worden if. Nachdem hun das von dem 
Konful Ehurch erbaute Fahrzeug bei der Unterfuchumg. und 
bee auf mehreren Fahrten ongeſtelten Probe in Hinficht 
auf frine Befcheffeubeie überkrupr, insbefondere aber in 
Hinfidt auf Sicherheit, jeinem Zwech voltommen entfpr« 
chend befunden worden war, fo murbe bajielte mit dem 
Schiffen und ©eräbichaften ber jräbern Schifferſchaft ir 
Beiebrihehafen der Dampffh-fabet « Gcfelftaft übergeben 
und es ift am 1. Dez. d. J. die Dampfigiffchrt» Geſell⸗ 
ſchaft an die Stele der Schifferſchaft in Frirdeichshafen 
und bie Dampiſchiffahtt an Die der Segelſchiſfahtt getrer 
ten. Die Bortbeile, melche die Dampfſchiffahtt in Hine 
fiht auf Schnelligkeit, Pünktlichkeit nad Sicherheit dem 
Dertche gewährt, fiud bedeutend und bereite. von be» Um—- 
gegenb anertonkt. Un Die Stelle Fleiner, offener, der 
Witterung und ben Stürmen ausgefept:r, oft ſeht unfr 
derer Schiffe, iſt ein großes, ganz bedecktes, babız vor 
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ber Witterung gefchüptes, für Relſende und Güter bequem 
eingerichtetes und von ben. Winden beinahe ganz ynabhän« 
giges Fahrzeug getreten, auf welches, nad biöheriger Ers 
faprung, die Wellen des oft ziemlich antubhigen Sees nur 


geringen Cinfluß zu äußern vermögen. Die Dampfınar " 


fine, mit der Kraft von 21 Pferden, iſt nad dem Prins 
sip der ältern Dampfmaichinen, mit fogetannten miedrigem 
Drud (basse pressiou), unter Benügung aller neuern 
Verbefferun;en, erbaut. Bei diefer Gattung von Dampfs 
Mafhinen derrſcht, mie lange Erfahrung beweist, Die 
Gefahr des Berfpringens des Dampikefjels nicht, welche 
bie nah meuerer Erfindung mit bobem Drud erbauten 
Dampfmafchinen mit Recht fo ſehr in Mißkredit gebracht 
bat. Es ift demnach nicht zu zweifeln, daß ber Handel 
und Derfebe auf dem Dodenfee aus der Ginführung 
ber Dampfihiffaprt diejenigen großen Vortdeile wirklich 
sieben werde, melde bie Vorſorge Gr. Fönigl. Moj. dem 
felben zugumenden beabfidhtigt hat." 
Freankreich. 

Paris, vom 14. Dezbr. Konſol. 5 Proz. 102, 90. 

— Der König empfing am 14 Dez. neben Undern ben 
von London angefommenen Prinzen Polignac in einer 
Peivataudienz. Der Daupbin Lehrte von Fontaineblau 
nach den Zuilerien zurück. 

— Eine Pönigl, Dedonnanz vom 24. Nov. ruft bie 
Maplfofegien des zweiten Bezirks im Card und bes er 
fien Bezirds dee Seine und Dife, fü: ben 23. Jan, zu 
neuen Wahlen zufammen, da ihre bisherige Deputirte, 
Dignoles und Boucard » Deisurneaug, mit Tode abge 
gungen find, 

— Die Ramenshiffer des Königs iſt nun feitgefept, 
Sie befteht aus zwei C, die id im entgegengefeßer Rich ⸗ 
tung durchkreuzen und fo zugleih den Unfangsbuchitaben 
bes Namens Sr. Maj. und bie Zahl, de den Namen 
begleitet, darſtellen. 

Spanien 

Die Etoile berichtet aus Madrid nnterm 7, Dez: 
„Der Prinz Mapimilian von Sachſen iſt in Beglei- 
tung feiner Prinzeſſin Tochter am 3. d, im Eskurial anı 
arfommen und mit großer rende empfangen morben. 
Der König befindet fih mwieber wohl; man gibt Peine 
Dületind mehr aus. Um 5., als am Geburtstage der 
Konigin, war im Eskurial große Gala; in der Hauptſtadt 
feld wurde das Feſt mir Gottesdienſt, Urtillerieſalven 
und Beleuchtung gefeiert. Der König bot, um die Tas 
pierkeit feinee Generale in Peru zu belohnen, dem Dice 
König Don Jof. de Laſerna den Titel eines Grafen de 
108 Undes und das Großkreuz des St. Ferbinands:Ordens 
ertbeilt, ben Deneral: Bieutenantse Canterace nd Dal: 
bez aber bas Großkreuz deſſelden Ordens perlichen und 
bie Brigadiers Hlparez, Dianeta, Monet, korige, 
@arratala, la Hera und BViltalobo zu Marebaur 
be Camp befördert. Der General Romagofa (cbemas 
Uger Ouerilasfüprer) It zum Kommandanten von Ma⸗ 
toro ernannt worden. Die Gazeta verſichert zur Wis 


derlegung des Eonflitutionnell, old hätten bei dem erſten 
Gerüchte von der Räumung bie Nopaliften zu Madrib 
fih Uusihweifungen gegen die Liberalen erlaubt — „daß 
die oͤffentliche Rube feit dem 1. d. M. nicht einen Augen⸗ 
Blick geſtört worben fep.' " > — 
Rußland. 

Aus dem officielen Berichte des kronſtädtiſchen Zoll⸗ 
Umtes au das diefige auswärtige Handels - Departement 
lernt man unter andern folgende Umſtände der am 19, 
v. M. flattgefundenen Weberihewimung kennen: „Das 
Waſſer flieg von 10. Uhr Morgens tis 2 Uhr Nachmit, 
tags und jepte, mit Ausnahme einiger Höhen, ganz Krons 
ſtadt unter Waſſer. Ganze Häufer warten duch dem 
wüthenden Sturm an die wiburgiidie Küſte fortgetrogen ; 
eine Menge Menſchen Fam um; die im friegs: und mitts 
leen Hafen befindlien großen Kriegsſchiffe wurden aus 
ihren Defeitungen gerijfen und auf den Strand: geworfen; 
ber Erdwall der Feſtung vom der Mordfeite, fo wie die 
bölgernen Baftionen und das fie umgebende Geſchüh von 
ber Süd» und Wejlfeite ganz gerflürt. Die Gewalt des 
Sturms und der Fluch fhlenterte Kanonen von 176 
Pud an Gewicht ins Meer. Die Höhe des Waſſers war 
an dieſem Tage 115 Zuß über dem gewöhnlichen Stand» 
Punkt.“ 

Bei der lehren Ueberſchwemmung ſtand bier das Waf 
fer 13 Fuß 4 Zoll über die gewöhnliche Höhe und im Bas 
leeren : Hafen ſogar 16. Bei der am 19. Dftober 1755 
war bie Höhe 9 Fuß und bei der am 17. Oftober 177 
9 Fuß 11 Zof, - 

— Um-28. 0. M. wurde bie Newa, bei einer Kälte 
pon zehn Graden R., zum erjten Dale mit ſtarkem Eiſe 
belegt, 

Großbritannien. 

@ondon, vom 11. Dezbt, Konfol. 3 Pro. 958. 

— Die Mnifter pielten, auch mad ber Ubreife des 
Könige, beinsbe täglich lange Sabinetöverfammlungen, 
Mehrere Joutaale Halten e6 für unzweifelhaft, daß bie 
Ungelegenpeiten des Orients beren Gegeuſtand ausmach; 
fen, nachdem man bie ſpaniſche Bade Seanfreip ganz 
überlajjen habe, - j 

— Der Eourier pom 11. Deybr. meldet in einem 
Privatfgreiden aus Paris, die feangöfifden Minifter 
bätten nicht die Uübficht, den Entwurf zur Deeabfrgung ber 


‚Rente ſchon in der naͤchſten Beifion vorzulegen; die Ent 


fhädigung der Uusgewanderten fole duch eine, in fünf 
Japren abzugablende Anleihe aufgebracht werden. 

— Die vom Banquier Rotpfchild eröffnete Sudſkrip⸗ 
tion für Diejenigen Deutfchen, weldhe durch die Ueber: 
ſawemmung gelitten haben, betrug am 6. Dejbr. 126% 
Pid. Steel, Noch eine zweite Subſkription, an deren 
Spipe der Graf Münfter und Hr. 2. 4. Goidſchwidt 
Reben, war zu demſelben Zwecke feit einigen. Tagen eer 
Öffnet und belief id am 6. jchon auf 800 Pid. &terl- 
Unter den Wohlchätern, welche zu biefem Zwecke beitrus 
gen, befand AG Giner, der Heu. Rothſchild in einem 


* 


— ———e,'t j/— 


1615 


anonymen Briefe eine Banknote von 100 Pfd. Sterl. 


uuſandte. 
— Im vorigen Jahre wurde, wie öffentliche Blätter 


behaupten, in und um London bee Bau von 25,000. 


Häufern unternommen, in ganz Irland aber nur ber 
von 1350. 

— Das große Staats: Bett im Stadthauſe von Lons 
don, das für die Lorbmajore beftimmt iſt und die Stadt 
3000 Pfd, Sterl. gefoftet hat, wird, da es feit langer 
Brie nur dem Ungrziefer zum Wohntott gedient bat, nie* 
bergeriffen und ein neues, aber nur für 500 P an fei* 
ner Stelle aufgerichtet. Die Berathung bie mar! 
nach enzlijchen Blätteen, febe beluftigend, inbem fi einige 
alten Dreren gegen das Autaſten bes Heiligthume wü— 
theud auflebnten, 

— Konnte die BDerbaftung des franzöfifchen Er + Pros 
feffoed Eoufin einen franzöſiſchen Confitutionnel und 
das Journal bed Debats zu unverjländigen und leidens 
[daftlihen Ausfällen gegen die Macht verleiten, bie ger 
gen denſelben gerichtlich verfahren läßt, fo war wohl vor⸗ 
audzsufehen, daB bie. engliihen Journale mit ihren Dekla⸗ 
mationen nit zurücbleiben würden. Freilich überraſcht 
es, gerade im Eourier, fe fehe auch berfelde in meuern 
Zeiten vieles von feinem alten Unfchen eingebäßt hat, eir 
nen Urtikel bei Deranlafung biefes Gegenftandes zu les 
fen, der in allen Theilen eben fo oberflählich als übers 
teieben abgefaht if. Das genannte Blatt ſchreibt naͤm⸗ 
Un PBolgendes: e 

„Untere Leſer Ponnten ſich von der großen Theilnabme 
überzeugen, welde Hrn. Coufin's Ungelegenbeit erregt. 
Diefer Jall und einige andere, bie in meuerer Zeit auf 
bein Feſtlande ſtatt hatten, liefern uns triftige Gründe, 
um ums recht ſehr darüber zu freuen, daß Ungland vom 
jenem Soſtem einer eiferfüchtigen Authorität befreit iſt, 
die man im übrigen Guropa mit dem empbatifhen Na— 
men „Polizei bezeichnet; eine Authorität, die fi ber 
fonders mit den politifden Meinungen zu befaffen 
ſch eint und melde die Regierungen verhindert, Begenftäns 
den von viel größerer Wichtigkeit für die Wohlfahrt ber 
Staaten ihre Uufmerkfamkelt zu fchenfen. Es it wide 
tig, den großen @induß kennen zu lernen, welchen bie 
Polizei im Garopa gewonnen bat, wo fie Die unerträg« 
Ucdfte Gewalt ausübt, Bu gleiber Zeit, als Profeflor 
Eoufin in Deutisland auf Befehl der preußiſchen Polis 
sei auf dem Gebiet eined mmabhängigen Sonveralns wrres 
tiet wurde, quälen Aufſichte maßregeln die perſchledenen 
Staaten Staliend und budeln dem friedlichen Wanderer, 
beffen einzige Segenftände die Wilfenihaften und Rünfte 
find. Ja, man zwingt fogar die gaftfreundlihe Gchmeig, 
Menſchen, melde in bie Ungnade ipeer Regierungen fier 
ken, von ihrem Boden zu verteeiben, Die frangöflfchen 
Zournale führen täglich einen neuen Angriff von Geite 
der’ Polizei diefed Landes an; dieſe Angriffe erbittern bils 
Tiger Weiſe dad Volk und Pönnen Feinen andern Zme haben, 
=I6 Zweifel in die Oefinnung Karl X. und gegen bie 
Treue feinet Unterthanen zu erregen. (Nach dem Geifte, 


in welchem bas Journal des Debats gegenwärtig verfaßt” 
wird, kann es nice auffallen, wenn man in demſelben zu 

diefee Meußerung bes eng iſchen Eou.iers die Bemerkung 

liest, daB dieſes allerdings der Zweck der Polizei fen; 
aber Karl der X. — fept es binzu — kennt fein Voll 
zu gut, iſt gu aufgeklärt und edelmüthig, als daß -biefe' 
Umtriebe den geringiten Zugang bei ihm fänden.) Um ' 
flreitig Fonnen nach fo häufigen Erfolgen legitimer Autbos 

ritäten Europa’d Negierungen von den firengen Orundfägen 

eines Syſtems ablaffen, mweldhes, bei dem gegenmärtigen 

Zuftande dee Dinge, nicht fortgefept uerben kann, obne 

den Berbacht zu erregen, daß dieſe Reölkkungen ihre eigene 

Stärke bezweifeln. Glaubt die beilige Allianz zu ibree 

Stüpe der Inquifition zu vebärfen? — Es iſt angenehm 

zu vernehmen, daß es in franfreih unter dem Einfluße ſei⸗ 
ned jet regierenden Monarchen an dem zu ſehn ſcheint, 

fib von dem gebäßigften Theile biefes Syſtems zu be 

freien, und daß ed auf dem Punkte ficht, bie Amtsver. 

richtungen der in Poligei « Departement Ungeftellten anf 
eine Weife zu regeln, melde analog mit derjenigen ift, 

die für umjere Poligeimagijtrate flatt bat. Bofen wir 
im Intereſſe der öffentliden Rabe und Moral, daß Bruns 
reih , naddem es fo vieles von unſerer bemunderungs» 
"mwürbigen Konftitution entlehnte, und auch in einem Sye 
flem der politifden Toleranz nochahmen werde, dag fein 

Monarch bem übrigen Regierungen Europa’9 ald Model 
porhalten kann.“ ‘ 

Des mannifhes Reich. 

Die Etoile meldet aus Konjtantinepel vom 11. 
Nov: Ibrabim Paſcha befindet fih dem Vernehmen nach⸗ 
in diefem Augenblick mit 90 Krieges und 90 Transports 
im Meerdufen von Halifarnaß, unter dem Dorgebirg Te 
gir Bonurnou. Die Griechen halten ihm dort eingeſchloſſen 
end haben 45 ihrer Schiffe am jedem Ende des von ber 
Anfel Stanchlo gebildeten Kanals aufgeftell. — Sieben 
für Varvaki beftimmte, vermuthlih von ihm gefaufte Fre⸗ 
gatten, baben im dem Hafen vom Napoli di Romania An: 
fer geworfen. 


Der in der pohtifben Zeitung vom 20, biefed Mos 
natse ©&t. 362 eingerücdten Erklärung vom 18. Dezember 
d, 3. treten Nachſtehende bei: 

Bifhof v. Streber. General: Mbminifirator. Bag 
ner. Salinens Adminiftcationsratb Freiherr v. Gump 
penberg. Minifterialratd v. Oh midtlein. Generak 
Sekretär Scherf. Miniftecialrah v. Spies. Minle 

erialratb v. Molitor, Minifterialrarh SFreiberr v. 
chrenk. Oberſtlieutenaut v. Heided. General: Poft- 
Adminifteations: Direftor v. Schönhammer. Oderpoſt⸗ 
Rath Rlingbammer. GDberpoflratb Schedel. Re 
gierungdeat Zürft v. Wrebe. Negierungsratb Ubel, 
Regierung Aſſeſſor Feeiberr v. Dörnberg. Regierungss 
Matd Hofmann. Neglerungds Direktor v. Hofftertem, 
Regierungsbireftoe Meg. Regierungsrat Würthmanm. 
Regierungsratp Huffel. Regierungs · Direktor Geaf v. 
SGeinsprim. Kreisbaureferent v. Pigenot. Regie 
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mengirath Do. Alchberger. Regierungsrat Kolbed, 
Regierungdratb Weigamd. Megierungdratp Gigrip. 
Regierungdeath Graf v. Deich. Regierungseatp Riedl. 
Regierungsrath v. Heffels. Regierungsrath Zebntner. 
Regierungstatb Bad mann. Regierungs Uſſeſſor Den 
wing. Poligeidieektar Rineder. Dber Eonfiitoriäldirefs 
tor vo. Dänlein. Akademiker und Confervator Vogel. 
Akademiker und Profeijae Thierſch. Ober-Conſiſtorial- 


und Ober Studientath Niethammer,. Ober Eonfitorial« 


Kaıh Dein. Oder Confiltsrialeatp Stiller. Oder⸗ 
Medizinatearh Roh, Hoftatd Klede. Intendant de la 
Motte Polizei Sektor v. Stetten, Gebeimer Legas 
tionaratd & lad. Minifterlalrath ou Fink. Regierungs. 
Direktor n. Danner. Rath u. geb. Expeditor Profdr 
Rath, und geh. Regilwator Maier, Rath und geb. expes 
Bicender Sekretär v. Biaramsfp. Gebeim, Regiitrator 
d. Steingdorf. Dombere Frbe. v. Ow. Miniftegials 
Kath v. Thoma. Minütecialratd Barth. Minijterial« 
Raͤth v. Roth. Minülerialrard Fehmaier. Sinis 
erialtath v. Plomktb. Miniſterialtath Schenk. Rub 
wid geh. Sekretät v- Melzl. Rath und geh. Sekretär 
Rioet. Staatobuchhaltunge Direktor Kleindienſt. 
Miniterlalecarp Rnoer. Miniiterislratb v. Mußinan. 
WDuniterialestvd Stupp. Minijterialratp v. Roth. Ger 
neral · Fiscalatsrath Robell General: Fiscalassrarh v · 
© wider. Oberbaurath Jeriberr d. Pehmann. Oder⸗ 
Bauratb Ellersdorfer, Oderbaurath v. Riedl Cem 


. geal Baumeiſter Pertid. Dberbäurup Bürgel Ber 


peiwer Natb » Harz. Dbermedizinulrath v. Winter. 
Karh und expedirender gebeimer Sekretär des Dtaarsrarbe 
DBeramer. Rath und geb. Negiilrator des Staatératha 
Höllinger. Minijterialearh. Mülldauer. Minijterialz 
Rath Wirfbinger. Minifterialeatb ou Maier. Mis 
niiteriateatb v. Mieg. Diniterialeath Zreiberr v. Glor 
fen. Miniſterlaleoth v. Holter, Dinijterialrarh Freihertt 
ei Freooberg. Min'ſterialratb Freiherr v. Om. 

When, vom id. Deiembt Staatsiheldwerihrribungen 5 pt 
in EM. 942%, 5 Rothſchildeooſe non 1820 ——; nom 48214 
127°%4; Biener Stadt Bonco Digationen. gu 4 pt IinGM. 
55%; Bankotien 1152. Kurs auf Augsbera. 

— — — — 


Könial. Hoftheater an der Reſidenz. 
Mittwoh: 11 Barbiere di Siviglia. Opera bufa 
än due Atti di Rossini, 
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2455. AUntüntkigumg 

an die wereprlihen Mitglieder der Gefellſchaſt 
des Fropiinns 

Domnerftag, den 23. Dybr. plaſtiſche Borftellung. Ans: 


7 lipe. 
Münden der 20. Dezbt. 1824. 
* Der Sefellfhafts» Ausfhuf. 
2309, (3.0) Es iit ein eines ſeſt nad gut gsbautes Haut, 
weirsea mit aller Bequemlichkelt verfehem und Im einer angemebr 
wen und lebhaften Strafe in der nädften Umgebung der Stade 
gelogen, iſt, aus ferier Pand zu verhouſen. D. lie 











258. ‚An die .. . 
aerehrliden Mitglieder der Balleſter : Shüpem 
BGefellfhaft im Hasblauer : Saale. - 
KRünfigen Donnerflag den 23. Dezember iſt große müuflßall 
Aseadunterhaltung. Anfang um 7 Uhr. 
Der Grfellfhafrss Ausfhuß. 


2436. Die Ziehung der Bofterie des Schlößden und des 
Saſthauſes zur Rrons in Dderhaufen bei Augsburg bat am 6. 
Zenner 1825 unmiderrufich flatt. 

he endflchender Handlung find hleju Looſe bis 4. Tenner 
is haben, 

Ting, den 20. Dejdr. 1824. 

; ZUM. Shwmetterer feel. Erben 


2437 Belm Reſtaurateut Borette am Mar Joß.«Platz Ro.39 
ſtad Gandleber · Pofleten Pfundweis zu haben 


2459, An Münden kunftfinnige Bewohner. 

A Vertrauen auf die huldeeiche Thellnahme der kunflgeflun: 
ten Bewohner dieſer Meftdenz, wagt der Unterzelchaene, mit Dem 
dritten Jahrgange des Münchener Theater Almanads, 
auf ihre Würdigung zu zäplen; Gr hat in dieſem Jahre weder 
Mühe noch Koften grfcheut, und diefe Aufgabe nit aur mit 
Intereffanten Notigen ausgeftaitet, fandern ſelbe auch mit der Ans 
ht des neuen königliden Hof-Tpeaterd gegiert, wel⸗ 
es In dem Eirinen Maßſtabe auf bie erfreuliche Weiſe am 
füpet iR. Die bewäprten Kunfllernee Im Gebiete der Kunfl 
Freunde des erheiternden Reben hofft der Iinterzeichnete zu 
trefücen, und wer könnte ſa Münden die ſchoͤne H.finung ders 
gen, diejenige areßmürhige Tpellnahme zu finden, melde ihn ent» 
fhädigt für fein mühenelles Streben. Der früherr Priis von 2 
Gulden wird beibehalten. 

Feledelich Holzapfel, 
Sdauſpleler des k. Hoſtheaters a. d. farthore; 
wohnhaft vor dem Iſarthore in der Kaualſtraße 
No.51 — In ber 2ten Etage in Münden. 


2451. Ein unverhenratpetee Mann von mittleren Jahren 
der unlängft ohne fein Berfgulden beotias muede, wünfdt irgend 
einen Dieoft, zu welchem feine Schreib. und Rechnungs Fertigkeit, 
fa mie feine Landwirthſchaftskunde, ihm tüdılg machten, bald za 


Tre? 


- erhalten, und mwürte für diefe Brit, um nur von feiner Dürfiigs 


keit lodzufommen, felbit das Geſchaͤſt eines Bedienten, Ausgeherd 
u. dgl. eben fo dankbar annehmen, ald entſprechend leiſten. D. U. 


2414. (26) Rünftigen Feeitag den 24. Des. 1824 werden 
Morgens um. 10 Uhr In der neuen k. Reltſchule im’ ehemaligen 
Zeughaus⸗ Hofe mehrere Pferde gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſibletheuden öffentlich verfleigert: 


2352 ($) Gin Heinee Brieftaͤſchchen, bezelchnet Souvenir 
iſt verloren gegangen, ed enthält zwar Beinen Werthe, jedoch 
wird der Finder gebeten, foldyes gegen ein Meouceur von Zfl. im 
Saſthaus jum geidenem Zahn altgugeben. 


220. (26) Im dee Joſ. Lindawerfhen Buchhandlung 
Münken (Raufingergafe Na 1614 I4 fo eben ongrlommem: 
Des Weigraltsabend. Eine Erzählung: jum Weihnachts eo 

ſchent⸗ für Kinder, von dem Berfaffer der Oftereler Pros 
15. 





Baraktene 3, 3. Senhtrer. Verlegte vor Yeter Philipp Wolfe Kiuberm 
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Münchener Polttiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 











Donnerflag Nr. 305 23. Dezember 1824. 
Deutſchland. Leopold von Sachſen ⸗ Kobneg iſt geſtern bier unter dem 
Defterreid. Bien, vom 17. Der Br. kk. Namen eines Graſen vom Hennenderg angekommen und 


Dobeit und Eminenz , der Erzherzog Rudolph, Korbinal 
und Füriterzbiihof von Olmüg, find geitern Mittags nad 
Ihtem erzbiftöfliben Sige abgereifet. — Heute Abends 
mad batb 9 Uber wurben wie plößlich durch mehrere febr 
deftige Blige, von ziemlih naben Donnerjplägen deglel⸗ 
get, überraſcht. Während des Gewitters, das ungefähr 
10 Minuten dauerte, ſchaeite es ſtatk und das Thermo 
: meter ſanf auf den Gefrierpontt berab, 

Preußen Dom 1. Dezember 1825 bis zum 1. 
Dezember 1824 find in Breslau und ben bazu einges 
pfartten Vorſtadten und Dörfern 3082 Kinder, nämlid 
1525 männlichen und 1557 weiblichen Geſchlechtä in mels 
cher Unzahl jedoch 156 Eodtgeborne nicht mitbegriffen find, ge 
boren worden. Die Unzadider daſelbſt in bemfelben Zeitraum 
Geftorbenen beträgt 2460, nämlich 5244 männlichen nad 
2216 meiblichhen Geſchlechts, mit Hinzurechnung ber Todt⸗ 
gebornen aber 2616. Es find alio mit Unsnahme biefer 
legtern 622 mehr geboren als geftorben. 

Baden Rarlsrube, vom 34. Dezbr. Einer 

* Eanbeoberrlihen Verordnung zu Folge folen insfünftige 
alle gegen Staatsbiener gefälte Straferkenntniße, inſofern 
fe zum mindeften auf Dienftentlaffung, Dienftentiegung 
oder Verluſt der Penfion lauten, durch Das Regierungsblatt 
wur Öffentligen Kenntniß gebradt merden. Demgemäß 
werben bereitd drei Straſerkenntuiſſe befannt gemacht, 
mwoburd 1) der geoßbersogl, Brranzratb Noth wegen Bes 
teuges, Gelubdedruches umd Urkunden + Verſalſchung zu 
zojäßriger ſchwerer Zuchthausſttafe; 2) der Univerfitätds 
Wirtpfchafts + Udminiſtrator Bruderbof zu Sreiburg mes 
gen Berrechners: Untreue zu tojähriger und 3) der geiſt⸗ 
Ude Verwalter Rob in Gerndach wegen des nämlicdhenr 
Verdrechens unter erfhrmetenden limfiänden zu 11jähri 
ger Korrektionaftrafe und zuc Dienſteutfetzung vwerurtpeilt 

' werden. 

Hamburg, vom 77. Dez. Tin feimer Zeit wegen 
heilnobme an den Umtrieden ber Karbonari im Öflerteis 
chijchen Stalien in contumaciarn zum Tode verurtheilter 

ı Bere R.... aus Brescia (er harte ſich nach England ger 
flüchter), iſt fo nnbebacktians germefen, hierher zu kommen 
und nicht eimmal feinen Mamen zu verändern, was deun, 

wie zu erwarten mar, ſeht dald feine Entdeckung und 
auf’ Requifitton dir -biefigen PBalferfich öſterreichiſchen Ges 
audtſqaſft, feine Verbaftung zur Folge hatte: (er dürfte 

Bam binnen wentg Tagen ausgeliefert und abgeführt werden. 

Eranffurt, vom 17. Deu Get. Hop. der Jenz 


in dem Gaſthaus zum römiſchen Kaifer abgefliegen. 

— Se. Exrz. Here Stratford Canning, # großbrittanis 
fer Bothſchafter am Faif, ruffifhen Hofe, nebſt Seſolge 
und Dienerfgaft, iſt geftern hier angefommen. , 

Sreanftreik. 
Paris, vom 15. Dez Konf. 5Proz. 107 Ir. 5Eent. 

— Der Moniteue enbält mehrere königl. Ordonnanzen. 
Noch ber einen ſollen Bünftig in ber kandarmee nur neue 
Kapitulationen (rengsgemens) für 2 und 4 Jahre flatt 
finden; zugleich micd vie damit verbundene Soldzulage 


beftimmt. Zwei andere regırlirem bie Verifitation des jähr- 


lihen Budgers der Dotation der Invaliden und bed Lab⸗ 
wigsorbene und heben bie Steße eines Dieektord ber ber 
fagten Dotation anf. 

— Die Pairs und Deputirten fingen Bereit# am, zur 
benorftehenben Seifion im Paris einzutreffen. Um 20, 
foßten die Deputirten fi verfammeln, um durchs Loos 
die große Deputation zu beflimmen, weiche am Gröffnungss 
Tage dem König entgegen geben wird, 

— Der Eourier frengals will mwilfen, Bere von 
Polignae fey om ders Hrn. v. Damas Stelle zum int 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten beftimmt geweſen, er 
mache aber Schwierigkeiten, dieſen Poſten anzunehmen. 

BSBpaniem 

Der Drapean blanc und bie Quotidienne bes 
richten au Madrid vom 4. Drz.: „Seit dem Adzuge 
der Franzofen macht das Diario ben Namen des Ehefs 
detannt, ber täglih den Dienft des Ploges Tommanbdirt 
unb jedesmal bei der gröffern Wachtparade um 11 Uhr, 
auf dem Königsplage, ben aufziebenden Truppen vorge: 
ſtellt wird, um von ihren erkannt zu werden. Bri den 
sonaliflifehen Serimwinigen fol Pünftig auf Arendt Zucht 
gerieben merden. Auf Befehl des Kiiegsminiſters find zwei 
Grenadiere ons den Liſten ihres Korps geſtrichen worben, 
weit fie ich wicht zut rechten Zeil einfanden. Der Eyfrirgs: 
Miniſter Eruz warb am 29.Rov. in ben Thurm ber 
Kaferne der Cordes du Korps verfept; es ging das wie⸗ 
wohl wunerbürgte Gerücht, man habe Derfuche gemacht, 
ion mad Frankreich zu entführen. in anderes, vielleſcht 
eben fo grundlofes Gerücht ſagt, das Oberfriegs Tribunal 
babe die Schultfofiteit des Mimifters ausgeſprochen nid 
er werde näch ſtens im Freiheit geleht werden. Dat So 
rübt, das mehere Schweizer deſertiẽt wären, if eben fe 
falſch als die Machricht, daß gleich nah dem Ubmarſche 
ber Gramzofen eim Dekret eejcpeinen ſolle, wekhes bie Im 


- de ® 


qulfitiom mieber berflelle. — Der Brigadier Baldomero 
Efpolatero, mwelder vor einigen Monaten mit Depes 
(diem des Vicekönigs von Peru bier angefommen war, 
bat biefe Hauptſtadt verlaffen, um fi zu Bordeaur nıch 
Peru einzuſchiffen. = Die Gazeta oom 2 entbält eine 
neue Derfügung in 18 55. über bie Art, wie diejenigen 
fpanifhen Untertanen, welche an Franfreih wegen ers 
Jittenee BVerlufte- Forderungen haben, diejelben bei den ımıt 
Liquidirung diefer Forderung beauftragten Kommilfionen, 
den Derträgen vom 1814 und 1815 gemäß, geltenb zu 
machen haben. Hr. DBincenti, Direktor der Ampetija 
tions ‚ Kaffe, ein fehe gefchägter Finanzmann, begibt fi 
Häufig nah dem Escurial, wm, wie man vermuthet, 
über die von Hrn, Burgos, fpaniihem Kommiſſär zu 
Pıris, eingefendeten Borjgläge zu neuen Auleihen zu 
Rathe gezogen zu werben, 
®Srerpfbritanniem 


Zu Beiftol hat ein Bankierhaus von fehr ausgebreis 


teten Verbindungen feine Infolvenz erklärt, Ein Alfocie, 
bee eben fo viele Fälſchungen begangen haben jell, wie 
Zautlerop, hatte fi ſchon eingeſchefft, um nach Amerika 
zu flüchten, als ein Eonjtable erſchien, ihn zu verhaften. 
@r ſpraug in die See, wurde aber berausgejogen, 


— Die uene in England fo viel Glück machende Me 


tbode der Chauffes uud Straßenpflaſterung, die nah dem 
Erfinder, dem Schotten Mac: Adam, „Macadamſirung“ 
‚genannt wird, derubet wejentlich auf folgendru 8 Grund» 
Sägen; 4) Der natürlide Boden iſt es, der bie ganze 
‚Ba zu tragen bat, und mwofern er vor Feuchtigkeit ges 
ſchuht ift, fo darf man Fein Ginfinfen befürdten. Dan 
muß daher zuvörderſt den Boden ſelbſt volllommen auss 
trocknen und ipu nachher mit einem vom Regen undurchdring⸗ 
lien Ueberzuge verfehen. Dan forge nur binlänglich für 
Materialien zu diefem Ueberzuge, ohne fidy weiter um bie 
Schwere der Laſten, die er tragen fol, zu kümmern. 
2) verwendet man auf einen undichten Boden eine große 
Weuge Material, fo find die Koſten umſonſt und bie 
Deeriteaße bleibe ſchlecht. 3) Die Danptaufgabe bei Uns 
legung einer KRunftjteoße ijt, den natütlichen Boden trog 
dem veränderlihen Klima, unveränderlid zu machen, fo 
Daß er Ihaumetter und Froſt gleich gut mwibderitehet. Ks 
it folglich ein Fehler, wenn man mitten in der Straße 
Löcher hit Lied ausfült, da fi in denſelben das Waſſer 
fammelt und beim Froft die Wege verdirbt, 4) Die 
zum Otraßendan nöthigen Steine müſſen gebrochen ſeyn, 
obne Miſchung von Erde, Thon, Kreide oder einer fons 
ftigen, durch Waller augreifbaren Materie. Die Berbins 
dung der Materialien kann durch chemiſche Mittel nicht bes 
werkſtelligt werden. 5) Die Steind müſſen in ber ganzen 
Dicke der Straße gleib groß fern. Mau darf. feine 
ſchweren Steine zur Orundlage nehmen. Die Wagen 
mürbden diefe bald erfchlttern und duch die entjlandenen 
Spalten bringe alsbaun das Waſſer ein. Uber glei 
große Steine fließen mit Ihren fdharfen Eden dicht on 
‚und bilden eine Fläche, auf welder die Räder ungebin« 
dert fottrollen, opne eine Spur zu laflen. 6) Die Oteine 


« Iuft-der Griechen wird nicht angegeben. Die Tür 
den: eine Feegatte und zwei-Briggs, die.in Braud 
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"dürfen höchſtens 6 Zol dick ſeyn Das Behauen verlangt 


bie größte Sorgfalt und es kommt auf die Stellung des 
Urbeiters dabei viel an. 7) Die Güte des Materials hat 
nicht auf bie Güte, fondern blos auf die Haltbarkeit der 
Straße ‚Einfluß... 3) Die auf weichen oder moorigen 
‚Gründen aufgeführte Straße erhält fi, wenn die Weiche 
bes Bodens nit allzu groß iſt, eben fo gut als eine, die 
auf einem Feljen. ruhet ; ju die Ubnuhuug des Materials 
ift bei jener nice fo ſtark ale bei diefer, In London ift 
fhon überall große Nadfrage mac Arbeitern, die zur 
„Macadamfirung” der Straßen den Ornait- brechen und 
bebauen können; ja Hr. Mar: Adam bat fich erboten, baß 
er allen arbeitöjähigen. zu thun ‚geben wolle. Die Kiech ⸗ 
fpiels» Vorjteber betrachten dies als einen Glüdefad au⸗ 
Gerordentlidier Urt, und wenn fidh ein Acer meldet, ers 
bäls-er,, flatt einer Geldunterſtühung, einen Hammer uud 
einen gedrudten Beitel „in welchem Hr. Mac. Adam er 
ſucht wird, dem fib Unmeldenden Arbeit nachzuweiſen. 
Auch in Granßreih find bereits Verſuche nad dem Spfiem 
Macr Adame angeflekt. 
. Dsmaniihes Reid 

Die Etofle bringe wieder eine Rebe Nacricten 
aus Konitantinopel vom 30. Dftbr, bie 12, Nopbr.: 
„Dom 50. Dftpr. Der Großherr hat an ale Muielmän 
mer ein Gebot ausgeden laffen, ihr tägliches fünfmaliges 
Gebet regelmäßig zu verridten, — Ghalib Paſcha ſcheim 
nicht ganz in Ungnade gefallen zu fen. Bor einigen 
Tagen ging fein Harem mit großem Gepränge von bier 
nad feinem DVerbannungsorte ab, — Ibrahim Pafıba feQ 
ben ihm angetragenen Pojten eines Großs Ubmirals, wos 
buch er nad Konitantinopel verfegt würde, ausgelchlagen 
baben. — Die Griechen haben bei Tſchesme eine Ban, 
dung bemerkiteligt und das platte Land umber geplün: 
bert. — Von einigen tauſend Mufelmännern, bie fib nad 
Negroponte begeben batten, find nicht mehr ald 1000 zus 
rüßgefommen, die übrigen tbeils getödtet, tbeile ausge 
riffen. — Die Boßnier haben ſich wegen ber ihnen aufer 
legten drückenden Abgaben gegen ihren Peſcha empört, 
deſſen Kioja ermordert und den Vezier zur Flucht genös 
tbigt. Auch zu Trebifond brach ein Auſſtand aus, Die 
Infurgenten baben ben Nefuf Paſchha, Befeblspaber der 
gegen Perfien im Felde geflandenen Truppen, and dem 
Paſchalik vertrieben. — Die mit einem Maurocordato 
vermuhlte Toter .Morufis bat um Aufbebung- ber Acht 
angeſucht, in die ibe Sohn nebit feinem Vater verfll; 
allein dee Grpfherr wid, wie es beißt, von ‚feinem Gries 
den fprechen hören und doch fol ihm jede Frage in Ber 
treff ihrer vorgetragen werden. — „Dom 1. Nov. Mebr 
rere, aus dem Urchipel angefommene Kapitaind jagen aus, 
bie griechiſche Blotte babe am, 27. Okt. bie türkiihe, zwi- 
ſchen Scio und. Mitylene angrarifien. - Das, Ce, 
bis zum 28. Nachmittags fortgedanert „haben. D 







worden, verloren haben: Cine andere Fregatte, ! 4 


Standeru, wovan iht 2 ſchon gam nabe waren, per 


u Aue u rt u oc A 
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‚flüchte'e fih auf die Küfte von Tſchäͤme, mo ihre eigene 

Maunnſchaſt fie verbrannte, bamit fe nicht den Griechen 

‚io bie Hände fiele.'‘ 

— — — — — — — — 
Midsygellenm 


Münden, dem 22. Dezbr. Geſtern Abends nad 
8 Uhr brach in dem auf ber Straße nah Tegernſee, 3 
Stunden von bier entlegenen Drte Bergheim, zunächſt 
Oberhading, Breuer aus, welches bei dem ſtarken Wind, 
der eben ging, fo febe um fib griff, binnen kutzer Zeit 
9 Häufer und Scheunen in Flammen flanden. 

— Bahr iſt es, daß die Natur aus ihrem Bleichges 
wichte gefommen ift, wovon bie traurigen Begebenheiten 
am Rhein, am Meersufer des deutſchen Nordens, in Pe- 
terdburg und an vielen andern Deren Erfolge find. Sie 
aber in ihrem innern Zufammenbange erflären zu wollen, 
mie es Herr Dittmar im 291. Stüde der Voßiſchen 
Zeitung zu thun verfuchte, ift eine vergeblide Bemü' 
bung, und wird ed auch fo lange ſeyn, old man bie erile 
Urſache ſolcher Begebenheiten nicht erkennt, ober anerı 
kennt. Und dann wird es flrenge und nidt fo bald unb 
leicht zu vollendende Unteriuchungen des Ganges ber im 
nern meteorifden Drganifation Poften, bid man eine ähn« 
lie Erklärung magen darf. Ja felbft wenn man bie 
einfachften Erfolge defannter Urſachen folder Begebens 
heiten ertlären mid, fo darf fib der Naturfundige wohl 
vor Uetereilung hüten, mie fich dieſts auch die gleichfalls 
in dee Voffiihen Zeitung St. 294 erſchlenene Entgegnung 
auf dem Dittmar’ichen Aufſaß zur Tendenz gemadt bat. 
No mweniger aber darf man ib beikommen lajfen, bei 
ſolchen Gelegenheiten Proppezeibungen gu machen. Der 
berühmte Aftronom Sr. Dr. Dibers in Bremen fagt eben. 
falla: daß nach dem jegigen, noch fo dürftigen Zuftande 
ber Mieteorologie, er es für ganz unmöglich halte, bie 
künftige Witterung auf Monate, felbit nur auf einige 
Tage im Doraus zu beflimmen. Daſſelbige ſagte auch 
mehrmal aus Erfahrung Peofeflor Gruithuiſen dabier, und 
doch fällt immer neuerdings wieber die Schuld aufihn, wenn 
ein muthwilliger Menſch, durch Erdichtung falſcher Progno⸗ 
ſtiken ſich an der Verlegenhbeit der Leidrgläubigen welden 
will. Im eine aͤhnliche Nothwendigkeit wurde Hr. Dr, 
Olbera, ih bejtimmt zu erklären, verſetzt, nachdem man 
ipm zu Zolge einer Sage aufgebürdet hatte; er hätte eine 
ganz ungewöhnlide Unnäherung bes Mondes an bie Erbe 
für die Monate November und Dezember dieſes Jahres 
angefündige und Daraus Ueberihwemmungen vorberges 
fügt. Er antwortete hierauf in der Bremer Zeitung vom 
10. Dezdr. weſentlich Folgendes: „Diefe Sage iſt ganz 
opne Grund.“ Der Mond fommt alle Moncte einmal,in 
bie Erbnähe; aber gerade in dem beiden genannten Mor 
naten bleibt er auch in feiner Erdnähe weiter entfernt, 
ats fonft gewöhnlich. 

"und Desbe. dieſes Jahrs nicht mit dem Voll⸗ und Neus 
monde zufammen, fo daß aus dem Mondlaufe gar keine 
atoßen Jluthen vochetzuſe hen waren n. f. w. Auf. gleiche 


Auch fäft die Erdnähe im Ronbe, - 
Salzlager abgefegt batten. 


MWelfe muß. fi Profeffor Grutthuifen bei biefer Gelegen⸗ 
heit erklären, daß er nicht einjeben könne, wie in den Ber 


. genden ber Hauptitade Baierns ein zerfiörendes Erdbeben 


entſtehen Zöunte, da ber Boden tbeit und breit umber 


"Leine vulfonifge Spur vereäth, Indem er eine bloße An+ 


häufung eines aus Bergſchutt befichenden Materials if, 
tem alle Stoffe feblen, die zu einer fiädteverbeerenden 
vultaniſchen Regung abjolut nothwendig find; und wenn 
je Erdbeben bier verfpurt worben find, fo waren fie fe 
Fundäre Dscilationen der Erde, aus vulfanifchen Erdbeben 
abjtammend, Die im der Tbonformariondreibe bes nahen 
Tirols fih ereignet hatten und die wegen ibrer Entfernung 
nie einen zerjtorenden Charakter annehmen Eönnen. Auf 


‚gleiche Weile iſt es nicht moglich, daß der Waldıeniee cine 


erbebl:he Uederſchwemmung anridren fonn, ba, wenn er 
duch Einfreffungen mittelft des Waſſerlaufes ſich auslees 
ren ‚follte, ee Jahrtauſende dazu braucht, bis er das 
Jachenauerthal dozu hinlänglich einichneidet, ja ſelbſt, wenn 
ein Erdteben eine Spalte zwiſchen ibm und dem Kochel. 
@ee bewirkte, daß dieſt od, erfohrungegemäß, nie fo 
groß werden Fönnte, daß der fchneße Atlouf des Waſſers 
aus ihre ganz allein im Stande märe, nadtbeilige Uebers 
ſchwemmungen zu verurfacden, Ueberdieß find im diefer Ges 
gend nie gefährliche Erdbeben geiefen, wenn aud Innsbruck 
durch dergleichen heimgefucht wurde, und bödftens wird 
bei diefen Gelegenpeiten fein Waſſer durch fanfte Bewer 
gungen bee Erde fehr unruhig, welches deßhalb geſchieht, 
meil es an ben jleilen Ufern dieſes Sees ſtark abpreüt, 
was bei hundert andern Seen nit der Fol iſt, deren 
fonftere Ufer auch janftere Wogenſchwingungen gejtatten. 
— Wohl bat Profejjor Gruithuiſen öfters gefagt, daß in 
ben vulfanifchen Rheingegenden bei ®elegenbeit der dieß⸗ 
jährigen Ueberſchwemmungen fih Erdbeben ereignen könn⸗ 


:ten, meil diefes in allen Drten zu geſchehen pflegt, mo es 


Vulkane oder alte Spuren von dergleichen gibt, mern ed an« 
baltend regnet, ohne etwas foiches eben progneflieiren zu 
molen. Urd fo mödte fib damlt bie in ber Etoile 
erichienene Nachtticht wohl reimen laffen, baf ber Doms 
nersberg im Meilen von Morms gegen Ünde dee 
vorigen Monats während 14 Tagen die ganze Umgegend 
duch ein unterirdifched Getöfe in Schrecken geleit babe, 
indem er durch Hoblungen, die ſich ouf feinem Gipfel 
und an feinen Ubhingen bildeten, Flammen ausgemorfen 
baden follte, ba diefer Berg noch alte Spuren vulfanis 
{her Uusbrüde zeigt. Daß unfer bober Peijfenberg 
rauche, wie die Sage gebt, iſt megen feiner längſt in 
ibm vermutbeten Scivefeltieslager und feines aus ihm 
bervorquellenden bpdrotbionfaures Gas gebenden Waſſers, 


ſo mie wegen feines Koblenflöges wohl möglid, wenn 


nicht biee Nebel getäufcht haben; allein, ein feuerfpeiens 
der Derg kann er jezt nie mebe werben, ba er zu jenes 
Bet Feiner geworben war, als er noch aus dem bateri 
fhen Meere der Lirgeit hervorragte, woraus ſich unjere 
&o nun zerfallen die nicht 
aus Gründen erzeugten Propbrzeihungen unglücklicher Zu⸗ 
kunſt im ein lächerliches Nichts. 
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Wien, vom 17.Deiemb, Stoaataſchumverichteibangen 5 pEt 
in GM. 93%, ; Rothfhtldfonefe von 1820 ——; von 1821. 
1274: Stadt Banco Digationen zu 21,76: in GM. 
55%; Bankotien 1151. Kurs auf Augsburg. 


— —ñ —ñ — — — — 

200. (536) In der Zol. Rindauer’fhen, Buchhandlung 
in Münden (Roufingerfirafe Mo. 1614) find fa eben er ſhlo · 
nen und gratis zu haben: 

Zwei vollkändige VBerzeihniffe aller nenen yon 
räthigen Almanadhe, Tafhenbüher, Rinder 
Säriften in deutſchet und frangöfifher Spra 
be; Befellfhafts: nd Kinderfplele 


54. Im Verlage der Iguoh Joleph Lentuerſchen Buchhanb⸗ 
kung in Muͤnchen iſt fo eben erfhienen: 

Ginige Motive zum balerifhen Gntwurf des Strafgeſe tzbuches 
mit Burger Prüfung der ausführlichen Prüfung, weide 
ber Deore Gtatörath und Deputirter des koͤnigl. daniſchen 
Ranzkilollegit De. Oerſted zu Kopenhagen im Yahre 
1825 brraußgegeben hat. Bon Dr, R. T. von Gönner, 

önigl. balerıfgen wirklichen Staatetathe ic, gr. 8. 1825 
broſch. 1 R. 30. £ 


2429. (2a) Riterarifhe Anzeige, 

Bel Philipp Keüll ia Bandspuf ift erſchlenen und am 
ale Buchpandlungen Drutfclands yerfandt: 

Der Weipnabtsadend, eine Erzählung zum Welhnachta⸗ 
Seſchenke für Rinder vom Berfafler der Dflereper, Seren 
Gpriftonp Schmid. 12. 1825. 15 ir, 

Der Hert Derfaffer, ſchon durch mehrere Yngendfchriften 
eöhmlichft bekannt, übergtsbt bier dem Pindlichen Uiter ein Big 
kein, welches mit einer — Gemätpfikeit und —— 
Sprache hohes ntereffe verbindet und Daher gewiß ein boͤchſt 
—— und erſteullchet Geſchenk für Kinder frpu wird. 


2421. (2a) Antergelneter hat Die Ehte Bekannt zu machen 
Laß er fein bisherigen Seſchaͤſt in Spezerel und Taback, auß 
anf Fatbe Materlal: Waaren und mehrere Bandes - Erzeugnifp 
onsdehnte, am mel letztern er mar ſchon ſeu uihreren Fahren 
sinigen Antheil nahm, und empfiehlt fir zut gütigen Abnahme 
fowobt, als cuh zu Offerten einflägiger Artikel in frantirken 
Briefen biftens. 

Befonders entbirthet ſelber gel⸗genheltlich feifhe Holländer + Bl: 
winge, Loperdan und Gardellen, feines Bampenöhl a 15 kr., 
Shoceolade, Sago, Brünelen, Raifeerher, Molke: Kaffe, feine 
ſtes engliſches Strich Nähgern, ff Zuriner: Seiden ır. 

Auch Mod bei felbers Kaoſe ud Plane auf das Schbßchen 

. und des Gafinofes jur Ktrone in Dverhanfen & 2 fi. 42. Er, 
‚die Ziehung feft und ummiedriruflid am 6. Düne 1825, ad 
Loofe nem Barfüfier : Hoff In Laim bei Mipmppendurg a 4& kr. 


su haben, 
OR Hechte 
am Genblingerther. Pro. 940. 


2344. (3a) Den 1. Jonuar fomme das Aalfrritperfde 
Buhrwert von Mannheim :bier an, Wer Berfendungen hat, ale 
eämlid; nad Düffsiberf, Achen, Robin, Frankfurt, Darmfladt, 
Brudfal, Rañadt, Dutlach, Gteafdura, Pridelbera, Seilbronn, 
“ Ranfladt, Erustgact, Galım, Eflingen, Dilfiugen, Hinz, und „noch 
wchreren derſelden Gegenden, beitebe ſich bei ber Frau Kappach 
auf dem Kreuz Mr 1HT, amjufragen. 











‚Abends 5 Uhr zur Bensral: Verſammlang im Bereinss 


2552. (9 Gin Beier Beleftaͤſchchen, bezeichnet Souvenir 
iſt verloren gegangen, es enthält zwar kelnen Werthe, jedoch 
wird der Finder gebeten, lolches gegen ein Doucsne von 5f. im 

sum galdenen Hahn ‚abzugeben. 


2425. (20) Bei Untrrjeichnetem iſt zu haben: 
sburger 1819: pe Maas 24 Er, 
bo. 18187 pr. Maas 28 Er. 
MWertppeimer 18187 pr: Dass 36 Er. 
Steinweln 18198 pr. Mass 48 kr. 34 368er. 
Ungfteinee 1822r pr. Mass 40 fr. & 30 fr. 
mebft vielen andern Sorten vom werkhiedenen abrgängen, befler 
Dualirät, empfirhlt ſich zur gürigen Abwahme. 
Beledre, Emäpte, * 
Welagaßtgeder jur blauen Traube in der 
Raufingerficoße, 


2423. (24) G& ifkein ſehr wohl erhaltenes Haub. Theater 
mit zwölf B rinderungen und mehreren fddm gelleideren Figuren 
um billigen Preis zu verkaufen, wand hm der Karleſttraße Nro. 
1118 Über zwei Stiegen vornheraus zu erfragen. 


—r —— — — — 
Era —— sum ſchwarzen Adler dahler befin⸗ 
€ 'hegrlegenpeit nad Lim, Stuttgart, Karlsruhe, 
Straßburg, und au nah Wien. 2; 


— —— — 
2441. (20) Neue Holländer Voll⸗Haͤringen als feifh erhalten 


BWellppäiner«Scinfen mad ; 
—— fen mad Zungen, empfirpls jur geneigsuften 


ob. Rep. Edart ’ 
ia ber Prannrre » Straße, Neo, 1482- 


nn 
2a Um die vereheliden Mitglieber des 


RAunfls Bereing 

Die faͤmmtlichen werchrlihen Tit. Seren Mitglieder dei 
Kunfkı Vereins werden piedurd auf Dieoflag den 28. d. M. 
Local 

geladen, melde die Berlage der Mechnung vom ce 1 
— der Flaanz Bora fhlag für das Jehr 1825, * Den % 
DWesl eines neuen Autihoffes und der Mitglieder der Shledage: 
eichtlichen Rommitfion für den Ankauf der Aunftzegenflände jur 
Drrivofung im Jahre 1825 zum Bede hat, 

Y den 21. Drpember 1824 
Der Ausihuß des BAunf: Berrios 


u um] 
2428. (2 0) Dos Allodtal: Pkttergut 
Bwernaber 
im Resatkreife. wird mittelft 50,000: Boofe und 128 Gemwinnfte, 
andgeipielt. — Die Ziehung iſt den Irpten Dizember. — Dir 
Ginloge für «in. Look tft 48 Er. Bei Unterjeihnetem find folde 


su haben, 
Iof. Alle Boat, zum noldnen Biren, 
Die BıTte Ziehung :im Regensburg fi eute Dienfl 
ben 21. Der · 1824 unter den gemähn . ——— 2 
fh gegangen, wobrinac;lchende Nummern: zum Boricpein Lamm - 
86 11 9 4040 
Die Site Biehimg. wird den go Inliden die 


und 
16ft⸗ Rürab, Biehung den 50. Di. und Bir 
Blehung den zt. ner vor ſich — 1197 le Dründhener 


Behaltene 5 I Senbtven, Verlage von Peter Ppilipp Wolfe Kindern 


Beilage zu No, 305. Donnerſtag den 23, Dezember 1824. 


2433. (20) Ausfhreibung. 

Die Behaufung der Fiſcher Jakob Eifenmengerfchen Eheleute 
In der Filcher -Goffe nähft dem Biltualienmarkte, A/B. G.B. 
5844 wird hiemit noch dam eigenen Antrage der Gifenmens 
>. Eheleute zur Berfieigerung an den Meiftbierhenden vors 

haſtlich der Ratifikation der Intereſſenten ausgeſchtieben. 

Diefe Behaufung wurde am 19. Septbr. 1822 auf 4800 fi. 
— und es liegt auf derſelben ein Gwiggeld+ Kapital per 
3.000 fl. 

Raufs »Buftige werden eingeladen, ſich am 31. Gänner 1825 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Diehfeitigen Gerichts : Lokale 
eingufinden und Ihre Anbote zu Prototell zu geben. 

Den 14. Dejbr. 1824. : 
Rönigl. Arcis: und Stadtaeriht Münden. 
won Gerngroß, Direktor, 

Hayden 


2368. (3 e) Belanntma dung. 

Die Georg Niedermsprifken Rrämerscheleute zu Kirchdorf 
paben unterm 24. Auguft d. J. auf die Wechfelfähigkeit aͤmtlich 
Berzicht geleiſtet, welches hiemit zus öffentlichen Kenntuif gebtacht 


d. 
Den 2. Deyember 1824, 
Rönigl, Bandgeriht Mietbad. 
a leg. Abw. des k. Landt. 
reger, Aſſeſſ. J. 


2417. (50) Dienſtags den 18. Januar k. J. Vormittagt 
9 Upe wird bei der unterzeichneten Rommilfion vie Liefer 


rung von 
1200 Ellen weißem Mantel: 
400 ⸗ weißem Hoſen ⸗ Tuch. 
2200 » korublauen 
300 » poncan 


500 » Hemden 
1 1500 » Gedfutter ? Leiawand. 
anu Wenlgſtuehmenden in Alkord gegeben. 
N Inlandiſche Gewerböberechtigte, weiche ſich der Bieferung um 
» ziehen wollen, werden hiegu mil dem Bemerken eingeladen, daß 
fie mit Zeugniſſen über ihre Bieferungsfäpigkelt verfehen ſeyn 
— und Nachgebote in keinem Falle angenommen werden 

anen. 
I. Münden, den 16. December 1824. 
Die 
Detonomie + fommiffion 
bes E. Barde bu Korps: Regimentb. 

' Fehr. von Bande, Oberfilieut. 
' Stid, Rotrmft. 


2390. (30) Nachdem das Gonterkenntniß wunterfertigter Ber 
hörde vom 9. publ. 23tem v. Dis. im Schuldenmwelen des Mir 
Dael Ernſt, Bürger und Brandweiner vom Gries dahier, Die 
Mechtößraft befchritten,, fo werden Die Gpdiktstage angefeht, wie 
1] — 


H M 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Rahmeifung auf 
Mondtag den Zten Jaͤnner 1825. 
M. Bur Borbringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 


Borderungen ’ 


Dienftap den 1. Februar 1925. 
UL, Zur Schiußverhandiung und zwar für die Replik auf 
reitag den ten März 1825 
und für die Duplik auf Montag den 21. Mär 1825 
jedesmal morgens 9 Uhr. 

Olerſu werden alle Gläubiger des Gemeinfhuldners untee 
dem Rechtsnachtheile worgeladen, doß das Nichterſchelnen am 1m 
fen Ediktota ge Die Ausichliegung der Forderung von der gegens 
wärtigen Gantınoffe, dad Nichterfcheinen am den übrigen Edikts 
Tagen aber die "Ausfchliefnng mit den an denfelben vworguneh: 
menden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich wird bemerkt, daß am erflen Edlktotage geeignete 
Anträge hinſichtlich der Bildung und Berfilberung der Maſſe zn 
fielen feyen, und werden ale), welche etwas von dem Bermö« 
gen des Gremeinfhultners in Haͤnden haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Gefsped aufgefordert, folhes unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht ju übergeben, 

Den 9ten Dejember 1824. 

Köntgliches Reeis: und Stadtgeriht Landohut. 

Behr. von Schlelch. 
Start. 





2280. (3 ©) Borladung 
NMachdem Urfula Pleninger verwittibte buͤrgl. Stadtkochin 

ellpier mit Tod abgegangen und Ihre hinterlaflenen Töchter, um 
Ausantwortung ihres zurüdgelaflenen Bermögens das Anfuchen 
geftelt Haben, Die verſtorbene Urſula Plenninger aber außer 
den vorerwähnten Töchtern noch einen Sohn mit Namen Mir 
qael Plenninger Hatte, welcher als Boldat bei dem 5. k. Linien ⸗ 
Infanterie]: Regiment Gr. Preyfing flund und feit dem tuſſiſchen 
Beldzuge von 1812 vermiße Ift, fo wird gebachter Michael Pien« 
nlnger anmit edictallter aufgefodert, ih in Belt vom 3 Mona« 
ten hierorts zw flellen und feine Erbfchafts + Anfprücde geltend zu 
machen, als noch Umfluß dleſes Termines feine betreffende Erb» 
ſchafs Quote felnen vorhandenen Geſchwiſterten gegen Raution 
verabfolgt werden wird. 

Actum den 16. November 1824. 

Königl., Areis und Stadtgericht Landehut. 

Brhe. v. Shleid. 
Moͤßl, Pros. 





2286. (536), Borladung 
Georg Michael Zipfl, Bauernfopn von Heuchelhelm, gebos 
een im Jahre 1750, entfernte ſich bereits vor 60 Jahren aus 
feinem Gebut!dorte und man bat blöher beffen Aufenthalt, Reben 
oder Tod keine Nachricht erhalten, Auf Antrag defien Bermands 


ten, wird gedachter Georg Zipfl, oder deſſen alenfalfige Grs 


ben anmit ediktaliter vorgeladen, ſich 
binnen einem halben Jahre, 
wor unterpeichuetem Amt anzumelden, ald auferdefen das nach 
der letzten Rechnung in fl. 638 55%, Er. beflehende Vermögen 
feinen nädhften Verwandten gegen Sicherpeltsleiftung zur einfl» 
weiligen Nupnicfung hiaaus gegeben wird, 
Grampdorf im Dbermalntreis 6. November 1824. 
Rönigl. Sandgeriht Hochftadt 
- Direct. leg. imped, 
Schmitt, Afſ. 
Maurer 
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2430. Edittal Bekanatmachung. 

Da nach geſchehener Auzelge eine von dem IUnterthan Friede: 
ih Matharus zu Mangersreurh für den Handelbjuden Loeſer 
Bauer zu Altenkundfladt über fl. 500 rh. ausgejtellte gerichtliche 
Hypotheken Urkunde d, dato 5, Degember 1816 verlohren ges 
gangen, fo wird hiedurch der allenfalfige undekanute Inhaber 
derſelben oder alle diejenigen, welche einen Anfpruh an iolde 
gu haben vermeinen, hierdurch worgeladen, innechaib 6 Monaten 
und längfiens In dem auf 

den 27. Juni 1825, 
Bormittagd 9 Uhr anberaumten Termine ih dahler einzufinde-, 
und ihre Anfprüdhe geltend zu machen, wird eigenfols fie mit 
ſolchen prarcludirt, und gebachte Urkunde wird für verloſchen und 

kraſtlos erfiärt werden. : 

Gulmbad, den 2. Degember 1824 

Rönigliges Landgericht, 
Barelf. 





2270. (35) Betauntmadung. 

Mit Föniglicher allergaädigfter Bew'liigung und unter ſpeclel ⸗ 
ler Auſſicht des Böniglichen Landgerichts Dünkelfpipl wird das 
adelſch von Alberthiſche, Im der reigenden Gegend bes fruchtbar 
ten Wörnigthale, nur eine Stunde von der Stadt Düntelfpühl 
und nahe am der großen Landitrafe nah Schwaben fi wirte eher 
malige relchoritterſchaſtliche Alodtal-Rittergut 

Bwernberg j 
mittelt einer Lotterle oon 50,000 Stuͤck Loofen unter den ger 
wöhnlihen Foͤrmlichkeiten ausgefpielt, 

Diefes Rittergut, welches laut Hypothekenbuch erſt noch Im 
Jehre 1805 um 20,000 fi. Kauflhilling und 100 Dußaten Schlül ⸗ 
felgeld, und im Jaht 1822 am den gegenwärtigen Befiger für 
25.000 fl Rauffgiling und soofl. Schlüffelgeld verkauft wurde, 
erfreut fi nicht nur aller jenee Rechte und Gerechtſame, melde 
die Konftitution des Rönigreihe Balern den altreichsrltterichaft: 
lichen Gütern fpetell zubilliget, fondern Hat noch außer den Erb⸗ 
sinfen, Betreidegülten and Laudemlalı Gefällen von 10 Unterthas 
"nen und 74 Lehnleuten zu Zwernberg und Seidendzel, die ſaͤmmt · 
lichen Schupgelder der Schupserwandten, die Fruͤchte der Pas 
trimontals Gerichtöbarkeit 2ter Klaffe und ein vollkommen einge: 
richtetes Bränpaus mit allen zum Beteleb der Brauerei noͤthl⸗ 
gen Geraͤthen, deſſen Abfag wegen der glüdlichen Lage von Iwern⸗ 
berg und weil ed das alleinige Braͤuhaus dafelbit ift, bedeutend 
ins Große getrieben werden Bann. 

Auffeer dem Rittergut find anno 127 Nachgewlunſte im 
baarem Belde feftgefeht, fo daß im Ganzen 

128 Looſe 
dur einen Walſenknaben por einer eigendbs hlezu commitirten 
Kommlifion in der Stade Duͤnkelſpuͤhl gezogen werben. 

Das ste Boos gewinnt das Rittergut Zweraberg ſammt 

Braͤuhaus und mit allem Zugehörlgen. 


Das 2te Loos gewinnt bar =» = ” 4000 fl. 
Das zie — = — — 500 fl. 
Da Ate — — — — ” » 300 fl. 
Das 5te und Hte jedes 100 ſt. - » . 200 fl. 
Das te bis 10te incl. jedes 50 fl, » * 200 fl. 
Das ııte bis 18 — — 250» ” 200 fl. 
Das ı9te bis 38 — — 10. * ” 200 fl. 
Das 39te bit Be — — 5 » ” 200 fi. 
Das 7te bs ge — — 2" r 100 fl. 


Für die Sicherheit der Spielenden leiſtet nicht mur Das 
unterfertigte Hanblungshaus Monath und Kußler zu Nürnberg 
mittelft einer Behufs dieſes Zweckes gerichtlich geleifteten Real 
Kaution Gewährfhaft, fondern fämmtlih eingehende Gelter wer» 
den bei der öniglihen Bank in Nürnberg hinterlegt, und bie 
darüber ausgeftelltien Banknoten ad depasitum judiciale dees 
Pönigl. Landgerichts Dünkelfpüpl eingef ndet. Der Zehungstıg 
it auf den 31. December 1824 ſeſtgeſeht und wenn auch bis das 
hin nur zwel Deittiheile der Loeſe wirklich angebracht feon fell 
ten, ſo wird fih ausſpielenden Theilds das Recht des Rüdtritits 
in Kraft Diefeh begeben. Dem Gewinner des Nitterguts Zmerns 
berg wird ſolches vom Tag Der Ziehung am gerichtlich übergeben. 
Für den Fall, daß der Gewinner diefes Rittergut nicht im Ber 
fig behalten wollte, hat er dieſes dem unterzelchneten Dandlunges 
Haufe In Zıllen bekannt zu machen, welches für dieſes Rittergut 
und Das Bräubaus die Tara von 

Zehn Taufend Bulden rheinif 
und zwar am Tage ber gerichtlichen Lebergabe Baar bezahlt, 
Dis übrigen 127 Rachgewlunſte werden glethfalle vom unterfers 
tigten Dandlungebaus, und zur Grleichterung Des Bejugs für 
die auswärtigen Spieler au von der königlichen Bonk in Rürm 
berg gegen Ginlieferung der Boofe bezahlt. Gleich mach der Bien. 
Hung wird die Fiehungs'ifte in Öffentiihen Blättern befannt ges 
madt werden. Gemwinnfte, melde bie zum 1. Auguft 1825 nidt 
in Empfang genommen ſeyn werden , fallen dem Armens« Fond 


des Rittergurd Zwernderg anheim. 


Die Einlage für ein Loos iſt nur: 

48 Rreuger im 24 fl Fuß. 

Gollekteure erhalten das 10te Roos frei und Eönnen fih um 
Ueberfommung der Loofe bei Monath und Außler in Nürnberg 
fhriftlih oder mündlid melden. 

Der fih beredhnetermaßen ergebende Heberfhuß wird folgen: 
der Geſtalt laut vorliegender allerhöchfter Genehmigung vertpeilt, 
nämlich: 

1200 fi. der Rönigliche Invaliden Fond, 

400 fi. die Regiments:Bibliotheß des koͤnigl. ı6ten Liniens 
Inlanterie⸗ Regiments, 

100 fl. die ärmfle und würdlgſte Soldatenwittwe in Ins 
aoifladt. 

100 fi. Derjenige Walfentnabe, welcher Die Looſe aus dem 
Gluͤderad ziehen wird. 

Mürnberg und Imwernberg am 25. April 1824. 
Die Bermaltung Monatb und Kußler. 
des Rittergurs Awernberg. (L. S.) 


EGrtlärung. 

Die in der vorfiehenden Bekanntmachung bezeichnete Auss 
fplelung If von ber allerhoöchſten Stelle. genehmigt und von der 
königlichen Kreis» Regierung die poligellihe Brpandlung des Gr: 
ſchaftes zur Eiherung ſaͤmmtlicher Betpriligten der unterzeldöne 
ken Behörde übertragen worden. Die wird mit dem Bremer 
ken zur Öffentlichen Kenntaiß gebradt, doß die zur. Sicherheit 
der Betheillgten ausgeſtellte Daftungs » Erflärung des Hands 
lungehauſes Monath und Kußler in Nürnberg, d. d. 26. April 
d. M, nebft einer weitern Real: Kaution von 20,000 fi., d. d. 
18. Met d. J., bei der unterzeichneten Behörde hinterlegt ſiad. 

Dünkelsbähl, den 1. Septer. 1824. i “ 

Königl. baler. Landgerigt. 
Sorflen 


— ⸗ 
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Nahtrap. 

Zur Erleichterung des Geihäftsganges ſowohl, ald des um 
serfeitigten Dandelshaufes, wird in Nürnberg für. biefe Verloos 
jung ein eigenes Bürcau errichtet, welches unter eigener Fertl⸗ 
gung alle Geſchaͤſte beforgen wird, und am meldes ſich auch ums 
ter der Addreſſe: g 

An das Bürean der Verloofung des Ritterguts Iwernberg 
in Nürnberg. 
mit Briefen, Anfragen und Beflellungen ju menden If. 

Nuͤraberg, den 6. Septbr. 1824. 

Monath und Außler. 

wBerfchtebene Vorarbeiten und Imsbefonders die Erh bung des 
„genauen dermaligen Werth ded Ritterguts Iwernderg, Bebufs 
»der 3 Mitkung des Adiöfungs-Ropitald, hat die Autgabe der 
"Bose im der Art wersdgert, daß der feitgef ste Ziehumgstag 
»um einige Monat pinauszefoben werden muß, de, dr6 bes 
»Deutenden Adganas Der Zorfe ungeachtet, Die Zeit viel zu 
»Eurz wurde, um mur die Liſte gehörig fließen zu können, 
»Jadem wir diefes zur Öffentitchen Renntntg bringen, verpfliche 
»ten wir uns, demnädft ten hoͤchſten Drts genehmigten 
»Biepungstag befannt gu machen, und koͤnnen einftweilen 
wmit Vergnügen die Berfiherung ertheilen, daß wir gegrün. 
»liefachen haben zu glauben, mit dleſer Befanntmahung zus 

vgleih die Rüdtelite-Entfagung verbinden zu koͤnnen « 

Nürnberg am 21. Nov. 1624 

Das durch Monath und Kußler 

eigens aufgeftellte Büreau der Berloofung 
des Ritterguts Zwernberg. 

„Roofe 448 Pr. und Pläne gratis, find bei dem zu Diefen Ders 
»loofungsgefhäfte angeordneten Buchhalter Telfel und Ronırols 
„leur Widmann in Nürnberg zu erholten.« 


2420. (3a) Borladun 

Zofepp Schüginger, Ziegelhäuslers: Sopn von Meubüßl, bei 
Trosbera, welchet ais Gemelner des 1. könlgl. Jäger » Batalllons, 
der Mejors: Rompagnie, in der erſten zrufftihen Feldzug gegan⸗ 
gen hd Hat feit dieſer Zeit micht die mindefte Nachticht von ih 
gegeben. 

Diifem gan erblinbete Mutter trägt anf die Ausfolgung fels 
mes vorgriegten Eiterngutet pr. 50 fl. an, und es wird daher 
Joſeoh Ehügiger aufgefodert: 

Binnen 6 Monaten Nachricht von fih zu geben; widrigens 
falle derſelbe als verſchollen erkiärt, und dem angebrachten Ge⸗ 
füche Statt gegeben werden würde. 

Stein, den 15. Deibr. 1824. 

Graf v. Berhemihes Patrimontalı Gerit 
Schedling und Heretöhelm In Stein, 
Röndgl. baier. Bandgeriht Trosberg. 

Seninger 


2427. Bei I. M. Datfenderger in Regenbburgtfind erfdhis. 
nen und in allen foliten Buchhandlungen zu befommen: 
Abbildung und Beſchreidung der verſchledenen Bölker der Erde. 
8. Mit 68 in Kupfer geflohen» und ſchoͤn iluminirten 
Abbildungen auf Belinpapier in Auerfolio (damit fie auch 
unter Glas und Rahm benutzt werden Können), vierte Aufs 
lage. 2 fl. 





Abela XXXVL. Intereffante Gefpräche merkwuͤrdiger Perfonen 


im Reicht der Todien, mit kurzen Biograppiem derſelbeu 


2 Tpeife, zweite, mit einem Geſproͤche zwiſchen Friedrich U., 
Ropoleon und Herzog von Leuchtenberg, vermehrte Auts 
gabe. 1 fl. 36 Er. 

Beihreibung der gefaͤhrlichſten Biftpflangen und Siftſchwaͤmme, 
auch andere Gifte Deutſchlands, nebft Mitteln gegen Ver— 
giſtung der Menſchen. 8. Mit 39 mad der Natur getreu 
Huminirten Abbildungen ‘auf Telinpapier in Qurrfolto, 
Bierte verkefferte nad vermehrte Auflage. 1fl. 36 Re. 

(Der ſtarke Ablag dieſes Mertens und die falt allgemeine Eins 


‚führung defielben In den Eulen waren die Haupturſachen, di 


diefe Auflage beträchtlich vermehrt und Doch der alte Preis beis 
behalten wurde. Die binugefommenen Abbildungen des wüthen ⸗ 
den Hundes, der Rupfermatter, fo wie die Mittel gegen Blous 
und Fettfäuren, Merkurlalgifte ze., erfoderten nicht unbedeutende 
Auslagen ) 
Der Hod;eitlader oder Ginlodungen, zur Hochtelt, Danklagun« 
gen end Lieder nach berfelben, nebſt Ginladungra zum 
ES cheibenfdießen und einem deutſchen, lateinlſchen und frans 
zoͤſiſchen Thularbuche, 2te verbefferte und vermehrte Aufs 
lage. 30 Er. 
Das Rind ser Bott, Eln belchrendes Gebetbüchlein. 9 ir. 
Dis Heilige Meffe in ihren Ceremonien. 40 kt. 
Nodtermund, 3. A., Bebensgefhichte des heil, Aloifius. Gin 
Geſchenk für die Jugend. 15 fr. ; 
VBergißmeinnigt. Gnthaltend 10 Schönheiten Balernt, 
4. B. Münden, Augsburg, Nürnberg :c. in Kupfern mit 
Beſchrelbung. (Ein Taſchenbuch für 1825) im Meinften 
Taſchenſormat und Goldfhnitt. 45 fr. Doffelbe In Ma: 
rogulm, 1 fl. 12 Er. 





2415. (3a) Benachrichtigung. 

Einer der erſten Tabackfabrikanten In einer der angefehen: 
ſten Handeleftädte Deutfchlends, der feit 36 Jahren mit dem 
größten Beifalle, die gangbarfien Sorten Schnupftabade, als 
Marino, alle Sorten Holländer, Parifer ıc., wie folde In den 
voruehmiten Handelsftädten und befonders in Frankfurt a/M. 
im Handel find, fabrizirte, hat einem feiner vertrauteften Freunde 
fämmtlie, In der Dandelswelt ols ein Geheimniß zu betrach⸗ 
tende Recepte zur Fabrikation aler dieſer Schnupftabadforten 
binterlaffen. Der jesige Beſitzer befagter Recepte offerirt Hiermit 
jedem Qufttragenden Diefelben zum Verkauf, Gchon der im der 
Handelswelt befannte Name des ehemaligen Befigers dieſer Res 
cepte wied Diefelben hinreichend empfehlen, aufferdem machel ſich 
Janhaber der Recepte noch verbindlih, dem Kuſer vor Abs 
ſchliegung des Vertrags unter felner Auffiht Proben von jedem 
Kegepte gu verfertigen, und erft mad gefundener Preißwuͤrdigkeit 
über den Berkauf zu kontrahiren. Wer fih hlerauf einzulaſſen 
Luft Hat, wird erfuct fih mit fronkirten Briefen unter Adreffe 
E. A, B, Poſt restant in Heldelberg gefällig zu wenden. 


2416. (26) Belanntmahung. 
Eine mich ohnlängft befallene Unpäßlichkelt, vom welcher ich - 
nach wenigen Tagen hergeſtellt war, murde die MDerans 
laßung, dof man mich angeblich von einem Schlagfluß getroffen, 
fierben ließ und Diefe Sage verbreitete Die Liebleſigkelt nach dem 
Zum und Ausland, ja Ih muß erfahren dag ſich folde dort noch 
bis anf diefen Tag erhält. Die Folgen davon find, doß viele Reifende 
die gewöhnlich bei mir einfehren, diesmal nicht bel mir logirten, um 
den Schmerz; mit meiner in Trauer gehülllen Famlıle nicht theie 
len gu Dürfen, So wenig Ih gemopat bin, in Öffentlichen Bläts 
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tern, von mir und meiner Wirthfchaft zu ſprechen, fo werde Ih 
doch, durch das oben angeführte geswungen, jenem Gerüchte zu 
widerfpreden, und gu verſichern, doß Jedermann bei mir wes 
Standes und Würde er ſey, die naͤmliche Aufnchme und 
Bedienung finden wird, mit der ich mich fleta beſtrebt habe dies 
jenigen zu bewirtpen, welche mir die Ghre Ihres Zuſpruchs 
ſchenkten. 
Dänen den 17. Dezember 1824. 

Aal Havard, zum goldenen Hlirſch. 


2432. Bekfanntmodung u 
Auf Anfuchen ded Joſeph Graffinger wird fein zum graͤftich 
Arkoiſchen Patrimonlalgerichte Adldorſ leibrehisbare halbe Hof 
zu Frichelkoſen bei Dingolfing 

am 17. Janer 1825 
hier Öffentlich verſtelgeat, jedoch mit Vorbehalt der Bench 
migung des Gigenthämers, 

Der Hof Tann täglich eingefeben werden und die Kauföbe⸗ 
dingungen werden am Tage der Werfleigerung bekannt gemacht 
werden. . 

Den 15. Dejbr. 1824. 
Königl. Bandgeriht Landau. 
Dllger. 


212. a der Sommerſchen Buchhandlung in Beipzig 
iR jo eben erfchlenen, und in Münden in derkindauerfcden 
Buchhandlung, bei HH. Flaſterlin, und Rentner; in Augoburg 
in der Wollfiihen Buchhandlung; in Bontehut bei H. Krull; in 
Regensburg bei HH. Montag und Weiß; In Salsburg in der 
Mipr’ichen , deßglelchen in allen übrigen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, zu haben: 

Dergifmeinnicht ine Auswahl Heinee Gedichte 
für Stommbücder; aus Göthe's, Herder’s, Jaco⸗ 
bi’s, Alopſtocke, Matthiſons, Salie's, Wielands und 
Anderer Werken forgfältig gefanmelt von 93. € 
Schreiber. Elegant eingebunden. Dit goldenem 
Schnitte und Autterale. 22 gr. ſächſ., oder 1 fl. 
56 Pr, rhein. 

Der Rejenfent in der Jen aiſchen Algemeinen Literaturzel⸗ 
tung, Mro. 70 bdiefes Jahres, File über dieſes Bergifmelnm 
nicht folgendes Urtheil: »Die Ausmwapl ift verftändig getroffen: 
»das Heine Büchlein ertipricht dem Amede, den Der Titel am 
‚zeigt, und kann nicht bleß zu Stammbüchern benupt werden, 
»fonderm duch zu manchem erhelternden Genuß, auf einfamen 
»Spaziergängen, oder ſonſt, In flüchtigen Bierteltunden, welche 
»zu einer längeren Lektuͤre nicht ausreichen, und dennoch alcht 
»ungenögt vorübereilen folen. Die Borrede enthält sinige trefs 
»fende Worte über den Mugen der Stammbüder, bie 
»man In dem Jugendjahren anlegen ahcht verabfäumen 
»follte. Auch die nette Außenfeite macht das Buͤchlein noch 
»empfehlungswerther.« 

Dbdigem Aueſpruche der bekanntlich fireng und unparthellſch 
deurthellenden Yena’ihen Allgem. Lit. Zeit. glaubt die Verlagd⸗ 
Handiung nichts weiter Hinzufügen zu türfen, als Die Bemere 
fung: daß eine finnvolle Infhelft In_einem Stommbude, im 
fpätern Redensaltet fo manden Freund oder Freundin unfrer 
Tugend im liebliher Geſtalt vor unferer Phantafie vorüberführt, 


und an alle die fchönen Stunden frob verlebter Jugendzeit ers 


Imnert,, und daß daher dieſes Buch, unter Mebreren, vorüglich 
Juͤnglingen onf Univecfitäten und auf Öpmnefien, wo fo mande 
Herzlige Zugendfrrundjgaft geſchloſſen wird, wänfgenswerch ſeyn 


\ 


dürfte, — Vorzüglich aber wird fich daſſelbe, unter der zu 
* rag —— ſowohl durch Inhalt, als durch ein 
elegantes Aeußeres, zu elaem angenehmen Weil 16 

für beide Geſchlechter empfehlen. . BOOTE 


2395. Im der Gtorno’fden Buhpandlung in 
Landsputerfchienen folgende Werke, welche fi zu Beh 
Weibnachts-, Nenujabrsr und Feftgefhenfen 
eignen, und duch alle Buchhandlungen zu befommen find. a 
Münden bei Fleiſchmann, Zinflerlin, Lindauer, 
Bentner. 
Unglaube und böfes Gemiffen, 

im Beiden und im Tode. Durch wahre Beifpiele dargeſtellt vom 
%. Rolenläder, 
Difieiltsfhplinipeftor und Pfarrer in Luſtenau. 

R Preis brochitt· 24 Er, 





Das Dermähtniß an meine Freunbinen 
von Barerie. Als Fefgefhent für deurfhe Jung. 
frauen, herausgegeben von Dr. 8. Eoofe 
Preis brodbirt 36 Er. 

- Died Werden iſt ein würdiges Seltenſtuͤck zu Campes wir 
terliher Rath an meine Töchter, und verdient in die Hände je⸗ 
der erwachlenen Jungfrau zu fein. 
Stott aller Anpreifung fügen wir hier den Inhalt der ein 
zelnen Kapitel bi. 

1) Die Laube — 2) Die unruhige Nacht — 3) Der abge⸗ 
mwelkte Blumenftrauß, — 4) Das Gcheimnif — 5) Der 
gefaßßte Enıfhiuß — 6) Der Muſiklehrer — 7) Die 
erſte Rlavicrftunde — 8) Die Blebeserklärung — 9) Dis 
zweite Lüge — 10) Die Bedingung — 11) Die Werab⸗ 
zedung — 12) Die Ankunft auf dem Ba — 13) Die 
gewährte Bitte — 14) Die Heimkehr — 15) Der fuͤrch⸗ 
terlihe Schritt — 16) Die ſchredliche Eröffuung — 17) 
Die Entfagung — 18) Der ſchreckliche Entfgluß. - Rad 
wort bed Werfaflerd 


2422. (3b) Befanntmodunmg. - 

Dienftag den 11. Jaͤnte 1825, and Die folgenden Tage, wem 
den In dem ehemaligen Zeughauſe, nun Marſtalls + Lokalitäten, 
alte Bögen, Pferdgekhirre, Eätiel und Stallrequifiten ıc., ger 
gen gleich daare Bezahlung an den Meiſtbiethraden Öffentlich 


verſteigert. 
Münden den 19. Dezember 1824. 


2384. (26) Bernftein:Woaren. . 

Top. Frledr. Hauſchild in Frantfurtam Baln, 
empfichlt fein ſtets vollſtaͤndiges Laget aller Arten Berw 
Rein»Baaren, zu den billigften Wabrldpreifen, als Bigar 
zen » Spigen und Pfeifhen, Pleifenfpigen zum Ein: und Aug, 
fhrauben, Auffäge auf Pfelfen, türkiige Mundflüde, Obrengs, 
Hänge, Haloſchnuͤre, ꝛ—— 

2379. (30) Da ich mein Lager bei Hen. Jokob Rickatei” 
im Epohrergäßl Nro. 1588 wieder mit ganz frifchen Lebkuchen 
in vorzüglicer Güte und verfdiedenen Sorten affortirt habe, 
weiche um dem gewöhnlichen Fabrik Preis abgegeben werden, 
fo empfehle Ich folde zur ferneen geneigten Abnahme. 

Zopann David Forſter, 

Ledtuchenſabtlkant aus Nürnberg 
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Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 15 De. Ge. Mil. 
der König baten dem geheimen Legations » Rath Heinrich 
uirich Wipelm v. Bülow, die Rammerperen: Würde zur 
entbeilen gerubt. : 

— Idre königl. Hop. bie Herzogin von Anbolt: Deffan 
it nach Deilau; Se, k. Hoh. der Herzog v. Cumberlaud 
nah Hannover von bier abgereiit. 

— Oämmtliche Oberpräfidenten der Provinzen find bier 
eingeteoffen, um mander Veränderungen in ber Drganifar 
tion dee Regierungen zu beratbeu. — He. Prof. Steffens 
aus Brestau hält feit einigem Tagen vor einem gemifcs 
ten Publitum philoſophiſche Verlefungen. 

Mecdtenburg. Malchin, vom 7. De. Heute 
halb 1 Ube Mitags wurde ber Landtag durch Yurlifariom 
des landesherrlihen Abihieds gefhlofen. Die Differenz 
zreifchen beiden Stauden megen de» Uufbringungsart ber 
außerordentlichen Staarsbebürfniife iſt landesherrlih babim 
entſchieden, daß ſolthe Brdütfniſſe and frenee durch außer⸗ 
orbeutlibe Kontriburiones»Cdikze,. die in ofen ihren Un» 
fügen unverändert bieidem, gededt werden folen. Doch 
fol tee Hufeniteuer nad folden Edikten, dis zur gütlichen 
oder rechtlichen Ontfbeidung obiger Differenz die Summe 
won 24 Sail, von jeder Hufe und aus jedem Edikt eine 
weilen in: deposita der Bandes „Recepturs Kaſſe verbleiben“ 

Bremen, vom 13. De. In Niro, 47. des Amts 
Blattes: der Fönigl. Regierung zu Magbeburg iſt vom königl.- 
Konfiftorium der Provinz Sachien Folgendes bekannt ge: 
madt: „Um das Im miebrfadıe Hinſicht ſchädliche Eins 
dringen folder Stände, melde zum Gewerbiahe gehören, 
in die Reihe der Studierenden möglichſt zu befhränfen, 
wird biedurch feilgelegt, dab Söhne von Landleuten, Hend⸗ 
twerferir ıc., menm fie ih au durch Fleiß und Wohlverr 
balten unterfbeiden, doch nicht fo vorzügl be Talente bus 
den, daß fie mit gewiſſer Hoffnung im den Studien etmus 
Ausgezeibnetedleiften merden, von bem Genuß ber zur Kob⸗ 
latiom des. Bönigl. Konflitoriums gefhrigen Benefizien aus⸗ 
zufcließen find und künftig nur dann vorgejhlagen wer⸗ 
den: bürfen,. wenn das Zeugniß. des Lehrerfoßegiums- über: 
ipre vorzüglihen Talente nicht zweiſeldaſt it." 
Yortugalı 

eiffabon,. vom 27. November. Da ber König bie 
Wohlfahrt dee Inſeln des gräuen Vorgebirges und. der 
Miederlafjungen auf der Hüfte von Guinea und: deren De: 
penbensten; ſowodl auf Rüdfiht auf ihre Bewobner als auf: 
die Monardieüberhaupt, zu befördern münfcht, for bat: Se 
M.. für augtineſſen erachtet, von: jedmeden. Abgaben, ſo⸗ 





mobi der Ueberfahrer als anderem, Bie nothmmbigiter 
Baumaterialien zu bıfreien, mobin gehören: Bassiegel, 
Gifenzeug, Holz, Ackerwerkzeuge ic. 

Der Konjerva 


Rußband. 

Petersburg, vom 3. Dezdt. 
teurs Zmpartial gibt heute folgenden Artikel; „Das 
Sinanzmintjterium macht es fih aus Pflicht, das Putlis 
kum über die Refultste bee Ueberfhwemmung vom 19. 
vo. M. in Betreff dee Verluſte zu berupigen, bie ber 
Reichsſchaz unb der Handel in Folge eines fo auferor- 
dentliden Greignißes erlitten baben. Der Verluſt an 
vernichtetem und befpäbigtem Waaren, fowohl auf ber 


. Börfe und im deren Umgegend, als in Privat: Magazinen 


und Miederlagen, iſt gewiß beträchtlich; demungeachtet 
dat der. Geſammtbetrag Diefed Schadens unferer kommer⸗ 
zlellen Wohlfahrt bei weiten Prinen. fo nachtheillgen Stoß 
verjept, als man natürlih Anfangs beforgen mußte, Die 
Hauptoerlufte beftsben in Zuder , Salz, Hanf und Potts 
Ace, deren Geſammtbetrag fi noch nicht mit Bejlinmte 
heit angeben fügt. Hinſichtlich des Zuders Fan man ben: 
Derluft, nad einer annäpernden Schäpung auf etwa 300,000 


‚Pub angeben,. wobei zu bemerken, daß bie ven biejer 


Waare überall eriftirenden Nieterlagen, die Solidität ber 
Handelshäufer,. die bei bem Schaden betheilige. find, feier 
nee Belorgniß Raum. geben, ed werde ein empfindlicher 


- Mangel an Zucker entſteben, noch auch anderes großes Unger 


mach darams- fi ergeben. Die Quantität an verleren:, 
gegangenem Salz ift ungefähr die nämlihe und gibt eden⸗ 
fa0s- zu Seiner Beforgnig Anlaß, weil der Preis diefer 
Waare, nad Ubzug des Eingangszolles, fehr mäßig und 
bie allgemeine Roniumptiom durch die Referve- Magazine 
der Krone vollkommen gefibert ifl.. Von 600;000 im 
Magazinen befindlihen Pub Hanf, iſt ein großer Theil: 
beitäbigt; nichts beitormeniger werdern, mitteljt Der ger , 
troßenen Vorfichtsmahregeln, die Deriufte der Eigener 
ſich bedeutend vermindern. Der Betrag ber befchädigtem 
Portafge iſt bei: weitem nicht fo ſtatk. Mur wenige 
Kouflubrtpeildiffe haden zu Rronftadt gelitten;. einige eur 
fubren Saiffbtuch, andere Havarien auf der hoben Ber; 
jedoch fehlen und noch bie deffulfigen genauen Nachrich. 
ten, Die an den Orbäuden ter Hauptflabt verurfachtem 
Beſchaͤdigungen, nimmt man davon eine gewiße Anzahl 
Heiner bölzeruer Wobnungen aus, bie das: Waſſer adnz 
lid fertig, und. die Derlufte am Motikiar on m Wise 
rem verſchledenen Urt, befhränten ſich auf die Birüörwg: 
fat aller Stuben» und Badörm im ben unteren: Gto 
Werken nad Soutrrains. Diefe Machthrile, wiewoht uam 
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manchen Inkonvenlenzen, beſonders In ber gegenmärtigen 


Zapreszeit, koͤnnen jedoch feine ſeht beunrubigende Folgen 


daben. Die Kais, Randle, auch öffentlide Verbindungs⸗ 
Wege wurden nicht fonderlich. beidädigt, mit Anenabıme 
mehrerer hölzerner Brüden, Wiewohl im ber That eis 
nige Fabriken, Braueteien und Zucerfiebereien bedeutend 
gelitten haben, fo haben fie doc bereits ihre gemwühnlis 
licpen Arbeiten mwieber vorgenommen. 

Dieß iſt in Kurzem ein Ubriß von den individuellen 
Verluften. Die DBeriuite bes Schatzes find bei weitem 
geringer Sie betreffen vornehmlich die Branntmeine, 
die böchſtens auf eine halbe Mid. Rubel geſchaͤt mer 
den, was In Vergleich zu dem, fo in den Magazinen ber 
Krone bleibt und den Bebari des Verbraudie üderſteigt, 
in gat Peine Betradtung kommt; ferner das zum Theil 
duch das Wajfer fortgeihwenm.e Brennbolg und einige 
andere Artikel von minderem Belange, ohne von ben af 
den öffentlihen Gebäuben verurfachten Beſchadigungen zu 
reden. Außerdem werden die Zoleinnahmeu von Peters⸗ 
Burg eine Verminderung bon etliden Millionen erleiden, 
durch den Verluft des Zuckers und des Salzes veranlaßt, 
wofür die Abgabe noch nicht entrichtet ward. Es iſt uns 
nötbig hinzuzufügen, daß bie Regierung iu Betreff bes 
Bons dem Handelsftande ale von der B Ligfeit nur irgend 
erbeifhte Erleichterungen gewähren wird. Durch dieſe 
Darftelung glaubt man bemwiefen zu haben, daß die Ueber» 
fdmemmung vom 19. November, wenn ſchon fiberlikh 
febr teflagendmertb, weil fie ungefähr 500 Perfonen das 
®eben koſtete, dennoch Feinen ſehr ſchadlichen Einfluß auf 
die Schwankungen unfered Handels, noch auf ben allge⸗ 
meinen Woblitand ber Einwohner Peteröburgs Außern 
kann. Um fie vollends zu berusigen, wollen wir bier 
daran erinnern, daß die Regierung mit eben fo viel Thür 
tigkeit als Sreigebigkeit die dürftigen Klaſſen unterftüt, 
dievornebmlic ein Schlachtopfer dieſes Zutraͤgniſſes wurden. 

— In dee Nacht vom 30. Nov. auf den 1. Dez. murs 
den die Einwohner dieſer Hauptitadt duch die Deforgniß 
einer abermaligen Ueberſchwemmung beuneubigt; ber See⸗ 
Wind hatte ſich erhoben und ben Fluß um mebr als eine 
Heihine fleigen gemacht. Gtüclichereile waren diefe Be 
forgriffe von Peiner Dauer: denn als der Wind fi ges 
feat, fielen biefe Gemwälfer wieder auf ihrem in tiefer Jahr 
veszeit germöhnlichen Stand. 

— Don alen Seiten gehen wilde Beiträge für die Un—⸗ 
glüdliten ein, bie bei der legten Ueberſhwemmung He 
fitten haben. Ge. Fön. Hob. der Prinz von Dronien bat 
20,000 , der junge Graf Dimiteo Sceremetjew 50,000, 
gehe viele Chefs ber Garde: Regimenter haben 5, 8 bis 
10,000 Rubel unterzeichnet. Auch bie biefige Geſſtlichkeit 
hat ſehr beträchliche Beiträge hergegeben. 

Wie glauben, unfere efer werben es und Danf 
willen, wenn wir ihnen bier eine Schilderung ber Lieber 
ſchwemmung mitfpeilen, die Petersburg im Jahr 41777 
verheerte, Das Unnual:Regifter jenes Jahres er- 
ftattet darüber folgenden Bericht! 

‚dm 14. Sept, fand zu Petersburg eine Ueberſchwem ⸗ 


mung flatt, deren Gewalt und Verbeerungen Alles übers 
ft:igen, deſſen man fih in diefem Lande reinnert. Inner⸗ 
halb vier Siunden machte ein heftiger Orkan aus WER, 
der um 2 Une Morgens angefangen batre, die Gewäſſer 
14 Fuß über den gewöhnlichen Waſſerſpiegel der Newa 
fteigen: Innerhalb "wenigen Augenblicken war die ganze 
Stadt und das umliegende platte Land überfhmemnt. 
Das Wajfer bebarrte ungefähr eine halbe Stunde in jel 
nem höchſten Stande; bei einer kietnen Dretung bed 
Windes gegen Norden bin aber trat es micber in fein ges 
höriges Bert zutück. Mon Penn unmöglich den Derlujt 
des Staats und der Privarın angeben, Eine beirädtlide 
Anzahl von Menſchen muß ertrunten ſeyn. In den bo 
nebmten Quatieren ter Statt wurden die Däder vieler 
Hänfer ſotigeriſſen. Im den Garten des Sommerpoalla⸗ 
fies find eine Menge der ſchönſten Bäume zerbroden oder 
entwurzelt worden. Die niedern ©egenten ber Stadt, 
welche die äruſten Leute bewohnen, gewähren eine klaͤg⸗ 
liche Scene, die man fi leichter vorfiellen,, als 
befgreiten fann. Diele Menfhen waren in ihren. Bet» 
tem ertränft worden, Undere, die auf den Dächern 
ihrer Hänfer fih zu retten geiudt, wurden vom Winde 
Beruntergeftürzt und die Unglücklichen, jo mit dem Leben 
davon famen, wurden durch den Verluſt ihrer Wohnum 
gen und ihrer Habe in Elend verfegt. Der Qual vor ber 
Börfe hat viel gelitten, fe wie die Magazine und Läden 
in den untern Etodrerlen; bie Menge ber vernidteren 
Masern iſt nice zu berechnen. Diele mit Eifen, Dank 
Getreide und Holz beladen« Barfen wurden zerichmettert, 
in Grund geboprt oder in bie Straßen und Felder fort: 
geichleudert, Mebrere große Fohrzeuge, bie zwiſchen bie: 
fer Stadt und Hronjtade vor Unter lagen, wurden gegen 
die Küfte geworfen, in die Garten und ZBälder. Die 
meiften Landhäuſer der Umgegend find zerjtört. Das 
Dorf Katharinenbof und mehrere andere am nämlichen 
Ufer gelegene Dörfer wurden wit allem ihrem Nieb fort» 
geſchwemmt und viele Perfonen verloren dabei ihr Leben, 
fo wie and auf der Seite des Oulerrenbafens,, wo ber 
Beden ſeht niedrig iſt. Die große Schifferüde über die 
Nema ift fortgerijfen worden, fo mie falt ale anderen 
Brücen, mit Uusnahme derjenigen, bie fi auf dem neuen 
fteinernen Kat befinden (der übrigens nirgends fonderlich 
beschädigt murde), umgerijen worden find, Nach genauen 
Beobadtunsen fiteint bie Wofjerhöpe 14 Buß mehr des 
tragen zu baten, ala, bei ber großen Ucberfhwenmung 
vom Jahre 1752.” 
— ee — J 
onbon, vem 11. ezbe. Die Konfols wurben 
955 eröffnet und patten um 2 lbe no — eilt, 
Die wejlfanifden Bons fliegen ouf 685; die Rolumbijchen 
853, —— — Die frar oͤnſche Anltibe , 14, 
_ iest in dem Kouriee heu inen 
Urtikel folgenden weſentlichen Se — wine 
„Die- häufigen Sabinetsberatbengen , die ſeit 'efülger 
Zeit gepflogen werden, haben Anlaß zu verſch edenen Ber 
tägpten gegeben, worin mir unfern Leſern Erläuterung 
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fhulbig find, Jene Gerüchte betreffen vier Haupfpunfte: 
1) die häufigen Derfammlungen des Raths; 2) der muthe 
maßliche Nüdteitt Lord Liverpool von dem Staatsgeſchäſte 


infglge feines Gefunsbeitsiuftantes; 3) Crörterungen amie 


[den Englaud und Rußland, weiche die Abjendung des 
He Steatford Canning nothwendig machten; 4) bie foger 
nannte Unerkennung einiger Republifen Güdamerifa's. 
Was die Kabinetsberatbungen anbetriff:, fo finden folde 
befarımtlich zu diefee Epoche des Jahres haufig flott, bar 
mit vor dem Weibnactsfejle ale Geſchäſte bejeitigt find. 
Lord Eirerpoold Geſundheit ift allerdings, unfers Willens, 
nicht jo feit, wie feine Zreunde es wünſchen dürften ;alein 
fie iſt auch nicht fo ſehr geſchwächt, Buß er darauf denfen 
müßte, ſich zuriczuzieben, und wir Fünnen verfiern, Daß 
feive Rede davon iſt. Hinſichtlich der Diskuſſſonen mit 
Außland können wir freilich nicht in Adrede fichen, daß 
zwiſchen diefem Hofe und Dem nuſtigen einige Punfte im 
Wege ſtehen ; bie Ubfendung des Heren Otratford Canning 
felbjt ſpricht dafür gegenwärtig, allein wir glauben bes 
baupten zu köunen, daß die desſalls angefnüpften Unter: 
banblungen im beiten Gange find und die Hofiuung eines 
naben Abſchluſſes gewähren: fie beteeffen Unfpruche, welche 
beide Länder aui die Norclüjte des ſtilen Meeres maden 
Ulles veranlaßt zu dem Wunſche, diefee Punkt möchte ber 
feitigt werden, bevor die Erörterung einen eenjibaften Char 
rafter annimmit, Die Ungelegenheiten Griechenlands mer 
ben zmeifeldohne ebenfalls in Unregung gebtacht werden; 
olein in Betreff diefes Punktes Tann man ebenwohl bie 
günjligen Refultare von der Sendung des Hr. Canning 
erwarten; feine Injirottionen und feine befannten Talente 
lajjen darüber wenig Zweifel obmwalten. Was endlich 
@übdamerifa betrifit, jo Fönnen mie verfihern, daß barür 
der Fein Entſchluß gefaßt worden it, woraus man falle 
ben Fonnte, daß irgend eine fofortige Maaßregel getroffen 
werden folle, Die Politif des engliſchen Minijterinns 
bot fich in diefer Beziehung auf Feinerlei Meije geändert. 
Zulept glauben wir noch fagen zu können, daß zu Feiner 
Epoche die lage der Ungelegenbeiten einen befeiedigerenden, 
feiedliheren Unblik gewährten, der mebe dazu geeignet 
wäre, den Freunden Des Friedens Vertrauen einzuflößen.‘ 

— Yus Portsmouth fchreibt man unterm 6, bieß: 
„GBeſtern, Ubend laugte das mit Koplen beladene Schiff 
Sunderlind bier au. Diefes Schiff, welches man währ⸗ 
gend ber kürzlich gemwebeten Stürme uniern Selzea Noth— 
äeichen maden ſah, wurde mad großer Unfirengung und 
Gefahr von einem Lootfen und einigen Seeleuten geättiert, 
bie gu ibrem großen Crjlaunen fanden, daß Fein Menſch 
am Bord war. Eine Uhr, und mehrere Kleidungsflücdelas 
gen in der Rajütı und bee Tifh darin ſchien zum Drit 
tagseffen gededt zu ſeyn. Da Indeffen die Kajüte vol 
Waller mar uld vie Wehen über das Schiff gegangen zu 
ſeyn fohienen, fo it leider zu befürchten, daß alle welche 
fh am Bord befanden, von den Wellen im das Meerges 
ſchleudert worden und erteunten find, Zufolge einer uns 
ter der Regierung Eduard J. erlaffenen Parlamentsakte ift 
fefigefegt, daß, wenn’ ein Mann, ein Huud oder eine Kaps 


von einem Schiffe entkommen, felbiges nicht als Wrak an⸗ 
gefehen werden und nicht ber Ubmiralitde anheim falen 
fol. Da nun am Bord biefes Schiffes, the Sunbderlond 
eine lebendige Kope gefunden wurde, fo kann die Hdmira, 
lität Peinen Unfpruch borauf machen, fondern der Cherif 
nimmt fo lange Befig davon, bie ſich der Eigenthümmer 
meldet. 

— In London uud Edinburg kündigen 2 Handelsgeſell 
ſchaſten öſſentlich an, daß fie ſich vereinigt hätten, in Zus 
—— Milch und Rahm unverfälſcht und ohne Waſſer zu 
geben. 


Osmanniſcheg Reid. 

Die Sriechen baten eine Landung bei Troja gemacht 
und biefe Gegind verprert. 

— Des ublen Uusgange dieſea Feldzugs ungeachtet, 
bebaort ber Sultan darauf, feine tebelliſchen Untertbanen 
ganz allein zum Oehorfam zu bringen. Er fol bie Ab» 
figt haben, ein Korps regulicter Teuppen in ber Unger 
gend biefer Hauptitadt zu bilden. Sechetauſend Uniſor— 
men find verfertigt worden und man refrutirt unter den 
Mufelmännern, Urmeniern und Albanejern für dieſes Korps. 
Undrerfeits läßt Se. Hob. mit Thätigkeit tie Arbeiten bes 
Urfenals (der Admirolität) betreiben. Die vermutpete nahe 
Rüdkunft des Kapudan-Paſcha mit dem größten Theil 
ber Blotte, die er in ben Darbanellen erwartet, wird die 
Regſamkelt noch erhöhen und, um etlide Schiffe ver⸗ 
mebet, fol dieſe Flotte im Führjahr im Archipelagus wit⸗ 
ber erſcheinen, um bdafeltit ziweifelgchne fruchtlofe Verſuche 
du erneuern und abermalige Widerwärtigkeiten zu erfahe 
ten; denn was kann man von einer alfo organifirten Flotte 
und von einer Monnicaft erwarten, bie bei tem Ans 
life einiger leichten Fahrzeuge zittert, bie. fie für eben 
fo viel Brander erhält. 

— Nachfichendes ift der bereits erwähnte Firman ge 
gen die Bibelverbreitung: 

„Wiſſet, daß zu meiner Kenntnif grfommen it, daß 
in Europa Büdyer wie die Bibel, der Pfalter, das Erare 
gelium und bie Epiſteln der Apoſtel zu 2 bis 3000 Eremplaren 
von jeder Urt, nebit einem Traftat in perſiſcher Sptache, 
gebrnde morden und in meiner Hauptſtadt 2 bie 300° 
Gremplare von jeglicher Urt, nebſt vier oder fünf von den 
verfiichen Trafraten angekommen find. "Da es nun meine 
Pflicht iſt, bie Ankunft von dergleichen Dingen in meinem 
Keiche unter meiner Negierung gänzlich zu verpindern, fo 
Babt ihr dieſe Bucher nab Europa aurüdgubeortern und, 


mwenn dergleichen künftig im Zoll anfommen, eine ſttenge 


Unterfugung gu vrfügen; ouch meinen Befehl in meine 
Haupiſtadt zu ſchicken, damit Feines diefer Bücher verkauft 
werden möge. Zugleich werdet ihre Sorge fragen, daß 
fein Mufelurann ſich dieſe Bücher auſchaffe und follte man 
Eremplare berfeiben ouffinden, bas folde weggenommen 
und ind Feuer geworfen werben, um durch bajjelbe wers 
zehrt zu werben, und vor allem, laſſet Feines derjeiben in 


"irgend einem Lande meines Reichs verkauft oder gekauſt 


werben,” . 


« 


Pier, vom 18. Dezemb. Staatsſchuldverſchrelbungen 5p&r 
GM. 94% ; Rothſchlldüboſe von 1820 ———; von 1821. 
22774; Wiener Stadt Banco Digationen zu 214 p66 in GM. 
35%; Bankatien 1151. Kurs auf Augsburg 100. 
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2446. (20. Rongert:Ampeige 

Montag den 27: Desbr. wird der Eönigl. würtembergifhe 
Rammermufltus und erfler Waldhorniſt, Gottfried Schunte, 
zit feinen beiden Soͤhnen Ludwig und Eruſt Schunk, im kön. 
Hof» Tprater ein Vokal & und Joftrumental « Konzert su. geben 
die Ehre Haben, Der Anfchlaggettel wirt: das Maͤhere bekannt 


em 
München, den: 25, Drjbe. 1824 


2447. (3a). Befonntmedgurg 
Die Beriptigung der Gonferiptlons » Life ber 
Altersßlafte 1804 betr.) 

Zur Berichtigung der Gonferiptions-Lifle der Altersflaffe 1804 
wird hiermit Donnerflug der 2513 d. M. und bie nächftfolgen«. 
den Tage bi& zum Atten. d. M. inchus, feftgefegt: 

Binnen dieſes Germins haben elle unter der Altersflaffe 1804 
eonferiptionspflihtige Juͤnglinge ſowohl, als die aus früheren Alr 
teraBloffen in Diefe vermirfene, om Den ihnen. bereits. bezeichneten 
Tagen zur Deflang und ärztlichen Unterfuchung nnausbleiblidh 
und perfönlich zu erfcheinen, und jugleich Ihre allenfallfigen. Re⸗ 
damationspefuche anzubringen. 

Joe beſondere haben diejenigen, welche die definitive oder vor⸗ 
Ikufige Befreiung von der Cinteihung nechſuchen. legale, ipre Ver⸗ 
Hältniffe begrümdende Zeugniſſe, und diejenigen, welche Die Steßung: 
an dad Ende der Referwe anfprecgen zu können glauben, legale Atı 
teftate über das Alter oder Gebrechlichkeit der Eltern, fo wie Die 
Tauf zeugniſſt Ihrer Brüdern Der untergeldhneten. Kommiffion fo: 
gleich vorzulegen, 

Abwefende oder wie Immer am: dem perſoͤnllchen Erſcheinen 
Berbinderte Gonfcribirte müfien bei Vermeidung der bereits bei 
kannt gemachten geſetzlichen Machtheile dur ihre Gitern, und 
BVormönter oder fonftige Dermandten verteeten werden. 

e Muͤnchen ben: 18, — 1624. 
l 


e 

Militär « Gonferiptiong: Sommifiton der Pönigl, 
Haupt: und Refidensftadt Münden. 

n.Rineder, Polleh Direktor. v. Mittermap r„ Bürgermelfter,. 


200. {30 In der Fol. Rindaner'fhen- Buchhandlung. 
in Münden (Koufingerfirafe No 1614). find fa eben erſchie⸗ 
men und gratld zu haben :. 

Zwei vollffändige Verzeichniffe aller neuen por 
räthigen Almanade, Tofhendbüder, Rindern 
Schriften in. deutfher und franzöhiher Spran 
be; Gefellihafts + und Ainderfpiele,. 


258% (28). Landkarten. Anzeige 
In: dem- geographischen. Depot. No. 36. auf dem. Max-Jo-. 
scplisplatze,. sind. folgende- ganz neue Gegenstände ‚zw: 
ben: 
Erd... und Flimmels-Cloben. = 22 A, 162; 30 kr url 
80:, 5 fl. 45. kr. unda.5fl. 36 kr 
Oestliche- und westliche, nördliche und südliche Hemis+ 
phären: 2-48 und 36,hr.. ' 
Karten, von. Amerika und Nord- Amerika, mit. allen. neuen 
Entdeckungen. Partys a: 48. und 56 hr, 
— — — 





VRedakteur I. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kindern: 
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Geographisch - statistisch historische Karten von Cuba, 
Neujork, Louisiunna und Hıyti — zu dem Cichus der 
Spezial Karten. von Süd- Amerika gehörig — 36 kr. 

Karte von der Ossis von Siwah a 18 kr. Ferner Atlanten 
»3560., 180,60, Silk 24hr, +. 30 hr, 2, 

'und gl. 12 kr, so wie das berühmte Sonnensystem 
in. 3. grossen Blättern mit Beschreibung, von Lohrmann 
a 5 il. 24 kr. 

*on der alten: Erdkunde sind 12 verschiedene und die 
besten Kurtenwerke mit Beschreibung und: chronolo- 
gischen Tabellen vorräthig, welehe im Gauzen und in 


einzelnen. Theilem, zw sehr Billigen Preissen erlassen 
werden. 


Im December u 


j Januar wird dis geograplische De. 
por um. 4 Uhr des 


achrmiltags geschlossen. 


2454 In dee NKortleſtraße Mo. 1118 vom Bürger » Saal 
vornheraus gezenüber find mehrere meuplirte immer gu ver 
ſchiedenen Preifen zu bezlehem. Das. Nihere iſt daſelbſt über 4 
Stiegen zu erfragen. 


2440. (25) Johann Feledrich Shmud in Welfendurg » 
empfiehlt für kuͤnftige Dreitönigsduls felne eigen fabri,iete Gold. 
und BSlibers Treffen und dergleichen Bertr und Gelpinnfl Woa, 
Deu, und find ſoſche zu billigen Preis in diefer Dult Boutikens 
Ro. 155 zu: haben umd bittet am gAtige Abnahme, 


2428. (2 6} Dos Mlodtal: Ritirrgut 
BB mweraberg 
Der Mexatkrelfe wird mittelft 50,000 Boofe und +28. Gewlunſte, 
aus geſpielt. — Die Ziehung iſt den letzten Dezember. — Die 
Einloge für ein Looa ift 48. fr. Bei Unterseichnetem find (weiche 
iu haben. 





Joſ. Avis Vogt, zum goldnen Birem 
—— — — —ñ w — 


2442. (75) Im Goſthauſe sum ſchwarzen Adler dapier befin ⸗ 
bet ſich eine Reiſegelegenheit nad Ulm, Stuttgatt, Rarltrupe, 
Girafiturg,. und auch nah Wien. 


2429. (2b). Biterarifhe Anzeige: 

Ber Philipp Rrüll in Candsput iſt erſchlenen und am 
alle Buchhantlungen Deutfchlande verfandt: 

Der Weihnachtbabend, eine Erzäplung zum Welhnachts. 
Gelenke fr Alnder vom Berfofler der Dflereper, Deren 
GEhriſtoph Schmid: 12. 1825. 15 Er. 

Der Herr Berlaffer, ſchon dur mehrere Ingendicht iften 
tũhmlichſt bekannt, uͤber giedt bier dem kindlichen Alter ein Bid 
lein, welches mit einer angehenden Gemuͤthlichkeit und blübender 
Sprache hohed Interefie verbindet und Daher gewiß rin hoͤchſt 
angenehmes und erſteulichto Gehheuß für Linder fepn. wirds. 


2431: (26) Neue Holländer Dols Säringe, ald feifch erhaltene 
ädıt Weſtphaͤlner · Schiaken und: Zungen, empficpit zur gtneigteſte⸗ 
Abnahme. beftens. j 

Ip Nep: EAart,. 
in der Prammes « Staße. Neo, 1482 
En — — —ñ— — — — 
Wegen des heil. Weihnachts⸗ Feſtes wird 
die naͤchſte Zeitung am Monkage ausgegeben: 
— ——————— —— —— 





⸗ — 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiam. 
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27. Dezember 1824, 








Deutidland 
Baiern Münden, ben 24. Deibr. 

Heute Diorgend um 6 Uhr, ſtard dabicr ber k. Kämme⸗ 
ter, Nitter des Biviloerdienjt- Orbens, Präfivent des Up⸗ 
peDationsgerichts im Regenkreife, Ubgeorbneter zur Stäus 
beverfjammlung des Komigreidhes, ordentliches Mitglied 
der philologsich »biltorifchen Klajfe der Ukadamie der Wiſ— 
fenfbaften ze., Hr. Cotiſtoph Freiherr von Uretin, für 
die Kreditoereind Ungelegenheit hieber beruzen, an einer 
Verhärtung des Unterleibes. 

Srantreid. 

Paris, vom 18. Dez. Koniol.5 Prog. 102 Fr. 40 €. 
— Um 18. ertbeilte der König dem neuen großdritta⸗ 
niſchen Borjchafter Vrscount Branvile, im Thronfaale feine 
feierlibe Untrittagudienz. Am 19., Sonntags, hielt Se. 
Majeitit nah dee gemöhnliden Aufwartung, ein Minis 
fherialfonfeil, welchem auch der Daupbin beimohnte, 

— Der Rönig bat abermals vier, durch das Kriegeges 
ficht in Perpignan zum Tode verurtheilten Weberläufern 
aus dem lepten Kriege bie Todesitrafe erlaffen und diejels 


be in eine geringere Strafe verwandelt. — Dre in dem - 


Prozeß des bekannten Generals Berton vermidelte Oberſt 
Gaubails, der deßhald in contumaciam zum Tode 
verurtbeilt, fpäter jedoch mit andern Franzolen am Minbo 
arefanzen genommen murbe, iſt zwar von ber Unflage, als 
fey er ein Meberläufer, Aotgefproden, jedoch das ſchon 
feüber gegen ihn gefüllte Todeourtbeil beflätigt worden. — 
Zu Paris iſt gegenwärtig ein Projeh gegen einen, auf 
flüchtigen Fuße befindlichen Wechfelagenten Muifart ans 
Dängig, ber ohne alled eigene Vermögen doch fo bedeus 
tende Geſchäfte gemacht bat, daß er eine Schuldenlaft von 
mebr als 4 Miliionen Franken binterlich. 

— Dein 19° Desbr. Der König bat folgendes Schrei⸗ 
den an den Herren Erzbiſcheſ von Paris erlujfenz 

„Here Erzbiſchof vom Paris! Wir baten beſchloſſen, 
in dem Uugenblide der Zuſammenberufung beider Ram- 
mern unjere Gebete mit denen von gang Frankreich zu vers 
einigen, um von ber göttlichen Borſehung zu erfleben, daß 
fie dem Geiſt der Weisheit und Wadtheit üher bie wichti⸗ 
gen Berhandlungen walten lajfe, bie alsbald eröffnet wer⸗ 
den ſollen. Mus der Urfache it es Unſer Wille, daß Cie 
Hei Empfang gegemwärtigen Schreidens öffentliche Gebete 
anordnen und om Zuge vor Eröffeung der Seſfton zu ber 
Stunde, die Ionen ber Groß Eecmonienmeifter, ober in 
beffen Abmweirnheit der Cermonienmeifter von Frankreich, 
ia Unferm Namen beitinmen wird, eine feierliche Heiliger 
Sri : Meſſe Halten laſſen, welder wir Uns vornehmen, 


nebit dem Prinzen Unfers Pönigl. Hanfes, ben Paird bes 
Königreichs und den Deputirten ber Departemente beijus 
wohnen ac, 

— Sammtliche angrfehene Einwohner ber Stadt Rheims 
baden fo chen, im Folge gemeinfamer Uebereinfunft ; den 
Großen des Holes, für bie Zeit der Krönungsfeierlichkeit, 
alle disponitlen Wohnungen unentgeldlih angeboten,, 

— Das Zeugenverbör in dem Prozejfe Muſſart's ift 
geftern geſchloſſen worden und ber ©eneralprocurator hat 
feine Rede zur Unterjtugung der Anklage gehalten. Er 
fagt darin unter Undermi: ’ . 

„Dr Muſſard iſt ſchuldig, ſich ſelbſt und diejenigen, 
bie ihm Geld anvertrauten, zu Grunde gerichtet zu haben; 
er bat fih ſelbſt ga Grunde gerichtet, meil er. an der 
Börſe für feine eigene Rechnung fpielte, weil er wucher⸗ 
lie Zinfen bezahlte, weil er fi mit Menfchen verband, 
bie in der öffentlichen Meinung verloren mwaren und die 
ihn zu ben koſtſpieligſten Operationen verleiteten.: Meine 
Herren Beichiwornen wenn Sie Muſſard beiteafen, fo trifft 
Ibr Urtheil einen Schuldigen und feine Züchtigung wird, 
indem fle eine große Menge von Zamilimbäupterh, bie 
fi) zu leicht zu DBorjen+ Operationen hinreißen laffen , zur 
Achtfamkeit erweckt, vieleicht deren Verderben, deren Ente 
ebrung verhindern und beren ‚Kinder vor dem Elende 
bewahren.” f 
Großbritannien 

London, vom 16. Desbr. Konſol. 5 Proz. 96. 

— Die Etoile vom 18. Des. eatlehnt aus dem Loms 
bonerivendblate, die Eclopfe, folgenden Artlelz „Sollte 
Rufland auf bem Plane bebarten, den man ibm zw 
Schreibe, Geiechenland unter feinem Schuß (Protectorat) 
zu nehmen, jest, wo dieſe Eumiſchung weder dur Um— 
fände geboten, noch von den Griechen verlangt wird, fo 
iſt es mehr als wohrſchein ich, daß Großbrittanlen zu den 
kraftigſten Maßregeln feine Zuflucht nehmen wied, um die 
Unatpangigkeit Örietenlands auzutrkennen und daſſelbe 
mit einem Schutze zu bedecken, der daſſelbe gegen . feine 
Belnde, fo wie gegen font Jedermann vertbeidigen fünnte, - 
Griedenland kann nue vom ber größten Seemacht einen 
nüglichen und wirkſamen Shup ermörten, wenn es eins 
mal gemöthigt if, Ach im bie Utine irgend einer andern 
Macht zu merfen,* . : hr 

— Die katholiſche Gefelfibaft in Irland, welche se 
kauntlich die Emanetpation Der Katholiken beatfichtiär,-er- 
hält zu dir ſem Bmede fo'viele einzelne Beiträge; daß!'fik 
noch immer wöchentlich über 1000 Pf. St. verfügen Pan 

— Die Sun ſchteibt: Man kann aus folgendem Ausi 
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zuge einer Dubliner Zeitung auf die Anſicht der Regierung 
über die jezige Lage Irlands fließen : Ein Artillerie Off» 
zier wird in Zufunft die Wache im Schloſſe von Dublin 
verfeben, wo zwei neue Kanonen aufgepflanzt worden find. 
Das Arfenal in Dublin it mit 20,000 Stüd Kugeln vers 
mebtt worden. Meprerr in England befindlihe Negimens 
tee haben Befrhl erhalten, fich In verfchiedene Städte ber 
Sraffchait Lancaſter zu begeben , von wo fie in 24 Stun 
den fur See nah Dublin Pommen können. Im dortigen 
Pbönig Park fol eine Kompagnie Sappeurd und Mineurs 
fkationirt werden, Die Soldaten find in Dublin no im: 
mer bei ben Bürgern einquartirt; auch hat daſelbſt Alles 
ein kriegeriſches Anfehen, 

— Zu ber Batbolifchen Kapelle zu Spepten Mallet in 
Englaud haben kürzlich 9 Perfonen ihren proteſt antiſchen 
©lauben adgefchivoren. N 

— Es ift die Rede von der Bildung eines katholiſchen 
Bereins zu Bonbon, der mit jenem gu Dublin einen Beiefr 
Wechſel unterhalten fol, nm in vollfommenem Einver⸗ 
fländnif ale Scheitte zu thun, die nöthig feyn dürften, 
um von dem Parlamente die Emancipation von 8,000,000 
Menſchen, fowohl Icländer , ald Engländer, zu erhalten, 

— Der Herzog von Elarence und feine ®emahlin haben 
zu Ehren der Prinzefiun Alexaudrine Victore, ger. 
2819, Tochter der verwittweten Herzogin von Kent, in 
Buspp:Par? ein glänzendes Feſt gegeben, wozu mehr als 
500 Periouen geladen waren. Da ber jesige König 62 
Dahre alt it, fein Bruder und naächſter Thronerbe, der 
Detzog von Dorf 61 und deſſen Bruder und zmweitnächiter 
Kpronerbe, der Herzog von Elarence 59, und da alle 3 
Reine thronfählge Succifion haben, fo wird mad ihrem 
Tode bie obenerwähnte Prinzeffin von Kent, Tochter des 
Sten Drubers bed Könige, des veritorbenen Oerzjogs von 
Kent, ben Thron von Grofbeittanien unb Irland beftel 
gen. Das Königreich Hannover fänt in diefem ale an 
den Herzog von Eumberland, Aten Bruder des Könige, 
ber u Berlin lebt und einen Bohn hat. 

— Man fagt, die Regierung merde von England aus 
beträchtliche Verſtaͤrkungen nah Dfindien ſchicken. Bu 
ber von Ditindien aus gegen die Hauptfladt der Bir 
manen, Amerapurra, vorzubereitenden Auerältung find 
412,000 Mann unter bem Dberdefehl des Generals Eampı 
bei beilimmt. 

— Nachrichten aus Quebec in Canada vom 17. Nov, 
su Folge bat der Häuptling bes indionifchen Stammes 
ber Huronen, Nifolaus Bincent Thawauenhouhi, fi 
von einigen feiner erſten Räthe und erfien Krieger beglelr 
tet, in Norbamerifa eingefhifit, um England zu beſuchen. 

— Bum Bebufe der neuen weſtindiſchen Kompagnie, 
bie den weſtindiſchen Eigenthümern und Pfianzern gegen 
ihre Erzeuaniſſe Dorfbüffe maden wid, find bereits 4 
Mid. Pi. Sterl, unterzeichnet worden, 

— Nadhftebendes iftder getreme und voll ft ändigedm, 
Haltder von und früher erwähnten Ubreffe, welche der katdo; 
iiſche Verein in Irland am die dortigen Katholiken erlaffen 
pat: Baudslente uud Mitbürger! Wir find Eure Feeunde — 


Eure au’riätigen Freunde und wünfhen Euch su fügen 
und Euch zu dienen; wir wenden uns dabee aus gutges 
meinter und uneigennüpiger Adficht an Euch. Schenket 
uns Gehör, weil wir Eure Freunde find, beachtet unfcere 
orte, weil wir fehnlichtt wünfden, Euch mnüpli zu 
fopn, ermäget wohl und reiflih, was wir Euch fagen; 
wir wenden uns an Euren undefangenen Sinn und «uer 
geſundes Uetheil; gebraucht die Bernunft, melde die Bor 
febung in iprer Güte Eu in einem gleiten und vieleicht 
höperem Maafe, als irgend einem Volke d € Erde verlies 
hen bat; überdenft den Rath, den mir Euch geben, Falt 
und leidenfhaftslos, und Ihr werdet finden, daß er mik 
bee gefunden Deenunfe und Recheicheffenpeit im Ginflauge 
flept und von allen Gruntfögen ber Morol, wie von als 
len heiligen Geboten der Relig on ein: pfoplen wird. 


Bir rathen Euch, durhaus von allen geheimen Ges 
ſellſchaften und Verbindungen adzufleben; Euch aller Pris 
wat, Eombinationen aler Arten von Weifburfhem 
fhoft (Wpitebopism) und Dandmannihaft (Rib- 
bopism), fo mie überhaupt aller geheimen oder Privats 
Verbindungen, welchen Namen fie immer führen mögen, 
zu enthalten. Wir find unfähig, Euch zu befrügen obere 
Hinter’8 Licht zu führen; wir Bönnten Quer Vertrauen 
nit erwerben, wenn wir Euch falſche Vorfpiegelungen 
zu maden im ©tande wären; und menn mir ed auch 
tbun Fönnten, fo molten wir Euer Vertrauen nit auf 
Roften der Wahrheit erfaufen. 


Wie fogen Eud Eeineswegs, daß Ihr Feine Gründe 
au Beſchwerden habt, odır daß es Beine Bedrüdungen 
gebe, denen abgebolfen werden fol; mit Leidweien find 
wie genöthiget, zu geileben, daß Ihe Im der That ges 
rechte Urſache zu Klagen habt und daß viele und bittere 
Beſchwerden vorhanden find, melde Hinweggeräumt mens 
ben follen; wie wien, daß biefe Beichwerden und Be- 
brüfungen die Entjhuldigung find, melde Luder nur zw 
Diele aus ben ungetildeten Klaſſen unferer Bandslente 
für Tum;Ite, gewoltthätige Handlungen und Bildung ge« 
beimer Geſellſſchaſten angeführt baten; wie wiſſen aber 
auch, dab dich Schritte biefer Urt das Unglück nur ver⸗ 
größert und die Maffe von Dranafalen, denen dadurch abe 
geholfen wersen fol, aur vermehrt wird; darauf maden 
wie Euch brionders aufmerffam; dieß bitten mir Euch 
wohl und vrajtlich z überlegen. — 

Wir verſi bern Euch aufa Felerlid ſte, daß geheime 
und geſehzwidege Geſellſchaſten — dab Bantmannfcafe 
und Weifburjbenftoft, und Gewoltthatigkeit und Unbik« 
ben und Verdrechen, flets und überol die Maſſa des 
Elends und der Unterdrüdung im Irland nur vermehrt 
und nie ben Bedräuguiffen des Volkes irgend eine Ger 
leichterung oder Linderung gewährt baben. Cuch allem 
iſt es bekannt und manche haben es fogar erlebt, meldbe 
Golgen geheime Gefellichaften umd ‚die veribiedenen Atem 
des Weißburfhenmwejens und gefegividrige Gewalt und 9 
“ingere Verbrecheniomopl, als ſchreckliche Ausſchweifungen 
nad Mordthaten, nach ſich gezogen haben, —— 


— — — — — — — 
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Run wollen wir, ale anteren Einwendungen vor 
dee Hand bei Seite laffend, bie Frage an Euch richten, 
bb jemals duch folge Schritte und Gräuel, irgend et⸗ 
was Heilfames zu Wege gebracht worden iR? Könnt Ihr 
diefe Frage anders als verneinen? Es muß Euch einleuch⸗ 
ten, daß dem Volke aus bergleiten Handlungen nie und 
nirgends etwas Cciprießlies eriwachlen it, Diele find 
dadurch in langwierige Haft gerathen — viele find dadurch 
aus Dem Schooß ibeer Familien und aus dem reife ihr 
zer Ungebörigen und Bekannten geriffen — bie Berdecke 
der Zraniportiaiffe (nah Botany Ban) find dadurch beoof- 
Peer undbdie Galgen mit Dpfern bereichert worden. Noch an- 
dere Hebel waren im Geleite tiefer Weißburichens und Band» 
wann ı Unruhen und befonbers hat oft ber Unſchuldige für den 
Schuldigen gelitten. Wenn Eigentham dem euer preis 
gegeben oder auf andere Weiſe zerſtört wird, jo wird bie 
Wirdereritattung beefelben ſolldatiſch bem Kirchſpiel, der 
Baronie oder der Geafſchaſt auferlegt. Die Perfon, wel⸗ 
der ber Schaden yugelige werden follte, befömmt für 
ihe Eigentum einen eben fo hoben und häufig einen meit 
böhberen Preis, als fie auf andere Weife dafür erbalten 
haben mwöürde. Und wer muß daür zahlen? Neun Zehn: 
tbeile Don denen, melde feinen Zfeil am dem Uniuge 
genommen haben, — und von wem dürfen bie Unfchuldie 
gen, melde foldyergeftalt ihr Geld hergeben müffen, Er 
fag erwarten? Wei eine Laſt von Schuld laden fih da: 
der diejenigen nicht auf ihre Seele, welche ein ſolches 
Verbrechen, mofüc fie Beine binreibende Benugtbuung zu 
leiten in Stande find, begeben, unb wie Fönnen fie von 
der all gerechten Vorfehung, Bergebung und Gnade zu 
erhalten bofien , wenn fie fih als Werkzeuge zu Berübang 

. ber fchreienditen und umerfegbarften Ungerechtigkeiten ges 
brauden laſſen ? 

Berner , wo bergleihen Unfug von Welßburſchen 
oder Bandbmännern verübt wird, werden vielen Unfchuls 
digen unvermeidblih Verbrechen zur Laſt gelegt, bie fie 
nie und nimmer begangen haben. Wie viele Schuldloſe 
Haben mir wegen mweißburfdenfhaftliher Verbrechen zur 
Deportation, ja zum Tode veruetbeilen fehben? Diele mö- 
gen bie Handhaber ber Geſehe, ob dieſte ſchrecklichen Re: 
fultste tadeln — mit unbefangenem Sinne wird jedoch 
jeder lei deuſchaftsloſe, unpartheliihe Mann einfeben, bad 
Dieß die unausbleiblichen Kolgen der buech dergleihen Bünd⸗ 
ler: Unfaig und Verbrechen aufgeregten Leidenſchaften, ſo 
wie der Belohnungen find, welche in ſolchen Fällen den 
Denunc'anten verbeißen werden, unter denen fi zumels 
ien die allervermorfenften Wichte finden. 

Landsleute! Wie fagen Euch nichts, als die Wahrheit. 
Nichts Gutes, nichts Vortheilbaftes, nichts Erſprießliches 
it je im Irland duch dergleiden gebeime Verbindun⸗ 
gen, fie heißen Weißenburfhen« oder Bandmanofcaften 
oder mie Immer, hervorgebracht worden. Dergleidien 
Verbindungen find burd die menſchlichen Gefepe verbo⸗ 
ten — und ba fie nothwendigerweiſe Verbrechen verams 
laffen, auch durch die göttlichen Geſehe aufs Strenugſte 
autetſagt. 


Nah den dandesgeſehen hat jeder, welcher Ad einre 
geheimen Verbindung anfchließt , deren Mitglieder durch 
einen Eidſchwur oder was Immer für Verpflichtung oder 
Verſprechen mit einander verbüntet find, die Otrafe der 
Deportation verwittt Geber, ber bei Tage an einer 
folden DVerfammlung Theil nimmt, bat Geidſtrafe, &e’ 
fängnig und Peitſchenhiebe, wer bei Nacht, Deportation 
veewitkt. Wer bei Nacht umber zieht, an den Ihüren 
Biopft, ober aub nur mündlich Waffen, Munition oder 
Pferde fordert, oder Ah font Drobungen gegen bie 
Einwohner eined Haufes zu Schulden kommen däft, 
bat dieſelbe Strafe derwirkt, welhe über Raub und 
Mord verhängt if. Und außer allen diefen von den ger 
mwöhnliten Gefegen verhängten Strafen, befteht noch bie 
ufurrıetiondr Afte, bie von der Regierung in jedem ums 
eubigen Diftrikt im Keaft gefegt und mittels deren jeder, 
der von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang außer ſei⸗ 
nem Wohnpanfe betroffen wird, ohne Richter oder Jury 
beportirt werden Pant. 

Wir haben Euch dieſe kurze Skizze der von dem Be 
fep verpängten Strafen gegen Nubeflörungen, die durch 
geheime Berbinbungen brivirkt fmerben, vorgelegt. Jede 
ihrer Akte ift geſetzwidrig und verpönt. Wir erachten es 
für Pflicht gegen Euch, Euch zu warnen, nicht in foldhe 
Schuld oder Strafe zu verfallen. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Ormannuiſches Reid, 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgen 
beB aus Ronltantinopel, vom 27. Nonbr. Borges 
flern lief dee Kapudan Paſcha auf feinem Admiralſchiffe 
von den Darbanellen in dem birfigen Hafen ein, wo man 
ipn mit allen Ehrentezeugumgen empfing. Geflern hatte 
er feine Yudienz beim Großmwefle und murde mit einem 
Eprenpelz bekleidet. Das Gerücht, daß Chosſsrew Paſcha 
in Ungnade gefallen fey, fand In der Ichten Zeit ziemlich 
allgemeinen Olauben; man jbebauptete ſogar, ber Sub: 
tan bätte bereits Abolobut Paſcha, gemefenen Gouver⸗ 
neur von Salonicht, zu feinem Nachfolger ernannt, Die 
Gesunde des Kapudau Paſcha haben den Sieg bapon, 
getragen. 

Geitern ift auch die beiiimmte Nachricht hier ange: 
langt, daß Ibrahim Paſcha mit feiner Flotte und ſaͤmmt ⸗ 
lichen im Gefolge berfelben befindlichen Transportfaiffen, 
om 8. Movember aus dem Dafen von Bundrun ausger 
laufen, anstatt aber feme Richtung nah Morea zu neh: 
men, wenige Zıge macdıber in ber Bal von Marmar 
eiffa (Macri) an ber der Inſel Rbodus gegenüter lies 
genden Küfte vor Unter gegangen ſey, um bafelbjl zu 
überwintern, 

Ueber den Stand ber ‚Dinge in Livadien und Thrk 
ſal en waren von den Öriechen meuerlihd mehrere Nach⸗ 
richten verbreitet mworben, nad welchen bie türfiichen 
Truppen nicht nur Zeitun verlaffen haben, fondern ſelbſt 
über dariſſa Hinaus zurücgedrängt ſeyn folten. Diefe 
Nachrichten haben Alb aber Feinesiwegs beitätigt; es feine 
vielmehr, daß in jenem Gegenden feit mehreren Monaten 
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nur ganz unbedeutende Gefechte worgefallen find, und mir 
wiſſen aus einer zuverläffigen Quelle, daß Derwiſch Pa- 
ſcha in ben erflen Tagen biefes Monats mit 172,000 


Mann Infanterie und 8000 Mann Reiter in einem Lager‘ 


bei Hamanna am füblichen Ufer des Sperchtus, nabe bei 
den Theemophlen jtand, 
Dei der. jo eben Statt gebabten Erneuerung bed Re— 


gierungsperfonafs zu Napoli di Romania it Condus- 


eiotti, Präfidene des Vollziehungs Nathes geblieben. 
Maurocordato, ber vor einigen Monaten feine Stelle 
als Prüfident des Brfepgebungscatbes niedergelegt hatte, 
it zum Staatsfefretär ernanut worden und man glaubt, 
bag er nun doch das bisher von ihm geführte Diecfeorium 
zu Mefalongi wird aufgeben müljen. 





Münden, den 25. Dre. Der in ber politischen 
Zeitung vom 20. dieſes Monats St, 302 tingerückten 
Grklärung vom 18. Degember d. J. treten die Nachiteben: 
den gl.ächfals bei: Die Oberarpellatſonegerichts Directo: 
ren von Schiber, von Buller, von Popp und 
Sreibere von Freoberg. Ebenſo: Dber Derg: und Das 
linen » Raıh von Paur. Gtaatsrathb von Gönner. 
Megierungs + umd Fiskaltath Dr. Schlappinger. Graf 
von Berhem : Haimbaufem Deonümierath von 
Spengel. K. wir. Rath und gebeimer T.gator I ho» 
mafo. Orneralauditoriarsraeb Mübibauer, 

— Den 24. Dez. Carl Graf von Pappenbeim, 
©enerollientenant ꝛc. Freiherr von Berger, General: 
Lieutenant. Gesch Sepffel DP’AUrz. -Fceibere von Hert⸗ 
ling, ©eneralmajor. 


Konigl. DHoftbeater an ber Refidenz. 

Dienſtag: Das Gpinrom, Puflipiel in 4 Akten con Kohebue. 

Donnerflag: Der Unthuldige muß viel teiden, Luſt⸗ 
Spiel in 3 Alten von Hl. Dam: Das Dabftübchen, 
Luſtſpiel in 3 Akt von Frbın. v. Thumb. 

Königl. Hoftbearer am Iſarthor. 

Mondtag: Signora Gatalani, Hr. Blumenfeld als 

Gott. 


2446. (2b) Kongertsänzgeige 
Mentog den 27. Deibe. wird der Fönla!. müctembergifde 
. Rammermuflus und eıfler Waltherrift, Gortfried Schunte, 








wit feinen beiden Söhnen Ludwig urd Ernſt Schunke, im Eön. ' 
Hof » Theater ein MWokal: umd Infleumentat ı fongert zu geben 


Die Ehre haben, Der Anfclagzeitel wird das Naͤhere bekannt 
machen. 
‚ Münden, den 23. Dejbr. 1824. 


2447. (36) Betanntmekhung. 
(Die Berihtigumg der Gonferiptions » Rifte der 
Altersklaffe 1804 betr.) 

Zur Berichtigung der Bonfer'priomt-Eiite der Altersfichte 1804 
wird hiermit Dennciftag der 2515 d. Mi und bis nächfifolgen: 
dım Tage bis zutn Zıten d, M. inclus, fiflgefept 

Binnen dieſes Termins baten elle unter der Altıriblafe 1804 
tonfcriptionspkidtige Dünglinge fomehl, eis die aus früßern Als 
teraliofien ba Diefe werwirfene, em den ihren bereits buzelchneten 
———, — — — 








Tagen zur Meſſung und Arjtlichen Uaterſuchung umausbleiblid 
und. perfönlih gu erfheinen, und zugleich ihre allenfalfigen Res 
elamatlonsgefuhe anzubringen. 

Iasbdefondere haben Dirjenigen, welche die definitiv: oder vor⸗ 
läufige Befreiung von der Eiaceipung nachſuchen, legale, ihre Ver⸗ 
bältniffe begründends Zeugniffe, wud diejenigen, welche die Stellung 
an das Fade der Reſerve anfprechen zu Eönnch glauden, legale Atı 
teftate über das Alter oder Gebrechlichkeit Der tern, fo wie die 
Zaufgeugmiffe ihrer Brüder dee woterzelchneten Kommiſſton for 
gleich vorzulegen. = 

Admwef:ade oder mie immer am dem perfönlihen Eefdeinen 
verhinderte Gonfccibirte müfen bei Werineidung der bereits be: 
kannt gemahten geichlidhen Nachtheile darch ihre Gitera und 
Bormünder oder fonftige Bermandten vertreten werden, 

Münden den 18. Dezemder 1824. 


ie 

Militär: Gonferiptions: Gommifflon der Pänigt. 
Saupt: und Nefidensadt Münden. 

v.Rineder, Poligei Dicekior. v. Mittermapr, Bürgermelfter, 


2457. Pfänder aussuldfen. Bei dem Eöniglichen baleris 
hen Derfagamte olhier werden den 24. fünftigen Monats Jan⸗ 
ner die im Jahre 1925 von dem Monat Dkisber liegen geblie: 
benen Pfänder, im Falle man ſolche laäͤnaſtens den 22. Yin. 
suvor niht auslöfen folte, mittelſt der gewöhnlichen Alzitation 
an den Meifkdiethenden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, Des 
nen Daran geiegen iſt, Bönnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten 
vorkehren. Münden den 24. December 18234. 

Borzaga, Gafier. 


2454- (30) MWeinhändler Leibel hot feine. Wohnung im dee 
Oruftgafie verlaßer,, und dagegen dem erften Stel im Rotemef 
— Herta Wirtenbergerihen Hauſe Nto 131 am Schrannenplape 

esogen. 

Für den bisherigen gütigen Zufprach böfihft dankınd, em⸗ 
rfiehlt er ſich zw fecnerer genelzter Aunahme, ia felnen dt und 
gut gehaltenen Welnen und übrigen Getränken. 


Wegen des euf den 26. Dezember d. J. einfallenden Soans 
tags Darf die Verleoſung des Fabrik nd Dekonomieguis der Or: 
org Kaepor Stirmer und Gemp. gu Schwabach nicht Statt fir. 
den. Der Ziehungetag wird Daher binnen Burger Zeit bekannt 
gemadt werden, Zugleich wird in Grinnerung gebracht, daf 
die Gigenthümer cuf den ‚Richeitt verzichtet haben nnd Die 
koͤnigl. B:ir. Bank dern Gewinner des Daupitreffere, wenn er 
den Hauptarwinnſt micht übernehmen will, ſtatt deſſelben eine 
ey Abiöfungs. Summe von fl. 40,000 im fi. 24 Fuß garams 

st bat. 

Nürnderg, den 21. Dezember 1824 

Rönigl. Baler Bank. 
Zu Diefer Auofpielung And ſewohl ganze Boofe sefl.5 74 fr. 
als audı 3, Loofe a1 fl. gu haben: ; . 
bei Soriftian Angeft Erich in der Rofenfraße. 

”- % ©. Margreitter in der Weinftzoge, 

Gofepp Riedm:pr im Thal, 

4. Ravizja in der Sendlingerftraße, ‘ 

B Fiſchers Geben in der Loͤwengrube. *4 

A. Flunget in der Neubaniergefie, 4 
. G. Schmidt in der Neubaufergaffe. 
Joſiph Kö vor dem Karläther. 


sesur. 
HIER LS 





— 


Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, 
y 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Köxiglichen Mojeftät alergnädigftem Privilegium. 














Dienftag Nr“ 308 28. Dezember 1824, 
Deutfidlanmd. zugleich ſchmerzliches Beifpiel von ber Nothwendigkelt ber 
Preußen Berlin, vom 14. Dezbr. Be. kaif. Korporationen, wo die Eriftenz und bie Ehre eines Jeden 


Hoh. dee Groffürit Nikolaus, und Se. k. Hob. der Prinz 
von Dranien, waren von Prieräbarg zu Berlin angefommen. 

— Die Poiener Zeitung vom 8. d. M. wiederholt eine 
ſchon von ihre gegebene Berichtigung, daß nämlich Iturbi⸗ 
des Begleiter, welchen Öffentliche Blätter Benesti und einen 
Polen nenhen, nicht Beneski heiße und Fein Pole ſey. Er 
fen ein Deutfher, fein wahrer Name Benede und fein 
Dater lede noch in Pojen. 

Baden Rarldrube, vom 22. Dezbr. Be 
Fönigl. Hsbeit der Großherzog baten dem Dbervogt Frei: 
Derrm von Fiſcher, Vorjtand des Landamtes Karlsruhe, 
jur Bezeigung der höchſten Zufriedenheit mit deifen Dienſt⸗ 
führung nnd insbeſondere als Unerfennnng des rajtlofen 
Eiferd, wodurch dieſer Beamte mährend ben legten Ueber: 
fdwemmungen fib um feine deträngten Gemeinden vor 
zũglich verdient gemacht bat, da Mitterfreuz des Züh: 
einger Löwen; Dedens huldvollſt zu verleihen gerwbt. 

Deifiem Raffel, vom 18, Deibr. Geiterm, 
om 17. d. M., murde In einer feierliden Cour, melde 
Im dem Palais Sr. königl. Hoheit des Kurfürften Mit 
tags 12 Uht ſtatt fand, die devorſtehende Bermaͤhlung 
Ihrer Hoheit der Prinzeffin Maria von Heffen und Br. 
bodfürfliden Durchlaucht bes regierenden Herzogs zu 
Sacfen : Meiningen, dur den Minijter des Burfürjtlichen 
Hauſes und dee ausmäctigen Angelegenheiten, in Folge 
bee von bemjelben eingeholten allerhöchſten Befehle, for 
well deklariert. 

— Der (in NR0.305) in Hamburg verbaftete Ph. Ugoni 
iſt auch in Hamburg wieder aus dem Gefängniffe entıwb 
“en, indem ec in ber Nacht vom 9. auf den 10. Dez. 
bie Bitter durchgefeilt und fih mitteljt eines Bettlackens 
berunter gelajfen hatte. 

Geanfretd. 

Paris, vom 19. Dez. In der geflrigen Sißung 
"wurden bie Berbandlungen in bem Prozeß gegen Muſſart 
seichloffen. Der Präfident ging in feinem Refume bis 
auf den Urfprung und bie Hrfaben von Muſſarts Ders 
legenbeie zurüd; er zeigte, wie ſein geringes Vermögen, 
feine Werlufte im Jahre 1818, die Bangquerotte, die er 
erlitten, es ibm unmöglib machten, feine Berrihtungen 
fortzufepen. Gr bedauert, daß die Wachſamkeit des Opn: 
bifats ber Wechſelagenten micht thätiger oder mindeitend 
wirfjamer gemeien fin. Er glaubt, daß, wenn die Syn⸗ 
Diei mehr Gewalt gehabt bätten, fie Duffart hätten vor 

nem Male bewahren Fönnen. , 
“IR Dies nie — fagt er — eim auffalendes und 


‚Rußland. 


unter der Obhut Aller firben; von Rorporationen, melde 
bie Menden unter einander verbinden und jenen fhänd« 
liben und verberbliden Egsismus abmeifen, bei beifen 
Bormalten es Feine Wohlfahrt und Feine Kraft in einem 
Saate geben kann? Muffert, in feinem Elende, fucht 
überall Hülfe. Da fiehe man jenen leoninifchen Vertrag. 
bon einem Umtsgenoffen einem freunde auſzwingen, bee 
gegen das Unglück ankäwpft. Und ib weiß nidt, ob 
bad Echaufpiel des Ihmupigiten Eigennutzes, der alle Ber 
griffe von Moral, die füßejten Gefühle des Lebens erjiicht, 
au erfragen märe, würde es nicht Dur das ganz entges 
gegengejepte Benehmen jenes andern Freundes gemildert, 
der feine eigenen Intereffen zu vergefien ſcheint, um nur 
an bad Unglüd feines Freundes zu denken, Bei dem Bor 
fole — fagt der Here Präfident am Schluſſe feines’ Res 
fum& — Hit die ganze Gefenfaaft detheiligt. Demnach, 
meine Herren, bebenfen Sie, doß ein Beifpiel, wie noths 
wendig es immer fenn mag, mur in fomweit heilfam ſeyn 
kann, als es gerecht iſt.“ Dem Seſchwornen wurden 
deei Frogen vorgelegt: Iſt Muſſatt ſchuldig, 1) im Au⸗ 
guſt 1825 feine Zahlungen eingeſtellt zu baten ? 2) Ei— 
mes betrügeriſchen Banquerottes 3) Für eigene Rechnung 
Börfen » Operationen gemacht zu baden ? Nach einer 
einftündigen Beratung erklärten fie Muffere in alen Punk 
tem für nie fhuldig. Es war 4 Uhr, als das Jurp 
im den Gipungsfaal zurückkam. Muflarts erſte Bewer 
gung mar eine Ueußerung des Dankes gegen feine deredten 
Ubvofaten und bald murde er don einer Menge Freunde 
umeingt, die ihm ihre Glühmünfce erjtatteten. 

— Beſtern wurde Clotilde Dalfcruait, in den Prozeß wegen 
des Mordes zu Vincitunes verwicelt, in Sreiheit gefept. 

— Dom 20. Dezbr. Konf. 5Prog 102 Fr. 50 Cent, 

— Es war am 19., nicht amı 18. Dezbr., daß der 
neue ſpaniſche Botichafter, Graf de Ja Puebla, im Ihrom 
Saale feine feierliche Untrittsaudieng erhielt und nachher 
der königl. Familie vorgeſtellt wurde. 

— Dan erwartete jun Paris dam Fürſten Peter Wole 
Bonefoi als außerordentlichen Botſchafter des Kalfers von 
Gr fol Kari X. zu feiner Thronbefleigung ber 
glühmwünfhen und bis nach der Rrönung in Frankreich bleiben. 
— Um 20. Desbr. verfommelten id’ die Depntirtem, 
unter Dorfig ihres Ulterssräfidenten, der Hrn. ENlhauk 
be la Rigaudie, und ernannten durche Loos die Drputa« 
tion zum Empfange des Könige. 

— In der Eroile nom 20. Dez. liest man folgendem 


Auszug aus dem Londoner Eourier vom 16. Dei: „Wir 
find volig gewiß, daß die jo argliftiger Weiſe verbreiteten 
Gerüchte von einem beträchtliden Defizit in der . Einils 
Lite (des Könige von Feanfreit) durchaus einen Grund 
baben. Dee Krone, weit entfernt, außerordentlihe Sub⸗ 
Midien begebren zu müſſen, fiebt fih im Grande, eine 
merklide Verminderung in den Item's der Budget zu 
bemwiligen. Alle Erſparniſſe in den National » Auszaben, 
weiche die Regierung in dem verjchiebenen Departements 
des öffentlihden Dienites zu bewerkitelligen Mittel gefuns 
den bat, folen audichließlih zu den außerordentlichen, 
KRoften, melde bie den Emigrirten ſchuldige Eutſchädi⸗ 
gung erbeifcht, verwendet werden. Für diefe Entiädis 
gung wird das Miniflerium forgen, obne neue T ren aufr 
zulegen und obne den öffentlien Kredit zu gefahrden.“ 

— Papavoine, der muthmaßliche Mörder der beiden 
Kinder in dem Walde von Dincenes, iſt närtiſch gemors 


ben und nach dem Jerenhaus Bicetre gebracht worden, , 


Jtaliem 

Die offizielle Zeitung von St, Domingo, der 
Telegrapp, enthält ein aus Rom vom 24. Julius 1824 
datirtes, auch offizielles Schreiben, ded Kardinals © o» 
ınaglia am den Präfidenten des Freiſtaates St. Dos 
mingo, Boper. In bdiefem Schreiben wird aus Ders 
anlaffung eines feähern Schreibens des General’ Befretaire 
des Präfidenten, das im Auftrag bes leptern verfaßt und 
dem Pabfte vorgelegt worden war, bemerkt: Es jei, 
wenn die heilige katholiſche Religion unter den zablreidhen 
Gläubigen auf Domingo recht zur Blüthe Eorımen folle, 
wie diefed der Präfident wünſche, nothwendig, daß ber 
Erzbifhoff von St. Domingo id mit bem heiligen 
Stuhle in Beiefmwechfel fepe, über Alles, was die geiitli« 
hen Ungelegenheiten ber Repubiif, befonders binfitlich 
desjenigen Theil® der Jufel betreffe, der lange Beit feiner 
gechtmäßigen Prieſter beraubt gemefen fei. Was auch der 
Erzbiſchoff vom beiligen Stuhle verlange, fo werde bie: 
fie immer bereit ſeyn, fih jenem in Alem, mas das öfı 
ventliche Wohl, das Jutereſſe der Religion und den Bor» 
theil dee Gläubigen betreffe, mwillfährig zu bezeugen, 

Zu diefem Zwecke werde er, der Kardinal Sommags 
lia auf Befehl des Pabſtes, auch an den obenerwähnten 
Eribifhoff von St. Domingo ſchreiben, um den lepteru 
von den Gefinnungen des Pabites binfihtlid Domingo’s 
au unterrichten und zugleich dem Erzbiſchoff kraft päbit- 
iiber Gewalt das erzbiſchöfliche Amt über bas gamje ge: 
gnmärtig zue Republif Domingo gehörige, Gebiet förme 
lid zu übertragen. Zugleich wird bemerkt, der Erzbiſchoff 
Bönne unmöglich feln Hietenamt auf dem ausgedehnten rs 
Biete des Freiſtaats, ohne Gehülſen, allein ausfülen, und 

deßhalb werde der Präfident gewiß geneigt ſeyn, die Jent⸗ 
gen Geiſtlichen, melde etwa aus Rom nam Domingo kom⸗ 
men dürften, gütig aufzunehmen, ihnen Die freie Uusübs 
ung dee Verrihtungen ihres Amtes zu geitatten und für 
Die mörhigen Drittel zum Umterhalt derjelben zu forgen, 
Sponiem 
Die Etoile, meider, Zolgendes aus Madrid vom 
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10. Dez. 93. MM. und 39. ff. . genießen i 
Escurial der been Geſundheit. — age 

— Die ganze Fönigl, Familie und der Prinz Mopimir 
lian von Sachſen werden den 13. d. M. ıpren Einzug in 
biefe Hauptiladt halten. 

— Man gibt a8 gewiß, baß nächſtens eine neue Am— 
neflie werde verfündigt werden. S. M. will, dein Ber 
neh.nen nad, allen ihren Untertanen, die fi während 
der Irpten Revolution jtrafbar gemacht haben, einen &es 
neralparbon bemiligen; «6 ſollen indejjen cinıge Ausneh⸗ 
men ſtatt finden; dieſe werben aber nur einzelne Indivi 
duen treffen. . 

— Man verfihert, die Juquifition werde bemmädjk 
wieder berzeitellt und ber Etzbiſchef von an + Jago 
sum Groß Inquifitor ernannt werden. 

— De beei unter der revolutionairen Regierung ernann⸗ 
ten Biltofe haben freimilig auf ihre Bijhoffsfige verzich⸗ 
tet. Cine leife Einladung genügte, un fie dahin zu vers 
mögen und man brauchte werer Gewalt noch Bedrückungen, 
nm jene Entſagung zu erbalten, 

— Die frangöflide Regierung läßt in Spanien noch 
6000 Mann, aujfer deu 25,000, bie amfangs beitimmt 
waren, bort zu bleiben. 

— Unſere Regierung bat die Webereiufunft mit Frans 
reich ſogleich beftätiget, Kraft welcher fie ihre Schuld von 
60 Mid., vermittelt 3 Mid. 5 proz. konſol. faldirt, 

— Auſſerdem wurde eine Uebereinfunft geſchloſſen, 
weiche die für dan Unterhalt der 31,000 Mann, Die in 
unferm Lande bleiben, jährlid an Franukceich zahlbare 
Eumme auf 14 bis 15 Mid. ſeſtgeſezt. Diefe Summe 
ift ein Erfag für jene, welche diejfes Korps in Sponien 
mebe kojlet, ald deſſen Unterhalt in Zranfreich Poften würde. 

®rerohbritannuiem 

London, vom 17. Dezbr. Konfol. 3 Proz. 96%. 

— Am 9. Dezbr. Ubends beliefen ſich Die beiden Bub: 
ffriptionen jüe die Deutſchen, die Rothſchild'ſche auf 1628 
Pf. Sterl. und die Goldſchmidt'ſche auf 1497 Pf. Steel. 

— 68 find diefen Morgen Zeitungen aus ben vereinig« 
ten Staaten die zum 21. Movember angefommen. Der 
Advertijer von News Vorf gibt Auszüge aud ber Zeitung 
von Panama vom 6. Dftober. Es iſt darin gar Feine 
Mebe von einem großen Siege Bolivars; der liberale Betr 
tungsſcreiber ſagt bloß: daß der Liberator den 21. 
Auguft zu Huanta (In dee Provifg Huamanca) war, uab 
geeht, daß ber Ropuliften: General Eanterac feine Ver» 
einigung mit dem Vizekönig bemwerkjtelige habe. Dielen 
geſchickten Marfh waren die Eolumbier - einfältig genug 
für einen Rückzug zu hulten, . 

— Nah dem Globe und Traveller if das Linienfbi 
Afia im Hafen von Eaflao eingelaufen. 46 bringt dem 
Dizekönig Laſerna Hüljsmittel aller Art. 4J 

— Fortſetung des Jahalte dee Adreſſe, wilche 
der katboliſche Verein in Itland an die dortigen Ratholks 
ken etlaſſen hat. ige 

Es it noch eim anderer und michtigeree Punkt zu Der 
denken. Diefe geheimen Verbindungen und bie durch felbe 


— — 
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erzeugten (gcefje find von bee ehrfurdtgebletenben Stimme 
der Religion verboten. Üuere Religion befieplt Euch, 
ben Gefrpen unterıban zu fern — fie gebietet Eu, Nies 
munden, wer er auch fen, eine Unbill zuzuſügen; — fie 
lehrt Euch, Fein, auch noch fo geringes Verbrechen zu be- 
geben, ſelbſt weunn babucd das größtmögliche Cute be- 
wirft werden Fönnte, Eure Religion fagt Euch ferner, 
daß wenn Ihr irgend Jemand in feinem Eigentpum bei 
einteächtigt, oder gar deſſelben beraubt, ihr für biefes Uns 
recht Beine Vergebung vom Himmel zu hoffen habt, ms 
fern ibe folden Raub mit dem vollen Wertbe nad, und 
foltet ihr auch all &uer Hab uud Gut daran wenden mälr 
fen, wieder erſtattet. Wir brauchen Euch nmicht zu fagen, 
mie febe Eure Reilgion alles, mas fib nur im Geringiten 
dem Raub, Mord ober Blutvergießen nähert, verabs 
ſcheut! Ihr könnt Peine wahren Karbolifen — Ibr könnt 
feine wahren Ebtiſten ſeyn, menn Ihr das, was wir Euch 
ſagen, nicht als bdug ſtablich und darchaus wahr empfins 
bet und erkennt. 

‚6 give no andere Rüdfichten, die Eure Aufmerkfans 
keit verdienen ; bdiefe Unruhen baben nicht nur niemals 


tegend etwas Gutes erzweckt, ſondern fie können auch mög 


licher Weile nie gelingen; fie haben gewöbnlih Waffen 
Raub, Plünderung von Wohnbäufern, Zerflörung von 
Getreide, Dieb und anderm Eigenthum zur Folge und 
veronlaffen häufig Morbtbaten; Bein menſchliches Wefen 
bat irgend einen Vortbeil daraus gezogen und bie Ders 
brecher jelbit können fih, außer jenen Unthaten, unmögr 
lich einen Vortheil Davon verfprechen; fie find durchaus nicht 
im Stande, der bewaffneten polizeilichen Macht im offs 
nen Kampfe zu widerſtehen ; ein halbes Dutzend Pol zeir 
Diener find Hinlänglih den ſtärkſten Weißburſchentrupp, 
wenn fi derjelde nur irgend auf einiger Maaßen regel: 
maßigesGefecht einläßt, zu Paaren zu treiben, und wenn 
die Polizei zu ſchwach ſeyn folte, fo wird fie durch die 
Korps der Deomanrp und dieſe wieder burch das regulaire 
verfdoffen, jo daß ver Gedanke m’tttelt Weißburfcen« 
Militaie unterjtügt.4 DerfReglerung fliehen gegen 100,000 
Drann an Fußvolf, Reiterei und Artillerie zu Cedote; 
und merm fie gegen innere Unruhen opdmärtiger Hülfe ber 
dürfte, fo könnte fie ſich leicht noch andere 100,000 Mann 
fchaft oder geheimer Geſellſchaften irgend etwas erzielen 
zu wollen, eben jo laͤcherlich und albeen, als ruplos und 
derbrecheriſch iſt 

Zieht ferner in Erwägung, daß an allen dieſen Uns 
ruhen wud geheimen Geſellſchaften Fein Dann von Bildung, 
Charakter oder Vermögen Antheil nimmt — daß fie von 
jedem rechtſchaffen benfenden und einfihtswoden Dann 
als firaftar verdammt — und vor allem, baß fie von Eur 
zer Buch berzlich zugetbanen, verfhändigen, emfigen, froms 
men umd geliebten Geiſtlichkeit höchlich gemißbiliget wer 
den. Bie ift es möglid, daß Ihr die Frmahnungen und 
Rathſchläge diefer Geiftlichkeit unbeachtet laffen Fönnt? 
Wiht ihe nicht, daß fie fein amberes Intereſſe als das 
@urige und feinen andern Wunſch als Eure zeitliche, wie 
Gure eure ewige Woplfaprt Hat? 


“ 


Bandeleute! bört auf unfeen Rath — wir rather 
Euch, von alen ſolchen gebeimen Machinationen abzu⸗ 
ſteben; wenn ibr Euch darauf einlaſſet, werdet ihr Euch 
wicht nur unfere entſchiedene Mißbilligung, wie die Eurer 
ebrmwürdigen Geiſtlichkeit zuzieben, fondern auch ber ver: 
ruchteiten und bluttärfligiten Faktion, melde je ein Pand 
deſudelt Hat — der Drange: Faktion, Vorſchub thun 
und Ihe ein Gefallen erzeugen. Di: Drangrmänner win» 
fcheu ſehnlichſt, Eu in Das Unweſen dee Weißburſchen⸗— 
ſchaft und Bandmannſchaft und anderer geheimen Geſell⸗ 
ſchaften verſtrickt zu feben; fie wünften dirk nicht nur, fon: 
been ſachen die Bıldung folder Verbindungen aufs Thä— 
tigite zu ſördern; fie fenden ihre Kuntichofter und Emijfäre 
unter Euch aus, zupörberft um Euch argliflig zum Derbres 
Ken zu verloden, und dann um Euch im die Strafe zu füc- 
gem Sie verfeben ihre Emiſſere mit Geld und ſchicken fie in 
veeichiedene Theile tes Lantes aus, mo fie fib dem Volke 
als Freunde und Leidensgenofjen darſtellen. Wir fühen viele 
und ganz meuerlie Beifpiele folder Aufwirglungen und 
es ift auch ganz natürlich, daß fib die Drange: Mäns 
ner folder Maaßregeln und Mittel bedienen. Wenn di 
Land im Aufitand iſt, ſo halt ber Drange « Mann feine 
reiche Ernte; denn dann wird er ala Eonjtabler und Pos 
lizeifoldat gebraucht und erhält permanente Löhnung 
in Deomancp sKorpe. Gr theilt dann den Lohn mır dem 
Denuncianten und flebt demfelden oft bei der Bezeich⸗ 
nung. feines Opfers bei. Ferner Pann er Das Voif und 
die Religion bes Landes noch Herzensluft verläumden 
und mit dem ſchwärzeſten Farben ſchildern. Die Suspen ⸗ 
fion de# verfaffungsmäßigen Geſetzes gibt dem Dranger 
Mann Gelegenheit, ungenrafter Melle bübifhe Gewait⸗ 
tbaten zu Kerüben und foldyergeftalt wird der wilde Drans 
ge ı Mann durch Eure geheimen Verbindungen und Weiß: 
burſchenſchaften in den Stand gefept, feine worberrfchene 
ben Leidenſchaſten der Gel gier, der Bedräcdung und der 
Grauſamkeit zu füttigen, Ihr Pöunt demnach ben Drans 
ge: Männern feinen größern Gefallen erzeugen. ald wenn 
ihr euch in geheime Verbindungen, Weißburfdenfhaft und 
Exzeſſe einläßt, 

Anderſeits könnt ihr nichts thun, mas eure freuen und 
aufrichtigen Freunde tiefer betrüben könnte. Ihr könnt 
nichts tbun, was dem Patholifhen Vorein, weiter fich 
gegenwärtig liebevoll, und um euer Wohl beforgt, an kuch 
wendet, zu größern Kummer gereihen Ponnte. Wie 
Fimpfen, um eure Rechte duch verfaflungsmäßige und ger 
feglibe Mittel zu erlangen, Wir befteeben uns, Abbülfe 
gegen die Dedrüdungen, die auf Euch laſten, auf anger 
meſſenen und gefeplihen Wegen zu erzielen. Wir wün— 
fen fehullaft von dem Parlamente eine bedeutende Der 
minberung ber Zebenden, — eine völlige Abibaffurg der 
Kirhenfleuern — eime beträchtliche Herabfepung der Grande 
Jury Taze — bie Abſchaffung der verbaßten Bedrückungen 
and läftigen Gebühren, welche von bigotten und engberjr 
igen Drunieipialbeamten erhoben werden; — eine reinere - 
Rectöpflege, insbefondere für Die Niedelgen und ärmeren 
Stände — und vor allem die Ausdehnung gleicher’ Ge— 
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fege und gleicher Rechte auf alle Maffen der Unterthanen 


Ser Mojeflät. . 
(Der Beſchluß folgt.) 


ee, — — — ii 

Wien, vom 22. Dejemb, Staatoſchuldverſchrelbungen 5 pGt, 
in EM. 941%46; Rotbfhlioßeofe von 1820 ——; wa 1821. 
—23 ener- Stadt Baneo,Digationen zu 2'746 in GM. 
2343 Bankatien 114574. Aura auf Augsburg —— 


Königl. Hoftheater au der Refiden. 

Dienflag: Das Gpigram, Ruftfpiel in 4 Alten von Rogebur. 

Donnerflag: Der Unfhuldige muß viel lehden, buſt⸗ 
Spiel in 3 Alten von HM, Dau: Das Dachſtübchen, 
Bufifptel In ı Akt von Frhr. v. Thumb. 

Mitwoh: (Zum Srftenmale): L’Abitatore del Bo= 
eo, Dranma in due Atti di Pavesi. 

Königl. Hoftbeater- am Iſarthor. 

Mitwch: (Zum Grfienmale) Die zwel Worte, oder: 
Die Race im Walde, Schaufpiel in ı Akt, gach dem 
Branzöfihen des Marfolier. Dann: folgt: (Neu einftadirt.) 
Der Dorfbarbier, komiſche Dper im zwei Aufjügen, bon 
Weidmann, Mufit von Schenk, 


2461 (3 a) An die . 
verehrlichen Mitglieder der Harmonke, 
Känftigen Freitag den 31. dieß, mird die am Silwefler «Tag 
woͤhnliche Adsutunterhaltung ſtait finden, wozu Die verchtlichen 
itglieder eingeladen werden. Der Anfang iſt um 7 hr, 
Münden den 26. Dee, 1824. 
Der Ausihuß der Harmonie, 


420) Ankündigung 
für die Harren Mitglieder der Ösfslkfhaft im 
Quber : Öarten. 
Die naͤchſte, mit Hırmanlemuflt degleltete, Asendunterhaltung, 
vom Donnerftog auf Freitag deu 31. dieß wericht. 
Muͤnchen ben 26. Drcbr. 1824. 
Der Berwaltungs » Ausfhuß. 














2463. Antüändigeng 
an die verehrlichen Mitglieder der Sefellfchaft 
ds8 Brobfinne. 
» Den 31. Deebr.: Bel. Anfang 7 Uhr. 
Dündeo, den 27. Deebr. 1824. 
Der Befeliichaftss Ausfhuß. . 


Die werehrlichen Abonnenten auf Logen, oder auf Sprrifige 
der Parterre- Gallerie, oder des Parterrit, welche ſich ihre Pläge 
auch für die erfien aufer dem Abonnement im mewn 8 Hoft 
Theater flatt Nndenden ſechs oder vier Borflelungen vorbehalten 
haben, fo mie diejenigen, die ſich für die erwähnte Jahl der Gr 
öffnungsftädte zu Sperrſitzen gedachter Art vormerken lofen, wmer« 
den hiermit davon in Reuntnif gekht, daß mäcften Vreitag den 
31. diefee, von 9 bis 12 Uhe Dormittaga und won 2 bis 4 Uhr 
Nohmittsgs , am der Rafle des alten Hoftheaters die Billets ges 
gen Gelage des bekannten Betraget abgeholt: werden können. 

Münden ten 27. Dezbt. 1824. 
Königl. Dofıheater, Intendang 





2462. Donmirſtag den 12. Januar von 9 bis 12uUhr, und 








Mochmittags von 2 bis 6 Uhr, werden Im koönlglichen Zwirchge ⸗ 
mölbe dahler mehrere Parthien aut getrodinete, jedoch ungearbei« 
tete Hirſch⸗·Thlet⸗ und Rehdecken, wie auch einige Gemshäute, 
gegen gleich baare Bezahlung an dem Deeifibietpenden verſteigert. 
Sollte am 12. die Werfieigerung nicht ganı beerdigt werden 
Tonnen, fo wird am folgenden Tage mit derfelben fortgefapren. 

Arufsluflige. werden eingeladen am obenbifllmmten Tage im 
dem Einiglihen Zwirdgemölbe dahler zu erfchrinen. 

Münden den 25: Depember 1824. 
26 nigl d. Hofı- Jagd : Zntendanı 


2447. (Se) Belanntmahung. - 
(Die Berihtigung der Gonfcriptiong : Rifte der 
Altersklafte 180% betr.) 

Zur Berichtigung der Bonferiptionsskifte der Alterslloife 1804 
wird hiermit Donnerflag der 251: d. DM. und bie näcilfolgen« 
den Tage bis zum Ziten d. M. inclus. feflgefeht 

Binnen dieſes Termins haben elle unter dar Alterskloffe 1804 
eonferiptionspflichtige Dünplinge ſowohl, als die aus frühern Als 
terstlaflen in Diefe vermiefene, on den Ihnen bereits bezelchneten 
Tagen zur Meſſung und ärztlichen Unterfuhung unousbleiblich 
und perfbnfich zu eriheinen, und zuglebch bhee allenfaßfigen Res 
elamationtarluche anzubringen. 

In ebeſondere haben diejenigen, weſche Die definitive eder vor 
Höufige Befreiung von der Ginrelfung machfuchen, legale, ihre Ber: 
pättniffe begründende Zeugniſſe, und Dierenigen, welche die Stellung 
an da& Ende der Reſerve anfprechen zu koͤnnen glauben, legale At: 
teftate über dab Alter oder Gebrechlichkeit der Eltern, fo wie bis 
Taufjeugniffe ihrer Brüder ber unterzeichneten Rommiffien fo: 
glei vorzulegen. 

Abmeiende oder wie Immer an dem perſoͤnllchen Erſcheinen 
verhinderte Gonfcribirte müflen ber Bermeidung der bereits bes 
Tonnt gemachten gefehlichen Rachtheile durch ihre Eltern und 
Bormünder oder fonflige Bermandten vertreten werben. 

Münden dem 18. on 1824 
e 
Militär: Gonferiptlions: Eommiffien der Pönigl, 
Raupt: und Reftdenzſtadt Münden. 
v. Rinecker, Polizei. Direktor & Mittermapr, Bürgermeifier 


2069. (30) Ges if auf dem Promenadepl:g Nr. 1418 über 
2 Stiegen für naͤchſt kommendes Ziel Georgi ein Rogis zu ver⸗ 
fliften, beftehend in ade Zimmern, Hausfleg, Rüde, Speile , 


Doljlegs nebft Keller und Kaſten. D. U. 


2434. {50) Den 1. Januar kommt das Lalfreitherfhe 
Juht werk von Mannheim bier an. Wer Derfendungen het, ala 
nämlid nah Düffeldorf, Achen, Kobieng, Frankfurt, Darmitadt, 
Bruchſal, Rakadı, Durlah, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
KRouftadt, Stuttgart, Galm, Gflingen, Dllingen, Ulm, und nod. 
mehreren derfelben Gegenden, beltebe ſich bei der Frau Kappauf 
auf dem Rreus Rro. 1167, angufragen. 


2454. (35) Welnpändier Beibel Hat feine Wohnung in der 
Geuftgaffe verlaßer, und dagegen den erſten Steck im Rornmp 
fer Herrn Wittenbergerfchen Haufe Nra 1351 am Schrannenplage 


bejoaen. 

Fr dem blaherlgen gütigen Zuſpruch böfihf dankend, me 
phchle er ſich zu fermerer geneigter Abnahme, In feinen At und 
gut gehaltenen Weinen und übrigen Geträͤnken. 





EEE: u 
Kedakteur 3. 3. Sendtner. Verlegt non Peter Philſpp Wolfs Kindern a 
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Beilage zu No. 308. Dienftag den 28. Dezember 1824. 


2448. Die Eröffnung der neuen Porzellain: Ries 
derlage dabier. 

Die Röniglihe Porzellain: Manufattur murbe bereits feit 
sori Johren durch die alerböchte Vorforge Se. & Majrflät in 
Belt eines der größten und wohlgelegenften Gedaͤude der Haupt: 
St odt (des fogenannten Meinmirth Duberihen Daufes In der 
Raufinger » Gafe) geſetzt, worin die ſaͤmmtlichen, mit dieſet Mas 
sufaltur werbundendn Aumflimelge umergedracht und vereinigt, 
die Räume des GEedgeſcheßes im Hauptsebäude aber zu Zutjlels 
lungs, und Verkaufs -Gewoͤlben für olle Gattungen Porzellaln⸗ 
Moare eingerichtet wurden. 

Diefts eben fo geſchmackvoll ale zweckmaͤfſig hergeſtellte Ders 
Baufsiofale if felt heute für das Prblifum eröffnet, es dürfte 
deher nicht undienlib feyn, den Freunden vwaterländifher Ins 
duftrie einen kurzen Ueberblick der worzüglichfien, Gegenflände von 
Vorjellalagut zu geben, melde theild an eitentlichen Kunſtwer⸗ 
tn, theils am Geſchlrren oller Art zum Verkaufe aus geſtellt 


ſind. 
An Waſen von ber Größe von 32 Jollen Höhe bis zu fünf 
Bollen hirab und verkäliifinäßiger Biete nad verfdiedenen 


Bormen. 
Diele Bofen find theils mit goldenen Arabelfen verziert, mit 


oder ohne farbigen Grund, rbeils mit hiftorifchen oder Bands 
ſchafs, Gemälden, Bumen, Thier ſtücken, Profpekten, Portraits 
u. d.gl. verſehen. *) 


Die vorzuͤglichſten gegenwärtig ausgeftellten Stüde dieſer 
Art find: 


GSine Bafe mit dem Portrait J. Maj. der Königin nach 


Gtieler von Adler. 
Eine defgleihen mit einem Amor nah Gorreggio von 


demfelbem. 
- ” mit einem weiblichen Portrait nah Leo⸗ 
nardo da Binei, v. demſelben. 
Zwei Bafen mit Bebirgd  Bandfihaften v. Heinymann. 
Zael deßglelchen mit einer Gegend bei Terracins im 
Mondſcheine und ald Gegenſtuͤcke eine Kapelle zwiſchen Flo— 
sen; und Fiefole, nah Gärtner von demfelben. 
Eine deßgleigen mit einer Szene aus dem Freiſchütz nah 
Peter Heß von Reim. 
Mine defgleihin mit erlegtem Wilde nah Wernir von 
bemfelben, 
Zwel Vaſen mit Blumenguirlanden v. Rabtmanı. 
Simmtlihe Bafen find rinp6 um mit den Hauptbildern 
. analogen Drnamenten nah Zeichnungen v. Gärtner in 
Gold aravlrr. 
Au Bifeuirfiguren gang Seuppenk fo we einzelne Figuren 
verſchledeaer Größe. 4 
Ramdelaber gang in Porsellatn von Pier einem halben 
Schup+Höhe mit reicher Goldverjierung. ä 
Porjellain-Lüfters mit Bronce + Berzlerung und Gruppen 
von Bieenlt. 
Beurer in verſchledenen Sormen, mit mehr oder minder reis 
ben Dekorationen. 
SG hreldgewgne.werfchisdemer Art und Form ſowohl In Biss 
euit ala in Perzelein, ebenfoDs verſchieden gesiert, 
Shmwetifthenmit und ohne farbigen Grund und verſchle⸗ 


denen Gold: Dekoretionen. 





Banze Zateliervice zu beliebiger Anzahl vom Perſonen ait 


cia fachen, doppelisa und berlin Geoldrändern ; mit Goldver 


Herungen allein und mit Verzierungen von Farbe und Go 


sufammen. 

Tafelauffäge mit Biscaitfigurem. 

Berzierte Teller von verfhiedener Größe und Form mit 
mandhfaltigen Dekorationen in Gold und Farbe, theild mit 
hiſtoriſchen, theife mit Ehlers», Frucht und Blumengemälden, 
Proſpetien, Bandidaften n.f.m. 

Blumen: und Furchtedrbe, Gisvafen und Küpifipfe 
verichiedenartig bemalt und’ vergiert 

Roalfstafien und ganze Kaffe» und Thee⸗Servlee 
Deisune® m. ſ. w. mit einfachen, doppelten und breiten 
Boldrante, mir halber und ganzer Bergoldung und Gravuren. 

Deßgleichen bunt bemalt, mit Bonguetten, Quirlanden, Bow 
Düren, Potraits, Proſpekten, Landſchaften w. ſ. w. 

Deßgteichen mit Glanz und gravirten Ornomenten in rin 

- facdher dopprltea und reicher Bergeldung. 

Gingeine Bouillontaffen verjcieden Im eben beſchrle⸗ 
bene Weile vergiert, 

Raffetalien, ganze Service und Bonillom: Taffen 
mit farbigem Grunde verfeben, mit und ohne Bold. Berzie 
zungen, Gemälden u. f w. 

Endlich it meh zu bemerken, daß Diefe fümmtllden biohe 
aufgesäblten Gefäße, fo mie eingene Stuͤcke von allen Sorten 

Porzellsingefgirre auch Im bloß weißen Porzellain vorhandın 


find. Muͤnchen, am 21. Deyember 1824, R 
2433. (2%) Ausfäreibung. 


Die Behaufung der Fiſcher Jakob Fifenmengerfhen Eheleute 
In der Wilder Gafſe nähft dem Biktuallenmarkte, A/B. ©.:8. 
53-834 wird hlemmt mach Dem eigenen Antrage der Gifenmen- 
gerihen Eheleute zur Verſteigerung an den Meiilbierhenden voe- 
behaltlich der Ratififitlon der Intereſſenten ausgeichrieben, 

Diefe Behaufung wurde am 19. Geptbr, 1822 auf 4000 fl. 
geſchaͤßt, und ed liegt auf derfeiben ein Emiggeld: Kapital per 
5,000 fl. 

KRaufb»Puftige werden eingeladen, fi am 31. Jänner 1926 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im dieffeitigen Gerichts. Lokale 
einzufinden und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Den 14. Deidr. 1824. 

Königl, Kreis: und Stadtaericht Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
’ Hayden 


2456. (530) Das , 
 Köntgl Preis End Stadtgericht Fürth 


macht hiemit befannt, daß unter Dem beutigen das Todes ı (re 
Härungs: Erfenutnif geaen Marhäns Stöber, Fried, tich Lederer 
und Friederich Abt etlaſſen und an das Gerlchtebrett angeheftet 
worden iſt. i 
* Fürtp am 17. Dijember 1824 
Schmal;. 
Schlegel. 


2404. (26) Belanntmiodung. 
Aunton Riemepr, Krämer zu Mitterkirchen, d. G. hat am 2r. 
Novbr d. 3. aͤmtlich auf die Wecfelfähigkeit verzichtet, welches 
man blemit zur öffentlichen Kenntaiß bringt. 
Den 9ten Dezember 1824. 
—  Rönigl. Banpgeriht Miedbach. 
Wiefend, Landricter, 
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zu. () Beotterie Anzeige 


Mit hoher Bewilligung. 
mi 


ed 
eine nene Anzahl von 3000 Stück roth gebrudten Gra- 
tie» Gewinnft · Looſe, bie alle obne Uusnahıne 
gewinnen müjlen, 
Bei der großen Rotierle 
der vier Häufer in Baden 
und einer berrfhaftlichen Befigung im Viertel o. d. Manns 
bardsberg- Berg, deren Ziehung den 10. Mär; 1825 
wo nicht früper, unabanderlid Statt flubet, 
ausgegeben. 

Die vielfältigen großen und fehr bedeutenden Vorthelle dies 
fee Borterie find won dem verehrlichen Publikam, jomopi=tm Jar 
als auch Im Auslands (duch Die Begünfligung des öffentlichen 
Bopfe » Verkaufs), dergeſtalt anerkannt‘ und gewürdige worden, 
daß bereits feit einiger Zeit Die 6000 Süd rohe Brans Ges 
weinaft Looſe, deren jedes einen fihern gewiſſen Gewinn mas 
‚Ken muß, gänslih vergriffen worden. eitdem find uns von 
einer ſehr nahmhaften Anzohl Splellufliger unousgelegte wieder⸗ 
holte lebhafte Wünfde bezeugt und geämßert warden, ih noch 
in den Befig dergleichen gewinuender tothen Sraris+Loofe ſetzen 
za können, Um nun einerfells Diefem dringenden Berlangen zu 
entfprechen, andererfeitö aber dieſe Verlooſung in dem bisher fo 
vorzüglich ausgejelchnetem glüdlichen Fottzonge zu erhalten, bat 
KH der Gigentpümer der Realitäten entihloffen, eine meue Ans 
zahl von 3000 Srüd ebenfalls roth gedrudten, den früpern 6000 
Stück ganz glei kommenden, rothen Gratis: Bewian Looſe zu 
berimmen, ohne dadurch die in diefem Spiele enthaltene Totals 
Summe der Looſe zu vermehren, und hHiezu Die hohe Bewilll⸗ 
gung erhalten, 

Dirfe neuen 3000 Stuͤck rothe Gratis: Bewinnft: Loofe, de 
ern Nummsrn vom ganzen Spiele ausgefhieden, und durch den 
Drud Öffentlich bekannt gemacht werden, werden gleich den früheren 
6000 Stuͤd Gratis, Gemwinnft: Loofen, zweimal gejogen, genle ⸗ 
Bon daher nicht nur alle Diefelben Rechte und Borihelie mie Die 
khmwarjen, fondera dieſe 3000 Gratis: Gewinnft Looſe müffen 
woch Inäbefondere jedes ohae Ausnahme, laut nachilehender neuen 
Betpeileng, einen ſichern Gewion machen, nämlid: 

4 Treffer von 400 St, Dukaten in Gold . 400 St. Duk. 


ı » ”» 100 » ” ® :« 100 ® . 

x » ”» 50 » » D) » 100 » ” 

4 » * 25» ) ” +» 100 » ” 
1092 » ® 1» ” ” . 1992 ⸗ » 
I » a einem halben Soureraind’or ” 


In Golde — 1000 halbe Sou- 
Fainsd'or, in Golde 


3000 Treffer, Im Geſammtbetrage yon tauſend 
Sthd von 1000 Stud halben 
Souveraind’or in Gold und 2692 St Ef. 


Dutaten in Geld, . 

Don heute am erhalten dempach alle jene, die 10 Stüd 
ſchwarze Boofe auf einmal gegen gleih daare Bezahlung abmep: 
men, ein rethes Gratis: Gewinuft : Loos unentgeldlic, 
wnd zwar im fo lange, als die hiezu beillinmte mens Anzahl von 
2000 Stht seien Bratıs: GrwinpftBoofen mit vergeſſen if. 


Nachdem aher für einen großen Thril dieſer meum 5008 
Stuͤck gewinnender rothen Gratid: Gewinnſt Loeſe ſchon jum 
Voraus zohlreiche Beſtellungen gomacht find, fo haͤlt das unters 
zelchnete Großhandlungspaus es um fo mehr tür feine Pflicht, 
das geehrte Publitum hierauf aufmerffam gu machen, ala dass 
felbe mit aller Gewißheit worausficht, daß auch dieſe neue Am 
jahl von 3000 Stüd Gratis. Gemwinnft:Loofe im küͤrzeſter Dei 
frift vergriffen fegn wird, 

Bier bedeutende Realitäten: Gewinnfle, mit fo zahlreichen 
großen Beldireffern, hat mod Leine frühere ähnliche Autipie 
dung ausgemielen, es find admlih zu gewinnen: 

4 Treffer, Das größte Haus in - 
Baden Nro. 82, der 
Brauen-Hof genannt 
und die Räntifhe Bar 
figung des Pſchoͤnl⸗ 
ſchen Dominicalsjer 
hents im Viertel o. d. 
M. B., oder als Ab» 
Kfungs Bummi. . 
Das große Hans, Nr, 
83, ebenfalls in Ba- 
den, mit vollfländiger 
präctiger, Ginrid- 
tung, oder ee Ab» 
Iöfung von x.» 
Das große Haus, Mr, 
42, ebendafelbft, mit 
yolltändiger Eint ich⸗ 
tung, oder als Abloͤ 
fungs» Su mene 
Das Haus, Re. 77, 
sbendafelbfl, odee als 
Ablöfung ” ” — 3— 

und ſerner: 
von baaten.. 


200,000 A WE: 


60,000 #_ ® 


30,000 + * 


15,000 » ®* 
1 


1 
4,5594 ⸗ 


10,900 » ®* 

” ” ee. 0. 5,000 ® ’ 
in baatem Geldbeira. 

ſse von. 

4,600 Treffer in elaem Geſammibe⸗ 

frage von * * =» 

9000 Gewlunſte der 9000 Etüde ro⸗ 

then Gratia Gewilnnſt· Looſe 

In Dufaten und halbe Sou- 

verainsd’or in Gold, oder In 


— — — — 
13,600 Treffet in Geſaumtbetrage yon 


73,040» » 





395,040. WER 


151,701 8. 406. WM. 


544,741: 06. BB, 
Bei diefen aufhaulihen Bortpeilen hält Das untergeldhuene 
Großpandiungspaus jede weitere Anempfeplung diefer Lotterie fin 
überflußlg. 
Wien, den 10. Dejember 1924. 
Das Loos koſtet 10 fi. Wiener - Währung 
Boofe und Spielpläne find zu haben in der Schreibflube von 
M. Lackenbacher et Comp, In der oberen BDäderitraße Ma. 
753, im zweiten Stot, jo bri allen P. V. Herten Rollsktanten 
des Ins und Auslandıs, 222* 
DM. Lackenbacher or Compi - 
Ja Ründen bil Sebaſt. Pichlar ferl. Erben, Katie 
Stroae 1095. 1 


— — 


— 


22780. (3) Beltauntmadhung. 

Dit koͤnigllcher alergnädigfter Bewilligung und unter fprciel 
fer Auffiht des Bönialichen Landgerichts Dünkelfpühl mwirb das 
adellch von Alberthifche, In Der reigenden Gegend des fruchtbar 
een Wörnigthals, wur eine Stunde von der Stadt Dünkeifpühl 
und nahe am der großen Bandflrafe nah Schwaben fi.uirte +h 
malige reichöritterfhaft.iche Allodial: Rittergut 

Bwernberg 
mitteld einer Lotterie von 50,000 Stud Roofen mnter den ge 
woͤhnlichen Foͤrmlichkeiten ausgefpielt. 

Diefes Rittergut, welches laut Hopothekenbuch erſt noch Im 
Jahte 1805 um 20,000 fl. Kauſſchiling und 100 Dukaten Schlüfr 
felgeld, und im Jahr 1822 "an dem gegenwärtigen Befiper für 
25.000 A Raufidiling und soofl. Schluͤſſelgeld verkauft wurde, 
arfceut ſich nicht nur aller jener Rechte und Gerechtſame, welche 
die Ronflleution des Königreichs Balern den altreihsritterichafts 
Uchen Guͤtern jpegiell zubilliget, fondern Hat noch aufr den Gcbr 
Hufen, Getreidegülten und Laudemials Gefällen von 10 Unterihas 
nen und 74 Lehnleuten zu Zwernberg und Seidenthell, die fümmt 
fihen Schuggelder der Schatzverwandten, die Früchte der Par 
teimonial: Gerihtöbarkeit Zter Klaffe nnd ein volllommen einge» 
richtetes Brauhaus mit allen zum Betrieb der Brauerei noͤthl⸗ 
gen Seräthen, deſſen Abfay wegen der glüdlichen Laae won Zwern ⸗ 
berg und weil es das alleinige Bräupaus dafeib if, bedeutend 
ins er. —— werden kann. 

uſſer dem Rittergut find annoch 127 Rachhzewlanſte im 
baaremı Gelde ſeſtgeſetzt, ſo dah Im Ganzen 
128 2oofe 
durs sinn Walfenkuaben vor einer elgends hleza commititen 
Rommiffion im der Stadt Dünkslfpühl gezogen werden. " 

Das te Boos gewinnt das Rittergut Zweraberg fammt 

Bebuhaus und mit allem Zugehörigen. 


Das 2te Boos gewinnt bar =» = . 1000 fl. 
Da 3tt — — — 3— ⸗ ⸗ 500 fl. 
Das de — — — — 0) 300 fl. 
Das 5te und Gte jedes 100fl, » . ® 200 fl. 
Das Tie bis 10te incl, jedes 50 fl, » & 200 fl. 
Das 1ıte bs 18 — — 235» » ® 200 fl. 
Das 191. bis Be — — 10* ⸗* ” 200 fl. 
Des 3916 bb Be — — 58. . 200 fi. 
Das 7gtebs ı28e — — 27 100 fl. 


» ’ 7 

Für die Sicherheit der Splelenden leiſtet nit nur das 
unterfertigte Handlungspaus Monath und Kußler zu Mürnbege 
mitteiſt einer Behufs diefes Zweckes gerichtlich geleifteten Real 
Kaution Gewährfhaft, fondern ſaͤmmtlich eingehende Gelder wers 
den bei der königlichen Bouk in Rürnberg hinterlegt, und bie 
Darüber ausgeflellten Banknoten ad depositum judiciale des 
Eönigl. Landgerichts Dünkelipäpl eingefendet. Der Blehungeteg 


iM auf ten 31. December 1824 feflgelegt und wenn aud bis dar - 


him aur zwei Deittiheile der Looſe wirklich angebracht ſeyn fell 
ten, fo wird fi ousfplelenden Theile das Recht des NRücktritis⸗ 
in Kraft diefes begeben. Dem Gewinner Des Ritterguts Zwern⸗ 
berg wird ſolches vom Tag der Ziehung an gerichtlich übergeben. 
Ja den Fall, dap der Gewinner diefes Rittergut nicht im Ber 

behalten wollte, bat er dleſes dem unterzeichneten Dantlungs 
Daufe in Zelten bekanat zu machen, wehhes für dieſes R.iterguf 
und das Bräuhaus die Tara von 

‚ Ben Taufend Gulden rhelnifh 

and war am Tage der gerichtlichen Uebergabe Baar bejehit 
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Die übrigen 127 Nachgewinnſte werden glelchfalls vom unterfem 
tigten Hındlungshaus, und zur Grleichterung des Bezugs für 
die auswärtigen Spieler auch von der Pönigliden Bank in Nürn, 
Berg gegen Ginlieferung der Looſe bezahlt. Gleich mach der Bla 
bang wird die Fiehungslifte In öffentliben Blättern befanht ge 
macht werden. Gemwinnfte, welche bis zum 1. Auguft 1825 nicht 
In Empfang genommen frpn werden , fallen dem Armen«Foud 
des Ritterguis Zwernberg onbeim. 

Die Einlage für ein Loos Il nur: 

Ag Rreuger im 24 fl. Fuß. 

Gollefteure erhalten dad 10te Loos frei und koͤnnen fih um 
Ueberfommung der Looſe bei Monath und Kußler in Nürnberg 
fchriftlih oder mündlich melden. 

Der ſich beredhnetermoßen ergebende Ueberſchuß wird folgen- 
en laut vorliegender allerhoͤchſter Genehmigung vertpeilt, 

lid: 


1200 fl. der-Bönigliche Invaliden , Fond, 

400 fl. die Regiments- Bibliothek des koͤnigl. 16ten Llulen ⸗ 
Dafanterie: Regiments. 

100 fl. die ärmfle und mwürbigfle Soldatenwittwe in ms 
golitadt. 

100 fl. derjenige Waiſenknabe, welcher die Boofe aus dem 
Gluͤderad ziehen wird. 

Nürnberg und Zwernberg am 25. April 1824. 
Die Berwaltung Monatp und Rußler. 
des Rittergurs Zwernberg. (L. $.) 
Grelärumng. 

Die in der vorfiehenden Bekanntmachung bezelchnete Aus⸗ 
Iplelung iſt von ber allerhödhften Steße genehmigt und von ber 
Böniglichen Kreis · Regierung die polizeiliche Behandlung des Ges 
ſchaͤftes zur Sicherung fümmtliger Betpeiligten der unterzeichne 
Ben Behörde übertragen worden. Die wird mit dem Bemers 
Ten zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, deß Die zur Eicherheit 
der Betheiligten autgeftelte Haftunas » Grllärung des Hand ⸗ 
Tungshaufes Monath und Kufler in Nürnberg, d. d. 26. April 
d. J., mebft einer weitern Real: Kaution von 20,000 fl., d. d. 
18. Mai d. J., bei der unterzeichneten Behörde Hinterlegt find. 

Dünlelsbüpl, den 1. Septbr. 1824. 

KRönigl. baier. Laudgericht. 
FJdorſter. 
Nactrag . 

Bur Erleichterung des Seſchaͤſtaganges ſowohl, als des um 
terſertigten Handelshauſes, wird in Nürnberg für dieſe Verloo⸗ 
fung ein eigenes Buͤreau errichtet, welches unter eigener Fertl⸗ 
gung olle Gefchäfte beforgen wird, und am welches fih auch ums 
ter der Addreffe: 

An das Bürsan der Berloofung des Nitterguts Zwernberg 
in Rürnderg. 


mit Briefen, Anfragen und Beſtellungen zu wenden iſt 
Rüraberg, den 6. Sıptbr, 1824. 
Monath und Rufler, 

Berſchiedene Vorarbeiten und Imsbrfonders die Grprbung des 
sgenanen Dermaligen Wertps des Ritterguis Zweraberg, Behufs 
»der Fıflfegung des Adlöfungs Ropktals, Hat die Ausgabe der 
»Roo:e In der Art verzögert, daß Der feftgefepte Zichungstag 
um einige Monat dinaus zeſchoben werden muß, da, des be 
wdeutenden Abganzs Der Zoofe *5 bie Zeit viel gm 
outz wurde, um nur die Life gehörig ſchllegen zu könne, 
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»Indem mir dieſes zur Öffentlichen Kenntatf bringen, verpfich 
»ten wir uns, demnädlt den höchſten Orts genehmigten 
»Ziehungstag” bekannt zu machen, und können einfiwrilen 
mit Bergnügen die Berfiherung ertheilen, Daß wir gegrün. 
»llrfahtn haben zu glauben, mit diefer Bekanntmachung zu ⸗ 
»aleich die Ruͤcktritte Eatſagung verbinden iu Fünnen.« 


Nürnberg am 21, Nov. 1824 
Das durch Monath und Kußler 


eigens aufactellte Bürrau der Berloofung 
des Ritterguts Zwernberg. 
Wooſe a ag Pr. und Pläne gratis, find bei den zu dieſen Ver⸗ 
wlopfunasgefbäfte angeordneten Buchbälter Teifet und Kontrol: 
sieue Widmann in Mürnberg zu erhalten.“ 


S 2308. (26) Nachdem ſich der ſchon feld 20 Fahren Randes* 
abmefende Balerian Waſtian, Wirthzeſohn zu Pupdrun innerhalb 
der fechemonatlihen Ftiſt weder feibit noch einer feiner etwaigen 
Nachkommen vor unterzeichneter Behoͤrde gemeldet Hat, fo wird 
auf Antrag der nteflats Erben derſelbe hiemit ala verſchollen 
erklärt und fein Vermögen den naͤchſten Wermandten gegen Cau— 
Kon anegehändiget werden, 
Belhleffen den 4. Desiember 1824. 
Könlgl. Laadgericht Münden 
Stepret, Landridter. 
Seifrtd. 


Bel Metzler in Stuttgart iſt erfhienen und in allen deut⸗ 
fhen Buchhandlungen zu haben (in Münden in der Zof. Lin: 
Dauer’ihen Buchhandlung): . 

"Die Syidfale der alten und meuen Rorteb von Spa 
nien, duch Ernft Münd. In 2 Bänden Gefter 
Band. gr. 8. ıfl. 40 fr. theiu. 

Nicht ala Partpeifcheiffteller, fondern mit wahren Farben, 
glei entfernt von Leldenfhaft wie von Menfhenfurdpt, Mirfert 
der rühmlichft Yekannte Hr. Berf. im dieſem Werke eine hiſto⸗ 
riſche Schliverung der ſpaniſchen Kortes, Die ſchon ſeit Jahrbuns 
derten, befonders aber in der neweflen Beit, die Blicke der Welt 
wi fih gezogen. Ein Halb erhebendes, bald ſchrecklich niederfihlar 
geudes Schaufpiel des Wech ſels des Glüdes, der Geiflesgröße 
und Dhnmahı von Männern, fo Ihre Jeit gewaltig gelenkt, bes 
reichert, oder elend gemacht haben, fermer von Woͤlkern, welche 
wechfelnd in Zuftänden dir Asotchle, und Sklaverei, der Freipelt 
und des Defpotismus und eDen Gtaͤueln bürgerliher Parteiung 
geſchwankt uud nach einem kurzen aber ſchoͤnen Traume des Sieges 
unausfühebarer Ideale durh Thormuth eine Kotaſtrophe erlebt 
babın, welche plöglih fie wieder im einen Abgrund von Elend 
flürzte — dieß iſt der Inhalt des Gemaͤldee, welches bier zur 
Betrachtung auſgeſteUt it — Der zweite Band erſcheint nichftene, 

Bon den ‚nechftehenden, bei Megler in Stuttaart er: 
ſchelnenden Werte find ausführliche Ankündigungen In allen deut: 
fhen Buchhandlungen unentgeldlid zu erhalten: 

Britannia oder newe englifhe Miseellen Eine 
Menatfhrift für das F:hr 1825, hetarsgegeben von einer 
Gefellſchaſt deutſcher Piteraturfreunde in London. 8.12f. 

Algemeine Toubfiummen: und Blinden + Bildung, 
befanders in Familien und Boiksfhnlen. Zugleich Hand⸗ 
Bub für die Sprab Bildung hörendes und redender 

“ Kinder, won F. W. Dantel. 8. Subikiiptiongpreis "bie 

jue Erſcheſaung. 5 A. theia. bi 

Smweihundert vierfimmige Ghoralmelodien der 

swangelifgen Kirche, hiraufgagiben von 6. Ku 





8 ur Sil a er ze 8 Subfkriptions 
ce sur Geſcheinung au tudpıp. 
anf Schreitp 2 fl. 18 u —— 
Für Spmnafien, Lyceen und latelalfche Behr 
RER ——— 
ehler In Stutfgart iſt erſchlenen und in . 
Handlungen Deutfchlande u haben: * OR 
T. Livii Patavini Historiarum ab Utbe condita Ibri 
qui supersunt omnes, eum 'deperditorum fragmentis 
et epitamis ompium ad optinas editionis emendayit 
selectainque leclionum varietatem textui subjecit Leon, 
Tafel 8. maj. Tom 1. und I. gr. 8. Preis des ganıen 
aus 5 Toeu beitehenden Werks von mehr als 100 Drud: 
—* auf Dredpep. 3 fl. 12 kr. auf Scgreibvelinp. 4 f. 
48 Br. 

Duch Rorrektpeit, ſchönen Drud und autes Dar 
pler gleich ausgezelchnet, iſt Diefe Ausgabe überdich wohlfel 
ler als irgend einer der bisher eriflirenden Edi« 
tlonen des Livius, Dirk Vereinigten Vorzüge haben dere 
felben gleich. bei der Erſcheigung des erſten Bandes sahteeidhe 
Abnehmer werihaffe; bereits iſt fie auch in pielen Behr : Anſtal · 
fen einseführt und von vielen Selten fiad uns ſchos ſehr güns 
ſtige Urtpeile über dieſelb · zugeBoimmen. Die beiden erfchlene 
sten Bände enthalten Die Bücher 9 bis 20 und 21 — 337 der 
im Oltbe. oder: Novbt. d. J. erfcheinende letzte Band, wehcher 
den Abnehmern dann unentgeldiich nachgeliefert wird, aibt das 
Zaſt — s aſte Buch nebft den Fragmenten. Lehr Anflalten, web 
he im Winterhaltjahre nicht gerade Die Bücher 34 — 45 be 
handeln, Eönnen olfo dieſe Ausgabe Bereits im naͤchſten Ecme 


fer zu Grunde legen. 
Ankündigung. 


215 

Das Gebet des Herrn, das der wahre Gprift ſtets verehrend 
im Herzen trägt, das 
„Bater Unfer, 
bin Ich geſonnen, als ein ſprechendes Gemaählde in arihmedvollen 
Form mit aller Kunft und allem Fleiße kaligraphiſch darzunels 
ben, und zwar in ‚perfhiedenen der vorsüglichjlen alten und neuen 
Säriftorten, mehft einer paſſeaden Bignerte, fo daß es als ein 
Kupferflih von etwa zwel Fuß Hoͤe und anderthalb Fuß Breite 
unter Glas und Rahmen gebracht, eins eben jo mürdige al® 
fhöne Kitchen⸗ und Zimmerverjlerung darbieten wird und 7} 
auf Subferipfion beraussugeben. Möge die Wahl des Gegen · 
ftandes, fo wie die Verſicherung, daß ich mein Möslihftes thun 
werde, die Ausführung volltommen ju machen, dinfem Unter 
uehmen recht viele Theillnehme erwerben? : 

Den Subjeriptionepreis für einen Abdruck auf feinem gro“ 
fen Belins Rzpal, Papier belimme ich auf anderthalb Thaler 
Gpursnt, oder 2 fl. 42 fr. und auf ertrafeinem Delin » Impe 
rial · Popicr auf wei Thaler Gourant, oder 5 fl, 36 Er. zahl · 
bar bei. der ‚Ablieferung, Die zu Weipmachten dieſes Jahre er 
folgen wird. ‚Der nachherige Badenpreis wird bedeutend erhöht. 

In Münden nimmt die Lindawerfhen Buhhandinag 
gegen Borausbezahlug Beſtellungen am. . 
Köln am Rhein im Ottbt. 1824. 
Dobarnn. Heinriga. 


2458. Gin ſehr audi yortepiane ven 6’ Dftäven, Den 
Raflen von Rıriabaum Hoh, ſteht Im der Baragafle Mo. 
264 im beitten Stock un dillgen Preis du verkaufen oder ja 


uns > SEh*+*ü 


wermietgem 15° to. id 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Nr 309 





29, Dezember 1824, 
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Deutfdland. . 
Balern. Münden, vom 23. Dei. 1824, 

Yu der öffentlichen allgemeinn &ipung ber Fönigl, 
Ukademie der Wiſſenſchaften, Donrerstags den 50, bie 
Radmittags 4 Ube, wird Hr. Central: Bibliorhehs Cu⸗ 
los Docen eine mäbere Amzeige feines Btamms 
Wörterbudbsderdeutihen Sprachc, als Unbang 
zu jeder deutſchen Spradlehre mittheilen, Hr. Con⸗ 
fervator Bogel über das Vorkommen ber Beu— 
400: Säure ın einigen deutſchen Öräfern leſen, 
und der beitändige Sekretale der Akademie feinen fünften 
Quartalbeript erftatten. 

Heften. Der fhwäbifche Merkur enhölt Folgen» 
des aus Darmſtadt, vom 25. Des. Der Hofgerichtes 
Sefkretariatd Acceſſiſt Wilkeno, welcher gegen Ditern, 
und ber Hofgerichts Advokat Heineib Hoffmann, welder 
am 20. Auguft d. 9. „wegen Verdachts ber Thrilnabme 
an bocpvereätherifcher Verbindung” arretirt und auf dus 
Rheinpor gebracht worden, befinden ih immer noch bort 
in gefängliher Haft. Die linterfuchung bes Erſtern iſt 
von ber Regierungs Kommiſſton ſchon längere Zeit ger 
fhloffen und an das Hofgericht bahier abgegeben, von wo 
bald Entfcheibung erfolgen diirfte; mit ber Unterfudung 
des letztern fing man erſt Im birfen Tagen an. 

— Ya Mainz hält fi feit einigen Wocen ber eher 
malige König von Schweden, Dbuft Graf von Got 
torp, au Man glaubt, daß er den Winter daſelt ſt 
zubringen werde. 

Helvetienm, Die neue Zürcher Zeitung vom 
22. Dezdr. ſchreidt: Dee päpſtliche Muntius, Herr Rafı 
foli, if am 12. Dezbr. Abends ons ben Niedetlanden, 
mobin er fih vor fafl anderthalb Jahren wegen Unter— 
Bandlung eines Konkordate verfügt batte, zurück in hr 
seen eingetroffen. Schon aber am 95. reifete ee wieder 
von dort ab, um fib über dern nad Nom hin zu ver: 
fügen. Man glaube, daß daſeldſt eine andere Bıjlim: 
mung feiner harce und daß fomit ein meuer Muntius nad 
Dee Schweiz kommen werde. Die Grfhäfte der Runtiar 
tur beforgt einfiimeilen Hert Yebate Oppii. 

Miederlande In Brüffel if eine Art Epo 
pee, Mapoleon betitelt, erichienen. in Artikel in dem 
DBrüffeler Oracle erklärt, fie babe einen vormaligen ö: 
nis, dee fi jezt in dem vereinigten nordameritanılden 
St e:en auibalte, sum Verfaſſer. Dem Gehalte nad 

fol fie febe mittelmäßig ſeyn. 

Mainz, vom 16. Dezbe. Nah den legten Nach: 
sichten aus Hollamd haben daſelbſt fat ale Kolonial⸗ 


-zue Durd;fabrt geöffnet werden könnte. 





und Seewgaren Bebeutend aufgefchlagen, der Zentner Zur 
Ber um 8fl., das Pfund Surinam» Kaffee um 4 Fr., bie 
Lat Häri:ge um 50 bis bofl. Diefe Preife » Erhöhung 
wird lediglich den unglücklichen Greignijien in Pe: 
tersburg und dem Ausbleiben von 163 Schiffen zugeſchrie⸗ 
ben, melde nad Europa deſtimmt, mährend der flürmir 
ſchen Nevewberzeit auf dem Meere fih befanden und 


- über deren Schickſal man feitden nichts in Erfohrung ge 


beat bat. Um Unterrbein if bie Schifjahrt noch 
immer unterbrochen ober wenigſtens erfchmert durch bem 
hoben Stand des Waſſers; in Utrecht liegen nicht weni» 
ger ald 40 Schiffe vor der Dhlenfe, ohne daß biefelte 
Diefe verſchlede · 
nen Urſachen können nicht ermangeln, auch am Obar—⸗ 
Rhein deu Preis der Waaren, die aus Holland, bezo⸗ 
gen werben, zu fleigern, obfchon die Preis » Erhöhung, 
welde bis jezt Staat gefunden, nicht von Bedeutung iſt. 
Unter dieſen Vethäliniſſen ſteht zu erwarten, daß aus 
Geanktreich, wo große Vorräthe brafilianifchen Kaffees 
und Zuckers fih befinden, bedeutende Derfendungen nach 
den Rheingegenden gemacht werden büriten, 
Srantreid. 

Paris, vom 21. Dezbr. Konſol. 5 Proz. 102 Fr. 
30 Eent. 

— Um 21. d. Mittage um 11% Uber begab ſich ber 
König im feierlihen Zuge mach der Kathedrale, um bie 
beil. Geiſtmeſſe au boren. Der Danppin und die Daur 
pbine ſaßen mit im der Eönigl. Kutſche. Die Baht der in 
ber Kirche verfammelten Pairs und Depntirten war fehr 
groß; tale, die ih fhon zu Paris befanden, waren zugegen. 

— Eine Pönigl, Ordonnanz vom 20. Dezbr. erhöht 
die Ubgaben von der Einfuhr fremder orbinairer Schaf⸗ 
Wolle folsenbergeitait: Hundert Riloarammen rohe Wolle 
zahlen 40 Fr,, Falt gewaichene 100, beiß gewaſchene 106. 
Dieſelde Ordonnanz beflimmt Prämien für bie Ausfahr 
der Wolengemebe. ' 

— Dom 22. Dezsbr. Folgendes ift die Thromrede,, 
womit Se. Maj. der König die Sigungen ber Ram 
mern eröffnete, 

„Meine Herrin! Das erjte Bebürfnig Meines Herr 
gend beißt Mich zu Irnen von Meinem und Ihrem Echmerze 
reden. Bir baden etnen meifen und gutem, von feinte 
Bamilie zärtlich geliebten, von feinen Völkern verehrten, 
von den fcemden Regierungen greachteten und gerbrtin Bor 
nig Verloren; nie wird der Ruhm erlöfchen, den fich die 
Nation unter feiner Regierung erworben. Er bat bie 


Krone Meiner Vorfahren micht bloß wieder empergehoben, 
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Er bat fie durch Ginrichtungen befeftigt, welche, indem fie 
die Dergangenbreit mit der Gegenwart umfdlingen und 
vereinen, Frankteich die Ruhe und das Gluck wiedergegeben. 

‚Die rübrende Betrübniß, welche die ganze Nation bei 
ben legten Uugenblicken bes Königs, Meines Bruders, enpfuns 
den, mar für Mi die allerfüßejte Trötung und Ich fage in 
Wahrheit, daß Ih ihr allein den völigen Genuß bes Ders 
trauens verdanke, Momit Meine Gelangung zum Ibrone 
aufgenommen wurde. 

„Diefes Vertrauen wird ſich nicht verlieren, Meine 
Herren! Ich kenne alle Pflichten des Königtbums, Meine 
Unftrengungen, Deine Liebe für Meine Bo fer werden 
Mir, wie Ich mit Sottes Beiltand hoffe, ben nöthigen 
Muth und vie Feiligfeit geben, um fie gut zu erfüllen. 

„3b verfünde Jhnen mit Vergnügen, daß die Stim- 
mungen der auswärtigen Regierungen Feine Uenberung 
erlitten; fle laſſen Mich nicht im mindeiten an dr Erbak 
tung der zwiſchen Ihnen und Mie beftebenden feeundicaits 
lichen Verhältniſſe zweifeln. Der Sie beferlente Geiſt 
der Derföhnung und Klugheit ‚gibt den BVölfern die ſtärk⸗ 
fien Bürgfcaften, die fierjemals gebabt, für die Abmens 
dung der Geiſeln, welche fie fo lange Zeit bedrüdt 
baben. 

Ich werde nichts vernacpläßigen, um dieſe glückliche 
Uebereinjtimmung und dem daraus entipringenden Frieden 
aufrecht zu erhalten. Ich babe im diefer Urficht beige 
flimmt, den Aufenthalt eines Theiles der Truppen in 
Spanien noch zu verlängern, welde Mein Sohn nad 
einem Feldzuge dort gelajfen, den Ich als Franzos und 
Dater ruhmboll nennen Bann. 

„Eine neue Uebereintunit bat die Bedingungen dieſer 
temporären Drafregel auf eine die AInterejjen beider Mo: 
narchien befriedigende Weiſe geregelt, 

* „Die gerechte Sicherbeit, welche und unfere ausmär« 
tigen Verhältalſſe einflöhßen, wird die Entiwidelang unferer 
ianeen Wohlfahrt begünjtigen. Ich werde, Meine Heren, 
dieſe beilfamen Demegungen dadurch unterſtühen, daß Ich 
Spnen nad und nach die Derbejjerungen werde vorſchla— 
gen laſſen, melde bie Jntrejfen der Religion erheiſchen. 

„Es gereichte dem Könige, Meinem Bruder, zu einen 
aroßen Troſte, ſich die Mittel zu verfchaffen, um bie legten 
Wunden dee Revolution zu fließen. Dee Uugenblic iſt 
gefommen, um bie von Ihm gebegten meilen Ubfichten 
gu erfüllen. Der Zuſtand unferer Finanzen wird es er: 
Linden, diefen großen Act der Gerechtigkeit und Politik zu 
vollziehen, obne die Uuflagen zu vermebren, obne dem 
Kredite zu ſchaden und die verſchiedenen Zweige des öffente 
Uchen Dienites zu beihränten, 

„Diefe Reiultate ‚verdanken wir der, durch Ihre Mit- 
wirkung wieder bergejtellten Ruhe, dem Glücke dee Staates, 
dem Frieden, den wir genießen. 

„Ih habe die feite Uederzeugung, daß Bie in Meine 
Abſichten eingeben werden, und daß diefer Uct von®enugtbuung 
‚mit einer großen UWebereinftimmung des Willens zwiſchen 
Meinem Volke und Mir vollzogen werden wird, — I 
il, daß Meine Krönungsfeier diefe erſte Cipung Meiner 


Regierung befchließe. Sie werben diefer erhabenen Gere 
monie beimobnen : Ich merde in Gegenwart deſſen, 
der die Völker und bir Könige richtet, die Aufrechtbaltung dee 
von Meinem Bruder verliehenen Inititutionen deſchwören. — 
Ich banfe der göttliben Dorfebung, daß - fie fi Meiner 
bedienen wollte, um bie legten Drangfale Meines Volkes 
du vergüten, und Ich bitte fie, diefes ſchöne Frankreich 
zu beftügen, das Ich jo jtolz bim zu beberefchen‘* 

Die verfammelten Mitglievee der Kammern drückten, 


„fo wie bei mebreren Stellen während der Rede, fo au 


Schluſſe derjelden Ihre Liebe zu dem Könice durch die 
freudigften Zurufungen auf, 

— Ein Pewatſchreiben aus Rheims enthält Folzendes: 
„Alles iſt mit Anjtolren zur Arönung unferse Monarcheu 
beſchãſtigt. Die Verbereitungen dazu find gıoß und ber 
Wuͤrde des zu Prönenden Hanptes angemejlen. In bem 
erzbifhöfl. Polafte, mlten man zum Empfeng bed Kö: 
ige einrichret, wird fchom feit einiger Zeit Tag und Nacht 
gearbeitet. Die unternommenen Arbeiten find ron foldem 
Umfange, daß man an der Möglichkeit zweifelt, folde 
vor deu Krönungsfeierlidt friren beendigt zu fıhrn. Dos 
Hiefige Kranfenhaus, ein weitläuftiges Gebäude, wird nie 
bergeriifen und an beffen Stelle eine Kirche cebant; ber 
Theil des erzbifböfliden Pallaſtes, der feit geraumer 
Zeit zum Gefängniß ber Verbrecher, fo wie ber, wel: 
er bisher zum Seeichtehoſe diente, werben m eber mit 
bem erzbiſchöfliche Pallaſte vereinigt werden, Das por 
diefem, ſeyn, weil zu deſſen Vergrößerung wenigſtens 
ein baldes Dupend Häuſer niedergeriſſen wotten find. 
Kiechen und Alofter werden verlegt und erhalten eine @p: 
Stadthaus wirb von mehr ols doppeltem Umfange, mie 
bece Beilimmung. Um die Kommunicazion des Könige: 
Plapes mit dem fo genannten Stadtplahe bequemer gu 
machen, wird eine neue &traffe errichtet, wotei man ge: 
noͤthigt iſt, eine Reihe von Häuſern zu durchbrechen ; 6 
würde zu mrit.äuftig ſeyn, bier alle vergenommiznen Ber- 
änderungen zu befchreiten. Dos Innıre unferer Haupt ⸗ 
Kirche, unftreitig eines der merfmwürbigiten gothiſchen Be: 
baude der Welt und worin die Salbung geſchiebt, wird, 
wie man fagt, Alles, mas man bisher gejeben bat, on 
Pracht übertreffen; nah Weihnachten wird ſolche geichlof 
fen und der Anfang zu den inneren Arbeiten gemacht wer: 
den, wozu wan in ber Zwiſchenzeit {bon ale nöthigen 
Vorbereitungen trifft. Die Krönungsfelerlichkeiten werben 
‚gegen Ende April ihren Anfang nebmen urd, mie man 
fagt, Die, Krönung ſeldſt am 1. Mai Statt baben,. ba 
am 3. deflelden Monats der König feinen feierlihen Ein- 
zug im Paris Halten will, weil an demſelten Tage (fein 
MWorgänger, nad der Wiedereroberung feines Reiches: durch 
bie Ullieten, feinen Einzug in feine Hauptſtadt hielt. — 
Die DVermietbungen ‚haben bereits ihren Unſang genom. 
‚men; der ‚gewöhnlice Preis eines mittelmäßig - großen 
‚Bimmers in der Nübe ber Kathedrale if 1000 Beim 
12 bi6 14 Tage Miethe, man glaubt, daß folde ua 
‚eigen wird, je mehr wie ber Epoche der Kronnug näper 

= 
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rücken werten, und dieß wird unausbleitli ber Fall ſeyn, 
wenn die Vermuthung, daß in dieſer Zeit über 200,000 
Wrenfhren in unferer Stadt anweſend fenn werben, fich 
verwirklichen ſollte. Die Haͤuſer, die fich in der Nähe des 
Vortald befinden und von mo aus man ben Einzug in bie 
Kirche feben Bann, werden zu Übertrietenen Preifen bezabit; 
unter Underem führen wie nur bier an, daß man bem 
Gigenthümer eines Hotel, gerade der Kirchthüre gegen. 
über, 30,000 fr. Miethe während ber Feierlichleiten der 
Krönung angeboten, weiche dieſer aber abgeſchlagen, im 
der Hoffnung, einen böberen Preis zu befonmen, 

— Geſtern Fam auch ber merkwürdige Rechtsikreit über 
die Memoires du duc d’Otrante zur Verhandlung. 

Der Udootat der Söhne tes Herzogs v. Dtcsnto vers 
langte tie Unterdrückung diefer fälſa lich ihrem Vater zus 
geſchriebenen Memcieen und bie Verurteilung tes Der 
ousgebers und Deuckers zu 50,000 fr. Schaden nnd ns 
tereſſen, die zum Bejten der Armen verwandt werden ſollten. 

Here Berrpee Sohn, Adrokot des Herausgebers, 
Deren Perouge, teug auf amtliche Befcheinigung der Ges 
Märung der Erben des Herzogs vom Dtranto an, daf tie 
Memoiren nit von ihrem Water fenen ;} und in Anke 
tracht, daß fie von nun an nicht berechtigt und befugt 
fegen, die Unterdrüdung des Werks ſelbſt unter dem Vor ⸗ 
mwande zu verlangen, mehrere Stellen befledten das Uns 
denken ihres Daters, verlangte er, daß fie abgemieien und 
in bie often verurtbeilt werden mödten. „Jouche's 
Memoiren — fagte ee — Pümen auf die redtmäßigite 
Weiſe unfre Eigenthum ſeyn, ohne daß es ung möglich 
ift, vor Geridet den Kontrakt zu produziten, durch den 
dieſes Gigentbum auf und übertragen wurde. Nicht zum 
Erſtenmale hätte man Memoiren erſchelnen fehen, die 
nit von ber Hand besjenigen find ‚dem mon fie zus 
ſchreidt, die ober, mie die Memoiren Sulys und Riche⸗ 
lieus (deren Namen erflaunen werden, fich bier mit dem 
Namen Fouheißbermengt zu fehen) einem Sekretär biftirt 
Tan Fonnten. Sonach behaupten mir bier nicht, fondern 
ſtellen bloß gu unferer nöthigen Vertheidigung eine Hy 
porbefe auf. Fouche's Name iſt Biftorifh. Er gebört ber 

‚Diffentlichkeit an; die Gefhichtsfchreiber haben fich feiner 
demäcptis. dürfen. Es iſt gleichviel, ob fie in erſter 
oder dritter Perfon ſprechen. Wos die angeblichen Ders 
läumdungen gegen Fouche's Untenfen betrifft, fo bat der 
Medafteur der Memoiren, wer dieß auch ſeyn mag, das, 
mas der Moniteur jribit jagte, noch ſehr gemildert; 
man findet darin Feine jener ſchrecklichen Depeſchen, die 
Zoude von Neveis aus oder vom ben rauchenden Trüm' 
mern Lyons ſchrieb. 

Was die 50,000 Ze. Schaden und Jutereſſen anbetrifft, 
um melde fi die Erben auf unfere Roften bereichern mols 
len, fo vergeflen fie pmeifelsuhne, daß Fouché, als erbem N = 
tionalcouvent den Haufen Goldes und Silders ſchickte, die er 
aus ben Kirchen und Sclöffern geraubt hatte, jrich: „old 
und Bilder haben mehr Unpeil angerichtet, als das Eiſen 
der Boalifieten Urmeen; lößt und Gold urb Silber mit 
Züpen treten und In dem Koth jene Gotzen ber Monarchie 


berumfdleifen, wenn wir dem Bott dee Republik Anke 
tung zuwenden körnen.“ Zum Glück für die Erben des 
Herzogs von Otranto, bebiclt berfelbe nicht jene Verach⸗ 
tung grgen Bold und Silber bei; er fühnte fi mit dem 
Reichthum aus und feine Erben haben ſich wohl babei 
befunder, 

Spanien. . 

Die Etoile meldet aus Madeid vom 15. Deibr.: 
„Der König und die königliche Familie find am 13. in 
dee Hauptſtadt eingetroffen. Barzellona und Korunna ic. 
folen rein ınilitärifche Pläge fenn; daher werden bie büt—⸗ 
gerliben Behörden Gerichtshöfe ac. fie verlafen. Die 
Zahl der zu Madrid befindlichen ſpaniſchen Truppen, 
©arben, Ernientruppen und Freimilige, mag beiläufig 
8000 Mann betragen. Der König iſt noch immer etwas 
ltidend. 

Rußlaud. 

Am 29. Novbr. wurde zu Peteröburg ein ſelerliches 
Todtenamt für alle, bei der neuerlichen Ueberfhmwenmung 
Umgetommene gebalten. — Um 2. Dezbr. verjtarb, noch 
einer longwierigen und ſchmerzhaſten Krankheit, der Ges 
neraladjudant des Kaiſers, General Uwarow. Der Mor 
nard beebrte ihn auf dem Todbette wit einem Beſuche 
und bedauerte ungemein feinen Verluſt. Dee General 
Graf v. Wittgenfteit hat, von feiner Reife’ Ind Auslond 
zutückgekehrt, Keaft eines ſebr fhmeichelhoften Faiferlidben 
Refkripts, dem Oberbefehl der zweiten Urmer wieder übers 
nommen. 

St. Petersburg vom 8. Di. 3. M. unſte al: 
geliebte Kaiſerin Elifaberh, melde ſich feit acht Tagen et⸗ 
mad unpäslich befand, ijt Gottlob, feit vorgeflern in ber 
Beſſerung. 

— Am 5. d. überrelchten der neue k. ſpaniſche Geſandte 
Chedalier Paez te la Cadena und der neapolitanifdte Mi⸗ 
nijter, Graf Ludolph, Sr. Mai. dem Kaifer ihre Erebitive. 

— Dorgeftern war hei II. kk. DH. den Groffüritin« 
zen Unna und Maria Pamlerwna und ibeen durdl. Ger 
mablen große Borilelunge: Eour. 

— Morgen findet das feierliche Leichenbegängniß des 
Generals Umarom flat. Der Deremigte genoß das un* 
fbäpbare Glück, daß Sr. Maj. der Kaiſer ihn noch wer 
nige Stunden vor feinem Tode beſuchten umb von ihm auf 
das rübendjte Ubfdied nahmen. 

— Geit dem 6. d, find die Theater, die feit dem 18. 
v. M. geſchloſſen waren „wieder geöffnet worden. 





Münden, vom 77. Dez. Der Unterzeichnete tritt 
ebenfalls der in der politifchen Zeitung vom 20. d. Stüd 
302 ein zerückten Erklärung gen den Neuen⸗Jahrs Wün: 
fen Hei und empfiehlt fih feinen verehrliden Freunden 
und Bekannten, 

u. 3. Relling, 


Milit. Oberadmin. Rath, 
— Vom 28. Dez. Der in der politiſchen Zeitung 


vom 30. dirfes Monates Stück 502 eingerüdten Erklä⸗— 
zung vom 18. Dez. biefes Jahres und jener vom 27. 


Der. Stüd 307 vom 23. Dez. biefes Jahres ber Herrn 
Dberapprllationsgerichtds Direktoren fchließen ſich die fänmts 
liden Oberappellationdgerichts « Mitglieder an, . 
Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Mittwoch: (Aum Erftenmal): L’Abitatore del Bos 
«0, Dramma in due Atti di Pavesi. 


Donnerflag: Der Unihuldige muß viel leiden, Luſt⸗ 
Splel in 3 Alten. von HM. Dun: Das Dachſtübchen, 
Luftfpiel In 1 Alt von Frhin. v. Thumb. 

Königl. Hoftbeater am Iſarthor. 

Mittwoh: (Zum Erfienmalr) Die zwel Worte, ober: 
Die Macht im Walde GSchaufpiel in ı AM, nah dem 
Franzoͤfiſchen des Marfolier, Dann folgt: (Men einftudler.) 
Der Dorfborbier, komiſche Oper in zwel Aufjägen, von 
Weidmenn, Muſik von Schenk. 
— — — — 


2476. (54) An die 
fehe verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 
Den {che verehrlihen Mitgliedern wird befonnt gemaßt, 
daß der anf den 31. dieſes ongefüntigte Boll künftigen Montag 
den 3: Zäner Statt habe. 
Im Raufe des Earnewald werden folgende Bälle unter Beob⸗ 
echtung der bekannten Ballordaung gegeben: als 
ein Feſtbell an einem erft zu Seflimmenden Tag, 
ein Ball Samflag den 15. Gäner, 
ein Bil „22. » 
”„»» ” ” 12, Februar 
und » » Dienflag den 15. Februar. 
Die Bälle begianen um 7 und endigen um 1 Uhr. 
Münden den 28. December 1824. 
Die Borfirher 














2461 (3 b) An bie 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie. 
» Künftigen Freitag den 31. dieß, wied tie am Gitveflers Tag 
gewoͤhnliche Abeudunterbaltung fat: finten, wozu bie verehrlichen 
Mitglieder eingeladen werden. Dir Anfang-ift um 7 Uhr. 
Münden den 26. Der, 182+ 
Der Ausfhuß der Harmonie 


(26) Antünbigung 
für die Herren Mitgliedei der Gefellfhaft im 
uber. Garten. 
Die nächte, mit Harmonlemuſik deglcitete, Abendunterhaltung, 
M vom Dornnerftsg auf Freitag deu 31. Dich verfiht, 
Dünen den 26, Decbr. 1824. 
Der Berwalsungs» Ausfhuß. 


67. Nachticht. 

Meine mit dem iſten Janwer 1825 rricheinende neue Belt. 
fhrift: »Der Balerifhe Bandhore, welde, gamjjäh 
zig voraus beſahlt, wur 1 Srombaler, haltjährig aber 1 fl. Zoke. 
tofet, wird, In der Flaiſchmannſchen Behandlung in der Raus 
fingerfiroße Mo. 1614, bei wilder man cu Diefes Blart ber 
fielen, Briefe, Gelder und eimzurüdende Artifel abgeben konn, 
Dienflogs, Donnerflagb und Sonnabendé ausgegrien. 
Auswärtige Beitelungen hot Die Hiefige küntgl. Obrrpofs 
Beitangs : Ergedirion gefällig übernommen, und kommt das 





— “—— —— — 








Blatt In den weiteſten Entfernungen nur um eln ſeht Seringes 
böper zu ſtehen, melde gnädigfle Berfügungen der künigl. Ger 
neralpofladminifiration mich zum ehrfurchtwoüften, Innigften Dante 
gegen Hoͤchſtdie ſelbe verpflichtet. — Auf Berlangen wird ber 
Landbote auch jedem Abonnenten in feine Wohnurg gebradt. — 
Es wird. ein loftlges und nügliches Blatt ; men liest techt viel 
Neues darin, und Yedermana, Doch und Niedrig, Jung und 
Alt wird den Bandboten recht Heb gewinnen. 
Dr. Garl Friede, Aug. Müller. 


2463 Ankündigung. 
Eine geprüfte franzöfiihe Spradlehrerin empfiehlt ſich einem 
verehrieften Publikum zum Unterrichte noch ein’ger Zöglinge. 
Dieſelde ift su erſtagen am Rindermarkte Mro. 641 im Baden 
des Samenhändlers Die. 


2470. Beim Fuhsmwirth in der Echmabinger :Gafe Neo. 
80 find ſelſch ungelommen: Böhmitcde + Fafanen, Rebhühner, 
IHwaryed Wildpret, und um einen biligen Prelsu zu verkaufen, 


2425. (26) Bei Unterzeichnetem if zu haben: 
Wörpburger 1819r pr. Maas 24 Er, 
do. 18168 pr. Dass 78 fr. 
Werthheimer ı818r pr. Diass 36 fr. 
Steinwein 18198 pr. Mass 48 fr. % 56 Er. 
Ungfteinee 18227 pr. Maas 40 ir, 4 50 fr. 
nebft vielen andern Eorten von werihirtenen Sahrgärgen, beſter 
Qualität, empfiehlt fi zur gürgen Aknchm-. 
S:tede, Gmäple, 
Beingaftgeber zur blauen Traube im der 
Roufingeiitroße, © 


2423. (25) Es iſt ein fehr wohl erhaltenes Haus, Tfeater 
mit zwölf Beränderungen und mehreren ſchoͤn gefleideren Figuten 
um billigen Preis zu verkaufen, und in der Karlsftraße Niro. 
1118 über zwei Stiegen vornhrraus zu erfragen. 


2069. (36) Go iR auf dem Promenadeplsk Mr. 1418 äber 
2 Stiegen für wäh Bommendes Ziel Georgi rin Logis zu ver⸗ 
fiiften, befichend in acht Zimmern, Drusfieg, Küche, Gpelfe, 
Soljlege net Keller und Kaſten. D. U. 


2444. (55) Dens Januar kommt inter 


Buhrmerk von Mannheim bier an, Wer Berfendungen Hat, als 
nämlih nach Düffeidorf, Achen, Koblent, Srenkfurt, Darmfladr, 
Bruch ſal, Rattadt, Durlach, Strofburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Ranfladt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Diling:n, Ilm, und noch 


mehreren derfelben Gegenden, belrche Ach bei Der Frau Kappeuf 


auf dem Kreuj Nro. 1167, amjufragen. 


2454- (3 0) Beinpändier Reibel Hot feine Wohnung in der 
Gruftgafle. verlagern, und dagegen ten erſten Steck im Loramef 
— Seren Wittenberger ſchen Haufe Nec 131 am Schrannenplage 

tzogen. 

Fir den biöperigen gütigen Zuipruch hoͤflichſt dankend, ei 
pfirhie er ſich gu ſernerer gemeigter Abnahme, im fsinen aͤcht und 
gut geheltenen Weinen und übrigen Getränken, 


2408. (530) na einer fehe Belchten Etrafe zurähfl der 


Stodi if eine fhön und gut «ebaut: Brhaufung ncbft Garien, 


des vorbeifliehrnden Baches und ter gun Reller ie 
nen Privammann fomohl, als für ſedes — per en 
oder ohne Meben,cbäude eus freier Hend un verfanfen, D». I. 





Redakteur 3. 3. Seudtner. Vertegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Donnerftag 


Nro 310 


30. Dezember 1824, 








Deutidlanmd. 


Deferreid. Wien, vom 24. Dez. Seth, 
Mai. baben fo eben mit landespäterliher Huld die von allen 
Einfihtsvcllenund Woblgefinnten ebnlichft gemünnbte wech⸗ 
fekjeitige Braud⸗Verſichernngs Anjtaht allergnädigſt zu brjtätls 
gen und biefelbe nicht nur mit ausgezeichneten Begünſtigungen 
auszuſtatten, ſondern noch insdefondere die mied. üfterr. 
Landesregierung gu ermächt/gen gerubet, eine dem Gegen: 
Stande entfprecbende Nufforderung zur Präftigen Beſör— 
derung au die Detsobrigfeiten zu erdsffen. Dicfer, jeden 
Geldgewinnſte entfogende vaterländifche Verein, auf ims 
mermwäbrende Beiten berechnet, aus Mit;liedirn im Erz 
berzogtbume Deftereeih unter ber Enns bejichend, um 
ſich ihr unbemeglihes Gut wechſelſeitig gegen Feuerſcha⸗ 
Ben zu verſichern, zählt dis Eude Rovember d. J. ein 
und dreißigtauſend achthündert und ein und 
vierzig Theilnehmer, mit einem bisher rein ausgemit 
telten, durch ibre gegenfeitige Dürgfchaft geſchützten Ben 
fiherungs ı Kapital vom fhedgehn Millionen, beei 
maplbunbert zwei und feczigtaufend ſech⸗— 
hundert fünf und fiebensig®ulben in Konverm 
tlond« Münze, für fieben und fünfzigtaufend 
neunbundert wand ſechs und fünfzig bereits eim 
gefbriebene Haupt: nad Nebengebäude. Diefes Kapital 
vermehrt fi bei ber größeren Ausdehnung ber Anitalt 
Immer im eichtigften Derhältniffez denn überhaupt bürgen 
ftatutenmäßig alle Beigetretine dem Einzelnen. Durch 
diefen glüdlihen Erfolg und durch die zugeſicherte, ur 

* entgeldliche Gefhäftömitiwirfung von zmeibundert zwei 
und fiebenzig acdtungsmwertben Dberbeamten Ipricht 
Sch die regſte Thellnahme des Landes am deu⸗lichſten aus, 

Fraukrelch. 

Pare vom 21. Dec. Konſol. s Proz. 102 fr. 25€, 

— Um 22, Des. hatte die föniglihe Sſthung zur 
Eröffnung der Seſſton von 1825 in dem dazu beikımms 
ten Prachtſaale bes Bouvres flatt. Um 12% Ubr traten 
die Dlieder der Pairdlammer unb bald burauf bie ber 
Deputirtenfammer ein. Noch nie hatte man Leztere bei 
einer Föniglihen Sihung fo zablreich verfammelt geſebu. 
Um + Ubr kündigte Raronentonner an, daß ber König 
ſich aus den Tuillerien erhoben ; Er begab fich im feischie 
dem Buge durch die Gallerie des Loubte und dur bie 
des Apollo in einen. Borfaal, wo Ihn bie Depntationen 
der beiden Rommeru empfingen und in dem Thronſaal 
einfübeten. Die Dauphine, die Herzogin von Berry und 
Dabemoifele d’Drleand nahmen mit ihrem Gefolge in 


einer befonder m Tritune Platz. Den Marfhälen vom 
Fronkreich und einer Aborbnung von Staateminijteen und 
Staaterä ben waren Pläpe links vom Throne, und bem 
Kanzler von Feanfreidh, fo wie fämtlichen Miniſtern, eine 
Döhere Bauf angemwirfen. Der Dber» Eerimonienmeijter, 
Prarquls v. Deus: Dreze und bre DOberkammerhere, 
Surf Taoleyrand, fanden vorwärts bed Thrones, vor 
fhren Tabourers, Der König ward mit außerortentlichene 
Aubel empfangen. Nachdem Er anf dem Throne, deu 
Doupbin und ben Herzog son Drleand zur Rechten, dem 
Herzog von Bourbom zur Einfen babeno, Plop genomm 
men und die Pairs in eigner Perfom, bie Deputirten 
aber durch den Kanzler zum Miederfipen eingeladen hatte, 
bielt ee mit Marker und woplklingender Stimme bie, von 
den ledhajteften Zeichen des bewlrekten tiefen Eindrucks 
begleitete Gröffnungsrebe, welche wir bereits geſtern mite 
gerbeilt Haben. Mach dlefer begten vier feit der leptem 
Sipung eingetretene Paird und acht Deputirte einzeln ih» 
rer Eid ab, worauf ber-König, von benfeiben Beifalla⸗ 
Degeugungenbegleltet, firb nach den Zuillerlen zuruck begade 

— Das Bejegbnderin enthät eine P.,vom Minijter be& 
Innern, Hrn. von Gorbiöre unterfertigte Verordnung some 
8. Dec. zur Begünſtigung ber Fortichritte dee dramatis 
ſchen Kunft in den Departements und nm ben junge 
Schouſpitlern die Vorthelle eines fufenmweifen Unterrichts 
bafelbft beizubringen. Nach den in dieſer k. Verordnung 
enspaltenen Beitimmungen wird es fichende Schauſple ⸗ 
lergrfenfcbaften , Bezirfsfchauipieler nnd berumzichende 
Schauſpieler geben (troupes de comeödiens sedentai- 
res, de comediens d’arrondissement et de com#;, 
diens ambulans) geben. Stebende Geſellſchaften befine 
den fib zu Borbeaur , Lyou, Marfeille, Rouen, Havte, 
Tonlom, DMontpelier, Eille, Grrofturg, Dep, Ranch) 
Tonlon ,„ Breſt, Perpiguan, Ealais, Boulogne und Vere 
failles. — Die Zehl den Bezirkogeſellſchaften ift auf rg 
frſtgeſetzt. Die Direktoren der verſchiedenen Geſellſchaften 
werden vom Minifter bei Inmern auf 3 Jahre ernannt. 
ie können ihre Brevets weder verkaufen moch abtreten. 
Feauen fonnen feine Dierftionen anverteaut werben. Kein 
Stück dapf feinen Titel verändern. 

— Verſgiedentlich iſt bereits bes Generals, Grafeu 
Segur histoire de la grande armée pendant Fannse 
3817 erwähnt und man but diefen Scheiitjteller in mander 
Beziehung mir Tacitus verglichen. Das nachfolgende 
berebte Gemälde, bus mir daraus entichnen, ichildert 
Rapoleon unter den Flammen Moscan's: 

Judeſſen unfere Soldaten gegen bie Keucrrtrun am 
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Fämpfen umb die Armee dem Fener bie Beute zu entreis 
hen fucht, erwacht bei der doppelten Helle bes Tageslichts 
und der Flammen Napoleon, deifen Schlaf man ın ber 
acht nicht Hatte ſtören molen. In der eriten Yufwal: 
lung. gerieth er in Zorn und glaubte dem euer gebieten. 
su Rönnen; bald aber gab er nad und wid) der Unmög« 
Jicpkeit. Er eritaunt, nachdem er dos Herz bed Feindes 
getroffen, flatt Unterwürfigkeit und Schrecken, nod an⸗ 
dere Geflanungen walten zu fehen. Er fühle fi beſtegt 
mub foldhe Entfcploffenheit noch der feinigen überlegen, 
Diefe Eroberung, der er Alles geopfert, gemabnt ihn, 
wie eine Erſcheinung, die er gebaicht zu haben glaubte 
und die mun, in Rauchwirbeln und Flammen in die Lüfte 
Hiehend, verſchwindet. Jezt geräth er außer ſich; bie ihn 
umgebenden Flammen ſSeinen an ibm zu nagen. Alle 
Uugenblicke ſteht auf, ſchreitet vorwaͤtts mit Ungeſtüm 
and fept ſich wieder nieder. Ge rennt fhnellen Schritte 
durch die Zimmer; feine nur momentanen, aber beftigen 
Gefticulationen verratben die ihn folternde Unruhe. Eine 
dringende Arbeit bricht er ab, nimmt fie wieder vor, last 
Be nobmals legen und ſtürzt Gb in bie Feuſter, um ben 
Bortfepeitt der Brumit zu beodacgten, Die beflemmge Bruſt 
erleichtert er durch ungeitüme, Furze Uuseufe; „Welch ein 


auferordentliher Entih:uß! Was für Menfhen! Septpen .. 


find es!“ Schon athmen wir nichts ald Raub und Uſche 
ein. Die Nacht rüct heran und umbült uns im unfern 
Gefahren no mit ihrem Dunkel, Die Aequinostialwinde 
verdoppeln, als mären fie Derbündete der Nuffen, ihre 
Wurh. Iept eilen ber Rönig von Meapel und Prinz Zus 
gen Ar fie vereinigen fi mit dem Fürſten von Reu+ 
ĩDatel und beingen bis ins Gemach des Kaiſera. Sie 
bitten, ehen, — kaieend befhmwören fie ihn, dleſe Otätte 
des Verderbend zu verlaffen, Vergebeus. Mapoleon, eins 
mal Herr der olten Eyaaren: Burg, wollte dieſe Grobes 
eung durdaus, felbid dem Feuer zum Teoß, behaupten, 
eis auf einmal dad Geſchrei aus Aller Mund ertönt: Der 
Kremel brennt! und und aus unferem bumpfen Dinbrüten 
auftegte. Gin Slammennieer umlagerte uns, ſoertte alle 
Ebore der Zeitung umd warf uns bei jedem verfuchten 
Dinaustritt zurũck. Nah manden Hin⸗ und Her. Jrren 
entdeckte man eine mitten durch die Felſen führende Aus 
faßpforte, die zur Moekwa geleitete. Durch diefen engen 
Weg gelang ed Napoleon, feinen Offizieren und der Garde 
bem Kremel zu enteinnen. Keine Zeit war zu verlieren, 
Zeden Augendlick verſtätkte fi das Glammengepraffel um 
uns ber. ine einzige, enge, ſich bin und her främmende 


* ganz im Feuer ſtehende Straße ſchien eher der Eingang 


que Höfe, als eim Rettungeweg. Der Kaiſer betrat 
ihn raſch zu Fuß, ohne vor der Gefahr zu erfchre 
den, und ſchritt vorwärts, mitten durch die plapeyden 
Rohlenbrände, indeß die Gewölbe Braten, brennende 
Balfen herab und glühende Eiſendächer um ihn ber 
yofammen flürgten. Die Trümmer bemmten feine 
Schritte. Die Flammen, melde mit fürgterlihem Ger 
töfe die Gebäude , zwiſchen melden er burch muß, vers 
f@lingen, ſchlagen bald über die Diebe} hinaus, der Winp 


- 


jagt ſie zurück und fie mölben fi über unfern Köpfen. 
Wir wandelten auf einem Zeuerbpden, unter einem Feuer 
Himmel, zwiſchen Zeuerwänden; eine unerträglihe Hipe 
brannte und in die Augen, die wir dennoch, zur Deurtbeis 
dung unferer Gejahe, offen erhalten mußten. Die elü- 
bende Luit, Ulchenfonfen, einzelne uns crreichende Flam⸗ 
men erichiverten und das Athinen, das obnedem fon 


i Furz, teoden, keuchend und Durch den Rauch fait erſtickt 


war. Die Hände, mit denen wir das Geficht von deriuns 
erträglihen Hıge beiden und das Zünden der Flammen, 
die alle Uugendlicke unfere Kleider ergriffen, abmebren woll 
ten, verbrannten wir und, In dieſer unt eſchreibliden 
Noch, wo ſchuellſte Flucht Die einzige Rettung ſchien, 
bleipt unfez Zuübrer verlegen, verwirrt eben, Wabheſchein · 
lich bätte ſich Hier unfere fo reihe Lebensdahn geendet, 
wenn nit Plünderer vom erflen Korps mitten in bey 
Slnmmen den Kaifer erfannt *päten, » Sie fliegen herbei, 
uud leiten ihm mitten durch bie rauchenden Trümmer eis 
nes Staptviertels, das diefen Morgen niedergebrannt war; 
Italien 

Turin, yom 14. Der. Geflern trafen Ihre Mojer 
fläten unfere Souveräne im beften Wohljeyn aus Genua 
zurück hier ein. 

Rom, vom 18. Dee. Bel Gelegenheit der Eröffnung 
ber heil. Pforte find- bereits viele vornehme Perionen bier 
eingetroffen, unter andern der Erzbiſchof von Ferraca, der 

erzog von Noailles,' die Bräfin von Neffelrode.. — Am 
21. wird die Königin Maria Beatrig von Sardinien mie 
ipren Prinzeifinen Töchtern pier erwarte. — Um 15, 
fteüte der königl. frangöfifhe Botſchaſter, Herzag von 8a 
pal. Montmorenen, Sr. Heiligkeit den Ropitän und dem 
Beneralftab der in dem Gemällern von Eivitapechia wor 
Unfer liegenden Fregatte Pomona vor. 

Neapel, vom 11. Dee. Am 50, 9, M. bei einem 
entftandenen beftigen Sturme murden mehrere Fiſcher⸗ 
Kähne und aub ein anderes Pleines Fahrzeug, bas bie 
Ruder verloren hatte unb bem Untecſiaken nahe war, 
duch den Murh fieben erfahrener Mateofen gerettet.’ 

Sceofbritanniem 

London, vom 17, Dez. 3pCt. Roufols 965. 

— Lord Straugford iſt geftern zu London angefommen. 
Seine Gegenwart wird, glaubt man allgemein , eine Ent ⸗ 
fdeidungjzu Ounften der Griechen nur befhleunigen können. 

— Um 14. Ubends wurde die Stadt Manchefter Durch 
eins fcheedlihe Begebenpeit in afgemeine Beflürzung ve 
fept, Eine große Dampfmafhine ber Fabrik der Herru 
Windfors und Hpde, Mojor: Street, zerfprang in dem 
Uugenblide, wo bie Urbeiter die Werkjtätten verliefen, 
Das ganze Haus flog anf, als Hätte 23 mehrere Fälfer 
Pulver enthalten. Man Bann noch nicht berechnen, mie 
viel Menſchen unter den Trümmern begtabem wurdem 
Belm Abgange des Kouriers hatte man bereits 10 fürch⸗ 
*8 ge Beihen bervorgejogen, Ri 

Das Schauſplelbaus zu Liverpool mar gleihfahh 
in Gefabr zertrümmert zu werben, jeboch nicht in 3 
eines Zufalls,..fpndern bur die Wuth der 2* 


ir mn 
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Eine auf dem Romedienzettel angefünbigte Aftrice wurbe 
burc eine andere «rfept. Das Paradies, größtentheild Mar 
4rofen beitebend, fing an zupfeifen, und bombarirte bie Bühne 
mit Aepfeln, Nüffen, und Drangen. Ms ale Munition 
werjchoffen var, zerbrachen die Rafenden ihre Bänke, fdlen: 
derten tie Bretter gegen den kriſtallenen Kronleuchter und 
serfmerserten ihn. Dos dadatch fo unverhofft in bem 
Ungriff mit vermidelte Parteere ergeiff unter ſchrecklichem 
Geſchrel die Flucht. Als die Götter (fo nennt man hier 
die Zufsauer im Paradies) keine Bänke mehr hatten, rifs 
fen fie dat eiferne Geländer ob, die Tbüren fogar und 
die Ziegelfteine and den Mauern ter Gänge, und warfen 
(vicbe auf das Theater. Man mußte zulcpt Feinen andern 
Rorh, um biefem fchredlichen bardement ein Ende zu 
macen, als ale Lichter auszulöiden, was bei ber Gasbe— 
leuchtung glücdlidermeife mit einem Drod gefsehen iſt. 

— Die Erplofion dee Dampfmaſchine der Heren Hude 
u. 8. gu Mancheſter (f. ob.) war fo heftig, daß alle Haus 
fer in Major: Sireet davon erbebten. Man gemabri for 
gar Riſſe in den Mauern derjenigen, bie zunächſt an ben 
Drt der Erploſion floßer. Dennoch bat dieſe Maſchine 
nur 6 Pferde Kraft. Jeden Uugenblid zieht man Leichen 
von Männern, Weibern, Rindern unter ben Trümmern 
Dervor. 

— Der König hielt am 18. Dec. zu Windfor einen Ras 
binetörarp, worin er dem Vernebmen nad bie Proclar 
mation zur nunmebrigen legten Vortragung des Parlar 
ments, bi Unfaug FZebeuars, unterzeichnete, . 

— Um 17. wurde im Hotel der auswärtigen Ungele- 
genbeiten ein Kabinetsrath gehalten, welcher bis 6 Upr 
Abende dauerte. 

— Gortfepung des Inhalts der Udreffe, melde 
der Batbolifche Verein in Itlaud am bie dortigen Kutholis 
ken erlaſſen hat. 

Der Eriolg unferer Bemühungen zur Erfüllung dieſer 
unferer heiligen Plichten it böchſt wabrſcheinlich, wenn 
wie nicht von dem Dolke ſelbſt in usſern Beftrebungen 
gehindert werden. 
su bondeln, weite fo thöricht ſeyn wollten, fich felbft in 

-Die Gewalt ihrer Beinde zu liefern, und wie lehnen jest 
und für immer alle und jede Urt pon Genoſſenſchaft mit 
Leuten ab, melde fo ruchlos fepn könnten, fi zur Der, 
Übung von Verbrechen gebrauchen zu laffen; — überbieh 
würde unfere Macht Gutes zu thun, nothwendiger Weife 
durch jede Rubeſtörung von Seiten ded Volles geſchwächt, 
bagegen aber die Gewalt unjerer Feinde dadurch nur ver 
medrt und vergrößert werden. Aus bisfem Grunde haben 
wir, Landeleute und Mitbürger, eurem Urtpeil und Er 
meffen folgende @äpe vorgelegt: 

1) Daß n'e etwas Gutes aus den Weißburfchen- Uns 
enden und gebeim:m Geſellſchaſten hervor gegangen ifl. 
?) daß bie hierein vermwicelten Perfonen den bärteiten 
Strafen — Gefängnig, Peltſchenhieden, Deportation und 
Tod — unterliegen. 3) Wir Haben en gezrigt, daßlehre 
Religion ade Ausihiweilungen und Verbreden, melde 
buch Weißburſchenſchaft und geheime Geſellſchaften erztugt 


* 


Bir haben feinen Gedanken, für Leute 


merden, deutlich und laut verbietet Aud verdammt. 4) 
Daß es rein toll und abgeſchmackt ſeyn würde, irgend ch 
nen Erfolg von Weißburfchenfcaft oder von geheimen &es 
fenfhaften zu erwarten. 5) Daß bergleiden Unruhen der 
Drange Faftion viel Freude machen und mancherlei Vor- 
theile bringen und im Allgemeinen von jener fchändlicheu 
Baktion in geheim angeihürt werden, Daß diefe Unru⸗ 
ben und geheimen Geſellſchaften von unſerer vortrefflichen 
und anbergleſchlichen Geiſtlichkeit, gemißbilliget nnd vers 
dammt werden — einer Geiſtlichkeit, die ihr nicht blod lie⸗ 
ben und ſchatzen ſollet, ſondern deren Rathſchläge Ihr auch 
du achten nnd ſelben zu gehorchen verrflichtet ſeid. 7) 
Doß dieſe Unruhen and geheimen Geſellſchaften von eu⸗ 
zen aufrichtigiten Freunden, dem katdoliſchen Verein von 
Ireland, aufs Ausdrücklichſte und Nachdrücklichſte vers 
dammt werden. 8) Daß durch biefe Unruhen und Weih⸗ 
buriaenfhaften unſere gefepgr und verfaßungsmäßigen 
Bemübungen , die Drange: Faftion gu flürgen, Abhälfe 
fie mande Bedrückungen und Beſchtrerden, unter denen 
ipe deidet, und endlich die Gmancipation der Katholiken zum 
erzielen, nothwendig in ihrem Fortſchritte gehemmt. wers 
den müjjen. (Der Beſchluß folgt.) 
Desmannifhes Neid. 

Die Florentiner Zeitung meldet aus Corfu, unterm 
28. Rov. Auch wie Haben Nachricht von einem neuen 
Seegeſechte ywifchen den Griechen und den Türken, aber 
noch fehlen und die nähern Umftände davon. Die Sache 
hat indeijen ihre Nichtigkeit; das Treffen, das am 19. bei 
Kandia vorfiel, war eines der wichtigſten des gegenmär-- 
tigen Beldzugs in Bezug auf die großen Verlufte, welche 
bie Slotte Ibrabim Paiha’s erlitt. Man fept bie 
Zahl dere Schiffe verfhledener Größe, welche die Ueghptier 
verloren, auf 30 — Die Einfchliefung von Patros wird 
zu Lande immer enger gezogen, Die türkiihe Befopung 
hatte Pürzlich einige fgriedifhe Korps aus der Nahe des 
Platzes zurüdgedrüdt; am 20 aber griffen bie Griechen 
die feindlichen &telungen- mit folder Eutſchloſſenheit am, 
daß die Türken teog ipeer tapiern Gegenwehr, unter bie 
Ranonen des Plapes zurückkehrten und bei 100 Gefangene 
nebjt einigen hundert Stüden Schlachtvieh den Siegern 
überließen, Die weueften Briefe melden fogar , daß bie 
Briechen Patras felbft ſchon angegriffen haben und das 
Bort Scqttaruni erobert hätten, Wir wiſſen indeffen bier 
über nichts deſtimmtes. OmerPaſcha bat fi nad Urta 
surücdgejogen, fein Korps ift beinahe ganz aufgelöst. —q 
Die Wahlen zur neuen griechiſchen Regierung find bis zum 
12. Dftober ruhig vor fih gegangen. Die gegenwärtigen 
Mitglieder der volljicehenden Macht wurden alle in ihren 
Stellen beflättigt. Zum Präfidenten des gefehgebenden 
Korps it Dr, Oanazz⸗No tara und zum Vicepräfiden» 
ten ber Bilhofvon Vreſte ernannt. 


„Dee Erklärung in Mo. 302 wegen ber Nenjahrägres 
tulationen treten beit: Direkrve Eu; Steuerrarh Daff⸗ 
ner; Steuerrath Badbauſer; Oteuerratb Lämmle; 
Steuer Aſſeſſor Gränberger; Steuer Aſſeſſor Poffelt. 
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(; Königl. Hoftheater am der Reſſdenz. 
Donnerftag: Der Unihuldige muß viel leiden, Auf 

Spiel in 3 Alten von. HU, Daum: Das Dach ſtübchen, 

Auftfpiel in 1 Akt von Frhro. ©. Thumb. : 


2479 Antimdigung 
an die verehrlihen Mitalieder der Gefſellſch aft 
Des Gropfinne. 

Der auf den 31. December angekündigte Bell findet erſt 
Montags den 3. Jänner 1925 Statt, weldes Hiermit zur Rente 
zig bringt. : 

Den 29.Deber. 1824, . 

—— Der Gefeltfhafrs» Ausfhuf 

& (2a Berfleigerung “ 
— a Gautweſen des verfiorbenen Bierbräners Sollinger 
zum Heißtauern am Anger werden unterm 4. Jänner Bünfrigen 
Japrs Dormittags 9 Uhe die zus Gantmaſſ⸗ pehörigen Effekten 
als: Betten, Seffein , Ranapee, Steduhren, Zinn und Kapiır, 
Bett» und Tiſchwaͤſche dann einiges Eilbergeräthe ıc. in der 
Sollingerihen Bräuers  Behaufung im erften Stodwerke gegen 
baare Zablung dem Striche unterworfen. 

Den 26, Dezember 1924. 

Abdaigl. Kreis: und Stadigeriht Mü when. 

1.8 v. Gerngroß, Direktor. 





Beiller. 


2470. Da Sei Sr. fönigl. Moj. von Preußen feither häu⸗ 
fa Büger, Muftalten und Kunftfaden, ohne vorgängige Ans 


frage ‚und boͤchſte Grlaubniß eingereicht worden ſtud, fo bat 
die dieſtge Möniglich preußifhe Gefanstihsft dem Auftzag er 
Halten, Öffentlich bekannt zu_-maden, doß künſtighlu Beine bet 
Sr. königl, Mob eingehend: Sendungen won littrarifchen und 
Kunſt / Werken werden angenommen merden, menn nicht zunoe 
die allesanädigite Grlaubnig na chgefucht und ertheilt worden if 

Münden den 27 Desember 1824. 


2480. In der Fürflenfelder-Steoßr NMro, 989 ift eine Mohr 
nung mit 5 hebbaren und 3 :unbelibaren Zimmern, Auche, 
Speis,_Krller und allen andern Begoemiickeiten, auch Biol 
bung für 5 Pferde und mehrere Wigen zu fellen, mit oder 
ohne Stallung, gegen 470 fi. auf Crargi zu vermiethen. 


58. Go eben iſt erſchlenen und dei J A. Finſterün ie 

2: Jof Plug Mo, 38) zu haben: 
ee Pers von Fofeph Fouché, 

von. Detranso, chemalig / m Poligeiminifter in Brantreich,. 

Aus Dem Franzöfüihen. Darmiladt, bei G #2. Lek. 

Meels 1 Thle. 18 gr oder 5.f. , 

Diele ohnlängft In Paris erjg:anenen Mensiren baten dar 
ish Das größte Auffehen ertegt. ie geben bie wictigften. 
Aufflüffe über fehr viele Greigniffe einer ewig dentwuͤt digen 
Bergangenpeit. Das deutſche Pubkkam wird miht mit minder 
ver Theila ahme diefes höchſt interffonte Werk aufnehmen. 


2421. (25) Unterzeichnster hat tie Ehte keımnt zu machen 
daß er ſeln bieheriges Geſchaͤſt in Spejerei und Taback, auch 
anf Farb», Material: Waaten und mehrere Londes Erpeuguifie, 
ausdehnte, am meld letztern er zwar ſchon fein mehreren Fabrım 


Herzog 











Befonders entbiethet ſelber gelegenheltlich friſch⸗ Holländer :H& 
ringe, Lapsıdan -und Satdeüen, feines. Lampenöhl a: 45 ke., 
Ghoceoladr,, ago, Brünellen, Kaiferihee, Molfas Koffe ;feime 
fles enalıfhes Etri Näbgern „ff. Zuriners Geiden W: 

Auch Mud,bri felbem Boofe und Plane ‚auf das Shlößden 
und dis Giffnofes zur Krone In Oberhaufen a 2 fi. 42... 
die Ziehung fer und unwlederrum 


b am 6. Jaͤner 1825,.und 
Looſe vom Barfüffer «Her in Lil Bf Nomphendurg A 48 Er, 
zu haben, ' 


ER Heber 
„ am Gendlingertbor Nro. 940 
- ’ — nn ns ’ 
2465 (2a) ma Haufe Pro. 51 der & Refiveng gegenüber 
ad im 3. Stod vornperaus zimi fhöne ausgeruclte mit necen 
Meudlen verſehene heinbare Zimmer vom 1. Jaͤner am juvers 


mieten, auch Bann dafelbſt rüdmärts noch ein heisbared Bedien⸗ 
tenzimmer dazu gegeben werden. - 


2475. Cine Peadeluhr ſammt hiezu gehörigen freiftchenden 
Raften von hartem Hole iſt gu verkaufen. Diefe Uhr ilägt 
und zeigt Stunden und. Biertl, seigt die -Wocen. und Monats 
tage, dann die Mondıs: Biertl nad bat auch einen fügenannten 
eigenen Wider, und braudr nur ale 2 Tage aufgezogen ju 
werden. Cie iſt zu Sehen und zu erfragen im Haufe Mro 220 
In dem Muͤnzgaͤßhen über 4 Stiege, 

2487. (2a} Belanntmedung. 
DVeweglies Panorama und pbififaliiches Kabinet des Hr, 
Profejjor Conus auf tem Sabator- Plage. 

Herrt Gonus giebt fi die Gpre pindur anzuzeigen, dag ber» 
felbe wegen vieifacher Vorrichtungen im Diefer Wache nur cine 
einzige Vorflellung und mar cm künftigen Samjlıg den 1. Jüs 
ner 1825. Abends um 147 Uhr geben wird, 

Unter denen verschiedenen Anjihten, wird fi$ eine der 
Umgebungen von Münden kefonders aufjeihnen, welche an 
Ort und Stel⸗ aufgenoumen, und kon Meifterhand verfertigg 
worden iſt. 

Außerdem wird Herr Gonus eine Menge neuer Erperimente 
und phiſtallſche Rünfte den Liebhabern Diefer Stade Prodweiren 
und ſich beſtreben durch Newigkeiten und aͤufferſt Intereffanten 
Berwandlungen, bloß durch Die Geſchidlichket feiner Hide, deu 
Bill ned su verdienen, womit derſelbe von dem eben ſo auf 


2 


gekaͤcten ais gerehten Publkum Döncens, bleher beebrt 
Morden ifk. 
ee 
2444 (55) Den 1. Jonwar kommt dad Ralfreitferfeps 


Juhrwerk von Männpeint bier an. Mer Verfemdungen hat, als 
nämlich nsh Düffeidorf, Achen, Kobien;, Frsnffurt, Darmjtabt, 
Drucfal, Raftade, Durlach, Straßburg, Heidelberg, Heilbronn, 
Kanftaıdt, Stuttgart, Galm, Ehlingen, Dillingen, Um, und noch 
mebrerem derfelben Gegenden, beltebe ſich bei der dran Kappau 
auf dent Kreuz Mro. H1hT, amufragen. r ; 


24:2. (3 ec) Befanntmadumg. ; 
Dieuſtag dra r1. Daͤner 4825, nnd die folgenden Tage, : wen 

den la tem ebrimaligen Beugbaufe,. nun Marflalls- d:ß 

alte Wägen, Pferdgeiciree, 





Sättel uad Etallecquifüen u. 8 
einigen Antheil nahm, und empfiehlt ſich zur gütigem Abnahıne gen gleich bare, Bezahlung am der Meiftbiecpenden Öfen ch 
femoht, mE auf zu Offerten einfhlägtger Artıtel in frontisten daete A 
Briefen beften®, een don 15: Onpiihiz 1ate. IE 

Redakteur I. I. Sendtuer. Vertegt von Peter Philipp Wolfs Kindern. u 
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Deutſchland. 

Prenfen. Ian Gemäsbeit der königl. Kabinetsordre 
vom 10. Nov, 1825, wodurch angeordnet wird, daß bie 
von der Hauptoerwaltung der Staataſchulden durch die 
Tilgungsfonds eingelösten, jabtlich bei bem Kammergericht 
riedergelegten Stoatsſchulddokumente jedesmal nah Ab⸗ 
lauf von fünf Jahren aus dem Depofitorio herausgenoms 
mer, and im Beifein von Deputirten verſchiedener Staatsa⸗ 
Behörden durch Feuer vertilgt werden folen, find die wäh« 
rend Der Jahre 1818 — 1822 eingelößten Staarsfhuibbo: 
funenwe, im Betrag oa 12,998,928 Ihir. unterm 28. 
Uugufb dieſes Jahrs aus dem Depofitoris berausgegeten, 
und ası 36. Dec. im Münsgebüude durchs Feuer vernich 
tet worden. 

Hannover, vom 13. Dezbr. Die Geſetzſammlung 
enthalt folgende Verorbuung: „Georg der Dierte ıc. 
Da Bir vernommen baten, daß Über die Auslegung 
und Anwendung des erjten UÜbſatzes des fechszebnten Ace 
tifeld der beutichen Bundesakte vom 8. Juni 1815, worin 
e8 beißt: „Die Verſchiedendeit der cheiftlichen Kellgions+ 


Partheien Fann in dem Laͤndern und Gebdieten bed deut 


{den Bundes Beinen Unterſchied in dem Genuß der bürs 
gerliben und politiiden Rechte begründen, uoch bin und 
wieder Zweifel odwalten“; jo finden Wir Uns gu nad. 
ftehender landesberrlichen Erklärung und Verorduung vew 
anlaft: 

4) Die verfchiedenen Bekenner des chriſtlichen Clans 
bens gemiefen völlig gleiche bärgerlihe und politie 
ſche Rechte im Königreiche und ift in Gemäßhelt jenes 
Urtifels dee Begriff von herrſchender und bio ge 
duldeter Rirhe, jo wie jede Urt eined gegenfeitigen 
Pfarrzwanges unter dem chriſtlichen Konſeſſionen aufge 
boben. 

2) Allen chrifliden Religions : Partheien ſteht eine 
ungebinberte ud freie Religione Uoshrung zu und kaun 
jeder Geiſtche nue von dem Piucrfindern feiner Konfei 
fHön die fogenannten Stolgebühten ober andere, nur den 
Gingıpfareten ald ſolchen obliegende oder Parowial:kajten, 
sie 4. DB. Quartal Opfer ::., verlangen. Folglich 

3) baden diejenigen Einwohner, melde fi zu einer 
onbern geiflliben Konieifton befennen, ala wozu bie or 
dentliche Parochie des Dits gebört, die Stolgebübren 
nur on denjenigen Geiſtichen ihrer Konfeſſton zu enteiche 
ten, dejien Parochie fie deſtimmt zugemiefen worden oder 
welcher, wenn dieß nicht ber Fall möre, den Parochial⸗ 
Ukt verrigtet bat. Nur in dem Falle können Stolge ⸗ 
bübren von dem Geiftliden einer andern KRonfelfion vie. 





langt werben, menn biefer um bie Vornahme einer Amts⸗ 
Handlung erjucht iſt und folche wirklich vorgenommen hat. 

4) Dagegen wüſſen alle folge, den Kırden, Pfarrei 
und Schuſen gebübrende Leillungen, mwelte auf Döfen, 
Haufern unthionjtigen Grundjtüden eines Pfarıbezirfs, ohne 
Ruͤckſicht auf des Brfigerd perſonliche Eigenſchaft als Glau⸗ 
bensgenoffe und Gingepfarrter, haften unb bie mithin 
binglibe Laſten find, au von jebem Befiger, ſelbſt wern 
er fih zu eiter andern Religions» Parthei bekennt, ale 
wozu bie Parodie des Orts gebört, ben biäher Berech⸗ 
tigten nad wie vor entrichtet werden. 

5) Was enklih die Eintragung ber Parodial- Hands 
lungen im bie Kirchenbücher betrifft, fo iſt Fünftig als Re 
gel zu beobadtten, daß jeder Pfarrer, welcher die Paros 
chial ⸗ Handlungen verrichtet hat, biejelben in fein Kirchen⸗ 
Buch einträgt. Hat er aber Taufen, Aufgebote, Trauums 
gen und Beerdigungen in Betreff einer Perfon vorgenom⸗ 
men, welde weder an des Pfarrer Wohnort noch inner 
balb besjenigen Berirfe, welcher diefemm außerdem als Par 
rochie für feine darin befindlichen Glaubendgenoffen anger 
wiejen ift, webnt: fo muß er dem Aft a) Im feinem eiger 
nen Kirchenduch nne vor der Linie bemerfen und barf 
benfelben bei den jährlih won ihm aufzuſtellenden Tabels 
len nicht mit in dem Anfag bringen. Außerdem ift ee b) ver 
pflichter, fofort dem orbentliben Pfarrer am Wobnorte 
ber froglichen Perfon.. es fen dieſer Pfarrer mie ihr bem 
felben oder einer andern Konfeffion zugerbun, baven eine 
volitändige Anzeige zu maden, welde lepterer feinem 
Kircheubuch einzuderleiben und bei Auſſtellung ber jährli—⸗ 
qen Liſten geborig mit zu berüdfichtigen bat. 

Wie verfügen, daß vorflchende Erfärung und Anord⸗ 
nung allen Kırcendienern im Konfiſtotialbezitk vollſtän⸗ 
dig zur Nabadtung eröffner werbe, bamit auch bie no 
vbrmaltenge Ungewißbeit über diefen Orgenjtand befeitige 
und von Niemand dagegen gehandelt merbe." 

Baden. Das großperzoglice : Staats: und Regie» 
tungsblatt vom 23. Dee. enthält, L folgende Verordnung 
bes Binonzminifterlume:; 

Hoöchſter Entſchließung ans großberzoglichem Staats ⸗ 
Minifterium vom 265. v. M. Are. 2311 gemäß wird vom 
ordnet: Yeti. Die Hofbomainen » Rımimer kann nur bei 
folgenden Gegenſtänden iprer Möminijira:iion die Tor-Sper: 
tein. und Gtempelr Ordnung in Unmentuug bringen: a) 
ber Erbbeſtandſachen, b) bei Dienftfachen,, infofr das jur 
Domalnen» Nbminijkcatiom gehörige Perfanal berühren, 
Urt. 2) Die Tagen und Sporteln von Erdbeſtauden füe 
fen als reine Domainegefäle in die Dowainenfailın , die 
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die von Dienftfachen ater Im die Umtékaſſen. — Die Be 
hörden, melde gegenwärtige Verordnung angeht, buben ſich 
darnach zu achten. 

11. Folgende Bekauntmochung des Minifteriums ber 
auswärtigen Ungelegenhelten: Unterm 29. Sept. d. 3J. iſt 
zwiſchen ber großd. Dberpojldirefilon und ber k. franzöfls 
{ven ®en.s Admintftraetom der Poflen zu Poris ein Poft 
Bırtrag abgeſchloſſen worden, welche Se. Maj. der König 
von Frankeeich unterm 20. Oktober d. J. und Ge. k. H. 
unterın 22. Dftober deſes Jahre, gnäbdigſt zu ratifiziren 
geenpten. In Gemäßheit diefes Vertrages, me.cher mit 
bem 1. Jäner 1825 in Wirkſamkeit tritt, Fönnen fünftig 
ale Briefe nach Frankreich, nad dem Belieden der Der» 
fender entweder unframfırt oder ganz franfirt aufs 
gegeben werden. Hiervon find mur diejenigen Briefe aus⸗ 
genommen, melde refommandirt nad Frankreich ab: 
geben follen, deßgleichen uneingebundene oder nur gebef- 
tete Drauckſchriſten, fo wie Zeitungen und Journale unter 
Rreugband und eigener Adreſſe, welche fämmtlich bei der 
Aufgabe feanfirt werden müllen. Die gleichen Derbält: 
nie finden in Frankreich tei dem VBerfendungen nach deu 
Orofbergogtbum flatt und es wird fomit dafelbjt vom 1. 
Yance künftigen Jahre a , der in ber legen Zeit beitan- 
bene Frankatutzwang aufhören. Diefe zur groferen Ber 
quemlichkeit des Porrefpondirenden Publikums getcoffene Eins 
richtung wird mit bem meitern Unfügen öffentlih befannt 
gemacht, daß im Folge jenes Pojtvertrags von jenem 
Beitpunft an, die Briefe und Zeituugen aus dem Inuern 
Feontreichs um einen Tag früber, wie bisher, im Gtoß⸗ 
Herzogthom eintreffen werden. 

Müllheim, vom 20. Desbr. Der in ber Karlss 
euber Zeitung vom 15. Dftbr. erzählte Vorfsl vem 2 
verfunfenen Stieren in ein unter dem Boden laufendes 
Waſſer ift in der Hauptfade ganz richtig, Doc fit das 
Ginftürgen bed Bodens auf d.mjelben Felde weber als 
etwas Neues, noch als etwas Außerordentliches zu bes 
erachten. In berfelben Gegend befinden fib, mie ber 
Augenſchein unmiderfprechlidy lebrt, mehrere unterirdliche 
Duelen, melde befonders bei ſtarkem Regenmetter ben 
Boden durchwüblen, Erbböblen bilden! und ſodann biss 
weilen enen Einſturz der Erde verurſachen. Solche Ein⸗ 
ſtürze geſchahen dereita mehrere in feüberen und neueren 
Sapren und unter einem folchen, mit Steinen verbec; 
ten, hört man das Rauſchen des nämlichen Waſſers deut⸗ 
U und ſtark. Wahrfheinlid verliert fih biefes Waſſer 
kpieder unter ber Erde, 

Uebrigens iſt bemerfenmwertb, daß während der geos 
Hen Ueberihwemmung in andern Gegenden, die Gemäls 
fer unferer nächſten Umgegend, wiewodl fie font leicht 
anſch wellen und oft ſchon verderbend über die Uſer ges 
treten find, einem außerorbentlih niedern und Fanım mitt 
lern Waſſerſtand batten; obgleich es auch bei uns ſehr 
lange und ſtark regnete. 

Niederlande. Brüffel, vom 17. Du. Se. 
Maj. der König müßen noch fortwährend das Zimmer 
püten. ¶ Alle rhocſtdieſelben leiden, In Bolge einer im 


Jahre 1793 empfangenen Wunde, am Beine, genießen 
aber Übrigens der beiten Geſundheit und arbeiten täglich 
mit ihren Miniftern, 

— Die F. Fregatte Bellona von 44 Kanonen iſt nunmehr 
mirtelft 12 Pferden vom dem D im dem großen norbhoi- 
ländifhen Kanal gebradt worden. 

— Ein k. Dektet vom 8. d. enthält nachſtehende Ber 
flimmungen: Don heute am follem alle in öffentlichen 
Derbandlungen, minijterielen Akten ic. beinerften Summen 
nur allein in nieberlänbiihen Gulden und Centen aufge 
führt werden. Rein Miniiterium, Departement, Behörde 
ic. borf eine in andern Münzen geſtellte Berechnung aus» 
nebmen.! Die inden füblichen Provinzen bed Reiche in Umlauf 
befintligen Münzen follen als Previngial : Geld bei dem 
k. Kaſſen nach einem feitgefepten Tarif angenommen werben ac. 

Srantreid. 

Die Rente 102, 25. — Ende Monats, um 55 Upr, 
102, 40. 

— Bolgenbes ift der Eingang zu der geflern mitgetbeils 
ten E, Ordonnanz vom 8. Dez., zur Beförderung ber 
dramot ſchen Runjt ıc. 

„KRarlıc. ic. In Erwägung, daß faft alle bramas 
tifhe Umnternebmungen In den Departements feit einigen 
Jahren im leidenden Zuftande ſich befinden, daß eine große 
Anzahl von Städten fich vergebens bemüht bat, jene Um 
ternebmungen aufrecht zu erbalten unb daß mehrere Di 
reftoren dabei ihe Vermögen aufs Spiel fegten; in Er— 
mögung, buf die dramatifbe Aunft bei dem Gedeiben 
der Provinzialtbeater detbeiligt iſt, weil fie dem /argen 
Schaufpieler nebft den Vortbeilen eines flufenmweifen Uns 
terrichte, ale Mittel ſich befannt zu [uacdhen und einjtens auf 
die Ponigl, Theater zu gelangen, gewähren; Willens, bie 
Borticheitte einer Kunſt zu befördern, bie jederzeit im 
Frankreich mit;@rfolg betrieben murbe, und bie Direftorem 
in den Stand zu ſetzen, beſſere Schauſpleler Gefehihaften 
nach unferen Srädten zu bringen, baben Wie befoplem 
und befeblen, mas folgt; te. ic. 

Großfbritaniem ER 

Die Erplofion der Dampf Mafsine in Mandefler if 
dadurch veranlaßt, daß der Kejjel zu fharf gebeizt worben. 
Da die Eigentbümer der Anftolt ſolche noch nicht hatten 
verſichern laſſen, fo find fie zu Grunde gerichtet, Man 
fhägt Ihren Verluft auf 2000 Pfr. Sterl. 

— Gin Fxgländer, Namens Atfins, ift darauf nerfsls 


Ien, einen afritanifhben Löwen wit einem Weibchen des 


dengaliſchen Königstigers zu Paaren, Diejes warf brei 
Junge, welche zu ſeben fib die Gelebtten eon Orforb 
beeilten. Sie feinen am Peben zu bleiben. In biefem 
Uugenblic® zeigt man fie zu Mettenbam; naͤchſtens werben 
fle nah Barh abgeben, wo mon fie während bed eis 
nachtsieftes zeigen wird. Die Geburt biefee Tpiereift- ehe 
boppelt merfwürdiges Phänomen, ſowohl wegen der Pac 
rung ‚meier Thiere von unterfbiedlicben Gattungen, als 
auch wegen des Balten und fewchten Alicha's von England - 
das ber Fortpflanzung ber Epiere aus einer Heißen. Sone 
nicht fepe günjtig if. A 


“ 
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— Der meiland berüßmte Radikale Harry Hunt ver 
fboßenen Undenkens erfchien geflern vor dem Geriatéhof 
bee königlichen Bank. Seitdem dieſer große Bertheidiger 
ber Parlaments. Reform bie rfabrung gemacht hatte, 
daß mit ſchönen Reden in den Wind gefprochen nichts zu 
gewinnen it, ergriff er den meifen Entſchluß in feiner 
Induſtrie Unterbaltömitrel zu ſachen. Endlich Fam er eis 
nes Tages auf den Gedanken, fih als Grfinder, Fabris 
Pant und Vırkäufer eined Frübſtücks Pulver nie 
‚berzulajfen. Dieſes Pulver it nichts anderes als geröfle. 
tes Som und Hafer, das Hunt als Kaffee Sutrogat ver» 
kauft. Ein Journaliſt, Mamend Newcomb, lieh «6 fi 
Geigeben, fi über das Pulver bed armen Hunt luftig zu 
maden. Der jäbzornige Radifale nahm die Bade eenſt⸗ 
‚lic und belangte den Jrurneliiten wegen Gorenerflärung, 
Schaden und Intereſſen. Geſtern fam die Sauce vor 
nad Here Neweomb fab fih zu 200 Pfd. Sterl, als 
Ochabloshaltung für den Kläger, verurtheilt, Saum mar 
das Werheil erlajien, fo ſchritt Harrhy Hunt auf Herrn 
Scarlett, Präfidenten bes Tribunal, zu und überreichte 
ihm ſehr börlich eine parpierne Düte, die ein Pfund von 
feinem Frübſtück Pu’rer enthielt, „Sie werben davon nach⸗ 
zuſagen wiſſen, fügte er hinzu; ich bebaupte kühn, daß 
mein Pulver mindejtens fo gut, wie Mofa: Kaffee iſt.“ 
Mau bemerkte dem berühmten Radikalen, daß dieſe Worte 
onvorfichtig wären, weil fie ihn feinerfeitd der Gefabr aus⸗ 
fepten, von den Kaffeebänblern, wegen Genugtbuung um 
Schäden belangt zu werden, „Was ich gefagt habe, iſt 
geiagt !’" x wiederte er ſtolz. . 

— Befhbluß des Inhalts ber Ubrelfe, melde 
Der katboliſcee Derein in Itland an die dortigen Katholis 
Ben erlaffen bat. 

Mir haben daher noch eined Umſtaudes zu ermähnen, 
welcher der gegenwärtigen Zeit eigen it. Wir haben 
endlih einen Attornen + General (Hr, Plunfet, den befanns 
ten Dertheidigee der Emancipation im Parlamente) mel 
der jeden Parteigeijt tadelt und fid beſtrebt, feine Pflicht 
gegen ole linterthanen des Königs unparteilib za erfüllen, 
Wir baten zum Lord - Bientenant einen irländifchen Edel⸗ 
mann (den Marquis von Wellesley), der fein Geburtsland 
liebt, deſſen glängende Zierde er iſt, und ber fih auf: 
richtig befirebt, demſelben Frieden, Rube, Freibeit und 
Mob Ifabrt zu Theil werden zn laſſen; vor allem aber 
und alles andere bob überwiegend, haben wie nun einen 
:Monardben auf dem Throne, zu dem das Volk von Ir 
land mit freudiger Hoffnung aufbliden darf; einen Mor 
mardhen, welcher feine Regierung mit jener bochherzigen 
Erklärung begonnen bat, doß die Macht, ein anvertrautes 
Pland „zum Mobil des Wolfes ſey;“ den erjten brittifchen 
Mounarchen, welcher die Küften Irlands im lieblichen Ge» 
folge des Friedens und im der Abſicht befuchte, demſelben 
MWoblmelen und Huld angebeiben zu laſſen; — Eitten 
Monsehen, melder oft Seine warme Zuneigung für 
"Seine irländifchen‘ Unterthanen an ben Tag gelegt hat und 
won dem wie alle Urfade zu glauben baden, daß er kei⸗— 
nen fehnligern Wunſch pegt, als den Zwiefpalt beendiget 


‚ ſteheuder bei 


und bergihe Cinttept der Befnnung in Irland malten zu 
feben. Im Nomen dee gifunden Vernunft, weide Guch 
verbietet thörichte Schritie zu thun; bei dem Haf, den 
Ihr gegen die Orange: Männer, Gure natürlichen Feinde 
begt; bei dem Vertrauen, dad %r anf den Fatbolifchen 
Derein, deſſen Mitglieder eure Natuaigen und eifet 

. gen 
Sreunde find, feßt: bei dee Ehrerblethn und Unhäng- 
lichkeit, die Ihe gegen eure Geiſſlichkeit ben, melde z 
lein euze Kranken :und Schmerzens, Lager mit Ra und 
Stärkung umgibt; bei alten diefen mächtigen Bemegyun, 
den, und noch mehr, bei der liebevollen Ehtfurcht, In 
She gegen ben puldreihen Monarchen begt, melder 
Eure Bebrängniffe, in der Abſicht, Eub Hülfe zu gewähren, 
in Seinem Herzen erwägt — und vor Alem und unend⸗ 
Hd meit über Ules, im Nomen ber Religion und bes 
lebendigen Gottets, beſchwören wir Euch, von ollen ger 
beimen und gefegiwidrigen Geſellſchaſten und weißbutſchen ⸗ 
ſchaſtlichem Unfug und Unbilden abzulaffen. Solcherge⸗ 
flalt werdet Ihr uns freie Hand loffen, mittels frietferti 
ger, gefch. und verfalungsmäßigee Mittel, Euren Ber 
ſchwerden uub Bebrädungen abzubelfen; und fo werdet 
Ihr uns in den Stand fepen , für unfer geliebtes Dater- 
Lang foihe verfoffungsmäßige Vorredte und Wohlthaten 
zu erzielen, durch bie ed allein merden kann, mas es zu 
fepn verdient : 

«+. glorreih und groß und frei, 


Der Erde fhönfte Blume, des Meeres ſchönſte Perle. 


Spanifhes Amerifo 

Die Madrider Zeitung enthält Machricht en 
aus Lima, die aber nur bis zum 15. Jul. reichen. ns 
zwiſchen erklärt fie ale fpätern, die man in norbamerifas 
niſchen oder englifhen Zeitungen findet für erdichtet. Diem 
nach hatte fih General Eanterae mit feinem Urmerforps, 
das 11,600 Mann Infanterie und 1600 Mann Kavallerie 
zählte, fortwährend bei Jauja behauptet, mährend Boli- 
var unthätig zu Truxilla Rand uud fruchtlos auf Dew 
flürfungen aus Eolumbien martete.  BZulept war der Die 
eekönig Laferna durch ſchuelle Märfpe mit 4000 Mann 
Infanterle und 1200 Reitern zu Canterac geflohen, wo⸗ 
duch ihre vereinte Macht auf ınebe als 10,000 Mann 
flieg. Der Dierkönig hatte Canterse verboten, por feinee 
Ankunft fi im Gefechte eiuzulaffen; nun aber glaubte 
man, da Baferna auch noch andre abgefonberte Korps 
hab Jauja beordert hatte, daß Boliwar;'fols er fid 
nicht eilig übers Meer zurücziepe, bald dutch mehr ale 
30,000 Rovalifirn eingel&lojjen fepn werde. Lima mar 
elirig der föni,l Negierong ergeben, ba es unter der Euks 
gen Herricaft der Renolutionaics febe gelitten hatte. Oe 
neral Waldes war von einer Benflkranfpeit befallen. 


—— ' 
- Der in ber politiichen Zeitung vom 20. d. M. Nr. 
302 eingerfckten‘ Erklärung vom 18. Dez. d. 3. tritt Nach⸗ 


“Der Oberberg und Salinenrath u: Wolf. 
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, fähigen Rammerheren und Oberſthoſmeiſter Ge. 

Hob. des Prinzen Johaun von Sachſen. Gefprocdhen 

von Deren Eßlalr. Dann: 

Baierifhes Volkslied, gedichte von Herren Profeflor 
Gendtner, in Muſik gefegt von Frhm; von Poll; herauf: 

Alhenbrödel, großed Ballıt In 2 Akten, von Herrn Bal ⸗ 
ietmelftee Horſchelt. . . 


2476. (36) An die 
fehr verebrlihen Mitglieder Bes Mufeume! 
Den fehr verehrlihen Mitglietern “wird bekannt gemacht, 
daß der auf den 51. dieſes angekündigte Boll Fünftigen Montag 
den 3. Däner Statt habe. 
Im Laufe des Gatnevals werden folgende Bälle unter Beobs 
achtung der bekannten Ballerduung gegeben: ols 
ein Feſtball am einem erft zu beflimmenden Tag, 
ein Ball Sumflag den 15. Jaͤner, 
en Bil » 
— ” 12. Februar 
und » » Dienflag ben 15. Jebruar. 
Die Bälle beginnen um 7 und endigen um + llhr. 
Münden den 28. December 1824. 
Die Borfte her 


9. An bie 
verehriihen Mitglieder Der Harmonie. 





Die auf den 31. dieß angekündigte Arrubunterhaltung Bann j 


nicht vor fih gehen. Samstag den 8 Jüner wird ber erfle 
B:ll Ratt haben. Diefes den vereprlichen Mitglieder jur Kennt 
nig.- Den 29. Dec. 1624 
Der Ausſchuß der Harmonie. 
24009. Es bient einem verehrungrwirdigen Publikum hie 
mitt zur Nachricht, def Die 1. Fortiegung meines Bücpervergeich» 
alſſes erichtenen und um 6 Er. zu haben iſt. 
Diele Berzeichnig enthält die nıuelen Bücher und Alma 
* * tm Jahre 1824 erſchienen Ri — 
empfehle mich zw gemeigtem Zuſpruche und verſpreche 
prompie Bedienung. . 





5% Bildmofer, 
Eelpbibllochet: Inhaber, am Rindermarlt Rro 659. 


22493. Bel dem Antiquar Ehrentreih Im Altenhofgäßdite 

Neo. 171 wird ein meuer Bäder» Katalog uncntgeldlich audges 

geben, r 
2487. So aben iſt erfchlenen: 

Sdeen über Batsrn und Balsıns. Staatsintereffe 
son Rarl Chriſtian von Mann, k. b. Almmerer, Stanferath, 





» 22. * * 





Der Berfafler behandelt Hlerin mehrere beſonders In dem ger 
genwärtigen Momente hoͤchſt intereffente Gegenfiände ald: 


Ueber den Unwerth des Grund : Giaenthums in Balern, im 
dem gegenwärtigen Zeltpunkte. Verfoll des Woh ſtandes der 
Büter Befiger, Sinken des Kredlis. Mittel denſelden gu hebes 
Kredit Bereine. Vorſchlaͤge. 

Dieles Werk iſt zu finden in der Lentnetſchen Buchhandlung 
In der Raufingerfirsße, Dir Preis eines Gremplard gehefict auf 
gewöhnlichen Papier 36 Er, auf Belins Papier 48 kr. 


2471. (20) a der Prannertaoffe Me. 1497 nähft dem 
Stände: Haus iſt über eine Stiege voruperand cin greßes hei ⸗ 
bares Yimmer, su einem Waaren:kewer febr peſſend, netfk einer 
daranflofenden Altove, aehörtı möbllrt, während der 3 Königs⸗ 
Dult zu vermiethen. Dad Weitere if daſelbſt ım Iken Steck 
gu erfragen. 





478. Literarifhe Anzeige 

So eben ift erfhienen: Beiträge zur Kenntnif des 
römifhen Altertpums in Balern, u. WB. Ney, Ar 
chitekt. ltes Hefe 4, mit 2 Bläiter Abbidungen. W. Drucdp. 
48 fr, Belin. ı fl. 12 ir 

Zu finden beim Berfehler Fürftinfeidergaffe Mo. 991 und 
beim Buchdrucker Hübihmann cuf Dem Promenade: Pia. 


2486. (3 0) Cine [höre Wohnung im 2ten Stecke des Ham 
fe No. 625 Mar Borfiant, Dem herzogllch leuchtenberg ſchen 
Pollaite gegenüber , teflchend in 5 neo ausgemalten Wopnzims 
mern vornheraus, Mägde, und Berientenglmmer, Küche, Spels 
fefammer, Holglege, Keller, fo andern Bsquemiickeiten, it um 
einen jährlichen Miethzins von 450 I — In Zeit son 4 bis 6 
Boden, oder bis Fünitiges Ziel Grorgi zu beziehen. 


2485. Am Rindermarkte Mo. 645 rüdwärts über 2 Stle ⸗ 
gen iſt sine freundliche Wohnung , vdeſtchead in 1 Bimmer, 1 
Schlaftımmer, Rüde, Holjlege, einem s vw. Abdteitte, monaths 
Kb um 7, oder jÄhrlih um 60 fl. su vermiethen. Mäbere 
Auskunft erfühıt man im der Eiſenhandlung am Ger der Send» 
Unguftroße Rro. 980. 





2482. Für einen Dulcbefuchenden, oder vom 1. Dänner an 
im monatlicher Mierhe , ıft ein eingerichtetes Zimmer mit finden 
Gingange zu verlaffen. D. U. 


2487. Im dem Haufe Niro, 1646 In der Theatluer ⸗Ochwa⸗ 
gaſſe in Stellung für gw:i oder vier Pferde, ſauuut TWB:gen Re⸗ 
mie, und Hurfchergimmser zw vermietheu. 





2484 Mit gnädigfer Brwißigung der k. Moeglerung des 
arkeeifes vom 21. Dal 1822 verkauft Unterzelchaeter während 
feines 4 Wodyen langen Aufentpaises feine erprobten Mittel zur Tödung 
und Dertzeibung der Ratten, Wäufe, Wanzen; und Schwaben. Da 
Untergeidpueter ſchon im mehreren Propinztatkädten mit aller Zu⸗ 
feiedenpeit Proben hierüber abgelegt hat, ſchmeichelt ar ih, baloir 
gen Abſad zu Anden, Da #8 jedem, willlommen jeya,muf, aan 
Dielgin Ungelieſer befreit zu werden. „ . * 

Seorg — Schwöägfer, 


Pröfidenten ded Appellationägerigt für den = F Raminerjäger von Treugtlingen, In der Ra fra 
1. Heft. Ida F > ee Nr. 1375 beim Dberkai — * 
Redakteur 3. J. Seudtaet. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kinder 7 m 
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